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Vorwort. 


JJen  Gedanken,  eine  ausführliche  Grammatik  der  Latei- 
nischen Sprache  zu  schreiben  habe  ich  eine  lange  Reihe  von 
Jahren  mit  mir  getragen  und  zu  diesem  Behufe  Sammlungen 
angelegt  und  andere  Vorarbeiten  gemacht;  aber  zu  der  wirk- 
lichen Ausführung  meines  Vorhabens  konnte  ich  erst  dann 
schreiten,  als  ich  die  zweite  Auflage  meiner  ausführlichen 
Grammatik  der  Griechischen  Sprache  vollendet  hatte.  Seit- 
dem habe  ich  meine  ganze  Zeit  der  Ausarbeitung  des  vorlie- 
genden Buches  gewidmet  und  keine  Mühe  und  Anstrengung 
gescheut,  um  dasselbe  dem  mir  vorgesteckten  Ziele  möglichst 
nahe  zu  führen. 

In  der  Anlage,  Einrichtung  und  Anordnung  des  Buches, 
sowie  in  der  Behandlung  des  Lehrstoffes  bin  ich  im  Grossen 
und  Ganzen  meiner  ausführlichen  Griechischen  Sprachlehre 
gefolgt. 

Der  vorliegende  erste  Band  umfasst  die  Lautlehre,  die 
Formenlehre  und  die  Wortbildungslehre.  Den  Schluss 
bilden  vier  Anhänge,  von  denen  der  erste  die  Römische  Geld- 
rechnung, der  zweite  die  Bezeichnung  der  Bruchzahlen,  der 
dritte  den  Römischen  Kalender,  der  vierte  das  Verzeichniss 
der  bei  den  Alten  vorkommenden  Abkürzungen  enthält. 

In  der  Laut-  und  Formenlehre  sind  in  den  letzten  Jahr- 
zehenten nicht  wenige  schätzbare,  theils  umfassendere  theils 
kleinere  Schriften  erschienen;  unter  allen  aber  ragt  am  Glän- 
zendsten hervor  W.  Corssen's  wahrhaft  grossartiges  Werk 
über  Aussprache,  Vokalismus  und  Betonung  der  Lateinischen 


VI 


Vorwort. 


Sprache  nebst  den  dazu  gehörigen  kritischen  Bei-  und  Nach- 
trägen zu  der  Lateinischen  Formenlehre.  Dasselbe  umfasst 
alle  wichtigeren  Gegenstände  der  Lateinischen  Laut-  und  For- 
menlehre und  behandelt  sie  mit  der  gediegensten  Gründlich- 
keit, mit  dem  eindringendsten  Scharfsinne  und  mit  der  tiefsten 
Gelehrsamkeit.  Und  dazu  kommt  die  klare,  schöne  und  edle 
Sprache,  in  der  die  grammatischen  Untersuchungen  vorgetragen 
sind.  Mit  dem  Erscheinen  dieses  Werkes  ist  für  die  Behand- 
lung der  Lateinischen  Laut-  und  Formenlehre  eine  neue  Epoche 
angebrochen.  Die  Nachricht  von  dem  Hinscheiden  di*eses 
grossen  Sprachforschers  hat  mich  tief  erschüttert.  Es  würde 
mir  die  innigste  Freude  gewesen  sein,  wenn  es  mir  gestattet 
gewesen  wäre  ihm  selbst  für  die  reiche  Fülle  von  Belehrungen, 
die  ich  aus  seinem  Werke  geschöpft  habe,  meinen  tiefgefühlten 
Dank  auszusprechen. 

Nach  diesem  Werke  fühle  ich  mich  gedrungen  noch  eines 
anderen  mit  aufrichtigem  Danke  zu  gedenken.  Ich  meine  Fried- 
rich Neue's  Lateinische  Formenlehre.  Dieselbe  beschränkt 
sich  zwar  nur  auf  eine  Sammlung  von  Beispielen  zu  der  gan- 
zen Formenlehre,  aber  welch  eine  Sammlung !  eine  Sammlung, 
wie  bis  jetzt  keine  Lateinische  Sprachlehre  auch  nur  in  ähn- 
licher Weise  aufzuweisen  hat.  Sie  umfasst  die  ganze  Latei- 
nische Litteratur  von  den  ältesten  bis  zu  den  spätesten  Zeiten 
und  gibt  die  Beispiele  fast  durchweg  in  erschöpfender  Fülle. 
Weitläuüger  Erörterungen  über  das  Wesen  der  Formen  ent- 
hält sich  das  Werk;  es  ist  durch  und  durch  objektiver  Natur, 
es  spricht  fast  nur  durch  die  Beispiele,  aber  so  deutlich,  dass 
der  Leser  weitere  Erörterungen  entbehren  kann.  Nicht  allein 
den  Fleiss  und  die  Gelehrsamkeit  muss  man  in  diesem  Werke 
anstaunen,  sondern  auch  die  kritische  Sorgfalt,  mit  der  die 
Sammlung  der  Beispiele  gemacht  ist;  denn  wo  irgend  die 
Lesarten  der  angeführten  Stellen  wesentlich  von  einander  ab- 
weichen, werden  dieselben  genau  angegeben  und  beurtheilt. 
Durch  diese  ausgezeichnete  Beispielsammlung  haben  viele 
Punkte  der  Lateinischen  Formenlehre,  die  bisher  unsicher  und 
schwankend  waren,  eine  feste  und  sichere  Grundlage  erhalten. 


Vorwort. 


vn 


Die  übrigen  von  mir  benutzten  und  in  der  Grammatik 
angeführten  Schriften,  die  sich  um  die  Laut-  und  Formenlehre 
verdient  gemacht  haben,  näher  zu  beschreiben,  würde  mich 
hier  zu  weit  führen.  Vielleicht  ist  es  mir  vergönnt  nach  Be- 
endigung des  Werkes  in  einer  litterarischen  Zeitschrift  eine 
Zusammenstellung  und  kurze  Kritik  dieser  Schriften  zu  geben. 
Allen  Gelehrten  aber,  durch  deren  Bemühungen  die  Laut-  und 
Formenlehre  gefördert  worden  ist,  und  deren  wissenschaftliche 
Ergebnisse  auch  meinem  Buche  zugute  gekommen  sind,  sage 
ich  meinen  verbindlichsten  Dank. 

Die  Korrektur  der  Druckbogen  hat  mein  Sohn  Rudolf, 
Oberlehrer  an  dem  Gymnasium  zu  Beigard,  Provinz  Pommern, 
besorgt. 


Hannover,  2.  Julius  1877. 


K  Külmer. 
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Knrze  Übersicht  der  Lateinischen  LitteratnrJ) 
I.  Torg^eschiclite  der  Rom.  liitteratur 

(bis  z.  J.  514  d.  St.  oder  240  v.  Chr.) 


Die  ersten  geistigen  Erzeugnisse,  wie  Sprüche,  Formeln,  Lehren, 
erscheinen  sämmtlich  in  einer  gewissen  rhythmischen  Form.  Der  Name 
dafür  war  carmen,  und  der  darin  angewandte  Rhythmus  wird  satumischer 
(d.  h.  altitalischer)  Vers  (metrum  Saturninum)  benannt,  dessen  Grund- 
schema ist:  w^w-v^zi^l-tw-^j^iri. 

Axamenta,  Kultuslieder,  von  den  Sali  sehen  Priestern  an  ihrem 
Frühlingsfeste  im  März  gesungen,  namentlich  zu  Ehren  des  Lichtgottes 
Mars.  Die  Alten,  z.  B.  Varr.  L.  L.  7,  3.  C.  de  or.  3.  51,  197,  führen 
sie  auf  Numa's  Zeitalter  zurück;  in  der  klassischen  Zeit  konnten  sie 
schon  zum  Theil  gar  nicht  mehr  verstanden  werden. 

Sehr  alte  Lieder  {carmina)  der  arvali sehen  Brüderschaft,  im 
Mai  kurz  vor  der  Ernte  bei  einem  feierlichen  Flurumgang  gesungen. 

Versus  Fescennini,  Gesänge  urspr.  bei  ländlichen  Festen.  -  Saturacy 
lustige  Aufführungen  der  ländlichen  Jugend  Lati':ms.  —  Mimi,  possen- 
hafte Darstellungen  v.  Personen  u.  Handlungen.  —  Ätellanae  fabulae, 
benannt  nach  d.  carapanischen  Landstädtchen  Atella,  komische  Darstel- 
lungen kleinstädtischen  Treibens,  später  nach  Rom  vei'pflanzt. 

Tabulae  Iguvinae,  sieben  im  J.  1444  in  der  Stadt  Gubbio  {Iguvium) 
gefundene  Tafeln,  von  verschiedenem  Alter,  Ritualvorschriften,  Gesänge 
und  Gebete  enthaltend,  in  Umbrischer  u.  zugleich  Lateinischer  Mundart 
und  im  Saturnischen  Rhythmus  abgefasst. 

Bundesverträge  aus  der  Zeit  der  Könige:  des  Romulus  mit 
den  Vejentern;  des  Tullus  Hostilius  mit  den  Sabinern;  des  Ser. 
vi  US  Tullius  mit  den  Latinem;  Friedensschluss  des  Tarquinius 
(whrschl.  des  ersteren)  mit  Gabii. 

Leges  regiae,  königliche  Verordnungen,  so  genannt,  weil  dieselben 


1)  Der  vorliegenden  Übersicht  der  Lateinischen  Litteratur  liegt  vor- 
zugsweise zu  Orunde  W.  S.  Tevffel's  vortreffliche  Geschichte  der 
Römischen  Litteratur,  die  sich  nicht  allein  durch  die  höchst  gediegene 
Behandlung  ihres  Gegenstandes,  sondern  auch,  worauf  es  hier  am  Mei- 
sten ankommt,  durch  die  natürlichste,  klarste  und  anschaulichste  An- 
ordnung und  Eintheilung  des  Stoffes  auszeichnet. 

Kühner,  Ausführt.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  1 
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2  Kurze  Übersicht 

von  den  Königen  abstammen  sollten.  Sie  wurden  gesammelt  und 
angeordnet  von  dem  zur  Zeit  des  Tarquinus  Superbus  lebenden  Rechts- 
gelehrten Sextus  Papirius,  wesshalb  diese  SaLmmlung  jus  Papirianum 

genannt  wurde. 

Commentarii  regum,  den  Königen  zugeschriebene,  aber  erst  in  der 
historischen  Zeit  gesammelte  und  aufgezeichnete  Gesetzbestimmungen. 

Libri  u.  commentarii  pontiflcum,  von  den  Priestern  verfasst,  den 
Gottesdienst  u.  das  geistliche  Recht  behandelnd,  aber  auch  Aufzeich- 
nungen wichtiger  Staatsereignisse  zur  Benutzung  für  ähnliche  Fälle  in 

der  Zukunft. 

Die  Fasti,  unserem  Kalender  entsprechend,  das  Verzeichniss  der 
Gerichtstage,  der  Feste,  Spiele  u.  Opfer,  der  Märkte  u.  dgl.  enthaltend, 
gleichfalls  von  den  Priestern  geführt. 

Dann  wurden  Fasti  auch  die  Jahresverzeichnisse  der  Behör- 
den, der  Priester,  der  Triumphe  (fasti  considaresj  fasti  sacerdotales, 
fasti  triumphales)  genannt. 

Annales  pontificum^  Jahrbücher,  vom  Pontifex  maximus  abgefasst, 
bestehend  in  einem  Verzeichnisse  der  merkwürdigen  Ereignisse  des 
Jahres,  sowie  auch  der  prodigia,  auf  einer  weissen  Tafel  {tabula  de- 
albata)  öffentlich  aufgestellt. 

Libri  u.  commentarii  augurum,  Bücher  u.  Denkschriften  der  Augu- 
ren; ferner  libri  Saliorum,  commentarii  XV  virorum;  chronologische 
Verzeichnisse  (fasti)  der  Priester  u.  deren  Protokolle  {acta)  über  die 
vorgekommenen  Amtshandlungen;  commentarii  magistratuum,  von  den  Be- 
hörden verfasste  Aufzeichnungen  ihrer  Amtshandlungen ;  die  wichtigsten 
derselben  sind  die  tabulae  censoriae,  d.  h.  Listen  über  den  Personal-  u. 
Vermögensstand  der  Rom.  Bürger  nach  dem  abgehaltenen  census  und 
Übersichten  über  das  Staatsvermögen;  libri  magistratuum,  Yerzeichmsse 
der  Behörden  jedes  Jahres ;  ein  Theil  derselben  führt  den  Namen  libri 
lintei,  weil  er  auf  Leinwand  geschrieben  war. 

Auch  von  Privatpersonen  wurden  Haus-  u.  Familienchro- 
niken, sowie  auch  Stadtchroniken  verfasst,  ferner  Ahnenlisten  u. 
Familienstammbäume  {stemmata)^  Aufschriften  {indices,  elogia)  unter 
den  Ahnenbildern,  Lobreden  auf  gestorbene  Verwandte  {laudationes  od. 
orationes  funebres\  Loblieder  auf  Verstorbene,  Aufschriften  auf 
Weihgeschenken,  Ehrensäulen  u.  Grabmälern,  so  die  Inschr.  an 
dem  leinenen  Panzer  des  TolumniuSy  von  A.  Cornel.  Cossus  317  d.  St. 
(437  v.Chr.)  geweiht;  tabula  triumphalis  des  Dictator  T.  Quintius  374  d. 
St.  (380  V.  Chr.);  die  Grabschrift  des  A.  Atilius  Cajatinus  (Cons.  496 
d.  St.,  258  V.  Chr.);  die  Inschr.  an  der  columna  rostrata,  dem  C.  Duilius 
zu  Ehren  seines  Sieges  über  die  Karthager  494  d.  St.  (260  v.  Chr.)  errich- 
tet; dieselbe  ist  nicht  ursprünglich,  sondern  nur  eine  unter  Kaiser  Clau- 
dius gemachte  Erneuerung  der  ursprünglichen  mit  Einmischung  theils 
neuer  theils  allzu  alter  Formen;  die  drei  ältesten  Scipionengrabschrif- 
ten,  im  saturnischen  Rhythmus  abgefasst:  die  Namensaufschrift  des  L. 
Cornelius  Cn.  f.  Scipio  (Cons.  456  d.  St.,  298  v.  Chr.);  die  seines  Soh- 
nes L.  Cornelius  L.  f.  Scipio  (Cons.  495  d.  St.,  259  v.  Chr.;  des  Letz- 
teren elogium;  endlich  andere  alte  Grabschriften. 

Carmina  triumphalia,   Lieder  beim    Siegeseinzuge   eines   Feldherrn 
von  seinen  Kriegern  gesungen. 
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Alte  Witterungsregeln,  Beschwörungsformeln,  Zaubersprüche  u.  dgl, 
meistens  im  saturnischen  Rhythmus  abgefasst. 

XII  tabulae,  Gesetze  der  12  Tafeln,  304  d.  St,  450  v.  Chr.  ab- 
gefasst: 

Fasti  u.  jus  Flavianum,  ein  Verzeichniss  der  Gerichtstage  und  eine 
Zusammenstellung  und  Auslegung  der  Formen  des  gerichtlichen  Ver- 
fahrens {legis  actiones),  450  d.  St.,  304  v.  Chr.  von  dem  Schreiber  Cn. 
Flavius  mit  Unterstützung  seines  Patronus  App.  Claudius  veröffentlicht, 
nachdem  die  Patricier  den  Alleinbesitz  der  Auslegung  der  XII  Tafeln 
sich  angemasst  hatten. 

Appius  Claudius  Caecus  (Cens.  442,  Cons.  447  u.  458  d.  St.  =  312, 
307  u.  296  V.  Chr.),  ein  grosser  Staatsmann,  Rechtskundiger,  Redner, 
auch  durch  Anlage  von  Wasserleitungen  und  Strassen  berühmt,  auch 
der  Erste,  der  in  Lateinischer  Prosa  schrieb  und  einen  Anfang  helleni- 
sirender  Römischer  Poesie  machte,  ja  sich  mit  grammatischen  Unter- 
suchungen beschäftigte. 


!■•    Erste  Periode  der  Römischen 

liitteratur« 

Von  Andronikus  bis   in   die  Sullanische  Zeit  514  bis 

670  d.  St.  (240—84  v.  Chr.). 

A.    Sechstes  Jahrh.  der  Stadt  Rom. 

I.   Dichter. 


Livius  Andronicus  aus  Tarent  (470  —  550  d.  St.  =  284  —  204  v. 
Chr.),  als  Gefangener  nach  Rom  gekommen.  Übersetzung  der  Odyssee 
in  Lateinischen  Saturniem  und  Griechischer  Schauspiele  in  Griechischem 
Versmasse,  besonders  Tragödien  (Achilles,  Aegisthus,  Ajax,  Andromeda, 
Danae,  Equus  Trojanus,  Hermiona,  Ino,  Tereus)  u.  Komödien  (Gladiolus, 
Ludius,  Virgus);  die  erste  Aufführung  eines  seiner  Stücke  514  d.  J.  = 
240  V.  Chr. ;  547  d.  St.  =  207  v.  Chr.  Danklied  für  den  Sieg  bei  Sena 
(547  d.  St.  =  207  v.  Chr.)  von  ihm  gedichtet. 

Cn.  Naeviusj  in  Campanien  zwar  geboren,  aber  von  Nationalität 
ein  Latiner,  seit  519  d.  St.  =  235  v.  Chr.  Verfasser  von  Schauspielen, 
in  denen  er  im  Ganzen  der  Manier  des  Andronikus  folgte,  aber  mit 
grösserer  Freiheit  und  mit  mehr  Geist,  sowol  von  Tragödien  (Andro- 
macha,  Danae,  Equus  Trojanus,  Hector  proficiscens,  Hesiona,  Iphigenia, 
Lycurgus),  ferner  von  nationalen  Tragödien,  sog.  praetextisy  in  denen 
Römische  Personen,  namentlich  Magistratspersonen,  auftreten  (Clasti- 
dium,  so  genannt  wegen  des  dortigen  Sieges  des  M.  Marcellus  532  d. 
St.  =  222  V.  Chr.,  Romulus  od.  Alimonium  Romuli  et  Remi),  als  auch 
und  zwar  besonders  von  Komödien  (Acontizomenos,  Agitatoria,  Agryp- 
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nuntes,  Apella  u.  sehr  vielen  anderen) ;  in  späteren  Jahren  bearbeitete  er 
dichterisch,  jedoch  ohne  dichterischen  Schwung,  den  ersten  Punischen 
Krieg,  an  dem  er  selbst  theilgenommen  hatte;  mit  Recht  wird  er  als 
Schöpfer  der  sog.  praetexta  genannt.  Er  starb  um  555  d.  St.  =  199 
V.  Chr.,  u.  zwar  in  der  Verbannung,  weil  er  in  seinen  Schauspielen 
hochgestellte  Staatsmänner  häufig  schonungslos  angegriffen  hatte. 

Ndei  Carmen  priscim  in  jambischem  Versmasse,  von  einem  unbe- 
kannten Dichter  aus  der  Zeit  des  Naevius  verfasst 

T.  Maccius  Plautus,  geb.  um  500  d.  St.  =  254  v.  Chr.  in  Sas- 
sina, einer  Stadt  Umbriens,  aus  niedrigem  Stande,  gest.  570  d.  St.  =  184 
V.  Chr.,  der  bedeutendste  Lustspieldichter  der  Römer.  Seine  Stücke 
hat  er  nach  Griechischen  Vorbildern,  wie  Philemon,  Menander,  Demo- 
philos,  Diphilos,  bearbeitet,  aber  nicht  als  sklavischer  Nachahmer,  son- 
dern in  freier  und  eigentümlicher  Weise,  namentlich  stark  in  derben 
Witzen  und  Volksausdrücken.  Folgende  21  Stücke  werden  als  acht 
anerkannt:  Amphitruo,  Asinaria,  Aulularia,  Captivi,  Curculio,  Casina, 
Cistellaria,  Epidicus,  Bacchides,  Mostellaria,  Menaechmi,  Miles  gloriosus, 
Mercator,  Pseudölus,  Poenulus,  Persa,  Rudens,  Stichus,  Trinummus,  Tru- 
culentus  und  d  verloren  gegang.  Vidularia;  ausser  diesen  aber  werden 
noch  viele  andere  dem  Plautus  beigelegt.  Von  den  genannten  Stücken 
gibt  es  zwei  Recensionen:  nämlich  die  eine  in  dem  Ambrosiani- 
schen Palimpseste  (-4),  die  andere  in  den  Handschriften  des  J.  Ca- 

merarius  {B.  C.  D.). 

Q.  Ennius,  geb.  515  d.  St.  =  239  zu  Rudiä  im  Lande  der  Peu- 
cetier,  550  d.  St.  =  204  v.  Chr.  im  Römischen  Heere  in  Sardinien  die- 
nend, von  da  von  M.  Porcius  Cato  nach  Rom  gefuhrt,  von  M.  Fulvius 
Nobilior,  Consul  565  d.  St.  =  189  v.  Chr.,  in  dessen  Provinz  Ätolien 
als  Begleiter  mitgenommen,  570  d.  St.  ==  184  v.  Chr.  durch  dessen 
Sohn  mit  dem  Rom.  Bürgerrechte  beschenkt,  dem  älteren  Africanus  be- 
freundet, 585  d.  St.  =  169  gestorben,  der  bedeutendste  u.  vielseitigste 
Dichter  der  Römer  in  der  vorklassischen  Zeit. 

Leider  sind   seine  Werke  nur  als  Bruchstücke  auf  uns  gekommen. 
Sein   wichtigstes  Werk  war  ein  Epos,  Annales  betitelt,  in  dem  er  in 
18  Büchern  die  Rom.  Geschichte  von  Aeneas  Ankunft  in  Italien  bis  auf 
seine  Zeit  nach  der  Weise  der  Jahrbücher  die  Ereignisse  der  einzelnen 
Jahre  urafasste.     Sein  Vorbild  war  Homer,  hinter  dem  er  freilich  sehr 
zurückblieb;   auch   war   er   der   Erste,  der  den  Griechischen   epischen 
Hexameter  in  die  Rom.  Litteratur  einführte.    Zweitens  übersetzte  er  in 
freier  Weise  viele  Griechische  Tragödien,  die  meisten  nach  Euripides, 
wie  Andromeda,  Ilecuba,  Iphigenia,  Medea  exsul,  Melanippa,  Telephus, 
Alexander,  Andromacha,  whrschl.  auch  Alcumaeo,  Cresphontes,  Erech- 
theus,  Medea  Ath ,  Phoenix;  nach  Äschylos  nur  Eumenides,  nach  So- 
phokles  whrschl.   Ajax,   nach   Aristarchos  Achilles.     Auch    schrieb    er 
nationale   Tragödien,  praetextae,  wie  Ambracia,  in  der  er  des  M. 
Fulvius  Nobilior   Eroberung  von  Ambracia  feiert,  Sabinae  (Raub   der 
Sabinerinnen)   u.  Komödien  (Cupuncula  u.  Pancratiastes),  doch  sowol 
in  jenen  wie  in  diesen  ohne  besonders  günstigen  Erfolg.    Endlich  ver- 
fasste  er  auch  Saturae,  d.  h.  eine  Sammlung  vermischter   Gedichte  In 
verschiedenen  Versmassen:  Trochäen,  Jamben,  Sotadeen,  daktylischen 
Hexametern. 
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M.  Pa  CUV  ins,  Schwestersohn  des  Ennius,  geb.  534  d.  St.  =  220 
v.  Chr.  in  Brundisium,  ging  nach  Rom,  wo  er  die  Malerei  übte  und 
Schauspiele,  besonders  Tragödien,  schrieb;  614  d.  St.  =  140  v.  Chr. 
wurde  zu  Rom  ein  Stück  aufgeführt;  darauf  begab  er  sich  nach  ün- 
teritalien  zurück,  wo  er  um  622  d.  St.  ■=  102  v.  Chr.  starb.  Die  von 
ihm  abgefassten  Tragödien  sind :  Antiopa,  Armorum  Judicium,  Atalanta, 
Chryses,  Dulorestes,  Hermiona,  Iliona,  Medus,  Niptra,  Pentheus,  Peri- 
boea,  Teucer  und  eine  praetexta  (Paullus).  Nach  Gell.  6  (7).  14, 6  wird 
von  Varro  an  Pacuvius  Reichhaltigkeit  (ubertas)  gerühmt. 

Statins  Caecüiusj  Zeitgenosse  des  Pacuvius,  aus  dem  keltischen 
Stamme  der  Insubrier  stammend,  whrschl.  als  Kriegsgefangener  um 
554  —  560  d.  St.  =  200—194  v.  Chr.  nach  Rom  gebracht,  Komödien- 
dichter. Von  den  uns  bekannten  39  —  40  Komödientiteln  stimmen  16 
mit  Menander  überein,  als:  Andria,  Androgynos,  Chalcia,  Dardanus, 
Ephesius  u.  s.  w.,  2  mit  denen  des  Antiphanes,  1  mit  Poseidippos,  1  mit 
Alexis.  Anfänglich  scheint  er  der  Manier  des  Plautus,  später  den  Grie- 
chischen Vorbildern  gefolgt  zu  sein. 

Zeitgenossen  des  Caecilius :  Trahea,  ein  Palliatendichter,  Ätilius,  auch 
ein  Palliatendichter  (Misogynos)  u.  Übersetzer  der  Electra  des  Sopho- 
kles, der  unbekannte  Verf.  der  Boeotia,  eine  palliata,  Aquüius,  Lidnius 
Imbrex,  Komödiendichter ;  Luscius  Laviniusj  Übersetzer  mehrerer  Stücke 
von  Dichtern  der  neuen  Attischen  Komödie,  von  Terentius  in  fast  allen 
Prologen  scharf  angegriffen. 

P.  Terentius,  geb.  zu  Karthago  569  d.  St.  =  185  v.  Chr.,  früh- 
zeitig als  Sklave  nach  Rom  in  den  Dienst  des  Senators  Terentius  ge 
kommen,  durch  diesen  die  Ausbildung  eines  Freien  erhaltend  und  bald 
mit  der  Freiheit  beschenkt,  hat  6  Komödien  geschrieben,  die  wohl- 
erhalten auf  uns  gekommen  sind  (Andria,  Kunuchus,  Heautontimorume- 
nos,  Phormio,  Hecyra,  Adelphi).  Die  Handschriften  derselben  lassen 
sich  in  zwei  Klassen  scheiden :  den  Bembinus  (A)  aus  dem  V.  Jhrh.  und 
die,  welchen  die  Recension  des  Calliopius  zu  Grunde  liegt.  Darauf  begibt 
er  sich  nach  Griechenland,  um  sich  weiter  auszubilden,  u.  stirbt  595  d. 
St  =  159  v.  Chr.  Er  war  vielen  vornehmen  Römern,  besonders  dem 
Scipio  Africanus  und  dem  C.  Laelius  befreundet.  Die  Griechischen  Vor- 
bilder, die  er  in  seinen  Stücken  benutzt  hat,  sind  sowol  Andere  als  be- 
sonders Menander.  Er  steht  hinsichtlich  des  Witzes  und  der  komischen 
Lebendigkeit  dem  Plautus  gewaltig  nach;  er  ist  kein  Volksdichter,  son- 
dern ein  Kunstdichter,  der  mehr  für  die  Gebildeten  geschrieben  hat 
Seine  Sprache  zeichnet  sich  durch  Feinheit  und  Zierlichkeit  aus. 

Titinius,  Zeitgenosse  des  Terentius,  der  erste  Togatendichter, 
Verfasser  von  sog.  togatis,  d.  h.  Schauspielen,  in  denen  Leute  der  un- 
teren Stände  in  der  einfachen  toga  auftraten. 

Turpilius,  gleichfalls  ein  Zeitgenosse  des  Terentius,  ein  Palliaten- 
dichter, bearbeitete  Griechische  Stücke  der  mittleren  und  neuen  Ko- 
mödie in  Lateinischer  Sprache. 

Juventius  u.  ValeriuSf  gleichfalls  Palliatendichter  dieser  Zeit. 

Licinius  Tegvla,  um  554  d.  St.  ==  200  v.  Chr.,  Verfasser  eines 
Kirchenliedes  (Liv.  31,  12.  extr). 

Q  Fabius  Labeo  u.  M.  PopiUius  Laena^,  beide  Consuln  531  d.  St. 
=  173  V.  Chr.,  als  Dichter. 
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II.     Prosaisten  des  VI.  Jbrh.  d.  St. 

Die  ältesten  Römischen  Geschichtschreiber  schrieben  in  ^Griechischer 
Sprache,  so  der  älteste  u.  bedeutendste  Q.  Fabius  Pictor,  g^b.  500  d. 
St  =  254  V  Chr  in  der  Zeit  des  IL  Pun.  Krieges.  Seme  Geschichte 
reichte  von  Äneas  bis  auf  seine  Zeit.  Später  erschien  sein  Werk  auch 
in  Lat   Sprache,  ohne  Zweifel  von  einem  Anderen  verfasst. 

L.  Cincius  Alimentus,  jüngerer  Zeitgenosse  des  Fabius  Pictor,  544 
f.  d.  St.  =  210  f.  V.  Chr.  Prätor,  Verfasser  eines  ähnlichen  Geschichts- 
werkes in  Griechischer  Sprache. 

M.   Porcius   Cato,   geb.   zu   Tusculum   520   d.  St.  =  234  v.  Chr., 
Quästor  550  =  204,   Ädil   555  =  199,  Prätor  398,   Consul  559  =  19o, 
Censor  570  =  184,  gest.  605  =  149.     Er  war  der   erste  eigenthche 
Prosaist  der  Römer,  ein   vielseitig   ausgezeichneter  Mann,   em   grosser 
Feldherr,  ein  Weiser,  Staatsmann,  Geschichtschreiber,  Redner    Rechts- 
kundiger, Kenner  der  Landwirtschaft.    Seine  Schriften  sind:  a)  Reden 
sowol  gerichtliche  als   politische;  h)  Römische   Geschichte   m   Lat. 
Prosa,   mit    seiner  Urgeschichte   {Origines)   nicht  bloss   Rom  s,   son- 
dern auch  der  übrigen  Staaten  Italiens;  c)  ein  didaktisches  Werk  für 
seinen  Sohn:  praecepta  ad  filium,  Anleitungen  zur  Landwirtschaft,  Ge- 
aandheitspflege,   Beredsamkeit,  whrschl.  auch  zur  Kriegführung   u.  Be- 
handlung des  Rechts;  c/)  Lebensregeln  in  Versen:  carmen  de  moribm-, 
e)  Briefe  an  seinen  Sohn;  /)  Sammlung  von  Witzworten  u.  Sen- 
tenzen; g)  Hb.  de  re  rustica,  dieses  vollständig  erhalten. 

Redner  zur  Zeit  des  Cato:  Q.  Fabius  Maximus  {Cunctator\  Q. 
Caecilius  Metellus,  M.  Cornelius  Cethegus,  R  Licinius  Crassv^  {Dives), 
d.  aUere  Africanus,  d.  Vater  der  beiden  Gracchen  Ti.  Sempromus  Grac- 
chus, L.  Papirius  u.  L.  AemiliuS  Paulus. 

Cornelia,  d.  Gattin  des  erwähnten  Gracchus,  Verfasserin  von  Brie- 
fen an  ihren  Sohn  Gajus  v.  630  d.  St.  =  224  v.  Chr. 

Redner,  jüngere  Zeitgenossen  des  Cato:  C  Sulpicius  Gallus  u. 
C.  Titius;  Letzterer  auch  Verfasser  von  Tragödien. 

Juristen  dieses  Jhrh.:  die  beiden  Aelii,  Publius  u.  Sex.  Aelius,  der 
erste  Verfasser  eines  juristischen  Buches  m.  d.  Titel  Tripertita,  weil  es 
a)  die  Xn  Tafeln,  b)  deren  Auslegung,  c)  das  Klagformular  zum  Inhalt 
hatte,  Scipio  Nasica,  L.  Adlius  od.  Atüius,  Q.  Fabius  Labeo  u.  Cato's^ 
Sohn,  M.  Porcius  Cato  {Licinianus),  geb.   um  562  f ,  gest.  602  d.  St.  -- 

192  —  152  V.  Chr. 

M.  Fulviu^  Nobilior,  Cons.  565  d.  St.  =  189  v.  Chr.,  \erfasser  von 
fastis;  dessen  Sohn  Q.  Nobilior  (Cons.  601  d.  St.  =  153  v.  Chr.),  ein 

Redner. 

Geschichtschreiber  des  VL  Jhrh.,  die  aber  in  Griechischer 
Sprache  schrieben:  C.  Acilius,  dessen  Werk  später  von  einem  Claudius 
ins  Lateinische  übersetzt  wurde,  A.  Postumius  Albmus,  Cons.  603  d.  bt. 
=  151  V.  Chr.,  Sohn  des  älteren  Africanus,  P.  Scipio,  auch  Scipio 
Nasica  (Cons.  592  u.  599  d.  St.  =  162  u.  155  v.  Chr.). 

Sp.  Carvilius,  ein  Freigelassener,  einer  der  Ersten  im  VL  Jhrh., 
die  in  Rom  eine  öffentiiche  Schule  errichteten,  Anordner  des  Rom.  Al- 
phabets von  21  Buchstaben. 
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Inschriften  des  VI.  Jhrh.:  SC.  de  Bacanalibus  v.  568  d.  St  = 
186  V.  Chr. ;  Dekret  des  L.  Aemilius  Paulus  v.  565  d.  St.  =  189  v.  Chr. 
Scipimiengrabschrißen  Nr.  35  in  Corp.  Inscr.  Lat.  u.  vielleicht  Nr.  36 
Efogium  des  L.  PauLlus  C.  I.  L.  I.  p.  278,  I,  des  P.  Claudius  Pulcher  ib 
p  279,  IX,  des  älteren  Africanus  ib.  p  280,  XIV,  des  Q.  Fab.  Maximus 
ib.  p.  288,'  XXIX,  des  Ti.  Sempron.  Gracchus  ib.  p.  289,  XXXI  u.  die 
Inschr.  v.  Anfang  des  Hannibalischen  Krieges  in  C.  I.  L.  I,  530  —  539. 
p.  145  bis  148. 

B.    Siebentes  Jhrh.  der  Stadt  Rom. 

I.    Dichter. 

Hostius  (zu  Anfang  des  VII.  Jhrh.),  Verfasser  des  beUi  Istrici  der 
Jahre  576  ff.  d.  St.  =  178  v.  Chr.,  whrschl.  e.  Fortsetzung  der  Annalen 

des  Ennius.  *  ^, 

L.  Accius,  geb.  584,  gest.  um  650  d.  St.  =  170  u.  104  v.  Chr., 
vielseitig  und  im  Ausdrucke  gewandt,  wie  Ennius,  aber  sorgfältiger  u. 
gefeilter,  hat  sich  besonders  durch  seine  nach  Griechischen  Vorbildern 
bearbeiteten  Tragödien,  von  denen  die  hervorragendsten  waren: 
Atreus,  Epigoni,  Epinausimache,  Philocteta,  Telephus,  berühmt  gemacht; 
auch  nationale  Stoffe  behandelte  er  in  den  praetextis:  Aeneadae  od. 
Decius  (Opfertod  des  jüngeren  P.  Decius  Mus  im  J.  d.  St.  459  ==  295 
V.  Chr.)  u.  Brutus  (Sturz  des  Tarq.  Superbus  u.  d.  Einsetzung  der  Con- 
suln);  ferner  schrieb  er  in  Versen:  a)  9  Bücher  LHdascalicon,  d.  h. 
einer'  Geschichte  der  Griech.  u.  Rom.  Poesie  mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  Dramatik;  b)  Pragmaticon  libri  litterarisch -kunstgeschicht- 
lichen Inhaltes;  c)  Parerga  landwirtschaftlichen  Inhaltes;  (?)  Annales  in 

Hexametern 

T.  Quintius  Atta,  Togatendichter,  f  677  d.  St.  =  77  v.  Chr. 

L.  Äfranius,  geb.  zu  Anfang  des  VII.  Jhrh.  d.  St.,  der  bedeutendste 
Togatendichter;  sein  Vorbild  war  Menander,  der  Stoff  aber  national- 
römisch; er  verband  die  Volkstümlichkeit  des  Plautus  mit  der  Zierlich- 
keit u.  Feinheit  des  Terentius;  die  Zahl  seiner  Stücke  war  sehr  gross, 
die  berühmtesten  Divortium,  Emancipatus,  Epistulae,  Fratriae,  Privignus, 

Vopiscus. 

C.  Lucilius,  geb.  606  d.  St.  =  148  v.  Chr.  in  der  Latinerstadt 
Suessa  Aurunca  in  Campanien,  aus  e.  wohlhabenden  Rittergeschlechte, 
gest.  "651  d.  St.  =  103  v,  Chr.,  schrieb  saturas,  d.  h.  Gedichte  mannig- 
faltigen Inhaltes  und  verschiedener  Versarten,  besonders  Hexametern, 
aber  auch  häufig  Trochäen  u.  Jamben.  In  denselben  kritisirt  er  mit 
der  grösten  Freimüthigkeit,  mit  schneidender  Schärfe  u.  mit  sprudeln- 
dem Witze  das  Leben  und  die  Sitten  der  vornehmen  wie  der  geringen 
Stände,  sowie  auch  Litterarisches  u.  Grammatisches,  wesshalb  er  mit 
Recht  der  Erfinder  der  Satire  genannt  wird;  die  äussere  Form  aber 

vernachlässigt  er. 

Pompilius  u.  Valerius  Aedituus  in  der  ersten  Hälfte  des  VII.  Jhrh , 
Porcius  Licinus  und  Q.  Lutatius  Catulus  (Cons.  652  d.  St.  ==  102 
V.  Chr.),  Verfasser  von  Epigrammen,  meist  erotischen  Inhaltes 
nach    dem    Vorbilde    Alexandrinischer    Dichter;     Licinius    auch    Vrf. 
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eines  Gedichtes  litterarhistorischen  Inhaltes  in  trochäischen  Tetrametern 
(Gell.  17,  21)-,  whrschl.  Valerius  Valmtinus,  humoristischer  Dichter;  Ca- 
tulus  auch  Vrf.  einer  Selbstbiographie  in  Versen. 

A   Furim  aus  Antium,  ein  Freund  des  Catulus,  epischer  Dichter. 

C.  Julim  Caesar  Straho  (Ädil  664  d.  St.  =  90  v.  Chr.),  Redner, 
aber  auch  Verf.  v.  Tragödien. 

Laevius,  lyrischer  Dichter  (Erotopaegnion  libri)  nach  dem  Vorbilde 

Griechischer  Dichter. 

Cn    Matius,  Vrf.  von  Mimijamben  (mimusartigen  od.  possenhaften 

Jamben)  u.  Übersetzer  der  Ilias. 

Q.  Valerius  aus  der  Latinerstadt  Sora,  Terentius  Liho  u.  Volcatius 
Sedigitus,  Dichter  in  der  1.  Hälfte  des  VII.  Jhrh. 

Navius  u.  L.  Pomponius  aus  Bononia,  Dichter  in  der  Mitte  des  VII. 
Jhrh.  (zur  Zeit  des  Sulla),  welche  die  fabulas  Atellanas,  so  benannt 
nach  dem  campanischen  Landstädchen  Atella  in  einer  ursprünglich  Oski- 
schen  Gegend,  komische  Darstellungen  der  in  kleinen  Städten  herr- 
schenden Lebensweise,  zu  einem  Zweige  der  komischen  Kunstdramatik 
erhoben,  so  dass  sie  den  Komödien  sehr  ähnlich  wurden,  aber  an  un- 
anständigen Witzen,  Zoten  und  anderen  Gemeinheiten  dieselben  weit- 
aus überragten. 

Inschriften  des  VII.  Jhrh.:  a)  in  Saturniern:  titulas  Mummianus 
V.  609  J.  d.  St.  =  145  V.  Chr.  C.  I.  L.  I,  541  p.  150  f.;  Grabschr.  des 
Maarcus  Caecilius  ib.  1006  p.  218;  die  Inschr.  v.  Sora  ib.  1175  p.  240; 
b)  im  populären  Hexameter:  Htulus  Miirmniavus  in  C.  I.  L.  I,  542 
p.  151  f.;  sortes  Praenestinae  ib.  1438-1454  p.  268  —  270;  Grabschr. 
.  des  Cn.  Taracius  ib.  1202  p.  244  u.  des  Protogenes  ib.  1297  p.  253;  e. 
daktylischer  Oktometer  ib.  1480  p.  273;  auch  1038;  Jamb.  u.  Hexam.: 
1019;  Distichen  1011  u.  1220;  Scipionengrabschr.  38  p.  21;  in  Jam- 
ben C.  I.  L  nr.  1007  —  1010.  1012.  1027  u.  a.;  in  Trochäen  whrschl. 
1459. 

II.     Prosaisten  des  VII.  Jhrh. 

Redner  zw.  600  —  620  d.  St  =  154  —  134  v.  Chr.:  P.  Coimel 
Scipio  Aemilianus  (der  jüngere  Africanus),  geb.  570  d.  St.  =  184  v. 
Chr.;  dessen  Bruder  Q.  Fabius  Maximus  Aemilianus  (Cons.  609  d.  St. 
=  145  V.  Chr.),  ein  unbedeutender  Redner;  der  jüngere  Laelius  (Cons. 
614  d.  St.  =  140  V.  Chr.);  Sulpicius  Galba,  geb.  um  565  d.  St.  ==  189 
V.  Chr.,  ein  ausgezeichneter  Redner,  aber  haesitans  in  majorum  institutis, 
rudis  in  jure  civili  (C.  de  or.  I.  10,  40);  Lucius  Aemilius  Lepidus  Porcina, 
ein  ausgezeichneter  Redner,  aber  auch  des  bürgerlichen  Rechtes  un- 
kundig; L.  Furius  Philus;  Q.  Caecilius  Meteüus  Macedonicus,  ein  sehr 
guter  Redner;  Lucius  Mummius  (Zerstörer  Korinths  608  d.  St.  =  146 
V.  Chr.)  u.  sein  jüngerer  Bruder  Spurius  Mummius,  beide  unbedeutende 
Redner;  L.  ScHbonius  Libo;  L.  Calpurnius  Piso  Frugi;  P.  Licinius 
Crassus  Dives  Mucianus,  ein  bedeutender  Redner. 

Geschichtschreiber  zu  Anfang  des  VII.  Jhrh.:  Cassius  Hemina, 
und  der  oben  genannte  L.  Calpurnius  Piso  Frugi,  der  bedeutendste, 
schrieben  beide  Annalen  von  Rom's  Entstehung  an  bis  zu  ihrer  Zeit; 
Q.  Fabius  Maximus  Servilianus  (Cons.  612  d.  St.  =  142  v.  Chr.);   Tre- 
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bius   Niger   u.   der   Spanier    Turranius   Gracilis]  Vrf.  naturhistorischer 

Werke. 

Juristen  zu  Anfang  des  VII.  Jhrh.  d.  St.:  Marcius  Manüius  (Cons. 
605  d.  St.  =  149  V.  Chr.);  M.  Junius  Brutus-^  P.  Mucius  Scaevola,  Cons. 
621  d.  St.  =  133  V.  Chr.;  (diese  drei  werden  als  Gründer  des  bürger- 
lichen Rechts  genannt,  berühmte  Vrf.  juristischer  Schriften);  Ser.  Fabius 
Pictor;  des  Scaevola  Bruder,  P.  Licinius  Crassus  Mucianus  (Cons.  622 
d.  St.  =  132  V.  Chr.);  C.  Marcius  Figulus. 

Redner  in  der  Zeit  der  Gracchen  (620  —  685  d.  St.  =  134  —  119 
V.  Chr.):  Tiberius  Sempronius  Gracchus  (591  —  621  d.  St.  =  163  —  133 
V.  Chr.),  Volkstribun  621,  v.  d.  Pontifex  Maximus  erschlagen,  und  be- 
sonders dessen  jüngerer  Bruder,  Gaju^  Gracchus  (600  —  633  d.  St.  = 
154—133  v.Chr.,  Volkstrib.  663  d.  St.),  e.  gewaltiger  Redner;  die  eben 
angeführten  Juristen  P.  Mucius  Scaevola  (Cons.  621  d.  St.  =  133  v. 
Chr.)  u.  dessen  Bruder  Crassus  (Cons.  623  d.  St.  =  131  v.  Chr.);  Ap- 
pius  Claudius  (Cons.  611  d.  St.  =  143  v.  Chr).;  M.  Fulvius  Flaccus 
(Cons.  629  d.  St.  =  125  v.  Chr.);  C.  Papirius  Carbo  (Cons.  634  =  120); 
P.  Decius  (Prätor  639  =  115),  welche  auf  Seiten  der  Gracchen  standen; 
Gegner  derselben:  T.  Annicus  Luscus  (Cons.  601  =  138);  Q.  Caecilius 
Metellus  Macedonicus  (Cons.  611  =  143);  P.  Nasica  (Cons.  616  =  138); 
L  Piso  Frugi  (Cons.  621  =  133);  P.  Popilius  (Cons.  622  =  132);  C. 
Fannius  (Cons.  632  =  122);  Q.  Aelius  Tubero  (Cons.  636  =  118);  d. 
princeps  senatus  M,  Scaurus  (Cons.  639  =  115);  M.  Livius  Drusus 
(Cons.  642  =  112). 

Geschichtschreiber  oder  Annalisten  zu  Anfang  des  VII.  Jhrh. 
d.  St.:  Cn.  GeUius\  C.  Sempron,  Tuditanus  (Cons.  615  d.  St.  =  129  v. 
Chr.);  Vennonius;  Cn.  Aufidius,  der  aber  sich  der  Griechischen  Sprache 
bediente;  C.  Fannius,  Vrf.  von  Annalen,  die  nur  Selbsterlebtes  enthiel- 
ten; L.  Caelius  Antipater,  Vrf.  einer  rhetorisch  ausgeschmückten  Ge- 
schichte des  II.  Pun.  Krieges;  Sempronius  AseUio,  Vrf  einer  Selbst- 
erlebtes enthaltenden  Geschichte,  in  der  ein  Anfang  pragmatischer  Be- 
handlung gemacht  war. 

Altertumsforscher  zu  Anfang  des  VII.  Jhrh.:  der  eben  genannte 
Tuditanus,  Vrf.  v.  libri  magistratuum ;  M.  Junius  Gracchanus,  Vrf.  einer 
Schrift  de  potestatibus;  Junius  Congus -,  der  Dichter  L.  Accius  (s.  oben 
S.  7);  C.  Octavius  Lampadius,  der  des  Naevius  Punicum  bellum  in  7  Bü- 
cher theilte;  Q.  Varguntejus,  der  nach  Suet.  gramm.  2  annales  Ennii 
certis  diebus  in  magna  frequentia  pronuntiabat. 

Philosophen  in  der  Zeit  der  Gracchen  (620  —  635  d.  St.  =  139 
bis  119  V.  Chr.):  die  Stoiker  C.  Dlossius  aus  Kumä,  Q.  Tubero  (Cons. 
636  d.  St.  =  118  V.  Chr.),  Lieblingsschüler  des  Panätius,  auch  Jurist 
u.  mittelmässiger  Redner;  der  Augur  Q.  Scaevola  (Cons.  637  d.  St.  = 

117  V.  Chr.),  mehr  Rechtskundiger  als  Philosoph. 

C.  Livius  Drusus,  zwar  blind,  aber  ein  tüchtiger  Rechtslehrer. 
Redner:   der  Enkel  des  alten  Cato  M.  Cato  (Cons.  636  d.  St.  = 

118  V.  Chr.);  Q.  Caecilius  Meteüus  Numidicus  (Cons.  645  =  10.^,  Feld- 
herr gegen  Jugurtha);  die  Epikureer  T.  Albucius;  C.  Galba  (Quästor  634 
=  120);  C.  Fimbria  (Cons.  650  =  104)  u.  viele  Andere,  von  Cicero  im 
Brutus  genannt,  aber  ohne  Anführung  von  Reden  derselben. 
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P,  RutiUus  Rufiis  (Cons.  649  =  105),  Anhänger  der  Stoa,  Redner, 
Rechtslehrer,  Vrf.  geschichtlicher  Werke  u.  einer  Selbstbiographie. 

Q.  Lutatius  Catulus,  geb.  602  =  152,  Cons.  652  =  102,  mit  Marius 
Sieger  über  die  Cimbern  b.  Vercellä  653  =  101;  t  667  =  87,  Vrf. 
erotischer  Epigramme,  einer  Selbstbiographie  u.  geschichtlicher  Werke. 
L.  Aelius  Praeconinus  Stilo  aus  Lanuvium,  ein  Anhänger  der  Stoa, 
der  erste  Rom.  Philolog,  z.  B.  Erklärer  der  Salischen  Gedichte,  der 
XII  Tafeln  u  s.  w.,  Lehrer  Cicero's  u.  A.;  Laelius  Archelaus  u.  Vettius 
Philocomus,  Griechen  von  Geburt,  welche  des  Lucilius  saturas  ihren 
Freunden  vortrugen. 

Redner  in  der  Zeit  v.  650-670  d.  St.  =  104  -  84  v.  Chr.:  M.An- 
tonius (Cons.  655  =  99),  ein  bedeutender  Redner,  aber  ein  Autodidakt, 
besonders  durch  seinen  glänzenden  Vortrag  ausgezeichnet,  der  aber  seine 
Reden  nicht  herausgab  u.  nur  eine  kleine  unbedeutende  Schrift  de  ra- 
tione  dicendi  veröffentlichte;   L.  Licinius  Crassus,  geb.  614  =  140,  Cons. 
6.50  =  104,  der  grösste  Redner  vor  Cicero;  der  Jurist  Scaevola  (Cons. 
659  =  95);   L.  Marcius  Phüippus  (Cons.  663  =  91  v.  Chr.);   der  Tra- 
giker C.  Julius  Caesar  Strabo  (s.   oben  S.  8);    C.  Aurdius  Coita 
Cons.  679  =  75);  P.  Sidpicius  Rufus;  C.  Scrihonius  Curio  (Cons.  678 — 
76)  u.  A ,  die  aber  nach  Cicero  im  Brutus  47,  176  tantum  in  dicentium 
numero,  non  in  oratorum  fuerunt;  aber  von  den  Rednern  ausserhalb 
Rom's  wird  von  Cicero  lobend  angeführt  T.  Betutius  Barrus  Asculanus. 
Rechtsgelehrte  dieser  Zeit:  der  Pontifex  Q.  Scaevola  (Cons.  659 
=  95),  ein  ausgezeichneter  Jurist,  der  Erste,  der  die  Rechtswissenschaft 
systematisch  bearbeitete;  Sex.   Pompejus;  Aculeo;  Cornelius  Maximus; 
die   hervorragendsten   Schüler   desselben:   Lucilius   Baibus   u.   Aquiliiis 

Gallus.  •      T>x 

Annalisten  dieser  Zeit:  Q.  Claudius  Quadrigarius,  der  seine  Köm. 
Geschichte  erst  mit  der  Eroberung  Rom^s  durch  die  Gallier  und  bis  zu 
seiner  Zeit  fortführt;  Valerius  Antias,  Vrf.  eines  umfassenden  Geschicht- 
werkes mit  der  Urzeit  Roms  beginnend  und  bis  in  die  Sullanische  Zeit 
herabreichend,  der  bedeutendste  unmittelbare  Vorgänger  des  Livius;  L 
CorneUus  Sisenna  (635  -  687   d.  St.  =  119  -  67   v.  Chr.),  Vrf.  sowol 
anderer  Schriften  (so  ist  er  der  erste  uns  bekannte  Commentator  des 
Plautus\  als  besonders  einer  Geschichte  seiner  Zeit  in  gesucht  archai- 
stischem Stile;    C.  Licinius  Macer,  Vrf.  von  Annalen,  die  ältesten  Zei- 
ten umfassend;  der  Dictator  L.  Cornelius  Sulla  (616  —  676  d.  St.  =  138 
bis  78  V.  Chr.),  Vrf.  v.  commentariis  rerum  suarum  in  22  Büchern,  nach 
des  Verfassers  Tode  von  seinem  freigelassenen  Epicadus  ergänzt  und 
abgeschlossen ;  der  durch  seinen  Reichtum  berühmte  L.  Ucinius  Lucullus 
(640  -  697  =  114  —  57),  Vrf.  einer  Geschichte  des  Marsischen  Krieges, 
aber  in  Griech.  Sprache;  C.  Piso,  Vrf.  des  Krieges  zwischen  Sulla  und 

AT  An  HS 

L.  Mardius  (zur  Zeit  des  Sulla),  Vrf.  eines  Reise-  u.  Wunderbuches. 

L.  Voltacilius  Pitutus,  ein  Freigelassener  derselben  Zeit,  Vrf.  ge- 
schichtlicher und  rhetorischer  Schriften. 

Grammatiker  in  der  Mitte  des  VII.  Jhrh.  d.  St.:  L.  Rotiu^ 
Gallus  (666  -  677  d.  St.  =  88  -  77  v.  Chr.) ;  Saevius  Nicanor  (auch 
Vrf.  einer  Satire);  Aurelius  Opilius,  ein  Freigelassener,  Lehrer  der  Phi- 
losophie, Rhetorik  und  Grammatik;  M.  Antonius  Gnipho,  Lehrer  der 


Rhetorik  und  Grammatik;  M.  Pompilius  Andronicus,  ein  Syrier,  Anhän- 
ger der  Epikureischen  Philosophie,  als  Lehrer  der  Grammatik  nicht 
bedeutend;  Q.  Cosconius;  Ennius;  Epicadus,  Vrf.  eines  Buches  de  metris 
und  eines  antiquarischen  Werkes;  Hypsicrates;  Nicostratus;  Servius 
Chdius,  ein  Rom.  Ritter,  Glossograph  und  Vrf.  eines  Verzeichnisses 
der  ächten  Plautinischen  Stücke;  Staherius  Eros;  in  gebundener 
Rede:    L.   Accius;    Porcius    Licinus;    Q.    Valerius   Soranu»,    Volcatius 

Sedigitus.  ^ 

Schriftsteller  über  Land-   und  Hauswirtschaft:  die  beiden  ba- 

serna,  Vater  u.  Sohn;  Cn.  Tremellius  Scrofa ;  M.Ambivius;  whrschl.  auch 

Mamilius  Sura  u.  Licinius  Maenas;  C.  Matius. 

Cornificius,  der  muthmassliche  Vrf.  der  4  Bücher  RhetoHca  ad 

Herennium,  whrschl.  der  Cornificius,  der  690  d.  St.  =  64  v.  Chr.  sich 

mit  Cicero  um  das  Consulat  bewarb.     Das  Werk  ist  aus  Griechischen 

Quellen,  aber  in  Römischem  Geiste  bearbeitet. 

Amtliche  Urkunden:  1)  tabula  Bantina  (621  —  636  d.  St.  =  133 

bis  118  V.  Chr.),  C.  I.  L.  I  (1863)  p.  45-48;    2)  lex  (Acilia,  fälschHch 

auch  Servilia  genannt)  repetundarum  (631  =  123),  C.  I.  L.  I  p.  49  —  72 ; 

3)  Fragm  lex  de  quaestione  perpetua  (aus  der  Zeit  der  Gracchen  620 
bis  635  =  134  -  119)>  Nr.  207  f.  p.  126;  4)  Inschrift  des  L.  Betilienus 
L.  F.  Vaarus  aus  Aletrium,  ib.  p.  1166  p.  239;  5)  schiedsrichterlicher 
Sprach  von  Q  u.  M.  Minucius  in  einer  Gränzstreitigkeit  zwischen  den 
Genuates  und  VUurii  (673  =  117),  C.  I.  L.  I  p.  72-74;  6)  lex  agraria 
(643  =  111)  früher  fälschlich  lex  Thoria  genannt,  C.  I.  L.  I  p.  ^5—106; 
7)  Erlass  des  Prätors  L.  Cornelius  Cn.  f.  an  die  Tiburter  (whrschl.  aus 
der  Mitte  des  VII.  Jhrh.  d.  St.),  C.  I.  L.  I  p.  107  f.;  8)  lex  paHeti 
facienda  aus  Puteoli  (649  =  105),  C.  I.  L.  I,  577  p.  163  - 165. 


III.    Zweite  Periode  der  Roiiiiselieii 

liitteratiir« 

Das    goldene   Zeitalter    der  Römischen    Litteratur. 

Ciceronisches   und  Augusteisches   Zeitalter  (671  bis 
770  d.  St.  =  83  V.  Chr.  —  16  n.  Chr.). 

A.   Ciceronische  Zeit  (671-711  d.  St.=83-43  v.  Chr.). 

Erste  Hälfte  derselben 
(671  —  691  d.  St.  =  83  —  63  v.  Chr.). 


M,  Terentius  Varro  (geb.  638  =  116)  zu  Reate  in  dem  Sabmi- 
schen  Gebiete,  gest  727  ==  27),  Schüler  des  Stilo  und  des  Antiochus 
aus  Askalon,  Freund  des  Cn.  Pompejus  und  Atticus,  678  =  76  als 
Proquästor  des  Procons.   Pompejus  in   Spanien  gegen   Sertorius,  687 
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=  67  und  705  =  49  als  Legat  desselben  in  Spanien,  711  =  43  vonM. 
Antonius  proscribirt  u.  seiner  Güter  beraubt,  ein  Mann  von  der  viel- 
seitigsten  Gelehrsamkeit,  einer  der  fruchtbarsten  Schrifsteller  sowol  m 
gebundener  als  ungebundener  Rede. 

Zu  den  poetischen  gehören  6  Bücher  pseudotragoediarum ,  10 
poemat.  in  lyrischem  u.  elegischem  Versmasse,  150  Bücher  saturaeMe- 
nippeae  (gemischt  aus  Prosa  und  Versen,  die  Prosa  ist  aber  vorherr- 
schend^ 4  Bücher  Saturarum,  die  nur  in  Versen  abgefasst  sind,  viel- 
leicht auch  nach  Quintil.  1.  4,  4  u.  Lactant.  div.  inst.  2.  12  4  ein  Lehr- 
gedicht naturphilosophischen  Inhaltes.  Die  prosaischen  Schriften  sind 
Reden  Schriften  über  allgemeine  und  Litteraturgeschichte,  15  libri  de 
jure  civili,  Grammatik,  besonders  25  libri  de  lingua  Lat.,  Philosophie, 
Geographie,  Landwirtschaft  u.  s.  w.  ,    ,.        ^    r 

Von  den  zahlreichen  Schriften  Varro's  sind  nur  2  erhalten:  de  lin- 
gua Lat.  urspr.  25  Bücher,  davon  nur  Buch  5  -  10,  aber  mcht  voll- 
ständig, und  rerum  rusticarum  libri  3. 

Redner  dieser  Zeit:  Q.  Hortensius  (640  -  704  d.  St.  =^14^^» 
50  V  Chr),  der  grösste  Redner  vor  Cicero,  gab  einen  Theil  seiner 
ausserordentlich  vielen  Reden  heraus,  die  aber  nicht  erhalten  worden 
sind  war  Vrf  einer  Schrift  über  allgemeine  Fragen  aus  dem  (xebiete 
der  Beredsamkeit,  sowie  auch  von  Annalen  und  erotischen  Gedichten ; 
ferner-  der  Triumvir  M.  Licinius  Crassus  (638  -  701  =  116  -  ^3);  i.. 
Licimus  Lucnllus  (640-698  =  114-56);  M.  Pupius  Pisa  Calpurnianv^ 
(Cons.  693  =  61) ;  Cn.  Pompejns  Magnus  (648  -  706  =  106  -  48)  u.  A. 

(Cic.  ßr.  67  ff.). 

Geschieht  seh  reib  er  dieser  Zeit:  T,  Pomponius  Atticus  (645-722 
=  109  -  32)  Vrf  eines  Griechisch  geschriebenen  Buches  de  consulatu 
Ciceronis,  dann  des  Annalis  oder  einer  synchronistischen  tabellarischen 
Übersicht  der  Rom.  Gesch.  u.  anderer  histor.  Schriften;  ferner:  Procihus; 
der  eben  erwähnte  Hortensius;  Luccejus;  Sulpicius,  L.  Tubero  u.  A. 

Philosophen  in  Lat.  Sprache  vor  Cicero:  Amafinius,  Rahirius  u. 

Catius. 

Juristen:  C.  Aqnilius  Gallus  (Prätor  mit  Cicero  688  -=  66,  t  vor 
710  =  44)  ein  Schüler  des  Pontifex  Q.  Scaevola;  Servius  Sulpicius 
Rufus  (649-711  =  105-43),  ein  Schüler  des  Aquil.  Gallus,  Vrf.  vieler 
juristischer  Schriften,  auch  ein  bedeutender  Redner;  ferner:  P.  Orbius; 

P^ecianus;  C.  Purins  Camillua. 

M  Tullius  Cicero,  Sohn  eines  Rom.  Ritters  (geb.  3.  Jan.  648  =  10b, 
getödtet  7.  Dzbr.  711  =  43,  tritt  zuerst  unter  Sulla's  Dictatur  als 
Redner  auf;  2  Jahre  (675  u.  676  =  79  u.  77)  verweilt  er  Studien  halber 
in  Griechenland  u.  Kleinasien;  679  =  75  Quästor  in  Sicilien;  682  —  72 
curulischer  Ädil;  688  =  66  Praetor  urbanus;  691  =  63  Consul;  696  — 
58  als  Verbannter  in  Thessalonich  u.  Dyrrhachium;  697  =  57  wird  er 
zur  Rückkehr  nach  Rom  ermächtigt;  703-704  =  51-50  Proconsul 
in  Kilikien;  in  dem  Kampfe  zwischen  Cäsar  u.  Pompejus  oder  der  Senats- 
partei begibt  er  sich  705  =  49  zu  Pompejus  nach  Dyrrhachium;  nach 
der  Schlacht  bei  Pharsalus  (9.  Aug.  706  =  48)  verweilt  er  zu  Brundi- 
sium  bis  Sptbr.  707  =  47;  708  u.  709  =  46  u.  45  ist  er  mit  litterari- 
schen  Arbeiten  beschäftigt;  seit  Cäsar's  Ermordung  15.  März  710  =  44 


wieder  politisch  thätig  gegen  M.  Antonius;  durch  das  zweite  Triumvirat 
proscribirt  u.  7.  Dzbr.  711  =  43  getödtet. 

Cicero  ist  als  Muster  der  vollendetsten  Prosa  in  der  Lateinischen 
Sprache  zu  betrachten;  am  Hervorragendsten  zeigt  er  sich  als  Redner; 
auch  vortrefflich  in  seinen  rhetorischen  Schriften;  ferner  hat  er  auch 
Bücher  über  die  Staatswissenschaft  abgefasst;  am  Schwächsten  ist  er 
in  seinen  philosophischen  Schriften,  in  denen  er  ganz  von  den  Griechi- 
schen Philosophen  abhängt;  im  Briefstile  kann  er  gleichfalls  als  Muster 

gelten. 

Prosaische  Schriften  Cicero's  nach  der  Zeitfolge:  Jugendschriften 
1)  Rhetorica,   2j  libri  de   inventione,   3)   Übersetzung   von  Xenophon's 
Oeconomicis  u.   von   Platon's  Protagoras;  673  d.  St.  =  81  v.  Chr.  pro 
Quintio;  674  =  80  pro  Roscio  Amerino;    678  =  76  pro   Q.  Roscio  Co- 
moedo;    682  od.  683  =  72  od.   71  pro   M.  TuUio;  6^4  =  70  Verrinae 
in  2  actiones,  von  denen  aber  die  IL  nicht  gehalten,  sondern  nur  schrift- 
lich  herausgegeben  wurden;   685  =  69  pro  M.  Fontejo    (unvollständig 
erhalten),  pro  Caecina;  688  =  66  de  imperio  Cn.  Pompeji;  pro  Cluentio 
Habito;  691  =  63  Consulatsreden,  3  de  lege  agraria,  pro  Rabirio,   4  in 
Catilinam,  pro  Murena;  692  =  62  pro  Sulla,  Archia  poeta;  694  =  60 
commentarius  consulatus  sui  Graece  compositus,  nicht  erhalten;  695  =  59 
'Av^xooxa,  eine  Geheimgeschichte,   begonnen,  aber  erst  später  herausge- 
geben, verloren  gegangen;  pro   Flacco;   697   f.  =  57  f.    4   oratt.    post 
reditum;  698  =  56  pro   Sestio,  in  Vatinium,  pro   Caelio,  de  provinciis 
consularibus,  pro  Balbo;   699  =  55  in  Pisonem;  de  oratore;  700  =  54 
pro  Plancio,  Rabirio  Postumo;  702  =  52  pro  Milone;  3  libri  de  legibus 
begonnen,  erst  nach  Cicero's  Tode  herausgegeben;  whrschl.  auch  lib. 
de  jure  civili  in  artem  redigendo;  703  =  51  6  libri  de  repiibl.  heraus- 
gegeben, aber  schon  700  =  54  ff.  verfasst,  nur  sehr  fragmentarisch  auf 
uns  gekommen;  nach  703  eine  Schrift  de  auguriis,  nur  in  Bruchstücken 
erhalten;   708  =  46  Brutus,  Paradoxa,  Orator,  pro  Marcello,  Ligario, 
partitiones    oratoriae;    709  =  45    pro    Dejotaro;    die    Consolatio    und 
der   Hortensius   sind   bis   auf  wenige  Bruchstücke  verloren  gegangen; 
5  libri  de  Finibus  bonorum  et   malorum;  Academica;  710  =  44  5  libri 
Tusculanarum  disput.  (709  angefangen),  fragm.  des  Timaeus,  3  libri  de 
natura   deorum,    Cato    major,   libri  2   de   divinatione,   fragm.   de   fato, 
Topica,  de  optimo  genere  oratorum,  Laelius,  2  libri  de  gloria,  nur  in 
wenigen  Bruchstücken  erhalten,  3  libri  de  officiis,  eine    Schrift  de  vir- 
tutibus,  verloren  gegangen,  Philipp.  I  — IV;  711=43  Philipp.  V— XIV; 
aus  unbekannter  Zeit  Admiranda,  verloren  gegangen.     Ausser  den  an- 
geführten Reden  haben  wir  noch  von  ungefähr  20  nur  Bruchstücke;  33 
sind  zwar  von  Cicero  gehalten,  aber  von  ihnen  ist  Nichts  erhalten;  end- 
lich  nicht  gehaltene,    sondern    nur  niedergeschriebene   Lobreden:   auf 
Cäsar  698  =  56,  den  jüngeren  Cato  708  =  46  und  dessen  Schwester 
Porcia  709  =  45. 

Unter  den  rhetorischen  Schriften  Cicero's  (699  =  55)  sind  die  3 
Bücher  de  oratore  die  vollendetsten. 

Von  den  Briefen  Cicero's  stammt  der  früheste  aus  686  =  68,  der 
späteste  aus  711  =  43.  Die  auf  uns  gekommenen  der  erhaltenen  Briefe 
zerfallen  in  folgende  Klassen:  1)  16  libri  ad  Familiäres  (691  —  711  = 
63  —  43);  2)  16  libri  ad  Atticum  (686  —  711  =  68  —  43);    3)  3  libri  ad 
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r    *         ircA      700  —  60  —  54);  4)  2  libri  epistalar.  inter  M. 
Quintum  fratrem  (094  — TW  —  ou      o-tj,  ■±)  ^ 

Brutum  u.  Ciceronem;  5)  ep.  ad  Octav.anum  ist  unacht. 

Tn  den  ohilosophischen  Schriften  ist  er  Elclektiker,  indem  er  m 
der  Diatektik  d  r  ne'ueren  Akademie  folgt,  in  der  Moral  den  Sto.kem, 
fedoS  m^  Vermeidnng  ihrer  Spitzfindigkeiten  und  Schroffhe.ten;  an 
vTe'en  sTellen  hat  er  aus  Plato  und  Aristoteles  sowie  den  alten  Aka- 
reSemuPeripatetikern  geschöpft.  Selbstforscher  ist  er  "'rgends  sob- 
S  freier  und  geschmackvoller  Übersetzer  Griechischer  Ph.loso- 
ll  F  n  grosses  Verdienst  aber  besteht  darin,  dass  er  der  Erste 
£er  den  Rfmerisl,  der  die  Lateinische  Sprache  fähig  machte  s.ch 
über    phUosophische   Gegenstände    klar,    fasslich    und    elegant  auszu- 

drücken.  , 

Dass  Cicero  sich  wissenschaftlich  auch  mit  der  Rechtsgelehr- 
samkeit  beschäftigt  hat,  beweist  die  oben  angeführte  von  ihm  heraus- 
gegebene Schrift  de  jure  civili. 

Geschichtliche  Schriften  Cicero's,  die  aber  sämmtlich  verloren 
gegangen  sind,  sind  die  oben  angeführten:  de  consulatu  suo,  AvIx5ot, 
und  Admiranda. 

Cicero's  poetische  Leistungen  sind  unbedeutend  und  Gestehen  be- 
sonders in  Übersetzungen  Griechischer  Dichter,  sowie  einzelner  S  eilen 
derselben.,  aus  seiner  Jugendzeit  wird  ein  kleines  Gedicht  Pontius  Glau- 
cus  n  Te'trametern  erwähnt;  6G7  =  87  das  Epos  Marius;  übersetz^ing 
von  Aratus'  Oa.oalvou  und  Atoa^^.(ou;  694  =  60  3  libri  de  meo  con^ 
sulatu  in  Hexametern;  699  =  55  3  libri  de  temporibus  -eis;  .(K)  =  54 
poema  (Lobgedicht)  ad  Caesarem.  Aber  von  allen  diesen  Schriften  ist 
theils  gar  Nichts  theils  nur  Weniges  erhalten. 

Quintiis  Cicero,  Cicero's  jüngerer  Bruder  (652  -  711  =  102  -  43), 
Ädil  689  =  65,  Prätor  692  =  62,  verwaltet  Asien  61  -  58,  Legat  aes 
Pompejus  in  Sardinien  698  =  56,  des  Cäsar  in  Gallien  und  Britannien 
700  -702  =  54-52,  seines  Bruders  in  Kilikien  703  =  51,  mit  die- 
sem proscribirt  und  getödtet  711  =  43;  Vrf.  v.  Annalen  u.  Tragödien, 
die  verloren  gegangen  sind,  und  eines  Sendschreibens  an  seinen  Bruder 
Marcus   (commentariolum   petitionis),  690  =  64  abgefasst,  und  einiger 

Briefe.  ,.      v      u    • 

M  Tullius  Tiro,  Cicero's  Freigelassener,  Vrf.  einer  Lebensbeschrei- 
bung  seines  patronus,  mehrerer  Schriften  de  usu  atque  ^'atione  Imguae 
Latinae  item  de  variis  atque  promiscuis  quaestionibus  (Gell.  Id.  y,  ^) 
u.  dernotaeTironianae,  einer  Sammlung  von  Abkürzungen,  sowie 
auch  Herausgeber  von  Reden  u   Briefen  Cicero's. 

Vrf  poetischer  Schriften  sind  aus  dieser  Zeit  ausser  den  genann- 
ten Varro,  Hortensius,  den  beiden  Cicero  u.  A.  noch  folgende:  L.  AWu- 
cius  Vrf.  von  Satiren;  E^natius  (de  rerum  natura),  Suejus,  Vrf.  des 
fälschlich  dem  Vergilius  beigelegten  Moretum  u.  anderer  Gedichte;  Cn. 
Sallusfius  (Empedoclea) ;  Ninnius  Crassus  (Ilias);  Quintipor  Clodms,  Vrt 
von  Komödien  ohne  poetischen  Werth;  d.  Rom.  Ritter  D.  Labanus  {m 
bis  711  =  105-43),  Vrf.  von  Mimen;  M.  Furiits  Bibaculus,  aus  Cre- 
mona  (geb  651  =  103),  Vrf.  von  Spottgedichten  und  eines  Sammel- 
werks; Lucubrationes  betitelt. 


der  Lateinisclicn   Litteratur. 
Zweite    Hälfte    der    Ciceronischen    Zeit. 
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(691  _  711  d.  St.  =  63  — 43  v.  Chr.). 

C.  Julius  Cäsar  (geb.  12.  Jul.  654  =  100,  getödtet  15.  März  710  = 
44)  diente  674  ff.  =  80  ff.  in  Asien,  verweilte  679  =  75  in  Rhodos 
Studien  halber,  (;87  =  67  Quästor  in  Hispania  ulterior,  689  =  65  Ädil, 
691  =  63  pontifex  max.,  692  =:  62  Prätor,  693  f.  =  61  f.  Proprätor 
in  Hispania  ulterior,  694  =  60  Triumvir  mit  Pompejus  u.  Crassus,  695 
=  59  Consul,  696  —  704  =  58-50  Proconsul  in  Gallien,  dieses  Land 
der  Rom.  Herrschaft  unterwerfend;  erkämpft  705—708  =  i9  — 46  die 
Alleinherrschaft,  709  f.  =  45  Consul  sine  collega  u.  dictator  rei  publicae 

constituendae. 

Als  Redner  galt  Cäsar  nach  dem  einstimmigen  ürtheile  der  Alten 
für  den  grösten  Redner  nach  Cicero.   Von  seinen  Reden  sind  nur  wenige 

Bruchstücke  übrig. 

Auch  verfasste  er  mehrere  Gedichte,  wie  Landes  Herculis,  eine 
Tragödie  Ödipus  u.  a.,  die  aber  verloren  gegangen  sind. 

Ferner  hinterliess  er  ein  grammatisches  Werk:  duos  libros  de 
analogia,  von  denen  wir  noch  einige  Überreste  besitzen. 

Auch  war  er  der  Vrf.  einer  Sammlung  von  '  A7rocp&£Y[xaai,  sowie 
eines  Werkes  de  astris,  eines  über  die  Augurien  {Amfuralia)  und 
zweier  Bücher  unter  dem  Titel  Anticatones,  in  denen  er  Cato's  Republi- 
canismus  lächerlich  zu  machen  suchte.  Von  seinen  vielen  Briefen  wurden 
nach  seinem  Tode  mehrere  Sammlungen  herausgegeben. 

Das  wichtigste  seiner  Werke  sind  seine  Commentarii  (Denkwürdig- 
keiten, Memoiren),  welche  in  7  Büchern  die  Geschichte  der  ersten  7 
Jahre  des  Gallischen  Krieges  und  in  3  Büchern  die  Geschichte  des  Bür- 
gerkrieges bis  zum  Alexandrinischen  umfassen.  Diese  beiden  Schrif- 
ten sind  uns  erhalten  geblieben. 

A.  Hirtius,  Vrf.  des  achten  Buches  (d.  i.  des  achten  Jahres)  belli 
Gallici  u.des  belli  Alexandrini,  auch  eines  Sendschreibens  an  Cicero 
(709  =  45).  Die  Vrf.  des  belli  Africani  und  des  belli  Hispani- 
ensis,  die  beide,  besonders  der  des  letzteren  Werkes,  in  ihrer  Dar- 
stellung dem  Cäsar  u.  Hirtius  in  hohem  Grade  nachstehen. 

G.  Oppius,  Vrf.  einer  Schrift  de  vita  C.  Cassii  und  de  vlta  prioris 

Africani. 

Cornelius  Nepos  (whrschl.  660-730  =  94-24),  geb.  whrsch.  in 
Ticinum  am  Po,  mit  seinem  jüngeren  Landsmann  Catullus,  sowie  mit 
Atticus  u.  Cicero  befreundet,  Vrf.  v.  erotischen  Gedichten,  v.  3  Büchern 
Chronica,  v.  5  Büchern  Exempla,  v.  e.  ausführlichen  Lebensbeschreibung 
des  älteren  Cato,  sowie  des  Cicero,  v.  e.  geographischen  Werke,  endlich 
V.  dem  sehr  umfassenden  Werke  de  viris  illustribus,  mindestens  in  16 
Büchern  (Lebensbeschreibungen  von  Römern  u.  Auswärtigen  in  paralle- 
len Büchern).  Von  diesem  grossen  Werke  ist  uns  nur  das  Buch  de  excel- 
lentibus  ducibus  exterarum  gentium  u.  die  vitae  Catonis  u.  Attici  er- 
halten. Eigentlich  historischen  Werth  haben  diese  Schriften  nicht,  da 
in  ihnen  die  kritische  Behandlung  und  die  sorgfältige  Benutzung  der 
Quellen  vermisst  wird,  überhaupt  die  ganze  historische  Behandlung  viele 
Spuren  der  Nachlässigkeit  und  Flüchtigkeit  zeigt.  Der  Stil  ist  einfach 
und  nett,  namentlich  in  der  Bildung  kürzerer  Perioden,  aber  in  einzel- 
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„en  Wendungen  und  Wortverbindungen  nicht  sei  en  von  dem  Sprach- 
gebrauche der  mustergültigen  Prosa  damaliger  Ze>t  abweichend. 

Maeeias  Tarpa,  G99  d.  St.  =  55  V.  Chr.,  als  dramatischer  Kritiker 

thätiff  (C.  Farn.  7.  1,  1).  __     .       ,j..  ,^ 

kgidius  Figulm  Prätor  696  =  £8.  Pythagoreer  u   Magier    Vrf.  v. 
grammatischen,  theologischen  und  naturwissenschafthchen  Schriften. 

L.  Taruciue,  ein  Astrolog,  Appius  Claudius  (Cons.  <00  =  54),  Vrf. 
einer  Schrift  über  das  Auguralwesen ;  auch  war  er  em  ''oWgeubter  Red- 
ner, Kechts-  und  Altertumskundiger  und  beschäftigte  sich  mit  Nekro- 
mantie  Auch  C.  MarceUas,  M.  Mcssak^  (Cons.  701  =  53),  L.  Caesar 
u  A.  Caedna  waren  Vrf.  v.  Schriften  über  das  Auguralwesen,  sowie 
VeLius,   Graniu.   Flaccus,  AufusHu,  und   Manilas,   Vrf.   verwandter 

^"^'vMcs  Cato,  ein  Kritiker  und  Vrf.  erotischer  und  mythologischer 

^""unbekannter  Vrf.  der  Dirae  et  Lydia,   zweier  bukolischerotischer 

^"^'tmius  P..piUus  aus  Benevent  (642-737  =  112-17),  Vrf^  einer 
SchrWt  m  t  dem"^  Titel  nep.,X,r,,  (Klage  über  die  Unbilden,  welche  die 
Lehrer  von  den  Altern  zu  erleiden  haben).  Auch  wird  seine  Strenge 
gegen  seine  Schüler  erwähnt  (Suet.  gramm.  9.  Her.  ep.  2.  1,  71). 

Curtins  Nidas,  Vrf.  von  Schriften  de  Lucilio. 

M  Porcius  Cato  (geb.  659  =  95,  nahm  sich  nach  der  Schlacht  bei 
Thansus  708  =  46  zu  Utica  das  Leben),  Urenkel  des  Censoruis,  ein 
strenger  Stoiker,  Vrf  eines  Carmen  maledicum  in  Jamben  gegen  Metellus 
ScSo  der  ihm  seine  Braut  entführt  hatte.  Von  Schriftlichem  des 
Cato  /st  nur  sein  Brief  an  Cicero  (704  =  50)  erhalten. 

Rechtsgelehrte  dieser  Zeit  sind:  A.  Orfilim,  der  nicht  allein  Ca- 
sar's  Plan  die  sehr  vielen  Gesetze  über  das  bürgerliche  «echt  m  ein 
Gesetzbuch  zu  sammeln,  ausführte,  sondern  das  ganze  Gebiet  des  Rechts 
Tn  seinen  Schriften  umfasste,  C.  Trehatiu.  (geb.  665  =  89),  Vrf  emiger 
Bücher  de  iure  civili  u.  de  religionibus ;  auch  wird  er  als  Dichter  ge- 
nannt; A.  CasceUius,  Vrf  juristischer  Schriften,  aber  auch  emes  hber 
bene  dictorum  (v.  Witz  Worten);  L.    Valerius;  Antistius  Labeo,  bchuler 

des  Trebatius.  .  ,      .      „   , 

Redner:  M.  Calidim,  697  =  57  Prätor,  ein  ausgezeichneter  Redner, 
L.  Memmius,  696  =  58  Prätor,  t  705  =  49,  argutus  orator  yerbisque 
dulcis  sed  fugiens  non  modo  dicendi,  verum  etiam  cogitand.  laborem 
(C  Br  70  247)  auch  Vrf  von  erotischen  Gedichten;  C.  Manihus;  f. 
Se'lius.  sehr  unbedeutend;  L.  Herennim  Baibus;  P.  Chdius,  der  berüch- 
tigte Feind  Cicero's.  ,.  ,r  ^  •  „„ 
T  Lueretius  Carus  (whrschl.  656  -  699  =  98  -  55),  Vrf  eines 
Lehrgedichtes  in  6  Büchern  de  rerum  natura,  denen  die  Lehre  des 
Epikurus  zu  Grunde  liegt,  aber  zugleich  auch  mit  Benutzung  des  Em- 

pedokles.  q>i\  /i 

C  Salluatius  Crispus  aus  Amiternum  (667  —  720  =  87  — ö4),  aer 
erste  kunstmässige  Geschichtschreiber  der  Römer,  Nachahmer  des  Thu- 
kvdides  Vrf  des  bellum  Catilinarium,  des  bellum  Jugurthinum,  5  Bücher 
Historiae  (beginnend  mit  Sulla's  Todesjahre  676  =  78  und  fortgeführt 
bis  678  =  67  (nur  in  Bruchstücken  erhalten,  so  4  Reden  und  2  Briefe). 


Seine  Sprache  zeichnet  sich  aus  durch  gedrängte  Kürze,  geschmackvolle 
Wahl  der  Ausdrücke,  durch  einfachen  und  klaren  Satzbau  und  durch 
eine  verständige  Anwendung   altertümlicher  Wörter  und  Wendungen. 

Q.  Aelius  Tuber 0,  Vrf.  eines  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  seine 
Zeit  herabreichenden  Geschichtswerkes,  auch  Redner,  besonders  juristi- 
scher Schriftsteller. 

Alfenus  Varus  aus  Cremona  (Cons.  715  =  39). 

C.  Aelius  Gallus,  Vrf.  eines  Verzeichnisses  juristischer  Ausdrücke 
mit  Sacherklärungen. 

C.  Matius,  Vrf  eines  gastronomischen  Werkes. 

Redner:  C.  Scrihonius  Curio;  Q.  Comificius;  der  Triumvir  M.  An- 
tonius-, M.Caelius  Rufus;  L.Munatius  Flancus;  C.  Fumius;  L.  Sempro- 
nius  Atratinus;  Q.  Volusius;  T.  Annim  Cimber;  Rednerin  Hortemia^ 
Tochter  des  berühmten  Redners  Hortensius. 

Atejus  Philologus,  ein  vielseitiger  Schriftsteller;  Santra,  Vrf.  litterar- 
historischer  Schriften,  u.  a.  Gelehrte. 

Dichter:  P.  Terentius  Varro  aus  Atax  (82  —  37  v.  Chr.),  epischer 
und  elegischer  Dichter  und  Vrf.  v.  Saturae;  Publilius  Syrus  aus  Antio- 
chia,  Mimograph;  Tanusius  Geminus,  ein  schlechter  Epiker. 

M.  Junius  Brutus,  Redner  und  Vrf.  philosophischer  Schriften;  C. 
Cassius  aus  Parma  u.  C.  Trebonius,  Dichter;  Ampius  Baibus  u.  Actorius 
Naso,  Vrf.  historischer  Werke. 

ncirfas,  Vrf.  erotischer  Gedichte;  C.  Helvius,  ein  Epiker;  C.  Licinius 
CaZw^,  geschichtlicher  Redner  u.  Dichter;  ^w^er,  Vrf.  erotischer  Gedichte. 

C.  Valerius  Catullus  aus  Verona  (87  —  54  v.  Chr.),  der  grösste 
lyrische  Dichter  der  Römer. 

Flugschriften  gegen  Cäsar  von  M.  Varro,  C.  Scribonius  Curio  und 
A.  Caecina.  —  Leichenreden  (laudationes)  auf  Cato's  Tod  in  Utica  und 
auf  Cato's  Tochter,  Porcia.  —  Epigramme  u.  Pasquille.  —  Acta  diurna, 
acta  senatus,  acta  populi  oder  publica  od.  urbana. 

Inschriften:  lex  Cornelia  de  XX  quaestoribus  (81  v.  Chr.);  SC. 
de  Asclepiade,  Polystrato,  Menisco,  in  amicorum  formulam  referendis 
(78  V.  Chr.);  lex  Antonia  de  Termessibus  (etwa  71  v.Chr.);  lex  Rubria 
de  civitate  Galliae  cisalpinae  (um  49  v.  Chr.);  lex  Julia  municipalis, 
auch  tabulae  Heracleenses  genannt  (45  v.  Chr.)  u.  a. 

B.  Die  Augusteische  Zeit  (43  v.  Chr.  — 13  n.  Chr.). 

Atigustiis  (63  v.  Chr.  —  14  n.  Chr.),  Vrf.  verschiedener  Schriften  in 
Prosa,  wie  Hortationes  ad  philosophiam,  Autobiographie  in  13  Büchern 
bis  zum  Kantabrischen  Kriege,  eine  Übersicht  seiner  Regierungsthätig- 
keit,  durch  das  Monumentum Ancyranum  grössten  Theils  erhalten;  auch 
einiger  poetischer  Schriften,  wie  eines  Gedichtes  Sicilia  in  Hexametern, 
Epigramme. 

Mäcenas  (69  —  8  v.  Chr.),  ein  eifriger  Beschützer  der  Dichter,  Vrf. 
verschiedener  Gedichte  u.  prosaischer  Schriften,  im  Ganzen  unbedeutend.  — 
M,  Vipsanius  Agrippa,  (63—3  v.  Chr.),  des  Augustus  Schwiegersohn,  Vrf. 
von  Memoiren,  von  einer  Autobiographie,  von  commentariis  über  seine 
Arbeiten,  von  Leichenreden;  auch  wurde  unter  seiner  Leitung  die  Ver- 
messung des  Römischen  Reiches  vollendet.  —  C.  Asinius  PoUio  (76  v. 
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Chr.  —  5  n.  Chr.),  Redner,  Vrf.  v.  Tragödien,  v.  erotischen  Gedichten, 
V.  einer  Geschichte  der  Bürgerkriege  vom  ersten  Triumvirate  an  (un- 
vollendet), V.  öffentlichen  Vorträgen  (recitationes),  auch  v.  philosophi- 
schen Schriften.  —  M.  Valerius  Messäla  (64  v.  Chr.  —  9  n.  Chr.),  be- 
deutender Redner,  Vrf.  bukolischer  Gedichte  in  Griechischer  Sprache,  von 
Denkwürdigkeiten,  von  antiquarischen  und  grammatischen  Forschungen. 

Dichter:  L.  Varius  Rufus  (um  74  —  14  v.  Chr.),  Vrf.  epischer  Ge- 
dichte u.  der  Tragödie  Thyestes,  Herausgeber  der  Äneis  von  Vergilius. 
—  Aemilius  Maeer  (f  15  v.  Chr.),  Vrf.  von  Lehrgedichten. 

P,  Vergilius  Maro,  geb.  zu  Andes  bei  Mantua  70  v.  Chr.,  gest. 
zu  Brundisium  19  v.  Chr.,  zeigt  sich  hinsichtlich  der  schönen  Sprache 
und  des  bewunderungswürdigen  Versbaues  unter  den  Dichtern  seiner 
Zeit  als  der  vollendetste  Meister;  aber  der  vollendeten  Form  seiner 
Gedichte  entspricht  weniger  die  Schöpferkraft  seines  Geistes.  Seine 
erhaltenen  Gedichte  sind  folgende: 

1)  Bucolica,  10  eclogae  (41  —  39  v.  Chr.) ;  2)  4  Bücher  Georgica 
(37  —  30  V.  Chr.);  3)  Aeneis  in  12  Büchern  (29  v.  Chr.  begonnen,  aber 
bei  des  Dichters  Tode  noch  unvollendet,  gegen  desselben  Willen  von 
L.  Vai-ius  u.  Tucca  herausgegeben). 

Dem    Vergilius    fälschlich    zuertheilte    Gedichte     sind    folgende: 

1)  Culex,  whrschl.   einige  Jahrzehnte    nach  Vergilius'  Tode  verfertigt; 

2)  Ciris  (Verwandlung  der  Megarischen  Königstochter  Skylla  in  den 
Vogel  Ciris;  3)  Moretum  (Kräuterkloss),  Schilderung,  wie  der  Bauer 
Simylus  sein  moretum  fertig  macht  und  dann  an  die  Arbeit  geht; 
4)  Copa  (Schenkwirtin);  5)  Catalecta,  eine  Sammlung  von  14  Gedichten 
mannigfaltigen  Inhalts. 

Cornelius  Gallus  (69—26  v.  Chr.),  der  Erste,  der  die  erotische 
Elegie  der  Alexandriner  auf  Römischen  Boden  verpflanzte.  Unbedeu- 
tende Dichter:  Codrus,  Bavius  und  Maevius. 

Q.  Horatius  Flaccus  (geb.  65  v.  Chr.  zu  Venusia,  f  8  v.  Chr.), 
Sohn  eines  Freigelassenen.  Er  hat  das  besondefe  Verdienst  die  lyrische 
Poesie  der  Griechen  auf  Italischen  Boden  verpflanzt  zu  haben.  Seine 
Gedichte  sind  der  Zeit  nach  folgende: 

1)  Sermones  od.  satirae  im  epischen  Versmasse;  2)  Epoden,  hinsichtlich 
des  Inhaltes  den  Satiren  sehr  ähnlich,  aber  in  melischem  Versmasse; 

3)  4  Bücher  carmina,  lyrische  Gedichte;  4)  epistulae  im  epischen  Versmasse, 
unter  denselben  besonders  wichtig  die  III  ep.  im  II.  B.  de  arte  poetica. 

G.  Valgius  Rufus,  Vrf.  v.  Elegieen  und  Epigrammen,  eines  Werkes 
über  Kräuter,  einer  Latein.  Bearbeitung  der  Rhetorik  des  Apollodoros 
aus  Pergamon  u.  von  grammatischen  Untersuchungen  in  Briefform.  — 
Aristius  Fuscus,  —  Fundanius.  —  Se7'^vius  Sulpicius.  —  Titiua.  —  Julius 
Antonius. 

Domitius  Mai-sus,  Epigrammendichter  und  Vrf.  erotischer  Elegieen, 
eines  Epos,  von  fabellis  u.  einem  rhetorischen  Werke  de  urbanitate.  — 
Pupius,  Vrf.  von  Tragödien.  —  C.  Melisstis,  Vrf  eines  Werkes  von 
scherzhaftem  Inhalte  und  Urheber  der  trabeata,  d.  h.  solcher  Dramen, 
in  welchen  die  handelnden  Personen  Ritter  mit  der  trabea  waren. 

Albius  Tibullus  (um  54—19  v.  Chr.),  Vrf.  elegischer  Gedichte, 
meistens  erotischen  Inhaltes. 

Lygdamus  (geb.  43  v.  Chr.),  ein  Nachahmer  Tibull's. 


Sextus  Propertius  (etwa  49  —  15  v.  Chr.)  aus  Umbrien,  aber  in 
Rom  gebildet,   Vrf  elegischer  Gedichte,  besonders   erotischen  Inhaltes. 

P.  Ovidius  Naso  (43  v.  Chr.  —  17  n.  Chr.),  aus  einem  ritterlichen 
Hause  in  Sulmo,  vorzugsweise  berühmt  als  erotischer  Dichter  (3  Bücher 
Amores,  3  der  Ars  amatoria,  Remedia  amoris,  Medicamina  faciei\  auch 
verfasste  er  in  dieser  Zeit  eine  Tragödie  Medea  und  Anderes,  das  aber 
verloren  gegangen  ist;  dann  die  Heroides  in  Distichen  in  der  Form  von 
Episteln;  es  sind  21,  von  denen  aber  die  6  letzten  unächt  sind;  (die 
Sabini  epistulae  in  den  Ausgaben  Ovid's  sind  von  dem  Italiener  An- 
gelus  Quirinus  Sabinus;)  ferner  15  Bücher  Metamorphoseon  in  epischem 
Versmasse,  enthaltend  eine  Sammlung  von  Mythen,  welche  Verwand- 
lungen enthalten,  vom  Chaos  an  bis  zu  Cäsar' s  Verwandlung  in  einen 
Stern;  6  Bücher  Fasti  in  Distichen,  ein  astronomisch-historischer  Ka- 
lender. —  Aus  der  Zeit  seiner  Verbannung  nach  Tomi,  einer  Stadt  Un- 
termösiens,  5  Bücher  Tristia  und  4  Bücher  Briefe  ex  Pernio,  Ibis,  ein 
Schmähgedicht  gegen  einen  Unbekannten  in  Rom:  Alles  in  elegischem 
Versmasse.  Die  auch  zu  Tomi  geschriebenen  Lobgedichte  auf  Augu- 
stus  (auf  diesen  auch  eines  in  der  Getischen  Landessprache)  und  Ti- 
berius  sind  verloren  gegangen;  das  Lehrgedicht  Halieutica  in  Hexa- 
metern (über  die  Fische  des  schwarzen  Meeres)  ist  unvollendet  geblieben. 
—  Unächt:  die  Elegie  Niix  und  die  Consolatio  ad  Liviam. 

Pcmticus,  ein  Epiker;  Tuticanus,  Übersetzer  der  Odyssee;  der  jün- 
gere Macer,  ein  Epiker;  Sabinus,  Vrf.  von  Antwortsbriefen  auf  des 
Ovidius  Heroides  und  von  einer  Art  Fasti;  P.  Cornelius  SeverTis,  ein 
Epiker ;  Pcdo  Albinovanus,  Vrf.  einer  Theseis,  eines  Epos,  und  von  Epi- 
gi-ammen;  viele  andere  Epiker. 

Didaktiker:  Gratius  Faliscus,  Vrf.  v.  Cynegeticis;  Manilius,  Vrf 
von  5  Büchern  Astronomica. 

Ausserdem  nur  wenige  nicht  nennenswerthe  Dichter. 

Prosaiker.  1)  Geschichtschreiber.  Die  Vorgänger  des  Livius 
sind  unbedeutend;  der  bedeutendste  unter  ihnen  ist  der  S.  17  f.  erwähnte 
Asinius  PoUio. 

T.  Livius  aus  Patavium  (geb.  59  v.  Chr.,  gest.  17  n.  Chr.),  Vrf. 
von  Schriften  populär  philosophischen  Inhaltes  u.  einer  Schrift  in  Form 
eines  Briefes  an  seinen  Sohn  über  die  Bildung  zum  Redner.  Aber  sein 
Hauptwerk  ist  seine  Römische  Geschichte  von  Gründung  der  Stadt  bis  zum 
Tode  des  Drusus  (9  v.  Chr.)  in  142  Büchern,  von  denen  aber  nur  35  (1  bis 
10  u.  21  bis  45)  erhalten  sind.  Zu  allen  Büchern  aber  mit  Ausnahme  von 
136  und  137  sind  die  Inhalsangaben  (periockae)  von  einem  unbekannten 
Vrf  erhalten.  An  gründlicher  und  kritischer  Geschichtsforschung  steht 
er  den  Griechischen  Geschichtschreibern  bedeutend  nach,  an  der  lebens- 
vollen Darstellung  der  historischen  Thatsachen  aber,  an  den  schönen 
Schilderungen  der  verschiedenen  Gegenstände,  an  den  dem  Geiste  der 
wirklichen  Redner  angepassten  Reden  steht  er  als  ein  bewunderungs- 
würdiger Meister  da.  Die  Sprache  des  Livius  ist  im  Grossen  und  Gan- 
zen durchaus  klassisch  zu  nennen,  im  Einzelnen  aber  treten  schon 
Spuren  des  annähernden  silbernen  Zeitalters  hervor,  namentlich  in  dem 
häufigen  Gebrauche  poetischer  Ausdrücke  und  Redensarten. 

Pompejus  Tragus,  Vrf.  der  historiae  Philippicae  in  44  Büchern  von 
Ninus  an  bis  auf  seine  Zeit,  uns  leider  fast  nur  durch  den  Auszug  des 
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Justinus  bekannt,  der  zur  Zeit  der  beiden  Antonine  (138  — 180  n.  Chr.) 
lebte.  Trogus  war  auch  Vrf.  von  zoologischen  und  botanischen  Wer- 
ken. -  FenesteOa,  Vrf.  v.  Annalen.  —  L,  Arruntiusy  Vrf.  einer  Gesch. 
des  Pun.  Krieges,  Nachahmer  des  Sallustius.  — 

Grammatiker:  Sinnius  Capito.  —  M.  VerHus  Flaccus,  Vrf.  v.  Fa- 
stis  und  einem  lexikalischen  Werke  de  verborum  significatu,  von  dem 
Pompejus  Festus  (im  II.  Jhrh.  n.  Chr.)  einen  Auszug  gemacht  hat,  aus 
dem  wiederum  der  Priester  Paulus  (unter  Karl    dem   Grossen)   einen 

Auszug  gemacht  hat. 

Julius  Hyginus,  Freigelassener  des  Augustus  und  Bibliothekar,  Vrf. 
eines  Werkes  de  situ  urbium  Italicarum,  eines  über  berühmte  Männer 
der  vaterländischen  Geschichte,  eines  über  Ackerbau  und  Bienenzucht, 
des  Cinna  und  über  die  Werke  des  Vergilius,  über  Genealogieen.  Dem 
Hyginus  werden  auch  2  Schulbücher  über  Mythologie  zugetheilt:  277 
Fabulae  und  4  Bücher  de  astronomia. 

Ausserdem  werden  mehrere  unbedeutende  Grammatiker  erwähnt. 

Vitruvius  Pollio,  Vrf.  von  10  Büchern  de  architectura,  die  aber  in 
einer  wenig  gebildeten  und  feinen  Sprache  abgefasst  sind.  Auch  gibt 
es  einen  Auszug  aus  diesem  Werke,  dessen  Vrf.  aber  unbekannt  ist. 

Juristen:  M.  Antistius  Labeo  (um  59  v.  Chr.  —  12  n.  Chr.);  C. 
Ätejus  Capito  (34  v.  Chr.  —  22  n.  Chr.)  u.  A. 

Philosophen:  ausser  den  oben  erwähnten  Asinius  PoUio  und  M. 
Messäla  mehrere  andere,  aber  ohne  Bedeutung. 

Rhetoren:  M,  Porcius  Latro,  AreUius  Fuscus  u.  v.  A.;  der  bedeu- 
tendste ist  Annaeus  Seneca  aus  Corduba,  Herausgeber  einer  Sammlung 
von  Schulthemen:  10  Bücher  controversiae  und  1  Buch  suasoriae.  (Ex- 
cerpte  hieraus  aus  dem  IV.  od.  V.  Jhrh.  n.  Chr.)  Auch  hatte  er  vor- 
her ein  Geschichtswerk  verfasst.  —  P.  Rutilius  Ijupusy  Vrf.  von  2 
Büchern  Schemata  lexeos  (einer  abgekürzten  Übersetzung  eines  Werkes 
von  Gorgias  de  figuris  sententiarum  et  elocutionis). 


IV.     Orltte   Perlode   der  Roinlsclieii 

liltteratur. 

Die  Römische  Kaiserzeit. 

A.    Das  silberne  Zeitalter  der  Römischen  Litteratur. 
Erstes  Jahrhundert  14—117  n.  Chr. 

1.    Die  Zeit  der  Julischen  Dynastie  (14  —  68  n.Chr.). 
a)    Die  Regirungsieit  des  Tiberlas  (14—37  n.  Chr.). 


Tiherius  (42  v.  Chr.  —  37  n.  Chr.),  Vrf.  verschiedener  Reden,  von 
Denkwürdigkeiten  und  von  Gedichten  in  Lat.  u.  Griech.  Sprache. 

Germanicusy  Neflfe  u.  Adoptivsohn  des  Tiherius,  Vrf.  v.  verschie- 
denen Gedichten,  namentlich  einer  poetischen  Bearbeitung  von  Aratos' 
astronomischem  Lehrgedichte  (Phaenomena). 
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Redner:  Votienvs  Montanus  aus  Narbo;  Mamercus  Scaurus;  Asinius 
Gallu^s;  P.   Vitellius;  Domitius  Afer  u.  A. 

Geschichtschreiber:  A.  Cremutius  Cordus  u.  Aufidius  Bassus, 
beide  Vrf.  einer  Geschichte  der  letzten  Zeit  der  Republik  u.  der  ersten 
Zeit  der  Monarchie;  der  ob.  S.  20  erwähnte  Seneca  aus  Corduba;  Twt- 
cus;  M.  Vdlejus  Paterculus,  Vrf.  eines  Abrisses  der  Rom.  Geschichte 
bis  zum  Tode  der  Livia,  der  Mutter  des  Tiberius,  in  2  Büchern  (30  n. 
Chr.),  in  rhetorischer  Weise  abgefasst,  ein  widriger  Lobredner  des  Cä- 
sar, Augustus  u.  besonders  des  Tiberius;  Valeriv^  Maodmus,  Vrf  einer 
Anekdotensammlung  in  9  Büchern,  in  deklamatorischem  u.  schwülstigem 
Stile,  ohne  Kritik,  in  serviler  Gesinnung. 

A.  Cornelius  Celsusy  Vrf.  von  Schriften  über  Rhetorik,  Rechtskunde, 
Philosophie,  Landwirtschaft,  Heilkunde,  Kriegskunst,  in  guter  Sprache 
geschrieben.  Von  seinen  vielen  Werken  sind  uns  nur  8  Bücher  de  re 
medica  erhalten. 

Juristen:  Masurius  Sahinus,  Vrf.  v.  3  Büchern  juris  civilis  u.  v. 
anderen  Schriften;  Schule  der  nach  ihm  benannten  Juristen:  Sabinianer; 
—  M.  Coccejus  Nerva;  —  Proculus. 

Grammatiker:  Julius  Modestus;  M.  Pomponius  Marceüus;  Q. 
Remmius  Palaemon;  Nisus. 

Botaniker:  Caepio  u.  Antonius  Castor. 

Apicius,  ein  berüchtigter  Prasser,  dessen  Namen  ein  uns  erhaltenes 
Kochbuch  de  re  culinaria  libri  10  trägt,  das  aber  erst  dem  IIL  Jhrh. 
n.  Chr.  angehört. 

Julius  Atticus  u.  Julius  Graecinus,  Schriftsteller  über  den  Ackerbau. 

T.  Phaedrus,  aus  Pierien,  Freigelassener  des  Kaisers  Augustus, 
Vrf.  v.  5  Büchern  fabularum  Aesopiarum. 

Pomponius  SecunduSf  ein  Tragödiendichter. 

b)   Die  Regirungszelt   des  Caligula  (37  —  41  n.   Chr.)  Claudius  (41  —  54)  und 

Nero  (54  —  68). 

Claudius  (41  —  54  n.  Chr.),  Vrf  mehrerer  Schriften,  besonders  ge- 
schichtlicher, Erfinder  von  3  neuen  Buchstaben:  j  (umgekehrtes  Digamma 
F)  für  konsonantisches  v;  3  (antisigma)  für  ps  od.  bs;  h  (linke  Hälfte 
von  H)  für  den  Mittellaut  zwischen  i  u.  u,  als:   maximus  u.  maxumus. 

Agrippina,  Nero's  Mutter,  Claudius'  Gattin,  Vrf.  von  Denkwürdig- 
keiten. 

Kaiser  Nero  (37—68  n.Chr.),  Vrf.  v.  Gedichten  in  epischen  (Troica), 
elegischen  u.  melischen  Versmassen. 

L.  Annaeus  Seneca  (geb.  zu  Corduba  4  v.Chr.  —  65  n.  Chr),  Sohn 
des  Rhetors  Seneca,  der  hervorragendste  Schriftsteller  damaliger  Zeit, 
unter  Caligula  Senatsmitglied,  unter  Claudius  nach  Corsika  verbannt 
(41  n.  Chr.),  nach  8  Jahren  zurückgerufen  (49),  Erzieher  des  Nero,  Con- 
sul  (57),  auf  Nero's  Befehl  zum  Tode  verurtheilt  (65),  Anhänger  der 
stoischen  Philosophie,  Vrf  von  verschiedenen  Schriften,  von  denen  die 
wichtigsten  die  philosophischen  sind.  In  gebundener  Rede  hat  er  Epi- 
gramme und  Tragödien  verfasst,  von  denen  8  uns  erhalten  sind:  Her- 
cules furens,  Thyestes,  Phaedra,  Oedipüs,  Troades  od.  Hecuba,  Medea, 
Agamerano,  Hercules  Oetaeus,  dann  2  Scenen  einer  Thebais;  die  Oetavia 
aber  gehört  einem  späteren  Jhrh.  an. 
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Ju8tinu8  bekannt,  der  zur  Zeit  der  beiden  Antonine  (138  — 180  n.  Chr.) 
lebte.  Trogus  war  auch  Vrf.  von  zoologischen  und  botanischen  Wer- 
ken. -  Fenestella,  Vrf.  v.  Annalen.  —  /..  Arruntiusy  Vrf.  einer  Gesch. 
des  Pun.  Krieges,  Nachahmer  des  Sallustius.  — 

Grammatiker:  Sinnius  Capito.  —  M.  Verrius  Flaccus,  Vrf.  v.  Fa- 
stis  und  einem  lexikalischen  Werke  de  verborum  significatu,  von  dem 
Pompejus  Festus  (im  II.  Jhrh.  n.  Chr.)  einen  Auszug  gemacht  hat,  aus 
dem  wiederum  der  Priester   Paulus  (unter  Karl    dem    Grossen)    einen 

Auszug  gemacht  hat. 

Julius  Hyginus,  Freigelassener  des  Augustus  und  Bibliothekar,  Vrf. 
eines  Werkes  de  situ  urbium  Italicarum,  eines  über  berühmte  Männer 
der  vaterländischen  Geschichte,  eines  über  Ackerbau  und  Bienenzucht, 
des  Cinna  und  über  die  Werke  des  Vergilius,  über  Genealogieen.  Dem 
Hyginus  werden  auch  2  Schulbücher  über  Mythologie  zugetheilt:  277 
Fabulae  und  4  Bücher  de  astronomia. 

Ausserdem  werden  mehrere  unbedeutende  Grammatiker  erwähnt. 

Vitruvius  Pollio,  Vrf.  von  10  Büchern  de  architectura,  die  aber  in 
einer  wenig  gebildeten  und  feinen  Sprache  abgefasst  sind.  Auch  gibt 
es  einen  Auszug  aus  diesem  Werke,  dessen  Vrf.  aber  unbekannt  ist. 

Juristen:  M.  Antistius  Labeo  (um  59  v.  Chr.  —  12  n.  Chr.);  C. 
Ätejus  Capito  (34  v.  Chr.  —  22  n.  Chr.)  u.  A. 

Philosophen:  ausser  den  oben  erwähnten  Asinius  PoUio  und  M. 
Messäla  mehrere  andere,  aber  ohne  Bedeutung. 

Rhetoren:  M.  Pordus  Latro,  AreUius  Fuscus  u.  v.  A.;  der  bedeu- 
tendste ist  Annaeus  Seneca  aus  Corduba,  Herausgeber  einer  Sammlung 
von  Schulthemen:  10  Bücher  controversiae  und  1  Buch  suasoriae.  (Ex- 
cerpte  hieraus  aus  dem  IV.  od.  V.  Jhrh.  n.  Chr.)  Auch  hatte  er  vor- 
her ein  Geschichtswerk  verfasst.  —  P.  Rutilius  lAipuSy  Vrf.  von  2 
Büchern  Schemata  lexeos  (einer  abgekürzten  Übersetzung  eines  Werkes 
von  Gorgias  de  figuris  sententiarum  et  elocutionis). 


IV.     Dritte  Periode   der  Romisclieu 

liitteratur. 

Die  Römische  Kaiserzeit. 

A.    Das  silberne  Zeitalter  der  Römischen  Litteratur. 
Erstes  Jahrhundert  14—117  n.  Chr. 

1.    Die  Zeit  der  Julischen  Dynastie  (14  —  68  n.Chr.). 

a)   Die  Regirungsieit  des  Tiberlns  (14—37  n.  Chr.). 


Tiberius  (42  v.  Chr.  —  37  n.  Chr.>,  Vrf.  verschiedener  Reden,  von 
Denkwürdigkeiten  und  von  Gedichten  in  Lat.  u.  Griech.  Sprache. 

Ger-manicus,  NefTe  u.  Adoptivsohn  des  Tiberius,  Vrf.  v.  verschie- 
denen Gedichten,  namentlich  einer  poetischen  Bearbeitung  von  Aratos' 
astronomischem  Lehrgedichte  (Phaenomena). 
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Redner:  Votieniis  Montanus  aus  Narbo;  Mamercus  Scaurus*^  Asiniits 
Gallus;  P.   Vitellius;  Domitius  Afer  u.  A. 

Geschichtschreiber:  A.  Cremutius  Cordus  u.  Aufidius  Bassus, 
beide  Vrf.  einer  Geschichte  der  letzten  Zeit  der  Republik  u.  der  ersten 
Zeit  der  Monarchie;  der  ob.  S.  20  erwähnte  Seneca  aus  Corduba;  Ttut- 
cus;  M,  VcUejus  Paterculusj  Vrf.  eines  Abrisses  der  Rom.  Geschichte 
bis  zum  Tode  der  Livia,  der  Mutter  des  Tiberius,  in  2  Büchern  (30  n. 
Chr.),  in  rhetorischer  Weise  abgefasst,  ein  widriger  Lobredner  des  Cä- 
sar, Augustus  u.  besonders  des  Tiberius;  Valeritis  Ma:mmits,  Vrf  einer 
Anekdotensammlung  in  9  Büchern,  in  deklamatorischem  u.  schwülstigem 
Stile,  ohne  Kritik,  in  serviler  Gesinnung. 

A.  Cornelius  Celsus,  Vrf.  von  Schriften  über  Rhetorik,  Rechtskunde, 
Philosophie,  Landwirtschaft,  Heilkunde,  Kriegskunst,  in  guter  Sprache 
geschrieben.  Von  seinen  vielen  Werken  sind  uns  nur  8  Bücher  de  re 
medica  erhalten. 

Juristen:  Masurius  Sahinus^  Vrf.  v.  3  Büchern  juris  civilis  u.  v. 
anderen  Schriften;  Schule  der  nach  ihm  benannten  Juristen:  Sabinianer; 
—  M,  Coccejus  Nerva;  —  Proculus. 

Grammatiker:  Julius  Modestus;  M.  Pomponius  Marcellus;  Q. 
Remmius  Palaemon;  Nisus. 

Botaniker:  Caepio  u.  Antonius  Castor. 

ApiciuSy  ein  berüchtigter  Prasser,  dessen  Namen  ein  uns  erhaltenes 
Kochbuch  de  re  culinaria  libri  10  trägt,  das  aber  erst  dem  IIL  Jhrh. 
n.  Chr.  angehört. 

Jidius  Atticus  u.  Julius  Graecinus,  Schriftsteller  über  den  Ackerbau. 

T.  Phaedrus,  aus  Pierien,  Freigelassener  des  Kaisers  Augustus, 
Vrf.  V.  5  Büchern  fabularum  Aesopiarum. 

Pomponius  Secundus,  ein  Tragödiendichter. 

b)   Die  Regirungszelt   des  Caligula  (37  —  41  n.   Chr.)  Claudias  (41  —  54)  und 

Nero  (54  —  68). 

Claudius  (41  —  54  n.  Chr.),  Vrf  mehrerer  Schriften,  besonders  ge- 
schichtlicher, Erfinder  von  3  neuen  Buchstaben:  j  (umgekehrtes  Digamma 
F)  für  konsonantisches  v;  3  (antisigma)  für  ps  od.  bs;  h  (linke  Hälfte 
von  H)  für  den  Mittellaut  zwischen  i  u.  u,  als:   maximus  u.  maxt^mus. 

Agrippina,  Nero's  Mutter,  Claudius'  Gattin,  Vrf.  von  Denkwürdig- 
keiten. 

Kaiser  Nero  (37  —  68  n.Chr.),  Vrf.  v.  Gedichten  in  epischen  (Troica), 
elegischen  u.  melischen  Versmassen. 

L.  Annaeus  Seneca  (geb.  zu  Corduba  4  v.Chr.  —  65  n.  Chr),  Sohn 
des  Rhetors  Seneca,  der  hervorragendste  Schriftsteller  damaliger  Zeit, 
unter  Caligula  Senatsmitglied,  unter  Claudius  nach  Corsika  verbannt 
(41  n.  Chr.),  nach  8  Jahren  zurückgerufen  (49),  Erzieher  des  Nero,  Con- 
sul  (57),  auf  Nero's  Befehl  zum  Tode  verurtheilt  (65),  Anhänger  der 
stoischen  Philosophie,  Vrf  von  verschiedenen  Schriften,  von  denen  die 
wichtigsten  die  philosophischen  sind.  In  gebundener  Rede  hat  er  Epi- 
gramme und  Tragödien  verfasst,  von  denen  8  uns  erhalten  sind:  Her- 
cules furens,  Thyestes,  Phaedra,  OedipUs,  Troades  od.  Hecuba,  Medea, 
Agamerano,  Hercules  Oetaeus,  dann  2  Scenen  einer  Thebais;  die  Octavia 
aber  gehört  einem  späteren  Jhrh.  an. 
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Geschieht  schreib  er  dieser  Zeit  hatten  ein  rhetorisches  Gepräge, 
z  B  Servilius  Nonianus  unter  Claudius;  der  hervorragendste  ist  Q. 
Cur  Hu  8  Ruf  US,  der  unter  Claudius  10  Bücher  de  rebus  Alexandri  M. 
schrieb,  von  denen  aber  die  beiden  ersten  verioren  gegangen  sind.  Sem 
Werk  empfiehlt  sich  weniger  durch  historische  Kritik  als  durch  eine 
anziehende  Darstellungsweise. 

L.  Junius  Moderatus  Columella  aus  Gades  zur  Zeit  des  Claudms, 
Vrf.  V.  12  Büchern  de  re  rustica,  von  denen  das  X.  über  den  Gartenbau 
in  Versen  ist,  als  Ergänzung  zu  Vergils  Georgicis. 

Ärzte:  Stertinius,  Vettius  Valens,  Scrihonius  Largus,  Leibarzt  des 
Claudius,  Vrf.  der  Schrift  de  compositione  medicamentorum. 

Q.  Asconius  Pedianus  aus  Padua  (um  3  -  88  n.  Chr.),  Vrf.  von  ge- 
schichtlichen Kommentaren  zu  5  Reden  Cicero's;  unächt  sind  die  semen 
Namen  tragenden  scholia  zu  Cicero's  Verrinen  von  geringem  Werthe, 
besser  die  scholia  Bohieusia  zu  einigen  Reden  Cicero's. 

PomponiuB  MeU  aus  Tingentera  in  Spanien,  Vrf.  v.  3  Büchern  Cos- 

mographiae  od.  de  situ  orbis. 

Unter  den  Rednern  sind  wenige  nennenswerth,  wie  Julius  Africanus. 

Juristen:  Proculus,  der  jüngere  Nerva  u.  A. 

Philosophen:  der  oben  genannte  CelsuSj  Papirius  Fabianus,  Ru- 
heUius  Hautus,  der  oben  genannte  Seneca  u.  A. 

Grammatiker:  M.  Valerius  Probus  aus  Berytos,  einer  Römischen 
Kolonie  in  Phönicien.  Den  Namen  Probus  führten:  a)  eine  Schrift  von 
Nomen  u.  Verbum  De  Catholicis  Probi,  die  aber  identisch  mit  dem 
II.  Buche  des  Sacerdos  ist,  der  im  III.  Jhrh.  n.  Chr.  unter  Diocletian  lebte 
u  whrschl.  der  Vrf.  der  erwähnten  Schrift  ist;  —  b)  eine  Bearbeitung 
der  gesammten  Grammatik,  zuerst  1833  von  Mai  aus  dem  codex  Vaticanus 
herausgegeben,  daher  Ars  Vaticana  od.  grammaticus  Vaticanus  genannt, 
dann  von  Endlicher  unter  dem  Titel  Probi  ars  minor,  zuletzt  von  Keil 
(Gr.Lat  IV.  p.  47  —  192)  als  Instituta  artium-,  sie  gehört  dem  IV.  Jhrh. 
an;  —  c)  Valerii  Probi  de  nomine  excerpta  (b.  Keil  IV.  p.  207  —  216), 
aus  verschiedenen  grammatischen  Schriften  zusammengetragen. 

Dichter:  ein  unbekannter  Vrf.  eines  epischen  Lobgedichtes  auf  den 
Consul  Piso,  whrschl.  unter  Claudius.  —  A.  Persius  Flaccus  aus  Vola- 
terrae  in  Etrurien  (34  —  62  n.  Chr.)  unter  Nero,  Vrf.  von  6  Satiren  in 
stoischem  Geiste;  andere  Schriften  von  ihm  sind  verloren  gegangen.  — 
M.  Annaeus  Lucanus  (39  —  65  n.  Chr.),  aus  Corduba,  Neffe  des  Philo- 
sophen Seneca,  Vrf.  der  Pharsalia  in  10  Büchern  über  den  Bürgerkrieg 
zwischen  Pompejus  u.  Cäsar,  in  rhetorischer  Behandlung.  Seine  ande- 
ren Schriften  in  Prosa  u.  in  gebundener  Rede  sind  verloren  gegangen. 

—  Caesius  Bassus,  ein  Lyriker,  u.  A. 

T.  Petronius  Arbiter  unter  Nero,  angeblich  Vrf.  eines  Sittenromans 
(Satyricon  liber),  seiner  Form  nach  eine  satira  Menippea,  indem  die  Prosa 
häufig  in  die  gebundene  Rede  übergeht.  Von  dem  ursprünglich  20  Bü- 
eher  enthaltenden  Werke  sind  nur  Bruchstücke  erhalten. 

C.  Julius  Calpumius  aus  Sicilien,  unter  Nero,  Vrf.  von  11  Idyllen. 

—  Zwei  grössere  Überreste  bukolischer  Gedichte  aus  einem  cod.  Ein- 
siedlensis,  Nachahmungen  der  Vergilischen  Eklogen.  —  Lehrgedicht 
Aetna  in  645  Hexametern,  der  Vrf.  whrschl.  Lucilius  Junior,  ein  jüngerer 
Freund  des  Seneca  u.  Vrf.  verschiedener  Gedichte.  —  Metrische  Bear- 
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beitung  des  Inhaltes  der  Ilias,  ein  Schulbuch.  —  Gedichte  des  codex 
Vossianus. 

2.    Die  Zeit  der  Flavischen  Dynastie.     (69  —  96  n.  Chr.) 

a)  Yespasianus  und  Titus. 

T.  Flavius  Vespasianus  (geb.  9,  gest.  79  n.  Chr.,  Kaiser  69  —  79), 
Vrf.  von  Denkwürdigkeiten. 

C.  Plinius  Secundus  aus  Novum  Comum  in  Oberitalien  (23  —  79  n. 
Chr.)  beim  Ausbruche  des  Vesuvs),  neben  seiner  amtlichen  Wirksamkeit 
in  der  Wissenschaft  ungemein  fleissig,  besonders  als  Sammler,  Vrf.  von 
Schriften  über  Taktik,  Geschichte  (20  Bücher  bellorum  Germaniae), 
Grammatik,  Rhetorik  u.  Naturwissenschaften.  Von  seinen  vielen  Schrif- 
ten ist  nur  die  naturalis  historia  in  37  Büchern  erhalten,  eine  Encyklo- 
pädie  der  Naturwissenschaften,  ausser  der  Naturgeschichte  auch  Kos- 
mographie,  Geographie,  Heilkunde  u.  Kunstgeschichte  umfassend,  aus 
mehr  als  2000  meistens  Griechischen  Schriftstellern  zusammengetragen. 
Sein  grammatisches  Werk  wurde  von  den  folgenden  Grammatikern 
vielfach  benutzt. 

Licinius  Mucianus,  Vrf.  einer  Reisebeschreibung  und  ürkunden- 
sammler. 

Geschieht  seh  reiber:  M.  Cluvius  Rufus;  Vipstanus  Messäla;  Fa- 
Ulis  Rusticus;  Josephus,  ein  Jude,  Vrf.  von  7  Büchern  des  Jüdischen 
Krieges,  aber  in  Griechischer  Sprache,  schon  unter  Vespasian  um  75 
n.  Chr.  herausgegeben;  Antonius  Julianus,  Vrf.  eines  Werkes  über  die 
Juden. 

Redner:  Sex.  Julius  Gabinianus;  M.  Aper;  Julius  Secundus. 

Juristen:  Caelius  Sabinus;  Pegasus  u.  A. 

Dichter:  C.  Valerius  Flaccus  unter  Vespasian,  gest.  vor  90  n.  Chr., 
Vrf.  des  Epos  Argonautica  in  8  Büchern;  —  Curiatius  Matemus,  Vrf. 
von  Tragödien,  und  zwar  Praetexten;  —  Salejus  Bassus,  ein  Epiker;  — 
Statius,  der  Ältere,  Vater  des  P.  Papinius  Statins  unter  Domitian. 

b)  Doiuitianus  (geb.  51,  Kaiser  seit  81,  ermordet  96  n.  Chr.). 

Dichter:  C.  Silius  Italiens  (25  —  101  n.  Chr.),  Vrf.  des  Epos  Pu- 
nica  oder  de  hello  Punico  in  17  Büchern  bis  zum  Triumph  des  Scipio, 
skavischer  Nachahmer  Homer's  u.  Vergil's;  erst  1417  ist  das  Werk  aufge- 
funden worden.  —  P.  Papinius  Statius  aus  Neapel  (um  45  —  96  n.  Chr.), 
Vrf.  der  Thebais  in  12  Büchern;  der  Achilleis,  die  unvollendet  blieb; 
der  Silvae  in  5  Büchern,  Gelegenheitsgedichte  meist  in  epischem,  wenige 
in  melischem  Versmasse.  —  M.  Valerius  Martialis  (um  42  — 102  n.  Chr.) 
aus  Bilbilis  in  Spanien,  Vrf.  von  15  Büchern  Epigramme.  —  Arruntius 
SteUa,  Vrf.  von  erotischen  Elegieen,  u.  A.  —  Die  Dichterin  Sulpicia, 
Verfasserin  sowol  von  anderen  Gedichten  als  auch  einer  satira  de 
edicto  Domitiani  oder  de  corrupto  rei  publicae  statu  temporibus  Do- 
mitiani. 

M.  Fabius  Quintilianus  (um  35  —  95  n.  Chr.)  aus  Kalagurris  in 
Spanien,  aber  in  Rom  gebildet,  öffentlicher  Lehrer  der  Beredsamkeit, 
Vrf.  einer  Schrift  de  causis  corruptae  eloquentiae,  dann  der  Institutio 
oratoria  in  12  Büchern,  eines  ausgezeichneten  Werkes. 
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Die  anderen  Rhetoren  sowie  auch  die  Redner  dieser  Zeit  verdienen 
keine  Erwähnung.  Sex.  Julius  Frontinus  (um  40  — 103  n.  Chr.),  Vrf. 
einer  grammatischen  Schrift,   einer  Schrift  über  Taktik,  de  aquis  urbis 

Romae. 

J.  Aufidius  Chius,  ein  juristischer   Schriftsteller. 

Grammatiker:  Aemüiua  Asper,  Kommentator  des  Terenz,  Sallust, 

Vergil  u.  A. 

Geschichtschreiber:  Junius  Maodmus,  Vrf.  einer  Weltgeschichte; 

Arulenus  Rusticus  u.  Herennius  Senecio,  Biographen. 
Philosophen:  FrcmtOy  Decianus,  PoUius  Felix. 
Pi^iscus  u.  Ccdvusj  Vrf.  gastronomischer  Schriften. 

3.    Die  Zeit  des  Nerva  (Kaiser  96  —  98)  und  Trajanus  (Kaiser 

98  —  117,  96  —  117   n.  Chr.). 

Dichter:  D.  Junius  Juvenalis  aus  Aquinum  (etwa  47  — 130  n.  Chr.), 
Vrf.  von  5  Blichern  Satiren,  der  bedeutendste  Dichter  der  Trajani- 
schen  Zeit;  alle  übrigen  nehmen  eine  untergeordnete  Stellung  ein. 

Prosaiker:  Cornelius  Tacitus  (um  54  —  119  n.  Chr.),  der  her- 
vorragendste Geschichtschreiber  der  ganzen  Kaiserzeit.  Seine  Werke 
umfassen  die  Gegenwart  und  sind  durchaus  pragmatisch.  Die  erhal- 
tenen Schriften  sind  folgende:  1)  Dialogus  de  oratoribus;  2)  de  vita 
et  moribus  Julii  Agricolae  liber,  eine  Biographie  des  Schwiegervaters 
von  Tacitus,  verfasst  zu  Anfang  der  Regirung  Trajan's  (98  n.  Chr); 
3)  Germania;  4)  Historiae,  verfasst  unter  Trajan's  Regirung,  ursprüng- 
lich aus  14  Büchern  bestehend,  von  denen  aber  nur  die  4  ersten  und 
vom  fünften  die  I.  Hälfte  erhalten  sind,  welche  die  Geschichte  der  Jahre 
69  u.  70  enthalten ;  5)  Annales  in  16  Büchern,  die  die  Regirungsgeschichte 
des  Tiberius,  Caligula,  Claudius,  Nero  oder  die  Jahre  14  —  68  enthielten, 
von  denen  aber  nur  das  erste  und  das  letzte  Drittel  des  ganzen  Werkes, 
die  4  ersten  Bücher  mit  Theilen  des  V.  u.  VI.,  sodann,  aber  am  An- 
fang und  Ende  verstümmelt,  Buch  XI  bis  XVI  erhalten  sind,  unter 
Trajan  verfasst  und  zwischen  115  u.  117  herausgegeben. 

C.  Flinius  Caecilius  Secundus  aus  Novum  Comum,  Neffe  u.  Adoptivsohn 
des  älteren  Plinius  und  Schüler  des  Quintilian  (62  —  113  n.  Chr.),  unter 
Domitian  als  Sachwalter  sehr  angesehen,  unter  Trajan  Consul  (100)  und 
Procurator  Bithynien's  (111  od.  112);  die  von  ihm  gehaltenen  Reden 
pflegte  er  später  erweitert  u.  umgearbeitet  herauszugeben;  von  densel- 
ben ist  die  Dankrede  für  Ertheilung  des  Consulats  untor  dem  Titel 
Panegyricus  Trajano  dictus  erhalten;  unter  Nerva  u.  Trajan  (97  —  108) 
gab  er  10  Bücher  Briefe  heraus,  von  denen  das  X.  Buch  den  Briefwech- 
sel mit  Trajan  hauptsächlich  aus  der  Zeit  der  Bithynischen  Statthalter- 
schaft enthält;  auch  hat  er  verschiedene  Gedichte  verfasst,  von  denen 
aber  Nichts  erhalten  ist. 

Ausserdem  gab  es  in  dieser  Zeit  sehr  viele  Redner,  von  denen  aber 
keine  Werke  hinterlassen  sind. 

Juristen  unter  Trajan:  Neratius  Priscm;  Juventius  Celstts;  Javo- 

lenus  Priscus  u.  A. 

Grammatiker   unter  Trajan:    Urhanus;    Velins  Lovgus;   Flavius 
Caper;  CaeseUius  Vindex;  Cloatius  Vents. 
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Grammatiker  unter  Trajan:  Hyginus,  Verf.  eines  gromatisch- 
juristischen  Werkes  u.  einer  Schrift  de  munitionibus ;  Balhus,  Vrf.  einer 
Darstellung  der  elementaren  geometrischen  Begriffe;  kurz  nach  Tra- 
jan: Sicidus  Flaccusy  Vrf.  einer  Schrift  de  condicionibus  agrorum. 

B.    Zweites  Jahrhundert  (117  —  211  n.  Chr.). 

1.    Die  Zeit  des  Hadrianus  (117  — 138  n.  Chr.). 

Der  Kaiser  P.  Aelius  Hadrianus  (76  — 138)  ist  der  Vrf.  verschie- 
denartiger, aber  unbedeutender  Schriften. 

Der  bedeutendste  Schriftsteller  dieser  Zeit  ist  C.  Suetonius  Tran- 
quillus  (etwa  75  —  160  n.  Chr.),  Grammatiker  und  Rhetor,  Vrf.  vieler 
Schriften,  von  denen  uns  folgende  erhalten  sind:  1)  ein  Theil  des  Wer- 
kes de  viris  illustribus:  de  illustribus  grammaticis;  de  claris  rhetoribus, 
de  poetis  (Terent.,  Horat,,  Persius,  Lucan.,  Juvenal) ;  2)  des  Werkes  de 
vita  Caesarum  (v.  12  Kaisem  von  Cäsar  bis  Domitian). 

L.  Annaeus  Florus,  Vrf.  eines  Abrisses  (epitomae)  der  Römischen 
Geschichte  bis  auf  Augustus,  vorzugsweise  nach  Livius,  den  er  an  vie- 
len Stellen  abgeschrieben  hat.  —  Juventius  Martialis,  Vrf  einer  Ge- 
schichte Cäsar's. 

Juristen:  Salvius  Julianusj  Sex.  Pomponius  u.  A. 

Rhetoren:  der  Spanier  Antonius  Julianus;  Castriciu^;  Calpumius 
Flaccus. 

Grammatiker:  Q.  Terentius  Scaums,  Vrf.  einer  Lat.  Grammatik 
und  einer  Poetik,  Kommentator  des  Plautus  u.  Vergilius;  VeUejus  Ge- 
ier; Aelius  Melissus;  Domitius, 

Caelius  Aurelianus  aus  Afrika,  Vrf  von  2  Schriften  über  akute  und 
chronische  Krankheiten. 

Dichter:  Annianus,  Vrf.  eines  Gedichtes  über  die  Freuden  des 
Landlebens  und  von  Fescenninen,  und  andere  Versmacher. 

2.     Die  Zeit  der  Antonine   (138—180  n.  Chr.). 

a)  Antoninus  Plus  (138  — 161  n.  Chr.). 

M.  Com.  Fronto  aus  Cirta  in  Afrika  (etwa  90  — 168  n.  Chr.),  Red- 
ner, unter  Antoninus  Pius  (86 — 161  n.  Chr.),  Lehrer  des  M.  Aurelius  und 
L.  Verus,  Consul  143  n.  Chr.  Von  seinen  Schriften  sind  erhalten: 
Briefwechsel  mit  M.  Aurelius,  als  Thronfolger  und  als  Kaiser,  mit  An- 
toninus Pius  u.  ad  amicos;  Abhandlungen  de  eloquentia  u.  de  orationibus; 
die  Zuschrift  de  hello  Parthico;  principia  historiae;  laudes  fumi  et  pul- 
veris  u.  laudes  neglegentiae ;  de  feriis  Alsiensibus;  Antwort  auf  des 
Kaisers  Trostschreiben  an  Fronto  wegen  des  Todes  seines  Enkels; 
Erzählung  v.  Arion;  aber  unächt  ist  die  seinen  Namen  führende  kleine 
Schrift  de  differentiis  vocum  bei  Putsche  p.  2191  —  2203.  Seine  Schreib- 
weise ist  häufig  gesucht  und  unnatürlich,  gefällt  sich  in  ungewöhnlichen 
Ausdrücken,  zeigt  aber  schon  viele  Spuren  der  sinkenden  Latinität. 

Inschriftlich  erhalten  die  Grabrede  auf  die  Murdia  in  Or.  Inscr. 
4860. 

Von  den  vielen  damaligen  Grammatikern  sind  nennenswerth  C.  Sul- 
picius  ApoUinaris  u.  Arruntius  Celsus. 
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In  der  Geschichte  wurde  Nichts  geleistet.  JustimiSy  der  Epitoma- 
tor  des  Trogus  Pompejus;  L.  Ämpelius,  Vrf.  eines  liber  memorialis,  eines 
dürftigen  Abrisses  des  Wissenswürdigen  aus  der  Astronomie,  Geographie 
und  besonders  Geschichte;  Granius  Licinianus,  angeblich  der  Vrf.  eines 
Abrisses  der  Römischen  Geschichte  aus  der  Zeit  der  Republik. 

Juristen:  L.  Volusius  Maecianus  (auch  Vrf  eines  Büchleins  über 
die  Eintheilungsweise  des  Geldes,  der  Gewichte  und  Masse);  Ulpius 
Marcellus;  Gajus  (etwa  110  —  180  n.  Chr.),  Vrf  von  7  Büchern  Rerum 
cotidianarum,  von  4  Büchern  Institutionum  u.  a. 

Poetisches:  Pervigilium  Veneris;  Vespae  Judicium  coci  et  pistoris 
judice  Vulcano,  ein  scherzhaftes  Epos  v.  99  Hexametern. 

b)  Die  Zeit  des  M.  Aurelius  (161  —  180  n.  Chr.). 

Redner:  C.  Aufidius  Victorinus,  Fronto's  Schwiegersohn,  u.  A. 

A.  GeUius  (um  125  — 175  n.  Chr.),  Vrf.  der  20  Bücüer  Noctes  At- 
ticae,  eine  Sammlung  von  Gegenständen  über  alte  Litteratur  u.  Sprache, 
Recht,  Philosophie  und  Naturwissenschaft. 

L.  Apulejus  aus  Medaura  in  Afrika,  Rhetor  und  Platoniker,  eine 
Zeit  lang  Anwalt  zu  Rom.  Von  seinen  zahlreichen  Schriften  sind  uns 
erhalten:  1)  Apologia,  Selbstvertheidigung  gegen  die  Anklage  auf  Zau- 
berei; 2)  Florida,  eine  Blumenlese  aus  Reden  und  Deklamationen  des 
Apulejus;  3)  Metamorphoseon  libri  11,  ein  phantastisch-satirischer  Sit- 
tenroman; 4)  de  deo  Socratis;  5)  3  Bücher  de  dogmate  Piatonis;  6)  de 
mundo.  Unächt:  a)  der  Asclepius;  b)  die  Schrift  de  herbaram  virtuti- 
tibus;  c)  de  remediis  salutaribus. 

Juristen:  Q.Cervidius  Scaevola;  Papirius  Jtistus;  Papirius  Fronto. 

3.  Die  Zeit  von  Commodus  und  Septimius  Severus 

(180  —  211  n.  Chr.). 

Aemilius  Papinianus,  berühmter  Jurist,  Vrf.  von  37  Büchern  Quae- 
stiones,  19  Büchern  Responsa  u.  v.  a.  —  Callistratus,  A.  Claudius  Ti^y- 
phonius.  —  TertuUianus  in  seiner  vorchristlichen  Zeit,  später  Kirchen- 
schriftsteller. 

Verfasser  christlicher  Schriften:  M.  Minucius  Felix  aus  Kar- 
thago, Vrf.  des  Dialogs  Octavius.  —  Q.  Septimus  Florens  TertnUianua 
(um  145  —  220  n.  Chr.),  Vrf.  des  Apologeticum  (v.  J.  199)  und  vieler 
anderer  Schriften. 

Grammatiker:  Helenius  Acron;  Porphyrion;  Dositheus;  der  ältere 
Sammonicus  Serenus;  Statiliua  Maximus;  Festus,  der  Epitomator  des 
Verrius  Flaccus.    S.  S.  20  oben. 

C.   Drittes  Jahrhundert  (211  —  305  n.  Chr.). 
1.   Erste  Hälfte  (211  —  253  n.  Chr.). 

Juristen:  Domitius  Ulpianus  aus  Tyrus,  Vrf.  v.  83  Büchern  Ad 
edictum  und  von  51  Büchern  Ad  Sabinum,  Regularum  liber  singularis, 
Institutionum  libri  2  u.  v.  a.  —  Julius  Paulus,  Vrf.  von  80  Büchern  Ad 
edictum,  5  Büchern  Sententiarum  ad  filium  u.  v.  a.  ~  Aelius  Marcianus. 
—  Aemilius  Macer.  —  Herennius  Modestinus. 
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Grammatiker:   Julius  Eomanus;  der  Metriker  Juba;  Censorinus. 

Gargilius  Martialisj  Vrf.  eines  Werkes  über  Landwirtschaft  und 
einer  Schrift  über  die  Lebensweise  des  Alexander  Severus. 

Geschieht  schreib  er:  Marius  Maximum  (etwa  165  —  230),  Vrf.  der 
Kaiserbiographien  von  Nerva  bis  Elagabal,  u.  A. 

Thascius  Caecilius  Cyprianv^,  Bischof  von  Karthago  (um  200 — 257 
n.  Chr.),  Vrf.  vieler  theologischen  Schriften. 

Dichter:  Alßus  Avitus,  Vrf.  einer  Römischen  Geschichte  in  jam- 
bischen Dimetern;  Marianus,  Vrf.  der  Lupercalia  in  demselben  Vers- 
masse; Septimius  Serenus,  Vrf.  der  Opuscula  ruralia;  Q.  Serenus  Sam- 
monicusy  Vrf.  eines  Lehrgedichtes  De  medicina  praecepta  in  1115  Hexa- 
metern; GordianuSyYrf.  einer  Antonias  (Lebensbeschreibung  der  Antonine); 
Commodianus  aus  Gaza,  Vrf.  von  2  Gedichten  in  Versen  mit  volks- 
mässiger  Betonung. 

2.     Zweite  Hälfte   (253  —  305  n.  Chr.). 

a)  Die  Zeit  Tor  Dlocletian  (253  — 284n.  Chr.). 

M.  Aurelius  Olympius  Nemesianu^  aus  Karthago,  Vrf.  eines  Lehr- 
gedichtes Cynegetica  und  von  4  Eklogen. 

Aquila  Romanus,  ein  Rhetor  und  Grammatiker,  Vrf.  einer  kleinen 
Schrift  De  tiguris  sententiarum  et  elocutionis;  Julius  Rufinianus,  Vrf. 
einer  Schrift  mit  gleichem  Titel. 

C.  Julius  Solinus,  ein  Grammatiker,  Vrf.  von  Collectanea  rerum 
memorabilium,  später  Polyhistor  genannt,  ein  Auszug  aus  Plin.  nat.  bist. 

Nonius  Marcellus,  Vrf.  eines  lexikalischen,  sehr  unkritisch  geschrie- 
benen Werkes  Compendiosa  doctrina  per  litteras. 


b)  Die  Zeit  des  Dloclelianas  (284  —  305  n.  Chr.). 

Panegyriker:  unbekannte  Vrf.  von  2  Vorträgen  zum  Lobe  von 
Diocletian's  Mitregenten,  Maximianus  Herculius  (289  und  291  n.  Chr.); 
Rhetor  Eumenius  (geb.  um  250),  Vrf.  von  4  anderen  Vorträgen  dieser  Art. 

6  scriptores  historiae  Augustae:  Aelius  Spartianus,  Vulcatius  Gal- 
licanus  und  Trebellius  Pollio  noch  unter  Diocletian;  die  ganze  Samm- 
lung umfasst  die  Kaiser  von  Hadrianus  bis  Numerianus  (117  —  284). 

Codex  Gregorianus,  eine  Sammlung  von  Constitutionen  der  Kaiser 
von  Hadrian  bis  Diocletian,  veranstaltet  durch  den  Juristen  Gregorianus, 
im  IV.  Jhrh.  ergänzt  durch  die  ähnliche  Sammlung  des  Hermogenianus. 

Marius  Plotius  (Claudius)  Sacerdos,  Grammatiker  und  Metriker,  Vrf. 
einer  Ars  grammatica.  —  Terentianus  aus  Mauretanien,  Metriker,  Vrf. 
eines  kurzen  Lehrbuchs  in  Versen  de  litteris,  syllabis,  metris. 

Amx)biu8  aus  Sicca  in  Numidien  (um  295),  ein  Rhetor,  Vrf.  von  7 
Büchern  adversus  nationes,  zur  Rechtfertigung  seines  Übertritts  zum 
Christentum.  —  Lactantius  Firmianus,  Lehrer  der  Redekunst  in  Niko- 
medien,  Vrf.  von  7  Büchern  Institutionum  divinarum;  de  opificio  dei;  de 
ira  dei  u.  a.,  vor  allen  christlichen  Schriftstellern  durch  eine  dem  klas- 
sischen Latein  nachgebildeten  Sprache  ausgezeichnet. 

Dichter:  Reposianus,  Vrf.  eines  kleinen  Epos  auf  die  Verbindung 
V.  Mars  u.  Venus;  T.  Caesius  Taurinus,  Vrf.  einer  Weihinschrift,  u.  A. 
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D.    Viertes  Jahrhundert  n.  Chr. 

1.  Erste  Hälfte   des  vierten  Jahrhunderts. 

Constantiviis,  der  Grosse  (Kaiser  306  —  337),  Vrf.  von  Memoiren. 

Rhetoren:  Eumenius  (s.  S.  27)  und  Nazariiis,  Vrf.  von  Ltobreden 
auf  Constantinus ;  Marcomanmis ;  2%tianus  u.  A. 

Geschichtschreiber:  Flavius  Vopiscus  aus  Syrakus,  angeblich 
Vrf.  der  Biographien  von  Aurelianus,  Tacitus,  Florianus  und  Anderen; 
—  Aelius  Lampridiusy  angeblich  Vrf  der  Biographien  des  Elagabal  und 
Alexander;  —  Julius  Capitolimis,  angeblich  Vrf  der  Biographien  der 
beiden  Maximine,  der  3  Gordiane,  des  Maximws  und  Balbinus. 

Dichter;  Publius  Porfirius  OptatianuSj  Vrf.  eines  Lobgedichtes  aut 
Constantin;  der  Spanische  Presbyter  C.  Vettius  Aquilius  Juvencusj  Vrf. 
von  Bearbeitungen  der  alt-  und  neutestamentlichen  Geschichte  im  epi- 
schen Versmasse  mit  sehr  vernachlässigter  Prosodie. 

Juristen:  Aurelius  Arcadius  Charisiiis,  Vrf.  von  juristischen  Mo- 
nographien; Hermogenianm  (8.  S.  27),  Vrf.  einer  epitomae  juris;  Frag- 
menta  Vaticana,  eine  Sammlung  von  Rechtsquellen. 

Grammatiker:  Cominianus,  dessen  Werk  eine  der  Hauptquellen 
des  Charisius  war;  Alhinvsy  Asmonius  u.  Atüiits  Fortunatianus,  Vrf.  von 
Schriften  über  die  Metrik. 

Julius  Firmicus  Maternus  aus  Sicilien,  Sachwalter  unter  Constantin 
d.  Gr.,  Vrf.  von  8  Büchern  Matheseos  (über  den  Einfluss  der  Gestirne), 
erst  um  354  vollendet.  —  Von  diesem  ist  zu  unterscheiden  der  christ- 
liche Schriftsteller  gleichen  Namens,  Vrf.  einer  Schrift  de  errore  profa- 
narum  religionum. 

C.  Marius  Victorinus,  Vrf.  philosophischer  und  rhetorischer  Schrif- 
ten und  einer  Metrik  in  4  Büchern,  sowie  auch  von  Kommentaren  zu 
Paulinischen  Briefen,  Vertheidiger  der  orthodoxen  Lehre  gegen  Arianer 
und  Manichäer;  andere  Schriften,  wie  Ars  grammatica  de  orthographia 
et  de  metrica  ratione,  der  Kommentar  zu  Cicero's  rhetorica  u.  s.  w., 
tragen  zwar  seinen  Namen,  sind  aber  von  Anderen  verfasst. 

Aelius  Donatusj  um  350  n.  Chr.  Grammatiker  und  Rhetor,  Vrf.  einer 
Grammatik  (Ars),  eines  Kommentars  zu  Terentius  und  Vergilius. 

Palladius,  Vrf.  von  14  Büchern  über  Landwirtschaft,  das  XIV.  Buch 
von  der  Baumzucht  in  85  elegischen  Distichen. 

Reisebücher  (Itineraria):  2  Antonini;  Itinerarium  Burdigalense 
oder  Hierosolymitanum  (333  n.  Chr.);  Itinerarium  Alexandri  für  den 
Feldzug  des  Constantius  gegen  Persien  (also  340  —  345);  2  Verzeich- 
nisse der  Regionen  der  Stadt  Rom. 

2.  Zweite  Hälfte  des  vierten  Jahrhunderts. 

a)  Die  Zeit   vor  Theodosius  1. 

Chorograph  v.  J.  354,  Vrf.  eines  reichhaltigen  historischen  Hand- 
buchs für  die  Stadt  Rom,  einer  Chronik  u.  eines  Regionenverzeichnisses 
aus  d.  J.  334.    Spätere  Fortsetzungen  bis  ins  J.  539  n.  Chr. 

Geschichtschreiber:  Sex.  Aurelius  Victor  aus  Afrika,  Vrf.  einer 
kurzen  Kaisergeschichte  (de  Caesaribus,  v.  Augustus  bis  Constantius); 


aber  die  Schrift  de  viris  illustribus  urbis  Romae  und  die  de  origine 
gentis  Romanae  führen  seinen  Namen,  stammen  aber  von  anderen  un- 
bekannten Verfassern;  die  Schrift  de  Caesaribus  in  einem  Auszuge  wurde 
bis  auf  den  Tod  von  Theodosius  I.  fortgesetzt.  —  Fl.  Eutropiusy  Sekre- 
tär Constantin  des  Gr.,  später  Begleiter  des  K.  Julianus  auf  dem  Zuge 
gegen  die  Persier,  Proconsul  von  Asien  371,  Vrf.  des  Breviarium  Ro- 
manae historiae  in  10  Büchern.  —  Sextus  Rufus  Festus,  Vrf  des  bre- 
viarium rerum  gestarum  populi  R.  —  Julius  Ohsequens,  Vrf  eines  Ver- 
zeichnisses der  Prodigia  in  d.  Jahren  505—  742  d.  St.  =  249— 2  n.  Chr. 
(es  ist  ein  Auszug  aus  dem  Livius). 

Cl.  Mamertinus,  Vrf.  eines  gratiarum  actio  an  Julianus  für  das  ihm 
verliehene  Consulat,  gehalten  362  zu  Konstantinopel. 

Theologische  Schriftsteller:  Hihrius,  Bischof  von  Poitiers 
(Pictavorum  Aquitaniae);  Lucifer,  sardinischer  Bischof;  Phoebadius 
(Agenni  Galliarum  episcopus);  Potamius,  Bischof  v.  Lissabon. 

Grammatiker:  Fl.  Sosipater  Charisius  u.  Diomedes;  Probus,  an- 
geblich Vrf.  der  Ars  Vaticana  u.  A. 

Rufius  Festus  Ävienu^,  Vrf  von  Lehrgedichten,  einer  Übersetzung 
der  ^PatvofAeva  des  Aratos,  einer  Descriptio  orbis  terrae  in  epischem 
Versmasse ;  einer  Beschreibung  der  Küste  des  Mittelmeeres,  des  schwar- 
zen und  des  kaspischen  in  jambischem  Trimeter;  einer  Römischen  Ge- 
schichte; eines  Auszuges  der  Aeneis;  von  Epigrammen  in  Hexametern. 

Dec.  Magnus  Ausonius  aus  Burdigala  (Bordeaux),  Grammatiker, 
Rhetor  u.  Dichter,  Lehrer  des  Gratian,  Vrf.  einer  gratiarum  actio  an 
Gratian  für  die  Ertheilung  des  Consulates;  der  Periochae  in  Homeri 
Iliadem  et  Odysseam;  in  Versen:  Epigramme;  Ephemeris  (Tageseinthei- 
lung);  Parentalia  auf  verstorbene  Verwandte;  Commemoratio  profes- 
sorum  Burdigalensium ;  Epitaphia;  de  12  Caesaribus;  ordo  nobilium  ur- 
bium;  ludus  VII  sapientum;  idyllia;  eclogarium,  epistulae. 

Damasus  (305  —  384),  Vrf.  von  christlichen  Liedern ;  von  episch  ge- 
haltenen; von  Grabschriften;  in  Prosa  von  Briefen. 

Dogmatiker:  Pacianus,  Optatu^,  Phila^trius;  anch  andere  christ- 
liche Schriftsteller,  wie  Aquilius  Severus  u.  A. 

Übersetzungen  aus  dem  Griech.  ins  Lat:  die  des  Diktys  durch 
Septimius ;  die  des  Josephus  Geschichte  des  Jüdischen  Krieges  vielleicht 
durch  Ambrosius;  älteste  Lat.  Bibelübersetzung  (Itala);  Übersetzung  der 
Thierheilkunde  des  Pelagonius. 

b)  Die  Zeit  von  Theodosius  1  (379  ff.  n.  Chr.). 

Q.  Aurelius  Symmachus  (350—420),  Gegner  des  Christentums,  Vrf. 
von  3  Lobreden  auf  Valentinian  I  und  dessen  Sohn,  den  jungen  Mit- 
kaiser Gratianus,  von  6  Senatsreden,  einer  Sammlung  von  Briefen. 

Redner:  Drepanius  Pacatus,  Vrf.  einer  Lobrede  auf  Theodosius  I, 
389  zu  Rom  im  Senate  gehalten;  Messius  Arusianus,  Vrf.  der  Exempla 
elocutionum;  Chirius  Fortunatianus,  Vrf.  eines  rhetorischen  Schulbuches. 

Historiker:  Nicomackus  Flavianus,  Vrf.  von  Annalen  und  anderen 
Schriften.  —  Ammianv^  Marcellinus  (um  330  —  400)  aus  Antiochia,  Vrf. 
einer  Geschichte  von  Nerva  bis  zum  Tode  des  Valens  378. 

Grammatiker:  JServius  Honoratus,  Kommentator  des  Vergilius 
und  des  Grammatikers  Aelius  Donatus  und  Vrf.  einer  Übersicht  der 
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verschiedenen  Metra;  unächt  die  Abhandlungen  de  accentibus,  de  ulti- 
marum  syllabarum  natura,  de  metris  Horatii. 

P.  Vegetiusy  Vrf.  einer  ausführlichen  Thierheilkunde.  —  Flavius 
Vegetius  Renatus,  Vrf.  einer  epitome  institutionum  rei  militaris  in  5 
Büchern.  —  Plinius  Valerianus  aus  Comum,  Vrf.  einer  Schrift  de  re 
mediea,  meistens  Auszüge  aus  Plinius'  nat.  bist.  —  Marcellus,  angeblich 
Vrf.  eines  Arzeneibuches.  —  Sextus  Placitus,  Vrf.  einer  Sammlung  von 
Heilmitteln  aus  dem  Thierreiche.  —  Theodorus  Priscianus,  Vrf.  von  5 
Büchern  Medicinae  praesentaneae. 

Kirchenlehrer:  Ämbrosius  (340  —  397),  Bischof  von  Mailand,  Vrf. 
vieler  Schriften,  namentlich  von  Briefen  und  von  den  Leichenreden  auf 
Valentinian  und  Theodosius,  und  von  Kirchenliedern  (hymni).  —  Hiero- 
nymus  (340  —  420),  Kommentator  der  Schriften  des  alten  u,  neuen  Te- 
staments, Vrf.  von  Streitschriften;  einer  erweiternden  Übersetzung  der 
Chronik  des  Eusebius;  einer  christlichen  Litteraturgeschichte  (viri  illu- 
stres); einer  Bibelübersetzung;  einer  grossen  Anzahl  von  Briefen.  — 
Tiiranius  Rufinus  (um  345  -  410)  aus  Aquileja,  Bearbeiter  von  Werken 
Griechischer  Kirchenlehrer,  besonders  des  Origines  und  Eusebius;  Über- 
setzer der  Sprüche  des  Sextius;  und  Andere. 

Aurelius  Prudentius  Clemens  (348  —  410),  ein  Spanier,  Vrf.  christ- 
licher Gedichte.  -  Proha  Faltonia,  Verfasserin  der  heiligen  Geschichte 
in  Vergilischen  Versen. 

Meropius  Pontius  Anicius  PauUnus  aus  Burdigala  (353  —  431),  Vrf. 
eines  Panegyricus  auf  Theodosius;  einer  Anzahl  Briefe  und  Gedichte; 
389  zum  Christentume  übergetreten,  schrieb  er  christliche  Gedichte.  — 
Theologischer  Vrf.  der  Lex  dei  oder  einer  collatio  legum  Mosaicorum 
et  Komanarum. 

3.     Viertes  bis  fünftes  Jahrhundert. 

Cl.  Claudianus  aus  Alexandria,  unter  Honorius  und  Arcadius,  ein 
hervorragender  Dichter,  Vrf.  vieler  panegyrischer  Gedichte,  besonders 
auf  Stilicho  und  Honorius,  sowie  auch  von  Schmähgedichten  gegen  den 
östlichen  Reichsminister  Rufinus  und  dessen  Nachfolger,  den  Eunuchen 
Eutropius;  von  Gedichten  mythologischen  Inhaltes;  de  raptu  Proser- 
pinae  und  einer  Gigantomachie;  von  Briefen;  von  Idyllen  und  Epi- 
grammen. 

Aurelius  Augustinus  (354  —  430)  aus  Tageste  in  Afrika,  der  be- 
deutendste Kirchenlehrer,  früher  Anhänger  des  Manichäismus  u.  Lehrer 
der  Rhetorik  in  Afrika,  Rom  und  Mailand,  386  durch  Ämbrosius  tiefer 
in  das  Christentum  eingedrungen,  392  Presbyter  zu  Hippo  in  Afrika  u. 
um  395  Bischof,  Vrf.  vieler  wichtiger  Schriften,  so  seiner  Selbstbekennt- 
nisse (Confessiones)  und  besonders  der  22  Bücher  de  civitate  dei,  vieler 
dogmatischen  u.  s.  w. 

Sulpicius  Severus  (um  365  —  425),  Presbyter  in  Aquitanien,  Vrf. 
eines  Abrisses  der  Geschichte  von  Erschaffung  der  Welt  bis  auf  seine 
Zeit,  eines  schätzbaren  Werkes  auch  in  guter  Sprache;  einer  Biographie 
des  Bischofs  Martinus  v.  Tours.  —  Q.  Julius  Hilario,  Vrf.  einer  kleinen 
Schrift  de  duratione  mundi  (397).  —  Tichonius  aus  Afrika,  ein  Donatist 
(Christensekte),  Vrf.  einer  Schrift  de  hello  intestino  u.  a.  Schriften.  — 
Flavius  Mallius  Theodorus  (Cons.  399),  Vrf.  einer  Schrift  de  metris. 


Christliche  Schriftsteller:  Pelagius  aus  England,  Urheber  des 
Pelagianismus,  Vrf.  mehrerer  Schriften,  namentlich  eines  w^ohlgeschrie- 
benen  Glaubensbekenntnisses  an  Innocenz;  Caelestius,  dessen  Landsmann; 
Anianus,  Übersetzer  von  Homilien  des  Chrysostomus ;  Julianus  (416 
Bischof  von  Aeclanum,  aber  schon  418  als  Pelagianer  abgesetzt,  Vrf. 
von  Schriften  gegen  Augustin. 

Macrohius  Theodosius,  Vrf.  eines  Kommentars  zu  Cicero's  Somnium 
Scipionis  und  von  7  Büchern  Saturnalia  in  der  Form  von  Gesprächen 
über  verschiedene  wissenschaftliche  Gegenstände  an  den  Saturnalien, 
eine  Compilation  aus  den  Werken  Anderer.  —  Vihius  Sequester,  angeb- 
lich Vrf.  eines  alphabetischen  Verzeichnisses  der  Ortsnamen  bei  den 
gelesensten  Dichtern.  —  Julius  Eocsuperantius,  Vrf.  einer  dürftigen  Er- 
zählung des  ersten  Bürgerkrieges  nach  Sallust,  und  mehrere  Gramma- 
tiker und  Rhetoren. 

Grammatische  Schriftsteller,  Kommentare  älterer  Fachwerke, 
wie  Aggenus  Urhicus,  Nipsus  und  Innocentius. 

Dichter:  Severus  Sanctus  Endelechius,  Vrf.  eines  Idylls  über  die 
Rinderseuche ;  Licentius  und  Audax,  Vrf.  von  Gedichten  auf  Augustin ; 
LuciUus,  Vrf.  von  Satiren;  Symphosius,  Vrf.  von  100  Räthselgedichten ; 
Avianus,  Vrf.  42  Aesopischer  Fabeln  in  elegischem  Versmasse;  Ano- 
nyme Lehrgedichte,  wie  das  Carmen  de  figuris  (lexeos),  Carmen  de  pon- 
deribus  et  mensuris;  Schulgedicht  der  XH  sapientes  (Schulgelehrten); 
ein  Gedicht  in  laudem  Solls. 

Äfartianus  Capeila  aus  Madaura  in  Afrika,  Vrf.  einer  Encyklopädie 
über  die  7  artes  liberales  (Gramm.,  Logik,  Rhetor.,  Geom.,  Arithm., 
Astron.,  Musik),  theilweise  in  Versen. 

E.   Fünftes  Jahrhundert  (Zeit  der  Völkerwanderung). 

a)   Erste  Hälfte  des  fünften  Jahrhunderts. 

Claudius  Rutilius  Namatianus,  ein  Gallier,  Vrf.  eines  Gedichts  über 
seine  Heimfahrt  aus  Rom  nach  Gallien  in  elegischem  Versmasse  (416  n. 
Chr.).  Orosius,  ein  Spanier,  Presbyter,  Vrf.  eines  Geschichtsabrisses  von 
Adam  bis  410  n.  Chr.  (gegen  die  Heiden);  einer  Abhandlung  über  die 
Freiheit  des  menschlichen  Willens. 

Anhänger  Augustinus  im  Kampfe  gegen  die  Pelagianer:  Marius 
Mercator;  Aurelius,  Bischof  von  Karthago,  u.  A.  —  Joannes  Cassianu^ 
in  Massilia,  Anhänger  der  semipelagianischen  Richtung,  eifriger  Beför- 
derer des  Mönchwesens,  und  andere  Schriftsteller,  meist  von  derselben 
theologischen  Richtung. 

Grammatiker  Agrocdusj  Vrf.  des  opus  de  orthographia  et  proprie- 
tate  et  differentia  sermonis. 

Vincentiiis  aus  Lerinum,  unter  dem  Namen  Peregrinus,  Vrf.  eines 
Commonitorium  zum  Festhalten  an  der  ächten  katholischen  Lehre  (434). 

Leo  I  (der  Grosse),  Römischer  Bischof  (440  ~  461),  Gründer  der 
päpstlichen  Macht,  Vrf.  von  Festpredigten  (sermones)  und  Briefen,  ge- 
diegen in  Betreff  des  Inhaltes  und  in  der  Sprache  gewandt,  rein  und 
geschmackvoll. 

Prosper  aus  Aquitanien,  eifriger  Anhänger  Augustin's,  Vrf.    von 
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Streitschriften  und  Gedichten  gegen  den  Pelagianismus  und  einer  Chro- 
nik von  379  —  455,  Fortsetzung  des  Hieronymus. 

Codex  Theodosianus  (438),  eine  amtliche  Sammlung  der  von  den  Kai- 
sern seit  Constantin  erlassenen  Verfügungen  (jus  principale);  Consultatio, 
in  Gallien  verfasst,  Privatgutachten  von  Rechtsgelehrten. 

Übersetzer  Griechischer  medicinischer  und  naturwissenschaftlicher 
Werke  ins  Lat.  —  Caelius  Aurdianua,  Vrf.  von  Schriften  über  chroni- 
sche und  akute  Krankheiten,  v.  e.  Abrisse  der  gesammten  Medicin. 

Christliche  Dichter:  Merohandes  aus  Spanien,  ein  Rhetor,  Vrf. 
eines  Gedichtes  auf  Christus  und  anderer  Gedichte  geschichtlichen  In- 
haltes. —  Claudius  Marius  Victor,  Vrf.  von  3  Büchern  über  die  Genesis, 
eines  Briefes  an  den  Abt  Salomo.  —  Orientius,  Vrf.  eines  commonitorii 
zu  einem  christlichen  Lebenswandel  in  elegischem  Versmasse.  —  Salvia- 
nus,  Gallischer  Presbyter,  Vrf.  von  verschiedenen  theologischen  Schriften. 

b)  Zweite  Hälfte  des  fünften  Jahrhunderts. 

C.  Lollius  ÄpoUinaris  Sidonius  (um  430  —  488)  aus  Lugdunum,  seit 
472  Bischof  von  Clermont  (Arvemi),  Vrf.  einei*  Sammlung  von  24  Ge- 
dichten und  9  Büchern  Briefe. 

Rusticius  Elpidius  Domnidus,  Vrf.  von  christlichen  Gedichten;  Ma- 
mertus  Claudianus,  Presbyter,  Vrf.  einer  Schrift  de  statu  animae  (470); 
eines  christlichen  Hymnus;  Faustus,  Bischof  von  Reji  (Riez),  Vrf.  einer 
Schrift  de  gratia  dei,  von  Briefen,  Predigten  u.  dgl.  u.  a.  Theologen, 
namentlich  Gennadius,  Presbyter  in  Massilien,  Vrf.  vieler  Schriften  und 
besonders  Verfasser  der  Fortsetzung  von  Hieronymus'  Verzeichnisse  der 
kirchlichen  Schriftsteller  bis  auf  ihn  selbst  (um  495). 

Historische  Werke:  Fic^or  Vitensis,  Vrf.  einer  Geschichte  der  Ver- 
folgung der  orthodoxen  Kirche;  Idacius,  ein  Spanier,  Vrf.  einer  Chronik 
V.  d.  J.  379  —  469.  Unächt  d.  Verzeichniss  der  Consuln  vom  Beginne 
der  Republik  bis  468.  —  Dares  aus  Phrygien,  angeblich  Vrf.  der  Ge- 
schichte der  Zerstörung  Troja's. 

Grammatiker:  Cladonius  aus  Rom,  Lehrer  in  Konstantinopol ; 
P(mpejus  aus  Mauretanien;  Commtius  aus  Gallien;  Phocas  aus  Rom, 
Vrf.  einer  Ars  de  nomine  et  verbo  und  einer  vita  Vergilii  in  Hexame- 
tern; Rufinus  aus  Antiochia,  Vrf.  eines  commentarius  in  metra  Terentiana 
und  einer  Abhandlung  über  die  Metra  der  Redner  (beide  Schriften  in 
Versen);  T7ieoctistus,  Priscianus'  Lehrer,  Vrf.  eine  Institutio  artis  gram- 
maticae;  Placidus,  Vrf.  eines  Glossars. 

Christliche  Dichter:  Sedulius,  Vrf.  des  Paschale  Carmen  (einer 
neutestamentlichen  Geschichte),  erweitert  in  Prosa;  einer  Elegie  u.  eines 
Hymnus  auf  Christus ;  Äuspicius,  um  470  Bischof  von  Toul,  Vrf.  einer 
Epistel  an  Arbogast;  Amomus  aus  Gallien;  Paulinua  von  Perigueux 
(um  470);  Dracontius;  Alcimus  Ecdidius  Avitus  (f  523)  u.  A. 

F.    Sechstes  Jahrhundert. 

Anicius  Manlius  Torquatus  Severinus  BoBius,  geb.  um  475  —  480, 
Cons.  510,  auf  Kaiser  Theodorichs  Befehl  524  hingerichtet,  ein  Platoni- 
scher Philosoph,  Vrf.  der  Schrift  de  consolatione  philosophiae  in  5  Bü- 
chern ;  Übersetzer  vieler  Griechischer  Werke,  namentlich  des  Aristoteles. 


Magnus  Felix  Ennodius  (473  —  521)  aus  Gallien,  Bischof  von  Pavia, 
Vrf.  einer  Biographie  seines  Vorgängers  Epiphanius,  eines  Panegyricus 
auf  Theodorich  (um  507),  mehrerer  Bücher  von  Briefen  und  einer  Samm- 
lung von  Gedichten. 

Fabius  Planciades  Fulgmtius  (480  —  550)  aus  Afrika,  ein  Grammati- 
ker, Vrf.  von  3  Bachern  Mythologiarum ;  einer  allegorischen  Auslegung 
des  Inhaltes  der  Aeneis;  einer  Weltgeschichte  und  einer  expositio  ser- 
monum  antiquorum. 

Fulgentius,  Bischof  von  Ruspe  in  Afrika  (468  —  533),  Vrf.  vieler 
theologischer  Schriften. 

Grammatiker:  Priscianus ,  zur  Zeit  des  Kaisers  Anastasius  in 
Constantinopel,  Vrf.  von  18  Büchern  Institutionum  grammaticarum  u.  a. 
Schriften;  in  Versen  eines  Panegyricus  auf  Anastasins  u.  eines  geogra- 
phischen Schulbuches.  —  Eutyches,  Prisciaa's  Schüler,  Vrf.  einer  Ars  de 
verbo.  —  Asper;  Audax;  Vergilius. 

Magnus  Aurelius  Cassiodoriits,  aus  Scylacium  inBruttien  (480—575), 
514  Cons ,  Vrf.  von  Reden,  einer  Chronik  von  Adam  biß  519  n.  Chr., 
einer  Geschichte  der  Gothen ;  von  12  Büchern  Variarum,  einer  Sammlung 
der  von  ihm  in  seinen  amtlichen  Stellungen  verfassten  Schriftstücke; 
theologischer  und  encyklopädischer  Schriften. 

Chroniken-  und  Geschichtschreiber:  Marcellinus  Comes  für  die 
Jahre  379  —  534;  Victor,  Bischof  von  Tunnuna  in  Afrika,  v.  Anbeginn 
bis  566;  Marius,  Bischof  von  Avenches,  für  455  —  581;  Abt  Johannes 
Biclariensis  für  seine  Zeit  565  —  590;  Jordanis,  ein  Gothe,  Vrf.  zweier 
Geschichtswerke  de  rebus  Geticis  und  de  origine  mundi  (Weltchronik); 
Gildas,  ein  Brite  (um  493  —  573),  Bischof  von  Tours,  Vrf.  einer  Ge- 
schichte Britanniens  (Über  querolus  de  calamitate,  excidio  et  conquestu 
Britanniae),  die  eine  Schilderung  der  Leiden  Britanniens  seit  der  Lan- 
dung der  Sachsen  enthält;  Gregorius  von  Tours  (um  540  —  594),  Vrf. 
V.  10  Büchern  Fränkischer  Geschichte,  auch  v.  Heiligengeschichten  u.  a. 
theologischen  Schriften. 

Anthimus,  ein  Griechischer  Arzt,  Vrf.  einer  kleinen  diätetischen 
Schrift,  die  eine  der  ältesten  Urkunden  für  den  Übergang  des  Latini- 
schen in  das  Romanische  ist. 

In  der  östlichen  Reichshälfte:  Corpus  juris,  durch  Justinian  her- 
vorgerufen, bestehend  aus  2  Haupttheilen,  dem  Juristenrecht  (jus  vetus) 
und  dem  Kaiserrecht  (jus  principale),  durch  einen  Ausschuss  herausge- 
geben, in  dem  besonders  Tribonianus  (f  545)  hervorragt.  —  Auszüge 
aus  demselben:  Codex  Justinianeus.  —  4  Bücher  Institutiones,  hauptsäch- 
lich nach  Gajus,  ausgearbeitet  durch  Tribonian,  Theophilos  u.  Dorotheos 
und  nachträgliche  Verordnungen,  Novdlae  aus  d.  J.  533  bis  gegen  das 
Ende  des  Jhrh.  In  der  westlichen  Reichshälfte:  Edictum  Theoderici 
regis  (500);  Lex  Romana  od.  Breviarium  Alarici  bei  den  Westgothen; 
Lex  Burgundionum  v.  J.  472. 

Ein  Roman:  abenteuerliche  Erzählung  vom  Könige  Apollonius  von 
Tyrus.  —  Afaximianus  aus  Etrurien,  Vrf.  von  Elegien.  —  Arator,  Vrf. 
eines  Epos  de  actibus  apostolorum.  —  Venantius  Fortunatus  (um  535 
bis  600)  aus  Italien,  Vrf.  eines  Epos  auf  Martinus,  den  Heiligen  v.  Tours, 
von  Gedichten  u.  Kirchenliedern;  in  Prosa,  Vrf.  v.  Lebensbeschreibungen 
von  Heiligen.  —  Flavius  Cresconius  Corippus  aus  Afrika,  Vrf.  v.  Epen: 
Kühner,  Auaflihrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  3 
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7  Bücher  Johannidos,  4  Bücher  de  laudibus  Justini  minoriß  (565  —  578). 

—  Unbekannter  Vrf.  des  Epos  Orestis  tragoedia. 

Theologische  Schriftsteller:  Pabst  Gregor  I  (um  540  —  604), 
Vrf.  vieler  Schriften,  auch  von  Hymnen.  —  Leander^  Bischof  v.  Sevilla. 

—  Eugijppius.  —  Martinus,  Erzbischof  von  Braga  (f  580)  u.  A. 

G.    Siebentes  Jahrhundert. 

Dichter,  Nachahmer  der  Alten,  in  Spanien:  die  Bischöfe  v.  Toledo, 
Eugenius  (f  657)  u.  Julianus  (Bischof  680  —  690);  die  Bischöfe  v.  Sara- 
gossa, Mcudmus  u.  Broulio. 

Isidorus  (um  570  —  640),  Bischof  von  Sevilla,  der  letzte  Litterator 
des  Römischen  Reiches,  Vrf  vieler  Schriften  historischen,  grammatischen 
und  theologischen  Inhaltes,  auch  einer  Schrift  de  natura  rerum;  die 
wichtigste  Originum  libri  20  über  mannigfaltige  Gegenstände  (artes 
liberales,  Rechtliches,  Antiquarisches  über  d.  A.  T.,  Christliches,  Reli- 
gionsgeschichtliches, Sprachliches),  meist  aus  früheren  Schriftstellern 
zusammengetragen. 

Aeihicus  Ister,  angeblich  Vrf.  einer  christlichen  Kosmographie  (um 
630,  whrschl.  im  Merovingerreiche) ;  Geographus  (Anonymus)  Ravennas, 
auch  Vrf.  einer  Kosmographie:  Beide  in  barbarischem  Latein. 

Zahlreiche  Übersetzungen  Griechischer  Werke  auf  der  Gränze  des 
Altertums  und  des  Mittelalters. 

Englische,  um  die  alte  Litteratur  verdiente  Geistliche:  der  Metriker 
Aldhelmus;  der  gelehrte  Mönch  und  Polyhistor  Beda  (geb.  672) ;  die  Erz- 
bischöfe Tatuinus  (f  734)  und  Bonif actus  (geb.  683),  Apostel  der 
Deutscheu. 
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Erster  Abschnitt. 


Laut-  und  Buchstabenlehre. 


Erstes  Kapitel. 
Von  den  Spraclilauten  und  den  Buchstaben. 

§.  1.  Alphabet. 

Die  Lateinische  Sprache  hat  zur  Bezeichnung  ihrer  Laute 
23  Buchstaben,  nämlich  6  Vokale  und  17  Konsonanten:  A  a 
BbCcDdEeFfGgHhliKkLlMmNnOo 
PpQqRrSsTtVuXxYyZz  Der  Buchstabe  i 
galt  zugleich  für  den  Vokal  i  (i  vocalis)  und  für  den  Kon- 
sonanten ^  {i  consonans),  sowie  der  Buchstabe  F  (v)  zugleich 
für  den  Vokal  v  u  (vocalis  ==  u)  und  für  den  Konsonan- 
ten V  (v  consonans).  Die  Ausgaben  der  Schriftsteller  be- 
obachten theils  die  alte  Schreibweise,  wie  mngo  (=  jungo), 
uu2i  {==  uva),  theils  unterscheiden  sie  zwar  u  u.  v^  wie  wva, 
aber  nicht  i  und  j.  Für  uns,  die  wir  in  unserem  Alphabete 
unterschiedene  Zeichen  haben,  dürfte  es  zweckmässiger  sein 
j  und  V  aufzunehmen. 

§.  2.    Kni^e  Geschichte  des  Lateinischen  Alphabets,  i) 

L  In  Italien  haben  sich  mehrere  Alphabete  gebildet:  das 
Sabellische,  verschiedene  Etrurische,  das  Umbrische, 
das  Samnitisch-Oskische,  das  Faliskische  und  das  La- 
teinische, die  sich  mehr  oder  weniger  von  einander  unter- 
schieden, alle  aber  aus  dem  Griechischen  hervorgegangen  waren. 
Das  Lateinische  Alphabet,  das  wir  hier  näher  zu  betrachten 
haben,  stammte  von  dem  Dorischen  der  Kumanischen  und  Si- 

1)  S.  W.   Corssen  Ausspr.,  Vokalismus  und  Betonung  der  Lat.  Spr.2 
Th.  I.  S.  1  flf. 
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§.2. 


keuschen  Griechen  ab,  das  24  Buchstaben  enthielt.  Von  diesen 
24  Buchstaben  nahm  aber  das  Lateinische  Alphabet  nur  21 
auf,  da  der  altlateinischen  Sprache  die  Laute  der  Griechischen 
Aspirate  [>,  cp,  x  fremd  waren,  nämlich:  AB  CDEFHI 
KLMNOPQRSTVXZ. 

2.  Der  Büchstabe  C  hatte  noch  um  450  v.  Chr.,  zur  Zeit, 
als  die  XII  Tafelgesetze  abgefasst  wurden,  zugleich  die  Gel- 
tung der  gutturalen  Media  g  und  der  gutturalen  Tenuis  c,  wahr- 
scheinlich, weil  man  damals  die  Laute  des  g  und  c  in  der 
Aussprache  wenig  oder  gar  nicht  unterschied.  Die  Geltung 
von  (/  behielt  der  Buchstabe  C  in  altlateinischen  Inschriften 
noch  lange,  nachdem  schon  G  in  Gebrauch  gekommen  war,  was 
bald  nach  290  v.  Chr.,  ohne  Zweifel  in  Folge  der  vielfachen 
Berührungen  mit  den  Griechen,  geschah,  als:  acer  --=^  ager, 
leciones  =  leg-,  necotia  =  neg-,  cocnomen  =  cogn-  u.  S.  w., 
und  bis  in  die  späteren  Zeiten  in  den  Abkürzungen  C  für  Ga- 
jus  und  Cn.  für  Gnaeus  (Quintil.  1.7,28).  —  Der  Buchstabe 
K  wurde  also  schon  früh,  etwa  seit  450  v.  Chr.,  durch  C  aus 
dem  gewöhnlichen  Gebrauche  fast  ganz  verdrängt;  nur  selten 
begegnet  er  in  alten  Inschriften  vor  e,  vor  a  aber  in  einer 
grösseren  Anzahl  von  Wörtern  neben  C,  als:  Kalendae  u.  Ca- 
lendae,  intercalares,  kalumnia  und  calumnia,  kaussa,  merkatus 
und  mercatura,  iudikandis  und  ioudicata  u.  s.  w.,  sowie  auch 
in  Inschriften  der  Kaiserzeit  in  mehreren  Wörtern,  als:  karo, 
kaput  (in  kaput  legis  oder  in  der  Bdt.  Kapitel)  u.  a.;  in  all- 
gemeinem Gebrauche  erhielt  sich  K  in  dem  Worte  Kalendae 
und  neben  C  in  Karthago  neben  Carth.  und  besonders  als 
Abkürzung  für  Kalendae,  Kaeao,  kalumnia,  kaput  (legis  und 
Kapitel). 

3.  Die  Buchstaben  I  und  V  hatten  im  altlateinischen  Al- 
phabete eine  doppelte  Geltung:  als  Vokale  ==  i  u.  u  und  als 
Konsonanten  =  j  u.  v,  da  zwischen  i  u.  j  und  zwischen  u  u.  v 
die  grösste  Verwandtschaft  stattfindet.  Die  Unterscheidung 
der  vokalischen  und  der  konsonantischen  Laute  durch  beson- 
dere Buchstaben  ist  eine  Erfindung  des  XVII.  Jhrh.  n.  Chr. 
Seit  Cicero's  Zeit  wollte  man  den  Laut  des  /,  besonders  zwi- 
schen zwei  Vokalen,  durch  doppeltes  ii  bezeichnen,  als:  Aiiax, 
aiio,  proiiecit;  allein  diese  Schreibung  fand  keinen  Beifall;  eine 
andere  Bezeichnung  des  j  war  ein  die  übrigen  Buchstaben  des 

Wortes  überragendes  i,  als:  malor,  iusiurandum.  Für  die 
jetzigen  Texte  der  Schriftsteller  ist  es  wünschenswerth,  dass 
man  die  Buchstaben  i  und  u  von  j  und  v  durch  die  Schrift 
unterscheide. 

4.  Der  Buchstabe  Z  findet  sich  zwar  schon  in  dem  sehr 
alten  Carmen  saliare  bei  Varr.  L.  L.  7.  §.  26  (ubi  v.  Müller), 
verschwand  aber  frühzeitig,  indem  die  Römer  zu  Plautus  und 
Pacuvius  Zeit  den  Griechischen  Laut  z  im  Anlaute  durch  ihr  s 
(=  dem  Deutschen  sz),  das  inlautende  z  durch  ss  ausdrück- 
ten, als:  Saguntumy  Sethus,  sona;  hadisso  bei  Plaut.  (ßa5iCoj), 
moechisso  {\ior/l^(o)j  malacisso   (fiaXa/tCco),  atticisso  (axTix^C«)), 
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cyathisso  (xüaBtCto),  aber  auch  in  späterer  Zeit,  als:  comissor 
(xwfiaCo))  PI.  und  Liv.,  musso  (fiüCw)  PL,  Verg.,  Liv.,  crota- 
lisso  (xpotaXiCo))  Macr.,  pytisso  (ttutiCo))  Ter.  u.  a.  *)  Erst  seit 
Cicero's  Zeit  wurde  z  wieder  angewendet,  aber  nur  in  Fremd- 
wörtern, besonders  Griechischen,  als:  Zacynthus,  Zaleucus, 
Zama,  zelotypia,  Zeno,  zephyrus,  zona  u.  s.  w.  (Das  z  in 
einigen  edd.  des  Plaut,  ist  als  Änderung  späterer  Grammatiker 
anzusehen.)  2) 

5.  Statt  des  Griechischen  Yspilon  (T,  u)  gebrauchte  man 
im  Lateinischen  in  früheren  Zeiten  u,  z.  B.  Burms,  Bruges 
bei  Ennius  (Cic.  Or.  48,  160)  st.  P3Trhu8,  Phryges,  buxus 
(ttuSo?),  clueo  (xXüü)),  stupa  (otuttti),  cubus  (xußo;),  cuminum 
(xufjLivov),  duo  (Süo),  fucus  (cpüxoc),  fuga  (cpuYTj),  mugio  (|jLüxao- 
jAdi),.  mus  (flu?)  u.  s.  w.,  selten  i  und  o,  als:  stipes  (axüito?), 
Silva  (SXr^),  Ulixes  ('OSüoaeü?),  so  auf  voraugust.  Inschriften 
Hyminis,  Sisipus  u.  a.  Eigennamen,  nox  (vü^),  möla  (jjluXt^), 
folium  (cpüXXov),  sörex  (upaj,  u),  ancöra  (ayxüpa),  storax  u.  styrax 
(oTupa$),  vereinzelt  e  in  mattea  (jxaxTüa),  remulco  nur  im  Abi. 
(v.  püfiouXxeiv),  socer  (exüp-o;).  3)  Zu  Cicero's  Zeiten  aber  war 
das  y  in  gewöhnlichen  Gebrauch  gekommen,  jedoch  nur  in 
Fremdwörtern,  besonders  Griechischen,  nicht  aber  in  Latei- 
nischen Wörtern,  daher  Sulla,  inclitus  oder  (alt.)  inclutus,  sa- 
tira,  pirus,  pirum  und  nicht  Sylla,  inclytus,  satyra,  pyrus  (-um). 

Anmerk.  1.  Die  Namen  der  Griechischen  Buchstaben  nahmen  die 
Römer  nicht  an,  sondern  erfanden  neue,  die  den  Lauten  der  Buchstaben 
möglichst  entsprachen,  dieselben,  mit  welchen  auch  von  uns  die  Buchstaben 
benannt  werden:  ef,  el,  em,  en,  er,  es,  ex  (ix),  ce,  ge,  pe,  be,  te,  de,  ka, 
ha,  qu  (=cu),  vau  (=v);  nur  den  Griechischen  Buchstaben  y  u.  z  ertheilte 
man  keine  besonderen  Namen,  also  y  wie  Gr.  u  oder  auch  y  i{;tX6v,  z  zeta 
(Auson.  techn.  |idyll.  12]  de  lit.  monos.  11).  *) 

Anmerk.  2.  Die  drei  von  dem  Kaiser  Claudius  erfundenen  und 
eingeführten  Buchstaben:  J  (ein  umgekehrtes  Digamma)  für  das  konsonan- 
tische V,  als:  diji,  das  Antisigraa  3  für  p»  und  bs  (<l»),  und  F  für  den  Mit- 
tellaut zwischen  i  und  u,  z.  B.  Ihbet  (d.  i.  Übet  und  lubet),  findet  sich  aber 
auf  Inschr.  nur  in  Wörtern  mit  dem  Gr.  l>,  als:  Mhro  (Myro),  haben  wenig 
Beifall  gefunden  und  sind  bald  nach  seinem   Tode  wieder  verschwunden.  5) 


Von  der  Aussprache  der  Buchstaben.  ^) 

§.  3.  A)  Aussprache  der  Vokale. 

1.  Unter  den  Vokalen  hat  a  die  meiste  lautliche  Verwandtschaft 
mit  den  gutturalen,  i  mit  den  dentalen,  u  mit  den  labialen 
Konsonanten,  e  mit  dem  liquiden  r,  o  schwankt  zwischen  a  und  u. 
Die  Aussprache  der  Vokale  bei  den  Römern  entspricht  im  Wesent- 
lichen der  bei  uns  üblichen. 


1)  S.  K.   L.   Schneider   Elementarlehre   der  Lat.  Spr.  I.  B.   S.  384  f. 

2)  S.  Corssen  a.  a.  O.  S.  295. 

3)  S    K.  L.  Schneider  a.  a.  O.  I.  S.  41  ff. 

4)  S.  Corssen  a.  a.  0.  I.  8.  12. 

5)  S.  Fr.  Buecheler  de  Ti.  Claudio  Caesare  grammatico.   Elberf.  1856. 

6)  S.   K.   L.    Schneider   Elementarl.  I.    1,    S.  8  ff.   und   besonders   W. 
Corssen  Aussprache  I.  S.  323  ff. 
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2.    A  hat  stäts  seine  reine  Aussprache  bewahrt;  —  e  lautete  wie 
unser  e,  vgl.  pater  und  Vater-,  ein  dem  i  ähnlichen  Klang  mag  es  im 
Altlateinischen  in  Wörtern  und  Wortformen  gehabt  haben,  wie  en  statt 
des  späteren  in,  exemet,  refecety  cepet,  or^avet,  paravet,  vicet  u.  s.  w.  st. 
-it,  navebos  statt  navibus  (auf  d.  col.  rostr.  261  v.  Chr.) ;  ploirume  statt 
plurimi,  fuet,  dedet  statt  -it,  tempestatebus  statt  -ibus,  mereto  st.  merito 
(II  tab.  Scip.  bald  nach  258  n   Chr.);  tibe  st.  tibi  IV  tab.  Scip.  um  185 
n.Chr.);  compr(mesise  st.  -isisse  (imSC.de  Bacch.  186  n.  Chr.);  Quintil.  1. 
4    17   fuhrt  an:   Mmerva,  leber,    magester,   Dijove,  Vijove,   st.  Min-,  Hb-, 
magist-,  Dijovi,  Vejovi,  Paul.  Festi  p.  15,  6  f.  amed,  amecae  st.  amic-.  — 
Das  lange  S  lautete  entweder  wie  ein  helles  gedehntes  e  oder  ähnlich 
wie  der  Diphthong  ae  oder  auch,  aber  erst  in  der  späteren  Zeit  wie  oe, 
daher  das  häufige  Schwanken  der  Schreibweisen  zwischen  e,  ae  u.  oe. 
Varro  L.  L   5,  §.  97  M.  führt  edus  nach  der  Aussprache  der  Landleute 
st.  haedus  an;  ferner  klares,  clteri,  weniger  gut  haeres,  caeteri,  aber  sae- 
culum,  caeHmonia,  paenula,  raeda,  Paeligni,  scaena,  saepes,  saepio,  durch 
Inschriften  und  Hdschr.  besser  verbürgt  als  s?c-,  cir-,  pln-,  rlda,  Pll-, 
sc^na,  sep-;  cewa,  cenare,  f^mina,  flcundm,  fetus  {V  fe-,  Gr.  cpu-,  skr. 
bhu-),'  obscmus  (obwol  v.  caenum),  Cam-^na  besser  ^%  foem-,  foec-,  foet-, 
obscoeii-y  Camoena  oder  Camaena;  oder  faenus,  Wucher,  faenerator  (ob- 
wol V.  V  fe-),  faenum,  Heu,  faenisicium,  faenarins  besser   als  foenus, 
fomum  (sehr  sp.)  und  fenum;  oboedire  (v.  ob  u.  audire)  besser  als  obed-. 
In  here,  gestern,  wie  man  zur  Zeit  Quintilians,  s.  1.  7,  22,  schrieb,  soll 
e  nach  'demselben  1.  4,  8  (in  here  neque  e  plane  neque  i  auditur)  einen 
Mittellaut  zwischen  e  und  i  gehabt  haben,  daher  here  neben  dem  älteren 

heri. 

3.   7.  Das  kurze  i  wurde  in  der  Volkssprache  häufig  und  das  lange 
i  selbst  von  den  Gebildeten  zuweilen  wie  e  gesprochen ;  man  unterschied 
daher  ein  dünnes  (tenue,  exile)  und  ein  volleres  und  breiteres  (plenum, 
pingue)  i,  als:  vea  st.  via,  vella  st.  villa,  sp^ca  st.  spica  (Varr.  R.  R.  1. 
2    14   1.  48,  2.  C.  de  or.  3.  12,  46).     Das  letztere  i  bezeichnete  man 
auch  durch  ei;  beide  Schreibarten  i  und  ei  finden  sich  neben  einander 
in  den  Inschriften  bis  in  die  August.  Zeit,  z.  B.  viri  und  virei.  —  Vor 
den  Lippenlauten  mb  p  f  ging  i  in  vielen  Wörtern  in  ö  über,  d.  h.  in 
einen  Mittellaut  zwischen  u  und  i  (ui);  vgl.  Quintil.  1.  4,  8  medius  est 
quidam  u  et  i  litterae  sonus;  non  enim  sie  optimum  dicimus  ut  opimum, 
vgl.  1.  7,  21.  *)     Diese  Schreibart  findet  sich  in  den  Inschriften  der  re- 
publikanischen Zeit  in:   aestumo,   lacrumae,  monumentum  neben   monim-, 
testumonium  neben  teatim-^  lubens  neb.  Hb-,  aurufex,  pontufex  neh.pontif- 
u.  a.    vor  m  in  der  Regel,  besonders  in   den  Superlativsuffixen  -tumusy 
-sumus,  -umtiSy  WO  i  vereinzelt  vorkommt,   als:  legitumus,  -imus,  mari- 
tumus  u.  -imus,  maxurrus  (seit,  i),  proxumus  (seit,  i),  carissumus,  optumtiSj 
uUumus,  infumus  neb.  infim-  u.  a.;  Cicero  und  Cäsar  schreiben  nach  An- 
gabe der  alten  Grammatiker  diese  Wörter  und  Wortformen  mit  i;  die 
Handschriften  jedoch  bieten  beide  Schreibweisen,  aber  in  den  besten  Hand- 
schriften Cicero's  und  Vergil's    wird  das  Superlativsuffix   -issimus  fast 
durchweg  geschrieben.     Auch  in  den  Inschriften  der  späteren  und  der 


dein 


1)  Die  Stellen  der  alten  Grammatiker,    die    über   diesen  Mittellaut  han- 
hat K.  L.  Schneider  Elementarl.  I,  1  S.  19  flf.  zusammengestellt. 
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spätesten  Zeit  findet  sich  dieses  u  noch,  daneben  aber  auch  i.  Dieser 
Mittellaut  zwischen  u  u.  i  entspricht  dem  Griechischen  i»,  dessen  Grund- 
laut gleichfalls  kein  reiner,  sondern  ein  aus  dem  U- laute  durch  Eindrin- 
gen des  i  getrübter  ist,  der  aber  ursprünglich  den  reinen  U- laut  gehabt 
hat,  wie  ihn  auch  die  Böotier  treu  bewahrt  haben,  i) 

4.  0.  Neben  dem  eigentlichen  kurzen  ö  bestand  im  Altlateinischen 
auch  ein  o,  das  ähnlich  wie  u  lautete;  daher  das  Schwanken  der  Schreib- 
weise und  der  Aussprache  zwischen  o  und  ü  in  den  Sprachdenkmälern 
vom  IV.  bis  in  das  II.  Jhrh.  v.  Chr.  in  den  Kasusformen  der  11.  Dkl., 
als :  servos  und  servits,  donom  und  donum.  Dieses  o  wurde  aber  seit  dem 
II.  Jhrh.  V.  Chr.  in  der  Sprache  der  Gebildeten  durch  ü  verdrängt. 
Das  lange  o,  wenn  es  aus  ursprünglichem  ä  entstanden  ist,  hatte  einen 
dem  langen  U  ähnlichen  Laut  (ä^),  als:  ignoscere,  i-gnorare  V  gna-,  ken- 
nen, vgl.  gnä-rus,  c?ö-s,  dö-num  V  da-,  geben,  pö-tus,  ^jö-tio,  j?ö-tare,  pö- 
culum,  V  pä-,  trinken.  Ist  aber  langes  ö  durch  Trübung  aus  den  Diph- 
thongen au  und  ou  entstanden,  so  neigte  der  0-laut  dem  U- laute  zu 
(ö"),  wie  man  deutlich  daraus  ersieht,  dass  neben  diesem  ö  ein  ü  besteht, 
das  gleichfalls  durch  Trübung  aus  au  und  ou  hervorgegangen  ist,  als: 
plaudere  und  plödere,  plaustrum  und  plostrum,  claudere  und  clostrum, 
Clüs-iusy  noundinum  und  nöndinurrij  nündinum.  Man  vgl.  das  o  in  der 
Deutschen  Volkssprache  in  globen,  kofen,  oge^  bom  u.  s.  w.  st.  glauben, 
kaufen,  äuge,  bäum. 

5.  U.  Dass  u  wie  das  Griechische  i»  gelautet  habe,  hat  man  daraus 
schliessen  wollen,  dass  in  alten  Inschriften  und  bei  Ennius  und  den 
älteren  Bühnendichtern  Griechische  Namen,  wie  IIuXaST];,  Op^ysc,  Ou^fjo;, 
E6puo(xYj,  Op'JY(a)v  durch  Pulades,  Bruges,  Burrus,  Eurudica,  Frugio  be- 
zeichnet wurden;  aber  die  angeführten  Namen  muss  man  als  im  Römi- 
schen Munde  latinisirt  ansehen.  Auch  drücken  die  Griechen  das  kurze 
u  in  Lateinischen  Wörtern  gewöhnlich  durch  den  Griechischen  Diphthong 
o'j  aus,  als:  XojTia;  lüpus  (Plut.  Romul.  4,  6),  Noüfxa;  Numa,  ttüjtto'jXoü; 
popülus  (ibid.  13,  2),  xü>voo6Xa;  consulis  (ibid.  14,  6)  u.  s.  w.,  seltener 
durch  0,  als:  no7:Xix6Xa;,  NofjiavT(a,  NofxVjTcup  u.  s.  w.,  noch  seltener  durch 
u,  als:  OauoTuXo;,  *Pu){a6Xo;,  ßdxuXa  bacula  (Plut.  ibid.  26,  4)  u.  s.  w.  In 
den  Verbindungen  qu,  gu,  su  mit  folgenden  Vokalen  lautet  Uy  indem  es 
zwischen  u  und  v  schwankte  und  so  in  seinem  Laute  ein  u  und  einen 
labialen  Nachklang  vereinigte,  etwa  wie  das  Englische  w,  als:  quam 
(kwam),  lingua,  unguo,  suasor;  wenn  aber  gu  u.  su  mit  dem  folgenden 
Vokale  keine  Silbe  bilden,  so  wird  das  u  rein  gesprochen,  als:  argu-o, 
SU-US,  su-a.  Das  ümbrische  und  das  Oskische,  denen  das  q  fehlt,  drücken 
das  Lat.  qu  durch  kv  aus,  als:  quaestor,  Umbr.  kvestur,  Osk.  kvaistur, 
das  Griechische  durch  xou,  xo  und  xu,  als:  Ko6a8oi,  KoaSot  Tapxüvio?. 

6.  Y.  Das  Griechische  u  lautete  nicht  wie  i,  sondern  etwa  wie  unser 
il  oder  das  Französische  u.  Quintil.  12.  10,  27  nennt  u  und  <p  die  lieb- 
lichsten Laute  der  Griechischen  Sprache;  demnach  muss  man  annehmen, 
dass  der  Laut  des  u  ein  ganz  eigentümlicher  gewesen  ist.  2)  Der  Rö- 
mische Mund  scheint  aber  nicht  geeignet  gewesen  zu  sein  die  Lieblich- 
keit dieses  Lautes  wiederzugeben.   Was  über  y  zu  bemerken  ist,  s.  §.  2, 5. 


1)  S    Kühner  Ausführl.  Gr.  der  Griech.  Sprache 2  I.  §.  5,  3. 

2)  S.  Kühner  ebendaselbst  I  §.   3,  6. 
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Anmerk.  Die  Diphthonge  lauteten  im  Lateinischen  wahrscheinlich 
wie  im  Deutschen;  über  die  Aussprache  des  zu  ö  getrübten  au  s.  §.  13,  1). 

§.  4.  B)  Aassprache  der  Konsonanten.  >) 

a)  Kehllaute:  c  (ä:),  q  (qu);  g;  h, 

1.  C.  Die  Aussprache  des  c  vor  e,  i,  y,  ae,  eu,  oe  mit  Assibilation, 
wie  z,  sonst  aber  wie  k  gehört  erst  der  späteren  Zeit  an,  als:  celsus  (zel- 
sus),  cicer,  cymba,  caecus,  ceu,  coetus;  caro  (karo),  Collum,  custos.  Die 
alten  Römer  aber  sprachen  c  überall  wie  k  aus.  Auch  bezeichneten  die 
Griechen  das  Lat.  c  auch  vor  e  u.i  durch  k,  als:  IKxEvxec,  Kixipcuv  u.  s.  w., 
sowie  die  Römer  das  Griechische  k  durch  c  ausdrückten,  als:  CecropSy 
cerasus,  Cimo,  Cybele  u.  s.  w.;  ferner  vergleiche  man  das  Goth.  carcara, 
Nhd.  Kerker  mit  carcery  Kaiser,  Kirsche,  Kicker  mit  Caesar,  cerasusy 
cicer,  decimus  neben  decumus,  tricesimus  neben  trigesimus,  triginta,  vi- 
cesimus  neben  vigesimus,  viginti.  Die  in  Inschriften  der  republikanischen 
und  Kaiserzeit  öfters  vorkommende  Schreibweise  von  ch  statt  c  (=  k), 
als:  schenicus,  chenturiones,  chommoda  (vgl.  Catull.  84,  1)  u.  s.  w., 
lässt  nicht  auf  eine  assibilirte  Aussprache  des  c  (wie  s  oder  z)  schliessen, 
sondern  nur  auf  eine  verderbte  Aussprache  des  K- lautes.  Bis  in  das 
VI.  und  VII.  Jhrh.  n.  Chr.  (Einwanderung  der  Longobarden  in  Italien) 
wurde  c  stäts  als  k  gesprochen.  Auch  die  Römischen  Grammatiker  des 
IV.  und  V.  Jhrh.  erwähnen  die  verschiedene  Aussprache  des  c  nicht.  2) 

2.  Q,  aus  dem  Dorischen  Koppa  9  entstanden,  lautet  wie  c  =  A;, 
erscheint  aber  in  der  Regel  nur  in  Verbindung  mit  u  und  einem  folgen- 
den Vokale.  Wenn  jedoch  auf  qu  ein  u  oder  auch  ein  aus  u  abge- 
schwächtes o  folgt,  so  findet  sich  st.  qu  auch  bloss  q  in  Inschriften 
sowol  der  ältesten  als  der  spätesten  Zeit  und  in  Handschriften  geschrie- 
ben, als:  persequtio,  qum  (st.  quom)  u.  s.  w.,  indem  bei  der  Aussprache 
von  quu  (quo)  das  u  mit  dem  folgenden  u  (o)  zusammenfloss;  aber  auch 
vor  anderen  Vokalen  findet  sich  öfters  in  Inschriften  der  Kaiserzeit  q 
st.  qu  geschrieben,  als:  neqidem,  qintae,  qa,  qae  u.  a.,  und  schon  in  einer 
Inschrift  der  republikanischen  Zeit  Proqilia.  über  die  Aussprache  von 
qu  s.  §.  3,  5.  Dieses  qu  ist  nur  selten  aus  ursprünglichem  kv  hervor- 
gegangen, wie  in  equus,  skr.  a^as  (st.  akvas),  aqua,  goth.  ahva,  in  der 
Regel  aus  c  =  k,  als:  quattuor,  skr.  Jcatväras,  quinque,  skr.  panJcan, 
sequ-or,  skr.  V  saf<-,  linqu-o,  skr.  V  rifc-,  gr.  Xe(ir-ü>  u.  s.  w.,  daher  auch 
der  häufige  Wechsel  der  Schreibweisen  zwischen  qu  und  c  (=  k),  als: 
die  Konjunktion  quom  (die  ältere  und  auch  noch  klassische  Form,  nicht 
quum,  das  erst  im  Mittelalter  aufkam  ,  und  cum  (das  später  sowol  für 
die  Konjunktion  als  für  die  Präposition  die  gebräuchliche  Form  wurde), 
coquo  u.  cocu^,  inquilinus  u.  incola,  inquinare  u.  cunire  (s.  Festus  p.  50), 
caenum,  Quirites,  Quirinus  und  Cures,  sequuntur  und  secuntur,  secutus. 
Das  Relativpronomen  erscheint  in  den  Inschriften  der  republikanischen 
Zeit  oft  in  Formen  mit  qu  geschrieben,  in  denen  die  klassische  Zeit  c 
gebraucht,  als:  quoius,  quoi,  quoique,  quom,  queiquomque  u.  s.  w. 


1)  S.  K.  L.   Schneider  Elementarlehre  I,   1  S.  216  ff.   und  besonders 
W.  Corssen  Aussprache  Th.  I.  S.  30  ff. 

2)  Am    Ausführlichsten   handelt   über   die    Aussprache    des  c   Scheller 
Ausführl.  Sprachl.  S.  6  ff.  und  K.  L.  Schneider  Elementarl.  I,  1  S.  243  ff. 
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3.  G.  Die  Aussprache  des  g  mag  im  Ganzen  der  unsrigen  entspro- 
chen haben.  Über  die  falsche  Aussprache  von  gn  in  der  Mitte  der 
Wörter  s.  unter  n  Nr.  8. 

Anmerk,     Über  den  Hauchlaut  h  und  über  ch,  ph,  th,  rh  s.  §.  5. 

b)  Lippenlaute:  p,  h,  f. 

4.  P  und  B  lauteten  wie  im  Deutschen.  F  lautete  weder  wie  das 
Griechische  Digamma  (=w),  noch  wie  das  Griechische  aspirirte  cp,  son- 
dern wie  das  Deutsche  /,  aber  nach  Quintil.  12.  10,  29  wahrscheinlich 
mit  stärkerem  Hauche.  Die  Griechen  drückten  /  zwar  durch  cp  aus,  als: 
<I)a3io;,  rovTicpixe;,  cpepTpe;  aber  diess  geschah  bloss  deshalb,  weil  das  cp 
hinsichtlich  seines  Lautes  dem  Laute  des  /  am  Ähnlichsten  war.  Erst 
in  der  spätlateinischen  Volkssprache  wurde  /  in  Griechischen  Wörtern 
für  cp  gebraucht,  als:  triumfator,  Afrodite,  während  die  klassische  Zeit 
seit  Cicero  cp  durch  ph  bezeichnete. 

c)   Die  Zahnlaute:  t  und  d, 

5.  Dieselben  lauteten  wie  im  Deutschen.  Sowie  sich  im  Deutschen 
ein  auslautendes  d  in  der  Aussprache  verhärtet  und  fast  wie  t  lautet 
(vgl.  Quintil.  12. 10,  32),  und  das  Mittelhochdeutsche  st.  d  auch  t  schreibt, 
als:  hlint  st.  blind;  so  mag  diess  auch  im  Lateinischen  der  Fall  gewesen 
sein;  daher  findet  sich  auf  Inschriften,  jedoch  erst  seit  45  v.  Chr. 
haud  und  haut^  ferner  in  einigen  jüngeren  Inschriften  der  republikani- 
schen Zeit  (C.  I.  L.  I.  1016)  quod  st.  quot,  in  Inschriften  der  Augustei- 
schen Zeit,  doch  seltener  aput  neben  apud,  aliut  st.  aliud;  schon  in  die- 
ser Zeit  fing  man  an  auch  d  st.  t  zu  schreiben,  wie  aliquod  st.  aliquot, 
adque  st.  atque  (Mon.  Ancyr.  II,  25.  IV,  30);  in  der  Kaiserzeit  wird  die 
Vertauschung  des  t  st.  d  und  des  d  st.  t  immer  häufiger,  als:  aput,  sei 
st.  sed^  at  st.  ad,  quot  st.  quod,  quit  st  quid,  it  st.  id,  illut,  aliut,  und 
quod  st.  quot,  adque  neben  atque,  ed  st.  et,  sicud  st.  sicut,  reliquid,  vi- 
xid,  fecid.  Auch  Handschriften  bieten  häufig  in  den  oben  angeführten 
Wörtern  ein  auslautendes  t  st.  d,  als:  haut,  aput,  set;  seltener  im  Innern 
des  Wortes,  als:  quodannis,  vgl.  Quintil.  1.  4,  16  ^  litterae  cum  d  quae- 
dam  cognatio.  Quare  minus  mirum,  si  in  vetustis  operibus  urbis  nostrae 
et  celebribus  templis  leguntur  Alexanter  et  Cassantra. 

6.  Ti  wird  vor  einem  Vokale  von  uns  mit  Assibilirung  des  t  wie 
zi  gesprochen;  aber  ohne  Assibilirung  in  folgenden  Fällen:  a)  wenn  das 
i  lang  ist,  als:  totius;  b)  wenn  vor  ti  (mit  kurzem  i)  ein  t,  s  oder  x 
vorhergeht,  als:  Attius,  ostium,  mixtio;  c)  in  Griechischen  Wörtern, 
als:  Miltiades,  Boeotia;  d)  in  der  alten  Infinitivform  auf  -ier  als: 
quatier,  mittier  st.  quati,  mitti.  Die  assibilirende  Aussprache  von  ti  ist 
unrömisch,  hat  sich  aber  schon  im  V.  Jhrh.  n.  Chr.  in  der  Sprache  der 
Gebildeten  festgesetzt,  mag  aber  in  der  Volkssprache  schon  vor  dieser 
Zeit  üblich  gewesen  sein.  So  findet  sich  schon  im  III.  Jhrh.  n.  Chr.  in 
einer  Afrikanischen  Inschrift  (also  in  einer  Provinzialmundart)  statt 
des  assibilirten  ti  das  assibilirte  ci  in  terminac[iones],  defeniciones,  in 
einer  Lukanischen  Inschrift  disposicionem;  häufig  wird  dieses  ci  statt  ti 
im  VII.  Jhrh.,  besonders  in  Gallischen  Inschriften,  als:  neguciator,  recor- 
■dacio,  oracio,  Staciufi,  deposicio.  In  Handschriften  finden  sich  häufig  die 
falschen  Schreibarten  concio,  nuncius,  secius,  ocium,  negociumj  ivdudacy 
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fecialis,  mundicies  st.  der  richtigen  contio  (entst.  aus  conventio),  nuntius 
(aus  nov-ent-ius),  setius  st.  sectius  von  segnis,  otium,  negotium,  indutiae, 
fetialis,  mundities  (wie  dur-ities,  bland-ities),  welche  durch  Inschriften 
und  die  besten  Handschriften  verbürgt  sind.  Umgekehrt  schrieb  man 
auch  ti  St.  ci,  aber  selten  und  spät,  etwa  seit  dem  IV.  Jhrh.,  so  finden 
sich  in  den  Handschriften  suspitio  u.  convitium,  conditio,  ditio  neben  den 
richtigen  Formen  suspicio  V  spec-  und  convicium  von  convocare,  con- 
dicio  von  con  u.  dic-ere,  eigentlich  Verabredung,  dicio  von  V^  die-;  aber 
die  richtige  Schreibart  mit  c  ist  durch  Inschriften  und  die  besten  Hand- 
schriften verbürgt.  Die  assibilirte  Aussprache  von  ci  und  ti  vor  einem 
Vokale  {ia,  io,  iu,  ie)  ist  durch  i  bewirkt  worden,  indem  der  Vokal  i 
sich  zu  dem  Konsonanten  j  verhärtete,  wie  auch  im  Griechischen  i  die 
Assibilation  von  x  und  x  bewirkte,  als:  YXuoaujv  aus  yX6xJ(üv,  ^p^ootu 
aus  ip^rjüj.  1)  Der  Umbrische  Dialekt  assibilirte  den  K-laut  vor  e  u.  i 
zu  5,  als:  faqia,  Lat.  faciat;  auch  die  Assibilation  des  ti  vor  einem 
Vokale  findet  sich  im  Umbrischen  und  Oskischen  Dialekte  schon  früh- 
zeitig, und  so  wird  auch  in  den  Romanischen  Sprachen  ci  u.  ti  mit  fol- 
gendem Vokale  assibilirt  gesprochen. 

d)    Die  liquiden  Laote:  r  und  l. 

7.  Während  das  Deutsche  r  entweder  ein  gutturales  oder  ein  den- 
tales ist,  scheint  das  Lateinische  r  nur  ein  dentales  gewesen  zu  sein. 
Persiiis  Sat.  1,  109  (sonat  hie  de  nare  canina  \  littera)  nennt  das  r  litte- 
ram  caninam  (Knurrlaut),  wahrscheinlich  mit  Anspielung  auf  den  Vers 
des  Lucilius  bei  Charisius  (T.  IV,  1.  p.  72,  nr.  63  ed.  Lind.):  inritata 
canes  (st  canis)  quam  homo,  quod  planius  dicit.  Bezeichnend  wird  r 
auch  Zitterlaut  (consonans  tremula)  genannt,  und  diese  Benennung 
passt  auch  für  das  Z;  denn  bei  der  Aussprache  beider  findet  ein  Er- 
zittern der  Sprachwerkzeuge  statt  —  I/.  Über  den  verschiedenen  Laut 
von  l  spricht  sich  Plinius  bei  Prise.  I  §.38  H.  so  aus:  triplicem,  ut  Pli- 
nio  videtur,  sonum  habet:  exilem,  quando  geminatur  secundo  loco  po- 
sita,  ut  nie,  MeteUun-,  plenum,  quando  ßnit  nomina  vel  syllabas  (u.  zwar 
vor  folgendem  Konsonanten),  quando  aliquam  habet  ante  se  eadem  syllaba 
consonantem  (nämlich  eine  muta)  ut  sol  sitva  [so  auch  albus,  pulcher,  algeo, 
falgeo, pulmo] '^  flavus,  clarus  [so  auch  gloria,  plmus]\  medium  [also  einen 
leichteren]  in  aliis  [d.  h.  im  Anlaute],  ut  lectum,  lectus  [so  auch  latere, 
laetari  u.  s.  w.],  und  im  Inlaute  zwischen  Vokalen,  als:  talis,  facilis. 

e)   Nasale:  n  und  m. 

8.  Das  n  (nämlich  das  dentale  (§.  7)  hat  theils  einen  stärkeren 
theils  einen  schwächeren  Laut;  einen  stärkeren  im  Anlaute  der 
Wörter,  als:  narro,  und  im  Inlaute  zwischen  zwei  Vokalen,  als:  lana, 
sowie  auch  vor  t  und  d,  als:  duntaxat,  intentus,  tandem,  inde;  einen 
schwächeren  Ton  im  Auslaute,  als:  nomen,  vgl.  Namen,  im  Inlaute 
vor  s,  als:  merw,  sowie  auch  in  Compositis  mit  den  Präpositionen  con- 
(st.  com-)  u.  in-  vor  ä,  j,  r, /,  als:  inhiheo  (aber  st.  conh-  stäts  coh-,als: 
cohibeo),  conjungo,  inj-,  convenio,  inv-,  confero,  inf-,  ferner  nach  m,  als: 
damnum.    Zweitens  hat  n  (das  gutturale  §.  7  oder  das  sogenannte  n 


1)  S.  Kühner  AusführL  Gr.  der  Griech.  Sprache  I.  §.  21,  3  u.  4. 
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adulterinum  [unächtes]  Nigid.  b.  Gell.  19.  14,  7)  einen  gutturalen  Na- 
senlaut vor  den  Gutturalen  c,  q,  g,  ch,  x,  (=  es),  als :  mancus,  linquo, 
longus,  Anchises,  anxius,  indem  es  wie  das  Griechische  y  vor  x,  y,  X  ge- 
sprochen wurde,  als:  ancora  öcYx-jpa,  Ganges  FctYYr^;,  Anchises  'A^y^oTj;, 
lynx  X6y$,  oder  wie  das  Französische  nasale  n  oder  das  Deutsche  n  in 
Dank,  lang,  Lunge;  die  Griechische  Schreibart  mit  g  wurde  auch  von 
einigen  alten  Lat.  Schriftstellern  aufgenommen,  als:  a^^rulus,  a^gens, 
a^guilla,  i^gerunt,  wie  aus  Prise.  I,  39  p.  556  P.  (p.  30  H.)  erhellt.  — 
Aber  die  Aussprache  des  g  vor  n  (gn)  in  der  Mitte  der  Wörter  mit 
einem  Nasenlaute,  als:  pugna,  magnus,  wie  pungna,  mangnus  lautend,  ist 
unrömisch,  beruht  auf  blosser  Tradition  und  wird  von  keinem  der  alten 
Grammatiker  erwähnt,  mag  sich  aber  in  der  Volkssprache  der  spätesten 
Zeiten  entwickelt  haben,  da  in  den  Handschriften  zuweilen  die  Schreib- 
weise ngn,  als:  singnifer,  gefunden  wird. 

9.  Über  die  Aussprache  von  M  sagt  Prise,  p.  555  P.  (I.  38.  H.): 
m  obscurum  (d.  h.  dumpf,  schwach,  undeutlich)  in  extremitate  dictionum 
(d.  h  im  Auslaute)  sonat,  ut  templum,  apertum  (d.  h.  deutlich,  bestimmt) 
in  principio  (d.  h.  im  Anlaute),  ut  magnus,  mediocre  (also  schwächer 
als  im  Anlaute)  in  mediis  (d.  h.  im  Inlaute),  ut  umbra  (also  vor  labia- 
len Konsonanten,  vor  denen  m  oft  weiter  Nichts  als  ein  labialer  Vor- 
klang ist,  als:  rumpo,  procumbo.  Am  Ende  eines  Wortes  vor  einem  Vo- 
kale wurde  m  nur  ganz  schwach  ausgesprochen,  also  z.  B.  patrem  amo 
etwa  wie  patre™  amo.  Quintil.  9.  4,  40  sagt:  Etiamsi  scribitur  (m),  ta- 
men  parum  exprimitur,  adeo  ut  paene  cujusdam  novae  litterae  sonum 
reddat;  neque  enim  eximitur,  sed  obscuratur  et  tantum  aliqua  inter  duas 
vocales  velut  nota  est,  ne  ipsae  coeant.  Über  das  m  vor  Vokalen  in 
der  Dichtersprache  s.  §.  31  extr. 

f)   Sibilanten  oder  Zischlaute:  s,  z,  x. 

10.  Über  die  Aussprache  des  s  wird  von  den  alten  Grammatikern 
nichts  Bestimmtes  angeführt.  Ohne  Zweifel  wurde  es  scharf  gespro- 
chen a)  im  Anlaute,  als:  sero,  spargo,  scindo,  sto,  b)  im  Inlaute  vor 
und  nach  anderen  Konsonanten  ausser  nach  n,  als:  ascia^  asper,  scripsi 
(v.  scrib-o);  weich  im  Inlaute  zwischen  zwei  Vokalen,  als:  rosa,  so- 
wie auch  nach  dem  matt  lautenden  n,  als:  consul,  censor  u.  s.  w.  (daher 
auch  häufig  cosol,  cesor  u.  s.  w.  geschrieben);  sehr  schwach  im  Aus- 
laute, daher  der  häufige  Abfall,  s.  unten  §.38.  —  ^Scä  lautete  wie  sk,  als 
schola  wie  skola,  und  zwar  mit  gehauchtem  k.  —  Z  lautete  wie  ein 
scharfes  s,  s.  §.  2,  4.  —  .X  scheint  einen  stärkeren  Zischlaut  gehabt  zu 
haben  als  unser  x;  denn  in  Inschriften  der  älteren  Zeit,  sowie  auch  in 
den  Gesetzurkunden  aus  der  Zeit  der  Gracchen  und  in  anderen  vor- 
augusteischen und  späteren  Inschriften  findet  sich  nicht  selten  xs  st.  x 
geschrieben,  als:  exstrad  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.),  saxsum  V  tab. 
Scip.  (154  V.  Chr.). 

g)   Halbvokale:  j  und  v. 

11.  Über  die  Aussprache  von  j  spricht  sich  Prise,  p.  545  P.  (L 
p.  18  H.)  ausführlich  aus;  j  mit  folgendem  Vokale  lautet  im  Anlaute 
wie  unser  Jod,  als:  jungo,  ebenso  in  Compositis,  als:  in-,  con-,  dis-jungo, 

ugum,  bi-,  tri-,  quadrt-,  altt-jugus.    Im  Inlaute  zwischen  Vokalen  hat 
es  einen  volleren  Laut,  den  die  alten   Grammatiker  durch  «  (=  jj) 


44    Bemerk,  über  d.  Hauchlaut  h  u.  über  d.  aspir.  Konson.     §.  5. 


§§.  6.  7.      Artikulation  der  Sprachlaute.  —  Vokale. 


45 


bezeichneten,  als:  mäiior  (=  major).  Die  Griechen  hatten  das  i  nur  als 
Vokal,  nicht  als  Konsonanten;  diese  Aussprache  findet  sich  in  mehreren 
Griechischen  Wörtern,  als:  Troia  (_  v..  w),  Hi^iasy  doch  poet.  nach  Be- 
darf des  Verses  auch  Tröjaj  Hijas;  stäts  Aglaie,  I.aius,  Näias,  Naia- 
desy   Ttius,  Achäia,  aber  Maja,  Ajax.  —  V  lautete   wie  unser  w,  als: 

vimim,  Wein. 

h)  Die  asplrlrlen,  erst  seit  Sulla  in  die  Lateinische  Sprache  aufge- 
nommenen Konsonanten  ch,  ph,  th  wurden  von  den  Römern  wie  die 
Griechischen  Aspiratae  y,  cp,  %  gesprochen,  also  wie  kh,  ph,  th  (kc,  p?, 
tc),  während  wir  nur  ch  und  ph  aspirirt,  th  aber  nur  wie  ein  einfaches 
t  sprechen  Ein  Gleiches  gilt  von  rh  für  das  p,  das  die  Römer  wie  r 
mit  einem  Hauche  gesprochen  haben,  wir  aber  wie  ein  blosses  r  aus- 
sprechen.   S.  §.  5. 

§.  5.    Bemerkung  über  den  Hauchlaut  A  und  über  die  aspirirten 
■    Konsonanten  ch,  ph,  th,  rh.  *) 

1.  H  bezeichnet  den  blossen  Hauchlaut  und  entspricht  dem  Griechi- 
schen Spiritus  asper.  Dass  aber  mit  demselben  ein  gutturaler  Laut- 
bestandtheil  verbunden  gewesen  ist,  geht  aus  dem  Übergange  desselben 
in  c  vor  s  und  t  in  den  Verben  trah-o  und  veh-o  hervor:  (trac-si)  traxi, 
trac-tum,  vexi,  vectum.  Dass  es  aber  einen  blossen  Hauchlaut  bezeichne 
und  kein  wirklicher  Konsonant  sei,  zeigt  sich  deutlich  darin,  dass  es 
weder  die  Kraft  hat  Positionslänge  zu  bewirken,  s.  unten  §.  46,  4,  noch 
den  Hiatus  aufzuheben,  s.  unten  §.  oO.  Das  allein  stehende,  nicht  mit 
Konsonanten  verbundene  h  findet  sich  mit  Ausnahme  der  Interjektionen 
aÄ,  vaÄ,  pro/i,  oh  nur  zu  Anfang  der  Silben,  als:  hortor,  aber  auch  hier 
ist  es  vielfach  abgeworfen  worden,  s.  §.  37,  a). 

2.  Durch  die  Verbindung  des  /*  mit  c,  p  und  t  wurden  die  Griechischen 
gehauchten  Konsananten  y,  cp  und  0  bezeichnet.  Diese  Bezeichnung  war 
der  Lateinischen  Sprache  ursprünglich  fremd;  erst  etwa  um  d.  J.  100 
V.  Chr.  fing  man  an  die  Griechischen  Aspiratae  so  zu  bezeichnen;  jedoch 
beschränkte  sich  der  Gebrauch  derselben  fast  nur  auf  Griechische  und 
barbarische  Wörter,  als:  philosophia,  triumphusj  elephantus,  Cochlea,  schola, 
Schema,  machina,  thesaurus  u.  s.  w.  und  auf  wenige  Lateinische  Wörter, 
als:  pulcher  (älter  pulcer2),  inchoo  (erst  seit  dem  II.  Jahrhundert  n.  Chr., 
vorher  incoho^),  bracchium  (vorher  hracium  1.  rep.  C.  198,  123 — 122  v. 
Chr.)  4),  Gracchus  (früher  Graccus),  Cethegus  (früher  Cetegus),  Otho  (früher 
Oto).  Vgl.  C.  or.  48,  160:  quin  ego  ipse,  quom  scirem  ita  majores  no- 
fitros  locutos  esse,  ut  nusquam  nisi  in  vocali  adspiratione  uterentur, 
loquebar  sie,  ut  pulcros,  Cetegum,  triumpos,  Kartaginem  dicerem;  ali- 
quando,  idque  sero,  convicio  auriuin  quom  extorta  mihi  veritas  esset, 
Tisum  loquendi  populo  concessi.  In  der  älteren  Zeit  pflegten  die  Grie- 
chischen Aspiratae  durch  p,  c,  t  ausgedrückt  zu  werden,  als:  urceus, 
üpyT),  lancea,  Xo^yr],  scindo  oy(Ca>,  Aciles,  'AyiXXeu;  C.  I.  L.  I.  n.  1500, 
Teses  B-rjoeu?   ibid.   1501,    triumpus  Carm.  Arv.    C.  I.  L.  n.  28,  purpura 

1)  Vgl.  K.  L.  Schneider  Elementarlehre  I,  1.  S.  179  ff. 

2)  S.   W.  Corssen  Aussprache  Th.  II.  S.  150. 

3)  S.  Fr.  Osann.  ad  Cic.  de  re    piibl.  1,  35    p.  HI   sq.  und   Corssen 
a.  a.  O.  I.  8.  105  u.  109. 

4)  S.  Lach  mann  ad  Lucr.  6,  434. 


ropcpjpot,  apua  dcpuY]  u.  8.  w.  Cic.  or.  48,  160.  Quintil.  1.  5,  20.  Ausser- 
dem wurden  die  Media e  b  (st.  cp)  und  g  (st.  y),  häufig  auch  das  dem 
Laute  nach  dem  cp  nahestehende  /  angewendet,  als:  Bruges  Ennius  bei 
Cic.  1.  d.  st.  Phryges,  balaena  cpdtXaiva,  nebula  vEcpeXv],  aJhus  ciXcpo?,  orbiis 
opcp6;,  ambo  afji.cpu),  scribo  Ypdfcpcu;  ango  «Yycu,  galbanum  yaXßdcvT),  culigna 
xi»X(y vTfj,  rigo  ßp^y  w,  rugio  ßpuyao|j.ai ;  fagus  cpTjyö;,  fama  cpr,fATr],  dor.  cp'ijxot, 
fuga  cp^Y'^ii  f^f^^  cp^pcu  u  s.  w.  —  Das  Griechische  aspirirte  p  wurde  im 
Lateiuischen  theils  mit,  theils  ohne  Aspiration  gesprochen,  als:  rhetor 
pyjttop,  Rhodos  'Pö^oc,  rhythmus  ^ü&.a6;,  Parrhasius  flot^^aoio;,  raeda  p7{- 
oiov,  r^sina  ^rjxivT],  rosa  ji65ov,  Burrus  (Enn.  b.  C.  or.  48,  160)  Ilu^jio?, 
arrabo  (PI.  Mil.  957)  a^f^aßtov. 

§.  6.    Artikulation  der  Sprachlaate. 

1.  Die  Sprachlaute  sind  artikulirte  oder  gegliederte 
Laute,  d.  h.  solche,  welche  durch  die  Einwirkung  der  Sprach- 
werkzeuge eine  bestimmte  Gestalt  erhalten.  Unter  Artiku- 
lation oder  Gliederung  der  Laute  versteht  man  daher  die 
Bildung  der  Stimme  durch  die  Sprachwerkzeuge  zu  Lauten 
von  bestimmter  Gestalt.  Sprachwerkzeuge  sind  ausser  der 
Mundhöhle  die  Kehle,  die  Lippen,  die  Zähne,  die  Zunge, 
der  Gaumen. 

2.  Diejenigen  Sprachlaute,  welche  bloss  durch  eine 
grössere  oder  geringere  Erweiterung  oder  Verengerung  der 
Mundhöhle  hervorgebracht  werden  und  am  Ungehindertsten 
durch  den  Mund  gehen,  heisst  man  Vokale,  die  übrigen, 
welche  zugleich  unter  der  Einwirkung  der  genannten  Sprach- 
werkzeuge gebildet  werden,  Konsonanten. 

§.  7.  A.  Vokale. 

a)    Einfache   Yokale. 

1.  Die  Vokale  zerfallen  erstens  in  Grund  vokale:  a,  i, 
u  und  in  Nebenvokale:  e  und  o,  welche  aus  dem  Grund- 
vokale a  hervorgegangen  sind  (s.  §.  10,  1),  zweitens  in  harte: 
a,  e,  0  und  in  weiche:  i  u.  w. ')  Hart  heissen  die  ersteren 
desshalb,  weil  sie  sich  häufig  unter  einander  nicht  vertragen, 
sondern  Veränderungen  erleiden,  wie  z.  B.  aus  ama-o  amo 
u.  8.  w.;  weich  die  letzteren  desshalb,  weil  sie  sich  einerseits 
an  die  harten  anschmiegen  und  Diphthonge  bilden,  wie  ai 
[ae),  ei,  oi  (oe),  au,  andererseits  sich  mit  den  harten  gemeinig- 
lich vertragen,  d.  h.  unverändert  bleiben,  wenn  sie  denselben 
vorangehen,  als:  gravia,  nian*«,  audio,  mmuo,  minwe,  minwam. 
Auch  darin  thun  i  und  u  ihre  Weichheit  kund,  dass  sie  in 
die  verwandten  Spiranten  j  und  v^  sowie  diese  in  jene  über- 
gehen oder  dieselben  aus  sich  erzeugen,  wie  z.  B.  aus  än'etis 
arjetis,  aus  genwa  genva,  aus  ^am  lam,  aus  silya  silwa  wer- 
den kann,  wie  wir  später  sehen  werden. 

2.  Dem  Laute  nach  zerfallen  die  Vokale  in  hellere: 
a,  e,  i  und  dumpfere:  o  und  u.     Sämmtliche  Vokale  sind 

*)  S.  G.  Curtius  Erläuterungen  z.  m.  Gr.  Schulgr.  S.  27  f. 
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entweder  kurz  oder  lang,  als:  pater,  mäter,  ^do  (esse),  edo 
(gebe  heraus)  u.  s.  w. 

Anmerk  1  1)  Zur  Bezeichnung  der  Vokallänge  wollte  der  Dichter 
Accius  (um  l60  V.  Chr.)  die  Verdoppelung  des  Vokales  einführen,  und  diese 
Schreibweise,  aber  nur  für  ä,  e,  ü,  findet  sich  in  Inschriften  seit  dem  Zeit- 
alter der  Gracchen  (um  134  — 121)  bis  zum  Anfange  des  Mithndatischen 
Krieges  (74  v.  Chr.),  als:  paasfores,  paacem,  aceetum,  seedes,  luuci,  moos 
(vgl.  Quintil.  1.  4,  10),  wie  im  Deutschen,  als:  Saat,  Seele,  Moos;^  doch 
fand  diese  Schreibweise  in  der  Bücherschrift  selbst  noch  bei  Accius  Leb- 
zeiten keine  allgemeine  Aufnahme.  Das  lange  i  wurde  im  Altlateinischcn 
durch  EI  ausgedrückt,  seit  der  Zeit  des  Sulla  auch  durch  ein  über  die  übri- 
gen Buchstaben  hervorragendes  i,  als:  vivo.  Zur  Zeit  Cicero's  kam  zur  Be- 
zeichnung der  langen  Vokale  der  apex  auf  (Quintil.  1.  7,  2),  ein  über  die 
langen  Vokale  gesetztes  Zeichen,  dessen  ftlteste  Gestalt  i^  war,  in  Inschrif- 
ten der  Kaiserzeit  gewöhnlich  ',  als:  hora,  in  der  Bücherschrift  der  späteren 
Zeit  -  wie  auch  jetzt  noch  Jedoch  ist  die  Anwendung  des  apex  nicht 
allgemein  geworden  und  in  keiner  Inschrift  gleichmässig  durchgeführt. 

Anmerk.  2.  Das  Zeichen  der  Kürze  eines  Vokals  ist  ^.  Die  mei- 
sten alten  Grammatiker  gebrauchen  als  Namen  der  Länge-  und  Kürzezeichen 
accerUus  longus  und  acc.  brevis,  indem  sie  das  Wort  accentus  auch  als  Quan- 
titätszeichen gebrauchten.  Richtigere  Benennungen  sind  die  von  Prise, 
p.  1287  P.  angewendeten  longa  und  brevia  linea, 

b)    Diphthonge. 

3.  Wenn  zwei  Vokale  so  mit  einander  verschmelzen,  dass 
sie  mir  Einen  Laut,  nämlich  einen  Mischlaut,  bilden;  so 
wird  dieser  Eine  Laut  Diphthong  genannt.  Die  Lateinische 
Sprache  hatte  ursprünglich  folgende  Diphthonge:  ai,  oi,  ei,  a«, 
ou,  eu.  Dieselben  sind  sämmtlich  aus  der  Verschmelzung  der 
harten  Vokale:  Oy  o,  e,  mit  den  weichen:  i  und  u  entstanden. 
Hierzu  kamen  später  ae  und  oe,  durch  Trübung  entstanden 
aus  ai  u.  Ol.  Ausserdem  finden  sich  noch  der  Diphthong  wi, 
aber  nur  in  der  Interjektion  hui  und  in  huic  und  ctd  in  der 
Dichtersprache,  in  der  sie  in  der  Regel  einsilbig  gesprochen 
wurden,  und  der  aus  dem  Griechischen  aufgenommene,  aus 
zwei  weichen  Vokalen  bestehende  Diphthong  yi  in  wenigen 
Griechischen  Wörtern,  als:  Harpyia  (dreisilbig -). 

4.  Der  Diphthong  ai  2)  findet  sich  nicht  bloss  in  den  äl- 
teren Sprachdenkmälern,  als:  aidilis,  quaistor,  praitor^  aiquom, 
Aimilius,  tahelai  (=  tabellae)  nom.  pl.  SC.  de  Bacch.  186  v. 
Chr.,  datai  (=  datae,  nom.  pl.)  ibid.  fameliai  (Gen.),  Mener- 
vai  (Dat.),  Romai  (Lokat.)  haice  (=  haec,  accus,  pl.  neutr.) 
ibid.  u.  s.  w.,  sondern  hat  sich  bis  in  die  späteste  Kaiserzeit 
erhalten,  als:  coloniai  (gen.)  321  n.  Chr.,  Valeriai  (dat.)  352 
n.  Chr.,  filiai  393  n.  Chr.  u.  s.  w.  Aber  die  Trübung  von  ai 
zu  ae  findet  sich  bereits  etwa  seit  190  v.  Chr.,  anfänglich  ver- 
einzelt, mit  der  Zeit  aber  immer  häufiger,  so  dass  im  Anfange 
des  IL  Jahrh.   v.   Chr.   zur  Zeit   der  Gracchen  und  des  Cim- 


1)  S.  Corssen  I.  ö.  14  ff.,  vgl.  K.  L.  Schneider   Elementarlehrc  der 
Latein.  Sprache  I,   l  S.  95  f. 

"  2)  Über  die  Diphthonge  s.  Corssen  Aussprache  I.  S.  674  ff.  702  ff. 
716  ff.  655  ff.  667  ff.  672  ff.  und  K.  L.  Schneider  Elementarlehre  I,  1. 
S.  49  ff. 


bernkrieges  (etwa  seit  130  —  101  v.  Chr.)  der  Gebrauch  des 
Diphthongen  ae  sich  in  den  Staatsurkunden  und  in  der  ßü- 
cherschrift  festgesetzt  hatte,  während  man  die  Schreibweise 
ai  nur  noch  in  Münzaufschriften,  Grabschriften  und  dgl.  als 
Altertümlichkeit  (so  die  alte  Genetivform  auf  äi  noch  oft  bei 
Lucret,  zuweilen  auch  bei  Vergil  und  selbst  bei  späteren  Dich- 
tern, s.  d.  Formen!. )  aufbewahrte,  aber  seine  ursprüngliche  Aus- 
sprache war  verloren  gegangen,  und  es  war  zum  blossen  Zei- 
chen des  älteren  Diphthongen  ai  herabgesunken. 

5.     Der  Diphthong  oi  hat  dasselbe  Schicksal  gehabt  wie 
ai.     Die  Trübung  von  oi  zu  oe  beginnt  mit  der  von  ai  zu  ae 
zu  gleicher  Zeit.     In  den  ältesten  uns  erhaltenen  Inschriften 
ist  oi  bei  Weitem  vorhersehend,  z.  B.  in  dem  SC.   de  Bacch. 
186  V.  Chr.  nur  oi,   als:   comoinis  st.   communis,   oinvorsei  st. 
universi;  ferner  oino  (=  oenum,  später  unum)  in  d.  tab.  Scip. 
ß.  (nach   258  v.   Chr.),  ploirnine  {=  ploerume,  später  plur-) 
ibid.,  foideratei  SC.  de  Bacch.  u.  s.  w.;  auch  etwa  50  Jahre 
nach  186  findet  sich  oi  noch  häufig  neben  oe,  aber  in   dem 
klassischen  Zeitalter  hat  oe  den  Diphthong  oi  gänzlich  ver- 
drängt.    In   den  Handschr.   des  Plautus   (227  —  184  v.  Chr.) 
findet  sich   nirgends   oi,  häufig   aber   oe   st.   des   späteren  u, 
als:  moenia   (später  munia  oder  muri),   moenire   (sp.  munire), 
inmoenis  (später   immunis),  poeniceus  u    a.;   hieraus  hat  man 
mit  Recht  geschlossen,  dass   schon  damals  die  Trübung  des 
Ol  zu  oe  im   Munde  des  Volkes  ihren  Anfang  genommen  hat. 
6.     Der  Diphthong  ei  wurde  in  der  ältesten  Zeit  in  meh- 
reren Wörtern,  in  denen  ei  durch  Vokalsteigerung  aus  i  ent- 
standen ist,  noch  diphthongisch  gesprochen,  so  in  älteren  In- 
schriften   deivusy   deiva,   leiber,    ceivis,    deicere,    ferner    in    den 
pluralischen  Dativen  und  Ablativen  der  II   Dekl.   (und   wahr- 
scheinlich auch  der  I.  Dekl.)  und  in  den  Lokativformen,  als: 
sei  (wenn,  si),  utei  (wie,  uti);   diess  geht  daraus  hervor,  dass 
die  angegebenen  Wörter  und  Wortformen  in  den   älteren  In- 
schriften nur  mit  ei  erscheinen,  nicht  aber,   wie  in  den  spä- 
teren Inschriften,  zu  gleicher  Zeit  auch  mit  i  oder  e.    Ausser- 
dem findet  sich  der  Diphthong  ei  nur  ncch  in  der  Interjektion 
heij  ach.     Wenn   aber  neben   ei  zu  derselben  Zeit  auch  die 
Schreibweise  mit  l  oder  e  stattfindet,  so  muss  man  annehmen, 
dass   ei  nicht  ein   diphthongischer  Laut,  sondern  ein  einlau- 
tiger  Vokal  ist,  der  zwischen  i  und  e  schwankt,  und  an  dessen 
Stelle  später  langes  i  trat.    Dieses  Schwanken  der  Schreib- 
weise zwischen  ei  und  i  in  denselben  Inschriften  und  in  den- 
selben Wörtern  und   Wortformen  zeigt   sich  seit  134  v.  Chr. 
(seit  dem  Zeitalter  der  Gracchen);  ei  hat  daher  nicht  mehr  die 
Geltung  eines  Diphthongen,   sondern  nur  die  eines  Schriftzei- 
chens für  langes  i,   als:  feilius  neben  filius,  feilia  neb.  filia, 
fTieilites  neb.  nailites,  screibere  neb.  scribere,  ameisi  neb.  amisi, 
ijiveitus  neb.   invitus, ,  ameici^ia  neb.  amicitia,  discipleina  neb. 
disciplina  u.  s.  w.     Über  ei  in  den  Dekl.  und  Konjug.   s.  d. 
Formenlehre.    Dieses  ei  hat  sich  in  Inschriften  bis  in  die  spä- 
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teste  Kaiserzeit  erhalten;  auch  in  Handschr.  begegnet  es  zu- 
weilen als:  tneis  ingratieis  PL  Merc.  479.  sceis  st.  scis  ib.  480. 
C.  or.  pro  Fontejo  fr.  cod.  rescr.  Vatic.  publicaneis,  furtei,  ieis, 
iei,  cogßi,  sei,  istei,  deicat,  inveneitur,  lubeidine  u.  s.  w.,  epist. 
edd.  Med.  dei  bonei,  Quintilei,   nostrei,   lateis,   tueis,  deicerem 

u.  8.  w.  -^) 

7.  ^w  ist  der  kräftigste  ^  und  volltönendste  unter  allen 
Diphthongen,  sowie  auch  der  am  Häufigsten  vorkommende.  In 
der  Flexion  und  Wortbildung  geht,  wie  wir  später  sehen  werden, 
der  Diphthong  au  häufig  aus  av  hervor,  indem  das  vor  einen 
Konsonanten  tretende  v  zu  dem  Vokale  u  abgeschwächt  wird, 
z.  B.  faveo  fawtum,  fawtor,  lavo  lawtus,  caveo  cawtum,  cawtio; 
so  auch  gaudeOy  gawdium,  aber  ga?;-isus. 

8.  Der  Diphthong  ou  findet  sich  in  älteren  Inschriften, 
als:  poublicom,  loumen,  plous  (aus  plo-us)^  plouruma,  ious,  iou- 
heo,  loudexj  iouro,  noundinum  (entst.  aus  novendinum),  nountios 
(aus  noventios)  u.  s.  w.,  und  wenn  auf  ou  ein  Vokal  folgt, 
so  geht  das  n  in  v  über,  als:  sovoj  sovom^  soveis,  floviomy  con- 
iiovont,  foverint  u.  s.  w.  (st.  d.  spät,  suo,  suum,  suis,  fluvium, 
confluunt,  fuerint).  Dieses  ou  findet  sich  aber  in  Inschriften 
nur  bis  in  die  Zeit  des  Bundesgenossenkrieges  (91 — 98  v. 
Chr.)  allgemein  gebräuchhch;  nur  in  ious  u.  den  davon  abge- 
leiteten Wörtern  ioudex,  ioudicio^  iouheatis  (d.  1.  iouhibeatis  = 
ious  habeatis)  wurde  die  altertümliche  Schreibweise  in  Rechts- 
urkunden beibehalten.  Später  trat  mittelst  einer  Assimilation 
des  o  mit  n  an  die  Stelle  des  ou  ein  langes  n,  das  in  der 
klassischen  Zeit  allein  gebraucht  wurde.  Ein  Schwanken  zwi- 
schen ou  und  ü  zeigt  sich  vereinzelt  schon  in  den  ältesten 
Inschriften,  als:  Lucius  neben  Loucina;  aber  allgemeiner  im 
Zeitalter  der  Gracchen,  als:  iusit  neben  iousity  iuserunt  neb. 
10WS-;  iudices  neb.  ioud-y  iudicare  neb.  ioud-  u.  a. 

9.  Der  Diphthong  eu  findet  sich  nur  in  den  Eigennamen 
Leucesius  v.  v^  lue-  (in  den  carm.  Saliare  bei  Ter.  Scaur.  p.  2261) 
und  Marti  Leucetio  (Or.  1356  u.  a.)  und  in  den  Interjektionen 
heuy  eheu  (ach),  heus  (heb,  heda),  ferner  in  folgenden  Compo- 
sitis:  neuj  seu,  ceii  (entstanden  aus  neve,  seve,  ceve);  neuter, 
neutiquam  und  neutique  nachklass.  (entstanden  aus  ne  uter, 
ne  utiquam,  ne  utique);  über  die  Aussprache  der  Composita 
mit  neu-  macht  der  Grammatiker  Consentius  de  barbar.  et  metapl. 
(Berol.  1817)  c.  6  extr.  folgende  Bemerkung:  si  aliquis  dicat 
neutrum  dissyllabo,  quod  trisyllabum  nuntiamus,  barbarismum 
faciet.  Demnach  ist  getrennt  zu  lesen  ne-uter  u.  s.  w.  PI.  Men. 
785.  Stich.  731  u.  s.  w.  Ter.  Andr.  839.  Hec.  666,  und  wenn 
die  erste  Silbe  dieses  Wortes  in  die  daktylische  Thesis  fällt, 
als:  Hör.  S.  2.  2,  66  in  ne-utrdm  partem  cultüs  miser.  Ov. 
Amor.  1.  14,  10  sed,  quamvis  ne-uter  etc.  (aber  Ps.  Verg.  Ci- 
ris  67  sive  est  neutra  parens.  Mart.  5.  20,  11  nunc  vivit  sibi 
neuter);  ebenso  ne-utiquam  PI.  Capt.  586   id  nQ-utiquam  mihi 


1)  S.  Osann  1.  d.  p.  05  sq. 
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placet.  Mil.  631.  Merc.  599  völtus  ne-utiquam  hujüs  placet. 
Poen.  1.  1,  71.  Enn.  b.  C.  Ac.  2.  17,  52.  Ter.  Andr.  320. 
Heaut.  357.  Hec.  125.  403  u.  s.  w.  ');  --  endlich  in  vielen  Grie- 
chischen Wörtern,  als:  Eurotas.  Aber  schon  frühzeitig  wurde 
eu  zu  ü  getrübt;  denn  Macrob.  1,  15  führt  aus  einem  Gebete 
der  Salier  Lucetium  st.  Leucetium  an,  vgl.  Gr.  Asuxio?  = 
Lucius. 

§.  8.  ß.  Konsonanten. 

1.  Die  Konsonanten  zerfallen: 

Erstens  nach  den  Sprachwerkzeugen,  durch  deren 
Einwirkung  sie  gebildet  werden,  in: 

Kehllaute  {gutturales):  k,  c,  q  {qu\  g,  h,  ch,  j,  guttu- 
rales w,  a?; 

Zahnlaute  (dentales):  t,  d,  th,  r,  l,  dentales  n  und  die 
Zischlaute  oder  Sibilanten  s,  z; 

Lippenlaute  (labiales):  p,  6,  ph,  f,  ü,  m. 

2.  Zweitens  nach  ihrer  Lautbeschaffenheit  in: 

a)  halblaute  (semivocales),  welche  den  Vokalen  zunächst 
stehen:  r,  Z,  w,  m^  s,  die  wieder  zerfallen  in: 

a)  flüssige  (liquidae):  r  und  l\ 

ß)  nasale  (nasrdes):  n  und  m\ 

y)  die  Hauchlaute  oder  Spiranten:  den  unbe- 
stimmten Kehlspiranten  h,  den  Zahnspiran- 
ten «,  die  Lippenspiranten/ und  v  und  den  be- 
stimmten Kehlspiranten  J; 

b)  stumme  (mutae): 

harte  (tenues):  k,  c,  q  (qu)y  p,  t; 
weiche  (mediae):  g,  b,  d; 
gehauchte  (aspirataa) :  ch,  ph,  th. 

Anmerk.  1.  Der  Name  stumme  ist  daher  genommen,  weil  sich  diese 
Laute  ohne  Beihülfe  eines  Vokales  nicht  aussprechen  lassen.  In  neueren 
Zeiten  nennt  man  sie  auch  im  Gegensatze  zu  den  flüssigen  starre  oder 
weil  bei  ihrer  Aussprache  ein  gewaltsames  Herausbrechen  des  momentan 
gehemmten  Luftstromes  stattfindet,  explosive  oder  Platzlaute. 

Anmerk.  2.  Doppelkonsonanten  sind  x  und  das  nur  in  Fremd- 
wörtern vorkommende  2,  von  denen  x  einen  K-laut,  z  den  weichen  T-laut 
und  den  Zischlaut  a  vereinigt,  vgl.  dux  (=  duc-s),  coxi  (v.  coqu-o),  rex 
(v.  reg-o). 

Zweites  Kapitel. 

Lehre  von  dem  Wesen  der  Sprachlaute  und  den  Wand- 
lungen oder  Veränderungen  derselben  und  von  dem 

Wohllaute. 

§.  9.    Allgemeine  Bemerkung. 

1.  Eine  gründliche  Erkenntniss  des  Wesens  der  Laute 
in  der  Lateinischen  Sprache  ist  zum  Theil  nur  dadurch  zu  ge- 
winnen, dass  man  die  verwandten  Sprachen  zur  Vergleichung 

1)  S.  Neue  Formenlehre  II.  S.  182  (2522)  495  (6422). 
Kühner,  Aiuführl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  4 


50 


Spaltung  des  A- lautes  in  die  Laute:  a  e  o.      §.  10. 


§.11. 


Steigerung  der  Vokale. 


51 


i^ 


heranzieht  und  untersucht,  ob  die  Laute  der  Lateinischen 
Sprache  denen  der  verwandten  Sprachen  entsprechen  oder 
durch  andere  Laute  in  diesen  ausgedrückt  werden.  Die  Laute 
erfahren,  sowie  in  allen  Sprachen,  so  auch  im  Lateinischen 
vielfache  Wandlungen  oder  Veränderungen,  die  verschiedenen 
Zwecken  dienen  und  namentlich  aus  dem  Streben  der  Sprache 
nach  Wohllaut  hervorgegangen  sind. 

2.  Der  Wohllaut  einer  Sprache  beruht  vorzüglich,  um 
nur  die  Hauptpunkte  anzuführen,  erstens  auf  einem  eben- 
massigen  Wechsel  verschiedenartiger  Laute,  indem  sich 
ein  Konsonant  mit  einem  Vokale,  eine  Muta  mit  einer  Liquida, 
der  Sibilant  s  mit  einer  Muta  oder  eine  Muta  mit  dem  Sibi- 
lanten s  verbindet,  als :  agehamur;  a^ri,  pratum;  sae/)si,  scripsi 
u.  s.  w.;  zweitens  darauf,  dass  der  Übellaut,  der  durch  den 
Zusammenstoss  gleichartiger  Laute,  wie  zweier  Vokale,  sowie 
durch  die  Anhäufung  von  Konsonanten,  die  sich  schwer  mit 
einander  aussprechen  lassen,  entsteht,  gehoben  wird,  als:  an- 
dl8  st  audi-is;  dens  st.  dents,  vlsum  st.  vidsum  u.  s.  w.;  drit- 
tens darauf,  dass  Konsonanten,  deren  Natur  sich  mit  einander 
nicht  verträgt,  Angleichung  oder  Anähnlich ung  erfahren, 
als:  alluo  st.  adluo,  rectum  (v.  reg-o)  st.  regtum,  scriptum  (v. 
scrib-o)  st.  scriptum  u.  s.  w. 

A.    Lehre  von  dem  Wesen  der  Vokale  und  von  den 

Wandlungen  derselben. 

§.  10.    Spaltung  des  A- lautes  in  die  Laute:  a  ^  o. 

1.  Der  ursprüngliche  A-laut,  der  sich  im  Sanskrit  in 
seiner  Reinheit  erhalten  hat,  hat  sich  im  Lateinischen,  wie  in 
anderen  Sprachen,  in  die  drei  Laute :  ä  e  ö  und  ä  e  ö  gespal- 
ten; e  und  o  muss  man  als  eine  Schwächung  des  a  ansehen. 
Das  ursprüngliche  a  ist 

1)  geblieben  *).  So  z.  B.  in  fall-o,  skr.  sphal-ärai  (wanke,  erschüt- 
tere), ocpdXX-(ü,  Caput,  skr.  kapäla-s  oder  -a-m  (Schädel),  ac-us,  acu-o, 
acer,  skr.  a§-an  (Wurfgeschoss),  äcu-s  (schnell),  ax-u>v;  lacruma,  5dxpo, 
goth.  tagr  (Thräne),  ahd.  zahar  (Zähre);  axi-s,  skr.  aksha-s  (Achse), 
a^ojv,  squalor,  skr.  kal-ana-m  (Fleck),  ager,  skr.  agra-s  (Fläche,  Flur), 
dcYp6-;,  calamu-s,  skr.  kalama-s  (eine  Reisart,  Schreibrohr),  xdtXajjio-;, 
caro,  skr.  kravja-m  (rohes  Fleisch),  fräter,  skr.  bhräta  (St.  bhratar), 
pac-iscor,  skr.  pa^a-jämi  (binde),  Gr.  V  ray-  rrjY-vufxt,  can-o,  skr.  kan- 
kan-i  (Glocke),  xavayVj,  suä-vis  (st.  suad-vis),  suad-eo,  skr.  svadämi 
(koste,  gefalle),  vapor  (st.  cvapor),  skr.  kap-i,  k^pi-las  (Weihrauch), 
xanutu  (hauche  aus),  stä-re,  skr.  V  sthä-,  ti-shthä-mi  (stehe),  Gr.  V  ata- 
?-3rr)-{xi  (stelle),  anguis,  skr.  ahi-s  (Schlange),  Cancer,  skr.  kark-a-s 
(Krebs),  xapx-(vo«,  ante,  skr.  anti  (gegenüber,  vor),  dvr^,  ag-o,  cxy-uj, 
skr.  a^-ämi  (gehe,  treibe),  scando,  skand-ämi  (steige),  ang-o,  ang-ustus, 
aYX«>>  skr.  ah-us  (eng)  u.  s.  w. 


2)  Das  ursprüngliche  a  hat  sich  zu  e  abgeschwächt.  So  z.  B.  sex, 
I;,  skr.  shash;  Septem,  ircxa,  skr.  saptan;  decem,  Sixa,  skr.  dacan;  cen- 
tum,  skr.  catam,  e-xa-6v;  vcr,  /£ap,  skr.  vas-antas  (Frühling)  •,  e^-o,  I5-ü>, 
skr.  fltd-mi  (esse),  pet-o,  impet-us,  ir^T-ofAai,  skr.  pat-ami  (fliege,  falle,  ge- 
rathe  in  Etwas),  scrp-o,  Ep7T-u>,  skr.  sarp-ämi  (krieche),  cel-er,  celox,  skr. 
V  kal-,  kalajämi  (treibe  an),  sed-eo,  Gr.  V  kh-  (sitzen),  skr.  V  sod-, 
sad-as  (Sitzung),  sad-ajämi  (setze,  stelle),  cella,  skr.  khala-s  oder  -a-m 
(Tenne,  Scheuer),  xaXid  (Hütte,  Scheune),  vetus,  /ero«  (Jahr),  skr.  vatsa-s 
(Jahr),  ten-d-o,  ten-eo,  skr.  tan-ömi  (dehne  mich,  dehne),  neb-ula,  vscp-^- 
Xt],  skr.  nabha-s  (Nebel),  nex,  nec-o,  v£x-u;,  skr.  nac-ämi  (verschwinde, 
vergehe),  ven-tu-s,  skr.  vä-mi  (hauche),  va-ju-s  (Wind),  dexter,  Se^to;, 
skr.  daksha-s  (recht),  dakshina-s  (rechts),  Stella,  skr.  PI.  star-as  (Sterne), 
vesti-s,  vesti-o,  Gr.  V  /e;-,  ?v-vufjLi,  skr.  vas-e  (bekleide  mich),  vas-man 
(Kleid),  spec-io,  oxeTr-x-ofAat,  skr.  V  spac-  (sehen),  spaca-s  (Späher),  fer-o, 
cpep-cu,  skr.  bhar-ämi  (trage),  veh-o,  skr.  vah-ämi  (trage),  ter-o,  tcr-e(t)s, 
skr.  tar-una-s  (zart,  jugendlich),  senex,  Ito-;,  skr.  sana-s  (alt),  genu, 
skr.  gänu  (Knie),  y^'^"»  cs*^>  ^a-rf,  skr.  as-ti,  teg-o,  arey-ü),  skr.  stog-ämi 
(decke),  gi-gno  gen-ui,  gen-us,  y^v-o;,  skr.  gan-ämi  (zeuge)  u.  s.  w. 

3)  Das  ursprüngliche  a  hat  sich  zu  o  abgeschwächt.  So  z.  B.  socer, 
skr.  cvacu-ras,  octo,  6xtu>,  skr.  ashtau,  novem,  skr.  navan,  novu-s,  skr. 
nava-s  (neu),  domu-s,  S6ao-;,  skr.  dam-as  (Haus),  cor,  cord-is,  skr.  hrd 
(st.  hard),  xapota,  concha,  xoy/tt],  skr.  §an-kha-s  (Muschel),  dom-are,  skr. 
dämjä-mi  (bin  zahm,  zähme),  Safx  7ü>,  me-mor,  skr.  smar-ami  (erinnere 
mich),  corvu-s,  skr.  karava-s  (Krähe),  morior  skr.  V  mar-,  mr-j-e  (sterbe), 
torr-eo,  skr.  V  tarsh,  trsh-jämi  (dürste),  tarsha-s  (Durst),  gno-sc-o,  yt- 
7vu)-ox-a>,  skr.  gänä-mi  (kenne),  vom-o,  skr.  vatia-ämi  (speie),  loquor,  skr. 
lap-ämi  (rede),  Xax-Elv,  dön-um,  öuip-ov,  skr.  dänam. 

§.11.    Steigerang  der  Vokale.  ^ 

1.  Die  Steigerung  der  Vokale,  welche  dazu  dient  eine 
Silbe  des  Wortes  als  die  bedeutsamere  Hervorzuheben,  besteht 
erstens  darin,  dass  ein  schwächerer  Vokal  in  einen  stär- 
keren oder  ein  hellerer  in  einen  dunkeleren  verwandelt 
wird.  Die  Vokale  folgen  hinsichtlich  ihrer  Stärke  so  auf 
einander:  e  i  o  u  a,  hinsichtlich  der  Höhe  und  Tiefe  so:  i 
e  <i  0  u.  Die  Steigerung  eines  höheren  und  dünneren  Vo- 
kals zu  einem  tieferen,  volleren  und  breiteren  findet 
sich  vielfach  in  dem  Nominative  des  Singulars  der  III.  DekL, 
indem  das  stammhafte  i  zu  e  gesteigert  wird,  so  bei  den  Neu- 
tris  auf  -e  und  -men,  wie  mare  st.  mari,  nomen  st.  nomin,  bei 
den  Subst.  auf  -es,  -epsy  -ex,  G.  itis,  id-isj  ip-isy  ic-isj  ig-is, 
wie  m\\es  mil^^is,  praes^s  praesid-is,  princeps  princtp-is,  jud^x 
judic-is,  remex  remig-is,  bei  den  Subst.  auf  -es  st.  -es,  wie  nu- 
be-s  G.  nubi-s. 

2.  In  Ableitungen  wird  häufig  e  zu  o  (ü)  gesteigert^ 

als :  rögo  und  rogiis,  tSgo  und  toga,  vello  und  volnua,  fero  und  fors,  sero 
und  sors,  pendo  und  pondus,  nex,  nßc-is,  w6co  und  nöceo,  verto  u.  vortOj 
-cello  und  collis,  culmeriy  fervo,  ferveo,  fervor,  fermentum  und  formus, 


1)  S.  G.  Curtius  Grundzüge  der  Griech.  Etymologie 2  S.  122  ff. 


^)  Vgl.  Corssen  Aussprache  2  I.  S.  348  ff. 
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fomxiSy  fomax,  böne  und  hdnus  u.  v.  a. ;  seltener  a  zu  dem  dumpferen 
0,  als:  pars,  partior  und  portioy  föveo  und  fovto^  fax,  föc-is  und  föciis^ 
scäber  und  scöbisy  scäber  und  scöbina,  valva  (gewöhnl.  pl.)  und  volva 
u.  a.  In  der  Grammatik  der  Deutschen  und  Griechischen  Sprache  nennt 
man  diese  Wandlung  der  Vokale  gewöhnlich  Ablautung.  In  diesen 
beiden  Sprachen  aber  hat  diese  Wandlung  der  Vokale  eine  weit  grössere 
Bedeutung  als  in  der  Lateinischen,  indem  dieselbe  nicht  bloss  zur  Bil- 
dung von  Ableitungen,  sondern  auch  zur  Bildung  von  Tempusformen 
angewendet  wurde,  als:  rplcp-tu,  xpocp-o;,  xpo(p--f],  Tpocp-e6;,  Tpa<p-ep6c;  rplcp-cu 
T£-Tpocpa,  ^-rp'X9-rjV,  stehlcy  gestohlen,  stahl'^  binde,  band,  gebunden,  Bund, 
Band.  ») 

3.  Zweitens  besteht  die  Vokalsteigerung  darin,  dass 
der  kurze  Vokal  in  einen  langen  verwandelt  wird,  also: 
ä  e  t  0  u  in  ä  e  i  ö  ü,  Grundvokale  sind  a  i  w,  Neben- 
vokale e  u.  0,  die,  wie  wir  §.  10,  1  gesehen  haben,  aus  dem 
Grundvokale  a  hervorgegangen  sind.  Daher  kann  das  durch 
Vokalsteigerung  aus  a  hervorgegangene  ä  auch  zu  e  und  ö 
abgeschwächt  worden. 

1)  a  wird  ä,  als:  V  pÄc-,  pac-it  XII  tab.  bei  Fest.  363  a,  päc-iscor, 
päx  päc-is,  päc-are;  V  päg-,  pag-unt  XII  tab.  bei  Quintil.  1.  6,  11  (da- 
für später  pacisci  gebr.),  päg-us,  Bezirk,  peg-i  (habe  befestigt)  altlat., 
s.  d.  Verbalverz.,  st.  des  späteren  panxi,  vgl.  Gr.  V  Tiay-  TtaY  fjvai,  rJ^-f- 
vufit,  r:7jY-6;,  fest;  V  äc-,  äc-uo,  äc-us,  äc-ies,  äc-er,  öc-ior,  vgl.  ax-poc, 
tt)x-6«;  V  pläc-  pläc-eo,  pläc-idus,  pläc-o;  V  plag-  plä  n-go,  pläg-a,  vgl. 
Gr.  V  TrXay-  ^^-e-rXaY-Tjv  TrXrjY-vüfAi ;  scäb-o,  scäber,  scäb-ies,  Pf.  scäbi, 
ßlc-i-o,  föc-ilis,  Pf.  f^c-i,  jäc-i-o,  jäc-ulor,  jäc-ulum,  Pf.  jec-i;  cäp-i-o,  cäp- 
äx,  Pf  cep-i;  äg-o,  äg-ilis,  amb-äg-es,  Ff.eg-i;  V  frag-  frä-n-go,  fräg-ilis, 
fräg-o-r,  suffräg-ium,  Pf.  freg-i;  fläg-ro  (vgl.  ^Uyni),  fläg-itium,  Brunst, 
LsLSter,  fläg-iio,  verlange  brünstig;  V^  tag-  tä-n-go,  contägium ;  V  stä- 
stä-tus,  stä-tor,  stä-tua,  stä-tura,  stä-tio,  stä-tira,  stä-re,  stä-mus,  stä-bam 
u.  s.  w.,  stä-men;  V  fä-  fö-teor,  ßi-ri,  fä-s,  fä-bufa,  fä-ma,  vgl.  Gr.  cpd- 
vat,  cpä-voc,  9t^-|a(,  cptu-v-/].  In  einigen  Wörtern  ist  der  gesteigerte  Vokal 
aus  der  Mitte  der  Wurzel  hinter  den  auslautenden  Konsonanten  zurück- 
getreten, als:  V  ga-n-,  gna-,  skr.  ga-gan-mi,  zeuge,  gan-as,  Wesen,  gan-us, 
Geschlecht,  gnä-tis,  Vater,  Lat.  V  gen-  st.  urspr.  gan-,  gi-gno  st.  *  gi- 
geno,  gön-ui,  g^n-us,  ggn-itor,  gnä-tus  nä-tus,  gna-vus  nä-vus;  V  star-, 
stra-,  ster-no  strä-vi,  strä-tum,  strä-men^  vgl.  ot6p-vy(At,   atop-^wupii,  arpu)- 

VVUfXl. 

2)  ^  wird  e;  (e  ist  aus  ursprünglichem  a  oder  aus  einem  ö,  das  aus 
ä  abgeschwächt  ist,  entstanden;)  als:  V  Igg-  Igg-o,  Pf.  %-i,  Ux,  leg-is; 
rgg  o,  rgg-io,  Richtung,  rex,  reg-is,  rlg-ina,  reg-ula,  reg-ius;  tgg-o,  t^g-ula; 
sSd-eo,  sSd-ile,  Pf.  sed-i,  s^d-es,  sed-o,  sM-ulus. 

3)  t  wird  i,  als:  spTc-ere  altl,  su-spic-ere,  su-spYcari,  su-spicio, 
e-lTc  io,  il-llc-io,  pellTc-io,  (urspr.  V  läc-  in  d.  altlat.  läc-io,  verstricke,  ver- 
locke, s.  Paul.  Festi  p.  27,  16  und  p.  117,  9,)  lic-ium,  Weberfaden,  lic- 
inium,  Fadenwerk,  Charpie,  bi-lix  bi-llc-is,  zweifädig;  V  vid-  vW-e-o  Pf. 
vtd-i,  V  vic-  vt-n-co,  per-vic-ax,  Vtvic-i;  V  Itc-,  liqu-,  pro-lTc-eo,  fliesse 
hervor,  liqu-eo,  bin  flüssig,  liqu-idus,  iTqu-or,  Flüssigkeit,  liqwor,  werde 

1)  Vgl.  Kühner,  Ausführl.  Gramm,  der  Griech.  Sprache  I.  §.  37. 


flüssig;  V  stYg-  8tt-n-g«p  (ex-,  di  stinguo,  in-sti-n-ctus),  in-sttg-o;  V  ftd-, 
f id-es,  f id-elis,  per-f icfiis,  fid-ere,  fld-ua;  V  stip-  sttp-ulor,  mache  fest, 
verspreche  fest,  stip-o;  frtc-o,  reibe,  fri-volus,  abgerieben,  abgeschmackt; 
pil-a,  geschwungene  Krgel,  pil-um,  geschwungene  Waffe,    Wurfspeer. 

4)  Ö  wird  ö,  als:  vÖc-o  (skr.  V  vak-),  vöx,  vöc-is,  in  Compos.  -i,  wie 
con-vic-ium;  söp-or,  söp-io;  V  pÖ-,  gr.  tto-,  716-105,  pötare,  pö-tus,  pö-tio, 
pö'tor. 

5)  ö  wird  ü,  als:  V  düc  düx,  duc-is,  e-düc-are,  düc-ere  e-däc-ere; 
fug-i-o  Pf  füg-i;  fu-n-do  Pf.  füd-i;  V  lue-,  gr.  Xüx-,  lilc-erna,  Iwx,  lüc-is, 
lüc-eo,  lüc-i-dus;  mü-n-go,  müc-us;  rü-m-po,  Pf.  rü-pi,  rüp-es. 

An  merk.  1.  Über  die  Vokalsteigerung  in  der  Wurzelsilbe  der  Per- 
fektformen  s.  die  Lehre  von  der  Terapusbildung.  —  In  Betreff  der  Suffixe 
der  Wortbildung  ist  Folgendes  zu  bemerken:  das  Suffix  -tor  ist  in  der  alt- 
lateinischen  Sprache  mittelst  der  Vokalsteigerung  lang,  so  fn  den  Saturni- 
sclien  Versen  censöi-  und  bei  Plautus  exercitör,  gubematör,  imperatör,  amatör, 
uxor,  sorör,  bei  Ennius  Hectöris,  Hectörem,  vgl.  So-TVip,  -Tjpo?,  {ATjo-rtüp,  -cupo?; 
ein  Gleiches  ist  geschehen  in  -es,  als:  Ceres  (aber  Cergris),  puhes  (aber  pu- 
ber-is),  mol-es,  di-es,  fid-ea  u.  s.  w. ;  -ös,  als;  honös;  -üs  in  tell-üs,  -ü-ris ; 
-»non  (dafür  gewöhnl.  -mo),  G.  -mön-is,  -mön-ium,  -mön-ta,  als:  ser-mo,  8er- 
mon-is,matri-mon-ium,  queri-mön-ia ;  -ön  (dafür  gewöhnl.  -o),  G.-ön-is,  -ön-us, 
-(>n-a,-un-us,  -ün-a,  als:  regio,  reg-i-ön-i»,  patr-ön-its,  matr-ön-a,  Nept-ün-us, 
for-t-un-a.  —  Eine  Vokalsteigerung  findet  auch  statt  o)  in  dem  pluralischen 
Genetive  männlicher  Stftmme  auf -a,  als:  scriba,  scribä-rum ;  (das  a  der  weib- 
lichen Stämme  der  I.  Dekl.  war  ursprünglich  lang,  s.  die  I.  Dekl.  §.  15,  3, 1); 
daher  ist  bei  diesen  in  -ä-rum  keine  Steigerung  anzunehmen,  als;  mensä- 
rum,  vgl.  xoJpa-«)v;)_6)  der  Stämme  auf  -o  (später  -u)  der  11.  Dekl.,  als: 
servö-s  (servu-s),  servo-rum.  Vokalsteigerung  findet  vielfach  auch  in  den  Kon- 
jugationsendungen statt,  wie  wir  in  der  Konjugationslehre  sehen  werden. 

4.  Drittens  besteht  die  Vokals teigeruog  darin,  dass 
einem  wurzelhaften  i  oder  u  die  Vokale  a,  e,  o  vortreten  und 
mit  dem  i  oder  u  zu  einem  Diphthongen  verschmelzen.  Hier- 
aus entstehen  die  Diphthonge  «i,  ei,  oi,  au,  eu,  ou  (s.  §.  7); 
das  u  geht  vor  einem  Vokale  in  v  über,  also:  avj  ev,  ov 
oder  UV. 

Anmerk.  2.  Von  diesen  durch  Vokalstcigerung  entstandenen  Diph- 
thongen sind  diejenigen  zu  unterscheiden,  welche  entstanden  sind  a)  dadurch, 
dass  an  einen  vokalisch  auslautenden  Wortstamm  ein  vokalisch  anlautendes 
Suffix  antritt  und  mit  jenem  zu  einem  Diphthongen  verschmilzt,  als:  neider, 
neutiqttam,  aus  ne  und  uter,  utiquam,  oder  nach  Ausfall  eines  Konsonanten 
zwei  Vokale  zu  einem  Diphthongen  verschmelzen,  als:  aeneus,  aus  ah-e-n- 
eus,  oder  v  sich  vor  einem  Konsonanten  zu  dem  Vokale  u  auflöste  und  sich 
mit  vorhergehendem  a  oder  o  zu  einem  Diphthongen  verband,  als:  nau-ta 
neben  navi-s,  cav-eo  cau-tus,  fav-eo,  fau-tor,  nounae  und  nourdius  altlat.  aus 
nov-;  so  auch  neu,  fteu,  ceu  (aus  ne-ve,  se-ve,  si-ve,  ce-ve,  da  der  Lateini- 
schen Sprache  v  als  Auslaut  fremd  ist. 

Anmerk.  3.  An  die  Stelle  eines  durch  Steigerung  entstandenen  Diph- 
thongen tritt  nicht  selten  ein  durch  Trübung  entstandener  langer  Vokal,  als: 
olla  st.  aulula,  Kochtopf 

5.  Vokalsteigerung  des  i  zu  ai,  oi  und  ei  und  mit 
Trübung  ae,  oe,  e  und  i,  als:  V  idh-,  skr.  i-n-dh-,  dLazün^Qu,  idh-mas, 
Brennholz,  aes-tus,  aes-tas,  vgl.  af^-u»,  brenne ;  V  ic-,  gleich,  ähnlich  sein, 
i-mitor,  1  mago  st.  icm-,  ae-qutis,  ae-mulua  st.  aec-m-;  V  mis-,  mis  er, 
maea-tus;  V  eis-,  skr.  cish-,  aussuchen,  ausscheiden,  quaer-o,  quaes-tus, 
quaes-tor;  V  fid-,   fid-es,   per-fid-us,    altl.   foid-us,   sp.  foed-us,  fid-ua; 
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V  die-,  male-dic-us,  deic-o  altl,  sp.dic-o;  V  dw-,  glänzen,  skr.  div-ja-mi, 
glänze,  dävos,  div-us;  V  t-,  skr.  i-mas,  wir  geheb,  gr.  r-(i.ev,  i-ter,  t-tus, 
ei-re  altl.,  sp.  T-re,  i-mua  u.  s.  w.*,  skr.  V  giv-,  leben,  altl.  veiv-os,  sp. 
vJv-u8,  altl.  veixij  sp.  vixi. 

6.  Vokalsteigerung  des  u  zu  au  (av),  ou  (ov),  eu  {ev)y 
und  mit  Trübung  ö  U.  il,  als:  skr.  K  ösä-,  brennen,  1.  V  ß«-,  brennen, 
leuchten,  aus-ter,  aur-orüj  aur-umy  ür-Oj  üs-si,  üs-tum;  V  üg-  (vgl.  gr. 
uY-i-Tj;,  skr.  ug-ras,  gewaltig),  aug-eOy  auc-tor;  V  du-,  claud-Of  claus-trum, 
däv-is,  clüd-ere,  clos-trum;  lü-o,  löse,  Xu-tu,  lau-tia,  -orum,  Gastgeschenke, 
lü-crum;  V  lü-,  spülen,  waschen,  lu-o,  läv-ere,  läv-are,  lau-tus,  lö-tus,  di 
lü-tus;  V  ru-y  rü-dis,  rau-dus,  G.  -deris,  rohes  Stück  (Erz,  Stein),  roudus 
altl.,  rü'dus  oder  rö-dus;  V  ru-,  rü-dere,  brüllen,  rau-cus,  räv-us,  heiser, 
räv-is;  V  nü,  navia,  vgl.  va6-u>,  vaü-;,  skr.  snaumi,  fliesse;  pZw-it,  per- 
plav-ere  altl.,  durchtröpfeln,  z.  B.  pateram  bei  Fest.  p.  251  ed.  M.,  plüu-ia, 
plüv-ius,  flü-o,  flov-o  altl.,  ßov-ius  altl,  flüv-ius,  ßü-men;  V  ju-,  binden, 
verbinden,  jou-s,  G.  jour-is,  jourarey  jou-dex,  jou-dicare,  jou-bere  (d.  i. 
jous  habere),  jus,  jürare,  judex,  jüdicare  (aber  jübere  v.  K  jü-);  ^  J^Q-j 
verbinden,  jü-n-go,  jüg-um,  jüg-is,  jüg-erum,  jü-mentum  (st.  jug-m.);  V  lue-, 
lüc-erna,  Louc-ina,  Lüc-ina,  lux,  G.  lüc-is,  lüc-ere,  Lüc-ius,  Louc-etiua, 
Luc  etius,  Lichtbringer,  Beiname  des  Juppiter,  Leuc-esie,  Vokat.  im  carm. 
Sal.,  auch  als  Beiname  des  Juppiter  und  in  Inschriften  der  Kaiserzeit 
Mars  Louc-etius  und  Leuc-etius;  V  dttc-,  dux,   düc-is,  douc-o  altl.,  düc-o; 

V  8u-,  soü-os  altl,  suu-s. 

§.  12.    Dehnung  der  Vokale.  —  Formationsdehnung,  Ersatzdehnmg. 

1.  Wie  die  Verlängerung  oder  Dehnung  der  Vokale 
durch  die  Vokalsteigerung  bewirkt  wird,  ist  §.11  gezeigt  wor- 
den. Dieselbe  ist  entweder  eine  Formationsdehnung,  d.h. 
eine  solche,  welche  in  der  Flexions-  oder  Wortbildung  an- 
gewendet wird,  wie  wir  gleichfalls  §.  11  gesehen  haben  und 
später  noch  in  der  Formenlehre,  namentlich  in  der  Lehre  der 
Tempusbildung  sehen  werden,  als:  fäc-io  /eci,  ag-o  eg-i,  cäv-eo 
cävi,  cautum  u.  s.  w.,  oder  eine  Ersatzdehnung,  d.  h.  eine 
solche,  welche  zum  Ersätze  ausgefallener  Konsonanten  dient. 

2.  Häufig  nämlich  wird  im  Lateinischen  wie  auch  in 
verwandten  Sprachen,  wenn  ein  Konsonant  vor  einem  an- 
deren Konsonanten  ausgestossen  ist,  der  dem  ausge- 
fallenen Konsonanten  vorangehende  ursprünglich  kurze  Vokal 
in  einen  langen  verwandelt  und  hierdurch  der  Verlust 
des  Konsonanten  ersetzt.*)  So  sind  folgende  Konsonanten 
ausgefallen  und  durch  Dehnung  des  vorangehenden  Vokals 
ersetzt: 

1)  c,  als:  lä-ma,  Lache,  st.  *lac-ma,  neben  läc-us,  läc-una,  ahd.  lah-a; 
lä-na,  lä-n-ugo,  vgl.  Xf)-voc,  Xd^-vo;  st.  *X(£x-vo;;  arä-nea,  (ipay-v-r)*,  vä-nus 
neben  väc-uus;  d^ni  entstanden  aus  *dec-ni,  qui-ni,  entst.  aus  *quinc-ni 
von  quinque;  die  Präp.  B  neben  öc-,  gx-,  i%,  i^,  vgl.  e-duco,  e-rigo 
n.  8.  w. 


2)  g,  als:  ex-a-men  st.  * ex-äg-men ; /a-m6w  st.  *flag-men  neben  flägro; 
pälus  (Pfahl)  St.  'pag-lus  v.  pa-n-g-o  V  pag-,  Ttay-  (Tr^jY-vu-fAi,  Tray-^vai); 
lü-men,  lü-na  st.  *  luc-men,  luc-na  V  lue-,  davon  lüce-o ;  jü-mentum  neben 
jü-gum;  mö-les,  mö-liri  neben  fioy-elv,  (A0Y-ep6;,  fAÖY-tc;  (aber  mÖ-16s-tus, 
mö-l-6s-tia,  weil  der  Ton  von  der  Stammsilbe  weggerückt  ist;)  mä-jor 
neben  mäg-is,  mäg-nus;  ä-jo  v.  K  ag-,  vgl.  ad-äg-ium,  n-ög-o;  mä-vis, 
ma-vuU  aus  mäg-e  st.  mäg-is. 

3)  X,  als:  ä-la  st.  *ax-la  neben  äx-illa,  ahd.  ah-sa-la;  mä-la  neben 
mäx-illa;  ta-lus  neben  täx-illus;  tl-la,  Gewebe,  st.  *tex-la  neben  tex-ere; 
ae-ni  von  sex. 

4)  p  und  h  (selten)  in  ä-mentum  v.  V  äp-  in  äp-isci,  äp-tus ;  in  der 
Präp.  a  st.  ab,  als:  ä-voco,  ä-moveo  u.  s.  w. 

5)  t  in  re-mus  neben  i-pex-fjLos;  t  vor  s  in  mi-si  st.  mit-si;  auffallend 
in  abi^s,  arils,  partes  neben  abi^t  is,  ariet-is,  pariSt-is,  während  sonst 
das  e  in  der  Nominativform  von  Stämmen  auf  -^t,  -it  nach  Wegfall  des 
t  vor  8  seine  Kürze  bewahrte,  als:  ter-gs,  G.  -öt-is,  mil-6s,  ped-gs,  div-Ss 
u.  s.  w ,  G.  -Tt-is.  Nach  Corssen  a.  a.  0.  S.  644  ist  in  den  genannten 
Wörtern  es  lang,  weil  ihre  Nominativform  der  Analogie  der  Nominativ- 
form von  E-stämmen  (V.  Dekl.)  als:  facies,  gefolgt  sei. 

6)  8  (st)  in  pö-merium,  pö-meridianus,  pö-meridiem  fQuintil.  9.  4,  38 
und  39)  st.  'pos-m-,  und  in  pö-ne,  entstanden  aus  *pos  ne. 

7)  nt  in  den  distributiven  Zahlwörtern  vi-ce-ni,  tri-cl-ni,  quadragl-ni 
u.  8.  w.  aus  vi-ginti  (st.  *vi-centi  v.  decem),  tri-ginta  u.  s.  w.,  femer 
du-cl-ni,  tre-ce-ni,  quadrin-ge-ni  u.  s.  w.  aus  *du-c^nti  u.  s.  w.,  also  st. 
*ducent-e  ni  u.  s.  w. 

8)  d  oder  aus  d  entstandenes  s,  als:  squä-ma  st.  squad-ma  von 
K  scad-,  decken,  skr.  khad-;  scä-la  v.  scä-n-do;  c^-na,  Mahlzeit,  umbr. 
ces-na,  V  scad-  essen,  skr.  khad-;  fi-nis,  Scheide,  Gränze,  Ende,  statt 
*fid-nis,  V  fid-,  findo;^g-Ä  neben  ped-is,  vgl.  7io6c,  7:0865;  d  vor  c  in 
dem  Neutr.  hö-c  (das  aber  höc  u.  höc  gemessen  wird,  s.  d.  Lehre  von 
d.  Pron.)  st.  *höd-c  (*höd-ce);  quö-circa  st.  *quöd-circa;  d  vor  s  oder 
einem  aus  t  entstandenen  «  in  di-vi-si  st.  *di-vid-si  v.  di-vid-o,  vi-sum 
St.  *vTd-tum,  *vTd-sum  v.  Video,  y^-^wm  st.  *fud-tum,  *fud-sum  v.  fu-n-do, 
V  föd ,  vgl.  t  vor  s  Nr.  2,  5). 

9)  r  in  pe-jero  st.  p^r-jSro;  pZd-o,  7rlp5-tu. 

10)  m  in  den  distributiven  Zahlwörtern  septl-ni,  novi-ni  aus  Septem, 
novem. 

11)  8,  als:  ^ö-7io  aus  *pÖ-s-no  *pö-si-no  st.  *por-si-no  (por  Präp.  in 
Compos.  =  7tpoi{,  kret.  iroptf,  als:  por-tendo,  por-rigo,  pol-liceor,  pos- 
sideo),  quä-lum  und  quä-lus,  Korb,  neben  quäs-illum  (-lus),  in  dl-  st.  dis- 
in  Compositis,  als:  di-luo,  s.  §.  211,  1. 


»)  S.  Corssen  Aussprache  2  I.  S.  633  ff.  Vgl.  K.  L.  Schneider 
Elementarlehre  I,  2.  S.  448  ff.  Das  dem  Worte  vorgesetzte  *  bedeutet  einen 
aDgenomq^enen  Stamm. 


Ad  merk.  1.  Das  Gesetz  der  Ersatzdebnung  ist  nicht  überall  gleich- 
massig  durchgeführt,  sondern  zuweilen  vernachlässigt,  als:  lä-nius,  la-niare 
st.  *lac-n-,  vgl.  läc-er,  lac-ero;  sti-mulus,  sttlus  von  K  stig-,  vgl.  di-sti-n-guo, 
(JTiY'fAa;  ä-perio,  'Ö-perio,  o-mitto  von  der  Präp.  ab  und  ob,  hingegen:  ä-mitto, 
ä-mando,  ä-veho,  ä-velio,  ä-versor,  a-verto,  ä-volo;  mu-lv^-hris  st.  *mulier- 
bris  (bei  den  Dichtem  jedoch  wegen  Häufung  der  Kürzen  aus  Verszwang 
in  den  meisten  Versarten  -ebris  gemessen);  fun^-hris  st.  *funer-bri8  v.  funus, 
funer-is;  J^-bria  st.  *fer-bris  v.  V  ferv-,  vgl.  ferv-eo,  ferv-or;  sempHiemva  v. 
semper;  über  die  Wörter  auf  -^«  entst.  aus  -ets  s.  Nr.  2,  5);  Ca-mena  statt 
Cas-mena,  Car-mena,  cä-millua  st.  cas-millus  (s.  Varro  L.  L.  7  §.  26.  p.  129  ed. 
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M   6   34  P    133.  Paul.  Diac.  p.  67  ed.  M.  Fest.  p.  205  ed.  M.)-  corp^lenlu, 
ft    forptrS^nt«;  V.  corpus,  J-»;  «<fö-«.  •<"•-».  »°»  -^e«"«.  ^'"•«»«■ 

Anmerk    2      Ersatzdehnung  findet  nie  statt,  «)  wenn  g  vor  «  ausfällt, 
1      t^Zr^' 'breZ-yia     vel     Spay-u«,  K-t«  st.  Meg-vis,  vgl.  i-Xaxut,  skr. 

langen  Nominativformen,  wie  für,  ver,  erklart. 

§.  13.    Trübung  der  Diphthonge. ') 
Die  Diphthonge  haben  im  Laufe  der  Zeiten  vieli:ache  Ver- 
änderungen erlitten,   indem   dieselben   sich   almahhch   abge- 
sSSt  Snd  getrübt  haben  und  meistens  in  lange  emlautige 
Vokale  herabgesunken  sind.  .      . 

1)  Der  Diphthong  au  hat,  obwol  er  sich  als  der  kräftigste  m  vie- 
len Wörtern  und  Wortformen  stäts  ungetrübt  erhalten  hat  doch  in  an- 
dere^  schon  frühzeitig  die  Trübung  zu  ö,  seltener  zu  ü  erfahren.  Diese 
Ausspracht  ist  ohne  Zweifel  aus  der  Volkssprache  hervorgegangen 
fpest   p    1^^^^^^^  15:  Grata  .  .   appellatur  a  colore   auri,   quod  rustic. 

^dicebant    ut  auriculas  oWcM,  wie  auch  '^-^.^^^^^^^^^^^^ 
im  Munde  des  Volkes  in  vielen  Wörtern  au  wie  ein  tiefes  ^/^l^^«.^^  ^^««^ 
Xn  St.  glauben,  Böm  st.  Baum,  Oge  st.  Auge  u.  s.  w    im  Italiemschen 
fodo   ovo.  toro  u.  s.  w.  in  der  Volkssprache,  hingegen  laude,  auro,  iauro 
US   w   in  der  Sprache  der   Gebildeten,  und  im  Französischen  au  wie 
"lautTi.     Im  Lateinischen  findet  sich   übrigens  dieses  o   st.  au  meis 
nur  yoxtdalr,  seltener  vor  anderen  Konsonanten,   als:  /  p  c.    Der 
Wechsel  zwische;  au  und  ö  findet  sich  schon  in  Inschriften  vor  dem 
HPun  Kriege  bis  zum  Ende  der  Republik,  beschränkt  sich  aber  nur  auf 
e  nrkleine  Inzahl  von  Wörtern,  und  selbst  bei  diesen  ist  a.  ungleich 
hifig  r  als  5,  so:  FöU  neben  PauUa,  PauUus,   VlUiu.    mua  neben 
Plautlus,  Cmkm.  Clödia  neben  Claudius,  plostr^m  st.   plaustrum   und 
wenige  andere-,  i^  weit  mehreren  Wörtern  bei  Schriftstellern  der  vor- 
lugusteischen  Zeit,  namentlich  bei  Cato  de  re  rustica  und  Varro,  der 
"te^imliche  Woriformen  liebte,  auch  in  vielen  I-^^-/^- ^f  ^f  ^^^^ 
zeit   doch  nicht  in  amtlichen  Urkunden  der  älteren  Kaiserzeit.    In  meh- 
reren Wörtern,  als:  copa,  suroco  (aber  fauces),  exylödo,  hat  sich  das  o 
Lallgemeinem    Gebrauche    erhalten;    altertümliche   formen    sind   a^. 
sculari  Fest.  p.  28,  9  (=  osculari),  hingegen  orum  Fest.  p.  182  ,  lö  (-- 
rurum)    in  einigen  Wörtern  hat  sich  zwischen  den  Formen  mit  au  und 
denl  m"  ö  L  Unterschied  der  Bedeutung  entwickelt    als:   a^a  bei 
cato  und  Plaut,  (s.  Freund  Lex.  IH.  S.  54)  =  Topf,  in  der  klass.  ZeJ 
Hof-  oUa  (aus  au-lu-la,  wie  corolla   aus  coronu-la),  m  der  klass.  Zeit 
nur  Topf    cauäex  =  Baumstamm,  cöde.  selten  Baumstamm,  gewöhnl. 
Buch,  Jdiciüus  b.  Cato  =  kleiner  Holzstamm   klass   nur  =  Schnft  - 
dL  Trübung  des  au  zu  ü  ist  von  gleichem  Alter  wie  die  zu  o,  ist  aber 

i^T^ssen    Au8sprache2    I.    S.   655  ff.       Vgl.   K.   L.    Schneider 
Elementarlehre  I,  1.  S.  49  ff. 


nur  auf  eine  kleine  Anzahl  von  Wörtern  beschränkt;  sie  findet  vor  rf, 
/  und  8  statt,  als:  rüdus,  G.  -exis,  roudus  Accius  bei  Fest.  p.  265  rau- 
dusj  s.  Fest.  I.  d. ;  frudavi  PI.  Trin.  413,  daher  frusfra,  und  fraudare-^ 
clüdus  PI.  Pseud.  659  st.  claudus;  clüdere  Varro  u.  A.  st.  claudere;  in 
Compositis,  wie  m-,  ac-cüso  v.  causa,  in-j  dis-,  oc-^  re-cludo  v.  claudo; 
aber  ob-oedire  von  audire.  —  Die  Trübung  des  au  zu  ä  findet  sich  in 
den  drei  ersten  Jahrhunderten  nach  Chr.,  aber  nur  sehr  selten  in  Ei- 
gennamen, als:  Agustus,  Clädius  st.  Aug-,  Claud-;  später  griff  diese  ver- 
derbte Aussprache  weiter  um  sich,  als:  ascuUare,  cla^trumy  plasfrum  st. 
ausc-,  claust-,  plaustr-. 

2)  Ou  hat  sich,  wie  wir  §.  7,  8  gesehen  haben,  schon  frühzeitig  zu 
ü  getrübt.  Die  Trübung  des  ou  zu  ö,  die  mittelst  einer  Assimilation 
des  M  zu  o  bewirkt  wird,  ist  nur  auf  eine  kleine  Anzahl  von  Wörtern 
beschränkt.  Alle  drei  Schreibarten  ou,  dann  ö,  zuletzt  ü  finden  sich  ne- 
ben einander  in  alten  Inschriften  in  poublicom,  popUcod,  Pablio,  Fühli, 
in  Inschriften  seit  der  Gracchenzeit  aber  nur  ö  neben  ü:  pdplicus  und 
püplicus;  femer:  nountios,  nöntiare,  Nounae,,  Nönae^  noundinum,  nöndinum. 
In  der  klassischen  Zeit  war  nur  ü  üblich,  als:  püblicus,  nüntius;  nur 
Nonae  hat  sich  erhalten.  —  Vor  einem  Vokale  ging  ou  in  ov  über,  dann 
in  UV  oder  in  ?m,  und  dieses  in  ü,  als :  sovo  und  suvo  altlat.,  suoj  flovios 
altl,  fluvius  u.  8.  Vf. y  jaus  undjuus  altl.,  ^'ö«. 

3)  Eu  wurde  zu  ü  getrübt,  s.  §.  7,  9. 

4)  Ai  wurde  getrübt  a)  zu  ae,  s.  §.  7,  4.  Wenn  aber  in  Inschriften 
zuweilen  ae  st.  e  begegnet,  wie  praeces,  extaerurrij  quae  st.  pr^ces,  ex- 
tßrum,  qug;  so  sind  diess  offenbare  Schreibfehler,  die  von  einer  verkehr- 
ten Aussprache  ausgegangen  sind.  —  h)  durch  ae  zu  e  im  Gen  Sing. 
I.  Dekl.  auf  -Z  s  (=  Gr.  t]c),  als:  Monimes,  Minerves  u.  s.  w.  in  Inschriften, 
im  Dat.  S.  I.  Dekl.  auf  -g  (=  t[j),  als:  Fortune,  Dianl  u.  s.  w.  in  Inschr., 
8.  die  I.  Dekl.;  in  der  Bauernsprache  Latiums  zur  Zeit  des  Lucilius  (etwa 
150  V.  Chr.)  bis  Varro:  feneratrix,  fenisicia  st.  faen-,  scena  st.  scaena, 
scepirum  st.  scaep-,  CZcilius  st.  Caec-,  pretor  st.  praet-,  Mesivs  statt 
Maes-,  8.  Varro  L.  L.  7  §.  96,  edus  st.  baedus,  s.  Varro  1.  d.  5  §.  97; 
nach  Chr.  griff  diese  Trübung  zu  Z  weiter  um  sich  und  drang  im  III.  u. 
IV.  Jahrh.  nach  Chr.  auch  in  die  Sprache  der  Gebildeten,  als:  pre- 
fectus,  seculum,  patrie,  Cesar,  celum,  celestis  u.  8.  w. ;  in  der  Bücherschrift 
aber  und  in  Staatsurkunden  bewahrte  man  die  alte  Schreibweise  ae.  — 
Endlich  c)  zu  ei  und  i  im  Dat.  uT?d  Abi.  Plur.  der  I.  Dekl.  auf  -eis 
(seit  d.  II.  Jahrh.  v.  Chr.),  als:  vieis  publiceis  u.  s.  w.,  s.  die  I.  Dekl.; 
ob  hier  ei  als  Diphthong  oder  als  einlautiger  Vokal  (=  i)  aufzufassen 
sei,  8.  §.  7,  6;  ferner  queistores  C.  I.  L.  183  (Provinziallat.  im  Marserlande); 
i  im  zweiten  Gliede  der  Composita,  als:  conquiroj  collido,  occido  exi- 
^fimOf  iniquus  u.  8.  w.  (v.  quaero,  laedo,  caedo,  aestimo,  aequus),  doch 
ad-,  CO-,  in-haereo.  —  Die  Schreibart  coelum,  Coelius,  coelebs,  coena,  poe- 
nitet  st.  cael-,  Cael  ,  cael-,  cena,  paen-,  ist  zu  verwerfen. 

5)  OL  Ober  die  Trübung  des  oi  zu  oe  s.  §.  7,  5.  Die  Trübung 
des  oi  zu  ü  trat  seit  Anfang  des  II.  Jahrh.  vor  Chr.  ein,  also  zu  einer 
Zeit,  wo  die  doppelte  Schreibart  oi  und  oe  noch  häufig  vorkam.  So 
erscheinen  z.  B.  gleichzeitig  in  Inschriften  neben  einander:  loidosy  loedos, 
lüdosy  oina,  oenuSf  ünus,  a,  um;  moinicipiunij  münicipium ;  moeneray  mü- 
i^ns;  moiriis,  moerusj  mürits;   oitile,  oetiy  üti;  in  den  Wörtern  moevera. 
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moertis,  oeti,  poenire  hat  sich  oe  bis  in  die  klassische  Zeit  und  m  mornia, 
poena,  Poemen  neben  münire,  pünire,  impünU,  Pünicus  immer  erhalten. 
_  Die  Trübung  des  oi  zu  i,  ei,  l  zeigt  sich  nur  vereinzelt,  namlich 
mm  b.  Ennius  (s.  Varro  L.  L.  5,  §.  86  p.  34)  st.  tbidus,  foedus,  mngu- 
lus  bei  Ennius  (s.  Festus  p.  177,  a)  =  nullus,  entst.  aus  ne-oin-  (oinos 
=  ünus)  und  dem  Suffix  -culus;  femer  in  m-quln-^x^  von  coin-um 
coen-um;  in  pHsima  Festus  p.  205  a  aus  ploiruma,  ploerima;  endlich 
in  den  Kasusendungen  der  IL  Dekl.,  in  denen  sich  oi  zu  i  {ei  oder  B) 
getrübt  hat,  als:  lectl,  kctei,  ploirume  st.  plurimi,  wie  wir  bei  dem 
Diphthonge  ei  sehen  werden ;  sonst  aber  findet  sich  ?  st.  oi,  oe  erst 
in  der  Kaiserzeit,  als:  powerium  st.  pomoerium  v.  moirus,  moerus. 

6)  Ei  Dass  ei  nur  selten  als  Diphthong,  meistens  aber  als  emlau- 
tiger  Vokal,  als  blosses  Schriftzeichen  für  i  aufzufassen  sei,  haben  wir 
t^  7  6  gesehen.  Dieses  ei  trübte  sich  theils  zu  i,  wie  wir  am  ange- 
führten Orte  gesehen  haben,  theils  zu  ?,  als:  Dat.  S.  virtut-ei,  virtut-i 
virtut-e,  s.  die  Lehre  der  IIL  Dekl.;  ferner  in  den  Adverbien  Acic  und 
Äic,  seic  und  sie,  nei  und  ne,  in  d.  Präp.  seine  und  sir^  (später  sme) 
in  den  Konjunktionen  sei  und  si,  nisei  und  nisi  (später  nisi),  se^ve  miö. 
slve,  quasei  und  quasi  (später  quasi),  utei  und  uti,  in  dem  altl  Sutüxe 
-bei  und  -hei  des  Dat.  undLokat.  von  Pron.:  ti-bei,  ti-be  und  ti-bi',  vobe^ 
und  vo-bis;  quei  und  qui  s.  die  Formenlehre,  i-bei  und  ibi  (spater  i-bi), 
u-beiy  u-bc  und  u-bi  (später  u-bt). 

Wörtern  mefstens  Efgenn.men,  die  in  der  klassischen  Zeit  gebräuchhchere 
Gewesen'  Tu  sein  n  lls:  Alexandrea  (' AXe^ävSpe.,)  i<«)d.«a  (A«5.xE.«), 
A^hckea    At^m-eau.  s.  w.,  Dareu,  (Aotpetoi),  aber  Jphigema     ^ihua).  Tha- 

iTm.ul.tLi'  auch  Thal-ea  (s.  Fest,  p.  359,  29),  '""•"  (''."Tf  l'eÄ 
ixAeW  doch  auch  eUgea;  bei  den  Adjektiven,  d.e  den  Griechischen  auf 
-■oJ  entsprechen,    finde?  s  ch   sowol    -eu^   als    -fu.   bei  den  bes  en    Autoren, 

■„Is:   ^Ä,  Äristippeu..  ArUfarcheu,,  Pherecydius;  Aruloldeu»,   Camea- 

diu»,  Thucydidiua,  Democntius.  2) 

§.  14.  Abschwächung  der  Vokale.  3) 
1  Die  Abschwächung  der  Vokale  die  sich  in  den 
t^nrnrhen  zeifft  geht  aus  einem  natürlichen  Streben  des  Men- 
äenhervo  die  Aussprache  derselben  sich  möglichst  bequem 
zu  machen,  indem  man  für  einen  Vokal,  dessen  Aussprache 
ehie  Ssere  Anstrengung  der  Sprachwerkzeuge  verlangt, 
einen  anderen  wählte,  welcher  leichter  auszusprechen  war  — 
Dfe  drefGrundvokak  der  Lateinischen  wie  der  verwandten 
Sprachen  sind,  wie  wir  §.  7,  1  gesehen  haben,  a  »,  «,  «nter 
denen  ä  der  lauteste  und  stärkste  ist.  Eine  Abschwächung 
dieses  a  zu  i  und  ü  findet  sich  in  allen  dem  Lateimschen  ver- 
wandten Sprachen,  eine  unmittelbare  aber  nur  im  Sansknt, 

1)  S.  Madvig  ad  C.  Fin.  5.  19,  54  ed.  2. 

2^  *    Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  34,  82.  .  ,    ,,    ,     o  i. 

al  s:  Corssen  Aussprache»  II.  8.  1  ff.  u.  396  ff.    Vgl.  K.  L.  Sehne.- 

der  Elementarlehre  I,  1.  8.  9  ff. 


in  dem  die  Spaltung  des  a  in  e  und  ö  (§.  10)  noch  nicht  ein- 
getreten ist;  im  Lateinischen,  sowie  in  allen  Sprachen,  in 
denen  diese  Spaltung  eingetreten  ist,  darf  wol  nur  eine  mit- 
telbare Abschwächung  des  ä  zu  i  und  u  angenommen  werden, 
indem  a  zu  i  erst  durch  die  Mittelstufe  e,  sowie  die  Ab- 
schwächung des  a  zu  n  erst  durch  die  Mittelstufe  o  über- 
gegangen ist,  als:  skr.  V  vah-  vah-ämi  =  veho,  und  Weg,  1.  via;  skr. 
pah-JcaUj  gr.  Tr^fx-Tie  äol.,  Triv-te,  lit.  pen-kiy  lat.  quin-que;  skr.  q,-sas,  goth. 
am-sa,  gr.  tüfx-oc,  lat.  ume-rus;  skr.  V  alc  anJc-ämi  biege,  ahk-as,  Schoss, 
Haken,  gr.  ötYx-cuv,  Bug,  o^x-oc,  Bug,  lat.  unc-us ;  skr.  dä-nam,  das  Geben, 
gr.  8u>-pov,  lat.  dö-nom,  dö-nufn,  ^) 

2.  Das  ursprüngliche  ä  liat  sich  in  der  grösseren  Anzahl 
von  Wörtern  unversehrt  erhalten;  in  vielen  aber  ist  es  zu  e, 
in  ungleich  wenigeren  zu  Ö  abgeschwächt  worden. 

1)  a  wird  e,  als:  skr.  dagan^  gr.  Sdxa,  lat.  decem,  ahd.  zehan;  skr. 
acvaSf  lat.  equus;  skr.  vah-ämi^  ahd.  wag-ariy  nhd.  Wagen,  lat.  veho; 
skr.  saptav,  lat.  septem;  skr.  nabh-asj  lat.  nebula;  skr.  vatsas,  vatsavas, 
lat.  vetus;  skr.  ad-mi,  esse,  lat.  ed-o;  skr.  gänuy  gr,  y^vj,  lat.  genu;  skr. 
sanä,  immer,  lat,  sem-per;  skr.  täräj  st.  stäjä,  PI.  star-as,  lat.  Stella; 
skr.  tar-sunas,  zart,  ags.  thrä-v-an  (torquere),  ahd.  drä-j-anj  tor-n-are, 
drechseln,  ter-Oy  skr.  vas-I,  induo  mihi,  vas-man,  Kleid,  lat.  ves-tis; 

2)  a  wird  t>,  als:  skr.  a^ht-auj  goth.  ahtau,  nhd.  achtj  lat.  octo;  skr. 
paJc-ämij  lat.  coquo;  goth.  rak-ja,  uf-rakja,  rede  aus,  skr.  rg-iis,  recht, 
gerade,  lat.  rogus;  skr.  ap-nas,  Besitz,  gr.  acp-vo;,  lat.  op-s;  gr.  yP'^^-"»> 
goth.  grab-a,  nhd.  grab-e^  lat.  scrob-is;  skr.  pa-iis,  E.err,  pai-j'S,  herrsche, 
bin  theilhaftig,  lat.  pot-is,  pot-ior,  pot-ens;  skr.  patha-s,  Pfad,  panthauj 
Weg,  gr.  Tidto?,  Pfad,  Tritt,  pon(t)s;  skr.  dämjä-mi,  bin  zahm,  zähme, 
gr.  6afx-v7]-{Ai,  lat.  dom-are;  skr.  K  var,  vr-nö-mi,  wähle  aus,  lat.  vol-o; 
skr.  hrd  (f.  hard),  gr.  xap8  (a,  lat.  covj  cord-is;  skr.  asthi,  Knochen,  lat. 
08 f  ossis;  skr.  navan,  lat.  novem, 

3.  Auch  in  den  Suffixen  zeigt  sich  die  Abschwächung 
des  a  zu  ^  und  o  oder  ü.  So:  -aw,  als:  skr.  <aÄ;«7i-an,  Zimmermann, 
lat.  pect-en;  skr.  -an-da-,  als:  hhar-an-da-s,  lat.  -e7?cfo,  -undOj  als:  feren- 
dus,  faci-ondus  altl.,  faci-endus  und  faciundna,  sec-und^is,  vere-c-undiLS, 
furi-b-undu8 ;  skr.  -aw^,  als:  bkar-an  st.  bhar-ant-s,  Acc.  bhar-antam,  lat. 

-en^,  -Mw/,  als:  fer-en{t)sy  i-en(t)8j  e-unt-is,  {-6vt-oc;  -man,  skr.  nä-ma  st. 
wä-wan,  zend  naman,  lat.  nö-men;  skr.  -tama,  lat.  -tumo  u.  -^imo,  -sumo 
und  -wwzo,  Suff,  des  Superlativs,  als:  skr.  balavat-tama,  stärkster  von 
balavat,  stark,  lat.  uJrtumu-s  und  -timits,  firmis-surmis  und  -simus;  skr. 
-/ara,  lat.  -^ero,  Suff,  des  Komparativs,  als:  skr.  katara-s,  lat.  u-ter ; 
skr.  -/ar,  lat.  -^or  u.  -^er,  Suff,  von  handelnden  Personen  od.  Verwandt- 
schaftswörtern, als:  zend  dä-tar,  skr.  fl?a-^ä  vom  St.  dätar,  lat.  dä-tor, 
goth.  fadar,  ahd.  fa-tar,  lat.  pa-ter;  skr.  -cw,  lat.  -os,  -m5,  -or,  -wr,  -er, 
-?s,  als:  skr.  mon-a«,  Seele,  lat.  Fen-os,  altl.,  Few-ws,  ve^WÄ,  dol-or,  fvlg-ur, 
it-erj  ciniSf  G.  ciner-is.  Über  die  Abschwächung  des  ursprünglichen  a 
zu  d,  ö,  e  in  den  Deklinationen  und  Konjugationen,  wie  lup-os  (Xux-o;, 


1)  S.  Curtius  Etym.2  Nr.  169,  S.  175,  Nr.  629,  S.  408,  Nr.  1,  S.  122, 
Nr.  270  S.  213. 
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skr.  vrkas),  später  lupus,  Vok.  lupe  (X6x-e);  ollus  u.  olle,  ipms  u.  ipse, 
istus  u.  iste  u.  8.  w.;  s.  die  Formenlehre. 

4     Am  Deutlichsten  tritt  die  Abschwächung  der  Vo- 
kale in  den  zusammengesetzten  Wörtern  hervor,  wenn 
durch   die  Zusammensetzung  das  Wort  einen  Zuwachs  von 
Vorn  erhält.  Alsdann  tritt  in  der  Regel  in  dem  zweiten  Gliede 
des  Kompositums  eine  Abschwächung  des  Vokals  em.    Durch 
die  Zusammensetzung  werden  zwei  Wörter  zu  Emem  vereinigt 
und  unter  Einen  Accent  gestellt.     Das  von  Vorn  antretende 
Wort  ist   da  durch  dasselbe  das  andere  Wort  eine  besondere 
und   eigentümliche   Bedeutung  erhält,    das  bedeutendere    und 
erhält  daher,  soweit  es  die  Gesetze  der  Lateinischen  Accent- 
lehre  zulassen,  den  Accent,  als:  Concors,  discors,  excors;  digo, 
deliqo,  diligo.   cölligo.     Da  auf  diese  Weise  das  erste  Glied 
des  Kompositums  den  Hochton  erhielt,   so  wurde  das  zweite 
Glied  tieftonig,  und  so  ist  es  erklärlich,  dass  der  Vokal  des- 
selben  sich  abschwächte.      Es  ist    sehr  wahrschemhch,   dass 
im  Lateinischen   ursprünglich  der  Ton  auch  auf  der  drittletz- 
ten Silbe  bei  langer  Paenultima  und  auf  der  viertletzten  bilbe 
des    Wortes  geruht    habe,    als:    cöncordis,    inermis,    defendit, 
eliffitis   ingreditur,  insipidus.    Als  aber  das  spätere  Betonungs- 
g-esetz '  2:ebräuchlich    wurde,  musste  der  Ton  häufig  von  der 
Vorsilbe  auf  das  zweite  Glied   des  Kompositums  rücken,  als: 
concördis,  inermis,  eligitis,  ingreditur.    Die  Abschwächung  des 
Vokals  im  zweiten  Gliede  trat  aber  dennoch  em,  indem  sie 
der  Analogie   der  Komposita  folgte,  welche  den  Ton  auf  der 
bedeutenderen  Silbe  hatten.   -    In  welchen   Fällen    die   Ab- 
schwächung der  Vokale  in  Compositis   unterlassen  wird,  wer- 
den wir  in   der  Lehre  von  der  Zusammensetzung  (§.  22^^,  6 
am  Ende)  sehen. 

1)  a  wird  a)  o  vor  l  in  dem  altlat.  con-sol,  con-solere  (sp.  con-sul, 
-sulere)  von  K  sal-,  gehen,  (vgl.  sal-tus,  sal-ebra,  sal-ire,)  also  consoles 
=  die  Zusammengehenden,   -berathenden,   oquol-tod  im   SC.  de   Bacch. 
(186  V.  Chr.)  =  occulto  von  V  cal-,  hüllen  (vgl.  xaX-6irTu),  cal-igo);  — 
8)  ft  vor  Labialen  in  man-cupium,  oc-cupare,  nun-cupare,  au-cupari,  au- 
cupium  von  cap-ere,  sah-  und  de-rupere  (Plaut.)  von  rap-ere,  con-tuher- 
nium  V.  taberna,  al-,  col-,  circumluvio,  di-luvium  u.  s.  w.  von  lav-ere;  — 
vor  l  in  con-sul,  con-sulere,  ex-sul,  prae-sul,  in-sula,  in-sulire  (Plaut.)  von 
V  sal,  s.  unter  a),   ex-sculpere  von  scalpere,  in-sultare  von  saltare,  in- 
svlsJ  von  salsus,  oc-ctdere,  occuUare  von  V  cal-,   s.  unter  a),  in-,  con- 
culcare  von  calcare;  —  vor  r  in  ab-surdua  von  sardare,  skr.  V   svay-, 
tönen ;  -  nach  qu  in   con-,  de-,  dis-,  per-cutere  von  quatere ;  —  vor  ss 
in  nm-,  dec-,  cent-usds  von  as,  assis.  -  Langes  a  wird  ü  in  den  Subst. 
auf  -ügo,  als:   aer-üyo,  lan-ügo  u.  s.  w.  neben  denen  auf  -ago  v.  V   äg-, 
äg-ere  mit  Vokalsteigerung,  als:  im-ägo,  farr-ägo  u.  s.  w. 
°    2j  a  wird  a)  e,  als:  de-pecisci  neben  de-pac-,   im-becillus  neben  ba- 
cillus,  Stab;  illecebrae  von  lac-öre,  per-i^e^i  von  pati;  —  vor  r  in  ad-, 
e-   pro-,  red-,  tra-rfere  von  dare;  ab-,  con-,  abscon-,  in-,  sub-,  cre-rfere 
von  skr.  V  dha-,  setzen,  gr.  »£-  (fteivai);  puer-pera,  pau-per  (st.  pauci 
per),  ^YO'perare,  im-perare,   aequi-^erare,   vitu-perare,  a-,  o-,  le-pertre, 
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alle  von  V  par-,  vollbringen,  bereiten,  schaffen,  vgl.  par-are,  par-gre; 
auch  nach  r  in  ad-,  di-,  e-,  in-,  pro-,  re-gredior  von  grad-ior;  —  vor 
auslautendem  n  von  can^re:  os-,  corni-,  fidi-,  tibi-cen;  — vor  zwei  Kon- 
sonanten von  arma:  inermis,  sacer,  sacr-i:  con-,  oh-secrare;  von  ager, 
agr-i:  per-egri{e),  nev-egrinus;  von  patrare:  per-,  im-petrare;  von  far- 
cire :  con-,  re-fercire;  von  ar-cere:  co-,  ex-ercere;  von  spargere:  ad-, 
con-,  di-spergere;  von  carpere:  dis-,  ex-cerpere;  von  barba:  im-herhis; 
von  ar(t)s:  'm-er{t)s,  soll  er{t)8;  von  par(tj8:  ex-per{t)s,  im-pertire;  von 
scandere:  ad-,  con-,  de-,  e-scendere;  von  annus:  bi-,  tri-,  quadri-enm«; 
von  damnare:  con-demnare ;  von  jacere:  ab-,  con-,  de-,  in-jectus,  con- 
jectura;  v.  facere:  prae-/ec^w«,  arti-,  opi-,  ponti-,  carni-/ex;  v.  tractare: 
con-,  de-,  oh-trectare ;  von  apisci:  adeptus;  m-eptus  v.  aptus;  v.  capere: 
ac-,  con-cepttis,  parti-cep»,  smceps,  prince/?»;  v.  caput:  an-,  i)rae-,  hi-ceps; 
von  Stare:  anti-,  super-s;c(^)«;  von  castus:  m-cestvs;  u.  s.  w.  —  Langes 
a  in  SLnhelare,  Sinhelitus  v.  hälare.  [Aber  sub-<eZ  (Fusshöhle)  nach  Prise  5, 
11  p.  643  P.  p.  147  H.)  V.  tälus.]  —  ßj  i,  als:  teuere:  con-tinere,  v.  facere: 
af-,  con-,  de-,  ef-,  in-ßcere,  magm-ßcus,  2iTii-ficium,  dif-ßcilis;  v.  fac-etus: 
m-ßcetus;  von  placere:  dis-plicere;  von  agere:  ab-,  ex-,  red-igere,  prod- 
igits,  remigium,  na.y-igium,  mit-igare;  von  capere:  ac-,  con-,  de-cipere, 
amti-cipare,  prsie-cipuus,  msLn-cipium,  prin-cipium;  von  sapere:  de-sipere; 
von  habere:  ad-,  co-,  ex-hibere;  von  cadere:  de-,  in-,  ex-,  oc-cidere;  von 
manus:  com-  und  e-minus,  ad-mtm-culum,  vgl.  Handverrichtung,  daher 
Hülfsmittel;  von  canere:  ac-,  cou-cinere,  vati-cmari;  von  V  sta-:  de-, 
oh-stinare;  von  amicus:  m-imicus;  u.  s.  w.  —  In  geschlossenen  Sil- 
ben findet  diese  Vokalschwächung  nur  selten  statt,  und  zwar  a)  vor 
ng  (das  n  ist  hier  eingeschaltet)  in  at-,  contingere  von  tangere,  per-, 
con-,  de-,  ef-,  m-fringere  von  frangere,  com-,  im-pingere  von  V  pag-, 
pag-gre  altl.  st.  pa-n-gere;  b)  vor  sc  in  ^Ta,eßscini{e),  unberufen,  von 
fascinum;  c)  vor  ss  in  den  Compositis  von  as,  als:  tr-essis  (st.  tri-essis). 
—  Langes  ä  nur  a)  in  den  Substant.  auf  -igo  statt  -ägo  von  V  -äg-, 
-äg-ere,  mit  Vokalsteigerung,  als:  cal-,  intertr-,  or-,  esur-,  M-igo,  vgl. 
oben  -ügo ;  b)  in  {a.Bt-tgium.  und  yest-tgium  gleichfalls  v.  V  äg-  mit  Vo- 
kalsteigerung. 

3)  ^  wird  t,  als:  von  legere:  col-,  de-,  e-ligere;  von  petere:  com- 
pitum,  com-pitalis ;  von  sedere:  as-,  in-,  prae-,  re-,  suh-sidere,  as-,  re- 
siduus,  in-sidiae,  prae-,  sub-sidium;  von  medius:  dimidius;  von  teuere: 
abs-,  con-,  de-,  per-/iwere,  aon-tinuus,  ^vo-tinus,  v.  emere:  ad-,  ex-,  per-, 
red-imcrc;  in  geschlossenen  Silben  in  den  Zahlwörtern  auf  -ginti, 
-ginta,  entst.  aus  decenti,  decenta,  als :  y'i-givti,  tri-ginta  u.  s.  w. ;  in  den 
mit  decem  zusammengesetzten  Zahlwörtern,  als:  undecim,  dno-decim 
u.  s.  w.  —  Langes  e  in  de-linire  neben  de-lenire  u.  suh-tllis  von  tela. 

4)  o  bleibt  fast  durchweg  unverändert,  als:  con-vocare,  in-nocens; 
aber  i\-lico  aus  in-loco,  per-nicies  von  nocere,  Sid-ulescens  (Jüngling),  von 
y  ol-  (wachsen),  s.  d.  Verbal verz.,  aber  als  Partiz.  ad-olescens;  langes 
0  ist  in  ^  übergegangen  in  co-,  ag-,  reco-gnitus  neben  nötus,  i-gnötus; 
langes  o  ist  in  i  übergegangen  in  con-vic-ium  st.  *con-vöc-ium  v.  vöx 
G.  vöc-is  mit  Steigerung  des  ursprünglichen  o  zu  ö,  vgl.  con-,  in-,  a-, 
e-,  re-,  se-vöcare  i). 

1)  S.  Corssen  Krit.  Beiträge  S.  12  und  Nachträge  S.  49  f. 
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5)  fl  bleibt  gleichfalls  stäts  unverändert;  aber  in  per-  od.pe-j^rare 

-"Sarnr  Vo^aM^^^ir^te  Ab.cW.bung  er.bren 

nVir^bltr/e  teSen  tbei.  "ändere  als :  e..^ 
ob-ca  care;  theL,  und  zwar  meistens,  erfahren  s,e  d-  S.^3darge.hane 
Trübung,  als:  plaud-o  explod-o.  quaero  c««-9u,ro  !!  f.^-  7'  f  „- 
i,teinische  zeigt  aber  dieselben  noch  vielfach  unverändert,  wo  die  spa 
rÄe  hlt  Ti-Übung  eintreten  lassen,  als:  ^^f2:V^:^^^l' 
in-jouWa,  cou-jmrare,  con-,  ex-,  m-quaero,  e:..aestumo,  co-mmnu,  , 
con-,  circum-mocnire  (Plaut.)  u.  a. 

§.  15.    Kftriung  der  Vokale. 
1      nie  Kürzung  der  Vokale   zeigt  sich  theils  in  den 
EndsübenrthSls  Tn  dfn  inlautenden  Silben  der  Wörter,  selten 
in  der  Wurzelsilbe. 

a.   Kürzung  der  Tokale  in  den  Endsilben  der  Wörter,  l) 

2.   In  der  altlateinischen  Sprache  wurden  viele  Endsilben 

lang  gesprochen,  die  in   der  klassischen  Lf  «jj^tef  be^^^^^^^ 

malten    wie  man   aus    der    Vergleichung    der    Dichter    Deiaer 

iSen  mit  einander  «eben  ^ann     Aber  auch^ 

tern  der  klassischen  Zeit  finden  sich  ^1^"^^^^^^™^^    ^eu 

gemessen,  die  in  der  Regel  als  kurz  g^^rau^^^^^^^ 

Grund   dieser  Erscheinung  hat  man   gemeiniglich   daraus   er 

klären  wollen,   dass   solche   Silben  ^^.^^^.  ^J^^nteT^ 
hebun-  zu  stehen  pflegen.  Corssen's  grundlichere  Uiiteisucüun 

g^ÄbenSdoch'auf  das  Einleuchtendste  ^^^^'^^^^^^^^ 
Län^e  solcher  Silben   auf  der  Aussprache  der  früheren  Zet 
beruhe  und  daher  auch  den  älteren  Dichtern,  wie  Ennius,  Plau- 
tus  u    A     obwol  schon  zu   ihrer  Zeit  dieselben  sich  m  der 
VXsptaÄ  kürzen  angefangen  hatten^ 
Silben   oft  lane:  zu  gebrauchen,   die  Dichter  der  klassiscnen 
7pit  aber   in  dir  die  Kürzung  derselben  bereits  allgemein  ge- 
worden war    dem  Vorbilde  der  älteren  Dichter  öfters  folgten, 
monnr  Selbst  die  älteren  Dichter  solche  lange  Si  ben  in 
der  Regel  in   der  Arsis    und    die   späteren  Dichter   seltener 
und  fasf  nur  in  der  Arsis  vor  der  Cäsur-  oder  Sinnespause 
Srau  bten    so  geschah  diess   desshalb,  weil  die  Lange  d^^; 
f er  Silben    n  der  Vershebung  und  besonders   vor  der  Casur 
Tes  Ver's  und  wegen  der  ^nnespause  die  Lange  mch^^^^^ 
falliff  erscheinen  konnte.    Dass  aber  die  Arsis  für  sich  allem 
nichf  r  Kraft  habe  eine  kurze  Endsilbe  lang  zu  machen, 
erhellt  daraus,  dass  die  Längung  zuweilen .  auch  ^n  der  1  he^ 
sis  beffegrnet.     Ausserdem  ist  noch  zu  berücksichtigen,    dass 
Z  ifnfung  einer  kurzen   Silbe  in  einigen  Fällen  auf  Nach^ 
ahmung  Griechischer   Dichter  beruhe,   wie  z.  B.  in  der  Arsis 
in  einem  Griechischen  Worte,  als:  PI.  Pers.  506  in  ^rabia;  voi 


1)  S.  Corssen  Aussprache 2  II.  S.  436  ff. 
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einem  Griechischen  Worte,  wie  Verg.  E.  6.  5,  53  molli  fultws  hyacintho, 
ebenso  A.  11,  69.  10,  720  profugus  hymenaeos,  Catull.  66,  11.  Verg.  A.  10, 
394  caipüt  Evdndrius.  Ov.  M.  2,  247  Taönariws  Eurötaa;  ebenso  Verg. 
E.  4,  137.  A.  11,  69  bei  Aufzählung  von  Namen;  bei  Wiederholung 
der  Konjunktion  -que  (wie  im  Gr.  tL)  in  ebendemselben  Verse  und  zwar 
so,  dass  das  erste  que  in  arsi  meistens  im  II.  Fusse  lang,  das  unmittelbar 
darauf  in  thesi  folgende  que  aber  kurz  ist,  als :  Verg.  A  3,  91  limina^we 
laurüsque  dei  totisque  mov^ri.  9,  767  Alcandrümque  Haliümque  No6- 
monagw^  F^iytanlmque.  Ov.  M.  1,  193  Faünigwe  Satyrique  etc.  4,  10. 
5,  484  sidera^w^  ventique  nocent  etc.,  so  ferner  Verg.  E.  4,  51.  G.  1, 
153.  164.  352.  A.  4,  146.  7,  186. 12,  89, 181. 12,  363.  Ov.  Met.  7,  225. 10,  262. 
308.  11,  3i;.  290;  übrigens  vgl.§.  48,2  unter  e.  Nur  dann,  wenn  sich  die 
Länge  der  Endsilben  in  der  älteren  Sprache  nicht  erweisen  lässt,  darf 
man  annehmen,  dass  sie  durch  die  Arsis  vor  der  Cäsur-  oder  Sinnespause 
oder  durch  Nachahmung  Griechischer  Dichter  bewirkt  worden  sei,  als: 
Verg.  E.  9, 66  desine  plüra,  puer,  |  et,  quöd  nunc  instat,  agämus.  Verg. 
G.  2,  5  . .  pämpineö  gravides  i  autümno.  TibuU.  2.  2,  5  ipse  suos  GeniM«  | 
adsit  visürus  honöres.  Ov.  M.  10,  97  6t  bicolör  myrtw»  |  et  etc.  15,  634 
et  locus  et  laurws  |  et  etc.  Tibull.  2.  4,  38  f^cit,  ut  infames  |  hie  deus 
össet  Amor  (Pentam.)  2.  1,  58  düx  pecorfs  |  hircw«  |  aüxerat  hircus  oves 
(Pentam.).    Hör.  S.  1.  3,  7  .  .  iö  Bacche  |  modo  summa. 

Anmerk.  1.  Zuweilen  liegt  der  Grand  der  Längung  emer  in  arsi 
stehenden  Silbe  im  Verszwange,  als:  Verg.  A.  3,  523  u.  524  Italiam  (aber 
Itali).  6,  494  ätque  hie  Priamid6n  etc.  (aber  Prramus).  Catull.  62,  5  Hymen 
ö  Hymenade,  Hyradn  ades  6  Hymenaee.  Bei  Eigennamen  kommt  zuweilen 
auch  das  Gegeutheil  vor,  dass  ein  langer  Vokal  gekürzt  wird,  so  z.  B.  st. 
des  gewöhnl.  Orion  ('fip(tuv)  zuweilen  auch  Orion  in  thesi,  wie  Verg.  A.  1, 
535  nimbösus  Orion.  4,  52  aquösus  Orion.  10,  763  mägnus  Orion. 

3.  1)  a.  Das  auslautende  a  der  Masculina  der  L  Dekl.  war  kurz, 
als  Bcribä,  agricolä,  ebenso  die  latinisirten,  als:  nautä,  poetä  u.  s.  w., 
lang  aber  die  Griechischen  Eigennamen  auf -ä;,  -t)?,  die  im  Altlat.  das 
s  verlieren,  als:  Leonidä  PI.  Asin.  740  st.  des  sp.  Leonidäs,  Sosiä  bei 
PI.  Amph.  438,  Äeacidä  bei  Enn.  Ann.  185,  Vahl.  u.  nachgeahmt  bei  Ov. 
M.  7,  798,  wie  Ceeropidä  8,  550;  doch  a  schon  bei  Plaut,  in  Simmia,  bei 
Hör.  S.  2.  3,  187  Atrida  st  Atrides.  Das  a  der  Feminina  war  aber 
im  Altlat.  lang,  wie  im  Gen.  S.  -ä-iy  Gen.  PI.  -ä-rum,  D.  u.  Abi.  PI. 
-ä-bus.  (Vgl.  ä,  7)  im  Griech.,  als:  ojafxa,  cp^njiT),  famäy  cp'ifxai;,  cpT^f*"')« 
u.  s.  w.).  1)  So  z.  B.  in  arsi  auf  den  Grabschriften  der  Scipionen  in 
Saturnischen  Versen  famt^  terra,  tu^,  vita^  bei  Liv.  Andron.  in  Saturn. 
sancttiy  filia,  hostet,  bei  Naev.  in  Jamb.  locustä,  bei  Enn.  Ann.  148  V.  in 
Hexam.  aquilh;  bei  Plaut,  in  jamb.  und  anderen  Versarten  Asin.  762 
epistida,  Epid.  3.  4,  66  liberä,  Poen.  85  altera,  Bacch.  255  Lunä,  803 
Latona,  und  in  thesi  Trin.  251  fdmiliä,  Pseud.  1278  naSniä,  Truc.  2. 
5,8  avdrä.  Jedoch  schon  bei  Plautus  findet  sich  das  a  des  Nomin.  der 
Feminina  in  der  Thesis  oft  kurz  gebraucht,  und  diese  Messung  ist  bei 
den  Dichtern  der  klassischen  Zeit  in  der  Arsis  wie  in  der  Thesis  die 
allein  gültige,  mit  Ausnahme  Griechischer  Namen,  in  denen  auch  diese 
das  lange  ä  in  der  Regel  beibehielten,  als:  Andromedä,  Electrä,  Ephyrä, 
Gelä  u.  s.  w.,  Stat.  Theb.  4,  224 . .  Maleä  vit4ta  carinis  {MaXiä),  12,  303 

0  S.  Kühner  AusführL  Gramm,  der  Griech.  Sprache  I.  §.  101  ff. 
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inSLchis  Ärgiä  [  cernis  etc.  CAp^eia);  in  den  latinisirten  Appellativen  aber 
wurde  von  ihnen  das  a  kurz  gemessen,  als :  hora^lyra^puiyurau.  ü.yfJ) 

4.  Das  a  im  Nom.,  Akkus,  und  Vok.  des  Plur.  der  Neutra  war 
ursprünglich  lang.  So  noch  in  arsi  bei  PI.  Rud.  933  oppidd  circüm 
vectaboretc.  Asin.  199  cäerd,  quae  völumus  etc.,  öfters  omnia\  in  thesi 
Men.975  verhera  (Creticus).  Ter.  Ad.  612  d^hiliä  (Choriamb.);  selbst  bei 
Verg.  A.  3,  464,  aber  in  der  Arsis  vor  der  Hauptcäsur:  döna  dehinc 
aurö  gravia  sectöque  elephänto.  Als  Neutra  mit  ä  sind  ferner  anzu- 
sehen die  zusammengesetzten  Zahlwörter  der  Zehner  auf  -girUä, 
als:  tri-gintä  (entst.  aus  tria-decenta,  drei  Zehner),  quadrä-gintä  quinquä- 
gintä  u.  s.  w.  '^),  während  dieselben  im  Griechischen  die  Länge  nur  im 
ersten  Bestandtheile  der  Zusammensetzung,  im  Auslaute  aber  ein  kur- 
zes a  haben,  als:  xpid-xovra,  xeaaapa-xovxa,  7t£vT-/j-xovTa  u.  s.  w.;  erst  nach 
dem  klassischen  Zeitalter  erscheint  das  auslautende  a  kurz  gemessen, 
wie  triginta  Manil.  2,  321,  septuaginta  Anthol.  Lat.  4,  283.  314  und  noch 
später  bei  christlichen  Dichtern  triginta,  quadraginta,  sexaginta,  nonaginta ; 
ferner  auch  die  Adverbien  ant-eci,  ante-hä-c  (entst.  aus  ha-ce),  post-eäj 
postid-ea  (2i\t\3ii.)f  post-hä-c,  postiUä  (altl.  und  CaiiuW.),  inter-eä,praeter-eä, 
praeter-hä-c  (altl),  propter-eä,  quä-propter  (st.  quaepr-);  quö-circä  (st. 
quod-circa,  wie  id-circo),  worin  das  o  durch  Ersatzdehnung  wegen  des 
vor  c  weggefallenen  d  lang  ist.  Die  Adverbien  auf  a  haben  langes 
5,  aber  stäts  itUy  ferner  zuweilen  frustra  PI.  Capt.  854.  Rud.  968.  1255, 
ccmtra  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  7.  §.  12. 

5.  2)  e.  Auf  langes  ?  (entst.  aus  -Zd,  s.  die  Formenl)  ging  ur- 
sprünglich der  Abi.  S.  der  II I.  De  kl.  aus,  und  diese  Endung  I  oder 
ei  {==  e)  findet  sich  noch  im  Altlateinischen;  so  in  arsi:  tab.  Scip.  C. 
L.  L.  30  patre,  Naev.  b.  P.  3  V.  ordine,  PI.  Trin.  714  sine  dotL  Bacch. 
628  p^ctore,  Pers.  41  pümice,  Stich.  71  patrcj  Asin.  454  nomine,  Cas.  50 
pdrietl;  Enn.  Ann.  420  montei;  Ter.  Hec.  531  tempore,  Ad.  346  virgine. 
Heaut.  216  lubidint;  in  thesi:  tab.  Scip.  C.  1.  L.  34  victus  6st  virtütei. 
Stäts  hat  sich  g  in  d.  Abi.  der  Pron.  mg,  tz,  sl  erhalten,  s.  d.  Formenl. 
In  einigen  Adverbien  auf  e  von  Adjekt.  der  U.  Dekl.,  in  einigen  Im- 
perativen der  II.  Konj.  auf  e,  die  sonst  auf  ein  langes  e  ausgehen,  hat 
sich  das  e  gekürzt:  hent  und  male  stäts,  probe  PI.  Per8.2, 1,  6;  supeme 
Lucr.  4,  339.  6,  544.  Hör.  carm.  2.  20,  11  und  Spätere;  infemt  Lucr. 6, 
187.  597.  764;  interne  Auson.  7  sap.  sent.  Thal.  5,  6;  aber  ferl  u.  erst 
bei  Auson.  epigr.  105,  5  /ere,  ferml,  von  diesen  beiden  kommt  keine 
Adjektivform  auf  -us  vor. 

Anmerk.  2  Hingegen  werden  das  lange  a  und  das  lange  c 
in  II.  Pers.  Sing.  Imperativ!  Act.  I.  und  II.  Conjugationis 
und  das  lange  i  der  Komposita  von  ire  von  den  Dichtern,  besonders  von 
Plautus  und  Terentius,  in  zweisilbigen  Imperativformen  mit 
kurzer  Stammsilbe  ziemlich  oft  kurz  gebraucht,  so  ä:  ama  PI. 
Cure.  1.  1,  38;  roga  Men.  1106.  Pseud.  114.  1070.  Poen.  5.  2,  48. 
Most.  3.  1,  149.  Ter.  Hec.  559;  so  auch  das  adverbial  gebrauchte  puta, 
zum  Beispiel,  nftmlich,  Hör.  Serm.  2.  5,  32,  ubi  v.  Hdrf.  Pers.  4,  9; 
vereinzelt  in  dem  dreisilbigen  Kompositum  commoda  PI.  Cist,  4.  2, 
76.  _-  ^:  är^  Ov.  Amor.  2.  6,  62.  cav^  PI.  Asin.  467.  Capt.  431.  439. 
558.  Bacch.   147.  463.  910.  1033.  1188   und   sonst   oft.     Ter.  Andr.  300. 


403.  Eun.  799.  Heaut.  187.  Phorm.  764.  Ad.  458.  Catull.  50,  18  und  19. 
Hör  Serm.  2.  3,  38  und  177.  5,  75.  Epist.  1.  13,  19.  Prop.  1.  7,  25.  10,  21 
und  s.  Ov.  Amor.  1.  8,  72.  Trist.  1.  1,  25.  Pont.  1.  1,  45;  Aoi^  PI.  Capt. 
152  und  167.  Pseud.  866;  juh^  PI.  Capt.  607.  Men.  291.  Stich.  335.  396. 
598  6U2  und  s.  Ter.  Andr.  955;  marä  PI.  Bacch.  639.  737.  Mil.  1404  und 
s  Ter.  Heaut.  613.  Hec.  844;  mi^n^  PI.  Most.  1.  3,  30;  move  PI.  Men.  888; 
tac^  PL  Capt.  609.  Pseud.  39.  208.  600  und  s.  Ter.  Heant.  580.  Ad.  280; 
tene  PI.  Mil.  1260.  Pers.  413;  vale  Merc.  497.  Ov.  Trist.  1.  8,  21  {vaU 
dicere);  md^  PI.  Bacch.  744.  Mil.  64.  536.  984  und  s.  oft.  Ter.  Andr.  399. 
Eun.  224.  380.  Ad.  343  und  s.,  auch  mde  sis  PI.  Amph.  787  st.  vide,  si  vis; 
ahi  PI.  Amph.  353.  Capt.  870  und  s.  oft.  Ter.  Andr.  255.  978.  Heaut.  587 ; 
adi  PI.  Mil.  1037;  rMi  Men.  225.  Heaut.  349.  Erst  bei  Dichtern  der  spä- 
teren Kaiserzeit  begegnet  die  Kürzung  des  e  auch  bei  vorangehender 
langen  Silbe,  wie  salve  Martial.  11.  108,  4,  minc^  Anthol.  L.  5.  135,  18.  J). 
Auch  danf  (st.  däsne)  PI.  Truc.  2.  4,  22.  viden?  (st,  videsne)  PI.  Bacch. 
1161  und  s.  Ter.  Eun.  265.  Catull.  61,  77.  6'2,  8.  u.  a.  Dichter;  (sogar  non 
vid(^s  referre  me  PI.  Rud.  942;)  tacenf  (st.  tacesne)  Pers.  633;  cdnn'i  (statt 
abisne)  Bacch.  1168  und  sonst.  *) 

6.  Das  auslautende  e  des  aktiven  Infinitivs  scheint  ursprüng- 
lich lang  gewesen  zu  sein  und  sich  erst  später  gekürzt  zu  haben;  es 
kommen  nämlich  bei  den  Bühnendichtem  ziemlich  viele  solcher  Infini- 
tive auf  -2  vor,  so  in  arsi:  PI.  Mil.  848  promer e.  Truc  2.  4,  74  darL 
Stich.  513  promittert;  vor  der  Cäsur-  oder  Sinnespause:  PI.  Asin.  420 
perdere,  Poen.  1253  credere,  Asin.  442  redderl  u.  s.  öfters,  Ter.  Andr.  23 
male  dlcer^.  613  ducerl.  Heaut.  724  darl;  PI.  Mil.  848  promere;  1316 
dicer^  bei  Personenwechsel,  ebenso  Trin.  584  dar^.  Diese  Infinitive  auf 
've  (ursp.  -se)  werden  mit  dem  sanskritischen  Infinitive  auf  -se  (mit  der 
Dativendung  -g,  d.  i.  -ai)  verglichen,  als:  vak-shS  (euphon.  st.  vah-se),  zu 
fahren,  |/  vah-,  vehe-re,  giva-se,  zu  leben,  vive-re  (st.  ursp.  gveive-se). 
—  Über  d.  Suflf.  -qul  s.  Nr.  2,  aber  auffallend  Enn.  7,  57  bei  Fest.  p.  131«, 
16  sq.  dum  cens6nt  terr^re  minis  hortänturi;e  sos.?  (im  cd.  be.). 

7.  3)  i.  Das  Suffix  des  Nom.  PI.  II.  Decl.  -I  (entst.  aus  dem 
Mittellaute  ei)  findet  sich  gekürzt  bei  PI.  Pseud.  595  loci,  941  cfoZe; 
femer  des  Genitivi  Singul.  II.  Decl.  -i  (entst.  aus  o-i)  findet  sich 
gekürzt  bei  PI.  Mil.  362  eri;  ebenso  das  Lokativsuffix  -l  (altl. 
-ei)  bei  den  Komikern:  domi  PI.  Mil.  191.  192.  194  statt  domi,  hert 
Caecil.  197  R.  u.  s.  —  der  Dativ.  Sing,  des  Personalpr.,  der  im 
Altlat.  mi-heif  ti-bei,  si-beiy  später  mi-hi,  ti-bi,  si-bi  lautete,  so  öfters 
noch  bei  Plautus,  Ennius  und  anderen  älteren  Dichtem,  wurde  schon 
zur  Zeit  dieser  Dichter  meistens  mit  kurzem  i  gesprochen:  mi-hi,  ti-bi^ 
si-bt,  später  mit  mittelzeitigem  i,  also  mihi,  tibi,  sib^  und  in  arsi  mihi, 
tibi,  sibi.  Ebenso  ist  i  mittelzeitig  schon  seit  Plautus  in  i-bi  und  u-bt 
(urspr.  i-bei,  u-bei),  alicubt,  aber  sicubi,  necubi;  in  ubinam,  ubivis,  ubi- 
cunque  ist  i  meist  kurz,  aber  stäts  ubi-que,  ibi-que,  so  auch  regelmässig 
ibidem,  aber  PI.  Trin.  203.  412  ibidem  neben  ibidem  Bacch.  756.  —  Der 
Dativ  von  qui  erscheint  entweder  gekürzt  <Mi  oder  einsilbig  cui,  aber 
cüivia  und  cuivis  (2silb.),  cüique  und  cuique  (2silb.),  cuidam,  cuilibet. 
In  der  Konjunktion  utl  (altlat.  utei)  ist  langes  i  erhalten,  dagegen  in 
utX-que  (altlat.  utei-que)  und  uti-nam  gekürzt.  —  Stäts  si  (altlat.  sei), 
aber  ni-si  u.  qua-8i  (altlat.  nisei,  quasei)  seit  Plautus;  siquidem  gewöhnl,, 


1)  S.  Lach  mann  ad  Lucret.  6,  971  p.  405  sq. 

2)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  zur  Lat.  Formenl.  ß.  508  flf. 


1)  S.  Neue   Lat.  Formenl.  II,   S.  333  f.  und   Corssen   Aussprache  II, 
S.  473. 
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aber  bei  Plaut,  siquidem  und  stquidem.  —  Das  lange  i  von  dem  Ablat. 
qui  ist  gekürzt  in  quidem,  eqiiidem,  siquidem,  quandoquidem.  Das  Suffix 
des  Inf  in.  Praes.  Pass.  -I  (altlat.  -ei)  wird  von  den  Komikern  in  den 
zweisilbigen  Formen  mit  kurzer  Paenultima  gekürzt,  als:  darX,  patij 
löqui.  —  Dieselben  Dichter  messen  auch  die  Imperative  abi,  adi^ 
redij  vem  st.  abl  u.  s.  w.  (s.  Anm.  2)  und  die  Per  f.  dedt,  btbi,  steti 
st.  dßdi  u.  8.  w.  In  allen  übrigen  Fällen  ist  i  lang,  als:  Dat.  S. 
III.  DecL,  als:  colort  (aber  in  Griech.  Imparisyllabis  -i,  als:  Paridt  von 
Paris,  -idis,  ebenso  auch  im  Vocat.  der  Griech.  Wörter,  als:  AlexT),  et, 
Uli,  iati;  rexi,  fül,  amavt,  audi  u.  s.  w. 

8.  4)  o.  Das  0,  als  Suffix  des  Dat.  S.  II.  Decl.  (entst.  aus  o-i) 
und  des  Abi.  S.  II.  Decl.  (entst.  aus  o-e)  ist  lang,  als:  hortö\  aber 
bei  Plautus  und  Terentius  im  Dat.  u.  Abi.  zweisilbiger  Nomina  mit 
kurzer  betonter  Stammsilbe  findet  es  sich  kurz.  PI.  Men.  602  v^rö 
m6  mnlö  male  nuptam.  Stich.  2  virÖ.  Pers.  645  bönÖ.  Bacch.  75  jöcon.  546 
malö.  Ter.  Ad.  198  domo;  so  auch  ho-die  (entst.  aus  hö-c  die),  schon  bei 
Plaut,  in  der  Regel  und  später  stäts,  sowie  auch  quo-que  (aus  quo  und 
que)  von  jeher.  Das  Adverb  modo  (Ablat.  von  modus)  hat  das  auslau- 
tende o  noch  lang  bei  Plaut.,  Terent.,  Lucil.,  Lucret.,  aber  schon  bei 
Plaut,  auch  kurz,  und  diess  ist  die  übliche  Messung  bei  den  klassischen 
Dichtern;  so  auch  dnmmodo,  postmod^,  tantummodo,  ^wöwoc^o  Hör.  serm.  1. 
^,  43  Mart.  10.  16,  H  (aber  quo  modo);  bei  CatuU.  22,  12  modo  scurra. 
C.  N.  D.  2. 42, 107  huic  non  üna  modo  caput  Omans  st611a  relücet;  dann 
bei  Seneca  und  noch  späteren  Dichtem  taucht  die  ursprüngliche  Mes- 
sung modo  wieder  auf.  Ferner:  cito  (ziemlich  oft,  wie  Ter.  Ad.  443. 
Hör.  A.  P.  335.  Tib.  1.  4,  28.  29.  30  u.  A.);  u.  cito;  dann  bei  späteren 
Dichtem  immö,  illico  (vorher  immö,  illicö),  ergo  erst  seit  Ovidius  (vor- 
her ergo,  2pYH>);  bei  Dichtem  der  nachaugusteischen  Zeit:  sero,  pon-o, 
verö,  postremo,  profecto,  quando,  aliquandö  (vorher  überall  mit  -ö),  aber 
quandoquidem  auch  bei  Plaut,  (neben  quandoquidem)  und  Verg.  Ecl.  3, 
55;  endo  altlat.  st.  in,  bei  den  Späteren  seit  dem  Tragiker  Seneca  ö  im 
Abi.  des  Gerundiums,  als:  laudandö,  lugendö,  vincendö  u.  s.  w.  — 
Pro  1)  (urspr.  pröd)  hat  als  Präposition  stäts  langes  ö,  als  Adverb  in 
den  meisten  Compositis  gleichfalls  ö,  in  anderen  mittelzeitiges  o,  als: 
pro-curare,  pro-pagare,  pro-pago  Subst.  (aber  jprö-pages,  |?rö-pagmen), 
prö-peUere  (kurz  nur  Lucr.  4,  195  und  6,  1026  prövehat  ätque  propülat), 
yrofundere^  in  anderen  fast  durchweg  nur  kurz,  besonders  vor  /,  als: 
pro-fanus,pro-fanare  (aber  ^rö-fanare  nur  Juvenc.  hist.  evang.  2,  582),  jjrö- 
Jari,  pro-fecto  adv.  (PI.  Mil.  290  steht  die  Lesart  nicht  fest,  Ritschi  conj. 
pöl  profectO;,  prö-ficiscor  (aber  /jrö-ficere),  prö-festus,  pröfiteri  (Enn.  bei 
Non.  p.  32,  24  te  ipsum  hoc  oportet  prdüteri  et  proloqui,  wenn  die 
Lesart  richtig  ist),  pro-fugere  (prö-fug.  Juvenc.  1.  d.  2,  476)  pro-^^u%, 
jprö-fundus,  femer  prö-cella  (2?ro-cellere  ungewiss),  prö-ceres  (V  car-,  s. 
Corssen  Ausspr.  I,  S.  516.  II,  S.  160),  prö-cul,  prö-nepös  (wegen  des 
daktyl.  Metrums  nothwendig,  aber  prön^pt^a  Sidon.  Apollin.  carm.  11, 
extr.),  pro-neptis,  pro-pudium  PI.,  prö-pudiosus  PI.  Stich.  334  (aber  prö- 
pudiosa  Rutil.  Numat.  1,  388  wegen  des  daktyl.  Metrums),  prö-tervus 
(aber  prö-t-  in  dem  älteren  Lat.,  z.  B.  bei  PI.),  pro-tinam  PI.  u.  Ter. 

1)  S.  K.  L.  Schneider  Elementarl.  I,  2.  S.  575  ff. 


(dafür  später  pr5-tinus  od.  2?^ö-tenus);  bei  Dichtem  späterer  Zeiten 
findet  die  Verkürzung  auch  bei  anderen  Wörtem  statt,  als:  pro-cxQO, 
|3ro-fectus  Subst.,  ^ro-fluo,  ^ro-luo,  pro-sequor  statt  prö-crQo  u.  s.  w. ; 
(Acc.  b.  C.  N.  D.  2. 35,  89  haben  die  edd.  profluit,  aber  Prise,  de  metris 
Terentii  reflat-^  prö-perare,  prö-perus,  pro-pere,  pro-pitius,  pro-pitiare, 
prö-pinquus,  pro-pinquare ;  vor  Vokalen  aber  und  h,  sowie  in  Griechi- 
schen Wörtem  vor  Vokalen  sowol  als  vor  Konsonanten  ist  o  kurz,  als: 
^^rö-avus,  ^ro-in,  ^ro-hinc,  pro-ut;  ^ro-oemium  (7rpo-o{(Aiov),  pro-bole  (rcpo- 
ßcXi^i),  prö-pölis  (TTpo-TToXt;)  u.  8.  w. ;  aber  ^rö-logus  (Tipd-XoYoc),  ^rö-pola 
(Trpo-TTtuXr^;)  u.  mittelz.  2?ro-pinare;  —  ambö  erst  in  der  nachaugusteischen 
Zeit,  vorher  stäts  ambö,  wie  a(jicpü>;  aber  duo  stäts  in  der  klassischen 
Zeit,  duö  (wie  56(w)  in  der  späteren  Kaiserzeit;  bei  den  Bühnendichtem 
lässt  sich  die  Quantität  nicht  mit  Sicherheit  feststellen ;  octo  erst  in  der 
nachaugusteischen  Zeit,  z.  B.  Juven.  6,  229  öctÖ  mariti,  vorher  stäts 
octö,  wie  dxTu);  —  egd  in  der  klass.  Zeit  (Verg.  A.  11,  392  pulsus  egö? 
in  arsi  und  der  Sinnespause),  aber  egö,  wie  ly«"?  in  der  früheren,  dann 
aber  auch  wieder  in  der  späteren  Zeit.  S.  die  Lehre  von  den  Pron.  — 
Das  o  des  Nomin.  S.  von  Stämmen  auf  -on,  G.  ön-is  od.  m-is,  war  ur- 
sprünglich lang,  und  so  auch  gewöhnlich  bei  den  Dichtem  des  gol- 
denen Zeitalters,  als:  origö,  consuetudo,  Juno  Verg.  A.  1,  15.  Catö  6, 
842,  kurz  zuerst  in  homo  bei  Plaut,  und  Lucret.  und  in  trico  b.  Lucil.; 
in  der  Augusteischen  Zeit  in  leo  und  in  den  Eigennamen,  als:  PoUiö, 
Curio,  Scipiö,  Gcdlio,  Cato,  Naso,  Svlmo^  vereinzelt  nemo  Ov.  M.  15, 
600,  mentiö  Hör.  S.  1.  4,  93;  bei  den  nachaugusteischen  Dichtem  wird 
dieses  Ö  ganz  gewöhnlich,  als:  mucrÖ,  virgö,  ultiö,  caligö,  desperatiö 
u.  s.  w.  In  den  Griechischen  Wörtem,  wie  im  Griechischen,  als:  echö 
ijd},  Argö  'ApYtt). 

9.  Das  o  der  I.  Pers.  S.  Praes.  und  Fut.  Act.  war  lang,  und 
so  auch  gewöhnlich  bei  den  Dichtern  des  goldenen  Zeitalters,  als :  dd, 
vgl.  o(-5(i)-jxi,  skr.  da-dä-mi,  amö,  amabo,  amaverö,  scribö,  scripserö, 
wurde  aber  schon  frühzeitig  gekürzt,  so  bei  Plaut,  in  zweisilbigen 
Formen  mit  kurzer  Paenult.,  als:  eo,  agö,  vÖlö,  scio,  sino,  negÖ ;  dabo, 
ero,  bei  Ter.  Phorm.  950  volö,  mit  langer  Paenult.  tbö  Caecil.  185  R., 
bei  den  Dichtern  der  klassischen  Zeit  oft:  vÖlö,  vetö,  eo,  petö,  pütö, 
sciöj  dabo;  tollo,  findo ;  nesciö,  rependö,  desind,  obsecrÖ;  dixerö,  odero ; 
in  der  nachaugust.  Zeit  wurde  dieser  Gebrauch  immer  häufiger,  bis 
endlich  in  der  späteren  Kaiserzeit  dieses  o  stäts  kurz  gemessen  wurde. 
—  Auch  das  Suffix  der  II.  und  III.  Pers.  S.  Impr.  -tö  findet  sich 
schon  Naev.  com.  61  R.  in  cMö  (entst.  aus  ce-di-to,  V  da-),  PI.  Bacch.  84 
in  dato  gekürzt,  bei  späteren  Dichtem  auch  in  anderen  Imperativen, 
als:  caedito  Prop.  5.  5,  77  K.;  reponito  Grat.  Fal.  56;  respondefö  Mart. 
ep.  3.  4,  7;  esto  Juven.  8,  79;  so  wurde  dieses  o  erst  mittelzeitig, 
zuletzt  aber  nur  kurz. 

10.  5)  -at,  -et,  -it.  Diese  Verbalendungcn  waren  ursprünglich 
lang. 

a)  -dt  (wie  -äs,  -ä-mus,  -ä-tis)  in  arsi  bei  PI.:  adflictat  Merc.  648; 
arat  Asin.874;  awät  Gas.  49;  adjurtit  Cist.  2.3,40;  «o/?ä^  Pseud.  702,  ad- 
hvat  Pers.  304;  nuntiat  Amph.  988;  bei  Ennius:  manat  Ann.  399  V.;  pmebät 
(in  thesi);  versdt  340:  servdtSB'^  bei  Lucil.:  gemindt,  operdt;  im  Konj.  fudt 
PI.  Capt.  260;  pra^teredt  Rud.113;  scidt  Stich.  296;  augedt  Ter.  Ad. 25; 
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Enn  Ann.  314  V.  ponebat  (in  thesi);  auch  spätere  Dichter  vor  derCäsur- 
pause  als:  Hör.  Carm.  3.  16,  26  quam  si  quicquid  -^^^l-P^^^g^ 
Verc.  E  1,  39  Tityrus  hinc  aherät\lme  etc.  Hör.  S.  2  2  47  Galloni 
prae^cönis  ir^.  |  acij.nsere  -nsa.Jal.  Fl  Arg.  7, 633  .e.^^^^^^^ 
383  Dör  mediAm  qua  spina  dabat,  \  hastamque  etc.  5,  853  nusquam 
ZtMt  1  oculösque  etc.  4,  137  t^äebM  hyacinthi  (vor  .einem  Gnech. 
Worte) .  Konjunktiv  Hör.  S.  1.  5, 90  cällidus  üt  soleät  i  humens  etc.  TibuU.  1 

4  44  v^nturam  ädmittät  \  imhvifev  ärcus  aquam  (Pentam  ;  ^-^^egen-at 
Ion  bei  Plaut,  als:  Umat  Mil.  998.  Rud.  466;  cr.a^  ^!  if '..%\1 
Amph  290;  ßrät  Mil.  421.  563;  bei  Enn.  Ann.  462  '^'  oscüat; jh^2ol 
tllnt-Ul  manäebat;  im  Konj.  bei  PI.  Rud.  54  eat,  Tnn  774  ferat 
D^e  Messung  ^at  wurde  in  allen  Verbalformen  auf  -at  zur  Rege 

3)  -et  ursprünglich  in  der  II.  Konjug.   (wie   -es,  -e-mus    e-tis),  im 
Coniunct   Praes.,  Impf,  (von  sum)  u.  Plpf.  (wie   -es  u.  s.  w ).     So  bei 

5  in  arsi:  Merc.  696  solet  hortator  römiges  hortäner,  femer: 
fi?Rud  133  ;  nmt  Trin.  206;  ^n  ib.  330;  p^rmet  Capt.  833;  atU- 
It  Rud  962;  iäc.^  Amph.  241;  Lucr.  2,  27/.^,.^^;  so  auch  zuweilen  bei 
den  sS  eren  Dichtern,  wie  Vergilius,  Horatius  u.  s.  w.,  doch  in  der 
ReJ  nur  vor  der  Cäsurpause,  als:  Verg.  A  1,  308  qui  teneant  nam 
2ua  r^'hominesne  fera.ne,  so  timtt  Hör.  Carm^2.  13,  16,  r«^.  2. 

6  14,  manit  1.  13,  6,  soltt  Ov.  M.  3,  184  u.  s.  w.;  Konj.  in  arsi  PI. 
le/curc.  208;  üt  neget  (Creticus)  Pseud.  929;  det  Pers.  68.  327  de^- 
TrS  Mil  1244  Enn  Ann.  242  f^sstt  (aber  86  isset  induperator  m 
thesi)  so  auch  Hör.  carm.  3.  5,  17  si  non  peririt ;  immiserabüis  Hm- 
™  schon  bei  V\.habU  Mil. 215. 1251 ;  ;,Z«ce^  255.  983 ;  solet  Bacch.80; 
ScTRud  702  u.  s.;  iim,t  Amph.  295;  olU  321;  imt  Jrin.  907  u^s.; 
förtt  Mil.  53;  feret  151;  aget  811.  Diese  Messung  wurde  in  allen  Ver- 
balformen auf  -et  die  allgemein  übliche.  .    •  t>,     .    • 

,)  -U  in  der  IV.  Konjug.  (wie  -is,  -i-mus,   -i-tis),   so  bei  Plaut  .^n 
arsi    it  Cure.  489;  adit  Cas.41;/i^  Capt.  25;  «cT<  Pers.  761 ;  ai^Tr.1179; 
hefEnn   Ann   386  V.  it;  tvmnt  ib.  434;  aber  mfit  in  thesi  vor  emer 
iL^Z.uZi^  Lucr.  4,  314,  bei  Späteren  obit  St.  Th.  3   544;  redU 
Juv  3    174    -  in  der  HI.  Konj.  It  iy^i^  altlat.  -i-s  mit  Vokalsteigerung, 
w"  im  Griechischen  z.  B.  X^r-^,  ^^T-O,  «o  bei  PI.  percipU^r.  9.1 ; 
Enn.  Ann.  484  V.  pmit;  rdcüt  346;  Lucil.  17,  2  cont^-inü;  bei  Vergil 
und  Hör    nur   vor   der  Cäsurpause,  als:   Aen.   10,  433  t61a  manusque 
]init  I      Ecl.  7,  23  vörsibus  ille  facit  |.     Hör.  S.  1.  4,  82  qui  non  d6- 
fjit  I  alio.  2.  3,  2G0  agit  1,  vor  einem  Griech.  Worte  Verg^  A.  7,  39^  canU 
hymenaöos.  9,  9  petlt  Evändri.  Hör.  C.  3.  24,  5  si  iig^t  adamantmos ;  - 
U  im  Per  f.  (seit  dem  Zeitalter  der  Gracchen  bis  auf  Augustus  -eü  — 
-it  geschrieben,  als:  probaveit)  in  der  Grabschrift  des  Scipio  fuit  und 
fittt  C  30   32,  so  auch  PI.  Cure.  5.  2,  44  vor  einer  Sinnespause,  b.  Liv. 
Andr   33  trag.  Rib.  docuit;  bei  PI.  vendidit  Capt.  9;  optiglt  Stich   384; 
astitU  Mil.  213;   vixU  Pseud.  311;   respexit  Poen.  402  G.;   emit  1047; 
iit  eist   4   2,  35;  redieit  Merc.  530  (so  A.  st.  rediit);  jussit  Merc.  358; 
potult  Mil.  1076;   bei  Ter,  profuit  Hec.  463;   stetit  Phorm.  9;   bei  Enn 
volmt  Ann.  599  V.;  bei  Lucil.  9,  26  crüsavit;  bei  Dichtern  der  August 
Zeit  in  der  Regel  vor  der  Cäsurpause:   enitult  Verg.  G.  2,  211;  petiit 
id.  A.  10,  67  u.  A  ;  subiit  8,  363  u.  A.;  adiit  Ov.  M.  9   611  u   s     auch 
in  der  Mitte  des  Pentam.  Ov.  Pont.  1.  3,  74,  ebenso  subut  1.  5,  (4,)  46; 
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Met.  12,  302  impediit.  Val.  FI.  8, 259;  praesüuit  Ov.  M.  6, 658;  occubuit  Ov. 
Her.  9, 141;  domuit  Mart.  ep.  9.  102,  4-,  fuit  Prop.  5  (4).  1,  17;  vor  einem 
Griechischen  AVorte  Catull.  64,  20  ddspexit  hymenaöos.  Hör.  C.  1,  3,  36 
pernipit  Acheronta  Herculeus  labor;  doch  schon  PI.  Trin.  874.  894  u.  s. 
dedit;  -it im  Conj.  Pr.  (wie  -Ts,  imus,  -itis),  als:  sifPl  Asin.  762.  Men.  1045. 
Pseud.  478.  Pers.  594.  Mil.  242.  1397;  possit  Bacch.  1083;  veltt  Men.  52; 
mavelit  Trin.  306;  im  Conj.  Pf.  und  im  Ind.  Fut.  ex.  PI.  Merc.  924  ad- 
duxerit,  vor  der  Cäsurpause  Hör.  S.  2.  1,  82  cöndiderit.  Juv.  6,  340 
intulerit;  im  Fut.  erit  PI.  Capt.  206  und  vor  der  Cäsurpause  Verg.  E.  3, 
97  A.  12,  883;  PI.  Men.  1160  venibit  von  ven-eo.  Aber  die  Kürzung 
von  it  tritt  in  allen  verschiedenen  Verbalformen  schon  frühzeitig  ein 
und  wird  regelmässig.  Schon  bei  PI.  findet  sich  öfters  im  Pf.  de-dit, 
z.  B.  Trin.  874.  894.     Mil.  576.  Capt.  19,  im  Conj.  velit  Merc.  457. 

8)  ütj  Verg.  A.  10,  394  capüt  in  der  Cäsur  des  dritten  Fusses  vor 
einem  Griechischen  Worte. 

11.  6)  es  in  der  II.  Pers.  S.  findet  sich  nur  bei  Plaut,  in  den  zwei- 
silbigen F'ormen  mit  kurzer  Paenult.  gekürzt  in  vides  Rud.  942  u.  s., 
habes  Pseud.  161,  löces  Aul.  560  Wagn.,  völes  Bacch.  83,  sonst  aber  nur 
lang;  -es  st.  es  von  sum  bei  PI.  Mil.  25  in  der  Arsis  und  beim  Per- 
sonenwechsel ubi  tu  esf  AR.  Eccum  etc.  Amph.  836  mülier  es,  audäcter 
juras  vor  einer  Sinnespause.    Asin.  56  tune  es  im  ersten  Jamb. 

12.  7)  is  in  den  Nominativen  pulv-is  bei  Enn.  Ann.  286  V. 
Verg.  A.  1,478  (in  der  Cäsur  des  vierten  Fusses);  cin-is  Liv.  Andr.;  san- 
guis  häufig,  theils  vor  der  Hauptcäsur,  theils  vor  anderen,  bei  Lucret,  4, 
1050.  6,  1203.,  Vergil.  Aen.  10,  487,  Tibull.  1.  6,  66.  Ov.  M.  10, 459  u.  s., 
Lucan.  2,  338  u.  s.  Val  Fl.  3,  234.  Sil.  9,  555.  10,  23,  in  Jamb.  Senec. 
Med.  775;  aber  in  der  Regel  war  dieses  -is  kurz,  bei  Verg.  und  den 
anderen  angeführten  Dichtem;  —  Verg.  A.  11,  69  seü  molÜÄ  violae 
seu  länguentis  hyacinthi  (in  der  Cäsur  des  fünften  Fusses  vor  einem 
Griechischen  Worte);  —  -is  in  der  IL  Pers.  Sing.  Conj.:  siSy  vellSj 
maliSy  vgl.  die  Endung  -it,  dann  simus,  vellmus,  velltis  u.  s.  w ,  edl- 
miis,  editis;  —  -Is  in  der  IL  Pers.  S.  von  Verben  der  IIL  Konjug. 
wie  -it  bei  Dichtem  der  Augusteischen  Zeit  und  späteren  nur  in  der 
Cäsurpause,  als:  Hör.  S.  2.  3,  1  sie  rarö  scriöis,  |  ut  etc.  Prop.  2.  8, 
8  vincis.  Manil.  1, 10  facis.  Pers.  6,  26  metüis.  Dieses  -is  (früher  -eis) 
entspricht  dem  Gr.  -ei;,  als:  XlyEi;,  s.  oben  unter  it.  In  der  IL  Pers. 
S.  Conj.  Perf.  und  Ind.  Fut.  ex.  wird  -is  sowol  kurz  als  lang  ge- 
messen; kurz,  wenn  die  Antepaenultima  lang  ist,  also  nur  mit  kurzer 
Ultima  sich  dem  daktylischen  Versmasse  fügt,  als:  suspexeris,  revoca- 
vtriSf  acceperisj  coeperis  u.  s.  w.     Vor  der  Cäsurpause  Tib.  1.  4,  27 

ät  si  tärdus  ert»,  |  erräbis  etc.  (wie  erit  s.  Nr.  10,  7); is  in  der  II.  Pers. 

PI.  in  öra,iis?  in  der  Cäsur  des  zweiten  Fusses  und  in  der  Sinnespause 
lang;  femer  wenn  der  Endung  -ris  zwei  kurze  Silben  vorangehen,  also 
aus  Verszwang,  namentlich  im  daktylischen  Versmasse,  als:  mSminSrls 
Ter.  Heant.  1026,  dgdßris  Hör.  Carm.  4.  7,  20  u.  A.,  occTdöris  ib.  4.  7,  21, 
fußris  id.  ep.  1.  6,  40,  audiSris  id.  Serm.  2.  5,  101,  miscü^ris  2.  2,  74, 
reddTdgris  Ov.  Am.  1.  4,  31,  btbgris  ib.  32,  nescteris  id.  Her.  7,  53,  re- 
spügris  Tib.  4.  1,  8,  tulöris  Stat.  Silv.  4.  7,  46,  contülgris  Ov.  Pont.  4. 
1<\  21;  aber  auch  pläcäris  Hör.  Carm.  3.  23,  3;  aus  demselben  Grunde 
konnte  das  i  in  der  Pluralendung  imus,  itis  im  Fut.  ex.  od.  Pf.  Conj. 
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von  den  Dichtem  «ach  Bedarf  des  Verses  lang  gebraucht  werde^ 

MU,862;   ^rit.  Poen    5    1    20   22      «  ^^^^.^^  ^nn.  bei 

^^t^T^^^Z'^nsüri.^  Ov.  Pont.  4.  5.  6;    e^. 
tu  16;  /eceL«;  Catuü.  5.   10-,  hingegen  .läer,mus  Lucr.  1,  156, 

.ar tSch  lang.  u.  so  findet  ^.s  ^%^^:^,:Z'm 

„.««iiftf«.  1118  «-;*";j^^'*',"- 98  in  der  Cäsur  des  dritten  Fusses;  ebenso 
r™-",5"'Cgrav.S  autumnoVerg.  G.2,5  in  der  Cäsur  des  fünften 
laurus  15,  bö4.  grdviuu»  «*  o   i    58  düx  pecoris  hircus 

Fusses;  -•i-*''"«/!,%7;:LchrdeLeskrt  verderbt.  Eine  auf- 
aü^erat  hircus  oves,  f  »«!>  f  J^f  f  J^f  ,t.  pa,üs,  -üdis.  -  Das  Suffix 
fallende  Kürzung  '«*  ^f;' J^Ung  beiPl.Curc.438  v^in^s.  Lucil.9, 
f/-''"l  nTr"  for  der  Jälurpause:  Verg.  Aen.  9,  610  t.rga  fa- 
'ISZk   tc   OV. V 14, 250  ire  neg.ba.üs  J  et  etc.  _  ...  .n  ^..«. 

-^    T„?^r^erK&:l'rf --S  war  das  .  so.ol  i. 

.o."ai? ir .e:-  uUen^f -i:-  tl  pTe^ •u.r..f  oI 
Altlat.  war  das  a  lang    "^J^  ^«-''''«;7. "p , , ^'s.  Pass.  ursprünglich 

rren^di^Lpf^^^^enso  £^----  - 

r"ÄS"/^^erschi^'r:u:.,  a.;:  calc.r,_exeu.pl.r. 

r^rmntgen  ..r  ^  ^^'^^Z^^  ^^^^- 

-    „Kmnl  dip  ubrisen  Kasus  a  haben.  L,ar  i»,  p<"  ■=,  "   f 
compar,  obwol  die  uDn^<:u  pass.  als  die  ursprüngliche  En- 

''    '"^  irTerL  ^egen  de     Ub';r;en  Formen  auf  -.-ris, -.-tur 
düng  a"ge«eh«n  werden  wege  ^^^^^^  ^^^^^^^  ^^^ 

f  aus  £  t")   cratsr,  -er-is  (xpa..,p,  ^jp-o.),  «^r,  a^-r-iB  (*^P.  «?-')' 
(T,p  aus  lap,  ^IP  0«).  Lat.  Wörtern  nur  nach  den  §.15, 2 

aether,  Sr-is  (aiW|P,  4p-oO,  aoer    er  i  ^   «   66  in  der  Cäsur  des 

angegebenen  Bestimmungen,  wie  ^u.r  Verg   E.  9.  66  ^^^^^^ 

r '^\T5VTl V  IL  PrS     "21   31T3.  24  [28],  31). 
^"^16    Ui  2- inSui  t.  -f  -or,  l.  ör-is,  bei  PI.  am^r  Merc  590  (auch 
'r.\l  ^    4    11   SM  12  668)   aorör  PI.  Poen.  258,  vxor  Merc. 800. 
irt  140  '1  in    9    ;  bl  E'nnS  Tnn.  408,  422  elanCor,  besonders  in 
Stich.  140^   f  sm.  92^  Grabschriften  des  Scipio  in  Saturn. 

Subst.  auf -eor  »f«     »^^««  ^fc^atör,  m;>era«r,  amatör,   so 

"9   E   10  I9   6mnia  ;incit'Am<>r;let  nös  cedamus  Am6n.  A.  11,  323 


cönsidänt,  si  täntus  amor  et  moenia  cöndant,  in  arsi  vor  der  Cäsur- 
od.  Sinnespause ;  aber  schon  bei  PI.  Trin.  374  auch  soror^  wie  später 
durchweg  -Ör,  auch  in  den  Griech.  Namen  auf  -tor  war  dieses  Suffix 
ursprünglich  ohne  Zweifel  lang,  da  sie  bei  Ennius  auch  in  den  übrigen 
Kasus  ein  langes  ö  hatten,  als:  Hectöris  (Dicht,  bei  Cic.  Tusc.  2.  17, 
39),  Castöris  (PI.  Cure.  4.  1,  20),  Hectörem  (Enn.  bei  Cic.  1.  d.  1.  44, 
105),  später  aber:  Hectör,  -öris  u.  s.  w.;  vgl.  Varr.  L.  L.  10  §.  70:  ac 
primo  omnes,  qui  soluta  oratione  loquontor,  dicebant,  ut  quaestörem, 
praetörem,  sie  Hectörem,  Nestörem.  —  Die  Komparativendung  -ior  war 
ursprünglich  lang,  so  noch  bei  PI.  i,  stültiör  es  Bacch.  123,  auctiör, 
longiör,  vorsutiör,  über  die  Neutra  long-iüs  s.  Nr.  13.  Die  I.  Pers.  S. 
Pass.  lautete  ursprünglich  auf  -ör  aus,  später  -ör,  so  noch  bei  Plaut. 
fateor,  Asin.  62  und  sonst,  morör  Rud.  852.  1248,  opinör  Amph.  574, 
f atihör  Rud.  285  u.  s.  oft;  so  auch  bei  Tibull.  1.  10,  13  nunc  ad  bölla 
trahory  \  et  etc.  (vor  der  Cäsurpause). 

17.  12)  ür  hat  sich  überall  kurz  erhalten  ausser  cur,  das  aus  quare 
kontrahirt  ist. 

18.  13)  al  und  il.  Die  Subst.  auf  -al  haben  dieses  stäts  kurz, 
obwol  das  a  in  den  übrigen  Kasus  lang  ist,  als:  animäl,  -äl-is;  ebenso 
in  den  Panischen  Namen  Hannibäl,  Hasdrubäl,  Adherbäl  u.  s.  w..  Gen. 
-äl-is,  obwol  Ennius  und  andere  ältere  Dichter  Hannibälis,  Hannibalem, 
Hasdrubäl em,  Muthumbälis  (falsch  geschr.  -bällis)  PI.  Poen.  5.  2,  37 
vgl.  Gell. 4,  7,  gebrauchten;  aber  bei  den  christlichen  Dichtem  die  He- 
bräischen Eigennamen  auf  -et,  als:  DaniU,  Eaphael,  G.  -el-is;  nihil,  entst. 
aus  n^  und  hilum,  wird  von  PL  Poen.  3.  2,  10  und  von  Ov.  ep.  Pont. 
3.  1,  113.  Met.  7,  644  ("v  or  der  Cäsur-  und  Sinnespause)  nihil  gemessen, 
sonst  aber  stäts  nihil,  wie  nihilum. 

19.  14)  -ärij  -en,  -in  in  den  Formen  rogan,  vtden,  tacen,  abm  bei 
Plaut ,  Terent.,  Vergil.  u.  A.  st.  rogäsne,  videsne  u.  s.  w.  (vgl.  Nr.  11 
vTdgs,  häb^s  u.  s.  w.);  vereinzelt  dedin  PI.  Epid.  686  cd.  G.;  ütin  (Kon- 
jimkt.  üti),  Plaut,  u.  Ter.  mehrmals ;  selbst  sin  v.  si  — femer;  -ön:  jöcön 
(Abi.)  PI.  Bacch.  75.  Also  überall  ein  kurzer  Vokal  in  d.  vorang.  Silbe;  nur 
in  dem  Griech.  Akkusative  der  Wörter  auf  -äs,  -es,  e,  -an,  -en  als:  Aeneän, 
Änchisen,  CalHopen,  epttomen-^  im  Nom.  der  Griech.  Masc.  u.  Fem.,  als: 
titän,  hymen,  Pandiön  (G.  ö-nis,  flavS^cov,  ov-o?),  Xenophön,  ont-is  u.  s.  w., 
spien  (o7:Xt|V)  und  in  d.  Lat.  lien,  ren,  in  dem  Gen.  PI.  auf  -ön  {==  cuv) 
als:  Chalyb-ön  von  Chalyps. 

20.  15)  Vor  m  werden  sämmtliche  Vokale  gekürzt,  als:  rnensam, 
rem,  spedem,  annorüm,  patrüm,  manuüm,  rerUm,  amem,  deleam,  regam, 
audiam.  So  hat  bei  den  älteren  Dichtem  eine  auf  m  ausgehende  Silbe 
vor  einem  folgenden  Vokale  die  Geltung  einer  kurzen  Silbe,  s.  unten 
§.  31,  7.  In  dem  kontrahirten  Gen.  PI.  der  IL  Dekl.  auf  -um 
St.  -orüm  war  ohne  Zweifel  die  Silbe  -um  lang,  als:  deüm  st.  deorum; 
aber  da  in  den  Versen  dieses  -um  entweder  vor  einem  Konsonanten 
steht  oder  vor  einem  Vokale  ausgestossen  wird,  so  lässt  sich  die  ur- 
sprüngliche Länge  nicht  beweisen. 

b.    Rüriung  der  Tokale  in  inlautenden  Silben. 

21.  Über  die  Kürzung  oder  Abschwächung  der  Vokale  im  zweiten 
Gliede  der  Komposita  s.  §.  14,  4;  über  die  Komposita  cale-,  pate-,  made- 
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facere  u  s  w  mit  mittelzeitigem  S  s.  die  Formenlehre.  Das  lange  I 
tlvf  xJZ  8crip-8-i,  wird  in  der  I  Pers.  Plur.  gekürzt,  als:  .m- 
J  i  ;  r;^:::  SLJ.,  .exv™«.  «e«..«.;  über  ^j«  -iejaehe Me«- 
sung  der  Suffixe  -enmus,  -eritis  u.  -erXmus,  -erüis  m  dem  Conj.  Pert 
und  Indic  Fut.  ex.  s.  §.  15,  12;  über  die  Kürzung  der  Endung  -.W 
"n  der  III.  Per s.  PI.  -i-mnt,  als:  stetirnnt  st.  steterunt  s.  die  Lehre 

vom  Verb.  _   j     t?   ^ 

A  o.t  Fine  Kürzung  eines  ursprünglich  langen  o  der  i^  em. 
.  T^^^'iT  s*  lf  °^t  u  einesYangen  e  zu  kurzem  i  findet  nach  Car..en 
I.  Decl.  (s.  §.  15,  3)  1^.  emes  1^^^^^^^  zweiten  Gliede  der  Komposita 

Aussprache  II.  S.  512  vor  Suffaxen  una  vor  u  suäxcuLum 

(von   suda-re),  cubiculum  {yon  3^^,^^  % ';''^4.;^^  (v.  mede-ri),  ricK-ciiZt«, 
^,^.can.^.,.(von^  ^ie  Anahme    zu 

^eÄ'  Sfku'rz'n^w^^^er  Nichts  als  ein  Bin.elaut  seK 

t.  Rüniing  der  Vokale  In  der  Wunelsllbe. 
92  Die  Kürzung  der  Vokale  in  der  Wurzelsilbe  ist  selten; 
sie  wird  dadurch  bewirkt,  dass  beim  Herantreten  von  Suftxen  an  den 
Stamm  eines  Wortes  der  Accent  von  der  Wurzelsilbe  wegruckt  als: 
flr«  von  lueeo,  acirlus  von  äcer,  mömus  von  möles,  c^.cMnt 
Ca  r  2T1I  von  serlbo.  pUMlus,  püsus,  Sütürnvs,  aber  d.utmus,  du- 
Ss  „nX  KdnSia  von  nubo;  so  aueh,  wenn  beim  Vorr-ken  des 
TecenTrdi'e'wurzelsilbe  die  Positionslänge  ^f>\'^- ^■^: 

^an,ma  von  mämma,  ähnlich  a-per^o,  «rr'TZ-ZDolhlZ^ 
„n  n.  om-m-,  0C-C-.  Femer  aus  jüro  wird  di-,  pi-j^ro.  Doch  auch 
sol'  ohne  b;sonderen  Grund  schwankt  in  einigen  Wörtern  d.e  Quan- 
Tt  z.  B.  .-aeü-tans  Lucr.  3.  504,  sonst,  auch  bei  L-r..  ^^f^'J^' 
^  o  Tiior  2  464  46G,  aber  flüvius,  so  auch  Lucr.  G,  71/,  suous  ^von 
s^  Ss)  Lr  6,  97  St.  des  gewöhnl.  sUlus;  in  versehiedenem  Ze.t- 
Xr,  z  B.  strix,'  stA,ibus  PI.  Pseud.  31,  ^f  f  -  ^^  F^^  S  ; 
glomus,  glömere  Lucr.  1,  360,  glomus  Hör.  ep.  1  13,  1^'.«"'~''"'' 
ll  Asin  «66.  Capt.1003.  Lucr.  4,  641  (ubi  v.  Lachm.,  mit  o  Ov.  Am.  2. 
«Nt     Häufig  is't  der  Wechsel  der  Quantität  in  E  gennamen     als: 

mmurra  und  Mäm-,  Palati.  und  Pä^  ^«f  ««-,(«;;•  ^f^ '^T'- 
VatU-  (Martial.  u.  Juven.),  Grädious  (Verg.  A.  3,  35.  10,  542)  u.  hrad 

(Ov.  M.  6,  427)  u.  a. 

§.  16.  Veränderung  der  Vokale  durch  Einwirkung  eines  anderen  Vokales.  >) 

1  Zwischen  den  Vokalen  besteht,  wie  zwischen  den  Kon- 
sonante?  eine  gewisse  Wahlverwandtschaft  we  che  dann 
hesteht  dass,  wenn  verschiedenartige  Vokale  mit  einanaer  m 
Berührung  kommen,  der  eine  den  anderen  an  sich  zieht  und 
?hn  SlssSrt.'  Diese  Assimilation  ist  entweder  eine 
rückwärts  oder  eine  vorwärts  wirkende. 

2  Die  rückwärts  wirkende  Assimilation  findet  nur  bei 
i  statt,  und  zwar  in  folgenden  Fällen:  «)  das  wurzelhafte  i  des 


? 
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Verbs  i-re  wird  durch  ein  folgendes  a,  o,  u  zu  e  assimilirt,  also:  eam, 
eo,  eurd;  aber:  is,  it,  imus,  ibam,  ivi  und  vor  e,  als:  ierim;  —  ö)  ebenso 
wird  das  i  der  V  qui-  vor  a  und  w  in  e  verwandelt,  also:  que-am  (st. 
quiam),  neque-am,  que-unt,  neqiie-unt  u.  s.  w.,  aber:  quis,  neqiiis,  quimus, 
quivi  u.  s.  w.  (s.  die  Formenlehre);  —  c)  das  i  des  Pronomens  i-s  geht 
vor  a,  o,  M  in  e  über,  als:  ea,  co,  eum  u.  s.  w.;  im  Plur.  ei  und  eis  und 
ii,  iis,  8.  die  Formenlehre;  —  d)  aus  V  div-  (skr.  divjä-mi,  glänze,  lat 
dlü-us)  gehen  hervor  dea,  deae,  deis,  deo,  deorum,  deos,  deus,  deum,  aber 
di  und  dis,  auch  dii,  diis  geschrieben;  selten  dei,  deis,  s.  d.  Formenl.; 
mens,  aber  altl.  mius  und  Vok.  mi.  -  e)  Die  Griechische  Endung  -la 
wird  im  Lat.  -ea  in  nausea,  vauo(a,  coclea  {cochlea),  yt.oy\ia^,  6;  — /)  Tea- 
numj  Teate,  aber  Osk.  Tianud,  Tiati. 

3.  Die  vorwärts  wirkende  Assimilation  tritt  ein:  in  den 

Deminutiven  auf  -olus,  ola,  olum  nach  vorangehendem  e  und  i,  während 
sonst  in  der  klassischen  Sprache  o  vor  l  in  u  übergeht,  als:  malleolus, 
comeolus,  aureolus,  galeola,  horreolum  u.  s.  w.;  gladiolusy  filiolus,  sciolus, 
filiola,  negotiolum  u.  s.  w.  —  Die  Endung  der  Zahladverbien  auf  i-ens 
und  i-es  lautete  ursprünglich  -i-ans,  skr.  -i-jäns,  als:  quinqu-iens,  -ies, 

4.  Aber  auch  in  aufeinander  folgenden  Silben, 
obwol  ein  Konsonant  dazwischen  steht,  wirkt  öfters  ein  Vo- 
kal auf  den  Vokal  einer  getrennten  Silbe  ein;  in  der  Regel» 
findet  hier  eine  rückwärts  wirkende  Assimilation  statt.  Die 
Vokale,  welche  diesen  assimilirenden  Einfluss  üben,  sind  fol- 
gende: 1)  i,  welches  sich  nach  l  den  Vokal  der  vorhergehenden  Silbe 
zu  i  angleicht;  so  o  oder  u  in  vielen  Personennamen  auf  -ius  -ia,  als: 
Procains  neben  Proculejus,  Pöpilius,  -a  neben  pöpülus,  Aemilius  neben 
aemulus,  Caecüius  neben  Caeculus,  iMcilim  neben  Lucullus  u.  s.  w.; 
in  dem  Tribusnamen  Romilia  neben  Romulus,  femer  CasiÜnum  neben 
casu-la;  Sicilia  neben  StxeXia,  familia  neben  fameliai  C.  166  p.  555, 
consilium  neben  consul,  exsilium  neben  exsul,  facilis  neben  dem  altlat 
facul,  inquüinus  neben  incola,  incolere,  suh-tilis  von  tela;  vor  r:  Qui- 
ris,  -itis,  -ites  neben  Cures;  vor  c  als:  insicia  neben  insecare,  spicio, 
snspicio  neben  specere,  species,  convicium  neben  vöx,  vöcis,  vöcare'; 
ferner  mi-hi,  ti-bi,  si-hi  von  V  mg-,  tg-,  sg-;  ni-liil  st.  ne-hil,  ni-si  st  ne-si' 
vi-mirum  st.  ne-mirum  neb.  neque,  nefas,  nego,  neglego,  nequeo,  nescio 
u.  s.  w.;  vor  s  in  Bruvdisium  neb.  Bpevr^oiov.  —  2)  e  in  hene  st  bone, 
Adv.  von   bonus,   illecebrae  von  illicio.  —  3)  u,  als:  lucimae  Lucr.  3' 

1031  (ubi  V.  Lachm.).  6,  538.  552.  Verg.  G.  3,  365  nach  d.  Mediceus 
st  lacunae;  tugurium  st.  teg-  von  teg-o,  rutuiidus  h\xcrQt.  2,  402  (ubi  v. 
Lachm.).  Varro  L.  L.  5,  §.  26  u.  sonst,  auch  Cic.  st.  des  gewöhnlichen 
rotundus;  turunda  Cat  R.  R.  89.  157.  Varro  R.  R.  3,  9  st.  ter-  von 
ter-o;  —  4)  o,  als:  söcors,  söcordia  st.  sec-  v.  se  =  sine  u.  cor,  cotonia 
St.  cyd-,  Gr.  xuZujvia  (sc.  fAYjXa);  soboles  spätere  Form  st  der  klassischen 
suboles  von  sub  und  olere. 

An  merk.  Auch  tritt  diese  Assimilation,  doch  nur  selten,  bei  einge- 
schalteten Vokalen  ein,  als:  balätro  neben  blatero  (Gell.  1.  15,  20), 
blaterare,  blateratus,  Terebonius  C.  190  (vor  218  v.  Chr.)  st.  Trebonius. 
Hercele  C.  56  (vor  218  v.  Chr.)  neb.  spät.  Hercule 
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§.  17.    Dissimilation  der  Vokale,  i) 

1.  Sowie  die  Sprache,  wie  wir  §.  16  gesehen  haben, 
eine  Neigung  hat  verschiedenartige  Vokale,  die  mit  einander 
in  Berührung  treten,  sich  einander  ähnlich  oder  auch  gleich 
zu  machen,  so  zeigt  sie  andererseits  eine  gewisse  Abneigung 
gleichartige  Vokale  zusammentreffen  zu  lassen.  In  der  älteren 
Sprachperiode  tritt  diese  Abneigung  ungleich  stärker  hervor 
als  in  der  jüngeren.  So  in  jener  wo,  in  dieser  mm,  als:  equos, 
später  equus,  aequom,  sp.  -um,  ruontj  sp.  ruunt,  ahnuont,  sp.  abnuunt, 
loquontur,  sp.  loquuntur,  oder  aus  qmi  wurde  cm,  als:  secuntur  st.  se- 
quuntur,  secutus  st.  sequutus,  cum  oder  quom,  erst  sehr  spät  quum, 
cocus,  sp.  coquus. 

2.  Wegen  der  Lautverwandtschaft  des  v  mit  u  gebraucht 

die  ältere  Sprache  vo  st.  vm,  als:  volnus^  volt,  servolus,  servos  (später 
servus),  servom,  vivont,  und  wegen  der  Lautverwandtschaft  des  j  mit  i 
stösst  sie  in  den  Compositis  von  jacio  das  j  aus,  als :  adicio,  micio,  ei- 
cio,  reicio,  Micio,  öbicio  u.  s.  w.,  so  auch  öbice,  öbices  v.  d.  verschol- 
lenen Nom.  objex.  (Die  ältere  Dichtersprache  aber  behielt  in  der  Re- 
gel in  diesen  Compositis  die  Lautverbindung  ji  und  mass  daher  die 
vorangehende  Präp.  lang,  als:  cön-,  in-,  süb-,  öb-jicio  und  Abi.  öbjice; 
hingegen  PI.  Asin.  814  obicias  (^  v.  ^  _);  aber  die  Dichter  der  Au- 
'gusteischen  und  nachaugusteischen  Zeit  wenden  nach  Bedarf  des  Vers- 
masses  bald  die  Form  mit  j  und  Längung  des  vorangehenden  Vokals, 
bald  die  Form  ohne  j  und  mit  Kürzung  des  vorangehenden  Vokals  an, 
wie  Hör.  Carm.  3.  10,  3  öbjicere;  Ov.  Pont.  2.  3,  37  äbici.  Juv.  15,  17 
hünc  äbicit.  Mart.  10,  82,  1  ädicit  u.  s  w.  Wenn  das  Präfix  auf  einen 
Vokal  auslautet,  so  wird  derselbe  mit  dem  i  in  Eine  Silbe  kontrahirt, 
wie  Ter.  Phorm.  18  reicere,  717  reiciat  (_  ^  w).  Verg.  E.  3,  96  reice 

(_  w).  Ant.  Th.  4,  574  reicitque  ( w),  Lucr.  4,  1272  eicit  (-  v^).  — 

Auch  ij  ist  zu  ej  dissimilirt  in  m^jo  (entst  aus  migio)  neben  mi-n-go 
Gr.  6-ixii-i-iü,  skr.  V  mih-  (Curtius  Et.  S.  177);  hingegen  bi-,  quadri-, 
alti-jugus;  pljor  st.  pijor,  skr.  V  pij-  beschädigen,  verletzen.  —  Das 
Gerundiv  von  Verben  der  III.  Konjug.,  deren  Stamm  auf  m,  qu  oder  v 
ausgeht,  nimmt  nicht  das  Suffix  auf  -undus,  a,  um,  sondern  stäts  das 
auf  -evdusy  a,  um  an,  als:  tribu-mdus,  fru-endus,  linqu-endus,  solv-endus. 
—  Altlat.  ov  st.  des  späteren  uv  oder  uu,  als:  sovom  (suum),  floviom 
(fluvium),  conflovont  (confluunt),  Vitrovios  (Vitruvius)  u  a.,  aber  dane- 
ben auch  UV,  als:  Juventius,  suvo,  Cluvius  und  in  vielen  Wörtern  nur 
UV,  nie  av,  als:  uvidus,  malluvium,  illuvies,  exuviae,  reduvia,  impluvium, 
Vesuvius,  Pacuvius  u.  s.  w.  —  Statt  des  späteren  ii  gebraucht  die 
ältere  Sprache  iei  in  den  Kasus  der  I.  und  II.  Dekl.,  als:  vieis  (später 
viis),  ostiei  (Gen.  S.),  filiei  (Nom.  Plur.),  aedificieis;  von  den  Pron.  is: 
ei  (ii),  eeis  od.  eis  od.  ieis,  eieis  (iis);  femer  d^is  (diis,  dis);  im  Vi.  petiei 
(petii),  inter-i-ei-sti,  redieit]  temer  im  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.)  ad- 
i-ese,  ad-i-e-set,  ad-i-e-sent  st.  ad-i-i-set  u.  s.  w.  —  Statt  des  Bindevokals 
i  wird  e  gebraucht,  wenn  von  Adjektiven  auf  -iu-s  abstrakte  Substan- 
tive   auf  -tas  gebildet  werden,  also   i-e-tas   st.   i-i-tas,  wie    ebrie-tasy 


1)  S.  Corssen  Ausspr.  Th.  II,  S.  390ff.     Vgl.  Dietrich  1.  d.  p.  14  sqq. 
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80ci-e-tas,  vari-e-tas,  pi-e-fas  (aber:  ver-i-tas,  van-i-tas,  human-i-tas;  von 
Substantiven:  fic-i-tas  von  ficu-s,  oliv-i-tas  von  oliva).  —  Bei  den  Subst. 
abies,  aries,  paries,  quies  bleibt  das  e  in  der  Deklination,  als:  abietis 
u.  s.  w.,  bei  anderen  dagegen  wird  es  zu  i  abgeschwächt,  als:  stipes, 
eques,  miles,  dives,  G.  -itis.  —  Das  Frequentativ  hietare  (von  hiare)  st. 
der  gewöhnl.  Endung  i-tare,  als:  rog-i-tare,  clam-i-tare;  vari-egare  st. 
vari-igare,  wie  miti-gare,  levi-gare,  clar-i-gare.  —  Alienus  von  alius, 
Uniena  von  lanius  und  viele  Namensformen  auf  -enus,  als:  Labienus  v. 
labium,  Lastienus  v.  Lastius,  Septimiena  v.  Septimius  neben  equinus  v. 
equus,  div-inus  v.  div-us  u.  s.  w. 

§.18.  Veränderung  der  Vokale  dnrch  Einwirkung  eines  Konsonanten  J) 

Nicht  allein  zwischen  Vokalen  unter  einander  besteht  eine 
gewisse  Wahlverwandtschaft,  wie  wir  §.  16  gesehen  haben, 
sondern  auch  zwischen  Vokalen  und  Konsonanten.  Die  letz- 
tere zeigt  sich  darin,  dass  ein  Konsonant  einen  vorangehen- 
den, seltener  einen  folgenden  Vokal  sich  zu  assimiliren  sucht, 
d.  h.  in  denjenigen  Vokal  umwandelt,  zu  welchem  er  in  dem 
Verhältnisse  der  Wahlverwandtschaft  steht.  Eine  solche  Wahl- 
verwandtschaft zeigt: 

1)  0. 

1)  o  zu  V.  Ein  ursprüngliches  a  geht  durch  Vokal  Schwächung  vor 
folgendem  v  in  der  Regel  in  o,  ungleich  seltener  in  e  über,  während 
im  Griechischen  e  häufig  ist,  als :  skr.  nav-an,  lat.  nov-em,  gr.  ^wea  (d.  i. 
v£a  mit  euphon.  e);  skr.  nav-as,  lat.  nov-us,  gr.  ve-o«;  sov-os  altlat.  (sp. 
suus),  £-6«  (aus  a/e-6;) ;  flov-ios  altlat.  (sp.  fluv-ius)  neben  fle-o ;  Diov-is, 
Jov-is,  skr.  Djäm,  Himmelsgott.  Auch  ein  vorhergehendes  v  hat  ein 
ursprüngliches  a  zuweilen  in  o  verwandelt,  als:  voc-are,  vöx,  vec-is, 
skr.  vafc-mi;  vort-ere  neben  vert-ere,  skr.  ^?ar^;  vot-are  altlat,  sp.  vet-are, 
vot-itus  PI.  Asin.  789;  con-  u.  Q-vorrere  Stich.  374.  Trin.  409,  sp.  verrere; 
avorruncare  Afran.  64.  Com.  Rib.  sp.  averr-;  voc-ivus  PI.  Trin.  11  im 
Ambr.  u.  s.  neben  vac-uus,  vac-are,  vac-ivus.  —  Das  dem  v  verwandte 
u  in  der  Lautverbindung  qu  hat  in  der  altlat.  Form  quör  Ter.  Andr.  103. 
886.  887  st.  *quär  aus  quä-re,  sp.  cur,  folgendes  ä  in  ö  verwandelt. 

2)  o  zu  l,  als:  foUis,  goth.  balg-s,  Blasebalg;  mollis,  gr.  fAaX-»-ax6;, 
d-(i.aX6;  mit  dem  euph.  a;  volvo,  goth.  valv-jan;  volnus  von  vellere;  volo 
neben  velle;  soUus  altlat.,  ganz,  sol-idus,  skr.  sarva-s  =  omnis;  mol-o, 
mol-a,  goth.  mal-an,  nhd.  maU-en;  u.  a.;  in  den  altlat.  Suffixen  -colus, 
colom,  Cola,  bolom,  -bola  u.  ähnl.  (in  der  klass.  Sprache  u,  als:  -culum, 
-bulum  u.  8.  w.),  als:  po-colom,  sorti-cola,  ta-bola,  concilia-bolam ,  sin-goli 
(st.  sin-c-)  u.  s.  w.;  —  im  zweiten  Gliede  von  Compositis,  gleichfalls  im 
Altlat.  (sp.  u),  als:  con-sol,  con-solere  neben  con-sulere,  o-quoltod  (=  oc- 
culto)  8.  §.  14,  4,  1),  sem-ol,  po-pol-os  neben  po-pul-us,  de-tolerit  (1.  rep.) 
neben  de-tulerit  u.  a  ;  ausserdem  in  Griechischen  Namen  auf  Inschriften, 
als:  Menolaus  (MevIXaos),  Vindolici  (OiivSsXixoQ,  Hercoles  CHpaxX^s),  Pa- 
tricoles  (Enn.  bei  Cic.  Tusc.  2.  16,  38,  flaxpo-x-X^;). 

3)  Zu  r.     Aus  u  wird  o  vor  r  in  fo-re,  fo-rem,  V  fu-,  gr.  cpj-;   in 
den  Compositis  mit  por  {==  puer),  als:  Marci-por,  Publi-por;  in  störax 

1)  S.  Corssen  Aussprache  2  H^  S.  60  ff. 
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und  ancöra  aus  dem  Gr.  axSpa^,  ayxupa;  in  mehreren  neutralen  Sub- 
stantiven  auf  -us  (urspr.  -as,  wie  im  Sanskr.)  in  der  Deklination,  als: 
fenus,  pignus,  stercus,  tempus,  corpus  u.  a.,  G.  fenor-is  u.  s.  w.;  in  den 
Komparativen  auf  -lor,  vor  s  aber  im  Neutrum  -ius,  als:  m elior,  mehua. 

§.  19.  2)  U. 
1)  u  zu  l  a)  Ein  meistens  aus  ursprünglichem  a  abgeschwächtes 
o  wird  vor  l  schon  frühzeitig  zu  u  umgelautet  oder  vielmehr  verdun- 
kelt, und  seit  dem  Zeitalter  der  Gracchen  wird  diese  Umwandlung  im- 
mer' allgemeiner.  So  wird  aus  dem  altlat.  consol,  consolere  (§.  14,  4,  1) 
consul,  \onmlere,  aus  popolus  populus,  aus  detoli  dduli  u.  s.  w.,  so 
auch  adulescans  neben  adolescere;  aus  den  älteren  Suffixen  -bolu-m, 
bola,  -tolu-s,  -colu-m  wurden  -buh,  -bula,  -tulo,  -culo,  als:  conciliabidum, 
tabula,  tituhcs,  vinculum,  hibernacula,  spectaculnm,  so  auch  in  den  Demi- 
nutiven auf  -cu-lu-s,  -cu-la,  als:  sin-guli  (aus  sin-culi),  aedicula,  arbuscula; 
aus  den  Suffixen  -olu-s,  -ola  wird  -ulu-s,  -ula,  als:  mutulus,  portula,  vi- 
tvliis,  oculus,  tnmulus;  aus  dem  älteren  Hercoles  wurde  Hercules,  aus 
dem  alt.  epiStola  (IttigtoX-/,)  epistula,  aus  dem  alt.  triobolum  (xpiuißoXov) 
triobulum,  beides  bei  Plaut;  ferner  die  Lehnwörter:  crapula  xpaiTraXt), 
paenula  cpaiv6X-r]c,  scopulus  oxoreXo?,  Siculus  lixzUi,  pessulus  TcdaaaXoc,  scu- 
tula    oxuxdXt],    nebula    ve-^eXt],    strangulo    axpa^^aliL;     tubulustrium    neben 

tubil-. 

An  merk.  1.  Aber  in  der  Lautfolge  io  oder  eo  vor  l  hat  sich  o  stäts 
erhalten,  als:  filiolwf,  ßiola,  violentus  u.  s.  w.,  alveolus,  areola,  balneolum, 
aureolusu.  s.  w.,  s.  §.  16,  3;  im  Altlateinischen  in  der  Lautfolge  vo  oder 
uo,  als :  servolu8,  parvolus,  involvulus,  aquola  (alle  bei  Plaut.),  aber  seit  dem 
Ende  des  Augusteischen  Zeitalters  kam  auch  hier  u  statt  o  in  allgemeinen 
Gebrauch,  als:  sermdus,  pai^ulus,  convolvulm,  aquula,  equula,  equuleus;  doch 
immer  fnvolus,  helvolus. 

Häufig  ist  der  Übergang  des  o  in  «^  in  geschlossenen  Silben,  als: 
pul-lus,  grauschwarz,   gr.  roX-ioc,  pal-lere,  pal-1-idus,   ahd.  fal-o;  cu-cul- 
lus,  ahd.  hul-la,  Hülle,  xaX-6Ti-T-u>  V  kal-  hüllen;  medi-ttd-lium,  Bmnen- 
land,  neben  tel-lus;  die  Deminutivform  der  Subst.  auf -o,  G.  on-i»,  lautet 
-ul-lus  St.  -on-lus,  als:  leno,  -on-is,  (lenon-lus)  lenul-lus,  homo,  -onis  altl. 
(sp.  -inis),  homul-lus,  das  Deminutiv  von  amphora  (früher  ampora  ge- 
sprochen) lautet  ampul-la  (aus  am-porla).  —  Der  Vokal  o  wird  u  vor 
Ic,  als:  ml-cus,  gr.  bl-AOi,  eX-xo),  pul-cer  st.  des  älteren  polcer,  Vul-c-anus, 
späte  Form  seit  Anfang  des  III.  Jahrh   st.  des  älteren  Volc-;  ebenso  e 
in  sep-u-l-crum  von   sep-ö-l-ire;   -   o  und  a  vor  lg,  als:  mulgere,  gr. 
ä-ixeXreiv,  a-^^\ytü<i\  fulg-ere,  fulg-or  {ar),  ful{g)men  neben  flag-r-are,  gr. 
ikiyiD,  cpXo^,   skr.  bhräg-e  (fulgeo),  bharg-as  (fulgor);   vulg-us,   altlat. 
volg-us;   —   a  und  o  vor  Ip  und  Ib  in   sculp-ere  neben  scalp-ere,  culpa 
St.  des  älteren  colpa,  bidbus  neben  ?oX3-6;;  -o  vor  U,  als:  mwZ-^a,  Strafe, 
Osk.  mol-to,  stul-ius  neben  stol-i-dus,  cul-tus,  cul-torj  cid-tura  v.  col  ere; 
vvl-tus  St.  des  älteren  vol-tus,  vul-tur,  alt  vol-turus  (Ennius),  volturius 
(Plaut.);  vult,  vultis  st.  des  älteren  volt,  voltis  (aber  vol-o,  vol-untas), 
goth.  val-jan   (wählen);   consultam  st.  des  alt.  consoltum,   aduUus,  aber 
adolere;  —  e  vor  It,  als:  sepul-tus  von  sepelire;  — o  vor  Is,  U,  als:  pul- 
8U8,  puls  are,  älter  pul-t-are  neben  poUit  pila  (schlägt  den  Ball)  Fest, 
p.  242,  gr.  TidXXsiv ;  puls,  G.  pultis,  Brei  (durchgeschüttelter)  neben  pol- 
enta,  pol-len,  pal-ea;  vulsus,  altlat.  volsus;  —  e  vor  Is,  als:  per-cul-sus 
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neben  per-cellere,  cel-er,  skr.  V  kal-,  kal-ajämi  (treibe  an);  mMZ-swm  ne- 
ben mel;  —  o  vor  Im,  In,  Iv,  als:  ul-mus  neben  ad-ol-ere;  cul-men  neben 
col-lis,  col-u-mna,  Gr.  xoX-cuvö;,  -cuvrj;  fulmen  st.  fiilg-men;  ul-na,  gr. 
üiX-£-vT];  ul-va  neben  ad-ol-ere;  ful-vus  neben  fol-us,  hol-us,  hel-vus,  gr. 
yX6-7),  y\o-6^,  ahd.  gro-ni,  skr.  har-is;  Ful-v-ius  statt  des  alt.  Folvius; 
vul-va  neben  volva,  valvae,  vallis,  vallus,  vallum;  pul-v-is  neben  pol- 
1-en,  pol-lit,  gr.  r.aX-Xw  (s.  S.  76  unten). 

2)  u  zu  den  Lippenlauten:  p,  b,  f,  m;  a)  p,  als:  up-upa,  Griech. 
Itt-o'];;  clup-eus  (Monum.  Ancyr.)  neben  clipeus  (so  in  den  best,  edd.); 
8u-p-are  (werfen,   s.  Paul.  Festi  p.  225.   Fest.  p.  310,  23)  neben  dis-si- 
p-are,   pro-sa-p-ia;   stup-ere   (starren)   neben   stip-ulus   (fest),    stip-ulari 
(festmachen  ;   oc-cupare,  au-cupari,  man-cupium  (gewöhnl.  mancip.)  von 
cap-ere,  sonst  in  Comp,  -cip-ere;  quincu-plex,  quincu-pedal  von  quinque; 
—  ß)  b,  als:   Hecuba,  altlat.  Hecoba,  Gr.  'Excißr];   con-tubemium  von  ta- 
berna;   büb-ile  neben  böv-ile,  büb-ulcus  von  bös  (st.  (böv-s),  böv-is,  bü- 
bus  neben  bö-bus,  büb-ulus;  nüb-es,  skr.  nabh-as,  gr.  vecp-o;;  —  y)  /,  als: 
manufestus,    altlat.    neben   mani-f-,    letzteres   stäts  in   der  klass.   Zeit; 
magnn-fic*>,  sacrti-ßcare  bei  Plaut,  neben  magni-f-,  sacri-f-,  und  so  stäts 
später;  ponta-fex  und  ponti-f-,  beides  klass.;   opu-fex  Plaut,  neben  opi- 
ficina;    camu-fex,  carnu-ficina  Plaut.,   später  mit  i,  wie  überhaupt  vor 
dem  zweiten  Gliede  eines  Kompositums  der  Vokal  i  allgemein  üblich 
wurde.   —   8)  m,  als:  hü-mus  neben  hÖ-mo  von  gleichem  Stamme;  üme- 
rus,  gr   rnii-oi'^  nu-m-mus,  gr.  vo-fjioc,  vo-fxi-fxos;  nu-me-rus  v.  gleicher  K; 
volu-mus,  nolu-mus,  malu-mus,  entst.  aus  -o-mes,  gr.  -o-fxev,  su-mus,  sum; 
vor  den  Suffixen  -men,  -mentum,  als:   tegu-men,  in-tegu-mentum,  jugu-men- 
tum,  emolu-me7itum,  volu-men  (neben  per-cellere,   collis);  (aber  i  statt  ü 
in  tegi-men,  regi-men  und  -mentum,  speci-men;)  von  Verben  der  II.  Konj., 
als:   docu-men  und  -mentum,  monu-mentum;  —  in  den  Superlativsuf- 
fixen -tumus  und  -sumus  (skr.  -tama)  durch  die  Mittelstufe  -tomus,  -so- 
mus,  wie  man  aus  der  alten  Faliskischen  Form  Maxomo  =  Maxumus 
sieht,  als:  op-tumus,  caris-sumus  u.  s.  w.;   daneben  -timus,  -simus,  so 
auch  infu-mus  neben  infi-mus,  mimi-mus  neben  mini-mus,  decu-mus  neben 
deci-mus.  —  In  geschlossenen  Silben   vor  mp,  mb  u.  mn,  als:    trium- 
pus  alt  neben  triumphus,  gr.  i^pidtxßo;;  umb-o,  umb-ili-cus  neben  6ii^-aUz; 
umb-ra,  skr.  amb-ara-m  (Umkreis,  Luftkreis) ;  col-umba,  pal-umbes  neben 
xoX-u.ußo; ;  —  in  den  Suffixen  -u-mnus,  -a,  -u-mnius,  -a,  entstanden  aus  d. 
medialen  und    pass.  Partizipialsuff.    skr.  -mäna-s    mit  Vokalsteigerung 
st.  -mäna-s,  gr.  -fiEvo-;  (vgl.  Rat-u-mena  porta  Fest.  p.  274,  9,  von  Cur- 
tius  Symb.  phil.  Bonn,  p.277  „Wagenthor"  übersetzt  u.  mit  skr.  ratha-s 
(Wagen),  lat.  rota  verglichen),  als:    Vort-u-mnus  von  vortere,  vertere; 
col-u-mna,   älter  col-o-mna  von   einem  verschollenen   *col-o;   cal-u-mnia 
von  calv-^re  (schädigen),  gr.  xoX-o6-£iv;  au-t-u-mnus  nach  Corssen  Krit. 
Nachtr   S.  46  von  V  av,  gr.  a-eiv  aus  a/-Eiv  (sättigen),  lat.  av-ere,  ge- 
segnet sein. 

Anmerk.  2.  Der  Vokal  o  und  der  daraus  verdunkelte  u  finden  sich, 
meistens  jedoch  in  geschlossenen  Silben,  auch  vor  Konsonanten,  mit 
denen  sie  in  keiner  näheren  Lautverwandtschaft  stehen.  So  a)  vor  r  in 
oflFenen  Silben  und  in  der  Endsilbe  nur  vereinzelt.  Letzteres  nur  in  einigen 
neutralen  Subst.,  als:  ebur,  robur,  femur,  G.  or-is;  Ersteres  gleichfalls  nur 
vereinzelt,  z.  B.  tur-unda  (Nudel)  neben  töp-vo;  (Zirkel,  Dreheisen),  skr. 
V  tar-    tar-unas    (zart,   jugendlich);    aus    dem    Suffix   des   Partie.   Fut.    auf 
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-tör-us,  später  -tür-v^  mit  Vokalsteigerung  des  o,  u  st.  urspf .  tar-us  sind  die 
Y erhn.  d!siderativa  auf  -mr-ire  gebildet,   als:   par-tur-io    cena-tuno  u.  s.  w  , 
aber    in    geschlossenen   Silben    ist  u  vor  r  mit    fast    allen   Konsonanten 
ziemlich    häufig,    als:   furca   neben   altlat.  for-c-tis  (=  fortis),  M-c-tus  und 
hor-c-tus  (=  bonus,   s.  Paul.  Festi    p.  102),   skr.  V  dhar-    dhar-a-mj,    halte, 
trage,   stütze;    a-murc-a    (Ölhefen),    «-f^^PJ^v  ^"^^^-ff    Gr.    azap^av;    ^^^^^^^ 
nJt)s,  Skr.  K  gar  (verschlingen),  ^urp-i.,  skr.  l   tarp-  (sich  schämen,  scheuen), 
Lr-pur-a,  Gr    7rop-cp6p-a ;  mur-mur-are,  Gr.  p.op-fx6p-stv,  skr   mar-mar-as  (Ge- 
^urmel);/^^r-n«-/ neben  for-nus  und  for-nax;    stur-nv^,   ahd.  star-a,  Gr.  ^dp 
statt  oTtap;   eb-ur-nus  neben  ebur,  ebor-is;   wr-^u*  (statt  urc-sus),   Gr.  apx-o«, 
aox  xoc     --    3)  vor  nt  in   dem   älteren  Verbalsuffix    -ont  und   dem  jüngeren 
-L.  als:    consenti-onf,  -unf,  proba-vercmt,  -unt,    in    dem  Suffixe  -undu*   neben 
-endus,  als:   scrih-undvs,   in  den  Kasus   der  Partizipien   i-en(t)s   u    qui-cn(t)s 
e-urU-i^,   que-unt-is,    s.  d.  Formenlehre;  -  Ächer-un{t)s    -un-hs,  ältere  Form, 
neben   4cher-on,  -ontis;  -   in   der  Kaiserzeit  mehrfach  -unt-  st  des  klass. 
-orU-    als:   pro-mun-t-orium  statt  promont-,  punfi-fex   st.  pontif-  u.  s.  w.;  — 
y)  u  vor  nd   im    Altlat.    in  frus    (st.  frunds),  frund-is    neben  frons,  frontis, 
dM-imncii  Lucil.  bei  Fest.  p.  296,  9  von  pondu8;-6)  vor  nc,  ng,  als:  unc-us, 
Gr    OYX-oc;   hon-c  altlat.,  Äwn-c;   in  den  Derainutivsuffixen   -un-culus,  -a  von 
Sui)st    auf '  o    G    on-is    oder    in-is,    als:    can-tiun-cula,   hom-unculus   u.  s.  w.; 
ungu-is    neben   ivu^,    «n^r-M-Zw*    (Ring),    gr.    ^yx-u-Xoc,    krumm    fung-us,    gr. 
g,^5....oj.   _   e)  vor  jrc   in  den  Deminutivformen  auf  -us-culus  (a)  von  »übst, 
auf   -or'  -oris,    als:    rum-usadus,   arb-uscula   von  rumor,    arbor;    bei  anderen 
aber  findet  die  Verdunkelung  des  o  zu  w  schon   im  Nominative  der  Stamm- 
wörter statt,  als:  corjms-culum,  munus-culum,    lepus-culus;   —   C)  vor  st,  als: 
arb-v^tum  von  arb-os  (or);  indu-str-ia  neben  altlat.  indo-stru-us  Fest.  p.  lüb 
(von  endo  und  V  stru-  stru-ere);  aplustre,  acpXao-:ov. 

Anraerk  3  Der  Verdunkelung  des  altlat.  o  zu  m,  sowie  auch  des  ö 
zu  5  die  sich  schon  in  alter  Zeit  zeigt  und  allmählich  immer  mehr  um 
sich 'greift,  werden  wir  später  in  der  Formen-  und  Wortbildungslehre  an 
verschiedenen  Stellen  begegnen. 

§.  20.     3)  E. 

e  zu  r.    Vor  Suffixen,  die  mit  r  anlauten,  werden  die  demselben 
vorangehenden  Vokale  a,  o,  ö,  t  in  der  Regel  in  e  verwandelt.    So  a^ 
carcer   xdpxapov,  siser  a{oopov,  phalerae  cpdIXapa,   xa,  camera  xafAapa;  —  o 
und  ü:  besonders  in  neutralen  Subst.  auf  -ös  altlat.,  -us  später,  als: 
op-os,  op-us  op-er-is,  op-er-aH,  gen-us,  y^v-o;  gm-er-is,  ^rew-er-areu.  s.  w.; 
doch  in  einigen  Neutris,  als:   corpus,  decus,  facinus,  frigus  u.  a.,  hat 
sich  in  den  Kasus  o  erhalten,   als:   corp-or-is  u.  s.  w.;  femer:   Ven-os 
altlat.,   Ven-us    Vm-er-is,   ven-er-ari,   vet-us    (vgl.    firoi   Ito;)   vd-er-is^ 
vet-er-are;  —  ^  in  der  Konjugation,  als:  venerunt  neben  veni,  venisti  u.  s.  w., 
regeHs  neben  regitur,  regimur,  regimini;  während  sonst  im  zweiten  Gliede 
der  Komposita  e  in  i  abgeschwächt  wird  (s.  §.  14,  2),  bleibt  ^  vor  r, 
als:  au-fero,  egero,  cmi-sero  u.s.w.    Aus  demselben  Grunde  ist  in  puer- 
pera,  pro-pero,  im-pero,  vitu-pero,   re-perio  das  a  der  V  par-   (par-are, 
par-6re)  in  e  und  nicht  in  ^  abgeschwächt,  s.  §.  14,  4,  2).    Während  im 
Griechischen  den  Suffixen  -po-;,  -pa  die  Vokale  a,  e,  u,  t]  vorangehen, 
als:  xafta-p6c,  cpoße-p6?,  «^iX"-p6;,  XüT:T)-p6; ;  geht  im  Lateinischen  dem  r  fast 
ausschliesslich   e   voran,  als:   ume-rus,  nume-rus,  vespe-ra,  gene-r,  pue-r, 
mise-r,  sace-r  u.  s.  w.  — In  den  Compositis  von  jürare  (jourare  altlat.): 
de-,  p'e-,  per-jerare   ist   selbst   ö,   entstanden   aus  ü,  vor  r  in  e  über- 
gegangen. 

An  merk.     Dass   übrigens  e  als  der   bequemste  Vokal   in   der  Flexion 
und  Wortbildung   vor   den   verschiedenartigsten   Konsonanten   an   der   Stelle 
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anderer  Vokale  (a,  o,  u,  i)  angewendet  wird,   haben  wir  theils  oben  (§    14) 
gesehen,  theils  werden  wir  es  später  in  der  Formen-  und  Wortbildungsl'ehre 


sehen. 


§.  21.     4)  I. 

I  zu  den  dentalen  Konsonanten  /,  d,  und  besonders  n  und  s 

1)  i  zu  dem  dentalen  n.     Der  Vokal  a  wird  zu  i  abgeschwächt 

vor  n  m  dem  Suffixe  -nu-s,  -nu-m  in  Lehnwörtern,  als:   hali-n-eae,  hali- 

n-mm,   ßaXa-vstov,   machi-va  ix-qx^M^,  pati-va  7rard-v7),  trutt-na  TputS-vT). 

femer:  fasci-num  (V  fa-  fa-ri)  neben  ßcc-axa-vo?  (K  cpa  cpd-axo));  in  acht 


Lateinischen  Wörtern  vor  den  Suff,  -nu-s,  -na. 


-nu-m,  -neus,  als:  gerni- 


nus,  fa^t-nus,  fagi-neus,  succi-num,  pagi-na,  sarci-na  u.  s.  w.;  ter-minus 
fe-mma  u.  a.  sind  die  Suff,  -minu(s),  -mina  aus  -menu(s),  a  entst.,  vgl' 
Ratu-mena  porta  (s.  oben  S.  77),  urspr.,  wie  im  Sanskr.,  -mana;  so  auch 
cra^-tinus,  pris-tinus,  diu-tinus   u.  s.  w.,   aus   urspr.   -tana-s  entstanden 
als:  skr.  hjas-tana-s  (gestrig).  -  Dem  Gr.  iv  entspricht  in,  dem  iv-xö« 
in-tus,    in-ter   (osk.  an-ter),   in-tra,  in-tro,  dem   ivipTcpo;  in-ter-nus,  skr. 
an-tar  (innen,  hinein),  dem  fv-5ov  en-do  u.  in-do  altlat.;  —  i  vor  nc,  nq] 
ng  St.  e,  urspr.  a,  als:  von  V  sem,  vgl.  sem-per,  skr.  sam  sam-a  (ganz,  gleich) 
stn-cer-us,  ganz  rein,  sin-guli  st.  sin-culi,  quin-que,  gr.  Tziixne,   Ttevxe,  skr. 
pank-an,    quin-genti  (aus   quin-centi),   ting-ere,   tingu-ere   neben   x^yy-eiv, 
goth.  thvah-a  (wasche),  ping-ui-s  neben  ra^-^-;;  so  auch  vor  gv,  als- 
tig-num  neben  Tix-^ri,  x^x-x-(«v,  skr.  i^  tak-;  sig-num,  in-sig-nis  neb.  goth. 
m-sak-an  (anzeigen);  pig-nus  neben  pang-ere,  V  pac-  pac-isci. 

TTT    ^'\f^''\.^\.   ^^^"^  ^'®   Uralautung   des    e   und   o   zu   i   vor  n   in    der 
111.  Dekl.  s.  die  Formenlehre;  über  das  eingeschaltete  i  s.  §.  25. 

2)  i  zu  s.    Die  ümlautung  des  e  zu  i  vor  5  tritt  besonders  in  der 
III.  Dekl.  her\^or,  indem  entweder  Substantive  auf  -es  in  die  J-Dekli- 
nation  übergetreten  sind,  als:  nubes,  G.  PI.  nuhi-um,  oder  das   e  des 
Stammes  im  Nominative  vor  s  in  i  verwandelt  ist,  als:  pidvis,  G.  pul- 
ver-is.    S.  die  Formenlehre.    In  der  Volkssprache  gegen  das  Ende  der 
Republik  und  zu  Anfang  der  Kaiserzeit  erscheint  vereinzelt  i  vor  st 
statt  e,  als:  Fistus  st.  Festus,  ist  st.  est;  dann  in  den  Lehnwörtern  co- 
missor   xüjfxdCuj,    lepista   (und    lepesta)    XeTracx^j,   canistrum  xavaaxpov.  — 
Über  die  Suffixe  der  Inchoativa  -i-sco  und  e-sco  s.  die  Formenlehre. 
3)   Zu  t,  so   in  der  Konjugation,  als:  legi-tis,  legi-to,  legi-te  neben 
U^t-TE,  -i-Tü),  -E-xe,  s.  die  Formenl.;  in  der  Wortbildung  vor  vielen  mit 
t  anlautenden  Suffixen,  als:  fremi-tus  von  fremS-re,  gemt-tus  v.  gem^-re, 
Sup.  u.  Partiz.,  als:  gem-tus  v.  gi-gng-re,  moli-tum,  moU-tus  v.  mol6-re, 
und  von  Verben  der  IL  u.  L  Konj.,  die  in  diesen  Formen  der  IIL  Konj.' 
lolgen,  als:  moni-tum,  moni-tus,  exerci-tum,  exerci-tus,  meri-tum,  meri-tus 
(altlat.  daneben  auch  mere-tus)  u.  s.  w.  von  mone-re  u.  s.  w. ;  som-tum, 
domt-tum   u.  s.  w.  von   sonä-re   u.  s.  w.;   Part.   Fut.,   als:   moli-tums, 
disci-turus,    doU-turus,    moni-turus    u    s.   w.;    geni-tor    neben    gen^trix, 
vomi-tor  von  vom^re,  debi-tor  von  debere;   Verba  frequentativa,   als: 
ciibi-tare   von   cubare,    habi-tare   von  habere,  strept-tare  von  strep^re, 
dormi-tare  (aus  dormi-itare)  von  dormire,  s.  Wortbildungslehre;  Subst. 
auf  -tia^    -ties,   -tium  von  Nominalstämmen   auf  -o  (Nomin.  ü-s),   als: 
laeti-tia,  amici-tia,  plani-ties,  servi-tium  von  laetu-s  u.  s.  w. ;   Subst.  auf 
'ta{t)-s  von  Nominibus  auf  -u-s  und  a,  als:  vani-tas  von  vanu-s,  oUvi-tas 
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§.  22. 


!! 


i' 


«™  ßriftPh   bleibt  bei  den  Subst.  auf  -rri{t)i  das  o  oder  u 
von  Adj.  auf  -u-s,  als:  lati-tudo,  dari-tudo;  (aber  vale-iudo  v.  ^a^ero  ) 

von  madere. 


Anmerk.  2.      Aber   dieses  i   tritt   ^  ^^rfi^Tie?  lau    ich"  n 
fixe,   die    mit  Konsonanten  anlaute«     wel<^he  ^u  dem  ,m  kern  ^^^^^^^ 

Ver'wandtschaft  ^'«h«"-  --^  .^luf  eten  Kon  naTt^n  auslautenden  Wort- 
benutzt wurde  um  m.t  ^„«^„^„"^„'''^^i.^tendes  Suffix  zu  verbinden.  So 
stamme  ein  mit  einem  '^»"ä°"*"t°."°  ,.,...  ^„n  fodS-re,  medi-ma  von 
„)  vor  c,  als:  ali-ca  (Spelt)  ^»■l.»'«-'''' f  *  ".""  jXcu.  von  bellum,  ruU- 
A^il.,;    viR-cu,  von   V  IIa, '»0*-''»»  v°n  ™odus    6  «   c».  v^        euftilcuZnm 

cundM  von  rubere;  t)eAi-c«ium  von  /«jl«'^'  "^';7"?.  :„  .,„„  lud-ere;  o^t'- 
von  cubare;  aW^»^-  -n  a-nus;  W.^^^^^  v  "  ^    ^^^J 

cula  von  oUa;  ''9?'-™'"»„3,"°  3,.'_^3i  ^or  i,  als:  furi-bundus,  v.  furere, 
von  blandus;  mam-c«Za  von  ™»""^ '  .  ^  ? V  "n-findSre,  lall-bulum  v.  latere; 
pudi-bundua  yon  pudere,  «r^f-'^'-'T"™;.  !„ .  äIS^m^' v  flexus;  Wi-iriVm 
%.edi-bili»  von  credere,  (errr-6.  w  v.  terre-re    /ex.  6a«  v.  n         .  ^^g_. 

von  ludere;  MM-ber  von  ""l"««'  T" J^  ;°;^'^'  „„„eTe  gum-monL  von 
Z^TZJ^oT'^^^^-^^-  o-as-tuT;  ^«i-l..  v.  parsus. 

[  u    q      fTber  die  häufige  Anwendung  des  i  statt  anderer  Vokale 

Anmerk.  6.     Über  aie  imuug<=    ,,.„,„f,   f.r  darauf  folgenden  Konso- 
ohne  Rücksicht  auf  lautliche  Verwandtschaft   de.    daraut^o  »  ^^^^^^ 

nanten  in  zusammengesetzten  Wortern,  und  zwar  sow  ^^_ 

als   in    dem   zweiten  Gliedo  derselben,   s.  §.  14   und  d.e  i.enre 
sammensetzung  der  Wörter. 

§  22.    Ausfall  und  Abfall  der  Vokale. ') 
1       Die   Lateinische    Sprache    theilt   mit   .a»en  .  anderen 
Snrachen  dasselbe  Schicksal,  dass,  nachdem  sich   die  Wort- 
fitmen  zu   der  höchsten   Vollkommenheit   entwickelt   haben 
fmTnufe  der  Zeiten  sich  dieselben  allmählich  abnutzen  und 
v^rk^mmern    indem  sie  Vokale  verlieren    und    dadurch    yer- 
LiiZu  w^rde.      Es  ist  natürlich,  dass  die  starken  Vokale 
fu^d  0  nicht  so  leicht  verschwinden  wie  die  schwächeren  ., 
1  ^    und  dass  nicht  betonte,   sondern   unbetonte  Vokale  weg- 
fkllen     Der  Ausfall  der  stärken  Vokale .  wird  wahrschemhch 
r^onr;  eingetreten  sein,  wenn  dieselben  zuvor  in  die  schwa- 
r.rPnTberSTgen  sfnd     Die  betonte  Silbe  tritt  mt  sol- 
^fr^Ädrucke  hervor,  dass  die  nachfolgende  oder  die  vor- 
*'''     v,„^H7Se  so  in   den  Hintergrund  gedrängt  wird,  dass 
ÄÄ  glzlich  schwindet.     Ein%leichi  Grund  findet  bex 
sie  2»'«^"  &     .        Vokales  am  Ende  des  Wortes  statt.    Da 
£  letSf  Silbe  des  Wortes  im  Lateinischen  stäts   unbetont 
fst    so    konnte  sie  leicht  bei  der   Aussprache   verschwinden^ 
Wie  von  so   vielen  anderen  Spracherschemungen   der  Grund 
S  dem  angebenen  Hange  der  Menschen  zu  einer  bequemeren 
und  leichteren  Aussprache  liegt,  so  auch  hier. 

I^iT^ssen  Au,ssprache2  H.  S.  518fr.    Vgl.  K.  L.  Schneider  Ele- 


men 


tarlebre  I,  1.  S.  169  ff. 
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2.  Diese  Verstümmelung  tritt  theils  im  Anlaute  der 
Wortstamme  ein  und  wird  dann  Aphaeresis  genannt,  hier  aber 
nur  ganz  vereinzelt:  sparagos  st.  asparagos  Varr.  bei  Non. 
p.  öoü;  die  Melle  ist  sehr  unklar;  rabonem  PI.  Truc  3  2 
20  scherzweise  st.  arrhabonem;  sum,  sumus,  sunt  st.  *esum' 
u.  s.  w.,  s.  die  Formenl. ;  dann  in  den  elidirten  Formen  von 

Si/'-  '!i  '*^i*  ^/'.f^  '•  §•  ^^'  ^-  ^5  t^^"«  i^  Inneren, 
theils  m  den  Endsilben.  ' 

I.    Ausfall  der  Vokale  (Synkope,  od^^^). 

a)  In  einfachen  Wortern. 

1)  a  ist  als  der  kräftigste  unter  allen  Vokalen  nur  selten  aus- 
gefallen. So  in  den  Lehnwörtern:  pdbna  TiaXdfXT],  cupr^ssus  xurApiaoo^; 
m  der  Wurzelsilbe  von  cla-mare,  cla-mor  von  dem  Verbalstamme  cal-a 
cal-a-re  xaX-zlv  gra-tus,  gra-tia  von  dem  Verbalst,  gar-a,  vgl.  yap-d 
skr.  har-j-ämi  K  ghar-  (begehren,  lieben,  wünschen);  sc-^na  (Haue)  st! 
sacena  von  V  sac-  (sec-are,  sic-a),  vgl.  Fest.  p.  318.  17  ed.  M. 

2)  o  gleichfalls  selten.  So  in  den  Subst.  auf  -tr-ina  st.  tor-Ina  v. 
Subst.  auf  -tor,  als:  su-tHna,  tex-tHna,  tons-trina,  pis-trina,  pis-trinum 
u.  a.,  lauter  Namen  von  Werkstätten,  aber  doc-trina  das  Werk  oder 
die  Handlung  des  doctor.  Femer  in  nep-tis  st.  *nepot-is,  quartus  (aus 
quattuor)  st.  quatuor-tus. 

3)  w,  als:  herc-le  neben  hercule,  besonders  in  vielen  Suffixen,  als. 
-dam  St.  -culum,  ursp.  -cölum  (schon  im  älteren  Latein  bei  Plaut.,  Cato 
Lucret.,  Accius,  Caecilius,  auch  nach  Bedarf  des  Verses  bei  den  klass 
Dichtem,  in  der  guten  Prosa  selten),  als:  vinclum  (auch  in  der  klass 
Prosa  und  Poesie,  circhs  Verg.  G.  3,  166  st.  circülos,  periclum  (auch  bei 
Verg.,Hor.),  poclum,  vehiclum,  oraclum  (auch  hei  Verg.,  Oy.),gubernaclum 
(auch  bei  Verg.),  spectaclum  (auch  bei  Prop.),  meraclum,  tabernadum, 
saedum  (auch  bei  Verg.),  miradum,  nudeus  erst  nachklass.    statt   des 
älteren  nuculeuö  PI.  Cure.  55.  Capt.  655,  asseda  und  assecula  (Cic);  in 
Inschriften  der  Kaiserzeit:  cuhida,  spedator,  aedida  u.  a.,  Produs,  -a, 
Stademis,  -a  u.  v.  a.;  von  dem  Deminutive  ancu-lus  des  Wortes  ancu-J 
wird  ancu-lare  u.  anc-lare  Liv.  Andr.  bei  Fest.  p.  11,  ex-anc-lare  Plaut, 
Cic.   -  Zwischen  p  und  d  in  älteren  Inschriften  und  in  Handschr.  des 
Plaut. :  poplus,  poplicus,  poplaris  neben  populus,  popularis,  später  all- 
gemein publicus;  ferner  gewöhnl.  templum,  extemplo  neben  tempulum, 
extempulo  PL  Bacch.  968;  disciplina  neben  discipulina  Plaut.,  auch  C. 
Kpl.  2,  19,  34  in  palimps.  Vatic;  coplata  Lucr.  6,  1088  st.  copulata;  — 
zwischen  g  \x.  l,  h  u.  h  fig-Unm  neben  fi-gulinus,  tab-linum  neb.  tabü- 
Imum,  tabUis  1.  agr.  (111  v.  Chr.)  st.  taboleis,  später  tabulis;  zwischen 

t  und  l:  Fostlus  alt  st.  Faustulus,  Patlacius  alt  st  Patulacius,  in  Inschr. 
der  Kaiserzeit  crmtlum  st.  crustulum  u.  a.  —  Ferner  in  vielen  Demi- 
nutiven mit  den  Suffixen  -^  -la,  -lum  von  Stämmen,  welche  auf  l,  r,  n 
auslauten,  mit  Angleichung  des  r  u.  w  zu  Z,  als:  olla,  Deminutiv  von 
dem  altlat.  aula  (Topf)  st.  aulu-la,  persoUa  PL  Cure.  192  st.  personu-la, 
coroUa  st.  coronu-la,  ^dlus  st.  unu-lus;  0772^)^^^«  Demin.  v.  ampora  (entst. 
aus  amporu-la,  ampor-la,  mit  Angleichung  des  r  zu  1  und  mit  Verdun- 
kelung des  o  zu  u  ampul-la),  satuUm  Varr.  R.  R.  2.  2,  15  st.  saturu-lus 
Kühner,  Ausftihrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  ß 
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von  satur  (*saturu-s),  satura,  saturu-m;  ferner  die  Deminutive  ^uf-illu-Sy 
iUa,  iUu-m,  als:   Upil-lus  PI.  Stich.  691,  Demin.  von  lupinus  oder  -um, 
entstanden  aus  lupinu-lus,  vü-lim  Ter.  Ad.  786  von  vinu-m,  catil-lus  von 
catinu-s,  anguil-la  von  anguina,  pulvü-lus  von  pulvinu-s,  pistril-la  Ter. 
Ad.  584  von  pistrina;  pugil-lus  von  pugnu-s  (st.  puginu-s),  sigil-lum  von 
signu-m  (st.  siginu-m),  tigil-lum  von  tignu-m  (st.  tiginu-m) ;  viele  demi- 
nutive  Eigennamen,    als:    Faustil-lus,   Argentil-la,   Jucundü-la,   Lucil-la 
U.S.W,  (entst.  aus  Faustinu-lus,  Argentinu-la  u.s.w.);  ferner  von  Stäm- 
men auf  -eru-s,  eru-m,  -ira,  als:  transtil-lum,  Demin.  von  transtru-m  (st. 
*  trgi,n&ifiYU-m)j  pistillu-s  (-m)  von  dem  verschollenen  *pisteru-s  (-m)  oder 
*pistru-s  (-m),  stü-la  von  dem  verschollenen  *stira,  hilla  v.  hira;  Demi- 
nutive auf  -iUu-Sj  a,  ti-m  von  Stämmen  auf  -ulu-Sj  a,  u-m,  als:  haciUu-m, 
Deminutiv  v.  baculu-m,  entst.  aus  *baculu-lu-m,  *bacullu-m  und  mit  Ab- 
schwächung  des  u  zu  i  haciUu-m,  pupiUu-s  von  pupulu-s,  tavtilln-s  von 
tantulu-s,  osciüu-m  von  osculu-m,  pocillu-m  von  poculu-m,  fnrciUa  von 
furcula,  auriciUa  von  auricula;  Eigennamen  wieNepoHUa  von  nepotula, 
ProciUa  von  Procula  u.  s.  w.  —  Ebenso  Deminutive  auf  -eUu-s,  a,  u-m, 
als:  asel-lm  st.  asinu-lus,  gemel-lus  von  geminus,  femel-la  von  femina, 
lamel-la  von  lamina,  scamel-lim  v.  *scaminu-m,  daraus  scamnu-m;  aber 
catella  von  catena,  nicht  catina;  heUus  st.  bonu-lus  von  bonus,  indem  o 
vor  II  in  e  überging;   agel-lus,  lihel-lus,  misel-lus^  puel-laj  opel-la,  scahel- 
lum  u.  s.  w.,  entst.  aus  ageru-lus  u.  s.  w.;  einige  solcher  Deminutive, 
als:  lucel-lum,  flagel-lum,  capeUa  u.  s.  w.,   sind  von  Substantiven  gebil- 
det, die  vor  r  ein  e  eingebüsst  haben,  als:  lucrum  st.  *lucerum,  capra 
St.  *capera;   so  auch  castdlum   st.  *casterulum  von  cas-trum.  —  Sella 
aus  sedula,  grallae  Non.  p.  115,  19  aus  *gradulae  v.  gradus.  —  Demi- 
nutive auf  -eUii-s,  -ellttj  -ellu-m  von  Subst.  auf  -ulu-s,  -ula,  -ulu-m,  als: 
papellus,  ocelhis,  tabeUa,  avicella,  capitellum  u.  s.  w.  von  populus,  oculus, 
tabula,  avicula,  capitulum;  Demin.  auf  -allu-s,  -aUa  v.  Subst.  auf  -anu-s, 
-ana,  als:   Messalla  st.  Messanu-la,  HispaUus  st.  Hispanu-lus;   so  auch 
vallus  st.  vannu-lus  von  vannus.  —  Talus,  pälus,  äla,  mala  neb.  taxillus, 
paxillus,  axilla,  maxilla,  also  tä-lus  aus  tac-su-lus,  pa-lus  aus  pag-su- 

lus  u.  s.  w. 

4)  e  ist  als  der  schwächste  Vokal  sehr  häufig  ausgefallen,  beson- 
ders vor  r,  als:  oprae  Enn.  bei  Sen.  ep.  108.  So  in  den  Suffixen  -cm, 
-cru-jnj  -cri-s;  -gra,  -gru-m,  gri  u.s.w.;  -pra,  -pru-m,  -pri  u.  s.  w.;  -hra, 
-bru-m,  -bris  u.  s.  w.;  -fra,  -fri  u.  s.  w.;  -tra,  -tni-m,  -tris  u.  s.  w.  st. 
-ceru-s,  -cera,  -ceru-m  u.  s.  w.,  desgleichen  vor  den  Suffixen  -ru-s,  -ra, 
ri-s;  als:  se-pul-cru-m,  ludi-cra,  -crum,  -cri,  -crOy  -cris,  -cros,  -cras,  ala- 
cris,  sac-ru-m,  sac-ra,  sac-rare,  ac-ri-s,  soc-ru-s  u.  s.  w.;  ag-ri,  -ro  u. 
s.  w.,  flag-ru-m,  flag-rare;  cap-ri,  cap-ra,  scalp-ru-m,  sup-ra  neben  dem 
altl.  supera  Lucr.  5,  326  und  sonst;  cri-bru-m,  dolä-bra,  cre-bra,  -bru-irij 
lugu-bri-s,  rub-ru-nij  rub-rtca,  fa-bri,  fa-brtca;  vaf-ra,  -i-am,  inf-ra  neb. 
altl.  infera;  spec-tru-m,  ara-tru-m,  scu-tra,  il-lu-s-tri-s,  pa-tris,  ma-tiis 
u.  s.  w.,  pa-triiis,  pa-trmus,  ma-trona;  con-tra,  ex-tra,  in-tra,  -o,  re-trOj 
ci-traj  ul-tra,  -o;  u-tri,  nm-trum,  nos-tri,  nos-trum;  dex-tra,  -um,  sinis-tra, 
-um,  neben  dex-tera,  -um;  mag-is-tri,  min-is-tH;  equ-es-tri-s,  camp-es-tri-Sy 
pal-us-tris  u.  s.  w.  Zwischen  d  und  r  in  der  altlat.  Form  dedrot,  dedro 
=  dederont,  dederunt ;  zwischen  zwei  r  und  l  in  ferre,  ferrem  u.  s.  w. 
von  fer-o,  veUe,  veUem  u.  s.  w.  von  vol-o;  cerritus  (Fl.  Amph.  776.  Rud. 
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1006.  Hör.  S.  2.  3,  278)  st.  Cer-er-i-tm  von  Cer-es,  =  AT)[jir)Tpi6X7]7tTo; ; 
ebenso  die  Eigennamen  Cerrinius,  -a.  -  Das  e  vor  den  Suffixen  -es- 
tru-m  und  es-tra  ist  ausgefallen  in  fe-s-tra  (Ennius)  st.  fe-n-es-tra  (fen- 
stra,  festra),  mon-s-tri^m  aus  mou-es-trum,  lu-s-trum  aus  lu-es-trum,  flu- 
8-trum  aus  flu-es-trum,  plau-s-trum  ans  plav-es-trum  (K  plu-  fliessen, 
daher  auch  sich  bewegen).  —  Vor  folgenden  Mutis  ist  der  Ausfall  von 
ekelten,  als:  calx,  calcarius,  calculas  u.  s.  w.  neben  calecare  (C.  I.  L. 
1166  um  134  v.  Chr.)  und  calicare  (s.  Fest.  p.  47  und  59);  mer-x,  mer- 
cari,  mer-cator  st.  *mer-ex,  *mer-ec-  von  mere-ri;  vor  dem  Ausfalle 
musste  sich  aber  das  lange  g  gekürzt  haben,  wie  in  merg-trix;  in  mi- 
sertus  st.  miseritus  von  misereri  ist  das  aus  langem  e  gekürzte  ^  aus- 
gestossen.  —  Die  Substantive  dumec-tum,  frutec-tum,  carec-tum,  salic-tum 
sind  aus  dumicetum,  fruticetum,  caricetum,  salicetum  entstanden,  indem 
das  aus  langem  e  verkürzte  g  ausfiel,  und  das  vorangehende  i  in  g 
überging,  wie  in  frut-ec-s  (ex),  G.  frutic-is;  ferner  arbus-tum  von  arbos, 
sp.  arbor  st.  *arb6s-etum,  virgvl-tum  st.  virgül-etum. 

5)  i  fiel  als  der  dünnste  Vokal  sehr  häufig  aus.   So  in  vielen  Wör- 
tern der  III.  Dekl.  vor  dem  Nominativzeichen  s,  wie  man  besonders 
aus  dem  Gen.  Flur,  auf  -i-um  sehen  kann,  als:  den-{t)-s  denti-um,  no- 
8tra-(t)-8  nostrati-um,  ar-{tys  arti-um  u.  s.  w.,   so  auch  in  den  Adj.  auf 
-er  st.  er-is,  als:   acer  st.   *acer-is  oder  acr-is,  s.  die  Formenl.;  femer 
vor  mit  t  anlautenden  Suffixen,  als:  nau-ta  neben  dem  altlat.  und  poet. 
navT-ta  von  dem  Stamme  navi-,  wie  auch  in  den  Compos.  waw-fragus, 
naw-stibulum  u.  a.,  puer-tia  Hör.  C.  1.  36,  8  st.  pueritia,  optumus,  oder 
optimus    neben    opitumus    s.   unten   §.    123,   5.;    liber-tas  neben   aspe- 
ritas,  prosperitas   u.   a ,  facultas,  difficul-tas  statt  *faculitas,  simuUas; 
propter  st.  *propiter,  von  prope,  audacter  neben  audaciter  v.  St.  audaci-, 
hortari  neben  horitari  (Enn.);   von  edo  (esse)  es,  est  u.  s.  w.  neb.  edis, 
edit  u.  s.  w.,  vis  st.  *vil-is,  *vol-is,  voll,  voUis,  noltis  (Caecil.  Rib.  com. 
p.  30)  st.  *vol-it  u.  s.   w.  neben  volumus,  nolumus;  von  fero  fers,  fert 
u.  s.  w.;  Adj.  auf  -clus  st.  i-dus,  als:  caMus  altl.  st.  calidus,  soldus  neb. 
solidus,  valde  neben  validus,  ardus  altl.  st.  aridus,  lar(hm  neben  laridum, 
udus  neben  uvidus,  frigdaria  Lucil.  8,  7  (bei  Prise,  p.  909  P.)  st.  frigid- ; 
—  die  Verben  andere  und  gaudere  st.   *avidere  von  avidus,  *gavidere, 
vgl.  gavisus  aus  *gav-i-d-sus.  —  Vor  m,  n:  sum-mus  st.  supimus,  num- 
mus  neben  v6jj.itj.oc,  brüma,  entstanden  aus  *brevi-ma  sc.  dies  (der  kür- 
zeste Tag  im  Jahre);   sig-num,  tig-num,  pug-nus  st.   sig-i-num  u.  s.  w., 
vgl.  sigillum,  tigillum,  pugillus;  balneum  st.  balineum  u.  a.;   Suff,  -menl 
-mentum,  -mnu-s,  -mna,  -mnia  st.  -i-men,  -i-mentum,  -minu-s  od.   -menu-s 
u.  s.  w.,  als:  teg-men  neben  tegimen  oder  tegumen,  teg-men-tum  neben 
tegim-  oder  tegum-,  alumnus,   autumnus,  lam-na  neben  lämina,  aerumna, 
columna  u.  s.  w.  —  Von  mensi-s  menstnms  st.  'mensi-truus,  se-mestns 
st.  ♦se-mensi-tris;  —  die  Suff,   -es-tri-s,  entst.  aus  -ensi-tri-s,  als:  camp- 
es-tH-s,  terr-es-tri-s,  equ-es-tri-s,  rur-es-tr-i-s  u.  s.  w.,    entst.   aus   *camp- 
ensi-tri-s  u.  s.  w.,  wie  hort-ensi-s,  för-ensi-s  u.s.w.;  so  auch:  agr-es-ti-s, 
cael-es-tis  aus  *agr-ensi-tis,  *cael-en8i-tis.  —  Das  i  des  Superlativsuffixes 
-istu-8  ist  ausgestossen  in  jtixta  st.  jug-ista  von  jug-is  (verbunden),  exta 
St.  *ex-i8ta  (die  edleren  Eingeweide  als  die  hervortretendsten)  vgl.  ex- 
terus,  ex-tra;  prae-stus   (Gruter.  Inscr.   669,  4),  prae-stö  (Adverb)  von 
*prae-i8tu-s  (Vorderster),  praesto  sum  alicui,  bin  Einem  der  Vorderste 
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(d.  h.  dienlich,  förderlich).   PauxiUus  ist  entst.  aus  der  Komparativform 
pauc-is  (wie  mag-is)  und  dem  Deminutivsuff,  -illu-s. 

Anmerk.  Auch  findet  sich  der  Ausfall  ganzer  Silben,  wie  in  Mars 
St.  Ma-vo-rs,  di*  st.  di-ve-s,  ditior  st.  di-vi-tior;  in  der  Konjugation,  als: 
dix-t{,  dix-Cy  faxo,  dix-im,  ama-sti,  ama-runt  u.  s.  w.,  sia  st.  dix-is-ti,  dix-is-se, 
fac-si-so,  dic-si-sim,  ama-vi-sti,  ama-ve-runt,  sivis  s.  die  Lehre  vom  Verb. 

§.  23.  h)  in  zasammengesetzten  Wörtern. 

1)  a  in  nomen-clator  von  calare,  spätere  Form  nomen-culator. 

2)  o  in  den  Ableitungen  von  quattor,  quattuor,  als:  quadra-ginta, 
quadri-n-genti  u.  s.w.;  in  magnöpere,  tantöpere  (aus  magno,  tantö  Öpere); 
in  der  Enclitica  -pte,  als:  me-pte,  sua-pte  u.  s.  w.  (s.  die  Formenlehre) 
neben  ut-pote;  in  su-rsum,  su-sum  (Cato  R.  R.  157,  15),  entstanden  aus 
sus-vorsum  (sus-,  das  Corss.  II,  S.  575  mit  o-j^i-  in  Compositis  zusam- 
menstellt, wie  in  susqtie  deque^  auf  und  nieder). 

3)  ü  und  älteres  ö  in  der  Akkusativendung  -ttm,  alt.  om  in  den 
Compositis:  ven-dere^  ven-ire,  anim-aduertere  neben  venum  dare,  venum 
ire,  animum  adv.,  in  nuper  aus  *novom-per,  wie  parumper  u.  dgl.;  — 
u  im  ersten  Gliede  der  Komposita,  als:  man-ceps,  man-cipium,  man-tele, 
man-suetiisy  mal-luvium  st.  manu-ceps  u.  s.  w.;  im  zweiten  Gliede,  als: 
indu-strius  st.  *  indu-stru-ius  von  struo;  posti-lio  (nachträgliche  Sühne) 
Varr.  L.  L.  5  §.  148.  C.  har.  resp.  10,  20  st.  *po8ti-  (=  post)  lu  (K  la 
sühnen)  -io,  mani-plus  Vergil.  st.  mani-pulus,  Handvoll,  gr.  roX6-;,  manu- 
plaris  Plaut.,  Ov.;  so  auch  sim-plus,  duplus  u.  s.  w.  st.  *sim-pulus,  *du- 
pulus  u.  s.  w.  (einheitlich  viel,  iroXus,  doppelt  viel  u.  s.  w.,  wie  mani- 
pulus,  Handvoll). 

4)  e  in  ben-ßcium  Ter.  Enn.  149,  mal-faciant  Phorm.  394;  posse  st. 
pot-esse;  nullus  aus  ne-ullus,  sudus  aus  se-udus;  sorsum  aus  sevorsum; 
mä-loj  mä-vis  u.  s.  w.  st.  mage-volo ;  em  von  Septem  und  decem  ist  aus- 
gefallen in  sept-unx,  sept-ussis,  dtc-unx^  dec-ussis,  dec-ennium;  v.  quinque 
in  quin-decirrij  quinc-unx,  quinqu-ennmm  u.  s.  w.;  e  von  nomen  in  mm- 
cupare  (st.  nom-cupare) ;  femer:  ccd-facere  und  ar-facere  Cato,  ol-facere 
so  stäts  (aber  altlat.  odEfacere  Fest.  178 »»  31)  ol-factare  Plaut,  st.  calg-, 
arö-fac-,  von  den  Stämmen:  cale-,  ole-,  are-.  —  Im  zweiten  Gliede  des 
Kompos.  po-rcet  Enn.  trag.  369  V.  st.  por-ercet  neben  ab-,  co-ercet;  re- 
friva  Fest.  p.  277  a,  17  st.  re-feriva  von  referre;  sortus  Fest.  p.  297  b, 
4,  altlat.  St.  sor-rectus,  sur-rectus;  -gnus  st.  genus,  V  gen-  gigno  in 
hi-ffnae  (geminae  dicuntur,  quia  bis  una  die  natae  sunt  Fest.  33,  privi- 
gnus  aus  privi-genitus,  beni-gnus,  von  einem  Guten  gezeugt  (Fest.  p.  33, 
13:  ex  bono  et  gignendo),  mali-gnus,  abie-gnusj  apru-gnus  neb.  indi-gena, 
terri-gena,  in-genium,  in-genuus.  Über  den  Ausfall  des  e  in  der  Redu- 
plikationssilbe von  re-ppuliy  repperi  u.  s.  w.  s.  die  Formenl. 

5)  i  ist  als  dünnster  Vokal  sehr  häufig  ausgefallen.  So  im  ersten 
Gliede  von  Compositis :  au-spexj  au-ceps,  nau-fragtis,  nau-stibulum,  o-pilio 
oder  u-pilio  v.  d.  St.  avi-,  navi,  ovi-;  oinvorsei  S.  C.  d.  Bacch.  st.  un-i- 
versi,  sidtis  aus  si  vultis*,  wn-decim,  un-deviginti  st.  un-i-d-  v.  d.  St.  uno; 
sacer-do8  neben  sacri-ficus  n.s.w.',  prugnum  st.  privignum  (Fest.  p.  226); 
am-plectiy  am-putare  u.  s.  w.  st.  ambi-plecti  u.  s.  w.,  vgl.  ambi-farius, 
ambi-vium;  of-ficma^  sin-ciputy  prin-cepSj  pel-luvium  aus  opi-f-,  semi-c-, 
primi-c-,  pedi-1- ;  pau-per  aus  pauci-per,  tru-cidare  aus  trucicid-are,  d.  i. 


§.  24.  Abfall  der  Vokale  (Apokope,  diroxoir^). 
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truncum  caedere  {Corsa.  Krit.  Nachträge  S.  120),  lapUWa  aus  lapidi- 
cida,  homt-cUa  aus  homini-c-,  mr^i-sUga  aus  sanguini-s-,  Hi-pend-ium 
aus  stipi-p-,  eor-dolmm  aus  cordi-d-,  veneficiam  aus  veneni-f-,   ar-eubü 
(  qui  excuba*ant  m  arce«  Fest.  p.  25  ed.  M.)   aus  arci-c-;   hos-pe(t)s 
(Fremdenschutzer,  Gastfreund)  aus  hosti-pe(t)s  V  pa-,  schützen,  erhalten; 
comue-tudo,  man-me-tudo  u.  s.  w.  aus  consneti-t-,  mansueti-t-  n   s   w  • 
sfhbra  aus  semi-l-,  .e-s-tertius  aus  semi-as-tertius,  se-e-cuncia  aus  semi- 
as-que-unc,a.  -  Im  zweiten  Gliede  der  Komposita,  als:  näs-turtium 
aus    nas.-torc-tram  von  näsus  und  torqueo  (Kresse,  durch  ihren  scharfen 
Geruch  die  Nase  quälend);  su-rgere,  ex-pe-rgisei,  po-rgite  Emi.  p.  178  V. 
\erg.  A   8,  274  neben  por-rigo,  cor-rigo,   di-rigo  von  reg-o;  e-rq-o  (st. 
e-ng-o,  K  reg-,  reg-o),  aus  der  Richtung,  also,  wegen,  e-rg-ä,  aus  der 
Richtung  her,  gegen,  co-rg-o,  altlat.,  mit  der  Richtung,  mit  Recht,  für- 
wahr (Fest.  p.  37,  b.y,  jur-gare,  ob-jurgare,  pur-gare  st.  jur-igare,   ob-i- 
pur-.gare  so  noch  bei  Plaut.;  nar-rare  st.  des  älteren  gnar-igare  (Fest' 
p.  95)    -'<?««  von  agere;  -  su-rpuit  PI.  Capt.   8   st.  sur-ripuit,  surper'e 
Lucret.  2,  314,  m-rpuerat  Hör.  C.  4.  13,  20,  m-rpite  Serm.  2.  3  283-  - 
sMla  Varr.  L.  L.5,  §.174  st.  semi-libella;  -  re-plictus  Stat.  Silv.  4. 
9,  ^9  St.  replicitus,  po-stus  com-po-stus  u.  s.  w.,  meist  poet.  (s.  die  For- 
menlehre) St.  po-situs  u.  s.  w.,  im-po-stor,  im-po-stura  u.  a.;  -  ceUe  PL 
Merc.  965,  gebt  her,  st.  ce-di-te,  ce  ist  demonst.  Enclitica;  -  an-cep-, 
Incep-a  n.  s.  w.,  6.  -cipit-is,  also  st.  an-cipi(t)s;  pr-udens  st.  pro-videns;' 
die   distributiven   Zahlwörter  vi-cmi,   tn-cmi,   quadra-gmi  u.  s.  w    st 
vi-dccenti-ni  u.  s.  w.,  du-ce-ni,  tre-ce-ni  u.  s.  w.  st.  du-centi-ni  u.  s   w  ; 
se-s-terttus  st.  semi-as-tertius,  se-s-gui  (major,  Cic.  or.  56,  188,  halbmal 
(grösser)  st.  sem-is-que  st.  semi-asque;  bi-duum,  tri-duum,  quadri-duum 
8t  bi-div-um   u  s.  w.,  Kdiv-  (glänzen);  po-sui  st.  po-sivi,  acidi  st.  sci- 
cidl,  M  St.  fi-fidi,  s.  die  Formenlehre;  de-beo  st.  de-hibeo,  prae-beo  st 
prae-hibeo,  manü-biae  st.  manö-hibiae,  jü-beo  st.  ju-hibeo  (=  ju[s]habeo). 

§.  24.    n.  Abfall  der  Vokale  (Apokope,  inoxon^.  i) 

1)  o  in  den  Präp.  ab  (goth.  af,  gr.  M,  skr.  apa,  ahd.  aba)  und 

f".*  ^F-  ""°V  ^°^\\  "*^-  ~  "  ''•'''■  ^*'  spätere  daraus  verdunkelte  u. 
Die  m  der  II.  Dekl.  auf  r  ausgehenden  Wörter  haben  das  o  (u)  des 
Stammes  und  zugleich  das  Nominativzeichen  s  abgeworfen,  als-  puer  st 
puero-s   (pueru-s,   davon  altlat.  Voc.  puere  PI.  Asin.  382.  Caecil    und 
Afran.  bei  Pnsc.  6,  42  p.  231  H.),  socer  (PI.  Men.  957  soceru-s,  «.p6;) 
ager  neben  «rpö-c,  vuper  neben  e^spo-j,  iUer  (Unterleib)  Caecil.  b.  Non 
188  neben  uteru-s,  cancer  neben  xdirxpo-«,  ruher  neben  d.  spät,  ruberu-s 
<^er  neben  d.  gewöhnl.  exteru-s,  so  auch  vir  und  satur  (aber  vultur' 
G.  vultur-is  neben  volturu-s  Enn.  Ami.  141  V.);  femer  die  Adj.compos! 
aut  -fer,  -ger,  -sper  (von  spe-s),  als:  pe«<«Yer  neben  pesti-feru-s  (Cels) 
morh-fer  neben  morti-feru-s  (Geis.),  armi-ger  neben  armi-gerus  (Or  3631)' 
pro-sper,  a-sper   (aber  ag-ger,   G.  agger-is).  -  Famid  Enn.  Ann.    317* 
Lucr.  3,  1035  st.  famulu-s;  die  Komposita  der  lü.  Dekl.  auf  -cen,  G 
-cin-is  sind  aus  Subst.  auf  -dnu-s  entstanden,  als:  ßdi-cen  neben  fidi- 
cma  und  den  Adj.  fidi-cinu-s  (PI.  Rud.  43),  tibi-cen  neben  tibi-cina;  fer- 
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ner  «««c««^,  dee-uruc,  sesc-unor.  st  ♦q«mc-«nc.ns  «.  s.  w.  von  unc.a 
„5„,  entst.  aus  altlat.  noenum,  d.  i.  ne  oenum,  nicht  Eines  «/««,  en  st. 
ne  hilum,  nicht  eine  Faser  •),  donec  aus  donicum,  s.  die  Lehre  von  den 
Konjunktionen. 

2)  i  in  inqua-m,  inqui-s,  inqui-t  st.  inqua-mi,   -si,  -ti;   ut  neben  uti; 
piper  neben  iiinepi. 

3)  e,  aus  i  abgeschwächt,  ist  in  den   neutralen   Substantiven   auf 
-ar  und '-aZ  abgefallen,  als:  cochlear,  exemplar  u.  s.  w.  neben  cochleare, 
exeraplare  u.  s.  w.,  capital,  penetral  u.  s.  w.  neben  capitale   penetrale 
u   8.  w.  und  lac  neben  altlat.  lacte,  sal  als  Neutr.  neben  altlat   sae, 
s   §    71,  2;  femer  volup,  facul,  difficul  altlat.  st.  volupe,  facile,  difficile. 
-1  Über  das  Passiv  auf  o-r,  entst.  aus  ose,  als:  teg-or  st.  tego-se  u.  s.  w^, 
über  die  Imperative  die,  düe,  fae,  fer  st.  dic-e  u.  s.  w.,  in-ger  Catul  . 
27   2  st  ingere,  über  den  Infinitiv  auf  -er  st.  ere,  als:  biher  altlat.  st. 
bibere,  über  hi-c,  hae-c,  Iw-c  st.  hi-ce  u.  s.  w.  s.  die  Formenlehre.    Fer- 
ner: neu,  seu,  ceu,  entst.  aus  ne-ve,  si-ve,  ce-ve  {ve  ist  aus  vis  abge- 
stumpft 2),  ce  ist  d.  demonst.  ce,  wie  in  hi-ce  u.  s.  w.,  also:    „dieses 
[wenn]  du  willst,"  daher   „ebenso  wie,  gleichwie");  si-c,  d.  i.  sei  od.  si 
Lokativ  des  demonstr.  Pronominalstammes  so-  (gr.  6-)  mit  dem  demonstr. 
ce;  ne-c  st.  ne-que  ac  st.  at-que  Cat-ce,  *ac-ce);   qui-n,  si-n  (eigenthch 
wenn  nicht,  dann  wenn  anders,  wenn  hingegen);  femer  das  en- 
klitische  n  St.  nö  in  mi-n,  tü-n,  poü-n  es . .  dicere?  Ter.  Andr.  437,  sati-n 
vi-n,  ai-n,  nostln,  vidi-n,  ImhU  hominem?  Ter.  Eun.   674.  ahi-n  hinc? 
861;   audin  tetigin,  jiissin,   vidistin,  pergin,  datm,  juben,   credon,  V^o   En- 
nmlum  (Alles  bei  PI.  und  Ter.)  u.  s.  w.  st.  qui-ng,  s!-n6    me-nß   tu-ng, 
potis-ne,  satis-nö,  vis-n^,  ais-ne,  nosti-ne  u.  8.  w.,  n6  ist  die  enklitische 
Negation  oder  das  enklitische  Fragwort;  die  Formen  mit  dem  enklit.  zu 
n  abgestumpften    Fragworte    gehören   ursprünglich   ohne   Zweifel   der 
Volksprache  an,  daher  so  sehr  häufig  bei  den  Komikern,  doch  bedienen 
sich  derselben  zuweilen  auch  die  anderen  Dichter,  als:  men,  min  (Pers. 
1,  2),  tun,  ten,  Pyrrhin  Verg.  A.  3,  319,  tanton,  nostin,  vin,  viden,  censen, 
und  selbst  in  der  Prosa  begegnen  zuweilen  dieselben,  wie  viden  tu  puerum? 
Liv.  1.  39,  3,  ain  tandem   10.  25,  6,  salin  aequo  animo  paterentur?  10. 
41    13     (Die  alten   Grammatiker,  wie  Donat.  p.   1742  P.  p.  9  L.,  Max. 
Victorin.  p.  1944  P.  p.  276  L.,  bezeichnen  hier  den  Abfall  des  e  durch 
den  Apostroph,  als:  tantrni',)  Feiner:  ex-in,  de-in, pro-in  neben  ex-inde, 
deinde,  pro-inde;  si-rem-ps  Baut.  C.  I.  L.  197,  13  (133-118  v.  Chr.).  1. 
rep.  C.  198,  73  (123-122  v.   Chr.).  1.  agr    C.  200,  27  (111  v.  Chr.).  1. 
Com.  C.  202,  1,  38.  2.  1  (81  v.  Chr.).   1.  Ruhr.   C.  205,  2.  10,  40  (49  v. 
Chr.).  Cato  bei  Fest.  p.  344»,  28.  Sen.  ep.  91,  16  omnium,  quae  terram 
premunt,  siremps  lex  esto.  (nach  Muret's  Konj.)  neb.  sirempse  PL  Amph. 
73,  entst.  aus  sie  rem-p-se  (se,  Enklitika  wie  re-a-p-se,  se-p-se,  eo-p-se 
u.  s.  w.),  eigentlich    so    der   Sache    selbst    nach,    daher    gerade 
ebenso. 


1)  S  Corssen,  Aussprache  I,  S.  206.  —  2)  O.  Keller  im  N.  Jahrb. 
für  Phil,  und  Päd.  1875  S.  7  und  8  stellt  dieses  ve  mit  dem  Homer.  Tj/i 
oder  Tj/e  zusammen. 


§.  25.    Einsehiebung  (Epenthese)  der  Vokale,  i) 

npn  w'^'/il-^'^^^^'^''^..^^'  Aussprache  von  KonsonanteDgrup- 
^.oLTJ^  ^Ä  ''°.  ^^\^^  ^'^  '^  ^^  vereinzelt  ä)  eiLe^. 
vnlo^o"-  Q-  i'^i.^  eingeschobene  Vokale  nennt  man  Binde- 
vokale, bie  haben  einen  euphonischen  Zweck,  indem  sie 
dazu  dienen,  schwer  oder  gar  nicht  auszusprechende  Konsonan- 
tengruppen, welche  durch  die  Verbindung  der  Wortstämme 
mit  Flexions-  oder  Ableitungssilben  oder  dLh  die  vS^^^^ 
zweier  Worter  zu  einem  zusammengesetzten  entstehen,  für  die 
Aussprache  moghch  oder  bequemer  zu  machen.  Häufig  ge- 
schieht diess  m  Fremdwörtern,  deren  Aussprache  dem  Komi- 
schen Munde  nicht  bequem  war.    So  wird  '  Hp...x^,  altlat.  Z- 

cele  C  56  (vor  218  v.  Chr.)  s.  §.  16,  Anm.,  Her-coles  in  Inschriften  bis  zum 
Zeitalter  der  Gracchen,  aber  bei  PI.  Hercules  und  so  auch  in  der  klass. 
Zeit,  <loch  im  Vok.  neben  Hercule  Herde  seit  Plaut.,  als  Betheuerung 
so  auch  Cic.  de  Or.  3.  22,  82,  häufiger  aber  me  Hercule,  me  Hercules 
Hercule;  riarpo-xXfjc  altlat.  Pat^H-coles,  später  Patroclus;  ' AXx.aaicuv  JZce.- 
maeus    AXx^t^vt)  AlcumMa,  Tlxfx^aaa  Tecumessa,^po.y^i^  drachuma,' k.yCk'n- 

St     R    R  7  .tT  fp^'^r  ^'r':'  ^'^'  "''^"'  '^^'^^'^'^^  gyminasil 
vair     K.   K.   1.  55,  4    (Polit.),    doch    gewöhnlich   gymnasium,    ferner 

vmculum,    poculum,    periculum,     vehiculum    neben    vinclum,     poclum 
u.  s.  w    populus  neben  poplus,  extempi^lo  neben  extemplo,  discipulina 
neben    disciplma);    altlat.    Terebmius    st.    Trebonius    (s    §    16    Anm ) 
rfex^em   neben   dextra,   exteri   neben   extra;  -  cavitum   1.  agr.   C.  200, 
b    7.  111  V.  Chr.)  St.  cautum,  navita  poet.  st.  nauta,  opitumus  in  Inschr 
St.  optumus  u.  dgl.  -  Bei  den  meisten   Subst.   der  IL  Dekl    auf  -er 
als:  o^er  sowie  fast  bei  allen  der  III.  Dekl.  auf  -ter,  als:  pater,  imber, 
und  bei  den  Adjektiven  auf  -ber  und  -cer,  als:  celeber,  acer,  ist  zur  Er- 
eichterung  der  Aussprache  ein  e   eingeschoben,  wie  man  aus  der  De- 
khnation  dieser  Wörter  sieht,  als:  agr-i,  patr-is,  celebr-is,  acr-is.    Aus 
demselben  Grunde  sagte  man  dulcis  st.  *dluc-is,  yXux-i;,  pulmo,  n.eU^., 
scalpo  St.     sclapo,  YXa^po),  soidpo  7X69«).   Über  balatro  st.  blatero  s  6  16 
Anmerkung.  '  ' 

Anmerk    1      Auch  in  anderen   Sprachen   zeigt   sich   dieselbe   Erschei- 
nung   namentlich  die  Einsehiebung  eines  e  oder  ^,^als:  Tag.e-weHc,Br^i 
gam   heü-e-rer  neben  heitrer,  verworr-e-ner   neben  verworrner,  ger-aJenel 
grade    im  Franz.  esp-e-Ht  (alt)  neben    esprit,  ser-e-merU  (alt)  nebrn  serment 
8vr-e-te  neben  surtd  (alt),  donn-e-rai  neben  don-rai  (alt)  u.  s.  w.       '^'"'^"'' 

knr.t^U.n'*rn'  ?^''?^?^^^«"  kurze  Vokale,  wenn  sie  auch  im  Verse  als 
kurz  gelten  füllen  doch  ,n  der  lebendigen  Sprache  das  Mass  eines  kurzen 
Vokales  nicht  aus,  sondern  bleiben  hinter  demselben  zurück.  Sie  sind  nicht 
genau  messbar,  wesshalb  sie  Corssen  Ausspr. 2  II.  S.  607  irrationale 
K'un  v'^'  unmessbare)  Vokale  nennt.  Später  werden  wir  sehen,  dass 
sT«  vnn  f  M  *^'  """^  Diphthonge  in  die  Lage  kommen  können  dass 
sie  von  dem  Masse  einer  Länge  eine  Einbusse  erleiden  und  mittelzeitig 
oder  sogar,  wie  die  kurzen  Vokale,  verschwindend   kurz  werden,  z.  B 

Vnt«l«°  •  ,  ^^^'cVJ*\^^/^^  Präposition  prae  in  Compositis  vor  einem 
Vokale  eine  kurze  Silbe  bildet,  als:  praeustis  Verg.  A.  7,  524,  oder  wenn 
praeoptare  mit  Synizese  dreisilbig  gelesen  wird  pra'iSptare. 

J^  S.  Corssen  Ausspr.  2  II.  S.  77.140.  264.  384.  386.  536.  544  f.  609. 
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§.  26.    Zusammentreffen  zweier  Vokale  in  zwei  auf  einander  folgenden 

Silben  oder  Wörtern. 

1.  Das  unmittelbare  Zusammentreffen  zweier  Vokale  in 
zwei  auf  einander  folgenden  Silben  oder  Wörtern  bewirkt  eine 
Härte  der  Aussprache,  die  man  Hiatus  (das  Auseinander- 
klaffen der  Vokale)  nennt.  ')  Die  Lateinische  Sprache  hat 
eine  .grosse  Abneigung  gegen  den  Hiatus,  und  im  Ganzen 
begegnen  uns  in  derselben  nicht  sehr  viele  Beispiele,  in  denen 
sich  dieses  Zusammentreffen  zweier  Vokale  findet,  z.  B.  in 
den  Compositis  mit  co-,  als:  co-acervo,  co-aggero  u.  s.  w.,  in 
der  V.  Dekl.,  wenn  dem  e  ein  i  vorhergeht,  als:  diel,  faciet, 
fidei  (später  fid^i),  im  Altlat.  terräi  (später  terrae)  u.  s.  w. 

2.  Die  Mittel,  deren  sich  die  Sprache  bediente,  um  den 
Zusammenstoss  zweier  sich  unmittelbar  berührender  Vokale 
zu  heben,  sind  die  Kontraktion,  die  Krasis,  die  Syni- 
zesis  und  die  Elision.  Wenn  die  Berührung  der  Vokale 
bei  zwei  auf  einander  folgenden  Wörtern  stattfindet,  so  war 
der  Lateinischen  wie  der  Griechischen  Sprache  ein  bequemes 
Mittel  zur  Vermeidung  des  Hiatus  in  der  ihnen  eigenen  freien 
Wortstellung  gegeben. 

§.  27.    Bemerkungen  über  den  Hiatns  in  der  Dicbterspracbe.  2) 

Den  Hiatus  suchen  die  sorgfältigen  Dichter  möglichst 
zu  vermeiden;  jedoch  ist  derselbe,  wie  auch  in  der  Griechi- 
schen Dichtersprache  ^),  in  folgenden  Fällen  gestattet,  oder 
vielmehr  das  Zusammentreffen  der  Vokale  bewirkt  keinen 
Hiatus: 

a)  Wenn  dem  elisionsfähigen  Schlussvokale  des  ersteren  Wortes 
ein  Vokal  vorangeht,  als:  Verg.  A.  6,  523  egregia  intereä  conjünx  etc. 
(=  egregi'  interea,  vgl.  Soph.  Ph.  1429  apioxei'  ixXaßiuv). 

b)  in  mehrsilbigen  Wörtern,  die  auf  einen  langen  Vokal  oder 
einen  Diphthongen  auslauten,  wenn  derselbe  in  der  Vershebung 
steht,  und  zwar  bleibt  der  lange  Vokal  lang,  wie  im  Gr.  dvTiö^jip 
'Oo'jo^i.  Dieser  Fall  findet  sich  häufig  im  Hexameter,  und  zwar  beson- 
ders im  dritten,  dann  aber  auch  im  zweiten,  vierten  und  fünften  Fusse, 
als:  Verg.  G.  2,  86  Orchades  6t  radit  et  amärä  paüsia  bäca.  A.  3,  74 
N^reidüm  matrt  |  et  Neptuno  Aeg'd^o.  9,  477  femineo  ululätu.  5,  735  cön- 
cilia  Elysiümque  colo.  I  Huc  cästa  Sib^lla.  9,  477  evolat  infelix  et  femi- 
neo I  ululätu.  E.  2,  24  Amphiön  Dircaeus  in  Actaeo  ^racyntho.  10,  12 
Aonie  ^gonippe.  E.  3,  6  et  fucüs  pecore  1  et  läc  subdücitur  ägnis.  G.  3, 
60  pati  hymenaöos.  63.  Vgl.  Vergl.  E.  7,53.  G.  1,4  Sit  pecor*  |  apibus  etc. 
221,  281  t6r  sunt  cönati  |  impönere  P61io  Ossam.  Hör.  ep.  13, 3  Thrö'icio 
^quilöne  sonänt  etc.  Ov.  M.  3,  184  nübibus  esse  sol6t  aut  pürpurea^ 
-4wrorae.  14,  832  ö  et  d6  Latia  o  6t  de  gente  Sabina.  (Sehr  selten  in 
thesi,  als:   Verg.  G.   1,  437  Glaücö  4t  Panopeag  et.  Hör.  C.  2.  20,  13 

1)  S.  Corssen  Aussprache  2  II,  S.  670.  K.  L.  Schneider  Elementar- 
lehre I.  l,  S.  114.  -  2)  Corssen  Ausspr.  11,  S.  780  ff.  K.  L.  Schnei- 
der Elementarlehre  I,  1.  S.  139  ff.  L.  Mu eller  de  re  metrica  p.  304  sqq. 
—  3)  s.  Kühner  Ausf.  Gr.  der  Griech.  Sprache  I.  §§.  47  u.  48. 
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jam  Daödaleö  |  ocior  Icaro.)  Vereinzelt  in  der  Cäsur  des  Pentameters 
Ov.  Pont.  2.  4,  22  quäntus  in  A^acide  |  ictorideque  fuit.  In  kretischen 
Versen:  Enn.  b.  C.  Tusc.  3.  19,  44  aüxilio  exiU  |  «ut  fuga  freta  sim? 
PI.  Rud.  950  set  boni  cönsilj  |  ecquid  in  te  mihist?  Most.  1.  2,  52  per- 
didi  operäm  fabrorum  illicö  |  öppido.  1.  4,  25  jam  revortär.  Ph.  Diä  | 
est  iäm  id  mihi.  In  baccheischen  Versen,  als:  PI.  Men.  771  nisi  aüt  quid 
commissi  |  aut  est  causa  jürgi  (nach  edd.).  In  jambischen  u.  trochäischen 
Versen  selten  und  nur  in  der  Cäsur-  oder  Sinnespause,  als:  PI.  Asin. 
651  set  tibi  si  viginti  minae  |  argenti  proferentur.  Amph.  1000  atque 
illuo^susum  escenderö;  inde  öptume  aspelläm  virum.  Merc.  284  salve,  | 
o  quid  agis?  quid  fit?  (Camer.  e  conj.  salveto  st.  salve  o )  Selten  auch 
bei  einsilbigen  Wörtern.  PI.  Pseud.  19  juväbo  aut  re  aut  öpera  aut 
consiliö  bono  (nach  d.  edd.  Fleckeis.  re  [te]  aut).  Asin.  536  nön  voto 
ted  amäre,  qui  dant,  qua  amentur  grätia  (Weis,  quad  st.  qua,  Fleckeis. 
danunt  st.  dant).  Naev.  bei  Cic.  or.  45,  152  vos  qui  accolitis  Histrum 
etc.  In  einem  Hexameter  vereinzelt  Verg.  A.  4,  235  quid  struit  aüt 
qua  spe  \  inimica  in  g6nte  morätur,  durch  die  Hauptcäsur  entschuldigt. 
Über  die  zweisilbigen  jambischen  Wortformen  s.  §.  31,  Anm.  3. 

c)  in  ein-  und  mehrsilbigen  Wörtern,  die  auf  einen  langen  Vokal 
oder  einen  Diphthongen  auslauten,  wenn  derselbe  in  der  Vers- 
senkung  steht,  und  zwar  wird  alsdann  der  lange  Vokal  kurz  ge- 
sprochen, wie  im  Gr.  ofxot  g|oav.  Verg.  G.  1,  2Ö1  Peliö  Össam.  A.  6, 
507  s'ervänt;  t^,  amice.  3,  211  insülae  lonio  u.  s.  w.  S.  §.  31,  Anm.  1* 
und  über  die  zweisilbigen  Wörter  §.31,  Anm.  2. 

d)  Nur  sehr  selten  haben  sich  die  Dichter  den  Hiatus  bei  einem 
auf  einen  kurzen  und  in  der  Thesis  stehenden  Vokal  auslautenden 
Worte  erlaubt.  Da  dieser  Fall  nur  in  einer  Cäsur-  oder  Sinnespause 
und  vor  einem  Ausrufworte  vorkommt,  so  schwindet  das  Auffallende 
dieser  Erscheinung.  Verg.  A.  1,  405  et  vera  incessü  patuit  dea.  ille 
ubi  matrem.  E.  2,  53  äddam  cerea  pruna:  honös  erit  huic  quoque 
pömo.  Ov.  M.  5,  625  et  bis  „iö  Arethüscr,  iö  Arethusa!"  vocävit.  Aber 
Hör.  C.  3.  14,  11  jam  virum  expertae  |  male  ominatis  sehr  auffällig  we- 
gen Mangels  einer  Pause.  PI.  Asin.  755  addöne?  DI.  .4dde  et  scribas 
etc.  Merc.  845  dörni  erat,  quod  quaeritabam  etc.  (nach  d.  edd.).  Aul.  2. 
3,  7  ätque  occlude  |  a^dis  etc.  Amph.  1109  mäxumi;  continuo  extolluut 
ämbo  capita.  AM.  Hei  mihi.  Men.  868  mihin  equis  junctis  minare? 
ME.  £'cce  etc.  940  ^gomet  haec  te  vidi  facere;  egomet  haec  te  ärguo. 
Mil.  1330  ö  mei  oculi,  ö  mi  anime.  PA.  Öpsecro,  tene  mülierem. 

e)  bei  einsilbigen  langen  Interjektionen,  als:  ö,  heu,  hei, 
ähj  väh,  au,  eu,  ai,  weil  dieselben  nicht  elidirt  werden  konnten,  als: 
Verg.  A.  10,   18  ö  pater,  6  Äominümque   etc.  Ov.  M.  14,  832  6  et  de 

,  Latia,  ö  et  de  g^nte  Sabina.  id.  Fast.  3,  485  heu  wbi  pacta  fides? 
Hör.  C.  4,  5,  37  longas  6  wtinam,  düx  bone,  ferias.  Tibul.  4.  11,  3  aÄ 
ego  nön  aliter  etc.  Wenn  Interjektionen  in  der  Thesis  stehen,  sind 
sie  kurz,  doch  können  sie  auch  lang  sein,  wenn  das  Versmass  es  zu- 
lässt.  Verg.  E.  2,  65  te  Corydön,  o  ^lexi.  PI.  Most.  4.  3,  23  hei,  hei, 
occidi.  3.  1,  52  eu  hdrcle.  Poen.  1.  3,  21  vah,  dhi  modo.  Ter.  Eun.  656 
au  obsecro.  Ov.  M.  10,  215  inscribit,  et  ai  al  Mehrsilbige  Interjek- 
tionen nur  vereinzelt,  als:  Ov.  M.  5,  625  et  bis  Jo  ^rethüsa,  iö  Äre- 
thüsa"  vocävit.   Ter.  Enn.  426  haÄahae,  aber  497  hähähae.  Andr.  500 
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eho  dn.  Bei  Personenwechsel  PI.  Pers.  212  h^ia.  S.  Heia,  sonst  aber 
mit  Vokalverschleifung,  wie  PI.  Amph.  901  heia  aütdm,  Verg.  A.  4,  569 
heia  age;  vgl.  PI.  Poen.  5.  3,  17  eho,  an  hüius  sunt  illae  filiae? 

f)  In  den  Cäsur-  und  Sinnespausen,  sowie  auch  beim  Perso- 
nenwechsel im  Dialüge,  wie  aus  vielen  eben  erwähnten  Beispielen  zu 
ersehen  ist. 

Anmerk.  Mit  welcher  Sorgfalt  der  Hiatus  Zwischen  zwei  Wörtern 
auch  in  der  Prosa  vermieden  worden  ist,  geht  aus  folgenden  Stellen  her- 
vor: Cic.  or.  23,  77  (vorba  verbis  coagracutare).  ib.  78  (couglutinatio  ver- 
borum).  ib.  44,  149  sqq.  45,  152  und  153.  Cornif.  ad  Herenn.  4.  1^,  18 
(fugieraus  crebras  vocalium  concursiones,  quae  vastam  atque  hiantcm  ora- 
tioncm  reddunt).     Quintil.  9.  4,  33  —  37.  1) 

§.  28.    A.  Kontraktion  der  Vokale.  2) 

Kontraktion  oder  Zusammenziehung  der  Vokale  ist  die 
Verschmelzung  zweier  in  Einem  Worte  aufeinander 
folgender  Vokale  zu  einem  langen  Vokale  oder  einem 
Diphthongen.  Wie  aus  der  Verbindung  zweier  Vokale  die 
Diphthonge  entstanden  sind,  ist  §.  7,  3  gezeigt  worden.  Die 
Vokale,  welche  die  Verschmelzung  erfahren,  sind  entweder 
gleich  oder  verschieden.  Sind  die  Vokale  verschieden, 
so  muss  man  bei  der  eintretenden  Verschmelzung  eine  As- 
similation derselben  annehmen,  indem  der  erste  Vokal  den 
zweiten  sich  gleich  oder,  jedoch  seltener,  ähnlich  macht;  so 
wird  *cO'igo  (st.  co-ago),  indem  es  durch  die  Mittelstufe  *co- 
ogo  gegangen  ist,  in  cögo  zusammengezogen.  Da  die  zusam- 
mengezogenen Vokale  nur  Eine  lange  Silbe  bilden,  so  muss, 
wenn  einer  der  beiden  Vokale  ein  langer  Vokal  oder  ein 
Diphthong  ist,  der  lange  Vokal  Einbusse  an  seiner  Laut- 
dauer erlitten  haben,  d.  h.  er  muss  von  einem  langen  zu  einem 
mittelzeitigen  herabgesunken  sein.     Vgl.  §.  25  Anmerk.  2. 

Anmerk.  Auch  zwei  durch  Ä,  v,  J,  «,  m  getrennte  Vokale  können 
kontrahirt  werden,  als:  vemeTis  poet.  st.  vehemens,  praedes  neben  prae-vtdes 
ni  neben  nist,  cöpia  aus  com  und  op-s,  op-es,  cu-ncti  aus  co-juncti,  bigae  st. 
bi-jugae,  ja  selbst  mä-lo  ist  aus  mag-volo  entstanden. 

a)  Yerscbmelzung  gleicher  Tokale. 

1)  a  -j-  a  =  a  sehr  selten,  als:  Phrätes  Mon.  Ancyr.  st.  Phräätes; 
Ala  C.  or.  45,  153  st.  Ahäla.  (Cic.  leitet  aber  ala  fälschlich  von  axilla 
ab.)    Über  ae  -j-  e  s.  unter  e  -\-  e. 

2)  e  -{-  e  =  e:  in  der  V.  Dekl.,  als:  re  aus  rß-e,  PI.  res  aus  röes 
u.  s.  w.,  s.  die  Formenlehre;  derunt  1.  Thur.  II,  58  u.  s.  st.  de-erunt, 
vgl.  unter  Synizese;  nemo  aus  ne-hemo  (altlat.  st,  homo,  s.  0.  Müller 
ad  Fest.  p.  100,  5) ;  vemens  poet.  st.  vSh^mens,  vementer  Ter.  Hec.  488 ; 
die  Präposition  prae  in  dem  Verb  prae-sum  verschmilzt  in  den  mit  e 
anlautenden  Formen  zu  Einem  Laute,  also  praS-ö-  zu  pra^-y  so  in  In- 
schriften vor  und  nach  Chr.:  praessQ  1.  rep.  C.  198, 31  (123  — 122  v.Chr.), 
praesset  1.  Rubr.   C.  205,  2,  48  (49  v.  Chr.),  praerit  1.  Jul.  C.  206,  37, 


J)  S.  K.  L.  Schneider  Elementarl.  I,  1  S.  165  ff.    —   2)  S.  Corssen 
Aussprache  2  11^  S.  695  ff.     K.  L.  Schneider  Elementai lehre  I,  1.  S.  117  ff. 


39.  47.  48  (45  v.  Chr.^,  ;?raerunt  1.   d.   69,  praersit  Cen.  Pis.  Or.  G43 
(4  n.  Chr.),  ^jraerunt  ib.,  ^^merant  Mon.  Ancyr.  III,  35  u.  s.  w. ;  erst  in 
der  Zeit  des  Alex.  Severus  (230  n.  Chr.)  findet  sich  praeest;  auf  der 
Tafel  V.  Malaca  stehen  praessQnt,  ^jraerunt  neben  praeerxmt  i) ;  praeda 
aus  prae-henda,  praedium  aus  prae-hendium ;  prendit  PI.  Bacch.  696.  Ter. 
Andr.  353  aus  prae-hendit,  prendo  Phorm.  620,  prendendus  Heaut.  509, 
reprensum  Ad.  14 ;  prensio  vorklass.  st.  prehensio,  prensare  poet. ;  {Cors- 
sen  IL    S.  714   urtheilt  mit    Recht,   dass  Plautus,   Terentius  und   ihre 
Zeitgenossen  nicht  prendi  u.  s.  w.  oder  prehendi,  sondern  praendi  oder 
praehendi  u.  s.  w.  geschrieben  haben,  da  die  Urkunden  ihres  Zeitalters 
die  Form  pre  st.  prae  noch  nicht  kennen,  die  erst  zur  Zeit  des  Luci- 
lius  in  der  Bauemsprache  erscheint,  z.  B.  pretor,  Cecilius.    Quintil.  9. 
4,  59  gibt  depr ender e  und  deprehendere  als  gleich  gebräuchlich  an;  ferner: 
praeda    (schon   auf  alten  Inschriften  praidat  und  praedat),   entst.  aus 
*prai-(prae-)henda,  praedium  entst.   aus   *  prae-hendium;    aus   ae  -f  i, 
mit  Angleichung  ae  +  e:  praebere  st.  des  älteren  prae-hibere  (so  stäts 
bei  Plaut.);   aus  e  -f  i,  mit  Angleichung  e  -h  e:  debere  st.  des  älteren 
de-hibere  (aber  schon  bei  Plaut,  beide  Fonnen);  —  praes,  G.  praed-is 
,  (Bürge),  schon  in  Urkunden  der  Gracchenzeit,  neben  prae-vides  (Nom. 
und  Acc.  PI.)  in  d.  1.  agr.  111  v.  Chr.  und  sub-vades  (Nom.  PI.)  in  der 
XII.  tab.  nach  Gell.  16.10,  8;  auch  hier  ae-f  e,  mit  Angleichung  ae-\-e. 
S)  i  -}-  i  =  J:  tibicen,  tibicina  aus  tibi-i-cen   (-cina)  von  tibia,  hin- 
gegen tubicen  von   tuba;   alüis  Gen.   aus  ali-ius;    gratis   aus   gratiis; 
über  die  Genetivform  des  Sing,  in  der  II.  Dekl.  und  die  Nominativform 
des  Plur.  auf  -i,  die  Dativ-  und  Ablativfoi-m  des  Plur.  auf  -Is,  die  Vo- 
kativfonn  des  Sing,   auf  -i,   die  Perfektform  auf  -U   st.  -iit,   -isti  st. 
iisti,  -esti  st.  -eesti  u.  s.  w.,  kontrahirt  aus  i  -f  i,  i  -|-  is,  i  -f-  e,  i  -f-  it, 
s.  die  Formenlehre;   llieti  PI.  Epid.   1.  1,   33  st.  Theti-e;  mi  aus  mihf^ 
s.   die   Formenlehre;    ml   aus    nihil;    diese    beiden    kontrahirten   For- 
men gehören  eigentlich  nur  der  Volkssprache  an  und  sind  daher  der 
klassischen  Prosa  fremd,  werden  aber  von  den  Dichtern  nach  Bedarf  des 
Verses   neben    den   unkontrahirten    gebraucht.     Über  die  Perfektform 
auf  -i,  -isti  u.  s.  w.,  entst.  aus   -i-vi,  -i-visti  u.  s.  w.  s.  die  Formenl.; 
sis  St.  si  vis,  s.  die  Formenl;  über  dltior,  ditissimus  aus  divitior,  divi- 
tissimus  s.  die  Formenl.;  ni  neben  nisi;  über  mm,  vi  von  vis,  entst. 
aus  *vis-em  (vir-em),  vis-i  (vir-i)  s.  die  Formenl. 

4)  o  -f  o  =  ö:  2)rö-les  von  *pro-olere  (hervorwachsen);  cöps  Prise. 

7,  41  p.  752  P.  p.  321  H.,  cöp-is  u.  s.  w.  PI.  Bacch.  351.  Pseud.  674. 
Pacuv.  Ribb.  trag.  p.  97,  cöpia,  cöpiosus  von  (com  und  Öp-s,  op-es; 
cöperire  Lucr.  5,  342.  6,  491,  cdperüis  auch  in  der  klassischen  Prosa, 
von  com  und  Öperio;  cöptare  neben  cooptare,  letzteres  aber  erst  seit 
dem  Ende  der  Regirungszeit  des  Augustus;  cörs  spätere  Form  st.  cöhors; 
prö-rsu8  quö-rsum,  hö-rsum  iUö-rsum,  istö-rsum,  deoctrörsum  u.  s.  w.,  aus 
pro-vorsus  quo-vorsum  u.  s.  w.;  pröx  altlat.  aus  *pro-vox  Fest.  p.  253, 
7,'  Vorherverkündigung. 

b)  u  ~\-  u  =  ü:  in  der  IV.  Dekl.,  als:  currüm  st.  curru-um  u.  s.  w. 

8.  die  Formenlehre;  in  Inschriften  der  Kaiserzeit:  aeditüs,  mortüs,  per- 
petüs  u.  dgl.  st.  aedituus,  mortuus  u.  s.  w. 

')  S.  Corssen  Aussprache  II,  S.  713  f. 
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b)  Terschmelzung  Terschledener  Vekale. 

1)  a  +  o  =  ö:  I.  Pers.  Sing.  Ind.  Pr.  1.  Conjiig.,  als:  amö  aus 
amä-o  (später  amö);  a  +  o  =  ä  in  mäh  entst.  aus  mag-völo  mä-völo  s.  d. 
Forinenl.;  —  cL  ^  i  =  ae  \m  Gen.  Sing.,  s.  die  Formenl.  I.  Dekl;  — 
a-|-i  =  tt  in  der  ersten  Konj.,  als:  amcis  aus  amä-is,  amämus^M^  amä- 
imus,  amästi,  amassem  u.  s.  w.  st.  amävisti  u.  s.  w.,  s.  die  Formenl.;  — 
a4-i  =  e  im  Konjunktive  Praes.  der  I.  Konj.,  als:  amem  aus  ama-im, 
ames  aus  amä-is;  -  a  -{-  e  =  ae  in  aes  aus  ahes  (skr.  ajas),  ameus 
neben  aheneus;  in  der  I.  Konj.:  -ärunt^  -ärim,  -äram  -äro  st.  -äverunt, 
-avgrim  u.  s.  w.,  mälim  aus  magvelim  mävelim  u.  s.  w.,  s.  die  Formenl. 

2)  e  4  i  =  e  und  I  im  Gen.  Sing,  der  V.  Dekl,  s.  die  Formenl. ; 
in  der  II.  Konj.:  -esti,  -Essern  u.  s.  w.  st.  -evisti  u.  s.  w.,  s.  d.  Formenl. 
debeo  aus  dehibeo  (PI),  dego  aus  *dö-igo  von  ago;  e  +  o  =  o  nölo 
aus  nevolo;  e  -\-  u  =  ü  (verdunkelt  aus  ö)  in  j-ü-rsiis  und  *re-vorsus. 

3)  i  -}-  a  =  i  in  trt-gintä,  entst.  aus  tria-  *decen-ta,  vgl.  xpia-xovTa; 
über  das  lange  ä  in  tri-gintä  quadrä-gintä  u.  s.  w.,  vgl.  oben  S.  64, 
Nr.  4;  i  +  iA  =  ^  in  bigae,  qmdri-gae  entst.  aus  bt-jügae  u.  s.  w. ;  i  +  e  =  i. 
Über  den  Vokativ  der  II.  Dekl.  auf  -i  aus  ie  und  die  Verbalformen 
sirisy  sirit  u.  s.  w.  st.  sieris,  sierit,  s.  d.  Formenl.;  no-bis,  vo-bis,  entst. 
aus  no-fies,  vo-fies,  s.  die  Formenl.;  ebenso  ist  der  Dat.  und  Abi.  auf 
-18  in  der  I.  und  II.  Dekl.  aus  *-fies  entstanden,  s.  die  Formenl.;  d.  Suff. 
-bi  in  i-bi,  u-bi,  ti-bi,  si-bi,  mi-hi  (st.  mi-bi)  ist  entst.  aus  -fiem  (skr. 
-bhjam);  ebenso  auch  das  Suff,  -im,  -in,  -w,  als:  iZZ-im,  iU-in-c,  ist-im, 
ol-im,  utr-in-que,  ex-i-n,  ex-i-n-de,  h-in-c  u.  s.  w.  Über  i  -\-  e  =  e  \i,  t 
im  Gen.  Sing,  der  V.-Dekl,  über  -i  im  Inf.  Pass.,  entst.  aus  -ier,  als: 
agi,  dari,  aus  agier,  darier,  über  die  aus  Kontraktion  entstandenen  For- 
men sim,  sis,  sit  u.  s.  w.,  entstanden  aus  dem  altlat.  s-ie-m,  s-ie-s,  s-ie-t 
s.  die  Formenlehre. 

4)  o-{-i  =  ö  inCompos.  mit  cö/n-,  cö,  als:  cögo  aus  co-igo  von  ägo, 
cögitoj  aus  co-igito  von  ägito,  cömo  aus  co-imo  von  ömo,  dl^mo  aus  de- 
imo;  o  -{-  u  =  u  in  cuncti  aus  co-juncti;  über  neuter,  neiUiquam,  entst. 
aus  ne  und  uter,  utiquam  s.  §.  7,  9;  ferner  cölescere  Lucr.  6,  1068, 
coluei-unt  2,  1061  st.  coal;  —  o  -\-  e  =  ö:  normt,  nörim  st.  növerunt, 
növörim,  admöimnt  st.  admöverunt,  s.  die  Formenl.,  contio  st.  co-ventio; 
o  -\-  i  =  ö:  mömentum  aus  *mÖvTmentum,  nosti  u.  s.  w.,  nosse  st.  nö- 
visti,  növisse,  admosti  commosse  st.  admövisti,  commovisse,  s.  d.  Formenl. ; 
o  -\-  i  =  oe  in  coetiis  st.  co-itus,  coepere,  coepiam  Fest.  p.  59,  10,  coepi 
aus  co-ip-ere  von  ap-isci;  o  -\-  i  =  ü:  bü-cula  aus  *bövi-cula,  bübua 
oder  bobibs  st.  bövibus,  prüdem  aus  prö-videns;  o  +  w  =  ü  in  plus, 
entst.  aus  altlat.  plo-us  =  *plo-ius. 

5)  14  -(-  a  =  ö  in  cur  (altlat.  quör  Ter.  Andr.  103,  886  f.),  entst. 
aus  quäre;  ■—  u  f  e  und  u  -{^  i  =  ü:  in  der  IV.  Dekl.,  als:  fructu, 
fmictüs  aus  *fructü6,  fructuis,  fructües  s.  die  Formenl. ;  jüwior  aus  *jü- 
vönior;  adjüro  st.  adjüvSro,  s.  die  Formenlehre;  im  Dat.  S.  der  IV.  Dekl., 
als:  fj'uctü  St.  fructui;  in-dütlae,  entst.  aus  *indu-itiae,  Waffenstillstand, 
nachdem  die  feindlichen  Heere  in  ihre  Lager  gehen,  vgl.  die  Ableitung 
des  Aurelius  Opilius  bei  Gellius  N.  A.  1,  25,  17;  w  +  i  =  i  in  flo 
u.  s.  w.,  entst.  aus  fu-i-o,  vgl.  das  Umbr.  fu-ie-at  =  fiet  und  das  Gr. 
cpu-(-ui  V  cpu,  wachsen,  werden  s.  die  Formenl.  —  ae  -{-  i  =  ae  in  prae- 
tor st.  *prae-itor,  praemiwm  st.  *prae-imium  von  emo,  prae-beo  st.  prae- 
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hibeo  (PI.),  aetasst  *aevitas;  ae  +  0  =  ae  in  prae-co  st.  prae-voco  - 
y  +  t  =  y  m  misys  (st.  mysy-is)  Scribon.  Larg.  Compos.  34. 

§.  29.    B.  Vokalverschleifung,  i) 

V  t  y''K^l\7^.''^?^^^.^^^^^^^^ynalöphe*(aüvaXotcp:f,)  zweier 
Vokale  besteht  dann,  dass  zwei  sich  beruhende  Vokale 

Lai?  MlTn        ^'""^"''  ^''^'"'  ^^''  '''  ^"^  ^^^^« 
.      1.    Es   findet   also  auch  hier  wie   bei   der   Kontraktion 
eine  Verschmelzung  zweier  Vokale,  in  Einen  Laut  statt   aber 
diese  Verschmelzung  unterscheidet  sich  von  der  KontÄ 
erstens  dadurch    dass  sie  nicht  durch  die  Schrift  bezeTcS 
sondern  bloss   der  Aussprache  überlassen  wird,  zweitens  da- 
durch, dass  aus   derselben  nicht  ein  langer  Vokal  hervoLht 
sondern  der  erste  Vokal  so  sehr  verschwindet,  dass  sicrnur 
die  Quantität  entweder  des  zweiten  Vokales,  mag  dieser  kurz 
oder  lang  sein,  oder  die  des  ersten,  aber '  nur,^enn  dieser 
lanj^^st,  behaupte Vso  z.  B.  {gneus  =  ^  .,  aber  ign^  =  _  .. 
totae  adeö  conversae  acies  =j:^^^__,^^j,.   ^^^^,  (' 
desum)  =  _  ..     Statt  des  letzteren  Falles  wird  auch  Kon 
traktion  angewendet,  als:  derunt,  s.  §.28,1).    In  d^Jewöhn- 
liehen  Umgangssprache  mag  sie  häufig  gebraucht  worden  sein  • 
für   uns   aber   besteht   sie   nur  in  der  Dichtersprache    wenn' 
der  Vers   uns  nöthigt  zwei  Silben  in  Eine  zu  VerschmeTzen 
Die    beiden  Vokale,    die    eine  solche  Verschleifrrerieiden' 
sind  meistentheils  von  der  Art,  dass  sie  nicht  Tefnem  Ä 
thongen  verschmelzen  können,   als:   na,  uo,   uL  ia    h   in   ie 
u.  s.  w.     Wenn  bei  der  Verschleifung  zweier  VokSeVe  bei 
der  Kontraktion  nur  Eine  lange  Silbe  gebildet  S?  «rLs/ 

Tr^'T.T;  ^''  ^?^f  ^W^*^  dieser  eine  Einbus  e  an  se- 
ner  Lautdauer  erleiden,  d.  h.  er  muss  von  einem  langen  Vo- 
kale zu  einem  mittelzeitigen  herabsinken.     S.  §.  25,  Anm   2 
.J'.^'^J^}^^^^^^^^^^'^^^^,^  findet  entweder  im  in 
laute  des  Wortes  statt  und  wird   alsdann   mit  dem  beson- 
deren   Namen    Synizese   (aavtCr^a.,)    oder    SynekThonese 
(auvexcpcovr^a.,    benannt,   oder  im  Auslaute    des  Wortes  vor 
einem    Vokale    eines    unmittelbar    darauf  folgenden    Worles 
und  wird  alsdann  mit  dem  Namen  Krase  (xpLc)  oder  Syn 
Krise  (oüYxpioi?)  benannt.  ^ 

§.  30.    a)  VokalverscWeifung  im  Inlaute  des  Wortes  (a.vfCTjat;  oder 

CUV£X<p(üV7jatc). 

Die  Vokale,  welche  die  Volcalverschleifung  im  Inlaute 
sS°'l''"^  entweder  beide  unbetont,  als:  6strel^  (zwei- 
silbig), oder  einer  derselben  ist  betont,  der  andere  unbe- 
tont, also  z.  B.  entweder  ed,  als:  alv^Ha,  (viersilb.)  oder  6a, 
als:  mia  (einsilb.).    Die  Konsonanten  h,  j,  v  verhindern  nicht 

')  S.  Corssen  Aussprache  3  II,  S.  744  ff. 
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die  Zulassung  der  Synizese,  als:  ^^^^  ];:^/^^;, 

se^rninis  Verg.  A.  8   f^J;  %"^^S^of;':in1übig  ge- 
be! den  scenischen  und  anderen^  Uicüte  ^^ 

„»essen,  etwa  =  ^-^f^  .^'"^'Z' Ss^^ntcnjnnA  v  und 
verhärten  sich  g^^t'^n  ^n  Konsonant  stehet,  die  voran- 

"^1"^'."'  snhc  lan/  S    P^e^it««  v.  päries  s««««  v.  genu. 
gehende  Sube  lang,  a.i».  f   j  .         ^^ 

i?f,  ie;  ua,  uo,  ui.    bie  stenen  t.utw  ^ 

Wortes.  ^-v        ^    ^^     C*«  11    s   w     als:  ionms  Ov. 

M.  6,  113,  ostrea  Hor^  S.  2.  2,  2^  ^^   ^^   ^^  ^^^^  aurei.  Verg. 

A.  10,  496,  alceo  ib.  6,  412  u   s   v,  _^^^^^     ^^^^^  p, 

A.1,  726.  5,  352_u.  s.  w.;  p.-o/«6ea^  Ter.  Ad.  ^7o  griechischen 

Stich.  569,  ««<eÄac  Ter  Heaut.  2^0  Hör.  C^l^^^'  .^  (ib.  6, 

Namen  auf  -eue  (=«;),  als:  O-pÄe;  (Verj.  E.  4,  5  ;       i'_  ^„^^^_ 

™!:.  Lucr.  3,  »50  (Lachm.),  f'l^TnXtvtnt  antat  Hör.  C.  1.  35. 
tuavistnuc,  dcasclar^    '^Z'^H^^'^.r.  Phorm.  910. 

.e.,i  (Stich.  30),  0.»,-«  Ter.  HecJ  ;  «^-  t^  JP-  J^^^  ^.^^l 
bei'daktyl.  Dichtern:  -"■'^f«:-^^)  En^Inn  97%.f  cW,-  Her. 
Aen.  7,  237  u.  8.  w.;  at:;»m  (von  ^"'Ya^r.nnm^rn),  fäcjas  Sen.  Med. 
C.  3.  4,  41  (consTltum),  P-^i»/";/  ^'"  J  f  J^seniäd-)?  ^.-eno.«-  P>. 

r  t:v7^^^^^^'  ^•«—  ^^'-  ^^" '"- " 

P-  ^^^'  .  .  j  .1!»  RpiBniele   in  denen  ein  solches  i  in 

An  merk.  1.    Nur  selten  sind  d>e  Be.sp.e^e   ^»  ^^^  kurzen  Vo- 

aer  Syni.cse,  dem  «>»  K^^Z  Eselin' dllem    Fall!  das  ,'  sich  .u  dem 
kal  nicht  lang  macht   da    n  de.   Reg  ^^^^     ^^^.,   ^^   ,,,„„, 

Konsonanten  ji  verhärtet.  •)     Lucr.   ^j^;».»  ^    ^^^  ^  ^^  ^^ 

281  dSminä  atque  sodalit.c.a  omma.     PI.  Tnn.  JW  ^ 
™«,ia«%Ä  n^que  adeo  "g»'"^;';^  cic.  de  divin.  1  §.  108;  pätrvi 
sJ^i:^:'^rT^-^^,^-^r,  ....  (Lu.,  Ver. 

»{  als  Ein  Vokal  gemessen  w»«>«'  »""l?  ."ä.  jes  folgenden  Wortes  angc- 
aieses  Wortes  mit  dem  »»'''"'«"1^  '  "^„^,  ""^  ^^fj  „exÄsque  mad.5ntes. 
.endet  wird.  Th  5,  597  r.pta  '^^-^^l^^^'Z^^';^,,,,^^^  lu.  1.  4.  36 
6    196  öbnubit   t^nuia  ora  etc.  12,  ^  cornu 

.)  a  in  S6a.m,^a^   '"'^/X'' cZ\T^^^^     E.  8,  81,  e^rfe.  Plaut., 
P)  e  in  Swz^s,  ea<w,  eodem  PI.  Capt.  4^.  v  trg. 

[^TL^mann  Commentar.  ad  Lucret.  2,  91  p.  129. 
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Verg.   A.  10,  487.  andern  Enn.,  Acc,   Ter.,  ^sdem  Ter.,    ^ue,    Toque 

Acc.  trag.    R.  p.  147.   2^%  medem  Lucr.,    2d^m  Lucil.,  u.  s.  w,  ^dem 

Verg.   E.  8,   81^  deorum^  eorum    Pac.    trag.    p.  95.    98.,    exmndum   PI. 

Aul.  1-  1,  1^  meorum,   mearum  Comic,  und   Trag.,   alvearia   Verg    G   4 

34;  -  aTi^eac^o  Lucr.  5,  174;  antdrerd  Verg.  A.  12,  84;  d^rsum  Plaut.,' 

Ter.,  Lucr.,  seorsiim^  Plaut.,  Lucr.,  deismler  Plaut.,  Äwc  Plaut.,  Ter., 

Verg.^.  1,  131,  cfemce^«  Lucr.,  Hör.  S.2.8,  80,  deinde  scen.  u.  a.  Dichter 

oft,  deesse,  anteiho  Naev.    Com.   R.   p.   26;  Idomeneosne   Catull.  64,  178. 

Y)  ^.•  insidjantes  Enn.  Ann.  414  K  (insid-)  vindemjdtor  Hör.  S.'  1.  7* 

30  (vindemiator),  ähjetihus  Verg.  Aen.  9,  674  (äbiet-),  pärjetihus  Verg 

u.  A.  (pär-),  ßuvjorum  Verg.  G.  1,  482  (st.  flüviorum),  Ijene  Plaut.,  vjetis 

Hör.  ep.  12,  7,   <Z>^m«  Pacuv.   trag.   Rib.  p.  82  u.  s.   w.,   von  semi-- 

semjanimis  Enn  , J^erg.  u.  A.,  semjustus  Ov.  prjusquam  Enn.,  Pacuv    Ter 

Über  semine^  onMW6?i  Lucr.  2,  991  mit  o  st.  ö  s.  die  Anm.  1.  ' 

5)  o.'proinde  scenische  und  andere  Dichter,  als;  Lucr  4   654   Vpre- 
A.  11,  383.  y  y    o  .   veig. 

e)   o   in   cmW    PI.    Most.  327.,   intr7ierit   Trin.  10;   c^ce  Pacuv 
trag.  R.  p.  ^^^coegi,  -it  Plaut.  Bacch.  981.  Amph.  163. 

_  C)  ?^  in  duum  (st.  duarum)  PI.  Trin.  775. 1052,  d^rum  Ter.  Heaut  326 
duahus  Caec_Com.  R.  p.  31 ;  s^apte  Acc.  trag.  R.  p.  190,  dueUum  PI ' 
pueUa  PI,  duelUca  Lucr.  2,  66,  c^'^we  Ter.  u.  A.,  huice  PL,  pituüa  Hör! 
S.  2.  2,  76,  mcduisti  Lucil.  bei  Cic.  Ein.  1.  3,  ^;  fuerunt,  fuere,  fuisse  PI, 
Ter.,  Lucil.;  tenvia  Verg.  G.  2, 121  st.  tgnuia,  sin^tis,  slnvato,  sinvatur, 
Sil.  7,  502.  226.  10,  181  von  smuare. 

c)  Der  e^ste  Vokal  betont,  der  zweite  unbetont. 
^  a)  g';  w^MÄ,  Twea,  7we1iw,  7w3,  me'oe  u.  s.  w.,  6?^s,  c?eo  u.  s.  w.,  dme 
rei,  scenische  und  andere  Dichter,  z.  B.  Lucr.  4,  882,  SJm,  S/w,  2,  Si 
u.  s.  w.  scenisch^,  seit,  andere  Dichter;  V^am  Hör.  ep.  1,  7,  9J,  Pompii 
carm.  2.  7,  5;  t^Sn  scen.  u.  andere  Dichter;  ^,  mnt,  mm,  ea^,  '?ant  PI., 
^MeoÄ  Ter.  Andr.  277;  häufig  deerat,  deerit,  deero,   deest. 

ß)  i^vü  Ter.  Heaut.  101^ ^wm  Enn.  683;  dTes  PI.,  Ter.;  dm  Plaut., 
Ter.,  Mwm  PI.  Trin.  848;  prwr  T^r.  Phorm.  342,  prhis  Nov.  com.  r! 
p.  225;  sciam,  scias,  sciat,  sciesj  seiet,  scims,  scw,  scmnt  PL,  Ter.  u.  A.; 
ahjete  Verg.  A.  11,  667  st.  äbiete,  ärjite  2,  492  st.  äriete. 

T)  o:  quöid  PL,  Lucr.,  Hör.  serm.  2.  3,  91;  prmt  ib.  2.  6,  67,  «rÄ 
scenische  Dichter. 

^  S)j^;  c?j£o,  duasj  duos,  c?wo7?2^scen^Dicht. ;  ti^,  tim,  t^m,  tui  u.  s.w., 
suusy  ma,  suum,  sui  u.  s.  w.,  cm  (gwS)  Ämc,  scen.  und  andere  Dichter; 
ful,  fuit   PL,   Ter^  Lucil.,  nolueris  Lucil.,  chTens  PL  Men.  588;  ^r<J^/. 

e)  2/  in  OriYVa  ( ^J  Verg.  G.  4,  463.  A.  12.  83,   Th^iades 

(_  ^  ^)  Ov.  Fast.  6,  514.  Thyiadas  (_  ^  ^)  Catull.  64,  391. 


Anmerk.  3.  Bei  Plautus  1)  sind  noch  folgende  Synizesen  zweier 
durch  ein^  dazwi8cheustdiendes_v  getrennter  Vokale  zu  bemerken :  na^em, 
boves^  ovisj  lovem,,  novo^^evi,  avoncvlm,  juventulem  cavillatio,  cavelo, 
obUvisci,  also  navem  =  n^i  u.  s.  w.,  dtmten  2silb.  Trin.  829  (so  d.  edd.), 
divüiae  3silb.  PI.  Capt.  170.  Rud.  542.  Trin.  682.  Poen.  60.  Ter.  Andr.  797* 
Heaut.  194.  527,  dimtior  PL  Aul.  5,  2. 


>)  S.  Ritschi  Prolegom.  ad  Plaut.  Tom.  L  p.  CLL  sq. 
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Anmerk.  4.  Nach  ausgestossenem  ^*  kommen  von  den  Compositis  des 
Verbs  jacere  folgende  Synizesen  vor:  eicere J^acuv.  trag.  Rib.  p.  107  drei- 
silbig St.  ejicere,  ^cehantur  Enn.  ib.  p.  14,  eicit  Acc.  ib.  p.  158.  Lucret.  3, 
877  L.,  i^ce  Verg.  Ecl.  3,  96. 

§.  31.    h)  Vokalverschleifüng  im  Auslaute  des  Wortes  vor  dem  Anlaute 
eines  folgenden  Wortes  fxpajt;  oder  cj6Yxptai;). 

1.  Diese  zweite  Art  der  Vokalverschleifung  findet  nicht 
bloss  in  der  Dichtersprache  statt,  sondern  wurde,  wie  die  erste, 
gewiss  auch  in  der  lebendigen  Umgangssprache  sehr  häufig 
angewendet  und  von  Cicero  (or.  44,  150  tf.)  zur  Vermeidung 
des  Hiatus  dem  Redner  empfohlen.  So  haben  die  Redner 
ohne  Zweifel  in  solchen  Wortverbindungen,  in  welchen  zwei 
Wörter  in  naher  Verbindung  stehen,  in  ihrem  Vortrage  die 
Krasis  angewendet,  wie  ab  imperio^ac  nomine  nostro  C.  Verr. 
1.  31,  79,  socios  atque  exteras  nationes  (ib.  32,  82)  u.  s.  w. 
Über  die  Quantität  der  zu  einem  Laute  verschmolzenen  Vo- 
kale s.  §.  29.  Wenn  sich  aber  die  Dichter  erlaubt  haben 
den  Gebrauch  der  Krasis  so  weit  auszudehnen,  dass  sie  kein 
Bedenken  tragen  dieselbe  bei  der  Cäsur  des  Verses  oder 
bei  der  Redepause  anzuwenden,  wo  der  Redende  noth- 
wendig  eine  Zeitweile  anhalten  muss,  wie  Hör.  S.  1.  3,  20 
nüllane  hab6s  vitiaTlmmo  alia  6t  fortässe  minöra. _ Verg.  A.  4,  238  f. 
Dixerat.  lUe  patris  magni  parere  parabat  |  iwperio;  ^^  primüm  pedi- 
büa  taläria  nöctit,  ja  selbst,  beim  Redewechsel  zweier  Perso- 
nen auf  der  Bühne,  wie  PI.  Marc.  917  Charinus:  Respondö  mihi:  |  Qua 
causa?  Eutychus:  Operae  nön  est  (causa~operae):  so  haben  sie,  um 
dem  Versmasse  zu  genügen,  offenbar  die  natürlichen  Gränzen  der  Kra- 
sis überschritten,  und  der  lebendige  Vortrag  sieht  sich  genöthigt  an 
solchen  Stellen  unbekümmert  um  das  Versmass  eine  Pause  zu  machen, 
durch  welche  die  Krasis  aufgehoben  wird. 

2.  Sowie  in  der  gewöhnlichen  Umgangssprache  ohne 
Zweifel  der  Gebrauch  der  Krasis  sehr  häufig  gewesen  ist, 
ebenso  sehen  wir  dieses  auch  in  denjenigen  Dichtungsarten, 
in  welchen  sich  eine  Nachahmung  der  Umgangssprachejeigt,  im 
Drama  und  in  der  Satire.     Vgl.  Enn.  trag.  50.  V.  f6r  mi  auodUum^ 

phtenTabige^  me,  ßdmmiferam  hdnc\im,  qua6  me  excruciat,  Ter.  Ad. 
854 Cergo^intro,  et  quoi  rei  est,  ei  rei  hunc  sumamüs  diem.  In  denjeni- 
gen Dichtungsarten  hingegen,  welche  sich  von  der  Umgangssprache 
mehr  entfernen,  begegnen  Beispiele  der  Krasis  ungleich  seltener. 

3.  Der  auslautende  Vokal  des  Wortes  ist  in  der  Re- 
gel unbetont.  Einsilbige  Wörter,  die  an  sich  betont  sind, 
verlieren  häufig  im  Zusammenhange  der  Rede  ihren  Ton,  in- 
dem sie  sich  an  andere  Wörter  anlehnen,  z.  B.  die  Pronomen  /«', 

hae,  qua,  quae,  qui,  quo,  die  Präp.  a,  de,  e,  pro,  prae,  die  Konj.  ne,  ni, 
«u.a.  Betont  hingegen  sind  die  Imper.  da,  stä,  i,  die  Judikative  dö, 
8tÖ,  die  Formen  der  Personalpr.  m?,  a,  sl,  mi,  tu,  wenn  sie  nachdrück- 
lich hervorgehoben  werden,  die  der  fragenden  Pron.  qua,  quae,  qui,  quo, 
die  Abi.  re,  spl,  vi,  z.  B.  Ter.  Heaut.  636  nön  simulare  mortem  verbis, 


r4  ipsa  spem  vitaö  dare,  die  Ausrufungen  vae!  heu!  ö!  pro!,  die  kon- 
firmativen  Adverbien,  wie  ne,  fürwahr.  Der  anlautende  Vokal  ist 
entweder  betont  oder  unbetont.  Verg.  A.  6,  852  hae  tihfirunt  ar- 
t^s;  pacisquejmpönere  mörem.  12,  548  tötae  adeö  convirsae  acUs.  Lucret. 
1,  234  quödsi  in  eo  spatiö  ätque  ante  acta  aetdte  fuere.  Der  auslau- 
tende lange  Vokal  verliert  von  seiner  Lautdauer  bei  der  Krasis  so 
viel,  dass  er  nur  die  Geltung  eines  irrationalen  Vokals  behält,  s. 
§.  25,  Anmerk.  2. 

4.  Alle  Vokale,  sowol  die  kurzen  wie  die  langen,  so- 
wie alle  Diphthonge  können  mit  dem  Vokale  des  folgenden 
Wortes  die  Krasis  erleiden. ^Lucr.  l,  234  s.  Nr.  3.  Hör.  serm.  1. 3, 20, 
s.  Nr.^.  Verg.  A.  6,  160  mülta~int6r  sese  variö  sermöne  serebant.  95 
cönträa?^d6ntior ito.  10,691  cöncurrüntTyrrhenae  acies.  7, 429 quäre  agfei 
ännari  puböm.  4,  355  quem  j;egnö  lZesperia6  fraudo.  2,  73  quo  gemitü 
conv^rst  animi.  3,  621  dictü  adfäbilis  Ulli.  12,  548  i6iae  adeö  conv6r- 
sae^ciös  etc.  Beispiele  von  einsilbigen  Wörtern:  PI.  Asin.  42 
quo  wsque.  Verg.  G.  2^  526  inter  se  adversis  luctäntur  cörnibus  ha^di. 
A.  10,  847  üt  pro  me  Ädstili.  6,  38  nunc  grege  df^ntacto.  Hör.  ep.  1. 
18,  112  aequüm  mi  animum  ipse  paräbo.  Verg.  E.  2,  71  quin  töaliquid. 
Von^insilbigen  nachfolgenden  Wörtern:  Verg.  A.  5,  699  ser- 
vätae  a  p6ste  carinae.  6,  741  süspensae  dd  ventos.  6,  901  tum  se^d 
Cajetae.  10,  263  Därdanidae  ^  muris. 

5.  Selbst  zwei  durch  die  Synizese  zu  Einem  ver- 
schmolzene Vokale  im  Auslaute  können  bei  den  Komi- 
kern als  eine  irrationale  Kürze  mit  einem  folgenden 
Anlaute  durch  die   Krasis  verschmolzen  werden.     So 

folgende  zweisilbige  JWÖrter :  ei,  eo,  rei,  meum,  meam,  meo,  meae, 
tuum,  8udm,  fui,  alsj  ei  egestatem  PI.  Trin.  338,  eoliaec  341,  eo  ornatu 
852,  eo  usque  827,  rei  operam  119.  522.  865,  meo  hercle  Epid.  5.  2,  22, 
meum  adeoJPoen.  4.  2,  38,  meam  autem  Ter.  Ad.  874,  m7ae  auctoritati 
Hec.  48,  meam  ipse  Enn.^  702,  meo  arhitrattt  PI.  Trin.  990,  Tuum  Incendes 
675,  »uam  in  1130,  fui  hae  1090.  *) 

Anmerk.  1.  Bei  einsilbigen  betonten  Wörtern  mit  langem 
Vokale,  als:  vi,  re,  muss  man  annehmen,  dass  bei  der  Krasis  nicht  dieser 
betonte  lange  Vokal,  sondern  der  unbetonte  anlautende  Vokal  zu  einem  irra- 
tionalen herabgesunken  ist,  als:  vi  ahripiuntur,  rftnlellegitur. 

Anmerk.  2.  Wenn  weder  Elision  noch  Verschmelzung  der  Vokale 
angewendet  wird,  so  wird  doch  dadurch  eine  engere  Verbindung  beider 
Wörter  bewirkt,  dass  der  lange  Auslaut  vor  dem  vokalischen  An- 
laute gekürzt  wird;  in  der  Regel,  namentlich  bei  den,Daktylen,  geschieht 
diess  in  der  Thesis  2),  als:  Enn.  bei  C.  Tusc.  1.  15,  34  Enn*  imiginis.  Verg. 
G.  4,  461  Rhodopeiae  arces.  Verg.  A.  3,  211  Insulae  lonio.  5,  261  Ilio  alto. 
Ferner  in  anderen  Versmassen ;  so  im  jambischen  Senare  öfters  bei  Plautus, 
und  zwar  meistens  hinter  der  II.  Dipodie,  aber  auch  hinter  der  Cäsur  des 
dritten  und  fünften  Fusses,  als:  Men.  67  illf  divitia^  ^venerunt  mäxumae 
(nach  d.  edd.).  882  lumW  sedendt>,  |  o'culi  spectando  |  dolent.  Pseud.  26  in- 
t^rpretari  dWum  posse  neminem.  Aul.  2.  4,  28  CO.  Imo  ^quidem  credo.  ST. 
At  sein  etiam,  quomodo.  Naevius  b.  Cic.  or.  45,  152  quam  nünquam  nobis 
Grdjt   atque   bärbari;    auch   Hör.   epod.  5,  100  in  e.  jamb.   Dimeter:   et  Es- 


I)  S.   Ritschi   Prolegom.    ad   Plaut.    T.    I, 

Schneider  Elementarl    der  Lat.  Sprache,  I,  1. 

KUhner,  AnsfUhrl.  Qrammatik  der  Latein.  Sprache. 


p.  CLIV.     — 

s.  104  ff: 


2)   8.   K.  L. 
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quilinae  dlites,  im  trochäischen  Senare  gleichfalls  öfters  bei  Plautus,  und 
zwar  meistens  auch  hinter  der  II.  Dipodie,  als:  Mil.  346  militi  Mac^doniöl, 
et  jam  etc.  1330  6  mei  ocult,  |  6  mi  anime.  PA.  Opsecro,  tene  miilierem. 
Merc.  960  ät  ego  expurgdtionem  hab^bo  etc.  (nach  edd.)  Cas.  3.  1,  1  niinc 
amicit*|dnne  inimici  sis  imago,  Alc^sime.  Amph.275n^c  jugulae  neque  vdspe- 
rugo  ne'que  vergiliae  |  occidunt  (nach  dem  sechsten  Fusse).  Bacch.  428  ibi  cursu, 
luctdndo,  disco,  \  hdsta,  pugilatii,  pila  (nach  dem  vierten  Fusse,  vgl.  614; 
im  kretischen  Tetraraetcr  Fl.  Most.  1.  2,  67.  arte  gymndstic»,  d£sc^  |  Äastis, 
pila,  68  ciirsM,  armfs,  equo  etc.  (Aber  in  arsi  wird  die  Länge  beibehal- 
ten, s.  §.  27,  b).  Auch  die  einsilbigen  Wörter  mit  langem  Aus- 
laute: wie,  mij  t€j  tüj  qul,  quae^  quö^  quoi,  i  (st.  ii),  ne,  ni,  dl  st.  dii,  de, 
si  u.  a.  erleiden  vor  einem  kurzen  Anlaute  zwar  keine  Krasis,  aber  der 
lange  Vokal  wird  gekürzt.  Amph.  655  quad  m^  amat.  Mil.  1330.  6  mi 
anime.  Hör.  S.  1.  9,  38  sf  m^  amas.  Verg.  E.  2,  65  ».  Alexi.  A.  6,  507 
t^  amice.  Ecl.  8,  108  qui  amant.  Lucr.  2,  404  qua^  amdra.  Lucret.  5,  7 
nim  s*  ut.  So  auch  neu  PI.  Trin.  655  neu  ipsdm  rem  indaget  dötem  dare 
si  dixerim  (nach  edd.);  Amph.  1049  sq.  sive  ancillam  sive  servom  seu 
uxor^m  seü  ädülterum  (Fleck,  si  üxorem,  si  adülterum),  aber  Catull.  39,  2 
renidet  usquequa^M^  seu  äd  rei  ventumst  wird  jetzt  statt  seu  richtig  ge- 
lesen sei,  da  in  dem  Scazon  der  Anapäst  nicht  zu  dulden  ist.  PI.  Mil.  1356 
^t  \s%  ita.  In  arsi  PI.  Asin.  228  s^  eris  nänctus.  337  pro  asinis.  Trin. 
1024  ita  me  di  ament.  Ter.  Andr.  1,91  omnes,  qm  amant.  ,Enn.  140  mc^tu 
at,  ng,  ubi.  Heaut.  287  opinor  qua^  erat.  Ad.  920  quid  iu  ais?  Die  auf 
einen  Vokal  oder  auf  m  auslautenden  einsilbigen  betonten  Sub- 
stantiv- und  Verbalformen,  als:  ««,  re,  spe,  vim,  rem,  speni^  do,  sto, 
dem,  Stern  u.  a.,  erleiden  bei  den  daktylischen  Dichtern  keine  Krasis, 
indem  sie  von  denselben  vor  einen  vokalischen  Anlaut  entweder  gar  nicht 
oder  mit  Zulassung  des  Hiatus  gestellt  werden,  wie  Verg.  A.  4,  235  spe 
tnimica,  s.  §.  27,  b). 

Anmerk.  3.  In  Betreff  der  zweisilbigen  jambischen  Wortfor- 
men ist  zu  bemerken,  dass  die  alten  Bühnendichter  sich  bei  denselben  den 
Gebrauch  der  Krasis  erlaubt  haben,  nicht  aber  die  übrigen  Dichter,  welche 
den  auslautenden  langen  Vokal  vor  einem  auf  der  ersten  Silbe  betonten 
Worte  lang  lassen  in  arsi  und  meistens  in  der  Cäsur-  oder  Sinnespause 
oder  in  beiden  zusammen,  wie  Catull.  66,  11  qud  rex  t^mpestilte  noviy 
auctus  hymena^o.  Verg.  Aen.  1,  16  pösthabit^  coluisse  Samo;  hie  illius 
arma,  oder  in  thesi  zu  einem  kurzen  machen,  wie  Ov.  M.  3,  501  v^rba 
locus,  dictöque  vale  „vale"  fnquit  et  Echo.  Verg.  E.  3,  79  ^t:  longüm,  for- 
mose,  väle  vali^,  fnquit,  JoUa.  6,  44  cldmassdnt,  ut  litus  Hyla  Hylä  omne 
sondret.  Wenn  aber  das  zweite  Wort  ein  ein-  oder  zweisilbiges  un- 
betontes ist,  wie  die  enklitischen  Konjunktionen  ac,  atque,  et,  auf,  at,  ut, 
das  Adv.  Iiaud,  die  Präp.  in,  ad,  ex  und  die  enklitischen  Pronominal  formen 
von  hie  und  is;  so  lassen  die  meisten  Dichter  die  Krasis  zu.  Verg.  G.  2, 
263  ärva  solo^id  venti  curänt  etc.  3,  253  nön  scopuU  rup^sque  cavai  atque 
obj^cta  retdrdant.  466  ^xtremdmque  sequi  aut  mediö  procümbere  cdmpo. 
A.  1,  303  cörda  volonte  deo,  in  primis  etc.  12,  532  excutiWflfunditque 
aolo^Üune  lora  ii  juga  siibter.  739  siiffecft  postquam  ärma  dd  ad  Volcdnia 
ventum  est.  So:  tv£^et,  leö  et,  cie  ac,  suö  at,  equi  ut,  humö  haud,  retrö  ad 
u.  8.  w.  Zuweilen  geschieht  diess  auch,  wenn  das  zweite  Wort  mehr  als 
zwei  Silben  hat,  von  denen  die  erste  unbetont  ist,  als:  Verg.  A.  3,  240  a^re 
cavo^invadünt.  6,  336  öbruit  Auster,  aqua  involv^  nav^mque  virösque.  11, 

383  proinde  tonä  eloquio  etc.  Bei  nicht  jambischen  Wortformen  mit  langem 
Auslaute  wird  die  Krasis  nur  sehr  selten  angewendet,  und  in  mehrsil- 
bigen Wortformen  mit  langem  Auslaute  und  langer  Paenultima  in 
Griechischen  Eigennamen  nach  dem  Beispiele  Griechischer  Dichter  1)  wird 
öfters  die  Krasis  unterlassen  und  der  Hiatus  zugelassen,  wie  Verg.  Ecl.  2, 
24  Äctaeo,  Äracyntho  wie  im  Griech.  'AxtaCip  'Apax6v}}({).  Ov.  M.  5,  312 
Hydntea  Aganippe.  409  Pisaea4  Arethüsae. 

1)  S.  Ph.   Wagner  ad  Verg.  Ecl.  2,  24. 


6.  Die  Vokalverschleifung  findet  in  der  Dichtersprache 
auch  bei  Wörtern  statt,  welche  auf  ein  m  mit  einem  voran- 
gehenden Vokale  auslauten  i),  was  sich  daraus  erklären  lässt, 
dass  das  m,  wie  wir  §.  4,  9  gesehen  haben,  am  Ende  eines 
Wortes  einen  höchst  schwachen  Ton  hatte.  Wenn  daher  auf 
m  ein  mit  einem  Vokale  anlautendes  Wort  folgte,  so  wurde 
die  auf  einen  Vokal  und  m  auslautende  Silbe  so  schwach  aus- 
gesprochen, dass  sie  wie  ein  blosser  auslautender  kurzer  Vo- 
kal   ohne  m  mit   dem   folgenden   Vokale    eine   Verschiffung 

erfahren  konnte,  als:  Ov.  Art.  3^J97^  quöd  latet,  fgnot^.-^8t;  ignoti 
nulla_cupido.  Verg.  A.  8,  386  ferrwm  acuänt.  3,  658  mönstr^^^T^rren- 
&um,  jnforme^  Oft  auch  bei  einsilbigen  Wörtern 2).  Verg.  E.  2,  25 
nee  %um  adeo  infonnis  etc.  A.  1,  322  vidistis  si  qu«^;jn2c  erräntem!  U, 
705  quid  tarn  ^gregiüm  etc.  G.  1,  391  testa  Qum  ardente  viderent.  A.  7, 
295  nwm  inc^nsa  cremavit.^  Catull.  68,  87  näm  tti^TSelenae  raptü  etc. 
Hör.  S.  1.  9,  60  ha6c  ^um  agit,  6cce.    Ov.  Art.  3,  2  dm~aM't  turmaö  etc. 

7.  Diese  Verschleifung  war  in  der  Blütezeit  der  Römi- 
schen Dichtkunst,  sowie  auch  in  der  folgenden  Zeit  allgemei- 
nes Gesetz  geworden,  das  nur  höchst  selten  überschritten  ist, 
nämlich:  Hör.  S.  2.  2,  28  coctö  nüm  adöst  honor  idem?  Juven.  9,  118 
vivendum  mite  est  cum  propter  plurima,  tum  bis  praecipue  causis  (die 
Konjekt.  tunc  oder  tum  de  sind  zu  verwerfen).    Aber  bei  den  älteren 

Dichtern,  wie  Ennius,  Plautus,  Terentius,   zuweilen  auch  Lu- 
cilius  und  Lucretius,  finden   sich  nicht  wenige  Beispiele,  in 
denen  die   aus   einem  Vokale  und  m  bestehende   Silbe   vor 
einem  folgenden  Vokale  die  Geltung  einer  kurzen  Silbe  be- 
hauptet.    Fl.  Men.  93  facHe  ädservabis,  dum  eo.    Bacch.  106  rmm  ut 
in  navi.   Cure.  523  nam  et  operam.   Rud.  1383  jam  ab  isto  etc.  Cas.  3. 
4,  22  cum  häc,  cum  istac.    Capt.  24  postquam  belligerant  A6toli  cum 
Aleis.   Ter.  Enn.  495  una  ire  cum  amica.   527  Thais,  quam  ego  sum. 
Ad.  341  cum  amet  äliam.    Lucr.  3,  1080  s6d  dum  abest,  quod  av^mus, 
id  öxsuperäre  videtur.  6,  276  s^que  simül  cum  eö  commiscuit  igni.  Enn. 
Ann.  486  V.  dum  quidcm  ünus  etc.  Fl.  Merc.  181  tüam  amicam.  Foen.  5, 
2,49  quid  in  hänc  venistis  ürbem,  aut  quid  quaeritis?  Enn.  Ann.  336  V. 
insigneita  ferö  tum  milia  militüm  octo.     Öfters  bei  Flaut,  vor  der  Diä- 
resis oder   Cäsur.   Merc.   862   nön   concedam   nöque   quiescam  \  üsquam 
noctu  n6que  dius.  Stich.  461  mustölla  murem  \  äbstulit  praeter  pedes  (nach 
den  edd.).     Asin.  760  in  föribus  scribat  6c(mpatam\^&&Q  se  (nach  den 
edd.).  292  edepol  hominem  \  infelicem  etc.  (nach  den  edd.).  874  fündum 
cUienüm  arät  etc.    Men. 489  flagitiüm \homima,  sübdole  ac  minumi  preti? 
(nach  den  edd.).  Ter.  Eun.  409  perpaücorum  hominüm.  GN.  Immo  nul- 
lorum  ärbitror.  —  Auch  finden  sich  Beispiele,  in  denen  die  auf  m  aus- 
gehende Silbe  in  arsi  steht  und  lang  ist,  so  zuweilen  bei  Flaut,  in  der 
II.  Arsis  kretischer  Verse  in  der  Diaeresis^),  als:  Cas.  2.2,19  n^c  mihi 
jus  menm  \  öptinendi  öptio  est.  40  möx  magis  quom  ötiSm  |  ei  mihi  et 
tibi  erit.  Most.  1.  2,  30  nequior  fäctus  jäm  |  usus  est  aödium.  1.  4,  24 

1)  S.  Corssen  Aussprache  Th.  II.  S.  789  ff.  —  2)  S.  K.  L.  Schnei- 
der Elementarl.  1,  1.  S.  154  f.  —  3)  S.  Hermann,  elem.  doctr.  metr. 
p.  206  sq.  nr.  16  und  17. 
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iam  revortär.  PH.  Diu  6st  Yäm  |,  id  mihi.  In  Hexametern  nur  selten, 
me"  tens  auf  falschen  Lesarten  beruhend.  TibuU.  1.  5  33  6t  tantum 
veneräta  vir»m,  |  hunc  sedula  cüret.  Prop.  2.  12,  1  ö  me  f^hc«,  |  o  nöx 
mihi  Candida  et  ö  tu.  2.  23,  101   ha6c   eadem   ante  iWäm  |  impunc   et 

Lösbia  f^cit. 

An  merk  4  In  den  Compositis  mit  circum  wird  um  vor  einem 
Vokate  Itwed;;  kurz  gelesen ^der  erleidet  die  Verschleifung^der 
verliert  das  m,  als:  cvVjus  nön  hedera^  \  circänilire  caput  (PropO;  ";;7  «g- 
tur  (Luer.),  circS^rrdnt  aeies  (Verg.  A.  2,  599;  eircuit  dras  (Ov.  M.  7,  259). 

Anmerk.  5.  Die  Krasis  findet  zuweilen  auch  zwischen  zwei  Wörtern 
statt  von  denen  das  eine  am  Ende  des  Verses,  das  andere  zu  Anfang  des 
Aden  Verses  steht  1).  Man  nennt  alsdann  den  ersten  Vejs  Versus  h  y  - 
permeter.     Catull.  61,  118  und  119  flammeum  video  venire,  /te,  concimte 

ih  modum.  Her.  C.  4.  1,  35  cur  facunda  parum  l''.^''^'/''fjJ'l^Ppl 
Hngua  silentio?  Im  heroischen  Hexameter  öfters  hei jue.^  Verg.  A.  4,  5.)» 
und  559  <5mnia  Mercuriö  similis  voc^mquc  colörem^t^e.  Et  crinis  flavos^et 
mdmbra  decora  juve^nta.  9,  650  u.  651.  Ter.  Eun.  625  u.  626  .  .  gentium  In 
con^ivium  etc.  7,  160  und  161  jdmque  iter  dmensi  turris  ac  tdcta  Lati- 
nor^:;^irdua  cdrnebant  etc.  G.  1,  295  u.  296  .  .  d^coquit  hiimorem  At  ru- 
bicunda  etc.  Hör.  Carm.  2,  3,  27  und  28  sors  ^xitura  et  nos  m  aeter- 
num  J&xsilium  impositüra  cymbae. 

§,  32.    C.   Elision  (ex^Xit!;i;). 

1  Elision  oder  IxOXi^i?  wird  die  Ausstossung  eines 
Vokals  von  zwei  zusammentreffenden  Vokalen  ge- 
nannt, und  zwar  geschieht  diese  Ausstossung  so,  dass  der 
zurückbleibende  Vokal  hinsichtlich  seiner  Laut- 
dauer unverändert  bleibt,  z.B.  aus  semt  und  ermis  wird 
semermis,  während  bei  der  Kontraktion  die  zusammentreffen- 
den Vokale  stäts   zu   einem    langen   verschmelzen  z.  B.  aus 

^tihi-i'cen  wird  tibicen. 

2  Der  elidirte  Vokal  ist  ein  unbetonter,  der  andere 
hingegen  ein  betonter,  entweder  kurzer  oder  langer,  als: 

anteä  aus  ante  ea,  nuüus  aus  n^ullus,  nusquam,  nunquanty  nutiquam  altl. 
St.  neutiquam;  södes  st.  si  audes;  tr-essis  aus  Hri-essis,  sem-ermis  aus 
semi-ermis,  sem-lsus  st.  semi-esus. 

3.  Häufig  tritt  die  Elision  auch  nach  Ausfall  eines  Kon- 
sonanten ein,  als:  prö-brum  aus  prö-hib-rum,  op-pro-brium,  manü- 
biae  aus  manu-hibiae,  manu-brium  aus  manu-bibrium ;  —  decü-ria  aus 
♦decü-viria,  centü-ria  aus  *  centu-viria.  In  vielen  Fällen  bleibt  es  un- 
entschieden, ob  man  Elision  oder  Kontraktion  annehmen  soll. 

Anmerk.  1.  In  Wortformen,  wie  scurr-ilis  von  scurra,  terr-enus  von 
terra  u  s  w,  nimmt  Corssen  H.  S.  686  eine  Elision  von  o  an;  ich  halte 
es  hingegen  für  natürlicher,  dass  die  Suffixe  -ilis,  -enus  u.  s.  w.  an  den 
unmittelbaren  Wortstamm  angetreten  sind.  Ebenso  bei  ros-etum,  sdv-esfris, 
hast-ile,  herb-osus  u.  s.  w.  von  Wörtern  der  I.  Dekl.;  mund-anus,  dum-eium, 
lect-ica,  lor-ica,  medic-ina  u.  s.  w.  von  Subst.  der  II.  Dekl-  fin-alis,  pisc- 
ariua,  pisc-osus,  ign-escere  u.  s.  w.  von  Subst.  der  III.  Dekl  ;  querc-etum, 
dom-esticus,  an-ilia,  com-eus  u.  s.  w.  von  Subst.  der  IV.  Dekl.;  glacia-lis 
u.  8.  w.  von  Subst.  der  V.  Dekl. 
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Anmerk.  2.  Im  Anlaute  findet  die  Elision  bei  den  beiden  Formen 
des  Hülfsverbs  sum:  ea  und  est  sehr  häufig  statt  (man  nennt  in  diesem 
Falle  die  Elision  Aphäresis;),  und  zwar  nicht  bloss  bei  vorangehendem 
Vokale,  sondern  auch  bei  Silben  mit  verschwindendem  s  oder  m  (s.  §.  4(), 
Anm.  2  und  §.  31,  6),  wie  z  B.  bei  Plautus  1)  Trin.  63  nanctu's  und  optu- 
mast  st.  nanctu(s)es,  optuma  est.  96  ohjurgandu'a  st.  es,  ebenso  198.  714.  912 
u.  8.  w.  Ter.  Andr.  496  veritu'a.  PI.  Pers.  268  virtu'st  st.  virtus  est.  Trin.  206 
hahituru'at.  432  tempu'at  u.  s.  w.,  542  patientissumumst  st.  patientissumu(m)  est. 
566  licitumst.  197  ifast  st.  ita  est.  Mil.  747  und  sonst  oft  volupest  st.  volupe 
est.  Lucr.  1,  511  inanest.  512  necesseaf.  4,  1058  hinc  autemst  momen  arooris. 
Diese  Schreibweise  findet  sich  auch  in  Inschriften,  aber  nur  in  Privaturkun- 
den, als:  aititat,  sitaat,  neceaaeat  u.  s.  w. 

§.  33.    Trennung  oder  Diäresis  der  Vokale  und  Auflösung  der  Konsonanten 

j  und  V  in  die  Vokale  i  und  u. 

Die  Trennung  oder  Diäresis  zweier  Vokale,  die  eine 
Silbe  bilden,  kommt  in  der  Lateinischen  Sprache  nur  sehr 
vereinzelt  vor,  als:  Orphez^  (38ilb.)  Ps.  Verg.  Cul.  116  st.  Orpheus 
(2silb.);  aenus  und  atneus  oder  ahSnus  und  ahSneus  st.  aeneus  von  aes; 
continuo  ainüqUum  höspitem  nostrüm  sibi  PI.  Bacch.  261;  nünquam  re- 
licöd  reparäri  tempore  pösset  Lucr.  1,  560;  r^licwas  tamen  esse  viäs 
in  mente  pat^ntis  4,  976;  nicht  gehört  hierher  die  alte  Genetivform  au 
-ä'i,  als:  auläi,  s.  die  Formenl.  Häufiger  ist  die  Auflösung  der  Kon- 
sonanten j  und  V  in  die  Vokale  i  und  u,  als:  lam  (2silb.)  PI.  Asin.  1 
statt  jam;  Traia  st.  Tröja;  solüit  Catull.  2,  13;  dissölüo  66,  38  st.  dis- 
solvo;  pervolüent  95,  6  st.  pervolvent;  dissölüenda  Tib.  1.  7,  40;  silüae 
Hör.  C.  1.  23,  4.  Epod.  13,  2  f.  süesse  Lucr.  5,  912;  süetap.  Hör.  serm.  1, 
8,  17. 

B.    Lehre  von  dem  Wesen  und  den  Wandlungen  der 

Konsonanten.  2) 

§.  34.    Von  den  Kehl-,  Lippen-  und  Zahnlauten. 

1)  Kehllaute:  c  (k)^  q  (qu),  g;  h;  x. 

1.  Dass  bei  den  alten  Römern  c  überall  die  Geltung 
eines  k  hatte,  ist  §.  4,  1,  dass  c  in  der  älteren  Zeit  zugleich 
die  Geltung  der  gutturalen  Tenuis  c  und  der  gutturalen  Me- 
dia g  hatte,  ist  §.  2,  2,  dass  qu  meistens  aus  c  =  k,  selten 
aus  ursprünglichem  kv  hervorgegangen  ist,  ist  §.  4,  2,  gezeigt 
worden. 

2.  G  ist  entweder  ursprünglich  oder  aus  c  entstanden, 

wie:  neg-otium  st.  nec-otium,  neg-lego  st,  nec-lego,  gurgulio  (Kornwurm), 
spätere  Form  st.  curculio,  gubernator  neben  xußepvVjTTj;,  mugio  neben 
fAL»xdio[jiai,  grabätus  neben  xpaßdxos,  Ägrigentum  neben  'AxpotY«;,  angulus 
neben  ccyxüXoc,  Saguntua  neben  ZdxuvOo;,  vigintij  triginta  u.  s.  w.  neben 
efxoot,  xpiaxovxa  u.  s.  w.,  vigesimus  neben  vicesimus,  e^xooxo?,  quadrin- 
genti  von  centum,  pa-n-gere  wie  irrjY-vuvai  v.  K  pac-,  vgl.  pac-isci,  pi-n- 


h  h 


1)  S    Ram8horn2  L.  Gr.  II.  §.  281  S.  1079. 


1)  S.  Ritschi  Proleg.  ad  Plaut.  T.  l.  p.  CIX  sqq.,  in  Beziehung  auf 
die  Prosa  Madvig.  ad  Cic.  Fin.  3.  17,  58.  —  2)  s.  Corssen  Aussprache 
Th.  I.  S.  30  ff.  und  K.  L.  Schneider  Elementarlehre  I,  1.  S.  216  ff. 
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gere  neben  iroix-(-Xo«,  V  pic-,  skr.  pic-,  pic-ämi  (schmücke);  femer  nach 
vorhergehendem  gutturalen  n  aus  gh,  gr.y,  skr.Ä,  als:  av^uis,  anguiüa, 
l^-i;,  lYx-eX'JC,  angere,  otYy.eiv,  skr.  ah-iis  (eng),  lingere  XelyEiv,  skr.  V  lih- 
(lecken),  ungu-is,  6M,  ovuy-og,  skr.  nakha-s  nakM-m  (Nagel/  Kralle). 

3.  Der  Hauchlaut  h,  der  dem  Griechischen  Spiritus 
asper  entspricht,  ist  in  keinem  Lateinischen  Worte  ursprung- 
lich, sondern  aus  gh  (gr.  x,  skr.  gh  goth.  ^f)  oder,  jedoch 
nur  vereinzelt,  aus  dh  oder  hh,  f  oder  j  entstanden,  als:  hae- 

diis,  goth.  gait-s  (Geiss),  sabin.  faedus  fedus,  hamus  ya|j.6;,  Iwr-tus  yop- 
Tos,  hicmus  yafjta(,  heri  yßk,  hie-ms,  y.i-(f>v,  hi-are  y^al-veiv,  ahd.  r/i-n-on 
(gähnen);  traJi-o  und  veio  aus  Uragh-o  *vegh-o,  vgl.  traxi,  tractura, 
vexi,  vectum;  —  hor-c-tus  und  for-c-tus  altlat.  =  gut,  brav,  tapfer 
(woraus  fortis),  skr.  V  dhar-  (halten,  tragen,  stützen) ;  hor-dus  (trächtig) 
neben  for-dus  von  V  fer-  (ferre),  skr.  hhar-  (tragen),  herha  neben  9ip- 
ßeiv,  skr.  V  hhar-  (nähren);  —  ahe-nus,  skr.  ajas  (Eisen).  Der  auffal 
lende  Übergang  eines  Griech.  ti  in  ein  Lat.  ph.  in  gryps  G.  grypUs  u. 
Nom.  gryyhus  kann  wol  nur  als  eine  Verirrung  der  späteren  Zeit  an- 
gesehen werden;  ursprünglich  sagte  man  gewiss  nur  gryps  gryyis,  wie 
auch  jetzt  Verg.  E.  8,  27  richtig  gryyes  gelesen  wird.  Vgl.  die  falschen 
Formen  sepidchrum,  chorona,  anchora,  Centho,  st.  sepulcrum,  Corona,  an- 
cora,  Cento  (Liv.  22.  34,  1). 

4.  Aus  der  Verschmelzung  von  c  und  s  und  von  ^  und 
s  ist  der  Doppelkonsonant  x  entstanden,  wie  dixi  aus  dic-si, 
rex  aus  reg-s  oder  richtiger  aus  rec-s,  da  sich  g  vor  s  zu  c 
erhärtet,  s.  §.  40,  1. 

2)  Lippenlaute :  p,  6,  /. 

5.  r  kommt  im  Anlaute  nur  vor  Vokalen  und  vor  den 
beiden  Liquidis  r  und  l  vor  und  im  Auslaute  nach  Abfall 
eines  Vokales  nur  in  dem  Plautinischen  volvp  neben  volupe; 
in  den  Präpositionen  ab  (a.Tz6\  ob  (Umbr.  up-,  Osk.  op),  siib 
(üTüo)  ist  nach  Abfall  des  auslautenden  Vokales  das  ursprüngl. 
p  zn  b  erweicht.  In  mehreren  Wörtern  ist  p  durch  die  Mit- 
telstufe qu  aus  ursprünglichem  k,  c  entstanden,  besonders  im 

Inlaute,  als:  lupus  X6xo;,  skr.  vrkas,  saepire  neben  oirjxö;,  op-inari  oo- 
aeaöai,  st.  *ox-j-£o»ai  u.  a.;  im  Anlaute :  paZwmfte«  xoX'j[xß6;,  skr.  kädamba 
(Taucher);  im  An-  und  Inlaute:  pop-ina,  skr.  pak-ami  (koche),  coqu-o, 
coquTno,  coquinus,  cocus;  nach  anlautendem  s:  spolium  oxOXov,  spu-ma, 
ahd.  scü-m,  nhd.  Schaum. 

6.  B  ist  hervorgegangen  a)  aus  anlautendem  dv  {du)\ 
aber  schon  im  Altlat.  findet  sich  daneben  auch  6,  als:  dmUum 
(38ilb.  Hör.  carm.  3.  5,  38.  ep.  1.  2,  7  u.  s.),  und  hdlum  (VaiT.  L.  L.  7 
§.  49),  dueUicus  (-  ^  w)  Lucr.  2,  661,  DueUona  und  Bellona  (Varr.  1.  d.), 
duellatores  (PI.  Capt.  68)  und  heUatores,  duis  (Paul.  Festi  p.  66,  15) 
und  bis,  dumum  und  honum  (Paul.  Festi  p.  67,  1),  duo,  perdueUis;  das 
labiale  v  nach  d  bezeichnete  einen  dem  u  ähnlichen  Nachklang  des  d 
wie  nach  g  in  stinguere,  tinguere,  unguere  und  nach  q  als:  quaestor, 
Umbr.  kvestur;  durch  Assimilation  ging  das  vorhergehende  d  in  das 
labiale  b  über,  dann  verschmolz  der  labiale  Nachklang  u  mit  dem  vor- 
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hergehenden  b  zu  einem  Laute,  also  z.  B.  d^ßUum,  buellum,  bellum;  — 
6)  aus  an-  und  inlautendem  gv  {gl),  gleichfals  durch  Assimilation,  als: 
hÖ8,  aus  *gvos,  *guo8;  durch  Assimilation  geht  g  in  das  labiale  b  über: 
*bvos,  bös,  faba  aus  *fagva,  vgl.  cpaYeTv;  —  aus  Lat.  /  im  Inlaute,  das 
aus  ursprünglichem  dh  hervorgegangen  ist »),  als:  rab-us  altlat.  st.  rüf-us, 
rüb-er,  rüb-^re,  rüb-or  u.  a.,  skr.  rudh-iram  (Blut),  i-puO-po?,  röb-ur,  robiis- 
tu8,  skr.  radh-as  (Fülle,  Reichtum),  {>a>v-vufxt  (aus  '  pcu^-vupn),  fiber  neben 
Ouf-ens,  Auf-idus,  skr.  üdh-äs  (Euter),  oyd-ap,  verbena,  skr.  V  vardh- 
(wachsen)  u.  a.  —  d)  aus  v  durch  Assimilation  und  Dissimilation;  in- 
lautendes V  durch  Assimilation  an  das  anlautende  b  in  bubile  st.  bo- 
vile,  bubidus,  bubidcus  u.  a.  dieses  Stammes;  durch  Dissimilation 
von  vu  zu  bu  in  ferbui,  eff-,  de-,  con-ferbui  st.  fervui  von  fervere;  — 
e)  aus  p  durch  Erweichung,  als:  buxus  no^oi,  publicus  neben  dem  älteren 
poplicus   von   populus,    carbasus   xapTtaao;;   femer  bei  Ennius:  Bumts 

7.  F  entstand  aus  den  ursprünglichen  Lauten  57^,  dh 
und  gh,  und  zwar  meistens  im  Anlaute,  im  Inlaute  aus 
bh  u.  dhj  aber  ungleich  seltener,  a)  aus  bh,  a)  im  Anlaute, 

als:  fä-ri  (pd-^ai,  fa-x,  fä-c-is,  fä-c-ie-s,  fa-c--^-lus,  vgl.  cpav-s-po;,  cpav--/), 
(pa(vu>  V.  St.  cpav-,  (pa-3t-;,  skr.  V  hhä-  bhä-mi  (glänze),  fu-i,  (ptü-vai,  skr. 
V  bhü-  (entstehen),  fi-o  (aus  *fu-i-o),  äol.  cpu-C-w,  skr.K  bhü-,fer-o  ^ipm, 
skr.  V  bliar-  (tragen),  fv^-a,  fug-io,  cpuY-Zj,  cpuYeiv,  fra-ter,  cppd-rrjp,  skr. 
bhrä-tar  (Bruder),  frig-^re  (rösten)  «ppuy-eiv,  skr.  V  bharg-  (dörren),  frig- 
ere  (kalt  sein)  neben  cpp{oa-Etv,  cpp(^,  cppixrj  V  cppix-,  u.  s.  w.;  ß)  im  In- 
laute, als:  scröf-a  (Sau)  Ypofxcp-d;,  V  scrabh-  (graben),  vgl.  scröb-is 
(Grube),  tof-its  (Tufstein)  xöcp-o;  und  wenige  andere;  frem-ere,  frem-or, 
frem-itu8,  skr.  bhram,  aber  gr.  ßp^fi-eiv,  ßpopi-o;,  ßpox-xV)  (Curtius  Et. 
S.  464  f.),  fascinare  neben  ßaoxafvEiv,  fra-n-gere  frag-or  u.  s.  w.  neben  Gr. 
^  /P^T-j  /P'^iT-^^f^i?  MYVüfxt.  —  6;  aus  dh,  a)  im  Anlaute,  als:  for-es 
iH6p-a,  fer-us,  fer-a,  fer-ox,  cpTjp  und  OVip  ^Tjpfov,  fu-mus  Oü-(Aa,  {}6-o;,  dt>- 
o(a,  skr.  c?Äü-mas  (Rauch)  u.  s.  w.;—  ß)  im  Inlaute,  als:  ruf-us  i-pu^-po;, 
skr.  rudh-i-ram  (Blut)  und  wenige  andere;  — y)  im  Auslaute  nach  Ab- 
fall des  auslautenden  Vokals  in  der  Präposition  a/,  skr.  adhi  (von . .  her, 
von  .  .  herab),  nur  vor  Konsonanten  in  Inschriften  der  republikanischen 
und  auch  noch  der  Kaiserzeit,  als :  af  Capua,  af  vobeis,  af  Lyco,  af 
muro,  af  solo,  s.  §.  210,  6;  —  c)  aus  ^rÄ  nur  im  Anlaute,  als:  ful- 
vus,  fla-vus  neben  hel-vus,  /Xo-o-s,  fd  x^^os,  fa-ti-scere,  ad-fa-tim, 
fa-t-igare  neben  ya-T(-?,  x^l-po-«,  fon-s,  fu-ti-s  (Giessgefäss),  ef-fu-t-ire, 
fu-n-dere  neben  gr.  V  yjj-,  x^-M-a,  X'^"'^^"«»  1^'^  (x^^-^)  u-  s.  w. 

Anmerk.  1.  Der  Übergang  von  dh  und  gh  in  /"ist  wahrscheinlich 
daraus  hervorgegangen,  dass  sich  mit  dh  und  gh  ein  labialer  Nachklang 
(ü,  v)  verband  (dhu,  ghu,)  und  dann  Assimilation  eintrat,  wie  oben  b 
aus  dv  (du),  gv  (gu),  p  aus  qv  {qu)  entstanden  sind. 

Anmerk.  2.  Das  aus  bh  entstandene  /  verschob  sich  im  Inlaute  häu- 
fig zu  b,  als:  scrih-ere  Ypdcp-etv,  glvh-ere  ^Xucp-eiv,  glab-er  yXacp-upo;,  vmh-o, 
umb-ilicus  6|xcp-aX6c,  skr.  nöJÄ-w  (Nabel),  amh-o  afxcpoi,  orh-vs  6pcp-av6;,  sorb-eo, 
pocp-iu)  u.  s.  w. ;  die  Imperfekt-  und  Fnturendungen  -bam,  -heut  u.  s.  w., 
-bo,  -bis  u.  8.  w,,  Osk.  -Jpam,  -fas  u.  s.  w.,  entstanden  aus  V  fu-,  ^ü-vai. 
In  einigen  Wörtern  ist  diese  Verschiebung  bei  dem   aus  dh  entstandenen  / 

1)  S.  Corssen  Kritische  Beiträge  S.  2(X)  flf. 


'' 


!|i 


104     Lehre  von  dem  Wesen  und  den  Wandlungen  etc.     §.  34. 

im  Inlaute  eingetreten,    als:   rvb-ei^,  rub-ere,  i-pud-p6«,  arh-or,  skr.  K  ardh- 
(wachsen)  u.  s.  w. 

Anmerk  3.  Dass  das  aus  bk  entstandene  /  sich  zum  blossen  Hauch- 
laute h,  der  durch  seine  Kraft  den  labialen  Bestandtheil  unterdrückte,  ver- 
flüchtigen kann,  haben  wir  oben  Nr,  3  gesehen. 

3)  Zahnlaute:  t  und  d. 

8.  T  im  Anlaute  findet  sich  nur  vor  Vokalen  und  r. 
Ursprüngliches  t  behauptet  sich  stäts  im  Inlaute  zwischen 
Vokalen,  sowie  auch  fast  immer  vor  oder  nach  Konsonanten. 
Nur  in  'sehr  wenigen  Wörtern  ist  in  der  Anlautsgruppe  st 
das  t  nicht  ursprünglich,  sondern  aus  p  entstanden,  indem 
sich  das  labiale  p  dem  dentalen  s  assimilirt  hat  und  so  in 
das  dentale  t  übergegangen  ist,  so  in:  con-ster-n-are  neben  Tiiupeiv 

(scheu  machen)  st.  *07i6peiv,  ahd.  spor-n-an  (spornen);  sfer-nu-ere  Trxdp- 
vu-o8at  st.  *  orAp-,  stu-d-ere  07:e6-5-Eiv,  spu-t-en,  stinyn-ere  nsiytis  st.  *arv{Y- 
eiv.  —  In  den  Suffixen  -tus,  -tum,  -tor  und  den  davon  abgeleiteten  er- 
weicht sich  das  dentale  t  häufig  in  das  dentale  s  nach  konsonantisch 
auslautenden  Verbalwurzeln  oder  Verbalstämmen,  seltener  nach  solchen 
Nominalstämmen;  so:  cen-sor  st.  *cens-tor,  hae-sum  von  haer-eo,  urspr. 
*haes-eo  st.  *haes-tum,  hau-sm^is  von  haur-io  (urspr.  haus-io)  Verg. 
A.  4,  383  st.  des  gewöhnlichen  haus-turus;  in  diesem  Falle  hat  sich  das 
t  des  Suffixes  dem  vorangehenden  s  des  Stammes  assimilirt,  dieses 
aber  ist  dann  geschwunden ;  nach  i,  als :  pas-sus  von  pa-t-ior,  quas-sus 
von  quat-io,  fas-sus  von  fat-eor,  mes-sus  u.  mes-sor  v.  met-o,  mis-sus  v. 
mitt-o,  equ-es-tris  st.  *  equ-it-tris,  ped-es-tr-is  st.  *ped-it-tris,  pot-es-tas  st. 
*pot-ent-tas,  eg-es-tas  st.  *  eg-ent-tas ;  in  diesem  Falle  hat  sich  das  stamm- 
hafte t  vor  dem  t  des  Suffixes  zu  s  geschwächt,  worauf  das  t  des  Suf- 
fixes sich  dem  vorangehenden  anglich;  nach  r  in  cur-msj  cur-soi-;  nach 
l  in  fal-susj  sal-sus,  cel-susj  vul-sus,  pul-sus,  pul-sare  neben  älterem  pul- 
tare,  mersare  neb.  alt.  mertare;  nach  n  in  man-sum,  man-sio\  nach  m  in 
pres-sus;  nach  p  in  cap-sa  cap-sas;  nach  h  in  lap-sus;  (über  jus-si,  jus- 
sum  8.  §.  41  zu  Anfang;)  nach  c  in  lixus  (lixa  aqua  bei  Non.  p.  34  G.), 
e-lixus,  pro-lixus  von  V  lic-,  liqu-ere  (flüssig  sein),  liqu-or,  noxa  neben 
noc-ere,  luxus  (Verrenkung),  luxiis  a,  um  (veiTenkt)  neben  lic-inus  (krumm- 
gehörnt),  ob-liqu-us  (schräg) ;  nach  g  in  fixus,  fluxus,  laocusj  laxare  neb. 
langu-ere,  iaxare  neb.  tang-ere,  V  tag-,  maximus  von  mag-n-us;  nach  j\ 
in  pes-simu^  von  pej-or. 

Anmerk,  4.  In  den  Ableitungen  von  quattuor  hat  sich  das  t  durch 
den  Einfluss  eines  folgenden  r  zu.  d  erweicht,  als:  quadragintüy  quadrare 
u.  s.  w.     Über  die  Abschwächung  des  d  zu.  l  s.  unter  L. 

9.  X>  in  den  neutralen  Formen  id,  quody  quid,  quicquidj 
illudj  istudj  aliud  ist  aus  t  hervorgegangen,  vgl.  skr.  sa,  sä,  tat^ 
goth.  sa,  so,  thataj  zend  hö,  hä,  taty  gr.  6  tj  t6  (ohne  t).  Vor  den  mit 
t  anlautenden  Snffixen  treten  bei  den  auf  d  ausgehenden  Stämmen  die- 
selben Veränderungen  ein  wie  bei  den  auf  t  ausgehenden,  als:  ces-sum 
von  ced-o  st.  *  ced-tum,  ces-sim,  fos-sa  st.  *fod-ta  von  fod-o,  clausus  st. 
*claud-tus  u.  8.  w.  Andere  Veränderungen  werden  wir  in  der  Lehre 
von  der  Assimüation  sehen. 
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Anmerk.  5.  In  Inschriften  und  Handschriften,  namentlich  der  spä- 
teren Zeiten,  findet  sich  häufig  am  Ende  der  Wörter  ein  t  st.  d  und  umge- 
kehrt, als:  set  st.  sed,  at  st.  ad,  quot  st.  quod,  quit  st.  quid,  ü  st.  id,  illut, 
aliut  u.  s.  w.,  dagegen  quod  st.  quot,  quodannisj  aliquod  st.  aliquot,  adque 
st.  atque,  ed  st.  et,  reliquid  st.  reliquit,  fecid  st.  fecit  u.  s.  w. 


§.  35.    Von  den  halblauten  Konsonanten:  l, 


r;  n,  m;  s;  j,  v. 


4)  Liquide  Laute:  l  und  r. 

1.    L  ist  in  der  Lateinischen  wie  in  anderen  Sprachen 
in  vielen  Wörtern  aus   einer  Erweichung  des  härteren  r  her- 
vorgegangen, als:  linqu-ere,  IdTZBiy,  skr.  V  rik,  zend  nc  (verlassen), 
luc-ere,  lux^  Xeüx-o;,  skr.  V  ruk  (glänzen),   lilium  Xstpiov   (Varr.  L.  L.  5 
§.  103);  nach  Einbusse   des   anlautenden  c  oder  v,   als:   laus,   laudare 
neben  clu-ere,  in-clu-tus,  xXu-cü,  xXü-t6;,  skr.  V  cru-  (hören),  lud-ere,  skr. 
krid-a  (Spiel),  V  kiid-,  lup-usj  X6x-o;,  skr.  vrk-as]  nach  einer  anlauten- 
den Muta,  wie  clu-ere,  s.  kurz  vorher,  gloria,  xkioi,  skr.  crav-as,  V  cru-, 
clunis  (Hinterkeule),  xXovis,  skr.  crönis,  ple-re  7ri-[i-nXd-vat,  ple-nus,  Tzlr^p-riz 
u.  8.  w.,  skr.   V  par-  (fiillen),  plic-are,  plec-tere,   TiX^x-etv    skr.  V  park 
(mengen,  mischen),  planus,  izkazdi,  skr.  prth-us  (breit),  flagrare,  flamma, 
okiyt\\,  skr.  V  hhrüg-  (glänzen),  flaccus,  flaccere  neben  fracescere,  fra- 
cidus,  stlis  (später  lis),  ahd.  strit,  nhd.   Streit  u.  s.  w.;  häufig  auch  im 
Inlaute  vor  folgenden  Konsonanten,  als:  fulcire,  skr.  V  dhar-  (halten, 
stützen),  mulcere,  skr.  V  mar%  (berühren,  streicheln),  fulgere,  skr.  hlmi^- 
gas  (Glanz),  halhas,   ßapßapo^,  al-tus,  hoch,   skr.  V  ar-  (bewegen,  erhe- 
ben) u.  s.  w.;  ferner  in  mehreren  Suffixen,  als:  tri-bulum,  von  ter-ere, 
l3iti-bidum,  pä-bulum,  Yesti-bulum,  ü-bula  von  fig-ere,  fsL-bula,  samSL-bilis 
u.  s.  w.  von  skr.  V  bhar-  (tragen),  1.  fer-  (fer-o)  neben  cri-brum,  de-lu- 
brum,  -pro-bimm,  illece-6rae,  tene-6rae,  verte-öra,  late-6ra  u.  s.  w.;  ba- 
culum,   po-cidum,    vehi-culum,    peri-cÄm,    \m-'culu7n,   tov-culus,   a,   um, 
B^Qctsi-culum,   ridi-culus,  mas-culus,  YQrti-cula  u.  s.  w.   von  skr.  V  kar- 
(machen)  neben  sepul-crz^m,   ful-crwm,  simula-crMw,  ludi-cer,  cra-,  crum, 
volü-cra  (von  volv-ere),  volü-cer,  -cris,  -cre   (von   vol-are),  medio-cm, 
-cre  u.  s.  w.;  XM-tilus,  ^u-tuli,  die  Rothhaarigen,  fer-tilis,   ^Qu-silis  st. 
*pend-tilis  von  pend-ere,  yoU-tüis   su-tilis,  solu-tilis,  yer-silis  st.  vert- 
tilis,  ton-silis  st.  tond-tilis  u.  s.  w.  von  skr.  V  tar-  (vollbringen)  neben 
fQre-trnim,  spec-^rww,  cla,us-trum,   mulc-^ra  und  -trum,  SLY3i-trum,  scu-tra, 
ianes-tra,  toni-trus,  \3i-trare,  caXci-trare  u.  s.  w.;  über  das  Suffix  -ali-s, 
das  durch  Dissimilation    st.  -ari-s  gebraucht  wird,    s.  §.  39,  2.  — 
Inlautendes  l  zwischen  Vokalen  ist  in  mehreren  Wörtern   aus 
ursprünglichem  r  entstanden,  als:  olus  (holus),  x^o-os,  skr.  haH-s  (grün), 
sale  altl.,  später  sal,  aX-;,  skr.  «ar-a«  (Salz),  salus,  saluber  neben  salvus, 
sollus,  gr.  oXo;,  skr.  sarvas  (=  omnis),  lilium  Xe{p-tov,  al-ere  skr.  V  ar- 
(bewegen,    aufheben,    erregen),    alacer,    skr.    aras    (schnell,  geschwind) 
u.  s.  w.;  im  Auslaute,  als:   sal   s.  vorher,   sol,   skr.  sür-as,  V  svar 
(glänzen),  fei,  skr.  har-is  (grün,  gelb)  u.  s.  w.  —  In  mehreren  Wörtern 
ist  l  aus   ursprünglichem  d   hervorgegangen,   als:    lacrima   neben   da- 
crima  Liv.  Andr.  bei  Paul.  Festi  p.  68,  10,  Saxpu,  lingua  st.  dingua  (Mar. 
Victorin.  p.  2457.  2470),   vgl.   Zunge,   impelimenta    altlat.   st.   imped- 
(Paul.  Festi  p.  108,  13),  levir  SaVip,  skr.  devä  (St.  devar),  olere,  olfacere 
neben   altlat.   odefacere   Fest.   p.  178,  31,   odor,   odorari,   oou>Sa,   uligo 
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(Feuchtigkeit)  von  udus,  Ulixes  'OSusae-j;.  Vereinzelt  ist  der  Übergang 
des  l  in  rf,  wie  adeps  neben  aXeicpoc,  aus  dem  Vulgärlat.:  cadamitas  st. 
calamitas,  Capüodium  st.  Capitolium  l). 

2.    JR  ist  sehr  häufig  durch  Abschwächung  eines  stamm- 
haften s  entstanden,  am  Häufigsten  zwischen  zwei  Vokalen  (s. 

Varr.  L.  L.  7  §.  21),  als :  faedera,  muris  V.  mus,  LareSjfeHatj  ara,  arerm, 
Spinius,  eram,  erit,  dari  u.a.  st.  der  altl.  Formen:  foedesa,  musis,Lases, 
fesiae,  asa,  asena,  Spusius,  esam  u.  esit  (v.  sum),  dasi  (Paulus  Festi  p.  68, 
13);   so  auch  se-ro  st    *se-so;   besonders  in  vielen  Suffixen,  während 
sich   das   stammhafte  s   im   Auslaute   und   vor   Konsonanten   meistens 
erhalten  hat,  als:    Valerius,  Papirius,  Veturius  u.  s.  w.  st.  des  altlat. 
Valesius  u.  s.  w.;    arborem^  pignora,  foederum,    majorihus,    melioribus, 
plurima   u.    s.   w.   st.   des    altlat.   arbosem2),    pignosa   u.   s.  w.;   hier- 
aus  erklärt   sich   die   Flexion   vieler  Wörter  der  III.  Dekl.,  als:  flo« 
flo/is,   bonos,   honor-is,    aes   aeris,   crus   cruris,   mws   muris,   rus   (vgl. 
rus-ticus)   ruris,   mos  mo^is,  funus  (vgl.  funes-tus)   funer-is,  genus  ge- 
neris,  scelus  (vgl.  sccles-tus)  sceleris,  onus  (vgl.  onus-tus)  oneris,  tem- 
pus  (vgl.  tempestas)   temporis,  Venus  (vgl.  venus-tus)   Veneris,   vetus 
(vgl.  vetus-tus)   veteris,   pubes   puberis,   pulvis  pulveris,  cinis   cineris, 
cucumis  cucumeris,  vis  vires,  glis  gliris;  ferner  die  Genetivform  -rum 
{a-rum^    o-rum,    e-riim)    st.    -surrij    skr.    -säm,    als:    fabarum,   hortorum, 
dierum;   die  Konjugationsformen   von   gero   (st.   *geso)    gessi   gestum, 
hau?'io  hausi  haustum,  uro  ussi  ustum,  er-o  st.  es-o  (lo-ofAai),  er-am  st. 
es-am;  auch  das  r  der  Passivendungen  ist  aus  dem  s  des  Reflexivprono- 
mens entstanden.    Das  stammhafte  s  und  das  spätere  r  haben  sich  ne- 
ben einander  gehalten  in  nasus  und  nares,  nefastus  und  nefarius,  quaeso 
und  quaero.     Die   Komposita   dirimere  und  diribere   sind  entstanden 
aus  disimSre  von  emo  und  dishibere  von  habere.  —  Vor  n  in  ve^-yja 
(Hausknecht),  skr.  V  vas-  (wohnen),  vetemus  neb.  vetus,  diumus  neben 
der  neutralen  Akkusativform  dius(Tag),  hodiemus  neben  dies,  Diespiter; 
vor  m  in  Carmen  neben  skr.  casman  (Lied),  Carmenae  neben  Casmenae 
(=  Musae)  Varro  L.  L.  7  §.  26  p.  129  M.,  Carmenta,  Carmentis.    Aus- 
lautendes s  schwächt  sich  seltener  zu   r   ab,   als:  arhor  neben  ar- 
bos  altlat.  und  poet ,  labor  neben  labos  altlat.,  poet.  und  Sali.  J.  100, 
Iwnor  neben  bonos  Cic,  lepor  neben  lepos  Cic,   veter  Varr.  1.  d.  §.  8 
p.  120  neben  vetus,  robur  neben  robus  b.  Cat.  R.  R.  17,  melior  neben  me- 
lios  im  Carm.  Sal.   bei  Varr.  L.  L.  §.  26  p.   129,   quirquir  st.  quisquis 
in  einer  Auguralformel  bei  Van\  1.  d.  §.  8  p.  120.    Durch  Schwächung 
des  «/-lautes  ist  in  der  altlat.  Sprache  d  in  r  übergegangen,  beson- 
ders in  der  Präposition  ad  in  Compositis,  so  vor  v:  arvenae  st.  adv-, 
arvocati    st.    adv-,    arvolare    st.    adv-,    arvorsiis{m) ,    arvorsarius,    arveho 
Cato  R.  R.  135,   7.   138,  1;  vor  f:   arfinis  st.   adf-,   arfari,  arfuisse^  ar- 
fuerimt,  arferia  aqua  (Fest.  p.   11);  vor   c  und  g:  arcesso  (so  stäts)  st. 
adcesso,   arger  Prise.  I,   45  p.  35  H.  st.   *adger,   agger;   vor  b:  arbiter 
(so  stäts)  st.  adb-;  vor  einem  Vok.:  meridies  (so  stäts)  st.  medidies;  im 
Auslaute:  ar  st.  ad,  z.  B.  PI.  Truc.  2.  2,  18  ar  me  advenias,  apor  bei 
Fest.  p.  26,  5  st.  apud. 


l)  S.  Corssen    Krit.  Nachtr.  S.  274  ff. 
lum  Festi  p.  15,  3. 


—    3)  S.  O.  Müller  ad  Pau- 


5)  Nasenlaute:  n  und  m. 

3.  Die  Entstehung  des  n  und  m  aus  anderen  Konsonan- 
ten geschieht  nur  durch  Assimilation,  s.  §.  41. 

6)  Sibilant  oder  Zischlaut:  s. 

4.  S.  Während  in  der  älteren  Sprache  das  s  zwischen 
Vokalen  ganz  gewöhnlich  war,  s.  Nr.  2,  hat  sich  in  der  spä- 
teren klassischen  Sprache  das  s  in  diesem  Falle  nur  in  we- 
nigen Wörtern  erhalten,  als:  quaeso,  vä-s-a,  PI.  von  väs, 
a-s-inus,  mi-s-er,  dann  immer  zu  Anfang  einer  Zusammensetzung 
als:  de-s-inoy  und  wenn  vor  dem  s  ein  Konsonant  ausgestossen 
ist,  als:  ro-s-i  von  rod-o.  Über  s  in  den  Suffixen  -tu-s,  -t-a^ 
'tu-m,  -8or  u.  s.  w.  statt  des  ursprünglichen  -tu-Sj  -ta,  -tu-m 
u.  s.  w.  s.  §.  34,  8.  —  Über  die  Abschwächung  des  s  zu  r 
s.  unter  R.  —  In  vielen  Suffixen  ist  s  durch  Assibilation 
des  t  vor  i  (j)  mit  folgendem  Vokale  entstanden,  so:  -asiu-s 
aus  antm-S,  als:  aTwa^iwÄ (Liebhaber, Liebender)  aus  amantius;  -esiu-s, 
-isiu-s  aus  entiu-s,  als:  Leucetius  (bei  Ter.  Scaur.  p.  2261),  Lichtbringer, 
Beiname  des  Jupiter,  neben  Lucetius  (Gell.  N.  A.  5.  12,  6  u.  7),  Bale- 
sium  (Plin.  3. 11,  16  Sill.),  eine  Stadt  Kalabriens,  neben  Balentium  (tab. 
Peuting.),  Valetium  (P.  Mela  2. 4, 7  Tzsch.),  Bibesia  PI.  Cure.  444  (Trunk- 
sucht personifizirt)  aus  *bibentia,  wie  sapientia  u.  s.  w. ;  Calvisius  neben 
Calventius;  -isiu-s  aus  -itius,  als:  Aequisia  neben  Aequitia,  Carisius 
u.  8.  w. ;  -usiu-s  aus  -untiu-s,  als:  Volusius,  Vemcsia,  Canibsium,  Acherun- 
sia  (Enn.  trag.  L.  Ribb.  p.  20). 

7)  HalbTokale :  y  und  v. 

5.  Jod  ist  in  mehreren  Wörtern  aus  dem  Vokale  i  (i) 
hervorgegangen,  als:  Tro-ja  neben  Tpci-io;,  Mä-ja  neben  Mala,  piaia, 
mejo  aus  *migio  neben  mingo,  gr.  6-fA(yu>,  skr.  K  mih-  st.  migh-,  harnen, 
major  st.  *  mag-ior  von  mag-nus,  fx^^-ac,  pejor  st.  piior,  skr.  V  pij-  (be- 
schädigen), Gajus  st.  Ga-v-ius  (vgl  Osk.  Gaa-v-iis),  pulejum  neb.  puleg- 
ium,  ajo  neben  ad-ag-ium,  n-eg-o,  skr.  V  ah-  (sprechen),  hu-jus,  cu-jusy 
e-jus  aus  *hu-i-us  u.  s.  w.,  vgl.  ill-i-us,  ist-i-us  u.  s.  w.;  —  femer  nach 
Abstossung  eines  anlautenden  d  vor  a  in  jam  aus  *  diam  =  diem,  Janus 
st.  *Dianus  von  dies  (Gott  der  Zeit). 

6.  F,  das  unserem  w  und  dem  Grieschischen  F  entspricht, 
wurde  von  Griechischen  Schriftstellern  der  späteren  Zeit  durch 
00  oder  durch  ß  wiedergegeben,  durch  letzteres  gewöhnlich 
in  Wörtern,  die  nicht  Eigennamen  sind,  als:  Oia^pwv  u.  Ba^ptuv 

( Varro),  Oievo'jaia  u.  Bevouaia  ( Venusia),  ßetepavos  (veteranus),  aepßo^  (sei^vns). 
Während  in  fast  allen  Griechischen  Mundarten  f  im  Anlaute  der  Wörter 
geschwunden  ist,  hat  sich  v  im  Lateinischen  vor  einem  Vokale,  nie  aber  vor 
einem  Konsonanten  behauptet,  als :  ifAew  vomo,  iTrui  voco,  efXo)  volvo,  oTvos 
vinunif  fov  viola,  tTaXoc  vitulus,  T^p  ver,  äo^Vj?  vestis,  kanipoi  vespera'^  aber: 
rosa  /poBov,  ßp68ov  u.  s.  w.;  s.  §.  37,  d).  Auch  im  Inlaute  hat  sich 
V  vor  einer  grossen  Anzahl  von  Wörtern  zwischen  zwei  Vokalen  im 
Lateinischen  erhalten,  während  im  Griechischen  /  geschwunden  ist, 
als:   aevum   aiouv,   clavis   xXtjic,  levir   Sa/^p,   ovum  cuov,   naves  vae;,  divtts 


t'j 
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8Toc,  levis  Xeio?,  laevus  Xaioc,  scaevus  axatö;  u.  a.  Aber  nach  einem  Kon- 
sonanten im  Inlaute  verträgt  sich  v  nur  mit  r  und  l,  als:  arvum,  silva, 
andere  vorhergehende  Konsonanten  schwinden  vor  demselben  oder  v 
löst  sich  zu  u  auf  oder  schwindet,  als:  his  neben  duis,  heUum  neben 
duellum,  niv-it,  niv-es  neben  ningu-it,  ning-it,  te  von  tu  statt  nv-e,  tibi 
statt  nvibi,  skr.  V  Iva-,  se  statt  *sve,  sibi  statt  *svibi,  skr.  V  sva-, 
suavis,  skr.  svadus,  das  Suffix  uio-s  statt  vu-s  nach  Mutis  und  n,  als: 
vacuus  statt  *vacvus,  wie  curvus,  vidiia  st.  *vidva,  wie  silva,  exiguusy 
mortuus,  ingenuus.  —  Das  v  in  volv-o  und  solv-o  (ontst.  aus  se-luo) 
löst  sich  vor  einem  Konsonanten  in  u  auf,  also:  volü-tus,  volü-meiij  solü- 
l^is^  _  Wenn  ein  mit  vorangehendem  Vokale  verbundenes  v  vor  einen 
Konsonanten  zu  stehen  kommt,  so  löst  es  sich  in  den  Vokal  u  auf 
und  verbindet  sich  mit  dem  vorangehenden  Vokal  zu  einem  Diphthon- 
gen-, so  wird  aus  av  au  oder  durch  Trübung  o,  aus  ai;  ou,  das  später 
durch  Trübung  in  u  überging  (s.  §.  13,  1),  als:  cav-QO  cau-iwm,  fav-eo 
fau-tor  fau-turus,  lav-ere  lau-tus  lö-tus,  navi-s  nau-ta,  ^fSv-isus  gau- 
deo  gau-diura,  avi-s  au-ceps  au-spex;  proddens  prüdens,  jßu-are,  jw- 
tum,  jü-cundus,  Jöv-\s  Jü-piter  (Jü-ppiter),  növ-us  nü-per  aus  nov(um)- 
per,  mov-eo  mö-tum;  vereinzelt  prugnus  bei  Fest.  p.  226,  22  st.  pri- 
vignus,  entst.  aus  *priu-,  prü-gnus. 

Anmerk.  6.  Die  Erweichung  eines  b  zu  v  ist  nur  scheinbar  in  Wör- 
tern, in  denen  das  v  dem  Gr.  ß,  dessen  weicher  Laut  zum  v  {=--  w)  hinneigt, 
entspricht,  und  das  v  muss  als  ursprünglich  angesehen  werden,  wie  volo 
neben  ßoüXofxai,  aber  skr.  V  var-  (wollen),  goth.  vil-j-an  (wollen),  vic-ia  ne- 
ben ß(x-o;,  ß(x-iov,  aber  nhd.  Wicke^  ervum  neben  ip£ß-tvöo;,  opoßo;,  aber 
ahd.  ai'awei-Zj  alts.  erwe-t.  *) 

§.  36.    Konsonantenverbindungen  oder  Konsonantengmppen  im  An-,  Aus- 

and  Inlaute.  ^) 
1.  Ausser  den  einfachen  Konsonanten  kommen  in  der 
Lateinischen  Sprache  im  An-,  Aus-  und  Inlaute  folgende  Kon- 
sonantenverbindungen oder  Konsonantengruppen  vor, 
von  denen  diejenigen,  welche  in  Fremdwörtern,  meist  Grie- 
chischen, verkommen,  in  Klammern  eingeschlossen  sind. 

I.    Im  Anlaute. 

a)  Ein  P-  oder  K-laut  mit  einem  entsprechenden  T- laute:  [pt  bd 

phthf  et]. 

b)  Eine  Muta  c.  Liquida  oder  mit  dem  Nasal  71:  cl  [gl  cid,  er  gr 
ehr]  gn  nur  in  wenigen  Lat.  Wörteni:  gnarusj  gnaritas,  gnarigo  altlat. 
(=  narro),  gnatus  altlat.  (=  natus),  gnosco  (altlat.),  Gnaeus\  —  er  gr 
[ehr];  pl  bl  fl  [phl\;  [pn]\  pr  br  fr  [phr]',  [tl  thl  tm])  tr  dr  in  Drususy 
den  Naturlauten  drensare  und  drindlre'^  dragantum  (Tragant)  u.  drurufus 
(ein  Trupp  Soldaten)  sind  ohne  Zweifel  Fremdwörter. 

c)  Die  beiden  Nasale  [mn]. 

d)  Der  Sibilant  s  mit  Mutis  und  dem  Nasal  m:  sp,  sc,  sq,  st  [sph 

seh  sth'^  sm], 

e)  Die  Tenues  c  und  j?  mit  s:  [x  =  es,  ps]  und  die  Media  d  mit  s: 

[z  =  ds]. 


1)  S.  Corssen  Aussprache  Th.  I,  S.  126.  —  2)  Vgl.  L.Meyer  V.  Gr.  I, 
S.  182  ff. 


f)  Gruppen  mit  drei  Konsonanten,  von  denen  der  stärkste  (eine 
Tennis)  die  Mitte  einnimmt:  der  Sibilant  s  mit  einer  Tennis  oder  Li- 
quida; splf  spr  (nur  in  sprevi,  spretum  von  sper-n-o  durch  Metathesis) 
str,  stl  (nur  in  dem  altlat.  stlata,  =  lata  navis,  breites  Schiff,  dann  stla- 
taritisj  stlis  =  lis,  stloeus  =  locus  und  in  dem  Onomatopoetikon  stloppus 
Pers.  5,  13,  stlembus  =  gravis,  tardus,  sicut  Lucilius  „pedibus  stlembi'' 
dicit  Fest.  p.  313  b,  9  sq.),  ser  [sphr]. 

Anmerk.  1.  Die  Griechische  Sprache  ist  an  Anlautsgruppen  ungleich 
reicher  als  die  Lateinische;  denn  ausser  den  in  Klammern  eingeschlossenen 
hat  sie  noch  folgende:  ^l  y%;  xv  ^s  yy-,  ^p;  cpv;  cpp;  5[a  8v  Öv;  dp;  /p; 
oß  acp,  «5^,  0? ;  axX,  oxv.  1) 

n.    Im  Auslaute. 

2.  Im  Auslaute  duldet  die  Lateinische  Sprache  nur 
einen  Vokal  oder  die  Konsonanten:  r,  l  (wol  nur  nach 
Einbusse  eines  auslautenden   Vokals    oder  Konsonanten  als: 

cor  St.  cord,  G.  cord-is;  animal  st.  animale,  säl  st.  *sal-s,  vgl.  aX;, 
(altlat.  Säle,  als  Neutrum)  söl  st.  *  sol-s, /acwZ,  diffieul,  altlat.  st.  facile, 
difficile,  simul  st.  simile,  mel  neben  fxIXt,  nihil  neben  nihilum,  vd  (st. 
*vele,  Impr.  von  velle),  s-,  —  m,  n  (in  ren,  lien,  den  Neutris  auf  en, 
als:  no-men,  in  tamerij  quin,  sm,  salin,  viden  u.  s.  w.  st.  quine,  sine, 
videsne,  satisne,  nön  neben  altlat.  noenum,  in  neben  M,  en,  an)\  — 
p  (in  volüp  Plaut,  st.  volupe);  —  b  (in  ab,  ob,  süb  nach  Abfall  des  aus- 
lautenden Vokals  und  Erweichung  des  p  zu  b,  vgl.  (£7:6,  ini,  utto);  — 
c  (in  alEc,  -ec-is,  lac  neben  altlat,  lacte,  die,  düe,  fae  st.  *dice  u.  s.  w.; 
ac  neben  atque,  nee  neb.  nequg,  hie  haee  hoc  st.  *hi-ce  *hae-ce  *ho-ce) 
iUie,  illaec,  iUoc,  illue,  istie,  istaee,  istoe  oder  istue-,  sie,  donec;  —  g  Qvim- 
til.  1.  7,  12:  G  quoque  (sc.  adjectum),  ut  in  pulvinari  Solls,  qui  colitur 
juxta  aedem  Quirini,  vespern^,  quod  vesperuginem  accipimus,  wahrschl. 
nur  eine  abgekürzte  Form  des  Subst.  vesperugo;  —  t  (in  ut  neben  uti, 
et  neben  Ixi,  quöt,  tot  st.  *quoti  noti,  in  der  III.  Pers.  S.  -a-t,  -e-t,  -i-t 
St.  -ati  u.  s.  w.,  als:  ama-t  st.  *ama-ti);  —  d  (in  illüd,  istüd,  id,  quid, 
quod,  im  altlat.  Abi.  auf  -a-d,  -o-d,  -e-d,  -i-d,  -u-d,  s.  d.  Formenl.,  haud 
neben  haut,  ad,  quoad,  apüd). 

Anmerk.  2.     In  der  Griechischen  Sprache  steht  im  Auslaute  nur  ent- 
weder ein  Vokal  oder  die  Konsonanten  v  p  a.  2) 

3.     Die    auslautenden    Konsonantengruppen   der 
Lateinischen  Sprache  sind  folgende: 

CS  und  ga,  verschmolzen  zu  x,  ps  (in  daps,  [ops]  Ops,  stips,  die  Kom- 
posita auf  -ceps,  als:  an-ceps),  bs  (aber  wie  ps  gesprochen,  plebs,  caelebs, 
Arabs),  ns,  ms  (in  hiems),  rs  st.  rts  (in  ars,  pars,  fors,  sors,  mors,  eo- 
hors,  Mars-,  dann /er«  st.  *fer-i-s  von  fer-o),  rt  (in  fert  st.  *fer-i-t);  It 
(in  volt,  vult),  st  (m  est  st.  *es-ti,  ia-rf,  u.  est  st.  edit,  post  st.poste,  ast 
aus  atsed),  ne  (in  nunc  st.  *nun-ce,  tunc  st.  *tun-ce,  hine  st.  *hin-ce, 
hmc  hanc  st.  *hum-ce  ham-ce);  nt  (in  der  III.  P.  Plur.,  als:  amant  st. 
*amanti  u.  s.  w.;  drei  Konsonanten:  rps,  rbs,  rx  (=  res).  Ix  (—  Ics), 
mps,  nx  (nes)  in  stirps,  urbs,  arx,  calx,  hiemps  neben  hiems,  lanx,  quin- 
cunx,  deunx. 

J)  S.  Kühner  Ausfuhrl.  Gr.  Gramm.  I,  §.  57,  S.  198ff.  —  2)  S.  Küh- 
ner a.  a.  O.  I,  §.  57  S.  201. 
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III.    Im  Inlaute. 
4.     Im  Inlaute  der  Wörter  ist  die  Anzahl  der  Gruppen 
ungleich  grösser  als   im  An-  und  Auslaute,   da  sie  stäts  zwi- 
schen zwei  Vokalen   stehen  und   somit  eine   doppelte  Stütze 
haben.     Daher  können  nur   im   Inlaute    die  Verdoppelungen 
von  Konsonanten  vorkommen.     Mit  Ausnahme   von  stl  finden 
sich  sämmtliche  angeführte  in  acht  Lateinischen  Wörtern  vor- 
kommende An-  u.  Auslautsgruppen  und  sehr  viele  andere  zumal 
in  Compositis,  so:   gm  (als:  segmen),  gn  (als:  segnis),  nc  (als:  vinco, 
lancea),  nt  (als:  dentis),  nd  (als:  findo  glandis),  Tig  (als:  tango,  pingo), 
et  (als:  lectiis),  ns  (als:  sensus),  rm  (als:  arma),  rd  (als:  ardeo),m  (als: 
fornus),  rc  (als:  arceo),  rh  (als:  arbor),  iy  (als:  carpo),  rf  (als:  furfur), 
rq   (als:  ergo),  rs  (als:  arsi),  rv  (als:  arvum),  rt  (als:   tortus),   Ic  (als: 
mulceo).  In  (als:  ulna),  lg  (als:  mulgeo),  Im  (als:  almus),  Ip  (als:  culpa), 
i«  (als:  alsi),  It  (als:  altus),  Iv  (als:  alvus),  Ih  (als:  balbus),  Ip  (als: 
talpa)  u   s.  w.;  mb  (als:   cumbo),  nx  (als:  anxius),  mpl  (als:  teraplum), 
mbr  (als:  membrum),  mpt  (als:    emptor),  Ict  (als:   nmlctum),  lehr  (als: 
pulchre),  str  (als:  struo),  pt  (als:   aptiis),  sm  und  m  nur  im  Altlat.,  als: 
Casmenae   (Fest.  p.  205,  14),   dusmus   (Paul.   Diac.  p.  67),  tri-resmo-s 
(C.  I.  L.  I,  1^>5),  dismotus,  pesna  (Fest.  p.  209,  7),   caesna   (Fest.  205, 
15),  dafür  später:  Camenae,  dumosus,  remus,  dimotus,  penna,  s.  Cors- 
s'en  Aussprache  I,  S.  280;  Ictr  (als:  mulctra  oder  -um),  mptr  (in  em- 
ptrix),  nstr  (als:  menstruus,  monstrare,  transtrum,  tonstrina.     In  Com- 
positis, z.  B.  arfmiror,  a^'ungo,  ac?6ibo,  a^ZÄaereo,  iw^uiro,  per^uiro, 
ea^^uiro   u.    s.    w.;    cowscribo,   cons^o,    \mpl\(to,    co?i^remisco    u.  s.  w.; 
^xstrwo,  perscribo  u.  s.  w.;  ^ostpono,  pos/modo,  pos/caenium,  pos^scribo 
u.  s.  w.;  über   die  doppelte   Schreibweise  der  Composita  mit  ex   und 
trans  bei  folgendem  s,  als:   oocspoWo  und  expolio,  trawssilio  u.  transilio 
sd.  Lehre  v.  d.  Präp.;  auch  die  Verdoppelung  der  Konsonanten 
kann  hier  eintreten,  wenn  eine  Liquida  folgt,  als:  su^j^^^ex,  su/ragor, 
mfflo,  e//uo,  e/ringo,  su^^rredior,  2ippl\co  u.  s.  w.,  in  dem  Simplex  o//a 
St.  offula,  s.  Prise.  1.  p.  559,  44  P.   (p.  34  H.);   daher  von  censeo  cen- 
siim  (aber  nicht  censsum),  von   airro  curmm  (aber  nicht  currsum),  aus 
forssit  wird  forsit;  femer  die  synkopirten  Formen:  porgere  st.  porrgere 
(von  por-rigo),  stirgere  (in  die  Höhe  richten,  PI.  Epid.  5,  2  extr.  lum- 
bos  siirgUe,  dafür  sonst  sur-rigere;  intr.  sich  in  die  Höhe  richten,  auf- 
stehen) st.  surrgere,  suipere  (v.  surripere),  sensti  st.  senssti  (=  sensisti), 
aceesti  st.  accessisti)  u.  s.  w.,  oxime  altlat.  Fest.  p.  195,  1   st.  ocssime 
(=  oc-issime).  i) 

Veränderungen  der  Konsonanten  im  An-,  Aus-  und 

Inlaute. 

§.  37.    A.  Veränderungen  des  konsonantischen  Anlautes.  —  Abstossung 

desselben.  '^) 
Der  anlautende  Konsonant  wird  in  folgenden  Fällen 
abgestossen : 

1)  S.  K.  L.  Schneider  Eleraentarl.  der  Lat.  Sprache  I,  2  3.  390.  — 
2)  S.  Corssen  Aussprache  2  I,  S.  34  ff.  Vgl.  K.  L.  Schneider  Elemen- 
tarlehre I,  2.  S.  485  ff.     L.  Meyer  V.  Gr.  I,  S.  228  ff. 
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a)  Kehllaute  (c,  ^,  h): 
1)  c  a)  vor  V  in  vapor  st.  *cvapor,  vappä,  vap-idus  V  cvap-,  vgl 
ht.  kvdp-a^   (Hauch),   gr.   xa7r-v6-c;   vermi-s,   goth.  vaurm-s,   skr.  Icrmi^-s- 
verr-ere  st.    *cvers-ere,   vgl.  skr.  V  karsh-  (ziehen,  schleppen,  zerren)' 
var-v^  neben  cur-vus,  skr.   V  kar-,  kvar-,  goth.  hwair-h-an  (im  Kreise' 
thatig  sein);  -   ß)  vor  l  und  r  in   lamen-tum  neben   clam-are;    Za,/-^ 
laud-are  neben  clu-ere,  in-clu-tus,  gr.  xX6-etv,  xXü-t6c,  skr.  V  cm-  (hören) 
von  derselben  V  lu-s-em-ia  und  can-ere;  lud-ere,  skr.  V  krid-  (spielen)' 
lihu-m,  xptß-dvT),  goth.  Uaif-s-,  rau-dus  (rohes  Stück)  neben  cru-dus    J^ 
hreov;  -   y)  vor  d  in  nid-or  xv^a-aa  (aus  *xv{8-ja);  -   8)  vor  einem  Vo- 
kale: aper  neben  Umbr.  caper,  capra,  Gr.  xot7r-po;  (s.  Curtius  Etym 
Nr.37),  dann   m   den   interrogativen  und  unbestimmten  Prono- 
men: ubi  (St.  *cubi,  vgl.  ^n-eubi),  ynde  (st.   ^cunde.  vgl.  ali-c./,«^e),  uter 
(st.  *  cuter,  vgl.  xoxepo;,  TtÖTspo;). 

2)  g  ot)  vor  Z  in  lae  fi\a;  -  ß)  vor  n  in  natus,  -a,  neb.  gnatus,  -a 
altlat.,  aber  auch  bei  Vergil,  Horat,  Ovid.  neben  natus,  -a,  stäts  GnaeJ 
(rneus  und  altlat.  Gnaivos  Abi.  Gnaivod  C.  I.  L.  I.  30  (290  v.  Chr )  von 
gan-,  gen-,  navus  neben  gnavus,  narrare  neben  gnarigare  u.  gnarire  altl 
stats   gnarus  (wiewol  nach   C.  or.   47,  158  narus  noch  zu  seiner  Zeit 
gebräuchlich  gewesen  sein  muss),  noscere  neb.  gnoscere  (SC   de  Bacch 
[186  V.  Chr.]  C.  I.  L.  I,  196,  28.  gvoseit  Caecil.  bei  Diom.  p.  378,  qnotu 
Supin.  Paul.  Festi  p.  96,  12),  gnobilis  PI.  bei  Paul.  Festi  p.  175,  9  co- 
a-,  i-gnoscere,  Tt-Tvi(,-ax-Etv ;  V  gnie-,gnig-,gnigv-,  dann  nigv-,  niv-,  neigen ' 
(vgl.  goth.  hnaiv-an,  ahd.  hmg-an,  nig-an,  nhd.  neig-ert,  femer  ahd.  nieeh-ev, 
mhd.  und  nhd.  nick-en):  nixus  neben  gnixus,  gnitus,  (Paul.  Festi  p   96^ 
11  u.  175,  11.  Fest.  p.  174  f.)  sich  neigend,  sich  stammend;  mvere 
e^-nivere,    zusammenneigen    (die  Augenlider),  nic-ere,  nie-tare,  me-tari, 
Subst.  mc-tus,  mit  den  Augenlidern    winken;    -^    y)   vor  v  in  ve-n-ter 
St.  *gventer  neben  -{a-rci^p,  skr.  gatimras,  vor-are  neben  skr.   V  gar- 
(verschlingen),   ßop-a,  ßt-ßp((,-ax£iv,  ve-n-ire  neben  ßafvEiv,  skr.  V  gä-  (ge- 
hen), goth.  quim-an,   nhd.   kommen,  viv-ere  neben   ß{-o?,   goth.  qvius  (le- 
bendig), skr.  V  ^iv-  (leben),  vad-um,  skr.  V  gädh-  (feststehen),  gädh-am 
(Furt),  vad-ere,  skr.  V  gädh-  (aufbrechen). 

3)  h  in  Inschriften  etwa  seit  50   v.  Chr.,  doch  nicht  häufig,  als: 
osha,    Oratius,    Ostilius,   Irtius,    eres,  amspex,   erciscere  st.   host-,   Hör-, 
Host-,  Hirt-,  her-,  hanisp-,  herc-;  [hav-ere,  have  sprach  man  zur  Zeit 
Quintilians  (1.  6,  21),  die  ältere  und  nach  Abstammung  von  skr.  K  av- 
(sättigen,  gütlich  thun,   Gr.  a/eiv  (sättigen)   richtigere  Aussprache  ist 
au-erg  =  gesund,  wohl,  gesegnet  sein;  sowie  hier,  so  fand  auch  bei  vie- 
len anderen  Wörtern  seit  der  Augusteischen  Zeit  und  selbst  vor  der- 
selben ein  Schwanken  zwischen  der  Anwendung  und  Weglassung  eines 
anlautenden  h  statt,  das  sich  auch  in  den  Handschriften  zeigt,  und  so 
sieht  man  vielfach  Wörter  theils  mit  h  theils  ohne  h  im  Widerspruche 
mit  der  Etymologie  geschrieben,  z.  B.  humor  unrichtig  st.  umor  von 
uv-ere,  ora  unrichtig  st.  hora  von   topa,    erus  unrichtig   st.  herus  von 
skr.  V  har-,  greifen,  nehmen.    Die  Punischen  Eigennamen,  wie  Hanno, 
Hannibal,  Hasdrubal,  Hadrumetum  u.  s.  w.,  finden  sich  auch  ohne  H  ge- 
schrieben, aber  richtiger  ist  die  Schreibart  mit  H;  femer  auch  Henna, 
Hiberus,  Hister  sind  besser  bewährt  als  Enna  u.  s.  w. 
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h)  Lippenlaut:  p  vor  l  in  lanx  neben  planc-a,  planus,  rXa^,  lat-iis, 
lat-eris,  rXat-u; ;  Ifit-er  uX(v&-o;,  lae-tus  neben  Plae-toriiis,  skr.  V  pri- 
pri-nä-mi  (ergötze,  erheitere),  llv-ere,  bläulich,  schwarzblau  sein,  davon 
ob-Ziü-iscor,  ob-^iv-io,  slaw.  ^Zai^;,  ahd./aZ-o  (fahl);  lü-ridns  neben  pallidus; 
lu-n-ter,  U-n-ter  TrXu-v-Tfjp,  skr.  plav-as,  Schiff;  über  b  vor  r  s.  unter  d). 

b)  Zahnlaute:  t  und   d. 

1)  t  in  l-ä-tv^  von  fero  st.  *tlatus,  tX-7)-t6?; 

2)  d  vor  r  in  ru-ere,  skr.  V  dru-  (laufen),  ^t-^pa-dxetv,  rü-na  (ein 
Geschoss),  skr.  dru-na  (Schwert),  V  dru-  (verletzen),  rac-emus,  skr.  dräk- 
sJtä  (Traube)-,  vor  v  in  vigintij  vieles  u.  s.  w.  neben  duo,  über  bellum  u.  s.  w. 
St.  duellum  (*dvellum)  s.  §.  35,  6  S.  108;  vor  j  (entstanden  aus  i)  aus 
skr.K  dju-,  div  (glänzen,  leuchten),  Jov-is  u.  s  w.  neben  Diov-is  (Varro  5 
§.  66;  Gell.  5.  12,  1  und  6),  Jov-ius,  Jü-nOj  Jü-niusy  Jü-lus  Jü-lius,  jüv- 
enisy  jü-vare,  jü-cundus,  in  denen  allen  ursprünglich  der  Begriff  des 
Strahlens  und  Glänzens  liegt;  jam  (^iam  öfters  bei  Plaut.)  aus  *diam 
diem,  Janus  st.  Di-anus  von  demselben  Stamme,  davon  janua  (eigentl.  die 
dem  Janus  geweihte  Thür,  porta),  jac-io,  vgl.  Stax-ovo;,  Stax-Ttop,  6iu)x-eiv, 
{(üx/i,  ahd.  jag-ön. 

c)  Zischlaut  s 
vor  g  in  gradus,  gradi,  V  scra-,  ahd.  scrit-an,  scrit,  nhd.  schreit-en, 
Schritt,   wahrscheinlich   auch   con-   und    in-^n/--ere   (zusammenschreiten, 
einschreiten);    häufig   vor   c,    als:    cutis  neben    scutum   u.    a.,   oxü-to?, 
skr.  V  8CU-  (decken),  davon  cav-us  (eigentlich  bedeckt,  vgl.  Varro  L. 
L.  5,  §.  161),  cav-are,  cavea,   caula,  cau-lis,  caelum  st.  *cav-i-lum,  cav- 
ere,  sich  decken,  sich  hüten,  caussa  oder  cmisa  von  cavere  (eigentl.  De- 
ckung, Sicherung,  Vertheidigung),   casa  cxTj-vf|,  castrum,   ferner  cernoy 
xp{vü),   cribrum,  skr.  V  skar-,  lit.  skir-iu  (scheide,   sondere,   wähle),  in- 
columis    neben    xoXo-jetv,   verstümmeln,    st.    *axoX-,    ox6X-o-xpo;   gestutzt, 
carpere  neben  ahd.  scarf,  nhd.  scharf,  caedere  neben  scindere,  ax(5-vao»at, 
goth.  skaid-2in,  ahd.  sceid-an,   cena   (sabin.  scen-sas   Fest.  p.  339  b,   14), 
cenare  V  scad-,  essen,  verschlingen,  clavisj  claudere,  ahd.  sliu-z-an,  slo-Zy 
u  a.  1);  —  vor  p,  als:  par-cere,  par-cus  neb.  0T:ap-v6;,  ahd.  spar-on\  pan- 
nus,  ahd.  spin-nan\  pic-a,  ahd.  speh-t,  nhd.  Spech-t;  pituita  neb.  spu-ere, 
d.  spuckefn,,  speien\  pen-uria  neben  oirdv-i;;  pul-ex  neben  t!^6X-Xa;  palea 
neben  Spreu;  pandere,  pandus  neben  ahd.  spannan;  ^o-pid-o{r),  ex-,  com- 
pil-o  neben  spol-ium,  spol-iare,  axuX-Xeiv,  oxuX-oc,  oxüX-ov  u.  a.  3) ;  —  vor 
/  in  fallo  neben  acpdXXu),  fides  (Saite)  neben  ocpiÖY),  ^^fere  neben  ocpfYYeiv, 
funda  neben  a^vM^ri,  fungus  neben   ocpoYYo«;  —  vor   <  in  ^or-?<Ä  neben 
0T6p-vu|xi;  teg-ere,  teg-ula,  toga  neben  oxlYtü;    tund-ere  neb.  goth.  stau-tnn, 
nhd.  stossen;  ton-us,  tm-are^  tm-itrus  neben  axiv-u),  ot6v-o«;  taur-^is  neb. 
goth.   s^mr,   nhd.  /S^ier;    ^er^fere   neben   ahd.   strich-pn,    streich-on,   nhd. 
streich-en;  torp-ere  neben  nhd.   starr-en;  ^wr&a,  <?fr6o,  ^Mrwa  neb.  o-upß- 
dCeiv,  d.  Stur-m,  Stur-z,  stürz-en,   trunc-us  neben  Strunk,  Strauch,  davon 
irw-cid-are  st.  * truci-cid-are,  zum  Stummel  hauen,  daher  abschlachten; 
talpa  neben  oxdXotJ;,   ozdXal,    scalp-o;  ^wr^r-eo  neben   07rapY-du>  3) ;  —  vor 
m  in  macula  neben  o(xd-u),  ahd.  smi-r-an,  sme-r-an  (salben),  sme-ro  (Fett), 


nhd.  schmie-ren,  Schme-r,  Schmu-tz;  mord-ere  neben  ahd.  smerz-an,  nhd. 
schmerz-en,  a(x^p5-o;,  afAep5-dXeo;,  0fAep5-v6j;  merd-a  (Koth)  neben  lit. 
smird-eti  (stinken);  we;wor  neben  skr.  smar-ä-mi  (erinnere  mich);  mi-rus, 
mi-rari,  skr.  V  smi-  (lächeln),  vgl.  ahd.  smie-ren,  smie-len  (lächeln); 
mitt-ere  neben  d.  altlat.  co-smittere  (Paul.  Festi  p.  67, 8)  =  com-mittere  i) ; 
—  vor  n  in  ningit  {-uit),  nix,  niv-is  neben  goth.  snaiv-s,  ahd.  sne-o, 
sniv-it,  nhd.  Schnee,  schneit;  nare,  natarej  nasus,  skr.  V  snu-,  snäu-mi 
(fliesse),  vgl.  Schnau-tze,  Schnu-te,  ahd.  snu-zen,  nhd.  schneu-zen; 
nur-us  neben  ahd.  snur  (Schnur),  skr.  snushä2);  _  vor  l  in  li-mus  neb. 
ahd.  sli-m,  nhd.  Schleim,  ebenso  U-nere,  li-nea,  ll-ttera,  li-max;  lub-ricus 
neben  goth.  sliup-an,  ahd.  sliuf-an,  nhd.  schlüpf-en,  schlüpf-rig  3) ;  _ 
vor  st  'in  lis,  lata,  locus,  s.  §.  36,  1,  f);  —  vor  r,  von  d.  skr.  V  sru- 
(fliessen)  stammen :  Rumo  (alter  Name  des  Tiber),  vgl.  ahd.  strou-m,  nhd. 
Strom,  Rö-ma  (Stromstadt),  Rö-mulus  (Kind  der  Stromstätte),  rü-men 
(Euter,  als  ein  Fliessendes),  Rü-mina  (Eutergöttin),  riv-us,  Re-ate^), 
S.  427  f. 

d)  Halbvokal  j  und  v. 

j  fällt  in  den  Compositis  von  jacio  ab,  als:  ahicio,  adicio,  amicio 
(aus  amb  und  jac-,  s.  Varro  V.  30  §.  132),  conicio,  däcio,  eicio,  obicio, 
so  auch  objex,  obic-is  (st.  objicis),  proicio,  reicio,  subicio',  die  Aufeinan- 
derfolge von  ji  war  dem  Römischen  Ohre  unangenehm,  aber  Pf.  abjeci 
u.  8.  w.; 

V,  das  sich  vor  Vokalen  behauptet  hat,  wie  vomo  i[iiüi  st.  ft[t.iia, 
vinum  olvo;  st.  /oTvo«  u.  s.  w.,  fällt  vor  Konsonanten  stäts  ab;  so  vor 
r,  als :  radix  ßp{C^,  (ß  Vertreter  von  /,)  rosa  ßp68ov,  ros,  skr.  V  varsh-, 
vrash-  (regnen,  benetzen),  rigo  ßp^yto,  rugio  ßpü/dopiai  u.  a.;  —  vor  l  in 
laqueus  ßpoyo;,  goth.  vruggo  (Schlinge);  lacer,  lacerare,  lacinia,  lacus, 
lacuna,  vgl.  äol.  ßpdxo«  (^dxoc);  lorum  neben  eüXyjpa  aüXyjpov  a-ßX-rj-pov 
(Hesych.),  vgl.  volvo;  lupus,  slv.  vlükü,  skr.  vrkas;  vor  e.  Vokale 
in  tiri-na,  uri-no{r),  vgl.  skr.  väri  (Wasser);  unda,  vgl.  goth.  vat-o 
(Wasser). 

§.  38.  B.    Yerändeningen  des  konsonantischen  Anslantes.  —  Abstossung 

desselben.  ^) 

1.  Zwei  gleiche  Konsonanten  im  Auslaute  ver- 
schmäht die  Lateinische  Sprache  und  stösst  daher  da,  wo 
dieser  Fall  hätte  eintreten  müssen,  den  letzten  Konsonanten 

ab,  daher:  fär,  f^l,  mel,  äs,  b^s,  os  st.  *farr  u.  s.w.,  aber  G.  förr-is, 
mell-is,  assis,  bess-is,  oss-is;  so  auch  labös,  Jwnös  u.  s.  w.  st.  labos-s, 
honos-s,  G.  labos-is  u.  s.  w.  (später  labor-is)  u.  s.  w. ;  femer  es,  du  bist, 
st.  *es-s  (io-oi),  is,  du  isst,  st.  *es-s  (ed-s)  von  ed-o. 

2.  Der  Abfall  von  auslautenden  Konsonanten  beruht 
zum  grossen  Theile  darauf,  dass  derselbe  einen  schwächeren 
Ton  hatte.  Von  einfachen  Konsonanten  werden  folgende  ab- 
gestossen: 


I  1 


1)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  zur  Lat.  Formenl.  S.  442  ff. 
g  242  —  2)  s.  Corssen  Beitr.  S.  457  u.  Nachtr.  8.  296 
3)  S.  Corssen  Beitr.  S.  435  ff.  Nachtr.  8.  118.  120  f. 


und   Nachtr. 
u.  111  f.  - 


1)  8.  Corssen  Beitr.  8.  430  f.  —  2)  8.  Corssen  Beitr.  8.  432.  — 
3)  8.  Corssen  a.  a.  O.  8.  429  f.  —  4)  S.  Corssen  a.  a.  0.  8.  427.  — 
5)  8.  Corssen  Aussprache  2  1.8. 183 ff.  K.  L.  8chneider  Elementarl. I,  2. 
8.  496  ff. 
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1)  b  in  der  Präposition  a6;  nach  Abstossung  des  b  ist  Ersatzdeh- 
nung eingetreten,  also  ä  sL  ab, 

2)  t  in  lac  st.  lact  nach  §.  36,  2;  in  der  Präposition  pos,  in  welcher 
Form  sie  st.  post  zuweilen  in  Inschriften  erscheint,  als:  pos  tempus  (C. 
I.  L.  I,  1454),  pos  multum  temporis  (Or.  H.  7087)  u.  s.  w.,  so  auch  pos- 
quam  st.  postquam  Mar.  Vict.  p.  2467  P.;  in  der  Form  dede  (st.  dedit) 
in  alten  Inschriften  (C.  I.  L.'I,  62  b.  169. 180);  diese  Form  gehört  aber 
nicht  der  Sprache  der  gebildeten  Römer,  sondern  der  Volksmundart 
an,  sowie  auch  die  Form  dedro  (C.  I.  L.  I,  177)  neben  dederont  (1.  d. 
181)  und  dedrot  (173)  =  dederunt.  Aber  die  abgestumpfte  Perfekt- 
form auf  -er^e  st.  erunt  findet  sich  ziemlich  oft  in  Inschriften  seit  dem 
Zeitalter  der  Gracchen,  als:  curaverej  contidere,  vixsere,  s.  d.  Förmenl.; 
in  Inschriften  des  IV.,  V.,  VI.  Jahrh.  n.  Chr.  finden  sich  sogar  Formen 
der  III.  Pers.  S.  Praes.  und  Pf.  mit  abgestossenem  t,  als:  requiesci, 
requievij  militavi  u.  s.  w.  st.  requiescit  u.  S.  w.,  der  III.  P.  S.  Conj. 
Impf.,  als:  exsurgere  st.  exsurgeret  u.  s.  w.,  der  III.  Pers.  PI,  als:/ece- 
run^  quiescuUf  deßen  u.  a.,  zuweilen  auch  mit  auslautendem  m  st.  n  (nt), 
als :  fecerum  st.  fecerunt, 

3)  d  in  cor  st.  cord  nach  §.  36,  2;  als  Auslaut  des  altlat.  Ablativs 
Singulars,  als:  praedac?,  meritöc?,  coventionlf^,  magistratwrf,  begann  das 
d  schon  seit  dem  III.  Jahrh.  v.  Chr.  zu  schwinden;  ein  Gleiches  ge- 
schah mit  den  Adverbien  in  Ablativform  exträd,  inträd,  conträd,  ulträd, 
suprädj  infräd]  mit  den  Ablativen  der  Pron.:  mld,  ted,  aed  und  mit  den 
Adverbien  in  Ablativform,  als:  facilumSc?,  s^d  (ohne),  in  Compositis  vor 
einem  Konsonanten,  als:  sB-duco,  s^-grego,  sS-moveo,  s.  d.  Formenlehre; 
st.  haud  findet  sich  in  Inschriften  sehr  später  Zeit  auch  hauj  das  sich 
zuweilen  auch  in  Handschr.  eingeschlichen  hat  und  offenbar  auf  fehler- 
hafter Aussprache  der  späteren  Zeit  beruht. 

4)  n  im  Nominative  der  auf  -on  ausgehenden  Stämme,  als:  sermo 
G.  sermon-is,  turbo  G.  turbiw-is  u.  s.  w.,  s.  d.  Formenl. 

5)  ni  in  der  I.  Pers.  S.  Indicativi,  als:  fer-o  st.  *fer-o-m,  wie  cpep-iu 
st.  cp£p-(ü-|Ai,  skr.  bhar-a-mi,  vgl.  su-m  und  inqua-m,  s.  d.  Formenlehre. 
Dass  das  m  in  der  I.  Pers.  S.  Conjunctivi  in  der  altlat.  Sprache  oft  ab- 
gestossen  worden  ist,  erhellt  aus  mehreren  von  Paul.  Festi  angeführ- 
ten Beispielen  aus  dem  Altlat.,  als:  attinge  st.  attingam  p.  26,  14,  ubi 
v.  0.  Mueller,  dice  statt  dicam  p.  72, 6,  ostende  statt  ostendam  „ut  per- 
multis  aliis  exemplis  ejus  generis  manifestum  est"  Fest.  p.  201,  23, 
recipie  „apud  Catonem  pro  recipiam,  ut  alia  ejus  modi  complura"  p. 
286^,  21.  —  Die  auf  ein  m  auslautenden  Deklinationsformen 
erseheinen  in  den  ältesten  Inschriften  der  republ.  Zeit  bald  mit  auslau- 
tendem m  bald  ohne  dasselbe;  dieses  Schwanken  dauert  bis  etwa  100 
v.Chr.  und  vereinzelt  bis  zuAugustus  fort;  I.  Dekl.:  Taurasia,  Cisauna 
cepit  (st.  -am)  t.  Scip.  C.  I.  L.  30  (bald  nach  290  v.  Chr.),  cepit  Corsica 
Alesiaque  t.  Scip.  C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.),  magna  sapientia  posidet 
t.  Scip.  C.  34  (um  154  v.  Chr.),  sententia  ita  pronunciato,  1.  rep.  C.  198, 
42  (123  —  122  V.  Chr.),  extra  urbem  Roma  1.  agr.  C.200,  6  (111  v.Chr.) 
u.  s.  w.;  II.  Dekl.,  als:  hone  oino  consentiont  duonoro  {=  bonorum)  op- 
tumo  fuise  viro  Luciom  t.  Scip.  C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.)  =  unum 
u.  s.  w. ;  pater  regem  Antioco  subegit  C.  35  =  Antiochum ;  te  in  gremiu 
recipit  terra  33;  in  montem  Lemurino  infumo  199,  14  (aber  in  montem 
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Lemurinum  summura,  ib.  16);  Philemathiu  (st.  -um)  1095  (um  113—63  v 
Chr.),  kn^u  1143  (um  113-100  v.  Chr.);  pocolo  C.  I.  L.  I,  45  (vor  218 
v.Chr.)  neben  pocolom  43.  44.  46-50  (vor  218  v.  Chr.);  signu  541  (145 
V.  Chr.)  St.  Signum,  muru  565  (108  v.  Chr.)  u.  s.  w.;  G.  PI.  von  Eigen- 
namen häufig  Eomano  st.  Romanom  =  -orum,  C.  13,  338  —  211  v.  Chr. 
(aber  Romanom  =  Romanorum)  vor  264  v.  Chr. ;   Cosano  C.   14  (nach 
273  V.   Chr.);   Caleno  C.  15  (334-268  v.  Chr.)  u.  s.  w.;   von  anderen 
aber  selten,  wie  duonoro  (=  bonorum)  t.  Scip.  C.  32  (bald  nach  258  v. 
Chr.),  pequarioro  C.  1130  (um  130-100  v.  Chr.),  annoru  C.  36  (154 
V.  Chr.?);   III.  Dekl.:  parti  (statt  partem)  C.  187   (sehr  alt),   subigit 
omne  Loucanam  (t.  Scip.  Barb.  C.  30  bald  nach  290  v.  Chr.)  st.  -em, 
Scipio7ie  und  -aide  t.  Scip.  C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.)  st.  -em,  apice 
gesistei  t.  Scip.  33,  ne  quairatis  Jumore  t.  Scip.  34  (um  154  v.'  Chr.), 
pariete  C.  577,  1,  16  (105  v.  Chr.)  st.  -em,  trans  Curime  1.  agr.  200,  21 
(111  V.  Chr.)  u.  8.  w.;  IV.  Dekl.:  manu  C.  198,  51  (123-122  v.  Chr.), 
aber  198,  53  manum,  porticu  C.  801  (130  — 100  v.  Chr.)  neben  porti- 
cum;  V.  Dekl;  diee  (=  die)  hanc  Censor  Cat.  bei  Quint.  9.  4,  39  st. 
diem;  nach  Abfall  des  m  tritt  die  ursprüngliche  Dehnung  des  Stamm- 
vokals, die  durch  ee  =  e  bezeichnet  ist,  wieder  ein.  —  Übrigens  ist  zu 
bemerken,  dass  in  amtlichen  Urkunden  des  IL  Jahrh.  v.  Chr.,  wie  in  SC. 
deBacch.  (186  v.Chr.),  tabula Bantina  (113  —  118),  sententia  Alinuciorum 
(117),  lex  agraria  (111),  das  auslautende  m  des  Accus,  in  der  Regel  ge- 
schrieben, höchst  selten  weggelassen  wird.   In  der  Volkssprache  aber, 
namentlich  seit  dem  III.  Jahrh.  v.  Chr.,  greift  die  Abstossung  des  aus- 
lautenden m  in  den  Deklinationen  und  auch  sonst  sehr  um  sich,  da  sein 
Laut  immer  mehr  verstummte,  als:  mecu  st.  mecum,  septe  st.  Septem, 
ide  st.  idem,  possi  st   possim  u.  s.  w. 

6)  8  vor  r,  l,  n  fällt  ab  in  dem  Nom.  S.  der  Masc.  oder  Fem.  der 
III.  Dekl.,  als :  color  color-is,  söl  söl-is,  sermo  sermön-is,  s.  d.  Formenl. ; 
in  dem  Nom.  S.  der  Masculina  der  I.  Dekl,  als:  nauta  neben   va6r/j{, 
poeta  neben  ttoitj-cV);,  nur  vereinzelt  haben  sich  aus  dem  Altlat.  paricida« 
und  hosticapöÄ  erhalten,  s.  d.  Formenl;  im  Nom.  ipse,  iste,  iUe  nach 
Abschwächung  des  o  (u)  zu  e  st.  ipsus  u.  s.  w.,  altlat.  oUe  und  ollus; 
in  dem  Nominative  der  IL  Dekl.  der  Wörter  auf  -er,  -ir,  -wr,  als:  puer 
St.  puer-us  u.  s.  w.  s.  d.  Formenl.  §.  103,  6,  u.  in  den  ältesten  Inschriften 
(vor  218  V.  Chr.)  erscheint  in  Personennamen  die  Endung  des  Nom.  S.  o-s 
häufiger  ohne  als  mit  s,  als:  Comelio,  Atilio  u.  s.  w.  st.  Comelios,  Ati- 
lios  s.§.  103,4  und  seit  dem  IL  Jahrh.  v.  Chr.  die  Endung  des  Nom.  S. 
gleichfalls  von  Personennamen  -i-s  st.  io-s  (iu-s),  als:  Caecili-s  st.  Cae- 
ciliu-s  in  der  Form  auf  -^,  wie  z.  B.  in  d.  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.) 
Claudif  Valeri  u.  s.  w.  st.  Claudiu-s,  Valeriu-s,  s.  unten  §.  103,  5;  ver- 
einzelt Majo  und  Mimy  in  Praenestinischen  Grabschriften  st.  Majos,  Minos 
(Major,  Minor),  u.  Anderes,  z.  B.  in  dem  Genetive  Serapi  st.  -is  C.  I.  L. 
1, 577  (105  V.  Chr.),  in  einer  späteren  Inschr.  Isi  st.  Isis,  aber  nur  von  frem- 
den Wörtern,  erst  in  Inschr.  der  späteren  Kaiserzeit  auch  im  Gen.  v.  Lat. 
Wörtern,  als:  aetati,  securitati,  incomparabili,  admirabili;  in  Inschriften 
der  späteren  Kaiserzeit  finden  sich  viele  Beispiele  von  allen  auf  ein  s 
auslautenden  Kasus  ohne  s,  also  -^a  st.  -us,  -i  st.  -is,  -o  st.  -os,  -bu  st. 
bus;  —  femer  in  dem  neutralen  Akkusative  diu  neben  altlat.  diüs  (PI. 
Merc.  862  ed.  R.,  in  der  Verbindung  noctu  diusque  Titin.  Com.  rel.  Ribb.  13, 
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p.  116),  Sallust.  fr.  bei  Chans,  p.  123,  §.  130  ed.  Lind.  p.  185  P.,  in- 
terdiu  neben  altlat.  interdiüs  (PI.  Most.  2.  2,  14.  Aul.  1.  2,  6.  Cat.  R.  R. 
83;  —  mag-e  PI.,  Lucr.,  Verg.  u.  A.  neben  mag-is,  pot-e  Ter.,  Lucr., 
Catull.,  Varr.  u.  A.  neben  pot-is  PI,  Ter.,  Lucr.,  CatuH.,  Verg.,  Varr. 
u.  A.;  —  ve  st.  -vis  in  neve,  sive  neben  quam-vi-s,  qui-vi-s,  vgl.  §.24,3; 
in  den  Endungen  der  IL  Pers.  S.  auf  -re  st.  -ris,  als:  ame-re  u.  s.  w., 

s.  d.  Formenl. 

7)  HC  in  der  Präposition  -ex,  also  e,  vgl.  Nr.  1). 

8)  Auch  können  ganze  Silben  abfallen,  wie  bei  vielen  Wörtern  der 
IL  Dekl.,  als:  puer,  vir,  satur,  bei  vielen  Adj.  der  IL  und  IIL  Dekl. 
auf  -er  u.  s.  w.,  wie  wir  später  sehen  werden,  in  am-,  entst.  aus  ambe, 
in  in  entst.  aus  endo,  indu,  pa  Fest.  p.  205,  11:  pa  pro  patre  (im  Texte 
fälschlich  parte)  et  po  pro  potissimum  (?)  positum  est  in  saliari  carmine ; 
gau  (st.  gaudium)  Auson.  id.  12,  3  Ennius  ut  memorat,  replet  te  laeti- 
ficum  gau.  Unde  Rudinus  ait:  divum  domus  altisonum  cad  (st.  caelum)? 
Et  cujus  de  more,  quod  adstruit,  endo  suam  do  (st.  domum)? 

§.  39.  C.  Veränderungen  des  konsonantischen  Inlautes,  i) 

Torbemerkang. 

1.  Die  Veränderungen  des  konsonantischen  Inlautes  ge- 
hen grössten  Theils  aus  dem  Streben  der  Sprache  nach  As- 
similation verschiedener  Laute  hervor.  Die  Assimilation 
ist  entweder  eine  blosse  Anähnlichung  der  Laute,  wie  z.B. 
scri6-mm  in  scriptum  übergeht,  indem  die  Tennis  t  die  vor- 
angehende Media  h  gleichfalls  in  eine  Tennis,  nämlich  p,  ver- 
wandelt; oder  sie  ist  eine  völlige  Angleichung  der  Laute, 
wie  z.  B.  in-ruo  in  ir-ruo  übergeht.  Die  Assimilation  ist  ent- 
weder —  und  diess  ist  der  gewöhnliche  Fall  —  eine  pro- 
gressive, indem  der  vorangehende  Konsonant  sich  dem  fol- 
genden anbequemt,  wie  in  den  angeführten  Beispielen;  oder 
sie  ist  eine  regressive,  indem  der  folgende  Konsonant  sich 
dem  vorhergehenden  anbequemt,  wie  z.  B.  celer-rimus  in  celer- 

rimus  übergeht.  ^,    .  ,, 

2.  Zuweilen  jedoch  scheut  die  Sprache  den  Gleichlaut 
und  sucht  ihn  dadurch  zu  heben,  dass  sie  die  gleichen  Laute 
in  ungleiche  verwandelt,  wie  diess  der  Fall  ist  bei  meri-dies 
St.  medi-dies  (s.  Varr.  L.  L.  6  §.  4.  C.  or.  47, 158.  Quintil.  1. 
6,  30.  Prise.  4,  34  p.  636  P.  p.  137  H.),  caeruleus  st.  *cae- 
luleus  von  caelum,  Parilia  neben  Palilia  (Paul.  Festi  p.  222, 
13),  Lemuria  neben  Remuria.  Ov.  Fast.  5,  479  (aber  421  Le- 
muria),  bei  dem  Suffix  -ari-s,  das  in  -ali-s  übergeht,  wenn 
die  Wurzel  oder  der  Wortstamm,  an  den  das  Suffix  tritt, 
auf  r  auslautet,  als:  liber-aZis,  rur-aZi»,  mur-aZis,  austr-aZis,  littor- 
aZis  u.  s.  w.,  so  auch  reg-alis  wegen  des  anlautenden  r,  während  hin- 
gegen z.  B.  coll-are  von  coll-u-m,  sol-ans,  tal-arw,  famili-am  u.  s.  w. 
gesagt  wird,  femer  lu-crww,  in-volu-crwm,  sepul-crum,  ful-crwm,  simula- 


1)  S.  Corssen   Aussprache 2  I,  S.  33  ff.     Vgl.  K.  L.  Schneider  Ele- 
mentarlehre I,  2,  8.  213  ff.  u.  499  ff    L.  Meyer  V.  Gr.  I,  S.  241  ff. 
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crurriy  lava-crwm,  u.  s.  w.,  aber  curr-i-cwZwm,  di-vert-i-ct^Zwm,  e-verr-i- 
cvlum,  fer-culum,  redimi-cwZww,  ^Qri-crdum,  aa,r-culum,  o^Qr-culum,  tor- 
cidum,  ora.-culum,  mira-cwZwm  u.  a.,  ferner  de-lu-brum,  cri-brum,  mem-brumy 
ÜSL-brurriy  lai-brum  u.  s.  w.;  doch  auch  pro-brum,  cri-brurrij  cere-brum, 
aber  tri-bulum,  YQrti-bulum,  iviri-bulum  u.  a.  1).  Man  nennt  dieses  Ver- 
fahren Dissimilation  oder  Verunähnlichung. 

3.  Ausser  der  Assimilation  und  Dissimilation  wendet  die 
Sprache,  um  das  Zusammentreffen  von  Konsonanten  im  In- 
nern des  Wortes,  welche  sich  nicht  mit  einander  vertragen 
können,  indem  sie  sich  entweder  gar  nicht  oder  nur  unbequem 
aussprechen  lassen  oder  doch  dem  Ohre  nicht  angenehm  sind, 
noch  folgende  Mittel  an;  Ausstossung  eines  Konsonanten, 
Umstellung  zusammenstossender  Konsonanten  und  Hinzu - 
fügung  oder  Einschiebung  eines  Konsonanten. 

§.  40.  I.  Anähnlichung  der  Konsonanten  im  Inlaute. 

1.     Die  Mediae  g  und  h  gehen  vor  der  Tennis  t  und  vor 
dem   scharfen  Zischlaute  s  in  die  Tenues  c  und  p  über,  als: 
reg-tum   =   rec-tum  reg-si  =  (rec-si)    read  scrib-tum  =  scrip-tum 
scrib-si  =  scrip-si. 

Anmerk.  1.  Der  Etymologie  wegen  wird  bisweilen  b  vor  s  in  der 
Schrift  beibehalten,  aber  wie  ps  gesprochen,  als :  urbs,  Arabs,  caelebs,  Gen. 
-5is,  plebs,  trabs,  Gen.  -6is,  vgl.  Priscian.  1,  42,  p.  557  P.,  p.  33  und  58, 
p.  565  sq.  P.,  p.  43  H. ;  andere  Grammatiker  aber  zogen  die  Schreibart  nach 
der  Aussprache  vor,  also:  urps  u.  s.  w.  In  den  Inschriften  findet  gleich- 
falls ein  Schwanken  zwischen  beiden  Schreibarten  statt,  als:  pieps  undi  plebs, 
urps  und  urbs  u.  s.  w.  In  den  Compositis  mit  den  Präpositionen  ab,  ob 
und  sub  war,  wie  man  aus  Inschriften  ersieht,  Jn  der  älteren  Zeit  nur  die 
Schreibart  nach  der  Aussprache  aps,  obs,  sups,  opt  gebräuchlich,  als:  apsolvo, 
apstvli,  opses,  opsigno,  opstruo,  opaequens,  supsigno,  optineo  u.  s.  w. ;  erst  seit 
der  Zeit  des  Cimbernkrieges  (seit  113  v,  Chr.)  findet  sich  in  den  Inschriften 
neben  sups  auch  siibs,  als:  svhsigno  u.  a.  Auch  in  den  Inschriften  der  Au- 
gusteischen Zeit  ist  die  Schreibart  nach  der  Aussprache  die  gebräuchlichste ; 
aber  die  Grammatiker  Varro,  Verrius  Flaccus  und  die  späteren  Festus  und 
Paullus  Diaconus  haben  die  Schreibart  nach  der  Etymologie  vorgezogen; 
auch  zur  Zeit  Quintilians  (1.  7,  7)  scheint  man  derselben  Schreibart  gefolgt 
zu  sein.  In  den  Handschriften  herrscht  zwischen  beiden  Schreibarten 
ein  grosses  Schwanken.  —  Statt  der  gewöhnlichen  Form  der  Präposition 
ab  nehmen  die  Composita  vor  c,  q  und  t  die  Form  abs  an,  s.  §.  210;  auch 
die  Präpositionen  ob  und  svb  nehmen  wie  ab  ein  s  in  den  Compositis  obs- 
ccnus,  subs-cu^  und  in  dem  altlat.  o&»-tinet  an,  und  über  as-  st.  abs-,  os-  st. 
obs-,  sus-  st.  subs-  s.  §.  43,  2)  S.  127.  und  die  Lehre  von  den  Präpos. 

2.  Der  Kehllaut  h  geht  wie  der  Kehllaut  g  vor  der  Te- 
nnis t  und  dem  scharfen  Zischlaute  s  in  die  Tenuis  c  über 
in  den  beiaen  Verben: 

trah-o  *trah-tum  =  trac-tum  *trah-si  =  (trac-si)  traxi 
veh-o   *veh-tum  =  vec-tum    *veh-si  =  (vec-si)   veoci. 

3.  Wenn  sich  aber  derselbe  Übergang  bei  dem  Lippen- 
laute V  zeigt,  so  ist  er  daraus  zu  erklären,  dass  vor  dem  v 
der  Kehllaut  g  ausgestossen  ist  (s.  §.  43,  S.  127).  So:  viv-o 
*yigY -tum  ^=^mc'tum  *  vigv-si  =  (vic-si)  vioci,  die  ursprüngliche  Form  war 


1)  S.  Corssen  Krit.  Beiträge  S.  342  ff. 
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demnach  *vigv-o,  vgl.  altnord.  kvik  (lebendig),  goth.  qvi\i9,  (lebendig); 
femer  nix  entst.  aus  nigv-s,  G.  niv-is,  PI.  niv-es  neben  ning-u-es  Liicr.  6, 
736,  nivit  neben  ning-it,  ning-or,  lit.  snig-ti,  sning-ti  (schneien);  co- 
niv-eo  co-nixi.  Hierher  gehören  nach  verschwundenem  ffv  die  Verben 
flu-o  st.  *flugv-o  *fluv-o  (vgl.  fluv-ius,  altl,  con-/ov-ont,  altl.  con-/t^^-es 
Liv.  Andr.  trag.  L.  reliq.  15  Ribb.  (Non.  p.  62:  confluges  loca,  in 
quae  rivi  diversi  confluunt,  er  führt  eine  Stelle  aus  Liv.  Andron,  an), 
{ßuc-si)  fluxi,  fluc-tus,  stru-o  st.  *strugv-o  (vgl.  stru-i-x,  wahrschl.  aus 
strux  erweitert  st.  *strugv-s  *struv-s),  (struc-si)  struon,  struc-turriy  fru-or 
st.  *frugv-or  (vgl.  frug-es)  fruc-tus, 

4.  Die  Tenuis  q  (qu)  geht  vor  t  und  s  in  die  Tennis  c 
über.    So  wird  aus  coqu-o  coc-tum  (coc-si)  coxi. 

5.  Die  Zahnlaute  t  und  d  gehen  vor  t  und  s  häufig  in 

s  über,  als:  de-cut-i-o  de-cus-si  (st.  *de-cut-si),  claud-o  clam-ti-um, 
ced-o  ces-si  (st.  *(ced-si),  *equet-ter  eques-ter,  *pedet-ter  pedes-ter,  *pa- 
lud-ter  palus-ter  von  palus,  palud-is,  tond-trix  tcms-trix^  *defend-trix 
(kfens-trixy  *po8sed-trix  posses-trixj  *assed-trix  asses-trix-^  von  dem  Stamme 
fend-  [K  fen-  (schlagen),  gr.  Osv-  (i^e{v-(o)]  in-fes-tus  st.  * in-fend-tus, 
mani-fes-tus,  con-fes-tim,  fes-t-inare,  s.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  182  f.  Wenn 
aber  nach  dem  aus  dem  T- laute  entstandenen  s  ein  t  folgen  sollte,  so  geht 
dieses  durch  Assimilation  auch  ins  über,  als:  quat-i-o  quas-sum  (st.  *quat- 
tum),  mitt-o  mis-sum  (st.  *mit-tum)  mis-sio  (st.  *mit-tio),  psit-ior  pas-ms^ 
ced-o  ces-sum  cessio,  sed-eo  ses-sum  ses-sio  ses-sor  (st.  *sed-tor),  sci-n-do 
scis-sum  (st.  *scid-tum).  —  T  vor  m  wird  im  Altlat.  zu  s  erweicht  in 
tri-resmos  Accus.  PI.  C.  I.  L.  I,  195,  Gr.  iperjAÖ?;  später  aber  schwand 
das  s  vor  m,  und  so  wurde  aus  rÖsmos  durch  Ersatzdehnung  remusy 
tri-remis.  —  T  geht  nach  l  und  r  in  den  verwandten  Laut  s  über  in 
den  Suffixen  -tor,  -tus^  -tum;  so  wird  aus  *cur-tum  cur-sum,  aus  *cur- 
tor  cur-sor,  aus  *vul-tum  vul-surriy  aus  *pul-tum  pul-sum,  aus  *sal-tum 
sal-sum-^  so  auch  cen-sus,  cen-sor  (censere)  nach  Ausfall  des  s  st.  *cens- 
tus,  *cens-tor.  Seltenere  Fälle  eines  Überganges  von  t  in  s  sind:  fig-o 
jhcum  st.  *fic-tum,  nec-t-o  nexum,  plec-t-o  plexum  (nach  Ausfall  des  ein- 
geschobenen t),  prem-o  pres-suTHj  maneo  man-swm;  lab-or  lap-sus ,  jnheo 
jus-sum. 

6.  Die  Tenues  p,  c,  t  gehen  bei  der  Bildung  mehrerer 
Wörter  vor  den  Liquidis  l  und  r,  sowie  den  Nasalen  n  u.  m 
in  die  Mediae  6,  g,  d  über;  so  wird  aus  populus  publiciis  (aber 
altlat.  poplicus),  Puhlicola  (altl.  Poplicola),  Puhlicius  (altl.  Popl-),  Puhli- 
lius  (altlat.   Popl-),    vgl.  §.   34,  6;   neg-lego   aus   *nec-lego,   seg-mentum 

aus  *sec-mentum,  salix  -ic-is  salig-iius,  ilex  ilic-is  ilig-nus  (aber  ilic-eus), 
cvligna  neben  xuXi^  x6Xix-os,  dig-ims  von  V  die-,  vgl.  dic-o,  abieg-nus  von 
abies,  abiet-is;  aus  quattuor  quadrare  quadraginta  u.  s.  w. 

7.  Die  Lippenlaute  p  und  b  gehen  vor  dem  Nasal  n 
in  den  Nasal  m  über  in  som-nus,  som-nium  neben  sop-or, 
sop-ire,  ütt-vo?,  skr.  svap-nas,  am-nis  neben  skr.  äp  (Wasser); 
scam-num  neben  scabellum,  Samnium  neben  Sabini. 

An  merk.  2.     Über  die  Präp.  ah  in  der  Komposition    s.    d.  Lehre  von 
den  Präp.  §.  210. 


8.  Der  Lippenlaut  m  geht  vor  den  Kehllauten  c,  q  {qu\ 
g,  h,  j  und  vor  den  Zahnlauten  t  d  s^  sowie  vor  den  Lippen- 
lauten f  und  V  in  den  Zahnlaut  n  über;  daher  wird  *com-cors 
con-cors,  *am-ceps   (st.  amb-ceps)  an-ceps,  *prim-cep8  prin-ceps,  *hum-c 

hunc,  *ham-c  Jianc  *tum-c  tunc,  *numc  nun-c,  com-quiro  con-quiro,  num- 
quam  neben  nun-quam,  tam-quam  neben  tanquam,  s.  Anmerk.  4;  quicum- 
que  quicun-que,  *  com-quiro  con-quiro  u.  s.w.;  *com-gero  con-gero,  *com- 
globo  con-gloho  u.  s.  w. ;  *am-helo  anhelo;  *com-jugo  con-jugo,  daher 
quoniam,  entst.  aus  quomjam;  *tam-tum  tan-tum,  *com-tendo  con-tendo\ 
*eum-dem  eun-dem^  *eorum-dem  eorun-dem,  *tam-dem  tan-dem,  *verum- 
tamen  verun-tamen,  venum-,  pessum-do  venun-do  pessun-do,  *  septem-decim 
septen-decim,  *clam-de8tinus  clan-destinus  u.  s.  w.;  *com-8uo  con-suo, 
*com-sulo  con-sulo  u.  s.  w. ;  *com-traho  con-traho,  *com-fero  con-fero, 
*com-firmo  con-firmo  u.  s.  w.;  *com-voco  con-voco,  *com-fluo  con-fluo 
u.  8.  w. 

Anmerk.  3.  Auch  im  Zusammenhange  der  Rede  findet  sich  bis- 
weilen bei  Procliticis  die  Assimilation,  so  in  Inschriften  tan  Concors 
st.  tam,  cun  caris  amicis  st.  cum;  per  decen  dies;  ferner  an  terminumCato 
bei  Macrob.  Sat.  1,  14  st.  ambi  (=  circum)  terminum. 

Anmerk.  4.  In  solchen  Zusammensetzungen,  in  welchen  das  erste 
Wort  mehr  für  sich  gesprochen  werden  kann,  wird  in  der  Schrift  das  m 
gewöhnlich  beibehalten,  als:  unumquoäque;  daher  auch  bei  den  Suffixen  que 
und  ne,  als:  deorumque,  namque,  dicamne. 

9.  Der  Zahnlaut  w  geht  vor  den  Lippenlauten  p,  h,  m 
in  den  Lippenlaut  m  über;  so  wird  in-primo  im-primo,  in-primis 

im-primis,  in-buo  im-huo,  in-mineo  im-mineo,  *ru-n-po  V  rüp-  ru-m-po, 
*cu-n-bo  V  ciib-  cu-m-bo,  s.  d.  Lehre  von  der  Präsensbildung  §.  177. 

10.  In  den  Verben  ur-o,  ger-Oj  haur-io  geht  das  aus  ur- 
sprünglichem s  erweichte  r  vor  t  und  s  in  s  über,  als:  us-si 
us-tum,  ges-si  ges-tum,  haus-tum  (aber  hau-si  wegen  des  vorangehenden 
Diphthongen  st.  *hau8-si,  wie  hae-si  von  haer-eo).    Vgl.  §.  35,  2. 

11.  Die  Kehllaute  c,  q  (qu),  g,  h  verschmelzen  mit  fol- 
gendem s  zu  Xy  d.  h.  CS,  als:  duc-o  (duc-si)  duxi,  flec-t-o  (flec-si) 
flexi  flexum,  plec-t-o  plexi  plexuSy  coqu-o  (coc-si)  coxi,  reg-o  (reg-si)  reoci, 
veh-o  (veh-si)  vexi  vexare,  trah-o  {trah-si)  traxi. 

12.  S  vor  n  ist  zu  r  abgeschwächt  in:  vema  (Hausknecht, 
skr.  V  vas,  wohnen),  veter-nus  neben  vetus,  diumus  neben  der  neutralen 
Stammform  dius,  hodiemus  (auch  von  dius),  car-men   neben  skr.  casman 

(Lied),  Carmena  (altlat.  Casmena),  Carmentis, 

* 

§.  41.    II.  Angleichung  der  Konsonanten  im  Inlaute. 

bc  wird  cc  in  den  Präp.   ob  und  sub,  als:  oc-caeco,  suc-cui^o\ 

bf  wird^,  als:  of-ficio,  suf-ficio; 

bg  wird  gg,  als:  og-gero,  sug-gero; 

bp  wird  pp,  als:  op-pono,  (aber  ö-perio)*  sup-pono\  vor  7/i  und  r 
bleibt  theils  sub,  theils  tritt  Angleichung  ein,  als:  sub-mitto  und  sumr 
mitto,  sub-rideo,  sub-ripio  und  sur-ripio,  aber  in  der  Regel  sub-r-,  als: 
sub-rado,  sub-remigo,  sub-repo,  sub-rogo,  sub-ruo  u.  s.  w.,  s.  die  Anm.j 


"i  Hill  iiiiiimiwitfim 
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bs  wird  ss  in  jus-si  von  jubere  (entst.  aus  jus-hibere  =  jus  ha- 
bere), jus-si  aus  jus-psi,  und  dieses  aus  jus-hipsi.  >) 

cf  wird  f.  Die  Präposition  ex  geht  in  Compositis  nach  Ausstossung 
des  s  vor/  in/  über,  als:  ef-fugio,  ef-fero  u.  s.  w.;  über  ec-f-  st.  ef-f, 
als:  ec-fero,  s.  d.  Lehre  von  den  Präpos.; 

cl  wird  U  in  Deminutiven,  wie  codiciUm  st.  codic-lus  v.  codex, 
codic-is ; 

dt  wird  tt  in  cette  (gebt  her)  aus  *ce-di-te  von  den  demonstr.  ce 
und  date,  s.  die  Lehre  von  den  Verbis  defectivis;  —  de  wird  ec  in 
icclrco  häufig  in  Handschr.  st.  idcirco  (aber  stäts  quodcunque),  femer 
bei  der  Präp.  ad,  als:  ac-cedoj  über  rec-cido,  rec-cidi  s.  §.  211; 

df  wird  jf,  als:  af-fluo\ 

dg  wird  gg^  als:  ag-gero\ 

dl  wird  II,  als:  al-luo,  pel-luviae  von  pes,  ped-is  und  lu-o,  lav-o, 
sel-la  st.  sed-la,  lapil-lus  st.  *lapid-lu8;  über  rel-ligio,  rel-liquiae  rd-latus 
St.  red-1-  s.  §.  211; 

dn  wird  n/i,  als:  ad-nuo  und  annuo,  ad-necto  und  aimecto  u  s.  w., 
s.  d.  Anm.,  mercen-narius  von  merces-ed-is; 

dp  wird  pp,  als:  ap-paro,  quippiam  häufig  in  Handschr.  st.  quidpiam, 
stäts  quodpiam; 

dq  wird  cq  in  quicquam  neben  quidquam,  quicque  neben  quidque, 
quicquid  neben  quidquid;  die  Schreibart  mit  cq  wird  von  allen  alten 
Grammatikern  angenommen,  nur  Quintil.  1.  7,  6  zieht  die  mit  dq  vor, 
aber  stäts  quodque; 

dr  wird  rr,  als:  ar-rideo; 

ds  wird  ss  s.  ts; 

dt  wird  tt,  als:  at-tingo,  über  ret-tuli,  ret-tudi  s.  §.211; 

Ij  wird  U,  wie  im  Griechischen,  2)  z.  B.  (p6XXov  aus  *cp6Xjov,  vgl. 
folium,  als:  fal-lo  acpdX-Xü),  {cel-lo)  per-,  ex-,  ante-ceZfe,  xiX-Xw,  dann  col- 
lis;  pol-lit  {=  pila  ludit  Fest.  p.  242  und  pel-lo,  rAl-loi,  dann  pol-len 
(Mehlstaub),  tol-lo  und  tol-lmo  (Schwungbalken),  vgl.  skr.  tul-aj-ä-mi 
(hebe,  wäge,  mache  gleich),  tul-ja-s  (gleich);  pid-lus  (schwärzlich),  rsX- 
X6;,  TteX-io;,  -oX-tö;; 

In  wird  II  in  vil-his  (zottiges  Haar)  st.  *vil-nu8,  lit.  vil-na,  altsl. 
vlu-na  (Wolle),  vel-lus,  -eris  (Wolle)  st.  vel-nus  (vgl.  vul-nus,  -er/s); 

Is  wird  II  in  vel-le  st.  *vel-8e,  vel-lem  st.  *vel-sem,  col-lum  v.  cello 
st.  *col-sum; 

It  wird  U  in  mel,  mel-lis  u.  s.  w.  st.  *mel-ti8,  vgl.  ixiU  jx^X-it-oc, 
goth.  mil-ith  und  in  den  Superlativen  auf  -l-limus  st.  -1-timus,  als:  facil- 
limus  St.  *facil-timus  (vgl.  op-timus,  in-timus  u.  s.  w.),  «tmZ-Zmw^u.  s.  w.; 

Iv  wird  U  in  sol-lus  altlat.  (heil,  unverletzt,  ganz)  st.  *sol-vus,  vgl! 
sal-vus,  skr.  sar-vas,  gr.  oX-o;  st.  *oX-/o<:,  sollistimus  (Superl.  v.  sollus,' 
wie  sinistimus  von  sinister  und  dextimus  von  dexter,  s.  Fest.  p.  74,  3)' 
soll-era  (in  omni  re  prudens  Fest.  p.  293,  soUi-curius  (in  omni  re  curiosus 
Fest.  1.  d.),  soUi-ferreus  (ganz  eisern  Fest.  1.  d.),  soUi-citus,  soUi-citare 
(ganz  erregt,  ganz  erregt  machen),  soU-emnis  (omnibus  annis  praestan- 
dus,  vgl.  Fest.  1.  d.,  alljäbrlich) ;  hingegen  Soli-taur-üia  st.  Solli-t-  (Fest. 

1)  S  Corssen  Aussprache  II,  S.  1027.  —  2)  s.  Kühner  Ausfuhr!. 
Gramm,  der  Gr.  Sprache  I,  §.  21,  6,  S.  96. 


p.  293  und  189,  16  ein  Opfer  von  Thieren  mit  unversehrten,  unver- 
schnittenen  Hoden,  tauri  =  Hoden,  vgl.  xaiipos,  pars  scilicet  caeditur 
in  castratione  Fest.  p.  293,  davon  verschieden  Suovetaurilia) ;  i) 

ml,  nl,  mr,  nr,  mn  werden  in  den  Präpositionen  c(ym  u.  in:  U,  rr, 
nrij  als:  col-laudo,  il-lahor,  cor-ruo,  ir-ruo,  con-mibmm  (über  conubium  s. 
S.  124),  im-mittOf  im-memor,  s.  d.  Lehre  v.  d.  Präpositionen ;  so  aucb  im-mo 
(falsche  Schreibart  imo),  entst.  aus  in-mo,  im  Innersten,  vgl.  sum-mus, 
oberster,  höchster,  pri-mus  vorderster,  erster  2),  aber  sollemnis,  soUemnitas 
besser  beglaubigt,  als  sollenn-,  trotz  der  Ableitung  von  annus;  antennae 
und  antemnae,  letzteres  in  den  besten  edd.,  aber  stäts  Antemnae  (von 
ante  und  amnis),  Interamna  (von  inter  und  amnis),  stäts  etiamnunc,  Ga- 
rumna  besser  als  Garunna,  aber  Portumnus  schlechter  als  Portunnus; 
ms  und  mt  werden  ss  in  pres-si  st.  *prem-si,  pres-sum  st.  *prem- 
tum  von  prem-o; 

nd  wird  nn  nur  vereinzelt:  grunnio,  grunnitiis  neben  altlat.  grundio 
Laber.,  Caecilius,  Quadrig.  bei  Non.  465,  1  ff.,  dispennite  und  distennite 
PI.  Mil.  1407  st.  dispendite,  distendite,  Verecunnus  Garr.  Graff.  Pomp.  27, 
94.  28,  52  st.  Verecundus,  Secunnus  Momms.  I.  Helv.  234  st.  Secundus, 
Agennae  L  R.  N.  2736  neben  Agenda  ib.  5638;  3) 

nl  wird  II  in  meUuvium  von  manus  und  luo,  lavo,  in  Deminutiven, 
als:  corolla  von  Corona,  cateUa  von  catena,  aseUus  st.  *asin-lus  von  asi- 
nus  u.  s.  w. 

I>f  wird  ff  in  ofßcina,  entst.  aus  *  op-ficina ; 
pm  wird  mm  in  sum-mus  st.  sup-mus  von  sup-er; 
rl  wird  U  in  Deminutiven,  als:  Uhel-lus  v.  liber,  pueUa  st.  *puer-la, 
opeUa  von  opera;  irdel-lego  st.  *interlego,  pel-licio,  pel-ltcceo,  pel-lacidus 
neben  per-luceo,  per-lucidus; 

rn  wird  nn:  Perpenna  neben  Perpema;  — ,  rn  wird  7'r  in  gar-rire, 
vgl.  skr.  gr-nä-mi  (melde,  rufe); 

rs  wird  ss  in  dos-sam  st.  dor-sum,  deor-sum,  dos-suarius,  (auf  dem 
Rücken,  dorsum)  tragend,  Varr.  R.  R.  2.  6,  5)  st.  dor-s-;  Sassinas  (Inscr. 
Orell.  4404)  st  Sarsinas,  Casseoli  st.  Cars-;  bei  Plaut,  russvs,  prossum, 
quossum  st.  rursus  (aus  revorsus)  prorsum  (aus  provorsum),  quorsum 
(aus  quovorsum);  über  us-si^  ges-si  von  ur-o,  ger-o  s.  §.  40,  10;  — 
rs  wird  rr  in  fer-re  st.  *  fer-se,  fer-rem  st.  *  fer-sem,  tur-ris  neb.  rup-oi?, 
por-rum  st.  *pors-um,  7rpaa-ov,  porro  neben  Ttopo«)  rpoau),  torr-eo,  skr.  V 
tarsh-  (dürsten),  T^pa-ofjiai,  repa-aivü),  goth.  thaurs-ja  (dürste)  u.  a.;4) 

rt  wird  rr  in  den  Superlativen  auf  -er-rimus  st.  -er-timus,  als:  pul- 
cher-rimusj  acer-rimus  u.  s.  w.  st.  pulcher-timus,  s.  die  Lehre  von  der 
Kompar.  der  Adj.; 

sn  wird  7?n  in  penna  st.  des  altlat.  *pesna,  s.  Fest.  p.  205, 14;  sf  wird 
/  in  den  Compositis  mit  dis,  als:  dif-fero,  dif-ficäis,  dif-fugio  w.  s.  w. 
tr  wird  rr  in  parri-cida,  parri-cidium  aus  *patric-; 
ts  und  ds  werden  ss,  als:  quat-io  qua^-sus,  concut-io  concus-si  con- 
cus-sum,  pat-ior  pas-sus,  pos-sum  aus  *pot-sum;  ced-o  ces-si  ces-sum  ces- 
sio, sed-eo  ses-sor  ses-sio,  ad-sumo  assumo  adsideo  assideo,  *ad-sed-tor 


l 


1)  S.  Corssen  Krit.  S.  313  ff.  und  Ausspr.  I,  S.  486.  —  2)  S.  Cors^ 
sen  Krit.  Nachträge  S.  207  ff.  —  3)  g.  Corssen  Aussprache  II,  S.  210, 
—  4)  s.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  402  ff. 
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assessorj  *pos-sed-tor  pos-ses-sor-  (aber  pos-ses-trix  aus  *  pos-sed-trix 
st.  *pos-ses-srix,  as-ses-trix  aus  *ad-sed-trix,  hier  ist  das  t  geblieben, 
da  dem  Lateinischen  Ohre  die  Lautverbindung  s-r,  s-sr  unerträglich  er- 
schien, vgl.  defensor  aus  *defend-tor  und  defens-trix,  tonsor  aus  *tond- 
tor  und  tons-trix)-^  ferner  von  pa-n-do  j^^^s-ms,  von  fi-n-do  und  sci-n-do 
fis-sus,  scis-sus;  über  die  Superlativendung  auf  -is-simtis,  st.  -is-timus  s. 
die  Lehre  v.  d.  Kompar.  der  Adj. 

An  merk.  Die  verschiedenen  Veränderungen  der  Präpositionen 
in  den  Compositis  werden  noch  besonders  in  der  Lehre  von  den  Präpositio- 
nen angeführt  werden.  Übrigens  ist  zu  bemerken,  dass,  wie  man  aus  den 
Inschriften  und  Handschriften,  sowie  aus  den  Lehren  der  alten  Grammati- 
ker ersieht,  von  jeher  in  der  Schreibweise  der  Präpositionen  in  Compositis 
ein  grosses  Schwanken  geherrscht  hat,  indem  man  theils  die  Etymologie 
berücksichtigte  und  daher  ad-luOj  ad-r\deo,  ob-caeco  u.  s.  w.  schrieb,  theils 
die  Aussprache  und  daher  aMuo,  ar-rideo,  oc-caeco  u.  s.  w.  achrieb. 

§.  42.    III.  Verdoppelung  der  Konsonanten  im  Inlaute,  i) 

1.  Die  Verdoppelung  der  Konsonanten  zur  Be- 
zeichnung des  geschärften  konsonantischen  Lautes  war  der 
Lateinischen  Sprache  ursprünglich  fremd;  erst  durch  die  Be- 
kanntschaft mit  Griechischen  Schriftwerken  wurde  sie  auch 
in  die  Lateinische  Schriftsprache  eingeführt.  Der  Erste,  der 
diess  that,  war  Ennius  (geb.  239  v.  Chr.,  gest.  169);  daher 
schrieb  man  im  Altlat.  z.  B.  parisuma  tab.  Scip.  I.  (bald  nach 
S90  V.  Chr.)  st,  parissuma,  fuise  t.  Scip.  II.  (bald  nach  258 
V.  Chr.)  St.  fuisse,  Aciles  C.  L  L.  1,  1500  st.  Achilles  u.  s.  w.; 
aber  es  bedurfte  einer  längeren  Zeit,  ehe  der  Gebrauch  der 
Doppelkonsonanten  allgemein  wurde;  daher  in  den  alten  Ur- 
kunden ein  häufiges  Schwanken  zwischen  den  Doppelkon- 
sonanten und  einfachen  Konsonanten,  z.  B.  in  IV  tab.  Scip. 
(bald  nach  d.  SC.  de  Bacch.  186  v.  Chr.)  cesistei,  mperases, 
aber  essent,  licuisset,  terra.  2) 

2.  Die  meisten  Fälle  der  Verdoppelung  sind  durch  An- 
gleichung  der  Konsonanten  bewirkt  worden,  s.  §.  41. 

3.  Ausserdem  kommen  folgende  Verdoppelungen  vor: 

cc  in  buccGj  occa,  vacca^  saccus,  sicciis,  floccus,  flaccus,  flocces;  (statt 
hacca  wird  jedoch  in  den  besten  edd.  bäca  geschrieben;  falsche  Schreib- 
arten sind  auch:  bräcca  oder  bracha,  ibüca,  buccina,  buccinator,  muccus, 
muccosus,  succus,  succulentus,  succula  st.  bräca,  bucca,  bücin-,  mücus, 
sücus,  sucula;)  in  diesen  Wörtern  gehört  das  erstere  c  dem  Stamme, 
das  letztere  dem  Suffixe  an. 

tt  findet  sich  fast  nur  in  solchen  Wörteni,  in  welchen  man  nach 
der  Abstammung  nur  ein  t  erwarten  sollte;  daher  schwankt  die  Schreib- 
weise in  der  Regel  zwischen  tt  und  t.  So  wird  quattuor  in  Inschriften 
und  den  besten  Handschriften  geschrieben,  obwol  man  nach  der  Ab- 
stammung quätuor  erwartet,  skr.  katvar-as,  gr.  xetop-E;,  nlauptz,  goth. 


1)  S.  K.   L.    Schneider   Elementari.  I,  2.    S.  390  ff.     Corssen   Aus- 
sprache Th.   I,   S.  38.   174  —  178.   226  f.   249  f.  282  ff.   II,  S.  467  ff.  — 
2)  Mehr  Beispiele   s.  bei  K.  L.  Schneider   Elementari.  der  Lat.  Spr    I.  2 
S.  396  f.  i"      y  ^y 


fidvor;  cottidie,  älter  und  besser  verbürgt  als  cötidie  (d.  i.  cÖt  [statt 
quot]-i-die),  s.  d.  Lehre  von  den  Korrelativpron.  Anmerk.  1.  —  lütera 
und  leitera  oder  litera  (von  li-n-ere)  in  den  älteren  Inschriften,  in  den 
jüngeren  Inschriften  und  in  den  besten  Handschriften  aber  littera;  aber 
lUus,  Ufer,  nicht  littus;  —  sagüta  st.  säg-Tta  {V  sag),  wie  es  auch  in 
Plautinischen  Handschriften  vorkommt,  wenn  es  die  Messung  sägitta 
hat;  —  muttire  besser  als  mut-;  —  in  vielen  Eigennamen,  als:  AttiUus, 
häufiger  und  besser  als  Atilius,  Attejus  besser  als  Ätej-,  Bruttii  neben 
Brütii,  Mettius  neben  Mötius  u.  s.  w.5  aber  Britannia,  Britannicus  sind 
häufiger  und  besser  durch  Inschriften  und  Handschriften  verbürgt  als 
Britt-,  hingegen  Brittones,  nicht  Britones.  —  Über  rettidi  s.  d.  Lehre 
von  den  Präpos.  §.  211. 

dd  in  red-do,  red-duco,  s.  d.  Lehre  von  den  Präpos. 

II  in  cuUeus  oder  cuUeum  nicht  cüleus  (m),  obwol  Gr.  xoXeo;,  xou- 
Xeoc,  pilleus  oder  pilleum,  nicht  pileus  (m),  obwol  Gr.  nlloi,  über  miUe 
und   millia   neben   milia   s.  unten   §.   148,  8;   der   Fluss    AUia,   Allien- 
sisj    alliumj    seltener    älium;    hallista    von   ßaXXetv   besser   als   bälista. 
Schwankend  ist  die  Schreibweise  in  helluari,  elluari  u.  hlluari,  elii- 
ari,  haüucinarif  all-  und  haluc-,  äluc-,  in  vielen  Eigennamen,  als:  Amü- 
lius  und  Amidl-j  Aquilius  und  AquiU-j  Duilius  neben  Duillim  und  Duel- 
lius,  Lucilius  neben  Lucülius,  Petilia  neb.  Petülius,  Popilia  neb.  Popillius, 
Sicilia  neben  Sicülius,  Sälustius  und  SaU-,  Suilius  neben  Suillius,  auch 
Suellius  u.  s.  w.  (aber  stäts  Manilius,  Acilius,  Rutilius,  Servilius  u.  s.  w.), 
SaUentini  besser  als  Sälent-  u.  s.  w.     Die  Schreibweise  mit  Einem  1  ist 
nach  Inschriften  und  Handschriften  der  mit  11  vorzuziehen  in  htlua,-cü- 
cülio  (Kappe),   aber  ciicullus,  Palatium,  palatium,  Palatinus,  nicht  Pall- 
(Corss.  a.  a.  0.  I,  S.  428  f.),  pelexj  paelex  besser  als  pellex,  obwol  Gr. 
TtdXXae,  6,  -?],  Cybele  fK'jßeXT])  od.  Cybebe  (KüßVjßT)),  nicht  Cybelle,  in  den 
Subst.  auf  -ela,  als:  quer'ela,  tutela,  corruptela,  loquela,  mustela  u.  s.  w.; 
ferner  squälor,  squälere,  squälidusj  nicht  squall-,  tdles,  nicht  toll-,  vllicus 
besser  als  vill-.    In  einigen  Deminutiven  ist  11  durch  Zusammenziehung 
von  Silben  entstanden :  olla  aus  au-lu-la  (wie  z.  B.  corolla  aus  coronula, 
coronla),  Hispollus  u.  MessaUa  aus  Hispänulus,  Messänula  von  Hispänus, 
Messäna,  villa  st.  *vic-la,  aus  *vicula  wie  viculus,  aber  villicus  u.  vi- 
\icu8j  Paullus, Paulla  (Polla),  PaullinitSf  -a  aus  pauc-ulus,  a;  (nach  Corss. 
II.  S.  532  aus  TiaDpos,  da  c  sich  dem   folgenden  1  nicht  zu  1  assimilire, 
welcher  Behauptung  aber  villa  widerspricht;  so  auch  paullum  in  einer 
voraugust.  Inschrift  (C.  1007),  aber  paulo  in  den  Monum.   Ancyr.  aus 
der  Augusteischen  Zeit  und  so  auch  paulum,  paulo,  paulisper,  paulatim 
in  den  meisten  und  besten  edd.;  PoUio  in  den  Inschriften  häufiger  als 
Polio. 

Anmerk.  1.  Die  von  Lachmann  ad  Lucr.  1,  313  aufgestellte  Regel: 
„post  longam  vocalem  e  duabus  l  alteram  subtrahi,  si  sequatur  i  littera, 
nisi  ea  casualis  sit,  ut  Messalla  Messälina^  mille  milleni  milli  (Gen.),  milia, 
miliens ;  villa,  villaticus,  villula,  villis,  mlicus;  stilla,  stillare,  stillis,  stilici- 
dium  (so  cd.  oblong.  Lucretii  I.  d.),  stelio  (so  Medic.  Verg.  G,  4,  243, 
Neapol.  Fest.  p.  313, 13  M.),  hat  keine  allgemeine  Gültigkeit,  wie  aus  meh- 
reren der  vorhergehenden  Beispiele  erhellt,  auch  stillicidium  haben  die  be- 
sten edd.  des  Cicero  und  so  stäts  in  den  Digestis  Florentinis;  auch  stellio 
wird  der  Schreibung  stelio  vorgezogen. 
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mm  mamma  (fxdffj.fx'r],  fid[(Xfi.a),  mammnla,  aber  mämilla,  mämillanus, 
nummus  ist  entstanden  aus  no-mi-mus,  vgl  Gr.  vo-fA{-Ceiv,  v6-fxia-.aa,  s. 
Corssen  I,  S.438f.;  falsche  Schreibweisen :  squamma  st.  squama,  com- 
missor,  commissator  st.  comisor  (xoDfAotCto).  Über  immo  s.  §.  41  S.  121. 
nn.  In  vielen  Eigennamen  schwankt  die  Schreibweise  zwischen  n 
lind  7iv,  als:  Ipenninus  \x.Apeninus  (aber  App-  unrichtig),  Caecina  besser 
als  Caecinna,  Caesenius  und  Caesennius,  Hunni  (Ouvvoi),  aber  nicht  Huni, 
wohl  aber  Chüni  (XoDvoi)  i),  Älamanni  oder  Älemanni  besser  verbürgt 
als  Alamävi,  Marcomäni  und  Marcomani  Stat.  Silv.  3.  3,  170  (Mapxo- 
|i.avo()  besser  verbürj^t  als  Marcmnanni  (MapxofAdwoi),  Lemannus  u.  Le- 
mamis  (Lucan.  1,  396),  Münins  und  Munn-,  Porsena  (Hör.  epod.  16,  4. 
Sil.  8,  391  und  sonst.  Martial.  1.  22,  14,  Pros.  Eutrop.,  Flor.,  Frontin.), 
Porsen7ia  (Verg.  A.  8,  646.),  Porsina  (Liv.,  s.  Weissenb.  zu  2.  9,  1., 
Plin.  34  c.  39,  Gr.  rioporivac,  Tlopaiva;  oder  riopotvo«,  IIopoIvoO,  Sahma 
und  Sahimia,  Spurinna  und  Spurma,  Vinius  und  Vinnius;  ferner:  pina, 
Stechmuschel,  besser  als  pinna,  wie  Tttva  besser  als  7:(vva,  pinnula  und 
pinula  Plaut.  Amph.  143,  miulus  und  äweZ/?<s  nach  den  besten  edd.  st. 
ann-,  auch  änus,  urspr.  Kreislauf,  vielfach  in  Inschriften  statt  des  ge- 
wöhnlichen annus;  selbst  in  folgenden  Compositis  mit  con  und  folg.  n 
ist  die  Schreibweise  mit  Einem  n  in  Inschriften  und  Handschriften  stark 
verbürgt:  cö-nectere^  cö-nexiis,  cö-nitij  cö-nixuSj  cö-nuhium  statt  des  ge- 
wöhnlichen con-nectere  u.  s.  w. 

2yp  nur  selten,  als:  s^Zo^?!)?««  (Onomatopoet.  Klapps)  Pers.  5, 13,  nicht 
stlopus,  stuppa,  Werg,  stuppetis  in  den  besten  edd.  statt  stüpa,  stüpeus, 
vgl.  Gr.  ct6irn,  otuttto]-,  p  u.  pp  schwankend  in  ApuUjus  u.  Appidejus; 
Apidm,  Apiäia  Apidicus  nach  Inschriften  und  den  besten  edd.  st.  App-, 
das  bei  Dichtern  gebraucht  wurde,  da  die  erste  Silbe  mittelzeitig  war, 
vgl.  Hör.  Carm.  3.  4,  10  (ubi  v.  Dillen b.  und  24,4.;  anders  freilich  ur- 
theilt  Lachmann  ad  Lucr  p.  37;  cüpedo,  cüpedia  u.  s.  w.  u.  cupp-;  Juppiter 
(aus  Jov-piter^  besser  als  Jupiter;  Lupia  u.  Luppiay  St^dt,  JihQx  Luppia 
(Fl.  Lippe)  besser  als  Lupia-,  suppus  (von  super,  supra)  ist  entst.  aus 
supinus,  S.Fest.  p.290*>,5,6;  mppremus  (st.  supremus)  bei  Fest,  p.305^ 
22  ff.  scheint  aus  superrimus  (Varr.  L.  L.  7  §.  51)  entstanden  zu  sein. 
Besser  p  als  pp  in  cUpa,  püpa  (vgl.  püpus,  püpulus,  -a.  Falsch  sup- 
pellex  st.  süpeUex,  da  es  von  super  und  V  leg-  entstanden  ist.  Über 
reppern,  reppidi  8.  die  Lehre  von  den  Präpos. 

//  in  offa,  offüla,  aber  öfella  s.  §.  48,  1 ;  Sufenus  Catull.  14,  19.  22, 
1  u.  19,  Füfetius  u.  Fuffetius,  süfes  G.  -^tis  u.  suffes,  Sufenas  u.  Suffenas. 
rr  in  narro  neben  gnarigavit  bei  Fest.  p.  95,  gnarus,  Arretium 
CA^p-fjxiov),  Ar-retinusy  nicht  Äret-,  Arruns,  Arrtmtius  Arruntinus  besser 
als  Äruns,  Ärunt-,  Cerretanus  besser  als  Ceret-,  cerritus  (entst.  aus 
cerebritus)  besser  als  ceritus,  parricida  Hör.  carm.  3.  29,  8  (aber  parri- 
cida  Auson.  Caes.  21,  2  im  Hexameter),  parri-clda,  parriddium  besser 
als  päric-,  särio  u.  sarrio,  behacke,  minürio  (p.tvüp{Cü>)  besser  als  minur- 
rio,  ligürio,  wie  scatürio,  richtiger  als  ligurrio. 

SS  in  comissor  (xcouLaC«)),  comissator  u.  s.  w. ;  aber  .s  besser  als  ss  in 
pedtsequus  (a);   in  Eigennamen  vielfaches  Schwanken,  als:  Massinissa 


»)  S.  Schueiaer  ft.  a.  0,  I,  1.  S.  203. 
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in  1.  agr.  C.  200,  81  (111  v.  Chr.),i)  aber  in  edd.  gewöhnlich  Mäsinissa 
(aber  unrichtig  Massinisa,  Massanisa,  Masanissa)^),  Cossinius  (a)  und 
CÖsin-,  Pasienus  in  d.  Mon.  Ancyr.  und  Pass-  in  anderen  Inschriften  und 
in  edd.,  Sossius  u.  Sosius  u.  a.  Über  ss  nach  einem  Diphthongen  oder 
langen  Vokale  berichtet  Quintil.  1.  7,  20  so:  Ciceronis  temporibus  pau- 
lumque  infra  fere,  quoties  s  littera  media  vocalium  longarum  vel  sub- 
jecta  longis  esset,  geminabatur,  ut  caussae,  cassus,  divissiones:  quo  modo 
et  ipsum  (sc.  Ciceronem)  et  Vergilium  quoque  scripsisse  manus  eorum 
docent.3)  Und  so  findet  sich  in  Inschriften  der  republikanischen  Zeit 
caussa  häufiger  als  causa,  ferner  accussasse,  pro-,  re-,  repro-meisse,  manu 
missit  C.  I.  L.  I,  1012  neben  manu  misit  ib.  1268;  auch  noch  in  Inschr. 
der  Augusteischen  Zeit  caussa  neben  causa,  claussum  Mon.  Ancyr  11,42 
neben  clausumll,  44,  ussu,  quaesso;  in  edd.  desPlautus:  caussa,  occassio, 
risstis,  ussus,  abussos,  profussus,  pertussus,  comessus,  lussi,  missi,  russum, 
prossum,  des  Vergils:  caussa  neben  causa,  cassus  neben  casus,  occassus, 
cassurus,  Cressa  neben  Cresia,  Lymessus  neben  Lyrnesus,  in-  und  recus- 
sare,  ob-,  ad-,  ex-,  semessus,  perossus,  plaussus.  Diese  Wörter  gehören 
einem  auf  d  oder  t  oder  r  ausgehenden  Stamme  an,  als:  cad-,  claud-, 
ed-,  lud-,  fud-  u.  s.  w.,  mit-,  ut-  u.  s.  w.,  quer-,  rur-sum,  pror-sum  und 
ohne  Zweifel  geht  auch  caussa  von  einem  auf  t  ausgehenden  Stamme 
aus:  cut,  mit  Vokalsteigerung  caut-.4)  So  lässt  sich  also  das  erstere  s 
aus  Assimilation  mit  dem  folgenden  s  erklären.  Aus  der  oben  ange- 
führten Stelle  Quintilians  geht  hervor,  dass  zu  seiner  Zeit  (um  50— 60 
n.  Chr.)  die  Schreibweise  mit  ss  nach  Diphthongen  und  langen  Vokalen 
wieder  abgekommen  war;  auch  wird  dieselbe  von  den  meisten  alten 
Grammatikern  verworfen,  da  in  späterer  Zeit  die  geschärfte  Aussprache 
in  den  angeführten  Formen  nicht  mehr  stattfand.  In  welchen  Wort- 
formen aber  sich  die  geschärfte  Aussprache  behauptete,  in  denen  blieb 
auch  SS,  als:  clssi,  clssum,  üssi,  amcLsse,  amässem,  delesse,  deUssem,  lulsse, 
luissem,  nosse,  nössem  u.  s.  w.  —  Schwankend:  Näsica  besser  als 
Nass-,  nassitema  (Giesskanne)  PI.  Stich.  352.  Fest.  p.  169»,  11  ff.  besser 
als  näsitema  (Cato  R.  R.  11,  3),  Pamasus  besser  als  Parnass-,  Lyrnesus 
und  Lymess-,  Gnosus  und  Gnossus  u.  a.  Griech.  Eigennamen.  5) 

Anmerk.  2.  Im  Auslaute  verschmäht  die  Lateinische  Sprache 
die  Verdoppelung  der  Konsonanten  s.  §.  38,  1. 

§.  43.  IV.  Ausstossung  von  Konsonanten  im  Inlaute.  ^) 
1.  Wenn  das  Zusammentreffen  von  zwei  oder  mehr  Kon- 
sonanten eine  Härte  oder  Schwierigkeit  oder  auch  Unmög- 
lichkeit der  Aussprache  bewirkt,  welche  weder  durch  Assi- 
milation noch  durch  Dissimilation  der  Laute  gehoben  werden 
kann;  so  sucht  die  Sprache  diesem  Ubelstande  dadurch  zu 
begegnen,  dass  sie  einen  oder  zwei  Konsonanten  ausstösst. 
Am  Häufigsten  geschieht  diess  bei  einer  Anhäufung  von  drei 

1)  Corssen  a.  a.  O.  II,  S.  281,  Anmerk.-  2)  Schneider  a  a.  O.  I, 
2.  S.  440.  —  3)  s.  Schneider  I,  2.  S.  431  ff.  Corssen  I,  S.  282  fl^ -- 
4)  Über  die  Ableitung  des  Wortes  caussa  vgl.  Corssen  I,  S.  356  u.  Krit. 
Beitr.  S.  445.  —  5)  S.  K.  L.  Schneider  Elementarl.  I,  2.  S.  441  f.  -- 
6)  S.  Corssen  Aussprache  2  I,  S.  35  ff.  K.  L.  Schneider  Elementarl.  I, 
2.  8.  389  —  381  und  488  ff.    L.  Meyer  V.  Gr.  I,  S.  258  ff. 


126  Ausstossung  von  Konsonanten  im  Inlaute.         ^.  43. 

oder  vier  Konsonanten.  Daher  das  Gesetz  der  Lateinischen 
Sprache,  dass  ein  Konsonant  nicht  verdoppelt  werden  dart 
wenn  ein  anderer  Konsonant  entweder  folgt  oder  vorhergeht, 
wofern  nicht  eine  Muta  vor  einer  Liquida  steht,  als:  approho, 
supple^,  sii/ragor,  8u//o,  efflno.  e/ringo,  vgl.  Priscia..  I  44  p.  559  P 
p  34  H  So  sagt  man  cur-^um  st.  curr-snm,  faZ-sum  st.  Ml-sum  von 
fallo  cen-sum  st.  cem-sum  von  cens-eo,  forsitan  st.  fors-sitan,  sur^o  st. 
surr^o  von  sub-rigo,  por^o  poet.  st.  porr^o  von  por-rigo  sur^o  poet. 
st  sur.r«o  von  sur-ripio,  semü  Ter.  Andr.  882  st.  sens-sti  (d.  i.  sensisti), 
discesti  PI  Asin.251.  st.  disces-sti  (d.  i.discessisti);  tran-^ilio,  tvan-scendo, 
tran-.cribo  st.  tran.-.ilio  u.s.w.,  di-.picio  st.  di.-.i.-;  aber  bei  eo:-.-,  as: 
ex-.equor,  ex-.ul,  ea.-.piro  ist  diese  Schreibart  der  anderen  ohne  .,  als: 
ex-equor  u.  s.  w.  vorzuziehen. 

2  Nach  dieser  allgemeinen  Bemerkung  wenden  wir  uns 
nun  zu  den  einzelnen  Konsonanten,  welche  im  Inlaute 
ausgestossen  werden. 

1)   Kehllaute:  c,  q,  g,  h. 
c  und  g  vor  m  in  lä-ma  (Lache,  Sumpf)  neben  läc-us,  lac-una,  ahd. 
la-ha,  nhd.  Lach-e;  lü-men  neben  lüc-ere;  li-mus  neben  ob-liquus,  ITc^mus 
(krummgehörnt),  li-mes  (via  transversa,  Querweg,  vgl.  Fest.  p.  116   2), 
ll-men  (Schwelle,  Querholz);  a-mo,  V  tec-,  neben  tig-num    /röW.m 
neben  frü-ges,  mhte-mm  neben  teg-men,  alhü-mm  neben  albu-go,  ferne- 
mm  neben  ferrü-go,  ex-a-men  st.  *ex-ag-men,  vgl.  ag-men,  ccn-ta-rmnare 
neben  con-tag-io,  üa-mm  (Priester),  flam-ma  neben  ftag-rare,  ju-mentum 
von  ju-n-gere,  vgl.  jug-um,  su-mm  von  sug-ere,  ü-mere,  ü-mor,  u-rmdus, 
V  Uff-    6y  p6c;  -  vor  l  in  pä-lus,  Pfahl   (l/^  päg-,   pa-n-gere);  -  vor  .. 
in  Za,;«,  /a-,^w  vgl.  Xd/.-vtj,  X^x-^^J  «-«-^^«'  ^P^X-^*.  ^^-^«.neben  luc- 
ere    dl-ni,  de-narius  von  dec-em;  q^^^-ni,  qui-naHus  von  qumque;  zwi- 
schen n  und  t   in  quin-tus    von    quinque,   vgl.   Quinc-tus,  -tius,   -tilius, 
-tilianus  ältere  Form,  aber  in  der  klassischen  Zeit  ohne  c;  -  c  und  g 
zwischen  l  und  m  in  fid-merdum  von  fulc-io,  ful-men  von  fulg-eo; 
c  zwischen  r  und  n:  quer-mis  von  querc-us; 

c  q  g  zwischen  den  Liquidis  l  oder  r  einerseits  und  s  oder  t  an- 
dererseits als :  mulc-eo  mul-si  mul-mm,  farc-io  far-si  far-tum,  so  auch 
fer-tum  (Opferkuchen),  falsche  Schreibart  ferc-tum,  sarc-io  sar-si  sar-tum, 
fulc-io  ful-si  ful-tum,  parc-o  parsi  (altlat.)  par-sum  par-simonia,  for-tis 
neben  altlat.  forc-tis  (fest,  stark,  brav,  vgl.  Paul.  Festi  p.  84,  8;  arc-eo 
ar-tus  ulc-iscor  id-tus',  torqueo  tor-si  tor-tum',  mul-ta  u.  mid-tare,  durch 
alte  Inschriften  i)  und  die  besten  Handschriften  beglaubigt,  mvlc-t-  zu 
verwerfen;  {per-cmt-ari  kommt  von  contu-s,  Ruderstange,  ursprüngl. 
ein  Schifferausdruck;  die  Schreibweise  per-cunctari  ist  aus  der  verkehr- 
ten Etymologie  von  cunctus  oder  cunctari  entstanden ;  2) 

g  vor  8  und  t  ist  =  c,  mulg-eo  mul-si  mul-sum  (aber  mulc-tra,  mulc- 
trum  mulc-tu8  G.  -üs),  urg-eo  ur-si,  indulg-eo  indul-ai  indid-tum,  sparg-o 
spar-si  spar-sum,  merg-o  mer^i,  fulg-eo  ful-si',  terg-eo  ter-si  ter-sum;  nach 


1)  S.  Corsaen  Aussprache  II,  S.  155.   -    2)  S.  Corssen  Krit.  Beitr. 
S.  4  f.    Nachtr.  8.  42  f. 
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vorhergehendem  Vokale  vor  t  in  au-tumnus  (von  aug-ere)  i)  (so  in  den 
besten  edd.  st.  äuc-tumnus,  aber  auc-tor  u.  auctoritas,  nicht  aut-);  se-t-üis, 
das  Corssen  (Krit.  Beitr.  S.  11)  von  V  seg-,  skr.  V  sang-  (heften  und 
haften)  ableitet  und  mit  seg-nis  (langsam)  zusammenstellt;  se-t-ius  ist 
demnach  der  Komparativ  des  Partizips  sec-tus  (g  vor  t  wird  c)  und 
bedeutet  eigentlich  haftender,  daher  langsamer,  wie  PI.  Cist.  4.  2,  24, 
später  =  minus; 

c  vor  d  in  ho-die  st.  höc  die,  nü-dius  tertius,  quartus  u.  s.  w.  statt 
nunc  dius  (=  dies)  sc.  est,  vor  3,  4  u.  s.  w.  Tagen; 

g  vor  V  in  hrev-is  st.  *breg-vis  *breg-uis,  vgl.  ßpa^-uc,  lev-is  st.  *leg- 
vis  *leg-uis,  niv-it  st.  *nigv-it  *nigu-it  neben  ningu-it,  ning-it,  nix,  niv-es 
neb.  altlat.  ning-uis,  fiv-ere  altlat.  neb.  fig-ere  (Fest.  p.  92, 8),  fav-ere  skr. 
V  bhag  (verehren,  lieben),  fcw-ere,  faviUa  fav-us  neben  cp^Y-etv  (rösten), 
skr.  bhak-tas  (gekocht),  bhäg-anam  (Topf,  Kochtopf),  ahd.  bach-an  (dör- 
ren, kochen),  nhd.  back-en,  2)  uv-ere  neben  uy-pos,  skr.  V  uksh-  (sprengen), 
red-uvia  (Nietnagel)  st.  *red-ungv-ia  von  ungu-is,  co-niv-ere  s.  §.  37,  a), 
torv-u8  St.  *torg-vus,  skr.  K  targ  -(drohen),  viv-ere  st.  *gvigv-ere,  daher 
viad  st.  *gvigv-si,  vic-tus  st.  *gvigv-tus,  viv-us  st.  *gvigv-us,  vgl.  alt- 
Dord.  kvik,  ist  kvikv-ir  (lebendig),  kvikv-endi  (Thier),  nhd.  quick  (er- 
quick-en);  in  mv-es,  mv-6re,  mv-eus  u.  s.  w.  g  vor  dem  v  geschwunden 
(vgl.  ninguit,  ningit),  in  nix  aber  das  v  vor  dem  s  (nix  =  nig-,  nic-s) ;  in 
fm-or  st.  *frugv-or  neben  frug-es,  fruc-tus  ist  gv  geschwunden; 

c  und  g  vor  s  und  c  oder  t  in  ses-cmti  (so  in  d.  besten  edd.)  neb. 
sex-centi,  ses-centies,  Ses-tius  neben  Sex-tius,  di-sco  st.  *dic-sco,  mi-sceo 
st.  mig-sceo,  (x(Y-vy(Jii,  mis-tus  neben  mix-tus; 

g  vor  j  in  major  (us)  neben  mäg-is,  mäg-nus,  (xiy-a;,  pul-e-jum  neb. 
pul-eg-ium  st.  *pul-ec-ium  von  pul-ex,  me-jo  neben  mi-n-go,  ä-jo  neben 
ad-äg-ium,  skr.  V  ah-  (sagen); 

h  in  nenw  (st.  *nehomo),  praeda  (st.  *praehenda),  praedium  (st. 
*praehendium),  praehere  und  dehere  (st.  *prae-  und  de-hibere),  vemens 
poet,  seit.  pros.  3)  st.  v^emens,  prendo  statt  des  gewöhnlichen  pre- 
hendo,  mi  st.  mihi,  ml  st.  nihtl,  cors  bei  Sp.  st.  cohors,  aen-us  neben 
ahe-nus  u.  a. 

2)  Lippenlaute :  p,  b,  f. 

P  wird  ausgestossen  vor  m  in  rü-mentum  (=  abruptio  Paul.  Festi 
p.  271)  st.  rup-nientum  v.  ru-m-p6re,  ä-mes  -it-is  st.  ap-mes,  V  ap-,  ap-tus, 
ä-mentum\  h  in  glü-ma  von  glüb-ere,  la-mium  st.  *Iab-mium  (Corssen 
Ausspr.  I,  S.  34);  h  vor  s  in  den  mit  s  verlängerten  Präpositionen  ahs, 
obs,  subs,  als;  as-peUo,  as-porto,  os-tendo,  os-tentunij  os-cen,  sus-cipioy  sus- 
cito,  sus-pendo,  sus-tineo,  sus-tento,  sus-tuli'.,  aber  in  su-spicio,  su-spiro 
u.  a.  ist  b  zuerst  dem  s  assimilirt,  dann  aber  geschwunden;  von  ab  und 
ob  verschwindet  ferner  das  b  in  a-perio,  o-perio,  ö-mitto. 

3)  Zahnlaute:  t  und  d. 

a)  t  in  re-mus  neben  ^p-e-x-fxo;,  vgl.  C.  I.  L.  I,  195  iri-res-mos  (t 
vor  m  wird  s,  s.  §.  40,  5; 


1)  Aber  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  46,  Ausspr.  I,  S.  37  leitet  es  von 
skr.  V  oü-,  sättigen,  wohlthun,  Gr.  a/'-£tv,  sättigen,  av-ere,  gesund,  wohl, 
gesegnet  sein,  ab.  —  2)  g.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  57.  —  3)  g.  Lach- 
mann ad  Lucret.  2,  1024. 
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M  /  u   d  vor  .,  als:  lis  st.  Mit-s,  G.  lit-is,  ArpMs,  -ät-is,  Samnl-a, 

-»•     V     ■   foltis    »>«..-«,  ment-is,   regen-s,   regent-is,   «m«»-,   amant-.s 

-itas,  /o«-...  ^"»"V''  7;";'      ,   St.    'equit-s,    G.   equit-i8,   viHÜ-s,   -ut-.s; 

n.  s.  w.,   sor-s,  sort-iB,   eques   »*•       1        '  ^  ^   Charis. 

Ü-  S  '^o"y.wJi  deÄ^...  -rdis, ;.-.  vM-.  (die  KU.e 

vor  -««. 7*"^*T"'  „„d  eo  üra«-<.»m,  mord-eo  mor-«<m,  trüd-o  tru-si 
r'  "^dlZ^fo  -  tu7.'rist  i;  diesen  Verben  dadurch  entstan- 
tru-mm;  (^i«  ^^^J™^^  ^^^  ^  ^es  Suffixes  -tem  in  s  übergegangen 
^t"'  Tir,  vo  "L  °u  Tverwandelt  hat,  worauf  aber  das  erstere  . 
,st,  »nd -i*«.  /»"^ .  "™ehre  vom  Verb;)  nach  Ausstossung  des  T-lautes 

Tden  Compositis  mit  ad,  vor  sc,  sp,  st,  als:  a-seendo,  a-sp^cu,  a-sU>, 
d  vor  Mn  ?end-o  ten-tura,  in-tea-tus,  con-^e«-««.,  poHen-tum,  osten-tum 
11   s  w   faber  deten-sus),  s.  d.  Formenl.; 

/vor  lin  cae-meium  von  caedere,  m-»ento  von  rad-ere,  ra^-^ 
a  vor  m  lu  (bedecken);  vor  «  m  sca-la 

r-^afd^a  r:cld-efe:';of:-in  c  Jst.  «sced-na,  „.br.  ,es  na. 
lat.  ces-na,  V  scad,  skr.  khad-  (essen,  verschlingen  -A-  s  •  M; 
„is  von  fi-u-dere  (scheiden,  spalten);  vor  o  m  Ao-  «*•  »-»f;'  «'^^^ 
st  auodc-;  vor  ^  in  a-gnosco,  a-gnomm,  a-gmtus  st.  ad-gn  • .  vor  J 
in  sZvis  neben  Tuäd-us,  Suad-a,  suad-ere,  skr.  sväd-us,  gr.  ifi:.  st. 

4)   Liquider  Lant  r. 

^  vor  s  in  pro-sa  st.  *pror-8a  aus  ^provorsa,  prorsus,  su-sum  altl. 

r  vor  s  »«i^^^^  ^     rur-sum    Ma^-piter  neben  Mars-piter,  in 

lrr;rv7  htr  «,  U™-.«-Vet.  st.  haus-tu-ms)  von 
Surl  -  rvor" «  nach  Vorhergegangener  Angleichung  in  tos-tus  von 
JorT-eo'st.  nors-eo,  vgl,   xip,-o,a.,  .^,.-ai.«>,  rjo-i.    tes-ta  (gedorrtes^ 

Sranntes  Gefäss)  st.  «ters-ta,  te..^  st.  '^^^-'^y-^'T'^T^XZ 
V  ters    skr.  tras-  (halten,  aufrecht  halten),  pts4u  st.    perd-t.s    pers 
tis  von'perd-o-,  -  r  vor  sc  in  po-sco  st.  'por-sco.  V  porc-,  vgl.prec-or, 
nroc-o(r),  skr.  V  pradh-  parch-  (bitte,  precor),  davon  po-s-fefo  st.    po- 
rtuKin-,.- Jskr.  V  parc-  (verbinden)  st.  ^^'^^■V'^^^iZ^'"! 
-r  vor  l   in  vi»  st.   *vil-s  von   vol-o,   skr.  V   var-   (auswählen), 
r  vor  p  in  Prosepnais  altlat.  st.  Proserpn-  (Proserp.na);  -  r  vor  6   n 
LXftri«  neben  mulier,  funebris  von  funus  funer-is,  fenebns  von  fenus 
feÜr/eftr.-,  St.  -fe^-bris  von  ferv-ere;  -  r  vor  *  m  scnpUe^.sst 
'sempe  ternus;  vor  d  in  ped-ere  neben  ^4p5-e.v,  pod-ex;  -  r  vor  j  m 
XXneben  per-jurlum  u".  a.;  aber  st.  creb-escere,  in^reb-esc,  percreb- 
esc-  haben  die  besten  edd.  crebr-escere  u.  s.  w. 

5)  Nasenlaute:  n  und  m. 
Der  Ausfall  von  m  (n)  streitet  in  folgenden  Wörtern  zwar  mit  der 
EtymoTo^e  ist  aber  sowol  durch  Inschriften  als  Handschriften  h,nlang- 
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lieh  verbürgt:  cö-nubiumj  cö-nectere,  cö-nexuSf  cö-nitij  cö-nivere,  cö-nioci^ 
änu-lu8,  äneüusj  pi-nula  (neben  pinna,  penna,  altlat.  pesna);  —  vor  ä: 
cö-haereoy  cö-heres,  cö-hibeo,  co-liortor;  —  vor  j  und  v  vereihzelt  in  In- 
schriften co-jitx  oder  co-jwnx  neben  con-jux  (über  co-icio  st.  con-jicio 
8.  j',)  co-ventionid  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.)  st.  con-ventione ;  —  vor  s 
schon  in  Inschriften  der  republikanischen  Zeit,  besonders  aber  der  Kai- 
serzeit, als:  cesor  st.  censor,  co-sol  t.  Scip.  C.  I.  L.  31  st.  con-sul,  co- 
sentiont  t.  Scip.  B.  f.  C.  I.  L.  I,  32.  co-soleretur  SC.  de  Bacch.  C.  I.  L. 
I,  196,  7.  9,  18,  ferner  co-servus,  co-serva,  co-sensus,  co-sularis,  Co-sentia 
u.  8.  w.;  so  auch  co-s-mittere  bei  Fest.  p.  51  st.  com-mittere  mit  vor- 
geschobenem s;  sanguis  (Gen.  sanguin-is)  statt  *sanguins,  delphis  statt 
^delphins  u.  s.  w.;  festra  Enn.  p.  186  V.,  mo-steUaria  (Hausgespenst) 
von  *mo-stellum,  Demin.  von  mon-strum,  i-sidum  st.  in-s-  von  -in-seco, 
pö-meridianus  st.  *pos-m-,  pi-so  neben  pinso,  tü-sus  neben  tunsus  von 
tund-o,  terräs  aus  *terra-ns  (vgl.  Musas  Mouoä;  st.  *Mo6aa-vc),  agrös 
aus  *agro-ns  (vgl.  d^pouc  st.  *(4yp6v(;),  qua-si  st.  quan-si,  quam-si  (m  vor 
8  wird  rij  s.  §.  40,  8);  äs  st.  ants,  als:  dephas,  Atlas,  Athamäs  u.  s.  w., 
-üs  st.  unts,  als:  Hydmsj  Opus  u.  8.  w.,  oft  -as  und  -es  in  den  Partizi- 
pien auf  -ans  und  -ensj  so  in  Handschriften  des  Plautus  curas  u.  cogitas 
Mil.  201,  accubas  663,  paridiculas  Men.  832,  dormies  Mil.  272,  obedies  1129 
u.  8.,  des  Lucretius  anima^  1,  774,  transmutas  2,  488,  contractas  853, 
instas  3,  1064,  metas  5,  690,  vadüas  6,  554,  häufig  in  Inschriften,  als: 
infasj  doles  u.  8.  w.,  sowie  auch  in  den  Suffixen  -iesi-s,  -esi-s,  -esiu-s,  st. 
-iensi-s,  -ensi-s,  -ensius  von  Einwohnemamen,  als:  Ostieses  oder  Oste- 
sesj.  Pisaureses  u.  s.  w.;  aber  Megalensia  und  Megalesia  bei  Cic;  die 
Zahladverbien  mit  dem  Suffixe  -iens,  welches  der  älteren  un(^  klassischen 
Zeit  angehört,  haben  in  der  späteren  Zeit  das  n  ausgestossen,  als:  qito- 
tiesy  totiesj  aliqiiotiesj  quinquies,  sexies  u.  s.  w.  st.  quotiens  u.  s.  w. ;  die 
Lateinischen  Grammatiker,  wie  Priscian  u.  A.  lehren,  ohne  Zweifel  ihr 
Zeitalter  berücksichtigend,  dass  in  quotiens,  totiens,  aliquotiens,  multo- 
tiens  die  ursprüngliche  Endung  beibehalten  sei,  in  den  bestimmten  Zahl- 
wörtern hingegen  die  Form  auf  -ies  herrschend  geworden  sei,  als:  quin- 
quies, sexies  u.  s.  w.  J);  auch  bei  den  Ordinalzahlen  war  das  ursprüng- 
liche Suffix  -censumu-s,  -gensimu-s,  wie  es  sich  auch  in  Inschriften  und 
Handschriften  findet,  als:  vicensumus,  quadragensimus,  duodevicinsimus 
u.  8.  w.,  2)  jedoch  scheint  die  Form  auf  -cesimus,  -gesimus  in  der  klassi- 
schen und  späteren  Zeit  die  gebräuchlichere  geworden  zu  sein;  auch 
von  dem  Suffixe  -osu-s  (z.  B.  form-osus)  war  die  ursprüngliche  Form 
-onsu-8,  z.  B.  formonsus  (Grut.  669,  10);  —  w  vor  /  »ur  ganz  vereinzelt 
in  Inschriften  der  späten  Kaiserzeit:  i-fer,  i-fra-^  —  vor  t  auch  ziemlich 
selten,  als:  praegnatem  Pl.  Truc.  4.  3,  37.  Afr.  Com.  Ribb.  p.  158, 
praegnate  Macrob.  3.  11,  10,  in  Inschriften,  besonders  der  späteren 
Kaiserzeit,  als:  benemereti  (363  n.  Chr.),  aber  der  republikanischen  Zeit 
nur  dedrot  st.  dederont  (dederunt);  —  vor  g  in  ligula  neben  lingula;  — 
vor  d  zuweilen  in  Inschriften  der  Kaiserzeit,  als:  fadedus,  Alexader  u.a. 
—  m  (n)  fällt  aus  vor  gn,  wie  co-gnosco,  co-gnatus,  co-gnomen  st.  con-gn-, 
i-gnavttSf  i-gnarusj  i-gnoro,  i-gnosco  st.   in-gn-;  —  vor  l  nach  Gell.  2.  17, 


i)  S.  Neue  Formenl.  der  Lat.  Spr.  II,  S.  122  (S.  171  f. 2).  —  2)  Neue 
a.  a.  0.,  S.  116  (S.  163  2). 

Kühner,  AusfUhrl.  Qrammatik  der  Latein.  Sprache.  9 
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ad  Lucr.  p.l36  co-jug<üus  st.  «»'!«**"    ™J;^'^Ji^.„i,  .„ovem-ni  von 
Septem,  novem,  circu-eo  neben  circum  ci,,  ^^^ 

/o^».,  co-e^-,  co-^»-'  rtn  ir;Ä  Än.-o;  -  '«.  vor 
rtr«::  SXs  rU-  (^....vo„  wegen  des  Me», 

aber  von  1^  tut:-. 

6)  Zischlaute:  s  und  ac. 
.    1    f    d'  re-mus  st.  *ret-mu8,  ^res-mus,  s.  Nr.  3.  a), 
- /^  y  "serkeul'e  ^U  P"^^^^^^   (stampfender   (^ott)    -n   pis-ere 
pvlum   (MorserKeuie;    uuu  n,=  mpna  altlat..  Ca-miK«<s  statt 

(altlat.,  pi-n-sere  später),  Ca-mena  st.  Cas-mena  aimt 

Cas-m-  altlat.,  po-moeriu^  und  i^«-*^^:«""*^  J ^n  Prlp )  neb   post- 
pos  alsPräp.  und  in  Composifs  s  d-  Lehre  von  den  P'-P)       ^  ^^_ 

^erid-,  po-™eH««>  neb.  PO/.*-"~Jest  p  67^8)!  ^5  -  aus  pö-sino, 

•dusmosus,  dusmus  bei  Liv.  Andr.  (^«f ;  P"  ";'  "^'o^^   cas-nar  (Greis) 

.„e  statt  ^^<^^:^^:;^:r^^^  m..  C^est.  p.205, 

Varr.  L.  L.  7,  2^,  cas  cus  ^d,ii.;  ;,  yidesne  u.  s.  w.,  cor- 

tran-^io^jr^n-scenäot^^^^^  ^e  X    «t.   'vos-pte  (Fest 

rie  Uf  ;:;l^  sr'spo'.  spS  j.^  «t.  .ste.sti  iy^-.^^^ 

oi-STTi-t«  St.    oTKrnii*;,  r«-c-aJis  neben  Ceres,  Cerer-is,  w-m, 

vas-arä  (Sommer),  S-«P  st    /J»"«?-  ^«[^  «^^   Deklination  vieler  Wörter 

vi  von  vis,  vir-es,  ^'^-«Tl^!:'**"''  '°.f/  j  ^^.«.^  st.  «di-es-em,  di-e 
mit  dem  Suffixe  "ea,  als:  d>-es  d^-e.^  st.    ^^  ««>.*«»  ^  ^^.^^       ,. 

,t   *di-ea-e-  snes  spe-i  st.  *spes-i,  spe-m  st    spes-em,  vgi.  spc  i- 

bus  äl  lat '  sjer-are,  fid-es  fid-e-i,  fam-es  /am-e-i  altlat,  pleb-es  peb^e-^ 
ibus  altiat ,  sper       ,  .-  pub-er-is,  mol-es  mo«-»«  st  mol- 

aber  pub-es  pub-u  st.    pub  es  is  »«"en  p  ^  ^^^  ^ 

ea-is    vgl.  mol-es-tus  u.  8.  w.,  s.  d.  tormeni.     uuer  u 
voJdem  Supinsuffix  -mm  von  Verben  auf  t  oder  d  s.  Nr.  3,  b) 

MX  Ä  in  mehreren  Wörtern  vor  c  u.  <  seinen  gutturalen  Be- 

rSt:  irsf -dc-r  "  ceo  «t  -mlg-s-,  .««.  neb.mixtus; 

'rÄrigge^ebte  .  fiel'vor  .,  n,  .„■,  «l^J- ^^^^^ r,/- 
abgeleiteten   oder   damit  zusammengesetzten  Wörtern  aus,  als.  se-m, 

Siti-  (secbsfiBgerig),  s^^u^  flT "z^tx  ^S^^r. 
•  r,nhpn  Rpx-vir-  von  K  tec-,  erweitert  durch  s  zu  tex-,  texere  ^gr. 
::  sktlk-,  zeugen"  verfertigen,  machen)^),  a-U.  (at^tex-la  G. 
webe^il^.  (St.  ?sub-tel-is,  eigentlich  untergewebt,  daher  fem)  «<6- 
it^Tt    -sub-tex-men,  «4u«,   (st   nex-lum),  Geschoss,  neben  x6^ov. 


1)  8.  Corssen  Aussprache  H,  S.  652.  -  ^  8.  Curtius  Etym.  Nr.235 
und  Corssen  Ausspr.  II,  S.  531. 
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7)  Halbvokale:  j  und  v. 

a)  j  zwischen  zwei  Vokalen  in  den  altlat.  Formen  plous  (sp.  plus) 
st.  *plo-jus,  ple-or-es  st.  *ple-j-08-es;  ferner  c-uncti,  entst.  aus  co-juncti, 
Jtor-mis  aus  *ho-jor-nus  (jör-jar,  Jahr),  bi-gae,  quadri-gae  neben  bi-, 
quadn-jugus;  in  den  Konjunktionen  dum,  do-ni-cum,  do-ne-c  und  in  den 
Suffixen  -dam  (quon-dam,  qui-dam),  -dem  (pri-dem,  i-dem),  -de  (in-de,  un-de), 
-dum  (mane-dum,  du-dum,  inter-dum  u.  s.  w.),  -do  (quando,  aliquan-do 
ist  ein  aus  i  entstandenes  j  ausgestossen  von  die-,  diu-,  skr.  divä- 
(Tag);  in  den  Compositis  von  jac-gre  fällt  j  vor  i  aus:  ab-icere,  ad- 
icere,  co-icere  de-icere,  e-icere,  tn-icere,  Öb-icere,  pro-icere,  re-icere,  süb- 
icere,  so  auch  objex  in  den  Kasus,  als:  obice  st.  objice,  Öbices]  [aber 
dissicere  altlat.  statt  dis-secare  i) ;]  über  die  Dichter  s.  §.  17, 2  und  über 
die  Messung  der  älteren  Dichter  ä6-icere,  cöw-icere  u.  s.  w.  s.  §.  46, 
Anmerk.  5;  hingegen  ab-jeci  ab-jectus,  ad-jeci  u.  s.  w.;  die  Lautverbin- 
dung von  ji  wie  die  von  vu  war  dem  Römischen  Ohre  unangenehm. 

b)  V  vor  t  u.  m  in  mö-tu^s,  mö-mentum,  adjü-tu^  mit  Ersatzdehnung 
von  mÖv-ere,  jüv-are;  —  v  nach  t  und  s  in  den  Pronominalformen  te, 
tibi  von  tu,  skr.  tva-,  se,  sibi  neben  sui,  skr.  sva-;  nach  anlautendem  s: 
savmm  neben  suavium,  skr.  V  svad-  (kosten);  soror,  skr.  svas»-r,  goth. 
svis-tar,  ahd.  sves-tar,  sopor  und  sam-mtSj  skr.  svap-nas,  socer,  skr. 
cvacura-s  st.  *svac-,  goth.  svaihra,  son-us,  sm-are,  skr.  V  svan-  (tö- 
nen), sordesj^gl.  goth.  svart-s  (schwarz),  sol  skr.  V  svar-  (glänzen), 
susurrus  skr.  svar-as  (Ton),  sud-or,  sud-arCf  skr.  svid-jä-mi  (schwitze), 
ahd.  sveiz;  nach  t  in  quattor  neben  quattuor,  skr.  katvär-as;  nach  c  in 
canis,  x6ü)v,  skr.  cvä  (Stamm  cvan);  zwischen  zwei  Vokalen:  Gnae-us 
neben  altlat.  Gnai-v-os,  prae-s  neben  prae-vides  in  d.  1.  Thoria,  also 
von  prae-videre,  s.  0.  Müller  ad  Paul.  Festi  p.  223,  9,  prae-co  aus 
*prae-voco,  ae-tas  st.  *aevi-ta8  von  aevum,  di-tior  di-tis$imus  neben  di- 
vitior,  di-vitissimus  von  div-es,  bo-um,  bo-bus  von  bös  (*bov-s)  böv-is, 
quo-rsumy  se-orsum  u.  s.  w.  aus  quo-vorsum  u.  s.  w.,  7w-lo  aus  ne  volo; 
ferner  auf  Inschriften,  und  zwar  schon  seit  der  Gracchenzeit,  zwischen 
Vokalen  bei  vorhergehendem  oder  folgendem  u,  als:  fluitts  st.  fluv-ius, 
juenta  st.  juv-enta,  vi-us  statt  viv-us  u.  s.  w.;  über  die  Ausstossung 
des  V  zwischen  Vokalen  in  Formen  des  Perf ,  Plpf.  und  Fut.  ex.  s.  die 
Formenlehre. 

Anmerk.  In  mehreren  Wortformen  sind  ganze  Silben  ausgestossen, 
als:  mä-lo  aus  *mage-volo;  im-pö-menta  („quasi  imponimenta,  quae  post  ce- 
nam  mensis  imponebant"  Fest.  108, 18)  aus  *im-po-si-menta,  *im-po-s-menta, 
vgl.  po-no  aus  *po-sino  *po-s-no;  pul-mentum  neben  pul-pa-mentum  von 
pulpa;  imus  aus  inßmusj  skr.  adhamas^)'^  ven-do  neben  venum-do;  se-modius 
St.  *semi-m-,  ae-stertius  st.  *semi-as-tertius,  se-libra  st.  *semi-l-;  serescunt 
Lucr.  1,  306  st.  ser-en-escunt ;  tragi-cömoedia  PI.  Amph.  59  u.  63  st.  tragico- 
cömoedia;  cor-dolium  st.  *  cordi-dolium,  ä-la  (Schwinge,  daher  Flügel  des 
Vogels)  öt.  *ag-su-la  *axula  neben  axilla,  dem  Deminutive  von  *axula, 
y  ag-;  rriä-la  st.  *mäg-su-la  (K  mag-,  vgl.  fxdacju),  knete,  quetsche),  Kinnlade 
als  Quetsche,  neben  maxilla,  dem  Demin,  von  maxula;  tä-lua  st.  *taxulus 
V  tac-,  skr.  tank-,  zusammenfügen),  Knöchel,  zusammengefügtes  Glied,  neben 
tax-illus,  Dem.  von  *taxulus;  (aber  vexillum  scheint  ein  Deminutiv  von 
*vexum  zu  sein,  V  veh-,  veho,  vexi,   vgl.  vexare,  auocilla  [auc-s-illa],  Töpf- 


J)  S.  Wagner  ad  Verg.  A.  7,  339  dis-sice  conpositam  pacem,  wie  Fl. 
Cure.  424.  —  2)  s.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  207. 
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ehe»,  von  V  auc-,  ist  ein  De^JnutW  ^2^;^^^:^:'^^^- 
Zweifel  zur  Vermeidung   g^^h   «^er  ahnhe  J.^  ^,.„„   ,t.  .,tip.-pen- 

Hda  St.  -lapidi-cda    ^<>^\^J^^   l^-ficium  st.  ♦  veneni-ficium. 
dium,  smgvi-imga  st.  sanguini-auga,  vem  p.c% 

§  44    V  Epenthese  oder  Bnschlebung  von  Konsonanten  im  Inlaute.  •) 
tenm  der  Mitte  eines  wor         ^^6  Fall  ein,  dass  zu  glei- 

1)  j,.     Zwischen   ms   und  m<   wurde   «»l«  J«'  ^  j    ,„^. 

eingeXbeu  a,s:  --J^r^roro  pToln^rpron.,,!.,  con- 
j,.tum,  dem-o  dem-i<-8i  dem  i>  tum,  Pr»  l"  ^^^J  besser  hiems.  Diese 
tem-no  con-tem-i<-s.  -"-fj^^e^^'  ^T  Handschriften  beglaubigt,  und 

Schreibart  wird  durch  I";™"^  tem-»-to  tem-i>-tavi  tem-i^-tatum, 
ebenso  auch  oft  gegen  d.e  Etymol^^^^^^^^^  ^J>^^_^^^  ^ 

tem-^-tare  st^  ten  -o  u^  s^  w  ^^^^^  ^^^  ^.^^^,^^  ^rsche- 

tare  von  ^^-^'^f^Tren  Schre  Weise  Ampi,  Araht,  sampt,  sambt  u.  s.  w. 

-tZ  ^  dt7voTd;nÄ:LnCÄe  de.  LscLn  .us- 

spräche  der  spätlat.  Volkssprache  folgten 

*P'  r  Faner  neben  fibra. 

2)  m  m  fi-r,^-brmeV\.,  Faser,  ne  ^      ^_^^_      ^^^^ 

3)  «  in  pec-^o   neben  .ij^  P^^^^J^         ^„,    ',(„„  (.„«h  scrü- 
nic-t-o  neben  mc-o;  f7-P;'-"'X„^Xu   eines  Raummasses,  Gewichtes 

p-ulu.),  ^^^^^^'^^^fZ.^lC^LSL  von^-  scrib-  scrib-cre).  >) 
oderemerMunzeCKsen    sehne.  ^^^^  ^^^^^    eon-tem-n-o, 

4)  «  «  --«  f  J^^  "  ^'  :•„.,;  „eben  vie-i.  vic-tum,  na-n-äscor, 

sper-n-o;  '  J^'  '  \^  l         „eb.  altlat.  tag-o,  fra^-go  neb.  freg-., 
,^^-c-tus  neben  nac-tus    ton 90  ^^^^^  ^    ^  ^.^^^.^^ 

frac-tum,  j>«-»-9«  ^'^if^  ^g  in  Handschriften  c<»»«-«-x  statt 
neben  jug-um  u.  s.  w.  (so  auch  »aung  11  ^^  „eben 

des    gewöhnlichen    '^^^^^^  ^^^^^r^^S Xn  soi^d^-n-äo  n.K 

IX-i!  u.  a.-,  vor  d  in  fi-n-do  neben  «n    «« 

ffidi,  tu-n-äo  neben  tu-tud,;  vor  !>  <>dej  ^  g^^t  .^  ';„;:t„„..   (\ber  «  vor 

daher  c-m-60  neben  cub-m  ™-'»-^°  "^t Tn  ^uch 'nlnschri  ten]  st.  the- 

«,  wie  tke-n-saurns  [so  oft  m  Hand«»-  -«^ J»  ,^,  ^^j^^rzeit 

saurus,  und  Athamuns,  Atkms  und  Anderes  in  in» 

gehört  wahrscheinlich  der  Volkssprache  an.) 

^      5)  «  in  spar-g-ere  neben  «e(p-e.v,  S-,.«p-^a.,  a1^ap->l-^  »^  ^  ,  . ..   „ 

lierH  1.  Dass  in  red-igere,  ^^■^' ^-'^X:^^^^. 
d  nicht  eingeschoben  ist,  ebenso  auch  °f  VX?ineo)  u  .  w^,  werden 
rarÄ  l^  r y;.;rsrennher t.o  st.>  se.s.o  s.  S.  35.  . 
wir  m  aer  ,  ^  ^^j^^  ein  auffallendes  Beispiel  eines 

aen^lnTa^t';  t^J^^t^s  ItV^^  (von  tri  und  avus,  der  Va- 

"  .  i.    a  T    q    199  ff     K    L.  Schneider  Elemen- 

1)  S.  Corssen  Aussprache 2  I    8    122  tt     K.     .^^  ^  ^^  ^  ^^^^ 

tarlehre  der  Lat.  Spr.  I,  2.  S.  4öD  tt.  ;  «• 
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ter  des  atavus  oder  der  atavia)  antiqui  dicebant  pro  tritavo,  sowie  hinge- 
gen p.  313*,  32  ein  auffallendes  Beispiel  eines  im  Anlaute  abgefal- 
lenen s:  Irena  st.  strena  (Warzeichen).  In  aliöqutn,  ceteröquin  neben  dem 
häufigeren  und  in  den  edd.  hinlänglich  beglaubigten  aliöqui,  ceteröqui  scheint 
das  n  erst  später  angesetzt  zu  sein;  Corssen  Ausspr.  II,  S.  839  erklärt 
diese  Formen  für  Ablativformen  von  qui  =  auf  andere,  übrige  Weise, 
übrigens ;  auch  cUqui  ist  gleichfalls  aus  dem  Ablative  qui  hervorgegangen, 
eigentlich  doch  wie,  dann  aber  doch;  die  Form  atquin  ist  zweifelhaft, 
Stat.  Th.  6,  161  muss  at  quin  gelesen  werden. 


§.  45.    VI.  Metathesis  oder  Umstellung  der  Konsonanten  im  Inlante. 

Die  Metathesis  oder  Umstellung  der  Konsonanten 
ist  im  Lateinischen  auf  wenige  Fälle  beschränkt;  besonders 
tritt  sie  bei  der  Bildung  einiger  Perfekt-  und  Supinformen  ein, 

als:  ter-o  trl-yif  ^rl-tum,  cer-n-o  cre-vi  cre-tum,  sper-n-o  spre-vi  spre- 
tum,  ster-n-o  sträL-yi  strä-tum,  gna-tus  von  V  gen-,  gi-gno  st.  gi-gen-o, 
vgl.  gen-ui,  gen-us.  In  vielen  Wortformen  steht  die  Lateinische  Sprache 
zu  der  Griechischen  in  entgegengesetztem  Verhältnisse,  als:  cer-n-o 
xp{-v-ü),  caro  xpea;,  cor  cm^-dis  xpao(a  poet.,  xap5(a  pros.,  Jwrdeum  xpiOT], 
pori^tn  Trpdaov,  didc-is  St.  *dluc-is  -{Küx-ui,  pul-mo  st.  *plu-mo,  TivEu-fxtov, 
scalp-o  st.  *sclap-o,  '(Xd^-ia,  sculp-o  st.  *sclup-o  YXucp-cu, /e&Hs  st.  *ferbis 
von  ferv-ere,  precvla  st.  pergula  (Vorsprung  des  Hauses),  von  Quintil.  1. 
5,  12  als  Barbarismus  bezeichnet.  Ferner:  misc-ere  st.  mic-scßreK  mig- 
((x{Y-vu(xi);  ncrvus  neben  veüpov,  pai-vus  neben  Tiaupo;,  viscus,  -um  (Mistel, 
Leim)  neben  {$6;;  in  getrennten  Silben  Carthago  st.  *Charchado  neben 
Kap)^T]5u)v  1);  Umstellung  der  Aspiration  triumphus  (OpCafißo;),  triumpimre 
C.  I.  L.  541  (145  V.  Chr.).  607  (um  56  v.  Chr.),  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.), 
aber  triumpe  Carm.  Arv.  C.  28  2);  die  übrigens  minder  gute  Form  ac- 
cerso  ist  aus  arcesso  entstanden,  indem  statt  der  alten  Form  der  Präp. 
ar  die  spätere  ad  getreten  ist  und  sich  dem  folgenden  c  angeglichen, 
das  r  aber  sich  nach  vorn  an  die  Stelle  des  s  verschoben  hat;  „nesi 
pro  sine  positum  [est  in  lege  dedicationis  arae]  Dianae  Aventinen[sis]" 
Fest.  p.  165  b,  26;  pistris,  pistrix  (ein  grosser  Seefisch)  neben  pristis, 
Gr.  TTpioTi;,  TTpfjati;,  niarpn;  colurnus  (aus  Haselstaude)  corulus,  corylus 
st.  corulnus;  nach  Quintil.  1.  5,  13  soll  Trasumenus  aus  Tarsumenus 
entstanden  sein. 

Anraerk.  Das  Griechische  ^,  d.  i.  7ra,  findet  sich  in  Inschriften 
zuweilen  in  »p  aufgelöst,  wie  spychario  Grut.  p.  596  Nr.  5  st.  Psychario 
(aber  p.  632  Nr.  1  richtig  Psycharium),  Terspicore  p.  942,  Nr.  14  st.  Ter- 
psichore.  3) 


1)  S.  K.  L.   Schneider    Elementarl.  I,  2.    S.  511.    —    2)  S.   Corssen 
Ausspr.  II,  S.  168  f.  —  3)  S.  Schneider  a.  a.  O. 
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Zweiter  Abschnitt. 

Von  den  Silben. 
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§.  46.   Von  dem  Masse  oder  der  ttuantität  der  Silbeu.  >) 

Vorbemerkung. 

^pm  Masse  oder  der  Quantität  der  Silben 
.  Bei  der  Bestimmung  -»^/J^.f ^^^fund  ihm  eine  Zeitwei.e 
wW  der  kurze  V»ka  ^  «™nd\  g  S^^_^^  ^^^^  ^^^.  ,^j,^,nen 
(mora)  zugetheilt.    ^mlan    er  vu  Auch  die  Konsonan- 

und  wird  zwei  ^'^'^^ £^1T:^.r  halben  Zeitweile 
ten  haben  eme  Q"='"*;'^'''J^^/"„,en  Zeitweile,  folgen  also  auf 

einen  von  Natur  kuizen  voKai  Konsonan- 

Vokal  lang  gemessen,  als:  ars;  folgen  ''»«^ JT  ,  „„.j  „j^^t  be- 
ten, so  werden  dieselben  =^\— ^a^gen  Vota^^E^^^  Konsonant,  so 
achtet;  folgt  auf  einen  -«"^llentlicheL  Quantität  von  zwei  und 
entsteht  für  den  »^"««"/«"if  ,^'^™  die  halbe  Zeitweile  aber  wird 
einer  halben Zcitwe.le.  als:  '"^^^'''^J^'J'^'^^  ,i„e„  von  Natur  lan- 

als:  locus,  cdquUs,  tabula.  Vnknl 

aerselben   em   «■"'»»'"'Lj?''*'',^  auch    wenn  «wei  Vo- 
Sri  «v,Ä -'-,  «..»  «.  .««,. 

~       '  1     o   IT     G    r7l    ff      Vffl    K.  L.   Schneider 

l)  S.  Corssen   Aussprache2  II,    S.  ^^1  «'      ^^g    ^^^  ff. 
Elementarl.  der  Lat.  Sprache  I,  1.  b.  »4  n.  u         , 
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intro-itus,  aber  intrö-duco;  (de)  d^-ambulo,  aber  dg-laborl);  (monSre, 
moncmus)  moneo,  moneam,  (audire,  audi-mus,  audm)  audto,  audtam, 
audteram,  mina-o,  minö-i,  aber  minü-tus;  plö-it,  aber  plüvia.  Daher  die 
Regel:  vocalis  ante  vocalem  corripitur.  Ein  zwischen  beiden  Vokalen 
stehendes  h  hebt  die  Kürze  nicht  auf,  als;  (de)  dghortor,  dehisco,  dc- 
orsum,  (pro)  pröhibeo.  Ein  Diphthong  vor  einem  Vokale  findet 
sich  in  Lateinischen  Wörtern  nur  in  Gnaeus  (entstanden  aus  Gnaevus) 
und  in  Compositis  mit  prae;  in  Gnaeus  bleibt  ae  lang,  aber  |>rae  wird 
in  den  Compositis  verkürzt,  als:  prae-it  (v^  ^)  praeustus  (v^  -  ^) 
praeacutus  (^  ^  -  ^);  erst  bei  Stat.  Theb.  6,  519  findet  sich  die  Mes- 
sung prae-iret  _  _  s/  und  bei  den  spätesten  Dichtem  prae-erit  _  s^  ^, 
prae-eunt  _  v>  _,  prae-optare  _  _  _  v^. 

Anmerk.  2.     Ausnahmen  von  der  angegebenen  Regel: 

a)  der  altlat.  Genetiv  der  I.  Dekl.  auf  -äi,  als:  aiUäi,  siehe  die  For- 
menlehre; 

h)  der  Vokativ  der  II.  Dekl.  auf  -ai  und  -ei,  als:  Oai,  Pompei  und  der 
Genetiv  und  Dativ  der  V.  Dekl.,  auf  -ei  mit  vorhergehendem  i,  als:/a- 
cieij  aber  fidei  (s.  d.  Formenlehre); 

c)  der  Genetiv  mehrerer  Pronomen  auf  -iusj  als:  ilMus  von  ille,  unius 
von  unus  u.  s.  w.  neben  unius  u.  s.  w.  (s.  d.  Formenlehre); 

"  d)  die  Verbalformen :  fio,  fiamj  ßeham  u.  s.  w.,  ausser  vor  folgendem 
er,  als:  fieri  u.  s.  w.,  vgl.  Ov.  Trist.  1.  8,  7  omnia  jam  ftent,  fteri  quae 
posse  negabam,  s.  d.  Formenl. ; 

e)  diiis  von  V  div-,  vgl.  div-us,  sub  diu  Lucr.  4,  211,  ubi  v.  La  ehm. 
neben  sub  divo  (aber  dialis,  subd^alis,  novendialis,  nudius,  perdiu,  interdiu); 
von  derselben  V  Diana  Verg.  A.  1,  499.  Hör.  Carm.  1.  21,  1.  2.  12,  20.  4. 
7,  25.  Carm.  Saec.  70.  neben  Diana  Verg.A.  4,  511.  11.  652  Hör.  C.  3.  4, 
21.  Epod.  17,  3.  C.  Saec.  1.  u.  75; 

/)  die  Interjektionen  eheu  und  ohe,  von  denen  eheu  bei  den  Epikern 
und  Lyrikern,  (^heu  bei  den  Komikern  gewöhnlich,  ohe  z.  B.  Ter.  Heaut. 
879  Phorm.  377  und  ^he  PI.  Asin.  384.  gemessen  wird.  Beide  Messungen 
in  Einem  Verse  Mart.  4.  89,  1  und  9  ohe  jam  safis  est,  ohe  libelle; 

g)  in  Griechischen  Wörtern  wird  der  Griechische  lange  Vokal 
oder  Diphthong  vor  einem  Vokale  beibehalten,  als:  öer,  Menelaus, 
Machäon'^  Eos^  Aerieas,  Medea,  Dareus;  Antiochia,  Darius,  Cllo^  Academia^ 
('AxaS-Ziixeia)   vgl.  C.  de   Div.  1.  13,   22  ("aber  Academ^a  erst   bei  Claudian. 

17,   94.  Sidon.  Apollin.   15,   120),    Eöus,  heroa;   Alcaeus  ( ^)   Oeagt-us, 

(_  —  s^).  Nur  selten  weichen  die  Lateinischen  Dichter  von  der  Griechischen 
Quantität  ab;  so  Mo^otis  Ov.  Tr.  3.  12,  2  st.  Maeotis,  Maiiüxi;,  (Ndrcidüm 
Verg.  A.  5,  240,  in  der  Regel  Nereides,  auch  im  Gr.  NTjpTjtÖE;  und  NTjpEi^e;,) 
dann  in  einigen  Wörtern  mit  dem  Suffix  -eu-s,  -^  (-la),  -^-m  neben  Gr. 
-eio-€,  -Eia,  -Eio-v:  chorea  (^opE(a)  und  platea  (ifXaTEia),  welche  bald  choreot 
platea,  bald  chor^,  plaf^a  gemessen  wurden,  halineum  (ßaXaveiov),  gynaeceum 
PI.  Most.  3.  2,  72  (YuvaixElov),  Epeum  PI.  bei  Varro  L.  L.  7,  §.  38  (aber 
Epius  PI.  Bacch.  937)  CEtteiös),  Philipp'^  PI.  Poen.  1.  1,  38  (OiX(7nr£to«), 
Aleus  Capt.  27  ('HXeIo;),  Sdeucia  und  -la,  -ea  (IlsXEüXEia).  Durch  diese 
Messung  sind  die  angeführten  Wörter  in  die  Lateinische  Sprache  eingebür- 
gert worden;  die  Dichter  der  klassischen  Zeit  aber  bewahren  den  langen 
Griechischen  Vokal,  die  späten  christlichen  Dichter  hingegen,  die  sich  über- 
haupt viele  Freiheiten  in  der  Quantität  erlaubten,  kümmern  sich  wenig  um 
die  Griechischen  Quantitäten,  sondern  behandeln  die  Wörter  mit  dem  Suff. 
-eu8  und  -ius  wie  die  Lateinischen  Wörter  mit  dem  Suff,  -eus  und  -lus,  als: 
Epicur^uSj  Darius  u.  s.  w. 


1)  Über  die  bei  Stat.  Th.  8,  236.  10,  236.  11,  276  vorkommende  Form 
deest  (statt  der  gewöhnlichen  Synizese  [§.  30,  e)  a)]),  über  deren  Achtheit 
jedoch  die  Kritiker  zweifeln,  s.  L.  Mueller  de  re  metrica  poetarum  Lat. 
p.  247. 
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Vokal  vor  oi"«»  ,^  "H\V  'f"? '  ^t«'"  d"m  ei  ein  i  vorhergeht,  sondern 
„nd  Dal.  S.  V.  Dekl.  »^:"J''»';''^,JJ",""  ;„  Dat.  ei  von  is;  in  /'«-f, ./' J'!'.; 
auch  sonst,  als:  re,,  s.  ^'e  Formenlehre  _.^       .^   ^    p    ^   plmUf 

ßeret,  s.  die  Formenlehrej  m   cto«<   rK  ^^    j2.   p.  882   P. 

Varr.'L.   L.  9  §.   104,    *^":' cTÄs  X-»^  262.  Enn.  Ann.  440  V    /«mm 
n  504  H.,  yStf  U.8.W.,  s.  PI.  Capt  bdA /«™  .^  j.„„    Ann.  242 

&aev  cJn.  Rib.  p.  18,  f-er'rUn  l^^JäJsie  Kürzen,  eines  lange,. 
V  Aus  diesen  Beispielen  e"-^«"*./^.?"' .^rsorüneliches  Gesetz  der  Lateini- 
Vokales  vor  einem  Vokale  n.cht  «^  «'"  "^P™L!„fe  der  Zeiten  allmahlieh 
sehen  Sprache  gegolten    sondern  seh   e-t  "'  y„^„,,,  ,„,  einem  un- 

entwickelt hat,  indem  die  ^"?fP"';''V"hter  und  unbehinderter  und  somit 
mittelbar  darauf  folgenden  ^"^"'^  Jf  ^^Konsonant,  der  das  Mass  emer 
auch  rascher  vor  sich  g^*"'-  »'leleikung'),  zwischen  beide  tritt;  dadurch, 
halben  Zeitweile  ha  (s.  ^^■\\°'Jj'"''„""^i;m  folgenden  Vokale  anschUesst, 
dass  der  lange  Vokal  s>ch  ohne  He™J""?/^/  ^  %  ^-„A  un,  eine  Ze.twe.le 
erleidet  e^--/j"''»^irZwi  Äete"  eines  Konsonanten  der  lange 
Uürzer,  während  ^urch  das   Da.w,^^^^  „othwendig  bewahren  muss. 

""  l:"    in  Lre.  der  Verse  in  zwei  aufeinander  folgenden  Worten, 
als:  insulae  Jonio  s.  §.  31,  Anm.  J. 

4.  Eine  Silbe  ^^^^'^-Jr^V^^^  ^^^ 
durch  die  Position  ««i^^^^f/^wei  oder  drei  Konso- 
v.enn  auf  den  kurzen  Vokal  zwe^o  ^  ^^^  ^  ^^^ 

nanten  oder  emer  der  Doppelko"  »-^  ^^^  ^ 

gen,  als:  pe,-<to  von  p«r,  f^J^^^'^tl  die  SiU,e  aber  erhält 
S.  die  Vorbemerkung.    Der  Vokal  b,e.bt  k  ^^_^  Verdoppelung  der 

dadurch  eine  längere  Tondauer    aas  ^^^^emerk.    Hin 

Konsonanten  die  Ausspi^che  Sehemmt  w  rd^    b.  d  ^^^^  ^^^. 

Verbindung  mit  einem  Konsonanten  bewrkt  kern  ^^  ^^^ 

stc^acM.;  ebenso  aueh  nicht  ,«  m  t  folgendem  Vok    ^  ^^^^^^^ 

rr^'^  SeÄchS^Wo^tT-  ^uU.  .yacintho,  s. 
'■  ";!merk.  5..   Mit  ünrecht^-^  -Ifach^^^^^^^^^^        a.  ^nsonant 


?kng  is*;  istTerselbe  schon  von  ^^^^-^'^^^^Zj^j^-Tinirö-Ja  wie 
Pers'onennamen  ;ä>-.  und  -eju.,  j^-^^^X'Mütte^ch'en  neben  ,.^-^p, 
Tp<i.-C,  Tpu>-it,  l_pu.-tot  u.  s^w^,  ^^i'^^^i  '  verletzen),  6a-jus  st.  Ga- 
mä-ter,  pe-jor,  pe-jus,  skr.  K    P'J-J'';'"^%|   l  .  „it  Ersatzdehnung:  ma- 

-'-.-^.:«rr-::is:'«.^ä^-nZ  ""-«'st'iagjor,  P^t^-.^t  r^- 

eg- 

3-jf;:o'st.'*per-j-,  neben  Pef;J»-'7' X'i^rr'wird'T.;   denjenigen    For- 
menlehre.  -  In  den  Compos.t.s  ^es  Jerhs  »««re  ausgestossen   (s. 

men,  in  welchen   die  Lautfolge  J«.  ?.';'™f  ^  {.^en,  so  dais  die  erste  Silbe 
8    43    7),  in  der  Aussprache  aber  blieb  ^s  erhalten^  verschollenen  'oh- 

lon  c<miere,  in-icere,  sub-icere,  oh-xce,-e   '^■'^nf^^^  gemeB^«"    ^^'^'^'^ 
Jex)  von  den   "*««?  Richtern  b.s  auf  Propertms     ^^g_^g^  ,,k,a,en    dass 

k  S;Sn  ^r(hr"urp':^nS:  ^ge:  -e  erhalten  hat  oder  durch   Er- 

A  2  T   ^  ^03  ff    K    L.  Schneider  Elementarl.  1. 

1)  S.  Corssen  Ausspr. -«  J,  fe.  öUö  n.    iv. 

2,  S.  275  ff. 
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satzdehnung   für   ausgefallenes   d   wieder  gelängt  hat  5   erst  seit  Ovidius  fin- 
den sich  Messungen,  wie  abici  Pont.  2.  3,  37.  *) 

Anmerk.  6.    Die  Aussprache  einer  von  Natur  langen  und  die  einer 
durch  Position  langen  Silbe  unterscheiden  sich  dadurch,  dass  jene  ge- 
dehnt ausgesprochen  wird  (producitur),   diese    dagegen  nicht,  als:  müs  mü- 
risy  pecüs  pecüdis.     Wenn   sich   die    natürliche    Länge  mit  der   Posi- 
tionslänge  vereinigt,   so   muss   selbstverständlich   die    Silbe    gedehnt 
ausgesprochen  werden.     Man  unterscheide  daher  in  der  Aussprache  Wörter, 
wie  est  (ist)  und  est  (isst),  rex  G.  reg-is,   salix  (G.  salic-is)   und  radix   (G. 
radic-is),  amästi,  delesfi,  nösti  u.  dgl.  (entstanden  aus  amavisti  u.  s.  w.),  vgl. 
Td$i5  und  Txpa^;,   xaTTU)    und   itpaxTto.     Über   die    Positionslänge    mehrerer 
Wörter  werden  wir  durch  die  alten  Schriftsteller  und  Grammatiker  belehrt, 
z.  B.  der  Wörter  möns,  föna,  fröns,  dens,  gens  (Prise.  2,  13  p.  573  P.  p.  53 
H.  Beda   p.  2352   P.);  der  Zahladverbien  auf  -ens  (neben    -es),  als:   novien^j 
3    Valer.  Prob.  1.  9,  4.  p.  76  Lind.,  lüstrum  (Reinigungsopfer)  aber  lüstrum 
(Morast,  Wildlager)  Fest.  p.  120,  8;    quincerUum  id.  p.  254,  20;   nach  dem 
Zeugnisse   Cicero's   Or.  48,    159   und   der    alten   Grammatiker,   als:    Gell.  2. 
17.  4,  17.    Maxim.  Victorin.  p.  258   Lind.   u.   A.,   wurde   in  den  Compositis 
mit  con-  und  in-  vor  s  und/  der  vorangehende  Vokal   (o,  i)   lang   gespro- 
chen, sonst  aber  kurz,  als:  insanus,  instans,  infelix,  inßdtis,  aber  inconstans, 
nnprudens;   cönsuevitj   cönfecit,   aber   composuit,   concrepuit;   so   ist   auch  in 
Inschriften  die  Länge  durch  den  Apex  ('  s.  §.  7,  Anmerk.)  bezeugt,  als:  con- 
secraty  cdnstOj  cönstdy  daher  im  Gr.  xoivao'jX,  KtüvaxavTivo;  u.  s.  w.;  so  auch 
e  im  Nomin.  der  Partizipien  der  IIL  und  IV.  Konj.  (a  und  e  der  I-  und  II. 
Konj.  sind  von  Natur  lang)  in  Inschriften  mit  dem  Apex,  als:  deficienSy  ve- 
niensy  daher   im  Gr.   tcoti^iv?   Plut.   Num.  9,  1,    aaTr^Tjv;  id.  Tib.  Gr.  8,  3;  so 
auch  die  Einwohner-  und  Völkernamen  auf  -iensis^  -erisis,  wie  man  aus  dem 
Gr.  ersieht,  als:    Tatiensis  TaTiTjVOTjc,  Ramnensis  'Pajxv/ivaT);  u.  s.  w.     Nach 
Priscian.  9,  §.  28  p.  466  H  haben  die  Verben,  deren  Perf.  auf -coji  ausgeht, 
ein  langes  c,  obwol  das  Präsens  ein  kurzes  e  und  1  hat,   also:   reg-o  rext^ 
teg-o  texi,   illicio  illexi\  diese  Vokalsteigerung  erstreckt  sich   aber  gewiss 
auch  auf  das  Sup.  und  Pf.  Pass.,  als:  rec-tum  rec-tus  u.  s.  w.    Was  Gell.  6, 
15   bemerkt,    dass    die   Verba    inchoativa  auf  -e-sco    von   Stammverben  der 
II.  Konj.,  sowie   quie-sco   von    quies,  -etis  ein  langes  e  haben,  versteht  sich 
von  selbst,  da  das  e  der  Stamm verben   lang  ist,   was  er  aber  9,  6  über  den 
langen  Vokal  im  Partie.  Pf.  Pass.  und  die  Verba  frequentativa  anführt,  als: 
äg-o    eg-iy   äc-tus  äc-tito   u.  s.  w.  und   12.   3,   4  über   llc-tor,    lec-tor,   vic-tor, 
sfrüc-tor  ermangelt  einer  deutlichen  und  bestimmten  Erörterung.     In   vielen 
FäUen  aber  können  wir  die  natürliche  Länge  von  der  Positionslänge  nicht 
unterscheiden,  da  wir  oft  nicht  wissen,  ob  der  Vokal  schon  von  Natur  lang 
ist  oder  erst  durch  die  Position  lang  geworden  ist. 

5.  Die  Position  des  Vokales  vor  einer  Muta  cum  Li- 
quida l  oder  r  {positio  debilis)  macht  den  kurzen  Vokal  nicht 
lang;  er,  cl,  cht,  gr,  (gl  nur  Prudent.  Peri^teph.  10,  874,) 
/?r,  p/j  hr,  fr,  fl,  tr,  dr,  als:  cerebrum,  arbitror,  locuples,  popitis  PL 
althit.  st.pöpulus  (aber  stäts  püblicus);  (Lateinische  Beispiele  für  kurzen 
Vokal  vor  gl,  hl,  tl,  dl  lassen  sich  nicht  nachweisen,  gl  und  hl  nur  aus 
der  späten  Zeit;)  volücris,  ogri,  assecla,  cocTdea,  quadrigae,  meUtfluus, 
capray  tenehrae,  htfrons.  Der  Grund  dieser  Erscheinung  beruht  darauf, 
dass  die  beiden  Liquidae  unter  allen  Konsonanten  die  leichtesten  und 
flüchtigsten  sind;  sie  füllen  daher  nicht  das  Mass  der  übrigen  Konso- 
nanten, d.  h.  eine  halbe  Zeitweile,  sie  sind  also  irrationale  (unmessbar 
kurze)  Laute.  In  Griechischen  Wörtern  macht  auch  die  Verbindung 
einer  Muta  mit  m  oder  n  eine  schwache  Position:  cm,  chm,  cn,  chn, 
pn,  phriy   als:    Tßcmessa,    Pröcwe,    cj^cnus,    icÄweumon,   Theräpnaeus, 

1)  S.  Corssen  Ausspr.  IL  S.  394  f.  und   Luc.  Mueller  de  re   metr. 
poet.  Lat.  p.  250. 
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p.,.e.  Den  D.Me«  ist  ^  ^:^;:t^^Z::^^S. 
uig  zu  gebrauchen,  J^^-^-lf^^tSt  mox  vera  .ol&eris  (O.  M^  13, 
des  Verses,  als-.  Et  pnmo  s.m.Us  ^0^«='^.  ^^^,i,  verg. 

A.3    195  (aber  In  ten^^^^^^JJ^tiTd  Kl- 10)i  CS-»"»  Hör.  C.4.2, 

id.  6.  1,  343  (aber       P«^""'^*  "f  ^  äe     Thesis:  pälpehraA^v^-  Verg. 
2.5  (aber  cj/eni  4.  3,  »);  ferner  m   aer  ^^^^^^  ^^^  ^j,. 

E.  4,  5  WciT«-  A-  2-  663   f ''*"■"  ^"^^      Bei  den   älteren  Dichtern 
trün^at  ad   äras.  5,  469    «tröque   u    s.  w  ^^^^  ^^^^^^^„^ 

wurde  der  kurze  Vokal  vor  Muta  c.  laq.  »Je  g  ^^^^  ^_^^  ^^^^ 
Tei  den  Dichtern  der  Augusteischen  "»d  ^^^  ^,^  ^^^  «.  liq.. 

„ach  Bedarf  des  Verses.  Vor  ^"J«r«n  ^^  ^^^  5  n,  1  ,„,ara<,do», 
findet  die  positio  Milü  nicht  »t^"  '*";;«'^  *„^i,  j.t  ,„  bemerken,  dass 
tas  selbst  im  «ricchischen  unerhört  ist.    Au.h  ^^^^^^  ^^^ 

Tr  vor  der  M.ta  «.«  r  «tehende  Vokal  m  e  m,  ^^^^^^^^  ^.^^_ 

den  Dichtern  nie  lang  .n  ande  -  fast  n.  ^^  ^^^^  ^^^  ^^^^^ 
als:    arWtror,  geneirix   (nie  a"^*««»''  f  '^  j   als:  Uiriu.s.w., 

Buch,  ntger  und  pTger  haben  g^wo"  fu  s  w.  (ptgra.  ptgri  «•  -  w- 
ntgra,  nlgrum,  nigri,  -'Sr^Z'Z.^lrarenl  Catull.  36,  5  u.  Ov.  M  3, 
scheint  sich  nirgends  zu  «"<>««'-'.-«"    ^.^^^^^_  ^_^^^^^         , 

34   sonst  Vlbrare;  migrare  bei  den  »■  ^^„3^  r«5rt, 

'ulLslschen  und  «P^Vlf  X  6^75   s'on^^^^^^^^^^^       '''>mri..     übri- 

Knr:rc.c-rs^^^^^^^^  -=  --  -"  "^*^^'  ^'"^ 

von  äcer,  salübris  von  salüber  u.  s.  w.  ^^^^  ^^^ 

Anmerk.  7.     In  den  'f-^^-J^^^^::'  X^^^  das  zweite  Glied 

erste  Glied  derselben  auf  ^j^^/X  po.Sionslänge  ein,   als:  äb-rumpo  v. 
mit  einem  Konsonanten   anlautet,  stäts 

ab,  süb-ripio  V.  sub.  o«.l«r  foleenden  Wörtern 

Anmerk.  8.     Wenn  von  zwe.  -^l^^^ll^^J:^^^  das   zweite 

das   erstere   auf  einen   kurzen  Voka     au    ^^^^^  ^^^^^  ^ 

mit  Muta  e.  Liq.  -;^Y^\?,\ZT^oLr.t  ib.  2,  260,  hier  auch  vor  ^i, 
eflfulgere  y?uctus  Verg.  A.  8,677.  ^^^^J^,  ^^^  Wörtern,  wie  Hör.  C  1.  30,  1 
U  (aber  vor  cn  oder  gn  nur  bei  Gnechiscnen  ^  ^^^^^  ^^^    ;^2. 

reifna  CViidi),  als:  tibt  fe^andienti  Hor^C.  3  11,  15.  J  /^^  ^^„  j^^ehten 
4  4  US  w.;  auch  vor  sc,  sq,  scr,  sp.  t^'^r^^^rk  9  sehen  werden.  So 
fnd  flüchtigen  Konsonanten  geh  rt,wu.  --^^^^o  'erl,  als:  Lucr.  1,  373 
öfters  bei  Lucil.,   L-ret     Hor^^^^^^^^^ 

ordere  «guamigens.  4, 475  undö  aciai.  ^^^         fastidire   s^rabonem.   1.   10,   7^ 
Hör    S.  1.  2,  30    förnice   .  antem.   1.  3,   44    tast  ^    ^^    ^^^^  53   ^l. 

saTpe  «mdm    1.  5,  35   praemia  ^^^^ae.   u.  s    w.  p^      ^^^^^^^^  ^^ 

MTbrdchia  ^ectavi.  Ib.  67  nunc  «^  /^^^P^^^^  ^i.  •^,  223.  305;  Vergilms 
358  und«  Sc^^ndri  aus  Versnoth,  ^.^«  ^**^^\»*;^^^^^  Interpunktion).  In  der 
Tr  I  11,  309  pö-nite  ^^s  (nach  -^  i«^^f^;7edoch  kommen  dergleichen 
?^r8is  aber  ist  der  Vokal  vor  ^^  ^'''^-^^^''^J^ieri  spatiiun.  Cat.  64,  186 
Reisüiele  nicht  oft   vor,   als:    Lucr.  1,  ööy  c      p  rj^i^esis  ganz  verein- 

uuir^es.  TibuU.  1.  5,  28  P- f^^^^^gf 3Vab^?i^^^  M^rtial.  69    3 

"elt.  Ennius  bei   Cic.  d.  Divn.  1    48    1^8  s^ab^      ^  ^^^  ,^ 

Römdnä  .«ringis.     Kurzer  Vokal  vor  ^/g    270,  wie  bei  Homer,  bei  an- 
ebenso  vor  .  bei  Zdcynthos,  ^.  »•  J^JS^^^^,^  '       -^  d.  Griech   psallere 

deren  Eigennamen  und  Gnechischen^^^^^^^^^  ^^^^   Verkürze 

erst  sehr^  spät,   wie  Sedul    1,  9   cae^e   ^«  P        ^^^  ^  ^.^    j^^^  gebraucht. 
Vokal  in  arsi  «teht,  «o  wird  -  ^J^^^^ij^j,,  im] Hexameter,  s.  §.15, 

Diesa  ist  namentlich  der  tau  bei  aer  mu 
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2;  ausserdem  nur  vereinzelt  bei  klassischen  Dichtern,  als:  Catull.  4,  9  Pro- 
pontid«  irucemve.  18  per  impotdntitf  /retä.  29,  4  ultima  J?ritänniä,  öfter 
bei  Späteren. 

An  merk.  9.  Bei  den  vorklassischen  Dichtern  wird  das  im  Auslaute 
sehr  schwach  klingende  s  in  den  Endsilben  -ü  und  -os  od.  -us  vor  einem 
Konsonanten  eines  folgenden  Wortes,  als  irrationaler  Konsonant, 
sehr  oft  in  der  Aussprache  nicht  beachtet,  so  dass  die  vorangehende  Silbe 
kurz  bleibt  (vgl.  C.  or.  48,  161.  Quintil.  9.  4,  38),  als:  Sisyh««  versat  ein 
alter  Dichter  bei  C.  Tusc.  1.  5,  10.   Aeliw«  Se'xtus,   Enn.  bei  C.  Tusc.  1.  9, 

18.  imaginw  formam,  Enn.  ib.  1.  15,  34.  volito  vivo*  per  ora  virum  Enn. 
bei  C.  Tusc.  1.  15,  34.  plenws  fidei  id.  bei  C.  Cat.  M.  1,  1.  fraus«»  sit  PI. 
Asin.  286.  nullw«  sum  Merc.  978  Ter.  Andr.  599.  passus  sim  Ter.  Andr.  203. 
fretws  sim  619.  noctis  videtur  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  73.  Aquilönw  Stri- 
dor Acc.  ib.  1.  28,  68.  Sehr  häufig  in  dem  Suffixe  des  Dat.  und  Abi.  PI. 
bus,  als:  fluctiftw«  maudet  Acc.  bei  C.  Tusc.  2.  7,  19.  dentibws  latrat  Enn. 
bei  Varr.  7  §.  32,  eine  grosse  Anzahl  von  Stellen  aus  Lucil.  hat  Non.  p.  10, 

19.  22  u.  s.  w.;  selbst  pendentibw«  structus  Lucr.  6,  195.  manantibi*«  s^lent 
943.  Oft  findet  sich  dieses  s  in  den  Handschriften  gar  nicht  geschrieben, 
als:  Lucr.  4,  1028.  1152  corpori.  5,  1410  dulcedini  fructum  I).  C.  or.  48, 
161  sagt:  ita  enim  loquebamur  (sc.  olim):  qui  est  omnibu'  princeps,  non 
Omnibus  princeps,  et:  vita  illa  dignu'  locoque,  non  dignus.  Er  selbst  be- 
diente sich  mehrmals  dieser  Freiheit  in  der  von  ihm  in  seiner  Jugend 
gemachten  Übersetzung  des  Aratus,  wie  97  inte'r  partes  gelidäs  AquilonV 
locatae;  120  OrionV  jacet  levipes  Icpus.  Aus  dem  Augusteischen  Zeitalter 
wird  angeführt:  Grut.  Inscr.  p.  654,  nr.  5:  Set  magV  läscivos  suavis  Baccho- 
que  maddre  und  p.  1118,  nr.  6:  Närdu'  poeta  Pud^ns  hoc  tegitur  tumulo.  2) 

§.  47.    Bemerkungen  über  die  VernacWässigung  der  Position  bei  den 

Bühnendichtern.  ^) 

1.  Die  Vernachlässigung  der  Positionslänge  tritt 
am  Auffälligsten  bei  den  Bühnendichtern  und  besonders  bei 
den  Komikern  hervor,  welche  häufig  in  Fällen,  in  welchen 
alle  anderen  Dichter  die  Positionslänge  beobachten,  den  Vo- 
kal vor  zwei  Konsonanten  kurz  statt  lang  gebrauchen,  als: 
ilUy  Ute,  ecce,  ex,  emmvero,  nempe  u.  s.  w.  Der  Grund  die- 
ser Erscheinung  liegt  darin,  dass  die  Bühnendichter  die  Um- 
gangssprache nachahmten,  welche  in  allen  Sprachen  sich  viele 
Freiheiten  nimmt  (wie  z.  B.  bei  uns:  'n  Mann,  'ne  Frau  st. 
ein,  eine),  und  so  im  Lateinischen  auch  die  Freiheit  Vokale, 
die  im  Munde  der  Gebildeten  dem  Positionsgesetze  zufolge 
lang  gesprochen  wurden,  zu  kürzen;  aber  es  war  nicht  die 
gewöhnliche  Umgangssprache,  sondern  eine  durch  Kunst  ver- 
edelte {„mos  communis  hujus  sermonis  decore  quodam  scaenico 
exornatits**  Quintil.  2.  10,  13.). 

2.  Die  Konsonanten,  welche  als  irrationale  in  Verbin- 
dung mit  einem  anderen  Konsonanten  bei  den  Bühnendich- 
tern häufig  keine  Positionslänge  bilden,  sind: 

1)  die  doppelten  Konsonanten:  II  in  lUGy  tUa,  tünd  u.  s.  w.,  suppeZ^ex, 
simtZZumus,  sateZZites,  AchtUem  PI.  Poen.  1 ;  —  nn  in  per  a/^nonam  PI.  Stich. 
179  nach  d.  edd.;  — ss  in  vic^s5atim  PI.  Stich.  532;  — cc  in  ecce,  eccum, 
eccas,  ^cciüum  u.s.  w.;  -  pp  in  Phi^i^us  u.a.;  -  f«  in  sag^«a.    Von 

1)  S.  Lachmann  ad  Lucret.  1,  186.  -  2)  S.  K.  L- /f  "«l.^^^  ,^^^- 
mentarlehre  I,  1.  S.  347.  -  3)  S.  Corssen  Ausspr.  II,  S  ()07  ff.,  vgl  K. 
L.  Schneider  Elementarl.  I,  2.  S.  714  ff.     Ramshorn  L.  Gr.  H.  ^.  ^19. 
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*  „o^  Aov  lpt7te  verschwindend  kurz;  daher 
diesen  «JoPP«"-/»-r?n7eirlttdf  doppelten  Konsonanten  nur  Ei- 
schrieb  man  in  der  ^'^e'^nZ«'*  f' *  ^.^^/.P^,,  .ü5o„s6:  u.  ■05ä«6c, 
„en,  vgl.  im  Griechischen  't^^^fj-.^^i]''^^  U..,  S..«  und  U,. 
«Xtoaa.  und  xeXeoa.,  oxxa  und  <>*«•  ^^  ;^g„  ^j^  also  «sor;- 
2)  X  in  «.or, Alexander  «..  w    a-g-P-jb  "  •.„^.rfm.  Ineer- 

s  in  trapg.fta;  -  nc  in  hunc,  !'««<',  hc       n  j^   pj  Trin.456. 

est,  l>n.erpeUatio,  /»f ->;  »'^^J'';^"^:^^«"«^^^  «.  s.  w.-,  - 
Aul.  3.  5,  39,  vototas  taU«tum  h^bj«^  «°_  ^^  j„  .„„5,.  _  «,  in 
„rf  in  «,*,  permde,  ,We;  -  nip  m  «^^P«'  „  Eptsnomus 

,c,uid  PI.  Pers.  108,  -  ^Vres'  1^«  pfMost.  2. 1.  62^^^^^^^^^ 
Fl.  Stich. 464;  aber EpTgnome465,-j>nn<.pW  är<,entum;  - 

.nas  Pseud  597.  P^^^fJ  J^:'--/"!"^^t'e^i;trm..,i;-.er  in  pert^.o- 
rn  in  omatus,  gubemo  U.S.W. ,       c»  »  » 

-nA-rrrt"  Konsonanten  i.  AusUute  des  W^^^^^^  od^ 
des  iten  Oliedes  einer  Z-— -.  -^n— ^^ero.  .«ide., 
sonanten:  w,  n,  s,  r,  t,  c,  «,  ^,    ,  ,„„u«,   bonwm,  mernm,  mamm, 

patrem  u.  s.  w.;  -n  >»  ™  W  "»•  ^;^f-  Pron.,  faci.,  eri.,  veli., 
vide»,  als:  itfi«  banden.,  habe«  tu,    -    «   o  ^s  ^^^.^^  ^.^^_  ^^^^^^ 

vide«,  mal««,  ert.s,  pede«,  forw,  toro«,  '"^''«'  '  _  j  j^  gmul; 

_  t  in  et,  ut,  .eVut,  capu^  am«.,  ^^^^^^^T',,  in  ^fc,   -   e  in 
eri«,  dedö,  tul«  u.  s.  w.;   -   d  «  ad,  ''f«<''f'         _  „j,   ,6,  ^  i„, 
MC,  7<aec,  hoc  (Nom.  u.  Abi.),  Ä«c;  -  x  m   ex,  «e«ex      ^    ^         _^^.^ 
e^'auch  in  Compositis,  wie  «^^uco,  aJ-surde    «^  ono,^ 
ostendo,  Sdcubo,  ärfsum,  addo,  accumbo,  «ccip.o,  ««oep    , 
nium,  impingo,  mvidia,  exercitus,  exigo.  Konsonanten,  wie 

3.  Viele  der  angeführten  »F^t'^^tll^hnnTTs  schwache 
,,  t,  ,u,  n,  r,  thun  sich  auch  in  -fj^'-.f^^'^^^b^^^^  Vernach- 
Laute  kund.  Hierzu  kommt,  dass  die  ^^S^  ^  ginne 
lässigung    der  Positionslange   m   viejen    kleinen,  ^^^ 

nach  unbedeutenden  Wörtern  stattfinde  ,d^"^h*'^jf  ^^^ 
oder  vorhergehende  Wörter  eng  ^?,°£f^Xn  tritt  die- 
Selbständigkeit  aufgeben.  }\^^^l''^'^^  X  der  Ton  der- 
selbe meistens  in  «"betonten  Silben  ein^^oaer  ^^^ 

selben  rückt  durch  die  vernachlässigte  lositm^^^^^^ 

„ultima  auf  Antepaenultima  nach  dem  alteren  Beio      g  s 

der  Römer  wie  in  säg«<a  statt  sagi  ta  u.  »•  w-,  i" 

chischen  Wörtern,  als:  Phi^pus  <t*'^''l";^^,i"'"n'^d  Sinnes- 

Auch  die  Stellung  des  Wortes  vor  der  Casur 

pause  begünstigt  die  Kürzung  des  Vokales.        ^„  „icht 

^      4     Ungleich  seltener  liegt  der  Grund  ^ß"^^.^"";"- ^„tjo- 

in  einem  irrationalen  Konsonanten,  sondern  in  einem  irrat.o 

nalen  Vokale:  _   «  g   99   3V  simwl,  als: 

1)  „  (vgl.  vincülum  und  vinclum  u   .  w.  -  ^-  f -J' /^   ^^,,. 

3jn.«^  consilium  cum  - J-J^  «;,rtetl.  Poen.  3.  3.  87.  s,^. 
Sria^TMosri.Tm  'vo.«...tem  Ter.  Heaut.  X84.,  n.c 
voZwTiiate. 
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2)  e:  illüstriores  fecit  fenes^rasque  indidit  PI.  Rud.  88,  vgl.  festra 
st.  fenestra;  sencc^ütem  Phorm.  434;  quam  huc  sc6Zes^us  PI.  Rud.  456; 
est  (sehr  oft,  meist  mit  vorangehendem  einsilbigen  Pronomen)  und  esse 
von  sum  st.  *esum,  vgl.  d-iii  st.  ^o-(x{,  als:  quid  est,  is  est,  id  est,  hie 
est  ille,  quöd  est,  ut  est  ille,  id  esse,  quid  esse,  tibi  esse]  potes^,  ades^, 
als:  nön  potes^  ussura  PI.  Pseud.  135.  ädes^,  adest  fax  öbvoluta  Enn. 
trag.  Ribb.  p.  18; 

3)  i:  is  und  id  vor  einem  folgenden  Konsonanten,  tste,  istlc,  tstn, 
istuc  u.  s.  w.,  meist  mit  vorangehenden  Fragwörtern,  als:  quis  tsf'ic 
est?  quid  »s^uc  est?  ubi  is^ae  sunt?  an  tsta.  non  sit.  .?  u.  s.  w.;  tpsua, 
tpsQj  ipsa.  u.  s.  w.  als:  sed  zpse  exit  foras  Ter.  Andr.  174;  magzs^rätus 
PI.  Rud.  477;  minis^eriis  praefülcior  Pseud.  772.  nösmet  inter  nös  mi- 
n?s^remus;  die  Perfektformen  dedistl,  bibtsd,  dedesse,  als:  dedisöne  PI. 
Trin.  129.  quändo  hibtsti  Stich.  721.  recte  dedtsse  epistulam  Pseud.  990. 
Vgl.  dixti  st.  dixisti,  dixe  st.  dixisse. 

5.  Sowie  neben  vincwlum,  peric?<lum  u.  s.  w.  auch  Aanclum,  peri- 
clum  u.  s.  w.  gesagt  wird,  so  wird  PI.  Rud.  936.  1106  zwar  vidwlum 
geschrieben,  ist  aber  vidlum  auszusprechen;  so  ferner  Pers.  173  litter as 
=  littras,  vgl.  dextera  und  dextra,  sinistera  und  sinistra.  Bacch.  1184 
und  Capt.  8  aUerum  =  altrum.  Truc.  1.  1,  27  alteri  =  altri.  Mil.  1062 
minus  ab  nemine  accipiöt  =  nemne.  Poen.  5.  6,  11  neminem  venire  = 
nemnem,  vgl.  techina  und  techna.    S.  §.  22. 

6.  Die  Wortarten,  in  denen  die  Vernachlässigung  der 

Positionslänge  bei  den  Bühnendichtem  vorkommt,  sind: 

a)  demonstrative  Pronomen:  ilUy  iste,  is,  hie,  hoc  (auch  Abi.), 
hinc,  hünc,  hanc;  lUe  meist  nach  einem  Fragworte,  nach  Personal-  und 
Demonstrativpronomen,  nach  einsilbigen  Wörtern,  als:  quis  lUia  est? 
quäe  iUb,  turbast?  quid  eZZud  est?  an  lUe,  nüm  iUq  somniat?  ego  i^ZZum 
novi;  tu  zZZum;  ät  tZZa  laus  est  PI.  Mil.  703;  zuweilen  auch  in  arsi, 
als:  iZZic  homo  PI.  As.  288.  Bacch.  950.  952.  u.  s.  w.; 

h)  Adverbien:  indQ,  ünde,  vgl.  PI.  Capt.  128  mde  m6.  Mil.  686 
länara,  tibi  ünde  pällium;  ecce  (entstanden  aus  e-ce  =  da  hier),  eccum, 
eccam,  eccillum,  ecguis,  als;  sed  eccam  ipsa  egreditur;  mZerim,  intus, 
nempe,  quidem,  als:  n6c  mihi  quidem  Zibßrtus  PL  Cure.  547,  tamew,  als: 
tamew  si  pater  Ter.  Eun.  889;  simwZ  s.  Nr.  2,  3);  magis,  satis,  nimis, 
als:  magesgue  PI.  Mil.  530.  nimisgue  1003;  victssatim; 

c)  Konjunktionen:  enm,  als:  nön  enm  ^ossum  PI.  Stich.  302; 
enmvero,  et^  als:  bene  et  pudice  Cure.  698;  eZsi;  tameZsi;  ut,  veluf,  als: 
modo  Ut  pössim  Ter.  Andr.  409;  ^r^fo; 

d)  Präpositionen,  als  solche  und  in  Compositis:  ab  sodäli  PI. 
Bacch.  187,  abduco  u.  s.  w.;  ex,  exigo,  ea^ercitus  u.  s.  w. ;  ad,  als:  ut 
ad  psixica.  redeam  Ter.  Hec.  135,  ac&um,  accubo  u.  s.  w.;  Ö6sono,  osZendo; 
in,  als:  m  c611a  PI.  Mil.  853;  mZerest,  mZellexi,  mZerpellatio  u.  s.  w.;  äpßc? 
mensam  Naev.  fr.  Rib.  p.  8; 

e)  Substantive:  fen^sZra,  sagzZZa;  erös  major  PI.  Capt.  708,  eröm 
/ügissent  Stich.  312,  Phil22>pus,  Al^a;ander,  talentum,  minisZerium,  argen- 
tum,  viros,  modts  vor  Konsonanten;  soror  rfictast  Ter.  Eun.  157  color 
verus  318,  amor,  pat^r,  patr^m,  can^w,  manöm,  fid^m  vor  einem  Kon- 
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3o„anten,  .ube..at„r.  «xor,  ^^-'^^^Z:^^  ^'^^'^■ 
sene»,  supeSex,  sateKes  senec^us,  ^^'Jf'  ^^,,^^,  pi.  stich.  311, 
domo.  vorKoBsonanten  ft^- =°'",f 'ßf j^  1119,  fore.  aperi  Ter.  Ad. 
167;  ömatus  Subst.  und  Part ..    m  g^^^  ^^^^^  ^^^^^    ^^_  ^^^,^^  ,„. 

quinatae  M.l.  325,  fidem  vor  K^  ^^^^^  ^^^^^^ 

^  Adjektive:  »-'«^' ;«*;^ ^f  ^etc.  PI.  Stich.  97,  bona,  esse 
vor  Konsonanten,  bona  u.  s.  "^-'J^^'^^^       simiKumus; 
Ter.  Heaut.  388,  sceWs^s,  feren^r  us   sede«^       ,  ^^^ 

g)  verbalformen:  ^^^  «'^'Ztll' ^s^     ^^^^-^^  ^^'^'^'  '"■ 
Eun.'252-,  labe*,  dec«  vor  Konsonanten  -^s.w         ^^.^,    ^^^_  ^^,.^ 

,g„*;  non  vide.  »-«f«"!  f  ,,f 'Ji  :    er?«  ««Warn  Ter.  E«n.  ^9; 
vor  Konsonanten;  mmistra.ty  ^„1!.   Psend    1318;   daM«  «6mo  Ter. 
,rU  ™eo   PI.  Pars.  265,  -  —  J,  t,  Konsonanten. 
Andr.  396;  dedi<  mihi  PI.  Kud.  liu,  lu» 

§  48    Besondere  Regeta  über  die  auantität. 

1.  Die  Quantität  /-//.^^-irundlbSn- 
bleibt  in  der  Regel  in  f".«"  ™;''°^°  ämor,  ämabilis, 
gen,  als:  ämo,  ämas,  »»"l^t'X^ncidö;  cJado,  incido;  tego, 
Imicus,  ämator,  redamo;  cajo,  ^"^'«^^j^„  'e„  von  dieser 
contego:  tegimentum  u.  s.  w       adw  ^    j^j^Jj^^  gehen. 

Regel  iff  der  Flexion  werden  wir  in  ae  ^^^^^ 

Dil  Abweichungen  in  f^f^'^l^J^Seft  worden  ist,  als:  päc-it 
kalsteigerung,  die  §.  IJ;  f  ^^'^'J;;^  ,eg-ina;  vt-n-co  per-vtc-ax 
päc-iscor  päx  päc-is  päc-are;  '^«g-''f^yf  f  ^'f  _  Shells  auf  Ersatz- 
'vic-i-,  vöco  vöx  vöc-is;  - Y--  "Urden  Ist,  als:  ^-o  ex-.^en 
dehnung,  die  §.  12,  2  aogenan  theils  auf  Ver- 

st. ex-äg-men,  v^c-uus  va-nus  st^  väc-nus  ».  s       ,  ^^^^^^  .^^ 

kürzung  ursprünglich  langer  Vokal^   die  §  ^^^^  ^^^^^ 

als:  famä  altlat.,  aber  «P^ter Jaffl^'  ^er' später  -ör  u.  s.  w.;  -  durch 
miM,  tibr,  sibT,  clamör,  ««»^«V^^f J' ^'^  'cer,  möl^stus,  mölestia 
Verriickung  des  Accentes,  as:   ^e^^^us  ^on  ac''  ^^^^^^ 

von  möles  (aus  'mog-les  wie  mo-hn,  ^|'^  ^^^^^^^^^^  ^^er  diütinus, 
dehnung),  püsiUus  neb.  f 'T'  P""*',^,";  s'o  hat  die  Verrückung  des 
diötius  von  diu,  d6-  ^^^y^'i^'ll'ZZle  kurz  gemacht,  indem  einer 
Accentes  auch  eine  f -^'-J^^^^^^.'^^S  in  cLr-L,  can-alis,  r^r-iru., 
der  Doppelkonsonanten  ausgestossen  wirQ,  j^^.;,)   ^^mma, 

r^-miUa,  Sf-eUa  neben  currus,  canna,  far  (d.  1. 

"**1     Über  die  Quantität  der  auf  einen  Vokal  ausgehen- 
A^r.  <4iihp  ist  Folgendes  zu  bemerken: 

^.     1    <    MO     —    2)  Vgl.   Fr.  BergerProgr. 
1)  S.  Cor 886 n  Aussprache  I,  ».  64Ü.  ;   vg 

Goth.  1852,  p.  2. 


1 


liehen  Wörter,  als:  famä,  und  im  Nom.,  Acc.,  Voc.  PI.  der  Neutra,  als: 
oppida,  s.  §.  15,  3  und  4;  über  das  a  und  ä  im  Nom.  S.  Griechischer 
Wörter  der  I.  Dekl.  s.  die  Formenlehre  §.  97, 5  u.  A.  1 ;  —  ct  im  Abi.  S. 
I.  Dekl.,  als:  mensa,  imVocat.  S.  der  Griechischen  Eigennamen  auf -äs, 
als:  Aeneä  von  Aeneäs,  PaUä  von  Pallas,  antis;  über  den  Vokativ 
derer  auf  -es  in  der  ersten  Dekl.,  der  theils  auf  -3  theils  auf  -a  ausgeht, 
s.  die  Formenlehre;  —  «im  Imperat.  I.  Konj.,  als:  amä;  über  ämä, 
rogä  bei  Plaut,  und  putä  bei  Späteren  s.  §.  15,  Anmerk.  2;  —  ä  in  den 
mehrsilbigen  Adverbien,  Präpositionen  und.  Konjunktionen,  als:  circä^ 
juoctäj  inträj  infrä,  supra,  lauter  Ablativformen;  ferner  anteä^  posteäj 
praetereä,  frusträ  s.  §.  15,  4;  aber  itä,  quiä  und  die  Interjektion  eiä; 
dann  in  den  indeklinabeln  Zahlwörtern  auf  -ginta,  als:  trigintä^  s.  §.  15, 
4.  —  Die  Präposition  a,  entstanden  aus  ab  {dii6)j  hat  nach  Abwerfung 
des  b  Ersatzdehnung  erfahren,  wie  g,  entstanden  aus  ex  {i^y  ix). 

e  im  Abi.  V.  Dekl,  als:  rc,  specie,  di^  (daher  auch  hodie,  postridie, 
pridi^j  quare)\  —  den  Griechischen  Wörtern  der  I.  Dekl.,  als:  crambe, 
epitom^j  und  den  Pluralibus  tantum,  als :  Tempi,  mele,  cete;  —  II.  Pers. 
Imperat.  II.  Konj.,  als:  doce;  über  ave,  cave,  hohe  u.  s.  w.  s.  §.  15, 
Anmerk.  2;  die  Dehnung  des  e  in  einem  Imperative  der  III.  Konj. 
in  einem  Satumier  des  Liv.  Andr.  bei  Gell.  18.  9,  5  virüm  mihi  Cam6na 
insecd  (IvveTie)  versütum  (av8pa  {jloi  fwETre,  Moüiaa,  TroXuxpoTTOv)  ist  auf- 
fällig und  wol  nur  durch  die  Arsis  zu  entschuldigen.  —  e  in  den  Ad- 
verbien von  Adjektiven  der  II.  Dekl.  auf  -g  (entstanden  aus  -?rf),  als: 
pidchre,  longe,  acerbl,  valde  (aus  validus);  so  auch  fere  (doch  bei  Au- 
son.  ep.  105,  5  /er^),  ferme,  aber  e  in  6ewe,  male;  femer  probe  PI. 
Poen.  1269  Gp.,  maamme  Mil.  1024,  infenie  Lucr.  6,  597.  764,  superne 
id.  6,  544.  597.  Hör.  C.  2.  20,  11,  interne  Auson.  ep.  5,  21,  temere  bei 
PI.  und  Ter.,  im  Hexameter  nur  elidirtj  auch  die  Konjunktion  que  (entst. 
aus  *qued)  war  ursprünglich  lang,  wie  sie  sich  mehrfach  im  satumi- 
schen  Verse  in  arsi  findet,  als:  tuqt^e  Liv.  Andr.  Non.  p.  348  G.  ibi- 
demgi^e  id.  bei  Gell.  6.  7,  11.  mägniqwe  Naev.  bei  Prise.  6  §.  6  p.  198 
H.  atqwe  bei  Fest.  p.  320;  auch  bei  den  Dichtern  der  klassischen  Zeit, 
wenn  ein  zweites  que  in  thesi  folgt  (s.  §.  15,  2  S.  63),  ferner  in  allen 
Adverbien  von  Adj.  der  III.  Dekl.,  als:  facile,  so  auch  impune,  saepe, 
abunde,  prop^,  paen^,  pone  Adv.  und  Präp.,  wie  ante ;  e  in  der  Inter- 
jektion ohe.  —  Über  die  Präposition  ^  s.  unter  a.  —  Über  die  In- 
finitivendung auf  -re  8.  §.  15,  6. 

i  s.  §.15,7;  —  OS.  §.15,8.;  —  u  immer  lang;  —  y  immer  kurz 
ausser  dem  kontrahirten  Dative,  als:  Coty  st.  Cotyi. 

3.     Über   die  Quantität   der    auf  einen   Konsonanten 
ausgehenden  letzten  Silbe  ist  Folgendes  zu  bemerken: 

1)  ft  8.  §.  36,  2;  —  2)  c  s.  §.  36,  2  und  über  hie,  hoc  die  Lehre  von 
den  Pronomen;  —  3)  cl  s.  §.  36,  2;  —  4)  «  s.  §.  15,  18;  —  5)  m  s. 
§.  15,  20;  —  6)  n  s.  §.  15,  19;  —  1)  p  s.  §.  36,  2;  -  8)  ar,  er,  or 
8.  §.  15,  14  ff.;  —  9)  -at,  -et,  -it  s.  §.  15,  10; 

10)  äs  mit  Ausnahme  von  anas,  G.  anät-is  und  dem  Nom.  und  Acc. 
Griechischer  Wörter  der  III.  Dekl.,  als:  lampas,  -äd-is,  Pallas,  -äd-is; 
heroas,  Arcadas  von  herös,  -ö-is,  Areas,  -äd-is. 
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A  Vocat    Sing,  der  Imparisyllaba   der 
m    nokl    deren  Genetiv  kurze  Paenultuna,  ^^^^j,,    Ceres, 

S^er,  in    denen  ..    '''^^.^^"^^Zal  (l.i-i;  N-*'^^"  ^l' 

(.a.6#e.,  Neutr   von  -^J^^t  Nominativ  =  -.ö-  -  <=)  f  <""/ ^^.," 
.1    i^o  raber  Demostnenps  ai»  ^^^^^  ,      .   .  ^^-codes,  i'o^' 

r'pr  von  Griechischen  Wörtern  der  "^.^fi^iX  Im  Lateinischen 
Tr-in  Latetoirchen  Wörtern  oder  auch  so   l.enwl^h_        ^^_  ^^  ^.^^ 

oder  sei,  von  sum,  mit  ^emen        j      p^äposition  pe„es. 
vid6s,  habgs  u.  8.  w.  8.  §.  15.  11,  .^  g,,  ossis  aber 

,2)  ÖS  ausser  a)  oompo«,  f  ■«'•  ""^j^!^    Venu  -os  dem  Griechischen 

OS,  öSl):-  ^)/en  f«^!^^^^^^ 
0,  entspricht,  als:  De^"».  "7^5^  =  N.xÄxXsmc). 
=  ^0»;,  Minös  =■  MW«>«'  Nicocleos  ^^^  Eigennamen 

\)\s  mit  folgenden  Ausnahmen:  1)  No-^^  ^^^^^  ^^^.  s,„„,  , 
.,  in  Dekl  die  im  Genetive  '»»?'*,%„...  .-.„.is,  Eletms,  -m-is, 
tis   qS   U-is,  die  «-;ff^-',::;)ftrd.  altlät.^«.«..,  cin.s. 

llZl  ^^7-.  -°r^      ttunribl.  PI.,  als:  ---—S. 

J^matTs,  aenigmatts),  -'';^;  ^^^  'i^eUl.,   als:  ei^s,  o^n^s   (wo«.r 
f«t    gratiis),  /orw;  -  3)  Acc.  »"'•  _  4)  n.  pers.  S.  IV.  Conj-, 

2an  früher  -Os  sehrieb,  »»»«-«^f P^^^^',   ..^in  der  HI.  Conj.,  als: 
1:  »«<«.  (Wie  tri2   i-i«  von  volo  und  daher  auch  ~ 

9crib--i3  u.  s.  w.  8.  §.  15,  l'!.  '«y  j   i„  der  II.  Pers.  b.  Fut.  ex 

;:i..«,»*em.,und/yon  fio    "ber       ^^    ^^^^    ^^^.^   ^^^_  ^,,,,,, 

icti  oder  Perf.  Conjunctivi  8.  §. 

Umfiiüs  velis,  nolls,  rmd^s.  ^^^,  si„g.  III.  Dekl.  von 

m  ÄS  mit  folgenden  Ausnahmen     1;  j^^^^^^_  ^,3.  ^„^ 

WOri;Ä  in  der  ^a— ^  «le«  ^Sl^r  palUs  s.  ,  .5   13 
mür-is,  plus  plür-is,  virtus  -"*  i«. J»  .g^.jg  ^etös  -6ri8  u.s.  w.,) 

S  70), 'eöü«, -ür-is;  C**'«'^  P''"^"^ ,;"?  "^„f  ?«,  G.  a-is,  als:  grüs,  süs,  - 

loml'sing.  »\°Sn."Icc    Voeat"  PI'IV.  Dekl-,  aU=  /-';;f- 

2)  Gen.  Sing,  und  Nom.,  Acc,   v  ^^^^   ^^.^  ^^  .b„g  9.  §.15, 

trahirt  aus  fructu-is  und  fructu-es) ,  über  ,^^^  .„„,  entspricht, 

It-  3)  Griechische  Wörter,  ^^^^f^Tjmatküs  (  K,^^or>^);  >-  Gf 

als:  «Wj,ü.  -8d-is  (^P'«»«):^""*    £  von  Clio  u.  s.  w.,  aber  polyp.«, 

S^plZ  (S«.9o^.;)  von  Sapp^o.J^^-  ^      ^^^  „.  pekl.  folgt;  -  "bej 

Äde?i%r  n  :; t  .m.8,  als:  venim.  st.  -.s  und  über 

St.  -ms  B.  §.  15. 13.  '     ---•"--  «^-^* 


-;;y  mt  A— e  der  kontrahirten  Silben,  als:  KWn,.  statt 
Eriny-es  oder  -as.  :«-  n„oT.t;tiit  dei 


"T  t:  "übe,  die  b.o„ae,en  Eigentü^Ueh™  de.  Quantität   de, 
EndslC  beiden'Bühnendichtern  s.  ob.  §.  47. 
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§.  49.    Von  der  Betonung  der  Silben,  i) 

1.  Die  Betonung  eines  mehrsilbigen  Wortes  besteht 
darin,  dass  Eine  Silbe  vor  den  übrigen  durch  einen  höheren 
oder,  wie  im  Deutschen,  durch  einen  stärkeren  Ton  hervor- 
gehoben, und  dadurch  die  Einheit  der  zu  einem  Wortganzen 
verbundenen  Silben  ausgedrückt  wird.  Auch  das  einsilbige 
Wort  muss  betont  werde»,  damit  es  im  Zusammenhange  der 
Rede  als  eine  Einheit  hervortrete,  als:  atqui  rerum  caput  hoc 
erat,  hie  fons  (Hör.  ep.  1.  17,  45).  Ohne  Betonung  würde 
ein  Wort  kein  Wort,  sondern  nur  eine  Anreihung  vereinzelter 
unverständlicher  Silben  ohne  alle  Einheit  sein,  als:  ho  mi  nes. 

2.  Die  Betonung  der  Lateinischen  Sprache  muss  ebenso 
wie  die  der  Griechischen  2)  als  eine  musikalische  auf- 
gefasst  werden  und  ist  auch  so  von  den  alten  Grammatikern 
aufgefasst  worden^  wie  man  aus  den  Ausdrücken  deutlich 
ersieht,  die  sie  in  Beziehung  auf  die  Betonung  gebrauchen,  als: 
itpoa(p8ia  (Zugesang),  accentiiSy  Trp.  «S^sTa,  ßapeiot,  acc.  acutus^ 
gravis,  voculatio  =  Betonung,  s.  Nigidius  bei  Gell.  13.  25, 
1  sqq.,  t6voi,  toni,  s.  Nigid.  1.  d.,  tonoresy  tenores  Gell.  1.  5, 
22,  Totasi«;,  lirixsivstv:  Ausdrücke,  die  eigentlich  von  den  Span- 
nungen der  Saiteninstrumente  gebraucht  werden.  Während 
die  Griechische  und  Lateinische  Betonung  auf  Höhe  und 
Tiefe  des  Tones,  beruht  die  Deutsche  Betonung  auf  Stärke 
und  Schwäche  des  Tones. 

3.  Die  D  e  u  t  s  ch  e  Betonung  kann  eine  1  o  g  i  s  ch  e  genannt 
werden,  insofern  sie  die  Bedeutsamkeit  der  Silben  auffasst 
und  die  Stammsilben,  welche  den  Begriiff  der  Wörter  aus- 
drücken, vor  den  Ableitungs-  und  Flexioussilben,  welche  nur 
die  Beziehungen  des  Begriffes  ausdrücken,  oder  die  Vorsil- 
ben, welche  den  Begriff  der  Wörter  näher  bestimmen,  durch 
den  stärkeren  Ton  hervorhebt  und  lang  macht,  als:  geschrie- 
ben, unvergesslich,  vollenden;  abschreiben,  abgeschrieben. 
Die  Lateinische  und  Griechische  Betonung  ist  vorzugsweise 
eine  rhythmische,  insofern  sie  mehr  das  Tonverhältniss  der 
Silben  auffasst,  das  Zeitmass  der  Silben  genau  beobachtet 
und  sehr  häufig  ohne  Rücksicht  auf  die  Stamm-  oder  Vorsil- 
ben der  Wörter  eine  Ableitungs-  oder  Flexionssilbe  durch  einen 
höheren  Ton  hervorhebt  und  den  Ton  auf  langen  wie  auf  kur- 
zen Silben  ruhen  lässt,  als:  amaverunt,  amabimini;  incertus, 
perdöctus. 

4.  Während  die  Deutsche  Betonung  die  Zahl  und  die 
Tondauer  der  Silben  eines  Wortes  unberücksichtigt  lässt  und 
nur  die  bedeutungsvollste  Silbe  des  Wortes  berücksichtigt,  als: 
Wissenschaftlichkeit;  thut  sich  die  Griechische  und  Lateini- 
sche Betonung  insofern  als  eine  durchaus  rhythmische  kund, 
als  sie  durch  die  Zahl  und  die  Tondauer  der  drei  letzten 


1)  S.  Corssen  Aussprache  2  II.  S.  794  ff.  —  2)  S.  Kühner  Ausfuhr!. 
Gr.  der  Griech.  Sprache  I.  §.  76. 

Kühner,  AtuführL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  IQ 
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Silben  bedingt  ist    inde.  J  ^nj-  m^^^^^^^ 
letzte  Silbe  hinausruckt.     D^"?  ""g^v^ng   der   Stimme    nicbt 
aus    ist   ohne   Anstrengung    die   He»'gj^t^t,„  gilbe  die  fol- 
möglich,  während  der  Accent  aut  ^er^  ^^^  „^d  zu  einer 

senden  unbetonten  Silben  »eicht  zu  c^ner  .lateinische 
fhythmischen  Einheit  zu  verbinden  ^emag^  ui  Griechischen, 
Betonung  unterscheidet  «»^h  aber  to  von  „^^^^^^ 

dass    sie   bei    drei-    und   mehrsUDigen    »»  paenul- 

Jr  ttletzte  Silbe  betont  wenn  "^^^^y^iÄrabzieht, 
tima  durch  ihr  Gewicht  den  Ton  a««  y^^^e  sich  in- 
als:  regimus,  aber  reguntur   wahrend  die  U     ^.^  g.j^^ 

nerhalb  der  drei  1«'^*«°  ,f 'J^^;,, J,^  5eBooXst>x6xo.,  ävOp«>™^ 
lang  ist,  frei  bewegt,  als:  l'f'^f^'J^J""  des  Accentes  hat 
aber  äv&p--oo  D'^'^^^f  f/SSfschem  V^ohlklange  einen 
die  Griechische  Sprache  an  ™™'f  in  ihrer  beschränktere« 
Vorzug  vor  der  Lateinischen   welche^^^^re         ^^^.^-^^^^ 

Betonung    eine   ge^l^^^o^^^^J^^^^*'  q^oque  cum  rigore  quodam, 
yeiet.    (Quintil.  12. 10,  3.3  accentus  U""4  .       j^         gyj. 

laba  nee  acuta  unquam  f  «Uatur,  ne«  n  ^^^^^  ^^^^^^^ 

in  gravem  vel  duas  gra,ves  «^dit  semper.)  ä  g  ^^^^  ^^^ 
zeichnet  sie  sich  bin^>?derum  dujch  emen  hon  ^^^  ^^^^ 
Nachdruck  und  '•«dnerischem  Gewichte  vo^J^  ^.^^  ^^^.^^^ 
die  ältere  Betonungsweise  der  Lateinischen  bpr        ^^^^^.^  ^^^^ 

war,  werden  wir  weiter  unten  g^^n^  \^  ^^tz  zu  entwickeln 
fing  allmählich  sich  ein  ^^ues  Betonunghg  .^^^^ 

anf  indem  das  P<>«'ti«°«Sf^t„  nosit  Sänge  Silben  kurz 
^ehr  vernachlässigt  und  /«^"^«^./.^i'a  vokerunt,  impetus 
gesprochen  wurden,  als:    ™nis  causa  ^.^^^^  ^^^^^ 

i  l  w.     Endlich  seit  der  zweiten  Haine  ^^^^^^^ 

hunderts  n.  Chr.  erlangte  dc^^^c^^^^^^utschen  und  Neu- 

als:  percülsus    und  den  C  rcumtlex^^^^^       ß^^   ^^^^   ^^ 
brochenen  Hochton  (),    als.   amicu^^^  ^.^^^^^  ^.  ^ 
scharfen  Hochtone  «^eht  f er  Gr^^^^^^  g.^^^^      ^t, 

gegen    der   auf  den  -^"^^^^^^^^^^^  werden  aber 

als:  hömines,  öratör.    Uie  Rf^&*^'^P^f.^teiier  nicht  geschneben. 

•n  dem  Texte  der  L^^^P^^P^^^f^tS^^^^^^^^  ^ann  nur  auf 

Der  Circumflex,  d.  i.  em  |^^f  ^f  ^^^^  ^^d  dieser  lange 
einem  von  Natur  langen  Voka^^^^^^^  ^^^^^^  ^^, 

Vokal  muss  als  eme  Lange  ^f  f^^^^^^^  zusammengesetzt 
zwei  in  einander  g^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  letztere  den  Tief- 
ist, von  denen  der  .«^^^^^^^^^^^^^^  wird.  In  dem 
ton  hat,    so   dass  der  Hochton   ge^joc  ^.^^^   ^^^  ^^^^^^ 

Circumflexe  vereinigt  sich  also  uone 


indem  z.  B.  das  Wort  mos  (möös)  wie  das  Deutsche  Wort 
Moos  gesprochen  wurde. 

§.  50.    Stellang  des  Accentes. 

1.  Die  einsilbigen  Wörter  mit  einem  von  Natur 
kurzen  oder  nur  durch  Position  langen  (§.46,4)  Vokale 
werden  mit  dem  Akut  oder  scharfen  Hochtone,  die  ein- 
silbigen Wörter  mit  einem  von  Natur  langen  Vokale 
mit  dem  Circumflex  oder  gebrochenen  Hochtone  ge- 
sprochen, als:  vir,  düx  (düc-is),  nüx  (nüc-is),  fax  (föc-is),  pix  (pic-is), 
ÖS  (oss-is),  p68  (pM-is),  mors  (möri) ;  6s  (ör-is),  flos  (flör-is),  mos  (mör-is), 
jus  (jür-is),  lex  (leg-is),  sol  (söl-is),  das,  fles,  fis. 

2.  Die  zweisilbigen  Wörter  haben  auf  der  Paenultima 

den  Ton,  und  zwar: 

a)  den  Akut,  wenn  die  Paenultima  von  Natur  kurz  oder  nur 
durch  Position  lang  und  die  Ultima  kurz  ist,  als:  virum,  diicem, 
nücem,  facem,  picem,  pedem,  rÖsa,  deus,  bonus,  arte  von  ars,  mörte 
(möri),  däbat,  dedit;  oder  wenn  die  Ultima  von  Natur  oder  durch 
Position  lang  ist,  als:  Müsae,  mores,  reges,  leges,  montes,  Clemens, 
boni,  bonae,  salüs,  cohors,  sügunt,  ämant,  docent,  ämäs,  doces,  aüdis; 

b)  den  Circumflex,  wenn  die  Paenultima  von  Natur  lang,  und 
die  Ultima  kurz  und  auch  nicht  durch  Position  lang  ist,  als:  mätör, 
Müsä,  Roma,  clärä,  aulä,  clävis,  düxit  (düc-o),  fregit,  flesse. 

3.  Die  drei-  und  mehrsilbigen  Wörter  haben  den  Ton: 

ä)  auf  der  Antepaenultima,  und  zwar  immer  nur  den  Akut,  wenn 
die  Paenultima  kurz  ist,  mag  die  Ultima  kurz  oder  lang  sein,  als: 
agricölä,  agricölae,  agricölis,  agricöläs,  philosöphTä,  ümgrüs,  ümerl, 
ümeris,  ümSrös,  hömmS,  hömines,  hominibüs,  mediöcris,  exörcitus,  Gen. 
ex6rcitü8,  exercTtü,  meridies,  vitüpßrät,  vitüpßräs,  amävSräm,  amävSräs, 
amävSrant ; 

b)  auf  der  Paenultima,  und  zwar  den  Akut,  wenn  sowol  die  Pae- 
nultima als  die  Ultima  entweder  von  Natur  oder  durch  Position  lang 
ist,  als:  Romani,  venatores,  acüti,  aerümnae,  molestae,  amäres,  amärent, 
exp^llunt;  oder  wenn  die  Paenultima  nur  durch  Position  lang  ist, 
wobei  die  Ultima  kurz  oder  lang  sein  kann,  als:  procellä,  proc611ae, 
regüntür,  regen tes;  —  den  Circumflex,  wenn  die  Paenultima  von 
Natur  lang  und  die  Ultima  kurz  ist,  als:  venätör,  acutus,  amicüs, 
perniciosus,  salutärTs,  amämüs,  amätis,  amätg,  amäntür,  monemüs,  mo- 
netis  u.  s.  w. 

Anmerk.  1.  Da  der  Circumflex  Hebung  und  Senkung  in  sich 
vereinigt  und  somit  ein  aus  Hochton  und  Tiefton  zusammenge- 
setzter Ton  ist,  so  ist  er  auf  einsilbigen  Wörtern  einem  Akut  auf  Pae- 
nultima und  auf  Paenultima  eines  mehrsilbigen  Wortes  einem  Akut  auf 
Antepaenultima  gleichzuachten,  als:  mos  =  möös,  mäter  =  määter,  acutus 
=  acuütus.  Hieraus  erklärt  es  sich,  dass  der  Circumflex  zwar  auf  Ultima, 
sowie  auch  auf  Paenultima  bei  kurzer  Ultima,  nicht  aber  auf  Paenultima 
bei  langer  Ultima,  noch  auf  Antepaenultima  ruhen  kann.  Würde  z.  B. 
amäres  betont,  so  würde  der  Ton,  da  die  circumflektirte  Silbe  zwei  Zeit- 
weilen und  ebenso  die  lange  Ultima  zwei  Zeitweilen  misst,  auf  die  viert- 
letzte Silbe  gerückt  werden.  Auch  lässt  sich  die  Sache  so  fassen:  In  der 
circumflektirten   Silbe    findet    eine    Senkung   des   Hochtones    zum   Tieftone 
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.tau-   es  ist  ein  Übergang  ^''^.r^'^ZiZct^ZTZ^l^Z^^^^^ 
zur   Ruhe.     Zu   einer  solchen   B"he  e.gnet    s.ch   nu     ^^^  ^^^^^  ^.^ 

Wort  mit  einem  von  Natur    angen  Vokale    ^^  »  '    „j^i^      ,.  ß.  mftter, 

tima  eines  iswei-  oder  mehrs.lb.gen  Wortes  mit  ^„j  3;«  betonte 

acüräs,  wie  im  Verse  des  Troehaeus  |^.     2\S'^^J,%„Aves,  so  ist  .ur 

Lnge  Vaenultima   auch   «"« .^^f  „"„^  1' e  A-t-»^»»^   erforderlich,  und 

Aussprache   dieser   langen  Ultima  eine 

es  kann  kein  Ruhepunkt  eintreten.  „vwnver- 

Anmerk.  2,  Mehrsilhige  ^^,t^ZX^^J;:^rr}o 
sehrt  erhalten  haben,  finden  sich  "'«»"•  °^'„  ;„  aer  Endsilbe  eine  Ver- 
d  eser  Fall  eintritt,   da  haben   dieselben  uberaU  -  ^  ^^^  ^^^^,^^  ^^ 

stümmelung  erfahren,  '°d«"  u*,"J^';  ^" Lten  ist.  So  die  Adjektive  auf  -d. 
cumflex  von  Paenulti.na  auf  U'"""*  S"^  yestrfts,  cujäs,  s.  Priscian.  4,  21 
statt  -&t-is,  als:  ^rpinSs    Capenäs,  nostrfc,       ^^^^^.^^.J^^  ^.^  ^      j^^  g 

sq.  p.  629  F.  sq-  P- 128  sqq.  H. ,  a-e^a  ^  „    .g,  ,tatt  -ät-us,  -et-us, 

Prise. 4,  29  p.633  P-P-lf,V?-^-',g,.    _    die  auf  -ans  und  -in,  st.  -ftnus, 

als:  damnäs,  sanäs,  ■"«1°'"«?' ^''^"rH'e'««'^»^-  •'"^''"'  ""  '•"•'"  •"*- 
-tnus,  als:  CampSns  PI.  ^""1  ^fk  [stöc,  istSnc,  istÄc,  entst.  aus  .lU^ce 
verbien  ilUc,  illÖp,  •"'"«•„'"^"log  P  P  130  H.;  Wörter  auf  -«  statt  des 
u  8  w ,  s.  Priscian.  4,  22  p.  629  P.  p.  iw  '  .  credOn,  censen,  au- 
^nklit  Fragwortes  ne,  als:  tanton,  bonän,  •l^^"-/«^«  ,,,;,,  d;r  Composita 

XII   7  p   943  P»  P*  ^*      • 

'Anmerk.   3.     ^^^  ^^  ^^'^^l^Z::'^^:^^^ 

seien  .ur  Unterscheidung   fl^'^J-V^Trt   u^d  «inS  Impr.,  circüm  Präp.  und 

tung  verschieden  betont,  als:  «"»«/"P;  "°^^J    „„a   quÄntum,  qu&le  Fron. 

c?rcum  Subst.,  quantiW  »»*  „\"''^„^"°e-   5  Präp.  u2d   ^rgö  Konjunktion, 

.    interrog.,   p5n^  Prap.  und  pone  ^P-^-;  J6°„,    /aj.,   aliUs   Adv.   und   Alias 

falsö  Adv.  und  fdlso   Adj.,  una  Aov.  u  jf^bar  eine   grundlose  Er- 

Adj.,  verum  Konjunktion  »"*  /Xeaso  gmndtos  ist  die  Lehre  des  Nigidius 

findung  der  Grammatiker      Für  «»«»s»  «r  ^^^^^„  ^„j  .;„,  „,t  kur- 

t-igulus  bei  Gell.  13,  c   25,  der  V"kat>-' J?«      MercSrius,  Lucflius  Aemilius 

J  Antepaenultima,  »>«=/?'%'"'' i^'fcnLücili,  Ä^milT,  Mmeri  .ur 

„fisse  betont  w«>-de°/^»«"' Jif/val  ",  Ä^  «"«"i"  ""  '•  "•  ««l''"^ 
Unterscheidung  von  dem  »enet  ve  Vaieri^  v     g     ^       ^.  ^^„^  Valerium 

verwirft  mit  Recht  diese  Betonung  r,"  '"/'  ",„„  Nigidü  aouerit  primam, 
I^plllans  in  casu  vocandi  »^?"°^?™. '^PSeSonung  dieser  Wörter  ist 
Z  <^f'''r^Y'^,f''^rV^^,^^^:ip:^:^rna.  Denf  8OW0I  der  Genetiv 
sowol  für  Genetiv  als  «"' ^°**7,""  Portes  einen  Vokal  eingebusst,  z.  B. 
als  der  Vokativ  haben  am  Ende  des  Wortes   ei  ^^  prfscian.  7. 

Valeri  als  Genet.  statt  Valerii  und   ate   vonat^  Antepaenultima  fol- 

1.18  sq.  P.  302  sq.  H.  führt  ß^Sf^J^^f^'Z^l^Zetli,,  ^n  3«»  est  ac.- 
gendes  Betonungsgeset.  an:  '^.J^'^~' i^e^^  ut  audlrit  audJt,  no- 
centw<,   integra  manet,  senxU   eliam  f^^rumn  t    «Ä^     •  j^^  ^„  bemerken, 

sratis,  nosträs,  ilUce  >•«•  ^Jä^^^^a  Vokative  unfer  allen  mehrsilbigen 
dass  die  oben  angeführten  G«°«*'J^  ""?  .  ^„4  ^uf  einer  kurzen  Paenulti.na 
Wortformen  diejenigen  sind,  in  -1«°«°  ^«^A^^"'^*?  Antepaenultima  erwarten 
ruht,  während  man  nach  Nr.  3,  a)   den  akui 

sollte.  .     j 

Anmerk.  4.     Die  aus  der.  «jJecM^chen  und  ande-  H^tZ::!^ 
Lateinische  aufgenommenen  ^o^er  werden  de^  ^^_ 

Betonung  unterworfen  als:  '?*«*'i°»  IJJf  74 "^„der  '  AXilavSpi«,  oupr^ssus 
x«.Xo(,  HfoSba  'Exaß^i,  fTP-'^Szl^^' „ahmen  besonders  iie  christlichen 
x«„dp«>oo«.    Erst  in  der  letzten  Kaiserzei^nabm  ^^^..bi.chen  Accente 

idoium  efScüXov  u.  s.  w. 
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4.  Wenn  ein  Wort  durch  Anfügung  von  Flexions-  oder 
Ableitungssilben  oder  durch  Komposition  wächst,  so  muss 
ausser  dem  scharfen  oder  dem  gebrochenen  Hochtone  auch 
ein  Mittelton  angenommen  werden,  wie  er  sich  in  allen  ge- 
bildeten Sprachen  findet  *).  Wir  wollen  ihm  das  Zeichen  eines 
durchstrichenen  Akuts  C)  geben.  Die  Silbe,  auf  welcher  der 
Mittelton  ruht,  muss  mit  einem  etwas  höheren  Tone  als  eine 
tief  tonige  Silbe  gesprochen  werden  und  ist  diejenige,  welche 
vor  der  Verlängerung  des  Wortes  oder  vor  der  Komposition 
den  Akut  oder  Circumflex  hatte,  als:  liberälitas,  mägnitüdo, 
iiiägnitüdinem,  sörvitütem,  clandestinus,  suspiciösus,  pöpulabündus,  är- 
mamentariura  (liber,  mägnus,  s6rvus,  cläm,  suspicio,  pöpulor,  ärma); 
—  stillicidium  (stilla),  tergiversäri  (tergum);  p^rnoctäre,  äberräre,  cir- 
cumdüco,  intercödere,  intercessio,  dissipäre,  pra^termitto.  Es  muss  aber 
zwischen  dem  Mitteltone  und  dem  Haupttone  wenigstens  Eine  Silbe 
stehen;  wo  diess  der  Fall  nicht  ist,  kann  der  Mittelton  nicht  eintreten, 
also:  agricola,  permägnus,  pernöcto,  ab6rro,  aber  nicht  ägricola,  p6r- 
mägnus,  pernöcto,  äb6rro.  Bei  einer  aus  mehreren  Wörtern  bestehen- 
den Komposition  müssen  natürlich  auch  mehrere  Mitteltöne  eintreten, 
als:  cönfid^ntilöquius;  aber  auch  bei  einem  einfachen  Worte,  wenn  auf 
der  Silbe  mit  dem  Mitteltone  mehr  als  zwei  Silben  folgen,  als:  Uberäli- 
tätem. 

§.  51.    Inklination  des  Tones  oder  Tonanschluss  (inclinatio).  2) 

Die  Lateinische  Sprache  hat,  wie  auch  andere  Sprachen, 
gewisse,  meistens  einsilbige,  Wörter,  welche  im  Zusammen- 
hange der  Rede  eine  untergeordnete  Bedeutung  haben  und 
sich  entweder  an  das  folgende  oder  an  das  vorangehende 
Wort  so  eng  anschliessen,  dass  sie  mit  demselben  gleichsam 
verschmelzen  und  somit  ihre  Selbständigkeit  und  mit  dieser 
auch  ihren  Ton  aufgeben.  Sie  werden  daher  Encliticae  ge- 
nannt. 

1)  Enditicaey  die  sich  an  das  folgende  Wort  anlehnen. 
a)  Die  Präpositionen.  Der  enge  Anschluss  der  Präpositionen 
an  das  folgende  Wort  wird  in  Inschriften  und  Handschriften  zuweilen 
dadurch  als  eine  völlige  Verschmelzung  derselben  mit  dem  folgenden 
Worte  bezeichnet,  dass  beide  zusammengeschrieben  werden,  als:  inärcem 
C.  1166  (um  154  v.  Chr.),  insenätum  1.  rep.  C.  198,  13  (123  —  122  v. 
Chr.),  inre  t.  Gen.  C.  199,  2  (117  v.  Chr.),  inpüblico  1.  agr.  C.  200,  74 
(111  V.  Chr.),  adtörminum  (t.  Gen.  1.  d.  13),  demajore  ibid.  31  u.  s.  w. 

Anmerk.- 1.  Aus  dieser  Verschmelzung  haben  sich  mehrere  Kom- 
posita festgesetzt,  die  aber  auch  die  Betonung  der  Komposita  haben,  als: 
illico,  aber  in  löco  u.  s.  w.;  so  cum:  cumprimis;  de:  d^nuo  statt  de  novo; 
ex:  extdmplo,  eigentlich  „von  dem  templum"  (d.  h.  der  Augurnstätte)  aus, 
dann  „von  der  Stelle  aus,  auf  der  Stelle,  sofort",  ^rgo  statt  e  *rdgo  eigent- 
lich „aus  der  Richtung  her",  dann  „wegen",  ^rga  c.  acc.  statt  *e  r^ga  ei- 
gentlich „aus  der  Richtung  auf  Etwas  hin",  dann  „gegen^;  —  <^-  ^dmo- 
dum  statt   ad  mödum    „bis   zu  dem  gehörigen  Masse",  dann  „völlig,   ganz", 

1)  S  Kühner  Ausführl.  Gr.  der  Griech.  Sprache  I,  §.  79,  5.  —  2)  ß. 
Corssen  Aussprache  II,  S.  862  ff. 
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dffatim  statt   ad  fätim    „bis  f^Jr"^^^^  ZaT"a!u' ^r^ie^JnMbX 
1,  31  und  Men.  91    usqoc  ad   fötm;   «^^^   ""^^  ,       „.j,    itviam    statt  ob 

viam,   öbiter  statt  ob   iter;    m(er     mtoea     p         ;     ^^i^    Micium  vocare 
prop^:  propcmodun.;   -   '"••   •""=°  f ^sVo  k  zusammenbcrufen,  eigentlich 

E^^oVr^rSu^ngs^tetÄfC^^^^     ^-  >•  >-  •>— 

"""rer?'l~t  Adverbien  .^^^^^^^^^^^^ 

verschmolzen,  als:  abhinc,  ««1'"^.  ^'%'"' "^t",  ^t  °dc,  derepdnte,  desübito, 
bir,  Adeo,  adprin.e  (.«PP""'«)'  ff^^J"'  Sum,  propörro  Lucr.  und  Lucil.; 
desuper,  insupcr,  deinsupcr  ^f  •  *'-    P^^P*    gh'„,?<.b^„   Wortverbindung    ad 

:rrVefr^wlgraL^^g"v"on^d-/:xadv.rsu„.  sowo,  Adv.  als  auch 

"^:L":  3%en„  eine  mp^si^on  ae.^^^^^^^^^ 
„achgestellt  wird,  so  erhält  s,e  "'»h  J'o  in  w  e  ^^^^^^ 

der,   sondern  bleibt   a«<=h   h.«r  t.efton.g     »1|-    1];^*    P^  ^^^itrium  est;   da- 
Bona,  qu6n  penes   est   ^"^t",'-  ^"'-  tiscum    quocum,  quibüscum,  quöad,  n.".- 

pötest  (sc^fien),  non  pUcet    no  ^^^^^  ^^  ^  ^^^^  ^.^^^ 

"'°  ''''L    1    neau  cquam,  nequäquam,  so   auch  nlmlrun,,  nßfandus, 
„e  =  non,  als.  °equicquam    ji    h  manifestum,  nee 

ngfarius  u.  a.;  nie  altlat.  st.  non    *'«•  °^^  ^       '  „e„i(,„ere,  negotium 
A=„if   rtabpr  die  Komposita  necopmus,  necopinans,  negitgi-re,      g 
cscit,  daher  die  Komp  f  ^^^^  ^^,,^^    j^^^^  qu.squam, 

(8t.  necl-necot-);   haud,  als.   hauQ  m        ,  ^  ^^^^     ^^.^ 

haud  q-quam,  haud  se.0    haud  moro.  ^^^^^,^^.    ^^.^^^^^_ 

eiiam,   us^we,    stm«Z,    en  in    der  riag  '  ^nquam?  -  ecce 

7         Lnr    «cn«nd<4re,  «e»s«mrf(ire,  mammUlere   u.  s.  w.,    aber  in   der 
miertn2^n:rsäti:  fäeere,  sätis  ääre,  v^um  ääre,  p^m  äare,  ,is- 

"""rDi^irdtfinUen  und  relativen  Pronomen  in  Verbindung 
mit  ?em  Suff  oV,  als:  qui-,  quae-,  «.-^-cünqu^  quot-cun^^^^^^^^^ 
tiens-cünque,  ubi-cünque,  quando-cünque  u.  s.  w  ;  f  "«J^^^'^^^^^^: 
auemadmodum,  quam  primum,  quam  maxime  u.  «•  7'  'l,".*'?,^'"'  X*"- 
prldem,  quoüs^ue,  quin^iam,  a-ot  in  quotannis,  quotkal^ndis  PI.  Stich.  60, 
L  anch  die  Konjunktionen  quod,  quia,  quin,  ubi. 

"wn   der  attributiven  Wortverbindung    eines  Substantivs   mit 
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enthält,  als:  res  pühlica,  Gemeinwesen,  populus  Romänus,  Römervolk, 
praetor  urbänus,  Stadtprätor,  orbis  terrae,  Erdkreis,  paterfamilias,  Fa- 
milienvater, tribunus  plebis,  Volkstribun,  magister  equitum,  Reiteroberst, 
praefectus  ürbis,  Stadtpräfekt  u.  s.  w.  Geht  aber  der  attributive  Ge- 
netiv voran,  so  hat  ohne  Zweifel  dieser  den  Hochton,  wie  im  Deutschen, 
z.  B.  in:  äquae  ductus,  Wässerleitung,  terrae  motus,  Erdbeben,  juris 
peritus,  rechtskundig;  in  anderen  Wortverbindungen  mit  dem  attrib. 
Genetive  ist  dieser  nur  dann  hochtonig,  wenn  das  Wort  einen  Gegen- 
satz zu  einem  anderen  bildet,  als:  senätus  consultum  im  Gegensatze  zu 
plebiscitum;  wo  diess  aber  der  Fall  nicht  ist,  ist  er  tieftonig:  senatus 
consultum.  Wenn  das  eine  Wort  von  dem  anderen  durch  eine  Kon- 
junktion getrennt  wird,  so  erhält  jedes  seinen  Ton,  als :  rösque  publica. 
—  Die  Wörter  magnöpere,  tantöpere,  quantöpere,  maximöpere  u.  a. 
werden  als  Komposita  betont,  aber  wenn  der  erste  Bestandtheil  nach- 
drücklicher hervorgehoben  werden  soll,  so  werden  beide  Wörter  ge- 
trennt geschrieben,  als:  magno  öpere  u.  s.  w. 

2)  Encliticae,  die  sich  an  das  vorhergehende  Wort  anlehnen. 

Vorbemerkung. 

In  Betreif  der  Betonung  der  mit  einer  dieser  Encliticae 
verbundenen  Wörter  ist  Folgendes  zu  bemerken :  Nach  der  Lehre 
der  alten  Grammatiker  (s.  Servius  ad  Verg.  1,  116)  verlieren 
diese  Encliticae  ihren  Ton,  bewirken  aber,  dass  der  Ton  des 
vorangehenden  Wortes  von  Antepaenultima  und  Pae- 
nultima  als  Akut  auf  Ultima  zurücktritt,  und  zwar 
bleibt  der  Akut  auf  der  Silbe  vor  der  Enclitica  auch  dann, 
wenn  diese  Silbe  von  Natur  lang  ist  [also  gegen  die  gewöhn- 
liche Regel  der  Betonung,  s.  §.  50,  3,  b)],  als:  scelerä  scele- 
rdque,  hömines  hominesquej  hominibus  hominihusque,  scelestus 
scelestusque  scelestaque,  Musa  Musaque,  ibi  ibidem  (nicht  ibidem). 
Eine  kurze  Paenultima  eines  mehrsilbigen  Wortes  wird  ge- 
gen §.  50,  3,  a)  betont,  als:  egömet,  agedum,  hicine;  Ultima 
wird  gegen  §.  50,  2,  a)  betont,  als:  viden  st.  videsne,  satin 
st.  satisne.  Diese  hier  angeführten  Fälle  finden  sich  in  den 
unter  a)  angegebenen  Beispielen.  Endlich  wird  gegen  §.  50, 
3,  b)  Antepaenultima  trotz  der  langen  Paenultima  betont  in 
siquando,  nequando,  deinde,  exinde,  perinde,  sübinde,  eäpropter, 
quapropter,  quöcirca,  idcirco,  Romäm  versus,  dextrövorsum, 
utroquevorsum. 

a)  Folgende  Suffixe:  -^we  (=  und)  od.  verallgemeinernd  (entst.  aus 
*qued,  Abi.  des  unbestimmten  Pron.  qui-,  =  irgend  wie),  als:  quisque, 
jeder  (eigentlich  wer  irgendwie),  plerüsque,  utörque;  -ve,  oder,  -ne 
in  der  Frage,  als:  vid6sne?  -w^,  nicht,  als:  modöne  das  deiktische  -ce, 
als:  hujüsce,  illice,  istice,  -met,  als:  memet,  -pe,  -ppe  in  pröpe,  nempe, 
quippe,  ipsippe  (Paul.  Festi  p.  105,  9);  -p-se  (vgl.  i-p-se)  im  Altlat.,  als: 
eöpse,  eümpse,  eämpse,  eäpse,  reäpse  (auch  Cic),  d.  i.  re-eä-pse,  m 
der  Sache  selbst,  sirömpse,  d.  i.  si  (=  sie)  rem-pse,  =  „so  der  Sache 
nach  ebenso"  „gerade  ebenso",  sepse  Cic.  Rp.  3.  8,  12;  über  die  Ent- 
stehung des  Suffixes  p-se  s.  die  Lehre  von  ipse-,  -pte,  als:  suöpte,  -p6r 
in  semper,  paulisper,  parümper  u.a.;  -t^,  als:  tüte,  tete,  iste;  -demj  als: 


152     Inklination  des  Tones  od.  Tonanschlnss  (inclinatio).    §.  51 . 


§.52. 


Älteres  Betonungsgesetz. 


153 


n 


ibidem  (nicht  ibidem);  -c?mw,  als:  nöndum,  nullüsdum,  ag^dum,  agitMum; 
-ta  in  itä,  später  itä,  aliüta  altlat.  st.  aliter,  s.  Paul.  Festi  p.  6,  1;  -de 
in  inde,  deinde,  exinde,  p6rinde,  sübinde,  s.  die  Vorbemerkung;  -tum  in 
actütum  von  dem  Abi.  äctü;  -num  in  etiämnum;  die  ihren  Kasus  nach- 
gestellten Präpositionen,  als:  hactenus,  nobiscum,  quibüscum,  quöad, 
uüper,  qu6m  penes  u.  s.  w.,  s.  §.  51,  Anmerk.  3;  aber  quapropter, 
quöcirca,  idcirco  (s.  Vorbemerkung).  Beispiele:  amäs  amdsncy  illene, 
hicine,  illicine,  isticine,  tantdne,  vidösne  u.  viden,  s.  die  Vorbemerkung ; 
amareque,  süö  suöpte,  plerique  (nicht  plerique),  pleraeque,  pleräque, 
egomet,  mihtmet,  nobismet,  tibimet,  ipsemet,  tutemet,  agcdum  s.  die 
Vorbemerkung,  ubique  (nicht  ubique),  also  auch  utrobique,  quandöque  s. 
Vorbemerkung;  aber  als  Komposita  werden  betont:  d^nique,  ündique, 
ütique,  also  auch  neütique,  ferner  itäque  sowol  in  der  Bedeutung  und 
so  als  auch  daher.  (Der  von  den  Grammatikern  gemachte  Unterschied 
itaque  =  daher,  ütique  =  allerdings  und  itaque  =  und  so,  utique 
=  und  dass  scheint  nicht  begründet  zu  sein.) 

h)  Folgende  Suffixe,  aber  mit  der  gewöhnlichen  Betonung:  -dem 
in  itidem,  idöntidem;  -cum  in  dönicum  =  dönec;  -jam  in  6tiam,  quöniam 
(=  quom  jam);  -piam  in  quispiam  u.  s.  w.;  -nam^  als:  quisnam,  quia- 
nam,  übinam,  ütinam  u.  s.  w. ;  -qui&Qm  in  siquidem,  quandöquidem,  6qui- 
dem;  -enlm  in  ötenim,  sedenim;  -tarnen  in  ättamen,  verüntamen;  -ut^  -uti 
in  sicut,  sicuti,  velut,  v61uti  u.  a. 

c)  Das  unbestimmte  Pronomen  quin  qua  (qiiae)  quidy  als:  siquis  od. 
si  quis,  siqua  (quae)  oder  si  qua  (quae),  siquid  od.  si  quid;  n6  quis  n6 
quid  u.  8.  w.,  n6ve  quis,  nümquis  öcquis,  quisquis  quicquid;  äliquis  äli- 
qua,  äliquid,  alicüjus,  aliquot,  aliquändo,  aliquäntum  haben  als  Kom- 
posita die  gewöhnliche  Betonung;  -quot  in  quötquot;  -qudndo  in  siquando 
oder  si  quando,  nöquando  od.  n6  quando,  s.  die  Vorbem.;  aber  ecquändo 
als  Kompositum,  weil  das  ec  (aus  ece,  ecce)  nicht  mehr  als  selbständiges 
Wort  gebraucht  wird;  -quam  (Acc.  v.  d.  Pron.  indefin.  quis^  also  =  ir- 
gend wie,  in  irgend  einer  Weise)  in  quisquam,  quänquam,  nünquam, 
neütiquam,  nequäquam  u.  s.  w.;  -quam  (Acc.  v.  d.  Pron.  relat.  quij  quae^ 
quod)  in  antöquam,  pöstquam,  posteäquam,  priüsquam  u.  s.  w.;  -cuhi  in 
ubicubi,  alicubi,  sicubi,  n^cubi;  -uter  (Pron.  indefin.)  in  altöruter,  alt6r- 
utra,  alt^rutrum;  —  das  Pronomen  -ea  und  -häc  (=  haec)  in  änteä, 
pösteä,  intöreä,  praet6reä,  proptereä  (über  das  ä  s.  §.  15,  4.);  äntehac, 
pösthac,  praeterhäc  (PI.)  d.  Pron.  ea,  eum,  eam,  eos,  eas  in  6cca,  6ccum 
(-am),  6cco8  (-as)  von  ecce;  illum,  -am  in  öllum  (-am)  st.  en  illum,  -am; 
-i-bi  (v.  d.  Demonstr.  i-s  und  -bi)  in  pöstibi  und  interibi  b.  PI;  -eo  in 
adeo,  ideo. 

d)  Die  Verbal  formen  vis,  mdt,  Übet,  licet-.  n6n  vis,  nön  vult,  md- 
\i8,  mävult,  quämvis,  quivis,  quantümvis;  quilibet,  ubilibet  u.  s.  w.; 
scilicet,  vid61icet,  ilicet.  Über  die  enklitischen  Formen  von  sum:  s  st. 
es,  st  8t.  est,  als:  nanctus,  öptumast  u.  s.  w.  s.  §   32,  Anmerk.  2. 

e)  Nominal  formen,  als:  diem,  die,  vir:  propödiem;  postridie,  hö- 
die;  duümvir,  quinquövir,  duovir  (s.  die  Vorbem.)  duöviri,  tr^sviri,  cen- 
tümviri;  pater,  als:  Märspater,  Neptunüspater ;  modi,  modo,  als:  hujüs- 
modi,  quömodo;  manus  in  cömminus,  eminus;  Adverbien,  wie  minus, 
secus,  vorsum,  als:  quöminus,  extrinsecus;  dextrövorsum,  utroquövorsum, 
8.  die  Vorbemerkung,  aber  dextrörsum,  quörsum  u.  8.  w. 


§.  52.    Älteres  Betonongsgesetz. 

1.  Sowie  in  der  Griechischen  Sprache  sich  deutliche 
Spuren  von  einem  älteren  Betonungsgesetze  zeigen,  nach  wel- 
chem der  Akut  noch  nicht  durch  die  Tondauer  der  drei  letz- 
ten Silben  gebunden  war  i) ;  ebenso  ist  diess  der  Fall  in  der 
Lateinischen  Sprache,  wie  Corssen  2)  auf  das  Einleuchtendste 
gezeigt  hat.  Es  ist  natürlich,  dass  ein  betonter  Vokal  in 
einem  Worte  mehr  Festigkeit  und  Haltbarkeit  besitzen  muss 
als  ein  tieftoniger;  nun  aber  sind  nicht  bloss  in  einzelnen 
Wörtern,  sondern  in  ganzen  Wortklassen  Vokale,  auf  denen 
dem  jüngeren  Betonungsgesetze  gemäss  der  Ton  ruhen  müsste, 
geschwunden,  tieftonige  hingegen  unversehrt  geblieben;  hier- 
aus folgt,  dass  die  geschwundenen  Vokale  einst  nicht  betont, 
sondern  tieftonig  gewesen  sein  müssen. 

2.  Dass  im  Altlateinischen  die  Antepaenultima  bei  lan- 
ger Paemdtima  betont  sein  konnte,  zeigen  solche  Wörter, 
welche  in  der  Paenultima  einen  langen  Vokal  verloren  ha- 
ben, so  die  Substantive  auf  -etum  als;  frutic-etum,  aber  hieraus 
wurde  nach  der  jüngeren  Betonungsweise  nach  Verlust  des  e  frutec-tum 
oder  fi-ute-tum  neb.  frutic-etum,  dumicetum  dum^ctum  dumicetum,  salicetum 
salictum  salicetum;  ferner:  f6nestra  fen6stra,  festra  (Enn.);  mönstram  st. 
*mönestrum;  Imtrvm,  Lache,  Pfütze,  st.  Huestrum,  ßüstrum  st.  *flwsti^m, 
plaüstrum  st.  *pldvestrum;  die  synkopirten  Verbalformen  nach  Ausfall 
der  Silbe  -vi  (-ve),  als:  amdvisti,  amavisti,  amdsti,  amdvistis  amavistis 
amdstis,  amdvisse  amavisse  amdsse,  delevisti  delevüti  deUsti,  delevistis 
delevistls,  delevisse  delevisse  delesse,  delev^runt  deleverunt  deUrunt,  dixisti 
dixisti  dixti,  scripsistis  scripststis  scripstis  u.  s.  w. 

3.  Sowie  in  Compositis  mit  kurzer  Paenultima  der 
Ton  auf  Antepaenultima  ruht,  als:  redämo,  perlego,  perbönus, 
perbene  u.  s.  w.;  ebenso  wird  in  der  altlateinischen  Sprache 
der  Ton    auf  Antepaenultima  bei  langer  Paenultima 

geruht  haben,  ah:  p^rrärus,  immensus,  cönmirgo,  depöno,  deorsum  u.s.w. 

4.  Dass  aber  dem  altlateinischen  Betonungsgesetze  ge- 
mäss der  Ton  auch  auf  der  viertletzten  Silbe  ruhen  konnte 
erhellt  daraus,  dass  viele  Wörter  und  Wortformen,  welche  im 
Verlaufe  der  Zeit  nach  Einbusse  eines  Vokals  den  Ton  auf 
Antepaenultima  erhalten  haben,  ursprünglich  den  Ton  auf  der 
viertletzten  Silbe  getragen  haben  müssen.  Der  Ausfall  des 
Vokales  trat  erst  dann  ein,  als  die  Betonung  auf  die  drei  letz- 
ten Silben  beschränkt  wurde.  Auf  diese  wurde  nach  Aus- 
fall eines  tieftonigen  i  oder  e  oder  nach  Abfall  des  Auslautes 
oder  der  letzten  Silbe  ein  im  Altlateinischen  auf  der  viert- 
letzten Silbe   betontes  Wort  später  ein  auf   der  drittletzten 

Silbe  betontes;  so  wurde:  öpitumus  später  öptumus,  ndvifragus  naü- 
fragus,  bdlineum  bdlneum,  aus  *centüviria  entstand  centüria,  aus  *oini- 
decem   ündecim    u.  s.  w.;   aus    *nömencapo   nuncupo,    aus    * quinquedecem 

1)  S.  Kühner  Ausführl.  Gr.  der  Griech.  Sprache  I,  §.  81.  —   2)  Aus- 
sprache 2  II,  S.  892  ff.  f  y  o  , 
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qtdndedm,  Bdherius  Bdhriiis  u.  8.  w.;  cöcleare  cöchlear,  h^emplare  exkn- 
plar,  dnimale  dnimal  u.  s.  w.;  pestiferus,  pestifer,  mortiferus  morüfer, 
aus  *Muiciherus  wurde  Müldber  u.  s.  w.  Auch  die  Vokalschwa- 
chung  der  Antepaenultima  scheint  auf  eine  im  Altlateinischen  be- 
tonte viertletzte  Silbe  hinzuweisen  in  Wörtern,  wie  prögredior  von 
grad-i,  perpctior  von  pati,  incipio  von  capio,  displiceo  von  placeo,  msi- 
piens  von  sapio  u.  s.  w. 

§.  53.   Bemerkungen  über  das  Verhältniss  der  Lateinischen  Betonung 

zum  Lateinischen  Versbau,  i) 
1  Während  der  Deutsche  Versbau  auf  dem  Principe 
des  Accentes  der  Silben  beruht,  beruht  der  Lateinische 
wie  der  Griechische  auf  dem  der  Quantität  der  bilbeu. 
Allerdings  findet  sich  bei  den  Lateinischen  Dicbtern  nament- 
lieh  im  jambischen  und  trochäischen  Senare,  der  Einklang  des 
Accentes    und  der  Vershebung    ungleich   häufiger,   z.   b.   11. 

Amph.  50  flf. : 

Nunc  quam  rem  oratum  huc  veni,  primum  pröloquar 
Post  argumentum  huius  ^loquär  trago6dia6. 
Quid  cöntraxistis  frönteu?  Quiä  tragoediäm 
Dixi  futüram  hänc?  Dens  sum,  cömmutäverö. 

als  der  Widerstreit  beider  Elemente,  z.  B.  PI.  Pseud.  790: 

Forum  coquinum  qui  vocänt,  stulte  vocant. 
Diese  Übereinstimmung  beider  Elemente  aber  ist  nicht  von 
den  Dichtern  künstlich  gesucht,  sondern  beruht  aut  einem 
anderen  Grunde,  wie  schon  daraus  erhellt,  dass  m  allen  Vers- 
arten nicht  eben  selten  Verse  vorkommen,  in  denen  der  Wi- 
derspruch zwischen  Accent  und  Vershebung  von  den  Dichtern 
ohne  Grund  zugelassen  ist  und  ohne  alle  Mühe  hatte  vermie- 
den werden  können. 

2  Der  Grund  des  häufigen  Einklanges  beider  Elemente 
liegt  lediglich  in  der  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen 
Betonung,  nach  welcher  der  Accent  an  die  lange  Pae- 
nultima  des  Wortes  gebunden  ist  und  in  jambischen, 
trochäischen  und  daktylischen  Versfüssen  die  Arsis 
in  der  Regel  auf  derselben  ruht,  und  die  kurze  Pae- 
uultima  von  drei-  oder  mehrsilbigen  Wörtern  und  die 
Endsilben  tieftonig  sind.  In  der  Griechischen  bprache 
muss  natürlich  der  Widerstreit  zwischen  Accent  und  Vers- 
hebune:  ungleich  häufiger  sein,  da  bei  ihrem  freieren  Betonungs- 
gesetze der  Accent  und  die  Tonlänge  weit  häufiger  einander 
widersprechen  müssen,  so  dass  die  lange  Sübe  tieftonig,  die 
kurze  hochtonig  ist. 

3.  Im  Lateinischen  Hexameter  findet  der  Einklang 
zwischen  Accent  und  Arsis  am  Häufigsten  in  den  beiden 
letzten,  sodann  in  den  beiden  ersten  Versfüssen  statt,  da  die 
meisten  Hexameter  auf  zwei-  oder  dreisilbige  Worter 

1)  S.  Corssen  Aussprache 2  II,  S.  948  ff. 
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ausgehen  (j:  ^  ^  z_  als:  praep^te /eVrö,  oder  jl  ^  ^  j.  -,  als: 
telä  tinhutö),  oder  auch  so,  dass  das  vorletzte  Wort  ein  kurzes  einsil- 
biges ist  (-1  v^  ^  -^  -)  als:  lävit  et  ünxit,  pülcher  in  ältö,  sequüntur 
in  altö,  und  in  sehr  vielen  Hexametern  die  beiden  erstenVersfüsse 
daktylische  oder  spondeische  sind  (j:  ^^cai  -^  b>i=i  -t,  als:  Völnera  hüLi 
despernünt;  BÜiipoUntes  sunt;  ^  ^^si  -t  v^  ^  ^,  als:  conspicit,  inde  sibi; 
j.  ^^^  j.  )^^  J.J  2i\B:  firro  nön  aurö  u.  s.  w.).  Im  ganzen  Hexameter 
konnte  der  Accent  mit  der  Arsis  zusammenfallen,  wenn  die  Arsis  vor 
der  Cäsur  auf  ein  einsilbiges  Wort  fiel,  wie  Enn.  188:  Bellipotentes  sunt 
magis  qudm  sapihitipot^ntes. 

4.  Aus  dem  Lateinischen  ßetonungsgesetze  erklärt  sich 
auch  die  Erscheinung,  dass  Cäsuren  nach  der  Thesis 
Übereinstimmung  des  Accentes  mit  der  Arsis  bewir- 
ken, wie  diess  namentlich  im  jambischen  Senare  und  im  tro- 
chäischen Tetrameter  deutlich  zu  erkennen  ist,  während  Cä- 
suren nach  der  Arsis  Widerstreit  der  beiden  Elemente 
hervorrufen,  wie  diess  namentlich  im  Hexameter  der  Fall 

ist.  So:  Vos  qui  potestis]  öpe  vostra  censerier  (PI.  Capt.  15).  N6  me 
s6cu8  honöre  honestes,  \  quam  quom  s^rvibäs  mihi  (ib.  247).  —  Arma  vi- 
rümque  canö.  \  Trojaö  qui  primus  ab  oris.  (Verg.  A.  1,  1).  Mülta  inter 
sese  I  variö  sermöne  serebant  (ib.  6,  160). 

§.  54.    Abtheilung  der  Silben.  ^) 

1.  In  den  Inschriften  wird  die  Trennung  der  Wörter  in 
zwei  Zeilen  entweder  ganz  vermieden,  wie  in  dem  SC.  de 
Bacch.  (186  v.  Chr.)  C.  I.  L.  196,  oder  ist  ganz  willkürlich, 
häufig  bloss  durch  den  gegen  Ende  der  Zeile  noch  übrig  blei- 
benden Raum  bestimmt.  Die  alten  Grammatiker  haben  diesen 
Gegenstand  keiner  besonderen  Untersuchung  unterworfen;  wohl 
aber  erkennt  man  aus  der  Art  und  Weise,  wie  sie  die  Silben 
abgetheilt  haben,  deutlich,  dass  sie  gewissen  festen  Grund- 
sätzen gefolgt  sind.    Über  die  zusammengesetzten  Wörter  gibt 

Quintil.  1.  7,  9  Folgendes  an:  Est  in  dividendis  verbis  observatio, 
mediam  litteram  consonantem  priori  an  sequenti  sylläbae  adjungas. 
Artispex  enim,  quia  pars  ejus  posterior  a  spectando  est,  s  litteram  ter- 
tiae   dabit;   abstemiusj   quia   ex   abstinentia   temeti  composita  vox   est, 

primae  relinquet.  Folgende  Regeln  ergeben  sich  theils  aus  der 
natürlichen  Beschaffenheit  der  Silben,  theils  aus  den  von  den 
alten  Grammatikern  angeführten  Beispielen,  theils  aus  der 
Analogie  ähnlicher  Fälle.  Zuerst  betrachten  wir  das  ein- 
fache Wort. 

2.  Ein  Konsonant,  der  zwischen  zwei  Vokalen  steht, 
gehört  der  folgenden  Silbe  an,  als:  pa-ter,  a-ma-mus,  e-quus,  lo- 
quor,  a-xis,  ga-za. 

3.  Zwei  Konsonanten,  mit  denen  weder  im  Griechi- 
schen noch  im  Lateinischen  Wörter  anlauten  können,  werden 


1)   S.    G.    F.    Grotefend    grössere    Latein.    Gramm.    Th.   2,    S.    167  fF. 
K.  L.  Schneider  Elementarlehre  I,  2.  S.  763  ff. 
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so  von  einander  getrennt,  dass  der  erstere  der  vorhergehenden, 
der  letztere  der  folgenden  Silbe  angehört.  Diess  ist  der  1  all 
a)  bei    der  Verdoppelung    des   nämlichen  Konsonanten,    als: 

sic-cus,  mit-to,  an-nus,  cur-ro,  val-lis,  Bac-chus,  Pyr-rhus,  Sap-pho, 
Pittheiis-  —  b)  wenn  der  erste  der  beiden  Konsonanten  eine 
Liquida '(r,  l)  ist  oder  ein  Nasal  (m,  n)  (mit  Ausnahme  der 
Lautfolge  mn,  s.  Nr.  4),  oder  der  Doppelkonsonant  x  mit 
folgendem  t,  als:  ur-na,  ar-bor,  por-cus,  tor-queo,  por-ta,  ar-vum, 
Xer-xes;  al-mus,  al-ga,  cul-pa,  sul-fur,  al-vus,  mul-sum,  mul-xi;  am-bo, 
trium-phus;   man-cus,   con-cha,  an-guis,  lin-quo,  an-te,  an-xius  u.  s.  w.; 

tex-tor,  jux-ta,  sex-tus. 

4  Wenn  aber  zwei  Konsonanten,  mit  denen  em  Latei- 
nisches Wort  anlauten  kann  (§.  36.  T),  zwischen  zwei  Vokalen 
steht,  so  werden  die  zwei  Konsonanten   mit   dem  tolgenden 

Vokale  verbunden,  als:  a-cris,  nu-cleus,  a-gri,  po-ples,  pu-blicus, 
ca-pra,  li-bra,  va-fre,  a-tri,  qua-dra ;  so  auch  bei  m  n,  womit  zwar  kein 
Lateinisches,  aber  viele  Griechische  Wörter  anlauten,  als:  a-mnis,  o-mms 
nach  dem  Griechischen,  als:  i».i  [^^w^i  {[»•^im)''»  ein  Gleiches  gilt  von  tl 
in  ca-tlaster,  vgl.  tXtihl(üv,  TXf|vai  u.  s.  w.;  femer  Griechische  Wörter, 
als:  Te-cmessa,  cy-cnus,  dra-chma,  Ara-chne,  a-chras,  ca-pnos  (xa-7rv6;), 
te-phrias,  La-tmus,  selbst  Pha-tnae  =  Od-xvai,  obwol  auch  im  Griechi- 
schen kein  Wort  mit  xv  anlautet,  cla-thri  (auch  cla-tri),  a-thleta,  ry- 
thmus,  e-thnicus  u.  s.  w.*,  so  auch  co-chlea  nach  dem  Griech.  xo-yXo«, 
smara-gdus;  he-bdomas,  Ere-chtheus,  na-phtha;  aber  in  den  Lateinischen 
Wörtern  sind  et  nnd  pt  {b t)  ohne  Zweifel  nicht  nach  dem  Grundsatze 
der  alten  Grammatiker,  sondern  nach  der  natürlichen  Aussprache  in 
c-t,  p't  (b't)  zu  trennen,  als:  noc-tes,  ac  tus,  scrip-tus,  prop-ter,  nup-ta, 
sub-ter  u.  s.  w. 

5.  Sovne  x  und  z  zwischen  zwei  Vokalen  der  folgenden 
Silbe  angehören  (Nr.  2.),  so  auch  ohne  Zweifel  ps  =  ^,  scri- 
psi,  nu-psi,  vgl.  o-psonium,  6-(}/a>viov.  Da  die  Konsonanten- 
gruppen  sc,  sq,  sp,  st  im  Lateinischen  als  Anlaute  eines  Wor- 
tes vorkommen,  so  wird  man  richtig  abtheilen:  e-sca,  mu-scus, 
po-sco,  te-squa  oder  te-sca,  ve-spa,  a-sper,  pa-stor,  fau-stus, 
i-ste;  ferner  in  Gr.  Wörtern  sm,  scä,  s6,  sd,  sth,  als:  spa-smus, 
I-smarus,  Mo-schus,  Le-sbus,  Artava-sdes,  Aegi-sthus;  ferner  nach  Ana- 
logie der  letzteren  auch  folgende  Konsonantengruppen,  obwol  mit  den- 
selben weder  im  Lateinischen  noch  im  Griechischen  Wörter  anlauten: 
ar,  sl,  sn,  sg,  ^,  als:  I-srael,  Fo-slius  (Liv.  4.  25,  2),  Pela-sgi,  Ve-svius 
oder  Ve-sbius  poet.,  kontrah.  aus  Vesüvius,  fu-svus  altl.  (später  furvus) 
8.  Terent   Scaur.  p.  2252.  2258. 

6.  Gruppen  von  drei  Konsonanten,  mit  denen  Griechi- 
sche oder  Lateinische  Wörter  anlauten,  sind  nur  sei  {oY.\r^- 
p60,  scr  (scriba),  spr  (spretus),  str  (stringo).  Demnach  wird 
richtig  abgetheilt:  A-sclum  (st.  A-sculum),  Asclepiodorus;  A-scra; 
ca-stra,  ro-strum,  magi-stri,  po-stremus,  ma-struca;  nach  Analogie  die- 
ser auch  die  Konsonantengruppen  sehr,  sehn,  sthm^  ctr,  ptr  in  Griechi- 
schen Wörtern,  sdr  nur  in  barbarischen  Namen,  als:  Ae-schrio,  I-schno- 
mache,  a-sthma,  I-sthmus,  ple-ctrum,   ele-ctrum,  Leu-ctra,  ni-ptra,  sce- 
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ptrum ;  Ha-sdrubal  u.  s.  w.  In  Lateinischen  Wörtern  aber  scheint  es 
angemessener  zu  sein  so  abzutheilen:  spec-trum,  doc-trina,  vic-trix,  cor- 
rup-trix,  praecep-trix. 

7.  Mit  Ausnahme  der  oben  angegebenen  Fälle  wird  in 
allen  übrigen  der  erste  Konsonant,  meist  eine  Liquida  oder 
ein  Nasal,  in  Griechischen  wie  in  Lateinischen  Wörtern  zu 
der  vorangehenden,  die  beiden  anderen  zu  der  folgenden  Silbe 
gezogen  als:  cir-clus,  her-cle,  her-ctum,  carp-tus,  Ter-psichore,  ar- 
thritis;  al-trix,  ul-tra,  scal-prum,  Al-cmaeon,  mul-ctus,  scal-ptor,  scul- 
ptor;  am-plus,  tem-plum,  sum-psi,  lam-bda,  im-bres;  vin-clum,  can-cri 
an-tlia,  an-trum;  ferner  x  vor  ^r,  als:  ex-tra,  tex-trix;  p-sc  und  pst  in 
Op-scus  (altlat.  st.  Oscus  Fest.  p.  198,  29),  dep-stus,  Vip-stanus;  endlich 
f-fl  in  of-fla  (aus  of-fula). 

8.  Gruppen  von  vier  Konsonanten  kommen  nur  in  we- 
nigen Wörtern  vor.  Der  erste  Konsonant  ist  entweder  eine 
Liquida  oder  ein  Nasal  und  gehört  der  vorangehenden  Silbe 
an,  der  zweite  eine  Muta  oder  s  und  die  beiden  letzten  tr 
und  gehören  der  folgenden  Silbe  an,  als:  mul-ctrum,  un-ctrix,  tran- 
strum,  mon-strum,  defen-strix,  ton-strix,  men-struus. 

9.  Über  die  zusammengesetzten  Wörter  war  die  An- 
sicht der  alten  Grammatiker  getheilt,  indem  einige  nach  Hero- 
dianus'  de  orthographia  Vorgange  dieselben  wie  die  einfachen 
behandelten  (s.  Quintil.  L  7,  9.  und  Prise.  2,  3  p.  6^  sq.  P. 
p.  45  H.),  also  a-beo,  sw-beo,  a-duro,  inte-XQo,  pe-rago  u.  s.  w. 
andere  hingegen,  und  zwar  die  meisten,  auch  Quintilianus 
und  Priscianus  a.  a.  0.,  dieselben  in  der  Fuge,  also  nach  den 
Bestandtheilen  der  Zusammensetzung,  abtheilten,  also:  o^-avus, 

a6-eo,   inter-eOf   circum-eoy    ex-eOy  sub-eo,  prod-eOy  prod-igo,  prod-esse 
redeo,  red-h\o,  red-undo,  red-oleo^  red-hiheo^  sed-itio  (über  prod-j  red- 
sed,  8.§§.210u.211),  ac?-uro,  a^-porto  (st.  abs-p-),  a6s-tuli,  oö-scindo,  aber 
afe«-cido,  aö-igo,  ex-istimo,  per-agOj  a6-luo,  a6-nuo,  oö-utor,  ea;-erceo,  ex- 
acuo,  inter-imoj  abs-condoj  o6-ruo,  o6-scurus  {V  scu-),  i)  aber  oÖÄ-caenus 
(von  caenum),  obsoleBCo  (von  oleo),  subs-cns  (cudo),  os-cen  (von  obs  u. 
canere),  05-tendo  (obs  u.  tendo),  s?^-cipio,  ms-cito,  *t^-pendo,  sus-tineoj 
sm-tn\i  (von  subs  s.  §.  43  S.  127);  aö-sum,  aft-sens,  prae-sum,  ^rae-sens; 
«M-spiro,  «M-stringo,  a-scendo,  a6«-tinens,  a/>s-temius  (vgl.  temetum,  temu- 
lentus),  aft-sonus,  ö^^-tuli,  a-scribo,  ^mw^-tuli,  oft-liviscor,  e^enim,  e^iam, 
qium-mmj  sic-ut,  veZ-ut,  ^^er-inde,  «i^ö-inde,  simul-a^tque  (-ac);  a-gnosco, 
co-gnosco,  i-gnavus  u.  s.  w.  [s.  §.  37,  a)  2)],  a-gnatus,  prae-gnans  {V  gna-^ 
gnascor),  prin-cepa  (st.  *prim-i-ceps),  ^n-ciput  (st.  *semi-caput),  ea;-amen 
(st.  *ex-agmen);  comea,  G.  com-itis,   cow-itium,  caw-itor  (von  com  und 
i-re);  mus-cipulum,  «o^-ago;  M-cubi,  s^-cunde,  we-cubi,  7?e-cunde;  ut-ut, 
alter-nteTy  alter-ntra,  alter-ntrvLm   (v.  St.  alter),  antid-ea,,  antid-QO,  antid- 
hac,  postid-Qa.  über  antid-  u.  postid-  s.  §.  210;  we^^-otium,  neg-lego,  nee- 
opinatus  (von  nee  =  ne,  nicht);  dir-imo  (dis  und  emo),  dir-iheo  (dis 
und  habeo).     Auch  die  mit  Suffixen,  wie  -que,  -quam,  -piam,  -met, 
-dam,  dem,  -ce,  verbundenen  Wörter  sind  wie  die  zusammengesetzten 


*)  S.  Coraaen  Aussprache  I,  8.  353. 
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qiiam,  quis-piam,  suis  mei,   ^'^  '      ; 

'■■"to'-V^t.rSp.'^f  kommen  fol^nde  Au.«aU- 

r  "awSll  H"^*'jf  .,i^  ,T=,™' .Tür": 

™..i.,  de-«.™,  »*.,  »"-"2^  "".i«  r  ^t,  1'  .»bl,  .,  8.  83, 

que),  cen-tussim  (aus  centum  und  as),  am  oiuu   i. 

8).  am-bages,  am-icio  (am  =  -J'^  -/  ^Zusammensetzung   mit  ' 
kommen,  namlich  rg,  r^,  rs,  ^le  ersi  u  & 

ranq  mir-riffo  entstanden,  indem  aas  erstere  r  uuu 

(aus  sur  ngu  cuto  ,  sur-ffoV   vor-so   (st.  por-rigo), 

^'  "'  ?  5ii™   H,.   enile  GUed   mil   demselben  KonBOMnteo 
ulJZl  ÄhS.  dmTweite  anlautet,  .nd  einer  de,- 

735  Hör.  serm.  1.  6,  49,  /or-sit-an.  .  ^     •  ,  ♦ 

als-  a-dn-lor,  a-dul-ter,  a-bdo-men.  .  , ,      . 

V    9      Interpunktionszeichen  halten  die  Alten  nicht;   sie 
gehSrenrt'aer-ne«:«" 'Z^i^  an  und  stimmen  ™U  den  unsrigen  ubere.n. 


Zweiter  Theil. 

ü^ortlehre 


Erster  Abschnitt. 

Formenlehre. 

§.  55.    Wortarten.  —  Flexion. 

1.  Das  Substantiv  bezeichnet  einen  Gegenstand 
(Person  oder  Sache),  als:  Mensch,  Haus,  Weisheit. 

2.  Das  Adjektiv  (sowie  auch  das  Partizip)  bezeich- 
net eine  Eigenschaft  des  Gegenstandes,  als:  gross,  klein, 
schön,  blühend. 

Anmerk.  1.    Daa  Substantiv  und  das  Adjektiv  werden  auch  un- 
ter dem  gemeinsamen  Ausdrucke  Nomen  zusammengefasst. 

3.  Das  Pronomen  (Deutewort)  weist  auf  einen  Ge- 
genstand hin,  als:  ich,  du,  er,  sie,  es,  dieser,  diese,  dieses, 
jener,  jene,  jenes,  mein,  dein,  sein. 

4.  Das  Zahlwort  (Numerale)  bezeichnet  eine  Zahl 
oder  Menge,  als:  eins,  zwei,  drei,  viele,  wenige. 

5.  Das  Verb  bezeichnet  eine  Thätigkeitsäusserung, 
als:  blühen,  wachen,  schlafen,  loben,  tadeln. 

6.  Das  Adverb  (Umstandswort)  bezeichnet  entweder 
die  Art  und  Weise,  wie  eine  Thätigkeitsäusserung  geschieht, 
als:  pulchre  (schön,  d.  i.  auf  schöne  Weise),  sie  (so,  d.  i.  auf 
diese  Weise),  oder  Verhältnisse  des  Ortes,  als:  hier,  dort, 
der  Zeit,  als:  jetzt,  damals,  der  Frequenz  oder  Wieder- 
holung, als:  einmal,  zweimal,  wiederum,  oft,  selten,  der 
Intensität  oder  des  Grades  und  Masses,  als:  sehr,  gäcz- 
lich,  durchaus,  nur,  beinahe,  fast,  kaum,  genug,  viel,  wenig, 
und  der  Modalität,  als:  der  Bejahung  und  Verneinung, 
als:  sane,  vero,  ne  (=  vai'),  profecto,  non,  ne,  neutiquam; 
der  Gewissheit  und  üngewissheit,  als:  certe,  fortasse. 

7.  Die   Präposition    bezeichnet   das    Verhältniss    des 
Raumes,  der  Zeit,  der  Kausalität,  der  Art  und  Weise 


160  Eintheilung  der  Substantive  und  Adjektive.       §•  56. 

n«.1  mannid-altige  bildliche  Verhältnisse,  in  denen  ein  Ge- 
gLstanÄSm  Verb  steht,  als:  ich  stehe  vor  dem  Hause; 
ich  kam  vor  Mittag,  ich  lache  vor  Freude 

8.  Konjunktion  bezeichnet  die  Verbindung  ganzer 

Qö  +  rzo  ni\f^v  einzelner  Wörter  oder  druckt  die  bezieDung 
Ls!  in  de7 die  Sitze'zu  einander  stehen,  als:  und,  aber,  als, 

nachdem,  weil.  -  4.^.^     a    h 

9.  Die  Wörter  sind  entweder  Begriff s^wo^er,^  d.  h. 

n  1 
jek 

w^Hä*^''h%okhtwÄ^"bi;;s  Beziehungen  der  Be- 
S  entweder  auf  den  Redenden  oder  auf  einander  ausdrucken, 
^äSch!  das  Pronomen,  das  Zf.^lwort,  d,e  P-position, 
Ar.  ^^.^r,i1lntfi^Tl  die  von  diesen  bpracntneiien  au 
Jele^tetin  idve^bien  und  das  Verb  JLe,  sein,  wenn  es 
fn  Verbindung  mU  einem  Adjektive  oder  Substantive  die  Fle- 
xion des  Verbs  vertritt,  als:  der  Baum  ist  grün,  (=  grünt), 
Romulus  war  König  rex  fuit  {=  regnavit). 

An^erk.  2.     W5He.    welche  Wo.   '^^^^T^'^i^'^S^^^^ 
liehe  Wörter  anzusehen.  J 1  „  „  o.    <1pa  Wor- 

10     Flexion  nennt  man  die  Abwandlung  des  Wor 
fes  zur  Bezeichnung  gewisser  Verhältnisse.     Die  Flexion  des 
Substantivs    des  Adjektivs,  des   substantivischen  oder  adjek- 
She^Tr'onomens  U  Zahlwortes  -nnt  man  De^k  inaü^ 
die  des  Verbs  Konjugation.    Die  ubngen  Worter  sma  aer 
Flexion  nicht  fähig. 

Erstes  Kapitel. 
Von  dem  Substantive  und  Adjektive. 

§.  56.    EintheUung  der  Substantive  und  Adjektive. 

1.  Die  Substantive  (§.  55  1)  sind  entweder  Perso- 
nennamen, als:  Mann,  Frau,  oder  Sachnamen,  als.  Erde, 
Himmel.  Die  Personennamen  sind  sammtlich  Concreta, 
die  Sachnamen  theils  Concreta  theils  Abstracta. 

a)  Ooncretum  ist  ein  Substantiv,  welches  ein  wirk- 
liches Ding  (eine  Person  oder  Sache)  bezeichnet,  als:  Mann, 

Löwe,  Blume;  ,  ,        .      _,. 

h)  Abstractum  ist  ein  Substantiv  welches  eine  Eigen- 
schaft, einen  Zustand,  eine  Handlung  bezeichnet,  als. 
Schönheit,  Weisheit,  Prüfung. 

2      Die  Concreta  werden  genannt: 

a)  Gattungsnamen  (Nomina  ajypdlativd),  welche   eine 
ganze  Sattunf  oder  einen  einzelnen  Gegenstand  au 
der  Gattung  bezeichnen,   als:   Mann,  Blume.    Zu  den  Gat 
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tungsnamen  gehören  auch  die  Stoffnamen,  welche  einen 
Stoff  bezeichnen,  als:  Milch,  Gold,  und  die  Sammelnamen, 
welche  eine  unter  dem  Begriffe  der  Einheit  zusammengefasste 
Vielheit  von  Einzelwesen  bezeichnen,  als :  Menschheit,  Reiterei, 
Volk,  Herde,  Heer; 

h)  Eigennamen  (Nomina  propri«),  welche  nur  einzelne 
Personen  od.er  Sachen  bezeichnen,  welche  nicht  zu  einer  Gat- 
tung gehören,  als:  Cicero;  zu  den  Eigennamen  gehören  auch 
die  Länder-  und  Ortsnamen,  insofern  sie  als  Sammel- 
namen von  Personen  angesehen  werden  können,  als:  Italien, 
Rom. 

3.  Die  Adjektive  und  Partizipien  (§.  55,  2)  treten 
nie  selbständig  auf,  sondern  beziehen  sich  immer  auf  einen 
Gegenstand  (Substantiv).  Daher  theilen  sie  mit  dem  Substan- 
tive dieselben  Beziehungs Verhältnisse,  nämlich  Geschlecht, 
Zahlform  und  Kasus,  und  haben  desshalb  eine  Geschlechts- 
flexion, welche  Motion  genannt  wird,  und  eine  Deklina- 
tion, durch  welche  die  Kasus  und  die  Zahl  bezeichnet 
werden. 

4.  Nach  der  Zahl  der  Endungen,  durch  welche  das  Ge- 
schlecht bezeichnet  wird,  werden  die  Adjektive  in  drei  Klas- 
sen getheilt:  a)  in  solche,  welche  ein  jedes  der  drei  Ge- 
schlechter durch  eine  besondere  Form;  h)  in  solche,  welche 
das  männliche  und  das  weibliche  Geschlecht  nur  durch  Eine 
und  durch  eine  andere  Form  das  sächliche  Geschlecht  bezeich- 
nen; c)  in  solche,  welche  nur  Eine  Form  haben,  durch  welche 
sie  gewöhnlich  nur  das  männliche  und  weibliche  Geschlecht 
bezeichnen. 

5.  Die  Deklination  der  Adjektive  und  Partizipien 
stimmt  mit  der  L,  IL  und  III.  der  Substantive  überein.  Ad- 
jektive nach  der  IV.  und  V.  Deklination  gibt  es  nicht. 

§.  57.    Geschlecht  (genus)  der  Sahstantive. 

Die  Lateinische  Sprache  unterscheidet  wie  überhaupt  die 
Sprache  des  Indogermanischen  Sprachstammes  drei  Geschlech- 
ter: das  männliche,  weibliche  und  sächliche  (genus  mas- 
culinum,  femininumy  neiitrum).  Das  Geschlecht  der  Substan- 
tive lässt  sich  theils  nach  ihrer  Bedeutung,  theils  nach  dem 
lautlichen  Verhältnisse  ihrer  Endungen  bestimmen. 

A.    Geschlechtsbestlmmnng  der  SubsfanUve  nach  ihrer  Bedeutung  ohne  Ruck- 
sicht auf  die  Endung,  i) 

I.  Generis  masculini  sind  die  Namen  der  männlichen 
Wesen,  der  Völker,  Winde,  Monate  und  der  meisten 
1^  lusse,  als:  agricola,  poeta,  penates,  Allobrox;  Allobroges,-  zu  den 
männlichen  Namen  gehört  auch  das  poetische  Wort  HadHa  (Adriatischea 

1)  Vgl.  Ruddimann  Institutt.  gramm.  Lat.  I,  p.  4  sqq.  ed.  Lips. 
K.  L.  Schneider  Formenlehre  der  Lat.  Spr.  11,  S.  1  ff.  Reisig  Vorles. 
über  Lat.  Sprachw.,  herausgegeben  mit  Anmerk.  von  Fr.  Haase  S.  138  ff. 
Neue  Formenlehre  der  Lat.  Sprache  I,  S.  614  ff. 

Kühner,  Ausführt.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  H 
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Meer),  das  von  den  Dichtem  als  Na.e  eines  Gottes  ^^f^^^^^^ 

ist  es  wefwichT  männlich  sind  auch  die  erst  bei  <>«"  fpäten  vorkom 

amnis  bezogen,  wie  Vj.  i^u.^.  oa,x  ^   ,;,  _  ic  n  9     rtPHÜs  tene- 

iTtlda;  dvi^o«,,  Etesiae  (in  ipso.  Etesias  C.  f»"-^5.11,2.    Etesm  tene 
baturf  qui  Caes.  B.  C.  3.  107,  1),  Eurus,   Auster,   Aqu.lo,   Septenmo, 
T  r  '  ^  fao>    mPTi«*is    wie  Januario  mense  L.  All.  i. 

Boreas,  Japyx;  Januanus  (sc.  mensis,  wie  ü au  ,  ,1  .q  „  .  w- 
o  o^  Fphriiarius  ^Drills,  vgl.  Sextili  mense  Hor.  ep.  1.  H,  1«  «•  S-  w., 
F^ulnarrau^^^^^^^^^  solche,  welche  den  Griechischen  a^^^^^^^ 

der  I  Dekl.  entsprechen:  Addua  (Claudian.  VI  cons.  Honor.  195.  488. 
sin.  epist.  1,  5,^6  'A.o6.),  Alöula  (Ov  Fast.  2,  f^J^^^fH^  ' 
Eumen  paneg.  Constantin.  21,  5.  Symraach.  epist.  4,  33.  Anthol.  Lat  1. 
164  2  (aber  /.  Ov.  Fast.  4,  68.  Hart.  1.  12,  2),  Bagracl.  (Lucan.  4  588 
u  A  6  Ba/paSa;),  Chrysa  (Sil.  14,  229,  6  XpO^a;,  so  auch  Chrysas  C 
Vefr '  4  44  96),  Lenüa  (Sil.  3,  468,  6  Apousvx(ac,  aber  /.  Auson.  idylK 
To  479):SVI  Fluss  in  Span.  (Claudian.  laus  Serenae  72  aber  gewobnK 
Darin     genannt),  Gam^mna  (Tibull.  1.  7,  U   u.  A     6   rapouva,    aber  /. 

i  'A.rU  m  AM   pnist   14   1   24,  73),  Himera   Mela  2.  7,  17,  6   \\i.i- 

Auson.  Idyll.  10, 48Ö.  episi.  i*,  i.  ^2*,  loy,  jif«^^«  rid   2 

oac  aber  f  Sil.  14,  233  und  235,  Isara  (Lucan.  1,  399),  Macra  (itt.  A 
426)  SrL  id.  3,  207.  Claudian.  in  Eutrop.  2,  266,  6  Mapaua;,  wie 
tlyTZ  k  13,  6  u.  A.),   Mella  (CaUÜl.  ^7,  JJ,  J/o.^^  f  ^^^^ 

ord.  nobil.  urb.  4,  6.  idyll.  10,  350  u.  \^^'' f;^'^^,\^^^^^^^^ 
Venant.  Fortun.  carm.  7.  4,  7),  Butuba  (Lucan  2,  422), ^e^^ana  (Plm  4 
c   31    6  iTixoavaO,  Tretm  (Plin.3,20.  Sil.  4,  645  u.  8.,  6  lpe?(a;,  abei  /. 
Man!   4   ^61),   TUia  oder   TuWa  (Sil.  13.  5  f.);  aber  stäts  weiblich: 
SLI  (in  Oberital,  aber  6  Ao.pb;),  Leih,,  -es  (wie  ^  A^,  ^- 
fi    Marne   (Auson.  idyll.  10,  462),   Sa^ra;  das  Genus   von  I^p^.a 
MosX  Mulucka.   ^ena,   Tima  (6  Tevdc),   T.Ha,  ^-.^.Za    asst  sich  nicht 
Simen;  fer;er  die  Flassnamen  auf  -i..  -^  und  auf  -er,  .:  jrn^., 

d^'s,  Rhenus,   Rhodanus,    Tag.^,    VnUurnus  u.  s.  w.     /.^er,   .tr^,   d^  der 
I  I   Dekl.  auf  -^.,  -,.,  -e.  u.  s.  w.:  ^^6^..  MUsis,  (Mn^s.   Ur^s,  Vhas^s, 
S^Zs    SybaHs,  VLm,    Tigris,   Visur^s;  Halys,  Irmtys;  Aracces,   Eu- 
tZZXr^el  MelesiMelas,  Eurotas;  Selinus ;  ^^^^^^2 
Frento,  Natiso,  Rubico,  Acheron  (aber  Acheruns  /.  PL  ^apt  J99  u^  em 
Dichter  bei  C.  Tusc.  1.  16,  37  altae  Acheruntis  nach  den  besten  cdd^  R. 
undGud.l),  Ladan,  FhUgetJum,  Strymcm,  Therrnod<m;  Ufens  ^-^i^«'  f«-» 
Atcuc   Atrax,  Japyx,  Phoenix;  Aesar,  Arar,  Nar  (Verg.  A.  7,  717  u   A , 
fS    aber  C.  Att.  4.  15,  5  in  Nar  defluit),  Uger;  aber  weibl.  Styx 
wie  ;  2.65;  sächlich  Elaver  Caes.  B.  G.  7.  34,  2.  53,  4,^«f  Lucan.  4 
X  von  Tader,  Ger  oder  Gir  bei  Plin.  u.  v.  Muthul  bei  Sa  1.  J.  48,  3 
St  sL  das  Genus  nicht  bestimmen,  wahrscheinlich  waren  sie  Neutra 
-  (über  Verbindungen,  wie  flumen  Dubis  altum,  flumen  Axona,  quod 
B.  Synt.  über  die  Kongruenz.) 
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An  merk.  1.  Solche  Personennamen,  welche  eigentlich  Sach- 
namen  sind,  haben  das  Geschlecht,  das  ihnen  der  Endung  gemäss  zukommt, 
als:  mancipium,  i,  n.,  Sklave  (eigentlich  das  Eigentum),  scartum  (eigenth'ch 
das  Fell),  prostibulum  (eigentlich  ein  öffentlicher  Stall,  stabulum),  arroama, 
-atis,  n.,  Virtuose,  Vorleser,  Possenreisser  (eigentlich  Ohren  weide),  opera, 
ae, /.,  (eigentlich  die  Arbeit,)  gewöhnlich  im  Plur.,  Tagelöhner,  als:  C.  Qu. 
Fr.  2.  3,  2  operae  Clodianae  clamorem  sustulerunt.  Verr.  1.  56,  147  paucae 
operae.  Sest.  27,  f9  sencentaa  operas.  Die  Flussnamen  werden  bisweilen 
wie  Adjektive  behandelt,  als:  flumen  Rhenum  Hor.  A.  P.  18  st.  Rhenus. 
Metaurum  flumen  Hor.  Carm.  4.  4,  38  statt  Metaurus.  Flumina  Jasonium, 
MelarUhium  Plin.  6,  c.  4;  nach  dieser  Analogie  mare  Oceanum  Ampel,  c.  1 
und  7  statt  mare  Oceanus. 

II.  Feminina  sind  die  Namen  der  Weiber,  der  weib- 
lichen Wesen,  als:  mulier,  mater,  mea  Glycerium  (Ter.  Andr.  134), 
wie  im  Griechischen  ifj  TX'jxeptov,  tj  Aeövreov,  mea  Gymnasium  (PI.  Cist.  1. 
1,  2).  So  bei  Plaut,  wea  Planesium,  mea  Philematium,  Delphium  mea, 
per  Adelphasium  meam,  amoena  Stephanium  u.  s.  w. 

III.  Neutra  sind  alle  nicht  deklinirbaren  Wörter 
(jedoch  mit  Ausnahme  der  Personennamen  aus  fremden  Spra- 
chen), sowie  auch  die  Wörter  fas,  nefas,  instar,  secus  (Ge- 
schlecht^ als:  virile,  muliebre  secus),  die  nur  im  Nom.  und 
Akk.  gebraucht  werden,   die  Adverbien,  die  als  Substantive 

gebraucht    werden,    als :  mane  novum  Verg.  G.  3,  325,  cras  hestemum 
Pers.  5, 68;  — femer  die  Namen  der  Buchstaben,  als:  R  excluswm  Varr. 
L.  L.  5  §.  133.    S  detrito  §.  136.    E  plenissimMm  C.  de  or.  3.   12,  46. 
(Nur  bei  Auson.  de  litt,  monosyll.  7.  13.  14.  21  findet  sich  beta,  gamma, 
deUa,  iota,  der  G.  auf  -ae  nach  der  L  Dekl.;  statt  des  indekl.  digamma, 
z.  B.  Prise.  1.  p.  542, 12  P.  (p.  11  H.)  loco  digamma.  546,  20  P.  (p.  15  H.) 
pro  Aeolico  digamma  und  sonst,  findet  sich  auch  digammos  weiblich  bei 
Serv.  ad.  Verg.   A.   1,  292.   451.  642:   digammos  adjecta,   sublata,  ad- 
dita  digammo.   Serg.  de  litter.  p.  1827  digammos  dicta,  istaw  digam- 
mon;  endlich  digammon  neutr.  Donat.  1.  p.  1736  P.  (p.  5  Lind.).   Wenn  aber 
die  Wörter  litteraj  vocalis,  conscmans  als  Apposition  hinzutreten,  so  nimmt 
das  darauf  bezügliche  Wort  das  Genus  der  Apposition,  d.  h.  das  Fem  in. 
an,  als:  Quintil.  1.  7,  4  adjecta  secundae  syllabae  S  littera.  Ib.  §.  10  C 
littera,  quae  etc.  §.  11  0   litterae,  quae  etc.      Aber  auch    ohne   hinzu- 
gefügte Apposition  wird  bei  den  Grammatikern  ganz  gewöhnlich  der  Buch- 
stabe als  Fem.  behandelt  wegen  des  dabei  gedachten  littera.  Quintil.  1. 
4,  11  geminata  L  §.  16  0  atque  U  permutatoe.  1.  7,  8  M  gemina.  §.  12 
D  .  .  adjectam  u.  s.  w;  ferner  die  Infinitive,  als:  dulce  et  decorwm 
est  pro  patria  mori  Hor.  Tempori  cedere,  i.  e.  necessitati  parere,  semper 
sapientis   est  habitum  C.  Fam.  4.  9,  2;   auch  in  Verbindung  mit  einem 
Attributive,  besonders  einem  Pronomen,  als:  C.  Att.  13.  28  vivere  ipsum 
turpe  est  nobis.     Mehr  Beispiele  in  der  Synt.  in  der  Lehre  vom  Infin. ; 
endlich  jedes  Wort,  wenn  es  an  und  für  sich  oder  als  blosse 
Lautverbindung  oder  in  grammatischer  Beziehung  betrachtet  wird. 
PI.  Poen.  1.2,52  MILPH.  Taceo.  AGOR.  Si  tacuisses,  jam  istuc  nTaceo^ 
non  natum  foret.  Ov.  M.  10,  62  supremum  vale.  3,  501  dictoque  Vale.  C. 
Ac.  2. 11,82  ubi  igitur  iUud  est  semelf  Tusc.  5.  9,  26  nisi  idem  (Epicurus) 
/wc  ipsum  hmieste,  sapienter,  juste  ad  voluptatem  referret,  —  Quintil.  1. 
7,  24  sibe  et  qtiase  scriptum  in  multorum  libris  est.  Prise.  1, 21  p.  546  P. 
(p.   16  H.)    Horatius    »iliiae   trisyllabum    protulit.    p.  587   P.   (p.   72  H.) 
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primitiv««.    aUm   corripitur.  p.  647,   16  P.  (p.  151  H.)   Unter,   quod  .  . 
femininum  est 

Anmerk.  2.  Die  Namen  der  Berge  richten  sich  meist  nachden  En- 
dungen daher  männlich:  Caucasus,  Parnasus,  Hymettus  (aber  Hymettu. 
Att  er  Apul  Met.  1,  1  p.  6.),  Taenarus  (aber  apertam  Taenaron  umbris 
Luc:n.9^'36  u.  s.  w'.,  Pa'rne./-ethis,  Helicön,  f^^^^^  U  "e  Tabe^' rot' 
wpihlich   die    auf  -a   und   -e   der   I.   Dekl.,   als:  Oeta  und  -e  (aber /.  uv. 

M   9!    65.  aJ^   Senec.  H.  für.   133.  Claudian.   «'>")  .^^^"Vs^fwi^ 
ü    rw    M    m    770  u    s    (m    Lehrered.  Aetna  341.    Solin.  5,  v),    ussa  wie 
?;-d«a    Ov'   M.'l     .55   s-chta„kt   L   Lesart,   Calpe,    Cyllene,    Hybla.    Ida 
2nd   -e    Rhodope,   Pholoe   Pyrene;   (über  mons  Jura   altus    mons  Jura,  qui, 
Khodope    mon/ ältus  s.  die  Syntaxe  über   die  Kongruen.;)   d.e   auf  -«der 
HI.   DeUiu.,   ah:    Alpis,    Alpes    Caran.bi-sGen^ -.s,    Pelons,    .d.sw.e^^ 
neXtoot-    -ihoc   (aber   amoenum    Lucretilem  Hör.  L.  1.  1<» /; »   «acniicn  re 
on    G '  -i  (r6  nViXiov,  -(ou,  über  altus   Pelion  s.   Anmerk.   12),  Soracte,  -is 
abeV    ad  mont  m^^^^^^^  Plin.  7,  c.  2  §.    19.    wahrscheinlich   von    Sojax 

S  det)  nach  dem  Griechischen  Er^x  -ycis  m.  (tE^.^,  "^^^t.^Theb'T 
m  (6  K6pote,  -axo;),  Athös,  -öis  m.  (6  "ADid;,  -ü>),  Azan  m,  ^tat  Theb.  4, 
292  (6  '  AC^v),  Altäs,  -ant-is,  m.  (6  ^AxXa;),  Mimas  -ant-is,  m  {h  M(fi.a;) ; 
aber  Othrys,  -yos,  m.  Ov.  M.  12,  511  sq.  Lucan.  6,  335.  Stat.  Theb.  4,  655. 
Achill.  1,238.  Gegen  den  Charakter  der  Endung  der  Berg  Anxur  m,  Mart.  5. 
1    6  candidus  A.,  wahrscheinlich  nach  Anmerk.  12. 

Anmerk.  3.  Auch  die  Ortsnamen  richten  sich  fast  durchweg  nach 
den  Endungen;  daher  sind 

a)  mannlich:  die  Länder-  und  Inselnamen  auf  -t«  G.  -i,  als: 
Bosporus,  Isthmus  (aber/.  Apul.  Met.  1,  1  p  6,  wie  ^h^^6,  ri  bei  Pmdar 
ftat?  des 'gewöhnlichen  6),  Isthmus  Pontus,  Hellespontus  (mit  Ausnahme  von 
folgenden  Fe  mini  nis:  Aegyptus,  Chios,  Chersonesus,  Cyprus,  Delos,  Epirus 

Lemnos,  Lesbos,  Peloponnefus,  Rhodus,  Samos,  B-P^'^f '.^'pron'^rrS    1o 
Reich    (Sulpic.    Öever.    dial.    1,    26  Bosporus   exclusa,   dafür  Prop.  4  (d).    lU 
(U)    68  Pompeja   Bospore   capta;    aber   Bosporus  m    von  der  Meerenge    als 
B   ^Thracius,  Cimmerius);  -  einige  Griechische  Städtenamen    auf^«. 
(.08),  -t,   als:    Oreus   Liv.  31.  46,  6  CÖpe6;,  6J,   Canopus    (6   Kava>ßog   oder 
KdviiTio;:    aber   parva   Canopos    Mel.  2.  7,  6  ist  die  Insel  gemeint),   Orcho- 
menus  (6  'Opvo{xsv60  (die  meisten  Städte-  und  alle  Inselnamen  aber  auf -u^^ 
-i  sind  weiblich,  als:   Corinthus   (aber  Conntho  deleto  C.  I.  L    541     viel- 
leicht    ein    Schreibfehler),   Pylus,   Ilios   (poet.    s.  Bach    ^"   ^^^  ^^, '  1^'/ 
Ilium  n.  poet.  und    pros.),  Saguntus   (poet.  'J"^ /P^^«'  «^-  .^*£^*""''  J^ 
rentus  (spätpoet.  st.  Tarentum),  Pharsalus,  Abydus  (A^'Aoz,  i,  Nebenf  -um 
n.),   Aspendus   ("AaTtevÖoc,   •^.,   Nebenform   -um,   n.    Plm.   5,    c    26),    Astacus 
(N^benf!   -um,  n.    Plin.  5,  c  43  princ.)     Carystus    Cyz.cus    (KuCtxo,  ^Ne- 
benform  -um,   n.   Mela    1.  19,  2.  Plin.  5,  C.  40.    Flor.  3.  5,  15),    Ef  ^amnus 
(' E7t(5aavo;,  ^,    Nebenf    -um,   n.    Plin.    3,  c.   26),   Epidaurus   ( E7r(5aüpo;,  f„ 
Nebenf!  -um  Plin.  3,  c  26  und  f.),  Lampsacus    (A^ifA^axo?,   •^,   Nebenf    -um, 
n.  C    Verr.  1.  24,  63.    Mela   1.  19,  1.    PHn.  5,  c.  40   init   u.  s.),   Lugdunus 

nur  sehr  spät.  Amm.  Marc.  15^11,  11.  16-  ll^/jj"^  ^'^""p-  5'% S    42' 
Pergamus,  Burg  Troja's,   wie   Uiptaixoi,  ^  H.  4,  508  u.   »^  /»nd.  Ol.  8,  42, 
Stat    Silv.  1.  4,  99  f.  Trojana  Pergamus.  Lehrged    Aetna  18  Pergamon  igm 
impositam);  sonst  aber  wird  Troja's  Burg  durch  den  neutral.  PI.  bezeichnet 
Pergama,    -orum,    wie    H^PTafxa,    rot,  nur  selten  durch  den    neutr.Smg^  Per- 
gamum  'wie   lU^YaMtov,  x6,   Hdt.   7,  43,   PI.   Bacch.  926.  933.  ^^f\^^\^^ 
Divin.  1.    21,   42     Cornific.    ad  Herenn.  2.  26,  42.  Senec.  Tro    14.  Ag.  416. 
Lehrged.  Aetna  584;  Pergamus,  Stadt  in  Mysien  (Stat.  Silv.  3  4, 12.  Mart.  14, 
51,  Pergama  I.  Dekl.  Varr.  L.  L.  6,  15  (gewöhnlich  -um,  n.),  Tarentus  (Sil. 
12    434    Flor.   1.  IS,  2.  2.  6,   42   und    a.  Spätere   statt    des    gewöhnlichen 
-um,  n ),  Zacynthus   (m.   Sil.    1,   275,   ein    Begleiter   des  Herkules);   Rhodus, 
Delis);  alle  pluralische  Städtenamen  auf  -i,  -orum,  als:  Delphi,  Argi, 
Veji,    Arpi,   Argi,   Corioli,  Gabii,  Volsinii,   Philippi,  Falerii,  P«teoli,  Thau- 
maci,  Soli  (Soloe  =  16\oi   Plin.  5,  c.  22);   die   Benennungen   dieser  Städte 
beruht  darauf,  dass  sie  ursprünglich  die  Einwohner  bezeichneten,    wie  man 
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deutlich    aus   Beispielen   sieht,    wie  Liv.  5.  1,  1   Romani    Vejtque  in   armis 
erant    Justin    24.  7,  8  urbem   suam   Delphi  .  .    permunivere,   wie   im   Grie- 
chischen Ol  AeX(po{;  erst  später  ohne  Zweifel  sind  besondere  Namen  für  die 
Einwohner   entstanden:   Arpini,   Argivi,   Gabinii,  Volsinienses,   Philippenses. 
Puteolani,  Philippenses,  Solenses;  die  Namen  der  Italischen  Städte  auf -o 
-onis,   als:    Frustno,    Sulmo    und    folgende    ausseritalische:    Hippo    (wie 
liTTccüV    -a>vo«,  6,  aber  Hippo  nova  Plin.  3,  c.  3,  Vesontio  (Besancon),  Narbo 
(aber  /   bei  Martial.   8.    72,  4),   Marathon,   Braurön   (Stat.   Theb    12    615) 
Sicyon   (C.   Att.  1.  13,  1),   Tecmön   (Liv.  45.  25,   10),   CauJön   (-onis)';    (die 
übrigen  ausseritalischen  Städtenamen  auf  -0  (-on),   -önis,  -öm«,   -inis 
sind  weiblich,  als:    Castulo  (Sil.  3,  99,  391,    aber  m.  Liv.  28.  19,  4,    wie 
KaaraAcüv,    KaaTÄtüv,   6),   Ruscino   nach  Prise.  6,  9   p.  643   P    (p    146  H ) 
Tarraco,    Urgao    (Plin    3,  c.  3),    Barcino,    Babylon,  Calydön,    Pleurön,  SidSn 
(-onis);    Lacedaemön  (Liv.  34.  40,  5.  41,  6;    Lacedaemo   C.  Rpb.  1.  33,  50 
Leg.  2.   15,   39),   Anthedon,   Chalcedön   (-onis) ;    Carthago   (-inis) ;    Croto  m 
Liv.  24.  2,  2  und  5,   wie  bei  Strab.  6.  1,  12,  aber  alto  Croton  Sil.  11,  18, 
wie  bei  Hdt.  3,  136  u.  s.);    Sason,  Name  einer  Insel,  ist  m.  Lucan.  2,  627^ 
Sil.  7,  480,  dafür  gebraucht  Plin.  3,  30  Sasonis  piratida  statione  nota:   fer- 
ner Acragäs  ( Ai^pi-^XQ,  6)   und  Täräs   (Tcxpac,  6),   G.  -antis   (poet.  st.  Agri- 
gentum,    Tarentum);    Tunes,    -etis,   Liv.  30.  9,  10,    wie    Tuvtjc,    -t]toc,   6.  — 
(Die  auf  -US,  -untis  schwanken,  wie  Pessinunfem  ipsMwi  C.  har.  resp.  13    28 
m  ipso  Pessinunte  ib.  PessinurUeni  violatwm  13,  29.    Arnob.  7,  26.    Selinunfe 
recepto  Liv.  33.  20,  5,  wie  SeXivouc,  6,  aber  palmosa  Selinus  Verg.  A.  3  705 
(wegen   des  Metr.),   Avius  Hydrus  Lucan.  5,  375,   wie  'TopoO?,  6.    Mei'itwm 
Phycunta  ib.  9,  40,  wie  O-jxou;,  6.   Calab«r  Sipus  Sil.  8,  634,  wie  2i7to5;,  6 
aber   sübdita   Sipus   Montibus   Luc.  5,  377   (wegen   des  Metr.),   Trapezus  /. 
(JpaTteCo'JC,  •^),  Myua,  ex  quo  Nep.  Them.  10,  3.    Vitruv.  4.  1.  4,  Hiericun- 
tem   palmetis    consitom  Plin.  5.   c.  15,    init.   Rhamnus    parva    Mela  2.  3,  6 
Elaeus  id.  2.  2,  7.   fecundam  Amathunta  Ov.  M.  10,  220.  531.;  ein  gleiches 
Schwanken  im  Griechischen  bei  den  Städtenamen  auf  -oD?,  -ouvxos.)  1) 

h)  weiblich:  alle  nach  der  I.  Dekl.  und  diejenigen  der  IH.  Dekl., 
welche  weibliche  Endungen  haben,  als:  Italia,  Roma,  Asia,  Athenael 
Eleusis,  Salamis  (-inis);  Cales,  -ium,  im  Sing.  Sil.  12,  525  Threiciam  Calen 
(dass  der  PI.  Cales  männlich  sei,  nimmt  Consent,  p.  2030  P.  ohne.  Belege 
an);  Troezen,  -enis  nach  dem  Griech.  TpoiCTjv,  -tjvo;,  ^•,  die  Namen  der 
Länder  auf -t*,  G.  id-i»,  als:  Argolis,  Megaris,  Persis;  über  die  weibl. 
auf  ua  (os),  -i  s.  unter  a) ; 

c)  sächlich:   alle   Ortsnamen   auf  -um  (-on),  -i,  als:   Latium,  Bene Ven- 
tura, Tarentum,  Ilium,  Saguntum,  Pteleum  (-on);  alle  Pluralia  auf    o,  -orum, 
als:    Susa,   Leuctra,  Hierosölyma;    alle  auf  -e,   -is   und  -ur,  uris,  als:    Prae- 
neste  (über  das  Fem.  s.  Anm.  12) ;  Reate,  Bibracte,  Tergeste  (Nebenf.  -um,  n.) 
Tibur,  Anxur   (aber  m.  Mart.  5.  1,  6   candidiw  A.  6.  42,  6   superbt«  A.  10. 
51,  8   splendidwÄ  A.,    wegen    des   gleichnamigen  Berges,    auf  dem  die  Stadt 
lag),  Subur  (Mela  2.  6,  5);  die  barbarischen  indeklinablen  Städtenamen 
auf  -i,  -y,  -al,  -el,  -ar,  -er,  -ir,  -et  nach  Nr.  III,  als :  o)  -i,  meistens  Spanische 
Städte,    von   denen   Plin.  3,    c.  3   viele   anführt:    Intibili,   Iliturgi    (oft   Liv., 
z.  B.  23.  49,  12  Eiturgi  obsidione   liberato;    (Nebenf.  -is   f.  Iliturgm   u.  -in 
24.  41,  8.  26.  17,  4.  28.  19,  4,)  Artigi,  Singili,  Iliberri  (Liv.  21.  24,  1,  aber 
§.  5  Iliberrm  f.),  Astigi,  Artigi,  Ucubi  (Nebenform  -is  f.  Ucubm  Bell.  Hisp.  7, 
1.  8,  6.  20,  1.  27,  4)  u.  s.  w.     (Einige  Span.  Städte   aber  kommen   nur  mit 
der  Endung  is  f.  vor,  als:  Anatorgis,  Oringis);  —  h)  -y:  Aepy  (Stat.  Theb.  4, 
180,  AfTiü,  t6);  -   c)    al,  -el,  -ul:  Hispal  (Sil.  3,  392.  Mela  2.  6,  4.  Plin.  3, 
c.  3;  gewöhnlich  -is  f.,  z.  B.  Caes.  B.  C.  2.  20,  4  u.  A.);  Suel  (Plin.  3,   3) 
aber  Suthul   ist   ein    deklinables   Neutr.,   vgl.    Sali.  J.  37,  3.  38,  2   relicto 
Suthule;  -     d)  -ar,  -er,   -ir:    Agar  (Hirt.  B.  Afr.  79,  2  ab  Agar  und  sonst), 
Desar   (PHn.   6,   c.   35),   Sapphar   (ib.  6,   c   26),   Succabar  (5,  c.   1);  Jader 
(Plin.  3,  c.  30),   Tuder  (Sil.  6,   645);  Gadir  (Sali.   fr.   bist.  32.  p.  144  Kr. 
Plin.  4,  c.  36,  Prise.  5,  18  p.  648  P.  p.  154  H.  hält   es  für   ein  Neutrum); 
—  e)  -et:  Callet,   Osset,   Nepet  (Plin.  3,  c.  3  und  c.  8);  nach  dem    Griechi- 
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/.       V  nnd    Acc    S    poet.   und   spfttprosaisch    statt    Argi, 

sehen    Argos   (im    Nom.   und    Acc.   o.    p 

-oruni,  m.  .     ^    .  i.  onnidura,  captum  oppi- 

A„.erU.  4.     Über  VerMnaung^n    w^^^^^^^^^^^ 

dum  Acragas,  quod  und  dgl.  siehe  y  „Strauche  und  Pflan- 

An merk.  5.    von  den  Namen  -ä-  Baume,  ^^''^  ^»"^„tre  auch  arbor, 

.en  sind  die  auf  -us  -i  "«"„düngen  werblich,  also  «.,  G.  i:  ae- 
gegen  den    Charakter   de.   Endunge  b^a. 

fculus  alnus,  amaracus  (l'lm.  13,  c.  2,  »»"  "*•  i^  '  70  (aber  m.  21,  o.  39.). 
nus,  bibl-,  buxus,  cedrus,  centunculus  (f- f^^^^/^Hn,.,  cornus,  corulus, 
cerisus,  cissanthemos  (c  pota  Phn.  f^J-^  ^e  Cul.  400),  cupressus 
crocus   Apul.   Met.  10    34   p    748  (ab^r      .._^^  f.^^^  g    jj    1. 

raber  m    Enn.  bei  Gell.   16.  ZU,  ao;,  ^'      ,  p»    12    1  und    sonst  Plm.  lö, 

^!l    2    PH-    16,  c.  76  §.;^  ^f,^^"h   eb      quim    nach   den    edd.)     echios 
l    47)    ebenus,    ebulus    (Plm.   25,    c    71    et,      q  3^^     f^^^^. 

(PHn?  25,  c.  58),  fagus,  ficus  ^^^^^^^^^^^^^^  m.   Lucil.    bei  C. 

nus     hvsiopus,  juniperus,   lapathus    (^«lum.  1   ,         ,  g    ^^^  ^4) 

f":  2'8,  24),   laurus,    ^^^J- J^^ )  %UuT  -    375    und 

pampinus    (aber    «^enso    häufig    rn.)     rapha          V  rhüs  m.   Plm    24 

Pallad.  9.  5,  3,  aber  m    Plin    19    c^  2b  an    v  ^^^            ^^^^ 

c    ^5    rubus   (Gell.  19.  12,  7.   Samonic.  001.         .„  c2\  u.  sonst),  ruscus 

m    besser  Verg.  E.  3,  89.  Coluni    11.  3'  ^^.f  ^^J^^Vt)  ^anipsuchus  (Plin.    13, 

rColum.  10,  3f4  hirsuta    doch   schw^^^^^  ^^^P   ^,^,  ^.  pn,  26 

c    2  (aber  m.  Colum.5,  11),  titbymaliuj.öam  ^            myrtus, 

c    39     pirus,   -i,   malus     Apfelbaum   ^at)    p^p^us,  periclymenus,   peristereos 
nardus,  ornus,   paliurus  (Plm.  1^' f'^^^f  P^^Jonus  (Plin.  26,  c.  90  pol.  pota 

Plin    25,  c.  78),  pinus,  P"'"^'  Pl^'^f ';rS^^^^  ^Imus;   -«*,   G.    üs: 

und  sonst),  ponms,  populus,  P^"^^,^^ ^4 C  25,  aber  oleaster,  -stri,  m. 
quercus,  -üs,  ferner:  P^^^ster  -stri  (^1^^^'^^-  p^^  ig.  c  89  extr.;  laver 
C.  Verr   3.  23,  57.  Verg.  G.  2,  182.  A    12' J^^;^^      .„^s  (Plin.  10,  c  42 

eris  (Plin    26,  c  32   laver    condita    e\^°^7',.„  on  c    10  extr.,  aber  m.  22, 
Xes  peregi^nae  .  .  co-tae)^^\tf  ^  E"  -g''die'auf  -a  der  1   Dekl 

c  21prmc.);  aber  nach  dem  Ch^^^^^^^^..^^^^^     aix-oz    i,  doch  m.  Plin.  24  c.  49) 

Lner^itis    die  auf  x:  ^^^^^^^^^^/^^^^^^^^^  larix  (m.  Vitruv.   2. 

carex,  ilex,  rumex  (aber  m.  Ps.  Verg    Moj^t  ^ö  ^,       ^.^^^^  ^^^^^^ 

9,14)!  Salix;  auf  -^^J'  -;j"^^,;;^  ""ae^^^  papaver  (Pflaüze  und 

robur,   -oris;   laser   (Pflanze  ^"^  /^-J   ,    p    64  P.  p.  46  L.  papaver  Galli- 

Frucht,  aber  altlat    "»;  Cato  bei   Char'S.  1    p.  b^  P^       ^.^^^    ^pj     ^. 

canus   Ib.   PI-   T--  410     Varr.    fr    ^   25^^  j^'   ^    g  g    48),  tuber 
wahrscheinlich  m.  Plm.  20,  17  tres  siseres,  vg 

(Morchel).  ir.fiohte  sind  wegen  der  Endung 

Anmerk.  6.     Von    den  Namen    der  F^^^^^  |^^^^^^^^ 

Neutra  die  auf  -um,  als:    ^'^b^,^«^'  ^^^^^^^  Pün.  16,  c  84   med.), 

(als  Baum  Enn.  bei  ^^'^^'•^'^^.lH^'  ö'g'lö  dulces  ceriso..  Plin.  15, 
cerasum  (cerasus  ohne  Zweifel /.  1  rop.  ^^  ^' ^^^^^^bei.um,  malum,  morum, 
c  34  co^^tant  cute  et  succo  cerasO,  SJ^^^^J^^^^^^T '^f '  ß  6v.  A.  A.  3,  443 
myrtum,    nardum    (auch    "^^^^^  ^; .f.^s^,^^^^^^^  Celticae  HO,  113 

u  A.;  bei  Scribon.  Larg.  sowol  "»jd\  ^^^^^fi  'J"  ^  ^  ),  pirum,  pomum, 
u  ;  w,  als  auch  nardi  Syriaci,  Indici  126,  144  "•  «'  J'^  „P^  ^i^  auf  -a: 
"prunu;     hordeum,   triticum    (-J^^^^-ß^^i",^^  Nusspfirsiche 

Ltanea    und     olea    (beide    auch    ^^/^^^^^  Charakter  der  Endung  ba^ 

(Suet.  Domit.  16);  -  ^^^^  l^^^^'iT"    «  cast^^^         Sardiana,  balanos  ap- 
aber  Plin.  15,  c    25  apud  Graecos    [nuces  ^^«^^°^^  ^     g^^^  (p^ige)  m.  Lucil. 

Unt),  ficus  und  capr^^^^^^^  b^ei  Mart.  1,  65; 

"1'  N ::tr'a  wie  f^umen'um:  ad5r,  -oris  und  Tar,  farris. 

Anmerk.  7.     Die  Namen  der  11:':^^^^^^' l^^^^ 
Origin.  lib.  16,  c.  14  sqq.)  nchten   sich  theils  nach  ^^  fj^      ,,,bun- 

^lelapis:    beryllus,    chryselectrus  (P^^^J.  ^J^^^  ^  /gy.  ^olin.  30, 

Ä.'i:Ä'9;^r(i^^^  rSei    sid.    die    weiblichen    AdJ. 
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auf  chrysolithus),  melichrus,  melichloros  (Plin.  37  c.  73),  melichrysus  (ib.  37 
c.  45),  opälus,  panchrus,  smaragdus  (/*.  Claudian.  VI.  cons.  Honor.  563,  aber 
chalcosmaragdos  .  .  turbida  Plin.  37,  19);  —  ferner  folgende  auf  -e*,  G.-ae: 
anthracites,  chelonites,  galactites,  haematites,  ostracites;  —  Femin.  die  auf 
-a  und  -e  der  I.  Dekl.,  als:  cinaedia,  chelidonia  u.  s.  w.,  die  auf  -i*,  G.  -is 
oder  -idis^  auf  -es,  G. -t«,  als:  cadmitis,  cepitis,  choaspidis  u.  5.  w.,  diphyes, 
«umeces,  G.  -is,  iaspis  (auch  i^  faaTiK;,  wie  -fj  XOo«  =  gemma),  die  auf  -x, 
als:  mithrax,  onyx  (Plin.  37,  c.  24,  aber  als  eine  Marmorart  m.  Lucan.  10, 
116.  Plin.  36,  12  u.  A.,  ebenso  oft  als  Salbengefäss,  doch  /.  Mart.  7.  94,  1 
wegen  des  Metr.),  iasponyx,  sardonyx;  aber  Feminina  fr.  folgende  auf 
'äSy  G.  ant-is:  argyrodamas  (Plin.  37,  c.  54)  und  androdamas  (Plin.  1.  d. 
Isidor  Orig.  16.  15,  8),  aber  adamas  stäts  m.;  —  gegen  den  Charakter  der 
Endung  sehr  viele  auf  -es,  G.  ae,  als:  achates  (aber  m.  Solin.  5,  25)  und 
dessen  Komposita  (s.  Plin.  37,  c.  54),  aromatites,  atizoes,  augites,  balanites, 
batrachites,  botiyites,  eumithres,  gasidanes,  morochites,  u.  v.  a.  (s.  Plin.  37, 
c.  49.  54  sqq.  Isidor.  Orig.  L.  16.  c.  7,  11.  14.  16.  c.  10,  3.  c.  14,  4.  7. 
10.);  auf  -OÄ,  G.  -ae:  chalazias,  cyamias  (Plin.  37,  c.  73),  icterias  (c.  61), 
myrmecias  (c.  63),  ostracias  (c.  65),  die  meisten  auf  -t**,  (-0»),  G.  i:  acopos, 
apsyctos,  amethystus,  astrios  (Plin.  37,  48,  so  zu  lesen,  nicht  -on),  baro- 
ptenus,  Beli  oculus  (Plin.  37  c.  55),  chalcophonos,  chrysolithus,  chrysoprasus, 
crystallus,  cyanos,  enhydros,  erotylos,  euneos,  eubenus,  leucophthalmos,  ly- 
cophthalmos,  phloginos,  sandastros,  sappirus,  sardius,  smaragdus  u.  chalco- 
smaragdus,  topazus,  trichrus,  zoranisceos ;  -o.s,  -otis :  paederos  (Plin.  37,  c.  46. 
Isid.  16.  10,  2,  obwol  6  iraiSepu)?),  paneros  (Plin.  37,  c.  66);  —  mormorion, 
-onis  (Plin.  37,  c.  63). 

IV.    Generis  communis,  d.  h.  männlichen  und  weib- 
lichen Geschlechtes,  sind  diejenigen  Personennamen,  wel- 
che sowol  für  das  männliche  als  für  das  weibliche  Geschlecht 
nur  Eine  Wortform  haben,  als:  auctor,  Urheber,  -in  (auetrix  erst 
Tert.  cor.   mil.  4.   adv.  Marc.   2,   12.  5,   10  und  sonst.  Impp.  Diocl.  et 
Maxim,  cod.  8.  45,  16),  augur,  Seher,  -in,  comes,  Begleiter,  -in,  conjunx 
(meist  Gattin,  selten  Gatte  C.  Cael.  32,  78  und  oft  Dichter,  auch  Inscr. 
Orell.  4629.  4641   u.  s.  w.),  dux,  index,  judex,  vindex,  senex",  miles,  sa- 
telles,  interpres,  puer,  Kind,  Knabe  oder  Mädchen  (als  Fem.  Naev.  bell. 
Fun.  2  fr.  6  ed.  V.  Liv.  Andron.  bei  Prise.  6,  42.  p.  697  P.  (p.  232  H ), 
nepos,  Enkel,  -in  (als  Fem.  =  neptis  Enn.  dia  nepos  b.  Charis.  1,  p.  70 
(p.  50  L.)  u.  Inscr.  R.  Neap.  3026  nepoti  suae,  6430  Atilia  Fructuosa 
nepos.  Inscr.  Grut.  p.  417,  4  und   sonst,   socrus  gewöhnlich  /.,  aber  m. 
Accius  a  socru  suo  bei   Prise.  6,  44  p.  698  P.  (p.  233  H.),  virgo  wi., 
bei   kirchlichen  Schriftstellern  =  jungfräulicher  Mann   oder  Jüngling, 
als:   Elias  virgo  sacer,  virgines  multi  filii  prophetarum  u.  s.  w. ;  heres, 
custös,  sacerdös,  civis,  hostis,  exsul,  praesul  (als  Fem.  nur  b.  Späteren), 
praeses,  contubemalis,  hospes  (als  Fem.  nur.  poet.,  wie  hospes  amica 
Ov.  Fast.  6,  510  u.  A.,  dafür  poet.   auch  hospita  und  pros.  stäts,  wie 
C.  Verr.  2.  8,  24.  2.  36,  89.  Att.  5.  1,  3,  antistes  (als  Fem.  Liv.   1.  20, 
3.  Val.  Max.  1.  1,  l.  1.  8,  10,  aber  häufiger  antistita),  popa  (als  Fem. 
nur  Inscr.  Or.  2457,  sonst  stäts  Masc),  testis,  Zeuge,  -in  (in  Beziehung 
auf  ein  Neutrum  sagt  Alcimus   [um   350  n.  Chr.]  6,  576  caelum  teste, 
wie  von  einem  Adj.  auf  -is,  -e,  hingegen  Hör.  C.  4.  4,  38  testis  Metaurum 
flumen.  Prop.  2.  9,  41  sidera  »unt  testes.  Liv.  41.  2(',  8  templum  potest 
testis  esse),   praes.   (als   Fem.   PI.   Pers.   288),    auspex,    artifex,   opifex, 
auriga  (als  Fem.  Colum.  3.  10,  9),  conviva  (Fem.  Pompon.  in  auctorato 
fr.  p.  193  Ribb.  bei  Prise.  5,  6.  p.  642  P.  (p.  144  H):  omnes  convivas 
meas)j  verna  (als  Fem.  Inscr.  Grut.  p.  654,  3.  Or.  1320.  289'>.  Henz  6322, 
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perfuga  (Fem.  Liv.  2.  1,  4),  accola  (als  Fem.  Sil.  9,  224,  incola  (als  F. 
Phaedr.  1.  6,  6.  Prudent.  hamart.  942,  advena  (als  F.  Ter.  Heaut.  96. 
Ov   Her  9    121.  Sil.  4,  765.  8,  163,  convena  multitudine  Amm.  Marc.  15. 
5  25   parricida  nece  Arnob.  3,  26.    Mehrere  Verbalia  auf  -tor  od.  -sor 
werden  in  Beziehung  auf  Frauen  gebraucht,  als:  conditor  Tac.  Germ.  28, 7 
(ubi  V   Kritz)  von  d.  Agrippina,  defensor  Ulpian.  Dig.  16, 1  von  mulier. 
Endlich  einige  Griech.  Gentilia,  als:  Areas,  Nomas,Ligus;  vates,  mumceps 
viele  substantivirte  Adjektive  und  Partizipien,   als:   affims,  Schwager, 
Schwägerin,  juvenis,  Jüngling,  Jungfrau,  patruelis,  Vetter,  Muhme,  ta- 
miliaris,  Hausfreund,  -in,  adulescens,  infans,  Kind,  parens  Vater,  Mutter, 
u   s.  w.     Dass  von  vielen  der  angeführten  Wörter  das  Maskuhn  un- 
.  gleich  häufiger  vorkommt  als  das  Feminin,  ist  natürlich.     Em  Com- 
mune ist  auch  das  Wort  animans,  aber  mit  verschiedener  Bedeutung. 
Als  Masc.  bedeutet  es  ein  vernünftiges  Wesen,  wie  C.  Fin.  4.  11,  27. 
N   D   1    10,  24  und  sonst;  als  Fem.  ein  Thier,  wie  C.  Fin.  4.  11,  28. 
ND   2.  47,  121.  Off.  1.  28,  97.  Leg.  1.  9,  26  u.  A.    (Als  Masc.  von  dem 
Thiere  Lact,  instit.  2.  11,  2;  der  neutr.  Plur.  animantia  bedeutet  all- 
gemein lebende   Wesen,   vgl.   C.  N.  D.  2.   10,  28.   15,  42  u.  s.  w.; 
auch  der  neutr.  Sing,  ist  wol  in  Stellen  anzunehmen,  wie  C.  Tusc.  1. 
37   90  animo  et  corpore  consumpto  totoque  animante  deleto,  vgl.  ib.  5. 

q-j     QQ 

'  Anmerk.  8.  Einige  Wörter  haben  für  beide  Geschlechter  besondere 
Formen,  als:  det«  dea,  filiw*  filia,  magister  magistra,  pucr  pueUa  (st  puerla), 
rex  reo-  na,  fidicen  fidicina,  socer,  -eri  (Schwiegervater),  socrus,  -us  (bchwie- 
ffermufter)  hospe.  hospi^a,  antiste.  antisti^a  (s,  Nr.  IV.),  poeta  poetna,  Phoe- 
liL  Phoenissae,  adjutor 'adjutri:«  u.  s.  w.  Über  die  Thiernamen  siehe 
Anmerk  9  Solche  Wörter  nennt  man  Substantiva  mo6iZia  weil  sie  zur 
Bezeichnung  des  natürlichen  Geschlechtes  die  Endung  verändern  {movmt), 
und  die  vfrknderung  selbst  heisst  Motio.  Wie  in  der  Deutschen  und  in 
anderen  Sprachen,  so  finden  sich  auch  im  Lateinischen  zur  Unterscheidung 
des  Geschlechtes  einige  besondere  Wörter,  als:  pater  und  matcr,  frater  und 
soror,  gener  und  nurus. 

Anmerk.  9.     Während   das    Geschlecht   der   Gattung   bei   den  Per- 
sonennamen durch  dasMaskulin  bezeichnet  wird,  alschomo,  der  Mensch, 
ffleichviel  ob  männlichen  oder  weiblichen  Geschlechtes,  aber   stäts   nur    all- 
gemein von   der  menschlichen  Gattung,    wie   vom  Manne  im  Gegensatz  zur 
Frau    oder   von   der   Frau   im   Gegensatz   zum    Manne,   pa»-«°^es    und  patres 
die  Altern,  (Verg.  A.  2,  579.  Stat.  Theb.  2,  464.  Inscr.  Or    4579  Hermodo- 
rus  et  Juliana  patres),  fratres  wie  dcSeXcpof,  Geschwister,  Bruder  und  Schwe- 
ster,  Tac.  Ann.  12,  4  u.  A.,  soceri  (Verg.  A.  2    457   P''*I?.^%;j".\^^""^q^ 
10,  79.  Liv.  26.  50,  6),   die   Schwiegerältem,   liberi  'i^djihi  (Qumtil.  9    d, 
63,  Kinder  (Söhne   und  Töchter),   privigni  (Hör.  C.  3    24,  18),  Stiefkinder, 
reges,  König  und  Königin,  Caes.  B.  C.  3.  107,  2   und   sonst   oft ;    wird  da- 
eegen    bei    den   Thiernamen   dasselbe    entweder   durch   das   Maskulin 
oder   durch    das  Feminin   bezeichnet;    man   nennt   diese  Substantiva   com- 
munia    Substantiva    epicoena    (iTifxoiva,    utrique    generi    communia),    vg  1 
Varr    L    L    9  §§.  55  und  56.     So  z.  B.  corvus  m.,  der  Rabe,  gleichviel,   ob 
es  ein  männlicher   oder  ein    weiblicher  Rabe   ist,    ebenso  folgende  Mascu- 
lina:  II.  Dekl.  crocodilus,  graculus  (Salvian.  [um  440  n.  Chr.]  ep.  4  vestra 
eracula    scherzhafte   Bezeichnung   eines  jungen  Mädchens),    mullus,  pardus, 
picus,  Rhombus,  scarus,  turdus,  fiber;  III.  Dekl.  fario,  papÜio,  pavo,   stellio; 
cimex,  Culex  (/.  PI.   Casin.  2.  3,  22  [25]  cana   culex,   als  Schimpfwort  von 
einem  alten  Liebhaber),  murex,  pulex,  sorex;  chamaeleon;  piscis,  vermis,  Flur, 
cosses  Plin.  17,  c  37  §.  3.  30,  c  39  cosses,  qui   in   ligno  nascuntur;  salar, 
acipenser,  passer,  olor,  turtur,  vultur;  mugil  und  mugilis;  glis;  Feminina: 
I    Dekl    aquila,   aranea  (aber    auch   araneus   m.),    cicada,    ciconia,    coiubra 


(coluber  m.  poet.),  formica,  fuHca  (oder  fulix),  lacerta  (-us  m.  seltener  und 
mehr  poet),  luscinij  (-us  m.  nur  Phaedr.  3.  18,  2  und  11),  merula,  murena, 
musca,  mustela,  nitela,  noctua,  panthera,  pica,  rana,  simia  (simia  m.  als 
Schimpfname  von  einem  Manne,  wie  Afran.  bei  Charis.  1  p.  84  P.  p.  61 
L.,  simius  m.  Affe,  seltener),  solea,  vespa;  —  III.  Dekl.  palumbes  (aber/. 
Verg.  E.  1,  58.  3,  69,  auch  palumbus  Cato  R.  R.  90.  Colura.  88,  8.  Mart.  13, 
67,  palumba  Geis.  6.  6,  39),  vulpes,  apis,  ciris,  ibis,  ovis  (aber  m.  in  einer 
altertüml.  Gesetzesformel  Varr.  bei  Gell.  11.  1,  4,  doch  auch  Varro  selbst 
bei  Non.  p.  216),  cornTx,  coturnTx,  hystri'x,  natrix  (aber  Lucan.  9,  720  na- 
trix,  violator  aquae,  weil  violätrix  ein  ungebräuchliches  Wort  ist  und  hier 
auch  nicht  in  das  Metrum  passt);  perdix  (seltener  tm.);  hirudo,  hirundo, 
testudo;  apus  G.  -odis,  Plin.  10.  c.  55;  anas;  bidens,  Schaf;  grüs  G.  gru-is, 
sü3,  G.  su-is,  gewöhnlich  /.  (poet.  auch  m.,  wie  Verg.  G.  1,  400.  2,  520; 
bös  (doch  auch  m.  =  der  Ochs). 

Anmerk,  10.     Soll    aber  das  natürliche  Geschlecht  unterschieden  wer- 
den, so  werden  die  Zusätze  mäs  (Männchen)  oder  masciUus,  mascula  (männ- 
lich) und  femina  (Weibchen)   hinzugefügt,  als:  lupus  femina,  corvus  femina, 
Ovis   mas   (Varr.  L.  L.  5  §.   98),  vulpes   mos  oder  mascula,   mascvius   pavo, 
femina  pavo,  femina  piscis,  anas  mascula,  leo  femina^  sus  femina.    Oder  das 
Geschlecht  kann   auch   durch   ein  anderes  Adjektiv  bezeichnet  werden,   al.>*  : 
anseres   singulae  Varr.   R.  R.  3.  10,  3,   elephantus    gravida   PI.    Stich.    168, 
/ccwndo  lepus  Hör.  S.  2.4,  44  u.  s.  w.  1)    Von  einigen  männlichen  Thier- 
namen  ist,   wenn   das  Weibchen   besonders   bezeichnet  werden   soll,   eine 
eigene  Feminin  form   gebildet,   als:  leo   leaena  (auch  lea  Varr.   bei  Phi- 
largir.   ad  Verg.   E.   2,  63,  sonst   nur   poet),  gallus  gallina,   draco  dracaena 
nur   Prise.   5,    10   p.   643  P.  (p.    140  H.)   u.  a.    Grammatiker,   cervus   ca^a, 
equus  equa,  mulus  mula^  ursus  ursa^   (ursa  poet.  auch  Bär  Verg.  A.  5,  37. 
8,  368.  Ov.  M.  12,  319  u.  s.),    lupus   lupa,    mulus    mula,    caper   capra,    aber 
aper  (gewöhnlich    epicoen.,  s.   Varr.  L.  L.  8,  47)  apra  nur  Plin.  art.  fr.  bei 
Prise.  6,  44   p.  698  P.   p.  233  H.,   capellus  Prise.   3,  40  p.  617  P.  (p.  113 
H.)  capella,  columbus  (auch  als  epicoenum  Colum.  8.  8,  1,  aber  Hör.  ep.  1. 
10,  5  ist   die   Rede   von   zwei  Männern),   columha  (oft  auch    als  epicoen.,  s. 
Varr.  L.  L.  9  §.  56.  C.  Ac.  2.  24,  79.  Plin.  10,  c.  9.  c  52  u.  s.  w.,  gallus 
gallina,   porcus  porca,   porcellus  porcella    PI.   Mil.    1060,  s.   Ritschi,   agnus 
agna,    asinus   asina,   asellus   asella,   catulus  cattda^  juvencus  juvenca,    vitulus 
vitvla,  pavo  (gewöhnlich  epicoen.),  pavus  (Enn.  bei  Charis.  1  p.  75  P.  p.  55 
L.  Varr.  bei  Gell.  7.   16,  5  und  Spät.)  pava  nur  Auson.  epigr.  69,  4.    Trotz 
dem  aber  findet  sich  bei  Fest.  p.  169,  18.  aus  einem  alten  Gesetze:   agnum 
marem  caedito  und  bei  Paul.  Festi  p.  222,  5  agnum  feminam  caedito;  lupus 
femina  Enn.  bei  Non.  p.  378,  ebenso    Pictor  Fab.  und  Varr.  bei  Quintil.   1. 
6,  12,  porcus  femina  Cato  R.  R.  134,  1.  2.  C.  Leg.  2.  22,  57.    Einige  Thier- 
namen werden  so  wol  männlich  als  weiblich   gebraucht;  jeduch  herrscht 
bei  den  meisten  derselben,    wenn   auf  den  Unterschied  des   natürlichen   Ge- 
schlechtes nichts  ankommt,  das  männliche  Geschlecht  vor,  als:  vespertilio 
m,  Plin.  29,  c.  26.  30,  c.  50  [f.  10,  c.  81),  bübo   (/  nur  Verg.  A.  4,   462), 
anser  (aber  /.    Varr.  R.  R.  3.  10.  3    Colum.  8.  14,  4.    Hör.   Serm.   2.   8,   88 
anseris  alhae),  accipiter  (aber  /.  Lucr.  4,  1009  sq.),  canis  (aber  /.  besonders 
Jagdhund,  PI.  Stich.  139   venatum  ducere  invita«   canes,  vgl.   Lucr.    1,   404. 
Hör.  ep.  2,  31.   Ov.  M.  3,    140   und   sonst,    aber    auch    oft   in   der  gewöhn- 
lichen  Bedeutung),   oscen   (aber  /.  Varr.  L.  L.  6  §.  76.  Plin.  10,  c.  22  und 
c.  42,  bos   (daher   als  Fem.   hos  femina  z.  B.  Liv.  1.  7,  12   und   sonst   oft), 
(aber  oft  auch/,  als:  Liv.  1.  7,  12  und   sonst   oft,    sehr  häufig  bei  Dicht., 
namentlich   im   Plur.  von   einer  Herde),   angues   (aber  /.  Varr.  Atacin.   torta 
angue  bei   Non.   p.    191.   C.   N.    D.    1.  36,   101.   Val.  Max.  1.  6,  4.  1.  8,   19 
Tibull.  1.8,20    Ov.  medic.  faciei  39),  polypus  (/.  nur  Lucil.  b.  Non.  p.  220). 
elephantus  (aber  natürlich  PI.  Stich.  168  elephantum  gravidam),  ebenso   le- 
pus  m.  (aber  Hör.  Serm.  2.  4,  44  fecundae  leporis;  auffallend  Varr.  R.  R.  3. 
12,  5  qui  lepus  dicitur,  quem  praegnans  sit,  tarnen   concipere.  Plin.  8  c  81 
extr.    lepus    solu-s  .  .  superfetat),    raus  (Plin.  10,  c.  85  generatio  eorum   [mu- 
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riuml  .  .,  ex  »na  gmüo,  CXX  tradiderunt,  apud  Persas  vero  f  «^«'"  ^' 

r/r 'as"Pao  'Grl{:   CyV^'  ^hit  ein   «'h-j^fehler  .u  sein    da 
to  GriechUclfen   66p$   weibli/h  ist      Seltener  herrscht  d-  -e-bhche  G^^ 

'schlecht  vor,  als:   1-drupes   («„eiru^ed^™  T'Zn^To^:MJ.iu; 
und   viele  Andere)    m^c.  Veig    A    3    542    7    J^^^^  ^^^^^^    ^^    2^ 

auch  neutr.  Plin.  b  c.  d<    init.  IX,  c    4.5,   ri     •    "1  i-  .  ,  git 

14.  33.  Pallad.  4.  13,  9,  ales  (eam  «Wem  L>y-.  l^S^  9  «•  v.  A.),  m<wc.  w 
seltener    volucris  {masc.  nur  sehr  selten,   wie   C   D.vin.  2.  30,  b4  'n  «>ner 
Lyrischen  überseLung),   camelus   Plin    8,  «•  ,f  1 1-  - /ä  ».  A.  (aber  m 
Tiv    <i7     40    12),   aber   struthocamelus   bei    Plin.   m.   und   hh    S^^\^  >  v^„ 
D    2    49    125  ea  sc.   grus,   hae  sc.  grues   u.   A. ;    aber  m    Laber.   bei  Non 
«*^S    Hör    Serm    2    8,  87),  serpens  (doch  auch  nicht  selten  m,  z.  B.  Sali. 
P-  ^oQ    q^,    AT'dama   (m    Verg.   E    8,    28   tmidi  damae,   aber   im  Med 

Sda'f;  La"-.  ^Al;h.T4  vgi^  U^  e-  3, 6)  tigis  K  ^-^'^,1 

ß    im    Plin    8    c    25),   talpa  (aber  m.  Verg.  G.  1,  löJ.  vgl.  'siuinui    i.  u.;, 

Laf  (aber -„r  Colum    10, '324),  sepia  (m.  nur  Tert.  adv.  Marc.  2,  20),    ynx 

aber  i  Hör.  Carm.  2.  13,  40;  zwischen  m.  und/  «^^7"^^^?^ ^^Pf^^'^' 

palumbes  (gewöhnlich  m.,  poet.  auch  /.,  wie  Verg.   E.  1,  58.  Hör.  Carm.  ö. 

4,  9.  13),  sus,  turtur. 

Anmerk  11  Bei  einigen  Thiereu  wird  die  Verschiedenheit  des  Ge- 
schlechtes durchiesondere  verschiedene  Wörter  ausgedrückt,  wie  im  Deu  - 
scwechtes  aurcn  ü  ^^^^    ^^.^^^^   ^^^^^^  ^^p^^) 

Äap^i-a'hS^  taurus   und   vacca    -J-  CWidd^^^^^^^^ 

(Hammel)  m.  und   ovis  /.,   catus   (Kater)   bei  Spät,  und   feles /.,  verres  m. 
(Eber)  und  scrofa  /.  (Sau).  ') 

Anmerk    12      Zuweilen   richtet  sich   das  Geschlecht   der  Substantive 
„ach    dem  Geschlechte   des   den  Gattungsbegriff,    dem   dieselben   angehören, 
abdrückenden  Wortes,^)   als:  Catull    31,  12  o  ^enustaS^rrn^o    indem   dem 
Dichter  der  Gattungsbegriff  paemnsula    vorschwebte;  Pl^«;^  ^'  «•  ^1  ^^atimn 
«rmw'or  rwesen   urbs:   aber   Senec.   Troad.  14   ist   exctsa   n  cht   auf  das   loi 
fe^epir/amir  sondern  auf  das  vorhergehende  Troi«  zu  bez^hen)^    Verg 
A  T  b^Praeneste  sub  ipsa.  Juven.  3,  190  gelid^  Praenesie   Mart.  8    72,  4 
^im-L  Narlo.   Auson'  ep.  69,  13   Ca.vpana   in  f-^-^-^^-^f  %^tk 
Traptzns  liberum  .  .  clau*i/m     wegen   oppidumY^.  c    ^^    ^'JT^  ^/J"//;  i"^" 
nunc    Vibonem    Valentiam    appellamus.    4  c.  17    extr.    AmphtpoUs   liberum 
Tuch  gehören  hierher  die  AnT  3  angeführten  Städtenamen    wel^^^^^^^^^^ 
lieh   männlich   sind,   daneben  aber   auch,  ^esonders  m   dei    D^h  W^ 
als  weiblich  gebraucht  werden.    Ferner  Ov    M.  7,  224  ^Itu^/^^^^   ^pK^ 

mens).  Fast.  3,  441  Pelion  Mar  Ossa  (^g^'  ^"^ /.^^^  ^f^^^'^'^'a^^^^ 
als  Adj.  und  Plin.  4,  15  Pelios,  sc.  mons).  Sohn.  5,  9  Vulcano  Ae^^^) 
sacer  Vers  A  5,  »22  Cmtauro  invehitur  magna  (wegen  nam)  Ter  bun.  lyt. 
a^m  nun! *  fcturi  sumus  I  Menandri  Eunuchum.  Ibid.  32  in  Eunuchum  suam. 
rrdirOidaskälien  zuTerentius'  Stücke«,  als:  Eunuchus  oder  Heau  on 
TfiruLn"  Graeca  Menandru  acta,   Phormio  Graeca  Appono. 

dorn  acta  (überall  wegen  fabula);  aber  Juven.  1,  6  scriptum  .  uec^um 
^mtus  Orestes  (=  Orestes  fabula  oder  tragoedia).  Geis.  5.  27,  12  j^naces 
contusa  t  -^^^  (wegen  herba).  Plin.  25,  c  76  phrynion  pot«  (wegen  Äer6a); 
ebenso  26,  c.  Silagopus  (G.  -odis)  pota.  27  e.  il  crocodyhonjoia.  26  c 
87  dictamnum  pota  (aber  25,  c.  53  dictamnum  praetenue  simile  .  .  aa^ 
vß\  Verff  A  12,  416),  27,  90  polyanthemum,  quam  etc.  27,  c.  \)l  potenon 
;trrida'-37;  c  60  UWc;^.^  sa^nguineis  venis  disiincta  wegen^^^^^^^^ 
ebenso  37,  c!  61  ion  apud  Indos  violacea  est.  Über  die  Buchstaben,  als.  a 
longa  (wegen  litterq)  s.  Nr.  III. 
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§.  58.    B.  Geschlechstbestimmnng  der  Substantive  nach  ihrem  lautlichen 

Verhältnisse. 

1.  Lautliche  Zeichen  zur  Bezeichnung  der  drei  Geschlech- 
ter hat  die  Lateinische  Sprache  ebenso  wenig  wie  die  übri- 
gen stammverwandten  Sprachen.  Das  s,  das  die  meisten 
männlichen  und  weiblichen  Substantive  im  Nominative  des 
Singulars  am  Ende  des  Stammes  haben,  ist  nicht  ein  Zei- 
chen für  das  männliche  und  weibliche  Geschlecht,  sondern 
weiter  Nichts  als  das  Kasuszeichen  für  den  Nominativ.  Der 
Unterschied  zwischen  dem  männlichen  und  weiblichen  Ge- 
schlechte tritt  nur  in  der  L  Deklination  hervor,  aber  nur  in 
Griechischen  Wörtern,  welche  für  das  Maskulin  im  Nomina- 
tive das  Nominativzeichen  s  ansetzen,  während  die  Feminina 
desselben  entbehren. 

2.  Der  Gegensatz  des  sächlichen  Geschlechtes  zu  dem 
natürlichen  (persönlichen)  zeigt  sich  dadurch  deutlich,  a)  dass 
das  Neutrum  den  nackten  Stamm  ohne  Kasuscharakter 
darbietet,  als:  fulgur,  G.  fulgur-is,  calcar,  -ar-is,  animal,  -al-is, 
mare  (e  aus  i  verdunkelt),  mari-s,  jus,  jur-is  (st.  jus-is)  u.  s.  w., 
cornu,  -ü-s;  so  auch  bei  dem  Adjektive,  als:  facili-s  m.  und 
f.,  facik  (e  aus  i  verdunkelt);  b)  dass  bei  den  meisten  Pro- 
nomen der  Charakter  des  sächlichen  Geschlechtes  in  einem 
dem  reinen  Stamme  angesetzten  d  besteht,  wie  auch  im  Sans- 
krit, Zend,  Gothischen,  als:  id,  quod  (skr.  jad),  quid  (skr. 
kad)  u.  s.  w.;  c)  dass  das  Akkusativzeichen  der  Maskulina 
und  Feminina  -m  auch  auf  den  Nominativ  der  Neutra  über- 
tragen wurde,  weil  der  durch  den  Akkusativ  ausgedrückte 
persönliche  Gegenstand  das  leidende  Objekt  im  Gegensatze 
zu  dem  Nominative,  dem  Ausdrucke  des  thätigen  Subjektes, 
bezeichnet,  und  das  alles  persönlichen  Lebens  entbehrende 
Neutrum  selbst  im  Nominative  in  dem  Verhältnisse  des  Ob- 
jektes, des  Akkusativs,  aufgefasst  werden  kann;  >)  diess  ist 
der  Fall  bei  dem  Neutrum  der  IT.  Deklination,  als:  dönu-m 
(skr.  däna-m),  pulchru-m,  5wpo-v  xotXo-v  (v  =  m).  Das  Zei- 
chen des  Neutrums  im  Plurale  ist  a,  als:  gener-a,  genu-a, 
prat-a,  von  pratu-m  nach  Abwerfung  des  Stammvokales  u. 

§.  59.    Zahlform  (Numerus)  der  Substantive  und  Adjektive. 

Die  Lateinische  Sprache  hat  zwei  Zahlformen:  die 
Singularform,  welche  die  Einheit,  und  die  Pluralform, 
welche  die  Mehrheit  bezeichnet,  sowol  bei  dem  Substantive 
und  Adjektive  als  auch  bei  dem  Verb.  Die  Dualform,  die 
Zahlform  für  die  Zweiheit,  welche  andere  Sprachen,  wie  das 
Sanskrit  und  das  Griechische  haben,  findet  sich  in  der  La- 
teinischen Sprache  nur  in   den  beiden  Wörtern:  duo  (86«)  od. 


I)  S    K.  L.  Schneider  Formenlehre  II,  1.  S.  5.     Neue  1.  S^  633.  — 
.   Ruddimann.   instit.   gr.    L.  1.    1,    not.  53.   p.  10   cd.    Stallb.     K.  L. 


2)    S.    

Schneider  Formenl.  II,  1.  S.  12  f. 


l)  Diese  zuerst  von  Grimm  aufgestellte  Ansicht  scheint  jetzt  allgemein 
aufgenommen  zu  sein;  aber  Härtung  (Über  die  Casus  S.  154  ff.)  betrachtet 
das  7/1  (Gr.  v)  als  aus  dem  oben  erwähnten  d  in  m  übergegangen. 
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S6o)  und  amho  (afxcpa)),  und  zwar  im  Nom.  und  Akk.  des  Mas- 
kulins  und  Neutrums ;  das  Feminin  aber  und  die  übrigen  Ka- 
sus haben  die  pluralische  Flexion,  die  auch  häufig  auf  den 
Akkusativ  des  Maskulins  überging,  s.  die  Lehre  von  d.  Zahl- 
wörtern. Die  Bildung  der  Pluralform  unterscheidet  sich 
von  der  der  Singularform  dadurch,  dass  sie  stärkere  und  vol- 
lere Suffixe  hat  als  diese. 

§.  60.    Deklination  der  Substantive  und  Adjektive. 

1.  Die  Lateinische  Sprache  hat  sechs  Kasus:  zwei 
gerade  oder  unabhängige  (casus  recti):  Nominativ  und 
Vokativ  und  vier  abhängige  (casus  obliqui):  Genetiv, 
Dativ,  Akkusativ  und  Ablativ.  Die  Deutsche  und  die 
Griechische  Sprache  haben  nur  drei  abhängige  Kasus:  Gene- 
tiv, Dativ  und  Akkusativ,  das  Sanskrit  hingegen  ausser  diesen 
drei  und  dem  Ablative  auch  noch  den  Instrumentalis  und  den 
Lokativ.    Den  Lokativ  hat  das  Lateinische  ursprünglich  auch 

'gehabt:  er  hat  sich  aber  nur  in  wenigen  Wörtern  erhalten, 
da  seine  Funktion  grössten  Theils  auf  den  Ablativ  überging. 
Das  Amt  des  sanskritischen  Instrumentalis  hat  im  Lateini- 
schen der  Ablativ  übernommen. 

2.  Die  Neutra  aller  Deklinationen  haben  im  Nomina- 
tive, Akkusative  und  Vokative  des  Singulars  und  des 
Plurals  die  nämliche  Form,  ebenso  die  Masculina  und 
Feminina  der  III.,  IV.  und  V.  Deklination  im  Plurale,  der 
L  und  II.  Deklination  aber  nur  im  Nominative  und  Voka- 
tive. Für  den  Vokativ  des  Singulars  hat  das  Lateini- 
sche nur  bei  den  Wörtern  der  II.  Deklination  auf  -us  und 
bei  den  Griechischen  Masculinis  der  I.  Deklination  eine  be- 
sondere Form;  bei  allen  übrigen  Wörtern  vertritt  die  Nomi- 
nativform den  Vokativ.  Die  Dativform  des  Plurals  ver- 
sieht in  allen  Deklinationen  zugleich  das  Amt  des  Ablativs. 

3.  Bei  der  Deklination  eines  Wortes  ist  Zweierlei  zu 
unterscheiden:  der  Stamm  (Deklinationsstamm)  und  die 
Kasuszeichen  oder  Kasussuffixe.  Den  Stamm  der  Wor- 
ter findet  man,  wenn  man  das  Kasuszeichen  des  Akkusa- 
tivs -VI  abschneidet,  als:  mensa-w,  servo-m  oder  servu-i», 
color-erw,  fructu-w,  re-m.  Der  Akkusativ  ist  desshalb  der 
geeignetste  Kasus,  weil  er  in  allen  Deklinationen  nach  Ab- 
schneidung des  -m  den  Stamm  rein  darbietet,  während  z.  B. 
im  Genetive  der  L,  II.  und  IV.  Dekl.  das  Kasuszeichen  mit 
dem  Stamme  verschmolzen  ist,  als:  aulae  st.  aula-i,  hortt  st. 
*horto-i,  fructws  st.  fructu-is.  Der  Endlaut  des  Stammes 
wird  Charakter  oder  Kennlaut  genannt,  z.  B.  in  den  oben 
angeführten  Wörtern  sind  a,  o  oder  i/,  r,  u,  e  die  Kennlaute 
von  mensa  u.  s.  w. 

4.  Nach  dem  Kennlaute  des  Stammes  unterscheidet 
man  fünf  Deklinationsformen.  Die  erste  umfasst  die 
Stämme,  deren  Kennlaut   ein  a,  die  zweite,  deren  Kenn- 
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.laut  ein  o  (dafür  später  m),  die  dritte,  deren  Kennlaut 
ein  Konsonant  und  bei  vielen  der  Vokal  i,  bei  grü-s  und 
8Ü-8  der  Vokal  w,  die  vierte,  deren  Kennlaut  ein  u,  und 
die  fünfte,  deren  Kennlaut  ein  e  ist,  als:  mensa;  horto-s  od. 
horti/-s;  color,  avi-s  grw-s  und  sw-s;  fructw-s;  re-s.  Diese 
fünf  Deklinationen  lassen  sich  auf  zwei  Hauptdeklinatio- 
nen zurückführen:  a)  die  sog.  dritte  Deklination,  in  der  die 
Kasuszeichen  rein  und  unverändert  an  den  Stamm  antreten; 
als  Unterarten  der  dritten  Deklination  sind  die  vierte  und 
fünfte  anzusehen,  die,  mit  Ausnahme  des  singularischen 
und  pluralischen  Genetivs  der  fünften,  dieselben  Kasuszeichen, 
wie  die  dritte,  haben,  aber  dieselben  theilweise  mit  dem 
Charaktervokale  zu  einem  Diphthonge  oder  zu  einem  langen 
Vokale  verschmelzen;  —  b)  die  sog.  zweite  und  erste  De- 
klination, die  wir  als  die  drei  geschlechtige  oder  adjek- 
tivische betrachten  können,  indem  ihr  die  Adjektive  dreier 
Endungen  für  die  drei  Geschlechter,  sowie  die  substantivirten 
Adjektive  der  II.  u.  der  I.  Deklination  angehören,  als:  bonu-s 
bona  bonu-m;  servu-s  serva  mancipiu-m.  Das  Maskulin  nimmt 
im  Nominative  das  Suffix  s  und  das  Neutrum  das  Suffix  m 
an,  wie  im  Sanskrit,  Zend  und  Oskischen,  im  Griechischen  v, 
da  es  jx  im  Auslaute  nicht  duldet,  das  Feminin  aber  bietet 
den  reinen  Stamm.  Auch  bei  diesen  beiden  Deklinationen 
treten  die  Kasuszeichen  theilweise  nicht  deutlich  hervor,  da 
in  mehreren  Kasus  das  Kasuszeichen  mit  den  Charaktervoka- 
len a  und  o  zu  Einem  Laute  verschmilzt. 

§.  61.    Kasuszeichen.  >) 

Vorbemerkung.  Wir  geben  hier  nur  eine  kurze  tJbersicht  der  KasuB- 
zeichen;  die  gründlichere  Ausführung  mit  Belegstellen  folgt  später  bei  den 
einzelnen  Deklinationen  nach. 

1.  Das  Zeichen  des  Nominativi  Singularis  ist  bei 
den  Masculinis  und  Femininis  der  IL,  III.,  IV.  und  V.  Dekl. 
und  bei  den  Griechischen  Masculinis  der  I.  Dekl.  ein  s,  wie 
auch  in  den  verwandten  Sprachen,  als:  horto-s  oder  später 
hortu-s  m.  humu-s/*.;  mile-s?7i.  nube-s/.;  fmetn-sm.  domu-s/.; 
die-s  m.  re-s  /.;  Aeneä-s.  Ist  aber  das  Griechische  Mascu- 
linum  latinisirt,  so  verliert  es  das  s,  und  das  a  ist  kurz,  als: 
poeta,  nauta,  wie  in  den  Homerischen  Formen  ittttötoc,  Oueoia, 
a(;(|jiT^Ta,  süpüOTia  u.  s.  w.,  wie  in  den  Lateinischen  masculinis, 
als:  scriba.  In  der  III.  Dekl.  aber  geht  dieses  s,  wie  wir 
später  sehen  werden,  bei  vielen  Wörtern  verloren,  als:  agger, 
-ßr-is;  nur  bei  wenigen  tritt  Ersatzdehnung  ein,  als:  säl^  säl-is. 


J)  Vgl.  J.  A.  Härtung  tjber  die  Casus.  Erlang.  1831.  L.  Meyer 
Vergleich,  der  Gr.  u.  Lat.  Dekl.  Berl.  1862.  Franz  Bücheier  Grundriss 
der  Lat.  Deklination.  Lpz.  1866.  Corssen  Aussprache  an  verschiedenen 
Stellen  des  I.  u.  II.  Bandes,  die  bei  den  einzelnen  Deklinationen  angeführt 
werden  sollen.  H.  Düntzer  Die  Deklinat.  der  indogermanischen  Sprachen. 
Köln.  1839. 


174    Kasuszeichen.  Nominativ,  Vokativ,  Genetiv  Sing.    §-61. 

=  Äolr  ÄÄ^^^  .-/g -S  S'/en 
den  Stamm  ein  m  an;.in  der  III.  und  iv   u  ^^^^ 

Stamm    ohne   Kasuszeichen,  in   der   111.  |  ^^^^^^       ^^^ 

Wohllautsgesetzen  geändert   und  m  dei  ^  ^    ^  ^  . 

«,  als:  animal   calcar  /"J^^'J^^^^^ä  Partizipien  Einer  En- , 
cornü,  genü.     Bei   den  ^^'^f^Y;^  ."  „  diese  Endung  für  alle 
düng  gilt  im  Nomina  ive  des  Singulars  dies       ^^^  g^^^^  ^^^ 

drei  Geschlechter    selbst  ^^"„f '"Jf^^e^inina  eigene  Kasus- 
dem  Nominative  der  Masculina  «f  ^  *  ^™°' V     J^^^^x  audax. 

2.    Der  Vokativ  des  »»»f'iV;    .j  ^urch  die  Nomina- 
Kasuszeichen,  sondern  J^'^^  fast  uberaU  ü     ^^^^^^^^^^^  der 

tivform  vertreten;  »«^^^'^u^iien  Lateinischen  Masculinen 
I.  Dekl.  auf  -- 3i"d  -«.  und  b^i  ^^n  La  e,n^^.^^^  ^^ 

oder  Femininen  der  II.  I^e*^'-  «^J  j      ^  des  Nominativs 

dem  Nominative,  indem   er  ^ei  Jenen  aas  s  ^j^^      ^^i 

abwirft,   als:   Aeneä  von  ^A^";^,^?' .^"tusgeht"  das  nichts  An- 
diesen  auf  ein  e  wie  im  Gnechischen  ausgeji  ^^^ 

deres  ist  als   der  abgeschwächte  CharaktervoK     ^    ^^^^^. 
X6x3;  über  den  Vokativ   deus  ««d  einige  andere       ^^^  ^^^^ 
o-Pi,  s   die  Lehre  von  der  U.  Ueki.    uer 
faU  ist  überall  dem  NomiBaüve  g^^^^^^^^  ^^^  j^,  j^^y. 

3.    Das  Kasuszeichen  des  ^^^^;'/\.|„t  f  und  -is  (altlat. 
war  im  Lateinischen  -^^.  Ä;;^:^  ^nlin-^"^^^^^^^^^ 
und  später),  als:  salut-.s;  ^^^^^^^f '  Pf^^e  E^  sind  durch 

nomin  i.,  im  Griechischen  -o,    alle  Jiese  ^n^    Erhaltenen  Ge- 
Abschwächung  des  ursprünglichen  ^^^^^^  ^^s  Genetiv- 

netivsuffixes   -äs  entstanden.     I^^^  f^^^  l{^,  genatu-os,  exer- 
suffixes  der  IV.   Dekl    war  -o.   -s,  ^  als^  se  ,^^^^^ 

eitu-.s,  Benatu-.-s;  spater  -{^^^^^^^^^^  als:  senat..; 

.  die  kontrahirte  Form  -ns  allgemen  ^^^^  ^.^  Übergang  in 

in  aenetivformen  ^a^^  -,  w  e  ^^^J^^^^^  Genetivsuffix  der 

die  II.  Dekl.  statt.    -  .y^m  Kennlaute  des  Stammes  a  zu 
I.  Dekl.  war  -äs,  das  mit  dem  Kennlauie  a  ^^^^^^^^ 

-äs  verschmolz,  als:  terra.,  ^"^^'IJ^^^^^  Diese  Gene- 

im  Altlat.  die  Form  -ä-t,  als:  terra-.,  aui  a  i  ^^^  ^^^.^^._ 
tivform  stellt  Corssen  Ausspr  J  IL  b.  ^^i  ^^^^^  ^er 
sehen  auf  -ä-jäs  zusammen  ^^Jf^^'^^des  auslautenden 
Endung  -äias  im  Lateinischen  ^fj^lf"^^^^  7^^^  durch  Vo- 
s  und  Assimilation  von   xa  m  le  erst    a_ie,  ^a^^^   ^^,,^^^  .^ 

kalverschmelzung  -ä-i  ™^-  ^^^^r'^^  zusammengezogen,  und 

den  Diphthong  -ai,  f^'^'^ZSSm^^^^^^^^  der  klassischen 
aus  diesem  -ai  entstand  dur^^^rubi^ng  das  in  ^^^^^ 

und  späteren  Zeit  gebräuchliche  Suffix    ««  (au     )^  ^^^^ 

.es    kommt    vor   Augus tus    nur    ^^^™^ J%'^^   weiblichen 
später,  und  zwar  meistens  bei  Eigennamen   vo 
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Sklaven  oder  Freigelassenen,  als:  Julia-e«.  —  Das  Genetiv- 
suffix der  IL  Dekl.  ist  l]  der  Genetiv  scheint,  wie  wir  in  der 
Lehre  von  der  IL  Dekl.  sehen  werden,  ursprünglich  in  Ver- 
bindung mit  dem  Auslaute  des  Stammes  auf  -oi  ausgegangen 
und  daraus  die  Endung  oe  entstanden  zu  sein,  wie  in  der 
I.  Dekl.  ae  aus  a-i ;  aber  schon  seit  ältester  Zeit  ist  es  -i,  so 
dass  das  o  des  Stammes  und  das  Suffix  -i  kontrahirt  erscheint : 
horti  aus  *horto-I.  —  Das  Genetivsuffix  der  V.  Dekl.  war  im 
Altlat.  -isj  das  mit  dem  Kennlaute  des  Stammes  in:  e-s  ver- 
schmolz, wie  in  der  I.  Dekl.  ä-s  aus  a-as,  als:  dies  (des  Ta- 
ges); aber  schon  frühzeitig  trat  dafür  das  Suffix  -l  ein,  mit 
dem  Kennlaute:  -e-i,  wie  in  der  I.  Dekl.  -ä-i,  als:  die-i;  auch 
konnte  -e-i  in  -e,  selten  in  -t  zusammengezogen  werden,  als: 
die,  plebr  st.  die-i,  plebe-i. 

4.  Das  Kasuszeichen  des  Dativi  Sing,  aller  Deklina- 
tionen ist  l  (iin  Griechischen  i,  im  Sanskrit  e^  d.  i.  ai,  aber 
im  Lokative  i),  als:  terrä-I^  populö-I,  color-i,  fructu-I,  re-l; 
in  der  I.  Dekl.  verschmolz  schon  frühzeitig  -ä-l  zu  ai,  dann 
durch  Trübung  zu  -ae,  also  ursprünglich  terrä-i,  dann  terrai 
(2silb.),  endlich  terrae,  die  letzte  Form  wurde  in  der  klassischen 
und  späteren  Zeit  die  allgemein  gebräuchliche;  st.  -ai  durch 
Trübung  e  sehr  alt  begegnet  in  weiblichen  Götternamen,  als: 
Victorie;  das  ö-i  der  IL  Dekl.  wird  zuerst  zu  oi  verschmolzen 
sein;  hieraus  bildete  sich  nach  Abfall  des  ^  die  Dativform  auf 
-ö;  in  der  IV.  und  V.  Dekl.  wird  neben  -u-i  und  -e-i  auch  -ü 
und  e  gebraucht,  die  aber  aus  Verschmelzung  des  i  mit  den 
Kennlauten  u  und  e  entstanden  sind,  als:  vict?i  st.  victü-i, 
fide  st.  fide-i. 

5.  Das  Kasuszeichen  des  Accusativi  Sing,  ist  -w,  wie 
im  Sanskrit  und  in  den  verwandten  Sprachen ;  im  Griechischen 
dafür  -V,  weil  dasselbe  \l  als  Auslaut  nicht  duldet,  sondern 
dafür  V  eintreten  lässt;  in  der  III.  Dekl.  aber,  wenn  der  Stamm 
auf  einen  Konsonanten  oder  auf  -u  auslautet,  tritt  vor  das  m 
der  Bindevokal  e,  also  -em,  wie  im  Sanskrit  -am;  also:  men- 
sa-m;  servo-m  od.  später  servu-rw;  vi-w,  aber  urb-ew,  gru-e???, 
su-em;  fructu-m;  re-m. 

6.  Das  Kasuszeichen  desAblativi  Sing,  war  ursprüng- 
lich -ad,  das  aus  dem  Ablativsuffixe  des  Sanskrit  und  Zend 
-at  durch  Erweichung  des  T- lautes  entstanden  ist.  Dieses 
-äd  verschmolz  mit  den  Kennlauten  a,  o,  u  und  i  zu  -öd,  -öd, 
üd,  -idy  seltener  -ed,  als:  praid-äo?  Für.  C.  I.  L.  63.  64  (sehr 
alt)  oder  praed-äc?  Col.  rostr.  (260  v.  Chr.)  C.  195,  sententi-äö? 
SC.  de  Bach.  C.  196  (186  v.  Chr.);  Gnaivö(^  t.  Scip.  Barb. 
C.  30  (bald  nach  290  v.  Chr.),  Benventoc^  C.  19  (bald  nach 
268  V.  Chr.),  moltaticocZ  C.  181  (vor  200  v.  Chr.),  meritocZ 
C.  190  (vor  200  v.  Chr.),  aitocZ,  ipucnandod  Col.  rostr.  C.  195, 
in  oquoltoc?,  in  poplicoc^,  in  preivatöc?  SC.  de  Bacch.  C.  196 
(186  V.  Chr.);  magistratüc^  SC.  de  Bacch.  C.  196,  12;  mar-lc/,  col. 
rostr.  C.  195  (St.  man),  naval-ec?  ibid. ;  aber  die  konsonantisch 
auslautenden  Stämme  nahmen  das  Suffix. -ic?,  seltener  -ed  an, 


I 


il 
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als:  air...  (C.  I,  6,  vor  gX)  v.  OhrO,  coventi^^^^^^^^^^^ 

Bacch.  C.1%;  .M°",°-'^p^^.„^  BaS.   196,  28  (=  facilHme, 
col.  rostr.;  facüum-ed  SC.  de  mccD^  von  den  Personalpron.; 

Adv.);  über  med,  ted,  seds  J'^^^^'^^^^^ Elativs  durchweg  be- 
die  0  Ski  sehe  Mundart  \«;   f*^«  ^„J^l^^^'d  ^^  sacello),  dolud 
wahrt  •)  als:  «""«^/=  ^a^Ä^l^irf  (=  stloco  altlat 
(=  ^'»STTeä   wähS  Se'andfren  Italischen  Mund- 
loco),  hgud  (=  lege),  !*f ■"<?',   ,„1,6   Volskische,  das  d  auf- 

:nd  stsSi  ^{^^^  rrtat3£"  triti 
Der  Anfang  des  Schwindeas  dieses  rf  im  .^  ^^^  jj 

seit  Anfang  des  III.  J^^'^J^.J^J.^'^en  der  III.  Dekl.,  dann 
Dekl.  und  in  den  *^?>}«»"^^*^"^'*Snge  des  II.  Jahrh.  vor 
in  der  I.  und  IV.  Dekl   »eit  dem  Antan  e  ^^^  ^^ 

Chr.;  das  durchgreifende  Schwinden  des  ^^^    ^^^^^ 

mina  fand  etwa  seit  der  Mitte  desiij an  ^^7, 

Die  auffalleiMle  Erscheinung,  dass  «J^^.  ^^^  ^^^lative  mit  -d 

g^st.  184  V.  Chr.)  ,li-"dfä"^£/trzwei  Urkunden  dieses 
Ion  Nominibus  nicht  ^"^6",   obwol  in   zwe  ^  jj 

Zeitalters  dieses  -d  T<>*7^;(i,™h\e  v^  alte  Laute 

D.   1008  daraus,  dass  die  Uitborai)n  j 

der  Sprache  "O^"  wÄ  s  ntmLtLh  in  de'r  Englischen 
geschwunden  sind,  wie  aieb>>   u  .^  ^^^  ^^_ 

und  Französischen  Schnft  ^e^  Fall  ist  aoer^^.^^^^  ^ . 
teinischen,  z.  B  bei  dem  Gebraute  der  L>  P  ^S„^^^  ^^^^j^ 
und  ei  bis  in  die  spate  Kaiserzeit     Auer     ^       ^^f  ehoben 

Einführung  dieses  -d  m  Jf  1^"  f  «"^^"^  7J„  Naevius  (um  235 
werden.    Auffallend  ist  es  auch,  das«  von  ^    ^^^^. 

V.  Chr.,  gest.  204)  B.  ^^\l^-  "''39  !L  169  v.  Chr.)  älted 
Trojcfd  exibant)  ^»d  von  .^r^h  mX  J^-^^^t. 
elata  bei  Festus  p.  206,  15  "f  ^.^"'^f^  entsprechen  irf  All- 
.     7.    Die  Kasuszeichen   des  PlYrscheiden  sich  aber  darin 
gemeinen  denen  des  SmgularS;  unterscheiden  ^^^.^ 

"^^.    Das   Kasuszeichen  des  Nominativ!  P^lu^ralis^de^^^ 

Masculina  und  Feminina  der  III.,   IV.  ^^     ^^j  ^^^^  .,     also 

während  ««  .  i^^anskrit  J«  und  im  ^je  ^.^^^^    _^ 

kurz,   ist;  m  der  IV.  li'd  V.  ueKL  ^^^^^^  ,^  ^^ 

.  mit  dem  Kennlaute  des  Stammes,  also .  coio  ^  ^^^ 

fructu-es,  re.  st.  re-es;  st.  -^^J^f^^f^'.Z   C   m  (123 
einzelt,  auch  -«s  "»^  :<.,  als-  ceiv «»  l^  r  p      ^    ^^.^  .^^.^^ 

122  V.  Chr.)  finm  t.  Gen.  C.  i»»  (i^'        ^     ' 

.  1..  T    s    902  f  204.  II,  S.  113.  116.  119-  — 

1)  8.  Corssen   Aussprache   I,  S.   ^W  i.  'S"^-      > 

2)  Bopp  Vergl.  Gramm.  §.  226. 
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pelleis  t.  Furf.  C.  603  (58  v.  Chr.).  In  der  I.  und  II.  Dekl. 
ist  -i  das  Kasuszeichen,  das  mit  den  Kennlauten  a  und  o  zu 
ae  und  oe  verschmolz,  wie  im  Griechischen  zu  ai  und  oi;  von 
der  Form  auf  -oe  ist  uns  von  Festus  p.  86  nur  Ein  Beispiel: 
Fesceninoe  (=  Fescenini  sc.  versus)  erhalten;  im  Altl.  kom- 
men ferner  die  aus  oe  kontrahirten  Formen  vor:  -e  (nur 
vereinzelt),  sehr  häufig  -ei  bis  zum  Ende  der  Republik,  als: 
ploirume  t.  Scip.  C.  I.  L.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.),  vire 
C.  554.  555  (130 — 129  v.  Chr.),  virei  Romanei,  agrei,  ma- 
gistrei,  legatet,  scriptei  u.  s.  w.,  s.  die  IL  Dekl.  (über  ei  als 
Mittellaut  §.  7,  6);  neben  diesem  -ei  wird  später  -l  gebräuch- 
lich, das  in  der  klassischen  Zeit  die  herrschende  Form  wird. 
Ausserdem  bieten  die  Inschriften  noch  folgende  Formen:  -es 
(seit  dem  III.  Jahrh.  v.  Chr.),  -eis  (seit  dem  II.  Jahrh.  v. 
Chr.),  -IS  (ziemlich  in  derselben  Zeit,  nur  etwas  später),  co- 
ques  (=  coqui),  vireis  (=  \iri),  magistn's  (=  magistri),  so 
auch  PI.  Mil.  44  nach  den  edd.  Sardis  st.  Sardi,  374  nach  d. 
edd.:  non  pössunt  mihi  minis  tuis  hisce  dculis  exfodiri.  S.  die 
IL  Dekl.  —  Das  Kasuszeichen  des  neutralen  pluralischen  No- 
minativs, Vokativs  und  Akkusativs  ist  überall  -ä,  wie  im  Gr. 
-a,  als:  ovo,  capit-a,  genu-a. 

9.  Das  Kasuszeichen  des  Genetivi  Pluralis  ist  im 
Lateinischen  -ow,  später  -um,  wie  auch  im  Oskischen  und 
Umbrischen,  im  Letzteren  auch  -om,  als:  fratr-oT??;  dieses 
Suffix  entspricht  dem  sanskritischen  -am,  uad  dem  Griechi- 
schen -ö)v  und  tritt  bei  den  Substantiven  der  III.  u.  IV.  Dekl. 
rein  hervor,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  es  eine  kurze 
Silbe  bildet,  als:  pes  (St.  ped-)  ped-nw,  skr.  päd  äw  gr. 
TToo-tov,  fructu-s  fructu-wTw.  Statt  des  Suffixes  -um  findet  sich, 
wie  wir  später  (§.  74)  sehen  werden,  bei  mehreren  kon- 
sonantisch auslautenden  Stämmen  der  IIL  Dekl.  auch  das 
Suffix  -iüm  nach  Analogie  der  auf  4  auslautenden  Stämme, 
sowie  umgekehrt  bei  mehreren  auf  -i  auslautenden  Stämmen 
auch  das  Suffix  -wrw,  als:  civitat-iwm,  neben  civitat-ww,  ap-wm 
neben  api-wm  (St.  api-).  Bei  den  Stämmen  auf  -a,  -o,  -e  der 
L,  IL  und  V.  Dekl.  ist  das  Kasuszeichen  des  Gen.  PI.  -rürrij 
das  dem  sanskritischen  bei  Pronomen  der  III.  Person  ge- 
bräuchlichen Suffixe  -säm  entspricht,  als:  mensä-rit/w,  hortö- 
rüm,  re-rurn'^  in  der  III.  Dekl.  kommt  das  Suffix  -rum  nur 
ganz  vereinzelt  vor,  als:  reg-e-rum  st.  regum,  s.  §.  75,  2. 
Die  Endungen  ä-rüm  und  ö-rum  wurden  in  der  Dichterspra- 
che, vereinzelt  auch  in  der  Prosa,  und  in  gewissen  Klassen 
von  Wörtern  nach  Ausstossung  des  r  auch  in  -um  kontrahirt, 
als:  agricolMm  poet.  st.  agricolärum,  liberum  (der  Kinder)  st. 
liberö-rum  u.  s.  w.;  in  Inschriften  kommen  auch  die  Formen 
-om  und  6  vor,  als:  Romanowi  und  Romano  st.  Romano-rum. 
S.  unten  §.  95,  8  und  §.  103,  20. 

10.  Das  Kasuszeichen  des  Dativi  und  Ablativi  Plur. 
ist  in  der  IIL,  IV.,  V.  und  theilweise  der  I.  und  IL  Dekl. 
'hus,  das   dem  sanskritischen   Dativ-  und  Ablativsuffixe  hhjas 

Kühner,  Ausfiihrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  12 
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entspricht.    Bei  den  auf  einen  Konsonanten  oder^«.Ä  . 

tenden  Stämmen  der  TU-  Dekl   trat  vo  ._^^       portu-6«8 

Aen  Kennlauten  a  und  o  veisv.  „  .  ,   „ 

Ss    hortl.  aus  horto-ls.  jj^;  piur.  ist  das  Zeichen 

'*    'll     Das  Zeichen  des  Accusatm  plurahschen 

des  Accusativi  Sing.  -">  f  ^^'^;"  S  ^em  dentalen  s  assi- 
T  Indem  aber  das    ^biale  r«  erst  s  ch  Q  ^^  ^^^  ^  ^ 

milirte  und  ein  dentales  n  wurde  aas  ^„rangehende  Vo- 

iusfaramm   der  Gri^ech.  Sprache  L  |.  101 ,  |)^^.^  .,^  , 

slÄvrrbeiÄ^^ 

sus,  der  das  Wo  und  au  d^Z|^£^n'd  Zend  4  wie  m 
zeichnet,  ist  -^  ^'>i%'^'^'^mt,  so  eist.  Praen.  C.  I.  L.  1, 
Griechischen  -X,  als:  Roma    ama  ,  ^^^^^^^  g^^   j   öö, 

n   54,  mit  Trübung  von  ai  zu  «e  sp  ^    ^^    g    ^ 

4  Roma«  Numidiaeque  (ubi  v.  frit^^-,  a^^^.^^   ^^^.«v)..   P 
i  ist  Galliae  und   C.   Rp.  .»•  «'   f*    ,      ^d.  B  st.  proxime); 
Lech   205  proxumae  viciniae  habitat  iso^  j^  p^y. 

S:^tkontraV  -s  dom-j,  -S^/Sn^,  belli  domique 
8.  89,  Anmerk.  1)  ^•'P  .„"i^-^ue  humi,  Corinthi  u.  s.  w..  Gar 
lomi  militiaeque,  dom^  g«fj'  ^T^^oeUni  Vitruv.  8   3,  6,  An- 

thagin^Lf  tT  TibSrc"'phil.   13.  9,  19.  Att.  ^^ 
S7  lo:£,  4'u.'a.,  Acherunti  Pl^Cg„689-  99B,^^^^^ 
fi'I;    e    indem  das  i  sich  zu  «  f°f^^„7^urde,  als:  Lacedae- 
?^okativ  mit  dem  Ablative  gleichlautend  wura  ß^^ylone, 

^one   Carthagin.,  Carthagme  nova  Liv^  28    1^,      auffallender 
Tarräcone,,  Fru^none,  Medeon^  Troe^e«^,  ^  ^^       ^^^.^ 
ist  der  Abi.  m  £  I.  DekL,Jie     ^         ^^^  '.^"pV  }^"l 

r  s  r^  =•  ?  ^fa^ar  srharinÄ:  s.- 1^ 

h  rAn^r  ^-£  ffob-a  Je,  hi-c.  hei-c,-auch 
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hei-ce  C.  I.  L.  1  n.  1049;  qul,  quei  =  wie;  zuweilen  -e, 
besonders  bei  Adverbien,  als:  die  (kontrahirt  aus  die-z)  die 
septimet  und  septimi  PI.  Pers.  260.  Men.  1156  und  1157. 
Most.  881  hoc  die  crastinl,  die  quinti  Cato  Orig.  und  Cael. 
bist,  bei  Gell.  10.  24,  6  u.  7,  die  proximi  Cato  ib.  §.  10,  di« 
pristini,  die  crastim  ib.  §.  8  und  10,  später  die  quarte  Pompon. 
Atellan.  Gell.  ib.  §.  5,  die  quinte  ib.  §.  1;  vespere  neben  -?, 
pervesperi  C.  Farn.  9.  2,  1,  heri  neben  here,  praefiscim'  u.  -e. 
(Gell.  10. 24,  8),  temperi  und  tempori  altlat.  (zur  rechten  Zeit), 
8.  Freund  Lex.  IV,  S.  705a  und  Holtze  synt.  prisc.  scr. 
Lat.  I,  p.  103,  pridie,  postrldie,  quoti^die,  peregrt  und  peregre 
u.  8.  w.  Im  PI  Ural  e  aber  fällt  der  Lokativ  im  Lateinischen 
mit  dem  Ablative  zusammen,  als:  Athems,  Argis,  Sardi6Ms, 

Anmerk.  Die  auffallende  Erscheinung,  dass  der  Loc.  lud  auch  als 
Mascul.  in  der  älteren  Latinit&t  gebraucht  wird,  lässt  sich  daraus  erklären, 
dass  ursprünglich  statt  luci  die  Form  lucu  angewendet  wurde,  wie  Ter.  Ad. 
841  cum  primo  lucu  nach  Donat.  Varr.  L.  L.  5  §.  99  noctu  lu<mque  nach 
Müller's  richtiger  Konjektur.  Bei  dem  häufigen  Gebrauche  dieser  Form 
hatte  man  sich  an  das  Masculinum  so  gewöhnt,  dass  man  es  häufig  auch 
dann  noch  gebrauchte,  als  mau  das  Fem.  luci  st.  lucu  anwendete.  Auch 
die  Form  luci  erstarrte  durch  den  häufigen  Gebrauch  gleichsam  au  einem 
Adverb,  so  dass  es  auch  da  vorkommt,  wo  man  nicht  den  Lokativ,  sondern 
den  Ablativ  erwartet,  wie  PI.  Merc.  2.  1,  31  cum  lu^,  Cist.  2.  1,  58  cum 
primo  lu^i.  Osaun  de  pron.  1.  d.  p.  88  sqq.  erklärt  luci  in  Stellen,  wie 
hoc  lucif  claro  lu^i,  cum  primo  luci  für  einen  von  dem  substantivirten  Ad- 
jektive abhängigen  Genetiv  von  lu^ms,  wie  PI.  Amph.  163  hoc  noctis. 

13.  Einige  besondere  Eigentümlichkeiten  in  den  Kasus- 
zeichen haben  die  Pronomen.  Der  neutrale  Nominativ 
des  Singulars  nimmt  bei  den  meisten  Pronomen  ein  i  an 
(s.  §.  58,  2),  als:  id,  quoc/,  quic?,  illur/,  istucZ,  aliquic?,  aliquoc? 
u.  a.,  wie  im  Sanskrit  tä^  (dieses),  jäö?  (=  quo^).  Im 
Genet.  Sing,  haben  die  Pronomen  is,  idem,  hie,  qui,  quis 
u.  a.  das  Suffix  -jus  und  ille,  iste,  ipse  ju.  a.  das  Suffix  -lüs: 
ejusj  hnjusj  cujus -^  iWluSj  istlw^,  ipsiws.  Über  die  Dativ-,  Ak-- 
kusativ-  u.  Ablativformen  der  Personalpronomen  mihij  tibi, 
sibi,  nobis,  vobis,  med,  ted,  sedy  me,  te^  se,  über  die  Genetiv- 
formen nostrorum,  vostrorum,  nostmmy  vestrum,  nostriy  vestri, 
sui  und  über  die  übrigen  Eigentümlichkeiten  in  der  Deklina- 
tion der  Pronomen  s.  die  Lehre  von  den  Pronomen. 

14.  Die  Deklination  der  Adjektive  stimmt  mit  der  er- 
sten, zweiten  und  dritten  Deklination  der  Substantive  über- 
ein. Adjektive  der  IV.  und  V.  Dekl.  gibt  es  nicht.  Das 
Nähere  siehe  in  der  Lehre  von  der  Deklin.   der  Adjektive. 

§.  62.   Dritte  Deklination.  >) 

Torbemerkung.  * 
Wir  beginnen   mit  der  sogenannten  dritten  Deklination,  weil  sie 
die  ausgeprägtesten  Kasuszeichen   hat  und  dieselben  am  Reinsten  an 

»)  Th.  Ruddimanni  Institutt.  gr.  Lat.  I.  p.  57  sqq.  ed.  Ups.  1823. 
K.  L.  Schneider  Formenlehre  der  Lat.  Spr.  II,  S.  141  ff.  K.  L.  Struve 
Über   die  Lat.  Dekl.  und  Konjug.  S.  16  ff.     K.  Reisig.   Vorles.  über  Lat. 

12* 


.1  ' 

V. 
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r-  «f     Sie  kann  als  die  Grunddeklination 
den  Wortstamm  antreten  ^^f  ^  J^^^^^^^^^     ^^itte  Deklination  lassen  wir 

«»"  "."""CäHtlc.  Dekli..«««   6eh8«.   .11.  Worte,  «n, 

aeren  Stämme  ausgehen: 

I%uf  einen  Konsonanten    und  zwar: 

a)  auf  eine  Muta:  c,  gf;  p,  o;  t,  a,  • 

b)  auf  eine  Liquida:  r,  «, 

c)  auf  den  Nasallaut  n, 

d)  auf  den  Zischlaut  s;  ^^^  g^.^  c.); 
2)  auf  den  Vokal  i  oder   auf  u  ^^^^^^^^^^^  Griechischen 

diphihongisch  auslautende  St„^^^^^  ^^,  j,,,eh  nur 

Wörtern,  als:  Orp^-s,  Achü  eu^^^^^^^^^^  "i.uUch  latinisirt  worden, 

selten  geschehen  ist,   em  ««^^  ^  ^%  ,^,  ,,0;  na.-w,  aus  ^oü-; 

so  hat  es  Veränderungen  erlitten   wi      •  1  ^^^^  ^  ^^^^^^^,  ^^,Ues). 
hö-s  (St.  böv-s),  aus    AxiXXeu;  und  Htjoc.; 
altlat.  Tese-s  geworden  ist. 


Kasuszeichen. 


Singular. 

m.  u.  /. 


Plural. 

m.  u.  /. 


s 


US  u.  es  (altlat.),_«*« 

ei  u.  ?  (altlat.),  i 

m  u.  (mit  Bindevok.)  em 

wie  der  Nom. 

id  u.  ed  (altlat.),  e  u.  i 


eis  u.  4S  (altlat.),  es  . 

bus  u.  (mit  Bindevok.)  ibiis    1 

es  u.  IS 

wie  der  Nom. 

wie  der  Dat. 


Nom. 

Gen. 

Dat. 

Acc. 

Voc. 

Abi.  ^ ^__ 

-7„.er.    1.    Die  durch  fetteren  Druck  he^orgehobeneuFor^^^^^^^^^^ 
die  f„   der  klassischen  Sprache  gebräuchhchen    -  Da    N^^^    ^        ^3.    ,„ 
Nom^    Akk.    und    ^  »k-    d-    S'ngu^^^^^ 
Pl„      1  „;  in  den  "^  J^^^^^    ^^  ,^,,„,,„   des  tat.  Standes  ^c 

„.  ars"n^u„rzendjc.  und  de.  O^^ 

■  G.  vöcS.,  S.  «^^-«f' f  •J.'y^"",5at.  «äc-e  (e  =  ai),  Gr.  for.-l 

Abi.  vöc-cd,  v5c-c,  z.  ;;««-«*• 

D    vöc-t^w«,  S.  vägbhyas,  Gr.  (/ot:  oij  j-oy 

a!  VÖC-6S,   S.  t,äc-«S,  Gr.  /6^-a;. 

-  S    78  ff      Fr   Neue  Formen- 

Sprachwiss.,  herausgegeben   von  F'-  «\"^aei.eler'Grundris8  de'  Latein 
lehre  der  Lat.  Spr   I.  S    134  ff.     |''"'  ^   30  f.   40  ff.  49  ff. ^55  f.   64  f. 
Deklination.   8    5  \15  '•  J/Vokalitus  und  Betonung  der  Late.n.  Spr. 
I^lVersTeulTaarNlÄ.  hei  den  einzelnen  Kasus. 
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Bemerkungen  über  die  Kasnsendnngen  der  dritten 

Deklination. 

I.     Snbstantiva.      * 

§.  63.    Nominativ  des  Singniars.  i) 
Torbemerkung. 
1.     Bei  einer   sehr  grossen   Anzahl   von   Wörtern  kann   aus   der  Form 
des   Nominativs   Sing,    nicht   entschieden   werden,   ob    sie    einem   konsonan- 
tischen Stamme  oder  dem  I- stamme  angehören.    Sehr  viele  Wörter  scheinen 
nach  der  Form  des  Nominativs  Sing,   und   anderer  Kasus   einen   konsonan- 
tischen Stamm  zu  haben;  bei  näherer  Betrachtung  aber  zeigt  sich,  dass  sie 
dem  I-stamme  angehören,  indem  sie  im  Abi.  Sing,  auf  -i,  oder  im  Acc.  S. 
auf  'im,  oder  im  Nom.  Plur.   auf  -la,    oder  im   Gen.  Plur.   auf  -ium  aus- 
gehen.     Diese   Erscheinung    erklärt   sich    daraus,    dass   im    Nominative    das 
stammhafte  t  oder   dessen   Vertreter  e  ausgestossen   ist;   am  Häufigsten   ist 
diess  geschehen,   wenn  das  i  ursprünglich   zwischen   zwei   Konsonanten   ge- 
standen hat.     Z.  B.  das  Adjektiv  audax  erscheint  nach  dem  Nom.  -x  =  c-s 
Gen.  audac-is,  Dat.  audac-i,  Acc.  audac-em,  N.  PI.  m.  und  /.  audac-es.  Dat. 
audac-ibus  als   ein   Wort   eines   konsonantischen   Stammes;   aber  nach   dem 
Abi.  audac-{,  N.   Plur.  n.  audac-ia,    Gen.   aud^c-tMm   thut   es    sich   als    ein 
Wort   eines   I- Stammes  deutlich  kund,  so  dass  man  als  ursprünglichen  No- 
minativ audaci-s  annehmen  muss.    Viele  Adjektive  auf  -er,  als:  acer,  alacer 
campester  u.  s.  w ,  haben  ursprünglich  auch  als  Masculina  acri-Sj  alacri-s,  cam- 
pestri-s  u.  s.  w.  gelautet,  wie  sie  neben  den  Formen  auf  -er  bei  den  Schrift- 
stellern vorkommen  (s.  §.  118,  Anm.  5) ;  so  im  Altlat.  Adjektive  mit  dem  Nom. 
auf  -äii-»,  -iti-s  statt  des  späteren  Nom.  auf    äs,  Is,  als:  Ardeati-s,  Capenati-s, 
Arpinati-s,  QuirUi-s,  Samniti-s  u.  s.  w.  st.  Ardeäs,  Capenäs,  Arpinäs,  Quirls, 
Samnfs  u.  s.  w.  (s.  §.  120,3).     Auch  von  mehreren  Substantiven  finden  sich 
neben  den  gewöhnlichen   abgestumpften  Formen   des  Nominativs   die  vollen 
auf  -is  oder  -es,  als :  menti-s  (st.  mens)  Enn.  bei  Var.  L.  L.  5  §.  59.  Prise.  7 
p.  764,  P.  p.  341  extr.  H.;   lentis  (st.  lens)  Pris.  1.  d.;  sortis  (st.  sors)  PI. 
Cas.  2.  6,  28.  Ter.  Andr.   985;   plehes  (ältere  Form,  spätere  plebs),  trabes 
(st.   trabs)   Enn.   bei   Cic.   N.   D.   3.  30,  75,    auch  bei   Späteren;  stirpis  (st. 
stirps)  Liv.  1.  1,  11.  26.  13,  16   in  den  besten  edd.  und  siirpes  41.  8,  10; 
faces  (st.  fax)  altlat.   nach   Paul.   Diac.   p.   87,  8  M.;   Polluces  (st.  PoIIux) 
altlat.   PI.   Bacch.   894,  vgl.   Varr.   L.   L.  5   §.73;   merces  (st.   merx)  Sali, 
bei    Charis.  1.  p.  27.  p.  22,  nr.  10   Lind.;    cam-is   (st.  *carn-s)    Liv.    Andr. 
bei  Prise.  6  p.  684  P.   (p.  208  H.)  T.  Liv.  37.  3,   4;  gliris  (st.  glis)  bei 
Charis.    1    p.  27.   p.   22a,   nr.  9   Lind.;    lintris   (st.   linter)    Sidon.   carm.  5, 
283;   Araiis   (st.   Arar)   Claudian.   Ruf.  2,  111.  Eutrop.  1,  405.  —  Der  ent- 
gegengesetzte  Fall,    dass   neben   den  gewöhnlichen   Formen  des  Nomin.  auf 
-is  oder  -e»  auch  eine  abgestumpfte  Nebenform  vorkommt,  ist  höchst  selten, 
so:  nvbs  (st.  nube-s)   Liv.   Andr.   bei  Serv.  ad   Verg.  A.  10,  636  u.  Auson. 


1)  Vergl.  Ruddimann.  1.  d.  p.  57  ff.  Struve  a.  a.  O.  S.  16  ff. 
Reisig  und  Haase  a.  a.  O.  S.  78  ff.  Neue  a.  a.  O.  L  S.  134  ff.  Bü- 
cheier a.  a.  O.  S.  5  ff.     Corssen  a.  a.  O.  II.  225  ff.  238  f.  276 ff.  596 ff. 
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l  itirllt  ie?;   K'oS.s)\.a«..   Bo.  ae  no..   et  p.o„.  31 

Lstamn.  schHessen,  sonaem  es  ^^^^LT.^  i  bloss  eine  lautliche  Beaeu- 
„.it  aem  NO«"-"-  -  ;;;  NoI-.native  eine  bequemere  oaer  wohllauten- 
tung  hat  uoa  aa.u  aent  d«»  ^°™  ^  „j,,   -eas),    /».e«-i-,  (st. 

aere  ^onn  .«  ^verle-hen    w.     --      '"^^^  ^^^   „„^   Patron.  62,  13, 

•juven-s  oaer  'J«''«^  •*"";* 'J"^-^.,  die  altlat.  Nebenf.  von  Juppiter 
Nebenf.  von   bös,  entstanaen  aus    bov  s,    a  ^        ^^^ 

mr>-i-s  Vavr.  5.  §.  66  una  J«»-.-»  En^  "^^^  ^^""^  „f,  ,„„,,  gp.tere  und 
Caecil.  una  Acc.  ^^J':^^  -.•,  ^  „-J^iJs  Mas  wie  bös),  DU-i-,, 
Münzen   aer  Kaiser  ('«•     O'»; '•    ;""  ..,   ,^4        g,)  phaear.  1.  8,  7, 

,p.ere  Kehenform  von  J^  (\'- r^;-  .^ ',  1;  |.  «ik  «en-.--.  Cels.  2. 
^-w    St.  SU8)  Varr.  L.  L.  1^>  '«^  ^  J^        ^        •      -^g.  6,  26;   aber 

7.  8  u.  s.,  »«^«-.  (St.   -|'  ^7;;^  tlL^Lu^  f«H«.„-;  zu  lesen, 
St.  (»rtur-i-.  Auson.  praef.  ad  "ly"- 1^  »'  p    („    206  H.)   Chans,   p.  120  P. 
^ie  voUur-u.>  Enn.  bei   Pr.sc.  6   p.  €83  P.   (p.  ^  ^■) 
(n  8.5  a  Lina.)  Serv.  aa  Verg.  A.  6,  595. 

^  \  A      >.   ^»«  ,o  sehr  viele  I-stÄmme  eine Norainat.vfonn  ange- 

3.    D«^^  dadurch,  aass  so  sehr  v.^e  g^^^„   hi„„eist, 

normen  haben,    -'f  ^"t,,;!^^':  nativform  angenom^^^^ 
sowie  viele  konsonanl.sche  Stamme  eme  ^  ^^^  ^.^^ 

Wehe  auf  einen  I-^-"'  ^^^^^C  u  d^^^^^^^^^^  eingetreten  ist, 

Mischung  aer  Formen  von  Konsonanten    un  ^^^    ^    ^^^  ^.^  ^_^^^^^ 

msst  sich  leicht  begrcfen.   So  ha    z^.  ^^^^^      ^.^^^  ^^^^ 

der  Konsonantenstamme,  ^m  «;^  P' .  —  ^^^^„   ^,^^  ,„   ^,,   g.  baU  i 

::Lr  r:;ü:  ^::ru:;  eTimber  hat «.  pi.  ...n^,  a«.  ...w  una « 

"•  'TBei   Vielen   Wörtern   ^^J^^^^^  vtairirs^hwlS^ 
wahrena   aie   anderen  Kasus   '"^^^^^^^^  (,,,,.,,  ,,.o.),  cap«t, 

angenommen  haben,  w,e  z.  B.  gen««  (itvo;         8  ^^^^^^   p„„, 

«•  -'"l^;r;allre:K"en"ummvo.al  gewahrt  haben; 

rt^rr-Lag  aas  ^^^^-j-^^,  iribr." 

:il  r ;.  a.  W  homoU)  hominis,   Apollo,   G.  (altlat.  Apolon.s) 
ApoUinis,  corpäs,  G.  corporis,  ebär,  G.  eb»r.s. 

^  dn^"-;-:::»; rv^raristrrmrvin - - 
::;rG.ris;';u^ae:Neutris  au.  -.  -  ^  ^G  trÄ 

B.  verlängert  dagegen:    -J-^XZt;^^:^r2.<^^  J,  s«Hs, 

s:;  £::vrr:;Ssr«rberp":;Z  -  ^- -.positis  und  bei  aen 

dreien  auf  ies,  G.  -i^t-is:  abies,  aries,  panes,  G.  -i^-is. 
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§.  64.    A.  Nominativ  des  Singulars  von  männlichen  und  weiblichen  Stäm- 
men mit  dem  Nominativzeichen  s. 

(Die  Stämme  gehen   aus  entweder  auf  die  Mutae:  c    o-  n   h-  t   d    uA^v 
auf  die  Vokale:  i  und  u  die  Diphthongen  au  und  eu  {li  L^GrLLo^Tn 

Üiigennaraen  in  der  Dichtersprache.) 

1.  Die  Masculina  und  Feminina  nehmen  im  Nomi- 
native des  Singulars  entweder,  und  zwar  grössten  Theils, 
das  Kasuszeichen  s  an,  als:  (voc-s)  vox,  oder  werfen  es  vor 
r,  l,  n  ab,  als:  colör  color-is,  sol  söl-is,  sermo  sermön-is*  nur 
wenige  nehmen  alsdann  Ersatzdehnung  an,  als:  säl  m. 
fial-is,  Orr.  6  ^U,  äk-6^,  lär  m.  lär-is,  pär  m.  pär-is,  über 
pater  s.  §.  15,  15;  auch  nur  vereinzelt  findet  sich  neben 
der  Ansetzung  des  Nominativzeichens  s  zugleich  auch  die  Deh- 
nung des  Stammvokales,  wie  in  pes  ped-is,  entsprechend  dem 
irr.  TTOüc  T.oU<;.  —  Die  Neutra  bieten,  wie  schon  8.  58  2 
bemerkt  worden  ist,  im  Nom.  Sing,  den  reinen  Stamm  dkr- 
bei  vielen  aber  erscheint  der  Stammvokal  anders  als  in  den 
abhangigen  Kasus,  als:  genm  y^vo;  gener-is  yive-o;  (st.  vivsa-o;), 
vgl.  §.  63,  4.    Das  Nähere  über  die  Neutra  s.  §.  66.  ' 

2.     Das  Kasuszeichen  s  nehmen  an: 
a)  Alle  Stämme,  welche  auf  die  Kehllaute  c    q    eh 
ausgehen.    Diese  Konsonanten  verschmelzen  nach  8   40    1    4 
mit  s  zu  X.     Hierher  gehören:  »•       ?     •     . 

a)  die  Nominative  auf  -ox,  G.  üc-is,  als:  fornax /.,  limax  c  pax  f, 
und  die  Gr.  cordax  m.,  thorax  m.,  Ajax,  Phaeax,  Thrax;  ferner  die 
Adj.  auf  -ax,  als:  ferax,  audax  u.  s.  w.;  -  G.  ac-is:  fax  /.  und  viele 
Gr.,  als:  anthrax,  corax,  dropax,  opopanax,  panax,  styrax  u.  a.,  lauter 
Mascl.,  u.  d.  Gall.  Fl.  Atax  w.; 

ß)  die  auf  -ex,  G.  ic-is,  G.  -ig-is  nur  remex,  -igis  (mit  tJbergang 
des  stammhaften  i  in  den  offenen  Silben,  in  e  in  der  geschlossenen  Silbe 
des  Nominativs),  als:  opifex,  auspex,  carex  /.,  caudex  m.,  codex  m., 
judex  und  so  alle  auf  -ex  mit  Ausnahme  der  nun  folgenden:  G.  -ec-is 
nur  alex  oder  halex  c.  (Fisehlake)  und  vervex  m.;  —  G.  -ec-is  nur 
n^x  /,  foenisex  w.,  resex;  —  G.  -eg-is  nur  lex/.,  rex,  interrex;  —  G 
-eg-is  aquilgx  m.,  grgxm.,  Lelgx;  -  Unregelmässig:  senex  sen-is,  supel- 
lex  supellectil-is; 

y)  die  auf  -ix,  G.   -ic-is:  cervix  /.,  cornix  /.,  cotumix  /.,  radix  /., 
vibix  /.  (80  Prise.  5,  7  p.  657  F.  p.  167  H.,  unrichtig  wird  vihex  ange- 
geben), die   Verbalia  victrix,   nutrix,    meretrix;   -   G.  ic-is:  calix  m 
choenTx  /.,  coxendix  /.  (Samon.  702.  968),  filix  /.,  fomix  m.,  histrlx  /.,' 
lartx  /.,  natrix  f.  (natricem  Lucil.  bei  Non.  p.  65,  30),  pTx  /,  sallx  f., 
varix  c,  CilTx,  so  wahrscheinlich  auch  die  Fem.  appendix,  claxendix, 
offendix;  —  G.  -igis  nur  strix  (Nachteule),  -Tgis  Ov.  Fast.  fJ,  239.  Prop. 
4.  5,  17  (aber  strigibus  PI.  Pseud.  820  i),  und  viele  fremde  Eigennamen, 
deren  Quantität  jedoch  nicht  bestimmt  werden  kann,   als:   Dumnorix, 
Orgetorix,  Vercingetorix  u.  s.  w.;  —  G.  -igis:  homeromastix  und  ver- 

»)  Über  die  verschiedene  Quantität  s.  Lach  mann.  comm.  ad  Lucret  1 
p    36. 
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güiomastix  -  G.  -tckis  das  Griech.  maBtix,  der  Nom   "*  f  <^^y°l' 
fürGen   und  Abi.  -tchis,  -Tche  bei  Seren.  Sammon.c.  156.  447.  423, 
G.  -tvis  nur  nix  /.  (St.  nigv-),  ntv-is,  8.  §.  40,  3.; 

X>  die  auf  -oo;  -öcü:  YÖx  und  die  Adj.  celöx,  ferox  velöx;  -  ö. 
-a  J  Capplx  und  d.  Adj.  praecox,  G.  praecöcis,  seltener  -cöqu-.s; 
--  G.  -oqis  nur  AUobrox;  '   , 

0  di^  auf  -u.,  -ncis:  crux  /.,  dux  c,  nux  /.,  tradux  «.,  Vob^x  und 

,.  Ja-  a  fJ«v.  ft  -izcis  nur  lux  und  PoUux;  —  tr-  -ngi»  "«^^^ 
die  Adj.  redux   trux    -  G-   »-*^«  ^^j^^  ^„„  ^en  alten 

conjux  «-t  «»"J"S"  ,^" ,^T- J7"7J;t  auch  häufig  in  guten  Hand- 
Grammatikern  erwähnt,  sondern  Degegnei  e  w  •  -  G. 
Schriften,  als:  C.  N.  D.  2.  26,  66.  Verg.  A.  2,  711.  <77.  u.  s.  w., 

■%"die'Tuf'-..,  G.  .yeis,  -pcis,  -p^,  -J^V,  -f^is,  1-*- Gneehiscbe, 
wie  bombyx  m.,  Ceyx,  G.  -ycis,  sandyx  ^  >!''*  "f  >« /'f ,  ^^^^  ^'^e; 
vcis  Prop   2.  19,  81-,  calyx  m.,  Bebryx,   -j^cis  Stat.   Ach.  1,   190,  abei 
^  Sil^S,  423-  EryV  Z  Naryx  /.,  G.  -Jcis;  -ccyx,  ^g,s;  d.oryx  / 
öryx  «..,  pomphölyx/.,  Styx  f.,  Phryx  ™.,  Japyx,  G.  -ygis,  onyx  m.  u.. 
sardonyx  c,  G.  -ychis; 

ti)  einer  auf  -aex,  G.  -accts;  faex  /.; 

8)  einer  auf  -a«x,  G.  -a«ci,:  faux  y.  mit  dem  Abi.  fauee,  gewöhnl. 

PI.  fauces, -cmm;  .  f,,w    ß    alcis- -  die  auf -«x:  lanx /., 

,)  die  auf -fa:  calx/.  undfalx  f.,  G.-alcis,        Qie<»  . 

quineunx,  septunx,  decunx,  deunx  m.,  d.  Gr.  lynx  c.  G.  -»""«'    ~ 
ZI,  -   G    -«5i*,   die   Gr.  iynx  /.,  Meninx  /.,   phalanx  /.,  Sph.nx, 

syrinx  /.  und  Syrinx;  -  die  auf  -rx,  G.  -reis,  arx  /.,  merx  /. 

•       6)  Alle  Stämme,  welche  auf  die  Lippenlaute  i)  und  & 

^"'Ä  Nominative  auf  -p.,  G.  -^i.:  däps  /.,  däpis.  gryps  «    gry^s 
(Verg!  E.  8,  27,  bei  Späteren  gryphis),  »P«,  ^s  (ab-  v.  d  A     «J 
kommt  der  Nom.  öps  nicht  vor),  stTps  /.  (Van^  L.  L.  ^  §-^  182)   «'  P  is, 
stirps  /.,  stirp-is,  seps  c,  sepis,  hydrops  m.,  -opis,  Cyclops,  -op.s    Ae 
hiops    Pelops,  -öpis;  Laelaps,  -äpis;   Cinyps  m.,  -yp.s  nach  dem  Gr. 

municeps  c.  princeps  c;  -  G.  -UpU  nur  auceps  »..,  so  auch  .»  Altla^ 
manceps  mancnpis  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.)  Varr.  L.  L  5  §.40  de 
von  Caput  abgeleiteten  auf  -ceps  haben  -ciptHj,  f'-^^^'''^''^'/''2H 

B)  die  auf  -6,,  G.  -bis:  plebs/.  -ebis,  träbs/,  -äb.s   «bs/    urb.s 
chaljbs  m.,  -ybis,'  Arabs,  -äbis,  caelebs,  -Tbis.     Über  d.e  verschiedene 
Schreibweise  -urbs  und  urps  u.  s.  w.  s.  §.  40,  AnmerK.  i, 

,)  einer  auf  -ms:  hiems  /.,  higmis;  st.  hienas  wird  m  den  bes  en 
Handschriften  oft  Idemps  gefunden;  die  alten  Grammatiker  empfehlen 
theils  hiemps  theils  hiems,  vergleiche  sumpsi,  dempsi  u.  s.  w.,  s.  fe.  4*,  i;. 

c)  Alle  Stämme,  welche  auf  die  Zahnlaute  «und  a 
nnss-ehen-  der  T-laut  schwindet  aber  nach  §.  4d,  A)  vor  », 
rsatzdehnung  nur  bei  dem  einsilbigen  pes  G.  p6d-.8,  und  bei 
ahies,  aries,  partes  G.  -et-i8  (vgl.  §.  63,  5) ; 

a   die  Nominative  auf  -Ss,  G.  -ätis,  so  viele  Feminina,  besonders 
Abstracta,  als:  aesUs,  aetäs,  bonitäs,  brevitäs,  civitäs,  libertäs  u.s.w.; 
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wenige  männliche  Eigennamen,  wie  Maecenäs;  -  einer  auf  -äs,  G.  atis- 
^l  H  T,'^'^  *"^  '"^'  ^-  -^^'-  ^ä«  (^"••^e'  «ber  die  Kürze  des  a  bei 
TL"'  n-f '  ^''  -  ""*'  ^■'  ^'"'^^'  ^'^^^'  Hyäs,  Nomäs,  Pleiäs  od.  -iäs, 
Pallas,  Ihäs;  -  5,  (St.  -ant-s  nach  §.  43,  5),  G.  -avt-is  in  d.  Gr.  ada- 
mas  m  elephäs  m.  (dafür  gewöhnlich  elephantus,  -i),  gigäs;  Garamäs; 
Abas,  Athamäs,  Atlas,  Calchäs,  Cydäs,  Dryäs,  Pallas,  Phorbäs,  Thau- 
mas,  Thoas  so  auch  Campäs  PI.  trin.  545  st.  d.  gewöhnl.  Campanus; 
dafür  zuweilen  -an,,  als:  Atlans  Cic.  Tusc.  5  3,  8  in  den  besten  edd. 
verg.  A.  1,  741  und  sonst  im  Med.,  Agragans  ib.  3,  703  im  Med.,  Atha- 

""Tk  ■-  TT-  :  I?"'   f""'""""^  Prudent.   c.  Symm.  2,  809,  dephans  Vari- 
ante bei  Hirt   B.  Afr.  72,  4.  84,  1.  2  u.  a.; 

ß)  einer  auf  -aes,  G.  -aed-is:  praes,  praed-is,  entstanden  ans  prae- 

iT^^W^n/v 'cifrT.'  '''"'"'  *'*"'*■  ^'"-  '"'"'"'^''  '•  "^^  ^-  ^'  ^^■ 

t)  die  auf  -aus,  G.  -aud-is  nur  fraus /.  u.  laus  /.; 

5)  die  auf -es,  G.  -Uis:   quies  /.,  requies /.,  locuples  c.  und  d.  Gr. 
^»l  '^■;n"'f^"!'  "" '  ^^P'"  "*    ('■»  Nom.  ungebr.,  aber  tapeta  st.  -em 
ThJä     ^'     P^^'  ^^'^-  ^-  ^'  ^^>'  <^'''''^«'  ^«»'  I>ares,  Haies,  Meles, 
Thaies,  Tunes;   hieran  reiht  sich  das  Gr.  Pames  m.,  -eth-is  (nip.J, 
-t)»-ot);  -  die  auf  -?,  (mit  Ersatzdehnnng),  G.  -e<M  nur:  abies/.,  arils 
«..,  paries  m.,  den  Übergang  des  i  des  Stammes  in  das  e  der  Flexion 
^hoabtet-u  Bt.  abiit-is  hat  ohne  Zweifel  das  vorhergehende  i  bewirkt 
«   ,7   o  o'"-'.  P'^"''*  g«S«°  die  Lautfolge  n  eine  Abneigung  hatte, 
l'J:>    J  \  ^- '^' '*''"  ä»'"  -^*'  6-  -«<'■«:  indiggs  c,  interpr«s,  praepes  c, 
segSs  /•.,  teggs  /•.;  -  die  auf  -gs,  6.  -r«.^  lauter  Masculina:  antistgs 
caespgs,  comgs,  equgs,  fomgs,  gurggs,  hospgs,  stipgs,  termes,  tramgs 
tudgs;  -  die  auf  -es,  G.  -^d-is,  nur:  heres  c,  merces  /.;  aber  pes  m. 
iT.  pgd-is  s.  Nr.  1.  und  seine  Comp.,  als:   bipes,  alipes  u.  s.  w.:  -  -es, 
G   gd-is:  cuppes,  Leckermaul;  -  -Ss,  G.  -td-is:  desgs  c,  obsgs  c,  prae- 
ses  c,  resgs  c.    Das  dünne  i  des  Stammes  ist  im  Nom.  in  das  vollere 
€  übergegangen; 

.)  die  auf  -zs,  G.  tt-is  nur:  Hg/.,  Dis,  Quirls,  Samnis;  -  -e»,  G. 
-,Us  nur  d.  Gr.  Charts;  _  -ts,  6.  -?rf-,>:  cap.s/.,  cassis/.,  euspTs/., 
apis  m.,  promulsts  /".  und  die  Gr.  aegts,  amystTs,  ehalcitrs,  haemorrhols 
lonchitis,  proboscts,  pyramts,  sideritls,  tyrannis,  lauter  Fem.,  tigrTs  m 
pros.,  /.    poet.,  Calamis,  Daphnis,  ThybrTs,  Nereis,   Aeneis,  Thebäfs; 
Psophir         '*'*  ***'  Griechische  apsTs  /.,  sphragis  /.,  Crenis,  Nesis, 

nicht*o°xvt^^^rf  !•■  /'^l^  Griechische  Wörter,  welche  auf  -id  auslauten  und 
daLes!tT/,l  ri '  'n  "'."?  °'^P™"g««h  auf  -i  ausgelautet  und  erst  später 

Me  s    iF  fiP    1  l-  r*^  -'^  ''•  ■■'''^'"  '•  §•  68,  A.  1  über  den  Abi.  auf  -{  st. 

lUe  8.  (,.69,  1   am  Ende.     Femer:   Dat.  Pari  Varr.  L.  L.  8.  34   (H^iotc    lOc 

17  dQ  k;-  pr  \'  '  ^•■^'J  "'•^877  u.  8.;  G.  Maeotis  Enn.  bei  Cie.  Tusc  5. 
l<,4y,  bei  «in.  h.  n^sowol  Maeolis  als  auch  Maeotides;  G.  Osiris  Pl.n,  h.  n. 
u.  a.  bp  V.Osirj  oder  Hosiri  Insc.  Or.  17«8.  1^88;  D.  Phalari  Val.  Max. 
t^-  ^A  c  ■  ?1T?^*  '"'•  ■^«'•'»i«»  Val.  Max.  1.  3,  3,  4  u.  a.  Sp,,  D.  Se- 
rm  oder  Sarapi  V.trnv.  1.  7,  1  und  Sp.;  G.  Tanäis  Plin.  h.  n.  u.  a.  Sp.; 
G.  r<grt»  Plin.  h.  n.  oft,  D.  Tigri  Plin.  h.  n.,   Curt.;  PI.  ibes  Cic.  N.  D.  l' 

»)  S.  Kühner  Ausf.  Gr.  der  Griech.  Spr.  I.  §.  120,  Anmerk.  7. 
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Ekr«   37.  47   231   Veget.  4.  16,  1  «•  s.;  G.  .identu  id.  4.  28,  16. 

0  die  auf  -ö.,  G  -öt-ü:  cös  /,  dös  /.,  nepös  m.,  sacerdos  c.  u  _d. 
GriechiBche  Eros  m.  und  die  Composita  anterös  m.,  «Wseros  m  ph.- 
lerös  m.;  aegocerös,  monocerös,  rhinocerös  m.  -;  -o»,  Or.  -"«•»«  »ir 

"""T)  die  auf  -üs,  G.  -üt-ü,  lauter  Fem.:  glüs,  Juventus,  salüs  se- 
„ectut  servitüs,  viküs;  -  auf  -0,,  G.m-is  d.  Adj.  ■«™;-  Je  auf 
.-US,  G  -üd-is  nur:  incüs  /.,  palüs  /.  (aber  pal««  Hör  A  P.  f  - J  ?  "'»^f 
d«;  II.  Dekl),  subscüs/.i  -  -üs,  G.  -nd-ü  nur  Pf «« /'f^f  "''*/'■ 
necudes.  Sing.  Cic.  N.  D.  2.  64,  160.  Caesar,  in  Augural.bus  b.  Pnsc.  b, 
rrne  P  P.  270  H.;  -  -ÜS,  G.  -öd-is  die  Gr.  mit  .o6c  zusammen- 
gesetzten,  lauter  Masc:  apüs,  chytropüs,  dasypüs,  lagopus  t"pu«,  Me- 
fampüs,  öedipüs  (aber  polypös,  i,  "-0;  -  die  auf  "-  ("'-»  »l-f. 
§.  43,  5),  G.  -unt-is  lauter  Fem.:  Hydrüs,  Opus,  Pessmus,  Phycus,  Se- 

"""»J^riuf  4..  G.  .^d-is,  lauter  Fem.,  die  Gr.:  aclj^s,  chlamys,  pe- 

lamTs,  Japjs;  „,.uio. 

,)  die  auf  -U  (St.  It-9),  Gen.  -U-ü,  nur  pul-8  /  P«!'-». 

X)  die  auf  -ns  (8t.-nt-s),  G. -«<-«>:  über  die  auf  -»'"''"^  «' "f  *' 
.  -as  S.  18.5;  dens  m.,  gens/.,  lens/.,  mens/., U/ensj^-^'S  4'  •""■ 
nons  m    G   -ont-is;  lucuns/.,  Acheruns /.  (altlat.  st.  Acheron,  -ontis), 
ArunsG   -unt-is;   die  ParUzipien   auf  -r>s:   aman-s   mone-ns,  reg^-ns, 
aud"  -ns;  hieran  reiht  sich  das  Grieehische  Tiryns  /.,  -ynth-:s  (hp«v. 
-6v»-o;);  -  G.  -r^is:  frons,   glans,  juglans /.  und  "br-P««  -;  -^-« 
auf  -«st    -in-s),  6.  -tn-ü:   sanguis  ™.  (entstanden  nach   6    43,  5  aus 
^Iruin-s;  daher  erscheint  die  Silbe  -is  nach  §.  15.  7  be.  den  Dich- 
tem n"cht  selten  lang,   G.  sangutn-is.    Das  stammhafte  „hat  s,ch   u 
dem  Neutrum  sar^uen  (s.  unten)  erhalten,  ist  aber  in  dem  Adj   exsangu^s, 
e   G  el«^i.,^geschwunden;  so  findet  sich  -c^f /f-^,"^ 
in  einer  Infchrift  der  Fratr.  Arv.  bei  Marini  att.  de'  fr.  Arv.  tab   41  a 
(Or  5054),  u.  poUi-s  m.,  feines  Mehl,  G.polltn-is  (aber  poMe«,  -in-.s,  „.), 
--  -^;7nach  §   43,  5  st.  in  s),  G.  -In-is  (über  die  Nebenform  -tn,  -m-.» 
8.  Sli  unter  T)  in  Griechischen  Wörtern:  Aris,  Att.s,  delphls,  Trach.s, 

Salamis. 

Anmerk    2       Aber   die    Griechischen    Wörter   von    Stämmen    auf  -ont 

Ctesipho,  -5»-«.,  Deoüpho,  oms  u  s .  w     -»  »»«h  ^^  fii     An^phönU   ib.  1. 

tv^or  lautet  im  Lat.  Cl.arön,  -9nl-is;  der  Flassname  !*  f^^.'l' }('''■  ^f' ^^ 
^tAreth<nUm,  ib.  §.11;  von  8pixmv,  -ovt-oc  findet  s.ch  be.  Accus  tr.  dra 
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amt-is  (Non.426)  und  dracont-em  (Ribb.  p.  179   Chans    1    n    IM  P    „    70  k 
Lmd.)    sonst   aber  stäts  draco  m' nr^i  ^-Jcc    .önTu    s   w     L  ^  t^ 

oJuö^T  "•  ''"  *^*'''-  P-21«'^  «-  ''''«'  ^-»-'^  theirs    L  J 

hor«^^  ^Z  """J  "^'  ^'^  '^"'^'   *^-  "■'■'■*=  *"  •^-   P*»^«  /••  Lars,  Mars;  co- 
hors  /.,  fers  /.,  mors  /.,  sors  /. ;  -  G.  rd-is:  Concors,  discors 

rt  einer  auf  .es  =  x  (st.  ct-s),  G.  .ct-is:  nox /.  u.  die  Gr.  Komposita 
V.  avaj,  «vaxT-04,  als:  Astyanax; 

V)  einer  auf  -m-,:  hiem-s  (über  hiem-p-s  s.  §.  44,  ly,  einer  auf  -v-s: 
böv-s  wofür  65,  c.  gesagt  wird,  indem  für  das  geschwundene  v  Er- 
satzdehnung emgetreten  ist,  6.  böv-is,  vgl.  ßoD,,  ?o-i,  st.  ßo/-*,;  und 
emer  auf -^-.  =  ^:  „i^  f.  («t.  nigv-s),  6.  niv-is;  e.  altlat.  Nebenf.  ist 
mngui-s,  davon  Lucr.  6,  736  ningues. 

entwSi'i»«^*^'?""^  "^^''^^  ^"^■^  ausgehen;  diese  wahren 
das  tiefere  I-  ^ommative  oder  verwandeln  dasselbe  in 

«)  alle  Parisyllaba  auf  -?,,  G.  -?«,  als:  aedis  (die  regelmässige  Form 
für  d,e  Bedt.  Tempel,  die  Form  aedes  =  Tempel  erst  seit  lueton 
wie  Caes.10,84.  Octav.  29  extr.,  s.  Anmerk.  4;  in  der  Bedeutung  Haus 
nur  selten  wie  PI.  Asin.  220,  avis,  bilis,  bOris,  corbis,  febris  nävis, 
puppis,  yalhs  u.  8.  w.,  lauter  Fem.,  aber  auch  viele  Masc,  wie  axis 
coUis,  cnnis,  mensis  u.  s.  w.,  s.  §.  85,  Anmerk.  2;  levis,  facilis  n.  v.  a! 
rr,K^k"ff  "■''•  '^^   ^","  ^"^  Nominativform  militari-s  wird   auf  einer  alten 

des  '  zu""'!  uVd"  Abfln  T  *•  ^T?;"^  "'■'^"'•^  S'>'''""^-  »itALTwachung 
aes  t  zu  e  und  Abfall  des  «.     S.  Corssen  Ausspr    II    S    226 

ß)  die  Parisyllaba  auf  -is,  G.  -is:  die  Fem.  aedes  [s.  a)],  ambages 
nach  Chans.  1  p  25  P.  p.  21b  Lind,  caedes,  cantes,  clides,  compagfs 
contages,  ames,  feles,  fides  Cic.  Arat.  381  (Saite),  indoles,  labesf  lues 
males,  moles,  nubes,  proles,  propages,  pubes,  rupes,  sedes,  saepes 
strages,  strues,  suboles,  trabes  (altlat.  st.  trabs  s.  dieVorbem.  §  63;  1) 
tabes,  vehes,  vulpes;  die  Mascul.  gerres,  ein  Seefisch,  verres,'  Eber 
vätes,  beher;  d.  Commun.  palumbes;  femer  viele  Gr.  Eigennamen  auf 

r  ?■  T^T^^'.^'!'*"**'^^'  I'e^osthenes,  Pericles  n.  a.,  die  auch  im 
Gr.  der  m  Dekl  folgen,  Alcibiades,  Aristides,  Miltiades  u.  a.,  die  im 
Gr.  der  I.  DekL  folgen,  wie  auch  das  Appellativ  haematites  m.,  Gen. 
-it-is,  D.  -it-i,  Gnechisch  i  alaariTtjc,  ou  und  ^  al.aaTlT.t,  t6oc. 

als-  «^r- VLn.^'"'«*  ^."^'^  '""J^r-  ■'"'  ^"'«  «»«^  gewöhnlichen  -is, 
ri%    \^u    ^  1    iTl;  '    unter  a),  aedüe,  t.  Scip.  C.  31.  cane.  PI.  Trin.  170 

2982  !„;,  7'  ■  ^"'^  ""^  L'"'"-  *•"'  ^^"-  I-  L.  7  §.  32;  dves  I.  Orell. 
f-ll  x"^   '•    f"^"'  '"^'"^'  P"PP"'    ™<«»  bei   alten   Gramm.;   loroue,  Laev 

statt  ILm  3,  y^  rtf  l^V,-  ^'  ^"  '"^^  Lachmann's  wahrsch.  Konj. 
statt  torrat  oder  torret;  Val.  Flacc.  2,  112;  valles  Caes.  B.  G.6.  34,  2.   Bei^- 

kons„n„^;-L>  ly-  '^•"'  ^2?-  ^'"'■^-  ^'  !«•  Das  Wort  m««,V»  mit 
«,7  fl  i  f  n^'",'!?^'.'  "T''"""  "">•'  '»  ''«'•  Nominativform  mSape-, 
auf  tab.  Malao.  Or.  7421,  c.  .^  68  als  ein  Wort  mit  dem   I-stammc,  daher 

(45  V    ci"y'"P*"'""   *•  »■  0.   c.  3,  57,  Acc.   PI.  munieipf-»  I.  Jul.   C.  206. 

Anmerk.   5.      Dass  die   Wörter  auf  -es  I-stämmen    angehören,   geht 
auch  daraus  hervor,  dass  von  mehreren    derselben  Nebenformen  auf  -h  vor-       • 
kommen  i),  als:   caedia  und  cladü  öfter  bei  Liv.  in  guten  edd.;  mutis  Pru- 
dent.  pcnst.  10,  701 ;  famis  Varr.  2.  5,  15  und  Spätere;  felü  Varr.  R.  R  3 
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12,  3  und  Plin.  6  c  35;  ßdis  Colum.  11.  2,  14  u.  8.  Sidon.  carm.  16,  5; 
lui8  Prudent.  psychom  528.  hamart.  249;  melis  Varr.  R.  R.  3.  12,  6]  pa- 
lumbis  Plin.  h.  n.  30,  c.  20  und  c.  50  (And.  -bu^);  pubis  Prudent  perist.  11, 
190;  rupis  Variante  bei  Lucan.  3,  154.  4,  16;  sedis  Variante  bei  Liv.  ö. 
52,  13.  9.  23,  1;  vatis  Cic.  Divin.  2.  5,  12,  §.  13  nur  cd.  A.  pr  m.;  vehis 
Colum.  11.  2,  13;  verris  Varr.  R.  R.  2.  4,  8  und  Verris  C.  1150;  vulpta 
Petron.  58,  12  u.  a.  SpÄt.  Die  Griech.  tpiT.pT);  und  eTitVipT];,  G.  eo?,  o-j;, 
lauten  ti-ieris  B.  Afr.  44,  2,  hepteris  Liv.  37.  24,  3,  G.  w. 

e)  zwei  Stämme  auf  u:  grüs  c.  und  süs  c,  G.  -ü-is. 

§.  65.    B.  Nominativ  des  Singulars  von  männlichen  und  weiblichen  Stäm- 
men ohne  das  Nominativzeichen  s. 

(Die  Stämme  gehen  aus  entweder  auf  die  Liquidae  /  und  r,  oder  auf  den 

Sibilanten  s,  oder  auf  den  Nasal  n.) 

a)  Die  Stämme,  welche  auf    l  ausgehen: 

a)  auf  -äl  nur  säl  m ,  säl-is,  über  die  Ersatzdehnung  s.  §.  64,  1 ; 
—  auf  -a/,  -al-is  die  Punischen  Eigennamen  wie  Adherbäl,  Hannibäl, 
Hasdrubäl,  Hiempsäl; 

ß)  auf  -eZ,  G.  -el-is  die  Hebr.  Personennamen,  als:  Raphael,  Gabriel 

u.  s.  w.; 

y)  auf  -iZ,  G.  il-is:  mugtl  m.  (Nominativ  mugilis   Juven.   10,  317), 

pugil  m.,  vigtl  c;  —  G.  -ll-is:  TanaquTl,  -ilis; 
o)  auf  -öZ,  G.  'öl-is  nur:  söl  m.,  söl-is; 
e)  auf  -ül,  G.  -ül-is:  consül,  praesul,  exsiil. 

h)  Die  Stämme,  welche  auf  -r  ausgehen: 

a)  auf  -ar,  G.   -ar-is:  salär,  Caesar,  Aspär,  Postär,  Dabär,  Hamil- 

cär; är,  -ärü  nur  När  (Verg.  A.  7,  517),  När-is  (Enn.  bei  Prise.  6, 

31  p.  691  P.,  p.  223  H.); är,   G.  -ar-is:  pär  und   Lär  m.,  letzteres 

statt  des  ursprünglichen  Las,  so  Las-ihus  Varr.  L.  L.  5  §.  2,  s.  Nr.  c); 

P)  die  auf  -Sr,  G.  -Ir-is:  die  Gr.  Masc.  auf  -tlr  {=  t/,p):  camp-ter, 
clys-ter,  cra-ter,  physe-ter;  —  die  auf  -er,  G.  -er-isi  acipens-ßr,  agg-6r, 
ans-gr,  ass-ör,  eane-gr  (Krebs  als  Geschwür),  carc-gr,  gibb-gr,  lat-ör, 
pass-gr,  Mulcibgr  (G.  Mulcih^Hs  Ov.  A.  A.  2,  562  oder  -h^ri  nach  der 
n.  Dekl.),  lauter  Masc;  Fem.:  lavör,  eine  Pflanze,  muligr  /.,  tubgr /., 
Nusspfirsichbaum,  m.  d.  Frucht  davon  (über  tub-er  w.,  Höcker,  s.  §.  66,  g) ; 
—  die  auf  -er,  welche  in  der  Flexion  das  e  ausstossen,  wie  im  Grie- 
chischen uaTVjp,  fA-^jTTjp  u.  8.  w.,  G.  7roT-p6;,  {X7jx-p6«  u.  s.  w.:  alle  auf 
-terx  patör,  matgr,  frat^r,  accipitßr  m.,  lintgr  /.  (m.  Tibull.  2.  5,  34), 
utör  m.,  ventgr  m.,  Opitgr,  Maspitgr,  Diespitör,  G.  -tris  (aber  Prise.  6 
p.  695  P.  p.  229  H.  §.  39:  inveniuntur  apud  vetustissimos  haec  ancipitis 
genetivi:  accipi^erw  et  accipiirw,  O^iteris  et  O^itris,  Maspi^eWs  et  Ma- 
spiZr^«,  Diespi^ms  et  Diespi^ri«,  doch  finden  sich  die  Formen  auf  -piteris 
bei  den  Schriftstellern  nicht),  femer:  falacßr  und  Falacgr,  imber  m.,  In- 
subßr,  September,  Octobör,  Novembör,  Decemb6r,  also:  paUr,  patr-ia 
u.  8.  w,  wie  Trar/)p,  7ta-p-6«  u.  s.  w.;  —  zwei  Gr.  auf  -?r,  G.  -eris: 
aer  m.  (dVip,  alp-o;),  aetber  rn..  (aiöfjp,  -^po;); 

y)  die  auf  -ör,  G.  ör-is  [ursprünglich  -ös,  -os-is,  s.  c)  B),  als:  amör, 
colör,  clamör,  dolor,  honör,  labör,  maerör,  odör,  pavör,  splendör,  timör, 

1)  Vgl.  Corssen  Aussprache  2  II.  S.  227  —  232. 
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Komparative  auf  -„>     0"^  al      Laiör  t      i  ""'"^''  ""  «•  "•'  ^^ 
-  or,  al8:  rhetör,  Actör,  Castör,  Hectör   Nestor  ;  .'  rn  "\     '  ^'^  ^"^ 

furftr  ..,  turtür  ^.    vultür  ^^    Anx.^  t  '"'  •""■'  *"•  ■"^■^•-  ««^«r, 
A.  10,  545)  Li,ur  „Jr  Lucan. t  «rnsf^iri^f"''''^''  ^^«^^• 

laute  8.  §.  35,  2)  cu  s  in  r  m  der  Flexion  im  in- 

a)  der  Nominativ  -5«  rst.   'as-s  s    s    qb   1, 
d.e  Compos.  von  as:  bes  ^     b^ss  is    Lr!'  ^  '"'  -^^  ""*"'*'  «"  a"«'' 
Comp,  von  as  haben  sieb  zu 'K s  Cen  eTweiTert T"?'  ''^  '^''"^«» 
u-  8.  w,  lauter  Masc.,  vgl.  Varr    L   r    TJ    lo  '/      '^'"*'"*'  *''^«''-« 
(«P.  Nebenf.  exossis  c  (von  ös   oss-t  n\  JJ       r'  "°'  '    ^"^J"  ^-»* 

arsi'4rv^;"-o"lle.  Mai;  JV^^^  ff  ^^^^^"  <>-  ^  ^^ 
bes,  bess-is  s.  unter  ä);  ^^'  ^^  """*  '^^^  ^dj.  pubes;  über 

das  iZ^,7i^-^J^-^--^  oder  vielmehr  -ts-is),  in  denen 

camis,  pulvis,  vömis,  lauter  Li     Vn    '  "''^•■^«^«»^«°  '«»:  cinis,  cu- 

neben  der  a^geflihrten  Sexion  auch  di^  T'T  ^""■"'"='"  ^'«'  "•  »• 
Dat.  und  Abi.  cucumi,  Acc  Tucul I  '^ccT    „f»""«-  <*  cucumis, 

d.e  Endsilbe  lang  gebraucht  von  Ent   Ann  2^7'  Tv^"''"  "' 
478,  sonst   kurz,   z.  B.  Verg.  A    11    lll   „I  *  """^  ^^'■«-  A-  h 

u.  s.  w.  hat  sich  von  vomif  dt  N«m  '  '"''  ''"'  ^''"'«"  "«-^ 

brauch  sogar  häufieer  ilt^  !  T/  '"^""  «"t«^"ckelt,  dessen  Ge- 

beide  rormenrdie^Nom  „a   vformen       '^"  ""'  '^•""'"*"'*  ^«•'--•'- 

a.s  Erfindungen  der^^a^ tfm^:  i^r^rhr  ""^  T  '''' 
■IS,  G.  -tr-i,  (st.  -ig-is).  giu  „    ^lir ;.  !f  *"^"?*''*°-  -  E'"  Nom.  auf 

P.  IM  St.  glk  der  meSn  cdf '""leU  "  nJVT  '"'  ^'"'• 
der  Flexion  des  Sinculara  ,„»  -^  .  ~  ^^  ^'"^  '''«  bat  in 
in  den  I-stamm  «ruberge~r  .•*''^f»'"hafte  .  verloren  und  ist 

tritt  das  stammhafte    aber  zu  r-""^'.^     "'"'''-  "'""''  """'  ■'*"* 

wie  von  einem  Stamme  tw-  geb^d!       Th.     '  ""'"  '*"^''-  «^  '«' 

8)  die  auf  -5,  ß    pi      ■  ^  A ...       ~  ^^®''  **^**'  -'88-is  s.  unter  «); 

G.  -o>.i,  stäts:  öS  1     AnilitJl  "tr""  ^'  •  """'"^  ^^"-  '••'■'-  -> 
lepos  ..,  dann  -ö]  „nd    "     (  '  f  i."','/'" A  ""'  "-  '"'  ™   '"'<' 

namentlich  iu  Wörtern   iamh!»^.,»     ^r'     ^^  """^  ^^"^^^^  '"^^  «•  -ö^"«. 
- mortem  jambischer  Messung  i):  ämös  H.  Cure.  1.  2,  2. 

')  S.  Lachmann  ad  Lucret.  6,  1260. 
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über  amör  s.  §.  15,  16);  cölös  PI.  Men.  828.  Mil.  1179.  Titin.  bei  Non. 
.  p.  548.  Varr.  bei  Non.  p  101.  Lucr.  6,  208.  1074.  Sali.  Cat.  15,  5  nach 
2  edd.  8.  Kritz,  und  Prob.  inst.  gr.  2.  1,  32  p.  1456  P.  (p.  114  Lind.) 
und  Sp.;  hönös  PI.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  61.  Cato  bei  Gell.  11.  2,  5. 
Ter.  Eun.  1023.  Varr.  L.  L.  6  §.  19.  Caes.  B.  G.  6.  13,  7.  Sali.  Cat.  20, 
8.  I.  3,  1.  Cic.  und  Liv.  fast  ohne  Ausnahme,  Verg.  stäts,  Hör.  u.  A 
hönös  und  hönör;  im  Durchschnitt  kann  die  Form  hönös  als  die  bei 
Weitem  bevorzugte  angesehen  werden;  läbös  PI.  Merc.  72.  Trin.  271. 
Ter.  Hec.  3.  1,  6.  Lucil.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  10,  398.  Varr.  bei  Non. 
p.  487.  Sali.  J.  100,  4  und  sonst.  Catull.  55,  13.  Verg.  A.  6,  277  (labör 
s.  §.  15,  16;  öfter  labör)  und  Sp.;  ödös  PI.  Capt.  815.  Cure.  105.  Sali. 
J.  44,  4;  ölös  Claudian  in  Eutrop.  1,  349.  Avien.  orb.  terr.  998;  pävös 
Naev.  bei  Non.  p.  487.  Pacuv.  bei  Cic.  or.  46,  155  (pävör  s.  §.  15,  16); 
timös  Naev.  bei  Non.  1.  d.  väpös  Acc.  bei  Non.  1.  d.  Lucr.  6,  952;  — 
die  auf  -ö«,  G.  -ös-is  altlat.  st.  des  spät.  Ör,  -ör-is,  Paul.  Festi,  p.  15. 
führt  an  arbosem  (von  arbös)  und  robosem  (von  robös);  der  Nom.  arbös 
und  ar^bör  bei  Lucr.,  Hör.,  Ov.,  aber  nur  arbös  bei  Verg.;  —  die  Gr. 
auf  -ösy  G.  -ö-is,  als:  herös,  Minös  stossen  in  der  Flexion  wie  im  Grie- 
chischen das  0  aus,  als:  herö-is,  tjpcu«,  -^pui-oc; 

e)  einer  auf  -üs,  G.  -Ur-is  (st.  -üs-is):  Ligus,  -ür-is;  —  zwei  auf 
-üs,  G.  -er-is  (st.  -ßs-is):  Venus,  .Sr-is,  vetus  c,  -ßr-is;  -  einer  auf 
-üSj  G.  -Öris  (st.  -Ös-is):  lepüs,  -Ör-is  wi.;  —  zwei  auf  -üs,  G.  -ür-is  (st. 
üs-is):  müs  m.,  tellüs /.,  -ür-is. 

d)  Die  Stämme,  welche  auf  -n  ausgehen: 
a)  die  Gr.  auf  -an,  G.  -än-is:  paeän   w.,  Acamän,  Alcmän,  Azän, 
Titan; 

ß)  die  auf  -en,  Gen.  -^n-is:  lien  m.  und  ren  m.  (rien  PI.  bei  Fest, 
p.  277  a,  17)  und  die  Gr.  attagen  m.,  liehen  m.,  splen  w.,  Piren  m., 
Siren  /.,  Troezen  /.;  —  die  auf  -en,  G.  -^n-is:  flam^n,  pecten  m.,  oscön  m, 
cornicgn,  fidicßn,  liticön,  tibic6n  (aus  tibi-i-cen),  tubicön; 

7)  die  Gr.  auf  -m,  G.  -m-is:  delphin  m.  (Ov.  F.  1,  457.  6,  720,  ein 
Dichter  bei  Pers.  1,  94  und  Sp.;  dafür  delphi«  Avien.  Arat.  699,  klas- 
sisch nur  delphinus,  i),  Eleusin  /.  (so  stäts,  nicht  Eleusis),  Trachin  /. 
(erst  bei  den  Späteren,  als:  Senec.  Tro.  816.  Herc.  Oet.  195.  1432., 
klassisch  nur  Trachis,  -in-is);  —  der  von  Prise.  6,  p.  690  P.  (219  H) 
angeführte  Nominativ  Phorcyn,  -ynis,  kommt  ebenso  wenig  vor  wie 
der  Nominativ  Phorcys,  sondern  Phorcus,  i;  der  Akk.  Phorcyn  bei  Cic. 
Tim.  11,  35  ist  nicht  acht; 

8)  die  auf  -ön,  G.  -ön-is,  a)  Gr.  und  fremde  Eigennamen:  Actaeön, 
Agamemnon  Varr.  L.  L.  5,  §.  19.  Cic.  Flacc.  29,  72.  Divin.  2.  30,  63. 
Off.  3.  25,  95  und  Sp.  (häufiger  Agamemno);  Amazon;  Amphiön  Cic. 
de  inv.  1.  50,  94,  Verg.,  Hör.,  Ov.  und  Sp.  (seltener  Amphio,  wie  Cic. 
Divin.  2.  64,  133);  Arion  Gell.  16.  19,  2  bei  Hertz  st.  der  vulg.  Ario; 
Aristogitön;  Haemön;  Jason  (Jaso  Tac.  Ann.  6, 34) ;  Idmön;  Ixiön;  Lingön 
Tac.  H.  4, 55  in  d.  meisten  edd.,  aber  im  Med.  richtiger  LingÖnus,  wie  auch 
Mart.  8.  75,  2,  doch  PI.  Lingönes,  -önum,  -Önibus,  -önas,  Macedön 
Lucan.  8,  694  (sonst  Macedo),  Palaemön;  Philemön  (Philcmo  PI.  Trin.  19. 
Vell.  1.  16,  3.  Gell.  17.  4,  2);  Fem.  Gorgön,  -Ön-is  nur  Val.  Fl.  3,  54. 
Sen.  H.  0.  96.   Lucan.  9,  657.  Stat.  Theb.  2,  717   (sonst  Gorgö,  -ön-is 
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oder  Gorgüs);  -  geogr.  Namen:  Anthedön,  Lacedaemön /.  (Lacedaemo 
Cic  Bpl.  1   33,  50.  Leg.  2.  15,  39),  Vettön,  (oder  Vetto?),  -  b)  einige 
fast  sammtlich  erst  bei  den   Späteren   vorkommende  Gr.  Appellativa 
wie  acrochordön  /.,  agdön  /.,  architectön  (Plaut,  u.  Spätere),  canön  m. 
(Vitruv.),  daemön,  gnomön  m.  (Vitruv.),  sindön  /,  G.  ön-ü;  -  die  auf 
-5«,  6.  -ön-is  a)  gleichfalls  Gr.  und  fremde  Eigennamen,  selten  bei  den 
alteren  und  den  klassischen  Schriftstellern,  häufig  aber  bei  denen  des 
Augusteischen  Zeitalters  und  der  späteren  Zeit:  Alcön  Liv  21   12  4 
Stat   Theb.  9,  121  (aber  Alco  Cic.  N.  D.  3.  21,  53.  Liv.  21.  13,  1  nach 
den  besten  edd.);  Aristön  Varr.  bei  Non.  308.  Sen.  ep.  36,  3  und  sonst. 
Quintil.  2.  15,  19  (bei  Cic.  stäts  Aristo);  Biön;  Bitön  Cic.  Tusc   1   47 
ll;i  (ubi  v.  Kühner);  Chilön  (Auson.)  neb.  Chile  (Gell.  1.  3,  8  u   17)' 
Cimön  Val.  M.  5,  3  ext.  3  (und  Cimo  ib.  5,  4  ext.  2);   Cydön  (Verg 
A.  12,  858);  Deucaliön;  Diön  Varr.  R.  R.  ].  1,  8.  Colnm.  1.  1,  9  (DiJ 

«M  ?U',  1""'°°  ^^-  '^"''=-  '•  ^8'  »2);  Euphoriön;  Eurytiön;  Hannön 
Sil.  2,  277  und  sonst  (Hanno  bei  Liv.);  Jon;  Lacön  Senec.  ep.  77,  12 
u.  a^  Spatere,  als  Hund  Hör.  ep.  6,  5.  Sil.  .S.  295  (sonst  Laco);  Menön 

M-1      -"■    ;..?*'  ^l  ***'"°  ^'^-  *^'  ^'  ^^5  Nasamön  [spätere  Dichter); 
Milanion;  M.lön  C.  Fat.  13,  30  (Milo  C.  Cat.  M.  10,  33.  Liv.,  Valer 
M  9   12  ext.  9);  Parmeniön  Val.  M.,  Curt,  Justin.  (Parmenio  Liv.  44^ 
23,  4.  J"st.n   12.  1,  3);  Patron  C.  Att.  5.  11,  6.  Verg.  A.  5,  298(Patro 
U  *ain.  13.  1,  3.  Att.  7.  2,  4  und  5);  Piatön  Spätere  (Plato  stäts  bei 
Cic,  aber  auch  bei  Spät);  Plutön  (Verg.  A.  7,  327  zur  Vermeidung 
des  Hiatus);  Polemön  Lucil.  bei  Non.  p.  414  (sonst  Polemo);  Pyrrhön 
Qumtil    12.   2,  24  (sonst  Pyrrho);   Python  Ov.,    Lucan.   u.  A.)   (Pytho 
Liv.  44^  12,  2);   Scirön  C.  Ac.  2.  33,  106  (ubi   v.  Halm.);   Serapiön;  " 
Smon;  Solon  Valer.  M.,  Senec.  u.  a.  Sp.  (Solo  C.  Rp.2.  1,  2  und  Sp.) 
Stilpon;  Straten  Sen.  nat.  qu.  6. 13, 2  (Strato  bei  Cic);  Tarchon  (Tarcho 
verg.  A.  8,  603  wegen  des  Metrums,  sonst  -on);  Telamön  Enn.  bei  C 
lusc.  3.  18,  39  und  C.  de  or.  2.  46,  193,  Ov.  und  Val.  Fl.  oft  (Telamo 
C.  Tusc  3.  24,  58.  N.  D.  3.  32,  79);  Triton;  Zenön  C.  Tusc.  5.  9,  27. 
N.  ü.  1.  25,  70  und  oft  Senec.  (Zeno  Varr.  R.  R.  2.  1,  3,  gewöhnl.  Cic  ; 
der  in  semer  Sprache  vieles  Eigentümliche  habende  Com.  Nep.  gebraucht 
regelmässig  die  Form  auf  -ör,,  als:  Cimön,  Conön,  Diön,  Phociön  u  s.w., 
Or.  -on-18.    Femer  folgende  Eigennamen  von  Städten,  Bergen  u.  Flüssen 
ant  -«n,  -on-ts:  Babylon  (hingegen  Babylo  Ter.  Ad.  5.  7,  17  Name  eines 
Menschen),  Barcinön  (Prudent.  peristeph.  4,  33),  Calydön,  Pleurön,  Si- 
cyon  /.,   Croton  c.  (Sil.  11,  18,   sonst   Croto),   und  Marathon  /.  und  m., 
Colophon  m.;  Cithaerön,  Helicön  (hingegen  Helico  C.  Fam.  H;,  18  2 
Name  eines  Menschen),  Ladön  m.,  aber  Strymo  m.  Liv.  45.  29,  7  und 
der  Italische  Fluss  Rubicön  m.  Lucan.  1,  214  statt  des  gewöhnlichen 
Kubico;  -  b)  wenige  zum  Theil  erst  bei  den  Späteren  vorkommende 
Ur.  Appellativa:  agön,  ancon  (Vitr.),  andrön  (Vitr.),  daphnön,  oraithon 
(Varr.),  platanön  (Vitr.); 

e)  die  auf  -o  (st.  -ön  nach  abgeworfenem  «),  G.  -ön-is;  das  o  des 
Nominativs  ist  an  sich  lang,  bei  spät.  Dichtem  auch  kurz,  doch  höm5 
schon  bei  Plautus  sehr  oft.  i)  Diese  Nominativform  auf  -o  von  Stämmen 
auf  -on  ist  ungleich  häufiger  als  die  auf  -on  und  als  die  ächtlateinische 

')  S.  Kit 8 Chi  Prolegom.  ad  Plant.  T.  I.  p.  CLXVI. 
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anzusehen,  vgl.  Quintil.  1.  5,  60;  denn  die  ächtlateinischen,  sowie  auch 
die  aus  dem  Griechischen  entlehnten,  aber  im  Lateinischen  eingebür- 
gerten Wörter  erscheinen  nur  in  dieser  Form.  Die  meisten  derselben 
gehen  im  Genetive  auf  -ön-is  aus,  als :  carbo,  cerdo,  crabro,  cudo,  har- 
pago,  latro,  ligo,  mango,  mucro,  pedo,  praeco,  sermo,  udo,  unedo,  lau- 
ter Masc,  jedoch  von  harpago  und  unedo  bloss  nach  Analogie  ange- 
nommen; actio,  communio,  contio,  legio,  natio,  obsidio,  opinio,  oratio, 
ratio,  regio  u.  s.  w.,  lauter  Fem.;  latinisirte  und  eingebürgerte,  als: 
arrabo,  draco,  önis  (aber  Spdixu»^  -ovto?),  leo,  -ön-is  (aber  Xetov  ovxo;), 
myoparo,  paro,  scipio  (ax-Zj^tüv),  scorpio,  sipho,  spado,  strabo,  struthio, 
tetrao,  lauter  Masc;  femer  Eigennamen,  meistens  Personennamen  Lat., 
wie  Almo,  Arco,  Barcino  f.,  Carbo,  Cicero,  Maro,  Rapo,  Umbro,  Varro 
u.  8.  w. ;  Gr.  und  fremde,  wie:  Alcmaeo,  Alco  (-ön  s  5)  S.  190  f.), 
Amphitruo,  Aristo  (on  s.  S),  Castulo  m.,  Cephalio,  Chilo  (-ön  s.  6), 
Cimo,  Crito  (-ön  s.  o)),  Croto  c.  (-ön  s.  5)),  Dio  (-ön  s.  8)),  Dromo,  Eburo, 
Frusino  m.,  Gelo,  Gnatho,  Hanno  (-on,  s.  5)),  Heracleo,  Hiero,  Hippo  m., 
Laco  (-ön  s.^  5)),  Lyco,  Lyso,  Meno  (-ön  s.  8)),  Milo,  Myro,  Neo,  Nico, 
Olympio,  Pataestrio,  Parmenio  (-ön  s.  8)),  Patro  (-ön,  s.  8)),  Philo,  Philto, 
Plato  (-ön  s.  8)),  Polemo  (-ön  s.  8)),  Pyrrho  (-ön  s.  8)),  Pytho  (-on  s.  8)), 
Rubico  m.  (-ön  s.  8)),  Sceparnio,  Simo,  Solo  (-ön  s.  8)),  Strato  (-ön  s. 
8)),  Turbo,  Talamo  (-ön  s.  8)),  Thraso,  Sulmo  m.,  Tarraco  m.,  Xeno, 
Zeno  (-ön  s.  8));  das  Fem.  Didö,  G.  -Didön-is  u.  Didüs;  —  -o  G.  -ön-is; 
Agamemno  (-ön  s.  8)),  Alexio,  Amphio  (-ön  s.  8)),  Ario  (-on  s.  8)),  Jaso 
(-ön  s.  8)),  Lacedaemo  /.  (-on  s.  8)),  Macedo  (-ön  s.  8)),  Philemo  (-ön  s. 
8)),  Strymo  m.,  (-ön  s.  8));  d.  Fem.  Gorgö,  -ön-is  oder  Gorgüs  (-on  s.  8)); 
—  -o,  G.  -m-is  mit  Abschwächung  des  o  zu  i:  card-o,  hom-o,  nem-o, 
marg-o,  turb-o,  cupi-do  (auch  männlich  wegen  Cupido,  so  bei  Horat.), 
ApoU-o,  lauter  Masc,  Carthago  /.,  und  die  weiblichen  mit  den  Ablei- 
tungsendungen -c?o,  -idoj  -edo,  -itüdo,  -go :  or-do  m.,  alce-do,  arun-do  oder 
harun-do,  dulce  do,  formi-do,  gran-do  (von  gran-um),  hirun-do  (aus  d. 
Gr.  -fj  yeXi-8u)v),  libi-do,  ungue-do,  ure-do;  ampli-tudo,  lati-tudo,  longi- 
tudo,  magni-tudo,  multi-tudo,  pulchri-tudo ;  cali-go,  cartilä-go,  ferrü-go 
(von  ferr-um),  imä-go  (vgl.  imitari),  inda-go  (Nominat.  kommt  nicht  vor, 
nur  inda-gTnem,  -gine),  lanü-go,  lappä-go,  lenti-go,  loti-go,  milva-go, 
uli-go,  verti-go,  vir-go,  virä-go,  vorä-go;  so  auch  Carthä-go  (durch 
Umstellung  aus  KctpyTj-6ü>v). 

An  merk.  Hom-o,  altlat.  hem-o,  wurde  im  Altlat.  so  flektirt:  G.  ho- 
mcm-is  oder  hemon-is,  A.  homon-em  (Enn.  Ann.  2,  33),  homon-es  (Naev.),  die 
Silbe  on-is  u.  s.  w.  war  ursprünglich  lang,  seit  Ennius  kurz  und  in  der 
Weise  ohne  Zweifel  die  übrigen  Kasus,  s.  Paul.  Festi  p.  100,  5.  Prise.  6. 
p.  683, 15  P.  (p.206  H.);  so  auch  altlat.  Äpolones  C.  I.  L.  187  st.  Apollinis, 
Äpollcmi  Delph.  Inschr.  C.  I.  Gr.  1711.  Alt.  Denkm.  bei  Fest.  p.  153b,  8. 
Titul.  numism.,  s.  O.  Müller,  ad  Fest.  p.  152b,  8,  so  wahrsch.  alt.  Dicht,  bei 
Divin.  1.  21,  42  mit  d.  cd.  Erl.  Apollonem  zu  lesen;  Apolenei  auf  e.  cippus 
Picen.  C.  I.  L.  167.  —  Über  Änio,  Anien-is,  Nerio,  Nerien-is,  caro,  camis  s.  §.  83. 

§.  66.    C.    Nominativ   des  Singalars  sächlicher  Stämme  ohne  Nominativ- 
zeichen, den  reinen  Stamm  bietend. 

(Die  Stämme   gehen    aus    auf  den  Vokal  i   und    dessen  Stellvertreter  e   und 
auf  folgende  Konsonanten:   c,  t,  d,  w,  l,  r,  «.) 

a)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -i  und  dessen  Stellvertreter 
e]  auf  -i  bloss  in  Fremdwörtern  und  nur  im  Nom.  u.  Acc.  Sg., 
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als:  ami  (ammi),  cappari,  cummi  (commi,  gummi),  seseli,  sinäpi  (dafür 
Latemische  Form  sinapis  /:  PI.  Pseud.  817.  u.  sinape  n.  Apic   6   4  und 
8,  7),  stibi  (stimmi),  thlaspi,   ziugiberi,  llliturgi;  —  auf  -e    G  '-is    in 
Lateinischen  Wörtern:  conclave,  cubile,  equile,  mantele,  mare*,  monile 
ovile,  praesepe,  rete,  sedile,  besonders  viele  Substantive,  die  aus  dem 
neutralen   Nominative  von  Adjektiven   auf  -äl-is  und  -är-is  hervorge- 
gangen sind,  die  aber  gemeiniglich  das  e  des  Stammes  abgeworfen  ha- 
ben (s.  §.  24,  3)  und  somit  auf  -al,  -ar  ausgehen,  in  der  Flexion  aber 
das  lange  a  wieder  annehmen:   animäl,  G.  -äl-is,  Bacchanal,  bidentäl 
capitäl,  cervicäl,  cubitäl,  fagutäl,  feminäl,  lucär  (s.  Prise.   7.  p.  760,  56 
P.  p.  334.   H.:   lucar  lucäris  a  lucäri,  nach  Charis.   l   p.  14,  5.  p    13  b 
Lind  p.  65,  61  p.  47  b  Lind,  unrichtig  lucar  lucäris),  Lupercal',  Minerväl 
mmutäl,  puteäl,  toräl,   tribunäl,  vectigäl,  virginäl;    calcär,  Gen    -är-is' 
cochleär,  columbär,  exemplär,  gemellär,  lacunär,  laqueär  (bei  Prise.  4 
p  627,  18  P.  p.  127  H ,  sonst  nur  d.  PI.  laquearia),  Latiär,  lupanar,  pu- 
gillar,  pulcinär,   speculär,   subligär,  torculär;  nur  wenige  erscheinen  in 
der  Form  auf  -e  i):  altare  erst  Spät.  (Paul.  Festi  p.  5.  Isidor.  15   4   14 
sonst  Plur.  altaria),  alveare  Colum.  9.  11,  1. 15,  5,  nicht  alvear  (animäle 
Lucr.  3,   635  st.  Adj ),  äquale  Plin.  bei   Charis.  1.  p.  95  (p.  68,  nr    10 
Lmd.j,  capitäle  Tert.  apol.  24.  exh.  cast.   7,  cortinäle  Colum   1    6   19 
cochleäre  Cels.  3,  22.  Mart.  8.  33,  24  u.  s.,  exempläre  Lucr.  2,  124   fo- 
cale  Mart.  14.  142,  2,  laterale  Plin.  bei  Charis.  1.  d.,  peneträle  gewöhnl 
(peneträl  nur   bei  Spät,  wie  Macrob.  7.   1,  5,  puteale  Inscr.   Or.  4517 
(16  n.  Chr.),  scutäle  Liv.  .38.  29,  6,  tribunäle  1.  Jul.  C.  L  L.  206  (45  v 
Chr.),  von  Quintil.   1.  6,  17  verworfen,  vectigäle  L  R.  Neap.  4869,   vir- 
ginale  Phaedr.  4.  15,  12  (-al  sehr  spät);  andere  bloss  von  Grammatikern 
erwähnte  sind  übergangen. 

V.-,  J'^rP^^  ^t^^Toü  geht  aus  auf  -c  nur  älec  oder  allec  (auch 

n  :K^W^To\^^^^^''^'   ^^^^^f'   ^^^°-   ^h   44.  32,  45,  -ec-is 
Cat.  K.  R.  58.  Mart.  11.  27,  6  allecem). 

c)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -t:  «)  -ut  G.  -zt-is  mit  Abschwä- 
chung des  stammhaften  u  zu  i  nur  caput  und  dessen  Komposita  occiput 
und  sinciput;  -    ß)  nach  Abwerfung  des  t:  lac  n.,  Gen.  lact-is  nach 
§.36,  2,  im  Gr.  fdXcL  n.,  ylXaxz-oi,  ist  nach   Gr.  Wohllautsgesetzen  xr 
abgeworfen ;  eine  altlat.,  aber  auch  bei  Späteren  zuweilen  gebrauchte 
Nebenform    ist  lade  n.  Enn.,  Caecil.  bei  Non.  p.  483.  PI.  Men     1089 
Varr.  R.   R.  2.  1,  4.  2.  8,  2.  Plin.  h.  n.  u.  a.  Spätere;  dieses  e  aber  in 
lade  hat  mit  dem  Stellvertreter  des  i  in  I- stammen  gar  keine  Gemein- 
Schaft,  sondern  dient  bloss  dazu,  den  Stamm  von  lac  deutlicher  zu  be- 
zeichnen, ein  Gleiches  gilt  von  dem  Neutr.  sale  in  der  Bedeutung  von 
mare  bei  Enn.  nach  Prise.  5  p.  659  (p.  171  H.),  wofür  aber  Gell.  2.  26, 
21  mare  anführt;   lac  wird  als  lang  angenommen,  Belege  bei  Dichtern 
leinen  jedoch;  -  in  den   Griech.  Wörtern  auf  -ma,   Gen.  -mat-is,  als: 
aenigma   epigramma,  poema  u.  s.  w.,  und  in  d.  Comp,  von  ^iXt,  (i^Xit-o;: 
nyoromgli,  oxymgli;  -  y)  das  t  des  Stammes  geht  im  Nom.  in  s  über 
m  den  Gr.  aegoceras  und  buceras,  G.  -ät-is,  wie  im  Griech.  xlp«;  n., 
x^par-oc,  und  nach  Analogie  dieser  auch  artocreas,  G.  -ät-is,  obwol  im 

menlllfe*  I.Tm  ff.'"''  "'  ''  ^'''  ^'  '^'''''^-  ^'  ^^^^"  ^'     ^^^^  ^^'- 
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Gr.  der  Stamm  von  xpla?  n.  auf  -a  ausgeht,  das  aber  in  der  Flexion 
ausgestossen  wird:  (xpla-o;)  xp£u)«  u.  s.  w.  i)  Von  dem  Gr.  ipuoir.tlai 
w.,  G.  -ar-o?,  hat  Cels.  5.  28,  11  den  Abi.  erysipeläte  5.  26,  33,  den  G. 
PI.  -ät-um. 

d)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -d,  das  aber  im  Nom.  Sing, 
nach  §.  36>  2  abgestossen  wird,  nur  in  cor,  G.  cord-is. 

e)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -n:  a)  in  den  Wörtern  auf  -cn,G. 
-m-is:  fem-en,  angu-en,  ungu-en,  poll-en,  Staubmehl,  sangu-en  (Enn.  bei 
Cic.  de  or.  3.  58,  218  (m.  d.  Var.  sanguine).  Fin.  5.  11,  31  nach  Non., 
d.  edd.  haben  sanguis,  s.  Madvig.  Rpl.  1.  41,  64.  Accius  bei  Non. 
p.  224.  Cato  bei  Gell.  3.  7,  19.  Varr.  bei  Non.  p.  224.  Lucr.  1,887.  860); 
ß)  -men,  G.  -rmnis,  indem  in  der  Flexion  das  tiefere  e  in  das  heUere  i 
übergeht,  als:  ag-men,  flü-men,  lü-men,  nö-men,  nü-men,  semen,  solamen. 
speclmen,  regimen,  tegimen  u.  s.  w.;  st.  des  Abi.  auf  -ine  und  des  N. 
PI.  auf  -ina  wird  in  einigen  edd.  -ene  und  -ena  gelesen,  z.  B.  vimene 
Verg.  G.  4,  34  im  Gud.,  agmena  id.  A.  11,  663  im  Med.,  aber  in  den 
weitaus  meisten  Stellen  -ine  und  -ina  ohne  alle  Variante. 

/)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -l :  mB  und  m  (st.  mell,  feil,  s. 
§.  36,  2),  G.  mell-is,  fell-is,  sil,  G.  sil-is.  Über  die  auf  -al  (st.  -äle), 
8.  oben  Nr.  a). 

^f)  Der  stamm  geht  aus  auf  -r:  a)  -ar,  G.  ar-is  nur  baccar, 
jubar,  nectar;  —  ß)  för  (st.  farr  s.  §.  38,  1),  G.  farr-is;  über  die  auf 
-är  (st.  -äre)  s.  Nr  a);  —  y)  -^r,  G.  -er-is:  acer,  cadaver,  cicer,  laser, 
papaver,  piper,  siler,  siser,  suber,  tüber,  über,  zingiber;  die  Neutra  laver, 
spinter,  die  Flussnamen  Elaver,  Jader,  Tader  u.  der  Stadtname  Tuder 
kommen  nur  im  Nom.  und  Akk.  S.  vor;  —  -er,  G.  -er-is  nur  ver,  veris 
(/Tjp,  /^p-o?);  —  h)  -ir:  Gaddir,  hir  oder  ir  (altlat.  Wort  =  Höhlung 
der  Hand  2)  werden  von  den  Schriftstellern  als  Indeclinabilia  behan- 
delt; Gen.  Gaddiris  und  hirris  sind  blosse  Annahmen  von  Prise.  6,  45 
p.  698  (p.  234  H.)  und  Charis.  1,  14  p.  27  (p.  22a,  10  Lind.);  —  e)  -or, 
G.  -or-is:  ador,  aequor,  marmor;  nach  Prise.  6,  49  p.  700  P.  (p.  236 
sq.  H.)  soll  von  ador  der  Gen  adöris  lauten,  wie  adörea,  er  führt  aber 
selbst  Dichterstellen  an,  in  derfn  adöris  zu  lesen  ist,  so  auch  bei  Auson. 
technop.  de  cibis  5  adöris.  Unter  den  Neutris  auf  -ör,  -ör-is  führt 
Charis.  1  p.  66  (p.  47  b  L.)  u.  s.,  auch  robör,  ör-is  und  andere  Gram- 
matiker femör,  ehör,  -ör-is  an,  und  so  findet  sich  auch  rohor  Lucr.  2, 
1131  (ubi  V.  La  ehm.  p.  140)  in  den  besten  edd.  (neben  rohur  3,  1017), 
Verg.  G.  3,  235  und  sonst,  ebor  Verg.  A.  12,  68,  jecor  als  Variante  statt 
der  gewöhnlichen  Form  auf  -ör,  G.  ör-is  \  auch  von  fulgur,  -ur-is  kom- 
men pluralische  Formen  auf  -ör-a  vor,  die  theilweise  kritisch  sicher 
stehen,  vgl.  Cic.  Divin.  2.  18,  42  fidgora.  ib.'l.  6,  12  fuk/ora  u.  fulgera, 
Letzteres  auch  Leg.  2.  8,  21  (wie  von  fulgus,  -g^r-is,  vgl.  Paul.  Festi 
p.  92),  1.  56,  127  fulgorum.  1.  18,  35.  49,  109.  52,  118.  2.  11,  26.  18,  43. 
22,  4Q  fulgoribus ;  doch  können  die  zwei  letzten  Formen  auch  von  dem 
Masc.  fulgörj  -ör-is  abgeleitet  werden,  wie  Enn.  bei  Cic.  Divin.  2.  39, 82 
fulgöribus  und   Cic.  ib.  2.  19,  44  fulgöres;   —   Q  -ör,   G.   -ür-is:  fulgur, 


1)   S.   Kühner,   Ausführl.  Gramm,   der  Griech.  Sprache  I.  §.  123.  — 
2)  S.  Corssen  Ausspr.  Th.  L  S.  472,  Note. 
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guttur,  murmur,  sulfur  und  die  Städtenamen  Anxur,  Subur,  Tibur;  — 
-ör,  G.  -ör-is  (mit  Abschwächung  des  u  zu  o):  ebur,  femur,  jecur,  robur 
(altlat.  robus  Cato  R.  R.  17,  1). 

h)  Der  Stamm  geht  aus  auf  s:   a)  väs,  G.  väs-is;  —  ß)  ös 

(st.  *oss  s.  §.  38,  1  und  dieses  durch  Angleichung  aus  ost  entstanden, 
wie  man  aus  daxouv  ersieht),  Gebein,  Knochen,  G.  oss-is;  femer  fol- 
gende, in  denen  das  s  in  der  Flexion  zu  r  abgeschwächt  ist  (s.  §.  35, 2): 
ösj  G.  ör-is,  Mund;  —  -Ös,  G.  -er-is  nur  opÖs  PI.  Stich.  573  statt  des 
gewöhnlichen  opus;  —  y)  aes,  G.  aer-is;  -üSj  G.  ür-is:  crüs,  jus,  püs, 
rüs,  tüs  und  das  Adj.  plus;  —  S)  -üs,  G.  -ör-is:  corpus,  decus,  dedecus, 
facinus,  fenus,  frigus,  litus,  nemus,  pecus,  pectus,  penus,  pignus,  stercus, 
tempus,  tergus;  von  einigen  der  angeführten  kommen  auch  Formen  auf 
-US,  G.  -er-is  vor,  als:  pigneH  PI.  Capt.  2.  3,  73.  3.  4,  122.  Cat.  R.  R.  149, 
2.  pignera  Prop.  4.  20,  17.  Liv.  2.  1,  5.  3.  38,  12.  9.  18,  17.  pigneHbus 
21.21,11.  Cic.  de  or.  3.  1,  4  (ubi  v.  Ellendt),  so  auch  in  Handschriften 
feneris,  facinera,  facinerum  und  sehr  häufig  bei  Cicero  faeinerosus  in  d. 
besten  edd.  —  e)  -üs,  G.  ^r-is  (mit  Abschwächung  des  u  zu  e,  vgl.  ^hoi, 
yIve-oc  statt  Y^vea-05):  acus,  foedus,  funus,  genus,  glomus,  latus,  munus, 
olus,  onus,  opus,  pondus,^  rudus,  scelus,  sidus,  ulcus,  vellus,  viscus,  vul- 
nus  und  das  Adj.  vetus  als  Neutr. 

Anmerk.  Das  Gr.  panaces  {xh  Tiavaxe?)  müsste  im  Lat.  den  Genetiv 
entweder  panaces-is  oder  panacer-is  bilden,  bildet  ihn  aber  (wie  von  einem 
Stamme  panac)  panacis. 

§.  67.    Genetivus  und  Dativns  Sing,  der  ni.  Deklination,  i) 

1.  Gen.  Sing.  Das  Genetivsuffix  v^ar  -es  und  -üs 
(nur  im  Altlat.),  -ts  (im  Altlat.  und  später),  vgl.  §.  61,  3; 
-US  entspricht  am  Meisten  dem  Griechischen  -oc;  es  findet 
sich  aber  erst  in  Römischen  und  Kampanischen  Inschriften  * 
von  186  V.  Chr.  bis  100  v.  Chr.  und  vereinzelt  auch  später: 
nomin-üs  SC.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.)  st.  nomin-is,  part-us  t.  Baut. 
C.  197.  (133  — 118  V.  Chr.)  st.  partis,  Castor-us,  Kastor-us  ep.  ad  Tiburt. 
C.  17.  (um  100  V.  Chr.},  Cerer-us  C.  566  (106  v.  Chr.),  Honor-us  C.  577 
(105  V.  Chr.),  Jtomin-us  1.  agr.  C.  200,  60.  63  (111  n.  Chr.),  praevarica- 
tion-us  ibid.  38,  Vener-us  C.  565  (108  v.  Chr.),  patr-us  C.  146  (um  100 
V.  Chr.),  Caesar-US  C.  685.  Aber  schon  vor  dem  Hannibalischen  Kriege 
(also  vor  218  v.  Chr.)  findet  sich  auf  einem  Gefässe  die  Inschrift  sa- 
lutes  pocolom  C.  I.  L.  C.  49,  auf  einer  Erztafel  parti  Apolones  C.  187, 
auf  einer  Tafel  des  Paris.  Mus.  .  .  ereres  (Cereres?)  C.  L  L.  811;  auch 
in  Handschriften  begegnet  man  zuweilen  dem  Suffixe  -es,  wie  Enn. 
Ann.  103  virgin-es.  Varr.  L.  L.  5.  §.  40  mancup-es  (so  d.  edd.);  auch 
das  Sabellische  kannte  -es,  als:  patr-es  (=  patr-is),  das  Umbrische  da- 
für -er,  als:  far-er  {=  farr-is),  nomn-er  {=  nomin-is).  Bei  den  I- stam- 
men tritt  statt  -IS  bloss  s  an,  als:  febri-«,  clavi-«.  Über  -i  statt  -is  im 
Gen.,  als:  Serapi  st.  -pis  s.  §.  38,  6). 

1)  Vgl.  Ruddiraann.  a.  a.  O.  L  p.  57  ff.  Schneider  a.  a.  O.  S.  143  ff. 
Struve  a.  a.  O.  S.  16  ff.  Reisig  und  Haase  a.  a.  O.  S.  78  ff.  Neue 
a.  a.  O.  I.  S.  190  ff.  Bücheier  a.  a.  O.  8.  30  ff.  und  S.  53  ff.  Corssen 
a.  a.  O.  I.  770  f.  II.  8.  48.  89  u.  L  S.  727  ff.  II.  S.  242. 
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Gr.  der  Stamm  von  xp£a;  n.  auf  -a  ausgeht,  das  aber  in  der  Flexion 
ausgestossen  wird:  (xp^a-05)  xpiwi  u.  s.  w.  i)  Von  dem  Gr.  ipuaiKzkai 
n,y  G.  -ocT-oc,  hat  Geis.  5.  28,  11  den  Abi.  erysipeläte  5.  26,  33,  den  G. 
PL  -ät-um. 

d)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -d^  das  aber  im  Nom.  Sing, 
nach  §.  36^  2  abgestossen  wird,  nur  in  cor,  G.  cord-is. 

e)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -n:  a)  in  den  Wörtern  auf  -ew,  G. 
'in-is:  fem-en,  angu-en,  ungu-en,  poll-en,  Staubmebl,  sangu-en  (Enn.  bei 
Cic.  de  or.  3.  58,  218  (m.  d.  Var.  sanguine).  Fin.  5.  11,  31  nach  Non., 
d.  edd.  haben  sanguis,  s.  Madvig.  Rpl.  1.  41,  64.  Accius  bei  Non. 
p.  224.  Cato  bei  Gell.  3.  7,  19.  Varr.  bei  Non.  p.  224.  Lucr.  1,887.  860); 
ß)  -me«,  G.  'Tnimsj  indem  in  der  Flexion  das  tiefere  e  in  das  hellere  i 
übergeht,  als:  ag-men,  flü-men,  lü-men,  nö-men,  nü-men,  semen,  solämen. 
spectmen,  regimen,  tegimen  u.  s.  w.;  st.  des  Abi.  auf  -ine  und  des  N. 
PI.  auf  -ina  wird  in  einigen  edd.  -ene  und  -ena  gelesen,  z.  B.  vimene 
Verg.  G.  4,  34  im  Gud.,  agmena  id.  A.  11,  663  im  Med.,  aber  in  den 
weitaus  meisten  Stellen  -ine  und  -ina  ohne  alle  Variante. 

/)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -l:  mel  und  m  (st.  mell,  feil,  s. 
§.  36,  2),  G.  mell-is,  fell-is,  sil,  G.  sil-is.  Über  die  auf  -al  (st.  -äle), 
8.  oben  Nr.  a). 

g)  Der  Stamm  geht  aus  auf  -r:  a)  -ar,  G.  ar-is  nur  baccar, 
jubar,  neetar;  —  ß)  far  (st  farr  s.  §.  38,  1),  G.  farr-is;  über  die  auf 
-är  (st.  -äre)  s.  Nr  a);  —  y)  -er,  G.  -er-is:  acer,  cadaver,  cicer,  laser, 
papaver,  piper,  siler,  siser,  suber,  tüber,  über,  zingiber;  die  Neutra  laver, 
spinter,  die  Flussnamen  Elaver,  Jader,  Tader  u.  der  Stadtname  Tuder 
kommen  nur  im  Nom.  und  Akk.  S.  vor;  —  -er,  G.  -^r-is  nur  ver,  veris 
(/^P>  /^p-o«);  —  S)  -^r:  Gaddir,  hir  oder  ir  (altlat.  Wort  =  Höhlung 
der  Hand  2)  werden  von  den  Schriftstellern  als  Indeclinabilia  behan- 
delt; Gen.  Gaddiris  und  hirris  sind  blosse  Annahmen  von  Prise.  6,  45 
p.  698  (p.  234  H.)  und  Charis.  1,  14  p.  27  (p.  22a,  10  Lind.);  —  e)  -or, 
G.  -or-is:  ador,  aequor,  marmor;  nach  Prise.  6,  49  p.  700  P.  (p.  236 
sq.  H.)  soll  von  ador  der  Gen  adöris  lauten,  wie  adörea,  er  führt  aber 
selbst  Dichterstellen  an,  in  denen  adöris  zu  lesen  ist,  so  auch  bei  Auson. 
technop.  de  cibis  5  adöris.  Unter  den  Neutris  auf  -ör,  -ör-is  führt 
Charis.  1  p.  66  (p.  47  b  L.)  u.  s.,  auch  robör,  ör-is  und  andere  Gram- 
matiker femör,  ebör,  -ör-is  an,  und  so  findet  sich  auch  rohor  Lucr.  2, 
1131  (ubi  V.  La  ehm.  p.  140)  in  den  besten  edd.  (neben  robur  3,  1017), 
Verg.  G.  3,  235  und  sonst,  ebor  Verg.  A.  12,  68,  jecor  als  Variante  statt 
der  gewöhnlichen  Form  auf  -ür,  G.  ör-is;  auch  von  fulgür,  -ür-is  kom- 
men pluralische  Formen  auf  -ör-a  vor,  die  theilweise  kritisch  sicher 
stehen,  vgl.  Cic.  Divin.  2.  18,  42  fidgora.  ib.  1.  6,  12  fulgora  u.  fulgera, 
Letzteres  auch  Leg.  2.  8,  21  (wie  von  fulgus,  -gör-is,  vgl.  Paul.  Festi 
p.  92),  1.  56,  127  fulgorum.  1.  18,  35.  49,  109.  52,  118.  2.  11,  26.  18,  43. 
22,  49  fulgoribus ;  doch  können  die  zwei  letzten  Formen  auch  von  dem 
Masc.  fulgör,  -ör-is  abgeleitet  werden,  wie  Enn.  bei  Cic.  Divin.  2.  39, 82 
fulgoribus  und  Cic.  ib.  2.  19,  44  fulgöres;   —   C)  -ör,  G.   -ür-is:  fulgur, 


')   S,   Kühner,   Ausführl.   Gramm,   der  Griech.  Sprache  L  §.  123. 
2)  S.  Corssen  Ausspr.  Th.  L  S.  472,  Note. 
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guttur,  murmur,  sulfur  und  die  Städtenamen  Anxur,  Subur,  Tibur;  — 
-ör,  G.  -ör-is  (mit  Ab  Schwächung  des  u  zu  o):  ebur,  femur,  jecur,  robur 
(altlat.  robus  Cato  R.  R.  17,  1). 

h)  Der  Stamm  geht  aus  auf  s:   a)  väs,  G.  vas-is;  —  ß)  ös 

(st.  *oss  s.  §.  38,  1  und  dieses  durch  Angleichung  aus  ost  entstanden, 
wie  man  aus  doxoiiv  ersieht),  Gebein,  Knochen,  G.  oss-is;  femer  fol- 
gende, in  denen  das  s  in  der  Flexion  zu  r  abgeschwächt  ist  (s.  §.35,2): 
5Sf  G.  ör-isy  Mund;  —  -o«,  G.  -er-is  nur  opös  PI.  Stich.  573  statt  des 
gewöhnlichen  opus;  —  y)  aesy  G.  aer-is;  -üSy  G.  ür-is:  crüs,  jus,  püs, 
rüs,  tüs  und  das  Adj.  plus;  —  8)  -üs,  G.  -ör-is:  corpus,  decus,  dedecus, 
facinus,  fenus,  frigus,  litus,  nemus,  pecus,  pectus,  penus,  pignus,  stercus, 
tempus,  tergus;  von  einigen  der  angeführten  kommen  auch  Formen  auf 
-US,  G.  -er-is  vor,  als:  pigneri  PI.  Capt.2.3,73.  3.  4,  122.  Cat.  R.  R.  149, 
2.  pignera  Prop.  4.  20,  17.  Liv.  2.  1,  5.  3.  38,  12.  9.  18,  17.  pigneribus 
21.21,11.  Cic.  de  or.  3.  1,  4  (ubi  v.  Ellendt),  so  auch  in  Handschriften 
fenerisj  facinera,  facinerum  und  sehr  häufig  bei  Cicero  facinerosus  in  d. 
besten  edd.  —  e)  -üs,  G.  ^r-is  (mit  Abschwächung  des  u  zu  e,  vgl.  -{hoi, 
Y^ve-o;  statt  Y^vea-o;):  acus,  foedus,  funus,  genus,  glomus,  latus,  munus, 
olus,  onus,  opus,  pondus,  rudus,  scelus,  sidus,  ulcus,  vellus,  viscus,  vul- 
nus  und  das  Adj.  vetus  als  Neutr. 

An  merk.  Das  Gr.  panaces  {xb  Tiavaxes)  müsste  im  Lat.  den  Genetiv 
entweder  panaces-is  oder  panacer-is  bilden,  bildet  ihn  aber  (wie  von  einem 
Stamme  panac)  panaeis. 

§.  67.    Genetivus  und  Dativus  Sing,  der  HI.  Deklination,  i) 

1.  Gen.  Sing.  Das  Genetivsuffix  war  -es  und  -üs 
(nur  im  Altlat.),  -is  (im  Altlat.  und  später),  vgl.  §.  61,  3; 
-US  entspricht  am  Meisten  dem  Griechischen  -o;;  es  findet 
sich  aber  erst  in  Römischen  und  Kampanischen  Inschriften 
von  186  V.  Chr.  bis   100  v.  Chr.   und  vereinzelt  auch  später: 

nomin-üs  SC.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.)  st.  nomin-is,  part-us  t.  Baut. 
C.  197.  (133  — 118  V.  Chr.)  st.  partis,  Castor-us,  Kastor-us  ep.  ad  Tiburt. 
C.  17.  (um  100  V.  Chr.),  Cerer-us  C.  566  (106  v.  Chr.),  HoTwr-us  C.  577 
(105  V.  Chr.),  homin-us  1.  agr.  C.  200,  60.  63  (111  n.  Chr.),  praevarica- 
tion-us  ibid.  38,  Vener-us  C.  565  (108  v.  Chr.),  patr-us  C.  146  (um  100 
V.  Chr.),  Caesar-US  C.  685.  Aber  schon  vor  dem  Kannibalischen  Kriege 
(also  vor  218  v.  Chr.)  findet  sich  auf  einem  Gefässe  die  Inschrift  sa- 
lutes  pocolom  C.  I.  L.  C.  49,  auf  einer  Erztafel  parti  Apohnes  C.  187, 
auf  einer  Tafel  des  Paris.  Mus.  .  .  ereres  (Cereres?)  C.  I.  L.  811;  auch 
in  Handschriften  begegnet  man  zuweilen  dem  Suffixe  -es,  wie  Enn. 
Ann.  103  virgin-es.  Varr.  L.  L.  5.  §.  40  mancup-es  (so  d.  edd.);  auch 
das  Sabellische  kannte  -es,  als:  pair-es  (=  patr-is),  das  Umbrische  da- 
für -er,  als;  far-er  (=  farr-is),  nomn-er  (=  nomin-is).  Bei  den  I- Stäm- 
men tritt  statt  -\s  bloss  s  an,  als:  febri-«,  clavi-s.  Über  -i  statt  -is  im 
Gen.,  als:  Serapi  st.  -pis  s.  §.  38,  6). 

1)  Vgl.  Ruddiraann.  a.  a.  O.  I.  p.  57  ff.  Schneider  a.  a.  O.  S.  143  if. 
Struve  a.  a.  O.  S.  16  ff".  Reisig  und  Haase  a.  a.  O.  S.  78  ff.  Neue 
a.  a.  O.  I.  S.  190  ff.  Bücheier  a.  a.  O.  S.  30  ff.  und  S.  53  ff.  Corssen 
a.  a.  O.  I.  770  f.  H.  S.  48.  89  u.  I.  S.  727  ff.  II.  S.  242. 
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An  merk  1  Von  der  Nebenform  suis  statt  sus  (s.  §.  63)  kommen  im 
Altlat.  Formen  vor  wie  von  einem  Stamm  auf  -s,  das  in  der  Flexion  zu  r 
abgeschwächt  wird,  nämlich  suer-is  (statt  su-is)  PI.  bei  test.  p.  330b  extr. 
(falsche  Lesart  sueres).  Varr.  5  §.  110,  suer-e  Varr  1.  ^v  *"^:%Liv  Andr. 
bei  Fest,  nach  der  Konjektur   v.  O.  Müller  p.  39 <  a.     Vgl.  §.  75.  Anm.  2. 

An  merk  2.  Über  das  s  in  den  Endungen  -is  und  -ibus,  das  bei  den 
alten  Dichtern  vor  einem  folgenden  Konsonanten  keine  Positiouslängc  be- 
wirkt, s.  §.  47,  Anmerk.  9. 

2     Dat.  Sing.     Das  Suffix  des  Dativs  der  III.  Dekl. 

,,^,.  §.  61,  4)  ist  im  Altlat.  -ei  und  e  (Quintil.  I.  4,  17),  das 
dem  Sanskr.  -e  (d.  i.  ai)  entspricht,  als:  patr-ei  (ebenso  im  Osk.: 
pater-e*',  kvaistür-ei  =  quaestor-i,  Biov-ei  =  Jov-i),  patr-e,  fratr-e 
(ebenso  im  Umbr.:  patr-e-,  vgl.  Sanskr.  und  Zend  Dat.  S.:  bhrätr-e 
(fratri),  duhitr-^  (Tochter),  dätr-e  (=  dator-i).  Beide  Suffixe  sind  gleich 
alt.  Inschriften  aus  dem  III.  Jahrb.  v.  Chr.  bis  auf  Augustus  bieten 
Beispiele  dieser  Suffixe:  virtute^  tab.  Scip.  Barb.  C.  I.  L.  30  (bald  nach 
290  vor  Chr.),  Hercolei  C.  1503  (217  v.  Chr.),  Martei  C.  531  (211  v.  Chr.), 
leegei  t.  Baut.  C.  197  (133—118  v.  Chr.),  fraudei,  iudicei  1.  rep.  C.  198 
(123  —  122  V.  Chr.),  Apolenei  t.  Pisaur.  C.  167,  Junonei  C.  189,  Jovei 
C.  574.  589  (81  v.  Chr.),  operei  1.  agr.  C.  200  (81  v.  Chr.),  praeconei  1. 
Com.  C.  202  (81  v.  Chr.),  salutei  ib.,  captionei  1.  Rubr.  C.  205  (49  v. 
Chr.),  heredei  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.),  urbei  ibid.,  frugei  C.  1256, 
u.  s.  w.;  —  Junone  C.  1110,  matre,  Salute  t.  Pisaur.  C.  172.  173.  177. 
179,  patrg  t.  Mars.  C.  182,  DiovB  C.  188,  Marte  C.  62,  Maurte  C.  63, 
ioure  1.  rep.  C.  198  (123—122  v.  Chr.),  vetere  I.  agr.  C.  200  (111  v. 
Chr.),  lictore  C.  1060,  fruge  C.  1072,  Victore  C.  638,  Hercule  t.  Praen. 
1134  u.  a.  Seit  dem  II.  Jahrb.  wurde  das  Suffix  -e  ungleich  seltener 
als  -ei  gebraucht;  es  findet  sich  fast  nur  auf  Weihgeschenken  und  Grab- 
steinen, aber  in  dem  gerichtlichen  oder  Kanzleistile  ist  es  in  gewissen 
Wortverbindungen  stehend  geworden  oder  hat  sich  neben  dem  später 
allgemein  gebräuchlichen  Dativsuffixe  -i  behauptet,  als:  jure  dicundo 
(z.  B.  Liv.  42.  28,  6.  Suet.  Caes.  7.  Gell.  13.  12,  9;  aber  juri  dicundo 
Liv.  22.  35,  5),  lex  opere  faciundo  C.  Verr.  1.  55,  143  (edd.  ex  op.);  sol- 
vendo  aere  alieno  Liv.  31.  13,  57,  vgl.  C.  Fam.  7.  13,  2;  pignore  data 
Varr.  L.  L.  5  §.  40  (s.  0.  Müller  ad  b.  1),  praetor,  qui  praeiret  jure 
et  exercitu  ib.  §.  80-,  quique  accipiunt  fa^nore  PI.  Cure.  480;  quod  ge- 
nus  sacrificii  Lare  vervecibus  fiat  Cic.  leg.  2.  22,  55.  —  Neben  den  an- 
gegebenen Dativsuffixen  -ei,  -l  bestand  seit  dem  II.  Jahrb.  v.  Chr.  das 
Suffix  -i,  das  später  das  allgemein  gebräuchliche  wurde,  und  zugleich 
auch  das  Suffix  des  Lokativs  war,  wie  wir  §.  61,  12  gesehen  haben; 
in  Inschr.  parti  1.  rep.  C.  200  (123  —  122  v.  Chr.),  quaestori,  praetor^ 
ib.,  ceivi  1.  agr.  C.  200  (111  n.  Chr.),  heredi  1.  Com.  C.  202  (81  n.  Chr.) 
u.  8.  w.  Bei  den  I- stammen  wird  bloss  das  i  des  Stammes  gelängt, 
als:  febri,  clavl  von  febri-s,  clavi-s.  —  Dieses  -I  wurde  in  der  späten 
Volkssprache  gekürzt,  wie  inimica  nemint  vixit  I.  N.  3169,  und  zu  -? 
abgeschwächt,  als:  felice  Or.  6523  (224  n.  Chr.),  aere  Or.  H.  6416  (395 
n.  Chr.)  u.  8.  w. ;  die  Kürze  dieses  -e  zeigt  sich  in  einem  Pentameter  I. 
N.  6057:  cästa  pudica  pud^ns  1  cönjuge  cära  suö.  Aber  jenes  oben  er- 
wähnte altlat.  Dativsuffix  -e  ist  durchweg  lang;  an  den  Stellen,  wo  es 
kurz  angenommen  wird,  ist  entweder  die  Annahme  eine  irrige  oder  die 
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Lesart  verderbt  i),  wie  PI.  bei  Gell.  1.  24,  3  statt  postquam  morte  da- 
tu'st  Plautus  mit  Neue  1  S.  720  zu  lesen  ist  mortem  a/ptust.  Prop. 5  (4). 
8, 10  quöm  tenera  änguinö  cröditur  öre  manüs,  wo  statt  creditur  wahr- 
scheinlich tangitur  zu  lesen  ist.    ^ 

§.  68.    Aceusativus  Sing,  der  m.  Deklination.  2) 

1.  Acc.  Sing.,  vgl.  §.61,5.  Das  Akkusativzeichen 
ist  in  der  III.  Dekl.  -ew,  d.h.  -m  mit  dem  Bindvokale  e,  als: 
color-em,  gru-em;  im  Osk.  -ow,  als:  liimit-om  (=  limit-em);  bei  den 
I- Stämmen  aber  tritt  nur  -m  an,  als:   febri-m  von  febri-s,  clave-m  von 

clavi-s,  indem  das  höhere  i  in  das  tiefere  e  übergegangen  ist;  ein  Glei- 
ches ist  im  Altumbrischen  geschehen,  nur  dass  das  m  gewöhnlich  ab- 
gestossen  wird,  als:  spantm  u.  spantt,  puni,  sevakm  u.  uvew,  sakrem 
und  sakre,  uvre,  pune.  Dasselbe  Schwanken  im  Akkusative  zwischen 
i,  e  und  em  zeigt  sich  auch  im  Altlat.  sowol  bei  I- stammen  als  konso- 
nantischen Stämmen:  partz,  apice  (statt  partem,  apicem,  s.  §.  38,  5). 

2.  Der  Akkusativ  auf  -im  von  I- stammen  wird  von 
den  älteren  Schriftstellern  bei  mehr  Substantiven  gebraucht 
als  von  den  späteren.  Da  die  meisten  Substantive  vor  der 
Endung  ein  v,  r,,  s,  t  haben,  so  hat  man  wol  mit  Recht  ge- 
schlossen, dass  diese  Konsonanten  einen  Einfluss  auf  den 
nachfolgenden  Vokal  gehabt  haben.     Folgende  gehen  stäts  auf 

-im  aus:  vis  vim^  tussisj  sitis  (sit-ern  nur  bei  dem  späteren  christlichen 
Dichter  Prudentius,  einem  Spanier  [geb.  348  n.  Chr.]  Perist.  2,  250,  so- 
wie  auch  Abi.  site  st.  -i  bei  dem  noch  späteren  Boethius,  s.  unten), 
hurisj  cucumis  (cucumm  Plin.  9.  2,  1  u.  s.;  in  der  klassischen  Sprache 
aber  cucumer-em,  Varro.  R.  R.  1.  2,  25),  futis  (ein  Wassergefäss,  futim 
nur  Varr.  L.  L.  5  §.  119,  ravis,  rumis  (rumm  Plin.  15.  18,  20  §.  77  ru- 
mim  nach  d.  cd.  Vatic),  praesepis  (-im  PI.  Cure.  2.  1,  13  [-em  Fleckeis.], 
Varr.  R.  R.  1.  13,  6)  und  die  beiden  nur  mit  Präpositionen  verbun- 
denen, adverbialisch  gebrauchten  Akkusative:  adamussim  (genau)  Varr. 
R.  R.  2.  1,  26,  examussim  PI.  und  Apulej.,  ad  fatim,  zur  Genüge,  oder 
affatim;  ihin  und  Ihin  von  ibis  G.  ibi-s  Ov.  Ibis.  100.  Juven.  16,  3; 
—  fast  immer  -im:  pelvis  {-em  fast  nur  bei  Späteren)*,  puppis  (puppew 
bei  Späteren),  restis  (restem  PI.  Rud.  1036  [sonst  -im]  und  Spätere),  se- 
curis  (securew  meist  bei  Späteren  u.  Varr.  bei  Non.  p.  79,  C.  Verr.  5. 
47,  123  in  den  meisten  edd.),  turris  (turrcm  selten,  namentlich  in  der 
klassischen  Sprache  und  zum  Theil  kritisch  unsicher);  —  -em  gewöhn- 
lich, selten  -im:  bipennim  Ov.  M.  8,  768  nach  2  edd.,  die  meisten  edd. 
-em,  die  Seltenheit  von  -im  rührt  daher,  dass  bipennis  eigentlich  ein 
Adjektiv  ist);  classis  {-im  nur  Bell.  Afr.  9,  2);  clavis  {-im  nur  PI. 
Most.  425,  aber  404  -em),  cratis  {-im  nur  PI.  Poen.  5.  2,  65),  cutis  {-im 
nur  Apul.  de  mag.  50  p.  508);  febris  {-im  PI.,  Cat.,  Cic.,  Lucr.,  Hör.  u. 
Spät.,  -em  Varr.,  Hör.  u.  Spät.),  messis  {-em  ungleich  häufiger  als  -im 


1)  S.  Neue  a.  a.  O.  Th.  I.  S.  194  f.  —  2)  Vgl.  Ruddimann.  a.  a. 
O.  I.  p.  76  sqq.  Schneider  a.  a.  O.  II.  S.  205  ff.  Reisig  und  Haase 
a.  a.  O.  S.  87  ff.  Neue  a.  a.  O.  I.  S.  195 ff.  Bücheier  a.  a.  O.  S.  21  ff. 
Corssen  11.  S.  48.  223  f. 
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PI.  Most.  161,  aber  messem  Trin.33);  navis  (-Vl^'^Vn^Mt  t 
nave,  d.  i.  navem  und  1300.  1303  navem,  C.  Cat.  M.  20,  72  ad  Att   7. 
22,  1  unsicher,  Sali.  I.  25,  5  u.  A.,  ungleich  häufiger  -emj;  nepüs  hm 
Curt   6   2  (5),  7  mit  der  Variante  -em);  ratis  {-im  nur  Hygin.  lab.  12o}; 
sema^tü  (-im  nur  Cat.  R.  R.  mehrmals,  selten  bei  Anderen  und  nur  als 
Variante,  wie  C.  N.  D.  3.  30,  75);  stHffilis  (-im  nur  Luci .  bei  Chans.  1 
ü  lOlP   P  72  Lind);  lentis  (^om.  ungebräuchlich,  dafür  lens,  lentim  nur 
Cat   R   R  1  116   Varr.  bei  Charis.  1.  d.);  partirw,  wie  von  einem  Nomi- 
native *>arL  gebildet,  als  eigentlicher  Akkusativ  gebraucht    selten: 
Lucr  6  88  u   383  in  utram  se  verterit  hinc  partim.  Liv.23. 11, 11  partim 
Samnitium  defecisse.  26.  46,  8  partim  copiarum  mittit,  partim  ipse  du- 
cit   31   36,  9,   sonst   aber   nur   adverbialisch   gebraucht,  und  zwar  so 
dass  es  wie  ein  Substantiv  mit  dem  Genetive  oder  mit  ex  und  nicht 
bloss  als  Akkusativ,  sondern  auch  als  Nominativ  gebraucht  wird  i),  wie 
Cic  de  or  1.31,141  causarum ..  partim  in  judiciis  versari  partim  m  de- 
liberationibus.   Pis.  21,  48.    Tusc.  5.  13,  38  u.  s.  w.      Nom.  Cato  bei 
Gell    10,  13  quom  partim  illorum  jam  saepe  ad  eundem  modum  erat. 
Vergl   i'b   7   3,  16.  Cic.  de  or.  2.  76,  308  eorum  partim  ita  levia  sunt . ., 
vartim  sunt  .  .  ejusmodi  u.  so  oft.     Hingegen  gebraucht  Ter   Ad   23. 
24  partem  .  .  partem  statt  -im.    -    Ganz  vereinzelt  ist  Acc.  bei  Non. 
p.  200  prorim  (so  cd.  Guelph.,  prorem  cd.  Leid.,  vulg.  proram). 
'       An  merk    1.      Ferner  haben  -im  die  Griechischen  Substantiva  auf  -w, 

besonders   Götter-,   Personen-,  Orts-   und   Fl\«7*°!«°»  ««^^^. /f^f  ^^^^^^ 
Flussnamen:    basm,    cannabim,    capparm,    chalcitim    (G.    -t;^"»«)'    ^^"^^"^' 
graecostasm,  haeresm,  ihm,  magudarim,  ocrtm    phrenitim   (Or.  -tid-is)    poe 
L,  pristim,  Propolm,  serim  (G.  rid-is),  sinäpm,  tigrm;    -    männliche 
Götter-  uid  Personennamen:  Abarim,  Abrupolm,  Agepolm    Ag^m  (G. 
-id-is),  Alexm  (G. -id-is),  Amasm,  Anübm  (G, -id-is)   Apm   Atlesbm,  Daph- 
nm  (G.  -id-is),  Lirim  (Verg   A.  11  670),  Moenm  (G  -id-is),  ^sirm  (G  ^id-^^ 
Parim  (G.  -id-is),  Phalanm    G.  -id-is  ,   Prytanim  (Verg.  A   9,  767),  bagarm 
fib    9,  575),  Serapm,  Sosm    Tanam   (Verg.  A.  12,  513),  Thyrs*m,  Taresm, 
Zeuxim  (G    -id-is);  -  weibliche   Götter-  und   Personennamen:  Al- 
cestfr(G    -id-is)     Irm  (G.  -id-is),    Isim   (G.  -id-is),    Opm,    Sem.ramtm  (G. 
-fdlT,  Thalestr*m  und  -m,  Thetm  (G.  -id-is),Upm;--  Ortsnamen:  aUe 
auf  -polim,  als:  Neapolm,  Banm,  Calagurm,  Carambtm    Chnrybd.m^  Dynm^ 
Ehm  (G.  -id-is),  Hispalm,  Illiberm,  Septm,  Maeotm  (G.  -id-is),  Memphm 
rO    -id-is),  Naucratm,  Sybaim,  Syrtm,  Ucubm;  -  Flussnamen  Mittel- 
Italiens:    Aesm,   Fabarm,    UriL   (selten   -em),   Tiberm   u.  poet.  Thybnm 
(G    -id-is),   Vesenm;    —    andere    Flussnaraen:    Acmm,   Albim     Anattm, 
Ar'abm,  Ararm  (wie  von  Araris,  das  aber  erst  bei  Claudian    gf  "^^j;^ JJ^'^' 
während  früher  nur  Arar  gebraucht  wird,  z.  B.  Caes.  B.  G.  1. 12,  1.  TibulL  1. 
7  11  u    A     vgl    Ligerim),  Atheam,  Baetm,  Certim,  Crathm,  Hypanim    Uy- 
p'asim,  Liger,-m   (wie   von  *Ligeris,    das  aber  nirgends  vorkommt),  und -^, 
Nigrtm,  Phasim  (G.  -id-is),   Sabm,  Saetabm,  Scaldim   und  -em,  Siconm,  Si- 
rm,  Sybanm,  Tanaim,  Tigrm,  Visurgim. 

Anmerk.  2.  Die  Griechischen  Oxytona  auf  -(?,  C^.J^-oc,  gehen 
im  Akk.  auf  -ih-a  und  im  Lat.  auf  -id-em  aus,  als:  BTjßai«,  -ai5-a,  Thebais, 
-aid-cm,  Colchid-em  (KoXx(c,  -(8a),  tyrannid-6m  (Tüpavvfc,  -(8a),  Chrysid-em 
(Xpüai5-a),  Priameid-cm  (W^ia^-^ih-a.)  u.  s.  w.  Die  Griechischen  auf  -y-s  ha- 
ben -v-m  und  -y-n,  als:  Oihrym  und  -yn,  Halywi  und  -yn.  Über  die  Griech. 
Endung  -in  st.  -im  s.  unten  §.  80.  Von  denen,  deren  Stamm  auf  -td  ausgeht, 
kommt  öfters  auch  der  Akk.  auf  -id-em  vor,  als:  Parid-cm  st.  des  gewohnl. 
Parim  u.  a. 
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1.  Abi.  Sing.  (vgl.  §.  61,  6).  Nach  dem  Schwinden 
des  ursprünglichen  Ablativzeichens  -d  (s.  oben  §.  61,  6)  er- 
scheinen seit  dem  II.  Jahrh.  'V.  Chr.  drei  Suffixe:  -ei  (Mittel- 
laut), l  und  e  neben  einander;  aber  e  seit  dieser  Zeit  bei 
konsonantischen  Stämmen  in  der  Regel,  sehr  selten  i  und  ei. 
Das  Suffix  -e  war  ursprünglich  lang,  wie  wir  §.  15,  5  ge- 
sehen haben,  wurde  aber  später  gekürzt,  und  zwar  sowol  in 
Lateinischen  als  in  Griechischen  Wörtern,  als:  patre,  virtute 
u.  8.  w.,  Achille,  Diomede,  Polynice,  Ulixe  u.  s.  w.  in  Inschr. 
faenisim*  C.  I.  L.  199  (117  v.  Chr.),  virtutei  C.  34,  salutei  C.  587  (81  v. 
Chr.);  luci  t.  Baut.  C.  197  (133—118  v.  Chr.),  sanctiom  1.  rep.  C.  198 
(123  — 122  v.  Chr.),  deditiom,  hereditati,  heredi  1.  agr.  C.  200  (111  v. 
Chr.),  proportiom  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.),  corpori  1.  municip.  C.  206, 
marmon'  C.  1012,  nomim  C.  820;  judice,  lege,  homine,  virtute  u.  s.  w. 
PI.  Capt.  807  qui  alunt  furfuri  sues.  Von  I- stammen  erscheinen  gleich- 
falls seit  dem  II.  Jahrh.  v.  Chr.  et,  i,  e;  aber  auch  hier  meistens  e: 
fontei  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.),  omnei  1.  Rubr.  C.  205  (49  v.  Chr.), 
partei  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.);  parti  1.  rep.  C.  198  (123  — 122  v.  Chr.), 
partj  auch  Lucr.  1, 1111.  3,611.  4,  515,  sort^  und  praesenti  I.  agr.  C.  200 
(111  V.  Chr.),  so  auch  PI.  Cas.  2.  7,  5  sorti  sum  victus.  Genuati  t.  Gen., 
vectigah*  1.  d.  Term.  C.  204  (71  v.  Chr.),  fataH  C.  1220,  continent^  1. 
Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.);  PL  Capt.  914  cum  cami;  fronte,  fraude,  parte, 
urbe,  colle,  mense;  in  dem  mon.  Ancyr.  männl.  und  weibl.  Subst.  von 
I- Stämmen  nur  -e,  als:  aede,  fönte,  parte,  sponte,  aber  d.  Neutr.  mare, 
die  Adj.  von  I- stammen  nur  -i,  als:  grand^,  servih*,  consulare,  ebenso 
in  der  Grabrede  auf  die  Turia  (zw.  8  und  2  n.  Chr.):  cive,  orbe,  mente, 
morte,  parte,  und  d.  Partiz.  patiente,  occurrente  in  der  Konstruktion 
der  Abi.  absoluti.  —  Von  lapis,  -idis  hat  Enn.  Ann.  bei  Prise.  6,  66 
p.  708  P.  (p.  250  H.)  den  Abi.  lapi  wie  von  einem  I- stamme  gebildet. 

2.  Der  Gebrauch  der  beiden  Ablativformen  auf  -e  u.  -i 
lässt  sich  auf  folgende  Regeln  zurückführen:  e  haben  die 
konsonantischen,  i  die  vokalischen  Stämme.  Zuvor 
aber  muss  bemerkt  werden,  dass  viele  Vi^örter  sich  im  No- 
minative als  VITörter  mit  konsonantischem  Stamme  zeigen,  in 
ihrer  Deklination  aber  entweder  gänzlich  oder  zum  Theil  sich 
als  Wörter  mit  einem  I- stamme  kund  thun,  als :  calcar  Abi. 
calcari  N.  PI.  calcaria,  G.  PL  calcarmm,  praestans  praestanti  praestantia 
praestantmm,  fons,  mons,  dens  G.  font-is,  mont-is,  dent-is,  aber  G.  PL 
fonti't^m,  montiww,  dentium.  Diese  Erscheinung  erklärt  sich  daraus, 
dass  diese  Wörter  das  i  (e)  im  Nominative  verloren  haben,  also  calcar 
st.  calcare,  praestans  st.  praestante-s,  fons  st.  font^-s.    S.  §.  63. 

Anmerk.     Über  den  Abi.  auf  -t  in  der  Dichtersprache  st.  -e  und  den 
auf  -^  st.  -t  8.  die  Vorbemerkung  zu  dem  folgenden  §. 


I 


1)  S.  Neue  Formenl.  I.  S.  205  f. 


1)  VgL  Ruddimann.  a.  a.  O.  1.  p.  82  sqq.  Schneider  IL  S.  218ff. 
Reisig  und  Haase  a.  a.  O.  S.  89  ff.  Neue  h  S.  213  ff.  Bücheier 
a.  a.  O.  S.  46  ff.  Corssen  a.  a.  0.  I.  S.  199  f.  734  ff.  IL  S.  240  ff.  251. 
462  f. 
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§.  70.    A.  Ablativus  Singularis  der  Sabstantive  von  !•  stammen,  welche  im 
Nominative  ihr  ^  vor  dem  s  gewahrt  haben. 

Vorbeinerkung. 

Die  Dichter  gebrauchen  bei  solchen  Wörtern,  welche  in  der  Prosa 
immer  i  haben,  zuweilen  des  Verses  wegen  ^,  als:  cannabe  Pers.  5,  146. 
bipenne  Tib.  1.  7,  47,  sehr  häufig  marc  Lucr.  1,  IGl.  Ov.  Fast.  371  A.  A.  3, 
94.  Trist.  5.  5,  20.  l'ont.  4.  6,  46.  Ps.  Verg.  Cul.  63  süblaqueärc  domüs,  sowie 
hingegen  i  bei  solchen,  welche  in  der  Prosa  immer  e  haben,  als:  furfurt 
PI.  Capt.  807,  vesperi  Mil.  995.  Rud.  181.  vesti  Ter.  Eun.  774,  occipiti 
Pers.  1,  62,  opert  Stat.  silv.  4,6.  59,  lapidi  Lucr.  1,  884,  Cilici  2,  416.  Ps. 
Verg.  Cul.  400,  labi  (von  labes)  Lucr.  5,  930,  nubt  in  nubem  6,  145,  ab 
Achilh*  Ov.  Pont.  3.  3,  43.  Aber  während  sonst  die  Subst.  auf  -es  G.  -is 
im  Abi.  auf  -e  ausgehen,  als:  mole,  tab^,  finden  sich  bei  Lucr.  1,  806  tabc 
und  3,  734  contage  (neben  contage  4,  311.  6,  1270  sorde);  ohne  Zweifel 
findet  hier  ein  Übergang  aus  der  III.  Dekl.  in  die  V,  statt,  und  daher  darf 
die  Lesart  der  edd.  nicht  angetastet  werden.  Man  vergl.  fames,  G.  -is,  das 
im  Abi.  überall  ein  langes  e  hat,  d.  h.  in  die  V.  Dekl.  übergegangen  ist. 
S.  unten  §.  109  die  Heteroclita. 

1.  Den  Ablativ.  Sing,  auf  -i  haben  diejenigen  Sub- 
stantive, welche  im  Akkusative  immer  auf  -im  ausgeben 
(§.  68,  2),  also:  vi,  sitij  tussi  (site  bei  sehr  Späten,  wie  Boethius 
(t  524  n.  Chr.)  consol.  3.  12,  36;  tusse  Lucr.  6,  1189  als  Variante,  aber 
tussi  4,  1167);  cucumi  neben  cueumere,  beides  bei  Plin.  h.  n. ;  rumi 
Varr.  R.  R.  2.  11,  5. 

An  merk.  1.  So  haben  auch  die  §.  68,  Anmerk.  1  erwähnten  in  der 
Regel  i:  hast  (immer  bei  Cic.  u.  A.,  base  nur  auf  einigen  späteren  Inschr.), 
cannahi^  cappari,  cummi  (oft  bei  Plin.  h.  n.,  doch  auch  cumme  35.  6,  25), 
haeresij  propoli,  aeri,  sinapi  (-e  Varr.  R.  R.  1.  59,  4),  tigri;  —  Api,  Amase 
Plin.  5.  9,  11,  Eupoli  (aber  Sosipolc  Inscr.  Or.  3540),  Phalarij  Serapi  {-e 
Tert.  ad  nat.  1,  10);  Semiramij  Theti;  Neapoli  u.  s.  w.,  Charybdij  Eliy  Hi- 
apaliy  Lepti  (-e  Imp.  Justinian.  cod.  1.  27,  2  §.  1),  Maeote  C.  1.  agr.  2.  19, 
52,  Memphi,  Syrti  und  e  nur  bei  Späteren;  —  jLiW,  Tiheri;  Alhi,  Arari  (bei 
Caes.,  -e  bei  Tac),  Athesij  Baeti  (Amm.  Marc.  23,  6,  21,  -e  Liv.  28.  22,  1), 
Hypane  (Solin.  14,  2),  Ligeri  und  -e  (beides  bei  Caes.),  Scaldi  und  -e  (bei 
PI.  4. 17,  31),  Sicori  u.  -e  (beides  bei  Caes.),  Tanai,  Tigri  (-e  Tac.  Ann.  6,  37). 

Anmerk.  2.  Die  Substantive  auf  -is  mit  dem  Gen.  id-is  bilden  theil- 
weise  den  Ablativ  auch  auf  -id-e,  so:  Busin*c?e,  Phalan'dc,  Sesosicic,  Rhodo- 
\yide,  Thetide;  EUde.  —  Die  Griechischen  Oxytona  (§.68  Anmerk.  2)  bil- 
den natürlich  den  Ablativ  nur  auf  -id-c,  als:  Aspieie,  tyrannidc,  Chryside, 
Colchide,  Aeolide,  Chalcide,  AuUde. 

2.  Die  Substantive  auf  -is,  welche  im  Akkusative  -im 
und  -em  haben,  bilden  ihren  Ablativ  auf  -i  und  -e,  nur  wenige 
die  eine  oder  die  andere  Form:  Upmni  (eigentl.  Adj.,  vgl.  Verg. 
A,  11,  135  ferro  bipenni),  -e  bloss  aus  Verszwang  s.  d.  Vorbemerk.; 
classe,  seltener,  aber  auch  klassisch  -i;  clavi  bei  Varro  u.  A.  ist  vor- 
zuziehen der  Form  auf  -e;  cute,  -i  nur  Plin.  2.  48.  49;  febri  häufiger  als 
-e,  das  aber  auch  klassisch  ist;  messen  -i  nur  als  Variante  Varr.  L.  L.  5. 
4,  21.  R.  R.  1,  53;  navi  und  -e,  beides  gleich  bewährt;  nepti  nur  Tac. 
A.  3,  24,  -e  Tac.  H.  5,  9  u.  a.  Sp.,  wie  Plin.,  Suet.  u.  s.  w. ;  pelvi  häu- 
figer als  -e;  piippi  klass.  pros.,  in  der  Dichtersprache  -i  u.  -e,  letzteres 
besonders  bei  den  späteren;  rate,  nicht  -i\  reste,  nicht  -i;  securi,  -e 
höchst  selten  u.  nur  bei  Spät.,  zum  Theil  kritisch  unsicher);  semente, 
-i  nur  bei   Spät.;  strigili  (s.  Prise.   7,  p.  767  P.  p.  347  H.,  aber    Hör. 


k' 


Serm.  2.  7,  110  entscheidet  Nichts),  -e  nur  Colum.  6.  31,  2;  turri  u.  -e, 
beide  klassisch,  aber  -i  häufiger. 

3.  Folgende  bilden  den  Akkusativ  auf  -em,  den  Abla- 
tiv aber  auf  -i  oder  -e:  am^e  häufiger,  -i  C.  de  or.  3.  48,  186, 
sehr  häufig  Livius,  an  einigen  Stellen  Verg.  und  Hör.  S.  1.  10,  62;  an- 
gue,  -i  bei  Dicht.,  aber  selten;  (C.  Di v.  2. 31,  66  ut(Roscius)  circumligatus 
fuerit  angui  ist  angui  wahrscheinlich  als  Dativ  aufzufassen  in  der  Kon- 
struktion, wie  circumdatus,  circumfusus  alicui;  denn  kurz  vorher  §.  65 
steht  angue;)  avi  (z.  B.  Cic.  Div.  2.  70,  144)  und  ai?e,  nach  Varr.  L. 
L.  8  §.  66  Beides  gleich  gut;  dass  avi  in  der  Bedeutung  Vorbedeu- 
tung gesagt  werde,  ist  nicht  richtig,  da  auch  ave  in  gleicher  Bedeu- 
tung gesagt  wird  C.  leg.  3.  3,  9.  Prop.  4.  1,  40  (aber  Ov.  M.  5,  147.  6, 
433  f.  beweisen  Nichts,  s.  d.  Vorbemerkung);  axe,  -i  sehr  selten  und 
zum  Theil  zweifelhaft;  hile  gewöhnlich,  aber  auch  -i  gut  bewährt,  z.B. 
C.  Tusc.  3.  5,  11;  canalij  -e  sehr  selten  und  zum  Theil  krit.  unsicher; 
civi  (z.  B.  C.  Verr.  2.  13,  32  u.  33.  pr.  Sest.  12,  29.  Phil.  77,  20.  Plane. 
40,  96  und  sonst),  -e  (z.  B.  C.  Verr.  2.  13,  32  zu  Anfang,  p.  Font.  8,  17; 
und  sonst),  beide  klassisch,  jenes  sehr  häufig,  dieses  seltener  bei  Cic. 
coUcy  -i  Lucr.  2,  322;  37  beweist  Nichts,  s.  die  Vorbemerk.;  convaUe,  -i 
selten  z.  B.  Varr.  R.  R.  1.12, 4;  corbe  C.  Sest.  38, 82,  -i  Cato  R.  R.  136; 
febri  in  der  guten  Prosa  stäts,  -e  nachklass.  und  poet.;  fine  gewöhnl., 
-*  besonders  altlat.;  fusti  gewöhnl.,  -e  seltener;  igni  sehr  häufig  und 
acht  klassisch,  stäts  in  der  Redensart  aqua  et  igni  interdicere,  -e  sel- 
tener und  mehr  bei  den  Späteren;  orbe  gewöhnl.  (vgl.  Plin.  b.  Chans.  1, 
98  p.  70  Lind.  u.  1,  112  extr.  p.  80  Lind.),  -i  Lucr.  2,  543.  Publ.  Rutil. 
Ruf.  de  vita  sua  „ex  orbi  terrarum"  bei  Charis.  p.  80  L.  und  als  Loka- 
tiv, z.  B.:  Rpl.  5.  8,  10.  Sest.  30,  66  orbi  terrae  nach  dem  cd.  Par.  und 
so  wahrscheinlich  Verr.  4.  38,  82,  ove  Varr.  R.  R.  2.  2,  5.  L.  L.  8  §.  66 
u.  A.,  nach  Varro  an  der  letzten  Stelle  soll  ove  u.  ovi  gleich  gut  sein; 
2)elle,  -i  nur  Appul.  de  mag.  22  p.  443;  pelve'^  pene  Sali.  C.  14,  2.  Hör. 
ep.  12,  8,  -i  Naev.  bei  Fest.  p.  230  b;  poste  -i  nur  Ov.  M.  5, 120;  rude^-i 
nur  bei  Späteren;  torque,  -i  nur  bei  Späteren;  ungue,  -i  Catull.  62,  43 
und  mehrmals  Hör.;  vectCj  über  vecti  s.  die  Vorbemerk.;  vite,  -i  Varr. 
L.  L.  5  §.  94.  Appul.  Met.  9,  39  p.  667  f. 

Anmerk.  3.  Canis  hat  im  Abi.  stäts  -c,  sowie  auch  im  Gen.  Plur. 
-um;  über  panis  sagt  Charis.  instit.  gr.  1  p.  69  (p.  50  Lind.):  Caesar  de 
Analogia  secundo  panium  dixit,  sed  Verrius  partum  sine  i;  aber  weder  die 
eine  noch  die  andere  Form  findet  sich  bei  einem  Schriftsteller.  —  Auch 
von  owris,  caulis,  criniSy  fa^cis,  foris^  naris,  von  denen  der  Gen.  PI.  auf 
-tum  bei  den  Schriftstellern  gefunden  wird,  und  von  callis^  clunis,  follisy 
funisy  natis,  pestis^  scobis,  scrobis,  torri^,  vallis,  vermis,  vestis,  bei  denen  ein 
Gen.  PI.  auf  -ium  vorausgesetzt  werden  darf,  kommt  nur  der  Abi.  auf  -e  vor. 

Anmerk.  4.     Über  die  substantivisch  gebrauchten  Adjektive 
auf  -is  s.  §.  77,  Anmerk.  4. 

§.  71.  B.  Ablativus  Singularis  der  Substantive  von  I- stammen,  welche  im 
Nominative  das  i  verändert  oder  eingebüsst  haben. 

1.  Das  höhere  i  ist  in  das  tiefere  e  übergegangen;  diess 
findet  statt  bei  den  Neutris  auf  -e  st.  i,  als:  mare  st.  mari. 
Diese  Neutra  thun   sich  als  I  -  stamme  nicht  bloss  in  dem  Abi.  auf  -I, 
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sondern  auch  im  Nom.  (Acc.  Voc.)   PI.  auf  -ia  und  im  G.  PI.  auf  -ium 
deutlich  kund,  als:  marö  Abi.  mar!  N.  PI.  mana  (G.  PI.  marium  kommt 
nicht  vor);  ovile  wili,  equile  equili',  der  Abi.  auf  -e:  marc  wird  von 
Prise.  7,  55  p.  759  P.  (p.  331  H.)  als   altlat.  neben  -i  erwähnt  und  mit 
Stellen  aus  dem  nach  Altertümlichkeit  strebenden  Varro,  Varro  Atacinus 
u.  PI.  Rüd.  981  belegt,  auch  PI.  Mil.  1309  ä  marö,  Lucr.  1,  162  e  mure 
wegen  des  Versmasses,  aus  demselben  Grunde  Ov.  Tr.  5.  2, 20  de  mare 
u.  s.;  Luc.  7,  391  natale  st.  -i;  aber  auffallender  Weise  findet  sich  der 
Abi.  mare  auch  bei  C.  Att.  K).   12,  1  im  Medic.  pr.  m.,  sonst  nirgends 
in  der  klassischen  Prosa;  über  die  Dichter  s.  §.  70  Vorbem.;  von  rete 
kommt  nirgends  der  Abi.  reti  kritisch  sicher  vor,  aber  häufig  der  Abi. 
rete,  der  offenbar  von  dem  Nominative  retis  kommt,  wozu  auch  der 
weibl.  Abi.  rete  cannabinä  Varr.  R.  R.  3.  5,  11,  der  Akk.  retem,  in  retes 
meas  incidisti  bei  Charis.  1  p.  20  P.  p.  17a  L.  gehört.   Auch  von  faUre 
gebraucht  Varr.  R.  R.  3,  5  extr.  den  khX.  fahre -,  dieses  Wort  kommt 
nur  hier  und  16  vor,    sonst  nirgends.      Der  Abi.  gau^ape   (Lucil.  bei 
Prise.  9.  9,  50  p.  870  und  Hör.  S.  2.  8,  11)  gehört  nicht  zu  dem  Neutr. 
gausape,  sondern  zu  dem  Mask.  gausapes,   G.  -iä,  und  so  ist  der  Abi. 
praesepe,  von  Charis.  inst.   gr.  1  p.  44  sq   (p.  33  Lind.)  angeführt  und 
bei  Sedul.  2,  62.  4,  301   vorkommend,  nicht  auf  das  Neutr.  praesepe, 
sondern  auf  das  Fem.  praesepes  oder  -is    zurückzuführen.     Von    dem 
adverbialisch    gebrauchten   Neutrum   mane   lautet   der  Abi.   gleichfalls 
mane,  als:  primo  mane,  a  mane  ad  noctem,  aber  PI.  Most.  3.  2,  80  a 
mani  ad  vesperum  ohne  Versnoth.     Auch  die  neutralen  Städtenamen 
auf  -e  bilden  ihren  Ablativ  dem  Nominative  gleich,  als:  Arelate,  Bibracte, 
Caere,  Praeneste,  Reate,   Tergeste;   der  Abi.  Praenesti  Prop.  3.  30  (32), 
3  ist  aus  Versnoth  so  gebildet.    Von  d.  neutralen  Berge  Sauracte  od. 
Soracte  findet  sich  Sauract^  Varr.  R.  R.  2.  3,  3,  Soracte  Plin.  2,  93.  95. 
Sil.  5,  175. 

2.  An  die  Neutra  auf  -e  schliessen  sich  die  Neutra  auf 
-äre  u.  äle  und  nach  Abstossung  des  e  auch  die  auf  -är  u.  äl 
[s.  §.24,3]  an,  als:  animäl,  Abi.  animält.  Auch  diese  Neutra 
bilden  nicht  bloss  den  Abi.  auf  -i,  sondern  auch  den  Nom. 
(Acc.  V.)  PI.  auf  -ia  und  den  G.  PI.  auf  -ium.  Diese  Wör- 
ter sind  eigentlich  Adjektive.  Von  vielen  derselben  ist  die 
ursprüngliche  Form  auf  -äre  und  äle  nicht  mehr  vorhanden, 
S.  §.  66,  a).  —  Der  Ablativ  auf  -e  ist  bei  diesen  Wörtern  höchst 
selten:  I.  R.  Neap.  4869  ex  eo  vectigale.  Charis.  1  p.  61  (p.  44  Lind.) 
führt  aus  d.  Rede  des  C.  Gracch.  ap.  Censores  an:  cum  galeare,  wie 
statt  des  fehlerhaften  galere  wahrscheinUch  zu  lesen  ist:  sub  laqueare 
kann  Nichts  entscheiden,  s.  §.  70  Vorbemerkung.  —  Aber  -e  haben  die 
Neutra  auf  ar,  G.  -ar-is:  jubar-e,  nectar-e,  baccare;  Charis.  1  p.  14  §.  5 
(p.  13  Lind.)  rechnet  hierzu  auch  lucar,  -aris,  also  Abi.  -äre,  aber  rich- 
tiger rechnet  es  Prise.  7.  11,  56  p.  760  zu  denen  auf  -ar,  -aris,  also 
Abi.  lucärt;  auch  das  Neutr.  far  fai-ris  hat  Abi. /arre;  das  Wort  pär 
par-is  hat  als  Adj  und  als  neutr.  Subst.  im  AU.  paii,  vgl.  Cic.  Pis.  12, 
27;  das  Masc.  Lär  oder  lär  (lär-is)  hat  Lare,  im  G.  PI.  -um  und  -ium, 
ebenso  hat  d.  Masc.  säl  säl-is  Abi.  -e  u.  d.  Neutr.  sll  (Ocher)  b.  Plin., 
z.  B.  33,  56.  35,  20,  sile. 


§.71.    Ablativus  Sing,  der  Substantive  von  I  -  stammen  etc.    203 

An  merk.  1.  Die  Neutra  auf  -t  im  Nom.,  entsprechend  den  Griech, 
auf  -Y,  haben  im  Abi.  auch  i,  als:  stihi  oft  bei  PI.  h.  n.,  llüurgi  Liv. ;  die 
Ablative  capparl,  cumml,  ainapt  können  ebenso  gut  von  den  gleichlautenden 
neutralen  Nominativen  wie  von  den  weiblichen  auf  -is  kommen.  Auffallen- 
der Abi.  oxi/meli  von  dem  Stamme  auf  -it  bei  Plin.  h.  n.,  aber  gewöhnlich 
oxymeliVe  wie  bydromehVe  bei  Plin, 

3.  An  die  Substantive  auf  -is  im  Nominative  reihen  sich 
die  Substantive  auf  -es  im  Nominative  an;  dass  der  Stamm 
derselben  auf  ein  i  ausgeht,  erhellt  aus  ihrem  Gen.  Fl.,  der 
auf  -ium  ausgeht,  als:  nubes  nuhium]  das  höhere  t  aber  ist 
im  Nominative  in  das  tiefere  e  übergegangen.  Von  mehreren 
Substantiven  auf  -es  findet  sich  auch  eine  Nominativform  auf  -ts:  aedis 
I.  Jul.  municip.  C.  L  L.  206.  Varr.  L.  L.  5  §§.  156.  158.  6  §.  61.  Cic. 
Verr.  4.  55,  122  u.  s.  Nepos,  Liv.  u.  A.,  caedis  und  cladis  öfters  in  gu- 
ten edd.  des  Liv.,  cautis  Prudent.  perist.  10,  701,  famis  Varr.  R.  R.  2. 
5,  15  u.  Sp.,  felis  Varr.  R.  R.  3.  12,  3.  Plin.  h.  n.  6,  35  princ.,  fidis 
Colum.  11.  2,  14  u.  8.,  Sidon.  carm.  16,  5,  luis  Prudent.  psychom.  528. 
hamart.  249,  melis  Varr.  R.  R.  3.  12,  3,  palumbis  Plin.  h.  n.  3,  20.  50 
(Andere  lesen  -u^),  pubis  Prudent.  perist.  11,  190,  rupis  Variante  bei 
Lucan.  3,  154.  4,  16,  sedis  Var.  bei  Liv.  5.  52,  13.  9.  23,  1,  vatis  Cic. 
Divin.  2.  5,  12,  vehis  Colum.  11.  2,  13,  verris  Varr.  R.  R.  2.  4,  8,  vid- 
pis  Petron.  58,  12  u.  a.  Spätere.  Der  Ablativ  dieser  Wörter  aber 
lautet  in  der  Regel  auf  -e  aus,  höchst  selten  auf  -l:  aedi  Titin.  bei 
Charis.  2  p.  192  (p.  128  Lind),  fami  Avian.  1,  6,  labi  Lucr.  5,  930  ent- 
scheidet Nichts,  s.  die  Vorbemerkung,  nubi  id.  6,  145  (nube  6,  203  we- 
gen des  Verses). 

4.  Die  Substantive  mit  einem  I- stamme,  vrelche  im  No- 
minative ihr  i  vor  s  eingebüsst  haben,  nämlich  die  auf  s  oder 
X  mit  vorhergehendem  Konsonanten,  also:  -rs,  raj,  -ns,  nx^ 
bilden  den  G.  PI.  zwar  auf  -ium  (s.  §.  74,  3),  den  Abi.  S.  aber 
in  der  Regel  auf  -e,  selten  auf  -l  (altlat.  -ei).  Dass  von  die- 
sen Substantiven  auch  wirklich  Nebenformen  des  Nominativs 
auf  -is  vorkommen,  haben  wir  §.  63,  1  gesehen.  So  fons  (ent- 
standen aus  *fonti-s)  G.  PI.  fonti-um,  Abi.  S.  fönte  gewöhnlich,  fontei 
s.  §.  69,  1;  femer  ponti  Claud.  Quadrig.  bei  Gell.  9.  13,  15  cd.  Hertz; 
parti  und  partei  in  Inschriften  s.  §.  69,  1,  part*  auch  PI.  Pers.  72  (aber 
Men,478  u.  Lucr.  1,  1111  und  in  vielen  anderen  Stellen  wegen  des  Ver- 
ses, s.  u.  Vorbemerkung),  Cat.  R.  R.  136.  Varr.  R.  R.  1.  13,  5.  3.  3,  8. 
9,  gewöhnlich  parte;  lent^  Titin.  bei  Non.  p.  210,  sonst  -e;  Varr.  L.  L.  9 
§.  112  erwähnt,  monti  und  font^  werden  von  Einigen  gebraucht  statt 
monte  und  fönte;  Liv.  28.  6,  10  „velut  monti  praecipiti  devolutus  tor- 
rens"  ist  monti  allerdings  durch  Handschriften  stark  beglaubigt,  aber 
monti  praecipiti  lässt  sich  auch  als  Dativ  auffassen;  so  auch  opi  von 
opts  (daraus  ops)  Varr.  L.  L.  5  §.  142,  wo  0.  Müller  Opim  bei  Ov. 
M.  9,  498  damit  vergleicht,  der  Nom.  Opis  findet  sich  bei  Paul.  Festi 
p.  187. 

5.  Zu  den  Substantiven,  die  im  Nominative  das  i  ein- 
gebüsst haben,  gehören  auch  die  auf  -ä«,  G.  -ä^is,  welche  den 
G.  PI.  öfters  auf  -ä-tium  (s.  §.  74,  3  S.  211),  den  Abi.  S.  nur  sel- 
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ten  auf  -äti  statt  -ate  bilden,  als:  hereditati  1.  agr.  C.  200  (111  v. 
Chr.),  illa  aetati  Cic.  Phil.  5.  16,  45  (nach  dem  cd.  Vat);  femer:  lis, 
G.  PI.  litiim,  Abi  S.  gewöhnlich  litf,  aber  liti  cecidisse  Paul.  Diac. 
p.  116  in  dem  cd.  M.  statt  d.  vulg.  litis  c;  supellex,'  G.  supellectil-is 
hat  im  Abi.  supeüectili  Varr.  L.  L.  9  §§.  20.  47.  Cic.  1.  agr.  2.  13,  32. 
15,  38  lind  oft  Spätere,  -e  Cato  bei  Prise.  7.  19,  95  p.  782.  Ter.  Phorm. 
666.  Varr.  L.  L.  8  §§.  30.  32.  9  §.  46.  Cic.  Verr.  2.  14,  35  nach  cd. 
Lag.  42.  4.  44,  97  nach  den  besten  edd.  Att.  11.  25,  3  und  Spätere. 

6.  Folgende  Parisyllaha  mit  dem  Nominative  auf  -her 
und  ter  haben  in  diesem  Kasus  das  i  des  Stammes  und  das 
Nominativzeichen  s  eingebüsst  und  zwischen  den  Konsonan- 
ten hr  und  tr  den  Bindevokal  e  angenommen:  imber  st.  *irabri-s, 
Abi.  imbri  und  -e,  beide  Formen  gleich  gut  (in  der  klass.  Prosa  z  B. 
-i  C.  Verr.  3.  14,  36.  4.  40,  87.  Top.  9,  38.  89.  Phil.  5.  6,  15.  Att.  7.  20, 
1.  (de  Sen.  10,  34  -e  in  d.  edd.,  -i  bei  Nonius.);  -e  Cacs.  B  G.  7.  27,  1. 
Bell.  Afr.  47,  6.),  G.  PI.  imbn'ww,  aber  Insuber,  Abi.  -e,  G.  PI.  -\ivium 
und  -brww,  linter,  -tre,  -trium,  uter  (Schlauch),  -trf,  -tum,  venter,  ventre, 
-ium.  Mit  imber,  -br^,  -hrium  sind  die  Adj.  der  III.  Dekl.  auf  -6er 
und  -cer  zu  vergleichen,  als:  celeber,  -hri  -brium,  acer,  -cri,  -crium,  s. 
unten  Adj.  Auch  die  beiden  Flussnamen  Arar  und  Liger  haben  im 
Nominative  -is  abgeworfen,  daher  Ararm,  Ligen'wi,  Abi.  -i  und  e. 

Anmerk.  2.  Wenn  auch  von  konsonantischen  Stammen  der  Abi. 
auf  -t  gebraucht  wird,  so  beruht  diese  Erscheinung  auf  verschiedenen  Grün- 
den: a)  bei  Dichtern  oft  auf  dem  Metrum,  wie  wir  §.  70  Vorbemerkung 
gesehen  haben ;  h)  auf  einem  Streben  nach  altertümlichen  Formen  (s.  §.  69, 
1),  als:  operi  Varr.  L.  L.  5  §.32  (0.  M.  e  conj.  operis),  oneri  PI.  Pseud.  198 
nach  F.,  tripodt  Lucr.  1,  739  (aber  -c  5,  112  in  demselben  Verse,  beidemal 
in  der  Vokalverschleifung),  ratiom*  6,  66,  capiti  Catull.  68,  124.  Tibull.  1. 
1,  72;  c)  die  Form  auf  -i  gehört  nicht  dem  Ablative,  sondern  dem  Loka- 
tive an,  als:  run',  Carthagim',  luci  u.  s.  w.,  s.  §.  61,  12;  d)  die  Form  auf 
-t  gehört  nicht  dem  Ablative,  sondern  dem  Dative  an  und  beruht  auf 
dichterischer  oder  Griechischer  Konstruktion,  als:  defendere,  arcere  aliquid 
pecori  Verg.  E.  7,  47.  G.  3,  154.  pellere  pericula  capiti  Pers.  1,  83  f.;  dif- 
fert  sermoni  sermo  Hör.  S.  1.4,  48.  tragico  diflferre  colori  A.  P.  236  u.  dgl. 

Anraerk.  3.  Der  Vokativ  des  Singulars  wie  des  Plurals  lautet 
in  Lateinischen  oder  latinisirten  Wörtern  dem  Nominative  gleich.  Verein- 
zelt stehen  von  zwei  I- stammen  die,  ohne  Zweifel  der  Volkssprache  ange- 
hörigen,  Vokativformen  auf  -c  nach  Abfall  des  Nominativzeichens  s  und 
nach  Abschwächung  des  i  zu  e:  Dite  pater  C.  I.  L.  31S,  Vok.  v  Nominativ 
Diti-s,  einer  Nebenform  von  Dfs,  s.  Serv.  ad  Verg.  A.  3,  273,  und  invicte 
Ccuttrese  t.  Pomp.  Bull.  1865  p  185  (eine  Pompejan.  Inschr.  aus  der  ersten 
Kaiserzeit)  vom  Nom.  Castresi-s.  *) 

§.  72.    Nominativus  Pluralis  der  Masc.  und  Fem.  2) 

Das  Kasuszeichen  des  Nominativi  Pluralis  der  Mas- 
culina  und  Feminina  der  III.  Dekl.  ist  -es  (s.  §.  61,  8); 
neben  diesem  Suffixe  finden  sich  auch  die  Suffixe  -eis  oder  -i«, 


die  eigentlich  nur  dem  pluralischen  Akkusati ve  der  I- stamme 
zukommen  dürften,  die  aber  zuweilen  auch  bei  konsonantischen 


1)  S.  Corssen  Aussprache  IL  S.  239.  —  2)  Vgl.  Schneider  a.  a.  O. 
IL  S.  238  ff.  und  S.  269  f.  Neue  a.  a.  O.  L  S.  250  ff.  Bücheier  a.  a. 
O.  S.  15  ff.  und  S.  26  ff.     Corssen  a.  a.  O.  L  S.  746  ff. 


(konson.  Stamm  neben  joudices  oder  judices  ibid.),  flmis  und 
finis  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.),  'pelleis  t.  Furf.  C.  603  (58 
V.  Chr.),  atriensis  C.  1540;  in  gleichzeitigen  Inschriften,  sowie 
auch  in  den  späteren  sind  jedoch  sowol  von  konsonantischen 
als  von  I- Stämmen  die  Formen  auf  -es  regelmässig;  aber  aus 
der  Bemerkung  Varro's  L.  L.  8  §.66:  sine  reprehensione  volgo 
alii  dicunt  in  singulari  hac  ovi  et  am,  alii  hac  ove  et  ave;  in 
multitudinis  hae  puppis,  restis  et  hae  puppesj  restes  geht  her- 
vor, dass  noch  zu  seiner  Zeit  in  der  Umgangssprache  von 
I- Stämmen  neben  der  Nominativform  auf  es  auch  die  auf  is 
im  Gebrauche  war,  und  diese  Form  findet  sich  auch  nicht 
selten    bei    den  Schriftstellern   in    den  besten   Handschriften, 

wie  Quiritis  (als  Vokativ)  Enn.  bei  Non.  p.  281,  familiaris  PI.  Mil.  183, 
omnis  659,  aedis  u.  s.  w.,  auris  883,  nescientis  893,   v.  kons.  St.  sateUi- 
^  tis  78,  praedonis  118,  moris  659.  1359,  hominis  658,  mulieris  1392;  mere- 
tricis  Turpil.  bei  Non.  p.  281;   rumicis  (kons.  St.)  Lucil   bei  Non.  224; 
lexeis  (=X^$et;)  id.  bei  C.  de  or.  3. 43, 171,  vestis  Lucret.  bei  Non.  p.  175, 
animantis  1,  808  (ubi  v.  Lach  mann.  p.  56),  visentis  2,  577,  vitcdis  955, 
plavgentis  1155,   montis  4,  397,   duplicis  452,    aventis  1203,  parentis  1221 
und  so  noch  bei  vielen  anderen  Wörtern,  selten  bei  konson.  Stämmen, 
wie  carnificis  3,  1017,  uxoris  4,  1255,  odoris  494,  gregis  5,  1085;  parteis 
Varr.  L.  L.  5  §.  21  und  §.  56,  ümhoneis  und  amhoneis  mit  der  Variante 
amJjonis  (kons.  Stamm)  ib.  §.115;  derselbe  bei  Non.  p.  414  tegetis,  p.  94. 
492. 552  f.,  constietudinis,  spectatoris,  velitis  (lauter  kons.  Stämme),  ebenso 
majori«  vestri  .  .   fuere  Afran.  bei  Non.  p.  496,  minori«  natu  Verr.  bei 
Non.  236,    superiori«   C.  Rp.  1.  16,  25;   urbeis   §.   143,   lentis  9   §.  34, 
maris  R.  R.  2.  5,  9  nach  dem  cd.  Polit.,  annalis  und  adulescentis  id.  bei 
Non.  p.  428.  494,  mediocreis  tenebrae  Varr.  L.  L.  5,  §.  5,  coloniae  omnis 
§.  143,  qui  omnew  6  §.  2,  calcei  muliebres  sint  an  viriles  9,  40  u.  s.  w. 
(s.  0.  Müller  ad  Varr.  L.  L.  §.  5);  peditis  und  contionis  (kons.  Stamm) 
Sisenna  bei  Non.  p.  58  und  468;   aedilis  C.  Plane.  5,  13  im  Erf.,  optu- 
matis  Rpb.  3.  35,  47,  civis  Leg.  3.  3,  6,  hominis  (kons.  Stamm)  Rpl.  1. 
22,  36,   so   auch  contrectationis  4.  4,  4,   two/oWä  Plane.  21,  52,  pictoris 
Off.  1.  41.  147  bei  Non.  p.  471,  principis  3.  10,  40  bei  Non.  p.  255,  ibis 
ND.  2.  50, 126;  velitis  Sali.  Jug.  46,  7  bei  Non.  p.552  und  mulieris  p.  492; 
turpis  Verg.  G.  4,  96,  segnis  198,  uUricis  Dirae  A.  4, 473  (cd.  Vat.),  sor- 
tis A.  7,  269,  omnis  625. 11,  362,  gentis  9,  132,  Alles  im  cd.  Medic,  urbis 
10,  253,  mentis  4,  65  nach  dem  Vat.  und  Rom.,  sedis  6,  431  nach  dem 
Rom. ;  mit  kons.  Stamme :  comitis  4,  664,  vocis  6,  44,  juvenis  9, 163,  selbst 
das  Gr.  crateris  6,  225  (Alles  nach  dem  Vat.),  segetis  E.  9,  48  bei  Non. 
p.  284.   —   Von  Eigennamen  kommen  so  vor:  Aeoleis  Varr.  R.  R.  3. 
1,  3,  Doris  C.  Rpb.  2.  4,  8,  Myiasis  et  Alabandis  Farn   13.  56,  1,  Sar- 
dia Hör.  ep.  1.  11,  2  (=  Ionisch  2ocp5tes),  Gadis  Plin.  3,  c.  3,  Trallis  ib. 
5,  c.  29  extr.  u.  s. 
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§.  73.  Accusativus  Pluralis  der  Masculina  und  Fenunina. 
1.  Das  Zeichen  des  Accusativi  Pluralis  der  Mascu- 
lina und  Feminina  ist,  wie  im  Nominative,  -es  (s.  §.  61,  11) 
und  -IS  oder  (altlat.)  -eis.  Das  Suffix  es  ist  die  regelmassige 
Form  der  konsonantischen  Stämme,  wie  sie  in  altlateini- 
schen  Inschriften  seit  der  ältesten  Zeit  bis  auf  Augustus  stats 
erscheint,  als:  opsid-es,  virtut-es,  leg-es,  major-es,  homin-es 
usw.;  die  beiden  Suffixe  -Is  und  -eis  sind  die  regelmassi- 
gen Formen  der  I- stamme;  so  in  Inschriften  der  Gracchen- 
zeit  bis  auf  Cäsar's  Tod:  caWeis  1.  agr.  (111  v.  Chr.),  classei«  col. 
rostr  C.  I.  L.  195,  naveis  ibid.,  Cartaciniensis  ibid.,  omnew  M.  Popil. 
C  551  (132  V.  Chr.),  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.),  1.  Com.  C.  202  (81  v. 
Chr.),  omniÄ  t.  Aletr.  C.  1166  (um  133  - 121  v.  Chr.),  1.  rep.  C.  198 
(123  —  122  V.  Chr.),  ^onteis  M.  Popil.  C.  551  (132  v.  Chr.),  aedis  ibid., 
Penatm  t.  Bant.  C.  197  (133  - 118  v.  Chr.),  fineis  t.  Gen.  C.  199  (117 

V  Chr.),  1.  Term.  C.  204  (71  v.  Chr.),  fini«  C.  547  a.  b.  548b.  (141-116 

V  Chr.),  C.  549  (135  v.  Chr.),  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.),  Genuatei«  t. 
Gen.  C.  199,  turrew  C.  1230  (100  v.  Chr.),  iurris  C.  1218,  Octohreis  C. 
590  (78  V.  Chr.),  Octobrw  1.  agr.  C.  200,  Quinctilm  t.  Furf  C.  603  (58 

V  Chr.),  QuinctUw  C.  841,  Decembrew  1.  Com.  (81  v.  Chr.),  civm  1. 
Term.  C.  204,  Alpet«  1.  Ruhr.  C.  205  (49  v.  Chr.)  u.  s.  w.  Neben  die- 
sen Formen  kommen  fast  ebenso  häufig  Formen  auf  -es  in  gleichzeitigen 
Urkunden  vor:  clases,  navaW  col.  rostr.  C.  195,  seede«  t.  Aletr.  C. 
1166,  omnes  1.  rep.  C.  198,  ceives  1.  agr.  C.  200,  Genuates  t.  Gen.  C.  199 
u.  s.  w.  Bei  den  sowol  vorklassischen  als  klassischen  Schriftstellern 
finden  sich  von  Substantiven  mit  dem  Nominative  auf  -is  folgende  Acc. 
PI.:  aedw,  amnis,  mguis,  annah's,  auris,  nur  eis  PI.  Pers.  182.  Varr.  L. 
L.  9  §.  17  und  auris  §.  21,  avw,  birem/s,  civis,  classis,  colhs,  convallis, 
cratew  Verg.  A.  7,  633,  crinis,  fascis,  finis,  fun^,  gratis,  hostis,  hostm 
Varr.  L.  L.  5  §.  90  und  hostis  7  §.  39,  \gnis,  liteis  PL  Stich.  79,  manis, 
messis,  molis,  nanV,  navis,  rubis,  orbis,  ovis,  pelh's,  postis,  puppis,  testzs, 
triremis,  turri,*?,  unguis,  vallis,  vermis,  vestis,  vitis,  vitm  Verg.  G.  1,  2 
(nach  d  Pal)  Eigennamen:  Alabandis,  Gr.  baseis  C.  1146,  basis 
u.  a.  bei  Plin.  h.  n.;  Alpeis  1.  Ruhr.  C.  205  (49  n.  Chr.),  Alpis,  Gadis, 
Sardis,  Syrtis,  Tigris,  Trallis  u.  a. 

2.  Ferner  von  Substantiven,  deren  Nominativ  scheinbar 
auf  einen  konsonantischen  Stamm  hinweist:  imbris,  utris,  ven- 
tris,  viris;  aevitatis  C.  Leg.  3.  3,  7  mit  d.  Var.  -es,  civitatis  C.  Fin.  3. 
19,  63  nach  Non.  p.  219  und  364,  hereditatis,  utilitatis  C.  N.  D.  2.  64, 
161  nach  Non.  219  und  364,  vastitatis  Acc.  bei  Non.  417;  —  litis  PI., 
Turpil  Ter.  und  in  einem  Gesetze  bei  C.  Leg.  3.  3,  6  im  cd.  Leid., 
dotis  Afran.  bei  Non.  p.  306.  Cic.  Leg.  2.  16,  41  im  cd.  B.  pr.  m.  und 
cd.  H.,  virtutis  PI.  Mil.32.  655.  1027.;  —  noctis;  —  gentis,  gentces  Enn. 
bei  Varr.  L.  L.  5  §.  64,  bidentis,  consentis,  mentis,  rudentis,  parentis, 
fontis,  montis,  pontis;  artis,  partis,  parteis  Varr.  L.  L.  5  §.  55  u.  sonst 
oft,  aber  auch  partis  §.  45  und  sonst,  cohortis,  mortis,  sortis,  paludis 
Verg.  G.  1,  363.  Plin.  3,  c.  20,  laudis  Tac.  Ann.  1,  69,  laudeis  Varr. 
L  L  7  §.  70,  compedis  PI.  Pers.  573.  786,  meretricis  Ter.  Eun.  37, 
cicatrici«  ib.  482.  cervlcis  C.  Phil.  2.  21,  51  nach  Non.  p.  387,  extispicis 
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Varr.  bei  Non.  p.  16,  pacis  id.  bei  Non.  p.  149,  vocis,  lucis  Manil.  3, 
446.  4,  164,  urbis,  opis  C.  Cat.  M.  3,  8  (da  es  auch  ein  Nom,  opis  gab), 
stirpis,  frugis  Lucr.  1,  744.  —  Ebenso  die  Adjektive,  als;  omms,  omneis 
PI.  Pers.  325,  pluris  Hör.  epist.  1.  15,  22.  20,  19.  Varr.  L.  L.  10  §.  4. 
und  §.  49.  C.  Verr.  3.  4,  9.  Att.  7.^,  5.  Rp.  3.4,7  u.  A.,  Ter.  Phorm.3. 
2,  36.  compluris  C.  Verr.  5.  52,  137.  Rp.  1.  8,  13.  Caes.  B.  G.  L  18,  3- 
7.  17,  5  u.  A.,  plureis  PI.  Stich.  607,  brevis,  dulcis,  acris,  salubris 
u.  8.  w.,  bei  Cic:  ardentis,  impendentis,  potentis,  respicientis,  sapientis, 
optimatis,  Arpinatis  u.  v.  a.,  regelmässig  bei  Verg.,  als:  praecipitis, 
exsortis,  inertis,  ingentis  u.  s.  w.  —  Bei  denselben  oder  gleichzeitigen 
Schriftstellern  wird  aber  auch  das  Akkusativsuffix  -es  gebraucht,  als: 
amncs,  aures,  aves,  caedes,  fasces,  fines,  funes,  ignes,  moles,  nares,  nubes, 
orbes,  poste«,  rate«,  rupe^,  secures,  sedes,  vepres,  vermes,  vestes,  vites, 
volucres,  vulpes,  Untres,  utres,  dentes,  fauces,  cervices,  trabes,  urbcs, 
Imbres,  ventres,  vires,  nives  und  ningues,  dentes,  mentes,  fontes,  montes, 
partes,  frondes,  falces  u.  s.  w. ;  ebenso  bei  den  Adj.,  als:  ingentes,  omnes, 
amantes  u.  s.  w.  Seit  der  Augusteischen  Zeit  werden  die  Akkusativ- 
formen auf  -18  immer  seltener,  und  etwa  seit  der  Hälfte  des  I.  Jahrh. 
n.  Chr.  war  -^s  die  allgemein  gebräuchliche  Form;  über  die  Richtigkeit 
der  Akkusative  auf  -es  von  I-stämmen  bei  den  vorklassischen  und  klas- 
sischen Schriftstellern  zu  entscheiden  dürfte  sehr  schwierig  sein,  da 
dieselben  leicht  von  den  Abschreibern  u.  nicht  von  den  Schriftstellern 
selbst  herrühren  konnten,  i) 

3.  Nur  selten  und  zum  Theil  kritisch  schwankend  be- 
gegnet die  Akkusativform  auf  -is  bei  konsonantischen  Stäm- 
men, indem  nach  einer  verkehrten  Analogie  das  Suffix  der 
I- Stämme  auf  die  konsonantischen  Stämme  übertragen  wurde; 
in  den  edd.  des  Plautus  aber  sehr  oft,  als :  virtutis  Mil.  32.  655. 
1027,  moris  40,  meretricis  93,  imbricis  504,  legionis  224,  sermonis  699, 
hominis  660,  piscatoris  1183,  lepidioris  804,  pejoris  1218,  melioris  Trin.  3. 
2,  81,  illustrioris  Rud.  1.  1,  6  und  ebenso  in  den  übrigen  Stücken;  mino- 
ris  Turpil.  bei  Non.  p.  408,  primoris  viros  id.  bei  Non.  p.  497,  veteris 
thesauros  Verg.  A.  1, 358,  facilioreis,  sanctioreis  Caecil.  Stat.  bei  Charis.  1 
p.  104  P.  (p.  74  b  L.),  prioris,  posterioris  Varr.  L.  L.  8  §.  24,  majoris 
9  §.  16,  superioris  C.  Fin.  3.  2,  5  (Erl.  und  Bas.),  religionis  Lucr.  6, 
62  in  2  Voss.  (s.  Lach  mann  p.  50).  C.  ND.  3.  2,  5  in  Leid,  und 
Vindob.,  lubidinis  C.  Verr.  3.  24,  60  bei  Non.  p.  252,  segetis  C.  er.  24, 
81  bei  Non.  p.  340,  majoreis  Cic.  bei  Charis.  1.  p.  111  (p.  79  b  L.), 
lictoris  Cael.  bei  Non.  p.  508,  panticis  PI.  Pseud.  184  bei  Non.  p.  395 
(aber  in  den  edd.  -es),  ramicis  Varr.  bei  Non.  p.  166,  subicis  Enn.  bei 
Non.  p.  169,  bovis  PI.  Most.  1.  1,  34  und  Verg.  E.  1,  45  b.  Non.  p.390. 

4.  Das  Suffix  der  Neutra  der  III.  Dekl.  ist  im  Nom., 

Acc.  und  Vok.  -a  (§.  61,  9),  als :  corpor-a,  femor-a,  nomin-a,  ca- 
pit-a,  so  auch  sincipit-a  Plin  8,  c.  77  extr.;  bei  den  I-stämmen  auf  -e 
und  denen  aus  äl-e,  är-e  in  cU  und  ar  verkürzten  tritt  vor  dem  a  das 
i  wieder  hervor,  als:  mare,  mari-a,  animale  und  animal  animali-a,  cal- 
care  und  calcar  calcari-a  u.  s.  w. 


*)  Über   diesen  Gegenstand  handelt  gründlich  Osann  1.  d.  p.  G7  —  72. 
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§.  74.    Genetivus  Plnralis. ») 

1.  Das  Kasuszeichen  des  Genetivi  Pluralis  der  III. 
Dekl.  ist  bei  den  konsonantischen  Stämmen  -um  (s.  §.  61, 
9)  als:  reXj  reg-wwi;  bei  den  I- stammen  -i-umj  als:  tum-s  tur- 
vi-um^  civi-s  civi-«m. 

2.  Das  Suffix  -um  der  konsonantischen  Stämme 
findet  statt: 

a)  bei  den  Stämmen  auf  -c  und  -g  mit  vorhergehen- 
dem Vokale:  faex  faec-ww  nach  Charis.  1,  114  p.  81  Lind.,  fax 
fac  wm  Apul.  Met.  11,  9  p.  771  (mit  verschied.  Var.),  fornax  fornac-wm 
Plin.  34,  c.  22  (aber  häufiger  bei  ihm  fornaci-mn  wie  von  einem  Nom. 
fornaCi"-s  gebildet),  limax  limac-wm  Plin.  38,  c  30;  prex  prec-tm;  cer- 
vix  cervic-wm,  cicatric-wm,  cornic-wm,  coturnic-Mw,  meretric-wm  (me- 
retrici-wm  osculis  Sen.  Contr.  1.  2,  5  wie  von  einem  Nom.  meretrici-s 
gebildet),  nutric-wrw,  obstetric-wm,  radic-wm  {-i-um  Jul.  Valer.  itin.  Alex. 
32  [75]  wie  von  einem  Nom.  radici-s),  saltatric-ww,  textric-wm;  vox 
yoc-untj  crux  cruc-wm,  duc-ww,  nuc-um,  traduc-um ;  (v.  faex,  nex,  pax, 
pix,  [vix,  Fl.  vic-es]  und  lux  kommt  der  G.  Fl.  nicht  vor;  [faux]  Flur, 
fauc-es  hat  fauci-um  wie  vom  Nom.  fauci-s);  ferner  die  Subst.  auf  -exy 
G.  ic-isy  als:  judex  judic-m?i  {-ici-um  C.  ad  Qu.  Fr.  2.  1,  2  wie  v.  Nom. 
judici-s),  indic-wTw,  artific-wm  (-ic-mm  Quintil.  7  praef.  1  im  Tur.  m.  pr. 
Flor,  u  Ambr.  1.  Flin.  h.  n.  34,  c  3.  35  c  36  §.  5  u.  s.),  opiücum,  pon- 
tific-wm,  haruspic-Mw?,  exstipic-?m  {-icl-um  Accius  beiNon.  p.  16)  u.a.;  rex 
reg-?<m,  leg-wm,  grgg-?tm,  remig-wr»,  früg-?m,  conjüg-wm;  aber  strix 
strigi-wm  Vitruv.  4.  4,  3;  so  die  Eigennamen  auf  -x:  Fhaeac-wm,  Thra- 
c-um,  Samothrac-Mrw,  Ci\ic-um,  Phoenic-Mw,  Cappadoc-wm,  Lync-wrw, 
Phryg-wm. 

b)  Bei  den  mehrsilbigen  Stämmen  auf  -p  oder  b:  forceps 
forcip-wm  (forcipiwmque  Lucil.  bei  Charis  1  p.  74  F.  p.  53  a  L.  am  Schlüsse 
eines  Hexameters,  wie  vom  Nom.  forcipi-s),  mancip-?^r»  oder  mancup-wm 
{-dpium  TertuU.  ad  nat.  2,  2),  aucep-s  aucup-ww,  municip-wm  {-cipi-um 
1.  Jul.  municip.  C.  I.  L.  206.  C.  Phil.  13.  8,  18  ohne  Var.),  princip-?m 
{-dpium  als  Var  gewöhnl.  in  den  besten  edd.,  wie  Liv.  4. 48,  7  im  Med), 
caeleb-s  caelib-wm;  Eigennamen:  Aethiop-wm,  Arab-wm,  Cyclop-?/m. 

c)  Bei  den  Stämmen  auf  -t  und  -d  mit  vorhergehen- 
dem Vokale:   -äty  den  männlichen  auf  -a«,  -et,  -it,  -oi,  -üt, 

-ütj  audj  -edj  -idy  ödy  üd:  anäs  sm^t-um  {-i-um  Varr.  R.  R.  3.  5,  14. 
3.  11,  1,  wie  vom  Nom.  anatis);  Asprenäs  Asprenät-wm  Flin  30,  c.  20, 
Maecenät-wm  Charis.  1  p.  15  F.  (p.  13  b  L.),  interpr^s  interpröt-wm,  seggs 
seggt-wm,  aries  ariöt-Mwi,  paries  pari6t-wm;  comßs  comit-um,  mWit-um, 
equit-wm,  hospit-wm  {-ium  zuweilen  in  guten  edd.,  wie  Cic.  Phil.  2.  30, 
76),  pedit-wm;  (aber  lis  Wii-um;)  nepös  nepöt-wm,  sacerdöt-Mwi  (-i-m/i 
Inscr.  Or.  1942),  dös  döt-im  (Valer.  Max.  4. 41, 11,  aber  Justinian.  Dig.  23, 
tit.  3  de  jure  dotium);  von  cös  kommt  der  Gen.  Fl.  nicht  vor;  capüt 
capTt-ww;  virtüs  virtüt-wm  {-i-um  Appul.  de  mag.  73  p.  549  u.  a.  Sp., 

1)  Vgl.  Ruddimann.  a.  a.  O.  I.  p.  91  sqq.  Struve  S.  33  f.  Sehnei- 
der a.  a.  O.  II.  S.  242  ff.  Reisig  und  Haase  a.  a.  O.  S.  93  ff.  Neue 
I.  S.  264  ff.    Bücheier  8.  40  ff.     Corssen  I.  8.  590.  II.  8.  689  ff. 
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vgl.  Acc.  virtutw  §.  73,  2),  servitut-?m  (servitut-ium  Fl.  Fers.  418  nach 
Colerus  richtiger  Konj.  statt  servitritium  und  Corp.  Jur.  Dig.  8.  2,  32 
extr.  8.  3,  1  extr.);  laus  laud-wm  {-i-um  Sidon.  carm.  23,  31.  Jul.  Val. 
itin.  Alex.  53  [119],  fraus  fraud-w/jj  nur  Spät,  {-i-um  C.  Fis.  19,  44  in 
Erf.,  Erl.,  Salzb.  Off.  3.  18,  35  und  Spät.);  von  väs,  väd-is  und  praes, 
praed-is  kommt  der  Gen.  Fl.  nicht  vor;  heres  hered-ww,  merces  mer- 
ced-?m;  pes  m.  pgd-ww,  compes  /.  compgd-wm  Augustin.  C.  D.  12,  26 
{-i-um  PI.  Fers.  420);  obs^s  obsTd-wm  (zuweilen  mit  der  Variante  -i-um); 
lapis  lapid-wm;  custös  custöd-wm,  palüs  palüd-wm  {-i-um  Liv.  21.  54,  7. 
Flin.  2  c.  68  in  Rice,  und  Par.  a.  Justin.  44.  1,  10.  Eum.  paneg.  Const. 
Aug.  12,  2).  Von  Eigennamen  gehören  hierher  die  mit  den  Stämmen 
auf  -et,  -üt:  Cres,  Cret-im,  Curet-t/m  Magnet-ww;  Camüt-?m;  endlich 
die  Griech.  auf  -id,  -yd,  ad:  pyramis,  -id-z^w,  chlamys,  -yd-ww,  Japyd-2/m, 
Felamyd-a,  tripüs  tripöd-wm. 

d)  Bei  den  Stämmen  auf  -n,  -Z,  -r:  flamgw  m.  flamin-^^m;  die 
Neutra  auf  -mm,  als :  carme«  carmin-wm,  flumln-ww,  nomm-um  u.  s.  w. ; 
leo  leön-wm,  latro  -ön-um;  actio  actiön-wm  oratiön-um  u.  s.  w.;  opinio 
-ön-um,  regiön-wm;  Eigennamen:  Acamän  -ä/i-ww,  Aeniän-wm,  Agriän-wm, 
Athamän-Mm;  Siren  -en-wm;  Lycäo  -Ön-um,  Macedo  -ön-wm;  homo  ho- 
mm-um;  imägo  -in-um,  ordo  -in-um,  libido  -in-um  u.  s.  w.;  —  mugil 
mugil-Mw,  pugil  pugil-wwi,  consul  consül-^Tw,  exsul  exsul-wm  (von  fgl, 
mgl,  säl,  söl  kommt  der  Gen.  Fl.  nicht  vor);  —  Lar,  lar  Lar-wm  lar-um 
(selten  -ium  Liv.  40.  52,  4.  Plin.  28,  c.  81  extr.  Suet.  Domit.  17.  Fs. 
Quintil.  declam.  260.  Comment.  Cruq.  ad  Hör.  ep.  2,  43);  aber  d.  Subst. 
pär  wahrscheinlich  wie  das  Adj.  psiri-um;  —  die  auf  -er,  als:  pater  pa- 
tr-um,  matr-wm,  fratr-7m,  accipitr-um,  passer  passer-tim  u.  s.  w.  (aber 
imber  imbn'-wm,  lint^r  Imtri-um,  Sequester  sequestri-wm  C.  Cael.  7,  16, 
utri-um,  yentri-um,  Insüb^r  sowol  -hri-um  als  -hr-um,  vgl.  §.  63,  3;  der 
Eigenname  Ser  Ser-wm;  (von  ver  kommt  der  Gen.  Fl.  nicht  vor;)  — 
die  auf  -ör,  als:  amor  amör-um,  dolör-um,  oratör-um,  sorör-w/n,  arbÖ- 
r-um;  —  augür  augür-wm,  für  für-um,  (Von  far  farr-is  kommt  der 
Gen.  Fl.  nicht  vor.) 

An  merk.  1.  Von  denen  auf  -n  hat  caro,  dessen  Stamm  ursprünglich 
cami-  war,  und  daher  sein  Nominativ  carni-s  lautete,  so  Liv.  Andren,  bei 
Prise.  6,  17  p.  684  F.  (p.  208  H.)  und  Liv.  37.  3,  4  (ubi  v.  Weissen b.), 
stäts  carnt-Mwi,  vgl.  x6-(ov  (St.  xüv-),  G.  xüv-6?.  Das  Mask.  ren  mit  langem 
c  hat  reniMwi  sehr  oft  bei  Plin.  h.  n.,  ren-Mm  nur  20,  e.  21.  23,  c.  53,  so 
auch  Geis.  2,  1  extr.  und  Spät.;  von  spien  kommt  der  Gen.  Fl.  nicht  vor; 
lien  m.  bei  Plin.  h.  n.  gewöhnlich  lien-wm,  aber  34,  c.  46  lienmjn  nach  d. 
Banib.,  das  wahrscheinlich  die  ursprüngliche  Form  war,  da  der  Nominativ 
lieni'S  bei  Celsus  oft  vorkommt;  der  Nom.  lien  z.B.  PL  Merc.  123.  Plin.  11, 
c.  80  u.  s.;  über  das  angesetzte  i  s.  §.  63. 

e)  Endlich  bei  den  Stämmen  auf  -s,  -v  und  -u:  aes  aer-wm 
Cato  bei  Prise.  7,  38  p.  750  F.  (p.  319  H.);  flös,  üör-um,  mos  mör-um, 
(von  OS,  glos,  rös  G.  ör-is  kommt  der  Gen.  Fl.  nicht  vor,)  crüs,  crür-ww 
(zuweilen  mit  der  Variante  -ium),  jus  jur-um  PL  Epid.  3.  4,  90  (falsche 
Lesart  jurmm).  Cato  bei  Charis.  1  p.  72  extr.  F.  p.  52a  Lind.  —  Eine 
Ausnahme  machen:  mäs  (Adj.  und  Subst.)  märi-um,  glis  glm-wm,  vis 
viri-um,  müs  müri-um  {mur-um  Amob.  3,  33),  vgl.  Plinius  bei  Charis.  1 
p.  110  F.  (p.  79  a  L.);  von  püs,  rüs  und  tüs,  -ür-is  kommt  der  Gren.  Fl. 
nicht  vor;  —  bös  (statt  böv-s,  St.  bov-),  h6v-um,  gewöhnlich  ho-um  s. 
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§  83-  wie  von  dem  Stamme  Jov-  (davon  Nom.  Jov-i-s  statt  Jov-s,  s. 
i  63,' 2),  Jo-im  (statt  Jov-um)  Varr.  L.  L.8  §.74;-grü.8  gm-..;//,  su-s 
su-wm. 

3.  Die  Endung  -i-um  der  I- stamme  findet  statt: 
a)  bei  den  Parisyllabis  auf -i-s,  als:  amms,  classis,  fini«  u.  s.  w., 
mit  Ausnahme  v.  canis  (vgl.  skr.  ^van,  gr.  xuv-,  x6-ü>v  G.  xuv-6;),  jitvenls 
(vgl.  skr.  j/^mr^)  und  panis,  deren  Genetiv  auf  -um  ausgeht:  can-?m, 
juven.m,  pan-i/m;  pan-z^m  kommt  zwar  bei  einem  alten  Schriftsteller 
nicht  vor,  wird  aber  nur  von  dem  alten  Grammatiker  Vernus  b.  Cha- 
risius  1  p.  69  (p.  50a  Lind.)  erwähnt,  während  Caesar  de  aualogia  ibid. 
und  114  (80  Lind.)  pam-wm  für  das  Richtigere  erklärt.  Überhaupt  smd 
die  alten  Grammatiker  oft  uneins  und  widersprechen  sich,  indem  die 
einen  die  Form  auf  -ium,  andere  die  auf  -um  als  die  richtige  aufstellen; 
so  verlangt  Caesar  part?*m,  Plinius  hingegen  mit  Recht  partmrw.  Fol- 
gende Substantive  auf  -is  schwanken  im  Gen.  PI.  zwischen  den  Suf- 
fixen -i-um  und  -um,  indem  das  i  im  Nominative  bald  als  zum  Stamm 
gehörend,  bald  als  blosser  lautlicher  Zusatz  angesehen  wurde,  s.  §.  63: 
apis  api-i^m  die  acht  klassische  Form,  Varr.  R.  R.  16,  14.  C.  Ac.  2.  17, 
54.  38,  120.  Divin.  1.  33,  73.  Cat.  M.  15,  54.  Off.  1.  44,  157  u.  s.  Ovid. 
u.  A.,  ap-?m  Liv.  21.  46,  2.  24.  10,  11.  (aber  auch  api-ww?,  z.  B.  4.  33, 
4.)  Colum.  8.  1,  4,  u.  s.  und  andere  Sp.;  mens-^m  (ohne  Zweifel  von 
mens,  St.  mew,  Gr.  ^tk  Jon.,  {j-Viv,  neben  der  gewöhnlichen  Form  mensi-7/7/i 
sehr  häufig,  und  zwar  nicht  bloss  bei  Dichtern,  sondern  auch  in  der 
klassischen  Prosa,  als:  C.  Leg.  2.  7,  16.  Phil.  12.  9,  22.  Att.  15.  20,  4. 
Petit,  cons.  1,  1  im  Erf.,  sehr  oft  mit  der  Var.  mensuum,  wie  Verr.  2. 
74,  182.  75,  184.  77,  188  u.  s.  Caes.  B.  G.  1.  5,  3.  Liv.  3.  24,  4.  25,  4. 
8.  2,  4.  9.  33,  6  und  sonst  oft  und  Spätere;  nepti-wm  Suet.  Aug.  31, 
aber  nept-wm  Justinian.  inst.  3.  1,  15;  pam-wm  Caesar  de  analogia  libro 
secundo  dici  debere  ait;  sed  Verrius  contra  panwm  Charis.  1  p.  114  P. 
p.  80  L.,  der  beide  Formen  verwirft  und  nur  den  Gen.  Sing,  gebraucht 
wissen  will;  volucr-wm  überall,  volucriwm  zweifelhaft,  so  Varr.  R  R.  1, 
38  mit  der  Var.  volucrwm,  auch  wird  es  von  Charis.  1  p.ll9P.  (p.  81b 
Lind.)  aus  C.  Fin.  2. 33, 110  angeführt,  daselbst  aber  in  allen  edd.  volu- 
crum  gelesen. 

h)  Zu  den  I- stammen  gehören  auch  die  Substantive,  de- 
ren Nomin.  Sg.  auf  -es  ausgeht,  als:  caedes  caedi-wm  (caed-um 
nur  der  sehr  späte  Grieche  Amm.  Marc.  22.  12,  1.  29.  5,  27  u.  Dichter, 
8.  d.  Anmerk.  2),  clades  cladi-wm  (clad-um  nur  Amm.  Marc.  29. 1,  14.  31. 
2,  1  und  Dicht.),  cautes  cauti-wm,  feles  feli-wm,  meles  meh'-Mw,  moles 
moM-um,  nubes  nubi-wm,  palumbes  palumbi-ww,  rupes  rupi-z/m,  vepres 
vepri-wm,  vulpes  vulpi-wm.  Aber  folgende  haben  -um:  proles  prol-wm 
nach  Martian.  Cap.  3  §.301,  strues  stru-wm,  wofür  Neue  I.  S.  268. 
Varr.  L.  L.  8  §.  74  nach  dem  interpolirten  cd.  B  anführt,  wo  aber  in 
0.  Müllers  Ausgabe  Nichts  bemerkt  ist,  suboles  subol-wm  Arnob.  3,  9, 
vehes  veh-t^m  Impp.  Valentin,  et  Val.  cod.  Theod.  14.  6,  3;  folgende 
schwanken  zwischen  i-um  und  -um:  sedes  sed-?/m  C.  Sest.  20,  45  nach 
Prise.  7,  77  p.  771  P.  (p.  353  H ),  aber  in  den  edd.  ABC  sedi-wm,  1. 
agr.  2.  19,  51  mit  der  Variante  sedi  wm,  Liv.  5.  42,  1  im  cd.  Med. 
pr.  m.  und  cd.  Rhen.;  sedi-w/w  ohne  Var.  Vellej.  2. 109,3;  vates  vati-wm 
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C.  Divin.  1.  51,  115.  Leg.  2.  8,  20.  12,  30,  aber  vat-wm  Cic.  Divin.  1.  2, 
4,  spätere  Pros.  u.  Dichter,  s.  d.  Anmerk.  2. 

Anmerk.  2.  Die  daktylischen  Dichter  bedienen  sich  der  Genetivform 
auf  -um  statt  -i-um  häufig  des  Versm-lsses  wegen,  da  sich  die  Endung  -tum 
bei  den  Substantiven  auf  -es  mit  langer  Paenultima  nur  durch  Vokalver- 
schleifung dem  Metrum  fügt,  so:  ambägwwi  Ov.  M.  7,  761,  (Plin.  2  c  2  ist 
mit  den  Handschr.  entweder  compagmum  oder  compagmwl  statt"  compaffwm 
zu  lesen,  und  Macrob.  ad  Somn.  Scip.  1.  6,  6  ist  die  Variante  compagiW 
als  die  richtige  Lesart  anzusehen,)  caedwm  Sil.  2,  665  und  sonst  oft,  clädwm 
id.  1,  41  und  sonst  oft,  veprwwi  Stat.  silv.  5.  2,  44. 

c)  Drittens  gehören  zu  den  I- stammen:  das  Neutrum 
gummi  ^\xmmi-um  Plin.  11,  7  und  sonst,  sowie  die  Neutra 
auf  -t  und  daher  auch  die  auf  -äle  und  -äre,  sowie  die  dar- 
aus abgestumpften  auf  -äl  und  -ar:  rete  v^ti-um,  cubile  cubili-z/^, 
penetrale  oder  penetral  penetraU-ww,  exemplare  oder  exemplar  exem- 
plari-wm.  Wegen  des  Metrums  Naev.  bei  Prise.  7,  75  p.  770  P.  (p.  352 
H.)  marwm  von  mare  statt  man*-i/m,  das  übrigens  sonst  nirgends  vor- 
kommt. 

d)  Zu  den  Substantiven,  die  scheinbar  einen  konsonan- 
tischen Stamm  haben,  in  Wirklichkeit  aber  sich  als  I- stam- 
men angehörend  kund  thun  (s.  §.  63),  indem  sie  nicht  bloss 
den  Acc.  PI.  auf  -is  (s.  §.  73,  2),  sondern  auch  den  Gen. 
rl.  auf  -i-um  bilden,  gehören: 

d)  die  weiblichen   Stämme   auf  -tat   der  Subst.   auf  -täs 
Gen    -tät'is,  welche  im  Gen.  PI.  gewöhnlich  zwar  auf  -tat-um, 
doch  ziemlich   oft  auch,   namentlich  bei   Livius   und   dem  äl- 
teren Plinius,  auf  -tati-um  ausgehen,  am  Häufigsten  findet  sich 
cWitati-um  C.  Rp.  1.  34,  51.  2.  4,  8.    Leg.  2.  4,  9.  pro  domo  28,  75  (Or. 
civitatum).  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  8,  6.  Cass.  12.  13,  3.  Caes.  B.  G.  4. 
3,  1.  7.  36,  2.  3.  Hirt.  8.  23,  1.  Sali.  Cat.  40,  2.  Liv.  und  Plin.  an  sehr 
vielen  Stellen  u.  a.  Spät.;  femer:  cupiditatium  C.  Sest.  66, 138  (Halm:  -um) 
u.  Sp ,  heredi^a^tM^   C.  p.  dorn.  13,  35  (Or.   -um)  u.  Sp.,  immunitatium 
C.  Phil.  2.  14,  35  nach  d.   Vat ,  volup^a^mm  Tusc.  5.  26,  74  nach  Gud. 
1.  II.  E.  P.  Liv.   oft  u.  Sp.,  necessitcUium  Caes.  B.   G.  7.  89,  1  nach 
Par.  1  und  Voss.   1.  Liv.  9.  8,  4,  simul^a^mm  Hirt.   B.  Alex.  49,  2  und 
oft  Liv.,  auch  Val.  Max.  4.  2,  2;  bei  Liv.  ae^a^mm  oft  (auch  Sp.),  diffi- 
cüUatium  (auch  Gell.  14.  2,  3),  b.  Plin. :  calamito^mm  (auch  andere  Sp.), 
extremi^a^mm,  potestatium  (auch  Senec.  ep.  115,  7  und  Inscr.  Or.  2566), 
sicci^a^mw,  sublimi^o^iMm,  tempestatium,  utilitatium  (auch  Gell.  1.  3,  23), 
bei  anderen    Spät,    affinito^mm,    fa^cuUatium,   iniquitcUium.  —  An  diese 
schliessen  sich   ein   Stamm  auf  -it  und   einer  auf  -öt:  lis    liti-um,  dös 
dotium  öfters  bei  Juristen,  wie  Ulpian.  Dig.  23.  3,  9.  §.  1  u.  A.  (aber 
dott^m  Val.  Max.  4.  4,  IL  Tertull.  cult.  fem.  2,  9). 

b)  Die  einsilbigen  und  mehrsilbigen  Stämme  auf 
't,  -c  mit  vorhergehendem  Konsonanten:  -nt  und  -nd, 
-rt,  -Ity  -et,  -rc,  -Ic,  -ncy  -gv  der  Substantive  auf  -n-s,  -en-s, 
-on-Sj  -r«,  -Isj  'X  (st.  -ct-s,  -gv-s),  -rx,  -Ix,  -nx,  -x  G.  -nti-s, 
-r-tts,  -ItiSj  -reis,  -Icis,  -nc-iSj  -v-is:  gians  glandi-ww,  so  auch  die 
Komp.  jü-glans  (aus  Jovis  glans)  juglandj-wm;  mente-wm,  genti-um,  den- 
ti-um  (merkwürdiger  Weise  gibt  Varr.  8  §.  67  dent-wm  an),  ebenso  die 
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Komp.  bi-denti-«m  (bident-um  wegen  des  Metrums  Ov.  M.  15, 575);  mon- 
ii-J,  iom-um,  vonii-ura,  fronti-«m,  so  auch  von  d«"  ^dj.  son-s  mson^ 
-onti'«m,  insonti-«m  (sont-um  wegen  des  Metrums  Stat.  Theb  4  475), 
fron-s  frondi-»m;  ar-s  arti-«m,  pars  parti-„m  (aber  das  «"bstantivisch 
gebrauchte  Tibui-s  Tiburt-um  Tac.  Ann.  14.  22),  Verg  A^ll  757  Ma^,^ 
Mart-«m  nach  Plin.  bei  Charis.  1  p.  110  P.  p.  78b  L.  aber  Mart.-um  nach 
Prise.  7,  76.  p.  771  P.  p.  352  H.),  mor-s  morti-«m  Sen  nat.  qu  r  1,  6 
Tac  H  3  28  Veget.  r.  mil.  4, 44,  sor-s  sorti-«m,  pul-s  pultt-um  (AmoD.  7. 
24,  29),'  nox  nocti-«m,  arx  arci-um,  falx  falci-um,  calx,  calci-«m-,  merx 
merci-«m,  lanx  lanci-«m,  nix  (st.  «nigv-s)  nivi-«m  Lampr  HeUog  23  8. 
Mamert.  paneg.  genethl.  Maxim.  2,  4  (s.  Charis.  1  P'^"*-  J»"  f  ;„^;^; 
_  cohors  cohorti-«m,  zuweilen  -um  als  Variante,  z.  B.  Sali.  J.  4b,  7  , 
Camers  Camerti-«m,  cliens  clienti-«m,  quincunx  quincutic»-«m,  [fauxj  PI. 
fauc-es  fauct-«)».  strix  strigi-«»». 

Anmerk.  3.    Über  die  Nomiiiativformen  merdi-s,  lentis,  sortis,  merces 

c)  Die  einsilbigen  Stämme  auf  -p  und  -6  theils  mit 
vorhergehendem  Konsonanten  theils  ohne  einen  solchen,  als: 
„rb-s  ^U-um,  stirp-s  stivfi-um,  scrob-s  (Pris.  7.  40  p  751  P.  p.  320  H) 
scrobi-um  Colum.  3.  13,  2  (mit  der  Var.  scrob-«m),  pleb-s  pleb*-«m  Pru- 
dent.  perist.  10,  709,  stip-s  (Varr.  L.  L.  5  §.  182)  stipt-um  TertuU.  je- 
jun.  13,  sep-s  aepi-um  Solin.  27,  32,  trab-s  trabi-«m  Auson.  penoch. 
Odyss.  5.  Pompej.  in  Donat.  de  barbar.  6,  2.  p.  465. 

Anmerk  4  Über  die  Nominativformen  »tirpis  u.  stirpes,  «^-»>  »f  »" 
bis  f  §  63  Den  Genet.  auf  -um  aber  haben  op-s  (Nom.  ungebräuchheh, 
aber  aU  EVgenname  Op-s)  op-»m;  von  dap-s  und  «dep-s  kommt  der  Gen. 
PI.  nicht  vor. 

d)  Die  Stämme  auf  -«s:  ös  (st.  oss  s.  §38,1).  Gebein,  osst-um 
Appul.  Met.  9. 13  p.  618  u.  a.  Sp.,  as  a8s»-«m  Val.  Max  4.3,11.  Plm  33. 
c.  13.  Gell.  20.  1,  13.  31.  ülpian.  fr.  tit.  1,  2.  Imp.  Justmian  eod_  8. 
54,  37  (aber  assum  Varr.  L.  L.  5  §.  180),  daher  wahrscheinlich  bes 
bessi-Mm. 

Anmerk    5  Von  folgenden   hierher   gehörigen  Einsilbigen  kommt 

der  ^rAgar  nicht  vor,  als:  hes  (s.  unter  d),  c«r,  fors,  lac  (nur  nn 
Singular). 

Anmerk.  6.  Die  hierher  gehörigen  Griechischen  Wörter  haben  sämmt- 

lieh  -um,  als:  lynx,   lync-um,  phalanx  V^^^^l^'^^^   '1'^.^^^^^^^^ 
gigant-um,  Corybäs  -ant-um  u.  s.  w.;  so  auch  hei  den  bai  barischen  Volker 
namen,  als:  Garamäs  -ant-i.m,  Tubant-um,  Bngant-um  (bei  Tac). 

§.  75.    Besondere  Eigentümlichkeiten  in  der  Büdnng  des  Genetivi  Pluralis. 

1  Statt  der  pluralen  Genetivform  auf  -um  kommt 
zuweilen  auch  die  Form  auf  ürum  vor  nämlich  aliti/ttm  ott 
bei  Lucr.  (2,  928.  5,  798  u.  s.  w.)  und  Verg.  A.  8,  27.  Am- 
mian  19,  2,  in  Inschriften  virtuti/i/r^i  Fabr.  688,  99,  fmtruum 
Renier.  1430  und  4025,  in  Handschriften  öfters  menmum,  s. 
§.  74,  3. 
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2.  Einige  Substantive  bilden  im  Altlateinischen  den  G. 
PI.  auf  -er-um,  wie  von  Stämmen  auf  -s,  das  in  der  Flexion 
zu  r  abgeschwächt  wird:  hover-um  Varr.  L.  L.  8  §.  74  st. 
bov-um  oder  bo-um,  Jover-uny  ibid.  st.  Jov-um  oder  Jo-um, 
nucer-um  Cael.  bei  Charis.  1  p.  40  P.  (p.  29  b  Lind.)  st.  nuc-um, 
juger-um  Lucil.  bei  Charis.  ib.  (st.  jugi-um),  reger-um  und 
lapider-um  (st.  reg-um,  lapid-um)  Cn.  Gell.  Annalist,  b.  Charis, 
ib.,  sorder-um  PI.  Poen.  1,  307,  s.  Corssen  Ausspr.  S.  807. 
—  Von  dem  Neutrum  olus  Gen.  oler-is  erwähnt  Non.  p.  490 
den  G.  PL  olero-rwm  wie  von  dem  Nom.  olerum,  vsl.  oleris 
§.  76,  3. 

3.  Die  Griechischen  Neutra  auf  -ma^  G.  -mat-is,  bilden 
zuweilen   den   G.  PL  mit  der  Lateinischen  Endung  -mat-orum 
st.  -mat-um,  sowie  den  Dat.  od.  Abi.  mit  der  Endung  mat-is 
statt  mat-ibus  §.  76,  2,   als:   poematorwm  Afran.  bei  Non.  p.  493, 
Varr.  bei  Charis.  1,  p.  114  P.  (p.  81  Lind.)  Cic.  pr.  Gallio  ibid.  in  ed.  Orell. 
IV,  2.  p.  455,  glossematomm  Fest.  p.  166  b,  8,  analemmatoy-wm  Vitr.  9. 
1,  1.  9.  6,  1,  parapegmatorww  9.  6,  3,  erismatorwm  10.  1,  2,  probleina- 
iorum  Gell.  2.  30,  11.  3.  6,  1.   —   Auf  gleiche  Weise  bilden  die  neutra- 
len pluralischen  Festnamen   auf  -alia  einen  Gen.  PI.  mit  der  Endung 
-aliorum  st.   -alium,  als:    BacchanaHorww  und  Vulcanaliorwm    Sali,  bei 
Non.  p.  489,   CorapitaliorMW    C.  Pis.  4,  8,  FloralioiMm  Justin.  43.  4,  6, 
LupercaliorMm  Serv.  ad  Verg.  A.  8,  663,  parentaliorww  Inscr.  Or.  3909, 
Saturnaliorwm  Macrob.  Sat.  1.  2,  9  u.  s.,  sponsaliorwm  Sen.  benef.  1.  9, 
4.  u.  A.  (aber  sponsah'mw  Plin.  9,  c.  58  princ),  TerminaliorMm  id.  1.  13, 
19;  so  auch  vectigaliomm  Suet  Aug.  101  extr.  Cal.  16.     Femer  gehö- 
ren  hierher:   ancile  (Verg.  A.  7,  188)  anciliorww  Hör.   Carm.  3.  5,  10 
(aber  ancilmm  Tac.  H.  1,  89),  ile  w.,  gewöhnlich  PI.  ili-a,  iWorum  Cael. 
Aurel.  acut.  3.  17,  140  (aber  \\i-um  Plin.  20,  c.  15),  moene  Enn.  b.  Fest, 
p.  145,  24,  gewöhnlich  PI.   moenia,   moeniomm   Tert.   adv.  Marc.  3,  24 
st.  moenium,  Plur.   munia  (=  munera)  mxnnorum  Inscr.  bei  Spon.  misc. 
erud.  ant    p.  36  (394  n.  Chr.)  st.  munium  (Tert.  cor.  mil.  11);  (über  d. 
D.  u.  Abi.  PI.  Wiis,  moeniiÄ,  mxxmis  s.  §.  76,  2;)  conclave  conclavior«m 
Vitruv.  6.  3,  8  (aber  conclaviwm  7.  9,  2),  navale  -aliomm  Vitruv.  5. 
12,  7.  Inscr.   Or.   3627  (aber  -aKwm  Cic.  de  Or.  1.  14,  62),  vectigalionm 
Varr.  u.  Asin  Pollio  bei  Charis.  1,  p.  119  P.  (p.  85a  Lind.).  Suet.  Aug.  101. 
Calig.  16.  Inscr.   Henz.  6653;   lacunar  lacunariorMm  Vitruv.  4.  3,  1  u.  5. 
6.  3,  4,  der  6.  3,  9.  6.  10,  3  auch  im  Dat.  u.  Abi.   lacunariis  gebraucht 
(aber  -ium  Appul.  Flor.    18  p.  83,  Nomin.   lacunarium  und  laquearium 
erst  bei  Isid.  Orig.  15.  8,  6.   Serv.  ad  Verg.   A.  1,  726),  specularior^m 
Sen   ep.  90,  25  (Nomin.  specularium  erst  Ulpian.  Dig.  43.   24,  9  §.  1). 
Über  den  Dat.  und  Abi.  PI.   auf  -ari-zs  s.  unten  §.  76,  2.     Aber  exem- 
plariorww  Hieronym.  adv.  Helv.  8  kommt  von  dem  bei  den  Spät,  ge- 
bräuchlichen  Nom.    exemplarium    Arnob.  6,   13,   G.    exemplarii  Procul. 
Dig.  31,  47,  Dat.  und  Abi.  PL  exemplariis  ülpian.  Dig.  29.3,10;  ebenso 
torculariorwm  Vitr.  10.  1,  3  von  dem  schon  bei  Cato  R.  R.  13,  1.  18,  1 
befindlichen  Nom.  torcularium;  Colum.  gebraucht  den  Nom.  torcular  1. 
6,  18.  12.  50,  10.  13,  aber  dennoch  12.  50,  3  torculariorMw. 
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§.  76.  Dativns  und  Ablativus  Pluralis. ») 
1.  Das  Kasuszeichen  des  Dativi  und  Ablativi  Plu- 
ralis der  m.  Dekl.  ist  -hus  (s.  §.  61, 10),  das  bei  den  I-stam- 
men  ohne  Vermittelung  an  den  Stamm  antrat,  als:  n^y i-hus, 
altlat.  n^ye-bos  Duil.  col.  rostr.  CLL.  195  (260  v.  Chr.),  tempestate-fei/. 
t  Scip  C  32  (258  v.Chr.),  sedt-ftus;  bei  auf  einen  Konsonanten  oder  u 
auslautenden  Stämmen  aber  vermittelst  der  Bindevokale  ^  im  Altlat. 
und  später  e,  als:  veg-z-bus,  ped-z-bus,  colov-i-bus,  nomn-z-bn^,  gru-^-6«^, 
m-i-bus  (zuweilen  sü-bus  Varr.  R  R.  1.  38,  2.  2.  1,  5.  2.7,  15.  C  ND.  2. 
43,  111.  Lucr.  5,  %9.  6,  974.  977,  oft  bei  Spät.,  besonders  Plm.  h.  n.  - 
Über  bo-bus,  bu-bus  v.  bos  s.  §.  83. 

2  Die  Griechischen  Neutra  auf  -wa,  G.  -mat-is  bilden 
gewöhnlich  den  Dat.  und  Abi.  Plur.  mit  der  Endung  -mat-is 
St.  -mat-i-bus  (vgl.  TraÜTj^xaT-o  i  s  Aol.  st.  Traör.ixaoi)  ^),  Wie  den 
Gen.  PI.  mit  der  Endung  -mat-orum  (s.  §.  7ö,  ö).  öo  oei 
Cicero:  emblema^is  (auch  Quintil.  2.  4,  27),  epigramma^is,  i^eristromatw, 
^oematis,  (auch  PI.  Asin.  174.  Varr.  L.  L.  7  §§.  2.  34.  36.  8,  §.  14  Gell, 
oft)-  bei  Späteren:  aroma^is,  cataplasma^ts,  malagma^is  u.  a.;  die  regel- 
mässige Form  ist  selten  und  nur  bei  Späteren,  als:  cataplas7Aja<i7>w«, 
diploma^ifei^,  ^oematibus,  sym^legmatibus.  -  Ferner  ile  Wi-is  Cels  4,  1 
extr ,  aber  ili-bus  id.  2,  7.  Lucan.  4,  627  u.  A.,  vgl.  §.  75,  3.  G.  ili- 
orum,  muni-w  Amm.  Marc.  31.  2,  20.  Sery.  ad  Verg.  A.  12,  559  u.  a. 
Sp  und  kontrahirt  mun-wr  Inscr.  Henz.  6473,  vgl.  §.  75,  3  mmiorum.  - 
Lacunar  lacunari^s  Vitruv.  5.  2,  1  und  sonst,  vgl.  §.  75,  3  lacunariorum, 
laqueariis  Amm.  Marc  29.  2,  4.  -  Von  dem  Festnamen  Hzlarza,  dem 
Plural.  Neutr.,  findet  sich  bei  Lampr.  Alex.  Sev.  37,  6  Hilariz>,  aber 
.ibus  bei  Vopisc.  Aurel.  1,  1.  -  Betiis  Amm.  Marc  16.  2,  12  gehört  zu 
der  Nebf.  von  rete  retium. 

3  Als  der  Volkssprache  angehörig  sind  zu  betrachten 
die  Formen  matrts  in  Inscr.  Grut.  p.  90.  Henz.  5935  st.  ma- 
tribus  und  m^Xrahus  Or.  2080.  2091  nach  Analogie  von  ülia^ 
hus.  —  Oleris  Cat.  R.  R.  149,  2  st.  oler-i-bus,  vgl.  §.  75,  2 
olerorwm. 

§.  77.    n.  Adjektive.  3) 

Die  Deklination  der  Adjektive  der  IIL  Deklination  stimmt 
im  Allgemeinen  mit  derjenigen  der  Substantive  überem.  Als 
Hauptregel  für  die  Deklination  der  Adjektive  gilt  folgende: 

1.  Die  bei  Weitem  meisten  Adjektive,  sowie 
auch  die  adjektivischen  Partizipien  der  III.  DekL 
haben  im  AU.  S.  -i,  im  neutralen  Nom,  PL  -ia  und  im 
Gen,  PL  -inm,  z.  B. 


1)  Vgl.  Ruddimann.  a.  a.  O.  L  p.  99  sq.  Schneider  "•  ^-  267  ff. 
Neue  I.  S.  295  ff.  Bücheier  S.  63  f.  Corssen  L  S.  103.  169  IL 
8.  329.  498.  —  2)  Kühner  Ausf.  Gr.  der  Griech.  Sprache  L  §.  140  Anm. 
-^  3)  Vgl.  Neue  Formenlehre  IL  S.  18  ff. 
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facilis  m.  u.  /.  facile  n.    Abi.  S.  facih*     N.  PI.  facih'a    G.Pl.  facihwm 

acer  m.,  acris /.,  acre  n.              am  acria  a.cr ium 

celeber  m.,  celebris  /.,  celebre  n.  celebre  celebrea  celebrmm 

puter  m ,  putris  /.,  putre  n.         putri  putria  putrmm 

elegans  m.,  /.,  n,                         elegant^  elegante«  elegSiutium 

amans  m., /.,  n.                             araante  amantm  amantmm 

prudens  m ,  /.,  n.                           prudente  prudentm  prudentmm 

docens  m.,  /.,  n.                           docente  docentia  docentmw 

sapiens  m.,  /.,  ?/.                            sapienti  sapientea  sapiente?m 

sollers  m.,  /.,  n.                             sollerU*  sollertm  soWertium 

pertinax  m ,  /.,  n.                         pertinaci  pertinacm  pertinaemm 

Simplex  w.,  /".,  n.                            simplic^  simplic^a  simpliciMm 

felix  m.,  f.,  n.                                felici  felicm  felicmm 

velox  m.,  /.,  n.                             veloci  velocm  velocmm 

Concors  rw.,/.,  7?.                            concordi  1)  concordia2)  discordmm 

pär  m.,  /.,  n.                                  pär*  päria  päriwwz, 

aber  die  Komposita  von  par  haben  im  G.  PI.  um^  als:  impärum. 

Anmerk.  L  Dass  die  männlichen  Stämme  auf  -er,  als:  acer,  ce 
leber,  puter,  der  I- Deklination  folgen,  erklärt  sich  daraus,  dass  dieselbe! 
ursprünglich  auf  i  auslauteten,  also:  celeri-,  acri-,  celebri-,  putri-,  und  da- 
her im  Nominative  mit  der  Form  des  Feminins  übereinstimmten,  s.  §.  63,  L 
—  Auf  gleiche  Weise  ist  man  zu  der  Annahme  berechtigt,  dass  auch  bei 
den  Adjektiven  Einer  Endung,  welche  im  Abi.  S.  -i,  im  neutral.  N.  P.  -ia 
und  im  G.  PI.  -ium  haben,  der  Stamm  ursprünglich  auf  -i  ausging.  Am 
Deutlichsten  tritt  dieses  bei  denjenigen  Adjektiven  hervor,  welche  das  No- 
minativsuffix  -s  annehmen,  als:  elegan«,  felic-s  (felix),  discor-*,  deren  ur- 
sprüngliche Form  war  *elegantt-«,  *felic2-s,  *discordi-«;  bei  der  Aussprache 
solcher  Wörter  wird  der  dünnste  Vokal  i  leicht  verschluckt,  und  so  ent- 
stehen die  Formen  elegan^a  und  nach  §.  43,  3)  elegans,  felic«  oder  felix, 
discor<i*  und  nach  §.  43,  3  discor*. 

2.     Die   oben  angegebenen  Deklinationsformen:   -ij  -ia, 
-ium  nehmen  folgende  Klassen  der  Adjektive  an: 

a)  Die  weitaus  meisten  auf  -is  m.  und  f.,   -e  n.,  als:  fa- 
cili-s,  -e,  levi-s,  -e  u.  s.  w. 

Anmerk.  2.  Nur  selten  geht  der  Abi.  der  Adj.  auf  -i«,  -c  auf  -e  aus. 
Varr.  L.  L.  5  §.  41  a  virgine  Vestale  Tarpeja.  Id.  fr.  p  199  Bip.  b.  Charis.  1 
p.  105  t?.  102  P.  (p.  75  L.)  a  lare  familiäre.  R.  R.  2.  3,  2  cervice  et  collo 
brevc.  Cic.  fr.  Or.  p.  488  bei  Charis.  1  p.  108  §.  127  P.  (p.  77  L.)  quo  stante 
et  incolumc.  Id.  fr.  Or.  p.  478  bei  Charis.  1  p.  111  §.  158  (p  79  L.)  aliquo 
excellente  ac  nobile  viro.  Nep.  fr.  bei  Charis.  1  p.  113  §.176  P.  (p.  81  L.)  a 
fratre  patruele.  Liv.  29.  30,  10  cum  fratre  patruele  (aber  -i  35.  10,  8  im 
cd.  Bamb).  Inscr.  Grut.  1081,  1  via  triumpalc.  C.  Rpbl.  2.  21,  37  ex  serva 
Tarquiniense  (aber  -i  2.  19,  34.  pr.  Caec  4,  10  und  11.  Von  dem  ange- 
nommenen, aber  nicht  vorkommenden  Nominative  cognominis  lautet  der  Abi. 
cognomine,  wie  Liv.  5.  34,  9  cognomine  pago.  Ps.  Appul.  Asclep.  37  p.  322 
cognominc  patria.  (Verg.  A.  6,  383  cognomine  t^rra  kann  Nichts  entschei- 
den.) Da  Gell.  13.  24,  17  omnia  ista  .  .  raulta  et  cognoniina  nach  cd  Reg. 
gelesen  wird,  so  scheint  das  Adj.  theilweise  der  Deklination  des  Subtantivs 
gefolgt  zu  sein. 

Anmerk    3.     Die   Dichterstellen,  in   denen  -e   statt  -i  wegen  des  Me- 
trums gebraucht  ist,  können  Nichts  entscheiden,    vgl.  §.  70,  Vorbemerkung, 


1)  ausnahmsweise  misericorde  Auson.  per.  Od.  5.  —  2j  z.  B.  Pers.  5,  49 
coueordia  fata. 
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8  B  Ov  Met  15,  743  speci^  c&eUst^  resumpta.  Fast.  3,  654  dmne  pe- 
rdnnke,  158  d^  porcä  .  .  bimestre.  Her.  8,  64  fönto  perenne  geiiae.  16,  277 
&  caelestc  sagitta. 

Anmerk.  4.     Von   den  substantivirten  Adjektiven  auf  -is^)  haben  im 
Abi.  S.  o)  folgende  -i:   aequali,   annah*,   aquali,  bipenni   (Plin.  8.  8,  8;   -e 
Tib    1    6    47   wegen  des  Metrums),   canali  (kommt  als  Adjektiv   nicht  vor), 
consukn*'  gentili,  (manipulari  wahrscheinlich,   vgl.  primipilari),  molan',  po- 
pulari,  rivali   Cic.  ad   Qu.  fr.  3.  8,  4   (-e    Ov.  Am    1.  8    95.   rem.  am    791 
bloss  des  Versmasses  wegen),  tribuH,  die  Monatsnamen,  als:  Quintih,  Aprili 
(vereinzelt  Aprile   Inscr.  Or.  3923);   -   h)  folgende  schwanken  zwischen  -t 
und  -e-  aedile  gewöhnlich,  z.  B.  Varr.  R.  R.  1.  2,  2.  C.  Sest.  44,  95.  Liv.  3. 
31    5  u    A.,  -i  selten.  Tac.  Ann.  12,  64;  -i  und  -e  abwechselnd:   Har.  resp. 
ll!  12.  12.  24.  Julian.  Dig.  18.  6,  13;  affini  Cic.  de  or.  1.  15,  66  (mit  der 
Variante  -c,  s.  Ellen  dt)  und  Spät.,   PI.  Trin.  622  cum  affini  suo  entschei- 
det Nichts,  -e  Ter.  Hec.  807.   Ulpian.  Dig    24.  1,  5  §.  17.  43.  29,  3  §.  11. 
Amm.   Marc.  29.  5,  2;    agreste  Sali    fr.   p.  224    Gerl.    bei   Chans    1    p.  97 
(p    69  L)    nach  Plin.  de   serm.  dub.    „in   animali   significatione",   d.  h.  von 
einer  Person  (substantivisch);  -i  Tac.  Ann.  4,  45  mit  der  Variante  -c;   con- 
tubernah-  Gajus  Dig.  40.  7,  31  §.  1.  Callistr.  Dig.  50.  16,  220  §.  1.  Macrob 
Saturn  2.4,29,  -e  nur  Pompon.  Bassulus  (zur  Zeit  Trajan  s)  fr.  Both.  p.  IIU 
bei  Ch'aris.  1  p.  99  P.  (p.  71  L.);  familiari  regelmässig,  sehr  häufig  bei  Cic, 
-e  sehr  selten,  z.B.  Serv.  Sulpic.  bei  Cic.  Fam.  4. 12,  2.  Varr.  ep.  ad  Neron. 
fr    p    199  Bip.  P.  Rutil,  de  vita  sua  bei  Charis.  1  p.  105  (p.  75  L.);   natali 
C'  Att.  7.  5,  3  und  Sp.  (Plin.  h.  n.,  Suet.).  Inscr.  R.  Neap.  189,  -e  Inscr.  Or. 
775.  2534.  4414.  u.  a.,   aber  Lucan.  7,  391    entscheidet  Nichts;   -remi   in  d. 
Compos.,  als:  quadriremi,  quinqueremi  gewöhnlich,  -e  triremc  Caes.  B.  C.  2. 
23,  3,  quinquereme  Liv.  26.  51,  2.  42.  48,  6;   von  trieris  findet  sich  triere 
in  Inscr.  Henz.  6900  und  falsch  geschrieben,  trierie  in  Inscr.  Grut.  p.  1030, 
2    wofür  entweder  triere  oder  trieri  zu  lesen  ist,  von  hexeris   Liv.  2%  9,  8 
hexerc  (nach  edd.  Med.  und  Voss.,   die   exerce    haben)   mit  der  Var.  hexen*. 
Val.  Max.  1.  8  ext.  11  hexere,  semisse  Suet.  Ner.  c.  32.  (Pers.  5,  191  cen- 
tusse  entscheidet   Nichts),   aber   decussi*  Stat.  silv.  4.  9,  9   ohne  Zwang  des 
Metrums;   —  stftts  -i:  juvene;    sodali;   Cic.  de  or.  2.  47,  197.   49,  200;  -e 
Plin    ep.  2.  13,  6.  Mart.  1.  86,  5;  vocal*  bei  fast  allen  alten  Grammatikern, 
-e  nur  bei   Claud.  Sacerdot.  art.   gr.  2,  174;   von   impubis   findet   sich   nur 
impube  Colum.  12.  4,  3;   —   die  von  Ortsnamen  gebildeten  auf  -ensts,   als: 
Atheniensi  und  -e,  C.  Rp.  2.  19,  34  de  matrefamilias  Tarquinienst.  Caec.  4, 
10  e  municipio  Tarquiniensi.  11  in  agro  Tarquiniensi.  Sest.  17,39  quaestore 
Ostiensi.    Pis.  26,   62   Mediolanens/  praecone.   Fam.  13,   20    Asclapone   Pa- 
trens»,  pr.    Balb.  24,  55   de    Calliphone   Veliense.     Rp.    2.   21,    37   ex   serva 
Tarquiniense.    Plin.  33,  c  37  a  Callia   Atheniensc;    viele  Beispiele   von  der 
Form  auf  -e  bei   Plin.  im  I.  Buche   in  den  Verzeichnissen  der  auctores;  — 
c)  endlich  haben   regelmässig    €  und  nur  ausnahmsweise  -i  die  von  Adjek- 
tiven auf  -is  gebildeten  Eigennamen,  als:  Agile,  Annale,  Apollinare,  Ce- 
reale,  Feiice,  Juvenalc,  Laterense,  Maluginense,   Martiale,   Natalc,  Nobile,  ab 
Atriensfl  Petron.  c.  72  extr.  u.  s.  w.;    aber:   Annah*  Quintil.  6.  3,  86.  Apol- 
linan*  Gell.  18.  4,  10.    Laterensi  Cic.   Att.  12,  17.    Liberalt   Suet.   Vesp.  3. 
Malugimensi  Liv.  6.  22,  1.  Regillensi  4.  49,  7. 

Anmerk.  5.  Omnia  ist  Ter.  Hec.  867  (mnia  ömnes  ubi  resciscunt 
(Jamb.;  zu  lesen  wie  omnja  omnes.  So  auch  G.  PI.  PI.  Trin.  1115  (Anap.) 
hie  homost  amnium  höminum  pra^cipuos  (=  omnjum).  Stich.  526  (Troch.) 
omnium  me  exilem  atque.  I.  Or.  5863  (Kaiserzeit)  urbium  cönditrix  (= 
urbjum).  Der  Gen.  PI.  der  Adjektive  auf  -w,  -e  ging  in  der  Prosa  regel- 
mässig auf  -ium  aus ;  —  die  Lesart  bei  C.  Rpb.  3.  5,  7  larum  familiarwm 
statt  -arium  ist  offenbar  ein  blosser  Schreibfehler,  vgl.  die  Varianten  zu  PI. 
Mil  262  und  so  auch  2.  20,  36  Tii'wnsum.  —  In  der  Dichtersprache  kommt 
caelestuw  und  agrestwm  als  Substantiv  häufig  vor,  als :  Acc.  bei  C.  N.  D.  3. 
27,  68  caelestwm  pater.  Cic.  in  der  Übersetzung  des  Soph.  Tusc.  2.  9,  21  cae- 

1)  Vgl.  K.  L.  Schneider  FormenL  II.   S.  221  ff.     Neue  FormenL  I. 
S.  227  ff.  II.  S.  18  ff. 


lestMwi  sator.  Lucr.  6,  1274.  Verg.  A.  7,  432  u.  A.;  Verg.  G.  1,  10  agre- 
stwm  numina.  Ps.  Verg.  Culex  21  gens  dura  agrestMwi.  Ov.  Met.  14,  635.  Aber 
selten  als  Adjektiv,  als:  Varr.  L.  L.  6,  53  auspiciorum  caelestum.  Stat. 
Theb.  3,  46  agrestwm  luporum,  und  so  auch  2,  279  viridwm  draconum. 

b)  Die  auf  -er  m.,  -is  f.,  -e  n.,  als:  acer,  acris,  acre,  alacer, 
-cris,  -cre,  volucer,  -cris,  -cre  [aber  G.  PI.  volucrwm  st.  -ium,  s.  §.  74, 3, 
a)];  celeber,  -bris,  -bre,  saluber,  -bris,  -bre;  equester,  -tris,  -tre,  palu- 
ster,  -tris,  -tre,  pedester,  -tris,  -tre,  puter,  -tris,  -tre. 

Anmerk.  6.  Auch  die  substantivirten  Monatsnamen  auf  -her 
haben  im  Abi.  -i:  Septembri,  Octobri  u.  s.  w.;  Septembrc  bei  Auson.  Eclog. 
Quoteni  dies  etc.  wegen  des  Metrums,  s.  Anmerk.  3;  aber  Sequester  hat  -e 
C.  Cluent.  8,  25.  32,  87;  -i  der  späte  (etwa  350  n.  Chr.)  Auson.  Gratiar 
act.  §.  13;  volucrc  Plin.  9,  c.  7  princ.  18,  c.  66,  §.  2.  Lact.  Inst.  7.  12,  30 
angeführt.  —  Statt  des  Gen.  PI.  volucr-mw  findet  sich  nur  vereinzelt  -um. 
C.  Fin.  2.  33,  110  nach  den  edd.  (aber  bei  Charis.  1.  p.  119,  §.  229,  p.  84 
L.  -ium),  ND.  2.  39,  99  (mit  der  Variante  -ium)  als  Substantiv  (aber  -ium 
Varr.  R.  R.  1.  38,  1.  Fabian,  (im  II.  Jahrh.  n.  Chr.)  bei  Charis.  1.  d.;) 
in  der  Dichtersprache  häufiger:  Verg.  A.  3,  216  als  Subst.,  als  Adj.  Ps. 
Verg.  Catal.  11,  19  volucrwm  equorum.  Ov.  Met.  7,  218  volucrwm  draco- 
num; nach  Ribbeck's  Konj.  Acc.  256  silvestrwm  exuvias. 

c)  Die  Adjektive  Einer  Endung  auf  -ans  und  -ens,  G. 
-ant-iSj  ent-isj  als:  elegans,  Abi.  elegant^,  dement^  u.  s.  w.,  aere  tri- 
denti  Val.  Fl.  1,  688,  tridentz  ferro  Arnob.  3,  31,  neutr.  N.  PI.  elegan- 
t-ia  G.  PI.  elegantmm,  amans,  ingens,  prudens,  recens,  repens,  frequens, 
Vejens,  docens,  sapiens,  audiens  u.  s.  w. 

Anmerk.  7.  Nur  selten  begegnet  die  Endung  -e,  besonders  von  Per- 
sonen, als:  magno  animo  et  libente  C.  Mil.  29,  80  (aber  Att.  2.  4,  2  animo 
gaudenti  ac  libentt),  de  excellente  virtute  Tusc.  3.  2,  3,  vgl.  de  or.  2.  20,  85, 
in  amui  praecipitentc  3.  48,  186,  de  praestante  viro  ad  Q.  fr.  3.  5,  1,  ex 
praesente  Sicca  Att.  12.  28,  1,  cum  florentc  fortuna  imperatoris  Pis.  16,  38, 
constante  fama  Q.  fr.  1.  8,  24,  consentiente  atque  una  voce  Pis.  15,  34, 
consequente  anno  Br.  89,  305.  ex  impuro  adulescente  et  petuiante  Sest.  51, 
110,  potente  rege  Ofl*.  3.  22,  86  (so  die  edd.,  aber  Non.  -i),  praopotentc 
juvene  Liv.  5.  33,  3,  homine,  viro  sapiente  Cic.  öfters  neben  -i,  insipiente 
Lael.  15,  54  (cd.  Erf.  -t),  vigilantc  homine  Sest.  16,  37,  ex  agro  Vejentc 
C.  Rose.  Am.  16,  47,  a  Vejente  hoste  Liv.  2.  48,  5.  Vejente  hello  5.  5,  11. 
Vejente  populo  4.  25,  8,  gewöhnl.  Vejent«,  wie  C.  Divin.  1.  44, 100.  Liv.  4.  58, 1. 
5.  8,  6  und  sonst,  in  agro  Laurente  Gell.  10.  2,  2.  Regelmässig  ab  ineunte 
aetate,  adolescentia.  —  Die  Dichter  gebrauchen  oft  des  Metrums  wegen 
die  Endung  -e  statt  -t,  als:  Hör.  ep.  1.  13,  5  opera  vehemente.  Catull.  43,4 
elegante  lingua.  63,  7  recente.  Tibull.  1.  6,  81  hanc  animo  gaudente 
vident.  3.  4,  40  öre  sonänte.  Ov.  Fast.  3,  880  röre  recente.  4,  346  flore 
rec^nt^. 

Anmerk.  8.     In  folgenden  Fällen  aber  ist  -e  regelmässig,  -t  hingegen 
selten : 

a)  Wenn  das  Wort  in  partizipialem  Sinne  aufzufassen  ist;  so  wenn 
das  Partizip  mit  einem  Objekte  oder  anderen  näheren  Bestimmungen  ver- 
bunden ist,  als:  C.  Sest.  26,  57  de  hoc«  nihil  cogitante,  nihil  suspicantc. 
Fin.  1.  11,  39  e  patre  Stoicos  ridente.  Tusc.  2.  13,  31  ab  homine  propter 
vim  doloris  enuntiante  commissa,  prodente  conscios,  multa  officia  relin- 
quente.  4.  33,  70.  Cat.  M.  8,  25  de  sene  alten  saeculo  prospicientc.  Att.  8. 
3,  7  cum  exercitu  pugnare  cupiente.  Liv.  5.  48,  2  loco  jacentc  inter  tumu- 
los.  9.  10,  6  in  civitate  ira  odioque  ardente.  23.  1,  1  a  Statio  pollicentc  se 
Compsam  traditurum.  24.  6,  4  ab  quaerentc  per  jocum  Hieronymo.  36.  25,  1 
cum  consule  redeunte  ex  Boeotia.  Auch  ohne  Objekt  oder  eine  andere  nä- 
here Bestimmung,  als:  C.  Süll.  31,  86  nullum  a  me  sciente  facinus  occul- 
tari   (von   mir,   wenn  ich   darum   weiss).   Fam.  5.  9,  1  ut  tuam  .  .  liberali- 
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tatem  in  me  absente  defendendo  mihi  praestes  (wfthrend  ich  abwesend  bin). 
Plane.  22,  53  in  dissentiente  populo  (wenn  es  verschiedener  Ansicht  ist).  — 
In  der  Konstruktion  der  Ablativi  absoluti,  als:  C.  de  or.  1.  21,  94  me 
imprudente  et  invito.  Rose.  Am.  8, 21  . .  imprudentc  L.  Sulla.  Caes.  B.  G.  2.  3, 1. 
imprudente  atque  inopinaute  Curione.  Suet.  Cal.  44.  Ner.  20  frequentc  senatu. 
C.  Mil.  9,  20  neque  imperante  neque  sciente  neque  praesente  domino.  Sest.  29. 
54  spi'rante  re  publica.  26, 57  imperante  populo  R.  34,  73  magna  rerum  pertur- 
batione  impendente.  Brut.  88,  301  exeellente  tum  Crasso,  Liv.  21.  20,  9  satis 
constante  fama.  —  Selten  findet  sich  beim  Partizipe  in  wirklich  partizipialer 
Bedeutung  die  Endung  -i.  C.  Arch.  3,  4  urbe  . .  eruditissimis  hominibus  . .  afflu- 
enti.  Sali.  1.43,3  in  hello  multarum  rerum  egentt.  C.  Div.  1.  29,  61  ca  parte 
animi . .  affluenti.  Rpb.  1.  32,  49  concordi  populo  et  omnia  referenti  ad  incolumi- 
tatem  (dem  vorangehenden  concordi  anbequemt).  So  auch  de  or.  2.  43,  184 
actione  lern*  facilitatemque  significanti.  Ziemlich  oft  bei  Liv.,  wie  scquenti* 
1  54,  6,  difFerenti  .  .  dicenti  6.  14,  13,  flecteuti  1.  48,  6,  persequenti  9. 
29,  3,  postulantt  42.  33,  2,  fluctuanti  42.  59,  8,  adsentienti  36.  32,  9.  An 
anderen  Stellen  ist  die  Lesart  verderbt,  oder  der  Ablativ  anders  aufzufassen, 
wie  C.  Fin.  1.  12,  41.  2.  19,  63.  de  or.  2.  55,  225.  Tusc.  5.  14,  42  Phi- 
lippe rainitanti  scheint  auf  anakoluthischer  Konstruktion  zu  beruhen. 

b)  Wenn  das  Wort  als  Substantiv  steht.  PI.  Merc.  856  ex  con- 
fidente.  Cornif.  ad  Her.  2.  3,  5  de  innocente.  Sehr  häufig  sapiente.  C.  de 
or.  1.  25,  116  in  dicente.  Off.  1.  40,  145  a  sciente.  Verr.  2.  24,  59  ab  ab- 
seilte. Liv.  3,  58,  11  sonte.  Quintil.  6.  1,  16  a  potente  u.  s.  w.,  oft  adu- 
lescentc,  infante,  animante;  ab  insonte  Amm.  Marc.  30.  4,  19;  a  demente 
Scaev.  Dig.  5.  2,  13;  coram  furiose  vel  demente  Ulpian.  Dig  4.  8,  27  §.5; 
Nom.propr.  demente.  Im  Neutrum  G.  Tim.  3  nihil  eorum,  quae  na- 
tura cernerentur,  non  intellegens  intellegente  praestantius.  Au-snahmen  sind 
selten,  als:  PI.  Mil.  293  in  vigilanti.  Cure.  185  de  immerenti.  Senec.  contr. 
10.  33,  14  ab  absenti  .  .  Quintil.  8.  3,  55  a  diligentt.  Regelmässig  in,  ex, 
a  continenti,  vereinzelt  Caes.  B.  G.  5.  13,  4  in  continentc;  aber  -i  und  -e 
abwechselnd  1.  Jul.  (45  v.  Chr.)  20  ubci  continentc  habitabitur,  56  ubi  con- 
tinenti habitabitur;  -i  wahrscheinlich  regelmässig  in  den  subst.  Gentilibus 
ohne  agro,  als:  in  Vejenti  Liv.  6.  14,  10.  Neutr.  Quintil.  12.  10,  67  ve- 
hementi.  Tridens  hat  als  Subst.  sowol  i  (Verg.  G.  1,  12.  A.  2.  610)  als  c 
(Plin.  9,  c.  20). 

An  merk.  9.  Statt  der  neutralen  Pluralform  auf  -ia  gebrauchte  der 
Dichter  Laevius  (um  90  v.  Chr.)  bei  Gell.  19.  7,  7  silenta  und  pestilenta 
loca.     Vergl.  den  G.  PI.  auf  -um  statt  -ium,  s.  Anmerk.  10. 

An  merk.  10.  Der  Gen.  PI.  geht  in  der  Prosa  bei  diesen  Wörtern, 
sie  mögen  adjektivisch  oder  substantivisch  gebraucht  werden,  auf  -ium  aus, 
als :  amans  amant«-Mm,  Subst.  Ter.  Andr.  555,  elegant{-t*m,  Subst.  Cic.  Brut. 
41  148  infanti-Mwi  puerorum,  als  Subst.  der  Unberedten  Cic.  Brut.  80,  278 
oder  sehr  häufig  der  Kinder,  interpellanti-MW  Adj.  und  Subst.,  egenti-wwi 
desgl.,  nocenti-wm  u.  innocenti-wm  desgl.,  intelligenti-ww  desgl.,  sapienti-wm 
desgl.,  eloqucntiMTTi  desgl.,  audientt-wm,  potenti-Mwi  Adj.  und  Sub^t.,  prae- 
potonti-wm  desgl.,  recenti-wm  u.  s.  w.;  die  Gentilia,  wie  Picent?-wm,  Vejen- 
ti-M/n,  Laurenti-Mwi.  Ferner  folgende,  die  theils  stäts  theil.s  gewöhnlich  als 
Substantive  gebraucht  werden:  adulescenti-wm,  animanti-wm,  parenti-wm, 
rudenti-wwi,  serpenti-MW,  torrentt-wm.  Aber  die  Dichter,  besonders  die  dakty- 
lischep,  doch  auch  andere,  wie  Plautus,  gebrauchen  des  Metrums  wegen  die 
Endurg  -wm,  als:  absent-wwi  PI.  Stich.  4,  amant-wm  Men.  355.  Pseud.  66, 
animeTt-MW»,  adulescent-ww»,  bacchant-wm,  balant-wm,  bellant-Mm,  bident-wm 
Ov.  Ä'ct.  15,  575  u.  A.  (aber  -ium  Hör.  Carm.  3.  23,  14),  cadent-wm,  canen- 
t-MWi,  cavent-wm,  defendent-um,  favent-um,  fugient-wm,  imminent-wm,  legen- 
t-MTW,  :naerent-wm,  morient-wm,  potent-um,  recent-wm,  rudent-wm,  sapient-wm, 
saluta  it-um,  silent-u»i,  sonant-wm,  torrent-wm,  venant-wm,  venient-wm  u.  v.  a. 
Von  den  zuletzt  erwähnten  kommt  die  Form  auf  -um  nicht  bloss  bei  Dich- 
tern, sondern  zuweilen  auch  bei  Prosaikern,  besonders  späteren,  vor:  clien- 
t-um  Hör.  Carm.  3.  5,  53.  Sen.  cp.  68,  9.  Suet.  Tib.  1.  Macrob.  Sat.  1.2,1; 
infint-M7}i  Lucr.,  Verg.  u.  spät.  Pros.;  parent-wm  Dichter  sehr  häufig,  dann 
Varr.  R.  R.  2. 5, 9. 2.  6,  3.  Cic.  luv.  1.  55,  109.  or.  part.  16,  56.  25,  88.  Rose. 


A.  24,  67.  Verr.  5.  0,  23.  49,  130.  52,  188.  Cat.  2.  4,  8.  Plane.  11,  28. 
post  red.  in  sen.  1,  2.  Cael.  32,  79.  har.  resp.  27,  57  (aber  parenti-um  Off. 
1.  32,  118;  auch  Andere,  wie  Liv.,  Valer.  Max.,  Sen.,  Quint.,  Tac,  ge- 
brauchen bald  parenti-um  bald  parent-Mm;  rudent-ww  Pacuv.  bei  Varr.  L. 
L.  5.  1,  7;  Vitruv.  hat  -um  und  -iuTfi,-,  serpent-um  Dichter  und  spätere  Pro- 
saisten. Von  consentes  dii  sagt  man  nach  Varr.  L.  L.  8  §.  71  deum  con- 
sentww,  nicht  deorum  consentmm;  aber  Inscr.  Henz.  5083  steht  [cjonsentmm; 
von  quadrans  findet  sich  quadrantww  bei  Froutin.  aquaed.  25,  Vejentwm 
Varr.  L.  L.  5  §.  30  (mit  der  Variante  -mm),  Picentwm  Sil.  10,  313  wegen 
des  Metrums. 

cZ)  Die  Adjektive  Einer  Endung  auf  -ax,  -ix,  -ox,  -iiXy 
G.  -ac-is,  -ic-isj  -oc-is,  -uc-is,  als:  audax,  Abi.  audac-i,  neutr.  N.  PI. 
audac-ia,  victricia  und  ultricia  (nur  poet.  u.  spät  pros.),  G.  PI.  auda- 
c-ium,  victricmm  (nur  bei  Späteren,  wie  Tac,  Suet,  Sen.),  felix,  atrox, 
praecox  (Nebenform  praecoquus,  a,  um,  praecoquis,  e),  PL  praecocia. 
Colum.  5.  10,  18.  Plin.  16,  c.  51  u.  s.,  trux,  Abi.  truci,  N.  PL  u.  G.  PI. 
ohne  Beispiel,  ebenso  redux  reduce  carina  Ov.  Her.  6,  1. 

Anmerk.  11.  Der  Abi.  auf  -e  bei  diesen  Wörtern  findet  statt,  wenn 
sie  als  persönliche  Eigennamen  gebraucht  werden,  als:  Felicc,  Pertinacc; 
sonst  aber  begegnet  er  nur  selten,  als:  pecore  soloce  Lucil.  b.  Fest.  p.  301a, 
11;  a  cuncta  Asia  supplice  C.  Scaur.  2,  35  (aber  sonst  bei  Cic.  stäts  -i). 
Curt.  5.  3  (11),  14,  in  furace  servo  C.  de  or.  2.  61,  248;  ab  hoc  truce  tribuno 
1.  agr.  2.  25,  65;  opifice  natura  Plin.  31,  c.  1  (während  er  stäts  artifici  als 
Adj.  gebraucht,  wie  6,  c.  35  artifici  mobilitate.  8,  c.  61  extr.  artifict  dimica- 
tione.  12,  c.  54  artifict  terapcramento) ;  praecoce  lingua  Tertull.  de  anim. 
c.  20;  aber  regelmässig  in  der  Prosa  in  den  Verbalien  auf -?jc,  als:  C.  Q. 
fr.  1.  6,  19  in  tarn  corruptrice  provincia.  Divin.  2.  20,  45  cum  altrice  belua, 
Piiil.  13.  3,  7  fruemur  victricc  re  publica.  Liv.  5.  30,  3  victrice  patria 
victam  mutari.  Bell.  Alex.  25  extr.  quadriremi  victrice.  (Aber  Liv.  28.  6,  8 
victrict  classe.  Justin.  5.  4,  6.  Wegen  des  Metr.  Luc.  1,  3  victricz  . .  dextra  . .) 
Tac.  Ann.  1,  4  in  domo  regnatricc;  als  Subst.  artifice,  supplice,  ferner  in  felicß 
C.  or.  48,  159,  a  pertinace  Sen.  de  ira  3.  8,  3,  a  procacc  de  consf.  18,  4. 
In  der  Konstruktion  der  Abi.  abs.  Liv.  21.  50.  6  ea  reduce.  Ov.  Her.  8, 
103  reduce  6t  victöre  pare'nte  (aber  6,  1  reduci  carina  als  abl.  instrum.) 
Poet,  wegen  des  Metr.  Lucr.  1,  1013  sfraplice  natura.  Homer.  Lat.  3,  293. 
Lucr.  7,  612  septemplice.  Lucr.  2,  635  pernice  cliort^a.  Catull.  68,  99  Troja 
infelicc.  Ov.  Tr.  4.  7,  14  a  truce . .  angue.  Hör.  Serm.  2.  2,  122  diiplice  ficu. 
Carm.  3.  14,  8  siipplice  vittä.  Ov.  Met.  2,  396  siipplice  voce. 

Anmerk.  12.  Statt  der  Endung  des  G.  Plur.  -ium  wird  bei  den  in 
diesem  Kasus  nur  substantivisch  gebrauchten  Wörtern  supplex  und  artifex 
gewöhnlich  die  Endung  -um  gebraucht,  wie  supplic-wm  C.  de  inv.  1.  30,  48. 
Mur.  4,  9.  Ligar.  5,  13.  Liv.  2.  14,  8.  30.  ^^,  5  (aber  24.  30,  14.  29.  16, 
6.  35."  34,  7  ist  die  Lesart  supplicmm  handschriftlich  besser  bewährt  als 
■um\  ebenso  artific  wm  (Quintil.  7.  praef.  1  hat  cd.  Tur.  -ium).  —  Des 
Metrums  wegen  Catull.  30,  4  fallac-7m.  Ps.  Ov.  consol.  275  feroc-wm. 

e)  Die  gentilischen  Adjektive  auf  -äs,  G.  -ät-is  und  auf 
-IS,  G.  -It-isj  als :  Abi..  Fidenat^■  bello,  optimati  genere  (C.  bei  Non. 
p.  342),  in  fundo  Arpinat^,  in  agro  Casinat^,  Atinat^  somnio  auch  als 
Subst.,  als:  in  Arpinat^  nostro  (sc.  fundo)  C.  Tusc.  5,  26,  74,  in  Ca- 
penat2,  ex  Arpinati,  de  Frusinat^,  ex  Antiati,  in  Atinati  (Alles  b.  Cic ), 
neutr.  N.  PI.  Larinatm,  nostratm,  G.  PI  Arpinatmm,  Atrebatmm  Caes. 
B.  G.  5.  46,  3  (mit  d.  Var.  -ahim),  Capenatmm,  Fidenatw^w?,  Labeatmm 
u.  8.  w.,  optimatmm,  penatiMm,  nostratiww;  bello  Samniti,  (N.  PI.  ohne 
Zweifel  Samnitm,  aber  ohne  Beispiel,)  Samnitm»«,  Quiritmw,  Tauran- 
niiium. 
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A  1,    IQ      qf«tf   rlßs  -i  im    Abi.   findet   sich   zuweilen  -e,   als:   C. 

1,  4);   Cluent.  16,  46  ex  muim.p.o   AleUmate,   Cat  «^  »-  l^"^;^^  J^      iq. 
«inate;  Liv.  5.  12,  5  in  Capenate  «S/"  -  8.  20,  9  de  senatu  ^^  ^^ 

27,  6  ex  agro    Sentinate;    22.  18    8  .n  Lar.na      -Sro^fJ^^^  33.  gg,  g. 
Samnite  hoste.     Als  feubstant  v   ohne    agro,  ais .  y  Personen    aber 

in  Casinate   Plin.  2,  c.  106,  Muflger   ,st  «b«  h.er    .     von   1  e  ^^^ 

ist  -e  wol   anzunehmen,   wie   Sainmte  C.  Cat.  M.  IJ,  41.  VJ.         "      . 
oft  Liv.,  und  so  auch  Arpinate,  Casmate  u.  s.  w. 

t    11      StRtt.   des  G    PI.   auf  -ium  findet  sich  nur  selten    -um. 

An  merk.  11     St»tt   'les  ^^  ^'-       Ardeat-»m   Liv.  4   7,  2    im  Med., 

Labeat-um  Liv.  44.   dl,    lU   onne    y»i.,  !„„    9    17    52    or.   in    toga 

g.  o"   »"     r,i..,j    1K   ii,a  Ouiritum    Samnit-um   Sen.    Contr.   Z.   3,   o.    woiid. 
und  Suet.  Claud.  18  jus  yuiritum,   s*  lnteramnit-«m 

Helv.  10,2  und  wegen  des  Metrums  &1I.  1,  bb4.  1.  K.  "•  "'J- 

(aber  6164  -ium).  n         t :.     ^,..*  ;„ 

f)  Die  Adjektive  auf  -ars,  -ers,  -ors,  -urs,  G.-art-is  -e,t-is, 
-ord-ii,  -urt-is,  als:  incra,  G.  inert-is,  Abi.  inerti  consorU  Camert., 
coucordi  discordi,  misericord,-,  socord.',  vecord.-,  T  burUSuet  CaL  2 1 
Gell.  9. 14,  3.  19.  5,  4);  neutra  N.  PI.  luerUa,  ^«»«»■^'«  (Verg^^4,  153^. 
exsortia  (Ov.  Met.  13,  663),  e.perti«  (C.c.  f'''>''^!''^'l^lZI.^\l' 
542),  discordia  (ib.  2,  428.  Liv.  9.  3,  8;  G.  PI.  mertmm,  Camert»«.  (C. 
Balb.  20,  47),  Anart.W  (Caes.  B.  G.  6.  25,  2).  d«c«rd«m  Tac.  Ann.  1. 
38,  veeold J;  Justin.  2.  7,  10,  .uisericord.W  Apul  Flor.  17  p  81  con- 
so^ium  Imp.  Julian,  eod.  3.  40,  1  (2mal).  ^amert.  grat.  act^  Juhano  2-^ 

.     *  nr    ^    if;   7    r    91    19    16     Augustin.  cont.  10.  4,  b,  expeniMw 

4.  Amm.  Marc.  15.  7,  b.  21,  lA  i^.    Augu» 

id.  C.  D.  5,  9  p.  53,  TihiirUum  Inscr.  Marim  attl  p.  811.  Ur.  yb. 

Anmerk    15      Abi.    auf  -^   wegen    des    Metrums   inerte   Ov.   Pont.  15 
rfi^    8  T  11  (10)    14     sollerte  4.  14,  35.  Tibürte  via  Hör    Serm.  1.  b,  108 
(b),  «.  1.  11  l.iw;>       \    n      \i^*  10  94<;  11  347    Fast.  3,  873.  Suet.  Tib.  1; 
Als  Substantiv  consorte  Ov.  Met.  10,  J4b.  li,  oi<.  rast.u, 

G    PI    von  Tiburs  Tiburtmw  Tac.  Ann.  14,  2J. 

'q)  Das  Adjektiv  pär  und  dessen  Komposita,  als:  dispar 

u   s   w    G.  pär-is:  Abi.   pän,  dispän,  impäri  u.  s.  w.,  neutr.  Nom.  PI. 
^äl,  dispärl,  impän«.  G.  PI.  pari..  (C.  ^o,' %n^ ^^^^^^^^^^ 
Trog.  libr.  X  de  animalibus  b.  Charis^l  p.  110  §^f  ^^P.^^.^'^.^/^ 
4.  Macrob.  somn.  Scip.  2.  2,  20.  22.  Mart.  Cap.  7  §.  733.  7^.  7b9    dis 
par.«m  Censorin.  10,  (3.  Augustin.  C.  D.  19,  13.  vera  rehg.  30,  5o.  Clau- 
dian.  Mamert.  stat.  animae  2,  7. 

Anmerk.  16.     Wegen   des   Metrums  ^-Pf  ^^^f '/ 3,^' Jf '     AucI'Iis 
n-      Q7':i    nr^rr^unrp   Mart    6    77,  7    und   so    aucb   disparö,   separe.     aul^u 
Oir.    373.   comparc    ^»ari    o.    « «,   1  ^ed.    in 

Substantiv  hat  par  im  Abi.  i:  C.  Pis.  »» /»  ^^'"  „,  .  ^  2*;^  jnscr. 
sen.  7,  17   cum   tuo   illo   par^,   aber   Sen     de   i^-a  2.  34    1  -      P^^  ^^ 

Grut.741,  1  compare.  (^^'/^^^^J*  %^^-  f^et  cum  pare  suo  oder  sua  bei 
G.  PI.  -l-t.  compar.m  PL  H^^l^,  tsMeTunr  Nichts  entscheiden. 
Ov.  Fast    _3.  193    526.  4    98  kann  ^2  ^i  Abi.  märi  auch  als  Subst 

C.  n"  ^ri2^-  :r  d^rTar.^.,  (Ov.  Fast  101  en^l^idet  Nichts;) 
N.  PI.  marta,  G.  PI.  marium  (Suet.  Aug.  21.  Claud.  33  Subst.). 
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§.  78.  Fortsetzung. 

1.    Folgende  Adjektive  haben  im  Abi. 
-ia  und  im  G.  PL    um: 


-ij  im  neutr.  N. 


a)  celer,  -gris,  -ere,  Abi.  celeri  (aber  Celere),  N.  PL  celer/a,  G.  PI. 
(celerwm  als  Adj.  celerwn  passionum  nur  Cael.  Aurel.  acut.  2,  1,  aber 
oft  als  Substantiv,  tribunus  Celerwm  Liv.  1.  59,  7)- 

h)  folgende  Adjektive  Einer  Endung  auf  -es,  Gen.  -et-is,  Abi.  -i 
(bei  einigen  i  und  e):  hebes,  hebet2  ingenio  C.  Tusc.  5.  15,  45.  Ph.  10. 
8,  17;  aber  hebete  Gels.  7,  3,  hebete  oculo  Plin.  9,  c.  20  princ,  hastili 
tergti  Liv.  21.  8,  10,  filo  terSti  GelL  16.  19,  1  und  oft  Dicht  ;  silentio 
perpgtz  Flor.  4,  17,  perpeti  nocte  Justin.  5.  7,  6  u.  a.  Spät.;  praepet^ 
cursu  Senec.  Hippol.  1061;  aber  e:  präepete  portu  Enn.  bei.  Gell.  6.  6, 
6,  praöpete    Stat.   Ach.  2,  399   wegen  des  Metrums,  als  Subst.   Stat! 
Theb.  3,  544;  divSs  divitj  cultu  Plin.  3,  c.  3  princ,  diviti  opere  7,  c.  30, 
aber  ex  P.  Quirino   divite  Tac.  Ann.  3,  22,  uxore  divite  Gell.  2.  23.  8; 
-e  in  der  Dichtersprache   des  Metrums   wegen   sehr  häufig,  dann  als 
Substantiv,  wie  Sali.  C.  54,  5.  Quintil.4.  2,  95.  7.  4,  23;  ales  aliti  curru 
serpente  .  .  alite  Hör.  ep.  3. 14.  Sen.  Med.  1023,  aliti  pernicitate  Solin.  56 ; 
aber  alitc  velocitate  Amm.  Marc.  31,  7;  wegen  des  Metrums  alite  öfters, 
als:  Stat.  Theb.  4,  312  alite  v^nto;  cael  es  caelite  wegen  des  Metrums 
Paulin.  Nol.  nat.  Fei.  9,  403,  als  Subst.  Ov.  Pont.  4.  6,  17.  4.  9,  32;  v. 
sospgs  kommt  nur  sospTte  vor,  und  zwar  nur  bei  Dichtern,  wie  Hör.  c. 
saec.  40  söspite  cürsu.  Carm.  1.  28,  27  te  söspite;   ebenso  von  hospes 
nur  poet.,  wie  Stat.  silv.  5.  1,  252  höspite  cymba,  aber  sehr  häufig  in 
Pros,  als  Subst.  stäts  -e;  locuples  in  locupleti  oratione  C.  de  or.  3.  48 
185,  in  locupleti  provincia  Verr.  4. 1, 1,  in  domo  locuplet^  Sen.  Contr.  2! 
9,  4;  aber  in  provincia  tam  locuplete  C.  Verr.  3.  19,  48,  familia  vetere 
et  locuplete  Suet.  Aug.  2,  bei  Cic.  u.  Anderen  -e  in  Beziehung  auf  eine 
Person,  wie  C.  Verr.  4.  12,  29  homine  locuplete.  Att.  12.  43,  2  adver- 
sario  locuplete.  Div.  1.  19,37  sine  locuplete  auctore;  doch  auch  locupleti 
equite  R.  Verr.  4.  21,  46;  -e  wegen  des  Metrums  Hör.  Serm.  2.  6,  102. 
Pers.  3,  74;  inquies  inquieti  Apul.  Met.  9,  42  p.  675;  —  N.  PI.  heWvz 
Gels.  6,  15;   teretm  Gell.  7.  14,  10.  Curt.  4.  16,  18.  9.  3,  10;  locuplet^a 
Nep.  Thras.  4,  2;  st.  divitia  wird  stäts  ditia  von  dem  aus  diti-s  kon- 
trahirten  dis  gebraucht,  z.  B.  Liv.  21.  43,  9.   Curt.  3,  28  (3.  11,  20). 
Justin.  31.  6,  5);  von  den  übrigen  kommt  kein  Beispiel  vor;  —  G.  PL 
divit-wm  Comif.  ad  Herenn.  4.  14,  20.  Liv.  22.  16,  4  u.  A.  (aber  ditmm 
Sali.  bist.  or.  Licinii  Mac.  26.  Tac.  Ann.  11,  7  u.  A.,  dit?/m  Sen.  Herc. 
Oet.  648   wegen   des  Metrums.);    praepetwm    avium  Gell.  6.  6,  12;  lo- 
cupletiMm  (als  Adj.  und  als  Subst.)  aber  ist  häufiger  als  locupletwm, 
jenes  z.  B.  handschriftlich  besser  bewährt  C.  Verr.  3.  51,  120.  Phil.  5. 
8,  22.  Tusc.  5.  20,  58.  Att.  8.  1,  3.  9.  7,  4  u.  s.  w.,  dieses  z.  B.  Caes. 
B.  C.  3.  110,  5.  C.  Off.  2.  8,  27;  alitwm,  (über  den   G.  PL  alituum  s. 
§.  75,  1,)  hospit?^772  (Liv.  4.  35,  4  hospitzMm),  caelitwm  als  Subst;   die 
übrigen  ohne  Beispiel; 

c)  folgende:  anceps  u.  praeceps,  G.  -cipit-is,  Abi.  ancipit-i,  prae- 
cipit-z,  bicipit-i  (Pers.  prol.  2),  tricipit*  ohne  Beispiel,  N.  PL  ancipit/a 
und  praecipitea  seit  Liv.  oft,  die  anderen  ohne  Beispiel;  G.  PL  von 
allen  ohne  Beispiel;  —  inops  ex  inöpi  disciplina  C.  Brut.  76,  263.  Fin.  3. 
15,  51.  Liv.  1.  30,  7  u.  s.  oft  u.  A.  (aber  als  Subst.  ex  inope  Justin.  22. 
1,  14),  N.  PL  ohne  Beispiel,  inopmw  pro  domo  5,  13;  —  quadrupgs, 
bipgs,  alip^s  u.  a.,  G.  -pgdis,  Abi.  quadruped^  Apul.  Met.  6.  27.  28. 
p.  434.  436,  aliped-i  VaL  FL  5,  611;  aber  de  quadrupede  equo  Gell.  18. 
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§.t8. 


*  i- 


,     «  h,t    Plin    28    c    7.  Quintil.  5.  10.  Gl;  N.  PI.  quadmpedia 
5,  5;  al8  Subst.  Plin.  ^»,  c    '■  '*  quadripedum,  biped«.n, 

Colum.  11.  2.  14,  33  Pallad.  ^.'^'[{^^-J^^^i^Joy.  Met.  2,  538, 
alipedm«  u.  s.  w.  sehr  oft;  -/'S''  ^J"  „''„^  „Tu  A;  N.  PI.  kommt 
vigili  c„ra  16,  65,  a  vigiU"  «t^^ione  Jlm.J^.  c  2    „   A     ^^  ^^^  ^^^^^ 

-*>'  -!•  «,  ^1;  ;f 'r;iS  -  «emo;  Abi.  memon.  z.  B.  mente 
(Liv.  7.  36,  2.  10.  3.i,  6  vy'»™).  Fronto  ad  M.  Caes.  3, 

C.  Plane.  33,  80  und  sonst  ^'f^^^^Twlrg-AA^,  534;  concolor, 

3;  N.  PI.  ^'>-^^\';;f''^:^-fJ^Xrw:^ 21,  c.  15.  33,  c.  27,  disco- 
discolor,  versico  or    Abi.  S   concoio  i^^,„^  lj^.  7.  10,  7.  34. 

,on  Curt.3,  3  (8)   26^F1-1.    M^^^^^^^         ^^^^   ^   ^^^  ^  p^„,^  ,,,,, 

''  '•  "^T^  t  Dii  wege^  des  Metrums;)  N.  PI.  versicolor«.  Pbn. 
colore;  (e  bei  Dichtern  *eg«"  discolora  nach  der  II.  Dekl.  s. 

19   c   5;  (über  versicolora,  multicolora,  discoiora  u 

o'ioi^  Änmerk   4;  G.  PI.  ohne  Beispiel.  •    •      ij    T>1 

§.  120  Anmcrk^4  .^  ^^^    ^  ^^^^  .^^  ,^  jj.  PL 

2     Folgende  enan  ^^^  ^^^^^^^  ^^  p,  ^ 

-a  und  im  (jT.  l*!.  -«'»■  vetus,  u.  .  ^^^ 

G.  PI.  veter««.,  ^-^^'^^ ^^"^^^^  tvxX^nt  Quintü  10.  1,  71  u.  A.. 
sonst  oft,  N.  PI.  ohne  Beispiel  G.  f J^  P^"P''g^/.  ,,,„,  u^.  29.  33,  1, 
juvenis  (selten  adjektivisch  g«^-»«^t),  ^um  6^°  J-^^.^,  „^^^  „,,,, 
ebenso  als  ^ubst.  Juven«»  nur^  S^^^^^^^^^  ^^J  ^^^ 

campo  Colum.  b.  ^^' }^ ^''^T'Ws    Colum.  1.  2,  3.-5.  6,  11  und  A., 
Liv.  29.  25,  12.   Curt.  J^   a  PI   oS  Beispiel;   degener  degenere  nad, 

über«  f«',- ^«•/"°-4?p^-Ser  .i  Sen.  dem.  1,  492.    Tac.  Ann.  12, 
Prise.  7.  13,  67  p.  7b5  1.  aoe  ^^.       ^^   ^.^^^  ^  p, 

^'-  ^''"•pV'd   2^^99    lil    S    und  N.  PI.  ohne  Beispiel;  pubes, 
cicunm  C.  N.  D   2,  39,  99,  ADi    »  g   16  §   3.  7.  Papin.  Dig.  31, 

tapubes.  G.  -ßr-is  «»P'*«-  J";,';»  ^f '"  54,  impuber«,»  Justin.  Inst.  3. 
1  Vlfe'O  S.2,  puberum  Appul.  Hör.  lo  p.  J»,  ^  »1, , .,   ,   -   „„    pi:«   37 
3   6   N  PI.  ohne  Beispid;  princeps  principe  C.  Pul.  7    7   20.  P^  n.  37 
:  11    8   1  extr    Tac  Ann.  4,  15,  N.  PI.  ohne  Beispiel    ^  PI.  Liv   28. 
:  V2     rilcipL  statt  princip«™,   comp^B  compöte  Liv  4.  40,  3.^  Tac. 

inn.  1.5,  70.  Suet.  Vesp.  5    compot«  ^- ^^  ^,^^  ,_  ,,^  ,  ^,. 
Bpiel;  particeps  Partien.  Cjusc.  4  5,  10  J.         P  ^^^^^^    ^^^^^^^ 

gen  des  Metrums),  N  PI.  ««'/'•  ^^  ,5,^    ^j^^  Hör.  ep.  1.  1.  187; 

lecto  caelibe  nur  poet^  «;„^^"  ^'^'J^re  oth  er;  superst«,  superstite 
desgs  destde  Lf  «^"' «'  f^  ""',  TT\mi,  N^mgt  „m  Caes.  B.  G.6. 
Sen.  Contr.9.  27,  4.  S'«*  J>^-  *  "  f"  f*'^^,.  c^e^es  G.  -etis  u.  -Ttis, 
25,  2,  Abi.  S.  und  neutr.  N.  P^^  ohne  B .sp-l,  Cae  ^  ^^^  ^^^^^ 
Caerete  ^o-  V-g.^.  10  ^83,  Caent  ^^^^_^^  ^^^  ^^.^^^ 
tum  Liv.  4.  61,  11,  enaiiu  f  ^        ^^^ 

„ajon.«,  so  plus  pure  (sei  e„)  P  Lu.U^C.^.   ^^^^   ^   ^^^  ^ 

Lr  plur.  ed.  Hertz,  ^^^-^l^^^^^^^^^^      (t'vorklass.  Cato,  Q. 

aber  plar^.n.    ^^  !;,^:f ^^ J^fl^^^^^^^^  Gell.  6.  21,  6.  Cato 

Claud.,  Valenus  Antias,  Aelius,  F.  ^^gi«-  ^  3   ^  (g^^)  ^^^a 

r^  -^   «    PiP   Protaff   nach  Donat.  ud  Terent.  Fhorm.  4   o,  n  v"^  ; 
Orig.  u.  Cic.  Frotag.  nat  ^^^^^^   compluriraa) 

compluria,  complimrt  auch  Gel.  Y,/;'  ;  ."       Tol    iibi  v   Hildebr.), 
habe,  pluHa  sei  Lateinisch,  j^it^ra  barbariscn,  wen 
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luter,  nicht  in  komparatischer  Bedeutung  gebraucht  werde;  aber  diese 
Lehre  ist  offenbar  falsch;  denn  plures,  plura  werden  nur  komparati- 
visch, co7nplures,  a  hingegen  (=  einige)  absolut  gebraucht;  G  PI  plu- 
rium  Varr.  L.  L.  7  §.  32.  C.  Top.  20,  78.  Liv.  2.  54,  7  und  sonst  oft 
und  so  Alle,  complurmm  C.  Cat.  1.  12,  29.  ND.  2.  5,  13  und  so  Alle. 

Anmerk.  1.      In  der  klassischen  Latinität,    namentlich  bei  Cicero  und 
Livius,  meist  auch  in   der  nachklassischen,  wie  bei  Tacitus,  ist   vetere  die 
weitaus    häufigste  Form;   doch   veteri   nach   den  Handschriften  sehr   verein- 
zelt. Varr.  L.  L.  6  §.  21.  C.  Rose.  Com.  13,  38.  1.  agr.  1.  6,  18.  Fin   5  30 
91.  Tim.  c.  11;    die   Dichter    wechseln   zwischen  e   und  ^   nach    Bedarf  des 
Metrums ;  in  der  Verschleifung  haben  vetere  Ter.  Hec.  37  vetere  in.  Lucr  2 
252  6t  vetere  exacto,  aber  Turpil.  bei  Non.  p.  408  veteri  exemplo.    -    Die 
Ablativform  der  Komparative  auf  -i  findet  sich  nur  sehr  selten    z    B    C 
Z'  ?.o'^:  ^?'  '^^  ^  ^^^y^ovi  parte  (ohne  Variante).  Fam.  3.  3,  1  firmion*    Liv.  9" 
34,  23  inclemention.  28.  17,  15  acrion*;  öfter  bei  Seneca,  wie  de  ira  3    41' 
1  superiort.  cons    Helv.  9,  3  majon.  16,  4  leviort.  de  prov.  1,  6  trlstor;*.  l 
4    meliort     ep.  81,  18   prior*,    nat.    qu.  2.  49,  3    molliori.    7.  6,  3    superiort 
selbst   in    der  Dichtersprache    begegnet   diese   Form   nur   höchst  selten     wie 
Luc.  7    162  major*.  Stat.  Th.  6,  838   minori.   Juven.  7,  77  levior^  anfallen 
diesen  Stellen   wegen   des  Metrums,    aber   Ov.  M.  8.  442  prior/.   Juven    13 
4ö  minori  ohne  Versnoth.  *       ' 

Anmerk.  2.  Von  den  Adjektiven,  die  kein  Neutr.  PI.  bilden,  finden 
sich  jedoch  mehrere  im  Dat.  und  Abi.  PI.  bisweilen  mit  neutralen  Sub- 
stantiven   verbunden,    als:    mpplicihus   verbis    C.    Att.  12.   32,    1.   paunei-ibus 

Tegnl  OyVJ\  ^236^^'  ^^'  ^'''^*'"'  '°'"'^   ^''^'   ^-  ^^Z 413."^ caÄ!:: 
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Vorbeiiierk.      Die  Griechischen  Kasuszeichen    sind   in  der  Dichtersprache 
sehr  häufig,  in  der  klassischen  Prosa  selten,  häufiger  in  der  späteren. 

Nomiiiatlviis,  GenelWus  und  Dativus  SIngularls. 

1.  Der  Nominativus  Singularis  der  Griechischen 
bubstantive  auf  wv,  Gen.  -wvo?,  -ovo?,  (ovxo?,  lautet  im  Latei- 
nischen -0,  on  s.  §.  65,  d)  5)  und  §.  64,  Anm.  2. 

2.  Der  Genetivus  Singularis  auf  -os  in  der  augu- 
steischen und   nachaugusteischen  Dichtersprache   und  Prosa: 

St.  gr,  ng:  Styx  Stygos  Stat.  Ach.  1,  269  (aber  Styg-is  Verg.  A.6,  154)* 
Sphinx  Sphing-05  id.  Th.  1,  66;  -  St.  -ad  Pallas  Pallad-o^  oft  (aber  -d 
Lucr.  6,  750.  753),  Iliad-05  Juven.  11,  180,  lampad-o«  Lucan   6,  351;  St 
-id  sehr  häufig:  Doris  Dorid-05,  Laid-05,  Phocid-05,  Phyllid-o^,  Propon- 
tid-o«  u.  a.,  Pros.  Agesipolid-o^  Vitr.  1.  1,  6,  graphid-o«  1.  1,  4;  weibl  " 
Patronymika,  als:  Achaid-os,  Aeolid-os,  Briseid-o^,  Chryseid-o«,  Eurytid-o« 
Tyndarid-05  u.  v.  a.;  -  St.  n:  Pan  Pan-o*  Verg.  A.  8,  344  (das  einzige 
Wort,  m  dem  Verg.  dieses  Genetivsuffix  hat).  Hygin.  poet.  astr.  2    13 
(aber  Pa,n-is  Hygin.  fab.  224);   -on:  Babylon   Babylon-05  Mart.  8.  28,'  17 
u.  8.,  Lacedaemon-OÄ  id.  4.  55,  7,   Strymon-05  Stat.  Th.  9,  437  (aber  -is 
Prop.  4  4,  72),  Pros.  Chalcedon-os  Amm.  Marc.  26.  6,  4  u  s  ;  Myro  (St 
-on;  Myron-OÄ  Mart.  4.  39,  2  u.  s   (aber  -is  Ov.  A.   A.  3,  219),  Gorgo 
(St.  -on)  Gorgon-os  Lucan.  9,  653  (aber  -is  Ov.  M.  4,  699);  —  St   -er- 
aer-o^  Stat.  Th.  693,  aether-o«  ib.  3,  525.  Silv.  4.  2,  2.)  (bei  d.  übrigen      * 

1)  Vgl.  K.  Schneider  a.  a.  0.  II,  1  S.  271  ff.     Neue  I,  S.  300  ff. 
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Dichtern  und  in  der  Prosa  nur  aer-is  und  aethgr-w,  aber  auch  bei  vie- 
len anderen  Wörtern  kommen  von  den  genannten  Stämmen  mehrere 
nur  mit  dem  Suff,  -is  vor,  als:  Isid-iV;  Cithaeron-w,  Ixion-i«,  Memnon-w, 
Platon-is;  Teuthrant-zs;  Castor-i«,  Mentor-w. 

3.     Stamm  auf  -i  und  -y,  meist  bei  späteren  Prosaikern : 
Nemesi-s  Nemesi-o.  Plin.  h.  n.  11,  c.  103;   basi-s  h^B-eos  Vitruv.  10.  15, 
2  lex-eos  Jul.  Rufm.  schem.  lex.  1,  (aber  poes-eos  ist  unlat,)  Constan- 
tinopol-e..,  Philippopol-eo.  u.  s.  w.  Amm   M-^^;^26.  7,  2  u   s.;  gummi 
n    gumm-eos  Mart.  Cap.  3  §.  225;  Ity-s  Ity-o.  Ov.  M.  6,  658,  Thety-o. 
Ov.  Fast.  5,  168  und  spät.  Dichter,  chamaepity-os   und    chamaedry-o« 
Plin  14   19,  7,  M.y-08  Mart.  8.  34,  1  u.  s.,  misy  n.  misy-os  Plin.  34,  c.  27 
und*  29  und  mis-eo^  ib.  33,  c.  25,  sory  n.  soi-eos  Cels.  6,  9.   Plin.  34, 
c    29    —    Aber  mit  Latein.  Genetivsuff,  -is:  apocalypsis  Sulpic.  Sev. 
H    S   2  31,  1,  buprest^s  Plin.  28,  c.  33,  Charybdi«  Mela  2.  7,  14,  La- 
chest. Prudent.  c.  Symm.  2,  453,  orchi^  Plin.  h.  n.  26,  c.  87  extr.,  pro- 
nolis  Cels.  5.  19,  15,  Sybaris  Avien.  orb.  terr.  521,  Syrtis  Plm.  h.  n.  5, 
c   5-  Cotys  Coty-u-  Liv.  42.  67,  4.  Tac.  Ann.  2,  67  u.  s.,  und  so  wird 
jetzt  auch  Caes.  B.  C.  3.  36,  4  und  Vell.  P.  2.  129,  1  statt  Cotys  ge- 
lesen, obwol  Prob.  inst,  gr.2  p.  1475  extr.P.  (p.  132  L.)  lehrt:  hic  Atys 
huius  Atys,  hic  Othrys  hujus  Othrys.  ^ 

4  Die  männlichen  Stämme  auf  eu  bilden  in  der  ange- 
gebenen Dichtersprache  den  Genetiv  auf  -eos,  als:  Caeneus 
Caeneos,  Caphareo.,  Menoeceo^,  Nereo^,  Nycteos,  Oeueos,  OÜeos,  Orpheo^, 
PeleoÄ  Pentheos,  Perseo.^  Phoroneos,  Prometheos,  Tereos,  Tydeos,  ly- 
phoeoi;  so  auch  Eteocles  Eteocleo.  Stat.  Th.  12,  91  und  421  und  mit 
Griech.  Kontrakt.  Praxiteläs  Mart.  4.  39,  3. 

5  Die  weiblichen  Stämme  auf  -ö  bilden  den  Gen.  aut 

-üs,  als:  Argö  Argus  =  'ApTti»  'ApYoO;  statt  'Apy6-oc  (wie  Prop.  2.  20 
[261  39  zu  lesen  ist,  aber  im  Gron.  und  Neap.  ratis  Argo  dux,  also  wie 
im  Nom  so  aber  nur  bei  Hygin.  fab.  14),  Callist^s,  Calypsus,  Cli^/^, 
Didus,  Iniis,  Jus,  Mantt^,  Megist?^,  Sapph^s,  The&nus,  Tyrus.  -  Die 
übrigen  Kasus  werden  dem  Nominative  gleich  gebildet;  häuhg  gehen 
sie  aber  in  die  Deklination  derer  auf  -o,  G.  on-is  über,   als:  Gorgon-^.9. 

6  Viele  Eigennamen  auf  es  parisyllabum  haben  im 
Genetive  neben  dem  gewöhnlichen  Suffixe  auf   -is   oft  auch 
das  Suffix  -i,  das  auf  Nachahmung  des  Griech    Suffixes   -ou 
zu  beruhen  scheint. »)     Gar  nicht  auffallend  ist  diess  bei  den 
Eigennamen,   die  im  Lateinischen  nach  der  IIL,  im  Griechi- 
schen aber  nach  der  I.  Dekl.  der  Masc.  auf  -T|;,  G.  oü,  ge- 
hen, wie  Archonides  Archonid -^  Ter.  Heaut.  1065,  Aristid-^  C.  Sest.  67, 
141.  Fin.  2.  35,  116,  Ariobaszan-i  C.  Att.  13.  2,  2,  Aeschines  Aeschin-t 
C   Br   85   292.  opt.  gen.  or.  5,  14,  Candaul-z  Justin.  1.  7,  14.  20,  Car- 
nead-i  Cic.  de  or.  2.  38,  161  u.  s.,  Euphrat-^  ad  Q.  fr.  2. 12,  2,  Euripid-i 
PI   Rud   86,  Miltiad-i  C.  Sest.  67,  141,  Mithridat-i  Gell.  15.  1,  6,  Ogyg-* 
Varr.  R.  R.  3.  1,  3,   Orest-i  Gell.  7  (6),  5,  5.  7,  OroA-i  C.  Fam.  15.  1, 
2  u   s    Oront-^  Verg.  A.  1,  220,  Theodect-^  Gell.  10.  18,  7,  Thucydid-^ 
C  Brut   7   29.  83,  288,  Timarchid-i  Verr.  2.  44,  108  u.  s.     Aber  auch 


1)  Vgl.  Schneider  a.  a.  O.  II.  8.  163  ff.    Neue  I.  S:  340  ff. 


§.80. 


V 


Accusativus  Singularis. 


225 


von  den  Namen  auf  -des,  -crates,  -medes,  -menes,  -phanes,  -sthenes,  -teles 
u.  a.,  die  im  Griechischen  nach  der  III.  Dekl.  gehen  und  im  Gen.  in  der 
Regel  auf  -(eoc)  ou;  haben,  finden  sich  in  Inschriften  (Boeckh.  C.  I. 
Gr.  Lp.  73)  auch  Formen  auf  ou,  alß:  luixpdxou,  E6cpdtvou,  KaXXia»ivou! 
So  -des,  G.  -dt  bei  Cic.  Agathoc^^■,  Diodi  (auch  Plin.  26  c.  6),  Feridi, 
Prodi  (auch  Com.  N.  Ages.  1,  3),  Themistoc/i,  so  auch  Eerculi  C.  Acad! 
2.  34,  108.  PL  Pers.2.  Varr.  L.  L.  8  §.  26  Tac.  A.  12,  13;  ferner:  NeocZi 
Nep.  Them.  1.  1,  Empedod^  Gell.  4.  11,  9.  10,  Sophoc/e  Gell   12.  11,  6 
u.  s.,  StratippocK  PI.  Epid.  1.  1,  27;  -crates,  G.  -crati  bei  Cic:  Isocrati, 
ferner:    ^ocrati  Appul.  de  mag.  27  p.  453;  -medi^s,  G.  -medi  bei  Cic: 
Archimedi,   Ganymec?*;   ferner   Palawec?^   Dicht,    bei   Cic.   off.  3.  26,  9^; 
-mefies,  G.  -meni  bei  Cic:  Cleomem,  Fammmi;  ferner:  Andromeni  Curt. 
5.  1,  40;  -phanes,  G.  -phani:  bei  Cic.  Theophani;  ferner:  Diophani  I.  R. 
Neap.  2731;  -sten^,  G.  stheni  bei  Cic.:  Demostheni;  -tdes,  G.-tdi  bei  Cic.: 
Aristo^eZi,  Praxi^eZ^;  Lacyd-i  Cic.  Ac.  2.  6,  16.     Auch  ist  zu  beachten, 
dass  die  Nominativendung  -des  in  Androdus,  IphicZw*,  Fa,trodus  ganz 
in  die  II.  Dekl.  übergegangen  ist.  —  Von  Moyses  oder  Moses  kommen 
vor:  ausser  Moysis,  Mosis  auch  die  Genetive  Moysi,  Moyseos  (wie  vom 
Nom.  Moyseus)  Augustin.  doctr.   Chr.  2.  8,  13)  und  Moysei  Tert.  adv. 
Marc.  5,  11  oder  Mosel  Tert.  bapt.  9  und  sonst.  Achilles,  ülixes  haben 
neben  -i  AchilU*  (poet.),  Ulix^  (poet,  auch  C.  Tusc.  1.  41,  91.  5.  16,  46), 
auch  -ei  wegen  des  Nom.  auf  -eu;  Achille^  Hör.  C.  1.  15,  34.  Epod   17,' 
14,  Ulixei  C.  1.  6,  7  und  sonst;  beide  mit  Synizese.  Verg.  G.  3,  91  und 
sonst.  Hör.  ep.  1.  7,  40  und  sonst.     Der  Name  des  Partherkönigs  Vo- 
logeses  Tac.  A.  12,  44.  50  u.  s.  schwankt   zwischen   der  III ,  der  II. 
und  der  I.  Dekl.:   G.  -is  A.  15,  7.  17  u.  s.  w.,   -i  A.  13,  37.  H.  4,  51; 
Acc.  -em  und  -^n  A.  12,  14.  50.  13,  9.  37.  14,  25.  15,  5.  10.  13.  27.  31 ; 
-um  H.  1,  40;  D.  -i  A.  15,  5.  14,  -o  A.  13,  7.  H.  4,  51;  Nom.  Vologesus 
gebrauchen  Plin.  6  c.  30.  Suet.  Ner.  57.  Vesp.  6.  Domit.  2.  —  Der  Gen. 
auf  -i  bei  Wörtern,  wie  Socrati,  Theophani  u.  s.  w.  kann  nicht  befrem- 
den, da  wir  auch  im  Griechischen,  namentlich  auf  Attischen  Inschriften 
Genetive,  wie  Iwxpdxou,  AiofiVjSou,   iiocpoxUou,  'ETuicpdvou  u.  s.  w.,  vor- 
kommen. 1) 

7.    Der  Dativus  Singularis  der  Griech.  Dekl.  geht  in 
der  Dichtersprache  auf  ein  kurzes  i  aus,  als:  Minoid2  CatuU. 

64,  247,  Tethye  66,  70,  Jason^  Stat.  Th.  3,  521.  Ach  1,  285;  von  Or- 
pheus Orphee  Verg.  Ecl.  4,  57  (mit  der  Variante  Orpht,  kontrahirt) 
oder  Orphez  mit  Synizese  id.  G.  4,  545.  553.  Claudian.  epist.  2,  33, 
Mnesthei  Verg.  A.  5,  185  (im  Med.  und  Rom.  Mnesthi);  von  Ity-s  Ity 
Hygin.  fab.  45,  kontrahirt  aus  Ity-i.  —  Von  den  Femininis  auf  -ö  findet 
sich  ein  Dat.  auf  -oi  nicht,  sondern  nur  Erato,  dem  Nom.  gleich  gebil- 
det, Inscr.  R.  Neap.  5218. 

§.  80.    Accusativus  Singularis. 

1.  Der  Accusativus  Singularis  auf  -a  von  Subst. 
mit  konsonantischem  Stamme  ist  sehr  häufig  in  Eigen- 
namen von  Personen  bei  Dichtern,  selten  in  der  Prosa,  noch 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  Th.  I.  §.123b,  1.  S.  338. 
Ktthner,  Ausführl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  -  I5 
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häufiger  in  geographischen  Namen  und  hier  nicht  selten  auch 
in  der  Prosa,  besonders  der  späteren.  Stamm  c  und  g-.  Charax 
Charac-a  Liv.  44.  6,  10,  Corac-a  Quint.  2.  17,  7  (aber  -em  C.  de  or.  3. 
21,  81),  thorac-a,  Phoenic-a,  Ceyc-a,  Phryg-a,  Styg-a,  Sphing-a  (aber 
pros.  -m);  —  Stamm  p,  p7i:  aegilöp-s  aegilöp-a  Plin.  19,  c.  30,  Cy- 
clöp-a,  gryp-s  gryph-«  Claudian.  VI  cons.  Honor.  30;  —  Stamm  -et, 
-it,  ot,  -act,  -anty  ent,  -ont,  -imt,  -ad,  id.  Dares  Daret-a,  Tunes 
Tunet-a  Liv.  30.  9,  10.  30.  16,  1  (aber  -em  30.  36,  6  und  7);  Charis 
Charit-a  Plin.  35,  c.  36  §.  10;  rhinocerös  rhinoceröt-a ;  Astyanax  Astya- 
nact-a;  adamäs  adamant-a,  Atlant-a,  Calchant-a  (aber  -em  Cic),  Cory- 
bant-a,  elephant-a,  gigant-a,  Pallant-a,  Polydamant-a ;  Arges  Argent-a 
Liv.  32.  14,  3;  Simöi-s  Simöent-a,  Tauröi-s,  -öent-a  Caes.  B.  C.  2.  4,  5; 
Acherön  Acheront-a,  Acront-a,  Demophont-a,  Eurymedont-a  (auch  pros. 
Justin.  4.4,  11),  Laocoont-a,  Laomedont-a,  Medont-a,  Thermodont-a,  Ti- 
moleont-a  Nep.  Timol.  5,  3;  Amathüs  Amathunt-a,  Anthemunt-a  Plin.  6, 
c.  5,  Elaeunt-a  Liv.  31.  16,  5,  Lapathunt-a  44.  6,  10,  Myunt-a  Nep. 
Them.  10,  3,  Oenunt-a  Liv.  34.  18,  1  (aber  Opunt-em  28,  7  mehrmals), 
Phliunt-a  33.  15,  14,  Tichiunt-a  36.  16,  11  u.  s,  Trapezunt-a  Plin.  6,  c. 
4;  —  buniäs  buniäd-a  Plin.  20,  c.  11,  hebdomad-a  C.  Fam.  16.  9,  3, 
lampad-a  poet.  u.  Varr.  R.  R.  3.  16,  9,  Myliad-a  Liv.  38.  39,  16,  neurad-a 
Plin.  21,  c.  105,  Pallad-a;  Acalanthis  Acalanthid-a,  Aeetid-a,  aegid-a, 
Aeolid-a  Liv.  38.  16,  12.  Plin.  5,  c.  32,  Amaryllid-a,  anagallid-a  Plin.  25, 
c.  92,  apsid-a  Plin.  ep.  2.  17,  8,  astytida  Plin.  19,  c.  38,  Aulid-a  35,  c. 
47,  Briseid-a,  Byblid-a,  Cadmeid-a,  Calydonid-a,  Chalcid-a,  Chryseid-a, 
Colchid-a,  cyperid-a  Plin.  21,  c.  70,  Elymaid-a,  Epimethid-a,  Gnosid-«, 
Laida  C.  Fam.  9.  26,  2  (aber  -em  Gell.  1.  8,  4),  Lycorid-a,  Miletid-a, 
Minoid-a,  Mycenid-a,  Nereid-a,  Nesid-a  (Cic.  Att.  16.  4,  1,  aber  -em  16. 
1,  1),  Perseid-a,  Persid-a,  Phasid-a,  Phaselid-a,  Phegid-a,  Phorcynid-a, 
picrid-a  Plin.  19,  c.  38,  Pirenid-a,  Priameid-a,  Propontid-a,  Ptolemaid-a, 
Salmonid-a,  Schoeneid-a,  Titanid-a,  Tyndarid-a,  tyrannid-a  C.  Att.  14. 
14,  2  (aber  -em  Divin.  1.  49,  111.  Off.  3.  23,  90  u.  A.);  —  St.  er,  ir, 
Of*:  aer  aer-a  poet.  und  pros.,  z.  B.  Varr.  R.  R.  1.  12,  2.  1.  13,  7.  Cic. 
ND.  1.  10,  26.  1.  15,  39  u.  A.  (seltener  -em  Cato  bei  Serv.  ad  Verg. 
A.  10,  184.  Varr.  5  §.  102.  und  Spätere),  aether-a  stäts  poet.  und  pros., 
crater-a  (auch  pros.,  C.  Att.  2.  8,  2),  rhetor-a  (aber  -em  Cic.  ad  Q.  fr.  3. 
1,  4.  14.  ND.  2.  1,  1.  Quintil.  2.  4,  2),  Soter-a  Inscr.  Verris  bei  Cic. 
Verr.  2.  63,  154,  Zoster-a  C.  Att.  5.  12,  1,  Euchir-a  Plin.  35,  c.  43;  An- 
tenor-a  (aber  -em  Liv.  1.  1,  2  u.  s.),  Castor-a  (aber  -em  C.  de  or.  2.  86, 
352.  leg.  2.  8,  19),  Hector-a  (auch  C.  Tusc.  1.  44,  105,  aber  kurz 
vorher  -em,  4.  22,  49,  wie  auch  Enn.  und  Acc.  ibid.  1.  44,  105.  Hör.  ep. 
17,  12.  Senec.  Tro.  186  u.  s.),  Nestor-a  (aber  -em  C.  Fam.  9.  14,  2. 
Tusc.  5.  3,  7),  Timanor-a  Liv.  42.  58,  10  (aber  Euphranor-em  44.  13, 
4);  —  St.  -an,  -en,  -in,  -on:  Acarnän-a  Liv.  36.  11,  6.  37.  45,  17, 
Alcmän-a  Vell.  1.  18,  3,  Paeän-a,  paeän-a  (auch  pros.),  Pän-a  stäts 
poet.  u.  pros.,  tragopän-a  Plin.  10,  c.  70,  Meläs  Melän-a  Liv.  38.  40,  5; 
Troezen-a;  delphin-a,  Eleusin-a  Plin.  2,  c.  94  (aber  -em  C.  ND.  1.  42, 
110.  Liv.  31.  26,  4,  Salamin-ot  (auch  pros.,  z.  B.  Nep.  2.  2,  8  u.  s.);  Aga- 
memnön-a  (aber  -em  C.  Tusc.  1.  37,  90.  Inv.  1.  13,  18  u.  a.  Pros.)  Ama- 
zon -ön-a  (aber  -em  Plin.  34,  c.   18  extr.  u.  s.),   Amphiön  Amphiön-a 
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(aber  -em  Quintil.  12.  10,  57),  Antrön  Antrön-a  Liv.  42.  42,  1.  42  67,  9, 
Aristogito  Aristogitön-a,  agön  agön-a  Plin.  ep.  4.  22,  3  u.  7,  Babylon 
-ön-a  poet.  u.  spätere  Pros.,  canön  canöna  Plin.  34,  c.  19  §.  2,  Chirön-a, 
Calydön-a,  Cercyo  -ön-a  Gell.  15,  2^,  Chalcedön  -ön-a  (auch  pros.  Sali. 
Hist.  ep.  Mithrid.  13.  Plin.  5,  c.  43,  Colophön-a  Vell.  1,  4,  3  u.  a. 
spätere  Pros.,  Conön-a  Justin.  6.  7,  6.  6.  4,  5,  Cranön-a  Liv.  42.  64,  7, 
Dolön-a,  Gorgön-a  fwie  v.  St.  Gorgon-),  Helicön-a  (auch  Varr.  R.  R.  3. 
16,  17),  Jason  -ön-a  Lacedaemön  -Ön-a  (auch  Nep.  Lys.  3,  3  u.  spä- 
tere Prosaiker),  Marathon  -ön-a  Nep.  Milt.  4,  2.  Plin.  35,  c.  34  extr., 
Memnön  -ön-a,  Milaniön  -ön-a,  Oriön-a,  ornithön-a  Varr.  R.  R.  3.  2,  2, 
paeön-a  C.  or.  57,  192  u.  s.   Quintil.  9.  4,  87,  Philistiön-a  Gell.  17.  11, 

6,  Platön-a  (aber  Cic.  stäts  -cm),  Pythön-a,  Kuscino  -ön-a  Liv.  30.  10, 
9,  Sarpedön  -ön-a  Gell.  15,  21,  Scirön  -ön-a  Gell.  1.5,  21,  Sidön-a,  strymo 
(ön)  -ön-a,  Uriön-a,  Zeno  Zenön-a  Varr.  bei  Non.  p.  99,  Zopyriön-a 
Justin.  2.  3,  4. 

2.  Vokalische  Stämme:  mit  dem  Acc.  auf  a,  Nom.  auf -ö-s: 
herös  herö-a  (auch  Plin.  h.  n.  mehrmals),  Minö-a;  Nom.  auf  -eu-s,  Acc. 
auf  -e-ä  (in  Prosa  seit.):  Aegeus  Aege-a,  Agylle-a,  Amoebe-a,  Anthe-a, 
Caene-a,  Capane-a  (auch  Plin.  35,  c.  40  §.  40,  Capan-e-a  Stat.  Th.  12, 
764.  Auson.  ep.  84,  2  wegen  des  Metrums),  Caphare-a,  Cephe-a,  Chlore-a, 
Cisse-a,  Crethe-a,  Eurysthe-a,  Hypse-a,  Idomene-a  Sen.  ep.  21,  4  (Ido- 
mene-a  Verg.  A.  3,  122,  s.  Capanea),  Ilione-a  Verg.  A.  1,  611  (s.  Ca- 
panea),  Lynce-a,  Menoece-a,  Menesthe-a  (auch  Nep.  Iph.  3, 4),  Mnesthc-a, 
Molpc-a,  Morphe-a,  Nere-a,  Nese-a  Plin.  35,  c.  36  §.  2,  Nire-a  (auch 
Quintil.  3.  7,  19),  Oene-a,  Orphe-a  (auch  Sen.  ep.  88,  33.  Plin.  30, 
c.  2  med.,  Verg.  E.  6,  30  28ilb.  mit  Synizese),  Pele-a,  Penthe-a,  Perse-a 
(auch  Plin.  35,  c.  36  §.  5),  Phalere-a  Quintil.  2.  4,  41.  10.  1,  80,  Phe- 
ge-a,  Phine-a,  Piraee-a  (auch  C.  Att.  6.  9,  1,  aber  7.  3,  10  von  ihm 
verworfen  und  dafür  Piraeeum  empfohlen  „sie  enim  omnes  nostri  locuti 
sunt"),  Prote-a,  Promethe-a  Sen.  contr.  10.  34,  1  u.  s.,  Salmone-a,  Smin- 
the-a,  Tere-a,  These-a  (auch  Val.  M.  4.  7,  4.  5.  3  ext.  3.  Plin.  35,  c.  36 
§.  5),  Tyde-a  (auch  Quintil.  3.  7,  12),  Typhoe-a  (Verg.  G.  1,  279  und 
Ov.  3,  303  3silb.  mit  Synizese).  —  Hieran  schliessen  sich  einige  mit  d. 
Nom.  auf  -des:  Agothocl^-a  Auson.  ep.  8,  1,  Eteociß-a  Stat.  Th.  2, 
384  u.  s.,  Eucle-a  Val.  Max.  8.  15  ext.  4,  Pericle-a  Quintil.  3.  1,  12. 
12.  10,  24  (aber  Periclew  12.  2,  22  ohne  Var.),  Pythocle-a  Sen.  ep.  21. 

7,  8,  Sophocle-a  Val.  Max.  4.  3  ext.  1,  Stratocle-a  Quintil.  11.  3,  178, 
aber  häufiger  gehen  diese  Namen  auf  -den  aus,  s.  Nr.  3. 

3.  Mit  dem  Acc.  auf  -en,  indem  die  III.  Dekl.  in  die 
I.  Griech.  übergeht,  vgl.  Scoxpaxr^?  G.  -axou?  Acc.  -atr^  und 
-diT^yf,  so  namentlich  die  mit  dem  Nom.  auf  -des,  -crates, 
-genes,  -stenes,  -phaneSj  -teles,   -ides,  -ades,  -medes 

und  viele  andere,  ziemlich  oft  auch  in  Prosa:  Em^edoden  C. 
Ac.  2.  5,  14,  MandrocZew  Nep.  Dat.  5,  6,  Veriden  Gell.  15.  17,  1,  Themi- 
atoden  Nep,  Them.  8,  7.  9,  1;  Isocra^en  C.  Cat.  M.  7,  23,  Pherecra^ew 
Tusc.  1.  10,  21,  Socra^en  C.  Tusc.  3.  4,  8.  Ac.  2.  23,  74.  Fat.  5,  10.  N. 
D.  1.  34,  93.  (gewöhnlich  aber  -em),  Timocra^en  C.  N.  D.  1.  33,  93, 
Xenocro^en  Acad.  2.  46,  143.  Cat.  M.  7,  23  u.  s.;  Archigenen  Juven.  6, 
236  9,  22,  Diogenen  C.  Tusc.  4. 3, 5  (gewöhnlich  -em),  Frotogenen  Plin.  35, 

16* 
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c.  36,  §.  11;  Demosthenen  C.  Tusc.  1.  5,  10  (gewöhnlich  -em),  Quintil.  5. 
13,  42  u.  s.,  Gorgosthenen  Plin.  35,  c.  36,  §.  16,  Flistheneii  Quintil.  3.  7, 
19  in  Ambr.  1 ;  NausijpÄawen  C.  ND.  1.  33,  93,  Metrophanen  Sali.  hist. 
bei  Non.  p.  535,  Theophanen  Tac.  Ann.  6,  18;  Aristo^e^m  Quintil.  3.  6, 
60  in  Ambr.  1  (bei  Cic.  stäts  -em),  FsLsltelen  Plin.  35,  c.  45;  Euripiden 
C.  Tusc.  3.  14,  29,  Hyperw/en  Br.  36,  138,  ParmenM/en  C.  Ac.  2.  5,  14, 
Simouiden  C.ND.  1.22,  60  (aber  Cat.  M.  7,  23  -em);  Alcibiarfen  Quintil.  8. 
4,  23  in  Ambr.  1,  Carneac?ew  C.  Ac.  2.  6,  16;  Archimeden  Liv.  25.  31,  9, 
Ganymeden  C.  Tusc.  1.  26,  65  (aber  -em  ND.  1.  40,  112];  Gangm  C. 
Rpb.  6.  20,  22,  Thalm  C.  Divin.  2.  27,  58  u.  s.  w.;  poet.;  Achillen,  Au- 
toren, Darew  Verg.  A.  5,  456  (gewöhnlich  -eta\  Bloren,  Hippomenew, 
Oaxen,  Palew,  Phrahatew,  Tiridatew,  UUxeii  (auch  Quintil.)  u.  s.  w.;  viele 
andere  bei  den  späteren  Prosaikern,  wie  Plin.,  Quintil.,  Tac. 

Anmerk.     In   Inschriften   begegnen    zuweilen    von    diesen  Namen   auf 
-es  Genetiv-  und  Dativformen  auf  -enis,  -eni,  wie  Inscr.  Or.  1728  Pasidenis 
4488    Pamaceni,    Grut.  833,  13    Pamaseni.  1)      Ohne    Zweifel    gehört    diese 
Flexion  der  Volkssprache   an.     Eine  ähnliche  Erscheinung  bei  der  I.  Dekl. 

4.  Die  im  Griechischen  nicht  oxytonirten  Substantive 
auf  -i-8j  welche  im  Acc.  Sing,  auf  -im  ausgehen,  gehen  in  der 
Dichtersprache  häufig,  in  der  Prosa  aber  seltener  auf  -in  aus, 
so  poet. :  Acm,  Alcestm,  Alexm,  Aulw,  Baetm,  Bilbih'w,  Burw,  Busirm, 
Chromm,  Daphnw,  Eupolm,  Ihin,  Irin,  Ism,  Lachest,  Memphzw,  Phas^w,' 
Procrzn,  Sinm,  Sybarm,  Tanam,  Themin,  Thetm,  tigrw,  Thybrm;  bei 
Cicero:  Charybd^7^  (auch  Ov.  Pont.  4.  10,  27.  4.  11,  19),  Zeuxm  (Fin.  2. 
34,  115.  Inv.  2.  1,  1);  bei  Liv.:  Amphipolm,  CallipoHn  u.  s.  w.  oft 
AnitoTgin,  Caralitzw,  E\in  (auch  Ov.  M.  2,  679  u.  s.),  Illiturgm,  Macrin] 
Or'mgin.  —  An  diese  Wörter  schliessen  sich  die  auf  -y-s  mit  dem  Akk. 
auf  -yn  St.  ym,  poet.:  Cap^T?,  chely/i,  Enmjn,  Ity7i,  Libyn,  Thetyn-,  pros. 
Cotyn,  Halyw,  Mityn;  aber  auch  -ym  ist  häufig. 

5  Bei  den  weiblichen  Stämmen  auf  -ö,  Gen.  -üs,  ist 
der  Akkusativ  dem  Nominative  gleich:  Allectö,  Argö  (auch  pros 
Varr.  bei  Charis.  1  p.  94  P.  p.  67  Lind.  C.  ND.  3. 16,  40),  Calypsö,  Didö 
(auch  Tac.  Ann.  16,  1),  Herö,  Jö,  Mantö,  Praxö  Liv.  42.  15,  3  42  17 
2,  Sapphö;  zuweilen  findet  sich  in  Handschriften  auch  die  Endung  -oJ 
als:  Didön;  die  von  Charisius  1  p.  102  P.(p.73a  Lind.)  angeführte  Form' 
auf  -un,  als:  Didün,  findet  sich  nur  daselbst  in  der  von  Plinius  an^e- 
flihrten  Stelle  des  Ateius  Philolog.  -  Von  rhüs,  G.  rho-is,  findet  sich 
Plm.  24  c.  79  rhun  u.  29  c.  11  extr.  rhum. 

§.  81.    Vocativus  Singularis. 

^1     \    ^It    ^.^^^l^schen    und    konsonantischen   Stämme  mit 
lolgenden  Nommativen  werfen  im  Vokative  das  s  ab 

a)-is  und  -2,^:  Aci,  Adoni,  Aeoli,  Alexi,  Amarylli,  Amasiri,  ßrisei, 
Bybli,  Cadmei,  Caeni,  Cecropi,  Celmi,  Cephei,  Charybdi,  Colchi,  Cypassi 
Daphni,  Dodoni,  Gnosi,  laspi,  Icarioti,  Inachi,  Iri,  Lycaoni,  Lycori   Lyr- 
nesi,  Maenali,  Memphi,  Moeri,  Nerei,  Pari,  Penei,  Persei,  Phasi,  Philaeni, 
Phmi,   Phylh,    Procri,   Sidoni,    Sithoni,    Thai,  Thebai,    Themi,   Thybri, 

— 

1)  S.  Neue  Lat.  Formenl.  I.  S.  3öl. 


) 
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Titani,  Tyndari;  ( —  aber  Plautus  und  Terentius  bilden  den  Vo- 
kativ dem  Nominative  gleich,  als:  Archihs,  Bacchis,  Mys^s,  Panegyris, 
Philotis,  Thais,  Xystilis,  Zeuxis;  so  auch  Nemesis  Auson.  idyll.  8,  41;) 
—  Coty,  chely,  Tethy,  Tiphy; 

b)  -es  (das  e  des  Vok.  müsste  wie  in  der  I.  Dekl.  eigentlich  lang 
sein,  findet  sich  aber  auch  kurz  gebraucht,  als:  Achille  Prop.  5  (4). 
11,  40,  die  Interjektion  hercule  Hör.  ep.  1.  15,  39.  Pers,  1,  2):  Achille, 
Lache  Caecil.  bei  Non.  p.  277,  Hercule,  Hippomene,  Praxitele,  Ulixe; 
pros.  bei  Cic:  Carneade  Ac.  2.  45,  137,  Charmide  Fin.  5.  31,  94,  Cle- 
anthe  Tusc.  3.  32,  77,  Damocle  5.  21,  61,  Pericle  Off.  1.  40,  144,  Socrate 
C.  Hortens.  b.  Non.  p.  337,  Sophocle  OfF.  1.  d. ;  ferner  Alcibiade  Liv.  39. 
36,  14  u.  a.  bei  Späteren.  Die  älteren  Dichter  aber  gebrauchen  mei- 
stens die  dem  Nominative  gleiche  Form  auf  -es,  so  bei  Plaut.:  Apoe- 
cide-s  Callicles,  Callidamates  Most.  1.  4,  28.  2.  1,  26  (aber  -e  5.  2,  0), 
Charmide«,  Hercules,  Lysiteles,  Megaronides,  Misargyrides,  Pleusicles, 
Theuropides;  ferner:  Patricoles  alt.  Dicht,  bei  C.  Tusc.  2.  16,  38,  Uli- 
xes  alt.  Dicht,  ib.  2.  21,  49.  und  C.  in  einer  Übers.  Fin.  5.  18,  49;  bei 
Terent.  Chremes  und  Chreme,  Lache«  und  -e  vom  Nom.  -es.  G.  -et-is; 
zuweilen  auch  pros.:  Callicrates  Liv.  41.  24,  15,  Carneade«  C.  Divin.  1. 
13,  23,  Demosthene«  Rutil.  Lup.  1,  11,  Dinocrate«  Vitr.  2.  praef.  3,  Her- 
cule« C.  Verr.  5.  72.  186.  Inscr.  Or.  4957,  Socrates  Cic.  Att.  14.  9,  1. 

c)  -Ü8:  Melampu  Stat.  Theb.  3,  f46.  573  von  Melampüs,  G.  -pöd-is. 

d)  eus:  Areu  Liv.  39.  36,  14,  Atreu,  Caeneu,  Capaüeu,  Cretheu, 
Dorceu,  Enipeu,  Macareu,  Menoeceu,  Orpheu,  Peleu,  Phegeu,  Phineu, 
Prometheu,  Proteu,  Thesen.  (Aber  Alphee  Stat.  Theb.  4,  239.  Penee 
Ov.  Amor.  3.  6,  31.) 

e)  -äs,  G.  -ant-is:  Atlä,  Biä,  Calchä,  Dryä,  Dymä,  Palla  (v.  Pallas, 
ant-is,  aber  Pallas  Vok.  von  Pallas,  -äd-is),  Teuthrä.  Die  von  Prise.  6, 
p.  702  P.  erwähnte  Vokativform  -an  (=  av),  als:  Calchaw,  findet  sich 
nirgends  bei  einem  Schriftsteller;  die  erwähnte  auf  -ä  kommt  nur  bei 
Dichtern  vor;  Macrob.  Sat.  2.  4,  12  erwähnt  den  von  Augustus  ge- 
brauchten Vokativ  adamas\  auch  Prise.  1.  d.  führt  neben  den  Formen 
auf  -an  und  a  auch  die  auf  -äs  als:  Calchäs,  an. 

2.  Die  weiblichen  Namen  auf  -ö,  Gen.  -üs^  bilden  den 
Akkusativ  dem  Nominative  gleich,  als :  Alecto,  Clio,  Dido,  Erato. 

§.  82.    Nominativns  Pluralis. 

\\  Der  Griechische  Nominativus  und  Vokativus  Plu- 
ralis der  Masc.  und  Fem.  unterscheidet  sich  von  dem  Latei- 
nischen dadurch,  dass  die  Endung  -es  kurz  ist.  Die  Latei- 
nischen Dichter  gebrauchen  diese  Endung  nach  Bedarf  des 
Metrums  entweder  wie  im  Griechischen  kurz  oder  wie  in  der 
Lateinischen  Deklination  lang:  Arcades  Verg.  E.  7,  4,  lampade« 
Ov.  M.  4,  403,  Mareotidcs  Verg.  G.  2,  91,  Thracg^s  id.  A.  3,  14,  Phryge« 
1,  408,  grypes  E.  8,  27,  cratere«  A.  6,  225,  Gorgones  6,  289  und  so  viele 
andere ;  die  Endung  -^s  wird  von  den  Dichtern  zuweilen  auch  bei  nicht 
Griechischen  Namen  angewendet:  Aedues  Auson.  parent.  4,  6,  Britone« 
Juven.  15,  124,  Vascone«  ib.  93,  Suessones  Lucan.  1,  423.  —  Die  Neu- 
tra auf  -ÖS  und  -es  gehen  im  Nom.,  Acc.  und  Voce.  PI.  auf  -1  (=  tj) 
aus:  cete  Verg.  A.  5,  822  u.  A.,  oft  Plin.  h.  n.,  mele  Lucr.  2,  412.  505, 
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pelage  id.  5, 35. 6, 619,  Tempe  Catull.  64,  35  u.  s.  und  viele  andere  Dichter, 
auch  spätere  Prosaiker,  tethea  unkontrahirt  (=  xi^^ea)  Plin.  32,  c.  31; 
Tempea  Solin.  fr.  Pont,  extr.;  vgl.  Adjekt.  cacoethes  cacoethe  Plin.  h. 
n.  sehr  oft. 

2.  Genetivus  Pluralis  auf  -ön  {=  cov)  ist  sehr  selten 
und  meist  nur  bei  Späten:  Chalyb-ön  Catull.  66,  48  von  Chalyb-s, 
Dorie-ön  Vitr.  4.  1,  15  (wie  von  Dorieus),  epigrammat-o?*  Mart.  1.  1,  3 
1.  117,  3;  Hesperid-öw  Plin.  37,  c.  11  §.1  (wofür  aber  wahrscheinlich 
die  gewöhnliche  Form  Hesperidum  zu  lesen  ist),  Malie-ön  Curt.  4.  13; 
29;  Arcad-öw  wird  v.  Non.  p.  250  angeführt;  die  Büchertitel,  wie  hebdo- 
madön  libri  des  Varro,  metamorphoseön  libri  des  Ov.  sind  von  Gram- 
matikern ausgegangen. 

3.  Dativus  und  Ahlativus  Flur,  auf  -si  oder  -sin  ist 
selten:  ethesm  Varr.  bei  Non.  p.  374  und  schema^m  bei 
Cbaris.  1  p.  38  P.  (p.  29  a  L.),  metamorphosesin  Quintil.  4.  1, 
77;  andere  Beispiele  beruhen  auf  blosser  Muthmassung,  als: 

TT03ism  Ov.  Her.  13,  137  (statt  Troad-i-bus),  Lemnia^'  A.  A.  3,  672,  he- 
Yoisin  Tr.  5.  5,  43  (statt  hero-i-bus),  Adrya^in  Prop.  1.  20,  12. 

4.  Aecusativus  Plur.  auf  -äs  ist  sehr  häufig,  auch 
in  der  Prosa,  besonders  seit  Liv.  Stamm  c  und  g:  Cilic-as  Ov. 
Amor.  2.  16,  39.  Flor.  4.  8,  2,  Phoenic-cw  Ov.  M.  3,  46.  Tac.  Ann.  11, 
14,  Thrac-o«  oft  in  der  Prosa,  bombyc-cw  Plin.  11,  c.  27,  Leleg-as  Verg. 

A.  8,  725.  Ov.  Met.  9,  644,  Allobrog-a«  Caes.  B.  C.  1.  14,  3  und  sonst 
(aber  -es  3.  6,  5),  Phryg-a«  Liv.  38.  17,  13.  42.  52,  11;  Stamm  p  n.  b: 
Cyclöp-as  poet.  und  C  Divin.  2.  19,  43,  Dolop-a«  Liv.  38.  10,  3.  42.  41, 
13,  Aethiop-as  poet.  u.  C.  Divin.  2.  46,  96.  Sali.  J.  19,  6,  gryp-a«  Plin. 
10,  c.  70,  Arab-as  Liv.  45.  9,  6;   Stamm  t  u.  d:  Cret-as  poet.  u.  Caes. 

B,  G.  2.  7,  1,  Magnet-as  poet.  und  oft  Liv.,  Nemet-os  Tac.  A.  12,  27 
(aber  -es  Caes.  B.  G.  1.  51,  2),  Arcad-as  poet.  u.  C.  Rpb.  3.  15,  25, 
aspid-as  N.  D.  3.  19,  47,  cantharid-öw  Fam.  9.  21,  3,  Cyclad-öw  poet.  u. 
Liv.  oft,  Dryad-os,  Hyad-a«,  lampad-os,  Naid-a«,  Pleiad-a«,  tripod-o« 
poet.,  Thespiad-öw  C.  Verr.  4.  2,  4  (ubi  v.  Zumpt.);  Stamm  /•:  cra- 
ter-os,  Hector-os  poet.,  rhetor-as  Tac.  de  or.  30,  35,  Car-as  poet.  und 
Liv.  38.  13,  7.  44.  15,  1,  Silur-as  Tac.  A.  12,  33;  Stamm  n:  Jonas  Liv. 
38.  13,  7,  Lacon-os  35.  12,  8,  Macedon-as  Liv.  regelmässig  u.  A.,  auch 
Cornif  ad  Her.  4.  32,  43,  Vangion-as  Tac.  A.  12,  27  i^aber  -es  Caes.  B. 
G.  1.51, 2);  Stamm  o:  Tro-as  poet,  hero-as  poet.  u.  pro s.  Varr.  b.  Non. 
p.  530.  Plin.  h.  n.;  Stamm  -eu:  nur  Phine-os  Mart.  9.  25  (26),  10.  Ausser- 
dem findet  sich  die  Form  auf  -as  noch  bei  sehr  vielen  anderen  Wörtern. 

§.  83.    Unregelmässige  Sabstantive  der  dritten  Deklination. 

1.  Änio  (ursprüngliche  Form  Anien  Cato  bei  Prise.  6,  1(3  p.  684  P. 
p.  208  H.  Plin.  36,  c.  24  §.  9.  Stat.  Silv.  1.  3,  20.  1.  5,  25.),  m.  Gen. 
Anien-is  u.  s.  w.  (Aber  Amonem  Enn.  nach  Serv.  ad.  Verg.  A.  7,  683. 
Amonisj  -oni^  -orwm,  -one  Frontin.  aquaed.  6.  7.  9  u.  s.  w.  Animis  Inscr. 
Or.  3203.)  Ebenso: 

2.  Nerio,  ein  Sabinisches  Wort,  Tapferkeit,  dann  Gattin  des  Mars, 
/.,  NeHen-em  PI.  Truc.  2.  6,  34  Enn.  bei  Gell.  13.  22,  18,  Licin.  Imbrex 
com.  bei  Gell.  l.d.  §.16.  (Nebenform  JVmewe«,  -w  Varro  bei  Gell.  1.  d  §.  4.) 
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3.  Asj  m.j  G.  ass-is  u.  s.  w.,  Abi.  ass-e,  G.  PI.  ass-iumy  s.  §.  74  e); 
der  Stamm  ist  ass,  §.  38,  1 ;  ebenso  bis  (st.  bess),  m.,  G.  bess-is  u.  s.  w., 
Abi.  -e,  G.  PI.  wahrscheinlich  -mm;  semis  (st.  semiss),  m.,  G.  semiss-is 
u.  s  w.;  08  (st.  oss)  w.,  Knochen,  Bein,  G.  oss-is  u.  s.  w.,  Abi.  -e,  PI. 
ossa,  oss-ium;  (Nebenform  ossum  Annalist  Gell,  bei  Charis.  p.  112P.  p.  80 
Lind.;  ossu  (wie  genu)  Charis.  1.  d.,  Plur.  ossua  Inscr.  Or.  2906.  4361. 
4805.  Osann.  Inscr.  Syll.  p.  497,  1,  ossuum  Pacuv.  fr.  402.  Prudent.  Tiepi 
oTe'fdvüjv  5,  111;)  fär  (st.  farr),  n.,  Gen.  farr-is  u.  s.  w.,  Abi.  -e;  fei 
(st.  feil),«.,  G.  feU-is,  Abi.  -e;  mel  (st.  mell),  w.,  G.mell-is  u.  s.  w.,  Abi. -e. 

4.  Bös  (st.  *böv-s,  s.  §.  43,  7),  c,  G.  bov-is  u.  s.  w.,  Abi.  böv-e; 
PI.  böv-es,  G.  bo-um  (st.  bov-um,  das  auch,  aber  seltener  gebraucht 
wurde,  C.  Rpb.  2.  9,  16.  Verg.  öfters  in  den  besten  edd.,  z.  B.  G.  3, 
419.  555.  A.  2,  306.  Liv.  1.  7,  ö  und  7  im  Put.  Colum.  2.  13,  7.  5.  5,  12. 
6.  38,  4  im  Reg.  6.  17,  6.  6.  37,  11  im  Sangerm.  Plin.  32  c.  24  im 
Bamb.  33  c.  47  im  Voss.;  bov-om  Varr.  L.  L.  9  §.  33),  über  die  sel- 
tene Form  bov-e-rum  s.  §.  75,  2.  D.  und  Abi.  bd-bus  (st.  *böv-bus  ohne 
Bindevokal)  PI.  Pers.  264.  Varr.  L.  L.  5  §.  143.  Vitruv.  10.  1,  ^.  Auson. 
epist.  4,  27;  gewöhnlich  aber  bü-bus  (indem  das  v  in  böv-bus  in  den 
Vok.  u  überging:  bou-bus,  dann  bü-bus);  mit  verkürzter  Paenultima 
bü-bus  oder  bö-bus  Auson.  epigr.  62,  2,  wie  bubulcus  st.  büb. 

5.  Caro,  /.,  Gen.  carn-is  (st.  *carin-is)  u.  s.  w.,  vgl.  x6ü)v,  Gen. 
xuv-6c  st.  *x6ov-o;,  Abi.  cam-e.  Gen.  PL  -iww;  über  die  Nebenf  des  Nom. 
carnis  s.  §.  74,  Anm. 

6.  J^cür  (jocur  Liv.  25.  16,  2.  27.  26,  13  im  Put.,  auch  Plin.  h.  n. 
an  vielen  Stellen  in  einzelnen  edd.,  auch  jocus  daselbst  in  einzelnen  edd. 
aber  schwerlich  richtig,  s.  Neue  I  S.  581),  w.,  Gen.  jecor-is  u.  s.  w. 
(Pacuv.  bei  C.  Divin.  1,  57,  131.  Varr.  L.  L.  5  §.  79  und  112.  C.  N. 
D.  2.  55,  137  f.  3.  6,  14.  Divin.  1.  52,  118  f.  2.  13,  32.,  in  einer  metr. 
Übersetzung  Tusc.  2.  10,  24.  Pers.  1,  25.  5,  129  und  viele  Spätere), 
jociner-is  u.  s.  w.  (Liv.  8.  9,  1.  25.  16,  3.  30.  2,  13.  41.  14,  7.  41.  15,  3. 
Val.  Max.  3,  7  ext.  6.  Plin.  11  c.  73  und  sonst  sehr  oft),  jocinoris  u.  s.  w. 
Fest.  p.  245b,  20.  Val.  Max.  1.  6,  8  und  9.  Cels.  2,  7.  8,  3  und  sonst  oft, 
Hygin.  poet.  astron.  2,  15;  jecinora  und  jecinoribus  Sen.  ep.  95,  25 
Vitruv.  1.  4,  8.  Macrob.  1.  12,  32. 

7.  Jesus,  Gen.,  Dat.,  Vok.,  Abi.  Jesu  ('iTjaou),  Acc.  Jesum. 

8.  Iter  (T)  n.  (altlat.  itiner  Enn.,  Pacuv.,  Acc,  Turpil,  Varro  bei 
Non.  p.  178.  482.  490.  PI.  Merc.  911  und  929.  Lucr.  6,  339,  itener  Jul. 
Hygin.  bei  Charis.  1  p.  109  P.  p.  77  L.),  G.  itiner-is  u.  s.  w.  it&neris 
1.  agr.  C.  I.  L.  200,  aber  tab.  26  A  üineris^  altlat.  iter-is  Naev.  und 
Acc.  bei  Non.  485.  Pacuv.  u.  Jul.  Hygin.  bei  Charis.  1.  d.;  Abi.  itiner-e 
(iter-e  Acc.  und  Varro  bei  Non.  p.  485.  Lucr.  5,  653). 

9.  Juppiter  (aus  JÖv-piter  oder  Jövipiter,  Vater  Jövis,  Jovis  ist 
der  altlat.  Nominativ);  Juppiter  ist  also  ein  Kompositum,  die  Flexion 
aber  richtet  sich  bloss  nach  dem  ersteren  Bestandtheile  des  Wortes 
Jovi  u.  lässt  den  letzteren  piter  {=  pater)  ganz  unberücksichtigt,  also: 
Jövis,  -^,  -em,  -e;  Gen.  PI.  Jo-um  st.  Jovi-um  Varr.  L.  L.  1  §.  74;  über 
Jov-e-rum  's.  §.  75,  2. 

10.  Nix  f.  st.  nigvs,  woraus  nach  Ausstossung  des  v  nix  wird,  in 
der  Flexion  hingegen  nach  Ausstossung  des  g  vor  dem  v  niv,  G.  mv-is 
u.  s.  w.,  Abi.  -e,  G.  PI.  mviumf  s.  §.  74,  b). 
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11.  Senex  (als  Adj.  nur  poet.),  m.  Greis,  Gen.  sen-is,  Abi.  -e,  PI. 
sen-esj  sen-um  u.  s.  w.  Der  Nominativ  aenex  ist  aus  senicis  wie  vertex 
u.  a.  auf  -ex  aus  verticis  entstanden ;  der  G.  senecis  oder  senicis  wird 
von  Prise.  6,  p.  724,  94  P.  (p.  280  H.)  aus  einer  verloren  gegangenen 
Stelle  des  Plautus  angeführt;  vgl.  senecio,  -on-isj  Greis,  Afran.  com. 
fr.  276.  bei  Prise.  3.  p.  (U8,  43  P.  (p.  114  H.)  u.  senica,  altes  Weib,  Pom- 
pon.  Bassulus  com.  111  u.  131  bei  Non.  p.  17. 

12  Supellex  (Hausrath), /.,  von  super  und  lect-,  Gen.  supeUectilis 
u.  s.  w.,  Abi.  -e  od.  -i,  beide  Formen  gleich  gut;  Plur.  ungebräuchlich; 
die  von  alten  Grammatikern  angenommene  Nominativform  supeUectilis 
findet  sich  bei  Eutrop.  3,  23  cetera  supeUectilis. 

13.  SüSj  c,  (Nebenform  suis  Varr.  L.  L.  10  §.  7,,  das  jedoch  auch 
der  Gen.  sein  kann,  Prudent.  c  Symmach.  2,  813  mit  der  Var.  sues,) 
Gen.  sü-is  u.  s.  w.,  Abi.  -e,  PI.  sues,  snurrij  suibus  (Varr.  L.  L.  5  §.  110. 
R.  R.  2.  1,  5.  oder  sü-bus,  wie  bü-bus,  s.  Nr.  4  (Varr.  R.  R.  1.  38,  2. 
2.  1,  5.  Lucr.  6,  974.  977.  C.  ND.  2.  43,  111.  Colum.  9  praef.  1.  ed. 
Sehn.  Plin.  11,  c.  110.  c.  115.  29,  c.  23.  Fest.  p.  302a,  2.  —  Aus  der  Ne- 
benform des  Nominativs  suis  haben  sich  wie  aus  cinis,  cucumis,  pulvis, 
vomis  [s.  ob.  §.  65,  y)  S.  189]  die  altertümlichen  Formen  G.  sueris,  Abi. 
suer-e  (Varr.  L.  L.  5,  §.  110),  Plur.  suer-es  Liv.  Andr.  bei  Fest.  p.  352  b, 
21  (nach  0.  Müll  er' s  scharfsinniger  Konjektur  (p.  397  a)  statt  der  un- 
sinnigen \jQ^2ixi  fuerint).  Plaut,  bei  Fest.  p.  330  b  28. 

14.  Vöis  (Gefäss),  w.,  Gen.  väs-is  [s.  oben  §.  66,  h)]  u.  s.  w.,  Abi. 
-e;  aber  PI.  vcisa,  G.  väsorum  (Varr.  L.  L.  5  §.  126.  9  §.  21.  Liv.  26. 
47,  7  u.  8.  Plin.  33  c.  53.  Ulpian.  Dig.  34.  2,  19  (20)  §.  10,  Dat.  u.  Abi. 
väsis  (Varr.  1.  d.  §.  121.  C.  Att.  6.  1,  13.  Caes.  B.  C.  3.  37,  4.  38,  1 
u.  A.  —  Der  Sing,  vas-um  PI.  Truc.  1.  1,  33  und  34.  Fab.  Pict.  b.  Non. 
p.  544.  Cato  bei  Gell.  13.  23.  1.  Petron.  51,  3.  Vitruv.  9  praef.  11,  G. 
vas-i  Lucr.  6,  233,  D.  vas-o  Colum.  2.  2,  20.  Vitruv.  8.  1,  4.  Plin.  24  c. 
47  extr.  27  c.  28  u.  s.  Scribon.  Larg.  65. 

15.  Vis,  f.,  bildet  nur  Acc.  vtm  und  Abi.  vi,  (Gen.  vis  nur  b.  Spä- 
teren: Tac.  dial.  26.  Ulpian.  Dig.  4.  2,  1.  Paulus  Sentent.  5,  30,  48.  7, 
5.  50.  17,  152.  Macer  Dig.  48.  2,  11  §.  1.  Imp.  Antonin.  cod.  4.  65,  1. 
9.  43,  1.  Impp.  Dioclet.  et  Maxim,  cod.  8.  4,  4.  9.  12,  5;  Dat.  vi  B. 
Afr.  69,  2.)  PI  vires  (Kräfte),  virium  u.  s.  w.  (PI.  Nom.  und  Acc.  vis 
statt  vires  Lucr.  2,  586.  3,  265.  Sali.  bist.  fr.  3,  62  [84].  Messala  bei 
Macrob.  1.  9,  14.  Das  stammhafte  s  in  vis  ist  in  vim,  vi  geschwunden, 
tritt  aber  im  PI.  nach  Abschwächung  des  s  zu  r  (s.  §.  35,  2)  wieder 
hervor:  vir-esj  vir-ium  u.  s.  w.    Vgl.  §.  65,  y).    S.  189. 

§.  84.    Bestimmung  des  Geschlechtes  der  Substantive  der  HI.  Dekl.  nach 

den  Endungen.  ^) 

Yorbemerkung. 

Das  Geschlecht  der  Substantive  der  IIL  Deklination 
lässt  sich  nicht  immer  nach  der  blossen  Endung  des  Nomi- 
nativi    Singularis    bestimmen,    sondern    kann  in    den  meisten 

1)  Vgl.  Ruddimann.  Inst.  gr.  L.  I  p.  15  sqq.  K.  L.  Schneider 
Formenl.  H.  S.  84 ff.  Neue  Formenl.  I.  S.  680 ff.  Fr.  Guil.  Otto  Gram- 
raatici  incerti  de  generibus  nominum  opusculum.  Gissae.  1850. 


, 


Fällen  nur  dann  erkannt  werden,  wenn  zugleich  der  Wort- 
stamm  berücksichtigt  wird.  Daher  muss  in  der  Kegel  ne- 
ben dem  Nominative  zugleich  der  Genetiv  hinzugefügt  wer- 
den, weil  in  diesem  nach  Abschneidung  des  Kasussuffixes  is 
bei  den  meisten  Wörtern  der  Stamm  hervortritt.  Bei  meh- 
reren jedoch  hat  der  Stamm,  wie  wir  §.  64  flf.  gesehen  haben, 
eine  Abschwächung  erfahren,  während  im  Nominative  die  un- 
geschwächte Form  erhalten  ist,  als:  caput^  Gen.  capit-is  st, 
caput-is. 

I.     Masculina. 

Masculina  sind  die  Substantive: 

1)  auf  -0,  G.  -Ön-is,  als:  arrabo  (PI.  Mil.  957.  Quadrigar.  b.  Gell.  17. 
2,  21,  d(Jpd[ßo>v,  «iv-o«  6,  aber  /  Varr.  L.  L.  5  §.  175.  Isid.  orig.  9.  7,  5), 
carbo  (/.  vereinzelt  Ulpian.  Dig.  32,  55  §.  7),  cudo  (wovon  nur  d.  Abi. 
cudo-ne  bei  Sil.  8,  495.  16,  59  vorkommt),  harpago  (ist  wahrscheinl.  m), 
ligo,  mucro,  myoparo  ({xuoTtdpcüv,  -u>v-o;,  6),  sermo,  sipho  (aCcpiov,  -ü>v-oc, 
6)  und  die  Concreta  auf  -io,  als:  papilio,  pugio,  scorpio  (aTropTticuv, 
-ü>v-o;,  6),  scipio,  septentrio  (/.  Marc.  Cap.  8  §.  838  utraque  septentrio 
=  utraque  ursa),  titio,  unio  (Perle). 

Anmerk.  1.  Ausnahmen:  Feminina :  a)  einige  Städtenamen  (§.  57, 
Anmerk.  3);  —  ß)  alle  Abstracta  und  Collectiva  auf  -io,  Gr.  -ion-is, 
von  denen  aber  mehrere  auch  in  konkreter  Bedeutung  gebraucht  wierden, 
theils  Verbalia  auf  -tio,  theils  von  dem  Stamme  abgeleitete  auf  -io,  als: 
actio,  cenatio  (Speisezimmer,  eigentlich  Speisung),  deditio,  dicio,  dictio, 
emptio,  factio  (das  Machen,  gewöhnlich  Partei),  lectio,  mansio  (das  Bleiben, 
dann  konkret  das  Nachtlager),  missio,  motio,  natio  (Geburt,  dann  konkret 
Nation),  oratio,  satit),  satisdatio,  satisfactio,  seditio,  venatio,  venditio;  — 
adagio  (Varr.  L.  L.  7  §.  31),  capio,  usucapio,  communio,  legio,  oblivio,  ob- 
sidio,  opinio,  optio,  portio  (Theilung,  dann  Theil),  rebellio,  regio  (Richtung, 
dann  konkr.  Gegend),  religio,  stelio,  suspicio,  talio;  aber  die  abstrakten 
Zahlsubstantive  auf  -io,  G.  -ion-is  sind  Masculina,  als:  ternio,  quaternio, 
senio  (Pers.  3,  48.  Prise.  5,  10  p.  643  P.  p.  146  H.);  aber  Hieronym.  in 
Arnos.  2.  5,  3  decima  unione.  Mart.  Cap.  7.  §.  759.  762.  ternio  /,  aber  §.  772. 
794  m. 

2)  auf  -o,  Gen.  fn-is,  nur:  cardo  (aber/,  o  grata  cardo  d.  Tragik. 
Gracchus  bei  Non.  p.  202  und  Prise.  6  p.  683,  15  P.  p.  206  H.),  ordo, 
margo  (aber  /.  margine  summa  Aemil.  Macer  bei  Charis.  1  p.  49  P., 
p.  35  L.,  plena  m.  Juven.  1,  5.  Vitr.  5.  12,  4.  Stat.  Tb.  10,  460.  Apul. 
Met.  2,  4  p.  94.  4,  6  p.  248,  de  mundo  17  p.  327.  Amm.  Marc.  30.  1,  10. 
30.  3,  4.  Tert.  pall.  5,  turbo. 

Anmerk.  2.  Ausnahmen:  Feminina  alle  Substantive  mit  den  Ab- 
leitungsendungen -do  und  -go,  als:  amplitudo,  altitudo,  fortitudo,  dulcedo, 
pinguedo,  unguedo,  formido,  libido,  cupido  (oft  auch  m.  weg.  Cupido  PI. 
Amph.840.  Hör.  C.  2. 16,  15.3.16,  39.3.24,  51.  S.  1.  1,  61.  Epist.  1.  1,  33. 
Ov.  M.  8,  74.  9,  733.  10,  636.  Fast.  6,  575.  Senec.  Hippol.  526.  Sil.  4,  99. 
6.  615),  grando  von  gran-um  (aberm.  Varr.  bei  Non..  p.  208,  hirundo  (/eXt- 
Sü)v,  -ov-oc,  ^i);  adspergo,  aerugo,  ambago,  caligo,  cartilago,  campago,  far- 
rago,  ferrugo,  fuligo,  imago  (von  im-itari),  indago,  lanugo,  lentigo,  origo, 
porrigo,  propago,  prurigo,  scaturigo,  uligo,  vertigo,  vorago;  so  auch  Car- 
tliago,  durch  Umstellung  aus  KotpyTj-Scuv  entstanden,  vgl.  hirundo. 

V.    - 
Anmerk.  3.     Einzeln  steht  das  Fem.  caro,   G.  cam-is  (statt  carin-is). 

Die  auf  -Ö,  G.  -üs  sind  wie  im  Griechischen  Fem.:  echo,  Arge. 
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An  merk.  4.  An  die  Lateinischen  Masculina  auf  -o,  G.  -öll-is 
schliessen  sich  die  Griechischen  auf  -Ötl:  agön,  -5n-is  (Plin.),  canön,  -on-is 
(Vitr.  und  Spätere),  gnomön,  -on-is  (Plin.);  doch  weiblich  wie  im  Griech. : 
alcydn,  -on-is  (poet.  statt  alcedo,  -m-is,  /.),  aeiiön,  -on-is  (Spät.),  sinddn, 
-on-is  (Mart.),  -icon,  -on-is  (Plin.  8,  80  fictas  icones,  e^xcüv,  6v-o;).  —  Auch 
die  Griechischen  auf  -ön,  G.  -ont-rs,  -üHj  G.  -än-is,  -en,  G.  -en-is,  -m, 
G.  -m-is  sind  männlich,  als:  horizon,  -ont-is  (bplC.tu'^,  ovx-o;,  sc.  xuxXo;), 
paeän,  -an-is,  spien,  -en-is  (aTtXyjv,  -t]v6;,  6),  attagen  (arTaY^jv,  --^voc,  6), 
liehen  (Xei^'^v,  --fjv-os,  6),  delphln,  -in-is  (poet.  statt  delphinus).  —  Wie  die 
Griechischen,  ebenso  sind  auch  die  Lateinischen  auf  -en-,  G.  -en-is  männ- 
lich: nur  ren  (gewöhnlich  PI.  ren-es,  G.  ren-um)  und  li&n  (==  spien).  — 
Einzeln  stehen  die  Masc.  auf -en,  G.  -in-is:  pecten  und  turben  (Tibull.  1. 
5,  3  citt*»  turben  nach  Charis.  1  p.  117  extr.  P.  p.  83  Lind  ,  edd.  iurbo), 
G.  -in-is;  zu  demselben  Stamme  auf  -m  gehören  die  zwei  Masc:  sanguis 
(statt  sanguin-s),  -tn-is  und  pollis  (der  Nom.  pollis  bei  Charis.  p.  27  P. 
p.  22,  9  L.,  sonst  nur  pollinis,  poJlinem,  polline,  das  männliche  Geschlecht 
wird  von  Phocas  p.  1697  angeführt,  Prise.  6,  66  p.  708  P.  p.  250  H.  führt 
es  als  Fem.  an);  aber  die  altlat.  Form  sanguen  ist  Neutr.  Enn.  bei  C 
Rpb.  1.  41,  64  o  sanguen  dis  oriundum.  Lucr.  1,  860,  wie  auch  gluteuj 
Leim,  und  bei  den  Grammatikern  (s.  Prise.  6,  66  p.  708  P.  p.  250  H.) 
pollen,  G,  -Yn-is,  feines  Mehl,  inguen  od.  PI.  inguina,  die  Weichen,  unguen^ 
-m-is,  Fett;  osc^,  -in-is  (von  os  und  can-ere)  meist  m. ;  aber/,  wegen  des 
zu  ergänzenden  avis  Varr.  L.  L.  6  §.  76.  Plin.  10  c.  22  und  c.  42. 

3)  auf  -ÖS  und  -6r,  Gen.  ör-is  (altlat.  -ös-is),  als:  bonos,  -ör-is, 
dolor,  -ör-is. 

An  merk.  5.  Besonders  sind  zu  bemerken  die  beiden  Neutra:  Ö5,  G. 
-ör-is,  Gesicht,  Stirn,  Mund,  und  Ö«,  G.  099-is,  Bein,  Knochen;  das  Com- 
mune hös,  G.  &oü-is;  die  beiden  F'eminina  auf  -ö*,  G.  -öt-'i's:  cos  u.  dö«; 
rhinoceröSj  -ö^-is,  ist  wie  im  Griechischen  (6  ^ivoxeptü;,  -tuT-o«;)  männlich.  — 
Die  Griechischen  auf  -03  sind  Neutra  und  kommen  nur  im  Nom.  und  Akk. 
vor,  als:  epos.  —  Neutra  auf  -or,  G. -oi'-is  sind  nur:  marmor  (aber  mar- 
morem  Plin.  Valerian.  3,  14),  aequor,  ador.  —  Arbor  (arbös),  G,  ör-is  ist 
weiblich.  —  Einzeln  steht  das  Neutrum  cor,  G.  cord-is. 

4)  auf  -er,  Gen.  -er-is  und  -i'-is,  als:  agger,  -Sr-is,  imber,  -br-is; 
ebenso  die  Griechischen  auf  -gr:  crater,  -er-is  (6  xpaxVjp,  -fjpo«),  -aer, 
aör-is. 

Anmerk.  6.  Ausnahmen:  a)  von  -er,  G.  er-iB  Neutra:  cadaver, 
töber  (Geschwulst,  Höcker,  Morchel  [aber  tüber,  -er-is,  m.  eine  Art  Apfel 
(Suet.  Domit.  16  oblatos  tuberes),  als  Baum  c,  vgl.  Plin.  16,  c.  42],  über,  verber, 
nur  PI.  verbera,  u.  iter,  altlat.  itiner,  G.  itiner-is;  die  Namen  der  Bäume, 
Pflanzen  und  Früchte,  als:  acer,  Ahornbaum,  siler,  Bachweide,  suber, 
Korkeiche,  cicer  (der  Plural  ungebräuchlich,  s.  Varr.  L.  L.  8  §.  48),  Kicher- 
erbse, papaver,  Mohn,  piper,  Pfeffer,  siser,  Mohrrübe  (aber  PI.  siseres,  Plin. 
20,  c.  17  tres  siseres  wahrscheinlich  m.),  laser,  ein  harziger  Saft,  zingiber, 
Ingwer;  auch  cancei-,  -er-is  (aber  Cancer,  -cri  m.  =  Krebs)  gebrauchten  in 
der  Bedeutung  Krebschaden  die  vetustissimi  nach  Prise.  5,  16  p.  646  P. 
(p.  151  H.)  als  Neutr.,  6,  43  p.  697  (p.  233  H.)  führt  er  dafür  ein  Bei- 
spiel aus  Q.  Claud.  Quadrigarius  histor.  an:  ne  ad  Cancer  pervenerit;  aer, 
oer-is, /.  Enn.  bei  Gell.  13.  20,  14:  aere  fulva,  wie  Hom.  Tjepa  ßaöeTav  sagt; 
-aera  und  aethera  finden  sich  bei  sehr  Späten  als  neutrale  Plurale  ge- 
braucht, z.  B.  aera  bei  Venant.  Fortunat.  (um  550  n.  Chr.)  Carm.  9.  1,  141, 
aethera  Carm.  3.  9,  7  und  sonst,  indem  man  in  verkehrter  Auffassung  die 
Accus.  Sing,  aera  und  aethera  (s.  §.  80)  für  plurale  Neutra  nahm.  —  b)  von 
-er,  G.  r-is  wird  linter,  G.  lintr-is,  in  der  guten  Prosa  (z.  B.  Caes.  B.  G.  7. 
60,  4.  Liv.  21.  26,  8.  21.  27,  8  u.  A.  als  Fe  min.  gebraucht  (wahrschein- 
lich weil  man  navis  dazu  dachte);  aber  Masc.  Tibull.  2.  5,  34.  Vell.  2. 
107,  2  und  so  auch  das  Demin.  lintriculus  C.  Att.  10.  10,  5;  laver  als  Fem. 
Plin.  26  c.  32  laver  cocta;  von  uter,  -trl8,m.  hat  Liv.  Andren,  bei  Non.  231 
den  neutralen  Plur.  utria  gebildet;  —  die  Neutra  auf  -er,  G.  er-is  sind 
die  Griech.  ver  (wie  t6  i^p),  spinter  (aber  acptYxrrjp  -f^po?,  6). 
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Anmerk.  7.  Zu  den  Stämmen  auf  -er  gehören  auch  folgende  Sub- 
stantive mit  dem  Nominative  auf  -is,  G.  -er-is,  in  denen  das  stammhafte  e 
im  Nominative  vor  s  in  i  übergegangen  ist:  cinis  (aber/.  Lucr.  4,  926  ci- 
nere  multa.  Catull.  68,  90.  101,  4.  Ca«sar  nach  Non.  p.  198,  11.  CaJvus 
ßdva  cinis  ibid.  und  ChÄris.  p.  78  P.  p.  57  L.  Apul.  Met.  9,  12  p.  617. 
Sanion.  379.  802.  245.  Auson.  parent.  27,  3.  Scrib.  Larg.  216.  228  u.  s. 
Inscr.  Or.  4479,  im  Plur.  ibid.  4393,  cucumis,  pulvis  (Nebenform  pulver 
Apul.  Herb.  35.  Theodor.  Priscian.  1,  30.  2,  32;  /.  Enn.  bei  Non.  p.  205 
und  217.  Prop.  1.  21,  6  pulvis  Etrusca.  3  (2).  13,  35  horrida  pulvis  4  (5). 
9,  31  congesta  pulvere  (mit  der  Variante  -0);  aber  1  17,  23  extremo  pul- 
vere. 1.  19,  6  a  nostro  p.,  vomis  (Cato  R.  R.  135,  2.  Verg.  G.  1,  162.  Colum. 
2.2,26,  gewöhnl.  vomer.     An  diese  sehliesst  sich  das  Masc.  glts,  gltr-is  an. 

5)  auf  -es  imparisylldbum.  a)  -es,  -it-\9>'.  amSs  (bei  Acro  ad  Hör. 
Epod.  2,  33),  caespßs,  fomes,  gurges,  limes,  palmes,  poplßs,  stipes  (aber 
/.  Apul.  Met.  8,  22  p.  566),  termßs,  tramßs;  —  h)  -es,  -e^is:  impßs  (poet. 
st.  impetus);  —  c)  -es  -e^is:  aries  u.  paries,  -6t-is;  ausserdem  pes,  p6d-is, 
d.  Gr.  tripüs,  tripÖd-is  (tpiTiou;,  -08-oc,  6),  bes,  bess-is  wie  as,  ass-is,  d. 
s  von  as  gehört  hier  zu  Stamme  (als  Neutr.  gebraucht  in  der  Verbin- 
dung bes  alterum  Vitr.  3.  1,  6  als  Akkusativ  u.  Fest.  p.  363  a,  32  quom 
lignum  bes  alterum  dicimus,  id  est  pedem  et  bessern  latitudinis  habens; 
ferner  die  Griechischen  auf  -es,  et-is:  lebes,  magnes,  tapes,  Gen.  -et-is, 
trapes  (nur  im  PI.  trapet-es). 

Anmerk.  8.  Ausnahmen.  Femin.:  seges,  -et-is,  teges,  -et-is,  mer- 
ges,  -it-is  in  der  Bedeutung  Gabel  Plin.  18  c.  72  in.  inter  duxis  mergites 
(=  mergas)  spica  distringitur  (von  merges  Garbe  findet  sich  kein  das  Ge- 
nus bestimmende  Beispiel),  abies,  -et-is,  compes,  -ed-is  (meist  nur  im  Plur. ; 
m.  nur  Vulg.  Tliren.  3,  7  compedem  me^m.  Lact.  mort.  persec.  21,  3  com- 
pedes  parati);  über  die  substantivirten  Adjektive  ales  u.  qu>adrupes  s.  §.  57 
S.  Anmerk.  10  S.  170;  quies,  -et-is,  rcquies,  -et-is  (Acc.  requietem  und  re- 
quiem;  inquies  kommt  nur  im  Nom.  vor  und  nur  bei  Späteren),  merces, 
-ed-ia ;  apus,  -odis,  Name  eines  Vogels  (Plin.  10,  c.  55),  ebenso  lagöpus,  ein 
Alpenvogel  (ib.  c.  68)  und  als  Pflanze  (ib.  26,  c  34  §.  10). 

§.  85.    IL  Feminina. 

Feminina  sind  die  Substantive: 

1)  auf  -täs,  G.  -tät-is  und  auf  -tüs,  G.  -tut-h,  als:  aestäs,  aetäs, 
benignitäs,  civitäs,  lenitas,  pietäs  u.  s.  w.;  Juventus,  senectüs,  servitüs, 
virtüs ;  dann  die  auf  -üSj  Gen.  üd-h :  palüs,  incüs,  subseus,  und  eines 
auf  -üsj  G  -Ü€l-is:  peciis,  -üd-is,  ein  einzelnes  Stück  Vieh  (aber  pecüs, 
Ör-is,  n.  Vieh  als  Gattung);  ferner  folgende  einzelne  auf -as:  anäs,  -ät-is 
(ausser  diesem  findet  sich  keines  auf  -as,  -a^is);  folgende  mit  dem  Gen. 
auf  -tis  und  mit  vorangehendem  langen  Vokale:  lis,  cos,  dös,  glüs,  Sa- 
lus; endlich  die  Griechischen  auf  -as,  -acf-is,  als:  lampas. 

Anmerk.  1.  Ausserdem  sind  noch  folgende  allein  stehende  auf  -o« 
zu  bemerken:  die  beiden  Griechischen  Maseulina:  adamäs,  ant-is  (6  ahd- 
[xai,  -avT-o;),  eleph^s  -ant-is,  Elephant  (gewöhnlich  elephantus,  i,  m.),  ei- 
nige sehr  wenige  Griechische  Neutra  auf  -äs,  -at-is:  artocreas,  aegoceras, 
buceras,  erysipelas;  und  folgende,  in  denen  das  s  zum  Stamme  gehört:  äs 
G  assis,  m.  (so  auch  die  Composita:  bes  G.  bes-sis,  Paul.  Festi  p.  33,  1, 
semis  G.  semis-sis^  decussis,  centussis,  als:  semis  tertius  Varr.  Ij.  L.  5.  36, 
173,  aber  bes  alterum  Fest.  p.  363  a,  32  und  Vitrüv  3.  1,  6  ist  ein  tech- 
nischer Ausdruck,  s.  Neue  I.  S.  699);  väs  G.  väs-is,  n.  (pl.  vasa,  -orum). 

2)  auf  -is,  G.  i-s,  als:  febris,  tussis,  amussis,  puppis,  messis,  vallis, 
turris,  pelvis,  pellis,  pestis,  vestis,  retis,  Nebenform  des  Neutr.  rete 
(Varr.  R.  R.  3.  5,  11  rete  cannabinä,  aber  §.  8.  objecto  rete  von  dem 
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Neutr.  rete;  als  Masc.  nach  Charis.  1  p.  20  P.  p.  17  L ,  vgl.  d.  Demin. 
reticulus  Varr.  K.  K.  3.  5,  13.  Fenestella  b.  Non.  p.  221.  Plin.  12  c.  32. 
Ulpian.  Dig.  19.  1,  17  §.  4),  vestis,  vallis,  classis  u.  s.  w. 

Anmerk.  2.     Ausnahmen.      Masculina:   amnis  (aber/.  Naev.,  Fl. 
Merc.  859  ulla  amnis.  Accius,  Varro  bei  Non.  p.  191  f.  Varr.  R.  R.  3.  5,  9), 
antes,  -ium  (nur  im  Fl.,  z.  B.  Verg.  G.  2,  417),  axis,  Achse  (axis  od.  assis, 
Brett,  Bohle,  c,  m:  Vitruv.  7.  1,  2.  10.  8  (13),  4.   Veget.  art.  veter.  3,  14; 
/.:  Fallad.  1.  9,  2.  Veget.  art.  vet.  3.  4,  44),  huris  (Varr.  bei  Serv.  ad  Verg. 
G.  1,  170),  callis  (m.  Varr.  R.  R.  2.  9,  16.  Verg.  A.  4,  405.  6,  443.  9,  383. 
Ov.  M.  7,  626.  Val.  Fl.  3,  568.  5,  394.  Curt.  5.  4,  4 ;  aber  f.  Varr.  R.  R.  2. 
2,  10.  Liv.  22.  14,  8  devio«  calles.  31.  d2,  8  und  sonst  oft,  Curt.  3.  10,  10. 
4.  16,   11.  5.  4,   10.    Amm.   Marc.  18.  8,   11.  30.  1,   15.  31.  10,  9),    canalia 
(aber  /    Varr.  bei   Fhilarg.   ad  Verg.   G.  4,  265.    R.  R.  3.  5,  2.  3.  7,  8.  3. 
11,  2),  cassis  (fast  immer  im  Fl.  casses,  -ium),  Jägergarn  (aber  cassis,  -id-is, 
/.  Helm),   caulis  oder  cölis,  Stängel,  cenchris,   eine  Schlangenart,  Lucan.  9, 
712    (cenchris,   -id-is  /.    eine   Falkenart),    dunis   (clunes    infractoj/   Flaut,  bei 
Faul.   Festi   p.  61,   vgl.   Verr.  Flaccus  bei   Charis.  1   p.  78  F.   p.  57  Lind. 
Mart.  11.  100,   3    clune   nudo.    Juven.  11,  164   tremulo   clune    (aber  /.  Hör. 
Scrm.  1.  2,  89   pulchrae  clunes.    Cels.  7,  29.    Flin.  8,  C.  8.  29  c.  39,   collis, 
corbis)   B.  Hisp.  5,    1   corbes   pleno«.    Colum.  11,   2,   99   und   wahrscheinlich 
6  3,  5  nach  der  Lesart  corbis  pabulatoribus,  d.  i.  pabulatorius:  Suet.  Nero  19. 
Frudent.  dittoeh.  147,  Varro  L    L.  5  §.  139  scheint  das  auf  corbes  folgende 
€0  Neutrum  zu  sein ;   aber  /.  C.  Sest.  38,  82  messorio   corbe.  Fetron.  33,  3 
corbe,    in    qua,    mit    der    Variante    in    quo,    vgl.    corbula,    corbicula;    crinU 
(aber  /.  Fl.  Most.  1.  3,  69  capienda«  crines  mit  der  Variante  -os.  Tit.  Quin- 
tius   Atta   epigr.   bei    Non.  p.  202;   ensis;  fascis  (aber   C.    1.    agr.  2.  34,    93 
im  Erf.  und  Fr.  1  cum   fascibus  Auahus,   dagegen  C.  bei  Charis.  1  p.  20  F. 
p.  17  Lind.:  fascem  unwm  si  nanctus  esses  fragm.  bei  Orell.  IV.  2  p.  582); 
finis   (im   Sing,  häufig  /*.,   s.  Non.  p.  205,   der   Beispiele   aus   Accius,  Cael. 
Antip.,   Cassius   Hemina,    Sisenna,   Varro,    Lucr.,   Verg.   anführt;    bei   Verg. 
bald  m.  bald  /".;  ferner  C.  Fam.  12.  1,  1.  Leg.  2.  22,  55.  Attic.  bei  C.  Att.  9, 
10,  4.  Asin.  Foll.  bei  C.  Fam.  10.32,4  u.  y.  A.;  bei  Lucr.  nur  2,  1116  m., 
sonst/.;   stäts  /  in  den  Verbindungen:   ea  fini  =  eatenus,  eadem  fini,  hac 
fini,  qua  fini  Cato  R.  R.  21.  3,  154.  Lucil.  bei  Gell.  7.  3,  29.  Varr.  b.  Non. 
p.  55.  Gell.  1.  3,  16  u.  30.  3.  16,  20  und  sonst;  im  Flur,  in  der  Regel  m., 
sehr  selten  /.  Varr.  L.  L.  5  §.  13  extra  fines  suas.  Cenotaph.  Fis.  tab.  2,  9 
ultra   finis   extrema»  populi  R.);  follis;  funis   (aber/    Lucr.  2,  1154   aureo 
funis); /w.*<w;  ignia^  mensis;  messis  (m.  nur  Lucil.  bei  Non.  213,  sonst  stäts/.); 
mugilis;   orbis;  panis ;  penis  (/.  nur  bei  Gramm.,   z.  B.  Faul.  Festi  p.  231); 
piscis;  postis;  scobis  (Vitr.  8.  3,  8,  Fallad.  3.  17,  7  mit  der  Variante  educta 
scobe,  sonst  stäts/);  scrobis  (aber/  Gracch.  bei  Serv.  ad  Verg.  G.  2,  288 
fossa  scrobis.  Ov.  M.  7,  243.  Colum.  4.  1,  2  und  6.  4.  4,  1.  12.  44,  4.  Flin. 
16  c.  57.  Tac.  Ann.  1,  61.  15,  67  und  Spät);  senfes  Flur,  (aber  /  Fs.  Verg. 
Culex  55  teneroÄ  sentes.  Fs.  Ov.  Nux  113  sentes  natae) ;  toles  od    tolles  Flur. 
Samon.  291,   aber/    Marcell.    Empirie.  15;    torquis^   auch    torques   (aber/ 
Laevius   oder  wahrscheinlich  Ninius  Cypria   Ilias   bei  Charisius  1  p.  118  F. 
p.  84   Lind,  torques   gemmata.    Claud.  Quadrig.  bei   Gell.  9.  13,  7  ff.    Varr. 
bei  Non.  p.  228.    Ov.   Fast.  1,   601.    Gell.  9.  13,   3.    Apul.  Flor.   12  p.  43, 
torques  aurea  Vulg.  öfters,  z.B.  Daniel.  7,  16);  toiris;  unguis;  vedis  (aber/ 
Trogus   bei   Gramm,  de   generib.  p.  104   ed.  Haupt.);   vepres    Flur,    (aber  /. 
Lucr.  4,  62  vepres  aucta«). 

Anmerk.  3.  Über  die  Thiernamen  s.  §.  57.;  über  die  auf  -w,  G. 
er-is  s.  §.  84.  Anmerk.  7.  und  über  die  auf  -w,  Gen.  -in-is  §.  84,  Anmerk.  4. 
Mehrere  Substantive  auf  -t«.  Gen.  -is  sind  eigentlich  Adjektive  und  wegen 
des  zu  ergänzenden  Substantivs  Masculina,  nämlich:  annalis  (sc.  über); 
aqualis  (sc.  urceus),  doch  findet  sich  kein  für  das  Genus  entscheidendes 
Beispiel;  jugalis  (sc.  equus)  (aber  Stat.  Theb.  4,  678  Hyrcanae  jugales 
wegen  des  vorhergehenden  tigres);  majalis  (sc.  verres);  molaris  (sc.  dens 
oder  lapis);  natalis  (sc.  dies);  pugillares  (sc.  codicilli);  semissis,  tressis 
u.  s.  w.  (sc.  as  m.). 
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Anmerk.  4.  An  die  Lateinischen  Feminina  auf-/*,  G.  -is,  schlie- 
ssen  sich  die  Griecli.  auf  -ysj  G.  -ys,  als:  chelys  f. 

3)  auf  -esy  Gen.  -is,  als:  nubes,  impages  (aber  m.  Vitruv.  4.  6,  5 
medii  impuges),  moles,  clades,  veheiT  (aber  Ov.  b.  Gramm,  de  gener. 
p.  103  Haupt,  innumeros  vehes). 

Anmerk.  5.  Ausnahmen:  Masc.  vepres,  gewöhnlich  Fl  Verg 
G.  3,  444.  A.  8,  645.  Hör.  ep.  1.  16,  8.  Colum.  11.  3,  3  (aber.  /  Lucr.  4,' 
62  und  so  auch  d.  Demin.  veprecula);  die  Griechischen  acinaces,  -is  (wie 
dxivdxr^;,  -ou,  6  nach  der  I.  Dekl.),  gausapes,  -is  (wie  Yay«J«7r7j?,  -ou);  über 
palumpes  u.  verres  s.  §.  57,  Anmerk.  9  S.  169  und  Anmerk.  11  S.  170. 

4)  auf  -is,  Gen.  i<^-is,  sls:  cassis,  -id-is,  Helm,  cuspis  u.  s.  w.;  auf 
-Is,  Gen.  -id-m  die  Griechischen  apsis,  sphragis;  eines  auf  -is,  Gen. 
tf-is:  lis,  lit-is;  auf  -ys.  Gen.  -yd-\^  die  Griechischen  aclys,  chlamys, 
pelamys. 

Anmerk.  6.     Ausnahmen:  m.  lapis,  -id-is;   der  Flussname  Tio-ris 
-id-is  ist  /.,  aber  Tigris,  -is,  comm, 

5)  auf  -aus,  G.  -aiid-'i^,  als:  laus. 

6)  auf  'x:  -ax,  Gen.  äc-is  oder  -ac-is:  fornax  und  pax,  Gen. -äc-is- 
fax  Gen.  -äc-is;  faex  faec-is  (so  weiter  keines);  faux,  gewöhnlich  im  PI. 
fauc-es  (so  weiter  keines);  -ex,  G.  -ec-is,  -6c-is,  -eg-\%:  nex,  -gc-is,  prex 
(Nom.  ungebräuchlich),  -gc-is;  alex,  -ec-is  {m.  nur  Apic.  7,  6  alecem  co- 
latz//w),  so  weiter  keines;  lex,  -egis  (so  weiter  keines);  -ex,  G.  -ectUi^, 
nur  supellex,  -ectilis;  -ex.  Gen.  -^c-is  nur  forpex  u.  d.  Gewächsnamen: 
carex,  ilex,  vibex,  vitex;  die  übrigen  m.  od.  c,  s.  die  Anmerk.  7;  -ix,Qf, 
-1c-h  oder  -Ic-is:  pix,  hystrix,  filix,  larix,   salix,  G.  -ic-is;  cervix,  cica- 
trix,  lodix  (aber/  Pollio  bei  Quintil.  1.  6,  42  hos  lodices),  radix,Vibix; 
-ix,  G.  -fgr-is:  strix;  -ix  {=  igs),  G.  -tv-h  nur  nix  (entst.  aus  nigv-s), 
niv-is  (nach  Verlust  des  g  vor  v);  -ox,  G.  -öc-is:  celox,  vox,  G.  -öc-is; 
-ox,  G.  -oct-is:  nox;  -ux,  G.  -uc-is,  üg-is:  lux,  -ücis  (aber  m.  altlat., 
als:  luci  claro,  s.  §.  61,  Anmerk.),  crux  (aber  m.  malo  cruce  Enn.  bei 
Non.  p.  195.  Gracch.  bei  Paul.  Festi  p.  151)  und  nux,  -ücis;  frux  (Nom. 
ungebräuchlich),  -üg-is  (sonst  weiter  keines);  —  x  mit  vorhergehen- 
dem  Konsonanten:    arx,    -arc-is;  -nx,  Gen.  -nc-is,  -ngis  nur   die 
Griechischen  lynx,  -ync-is  (wie  U-^^,  Xuyx-Ö;,  -f],  aber  m.  Hör.  Carm.  2. 
13, 40),  Phalanx  (wie  cpaXaye,  -«TY-o?.  "h)  und  syrinx  (wie  aDptYe,  -irr-os,  •^) 
G.  ng-is;  -Ix,  G.  -Ic-is  nur  calx,  Ferse  (Verg.  A.  11,  714  ferrata  calce, 
ebenso  Sil.  7,  696.  13,  169.  17,  541.  Apul.  Met.  7.  19  p.  483  calces  vali- 
das  (aber  m.  Lucil.  bei  Charis  1,  p.  72  P.  p.  51  L.,  wo  es  aber  unent- 
schieden bleibt,  ob  calx  Ferse  oder  Kalk  bedeute,  Grat.  278,  Pers.  3 
105,  Stat.  silv.  5.  2,  115  f.  nudo  calce,  aber  m.  d.  wichtigen  Var.  nuda); 
dann  calx,  Kalk   und  das  mit    Kalk  bestrichene  Ziel  der  Eennbahn^ 
z.  B.  C.  Tusc.  1.  8,  45  (aber  w.  seit,  lex  Puteol.  parieti  faciendo  C.  l! 
L.  577.  col.  2.  V.  17  calce  harenato,  aber  v.  18  und  19  calce  uda  und 
calcis  restinctae.  Cato  ß.  R.  18,  7  calce  arenato,  aber  ibid.  calcem  cri- 
bro  succretaw.  c.  16  calcem  coquendam.  c.  38,  4  calx  cocta.  Vitr   7   6 

1  arenato  cum  cälce.   Varr.   bei  Non.  p.  199  vom  Ziele  der  Kennbahn  i 
ob  calx,  Stern  im  Brettspiele  statt  des  gewöhnlichen  calculus,  /  od.  m 
sei,  lässt  sich  mit  Sicherheit  nicht  entscheiden;  für  m.  spricht  das  Demin     ' 
calculus;   bei  PI.  Poen.  4.  2,  86  schwankt  die  Lesart  zwischen  unam 
u.  un^^m  calcem. 
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Anmerk.  7.     Ausnahmen.     Über  die  Flnss-   und  Bergnamen  s. 
§.  57,  Anmerk.  2. 


corax  (wie  xopa^,  -ax-o?,  6),  dropax  (wie  8p(u7:a$,  -ax-o;,  6),  opopanax  (opo- 
panax  dilutws  Scribon.  Larg.  207,  wie  6Tro;rava$,  -ax-o;)  und  so  wahrschein- 
lich auch  panax  (wie  ::avct$,  -ax-o?,  6,  wenn  Plin.  25,  c.  19  hanc  panacem 
sagt,  so  hat  er,  wie  so  oft,  s.  §.  57,  Anmerk.  12,  nach  dem  Sinne  kon- 
struirt,  indem  er  herbam  dazu  dachte),  styrax  (Ps.  Verg.  Ciris  168  styrace 
Idaco,  aTUpaS,  -ax-o;,  6  u.  •^),  storax  Nebenform  von  styrax  (aber  /.  Isidor. 
Orig.  17,  8,  5),  G.  -äc-is;  aber/,  climax,  -ac-is  (wie  xX((i.aS,  -ax-o?,  i^); 
limax,  -äc-is,  gewöhnlich  /.,  aber  m.  Colum.  10,  324. 

h)  Masc.  die  auf  -ex,  G.  -tc-is,  -eg-is:  apex;  caudex;  codex;  cimex; 
cortex  (poet.  auch  /.  Lucr.  4,  51.  Verg.  E.  6,  63.  Ps.  Verg.  Culex  280.  Ov. 
M.  8,  762.  10,  512.  14,  630  und  spätere  Dichter,  und  in  Prosa  der  Arzt 
Scribon.  Larg.  60);  culex;  forfex  (Vitr.  10.  2,  2  ferrei  forfices.  Cels.  7.  12, 
1  facto  forfice  (aber  /.  Cels.  8,  4  forfice  facta  und  sehr  Späte) ;  frutex  (aber 
/  Mart.  Cap.  3  §.  225);  imbrex  (Plin.  17  c  24  extr.  duos  imbrices.  Arnob. 
3,  13  suspenswm  imbricem  (aber/.  PI.  Mil.  504  meas  imbrices.  Cato  R.  R.  31, 
3  imbrices  medias);  irpex  oder  -ix  ist  zweifelhaft  (Cat.  R.  R.  10,  2)  u.  sir- 
pex  (Varr.  L.  L.  4  §.  136);  latex  (/.  nur  Acc.  bei  Prise.  5  p.  658,  42  P. 
p.  169  H.  fragm.  XII  p.  189  Ribb.  calida  latice);  murex;  objex  (Nom.  un- 
gebräuchlich, G.  obic-is)  (Senec.  Herc.  für.  237.  999.  Sil.  4,  24.  Tac.  Ann. 
13,  39.  Hist.  3,  30  u.  a.  Spätere  (aber  häufiger  f.  PI.  Pers.  203  apud  hanc 
obicem.  Verg.  A.  10,  377.  Ov.  M.  14,  780  mit  der  Variante  firma.  Liv.  9. 
2,  10.  Plin.  paneg.  47,  5  u.  A.;  panttces  Plur.;  podex;  pollex;  pulex;  pu- 
mex;  ramex;  rumex,  Sauerampfer  (Ps.  Verg.  Moret.  73  fecundus  r.;  aber/. 
Plin.  11,  c.  8  excepto  rumice.  Scribon.  Larg.  253;  das  Genus  von  rumex, 
eine  Art  Geschoss,  lässt  sich  nicht  bestimmen,  wahrscheinlich  c),  silex  (aber 
/  Verg.  E.  1,  15.  A.  6,  471.  602.  8,  233.  Ps.  Verg.  Catal.  11,  4«.  Ov.  1^.-9, 
225.  304.  613.  11,  45.  Tr.  4.  6,  14.  Manil.  1,  852  und  andere  Spätere;  so- 
rex;  ulex;  vertex;  —  grex,  -eg-is  (aber/.  Lucr.  2,  662.  Lucil.  bei  Charis. 
p.  72  P.  (p.  51b  L.)  Inscr.  Or.  2620.  —  Ein  Neutrum  ist  atriplex,  -ir-w, 
früher  artiplexum  genannt  (aber  m.  atr.  cmäiiSy  coctw«  u.  s.  w.  Plin.  Va- 
lerian.  4,  c.  7;/.  Aemil.  Macer  de  atripl.  28,  7:  atriplicem  tritaw). 

c)  Masc.  auf  -ix,  -l^c-is:  calix,  fornix  und  gewöhnlich  varix  (aber/. 
Senec.  ep.  78,  17.  Cels.  7.17,  2;  Masc.  auf  -iXj  -Ic-is:  sorix,  spadix,  phoe- 
nix,   der  Vogel    Phönix   (Ootvi^,  -tx-05,  6);   über   larix  m.  s.  §.  57,  Anm.  5. 

d)  Masc.  auf  -yx  alle  Griech.,  als:  bombyx,  -yc-is  (Mart.  8.  33,  16, 
vom  seidenen  Gewände  Prop.  2.  3,  15,  aber /.  Plin.  11  c.  27.  Tertull.  de 
pall.  3),  calyx,  -yc-is,  coccyx,  -yg-is,  oryx,  -yg-is,  sandyx,  -yc-is  (wie  aa^- 
5'j^,  -ux-oc,  i^,  aber  m.  Grat.  Cyneg.  86);  über  onyx  s.  §.  57,  Anm.  7  und 
über  Styx,  -yg-is  §.  57,  L 

c)  Masc.  auf  -ux,  -Äc-is  nur  tradux  (aber  /.  Colum.  5.  6,  30.  5.  T,  4). 
/)  Masc.  auf  -X  mit  vorhergehendem  Konsonanten:  quincunx, 
septunx,  decunx,  deunx,  G.  -unc-is,  wegen  des  zu  ergänzenden  as  m. 

7)  auf  -p8f  Gen.  -p-iB  und  auf  -bs,  Gen.  -ft-is,  als:  stips,  -tp-is, 
saeps  (Val.  Fl.  6,  587,  Nebenform  von  saepes,  -is,  /.),  die  Defectiva 
daps  (altlat.),  dap-is,  -em,  -e,  op-is,  -em,  -e;  pleb-s,  trab-s. 

Anmerk.  8.  Ausnahmen:  adeps,  -Yp-is  meist  w.,  wie  Varr.  R.  R.  2. 
11,  7  adipe  suillo.  Colum.  6.  12,  5.  7.  5,  22.  Plin.  stäts.  Samon.  799  und 
sonst;  /.  Marsus  bei  Prise.  5  p.  657,  41  P.  p.  168  H.  adipis  vetustae.  Cel- 
sus  stäts.  Colum.  6.  2,  7.  6.  30,  3  und  sonst,  Quintil.  2.  10,  6  tenuando« 
adipes  und  Spätere;  stirps,  -pis,  a)  Baumstamm,  Baumwurzel,  in  der 
Rassischen  Zeit  f.  stäts  Cicero.  Hör.  Carm.  3.  29,  37.  Ov.  M.  13,  635. 
Grat.  139,  auch  Colum.  2.  2,  28.  5.  6,  12.  14.  0.  15,  1.  Plin.  16,  c  65,  aber 
m.  Cato  R.  R.  40,  2.  Verg.  G.  2,  379.  A.  12,  208.  770.  781.  Colum.  5.  9, 
13.  Plin.  8,  c.  40.  Apul.  de  mag.  90  p.  579,  b)  Abstammung,  Nach- 
kommenschaft meistens  /*.,  selten  m.  Liv.  Andr.  u.  Enn.  bei  Fest.  p.  313b. 
Pacuv.  bei  Non.  p.226  und  bei  Charis.  1,  p.  85  P.  p. 62  Lind.  Masc.  sind 


^ 


alle  Griech.  auf  -ps'.  epops,  op-is  (IttÖ'J;,  -ott-o;,  6),  ellops,  -op-is  (eXXo'!^, 
-OTi-oc,  6),  merops,  -op-is  (fA^potJ^,  -ott-o?,  6),  gryps,  gryph-is  (yp'jd^,  -uti-o?,  6), 
hydrops,   -öp-is  (uSpoi^*,  -üiTc-o;,  6),  chalybs,  -yb-is  (^aXü^J;,  -uß-o{,  6). 

8)  auf  -ems  nur  hiems  (auch  hiemps  §.  44,  1),  hiöm-is. 

9)  auf  -fe,  Gen.   -W-is:   puls,   pult^is;   auf  -rs^  Gen.   -t'^-is,  als:  ars, 

pars,  mors,  sors;  auf  -ns^  Gen.  -nt-\%  oder  -nf/-is:  gens  gent-is,  lens 

lent-is  (aber  m.  Titln,  bei  Non.  p.  210),  frons   front-is  (aber  m    altlat. 

Cato  bei  Feßt.  p.  286  b  13  recto  fronte,  bei  Gell.  15.  9,  5  aequo  fronte. 

bei  Non.  149  fronte  longo.  Caecil.  bei  (lell.  15.  9,  1  fronte  hilaro.  PI. 

Mil.  201  severo  fronte,  bei  Non.  p.  204  coloratww  frontem.  Ib.   Titin. 

fimbriatwm  frontem,  auch  Vitr.  10,  11  (17),  7  frons  transversariws) ;  frons 

frond-is,  glans  und  juglans  -nd-is. 

Anmerk.  9.  Ausnahmen:  Masc.  fast  alle  auf  -cma  und  -erw,  G. 
on^is,  -en^-is,  nämlich:  fons,  mons,  pons,  dens,  bidens  (Hacke,  Karst,  aber/", 
bidens,  sc.  ovis,  zweijähriges  Schaf),  tridens,  rudens  (aber  /.  PI.  Rud.  938), 
wahrscheinlich  auch  lucuns,  -unt-is,  wegen  des  Demin.  lucunculus;  ferner 
folgende  substantivirte  Adjektive:  die  Benennungen  der  Theile  des  As  auf 
-aji8  und  -cwÄ,  G.  -ant-isj  -ent-is:  dodrans,  quadrans,  sextans,  triens  u.  s.  w. 
(sc.  as  m.);  folgende  substantivirte  Participien:  confluens  (sc.  amnis,  m.), 
occidens  (sc.  sol,  wi.),  oriens  (sc.  sol),  saliens  (sc.  fons  oder  rivus,  wie  Cael. 
bei  Gramm,  de  gener.  p.  99  H.  propetuwm  salientem.  Vitr.  8.  3,  6  ducti 
sunt  salientes.  Frontin.  aquaeduct.  11,  87.  103.  104  puhVicoi-um  salientium, 
bino«  salientes,  adnovo«  s.),  torrens  (sc.  fluvius,  vgl.  Varr.  R.  R.  1.  12,  3 
torrentes  fluvii);  continens  (sc.  terra)  ist  f,  Plin.  5  c.  39  a  proxima  conti- 
nente,  aber  m.  (sc.  locus)  Curt.  4.  2,  1  in  continenti,  a  quo;  über  serpens 
s.  §.  57,  Anm.  9. 

Anmerk.  10.     Über  sü-s  G.  su-is,  c.  s.  §.  57,  Anm.  9. 

« 

§.  86.   III.  Neutra. 

Neutra  sind  die  Substantive: 

1)  auf  -e,  Gen.  is,  als:  mare,  G.  mari-s.    * 

2)  auf  -c,  G.  -CÜ8  nur  läc,  G.  lact-is  (Nom.  urspr.  lacte  Fl.  Mil.  240) 
u.  alec,  G.  alec-is. 

3)  auf  -l:  -äl  [aus  -äle  verkürzt,  s.  §.  66,  a)],  G.  -älia,  als:  animäl, 
G.  -äl-is;  auf  -el,  G.  -ellris  nur  fgl,  mel,  G.  fell-is,  mell-is. 

Anmerk.^.  Einzeln  stehen  da  die  Masc.  söl,  G.  söl-is,  säl^  G.  säl-is, 
Salz,  Witz,  auch  n.  meist  altlat.  Fab.  Pict.  bei  Non.  p.*223  id  sal,  Afran. 
bei  Prob,  de  nom.  18  p.  218  meum  sal  und  bei  Prise.  5,  45  p.  659  P. 
p.  171  H.  sal  merwm.  Varro  bei  Charis.  1  p.  82  P.  p.  60  L.  Fabian,  caus. 
natur.  ibid.  Veget.  art.  veter.  1.  52,  4.  Colum.  12.  53,  4  mit  der  Variante 
coctus,  infractus;  d.  Neutr.  sale  Eun.  bei  Prise.  5,  45  p.  659  P.  p.  171  H. 
caerulewm  sale  (dafür  aber  bei  Gell.  2.  26,  21  mare  statt  sale)  und  mu- 
gll,  -11-18. 

4)  auf  -är  [aus  -äre  verkürzt,  s.  §.  66,  a)].  Gen.  -är-is,  als:  calcär, 
-är-is,  ferner  fär.  Gen.  farr-is,  und  die  auf  -ävy  Gen. -är-is:  baccar,  jubar 
(aber  m.  Enn.  bei  Prise.  5,  44  p.  658  P.  p.  170  H.  albws  jubar.  Lehrg. 
Aetna  334  jubar  aureus  und  Gramm,  de  gener.  p.  83  H.  jubar  splen- 
didw«),  nectar,  -är-is. 

Anmerk.  2.     Ausnahme:  Masc.:  salar,  -ar-is. 

5)  auf  -ür,  Gen.  or-is  und  -ür-ia,  als:  ebür,  -ör-is,  fulgiir,  guttur 
(aber  m.  altlat.  Naev.  und  Lucil.,  Varr.  bei  Non.  p.  207.  PI.  Mil.  835. 
Trin.  1014.  Aul.  2.  4,  25.),  murmilr  (aber  m.  Varr.  murmur  verus  b.  Non. 
p.  214),  sulfur  (aber  m.  Veget.  art.  veter.  1.  38,  9)  u.  die  Städtenamen: 
Anxur,  Tibur,  Subur  (s.  §.  57,  Anm.  3).  -ür-is. 
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Anraerk.  7.  Ausnahmen.  Über  die  Flnss-  und  Borgnamen  s. 
§.  57,  Anmerk.  2. 

a)  Masc.  auf  -aXj  -OC-is  die  Griech.,  ah:  thorax,  -äc-is  (wie  öu>pot$, 
-äx-oc,  6),  cnodax,  -äc-is  (wie  xvcuSot^,  -ax-o;) ;  abax  (bei  Prise.  1  p.  752,  42 
P.  p.  322  H.,  wie  aßa^,  -ax-o;,  6,  arctophylax  (wie  dpxtocpuXa^,  -ax-o?,  6), 
corax  (wie  xopa^,  -ax-o;,  6),  dropax  (wie  SptuTtaS,  -ax-o;,  6),  opopanax  (opo- 
panax  dilutiw  Scribon.  Larg.  207,  wie  ÖTCOTcdva^,  -ax-o;)  und  so  wahrschein- 
lich auch  panax  (wie  rctva^,  -ax-o;,  6,  wenn  Plin.  25,  c.  19  hanc  panacem 
sagt,  so  hat  er,  wie  so  oft,  s.  §.  57,  Anmerk.  12,  nach  dem  Sinne  kon- 
struirt,  indem  er  herbam  dazu  dachte),  styrax  (Ps.  Verg.  Ciris  168  styrace 
Idaco,  oTUpa^,  -ax-o;,  6  u.  -?]),  storax  Nebenform  von  styrax  (aber  /.  Isidor. 
Orig.  17.  8,  5),  Ct.  -äc-is;  aber/,  climax,  -ac-is  (wie  xX(fxa$,  -ax-o;,  •?]); 
limax,  -äc-is,  gewöhnlich  /.,  aber  m.  Colum.  10,  324. 

b)  Masc.  die  auf  -eXy  G.  -tc-is,  -eg-is:  apex;  caudex;  codex;  cimex; 
cortex  (poet.  auch  /.  Lucr.  4,  51.  Verg.  E.  6,  63.  Ps.  Verg.  Culex  280.  Ov. 
M.  8,  762.  10,  512.  14,  630  und  spätere  Dichter,  und  in  Prosa  der  Arzt 
Scribon.  Larg.  60);  culex;  forfex  (Vitr.  10.  2,  2  ferrei  forfices.  Geis.  7.  12, 
1  facto  forfice  (aber  /.  Cels.  8,  4  forfice  facta  und  sehr  Späte) ;  frutex  (aber 
/.  Mart.  Cap.  3  §.  225);  imbrex  (Plin.  17  c.  24  extr.  duos  imbrices.  Arnob. 
3,  13  suspenswm  imbricem  (aber/.  PI.  Mil.  504  meas  imbrices.  Cato  R.  R.  31, 
3  imbrices  medias);  irpex  oder  -ix  ist  zweifelhaft  (Cat.  R.  R.  10,  2)  u.  sir- 
pex  (Varr.  L.  L.  4  §.  136);  latex  (/.  nur  Acc.  bei  Prise.  5  p.  658,  42  P. 
p.  169  H.  fragm.  XII  p.  189  Ribb.  calido  latice);  murex ;  objex  (Nom.  un- 
gebräuchlich, G.  obic-is)  (Senec.  Herc.  für.  237.  999.  Sil.  4,  24.  Tac.  Ann. 
13,  39.  Hist.  3,  30  u.  a.  Spätere  (aber  häufiger  f.  PI.  Pers.  203  apud  hanc 
obicem.  Verg.  A.  10,  377.  Ov.  M.  14,  780  mit  der  Variante  firnm.  Liv.  9. 
2,  10.  Plin.  paneg.  47,  5  u.  A.;  panttces  Plur.;  podex;  pollex;  pulex;  pu- 
mex;  ramex;  rumex,  Sauerampfer  (Ps.  Verg.  Moret.  73  fecundta  r.;  aber/. 
Plin.  11,  c.  8  excepta  rumice.  Scribon.  Larg.  253;  das  Genus  von  rumex, 
eine  Art  Geschoss,  lässt  sich  nicht  bestimmen,  wahrscheinlich  c),  silex  (aber 
/.  Verg.  E.  1,  15.  A.  6,  471.  602.  8,  233.  Ps.  Verg.  Catal.  11,  4«.  Ov.  M.^, 
225.  304.  613.  11,  45.  Tr.  4.  6,  14.  Manil.  1,  852  und  andere  Spätere;  so- 
rex;  ulex;  vertex;  —  grex,  -eg-is  (aber/.  Lucr.  2,  662.  Lucil.  bei  Charis. 
p.  72  P.  (p.  51b  L.)  Inscr.  Or.  2620.  —  Ein  Neutrum  ist  atriplex,  -ic-isj 
früher  artiplexum  genannt  (aber  m.  atr.  crudwÄ,  coctt^*  u.  s.  w.  Plin.  Va- 
lerian.  4,  c.  7;/.  Aemil.  Macer  de  atripl.  28,  7:  atriplicem  tritam). 

c)  Masc.  auf  -ix,  -ic-is:  calix,  fornix  und  gewöhnlich  varix  (aber/. 
Senec.  ep.  78,  17.  Cels.  7. 17,  2;  Masc.  auf  -ix,  -ic-is:  sorix,  spadix,  phoe- 
nix,   der  Vogel   Phönix   (Ooivt^,  -Ix-o;,  6);  über   lanx  m.  s.  §.  57,  Anm.  5. 

d)  Masc.  auf  -yx  alle  Griech.,  als:  bombyx,  -yc-is  (Mart.  8.  33,  16, 
vom  seidenen  Gewände  Prop.  2.  3,  15,  aber  /.  Plin.  11  c.  27.  Tertull.  de 
pall.  3),  calyx,  -yc-is,  coccyx,  -yg-is,  oryx,  -yg-is,  sandyx,  -yc-is  (wie  ad^^- 
5u6,  -t>x-o;,  i],  aber  m.  Grat.  Cyneg.  86);  über  onyx  s.  §.  57,  Anm.  7  und 
über  Styx,  -yg-is  §.  57,  L      • 

e)  Masc.  auf  -ux,  -üc-ia  nur  tradux  (aber  /.  Colum.  5.  6,  30.  5.  7,  4). 
/)  Masc.  auf  -x  mit  vorhergehendem  Konsonanten:  quincunx, 

septunx,  decunx,  deunx,  G.  -unc-is,  wegen  des  zu  ergänzenden  as  m. 

7)  auf  -ps,  Gen.  -p-is  und  auf  -bs,  Gen.  -ö-is,  als:  stips,  -tp-is, 
saeps  (Val.  Fl,  6,  587,  Nebenform  von  saepes,  -is,  /.),  die  Defectiva 
daps  (altlat.),  dap-is,  -ena,  -e,  op-is,  -em,  -e;  pleb-s,  trab-s. 

Anmerk.  8.  Ausnahmen:  adeps,  -tp-is  meist  m.,  wie  Varr.  R.  R.  2. 
11,  7  adipe  suillo.  Colum.  6.  12,  5.  7.  5,  22.  Plin.  stäts.  Samon.  799  und 
sonst;  /,  Marsus  bei  Prise.  5  p.  657,  41  P.  p.  168  H.  adipis  vetustac.  Cel- 
sus  stäts.  Colum,  6.  2,  7.  6.  30,  3  und  sonst.  Quintil.  2.  10,  6  tenuando« 
adipes  und  Spätere;  stirps,  -pis,  a)  Baumstamm,  Baumwurzel,  in  der 
klassischen  Zeit  f.  stäts  Cicero.  Hör.  Carm.  3.  29,  37.  Ov.  M.  13,  635. 
Grat.  139,  auch  Colum.  2.  2,  28.  5.  6,  12.  14.  6.  15,  1.  Plin.  16,  c.  65,  aber 
m.  Cato  R.  R.  40,  2.  Verg.  G.  2,  379.  A.  12,  208.  770.  781.  Colum.  5.  9, 
13.  Plin.  8,  c.  40.  Apul.  de  mag.  90  p.  579,  h)  Abstammung,  Nach- 
kommenschaft meistens  f.,  selten  m.  Liv.  Andr.  u,  Enn.  bei  Fest.  p.  313b. 
Pacuv.  bei  Non.  p.  226  und  bei  Charis.  1,  p.  85  P.  p.  62  Lind.  Masc.  sind 


alle  Griech.  auf  -ps:  epops,  op-is  {ir.6^h,  -ott-o;,  6),  ellops,  -op-is  (eXXo6, 
-OTT-o;,  6),  merops,  -op-is  (fx^poJ^,  -ott-o;,  6),  gryps,  gryph-is  (Yp66,  -utt-o;,  6), 
hydrops,   -öp-is  (liSpu)^,  -ü)tc-o;,  6),  chalybs,  -yb-;s  (ydXü'l',  -t;»ß-o;,  6). 

8)  auf  -ems  nur  hienas  (auch  hiemps  §.  44,  1),  hi^m-is. 

9)  auf  -Is,  Gen.  -lt-\s:  puls,  pult^is;  auf  -rs,  Gen.  -rt-is,  als:  ars, 

pars,  mors,  sors;  auf  -ns,  Gen.  -nt-is  oder  -nd-is:  gens  gent-is,  lens 

lent-is  (aber  m.  Titin.  bei  Non.  p.  210),  frons  front-is  (aber  m    altlat. 

Cato  bei  Fegt.  p.  286  b  13  recto  fronte,  bei  Gell.  15.  9,  5  aequo  fronte. 

bei  Non.  149  fronte  longo.  Caecil.  bei  (^ell.  15.  9,  1  fronte  hilaro.  PI. 

Mil.  201  severo  fronte,  bei  Non.  p.  204  coloratwm  frontem.  Ib.  Titin. 

fimbriatwm  frontem,  auch  Vitr.  10,  11  (17),  7  frons  transversariws) ;  frons 

frond-is,  glans  und  juglans  -nd-is. 

Anmerk.  9.  Ausnahmen:  Masc.  fast  alle  auf  -ons  und  -ens,  G. 
ow^is,  -ent-is,  nämlich:  fons,  mons,  pons,  dens,  bidens  (Hacke,  Karst,  aber/*, 
bidens,  sc.  ovis,  zweijähriges  Schaf),  tridens,  rudens  (aber  /.  PI.  Rud.  938), 
wahrscheinlich  auch  lucuns,  -unt-is,  wegen  des  Demin.  lucunculus;  ferner 
folgende  substantivirte  Adjektive:  die  Benennungen  der  Theile  des  As  auf 
-ans  und  -ens,  G.  -ant-is,  -ent-is:  dodrans,  quadrans,  sextans,  triens  u.  s.  w. 
(sc.  as  m.);  folgende  substantivirte  Participien:  confluens  (sc.  amnis,  m.), 
occidens  (sc.  sol,  m.),  oriens  (sc.  sol),  saliens  (sc.  fons  oder  rivus,  wie  Cael. 
bei  Gramm,  de  gener.  p.  99  H.  propetuww  salientem.  Vitr.  8.  3,  6  ducti 
sunt  salientes.  Frontin.  aquaeduct.  11,  87.  103.  104  publico7*wm  salientium, 
bino«  salientes,  adnovo«  s,),  torrens  (sc.  fluvius,  vgl.  Varr.  R.  R.  1.  12,  3 
torrentes  fluvii);  continens  (sc.  terra)  ist  f,  Plin.  5  c.  39  a  proxima  conti- 
nente,  aber  m.  (sc.  locus)  Curt.  4.  2,  1  in  continenti,  a  quo;  über  serpens 
8.  §.  57,  Anm.  9. 

Anmerk,  10.     Über  sü-s  G.  su-is,  c.  s.  §.  57,  Anm.  9. 

§.  86.    III.  Neutra. 

Neutra  sind  die  Substantive: 

1)  auf  -e,  Gen.  is,  als:  mare,  G.  mari-s. 

2)  auf  -c,  G.  -c^is  nur  läc,  G.  lact-is  (Nom.  urspr.  lacte  Fl.  Mil.  240) 
u.  alec,  G.  alec-is. 

3)  auf  -l'.  -äl  [aus  -äle  verkürzt,  s.  §.  66,  a)],  G.  -ö^is,  als:  animäl, 
G.  -äl-is;  auf  -el,  G.  -ell-is  nur  f^l,  mel,  G.  fell-is,  mell-is. 

Anmerk.^.  Einzeln  stehen  da  die  Masc.  söl,  G.  söl-is,  säl,  G.  säl-is, 
Salz,  Witz,  auch  n.  meist  altlat.  Fab.  Pict.  bei  Non.  p.*223  id  sal,  Afran. 
bei  Prob,  de  nom.  18  p.  218  meum  sal  und  bei  Prise.  5,  45  p.  659  P. 
p.  171  H.  sal  merwm.  Varro  bei  Charis.  1  p.  82  P.  p.  60  L.  Fabian,  caus. 
natur.  ibid.  Veget.  art.  veter.  1.  52,  4.  Colum.  12.  53,  4  mit  der  Variante 
coctus,  infractus;  d.  Neutr.  sale  Enn.  bei  Prise.  5,  45  p.  659  P.  p.  171  H. 
caerulewm  sale  (dafür  aber  bei  Gell.  2.  26,  21  mare  statt  sale)  und  mu- 
gil,  -il-is. 

4)  auf  -är  [aus  -äre  verkürzt,  s.  §.  66,  a)].  Gen.  -är-ia,  als:  calcär, 
-är-is,  ferner  fär.  Gen.  farr-iÄ,  und  die  auf  -ar.  Gen. -ar-is:  baccar,  jubar 
(aber  m.  Enn.  bei  Prise.  5,  44  p.  658  P.  p.  170  H.  B,\hus  jubar.  Lehrg. 
Aetna  334  jubar  amreus  und  Gramm,  de  gener.  p.  83  H.  jubar  splen- 
dide«), nectar,  -är-is. 

Anmerk.  2.     Ausnahme:  Masc:  salar,  -ar-is, 

5)  auf  -ter,  Gen.  or-is  und  -ur-is,  als:  ebür,  -ör-is,  fulgür,  guttur 
(aber  m,  altlat.  Naev.  und  Lucil,  Varr.  bei  Non.  p.  207.  PI.  Mil.  835. 
Trin.  1014.  Aul.  2.  4,  25.),  murmur  (aber  m.  Varr.  murraur  ven/^  b.  Non. 
p.  214),  sulför  (aber  m.  Veget.  art.  veter.  1.  38,  9)  u.  die  Städtenamen: 
Anxur,  Tibur,  Subur  (s.  §.  57,  Anm.  5).  -ür-is. 


240 


Vierte  Deklination. 


§.87. 


Anmerk.  3.  Ausnahmen:  Masc. :  furfur,  -ur-is,  vultur,  -ur-is; 
turtur  c.  (m.  PI.  Most.  1.  1,  44,  /.  PHn.  30,  c  21),  und  wahrscheinlich  das 
bei  Firmic.  Matern.  5,  7  extr.  vorkommende   astur,  -ör-is,  eine  Habichtsart. 

Anmerk.  1.  Das  altlat.  nur  bei  Lucil.  (C.  Fin.  2.  "2,  23)  vorkom- 
mende Wort  hir  oder  tV,  Höhlung  der  Hand,  wird  von  fast  allen  Granj- 
matikem  für  ein  Indeclinabile  gehalten  und  ist  desshalb  ein  Neutrum; 
nur  Charis.  1  p.  27  P.  (p.  22  Lind.)  führt  an:  tV,  »^vap,  iris  in  Wider- 
spruch mit  p.  12,  wo  er  hir  als  Indeclinabile  anführt,  l)  über  Oadir  s.  oben 
§.  57  S.  165,  c),  Über  das  seltene  Wort  ahadir  {abaddier,  6  ßaftuXo;)  sagt 
Prise.  6,  45  p.  698  P.  (p.  234  H.)  „declinatum  non  legi"  und  p.  747,  32  P. 
(p.  313  H.):  Quidam  addunt  „Äic  ahaddir'',  b  ßa(TüXoc,  „hujus  ahaddiris'', 
lapis,  quem  pro  Jove  devocavit  Saturnus,  sed  in  usu  hoc  non  inveni.  Plur. 
abaddires  bei  Augustin.  epist.  17. 

6)  auf  -meny  G.  -mtn-is,  als:  nomen. 

Anmerk.  5.     Auf  -^,  G.  tn-is,  nur  sanguen  und  pollen,  n. 

7)  auf  ein  stammhaftes  s:  väs,  Gen.  väs-is,  (Plur.  väsa,  -orum),  aes, 
G.  aer-is,  zwei  auf  -os:  ös,  ör-is,  Gesicht,  und  Ös  (st.  oss),  ossis,  Kno- 
chen, Gebein,  die  auf  üs,  G.  6r-is,  or-is  und  ür-is,  als:  genus,  -ngr-is, 
corpus,  -pör-is;  crüs,  jus,  püs,  rüs,  tüs,  G.  -ür-is. 

Anmerk.  6.  Ausnahmen:  Masc:  lepiis,  -or-is,  und  müs,  mur-is. 
Fem.  nur  tellus,  -ur-is. 

8)  auf  -mä,  G.  -mät-is,  nur  in  Griecb.  Wörtern,  als:  poema,  sowie 
die  Zusammensetzungen  auf  -nieli,  -melU-'iB,  als:  oxym^li; 

9)  auf  -üty  G.  -tt-is,  nur  caput  mit  den  Compositis:  occiput,  sin- 
ciput. 

Anmerk.  7.  Das  Neutrum  lac  lad-is  Nr.  2,  die  Neutra  auf 
-äSy  G.  -a«-is,  §.  85,  Anmerk.  1  und  das  Neutr.  cor  cord-ia  §.  84,  Anm.  5 
erwähnt. 

10)  die  Fremdwörter  auf  -i,  G.  i-s,  als:  cummi,  sinapi,  meist  als 
Indeclinabilia  gebraucht,  und  eines  auf -^f:  misy,  G.-y-os  Plin.34,  c.29, 
oder  -y-is  Scrib.  Larg.  208.  227,  oder  -ys  ib.  34.  240;  bei  Celsus  aber 
im  Gen.  und  Abi.  misy  als  Indeclin. 

§.  87.  Vierte  Deklination.  2) 
Die  Substantive  der  vierten  Deklinatio]?  gehen  im 
Nominative  aus  entweder  auf  -it-s  oder  auf  -w;  die  auf  -us 
sind  grössten  Theils  männlichen,  nur  wenige  derselben 
weiblichen  Geschlechtes,  s.  §.  90.  Der  Charakter  (§.  60,  3) 
ist  u.  Die  vierte  Deklination  unterscheidet  sich  von  der 
dritten  Deklination  nur  a)  darin,  dass,  während  in  dieser 
nur  von  zwei  Wörtern  süs  und  grüs  der  Stamm  auf  -m,  und 
zwar  ein  wurzelhaftes  u  ausgeht,  in  jener  hingegen  der  Stamm 
sämmtlicher  Wörter  auf  -w,  und  zwar  nicht  auf  ein  wurzel- 


1)  S.  über  dieses  Wort  Corssen  Aussprache  I.  S.  472  Anmerk.  — 
2;  Vgl.  Th.  Ruddimann.  Institutt.  gr.  L.  I.p.  101  sqq.  K.  L.  Schnei- 
der Formenlehre  der  Latein.  Sprache.  II.  S.  321  ff.  Fr.  Neue  Formen- 
lehre der  Latein.  Sprache.  I.  S.  353  ff.  K.  L.  Struve  Latein.  Dekl.  und 
Konjug.  S.  35  flf.  K.  Reisig  Vorlel.  über  Latein.  Sprache,  herausgegeben 
von  Fr.  Haase.  S.  100  ff.  Fr.  Büchelcr  Grundriss  der  Latein.  Dekl. 
S.  9.  15.  22.  26.  31.  43.  49.  56  f.  64  f.  W.  Corssen  Über  Aussprache, 
Vokalismus  und  Betonung  der  Latein.  Sprache  I,  731.  II,  48.  709  f.  I,  771. 
II,  89.  710  f.  737  f.  708  f.  II,  740  f.  II,  328.  I,  271.  I,  198. 


i 


\ 


I 


§.  88.   Bemerkungen  über  die  Kasusendungen  der  IV.  Dekl.    241 

haftes,  sondern  nur  formales  u  ausgeht,  vgl.  su-s  (V'  m)  und 
fructu-8  {V  frug-),  b)  darin,  dass,  während  in  dieser  die  Ka- 
sussuffixe unverändert  an  den  Stamm  antreten,  in  jener  hin- 
e-egen  die  meisten  Kasus  eine 'Kontraktion  mit  dem  u  des 
Stammes  erfahren;  man  vergleiche  die  Lateinischen  Wörter 
8Ü-8  nach  der  IIl.  und  fructü-s  nach  der  IV.  Dekl.  und  die 
Griechischen  tj  oü-c  (Sau)  und  6  b/b^-<;  (Fisch): 

sü-s  fnictü-s 

sü-18  fructüs  (statt  fructu-is) 

sü-i  fructü-i  und  fructü 

sü-Sm  fructu-m 

sü-g  fructü  (statt  *fructu-e) 

sü-es  fructüs  (statt  *fructu-es) 

sü-üm  fructü-um  ow-ü>v 

su-l-bus  fruct-t-bus  oü-o((v) 


Sing.  Nom. 

Gen. 

Dat. 

Acc. 

AbL 
Plur.   Nom. 

Gen. 

Dat. 


Oü-C 

00-6; 

(JÜ-V 


ou-Eg 


iX^S-i 

{X^u-tüv 

{X^ij-ai(v). 


Endungen: 

-ü-s  Neutr.  -ü 

-ü-os,  -ü-tsj  -üs,  -U-Us  (vereinzek  -u) 

'ü-ei,  -ü-ij  -ü,  Neutr.  -ü 

-ü-m,  Neutr.  -ü 

-ü-8f    Neutr.  -ü 

-üy       Neutr.  -ü 

'ü-esj  -ü-us  -üSf  Neutr.  -ü-a 

-Urum 

-Vrbus,  gewöhnlich  -i-hiis.     . 

Anmerk  Die  durch  fetteren  Druck  hervorgehobenen  Formen  sind 
die  in  der  klassischen  Sprache  gebräuchlichen  -  Das  Neutrum  im  Sing, 
nimmt  nur  im  Gen.  das  Kasussuffix  an:  -üs  (kontrahirt  aus  -u-is). 


Sing.  Nom. 

Gen. 

Dat 

Acc. 

Voc. 

Abi. 
Plur.  Nom. 

Gen. 

Dat. 


Paradigmen: 


Singularis. 
Nom.  fructö-s  (m.) 
Gen.  fructüs 
Dat.  fructö-I  oder  -ü 
Acc.  fructö-m 
Voc.  fructö-s 
Abi.  fructü 


comü  {n) 

comüs 

com« 

cornw 

com?/ 

com« 


fructüs 

fructö-wm 

fructi-&i«s 

fructüs 

fructüs 

fructi-6MS 


Pluralis. 

cornö-a 

comö-wm 

Q,orm-hiL8 

cornß-a 

comö-a 

corm-hibs. 


§.  88.  Bemerkungen  über  die  Kasusendungen  der  vierten  Deklination. 
1.  Die  Ansicht  der  meisten  alten  Grammatiker,  dass  das  u  des 
Neutrums  im  Sing,  kurz  sei,  wird  mit  Recht  von  Prise.  7,  87  p.  777  P. 
(p  362  H)  verworfen.  Aus  vielen  Dichterstellen  geht  die  Lange  des 
,:  deutlich  hervor,  wie  genü  Verg.  A.  1,  320.  Ov.  M.  4,  340.  9,  299.  10, 
536.  12,  347,  comü  Verg.  A.  11,  859.  Ov.  M.  9,  97.  Fast.  3,  869.  Nir- 
gends findet  sich  eine  Stelle  mit  -u.  - 

2  Neutra  gibt  es  nur  wenige,  die  gebräuchlichsten  sind:  comu, 
qenu  und  veru,  andere  kommen  nur  selten  vor,  zu  allen  kommen  Ne- 
benformen vor,  mehrere  Neutra  werden  zwar  von  den  alten  Grammati- 
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kern  angeführt,  begegnen  aber  bei  ihnen  allein.     Wir  wollen  sämmt- 
liche   Neutra   in  alphabetischer  Ordnung   anfuhren:    artu,   Gelenkglied, 
davon  nur  Plur.    artua  PI.  Men.  855;  sonst  stäts  artüs,  -u-um;  comu, 
Nebenform  comum  im  Nom.  und  Acc.  Varr.  R.  R.  3.  9,  14.  Lucr.  2, 
388.  Ter.  Eun.  775.  Ov.  M.  2,  874  dextra  cornwm  tenet  (st.  der  falschen 
Lesart  cornu).  (5,  383  flexile  comwm  bei  Prise.  6,  19  p.  685  p.  211  H., 
aber  die  edd.  cornw)  Liv.  2.  65,  4.  3.  62,  8.  70,  2.  6.  8,  6.  7.  15,  1.  22. 
46,  3.  47,  1   und   Spätere,  dahin    gehört  auch   G.  PI.  cornorum  Scrib. 
Larg.  60.;  gelu  nur  Ps.  Ov.  Nux  106  und  Liv.,  aber  in  einer  verderb- 
ten Stelle,  beiNon.  p.  207;  die  gebräuchliche  Form  war  gdusy  -üs  (Afran. 
und  Acc.   bei  Non.  p.  207.  Cato  R.  R.  40,  1.   Apul.  Met.  9,  32  (ubi  v. 
Hilde br.)  und  gelum,  -i  (Lucr.  6,  877   Varr.  R.  R.  1.  45,  2),  Gen.  geli 
(Lucr.  5,  205.  6,  156.  530,  Abi.  gelo  (Varr.  bei  Non.  p.  492);  genu,  Nebf. 
gmum  (Fronto   ad  M.  Caes.   5,  44)  urid  gmus  (Lucil.  bei  Non.   p.  207. 
Cic.  Arat.  bei  Orelli  IV.  2  p.  522  fr.  XIX.  p.  527,  v.  149.  499.  621  u.  s.; 
ossuj  Nebenform  von  ös,  oss-is,  n.,  hiervon  kommen  vor:  V\. ossu-a  C.l. 
L.  1010.  Orell.  2906.  4361.  Henz.  6234.  6425,  ossu-um  Pacuv.  b.  Prise.  6, 
69  p.  710  P.  p.  254  H.  Tert.  resurr.  30.  31.  32.  Prudent.  repi  oxeip.  2,' 
532.  5,  111;  eine  andere  Nebenform  ossum,  -i,  Gellius  (d.  Annalist)  bei 
Charis.   1,  p.  40  P.  p.  30  L.,  Augustin.  Enarr.  ad  Psalm.   138,  20.  Ps. 
Tert.  adv.  Marc.  2,  195,  G.  ossi  Apul.  de  magia  c.  49,  ubi  v.  Hildebr. 
D.  PI.  ossis  Acc.  Annal.  bei  Prise.  6,  69  p.  710  P.  p.  254  H. ;  pecu  (Vieh 
als  Gattung,  aber  pecus,  üd-is,  Vieh  in  concreto,  einzelnes  Stück  Vieh), 
Nebenf.  v.  pecus,  -ör-is,  pecu-i  Lucil.  b.  Gell.  20.  8,  4;  PI.  Bacch.  1123 
a  pecu.  Rud.  942  sine  squamoso  ^ecw;  PI.  pecu-a  Naev.  und  Acc.   bei 
Non.  159.  PL  Merc.  509.  Truc.  5.  1,  64.  Cato  R.  R.  141,  3  (in  einer  alt. 
Gebetsformel).  Varr.  R.  R.  2.  1,  3.  C.  1.  Man.  6,  15.  bei  Serv.  ad  Verg. 
G.  3,  64  (edd.  aber  haben  pecora).  Comif.  ad  Her.  4.  34,  46.  Liv.  5.  48, 
3.  26.  34,  5  und  Spätere;  pecu-um  Cato  bei  Fest.  p.  246b,  14;  Hostius 
Annal.  bei  Prise.  6,  86  p.  719  P.  p.  270  H.;  pecu-bm  Caecil.  bei  Non. 
p.  159  und    Lucr.  6,   1132  bloss  nach  Muthmassung  der  Herausgeber;      , 
penu,  als  Nebenform  von  penüs,  -üs,  penum,  -i,  penüs,  -nör-is;  serti,  als 
Nebenf.  v.  sßrum  u.  specu,  als  Nebenf.  v.  specus,  nur  von  alten  Gram- 
matikern angeführt;  testu,  Nebenf  von  testum,  -i,  u.  testa,  -ae,  kommt 
nur  im  Abi.  vor,  Mummius  in  Atellan.  bei  Charis.  1  p.  118  (p.  84  L.) 
in  testu,  Afran.  ibid.  indignum  .  .  testu.   Cato  R.  R.  74.  75.  Ov.  Fast.  2, 
645.  5,  510;  tonüru  wird  von  den  alten  Grammatikern  zwar  angeführt^ 
kommt  aber  nirgends  vor,  (denn  Plin.  2,  c.  55  wird  jetzt  von  Sillig 
nach  edd.  richtig  tonitrua  statt  tonitru  gelesen,)  sondern  nur  tonitrus 
-üs  (Nom.  PI.  Amph.  1062,  G.  tonitrus  Stat.  Theb.  7,  324,  Acc.  tonitrum' 
Lucr.  6,  164.  171.  Ov.  M.  14,  542.  Senec.  nat.  qu.  2.  54,  1   und  56    1 
(mit  der  Var.  -uum).  Plin.  2,  c.  55  princ,  Abi.  tonitru  Verg.  A.  4,  122. 
Senec.  nat.  qu.  2.  11,  2  (mit  der  Var.   -uo).  PI.  tonitrus  Ov.  M   2,  308! 
3,  301.  Trist.  1.  9,  49.  Plin.  10,  c.  75  extr.  und  viele  A.,  G.  tonitrii-um' 
ein  Dichter  bei  C.  Fam.  8.  2,  1.  Vopisc.  Car.  8,  5,  tonitribus   Liv.  l! 
16,  1.  Plin.  2,  c.  55.  Senec.  nat.  qu   2.  1,  3.  5.  18,  6.  (mit  der  Var.  -uis 
und  -ubus);  oder  tonitruum  Plin.  2,  c.  81  extr.  36,  c.  19.  §.  2.  Tert.  adv 
Marc.  3,  6.  adv.  Hermog.  32.  adv.  Prax.  28.  Trebell.  Poll.  vit.  Gallieni  5, 
3.  Vopisc.   Carus  8.  3,  6,  tonitruo  (Abi.)  Augustin.  confess.  1.  16,  25* 
PI.  tonitrua  C.  Divin.  2.  10,  44  u.  s.;  (Acc.  b.  Prise.  6,  20  p.  686.  p.  212 
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H.  inter  tonitra;)  veru  PI.  Rud.  134.  Varr.  L.  L.  5,  §.  127  (vulg.,  edd. 
vera,  Nebenform  verum  PI.  Rud.  1302  und  VSOi;  PI.  von  veru:  veribus 
Verg.  A.  1,  212.  5,  103  u.  A.  oder  verubus  Ov.  Fast.  2,  363;  verua 
und  veruum  bei  alten  Grammatikern,  vgl.  Charis.  1  p.  118  extr.  P. 
p.  84  L.)  Prise.  5,  76  p.  672  P.  (p.  188  H.) 

3.  Das  Suffix  des  Gen.  Sing,  war  im  Altlat.' -os,  als:  senatu-o» 
SC.  de  Bacch.  C.  I.  L.  196  (186  v.  Chr.),  magistratu-os  I.  N.  3901,  do- 
mu-os  Suet.  Octav.  C.  87  nach  Ritschl's  (prooem.  Lect.  Bonn.  hib.  1852 
p.  53)  Muthmassung  st.  domos  der  edd.  und  des  Mar.  Victorinus  p.  2456; 
ebenfalls  im  Altlat.  -ti-tSj  als:  partu-es  PI.  Amph.  1061.  anu-is  Ter. 
I^eaut.  287.  senatu-i«  Sisenna  bei  Non.  p.  329.  G.  Fannius  bei  Charis.  1 
p.  116  P.  (p.  82  L.).  quaestu-w  Ter.  Hec.  735.  fructu-is  Varr.  R.  R.  1. 
2,19;  V.  Varro  u.  Nig.  Figulus  sagt  Gell.  4.16, 1:  comperimus  non  aliter 
elocutos  esse  et  scripsisse  quam  senatum  et  domuzs  et  fluctuis ;  aus  Varro 
führt  Non.  p.  483.  486.  491.  492.  494.  femer  an:  quaestu-is,  partu-i«, 
domu-is,  fructu-is,  victu-w,  gradu-^■s,  anu-w,  ritu-e«.  Auch  der  späte 
Auson.  (t  392  n.  Chr.)  parental.  16,  1  gebraucht  noch  nuru-is;  durch 
Kontraktion  von  ü-ts  entstand  das  Suffix  -üs,  das  seit  Beginn  der  Lit- 
teratur  in  Gebrauch  kam  und  im  klassischen  Zeitalter  allgemein  ge- 
braucht wurde  (ebenso  auch  altumbr.  trifus  =  tribüs,  aber  neuumbr. 
trifor;):  senatum  C.  L  L.  635.  1149  (um  100—50  v.  Chr.),  porticüs  1. 
Jul.  C.  206,  68  (46  v.  Chr.),  mercatöÄ  Fast.  Ant.  C.  p.  328.  Jul.  15  (50 
n.  Chr.);  vereinzelt  Gen.  auf  -u  nach  Abwerfung  des  s  in  tit.  Aletrinas 
C.  1166  (um  134  v.  Chr.)  de  senatw  sententia.  In  Inschriften  der  Kai- 
serzeit kommt  das  Suffix  -tis  vor:  exercitu-ws  Or.  4922  (222  —  235  n. 
Chr.),  domu-i^  Grut.  106,  magistratu-ws  I.  N.  2575,  in  edd.  des  Plin. 
senatu-WÄ,  partu-w«,  cornu-ws;  dieses  Suffix  scheint  nach  Analogie  des 
G.  PI.  auf  -u-um  gebildet  worden  zu  sein. 

4.  Der  Gen.  S.  der  Neutra  soll  nach  der  Lehre  fast  aller  alten 
Grammatiker  das  Suffix  s  entbehren,  also  cornü  statt  cornw«,  und  der 
Singular  sämmtlicher  Neutra  in  allen  Kasus  auf  -u  ausgehen.  Dass 
aber  diese  Lehre  durchaus  falsch  ist,  beweisen  viele  Stellen  der  alten 
Schriftsteller  1):  Accius  bei  Prise.  6, 19  p.  685  P.  (p.211  H.)  gelz^s  Cicer. 
orat.  fr.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  3,  22.  Caes.  B.  C.  3.  68,  2  dextri  Cae- 
saris  cornws  (so  bei  Aid.)  cohortes.  B.  Afr.  60,  3  sinistri  sui  cor- 
nus  (so  cd.  Vindob.)  sc.  acies.  German.  Phaenom.  178  cornw«  flamma 
sinistri.  Liv.  44.  40,  8  genw«  tenus.  Lucan.  7,  217  cornt^  cura  sinistri. 
Cels.  6.  6,  16  cervini  corni^  (so  die  edd.)  und  6,  9  comus  cervini  (so 
cd.  Med.)  (aber  5.  22,  2  und  5.  24,  4  cornu  ohne  Var.).  Bei  Plin.  h.  n. 
ist  cornwÄ  überall  die  einzig  diplomatisch  begründete  Form,  s.  Sillig 
bei  Freund  a.  a.  0.  S.  LXXXV,  so  auch  8,  c.  42  extr.  crassitudinem 
gell*«.  11,  c.  103  in  ipsa  genw«  utriusque  commissura.  Curt.  4.  12,  12.  4. 
13,  28  und  29  qoxuus,  ebenso  Solin.  27,  46  (mit  der  Variante  cornu). 
Mareen.  Empir.  e.  4  extr.  c.  12  p.  103  a.  c.  16  p.  110  b  u.  s.  (cd.  Venet. 
A.  1547)  cervini  comz^  oder  corrnis  cervini.  Empir.  1;  geni^  dolor 
Fronto  ad  M.  Caes.  5.  6,  46  und  ebenso  M.  Caes.  ad  Front.  5.  45.  59. 


1)   S.    Freund    Wörterbuch  L    Lexikal.    Schollen    LXVI 
und  besonders  Neue  I,  S.  364  ff. 
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Von  der  Genetivform  auf  -u  statt  -üs  findet  sich  nur  cornu  bubuli  bei 
Geis.  5.  22,  2  und  25,  4,  cornM  cervini  Veget.  art.  vet.  1.  20,  1.  1.  44,  5. 
2.  16,  5.  6.  4.  10,  2.  4.  12,  3.  10,  2.  6.  12,  3  und  Samon.  569.  formam 
cornw  Prise,  perieges.  151.  Die  Beispiele  corn?/  bibuli,  cornw  cervini 
erklärt  Freund  a.  a.  0.  dadurch,  dass  beide  Wörter  in  der  ärztlichen 
Sprache  nur  als  Ein  Wort  angesehen  und  nur  das  hinzugefügte  Adj. 
deklinirt  worden  sei,  und  vergleicht  damit  das  bei  Plin.  öfters  (z.  B. 
12,  c.  26.  c.  34.  u.  s.)  und  bei  Scribon.  compos.  195  vorkommende  olu- 
sdtri  statt  oleris  atri,  ferner  sil  Gallici  bei  Veget.  6,  28  extr.  (neben 
silis  Gallici  5,  39). 

5.    Statt  der  Genetivform  auf  -üs  findet  sich  häufig  die  Form  auf 
-i,  indem  das  Wort  aus  der  IV.  Dekl.  in  die  II.  umschlug,  als:  adspecti 
Acc.  bei   Non.  485;    adventi   Ter.   Phorm.  154;   aesti  Pacuv.  bei  Non. 
p.  484;  arqui  oder  arci  C.  N.  D.3.  20,  51;  exerciti  Acc,  Varr.  bei  Non. 
p.  485,  Naev.  bei  Charis.  1,  p.  103  P.  (p.  73  L.);  fructi  Turpil.  bei  Non. 
p.  491.  Cat.  R.  R.  4.  Ter.  Ad.  870,  und  selbst  noch  Auson.  lud.  7  sa- 
pient.,  ChUo  10;  gemiti  PI.  Aul.  4.  9,  11;   lucti  Acc.  bei  Non.  p.  485; 
ornati   Ter.  Andr.  365.   Eun.  237.  546;   parti  Pacuv.  bei   Non.  p.  486; 
piscati  Turpil.,  Pompon.  bei  Non.  p.  488 ;  porti  Turpil.  bei  Non.  p.  491 ; 
quaesti  Caecil,  Titin.,  Turpil.,  Pompon.,  Varro  bei  Non.  p.  483,  492. 
PI.  Aul.  1.  2,  5.  Most.  5.  1,  58.  Poen.  95.  Pers.  66.  Ter.  Hec.  836;  salte 
Acc.  bei  Non.  p.  485;  senati  PI.  Gas.  3.  2,  6.  Epid.  2.  2,  5.  G.  divin.  in 
Caecil.  5,  19.  Phil.  3.  15,  38  (cd.  Vat).  Fam.  5. 2, 9  (cd.  Med.).  Har.  resp. 
5,  8.  7,  14.   Sali.  Gat.  30,  3.  36,  5.  38,  2.  3.  53,  1.   Jug.   25,  7.  11.    Si- 
senna  bei  Non.  p.  130;  bei  Liv.  öfters  in  edd.  die  Abbreviatur  sie,  d.  i. 
senati  consultum,  wie  z.  B.  4.  25,  14  in  edd.  Lips.  und  Lovel.,  u.  s.  w., 
senat^  auch  noch  Auson.  idyll.  8,  5.  epist.  16,  19.  25,  56.,  in  Inscr.  oft 
senati  consultum,  ex  senati  consulto,  de  senat*  sententia.    Als  ältestes 
Beispiel  des  Gen.  senatus  in   einer  Inschrift  führt  Neue  I.  S.  364  die 
Inschrift  von  Gora  in  G.  I.  L.  1149  an;  soniti  Gaecil.,  Pacuv.  bei  Non. 
p.  491;  strepiti  Enn.  bei  Non.  490;  sumpti  PI.  Trin.  250.  Gat.  R   R.  21, 
5. 22,  3,  Gaecil.,  Turpil,  Lucil.,  Varro  bei  Non.  p.  484.  und  noch  Auson. 
epist.  7,  39;  tumulti  Enn.,  Acc,  Afran.,  Turpil ,  Pompon.  bei  Non.  489, 
PL  Gas.  3.  5,  22.  Poen  1.  1,  79.  Ter.  Andr.  365.  Hec  356.  Sali.  Gat.  59, 
5;  victi  PI.  Gapt.  855;  über  drnni  s.  §.  89. 

6.  Das  Kasuszeichen  des  Dativi  S.  war  ursprünglich  -ei  (der  Mit- 
tellaut §.7,6),  als:  senatü-ei,  wie  es  noch  in  Ep.  ad  Tiburt.  G. IL. 201, 
12.  G.  p.  556  (um  100  v.  Ghr.)  begegnet;  dieses  ei  ging  dann  in  l  über 
und  wurde  die  gebräuchliche  Form,  als:  fructu-i,  senatü-i  u.  s.  w.; 
gleichzeitig  trat  die  aus  dem  Stammvokale  ü  und  diesem  i  kontrahirte 
Form  auf  -ü  hervor,  als:  senatü,  fructü;  bei  den  Neutris  war  diess 
die  einzige  Form,  als:  comü,  genü;  denn  die  Form  auf  -ö-i,  als:  cor- 
nü-i,  gena.1  wird  zwar  von  Mart.  Gap  c  3  §.  293  angeführt,  aber  ohne 
Belege.  Die  kontrahirte  Form  auf  -ü  kommt  bei  den  alten  Bühnen- 
dichtern fast  nirgends  vor;  seit  Lucilius  aber  wird  der  Gebrauch  der- 
selben nicht  allein  bei  den  daktylischen  Dichtern,  besonders  Vergilius, 
Silius,  sondern  auch  bei  den  Prosaikern,  besonders  Gaesar,  Livius  und 
Tacitus,  häufig.  So  Ter.  Ad.  63  vestitw.  Lucil.  b.  Gell.  4. 16,  6  victw,  anw. 
Lucr.  3,  971  um.  5, 101  visw.  Verg.  E.  5,  29.  A.  3, 541  currw.  G.  4, 158  victw. 
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198  concubitM.  A.  1,  257  metw.  6,  465  adspectw.  6,  698  amplexM.  9, 
605  venatw.  Prop.  1.  11,  12  manw.  3  (2).  19,  19  pinw.  Sil.  4,  18  arcw.  G. 
Fam.  16.  4,  2  sumptw.  Pl^nc.  bei-C.  Fam.  10.  24,  3  impetw.  Gaes.  B.  G. 
1.  16,  5  magistratw.  6.  2?"1  casM.  B.  G.  1.  1,  3  senatw.  3.  ^0,  1  quaest«. 
3.  96,  2  exercitw.  Id.  Anticat.  bei  Gell.  4.  16,  8  dominatw.  Id.  in  Dolab. 
bei  Gell.  1.  d.  omatw.  B.  Afr.  72,  1  equitati^.  Sali.  J.  6,  1  luxw.  39, 
2  exercitM.  Liv.  4.  12,  10  um.  7.  2,  7  versw.  9.  5,  6.  9.  41,  7.  exercitw. 
10.  40,  7  cornw.  22.  2,  1  delecti*.  Plin.  28,  c.  49  ac«*.  Tac.  Ann.  1,  10 
senatJ.  3.  30.  34.  15,  48.  Hist.  2,  71  luxw.  Ann.  6,  23  nur«.  12,  62  com- 
mentw.  15.59  cruciatw.  Amm.  Marc.25. 10, 3  conspectw.  29.  1,  20  accessw. 

—  Sowie  der  Gen.  auf  -i,  als:  senat^,  nach  der  II.  Dekl.  (s.  Nr.  5),  so 
war  auch  der  Dat.  auf  -o  im  Gebrauche,  wie  man  aus  Quintil.  1.  6,  27 
ersieht:  quid  de  aliis  dicam,  quom  senatus  senatus  senatui  an  senatus 
senati  senato  faciat,  incertuin  sit? 

7.  Der  Accusativus  Sing,  findet  sich  in  Inschriften  bald  mit  m 
bald  ohne  m  geschrieben.  S.  §.  38,  5  manu  statt  manum. 

8.  Der  Ablativus  ging  ursprünglich  3LXii-d  aus,  als:  magistratwc? 
ß.  §.  61,  6;  aber  in  Inschriften  von  123  —  122  v.  Ghr.  (198,  18.  70.  80 
u.  s.  w.  p.  585,  c.  2)  findet  sich  schon  magistrati^  und  in  Inschriften  von 
133—122  v.Ghr.  (197,  2.  20.  198,  13.  16.  17.  22  u.  s.  p.  594,  c.  3  senatw. 

—  In  d.  sentent.  Minu.  (117  v.  Ghr.)  G.  I.  L.  199  steht  die  Ablativform 
arbitratu-?^  und  in  d.  lex  de  XX  quaest.  202  pequlatu-w;  endlich  Abi. 
auf  -0  nach  der  IL  Dekl.  tumulto  PI.  Bacch.  1120  (Ritschi).  I.  R.  Neap. 

4916,  17. 

9.  Der  Nom.,  Voc.  und  Acc.  Plur.  derer  mf  -Us  geht  aus  auf 
-Ü8y  indem  der  Stammvokal  ü  mit  dem  Kasussuffix  Is  in  Eine  Silbe 
zusammengezogen  ist,  als:  fructü«  (st.  *fructü-es).  So  Nom.  tribö«  l 
rep.  G.  L  L.  198,  72  (123—122  v.  Ghr.),  magistratös  Sc.  de  Asclep. 
G.  203,  6  (78  V.  Ghr.),  porticüs  1.  Jul.  G.  206,  68  (46  v.  Ghr.)  u.  s.  w.; 
Acc  tnhüs  1.  Jul.  G.  206,  146  (46  v.  Ghr.)  porticü«  G.  1249.  1251.  1341 
(100  -  44  V.  Ghr.),  magistratüs  Sc.  de  Asclep.  C.  203,  4.  10.  Monum. 
Ancyi-.  n,  40,  eidüs  t.  Gen.  G.  199,  44  (117  v.  Ghr.).  1.  agr.  G.  200,  17 
(111  V.  Ghr),  idüs  G.  603,  2  (58  v.  Ghr.).  Verr.  Flacc.  fast.  Praen.  C. 
p.  312.  Jan.  14  (2  v.  Ghr.  —  9  n.  Ghr.)  u.  s.  w.  {Specüs  .  .  patebant  in 
einem  Verse  des  Ennius  bei  Fest.  p.  343  a,  31  beruht  auf  einer  falschen 
Lesart  st.  specus  .  .  patebat,  s.  0.  Müller  p.342a,  und  drcüs  ubi  aspi- 
ciunt  etc.  Ennius  bei  Prise.  6,  74  p.  712  P.  p.  259  H.  ist  mit  Hertz 
ubi  zu  tilgen.  — )  Neben  dieser  Form  der  genannten  Kasus  auf  -us  bil- 
dete sich  in  der  Kaiserzeit  auch  eine  Form  auf  -ü-üSj  wie  sie  uns  theils 
in  Inschriften  begegnet,  als:  magistratö-ü«  Or.  3772. 1.  N.2575.  Or.  3772, 
IsiCü-us  Or.  253.  254.  Henz.  5326.  I.  N.  1481,  arcw-ws  Henz.  5313  (161 
— 180  n.  Ghr.),  theils  in  Handschriften  des  Vergils,  z.  B.  caswws  A.  12, 
32  und  61.  metuus  mit  Synizese  ib.  316,  cuyyu-us  mit  Synizese  ib.  918, 
des  Plinius,  als:  partuws,  cantwws,  inhuusy  manuus  u.  s.  w.  Offenbar  ist 
diese  Form  durch  den  Gen.  und  Dat.  PI.  auf  -u-um  und  u-bus  hervorge- 
rufen worden.  —  Mit  Übergang  in  die  II.  Dekl.  Nom.  PI.  flucti  Pacuv. 
und  Acc.  bei  Non.  p.  4S8,  versi  Laev.  bei  Prise.  6,  73  p.  712  P.  (p.  258 
H.).  —  Die  Neutra  setzen  an  den  Stammvokal  u  das  Kasuszeichen  a, 
als:  comö-a,  genö-a. 
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10.  Der  Gen.  PI.  hat  das  Suffix  -üni,  als:  fructö-öm;  Dichter  kon- 
trahiren  nach  Bedarf  des  Meti-ums,  aber  auch  Prosaiker  das  ö  des 
Stammes  und  des  Suffixes  -um  in  -mw,  als:  passMXM  PI.  Men.  177.  Lucil. 
bei  Gell.  1.  16,  11.  Mart.  2.  5,  3.  Cato  bei  Gell.  l.  16,  4.;  currww  Verg. 
A.  6,  653;  manwm  7,  490;  tvihum  Varr.  L.  L.  5.  §.  56  (nach  den  edd.); 
bei  Liv.  passwm  1.  23,  3  und  sonst;  magistratwm  4.  56,  13.  23.  10,  5; 
exercitwm  10.  44,  3  und  sonst;  commentwm  23.  12,  14  in  guten  edd.  — 
Mit  Übergang  in  die  IL  Deklination  versor^w  st.  versuum  Laber.  bei 
Prise.  6,  73  p.  712  P.  (p.  258  H.). 

11.  Der  Dat.  und  Abi.  PI.  hat  das  Suffix  -bÜ8\  dasselbe  trat 
ursprünglich  ohne  Zweifel  an  den  unveränderten  Stammlaut  ö  aller 
Wörter  der  IV.  Deklination,  später  aber  verdünnte  sich  bei  den  meisten 
Wörtern  das  ü  des  Stammes  vor  dem  Suffix  -hus  zu  e,  als:  irncii-husy 
und  nur  bei  einer  beschränkten  Anzahl  von  Wörtern  erhielt  sich  das  ö 
stäts  unverändert,  bei  anderen  wechselten  beide  Formen  ü-hus  u.  t-hus. 
Dass  aber  die  Endung  -uhus  st.  -ihus  von  den  Alten  zur  Unterscheidung 
der  Wörter  artubus,  partubus,  arcubus  von  artibus,  partibus,  arcibus 
gebildet  worden  sei,  ist  eine  grundlose  Ansicht  alter  Grammatiker. 
Die  Form  ü-hus  haben  folgende  Wörter  entweder  ausschliesslich 
oder  gewöhnlich  oder  selten:  acwftw«  Gels.  7,  16;  2^rcuhus  Manil.  3, 
213  u.  A.;  ^viuhus  in  der  Regel  (aber  2Lviihus  Lucr.  5,  1075,  obwol  er 
sonst  SLYiuhus  gebraucht.  Senec.  Contr.  10.  33,  21);  \siQuhu8  in  der  Regel 
(aber  -ihus  Plin.  23,  c.  20.  Frontin.  aquaed  3,  82.  83  u.  s.  w.);  gembus 
nur  Sen.  Hipp.  664.  700.  Thyest.  437.  522.  Theb.  306,  sonst  -ibus);  par- 
tubus  das  einzige  Verbalsubstantiv  mit  dieser  Endung,  Hör.  epod.  5,  5. 
Pompon.  Dig.  15.  2,  3.  Augustin.  C.  D.  7,  3  u.  s.  Serv.  ad  Verg.  G.  4, 
199.  Mart.  Cap.  1  §.  71  (aber  -ihus  Apul.  Met.  9,  c.  33  p.  656,  ubi  v. 
Hildebr.  Id.  dogm.  Plat.  2,  c.  26  p.  259  (nach  d.  Voss.);  portuhus  (Ov. 
M.  11,  474  und  sonst.  Liv.  27.  30,  7  und  sonst  u.  A.,  aber  im  Ganzen, 
namentlich  bei  Cicero  und  Cäsar,  scheint  nach  den  edd.  portibm  vor 
]ßortubus  den  Vorzug  zu  verdienen);  quercubus  (Serv.  ad.  Verg.  G.  1, 
11,  sonst  nirgends);  aexuhus  Jul.  Valer.  res  gest.  Alex.  M.  1,  36  (41) 
(aber  -ibus  Spartian.  Hadr.  18,  10.  Lact.  Inst.  1.  8,  4.  1.  16,  16.  Amob.  3, 
20.  7,  19);  specubus  (aber  -ihus  SC.  des  Jahres  743  und  lex  des  J.  745 
bei  Frontin.  aquaed.  125.  129  nach  d.  Cassin.);  tomtruhus  (nur  Aur.  Vict. 
orig.  gent.  14,  2.  20,  1,  sonst  -ibus);  trihuhus  stäts ;  yerubus  und  -ihusy 
beide  Formen  gleich  gebräuchlich.  —  Aber  von  den  meisten  Wörtern 
der  IV.  Deklination  wird  nur  die  Form  auf -ibus  gefunden,  so:  SLeBtihus, 
a,mTß\exibus  und  complexibus,  assensiöw«,  Siuctihus,  cantifews,  coei^tibusj 
cona.tibuSf  comibm,  crepitibus,  cnrribus,  cnrsihus  u.  con-,  disc-,  domibiiSj 
erra^tibus,  fsitibus,  üa,tihus  u.  afFlat-,  üetibus^  üexibtis,  üuctibus,  fremitibusj 
fructibus,  gemitibus,  hsLUstibus,  hinnitibus,  hortSitihus,  ictibus,  latratifew«, 
luctibusj  lusibus,  medicaiiibus,  mauibus,  morsibus,  mugiiibtcs,  narrati6z^, 
nexibusy  nixibus  od.  nhibus,  uuribusy  nutibus,  ossibus  v.  ossu  b.  Charis.  1 
p.  112  P.  (p.  80  L.),  paratiöwÄ  und  appar-,  pass^7)^^,  portic^6wÄ,  quae- 
stibusj  questibus,  reditiftw»,  ssiitibus,  Ba\ta.tibusy  SQusibus,  singultifti«?,  si- 
nibus,  sitibus,  strepitiftw«,  succe&sibus,  timätibus,  u\u\a.iibusy  UBibuSj  vena- 
tibus,  yictibusj  YiBibuSf  Yultihu^. 


§.  89.         Deklination  der  Wörter  domus  und  colus.  247 

§.  89.   Deklination  der  Wörter  domus  und  colus.  i) 

«iiiy  Nom   domo«,  f.,  Haus. 

''-Gen.'  dom.;  sehr  häufig,^.  B.  Varr.  L  L.  5  §.  162;  dom.-o. 

altlat.  s.  §.88,  3;  domu-z«  Varr.  bei  Non.  p.  217. 
Nig    Fig.  bei  Gell.  4.  16,  1  (s.  §.  88,  3);   domu-us 
Inscriptt.  der  Kaiserzeit  s.  §.88,  3;  dom-i  nach  der 
II  Dekl.  vorklass.,  wie  PL  Amph.  187  ut  poteremur 
domi.  503  me  domi  distaedeat.  Trin.  841  dorm  cupio. 
Bacch   278.  1027  commeminit  domi  u.  s.   Ter.  Eun. 
45  domi  focique  .  .  memineris.  815.  Caecil.  bei  Do- 
nat.  ad  h.  1.  decora  domi; 
Dat.  dom«-T  sehr  häufig,  z.B.  Caes.  B.  C.3  112,  8;  domo  vor- 
klass. Cato  R.  R.  134,  2,  139.  141,  2  u.  Hör  ep.  1. 
10, 13  ponendae  domo  quaerenda  est  area  (Var.  po- 
nenda  domo). 

Acc.  domö-m.  ,^    t^-  v.^.    v.^;  r« 

Voc.  domns  Enn.  bei  C.  de  er.  3.  26,  ^^\f'^^''\  \%^: 

Off  1  39, 139.  Nov.  bei  Non.  p.  510.  Verg.  A.  2, 241. 

AbL  domo;   domü  PI.  Mil.  126,  aber  auch  C   Verr.  5.  49,  128 

•  (cd.  Reg.).  Ph.  2. 18,  45  (ed.  Vat.).  Sen.  exe.  contr.  3. 

•  6   1    Fasti  Praenest.  28.  April.  Grabschr.  C.  I.  L. 

1009.  Scaev.  Dig.  32.  41  §.1.  Papin.  Dig.  32,  91  §.6. 

Inscr.  Or.  2414  u.  s.  w.  Apul.  Ascl.  8  p.  292  (cd.  Flor.). 

"^'""Gen.  S:..  (stäts  Lucr.,  Verg.,  Flor   3.  21,  ^^^^^^^ 

Val.  Max.  2.  7,  3.  Sen.  ep.  122,  9  u.  s.  Phn.  8  c.  82 
in.  36  c.  19,  §.  2.  Juven.  3,  72.  Tac.  A.  1,  73.  3,  24 
u.  8.  Flor.  2.  15,  10.  Scaev.  Dig.  33.  2,  32  §.  2. 
Amob.  3,  41.  Auson.  technop.  de  deis  9. 

''•"Icl-  d::2^ufiger  als  domr.,  aber  beide  Forcen  klassisch. 

w    1       Vnn   ilpm    oben  erwähnten   vorklassischen  Genetiv  dornt 
Anmerk.  1.      Von  aem   open  erwi»uui<;  . 

ist  wohl  zu  unterscheiden  die  alte  Lokativform  (§.  61,  l?) J^'"''  tuae    suae 
der  Bedeutung  zu   Hau^e  gehraucht  w  rd;    ebenso    dom.meae    tuae    suae 

nostrae,  alienae,  in  meinem,  deinem,  «"»«"•' --Sncdd"  fuch  d!e  Fo™ 
S    die  Syntaxe.     Statt   domi  findet  ma.;  in  den  besten  caa.  »"'-"  „ 

äornä  i,  als:  Animus  in  corpore  est,  tanquam  a henae  domm  C    Tusc.  1.  22 
51.  <^™„C  ^uae   Oy    |6,  99.    Mi     7    16.  ^^..^2^^6,^1B.^_A^^^ 

S'ed.fstatt'^l^mf-Jaesagt'ir  Jurist  Javolenus  (unter  Trajan)  D.g.  34.  2, 
39  §.  1  2  mal  quod  domo  meae  erit. 

^^•'^Ge":  :&el  otdTÄl.  Fl.2,148;  coUAmm.  Marc.  23. 4, 14. 
Dat.  col-ö  Verg.  A.  7,  805.  Symm.  ep.  6,  67  (bö). 
IS;  ^frverg  A.8,  409   TU..  1.  3    86.  -^^  ^  W- 1'^.  9,^4|. 

^c:-^Z:i:&,  fTT.^Set:  k't,  563.'  p^^^^ 
21  c.  53.  I.  R.  N.  3528.  Pompej.  comraent.  artis  Donat. 

16,  i. 


1)  Vgl.  Fr.  Neue  Lat.  Formenl.  Th.  I.  S.  539  ff. 
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PI.  Nom.  colüs  Stat.  Th.  3,  242.  9,  839. 

Gen.  co\u-um  wahrscheinlich. 
D.U.Abi.  coUbtbs  wahrscheinlich. 

Acc.  colö»  Ov.  Her.  3,  76.    Fast.  3,  818.    Sen.  H.  f.  559.    H.   Oet. 

1084.  Stat.  Silv.  1.  4,  64.  Th.  5,  150.  Ach.  1,  582.  635 

u.  A.;  colüs  Val.  Fl.  6,  445.  645.  Sil.  8,  438.  Stat.  Silv. 

^  3.  1,  173.  Th.  10,  649  u.  A. 

Anmerk.  2.     Viele  von  Verben  abgeleitete  Substantive  der  IV.  Dekl. 

kommen  nur   im   Dative  oder  Ablative    Sing,  vor,   und  zwar  meist  nur 

in  gewissen  Verbindungen,  als:  despicatuiy  derisui,  divisui,  ostentui  esse,  du- 

cere;  jnssu,  injussu,  mandatu,  pemiissu,  rogcUu,  monitu  u.  a.  in  Verbindung 

mit   einem   Genetive    oder  einem  Possessivpronomen,  als:    rogatu  Caesaris, 

rogatu  meo;   natu   in  Verbindung   mit   einem  Adjektive,    als:   homo  grandis 

(major,  maximus)  natu. 

Anmerk.  3.  Über  einige  Baumnamen  auf  -t**,  die  der  II.  und  IV. 
Dekl.  folgen,  s.  unten  die  Abundantia. 

§.  90.    Geschlecht  der  Substantive  der  lY.  Deklination.  >) 

Die  Substantive  auf  -üs  sind  fast  sämmtlich  männlichen,  nur  we- 
nige weiblichen,  die  auf  -ü  sämmtlich  sächlichen  Geschlechts. 
Weiblichen  Geschlechts  sind  nur  folgende  auf  -üs:  äcus,  Nadel,  Stift, 
Dorn,  cölus,  Spinnrocken,  dömus,  Haus,  mänus,  Hand,  pSnus  (ohne 
Plur.),  Mundvorrath,  porticus,  Säulenhalle,  quinquätr?^«  (meist  Plur.), 
ein  fünftägiges  Fest  zu  Ehren  der  Minerva,  tribus,  Zunft,  Jribus,  und 
das  Plurale  idüs,  G.  -üum,  der  XV.  Tag  im  März,  Mai,  Julius,  Oktober, 
in  den  übrigen  Monaten  der  XIII.  Tag,  sowie  alle  Namen  der  Bäume 
(§.  57,  Anmerk.  5).  Folgende  schwanken  zwischen  dem  männ- 
lichen und  weiblichen  Geschlechte:  acm  m.  Plin.  26,  c.  4  evolso 
acu  (Dorn),  sonst  f.  Lucan.  10,  142.  Juven.  2,  94.  6,  498;  arcas^  Bogen, 
Regenbogen,  m.,  aber  f.  Enn.  bei  Prise.  6,  74  p.  712  P.  (p.  259  H.) 
arcus..,  quae;  metusm.^  aber/.  Enn.  bei  Fest.  p.  286b,  17:  nulla  metus, 
bei  Non.  p.  214  ni  metus  ulla  tenet,  bei  Paul.  Festi  p.  60,  8;  noctu  im  Altl./., 
als:  hac  noctu  oder  noctu  hac  PI.  Amph.272  Mil.  381.  Trin.  869.  intem- 
pesta  noctu  Afran.  bei  Non.  p.  207,  noctu  concubia  und  hac  noctu  Enn. 
bei  Macrob.  Sat.  1.  4,  17  und  18,  noctu  multa  ib.  und  mit  Nachahmung 
der  Alten  Macrob.  selbst  1.  3,  16  noctu  futura,  cum  media  esse  coe- 
perit;  penus  f.y  z.  B.  Verg.  A.  1,  703,  aber  m.  PI.  Pseud  178  annuos 
penus.  Prudent.  c.  Symmach.  2,  918  penu  .  .  ulciscendo;  porticus  f., 
aber  m.  nur  in  den  verdächtigen  I.  R.  N.  244 ;  specus  m.,  aber  /.  Enn. 
bei  Prise.  6,  75  p.  713  P.  (p.  260  H.)  cava  specus.  Pacuv.  ibid.  scru- 
posam  specum.  Sil.  6,  276.  Frontin.  aquaed.  17.  Gell.  5.  14,  18;  über 
specus  n.  und  specu-m  n.  s.  §.  109,  e). 

§.  91.    Fünfte  Deklination.  2) 

1.    Alle  Substantive  der  fünften  Deklination  gehen  im 
Nominative  aus  auf  -es.    Der  Charakter  ist  e. 


§.91. 


Fünfte  Deklination. 


249 


»)  Vgl.  K.  L.  Schneider  Formenl.  IT,  S.  321  ff.  Fr.  Neue  Formen- 
lehre I.  S.  707  ff.  —  2)  Vgl.  Th.  Ruddimann.  Inst.  gr.  L.  I.  p.  105  sqq. 
K.  L.  Schneider  Formenl.  d.  Lat.  Spr.  II.  S.  347  ff.  K.  L.  Struve  Lat. 
Dekl.  u.  Konj.  S.  37  f.  Fr.  Neue  Formenl.  d.  Latein  Sprache  I.  S.  382  ff. 
K.  Reisig  Vorles.  über  Lat.  Spr.,  herausg.  v.  Fr.  Haase.  S.  103  ff.  Fr. 
Bücheier  Grundriss  der  Lat.  Dekl.  S.  34  f.  45.  49.  54.  65.  W.  Corssen 
Über  Aussprache  der  Latein.  Spr.  II.  S.  348.  680.  723  —  726.  I.  S.  746.  I. 
S.  198.  II.  S.  348  f. 


Endungen: 

Sg.  Nom.  -e-8 

Gen.  -e-sj  -et-,  -e,  -** 

Dat.  -ei,  -^,  * 

Acc.  -e-m 

Voc.  -e-8 

Abi.  -e,  vereinzelt  i 


PI.  -es 
-e-rum 
-e-bus 
-es 
-es 
-e-bus. 


Die  durch  fetteren  Druck  hervorgehobenen  Formen  sind  die  in  der  klas- 
sischen Sprache  gebräuchlichen. 

Paradigmen: 

Sff.  Nom.  res  ^i?"*  ,.      ^  .     . 

Gen.  re-i  (r?)  die-I  (di?-s,  di?,  pleb-*) 

Dat.  re-i  (r?)  <ii^-* 

Acc.  re-m  ^i^-m 

Voc.  r^-8  di^-« 

Abi.  re  die. 

2  Aus  dieser  Übersicht  geht  hervor,  dass  die  fünfte 
Deklination  theils  mit  der  dritten,  theils  mit  der  ersten  über- 
einstimmt.     Man  vergleiche: 

Sg.  Nom.  nube-s  die-« 

Gen.  terrä-s  die-s    terrä-^    die-i    terrae    di^ 

Dat.  terrä-I  die-i 

Acc.  nubg-m  diß-m 

Abi.  nube  di^  (kontrah.  aus  die-6) 

PL  Nom.  nuhes  dies  (kontrah.  aus  die-es) 

Gen.  terrä-rwm  die-rwm 

Dat.  nubi-bus  deäi-bus    die-bus. 

3  Aus  dieser  Übereinstimmung  der  V.  Dekl.  mit  der 
III  und  L  erklärt  sich  auch  der  bei  einigen  Wörtern  vorkom- 
mende  Übergang  aus  der  III.  und  I.  in  die  V     als:  ^«6..,  G. 

-is  Abi.  tabe  Lcr.  1,  806,  contages,  G.  -^.,  Abi  e  id.  3,  ^34, /a^-' ^^; 
-L;  fL  altlat,  Abi.  stäts  -.,  quüs,  G.g^t-is,  AU,,me  altl^t  regu^esy^ 
G  -e^^s,  Acc.  requilt-em  u.  requiem,  Abi.  requiete  u.  reqme  s.  ^-1«^'  ^)' 
viele  Stämme  auf  -ia,  als:  luxuria  und  Inxuries,  G.  -ae  und  Zzm.m  altl., 
luxuriam  und  -em,  a.  §.  92,  Nr.  1. 

4  Der  Stammvokal  e  war  im  Gen.  und  Dat.  Sing,  vor 
dem  kasussuffix  l  ursprünglich  ohne  Zweifel  lan^  wie  m 
den  übrigen  Kasus  ausser  im  Acc.  S.  vor  m  wie  in  der 
T  rtPkl  derFem  der  Stammvoval  a,  als:  terra-i.  Die  Lange 
L?7hat  sichln  der  V.  Dekl.  auch  in  den  Wörtern  erhalten, 
?n  welchen  vor  demselben  der  Vokal  i  steht,  als:  diH  a--i, 
faciJi-  in  den  Wörtern  aber,  in  welchen  vor  demselben  ein  Kon- 
fonl'nt  steht,  hat  sich  das  ursprunglich  lange  e  w  e  es  noch  be  H. 
Mil  103  magnäi  re-i  püblicai  grätia,  ebenso  Lucr.2,  112.  6,  9l8-  *1°°-  »• 
Ca  m  1,  1.  PI.  Aul  3.  6,  47.  Lucr.  5,  102  fi<ß-i  (Pnsc  6  59  p.  70.^  P. 
p ll^H.  ist  fa^ei  statt  famgi  zu  lesen)  und  als  Dat  re.  Lucr.  1,688. 
2,  236  erscheint,  gekürzt,  als:  re-i,  spe-i,  ple6e-i,  trf«-i. 
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§.  92.    Bemerkungen  über  die  Kasusendungen  der  fünften  Deklination. 

(Vgl.  §§.  60  und  61.) 
1.    Substantive  auf  -i-es  nach  der  V.  Dekl,  welche  neben  den  ge- 
wöhnlichen auf  -a  nach  der  I.  Dekl.   gebraucht  werden,  bei   welchen 
jedoch  zu  bemerken  ist,  dass  der  Gen.  S.  auf -i-ei  vermieden  wird,  sind 

folgende: 

a)  bei  den  älteren  Schriftstellern  allein  oder  zugleich  auch  bei  spä- 
teren: snüicities  (Lucr.  5,  1017  amicitiem);  avaritie«  Lucr.3,59.  Claudian. 
III.  cons.  Honor.  185;  dmit-ies  Geis.  3,  24.  princ.  u.  s.,  -iem  Lucr.  4, 268.^ 
Catull.66,  50.  Ov.  Her.  4,  85.  M.  1,  401.  4,  750.  Aetna  514.  Plin  paneg.* 
82,  6,  -ie  Plin.  h.  n.  28,  c.  60  princ.  Suet.  Ner.  34;  \\xxunesy  G.  altlal. 
luxuri-f,  s  Nr.  b);  mSLCeries  Afran.  bei  Non.  p.  138.  Prudent.  hamart. 
227,  -iem  Inscr.  Grut.  p.  611,  13.  Or.  4057;  materie«  PI.  Mil.  1203.  Cato 
R.  R.  17,  1.  Lucr.  1,  171  u.  s.  oft.  Verg.  A.11,  328.  Hör.  A.P.131  und 
Spätere,  -iem  Cato  R.  R.  31,  2.  Lucr.  1,  58  u.  s.  oft.  Ov.  M.  2,  5.  15, 
155  und  Spätere,  -ie  Plin.  7,  c.  30.16,  c.  76  §.3;  mollitie«  Ter.  Eun.222. 
Ov.  Amor.  3.  8,  18.  Gels.  7,  14.  Glaudian.  in  Eutrop.  1,  341,  -ie  Mart.8. 
64,  8.  Plin.  ep.  6.  29,  6;  nequities  Hör.  Serm.  2.  2,  131.  Manil.  2,  599, 
-iem  Ter.  Heaut.  481;  notities  Lucr.  5,  182.  1047.  Vitr.  6.  praef.  5,  -iem 
Lucr.  4,  479;  segnitie«  PI.  Trin.  796.  Verg.  A.  2,  374,  -iem  PI.  Asin.254. 
Golum.  2.  21,  5.  Plin.  Paneg.  82,  6.  Suet.  Galba  9;  spurcitee«  Lucr.  6, 
977,  -ie  Apul.  Met.  8,  28  p.  584;  tristittes  Pacuv.  bei  Non.  p.  181  (nach 
Bothe).  Apul.  Met.  6,  9  p.  397,  -iem  Ter.  Ad.  267,  -ie  als  Dativ  Apul. 
Met.  4,  27  p.  298  nach  den  meisten  edd.,  als  Abi.  id.  9,  30  p.  650.  10, 

3  p.  683. 

b)  Bei  Prosaikern  und  Dichtern  der  klassischen  Periode  bis  zu  Au- 
gustus'  Tode  (mit  Ausnahme  der  schon  unter  a)  angeführten  durities, 
materies,  nequities):  barbar^es  C.  Brut.  74, 258  mit  der  Variante  -ia,  wie 
auch  sonst  bei  Gic.  Ov.  Amor.  3.  8,  4,  -iem  Ov.  M.  15,  829,  -ie  Ov.  A. 
A.2,  552;  luxuries  G.  de  or.  2.  23,  96  und  sonst  oft,  -iem  ib.  3.  38,  155 
u.  8.,  Gaes.  B.  G.  3.  96,  2  (aber  §.  1  -iam).  Verg.  G.  1,  112.  Hör.  A.  P. 
214.  Ov.  M.  14,  629,  -ie  G.  de  or.  2.  31,  135  u.  s.  (aber  Rose.  Am.  27, 
75  in  urbe  hixuries  creatur,  ex  luxuria  exsistat  avaritia  necesse  est); 
maten'es  G.  de  inv.  1.  2,  2  und  sonst  oft.  Sali.  G.  10,  3.  B.  Hisp.  41,  4, 
-iem  G.  de  or.  1.  3,  10  und  sonst  oft.  Gaes.  B.  G.  7.  24,  4.  B.  Hisp.  41, 
5  zweimal,  vgl.  Nr.  a) ;  mollitiem  G.  Att.  2.  21,  3.  Gaes.  B.  G.  7.  20,  5. 
Sali.  J.  70,  5.  85,  35;  munditiem  Gatull.  23,  18;  pigritiem  Liv.  44.  42,  9; 
segnitiem  G.  de  or.  1.  41,  185. 

c)  Bei  Schriftstellern  nach  Augustus'  Tode  (mit  Ausnahme  der 
schon  unter  a)  angeführten  avarities,  durities,  maceries,  mollities,  segni- 
ties,  spurcities,  tristities):  barbane«  Justin.  9.  5,  7.  Flor.  4.  12,  20,  -iem 
Lucan.8,  811;  blanditze  Apul.  Met.  9,  28  p.  647;  fallacie  ib.  5.  27  p.371 
(ubi  V.  Hildebr.);  induvie«  (Acc.  PI.)  Gell  9.  13  princ;  lentitiem  Lehr- 
gedicht Aetna  540;  materies  Golum  6.  27,  1.  Plin.  16,  c.  51  und  sonst. 
Tac.  Ann.  1,  32.  Hist.  1,  51,  -iem  Golum.  5.  11,  4.  Lucan.  8,  136.  Tac. 
Ann.  1,  76.  3,  31.  4,  59,  vergl.  unter  a);  minniies  Amob.  2,  49,  -iem, 
Apul.  Met.  9,  27  p.  645.  11,  13  p.  780.  Amob.  6,  18;  miserim  Serv.  ad 
Verg.  A.2,  84;  mundit^eÄ  Gell.  10.  3,  4,  vergl.  unter  5);  pinguitie  Apul. 
Met.  10,  15  p.  706;  prosapiem  Prudent.  perist.  10,  180;  puerities  Auson. 
profess.  Burdig.  10,  16;  saevitiem  Apul.  Met.  6,  19  p.  419. 
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2  Während  in  den  bisher  angeführten  Beispielen  die  Form  auf 
-ies  die  seltenere,  die  auf  -ia  hingegen  die  gebräuchlichere  war,  finden 
Bich  auch  umgekehrt  einige  wen^e  Beispiele,  in  denen  die  Form  auf 
-ies  allgemein  gebräuchlich,  die  auf  -ia  nur  selten  ist,  nämlich:  efügia 
PI  Rud  421.  Afran.  bei  Non.  p.  493.  in  effigia  Inscr.  Henz.  7416  X;  -lae 
(N  PI)  Lucr  4,  105,  -ias  4,  42.  85;  canitia  Plin.  31,  42;  planitza  B. 
Hi'sp.  28  extr,  -iae  (Gen.)  Liv.  44.  6,  15.  (Dat.)  Plin.  2  c.  89,  -iam  C. 
Divin  1.  1,  2.  Inscr.  Or.  3,  -iae  G.  und  D.,  -^ä,  -iarum  Vitr.  5.  praef.  4. 
5.  3,  7.  5.  12,  4.  7.  3,  3.  9.  7,  2.  3.  4,  -ias  Golum.  1. 2, 4.  Der  Plur.  des 
•  Wortes  intemperies  lautet  regelmässig  -iae,  -iarum  u.  s.  w. 

3.    Der  Genetiv.  Sing,  erscheint  in  folgenden  Formen:  -l-s,  -e-*, 
-1   -i,  von  denen  die  auf  -t-i  die  gewöhnlichste  ist.  _ 

'  a)  Die  älteste  Genetivform  war  ohne  Zweifel  die  auf  -es,  wie  m 
der  I.  Deklination  die  auf  -äs  (z.  B.  terra-s),  so:  dies  (st.  diei)  Enn.  b. 
Gell  9.  14,  5,  und  diese  Form  hat  nach  dem  Berichte  des  Grammati- 
kers Gaesellius  (bei  GeU.  1.  d.  §.  6  sq.)  und  des  Gellius  selbst  auch  Ci- 
cero gebraucht  in  der  Rede  Sest.  12,  28,  und  so  wird  auch  m  dem  cd. 
Lambini,  in  den  übrigen  aber  diei  gelesen,  und  Verg.  G.  1,  208,  wo  m 
Verffils  Idiographum  dies  gestanden  haben  soll,  jetzt  aber  dil  gelesen 
wird,  dies  (St.  diei)  auch  Inscr.  Or.  523  (134  n.  Ghr.)  (aber  in  Die^iter 
ist  dies  nicht  Genetiv,  sondern  eine  alte  Stammform  und  Diespiter  be- 
deutet Lichtvater,  s.  Gorssen  Ausspr.2  l.  S.  233  flf.;  ferner /ac^es;  (st. 
faciei)  Glaud.  Quadrigar.  bei  Gell.  1.  d.  §.  1,  raUes  (st.  rabiei)  Lucr.  4, 
1075;  Gharisius  1.  p.  18  P.  (p.  15  L.)  führt  noch  an  jpermcies  und  Ivom- 

"""  M  Neben  dieser  Genetivform  auf  -Z-a  entwickelte  sich  die  auf  -U, 
als-  4-T,  AU-l,  faci3-i,  in  gleicher  Weise,  wie  in  der  ersten  Deklination 
aus  der  Endung  auf  -5-.  die  auf  -ä-i,  als:  terra-.  *«"«:'' ^^'^^^S^«*"; 
gen  ist;  diese  Endung  -e-i  kann  von  Dichtem  auch  «•"„""'/g  f  ?[f  ^^' 
werden  wie  rü  Enn.  trag.  361  V.  PL  Pers.  65.  Ter.  Heaut.  55.  j43.  830 
PhorL'l45.  421.  Lucil.  bei  Lact.  Inst.  6.  5,  2.  Lucr^  ^  »18.  ^85.  «p. 
Ter.  Andr.  28.  Eun.  1053.  Heaut.  659.  Phorm.  474,  ditv  (2silb.)  Ter. 

^""cfzu  gleicher  Zeit  erscheint  auch  die  aus  -t-t  zu  -e  kontrahirte 
Genetiv-  und  Dativform,  wie  auch  in  der  I.  Deklination  im  Gen 
und  Dat.  -ä-l  zu  ae  kontrahirt  wurde.     Diese  Genetivform  gehört 
nicht  bloss  der  älteren  Zeit  an,  sondern  war  auch  im  goldenen  Zeital- 
ter  bei  Dichtern  und  Prosaikern  häufig.   So  acU  (m.  der  Var^  -ei)  Caes^ 
B   G  2  23   1.  B.  Afr.  51,  6.   Sali.  hist.  fr.  1,  107  Kr.  (vgl.  Pnsc.  7,  94 
p'  781  P.  p.  367  H.);  di«  PI.  Pseud.  1158.  (mit  der  Var.  diei),  ebenso 
Capt.  800.  Caes.  bei  Gell.  9.  14,  25:  sed  C.  Caesar  in  hbro  de  analogia 
secundo  hujm  die  et  /.«>  specie  dicendum  putat.  B.  G.  7.  11,  b.a.^.  i. 
14,  3.  3.  76,  2.  Sau.  J.  21,  2  (ubi  v.  Kritz.).  52,  3.  97,  3.  Liv.  3.  62,  5. 

5  23,  4.  6.  24,  8.  7.  8,  5.  9.  37,  4.  21.  47,  7.  Sen.  cons.  Marc.  18,  1. 
Flor.  2.  2,  10.  Auson.  idyll.  14,  14.  Ecl.  1  (de  rat.  »brae),  3  ;  «,er^M 
Caes.  B.  G.  7.  83,  5.  sc.  tempus;  facU  PI.  Mil.  1172  (nach  Bothe's  rich- 
tiger Verbesserung  st.  faciem);  fidi  PI.  Aul.  4.  6,  1.  Poet  b.  C.  Off.  3. 
26,  98.  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  17,  3.  Hör.  Carm.  3.  7,  4.  Ov.  M  3,  341 

6  506.  7,  728.  737.  SC.  bei  Plin.  ep.  8.  6,  6  (mit  ^er  Var.  j");  pie5? 
1   agr    C.  I  L.  200,  41  (111  v.  Chr.);  r^  (sehr  zweifelhaft,  überall  mit 
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der  Var.  rei)  Caes.  B.  G.  7.  56,  4.  Liv.  1.  59,  2,  aber  auch  C.  I.  L. 
p.  288.  Elog.  28  (zu  Augustus'  Zeit);  regui^  Sali.  bist.  fr.  bei  Prise.  7, 
94  p.  781  P.  (p.  367  H.).  Auson.  Idyll.  4,  4;  sp?  Liv.  21.  40,  7  (mit  der 
Var.  -6z);  speci?  Caes.  bei  Gell.  9.  14,  25. 

d)  Eine  zweite  aus  -e-i  kontrahirte,  meist  nur  altlateinische  G e n e - 
tivform  ist  die  auf  -i  (meist  nach  vorangehendem  i),  als:  aci-l  st. 
acie-i.  Sowie  die  Form  auf  -?  dadurch  entstanden  ist,  dass  das  in  der 
Endung  -e-i  vorangehende  e  das  folgende  i  beherrscht  und  in  sich  auf- 
genommen hat;  so  die  Form  auf  -l  dadurch,  dass  das  in  der  Endung 
-e-i  nachfolgende  i  das  vorangehende  e  beherrscht  und  in  sich  aufge- 
nommen hat.  Für  diese  Form  führt  Gellius  9,  14  folgende  Beispiele  an: 
fam^  Cato  und  Lucil.  (auch  Varro  nach  Charis.  p.  40  P.  p.  30a  L.); 
pemici^  Sisenna  hist.  6.  C.  Rose.  Am.  45,  31;  progenii  Pacuv.;  aci^  Cn. 
Matius  in  Iliad.  XXI;  specii  id.  in  II.  XIII;  luxuria  C.  Gracch.  de  leg. 
promulg.;  femer  plebi,  plebi  scitum,  t.  Bant  C.  I.  L.  197,  16.  (133  — 
118  V.  Chr.).  1.  agr.  C.  200,-«.  13.  (111  v.  Chr.).  C.  Br.  14,  57.  1.  agr.  2. 
5,  10,  besonders  tribunus,  tribunatus  plebiy  aedilis  plebi  C.  Ver.  5.  68, 
175  und  sonst  oft.  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  4,  2.  Sali.  hist.  or.  Licin.  Mac. 
15.  Liv.  2.  42,  6.  25.  7,  5.  35.  40,  5.  und  sonst  oft.  Val.  Max.  2.  7,  8 
u.  s.  Tac.  Ann.  16,  26.  Flor.  3.  11,  3.  Macrob.  Sat.  1.  7,  33.  3.  17,  2. 
Inscr.  Or.  4321;  dil  st.  diei  Ps.  Q.  Cic.  de  XII.  signis  cael.  in  d.  Anthol. 
Burm.  V,  41.  Auson.  ecl.  4  (ratio  dier.  ann.  vert.),  7.  12. 

4.  Wie  im  Genetive  kann  auch  im  Dative  rei  einsilbig  ge- 
braucht werden:  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  13,  28.  PI.  Asin.  182.  Trin.  635. 
Ter.  Andr.  458.  Phorm.  616.  Hec.  224.  Lucil.  bei  Non.  p.  500.  Die 
Dativ  form  auf  -e  st.  -e-i  findet  sich  ungleich  seltener  als  die  Gene- 
tivform auf  -2:  acie  Sali,  histor.  bei  Prise.  7,  93  p.  780  (p.  366  H.);  die 
PI.  Trin.  843  huic  ego  die  nomen  .  .  facio.  Amph.  276.  Capt.  464;  faci^ 
Lucil.  bei  Gell.  9.  14,  22.  23;  Fidl  (Göttin)  C.  I.  L.  1,  n.  110,  fide  PI. 
Trin.  117. 128.  142.  Amph.  391.  Pers.  193.  Poen.  4.  2,  68.  Ter.  Andr.  296. 
Eun.  886.  898.  Hör  Serm.  1.  3.  95,  mit  der  Var.  -ei:  Caes.  B.  G.  5.  3, 
7.  Sali.  J.  74,  1.  Liv.  8.  31,  9;  pemicil  Liv.  5.  13,  5;  pube  (von  pubes 
nach  der  V.  Dekl,  sonst  nach  der  III.)  praesenti  PI.  Pseud.  126;  tuae 
re  consulere  cupio  PI.  Trin.  635,  aber  zweifelhaft  rg  publicae  Liv. 
praef.  10  in  dem  cd.  Put.,  vulg.  rei  p. ;  Claudiae  Spe  Inscr.  b.  Gori 
I,  371,  122.  —  Die  Form  die  haben  wir  §.  61,  12  auch  als  Lokativ- 
form kennen  gelernt.  —  Die  Dativform  auf  -i  begegnet  nur  verein- 
zelt, als:  PI.  Stich.  158  (gratiam)  matri  refero  meae  Fami.  Merc.  13 
Nocti  aut  DU  nach  Serv.  (edd.  noctu  aut  die),  statt  facie  Lucil.  bei 
Gell.  9.  14,  22  und  23  sunt  tamen  non  pauci,  qui  utrobique  facii  legant 
§.  24. 

5.  Über  die  Akkusativ  form  diee  st.  digm  s.  §.  38,  5  S.  115.  — 
Eine  vereinzelte  Ablativ  form  des  Sing,  ist  dii  statt  die  (Verrius 
Flacc.  fast.  Praen.  C.  p.  315),  die  der  Genetivform  auf  -t,  als:  dii,  acii, 
entspricht. 

6.  Der  Gen.,  Dat.  und  Abi.  PI.  wird  nur  von  re«,  dies  u.  species 
gebildet;  alle  übrigen  Wörter  der  V.  Deklination  verschmähen  in  der 
gewöhnlichen  Sprache  diese  Kasus,  und  selbst  speciemm  und  speciebua 
verwirft  Cicero  Top.  7,  30,  so  dass  man  z.  B.  statt  spederum,  speciebus 
die    entsprechenden    Kasus   von    forma:    formarum,    formis  gebraucht. 
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Nur  selten  begegnen  diese  Kasusformen,  als:  facierwrw  Cato  b.  Prise.  7, 
95  p   782  (p   367  H.);  sper^m  Eumen   paneg.  Constant.  Aug.  15,  3;  spe- 
bus  Paulin.  Nol.  Carm.  18,  243.  Sidon.  epist.  1,  9.  3,  6.  5,  48.  Merob. 
Carm    4,  36.  Sulpic.  Sev.   Dial.  3.  10,  3;   glacierwm  Sidon.  epist.  4,  6 
extr  ;  specierwm  Apul.  dogm.  Plat.  1,  6  p.  193.  Ascl.  3.  4.  5.  17  u.s.w. 
(p   287  ff),  de  mundo  21.  37  p.  336.  370.  Amm.  Marc.  29.  5,  36.  Arcad. 
Charis.  Dig.50.  4,  18  §.  5.  Cod.  Justin.  1.  2,  10  und  sonst  sehr  oft  u.  a. 
Späte;  speciefti^  Apul.  Ascl.  5.  19.  27  p.  289.  302.  310.  Tert.  spect.  18. 
ad  nat.  2,  9.  adv.  Marc.  3,  17.  und  sonst.  Vopisc.  Aurel.  21,  4.  Scaev., 
Papinian.,  Paul,  Ulpian.  u.  a.  Juristen  häufig.  Sidon.  epist.  1,  10.  Mart. 
Cap   6  §.  707  u.  s.;   aciefet^  Serv.   ad  Verg.  A.  5,  581;  superficiefti*«  m 
der  Überschrift  zu  Dig.  43,  18.  -  Von  spes  kommen  im  Altlatemischen 
die  Pluralformen  sper-es  Enn.  bei  Fest,  p.333  und  Dat.  und  Abi.  sper-i- 
hus  Varro  bei  Non.  p.   171   vor.      Diese  Formen  sind  mcht  von  dem 
Stamme  spe-,  sondern  von  dem  Stamme  spes-  gebildet  und  gehören  da- 
her nicht  der  V.,  sondern  der  III.  Deklination  an,  wie  glis,  G.  ghr-is, 
vis   PI   vir-es,  mas,  Gen    mar-is.    Nach  der  Lehre  der  alten  Gramma- 
tiker, z.  B.  des  Charisius  1  p.  18  P.  (p.  15  L.),  soll  es  auch  eine  plura- 
lische  Genetivform  auf  -um  gegeben  haben,  wie  specie-^^7n,  mater,e-2/m, 
luxurie-^m;  aber  in  keinem  Schriftsteller  findet  sie  sich  und  scheint  da- 
her nur  im  Kopfe  der  alten  Grammatiker  bestanden  zu  haben. 

§.  93.    Geschlecht  der  Substantive  der  V.  Deklination,  i) 
Die  Substantive  der  V.  Deklination    sind   sämmtlich   weiblichen 
Geschlechts  mit  Ausnahme  von  dies,  das  männlichen  u.  weiblichen, 
und  von  meridies,  das  nur  männlichen  Geschlechts,  ausser  bei  Amm. 
Marc.  26.  1,  9  meridiem  plenam,  ist.     Das  Wort  dies  ist  im  Plurale 
regelmässig   männlichen    Geschlechts,    nur    vereinzelt   weiblichen: 
in  d    Titel-   M   Cato  dierum  dictarum  de   consulatu  suo   bei  Charis.   2 
n    179   181.  184  P.  u.  8.  w.  (p.  118  a.  120  a.   121b  Lind.)  und  bei  dem 
späten  Eumen.  (250  n.  Chr.)  paneg.  Constantino  Aug.  dict.  9,  3  longis- 
simae  dies;  im  Singulare  aber  ist  es  nicht  selten  auch  weiblichen 
Geschlechts;  in  der  Dichtersprache  entscheidet  öfters  dasVersmass,  wie 
TibuU   3   6   32  v6nit  pöst  multos  \  una  serdna  dies.     So  ohne  allen  Un- 
terschied der  Bedeutung  Caes.  B.  C.  3.  19,  3  altera  die,  aber  §.  4  po- 
stero  die.  C.  Catil.  2.  3,  6.  2.  6,  12.  Liv.  1.  51,  4  und  sonst  hesterno 
die   aber  C.  de  or.  3.  6,  22.  Liv.  40. 9,  10  und  sonst  hestema  die.  Liv.  2. 
56,' 9  u.  8.  crastino  die,  aber  3.  20,  4.  3.  46,  8  crastina  die;  gewöhnlich 
die  primo,  altero,  tertio  u.  s.  w.,  aber  Liv.  5.  42,  2  prima  die;  aller- 
dings sind  die  Beispiele  des  Fem.  ungleich  häufiger,  wenn  es  emen  be- 
stimmten  Zeitpunkt,   einen   bestimmten   Tag,  einen   Termin  be- 
zeichnet, häufig  aber  auch  die  des  Masc.  in  derselben  Bedeutung,  also 
dies  certa,   dicta,  indicta,  edicta,  prodicta,  improdicta,  proscripta,  con- 
stituta,  praestituta,  praefinita.  Alles  bei  Cic,  zum  Theil  bei  Caes    Liv. 
u.  A,  dies  stata,  statuta,  statuenda,  edita,  composita  bei  Liv.,  terner: 
diem  dicere,  qua,  diem  primam  quarnque  dicere  b.  Cic,  Caes ,  Liv.,  edi- 
cere  in  eam  diem,  edicere  diem,  qua,  ad  diem,  quam  edixerat,  in  quam 


1)  Vgl.  Fr.  Neue  Formenlehre  I.  S.  710  ff. 
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diem  edicta  erant  bei  Cic,  eam  diem  constituit,  ea  dies,  quam  const. 
bei  Cic,  Caes.,  Liv.,  diem  praedicere,  qua  Liv.  22.  38,  10.  nuntium  mi- 
Sit  qua  die  Liv.  25.  13,  6.  u.  s.  w.,  ubi  ea  dies  venit  Caes    und  dgl.; 
ad  eam,  haue,  illam,  quam  diem,  ante  eam  diem  Cic.  "^«^  ^i^-  f  ^«' 
hac,  illa  die,  qua  ex  die  Cic.,  Liv.,  a  qua  die  Caes.  B   C.  1.  3b,  5  u. 
dgl.;  hingegen:  stat..  dies  XXL  tab.  bei  C.  Off.  1.  12,  37.  stat^.  con- 
dictus  dies  PL  Curcl.  1,  5;  dies  praefinibatur,  quo  die  adessent  Cmcms 
bei  Gell.  16.  4,  3,  statw^  condict^/^ve  dies  und  die,  qui  prodicti^  est 
§   4  5    dies  praestitutiw,  Statut?*«,  constitutiw,  dictus,  indictus,  eo  die, 
dui' dictus  erat,  prodicto  oder  praedicto  die,  die,   quem  dixerat  u.  dgl. 
Liv    ganz  gewöhnlich  hie  dies,  hoc  die  (daher  hodie),  iUe  dies,  eo  die, 
Stab.,  dies  Plin.  ep.  9.  39,  1.  Suet.  Claud.  1.  Flor.  1.  13   16;  hie  nuptiis 
dict^^t  dies  Ter.  Andr.  102;  dies  colloquio  dicti^  u.  dgl.  Caes  -  Wenn 
dies  das  Datum  eines  Briefes  bezeichnet,  so  wird  es  weiblich  ge- 
braucht.  C.  Fam.  3.  11,  1  in  altera  (sc.  epistula)  dies  erat  adscnpta 
Nonarum  Aprilium.  Q.  fr.  3.   1,  3,  8.  -  Wenn  dies  eine  Zeitdauer 
ausdrückt,  so  ist  das  weibliche  Geschlecht  vorherrschend,  daher  das 
Deminutiv  diecuJ^  =  kurze  Zeit  eines  Tages.  C.  Tusc.  3.  22,  53  quod  ita 
esse  dies  declarat,  quae  procedens  (aegritudinem)  mitigat.  Verr.   1.  2, 
6  dies  perexigua,  eine  sehr  kurze  Frist.  3.  7,  16  exiguam  diem.  Att   6. 
1    16  diem  laxam.  12.  3,  2  annua  die;  nur  höchst  selten  ist  hier  das 
Masc    so  bei  Non.  p.  552  Turpilius  Paedio:  amorem  intercapedme  ipsc 
lenivit'  dies.    Stat.  Th.  1,  638  f.  long^mque  sa^cula  digne  |  prömeriture 
diem.  —  Die  Dichter  wählen  nach  Bedarf  des  Verses  bald   die   eine 
bald  die  andere  Form. 

§.  94.    Erste  Deklination,  i) 

1  Die  erste  und  die  zweite  Deklination  bilden  einen 
Gegensatz  zu  der  III.,  IV.  und  V.  Deklination.  Denn  wab- 
rend  in  diesen  die  drei  Gescblecbter  nicht  durcb  besondere 
Formen  unterschieden  werden,  geschieht  diess  in  jenen,  wie 
wir  §  60,  4  gesehen  haben,  und  daher  können  die  1.  und 
die  II.  Deklination  die  dreigeschlechtigen  genannt  werden. 

2  Öie  Wörter  der  ersten  Deklination  gehen  im  Nomin. 
Sinff'auf  -a  aus  und  sind  weiblichen  Geschlechts  (Aus- 
nahmen nur  nach  §.  57).  Dieses  a  ist  nicht  em  Kasuszei- 
chen, sondern  der  Charaktei-  oder  Kennlaut  (§.  60,  d), 
gehört  also  dem  Stamme  an.  Es  ist  bei  den  Masculinis 
kurz,  bei  den  Femininis  aber  war  es  ursprünglich  lang, 
kürzte  sich  aber  schon  frühzeitig,  wie  wir  §.  15,  3,  1)  ge- 
sehen haben. 


l)  Vertri.  Th.  Ruddimann.  Inst.  gr.  L.  I.  p.  46  sqq.  K.  L-  Schnei- 
der Formenlehre  der  Lat.  Sprache  IL  S.  14  ff.  KL.  Struve  Lat  Dekl. 
und  Koni.  S.  5  ff.      Fr.  Neue   Formenlehre  der  Latein    Sprache  1.  b.  4  ö. 

K.  Reisig  Vorles.  über  Lat.  Spr  ^-^^-'^l^'^'^^^^^^^ 
Fr.  Buch el er  Grundriss  der  Lat.  Dekl  S.  9.  17.  22.  ^%'^^l2j''J\' 
5^  61  65  W.  Corssen  Über  Aussprache  der  Lat.  Spr. 2  JI.  8.  44«  tt.  i. 
Q  A»ft  ff  TT  S  4^  I  S  754  769  f.  698.  677  ff.  681  f.  683  ff  762  f.  763  f. 
?nff  n.  S.  7lf 7^  f.  I  S.  753  f.  IS.  103.  196  f.  I.  S.269  f.  II.  S.  443. 
687.  I.  S.  700.  763  f. 


I 


Endungen: 

Sg.  Nom.   a  ^^' 

Gen.  -ä-s,  -a-i,  -ai,  -ae,  -a-is,  -a-e^ 
Dat.  -a-i,  -ae,  {-ä,  -c) 

Acc.  -am 
Voc.  -a 
Abi.  -ä-d,  -ä 

Anmerk.    Die    durch    fetteren    Druck 
die  gewöhnlichen, 

Paradigma 

Sg.  N.u.Voc.  mensa 

Gen.  mensä-s,  menm-i,  mens«« 
D.  u.Loc.  mensa-t,  mensae 

Acc.  mensa-m 

Abi.  menmd,  mensä 


-as  (aus  -a-i) 

-eis  (aus  a-eis),  -ts  (aus  a-is), 
(es  u.  äs  vereinzelt),  -ä-bus 
-äs  (aus  -a-ns) 
-ae  (aus  -a-i) 
-is  (aus  -a-is),  -ä-bus, 

hervorgehobenen   Formen   sind 


PI.  mensoe 
mensa-rutn 

menseis    (aus    mensa-eis) 

mensls,  -a-bus 
mensds 
mensls. 


§.  95.    Bemerkungen  über  die  Kasusendungen  der  ersten  Deklination. 
1     Der  Gene t.  Sing,  der  Feminina  ging  ursprünglich  auf -a-s 
aus   also  mit  dem  Suffixe  s,  wie  im  Osk.:  molta-s  =  multae,  maima-s 
maximae  u.  s.  w.,  im  Sabell.  Jovia-s  =  Joviae,  im  Umbr.  famena-s  == 
familiae  u  s  w.,  im  Griech.  ä-«,  als:  YV(if>[xa-?  (böot.,  lesb.,  dor.).  Pris.6^6 
ü  679  P    (P  198  sq.H.)  führt  an:  esca-s  Liv.  Andr.;  Maneta-s,  Latona-s 
id  .  terra-s  Naev.;  fortuna-s  id.;  yiä-s  Enn.;  cura-sAccius  bei  Non. 205; 
bei  Charis.  aula-.,  Maiä-.,  aqua-.;  aber  der  Blütezeit  der  Lateinischen 
Litteratur  war  diese  Form  fremd,  daher  ist  Sali.  fr.  bei  Chans.  1  p.  83 
P  fü  60bL)-  castella  awtodias  thensaurorum  in  deditionem  acciperentur 
wol  entweder  mit  Bücheier  a.  a.  0.  S.  33  custodiae  oder  mit  den 
neueren  Herausgebern  acciperent  zu  schreiben;  Serv.  ad  Yerg.  A.  li, 
801  führt  als  antiqua  lectio  auras  an  und  vertheidigt  sie;  unsere  cdd 
bieten  fast  einstimmig  aurae;  Alcumena.  in  dem  alten  Argumentum  I 
zu  Plautus'  Amphitruo;  in  der  Stelle  de*  Plin.  36,  c.  4  Pandora.  gene- 
sin  appellavit  hat  Plinius  des  Phidias  Griechische  Worte  nicht  andern 
wollen;  in  der  gewöhnlichen  Sprache  bat  sich  diese  Genetivform  bis  m 
die  späten  Zeiten  erhalten  in  den  Verbindungen  pater,  mater,  films,  hlia 
familiäs,  G.  patris  famüia^  u.  s.  w.,  D.patri /amito  u.  s.  w.,  A.  patrem 
famüias  u.  s.  w.,   patre  famüias,   auch   im  Plur.,   als:   patres  fam^l^as 
u.  s.  w.,  patribus  famüias  u.  s.  w.;  Beispiele:   Cato  R.  K.  2,  1.    ler 
Ad.  747.   C.  de  or.  1.  29,  132.  34,  159  und  sonst,  Nep.  Att.  4,  3.  13,  1 
und  Spätere;  daneben  aber  auch  und  häufiger:  pater,  mater,  films,  filia 
famüiae,  patris /amiZiae  u.  s.  w.,  z.  B.  C.  Rose.  A.  41, 120.  Caes^  .ß-^;^- 
19,  3.  Liv.  1.  45,  4  und  ^nst  und  Spätere;  patres,  matres,  filii,  filiae 
famüias,   patrum  famüias  u.  s.  w.,   z.  B.   PI.  Stich.  98.   Varr.  L.  L.  7 
§   44.  R.  R.  2.  10,  8.   C.  Verr.  3.  51,  120  und  sonst  oft.    Comif.  ad 
Herenn.  4.  8,  12.   B.  Alex.  58,  4   und  Spätere,  daneben  patres  fami- 
liae u.  8.  w.,  z.  B.  Varr.  R.  R.  2  pr.  3.  3.  3.  5.   Caes.  B.  G.  1.  50,  4 
und  sonst  oft.   Liv.  5.  30,  8.  26.  36,  7.    Colum.  1.  praef.  15;   über  den 
Plural  bemerkt  Varr.  L.  L.  8  §.  73  plures  patres  famüias  dicere  non 
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debuerunt,  sed,  ut  Sisenna  scribit,  patres  famillarumj  wie  Sali.  C.  43,  2 
filii  fandliarum  (ubi  v.  Kritz).  51,  9  matres  famiUarum.  Tac.  A.  3,'  8 
filios  famüiarum.U,  13  filiis  famiUarum.  —  Bei  C.  Verr.  3.  79,  183  wird 
in  einem  sehr  alten  cd.  Lambin's  und  im  Lag.  29  gelesen  patribus  fa- 
miliis  statt  der  vulg.  p.  familias  und  von  Prise.  6,  (>  p.  679  P.  (p.  199 
H )  bestätigt,  wie  auch  Serv.  ad  Verg.  11,  801  bemerkt:  multi  volunt 
in  numero  plurali  nomen  utrumque  declinari,  ut  dicamus  U  patres  fa- 
miliae^  horum  patrum  famiUarum. 

2.    Ungleich  gebräuchlicher  aber  wurde  im  Altlateinischen  die  Ge- 
netivform  auf -ä-l  und  später  kontrahirt  auf -«i;  s.  §.61,3;  dieselbe 
gehörte  aber  nicht  bloss  dem  Altlateinischen  an,  sondern   findet   sich 
auch  noch  auf  Inschriften  selbst  der  spätesten  Kaiserzeit,  wobei  jedoch 
zu  bemerken  ist,  dass  zur  Zeit  des  Plautus  und  Ennius  die  zweisilbige 
Genetivform  auf  -a-i  wirklich  noch   in  der  Sprache  lebte;   später  aber 
wurde  dieses  zweisilbige  ä-i  zu  dem  Diphthongen  ai  zusammengezogen 
und  dann  zu  ae  getrübt.     Diese  Trübung  beginnt  schon  in  alter  Zeit 
und  war  schon  zur  Zeit  der   Gracchen  und   des  Cimbemkrieges   zum 
Durchbruch  gekommen,  so  dass  ai  zwar  noch  in  Inschriften  beibehalten 
aber  wie  ae  gesprochen,  in  Staatsschriften  und  in    der  Bücherschrift 
hingegen   ae  auch  geschrieben  wurde.     Wenn  aber  Lucretius,   Cicero, 
Vergilius   und  Spätere   sich   dieser  Form   noch  bedienten,  so  geschah 
diess,  um  ihren  Gedichten  eine  altertümliche  Form  zu  geben,  so  in  In- 
schriften von  der  ältesten  Zeit  an  bis  zu  dem  SC.  de  Bacch.  (186  v 
Chr.):  Aecetiae  pocolom  C.  I.  L.  43.    Belolai  pocolom  ib.  44.   Lavemai 
pocolom  ib.  47.  fameliai  C.  166.  aedem  Duelonai  SC.  de  Bacch.  C.  196 
u.  s.  w.;  in  Inschriften  vom  Zeitalter  der  Gracchen  an  bis  zum  Ende 
der  Republik:  eins  rei  quaerundm,  faciunda^  causa  1.  rep.  C.  198  (123 
— 122  V.  Chr.).  calcis  restincta/  1.  Puteol.  par.  fac.  C  577  (105  v.  Chr.). 
sepulcrum  pulcrai  feminae  und  sacerdotis  publica*  C.  1007.  1182.  vitai 
C.  1202  u.  s.  w.;  aus  der  Kaiserzeit:  patriae  Or.  650.  provinciai  Or.488. 
yiai  Gr.  739,  4.  divinai  Gr.   1063,  2.  coloniai  Gr.  362,  2  (321   n.  Chr.) 
u.  s.  w.  —  Bei  Schriftstellern:  Enn.  bei  Pers.6,9  Lunä-i  portum.  Id.  b. 
Macrob.  Saturn.  6.  2,  27  fremitu  silvä-e  frondosä-i.    Id.  nach  unzweifel- 
haften Konjecturen  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  42  sonus  Egeriä-z,  bei  C.  Cat. 
maj.  6,  16  via-i;  femer  statt  der  Lesart  der  edd.:  Enn.  bei  C.  Tusc.  3. 
26,  63  Medea-i  miserias.  PI.  Mil.  84  comoediä-i.  103  magnä-z  rei  publi- 
ca-z  gratia.  Amph.  367  audäciä-i  cölumen.  Stich.  537  movä  L  Merc   834 
famiha-i.     Pers.   244  tippulä-i.    Aul.  2.  4,   16  filiä-i;    sehr   häufig    bei 
Lucret.,  als:  amicitiae,  animaz,  äquäi  (1,  285,  aqua*  6,  1072,  daneben 
äqual  1,  283.  äquäe  6,  554,  äquae  6,  552),  gelidäi  stringor  aquäe  3,  693, 
nigra*  noctis  ad  umbram  4,  537,  materia/,  natura*,  via*,  vita*  und  viele 
andere;  mit  der  §.  32,  Anmerk.  2  erwähnten *Aphaeresis.  3,  624  animai'st 
statt  amma*  est  (edd.  animaest,  i)  wie  in  einem  alten  Epigramme  C.  L 
L.  1202  non  aevo  exacto  vitä*  es  traditus  morti,  d.  i.  vitai's;  bei  C.  Divin. 
2.  30,  63  aqua*,  in  d.  Arateis  Nepä-*,  terra  *,  aqua*,  aquilä*;   bei  Verg. 
A.3,354  aula-*.  6,  747  aurä-*.  7,  464  aqua  *.  9,  26  pictä-*  vestis;  Pers.  6, 
9  Z^wa*  portum  ist  aus  Ennius  entlehnt;  ebenso  bei  den  Masc.  auf  -äs 
oder  -es,  G.  -ae,  Aenea-*  und  Anchisä-*  veteres  poetae  bei  Prise.  7,  3. 

1)  S.  Lach  mann.  Comm.  ad  Lucr.  3,  374  p.  159.  u.  ad  1,  993  p.  65. 
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p.  728  P.  (p.  284  H.)  Lucr.  5, 28  vis  Geryona-*  und  nach  unzweifelhafter 
Konjektur:  PI.  Trin.  359  Charmidä-*  filio.  1183  Callicla-*  filia.  Poen.  5. 
2,  85  Antidama-*;  bei  Späteren  nur  vereinzelt:  Auson.  id.  7,  5  herai 
imperium.  Prudent.  apoth.  702  aqua*.  Spätere  Dichter  in  Burm.  Anth. 
L.  5.  71,  13  Nepa*.  —  Nachdem  die  Trübung  des  ai  zu  ae  durchgedrun- 
gen war,  so  wurde  auch  die  Genetivform  auf  -ae  die  allgemein  ge- 
bräuchliche. 

3.  Die  Genetivformen  auf  -a-is,  -a-es  und  kontrahirt  auf  e-s  sind 
als  Mischformen  anzusehen,  d.  h.  als  Formen,  die  aus  Mischung  der  La- 
teinischen auf  -ai,  -ae  mit  den  Griechischen  auf  -a-;,  t]-;  entstanden 
sind,  die  uns  aber  keineswegs  berechtigen  als  ursprüngliche  Genetiv- 
form im  Lateinischen  die  auf  -a-is  oder  a-es  anzunehmen.  Die  Genetiv- 
form auf  -ai-s  findet  sich  nur  in  zwei  Beispielen:  Prosepna-*«  (=nepoe- 
cp6vT)0  Aufschrift  eines  Etruskischen  Spiegels  mit  Griechischer  Kunst- 
darstellung C.  I.L.  57.  Add.  p.  554  und  Euthchia-is  in  Bull.  arch.  Ital. 
1862  p.  41,  Zeit  des  Kaisers  Claudius  (=  Eixux^a«)  i).  —  Die  Genetiv- 
form auf  -a-es,  in  Einer  Silbe  aes  ausgesprochen,  entspricht  der  Gr.  auf 
-7)«;  denn  das  Griechische  -r\  wurde  im  Lateinischen  schon  in  der  re- 
publikanischen Zeit  durch  ae  bezeichnet,  z.  B.  axTjv/j,  scaena.  Sie  kommt 
in  Inschriften  seit  Sulla's  Zeit  bis  in  die  späteste  Kaiserzeit  von  weib- 
lichen, selten  von  männlichen  (z.  B.  Midas)  Personennamen  vor,  und 
zwar  von  Griechischen,  als:  Laudicaes  I.  N.  3798.  C.  I.  L.  1212  (vor  74 
V.  Chr.).  HeracÄ  I.  N.  2364  (vor  Aug.).  Midaes  Or.  2863  (13  v.  Chr.), 
ferner:  Anthusae«,  Basillae«,  Calae«,  Helenaes  u.  s.  w.;  von  Lateinischen 
Frauennamen  neben  Griechischen  auf  -es  (=  r\<;):  Cerviaes  Psyche«  I. 
N.  5453.  Sabidaes  Ecloges  Gr.  650,  3.  Valeriae«  Nices  Gori  I.  Etr.  I.  442, 
70;  ungleich  häufiger  von  Frauennamen  in  Grabsteinen,  neben  denen 
entweder  ein  Griech.  Zuname  oder  der  Griechische  Name  des  Gründers 
oder  der  Gründerin  des  Denkmals  oder  einer  anderen  mit  der  Verstor- 
benen in  naher  Beziehung  stehenden  Person  steht,  woraus  ersichtlich 
ist,  dass  die  genannten  Personen  Griechische  Freigelassene  oder  Skla- 
ven waren,  als:  Pescinaes  Laudicaes  ossa  heic  sita  sunt  I.  N.  3798.  C. 

1.  L.  1212  (134  —  74  v.  Chr.).  Aquilliaes  (Sosander)  C.  1025  (vor  Aug.). 
Antonia^Ä  (Europa)  Or.  H.  5376  (Zeit  des  Aug.).  Statilae«  (Agrimatio) 
ib.  5411  (Zeit  des  Nero).  Terentiae«  (Demetrius)  Gori  I,  Etr.  III.  252, 
300  u.  s.  w.;  ohne  einen  Griechischen  Namen,  aber  meist  als  Freigelas- 
sene od.  Sklavin  bezeichnet,  als:  Dianaes  I.  N.3789.  C.  1242  (vor  Aug.). 
Faeniae«  (libert.)  I.  N.  3103.  Decimiaes  (libert.)  Gr.  360,  2.  Faustaes 
(serv.)  Gori  I.  Etr.  III.  256,  326  u.  s.  w.;  selten  von  Appellativen,  als: 
dominaes  Bull.  d.  Inst.  Rom.  1861  p.  178.  lunaes  Garr.  Graff.  Pomp.  XXI, 

2.  annonaes  Fabr.  312,  366.  vernae«  ib.  296,  258.  -  Die  Genetivform 
auf  -e-8  entspricht  gleichfalls  der  Griechischen  auf  -tj-s,  indem  das  Gr. 
T)  im  Lateinischen  durch  e  bezeichnet  zu  werden  pflegte;  sie  findet  sich 
nicht  bloss  bei  Griechischen  Frauennamen,  sondern  wurde  auch  auf 
Lateinische  übertragen:  Monimes  C.  I.  L.  623  (44  v.  Chr.).  Tyches  Gor. 
I.  408,  224.  Irenes  ib.  I.  110,  87.  Prisces  Gr.  638,  7.  Benignes  Or.  458 
d.,  provincies  Or.  H.  6817  (spät).  Julies  Gr.  747,  5  (spät).  Minerves  Fast. 
Philoc.  C.  p.  338.  Mart.  21  (354  n.  Chr.).  Dianes  ib.  p.  348.  Aug.  13  (354 


1)  S.  Corssen  a.  a.  O.  L  S.  683. 
Ktthner,  AiufUhrl. Grammatik  der  Latein.  Sprache. 
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n.  Chr.).  Anastasie«  d.  Ross.  I,  977  (522  n.  Chr.)  u.  s.  w.  —  Bei  Mas- 
culinis  finden  sich  die  Endungen  -aes  und  -es  nur  ganz  vereinzelt: 
Rhoemetalcaes,  Midae«  Or.  Inscr.  631.  2863.  ^iciaes  Grut.  p.  882,  1; 
Agrippc«  Fabr.  p.  498,  24. 

4.  Der  Dativ  u.  der  Lokativ  (§.61,  12)  Sing,  gingen  ursprüng- 
lich auf  -ä-J  aus,  im  Osk.  auf  -a<,  im  Sabell.  -ai,  im  Griechischen  auf 
-OL  oder  T]  mit  dem  Jota  subscr.  Dieses  U-l  ist  ursprünglich  ohne  Zwei- 
fel wie  im  Genetive  zweisilbig  gewesen,  obwol  man  es  durch  keine 
Dichterstelle  beweisen  kann;  denn  die  Stellen,  welche  die  alten  Gram- 
matiker dafür  anführen,  bieten  den  Genetiv.  Der  Übergang  des  zwei- 
silbigen ä-T  zu  dem  Diphthongen  ai  und  die  Trübung  dieses  ai  zu  ae 
sind  bei  dem  Dative  und  Lokative  die  nämlichen  wie  bei  dem  Genetive. 
Diese  Dativ-  und  Lokativform  findet  sich  in  Inschriften  von  der  älte- 
sten Zeit  an  bis  zur  spätesten  Kaiserzeit  ebenso  wie  die  Genetivform, 
nachdem  schon  längst  in  Staatsurkunden  und  in  der  Bücherschrift  die 
Form  auf  -ae  in  den  allgemeinen  Gebrauch  gekommen  war,  so  dass 
also  ai  schon  längst  wie  der  Diphthong  ae  gesprochen  wurde,  wie  wir 
Nr.  2  gesehen  haben,  a)  Inschriften  der  ältesten  Zeit  bis  zu  d.  SC. 
de  Bacch.  (186  v.  Chr.):  Mai  eist.  Praen.  Bull.  d.  Inst.  Rom.  1866 
p.  176.  Loucinai  C.  I.  L.  813.  [Njumitoriai  C.  122.  Menervai  C.  191. 
Lokat.  Roma*  eist.  Praen.  C.  54;  b)  der  Zeit  der  Gracchen  bis  zum  Ende 
der  Republ:  coloniai  C.  1246  {geg.  100  v.  Chr.).  Munnia*  C.  1176.  Ver- 
gilia*  M.  L.  Hilaraz  C.  1302.  C.  Clipeai  M.  F.  Harai  C.  1311.  Clodiai 
I.  N.  1590.  Diana*  Or.  1446.  Philemae  suae  amantissuma*  C.  1207.  u.  s.  w.; 
c)  derzeit  desAugustus  und  der  folgenden  Kaiser:  Fortuna*  C.  p.  299. 
Jul.  30  (vor  29  v.  Chr.).  cura*  C.  p.  285.  XXIV.  colonia*  Beneven- 
tana* Grut.  227,  3.  Bona*  Dea*  Grut.  81,  11.  rei  publica*  Or.  3882. 
u.  s.w.;  Lokat.:  Asia*,  Syria*  I.  N.  2516.  Roma*  Gr.  739,  4;  c?)  der  spä- 
testen Kaiserzeit:  Valeria*  d.  Ross.  I.  Christ.  Rom.  I,  113  (352  n.  Chr.). 
filia*  ib.  I,  410  (393  n.  Chr.)  u.  s.  w.  In  der  Schriftsprache  findet 
sich  kein  Beispiel. 

5.  Statt  der  Dativform  auf  -ä-t  findet  sich  auf  sehr  alten  Inschrif- 
ten von  Pisaurum  die  abgestumpfte  Form  auf  -ä,  also  ohne  das  Kasus- 
suffix *:  Feronia  C.  169.  Matut3  C.  177.  Loucinä  C.  189.  1200.  Fortuna 
C.  1133.  Tuscolanä  C.  1200.  1201,  so  auch  im  Falisk.  Menervä.  Man 
vgl.  den  Dat.  S.  der  II.  Dekl.,  als:  hortö  st.  *horto-i;  so  auf  jüngeren 
Äolischen  Inschriften  xu^a  d^dda  (=  t6^tj  dya^i),  ^v  Tui  Y^M-vaoiu)  u.  s.  w.  l) 
—  Femer  finden  sich  statt  der  Dative  auf  -ä-i  auf  sehr  alten  Weih- 
inschriften Dative  weiblicher  Göttemamen  mit  der  kontrahirten  Form 
auf  -e,  wie  im  Umbr.,  als:  ase  =  arae,  Ikuvine  =  Iguvinae  und  in 
anderen  Ital.  Mundarten:  donu  (statt  donum)  dat  Diane  C.  I.  L.  168. 
Victoria  dono  dedet  C.  183,  so  Fortun?  C.  64;  aber  später  vorkom- 
mende Dative  dieser  Art  in  Griechischen  Namen,  wie  Nice  C.  1104  (vor 
50  ▼.  Chr.),  sind  als  Nachbildungen  Griechischer  Dative,  als:  N^xtq  und 
ohne  t  subscr.  N{xt]  anzusehen,  in  anderen  jüngeren  Inschriften  mit  Da- 
tiven auf  -e  von  Lateinischen  Namen  ist  dieses  e  nichts  Anderes  als 
ein  auch  in  Handschriften  oft  vorkommender  Schreibfehler,  als:  Heren- 
nio  Agricole,  Severe  coniugi  sue  carissime,  uxori  sanctissimae  et  dul- 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Griech.  Gr.  Th.  I.  §.  43,  5  S.  146. 
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cissime,  coniugi  dulcissimae  et  sibi   amantissime  Or.  4358.  4535.  4620. 
4622. 

6.  Das  Kasuszeichen  des  Accu^ativi  Sing,  ist,  wie  wir  §.  61,  5 
gesehen  haben,  tn,  als:  famä-m;  in  den  ältesten  Inschriften  erscheint 
dieser  Kasus  bald  mit  bald  ohne  dieses  m,  s.  §.  38,  5.  —  Über  den 
Abi.  S.  auf  -ä-d  u.  -ä  s.  §.  61,  6. 

7.  Der  Nominativus  PL  geht  in  den  mittelitalischen  Sprachen 
auf  -ä-8  {-ar)  aus,  das  aus  Verschmelzung  des  Charakter»  ä  mit  dem 
ursprünglichen  Kasuszeichen  des  Nom.  PI.  -as  entstanden  ist,  so  Umbr.: 
urtas  =  ortae,  ivengar  =  juvencae,  motar  =  multae,  Osk.:  scriftas  = 
scriptae,  pas  =  quae,  Sabell.  asignas  (Insignien).  Im  Lateinischen  aber 
lässt  sich  diese  Form  mit  Bestimmtheit  nicht  nachweisen;  denn  in  dem 
Verse  des  Atel lanendichters  Pomponius  ausBononia  (zur  Zeit  des  Sulla) 
Atell.  141  quod  laetitia^  insperatas  modo  mi  inrepsere  in  sinum  ist  mit 
Bücheier  a.  a.  0.  S.  17  das  Subjekt  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ent- 
nehmen und  laetitias  Objektsakkusativ  zu  dem  transitivisch  gebrauchten 
inrepsere  (vgl.  ea  se  subrepsit  mihi,  Plaut.).  Das  Lateinische  Suffix 
war  -*,  das  mit  dem  Charakter  des  Wortes  zu  -ai  verschmolz,  wie  im 
Griechischen  zu  -at,  s.  §.  61,  7,  und  so  findet  es  sich  noch  in  Inschr. 
SC.  de  Bacch.  C.  L  L.  196,  29  (186  v.  Chr.)  tabela*  data*  erunt.  C.  207, 
6  littera*ve  testium;  aber  sehr  frühzeitig  trübte  sich  dieses  ai  zu  ae, 
obwol  noch  in  der  Kaiserzeit  auf  Inschriften  zuweilen  ai  begegnet, 
das  aber  hier  nur  als  Zeichen  des  ehemaligen  Diphthongen  anzusehen 
ist,  als:  ara*  I.  N.  5750.  —  Auf  zwei  Inschriften  von  Pisaurum  C.  173 
und  177  findet  sich  der  Nom.  PI.  matrona,  der  nach  Corssen  a.  a.  0. 
I  S.  754*)  aus  matronai  so  entstanden  ist,  wie  die  Nr.  5  angeführten 
Dative  Feronia,  Loucina,  Matuta  gleichfalls  auf  Inschriften  von  Pi- 
saurum. 

8.  Das  Kasuszeichen  des  Genetivi  PI.  ist  -rünif  also:  ä-rüin 
das  dem  Umbrischen  -a-rum,  häufiger  -a-ruj  als:  menzarw  (=  mensa- 
rum),  dem  Sanskritischen  bei  Pronomen  der  III.  Person  gebräuchlichen 
Suffixe  -a-säm  und  dem  Oskischen  -a-zurriy  als:  egmazum  (=  rerum), 
sowie  dem  Griechischen  -ä-wv  (st.  -öt-omv),  als:  ^eaujv,  entspricht.  Vgl. 
§.  61,  9.  Bei  den  Masculinis,  die  im  Nom.  S.  ein  kurzes  a  haben, 
wird  im  Gen.  PI.  dieses  a  zu  ä  gesteigert,  als:  scriba  scribä-rMm;  die 
Feminina  aber  hatten  im  Nom.  Sing,  ursprünglich  ein  langes  a,  als: 
fama,  s.  §.  15,  3,  1),  das  natürlich  auch  im  Gen.  und  Dat.  PI.  bleibt, 
als:  filia-rwm,  üliä-bus.  In  der  Dichtersprache  und  in  gewissen  Fäl- 
len auch  in  der  Prosa  wurde  die  Endung  -ä-rum  nach  Ausstossung 
des  r  in  -um  kontrahirt.    Diese  Form  findet  sich: 

a)  poet.  neben  der  gewöhnlichen  auf  -arum  nach  Bedarf  des  Verses 
bei  männlichen  Compositis  auf  -cola  und  -gena:  Sigricolum  Lucr.  4, 
586.  optima  caelicoZwm  Satumia,  magna  dearum  Enn.  b.  Prise.  17,  166 
p,  1103  P.  (p.  192  H.).  Catull.  68,  138.  Verg.  A.  3,  20  u.  spätere  Dich- 
ter; Tuncolum  Calpum.  8,  52;  Gr3LJagenum  Verg.  A.  3,  550.  8,  127  und 
spätere  Dichter,  mdigenum  (st.  indigenarum)  Prudent.  adv.  Symm.  2,  501 ; 
omnigenumque  deum  Verg.  A.  8,  698;  terri^ewMm  Val.  Fl.  2,  18;  Tro- 
jugenum  Catull.  64,  355. 

b)  bei  einigen  Griechischen  und  barbarischen  Völkernamen 
poet.  nach  Bedarf  des  Verses  neben  -arum,  auch  zuweilen  in  Prosa: 

17* 
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Apolloniatwm  Plin.  3,  c.  16  (aber  -ai-am  4,  c.  27  princ).  CrotoniatMw 
Liv.  24.  3,  9.  Dandaridwm  Val.  Fl.  6,  67.  Gangaridwm  Verg.  G.  3,  27. 
Plin.  6,  c.  22  princ.  Israelitwm  Tert.  adv.  Jud.  1.  Lapithwm  Verg.  A.  7, 
305.  Marmaridwm  Sil.  5,  184.  7,  628.  Macetwm  Grat.  117.  Manil.  4,  757 
und  V.  a.  Spätere  (N.  PI.  Macetae  Stat.  Ach.  2,  417.  Gell.  9.  3,  1,  aber 
N.  S.  Maces  Sil.  5,  194.  9,  222.)  Metropolitwm  Caes.  B.  C.  3.  81,  2.  Nu- 
mid^m  Mart.  12.  26,  6.  Phaselitwm  C.  1.  agr.  2.  19,  50.  Phthiot?/,m  Ov. 
Amor.  3.  6,  32.  Pi8id?^m  Prise.  Perieg.  808.  Samaritwm  Juvenc.  2,  257. 
Telebowm  Verg.  A.  7,  735.  Sil.  7,  417.  Stat.  Silv.  3.  5,  100. 

c)  bei  Griechischen  Patronymicis  poet.  nach  Bedarf  des  Ver- 
ses neben  -arum^  pros.  nur  -arum,  ausser  bei  Späteren,  wie  Arnobius: 
Aeneadwm  Lucr.  1,  1.  Verg.  A.  1,  565  und  sonst.  Ov.  Trist.  2,  261  f. 
und  spätere  Dichter,  Pros,  nur  Arnob.  4,  27.  Aeacid^^m  Val.  Fl.  5,  573. 
Sil.  15,  292.  Agenoridwm  Sil.  8,  1.  Aonidwm  Stat.  Theb.  2,  697.  10,  195. 
Arsacidww  Lucan.  10,  50.  Sil.  8,  467.  Ausonidwm  Verg.  A.  10,  564.  11, 
297.  Cecropidwm  Ov.  M.  7,  502.  Auson.  ep.  24,  55.  Dardanid7fw  Verg. 
A.  2,  241  und  sonst.  Epitome  Iliadis  746.  Laomedontiadwm  Sil.  10,  630. 
Maeonidwm  Sil.  6,  607.  Pelopidwm  Acc.  bei  Non.  p.  146  nach  unzwei- 
felhafter Konjektur  Pherecyadwm  Sil.  12,  159.  Romulidwm  Prudent.  c. 
Symm.  1,  6.  Rutil.  Namat.  1,  68.  Scipiadwm  Claudian.  laud.  Ser.  42. 
Tantalidttm  Stat.  Theb.  10,  785.  Nemes.  39. 

ä)  bei  den  aus  dem  Griechischen  entlehnten  Wörtern  amphora  und 
drachma  in  Verbindung  mit  Zahlwörtern,  aber  nur  selten  und  nur  in 
Prosa:  duum  milium  amphorwm  Lentul.  bei  C.  Farn.  12.  15,  2.  ad  terna 
milia  amphorwm  Plin.  6,  c.  24  init.  viginti  quinque  milia  amphor?/m 
Inscr.  Grut.  647,  7;  häufiger  ist  amphorarwm;  von  drachma  kommt  der 
G.  PI.  drachmt^m  nur  bei  Grammatikern  vor,  bei  Schriftstellern  findet 
sich  nur  die  Form  auf  -a-runij  wie  PI.  Trin.  425  mille  drachumarwm 
Ter.  Heaut.  601  drachumarMw  haec  argenti  mille.  C.  Flacc.  15,  34  drach- 
marum  CCVI  milia.  19,  43  drachmaTn^m  XV  milia;  dass  man  aber  auch 
drachmum  gesagt  habe,  geht  aus  Varr.  L.  L.  9  §'.  85  hervor.  So  auch 
d.  Gen.  PI.  der  Adj.  s.  §.  103  S.  293.  —  Sehr  selten  ist  der  Gen.  PI.  mit 
der  Griechischen  Endung  -dn  (=  ü>v)  st.  -arum:  Gurt.  9. 10, 5  Aboriton 
mit  der  Var.  Arabitarum,  Plin.  6,  c.  34  oppidum  Adulito/i  (aber  bald 
darauf  ab  oppido  Adulitarum),  6,  c.  23  princ.  promunturium  Calingon 
(aber  6,  c.  22  Calingarum),  6,  26  extr.  gentis  Necanidon. 

9.  Das  Kasuszeichen  des  Dativi  und  Abi.  PI.  der  I.  Deklination 
war  ursprünglich  eiSj  das  aber  schon  frühzeitig  in  Is  überging;  über 
den  Mittellaut  ei  s.  §.  7,  6.  Dieses  Suffix  verschmolz  mit  dem  Charak- 
ter a  zu  Einem  Laute,  als:  mensa-ew  mensa-is  mensm  menst«.  Im  Os- 
kischen  tritt  die  Endung»  noch  deutlich  in  a-is  hervor,  wie  im  Griechi- 
schen in  der  Endung  atc  (entstanden  aus  a  -f  i?).  Das  ursprüngliche 
Suffix  -eis  findet  sich  noch  häufig  in  Inschriften,  so  Dat.  scribm  1. 
Com.  C.  I.  L.  202  (81  v.  Chr).  Pisidm  1.  d.  Term.  C.  204  (71  v.  Chr.). 
incolew  C.  1418;  Abi.  sovew  C.  1297  (vor  der  Gracchenzeit).  vim  1. 
Jul.  C.  206  (45  V.  Chr.).  purgandei«  ib.  inferiew  C.  1220.  tabolez«  t.  Baut. 
C.  197  (133—118  V.  Chr.)  tabolew  poplicew  1.  repet.  C.  198  (123  —  122 
V.  Chr.).  tabuleis  publicm  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.).  controversiets  t. 
Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.)  vim.  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.).  nonew  De- 
cembribus  primm,  secundew,  tertiew  1.  Corn.  C.  202  (81  v.  Chr.).  omni- 
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bus  ^\xei8  legibus  1.  d.  Term.  C.  204  (71  v.  Chr.);  mit  Kontraktion: 
colone^5  (st.  ieis)  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.)  u.  s.  w.  Aber  zu  gleicher 
Zeit  kommt  die  Ablativform  auf  -is  ^or,  als :  tenebris,  hastis,  puplici« 
u.  s.  w.,  mit  Kontraktion  colonis,  provincis  (Mon.  Ancyr.),  nuptis  oder 
nuptm  mit  Synizese  PI.  Cas.  5.  2,  2.  Aes  Salpens.  Henz.  7421.  Liv.^. 
46, 9  im  Med.  pecunls  C.  Rpb.  1.  31,  47.  taenis  oder  mit  Synizese  taenm 
Verg.  A.  5,  269.  —  Statt  der  Endung  -a-is  findet  sich  in  einer  Inschr. 
C.  I.  L.  1297  die  Form  -1s  in  soueis  nuge«  (vor  der  Gracchenzeit), 
indem  sich  ni  zu  ^  getrübt  hat.  —  Eine  ganz  vereinzelte  Erscheinung 
ist  gleichfalls  die  Dativform  auf  -a-s  st.  -is  auf  einer  alten  Inschrift 
C.  I.  L.  814  Devas  Corniscas  sacrum.  Diese  Form  entspricht  der  oben 
Nr.  5   erwähnten  Dativform   des  Singulars   auf  -ä  statt  a-i  (ae),  als: 

Fortuna. 

10.  Einige  weibliche  Substantive  der  I.  Deklination,  die  männ- 
lichen Substantive  der  II.  Deklination  und  gleicher  Abstammung  ge- 
genüberstehen und  somit  im  Dat.  und  Abi.  PI.  mit  diesen  gleichlautend 
sind,  nehmen  das  Suffix  der  III.,  IV.  und  V.  Dekl.  auf  -hus  {-ü-bus) 
da  an,  wo  die  Unterscheidung  der  Geschlechter  nothwendig  ist.  Bei 
den  Schriftstellern  der  klassischen  Zeit  findet  sich  diese  Form  nur  bei 
dca  und  filia;  die  wenigen  anderen  Wörter,  die  dieses  Suffix  annehmen, 
kommen  erst  bei  den  nachklassischen  Schriftstellern  vor. 

a)  Deahus  ist  sehr  häufig  'in  der  Verbindung  diis  (dis)  deahusque, 
so  C.  p.  Rabir.  2,  5.  p.  Cornel.  bei  Prise.  7.  11.  p.  733  P.  (p.  294  H.). 
Imper.  Probus  ad  senat,  bei  Vopisc.  Prob.  15,  4.  Augustin.  C.  D.  2,  4. 
4,  16,  sehr  häufig  in  Weihungsinschriften,  z.  B.  Or.  1799  Jovi  0.  M. 
diis  deahusque  immortalibus  et  Romae  aeternae  Locrenses;  übrigens 
erstreckt  sich  diese  Zusammenstellung  auf  alle  Kasus:  du  deaeque, 
deorum  dearumque,  deos  deasque;  ungleich  seltener  ohne  diis:  deabus 
supplicans  Cn.  Gellius  (Annalist  zur  Gracchenzeit)  bei  Charis.  1  p.  39 
P.  (p.  29  b  L.)  Varro  b.  Augustin.  C.  D.  7,  24.  Apulej.  Met.  4,  30  p.  304 
me  tantis  praetulit  deahus.  10.  32  p.  746.  Augustin.  C.  D.  3,  3  u.  s., 
auch  öfters  in  Weihungsinschriften,  z.  B.  Or.  1491  deae  Semelae  et 
sororibus  eiius  deabus.  Aber  his  dis  Varr.  R.  R.  3.  16,  7  mit  Bezie- 
hung auf  die  vorher  erwähnten  Musen,  deis  matribus  Inscr.  Or.  2076, 
dis  matribus  2077.  Lact.  Instit.  1.  11,  26  dis  feminis. 

b)  Filiabus  sehr  häufig  in  der  Verbindung  filiis  et  filiabus,  et  fihis 
et  ßUahus,  filiis  vel  (seu)  filiabus  in  Schriften  der  Rechtsgelehrten,  in 
denen  die  Unterscheidung  der  Geschlechter  nothwendig  war,  z.B.Ulpian. 
Dig.  26.  2,  5  filiabus  suis  vel  filiis.  Imp.  Justinian.  cod.  6.  20,  19  filio 
vel  filiis  vel  filia  vel  filiabus  relictis  u.  dgl. ;  ferner  Augustin.  C.  D.  15, 
16  et  filiis  et  filiabus.  Inscr.  Or.  4516  filiis  filiabusque  u.  s.  w.;  seltener 
ohne  filiis:  Cato  bei  Prise.  7,  10  p.  733  P.  (p.  293  H.)  dotes  ÜWabus 
suis  non  dant.  Liv.  24.  26,  2  confugit  cum  duabus  Mabus.  und  viele 
Spätere,  namentlich  Rechtsgelehrte,  auch  Inschriften;  aber  filiis  statt 
-abus  Enn.  Androm.  bei  Prise.  7,  10  p.  733  P.  (p.  293  H.)  filiis  propter 
te  objecta  sum  innocens  |  Nerei  (d.  i.  Nereidibus,  die  filiae  Nerei  wer- 
den als  bekannt  vorausgesetzt).  PI.  Stich.  567  gratulabor  vostrum  ad- 
ventum  filiis  (hier  konnten  die  filiae  als  bekannt  vorausgesetzt  wer- 
den); ebenso  Poen.5.  3,  9.  B.  Alex.  33,  2  majorique  ex  duabus  filids  ist 
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durch  den  Zusatz  duabus  deutlich,  ebenso  Liv.  38.  57,  2.  Zur  Vermei- 
dung der  Zweideutigkeit  fügten  die  Rechtsgelehrten  zu  filiis  auch  die 
Adj.  masculis  und  femininis,  z.  B.  Justinian.  Instit.  4.  8,  7. 

c)  Ausserdem  noch  folgende;  natis  natabus  aes  Malac.  Henz.  7421; 
gnatahus  allein  qui  talis  est  de  gnataftw«  suis  PI.  bei  Prise.  7,  11  p.  733 
P.  (p.  293  H.);  aber  Ov.  M.  13.  660  und  Martial.  8.  81,  7.  ist  natis  we- 
gen des  Zusatzes  duabus  deutlich;  —  libertabus  in  den  Verb.  Ubertis 
libertabusque  Modestin.  Dig.  50.  16,  105  und  in  vielen  Inschriften,  wie 
C.  I.  L.  1253,  Or.  7.  575  u.  s.  w.;  allein  Inscr.  Or.  2455  u.  a.;  aber  Uber- 
tis statt  -abus  Tac.  Ann.  12,  53  durch  die  Beziehung  auf  das  vorher- 
gehende feminarum  und  Plin.  ep.  10.  4,2  durch  den  Zusammenhang  klar; 

—  agnabus  angeführt  von  Augustin.  retr.  2.  55,  l;  —  animabus  Lact. 
Instit.  6.  20,  19  (in  edd.  Goth.  und  Regiom.  st.  d.  vulg.  animis),  häufig 
in  der  Vulgata  der  Bibel,  auch  öfters  Tertull.,  z.  B.  adv.  Marc.  4,  34, 
Augustin.  C.  D.  19,  23  und  in  dem  Titel  der  Schrift  de  duabus  anima- 
bus, Prudent.  c.  Symm.  1,  531.  perist.  2,  289.  Auson.  perioch.  Odyss.ll. 
Sidon.  Apoll,  cont.  ad  epist.  7,  9,  Servius  ad  Verg.  A.  6,  136.  418.  714. 

—  conservabus  nur  Scaevol.  dig.  33.  7,  1.  28,  1;  —  equabus  Serv.  ad 
Verg.  G.  3,  268.  Pallad.  4,  13,  1,  5.  Impp.  Arcad.  et  Honor.  cod.  11. 
75,  1;  aber  equis  als  Fem.  Varr.  R.  R.  2.  1,  19.  Colum.  6,  37.  8,  9. 
Plin.  11  c.  96.  Ulpian.  Dig.  50.  13,  2;  —  mimabus  von  Cledon.  p.  1863 
ohne  Beleg  angeführt;  —  mulabus  Tertull.  ad  uxor.2,  8.  Capitol.  Ver.5, 
4;  aber  mulis  Mart.  8.  61,  7  (v.  9  mulas).  14.  197,  1  (Überschrift  mulae 
pumilae);  —  pueUabus  Annal.  Cn.  Gellius  b.  Charis.  1  p.  39  (p.  29  b  L.). 

—  Aber  ein  Missbrauch  dieses  Suffixes  ist  portabus  und  oleabus  Cn. 
Gellius  bei  Charis.  1  p.  40;  Nymphabus  oder  Nymfabus  Inscr.  Or.  1628. 
1629.  I.  R.  Neap.  3521 ;  horabus  Inscr.  Or.  4601 ;  matrabus  Inscr.  Or.  2091 
St.  matribus  u.  dgl.  —  So  auch  in  Inschriften  einige  Beinamen  von 
matronis  und  Junonibus:  matronis  Aufaniabus,  Asergnehabus,  Gabiabus, 
Gavadiabus,  Vatuiabus,  Vediantiabus ;  Junonibus  Gabiabus,  Suleviabus, 
Silvanabus  Inscr.  Or.  2079.  2082  -  84.  2086.  2093.  2100.  2103.  i)  —  Auch 
einige  Adjektive  finden  sich  mit  dem  Suffixe  -bus:  ambo  u.  duo  stäts 
sowol  in  männlichem  und  sächlichem  als  in  weiblichem  Geschlechte 
^mho-bus  amba-bus,  duo-5t^  A\xa-bus,  die  übrigen  bei  vorklassischen 
Schriftstellern,  nämlich:  Liv.  Andr.  bei  Non.  p.  493  manibus  dextrabus. 
Annalist  Cn.  Gellius  bei  Charis.  1  p.  39  P.  (p.  29  b  L.)  ex  raptabus; 
cum  aliis  paucabus;  pro  duabus  pudicabus.  Cato  R.  R.  152  und  Annalist 
Cassius  Hemina  (Emina)  b.  Prise.  7,  11  p.  734  P.  (p.  294  H.)  qui  cum 
eahv^  (sc.  Vestalibus)  stuprum  fecerat. 

11.    Über  den  Acc.  PI.  s.  §.  61,  11. 

§.  96.    Griechische  Wörter  der  ersten  Deklination. 

Mehrere  aus  der  Griechischen  Sprache  entnommene 
Substantive,  grössten  Theils  Eigennamen,  haben  im  Singulare 
folgende  Deklination: 
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Femininum: 

Nom.  -1  (-Tf)) 

Gen.  -es  (-t)-;) 

Dat.  -ae  (-iq) 

Acc.  -?-w  (tq-v) 

Voc.  -1  (-7]) 

Abi.  -e 


Endungen. 

Masculina: 
-5-«,  -?-«  (-a-«,  -T)-;) 
'^-a-i  altl.,  -ae  (a-o,  -ä,  -ou) 
{-ä-i)  -ae  (-«,  -tq) 
-ä-w,  -a-m,  -B-w  (-a-v,  -tj-v) 
-ä,  -g  (-ä,  -a,  T)) 
-a,  -?. 

Paradigmen. 


Femininum:  -e  (-rj) 

Nom.  cramb?  (xpafAßt)) 

Gen.  crambe-s  (xpcxfißT)-;) 

Dat.  crambae  (xpdtAßiQ) 

Acc.  crambe-w  (xpafAß-rj-v) 

Voc.  cramb?  (xpajjLßif]) 

Abi.  crambg 


Masculina:  -a-s  (ä?),  u.  -es  (-t)-;) 

Aeneä-s,  Anchisc-s 

Aenea-i,  Aeneae     Anchisae 

Aenea«  Anchisae 

Aeneaw  AnchisSn 

Aeneä  AnchisB 

Aenea  AnchisS. 


J)  S.  Neue  a.  a.  0.  II.  S.  18,  Nr.  25. 


Der  Plural  stimmt  mit  der  Lateinischen  Deklination  überein. 

Bemerkungen  über  die  Kasusendungen. 

§.  97.  a.  Feminina. 
1  Bei  den  Griechischen  Femininis  ziehen  die  älteren  Schrift- 
steller und  besonders  die  klassischen  Prosaiker  die  Lateinische  De- 
klination der  Griechischen  vor.  Der  Gebrauch  der  Griechischen  Dekhna- 
tion  wurde  erst  im  Augusteischen  Zeitalter  durch  die  daktyUschen  Dichter 
häufig  da  es  viele  Griechische  Wörter,  namentlich  längere  Eigennamen, 
gibt  welche  sich  erst  dann  dem  Masse  des  Hexameters  fügen,  wenn 
sie  das  kurze  Latein.  Schluss-a  mit  dem  langen  Griechischen  Schluss-e 
vertauschen,  als;  Antigonä,  Antiopä,  Erigonä  u.  v.  a.  (_  s.  -  -),  aber 
Antigone,  Antiope,  Erigone  (_  w  ^  _),  Helena,  Nioba  u.  v.  a.  (^  v.^), 
aber  Helene,  Niobe  (s.  ^  -).  Von  den  Dichtem  ging  dann  der  Ge- 
brauch der  Griechischen  Deklination  auf  die  gleichzeitigen  und  spateren 
Prosaiker  über.  Von  den  Prosaikern  der  klassischen  Zeit  liebt  der 
gelehrte  Varro  die  Griechische  Deklination.  Einige  der  späteren  Pro- 
saiker gefallen  sich  und  suchen  einen  Ruhm  der  Gelehrsamkeit  dann, 
dass  sie  alle  Griechischen  Wörter  der  ersten  wie  der  zweiten  und  drit- 
ten Deklination  nach  Griechischer  Weise  flektiren. 

2  Einige  Griechische  Wörter,  wie  auU,  epistula,  apotheca,  drachma, 
(SpavtxVi,  drachuma  PI.  latinisirt),  werden  als  acht  Lateinische  angesehen 
und  daher  nie  Griechisch  deklinirt.  Hingegen  wird  die  Form  epitome 
der  Lateinischen  epitoma  offenbar  vorgezogen;  epitomm  C.  Att.  13,  8. 
Auson.  epist.  19.  -Lact.  epit.  instit.  praef.  1;  die  verderbte  SteUe  C 
Att  12  5,  3  kann  für  epitoma  Nichts  entscheiden.  Cicero  gebraucht 
regelmässig  die  Lateinische  Deklination,  als:  grammatica,  rhetorica, 
dialectica,  musica  (Fin.  3.  2,  5),  dialecticae  Gen.,  rhetoricam,  dialecticam, 
physicarw,  poeticam,  musicam,  Abi.  rhetorica,  dialectica ;  femer  bibhotheco, 
-cam  (aber  bibliothecen  Fam.  13.  77,  3  nach  dem  cd.  Medic.  (m  alten 
Ausg.  -cam)  und  Top.  10,  45  ist  mit  Or.  zu  schreiben:  quae  üTrepßoX-h 
dicitur  sUtt  der  Lesart  der  edd.  hyperbole,  wie  häufig  ein  Griechisches 
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Wort  von  den  Abschreibern  mit  Lateinischen  Buchstaben  geschrieben 
wird,  Gen.  miisicae  Suet.  Ner.  20.  Hingegen:  poetice  d.  gelehrte  Varro 
L.  L.  7  §.  2,  physicen  id.  bei  Non.  p.  79  pinacothece  id.  R.  R.  1,  59, 
oporothece  ib.  2,  3;  grammatice,  -es,  -ew,  rhetorice,  -es,  -en,  Abi.  -e,  dia- 
lectice,  musice,  -es,  -ew,  Abi.  -e,  Abi.  ethice,  hyperbole,  -en,  parabole  Abi. 
Quintil.;  poetice  Abi.  Plin.  ep.  7.  4,  2;  mathematice,  musicen,  Abi.  gram- 
matice Senec,  hyperbole  (neben  hyperbola  Sen.  benef.  7,  23.  1,  2). 

3.  Von  den  Eigennamen  erscheinen  folgende  nur  mit  Formen 
der  Griechischen  Deklination  (-?,  -In,  Abi.  -?):  Agave,  Amymone,  An- 
tonoe,  Berenice  und  Beronice,  Beroe,  Calliope,  Calliroe,  Cassiope,  Cy- 
bele  (-a  Tert.),  Cybebe,  Cyliene,  Cyrene,  Danae,  Daphne,  Euadne,  Eury- 
nome,  Euterpe,  Hebe,  Hecate,  Helle,  Hypsipyle,  Jole,  Lethe,  Melpomene, 
Meroe,  Oenone,  Pallene,  Pasiphae,  Pellene,  Persephone,  Phemonoe,  Phoebe, 
Procne  od.  Progne,  Pyrene,  Rhodope,  Syene,  Terpsichore,  Thebe,  Thyle 
od.  Thule,  Tisiphone;  von  anderen  stäts  aloe,  crambe. 

4.  Folgende  Eigennamen  aber  schwanken  zwischen  der  Lateini- 
schen und  der  Griechischen  Deklination: 

a)  Frauennamen:  Alcumena  latinisirt  ('AXxfiVjvirj)  PI.  Amph.  99 
und  sonst  oft,  auch  Hygin.  fab.  29,  -am  PI.  Amph.  110  u.  s.,  Alcmena 
Arnob.  2,  70.  5,  22,  -am  Plin.  35,  c.  36  §.  2,  -5  C.  N.  D.  3.  16,  42.  Ov. 
M.  9,  23  u.  A.,  aber  -e  Ov.  M.  9,  276  und  sonst;  Andromacha  Varr.  L. 
L.  1  §.  19,   -ae  Gen.  Verg.  A.  3,  487,  Prop.  3  (2).  22,  31.    Quintil.  6.  2, 

22,  -am  0.  opt.  g.  or.  6,  18  und  sonst  und  Spätere,  -d  Abi.  Varr.  L. 
L.  7.  §.  6.  C.  Tusc.  3.  22,  53.  Prop.  3  (2).  20,  2;  aber  -e  Verg.  A.  2, 
456  u.  8,  Ov.  Her.  5,  107  u.  s.,  -es  Ov.  Amor.  1.  9,  35.  rem.  am.  383, 
-en  Verg.  A.  3,  297.  Ov.  Her.  8,  13.  Mart.  3.  76,  4.  5.  53,  2,  -S  Abi.  Ov. 
rem.  am.  381.  Macrob.  6.  5,  10;  Andromeda  C.  N.  D.  2.  43,  111.  Hygin. 
fab.  64,  -ae  Gen.  Hör.  Carm.  3.  29,  17.  Prop.  4  (3).  8,  32,  -am  C.  Arat. 
140,  -ä  Fest.  p.  258  b,  19.  p.  573  a,  30.  Hygin.  fab.  64;  aber  -e  Prop.  1. 
3,  4  u.  8.  Ov.  Her.  15,  36.  German.  201.  644.  -en  Mart.  lib.  spectac.  27, 
10  (bei  Schneidew.  -an);  Antigona  Acc.  bei  Macrob.  Sat.  6. 2,  17.  Hygin. 
fab.  72  u.  s.,  -am  Hygin.  f.  14.  67,  -ä  Non.  p.  104  u.  s.  Hygin.  f.  14,  67 
Macrob.  Sat.  6.  1,  59.  6.  2,  17;  aber  -e  Stat.  Theb.  7,  244  u.  s.  oft,  -es 
Prop.  2.  8,  21.  Juven.  8,  229,  -en  Ov.  M.  6,  93.  Stat.  Theb.  11,  404.  12, 
678;  Antiopae  Gen.  Prop.  1.  4,  5,  -am  C.  opt.  g.  or.  6,  18  u.  s.  Hygin. 
f.  8  u.  s.,  -ä  C.  N.  D.3.  21,  54  u.  Spätere;  aber  -e  Prop.  4  (3).  15, 22.  39, 
-es  Mart.  1.  92,  6,  -en  Prop.  4  (3).  13,  12;  Ariadna  Catull.  64,  54.  Prop.  2. 

3,  18.  4  (3).  17,  8.  Ov.  A.  A.  3,  35;  aber  -e  Hygin.  f.  255  u.  s.,  -en  id. 
f.  43.  224,  -e  Abi.  id.  f.  42;  Arsinoae  Gen.  N.  D.  3.  22,  57,  -ae  Dat. 
Justin.  24.  2,  1;  aber  -e  Nom.  Justin.  24.  3,  3.  26.  3,  3  und  7.  -e  Abi. 
Justin.  17.  1,  4,  24.  3,  8.  -es  17.  2,  27;  Atalanta  Ov.  M.  10,  565.  598, 
-am  Quintil.  5.  9,  10  (m.  d.  Var.  -em).  Hygin.  f.  185,  -ä  Ov.  A.  A.  2,185. 
Fest.  p.  375b,  5.  Non.  p.  85  u.  s.  oft;  aber  -e  Hygin.  f.  99,  -es  Ov.  A. 
A.3,775;  Cajeta  Verg.  A.  7, 2;  aber  -en  (m.  d.Var.  -am)  Ov.  M.  14,443; 
Circa  Tert.  spect.  8,  -ae  Gen.  Verg.  A.3,  386.  Hör.  epist.  1.2,  23,  -am  PI. 
Epid.  4.  2,  34.  C.  N.  D.  3.  21,  54,  -ä  Hör.  epod.  17,  17.  Liv.  1.  49,  9; 
aber  -e  C.  N.  D.  3.  19,  48.  Off.  1.  31,  113.  Verg.  E.  8,  70  u.  s.  TibuU.  2. 

4,  55.    Ov.  A.  A.  2,  103  u.  s.   Hygin.  f.  praef.  u.  s.  Lact.  Instit.  1.  21, 

23,  -es  Prop.  4  (3).  12,  27.  Ov.  M.  4,  205  u.  s.  Stat.  Silv.  1.  3,  85.  Juven. 
15,  21,  -en  C.  N.  D.  3.  19,  48  (mit  der  Variante  -em).  Hör.  Carm.  1.  17, 
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20.   Ov.  M.  14,  290  u.  s.   Hygin.  f.  125,  -e  Abi.  Augustin.  C.  D.  18,  17; 
Crete  Abi.  Plin.  4,  c.  20  princ,  Name  der  Nymphe,  aber  Greta,  Name 
der  Insel;    Cybela  Tert.  ad  nat.  1,  ID;   aber  -e  Catull.  63,  76.  Mart.  8. 
46,  4  u.  s,  -es  Catull.  63,  12.  68  und  spätere  Dichter;   Cyllenae  Gen. 
Verg.  A.  8,  139;  aber  -es  Ov.   Fast.  5,  87;    Diona  C.  N.  D.  3.  23,  59; 
aber  -e  Ov.  Amor.  1.  14,  33.  A.  A.  2,  593.  Arnob.  2,  70,  -es  Stat.  Silv.  2. 
7,  2;  Dirca7M  PI.  Pseud.  199;  aber  -e  Prop.  4  (3).  15,  39.  Sen.  Theb.  126. 
Plin.  4,  c.  12.   Stat.  Theb.  1,  38.   Hygin.  f.  8,  -en  Prop.  4  (3).  15,  38. 
Ov.  M.  2,  239.  Stat.  Theb.  2,  322.  Hygin.  f.  7,  8;  Erigona  Tert.  ad  nat. 
2,  15,  -am  C.   Qu.  fr.  3.  1,  4,  13.  3.  6,  7.    Hygin.  f.  122,  -ä  Non.  p.  85 
und  sonst  oft;  aber  -e  Ov.  M.  10,  451.  Stat.  Theb.  11,  645.  Hygin.  f.  130 
u.  8.,  -es  Mart.  11.  69,  4,  -ew  Verg.  G.  1,  33.  Ov.  M.  6,  125,  -e  Abi.  Hygin. 
f.  130;  Eriphyla  C.  de  inv.  1.  50,  94  (mit  der  Variante  -e).  Prop.  3  (2). 
16,  29.  4  (3).  13, 57,  -am  C.  Verr.4.18,  39  (ubi  v.  Zumpt).  Fest.  p.  138b, 
32,  -ä  Prise.  6,  48  p.  699  P.  (p.  236  H.);   aber  -es  Ov.  A.  A.  3,  13  -en 
Verg.  A.  6,  445.  Hygin.  f.  73,  -e  Abi.  id.;  Europa  Hygin.  f.  178.  Arnob. 
5,  22.  7,  33,  -am  Varr.  R.  R.  2.  5,  5.   C.  Verr.  4.  60,  135.    N.  D.  1.  28, 
78,   -ä  Varr.  L.  L.  5  §.  31.  Plin.  12,   c.  5  extr.  Hygin.  f.  155;   aber   -e 
Hör.  Carm.  3.  27,  25.  Prop.  3  (2).  28,  52.   Mart.  2.  14,  5,  -es  Sil.  1,  200. 
Mart.  2.  14,  15,  -en  Hör.  Carm.  3.  3,  47.   Ov.  Her.  4,  55  u.  s.   Plin.  35, 
c.  37.    Mart.  lib.  spectac.  16b,  1.  2.  14,  3.   Juven.  8,  34;  Eurydica  Enn. 
bei  C.  Divin.  1.  20,  40.   Liv.  44.  30,  2;  aber  -e  Verg.  G.  4,  486.  Hygin. 
f.  170,  -en  Verg.  G.  4,  490  u.  s.  Ov.  M.  11,  63.  66.  Sen.  H.  für.  571  und 
sonst.  Mart.  14.  165,  1.  Hygin.  f.  164,  -e  Abi.  Justin.  30.  1,  7  und  2,  6; 
Hagna,  ae  Gen.  Hör.  Serm.  1.3,40,  -ae  Dat.  Inscr.  Grut.  p.  957,  8;  aber 
-e  Inscr.  Grut   p.  754,  13;   Harmonia  Hygin.  f.  praef.  u.  s ,   -ä  id.  f.  6; 
aber  -e  Stat.  Th.  2,  290,  -es  ib.  2,  267;  -en  Ov.  A.  A.  3,  86;  Hecata  PI. 
CMst.  1    1,  50,  -am  C.  N.  D.3.  18,  46.  Apul.  Met.  11,  5  p.  763,  -ä  Arnob. 
2,  71;  aber  -e  Ov.  M.  7,  174.  194,  -es  Ov.  Her.  12,  168  u.  s.  Val.  Fl.  5, 
335  und  -en  Verg.  A.  4,  511.  6,  247.   Hör.  Serm.  1.  8,  33.   Ov.  M.  14, 
405,  -e  Abi.  Stat.  Th.  4,  541.  Arnob.  3,  29;  Helena  Enn.  bei  Jul.  Rufin. 
sent.  et  eloc.  37.  C.  Phil.  2.  22,  55.  Plin.  35,  c.  36  §.  4  u.  s.  Petron.  59, 
4.  Hygin.  f.  240,  -ae  Gen.  Verg.  A.  1,  650  und  andere  Dichter,  auch 
Quintil.  3.  8,  9.  8.  4,  21,  -am  poet.  b.  C.  de  or.  3.  58,  219.  Verg.  A.  7, 
364.   Hör.  Serm.  1.  3,  107.  Prop.  2.  3,  32.  Ov.  M.  13,  200  und  Spätere; 
aber  -e  Hör.  Carm.  4.  9,  16.   Prop.  4  (3).  14,  19.   Ov.  Her.  5,  75  u.  s., 
-es  Ov.  A.  A.  3,  11,  -en  Hör.  Carm.  1.  15,  2.  Ov.  Her.  8,  99  u.  s.;  Her- 
miona  (Abi.)  Varr.  L.  L.6  §.  94.  Fest.  p.356b,  29.  Non.  p.  20  u.  s.  oft. 
Serv.  ad  Verg.  5,  40,  -ae  Gen.  Prop.  1.  4,  6;  aber  -e  Ov.  Her.  8,  1,  -en 
Verg.  A.  3,  328.  Ov.  A.  A.  1,  745  u.  s.  Serv.  ad  Verg.  A.  3,  297  u.  s.; 
Hesiona  Serv.  ad  Verg.  1,  619.  3,  3,  -ae  Verg.  A.  8,  157,  -am  Plin.  35, 
c.  37.   Val.  Fl.  4,  164.   Serv.  ad  Verg.  A.  5,  30  u.  s.,  -ä  Varr.  L.  L.  7 
§.  107.  Gell.  10.  25,  3.    Hygin.  f.  97;  aber  -e  Hygin.  f.  31,  -es  Lucan.  9, 
970,  -en  Mart.  lib.  spect.  27,  8,  -e  Abi.  Ov.  M   11,  217;  Hippolytä  Abi. 
PI.  Men.  200;  aber  -e  Prop.  5  (4).  3,  43.  Stat.  Th.  12,  534. 636,  -m  Verg. 
A.  11,  661.   Hör.  Carm.  3.  7,  18;   Iliona  C.  Ac.  2.  27,  88.   Hygin.  f.  90 
u.  s.,  -am  Hör.  Serm.  2.  3,  61.  Serv.  ad  Verg.  A.3,  49,  -ü  Fest.  p.217a, 
11  u.  s.  Non.  p.  16  u.  8.  oft.   Hygin.  f.  109.   Serv.  ad  Verg.  A.  1,  653; 
Ismenam  Hygin.  f.  67;  aber  -e  Stat.  Th.8,  662,  -en  ib.  8,  555.  612;  Leda 
Ov.  Her.  8,  78.   Amor.  2.  4,  42,  -ae  Gen.  Verg.  A.  1,  652  und  Andere, 
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-am  id.  M.  6,  109,  -ä  C.  N.  D.  3.  21,  53;  aber  -e  Ov.  Amor.  1.  10,  3 
(mit  der  Variante  -ä).  A.  A.  3,  251;  Leucotheam  C.  N.  D.  3.  15,  39; 
aber  -e  Prop.  3  (2).  26,  10.  Ov.  M.  4,  208.  Pont.  3.  6,  20,  -m  Prop.  3 
(2).  28,  20.  Ov.  M.  4,  196.  220,  -e  Abi.  id.  4,  541;  Melanippam  C.  Off.  1. 
31,  114,  -ä  Varr.  L.  L.  7  §.  65.  R.  R.  2.  5,  5  und  Spätere;  aber  -es 
Juven.  8,  229,  -en  Hygin.  f.  186,  -e  Abi.  Macrob.  Sat.  6.  4,  7;  Nioba  C. 
Tusc.  3.  26,  63.  Hygin.  f.  145,  -am  Sen.  ep.  33  u.  a.  Spätere;  aber  -c 
Prop.  3  (2).  20,  7.  Ov.  M.  6,  148  u.  s.,  -es  Prop.  4  (3).  10,  8,  -en  Ov. 
M.  6,  287  und  sonst  Stat.  Th.  9,  682,  -e  Abi.  Ov.  Amor.  3.  12,  31.  M.6, 
273;  Nympha,  -am,  -ä  Catull.,  Verg.,  Ov.,  aber  -e,  Ov.  Amor.  2.  17,  5 
und  sonst  oft,  -es  Ov.  M.  4,  347,  -m  id.  M.  14,  333  u.  s.;  0mphal3 
Hygin.  poet.  astr.  2,  14;  aber  -?  Prop.  4  (3).  11,  17,  -es  Tert.  ad  nat.  1, 
14;  Pasipbaae  C.  Divin.  1.  43,  96;  aber  -es  Ov.  rem.  am.  453;  Penelopa 
Sen.  ep.  88,  7.  Papin.  Dig.  33.  10,  9  §.  11,  -ae  Gen.  Hör.  epist.  1.  2,  28, 
-am  PI.  Stich.  1.  Hör.  Serm.  2.  5,  76.  Prise.  9,  39,  p.  864  P.  (p.  475  H.), 
-ä  C.  N.  D.  3.  22,  56;  aber  -e  C.  Ae.  2.  29,  95.  Hör.  Serm.  2.  5,  81. 
Prop.  2.  9,  3.  4  (3).  13,  24.  Ov.  Her.  1.  1,  84  u.  s.,  -es  Prop.  4  (3).  12, 
38.  Ov.  Amor.  2.  18,  21.  M.  8,  315,  -m  Hör.  Carm.  1.  17,  20.  3.  10,  11. 
Prop.  5  (4).  5,  7.  Ov.  A.  A.  1,  477.  2,  355.  Plin.  35,  c.  36  §.  2,  -e  Abi. 
Juven.  2,  56;  Semelae  Ov.  Fast.  6,  503,  -am  Macrob.  Sat.  1.  12,  23,  -ae 
Gen.  Hör.  Carm.  1.  19,  2,  -ä  C.  Tusc.  1.  12,  28.  N.  D.  2.  24,  62  (mit 
der  Variante  -e).  Prop.  3  (2).  30,  29.  Arnob.  4,  22;  aber  -e  Ov.  Amor.  3. 
3,  37  u.  s.  Arnob.  2,  70,  -es  Tibull.  3.  4,  45.  Ov.  M.  3,  274.  278,  -en  Ov. 
M.  3,  261.  Fast.  3,  715;  Urania  C.  Divin.  1. 11,  17,  -ä  C.  Qu.  fr.  2.  9,  1; 
aber  -e  Ov.  M.  5,  260.  Stat.  Th.  8,  551.  Auson.  id.  20,  8. 

b)  Geographische  Namen:  Aetna,  -amy  -ä  poet.  und  pros.  ge- 
wöhnlich; aber  -e  Ov.  M.  2,  220  und  sonst,  -en  id.  M.  13,  770.  14,  1; 
Greta,  -am,  -ä  poet.  und  pros.  gewöhnlich;    aber  -e  Ov.  Her.   10,  67 
und   sonst,   -m   Hör.  Carm.  3.  27,  34.    Ov.  rem.  am.  773  und   sonst; 
Hermione  Abi.  Liv.  31, 45, 1,  Name  der  Stadt,  aber  -a  Name  der  Person; 
Ida,  -am,  -ä  poet.  und  pros.  gewöhnlich;  aber  -e  Ov.  Her.  13,  53  u.  s. 
Stat.  Ach.  2,  197,  -en  Ov.  Her.  5,  73.  Plin.  13,  c.  12;  Ithaca,  -am,  -ä 
poet.  und  pros.  gewöhnlich;  aber  -e  Hör.  epist.   1.   7,  41  wegen  des 
Metrums  nothwendig  statt   -a.    Ov.   M.    14,  169.    Trist.   1.  5,  67.    Sen. 
Tro.  855,  -es  Prise.  Perieg.  521 ;  Libya,  -ae,  -am,  -ä  poet.  und  pros.  ge- 
wöhnlich ;  aber  -e  Ov.  M.  2,  237.   Lucan.  2,  164  u.  s.  oft.   Sil.  1,  194.  3, 
226.  Mart.  3.  77,  4.  9,  57,  12,  -es  Lucan.  1,  206  u.  s.  u.  a.  Spätere,  -en 
Lucan.  1,  687  u.  s.  oft,  -e  Abi.  Colum.  7.  1,  2;  Oeta,  -am,  -a  poet.  und 
pros.  gewöhnlich,  aber  -e  Ov.  M.  2,  217.  9,  230.   Lucan.  8,  800,  -en  Ov. 
M.  9,  165.  204.    Sen.  H.  Oet.  1646.    Lucan.  3,  178.    Stat.  Th.  1,  119,  -e 
Abi.  Plin.  25,   c.  21;   Ortygia,  -am  poet.  und  pros.  gewöhnlich,  aber  -e 
Ov.  M.  15,  337;  Prienam  C.  Parad.  1.  1,  8;  aber  -c  Plin.  5,  c.  .31,  -en 
Liv.  38. 13,  7.  Mela  1.  17,  2;  Sinopam  C.  Verr.  1.  34,  87;  aber  -e  Liv.  10. 
21,  8.  Plin.  6,  c.  2,  -en  C.  1.  Man.  8,  21.  Liv.  38.  18,  12.  Plin.  3,  c.  9,  -e 
Abi.  Plin.  6,  c.  2.  35,  c.  13;  Sparta  u.  s.  w.,  stäts  in  Prosa,  auch  Verg. 
A.  2,  577.  10,  92;  aber  -e  Prop.  4  (3).  14,  1.  Ov.  Her.  1,  65  und  sonst. 
Sen.  Tro.  852.   Stat.  Silv.  5.  3,  108,  -en  Ov.  Her.  1,  65  und  sonst.  Sen. 
Theb.  128.  Stat.  Th.  1,  262;  Thessalonica  Liv.  44.  45, 5,  -am  C.  Pison.  36, 
89.  Liv.  40.  4,  10  und   sonst,   -ä  id.  40.  4,  9.  44.  12,  6;  aber  -e  Plin.  4, 
c.  17,  -en  Liv.  39.  27,  1  und  sonst,  -e  Abi.  40. 24, 3;  Thraca  Verg.  A.  12, 
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335.  Hör.  epist.  1.  3,  3,  -am  C.  Rpb.  2.  4,  9  nach  Serv.  ad  Verg.  A.  12, 
335.  Hör.  epist.  1.  16,  13;  aber  -e  Hör.  Carm.  2.  16,  5,  -en  ib.  3.  25,  11. 
Ov.  Her.  2,  84  und  sonst.  Stat.  Th.  5,  84,  Threcew  Ov.  A.  A.  2.  588; 
Samothraca  Plin.  37,  c.  67  nach  dem  cd.  Bamb.  st.  -cia,  -am  C.  N.  D.  3. 
37,  89.  Liv.  44.  45,  15  und  sonst;  aber  -e  Plin.  4,  c.  23,  -en  ib.,  -e  Abi. 
Varr.  R.  R.  2.  1,  5.    Liv.  45.  28,  11.    Plin.  25,   c.  70  u.  s ,  Samothrece 

Varr.  L.  L.  7  §.  34. 

5.  Eine  andere  Griechische  Deklination  der  Feminina  besteht  da- 
rin, dass  der  lange  Endvokal  des  Griechischen  Wortes  auch  im 
Lateinischen  beibehalten  wird,  und  dem  entsprechend  der  Akkusativ 
auf  -an  auslautet.  Aetna  PL  Mil.  1065  (ohne  Grund  geändert) ;  Amal- 
theS  Ov.  Fast.  5,  115.  Tibull.  2.  5,  67;  Andromedän  Ov.  M.  4,  7^6  u.  s.; 
Argiä  Stat.  Th.  12,  178  und  sonst,  -an  Stat.  Th.  4,  91;  Electrä  Ov.  F^ 
4,  177  und  sonst,  -an  Ov.  Tr.  2,  395.  F.  4.  32,  174 ;  elegiä  u.  Elegia 
(ae^efa)  Ov.  Her.  15,  7.  Amor.  3.  1,  7.  3.  9,  3.  Rem.  am.  379;  Canthar« 
PI.  Epid.  4.  1,  10;  cinarä  Colum.  10,  235;  Ephyrä  Verg.  G.  4,  343  nach 
dem  cd.  Med.  st.  -S;  Gela  Verg.  A.  3,  702;  Glaphyraw  Mart.  11.  20,  3; 
GlycerS  Mart.  14,  18,  -an  11.  40,  1;  Hypermnestra  Ov.  Her.  14,  1.  53; 
Leucotheä  Ov.  Fast.  6,  501 ;  Maleä  Stat.  Th.  4,  224,  -an  Lucan.  9,  36. 
Stat.  Th.  10,  537;  Megarä  Sen.  H.  für.  203,  -an  Mart.  11.  43,  6;  Nau- 
sicaä  Mart.  12.  31,  9;  Nemeä  Stat.  Th.  1,  355  und  sonst;  Odysseaw 
Auson.  epitaph.  5,  2;  Pasitheä  ib.  2,  286;  Phaedrä  Ov.  rem.  am.  743; 
Phthiän  Ov.  M.  13,  156;  Rhea  Ov.  Fast.  4,  201;  Tegea  Stat.  Th.4,287. 

Anmerk.  1.  Zuweilen  nehmen  sich  die  Lateinischen  Dichter  die  Frei- 
heit das  lange  Griechische  -a  im  Nominative  zu  kürzen,  sowie,  aber 
nur 'selten,  von  Griechischen  Wörtern,  die  im  Nominative  auf  ein  kur- 
zes o  und  im  Akkusative  auf  kurzes   an  auslauten,  den  Akkusativ  auf 

-an  statt  auf  -am  zu  bilden.  j-  t>i    v  •  n^n    i 

a)  -a  statt  des  Griechischen  -ä:  stäts  aura,  comoedm  PI.  hei  Crell.  1. 
24,  3.  Hör.  Serm.  1.  4,  2.  45  u.  s.,  hör«,  lyra  Ov.  M.  10,  205  n.  s.,  pera 
Mart.  14.  81,  2,  petra  Priap.  32,  7,  pharetra  Ov.  Am  2.  9,  38  purpura, 
pvrä  epit.  Iliad.  1053,  symphonia  Hör.  A.  P.  374,  tragoedm  231.  Ov.  Am.  2. 
18  13  u  s  ;  dann  die  adjektivisch  gebildeten  Namen  von  Frauen  und  von 
Ländern  auf  -ia,  als:  Lydia,  Syriä,  Italiä  u.  s.  w.,  ferner  folgende:  Aethm 
Ov  Her  17,  150;  Argia  Stat.  Th.  2,  266  und  sonst  oft;  Ascrß  Ov  A.  A.  1, 
28.' Pont.  4.  14,  34;  Astraea  Ov.  M.  1,  150  und  Spätere;  Ca^sandra  Verg 
A.  3,  183.  187.  Ov.  Amor.  1.  7,  17.  Sen.  Ag.  681;  Cleopatra  Lucan.  9^  1070 
und  sonst  oft  und  viele  andere  Spätere;  Electra  Sen.  Ag.  914;  Elegio  oder 
elegia  Stat.  Silv.  1.  2,  7.  Mart.  5.  30,  4;  Gela  Sil.  14,  218;  Hydra  Lucr.  5, 
27  Hör.  Carm.  4.  4,  61;  Hygia  Mart.  11.  60,  6;  L^da  Ov.  Amor.  2^  4,  42 
Her.  8,  78.  17,  55.  Mart.  2.  63,  2  u.  s.;  Nemea  Stat.  Th  6,  508;  Pasithea 
Catull.  63,  43;  Phaedra  Ov.  A.  A.  1,  744.  Sen.  Hipp.  581.  851.  1150;  Phij 
lomela  Verg.  E.  6,  79.  G.  4,  511.  Ov.  Amor.  2.  6,  7  «-s.  oft  u.  Spät  ;  Rhea 
(Name  einer  Priesterin)  Verg.  A.  7,  659;  Troia  Verg   A    2,  56  u.  s.  oft  u  A. 

b)  Akk.  auf  -an  statt  -am:  Aeginan  Stat.  Th.  7,  319;  Camannan  Ov. 
Fast.  4,  477;  Cillan  id.  M.  13,  174;  Deidamian  Stat.  Ach.  2,  367;  Electran 
Ov.  F^t.  4,  174.  Tr.  2,  395;  Iphigenian  Ov.  Pont.  3.  2,  62;  Lernan  Stat. 
Th.  11,434;  Majan  id.  Fast.  4,  174;  Orithyian  Ov.  M.6,  707;  Ossan  Prop.  2. 

1,  19.    Ov.  Fast.  1,  307.    Sen.  H.  Oet.  1735.    Lehrgedicht  Aetna  49. 

Anmerk.  2.  Die  Griechische  Akkusativendung  auf  -an  findet  sich  nur 
selten  in  der  Prosa  sowol  vom  Nom.  auf  -ä  als  auf  -a,  als :  politian  ^- L^^^a  • 

2.  27,  59;  tetrarchjan  2.  37,  79;  Antissan  ("Avtiaoa,  -av)  Liv.  4ö.  dl,  14; 
Nemeon  Plin.  35,  C  10;  Nausicaan  id.  35,  c  36,  §.  20;  Euboean  (Eußoia, 
-av)  Flor.  2.  8,  9  (mit  der  Variante  -am), 

Anmerk.  3.  Ein  merkwürdiger  Übergang  von  weiblichen  Namen  auf 
-c  in  die  HI.  Dekl.,  nämlich   im  Gen.  -e-nis,  D.  -e-ni,  begegnet  häufig  in 
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Inschriften-  ohne  Zweifel  gehört  derselbe  nur  der  Volkssprache  an;  so  Inscr. 
Or  2680  2746  4717:  delicium  Helyoi  et  Udycenk  üb.;  delic.a  Tycem,, 
Hj^u'lViLt-T.h.  Phoebenis;  Dat.  Sophroneni,  delicio  suo;  Praetonae 
Augeni  conjugi,  Terentiae  Niceni  u.  s.  w.  i). 

§.  98.    b.  Masculina. 

1.  Die  Griechischen  Masculina  werden  entweder  nach  Latei^- 
ni scher  Deklination  flektirt,  also  Nom.  u.  Vok.  -a,  Akk.  -a-m,  Abi.  -a, 
oder  nach  der  §.  96  angegebenen  Griechischen  Deklination,  also 
Nom.  -äs,  -es,  Akk.  -a-n,  -e-n,  Vok.  -5,  -?,  Abi.  -5,  -e.  Das  kurze  a 
im  Nom.  der  Lateinischen  Dekl.  st.  -es  oder  -ä^  der  Griechischen  De- 
klination, als:  poeta,  entspricht  den  Homerischen  Nominativformen  auf 
-a  st  -ti;,  als:  Suhxa,  luTröia  u.  s.  w.^)  Dieses  a  ist  überall  kurz, 
nur  PI.  Amph.  438  Sosi3  ist  es  in  arsi  lang.  Ursprünglich  scheinen 
auch  im  Lateinischen  die  Masculina  im  Nominative  auf  -a-s  ausgegan- 
gen zu  sein;  so  in  den  altlat.  Compositis  hosti-capa-5  (=  hostium  captor) 
Paul.  Festi.  p.  102  und  paricid«-.  (Mörder)  ib.  p.  221,  17  aus  einem 
Gesetze  des  Königs  Numa;  so  auch  in  den  Oskischen  Eigennamen 
Mara-5,   Tana-s;  aber  schon   sehr  frühzeitig  muss    das  s  abgeworfen 

worden  sein.  ,.,,,!• 

2.  Die  Lateinische  Deklination  der  Griechischen  Masculina 

findet  in  der  Regel  bei  den  schon  in  alter  Zeit  aufgenommenen  Appel- 
lati vis  statt,   als:   nauta,  pirata,  poeta,  Akk.  -am,  Abi.  -a  statt;  von 
diesen    erscheint   die    Griechische    Endung   nur    vereinzelt,   als:  Inscr. 
Or.  1163  Diphilos  poetes;  auch  die  später  aufgenommenen  Appella- 
tiva  erscheinen  häufiger  mit  Lateinischen  als  Griechischen  Endungen, 
als:  agonothetam  Tert.  de  fuga  1,  Abi.  -ä  id.  scorp.  6.  Spartian.  lladr. 
13,   1,   aber  -^s  Tert.  ad   mart.  3;  athleta  Sen.  contr.  1.  3,  11.  Val. 
Max.  1.  8  ext.  4.  Sen.  ep.  13,  2.  Quintil.  8.  3,  10.  10.  1,  4,  -am  Plin.  7, 
c.  19  extr.  35,  c.  36,  §.  2.  Augustin.  C.  D.  14,  9;  die  Komposita  auf 
-pola:  bibliopola  oder  bybliopola  Mart.  4.  72,  2  u.  s.  Inscr.  Or.  4154; 
myropola  Naev.  bei  Fulgent.  expos.  serm.  ant.  p.  565 ;  pharmacopolam 
Cato  bei  Gell.  1.  15,  9.  C.  Cluent.  14,  40,  propola  Lucil.  b.  Non.  p.  154 
und  281,  -am  Varr.  R.  R.  3.  14,  3,  -5  Abi.  C.  Pis.  27,  67;  aber  farma- 
copole^  Laberius  bei  Charis.   1   p.  84  P.  (p.  61b  L.);  choraula   Apul. 
Met   8,  26  p.  577,  -am  Suet.  Ner.  54.  Serv.  ad  Verg.  E.  5,  89,  aber  -^s 
W.  5.  56,  9.  9.  78,  6  u.  a.  Spätere,  -en  Plin.  37,  c.  3;  pythaulam  Suet. 
Ner   54,  aber  -es  Varr.  bei  Non.  p.  166.   Sen.  ep.  76,  3  Hygin.  f.  273. 
Diom.  3  p.  489;  citharistam  C.  Verr.  1.  20,  53;  dynasta  Abi.  Tert.  adv. 
Marc.  4,  14,  aber  -es  Nep.  Datam.  2,  2;  comeiam  Prudent.  Cathem.  12, 
21,  -am  Ps.  Sen.  Oct.  232,   sonst  -es,  -en,  -e,  aber  erst  in  d.  nachklass. 
Zeit;  planetae  Gen.  Firmic.  Math.  2,  6,  -am  Inscr.  Fabr.  709  n.  307,  PI. 
-ae  Auson.  eclog.  de  nom.  VII  dier.  v.  2.  Serv.   ad  Verg.  Ecl.  8,  75 
und  sonst,  Firmic.  Math.  2,  1.  2.  Isid.  or.  3,  66  und  sonst;  aber  alu  qui- 
dam  Planeten;  bei  Cic.  dafür  stellae  errantes  Tusc.  1.  25,  02  und  sonst, 
stellae,  quae  errare  dicuntur  N.  D.  2.  46,  119.  Divin.  2.  3,  10,  stellae 
va^ae  N.  D.  1.  13,  34.  u.  s.  (auch  Lucan.  9,  12),  errantia  sidera  N.  D.  1. 


1)  Mehr  Beispiele  bei  Neue  I.  S.  64. 
Gramm.  1.  §.  103,  5. 


2)  S.  Kühner  Ausf.  G riech. 
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31,  87.  Divin.  2.  42,  89  (auch  Plin.  2  c.  6),  quae  sidera  vaga  et  mutahili 
erratione  labuntur  Tim.  10;  ferner:  stellae  erraticae  nach  Varr.b.  Gell.  3. 
10,  2  und  nach  Gell.  14.  1,  11.  18,^uch  Senec.  nat.  qu.  7.  23,  3;  geo- 
metra  nur  bei  Spät.,  sonst  stäts  -es,  als:  C.  Ac.  2.  7,  22.  Fat.  8,  15 
u.  A.,  -en  Val.  Max.  8.  12  ext.  1.  Quintil.  1.  10,  4;  iatralipta  Gels.  1, 
1,  aber  alipte«  Juven.  3,  76.  6,  422.  Vopisc.  Saturn.  8,  3;  idolatrS 
Abi.  Tert.  idol.  10,  aber  -es  ib.  1.  14.  24.  pudic.  5,  18,  -en  idol.  1.  24 
pudic.  5;  patriarcha  Vopisc.  Saturn.  8,  4.  Augustin.  C.  D.  16,  36.  18, 
38,  aber  -es  Tert.  cor.  9;  propheta,  -am,  -a  sehr  häufig  Spät.,  wie 
Apulej.,  Tert.,  Lact.,  Augustin.,  ungleich  seltener  -es,  -en  Tert.;  psy- 
chrolutam  Sen.  ep.  53,  3,  aber  -es  85,  5;  pycta  Plin.  7,  c.  48,  -a  Sen. 
nat.  quaest.  4  praef.  8,  aber  -es  Colum.  8.  2,  5.  Tert.  scorp.  6.  de 
anima  46;  sophista  Lucil.  bei  Donat.  ad  Ter.  Eun.  2.  3,  10,  aber  -es 
C.  Ac.  2.  23,  72.  ND.  1.23,63,  -e  Quintil.  3. 4,  10;  antisophiste  Quintil.  U. 
3,  126 ;  tetrarcham  Lact.  epit.  45,  8.  Sidon.  ep.  5,  7,  aber  -es  C.  Dejot.  9, 
27.  B.  Alex.  67,  1;  sycophanta  stäts;  tiaräs  Verg.  A.  7,  247,  häufiger 
tiara/.;  catarracte  (Abi.)  Plin.  5  c  10  med.,  catarractew  ib.  extr.,  ca- 
tarracta  /.  Liv.  27.  28,  10.  Von  manchen  aber  kommen  nur  die  Grie- 
chischen Endungen  vor,  wie  anagnostes  C.  Att.  1.  12,  4,  -en  Nep. 
Att.  14,  1;  lyriste«  Plin.  ep.  2.  17,  3.  9.  36,  4,  -en  1.  15,  2;  Olympioniccs 
C.  Flacc.  13,  31.  Tusc.  1.  46,  111,  -e  Abi.  Val.  Max.  8,  15  ext.  3;  pan- 
cratiaste/i  Quintil.  2.  8,  13.  Gell.  3.  15,  3,  -e  Abi.  Plin.  34  c.  19;  schoe- 
nobates  Juven.  3,  77;  magnetarches  Liv.  35.  39,  6.  35.  43,  5,  -cn  35.  31, 
11;  Boeotarcheri  Liv.  33.  27,  8;  zelote»  Tert.  adv.  Marc.  4,  25  u.  s., 
-en  4,  21  und  sonst;  pyrite^,  -en,  -e,  porphyrites  -e,  alabastrite«,  -en,  -e 
Plin.,  ophites  Lucan.  9,  712,  -e  Plin.,  basanite«  Isid.  or.  16.  4,  36,  -en,  -e 
Plin.  u.  dgl.;  mandragoräs  N.  S.  Plin.  25,  c.  110. 

3.  Völkernamen:  AbderitS  Abi.  C.  de  or.  3.  32,  128,  aber  -es 
C.  Br.  8,  30;  Ambraciotam  C.  Scaur.  2,  4.  Tusc.  1.  34,  84;  EpirotaT/i 
Liv.  36.  28,  3,  -S  Trog.  Pomp.  prol.  18,  aber  -es  C.  Leg.  2.  3,  7.  Nep. 
Reg.  2,  2.  Plin.  3,  c.  15  extr.,  -en  Liv.  32.  6,  1;  Geta  Sen.  Hipp.  106,  -5 
Ov.  Pont.  1.  8,  6,  aber  -es  ib.  1.  2,  108  und  sonst  oft.   Lucan.  2,  54. 

3,  95.  Stat.  Ach.  2,  418;  Persa  PI.  Pers.  4.  5,  4  und  sonst,  -am  5.  2,  6. 
47,  -5  5.  2,  18,  aber  -es  C.  Tusc- 1.  42,  101.  Rpb.  1.  27,  43.  Nep.  reg.  1, 

4.  Lucan.  3,  286.  Quintil.  3.  7,  21.  Gurt.  3.  7,  11.  6.  2,  11,  -en  Stat. 
Silv.  5.  3,  187,  -e  Nep.  Ale.  9,  5.  Fronto  B.  Parth.  12;  Phthiotam  C. 
Tusc.  1.  10,  21;  Samata  Sen.  Hippol.  71.  Lucan.  1,  430.  3,  93  u.  a.  Spä- 
tere, Sauromata  Plin.  ep.  10,  13,  aber  -es  Ov.  Trist.  3.  12,  30.  Stat. 
Ach.  2,  418.  Auson.  Id.  8,  31;  Scytha  Lucan.  10,  454.  Stat.  Th.  11,  437. 
Vopisc.  Aurel.  3,  5,  Scythä  Abi.  Tac.  A.  2,  60,  aber  -es  C.  Tusc.  5.  32, 
90.  Hör.  Carm.  2.  11,  1.  4.  14,  42  und  Spätere,  -en  Hör.  Carm.  4.  5,  25, 
Plin    7,  c.  57. 

4.  Männliche  Personen-  und  Flussnamen:  Aeeta  Varr.  R. 
R.  2.  1,  6.  Ov.  Her.  12,  29.  M.  7,  170.  Hygin.  f.  praef.  und  3.  22.  188, 
-am  C.  Tusc.  3.  18,  39.  ND.  3.  21,  54.  Hygin.  f.  3,  -a  Justin.  32.  3,  13. 
Hygin.  f.  14,  aber  -es  Ov.  Her.  12,  51.  Val.  Fl.  1,  43  und  sonst  oft, 
-en  5,  317  und  sonst;  Aegypta  C.  Att.  8.  15,  1.  13.  3,  2;  Anchisam 
Hygin.  f.  94,  -5  Abi.  Verg.  A.  5,  244  und  sonst;  Aenea  Varro  bei 
Charis.  1  p.  50  P.  p.  36  b  L.,  -am  Cornif.  ad  Her.  4.  34,  46.  Liv.  1.  1, 
8.  9.  1.  2,  5.  Tac.  Ann.  12,  58,  aber  -as  gewöhnl.,  -an  Verg.  A.  10,  647. 
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Liv   1   1   4  1.  3,  7;  Alcidä  Abi.  Auson.  Epigr.  27,  3,  gewöhnlich  -e., 
r'-  i  Anaxago  a„;  C.  Ac.  1.  12,  44.  Tusc.  5.  23,  66,  aber  -o.  gewohn 
Zh     anC.  a!.  2.  5,  14.    Divin.  2.  27,  58.   Hin.  2,  c.  59;  Anch.sa  AM. 
Vers  T  5,  244  und  sonst;  Apella  Hör.  Serm.  1.  5,  100.  Inscr.  Grnt.  76, 
JoÜoaln  Plane,  bei  C.  Fam.  10,  17,  3,  -ä  C.  Att.  12.  19,  1;   Arce- 
silam  C.  Tusc.  5.  37,  109.  Fat.  4,  7,  aber  -as  gewöhnl.ch,  -an  C.  Ac.  2. 
4   12  24,  76.  Augustin.  c.  Acad.  3.  7,  15;  ArchyU  Lact,  .ra  de.  18,  4^ 
1  C   de  er.  2.  34,  139  u.  s.,  aber  -as  §.  ^^  -d_  gewötnhch;   Atnda 
ProD   3  (2)    14,  1,  Voc.  -ä  Hör.  Serm.  2.  3,  187,  -a  Abi.  Ov.  Her.  3,  39. 
Imor.  2.  12,  10.    Sen.  Ag.  292.  epit.  Uiad.  327,  gewöhnlich  -es  u.  s.  w^; 
Baeräda  (BaipiW)  Lucan.  4,  588  und  spätere  Prosaiker,  -am  Caes^B. 
?  2  24   1   26   1    Liv.  30.  25,  4;  Boream  Prop.  3  (2).  26,  51,  gewohnl. 
l'-!nVerf:o:s,  278.  Ov.  Amor.  2.  11,  10  u^s.  -d  Spätere ;Byrr.a 
Ter.  Andr.  333;  Chaerea  Ter.  Eun.  696  u.  s.;  Charonda«.  C.  Leg.  2^6 
14,  gewöhnlich  -as;  Cinyra  Plin.  7,  c.  57;  -am  Ov.  M.  10   3tö.  438   aber 
Ci;^«.,  -an  Ov.  M.6,98;  Clurda  (Fluss)  Sali.  h.st.  fr^lL  38  p.  14    K  . 
rPrisc  5  9  ü   681  P.  p.  201  H.);   Dama  Hör.  Serm.  2.  5,  lOL  2.  7,  5i. 
?ers  5,  76  u'^d  Juristen,  aber  Pompon.  Dig.50.  16,  162  §   1;  D.agoram 
C   N   D    1   42   117   3.  37,  89,  gewöhnlich  -as;  Epaminondam  C.  de  inv. 
l'  38'  69  und  sonst  oft,  gewöhnlich  -as;  Eubulidam  Liv.  37.  44,  17   ge- 
wöhnlich -a-s;  Euthymida..  Liv.  35.  37,  4,  gewöhnlich  -a,;  Eubuhda  C. 
vt  5.  42,  llo.  49,T28,  aber  -as  3.  23,  56,  Euthia  «essalU  b.  «".n* '. 
1   5,  61;  Geta  Ter.  Phorm.  1  und  sonst,  aber  "«*  0^- J""':  %/'  ^J,' 
Glll  Hart.  6.  29,  4,  aber  -as  6.  28,  4;  Gorgia  Ritsch    tab   hth^^ 

T^   n„rt  pnarr   B  79   -am  C.  de  or.  1.  22,  103  und  sonst.  Qumtil.  2. 15, 27 
D.  und  enarr   p.  tJ,    am  v.  Hampsicor« 

n    s    ffewöhnlich  -as,  -an  C  Cat.  maj.  /,  £o.  rim.  ■,  ^-     •'<  r 

Liv  2340  3  23.  41   4,  aber  -as  Sil.  12,  345;  Heraclidam  C.  Flacc.  19, 
i^ä  20  «Justin.  22.  5,  1,  aber  -e,  C.  Flacc.  18,  42.  21,  50;  Henna- 
gora  C   bei   Quintil.  1.  5.  61,   -am  Quintil.  3   1    18.  6    60   11    18  ^. 
der  Variante  -an),  gewöhnlich  as;   Herm.a  C   Fa«!_^   f"  l^-  1-  2.   ^p 
C    Br   85   292    Liv   42.  54,  7  und   sonst.    Qumtil.  IJ.  U,  ^i,   g« 
wohnlich  -«;;  ÜrbaOv.  Fast.  3,  552,  aber  ^o,  Verg.  A.  4   36.  326,^a„ 
4    196;   Laertam  C.  Cat.  maj.  .15,  54,  -5  Ov.  Her.  3,  29.  M^  12,  625. 
iuson.'  epitaph.  5,  1,  -a  Voc.  Sen.  T*,    698    -^.^^  f^^^^'f^^Z'.Z 
Ov.  Her.  1,  113;  Leonida  PI.  Asin.  58.  26^.  Justm   2-  H-  2.  9   gewohn 
lieh  -o,;  Leptasta  Sali,  bei  Prise.  5,  5  P-  641  P.  (p.  143  H^)  fr.  bist  U, 
31  D   144  Kr.;  Leucatä  Abi.  C.  Tusc.  4.  18,  41.  Liv.  26   26,  1-  «•  L  4, 
aber'-eT-m  Verg.  A.  8,  677,  -e  Abi.  Liv.  36.  15,  9,  nach  der  III.  Dekl. 
LeucaS'Abl.  Aufon.  id.' 6,  24,  -em  Serv.  ad  Verg   Y'o''';.^l°Ti: 

Justin.  12.  14,  1;  Lysia»  C.  Br.  12,  48  und  sonst  f-J""^f^^''il' 

gewöhnlich  -as;  Marsya  (?«"»»  ""^  Fluss)  Hör,  Sem  L  6   120.   Ov. 

M    6   400  und  Spätere,  gewöhnlich   -as;  Melicerta  Pera.  5,  103.   borv. 

fd  Verg    Ti%r   A.  l  241,  823,  -es  Hygin.  f.  2;  Mida  Ter.  Phorm. 

862.  Pers.l,  121.  Justin.  11.  7,  14.  Claudian.  cons.  Stil.  3,  230,  gewohn- 

Uch  -as,  -««  Ov.  M.  11,  162;  Ninya  Justin.  1.  2,  11;   Oropasta  1    9   10; 

Pamphylidam  Liv.  37.  24,  8.  25,  3,  gewöhnlich  -as;  Pausania  G.  Fam. 

3   7    5,  gewöhnlich   -as;    Pelia  Annalist   Cael.us  bei   Qumtil.  1.  5,  61. 

Sen   Med   201.  276,  -am  C.  Cat.  M.  23,  83,  gewöhnlich  -a.,  ^a»  Val.  F  . 

2   4   7,  92.  316.   Hart.  6.  71,  3;   Perdieca  Curt.  10   6,  4  und  sonst  oft 

Justin   7.  2,  1  und  sonst  oft,  gewöhnlich  -as;  Phaedna  Ter.  Eun.  81 
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und  sonst;  Phania  id.  Hec.  458.  C.  Fam.  2.  13,  2.  3.  6,  2;  Philocteta  C. 
Fat.  16,  37  (aber  kurz  vorher  -es  und  so  gewöhnlich).  Quintil.  5.  10,  84. 
Lact.  Inst.  1.  9,  11,  -am  C.  Qu.  fr.  2.  10,  4.  Fin.  5.  11,  32  u.  s.,  -5  C. 
Fat.  16,  36.  Quintil.  3.  1,  14;  Phintiam  C.  Off.  3.  10,  45,  gewöhnlich  -as; 
Polyxenidam  Liv.  35.  60,  7  und  sonst,  gewöhnlich  -as;  Proca  Ov.  M. 
14,  622.  Fast.  6,  143.  Liv.  1.  3,  9,  aber  -as  Verg.  A.  6,  767;  Prusia 
Liv.  29.  12,  14.  38.  39,  15,  -am  Liv.  28.  7,  10  und  so  oft,  aber  -as  C. 
Divin.  2.  24,  52.  Liv.  39.  51,  3  und  sonst;  Protagoraw  C.  Br.  85,  292. 
N.  D.  1.  42,  117,  gewöhnlich  -as;  Pythagora  Rhetor  Fronto  ad  Verum  1 
-am  C.  Scaur.  2,  5  und  sonst  oft.  Quintil.  1.  10,  32,  gewöhnlich  -as,  -an 
Hör.  Serm.  2.  4,  3.  C.  Tusc.  4.  19,  44.  25,  55.  Plin.  34  c.  12.  Saurea  PI. 
Asin.  399 ;  Scopam  C.  de  or.  2. 86, 352,  gewöhnlich  -as;  Sosia  PI.  Amph.  148 
und  sonst  oft;  Staseam  C.  Fin.  5.  25,  75,  gewöhnlich  -as;  Thersitam 
Sen.  de  ira  3.  23,  2;  Tiresia  Sen.  Oed.  289,  -am  C.  Tusc.  5.  39,  115, 
gewöhnlich  -as,  -ein  Stat.  Th.  10,  589;  Tisiam  C.  Br.  12,46,  -as  gewöhn- 
lich -an  Quintil.  2.  16,  3;  Turiam  (Fluss)  Sali.  bist.  fr.  H,  24  p.  136  Kr. 
(Prise.  6,  9  p.  680  P.  p.  201  H.).  Noch  andere  Beispiele  auf  -a  st.  -as 
finden  sich  auf  Inschriften. 


Übersichtliche  Zusammenstellung  der  Endungen  Grie- 
chisclier  Wörter    sowol   nach    der   Lateinischen    als 
nach    der   Griechischen  Deklination   mit   dazu  gehö- 
renden Bemerkungen. 

§.  99.    Feminina. 

Nom,  und  Voc.  Griech.  -e  =  tq,  als:  epitome,  poetice,  Circe,  Pene- 
lope;  selten  -S,  als:  Aetnä,  Phaedrä,  elegiä  —  Lat.  -a,  als:  dialectica, 
rhetorica.    S.  §.  97.  »  ' 

Gen.  Gr.  -es  =  yj;,  als:  rhetorices,  musices,  Circes,  Penelopes,  zu 
den  §.  97  angeführten  füge  hinzu:  Amphitrites  Ps.  Verg.  Ciris  73.  486, 
Cybebes  Catull.  63,  20.  35,  Lampeties  Prop.  4  (3).  12,  29,  Pagaces  id.  1. 
20,  17,  Persephones  3  (2).  28,  48,  Tisiphones  4  (3).  5,  40;  (auffallend  2. 
3(2),  22  Erinnes  von  Erinnä,  "Hptvva;)  seit  Ovidius  wurde  der  Gebrauch 
dieser  Genetivendung  immer  häufiger,  so  ausser  den  §.  91  angeführten 
Beispielen  Aganippes,  Amymones,  Antonocs,  Beronices,  Chalciopes,  Chio- 
ne»,  Dana?«,  Daphnes,  Dindymenes,  Dodones,  Ephyres,  Euryales,  Eury- 
nomes,  Helles,  Herses,  Hypsipylgs,  loles,  Lipares,  Nemees  Panopes,  Per- 
cotes,  Peuces,  Phoebes,  Pleiones,  Progn^s  oder  Procnes,  Sinopes,  Tegees, 
Thymeles.  —  Lat.  -ae,  als:  dialectica^,  Penelopac,  Pasiphaae,  Arsinoae. 
So  namentlich  Cicero  und  unter  den  Dichtem  stäts  Vergilius  u.  Hora- 
tius.    S.  §.  97. 

Dat.  Griech.  u.  Lat.  -ae  =  tq,  als:  rhetoricac,  Circae,  Penelopac. 
Neben  dieser  gewöhnlichen  Endung  findet  sich  auch  die  Endung  auf  -?, 
doch  nur  vereinzelt,  als:  Danae  Dativ.  Augustin.  C.  D.  2,  7.  confess.  1. 
16, 26,  in  Handschriften,  häufig  aber  in  Inschriften,  wie  auch  in  jüngeren 
Aolischen   Inschriften   das    iota    subscr.  weggelassen   wird,   als:    T6/a 


;sl*S»rS?^^S?W^?«BB'™B(sS8tti*«»« 
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i,iU,  1)  al8:  Aemiliae  Irene,  Corneliae  Callityche,  Trophime  matri.  Mo- 
destiae  Epigone  u.  b.  w.  Insc.  Or.  an  sehr  vielen  Stelle--, ) 

Acc  Griech.  -en  =  v>  »1»=  epitome«,  rhetonce«,  Circe«,  Penelo 
pe«,  Caipe«  Lucan.  1,  555;  selten  -an,  als:  Andromedan;  -  Lat.  -am, 
als:  rhetoricäm,  dialecticam,  Circan».    S.  §.  97.  :,.    „  j  ^ 

Lmerk.  Zuweilen  findet  sieh  in  den  Handschriften  dje  Endung  -«n 
i^iAnAcT  lil  Dekl  )  statt  -m  oder  -am,  z.  B.  Circem  C.  N.  D.  6.  1»,  W 
(wie  in  "«'  "'•  "?^'-'  „,   q   9,    K4   :,„   E,].,   Samothracem   Liv.  45.  40,  2 

^t*  '•  '"'■'„'t' m   D^kf  f  't  anzteten'  h'i  fcalpl  (v.  Calpe,  -es)  Asin. 
alcyone  Val.  Fl.  4,  45  alcyonis  und  Verg.  G.  1,  d^y.  öen.  Ag.  diu. 
'•''  'i'  Sclt^'I:  t^tic,   .«Sie,   Circ,  Penelop.,   Se.el.. 
Ärachne  Juven.  2,  56.   S.  §.  97. 

§.  100.    HascoUna. 

1  Nom.  Gr.  -3.  =  «;,  als:  Aeneä.,  Archyta,,  Arcesil«.  n  s  w., 
so  ge'wöSch;  -  Lat.  -«,  seltener  und  mehr  altlat  a U:  Aenea,  Mxda, 
Phaniä  u.  s.  w.    S.  §.  98.    (Aber  Sosia  st.  -ä  s.  §.  98,  1.) 

2  Voc  Griech.  und  Lat.  -3  =  a,  als:  Aenea  Verg. _A.  10,  22^, 
ebenso  bei  Verg.:  Amynta,  Cinyrä,  Damoeta,  JoUä,  Lycid3,  Menalca, 
Ti  Li  Xanthil;  bei  PI.  Asin.  417  und  740  Saurea  und  Leo-du  oW 
er  im  Nom.  nicht  Saurea*,  Leonidä.,  sondern  Saure«,  Leon.da  (s.  §.  98, 

'^  'Tlt\r.  -an,  =  «v,  als:  Aenea«  Verg.  A.  1,  260  und  sonst  oft 
„.  l:  Afh3„  Hart.  4.  19,  8,  Eurot3„  Ov.  ^^^0,  169  Gy3n  Verg.  A.  , 
222  und  sonst,  Hylän  id.  E.  6,  43  u.  A.,  Idan  id.  A  9,  575^  Ov.  M.  5, 
fo  Lad«-«  Ma^t.  2.  86,  8,  Lich«„  Verg.  A^IO,  315-  <)-«„/.  21^22^ 
M;nalc««  verg.  E.  2,  15.  9,  10,  Philetan  Prop.  3  (2).  34  31,  PMegy- 
Val  Fl  2  103  Thamyr3n  Ov.  Amor.  3.  7,  62.  A.  A.  3,  399.  Mehr  ßeisp. 
r§  98  ?;  der  Prosa'^selten:  ausser  den  §.  98,  4  erwähnten  Anaxagor««, 
L'cesk  Gorgia«:  AchiUa.  Caes.  B  C.  3   104,  2  und  sonst.  B^  Alex. 

t  ^'  n"  it  \  V-  55-' -'  LTr.t,te'nerpl!";.f  Cin^y- 
'rZZLX  gewluch  pros.,  als:  Archyt«™,  Protagor«™  u.  s.w., 

®*  ^*  ^^\.  r.  '^^\.  -3.  —  f.r  als-  (C\  Appellative:  alabastrites 
Plin  37  c  54  med.,  anagnoste.  C.  Att.  1.  12,  4,  ascaulcs  Mart.  10  3  8, 
WniL  IsL.  ig!  4,  3G,  lyriste.  Pli.  ep.  9  17,  3.  3M,  Oly-p.^^^^^ 
C  Flacc  13,  31.  Tusc.  1.  46,  111,  schoenobate.  Juven  3,  77,  Magne 
;  \-  T.V  q^\q  6  43  5  ophite.  Lucan.  9,  712,  porphyrites  Plm.  36, 
tarches  Liv.  35.  09,  b.  4iJ,  o,  upmtc»  »        j  oormt-  mehr 

c  11  pyrite.  36,  c  30,  zelote.  Tert.  adv.  Marc.  4,  25  ^^^  «^^^^'  ^^^ 
Beisp  §  98  -  &)  Völkernamen  Apolloniat..  C.  N.  D.  \.  12  29, 
Sniat^fib.  1.  11,  27,  Eleat^s  Tusc.  2.  22,  52,  Heracleot..  Ac.  2.  22, 

iTsT^ner  Ausf.  Griech.  Gramm.  I.  §.43,5.  -  2)  8-  Neue  a.  a.  O. 
I.  S.  64. 
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71  und  sonst,  Israelit?»  Tert.  adv.  Marc.  4,  35,  Massagete»  Lucan.  3, 
283.  Claudian.  in  Ruf.  1,  312,  Samarites  Tert.  de  anima  34.  Vopisc.  Saturn. 
8,3,  Spartiates  C.  Farn.  5. 12^7.  Nep.  Reg.  2, 2;  andere  Beisp.  s.  oben. — 
c)  Eigennamen  von  Männern:  Anchises  s.  §.  98.;  —  Lat.  -a  als: 
athleta,  choraulä,  Persa,  Autä  u.  s.  w.,  s,  §.  98. 

5.  Voc.  Griech.  -e  =  tj,  als:  Achate  Verg.  A.  1,  459,  Acoete  Ov. 
M.  3,  641,  Boote  2,  176,  Menoet?  Verg.  A.  5,  166,  Oreste  Ov.  Her.  8, 
15,  Polite  ib.  564;  Patronymika  auf  -des-.  Aeaeide  Ov.  Her.  8,  7, 
Aenide  Verg.  A.  9,  653,  Aesonide  Ov.  Her.  6,  109,  Aleide  9,  75.  M.  9, 
110,  Amyclidg  ib.  10,  162,  Jaside  Verg.  A.  5,  843,  Laertiade  Hör.  Serm.  2. 

5,  59,  Oebalide  Ov.  M.  10,  196,  Philoctete  13,  329.  Manil.  5,  299,  Tydide 
Verg.  A.  1,  97;  auf  -ä  (wie  im  Dor.  ä  st.  yj)  selten:  Anchisa  Verg. 
A.  3,  475,  Aeacidä  Enn.  bei  C.  Divin.  2.  56,  116.  Ov.  Her.  3,  87.  M.  7, 
798,  Cecropida  Ov.  M.  8,  550,  Dardanidd  Sil.  16,  192,  so  wahrscheinlich 
auch  bei  PI.  Poen.  5.  4, 116  o  Apella,  o  Zeuxis  pictor  (nach  dem  Griech. 
'A-eXX-^c,  -oü,  sonst  Apelles,  -is  nach  der  IIL  Deklination);  —  Lat.  -a, 
so  gewöhnlich  die  auf  -tes^  wie  im  Griechischen  bei  denen  auf  -ttjc,  als : 
Aeetä  C.  Tusc.  3.  12,  26.  Val.  Fl.  7,  89.  8,  11.  350,  Laerta  Sen.  Tro.  698, 
Melicerta  Varr.  L.  L.  8  §.  68  (wie  0.  Müller  richtig  nach  Aristarch 
McXu^ipTa  liest,  edd.  -te,  vgl.  9  §.  91).  Ov.  M.  4, 521.  Fast.  6,  494,  Oresta 
Ov.  Trist.  1.  5,  22  (wie  wegen  des  Versmasses  zu  lesen  ist),  Phi- 
locteta  C.  Fin.2.29,61,  Sen.  Ag.  923,  Polydecta  Ov.  M.  5,  242,  Thyesta 
C.  Tusc.  3.  12,  26.  Sen.  Thyest.  784.  Mart.  4.  49,  4;  auch  das  Patro- 
nymicum  auf  -des  Atrides:  Atrida  Hör.  Serm.  2.  3,  187.  —  Andere 
Beispiele  s.  §.  98. 

6.  Acc.  Griech.  -In  =  tjv,  als:  anagnoste«  Nep.  Att.  14,  1,  basa- 
nitew  Plin.  36,  c.  43,  Boeotarchew  Liv.  33.  27,  8.  lyristew  Plin.  ep.  1.  15, 
2,  pancratiaste/i  Quintil.  2.  8,  13.  Gell.  3.  15,  3,  Magnetarchew  Liv.  35. 
31,  11,  pyritcTi  Plin.  36,  c.  30;  Männernamen  bei  den  Dichtern  regel- 
mässig, als:  Aceste/7,  Achaten,  Anchisew,  Antiphate«,  Aulestc^?,  Buten, 
Erichaeten,  Geryon^w,  Gygen,  Laerten,  Leucatew,  Lycamben,  Merionen, 
Mystew,  Niphaten,  Polyboten,  Thyesten;  Gentilia,  als:  Epiroten  Liv.  32. 

6,  1;  Patronymika:  Aeaciden,  Aeneaden,  Aeoliden,  Aesoniden,  Alcidcw, 
Atridew,  Epytide?i,  Ixioniden,  Laertiadew,  Laomedontiadew,  Maeonidew 
u.  8.  w.;  —  Lat.  -am  selten  von  Masculinis,  die  im  Nom.  auf  -es  aus- 
gehen, als:  pharmacopolam,  choraulam,  pythaulaw  u.  a.,  Patronym. 
Scipiadam  Hör.  Serm.  2.  1,  17  s.  §.  98;  -cm,  wie  in  der  III.  Deklina- 
tion, selten,  zuweilen  von  den  Gentilibus  -am  u.  -em:  Ambraciotam 
C.  Scaur.  2,  4.  Tusc.  1.  34,  84,  Epirotam  Liv.  36.  28,  3,  Dentheliotem 
Tac.  Ann.  4,  43,  Heracleotem  C.  de  inv.  2.  1,  1,  Memphitew  TibuU.   1. 

7,  28,  Spartiatew  PI.  Poen.  3.  5,  35,  Stagiritem  C.  Ac.  1.  4,  17;  sonst 
sehr  selten,  zum  Theil  verderbt.  Stat.  Silv.  1.  1,  4  Steropem  Brontew- 
que,  so  das  Patronymikum  A  leidem  Prop.  5  (4).  9,  38;  Thyestcm  gehört 
zu  den  Heteroclitis. 

7.  Abi.  Gr.  -e,  als:  Olympionice  Val.  Max.  8.  15  ext.  3,  alabastritg 
Plin.  36,  c.  43,  basanite  36,  c.  38,  ophite  36,  c.  11,  pancratiaste  34,  c. 
19,  §.  4,  porphyritg  36,  c.  19  §.  2,  pyrite  34,  c.  37;  Achate  Verg.  A.  1, 
312,  Pheretiade  Ov.  M.  8,  310  u.  s.  w.;  —  Lat.  -a,  als:  Abderitä,  Epi- 
rotä,  seit,  von  Patronymicis,  als:  Atrida  Ov.  Her.  3,  39.  Amor.  2. 12,  10. 

Kühner,  AusfUbrl.  Grammatik  der  Latein.  Spraciie.  lg 
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Se„.  Ag.  292.  epit.  Iliad.  327,  Alcidä  Auson.  Epigr.  27,  3.     Mehr  Bei- 
spiele  s.  oben  §.98.  i,   j     t   n  kl 

Anmerk.  Mehrere  Eigennarnen  auf  -e,  ^^«^ ■'"^«-.*;, 'jpeZR», "diö 
angehören,  gehen  im  Lat.  nach  der  II  .  ^J^-'^  Mütiade.,  'PyladSs,  Eu- 
auf -de.,  die  ".■?.••' P?''?">;'SrharWist;nSen,  'als:  Ästyages,  Carnhyses, 
npidea,  Simomdes;  dann  »"^  ^"''*;'*  ["„„fi-.  =„,  Akkusative  neben  der 
iW,  £«|>Ar<.«S*;  jedoch  haben  se  ^»«f  •™^f^^i„g„.  _  Die  drei  Ap- 
Endung  -im  die  Endung  der  I.  D«'''-  if '.*';/';  „„)  „„d  stylohates  (atuXo- 
pellative:  aänaces  (dx.vix«,  «").  »^'f  i|j"'gS  '  ^ber  acinJes  s.  Forcel- 
ßir^.,  00)  gehen  i»  S.nguW  nach  ^"  ^  \  »f  ^k;:;»  .„„  c.  fragm.  b.  Non 
[ini  Lex.,  Dat    soriU  C.  D'vm.^.  4,  11,  an  ^^j.  ^  g    ^^ 

p.  329,  20,  Stylobat«  Varr.  «•  K-  3-  5,  lA    ^   »        ,  ^    ^^^^^j,^  ^ 

Snd  Vitruv.  3.  4  «''»i;- '  »^-^  ^'^  "f  ^  a  §  2  3;  satrapes  hat  Gen.  8.  -w 
lobatae  Varr.  R.  R.  1-  13,  3.  V.truv.  '•  "■  ,*/-.^' Nep.  Con..2,  1.  Curt.  6. 
Nep.  Lys.  4,  1,  Dat.  -««Curt   5.  3,  16,  Acc.   ^       P  ^-  ^^^^ 

A   25   6   G,  10,  -am  Curt.  3.  13,  1.  b.  b,  ^,  ädi. 
Flur,  nach  der  I.  Dekl.,  8.  G  e  0  r  g  e  9  Lex. 

§.  101.    GescUecM  der  Griechischen  Substantive  der  I.  Dekl.  i) 
niP   firiechischen   Substantive   auf   -äs   und    -es    sind    männlich. 

in  das  we.bhche  übe     als.  x  xj  ^    ^^    ^^.^^  ^^   ^^^^^^^  ^ 

sapa  /.,  x«P"l«  "»;  "^Z  \^'!X  l  \(apa«  und  tiaras  m.  (Verg.  A.  7, 
metreta  /.,  -P^-^^^^^^^Jf  Ja  tiara/.  (Juven.  5,  516.  10,  267. 
rr™il"  ^Ä  «:-  -..««-  cauracta  ,,  ^^.c 
„nd  pande.es  ..  Cassiod.^^  ^v.^  M-  ^.  P^f- /  , 
XU  VeiU  Ut  es,  wenn  Veget.  art.  vet.  1.  14,  5  u.  1.  45,  5 
das  Wort  aloe  als  Neutrum  gebraucht. 

§  102.    Zweite  Deklination.  2) 
Die  Wörter  der   -^ei".°-„"t' ^Ilte!  ÄS  T.. 

st.  *vir-os,  *Yiru-s. 

iTTT"^    T     Schneider  Formenl.  Th.  II,   S.  U  ff.       ^r    Neue 

^  ^  w'^i*  ?7q  ff  --  2rVerll  Th.  Rudimann.  Inst.  gr.  L.  p.  50  sqq. 
Formenl.  I,  S.  673  ff.  —  ^)   vergi    y  •  ^^  ^      j^    ^    Struve  Lat. 

''•  wV  "?r't'  sTli'  '^'r'^Neur  Formenl.  der  Lat.  Spr.  I.  S.  66  ff. 
Dekl.  «nd  Konjug  SU  f-,  *  "^  Reisig  Vorlesung  über  Lat.  Spr.,  her- 
II,  17  ff.  20  f.  104.  120.  135.  «^  ff  Fn  Bücheier  Grundriss  der  Lat. 
ausgegeben  von  tr.  ^aase    d    i^     .  Corssen  Über  Ausspr.  .  . 

Dekl.  S.  10  ff.  20  f.  54  f.  17  ff.  26.  4d  f.      w    l.o  ^^^ 

der  Lat.  Spr.  II,  S.  90  ff-  I,  267  ff.  2|6  ff^  289    H,  8  7m  Da      ^^^    ^^^  ^ 

li  ^ri"756  ff.'n '  7^.  I,  m  ifmMi'  l.  m  268  f.  585  ff.  707. 
712  f.  759  ff.  II,  391.  669  ff.  328. 
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Neutr. 
-o-m,  -ü-m,  n. 


-f,  -eij  -t  st.  -i-i,  n. 
-ö,  n. 

-o-m,  -u-m,  n. 
-o-rrij  -ü-trif  n. 
-ö-d,  -ü-dj  -ö,  -ü,  n. 

-a,  n. 


-a,  n. 


Endungen. 
Masc.  oder  Fem.  Slngularis. 

Nom.  -0-«,  'U-8y  -0  st.  -OS,  w  st.  '^u-s,  -i-s  (verein- 
zelt -aes  aus  -a-es,),  {-1  st.  -i-us\ 
-^r,  -tf ,  -Ar  st.  -er-u-s,  -ir-u-s,  ur- 
us,  -ul  st.  -ul-us,  m.  od.  f. 

Gen.  -oe,  -t,  -ei,  -i  st.  -t-tj  m.  od.  f. 

Dat.  -o^,  -u-i,  -ö,  m.  od.  f. 

Acc.  -o-m,  -u-in,  -o  st.  -o-m  od.  -u-m,  m.  od.  f. 

Voc.  -e,  -er  u.  -ir  st.  -er-e,  -ir-e,  -x  st.  -i-e,  m.  od.  f. 

Abi.  -ö-d,  -ü-d,  -ö,  m.  od.  f. 

,  Pluralis. 

Nom.  -oe,  -c,  -ei,  -l,  -es,  -eis,  -is  st.  -i,  m.  od.  f. 
Gen.  -am,  -o  st.  -o-m,  -ii-ni,  öni-ni,  m.  od.  f. 
Dat.  -068,  -eis,  -ts,  -Is  st.  -i-Js,  -eis  st.  -i-eis,  -ibus 

st.  -is,  m.  od.  f. 
Acc.  -öS,  -ö  st.  -o-s,  -ü-s  st.  -o-s,  m.  od.  f. 
Voc.  wie  der  Nom. 
Abi.  -eis,  -Is,  -is,  -ihtis  st.  -is,  m.  od.  f. 

Anmerk.     Die  durch  fetteren  Druck  hervorgehobenen  Formen  sind  die 
gewöhnlichen. 


Paradigmen. 

Slngularis. 
horto-5,   -'US,  puSr,         ager,       vir,         bello-m,  -um 

hortoe,    hortl,     hortei,  puer-f,      agr-i,      vir-f,      belli,      bellei 
hortoi,    hortw-t,  horto,  puer-ö,     agr-ö,      vir-ö,      bellö 
hortü-w,  -ü-'ifi,    horto  puer-ütn,  Sigr-üm,  vir-üm,  bello-w,  hellü-m 

st.  -o-m  od.  -u-m, 
horte,  pu6r,        aggr,       vir,        bello-wi,  belli*-»it 

hortö-(f,  'ü-d,      hortö,  puer-ö,     agr-ö,     vir-ö,     bellöc?,  bellü-rf, 

bellö,     bellü. 

Pluralis. 
hortoe  hortg  horte^  hortl  hortes  hortez«  hortls  puert  agrl  virt  bell« 
horto-m  horto  st.  -o-m  hortw-w  hortö-rt^iw 
hortoes  horteis  hortts  st.  -i-is  horteis  st.  -i-eis  hortibus  st.  -is 
hortö-s  horto  st.  -o-s  hortü-s  st.  -os  bell« 
wie  der  Nom. 
hortet«  horti«  hortes  hortibus  st.  -is. 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 

Voc. 
Abi. 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 
Abi. 


§.  103.    Bemerkungen  über  die  Kasusendungen  der  zweiten  Deklination. 

1.  Der  eigentliche  und  ursprüngliche  Charakter  der  Wörter  der 
zweiten  Deklination  war  wie  im  Griechischen  o,  z.  B.  horto-«  (x^pTo-i) 
N.  S.,  horto-Tw  Acc.  S.  (/6pio-v),  dono-m  (Söipo-v)  Neutr.  Das  o  erhielt 
sich  stäts  im  Dat.  und  Abi.  S.,  Gen.  PI.  und  im  Acc.  PL  der  Masc.  u. 
Fem.;  zu  Anfang  des  III.  Jahrhunderts  aber,  kurz  nach  dem  I.  Puni- 
schen  Kriege,  wurde  das  o  in  den  übrigen  Kasus  zu  u  verdunkelt,  also: 
bortu-s,  hortu-m,  doni^-m. 
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2.  In  alten  Inschriften  finden  sich  viele  Beispiele  des  ursprüng- 
lichen o  statt  des  späteren  w,  als:  Romanom  (=  Romanorum)  C.  1  (vor 
264  V.  Chr.),  olortw«  (==  illorum)  col.  rostr.  C.  195  (260  v.  Chr.),  filios, 
Appios,  Luciom  tab.  L.  Scip.  B.  C.  I.  L.  32.  40  (bald  nach  258  v.  Chr.), 
pocoltmi  C.  43.  44.  46  —  50  (vor  218  v.  Chr.),  Volcanom  C.  20  (zwischen 
263  und  218  v.  Chr.),  Placentios,  sacrom  C.  62,  tribunos  Grabschrift  des 
M.  Furius  C.  63.  64,  Casio«  C.  91,  vicos  C.  183,  primo«,  maximos,  captow, 
poplom  col.  rostr.  C.  195,  floviom  C.  199,  23  (117  v.  Chr.),  mortuos 
Grabschr.  des  L.  Scip.,  Sohnes  des  Asiaticus,  C.  35,  aiquom  SC.  de 
Bacch.  C.  196.  (186  v.  Chr.),  suos,  perpetuow?,  equom,  mortuos  1.  repet. 
(123.  122  V.  Chr.),  compascuom,  compascuo«  1.  agr.  (111  v.  Chr.)  C.  200, 
sovowi  (=  suorum)  C.  588  (um  81  v.  Chr.)  u.  s.  w.  Die  Endungen  -os 
und  -am  erhielten  sich  neben  -its  und  -um  bis  in  die  spätesten  Zeiten 
besonders  in  der  Sprache  des  Volkes  und  der  Provinzen,  und  in  der 
späten  Litteratur  sehen  wir  die  alten  Endungen  wieder  sehr  häufig 
hervorbrechen.  Bis  in  die  Kaiserzeit  hinein  erhielt  sich  das  o  in  den 
Endungen:  os  und  om  neben  us  und  um  nach  v,  u  und  qu,  als:  octavowi 
Inscr.  Henz.  5360  (Zeit  des  Augustus),  perpetuor??,  tuom  Or.  2489.  4859 
(aus  derselben  Zeit),  servos,  antiquom  Or.  2937.  156  (Zeit  des  Tiberius), 
salvom  Henz.  7419  (Zeit  des  Claudius),  rivom  I.  N.  4602  (Zeit  des  Au- 
gustus) Or.  53.  1523  (Zeit  des  Titus  und  Domitianus)  u.  s.  w.  —  Bei 
PI  au  tu  s  ist  OS,  om  nach  v,  u  und  qu  durch  die  Handschr.  hinlänglich 
gesichert,  als:  servos,  servom  an  vielen  Stellen,  ferner  auom,  tlsivom., 
coquom,  2Lequom,  antigwow,  rQViqiiom,  salvow,  viuo7w,  saei?os,  salvo«;  da- 
her hat  Ritschi  auch  an  vielen  Stellen,  wo  die  edd.  -us  und  -um  bie- 
ten, gewiss  mit  Recht  -os,  -om  wieder  hergestellt,  wie  z.  B.  servos 
Bacch.  391,  servom  791,  saXvos  1048,  saluo/?i  998  u.  s.  w.;  aber  Bacch.  872 
liest  Ritschi  mit  B.  eros  tuus  (C.  D.  erus,  TZ.  herus),  wo  man  mit 
Bücheier  a.  a.  0.  S.  10  vielmehr  herus  tuos  erwarten  sollte;  ein  alter 
Dichter  bei  C.  de  or.  3.  41,  166  Achivom  (G.  PI.),  ebenso  Verg.  A.  2, 
318;  auch  bei  Lucretius  equos  1,  477,  aeü^m  1,  549;  bei  Var.  L.  L.  5 
§.  158  haben  oWvos  die  edd.,  aber  gleich  darauf  clivus  und  6,  §.  32 
clivum,  0.  Müller  e  conj.  -os,  -om;  bei  Verg.  an  vielen  Stellen,  als: 
acervow  G.  1,  158.  185,  aeüor?i  4,  154.  A.  9,  609,  aluos  A.  10,  211,  al^oTw 
G.  3,  427.  4,  94.  A.  2,  51,  avos  A.  10,  76,  auow  12,  348,  cerwow  10,  725. 
12,  750,  Q\2^vom  10,  218;  equos  G.  2,  145.  3,  499,  Qqurnn  G.  1,  13,  auch 
als  G.  PI.  G.  2,  542,  rivos  4,  19,  nvom  E.  8,  87;  ^equos  G.  2,  225, 
aequaevom  A.  2,  561,  primaet-os  9,  545,  anti^wom  9,  647,  Cixvom,  10,  784, 
divom  12,  797,  oft  auch  als  G.  PI.,  als:  G.  2,  238.  A.  2,  123.  3,  114.  4, 
378  u.  s.  w.  flavos  7,  31,  furti^om  7,  660,  ignavom  G.  4,  168,  laeuow 
A.  5,  170.  8,  236.  10,  589,  nouos  12,  867,  obli^Mom  G.  1,  98,  saeuos  A.  2, 
29  und  sonst,  saevoTw  G.  1,.  279  und  sonst,  Xovvos  A.  10,  170,  tuos  7,  3, 
y'wos  12,  235,  viuow  G.  3,  442;  —  auch  bei  Cicero  finden  sich  meh- 
rere Stellen,  wo  gute,  zum  Theil  die  besten  edd.  diese  Endungen  bieten, 
als:  avos  Scaur.  2,  32,  y'wos  Mil.  29,  79,  naeuos  (new«)  N.  D.  1.  28,  79 
(zweimal),  servos  Divin.  2.  17,  39,  avos  Leg.  2.  1,  3,  anti^wom  2.  15,  38, 
neque  vivo  (d.  i.  vivos)  neve  mortwos  2.27,67;  ebenso  auch  b.  Livius, 
als:  e^wos  1.  13,  5,  equom  22.  49,  3  u.  s.,  acervos  23.  12,  1,  a.equoni  22. 
12,  7  und  sonst,  novos  22.  35,  7,  novom  23.  3,  5.  6,  reWquom  22.  15,  1 
und   sonst,   vivom  22.   17,  2,   propin^^wow   23.   1,  8,   parvom  23.  32,  8, 
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selbst  nach  Z,  n,  c,  i  wie  popuZos  2.  27,  6,  Romawos  1.  15,  2  und  sonst, 
tribuTios  2.  56,  14,  locos  2.  31,  ß,  Vulscos  4.  37,  11,  Naut?:os  2.  53,  5, 
Valer^os  2.  62,  1.  —  Aber  auch  bei  noch  späteren  Schriftstellern  be- 
gegnen die  Endungen  -os,  -om  in  den  besten  edd.;  dass  aber  bei  den 
Schriftstellern  dieselben  verhältnissmässig  nicht  häufiger  vorkommen, 
ist  natürlich,  da  schon  sehr  frühzeitig  die  Endungen  -us,  -um  an  ihre 
Stelle  traten. 

3.    Wie  frühzeitig  die  Endung  -os  in  -us  übergegangen  ist,  ersieht 
man  daraus,  dass  schon  in  den  ältesten  Inschriften  beide  neben  ein- 
ander erscheinen;  so  -os  und  -us  in  Inschriften  der  ältesten  Zeit  vor 
dem  IL  Pun.  Kriege,  z.  B.  Comelms  Placent^os  C.  I.  L.  62a,   -us  62  b, 
Calenos  Bull.  d.  Inst.  Rom.  1866  p.  242,  n.  2,  -us  C.  I.  L.  53,  Corneliws 
Lucii^s  Scipio  Barbatws,  prognat?/s  C.  30  (bald  nach  290  v.  Chr.)  u.  s.  w. 
Die  Verdunkelung  des  o  zu  t^  in  der  II.  Dekl.  trat  zuerst  in  der  Endung 
-US  ein,    später   in   der  Endung  -um.     In  der  Sprache   der  Gebildeten 
wird  dieses  -us  in  der  Zeit  vom  IL  Pun.  Kriege  bis  zum  Syrischen 
Kriege   allgemein,   z.   B.    Claudios   C.   530.  531    (211  v.  Chr.),  Fulvius 
C.  534  (18f>  V.  Chr.),  Aemiliws  Lepidws  C.  535.  536  (187  v.  Chr.',  und 
in  dem  Edikte   des  L.  Aimilius  v.   189  v.  Chr.   und  Herm.  III,  242  in 
d.  SC.  de  Bacch.  C.  196  v.  J.  1^6  v.  Chr.  steht  nicht  allein  statt  des 
älteren  -os  überall  -us,  sondern  auch  st.  des  älteren  -om  überall  -um 
in  jenem  Aimili?/s,  poplws,  Romanos,  agrww,  oppidmw,  in  diesem  Mar- 
ci?*s,  Postumi?^s,  Roman?/s,  urban?6m,  ymim,  scriptw?«,  trinum,  nundinzm 
eorww,  sociüm  (sociorom,  sociom).  —  Auch  in  den  Italischen  Mundarten 
zeigt  sich  dieselbe  Verdunkelung  des  o  zu  u,  und  in  der  Faliskischen 
Mundart  hat  sie  noch  früher  begonnen  als  im  Lateinischen,  wenigstens 
findet  sich  neben  Nominativformen  auf  -o  (st.  -os),  als:  Tito,  Maxomo, 
Marcio,  auch  ein  Neutrum  auf  -um :  cuncapti^m  (=  conceptum).  i) 

4.  Der  Nom.  S.  der  Eigennamen  auf  -os  erscheint  in  Inschriften 
der  ältesten  Zeit  vor  dem  IL  Pun.  Kriege  häutiger  ohne  das  Kasus- 
zeichen s  als  mit  demselben  geschrieben,  als:  Cornelio  C.  31  statt  -os, 
Polio  C.  5,  Metilio  C.  73  u.  s.  w.;  aber  in  der  Endung  -us  wird  in  In- 
schriften aus  derselben  Zeit  das  s  nie  und  aus  der  Zeit  während  des 
IL  Punischen  Krieges  und  nach  demselben  bis  zur  Gracchenzeit  fast 
nie  weggelassen,  also:  Cornelias  C.  I,  30,  Corneli2^,  sitt^,  victws,  man- 
dat?*s,  gnatws,  Hispanws  C.  I,  34.  35.  36.  38  u.  s.  w.,  nur  höchst  selten: 
-u  statt  US  in  Inschriften  aus  dem  Zeitalter  der  Gracchen  und  des  Cim- 
bernkrieges,  wahrscheinlich  der  Volksmundart  entstammt,  als:  locw  C. 
I,  1023,  Antioc?^  1095,  lectw  1313  (so  auch  Osk.  Herennii^).  Auch  aus 
der  Zeit  Cäsar's  und  der  ersten  Kaiser  bieten  die  Inschriften  zuweilen 
'U  statt  US,  als:  Philargurw  C.  I,  729  (59  v.  Chr.),  Polucarpw,  belissimw; 
sehr  häufig  aber  in  Inschriften  der  späteren  Kaiserzeit,  sogar  im  Acc. 
PI.  anno  st.  -os.  Auch  in  den  auf  m  auslautenden  Formen  der  IL  De- 
klination wird  in  den  ältesten  Inschriften  der  republikanischen  Zeit  das 
m  ebenso  häufig  weggelassen  als  gesetzt  s.  §.  38,  5). 

An  merk.  1.  Über  das  s  in  der  Endung  -os  oder  -us,  das  vor  einem 
folgenden  Konsonanten  keine  Positionslänge  bewirkt,  s.  §.  46,  Anm.  9. 

1)  S.  Corsa  en  a.  a.  O  11,  S.  109,  der  über  den  Gebrauch  von  -us, 
-um  m  den  Italisclien  Mundarten  von  S.  109  —  125  ausführlich  und  gründ- 
lich  handelt.  ^ 
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5.  Von  Geschlechtsnamen  auf  -io-Sj  -iu-8  findet  sich  seit  dem  Zeit- 
alter der  Gracchen  und  des  Cimbcrnkrieges  eine  Nominativ  form 
auf  -isj  wie  auch  im  Griechischen,  Oskischen,  Umbrischen  und  Sabel- 
lischen,  als:  Anavts,  CaeciUs,  Clodis,  Ra^onis  u.  s.  w.  statt  Ana.vim 
u.  s.  w.;  s.  C.  I.  L.  832.  842.  856  u.  s.  w.;  so  Osk.:  Heirennts,  NiumsTs, 
Ohtavis  u.  s.  w.;  Sabell.:  Poleeni«;  Umbr.  Trutiti«,  Koisl»,  AtiersI«. 
Die  Form  ist  wahrscheinlich  erst  aus  den  Italischen  Mundarten  und 
aus  dem  Griechischen  in  das  Lateinische  übergegangen;  sie  ist  aus  der 
Verschmelzung  von  -io,  -iu  durch  die  Mittelstufe  le,  ii  zu  -i  entstanden. 
Ganz  ähnlich,  aber  nur  vereinzelt  sind  die  Beispiele,  in  denen  Wörter 
auf  -ae-us  in  der  Form  auf  -aes  erscheinen,  wie  Barnae«  C.  I.  L.  973  u. 
Grut.  632  statt  Barnae?^.  —  Ferner  erscheinen  solche  Personennamen 
auf  -ius  in  den  Inschriften  häufig  nach  Abfall  der  Endung  -us  bloss  in 
der  Form  auf  -«,  so  z.  B.  gleich  zu  Anfang  des  SC.  de  Bacch.  (186  v. 
Chr.)  Claudi,  Valeri,  Minuci,  in  anderen  Inschriften  Fabrici,  Aemili, 
Luci,  Sempron«,  Sulpic^,  Terenti  u.  s.  w.  Da  auch  im  Oskischen  die 
FormHerem  neb.  Herennw  (=  Herennius)  vorkommt,  so  hält  esCorssen 
a.  a.  0.  I,  S.  289  für  möglich,  dass  die  Schreibweise  -i  st.  -io-s,  -iu-s 
Oskischen  Schriftdenkmälern  nachgeahmt  sei ;  ich  möchte  jedoch  lieber 
mit  Neue  a.  a.  0.  I.  S.  74  diese  Form  für  nichts  Anderes  halten  als 
für  eine  Abbreviatur,  dergleichen  auch  sonst  in  den  Inschriften  vor- 
kommen, als:  Aimil  u.  Aemi,  Afran,  Alb,  Corne  od.  Cornel,  Caes,  Lutat, 
Valer  u.  s.  w. 

6.  Die  Wörter  der  zweiten  Deklination,  deren  Nominativ  auf  -er, 
-tr  und  -ür  ausgeht,  haben  den  Charaktervokal  o  oder  u  und  das 
Nominativzeichen  s  abgeworfen.  Auf  -ir  geht  nur  vir,  G.  vir-i,  mit 
seinen  Compositis,  als:  triumvir,  leviV,  Trevir  G.  -viri,  aus,  auf  -ur  nur 
das  Adj.  satör,  -Ura,  -ürum,  G.  -üri,  -ürae,  -uri;  auch  bei  diesen  ist  -os 
oder  -US  abgefallen.  Nur  wenige  Substantive  gehen  im  Nominative 
auf  -eru-s  aus,  nämlich:  herus  oder  erus,  icterus  (ixTEpo?),  ein  Vogel 
(Plin.  30,  28),  junip^rusj  Wachholderstrauch,  numerus,  onagrus  (ovaYpoc), 
Waldesel  (Varr.  R.  R.  2.  6,  3  (aber  onager  G.  -gri,  Cels.  2,  18.  Mart.  13. 
97,  1.  100,  1),  umerus,  uterus  (aber  iiter  Caecil.  bei  Non.  p.  188,  voUurus 
Enn.  Ann.  141  (in  der  gewöhnlichen  Sprache  vultur,  -ur-is  nach  der 
III.  Deklination).  Die  meisten  Wörter  auf  -er  haben  das  e  vor  r  zur 
Erleichterung  der  Aussprache  eingeschoben  und  werfen  es  daher  in 
allen  Kasus,  ausser  in  dem  Vokative  des  Singulars,  wieder  ab,  als: 
ager  (Stamm  agr,  vgl.  ätypö-?),  G.  agr-i,  aper,  arbiter,  Auster,  Cancer, 
caper,  coluber,  culter,  faber,  fiber,  über  (Buch),  Oleaster,  scalper,  Seque- 
ster, und  die  Adjektive  aeger,  aegra,  aegrum,  ater,  er  eher,  dexter,  glaber, 
macer,  niger,  piger,  impiger,  pulcher,  ruber,  sacer,  seaber,  sinister,  taeter, 
vafer,  Afer,  Calaber,  Nur  folgende  haben  das  -e  wurzelhaft  und  be- 
halten es  in  allen  Kasus  bei:  aduMer,  G.  adulter-i,  gener,  Liber,  liberi 
Plur.  (Kinder  in  Beziehung  zu  den  Altern),  Mulciber  (C.  Tusc.  2.  10,  23 
haben  die  meisten  und  besten  edd.  offenbar  verderbt  Mulcebri,  wenig- 
stens müsste  es  heissen  Mulcibri,  die  richtige  Lesart  Mulciber/  bieten 
nur  wenige  edd.,  so  Mulcibero  Or.  Inscr.  1382;  der  G.  Mulciberis  bei 
Ov.  A.  A.  2,  562  ist  heteroklitisch  gebildet),  presbyter  (TrpEoßuxepo;)  bei 
den  Kirchenvätern,  j9wer  (zu  demNom.  *puerus,  der  aber  nirgends  vor- 
komjnt,  gehört  der  bei  den  alten  Dichtem^  als:  CaecUius  und  Afranius 
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bei  Prise.  6,  42  p.  697  P.  p.  231  H.,  sehr  oft  bei  Plautus  vorkommende 
Vokativ  puere),  socer  (ixup6;,  aber  socerw«  PI.  Cas.  4.  2,  18.  Men.  957 
neben  socer  ib.  1046),  vesper  (EtjTiepo;)  und  die  Adjektive  asper,  aspera, 
asperum,  euer  (nur  Cato  und  Afran.  bei  Prise.  3,  4  p.  599  P.  85  H.  3, 
22  p.  607  P.  p.  98  H.),  exter  (Stat.   Th.  11,  429.  Papin.  Dig.  29.  2,  83 
(84).  31.  1,  71  (69)  §.  1.  Paul.  Nol.  21,  507.  816,  aber  exterws  Arcad.  et 
Honor  cod.  1,  9  de  Jud.  et  caelic.  9),  gibber,  infer  {super  m/erque  Cat. 
R.  R.  149,   aber  Liv.  Andr.  bei  Prise.  3,  20,  p.  606  P.  p.  96  H.  inferw» 
an  superus),  Zacer,  liber,  miser,  prosper,  super  (und  superus,  s.  infer),  po- 
sier oder  poster-us  nur  in  dem  obliquen  Kasus,  als:  postero  die,  u.  im 
Plur.,  teuer  und  die  meistens  poetischen  Komposita  auf  -fer  und  -ger, 
als:  aesti/er,  angui/er,  armi/er,  auri/er,  buxi/er,  caeli/er,  fati/er,  fumi/er,    . 
herbi/er,  horri/er,  igni/er,  imbri/er,  legi/er,  leti/er,  luci/er,  lucti/er,  melli- 
fer,  opi/er,  pini/er,  pomi/fr,  populi/er,  saluti/er,  sensi/er,  spumi/er,  uvi/er, 
alle  poet.  \  pros.  aquili/er  (nur  als  Subst.  gebräuchlich)  Caes.  B.  G.  5.  37, 
5  und  sonst,  frugi/er  Liv.  28.  3,  3,  morti/er  oder  -ferus  ungewiss,  doch 
mortiferws  Cels.  4,  2.  5.  26,  22.  (aber  pestiferws  Cels.  2,  6.  4,  2,  pesti/er 
C.  Ph.  3.  2,  3  und  sonst.  Colum.  10,  331.  Tac.  Hist.  5,  6;  signi/er  poet. 
und  pros.  als  Adj.  und  als  Subst.;  nach  Analogie  derer  auf  -fer  (von 
fSr-o) :  semi/er  (von  feru-s,  wild) ;  ali^er,  armi^er  (armi^erws  späte  Inscr. 
Or.  3631),  bel%er,  corni^rer,  flammi^rer,  laniger,  pini^er,  alle  poet.;  pros. 
penni^rer  Plin.  11,  c.  16  med.,  aber  stäts  morigert^  PI.,  Afran.,  Lucr., 
pros.  Apul.  de  mag.  74  extr. 

An  merk.  2.     Von  asper  kommen  auch  Formen  mit  ausgestossenem  c 
vor:  aspra  ostrea  Enn.  bei  Apul.  de   mag.  39,  a^pAs  sentibus   Verg.  A.  2, 
379,  aspro  velamine  Pallad.  14,  67;  hingegen  sinis^cram  PI.  Merc.  880  (ubi 
V.  Ritschi)  ad  sinisteram,  ebenso  Ter.  Eun.  835;  aber  neben  dexter,  dextra, 
dextrum   erscheinen   auch   häufig   die   Formen   mit   e:   dexter,  dextera,  dex- 
terwm,  so  Plautus  regelmässig  (aber  dexfras  Merc.  965,   dex^ro  Amph.  333), 
Terent.   gebraucht   beide    Formen:    dextera   und    dexten^m   Andr.  734.  751. 
Eun.  775,  dex^ram  Andr.  289.  Heaut.  493.  732.  Ad.  583;  Acc.  b.  C.  Divin.  1. 
22,  45  dextcram;  Lucr.  2,  488.  4,  292.  333.  337.  430  dextera  (aber  dextram, 
-trä,  -tras,  -fris  1,  317.  2,  25.  3,  651.  4,  276.  5,  1298  aus  Versnoth),  Catull 
dextcm  4,  19.  64,  312   (aber  dextram,  dex^rä  33,  3.  45,  9.  18.  64,  230.  68, 
143  aus  Versnoth);  beide  Formen  gleichmässig  bei  Verg.,  Hör.,  Ov. ;   Varr. 
L.  L.  5  §.68  modo  in  dexteram  modo  in  sinistram  partem;  bei  Cicero  häufig 
dextera   als  Subst.,   wie  Verr.  5.  40,  104.  58,  153.   Flacc.  41,  103  u.  s.  w., 
aber  dextra  im  Gegensatz  zu  sinistra,  wie  Ph.  12.  11,  26.  13.  9,  19.  Ac.  2. 
40,  125.  Divin.  1.  39,  85;  Caes.  B.  C.  2.  15,  3  dextera  ac  sinistra.  2.  8,  1 
dexteram  partem,  aber  dextram  1.  69,  3.  B.  G.  L  20,  5;  Sali.  C.  59,  2  inter 
sinistros  montis  et  ab  dextra.  58,  8   in   dextris   vostris.  J.  10,  3   per  hanc 
dex^raw,  aber  C.  59,  3  in  dextera  .  .,    in  sinistra  parte.  J.  50,  4  a  sinistra 
ac  dextcro;  Liv.  1.  1,  8  u.  s.  öfters  dextera  als   Subst.,  aber  auch  dextra, 
wie  1.  7,  11  u.  s.,  ferner   dextera   ala  27.  2,  6.  7  (aber  stäts  dextrum,  -tro, 
cornu);  dextera  im  Gegensatze  zu  laeva  21.45,  8,  aber  1. 14,  5  ad  laevam  . . 
dextra,  ebenso  1.  18,  7.  8.  dex^rä  laeväque  2.  11,  9;  Sen.  benef.  5.  8,  1  in 
dexteram  manum  de  sinistra.  nat.  quaest.  7.  21,  1  dexteram  laevamque  par- 
tem; Quintil.  stäts  dextra  und  -trum'^  Tac.  Ann.  15,  28  dextera*,  sonst  dex- 
tra«, -tram  u.  s.  w.,  vgl.   z.  B.   Ann.  2,  58.  12,  19.  47.    Hist.  1,  54.  2,  8; 
Plin.   paneg.  66,   5   dextera;    Suet.    Aug.   32    calceus    sinister    pro    dextcro. 
Fronto  B.   Parth.  22   mea  dextera  manus.   ad    M.  Aurel.  Imp.  1,  2   manus 
dexterae.  1,  3  sive  ad  dexieram  sive  ad  laevam.  Gell.  12.  8,  3  dextera.?. 

Anmerk.  3.  Die  Adjektive,  welche  vor  dem  r  ein  langes  e  haben, 
gehen  stäts  auf  -erus,  nie  auf  -^r  aus,  also:  austen**,  procen*«,  sevcn«,  sin- 
cerus-,  (nur  bei  Scribon.  compos.  188  auster;)  so  auch  mdXürus. — Die  beiden 
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Substantive  auf  -er:  Iher  (Lucan.  6,  258)  und  Celtib^  (CatuU.  39,  17),  aber 
Celtib^r  Mart.  10.  20,  1)  gehören  wie  die  Griechischen  "IßTjp,  "IßTjpe?,  KeX- 
xfßtjp,  KEXtißrjpE;  der  III.  Dekl.  an,  so  Ibercw  (Akk.)  Mel.  3.  5,  6,  bilden 
aber  heteroklitisch  den  Gen.  S.  und  den  Plural  Ibert,  Celtiben*  nach  der 
II.  Deklination. 

An  merk.  4.  Nach  kurzem  e  gehen  auf  -'^rus  stäts  nur  propm^»,  prae- 
y^rus  und  praepostertt*  aus;  folgende  schwanken  zwischen  -er  und  -^rus,  so 
prospcrws  C.  Rpb.  6,  17  (s.  Osann).  Val.  Max.  3.  7,  1.  Sil.  10,  201  (nach 
den  besseren  edd.);  pestifen^«  Cels.  2.  6.  4,  2  princ.  mortiferus  5.  26,  22; 
statt  ruber  hat  öolin.  40  rubra*.  —  Von  folgenden  kommt  der  Nom.  Sing. 
Masc.  nicht  vor,  aber  andere  Formen:  cetera,  crepera,  postera,  ludicra;  nu- 
perum  Acc.  PI.  Capt.  718  (nupcrus  bloss  von  dem  Grammatiker  Caper  an- 
genommen, s.  Prise.  3,  20  p.  ()06  P.  p.  9ß  H.);  bifera,  biferum,  bifcri,  aber 
nicht  bifer;  bigeneri  muli  Varr.  R.  R.  2.  8,  1,  -a,  animalia  Fest.  p.  33,  14, 
aber  nicht  bigener;  camuris  Verg.  G.  3,  55,  camuros  Prudent.  Perist.  12,  53, 
aber  weder  camur  noch  camurus. 

An  merk.  5.  Den  Nr.  6  erwähnten  Substantiven  auf  -er,  in  denen  das 
e  bloss  euphonisch  ist,  als:  ager,  agr-i,  folgen  die  Griechischen  Wörter  auf 
-poi;  mit  vorangehendem  Konsonanten,  als:  Alexander,  G.  -ndii,  {{' AXi^av- 
5po;),  conger  od.  gonger,  -gri  (yö^YP^^*)  !*'•  Mil.  760.  Pers.  110.  Ov.  Hai.  115. 
Plin.  9,  c.  24  und  sonst,  somher,  -bri  (ox6fAßpoc)  (die  Formen  congrus  und 
scombrw«  bei  Prise.  6,  33  p.  692  P.  p.  224  H.  und  Charis.  1  p.  12  P.  p.  11  L. 
kommen  sonst  nicht  vor).  Mehrere  aber  behalten  die  Endung  -un,  als:  Ariärvs 
oder  -OS  ("Av^po?),  Aristan^Tn/«  (' ApfoxavSpo?)  Varr.  R.  R.  1.  1,  8,  -ftndros 
Colum.  1.  1,  H,  Caystrus  (Ka-jjrp^?)  Sen.  nat.  qu.  4.  2,  19,  Codrus  (K6§po;), 
Eua^ro«  (F/JotYpo;)  Ov.  M.  12,  293,  Kehrus  ("Kßpo?),  hydrus  (y5po;),  Locrus 
(Aoxp6c),  Mo^rws  (Flussname)  Plin.  6,  c.  4,  Thessawdnw  (BeooavSpo;)  Verg. 
A.  2,  261 ;  einige  Namen  erscheinen  in  beiden  Formen,  von  denen  die  auf 
-er  die  gewöhnliche,  die  auf  -rus  die  poetische,  zuweilen  auch  spätprosaische 
ist,  als:  Anaximander  und  -undros  Sen.  nat.  qu.  2,  18.  19.  Antipater  und 
pa/»i«  Inscr.  Or.  4727,  Euander  und  -undros  Verg.  A.  8,  100.  1^5.  313.  545. 
10,  515,  Voc.  -andre  11,  55,  Leander  und  -andros  Mait.  spect.  25b,  1. 
Epigr.  14,  181,  -andre  Ov.  Her.  19.  1,  185.  A.  A.  2, 240.  Tr.  3. 10,41.  Mart. 
spect.  25  a,  1,  MaeawcZer,  aber  V.  -andre  Claudian.  in  Eutr.  2,  268,  Melea^cr, 
aber  -&gros  Ov.  M.  8,  515,  -agron  8,  270,  -agre.  Her.  9,  151.  M.  9,  149  und 
spätere  Dichter,  Menander  und  -andros.  Ov.  Amor.  1.  15, 18,  -andrus.  Vell.  1. 
16,  3,  -andre  Prop.  4  (3).  21,  28,  Periander  und  -andrus  Sidon.  Carm.  23, 
103,  -andre  Hygin.  f.  221,  Pisander  und  -andnis  Justin.  6.  3,  1.  8.  Hygin. 
poet.  astr.  2,  24,  -andros  Quintil.  10.  1,  56,  Teuccr  und  Teucrus  Verg.  A. 
3,  106,  Lact.  Inst.  1.  21,  1.  Epit.  23,  1,  Thymber  und  Voc.  Thymhre  (von 
Thymbrus,  B6fj.ßpo;)  Verg.  A.  10,394  (aber  kurz  vorher  391  Thymfter);  hin- 
gegen Phaednw  und  V.  -drCj  aber  Phaeder  Inscr.  Grut.  1111,  3.  —  Die 
Griechischen  Kunstausdrücke,  wie  offi-ETpoc,  i^ctfxeTpo;  u.  s.  w.,  werden  von 
den  Lateinischen  Grammatikern  gewöhnlich  auf  -er  gebildet,  als:  di-,  tri-, 
-tetra,  -penta-,  hexameter,  weit  seltener  auf  -ils,  als:  iambicus  trimetrus 
Gramm.  Caesius  Bassus  (um  50  n.  Chr.)  bei  Max.  Victor,  de  carm.  her.  5 
p.  1957;  Ter.  Maur,  und  Mar.  Victor,  gebrauchen  häufiger  die  Formen  auf 
•U8  als  die  auf  -er,  als:  di-,  -tri,  -tetra,  hexametrwa,  aber  stäts  wird  amphi- 
macrt«  von  allen  Grammatikern  gesagt,  sowie  hingegen  stäts  von  anderen 
Schriftstellern  diame^ros,  perime/ro*. 

An  merk.  6.  Ein  Beispiel,  in  dem  auch  nach  l  der  Charakter  o  (u) 
mit  dem  Nominativzeichen  s  abgefallen  ist,  ist  das  altlat.  famvl  (st.  famu- 
lus)  bei  Enn.  Annal.  316  (Non.  p.  HO)  und  Lucr.  3,  1035  famvl  infimus, 
das  dem  Oskischeu  famel  entspricht. 

7.  Der  Vokativ  der  Wörter  der  II.  Deklination  auf  -u-s  geht 
auf  -^  aus,  wie  im  Griechischen,  als:  lupc,  X6xe,  und  im  Umbrischen, 
als:  Sace,  Martie,  Jovie;  dieses  e  ist  durch  Abschwächung  aus  dem 
Charakter  o  hervorgegangen.  Bei  den  Wörtern  auf  -er  und  -ir  aber, 
die  -US  verloren  haben,  lautet  der  Vokativ  wie  der  Nominativ,  als:  o 


sssss 


.. 


§.  103.    Bemerk,  über  d.  Kasusend.  der  11.  Dekl.  Vocat.  S.    281 

vir,  o  pner;  über  puere  s   Nr.  C.    Über  die  Vokative  Evartdre,  Leandre, 
Maeandre,  Menandre,  Meleagre  ß.  Anm.  5.    Die  Eigennamen  auf  -lu-s, 
sowie  auch  fiUu-s,  und  die  auf  -äjus  und  -Iju-s  gehen  im  Vokative  auf 
-i  aus,  indem  bei  denen  auf  -lu-s  die  beiden  Vokale  i  und  e  zu  I  ver- 
schmelzen, als:  film-s  *filTg /^7^,  Tulliu-s  *Tullig  Tulli,  SpurTu-s  *Spurig 
Spürl,  Göniu-s   *  Genie   Gern    Tibull.  4.  5,  9,   so  ferner  Märius  Mari, 
Tätius   Ton,   Caelius   Caeli,  ebenso  der  See  Lärius  Läri  Verg.  G.  2, 
159,  ebenso  auch  Griechische,  als:  Läius  oder  Läjus  Lal  Stat.  Th.  7, 
355;  bei  den  mehrsilbigen  Vokativen  liegt  der  Ton  auf  Paenultima, 
mag  Antepaenultima  kurz   oder  lang  sein,  s.  §.  50,  Anm.  3,  als:  Va- 
I^rius  Valtri,  VergTlius    Verg'ili  (Hör.  Carm.  1.  24,  10),  Mercurius  Mer- 
curi   (Hör.  Carm.  1.  10,  1),  Fergtrius  Feräri,   ebenso   Griechische,  als: 
Parrhäsius  Parrhdsi  Sen  Contr.  10.  34,  9. 24.  26,  Antonius  Antoni,  Aescu- 
läpius  Aesculdpi,  Cornelius  Comm,  ebenso  die  Griechischen,  als:  Deme- 
trius   Derratri   Hör.    Serm.    1.  10,   90.   Epist.    1.   7,  52.   Liv.  40.   15,  2, 
Encolpius   Eneolpi    Petron.  91,  8  und   sonst,  Asclepius   AscUpi   Apul. 
Asclep.  c.  1.  c.  2  und  sonst,  Dionysius  Diovysi-,  aber  die  auf  -ms  (=  -sio;) 
gehen  auf  -le  aus,  als:  Darius  Darie  Jul.  Valer.  R.  G.  Alex.  M.  2,  32 
(35\  Lyrcius  IjyrcU  Stat.  4,  117,  Olmius  Olrriie  7,  284,  Sperchius  Sper- 
cht^  id.  Ach.  1,  628;  bei  denen  auf  -äjus  u.  -ejus  tritt  die  Verschmel- 
zung von  ie  zu  i  erst  ein,  nachdem  der  Konsonant  j  zu  dem  verwand- 
ten  Vokale   i   abgeschwächt   ist,   als:    Gäju-s   *Gäi-e   Gäi,   Pompeju-s 
*Pompei-e  PompM,  so  ferner  Fontejus  Fontei,  Vellejus  VeUei,  Vultejus 
VulUi.  —  In  der  Dichtersprache  kann  bei  denen  auf  -ejus  im  Vokative 
?t  mit  Syniz^se  einsilbig  gesprochen  werden,  als:   Vultei  Hör.  ep.  1. 
7,  91,  Pomp5  (2silb.)  Carm.  2.  7,  5  (aber  Pompel  3silb.  Ov.  Pont.  4.  1, 
1).  —  Von  Appellativen  auf  -ius  kommt  der  Vokativ  auf  -%  ausser 
ßi  nur  noch  vereinzelt  vor,  nämlich:  volturi  PI.   Capt.  844,  manuäri 
Laber.  bei  Gell.  16.  7,  3.   Daraus  dürfte  man  annehmen,  dass  auch  von 
mödius,   nuntius,    fluvius,    söcius  der  Vok.  lautete   modi,   nunti,   fluvi, 
söci,  aber  weder  diese  Formen  noch  die  auf  -ie  lassen  sich  belegen.  — 
Ursprünglich  mag  von  den  Wörtern  auf  -ius  der  Vokativ  auf  -ie  aus- 
gegangen sein,  wenigstens  führt  Prise.  7,  22  p.  741  P.  (p.  305  H.)  aus 
Liv.  Andr.  Odiss.  Saturni  filie  an;  aber  Valer^6  bei  dem  späten  Histo- 
riker (zur  Zeit  des  Diocletianus)  Tribell.  Poll.  Claud.  18,  3  ist  entweder 
als  eine  verderbte  Lesart  oder  als  ein  offenbarer  Fehler  des  Autors 
anzusehen.    Wenn  aber  Prise.  7,  18  p.  739  P.  (p.  302  H.)  zum  Beweise, 
dass  antiquissimi    auch    o    Vergilie,  Mercurie  gesagt  hätten,   aus  Liv. 
Andr.  und  Laevius  Laertie  anführt;  so  hat  er  sich  geirrt,  da  Laertie 
(o  Sohn  des  Laertes,  also  Odysseus,  nicht  Laertes)  Adjektiv  ist,  wie 
Saturnie,  Poeantie,  d.  L  Sohn  des  Saturnus,  desPoeas,  die  Adjektive 
auf  -ius  aber  gehen  stäts  auf  -ie  aus  und  nicht,  wie  ein  Grammatiker 
bei  Gellius  wollte,  auf  -i,  als:  egregi,  (s.  Gell.  14,  5),  als:  pie,  impie, 
regie,  egregie,  Cylenie^  Evie,  Ltjcie,  so  auch  die  substantivirten  Adjektive, 
wie  Deiie  und  Cynthie  von  Apollo,  Bromie  von  Bacchus;  nicht  gehört 
hierher  Romule  die  Enn.   bei  C.  Rp.   1.  41,  64  von  di-us  (i5r-o;);  aber 
Apul.  Met.  6,  7  princ.  findet  sich  als  Vokativ  frater  Arcadi  st.  -ie  = 
Mercurie;   der   Vokativ   Feretri  Liv.  1.   10,   6,    weil  Feretrius   wie   ein 
Subst.  aufgefasst  wird,  daher  auch  d.  Gen.  Feretri,  s.  Anmerk.  9;  nur 
das  Pron.  me-us  (neben  dem  gleichzeitig  im  Altlat.  auch  die  Form  mi-us 
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in  dem  Ablat.  mi-eis  bestand:  virtutes  generis  mi-eis  moribus  accumu- 
lavi  die  in  Versen  abgefasste  Grabschrift  des  Cn.  Corn.  Seip.  Hispanus 
t.  Seip.  C.  38  (139  v.  Chr.),  bonis  mis  PI.  Trin.  822  nach  BC;  dieses 
mius  taucht  später  wieder  in  der  Kaiserzeit  auf,  wie  mio  Or.  H.  4559, 
175  n.  Chr.)  bildet  den  Vokativ  des  Maskulins  mi  (kontrahirt  aus 
mi^),  wofür  altlat.  auch  mei  gesagt  wird,  wie  PI.  Merc.  525  mei  senex 
und  Men.  182  anime  mei.  Erst  in  späterer  Zeit  seit  Apulejus  wird  mi 
auch  bei  weiblichen  Vokativen  gebraucht.  Apul.  Met.  4,  26  princ.  mi 
parens,  meine  Mutter,  4,  27  p.  297  und  9,  16  p.  623  mi  herilis,  5,  16 
mi  soror,  8,  8  p.  531  mi  conjux,  meine  Gattin.  Hieron.  ep.  22.  2,  38 
mi  domina  u.  s.  w.  Jul.  Capit.  Max.  Jun.  3  mi  mater.  Im  Vokativ 
des  Plur.  findet  sich  zuweilen  mi  statt  mei.  PI.  Cist.  4.  2,  8  und  9  mi 
homines,  mi  spectatores.  Petron.  116,  3  o  mi,  inquit,  hospites.  Salvian. 
ep.  1  mi  dilectissimi,  mi  dulcissimi  ac  dilectissimi  mei.  ep.  7  mi  domini 
venerabiles.  —  Auch  wird  zuweilen  meus  als  Vokativ  gebraucht,  jedoch 
in  der  älteren  Sprache  nur  dann,  wenn  das  Substantiv  im  Vokativ  die 
Form  des  Nominativs  behält.  PI.  Pers.  765  ocidus  meus.  Poen.  1.  2, 
156  f.  meus  ocellus  .  .,  meus  molliculu^  casus.  Asin.  664  da,  meus  oceUus, 
mea  rosa,  mi  anime,  da,  mea  voluptas,  |  Leonida,  argentum  mihi.  Cas.  1, 
49  sine,  amabo,  te  amari,  meus  festus  dies,  meus  puMus  passer,  mea  co- 
lumba,  mi  lepus  und  sonst.  Verg.  A,  6,  836  projice  tela  manu,  sanguis 
meus.  Bei  Späteren  aber,  wie  Sidonius  u.  A.,  nicht  bloss  deus  meus, 
pater  meus,  sondern  auch  Marcelline  meus,  domine  meus.  An  manchen 
Stellen  aber  ist  das  mit  meus  verbundene  Substantiv  nicht  als  eine  An- 
rede, sondern  als  Apposition  aufzufassen,  wie  in  einem  Briefe  des  Au- 
gustus  bei  Gell.  15.  7,  2  ave,  mi  Gai,  meus  ocellus  jucundissimvs  =  qui 
es  m.  o.  j.  1) 

8.  Zuweilen  wird  die  Nominativform  statt  der  Vokativform  ge- 
braucht, besonders  in  feierlicher  Sprache,  als;  almae  filius  Majae  Hör. 
carm.  1.  2,  43.  I,  pete  virginea,  populus,  suffimen  ab  ara  Ov.  Fast.  4, 
731.  Audi,  Juppiter,  audi,  pater  patrate  populi  Albani,  audi  tu,  populus 
Älbanus  Liv.  1.  24,  7.  Agedum,  pontifex  publicus  populi  R.,  praei  verba  8. 
9,  4.  Et  Phoebus  pater,  et  severa  Pallas,  et  Musae,  procul  ite  feriatae 
Stat.  Silv.  1.  6,  1.  —  Von  deus  findet  sich  die  Vokativform  dee  nur 
bei  Tert.  adv.  Marc.  1,  29  und  Prudent.  hamart.  931,  während  sie  sonst 
wahrscheinlich  wegen  des  Übelklangs  vermieden  und  dafür  die  Nomi- 
nativform gebraucht  wurde,  sowol  in  der  Vulgata  als  bei  den  Kirchen- 
vätern und  selbst  bei  Tert.  adv.  Marc.  4,  13.  adv.  Prax.  25.  30.  An 
manchen  Stellen  aber  ist  der  Nominativ  nicht  als  Anrede,  sondern  als 
Ausruf  gebraucht,  als:  PI.  Asin.  655  f.  di  te  servassint  semper;  |  custos 
erilis,  decus  popli,  thensaurus  copiarum,  1  salus  ctt.  Ter.  Phorm.  324  o 
vir  fortis  atque  amicus!  (Fleckeis.  amicu's,  d.  i.  amicus  es.)  Hör. 
Serm.  2.  2,  107  o  magnus  posthac  inimicis  risus!  Lucan.  2,  116  degener 
o  populus,  vix  saecula  longa  decorum  |  sie  meruisse  viris!  Oder  als  Ap- 
position (vgl.  Nr.  7)  oder  als  prädikatives  Attribut,  indem  die- 
selben auf  den  entweder  ausgedrückten  oder  hinzuzudenkenden  Subjekts- 
nominativ tu  zu  beziehen  sind,  als:  PI.  Stich.  764  tu  Interim,  |  meu^ 
oculus,   da   mihi   savium  (so   zu  interpungiren).   Asin.  691   mi  Libane, 
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ocellus  aureus,  donum  decusque  amoris.  Verg.  A.  1,664  nate,  meae  vires, 
mea  magna  potentia  solus.  8,  77  semper  celebrabere  donis,  |  comiger  Hespe- 
ridum  fluvius  regnator  aquarum.  10,  326  tu  quoque  .  .,  Cydon,  j  Dardania 
stiatus  dextra . .  jaceres.  Hör.  A.  P.  291  vos,  o  |  Pompilius  savguis,  Carmen 
reprehendite  Ov.  Her.  14,  73  surge,  age,  Belide,  de  tot  modo  fratribus 
unus.  Prop.  2.  7  (6),  14  (20)  tu  criminis  auctor,  |  nutHtus  durae,  Romule, 
lacte  lupae.  Hör.  Serm.  2.  7,  69  quaeres,  quando  iterum  paveas  iterumque 
perire  |  possis,  o  toties  servus,  h.  e.  o  tu,  qui  toties  servus  fuisti.  Juv.  4, 
24  hoc  tu  (sc.  feciati),  \succinctus  patria  quondam,  Crispine,  papyro! 
Mart.  6.  80,  9  et  tu  Romanae  jussus  jam  cedere  brumae  |  mitte  tuas 
messes.  Pers.  1,  61  vos,  o  patricius  sanguis.  In  d.  Prosa  Plin.  7  c.  31 
ext.  salve  primus  omnium  parens  patriae  appellate,  primus  in  toga  tri- 
umphum  linguaeque  lauream  merite. 

9.  Das  Zeichen  des  Akkusativs  im  Singulare  der  IL  Dekli- 
nation ist  -m,  wie  in  den  Italischen  Mundarten  und  den  verwandten 
Sprachen,  sowie  v  im  Griechischen,  s.  §.  61,  5.  Über  die  Verdunke- 
lung des  0  zu  u,  als:  hortow  hortwm,  donom  domm,  s.  Nr.  1  und  über 
die   Weglassung  des  m,   als:   optumo   viro   statt   optumum    virum    s. 

•  §.  38,  5). 

10.  Das  Zeichen   des   Genetivs   und  des  Lokativs  im  Sing, 
war  i;  über  den  Lokativ  s.  §.  61,  12.    Im  Oskischen  ging  der  Ge- 
netiv auf  -eis,  -eis  aus,  als:  siweis  (=  sui),  sarakleis  (=  sacelli),  im 
Umbrischen  auf  -g«  {er,  e),  als:  capres  {=  capr i),  ^jopZer  (=  populi), 
agre  {—  agri).   Hieraus  dürfte  man  schliessen,  dass  im  Lateinischen  der 
Genetiv  ursprünglich   auf  -o-is    ausgegangen,   aber   schon    lange    vor 
der  Zeit,  aus  der  unsere  ältesten  Inschriften  stammen,  das  Schluss-s,  ge- 
schwunden sei.    Nach  Abfall  des  s  wird  also  der  Genetiv  auf  -o-i  und 
dann  durch  Verschmelzung  der  beiden  Vokale  auf  -oe  ausgegangen  sein, 
also:  *\iovto-i  *horto^  *hortoe,-  man  vergleiche  den  Gen.  der  L  Dekli- 
nation terra-Ä  terrä-z  terraz  terrae.     Wenigstens  finden  sich  in  einem 
Gebete  der  Salier  bei  Fest.  p.  205  die  Worte:  pilumnoe  poploe  in  car- 
mine  Saliari  Romani  velut  pilis  uti  assueti,  vel  quia  praecipue  pellant 
hostes,  die  nach  Corssensi)  sehr  wahrscheinlicher  Muthmassung  so 
zu  lesen  sind:  pilumnoe  poploe  in  carmine  Saliari:  populi  Romani,  velut 
pilis  uti  assueti,  vel  quia  praecipue  pellat  (statt  pellant)  hostis ;  ^^o^^« 
pilumnoe,  d.  i.  populi  pilis  armati.    Bei  Quintil.  1.  5,  12  in  den  Worten 
des  Ennius  ist  die  gewöhnliche  Lesart  Metzeo  Fufet2eo,  wofür  man  vor- 
geschlagen hat:  Metioeo  Fufitioeo,   wie   bei  Homer  der  Gen.  auf  -oio; 
der  cd.  Ambr.  1  hat  mett.  eo  fuvetio  eo.     Schon  sehr  frühzeitig  aber 
verschmolz  der  Stammauslaut  o  mit  dem  Genetivzeichen  i  zu  dem  ein- 
fachen i,  wie  wir  aus  den  ältesten  Inschriften  ersehen,  als:  filios  Bar^ 
hati  t.  Seip.  C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.),  Keri  C.  46,  Saeturni  C.  48, 
Volcani  pocolom  C.  50,  Pomponi  opos  52,  Cordi  mater  C.  98,   Curtia 
Rosci  C.  104,  Tapia  Vestori  C.  151,  Opi  C.  122.  147,  Latini,  urhani,  sacri 
SC.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.),  das  aber  im  Nom.  PI.  nur  ei  hat: 
\'irei,  oinvorsee,  foiderate^.     Erst  seit  Ende  des  IIL  Punischen  Krieges 
erscheint  in  Inschriften  statt  -i  der  Mittellaut  -ei  (s.  §.  7,  6),  aber  auch 
jetzt  noch  erscheinen  neben  den  Formen  auf  -ei  die  auf  -i  häufiger; 

1)  Ausspr.  I,  S.  707  und  527  f. 
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während  Cäsar's  Alleinherrschaft  sind  die  Formen  auf  -ei  ebenso  häufig 
wie  die  auf  -i\  in  der  Augusteischen  Zeit  aber  werden  die  alten  For- 
men auf  -i  die  ausschliesslich  gebräuchlichen.  Beispiele:  cogende/,  dis- 
solvendei  tit.  Mumm.  C.  542  (146  v.  Chr.);  populei,  tribuendet,  suej,  1. 
rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.),  aber  Latini,  poblici,  quanti,  simpli,  dupli, 
scribundi,  consili;  aber  t.  Gen.  v.  J.  117  v.  Chr.  hat  nur  agri,  anni,  vini, 
casteli,  frumenti,  poblici,  privati,  primi,  colendi;  populi  Romanei  6  mal, 
popule*  Romanei  und  populei  Romani  je  1  mal,  populi  Romani  2 mal, 
agrei  Imal,  aber  agri  25  mal,  locei  10-,  loci  4  mal,  publice^  und  privati, 
colonef,  leiberei,  vinei,  aber  Latini,  tanti,  tantidem,  olei,  privati,  aedifici, 
judici  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.);  compagei  arbitratu  Cn.  Laetori 
magistrei  pageiez  (Schreibfehler  st.  pagei)  pag.  Herc.  C.571  (94  v.  Chr.); 
page*  6573  (71  v.  Chr.);  fanei  C.  603  (58  v.  Chr.);  damne^  infectei  und 
damni  infectei,  municipe2  1.  Rubr.  C.  205  (49  v.  Chr.);  depugnandf^^ 
exportandei,  furtei  u.  s.  w.  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.);  Vergilei  C.  lOia 
1014  u.  s.  w. 

11.  Der  Genetiv  der  Substantive  auf  -iu-s  und  -iu-m  geht  in 
der  älteren  Latinität  auf  -i  st.  ii  aus,  indem  die  beiden  i  zu  Einem  ver- 
schmolzen; die  Betonung  ist  wie  bei  dem  Voc.  auf  -i  st.  -ie  Nr.  7, 
also:  consili,  judici.  In  den  ältesten  Inschriften  finden  sich  Genetive 
auf  -i  von  Römischen  Familiennamen,  wie  Pompon^,  Cord^■,  Rosci,  Ve- 
stori,  s.  Nr.  10;  seit  der  Gracchenzeit  von  Gattungsnamen,  wie  consili 
1.  rep.  C.  ll»8  (123.  122  v.  Chr.),  judici,  aedifici  1.  agr.  C.  200  (111  v. 
Chr.),  conlegi  C.  563  (112  —  111  v.  Chr.),  benefici  C.  597  (um  81  v.  Chr.), 
portori  1.  Term.  C.  204  (71  v.  Chr.),  municipi  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.), 
feili  C.  623  (44  v.  Chr.),  anulari  C.  1107,  cultrari  C.  1213;  seit  Cicero's 
Zeit  St.  mit  -i  auch  mit  dem  Mittellaute  -ei,  wie  Vergilei  C.  1013,  Sul- 
picei  804,  conlegei  1108,  municipei  1.  Rubr.  C.  205  (49  v.  Chr.);  eine 
Ausnahme  würde  ostiei  (st.  ostei)  1.  Put.  C.  577  (105  v.  Chr.)  machen, 
aber,  wie  Bücheier  a.  a.  0.  S.  37  wol  richtig  annimmt,  ist  die  Ur- 
kunde in  der  Kaiserzeit  restaurirt  und  nach  Corssen  II,  S.  697  die 
Form  den  auf  -iei  auslautenden  Formen  des  Nom.  PI.  von  Subst.  auf 
'ius  nachgebildet.  Aber  die  Inschriften  der  Augusteischen  Zeit  bie- 
ten nur  die  Form  auf  -I  (nicht  -ii),  als :  opsequi,  patrimoni  (8-2  v. 
Chr.),  fili  (2  n.  Chr.),  imperi,  Luci  (4  n.  Chr.),  Plaetori,  Juli,  Claudi, 
judici,  congiari,  coronari,  proeli,  Feretri,  Juli,  so  auch  Gai,  Pompei  v. 
Gajus,  Pompejus,  s.  Nr.  7.  Erst  in  den  Inschriften  aus  der  Zeit  des 
Tiberius  und  der  folgenden  Kaiser  erscheint  neben  der  Form  auf  i 
auch  die  auf  -ii,  als:  coUegi,  fili,  inperi,  Claudi,  Aeli,  Domiti,  Juli,  mu- 
nicipi und  collegii,  imperii,  municipii;  in  Eigennamen  zeigt  sich  selbst 
in  sehr  späten  Inschriften  die  Form  auf  -i  als  die  herrschende,  wie 
Pancrati  (521  —  525  n.  Chr.),  Bilisari  (556  —  537  n,  Chr.)  u.  s.  w. 

12.  Was  nun  die  Schriftsteller  anlangt,  so  steht  fest,  dass  bei 
den  Substantiven  auf  -iu-a  und  -iu-m  die  Genetivform  auf  -i  st.  -li  in 
der  Dichtersprache  von  den  ältesten,  den  scenischen,  an  bis  zu  Proper- 
tius  und  besonders  Ovidius  die  fast  ohne  alle  Ausnahme  gebräuchliche 
war.  So:  iWi  Ter.  Heaut.  908.  Phorm.  244,  cantert  Lucil.  b.  Porphyr, 
ad  Hör.  Serm.  1.  6,  106;  Neutra:  auxili  Ter.  Ad.  300.  Hör.  epod.  1,  21; 
beneficl  PI.,  Ter.,  Acc.  b.  C.  Sest.  57,  122,  bracchi  Lucr.  6,  434,  eis* 
Ps.  Verg.  Catal.  8,  3,  compendt  PI.  öfters.  Lucil.  bei  Non.  p.  414,  consTli 
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Enn.  bei  C.  de  or.  1.  45,  199.  PI.,  Ter.,  Acc.  bei  Non.  p.  13,  226.  Hör. 
Carm.  3.  4,  65,  convivi  PI.  Mo^t.  1.  4,  4,  desidgri  Hör.  epod.  17,  80, 
dispendi  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  5  §.  60.  Lucr.  2,  1127,  divorti  PI.  Aul.  2. 
2,  56,  flagiti  Enn.  bei  C.  Tusc.  4.  33,  70.  PI.,  Ter.,  gaudz  Ter.  Andr.  963, 
impgr^  PL,  Hör.,  incendl  Lucr.  6,  673,  inggnl  PL,  Ter.,  Hör.,  jurgz  PL 
Men.  771,  mendacl  PI.  Bacch.  696,  mercimöni  PI.  Most.  3.  3,'  9,  negöti 
PI.,  Ter.,  Hör.,  öti  Ter.,  Verg.,  Hör.,  patrimoni  Hör.  Serm.  2.  3,  90.  226 
pecüli  Verg.  Ecl.  1, 32.  Hör.  A.  P.  330,  perjürt  PI.  Truc.  2.  7,  61,  praemi 
Enn.  bei  C.  Cat.  M.  1,  1.  PL,  TurpiL,  praesidl  PL,  Ter.,  prgti  PL,  Ter., 
rem^di  Lucr.  6,  1226,  silentl  Hör.  Serm.  2.  6,  58,  subselU  PL  Stich.  489^, 
supplici  PL,  Ter.,  Acc.  b.  C.  ND.  3.  38,  90,  testimönl  Ter.  Phorm  293* 
tugilrl  Verg.  E.  1,  68.  Priap.  86  (87),  6,  viti  PL,  CaeciL,  Ter.;  Eigen- 
namen: Aesculäpi,  Caecih,  Corneli,  Enni,  Hortensl,  Valerl  u.  s.  w.;  Pa- 
tävi,  Lavini,  CapitöU,  Clüsij  Griechische  Namen:  absinthi  Lucr.  l',  941 
u.  s.,  centauri  (von  centaurium)  2,  401,  conchyU  6,  1074.  Catull.  64,  49 
gumnäsi  PL  Bacch.  427.  Catull.  63,  triclini  Lucil.  bei  Donat.  ad  Ter! 
Eun.  2.  3,  45,  Panaeti  Hör.  Carm.  1.  29,  14,  Thalthybi  PL  Stich.  305; 
Aegi  Lucr.  6,  585,  PeU  (v.  Pelion)  Catull.  64,  278. 

An  merk.    7.      Eine   Ausnahme   haben    sich    diß   Dichter    bei    Eigen- 
mamen   mit  der  Messung  von  _  v^  ^  ^,   die  sich  nur  mit  der  Endung  « 
in  das  daktylische  Versmass  fügen  Hessen,  gestattet,  wie  Enn.  bei  Serv.  ad 
Verg.  A.  6,  219   Tarquinu  corpus   bona   femina  Idvit  et   ünxit.  9,  151  P}il- 
lad«.     Lucr.   5,    1006    improba    navigu    ratio    tum    etc.,    dieser    Vers    wird 
aber  von  Lachmann  p.  325  sqq.,  wo  er  auch  über  die  Genetivform  auf  -ii 
und  -i    handelt,  für  unächt  erklärt,  6,  743   ist  statt  der  Konjektur  des  Ma- 
rullus  remigii  (edd.  remigio)   oblitae   mit   La  ehm.  p.  387  remigi  oblitae   zu 
lesen.      Jedoch    sind   diess   nur   sehr   vereinzelte   Beispiele;    aber   drei  ganz 
verschiedenen   Beispielen   von  Genetiven  auf  -il   begegnen  wir  bei  Dichtern 
dieser  Zeit,  nämlich:  Catull.  9,  5  6  mihi  nüntn  beäti!  Verg.  A.  3,  702  im- 
manfsque  Geld  fluvu  cognomine  dfcta.  Moret.  89  inde  comäs  apu'  gracilds  etc. 
Diese  Beispiele  sind  als  Vorläufer  der  in  der  folgenden  Zeit  allgemein  wer- 
denden Genetivform  auf  -ii  anzusehen.     Die  Beispiele:    Enn.  bei  Apulej    de 
mag.  39  Bründusn  sargüs  bonus  dst  etc.  Ter.  Eun.  519  rus  Sunn .  .  habeam 
gehören  nicht  hierher,  da  hier   in  denselben  nicht  Genetiv-,   sondern  Loka- 
tivforraen  anzunehmen  sind. 

13.    Mit  Propertius  und  besonders  Ovidius  beginnt  in  dem  Ge- 
brauche der  Genetivform  auf  -ii  eine  neue  Periode.    Propertius  hat 
nicht  allein  die  Scheu  überwunden  von  Substantiven  auf  -im,  -ium  mit 
der  Messung  _  v.  ^  v.  die  Form  auf  -^^  zu  gebrauchen,  als :  Mercure ä, 
Tarquinu;  Länüvei,  impötti,  ingönu,  opprÖbrii,  gymnästi,  auch  von 
Fäbiüs  bildet  er  Fäbu  4  (3).  3,  9;  aber  nach  Bedarf  des  Verses  ge- 
braucht  er  auch  die  Form  auf  -i,  als:  Pelüsl,  Antön*,  Dgc^,  Mär«,  Täte. 
Ungleich  häufiger  sind  die  Beispiele  bei  Ovidius,  a)  Masc.  (_  v.  ^  ^) 
Bäniihii,  Icärii,  Mercurii;  b)  Neutra  _  ^  s.  v.:  ad-,  col-,  elöquiJ,  adul- 
t^riä,  arbitrn,  auspTcel,  auxtlu,  commilitu,  conjüg^^  und  so  alle,  aber 
von  den  5silb.  säcrificiüm  säcrTfice  Pont.  3.  2,  57;   c)  Masc.  u.  Neutr. 
^  v^  ^:  glädii,  rniltt,  ödti,  prgtze,   spät^^,  stüdei,  vitn;  aber  die  Rö- 
mischen  Familiennamen   stäts   auf  -t:   Lücretl   Amor.  1.   15,  23,   Fro- 
perti,   Ämüll,    CornTflC^,   Hortensl,    Antönz,    Rütill,    Turränl,    Manlä, 
Servi,  Tulli,  Memmi,   Tätl;   ferner:  Fävönl,  Pälätl,  CäpitöU,  Lävin», 
RhegL     Ein  gleiches  Verhältniss  findet  bei  Ovidius'  Nachfolgern,  wie 
Lucanus,  Val.  Flaccus,  Statins  u.  A.,  statt;  Persius  jedoch  gebraucht 
nur  die  Form   auf  -i,   ebenso   auch   Manilius  und   Martialis,   von 
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denen  jener  die  Form  auf  -it  nur  in  dem  Griechischen  dodecatemori» 
2,  737,  dieser  nur  in  dem  Griechischen  cyhtl  gebraucht. 

14.  Auch  bei  den  prosaischen  Schriftstellern  bieten  die  besten 
Handschriften  häufig  die  Form  auf  -i,  und  dieselbe  würde  bei  den  Pro- 
saisten der  klassischen  Zeit  als  die  ausschliesslich  gebräuchliche  erschei- 
nen, wenn  nicht  die  Abschreiber,  an  die  in  späteren  Zeiten  allgemein 
gebräuchliche  Form  auf  -ii  gewöhnt,  die  ächte  Form  in  die  unächte 
verwandelt  hätten.  Mit  welcher  Nachlässigkeit  die  Abschreiber  ver- 
fahren sind,  erhellt  aus  solchen  Stellen,  wo  dasselbe  Wort  kurz  nach- 
einander erst  recht,  dann  unrichtig  oder  umgekehrt  geschrieben  ist, 
z.  B.  C.  Rpb.  2.  31,  55  steht  in  dem  cd.  rescriptus  richtig  imperi,  bald 
darauf  32,  56  imper^^.  2.  17,  31  Pompih*.  18,  33  Pompilw.  2.  8,  14  Tatü, 
gleich  darauf  Tati.  Plane.  14,  34  Plancz.  35  Planen.  W.  Wunder  führt 
in  seiner  Ausgabe  der  Ciceronis  or.  pro  T.  A.  Milone,  Vratisl.  1838 
p.  3  sqq.  aus  Cicero  eine  grosse  Anzahl  von  Stellen  an,  wo  in  codd. 
rescriptis  und  im  cd.  Erfurt,  sowol  richtige  Genetivformen  auf  -i  als 
auch  unrichtige  auf  -ii  stehen.  Richtige  sind  z.  B.  in  dem  cd.  rescr. 
der  Bücher  de  re  publ.  Enni  1,  18.  Horat^  2,  31.  imperi  1,  43  extr.  2, 
31.  JuK  2,  35.  Laeh*  1,  12.  Mart  1,  3.  Opimi  1,  3.  oti  1.  1,  extr.  Pacuvi 
1,  18.  Pompilj  2,  17.  Potiti  2,  31.  Tat^  2,  8.  Valeri  2,  31.  i)  Von  man- 
cipium  hat  sich  der  Gen.  mancipi  von  Cicero  an  in  der  Juristensprache 
erhalten :  jure  mancipi  C.  Caec.  26,  74,  res  mancip j  oder  mancupi  res, 
quae  mancipi  sunt  C.  Mur.  2,  3.  Top.  5,  28  u.  s.  Plin.  33,  c.  13.  Gai. 
Inst.  1  §.  119. 

An  merk.  8.  Die  Ansichten  der  alten  Grammatiker  weichen  in  der 
Lehre  über  die  Genetivform  der  Substantive  auf  -ius,  -ium  vielfach  von  ein- 
ander ab.  Die  Lehre  des  Nigidius  Figulus  haben  wir  §.  50,  Anm.  3 
gesehen.  Varro  bei  Charis.  1  p.  59  extr.  P.  (p.  43a  L.)  stellt  die  Lehre 
auf,  die  Genetivform  des  Singulars  dürfe  an  Silbenzahl  der  Nominativform 
des  Singulars  nicht  nachstehen,  und  daher  müsse  bei  den  Substantiven  auf 
-iibs  {-ium)  der  Genetiv.  Sing,  auf  -u  ausgehen,  also  Lucn,  Aemilu;  ja  er 
fügt  hinzu  (offenbar  aus  demselben  Grunde):  vocativum  quoque  singularem 
talium  nominum  per  duplex  i  scribi  oportere,  sed  propter  differeutiam  ca- 
suum  corrumpi  (corWpi  Lindem.);  aber  eine  Vokativform,  wie  LuciV,  Aemilü, 
findet  sich  weder  in  Inschriften  noch  bei  den  Schriftstellern.  CharisiusI, 
p.  54  P.  (p.  39a  L.),  Priscian  7,  13  p.  735  P.  (p.  296  H.)  und  die  mei- 
sten alten  Grammatiker  billigen  Varro's  Ansicht  in  Betreff"  der  Genetivform 
auf  -M  und  betrachten  die  Form  auf  -l  bei  den  alten  Dichtern  als  eine  dich- 
terische Freiheit,  die  zum  Theil  das  Versmass  hervorgerufen  habe.  Luci- 
lius  (bei  Charis.  I,  p.  60)  hingegen  spricht  sich  richtig  für  die  Genetivform 
auf  -l  aus,  indem  er  als  Beispiele  anführt:  Lüct,  Corneh',  Corniffct,  Lucilt, 
Caeli  (von  Caelius),  Numeri  (von  Numerius).  Plinius  bei  Charis.  1.  d.  sagt: 
esse  quidem  rationem  per  duo  i  scribendi,  sed  multa  jam  consuetudine  su- 
perari. 

An  merk.  9.  Die  Adjektive  auf  -ius  bilden  zu  allen  Zeiten  in  der 
Dichtersprache  wie  in  der  Prosa  den  Genetiv.  Sing,  auf  -il,  als:  egregiV, 
ptt,  regi».  Als  eine  Verirrung  ist  anzusehen  Senec.  Phaedr.  1031  nomen 
{Urnen  conj.  Richter)  Epidauri  dei  statt  Epidaurii.  Juven.  6,  385  nominis 
Ap^{  statt  Appii.  Bei  substantivirten  Adjektiven  kann  die  kontrahirte 
Form  nicht  auffallen,  als:  mercenart  C.  Sest.  38,  82;  aquari  und  sagittari 
C.  Arat.  56.  172.  176.  274.  279;  congiari  mon.  Ancyr.  3,  10;  aerart  Grut. 
214  und  sonst;  hierher  scheint  auch  der  Gen.  Feretri  Jovis  zu  gehören 
Varr.   bei  Fest.  p.  188,   8.    Mon.   Ancyr.  4,   5.    Prop.  5  (4).  10,   1.  45.  48. 

1)  Viele  andere  Stellen  s.  bei  Neue  a.  a.  0.  I,  S.  92  f. 
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Wenn  aber  im  Monum.  Ancyr.  4,  26  auri  coronarl  gelesen  wird,  so  läset 
sich  hieraus  Nichts  schliessen,  da  das  Zeichen  I  die  Geltung  von  ii  haben 
kann.  Allerdings  bieten  bisweilen^ die  besten  Handschriften  Formen  auf  -i 
statt  -iiy  z.  B.  necessan*  hominis  C.  Plane.  12,  31.  editici  judicis  17,  41;  ferner 
muneris  gladiaton*  Inscr.  Grut.  484,  2.  489,  12.  fisci  frumentari  Or.  790; 
aber  diess  sind  wahrscheinlich  blosse  Schreibfehler;  denn  auch  sonst  findet 
man  i  statt  ii  geschrieben,  z.  B.  C.  Rp.  1.  8,  13  und  1.  10,  15  steht  als 
Nom.  PI.  all,  während  bei  Cicero  an  unzähligen  Stellen  alii  gelesen  wird, 
so  auch  Cenotaph.  Pis.  extr.,  s.  unten  bei  alius. 

15.  Der  Dativ  des  Singulars  der  II.  Deklination  ging  ursprüng- 
lich auf  -o-i  aus,  s.  Mar.  Victor.  1  p.  2458  sq.  und  2463  P.,  der  diöse 
Form  aus  alten  Urkunden  und  Gesetzen  anführt,  als:  populo^  Romano^; 
femer  erscheint  sie  in  den  alten  Pronominalformen  von  hi-c  und  qui: 
hoi-ce  tab.  Baut.  C.  197, 26  (133  —  118  v.  Chr.),  hoz-c  Mar.  Victor,  p.2459, 
qwoiei  C.  34.  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.).  1.  agr.  200  (111  v.  Chr.), 
quoe  1.  rep.  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.).  1.  agr.  1.  Rubr.  205  (49  v  Chr.). 
1.  Jul.  C.  206  (45  V.  Chr.)  207.  1008  und  PI.  Amph.  817.  Men.  930.  1138. 
Trin.  1061.  Pers.  470  (überall  Isilb.J,  quozetque  I.  agr.  C.  200,  quozque 
1.  Jul.  C.  206.  —  Diese  Form  auf  -o-i,  oi  entspricht  gänzlich  der  Oski- 
schen,  als:  hortoi  und  der  Griechischen,  als:  x^P'M^  =  *hortö-i,  *hortoi; 
im  Umbrischen  aber  wurde  oi  zu  e  getrübt,  als:  pople  =  populo;  statt 
des  Diphthongs  oi  findet  sich  im  Altlateinischen  auch  die  Dativform 
auf  -ui  in  einem  Fragm.  der  libri  pontificum  (1.  spol.  opim.  Fest.  p.  189): 
Janm,  gleich  darauf  aberQuirino;  (Neue  Formenl.  I,  S.  94  will  die  Form 
Janui  auf  die  IV.  Deklination  bezi«hen,  theils  wegen  des  unmittelbar 
darauf  folgenden  Quirino,  theils  weil  auch  in  Inscr.  Henz.  6983  ab  Janu 
gefunden  wird;)  ferner  in  den  Pron.  hie  und  qui:  hui-c,  cui,  die  von 
den  Dichtern  auch  Isilb.  gesprochen  werden.  Aber  seit  dem  III.  Jahr- 
hundert n.  Chr.  war  nach  Abfall  des  i  die  Dativform  auf  -o  allgemein 
gebräuchlich.  Der  Abfall  des  i  entspricht  dem  in  den  Dativformen  der 
I.  Deklination:  Feronia,  Loucina,  Matuta  u.  s.  w.  st.  Feroniai  oder  -ae 
u.  8.  w.,  s.  §.  95,  5. 

16.  Über  den  Ablativ  auf  -öd,  s.  §.  61,  6;  aber  in  den  ältesten 
Inschriften  sehen  wir  neben  Ablativformen  auf  -öd  auch  Formen  auf  -ö, 
wie  Samnio  t.  Scip.  Barb.  C.  30  (bald  nach  290  v.  Chr.),  agro  Teurano 
SC.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.);  nach  186  v.  Chr.  erscheinen  Abla- 
tive der  n.  Deklination  auf  -od  nicht  mehr,  daher:  poblico,  ioudicio, 
scito,  quo  t.  Bant.  C.  197  (133  — 118  v.  Chr.).  Statt  der  Ablativform 
auf  -öd  erscheint  im  Altlateinischen  auch  eine  auf  -üdf  aber  nur  ganz 
vereinzelt:  [nefjastwc?  C.  813,  [ob]lat2«:?  C.  193;  nach  abgeworfenem  d 
hat  sich  die  Ablativform  auf  -u  erhalten  in  den  Pronominaladverbien 
hu-Cj  illw-c,  istw-c;  sonst  aber  gehört  diese  Ablativform  nur  der  Volks- 
sprache der  Kaiserzeit  an,  als:  poster?^,  tertit^,  speculw,  meritw  u.  s.  w. 

17.  Das  Kasuszeichen  des  Nominativs  und  Vokativs  im  Plu- 
ral e  war  wie  im  Griechischen  -i,  das  mit  dem  Kennlaute  o  im  Grie- 
chischen zu  Ol  und  im  Lateinischen  zu  oe  verschmolz;  von  der  Form  auf 
-oe  ist  uns  nur  Ein  Beispiel  erhalten:  Fesceninoe  s.  §.  61,  8;  ausserdem 
erscheinen  im  Altlat.  die  aus  oe  kontrahirten  Formen  auf  -c,  aber  nur 
vereinzelt:  ploirumc,  vire,  s.  §.  Gl,  8,  sehr  häufig  hingegen  seit  alter 
Zeit  bis  zum  Ende  der  Republik  Formen,  welche  auf  den  Mittellaut  ei 
(s.  §.  7,  6)  ausgehen,  als:  mxmei  Col.  rostr.  C.  195  (260  v.  Chr.),  alteme* 
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carm.  Arv.  C.  28,  Italicei  C.  533  (193  v.  Chr.),  foiderate«,  oinvorsci,  vir^i 
SC.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.),  Julie*  C.  807  (um  133-121  v.  Chr.>, 
pie*  C.  578  (130  —  92  v.  Chr.),  vire*,  lectei,  ceives  Romane*  juste*,  datei, 
1.  rep.  C.  198  (123—122  v.  Chr.),  invite*  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.), 
agrei  Colone*,  facte*  create*ve,  virei,  sollte*  I.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.), 
magistrei  C.  567  (108  v.  Chi-.),  C.  571  (94  v.  Chr.),  lecte*,  cetere*,  sub- 
lecte*,  Institute*  1.  Com.  C.  202  (81  v.  Chr.),  legatej  C.  588  (81  v.  Chr.), 
amice*  socieique,  Scripte*  sunt,  use*  fructeive  sunt,  ipse*  1.  Term.  C.  204 
(71  V.  Chr.),  designatc*  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.)  u.  s.  w.;  auch  PI. 
Men.  18.  19.  nate*  filii  gemine*,  puere*.  29.  lüde*.  259.  260.  maxume*,  plu- 
rume*.  Merc.  318  alle*  spectati  virei.  Pers.  295  alle*-,  von  Substantiven 
auf  -iu-s  finden  sich  seit  der  Zeit  des  Cimbernkrieges  auch  Formen,  in 
denen  *e*  zu  ei  verschmolzen  ist,  wie  file*  C.  1284,  file*  1274,  socei  1041, 
librare*  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.).  —  Neben  den  Formen  auf  -ei  treten 
seit  der  Gracchenzeit  in  den  Inschriften  auch  pluralische  Nominativ- 
formen auf  -*  auf,  jedoch  behaupten  sich  die  auf  ei  als  die  bei  Wei- 
tem vorhersehenden:  legat*  1.  rep.  C.  198  (123—  122  v.  Chr.),  fruct*, 
damnat*  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.),  purgat*  Ep.  ad  Tiburt.  C.  201 
(um  100  V.  Chr.),  magistr*  C.  571  (94  v.  Chr.)  u.  s.  w. ;  von  Subst.  auf 
-iu-s  seit  der  Zeit  des  Cimbernkrieges  auch  Formen  auf  -i  st.  -iei :  flov* 
t.  Gen.  C.  199  (117  v.Chr.),  lam  C.  1131.  In  der  Augusteischen  Zeit 
wird  diese  Form  die  allgemein  gültige.  —  Die  aus  -**  zu  -*  verschmol- 
zene Form  findet  sich  nur  ganz  vereinzelt:  al*  Cen.  Pis.  Or.  643  (4  n. 
Chr.),  aber  daneben  **  Cen.  Pis.  Ot.  642  (2  n.  Chr.)  643  (4  n.  Chr.),  über 
d*  st.  dei  8.  Anmerk.  11;  Verg.  A.  7,  631  ist  st.  Ärdea  Crästumeri(7?*e 
wahrscheinlich  Crustumer**que  mit  Synizese  zu  lesen,  wie  auch  Prop.  4 
(5).  1,  34  St.  Gab*  Gab**,  Stat.  Th.  847  Aegypt*  Aegypt**que,  wie  bei 
Hom.  II.  i,  382  M-^urMai  Ssilb.  zu  lesen  ist-,  b.  Liv.  2.  46,  7  duo  Fab* 
ebenso  2.  49,  9.  50,  11  nach  d.  Put. 

Anmerk.  10.  Dass  bei  den  Wörtern  auf  -äju-s  und  -ejus  der  Nomi- 
nativ und  Vokativ  PI.  auf  -äi  und  -et  ausgehen  müsse,  geht  aus  dem  Nr.  7 
Gesagten  hervor,  also  aus  *Gaj-i,  *Vej-i  wird  erst  *Gai-i  *Vei-i,  daraus 
durch  Verschmelzung  der  beiden  i  zu  i  öät,  Fet,  ebenso  im  Dat.  und  Abi. 
PI.  GäiSj  Veis.  So  Gräi  bei  Dichtern  aller  Zeiten,  Gräis  poet.  und  pros., 
z.  B.  C.  Rp.  2.  4,  9.  6.  16,  16;  (mit  kurzer  Paenultima  Grai  und  Grais 
Terentian.  Maur.  453.  656.  467;);  Vei,  Veis,  plebel,  plehela  Liv.  sehr  häufig; 
Cn.  Lucee*  I.  R.  Neap.  2459;  ebenso  von  Böjus  Böi,  Bo'is  häufig  bei  Liv., 
oft  aber  auch  ßoü,  Boiis  (d.  i.  Boji,  Bojis)  ohne  Var. 

Anmerk.  11.     Das  Wort   deus,    das   im  Sing,  von   der  regelmässigen 
Flexion    der    Wörter   auf  -us   nur   im  Vokative   (o  deua  statt  dee,   s.  Nr.  8) 
abweicht,  hat  im  Plural e  eine  doppelte  Flexion,  nämlich: 
Nom.  u.  Voc.  d*  (auch  d«)  und  dei, 

Gen  et.  Aeorum^ 

Accus,  dcö*, 
Dat.  u.  Abi.  dw  (auch  d*i«)  und  dei«. 
Die  Formen  d*  und  Ais  sind  die  gewöhnlichen  Formen,  und  zwar  nicht  nur 
der  Dichter,  besonders  der  älteren,  als  Ennius,  Plautus,  Caecilius,  Teren- 
tius,  Lucretius,  CatuUus,  dann  auch  Vergilius,  Horatius  u.  A.,  sondern  auch 
öfters  der  Prosaiker;  als  Varianten  erscheinen  sehr  häufig  die  Formen  di* 
und  dm,  bei  Dichtern  auch  an  solchen  Stellen,  an  denen  das  Versmass 
Eine  Silbe  fordert;  man  muss  alsdann,  wenn  diese  Formen  als  ächte  gelten 
sollen,  Synizese  annehmen;  in  der  Prosa  erscheinen  in  den  Handschriften 
die  Formen  di  und  Ais  ungleich  seltener  als  du  und  dm,  und  die  letzteren 
oft  ohne  alle  Variante;  dii  zweisilbig  erst  bei  Dichtern  nach  Ovidius,  z.  B. 
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Lucan.  4,  493  cönstitu^re  dii.  Die  Formen  dei  und  Aeis  gehören  besonders 
den  jüngeren  Dichtern,  wie  Ovid.,  Seneca,  Lucan.,  Val.  Flacc,  Statins,  an,  nur 
selten  den  älteren,  als:  dcis  PI.  Psetfd.  1258.  Catull.4,  22;  dei,  dcis,  Aeos  ein- 
silbig ziemlich  oft  bei  PI.,  wie  Bacch.  255.  Pers.  332.  Trin.  490  u.  s.  w.  Pacuv. 
bei  Varr.  L.  L.  7  §.  102.  Auch  in  der  Prosa  kommen  sie  öfters  vor,  so 
dei  bei  Varro,  z.  B.  L.  L.  5  §§.  57  f.  65  f.  71.  R.  R.  1.  1,  4,  oft  bei  Cicero 
und  Livius,  dei*  bei  Varr.  L.  L.  5  §.  122.  7  §.  45  R.  R.  1.  1,  7.  29,  3,  oft 
bei  Cicero  und  Livius,  seltener  bei  Anderen,  auch  in  Inschriften. 

Anmerk.  12.  Das  Wort  dev^  steht  statt  div-u-s,  V  div-  glänzen,  skr. 
div,  Helle,  Himmel  1),  mit  Steigerung  des  Vokals  i  div-us,  Gott,  göttlich,' 
und  nach  Ausfall  des  v  di-us,  Gr.  8t-o;.  Die  Formen  deus,  dei,  deo,  deum^ 
PI.  dei,  deorum  u.  s.  w.  sind  dadurch  entstanden,  dass  der  Stammvokal  i 
durch  den  folgenden  Vokal  eine  gewisse  Assimilation  erfahren  hat  und  da- 
durch zu  e  umgelautet  worden  ist.     Vgl.  §.  16,  2. 

Anmerk.  13.  Lucilius  (s.  Quintil.  1.  7,  15.  Vel.  Longus  de  orthogr. 
p.  2220  P.  Charis.  1  p.  60  P.  p.  43  L.)  schreibt  vor,  man  müsse  bei  den 
Wörtern  der  IL  Dekl.  im  Gen.  S.  das  spitze  oder  dünne  {tenue,  exile)  t, 
im  Nom.  PI.  aber  das  vollere  oder  breitere  (jnnguius)  ei  gebrauchen, 
also  Gen.  S.:  puerf,  pupilli,  Luct,  Corneli,  Cornifict  u.  s.  w.,  Nom.  PI.  puerei, 
pupillei  u.  s.  w.  Diese  Lehre  stimmt  mit  der  Schreibweise  der  alten  In- 
schriften überein. 

Anmerk.  14.  Ursprünglich  mag  dieses  ei  im  Nom. PL  ein  Diphthong 
gewesen  sein,  wie  das  aus  oi  entstandene  oe.  Den  Übergang  von  oi  zu  oe 
erklärt  Corssen  a.  a.  0.  S.  751  dadurch,  dass  das  i  dem  o,  und  den  Über- 
gang zu  ei  dadurch,  dass  das  o  dem  i  ähnlicher  wurde  und  zuletzt  in  den 
eintönigen  Mittellaut  zwischen  e  und  t  überging. 

18.  Ausser  den  erwähnten  pluralischen  Nominativformen  der  IL  De- 
klination bieten  die  Inschriften  noch  folgende  im  Altlateinischen  vor- 
kommende Formen  auf  -es,  -eis  und  is,  die  ihre  Erklärung  darin  finden, 
dass  der  Nom.  Plur.  der  0- stamme  der  Analogie  des  Nom.  Plur.  der 
I- Stämme  der  III.  Deklination  auf  -es,  -eis,  -is  gefolgt  ist,  wie  auch 
sonst  0- Stämme  der  IL  Deklination  zu  I- stammen  der  III.  Deklina- 
tion abgeschwächt  worden  sind,  z.  B.  inermt^  und  -is,  imberbz^s  und  -is 
u.  8.  w.,  8.  die  Lehre  von  den  Adj.  §.  119,  3. 

1)  auf  -es,  seit  dem  III.  Jahrhundert  v.  Chr.,  als:  Atilies  Saranes 
C.  42  (nach  216  v.  Chr.  um  186  v.  Chr.),  conscriptes  C.  532  (222  — 152 
V.  Chr.),  "Cavaturines,  Mentovines,  Dectunines,  Vituries  t.  Gen.  C.  199 
(117  V.  Chr.),  Memies  C.  425  (82  v.  Chr.),  Vesuies  C.  817,  Modies  C.  1289, 
coques,  magistres  C.  1540  u.  s.  w.,  femer  auf  Weihinschriften  aus  der 
Zeit  von  186  —  100  v.  Chr.:  lanies,  violaries,  rosaries  u.  a.,  s.  Corssen 
n,  S.  1019; 

2)  auf  -eis  seit  dem  IL  Jahrhundert  v.  Chr.,  neben  den,  aber  weit 
seltener  vorkommenden  auf  -es,  als:  Vertuleieis,  leibercis  C.  1175  (154 
—  134  V.  Chr.),  vireis,  gnateis  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.),  ma- 
gistreis  C.  563  (112  —  111  v.  Chr.),  Minucieis,  Rufeis,  Cavaturineis  t. 
Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.),  facteis,  publiceis  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.), 
Italiceis  C.  596  (67  v.  Chr.),  turareis  C.  1092,  leiberteis  C.  1563,  eeis 
SC.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.),  ieis  C.  577  (105  v.  Chr.),  heisce 
C.  565  (108  V.  Chr.).  C.  566  (106  v.  Chr.).  C.  569  (99  v.  Chr.).  C.  573 
(71  V.  Chr.)  u.  s.  w.; 

3)  auf  -is  neben  denen  auf  -eis,  ziemlich  zu  derselben  Zeit,  nur  et- 
was später;  nur  in  wenigen  Beispielen  erscheint  diese  Form:  hisce  t. 

1)  S.  Curtius  Etym.  Nr.  269  S.  213.     Corssen  Ausspr.  2,  S.  340. 
Ktthner>  AusfUhrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  19 
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rPTi    r    199  (117  V.  Chr.).   C.  570  (98  v.  Chr.),  magistm  C.  1478  (um 
(ren.   C.  lyy  {lu   v.  ^     ;  ^  Vhr^    Aulis  Vibbi«  lustinus  lustia- 

100  V   Chr.),  ministrw  C.  570  (98  v.  Cur.),  AUiw  mwih 
luu  V.  K.iir.)y  raecilianwf  C.  1172;  auch  bei  Plautus: 

nus  lanuanus  ^\ts  C.   1541b,   t^aecuianw?  v. ü     , 
h^.  (  hi.  cum  uniu8  litterae  rasura''  Ritschi.)  comites  Merc  869    h^.ce 
p:r  ."  856  Pseud.  539.  Capt.  35.  Rud.  294,  Amph.  974   t^-^^^^^^^^^^^^ 
Mil.  44  (nach  edd.),  non  pössunt  mihi  ^^-\'Z^''   o^^T^^ 
374  (nach  edd.),  hisce  homines  Trin.  877  (nach  edd.),  ^^^^ J^^^^^^^^^^^ 
hi.ce  (vgl.  Prise.  12,  26  p.  948  P.  p.  593  H.),  und  so  ist  mit  Fleckeisen 
S  ^61  hi.ee  homines  frigent  zu  lesen.     Im  Osk.  p^g  der  Nom.  P^. 
auf  -öS  aus,  als:  Novlanö.  =  Nolani,  statö.  =  stati,  im  Umbr.  auf -u., 
-ör,  -ü,  als:  prinuvatü.,  prinvatür,  prinuvatü  (=  pnvati). 

iq  7u  dem  was  §.  61,  11  über  die  Form  des  pluralischen  Akku- 
sativs  d'er  n.DekL'tion' gesagt  ist,  sind  noch  fnige  Bemerkungen 
hinzuzufügen.  Mit  der  Lateinischen  Form  auf  -ö.  stimmt  auch  die  alt^ 
sabellisehe  überein  i);  im  Osk.  dafür  -öss,  als:  feiho.s  =  ^'^''^'.^^^ 
Inschriften  der  späteren  Kaiserzeit  erseheint  zuweilen  blosses  -o  st.  os, 
Ss  anist,  annos,  s.  §.  38,  6.  Statt  -os  findet  -h  im  Spätlateimsche^ 
häufig  -US,  als:  annz..  (st.  annos)  d.  Ross.  I.  Chr.  und  R.  10  (268-279 
n.  Chr.).  140  (359  n.   Chr.).  179  (365  n.  Chr.)  u.  s.  w.,  quln^^  882  (483 

n.  Chr.),  vivus  975  (521  n.  Chr.).  .. 

20  Der  Genetiv  des  Plurals  ging  im  Latemischen  ursprünglich 
wie  in  den  Italischen  Mundarten  auf  -o-m  aus,  das  mit  dem  Charakter- 
vokal  o  verschmolz,  also  o-om  wurde  -om,  als:  Romanom  C.  1  (vor  Z^ 
V  Chr.);  nach  v  u.  qu  erhielt  sich  -om  bis  in  die  klassische  Zeit,  z.  B. 
öivom  und  equom  bei  Verg.,  s.  §.  103,  2;  sonst  aber  ging  es  schon  früh- 
zeitig  in  -um  über,  indem  sich  o  zu  u  verdunkelte,  als:  socmm  st.  soci- 
orum.  Diese  Endungen  wurden  durch  die  auf  -o-rzim  seit  dem  Zeit- 
alter  der  Punisehen  Kriege  verdrängt;  die  ersten  Beispiele  dieser  Form 
sind  o\ö-rom  (=  iUorum)  C.  rostr.  C.  195  (260  v.  Chr.)  und  ohne  n, 
duonoro  (=  bonorum)  t.  Seip.  B.  f.  C.  32  (bald  nach  258  v  Chr.).  Seit 
der  Zeit  des  SC.  de  Baech.  (186  v.  Chr.)  gehen  in  Inschriften  die  For- 
men auf  -um  und  die  auf  -orum  neben  einander  her  und  ebenso  bei  den 
Schriftstellern  seit  Plautus  und  Ennius,  und  die  Dichter  wenden  nach 
Bedarf  des  Versmasses  bald  jene  bald  diese  an;  aber  im  Allgememen 
tritt  seit  jenen  Zeiten  der  Gebrauch  der  älteren  Form  auf  -um  immer 
mehr  zurück,  und  der  der  neueren  Form  auf  -orum  wird  der  bei  Wei- 
tem vorherrschende.  -  ^ 

21.  Aber  in  gewissen  Wörtern  erhielt  sieh  dieses  um  auch  noch, 
nachdem  die  Endung  auf  -orum  längst  schon  allgemein  gebräuchlich  ge- 
worden war,  so  dass  man  annehmen  darf,  dass  bei  den  Späteren  diese 
Form  nach  Analogie  des  Gen.  PI.  der  I.  Deklination  auf  -um  (s.  §.  95,  8) 
St.  a-rum  als  eine  nach  Ausstossung  des  r  aus  o-rum  zu  um  kontrahirte 

gebildet  worden  sei. 

a)  Am  Häufigsten  kommt  es  bei  Substantiven  vor,  welche  Bestim- 
mungen von  Geld  und  Mass  bezeichnen,  besonders  in  Verbindung  mit 
Zahlwörtern,  nämlich:  nummum  allgemein  gebräuchlich,  als:   Scip.  bei 

1)  S.  Corssen  Z.  f.  vergl.  Spr.  X,  28.  29.  30.  Ausspr.  II,  S.  117.  — 
2)  S.  Co  rasen  Z.  f.  vergl.  Spr.  XI,  403.  416  f.  XIII,  188  f.  Ausspr.  II, 
S.  114. 
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Gell.  7.  11,  9  qui  spondet  miUe  nummum'^  C.  Rose.  Am.  8,  21  duohus 
milihus  nummum.  Hör.  ep.  2,  2  his  dena  super  sestertia  nummum'^  aber 
oft  auch  nummorum,  als:  n^mmomm  Philippeum  (=  Philippeorum)  ad  tria 
milia  PI.  Trin.  152,  so  oft  auch  bei  Anderen  duo,  tria  u.  s.  w.  milia 
nummorumj  dann  namentlich  in  Verbindung  mit  anderen  Substantiven 
als:  accessio,  corollarium,  summa  nummorum-,  —  denarium  allgemein 
gebräuchlich,  doch  C.  Farn.  9.  18,  4  oUam  denariorum  implere.  Suet. 
Tib.  48  singula  milia  denariorum;  —  sestertium,  als:  Liv.  45.  15,  2  qui 
praedium  pluris  sestertium  XXX  milium  haberent.  Plin.  12.  c.  4l'millies 
centena  milia  sestertium-^  dafür  gewöhnlich  in  abgekürzter  Form  sester- 
tium mit  einem  Numeraladverb  von  decies  an  nach  Weglassung  von 
centena  milia,  als:  sestertium  decies  =  1,000,000  st.  decies  centena  mi- 
lia sestertium  (=  sestertiorum) ;  —  talentum  regelmässig,  aber  talen- 
\/)rum  Suet.  Caes.  54;  —  tetrachmum:  Liv.  37.  46,  3  tetrachmum  Atticwm 
decem  tria  milia,  wie  39.  7,  1.  37.  59,  4  tetrachmum  Atticorum  du- 
centa  .  .  milia;  —  vietoriatum  oetoginta  .  .  milia.  —  Massbestim- 
mungen: cadum  Lucil.  bei  Non.  p.  495.  Varr.  ib.  p.  544.  Plin.  14  c.  17 
decem  milia  cadum;  —  cidleum  Cat  R.  R.  11,  1;  —  jugerum\  —  me- 
dimnum\  —  modium,  selten  -orum,  wie  Scaev.  Dig.  18.  1,  81  §.  1.  50. 
5,  3.  Impp.  Theod.  et  Valentin,  cod.  1.  2,  10  (11.  3,  2).  Impp.  Valentin. 
Theod.  et  Aread.  cod.  10.  70,  9;  —  Stadium  Sallust.  b.  Non.  p.  495  sq., 
Plin.  h.  n.  gebraucht  Stadium  und  -orum. 

b)  Personennamen  und  einige  andere  Wörter.  Von  Perso- 
nennamen ist  deum  bei  Dichtem  aller  Zeiten  ungemein  häufig,  auch  in 
Prosa  nicht  selten,  besonders  in  gewissen  Wortverbindungen,  als:  pro 
deum  fidem,  pro  deum  atque  hominum  fidem,  pro  deum  hominumque 
fidem,  poet.  und  pros.,  doch  auch  pro'  deorum  atque  hominum  fidem  C. 
Tu8c.  5.  16,  48.  pro  deorum  fidem  atque  hominum  Lael.  15,  52;  ellip- 
tisch pro  deum  immortalium  Ter.  Phorm.  351.  C.  bei  Donat.  ad  Ter.  1. 
d.,  vgl.  C.  or.  46,  156;  deum  hominumque  fidem  obtestari,  implorare 
Liv.  2.  10,  3.  8.  33,  23.  28.  28,  7 ;  häufig  in  Verbindung  mit  einem  Sub- 
stantive, als:  deum  virtute,  deum  benignitate,  pax  deum,  ira  deum,  aequi- 
tas,  iniquitas  deum,  dono,  dona  deum,  deum  beneficio,  munere  deum,  deum 
monitu,  imperia  deum,  in  deum  immortalium  potestate,  templa,  fana,  de- 
lubra  deum,  aedes  deum  Consentum  Varr.  L.  L.  8  §.  71,  simulaera  deum, 
ara,  arae  deum,  honos,  honores,  cultus  deum,  vereeundia,  metus  religio, 
eura,  neglegentia  deum,  deum  vocabula,  precatio,  imploratio  deum,  inter- 
pres  deum,  pater  deum  hominumque,  mater  deum,  und  dgl.,  Alles  theils 
poet.  und  pros.,  oder  bloss  pros.;  auch  semideum  Stat  Th.  1,  206.  5, 
373;  in  der  Diehterspraehe  ist  der  Gebrauch  von  deum  noch  freier;  in 
derselben  wird  statt  deum  auch  divom  oder  divum  von  Ennius,  Teren- 
tius,  Lueretius,  Vergilius  u.  A.  gebraucht;  —  virum  nur  bei  Dichtern 
aller  Zeiten;  in  Compositis  nur  pros.,  als:  duumvirum  1.  agr.  C.  200 
(111  V.  Chr.).  1.  Put.  C.  577  (105  v.  Chr.),  triumvirum  Cato  bei  Fest. 
p.  344b,  2.  1.  rep.  C.  198  (123—122  v.  Chr.).  Varr.  bei  Gell.  13.  12,  6, 
decemvirum  C.  1.  agr.  2.  15,  39.  21,  56.  Rp.  2.  36,  septemvirum  Gell. 
1.  12,  6,  quindecimvirum  Tac.  Ann.  6,  12.  Gell.  1.  12,  6,  aber  decem- 
virorwm  Liv.  sehr  oft;  —  liberum  poet.  und  pros.  sehr  oft,  aber 
ebenso  oft  -orum;  -—  fabrum  mit  praefectus,  z.  B.  C.  Fam.  3.  7,  4.  3. 
8,  5.  Att.  9.  7  C,  2.  Caes.  B.  C.  1.  24,  4.  C.  L  L.  1124  und  sonst,  mit 
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centuriae  Liv.  1.  43,  3,  mit  collegium  Plin.  34,  c.  1.  Inscr.  Or.  73.  707 
u.  8.  w.,  mit  corpus  Inscr.  Henz.  7106,  m.  tribunus  Inscr.  Or.  3140.  m. 
genius  Inscr.  Henz.  5285;  aber  collegium  faibrorum  Inscr.  Or.  60.  1338 
und  sonst;  —  socium  poet.,  in  der  Prosa  besonders  von  den  Italischen 
Bundesgenossen  der  Römer,  SC.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.).  1.  agr. 
C.  200  (111  V.  Chr.),  sehr  häufig  Liv.,  ebenso  praefectus  u.  praefecti  so- 
cium; auch  von  anderen  Bundesgenossen  43.  6,  12  gratorum  fideliumque 
socium  und  44.  21,  10  quinque  milia  navalium  socium  (Matrosen),  aber 
§.  11  socion^m  (Bundesgenossen).  —  Seltenere,  meist  nur  poet.  Beispiele; 
adgnatum  Gesetz  bei  C.  inv.  2.  50,  148.  Comif.  ad  Herenn.  1.  13,  23, 
advorsarium  Ter.  Hec.  22,  aedituum  Inscr.  Henz.  6100,  amicum  Ter. 
Heaut.  24,  avum  Sil.  11,  504.  Stat.  Th.  3,  560.  5,  670,  aHolum  Apul.  de 
deo  Socr.  c.  7  princ,  cannoforum  Inscr.  Henz.  6073  (aber  -orum  6072), 
dendrofonim  oder  dendrophorum  Inscr.  Or.  911  und  sonst,  (aber  -omm 
4135.  Henz.  6590,)  ephebum  Stat.  Th.  4,  232,  equomj  equum,  eciim  Verg. 
und  spätere  Dichter,  famulum  Verg.  und  spätere  Dichter,  fluvium  Val. 
Fl.  6,  391.  443,  inimicum  PI.  Asin.  280,  juvencum  Verg.  A.  9,  609.  Stat. 
Th.  4,  409.  10,  288,  lituum  Lucan.  u.  a.  spätere  Dichter,  ministrum  Stat. 
Silv.  3. 1, 86,  nimbum  Pacuv.  bei  C.  de  or.  3. 39, 157,  numerum  Petron.  63,  3, 
phoenicopterum  Suet.  Vitell.  13.  Lamprid.  Heliog.  20,  6,  proavum  Stat. 
Th.  10,  807,  procum  (=  procerum)  C.  or.  46,  156,  vgl.  Fest  p.  249,  aber 
procus  =  Freier  stäts  -orum,  puenim  PI.  Truc.  4.  2,  50,  servulum  Apul. 
Met.  4,  c.  19  princ. 

c)  Selten,  meist  nur  bei  älteren  Dichtern,  der  G.  PI.  von  Neutris: 
meum  factum  pudet  und  exitium  examen  Enn.  bei  C.  or.  46,  156  und 
Divin.  1.  31,  66  f.,  consilium  socii,  augurium  atque  extum  interpretes, 
prodigium  horrifemm,  portentum  pavor,  armum  Judicium  Pacuv.  b.  C.  or. 

1.  d.,  armamentum  id.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  87,  unguentum  PI.  Cure.  1. 

2,  5.  Poen.  3.  3,  88,  verbum  sat  est  Bacch.  878  und  sonst,  somnium  alt. 
Dichter  bei  C.  Divin.  1.  21,  42,  vitium  Titin.  bei  Non.  p.  495,  armum 
Acc.  bei  Non.  1.  d.;  pros.:  omamentiim  C.  Verr.  4.  57,  126  in  den  be- 
sten edd.,  s.  Synt.  II,  §.  85,  Anm.  7;  tot  oppidum  cadavera  Serv.  Sulp, 
bei  C.  Fam.  4.  5,  4,  auocilium.  praefectis  Plin.  10,  c.  27  extr.,  desiderium 
aestibus  Apul.  de  dogm.  Plat.  2,  c.  18  extr.,  collegium  Inscr.  Or.  4128. 

d)  Sehr  häufig  ist  diese  Genetivform  bei  Völkernamen,  beson- 
ders in  der  Dichtersprache:  Achivom  und  -vum  poet.,  Aetolum  poet., 
Apulum  Inscr.  Or.  140,  Argivom  u.  -vum  poet.,  Boeotum  poet.,  Bructerrum 
Plin.  ep.  2.  7,  2,  Bubastium  Inscr.  Henz.  5974,  Cabirum  Acc.  bei  Varr. 
L.  L.  7  §.  11,  Cdtiberum  Liv.  25.  32,  3  und  sonst.  Plin.  3,  c.  4  {-orum 
Liv.  häufiger  als  -wm),  Chaldaeum  Lucr.  5,  727,  Cimmerium  Val.  Flacc.  3, 
399,  Danaum  poet.  sehr  häufig,  Draganum  Avien.  ora  mar.  197,  Durateum 
id.  orb.  terr.  946,  Gallum  Varr.  bei  Non.  p.  487,  Grajum  poet.  sehr 
häufig  und  Apul.  de  deo  Socr.  11  p.  145.  Augustin.  C.  D.  9,  7,  Henetum 
Liv.  1.  1,  2,  Hiberum  oder  Iberum  poet.,  Italum  poet.,  Mariandynum 
poet.,  Marsum  Avien.  orb.  523,  Massylum  poet,  Molossum  Lucr.  5,  1063, 
Pelasgum  poet,  Poenum  Sil.  2,  204  und  sonst,  Ruhdtim  poet.,  Sdbinum 
Varr.  L.  L.  5  §.  74,  Saluvium  Liv.  5.  34,  7  und  24.  26,  3  (edd.  Salvium, 
Saluum),  Santonum  Caes.  B.  G.  1.  10,  1,  Siculum  Lucr.  6,  642,  Syrum 
Avien.  orb.  terr.  1056,  Teucrum  poet.,  TyrrJienum  poet.,  Veiturium  sent 
Minuc.  C.  199  (117  v.  Chr.,  aber  ibid.  auch  -orum). 
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An  merk.  5.  Über  die  altlateinisehen  Genetive  auf  -o,  -m,  -oru  s. 
§.  38,  5. 

22.  Die  Genetivendung  -um  erstreckt  sich  auch  auf  Adjektive 
der  drei  Endungen  -u-Sy  -a,  -u-m  und  das  Numerale  duo,  duae,  duoy  und 
zwar  nicht  bloss  bei  den  männlichen  und  neutralen,  sondern  auch 
den  weiblichen.  Am  Häufigsten  ist  diess  der  Fall  bei  duo  und  den 
Distributiven:  duum  nostrum  patres  Naev.  b.  Charis.  1,  p.  102  princ. 
(p.  72  a  L.),  duum  virum  Acc.  bei  C.  or.  46,  156  (aber  auch  duorw/w  cor- 
porum  ib.),  duum  nummum  PI.  Men.  542,  duum  generum  Varr.  L.  L.  10 
§.  11,  so  auch  Cicero  (vgl.  or.  46,  156),  Cäsar,  Sallustius,  Livius  u.  A., 
daneben  aber  auch  duorwm,  und  im  Ganzen  noch  häufiger;  ducentum, 
trecentum  u.  8.  w.  st.  -orum  häufig,  wie  ducentum  Varr.  b.  Non.  p.  163. 
Liv.  28.  45,  12.  32.  27,  1;  trecentum  pedum  Ps.  C.  pro  domo  44,  116. 
pondo  ducentum  Liv.  22.  37,  5;  quingentum  Varr.  L.  L.  6  §.  37.  Liv.  6. 

38,  9  u.  s.  w.;  so  auch  Lucil.  bei  Non.  p.  493  quid  vero  est,  centum  ac 
ducenttim  possideas  si  milium,  wo  man  aus  possideas  den  Akk.  posses- 
sionem  entnehmen  muss;  bei  den  Distributiven  ist  -um  regelmässig, 
als:  binum  milium,  quatemum  milium  Liv.,  annorum  senum  septenumque 
C.  Verr.  2.  49,  122,  pedum  quadragenum  Caes.  B.  G.  4.  17,  5,  duodenum 
pedum  7.  36,  7,  senum  pedum  B.  C.  2.  15,  1,  amphorarum  septenum 
Colum.  12,  28  u.  s.  w. ;  nur  sehr  selten  -orum:  Liv.  7.  25,  8  quaternum 
milium  et  ducenorww  peditum  equitumque  trecenorwm.  B.  Alex.  2,  4 
4  denon^m  tabulatorum.  Liv.  43.  5,  9  denorum  equitum.  —  Bei  den  übri- 
gen Adjektiven  gehört  die  Form  auf  -um  fast  nur  den  Dichtern,  beson- 
ders den  älteren,  selten  den  Prosaikern  an,  nie  wird  sie  von  Cicero, 
Cäsar  u.  a.  Gleichzeitigen  gebraucht  PI.  Amph.  841  cognatum  coneor- 
diam.  Pseud.  678  centum  doctum  hqminum.  Trin.  241  celatum  indagator. 
425  mille  drachumarum  Olympicum.  959  mille  nummum  Fhilippum.  1139 
mille  nummum  aureum.  Enn.  bei  Comif.  ad  Herenn.  2.  25,  39  motus 
superum  atque  inferum.  Id.  bei  Gell.  12.  4,  4  (homo)  commodus,  verbum 
paucum  (nach  nothwendiger  Konjektur  von  Lipsius  st.  paucorum).  Id. 
bei  Non.  p.  222  inferum  vastos  specus.  Id.  bei  Fest  p.  258  b,  19  libe- 
rorum  sibi  quaesendum  gratia,  ebenso  in  einem  alten  Gesetze  b.  Gell.  4. 
3,  2  uxorem  se  liberum  quaerendum  gratia  habiturum.  Pacuv.  bei  C. 
or.  46,  155  prodigium  horriferum  pavor.  Id.  bei  Non.  p.  84  dubium  et 
prosperum  copem  diem.  p.  495  parentum  incertum  investigandum  gratia 
und  aetemum  morum  sator,  Ter.  Heaut.  27  ne  plus  iniquum  possit  quam 
aequwm  oratio.  Verg.  A.  3,  704  ma^nanimum  equorum.  6,  307  magnani- 
mum  heroum.  Liv.  37.  46,  3  tetrachmum  Atticum  centum  decem  tria  milia. 

39.  7,  1.  40.  5,  4  aedem  Larium  permarinum,  Senec.  ep.  86,  13  arborum 
trimum  aut  quadrimum.  Tac.  Ann.  3,  72  posterum  gloriam.  Stat  Th.  1. 
609  duo  Corpora  parvum.  —Bei  den  Possessivpronomen  beschränkt 
sich  der  Gebrauch  der  Genetivform  auf  -um  nur  auf  die  älteren  Ko- 
miker. PI.  Trin.  656  und  sonst  oft  meum  st  meorum  wie  majorum  meum 
und  80  öfters.  Poen.  5.  2,  102  tuum  parentum.  Men.  134  nostrum  salute 
socium.  Capt.  324.  Ter.  Ad.  793.  PI.  Mil.  174  vostrum  familiarium  Ter. 
Ad.  411  majorum  suom. 

23.  Der  Dativ  und  Ablativ  des  Plurals  ging  ursprünglich 
höchst  wahrscheinlich  auf  -ois  aus,  wie  im  Griechischen,  Oskischen  und 
Sabellischen,  als:  Xo^oi;,  ligatoi^  (=  legatis)  Osk.,  cnatow  (=  gnatis), 
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snois  (=  suis)  Sabell.     Im  Lateinischen  aber  findet  sich  nirgends  ein 
Beispiel  von  der  Form  auf  -oisy  wol  aber,  indem  der  Diphthong  oi  wie 
auch  sonst  sich  zu  oe  trübte,  von  der  Form  auf  -oesj  nämlich  oloes  (alt- 
lateinisch =  Ulis)  bei  Paul.  Festi  p.iy,  3:  ab  oloes  dicebant  pro  ab  illis; 
antiqui  enim  litteram  non  geminabant,  und  privicloes  bei  Fest.  p.  205, 
21:  privicloes  (Handschriften  priviclioes),  privis,  i.  e.  singulis.     Diese 
Form  kann  sich  keineswegs  lange  behauptet  haben,  da  sie  sonst  nir- 
gends aufbewahrt  worden  ist.    Nach  ihr  traten  nach  einander  die  bei- 
den Formen  auf  -eis  und  -ts  auf.    Die  ältere  Form  auf  -eis  ist  bis  zur 
Gracchenzeit  die  einzige,  die  sich  in  Inschriften  findet,  z.  B.  socim,  und 
daher  wird  mit  Recht  angenommen,  dass  bis  zu  dieser  Zeit  ei  in  der  Form 
auf  -eis   als  Diphthong   gesprochen  worden  ist,  der  aus  oi,  oe  abge- 
schwächt ist,   also   *a,nno-is  *a.nuois  annoe«  annew.    Beispiele:  castrew, 
socieis  Col.  rostr.  C.  195  (260  v.  Chr.),  Geis  SC.  de  Bacch.  196  (186  v. 
Chr.),  antiqueis,  doneis,  alim  C.  542  (146  v.  Chr.),  mim  t  Scip.  38  (139 
V.  Chr.),  proxsumeis  t.  Baut.  C.  197  (133—118  v.  Chr.),  inviteis,  vincu- 
leis  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.),   sovm,   annew,   form,   conciliabolew, 
digiteis,  oppedeis,  hetsce,  moinicipei«,  rostrei»,  vireis  1.  rep.  C.  198  (123 
—  122  V.  Chr.),   domueis,   populew,   liberei«,   moinicipieis,   vectigalibus 
publicm  fruendew  locandeis  vendunde^«,  stipendiariew,  viasim,  vicaneis, 
locew,  aedificieis,  agreis  1.  agr.  C.200  (111  v.  Chr.),  aesculnieis,  abiegnieis, 
crasseis,  Puteoleis,   seneis  1.  Puteol.   C.  577  (105  v.  Chr.),  eieis  C.  201 
(um  200  V.  Chr.),  ceterew,  olleis,  legundeis  1.  Com.  C.  202  (81  v.  Chr.), 
postereis,  leibereis  Sc.  d.  Ascl.  C.  203  (78  v.  Chr.),  loceis,  agreis,  aedi- 
ficieis,  oppideis,  portorieis,  maritumeis,  capiundeis  1.  Term.  C.  204  (71  v. 
Chr.),  judiceis  dateis,  jusseis  1.  Ruhr.  C.  205  (49  v.  Chr.),   loceis  publi- 
ceis   certeis,   plostreis,  ludeis,  j umenteis,   serveis,    tributeis    fruendeisve, 
castreis,  municipieis  1.  Jul.   C.  206  *(45  v.  Chr.)  u.   s.   w.   —   Auf  der 
Genueser  Tafel  v.  J.  117  v.  Chr.  (t.  Gen.  C.  199)  findet  sich  statt  -eis 
die  Ablativform  auf  -?s  in  den  zwei  ausländischen  Namen:  Cavaturines, 

Mentovines. 

24.    Die  andere  Form  auf  -is,   die  aus  Verschmelzung  von  o-is  zu 
Einer  Silbe  entstanden  ist,  erscheint  neben  der  älteren  auf  -eis  erst  seit 
der  Gracchenzeit,   als:   rostris,   annis,   reis  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v. 
Chr.),  terminis,  invitis  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.),  vicanis  1.  agr.  C.  200 
(111  V.  Chr.),  perpetuis  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.).    Nachdem  nun  neben 
der  Form  auf  -eis  die  andere  auf  -is  in  Gebrauch  gekommen  war,  ver- 
lor ei  seine  ursprüngliche  diphthongische  Natur  und  sank  zu  dem  ein- 
lautigen  Mittelvokale  ei  (§.  7,  6)  herab,  und  so  erhielt  sich  die  Form 
auf  -eis  vielfach   auch  noch  in  der  Augusteischen  Zeit,  aber  sie  wird 
immer  mehr  zurückgedrängt,  und  die  auf  -is  macht  sich  als  die  eigent- 
lich regelmässige  geltend.  —  Was  die  Sprache  der  Schriftsteller  an- 
langt, so  kann  nicht  befremden,  wenn  wir  zuweilen  bei  älteren  und 
denen   der  klassischen  Zeit  die  Form  auf  -eis  von  den  besten  Hand- 
schriften geboten  sehen,  wie  PL  Men.2. 1,33  Epidamnieis.  Varr.  L.  L.  8 
§.  36  Terentieis.  10  §.  50  Baebieis.     Wenn  aber  Schriftsteller  der  spä- 
teren Zeiten  diese  Form  zuweilen  gebrauchen,  so  kann  diess  nur  aus 
einem  unpassenden  Haschen  nach  altertümlichen  Formen  erklärt  werden. 
25.    Bei  den  Wörtern  auf  -iu-s  und  -i-um  werden  seit  dem  Anfange 
des  II.  Jahrhunderts  v.  Chr.  die  Endungen  -i-eis  und  -t-is  in  -is  oder 
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-eis  zuweilen  kontrahirt,  wie  im  Nom.  PI.  -t-I  in  -I:  1.  rep.  C.  198  (123 
- 122  V.  Chr.)  moinicipeis,  t.  G^.  C.  199  (117  v.  Chr.)  controversis, 
sepulcr.  Caeciliae  Metellae  C.  1080  oficeis,  1.  Ruhr.  205  (49  v.  Chr.)  ju- 
diceis, 1.  Jul.  C.  206  (45  V.  Chr.)  colonezs  Isdem  C.  639  (um  57  v 
Chr)  dis.  Flog.  L.  Luculli  C.  34  proeUs.  So  auch  in  Inschnften  der 
Augusteischen  Zeit,  als:  Mon.  Anc.I  auspicis,  dis,  III  municipis,  colon^, 
pro^ncis,  collaticis,  stipendls.  Cen.  Pis.  Or.  643  (4  n.  Chr^^  spole^s.  Ed. 
Venafr  Or.  6428  judicis  u.  s.  w.,  vereinzelt  bis  m  die  spate  Kaiserzeit. 
Die  Kontraktion  in  -u  mag  von  der  Volkssprache  ausgegangen  sem, 
wie  man  daraus  sieht,  dass  dieselbe  nie  eine  verbreitete  Geltang  bekom^ 
men  hat,  sondern  die  unkontrahirte  Form  auf  -^^s  sich  «tats  als  d,e 
regelmässige  behauptet  hat;  man  vergleiche  aus  der  Augusteischen  Zeit: 
fTur   I   (8-2  v.Chr.)  necessariis,  officiis,  Il.nuntiis,  consito,  dubits, 

praesidii.  cen.  Pis.  643  (4  n.Chr.)  iis.  l-^^^'J'^'?:^^^^^^ 
(9  V  Chr  -  9  n.  Chr.)  baliniis,  ii^,  p.  314  Exquih*s,  Mon.  Anc.  I  judi- 
ciis  u  s'w  Auch  in  der  Schriftsprache  begegnet  zuweilen  die 
kontrahirte  Form  auf  -is  in  den  Handschriften  Varr.  L.  L.  5  §.  33  ab  op- 
SGaS(ubrv.  Mueller).  §.  158  Public.s.  §.  162  Falerls.6  §.38  prae- 
ÄS  7  §i^^^^^^^^^  CRP.  1.16, 25  Non.Iun.s  (diese Worte  gehören 
offenbar  dem  Cicero  und  nicht  dem  Ennius  an  s.  0 sann  ed.  p.  62)^1. 
19,  31  socis.  1.  44,  68  praesid^s.  45,  69  vitls.  2.  3,  6  mdic.s.  7,  12  ma- 
trmonis.  13,  25  comitis,  so  auch  ib.  1.  17,  28  propres  st.  Pr_opniB.  2.  15, 
29  2  17  31  regis  st.  regiis.  3.  29,  41  patris  st.  patnis;  d^s,  ts,  zsdem 
oft  bei  Cicero  u  A.  (s.  unt.  Pron.)  Prop.2.25,  64  (3.  34,  64)  Lavinls  Mo- 
rtui SefTheb  625  exiUs.  Hart.  1.  117,  17.  9.  100  (101),  1.  6  denaris 
ier  4  18  1  Vipsanis  columnis  gehört  nicht  hierher,  da  Martial  Vipsa- 
ius  st  -ius'  gebraucht),  über  Grais,  plebeis  Bois,  dis  s.  Anmerk.^1^^^^^^ 
11  Höchst  auffällig  muss  die  kontrahirte  Form  auf  -zs  bei  PL  Bacch 
ms  erscheinen,  da  dieselbe  dem  Zeitalter  des  Plautus  ganz  fremd  ist 
^nd  Plautus  au'ch  sonst  nur  die  Form  auf  -iis  gebraucht,  wie  gaud.s 
Trin  1116,  saviis  242  (mit  der  Variante  (savzs),  nuptizs  Cas.  5.  2  2, 
flaffitis  Turpil.  162  Rib.  com.  ist  blosse  Muthmassung,  edd.  -iw;  über 
das  dem  Ennius  zuertheilte  Junis  haben  wir  kurz  zuvor  geBprochen^ 
Daher  stimme  ich  Corsens  (H,  S.  699  f.)  Memung  bei,  dass  die  Form 
Ulis  erst  in  der  Kaiserzeit  in  den  Text  gekommen  sei. 

26  In  einigen  Beispielen  erscheint  die  Endung  -i-bus  st.  -is,  näm- 
lich panni-6z.s  (von  pamius)  Enn.  bei  Charis.  1  p.  40  princ.  (p.  29b  L ) 
generi-6.s  (von  gener)Acc.  bei  Non.  p.487,  '!^ ,^-')^^'^;^^^ 
neben  quzs;  in  Inschriften  der  Kaiserzeit  amlc^6^^  Or.4681,  diz6j.s  2118. 
4608,  Albus  3413  (193-211  n.  Chr.),  fili6z.s  Grut.  553,  8,  chnstl.  Inscr. 
in  Maji  Coli.  Vat.  T.  V.  p.  392  u.  s.  w.  -  über  duo-6^.s  und  ^mho-bus 
B.  unt.  Pron. 

§.  104.   nexion  bei  6riecUsclien  Wörtern  der  IL  DekUnation. 

GriechiBche  Wörter,  namenÜich  Eigennamen,  behalten  in  der  Dich- 
tersprache und  in  der  späteren  Prosa  häufig,  in  der  klassischen  Prosa 
aber  nur  selten  die  Griechischen  Endungen. 

a)  Der  Nominativ  und  der  Akkusativ  des  Singulars  geht  aus 
auf  -OS  und  -on  (=  -o;  -ov).  Dieser  Fall  tritt  am  Häufigsten  bei  geo- 
graphischen Namen,  seltener  bei  persönlichen  Eigennamen  und 
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bei  Appellativis  ein.  Den  Dichtern  musste  die  Form  auf  -on  sehr 
genehm  sein,  da  sie  auch  vor  Vokalen  unverändert  bleibt,  während  die 
Lateinische  auf  -um  mit  dem  Vokale  des  folgenden  Wortes  verschmilzt. 
Unter  den  Prosaikern  bedienen  sich  der  Formen  auf  -os  und  -on  am 
Häufigsten  Mela  und  der  ältere  Plinius;  in  der  klassischen  Prosa  be- 
gegnen dieselben  nur  sehr  selten. 

a)  Ländernamen:  Aegypto«  Ov.  A.  A.  1,  647  (nach  cd.  Reg.), 
sonst  -US,  -um;  Epiro«  poet.  und  Caes.  B.  C.  3.  12,  4  (nach  Leid.  1  und 
Par.  2).  Mel.  Plin.,  Epiren  Flor.  1.  18,  3.  4.  2,  35,  -us  Cic,  Liv.,  -um 
Cic,  Caes.  Verg.  G.  3,  121.  Liv.; 

ß)  Inselnamen:  Amorgos  Plin.,  aber  -um  Tac.  Ann. 4,  13.  30;  An- 
dres poet.  und  Mel.,  aber  -us  Plin.,  -on  poet.,  aber  -um  Liv.  und  Plin.; 
Chios  poet.  und  Mel.,  Plin.,  -on  Plin.,  aber  -um  Cic,  Nep.,  Liv.,  Plin.; 
Cypros  poet.  und  Mel.,  Plin.,  aber  -us  Cic,  Justin.,  -on  poet.  aber  -um 
C.  Flacc  13,  30.  Cass.  bei  C.  Fam.  12.  13,  3.  Verg.,  Hör.,  Liv.,  Plin., 
Tac;  Cythnos  Mel.,  Plin.,  aber  -um  Liv.;  Delos  C.  1.  Man.  18,  55.  Verg., 
Ov.,  Mel.,  Plin.,  -on  poet.,  Liv.,  Mel.,  aber  -um  Cic,  Liv.,  Plin.;  Gyaroa 
poet.  und  Mel.,  aber  -um  Cic,  Sen.,  Tac;  Imbros  Mel.,  aber  -um  Liv., 
Plin.;  Jos  Mel.,  Plin.;  Lenmo«  poet.,  Mel.,  Plin.,  -on  poet.,  aber  -um  PI« 
eist.  1.  3,  13.  Comif.  ad  Herenn.  4.  54,  68;  Lesbos  poet.,  Mel,  Plin., 
-on  poet.,  aber  -um  Vell.  1.  2,  5  Plin.,  Tac;  Melos  Mel.,  Plin.,  -on  Plin.; 
Myconos  Mel.,  Plin.,  -on  poet.;  Naxos  poet.,  aber  -iis  Plin.,  Mel.,  -on 
poet,  aber  -wm  Verg.,  Tac;  Nisyros  Mel.,  Plin.,  -on  Plin.;  Olearos  Mel., 
aber  -us  Plin.,  -um  Verg.;  Faros  poet.,  Mel.,  Plin.,  -on  poet.,  Plin.;  aber 
-um  Nep.,  Verg.,  Liv.;  Patmos  Plin.;  Peparethos  poet.,  aber  -um  Liv., 
Plin.;  Pholegandros  Plin.;  Rhodos  poet.,  Mel.,  Plin.,  aber  -us  Plin.,  -on 
poet;  aber  -wm  Cic,  Liv.  u.  A.;  Samos  poet.  und  Mel.,  -on  poet,  Plin., 
aber  -um  Cic,  Nep.,  Verg.,  Liv.  u.  A.;  Sciathos  Mel.,  aber  -um  Liv., 
Sen.,  Plin.;  Scyros  poet,  Val.  Max.,  Plin.,  -on  poet.  und  Mel.,  aber  -um 
Cic,  Nep.,  Liv.,  Plin.;  Seriphos  und  -us  Plin.,  -on  poet.,  Tac,  aber  -um 
Ciris  476,  Sen.;  Siphnos  Mel.,  aber  -us  Plin.;  Syros  Mel.,  Plin.;  Telos 
Plin.;  Tenedos  poet,  Mel.,  aber  -iis  Plin.,  -on  poet,  Plin.,  aber  -um  Cic, 
Liv.;  Tenos  poet,  Mel.,  Plin.,  aber  -um  Liv.,  Plin.;  Zacynthos  poet, 
Mel.  aber  -us  und  -um  Liv.,  Plin. 

y)  Städtenamen:  Abydos  poet,  aber  -us  Liv.,  -on  poet,  Plin., 
aber  -um  Liv.;  Aegio72  poet,  Mel.,  aber  -um  Liv.,  Plin.;  Aspendos  Mel., 
aber  -um  Cic;  Assos  Plin.,  -on  Mel.,  Plin.;  Caunos  Plin.,  aber  -u^  Mel.; 
Claros  poet;  Cnidos  poet,  aber  -us  Liv.,  Mel.,  -on  poet,  aber  -um  Cic, 
Plin.;  Corinthos  poet,  Mel.,  aber  -us  Serv.  Sulp,  bei  C.  Fam.  4.  5,  4. 
Comif.  ad  Herenn.  4.  53,  66,  Hör.,  Liv.  Plin.,  -on  poet,  aber  -um  Cic, 
Comif.,  Hör.,  Liv.,  Plin.,  Suet;  Cyzicos  und  -on  poet,  aber  -us  Prop., 
-um  Cic,  Nep.,  Vell.;  Dorion  poet,  Plin.;  Doriscos  Mel.,  -on  Liv.,  aber 
-um  als  Nom.  Plin.;  Epheson  (Akk.)  Hör.  Carm.  2.  7,  2,  aber  -um  Cic, 
Nep.,  Liv.,  Plin.,  Tac  -us  Mel.,  Plin.;  Eresos  Mel.,  Plin.;  Gnosos  Mel., 
aber  -iis  Plin.;  Ilios  und  -on  poet,  aber  -um  Verg.,  Liv.,  Plin.,  Quintil.; 
Jolcos  poet,  Colum.,  Mel.,  aber  -us  Plin.,  -on  poet,  Liv.;  Lampsacos 
aber  -tts  Liv.,  -um  Cic,  Nep.,  Liv.,  Plin.;  Lebedos  Mel.,  Plin.,  aber  -us 
Hör.,  -um  Hör.,  Plin. ;  Miletos  auf  Kreta  Plin.,  aber  in  Jonien  stäts  -ws, 
-t*m;  Odessos  Mel.,  aber  -its  Plin.,  -on  poet;  Olynthos  Senec  contr.  10. 
34,  25,  Mel,  Plin.,  aber  -us  Senec  contr.  10.  34,  13,  -um  ib.  10.  34,  2, 
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Plin.,  Orchomenos  poet.,  Mel.,  aber  -us  Plin.,  -on  poet,  Liv.;  Oricos  und 
-on  poet,  aber  -um  Caes.,  Hör.,  Liv,;  Paphos  Mel.,  Plin.,  aber  -us  Verg., 
'on  poet;  Pergamos  und  -on  poet,  aber  -um  als  Nom.  Plin.,  als  Akk. 
Cic,  Liv.,  Tac;  Pharos  poet,  Mel.,  Plin.,  aber  -wsCaes.,  -on  poet.,  aber 
-um  Caes.;  Pharsalos  poet,  aber  -us  und  -um  Liv.;  Pylos  poet.,  Mel., 
Plin.,  -on  poet.,  Mel.,  aber  -um  Liv.;  Rhegion  poet,  aber  -um  Cic,  Sali., 
Liv.;  Sestos  poet,  Mel.,  -on  poet,  Plin.,  aber  -um  Nep.;  Tyros  poet, 
Mel.,  Plin.,  aber  -us  Stat,  -on  poet  und  Justin.,  aber  -um  Liv.,  Curt., 
Justin. 

8)  Flussnamen:*  Acheloon  poet,  aber  -us  Ov.,  Mel.,  Plin.,  -um 
Liv.,  Plin.;  Alpheos  u.  -eon  poet,  -eus  Ov.  M.  5,  559,  -ews  Mel.,  Plin., -fewm 
Verg.  G.  3,  19.  A.  3,  694,  Mel.,  Plin.;  Amphrysos  poet;  Asopos  u.  -on 
poet;  Caystros  poet,  Mel.,  aber  -us  Sen.  nat  qu.4.  2,  19;  Cephisos  und 
-on  poet,  aber  -us  und  -um  Plin.;  Cocytos  poet.,  aber  -us  Cic;  Ilisos 
poet;  Inacho?i  Acc  poet.,  aber  -us  Ov.,  Plin.;  Ismenos  und  -on  poet, 
aber  -us  Plin.;  Maeandros  und  -on  poet,  aber  -der  u.  -drum  Liv.,  Plin.; 
Peneos  (im  Thessal.)  poet,  -eus  Ov.  M.  1. 569,  -eus  Mel.,  Plin.,  -ms  Plin.  2, 
c.  106.  4,  c.  15,  -eum  Liv.,  Sen.  nat  qu.  3.  25,  3;  Spercheos  oder  -ios 
poet,  -ion  Mel.,  aber  -lus  Stat  Th.  4,  838,  -lum  Liv. ;  Stymphalo«  Akk. 

poet 

e)  Berg-  und  Vorgebirgnamen:  Caucasow  Akk.  poet,  gewöhn- 
lich -us  und  Akk.  -um  poet  und  pros.;  Dindymow  Akk.  poet.,  aber  -us 
Prop.;  ErymanthoTi  poet;  Haemos  poet,  aber  -us  Lucan.,  Val.  Flacc, 
Plin.;  -on  poet,  Mel.,  aber  -um  Ov.,  Tac;  Hymettos  poet,  Apul.  Met  1, 
c.  1  princ,  aber  -us  Plin.,  -on  poet,  aber  -um  Plin.;  Isthmos  poet., 
Plin.,  Quintil.,  aber  -us  Liv.,  -on  poet,  Mel.  Plin.,  aber  -um  Plin.,  Suet ; 
LectoTi  Liv.,  aber  -um  Plin.;  Lilybaeow  Ov.  M.  13,  726,  sonst  -wm;  Mae- 
nalos  und  -on  poet,  aber  -us  Verg.,  Mel.,  Plin.;  Olympow  Akk.  Varr. 
R.  R.  3.  16,  7,  sonst  poet.  und  pros.  -us,  -um;  Pachynos  und  -on  poet, 
aber  -um  Akk.  pros.;  Pamasos  Mel.,  -on  Akk.  poet,  aber  -us  Ov.  u.  a. 
Dichter  u.  Plin.;  Pelion  Nom.  u.  Akk.  poet.,  Mel.,  Plin.,  aber  FeMus  N. 
und  -um  Akk.  Plin.;  Peloros  poet,  aber  -us  Sil.  und  Akk.  -um  Plin.; 
Sunion  poet,  aber  -um  pros.;  Taenaros  Mel.,  aber  -ms  Sen.  H.  für.  663, 
-on  poet.;  Thoricos  Plin.  4,  c  11  extr.  37,  c  18  med. 

C)  Personennamen  fast  durchweg  in  der  Dichtersprache,  sehr 
selten  in  der  Prosa:  Absyrtos  poet,  aber  -us  Val.  FL,  Aeacon  poet, 
Aeolow  poet,  Aesacos  und  -on  poet,  Archilochow  Terent  Maur.  2245, 
Anaximandros  Sen.  nat.  qu.  2,  18.  19 ;  Aschetori,  Assaraco«,  Clyto/i,  Coe- 
ranow,  Crocon,  Cydimow,  Cyllarow,  Daedalow,  Dardano?z,  Ennomon  poet, 
Epeos  oder  Epios  Verg.  A.  2,  264,  Epitos,  Euagros  poet.,  Aristandros 
Colum.  1.  1,  8;  Hegesaretos  Caes.  B.  C.  3.  35,  2;  Hippasow,  Hyacinthon, 
Iphiton,  Ircrn,  Meleagros,  -on,  Menandros,  Menelaow,  Mnasyllos,  Nyctilon, 
PatrocloTi,  Phaedimow,  Phlegraeorz,  Phryxon  poet.,  Pisandros  Quintil.  10, 
1, 56,  Pittacow,  Polyphemow,  Rhadomanthow,  Sisyphori,  Tantalon,  Telephon, 
Thestylon,  Tityos,  -ow,  Titjron,  Troilow  poet;  Feminina:  Aglauros, 
Pandrosos,  Erotiow  poet;  Pferdenamen  im  Akk.:  Cerberow,  Cyllarow, 
Pegasow,  Petason  poet. 

T))  Appellativa  fast  nur  poet,  in  der  Prosa  zuweilen  bei  Späteren, 
besonders  in  Kunstausdrücken:  poetisch:  aconito/i,  aelinon,  arctos,  -on, 
aber  -um  C.  N.  D.  2.  42,  109  in  Versen,  barbitos,  -ow,  boeotm,  cestow. 
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cinnamo«,  colossow,  corytos,  -on,  faselo«,  eine  Art  Nachen  od.  phaselo«, 
aber  -us  Catull.  4, 1  und  in  der  Bedeutung  Bohne  stäts  -us,  hymenaeon, 
lotos,  -071,  melilotofi,  scorpio«,  -m,  aber  auch  -us-,  prosaisch:  etymo- 
\ogos  Varr.  L.  L.  6  §.  39,  colon  Quintil.  9.  4,  78.  Terent.  Maur.  2512. 
2535,  diametro«  Colum.,  Vitruv.,  Macrob.  somn.  Scip.  1.  20,  15  u.  s.,  -07i 
Vitruv.,  aber  -um  Frontin.  aquaed.  28.  Macrob.  1.  20,  29,  perimetro« 
Vitruv.,  metron,  spondeo«,  -ow,  trochaeon  Terent.  Maur. 

d)  Von  den  Griech.  Contr actis  auf  -ou;  findet  sich  nur  ein  siche- 
res Beispiel  auf  -üs:   Verg.  A.   2,  318  und  319   Panthü«  vor  Vok.  = 
IldvOou;  aus  -o-o;,  dazu  gehört  der  Vokativ  Panthö  2,  322.  429;  der 
Nom.  ohne  Kontraktion  Panthous  findet  sich  bei  Hygin.  f.  115,  femer 
V.  Melampüs,  G.  -öd-is,  Gr.  MeXdpiTrou?,  -o5-oc,  Vok.  Melampu  Stat.  Th.  3, 
546.     Ob  aber  in  cataplus  und   periplus  die   Ultima  lang  gesprochen 
worden  ist,  lässt  sich  nicht  bestimmen,  doch  darf  man  es  wol  anneh- 
men, wenn  auch   der   Genetiv   auf  i  ausgegangen   sein   mag,   wie  wir 
diess  aus  dem  Gen.  catapli  bei  Sydon.  Apollin.  ep.  6.  8  ersehen.  —  Von 
den  Griechischen  Substantiven  auf  -ü>;  kommen  einige  Beispiele  auf  -ös 
vor:  Androgeös  Verg.  A.  2,  371   und  Ov.  Her.  10,  99  vor  Vok.  Verg. 
A.  2,  382  vor  einem  Konsonanten,  dazu  gehört  der  Genetiv  Androgeo 
('Av5p6Yeu>)  Verg.  A.  6,  20  (doch  mit  der  Var.  -g^i,  wie  2,  392.   Ov. 
Met.  7,  457,  und  Penel^I  2,  425  (Gr.  nTjvaetu?)  v.  Penelet/s  Hygin.  f.  81 
und  sonst;  von  Griech.   OiXÖXew;  ist  Gen.  Philoleo  C.  Rp.  1.  10,  16  zu 
lesen,  s.  Osann.  z.  d.  St.  p.  42  sq.  Ceos  Acc.  Ceo  C.  Att.  5.  12,  1;  von 
Cos  Acc.  Co  TertuU.   ap.  40;  aber  als  Abi.  Plin.  6,  c.  27;  (Nebenform 
Coi^  Liv.  37.  16,  2,  Acc.   Cowm  Plin.  2,  c.  112.   Tac.  Ann.  2,  75,  Abi. 
Coo  C.  Att.  9.  9,  2.  Plin.  11  c.  26  u.  s.  Stat.  Silv.  1.  2,  252;)  von  T£u); 
Acc.  Teum  Liv.  37.  27,  3.  7.  9;  von  Athos  (Liv.  44.  11,  3  Atho  st.  -os) 
A.CC.  Atho  Liv.  45.  30,  4.  Plin.  4  c.  17.  18  c.  57,  Athon  Catull.  66,  46. 
Ov.  M.  11,  554  u.  A.,  aber  Verg.  G.  1,  332  und  Val.  Flacc.  1,  664  mit 
kurzer  Ultima,  wie  von   Athos;   Dat.   und   Abi.  Atho  Liv.  44.  28,  3.  6; 
mit  Übergang  in  die  IIL  Deklination  Athonem  C.  b.  Prise.  6,  70  p.  710 
P.  p.  255  H.,  Athone  C.  Fin.  2.  34,  112,  PI.  Athones  Lucil.  b.  Gell.  16. 
9,  6,  Androgeowa  Prop.  2.  1,  62. 

b)  Der  Genetiv  des  Singulars  geht  aus  auf  -ü  =  ou  nur  sehr 
selten:  Graeca  Menandr?*,  Graeca  ApoUodori^  in  den  Didaskalien  des 
Terentius;  turrim  Eudierw  locum  appellant  Liv.  44.  3,  4  ist  die  Lesart 
verderbt,  Weissenborn  liest:  Dierum,  quem  cepere,  locum  appellant, 
und  Plin.  6,  c.  34  ad  Malchz*  insulam  und  ad  insulam  Adanw  sind  Malchu 
und  Adanu  wahrscheinlich  als  Indeclinabilia  aufzufassen.  —  In  Com- 
positis:  Liv.  38.  13,  11  Gordiwtichos  (=  TopSbu  xeixo;.  Plin  4,  c.  20 
Criwmetopon  (=  Kpioü  (x^TtoTiov). 

c)  Der  Nominativ  des  Plurals  geht  aus  auf  -oe  (=  oi),  am  Häu- 
figsten bei  Mela  und  Plin.:  Clerumenoe  PI.  Cas.  31,  leroe  (Xtipoi)  Poen.  1. 
1,  9;  Chersonesioe  Varr.  L.  L.  5  §.  137  (so  richtig  Müller,  edd.  Cher- 
monesioe),  canephoroe  C.  Verr.  4.  3,  5,  cosmoe  Rp.  2.  33,  58,  arctoe 
ND.  2.  41,  105.  Arat.  441.  German.  Phaen.  25,  63,  hemerodromoe  Nep. 
Milt.  4,  3,  demoe  Paul.  B^esti  p.  72,  5  (so  d.  edd.,  87>oi  Müller),  Selloc 
Lucan.  3,  180,  Heniochoe  Mela  1.  2,  5,  Soloe  1.  13,  2,  Cepoe  1.  19,  15, 
Arimaspoe,  Hamaxobioe  2.  1,  2,  Tomoe  2.  2,  5,  Automoloe,  3.  9, 1 ;  Soloe, 
Holmoe,  Plin.  5,  c.  22,  lotoc  17,  c.  1,  cochloe,  actinophoroe   32,  c.  53, 
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acaustoe  37,  c.  25,  chryselectroe  c.  43,  boloe  c.  55,  Spartoe  Censorin.  4, 
12,  stadiodromoe  14,  5,  crisimoe  14,  9,  proselenoe  19,  5. 

d)  Der  Genetiv  des  Plurals  geht  aus  auf  -ön  (==  u)v),  selten: 
Sali.  Jug.  19,  3  colonia  Theraeöw  (O-rjpafouv),  Philaenöw  (OiXa(vu)v)  arae. 
Tibull.  4.  1,  64  Cimmeriön  arces.  Plin.  5,  c..4  ora  Lotophagöw.  Prise. 
Perieg.  375  Tegestraeow.  Quintil.  6.  3,  96  ex  tetrastichön  Macri  carmine; 
in  Büchertiteln,  als:  Plin.  32,  c.  5  in  eo  volumine,  quod  Halieuticön 
inscribitur,  Quintil.  8.  3,  78  in  primo  Georgicöw.  P.  Vergili  Maronis 
Bucolicön.  Q.  Horatii  Flacci  epodön  liber  u.  s.  w. 

e)  Der  Akkusativ  des  Plurals  geht  aus  auf  -üs  (=  ou?),  sehr  sel- 
ten. Liv.  36.  18,  2  Macedonum  robur,  quos  sariphorws  appellabant.  44. 
28,  7  naves,  quas  hippagogüs  vocant 

An  merk.  Die  Griechischen  Eigennamen  auf  -eu?,  G.  -eo)?  schwanken 
im  Lateinischen  zwischen  der  III.  und  II.  Deklination ;  in  der  Prosa  ist  die 
Flexion  nach  der  II.  Deklination  die  regelmässige  mit  Ausnahme  des  Nom. 
auf  -eus  und  des  Vok.  auf  -cm,  also:  Orpheus  und  Y.Orpheu  (2silb.),  aber  G. 
Orphe-i,  Dat.  u.  Abi.  Orphe-ö,  Acc.  Orph^-um,  s.  §.  107;  nach  der  III.  Deklin.: 
G  Thes^ö«  (mit  kurzer  Ultima,  aber  0T)a^ü)c)  Ov.  Met.  8,  268  u.  A. ;  Pel^o« 
(n7]Xlu>c)  Val.  Fl.  1, 131;  TereÖs  (Ttjp^cdc,  altion.  TTjpfjOs)  Mart,  4.  49,  4.  Valer. 
Fl.  1,  131;  TydeÖ5  Stat.  Th.  8,  478;  Eteocleos  12,  421;  D.  Orphci  (2silb. 
=  'Opcpei)  Verg.  E.  4,  57.  G.  4,  545.  553.  Mnest«'  A.  5,  184;  Akk.  Orphea 
(aber  'Opcp^ä,  altion.  'OpcoTJa)  Hör.  Carm.  1.  12,  8.  Ov.  Pont.  3.  3,  4L  Sen. 
ep.  88,  33.  Achillca  Lucr.  10,  523.  Ilionea  (=  -^a)  Verg.  A.  1,  611.  Ido- 
menea  3,  122;  Cicero  drückt  sich  über  den  von  ihm  gebrauchten  Akk.  Pi- 
raeca  ad  Att.  7.  3,  10  so  aus:  reprehendendus  sum,  quod  homo  Romanus 
Piraeea  scripserim,  non  Piraeewm;  sie  enim  omnes  nostri  locuti  sunt:  woraus 
deutlich  erhellt,  dass  die  Lateinische  Flexion  die  allgemein  gebräuchliche 
war.  V.  Orphcw  ('OpcpeD)  Verg.  Cul.  291.  Über  die  Deklination  von  Per- 
seus  s.  unten  unter  Abundantia. 

§.  105.    Geschlecht  der  Substantive  der  n.  Deklination,  i) 

Die  Substantive  der  IL  Deklination  auf  -us,  os  und  er  sind  männ- 
lich, die  auf  -um  sächlich.  Von  dieser  Regel  kommen  folgende  Aus- 
nahmen vor: 

a)  Weiblich  sind  folgende  auf  -us:  alvus,  Bauch  (aber  m.  PI. 
Pseud.  823  in  suum  alvwm.  Cato,  Acc,  Helv.  Cinna  bei  Prise.  6,  84, 
p.  718  P.  p.  268  f.  H.;  nach  Charis.  1  p.  61  P.  p.  44b  L.  Laberius  und 
Accius  häufig);  carbasus  {-^  xdpTiaoo;),  Flachs,  (aber  Ammian.  14.  8,  14 
supremos  carbasos.  Val.  Max.  L  1,  7  carbasum,  quem  optimww  habebat 
nach  einigen  edd.  statt  quam  optimam;  über  das  Neutr.  carbasum  und 
PI.  carbasa  s.  S.  304,  7));  cölus,  Spinnrocken  (aber  masc.  Catull.  64, 
311.  Tibull.  1.  3,  86  pleno  colo  nach  cd.  Par.  Prop.  5  (4).  1,  72  dextro 
colo.  9,  48  Lydo  colo);  domus-^  hümus  (aber  m.  Laev.  und  trag.  Gracchus 
bei  Prise.  6,  85  p.  718  sq.  P.  p.  269  H.  und  parvo  humo  Apul.  Met.  1, 
13  p.  48;  (Sali.  J.  48,  3  quae  humi  arido  atque  arenoso  gignuntur  ist 
humi  der  Genetiv  u.  arido  u.  arenoso  substantivisch  gebrauchte  Neutra, 
wie  humido,  lubrico  paludum,  secreto  loci  u.  s.  w.  bei  Tac,  s.  Kritz 
ad  h.  1.;)  fimus  (Mist)  nur  Apul.  Met.  7,  28  extr.  liquidä  ßmo  strictim 
egesta,  doch  mit  Var.,  s.  Hildebr.,  aber  Met.  4,  3  extr.  fimo  excusso; 
(Nebenform  fimum  w.,  vereinzelt  das  Neutr.  fimus  Samon.  990;)  vannus^ 


1)  Vergl.  Ph.  Ruddimann.  Inst.  gr.  L.  I,  p.  27  sqq.     K.  F.  Schnei- 
der Formenl.  II,  S.  45  ff.     Fr.  Neue  Formenl.  I,  S.  676  ff. 
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Getreideschwinge,  ebenso  das  Demin.  vallus  (aus  van-lus,  vgl.  Serv.  ad 
Verg.  G.  1,  46);  ferner  folgende  Griechische:  Arctos  (d.  i.  Ursa  major 
und  minor);  antidotus  Gell.  17.  16,  6.  Scrib.  Larg.  99,  167  und  sonst 
(Nebenform  antidotum  w.);  apostropkus  Prise,  de  fig.  num.  1,  7  p.  1346; 
atcmm  C.  Ac.  2.  40,  123  und  sonst  oft.  Sen.  nat.  qu.  7.  13,  2  (aber  rw. 
Vitruv.  2.  2,  1.  Lact,  ira  d.  10,  16);  halanm  (Dattel)  f.  Hör.  carm.  3. 
29,  4  (aber  m.  Plin.  15  c  25.  Metell.  bei  Macrob.  3.  13,  12,  auch  im  Gr. 
gen.  comm.) ;  harUtus  nur  Ps.  Ov.  Her.  15,  8,  aber  m.  Hör.  carm.  1. 32, 4, 
doch  1.  1,  34.  3.  26,  2  wahrscheinlich  Neutr.;  caminus  f.  nur  Caper  de 
verb.  dub.  p.  2248,  wie  im  Griech.  (aber  m.  C.  Fam.  7.  10,  2.  Ov.  Met.  7, 
106;  cathetus  (senkrechte  Linie,  sc.  YpotfAfA-/j)  Vitr.  3.  3,  11  (3.  5.  6);  dia- 
lectus  Suet.  Tib.  56;  diametros  Vitr.  10  c.  U\  perimetros  5,  6;  dipUhon- 
gus  Ter.  Maur.  390  und  sonst  oft.  Prise.  1.  9,  51  p.  562  und  sonst  oft; 
eremos  Sulp.  Sev.  dial.  1.  10,  1;  Pharos  oder  pharus  Val.  Fl.  7,  85.  Stat. 
Silv.  3.  5,  101;  phaselus  (Gondel)  Lucan.  5,  518.  Stat.  Silv.  3.  2,  31.  5. 
1, 245.  Mart.  10. 30, 13;  aber  m.  C.  Att.  14. 16,  1  (wahrsch.)  Catull.  4. 1,  10. 
Ov.  Am.  2. 10, 9.  Prop.  4  (3).  21,  20.  5  (4).  7,  59.  Auson.  id.  10,  221;  plinthus 
Vitr.  3.  3,  7  (3.  5,  2).  4.  7,  3.  Die  Fem.  exodus,  methodus,  synodus^ 
abysms  sind  ganz  unklassisch,  und  paragraphus  findet  sich  gar  nicht 
bei  Lateinischen  Schriftstellern.  Die  weiblichen  Namen  der  Länder, 
Inseln  und  Städte,  sowie  der  Edelsteine,  Bäume,  Pflanzen 
und  Gewächse  auf  -u8  haben  wir  S.  164  ff.  gesehen.  Ausserdem  sind 
die  oben  §.  57  angegebenen  Genusregeln  zu  vergleichen. 

h)  Sächlich  sind  folgende  drei:  virus^  Gift,  vidgus,  gemeines  Volk 
(m.  in  der  klassischen  Sprache  selten,  doch  Caes.  B.  G.  6.  14,  4  in  vul- 
gum  efFerre,  obwol  er  sonst  in  vulgus  sagt,  ebenso  d.  Acc.  Sali.  Jug.  69, 
2.  73,  5.  Liv.  6.  34,  5.  24.  32,  1.  29.  22,  8.  Varr.  bei  Non.  p.  230  quem 
si  vidgus  secutus  esset,  Acc.  vulgum  Acc.  ius,  Sisenna,  Varro,  Verg.  A.  2, 
99  bei  Non.  1.  d.  Lucr.  2,  920  und  viele  Spätere;  Nom.  Min.  Fei.  2.  5 

vulgus  superstitiosM«,  Prudent.  c.  Symm.  1,  580  omnisj  qui ,  vulgus ; 

pdagus  (poet.),  Meer  (aber  pelagum  Com.  Sever.  bei  Prob,  de  nom.  12 
p.  216.  Tert  adv.  Jud.  3. 

Bemerkungen  über  gewisse  Eigentümlichkeiten  in   den  Dekli- 
nationen der  Substantive. 

A.    Abundantia. 

§.  106.    I.  Abundantia  Lateinischer  Substantive. 

1.  Eine  nicht  geringe  Anzahl  von  Substantiven  hat  bei 
gleicher  Bedeutung  verschiedene  Formen  und  Flexio- 
nen. Dieser  Formen-  und  Flexionswechsel  beruht  auf  ver- 
schiedener Formation  des  Wortes  entweder  nach  Einer  oder 
nach  zwei  Deklinationen,  und  zwar  entweder  mit  Gleichheit 
oder  mit  Verschiedenheit  des  Geschlechts,  und  erstreckt  sich 
theils  nur  auf  einzelne  oder  auf  sämmtliche  Kasus  entweder 
nur  Einer  oder  beider  Zahlformen.  In  der  Regel  aber  ist 
nur  Eine  von  beiden  Formen  die  gebräuchlichere  bei  den  Klas- 
sikern geworden,  während  die  andere  der  vor-  oder  der  nach- 
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klassischen  Zeit  angehört  oder  von  der  Dichtersprache  des 
Wohllautes  oder  des  Metrums  oder  der  Mannigfaltigkeit  we- 
gen benutzt  oder  nur  von  eitfzelnen  Schriftstellern  angewen- 
det worden  ist.  Von  vielen  Wörtern  bleibt  nur  Eine  Form 
im  gewöhnlichen  Gebrauche,  und  die  Nebenformen  erhielten 
sich  nur  in  einzelnen  Kasus,  und  zwar  oft  so,  dass  sie  ein- 
ander ergänzten. 

2.  Diese  mehrformigen  Substantive  werden  Abundantia 
genannt.    Sie  zerfallen  in  drei  Klassen: 

a)  Abundantia  im  engeren  Sinne,  d.  h.  solche  Sub- 
stantive, von  welchen  schon  im  Nominative,  oft  aber  nur 
im  Nom.  Plur.,  und  durch  alle  oder  mehrere  Kasus  doppelte 
Formen  vorhanden  sind,  z.  B.  menda,  -ae  und  mendum,  -i; 

h)  Heteroclita,  d.  h.  solche  Substantive,  welche  bei 
Einer  Nominativform  in  einzelnen  Kasus  zwei  For- 
mationen folgen,  die  jedoch  beide  nach  den  allge- 
meinen Regeln  aus  der  Einen  Nominativform  her- 
vorgehen können.  Sie  gehören  entweder  der  III.  Deklina- 
tion allein  oder  verschiedenen  Deklinationen  an,  z.  B.  requies, 
Gen.  requietis,  Acc.  requietem  und  requiem, 

c)  Metaplasta,  d.  h.  solche  Substantive,  welche  sich 
aus  einem  Kasus  derselben  gebildet  haben,  z.  B.  das 
neutrale  Substantiv  rete  bildet  den  Genetiv  reti-s,  aus  die- 
sem retis  haben  sich  der  weibliche  Akkusativ  retem  und  der 
weibliche  Ablativ  rete  entwickelt. 

a)  Abundantia  im  engeren  Sinne,  i) 

§.  107.     I.     In    derselben    Deklination,    nnd    zwar: 
a)  in  der  III.  Deklination  allein: 

femur  n.  allgemein  gebräuchl.;  femus  n.  Apul.  Met.  8,  31  in.  und 
extr.  nach  den  besten  edd.,  s.  Hildebr.;  der  von  den  Grammatikern 
(z.  B.  Prise.  6,  52  p.  701  P.  p.  238  H.)  aufgestellte  Nom.  fernen  n.  kommt 
nirgends  vor. 

Gen.  femor-is  Geis.  8,  1.  8.  10.  1.  5.  7;  besser  femin-is  Comif.  ad 
Her.  3.  15,  27.  Caes.  B.  G.  7.  73,  6.  Plin.  28  c.  29. 

Dat.  femdr-i  Tibull.  1.  8,  26.  Ov.  Amor.  1.  4,  43.  3.  7,  10.  14,  22. 
Met.  3,  312.  Gels.  8.  10,  5.  8,  20;  femini  Tibull.  bei  Charis.  1  p.  66  P. 
p.  48  a  L.  Plin.  28  c.  61  med. 

Abi.  femor-e  C.  Verr.  4.  43,  93.  Val.  Max.  3.  2,  23.  Gels.  8.  10,  7. 
8,  21  u.  a.  Spät. ;  femtn-e  PI.  Mil.  203.  Verg.  A.  10,  788.  Liv.  30.  18,  13. 
Plin.  28  c.  4  extr.  und  c.  73.  Sil.  1,  540.  Gurt.  3.  12,  2. 

PI.  Nom.  und  Acc.  femor-a  Gels.  4.  4,  5.  Plin.  28  c.  61  extr.;  häu- 
figer fernin-a  PI.  Asin.  340.  Pseud.  1189.  Nov.  bei  Non.  p.  505.  Fest 
p.  305, 16.  Golum.  6.  2,  6. 38,  3  und  viele  andere  Spätere;  (y,  femdr-um  Ov, 
M.  14,  64.  Lucan.  9,  771 ;  femm-um  Lucr.  4,  828.  Plin.  28  c.  58  extr.  u. 
c.  73  extr.  29  c.  10  in.;  D.  u.  Ahl. femör-ibus  Gels.  8, 25.  Apul.  Met.  8,  25  in.; 


1)  Vergl.  K.  L.  Schneider  Formenl.  der  Latein.  Spr.  II,  1.  S.  466  ff. 
Fr.  Neue  Latein.  Formenl.  Th.  I,  S.  529  ff. 
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besser  femm-ihus  Seip.  bei  Gell.  7.  12,  5.  Varr.  R.  R.  3.  9,  5.  C.  ND.  1. 
35,  99.  Cael.  b.  Fest.  p.  182,  29.  Liv.  22.  51,  7.  Colum.  6.  29,  3.  Geis.  8. 

10,  1  u.  A. 

jemr  s.  oben  §.  83;  —  münia  oder  moenia  PI.  Stich.  695.  Trin.  687. 
Paul.  Festi  p.  151,  6.  C.  Mur.  35,  73.  Sest.  66,  138.  Hör.  carm.  2.  5, 
2.  serm. 2. 2, 67. 81.  ep.2.2,131  U.A.,  namentlich  Liv.  u.Tac;  (G.Pl.mw- 
nium  u,muniorum  s.  oben  §.  75,  3;)  doch  im  Allgemeinen  häufiger  munera. 

ßj  in  der  II.  Deklination   allein,   und   zwar  mit   verschiedenem   Geschlecl^te 

auf  -um  (Heterogenea).  1) 

ahrotönurrij  Stabwurz,  aber  gravem  ahrotonum  Lucan.  9,  920;  abro- 
tani  graves  Lucr.  4,  125;  —  absinthium,  Wermuth,  aber  absintUum  gra- 
vem Varr.  bei  Non.  p.  314;   -aevum,  aber  vitalem  aevom  PI.  Poen.  5. 
4,  11;  aevom  per  omnem   Lucr.   2,  561.  3,  605;  —  amaracus.  Majoran, 
Plin.21,  c.  18  und  33,  aber  -um  c.  93;  —  arätrum,  aber  Hygin.  de  limit. 
p.  112.  201.  203   arater;  —  autumnus,  aber  -um  Varr.  bei  Non.  p.   71, 
PI.  autumna  Cyprian.  adT)emetrian.  3. ;  —  bacülum,  aber  -us  Ov.  Fast.  1, 
177.  Auson.  epigr.  53,  1.  Prob,  append.  38  p.  443.  Isidor.  orig.  20.  13, 
1;  —  balneum,  aber  -us  Petron.  41,  11;  —  balteus,  m.  Gürtel,  aber  -um 
Varr.  L.   L.  5  §.   116.   Isid.   orig.  19.   33,  2;  PL  baUei  Vitruv.   3.  5,  7; 
balteos  Tac.  H.  1,  57.  Fronto  de  orat.  13.  Trebell.  Poll.  Gallien.  Salon. 
2,  3,  aber  baltea  Acc,  Liv.  Andr.,  Varr.  bei  Non.  p.  194.   Varr.  bei 
Charis.  1  p.59  P.  (p.  42  b  L.).  Prop.  5  (4).  10,  22.  Plin.  33  c.  54.  Juvenal.  9, 
110.  Flor.  2.  4,  3;  —  bv^us^  i,  f.,  Buchsbaum,  u.  buxum  Enn.  b.  Philarg. 
ad  Verg.  G.  2,  449.  Plin.  16  c.  84;  buxus,  Flöte,  Verg.  A.  9,  619.  Ov. 
M.  4,  30.    Val.  Fl.  1,  319.  2,  584.    Stat.  Th.  2,  77.  5,  94.    Claudian.  in 
Eutr.  2,  286.  rapt.  Pros.  3,  130,  aber  -um  Prop.  5  (4).  8,  42.  Ov.  M.  14, 
537.  Stat.  Th.  171;  —  *  calamister  m.  (Nom.  kommt  nicht  vor),  Acc. 
hunc  calamistrum  Varr.  bei  Charis.  1  p.  61  P.  (p.  44  L.),  PI.    calamistri 
C.  or.  23,  78;  calamistros  Tac.  de  orat.  26;  aber  Nom.  -um  PI.  Cure.  577. 
Varr.  L.  L.  5  §.   129.    Non.  p.  546.    Serv.  ad  Verg.  A.  12,  100.   Isid. 
orig.  20.  13,  4;  PI.  calamistra  Varr.  bei  Charis.  J.  d.;  —  caüum,  aber 
caUus  Geis.  5.  18,  36.  28,  12.  8.  5,  8.  10,  7.    Scribon.  Larg.  37.  205; 
caUum  quendam  Domit.  Marsus  bei  Charis.   1  p.  55  P.  (p.  39  b  L.);  — 
candeläbrum,  aber  canddabrum  ardentem  Caecil.  bei  Non.  202;  hie  can- 
delabrus  Petron.  75,  10;  ccmddaber  Arnob.  1,  59;  —  caseusj  aber  caseumy 
PL,  Nov.,  Pompon.  bei  Charis.  1  p.  60  P.  (p.  44  L.)  Cato  R.  R.  76,  4; 
—  casteUum,  aber  sentent.  Minucior.  (117  v.  Chr.)  C.  I.  L.  199  in  castel- 
lum,  quei  (=  qui)  vocitatust  Alianus.  Inscr.  Henz.  5337  (zu  Caracalla's 
Zeit)  casteUoj  quem  constituerunt ;  —  ca^mwm,  aber  catinus  Ya.rr.  R.R.I. 
63,  1  und  bei  Non.  p.  546.  Maecenas  bei  Charis.  1  p.  61  P.  (p.  44  a  L.), 
so  auch  PL  catiüi  Asin.  Poll.  ibid.,  catinuli  Varr.  ibid.;  —  cavurn^  Höh- 
lung, Loch,  aber  cavus  Varr.  R.  R.  3.  15,  2.  Hör.  serm.  2.  6,  116.  ep.  1. 
7,  33.  Phaedr.  4.  6,  3.  Colum.  12.  8,  1;  —  cingülum,  der  um  die  Hüften 
geschlungene  Gürtel,  Varr.  L.  L.  5  §.  114.  Paul.  Festi  p.  63,  5;  poet 


1)  In  Inscr.  Grut.  p.  755,  3  wird  gelesen  in  agru  und  ibid.  p.  840,  1 
unu  locu.  Diese  Ablativformen  kann  ich  nicht  mit  Neue  I,  S.  548  für 
Ablative  der  IV.  Deklination  halten,  sondern  ich  erkläre  das  u  für  ein  durch 
Verdunkelung  entstandenes  o,  vergl.  Corssen  Ausspr.  Th.  II,  S.  108. 


PL  cingula,  z.  B.  Verg.  A.  1,  492  und  sonst  u.  A,;  aber  cmguly^  =  'ETd- 
gürtel  C.  Rpb.  6.  20,  21.  Macrob. ^Somm.  Scip.  2.  5,  9  sqq.;  ausserdem 
gibt  Paul.  Festi  p.  43,  8  folgende  Notiz:  cingulos  appellabant  homines, 
qui  in  bis  locis,  ubi  cingi  solet,  satis  sunt  tenues;  auch  cingÜla,  G.  -ae 
Ov.  A.  A.  3,  444;  von  dem  Bauchgurte  eines  Thieres:  Ov.  rem.  am.  236 
eines  Pferdes,  Calpurn.  6,  41  eines  Hirsches;  —  clipeus,  aber  clipeum 
Pompon.  bei  Charis.  1  p.  59  P.  (p.  42  b  L.).  Laberius  bei  Non.  p.  196: 
PL  dipea  Licin.  ibid.  Varr.  L.  L.  5.  3,  19.  Verg.  A.  9,  709.  Liv.  1.  43, 
2.  34.  52,  5  und  sonst  oft.  Vitruv.  5.  10,  5.  Inscr.  Or.  2500.  3701;  — 
coUegium,  aber  -us  Inscr.  Or.  2413  u.  s.  w.,  eine  offenbare  Verirrung;  — 
Collum^  aber  coUu^  Acc.  (coIlum  gravem),  LuciL,  Caecil.  (hunc  coUum), 
Cato  (PL  collos)y  Naev.,  PL  Amph.  445  bei  Non.  p.  200;  ferner  PL 
Capt.  357;  collos  902;  coUos  auch  Calvus  bei  Quintil.  1,  6,  42,  aber  von 
diesem  verworfen,  und  Fronto  de  hered.  Matid.  (ad  M.  Anton.  Aug.  1. 
7,  4);  —  compttum  Varr.  L.  L.  6  §.  43.  Tert.  resurr.  60;  gewöhnlich  PL 
compita;  aber  compitus  Varr.  u.  Caecil.  bei  Non.  p.  196;  —  coriandrumj 
aber  coriandrum  viridem  Apic.  4,  3;  —  corium,  aber  crassus  corius 
PL  bei  PauL  Festi  p.  60,  7;  Varr.  bei  Non.  p.  199;  corios  PL  Poen.  1. 
1,  11;  —  costumj  aber  Eoa  costos  Lucan.  9,  917,  costumque  suam  Ov. 
Met.  10,  308  (Var.  suum);  sicca  costo  Claudian.  nupt.  Honor.  et  Mar. 
95;  —  crocum  Sali.  Hist.  bei  Non.  p.  202.  Cels.  3,  21.  5,  11.  Plin.  19 
c.  31  und  sonst  oft;  aber  erocus  Verg.  G.  4,  182  crocum  rubentem.  Ps. 
Verg.  Cul.  400.  Ciris  97.  Apul.  Met.  10,  34  p.  748  vino  erocus  diluta 
als  Fem.;  —  cubitus  und  -umy  Ellenbogen  und  Elle,  in  der  letzteren  Be- 
deutung gewöhnlich  -um]  —  cyclamirtosy  aber  -um  Plin.21  c.  27;  —  ci/pe- 
rum  Varr.  R.  R.  2.  16,  13.  Colum.  12.  20,  5;  -eron  Petron.  127,  9,  v.  4; 
aber  cypirus  und  -eros  Plin.  17,  c.  20.  21.  c.  69  und  70;  —  cytisus^  aber 
-um  Varr.  R.  R.  2.  1,  17.  2,  19;  —  dictamnua  C.  ND.  2.  50,  126,  aber 
-um  Plin.  25  c.  53  und  55.  26  c.  87;  —  fatum,  aber  fätus  Petron.  42,  5. 
71,  1.  77,  2.  Inscr.  Or.  2613.  4748.  Fabr.  123,  28;  —  fimus,  aber  ftmum 
Plin.  19  c.  41  §.  1  und  sonst  sehr  oft.  Samon.  721;  —  forumj  aber 
forus  LuciL,  Pompon.  bei  Non.  p.  206;  —  gaUrus,  aber  -um  Fronto  bei 
Serv.  ad.  Verg.  A.  7,  688.  Apul.  de  mag.  22  p.  442;  —  gladius,  aber 
-um  LuciL  bei  Non.  p.  208,  vgl.  Varr.  L.  L.  9  §.  81 ;  Quintil.  1.  5,  16 
gladia  qui  dixerunt,  genere  exciderunt;  —  hibiscum,  aber  -us  Serv.  ad 
Verg.  E.  2,  30;  -  hyssöpum,  aber  -u^  Cels.  4.  4,  2.  Colum.  7.  5,  22;  — 
intübus  oder  -ibus^  aber  intübum  Plin.  19,  c.  39;  Plur.  intüba  oder  -tba 
Verg.  G.  1,  120.  4,  120.  Ps.  Verg.  Mor.  85.  Ov.  M.  8,  666.  Colum.  10, 
111.  Pallad.  1.  30,  1.  5.  3,  5.  11.  11,  1 ;  —  jugULum  C.  Att.  1.  16,  4. 
Fat.  5,  10.  Cels.  8.  8,  1,  aber  jugülus  Sen.  de  ira  1.  2,  2.  Lucan.  2,  317 
und  sonst  oft.  Stat.  Th.  12,  680  u.  a.  Spätere;  —  lapatJws  oder  -us 
LuciL  bei  C.  Fin.  2.  8,  24.  Colum.  10,  373,  aber  -um  Plin.  20  c.  85 
in.;  —  locus j  aber  Ucum  Enn.  bei  d.  Gramm,  in  cd.  Bob.  nunc  Vind. 
exe.  21  (anal.  Vind.  p.  206).  Inscr.  Grut.  129,  14;  —  lorum,  aber  -us 
Apul.  Met.  3,  13.  extr.  und  14  in.  Petron.  57,  8.  Schol.  Juven.  6,  480; 
lüdus,  aber  -um  Prudent.  Steph.  9,  41 ;  —  maceUumj  aber  -us  Pompon. 
bei  Non.  p.  206;  —  monumentum,  aber  hunc  mx)n.  Inscr.  Or.  4428  u.  s.w., 
eine  offenbare  Verirrung;  —  mundusj  aber  LuciL  bei  Gell.  4.  1,  3  lega- 
vit  quidam  uxori  mundum  (Schmuck)  omne;  —  nardum,  z.  B.  Plin.  12 
c.  26.  27.  Cels.  3,  21  p.  107,  11  ed.  Daremb.  5,  3  und  11,  und  nardusj  f. 
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«  o,rm  2  11  16  u  A.;  -  «a««  C.  N.  D.  2.  57,  143,  aber  nSmm 
TA^ZuiV'usm.  1256.  Cure.  HO.  Lucr.  bei  Prob^  de  nom. 
^  ^m  Tue  1.  bei  Non.  p.215,  -  ocXn.ur,^,  aber  -„.  Aem.l.  Macer  be. 
Charis  1  P  55  P.  p.  40a  L.,  -  oleaster,  aber  -trum  Gramm^de  genenb. 
?Zn  Plur.  -«  Calpurn.  2,  44;  -  palätum,  aber  -,«  C  Fm.  2.  8, 
04.  „an„r  aber  -um  Nov.  bei  Non.  p.  218;  -  ;>apSr«»  f-  aber  -«m 
Siri3T22  u„d  23-,  papyn.,n  intortum  Cels.  5.  28,  12;  AegypUo^a- 
1  Plin  38  c  30;  -  pastiUus,  aber  -um  Varr.  be.  Charis.  1  p.  24  P. 
^20^     -  pi«"«f  aber    'us  Liein.  bei  Non.  p.  221;  -  ;>i«e„.  und 

'^^      K  -aL  PI   hei  Non    d  220;  PI.  püea  Pers.  5,  82.    Stat.  Silv.  4.  9, 
^^  beides  PI.  be.  Non.  p.  J2U         ^  ^  ^^^^    ^^  ^^^^  ^  ^^ 

24.  Marl.  2.  b»,  4.  i*-  i>  ^-  '^•'"''     ,^.     *^  ci    iq    «k  «.  _  oi- 

fifi4   9  916;  -  Pi«e5i«s,  aber  -um  H.eronym.  ep.  64,  13.  85,  6,       P» 
S"J  abi  -um  Hör.  bei  Non.  p.  221;  -  porrum,  aber  -,..  Cels.  4,  6. 
sMus  aber   «m  n  ^  ^^  ..  ^^^„  p,.  yerg. 

Pallad.  3.  24,  11.  i^.  o-  <>>  '''   '^^^  m   i    ii.   PI   «w/ca  Varr. 

Mor  74-  -  puto'«.  aber  -um  Pompon.  D.g.  19.  1,  14,  PI.  P««««  var 
fei  Von    p.  217.    Frontin.  aquaed.  89.    Ulpian.  Dig.  19.  1,  17  §•  8;  - 
bei  «on.  p.^i-  n   3  5   13     Fenestella  be.  Non.  p.  221. 

reticulum,  aber  -u3  Varr.  «•   K.  ö.  5,  lo.    r  _  ^^^ 

Plin   12  c  32.  Petron.  67,  6.  Ulpian.  Dig.  19.  1,  1^  S.  *,        ™J'»'' 

•  Varr  hpi  NoD  1.  d.  moUis  sagus  —  »amm,  auer  uuuaut 
Z'  be^Non  P  A3;  -  .areßZ«»,  aber  -us  Pallad.  1.  43,  3;  -  s„ 
IZ  V  e  "i.  Or.  2982;  -  sealpr,..,  aber  exeisonus  sca^,^ 
Cels  8  3  p.  331,  18  und  22  ed.  Daremb.  8,  4  p.  36,  5  »"^  1/'  '  ^'f 
Tl^:  abe'r  J  Cels.  2,  11  p.  54,  25  nnd  30.  7.  7  4  p^  274  2^  7  19 
i   M9   18  und  30;  -  scütum,  aber  -us  Turp.l.  b.  Non.  p.  226,         stot 

L   aber  -Iser«;.  bei  Non.  p.223,  PI.  sU»U  pros.,  -a  poet.,  w.e  Luc. 

rm2   Ov   M.3,  38  und  sonst  und  andere  Dichter;  -  «.pp«™.  Varr. 

t'  t    ^"  8  131  Fest  p.  310,  10;  Nov.  bei  Non.  p.  540  «uppan.»  Velien- 

L^^io'Fest  P.310,'l9;  aber  supparum  n.  Non.  l.d.;  Vlsu^ara 

TJ  ^^ymbSlum,  aber  sr^mbölum  oder  sumbolum  Acc.  masc.  PI  Baceh. 

9fif 'Pseud   57   652  und  sonst;  symbohs  Cato  bei  Fronto  ad  Antonm. 

263.  ^««"'»jj';  %         j         t  aber  tergus  PI.  Asin.  319  fam.ha- 

r  ii.'  Ser  11^^  tergurPseud.  152);   -   Je.««.,    aber  -um 

Petron.^6,  8;  -  «' J-^^f  ^, ^°^r S^  riir^^e^N^^^^^^^^ 

iiffirüa   aber  -wm  Jrl.  Aui.  *.  «,  a^«  a"*f"' 
Ip:J  Te'  mag.  85  p.  571;   -  vaUum  Pfahlverschanzung,   aber  vaUu. 
Caes.  B.  C.  3.  63,  2.  3.  6.  8.  B.  Alex.  2,  4. 

v)  In  der  II.  Deklination  allein,  im  Sing,  -us  (-er),  im  Pl«r.  -o: 

carb&n^,  PI-  «""-»ä*«   (aber  carba^m  nur  Pacat.  paneg.  Theodos. 

A.,/stTÄcc   PI.  car6a«o*  Amm.  Marc.  14. 8,  14);  -  oliv,^,?l  chva 

c2  und  kfmmius  bei  Non.  p.  194.   Frontin.  de  limit.  p.  43  Goes.  per 

r«  eTlfragosa  loea,  wo  aber  0.««  .aU  |-a  zu  ste.en  scl..nt, 

Tl,  ^l^n':Z  Jat^o\^- V'a^.  K.  S'^.  7  (aJAcc^ 
;  n  *  T?  T?  14«  1  Varr  R.  R.  1-  2,  6.  Nep.  Eum.  8,  7);  —  fustis, 
S%l?n!;  tymmäch.  I"d  in  Gratian.'  Aug.  9  (sonst  fu^y-  io'^, 
Sä:  C  Ph.'2.  4,  7  (Var.  «oca).  Att.l4.  14,  1.  Fin.  2.  26,  85.  Luer.5, 
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1397  und  mehrere  Spätere  *,  häufiger  aber  jociy  jocos  seit  Cato  b.  Macrob. 
3.  14,  9;  —  locus  =  Ort,  Gegend,,  PL  gewöhnlich  löca  seit  Ennius  bei 
C.  Tusc.  1.  21,  48,   doch  auch  locos  bei  C.  Divin.  1.  20,  40;   loca  PI. 
eist.  4.  2.  8,   seltener   loci,   locos  PI.  Pseud.  595.   Trin.  931;   loca  Cat. 
bei  Non.  p.  195,  aber  locos  bei  Gell.  3.  7,  3;   Cicero  gebraucht  direkt 
nur  locüj  aber  in  Beziehung  auf  vorhergegangenes  locis  lässt  er   or. 
partit.  10,  36  lauter  männliche  Adjektive  folgen,  ebenso  Fat.  4,  7  nach 
vorausgegangenem   locorum;    Salin  st   gebraucht   sowol   loca   als   loci, 
locos \  Vergil  meist  loca;  Livius  nur  5.  35,  1  locos,  sonst  immer  loca; 
Tacitus  häufiger  locos  als  loca;   Amm.  Marc,  weit  häufiger  loca;  An- 
dere, wie  z.  B.  Caesar,  gebrauchen  nur  loca;  femer  wird  loca  gebraucht 
von   amtlichen  Stellen   in   der  Staatsverwaltung   oder  im  Heere,   von 
Plätzen   oder  Posten,   Rängen,  Wohnungen,   fremden   Gesandten,   von 
Sitzen  im  Theater  (z.  B.   loca  senatoria  Liv.  44.  44,  5,  aber  equitum 
Romanorum  locos  sedilibus  plebis  anteposuit  apud  circum);    aber   loci, 
locos  gewöhnlich  von  Körpertheilen,  wie  Cels.  5.  26,  26  nervosi   loci. 
Samon.  695.  755  obscenos  locos  und  locos  dolentes,  loci  muliebres,  weib- 
liche Geschlechtstheile,  Varr.  L.  L.  5.  2, 15,  ebenso  locos  Cato  R.  R.  157, 
11.  Lucr.  4,  1246.  Plin.  11  c.  84.  Scrib.  Larg.  156;  doch  auch  loca  geni- 
talia,  loca  naturalia,  loca  feminarum  Colum.  7.  7,  4.  8.  7,  2.  8.  11,  8; 
femer  loca  laesa  Samon.  875;  —  loci  von  den  in  der  Mmemonik  ange- 
nommenen Fächem  C.  de  or.  2.  86,   354.  87,   358.  88,   360.   Cornif.   ad 
Her.  3.  16,  29  und  30  und  sonst  oft.  Quintil.  11.  2,  22;  aber  loca  Quintil. 
11.  2,  18.  20.  21.  23.  25;  —  loci,  Gegenstände  der  Untersuchung,  in  der 
Rhetorik  Beweisquellen,  so  loci  communes;  —  Stellen  von  Schriftstei- 
lem (doch  loca  Hör.  ep.  2.  1,  223.  Amm.  Marc.  29.  2,  8);  —  puteus  und 
putea  Varr.  bei  Non.  p.  217,  3   statt  des  gewöhnlichen  putei;   —   liber, 
Buch,  PI.  libra  rubricata  nur  Petron.  46,  7;   —  sparus,  PI.  spara  Lucil. 
bei  Fest.  p.  330,  18  und  Non.  p.  224  (aber  spari,  sparos  Sali.  C.  56,  3. 
Gell.  10.  25,  2);  —  endlich  folgende  Ortsnamen:  Avemus  (sc.  lacus) 
und  Avema  (sc.  loca)  Verg.  A.  3,442  u.  s.  Ov.  M.  14,  105;  —  Dindymus 
m.  Plin.  5,  40,  Acc.  Dindymm  Ov.  Fast.  4, 249;  PI.  Dindpma  Verg.  A.  9, 
618.  10,  252.    Ov.  M.  2,  223.   Fast.  4,  234  u.  a.  Dichter;  —  Ismarus  m., 
Berg  in  Thrakien,  Verg.  E.  6,  30  (aber  Ismaron  n.  eine  Stadt  Plin.  4 
c.  18  in.);   PI.  Ismnra  Lucr.  5,  31.    Verg.  G.  2,  37.    Prop.  4  (3).  12,  25; 
—  Maenalus  oder  -os  m.  Verg.  Ecl.  8,  22.  10,  15.  Ov.  Fast.  5,  89.  Plin. 
4  c.  10;   Acc.  -on  Priap.  76,  7;  PI.  Maenala  Verg.  E.  10,  55.    G.  1,  17. 
Ov.   M.  1,  216  u.  A.;   —  Pergamus  f.,  und  PI.  Pergama  s.   oben  §.  57, 
Anm.  3.  a)  S.  164;  —  Taenarus  (Vorgebirge)  Lygdam.  bei  Tibull.  3.  3, 
14.  Sen.  Herc.  f.  663.    Lucan.  9,  36.  Mela  2.  3,  8  {Taenarum  Stadt  Plin. 
4  c.  8  in.);   PI.  Taenara  Sen.  Tro.  402.  Stat.  Th.  2,  32.    Claudian.  rapt. 
Pros.  2,  387;  —  Tartarus  m.  Lucr.  3,  1012.  Verg.  A.  6,  577.  Hör.  carm. 
3.  7,  17.  Val.  Fl.  4,  258;  —  Taygetus  m.  Plin.  4  c.  8,  PI.  Taygetu  Verg. 
G.  2,  488  und  andere  Dichter. 

5)  in  der  H.  Deklination  allein  im  Sing,  -um,  im  Plur.  -i: 

filuTfi,  Plur.  ßli  Lucan.  6, 460  torti  .  .  fili  wegen  des  Metrums,  sonst 

überall  ßla-,  —  frlnum  (Sing,  selten  Verg.  A.  12,  568.  poet.  b.  C.  Tusc.  3. 

28,  68.  Hör.  ep.  1.  10,  36.  38.    Tibull.  4.  1,  91.   Ov.  Fast.  6,  772.    Val. 

Fl.  1,424.  Sil.  16,  381;  Pros.  C.  Fam.  11.  24,  1.  D.  Bmt.  ibid.  11.  23,  2. 

Kühner,  Ausfdhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  20 
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Sen.  ep.  23,  3),  PI.  frlni  und  Acc.  frlnos,  so  stäts  in  der  Prosa,  und 
häufiger  frena;  beide  Formen  kommen  in  der  vorklassischen,  klassi- 
schen und  nachklassischen  Zeit  vor;  die  Dichter  gebrauchen  nach  Be- 
darf des  Verses  bald  die  eine  bald  die  andere  Form,  wie  Acc.  bei  Non. 
p.  307  und  p.  206.  Verg.  G.  3,  181.  3.  115,  252  u.  s.  Sen.  Hippol.  572. 
Thyest.  497.  817.  und  Hippol.  419.  Ag.  114.  296.  Sil.  3,  226  und  sonst 
und  2,  199  und  sonst;  Stat.  Silv.  2.  6,  13.  Th.  3,  231  und  sonst  und 
Silv.  1.  1,  6  und  sonst;  die  Prosaiker  haben /rem,  -os  gebraucht,  wie 
Varr.  R.  R.  2.  7.  12.  C.  Br.  56,  204.  Top.  8,  36.  Ph.  13.  9,  20.  Rpb.  2. 
33,  58.  Liv.  1.  48,  6.  4.  33,  7.  8.  30,  6.  34.  2,  13.  45.  19,  7.  Val.  Max.  2. 
9,  5.  Sen.  ep.  41,  6  und  sonst  oft.  Plin.  7  c.  57  med.  Tac.  de  orat.  38. 
Plin.  ep.  5.  9,  6.  9.  27,  7.  Flor.  1.  11,  3.  Curt.  7.  8,  24.  8.  5,  4.  Ps. 
Quintil.  decl.  260.  Apul.  Met.  1.  2  p.  13;  —  rastrum,  PI.  ra^tri,  Acc.  -os 
Varr.  L.  L.  5  §.  136.  Cato  R.  R.  10,  3.  11,  4.  Ter.  Heaut.  88.  931.  Verg. 
E.  4,  40.  G.  1,  164.  2,  421.  Ov.  M.  11,  36.  Plin.  15  c.  2  in.  17  c.  3  med., 
aber  rastra  Ov.  M.  14,  2.  Geis,  bei  Non.  p.  222.  Stat.  Th.  3,  589. 
Juven.  15,  16^  und  Spätere;  —  salinum,  PI.  scdini  nur  Varr.  bei  Non. 
p,  546. 

§.  108.    II.  AbuHdantIa  in  engerem  Sinne  in  verschiedenen  Deklinationen. 

a)  Substantive   der  I.  Deklination   mit   neutralen  Nebenformen   der 

II.  Deklination: 

margarita,  -ae,  Varr.  bei  Non.  p.  213.  C.  or.  23,  78.  Verr.  4,  1,  1. 
Sen.  cons.  Helv.  16,  3.  benef.  2.  12,  1  und  viele  a.  Spät.;  margantum 
Varr.  bei  Non.  1.  d.  P.  Syr.  bei  Petron.  55.  6,  9.  poet.  b.  Isid.  orig.  19. 
32,  6.  Tac.  Agr.  12  u.  a.  Spät.;  —  ostrea,  -ae  PI.  Rud.  297.  Turpil., 
Afran.,  Lucil,  Varr.  bei  Non.  p.  216.  Hör.  serm.  2.  2,  21.  Plin.  2  c.  41 
u.  s.  oft.  Gell.  20.  8,  3.  Samon.  124;  ostreum  Lucil.  u.  Varr.  b.  Non.  1.  d. 
Lucil.  b.  Gell.  20.  8,  4.  Ov.  Fast.  6,  174.  Sen.  ep.  77,  14  u.  s.  Plin.  28 
c.  18  (cinis  ostreorum,  der  Austerschalen).  32  c.  21  in.  u.  s.  Mart.  7.  20, 
7.  Juven.  4,  142.  6,  302.  Pallad.  1.  41,  3;  —  pcUpebraj  -ae,  Gels.  5.  26, 
23.  Cael.  Aurel.  chron.  2.  1,  40.  Scrib.  Larg.  230,  gewöhnlich  Plur.  pal- 
pUrae-,  aber  palpebrum  Cael.  Aurel.  chron.  2.  1,  5  mehrmals  und  pal- 
pebrorum. 

ß)  Substantive  der  II.  Deklination,  besonders  Neutra,   mit  Nebenformen   der 

I.  Deklination: 

caemtrüum;  caemmta  Enn.  bei  Non.  p.  196  caementae  cadunt;  1. 
Puteol.  par.  fac.  (105  v.Chr.)  C.  L  L.577;  — ex^aPl.;  ex^aSing.  u.  extae, 
extas  in  Inschriften  des  lU.  Jahrb.  n.  Chr.;  —  fluvius',  inter  duas  fluvias 
und  flaviam  Sisenna  bei  Non.  p.  207;  —  mendum  Varr.  bei  Charis.  1 
p.  55  P.  (p.  40a  L.).  C.  Verr.  2.  42,  104.  Att.  2.  7,  5.  13.  23,  2.  14.  22, 
2.  Caecina  bei  C.  Fam.  6.  7,  1;  menda  Lucil.  bei  Non.  p.  214.  Ov.  A. 
A.  1, 249. 2, 653  und  sonst;  —  sertum  Blumengewinde,  Samon.  17.  Auson. 
prof.  Burdig.  5,  7.  Idyll.  6,  88;  PI.  serta,  -orum  PI.  Asin.  803.  C.  Tusc.  3. 
18,  43  u.  A.;  aber  Prop.  2  (3).  33,  37  demissae  in  pocula  sertae  (sc.  co- 
ronae).  Cornel.  Sever.  bei  Charis.  1  p.  83  P.  (p.  61a  L.)  Aoniä  crinem 
circumdatä  sertä;  femer  das  Griechische  gausapum  s.  §.  111,  S.  314,  f). 


Y)  Substantive   der  II.   Deklination    auf  -um   mit   einem   Plurale   der 

I,  Deklination: 
armentum-,  Acc.  PI.  armentas  Enn.  und  Pacuv.  bei  Non.  p.  190,  vgl. 
Paul.  Festi  p.  4,  3;  —  arvurn-,  Acc.  PI.  arvas  Naev.  und  Pacuv.  b.  Non. 
p    192;  —  balneum\  PL  bakieae  oder  balineae  PI.  Asin.  357.  Merc.  126. 
Rud.  383.  Most.  3.  2,  69.  Caecil.  bei  Non.  p.  194.  C.  Gracch.  b.  Gell.  10. 
3.  3,  Varr.  R.  R.  1.  55,  4.  C.  de  or.  2.  55,  223.  Rose.  A.  7,  18.  Cluent. 
§1,  141.  Cael.  25,  61.  26,  62  und  Spätere;  aber  auch  balnea  Pompon.  bei 
Non.  p.  206.  Hör.  ep.  1.  1,  92  und  sonst.  Ov.  A.  A.  3,  640.  Liv.  23.  18, 
12  und  viele   Spätere;  —  ddicium  Phaedr.  4.  1,  8.  Mart.  1.  7,  1.  7.  50, 
2.  13.  98,  1  u.  a.  Spätere,  so  auch  deliciölum  Sen.  ep.  12,  3;    andere 
Nebenformen  des  Sing.:  ddicia,  -ae,  PI.  Rud.  427.  Truc.  5,  29.  Poen.  1. 
2,  152.  Solin.  46,  3.  Inscr.  Or.  4288.  I.  R.  N.  1658.  Grut.  p.  642,  10.  1014, 
5';  ddicies  Apul.  de  deo  Socr.  prol.  p.  110.  de  mag.  9  p.  401;  Plur.  ddi- 
ciae  PI.  Men.  381  und  sonst,  stäts  Cicero  und  andere  klassische  Schrift- 
steller; so  auch  ddiciölae  C.  Att.  1.  8,  3;  —  epülum  Cicero  u.  A.  {epu- 
lam  antiqui  etiam  singulariter  posuere  Paul.  Festi  p.  82,  14,  doch  ohne 
Belege,  aber  epidam  findet  sich  in  dem  Itinerarium  Alexandri  ad  Con- 
stantium  Aug.  (also  um  340  v.  Chr.)  13  (35).  in  Mai  classic,  auct.  T.  VII.); 
Plur.   epülae,  seit  Plautus  allgemein,  oft  Cic;  —  exuvium  Prop.  5  (4). 
10   6  exuvio-,  PI.  exuviae,  wie  imiuviae  PI.  Men.  1dl ',  —  fulmerdum;  Acc. 
PL  fulmentas  PL  Trin.  720.  Cato  R.  R.  14,  1.  Lucil.  bei  Non.  p.  206;  - 
lammtum;  Acc.  PL  lamentas  Pacuv.  bei  Non.  p.  132. 

8)  Substantive  der  I.  und  der  III.  Deklination: 

prora,  aber  prorim  Acc.  s.  ob.  §.  68,  2  S.  198. 

e)  Substantive  der  II.  und  der  III.  Deklination: 

cossi  Plur.  Paul.  Festi  p.  41,  9.  Plin.  11  c  38.  Veget.  a.  vet.  1.  44, 
5.  45,  4.  4.  10,  1;  cosses  Plin.  17  c.  37  §.  3.  30  c.  39;  —  terrmnus,  -% 
u  8  w.  die  gewöhnliche  Form ;  aber  PL  termina  nach  der  IL  Deklina- 
tion sentent.  Minucior.  (117  v.  Chr.)  C.  I.  L.  199  und  ibid.  ex  eis  ter- 
minis  (sonst  aber  daselbst  stäts  terminus,  ad  terminum  ex  eo  termmo; 
nach  der  lU.  Deklination  termo  m.  Enn.  bei  Fest.  p.  363  a,  25,  nach  d. 
Gr.  6  T^p|xü)v,  -ov-o;;  femer:  termen  Acc.  bei  Varr.  L.  L.  5  §.  21,  wo  es 
aber  unrichtig  mit  dem  Gr.  6  t^pm-cdv,  -ov-o«  zusammengestellt  wird;  PL 
termin-a.  Inscr.  Or.  3121,  termin-ibus  erst  seit  Frontinus  (unter  Domitia- 
nus)  Comment.  ad  Frontin.  de  controv.  p.  12,  17.  21.  19,  19.  21,  27. 
Frontin.  de  controv.  2  p.  55,  21  und  dann  sehr  häutig  die  Gromatici, 
wie  Agennus  Urbicus,  Baibus  unter  Trajanus,  Hyginus  u.  s.  w.,  daneben 
aber  zuweilen  auch  terminis  und  stäts  terminus  und  termvnx)8, 

C)  Substantive  der  III.  und  der  I.  Deklination: 
ca^^  oder  c^pt,  n.  nur  im  Sing,  und  nur  in  dieser  Form  (mo- 
noptoton),  als  Nom.  und  Acc.  Enn.  bei  Macrob.  6.  5,  5,  Nov  und  Varr. 
bei  Prise.  6,  11  p.  681  P.  (p.  204  H.).  Lucil.  und  Varr.  bei  Non  p^201. 
Hör.  ep.l.  12,21.  Pers.4,  31.  Juven.  15,  9.  GelL  20.  8,  7;  als  AbL  Naev 
bei  Prise.  1.  d.  Cael.  Aurel.  acut.  3.  4,  46  quae  conficiuntur  ex  eye  et 
omphacii  suco  (wo  es  freilich  auch  als  Gen.  genommen  werden  konnte); 
als  Gen.  cepe  sucum  Apul.  Medicinal.  bei  Prise.  L  d.;  aber  caepa  Nom. 
^  20* 
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und  Vok.  Ov.  Fast.  3,  340.  Colum.  10,  123.  12.  10,  2.  Geis.  2,  21.  22. 
Petron.58,  2;  G.  caepae  Colum  12.  8,  1.  Plin.  19  c.  32.  Pallad.  4.  10,  31; 
caepam  Colum.  12.  10,  1.  Plin.  19  c.  34;  PI.  cepae  Plin.  19  c.  31  u.  32. 
20  c.  20  in.;  ceparum  Colum.  11.  3,  58.  Plin.  19  c.  32  extr.  u,  A.;  cepas 
Plin.  19  c.  32  in.  und   extr.;  Abi.  cepis  20  c.  20  med.  Mart.  12.  32,  20. 

7))  Substantive  der  III.  und  der  II.  Deklination: 

vas  (G.  vas-is)  und  vasum  s.  §.83,13;  -os  und  -ossum  s.  ob.  §.83,3; 
palumb^s,  -is  f.,  Abi.  -e,  G.  PI.  -iurriy  und  palumbus^  G.  -i  Cels.  6.  6,  39; 
Acc.  -um  Cato  R.  R.  90;  PI.  -i  Plin.  10  c.  74.  Mart.  13.  67,  1;  Acc.  -os 
Colum.  8,  8,  1.  9,  2;  Abi.  -is  Varr.  R.  R.  3.  9,  1.  Der  verschollene 
neutrale  Nominativ  und  Akkusativ  juger  wurde  dvLVch  jiig^rum  ersetzt; 
G.  juger-is  unsicher  Mela  3.  5,  5  und  Curt.  5.  1  (4),  26  statt  des  ge- 
wöhnlichen juger-i;  Dat.  überall  jugero;  Abi.  ju^er-e  (so  Z.,  ungere  F., 

uine 

lungere  die  meisten  edd.,  lungere  Bb.,  daraus  Ritschi  m.  Lach  mann 
unguine),  sonst  überall  jugero;  PI.  Gen.  jugerum  könnte  von  juger  kom- 
men, doch  erklären  die  alten  Grammatiker  diesen  Genetiv  als  st.  -orum 
wie  modiumy  nummum  gebildet,  vgl.  Diom.  1  p.  285;  Dat.  u.  Abi.  juge- 
ribu^  fast  durchweg;  jugeris  nur  Cato  und  Atejus  Philolog.  b.  Charis.  1 
p.  108  P.  (p.  77  b  L.)  Varr.  R.  R.  1.  10,  1. 

%)  Substantive  der  III.  und  der  IV.  Deklination: 

Von  dem  verschollenen  imp^s,  statt  dessen  imp^tus^  -üSy  in  den  ge- 
wöhnlichen Gebrauch  kam,  finden  sich  folgende  Formen:  Gen.  impet-is 
Lucr.  6,  327;  Abi.  impet-e  Laev.  bei  Gell.  19.  7,  7.  Lucr.  2,  330  u.  s. 
oft.  Ov.  M.  3,  79.  8,  359.  Sil.  2,  243.  13,  189.  248.  Stat.  Th.  7,  585  und 
Spätere;  impet-ihus  Lucr.  1,  293. 

t)  Substantive  der  II.,  III.  und  I.  Deklination: 

vesper,  G.  -i,  m.  (/^aTiepo;,  ou,  6),  Acc.  ad,  ante,  in,  sub  vesp^rum,  zu 
allen  Zeiten  gebräuchlich,  seltener  ad,  ante,  in,  sub  vesp^ram  C.  Catil.  2. 
4,  6.  Ph.  2.  31,  77  u.  Sp.,  an  manchen  Stellen  schwankt  die  Lesart  zwi- 
schen -um  u.  -amy  wie  Caes.  B.  G.  1. 26, 2  ad  vesperam  u.  ad  vesperMm ; 
Dat.  vespero  selten  Amm.  Marc.  31.  7, 15.  Solin.  5,  2;  Dat.  u.  Abi.  VesperOj 
Abendstem,  Hör.  Carm.  2.  9,  10.  3.  19,  26;  Nom.  vespera  PI.  Cure.  4. 
Sali.  Eist,  bei  Charis.  2  p.  198  P.  (p.  133  a  L.).  Stat.  Th.  5,  250.  Plin. 
ep.  2.  11,  18  und  Spätere;  Abi.  vespera  poet.  bei  Non.  p.  231.  Liv.  34. 
61,  14.  36.  29,  5.  Plin.  13  c.  32  und  sonst.  Tac.  A.  15,  60.  H.  3,  19  und 
Spätere;  nach  der  III.  Deklination  Gen.  vesper-is  Auson.  ep.  19.  Paulin. 
Nol.  nat.  11,  511;  Abi.  primo  vespere  Caes.  B.  C.  2.  43,  1.  Liv.  35.  30, 
10.  sero  vespere  Ov.  M.  4,  415.  Tr.  1.  2,  28.  vespere  ab  atro  Manil.  4, 598. 
maturato  vespere  und  pacato  vespere  Lucan.  6,  340.  7,  17.  sub  vespere 
Flor.  4.  30,  3.  Auson.  epigr.  67,  1;  Lokativ  vesperi  und  -e  Cicero  u.  A. 

%  109.    h)  Heteroclita  (§.  106,  b)). 

a)   Heteroclita   in  der  III.  Deklination  allein: 

pecüs  f.,  das  einzelne  Stück  Vieh,  sincera  pecus  Caesar  bei  Prise.  6, 
86  p.  719  P.  p.  270  H.,  Gen.  pecüd-is  u.  s.  w.;  p^cüs,  n.,  das  Vieh  als 
Gattung,  Gen.  pecor-is;  Enn.  bei  Prise.  5,  44  p.  659  P.  p.  171  H.  pecudi 
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dare  viva  marito,  nämlich  ad  sententiam  wie  aquila  maritus;  —  pecüda 
Nom.  und  Acc.  PI.,  Accius,  Sisenna  und  Cic.  bei  Non.  p.  159;  —  pecu^ 
-uiy  -u^y  -uum  8.  §.  88,  2  S.  422. ;  Abi.  PI.  pecuis  Jul.  Valer.  res  gest. 
Alex.  M.  1,  44  (55). 

p)  Heteroclita  der  II.  und  Illr  oder  der  III.  und  II.  Deklination: 

Sequester,  -trisy  -tri,  -trem,  Abi.  -tre,  PI.  -tres,  -trium,  -tribu^,  aber 
Acc.  S.  sequestrum  PI.  Rud.  1004.  Vidul.  bei  Prise.  6, 32  p.  692  P.  (224  H.). 
10,  37  p.  898  P.  (p.  528  H.).  Julian.  Dig.  41.  2,  39.  Imp.  Valent.  et 
Gallien.  A.  A.  et  Valer.  Caes.  cod.  4.  34,  5;  D.  sequestro  PI.  Vidul.  bei 
Prise.  6,  32  p.  692  P.  (p.  224  H.).  Merc.  737.  Rud.  1018.  Cato  bei  Fest, 
p.  339  b,  28  und  Gell.  20.  11,  5;  sequestro  Abi.  Apul.  Met.  6,  31  extr. 
Imp.  Constantin.  A.  cod.  7. 18,  3;  N.  PI.  sequestri  Petron.  15,  4;  —  socer, 
-eri  u.  s.  w.,  aber  socri  tuo  Naev.  bei  Non.  p.  223;  —  Mulciber,  -beris 
oder  -briSf  aber  Mulcibri  oder  -beri  C.  Tusc.  2.  10,  23;  D.  Mulcibero 
Inscr.  Or.l382;  Abi.  Mulcibero  Mart.  Cap.  6,  §.  576;  -  D.  Silvano  Sil- 
vestro  Inscr.  Gr.  4990.  I.  R.  Neap.  1015.  5050.  5508.,  aber  D.  Silvestri 
I.  R.  Neap.  2862.  5714;  —  D.  Decembro  Inscr.  Or.  3685.  L  R.  Neap.  2009. 
4894,  aber  G.  Decembris  Inscr.  Or.  4577. 

Y)  Heteroclita  der  II.  und  IV.  Deklination: 
1.  Hierher  gehören  erstens  mehrere  Namen  von  Bäumen:  comus, 
-i,  f.,  Dat.  corno  Colum.  5.  7,  1,  Abi.  corno  Sil.  10,  122  (Var.  cornu). 
Dat.  PI.  cornis  Plin.  15  c.  29;  aber  Abi.  comu  Varr.  R.  R.  3.  16,  22. 
Plin.  16.  43,  84,  228.  Stat.  Th.  647;  vereinzelt  grave  comum  Ov.  M.  8, 
407  =  venabulum  ex  ligno  corni  factum;  —  cupressus  f.,  G.  cupressi 
Cato  R.  R.  48,  1.  151,  1.  2.  Plin.  17  c.  18.  24,  c.  10.  Val.  Fl.  1,  774. 
Samon.  598  und  sonst.  Dat.  cupresso  Samon.  688,  Abi.  cupresso  Verg. 
A.  3,  64.  Hör.  A.  P.  332.  Ov.  Tr.  3.  13,  21.  Cels.  4,  9.  6,  13.  6.  18,  6. 
Plin.  22,  c.  47,  24  c.  22.  Mart.  6.  73,  7,  PI.  cupressi  Verg.  E.  1,  25.  Hör. 
C.  1.  9,  11,  cupressos  Enn.  bei  Gell.  13.  20,  13.  bei  Non.  p.  195.  Cato 
R.  R.  28,  1.  Varr.  R.  R.  1,  15  und  26.  Verg.  G.  2,  443.  A.  6,  216.  Hör. 
Carm.  2.  14,  23.  Epod.  5,  18;  aber  G.  S.  cupressus  Plin.  14  c.  19  extr. 
(cd.  rscr.),  Abi.  cupressu  Catull.  64,  291.  Ov.  M.  3,  155.  Vitruv.  2.  9,  12. 
13.  5.  1,  3.  Colum.  4.  26,  1.  Mart.  6.  49,  4.  11.  Plin.  ep.  8.  8,  2  u.  a. 
Spät.,  Nom.  PI.  cupressus  Petron.  131,  8.  Claudian.  rapt.  Pros.  3,  370, 
Acc.  ib.  3,  393;  —  fägus  f.,  G.  fagi  Verg.  E.  1.  1,  5.  13.  Plin.  16  c.  6 
und  7.  24  c.  9,  Abi.  fago  Ov.  M.  8,  669.  Plin.  22  c.  47,  Acc.  PI.  fa^os 
Caes.  de  analog,  bei  Charis.  1,  97  p.  104  P.  (p.  74  b  L.)  Catull.  64,  289. 
Verg.  E.  2.  3,  3.  12.  9,  9,  Abi.  fagis  Claudian.  cons.  Stil.  3,  324;  aber 
N.  und  Acc.  PI.  fagüs  Varr.  bei  Charis.  1.  d.  Verg.  G.  2,  71  (s.  Wag- 
ner ad  h.  1.)  Ps.  Verg.  Cul.  139;  —  ficus,  Feigenbaum  und  dessen 
Frucht,  Feige,  f.,  folgt  in  der  Regel  der  II. Deklination,  also:  fici,  fico, 
PI.  fici,  ficorum  (so  stäts),  ficis  (so  stäts),  ßcos,  selten  der  IV.  Deklina- 
tion: G.  S.  ficäs  (vom  Baume)  Juven.  10,  145,  (von  der  Frucht)  Cels.  4. 
4,  4.  5.  18,  27;  Abi.  ficu  (vom  Baume)  C.  de  or.  2.  69.  278.  Plin.  23  c. 
63,  (Frucht)  Hör.  serm.  2.  2,  122.  Cels.  4,  3.  4,  9.  4,  22.  6,  9.  8.  10,  7. 
Samon.  710;  N.  PI.  ficüs  (Baum)  Varr.  R.  R.  1.  7,  6.  Plin.  17.  24,  37. 
17  c.  38  princ.  18  c.  6')  extr.  (Frucht)  Cels.  2,  18;  Acc.  (Baum)  Plin.  18, 
c.  65  §.  3.  (Frucht)  Val.  Max.  9,  12  ext.  6.  Cels.  4.  4,  1.  Colum.  12. 17,2. 
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Plin.  17  c.  44.  25  c.  74.  Hart.  1,  65.  Samon.  1074;  —  caprificus,  -i  u.  s.  w., 
nur  bei  Scrib.  Larg.  175  Gen.  caprificus  \  —  laurus  f.  folgt  in  der  Regel 
der  II.  Deklination,  also:  lauri^  Dat.  lauro  (so  stäts),  laure  (Ov.  M.  1, 
559),  Abi.  lauro,  PI.  lauris,  lauros,  selten  der  IV.  Deklination,  doch  G. 
ebenso  häufig  laurüs,  Abi.  lauru  Hör.  carm.  2.  7,  19.  Val.  Max.  2.  2,  3. 
Colum.  4.  26,  1.  Stat.  Th.  8,  127.  Mart.  8.  65,  5.  Gell.  5.  6,  7;  Plin.  bist, 
nat.  gebraucjit  bald  lauro  bald  lauru -^  PI.  N.  laurüs  häufiger  als  laurij 
Vergilius  gebraucht  beide  Formen;  Voc.  lauri  und  laurüs]  —  myrtus  f. 
folgt  meistens  der  II.  Deklination,  also:  G.  myrti,  Voc.  myrte  (Verg. 
G.  2,  54),  PI.  myrtis'^  aber  PI.  Nom.  häufiger  myrtüs  Verg.  G.  2,  64. 
Hör.  carm.  2.  15,  6.  Grat.  129,  als  myrti  Plin.  15  c.  36;  Acc.  hingegen 
myrtüs  nur  Catull.  64,  89,  sonst  myrtos'^  —  pinus  f.  Gen.  pini  u.  pinüs, 
Dat.  pino  Plin.  17  c.  37,  228.  235,  pinu  (statt  pinui)  Prop.  3  (2).  19,  19; 
Abi.  pinu  stäts ;  PI.  Nom.  gewöhnlich  pinüs ;  pini  Colum.  9.  5,  6 ;  Gen. 
pinorum  Plin.  17,  c.  18  extr.  23,  c.  30;  Acc.  pinos  und  pinüs'^  Abi.  pinis 
Plin.  37  c.  11  §.  2  princ;  —  platanus  f.  geht  nach  der  IL  Deklination, 
nur  Ps.  Verg.  Cul.  123  Nom.  PI.  aeriae  platanus  (Var.  platani  vor  ei- 
nem Vokale,  jedoch  in  der  Sinnpause);  —  quercus  f.,  G.  quercüs  (der 
G.  querci  nur  Pallad.  4.  8,  2,  aber  cd.  Erf.  quercus  und  4.  7,  4,  wo  aber 
im  cd.  Polit.  die  Worte  vel  querci  fehlen),  Abi.  quercu  (wie  Verg.  A.  8, 
616.  Varr.  R.  R.  1.  8,  4,  aber  mit  der  Var.  querco)\  PI.  N.  und  Acc. 
quercüs-^  aber  quercorum  C.  bei  Prise.  6,  83  p.  718  P.  p.  267  H.  (Or. 
IV.  2,  493)  quercorum  rami;  Dat.  und  Abi.  wahrscheinlich  quercis,  die 
Form  quercubits  nur  bei  Serv.  ad  Verg.  G.  1,  11;  —  spJnus  f.,  Abi. 
spinn  Varr.  bei  Charis.  1  p.  117  P.  p.  83  a  L.;  D.  spino  Pallad.  3,  25, 
6;  Acc.  PI.  spinös  Verg.  G.  4,  145  (cd.  Pal.  spinus).  Pallad.  14,  63. 

2.    Zweitens  gehören  hierher  ausser  domu^  und  coltiSf  die  wir  ^.  89 
betrachtet  haben,  noch  folgende: 

abortus  und  bei  Späteren  auch  abortum-^  angiportus,  Abi.  angiportu 
PI.  eist.  1.  2,  5.  Most.  5.  1,  5.  Hör.  carm.  1.  25,  10;  Acc.  PI.  angiportüs 
C.  Divin.  1.  32,  69;  angiportum  n.,  Nom.  und  Acc.  PI.  Pseud.  960  f. 
Ter.  Ad.  576.  Varr.  L.  L.  5  §.  145.  6  §.  41.  Ulpian.  Dig.  50.  16,  59; 
angiporto  Abi.  Titius  b.  Macrob.  3.  16,  15;  PI.  angiporta  PI.  Pseud.  1235; 
angiportorum  Vitruv.  1.  6,  13;  Dat.  und  Abi.  angiportis  B.  Alex.  2, 
4.  C.  Verr.  2.  57,  141.  Catull.  58,  4.  —  Femer  einige  Substantive  der 
IV.  Deklination,  welche  in  einzelnen  Kasus  der  II.  Deklination  folgen: 
arciiSj  altlateinisch  arquus,  m..  Gen.  arqui  Lucr.  6,  526.  C.  N.  D.  3.  20, 
51;  PI.  N.  arci  Varr.  bei  Non.  p.  77;  —  caestus  Dat.  PI.  caestis  (statt 
caestibus)  Varr.  bei  Non.  p.  492;  — cona^w«  m.  und  conatum  n.,  gewöhn- 
lich PI.  conata;  —  fetus  m.,  Abi.  PI.  felis  Acc.  bei  Non.  p.  489 ;  —  incestus  m. 
und  incestum  n.  (beide  gleich  gut) ;  — jussus  m.  und  jussum  n.,  gewöhnlich 
PI.  jussa-^  —  lacus  m..  Gen.  lad  Inscr.  Or.  567  (aus  Sulla' s  Zeit)  Or.  5. 
Vulg.  Dan.  6,  17  und  24.  Jerem.  37,  15;  Plur.  lad,  lacos  Gromat.  296, 
8.  401,  21;  Dat.  lacis  Anthol.  Lat.  5.  71,  12;  —  porticus  f.,  Acc.  Plur. 
porticos  Inscr.  Or.  4043,  11.  Henz.  p.  440;  —  vultus  m.,  PI.  vulta  Enn. 
bei  Non.  p.  230.  Lucr.  4,  1213;  —  rictus  m.,  rictum  Lucr.  6,  1195.  C. 
Verr.  4.  43,  94  (ubi  v.  Zumpt.);  canino  ricto  Lucil.  bei  Non.  p.  33  (aber 
rictu  id.  ibid.  p.  456);  PI.  mollia  ricta  Lucr.  5,  1064.  —  Über  comu  und 
-um,  genu  und  -wm,  veru  und  -wm,  specus  und  -unij  testu  und  -um  s. 
§§.  87.  88.  —  Hingegen  bilden   einige  Substantive  der  II.  Deklination 
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einzelne  Kasus  auch  nach  der  IV.  Deklination:  ager,  agri  u.  s.  w., 
aber  in  agru  Inscr.  Grut.  p.  755;  —  dorsum,  sher  dorsus  totus  PL  Mil.  397, 
von  Prise.  5,  43  p.  658  P.  (p.  170  H.)  für  den  Nom.  der  IV.  Deklination 
gehalten;  —  fasti,  -orum  u.  s.  w.,  aber  PI.  N.  fastüs  Orientius  (V.  Jahr- 
hundert n.  Chr.)  commonit.  or.  2  dist.  56 ;  Acc.  fastüs  Varr.  bei  Prise.  6, 
72  p.  711  P.  (256  H.)  Hör.  carm.  3. 17,4.  Colum.  9.  14,  2.  Sil.  2,  10;  fa- 
stibus  Lucan.  10,  187;  —  fretum,  -i  u.  s.  w.,  aber  N.  fretu^  ipse  Lucr.  6, 
364.  Lucil.  bei  Charis.  1  p.  103  P.  (p.  74  a  L.)  Varro  ibid..  Gen.  fretüs 
Porcius  Licinus  bei  Charis.  1.  d.,  Messalla  ibid.  Gell.  10.  26,  6  angusti 
fretüs,  qui  .  .  interfluit  (wie  m.  Gron.  st.  freti,  qui  zu  lesen  ist);  Acc. 
faventem  per  fretum  Naev.  bei  Charis.  1.  d.,  omnem  fretum  Enn.  ibid., 
Abi.  fretu  Lucr.  1,  720.  a  Gaditano  fretu  C.  ibid.  .  .  perangusto  fretu 
C.  Verr.  5.  66,  169  (s.  Zumpt.  vgl.  Gell.  13.  20,  15).  Sest.  8,  18  cod. 
Par.  7794  pr.  m.;  —  hümus,  -i  u.  s.  w.,  aber  Abi.  humu  Varr.  bei  Non. 
p.  48.  353.  488;  —  Janus,  -i  u.  s.  w.,  aber  Janui  und  Janu,  s.  oben 
§.  103,  15 ;  —  locus,  -i  u.  s.  w.,  aber  unu  locu  Inscr.  Grut.  p.  840,  1 ;  — 
lectus,  -i  u.  s.  w.,  aber  G.  lectüs  PI.  Amph.  513;  N.  PI.  Comificius  bei 
Prise.  6,  73  p.  711  P.  (p.  257  H.)  lectüs  sternuntur;  —  senatus  consultum, 
aber  Nom.  senatus  consuUus  Isid.  orig.  9.  4,  9  (aber  5,  12  senatus  consul- 
tum)-^ ex  senatus  consuitu  C.  bei  Non.  p.  288,  auch  ex  senati  consuUu 
Sali.  C.  42,  3  in  ziemlich  vielen  edd.;  sowie  auch  bei  anderen  Schrift- 
stellern zuweilen  die  Varianten  senSitusconsultUs  N.  und  G.  u.  -consuUu 
vorkommen;  —  sibilus,  -i  u.  s.  w.,  aber  Sisenna  bei  Prise.  6,  79  p.  715 
P.  (p.  264  H.)  Abi.  sibilu;  —  sonus,  -i  u.  s.  w.,  aber  G.  sonüs  Amm. 
Marc.  20.  4,  14.  Vel.  Long,  de  orthogr.  p.  2216;  Abi.  sonu  Sisenna  bei 
Non.  p.  491.  Apul.  Met.  8,  30  extr.  Amm.  Marc.  20.  9,  6.  27.  1,  5.  27. 
6,  10.  30.  6,  3;  N.  PI.  sonüs  Amm.  Marc.  22.  9,  15;  —  sucus,  -i  u.  s.  w., 
aber  G.  sucüs  Apul.  Met.  9,  32  extr.  (ubi  v.  Hildebr.).  Isid.  orig.  17. 
9,  28 ;  G.  PI.  sucuum  Apul.  Met.  10,  13  in. ;  —  susurrus,  -i  u.  s.  w.,  aber 
susurru  Apul.  Flor.  3. 17  p.80;  —  textus,  -üs  m.  und  teaUum  n.;  —  prae- 
textus,  -üs  m.  u.  praetextum  n. ;  —  tributum,  aber  tributus  Nom.  PI.  Epid.  2. 
2,  43  f.  Cato  bei  Non.  p.  229;  vgl.  Gell.  13.  20,  19;  —  vadum,  aber  N. 
vadus  Varr.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  111;  haut  facilem  pugnantibus 
vadum  Sali,  bei  Non.  p.  231;  —  vulgus,  -i,  n.,  aber  Gen.  vol^üs  rumo- 
rem  Varr.  bei  Charis.  1.  p.  119  P.  p.  85  a  L.;  Abi.  vulgu  Varro  und 
Oppius  ibid. 

8)  Heteroclita  der  III.  und  der  V.  Deklination: 
famls,  G.  fami-s  u.  s.  w.,  aber  Abi.  famZ  Lucr.  3,  732.  Verg.  A.  3, 
218.  6,  421.  Ov.  Met. 5,  16.5.8,  845. 11,  369.  Tr.  1.6,  9;  —  täbls,  G.  tab-is, 
aber  täbe  Lucr.  1,  806 ;  —  qui^s.  Gen.  quilt-is,  aber  Abi.  quie  Afran.  und 
Laev.  bei  Prise.  6,  58  p.  703  P.  (p.  242  H.);  —  requils.  Gen.  requiet-is 
C.  Att.  1.  18,  L  Fin.  1.  15,  49.  Tert.  de  anima  37;  Acc.  requiet-em  C. 
Fin.  5.  19,  54.  Cat.  M.  15,  52.  Leg.  2.  1,  2.  2,  12,  29.  Fam.  5.  14,  1 
(nach  dem  Med.  requirem,  vulg.  requiem).  Tert.  adv.  Marc.  5,  16;  Abi. 
requin-e  C.  Divin.  1.  13,  22;  aber  requie  statt  -d  s.  §.  92,  3,  c)  S.  252; 
requiem  C.  de  or.  1.  52,  224.  Arch.  6,  13.  Verg.  A.  4, 433.  Ps.  Verg.  Cul. 
203.  Hör.  ep.  1.  7,  79.  Tibull.  1.  7,  41.  Ov.  M.  1,  541  und  sonst  sehr  oft. 
Colum.  praef.  7.  Tac.  A.  4,  25  u.  A.;  Abi.  requie  Ps.  Verg.  Cul.  93. 
Ov.  Her.  4,  89.    M.  13,  317.  15,  16.  214.    Liv.  22.  9,  5  und  Spätere.  — 
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Sactetas,  G.  -ät-isy  die  gewöhnliche  Form  aller  Zeiten;  satiäs  meistens 
vor-  und  nachklassiech,  in  der  Regel  nur  im  Nom.,  wie  PI.  Pseud.  334. 
Ter.  Eun.  973.  Hec.  594.  Afran.  bei  Prise.  6,  36  p.  694  P.  (p.  227  H.) 
Acc.  bei  C.  ND.  3.  38,  90.  Acc.,  Lucil.,  Varr.  und  Sali.  Hist.  bei  Non. 
p.  172.  Liv.  25.  23,  16.  Sen.  Thyest.  974.  Tac.  A.  3,  30  und  54.  6,  38. 
16,  16  und  Spätere;  satiatem  Lucr.  2,  1038.  5,  39;  satiate  5,  1391;  — 
satiZs  nach  der  V.  Deklination  sehr  selten,  Sil.  4,  110  edd.  aatias  und 
-es.  Dictys.  Cret.  3,  25.  4,  7.  5,  12  und  13;  satiem  Juvenc.  3,  216;  satie 
Plin.  8  c.  77. 

e)  Heteroclita  der  IV.  und  der  III.  Deklination: 

sp^cusj  Gen.  -üsj  m.  u.  s.  w.;  aber  specus  n.  nach  der  III.  Deklina- 
tion nur  Verg.  A.  7,  568  specus  horrendum.  Sil.  13,  425  invisum  caelo 
speciis  (Var.  invisus).  Ps.  Quintil.  decl.  10,  19  profundum  specus;  ausser- s 
dem  kommt  auch  im  Altlateinischen  das  Neutrum  des  Plur.  speca  vor 
Cato  bei  Prise.  6,  76  p.  713  P.  (p.  260  H.)  speca.  Accius  bei  Non.  p.  487 
specis. 

C)  Heteroclita  der  IV.,  II.  und  III.  Deklination: 

p^nus  nach  der  IV.  Deklination  m.  und  /.  Lucil.  bei  Non.  p.  219 
magna  pentis.  Id.  bei  Serv.  ad.  Verg.  A.  1,  703  legata  penus;  Gen.  pe- 
nüs  Papin.  Dig.  45.  1,  115  §.  2.  Paul.  Dig.  33.  9,  4;  Dat.  penui  ülpian. 
Dig.  33.  9,  3  §.  3;  Acc.  longam  penum  Verg.  A.  1,  704;  Abi.  penu  bei 
Charis.  1  p.  113  P.  p.  80  L.:  si  masculinum  sit,  dicitur  penus,  ut  „ca- 
reo  tam  pulchro  penu"  (so  ed.  pr.,  aber  cd.  pulchra).  C.  N.  D.  2.  27, 
68.  Pers.  3,  74.  Gell.  4.  1,  9.  12.  13,  20.  22.  Ulpian.  Dig.  33.  9,  3  §.  4. 
7  und  andere  Spätere;  --  penus  m.  und  f.  nach  der  II.  Deklination 
selten:  annuus  penus  PI.  Pseud.  178.  tradita  ^eno  Julian.  Dig.  36.  2,  19; 
pemis  n.  nach  der  III.  Deklination  PI.  Pseud.  228  omne  penus.  Hör. 
ep.  1.  16,  72;  Gen.  penor-is  Gell.  4.  1,  23.  Julian.  Dig.  36.  2,  19.  Scaev. 
Dig.  33.  9,  7  und  andere  Juristen;  Dat.  penör-i  Gell.  4.  1,  21.  Ulpian. 
Dig.  33.  9,  3  §.  5;  Abi.  penör-e  Caesar  Strabo  bei  Prise.  5,  44  p.  659 
(p.  170  H.).  Ulpian.  Dig.  33.  9,  3  §.  8.  9  steht  penor-i  als  Abi.;  PI.  pe- 
nör-a  Colum.  12.  4,  3.  4.  5;  ausserdem  findet  sich  noch  das  Neutrum 
penum  PI.  Capt.  920  ut  sibi  penum  aliut  ornet.  Afran.  bei  Prise.  1.  d. 
penum  erile.  Pompon.  Dig.  33.  6,  2 ;  aber  das  Neutr.  penu  wird  nur  von 
Grammatikern  aufgestellt. 

§.  HO.    c)  Metaplasta  (§.  106,  c)). 

aUec  n.,  Gen.  allec-is;  von  dem  Genetive  hat  sich  der  Acc.  alUcem 
Cato  R.  R.  58.  Mart.  11.  27,  6  gebildet;  daraus  ist  später  der  Nom. 
dUex  f.  (Plin.  31  c.  44  in.  32  c.  45)  hervorgegangen;  —  haccar  n.,  Abi. 
baccare  Verg.  E.  4,  19.  7,  27;  aber  Nom.  baccaris  f.  Plin.  12  c.  26;  — 
lac,  Gen.  lact-is,  altlat  Nom.  lacte  s.  §.  66,  c);  aus  dem  Gen.  lactis 
hat  sich  der  Acc.  lactem  Petron.  71,  1.  Gell.  12.  1,  17.  Apul.  Met.  8,  28 
med.  gebildet ;  —  pänis,  m.,  Neutr.  pane  PI.  Cure.  367,  hervorgegangen 
aus  dem  Abi.  pane;  —  praesipes,  G.  -w,/.,  haec  praesepes  Varr.  bei  Charis. 
1.  p.  44  P.  (p.  32  b  L.),  ad  praesepem  suam  PI.  Cure.  228;  Acc.  Plur. 
praesepis  PI.  Rud.  1038.  Cas.  57.  Cato  R.  R.  4,  1.  14,  1.  Varr.  R.  R.  1. 
13, 6  (wo  st.  praesepias  laxas  nach  dem  cd.  Polit.  praesepiis,  d.  i.  prae- 
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sepis,  zu  lesen  ist  praesepis  laxas);  aus  dem  Abi.  Sing,  praesepe  hat 
sich  das  Neutr.  praesepe  gebildet  Hör.  ep.  1.  15,  28.  Ov.  M.  7,  544. 
Fast.  1,  663.  Phaedr.  2.  8,  22;  der  PI.  praesepia,  wie  Verg.  G.  3,  495. 
Tib.  2.  1,  7,  kann  auch  zu  praesepium  gerechnet  werden;  eine  beson- 
dere Nebenform  ist  peaesepium,  PI.  -ia  Varr.  R.  R.  2.  5,  16.  Colum.  1, 
6.  Calpurn.  1,  38;  —  rete  n,,  von  dem  Gen.  retis  haben  sich  gebildet: 
retem  PI.  Rud.  984.  per  retem  Varr.  R.  R.  3.  5,  11,  intra  retem  und  sub 
retem  §.  14.  Cels.  Dig.  19.  1,  12;  Abi.  rete  cannabina  Varr.  R.  R.  3.  5, 
11,  aber  objecto  rete  §.  8  extr. ;  —  üter,  G.  utr-is]  PI.  utr^s,  aber  utria 
Lucillius  Andronius  (Liv.  Andronicus)  bei  Non.  p.  231,  hervorgegangen 
aus  dem  Abi.  utre;  —  cassis,  -id-is^  Helm,  aber  Nom.  cassida  Verg, 
A.  11,  775.  Prop.  4  (3).  11,  15. 

II.  Abundantia  Griechischer  Substantive,  i) 

§.  111.    a)  Abundantia  im  engeren  Sinne  (§.  106,  a)): 
a)  in  der  III.  Deklination  allein: 

capparis  f.,  u.  Acc.  -im  PI.  Cure.  90.  Colum.  11.  3,  17.  54.  Plin.  13 
c.  44.  27  c.  71.  Mart.  3.  77,  5;  cappari  n.  Cels.  4,  9.  Plin.  20  c.  59.  24 
C.  74.  25  c.  34.  Veget.  art.  vet.  4.  10,  4  capparis  SicuU*;  —  cinnabaris 
f.  und  Acc.  -im  Plin.  13  c.  2.  33  c.  38,  Abi.  dnnabari  Indioa  29  c.  8; 
Acc.  cinnabari  Solin.  25,  14  (aber  -im  edd.  Heidelb.  und  Bern.);  —  cum- 
mis  igummis)  f.  Plin.  13  c.  2  und  sonst,  Alpina  cummi  Cinna  bei  Non. 
p.  202,  liquida,  crassa  gummi  {cummi)  Colum.  12.  50,  16  und  17;  Acc. 
-im  8.  §.  68,  Anm.  1 ;  gewöhnlich  cummi  {gummi)  n.,  wie  Nom.  Cels.  5, 1 
und  2.  6.  6,  3  und  5,  Acc.  Scrib.  Larg.  251,  Gen.  commis  Alexandrini 
ibid.  24,  Abi.  cummi  admixto  Plin.  33  c.  34  in.  vgl.  Non.  p.  202;  — 
senäpis  oder  sinäpis  f.  PI.  Pseud.  817.  Colum.  10,  122.  11.  3,  15.  Isid. 
orig.  17.  10,  9;  Acc.  -im  Pallad.  11.  11,  2;  gewöhnlich  sinäpi,  Gen.  -is, 
n.  Enn.  bei  Macrob.  6,  5,  5.  Plin.  19  c.  54.  20  c.  87.  Cels.  3.  27,  1.  4.  2, 
1.  5.  18,  12.  Plin.  12  c.  14  Samon.  588;  —  seselis  f.,  ses^li  n.  nur  Scrib. 
Larg.  121.  —  Städtenamen  auf  -is  und  -i  s.  §.  57,  Anm.  3. 

ß)  in  der  III.  und  I.  Deklination: 

G^ryon  Varr.  L.  L.  9  §.  90.  Sen.  H.  f.  487.  H.  0.  26  und  Spätere; 
G.  -on-is  Sali,  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  662.  Prop.  4  (3).  22,  9.  Justin.  44. 
4,  15;  —  Acc.  -Ön-em  Mart.  5.  49,  11.  65,  12.  Justin.  44.  4,  14  u.  16;  — 
-Ön-a  Avien.  ora  marit.  264;  Abi.  G'^rgone  mit  langem  y  Sidon.  carm. 
13,13;  PI.  Gerycm-es  Plin.  4  c.  36;  aber  nach  der  I.  Deklination:  Glryo- 
nes  Varr.  1.  d.  Ov.  Her.  9,  92.  Sil.  13,  201.  Claudian.  in  Ruf.  1,  294;  G. 
Geryonäi  Lucr.  5,  28.  -ae  Verg.  A.  8,  202.  Sil.  3,  422;  Acc.  -en  Hör. 
carm.  2.  14,  8;  Abi.  -on-e  kann  der  IIl.  oder  der  I.  Deklination  ange- 
hören Verg.  A.  7,  662  G^ryone  ^xstincto.  Liv.  1.  7,  4.  Justin.  42.  3,  4. 
43.  1,  9;  Varr.  1.  d.  haben  die  edd.  gerionus  oder  gerionis,  Müller  e 
conj.  Geryoneus. 


/i 


1)  Vergl.  Prise.  6,  25.  27  p.  688  sq.  p.  216.  219  H.     Fr.  Neue   For- 
menlehre I,  S.  85  f. 
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y)  in  der  II.,  I.  und  III.  Deklination: 

gausapum  Cassius  Sever.  bei  Charis.  1  p.  80  P.  p.  58  b  L.,  PI.  gau- 
sapa  Ov.  A.  A.  2,  300.  Senec.  bei  Prise.  7,  56  p.  759  P.  p.  333  H.  Pers. 
6,4»'.  Plin.  8  c.  73;  gausapes  f.  Acc.  PI,  Augustus  (cd.  Augusta)  in  testa- 
mento  bei  Charis.  1.  d.;  gausapa  f.,  Gen.  -ae  Varr.  fr.  19  ed.  Müller) 
und  M.  Messalla  ibid.  Plin.  8  c.  73  extr.  Petron.28,4;  gausape  n.  Varr.  5 
§.  168.  Pers.  4,  37;  gausape  purpureo  Lucil.  bei  Priscian.  9,  50  p.  870P. 
(486  H.)  Hör.  serm.  2.  8,  11. 

l)  in  der  III.  und  II.  oder  in  der  II.  und  III.  Deklination: 

aplustre,  n.,  Abi.  -i;  PI.  aplmtria^  Dat.  und  Abi.  -ihus,  aber  PI. 
aplustra  C.  Arat.  fr.  XXII  p.  522  Or.  Germanic.  Phaenom.  345.  Lucr.  2, 
555  (wie  richtig  statt  plaustra  gelesen  wird),  Abi.  aplustris  fractis  id.  4, 
437;  —  taplte  n.,.  Caecil.  und  Turpil.  bei  Non.  p.  229,  vgl.  Fest.  p.351, 
6,  PI.  tapetia  PI.  Pseud.  147.  Stich.  378,  tapetihus  Varr.  bei  Non.  p.  539 
und  542.  Verg.  A.  9,  325.  Liv.  40.  24,  7.  Ov.  M.  13,  638;  aber  von  dem 
verschollenen  Nominative  *tape8  (xairr)?.  Gen. -t)toc,  6)  sind  gebildet:  Acc. 
Sing,  tapcta  Sil.  4,  270,  Abi.  tapete  17,  64,  Acc.  PI.  tapltas  Verg.  A.  9, 
358  pictosque  tapetas.  Stat.  Th.  1,  518.  10,  107  (hier  mit  der  Variante 
tapetis);  verderbt  ist  Enn.  bei  Fest.  p.  351,  5  f.  strata  tapetae;  PI.  ta- 
pita  Lucil.  bei  Prob.  inst.  art.  547  p.  344;  Dat.  und  Abi.  tapUis  Verg. 
A.  7,  277  pictisque  tapMis.  Plin.  8  c  73.  Mart.  14.  147,  1.  Apul.  Met.  10, 
18  extr. ;  —  trapitusy  -i,  m.  (6  xpaTnrjTi^j;,  -oy)  Cato  R.  R.  22,  3,  Acc.  tra- 
pltum  20,  1.  22,  1.,  Acc.  PI.  trapetos  12;  Abi.  trapltia  Verg.  G.  2,  519. 
Plin.  15  c.  6  und  trapnum  Colum.  12.  50  (52),  6.  Ulpian.  Dig.  19.  2,  19 
§.  2;  aber  PI.  Nom.  trapltes  Varr.  L.  L.  5  §.  138;  Acc.  trapltas  id.  R. 
R.  1.  55,  5.  Plin.  7  c.  57;  trapetibus  Cato  R.  R.  18, 2.  —  abacusj  -i  u.  s.  w., 
nach  Prise.  7,  42  p.  752  P.  p.  322  H.,  auch  ahax,  -acis,  aber  ohne  Be- 
lege; —  Arabs,  -ab-is  u.  8.  w.;  aber  Arabus  als  Adj.  PI.  Poen.  5.  4,  6 
(9).  Lucil.  bei  Charis.  1  p.  99  P.  (p.  70  b  L.)  Arabus  artemo,  Plin.  36 
<5.  41  Arabus  lapis;  Abi.  Ov.  Her.  15,  76  Arabo  rore,  PI.  Arabi  (Subst.)  C. 
Cassius  b.  Charis.  l.d.;  Arabis  Verg.  A.  7, 605;  —  Cappadox,  -öc-is;  aber 
sal  Cappadocus  Colum.  6. 17,  7;  Cappadöcae  gentis  10,  184;  Apul.  Met.  8, 
24  p.  572  Cappadöcum  me;  Mart.  10.  76,  3  de  Cappadöcis  catastis;  — 
delphinusy  -i  u.  s.  w.,  die  acht  Lateinische  und  klassische  Form;  delphis 
Avien.  Arat.  699  und  delphin  (Delphin)  Ov.  Fast.  1,  457.  6.  720.  Poet, 
bei  Pers.  1,  94.  Hygin.  poet.  astr.  3,  16;  Acc.  delphm-a  Ov.  M.  6,  120 
und  sonst.  Hygin.  1.  d.  2,  17;  Abi.  delphine  Ov.  M.  11,  237;  PI.  Nom. 
delphin-es  Verg.  A.  8,  673.  Ov.  M.  1,  302  und  sonst.  Stat.  Ach.  1,  246; 
Oen.  -um  Verg.  A.  3,  428  und  sonst.  Prop.  4  (3).  17,  25.  Hygin.  poet. 
astr.  2,  5;  Acc.  -as  Verg.  E.  8,  56;  —  el^phantus,  -i  u.  8.  w.,  die  acht 
Lateinische  und  klassische  Form;  eUphäs  Varr.  L.  L.  7  §.  39.  Hör. 
ep.  2.  1,  196.  Liv.  44.  5,  6.  Lucan.  6,  208.  9,  732  und  andere  Spätere; 
eUphans  B.  Afr.  72,  4.  84,  1.  2  in  mehreren  edd.;  =  Elephantiasis 
Lucr.  6,  1114.  Samon.  552;  elephanUs  Samon.  552.  Prise.  Perieg.  1017.; 
-em  Sen.  ep.  85,  35;  -a  Manil.  5,  705.  Mart.  spect.  19;  4;  -e  Manil.  4, 
236;  PI.  -es  B.  Afr.  19,  5.  Liv.  44.  41,  3.  Plin.  6  c.  22.  Flor.  4.  12,  62. 
Prise.  Perieg.  r96;  Acc.  -as  Manil.  4,  667;  Er^x,  -yc-is,  aber  Er^cum 
montem  C.  Verr.  2.  8,  22,  ubi  v.  Zumpt.  47,  115  in  Eryco  monte.  Tac. 
A.  4,  43.  Flor.  2.  2,  12;  —  gryphus  (grypus^  davon  PI.  gryphi  und  gryphorum 
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Mela  2.  1,  1.  3.  7,  2;  grypis  Plin.  7  c.  2.  33  c.  21  in.;  aber  Acc.  grypha 
Claudian.  VI  cons.  Honor.  30,  PI.  grypes  Claudian.  ep.  2,  8 ;  Acc.  grypas 
Plin.  10,  c.  70,  grypha^  Sidon.  carm.  22,  67;  grypibus  oder  gryphibus 
Prise.  Perieg.  703;  —  lliräx,  -äc-is;  aber  homo  Thräcus  Gell.  19.  12,  7;' 
cuipiam  Thraco  ib.  §.  6;  Thraca  palus  Val.  Fl.  2,  201;  Thracae  nationis 
Gell.  10.  25,  4;  Thraci  generis  Apul.  de  mag.  26  in.;  —  Tltän,  -än-is 
u.  s.  w.;  aber  tremulum  Titänum  PI.  Men.  853.  Lact.  Instit.  1.  14,  10; 
PI.  J'üäni  Naev.  bei  Prise.  6,  26  p.  689.  P.  (214  H.).  Enn.  bei  Lact.  Inst. 
1.  14,  7.  Pers.  26.  Arnob.  1,  4L  Augustin.  C.  D.  4,  30;  Titanos  Hygin. 
f.  150;  Titanis  C.  ND.  2.  28,  70.  Hygin.  f.  167.  —  Acragäs  oder  -ans 
poet.  Verg.  A.  3,  703;  Acc.  -ant-a;  aber  sonst  Agrigentum;  Taräs  poet. 
Lucan.  5,  376;  aber  aouBt  Tarentum ;  —  Hydrüs,  -unt-isy  Acc.  -unt-erriy  so 
stäts  Cic,  Abi.  -unt-e  Plin.  3.  16.  Itin.  Anton,  p.  497.  521;  aber  Hydrun- 
tum  Liv.  36.  21,  5.  Plin.  1.  d.;  -unto  Itin.  Anton,  p.  115.  118.  323.  b29. 
489;  —  Pesstnüs,  -unt-is  u.  s.  w. ;  aber  Abi.  Pessinunto  Itin.  Anton,  p.  201; 
Sipüs  Lucan.  5,  377.  Sil.  8,  635;  aber  pros.  Sipontum  C.  Att.  9.  15,  L 
10.  7,  1  u.  A.;  Abi.  Siponto  tab.  Peuting.  V.  C,  Sipunto  Itin.  Anton, 
p.  314;  —  Solns  Abi.  Solunt-e  Plin.  3  c.  14;  aber  Solunto  Itin.  Anton,  p.  91. 
Tab.  Peuting.  VI  E. 

§.  112.    b)  Heteroclita. 

a)    in    der   III.    Deklination    allein: 

Adönisj  Gen.  Adönis  Plin.  19  c.  19  in.  u.  a.  Spätere.  Voc,  Adöni  Ov. 
M.  10,  543.  682.  726,  aber  D.  Adomdi  C.  ND.  3.  23,  59;  Acc.  Admiin 
Grat.  66,  -im  Serv.  ad  Verg.  A.  5, 95,  aber  -idem  Claudian.  nupt.  Honor. 
et  Mar.  fasc.  1,  16  und  Vulg.  Ezech.  8,  14;  von  Adon,  "ASmv,  Varr.  bei 
Non.  p.  158.  Mart.  Cap.  2  §.  192.  Fulgent.  Myth.  3,  8.  Venant.  Fortun. 
Carm.  7.  12,  18,  Adön-em  Prop.  3  (2).  13,  53.  Arnob.  4,  27  u.  a.  Spätere, 
Abi.  Adön-e  Apul.  Met.  8,  25  p.  575.  Lact.  Inst.  1.  17,  9.  Serv.  ad  Verg. 
E.  10,  18.  Prise.  6,  85.  p.  719  P.  (p.  269  H.)  Laevius  in  Adone;  D.Adon-i 
Serv.  ad  V.  E.8,  37;  eine  andere  Nebenform  ist  Adoneus,  wie  Orpheus, 
-öi,  Catull.  29,  8  Adöneüs  (sichere  Verbesserung  der  Lesart  idoneus); 
Acc.  Adöneum  PI.  Men.  144.  Auson.  epigr.  30,  6. 

Die  weiblichen  Namen  der  III.  Dekl.  auf  -ö  =  -u),  G.  -ou?,  wie  Ka- 
Xu«];u),  ou;,  als:  Argo,  Dido,  Clio,  Sappho,  Jo,  Calypso,  Echo  oder  ecÄo, 
folgen  bald  der  Griechischen  Dekl.  im  Gen.  {-üs)  und  im  Acc.  (-ö),  nur 
dass  sie  auch  im  Dat.  auf  -ö  ausgehen,  bald  der  Lateinischen,  also :  -o, 
-ön-is,  -ön-i,  -on-em  (vgl.  oben  III.  Dekl.  §.  79,  5.  §.  80, 5).  Quintilianus  1. 5, 53 
macht  darüber  folgende  Bemerkung:  Nunc  recentiores  instituerunt  Grae- 
cis  nominibus  Graecas  declinationes  potius  dar« :  quod  tarnen  ipsum  non 
semper  fieri  potest.  Mihi  autem  placet  Latinam  rationem  sequi,  quous- 
que  patitur  decor.  Neque  enim  Calypsonem  dixerim  ut  Junonem,  quan- 
quam  secutus  antiquos  C.  Caesar  utitur  hac  ratione  declinandi;  sed 
auctoritatem  consuetudo  superavit.  Also  in  dem  I.  Jahrh.  n.  Chr.  muss 
die  Griechische  Deklination  dieser  Wörter  die  vorherrschende  gewesen 
sein.  Nach  der  Lateinischen  Deklination  gebildet  kommen  bei  den  äl- 
teren Schriftstellern  folgende  Beispiele  vor:  Calypson-em  Pacuv.  bei 
Charis.  1  p.  47  P.  (p.  35  a  L.)  Liv.  Andr.  bei  Prise.  6,  18  p.  685  P. 
(p.  210  H.);  Inon-i  Accius  ibid.  PI.  Aul.  3.  6,  20;  Didon-e  Enn.  b.  Prise. 
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1.  d.  Die  Dichter  der  Angusteischen  Zeit  bedienen  sich  meistens  der 
Griechischen  Deklination:  Gen.  -üs,  Acc.  -ö,  doch  Gorgon-is  Ov.  Tr.  4. 
7,  12  ohne  Zwang  des  Metrums.  Die  klassische  Prosa,  in  der  freilich 
diese  Namen,  wenigstens  in  den  obliquen  Kasus,  selten  vorkommen, 
scheint  die  Lateinische  Deklination  vorgezogen  zu  haben,  wie  C.  Verr. 
4.  56,  124  Gorgcm-is.  Bei  den  späteren  Schriftstellern,  als:  Justinus, 
Apulejus,  Tertullianus,  Amobius,  Macrobius,  Augustinus  u.  A.,  finden 
sich  fast  nur  Formen  der  Lateinischen  Deklination,  als:  Baubon-is,  Ca- 
lypson-is,  -erriy  JXdon-is,  -^,  -em,  CalUston-isj  Inon-is,  -ein,  lon-is,  -em; 
Themiston-isj  -em  Hygin.  f.  4,  Tyron-is  f.  60;  Gen.  Gorgon-ae  statt  Gor- 
gon-is Serv.  ad  Verg.  A.  6,  289.  Prudent.  perist.  10,  278  nach  dem 
spätgriechischen  ropY6vT),  -tj«. 

ß)  in  der  IIL  Deklination  allein  oder  in  der  III.  und  I.  Deklination: 

Ckr^mSSf  -et'is  (Xp£fAir];,  -tjt-o;),  aber  G.  Chremi  (=  Chremis  s.  §.  79,  6) 
Ter.  Andr.  368;  Chremem  361;  Darls,  -et-is,  (AapT];,  -tjt-o;),  Acc.  Darm 
Verg.  A.  5,  456;  aber  Daret-a  5,  460.  463.  476.  12,  363;  Philolaches,  G. 
Philolachi  PI.  Most.  1.  3,  11  (wie  richtig  m.  Camer.  st.  Philolacheti  ge- 
lesen wird),  ib.  34,  aber  -ae  2. 1,  27,  -Itis  3. 1,  33  (27),  D.  -Iti  3. 2, 110,  -em 
1.  3,  127.  1.  4,  1.  4.  2,  48,  -nem  1.  4,  5.  2.  1,  2,  Abi.  -e  1.  3,  88,  -ete  4. 
4,  19;  TKal'^s  (BaX:^;,  Gen.  BdXe«)  |0aXoD  bei  Späteren],  Dat.  OaXf^,  Acc. 
öaXTJv,  spätere  Nebenform  B(£Xt)t-oc,  -i,  a)  Dat.  Thalet-i  Val.  Max.  4,  1 
ext.  7.  Sen.  nat.  qu.  4.  2,  21  und  Spätere,  Thali  Apul.  Flor.  18  p.  91, 
Acc.  ThaUt-em  C.  Rpb.  1.  16,  25,  -et-a  Serv.  ad  Verg.  G.  4,  363.  382, 
Thalem  PI.  Capt.  274.  C.  Divin.  1.  49,  111.  Apul.  Flor.  18  p.  90.  Lact. 
Instit.  3.  14,  5,  Thalen  C.  de  or.  3.  34,  137.  Divin.  2.  27,  58;  Abi.  Thallt-e 
C.  Rpb.  1.  14,  22,  ThaU  N.  D.  I.  33,  91. 

Y)  in  der  III.  und  I.  Deklination: 

Ein  Übergang  eines  Substantivs  auf  -as,  Gen.  -ant-is,  in  die  I.  De- 
klination findet  sich  nur  bei  Calchas,  -ant-is  (so  C.  Divin.  1.  40,  87.  2.  30, 
63  u.  A.)  in  der  älteren  Sprache  (vgl.  Prise.  6,  53  p.  702  P.  p.  239  H.): 
PI.  Men.  748  cum  Calchä.  Pacuv.  und  PI.  bei  Charis.  1  p.  50  P.  (p.  36  b 
L.)  Calchan, 

Mehrere  neutrale  Substantive  der  IIL  Deklination  auf  -ma,  Gen. 
'fnat-isj  folgen  in  einzelnen  Kasus  der  I.  Deklination,  so  c^röma^  aber 
ceromäs  Amob.  3,  23 ;  crocomagmaj  aber  crocomagmae  Veget.  a.  veter.  4. 
28,  30;  diaMmay  aber  -am  Pompon.  bei  Prise.  6,  7  p.  679  P.  (p.  200  H.); 
Abi.  -a  Apul.  Met.  10,  30  extr.  (ubi  v.  Hildebr.);  dogmo^  aber  -am  La- 
berius  bei  Prise.  1.  d.;  glaucöma,  aber  -am  PI.  Mil.  148;  malagma,  aber 
-am  Veget.  a.  veter.  3,  21.  4.  28,  20,  -ae  4,  15.  17.  20.  21  u.  s.  w.,  -ä 
(Abi.)  3,  20;  schlma,  aber  schemae  (Gen.)  Suet.  Tib.  43;  -am  PI.  Pers.  463 
(Ritschi);  Abi.  Schema  PI.  Amph.  117.  Caecil.  bei  Prise.  1.  d.;  -äs  Petron. 
44,  8;  -18  Apul.  Met.  4,  20  p.  282  (ubi  v.  Hildebr.);  stigma,  aber  -am 
Petron.  45,  9.  69,  1;  synchrisma^  aber  -ae  Veget.  a.  veter.  4,  18.  4.  22, 
2;  syrma,  tragica  syrma  Cornel.  bei  Gramm,  de  gener.  p.  98  Haupt; 
aber  cum  syrmä  Afran.  bei  Non.  p.  185. 

Mehrere  Substantive  der  III.  Deklination  auf  -e«,  welche  im  Grie- 
chischen theils  nach  der  I.  theils  nach  der  IIL  Deklination  flektirt 
werden,   gehen   in  einzelnen  Kasus   in   die  I.  Deklination   über.     So: 


Alcihiades,  -is  (' AXxißtdJif);,  -oü),  aber  Älcibiadae  Gell.  1.9,  9;  Arsaces,  -is 
('ApaaxTjc,  -oü),  -ae  Plin.  6  c.  29;  Asclepiades,  -is  (' AaxXYjTridÖTjc,  -ou),  aber 
-ae   cd.  Justinian.  4.  31,  2.  6.  24,   10;    Bootes   (Bo(i,T7jc,   -oü).    Gen.   -is 
Hygin.  poet.  astron.  3,  24.  4,  6  und  andere  Spätere,  Dat.  -i  C.  N.  D.  2. 
42,  110,  aber  Gen.   -ae  Ov.  A.  A.   2,   55.   Lucan.  2,  722.  Mart.  4.  3,  5.' 
Juven.  5,  23;    Cambyses,  -is  (KafißuoTjc,  -ou),   aber   -ae  Apul.   Flor.' 15 
p.  56;   Euphratesy  -is  (EicppcixT];,  -oy),  aber  -ae  Stat.  Th.  8,  290.  Avien. 
erb.  terr.  1157,  Abi.  -e  Lucan.  8,  358,  Acc.  -in  C.  Fin.  3.  22,  75.  Prop  5 
(4).  6,  84.  Ov.  Fast.  2,  463.  6,  465.  Piin.  34  c.  43;  (da  Tacitus  den  Gen. 
Euphratis  stäts  gebraucht,  so  gehört  bei  ihm  der  Acc.  Euphraten  wahr- 
scheinlich zu  der  lU.  Deklination  st.  -em,  s.  oben  §.80,3;)  EuHpides,  -is 
(E6pi7r{5Y);,   -ou),  aber  Dat.  -ae  Gell.  7.  3,  28;  Orestes,  -is  COpiatT);,  -ou), 
aber  -ae  Ov.  Her.  8,  59.  115  und  sonst.  Mart.  6.  11,  3,  Voc.  Oresta  Ov. 
Tr.  1.  5,  22.  Sen.  Ag.  923;  (Orestes  Römischer  Familienname,  Abi.  -e  u. 
-a  cod.   Justin,  oft;)  Parmenides,  -is  (OapfxEviST];,   -ou),  aber   -ae  Apul. 
dogm.  PI.  1,  3  p.  186;  Thyestes  (Gü^atT)?,  -oü).  Gen.  -is  Hygin.  f.  88.  117 
und  sonst  oft,  Dat.  -i  id.  f.  87.  88.  244,  Acc.  -em  Accius  bei  C.  N  D 
3.  27,  68.  C.  Tusc.  3.  18,  39.  4.  36,  77,  aber  -ae  Hör.  A.  P.  91  (Dat.)  mit 
der  Var.  -i,  Ov.  Ib.  361  (Gen.)  m.  d.  Var.  -is,  547.  Pers.  5,  8.  Lucan.  7, 
452.  Mart.  3.  45,  1  und  sonst.   Juven.  8,  228,  Voc.  -a  Sen.  Thyest.  784. 
Mart.  4.  49,  4;  das  Appellativ  satrapes  (aatpaTTTjc,  -ou),  Gen.  -is  Nep. 
Lys.  4,  1,  PI.  -es  Apul.  de  mundo  26  p.  348,  -ibus  Jul.  Valer.  res  gest. 
Alex.  M.  2,  21   (28);   aber  Acc.   -am  Gurt.  3.  13,  1,  -en   Nep.  Con.  2,  1; 
PI.  -ae  Nep.  Dat.  3,  1.  Ages.  2,  2,  -arum  Plin.  6  c.  30.  Aristophanes,  -il 
CApiaxo^avTjc,  -ou;),  aber  -ae  Gell,  praef.  20;  Phanocrates,  -is  (OavoxpdxTj;, 
-Oü;),  aber  -ae  Ter  Heaut.   1061;  Pherecydes,  -is  (OepexüSY];,  -oü;),  aber 
-ae  Augustin.  c.  Acad.  3.  17,  37;   Praxiteles,   -is  (OpalitaY);,  -oü;)i  aber 
Comif.  ad  Her.  4.  6,  9,  wo  aber  wol  mit  Klotz  Praxitelia  zu  lesen 
ist);  Socrates,   -is  (Sfüxpdxif];,  -ou;,  doch  auch  -oü  auf  Att.   Inscr.),  aber 
-ae  Impp.  Dioclet.  et  Maxim,  cd.  Justin.  6.  2,  15.  —  Der  Übergang  in 
die  L  Deklination   ist    besonders   häufig   im    Plurale,    wie    auch   im 
Griechischen,  z.  B.  '  ApioTocpdvai,  xoi;  Aecuxpatai;,  toü;  ATjfAoaO^va;  u.  S.  w.  1). 
So  Thucydidas  C.  or.  9,  32;  Hyperidae  Br.  17,  67;  Orestarum  (Römischer 
Familienname)  id.  28,  94;  Naucratae  de  or.  2.  23,  94;  Hermeraclas  Att. 
1.  10,  3;  Cleanthas  Juven.  2,  7;  Hippocratae  Gell.  14.  6,  3;  Socratae  et 
Antisthenae  14.  1,  29. 

An  merk.  Die  eigentlichen  Patronymika  werden  wie  im  Griechischen 
nach  der  I.  Deklination  flektirt;  eine  Ausnahme  macht  der  Gen.  Aeacidis 
(statt  -ae)  Sen.  Tro.  46;  aber  andere  Namen  auf  -ides  und  -ades  folgen  ge- 
wöhnlich der  III.  Deklination,  in  einzelnen  Kasus,  wie  wir  gesehen  haben, 
zuweilen  auch  der  L  Deklination,  Ist  das  Wort  Dorischer  Abstammung, 
so  ist  der  Gen.  auf  -ae  auf  den  Dorischen  Nom.  auf  -ö*  zurückzuführen' 
wie  Eumenidae  C.  Verr.  5.  7,  15,  Othryadae  Val.  Max.  3,  2  ext.  4. 

l)  in  der  III.  und  II.  Deklination: 

1.  *Oedipüs  Sen.  Th.,  -od-is  C.  Fin.  5.  1,  3.  Stat.  Th.  12,  260  und 
Spätere;  -od-em  Sen.  Oed.  1003;  -od-e  C.  Fat.  14,  33;  aber  wie  von  Oe- 
dipüs:  Voc.  Oedipe  Sen.  Th.  178;   Gen.  -i  Hygin.  f.  76;  Acc.  -um  C. 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  Tb.  I.  §.  123,  Anm.  10, 
S.  338.  «  '  » 
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Fat.  13,  30.  Cat.  M.  7,  22.  Hygin.  f.  66;  nach  der  I.  Deklination  Oedi- 
pod^s  statt  Oedipus,  eigentlich  ein  Patronym.,  wie  OtSt7r65T)?,  Gen.  ou, 
statt  Oio^ttoü;,  Gen.  ae,  Acc.  -en  oder  -aw,  Abi.  -2  oder  -a  poet.  seit  dem 
Tragiker  Seneca. 

2.  Die  Griechischen  Substantive  auf  -eus  der  III.  Deklination  ge- 
hen mit  Ausnahme  des  Nominativs  und  des  Vokativs  in  der  Regel,  na- 
mentlich in  der  Prosa,  in  die  II.  Deklination  über  (s.  §.  104,  Anmerk. 
S.  299),  als  ob  der  Nominativ  auf  -e-us  ausginge,  was  allerdings  auch 
wirklich,  aber  nur  höchst  selten,  vorkommt,  wie  Ps.  Verg.  Cul.  116 
im  Ausgange  des  Hexameters  Orpheus  Höbrum  und  268  Orpheus,  in  te, 
wo  aber  Orpheus  als  Vokativ  gebraucht  ist.  Phaedr.  5.  1,  1  im  Aus- 
gange des  jambischen  Trimeters  Phcderetis.  (Aber  Tyndar^os  Ov.  Her.  8, 
31  und  Tyndareus  Val.  Fl.  1,  167.  Auson.  epigr.  56,  4  entsprechen  dem 
Griechischen  TuvSdpeu>;,  Gen.  eu),  oder  Tuv5dpEoc,  Gen.  ioo.)  So:  Achü- 
leus  (3silb.)  Grut.  Inscr.  669,  6  (gewöhnlich  aber  Achilles^  Gen.  is),  Gen. 
AchiUei  Hör.  carm.  1.  15,  34.  epod.  17,  14,  3silb.  Verg.  G.  3,  91  u.  A. 
6,839  nach  cd.  Pal.;  dafür  gewöhnlich  ^cÄtTZi:  PI.  Bacch.  938.  Accius  bei 
Non.  p.  416.  Verg.  A.  1,  30  u.  s.  und  A. ;  Dat.  Achilleo  Momms.  Inscr. 
Neap.  1585;  Atreus  Acc.  Atreum  Att.  bei  C.  de  or.  3.  58,  219;  G.  AtrH 
C.  Tusc.  4.  36,  77.  ND.  3.  21,  53;  (28ilb.  mit  Synizese)  Ov.  Amor.  3. 
12,  39;  Dat.  und  Abi.  Atreo  C.  Off.  1.  2^,  97;  Atrium  Att.  bei  C.  de 
or.  3.  58,  219;  Capaneus  G.  Capanei  (3silb.  mit  Synizese)  Prop.  3  (2). 
34,  40;  Citieus  Acc.  PI.  Citi^os  C.  Fin.  4.  20,  56  (wie  richtig  st.  cicius 
gelesen  wird);  demogrammateits  Acc.  PI.  -eos  Impp.  Theod.  et  Valent. 
cod.  Justin.  10.  69,  4;  Enipeus,  Enipeo  (3silb.)  Prop.  1.  13,  21.  4  (3).  19, 
13;  ErecUheus,  -ei  C.  Sest.  21,  48.  Fin.  b.  22,  62;  3silb.  Catull.  64,  229; 
'^0  C.  Tusc.  1.  48,  116  u.  A. ;  Idomeneus  Idomenei  (4silb.)  Verg.  A.  11, 
265;  Ilioneus  Eionei  (48ilb.)  Verg.  A.  1,  1:;0  und  sonst;  Lynceus  Lyncei 
(2silb.)  Hör.  serm.  1.  2,  90;  Megareus  Acc.  PI.  Megar^os  Quintil.  5.  11, 
40;  Menestheus  Menestheo  (3silb.)  Verg.  A.  10,  129;  Ndeus  Nelei  (2silb.) 
Ov.  M.  2,  689;  Nereus  Nerei  Liv.  Andr.  bei  Non.  p.  158  und  Andere, 
(2silb.)  Verg.  A.  8,  383.  10,  764;  Nereo  (28ilb.)  Prop.  4  (3).  7,  67;  Ou 
leus  Oilei  (3silb.)   Verg.  A.   1,  41  (mit  der  Var.   Oili);   Orpheus  -ei  C. 

C.  N.  D.  1.  15,  41;   -eo  Tusc.  1.  41,  98.  Hör.  Carm.  1.  24,  13;  'ewm  N. 

D.  1.  38,  107;  Plleus,  -eo  C.  de  or.  3.  15,  57;  Pelei  und  Peleo  28ilb. 
Catull.  64,  382  und  336;  Peli  kontrahirt  Merobaud.  (V.  Jahrh.  n.  Chr.) 
carm.  l,  15;  Perseus,  1)  Sohn  des  Jupiter  und  der  Danae,  Pevsei  und 
Perseo  2silb.  Ov.  M.  5,  201.  Her.  15,  35;  2)  Macedonischer  König,  Nom. 
Perseus  stäts  Liv.,  auch  Plin.  2  c.  9  in.  Justin.  32.  2,  8  und  sonst;  Voc. 
Perseu  stäts;  Nom.  Perses  nach  der  I.  Deklination  C.  Catil.  4.  10,  21. 
Val.  Max.  5.  1,  H.  Lucan.  3,  158.  Flor.  2.  12,  2.  14  und  Spätere;  Gen. 
Persei  Liv.  sehr  oft.  Vell.  1.  9,  6.  Val.  Max.  6.  2,  3.  Plin.  3  c.  19  extr. 
17  c.  38  extr.  Justin.  33.  3,  3,  kontrahirt  Persi  Sali.  Hist.  bei  Chans.  1 
p.  52  P.  (p.  37  b  L.),  Persae  C.  1.  agr.  2.  19,  50.  Flor.  2.  14,  3,  Persis 
Augustin.  C.  D.  3,  11;  D.  Perseo  Liv.  sehr  oft.  Justin.  3.  1,  3.  7,  Persi 
C.  Tusc.  5.  40,  118.  Liv.  sehr  oft.  Sen.  cons.  Marc.  13,  3;  Acc.  Persea 
Liv.  sehr  oft,  Perseum  Liv.  oft.  Justin.  32.  2,  7,  Persem  C.  1.  Man.  18, 
55.  Fin.  5.  24,  70.  ND.  2.  21,  6,  Persen  Cato  bei  Gell.  7.  3,  16.  C.  Verr. 
1.  21,  55.  1.  agr.  1.  2,  5.  Sali.  J.  81,  1.  Hist.  epist.  Mithrid.  7.  Prop.  5 
(4).  11,  39.   Liv.  9.  19,  14.   Vell.  1.  11,  1  u.  a.  Spätere,  Persam  Vell.  1. 


9,  4  und  Val.  Max.  1.  8,  1  im  cd.  Bern,  statt  Persen,  aber  gleich  darauf 
in  demselben   cd.  Persem  statt  Persen;  Abi.  Perseo  Liv.  sehr  oft.  Plin 
33  c.  17  und  50.  34  c.  7.  35  c.  40  §.  30,  Pers^^  C.  Mur.  14,  31.   Tusc   3* 
22,  53.  Divin.  1.  46,  103.  Sali.  C.51,5.  Liv.  42.  26,  3  und  Spätere,  Persä 
C.  1.  agr.  2.  33,  90.    Gell.  7.  3,  2;    aus   der   scherzhaften   Deutung   de» 
Hundenamens  Persa  bei  C.  Divin.  1.  46,  103  und  2.  40,  83  lässt  sich 
weder  auf  den  Nom.  Persa  noch  auf  den  Akk.  Persam  schliessen;  Phi- 
neüs  Phinei  2silb.  Prop.  4  (3).  5,  41.    Val.   Fl.  4,  425.  5,  128;   Piraeeus 
(Oetpaiei?)  Serv.  Sulp,  bei  C.  Fam.  4.  5,  4.   Plin.  4  c.  11,  -aeei  Liv.  3L 
2G,  7.  36.  42,  4;  -ae^o  C.  Br.  13,  51.  Att.  5.  12,  1  u.  A.;  -aeeum  C.  Att. 
7.  1,  1.  7.  3,  10  U.A.;  auch  Plraeus  C.  Rpb.  3.  22,  44;  Piraei  Catull.  64, 
74.  Liv.  37.  14,  1  (als  Lokativ).  Vell.  2.  23,  3.  Plin.  35  c.  20  (wie  rich- 
tig gelesen  wird  statt  der  Lesart  der  edd.  piraet),   Piraeum  PI.  Bacch. 
235.  Trin.  1103.   Most.  1.  1,  63.   Nep.  Ale.  6,  1.   Thrasyb.  2,  4.  Liv.  31 
22,  6.  31.  26,  6.  45.  27,  11.  Tac.  A.  5,  10.  Justin.  5.  8,  5.  Gell.  2.  21,  L 
15.  1,  6;   Piraeo  Ter.  Eun.  290.  539.    C.   Off.  3.  11,  46.   Liv.  31.  26,  5; 
statt  der  Endung  -aeus,  ad  u.  s.  w.  findet  sich  öfters  in  den  edd.  -eeus^ 
eei  n.  s.w.;  das  Adjektiv  lautet  Piraeus,  -a,  -um;  Prometheus  Promethd 
(3silb.)  Verg.  E.  6,  42  u.  a.  Dichter;  ebenso  Prometheo  Prop.  4  (3).  5,  7; 
Protei  (2silb.)   Verg.  A.  11,  262;    Ter  eus  Ter  ei  Poet,  bei  Mar.  Victor.  3 
p.  2574.    Quintil.  1.  5,  24;    Tereo  C.  Att.  16.  2,  3.  5,   1;    Terd  (28ilb.) 
Verg.  E.  6,  78;  Theseus  Theseo  C.  Fin.  1.  20,  65  u.  s.;  The^d  Ov.  Fast. 

6,  737  und  Theseo  (2silb.)  Ov.  A.  A.  3,  457,  ebenso  Thesd  Catull.  24, 
120  und  Tydeo  Stat.  Th.  3,  84;  Typhöeus  Typhöeo  (3silb.)  Verg.  A.  9, 
716.  Sil.  14,  196;  Ulixeus  (=  'OSüaoEu;)  findet  sich  nirgends,  aber  Gen, 
Ulix^i  Hör.  carm.  1.  6,  7.  epod.  16,  60.  17,  16;  Ulixd  3silb.  Hör.  ep.  1.' 

7,  40.  Ov.  M.  13,  712.  14,  159.  671  und  Andere,  dafür  gewöhnlich  Ulixi 
C.  Tusc.  1.  41,  98.  Verg.  E.  8,  70.  A.  2,  7  und  sonst.  Hör.  ep.  1.  6,  63. 
Stat.  silv.  2.  1,  118  und  sonst.  —  Nach  Analogie  der  Substantive  auf 
-eus  ist  von  Alyattes,  Gen.  -w,  Hör.  carm.  3.  16,  41  Alyattei  (wie  richtig- 
mit  Bentley  statt  Alyattici  gelesen  wird)  gebildet,  ferner:  von  Euthy- 
cles,  -is,  Cels.  5.  18,  28  EuthycUi,  von  Oecles,  -is,  Hygin.  f.  70  und  sonst 
Oecl^ij  von  Simonides,  -is,  Auson.  prof.  Burdig.  13,  6  Simonidei.  —  Das» 
viele  Eigennamen  auf  -is  parisyüabum  im  Genetive  neben  dem  gewöhn- 
lichen Suffixe  auf  -is  oft  auch  das  Suffix  auf  -i  haben,  ist  oben  §.  79,  6 
gezeigt  worden. 

Einige  wenige  neutrale  Substantive  auf  -wä  oder  -os  folgen  in  ein- 
zelnen Kasus  der  IL  Deklination,  indem  die  Endung  -os  als  -us  auf- 
gefasst  wurde.  So  c^tos  (t6  xtjto«)  Plin.  32,  c.  4;  PI.  cete,  z.  B.  Verg. 
A.  5,  822  u.  A.,  aber  cetus  m.  Vitruv.  9.  5,  3;  G.  ceti  Manil.  1,  610. 
Vitruv.  9.  5,  1.  3  und  Spätere;  ceto  Varr.  bei  Non.  p.  400  und  Spätere; 
cetum  Acc.  PI.  Aul.  2.  8,  5.  Capt.  851  und  Spätere;  PI.  ceti  Augustin. 
confess.  13.  20.  26.  27,  42;  cetorum  13.  27,  42;  cetis  13.  25,  38;  cetos 
Acc.  Tert.  adv.  Hermog.  22.  Augustin.  1.  d.  13.  24,  35;  chaos,  von  diesem 
kommt  ausser  chaos  nur  chao  Varr.  L.  L.  5  §.  19  und  20.  Verg.  G.  4 
347.  Ov.  M.  14,  404.  Ibis  84.  Quintil.  3.  7,  8.  Sil.  13,  439  und  Spätere? 
Gen.  chai  Serv.  ad  Verg,  A.  1,  664;  das  Griechische  Neutrum  "Epeßoc 
ist  im  Lateinischen  ganz  in  die  IL  Deklination  übergegangen:  Erehus^ 
-i,  -o,  -um;  melos,  aber  -o  Accius  bei  C.  N.  D.  2.  35,  fe9.  Apul.  Ascl.  13 
extr.  u.  a.  Spätere;  mekim  (Acc.)  Pacuv.  bei  Non.  p.  213.  Terent.  Maur. 
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1353  u.  a.  Spätere  i  mela  Auson.  parent.  27,  2.  Mart.  Cap.  2  §.  107.  117 
u.  8.  w.;  melös  (Acc.  PI.)  Accius  und  Varr.  bei  Non.  p.  213;  ^eZa^ws,  Acc. 
pelagus  Accius  bei  C.  ND.  2.  35,  89.  Verg.  A.  5,  8.  10,  378.  Ps.  Verg. 
Cul.  343.  Hör.  carm.  1.  35,  8.  Lucan.  5,  601.  Val.  Fl.  1,  169;  PI.  pelagl 
(=  TceXa^Tj)  Lucr.  6,  619,  aber  ungleich  häufiger  nach  der  II.  Deklina- 
tion, Gen.  pelagi  CatuU.,  Vergil.,  Ov.  u.  a.  Dichter,  auch  Plin.  9  c  12 
in.  Justin.  4.  1,  13;  pelago  Varr.  L.  L.  9  §.  33.  Lucr. 2,  550.  4,  432  u.a. 
Dichter,  auch  Tac.  A.  15,  46.  H.  5,  6;  -um  (Acc.)  Com.  Sever.  b.  Prob, 
de  nom.  12  p.  216.  Tert.  adv.  Jud.  3. 

§.  113.    c)  Metaplasta: 

a)   in  der  III.  Deklination  allein: 

Namen  auf  -es  der  III.  Deklination,  Gen.  -is,  erscheinen  in  Inschrif- 
ten zuweilen  in  einer  Flexion,  die  aus  dem  Akk.  auf  -en  (statt  em)  her- 
vorgegangen ist.  Pasicles  (IlaatxXfj;,  -ou?)  G.  Pasiclen-is  Inscr.  Or.  1728; 
Parnaces  D.  Pamacen-i  4488,  so  Pathoses  D.  Parnasen-i. 

ßj  in  der  II.  und  in  der  III.  Deklination: 

Athös  (s.  §.  104,  %),  aus  dem  Acc.  Athön  ist  hervorgegangen  Nom. 
Athcm  Serv.  ad  Verg.  G.  1,  332;  Abi.  Athon-e  C.  Fin.  2.  34,  112;  AtTw- 
n-em  C.  bei  Prise.  6,  70  p.  710  P.  (p.  255  H.);  asperi  Athon-es  Lucil. 
bei  Gell.  16.  9,  6.  Der  Griechische  Name  MCvtüc  geht  nach  der  Atti- 
schen II.  Deklination,  im  Lateinischen  aber  geht  Mlnos  nach  der  III.: 
Minö-is,  -ij  -ew;  gleichwol  gebraucht  Sali.  Hist.  bei  Prise.  I.  d.  die  Ge- 
netivform Minon-is. 

l)  in  der  III.  und  I.  Deklination: 

Aus  dem  Griechischen  Akkusative  auf  -a  (statt  des  Lateinischen 
auf  -em)  haben  sich  viele  Substantive  der  I.  Deklination  gebildet.  So: 
Gr.  'fpl^^^i  ^^^'  X^^'''*""»  davon  Acc.  choenicam  Pallad.  11.  14,  5;  Sphinx, 
-ng-isj  Nom.  Sphinga  Augustin.  C.  D.  18,  13;  -ae  Hygin.  f.  67;  -ariim 
Sidon.  ep.  5,  7;  syrinx,  -ngis,  syringam  Serv.  ad.  Verg.  E.  2,  31.  10,  26, 
Abi.  -a  ad  10,  28;  Laelaps,  -ctp-is,  Laelapam  Serv.  ad  Verg.  A.  6,  445; 
Briseis  und  Chryseisy  -id-is,  Briseidam  u.  Chryseidam  Hygin.  f.  106.  121; 
chlamys,  -pd-is,  Nom.  clampda  Apul.  Met.  10,  30  p.  737.  11,  24  in.;  poet. 
cassida  bei  Vergil  und  Prop.  statt  cassis;  magis,  -td-is,  mag^dam  Varr. 
L.  L.  5  §.  120;  Tritonis,  -id-is,  Nom.  Tritonida  u.  Acc.  -am  Mart.  Cap.  9 
§.  893.  924;  hebdömasj  -ad-is,  Acc.  hebdomadam  Gell.  3.  10,  14.  17;  -ae 
Tert.  adv.  Jud.  8,  11;  -a  (Abi.)  Augustin.  C.  D.  16,  26;  —  Ilias,  -ad-is, 
Iliadam  Solin.  1,  100;  lampas,  -ad-is,  lampadam  PI.  Cas.  4.  4,  16  nach 
d.  vulg.,  vgl.  Prise.  7,  53  p.  758  P.,  ubi  cf.  Hertz  p.  330;  Pallas,  -ad-is, 
PaUädam  Amob.  4,  16;  attagln,  m.  Hör.  epod.  2,  54.  Plin.  10,  68,  Acc. 
attagenam  Mart.  2.  37,  3;  Gen.  PI.  -arum  13.  61,  2;  (aber  Acc.  PI.  atta- 
gen-as  Plin.  8  c.  83  ist  Griechischer  Akkusativ  der  III.  Deklination;) 
—  Sir'^n  f.  Hör.  serm.  2.  3,  14.  Poet,  bei  Suet.  Gramm.  11,  Acc.  Sir^na 
Juven.  14,  19,  PI.  SirMes  Ov.  M.  5,  555  und  sonst.,  aber  Abi.  Sirenä 
Philarg.  ad  Verg.  G.  4,  564;  Sirenarum  Mart.  Cap.  6  §.  641  (aber  Gen. 
Siren-is,  Abi.  Siren-e  §.  642.  645);  —  Amazon,  -ön-is^  f.,  aber  Amazönam 
Hygin.  f.  30,  241;  Abi.  Amazonä  Tert.  adv.  Marc.  1,  1 ;  — Städtenamen : 
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Troez'^n,  -'Sn-is,  f.,  aber  Troezenam  Schol.  Bob.  ad  C.  Sest.  67;  —  Ancön 
f.  Lucan.  2,  402.  Sil.  8,  437.  Juven.  4,  40.  Mela  2.  4,  5;  Ancön-em  C. 
Att.  7.  11,  1,  Gr.  Acc.  Ancön-a  Catull.  36,  13;  Ancon-e  Plin.  2  c.  74. 
14  c.  8  §.  5;  aber  Nom.  Ancöna  Plin.  3  c.  18;  Abi.  Ancönä  3  c.  19;  -am 
C.  Ph.  12.  9,  23.  Fam.  16. 12, 2.  Caes.  B.  G.  1.  11,  4.  Liv.  41.  1,  3.  Mela  2. 
4,  5;  -ae  C.  bei  Non.  p.  288;  —  Ckalcedön,  -Ön-is,  f ;  aber  Abi.  Chal- 
cedon-ä  Amm.  Marc.  22.  9,  3;  —  Croto  Liv.  24.  2,  5.  3,  1.  (alta  Croton 
Sil.  11,  18);  -on-is  Liv.  24.  2,  4.  3,  8;  -dn-em  C.  Att.  9.  19,  3.  Rpb.  2. 
15,  28.  Liv.  23.  30,  6  und  sonst;  -ön-e  24.  3,  15;  aber  Crotönam  Liv.  1. 
18,  2.  Justin.  20.  4,  5  (aber  §.  17  Croton-e)-,  a  Crotöna  Itin.  Anton,  p.  490; 
—  Narbo,  -ön-is  m.;  aber  Narbönae  Inscr.  Or.  218;  —  Eleusis,  -in-is 
f.;  aber  N.  Eleusma  Mamert.  grat.  act.  Juliano  9,  3;  Eleusinam  Inscr. 
Or.  2361,  auch  C.  N.  D.  1.  42,  119  haben  die  meisten  edd.  Eleusinam, 
doch  viele  auch  Eleusinem;  —  Salamis,  -m-is,  f.;  aber  N.  SalamJna 
Serv.  ad  Verg.  A.  8,  159;  -ae  Justin.  2.  7,  7;  -am  44.  3,  2,  auch  C. 
Tusc.  1.  46,  110  haben  die  edd.  Salaminam,  doch  wahrscheinlich  ist  Sa- 
laminem  zu  lesen,  s.  das.  uns.  Bemerkung;  —  crater,  -^r-is,  m.,  aber 
cratera  f.  C.  Arat.  219.  292.  N.  D.  2.  44,  144;  Dat.  crat^rae  Hör.  carm. 
3.  18,  7.  serm.  2.  4,  80;  -am  Liv.  5.  25,  10.  5.  28,  2.  Curt.  4.  8,  16. 
Hygin.  poet.  astr.  2,  40.  Inscr.  Henz.  6753;  Abi.  -ä  C.  Arat.  387. 
Hygin.  I.  d.;  -arum  C.  Fam.  7.  1,  2;  -as  Verr.  4.  59,  131.  Pers.  2,  52. 
Curt.  9.  10,  25,  craterra  Apul.  Flor.  20  p.  97;  Nom.  PI.  creterrae  Varr. 
bei  Non.  p.  547;  creterris  Naev.  ib.;  auch  C.  Fam.  7.  1,  2  creterrarum 
im  Med.;  creterram  Apul.  de  mag.  31  p.  466;  stäts  panihera  (Ttav^p); 
stat^ra  (atarrip). 

§.  114.     B.   Defectiva.  ^) 

Einige  Substantive  werden  nur  im  Singulare  oder  nur  im  Plu- 
ral e  gebraucht  (Singularia  u.  Pluralia  tantum).  Man  nennt  solche 
Wörter  Defectiva  numero.  Der  Grund  hiervon  beruht  entweder  auf 
der  Bedeutung  des  Wortes  oder  bloss  auf  dem  Sprachgebrauche. 

a)  Zu  den  Singularibus  tantum  der  ersteren  Art  gehören  z.  B. 
die  Namen  von  Einzelwesen,  als:  Juppiter,  Venus,  Sol,  Luna,  Genius, 
Cato,  von  Ländern  und  den  meisten  Städten  (über  die  Pluralia  tantum 
der  Städtenamen  s.  §.  115,  Anm. 2),  als:  Italia,  Roma,  die  Abstracta, 
Collectiva  und  Stoffnamen,  als:  suavitas,  ju^titia,  indoles;  populus, 
midtitudo;  aurum,  argentum,  plumbum  u.  s.  w.,  Substantive  in  kollek- 
tiver Bedeutung,  wie  vestis,  capillus,  suboles,  proles  u.  s.  w.  Unter 
welchen  Bedingungen  Wörter  dieser  Klassen  auch  einen  Plural  zulassen, 
werden  wir  in  der  Syntaxe  sehen.  —  Zu  den  Singularibus  tantum  der 
letzteren  Art  gehören  z.  B.  specimen,  Probe,  Beweis  (im  Plur.  dafür 
documenta),  teruncius  (sc.  nummus,  ein  Viertel  As),  barathmm,  Schlund, 
jus  jurandum.  Schwur  {jura  juranda  nur  Pacuv.  bei  Fest.  p.  133,  29), 
omäsum,  Rindskaldauen,  pontus,  Meer,  salum,  Meer,  sümen,  Euter,  supel- 
lex,  Hausgeräthe  (PI.  supeUectües  nur  Ammian.  22.  8,  42),  vulgus  Volk, 
u.  a.,  bei  denen  es  zufällig  sein  mag,  dass  der  Flur,  uns  nicht  auf- 


1)  Vgl.  Th.  Ruddimann.  Inst.  gr.  L.  I.  p.  112.     K.  L.  Schneider 
Formenl.  II,  S.  374  ff.     Fr.  Neue  Formenl.  I,  S.  395  ff. 
Kühner,  Ausführl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  21 
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bewahrt  ist;  abdömen,  der  fette  Untertheil  des  Bauches,  meist  im  Sing, 
selten  im  Plur.  Lucil.  bei  Gell.  10.  20,  4.  Plin.  8  c.  77  extr. 

Anmerk.  1.  Mit  Unrecht  werden  von  den  alten  Grammatikern  einige 
Substantive  für  Singularia  tantum  erklärt:  aevum,  Zeit,  aevis  Ov.  Met.  2, 
649.  Pont.  1.  3,  83.  Plin.  14  c.  2  und  sonst  oft;  aevorum  Arnob.  2,  30. 
Hieronym.  comm.  in  Esdr.  1;  vgl.  aetates,  -um,  -ihus;  —  callum,  Schwiele, 
callis  Suet.  Octav.  80;  —  carcer,  Gefängniss,  carceres  Sen.  de  ira  2.  8,  6; 
carcerum  Amm.  Marc.  30.  5,  6;  carceribus  Arnob.  2,  46.  Cyprian.  ep.  8,  3. 
76,  1;  —  clavus^  Nagel,  clavi  seit  PI.  Trin.  1039  häufig,  in  der  Bedeutung 
Auswüchse,  wie  Warzen  u.  dgl.  Colum.  6.  14,  6.  7.  5,  11.  Plin.  20  c.  71 
extr.  und  sonst  oft;  in  der  Bedeutung  Purpurstreifen  Varr.  L.  L.  9  §.79. 
bei  Non.  p.  536.  Liv.  9.  7,  8.  Amm.  Marc.  16.  8,  8;  aber  in  der  Bedeutung 
Steuerruder  nur  Sing.;  —  gaza  (7«^«,  Persisches  Wort),  PI.  gazae  Lucr. 
2,  37.  Hör.  carm.  1.  29,  2.  2.  16,  9.  Liv.  34.  4,  3  und  viele  Spätere;  als 
Neutr.  Plur.  pia  gaza  Coripp.  (VI.  Jahrh.  n.  Chr.)  laud.  Justin.  Aug.  min. 
4,  334;  —  hära,  kleiner  Stall,  Plur.  Varr.  R.  R.  3.  10,  3.  4.  6.  Colum.  7. 
9,  9  und  sonst;  —  macellum,  Schlachtbank,  PL  macella  Memmius  bei  Caper 
de  orthogr.  p.  2244.  Arnob.  2,  41. 

h)   Pluralia  tantum    der  ersteren  Art  sind  a)   solche   Wörter, 
welche  eine  Verbindung  von  Personen  bezeichnen,  als:  majores, 
Vorfahren  {major  meus   Socrates,  mein  Ahnherr,  Apul.  Flor.  2  in.),  mi- 
nores, Nachkommen,  poet,  posteri  pros.,  primores  und  pröceres,  die  Vor- 
nehmen  (Sing,  procer  Capitol.  Maximin.  2,  1,  procei-is  Paulin.  Nol.  de 
vita  Martini  6,  20,  procerem  Juven.  8,  26),  optimates,  die  Aristokraten- 
partei (Sing,  optimas  Fest.  p.  253  a,  11;  optimati  C.  Att.  9.  7,  6;  optima- 
tem  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  16,  2.  Amm.  Marc.  25.  7,  5  und  sonst);  summa- 
tesy  die  Vornehmsten,  Amm.  Marc.  19.  1,  6  und  sonst;  primates  Amm. 
Marc.  14.  7,  1  und  sonst,  cod.  Theod.  16.  8,  29  {pHmatem  Amm.  Marc.  28. 
6,  4);  magnates  Amm.  Marc.  31.  15,  10;  infimates,  die  Niedrigsten  {infu- 
matis  [statt  infumas]  PL  Stich.  493;)  nostrates,  Inländer  (si  quis  nostratis 
[statt  nostras])  sapiens  Cass.  Hemina  bei  Prise.  12,  17  p.  943  P.  p.  587 
H.;  —  Quiritesy  Römische  Bürgerschaft  (Sing,  nur  poet.   und  sp.  pros. 
Quiritis  Hör.   ep.   1.  6,  7.  Lucan.  2,  386;   Quiriti  Ov.  Amor.  3.   14,  9. 
Met.  14,  823.  Symm.  ep.  1,  1;  Quiritem  Hör.  carm.  2.  7,  3  u.  a.  Dichter; 
Quirüe  Cla.udmii.  fescenn.  2,  14);  ÄboHgines;  (die  übrigen  Völkernamen 
aber,  die  nur  in  der  Pluralform  vorkommen,  sind  keine  Pluralia  tantum; 
denn  wo  es  nöthig   war  einen  Einzelnen  eines  Volkes  zu  erwähnen, 
wurde    die   Singularform    angewendet,    wie  Acarnan,    Astur,  Balearis, 
Bastarna,   Cres,   Dolops,    Paeon,   Samnis,   Trevir    u.   a.;)    —    Ijuceres, 
Ehamnenses,  Tatienses]  —  Caelites,  die  Himmlischen  =  dii  (doch  Caelite 
Ov.Pont.4.  6,  17.  4.  9,132;  Caelüem  Tert.  pall.  4);  Caelicolae-,  Caelesies-, 
Superi;  Inferi;  di  Indigites  Verg.  G.  1,  498  di  patrii,  Indigetes  oder  di 
Indigetes,  vergötterte  Heroen,  Schutzgötter  des  Landes  (doch  Indigetem 
Aenean  Verg.  A.  12,  794,  vgl.  Tibull.  2.  5,  44.  Liv.  1.  2,  6.  Jovem  Indi- 
getem appellant.  Gell.  2.  16,  9;  indigetis  Solin.  2,  15);    di  novensil^,  die 
aus  der  Fremde  aufgenommenen   Götter;  Manes  oder  di  Manes  (doch 
Manem  deum  Apul.  de  deo   Socr.  15  p.  153,  ubi  v.  Hildebr.;  Lemures, 
Geister  der  Verstorbenen  (doch  Lemurem  Apul.  1.  d.  p.  152);  Penates; 
Gratiae  (doch  Gratia  nudis  juncta  sororibus  Hör.  carm.  3.  9,  16,  vgl.  4. 
7,  5,  Gratia  tergeminä  dexträ  Stat.  Silv.  3.  4,  83,  aber  auch  kollektiv 
statt  Gratiae,  wie  non  Hymenaeus  adest,  non  illi  Gratia  lecto  Ov.  Met.  6, 
429,  vgl.  Stat.  Silv.  1.  2,  19);  Furiae  (furia  von  einem  unsinnigen  Men- 
schen C.  Sest.  14,  33  und  sonst.  Liv.  21.  10,  11  u.  s.  Ov.  bei  Quintil.  9. 
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3,  70  cur  ego   non  dicam,  FuHa,  te  fwHam?;  als  Abstr.  =  furor  bei 
Späteren,  wie   Apul.  Met.   6,  12  extr.  u.  A.;  Eumenides  (doch  Eumenis 
Sil.  2,  559.  Stat.  Th.  8,  10.  12,  423)  od.  Erinyes  (doch  Erinys  u.  Erinyn 
oft,  wie  Verg.  A.  2,  337  und  sonst  und  andere  Dichter;  Naiades  oder 
Naides  (doch  NcCias  Ov.  Met.  1,  691;  Näis  Verg.  E.  2,  46  u.  A.);  Drya- 
des  und  Hamadryades  (doch  Dryas  Mart.   9.   62,    14,  Hamadryas   Stat. 
Silv.  1.  3,  65);  --  Heiades  oder    Vergiliae,  Hyades  oder  Sucidae  (doch 
Heias  oder  Rias  Verg.  G.  4,  233.  Ov.  Met.  1,  670  und  sonst  und  an- 
dere Dichter,  Hyas  Stat.  Silv.  1.  6,  21.  Claudian.  B.  Gild.  498);  — /i6er/ 
Kinder  (in  Beziehung  zu  den  Altern,  doch  Ps.  Quintil.  decl.  2,'  8  liheH 
ac  parentis  affectus.  Aurel.  Vict.  epit.  12,  9  Trajanum  in  liheri  locum 
adoptavit.  Id.  Caes.  26,  4  liheH  exitum.  Justin,  instit.  3,  7  si  quis  liberum 
vel  liberos  habuerit.  Imp.  Justinian.  cod.  3.  28,  33.  5.  9,  8  §.  5) ;  —  duo- 
viri  oder   duumviri,   tresviH   oder   tHumviri,  septemviri,   decemviri,   quin- 
decimviri.     (Wird  aber  ein  einzelnes  Mitglied  der  Amtsgenossenschaft 
erwähnt,  so  steht  der  Sing.,  als:  duumvir,  triumvir,  decemvir  C.  1.  agr.  2. 
7,  16  und  sonst  oft,   Gen.  duumviri  u.  s.  w..  Dat.    duumviro  u.   s.  w.; 
auch   wird   öfters   der  Gen.  Plur.  gebraucht,  sowol  als  Prädikat  des 
Satzes  als  auch  als  Apposition,  z.  B.  si  trium  virum  sim  Cato  bei  Fest, 
p.  344  b,  2;  ego    trium  virum  Varr.  bei  Gell.  13.  12,  6;  quod  (weil)  de- 
cem  virum  sine  provocatione  esset,  C.  Rpb.  2. 36  extr.;  vgl.  Tac.  A.  6, 12. 
Gell.  1.  12,  6.  3.  9,  4);  —  ß)  solche,  welche  eine  Zusammensetzung 
aus   zwei   oder   mehr  Bestandtheilen  bezeichnen,  als:  pulmones, 
Lunge  (eigentlich  Lungenflügel),  viscera,  Eingeweide,  renes,  Niere,  exta, 
Eingeweide,  nares,  Nase  (eigentlich  Nasenlöcher);  arma,  -orum,  Waffen, 
canceUi,  Gitter,  Schranken,  codiciUi,  Schreibtafel,  habenae,  Zügel,  scalae] 
Treppe,  fores  und  valvae,  Flügelthür,  u.  s.  w.,  s.  das  folgende  Verzeich- 
niss. —  Zu  den  Pluralibus  tantum  der  letzteren  Art  gehören  z.  B.  cer- 
vices,  Nacken,  fauces,  Schlund  u.  s.  w. 

§.  115.    Alphabetisches  Verzeichniss  der  Pluralia  tantum  mit  Ausnahme 

der  §.  114,  b)  erwähnten  Personennamen. 

Acta  n.,  öffentliche  Verhandlungen,  Verfügungen,  Staatsbücher,  wie 
acta  Caesaris  C.  Ph.  7,  16  ff. ;  aber  Sing.  §.  18  actum  ejus,  eine  öffent- 
liche Verfügung,  Anordnung  Cäsar's. 

adversaria  n.,  Conceptbuch.  C.  Rose.  com.  2,  5  ff. 

aedes  f.,  Wohnhaus,  Dem.  aediculae;  aber  Sing,  aedes  oder  aedis 
und  aedicuta,  Tempel  oder  auch  geweihtes  Gemach,  vgl.  PI.  Poen.3.  1, 
26.  Trin.  468.  Varr.  bei  Non.  p.  494.  Hör.  carm.  1.  30,  4.  serm.  1.  10, 
38.  ep;  2.  2,  94.  Juven.  3,  31;  ein  einzelnes  Zimmer  eines  Wohnhauses 
PI.  Asin.  220.  Gurt.  8.  6,  3.  13;  von  einem  Wohnhause  nur  Imp.  Anton. 
Aug.  cod.  4.  65,  3;  von  mehreren  Tempeln  steht  natürlich  der  Plural, 
wie  C.  de  or.3.  46,  180.  Verr.  1.  4,  12  und  sonst  oft;  so  auch  aediculae 
Plin.  36  c.  19  §.  2.  Paul.  Dig.  48.  13,  9  §.  1. 

affaniae  f.,  Possen,  leeres  Geschwätz,  Apul.  Met.  9,  10  p.  612  und 
10,  10  p.  697,  doch  schwankt  die  Lesart  an  beiden  Stellen  zwischen 
affanias  u.  asannas  von  gleicher  Wurzel  wie  sanna,  sannio,  s.  Hildebr. 
ad  1.  d. 

altaria  n.,  ein  Altar,   C.  Catil.  1.  9,  24.  har.  resp.  5,  9.   Liv.  2.  12, 
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13.  21.  1,  4  u.  A.;  Sing,  altare  erst  bei  den  Späteren,  wie  Apul.  dogm. 
Plat.  1,  1  extr.  Petron.  135,  3,  häufiger  bei  den  Kirchenvätern. 

ambages  f.,  Umschweife;  Sing,  nur  Tac.  H.  5, 13  quae  ambages  prae- 
dixerat  nach  dem  Med.  u.  a.  edd.  statt  praedixerant;  Abi.  ambage  Ov. 
Her.  7,  149.  Met.  7,  520  u.  s.  Sen.  Oed.  214.  Lucan.  1,  637.  Plin.  2.  9. 
6,  41  und  sonst  u.  a.  Spätere ;  ambagine  (wie  von  ambago)  Manu.  4, 304. 

angustiae  f.,  Enge;  Sing.  C.  N.  D.  2.  7,  20  angustia  conclusae  ora- 
tionis  non  facile  se  ipsa  tuetur,  als  Abstractum.  Plin.  14.  6,  8.  61.  Tac. 
A.  4,  72.  Paul.  Dig.  4.  6,  16. 

antae  f.,  die  Pfeiler  der  Thür. 

antennae  f.,  Segelstangen;  Sing.  Ov.  Trist.  3.  4,  9.  Plin.  7,  c.  57 
extr.  Lucan.  9,  328.  Val.  Fl.  1,  623.  Stat.  Silv.  3.  2,  9.  Julian.  Dig.  14. 2,  6. 

antes  m.,  die  Reihen. 

antiae  f ,  die  auf  die  Stirn  herabhängenden  Haupthaare. 

apinae  f.,  Possen,  Lapalien  (von  dem  Städtchen  Apuliens  Apina,  s. 
Plin.  3  c.  16  extr.)  Martial.  14.  1,  7. 

aquae  f.,  Heilquellen;  Sing.  Wasser. 

argutiae  f.,  Spitzfindigkeiten;  Sing,  als  Abstr.  Gell. 3.  1,  6.  12.  2,  1. 
Apul.  Met.  1,  1  p.  3  u.  a.  Spätere;  argutiola  Gell.  2.  7,  9.  9.  14,  26.  18. 
1,  12  überall  konkr. 

arma  n.,  Waffen. 

armamenta  n.,  Geräthschaft,  besonders  Schiffsgeräthe.   . 

artüs  m.,  Gliedmassen;  Sing.  Lucan.  6,  754.  Valer.  Fl.  4,  310. 

awxilia  n.,  Hülfstruppen ;  Sing.  Hülfe,  dann  bildlich  Hülfstruppen 
Ov.  Met.  11,  387. 

barbae  f.,  Bart,  soll  nach  der  Meinung  mehrerer  alter  Gramma- 
tiker von  Thieren,  barba  hingegen  von  Menschen  gebraucht  sein;  aber 
barbae  von  Menschen  und  Thieren,  wenn  die  Rede  von  mehreren  ist, 
wie  Verg.  G.  3,  366.  Sil.  13,  310  und  Andere,  von  Menschen,  poet. 
auch  von  Einem  Menschen  Sen.  H.  0.  1752.  Petron.  99,  5.  Apul.  Met.  4, 
31  p.  308;  Sing,  barba  von  mehreren  Menschen  C.  Fin.  3.  5,  18.  Liv.  44. 
19,  7.  Pers.  2,  58;  barba  von  Thieren  Hör.  serm,  1.  8,  42.  Plin.  9,  c.  30. 
28,  c.  56. 

battualia  und  battalia  n ,  Übungen  der  Soldaten  und  Gladiatoren, 
Adamant.  bei  Cassiod.  p.  2300  P. 

bellaria  w ,  Nachtisch,  Dessert. 

bigaey  trigae,  quadrigae  f.,  Zwei-,  Drei-,  Viergespann;  Sing,  biga 
Stat.  Th.  1,  338  Sen.  H.  0.  1520.  Plin.  35.  11,  40,  141.  Stat.  Silv.  1.  2, 
45.  3.  4,  46.  Tac.  H.  1,  86.  Suet.  Tib.  26;  triga  Ulpian.  Dig.  21.  1,  38 
§,  14.  Epigr.  in  Burm.  Anthol.  L.  2,  248  (Meyer  843),  V.  5.  6;  quadriga 
Varr.  b.  Gell.  19.  8,  17.  Prop.  3  (2).  34,  39.  4  (3).  9,  17.  Grat.  228.  Val. 
Max.  1,  8.  ext.  9.  Plin.  7,  c.  21  und  sonst  oft  u.  A. 

blanditiae  f.,  Schmeicheleien,  Schmeichelworte;  Sing,  als  Abstr.  PI. 
Bacch.  50.  Truc.  2.  7,  19.  C.  Plane.  12,  29.  Lael.  25,  91.  Rpb.  bei  Non. 
p.  194.  Q.  C.  petit.  cons.  11,  41.  42.  Syr.  495.  Prop.  1.  16,  16.  Rutil. 
Lup.  1,  21.  Quintil.  10.  1,  27;  blandities  Apul.  Met.  9,  28  in. 

caerimoniae  f.,  Religionsgebräuche ;  Sing,  konkr.  Suet.  Aug.  94,  abstr. 
C.  inv.  2.  22,  m.  53,  161.  Rose.  A.  39,  113.  Verr.  5.  14,  36  u.  s.  Nep. 
Them.  8,  4.  Caes.  bei  Suet.  Caes.  6.  Liv.  29.  18,  2  40.  4,  9.  u.  A. 

brevia  n.,  Untiefen. 
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Calendae  f.,  erster  Tag  im  Monate. 

canceUi  m.,  das  Gitter;  Sing.  Ulpian.  Dig.  43.  24,  9  §.  1. 
carceres  m.,  die  Schranken  der  Rennbahn;  Sing.  Kerker,  dann  statt 
des  Plur.  nur  poet.,  wie  carcere  Verg.  G.  3,  104.  A.  5,  145.    Tibull.  1. 
4,  32  und  Andere,  carceris  Enn.  bei  C.  Divin.  1.  48,  107.  Ov.  Trist.  5. 
9,  29. 

casses  m.,  Jägernetz;  aber  cassem  Grat.  28,  casse  Ov.  A.  A.  3,  554. 
Sen.  Ag.  883. 

castra  n.,  Lager;  elliptisch  atativa,  aestiva,  hibema,  auch  castra 
stativa  u.  s.  w.,  als  Eigenname  von  Ortschaften,  wo  früher  ein  Lager 
gestanden  hatte,  als:  Castra  Cornelia,  C.  Servilia  u.  s.  w.,  Sing,  ca- 
strunij  Fort,  Festung. 

caulae  f.,  Öffnung,  Stall. 
cerae  f.,  Schreibtafel;  Sing.  Wachs. 

cervices  f.,  der  Nacken,  so  stäts  Cicero,  doch  cerviculam  jactare 
Verr.  3.  19,  49,  und  überhaupt  in  der  klassischen  Zeit  vorherrschend; 
Sing,  cervix  zuerst  von  Hortensius  in  Gedichten  gebraucht,  wie  von 
Varr.  L.  L.  8  §.  14.  10  §.  78.  Quintil.  8.  3,  35  und  Anderen  "berichtet 
wird;  aber  cervice  und  cervicem  gebrauchen  schon  Enn.  bei  Serv.  ad 
Verg.  A.  10,  396,  Pacuvius  bei  C.  Divin.  2.  64,  133,  Afranius  bei  Isid. 
orig.  12.  6,  60;  ferner  cervice  Lucr.  1,  35.  6,  744.  Catull.  63,  83;  bei 
Vergil.  alle  Kasus  des  Sing.,  nur  A.  11,496  cervicibus  von  einem  Thiere 
und  2,  219  in  Beziehung  auf  Mehrere;  bei  Horat.  cervici,  cerviccy  bei 
Prop.  cervix^  bei  Ov.  meist  der  Sing.,  doch  cervicibus  Met.  1,  542  u.  s., 
bei  Liv.  auch  der  Sing,  in  der  Regel  in  eigentlicher  Bedeutung,  wie  8. 
7,  9,  auch  von  Mehreren,  wie  22.  51,  7,  cervices  nur  von  Mehreren,  wie 
9.  6,  12  und  in  trop.  Bedeutung,  wie  4.  12,  6.  22.  14,  12.  und  sonst  oft, 
so  auch  Tac.  A.  1,  53.  6,  14  cervicerriy  aber  H.  1,  16  cervicibus  publicis 
depulerunt;  bei  Quintil.  stäts  der  Sing.,  auch  Juven.  in  der  Regel,  bei 
Suet.  Sing,  und  Plur. 

cibaria  n.,  Nahrungsmittel;  Sing,  in  derselben  Bedeutung  Sen.  benef. 
3,  21  neben  vestiarium;  dann  =  grobes  Mehl  Plin.  18,  c.  20,  1  cibaHum, 
däthri  m.,  das  Gitter. 

claustra  oder  clostra  n.,   Schloss,   auch  bildlich  Liv.  9.  32,  1   quae 
urbs  .  .  velut  claustra  Etruriae   erat.   Lucan.  10,  312.    Tac.  H.  3,  42. 
Flor.  4.  2,  70;   Sing.  German.  Arat.  197.   Sen.  benef.  7.  21,  2.   Curt.  4. 
5,  21.  7.  6,  13.  Petron.  89,  7.  Gell.  14.  6,  3.  Amm.  Marc.  26.  8,  8. 
clitellae  f.,  der  Saumsattel. 

clünes  c.  und  nates  f.,  Hinterbacken;  Sing,  dunem  und  dune  Hör. 
serm.  2.  8,  91.  Priap.  18,  2.  Plin.  10  c.  71  extr.  Mart.  9.  48,  6.  11.  100, 
3.  Juven.  2,  21.  6,  334.  11,  164.  Petron.  23,  3;  natis  Nom.  u.  Gen.,  natem 
und  nate  Pompon.  bei  Non.  p.  39.  Hör.  serm.  1.  8,  47.  Fest.  p.  245a, 
25.  Priap.  17,  11.  83,  23. 

coagmenta  n.,  die  Fugen. 

codiciUi  m.,  Schreibtafel;  Sing.  Marcell.  Dig.  29.  7, 19.  Impp.  Arcad. 
et  Honor.  cod.  Theod.  8.  18,  7.  Impp.  Arcad.  Honor.  et  Theodos.  ib.  16. 
5,  40  und  cod.  Justinian.  1.  5,  4  §.  5.  —  Ebenso  pugillares  sc.  codicilli, 
auch  pugillaria  n.  Catull.  42,  5;  Sing.  Laber.  bei  Charis.  1.  d.  und 
Auson.  ep.  146,  3;  ferner  ellipt.   duplices  sc.  codicilli  Ov.  Amor.  1.  12, 
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27.  tripUces  Mart.  7.  72,  2  u    s.     Vitelliani  (Schreibtafel  von  Vitellius 

gebraucht)  2.  6,  6.  14.  8,  2. 

comitia  n.,  die  Wahlversammlung ;  aber  comitium,  Versammlungsort. 

compedes  f.,  Fussfessel;  Sing,  compes  Prudent.  hamart.  847,  compe- 
dis  Claudian.  in  Eutrop.  2  prol.  3,  compede  häufig,  besonders  bei  Dichtern, 
wie  Hör.,  Tib.,  Ov.  u.  s.  w.,  compedem  Vulg.  Thren.  3,  7. 

compitan,  der  Scheideweg;  aber  compitum  oder  compitusj  i,  m.,  der 
Scheideweg,  wie  Cato  R.  R.  5,  3.  Varr.  L.  L.  6,  43.  Tert.  test.  anim.  1 
extr.  Fest.  p.  174  b,  7. 

copiae  f.,  Vorräthe,  dann  besonders  die  Heeresmacht,  Truppen;  Sing. 
Menge,  dann  aber  auch  häufig  in  der  Bedeutung  eine  einzelne  Seh  aar. 
PI.  Amph.  1.  1,  219.  Acc.  bei  Non.  p.  256.  Cael.  Antip.  bei  Non.  p.  29. 
C.  Mur.  37,  78  copiaj  quam  secum  eduxit.  C.  Att.  13.  52,  2  omnis  ar- 
matorum  capia  und  sonst.  Caes.  B.  G.  1.  48,  5.  B.  C.  1.  45,  7.  B.  Afr.  10. 
2,  4  und  sonst.  Sali.  C.  56,  1.  Verg.  A.  2,  564.  Liv.  35.  50,  7.  Tac.  A. 
2,  52  und  sonst;  statt  des  Plur.  Sil.  11,  264.  Tac.  A.  4,  4. 

crates  f.,  Geflechte;  Sing.  Nom.  cratis  Veget.  art.  veter.  1.  56,  5, 
G.  cratis  Plin.  18,  c.  50  med..  Dat.  crati  Pallad.  12.  22,  2,  Acc.  cratim 
PI.  Poen.  5.  2,  65,  cratem  Ov.  Met.  12,  370.  Colum.  4.  2,  1.  2.  Lucan.  3, 
485.  Val.  Fl.  3,  199,  Abi.  crate  Ov.  Met.  8,  806.  Liv.  1.  51,  9.  4.  50,  4 
und  viele  Andere;  Demin.  craticida  Mart.  14. 221, 1.  Petron.  31,11.  70,  7. 

cremia  n.,  dürres  Brennholz,  Colum.  12.  19,  3;    Sing.  Vulg.  Psalm. 

101,  4. 

crepundia  n.,  Kinderklapper. 

eunae  f.  und  cunabula  n.,  Wiege,  Dem.  cunidae  Prudent.  cathem.  7, 
164.  11,  98;  Sing,  cuna  Varr.  bei  Non.  p.  5  u.  157.  Prudent   dipt.  112. 

cuppedia  n.,  Leckerbissen,  PL  Stich.  712.  Paul.  Festi  p.  48,  15,  cup- 
pediae  f.  Gell.  6.  13,  1.  7.  16,  6.  Amm.  Marc.  25.  2,  2.  26.  7,  1.  30.  1,  20; 
Sing,  cuppedia  f.  als  Abstr.  =  Leckerhaftigkeit,  C.  Tusc.  4.  11,  26. 

dapes  f.,  Festmahl,  Mahl;  Sing,  daps  Liv.  Andr.  bei  Prise.  7,  41 
p.  752  P.  p.  321  H.  Cato  R.  R.  50,  2.  132,  2.  Paul.  Festi  p.  68,  3,  Gen. 
dapis  Hör.  carm.  4.  4,  12  und  sonst.  Ov.  Ibis  429.  Plin.  9  c.  66,  Dat. 
dapi  Cato  R.  R.  132,  1,  Acc.  dapem  id.  131. 132,  1.  Acc.  bei  Non.  p.415. 
Varr.  bei  Non.  p.  71  u.  254.  Catull.  64,  79.  Hör.  carm.  2.  7,  17.  TibuU. 
1.  5,  28.  Liv.  1.  7,  12.  13.  Phaedr.  2.  4,  24.  2.  6,  15.  Sen.  Thyest.  895, 
Abi.  dape  Cato  R.  R.  132,  1.  2.  Varr.  bei  Non.  p.  452.  Catull.  64,  304. 
Ov.  Her.  9,  68.  Fast.  5,  521.  Stat.  Silv.  4.  9,  51. 

deliciae  f..  Ergötzlichkeit,  Liebling;  Sing,  delicia  PI.  Poen.  1. 2, 152. 
Rud.429.  Truc.5,  29.  Solin.  46,  3.  Inscr.  Or.  4288  u.  a.;  delicies  f.  Apul. 
de  deo  Socr.  prol.  p.  110.  mag.  9  p.  401;  delicium  n.  Phaedr.  4.  1,  8. 
Mart.  1.  7,  1.  7.  5>,  2.  13.  98,  1.  Arnob.  4,  26.  Inscr.  Or.  680  und  sonst 
oft;  deliciolum  Sen.  ep.  12,  3. 

dirae  f.  (sc.  res  oder  preces),  Unglückszeichen,  Verwünschungen; 
Sing,  nur  Serv.  ad  Verg.  A.  5,  7,  als  Göttin  Verg.  A.  12,  869  =  Furia. 

diuma  n.  sc.  acta,  Tageschronik. 

divitiae  f.,  Reichtum,  Reichtümer;  divitiam  Acc.  bei  Non.  475. 

dumeta  n,  Dorngebüsch,  wie  rubeta,  virgulta;  doch  virgulti  genus 
Fest.  p.  329  b,  28. 

duplices  s.  codicilli. 

elices  m.,  Abzugsgraben;  elix  nur  in  einem  Glossar. 
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epistulae  f.  von  Einem  Briefe  wie  litterae,  zuweilen  nachklassisch 
namentlich  in  geschäftlichen  Angelegenheiten  Tac.  A.  1,  36.  2,  70.  3,  59. 
H.  2,  54  und  sonst.  Plin.  ep.  10.  5,  1.  10.  15,  2.  Justin.  1.  6,  1.  11.  12, 
1  und  sonst;  sonst  epistula. 

epulae  f.,  kostbare  Speisen,  kostbares  Mahl;  Sing,  epula  f.  altlat. 
Paul.  Festi  p.  82,  14;  aber  sehr  häufig  epulum  n. 

excubiae  f.,  Wache. 

exsequiae  f.,  Leichenbegängniss ;  exsequia  n.  Serv.  ad  Verg.  A.  2, 
456;  exsequium  n.  Glosse  des  Placidus. 

exta  n.,  Eingeweide;  Nebenform  extae  f.  Inscr.  fratr.  Arval.  bei 
Marini  tab.  41.  42.  43;  Sing,  extam  vaccinam  tab.  41. 

exuviae  f.,  ausgezogene  Kleidung,  Rüstung;  Abi.  exuvio  Prop.  5  (4). 
10,  6. 

facetiae  f.,  Scherze,  auch  ein  einzelner  witziger  Einfall  Tac.  A.  15, 
25  extr.;  Sing.  PI.  Stich.  727.  Apul.  de  mag.  56  p.  518,  als  Abstr. 
Gell.  3.  3,  3. 

facultates  f.,  Vermögen,  Geldmittel;  facultas,  Fähigkeit;  dann  c. 
gen.  =  Menge,  Vorrath,  C.  Quint.  4,  16  Romae  sibi  nummorum  facul- 
tatem  esse.  Caes.  B.  G.  1.  38,  3  omnium  rerum,  quae  ad  bellum  usui 
erant,  summa  erat  in  eo  oppido  facultas.  3.  9,  6  Romanos  neque  uUam 
facultatem  habere  navium  etc.  D.  Brutus  bei  C.  Fam.  11.  20,  3  quattuor 
legionibus  iis,  quibus  agros  dandos  censuistis,  video  facultatem  fore  ex 
agris  Sullanis  sc.  agros  dandi. 

falae  f.,  bretterne  Gerüste. 

fasces  m.,  das  den  höchsten  Staatsbehörden  vorangetragene  Ruthen- 
bündel; C.  bei  Charis.  1  p.  20  P.  p.  17  a  L.  fascem  unum  si  nanctus  esses, 
als  Sarkasmus  aufzufassen. 

fa^ti  m.  und  fastus,  -uum,  m.,  Kalender. 

fauces  f.,  Schlund;  Sing,  nur  A\i\.  fauce  Hör.  epod.  14,  4.  Ov.  Her. 
9,  98.  Met.  14,  738.  Ibis  551.  Phaedr.  1.  1,  3  (cd.  Rem.)  1.  8,  4.  Mart.  7. 
37,  6.  Macrob.  Sat.  1.  16,  17. 

feriae  f.,  Ferien;  Sing,  feria  a  feriendis  victimis  vocata;  feria  = 
Ruhezeit  von  mehreren  Tagen  Imp.  Theodos.  cod.  Justinian.  3.  12,  2. 

fides  f.,  eigentlich  die  Saiten  eines  musikalischen  Instrumentes,  wie 
carm.  4.  3,  4.  Quintil.  5.  10,  124,  dann  das  Saiteninstrument  selbst,  von 
Plautus  an  bei  Dichtern  und  Prosaikern,  oder  auch  Saiteninstrumente, 
z.  B.  C.  de  or.  3.  51,  197.  Fin.  4.  27,  75  in  fidihus  pluribus,  si  nulla  (sc. 
fides  oder  fidis  =  Saite)  earum  ita  contenta  nervis  sit;  Sing,  von  dem 
Saiteninstrumente  oft  bei  den  Dichtem,  wie  Hör.  carm.  1.  17,  18  u.  s. 
Ov.  Her.  5,  139  u.  s.  w. ;  von  dem  Gestirn  Varr.  R.  R.  2. 5, 12.  C.  Arat. 
42.  381.  461.  Colum.  11.  2,  14  und  sonst;  —  Dem.  fidicidae  C.  N.  D.  2. 
8,  22.  Gell.  1.  11,  8  in  Verb,  mit  dem  Plur.  tibiae;  als  Marterwerkzeug, 
nur  im  Plur.,  aber  als  Sternbild  nur  im  Sing.  Colum.  11.  2,  36.  Plin.  18 
c.  59.  18  c.  64. 

fines  m.,  Landesgränzen,  Gebiet;  Sing.  Ende. 

fläbra  n.,  das  Blasen,  Wehen  des  Windes. 

floces  oder  ßocces  f.,  Bodensatz  des  gekelterten  Weines,  Caecil.  bei 
Non.  p.  114;  vgl.  Gell.  11.  7,  3.  6. 

fores  f.,  Flügelthür;  Sing.  foHs  Nom.  PI.  Amph.  496  und  sonst  oft. 
Ter.  Ad.  264.  Liv.  8. 8, 6;  Gen.  Ov.  Her.  12,  150.  Petron.  92,  2-,  forem  PI. 
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Gas.  5.  2,  16.  Bacch.  833.  C.  Tusc.  5.  20,  59.  Catull.  61,  168.  Ov.  Amor. 

1.  6,  2  und  sonst.  Liv.  6.  34,  6.  40.  2,  2  und  Spätere;  fore  Hör.  serm.  1. 

2,  67.  Ov.  A.  A.  2,  528.  Fast.  2,  738.  Apul.  Met.  1,  11  p.  44. 

ßri  m.,  Gassen,  Gänge,  Beete,  Fächer;  Sing,  von  dem  Schiffsgange 
Enn.  bei  Isid.  orig.  19.  2,  4.  Sali,  bei  Non.  p.206.  Gell.  16.  19,  14;  dann 
Tert.  adv.  Marc.  4,  40;  —  Dem.  foruli,  Fächer. 

ßria  n.,  stercora  liquidiora  Non.  p.  114,  11.  Varr.  ;R.  R.  2.  4,  5 
(sues)  perfunctas  (i.  e.  mortuas)  esse  a  febri  et  a  foria,  nach  Schnei- 
der p.  425  =  a  profluvio  ventris. 

fortunae  f.,  Glücksgüter,  Vermögensumstände;  Sing,  d)  Glück; 
h)  statt  des  Plur.  Ov.  Trist.  5.  2,  57.  Liv.  1.  47,  12.  3.  68,  4.  45.  32,  5. 
Tac.  A.  4,  23.  14,  54.  Germ.  21.  Scaev.  Dig.  40.  7,  40  §.  8.  '^ 

fossae  f.,  von  einem  grösseren  Graben  zuweilen,  Sih:  fossae  Drusinae 
Suet.  Claud.  1.  Plin.  3  c.  4  fossae  ex  Rhodano  C.  Marii  operae  et  no- 
mine insignes;  aber  Mela  2,  5  fossa  Mariana. 

fraces  f.,  Öldruse,  Ölhefen,  Cato  R.  R.  64,  2.  66,  2.  67,  2.  Grat.  474. 
Vitr.  7.  1,  5.  Colum.  6.  13,  3  u.  A. 

fräga  n.,  Erdbeeren;  Sing.  Gen.  fragt,  Acc,  fragum  Ps.  Apul.  de 
herb.  37. 

frlna  n.  und  frMi  m.,  Zaum,  Zügel;  Sing.  C.  Tusc.  3.  28,  67  in 
Versen.  Fam.  11.  24,  1.  D.  Brut.  ib.  11.  23,  2.  Verg.  A.  12,  568.  Hör. 
ep.  1.  10,  36.  38.  TibuU.  4.  1,  91.  Ov.  Fast.  6,  772.  Sen.  ep.  23,  3.  Val. 
Fl.  1,  424.  Sil.  16,  381. 

g^nae  f.,  die  Wangen;  Sing.  Enn.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.6,  686  und 
bei  Isid.  or.  11, 1,109.  Plin.  11  c.  57  inferiore  gena.  Suet.  Claud.  15  extr. 

gerrae  f.,  Possen,  Paul.  Festi  p.  94,  4  und  Non.  p.  118;  Sing,  nur 
in  d.  gloss.  Philoxeni. 

gingivae  f.,  Zahnfleisch,  Plur.  wahrscheinlich  wegen  des  oberen  und 
unteren  Zahnfleisches,  Catull.  97,  6.  Cels.  7.  12,  1.  8,  1.  Plin.  8  c.  45 
und  sonst  oft.  Lact.  opif.  d.  10,  18.  Apul.  Met.  8,  23  p.  569;  Sing. 
Catull.  39,  19.  Cels.  7.  12,  1.  Plin.  11  c.  62.  30  c.  8.  Juven.  10,  200; 
Dem.  gingivula  Apul.  de  mag.  6  extr. 

glandulae  f.,  Mandeln  am  Halse. 

grätes  f..  Dank,  Nom.  und  Acc.  oft,  Abi.  gratibus  Tac.  A.  12,  37; 
die  Singularformen  Gen.  gratis  und  A.  grate  werden  von  vielen  irrtüm- 
lich angeführt;  gratiae,  Dank  =  dankende  Worte,  daher  stäts  gratias 
agere;  Sing.  5fra/^a,  Wohlgefälligkeit,  Gefälligkeit,  Gnade,  Gunst;  dann 
in  der  Bedeutung  Dank  in  der  Redensart  aliquid  in  gratia  (oder  in 
gratiam)  habere  Sali.  J.  111,  1,  ubi  v.  Kritz.,  als  Dank  ansehen,  femer 
gratiam  habere  alicui.  Einem  Dank  wissen  (C.  Ph.  3.  10,  25  und  10.  1,  1 
maximas  vobis  gratias  omnes  et  agere  et  habere  debemus  wegen  der 
Symmetrie  des  Ausdruckes,  vgl.  Liv.  23.  11,  12.  Curt.  9.  25,  17,  aber 
ohne  diesen  Grund  gratias  habere  Liv.  24.  37,  7),  gratiam  debere  alicui 
C.  Ph.  2.  11,  27.  Fin.  3.  22,  73.  Sali.  J.  110,  1,  referre  gratiam,  sich 
durch  die  That  dankbar  beweisen.  C.  Fam.  10.  11,  1.  Liv.  37.  37,  8, 
doch  auch  ref.  gratias  PI.  Amph.  182.  C.  Plane.  42,  101  (edd.  Tegerns. 
und  Erf.).  Ph.  3.  15,  39. 

habenae  f.,  Zügel;  Sing.  Varius  bei  Macrob.  6.  2,  19.  Hör.  ep.  1.15, 
12.  Sil.  7,696;  in  der  Bedeutung  Riemen  in  der  Regel,  wie  Verg.  A.  7, 
380  und  sonst.  Hör.  ep.  2.  2,  15  u.  A. 
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harpagönes  m.,  Enterhaken;  Sing.  PI.  Trin.  239  =  räuberischer 
Mensch. 

hibemacula  und  hibema  n.,  Winterquartiere  der  Truppen;  Sing.  = 
Winterzimmer  Plin.  ep.  2.  17,  7;  so  auch  hibermm,  Winterhaus,  Varr. 
L.  L.  5  §.  162.  6  §.  9. 

horti  und  hortuli  m.,  Lustgarten;  Sing.  Garten. 

idüs  f.,  -uum,  die  Idus. 

üia  n.,  die  Weichen. 

impedimenta  n.,  das  Reisegepäck,  besonders  des  Heeres;  Sing.  Hin- 
demiss. 

incunabula  n.,  Windeln,  Wiege. 

indutiae  f.,  Waffenstillstand;  Sing,  nach  Gell.  19.  8,  13  zuweilen 
veteres. 

induviae  f.,  Anzug. 

ineptiae  f.,  Albernheiten,  Possen;  Sing,  als  Abstr.  PI.  Merc.  26. 
Ter.  Eun.741.  Ad.  749.  Prudent.  c.  Symm.  1, 146.  2,  57;  Dem.  ineptiola  f. 
Auson.  idyll.  11. 

inferiae  f.,  das  Todtenopfer. 

inimicitiae  f.,  feindselige  Gesinnungen;  Sing,  in  Verbindung  mit 
amicitia  Enn.  bei  Gell.  19.  8,  6;  im  Gegensatz  zu  gratia  PI.  Stich.  409 
reveni  ex  inimicitia  in  gratiam;  doch  auch  cesso  inimicitiam  integrare 
Pacuv.  bei  Non.  p.  127,  4,  inimicitiam  ohne  Zusammenhang  Acc.  bei 
Charis.  1  p.  75  P.  p.  54  a  L.,  Ulpian.  Dig.  5.  1,  15;  als  Abstr.  C.  Tusc. 
4.  7,  16.  9,  21. 

insidiaei.,  Nachstellungen,  Hinterlist;  Sing.  Sali,  bei  Charis.  1  p.  75 
P.  (p.  54  a  L.)  de  insidiis  prima  (sc.  insidia),  vollständig  bei  Serv.  ad 
Verg.  G.  2,  98  quis  a  Sertorio  triplices  insidiae . .  positae  erant:  prima 
sc.  insidia. 

intestina^.,  Darm,  Gedärme;  Sing,  von  einem  einzelnen  Theile  Lucr. 
4,  118  horum  intestinum  quodvis. 

lactes  f.,  die  Dünndärme;  Sing.  Titinn.  bei  Prise.  6,  21  p.  786  P. 
p.213  H.  lactis  agnina,  wofür  aber  jetzt  nach  Non.  p.  331  lactis  agninas 
gelesen  wird,  s.  Hertz. 

lamenta  n.  und  vorklassisch  lamentae  f.,  Wehklagen. 

lapicidmae  f.,  Steinbrüche. 

lautia  n.  (altlat.  dautia  Paul.  Festi  p.  68,  18),  =  dona,  quae  legatis 
hospitii  gratia  dantur;  nur  im  Nom.  und  Acc.  und  stäts  in  Verbindung 
mit  locus  oder  loca,  also  loca  et  lautia  legatis  praebere  (Wohnung  und 
gastliche  Bewirtung),  s.  Weissenborn  zu  Liv.  28.  39,  19. 

lautomiae  oder  lautumiae  f.,  Steinbrüche;  Sing.  Varr.  L.  L.  5  §.151 
lautumia. 

litterae  f.,  a)  Buchstaben;  b)  Brief,  Schrift,  Wissenschaften;  Sing. 
Buchstabe;  dann  Brief  poet.  mehrfach,  wie  Ov.  Her.  3,  1.  5,  2  und 
sonst  oft.  Tibull.  3.  2,  27.  Mart.  10.  73,  1;  mit  einer  Negation,  wie 
nullam  litteram  ad  me  misit  u.  dgl.,  vgl.  C.  Verr.  1.36,  92.  Fam.  2.17,6. 
Att.  13.  39,  2.  Ac.  2.  2,  6,  heisst  keinen  Buchstaben. 

loeuli  m.,  Behältniss  mit  Fächern;  Sing.  Varr.  R.  R.  3.  5,  18.  Atil. 
Fortun.  p.  2684  sq. ;  locellus  Caes.  bei  Charis.  1  p.  60.  P.  p.  44  a  L. ;  loculics 
=  Plätzchen  PI.  Mil.  853,  gewöhnlich  loculus  ==  Sarg,  Plin.  7  c.  2  und 
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c.  16.  Justin.  39.  1,  6,  oder  Todtenbahre  Fulgent.  expos.  serm.  antiq. 
p.  558  ed.  Merc. 

lüdi  m.,  öffentliche  Spiele,  Schauspiele;  Sing,  a)  Spiel;  b)  statt  des 
Plur.  Liv.  44.  9,  5  ludi  apparitores.  Tac.  A.  11,  35  ludi  procurator;  aber 
ludus  gladiatorius  =  Übungsanstalt;  statt  des  Plur.  ludi  wird  auch  ludi- 
crum  gebraucht,  wie  Liv.  1.  9,  13  und  sonst  oft.  Vell.  1.  8,  2. 

lumhi  m.,  Lende,  Schamtheile;  Sing,  von  Menschen  Fers.  1,  20.  4, 35. 
Juven.  8,  16,  von  Thieren  Plin.  8  c.  78.  Mart.  7.  20,  4.  13.  5,  1. 

lumina  n.,  Augen,  meist  poet.,  doch  auch  C.  Tusc.  5.  39,  114;  Sing. 
Lucr.  3,  410.  Catull.  64,  86.  Verg.  A.  3,  677.  Hör.  carm.  4.  3,  2.  Ov. 
Met.  1.  740  und  sonst  oft.  Plin.  11  c.  55  altero  lumive  orbi. 

lüstra  n.,  Pfützen,  Lachen,  dann  Schlupfwinkel  des  Wildes,  dann  = 
lupanar,  von  lü-ere-,  aber  Sing,  lüstrum,  Reinigungsopfer,  hat  nach 
Paul.  Festi  p.  120,  10  ein  von  Natur  langes  w,  vom  altlat.  *lou-ere, 
lov-ere  statt  luere.  i) 

lutinae  f.,  Lehmgruben,  bei  Charis.,  vgl.  lapicidinae,  salinae  u.  s.  w. 

mägalia  und  mapalia  n.,  ein  Punisches  Wort,  Hütten;  Sing.  Val.  Fl. 
2,  460  ohne  Beziehung  auf  Afrika. 

malae  und  maxiUae  f.,  Kinnbacken,  Kinnlade;  Sing,  mala  Hör. 
carm.  2.  19,  24;  maxüla  Geis.  7.  12,  1.  8,  1.  Plin.  11  c.  62  in  superiori 
maadUa.  32  c.  26  extr. 

mänes  m.,  Geister  der  Verstorbenen,  auch  von  Einer  Person,  z.  B. 
Liv.  3.  58,  11  manes  Verginiae;   Sing,  manis  Apul.  de  deo  Socr.  p.  153. 

manuhiae  f..  Beute,  Beutegeld  ♦,  Sing,  nur  von  Blitzen  Sen.  nat.  qu. 
2.  41,  1.  2.  Fest.  p.  214,  25;  in  gleicher  Bedeutung  der  Plur.  Fest, 
p.  129,  16. 

mappae  f.  und  Sing,  mappa,  Tuch,  Serviette,  Hör.  serm.  2.  8,  63 
ep.  5.  5,  22.  Sen.  de  ira  3.  30,  1.  Quintil.  1.  5,  57.  Mart.  4.  46,  17  u.  s. 
Juven.  5,  27.  11,  193.  Petron.  32,  2.  Qßy  4.  Suet.  Nero  22. 

maxiUae  s.  malae. 

minae  und  minaciae  (nur  PI.  Mil.  374,  aber  A.  minis  tuia)  f.,  Dro- 
hungen. 

moenia  n.,  Schutzmauern;  Sing,  moene  Ennius  (Andere  Naevius)  bei 
Fest.  p.  145,  25  pro  moene. 

monumenta  n.,  schriftliche  Denkmäler,  Jahrbücher,  Denkbücher. 

m^dticia  n.,  prächtiges  Gewand. 

münia  n.,  Geschäfte,  Berufsgeschäfte,  in  der  klassischen  Sprache 
nur  Nom.  und  Acc. 

näres  f.,  eigentlich  die  Nasenlöcher,  dann  die  Naße;  Sing,  naris, 
Nasenloch,  Gels.  8,  5  utraque  naHs.  Plin.  25  c.  105  ab  altera  nare. 
Samon.  979  gemina  nare-,  poet.  und  spät.  pros.  statt  nares,  wie  Hör. 
epod.  12,  3.  serm.  1.  4,  8.  Ov.  A.  A.  1,520  und  sonst  und  viele  Andere. 

natales  m.,  Geburt,  Herkunft,  Stand,  nachaugust.,  s.  d.  Lex.;  Sing. 
natalis  sc.  dies,  Geburtstag;  natalicia  n.,  Geburtstagsschmaus;  natali- 
cium  n.,  Geburtstagsgeschenk,  erst  in  sehr  später  Latinität. 

nates  s.  clunes. 

nonae  f.,  der  neunte  Tag  vor  den  Idus. 

nügae  f.  und  nugamenta  n.  (Apul.  Met.  1,  25  in.),  Possen. 

1)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  410  f. 
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nundinaetj  Markttag  =  Markt ;  Sing.  Sidon.  ep.  7,  5.  Venant.  Fortun. 
de  vita  S.  Martini  1,  61;  das  Neutrum  nundinum  heisst  die  Marktzeit, 
wie  inter  nundinum,  in  irmum, nundinum,  trino  nundino,  s.  d.  Lex.;  Plur. 
nundina  Lampr.  Alex.  Sev.  43,  2.  Vopisc.  Tac.  9,  6. 

nuptias  f.,  Hochzeit. 

märicia  n.,  Ammenlohn,  Ulpian.  Dig.  50.  13,  1  extr. 

oblivia  n.,  (poet.)  Vergessenheit;  Sing.  Tac.  H.  4,  9. 

ohices  m.  und  f.,  Riegel.  Liv.  6.  33,  11.  9.  3,  1.  Sil.  4,  24.  13,  252. 
Tac.  A.  13,  39.  H.  3,  30.  4,  71.  Plin.  paneg.  47,  5.  Amm.  Marc.  21.  12, 
13.  27.  10,  8;  ohicihus  Verg.  G.  2,  480.  Glaudian.  rapt.  Pros.  1.  171. 
Inscr.  Or.  708,  Gen.  kommt  nicht  vor;  Sing,  ohex  Sidon.  carm.  2,  493; 
häufig  Abi.  ohice,  wie  Verg.  G.  4,  422  u.  s.  Ov.  Met.  3,  571  u.  s.  Liv.  9. 
2,  10  und  viele  Andere. 

offuciasj  Täuschung;  Sing.  Schminke. 

Omenta  n.,  Eingeweide,  Sen.  Oed.  360  (374),  von  Thieren  Pers.  2,  47. 
Juven.  13,  118. 

operae  f.,  Arbeitsleute,  G.  Verr.  1.  56,  147.  5.  18,  47.  Flacc.  38,  97. 
Sest.  17,  38.  27,  59.  Ph.  1.  5,  12  und  sonst.;  Sing,  nur  Hör.  serm.  2. 
7,  118. 

opes  f.    Wohlstand,    Vermögen,   Macht,   Einfluss;    Sing,   a)   Hülfe, 
b)  Macht,  Kraft,  ziemlich  gleichbedeutend  mit  dem  Plur.,  G.  opis  Enn. 
bei   G.  Tusc.  3.  19,  44.   Ter.  Heaut.  592.   Phorm.  553.   G.  Quint.  9,  32. 
Verr.  5.  65,  168.  Pis.  9,  19  und  sonst.  Nep.  Gim.  4,  2.  Lucr.  5,  998.  6, 
1241.  Gatull.  64,  324.  Sali.  G.  21,  1.  Hist.  or.  Gottae  4.  Verg.  G.  2,  428 
und  sonst.  Hör.  serm.  1.  2,  74.  ep.  1.  9,  9.  Ov.  Met.  7,  644  und  sonst. 
Liv.  2.  20,  12  und  sonst.    Quintil.  2.  16,  13.   Tac.  A.  3,  54  und  sonst; 
opem  Liv.  Andr.  bei  Fest.  p.  162  a,  16.    Enn.  bei  G.  Divin.  1.  31,  67. 
poet.  bei  Mar.  Victor.  2  p.  2525.   Turpil.  bei  G.  Tusc.  4.  34,  73.    Ter. 
Ad.  487.  G.  de  or.  1.  40,  184.  Verr.  2.  3,  9  und  sonst  oft  und  vifele  A.; 
ope  PI.  Gapt.  15.    Enn.  bei  G.  de  or.  1.  45,  199.    Tusc.  1.  35,  85.  3. 
19,  44.   Ter.  Phorm.  842.  Acc.  bei  Non.  p.  127.  Laber.  bei  Macrob.  6. 
5,  15.  G.  Mil.  11,  30.  Scaur.  2,  46  und  sonst.  Nep.  Lys.  3, 1.  Gaes.  bei  G. 
Att.  9.  6  A.  Catull.  34,  24.  67,  2.  Verg.  A.  8,  685.  Hör.  carm.  1.  6,  15. 
4.  2,  2.  Ov.  Her.  6,  98  und  sonst  oft.  Liv.  24.  4,  3.  44.  7,  11;  oft  in 
Verb.  m.  summa,  maxima,  omni  ope,  wie  Sali.  G.  1,  I.  38,  2.  J.  25,  2. 
Ov.  Fast.  6,  486.   Liv.  1.  23,  1  und  sonst  oft;  omni  ope  atque  opera  G. 
Att.  14.  14,  6;  Dat.  opi  nur  Fronto  ad  L.  Ver.  6.   Der  Sing,  bedeutet 
Mitwirkung,  Beistand,  der  Plur.  Macht,  Ansehen,  Einfluss ;  doch  mehrfach 
stimmt  die  Bedeutung  des  Plur.  mit  der  des  Sing,  ziemlich  überein,  vgl. 
PI.  Asin.  245.  Stich.  45.  Merc.  111.  Most.  2.  1,  1.  Lucil.  bei  Non.  p.  353. 
G.  Gornel.  1,  27  hoc  summis  opibus  retinendum  putaverunt.  Ph.  10.  8, 
17  Brutum  omnibus  opibus  conservatum  velint.  Tusc.  3.3,  6.  11,  25  per- 
turbationibus  omnibus  viribus  atque  opibus  repugnandum  est  u.  s.  Gaes. 
B.  G.  7.  76,  2  u.  s.  w.;  hingegen  ope  statt  des  gewöhnlichen  opibus 
Enn.  b.  G.  Tusc.  1.  35,  85.  3.  19,  44  adstante  ope  barbarica.  PI.  Gapt. 
15.  Verg.  A.  8,  685. 

oreae  f.,   Gebiss  am   Zaume,   Titin.,  Naev.,  Gato,  Goel.   bei  Fest, 
p.  182  b,  23  ff. 

palaria  n.,  Gharis.  p.  21  P.  palaria,  cum  milites  ad  palos  exercentur, 
Übungen  im  Fechten  am  Pfahle,  Veget.  Mil.  1,  11.  2,  23;  vgl.  battualia. 
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palearia  n.,  die  Wampen  am  Halse  des  Rindviehes;  Sing,  palear 
Sen.  Hippol.  1041. 

palpebrae  f.,  Augenlider;  Sing,  palpehra  Geis.  5.  26,  23.  Cael.  Aurel. 
cliron.2.  1,  40.  Scrib.  Larg.  230;  Nebenf.  ^ja/peöruw  n.  Non.  p.  218.  Cael. 
Aurel.  chron.  2.  1,  5,  auch  ibid.  palpehrorum.    " 

pantices  m.,  Wanst,  Gedärme;  Sing.  Priap.  83,  28.  unsicher. 

parentalia  n.,  Todtenfeier. 

parietinae  f.,  altes  Gemäuer,  Ruinen,  Sisenna  bei  Non.  p.  141.  C. 
Fam.  4.  3,  2.  13.  1,  3.  Tusc.  3.  22,  53.  Plin.  22  c.  20.  24  c.  119.  25 
c.  98  und  102. 

partes  f.  a)  Theile;  h)  Rolle,  Aufgabe,  Amt,  Partei;  Sing.  Theil. 

penates  m.,  die  Penaten. 

phalerae  (faJerae)  f.,  Pferdeschmuck;  Sing,  falera  Varr.  L.  L.  10 
§.  73.  Amm.  Marc.  20.  4,  18;  aber  Varr.  bei  Non.  p.  213  iUa  falera 
gemmeaque  ephippia  scheint  es  Neutrum  zu  sein,  wie  ra  cpaXapa  und 
Plin.  33  c.  6  in.  wird  jetzt  mit  cd.  Bamb.  gelesen  phaleras  positas  st. 
phalera  posita. 

plagae  f.,  Jägemetz;  Sing,  plaga  Pacuv.  bei  Fest.  p.  162  b,  27;  pla- 
gam  Ov.  A.  A.  3,  428  (nicht  sicher),  Abi.  extrema  plagcL  Plin.  11.  24 
c.  28  extr.  in  der  Bedeutung  Netz  der  Spinnen. 

porriciae  f.,  die  den  Göttern  geweihten  Opferstücke,  Arnob.  2  p.  231. 
Solin.  5,  23.  (Var.  prosiciae),  praesiciae  Arnob.  7,  25;  aber  prosicium 
Paul.  Festi  p.  225,  15,  so  prostcta  n.  Licin.  bei  Non.  p.  220.  Ov.  Met.  7, 
271  u.  8.  Lucan.  6,  709.  Stat.  Th.  5,  641;  Sing,  prosectum  Varr.  L.  L.  5 
§.  110  u.  prosectam  Lucil.  b.  Non.  1.  d.  (wo  Seal  ig.  prosiciem  vorschlägt). 

praebia  n.,  Heilmittel,  Varr.  L.  L.  7  §.  107.  Fest.  p.  234  a,  7. 

praehita  n.,  ünterhaltsgelder,  Colum.  1.  8,  17.  Suet.  Tib.  50. 

praecordia  n.,  Zwerchfell,  C.  Tusc.  1.  10,  20. 

praestigiae  f.,  Blendwerk;  Sing.  Quintil.  4.  1,  77  ut  ipse  transitus 
efficiat  aliquam  utique  sententiam  et  hujus  velut  praestigiae  plausum 
petat  (Spald.  e  conj.  petant,  alsdann  ist  praestigiae  als  Subjekt  auf- 
zufassen). 

preces  f.,  Bitten;  Sing.  Abi.  prece  häufig,  wie  Acc.  bei.  Diom.  1 
p.  380.  C.  inv.  1.  16,  22.  Att.  11.  15,  2.  Cornif.  ad  Her.  3.  3,  4.  Lucr.  5, 
1229.  CatuU.  68,  65.  Verg.  A.  3,  437.  10,  368.  Hör.  carm.  1.  2,  26  u.  s. 
oft  und  andere  Dichter.  Tac.  A.  12,  19.  Amm.  Marc.  14.  9,  5.  16.  12,  65; 
precem  PI.  Capt.  244.  Cato  bei  Paul.  Festi  p.  243,  8.  Apul.  Flor.  16 
p.  68.  Lact.  apit.  65,  3  und  sonst.  Augustin.  C.  D.  19,  23.  Macrob.  3.  6, 
3;  preci  Ter.  Andr.  601.  Phorm.  547;  Gen.  findet  sich  nirgends. 

primitiae  f.,  Erstlinge. 

principia  n..  Fronte  der  Schlachtordnung  und  öffentlicher  Platz  im 
Lager,  s.  d.  Lex;  Sing.  Anfang. 

prosiciae  f.  u.  prosecta  n.,  s.  porriciae. 
pugillares  8.  codicilli. 

quadrigae  s.  bigae. 

quisquiliae  f.,  Gemengsei,  Auskehricht;  trop.  Auswurf;  Sing.  Nov. 
bei  Fest.  p.  257  a,  17  deturba  te  saxo,  homo  non  quisquiliae  nach  Sca- 
liger's  Erklärung  =  homo  non  nauci;  richtiger  aber  lässt  es  sich  als 
Nomin.  auffassen  homo  non,  quisquiliae,  so  bei  Müller;  b.  Petron.75,8 
cetera  quisquilia  omnia  ist  Neutr.  Plur. 


reliquiae  f.,  Überbleibsel,  Rest;  Sing.  Apul.  de  mag.  6  extr.  in  einem 
Verse  converritorem  pridianae  reliquiae. 

renes  oder  rienesm.  nach  dem  Grammatiker  de  gener.  p.  97  Haupt; 
aber  PI.  bei  Fest.  p.  277  a,  17  glaber  erat  tanquam  rien;  Gels.  4,  1  a 
sinistro  rewe;  Cyprian.  10,  6.  55,  21  u.  Venant.  Fortun.  carm.  8.  6  (2), 
100  Gen.  renis. 

repagula  n.,  Thürriegel;  Sing,  repagulum  nur  in  Glossen. 

repetundae  (sc.  pecuniae),  Erpressungen,  nur  im  Gen.  und  Abi.  in 
gewissen  Redensarten,  s.  d.  Lex. 

repotia  n.,  Trinkgelag  zur  Nachfeier. 

rostra  n.,  a)  Schnäbel;  b)  Rednerbühne  zu  Rom,  aus  den  von  den 
Antiaten  erbeuteten  Schiffen  gebaut,  s.  Varr.  L.  L.  5  §.  155.  Liv.  8.  14, 
12.  Plin.  16  c.  3.  34  c.  11  in.;  Sing.  Schnabel. 

rubeta  s.  dumeta. 

salinae  f.,  Salzwerke. 

sarcinae  f.,  Gepäck,  so  in  der  Prosa;  Sing.  poet.  statt  des  Plur. 
PI.  Trin.  596.  719.  Prop.  5  (4).  3,  46;  aber  sehr  häufig  in  der  Bedeutung 
Bündelj  Bürde,  wie  PI.  Most.  2.  1,  83.  Hör.  ep.  1.  13,  6.  Ov.  Her.  3,  68 
und  sonst.  Phaedr.  3.  15,  6  u.  s.  w.;  merkwürdiger  Wechsel  Petron.  117, 
11  Corax  posita  frequentius  sarcina  maledicebat  properantibus  affir- 
mabatque  se  projecturum  sarcinas;  Dem.  sarcinulae,  kleines  Gepäck, 
8.  Forcen.  Lex.,  und  sarcinula,  Bündelchen  Gell.  19.  1,  14.  Apul. Met.  1, 
14  p.  52.  1,  17  extr. 

sata  n.,  die  Saaten,  meist  poet.,  doch  auch  Plin.  16,  c.  39. 

scälae  f..  Treppe,  Leiter,  s.  Varr.  L.  L.  9  ^.  69;  Sing.  Gels.  8,  15. 
Gajus  Dig.  47.  2,  54  §.  4.  Aquila  Rom.  de  fig.  sent.  et  eloc.  40. 

scöpae  f.,  Reiser,  dann  Besen;  Sing.  Vulg.  Jes.  14,  23  scopa  terens; 
scopa  regia,  eine  Pflanze,  Plin.  21  c.  15,  aber  25,  19  scopas  regias; 
Dem.  scopulae,  kleiner  Besen,  Cato  R.  R.  26.  Colum.  12.  38,  4,  aber  sco- 
pula  12.  8,  5. 

scrüta  n.,  Trödelwaare,  Lucil.  bei  Gell.  3.  14,  10.  Hör.  ep.  1.  7,  65. 
Petron.  62,  1. 

sensa  n.,  Gedanken,  z.  B.  C.  de  or.  1.  8,  32.  3.  14  extr. 

sentes  m.,  Dom,  Domstrauch ;  Sing.  Prudent.  c.  Symm.  2,  1042  (Var. 
sentix),  sentem  canis  Colum.  11.  3,  4  nach  dem  Griechischen  xuvoaßaxov. 

serta  n..  Kränze;  Sing.  Samon.  17.  Auson.  prof.  Burdig.  5,  7.idyll.  6, 
88;  PI.  sertae  (sc.  coronae)  Prop.  3  (2).  33,  37  und  Sing,  serta  Comel. 
Sever.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  417. 

sordes  f.,  Schmutz;  Sing,  sordem  C.  Flacc.  3,  7.  Att.  1.  16,  11.  Tac. 
H.l,  52;  Gen.  sordis  PI.  Poen.  1.  2,  102.  Apul.  Met.  1,  21  p.  67.  Macrob. 
5.  13,  21.  Fulgent.  Myth.  3,  1;  D.  sordi  ülpian.  Dig.  50.  2,  3  §.  2;  Abi. 
sorde  Hör.  ep.  1.  2,  53. 

sortes  f.,  Orakel;  Sing.  Loos. 

specularia  n.,  Fensterscheiben,  das  und  die  Fenster;  Sing,  specvlar 
nur  Tert.  anim.  53  med. 

spolia  n.,  die  dem  Feinde  abgenommene  Beute;  Sing,  poet.,  wie 
Verg.  A.  10,  500  und  andere  Dichter,  doch  auch  zuweilen  pros.,  wie 
Sen.  de  dem.  1. 10,  1.  Plin.  7  c.  27.  Suet.  Caes.  64.  Petron.  13, 1.  Justin. 
19.  3,  6.  Pallad.  12.  7,  4. 

sponsalia  n.,  Verlobungsfest,  C.  Q.  fr.  2.  6,  1. 
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subsellia  n.,  Richterbank,  Gericht. 

suppetiae  f.,  Hülfe,  nur  Nom.  und  Acc,  meist  bei  PI.,  s.  d.  Lex. 

tdbvlae  und  taheUae  f.,  a)  Bretter,  Brettchen;  6)  Rechnungsbuch, 
Testament,  Kontrakt,  Brief  u.  dgl.;  Sing,  a)  Brett;  b)  statt  des  Plur. 
PI.  Asin.  763  ne  epistula  quidem  ulla  .  .  nee  cerata  adeo  tabula. 

talaria  n.,  Flügelschuhe  des  Mercurius  und  Perseus,  dann  langes 
Gewand  Ov.  Met.  10,  591  =  tunica  talaris. 

tempora  n.,  a)  die  Zeiten;  b)  die  Schläfe;  Sing.  Catull.  61,  162. 
Verg.  A.  9,  418.  Ov.  Met.  5,  116.  Cornif.  ad  Her.  4.  55,  68.  Vitruv.  9.  4 
(6),  15.  Geis.  8,  1.  Sil.  12,  414.  Stat.  Th.  10,  110. 

tenebrae  f.,  Finsterniss;  Sing.  Lampr.  Commod.  16,  2. 

tesca,  auch  tesqua  n.,  wüste  Gegend,  Steppen;  Sing,  tesmm  n. 
nach  Fest.  p.  356,  19  in  den  libris  pontificiis  ein  locus  sanctus  undique 
saeptus. 

thermae  f.,  warme  Bäder. 

toUes  oder  totes  m.,  der  Kropf  am  Halse. 

tomae  f.,  Ruder;  doch  Sing.  Enn.  b.  Fest.  p.  356b,  6.  Val.  Fl.  1,  369. 

tonsillae  f.,  die  Mandeln  am  Halse. 

tori  m.,  die  fleischigen  Theile  des  Körpers,  Muskeln  u.  s.  w.;  Sing. 
Polster,  Lager. 

tormina  n.,  Leib  weh. 

tricae  f.,  Lapalien,  Verwickelungen,  vgl.  Plin.  3  c.  16  extr.  und  oben 
apinae. 

triplices  s.  codicilli. 

utensüia  n.,  Geräth,  Nahrungsmittel ;  Sing,  utemile  nur  als  Adj.  Varr. 
R.  R.  1.  2,  6.    Augustin.  C.  D.  4,  22. 

valvae  f.,  Thürflügel,  die  Thür  und  dieThüren;  Sing.  Pompon.  bei 
Non.  p.  19.  Petron.  96,  1. 

vtpres  m.  und  f.,  Dornenstrauch;  Sing,  veprem  Colum.  11.  3.  7. 
Plin.  13  c.  37.  Vulg.  Jes.  9,  18.  27,  4;  vepre  Ov.  Met.  5,  628;  Dem.  ve- 
precula, 

verbera  n.,  Schläge;  Sing,  verbere  Verg.  G.  3,  106.  A.  7,  378.  Ps. 
Verg.  Ciris  452.  Hör.  carm.  3.  27,  24  und  viele  andere  Dichter,  auch 
Sen.  const.  12,  3.  Plin.  2  c.  6.  Tac.  A.  5,  9.  6,  24.  Germ.  19;  verbeiis 
Ov.  Met.  14,  821.  Lucan.  3.  469.  Pallad.  4.  11,  3. 

Vergiliae  f.,  s.  Hyades. 

vibones  m.,  Plin.  25  c.  6  extr.  florem  (herbae  Britannicae)  vibones  vocant. 

vigiliae  f.,  Nachtwache,  nächtliche  Feier;  Sing.  vigilia  =  d2LS  Nacht- 
wachen (doch  auch  Plur.,  wie  C.  Tusc.  4.  19,  44),  dann  die  Zeit  der 
Nachtwache,  wie  prima,  tertia  vigüia;  pervigüium  =  Nachtwachen  und 
nächtliche  Feier,  s.  d.  Lex. 

vindiciae  f.,  der  Rechtsanspruch  und  der  richterliche  Ausspruch; 
Sing.  leg.  Xn  tab.,  und  Serv.  Sulpic.  bei  Fest.  p.  376,  25  u.  Gell.  2o! 
10.  8. 

virgidta  n.,  Gesträuch,  s.  dumeta. 

viscera  n.  das  und  die  Eingeweide;  der  Sing,  viscua  st.  des  Plur. 
Lucil.  bei  Charis.  1  p.  63  P.  p.  46b  L.  Lucr.  1,  837.  Suet.  Vitell.  13 
und  andere  Spätere ;  visceris  Lucr.  5,  903.  Apul.  de  mag.  49  extr.  Auson. 
ep.  7,  46.  9,  24;  viscere  Lucil.  bei  Non.  p.  184.  Lucr.  3,  719.  Tibull.  1. 
3,  76.  Ov.  M.  6,  290. 15, 365.  Fast.  4,  205.  Ibis  196.  404  und  Andere,  dann 
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von  einem  einzelnen  Theile  der  Eingeweide,  wie  Lucr.  3,  266.  Gels.  1 
prooem.  p.  5  v.  7  ed.  Daremberg.  3,  21  p.  109,  10  hujus  visceris  unius 
u.  8.  Plin.  11,  c.  71.  Ps.  Quintil.  decl.  1,  14.  Amob,  7,  3;  von  einem 
Stück  Fleisch  Arnob.  7,  24  und  29. 

Vitelliani  s.  codicilli. 

zizania  n.  (CtCavia,  xd),  Lolch,  Unkraut,  Prudent.  apoth.  6,  8. 

An  merk.  1.  Pluralia  tantum  sind  die  Namen  der  meisten  Feste,  vgl, 
Macrob.  1.  4,  9,  der  eine  grosse  Anzahl  solcher  Festnamen  anführt,  als: 
Compitalia,  Bacchanalia,  Agonalia  oderAgonia,  Vinalia,  Carmentalia,  Cerea- 
lia,  Consualia,  Equiria,  Hilaria,  Larentinalia  oder  Larentinae,  Megalesia, 
Palilia  oder  Parilia,  Populifugia  oder  Poplifugia,  Quinquatrus,  Repotia, 
Aphrodisia,  Dionysia,  Olympia,  Pythia,  Marcellia,  Mucia,  Verria,  oder  man 
sagte  auch  Bacchanale  festum,  Agonale  festum;  der  Sing,  ohne  festum 
bacchanal  oder  bacanal  habere  oder  facere  SC.  de  Bacch.  u.  PI.  Mil.  858; 
(PI.  Aul.  3.  1,  3.  8  Bacchanal  der  Ort  der  Feier,  ebenso  Lupercal  Verg. 
A.  8,  343.  Ov.  Fast.  2,  381;)  Agonium  statt  des  Plur.  Agonia  Paul.  Festi 
p.  10,  5  ff.;  stäts  Armilustrium,  Regifugiumy  Septimontium,  Tvhiluslrium. 

An  merk.   2.      Pluralia    tantum    sind    auch    die    Namen    vieler    Städte. 
Der   Grund    dieser   Erscheinungen   lässt  sich    nur   bei   einigen    muthmassen, 
wie  bei  Älhenae  von  der  Vereinigung  mehrerer  Srjjxot,  Ortschaften,   bei  Sy- 
racusae   von   den   vier  Abtheilungen    der   Stadt   (Insula,   Achradina,    Tycha, 
Neapolis,  s.  C.  Verr.  4,  53.),  und  so  wol   bei    den    meisten    Städten,    die   in 
mehrere  Bezirke  oder  Quartiere  eingetheilt  sind,  bei  einigen  tritt  der  Grund 
deutlich  hervor,   wie    bei  Äquae  Cumanae,  Äquae  Mattiacae,  Aquae  Sextiae^ 
ohne  aquae  Bäjae,  Latolae  Varr.  L.  L.  5  §.  156  (a  lavando,  quod  ibi  ad  Janum 
Geminum    aquae    caldae    fuerunt),    Castra   Cornelia,    Castra   Servilia,    Casfra 
Caecilia,  Castra  Julia,  Castra  Hannibalis;   Tac.  H.  4,  18  extr.  fuit  effugium 
legionibus  in  Castra,  quibus  Veterum  nomen  est.  A.  1,  45  loco   Vetera  nomen 
est;  Puteoli  a  puteis  (Varr.  L.  L.  5,  25);   einige  Städte  haben  ihren  Namen 
von   den   Bewohnern,    wie    TreviH   (Trier)  Ammian.  15,  11,   früher   Augusta 
Trevirorum,  Arvemi  (Auvergne),   Labici  Verg.  A.  7,  796.    Sil.  8,  366  (sonst 
Labicani)\    so    wahrscheinlich    Gabii,    Philippi,    Veji  und    viele    andere    der 
IL  und   ni.  Deklination,    der   ursprüngliche   Name   der   Bewohner,   für   den 
später,  nachdem  diese  Namen  den  Städten   gegeben  waren,  die  Formen  Ga- 
bini,   Philippenses,   Vejentes  gebraucht   wurden.  1)      Solche   Plur.   tantum 
sind:    Acerrae,    Amyclae,    Anfemnae    (aber    Antemna    Sil.   8,   365),    Athenae, 
Bajae,  Bolae   (aber  Bola   Verg.    A.  6,  775),   Bovillae,   Cannae,   Cumae,  Ery- 
thrae,  Faesulae,  Fidenae  (aber  Fidena  Verg.  A.  6,  773.  Plin.  16  c.  5.  Sil.  15, 
91.   Tac.   A.  4,    62),  Formiae,   Fregellae,   Graviscae  (aber  Gravisca  Vell.  1. 
15,  2),   Lautidae,   Mintumae,   Mycenae   (aber  Verg.  A.  5,  52  urbe   Mycenae, 
cd.  Rom.  urbe  Mycenis;  Mycena  Priap.  76,  2,  Mycenes  Val.  Fl.  5,  645,  My- 
cenen  Sil.  1,  27),  Patrae,  Pisae  (in   Etrurien)  (aber  Pisa  in  Elis),   Plataeae, 
Stabiae,  Syracusae,   Thebae  (aber  Thebe  Stat.  Th.   10,   594.   Juven.    15,   6, 
Thebes  Stat.  Th.   5,   681    und   sonst),    Thespiae,   Thuriae,    Volaierrae;  Aquae 
Sextiae  und   andere,  s.  oben,  Argi  (aber  Argos  n.  Varr.  R.  R.  1.  2,  6.   Hör. 
carm.  1.  7,  9.  Ov.  Her.  14,  34  und  sonst.  Lucan.  6,  353.  Mela  2.  3,  4.  Plin. 
7  c.  57  u.  s.  Val.  Fl.  1,  359.  Stat.  Th.  6,  15  u.  s.;  Argos  Amphilochium  od. 
-icum  Liv.  38.  10,  1.  Plin.  4  c.  2),  Arjn,  Carseoli,  Circei,  Corioli,  Crustumeri 
Verg.  A.  7,  631   (Liv.  2.  19,  2.  3.  42,  3   Crustumeria,   Plin.  3,  c.  9   Crustu- 
fnerium,  Sil.  8,  366  Grustumium),  Delphi,  Falerii,   Fundi,  Gabii,   Labici  C.  1. 
agr.  2.  35,  96.  Liv.  2.  39,  4  und  sonst  (aber  Labicum  Sil.  12,  534)  Philippt, 
Pompeji,  Puteoli,  Thurii  (aber  Thurium  Mel.  2.  4,  8.),   Veji,  Volsimi;   Cales, 
Cures,  Gades,   Sardes,   Tralles\  Abdera   (aber  Abdera  f.,  Ov.  Ibis   469.  Plin. 
25,   c.  53  extr.   Solin.  10,  10),   Alabanda   (aber  Alabanda  f.   Plin.  5   c.  29), 
Arbela,  Artaxata  Juven.  2,  170.  Tac.  A.  13,  39.  41.  14,  23,  Artaxatis  Plin. 
6  c.  16.  Flor.  3.  5,  27.  4.  12,  44   (aber  fem.  Tac.  A.  2,  56.  6,  33),  Bactra, 
Ecbatana  (aber  Ecbatanam   Lucil.  bei  Non.  p.  533  und  Ecbatanas  Apul.  de 


1)  S.  Voss  Arist.  3,  38  und  K.  L.  Schneider   Formenl.   II,  1  S.  433. 
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mundo  26  in.)  Hieronolyma  C.  Flacc.  28,  67.  69    Tac    A    H   1 1     w   o   ^ 
%'  V  2-  10..  9,  10.   Plin.  5  c.  15.   Suet.   Nero  40    Tit    5    Lact      nst   4  'is" 
24  (aber  Äer„,o;2,man.  C.  Flacc.  28,  67.  Plin.  27  c.  ^  Suet  lug.  93  .Vt  I' 
2   ^'t^  n    ^*''"  ^""'Zl  ?"""•  '''  ■')-  ^^'»'•''  ""t  JlfeAc.  Divin 

He?'l    9    14    C    n;v?n    i     'J\?-  t  ^"""o   ,^'^'"-<"»    P»«'-    bei   Con.if.  ad 

K 1'  u'nli  LftTai.'k!I:  f  7  tT  An  M^i  Ti  '-Ji  t  ^'^• 

Fam    9    61  '  olIL  »/n    J^%  t   }^'J  "*<=''  ^«■"   "ed.   (aber   Ostiae  C 
Sr«  11    qi    li   Z    t  ^\-'-  ^-  ^'  l-  ^^"^   ^-  2,  40.  11,  26  und  29,   Abi. 

Lv!  i7    15'6    37    16   l"   \\'  (f"i7^^-  i^'  ^-  3^-  1''  10   (aber'pateram 
7c    o    o  ■^^\"-  ^*-  ^^'j  ^-  1^-  ^7.  17,  2  und  sonst.   Plin    9  c    119     MpI«   1 

^eiefen^roni'^afr.'.^P-i-  ?"  '?"°?»  ^6  in.,  sJa^f.  wi'rk  "  tit      chtig 
f ^    ql     ll'^ir      ^i-     ^  '^"""^  ^'"""-  1'-  14'  9)'  Simrxida   Liv.  38.  15    14 
45.  34,    11,   Synnadu  C.   Fam.  3.  8,   3.  5.    Att   5   20    1      r  ;v   ^    -u     rö 

(aber  Synnad^e  C.  Fam.  3.  8,  6  e  cd.  Med.,  Abi. %™;<,de  C  Att  5  16  9 
Phn.  5  c.  29,  Gen.  Synnad^s  Stat.  Silv.  1.  5,  37  S^L  itv  '«'  ll'  ^' 
(aber  gewöhnlich  fe,.     wie  37.  8,  7.  37.  37,1.  37.  K  37.^4    4    PHn  ? 

?k   i^'/T""'''*'''?  ^*''-  "^^  '^'  23-  15.  6.  8.   (aber  riora«ocertom   Tac    A 
15,  4.  .5.  Front  n.  Stratee.  2    1     14    9   9   d   9    q    k    -■■y'"""<;er«jHi    iac.  a. 

P^gaZ  f   s"at    SHv    l"   4^qn   ^A  T**  ^"/'\^'  ■^^^'"""»  Aetna  584;  auch 
nn7p]r  D  ■'•  ^'  ^^-   '^®'"»   18>'  «"e  Stadt  in  Mysien   Peräamum 

Anmerk  3  Pluralia  tantum  sind  auch  die  Namen  einiger  Bersket- 
ten,  sowie  d,e  Namen  von  Inselgruppen;  a)  Acroceraumi  oder  SeraL 
nta,  montes  Acroceraunia  Plin    3  c    96     i/™.   i'.k.,  a-      """'?    """^"^  i-eraM- 

4ip«,.  Lucan.  1,  481.  3,  299  Juvcn.  ]'o   g  Äe  Ov  ^i  T's  ^^  "f?*'' 

„  A     '  Z       .       '^"''^^  ^^^**  '•  Weissenb.,)  Ti/äta:  hinsesen  ersehet 

nen  andere  Bergketten  nur  im   Sing.,  wie  Apenninui  HaemTTra    füre 
naeus,   bei   Dichtern   Pyrene,   Rhodope    Taurus     Voa^^^  h)     a   ' -^ 

metaphor.    Marl.  1  ^^5. 'Ll'l'p.  %1  \  ^{^«^''"N.lt'r 4^61?'-  '^■ 

«.  uVdTnde^;e^-ö|riietei?e!:'-rÄ  ^t^^ÄgulIX m  T  o''^^- 

ripf  Pros'  I  269  Tabfr  n-\^^^-    pr*'  ^'  ^^^    ^'''-  '•^'-  3'  232.  Claud  at". 
a    ok<.^     /i    '  ,r        ^»fm'"  Plin.  5  c.  40,  Acc.  Dindynwn   Ov    Fast 

10  und  ToöMro  Pl.n.  4  c.  7  und  8.  könnton   auch   von  Nom     TaZ^rL- 

ItzvJs't  Y^ro'  ''''i'f/''-^rT  S-- '  -  ^hTalrr^Z.!, 

1    1lT„«!i  f^k/  J'  ^>S  "°^  ^°°^^  °^^-  Hör.  earm.  1.  28,  10    Ov    Met 

1,  113  und  sonst  oft  (aber  Tartarus  Lucr.  3.   1012.   Verg.  A.'  6,  577.*  Hör! 
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carm    3.  7,  17.   Val.  Fl.  4,  258.    Taygeta  Verg.   G.  2,  488.    Val.  FL  4,  329. 
Sil.  4,  365.  6,   311.   Stat.   Silv.  1.  3,  78  und  sonst  (aber  daneben  Taygetus), 

§.  116.    Defectiva  casibus. 

1  Defectiva  casibus  sind  solche  Substantive,  welche  entweder  Ei- 
ner oder  mehrerer  Kasusformen  ermangeln.  Sie  werden  daher  von  den 
alten  Grammatikern,  je  nachdem  von  denselben  entweder  nur  Eme  oder 
zwei  oder  drei  oder  vier  Kasusformen  vorhanden  sind,  in  mmoptota, 
diptota,  tHptota,  tetraptota  eingetheilt.    Vgl.  Diom.  1  p.  288. 

a)  Monoptota  sind: 
cüdme  m.  Helm  aus  Fellen,  Abi.  Sil.  8,  495.  16,  59. 
dicis  causa  oder  gratiä,  der  Form  wegen,  Varr.  L.  L.  6  §.  61.  7 
§.  95.  C.  Verr.  4.  24,  53.  Att.  1.  18,  5  und  Spätere.  .    ^    ^^    .     , 

glös,  Mannes  Schwester,  Schwägerin,  nur  Nom.;  glons  b.  Chans.  1 
p   27  P.  (p.  22  a  L.),  aber  ohne  Belege. 

infitias  ire,  leugnen,  Pl.^Bacch.  259  und   sonst.  Ter.  Ad.  339.  347. 
Nep.  Epam.  10,  4  und  Andere;  ad  infitias  ire  Paul.  Dig.  10.  2,  44  §.  4. 
inquies  f.,  Unruhe,  nur  Nom. 

pessicm,  zu  Grunde,  pessum  ire  PI.  Cist.  2.  1,  12.  Sen.  qu.  nat.  3. 
25  5  und  Andere;  pessum  abire  PL  Rud.  395  und  sonst;  pessum  sidere 
Sen.  const.  2,  3.  Lucan.  3,  674;  pessum  subsidere  Lucr.  6  589;  aetate 
pessum  acta  Enn.  bei  Lact,  instit.  1.  11,  46;  pe...m  dare  PL  Merc.  847 
und  sonst.  Caecil.  bei  Non.  p.  514.  Pacuv.  bei  Pnsc  5  65  p.  668  P 
p  182  H.  Ter.  Andr.  208.  C.  bei  Quintil.  8.  6,  47.  Sali.  J.  1,  4.  Ov.  Trist. 
3  5  45  Sil  8,  286.  Tac.  A.  1,  9.  3,  66.  Petron.  43;  pessum  premere  PL 
Most  5  2,  49;  pessum  accipere  Mela  3.  9,  2;  pessum  deicere  Apul. 
Met.  5,  10  p.  341;  pessum  mergere  Prudent.  c.  Symm.  2  praef.  36;  pes- 
sum facere  Claudian.  Mamert.  de  statu  animae  2,  ^• 

pmdo  Ahl,  an  Gewicht,  in  Verbindung  mit  libra,  sehhra,  as,  uncia, 
mJrans.  dodrans  u.  dgl.,   seit  Plautus  allgemein  gebräuchlich;  zuwei- 
len  stehen  die  Acc.  lihram,  libras,  semissem  u.  s.  w.  auf. die  Frage  tote 
vielf    nämlich    wiegend,    geltend,    da,    wo   die   Konstruktion   des 
Satzes  den  Genetiv  oder  auch  den  Nom.  verlangt  hätte.  PL  Men.  526 
addas  auri  pondo  unciam.  Cato  R.  R.  84,  1  mellis  pcm^  quadrantem.  85 
mellis  pondo  semissem.  158,  1  addito  de  perna  frustum  pondo  semissem 
(statt  des  Gen.  semissis).  Varr.  L.  L.  5  §.  174  libram  pmdo  as  valebat; 
ib   §.  182  asses  libras  pondo  erant  (statt  des  Nom.).  Liv.  4.  20.  4  aicta- 
tor  coronam  auream  libram  pondo  in  Capitolio  Jovi  donum  posuit  (st. 
librae)  26.  47,  7  paterae  aureae  fuerunt  CCLXXVI,  libras  ferme  omnes 
po'.uio  '(statt  librarum);  gewöhnlich  mit  Weglassung  von  librae,  so  dass 
pondo  die  Bedeutung  von  Pfunden  zu  haben  scheint,  seit  PL  allgemein 
gebräuchlich,  wie  PL  Pers.  231  tu  quidem  haut  etiam  es  octoginta^(>r«io 
d   i.  octoginta  libras  pondo  oder  octoginta  librarum  pondo  (80  Pfund). 
C   Cluent.  64,  179  auri  quinque  pmdo  abstulit  (sc.  libras,  5  Pfund).  Liv. 
43   6,  6  coronam  auream  quinquaginta  pondo  (statt  quinq.  libras  oder 
librarum  p.).     Durch  den  häufigen  Gebrauch  dieses  pondo  als  Ablativ 
geschah  es,  dass  man,  seines  ursprünglichen  Gebrauches  unemgedenk, 
dasselbe  zuweilen  als  ein  Indeclinabile  behandelte,   in   der  Bedeutung 
Pfunde  im  Plur.,  also  tria  pmdo  3  Pfunde,  Corona  duorum  pondo,  pa- 

Kühner,  AusführL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  22 
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tera  ex  qiiinque  auri  pondo),  wie  Liv.  27.  10,  12  quinquagena  pondo 
data  consulibus  (=  quinquagenae  librae).  Varr.  bei  Non.  p.  163,  33  Co- 
rona aurea  pondo  ducentum  (=  diicentarum  librarum).  Liv.  27.  4,  9 
terna  pondo  paterae  aureae  (statt  ternas  libras  pondo).  44.  14,  2  tor- 
quis  aureus  duo  p&ndo  (=  duarum  librarum).  Vitr.  10.  11,  3  balista  duo 
pondo  saxum  mittere  debet.  Varr.  ep.  Non.  p.  149,  19  retulit  auri  pondo 
mille  oetingentum  septuaginta  quinque  (=  mille  octingeiitas  s.  q.  libras  p.). 
sapa  f.,  Mostsaft;  vom  Plur.  nur  ad  sapas  Plin.  14,  c.  24. 

b)  Diptota: 

astu  n.,  Stadt,  =  aarj  Acc.  Ter.  Eun.  987.  Acc.  bei  Non.  p.  357. 
C.  leg.  2.  2,  5.  Nep.  Them.  4,  1.  Alcib.  6,  4.  Sidon.  ep.  i,  6;  asty  Acc. 
Vitr.  8.  3,  6;  Abi.  7  praef.  17,   ex  astu    Apul.  Met.  1,  24  p.  74. 

astiism.,  List,  Nom.  Sil.  16,  32.  Tac.  A.  2, 20;  Abi.  astu  sehr  häufig 
seit  PI.  poet.  und  pros.;  auch  Nora.  PI.  astüs  Stat.  Ach.  1,  593.  Tac. 
A.  12,  45;  Acc.  PI.  Grat.  24.  Sen.  Tro.  521.  611.  Val.  Fl.  4,  36").  5, 
222.  Sil.  6,  307.  7,  743.  Gell.  11.  18,  17.  Ptudent.  c.  Symm.  1,  74. 

faecibus  D.  und  Abi.  PI.  von  faex  f.,  Hefen. 

fäs  und  n^fäs  n.,  göttliches  Recht  und  Unrecht,  nur  Nom.  und  Acc, 
nach  Diom.  1  p.  2<^8  auch  Voc. 

impetüs  Nom.  und  Acc.  PI.  von  irapetus  -üs,  u.  s.  w.,  Angriif. 

indagem,  Aufspürung,  Paulin.  Nol.  nat.  11 ,  699  u.  indaye  Claud.  Mamert. 
stat.  anim.  2,  2.  Prudent.  c.  Symm.  2,  846.  Paulin.  Nol.  carm.  18,  243. 

instar,  Bild,  Nom.  Verg.  A.  6,  866  quantum  instar  {=  dignitas)  in 
ipso!  Justin.  18.  5,  11  ex  frequentia  hominum  velut  i7istar  civitatis  effe- 
ctum  est.  Ulpian.  Dig.  39.  1,  21  §.  3  si  proponatur  instar  quoddam  [ope- 
ris];  Acc.  C.  Tusc.  1.17,  40  persuadent  mathematici  terram  ad  universi 
caeli  complexum  quasi  puncti  instar  obtinere;  häufiger  aliquid  alicujus 
rei  instar  habet,  wie  C.  Oflf.  3.  3,  11  omnia  ex  altera  parte  collocata 
vix  minimi  instar  habent.  Liv.  35.  49,  10  videretis  vix  duarum  legi- 
uncularum  instar.  Suet.  Caes.  61  cujus  (equi)  instar  pro  aede  Veneris 
dedicavit.  Flor.  3.  5,  18  classem  tempestas  tam  foeda  strage  laceravit, 
ut  navalis  belli  instar  efficeret.  Ulpian.  Dig.  6.  2,  7  §.  6  Publiciana  actio 
ad  instar  proprietatis,  non  ad  instar  possessionis  respicit;  am  Häufig- 
sten in  der  Bedeutung  so  viel  wie,  C.  Br.  51,  191  Plato  mihi  unus  instar 
est  omnium  milium.  Pis.  22,  52  unus  ille  dies  mihi  quidem  immortalita- 
tis  instar  fuit.  Fam.  15.  4,  8.  Att.  10.  4,  1.  Off.  2.  20,  69  mortis  instar 
putant.  Caes.  B.  G.  2.  17,  4  ut  instar  muri  hae  saepes  munimenta  prae- 
berent.  Lucr.  6,  614.  805.  Catull.  17,  12  nee  sapit  pueri  instar.  Verg. 
A.  2,  15  instar  montis  equum .  .  aedificant.  3,  637  und  sonst.  Hör.  carm. 
4.  5,  6.  Liv.  26.  28,  11.  42.  55,  9  und  Andere;  dafür  bei  Späteren  ad 
instar,  wie  Apul.  Met.  2,  9  p.  110  und  sonst.  Justin.  36.  3,  2;  ad  hoc 
instar  mundi  salutem  tuetur  deus  Apul.  de  mundo  32  (auf  diese  Weise). 

internecione  f.  mit  d.  Präp.  cum  u.  sine,  Untergang,  ad  intern ecionem, 

irpices  m.,  Eggen,  Varr.  L.  L.  5  §.  136.  Paul.  Festi  p.  105.  16;  ir- 
picem  (mit  der  Var.  urpicem)  Cato  R.  R.  10,  2. 

lancibus  Dat.  und  Abi.  PI.  von  lanx  f.,  Schüssel,  Schale. 

manna  (hebräsiches  Wort)  n.,  Manna,  Nom.  und  Acc.  in  d.  Vulg. ; 
aber  auch  Gen.  mannae  Sulpic.  Sev.  H.  S.  1,  29  und  mannäAhl.  Deuteron. 
8,  16. 


metüs  N.  und  Acc.  PI.  von  metus  Gen.  -üs  m.,  Furcht. 

monitus  m.,  Erinnerung,  und  Abi.  monitu ;  PI.  Nom.  u.  Acc.  monitüs. 

pascha  n.,  Ostern,  N.  und  Acc.  Tert.  jejun.  14.  Augustin.  C.  D.  16, 
43.22,8.  Auson.  ep.  10,  17.  Prudent.  apoth.  348.  355.  Sulp.  Sev.  H.  S.  1. 
52, 4.  Firmic.  Mat.  err.  prof.  relig.  p.  90;  bei  Anderen  aber  pascha,  -ae,  -am. 

pedum  n.,  Hirtenstab,  Nom.  Fest.  p.  210,  23.  p.  249,  24;  Acc.  Verg. 
Ecl.  5,  88,  wahrscheinlich  nur  durch  Zufall  ein  diptoton. 

secus  n.,  Geschlecht,  Nom.  Sempr.  Asell.  b.  Gell.  2.  13,  5.  Sisenna 
bei  Non.  p.  222  virile  ac  muliebre  secus.  Varr.  bei  Gell.  3.  10,  7.  Sali, 
bei  Non.  p.  222  und  Macrob.  3.  13,  7.  Liv.  26.  47,  1.  31.  44,  4.  Tac.  A. 
4,  62.  Auson.  idyll.  11,  7;  Acc.  PL  Rud.  107.  Tac.  H.  5,  13.  Suet.  Aug. 
44.  Frontin.  strateg.  1.  11,  6.  Amm.  Marc.  16.  11,  9.  27.  10,  2.  29.  6,  8. 
Arnob.  1,  59.  5,  25. 

spinter  oder  spinther  n.,  Armband,  Nom.  und  Acc.  PI.  Men.  527.  682. 
683.  Fest.  p.  333  b,  6.  Prise.  5,  15  p.  646  P.  (p.  151  H.). 

suppetiae  f.,  Beistand,  PI.  Amph.  1106.  Epid.  5.  2,  15;  Acc.  suppe- 
tias  PI.  Men.  1003.  1020.  Mil.  1053  und  sonst.  Hirt.  B.  Afr.  5,  2.  25, 
5  und»  sonst.  Suet.  Vesp.  4.  Apul.  Met.  9,  37  p.  663.  de  mag.  40  in. 

tabi  n.,  Eiter,  Gen.  Lucan.  6,  548;  Abi.  tabo  Enn.  b.  C.  Pis.  19,  43 
und  Tusc.l.  44,  107.  Lucr.  3,  661.  Verg.  G.  3,  481.  557  und  sonst.  Hör. 
epod.  5,  65.  Ov.  Met.  2,  760.  6,  646  und  sonst.  Sil.  2,  463.  13.  487.  Stat. 
Silv.  1.  2,  125.  Th.  5,  311.  Tac.  H.  2,  70.  3,  35.  (Sen.  H.  0.  520  [523] 
wird  statt  tabum  fluentem  v.  Burm.  tabem  fluentem,  v.  L.Müller  tabum 
ßuentum,  v.  R.  Peiper  tabo  fluentem  sc.  harundinem  gelesen.) 

vemim  n.,  Verkauf,  Acc.  venum  ire  Sali.  J.  28, 1.  Liv.  3.  55,  7.  Gell. 
2.  IS,  9.  7.  4,  1.  20.  1,  47,  venum  redire  Claudian.  in  Eutrop.  1,  37,  ve- 
num dare  Nep.  Dion.  2,  3.  Sali.  J.  91,  6.  Hist.  or.  Lep.  17.  Prop.  4  (3). 
19,  21.  Liv.  4.  29,  4  und  sonst  oft.  Tac.  A.  11,  22  und  sonst  oft.  Suet. 
Aug.  21.  Flor.  4.  12,  52.  Gurt.  9.  8,  13.  u.  A.,  venum  tradere  Lucan.  4, 
206,  venum  asportare  PI.  Merc.  354,  venum  pecus  agere  Pacuv.  bei  Non. 
p.  490,  15,  wie  man  in  der  verderbten  Stelle  lesen  will;  Dat.  stuprum 
veno  dedisse  Apicio  Tac.  A.  4,  1.  quae  veno  exercerent  13,  51.  posita 
veno  irritamenta  14,  15;  statt  der  Dativform  veno  hat  Apul.  die  Form 
venui  Met.  8,  19  in.  und  23  in.  9,  10  extr. 

An  merk.  1.  Diptota  sind  auch  folgende  pluralische  Neutra  der 
H.  u.  II L  Deklination,  die  nur  im  Nom.  und  Acc.  vorkommen: 

halsama  und  opobalsama,  colla,  defruta,  farra,  fella,  hordea,  m.ella,  mur- 
mura,  püra,  rüra,  sensa,  iura;  unrichtig  werden  von  den  alten  Grammati- 
kern auch  frumenta,  vina,  maria,  aera,  jura  als  solche  aufgestellt,  aber  fru- 
mentorum  Caes.  B.  C.  3.  49,  6.  Colum.  2.  8,  3  und  sonst  oft.  Pallad.  1.  6, 14; 
frumentis  Caes.  B.  G.  4.  19,  1.  Verg.  G.  1,  150.  2,  228.  Colum.  2. 9, 14  und 
sonst  oft.  Plin.  18  c.  10;  vinorum  Plin.  13  c.  9  und  sonst  oft;  vinis  Cato 
R.  R.  147.  148,  2.  Ov.  A.  A.  1,  244.  Met.  12,  317.  Fast.  6,  673.  Plin.  14 
c.  4  und  sonst  oft;  von  maria  Gen.  marum  (statt  -ium)  Naev.  bei  Prise.  7, 
75  p.  770  P.;  maribus  Caes.  B.  G.  5.  1,  2;  aera  Gen.  aerum  Cato  b.  Prise. 
7^  38  p.  750  P.;  aeribus  .Cato  b.  Prise.  1.  d.  Lucr.  2,  637.  Arnob.  3,  47; 
jura  Gen.  jurum  Cato  bei  Charis.  1  p.  72  u.  109;  juribus  Ulpian.  Dig.  13. 
5,  3  §.  1.     Das  Neutr.  PI.  alia  {allia),  und  Sing,  alium  Hör.  epod.  3,  3. 

c)  Triptota: 

misy  n.,  eine  Art  Schwämme,  Gen.  misyos  Plin.  34  c.  29,  misyis 
Scrib.  Larg.  208.  227,  misys  oder  mysis  id.  34.  240,  misy  Gels.  5.  19,  7. 
8.  15.  27.  5.  20,  1.  6.  6,  22.  27.  6.  7,  2.  6.  18,  2.  Scrib.  Larg.  177. 
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naucum  n.,  etwas  Geringes,  als  Acc.  Fest.  p.  166  b,  6;  Gen.  nauci 
Enn.  bei  Fest.  1.  d.  non  nauci  homo.  PI.  Most.  5.  1,  1.  Truc.  2.  7,  50. 
Bacch.  1102  non  nauci  facere.  C.  Divin.  1.  58,  132  non  habeo  nauci; 
aber  Nom.  naucus  nur  Paul.  Festi  p.  167,  5. 

pollinis  c,  feines  Mehl,  Gen.  Ter.  Ad.  846.  Plin.  13,  c.  26.  18  c.  20 
§.  2.  Pallad.  11.  14,  5;  poüinem  Cato  R.  R.  156,  5.  157,  9.  Plin.  18  c.  20 
§.  1.  19  c.  29.  29  c.  11  in.;  polline  Colum.  6.  30,  6.  Gels.  2,  18.  4.  4,  1. 
Samon.  742  madida  und  madido  polline  in  d.  edd. 

Spante  f.,  Wille,  Abi.  meä,  tuä  u.  s.  w.  aponte  überall;  sponte  qua- 
dam  Quintil.  5.  10,  125;  mit  einem  Gen.:  sponte  ducum  Lucan.  1,  99. 
sponte  deum  234  und  sonst.  Plin.  11  c.  110  sponte  naturae  und  sonst  oft. 
Val.  Fl.  4,  358.  Sil.  14,  153.  Tac.  A.  2,  59  und  sonst  oft.  Gurt.  4.  1,  16; 
mit  Präp.:  de  tua  spmite  Cotta  bei  Charis.  2  p.  195P.  p.  130a,  L.,  spon- 
deo  a  sponie  Varr.  L.  L.  6  §.  69  und  73,  de  spmte  ejus  §.  71,  a  qua 
sponte  §.72,  sine  sponte  §.  73;  Gen.  suae  spontis  Varr.  6  §.71.  Colum.  9. 
4,  2.  11.  3,  10.  Gels.  1,  1;  ad  spontem  Varr.  6  §.  72  im  cd.  Par.  b  statt 
d.  vulg.  a  sponte. 

verberis  und  verbere  8.  Plur.  tantum  verberaj  s.  S.  334. 

virtis  n.,  Schleim,  Gen.  vtri  Lucr.  2,  476  und  6,  805  (edd.  hier  un- 
richtig vini);  Abi.  viro  2,  853. 

d)  Tetraptota: 

adipes  Plur.  Nom.  und  Acc;  Dat.  und  Abi.  adipibus  Colum.  6.  2, 
15  von  adeps  m.  und  f.,  Fett. 

calces  Plur.  Nom.  und  Acc;  calcibus  Dat.  und  Abi.  von  calx  f., 
Ferse. 

dapes  Plur.  Nom.  und  Acc;  dapibus  Dat.  und  Abi.  von  daps  f., 
Mahlzeit. 

dicam  f.,  Rechtshandel  und  dicas  Acc  S.  u.  Plur.  PI.  Aul.  4. 10,  30. 
Poen.  3.  6,  5.  Ter.  Phorm.  127.  329.  439.  668.  C.  Verr.  2.  15,  37  u.  38; 
Nom.  dica  C.  1.  d.  §.  37;  omnibus  dicis  §.  38  (nach  edd.  Fabr.,  Metell., 
Lag.  2,  s.  Zumpt.). 

didonis  f.,  Gewalt,  Herrschaft,  häufig  bei  Liv.  in  den  Redensarten 
dicionis  suae,  alienae,  Romanae,  alicujus  esse,  facere,  fieri,  provincia 
novae  dicionis,  suae  dicionis  urbs;  Plin.  5  c  10  dicionis  Aegypti  esse. 
Curt.  4.  4,  19  dicionis  suae  fecit.  5.  5,  6  cum  se  alienae  dicionis  esse 
cernerent.  Claudian.  cons.  Stilic.3, 159;  Dat.  dicimi  alicujus  perraittere, 
adicere,  subicere  C.  1.  agr.2.15,  39.  Vell.2.  37,  3.  Curt.  4.  1,  2^.  6.  5,  9. 
Gell.  5.  19,  10;  Acc.  dedere  se  in  dicimem  alicui  PI.  Amph.  259.  auris 
meas  dedo  in  dicionem  tuam  Mil.  954,  in  dicionem  alicujus  esse,  venire, 
redire,  cedere,  concedere,  dare,  dedere,  tradere,  restituere,  se  permit- 
tere,  redigere,  subigere,  recipere,  accipere  C.  divin.  in  Caecil.  20,  66.  1. 
agr.  2.  27,  74.  prov.  cons.  13.  32.  Caes.  B.  G.  2,  34.  Sali.  C.  20,  7.  Liv. 
1.  38,  2  und  sonst  sehr  häufig.  Tac  H.  5,  9.  Plin.  paneg.  32,  1.  Suet. 
Claud.  25.  Curt.  4.  1,  13.  4.  5,  14;  sub  imperium  dicionemqyxQ  alicuj.  ca- 
dere,  subjungere,  sub  jus  dicionemque  redigere,  sub  nutum  dicimemqne 
Romanam  pervenire  C.  Font.  1,  2.  (5,  12.)  Verr.  1.  21,  55.  Liv.  28.  21,  1. 
35.  32,  9;  contra  nutum  dicionemque  Nae\ai  C.  Quint.  30,  94;  Abi.  in 
arbitratu,  dicione,  potestate  1.  rep.  (123  —  122  v.  Chr.)  C.  I.  L.  198;  in 
dicione  alicuj.  esse,  in  dicione  habere,  teuere  C.  Quint.  2,  6.  Verr.  1.  o8, 


§.  116. 


Defectiva  casibus. 


341 


€f^ 


m 


97.  4.  27,  60.  Caes.  B.  G.  1.  33,  2.  Liv.  8.  1,  10  und  sonst  häufig.  Curt. 
6.  3,  9.  10.  10,  1;  sub  dicione  alicuj.  esse  Caes.  B.  G.  1.  31,  7.  Ov.  Met. 
14,  609.  Liv.  4.  8,  2  und  sonst  oft;  aliquid  dicione  teuere  Verg.  A.  1, 
236.  622.  dicione  premere  aliquem  7,  737.  10,  53.  dicione  carere  virtutem 
Sil.  7,  506.  alicuj.  dicione  terrae  reguntur  Plin.  paneg.  4,  4.  dicione  sub- 
actum  Claudian.  in  Rufin.  1,  292. 

ßämen  n.,  das  Wehen,  Acc.  C.  Arat.  10;  ßamine  Enn.  b.  Macrob.  6. 
2,  28.  Acc  bei  Prise  6,  19  p.  685  P.  p.  211  H.  Varr.  bei  Non.  p.  234. 
Catull.  64,  9.  107.  239.  272.  Verg.  A.  4,  241.  Ov.  Amor.  1.  6,  54  u.  s. 
Sil.  7,  243.  Stat.  Th.  3,  257;  Plur.  flamina  C.  N.  D.  2.  44,  112  in  einem 
Verse.  Lucr.  1,  290.  6,  135.  Verg.  A.  5,  832  und  sonst.  Hör.  carm.  3. 
19,  19.  Tibull.  4.  1,  124.  Ov.  Met.  1,  59  und  sonst.  Lucan.  5,  217.  Val. 
Fl.  3,  732.  Arnob.  1,  30.  2,  37;  flaminibus  Ov.  A.  A.  3,  99.  Amob.  1,  2. 

fora  N.  und  Acc.  PI.  von  forurn^  öffentlicher  Platz,  Markt,  Markt- 
flecken, u.  D.  und  Abi.  ßHs  Ov.  Fast.  1,  258.  Trist.  3.  12,  24.  Liv.  25. 
5,  6  u.  s.  Mart.  7.  65,  2. 

Fors  Fortuna,  Göttin  des  Zufalls,  Voc  Ter.  Phorm.  841;  Fortis 
Fortunae  Varr.  L.  L.  6  §.  17.  Colum.  10,  316,  Fortunae  Fortis  Ov.  Fast. 
8,  773;  deam  Fortem  ib.  775,  Fortunam  Fortem  Varr.  L.  L.  5§.  74;/or^e 
fortunä,  durch  Zufall,  seit  PI.  allgemein  gebräuchlich. 

indäginis  f.,  Umzingelung,  Gen.  Tac  Agr.  37 ;  indagini  Apul.  Met. 8, 
4  in.;  indaginem  Flor.  4.  2,  32.  Imp.  Justinian.  cod.  4.  31,  14  §.  1;  in- 
dagine  Hirt.  B.  G.  8.  18,  1.  Verg.  A.  4,  121.  Tibull.  4.  3,  7.  Ov.  Met.  7, 
766.  Liv.  7.  37,  14.  Lucan.  6,  42.  Stat.  Th.  2,  553.  12,  451.  Tac.  Ann. 
13,  42.  Plin.  Paneg.  35,  2.  Flor.  3.  6,  11.  4.  12,  48.  Auson.  ep.  4,  29. 
Claudian.  in  Ruf.  2,  376;  vom  Plur.  nur  Acc  indagines  Gell.  7.  16,  6. 

lüces  Nom.  und  Acc.  Plur.  und  lücibus  Dat.  und  Abi.  von  lux  f., 
Licht. 

lues  f.,  Verderben,  luis  Amob.  7.  37.  44.  Amm.  Marc.  30.  2,  11; 
luem  Sen.  Med.  183.  Tro.  584.  851.  Thyest.  88.  Tac.  H.  3,  15.  Apul. 
Met.  1,  7  p.  35.  Tert.  de  anima  57.  Arnob.  7,  44.  Claudian.  B.  Gild.  39; 
lue  Licin.  Macer.  bei  Non.  p.  52.  Val.  Fl.  4,  529;  PI.  nur  lues  alternas 
Prudent.  perist.  2,  222. 

mu^ta  Nom.  u.  Acc.  PI.  von  mustum,  Most,  und  mustis  Dat.  u.  Abi. 
Ov.  Amor.  1.  15,  11.  Plin.  14  c  25. 

<yra  Nom.  und  Acc.  PI.  von  ös  n.;  Mund,  und  Dat.  und  Abi.  oribus 
Verg.  A.  8,  486.  10,  566.  Apul.  Met.  4,  28  p.  300.  Amob.  3,  10.  Non. 
p.  430.  Pallad.  3.  25,  9;  st.  des  plur.  Dat.  und  Abi.  wird  in  der  Regel 
der  Sing,  gebraucht,  wie  C.  Scaur.  2,  50  in  omnium  animis  atque  ore 
versaris. 

päces  Nom.  und  Acc.  PI,  u.  päcibus  Dat.  u.  Abi.  v.  päx  f.,  Friede. 

tabes  f.;  tabis  Cinna  bei  Charis.  1,  15  p.  73.  Cels.  3,  22;  tabem; 
tobe. 

v^rua  Nom.  und  Acc.  Plur.  Scrib.  Larg.  16.  Fest.  p.  375  a,  27  und 
veribus  oder  verubus  Dat.  und  Abi.  häufig  von  veru  n.,  Spiess,  Brat- 
spiess. 

vicis  f.,  Gen.  Liv.  1.  20,  2.  1.  41,  6.  Sil.  7,  54;  vici  Quintil.  decl. 
6,  4  substituit  vici  curae  suae  propinquos  (doch  ist  die  Lesart  nicht 
sicher);  vicem  und  vice  häufig;  PI.  Nom.  und  Acc  vices  und  Dat.  und 
Abi.  vicibus. 
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An  ra  erk.  2.  Über  die  Pentaptota  nemo  u.  vis  s.  §.  144,  d)  u.  §.  83, 15.  — 
Als  Defectiva  casibus  werden  von  den  alten  Grammatikern  unrichtig  folgende 
aufgestellt:  frons  f.  Laub,  Varr.  R.  R.  1.  24,  3.  2.  5,  IL  bei  Non.  p.  486. 
Verg.  G.  2,  372.  Samon.  692.  823.  Pallad.  10,  18;  frondis,  -i,  -em,  -e,  -es, 
•iunrij  -ihus\  früx.  Eun.  bei  Prise.  6,  93  p.  724  P.  p.  278  H.  Varr.  L.  L.  9 
§.  76,  aber  9  §.  44  ist  die  Lesart  unsicher.  Auson.  technop.  de  cibis  4; 
(Nebenform  des  Nom.  bei  den  vetustissirais  früges  nach  Prise.  5,  78  p.  673 
P.  p.  189  H.,  auch  Quintil.  decl.  13,  15  laesa  fruges^  und  frugis  nach 
Varr.  L.  L.  9  §.  76;)  frügis  Symm.  ep.  6,  14.  7,  38.  10,  29  (22);  bildlich 
expertia  frugis  Hör.  A.  P.  341,  frugis  bonae,  optimae,  speetatae  Gell.  7. 11,  2. 
Symm.  ep.  1,  58.  77.  3,  19.  4,  22.  46,  73;  frügi,  Feldfrueht,  Macrob.  somn. 
Sc.  2.  5,  11,  bildlich  Apul.  Met.  5,  29  in.,  als  Adjekt.  =  wacker,  bieder, 
brav,  homo  frugi  oder  honae  frugi  PI.  Asin.  602.  Capt.  956.  Pseud.  339. 
Trin.  321  f.  Poen.  4.  2,  23.  C.  Att.  4.  8  b,  3.  Ulpian.  Dig.  9.  2,  23  §.  5; 
(Charis.  1  p.  81  hält  honae  frugi  für  den  Gen.  bonae  frugis;) /rubrem,  Feld- 
frucht, C.  Rose.  A.  27,  75.  Cat.  maj.  15,  51.  Tibull.4.  1,  162.  Plin.  22  c.3. 
Curt.  7.  4,  27,  bildlich  PI.  Poen.  4.  2,  70.  Trin.  118.  270.  C.  Cael.  12,  28. 
Liv.  2.  1,  6.  Quintil.  1.  1,  3.  6.  2,  3.  Tac.  de  or.  9  U.A.;  frage,  Feldfrucht, 
Hör.  carm.  3.  23,  4.  ep.  1.  16,  10.  Plin.  14  c.  29  und  sonst;  früge  salis 
Colum.  10,  353,  frage  Cleanthea  Pers.  5,  64,  tuae  res  in  früge  sunt  und 
fecunda  laudum  früge  Symm.  ep.  4,  20.  9,  54  (53);  PI.  früges,  -uni^  -ibus 
allgemein  gebräuchlich;   —   läter  m.,   der  Ziegel,  Ziegelstein,   Nom.  Vitr.  1. 

6,  8.  Colum.  6.  14,  7,  lateris  Plin.  18  c.  23,  laieri  Colura.  6.  14,  7,  latereni 
Ter.  Phorm.  186.  Liv.  36.  22,  11.  Vitr.  2.  8,  18;  latere  C.  Divin.  2.  47,  99. 
Caes.  B.  C.  2.  8,  1.  Sali,  bei  Non.  p.  138.  Vitr.  2.  3,  2.  2.  8,  10.  Colum.  9. 
1,  2.  11.  3,  2.  Plin.  2  c.  84.  19  c  58.  Mart.  9.  76,  2;  PI.  lateres  Caes.  B. 
C.  2.  10,  4.  6.  Vitr.  2.  3,  4.  Plin.  35  c  49  in.  Tac.  A.  16,  1.  Pallad.  6,  12. 

7,  8,  laterum  Liv.  44.  11,  5.  Vitr.  2.  3,  3.  Plin.  33  c.  17;  laterihus  Varr. 
R.  R.  1.  14,  4.  Caes.  B.  C.  2.  9,  3.  6.  2.  10,  5.  2.  11,  2.  Vitr.  2.  3,  1.  4; 
—  püs  n.,  Eiter,  püris  Cels.  3.  27,  4.  5.  28,  4.  5.  28,  12.  6.  7,  2.  Plin.  29 
c.  11.  Cael.  Aurel.  chron.  5.  10,  105.  108.  113,  püri  Cels.  5.  19,  9.  13.  5. 
28.  8.  7.  7,  1.  8.  10,  7.  Samon.  715,  pure  Cels.  2,  8.  2,  10.  5.  28,  7.  8.  11. 
6.  6,  9.  10.  6,  13.  Prudent.  c.  Symm.  1,  17,  PI.  nur  püra  Plin.  20,  c.  22 
und  sonst  oft;  —  rem^x  m.,  Ruderer,  C.  Divin.  2.  55,  114.  Prop.  3  (2).  27, 
13.  Curt.  4.  3,  18,  remigis,  remgem,  remige,  renüges,  -um,  -ihus;  nur  D.  S. 
kommt  zufällig  nicht  vor. 

2.  Eine  besondere  Berücksichtigung  verdienen  noch  die  Verbalia 
auf  -US  nach  der  IV.  Deklination,  von  denen  sehr  viele  Defectiva  casi- 
bus sind. 

a)  Sehr  viele  derselben  erscheinen  nur  in  dem  Abi.  Sing.,  mei- 
stens in  Verbindung  mit  einem  Genetive  oder  einem  possessiven  Pro- 
nomen; diejenigen,  welche  nur  bei  den  Schriftstellern  der  klassischen 
Periode  vorkommen,  werden  wir  ohne  Belegstellen  anfuhren:  accitu 
c.  gen.;  admonitu  c.  gen.  oder  pr.  poss. ;  adspersu  c.  g.  Plin.  8  c.  56 
und  sonst  oft;  appositu  Plin.  24  c.  20.  Samon.  413;  arcessitu  c.  g.  oder 
pr.  poss.  PI.  Stich.  327.  C.  N.  D.  1.  6,  15.  Amm.  Marc.  3.  10,  3;  armatu 
Liv.  26.  5,  3  und  sonst  oft.  Fronto  princ.  bist.  4,  8;  attrectatu  Pacuv. 
bei  C.  Tusc.  2.  21,  50;  coactu  c.  g.  oder  pr.  poss.;  compressu  PI.  Amph. 
109  und  sonst.  Ter.  Ad.  475.  C.  Cato  maj.  15,  51  und  Spätere;  concessu 
c.  g.  klass.  und  Tac.  A.  12,  44;  consultu  c.  g.  nur  Liv.  3.  62,  2;  (über 
senatusconsultus,  -üs,  u.  -um  s.  §.  109,  S.  311;)  inconsuUu  meo  PI.  Trin.  167; 
conversu  und  crebro  conversu  Marcian.  Dig.  48.  6,  5.  Macrob.  7.  9,  4; 
meo  datu  Fl.  Trin.  1140;  dispersu  c.  g.  nur  C.  Att.  9.  9,  2,  dafür  wollen 
Man.  und  Andere  discessu  lesen;  dispositu  c.  g.  Tac.  H.  2,  5;  distinctu 
c.  g.  id.  A.  6,  28,  longo  distinctu  Stat.  Silv.  1.  5,  40;  domitu  c.  pr.  poss.; 
efflagitatu  c.  pr.  pers.;  primo  und  serotino  germinatu  Plin.  15  c.  8  extr. 
16  c.  41  extr.;  illisu  c.  g.  Sil.  17,  246,  ohne  gen.  Plin.  2  c.  49  extr.;  in- 


§.116. 


Defectiva  casibus. 


343 


1". 


crepitu  Apul.  de  deo  Socr.  19  p.  164.  Tert.  adv.  Marc.  4,  8;  inductu 
c.  g.  und  alieno  C.  bei  Quintil.  5.  10,  69.  Cornif.  ad  Her.  2.  17,  26;  in- 
terductu  c.  g.;  sine  intermissu  Plin.  10  c.  43  in.;  interpositu  c.  g.  oder 
pr.  poss.  C.  N.  D.  2.  40,  103.  Plin.  2  c.  7  in.;  inventu  novicio  Plin.  17 
c.  35  §.  5;  invitatu  c.  pr.  pers.;  locutu  Apul.  Flor.  15  p.  58;  mandatu 
c.  g.  oder  pr.  poss.  klassisch  und  nachklassisch;  missu  c.  g.  oder  pr. 
poss.  klassisch  und  Tac.  A.  1,  60  und  sonst;  (aber  in  der  Bedeutung 
V^urf,  Schuss  u.  s.  w.  wird  missus  durchdeklinirt;)  magno,  maximo  natu, 
grandis,  grandior,  major,  minor,  maximus,  minimus  natu  allgemein  ge- 
bräuchlich, tantus  natu  PI.  Bacch.  124,  animus  natu  gravior  Ter.  Heaut. 
645;  in  oppressti  Lucr.  1,  851;  in  manifesto  peccatu  C.  Verr.  2.  78,  191 
nach  Lag.  42  und  Gell.  13.  20,  16.  17;  permissu  c.  g.  oder  pr.  poss. 
klass.,  permissu  allein  Tac.  A.  2,  59;  persuasu  c.  g.  argum.  PL  Epid.  2 
und  C.  bei  Quintil.  5.  10,  69;  postulatu  c.  g.  nur  Liv.  4.9,  6;  in  promptu 
seit  PI.  allgemein  gebräuchlich;  si  quid  tibi  opus  erit  promptu  Fl. 
eist.  1.  1,  113;  2^^'osectu  c.  g.  Apul.  Met.  8,  28  p.  584.  8,  5  extr.;  pro- 
visu  c.  g.  und  ohne  g.  Tac.  A.  1,  27  und  sonst;  quassu  Pacuv.  bei  C. 
Tusc.  2.  2,  50;  rogatu  c.  g.  oder  pr.  pers.;  subvectu  Tac.  A.  15,  4;  suc- 
cussu  Pacuv.  1.  d.  §.  48. 

b)  Viele  haben  neben  dem  Abi.  Sing,  auch  andere  Kasus,  aber  sel- 
tener: arbitratu  c.  g.  oder  pr.  poss.  vorklassisch  und  klassisch;  Nom. 
arhitratus  PI.  Asin.  766.  Rud.  1355;  Acc.  -uni  PI.  Amph.  259;  conflictu 
c.  g. ;  N.  -US  Placat.  paneg.  Theodos.  Aug.  34,  1 ;  ductu  c.  g.  oder  pr. 
poss.  vorklassisch,  klassisch  und  nachklassisch;  (ductus  aquae,  littera- 
rum  u.  dgl.  auch  in  anderen  Kasus;)  hortatu  c.  g.  oder  pr.  poss.  klas- 
sisch und  nachklassisch;  Iwrtatu  ohne  Zusatz  Tac.  A.  1,  3.  H.  3,  24; 
mit  einem  Adjektive  Sil.  17,  293;  Dat.  hortatui  Macrob.  7.  5,  5;  hortatus 
Nom.  Plur.  Tac.  A.  1,  70;  hortatibus  Ov.  Met.  3,  242.  7,  339.  Val.  Fl.  3, 
550.  4,  81.  Sil.  8,  29;  impidsu  c.  g.  oder  pr.  poss.  Ter.  Hec.  242.  687, 
klassisch  und  nachklassisch;  ohne  Zusatz  Tac.  H.  1,  5,  mit  einem  Ad- 
jektive C.  inv.  2.  5,  19.  Sen.  H.  0.  1414;  impidsüs  Nom.  und  Acc.  PI. 
Val.  Max.  9,  8  prooem.  Sen.  de  ira  1.  3,  4;  impulsibus  Apul.  de  mundo 
12  p.  317;  instinctu  c.  g.  Val.  Max.  1,  6  ext.  3.  Tac.  H.  1,  70.  Suet. 
Vesp.  7.  Gell.  16.  17,  1;  sine  caelesti  aliquo  mentis  instinctu  u.  dergl. 
klass.  und  Tac.  H.  2,  46.  Plin.  paneg.  73,  2.  GeU.  1.  11,  14;  impetu  et 
instinctu  fluens  Tac.  A.  14,  16;  Acc.  -um  Quintil.  decl.  4,  19,  in- 
stinctibus  Lact,  instit.  4.  30,  1;  interjectu  c.  g.  klass.  und  Tac.  A.  3,  51 
und  sonst,  c.  adj.  Apul.  de  deo  Socr.  prol.  p.  106;  interjectibus  Colum. 
3.  21,  6;  jussu  c.  g.  oder  pr.  poss.  vorklass.  und  klass.,  de  jussu  c.  g. 
Apul.  Met.  3,  2  in.  8,  11  in.;  injussu  c.  g.  oder  pr.  poss.  Ter.  Phorm.  231. 
Hec.  562.  704  und  klass.;  ohne  Zusatz  klass. ;  jz^sws  N.  Justin,  instit.  1, 
10;  oratu  c.  g.  oder  pr.  poss.  PI.  Gas.  4.  1,  17.  C.  Flacc.  37,  92;  orati- 
bus  Coripp.  laud.  Justini  Aug.  min.  2, 4 ;  in  procinctu  klassisch  und  nach- 
klassisch; in  procinctu  c.  g.  Plin.  6  c  22  in.  Apul.  Met.  11,  6  in.;  pro- 
cinctu c.  adj.  Apul.  Flor.  14  extr. ;  ad  procinctum  tendere  Plin.  23  c.  23 
in.,  in  procinctum  ire  Solin.  32,  33,  procinctum  c.  adj.  Prudent.  hamart. 
92S\  procijictibus  Impp.  Valent.  et  Valens  cod.  Theod.  6.  24,  2;  relatu 
virtutum  opus  est  Tac.  H.  1,  30,  relatu  carminum  Tac.  G.  3;  rdatum 
abnuere  Tac.  A.  15,  22 ;  vocatu  c.  g.  klass.  und  nachklass. ;  vocatus  meos 
Verg.  A.  12,  95. 
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c)  Einige  kommen  nur  im  Dative  vor,  und  zwar  besonders  in  den 
Verbindungen  aliquid  est  (gereicht)  c.  d.,  aliquid  habeo  oder  duco  c.  d., 
wie  divisui  esse  und  habere  Liv.  1.  54,  9.  33.  46,  8.  Gell.  20.  1,  40.  Tac. 
H.  4,  57  despectui  sit.  Cornif.  ad  Her.  4.  39,  51  filii  parvi  ludibrio  et 
despectui  paternis  inimicis  erunt  oppositi;  {deapectus  bei  Caes.  B.  G.  2. 
29,  3  und  sonst.  Stat.  Th.  5,  351  nur  in  der  eigentlichen  Bedeutung 
Blick  nach  unten;)  despicatui  habere  und  ducere  PI.  Men.  693.  C.  Flacc. 
27,  65;  frustratui  und  litdißcatui  habere  PI.  Men.  695.  Poen.  5,  5.  2; 
parvis  respiratui  datis  foraminibus  Apul.  Met.  4,  15;  quod  unctui,  quod 
ter»ui  ipse  praeministro  Apul.  Met.  1,  7  in.;  oleum  unctui  et  lintea 
tersui  profer  1,  23  extr.;  petisse  aliquid  tersui  dentibus,  Apul.  de  mag. 
6  in. 

d)  Einige  erscheinen  zwar  vorzugsweise  im  Dative,  kotnmen  je- 
doch auch  zuweilen  in  anderen  obliquen  Kasus  vor,  aber  nicht  im 
Nom.;  esui  et  potui  esse  Gell.  4.  1,  20;  esui  esse  und  haberi  Arnob.  2, 
23.  7,  21;  oleas  esui  condi  Varr.  R.  R.  1,  60;  esui  dare  Geis.  4,  9.  Plin. 
20  c.  69;  Acc.  esum  et  potum  Tert.  de  anima  43;  Abi.  mit  ab  bei  den 
Grammatikern  von  Ableitungen  aliquid  ah  esu  dicitur  Serv.  ad  Verg. 
G.  2,  291.  Isid.  or.  20.  1.  1 ;  indutui  esse  Varr.  L.  L.  5  §.  131 ;  aliqua  re 
indutui  uti  10  §.  27;  vestem  indutui  gerere  Tac.  A.  16,  4;  tunicam  ha- 
bere indutui  Apul.  Flor.  9  p.  32;  aliquid  indutui  usufpatur  id.  de  mag. 
56  p.  518;  indutibus  Amm.  Marc.  24.  2,  5.  30.  7,  4;  irrisui  esse  Caes. 
B.  C.  2.  15,  1.  Plin.  22,  c.  7.  Tac.  A.  14,  39.  H.  1,  7  extr.;  irHsui  ha- 
bere Apul.  Met.  5,  30  p.  376;  ab  irrisu  Liv.  7.  10,  5;  irrisu  insectari 
Tac.  A.  1,  20;  irrisu  coarguendum  Plin.  28  c.  29;  sine  irrisu  37  c.  40 
extr.;  irrisum  ex  eo  sperans  pueri  Tac.  A.  13,  15;  obtentui  esse  Sali. 
Hist.  or.  Lep.  24.  de  rep.  ord.  2.  11,  5;  obtentui  sumere  u.  dgl.  Tac. 
A.  1,  10.  H.  1,  49.  2,  14;  obtentu  frondis  Verg.  A.  11,  66;  so  häufig  ob- 
tentu  oder  sub  obtentu  bei  den  Späteren,  aber  auch  schon  Liv.  1.  56,  8 
sub  ejus  obtentu  cognominis;  Acc.  Tac.  A.  12,  7  cupido  auri  obtentum 
habebat;  opertui  aliquid  usurpatur  Apul.  de  mag.  56  p.  518;  crasso 
opertu  Paulin.  Nol.  carm.  20,  282;  opertu  c.  g.  Macrob.  7.  9,  26;  Sali. 
J.  24,  10  ut  Jugurthae  scelerum  ostentui  essem.  46,  6.,  in  vielen  anderen 
Verbindungen  bei  Tac;  Abi.  atrocitatis  ostentu  Gell.  20.  1,  48;  refectui 
suo  accumbit  Apul.  Met.  5,  3  p.  324;  refectui  conquiescere  8,  18  p.  557; 
ex  refectu  paupertatis  Scaevol.  Dig.  36.  1,  78  §.  12. 

Anmerk.  3.  Über  die  Supina,  die  gleichfalls  Defectiva  casibus  sind, 
8.  §.  169. 

§.  117.    III.  Indeclinabilia. ») 

1.  Indeclinabilia  sind  solche  Wörter,  welche  für  alle  Kasus 
nur  eine  und  dieselbe  Form  haben.    Zu  denselben  gehören: 

a)  Die  Namen  der  Buchstaben,  als:  hoc  a,  hujus  a,  huic  e,  de 
hoc  e,  vgl.  Varr.  L.  L,  9  §.  52,  o  Graecum ;  gewöhnlich  wird  neben  dem 
Buchstaben  das  Wort  littera  hinzugefügt,  wie  iota  litteram  C.  de  or.  3. 
12,  46;  t  litterae,  e  litteram,  o  et  n  litteris,  in  a  atque  s  litteras;  nach 
Weglassung  von  littera,  als:  o  solam,  geminata  i,  s.  Quintil.  1.  4,  8.  11. 
16  f.  1.  5,  60  f.  1.  6,  78  f.  14.  15.  22.  Charis.  1  p.  2.  3.  7;  digamma  als 

1)  F.  Neue,  Formenlehre  I,  8.  596  ff. 


! 


f 


Gen.  Prise.  1,  6  p.  539  und  sonst  oft  (aber  meist  mit  der  Variante  di- 
gammae  oder  digammi),  als  Abi.  1,  20.  21  p.  546.  1.  35  p.  554. 

A  n  m  e  rk.  1.  Andere  Grammatiker  haben  den  Nom.  digammoa  u.  Acc. 
digammon;  Quintil.  1.  4,  8  (so  die  besten  edd.).  Donat.  1.  2,  1  p.  1736  und 
Diom.  2  p.  416  digammon  als  Nom^;  Serv.  comm.  in  Donat.  167  digammi 
Gen.,  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  451.  642  digamma  Abi.;  digammae  Nom.  PI.  Serg, 
expl.  in  Donat.  1  f.  55;  id.  de  litt.  p.  1827  ex  duabus  gammis;  Gen,  iotaCy 
betae,  deltae,  gammae  Ausou.  technop.  de  litt,  monosyll.  7.  13.  14.  21.  — 
Delta  (das  Delta  in  Ägypten)  im  Abi.  B.  Alex.  27,  5;  gammam  Acc. 
Frontin.  de  controv.  agr.  2  p.  43,  16  von  gamma,  ein  Acker  in  der  Gestalt 
des  Gamma,  gammae  Nom.  PI.  Sic.  Flacc.  de  condic.  agr.  p.  144,  21,  gamma» 
Acc.  PI.  ibid.  140,  9;  doch  Agrorum  quae  sit  inspect.  p.  281,  15  gamma 
statt  gammam;  sigmate  Lampr.  Heliog.  29,  3  Abi.  von  sigma,  Speisesofa  in 
der  Gestalt  des  Sigma. 

b)  Folgende  Substantive:  frit^  das  Oberste  an  der  Ähre,  Varr.  R. 
R.  1.  48,  3;  —  git  oder  gith,  Römischer  Schwarzkümmel,  als  Gen.  Gels. 
5.  23,  18.  Scrib.  Larg.  70.  131.  145.  Marc.  Emp.  15;  als  Abi.  Plin.  19 
c.  36  und  sonst;  —  hir  (ir),  Höhlung  der  Hand,  als  Abi.  Lucil.  bei  C. 
Fin.  2.  8,  23  quibus  vinum  diffusum  e  pleno  siet  äiV,  von  denen  der 
Wein  aus  voller  hohler  Hand  gegossen  sei;  l)  der  Gen.  hirris  ist  nur 
von  Charis.  1  p.  27  aufgestellt;  —  abaddir  =  lapis,  quem  pro  Jove 
devoravit  Satumus  Prise.  7,  32  p.  747  P.  6,  45  p.  698;  (nur  abbadires 
Plur.  Augustin.  ep.  17;)  —  sil,  Geher,  Indeclin.  nur  bei  Veget.  art.  vet. 
4.  28,  31  Sil  Gallici;  sonst  Gen.  silis  Gels.  5.  23,  1.  3.  Plin.  22  c.  37.  24 
c.  117.  und  selbst  Veget.  3.  40,  1  silis  Gallici;  Abi.  sile  Plin.  27  c.  28 
und  sonst  oft,  sili  20  c.  18;  —  semis^  Hälfte  (eigentlich  ein  Halbes), 
das  sonst  deklinirt  wird.  Gen.  semissis  u.  s.  w.,  erscheint  in  Verbindung 
mit  einer  ganzen  Zahl  oft  als  ein  Indeclinabile,  als;  C.  Verr.  3.  49,  116 
multi  HS  binos,  multi  HS  singulos  semis  (so  Lag.  42).  Vitr.  5.  1,  6.  5.  6, 
3  pedes  duos  semisj  pedem  unum  semis,  pedes  duos  semis.  Veget.  r. 
milit.  2,  8  und  15  centuriam  semis  (=  centuriam  unam  semis),  pedum 
quinque  et  semis,  trium  pedum  et  semis  und  so  auch  bei  anderen  Spä- 
teren. Statt  semis  aber  ist  vielfach  ein  blosses  S  gebraucht,  wie  Cato 
R.  R.  18,  2  foramina  longa  P.  III.  S  (d.  i.  pedes  tres  semis),  foramen 
primum  P.  I.  S  (d.  i.  pedem  unum  semis)  inter  arbores  et  arbores  und 
sonst.  Als  deklinirtes  Adjektiv  in  Verbindung  mit  einer  ganzen  Zahl 
Vitr.  3.  3  (2),  12  in  partes  sex  et  semissem.  Liv.  6.  16,  6  bina  jugera  et 
semisses  agri.  39.  7,  5  vicenos  quinos  et  semisses.  41.  13,  5  quinquagena 
et  singula  jugera  et  semisses  agri  u.  s.  Colum.  3.  13,  8  duos  pedes  et 
semissem. 

c)  Barbarische,  d.  h.  unlateinische  Eigennamen,  namentlich 
solche,  welche  auf  Endungen  auslauten,  die  der  Lateinischen  Sprache 
durchaus  fremd  sind,  wie  diess  namentlich  bei  den  meisten  biblischen 
Namen  der  Fall  ist.  a)  B.  Afr.  79,  2  ab  Aggar.  67,  1  und  76,  3  ad 
oppidum  Aggar  und  ad  Aggar.  Sali.  J.  37,  3  ad  oppidum  Suthid  (aber 
38,  2  relicto  Suthule,  wie  auch  von  Bogud,  dem  Namen  des  Mauri- 
schen Königs,  B.  Alex.  59,  3  Bogudem  und  23,  1  Bogudis  gebildet  ist^; 
Cim,  Name  eines  Dorfes,  Gels,  bei  Prise.  5,  10  p.  644  P.;  C.  N.  D.  3. 
22,  56.  Lact,  instit.  1.  6,  3  Acc.  Thoth.-.^  —  h)  biblische  Namen, 
a)  auslautend  auf  einen  Vokal:  Sola,  Thara  (aber  Rebeccae  Sulp.  Sev.  1. 


J)  S.  Corssen  Ausspr.  1  S.  472. 
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8,  4;  Liae,  -am,  -ä  1.  9,  2.  3;  TJiarae  Augustin.  C.  D.  16,  12.  13,  15, 
obwol  er  Thara  als  Acc.  16,  10  gebraucht);  Esau,  Ragau;  Nave,  Noe, 
Osee\  Heli\  Jehu'^  Nechao;  ß)  auf  -ab  u.  -ob:  Achab,  Joab,  Nadab,  Raab'^ 
Jacob  (doch  Jacobus  von  dem  Apostel  Augustin.  C.  D.  18,  52,  obwol  er 
sonst  Jacob  Gen.,  Acc.  u.  Abi.  gebraucht,  Voc.  Jacobe  Claudian.  ep.  22 
(27,  2),  Job'^  —  y)  auf  -ec,  -ech,  -och,  -uch:  Mdchisedec,  Abimelech,  Ama- 
lechj  Josedech,  Lamech,  Phalechj  Enoch,  Seruch;  —  h)  auf  -ed  (eth),  -id, 
-od:  Jared  oder  Jareth,  David  (aber  Gen.  Davidis  Juvenc.  1,  121.  151. 
4,  47;  Acc.  Davida  1,  149.  2,  576),  Nembrod\  —  e)  auf  -al,  -el,  -nl,  -anl: 
Baal  (aber  Bahali  oder  Baali  Tert.  c.  Jud.  1.  Sulp.  Sev.  1.  43,  1),  Abel 
(aber  Abelis  Tert.  adv.  Marc.  2,  25  und  Prudent.  10,  829,  obwol  der  Er- 
stere  adv.  Valent.  29  und  der  Letztere  dipt.  7  Abel  als  Acc.  und  Abi. 
gebrauchen,  ferner  Bethuells  Sulp.  Sev.  1.  7,  5,  Danielus  Prudent.  cathem. 
4,  70,  Danielis  und  Danielem  Tert.  adv.  Marc.  4,  41.  resurr.  22,  Danie- 
lis,  'i,  -em,  -e  Sulpic.  Sev.  2.  1,  1.  8.  2,  2.  3.  2.  6,  6.  2.  7,  4.  2.  8,  48, 
Emmamielem  Tert.  resurr.  20.);  Gabriel  (aber  Gabriele  Tert.  de  carne 
Chr.  2,  Jesabel  (aber  Jezabelis  Tert.  adv.  Marc.  5,  11),  Jobel  (aber  Jo- 
lem  Tert.  adv.  Marc.  4,  39  und  sonst);  Ismael,  Israel  (aber  Israhelem 
Justin.  36.  2,  3,  Israelis,  -^,  -e  Tert.  adv.  Marc.  4,  43.  5,  11.  14.  17. 
resurr.  20.  22.  39.  58),  Malalehd  od.  Malaleel  (aber  Nathanaelis  Juvenc. 
2,  119,  -e  Augustin.  16,  38,  Rachel  (aber  Samuelis,  -em,  -e  Cyprian.  ep. 
59,  6.  66,  3.  Augustin.  17,  4.  5.  7.  24.  Sulpic.  Sev.  1.  32,  4.  1.  33,  1.  3. 
4.  1.  34,  1.  1.  35,  4.  1.  36,  1.  5.  6),  Thobel  (aber  Belzebulis  Prudent. 
perist.  5,  267);  Said  (aber  Saidis  -i,  -em,  -e  von  dem  Jüdischen  Könige 
Tert.  de  anima  75.  Augustin.  16,  24  und  sonst  oft.  Sulp.  Sev.  1.  34,  2, 
Saulum  Sulp.  Sev.  1.  36,  6;  Saulus,  der  frühere  Name  des  Apostels 
Paulus  Augustin.  C.  D.  17,  9.  18,  52);  —  C)  auf  -am,  -em,  -im,  -om,  -an, 
-en,  -in,  -on:  Abraham,  Abram  (aber  Abrahami  oder  Abraami  G.,  Abra- 
hae  oder  Abraae  oder  Abrae  Gen.  und  Dat.  Tert.  idol.  13.  patient.  6 
und  sonst  oft.  Cyprian.  ep.  59,  5.  Augustin.  C.  D.  1,  12  und  sonst  oft. 
Sulp.  Sev.  1.  6,  3.  1.  7,  2,  obwol  dieselben  auch  Abraham,  Abram  auch 
als  Indecl.  gebrauchen);  Adam  (aber  Adamus  und  -um  carm.  de  genesi 
2.  3.  4,  Adae  Tert.  adv.  Marc.  2,  2  und  sonst.  Prudent.  apoth.  691  und 
sonst);  Cham;  Hieroboam;  Joram,  Roboam  (aber  Oseas  u.  Oseam  Lact, 
instit.  4.  19,  9.  4.  29,  11);  Bethlem  od.  Bethlehem;  Ephraem;  Hierusalem ; 
Mathisalem  (aber  Mathusalae  Tert.  cult.  fem.  1,  3,  Mathusalam  Sulp. 
Sev.  H.  S.  1.  2,  4);  Äe/w;  Cariathiarim  (Stadt),  die  Plur.  Cherubim,  Sera- 
phim'^  Edom;  Gersom;  Ar  an;  Cainan\  Chanaan;  Haman  (aber  Hamanis 
Sulp.  Sev.  2.  13,  8,  der  es  aber  auch  §.  9  als  Akk.  gebraucht);  Jectan; 
Laban;  Nathan;  Rüben]  Benjamin',  Caiw,  Aaron ;  Amman;  Dagon ;  He- 
bron; Samson;  Sion;  —  Tj)  auf  -eph:  Joseph  ('aber  Josephus  Suet.  Vesp. 
5  ist  der  Schriftsteller);  —  %)  auf  -ar,  -er,  -ir,  -or,  -ur:  Agar  (aber 
Eleazarus,  -um  Tac.  H.  5,  12,  -o  Augustin.  C.  D.  18,  43;  Potifari  Sulp. 
Sev.  1.  10,  7);  Eliezer;  Heber;  Bester;  Machir;  Nachor  (aber  Nachore 
Sulp.  Sev.  1.  7,  5  (der  es  aber  auch  ibid.  als  Gen.  gebraucht);  Assur'^ 
—  i)  auf  -os:  Enos\  —  x)  auf  -at,  -et,  -eth,  -ith,  -ot  oder  -oth,  -uth:  Ar- 
phaa^at;  Misabet;  Japhet;  Seth;  Judith;  Lot  oder Loth;  Nebroth;  Zahaoth 
Plur.;  Ridh\  —  X)  auf  -az,  -oz:  Achaz;  Booz. 

Anraerk.    2.     Folgende   biblische   Namen    nehmen    Lateinische   Kasus- 
endungen  an  und  werden   deklinirt:   EliaSj  EliaCj  Eliani;  Esaias,  -ae,  -am; 
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Esdras,  -am;  Hieremias;  Jüdäs,  Gen.  Judä,  Acc.  -am  (Nom.  Juda,  das  Volk, 
Gen.  und  Dat.  Judae,  Abi.  Juda),  Malachias,  -am,  Micheas  und  Michaeas, 
-am  u.  -a,  Zacharias,  -am;  Johannes  oder  Joannes,  -is,  -em,  -e;  Jordanes  oder 
Jordanis ;  Manasses,  Gen.  Manasse,  Acc,  -en  oder  -em;  Moses  oder  Moyaes, 
Dat.  Mosi  oder  Moysi,  Acc.  Mosen  oder  Moysen,  Abi.  Mose  oder  Moyse;  — 
Aggaeus,  -um;  Azelus;  Carmelu^,  -i;  —  die  auf  -on:  Gedeoni,  Pharaonis,  -em; 
Salamonis  oder  Solomonis,  -i,  -em,  -e;  Simeonem, 

2.  Jedes  deklinationsfähige  Wort  kann  als  ein  Indeclinabile  be- 
handelt werden,  wenn  es  an  und  für  sich  betrachtet  und  nicht  der  Kon- 
struktion des  Satzes  unterworfen  wird;  am  Häufigsten  ist  diess  der 
Fall,  wenn  ein  Wort  nur  in  grammatischer  Hinsicht  betrachtet  wird, 
wie  robigalia  dicta  ab  robigo  Varr.  L.  L.  6  §.  16.  dicimus  ab  Terentius 
Terentium  9  §.  38.  a  praetor,  consul  10  §.  28.  alia  ab  dissimilibus  de- 
clinantur,  ut  ab  hie,  iste  hunc,  istum  §.  50.  tria  genera,  ut  est  in  doctus 
et  docta  et  doctum  9  §.  57.  (Hortensius  dixit)  pro  hae  cervices  cervix; 
si  dicas  pro  fauces  faux  10  §.  78.  ab  tressis  usque  ad  centussis  numeri 
sunt  compositi;  dicimus  dupondius  et  tressis  9  §.  84.  Jedoch  wird  in 
diesem  Falle  zuweilen  das  Wort  deklinirt,  wie  Charis.  1  p.  9  dicentes 
laurum  et  myrtum  esse  quartae  declinationis.  p.  14  horum  duorum,  paris 
et  imparis,  ablativus  dupliciter  effertur;  häufig  bei  der  Präp.  ab,  wie 
Varr.  L.  L.  9  §.  50  quod  sit  ab  Romulo  22oma  et  non  Romula,  neque 
ut  ab  ove  ovilia,  sie  a  bove  bovilia. 


Zweites  Kapitel. 
Von  dem  Adjektive  und  Partizipe  insbesondere. ') 

Übersicht  der  Adjektive  und  Partizipe. 
§.  118.    I.   Adjektive  und  Partizipe  dreier  Endangen. 

1.   -ü-s  m.,  -a  f.,       -ü-ni  n.     N.  bÖnw-s       bona       bÖnw-m 

G.  bön-I        bönae     bönl. 
N.  amät?^-s    amäta     amätö-wi. 

Anmerk.  1.  Die  Griechischen  Adjectiva  composita  auf  -Oi;  m,  und 
/.  und  -ov  n.  haben  auch  im  Lateinischen  nur  zwei  Endungen  -m*  m.  und  f. 
und  -um  n.  So:  Canephoroe  ipsae  vocabantur  C.  Verr.  4.  3,  5,  Canephoro« 
4.  8,  48  (KavTQcpopoi);  lecticä  oetophoro  5.  11,  27  (öxtcbifopo;,  -ov);  Dianae, 
quam  Tauropolon  vocant  Li v.  44.  44,  4  ("AptefAi;  TaupOTroÄ-o;);  Thebas  hepta- 
pylo*  Apul.  Met.  4,  9  p.  255,  ubi  v.  Hildebr.  (Otj^tj;  £7iTa7t6Xoio  Iliad.  4, 
406);  hecatompylos  Thebas  Ammian.  17.  4,  2.  22.  16,  2;  nave  thalamego 
Suet.  Caes.  52  (daXafAYjY^C,  -ov);  turrim  octogonow  Vitr.  1,  6  (6xt<i>yovo(;,  ov); 
dipten,  eustyh'  aedis  3,  2  (5i7rT£po<;,  -ov,  eü'aruXo;,  ov);  triglypho«  imagines 
4,  2  (xpfYXucpo;,  ov);  aber:  columnas  monolitha*  Laber.  bei  Non.  p.  544; 
Thebes  heptapyW  Hygin.  f.  275;  partes  trigona»  Manil.  2,  310;  zelotypae; 
moechae  Juven.  6,  277  {^riK6x\jTZ0i,  -ov);  archetypo«  nugas  Marl.  7.  11,  4; 
entheo  turba  11.  84,  4;  noli  zelotypa  esse  Petron.  69  princ,  zelotypam 
Fulgent.  Myth.  3,  5. 


1)  Vergl.  Fr.  Neue  Formenl.  der  Lat.  Spr.  II,  S.  1  ff.  und  die  oben 
zu  den  einzelnen  Deklinationen  angeführten  Werke  von  Th.  Ruddimann. 
Inst.  gr.  L.  K.  L.  Schneider  Formenl.  der  Lat.  Spr.  K.  Reisig  Vorles. 
über  Lat.  Spr.,  herausgegeben  von  Fr.  Haase.  Fr.  Bücheier  Grundriss 
der  Lat.  Dekl.     W.  Corssen  Über  Ausspr.  der  Lat.  Spr.  I  und  II. 
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An  merk.  2.  Über  den  Gen.  und  Voc.  S.  der  Adj.  auf  -lus  s.  §.103, 
Anmerk.  9  und  §^.  103,  7;  über  den  Gen.  und  Dat.  S.  Fem.  auf  -ä-i  s. 
§.  95,  2  und  §.  95,  4;  über  den  Abi.  S.  auf  -od  s.  §.  Bl,  6;  über  den 
Nom.  PI.  auf  -oe,  -e,  -ei  s.  §.  103,  17;  auf  -ci»,  -Is  §.  103,  18;  über  den 
Gen.  PI.  auf  -um  statt  orum,  arum  s.  §.103,  21;  über  den  Dat.  und  Abi. 
auf  -ahu8  statt  -is  s.  §.  95,  10  extr. 

2.  -^r  m.,     -er-a  f.,     -erö-wn.         N.  libßr         libßra         libSrö-m 

G.  libörl        libörae        liböri. 
-er  m.,      -r-a  f.,      -rö-mn.  N.  nigör        nigra  nigmm 

G.  nTgn         nigrae         ntgri. 

Anmerk.  3.  Über  die  beiden  Klassen  der  Adj.  auf  -^r,  -era,  -er^m 
und  auf  -er,  -ra,  -rMW  s.  §.  103,  6  u.  Anmerk.  2.  3  u.  4.  Von  sacer,  sacra, 
sacrum  findet  sich  im  Altlateinischen  auch  sacri-s:  sacrem  porcum  Fest, 
p.  318a,  7.  Cato  ibid.;  porci  sacres  PI.  Men.  290.  Kud.  1208.  Varr.  R.  R.  2. 
1,  20.  2.  4,  16. 

3.  -ür  m.,      -ür-af.,      -ur-ümn.  N.  sätür         sätüra        sätüröm 

G.  sätüri       sätürac       sätun. 

4.  -er  m.,      -er-tsf.,     -er-e  n.  N.  cßlßr         cölßn»        cölör^ 

G.  c^lörts      cölSm        celem. 
-?r  m.,     -r-t5  f.,     -r-^  n.  N.  äcSr  äc^^5  äcre 

G.  äcm        ACTIS  äicrts. 

Anmerk.  4.  ScUur  hat  wie  liber  die  Endung  us  abgestossen,  s.  §.  103,  G. 
Über  den  Abi.  S.,  den  Nom.  PI.  der  Neutra  und  den  Gen.  PI.  s.  §.  77,  2. 

Anmerk.  5.  Nach  acer,  acris,  acre  gehen  ausserdem  noch  folgende: 
aläcer,  -äcris,  -acre,  campester,  -tris,  -tre,  celeber,  -ebris,  -ebre,  equester, 
-tris,  -tre,  paluster,  -tris,  -tre,  pedester,  -tris,  -tre,  puter,  -tris,  -tre,  salüber, 
-ubris,  -obre,  silvester,  -tris,  -tre,  terrester,  -tris,  -tre,  volucer,  -ücris,  -ücre. 
Auch  die  Namen  der  Monate  auf  -6er  gehören  hierher,  kommen  aber  nur 
männlich  (wegen  mensis)  und  weiblich  (z.  B.  Calendae,  Nonae,  Idus 
Septemftre»)  vor.  Sowie  bei  den  §.  103,  6  angeführten  Substantiven  auf 
-er,  deren  Stamm  auf  zwei  Konsonanten  ausgeht,  im  Nominative  die  Silbe 
-US  abgefallen  und  zur  Erleichterung  der  Aussprache  zwischen  die  beiden 
Konsonanten  ein  e  eingetreten  ist,  als:  ager  St.  agr-,  ursprünglicher  Nom. 
*agr-us  dcYp-6;;  ebenso  ist  bei  den  hier  angeführten  Adjektiven  im  Nomi- 
native des  Maskulins  die  Silbe  -i*  abgefallen  und  zur  Erleichterung  der  Aus- 
sprache zwischen  beiden  Konsonanten  ein  c  eingetreten,  als:  acer  St.  acr-, 
ursprünglicher  Nom.  acr-i*.  Und  dass  diese  Adjektive  im  Nominative  des 
Maskulins  ursprünglich  auf  -ia  ausgegangen  sind,  erhellt  deutlich  daraus, 
dass  diese  Form  von  allen,  wenn  auch  seltener  als  die  auf  -er,  wirklich  ge- 
braucht worden  ist.  So:  celeris  Cato  bei  Prise.  7,  57  p.  760  P.  p.  334  H.; 
acris  Enn.  bei  Prise.  5,  17  p.  647  P.  p.  153  H.  Cels.8,  4.  Colum.  12. 17,  2; 
alacri«  Enn.  bei  Charis.  2  p.  214  P.  p.  144  L.  (aber  auch  alacer  Enn.  bei 
Donat.  ad  Ter.  Phorm.  2.  2,  25).  Ter.  Eun.  304.  Verg.  A.  5,  380.  6,  685 
(aber  alacer  Verg.  A.  10,  730.  12,  337);  carapestrw  Cato  bei  Prise.  5,  65 
p.  668  P.  p.  182  H.  Colum.  3.  13,  8.  7.  2,  3;  celebrw  Cornif.  ad  Her.  2. 
4,  7.  Tac.  A.  2,  88.  12,  47.  14,  19.  Gell.  17.  21,  10.  Apul.  Met.  2,  12; 
equestris  Liv.  27.  1,  11;  palustn*  Colum.  8.  14,  2;  pedestri«  Nep.  Eum.  4, 
3  (mit  der  Variante  -ter).  Vopisc.  Prob.  21 ;  putrid  Colum.  2.  2,  5.  Pers.  5,  58. 
Plin.  ep.  10.  48  (33),  2.  Apul.  Met.  1,  11  extr.  1,  16  extr.;  salubm  C.  Divin. 

1.  57,  130.  Sen.  Contr.  Exe.  5.  5,  6.  Sen.  benef.  6.  7,  3.  Cels.  1,  3.  2,  1. 
3,  6.  Solin.  35;  silvestris  (dem  silvester,  das  nur  Colum.  1  praef.  25.  Sen. 
Hipp.  460.  Frontin.  contr.  agr.  2  p.  44  Lachm.  vorkommt,  vorzuziehen) 
Caes.  B.  G.  2.  18,  2.  6.  34,  2.  Liv.  27,  26,  7.  Colum.  3.  11,  3  und  sonst; 
terrestri«  PI.  Pers.  1.  3,  20.    Liv.  29.  35,  7    ist  dem  terres/er,  das  nur  Flor. 

2.  2,  4  vorkommt,  vorzuziehen;  volucn's  Tibull.  4.  1,  209.  Sil.  10,  351.  470. 
Wahrscheinlich  hat  man  bei  diesen  Adjektiven  später  in  der  Maskulinform 
das  is  abgeworfen,  um  diese  von  der  Femininform  zu  unterscheiden.  — 
Hierzu   kommt   noch,   dass    mehrere  Adjektive   gar   keine  Maskulinform   auf 
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-er  bilden,  sondern  nur  eine  Form  auf  -w,  die  generis  communis  ist,  und 
eine  Form  auf  -c  für  das  sächliche  Geschlecht,  so:  illustn*  orator  und 
illustn»  oratio,  illustre  genus,  lugubri*  m.  f.,  bre  n.  mediocri«  m.  f.,  -cre  n., 
muliebri*  m.  f.,  -bre  n.,  semestri*  m.  f.,  -tre  n.  Einige  aber  auf  -bris,  -bre, 
-tris,  -tre,  wie  fenebris,  -bre,  fuuebris,  -bre,  hilustris,  -tre,  sublus^W*,  -tre,  bi-, 
tri-,  quadri-,  quinquemes^rw,  -tre,  finden  sich  fast  nur  in  Verbindung  mit 
weiblichen  oder  neutralen  Substantiven;  doch  funebria  in  Verbindung  mit 
den  Masc.  lectiLS,  vultus,  hjä)o,  homo  Val.  Max.  4.  4,  1.  5,  7  ext.  1.  Plin.  10 
c.  16.  Pacat.  paneg.  Theod.  43,  4.  Bei  den  altlateinischen  Dichtern  erscheint 
von  einigen  wenigen  der  oben  angegebenen  Adjektive  die  Endung  auf  -er 
weiblich  gebraucht.  So:  celer  hasta  Liv.  Andr.  bei  Prise.  7,  57  p.  760  P. 
(p.  335  H.),  celer  origo  Lucr.  4,  160;  acer  hiems  und  fames  acer  Enn.  bei 
Prise.  5,  17  p.  647  P.  p.  153  H.;  so  auch  mit  Nachahmung  der  Alten: 
Varr.  R.  R.  1,  8  palus  puter.  Apul.  10,  31  extr.  alacer  als  Fem.,  s.  daselbst 
Hildebrand;  bei  Petron.  123,  28  volucer  fama  und  131,  6  silvester  Aedon 
schwankt  die  Lesart. 

Anmerk.  6.  Von  acer,  acris,  acre  kommen  vereinzelt  auch  Formen 
nach  der  J.  u.  II.  Deklination  vor:  acrwm  statt  acrem  Cn.  Matius  Iliad.  XV 
bei  Charis.  1  p.  93  P.  p.  67  a  L.  ex  nimis  acra  statt  -i  Pallad.  9.  5,  3  (ob- 
wol  kurz  vorher  steht:  quae  nimis  acres  sunt),  aceti  acri  Veget.  a.  veter.  4. 
28,  16  (aber  2.  7,  l  cum  aceto  non  acri),  aicrum  Plin.  Valerian.  2,  45. 

§.  119.    II.  Adjektive  zweier  Endungen. 

1.  'i-s  m.  und  f.,  -e  n.:  viridi-s^  viridd,  G.  viridi-s. 

Anmerk.  1,  Über  den  Abi.  S.,  über  d.  Nom.  PI.  auf  -Ts,  Nom.  PI. 
Neutr.  auf  -ia,  a  und  Gen.  PI.  auf  -ium,  -um  s.  §.77,  2.  Von  dem  Adj. 
comis,  -e  kommt  die  neutrale  Pluralform  comia  nicht  vor. 

2.  -ior  m.  und  f.,  -iüs  n. :  mitior,  mitiws,  G.  mitiör-is. 

Anmerk.  2.  Die  Endungen  -or  und  -us  gehören  allein  den  Kompa- 
rativen an.  Über  den  Abi.  S.  auf  -e,  über  den  Nom.  PI.  Neutr.  auf 
-a  und  über  den  Gen.  PL  auf  -um  s.  §.  78,  2;  über  den  Acc.  PL  auf  -eis, 
-ts  s.  §.  73. 

Anmerk.  3.  Im  Altlateinischen  hatte  der  Komparativ  nur  die  Eine 
Form  -ios  und  -ior  für  alle  drei  Geschlechter;  erst  etwa  seit  der  Mitte  des 
IL  Jahrh.  v.  Chr.  treten  die  Formen  auf  -ior  für  das  Masc.  und  Fem.  und 
auf  -ius  für  das  Neutr.  auseinander,  als:  hoc  senatusconsultum  pn'or  factum 
est  Val.  Antias  bei  Prise.  7,  69  p.  767  P.  (p.  347  H.);  prior  bellum  und 
foedus  prior  Pompejanum  Claui.  Quadrig.  ibid.;  bellum  Punicum  posterior 
Cass.  Hemina  ibid. 

Anmerk.  4.  Mehrere  Verbalnomina  auf  -tor  werden  substantivisch 
und  adjektivisch  gebraucht,  und  einige  derselben  nehmen  als  Adjektive 
in  Beziehung  auf  ein  Feminin  die  weibliche  Endung  -trix  an.  Am  Häu- 
figsten ist  diess  der  Fall  bei  victor  und  rictrix  sowol  in  der  Poesie  wie  in 
der  Prosa,  z.  B.  exercitus  victor  Caes.  B.  G.  7.  20,  12  und  sonft  oft;  victor 
hostis  Liv.  30.  19,  4;  victort«  ducis  45.  40,  6;  ab  toties  vic^ore  hoste  22. 
18,  10,  curru  Victore  Ov.  A.  A.  2,  7.  Trist.  4.  2,  47;  galli  victi  silere  so- 
lent,  canere  victores  C.  Divin.  2.  26,  56;  victore*  exercitus  Tac.  H.  4,  57; 
manus  illa  in  caede  civium  saepe  jam  victrix  C.  Sest.  37,  79;  yictrix  libido 
Liv.  1.  58,  5,  urbis  omnibus  bellis  vic^n'ct*  5.  40,  1;  vicfti'ci  patriae  5.  24, 
10;  yictricem  classem  21.  41,  11;  vic^ncewi  dextram  30. 12, 13;  victrix  causa 
deis  placuit,  sed  victa  Catoni  Lucr.  1,  128;  litterae  vic^n'ccs  C.  Att.  5.  21,  2; 
yicirtcesAthenasTusc.  1.48, 116;  vic^nce«  moras,  manus,  palmasProp.;  auch 
in  Verbindung  mit -einem  Neutrum,  im  Sing,  aber  nur  ganz  vereinzelt: 
Claudian.  de  VI  cons.  Honor.  25  victrici  solo;  metr.  Inscr.  bei  Maffei  Mus. 
Ver.  facinus  victrix,  oft  aber  poet.  im  Plur.,  als :  vicfricia  arma  Verg.,  Prop. 
Ov.,  Sen.  Contr.  Exe.  4.  4,  2.  3,  victricia  fulmina  Ov.  M.  10,  151,  vic^ncm 
Signa  Lucan.  1,  347,  vic^ncm  bella  Stat.  Silv.  5.  2,  150,  fatis  victricibus 
metr.  Inscr.  bei  Maffei  Mus.  Ver.,  sehr  häufig  auch,   aber  nur   bei  Dichtern 
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und  späteren  Prosaikern,  ultor  und  \x\trix:  deus  nltor  Stat.  Tli.  5,  133;  ul- 
tore  ferro  Justin.  Instit.  4.  18,  5;  uMores  ignes  Prop.  5  (4).  1,  115;  nltorea 
deos  Tac.  H.  4,  57;  xiUrix  Tisiphone  Verg.  A.  6,  570;  vMricis  flammae  2, 
587;  uMricem  sagittam  11,  590;  vXtrices  curae  G,  274;  uMricihus  undis  Ov. 
M.  3,  190;  in  Verbindung  mit  einem  pluralischen  Neutrum:  uMricia  tela 
Stat.  Th.  5,  117.  10,  911;  xiMricia  bella  Sil.  2,  423;  aber  gänzlich  verfehlt 
ist  yictrici  congressionis  triumpho  bei  dem  späten  (V.  Jahrh.  n.  Chr.)  Vigi- 
lius  adv.  Nestor,  et  Eutych.  I.  81  ed.  Col.  1555.  —  Ferner:  cum  al/nce  be- 
lua  C.  Divin.  2.  20,  45  (aber  altor  als  Adj.  nicht);  bellator  equus  Verg.  G. 
2,  145  und  sonst  und  andere  Dichter;  bella^orem  campum  Stat.  Th.  8,  377; 
bella/orewi  ensem  Sil.  13,  376;  beUa^ncc  iracundia  C.  Tusc.  4.  24,  54;  ojt 
poet,  als  bella^Ji'or  diva  Roma ;  rebella^ncc  Germania  Ov.  Trist.  3.  12,  47 ; 
provinciam  rebella/Wcem  Liv.  40.  35,  13 ;  aber  rebellator  nirgends  weder  als 
Subst.  noch  als  Adj.;  conterap^o?-  animus  Sali.  J.  64,  1;  nemo  tarn  faraae 
contemp/or  est  Liv.  44.  22,  7 ;  invicta  vis  .  .  ferri  ignisque  contemtrix  Plin. 
37  c.  15;  in  tam  corrup^nce  provincia  C.  Qu.  fr.  1.  1.  6,  19;  umbra  iUa 
hebeta^n'ac  Plin.  2  c.  10  extr.  (aber  hebetator  weder  als  Subst.  noch  als  Adj.); 
nee  desilies  imitator  in  artum  Hör.  A.  P.  134;  imita^ncc  ales  Ov.  Amor.  2. 
6,1;  in  prodi/orem  exercitum  militaris  disciplinae,  deser^orcm  signorum  Liv. 
2.59,9;  Fem.  erst  spät:  ne  prodiince*  numinum  esse  vellent  Serv.  ad  Verg. 
E.  8,  30;  in  Sicilia,  ubi  rex  Agathocles  regna^or  fuit  PI.  Men.410;  in  domo 
regna/Wce  Tac.  A.  1,  4;  deae  specula^nVc*  C.  ND.  3.  18,  46  (aber  speculator 
als  Adj.  ohne  Beispiel);  aderat  pugnantibus  spectator  populus  Tac.  H.  3,  83 
(aber  -trix  ohne  Beispiel).  Von  einigen  dieser  V^erbalsubstantive  kommt  zwar 
das  Maskulinum  auf  -tcrr  als  Subst.  und  als  Adj.,  aber  das  Fem.  auf  -trix 
weder  als  Subst.  noch  als  Adj.  vor,  als:  nemo  illo  minus  fuit  emax,  minus 
aedificator  Nep.  Att.  13,  1 ;  Simonides  dicitur  .  .  demonstra^or  uniuscujusque 
sepeliendi  fuisse  C.  de  or.  2.  86,  353;  minime  largi/ore  duce  Liv.  6.  2,  12; 
non  tam  sum  peregrina^or  C.  Fam.  6.  18,  5. 

3.  Mehrere  Adjektive  traten  in  einer  doppelten  Form 
auf,  nämlich  als  Adjektive  dreier  Endungen  auf  -u-s,  -a,  -ü-m 
und  als  Adjektive  zweier  Endungen  auf  -i-s,  -e  oder  auch, 
aber  selten,  nur  Einer  Endung.  Die  ersteren  sind  die  älte- 
ren, die  letzteren  die  jüngeren,  welche  aus  jenen  dadurch 
hervorgegangen  sind,  dass  der  Stammvokal  Ö,  u  sich  vor 
dem  auslautenden  «  zu  i  abgeschwächt  hat,  und  dann  die 
Wortstämme  aus  der  IL  Deklination  in  die  III.  Deklination 
auf  'i-s  m.  und  f.,  -e  n.  übergetreten  sind.  Von  einigen 
Adjektiven  erscheinen  schon  bei  d^n  ältesten  Schriftstellern 
beide  Formen,  von  anderen,  aber  nur  wenigen,  die  Form  auf 
-2s,  -e  bei  den  älteren  und  die  Form  auf  -us,  -a,  -um  bei  den 
späteren;  diess  erklärt  sich  daraus,  dass  nicht  selten  eine 
alte  Form  schon  frühzeitig  verschwindet  oder  nur  vereinzelt 
vorkommt,  in  der  späteren  Zeit  aber  wieder  auftaucht,  z.  B. 
praecoquifs,  s.  §.  120,  3. 

a)  mit  dem  Suffix  -lu-s:  dSpsi/is  dictis  PI.  Pseud.  396,  aber  corollas 
dapsiZJÄ  1266;  futtUum  oder  futilum  Enn.  bei  Non.  p.  511,  aber  schon 
frühzeitig  auf  -is,  -e ;  graciZae  Ter.  Eun.  314;  graeiZa  est  Lucil.  b.  Non. 
p.  489;  später  graci/i>,  -e;  andere  alte  Nebenformen:  gracilent-us  Enn. 
und  gracilens  Naev.  bei  Non.  p.  116;  steri^a  Lucr.  2,  845,  -Zam  Paul.  Festi 
p.  317  ohne  Beleg,  -lae  Labeo  bei  Gell.  4.  2,  8  ed.  .Hertz,  (vulg.  -les) ; 
aber  schon  Lucr.  4,  1240  steriles;  imbecillws,  a,  wm,  nur  bei  Seneca  fin- 
det sich  an  einigen  Stellen  die  Form  auf  -?'s,  -e:  de  ira  3,  28,  3  imbecil/e, 
nat.  qu.  1.  3,  8,  -em.  de  dem.  2.  6,  3,  -es  de  ira  2.  34,  1,  -ia,  aber  hau- 
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figer  gebraucht  auch  er  die  Form  auf  -us,  -a,  -um,  die  bei  allen  anderen 
Schriftstellern  allein  vorkommt; 

h)  mit  d.  Suff,  -m-s:  hilar?^s  =  IXapo-;  PI.  in  der  Regel  (selten  -is), 
fronte  hilaro  Caecil.  bei  Gell.  15.  9,  1,  hilaram  Afran.  in  Sororib.  bei 
Charis.  2  p.  180  P.  p.  118b  L.  (wie  man   mit  Bentl.  ad  Ter.  Ad.  2.  4, 

23  nothwendig  lesen  muss),  hilarwm  Ter.  Ad.  756.  842,  hilara  vita  C. 
Fin.  5.  30,  92  und  kurz  vorher  das  Adverb  hilare,  nicht  hilariter,  con- 
vivis  hilam  Att.  16.  3,  1  (doch  häufiger  bei  Cic.  hilan's,  -e);  auch  noch 
Apul.  Met.  3,  12  princ.  hilaro  vultu,  ebenso  8,  7  extr.  6,  6  p.  393  hila- 
Ws;  incessibus  decörws,  selten  -is,  Naev.  bei  Prise.  6,  47  p.  699  P. 
decörem  Ditem.  Sali.  ibid.  armis  decöriftws.  Apul.  de  deo  Socr.  2  decÖri 
toro;  indecörws,  selten  -is,  Acc.  bei  Non.  p.  489  vita  indecörw.  Verg. 
A.  7,  231,  11,  423.  12,  25  indecöres.  845.  12,  679  indecörew.  Val.  Fl.  1, 
810  indecöreÄ  obitus.  Claudian.  laud.  Stil.  2,  145  indecörcs  expensae;  de- 
decön/s  Plaut.,  Tac,  aber  Sali,  bei  Prise.  1.  d.  dedecöres.  Stat.  Th.  11, 
760  dedecörem  vitam;  über  dedecor  s.  §.  120,  2,  Anmerk.  2;  opipan^s: 
PI.  Pers.  549  Athenae  opiparae,  opipan's  muneribus  Apul.  Met.  5,  15 
extr.  opiparas  cenas  10,  13.  opiparam  supellectilem  de  deo  Socr.  22 
extr.,  Adverb  opipare  PI.  und  C,  aber  piscatum  opiparem  Apul.  Met.  1, 

24  princ.  opipares  lecti  2,  19  princ,  prandium  opipare  7,  11  princ,  opi- 
par^  prandio  9,  .33. 

c)  mit  d.  Suff,  -entu-s:  violentus,  seit,  \\o\ens  Hör.  carm.  3.  30,  10. 
ep.  1.  10,  37.  Pers.  5,  171.  Ter.  Maur.  657.  Serm.  Samon.  471.  Mart. 
Cap.  1,  15;  opulentus,  seltener  opule/?«  Nep.  Chabr.  3,  3  o^Mlentium, 
Sali.  J.  69,  3  civitas  opulent.  Apul.  Met.  8,  15  castellum  opulews.  de  deo 
Socr.  22  extr.  omnia  o^Mlmtia.  Auson.  prof.  Burd.  19, 5  opulews  senectus. 
idyll.  2,  7  non  opulews; 

d)  mit  dem  Suff,  -nu-s:  prö-nus,  nur  vereinzelt  trabs  prowis  Varr.  b. 
Non.  p.  494; 

e)  mit  dem  Suff,  -ariu-s:  silarius  C.  Fam.  2.  17,  7.  Caes.  B.  G.  1. 
51,  1.  B.  C.  1.  73,  3.  Liv.  10.  40,  8.  40.  40,  9.  Tac  A.  3,  39.  4,  73.  12, 
27,  aber  -aris  Liv.  10.  41,  5.  Tac  A.  15,  10;  articulanW  morbus  Cat. 
R.  R.  157,  7.  Plin.  21  c  86  und  89  und  sonst  oft,  aber  auch  articularw 
morbus  Plin.  20  c  73  extr.  Suet.  Galb.  21;  —  amicus  SLUxWiarius  PI. 
Truc.  2.  1,  6,  cohorte  auxiliana  C.  prov.  cons.  7,  15,  equitibus  auxilia- 
riis  Bibul.  bei  C.  Fam.  2.  17,  7,  militem  auxihaW^w  Asin.  Poll.  ib.  10, 
32,  auxiliarios  equites  Sali.  J.  46,  7.  cohortibus  auxiliariis  87,  1  u.  A.; 
aber  naxiliaribus  cohortibus  Caes.  B.  C.  1.  63,  1,  auxiliarmm  equitum 
Tac.  A.  1,  39,  auxiliares  cohortes  12,  39,  (oleum)  lethargicis  auxiliare 
Plin.  23,  40  extr.,  oft  bei  Ovid. ;  —  joculanwm  malum  Ter.  Andr.  7b2, 
aber  jocularem  audaciam  Phorm.  134  und  so  auch  die  Anderen;  —  ma- 
nipulano  habitu  Suet.  Cal.  9  =  in  der  Kleidung  eines  Manipulars  oder 
gemeinen  Soldaten;  sonst  -is,  als:  miles  manipula?^;  —  primipilanW 
Sen.  const.  18,  4.  Spartian.  Jul.  5,  sonst  -is;  —  catenas  singulaWas  PI. 
Capt.  112,  natura  singulana  Turpil.  bei  Non.  p.  491,  singulanae  veloci- 
tatis  Gell.  9. 4,  litterae  singulanae  17.  9,  2,  equitum  singulariomm  Inscr. 
Or.  3100;  sonst  -is,  -e;  vulgaWa  fem.  Turpil.  bei  Non.  p.  488,  vulgaWam 
Afran.  und  Nov.  ibid.,  aber  auch  Gell.  1.  22,  2  und  sonst  oft  und  vul- 
gariam  Apul.  de  mag.  12,  obwol  die  Form  auf  -is,  -e  längst  allgemein 
gebräuchlich  geworden  war; 
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f)  mehrere  Komposita;  triresmo«  naveis  Col.  rostr.  C.  195;  später 
triremj«,  -e;  bi-,  tri-,  quadri-,  multijugjzs,  die  ältere,  -jugi«  die  seltenere 
und  spätere  Form:  equi  bijuges  Verg.  G.  3,  91.  equos  bijugi«  A.  12,  355 
(an  diesen  Stellen  wegen  des  Metrums).  Ps.  Verg.  Cul.  201,  bijug«m 
lyncum  Ov.  M.  4,  24  (wegen  des  Metrums),  curriculo  bijugi  Suet.  Cal.  19, 
currus  bijuge«  Apul.  Met.  4,  31  extr.,  bijuges  fasces  Claudian.  Prob,  et 
Olybr.  233,  cisio  trijugi  Auson.  ep.  8,  6,  quadrijugis  equos  Verg.  A.  10, 
Ö71  (mit  d.  Var.  -os).  Ov.  Amor.  3.  2,  66,  quadrijuges  et  sejuge*  currus 
Apul.  Flor.  16  p.  73,  multijuges  (litteras)  C.  Att.  14.  9,  1;  sejug^s,  octo- 
jugis,  decemjugis  stäts,  nicht  -usy  -a,  -um'^  doch  d.  Subst.  sejugae,  -arum 
(wie  bigae,  quadrigae)  Isid.  Or.  18.  36,  1.  2;  —  indig?/«,  vereinzelt  Pacuv. 
bei  C.  de  or.  2.  46,  193  indigew;  imberbi  sunt  Lucil.  und  Varr.  b.  Non. 
p.  493,  imberbi  juvenes  Varr.  bei  Charis.  1  p.  74  P.  p.  53  b  L.,  imber- 
hum  u.  imberba  juventute  ibid.,  quae  imberbi  didicere  Hör.  ep.  2.  1,  85, 
imberb?^s  juvenis  A.  P.  161;  aber  imberbw  Cic;  inermw»  PI.  Bacch.  966. 
Caecil.  bei  Non.  p.  79,  inermi  (N.  PI.)  Claud.  (Juadr.  bei  Gell.  17.  2,  3, 
-OS  Sisenna  bei  Non.  p.  58,  plerisque  inermis  ib.  p.  492,  inerma  (Neutr. 
PI.)  Lucr.  5,  1292,  inermi  (N.  PI.)  C.  Caec.  22,  62,  cum  paucis  inermis 
Farn.  11.  12,  1,  -orum  Lepid.  bei  C.  Fam.  10.  34,  1,  -os  Caes.  B.  G.  1. 
40,  6,  milites  -i  B.  C.  1.  68,  3.  B.  Alex.  76,  2,  ab  .  .  is  pedibus  Sali. 
J.  107,  1  (an  anderen  Stellen  des  Sali,  mit  Var.)-,  bei  Cic.  und  Caes. 
sind  die  Formen  auf  -is,  -e  häufiger  als  die  älteren  auf  -usj  -a,  -um; 
Vergilius  und  Tacitus  gebrauchen  abwechselnd  beide  Formen,  letzterer 
aber  nur  semermos  A.  1,  68.  3,  45  und  so  wahrscheinlich  auch  3,  39 
mit  Becker  semermi  (N.  PI.)  3,  39  statt  semerme  zu  lesen,  Livius  aber 
gebraucht  semermis,  -e;  infamam  Lucil.  bei  Non.  p.  161;  sonst  finden 
sich  nur  Formen  von  infamis,  -e;  illunio  tempore  Apul.  Met.  3,  18  princ. 
(ubi  V.  Hildebr.),  illuniae  caliginis  9,  S3  princ. ;  sonst  finden  sich  nur 
Beispiele  von  illunis,  -e,  aber  Apulejus  ist  ein  Liebhaber  altertümlicher 
Formen;  inanim?««,  -a,  -um  Cic,  Liv.,  Quintil.,  Tac;  -w  nur  Apul.  Met.  1, 
3  princ.  ventos  inanimes,  1,  14  princ,  inanimis;  exanim?/«  PI.  Bacch.  298 
(mit  Bothe  statt  exanimatus  zu  lesen),  -um  (Neutr.)  Lucr.  6,  705.  Verg. 
A.  1,  484.  6,  149.  Colum.  12.  45,  4,  exanimis  pueris  Lucr.  6,  1256.  1273, 
juvenem  exanimimi  Verg.  A.  11,  51,  exanimzs  (Dat.  Plur.)  110,  corpore 
exanimo  Sen.  Thyest.  1060,  exanima  corpora  Liv.  25.  26,  10.  26.  13,  18, 
aber  exanimem  25.  34,  11;  Vergilius  gebraucht  beide  Formen,  Tacitus 
häufiger  die  Formen  auf  -us,  -a,  -um  als  die  auf  -is,  -e;  semianimo  cor- 
pore Lucr.  6,  1268,  -um  (Acc.  Masc.)  Dichter  bei  C.  Divin.  1.  47,  106. 
Stat.  Th.  10,  477.  Juven.  4,  37,  als  Neutr.  Stat.  Th.  2,  83,  -a  corpora 
Liv.  28.  23,  2.  Sen.  Oed.  1053,  -us  Phaedr.  1.  9,  8;  aber  häufiger  ist  die 
Form  semianimi«,  -e,  auch  schon  sehr  alt,  denn  schon  bei  Enn.  Ann.  2, 
39  kommt  vor  semianime«;  unanimis  sodalibus  Catull.  3(\  1,  unanimi 
(Gen.)  Val.  Fl.  4,  162,  (N.  PL)  1,  615.  Stat.  Th.  8,  669;  die  Formen  auf 
isj  -e  gehören  erst  der  späteren  Zeit  an;  von  flexanimws  u.  semisomn?<s, 
-a,  -um  kommen  Nebenformen  auf  -is,  -e  nirgends  vor;  —  sublimas  su- 
bices  Enn.  bei  Gell.  4.  17,  14  und  Non.  p.  169,  sublimo  vertice  Acc.  bei 
C.  Tusc.  2.  7,  19,  sublima  evolat  Acc.  bei  Non.  p.  489,  sublim«  nebula 
Sali.  Hist.  1.  IIL  ib.,  sublima  caeli  Lucr.  1,  340,  sublim^  aetheris  Sen. 
Med.  1024,  sublimo  suggestu  Apul.  Met.  3,  2  p.  176,  sublimis  volatibus 
3,  23  p.  217;  aber  auch  die  Form  auf  -is,  -e  findet  sich  schon  beiEnnius, 
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Plautus  und  Terentius;  —  patrim?/«  und  matnmus,  aber  altlateinisch 
patrimes  und  matrime«,  Nom.  S.  bei  Paul.  Festi  p.  93,  2  puer  ingenuus 
patrime«  et  matrime«,  Nom.  PI.  ibid.  p.  126,  2  matrime«  ac  patrime«;  — 
ex  proclivo  PI.  Mil.  1018,  solum  proclivwm  Varr.  R.  R.  2.  2,  7,  proclivas 
undas  Catull.  64, 270,  proclivz*«  Sen.  ep.86,  15,  in  procliva  de  ira  2.  1,  1, 
procliva  sunt,  apocolocynt.  (Apotheos.)  13, 2,  proclivo  Frontin.  Strat.  2. 2,  2, 
procliva  Fronto  ad  M.  Caes.  3,  16;  aber  die  Form  auf  -is,  -e  schon  bei 
Ter.,  Lucr.;  acclivo  limite  Ov.  M.  2,  19,  acclivi  litoris  9,  334  (mit  der 
Var.  -is),  acclivw«  trames  10,  53  (m.  d.  Var.  -is),  acclivos  coUes  Liv.  38. 
20,  4  (mit  der  Var.  -es)-,  sonst  acclivw,  -c;  per  decliva  Ov.  M.  2,  206; 
declivaw  ripam  (m.  d.  Var.  -em);  —  eürenus  und  vereinzelt  -is  Plin.  8  c.  69 
princ.  mula  effrenis;  —  concinnus,  aber  lucernam  concinnew  Apul.  Met.  5, 
20  princ.  (ubi  v.  Hildebr.),  sonst  nirgends;  —  elumhum  Paul.  Festi 
p.  76,  13  statt  des  gewöhnlichen  elumbw,  -e;  enervam  saltationem  Apul. 
Met.  1, 4  p.  21  (ubi  v.  Hildebr.),  aber  Val.  Max.  2.  7, 15  ist  st,  des  schwach 
beglaubigten  enervos  mit  Halm  -es  zu  lesen;  —  über  mansuetw«  und 
mansue«,  G.  -et-is,  quietus  und  quies,  G.  -et-is,  inquietws  und  inquie«,  G. 
-et-is,  irrequietw«  und  irrequies,  G.  -et-is,  peipetuus  und  perpe«  G.  -^t-is, 
8.  §.  120,  2,  c)  S.  354  und  355  oben. 

§.  120.    Adjektive  und  Partizipien  Einer  Endung. 

1.  Alle  übrigen  Adjektive  haben  nur  Eine  Endung  und 
gehen  nach  der  IIL  Deklination.  Der  Akk.  und  Vok.  im 
Sing,  hat  im  Neutrum  gleiche  Form  mit  dem  Nom.,  als:  au- 
dac-em  m.  und  f.,  audax  n. ;  im  Plurale  aber  die  Endung 
-ia,  als :  audac-es  m,  und  /.,  audac-ia  n. ;  aber  vetus  (urspr. 
vetevy  wie  auf  einer  altlateinischen  Inschrift  bei  Varr.  L.  L.  7 
§.  8:  olla  veter  arbos)  hat  vetera.  Das  plurale  Neutrum 
bilden  jedoch  nur  die  auf  -as  (statt  -at-s),  aber  nur  selten, 
und  die  auf  -an{t)-s,  -en{ty8),  -r-Sj  -aXj  -ix,  -ox,  die  Numeralia 
auf  -plex  und  folgende:  anceps,  praeceps,  locuples  und  par, 
als:  Larinatm  (von  Larinas,  -at-is),  elegantiVi,  amantia,  sa- 
pientia,  sollertia,  concordia,  tenaciV/,  felicior,  atrocia,  praecoc/a, 
duplicm,  ancipitia,  praecipitta,  locupletia,  par ia.  Alle  übrigen 
haben  diese  Form  nicht,  als:  pauper,  über,  degener,  memor, 
cicur,  sospes,  compos,  particeps,  inops,  sors,  consors;  jedoch 
werden  mehrere  von  den  Adjektiven,  die  das  plurale  Neu- 
trum nicht  bilden,  im  Dat.  und  Abi.  des  Plurals  bisweilen 
mit  Neutris  verbunden,  als:  supplicibus  verbis  C;  die  spätere 
Prosa  bildet  aber  auch  von  diesen  zuweilen  das  Neutr.  PI. 
auf  -ia,  als:  hebet-ia,  locuplet-ia,  teret-ia,  quadruped-to,  ver- 
sicolor-ia. 

Anmerk.  1.  Über  den  Abi.  S.  auf  -i,  über  Neutr.  PI.  auf  -m  und 
über  den  Gen.  Fl.  auf  -ium  s.  oben  §.  77,  2. 

Anmerk.  2.  Die  aus  der  Zusammensetzung  mit  Substantiven  gebil- 
deten Adjektive  folgen  in  ihrer  Flexion  der  Flexion  dieser  Substantive,  als: 
Concors  (statt  concord-s,  von  cor,  cord-is),  concord-is,  praeceps  (statt  prae- 
cipit-s,  von  Caput,  capit-isj,  praeeipit-is,  im  Abi.  aber  haben  sie  t,  nicht  ^, 
s.  oben  §.  77,  2. 

Anmerk.  3.     Von  pauper  wird  von  Prise.  5,  16   p.  647  P.  (152  H.) 
und  Serv.  ad  Verg.  A.  12,  519   aus  Plautus   die  Feminiuform   paupero   an- 
KUhner,  Ausftthrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  23 
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jreführt,  die  übrigens  von  Varr.  L.  L.  8  §.  77  verworfen  wird;  der  sehr 
späte  Afrikan.  Arzt  Cael.  Aurel.  morb.  chron.  1.1,33  gebraucht  das  Neutr.: 
Caput  carnibus  pauperMm,  Gen.  PI.  pauperorwm  Inscr.  Henz.  7355  (aus  dem 
IV.  Jahrb.);  aber  pauper  Fem.  PI.  Aul.  2.  1,  54  haec  pauper  placet,  und 
so  Ter  Verg.  und  alle  Anderen;  ferner  ebenso:  res  uhev  Cato  bei  Prise. 
1  d ,  Neutr.  über  solum  Tac.  H.  5,  6 ;  degener,  ut  quam  verberet  corvus 
Plin  10  3  med.;  lingua  memor  Ov.  Amor.  3.  14,  48;  Ingenium  et  Nuraae 
et  Romuli  memor;  auch  cicur  als  Fem.  und  als  Neutr.  Pacuv.  bei  Paul. 
Festi  p.  108,  3  concilium  cicur.  Varr.  L.  L.  7  §.  91  quod  a  fero  discre- 
tum,  id  dicitur  cicur j  et  ideo  dictum:  cicur  Ingenium. 

2.  Der  Stamm  der  Adjektive  Einer  Endung  geht  auf 
folgende  Konsonanten  aus: 

1)  auf  -c,  -qu,  -g;  -p,  -6;  -t,  -d;  im  Nominative  des 
Singulars  dieser  Adjektive  tritt  ein  s  an,  das  auch  im  Neu- 
trum bleibt,  während  es  bei  den  Substantiven  nur  an  Mascu- 
lina  und  Feminina  antreten  kann;  die  K- laute  (c  und  g)  ver- 
schmelzen nach  §.40,  11  mit  dem  s  zu  x,  die  T- laute  {t  und 
d)  aber  fallen  nach  §.  43,  3)  S.  128  vor  dem  s  aus; 

a)  audäx,  feräx,  minäx,  procäx,  pugnäx,  Gen.  -äc-is;  felix,  pernix, 
Gen.  -ic-is;  atröx,  feröx,  velöx,  Gen.  -öc-is;  exlex,  Gen.  -eg-is;  praecox, 
G.  -öc-is  oder  -öqu-is,  Gell.  10.  11,  8.  9.  Hildebr.  ad  Apul.  de  mag.  85 
p.  571,  trüx,  Gen.  -üc-is;  über  senex  s.  §.  83,  11;  die  Zahlwörter  auf 
-pl6x,  als:  simplgx,  duplex,  triplgx  u.  s.  w.,  G.  -ic-is-, 

h)  inöp-s,  Gen.  -öp-is,  caelöb-s,  G.  -Tb-is;  die  Komposita  auf  -cep-s, 
deren  zweiter  Bestandtheil  entweder  von  cap-ere  entlehnt  ist,  als:  par- 
ticgp-s,  princgp-s,  terti-,  quarti-,  quinti-,  sextic6p-8  (Fest.  L.  L.  5  §.  50 
und  52),  Gen.  -cip-is;  —  oder  von  caput,  Gen.  capit-is,  wie  anc^p-s, 
praeegp-s,  bic6p-s,  triegp-s,  Gen.  -cipit-is-,  die  Form  des  Nominativs 
müsste  eigentlich  auf  -cipit-s,  z.  B.  ancipit-s,  ausgehen,  geht  aber  auf 
-cep-s  aus,  indem  die  Silbe  it  ausgefallen  ist;  Plautus  gebraucht  im 
Nom.  Sing,  statt  der  Form  auf  -ceps  die  Form  auf  -cipe-s:  Rud.  671 
praecipes.  1158  ancipe«,  vgl.  Charis.  1  p.  96  P.,  p.  68a  L.  Prise.  6,  95 
p.  725  P.  p.  2S0  sq.  H. ;  Laevius  und  Ennius  hatten  nach  Prise,  a.  a.  O. 
die  Formen  praecipem  und  praecipe,  ebenso  gebildet,  wie  die  vorher- 
gehenden, als:  participem,  -e; 

c)  die  im  Nom.  S.  auf  -{t)-s  und  -{d)-s  ausgehenden  Adjektive  sind 
die  weitaus  zahlreichsten;  so  die  Adjektive  und  Partizipien  auf  -an{ty8 
und  -en{t)-s,  als:  elegan(t)-s,  aman(t)-8,  G.  -ant-is,  clemen(t-)s,  regen(t)-8, 
excellen(t-)s  (Petron.  45  pr.  munus  exceUente  statt  excellens),  monen(t)-s, 
audien(t)-s,  Gen.  -ent-is;  die  Gentilia  auf  -ä(t)-Sj  -litys,  -niOs?  -r^tJ-Sy 
als:  Arpinäs,  Gen.  -ät-is,  Samnis,  Gen.  -it-is,  Yejens,  Gen.  -nt-is,  Camer«, 
Tiburs,  Gen.  -rtis,  und  nosträs  (vestras  nur  bei  den  alten  Grammatikern), 
cujus,  summa«,  infimas,  prima».  Gen.  ät-is;  am  Häufigsten  stehen  die- 
selben in  Verbindung  mit  Masculinis  und  Femininis,  als:  homo  Arpinas, 
hostis  Vejens,  ager  Arpinas,  mulier  Arpinas,  insula  Arpinas,  doch  auch 
nicht  selten  mit  Neutris,  als:  iter  Arpinas  C.  Att.  6,  13a.  1,  bellum  Ca- 
penas  Liv.  5.  24,  2,  bellum  Privemas  8.  19,  4,  bellum  Vejena  2.  44,  7 
und  sonst;  ferner:  auf  -e (<)-«,  Gen.  -gt-is:  heb6s,  tergs,  praepgs,  perpgs 
(Pacuv.,  Plaut,  und  Spätere),  Gen.  -gt-is,  altl.  Akk.  hebern  Caecil.  und 
Enn.  bei  Charis.  1  p.  107  P.  p.  76  a.  L.;  auf  -e(0-«,  Gen.  -et-is:  locu- 
ples,  d.  altl.  mansues  Cato  bei  Fest.  p.  154  a,  15,  Acc.  bei  Non.  p.  483, 
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Gell.  5.  14,  21,  aber  mansuew  Varr.  b.  Non.  u.  Apul.  Met.  11,8  u.  Plur. 
mansue«  Apul.  Met.  7,  23  wie  von  mansm's,  Gen.  mansuis;  quies  men- 
tem  fortuna  fecerat  quilt-em  Naev.  bei  Prise.  6,  58  p.  704  P.  p.  243.  H., 
milites  quiet-es  Lic.  Macer  ibid.,  concordem  sibi  et  quietem  facit  Apul. 
dogm.  Plat.  2,  5  princ;  inquies  (sc.  ingenium)  Sali.  b.  Prise.  5,  25  p.  650 
P.  p.  158  H.,  animus  inquies  Liv.  b.  Plin.  praef.  med.;  Vell.  Pat.  2.  68, 
3.  77,  2.  Tac.  A.  1,  65.  68.  74.  3,  4.  6,  18.  16,  14.  Apul.  Met.  2,  16.  p. 
128.  Justin.  44.  2,  5,  inquietem  Sali,  bei  Prise.  1.  d.,  inquiefi  procacitate 
Apul.  Met.  9, 42  princ.;  irrequies  Auson.  ephemer.  16.  technopaeg.  de  mem- 
bris  5.  de  inconnex.  11  (irriquietus  findet  sich  nirgends);  —  auf  -e(0-5, 
G. -it-is:  dive{t)-s  G.  -it-is;  (PI.  Trin.829  divites  [so  die  edd.]  2silb.,  wie 
dites  gesprochen  s.  §.  30,  Anm.  3;  aus  divi(t)-8  entstand  nach  Ausfall  des 
V  das  meist  poet.  Adj.  dis  (Ter.  Ad.  770),  G.  dit-is  (ib.  581.  Hör.  epod.  2, 
65.  Tibull.  2.  5,  35.  Liv.  24.  45,  12.  Tac.  A.  12,  29),  D.  dit-i  (Liv.  26. 
2,  16),  A.  dit-em  (Ter.  Phorm.  653.  Hör.  Serm.  1.  7,  19.  Ov.  M.  2,  759. 
Liv.  9.  40,  6.  Tac.  H.  3,  32.  Suet.  Galb.  3),  Abi.  diti  Lucr.  1,  413.  Nep. 
25.  1,  2.  Liv.  42.  34,  3,  N.  u.  A.  PI.  dit-es  (-is)  PI.  Cure.  472.  475.  485. 
Hör.  Carm.  1.  7,  9.  Tibull.  1.  1,  78.  3.  6,  13.  Prop.  4  (3).  4,  1.  Liv.  1. 
43,  9.  Sil.  3, 673.  Tac.  A.  3,  46  und  sonst.  Apul.  dogm.  Plat.  2,  26  p.  259 
und  sonst.,  Neutr.  PI.  ditia  Liv.  21.  43,  9.  Ov.  M.  2,  77.  Lucan.  9,  514. 
Stat.  Th.  10,  344.  Curt.  3,  28  (3.  11,  20)  und  Andere,  G.  PI.  ditium  Sali. 
Hist.  or.  Cic.  M.  26.  Tac.  A.  11,  7  und  Andere,  ditum  Sen.  H.  0.  648 
wegen  des  Versmasses:  das  Neutr.  S.  dite  solum  Val.  Fl.  2,  296  ist, 
wie  auch  wahrscheinlich  die  übrigen  Formen,  von  einem  Nom.  diti-s 
abzuleiten;  Dat.  und  Abi.  ditibus  Curt.  3,  25  Z.  (3.  10,  10).  Sil.  3,  512. 

Stat.  Th.  5,  187.  Apul.  de  mag.  19  extr.; o{t)-s,  Gen.  -öt-is:  compös 

und  impös ; e(tys,  Gen.  -it-is :  superstös,  äles  statt  des  G.  PI.  alit-um 

findet  sich  auch  die  Form  alituum,  und  zwar  häufig  bei  Lucretius,  sonst 
nur  selten:  Lucr.  2,  928.  5,  801.   1039.   1078.  6,   1216.   Verg.  A.   8,  27. 

Stat.  Silv.  1,  182  und  Spätere; e{d)-Sy  G.  -ed-is:  exheres;  —  ■e{d)'S, 

G.  -id-is :  desßs,  resSs ;  —  Komposita  mit  Substantiven,  ausser  den  schon 
angeführten  noch  folgende:  con8C>r('if)-5  u.  exsor(^)-s,  G.  -rt-is;  expe7'(^)-«, 
G.  -rt-is;  sollervO-Ä,  iner(<)-5,  G.  -rt-is ;  amenitj-s  u.  demen(t)-s  G.  -nt-is; 
intercufO-«,  Gr-  -ut-is;  pernox  (statt  pernoct-s),  G.  -oct-is;  concor(cr)-«i 
discor(cO-Ä,  vecor(c?)-s,  socor(c?)-s,  G.  -rd-is;  bipS(<i)-s,  quadrupg(rf)-s,  ali- 
pg(c?)-s,  G.  -Sd-is. 

An  merk.  4.  Bei  Späteren  kommen  von  den  Compositis  auf  -pes  auch 
Formen  auf  -ped-v^  vor:  quadripedo  cursu  Fronto  de  or.  4,  14.  ep.  ad  M. 
Caes.  2.  4,  9,  quadrupedo  gradu  Aram.  Marc.  14.  2,  2. 

2)  Auf  die  liquiden  Konsonanten  r   und  l  gehen  nur 
wenige  Stämme  aus;  sie  nehmen  im  Nom.  S.  das  s  nicht  an; 

auf  r\  pär,  impär,  compär,  dispär,  sepär,  suppär,  pauper  (Gen.  PI. 
pauperorwTi  statt  pauperum  Petron.  46, 1),  ubSr,  memör,  immemör,  Gen. 
-är-is,  -Sr-is,  -Ör-is;  ferner  die  Komposita  mit  Substantiven:  concolör, 
discolÖr,  decolör,  versicolör.  Gen.  -colör-is  (wie  colör,  -ör-is);  degenSr, 
Gen.  -ör-is  (von  genus,  -ör-is) ;  Pallas  bicorpör  Acc.  bei  Prise.  6, 48  p.  699 
P.  p.  236  H.,  dedecör  alga  Auson.  epist.  9,  5  (von  dedecus,  -ör-is)  statt 
dedecöra  od.  dedecön's  s.  §.  119,  3,  b);  —  auf  -l:  vigil,  pervigil.  Gen.  -il-is. 

Anmerk.  5.  Die  Komposita  auf  -color  werden  von  den  Späteren  zu- 
weilen als  Adjectiva  mobilia  behandelt.  Gell.  11. 16,  4  multicolöra  (Neuf 
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PI )  Apul.  de  mundo  16  Iris  multicolom  est  und  Corona  non  discolora.  30 
lida  iFscolora,  Mart.  Cap.  1,  67  discolorum  (Neutr.),  71  <i-^;;«:«-3^'  ^ 
discolora  (Fem.).  1,  7*  diversicolorw  ornatibus.  Prudent.  Cathewi.  3,  104 
1\7XJ!c:ToL\i  or.,,  1,  113  decoloro.,  ham.  ^21  un.cdorayn.^^^^^ 
adv  Symm.  2,  öG  paries  versicoloru^ ;  auch  auf  -it«:  Paul.  D^g-/^-  ^;  j^ 
veLm  Tarn  colormm  quam  versicoloriam ;  hierher  gehört  auch  das  allem 
Iteh^de  'Wp^^^^^^^  vis  Gergonai  Lucr.  5,  28  von  einem  Nom.  Mnpector.^ 

3)  Auf  -s  nur  exos  (statt  exoss  nach  §.  38,  1),  Cr.  exossis, 
Lucr  3  721;  so  vielleicht  auch  das  altlat.  *gnaru8,  G.  gna- 
rer-is,  nach  Analogie  von  genus,  G.  -er-is,  Ligus,  G.  -ur-is. 
PL  Most.  1.  2,  17.  Poen.  47  gnarures  =  gnari.  Auson.  ep.  2i, 
19  gnarur«s.  .    ,   ^  .,, 

An  merk.  6.     Spätere  Nebenformen:  exossi»  im  Nom.  Apul.  de  mag.  4U 
extr    74  extr.  und  exossom  saltationem  Met.  1,  4. 

*  4)  Auf  -8,  das  in  der  Flexion  zu   -r  abgeschwächt  wird: 
pube.  (C.  pro  Rab.  perd.  11,  31.    Nep.  Dion.  4  4.    Sen.  ep.  118    14. 
Justin.  Inst.  2,  12  §.  1)  und  impubes  (Aelius  bei  Prise.  8,  lo  p.  792  P. 
p.  382  H.   Ov.  Fast.  2,  239.    Sen.  ep.  77,  12.    Ulpian.  Dig.  38.  16,   1. 
Justin.  Inst.  1.  11,  3  und  sonst  oft),  Gen.  -bgr-is,  z.  B.  puber-em  C.  de 
or  2  DD  224,  impuberem  Catil.4.  6,  13;  die  Nominativform  puber  findet 
sich  nur  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  5,  546;  Prise.  6,  65  p.  707  P.  p.  249  H 
erwähnt:  Caesar  declinat  pubis  pubeW«;  aber  diese  Flexion  findet  sich 
nirgends,  sowie  auch  nicht  pubis,  Gen.  -is  u.  s.w.,  wohl  aber  der  Nom. 
puer  impubis  Plin.  23  c.  64,  impube  corpus  Hör.  epod.  5,  13,  Gen.  im- 
vubis  Juli  Verg.  A.  5,  54i;,  Dat.  impubi  Suet.  Claud.  43,  Acc.  impubem 
Lucr.  5,  673.  Hör.  Carm.  2.  9,  15.  Sil.  2,  112.  Tac.  H.3,25,  Abi.  impicbe 
Colum.  12.  4,  3,  PI.  impubes  Liv.  2.  13,  10.  42.  63,  10.   Verg.  A.  9,  751. 
Ov.  M.  3,   422.    Tac.  H.  4,  14.    Gell.  4.  19,   1,  impubium  Plm.  28,  c.  9, 
impubibus  Ov.  M.  1»,  416 ;   ausserdem  nur  vetü«  (vetör  Enn   und  Acc. 
b.  Prise.  3,  21  p.  607  P.  p.  97  H.  6,  80  p.  716  P.  p.  264  H.),  G.  vetßr-is. 

3.    Obgleich  die  Stämme  der  Adjektive  dreier  Endungen 
sämmtlich  auf  einen  Konsonanten   auslauten,    so   muss  man 
doch  von  den  meisten  annehmen,  dass  dieselben  ursprünglich 
auf  einen  Vokal  ausgelautet  haben,  da  sie  im  Abi.  b.  aut  -i, 
im  Neutr.  PL  auf  -ia  und   im  Gen.  PI.  auf  -ium  ausgehen. 
Der  auslautende  Vokal,  meist  i,  ist  im  Nom.  S.  vor  dem  butüx 
s  ausgefallen;  auf  diese  Weise  wird   aus  inop-is  mop-s,  aus 
audaci-s  (audac-s)  audax,  aus  Arpinati-s  (Arpinat-s)  Arpmas, 
aus    mansuetu-s   mansues.     Dieselbe  Erscheinung  haben   wir 
S    63  bei  vielen  Substantiven  gesehen.     Auch  kann  mit  dem 
i  zugleich  auch  das  Suffix  s  abfallen.     So  wird  aus  par-is 
par.     Diese  Ansicht  wird   dadurch  bestätigt,    dass  sich  von 
mehreren  Adjektiven  die  ursprünglichen  Stämme  auf  -i  erhal- 
ten haben,  Z.  B.   praecox   ist   entstanden   aus  praecoqui-s   Nov.   bei 
Non.  p.  150,  die  ursprüngliche  Form  mag  praecoquus,  a,  um  gewesen 
sein,  dieselbe  taucht  aber  erst  in  der  späteren  Zeit  wieder  auf  (prae 
coqua«  Colum.  12,  37,  -am  12.  39,  1,  -a  (Neutr.  PI.)  Mart.  13.  46,  1) ;  in- 
dem das  u  in  us  zu  i  abgeschwächt  wurde,  entstand  praecoquw  und 
daraus  nach  AusfaU  des  i  praecox;  b.  §.119,  3;  von  dis  gebraucht  Val. 
Fl.  2,  296  das  Neutr.  dite  solum  wie  von  dem  Nom.  diti-s;  von  imme- 
mor  findet  sich  der  Nom.  immemori-s:  itane  est  immemoris  .  .  memoria? 
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Caecil.  bei  Prise.  6,  47  p.  699  F.;  von  par  der  Nom.  pari-s:  ad  hanc 
fortunam  accessit  ei  fortuna  paris  Quint.  Atta  bei  Prise.  7,  64  p.  764 
P.  p.  342  H.;  von  pervigil  der  Nom.  cura  pervigili-s  Apul.  Met.  11,  26 
extr.  (ubi  v.  Hildebr.);  von  exos  der  Nom.  exossis  Apul.  de  mag.  40, 
74  p.  492.  551.  Sidon.  ep.  8,  16;  von  Concors  und  amens  führt  Prise. 
1.  d.  die  Nom.  concordi-s,  amenti-s  an,  doch  ohne  Belege ;  von  den  Gen- 
tilibus  auf  -äs,  -is,  -ns,  -rs  finden  sich  im  Altlat.  öfters  Nominative  auf 
-i-s,  als:  lucus  Capenat^ «,  si  quis  mortuus  est  Arpinat-s,  Tiburte-s,  Ar- 
deati-«  Cato  bei  Prise.  4.  21  p.  629  P.  p.  129  H.,  Samniti-s,  Laurenti-s, 
Tiburtt-5,  Quirite-s,  Caeriti-s  Prise.  4,  29  p.  633  P.  p.  133  sq.  H.,  Lau- 
reuti-s  terra  Enn.  bei  Prise.  7,  61  p.  762  P.  p.  338  H.,  Neutr.  Samnite 
Naev.  ib.,  Ferentinati-s  populus  Titin.  ib.,  ego  infimati-«  PI.  Stich.  493, 
nostrate-s  Hemina  bei  Prise.  12,  17  p.  943  p.  r)87  H.,  Sarsinati -s  ecqua 
est  PI.  Most.  3.  2,  83,  quojati-s  (Nom.)  Cure.  407.  Men.  341.  Poen.  109 
und  5.  2,  33,  ager  Stellate-s  C.  1.  agr.  2.  31,  85,  ager  Belbinatt-«  Liv.  38. 
34,  8,  in  Tiburte  rus  Gell.  19.  5,  1. 

§.  121.    Substantivisch  und  adjektivisch  gebrauchte  Wörter. ') 

Einige  Wörter,   die   gewöhnlich   substantivisch  gebraucht 
werden,  können  auch  adjektivisch  gebraucht  werden.     Von 
den  auf  -er,  -er«,  -erum  ausgehenden  nur  adulter,  -tera,  -terum :  aduUeros 
erines  Hör.   Carm.  1.  15,   19,  adultera  mens,  clavis   Ov.   Amor.  3.  4,  5. 
A.  A.  3,  643,   arbusta  advltera  Manil.  2.  22,  minium  adulterum  Plin.  33, 
c.  37,  partus  aduUeri  Solin.  27,  numus  adulter  TertuU.  de  paenit.  6,  vgl. 
Apul.  Met.  10,  9  p.  696,  aduUeram  meutern  Lact.  Inst.  6.  23,  34,  in  der 
klassischen   Prosa   wird    dafür    adulterinus   gebraucht;    von  den    nach 
der  m.  Deklination  gehenden  Wörtern  am  Häufigsten  die  Compohita 
auf  -fex  (fae-ere):   arti/ea;  stilus   C.  Br.  25,  96,  consuetudo   tam   arti- 
fex  suavitatis   or.  48,   161,  artifices  boves  Prop.  3  (2).  31,  8,   artißces 
manus  Prop.  5  (4).  2,  62.  Ov.  Amor.  3.  2,  52.  M.  15,  218  und  so  häufig 
auch  bei  späteren  Dichtern  und  Prosaikern,  als:  artifici  temperamento 
Plin.  12,  54;  silvestres  apes  opißces  magis  Varr.  R.  R.  3.  16,  19,  splen- 
dor  opifex  Apul.  de  mag.  14  extr.,  opifices  manus  Amob.  2,  17;  cami- 
fices  manus  Sil.  1,  173,  camificem  avem  Mart.  11.  84,  10,  carnifices  pedes 
12.  48,  10  und  so  auch  Spätere;  ferner  vindice  flamma  Ov.  M.  1,  230, 
vindicibus  viribus  Her.  9,  13,  vindex  manus   Sen.  Oct.  597,  alitis  Austri 
Verg.  A.  8,  430,  ales  filius  Majae  Hör.  Carm.  1.  2,  42,  puer  cdes  3.  12,  4 
und   so   oft  poet.,  vigiles   oculi   Verg.  A.  4,   182,  viffüem  ignem  4,  200, 
vigiles  lueemas  Hör.  Carm.  3.  8,  14  und  so  oft  poet.,  doch  auch  pros. 
vigil  cura  Plin.  10  e.  26,  a  vigili  statione  c.  27  extr.,  vigü  obsidio  10 
0.  53,   vigili   cum   febre  Juven.  13,  229,   virgo  pervigil  Ov.  M.  10,  369, 
tutela  pervigil  Lucan.  4,  6;   hospes   curia  Lucan.  5,  11,  hospite   cymba 
Stat.   Silv.  5.  1,  252,  hospitibus  tectis  Th.  12,  479,   ab  hospite  gemma 
Pallad.  14,  33;    aber  als  Fem.   und  Neutr.  PI.  ist  die  Nebenform  ho- 
spita  häufiger:  unda  hospita  Verg.  G.  3,  362,  terra  hospita  A.  3,  539, 
hospita  tellus  Ov.  M.  3,  637,  hospita  navis  Fast.  1,  340,  hospitas  urbes 
Mamertin.   grat.   act.   Jul.  8,  3;  hospita  aequora   Verg.  A.  3,  377,  ho- 
spita  saxa  Prop.  4  (3).  22,  37,  hospita  fana  5  (4).  9,  34,  hospüa  castra 

»)  Vergl.  F.  Neue  Lat.  Formenlehre  Th.  II,  S.  10  ff. 
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Ov.  Her.  6,  52,  hospita  flumina  Stat.  Th.  4,  842;  diese  Form  ist  auch 
von  dem  nirgends  vorkommenden  inhospes  gebildet:  inhospita  Syrtis  Ov. 
M.  8,  120  inhospita  saxa  Verg.  A.  5,  627,  inhospita  tecta  Ov.  M.  1,  218, 
inhospita  regna  11,  284,  inhospita  litora  Trist.  3.  11.  7;  von  dem  nur 
adjektivisch  gebrauchten  sospes  findet  sich  die  analoge  Femininform  sö- 
spita  nur  als  Beiname  der  Juno:  Juno  Sospita  oder  Sispita  Inscr.  Or. 
1309,  daneben  aber  auch  Juno  Sispes,  Fest.  p.  343,  14  Sispitem  Juno- 
nem,  quam  vulgo  Sospitem  appellant,  antiqui  usurpabant;  sonst  aber 
nur  sospes  als  Masc.  und  Fem.,  als  Neutr.  aber  nur  vereinzelt:  Juven. 
13,  178  depositum  tibi  sospes  erit.  Über  die  auf  -tor^  -trix  ausgehenden 
adjektivisch  gebrauchten  Wörter  s.  §.  119,  Anmerk.  4. 

§.  122.    Adjectiva  indeclinabilia  und  defectiva.  i) 

Von  folgenden  Adjektiven  findet  sich  nur  Eine  Form  für 
alle  Genera,  Numeri  und  Casus: 

1)  damnas  (entstanden  aus  damnatu-s)  bei  den  Juristen  in  Verbin- 
dung mit  Sing,  und  Plur.,  mit  esto  und  sunto,  als:  Lucius  Titius  et 
Gajus  Sejus  Publico  Maevio  decem  dare  damnas  sunto,  Auct.  ap.  Paul. 
Dig.  30,  122. 

2)  frugi  eigentlich  der  Dativ  des  Subst.  frux  (=  zum  Nutzen,  zur 
Brauchbarkeit),  aber  als  Adjektiv  in  Verbindung  mit  Substantiven  je- 
des Kasus  und  Numerus  gebraucht,  als  homo  frugi^  homines  frugi,  ho- 
minis frugi  officium,  Hör.  ep.  1.  16,  49  sum  bonus  et  frugi,  Serm.  2.  5, 
77  (Penelopa)  tarn  fimgi  tamque  pudica.  PI.  Trin.  322  nee  probus  est 
nee  frugi  bonae. 

3)  macte  in  Verbindung  mit  esto  und  e«^e  =  sei  und  seid  beglückt 
(eigentlich  gross  gemacht,  verherrlicht,  vgl.  mac-tare,  fj-ax-ap,  beatus  2). 
Cato  R.  R.  c.  132  macte  istace  dape  dape  pollucenda  esto,  macte  vino 
inferio  esto,  vgl.  134,  3.  141,  3.  4  C.  Att.  12.  6,  2  macte  virtute  (sc. 
esto)!  =  sei  gelobt,  gepriesen  wegen  deiner  Tüchtigkeit!  So  oft  macte 
esto  virtute,  auch  in  Verbindung  mit  anderen  Ablativen  und  poet.  mit 
einem  Genetive,  s.  die  Lex.  Liv.  2.  12,  14  juberem  macte  virtute  esse, 
si  pro  mea  patria  ista  virtus  staret.  7.  36,  5  macte  virtutej  milites  Ro- 
mani,  este  (mit  der  Var.  macti).  Curt.  4.  1  (3),  18  vos  quidem  macte 
virtute  estote  (so  edd.  Bong,  und  Mod.).  Plin.  2,  c.  9  macte  ingenio 
este,  caeli  interpretes  (mit  der  Var.  macti).  Flor.  2.  18,  16  macte  este, 
fortissimam  . .  civitatem  (so  nach  Haupt's  Konjekt.  nach  den  edd.  Bamb. 
und  Nazar.  wac^e  esse  zu  lesen  und  die  Akkusative  als  Ausruf  zu  erklären). 
Der  Nom.  mactus  bei  Cato  R.  R.  134,  2  Jupiter,  te  .  .  precor,  uti  sies 
volens  propitius  mihi  liberisque  meis,  domo  familiaeque  meae,  mactus 
hoc  fercto  (durch  diesen  Opferkuchen  gefeiert).  Arnob.  7,  31  mactw«  hoc 
vino  inferio  esto. 

4)  nequam:  PI.  Most.  1.  2,  23  nequam  homo.  Trin.  2.  4,  38  nequam 
illud  verbum  est.  Lucil.  bei  Fest.  p.  105  a,  11.  nequam  aurum.  PI.  Bacch.  4. 
1,  1  hominis  nequam  atque  improbi.  C.  Att.  6.  2,  3  hominis  non  nequam. 
Cael.  4,  10  illi  homini  nequam  atque  improbo.  Phil.  2.  31,  77  hominem 
nequam.  Verr.  1.  46,  12  jus  nequam  und  verrem  nequam,  PI.  Cist.  4.  2, 
62  nequam  bestiam.   Verr.   1.  33,  83.   Bacch.  5.  2,   60  nequam  homines. 

»)  S.  Neue  Formenl.  11,  S.  60  ff.  —  2)  S.  Curtius  Etym.  nr.  90,  S.  148. 


C.  Verr.  3.  36,  84  nequam  homines  et  improbos.  Sen.  de  const.  13,  4 
nequam  mancipia.  C.  Rose.  A.  14,  39  ab  hominibus  nequam. 

5)  volop  Naev.  bei  Charis.  2,  6.  213  P.  p.  142  b  L.  (entstanden  aus 
dem  Nominalstamm  volo  mit  der  Bedeutung  Willen,  Wunsch  und  der 
V  op-  (vgl.  op-tare)  oder  mit  Verdumpfung  des  zweiten  o  zu  w  volup,  l) 
ist  ein  Adjektiv  und  steht  statt  volupe  (Neutr.)  nach  abgeworfenem  e, 
wie  das  altl.  facul  (st.  facule,  facile);  die  Form  volupe  findet  sich  zwar 
auch  in  den  edd.,  wird  aber  von  Ritsch  1  (Rhein.  Mus.  7  S.  319)  ver- 
worfen. Es  gehört  nur  der  alten  Latinität  an,  besonders  häufig  ist  es 
bei  Plautus,  von  dem  es  Fronto  de  fer.  Als.  3,  26  in  der  Plautinischen 
Redensart  facere  animo  volup  nachahmend  angenommen  hat.  Meistens 
steht  es  als  Adjektiv  volup  est  (PI.  Amph.  958.  Mil.  277.  747.  947.  1211. 
Stich.  406  u.  s.  w.  Ter.  Hec.  857.  Phorm.  610.  PI.  Men.  677  tibi  ex  me 
ut  Sit  volup -^  als  Adverb:  PI.  Most.  1.  2,  74  victitabam  volup.  Asin. 
942  suo  animo  fecit  volup.  Poeta  bei  Fest.  p.  170  b,  3:  nunquam  nu- 
mero  matri  faciemus  volup  (wie  st.  volui  richtig  gelesen  wird.  Enn.  bei 
Gell.  12.  4,  4  ist  verderbt. 

6)  potis  est  =  potest,  potis  sunt  =  possunt.  PI.  Amph.  2.  2,  61  qui 
istuc  potis  est  fieri?  Gas.  2.  3,  2  nQC  potis  quicquam  commemorari.  Poen. 
1.  2,  16  duae  .  .  plus  satis  dare  potis  sunt.  Ter.  Ad.  4.  1,  5  si  quid 
potis  est  rectius  (sc.  fieri).  Phorm.  2.  3,  31  si  tibi  (sc.  hoc)  placere  potis 
est.  Lucr.  1,  451  quod  nusquaim  ..  potis  est  sejungi,  vgl.  4,  1242.  5,  719. 
Verg.  A.  3,  671  nee  potis  .  .  aequare.  11,  148  at  non  Evandrum  potis 
est  vis  Ulla  teuere;  erst  seit  Catullus  pote  est:  Catull.  45,  3  quantum 
qui  pote  plurimum  perire.  Prop.  2.  1,  46  qua  pote  quisque,  in  ea  conte- 
rat  arte  diem.  4  (3).  7,  10  mater  non  pote  cognatos  inter  humare  rogos. 
Pers.  1,  56  qui  pote?  Auch  in  der  Prosa  kommt  es  vor,  wie  es  scheint, 
in  der  Volkssprache.  C.  Br.  46,  172  sagt  anicula  quaedam:  Hospes, 
non  pote  minoris  (sc.  vendere).  Varr.  L.  L.  5  §.  21.  R.  R.  1,  15.  B. 
Afr.  54,  4  und  5  und  Spätere.  2)  —  Deklinirt  findet  sich  potis  bei 
Varr.  L.  L.  5  c.  58  aus  augurum  libris:  Divi  qui  potes,  pro  illo,  quod 
Samothraces  dcoi  SuvaroL 

7)  Zu  den  defectiven  Adjektiven  gehören  ferner:  necesse  mit  est 
und  habeo  in  Verbindung  mit  dem  Relative  quod  elliptisch,  als :  Cato 
bei  Senec.  ep.  94  emas  non,  quod  opus  est,  sed  quod  necesse  est,  sc. 
fieri,  aber  nie  mit  einem  Substantive  oder  mit  einem  Infinitive  oder 
mit  einem  Konjunktive;  es  ist  das  Neutrum  des  verschollenen  necessw, 
dann  necessum  est  altlat.  statt  necesse  est;  aber  das  altlat.  necesus 
scheint  ein  Substantiv  der  IV.  Deklination  gewesen  zu  sein:  SC.  de 
Bacch.  princ.  sei  ques  esent,  quei  sibei  deicerent  necesus  esse  Bacanal. 
Ter.  Eun.  998  quia  necessus  fuit  hoc  facere.  Heaut.  119  ut  sit  necessiw. 
Lucr.  2,  725.  4,  1006  necessust,  d.  i.  necessus  est. 

8)  Der  Nom.  fehlt  zu  primor-is,  -i,  -em,  -e,  Plur.  -es,  -ibus. 

9)  Von  exspes  kommt  nur  der  Nom.  Sing,  vor,  von  exlex  nur  der 
Nom.  Sing,  und  der  Acc.  Sing,  exlegem,  von  pernox  nur  der  Nom.  Sing, 
und  der  Abi.  Sing,  pemocte. 


1)   S.    Cor s sen   Aussprache   U,    S.  597   und  1024.    —    2)    S.  C.  F.  W. 
Müller  Zeitschr.  für  das  Gymnasialw.  XXIX,  S.  222. 
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10)  Auch  von  folgeoden  Compositis,  deren  zweites  Glied  ein  Sub- 
stantiv ist,  finden  sich  nur  einzelne  Kasus:  (ngx,  -^c-is)  seminic-i,  semi- 
n^c-em,  semin^e-es,  semin^c-um,  (grex,  -gg-is)  congr^g-em  Apul.  Met.  7,  16 
princ,  congreg-e  Auson.  ep.  10,  21,  eongreg-es  Pervig.  Ven.  43.  Tertull. 
de  poen.  11.  Solin.  2,  segreg-em  Sen.  Contr.  7.  21,  20.  Sen.  benef.  4.  18, 
2.  Hippol.   1204;   (lici-um)   bilic-em,    trülc-em,    trilic-es;    (nomön,  -tn-is) 
cognommemj  -e,  -es,  Neutr.  PI.  cognomm-a  Gell.  13.  24,  17,  s.  ob.  §.  77 
Anm.  2;  binomin-is  (Gen.)  Ov.  M.  14,  690.  Pont.  1.  8,  11.  Ibis  419;  mum- 
nomm-ia  deae  Apul,  Met.  11,  22  extr.;   innomm-em  und   omninLm-em 
Apul.  Ascl.  20  med.;   (genus,  gengr-is)  congen^r-i  (Dat.)  Plin.  15,   c.  28, 
bigener-i  und  bigenera  Plur.  s.  §.  103,  Anm.  4;  (corpus,  corpör-is)' /Wcor- 
pori9  umbrae  Verg.  A.  6,  289;  (pectus,  pectoris)   iripector-a  vis  Lucr. 
5, 28;  — (euspis,  -Td-is)  tricuspid-e  telo  Ov.  M.  1,  330. 

word"^^™^^*^*     ^^^  Adjeetiva  abundantia  sind  bereits  §.119,3  erwähnt 

§.  123.  Komparation  der  A^ektive  nnd  Partizipe. ') 
1.  Dem  Positive  hat  die  Sprache  zwei  Flexionsformen 
zur  Bezeichnung  des  höheren  und  des  höchsten  Grades 
einer  Eigenschaft  entgegengestellt:  den  Komparativ  und  den 
Superlativ.  Der  Komparation  sind  fähig  das  Adjektiv 
und  das  Adverb,  sowie  auch  die  Partizipe  des  Präsens 
und  des  Perfekts,  wenn  sie  adjektivische  Bedeutung  an- 
genommen haben.  Die  adjektivische  Bedeutung  der  Par- 
tizipe zeigt  sich  erstens  darin,  dass  die  des  Präsens  auf  -ns 
Iren,  -nt-is,  nicht  die  Konstruktion  ihrer  Verben  haben  son- 
dern den  Genetiv  zu  sich  nehmen,  als:  amana  patHae-  sodann 
dann,  dass  vielen  adjektivisch  gebrauchten  Partizipen  offen- 
bare Adjektive  gegenüberstehen,  nämlich  solche,  welche  mit 
dem  negirenden  Präfix  in-  zusammengesetzt  sind,  als:  constans 
mcomtans,  nocens  innocens,  sapiens  insipiens,  aptus  ineptm. 
consideratus  inconsideratus  u.  s.  w. 

2.  Zur  Bezeichnung  des  Komparativs  und  Superla- 
tivs der  meisten  Adjektive  hat  die  Lateinische  Sprache  fol- 
gende Formen:  ^ 

Komparativ:  -205  altl.,  später  -Tor  m.  und  f.,  -iäs  n, 

Superlativ:  -is-sümu-Sj  -is-stmu-Sy  -a,  -um. 

Der  Form  des  Komparativs  auf -*o^,  später  -ior  entspricht  die 
Indische  auf  -tjan  fSt.  ijäns), 2)  die  Griechische  auf -{tuv  (entstan- 
aus  -(ov;,  die  Gothische  auf  -iz-an,  z.  B.  meUos  Carm.  Saliar.  bei  Varr. 
L.  L.  7  §.  26,  A.  me\ios-em  ibid.  §.  27,  meUos-ibus  Fest.  p.  2:4,  6  ma- 
}os-ibus  (entstanden  aus  magios-ibus)  Fest.  1.  d.  ' 

Die  Superlativform  auf  -is-sumus,  -is-simiis  hat  sich  aus  der 
Komparativform  entwickelt,  indem  die  Endung  ios  zu  is  abgeschwächt 

VnnW  ^.f^^'/l'-  Kuddimann.  Instit.  gr.  Lat.  p.  168  sqq.  K.  Reisig, 
Verll  Gr  8  ^Ql  ^P^-  herausgegeben  von  Fr.  Haase  S.  169  ff.  Bop^; 
Vergl  Gr.  §  291  ff.  Foerstemann  de  compar.  et  superl.  Wur  Gr  et 
Lat.  Hahs.  1844.     Fr.   Neue    Formenlehre   der^Lat.  Spr.^Th    II    S    72  ff 

mf''lirf\Tr^^^'^^  iin'^'  Vf'''^  '''  ''  83'^129!'20-9.1lf; 
^yy  f.  Öd7  f.  547  ff.  600.  689.  910.  _  2)  s.  Bopp  Vergl.  Gr.  §.  299. 
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(s.  §.  125,  Anm.  1)  und  das  Suffix  -tumus,  -timtis,  wie  es  sich  z.  B.  in 
op-timus  erhalten  hat,  angefügt  worden  ist;  das  t  aber  ging  durch  An- 
gleichung  mit  dem  vorangehenden  s  in  -sumus,  -simus  über;  der  Super- 
lativ pari-ÄMma  in  t.  Scip.  B.  C.  I.  L.  30  (bald  nach  258  v.  Chr.)  hat 
nur  Ein  s\  denn  der  älteren  Zeit  war  die  Verdoppelung  der  Konsonan- 
ten fremd,  s.  §.  42,  1;  der  altlat.  Superlativ  medioxumusy  mittelster  (PL 
eist.  2.  1,  36  [45].  2.  3,  67.  Paul.  Festi  p.  123,  17.  Varr.  bei  Non.  p.  141, 
7)  scheint  von  dem  Stamme  medioc  (vgl.  medioc-,  *medio-c-us,  vgl.  me- 
diocris)  gebildet  zu  sein,  wie  von  mag-n-us  maxumus  (*  mag-sumus) ; 
von  dem  Stamm  oc-  oxume  s.  Anm.  9.  Im  Griechischen  ist  die  ursprüng- 
liche Endung  des  Komparativs  -lov;  in  -iv«,  -t«  zusammengezogen  und 
dann  das  Suffix -xo«  angefügt  worden,  als:  XaX-o;  XaX-io-tepo?  XaX-io-Taro;, 
st.  -t{  auch  es,  als:  e65a(fji(üv,  -ov  e65ai|jiov-la-Tepo?  söSaifxov-^a-TaToc  Im 
Indischen  ist  auf  gleiche  Weise  aus  der  Komparativform  auf  -ijän  die 
Superlativform  auf  -ish-tha  entstanden,  i) 

An  merk.  1.  Dass  die  Endung  des  Komparativs  auf  -ios  -ioVy  als: 
mcUoSj  melior,  im  Altlatf  auch  für  das  Neutrum  gegolten  hat,  haben  wir 
§.  119,  Anmerk.  3  gesehen.  Üher  den  Abi.  Sing,  auf  -e,  selten  -i,  über  das 
Neutr.  PI.  auf  -a,  über  den  G.  PI.  auf  -im  s.  §.  78,  2  und  Anmerk.  1; 
über  den  Acc.  PI.  auf  -is  §.  73,  3;  über  das  u  und  i  in  der  Endung  des 
Superlativs  §.  3,  3. 

3.  Die  Nr.  2  angegebenen  Endungen  des  Komparativs 
und  Superlativs  treten  unmittelbar  an  den  Wortstamm 
(nicht  Deklinationsstamm)  der  Adjektive  und  Partizipe,  der 
dadurch  gefunden  wird,  dass  man  bei  denen  auf  -us  diese 
Endung  und  bei  denen  der  III.  Dekl.  dem  Genetive  die  En- 
dung -is  wegnimmt,  als: 


dur-us 

doct-us 

pudfc-us 

imbecill-us 

lev-is 

fertil-is 

dives  (G.  divtt-is) 

prudens  (G.  prudent-is) 

amans  (G.  amant-is) 

felix  (G.  felic-is) 


Komp.  dur-tor,  -ius 
doct-tor, 
pudlc-ior 
imbecill-ior 
lev-ior 
fertil-ior 
divit-tor 
prudent-ior 
amant-ior 
felic-ior 


Sup.  duT-issimu-Sj  -a,  -u-m 
doct-issirntt-s 
^udic-issimu-8 
imhtcill-isstmurs 
\ey-issimu-s 
fertil-issimu-s 
diyii-isinmu-8 
^rudent-issimu-s 
am  an  t  -issimu-s 
felic-mmw-s. 


Anmerk.  2.  Die  angeführten  Formen  divitior  und  dlvit-issimus  sind 
die  ältesten  und  gewöhnlichsten:  dimtior  PI.  Aul.  5,  2  (aber  38ilb.  wie 
ditior  zu  sprechen,  s.  §.  30.  Anm.  2).  Pseud.  1319.  C  de  or.  3.  48,  185. 
Parad.  6.  3,  49  (mit  der  Var.  ditior).  Rp.  1.  17,  28.  32,  48.  Lael.  16,  58. 
I^ucr.  5,  1115.  Ov.  M.  6,  452.  Pont.  3.  4,  110.  Her.  16,  34.  Mart.  1.  76,  12; 
dlvitissimus  C.  Parad.  6.  2,  48  (mit  der  Var.  ditissimus).  Divin  1.  36,  78. 
Off.  2.  17,  58.  Nep.  Phoc.  1,  2  Sen.  Contr.  2.  9,  7.  —  Sowie  aus  div-s  dis 
entstanden  ist  (s.  §.  120,  2  c)  S.  355),  so  haben  sich  nach  Ausfall  des  v  und 
durch  Kontraktion  der  Vokale  n  die  Nebenformen  dit-ior  u.  dit-issimu-s  ge- 
bildet, die  vorzugsweise  der  Diehtersprache  und  der  spftteren  Prosa  ange- 
hören: ditior  Ter.  Phorm.  42.  Liv.  praef.  11.  Hör.  Serm.  1.  1,  40.  5,  91.  9, 
51.  2.  7,  52.  Sil.  13,  684.  Stat.  Th.  3,  481.  Tac.  A.  13,  44.  14,  55;  ditissi- 
mus Caes.  B.  G.  1.  2,  1.  Nep.  7.  2,  1.  Liv.  10.  46,  10.  Verg.  G.  2,  136  und 
sonst.  Ov.  M.  5,  129.   Val.  Fl.  5,  122.  Sil.  3,  397.  Tac.  A.  6,  19.  H.  1,  51. 


1)  S.  Bopp  Vergl.  Gr.  §.  298. 
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2,  81.  4    18.    Suet.   Cal.  22.  Ner.  9.   Auson.    epigr.  54,  1.  5.   —   Sowie  divi- 
t-ior  sich  zu  dtt-tor  verhält,  so  jüven-ior  (Sen.  Contr.  7  praef.  4    10    31    17 
ScD.   ep.  26    7.   Tac.   Germ.   24.   Plin.  ep.  4.  8,  5.   Apul.   Met.  8,  21   pn-nc* 
(ubi  V.  Hildebr.)  zu  jun-iar  (Hör.  ep.  2.  1,  44  und  oft  Liv.). 

Anmerk.  3.  Während  bei  den  Adjektiven  mit  den  Ableitungssuffixen 
-acj  -IC  -oc  die  Steigerungsformen  nach  der  Regel  an  diese  antreten,  als: 
audac-s  (-ax)  audac-ior,  felic-s  (-ix)  felic-ior,  atroc-s  (-ox)  atroc-ior,  -c-issimus 
tritt  bei  sen-ec-s  (-ex)  die  Komparativform  nicht  an  das  Sufffx  -ec  an,  son- 
dern unmittelbar  an  die  Wurzel  des  Wortes:  sen-ior,  vgl.  sen-ium,  sen- 
esco  sen-ihs,  wie  auch  die  Kasus  von  senex  von  der  Wurzel  sen-  gebildet 
werden.  ° 

Anmerk.  4.  Von  folgenden  Partizipen  in  adjektivischer  Be- 
deutung finden  sich  die  Steigerungsformen.  Die  allgemein  gebräuchlichen 
sind  ohne  Belegstellen,  die  seltener  und  erst  in  der  späteren  Zeit  vorkommen- 
aen  mit  Belegstellen  angeführt. 

.   ^)  P^^*^2ipe  auf -arw  und  -erw,  Gen.  -nt-is:   abstinent-ior   (Auson.   erat, 
act    28),  -issimus  (Plin.  ep.  6.  8,  4.  Colum.  12.  4,  3);  abundant-ior,  -issimus; 
adulescent-ior  rT^.  Hec.  11.  C.  Fam.  9.  8,  1.  Sali,  bei  Prise.  10,  46  p.  902 
r.  p.  ööö  H.);   affluent-ior;    amant-ior,   -issimus;   appetent-ior,   -issimus:  ar- 
o  "iof^  ?«^.''»^«'  audent-ior,  -issimus  (Tac.  Agr.'SS)-,  caudent-ior  (Val.  Fl. 
d,  4Ö1),  -issimus  (Solin.  52),  conficient-issimus  (C.  Flacc.  19,  44);  confiden- 
t-ior,  -issimus;  congruent-ior  (Lact.  Inst.  4.  26,  13),  -issimus  Apul.  de  mag 
iö  prmc;  constant-ior,  -issimus;  continent-ior,  -issimus;  convenient-ior, -issi- 
mus; cunctant-ior;  cupient-ior  (Aur.  Vict.  Caes.  24,  9),  -issimus  (Sali,  J.  84. 
im  **^?f  °^-^ö^>   -issimus ;   desiderant  -issimus  (Fronto   mehrmals,  z.  B.  ep.  5, 
4U);  dl  igent-ior,  -issimus;   discrepant   -issimus   (Solin.   52);    egent-ior    -issi- 
ir?^io    Q'^^^r"^"'^'''   ■'^^'*™"«;   eminent-ior,  -issimus;   exsequent-issimus  (Gell. 
10.  lA  9);  fervent-ior,  -issimus;  flagrant-ior,   -issimus;   florent-ior,   -issimus; 
fragant-issimus    (Apul    Met.    10,   21    extr.   Sidon.    ep.   8,    14);    ignoscent-to; 
ler.    «eaut    645;    indulgent-ior,    -issimus;    instant-ior,    -issimus    (Augustin. 
retract.  1    19);  licent-ior;  merent-issimus  Inscr.  z.  B.  Grut.  932,  7);  metuen- 
t-ior;  negl.gent-ior,  -issimus  (Pacat.  Paneg.  Theod.  31,  1);  nocent-ior,    -issi- 
mus;  obedient-ior   (Liv.   25.  35,  7,   -issimus    (Liv.    7.    13,   2);    obsequent-ior 
(Senec    ep    50),  -issimus  (Colum.  3.  8  extr.);  observant-ior,  -issimus;  paren- 
t;ior   (C.   Off.    1.   22,   76);  patent-ior,  -issimus    (Colum.    12,   6);   patient-ior, 
-issimus;  persequent-issimus  (Cornif.  ad  Herenn.  2.  19,  29);   perseverant-ior 
-issimus;  praesent-ior,  -issimus;  praestant-ior,  -issimus;  pudent-ior,  -issimus 
retinent-issimus   (Gell.   10.  20,   10),   reverent-ior,   -issimus   (Ps.   Plin.  10.  18 
\f^l^])'\^^P'^^^-^or,  -issimus;  scient-ior,   -issimus;   simulant-ior   (Ov.  Amor. 
2.  6,  23);  sonant-ior  (Plin.  ep.  6.  16,  13.  7.  12,  4);  temperant-ior,  -issimus; 
tolerant-ior  (Colum.   7.  1,  2.   Aurel.   Vict.   Caes.    11),   -issimus   (Colum.    7.  1 
J);   torrent-ior  (Juven.   3.  74.   Claudian.   nupt.   Hon.   et    Mar.    fesc.   1,   19); 
-issimus  (Stat.  Silv.  3.  1,  52.  Th.  7,  316);  utent-ior  (C.  Off.  2.  20,  71  ;  va- 
Gall"  H)''^^'"""^'  vigilant-ior,  -issimus  (Val.  Max.  9,  1  ext.  1.  Trebell.  PolL 

b)  Partizipe   auf    tus,  -ta,  -tum:   abject-ior,  -issimus;   absolut-ior,   -issi- 
mus;   abstrus-ior  (C.   Ac.  2.    10,  30);    accept-ior,    -issimus;    accomodat-ior, 
-issimus;  accurat-ior,   -issimus;    adduct-ior   (Plin.  ep.  1.  16,  4.   Capitol.    Ver 
10  ;   adjunc t-ior  (C.   Cluent.   10,  30),   -issimus   (Arnob.  7,  36);   adstrict-ior; 
adsuet-ior   (Liv.  22.    18,   3);   adult-ior   (Plin.    10,   c.   49   ^rinc.  ;    advers-ior 
-issimus;   affl.ct-ior  (C.   Fam.  6.  1,  6);  alt-ior,  -issimus;  Tpert-  ^r,   -issimus 
apparat-ior   (C.   Inv.   1.   34,   58),   -issimus;    apposit-ior   C.    Ver    4    57     126 
-issimus  (C    Inv    1.  14,  19.   Varr.  R.  R.  2.'  10^4.  3.  9,  9)    apt^ior,'  -Isimus  J 

(Zn-rJu'  f-Af\\\'  ^"^'°-  ^^'  ^"^°^-^^^'  -^'^^^^^  attcniat-issimu 
&n  PnlPp  it  fl'/'^3)^^"r»t-i«r  (C.  Verr.  4.  43,  94);  auct-ior,  -issimus 
^r.  9  9/  1  •  ^^•-  ^^  ^'  ?\^"'*'-  ^°°J-  P"^  acutissim  .  .);  avers-ior  (Sen.  de 
ira  ^.24,  1),  -issimus;  celebrat-ior,  -issimus;  circumscript-ior  (Plin.  ep.  1. 
16  4);  circumspect-ior;  citat-ior;  -issimus;  cit-ior  (PI.  bei  Fest.  p.  Gif  16 
Val.  Max.  3,  8  1  ext.  -issimus  Quintil.  6.  4,  14  zweifelhaft);  cognit-ior, 
-issimus;  colorat-ior  (Cels.  2,  2  princ);  commendat-ior,  -issimus    commot-ior 
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composit-ior,  -issimus  (C.  Att.  6.  9,  1);  compress-ior  (Cels.  2,  11);  con- 
cept-issimus  (Petron.  113, 13);  concitat-ior,  -issimus;  conclus-ior  (Hygin.  P.A. 
4,  14);  condit-ior;  condoct-ior  (PI.  Poen.  3.  2,  4  in  Bezug  auf  das  vorherge- 
hende condocta) ;  confert-ior,  -issimus;  confirmat-ior;  confoss-ior  (PI.  Bacch. 
889,  scherzweise);  confus-ior,  -issimus  (Suet.  Aug.  44);  conjunct-ior,  -issi- 
mus; conquisit-issimus  (C.  Tusc.  5.  21,  62;  considerat-ior,  -issimus;  con- 
spect-ior;  consult-ior  (Ter.  adv.  Marc.  2,  2.  Paul.  Dig.  2.  15,  15),  -issimus 
(C.  Br.  40,  148.  Liv.  1.  18,  1);  consummat-issimus  (PI.  ep.  2.  7,  6);  con- 
taminat-issimus  (Ps.  C.  pro  dorn.  9,  23);  conterapt-ior,  -issimus;  contract-ior; 
content-ior  (Amm.  Marc.  23,  11),  -issimus  (Apul.  Met.  4,  10);  copulat-ior 
(C.  Off.  1.  17,  56);  cult-ior,  -issimus;  cumulat-ior,  -issimus  (PI.  Aul.  5,  16; 
curat-ior  (Cat.  R.  R.  103.  Masur.  Sabin,  bei  Gell.  4.  20,  11),  -issimus  (Tac. 
A.  1,  13);  deduct-ior,  (Suet.  Aug.  79);  defect-ior  (Apul.  de  mag.  16,  -issi- 
mus (Colum.  1  praef.  12);  demiss-ior;  depress-ior,  -issimus  (Cornif.  ad 
Herenn.  3.  14,  24);  despect-issimus;  desperat-ior,  -issimus;  despicat-issimus; 
disjunct-ior,  -issimus;  dissolut-ior,  -issimus;  distinct-ior;  distort-ior,  -issimus; 
distract-ior  (Lucr.  4,  961),  -issimus  (Vell.  2.  114,  1);  district-ior,  -issimus 
(Imp.  Valent.  Theodos.  et  Are.  cod.  1.  55,  6);  divers-ior,  -issimus;  divis-ior 
(Lucr.  4,  961);  divulgat-issimus  (C.  Fam.  10.  26,  2j;  doct-ior,  -issimus: 
effert-ior,  effert-issimus  (PI.  Asin.  2.  2,  16.  Capt.  4.  1,  8);  effus-ior,  -issi- 
mus; elat-ior,  -issimus  (Tert.  Apol.  35);  emendat-ior,  -issimus;  erect-ior, 
-issimus  (Jul.  Val.  res  gest.  Alex.  M.  1,  31);  erudit-ior,  -issimus;  exact-ior, 
-issimus;  exclus-issumus  (PI.  Men.  698);  excuss-issimus  Petron.  95  med.; 
excitat-ior,  -issimus  (Plin.  20,  c.  71);  excogitat-issimus  (Suet.  Cal.  22); 
excussis-issimus  (Petron.  95,  4);  exercitat-ior,  -issimus;  exercit-ior,  -issimus 
(beides  dicebant  antiqui  nach  Paul.  Festi  p.  81,  8,  exercit-ior  TertuU.  adv. 
Val.  18.);  exoptat-ior,  -issimus;  expedit-ior,  -issimus;  expert-issimus  (Suet. 
Tib.  19);  explicat-ior  (C.  Att.  9.  7,  2)  -issimus  (Augustin.  ep.  34);  explici- 
t-ior  (Caes.  B.  C.  1.  78,  3);  explorat-ior,  -issimus;  expolit-ior  (Catull.  39, 
20.  Colum.  2.  21,  6),  -issimus  (Scipio  bei  Gell.  2.  20,  6);  express-ior;  ex- 
quisit-ior,  -issimus;  exspectat-ior  (PI.  Most.  2.  2,  12),  -issimus;  extent-issi- 
mus  (Liv.  21.  32,  9.  Solin.  52);  extenuat-issimus  (D.  Brut,  bei  C.  Fam.  11^ 
13,  2);  fact-ior  PI.  Trin.  397;  fals-ior  (Petron  sat.  132);  fract-ior;  fus-ior 
(Cels.  1,  3  med.  Quintil.  9.  4,  130.  Gell.  2.  26,  7);  habit-ior  PI.  Epid.  1.  1, 

8.  Ter.  Eun.  315,  -issimus  (Masur.  Sabin,  bei  Gell.  4.  20,  11);  implicat-ior 
(Amm.  Marc.  26,  6,)  -issimus  (Gell.  6.  2,  15);  incitat-ior,  -issimus;  incli- 
nat-ior;  inquinat-ior,  -issimus;  insignit-ior;  instructior,  -issimus;  intentior, 
-issimus;  junct-ior,  -issimus;  laudat-ior,  -issimus;  merit-issimus  (Plin.  ep.  5. 
15,  3  und  Inscr.);  moderat-ior,  -issimus;  modulat-ior,  -issimus;  munit-ior, 
-issimus;  notat-ior  (Cornif.  ad  Herenn.  3.  22,  37),  -issimus  (Ps.  C.  pro  dorn. 

9,  23);  obfirmat-ior  (C.  Att.  1.  11,  1);  obligat-ior  (Plin.  ep.  8.  2,  8);  ob- 
stinat-ior,  -issimus;  obtus-ior;  occis-issumus  sum  omnium,  qui  vivunt,  ich  bin 
der  allerunglücklichste,  in  Beziehung  auf  das  vorhergehende  occissurum  PI. 
Cas.  3.  5,  74;  occlus-issimus  PI.  Cure.  15.  16;  occult-ior,  -issimus;  omiss-ior 
(Ter.  Ad.  831);  optat-ior,  -issimus;  ordinat-ior  (Sen.  ep.  74),  -issimus  (Apul. 
de  deo  Socr.  2  princ.)*,  ornat-ior,  -issimus;  pacat-ior,  -issimus;  parat-ior, 
-issimus;  perdit-ior,  -issimus;  perfect-ior,  -issimus;  perspect-issimus  (C.  Att, 
11.  1,  1);  persuas-issimus  (D.  Brut.  b.  C.  Fam.  11.  9,  2.  Colum.  12.  1,  5. 
Suet.  Ner.  29);  pervers-ior,  -issimus  (C.  ND.  1,  28,  79);  polit-ior,  -issimus; 
pollut-ior  (Sil.  11,47),  -issimus  (Apul.  Met.  9,  37);  porrect-ior  (Tac.  Agr.  35. 
Lact.  opif.  dei  13,  6.  Sidon.  ep.  2,  11);  press-ior;  probat-ior  (Liv.  27.  8,  6), 
-issimus;  product-ior,  -issimus  (Colum.  3.  10);  profligat-issimus  (C.  Verr.  3. 
26,  65);  profus-ior  (Pallad.  4.  13,  2),  -issimus  (Suet.  Claud.  53);  prompt-ior, 
-issimus;  purgat-ior  (Sali,  bei  Non.  p.  310),  -issimus  (Pers.  2,  57);  quae- 
sit-ior  (Tac.  A.  3,  26.  57.  12,  26),  -issimus  (Sali,  bei  Macr.  Sat.  3,  13.  Tac. 
A.  2,  53.  15,  44);  recondit-ior  (^C.  Ac.  2.  4,  10);  rect-ior,  -issimus;  refert-ior, 
-issimus;  remiss-ior,  -issimus  (Suet.  Aug.  98);  remot-ior  (C.  Inv,  2.  22.  67), 
-issimus;  repuls-ior  (Cato  bei  Fest.  p.  287,  6);  restrict-ior;  retractat-ior  (C. 
Att.  16.  3,  1);  sanct-ior,  -issimus;  sedat-ior,  -issimus  (Cornif.  ad  Herenn.  14, 
24);  semot-ior  (Lact.  Inst.  5.  15,  7);  solut-ior,  -issimus;  spectat-ior,  -issimus; 
spoliat-ior  (C.  Att.  6. 1, 4) ;  succinct-ior  (Plin.  16,  c.  17).  Augustin.  epist.  157); 
summiss-ior;  suppress-ior  (C.  or.  25,  85);  suspect-ior,  -issimus  (Suet.  Tit.  6); 
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suspens-ior   (B.  Afr.  48,  3),   -issimus    (Colum.  3.  13,  7);    temperat-ior,   -issi- 
mus;  tut-ior,  -issimus;  vulgat-ior,  -issimus. 

An  merk.  5.  Von  Gerundiven  auf  -andua  und  -endus  kommen  einige 
wenige  Beispiele  vor,  aber  meist  bei  sehr  Späten:  infand-issimus  (Varius  bei 
Quintil.  3.  8,  45);  nefand-issimus  (Quintil.  decl.  18,  11.  Justin.  16.  4,  11. 
18.  7,  10);  observand-issimus  (Fronto  ad  Ant.  Pium  4,1);  admirand-issimus 
(Salvian.  ep.  8);  exsecrand-issimus  (id.  gub.  dei  7  p.  284);  reverend-issiraus 
(Honor.  et  Theodos.  cod.  1.  56,  8). 

4.  Die  Adjektive,  welche  im  Nominative  auf  -er  ausge- 
hen, bilden  ihren  Komparativ  nach  der  Nr.  3  angegebenen 
Regel,  Z.  B.  miser.  Gen.  miser-i,  miser-ior  m.  und  /.,  -ius  w.,  celer, 
Gen.  celer-is,  celer-ior;  pulcber.  Gen.  pulcbr-i,  pulchr-ior,  creber,  Gen. 
crebr-i,  crehr-iorj  acer,  Gen.  acr-is,  acr-ior;  zu  deter-ior  fehlt  der  Positiv. 
Die  beiden  Adjektive  dexter  und  sinister,  welche  eine  doppelte  Flexion 
haben,  nämlich:  dexter,  -er-a,  -er-um.  Gen.  dexter-i,  -ae,  -i  und  dexter, 
dextr-a,  dextr-um,  Gen.  dextr-i,  dextr-ae,  dextr-i,  sinister,  selten  sini- 
ster-a,  regelmässig  sinister,  sinistr-a,  sinistr-um  (s.  §.  103,  Anmerk.  2) 
bilden  den  Komparativ  stäts  auf  -er-ior,  als;  Varr.  L.  L.  9  §.  34  in 
dextmore  parte,  in  sinisteHore.  R.  R.  2.  5,  13  in  dexteriorm  partem, 
in  sinisterjorem.  Galba  bei  C.  Fam.  10.  30,  3.  4  dexterm«  cornu,  comu 
sinisteriMs.  —  Im  Superlative  aber  setzen  sie  an  die  Nomina- 
tivform auf  -er  das  Suffix  -rimusj  das  aus  dem  ursprünglichen 
-timus  durch  die  Mittelstufe  -simus  mittelst  Angleichung  mit 
dem  vorangehenden  r  entstanden  ist,  also:  *m'isertimwt  *miser-«- 

mtis  miser-rimy^,  teuer  tener-rimu*,  celer  cehr-rimuSj  pulcher  pulcher-nmi«, 
taeter  taeter-nmu«,  acer  acer-nmi^s,  saluber,  -ber-nmu«,  creber  -ber-nmM*' 
pauper  p&uper-rimus,  über  uber-nmu*,  deter-rinius  (der  Positiv  fehlt).  Die 
•Form  super-rimus  von  super  wird  zwar  von  den  Grammatikern,  z.  B.  Varr. 
L.  L.  6  §.  5.  7  §.  51,  zur  Erklärung  von  sup-remus  angeführt,  kommt  aber 
sonst  nicht  vor;  den  Adj.  auf  -er  folgt  auch  nuper-u-s  nuper-rimus.  Adv. 
nupem'me  C.  inv.  1.  17,  24.  An  die  Adjektive  auf  -er  schliesst  sich  das 
Adj.  vetus  (Gen  veter-is),  das  ursprünglich  vetei^  lautete,  so  Enn.  bei  Prise. 
3,  21  p.  607  P.  (p.  97  H.)  Acc.  ib.  6,  80  p.  716  P.  (p.  261  H.),  vgl.  Varr. 
L.  L.  6  §.  2,  also  veter-rimua,  so  C.  ND.  1.  15,  41.  Lael.  19,  67.  Trebon. 
bei  C.  Fam.  12.  16,  1.  Caes.  B.  G.  8.  8,  2.  Liv.  2.  18,  5  und  sonst  öfters. 
Tac.  A.  6,  13  und  sonst.  Suet.  Aug.  92.  Apul.  Flor.  52,  15  p.  51;  dafür 
gebrauchen  Liv.  und  Andere  auch  vetustis»imus,  z.  B.  Liv.  21.  11,  2.  23. 
7,  6  und  sonst  oft.  Tac.  A.  3,  26.  62  und  sonst  oft.  Suet.  Caes.' 66.  8l! 
Vesp.  8.;  der  Komparativ,  veter-ior  Cato  in  Origin.  bei  Prise.  6,  80  p.  716 
P.  (p.  264  H.).  PI.  Bacch.  lir>0  bei  Prise.  1.  d.,  was  aber  nur  der  jüngere 
cd.  F.  und  die  ed.  pr.  Z  bieten,  wesshalb  Ritschi  mit  den  übrigen  edd.  ul- 
teriorem  liest;  dafür  wird  gewöhnlich  vetustior  gebraucht,  z.  B.  C.  Br  21 
83.  Liv.  10.  9,  12.  34.  32,  11.  Tac.  A.  14,  20. 

Anmerk.  6.  Selten  sind  die  Beispiele,  in  denen  die  Adjektive  auf 
-er  in  der  Superlativform  auf  -Usimus  erscheinen.  Enn.  bei  Charis.  1,  64 
P.  (p.  46b  L.)  equitatus  celerwWmt/*.  Id.  bei  Prise.  7,  57  p.  760  (p.  335 
H.)  coierissirnua  rumor.  Matius  in  Iliade  ibid.  celeri*«wt«  Hector.  Imp. 
Valent.,  Theodos.  et  Are.  cod.  5,  5  de  incestu  et  inut.  nupt.  4  acrmimo. 

Anmerk.  7.  Die  Adjektive  auf  -er-z«,  wie  austerus,  procerus,  severus, 
sincerus  und  &\xf  -ur-vs  (nur  matur-us)  bilden  den  Superlativ  regelmässig 
mit  dem  Suffix  -issimus  ;  maturus  aber  erscheint  bei  Tac.  A.  12,  65  in  der 
nach  Analogie  der  Adjektive  auf  -er  gebildeten  Form:  raatur-nmtw,  sonst 
aber  in  der  regelmässigen  Form  msLiur issimus  (Cornif.  ad  Her.  4.  17,  25 
Colum.  4.  29,  5.  11.  3,  5.  12.  17,  2;  das  Adverb  aber  hat  sowol  maturw- 
«me  (Cato  bei  Charis.  2  p.  184  P.  p.  121b  L.  C.  Caecin.  2,  7.  Plin.  ep.  5. 
9,  2.  6.  26,  3  und  sonst  oft.  Apul.  Met.  10,  24  p.  724)  als  auch  matummc 
Cato   bei    Charis.  1.  d.  Sali.   bist,   bei    Char.  1.  d.  C.  de  or.  3.  20,  74.   Caes. 
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B.  G.  1.  33,  4.  Sali.  or.  Philippi  c.  Lep.  16.  Tac.  A.  1,  63.  15,  74.  Ausser- 
dem finden  sich  noch  d.  altlat.  punme  (Fest.  p.  253  b,  25)  statt  pur-rime 
=  pur-is-sime,  das  ältere  Latein  kannte  die  Verdoppelung  der  Konsonanten 
noch  nicht,  s.  §.  42,  1,  und  BXL&tGrrimus  Ps.  Messalla  de  progenie  Augusti 
st.  auster-mimu«,  das  Lucilius  bei  Prob,  instit.  §.  128.  Scribon.  compos.  142. 
Ps.  Apul.  de  herbis  39,  2  gebraucht  haben. 

5.  Folgende  sechs  Adjektive  auf  -ilü^  e:  facilis,  difficüis^ 
similisy  dissimüiSj  gracüis  und  humilis  setzen  dem  Wortstamme 
das  Suffix  -limus  an,  das  aus  dem  ursprünglichen  -timus  durch 
die  Mittelstufe  -simus  mittelst  Angleichung  mit  dem  vorange- 
henden l  entstanden  ist,  also:  *facil-^imws  * facil-simw«,  facil-ZeVnws. 
GradUimus  findet  sich  nur  Suet.  Ner.  51;  aber  gracilmmt^  Tir.  not. 
p.  67;  utillimus  nur  bei  dem  sehr  späten  Pallad.  12.  15,  1.  2  und  utiüime 
8,  1.  und  11.  4,  1 ;  agihmmtw  und  dLOcWissirmis  werden  von  Charis.  2 
p.  162  P.  (p.  107  a  L.)  zwar  angeführt,  aber  weder  diese  Formen  noch 
agillimus,  docillimus  finden  sich  irgendwo.  Die  Form  imhecWlimm  st. 
imbecill-issimus,  das  Sen.  ep.  59,  12  und  4  mal  Geis.  2,  18  und  0.  7,  7. 
haben,  beruht  nur  auf  ganz  schwacher  Autorität;  denn  Sen.  ep.  85,  3 
wird  jetzt  dafür  richtig  gelesen  imbecillissimis  und  de  benef.  4.  18,  l 
bellissimus. 

6.  Die  zusammengesetzten  Adjektive  auf  -dic-us,  -fic-us 
und  -vol-ns  bilden  ihre  Steigerungsformen  wie  von  Stämmen 
auf  -entj  also:  K.  -ent-iorj  S.  -ent-issimus,  und  in  der  älteren  Sprache 
finden  sich  auch  wirklich  die  Positivformen  maledicews  PI.  Merc.  410, 
benevÖlcTw  Capt.  390.  Mil.  1351  und  sonst  sehr  oft.  Ter.  Phorm.  97, 
malevölewÄ  PI.  Capt.  582.  Bacch.  615.  Stich.  391.  —  Maledicent-ior  PI. 
Merc.  142,  -isdmm  C.  Flacc.  3,  7.  Nep.  Ale.  11,  1  und  Andere;  bene- 
ficent-tor  Sen.  de  benef.  1.  4,  5.  (mit  der  Var.  .  .  ficient-ior,  wie  auch 
beneficientia  die  edd.  zuweilen  haben,  z.  B.  C.  Off.  1.  7, 20.  20,  68.  2^^  92) 
5,  9,  2,  -ficent-isÄwms  C.  Lael.  14,  51  (mit  der  Var.  .  .  ficientissimi).  ND. 

2.  25,  64;  maleficent-mm2^5  Suet.  Galb.  15;  magnificent -w  C.  Verr.  4. 
56,124  und  sonst  oft  Tac.  Germ.  33,  ^CQut-issimus  C.  Verr.  4. 49, 108  und 
sonst  oft;  honorific-ew^ior  C.Att.  1.16,4  u.  Andere,  -ficent-imm^s  C.  Dej. 

3,  10  und  sonst  oft.  Suet.  Caes.  78;  mum^cQxii-issimus  C.  Rose.  Com.  8, 
22;  mirificent-mimt^  nur  Augustin.  C.  D.  18,  42;  benevolent-w>r  C.  Fam. 
3.  12,  4.  13.  60,  1.  Fronto  ad  M.  Caes.  3,  2,  -issimus  C.  Fam.  5.  16,  6. 
Suet.  Tit.  8;  malevolent-mm?/«  C.  Fam.  1.  7,  7.  1.  9,  17. 

Anmerk.  8.  Von  denen  in  Nr.  6  erwähnten  finden  sich  im  Altlatei- 
nischen auch  Formen  auf  -fic-ior^  -ßc-issimits^  als:  mHgmßciiis  Cato  bei  Fest. 
p.  154,  21,  magni^m«mo  dicebant  antiqui  pro  magnificentissima  Paul.  Festi 
p.  151,  magnjßcissimei  Accius  Didascal.  bei  Prise.  3, 14  p.  603  P.  p.  92  H.; 
mnnißcior  Cato  bei  Paul.  Festi  p.  155,  1 ;  heneßcissimo  Cato  bei  Prise.  1.  d., 
mirißcissimum  Ter.  Phorm.  871. 

7.  Einige  Adjektive  auf  -er-u-s  oder  -er  und  auf  -ter-u-s, 
-ter  bilden  den  Superlativ  mit  dem  Suffix  -ümu-Sj  -imu-s^ 
-tumu-Sj  -ttmu-Sj  das  nach  Abwerfung  der  Silben  -er-us  oder 
-er  antritt.  Von  mehreren  fehlt  die  Positivform  oder  ist  nur 
in  einem  Adverb  noch  erhalten.     Es  sind  folgende:   inf-er-u-s, 

(i-fer-us  Inscr.   Or.  Henz.    7341),    inf-er, »)    inf-er-ior,    iuf -umu-s,   -imu-s; 


Ij  über  infer-us^  infevj  exter-us,  exter^  super-us,  super,  poster-us  s.  §.  103,  6. 
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int-ra,  int-er-eor,  intimus;  ex-ter-us,   ex-ter,   ex-ter-ior,   ex-tr-e-mus   und 
ex-tirmi8  PL  und  Varro  bei  Prise.  3,  22.  p.  607,  25,  i).  609.  P.  p.  98.  100 
H.  C.  Rp.  r.,  17.  Lucr.  3,  219.  4.  647.  Plin.  2  c.  80  extr.  und   sonst  und 
andere  Spätere;  citer  (vorklass.)  ci-ter-iW,  ci-timus  C.  Kp.  1,  21.  6,  16. 
de  univ,  7.  Apul.  de  deo  Soor.  8  p.  139.  Mart.  Cap.  1,.  28;  dex-ter, 
dex-te^-^or,  dex-timus  Varr.  und  Cael.  Antipater  bei  Prise.  1.  d.  Sali.  J. 
100,  2;    sin-is-ter,   sin-is-ter-^or,    siü-ia-timus,    nur   sinistimum   auspieium 
Fest.  p.  339a,  (vgl.  soll-is-timus  §.  41  S.  120  unter  Iv)  pos-ter-us,  pos-ter, 
pos-ter->or,  postr-e-mus,  ißos-tzimus  (nie  -imus)  in  der  klassisehen  Zeit  und 
bei   den  Rechtsgelehrten  nur   in   der  Bedeutung:  post  patris  mortem 
natus,  s.  Varr.  L.  L.  9  §.  60.  Ulpian.   Dig.  28.  3,  3  <?.  1,  so  PI.  Aul.  2. 
1,  40.  42.  C.  de  or.  1.  39,  180.   Caee.  18,  53.  Fin.  3.  17,  67;  Verg.  A.  6, 
763  pos-tuma  proles  ist  freier  gebraucht  in  der  Bedeutung,  qui  postremo 
loeo  natus  est,  sicut  Silvius,  qui  Aenea  jam  sene  tardo  seroque  partu 
est  editus,  wie  Caesellius  bei  Gell.  2,  16  richtig  erklärt  hat;  bei  den 
Späteren,  wie  Apulejus,  Tertullianus,  Sidonius  wird  postumus  auch  von 
Sachen  gebraucht,  als:  postuma  spes,  diligentia,  doctrina,  tempus  postu- 
mum,  postuma  laus,  aetas  postuma.    Ausserdem  hat  die  Superlativform 
auf  -timu-s,  -imus:  op-twms  (in  Inschriften  auch  opi-tumus  C.  I.  L.  1016. 
Or.  H.  5434,  opitimus  Or.  3465.  Marin.  Att.  d.  fr.  Arv.  784,  a.  (212  n. 
Chr.),  St.  opi-,  vgl.  Ops,  opes  ') ;  min-or  min-imus ;  aus  intimus  oder  ohne 
Nasal  *if-imus  ist  i-mus  entstanden,  indem  nach  Schwindung  des  /  und 
des  folgenden  i  die  beiden  i  zu  i  kontrahirt  wurden.  2) 

8.  Nach  Abfall  des  u  oder  i  entsteht  die  Superlativform 
auf  -mus  in:  sup-er-us,  su-per  super-ior  (sup-mus)  mm-mus;  so  auch 
dec-nius  C.  I.  L.  821  statt  dec-umus,  dee-imus ;  quotu-mus  (der  wie  vielste) 
PI.  Pseud.  962.  1173.  -  Statt  der  Superlativform  auf  -timus  haben  ex- 
tßr-us,  supgr-us,  postör-us  die  Form  auf  -tremus,  die  dadurch  entstanden 
ist,  dass  das  e  vor  dem  r  in  die  folgende  Silbe  versetzt  und  mit  dem 
folgenden  i  zu  e  zusammengezogen  worden  ist,  also:  * ext-r-e-imus  ex- 
tremusy  sup-remw«  (oberster,  äusserster,  letzter),  Tpoatremus. 

An  merk.  9.  Die  oben  angeführten  Positivformen  B.\xf  -eru-s, -ery-teru-Sy 
-^cr  sind  eigentlich  Komparativformen,  die  zwar  nicht  eine  wirkliche 
Steigerung  ausdrücken,  wohl  aber  eine  Vergleichung  von  Gegensätzen, 
wie  im  Deutschen  oberer  und  unterer,  äusserer  und  innerer  (s.  §.  124,  6); 
da  aber  solche  Gegensätze  auch  bei  verschiedenen  Gegenständen  stattfinden 
können,  so  haben  sie  ausserdem  noch  eine  besondere  Komparativform  auf 
-ior  und  eine  Superlativform.  Die  Form  auf  -ter-u-s,  -ter^  -a,  -am  entspricht 
der  Griechischen  Komparativform  auf  -Tepo-«,  -xsp-ä,  -tepo-v  und  der  Indi- 
schen auf  -tarä-s,  -tarä,  tara-m-^  die  Superlativform  auf  -tumu-Sj  -timu-s,  -ä, 
-um  entspricht  der  Indischen  auf  -famä-Sj  -ä,  -am.  Die  Komparativform  auf 
-ter,  -tra  (entstanden  aus  -ter-a)  haben  auch  die  Pron.  nos-ter,  yes-ter,  al-ter, 
n-tei-,  neu-ter,  sowie  auch  mehrere  Adverbien  oder  Präpositionen  angenom- 
men: in-ter,  prae-fer,  prop-ter,  sub-ter^  in-tra,  ex-tra,  i-tei-um  (|/  i-  des  Pr. 
i-s),  so  auch  im  Oskischen  pru-ter  =  TCp6-Tepov,  an-fer  =  in-ter,  im  Um- 
brischen  an-ter  =  in-ter.  —  Das  Suffix  -is-ter  und  das  Superlativsuffix 
-is-timu-s  sind  Zusammensetzungen  aus  dem  Komparativsuffix  -w,  das  aus 
dem  Komparativsuffix  -ios  (-ior)  entstanden  ist,  s.  Nr.  2,  und  den  Suffixen -^er 
und  -timusy  so  sin-is-ter^  nn-is-timus^  sollu-s  =  oXo-;,  skr.  sarva-s  ==  omnis, 
ganz  (s.  Fest.  p.  293,  15  sollum  Osce   totum   et   solidum   significat3),  soll-is- 

>)  S.  Corssen  Ausspr.  II,  S.  545.  —  2)  Ausführlich  darüber  Corssen 
Krit.  Nachträge  zur  Lat.  Formenlehre  8.193.  —  3)  8.  Corssen  Krit.  Beitr. 
zur  Lat.  Formenlehre   S.  313  ff.     Curtius  Etym.  2  Nr.  658  S.  484. 
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timu-8  (tripudium  solUstimum  C.  Divin.  1.  15,  28.  2.  34,  72.  Liv.  10.  40,  4, 
mag-is-ter  von  mag-is,  min-is-ter  von  min-us.  Statt  der  Superlativform  auf 
tumu-s,  timu-s  findet  sich  auch  die  durch  Abschwächung  des  t  zu  s  entstan- 
dene Form  auf  -sumu-s,  simu-s,  so  magn-u-s  (mag-sumus)  maxumus,  -imus  (so 
auch  im  Falisk.  M&xomo  {=  Maximus),  oc-iter  (vgl.  ii)x-6;)  (oc-sime)  oxime 
Paul.  Festi  p.  195,  1,  pro-pe  proximus,  entstanden  durch  die  Mittelstufe 
*pro-pi-cus  wie  hosti-cus,  fameli-cus  oder  *pro-pi-quus  (vgl.  pro-pi-n-quus 
mit  eingeschaltetem  Nasale):  *pro-pi.c-simus  *pro-p-c-simus  proximus,!) 
vic-esimus,  entstanden  aus  *vicentStumus,  skr.  viücati-tamas.  —  Auch  finden 
sich  einzelne  Spuren  von  Superlativsuffixen  -is-tu-s,  -estu-s,  -ustu-s,  die  dem 
-ishtha  im  Sanskr.,  dem  -w/a  im  Zend,  dem  -laxo  im  Griech.  entsprechen: 
&r-is-ta,  die  Ähre  {]/^  ar-,  wachsen,  also  die  sehr  Emporgewachsene),  Atr-ia-ta 
(I.  R.  Neap.  Moms.  6678),  ein  weiblicher  Zuname,  von  ater,  also  die  Schwär- 
zeste, iuxta  statt  *jug-w-to,  Superl.  von  jug-is,  verbunden,  exfa  st.  *ec-ista 
oder  *ex-ista,  die  hervortretendsten  (Theile  der  Eingeweide),  Superl.  von 
exterus,  extra,  i^raesto  praestus  (Grut.  669,  4)  statt  *prai-istus,  der  Vorderste 
praesto  esse  alicui,  an  der  vordersten  Stelle  für  Einen  sein  Pr&e-n-este^ 
die  Hervorragendste,  M-us-ta  (Fest.  p.  89)  =  fid-issima.  2)         '  ' 

9.  Anomale  Komparationsformen  nennt  man  solche, 
welche  von  der  Positivform  entweder  nicht  abgeleitet  wer- 
den können  oder  von  derselben  in  ihrer  Bildung  auffallend 
abweichen;  dieselben  sind  folgende: 


bön-us 

mäl-u8 

mag-n-us 

parv-us 

mult-um 

multi 

nequam 

früg-i(§.  116,Anm.2) 

sönex  (alt) 

jüvgnis  (jung) 


mel-ior 
pej-or 
mäj-or 
niin-or 
plus 
plür-es 
nequ-ior 
früg-al-ior 
sen-ior 

jün-ior  (entst  aus  juven-ior) 
s.  Anm.  2  extr. 


op-timus 

pes-simtis 

maximits 

min-imus 

plür-imum 

plür-imi 

nequ-issimtis. 

früg-al-issimus 
Sup.  fehlt 
Sup.  fehlt. 


An  merk.  10.  Das  Neutr.  mel-ius  entspricht  dem  Griechischen  fxaXXov 
d.  i.  fj-aXjov,  fAdXiov,  s.  Curtius  Etym.  2  S.  524,  über  op-timus  s.  Nr.  1, 
Fe-jor  (v.  skr.  ]/  py-,  schädigen,  verletzen)  steht  statt  *pi-jor,  indem  die 
Lautfolge  ij  durch  Dissimilation  vermieden  worden  ist,  sowie  mejo  aus  ♦mi- 
gio  entstanden  ist,  vgl.  mi-n-go,  ö-fA^^to;  pes-simus  statt  *pej-simus  durch 
Angleichung  des  J  mit  s.  —  Ma-jor  ist  entstanden  aus  *mag-iorj  vglmäg-is, 
mäg-nusy  fxdy-a?;,  skr.  ]/  mah-  wachsen ;  durch  den  Ausfall  des  g  vor  j  ist 
Ersatzdehnung  des  vorangehenden  a  eingetreten.  —  Min-or  steht  für  *mi- 
n-ior,  *min-ijo8  von  J/  min-  min-uo,  [xiv-ucu  fiiv-60(ü,  skr.  mi-nä-mi  (vernichte), 
goth.  minniza  (kleiner),  minn-ist-s  (kleinster),  s.  Ourtius  Etym.  Nr.  475.  — 
Die  ältere  Form  von  plus  ist  plo-us  (SC.  de  Bacch.  C.  196,  19.  21),  ent- 
standen aus  *plo-ius  *plo-ijus;  ple-or-es  (Carm.  Arv.)  =  plurc*  ist  entstan- 
den aus  *ple-io8-es  *  p_le-ij-os-es,  3)  ploera  statt  plCra  C.  Leg.  3.  3,  6;  die 
Superlativform  war  plusimus  (aus  plo-ius-umus),  so  plusima  Carm.  Sal.  bei 
Varr.  L.  L.  7  §.  27,  pllsima  Fest.  p.  204,  plouruma  C.  1297,  ploirume  t, 
Scip.  B.  f.  C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.);  die  Wurzel  aller  dieser  Formen 
ist  ple-  vgl.  ple-nus,  im-ple-re  u.  s.  w.  —  Nequam  ist  ein  Kompositum  aus 
ne  und  dem  Acc.  Fem.  quam  (sc.  rationem)  von  dem  Indef.  quis.  —  Über 
frugi  8.  oben  §.  122,  2);  der  F ositiv  frugalis,  der  von  Quintil.  1.  6,  17  ver- 
worfen wird,  findet  sich*Apul.  de  mundo  29  extr. 


1)  S.  Corssen  Krit.  Nachtr.  zur  Lat.  Formenl.  S.  73.  —  3)  S.  Corssen 
Krit.  Beiträge  S.  416.  Krit.  Nachtr.  S.  278.  —  3)  S.  Corssen  Krit.  Nach- 
träge zur  Lat.  Formenl.  S.  296. 
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An  merk.  11.  Parv-ior  statt  min-or  findet  sich  Cael.  Aurel.  chron.  2, 1 
parv-issimus  statt  min-imus  ibid.  1,  1  p.  5.  8.  15.  Varr.  bei  Non.  p.  456' 
Lucr.  1,  615.  621.  3,  199.  Fest.  p.  331,  6.  Veget.  r.  mil.  1,  8.  Boeth.  mus. 
prol.;  mtner-rimus  Paul.  Festi  p.  122, 17.  Der  Sing,  plus  wird  nur  als  Nom. 
und  Akk.  gebraucht,  und  zwar  gewöhnlich  substantivisch,  als:  plus  argenti, 
in  gewissen  Verbindungen  auch  adverbialisch;  häufig  pluria  esse,  facere* 
aestimare,  putare,  vendere  u.  dgl.,  ausnahmsweise  sagen  Varr.  R.  R.  1.  7  i 
ut  plus  reddant  musti  et  olei  et  protii  pluris.  Sali.  J.  85,  39  nee  pluri» 
preti  cocura  quam  villicum  habeo  statt  majoris.     Ulpian.  Dig.  12.  6,  26  §.  5. 

10.  Mehrere  adjektivische  Komparativformen  haben  kei- 
nen adjektivischen  Positiv,  sondern  gehen  von  einem  Adverb 
oder  unmittelbar  von  der  Wurzel  aus,  so: 

Yn,  in-tra  in-ter-ior,  -ius  in-timus 

iil-tra  ul-ter-ior  ul-timus 

ante  an-ter-ior 


pro-pe 
de 


pro-p-ior 
de-ter-ior 


proximus 
de-ter-rimus 


pri-  prior  pri-mus 

V  pot-  pot-ior  pot-issimus 

V  öc-,  öc-ior  öc-is8imu8 

saepe  saep-issimus 

sßcus  sequ-ior. 

An  merk.  12.     Über  tn^imuSj  uUimus  und  proximiis  s.  Nr.  7  u.  Anm.  9; 
2-mu8   ist   aus    iuf-inms    entstanden,    8.   Nr.  7    am    Ende.       Ultra   und    das 
gleichbedeutende   vis  (Cato    bei    Paul.   Festi   p.  379,  3)    stammt    von    dem 
Pron.  oll-us  (=  ille),  1)  sowie  eis  und  ci-ira  von   dem  demonstrativen  Suffix 
cc,  ci,  vgl.  Varr.  L.  L.  5  §.  83  quom  in  eo  sacra  et  tds  et  ein  Tiberim  fiant, 
jenseit  und  diesseit  des  Tiber.  —  Anterior  und  das  adverbialisch  gebrauchte 
Neutrum    anterius    gehören    fast   nur   Schriftstellern    des    IV.  und  V.  Jahrb. 
n.  Chr.  an,  wie  Amm.  Marc,  Symmachus,  Prudent.,  Sulpic,  Sidonius;  doch 
auch  Cels.  8.  9,  2  sagt  in  anteriorem  partem.     Als  Positiv  von  propior,  pro- 
ximus  wird   propinqutts   gebraucht,   das    aber   in    der   tropischen    Bedeutung 
näherliegendy  verwandt  einen  Komparativ  bat  propinquior  Varr.  L.  L.  8  §.  74. 
10  §.  8  propinquiora   genere   inter   se  verba,  poet.  aber  auch  in  der  eigent- 
lichen Bedeutung  Ov.  Trist.  4.  4,  51    mitius  exsilium   pauloque  propinquius 
opto;  proocimus   ist  von  *pro-pi-cu-s   gebildet,   s.  Anmerk.  9.    —    De-ter-ior, 
schlechter,  schlimmer,  stammt  von    einem  verschollenen  Adj.  deter  und  die- 
ses   von    der    Präp.    de,    durch    die    das    Abgehen    vom    Rechten,    also    eine 
Verschlechterung   bezeichnet   wird.  2).     _     Das  Adverb  pri  kommt  nur  in 
der   Zusammensetzung  vor,   als:   ^-s-cus,  jon-s-tinus,  pri-die,   pri-dem.   -^ 
Pot  ist  die  Wurzel  von  pot-is,  pot-eus^  pos-aum.  —  Öc  ist  die  Wurzel   von 
öc-iter,  das  aber  erst  Apul.  Met.  1,  23  extr.  vorkommt,  u.  s.  w.,   Gr.  ü>x-6;, 
ü>x-ia-TO;.  —  Saepissimus   hat  Cato,  Vater   des   Uticensis,   nach    Prise.  3,  12 
p.  602P.  (p.  90H.)  gebraucht:  saepissimam  discordiam  fuisse.  —  Secus  leitet 
CorssenS)   von  |/  seg-  (vgl.  seg-ni-s)    ab    und   nimmt   als    Grundbedeutung 
langsam  an;  das  Adverb  se-t-ius  (wie  nach  Inschriften,  z.  B.  1.  rep.  C.  I.  L. 
I,  198,  70.  I,  199,  27,  und  den  besten  Handschriften  zu  schreiben  ist,  z.  B. 
PI.  Cist.  4.  2,  24  Men.  1047.    Caes.  B.  C.  2.  7,  4.    Verg.  G.  2,  277.  3,  367 
und  sonst.     Ov.  M.  10,  588  u.  s.  w.)  statt  *seg-t-ius  *sec-t-ius,  bedeutet  also 
ursprünglich   langsamer,   wie   PI.  Cist.  4.  2.  24  set   memet  moror,   cum  hoc 
ago  setius,  vgl.  Charis.  2  p.  194  P.  p.  130b' L.     Statt  setius  findet  sich  aber 
häufig  in  den  Handschriften  ohne  Var.  auch  secitis,  zuweilen  auch  sectius  ge- 
schrieben.     Die    Formen   sequior,  sequiua   finden   sich  Liv.  2.  37,  3   invitus, 


1)  S.  Corssen  Beitrftge  zur  Lat.  Formenl.  S.  301  f.  —  2)  s.  Döder- 
lein  Syn.  I,  47  ff".  —  3)  Corssen  Aussprache  I,  S.  52.  II,  S.  361.  Krit. 
Beiträge  zur  Lat.  Formenlehre  S.  5  fi".    Kr.  Nachtr.  S.  47  f. 
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quod  sequius  sit,  de  meis  civibus  loquor.  Apul.  Met.  7,  8  p."  460  sequiorem 
sexum.  10,  23  p.  722  sexüs  sequioris.  Amm.  Marc.  18.  6,  6  fortuna  sequior, 
Ulpian.  Dig.  2.  15,  8  §.  11  vitae  sequioris;  als  Adv.  PI.  Aul.  3.  2,  22  quid 
diximus  tibi  sequius,  quam  velles.  Varr.  bei  Non.  p.  106  non  modo  absens 
quicquam  de  te  sequius  cogitabit.  Colum.  3.  4,  3.  Sen.  benef.  6.  42,  2.  Gell. 
3.  14,  20.  Apul.  Met.  8,  10  extr.  (mit  der  Variante  sectius,  setius)  9,  39 
extr.  10,  3  p.  683.  11,  29  princ.  de  mag.  87  extr.  (mit  der  Var.  secus). 


§.  124.    Besondere  Bemerkungen  über  die  Komparationsformen. 

1.  Statt  der  einfachen  Komparationsformen  gebraucht  die  Latei- 
nische Sprache  wie  die  Griechische  zuweilen  auch  die  Zusammensetzung 
des  Positivs  mit  magis  ((xäXXov)  und  maxime  (fxdXioTa).  Diese  Umschrei- 
bung ist  nothwendig  bei  allen  Adjektiven,  welche  keine  Komparations- 
formen bilden.  S.  Nr.  2.  Ausserdem  aber  wird  sie  auch  gebraucht, 
wenn  der  Begriif  „in  höherem,  in  höchstem  Grade"  nachdrücklicher  und 
mehr  für  sich,  getrennt  von  dem  Adjektive  hervorgehoben  werden  soll. 
Der  Superlativ  bezeichnet  im  Lateinischen  wie  im  Griechischen  sehr 
oft  nicht  den  höchsten,  sondern  nur  einen  sehr  hohen  Grad,  als:  homo 
sapientissimus,  ein  sehr  weiser  Mann.  Ein  so  gebrauchter  Superlativ 
wird  zum  Unterschiede  von  dem  eigentlichen  auch  Elativ  genannt. 

2.  Eine  nicht  geringe  Anzahl  von  Adjektiven  entbehrt  der  Stei- 
gerungsformen. 

a)  Einige  lassen  wegen  ihrer  Bedeutung  keine  Steigerung  zu, 
zum  Beispiel  diejenigen,  welche  einen  Stoff  ausdrücken,  als:  aureus, 
argenteus,  aereus,  ferreus,  ligneus,  faginus,  laureus,  floreus,  spiceus, 
lapideus,  adamantinus  u.  s.  w. ;  —  oder  eine  Abstammung  als: 
Romanus,  Graecus  u.  s.  w.,  paternus,  maternus,  avitus,  fratemus, 
asininus,  equinus,  ferinus,  taurinus,  bubulus  oder  bovillus,  suillus;  = 
eine  Zeitbestimmung,  als:  matutinus,  vespertinus,  nocturnus,  hodier- 
nus,  hesternus,  crastinus,  perendinus,  hornus  oder  hornotinus,  serotinus, 
diutinus,  vernus,  aestivus,  autumnalis,  hibemus,  diutinus,  pristinus,  ae- 
ternus  (aber  aeternior  Plin.  14,  c.  3  in  der  Bedeutung  von  diuturnior), 
sempiternus;  —  oder  örtliche  Verhältnisse,  als:  pedester,  terrester, 
maritimus,  finitimus,  so  auch  legitimus,  gleichsam  an  der  Gränze  liegend ; 

—  oder  Zahlbestimmungen,  als:  unus,  duo,  tres  u.  s.  w.;  —  oder 
den  ganzen  Begriff  des  zu  einer  Beschaffenheit  Gehörigen,  als:  omni- 
potens,  omniparens  u.  s.  w.;  —oder  deren  gänzliche  Abwesenheit, 
als:  immortalis,  inanimus  u.  s.  w.,  —  oder  eine  Beschaffenheit,  welche 
bei  allen  Wesen  auf  gleiche  Weise  stattfindet,  als:  mortalis  (aber 
Plin.  36,  c.  24  §.  4  profecto  incendia  puniunt  luxum,  nee  tamen  effici 
potest,  ut  mores  aliquid  ipso  homine  mortaUus  intellegant  =  hinfälliger) ; 

—  oder  pronominale  Adjektive  sind,  als:  mens,  tuus,  suus,  hie,  haec, 
hoc,  ille,  -a,  -ud,  ipse,  -a,  -um  u.  s.  w. ;  (scherzweise  PI.  Trin.  388  Syc.  Ergo 
ipsusne's?  Ch.  Ipsissumus,  wie  im  Griechischen  a^TÖxaro;  Ar.  Plut.  83;) 

—  oder  welche  mit  den  Präpositionen  per,  prae  und  sub  zusammenge- 
setzt sind  und  schon  an  sich  eine  Vergleichung  ausdrücken,  als :  per- 
magnus,  jpraedives,  «wödifficilis ;  als  Verirrungen  sind  zu  betrachten  For- 
men, wie  perpaucissimus  Colum.  3,  20  extr.,  permaximus  Pore.  Latro 
decl.  in  Cat.  21,  permaxime  Cato  R.  R.  38,  4,  perminimus  Juvenc.  3,  584, 
praenimis  plebejum  Gell.  19.  10,  9;  eine  Ausnahme  machen  praeclarus 
und  die  mit  prae  zusammengesetzten  Partizipien,  als : 2?rae8tans,  prae- 

Kühner,  Ausführl. Grammatik  der  Latein.  Sprache,  24 
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cellens;  endlich  die  Adj.  mit  der  Deminutivform  auf -«?«,,  als-  par- 
vulus,  garrulus,  vehdus,  querulus,  sedulus,  beUulus  u.  s.  w.  (aber  PI.  Stich 
382  u.  389  ridi-culissimus). 

*)  solche,  bei  welchen  aus  Wohllautsrücksichtcn  die  Steise- 
ruDgsformen  vermieden  werden.    Hierher  geboren: 

a)  diejenigen,  welche  vor  der  Endung  -us  einen  Vokal  haben,  also 
die  auf  -tus,  -ms  und  -um,  als:  dub»««,  magis  dubm«,  maxime  dub«« 
necessar»««,   iionevs,   perpet«««.     Ausgenommen   sind   aber   die  auf 
-qu-us  und  -gu-ü,  da  u  hinter  q  und  g  als  Konsonant  angesehen  wurde 
a-ls:   znüqu-ua,   -qu-ior,   -qu-issimus,  ^equ-us  -qu-ior    -qu-üsimm,   inia«.J 
-qu-tor  -qu-usimu3    mendacilo?»-««  -\oqu-ius  PI.  Trin.  200,  confidentilo- 
Vaus  Ib.  201,  die  Ubngen  auf -%„-„«,  als:  magniloquus,  vaniloquus  u.s  w 
kommen  m  den  Steigerungsformen  nicht  vor;   linglis  -^-L  -q^Zi- 
«.«.;  diesen  folgen  auch   ten«-.V   t^nu-ior   tenu-isZus,   sTrem-J  stre- 
nu-tor  PI.  Ep.d.  3.  4,  10.  Lucil.  bei  Prise.  3  p.  600  P.  p.  87.  H.    stre- 

ir,  «  '  .  °  *"*  """"•  '•  ''  '^*^^'  2-  Gell.  8.  7,  13.  Veget.  R. 
mil.  1,  8,  perpetw««  -u-ior  -u-issimm  Cato  bei  Prise.  1.  d.,  ard«-„s  .„-ior 
-u-ismnns  Cato  ibid.,  assid«-,«  -u-ior  Varr.  R.  R.  2.  9,  16.  10  6  -u-isBi- 

oTpo":;-  ^7^1:  ^'■-  ■"-—  «•  «^- '''  '''•  ~  ---"^"- 

UV.  Pont.  3.  1,  141,  exig«-«,  -u-io,-  Colum.  de  arb.  28,  4.  Ulpian.  Dig. 
3.,  75,  .«-«.^m«.  Ov.  Her.  14,  115.  Plin.  ep.  7.  24,  7.  Von  denen  auf 
-».kommen  nur  wenige  Beispiele  vor,  und  zwar  meist  bei  vor-  und 
nachklassischen  Schriftstellern:  pius  pi-issimus,  das  Antonius  gib  aucht 
hatte  und  von  dem  Cicero  Phil.  13.  19,  43  sagt:  quod  verbum  sc  p'' 
^s^n,us)  omn.no  nullum  in  lingua  Latina  est,  id  propter  tuam  d  vinam 

tontr  9^  27,  14.  Sen.  cons.  ad  Polyb.  26,  5.  36,  4.  Curt.  9.  6,  17  (9   25 

ent"-r;,\TGrut  29"^5l2r°il  f ^  '"''''•'^'  '°  ^"'="""^"  '' 
,       x^.  v^rui.  jy,  0.  dji,  11  u.  s.  w.,  wie  von  einem  Positive 

und  Cato  bei  Pr.sc.  1.  d.  und  -i-us  als  Adverb  Ps.  C.  pro  domo  11   27- 

,7/'":  ^*'"-  '"""•  *•  '^'  1'  '■"'"«■■-'•  Cato  bei  Prise.  1.  d  egiX' 
als  Adverb  statt  egregi-ius  Juven  ii  io  »„  •  .  :  ' '  ^6' "'s««« 
Prise  1   d    fVll    M   ■   f  '      '  «»'■«g«-"»«'"««  Pacuv.   bei 

rrisc.  I.  d   Cell.  14.  .-,,  3;  caest-,«  caesi-or  caes-tWm«,  st.  -i-ior  -i  ins 
-.-.ss,mus  Varr  L.  L.  8  §.  76;  necessar-i-«.  -i-or  Tertull.  de  cuUu  f^m" 

-t-nVidon'-rXuT  DT4r23"'2-«  de  'v  '''  T' ^  '"'"'''  ''"^ 
de  anima  18   JH^«  .     i .     ;! '      ^    *  ''^'^  Variante  idone-ior).  Tert. 

ae  an.ma  18,  .don-s«,  als  Adv.  Tert.  de  pall   3 

ß)  die  meisten  mit  folgenden  Endungen:  -Je-,«,  als:  bell-,««,   civ- 

rGei.  ni  T7  '•''^•'  •'i'-^'r:'  ''"-'■'^'  •^o^"  -^'--  S--P-  ^. 

00.  ueii.  1/.  j,   17    .,c-tMs  als  Adverb  Hör    Serm    1    n    91    „     1  •  • 
nexn  Annl    M  10   00  „  *  .  sserm.   1.   ö,  öl,  appliciore 

nexu  Apul   M.  10,  22  extr.,  nngewiss,  ob  von  einem  verschollenen  Posif 
appho,«  od.  ap^fe.  wie  complex  u.a.,  ».  Hildebr.  p.940;   S  -Ü' 
-  ^^,  als:  convivaK,.  fatalis,  letalis,  mortis  [über  dieses  T7b  Z  2 
a  ,  pnncipa^«,  socia/«,  yenalis,  virginÄ;  peculiam,  puelTal  vulganv' 
an.^«,  host,/»,,  scurra«,  .enüi.,  nevyüU,  vir»%;  doch'LequSr  S  24' 
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46,  5.  Quintil.  3.  8,  60,  -alissimus  Tert.  de  anima  17,  inaequa^ior  Plin. 
ep.  9.  5,  3,  alissimus  Suet.  Aug.  75,  capita^^or  C.  Verr.  2.  70,  170.  Cat. 
maj.  12, 39.  Off.  1. 13,  41,  feralior  Pacat.  paneg.  Theodos.  46,  3,  -alissimus 
Salvian.  gub.  dei  46, 3,  frugalior  (über  frugalis  s.  ob.  §.  123,  Anm.  10)  PI. 
Trin.  3.  1,  9.  Ter.  Heaut.  4.  3,  3.  Varr.  R.  ß.  3.  2,  3.  Sen.  Contr.  Exe. 
6.  2,  1.  Juven.  5,  6,  -alissimus  C.  de  or.  2.  71,  287.  Verr.  1.  28,  71.  51, 
135.  52,  137.  2.  45,  110.  3.  4,  8.  Place.  29,  71.  Att.  1.  16,  3,  hospitalior 
Flor.  1.  16,  4  (1,  11),  -alissimus  C.  Verr.  1.  26,  65  (aber  maxime  hospi- 
talis  4.  2,  3),  liheralior  Liv.  22.  26,  1.  23.  46,  6.  41.  2,  13,  -alissimus 
C.  Rose.  Com.  8,  22.  Verr.  2.  11,  28.  Arch.  3,  4.  Lael.  14,  51,  penetraZior 
Lucr.  2,  382,  regum  rex  regalior  (sum)  PI.  Capt.  825.  (scherzweise)  -alis- 
simus Jul.  Val.  res  gest.  Alex.  M.  2,  33,  Yocalior  Sen.  nat.  qu.  2,  29. 
Quintil.  8.  3,  16,  -alissimus  Plin.  ep.  4.  7,  2.  Sidon.  ep.  8,  9;  familiaWor 
C.  de  or.  3.  19,  71.  Liv.  7.  33,  1.  24.  5,  7,  -arissimus  C.  SuU.  20,  57 
und  sonst  oft  und  Andere,  populanor  Liv.  7.  33,  3,  salutarior  C.  Fam. 
Q.  14,  3.  ND.  3.  9,  23,  militarior  Tert.  Apol.  11;  civilior  Ov.  Trist.  4. 
4,  13,  -ilius  als  Adverb  Plin.  paneg.  29,  2.  Apul.  Met.  9,  39  med.,  -ilissi- 
mus  Spart.  Hadr.  20.  Eutrop.  8,  1,  -ilissime  Eutrop.  7,  8,  juveni7*or- 
Ov.  M.  14,  639,  pueriZior  Hör.  Serm.  2.  3,  250,  w'wilior  Lamprid.  Heliog. 

8,  -iliv^  als  Adverb.  Sen.  brev.  vit.  6,  5; ätns^  -ItuSj  als:  amaZt^, 

barba^ws,  audeZw«,  crimtus'^ andus,  -enduSj  -undus  (s.  jedoch  ob. 

§.  123,  Anm.  5),  -bundus,  als:  anaandus,  docendus^  diligendus,  SLudiendusj 
oriundus  (doch  sec-undior  Caes.  B.  G.  1.  14,  5.  2.  9,  2.  Suet.  Caes.  2, 
-undissimus  C.  Off.  1.  26,  91.  Caes.  B.  G.  7.  62,  2  und  Andere);  cuncta- 
hundusj  deliberaftwTicZi^s,  laetaöwTzrfws,  mixdJjunduSf  yeneYa.bundu^,  furibundus 

(doch  tremebundior  Colum.  10,  396); inus,  als:  cam-inus,  equ-int*«, 

mar-inw«,  peregr-mz^  (aber  supin-tor,  vicin-zor,  diy-inus  div-iniorj  div-zV 

issimus  Cic); tvus,  als:  aiest-ivus,  furt-wtt«,  noc-ivus,  C3ip-t-ivus,  fug-i- 

t-ivu^;  —  die  meisten  mit  Verben  oder  Substantiven  zusammengesetzten 
(ausser  den  §.  123,  6  erwähnten  auf  -ficus,  -dicus,  -volus  und  den  mit 
ars,  mens,  cor  zusammengesetzten,  als:  iners  -ertior  C.  Verr.  2.  78,  192. 
Ov.  Trist  4.  8,  3  -ertissimus  C.  1.  agr.  2.  33,  91.  Fin.  1.  2,  5.  B.  Afr. 
57,  6,  soller^ior  C.  Rose.  A.  11,  31.  Cato  maj.  15,  54.  Ov.  M.  13, 
37,  -ertissimus  Cato  R.  R.  8,  2.  Sali.  J.  96,  1,  amens  -entior  Cass.  bei  C. 
Fam.  12.  13,  4.  Suet.  Aug.  65,  -entissimus  C.  Verr.  1.  3,  7  und  sonst, 
dementior  C.  Pis.  20,  47.  -entissimus  C.  Phil.  2.  22,  53.  Har.  resp.  26,  55 
und  Andere,  Concors  -cordior  PI.  Aul.  3.  5,  7  -cordissimus  C.  Lig.  2.  5. 
Sen.  cons.  Polyb.  22,  4,  misericorrfior  PL  Rud.  281.  C.  SuU.  26,  72,  -cor- 
dissimus Sidon.  ep.  8,  6,  YQcors,  -cordior  Aur.  Vict.  Caes.  40,  17  -cor- 
dissimus Ps.  C.  pro  domo  55,  141.  Apul.  de  mag.  2  extr.,  socordissimus 
ib.  24  p.  446);  femer:  frugifer,  lani^er  u.  s.  w.,  deses  (von  sid-öre),  dissonus 
(von  sonare),  ißrodigttSj  ^rovidus,  (aber  providentior  C.  Fam.  3.  1,  1., 
-videniissime  C.  N.  D.  3.  40,  94.  Plin.  ep.  10.  72  (69),  1.  82  (81),  1  von 
providens,)  partice;?^,  princeps  (von  cap-ere),  praecoo;  (von  coqu-ere), 
ance/>s,  praece^?«  (von  caput),  mops,  luermis,  imbellis,  degener,  discolor, 
msignanimiis',  aber  deformior  C.  Fam.  4.  9,  3  und  Spätere,  -formissimus 
Gell.  5. 11,  11,  immanior  C.  Rose.  A.  26,  71.  Verg.  A.  1,347.  Gell.  20. 1, 39, 
immanissimus  C.  or.  part.  25, 90.  Plin.  paneg.  48, 3.  Gell.  20. 1, 39,  mgentior 
Verg.  A.  11, 124.  Symmach.  ep.  8, 31  ingentissimus  Veget.  R.  Mil.  4, 8,  insignior 

24* 


372    Besondere  Bemerk,  über  die  Komparationsformen.     §.  124. 


§.  124.    Besondere  Bemerk,  über  die  Komparationsformen.    373 


Liv.  10. 15, 5,  insignissimus  Tert.  apol.  21.  spect.  12,  perewmor  Hör.  Carm. 
9.  30,  1,  83iQnlegissimus  PI.  Rud.  3.  4,  1,  spissigradissumus  Poen.  3.  1,  3. 
y)  Endlich  mehrere  einzelne,  die  wenigstens  in  der  klassischen 
Sprache  die  Komparationsformen  nicht  bilden:  albus,  almus,  balbus, 
blaesus,  caducus,  calvus,  canus,  cicur,  claudus,  compos  und  impos,  eur- 
vus,  egenus  (aber  egentior,  egentissiraus  bei  Cic.  von  egens),  ferus, 
geminus,  (scherzweise  PI.  Pers.  830:  Tox.  hie  ejus  geminust  frater.  Dord. 
Hicinest?  Tox.  ac  geminissimusj)  gnarus  {gnarissirmis  Solin.  51),  ignarus 
(scherzweise  PL  Pseud.  1161  ignarissimus,  aber  Gell.  14.  1,  13  wird  wol 
richtiger  ignotissima  gelesen),  lacer,  luscus,  mancus,  mediocris,  memor 
(memorior  nur  von  Prise.  6,  47  p.  699  P.  ohne  Belege  angeführt),  immemor, 
merus,  mirus  {mirior  Titin.  bei  Paul.  Festi  p.  12;J,  6,  mirms  Varro  bei 
Non.  p.  135),  mutilus,  mutus,  navus,  nefastus,  obliquus,  par,  impar,  (pa- 
risumus  tab.  L.  Scip.  Barb.  C.  I.  L.  iJO,  s.  §.  123  S.  361  oben,  parissumus 
PI.  Cure.  4.  2,  20,  dispar,  parilis,  praeditus,  praeposterus,  properus,  ru- 
dis,  sospes,  trux,  vagus,  vivus  und  einige  auf  -idusj  s.  Anmerkung  2. 

Anmerk.  1.  Während  albus  keine  Komparationsformen  bildet,  kom- 
men von  anderen  Farben  dieselben  vor,  wie  atrior,  candidior,  -issimits,  fu- 
scior^  niginor^  nigennmus,  ruhrior^  ruherrimusj  rußor,  viridior^  -issimits. 

Anmerk.  2.  Die  auf  -tdus  bilden  grössten  Theils  beide  Komparativ- 
formen, als:  caltdit*,  caWidus,  cupiduSy  frigidus^  humidtis,  p&Widus,  rscpidusj 
soUduSj  tepicZtiÄ,  ümidusy  tnmidusy  turhidus;  nur  den  Komparativ:  mad/rf/or, 
horridiorj  uvidior  Tert.  jtjun.  1;  aber  nur  folgende  bilden  keine  Kompara- 
tionsformen: rahidus,  ruhidus,  suciduSj  i8.hidtts,  ioripidus,  trcpiduSj  turgidus^ 
üdus  (feucht)  statt  uvidus,  sowie  südus  (ohne  Feuchtigkeit,  trocken)  statt 
*se-uvidus;  ^vo\idus  (providentior,  -issimus  von  providens). 

Anmerk.  3.  Seltene  Komparationsforraen  sind:  agres/-issimv8 QsLSs'iodor. 
Ep.  7,  4  (aber  agrest-ior  C.  Tusc.  5.  27,  77.  Or.  3, 13,  Adv.  agrest-ius  Spart. 
Hadr.  3);  apric-ior  Coluni.  11.  3,  24,  -issimus  9.  14,  13;  comior  C.  Mur.  31, 
66,  -issimus  Apul.  Met.  10,  18  extr.  11,22  extr.;  commun-ior  Suet.  Claud.  21 
med.  (mit  der  Variante  comior),  commun-issimus  id.  Vesp.  22  (mit  der  Var. 
comissimus)\  decor-issimv^  Apul.  de  mag.  4  p.  387;  dir-ior  C.  Divin.  2.  15, 
36,  -issimus  Varr.  bei  Non.  p.  100;  diuturn-issimits  nur  Gros.  5  extr.  (aber 
diutumior  Varr.  R.  R.  2.  7,  11.  C.  Fam.  6.  13,  3.  Ov.  Fast.  6,  219);  exil- 
issimus  not.  Tir.  p.  67  (aber  exilior  Plin.  11,  c.  112.  15,  c.  12),  ßd-ior  Liv. 
40.3.  4.  Justin.  16.  5,  2.  37.  1,  3.  {aher  ßd-issimiut  häufig);  opim-ior  Gell  5. 
14,  25.  Apul.  Met.  5,  18  princ,  -issimus  Tert.  ad  nat.  2,  8,  pron-issimus 
Capitol.  Ant.  Pius  10  (aber  pronior  Tac.  A.  4,  )Id  extr.),  segni-issimus  Apul. 
de  mag.  56  princ.  (aber  segnior  (Cic.,  Caes.,  Sali.  u.  A.),  aer-issimus  Vell.  2, 
131,  2.  Plin.  15,  c.  16  (aber  serior  Liv.  2.  3,  1  u.  A.),  surd-issimus  Augustin. 
ep.  39  (41),  (aber  surd-ior  Hör.  Carm.  3.  7,  21.  epod.  17,  54.  Ov.  Amor.  1. 
6,  22  u.  s.),  tacitum-issimus  PI.  Cure.  20  (aber  tacitumior  Hör.  ep.  2.  2,  83). 

3.  Einige  Adjektive  bilden  zwar  den  Superlativ,  aber  nicht  oder 
nur  höchst  selten  den  Komparativ:  bellissimus  {hellior  Varr.  bei  Non. 
p.  77),  caesissimus,  diversissimus,  falsissimus  {falsior  Petron.  132,  16. 
Augustin.  C.  D.  7,  5),  germanissimus  (C.  Ac.  2. 43, 132.  Hieronym.  ep.  98), 
inclutissimus,  invictissimus  PI.  Mil.  bl  {invictior  Augustin.  immort.  an.  8. 
mor.  Manich.  2,  11),  invitissimus  {invitius  als  Adv.  0.  de  or.  2.  89,  364), 
novissimus  (novius  Gell.  10,  21  als  gramm.  Ableitung),  piissimus  (s.  Nr.  2, 
b)  a)),  sacerrimus,  verberalissimus  (PI.  Aul.  4.  4,  6  scherzweise  in  Be- 
ziehung auf  das  vorhergehende  qua  me  causa  verberas?),  veterrimus. 
Hingegen  bilden  andere  den  Komparativ,  aber  nicht  den  Superlativ: 
actuosior,  alacrior,  arcanius  als  Adv.  (von  arcano)  Colum.  3.  2,  32,  cae- 
cior  (Hör.  serm.  1.  2,  90),  gnavior  (Amm.  Marc.  26.4,4),  jejunior,  junior, 


später  auch  juvenior,  longinquior,  obliquior  (Plin.  2  c.  79),  proclivior, 
propinquior  (Ov.  Trist.  4.  4,  51),  salutarior,  saturior  (Colum.  7.  4,  3), 
senior,  silvestrior  (Plin.  16,  c.  50  extr.),  tempestivior  und  intempestivior, 
teretior  (Gell.  13.  20,  15);  namentlich  die  auf  -Ulis  und  viele  auf  -ilia-, 
einige  mit  diesen  Endungen  bilden  jedoch  auch  einen  Superlativ,  so: 
admira-&z7is,  txmSi-hilis  {Rmsibilior  und  -hilissimus  C),  credi-6i?w,  üe-bilisj 
igno-bilis  {ignobilior  Plin.  23,  c.  20,  -bilissimus  Plin.  35,   c.  10.   Gell.  15. 

4,  1),  \2iVidi2i-biliSj  mira-6^7^s  {mixdibilior  C.  de  or.  2.  18,  74,  -bilissimus 
Colum.  6.  36, 3),  misera-&i7is,  mo-bilis  (mobilior  und  -bilissimus  C),  muta- 
bih's  {mutabilior  Val.  Max.  6.  19,  4  -bilissimus  Ps.  Pore.  Latro  decl.  c. 
Catil.  16),  Tio-bilis  {nobilior,  -bilissimus  häufig),  opta-^)^7^s,  praesta-6i7w, 
pTob3i-bilis,  sta.-bilis  {atsibilior,  -bilissimus  Cato  R.  R.  praef.  4),  terri- 
bilis,   toler a-bilis ,   vendi-bilis ,   venersi-bilis    (yenersibilior   Hör.   Serm.  2. 

5,  14.  Liv.  1.  7,  8.  Val.  Max.  1.  1,  15.  -bilissimus  Salvian.  ep.  4  p.  321); 
3ig-ilis,  doc-ilis,  ferü-lis  (fert^7^or  Ov.  A.  A.  1,  349.  Quintil.  12.  10,  25 
-ilissimus  Caes.  B.  G.  6.  24,  2.  7.  13,  3.  Liv.  29.  25,  12.  Plin.  6  c.  22 
und  sonst  oft),  fra.g-ilis  {fragilior  Plin.  7  c.  1  med.,  -ilissimus  Acc.  bei 
Non.  p.  193.  Hieronym.  in  Ezech.  4),  hah-ilis  {hMlior  Liv.  21.  4,  3. 
Quintil.  6.  3,  12.  Suet.  Aug.  18,  habilissimus  Cels.  2,  1),  ut-ilis  {vLtüior 
und  -ilissimus  häufig),  inut-ilis  {mutilior^  Ov.  M.  13,  38.  -ilissimus  Colum. 
3.  10,  6.  Plin.  17,  c.  45.  22,  c.  52). 

4.  Bei  PI  au  tu  s  finden  sich  in  komischem  Sinne  auch  Kompara- 
rationsformen,  welche  von  Substantiven  gebildet  sind.  So  von  Poe- 
nus  Poen.  5.  2,  31  nullus  me  est  hodie  Poenus  Punior;  von  patruus 
ib.  5.  4,  37  u.  40  patrue  mi  patruissume  „mein  alleronkelichster  Onkel"; 
von  oculus  in  der  schmeichelnden  Anrede  ocule  mi  (Cure.  1.  3,  47) 
ocuUssume  homo.  Andere  Beispiele,  wie  Mart.  12.  96,  1  pathicissimi 
libelli.  Catull.  10,  24  cinaedior,  Cod.  de  Repud.  12  extr.  und  Novell.  20, 
c.  19,  wo  Marc.  Aurel.  philosophissimus  genannt  wird,  haben  nichts  Auf- 
fallendes, da  pathicus  allerdings  nur  von  einer  Person  gebraucht  wird, 
aber  eine  durchaus  adjektivische  Form  hat,  wie  TrciOixo;,  dnaedus  u.  phi- 
losophus  eigentlich  Adjektive  sind,  vgl.  Mart.  6.  39,  12  cinaeda  fronte. 
Pacuv.  bei  Gell.  13.  8,  4  philosopha  sententia. 

5.  Auch  finden  sich  einige  Komparationsformen,  welche  aus  schon 
vorhandenen  Superlativ  formen  gebildet  sind.  Beispiele  dieser  Art 
finden  sich  aber  fast  ohne  Ausnahme  nur  bei  den  Späteren,  aus  der  äl- 
teren Zeit  ist  nur  *primor,  von  dem  primm-em,  primores,  primoribus 
schon  bei  Plaut,  und  Cato  vorkommen,  postremissimus  erhalten,  das 
nach  Gell.  15. 12, 3  C.  Gracchus  gebraucht  hat,  von  den  Späteren  haben 
dasselbe  auch  Apul.  de  mag.  98  p.  594.  Tertull.  de  cultu  fem.  2,  1,  und 
postremior  Apul.  de  deo  Soor.  3  extr.;  ferner:  extremior  id.  Met.  1,  8 
princ.  7, 2  extr.  Tert.  de  anima  33,  wie  ioyaxwpepos;  extremissimus  Tert. 
apol.  19,  wie  ^oyaTtuTaxo;;  minimissimus  Amob.  5,  7;  den  Kompar.  prood- 
mior  entschuldigt  Prise.  3,  2  p.  607,  wenn  proximus  die  Bedeutung  von 
cognatus,  also  die  eines  Positivs  hat;  er  fuhrt  dafür  aus  Ulpian.  an:  si 
quis  proximior  nasceretur,  s.  Justin.  Inst.  1,  16  §.  7.  2,  1.  §.  22  u.  s. 
Ulp.  Dig.  17.  2,  52  §.  9.  Paul.  Dig.  38.  10,  10  §.  3;  aber  es  wird  auch 
statt  propior  gebraucht:  Sen.  ep.  108,  16  Min.  Fei,  19,  2.  Veget.  R. 
mil.  1,  20. 
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6.    In  der  Lateinischen,  sowie  in  der  Indischen,  Griechischen,  Deut- 
schen und  anderen  Sprachen  haben  mehrere  Pronomen  und  prono- 
minale  Adjektive,  viele   Zahlwörter,   mehrere   Adjektive   und 
Adverbien,  die  räumliche  Gegensätze  ausdrücken,  Steigerungs- 
formen, durch  die  aber  nicht,  wie  bei  den  eigentlichen  Komparativen 
und  Superlativen,   eine  Vergleichung  hinsichtlich  des  höheren  und 
höchsten  Grades  bezeichnet  wird,  sondern  eine  Vergleichung  von 
Gegensätzen  hinsichtlich  des  Raumes  od.  der  Zahl  od.  der  Person. 
So  setzt  z.  B.  die  Indische  Sprache  an  mehrere  Pronominaladjektive 
die  Komparativsuffixe  -tara-s-tarä-tara-m  u.  die  Superlativsuffixe  -tama-s 
-tamä-tama-m  und  an  mehrere  Wörter,  welche  eine  Zahl  oder  ein  Mass 
bezeichnen,  das  Suffix  -tas  an.')  So  haben  im  Lateinischen  a)  die  Kom - 
parativsuffixe  -terus  -tera  -terum  od.  -ter  -tera-  -ternm  u.  im  Adverb 
tra,  oder  auch  -erus  (-er)  -era  -erum  Adjektive,  in  denen  die  Beziehung 
einer   Zweiheit   liegt:    aWer   (i-Tepo;,   skr.  i-taraa)^  u-ter  statt  *  cuter 
(ro-repo;,    ion.   x6-T£poc,    skr.  ka-tarasj   neu-^er   statt   *ne-uter   *ne-cuter 
oüSe-xepo;,  ce-^en  (zuweilen   auch   cae-^eW  geschrieben),    nach   Bopp 
Vergl.  Gramm.  §.  292  von  dem  Demonstrativstamme   ce  wie   eis,  citra, 
nach  Max.  Schmidt  de  pron.  aus  coi-teri  entstanden,  die  Übrigen  zu- 
sammen, anderen  erwähnten  gegenübergestellt,  also  liegt  auch  hier  der 
Begriff  der  Zweiheit  zu  Grunde;   Adjektive,  welche  räumliche  Ge- 
gensätze, wie  Rechts  und  Links,   Oben  und  Unten,  Innen  und 
Aussen   u.   s.   w.   ausdrücken:    dexter   und   sin-is-<er   (5£^t-Tep6?   und 
dpia-TEpo;,   in-^er,   prae-ier,  prop-<er,  sub-^er,  ex-terus  ex-trä  und   int-r<r, 
äusserer  und  innerer,  ex-^er-nus,  in-<er-nus,  ci-^cr  ci-^rä  und  ul-^rä,  c\-trö 
und   ul-^rö,   con-^rö   in   con-^rö-versus   u.  s.  w.,   re-^rö,  ^ios-ferus;   ferner 
ped-es-^er,  equ-es-^er,  terr-es-^er,   sequ-es-^er,   hes-/er-nus,  vgl.  ges^'-m; 
mit  zwei  Komparativsuffixen  -is  u.  -ter  msig-is-ter,  min-is-ter,  vgl.  sin-is-^er 
§.  123,  5);   ferner   i-terum   vom  Stamme  i  (Pr.  i-s);  die  Pronominal- 
adjektive  nos-^er   und  ves-^er,   wie  -f^fAd-repoc   und   ujxE-TEpo;,   uns-er, 
eu-er;   Subst.  nur:   frus-^rä,   Abi.  von   *frus-tra,  entstanden  aus  frau-s, 
mater-j^era  (Mutterschwester),  nach  Paul.  Festi  p.  136,  5  =  mater  altera, 
nach  Pott  E.  F.  II,  315  mater  *itera  von  *i-terus,  a,  um,  davon  das 
Adv.  i-tenim;   über  die  Zahladverbien  auf  -iens,  als:  sex-iens  s.  ^.  125, 
Anm.  1.  —  b)  Die  Superlativform  haben  a)  fast  alle  Ordinalzahl- 
wörter,  und  zwar    mit  dem    Suffix  -mus,   mit  dem  Bindevokal  i-mus 
(Gr.  -o-fjLO?)  ißTimus  (aus  *pri-inius),  T:p6-iAo;,  erster,  sept-i-musy  lß5-o-tAoc, 
so  auch  das  Subst.  brü-;wa  statt  •brevi-ma,  die  Zeit  der  kürzesten  Tage; 
mit  dem  Suffix  -simus:  cente-simus,  y\ge-simus,  nonage-simus  \   mit  dem 
Suffix  -tiis  (gr.  -T05,  skr.  tas),  als:  quar-/?/s,  xitap-roc,  skr.  tschatur-^Äcw, 
vier-^er,  sex-tus,  ex-xo;,  skr.  schasch-^as,  sechs-^er;  —  ß)  quo-tus,  x6o-zo(;, 
der  wieviel-ste;  —  y)  niehrere  Adjektive,  welche  eine  vergleichende 
Raumbestimmung  ausdrücken,  mit  dem  Suffix  -timusj2Lh:  mH,vi-timu8, 
^m-timu8y  dann  auf  die  Artbestimmung  übertragen:  \Ggi-timusj  gleich- 
sam dem  Gesetze  nahe  gelegen. 


1)  S.  Bopp  Vergl.  Gr.  §.  292  ff.  Förstern  an  n  1.  d.  p.  9  sqq.  Här- 
tung Über  die  Kasusflexion  S.  293  ff.  Max  Schmidt  de  Gr.  et  Lat. 
Pronom.  p.  64  sqq.  u.  p.  71,  über  d.  Griech.  Kühner  Ausf.  Gramm.  Th.  I, 
§.  157,  8. 
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An  merk.  4.  Bei  einigen  der  angegebenen  Komparativformen  finden 
sich  auch  diejenigen  Komparativformen,  durch  welche  eine  Vergleichung 
des  Grades  ausgedrückt  wird,  wie  c'i-ter-ioTj  ul-ter-iory  äex-ter-ior,  sin-is- 
ter-iovy  in-ter-ior. 

§.  125.    Komparation  der  Adverbien. 

1.  Die  Adverbien  haben  in  der  Komparation  keine  besondere 
Endung,  sondern  das  Neutrum  des  Singulars  des  adjektivischen 
Komparativs  auf  -ms  im  Akkusative  wird  adverbialisch  ge- 
braucht; im  Superlative  aber  verwandeln  sie  die  adjektivische 
Superlativendung  -us  in  die  adverbiale  auf  -e,  die  aus  der  Ab- 
lativendung auf  -e-d  entstanden  ist,  als:  facilumecZ  SC.  de  Bacch.  190, 

28,  s.  §.  61,  6. 

a)  Adverbien  und  Partizipien  von  Adjektiven  und  Partizipien  der 
II.  Deklination,  als:  laet-e,  laet-iws,  laet-mme,  iniqu-e  iniqu-ms  iniqu-is- 
simlj  assidu-e  ohne  Kompar.  as8idu-mi?7?e  s.  §.  124,  2,  b,  egregi-e  egre- 
g-ius  (s.  §.  124,  2,  b)  ohne  Superl..  invite  mvit-ius  C.  de  or.  2.  89,  364, 
ohne  Superl.,  cumulat-e  cumulat-iW  cumulat-mimf,  parat-e  -ins  -issime^ 
doct-e  -ius  -issime,  conjunct-e  -ius  -issime,  exquisit-e  -iiis  -issime,  polit-e 
'iu8  -issime,  apert-e  -im  -issime;  ohne  Superlativ:  excusat-e  -ius,  explo- 
rat-e  -ius,  circumspect-e  -ius,  composit-e  -iu^,  cult-ß  -ius,  distinct-c  -iu^j 
elat-e  -ius,  intent-e  -ins,  presse  -ius,  remiss-e  -ius,  solut-e  -ius;  —  asper-e 
asper-twÄ  asper-ri'w?e,  sever-e  -eritis  -Qrissime,  deter-ms  (klassisch)  ohne 
Positiv  und  Superl.  matür-e  -turius  -iur-issime  und  -tur-rime  (s.  §.  123, 
Anm.  7),  honorific-e  -ficent-iws  -ficent-issime,  magnific-e  -ficent-ei^  (altlat. 
-fic-ius  s.  §.  123,  Anm.  8;  —  von  Adv.  mit  der  Ablativendung  auf -ö:  crebr-ö 
crebr-M^5  creber-Wme,  tut-ö  (selten  tut-c),  iut-ius  tut-issime  Pompej.  bei 
C.  Att.  8.  11  A.  Frontin.  Strat.  1.  8,  5.  Gell.  17.  15,  6  u.  a.  Spät,  und 
tut-mmo  (sc.  loco)  C.  Att.  8. 1,2,  tuti^simo  (sc.  modo)  infunduntur  oboli 
quattuor  Plin.  20,  8  princ,  mit  kurzem  o  ctt-o,  e\t-ius,  cii-issime,  cert-ö 
und  cert-e,  cert-ms,  -issime,  arcan-ö  arcan-ms  Colum.  3.  2,  32,  ohne 
Superl.,  ser-ö  ser-ius  (gut  klass.)  ser-issime  Plin.  15  c.  18  §.  3,  merit-ö, 
nach  Verdienst,  ohne  Komp.,  merit-miwo,  mit  vollstem  Rechte,  PI. 
Epid.  3.  3,  49.  Asin.  737  meriiissimo  ejus,  quae  volet,  faciemus,  mit  sei- 
nem vollsten  Rechte.  Caecil.  und  Turpil.  bei  Non.  p.  139.  C.  de  or.  1. 
55,  234.  SC.  bei  Plin.  ep.  8.  6,  6.  Apul.  Flor.  1,  9  p.  29.  3,  17  extr.  de 
deo  Socr.  8  p.  138.  Ter.  Phorm.  290  te  omnis  nos  accusare  audio  |  im- 
merito    et    me    horunc    omnium    immeritissimo;    aber    meritmimc   nur 

Solin.  7. 

b)  Adverbien  von  Adjektiven  und  Partizipien  der  III.  Dekl.,  als: 
felici-^er  Mic-ius  Mic-issime,  audaci-^er  (ungewöhnlich,  s.  Quintil.  1.  6, 
17),  dafür  gewöhnlich  audac-^er  SLudaiC-ius,  -issime,  suavi-«er  sunv-iiis, 
-issime,  a.cri-ter  acr-iws  acer-Hme,  celeri-^er  ce\er-ius  celer-rime,  simili-^er 
simil-ms  simil-Zme,  nher-ius  uber-Wme  ohne  Positiv,  nequi-^er  nequ-ius 
nequ-issime  (Plin.  12  c.  54),  amant-er  amant-iws  -issime,  ardent-er  -ius 
-issime,    diligent-er    -iu^   -issime,    eloquent-er   -ius   -issime,    scient-er  -ius 

-issimx. 

2.  Von  den  Adverbien  mit  dem  Suffix  -tim  bilden  nur  folgende  die 
Komparationsform:  cita-^m  citsi-tius  (Quintil.  11.  3,  112)  dta-tissime  (1. 
1,  37),  contemp-^im  contemp-ii?^  (Sen.  brev.  vit.  11,  3.  Suet.  Domit.  11, 
pedetemp-^m  pedetemp-^iw«  M.  Aurel.  bei  Fronto  ep.  ad  M.  Caos.  3,  2. 
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3.  Von  deo  §.  123,  7  angeführten  komparativischen  Adjektiven 
bilden  mehrere  auch  komparativische  Adverbien :  supra  super-iws  sum-me 
(aber  nicht  supre-me),  infer-ius  (Ov.  Trist.  2,  269.  Sen.  ep.  79.  Solin.  2 
(aber  nicht  infi-me),  exier-ius  (Ov.  M.  6, 420.  Colum.  12.  44,  5  (aber  nicht 
extreme),  inter-ius  (Ov.  M.  6,  306.  Juvenal.  11,  15),  mt-ime  C.  Qu.  fr.  1. 
2,2.  Nep.  Att.  5,  4,  citer-iws  Sen.  de  iral,16  (aber  nicht  citime),  ulter-iW 
(häufig  bei  Autoren  der  Augusteischen  Zeit)  u\t-ime  (Apul.  Met.  10,  24 
extr.,  poster-«J  (PI.  Epid.  2.  2,  76.  Asin.  63.  C.  Verr.  4. 29, 66.  Br.  83,  288. 
Nep.  Cim.  4,  postremo  und  postremum  (häufig);  prop-iw«  und  proxime 
(häufig),  priM«  und  primi/m  oder  piiwo  (häufig),  Sinter-ius  Sidon.  ep.  2, 9, 
oc-ius  und  oc-issime  (gut  klassisch),  über  oxime  s.  §.  123,  Anm.  9;  pot-iws 
und  ^ot-issimum  (gut  klassisch;  poHssime  steht  kritisch  nirgends  fest). 

4.  Ausserdem  sind  noch  folgende  von  Adverbien  abgeleitete  Kom- 
parationsformen zu  bemerken:  diu  dhit-ius  dint-issime;  irapune  impun-m« 
(Ter.  Heaut.  560.  C.  Quint.  3,  11  und  sonst)  impun-mz/we  (PI.  Poen.  1. 
3,  2);  nuper  nuper-Hwe  (C.  Inv.  1.  17,  25  u.  A.);  paene  (pene)  paen-is- 
aime  (PI.  Aul.  3.  4,  7.  4.  6,  2.  Apul.  Met.  8,  6  extr.  8,  23  p.  569  und 
sonst;  penitus,  auch  penite  poet.  und  nachklass.  penit-mme  Sidon.  ep. 
4,9  (penit-ms  ist  Geis.  5.  26,  7.  28, 11  jetzt  nach  Handschriften  mit  Recht 
in  penitus  verbessert);  saepe  saep-ms  -issime;  satis,  sat  sat-iws;  sSciis 
set-m«  seqvL-im  s.  §.  43,  S.  127  oben  u.  §.368  Anm.  12;  tempore,  häufiger 
tempori  oder  temperi  (adverbial  gebrauchter  Abi.  von  tempus)  temper-^^^« 
C.  Fam.  9. 16, 8.  Ov.  M.  4, 198.  Apul.  Met.  9,  26  p.  644.  Pallad.  3.  21, 2.  2.  4, 4, 
tempor-ms  Colum.  8.  4,  3,  aber  2.  18,  2  mit  der  Variante  temperius.  Suet. 
Ter.  3;  valde  ya\d-ius  Hör.  ep.  1.  9,  6.  A.  P.  321.  Symmach.  ep.  Z,  48, 
yald-issime  Hadrian.  bei  Charis.  2  p.  197  P.  (p.  132  b  L.). 

5.  Den  §.  123,  9  angeführten  anomalen  adjektivischen  Kompara- 
tionsformen entsprechen  die  adverbialen:  b^nö  mel-ius  opi-ime;  mälg 
pej-us  pessime\  mm-us  min-ime;  multum  plus  (meist  substantivisch,  nur 
in  gewissen  Wortverbindungen  adverbial,  das  Suffix  -us  ist  aus  -ius 
entstanden;)  plur-imum^  mag-is  oder  mag-e  (s.  Anmerk.  1),  maxime. 

Anmerk.  1.  Das  Suffix  -is  ist  ein  aus  -ius  durch  Verschmelzung  und 
Abschwächung  entstandenes  Komparativsuffix,  das  sieh  auch  im  Oskischen 
findet  ma-Zs-  (=  mag-is),  pos-tir-i«  (==  pos-ter-ius).  Wir  haben  dasselbe  schon 
§.  123,  2  bei  der  Superlativendung  auf  -iVsimus  kennen  gelernt,  dann  §.  123, 
Anm.  9  in  den  Wörtern  mag-i«-ter,  min-iVter,  soll-jVtimus  (§.  41,  S.  120  un- 
ter Iv).  Ausser  in  mag-?«,  auch  abgestumpft  mag-e  PI.  Men.  386.  Trin.  1052. 
Asin.  66  u.  s.  Lucr.  4,  81.  318.  756.  5,  1203.  Verg.  A.  10,  481  (Var.  magi). 
Prop.  1.  11,  9  u.  s.  Ov.  Tr.  2,  479.  Syr.  sent.  262.  523.  626.  Solin.  22. 
Prudent.  c.  Symm.  2,  6  Boetii.  cons.  phil.  3.  1,  5;  auch  Cicero  in  frumen- 
taria  bei  Serv.  ad  Verg.  1.  d.,  erscheint  es  noch  in  folgenden  Adverbien: 
nim-i»,  sat-i«  (sat-iW  in  der  Regel  nur  adjektivisch  in  der  Bedeutung 
besser,  adverbial  selten  in  der  Bedeutung  vielmehr  Varr.  R.  R.  1.  2,  26), 
pot-w  und  abgestumpft  pot-e^  beide  gewöhnlich  in  Verbindung  mit  dem  Verb 
esse^  s.  §.  195  (pot-it^  =  vielmehr),  du-w  altlat.,  b-?«,  skr.  dv-w,  gr.  ö-{; 
(aus  5/i;),  c-is  (diesseits,  von  dem  deiktischen  Suffix  ce)  und  ul-*  st.  ul-i» 
(Jenseits,  von  dem  altlat.  Pron.  oll-us  =  ill-e,  s.  die  Lehre  von  den  Präpos., 
paul-iVper,  quant-iVper,  tant-iVper,  pris  aus  prius  in  pris-tinus^  pris-cus.  — 
Auch  die  Zahladverbien  auf  -len*,  -ies,  als:  quinqu-ten»,  sex-terw  u.  s.  w., 
haben  eine  Komparativform,  die  der  Indischen  auf  -ijäns  entspricht. 

Anmerk.  2.  Können  von  den  Adverbien  die  Komparationsformen 
nicht  gebildet  werden,  so  wird  wie  bei  den  Adjektiven  die  Umschreibung 
mit  magis  und  maxime  in  Verbindung  mit  dem  Positive  gebraucht,  als: 
magis  halbe,  maxime  halbe. 
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Drittes  Kapitel. 
Von  den  Pronomen. ') 

§.  126.    Begriff  und  Eintheilung  der  Pronomen. 

1  Die  Pronomen  drücken  nicht,  wie  die  Begriffswör- 
ter (Substantive,  Adjektive  oder  Partizipe  und  die  von  Begriffs 
Wörtern  abgeleiteten  Adverbien)  den  Begriff  eines  Gegenstandes 
oder  einer  Eigenschaft  oder  einer  Art  und  Weise  aus,  son- 
dern geben  nur  die  Beziehung  eines  Gegenstandes 
oder  einer  Eigenschaft  oder  einer  Art  und  Weise  zu 
dem  Redenden  an,  als:  ich  (der  Redende)  gebe  es  (z.  B- 
dasBuch,  den  besprochenen  Gegenstand)  dir  (der  angere- 
deten Person);  ich  gebe  dir  (der  angeredeten  Person)  mein 
Buch  (das  Buch  des  Redenden);  er  (die  besprochene  Person), 
hier  (Beziehung  zu  dem  Redenden).  Der  Name  Pronomen, 
d  h  Stellvertreter  eines  Namens,  also  eines  Substantivs  oder 
Adjektivs,  ist  höchst  einseitig;  dem  Begriffe  der  Pronomen  ist 
ungleich  entsprechender  der  Name  Deutewort. 

2.  Sämmtliche  Pronomen  zerfallen  in  fünf  Hauptklassen: 
1)  persönliche,  2)  demonstrative,  3)  relative,  4)  fra- 
gende oder  interrogative,  5)  unbestimmte  Pronomen. 
Die  Pronomen  werden  nach  Bedeutung  und  Form  unter- 
schieden in:  a)  Substantiv-,  h)  Adjektiv-  und  c)  Adver- 
bialpronomen: a)  ich,  du,  er,  sie,  es;  ß)  mein,  dem,  sein; 
7)  hier,  dort,  so. 

I.     Personalpronomen. 

§.  127.     a)  Die  substantivischen  Personalpronomen  der  I.  und  U.  Person 

und  das  Reflexivpronomen  der  III.  Person. 

Deklination  der  Pronomen. 


Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 

Abi. 


Nom. 
Gen. 


Dat. 

Akk. 

Abi. 


ego^  ich 
met,  meiner 
mihiy  mir 
me,  mich 
me,  von  mir. 


nös,  wir 
nostrtj  unser 
nostrumj  von,  unter 

uns 
nöbiSf  uns 
nöSj  uns 
nöbiSj  von  uns. 


Singularis. 

tüf  du 
tuiy  deiner 
tibi,  dir 
tCj  dich 
tCj  von  dir. 

Pluralis. 

vösj  ihr 
vestrij  euer 
vestrum,  von,  unter 

euch 
vöbis,  euch 
vösj  euch 
vöbis,  von  euch. 


(Reflexivpronomen) 
Nom.  fehlt 
sut,  seiner,  ihrer 
sibi,  sich  (ihm,  ihr) 
se,  sich  (ihn,  sie) 
se,  von  sich  (von  ihm, 
von  ihr). 


fehlt 


suij  ihrer 


sibi,  sich  (ihnen) 

se,  sich  (sie) 

se,  von  sich  (von  ihnen). 


1)  Vergl.  Th.  Ruddimann.  Inst.  gr.  L.  I,  p.  196  sqq.  K.  Reisig 
Vorles.  über  Lat.  Sprache,  herausgegeben  von  Fr.  Haase  S.  183  ff.  Max. 
Schmidt   commentatio   de   pron.   Graeco    et   Lat.   Halis   1832.      Fr.  Neue 
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An  merk.  1.  Die  Pronomen  entbehren  des  Vokativs  ausser  tu,  voSj 
noster. 

Anmerk.  2.  Das  substantivische  Personalpronomen  der  III.  Person 
er,  sie,  es  wird  durch  is,  ea,  id  ausgedrückt,  s.  §.  133. 

Anmerk.  3.  Das  Reflexivpronomen  sui,  sibi^  se  kann  einen  No- 
minativ nicht  haben,  da  es  stäts  auf  eine  Person  oder  Sache  bezogen  wird 
und  von  dieser  abhängt.  Dass  es  aber  im  Sing,  wie  im  Plur.  dieselben 
Formen  hat,  eryärt  Prise.  12,  2  p.  935  P.  (p.  578  H.)  daraus,  weil  „ex 
antecedente  cognitione  possumus,  ad  quod  genus  vel  numerum  refertur, 
scire." 

§.  128.    Bemerkangen  über  die  Personalpronomen. 

1.  Als  ursprüngliche  Stämme  der  drei  substantivischen  Personal- 
pronomen im  Singulare  sind  anzusehen  ma,  tva,  sva,  wie  dieselben  deut- 
lich in  Formen  des  Sanskrit  hervortreten,  als:  mä-m  oder  mä  (mich), 
tua-m  (du),  sva-s  svä  sua-m  (suus,  a,  um),  im  Lateinischen  und  Griechi- 
schen aber  we,  tve  und  te,  sve  und  se,  jae,  t/e  und  xe,  afz,  und  i,  indem 
sich  das  a  zu  e  abgeschwächt  hat  und  das  v  zum  Theil  ausgefallen  ist 
oder  sich  zu  u  aufgelöst  hat.  —  Im  Plurale  ist  der  Stamm  des  Perso- 
nalpronomens der  I.  Person  nö-  und  der  II.  Person  vö-.  Diese  Plural- 
stämme scheinen  den  Griechischen  Dualstämraen  vcu-  und  acptu-  (Nom. 
vüii,  a'füii)  zu  entsprechen,  werden  aber  wol  richtiger  mit  den  Sanskrit- 
formen Acc,  Dat.,  Gen.  Plur.  nas  (=  nos,  nobis,  nostri,  nostrum), 
und  vas,  zend  nö  und  vo  (=  vös,  vöbis,  vostri,  vostrum)  zusammen- 
gestellt. 1) 

2.  Der  Nominativ  des  Singulars  des  Personalpronomens 
der  I.  Person  weicht  von  den  übrigen  Kasusformen  des  Singulars 
ebenso  ab,  wie  in  anderen  Sprachen,  so  z.  B.  im  Griechischen  iY-wv, 
iy-ü),  fxoD,  i-fAoD  u.  s.  w.,  im  Sanskrit  ah-am,  ich,  Gen.  me,  Dat.  me,  Acc. 
mäm,  mä,  im  Deutschen  Nom.  ich  (ik),  Gen.  meiner  (meina),  Dat.  mir 
(mis),  Acc.  mich  (mik).  —  Das  o  in  tgo  war  ursprünglich  lang  wie  im 
Griechischen  iyw,  so  noch  bei  Plaut,  in  den  Kretikern  und  Bakcheen, 
wurde  aber  schon  frühzeitig  gekürzt,  so  bei  Plaut.  Stich.  729  und 
sonst;  Lucilius  gebraucht  beide  Formen:  egö  und  ego;  die  Dichter  der 
klassischen  Zeit,  wie  Catullus,  Vergilius,  Horatius  und  Andere,  gebrau- 
chen nur  die  Form  ego\  bei  späteren  Dichtern  aber  findet  sich  wieder 
die  ursprüngliche  Messung  egö,  als:  Auson.  epigr.  54,  6.  lud.  VII  sapient. 
Thal.  6,  10.  -  Der  Nominativ  Sing,  des  Personalpr.  der  II.  Per- 
son ist  tu,  Boot.  To6  oder  to6v,  Dor.  t5,  Jon.  und  Att.  oS,  Goth.  thu, 
Sanskr.  tvam,  Zend.  tum.  Das  Lateinische  iü  ist  aus  dem  Stamme  tve- 
hervorgegangen,  indem  e  abgefallen  und  dadurch  das  auslautende  v  in 
das  verwandte  u  übergegangen  ist. 

Formenl.  der  Lat.  Spr.  II,  S.  12(5  ff.     Fr.  Bücheier  Grundriss  der  Latein 
Dekl.  S.  12  ff.  20.  30.  39  f.  45  f.  52.  59  f.  68.      W.    Corssen   Über   Aus- 

S'^i^'®.  A  ^-J^-  ^^^  ^*^^^°-  ^P'-  ^'  1^2.  201.  285.  306.  313.  386.  388.  II,  53  fr. 
97  ff.  114.  235  f.  239.  339.  341.  362.  391.  395.  456.  471.  476.  603.  623. 
672.  842  ff.  846  f.  851.  877.  Fr.  Osann  comm.  er.  de  pronom.  tertiae 
pers.  is  ea  id  formis.  Gottingae  1845.  Horrmann  Über  aliquis  und  quis- 
quam.  Progr.  Minden  1843.  J.  Kvicäla  Untersuch,  auf  dem  Gebiete  der 
Pronom.   Wien  1870. 

i)  Vgl.  Max.  Schmidt  1.  d.  p.  8. 
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3.  Die  ältere  Genetiv  form  des  Sing,  war  mis,  tis,  sis,  vgl.  die 
Boot,  und  Dor.  Formen  l-}xo5;,  Tsoy;,  ko'ji,  Dor.  aucb  ijA^os,  xio^.  Die 
Form  sis  wird  nur  von  Prise.  13,  4  p.  955  P.  p.  2  H.  nach  Analogie 
von  mis  und  tis  aufgestellt.  Enn.  bei  Prise.  1.  d.  ingens  cura  mis  con- 
cordibus  aequiperare.  PL  Mil.  1033  quia  tis  egeat.  Trin.  343  ne  tis  alios 
misereat.  Pseud.  6  mei  te  rogandi  et  tis  respondendi  mihi.  Nach  Quintil. 
8.  3,  2ö  soll  selbst  Vergilius  mis  gebraucht  haben;  die  Handschriften 
aber  bieten  dasselbe  nirgends.  —  Die  späteren  Genetiv  formen  me-i, 
tu-ij  su-i,  wie  nosfr-i,  vestr-i  sind  als  der  Genetiv  des  Singulars  vom 
Neutrum  meum,  tuum,  suum,  nostrum^  vesfrum  anzusehen;  daher  wird 
mit  diesen  Genetivformen  der  Genetiv  des  Gerundivs  auf  -i  auch  dann 
verbunden,  wenn  die  Pronomen  auf  ein  Feminin  bezogen  werden,  als: 
tui  o  puella,  videndi  est  copia,  sowie  au-ch,  wenn  die  Pronomen  nostri, 
vestri,  sui  auf  einen  Plural  bezogen  werden,  als :  venimus  nostri  purgandi 
gratia.  S.  d.  Synt.  Lehre  v.  d.  Gerund. 

4.  In  den  in  der  klassischen  Zeit  gebräuchlichen  Dativformen  mi-hi, 
ti-hi,  si-hi  ist  das  stammhafte  e  in  i  übergegangen,  indem  es  sich  dem 
i  der  folgenden  Silbe  angeglichen  hat;  mi-hi  lautet  Urabr.  mehe,  ti-bi 
te-fe,  si-bi  Osk.  si-fei.  —  Das  Suffix  -hi  in  ti-hi  und  si-hi  ist  dasselbe, 
welches  sich  auch  bei  Adverbien  findet,  z.  B.  i-hi,  u-bi,  und  das  räum- 
liche Wo  ausdrückt;  dieses  -bi  ist  aus  -bhi,  -fi  entstanden,  das  sich  auch 
im  Griechischen  als  Kasuszeichen  findet,  als:  'IXi6-cpiv,  ösxeo-cpiv,  xEcpaXfj- 
cpiv  u.  8.  w.  1);  in  mi-hi  ist  das  b  in  h  verflüchtigt,  wie  auch  in  dem 
ümbr.  me-he  (statt  me-fe)  neben  te-fe  und  Osk.  si-fei  und  in  dem  Indi- 
schen mahjam  (=  mir)  neben  tu-bhjam  {=  dir),  indem  mit  der  Zeit  der 
Hauchlaut  mehr  hervortrat  und  so  allmählich  den  Lippenlaut  verdrängte. 
Altlateinische  Formen  des  Dativs  sind:  mi-hei  C.  1016.  1277.  und  mi-h*i 
C.  1049,  wie  Umbr.  me-he;  ti-bei  t.  Mum.  C.  542  (146  v.  Chr.).  818.1453, 
ti-be  t.  Scip.  C.  33  (um  154  v.  Chr.),  wie  Umbr.  te-fe-,  si-bei  SC.  de 
Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.).  1.  rep.  C.  198  (123  — 122  v.  Chr.).  1.  agr. 
C.  200  (111  V.  Chr.).  C.  p.  596,  c.  1,  wie  Osk.  si-fei,  „si-be  et  quase  scri- 
ptum in  multorum  libris  est;  ..  T.  Livium  ita  bis  usum  ex  Pediano  com- 
peri,  qui  et  ipse  eum  sequebatur"  Quintil.  1.  7,  24.  —  Das  Schluss -^ 
war  ursprünglich  lang,  wie  schon  aus  den  Formen  mihei,  tibei,  sihei 
2,VL  ersehen  ist,  aber  schon  bei  Plautus,  Ennius,  Cäcilius,  Turpilius  und 
anderen  älteren  Dichtern  wird  es  ungleich  häufiger  kurz  als  lang  ge- 
messen, selbst  im  Versscblusse,  wie  PI.  Trin.  642  trädiderunt  tibi  tui. 
Diese  Messung  wurde  selbst  bei  der  alten  Schreibweise  mit  ei  noch  bei- 
behalten, so  in  Hexametern  einer  Mummiusinschrift  C.  542  d6  decumä 
victör  tibei  Lucius  Mümmius  dönum,  in  einer  Scipionengrabschrift  aus 
der  Gracchenzeit  C.  38  mäjorum  öptenui  laudem  üt  sibei  me  6s8e  creä- 
tum.  Diese  mittelzeitige  Messung  mihi,  tibi,  sibi  wurde  auch  von  den 
späteren  Dichtern  beibehalten.  —  Schon  seit  Plautus  findet  sich  die  aus 
mihei,  mihi  nach  Ausfall  des  h  kontrahirte  Form  mi,  die  jedoch  mehr 
dem  familiären  als  dem  höheren  Stile  angeh()rt,  daher  häufig  b.  Plautus 
und  Terentius,  bei  Horatius  in  den  Sermonibus,  auch  bei  Propertius, 
bei  Cicero  und  Anderen  in  Briefen,  aber  selten  bei  anderen  Dichtern, 
wie  Enn.  bei  C.  Off.  1.12,38.  Lucil.  bei  Prise.  10,  47  p.  903  P.  p.  536H, 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  L  §.  135. 


380         Bemerkungen  über  die  Personalpronomen,         §.  128. 


§.  128.         Bemerkungen  über  die  Personalpronomen.         381 


Lucr.  3,  105.  Catull.  5,  7.  10,  21.  37,  11.  ex  Heins,  conj.  72,  6.  Verg.  A. 
6,  104.  123;  dieses  mi  steht  in  der  Dichtersprache  nicht  bloss  vor  Kon- 
sonanten, sondern  auch  vor  einem  Vokale,  mit  dem  es  verschmilzt,  i)  — 
Die  aus  mihe  (Umbr.  mehe)  in  me  kontrahirte  Dativform  hingegen  be- 
gegnet nur  selten:  PI.  Bacch.  3.  6,  36  nisi  .  .  me  ires  consultum  male. 
4.  4,  32  f.   Bacchidem  atque  hunc  suspicabar  .  .  me  male  consuluisse. 
Varr.  L.  L.  7  §.  8  in  einer  Formel  der  Auguren:  tescaque  me  ita  sunto. 
Aber  die  von  Festus  p.  161a,  6  sqq.  für  me  statt  mihi  angeführten  Bei- 
spiele gehören  nicht  hierher:   Ennius  „si  quid  me  fecerit  humanitus,  ut 
teneatis"  et  Lucilius  „nunc  ad  te  redeo,  ut,  quae  res  me  impendet,  aga- 
tur**;  denn,  wie  man  jetzt  richtig  erkannt  hat,  ist  in  dem  ersteren  Bei- 
spiele me  als  Ablativ  aufzufassen,  wie  C.  Rull.  2,  27  quid  pecunia  fiet? 
Verr.  1,  35  extr.   quid  illo   inyoparone  factum   sit.  1,  16  pr.  quid  hoc 
homine  faciatis,  in  dem  letzteren  als  Akkusativ,  wie  Lucr.  1,  326  marc 
quae  impendent.  Ter.  Phorm.  1.  4,  2  tanta  te  irapendent  mala.  PI.  Poen. 
4.  2,  96  tantum  eum  instat  exiti.    Pers.  4.  3,  45  nescis,  quid  te  instet 
boni  (nach  den  besten  edd.).  Cure.  3.  1,  6  si  magis  me  instabunt;  auch 
Ter.  Eun.  222  nimis  me  indulgeo  beweist  Nichts,  da  indulgere  auch  mit 
dem  Akk.  verbunden  wurde,  wieAfran.  bei  Non.o02, 11.  Ter.  Heaut.  988. 
5.    Der  Akkusativ   des  Singulars  lautete  me,  tl,  se,   Gr.  ^i  oder 
i-\U,  xi  Dor.,  09^  Dor.,  fi  Lesb.,  I,   Sanskr.  mäm  oder  mä,  tväm  oder 
tvay  eine  besondere  Form  für  die  III.  Pers.  hat  es  nicht.    Die  im  Alt- 
lateinischen  vorkommende   Akkusativform    auf  -ed:   med,   ted,  sed  ist, 
da  keine  andere  Sprache  eine  entsprechende  aufzuweisen  hat,  eine  auf- 
fallende Erscheinung,   da  die  Endung  auf  -ed  eigentlich  dem  Ablative 
angehört  (s.  §.  61,  6).    Fest.  p.  351a,  15  führt  ted  statt  te  an.    Cist. 
Praenest.  C.  54  Novios  Plautios  med  Romai  fecit.  SC.  de  Bacch.  C.  196, 
13  inter  sed.  t.  Baut.  C.  197,  21   apud  sed.  Amph.  400  praeter  med.  434 
tun  negas  med  esse?  435  juro  med  esse.  511  ego   faxim  ted  Amphitruo- 
nem  malis  esse  quam  Jovem.   Cure.  1.  1,  1  quo  tid  hoc  noctis  dicam 
proficisci.  Asin.  20  si  quid  med  erga  .  .  dixeris.  163.  299.  300.  536  non 
voto  ted  amare.  581.  adsimulabat  Sauream  med  esse.  633.   Bacch.  61. 
357.  571  tollam   ego   ted  in  Collum.  909  ted  obsecro.    Men.  942  ted  esse 
(B  te  deesse).   Cas.  2.  3,  16  ted  amo.   Capt.  405  neque  med  unquam  de- 
seruisse  te.    Epid.  5.  1,  23.    Stich.  756.    Sed  bei  Plaut,  mit  dem  Akk. 
nur  Mil.1275  ad  sed  (nach  B);  sonst  kommt  es  bei  ihm  überhaupt  nicht 
vor;  med  und  ted  aber  sind  bei  ihm  als  Akkusative  ungleich  häufiger 
denn   als  Ablative;  ausserdem  sind  sicherlich  auch  an  vielen  anderen 
Stellen,  wo  die  edd.  me  und  te  bieten,  die  Akkusative  med  und  ted  zu 
lesen,  da  auf  diese  Weise  der  Hiatus  beseitigt  wird,  als:  Mil.790  ut  ad 
ted  eam  (Ritschi,  te  edd.).  1273  postquam  ted  aspexit  (Both.  Herrn.  Ritschi, 
te  edd.)  u.  s.  w. 

Anraerk.  1.  Diese  Vermengung  der  Ablativ-  und  der  Akkusativformen 
erklärt  Co rssen  2)  daraus,  dass,  als  von  diesen  Ablativformen  das  d  zu 
schwinden  begann  und  somit  me,  te,  se  gleichlautende  Formen  des  Abi.  und 
Akkus,  fe.  wurden,  da  auch  die  noch  nicht  völlig  ausgestorbenen,  aber  doch 
dem  bprachbewusstsein  bereits  entfremdeten,  in  ihrer  ursprünglichen 'Kasus- 
bedeutung nicht  mehr  so  unmittelbar  gegenwärtigen  und  kenntlichen  Ablativ- 


formen  mit  erhaltenem  d  durch  eine  Übertragung  der  sprachlichen  Bedeu- 
tung für  die  Akkusativformen  me,  <e,  se  gebraucht  wie  für  die  gleichlautenden 
Ablativformen.  Auf  gleiche  Weise  ist  arvorsum  eäd  SC.  de  Bacch.  C.  196, 
24  statt  eä,  Akkusativ  PI.  Neutr.  mit  ursprünglich  langem  a  durch  eine 
Vermischung  verschiedener  Kasus  entstanden. 

Anmerk.  2.  Wenn  Quintil.  1.  5,  21  lehrt:  y,mehe  pro  me  apud  an- 
tiquos,  tragoediarum  praecipue  scriptores,  in  veteribus  libris  invenimus",  so 
beruht  diess  auf  einem  Irrtume,  indem  er  mehe  mit  der  Nr.  2  angeführten 
alten  Dativform  mihCy  Umbr.  mehe,  verwechselte;  denn  mehe  als  Akk.  findet 
sich  nirgends. 

6.  Dass  der  Ablativ  des  Singulars  ursprünglich  med,  ted,  sed 
lautete,  haben  wir  Nr.  5.  gesehen,  vgl.  Sanskrit,  mat,  tvat.  C.  I.  L.  I, 
1009.  1028.  1103  med.  C.  204.  I,  32.  II,  26  ted.  PI.  Amph.  663  med  haut 
invita.  Men.  492  med  absente  (e  coni.  Bothii,  edd.  meo  absenti).  1022 
absque  ted  esset.  Cas.  1,  2  sine  ted  arbitro.  Asin.  772  abs  tM  accipiat. 
Mil.  1343  quom  abs  ted  abeam.  Most.  2.  1,  18  quid  ego  ex  ted  audio? 
—  Nach  dem  schon  frühzeitig  eintretenden  Schwinden  des  d  (s  §.  61  6) 
entstanden  die  Formen  ?ne,  te,  si. 

Anmerk.  3.  Mit  verstärkter  Bedeutung  wird  im  Akkusative,  selten 
im  Abi.  statt  des  einfachen  me,  te,  se  das  geminirte  meme,  tele  und  am  Häu- 
figsten sese  gebraucht;  der  Accent  ruht  aber  auf  der  ersten  Silbe,  also 
mdme,  s.  Prise.  12,  24  p.  947  P.  Vatin.  bei  Cic.  Fam.  5.  9,  1  suscipe 
meme  totum  (n.  d.  Medic.  u.  d.  ed.  Victor.)  Sil.  9,  651  et  meme  äd  graviöra 
reservat.  PI.  Epid.  1.  1,  85  nisi  quid  tibi  in  tele  auxili  est.  Akkus.  Ter. 
Phorm.  467.  Ad.  33.  Catull.  101,  5.  C.  Tusc.  2.  26,  63  non  modo  tete  vi- 
ceris,  sed  omnes.  Apul.  de  mag.  45  extr.;  sehr  häufig  ist  der  Akk.  sese,  be- 
sonders bei  Cic,  als:  Br.  40,  148  dissimiles  erant  inter  se.9e.  79,  273  discessit 
a  sese.  Parad.  2.  3,  17  aptus  ex  sese.  de  or.  1.  40,  182  sescque  liberasset. 
Phil.  10.  6,  13  seseque  ad  Brutum  contulit;  am  Häufigsten  in  Verbindung 
mit  ipse.  Br.  30,  115  dixit  ipse  pro  sese.  31,  120  ipsa  per  sese  u.  s.  w.,  sel- 
ten in  entgegengesetzter  Stellung:  Br.  33,  127  pro  sese  ipse. 

7.  Der  Nominativ  und  der  Akkusativ  des  Plurals  der  I.  u. 
II.  Person  lauten  nö-s  und  vö-s;  der  Akkusativ  nös  und  vös  entspricht 
dem  Sanskrit  Akkus,  nas  und  vas.  Die  Akkusativform  e-nos  findet  sich 
in  dem  Arvalliede  bei  Marini  atti  de'  fratelli  Arvali  tav.  XLIa:  e-nos 
Lases  iuvate,  enos  Marmor  iuvato;  das  Präfix  e  entspricht  dem  Gr.  t 
in  i-\x.k.  —  Das  Suffix  -bis  im  Dat.  und  Abi.  PI.  entspricht  dem  Suffix 
-hi  im  Dat.  Sing,  und  ist  aus  dem  Suffix  des  Indischen  Instrumentalis 
-hhis  entstanden :  voheis  SC.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.).  Ep.  ad  Tiburt. 
C  201  (um  100  V.  Chr.)  (daneben  vohis  ibid.).  C  1008.  Statt  noUs  soll 
die  ältere  Sprache  nach  Paul.  Festi  p.  47,  3  nis  gesagt  haben;  sonst 
aber  findet  sich  diese  Form  nirgends. 

8.  Für  den  Genetiv  des  Plurals  bestehen  zwei  Formen  mit 
verschiedener  Bedeutung:  a)  nos-tri  und  vos-tri,  später  ves-tri,  der  ei- 
gentliche Genetiv;  b)  nos-trum  und  vos-trum,  später  ves-ti-um,  der 
sogenante  partitive  Genetiv,  s.  die  Syutaxe.  Beide  Formen  sind  eigent- 
lich Genetive  der  Possessivpronomen:  a)  des  ünsrigen,  des  Eurigen, 
b)  der  Ünsrigen,  der  Eurigen;  denn  nostrum  und  vestrum  sind  aus  nos^ro- 
rum,  Tiostrarum  vestrorum,  vestrarum  entstanden,  und  diese  letzteren 
Genetivformen  wurden  auch  mehrfach  im  Altlateinischen  gebraucht, 
z.  B.  PI.  Poen.  3.  1,  37  nemo  nostrorum.  4.  2,  39.  Stich.  141  neutram 
vostrarum,  Amph.  4  vostrorum,  Truc.  2.  1,  40  ubi  quamque  nostrarum 
videt.  Most.  1.  3,  123  maxima  pars  vostrorum.  Pscud.  186  ne  quaepiam 
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vostrarum  mihi  neget.  Pacuv.  bei  Non.  p.  85  is  vostrorum  uter  sit.  Caecil. 
bei  Gell.  2.  23,  10  quis  vostrarum.  Ter.  Eun.  677  hiinc.  .  .  nostrarum 
nunquam  quisquam  vidit.  Hec.  216.  240  vostrarum  nulla.  Von  diesen 
Beispielen  sind  aber  solche  zu  unterscheiden,  in  welchen  nostrorum  und 
vostrorum  nicht  als  partitive  Genetive  aufzufassen  sind,  sondern  die 
Stelle  des  Possessivs  vertreten,  wie:  Ter.  Heaut.  386  quom  .  .  vitam 
tuam  considero  |  omnium  adeo  vostrarum  statt  vitam  tuam  vestramque 
omnium,  dein  und  aller  euer  Leben,  wie  in  der  klassischen  Sprache  ge- 
sagt wird,  z.  B.  omnium  nostrum  oder  vestrum  fortuna  statt  nostra  oder 
vestra  omnium  fortuna,  s.  die  Syntaxe.  Die  Vertauschung  der  Personal- 
pronomen und  der  Possessivpronomen  findet  auch  in  anderen  Spra- 
chen statt,  wie  6  rat/jp  -^fAuiv  und  6  -rjaerepoc  TrottTip  und  in  objektiver 
Bedeutung  8ia  t6  -fjjAtxipov  Uo<:  dX-fi^axe  xf^v  euvoiav  st.  8ta  t6  Uoi  -^fAdiv, 
aus  Furcht  vor  uns  i).  Richtig  ist  nostrorum  in  der  Bedeutung  der 
ünsrigen  Liv.  8.  9,  6  divi,  quorum  est  potestas  nostrorum  hostiumque, 
über  die  Ünsrigen  und  der  Feinde.  Doch  begegnet  vereinzelt  die  kon- 
trahirte  Form,  wie  PL  Men.  134  nostrum  salute  socium  statt  nostrorum 
sociorum.  C.  Att.  7.  9,  4  habe  mei  rationem,  habe  tu  nostrum  (der  üns- 
rigen). 

9.  Aus  den  Genetiven  nostrum  und  vestrum  sind  die  eine  Ab- 
stammung bezeichnenden  Pronomen  nosträs  und  vesträs  hervorgegan- 
gen, wie  cujäs  aus  cujus. 

§.  129.    b)  Die  adjektivischen  Personalpronomen  oder  die  Possessivpronomen. 

1.  Die  adjektivischen  Personalpronomen  oder  die 
Possessivpronomen  sind  aus  dem  Stamme  des  Genetivs 
der  substantivischen  Personalpronomen  gebildet: 

me-us  me-a  me-wm;  tu-us  tu-a  tü-um;  an-us  su-a  su-mw;  nos-^er  no- 
B-tra  nos-trum]  \os-ter  \os-tra  \os-trum  oder  ves-^er  -tra  -trum\  das  Suf- 
fix -ter  ist  das  §.  124,  6  erwähnte  Komparativsuffix.  Vgl.  ^fx6;  -V]  -6v; 
tI-oj  Lesb.,  Te-6;,  -Vj,  -ov  Dor.;  /6c  Boot.,  Lesb.,  Dor.,  ocp-6c,  Skr.  sva-s, 
sv-Uy  sva-m  =  su-us,  -a,  -um,  nos-ter  und  vos-ter,  -tra,  -trum  von  nö-s 
und  vö-8.  Das  ursprüngliche  v,  wie  es  im  Skr.  sva-s,  sv-ä,  sva-m 
erscheint,  hat  sich  im  Lateinischen  nach  dem  Konsonanten  s  in  u 
aufgelöst:  su-us j  su-a,  su-um,  ebenso  wie  in  dem  Gen.  des  Substantiv- 
pronomens sui.  —  Über  die  alte  Form  mi-us  statt  me-us  s.  §.  103,  7. 
—  Von  su-us  finden  sich  im  Altlateinischen  die  Formen  sov-o  C.  I.  L. 
1007,  suv-o  I.  N.  3789,  sovom  C.  588,  sov-eis  1.  rep.  (123  — 122  v.  Chr.) 
C.  198,  50.  1258.  1297,  sueis  1.  Jul.  206  (45  v.  Chr.)  u.  a.  C.  p.  596,  c.  2, 
suieis  C.  1042.  1460.  —  Die  altlateinische  Ablativform  des  Fem.  suad. 
in  der  Bedeutung  sie,  wie  Goth.  sva,  Nhd.  so,  führt  Fest.  p.  351  a,  15, 
wahrscheinlich  aus  alten  Auguralbüchern,  an:  suad  ted  idem  (sc.  Messala 
augur)  ait  esse  „sie  te." 

2.  Die  Deklination  der  Possessive  stimmt  mit  der 
der  Adjektive  auf  -us^  -a,  -um  und  -ter^  -tra,  -trum,  überein; 
eine  Ausnahme  macht  der  Vokativ  des  Sing,  und  Plur.  mi 
von  mens,  s.  §.  103,  7;  ferner  wird  von  den  älteren  Dichtern 
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1)  S.  Kühner  Ausführl.  Griech.  Gr.  Th.  II,  §.  454.  Anm.  11. 


in  der  Deklination  der  Pronomen  tu-us  und  su-us  das  u  des 
Stammes  mit  der  folgenden  Kasusendung  zuweilen  zu  Einer 

Silbe  verschmolzen.  Fest.  p.  301a,  19  sqq.:  Sos  interdum  pro  suos 
ponebant  (sc.  antiqui),  ut  cum  per  dativum  casum  idem  Ennius  (Ann. 
150  V.)  eifert:  „postquam  lumina  sis  oculis  bonus  Ancus  reliquit.  p. 
325a,  17  sqq.:  Sas  Verrius  putat  significare  eas  teste  Ennio,  qui  dicat 
in  1.  I:  „Virgines  nam  sibi  quisque  domi  Romanus  habet  «as,"  cum  suas 
magis  videatur  significare.  Paul.  Festi  p.  47,  3  antiqui  dicebant  .  .  sam 
pro  suam.  i)  Lucr.  3,  1025  lumina  sis  oculis  etiam  bonus  Ancus  reliquit 
(Nachahmung  des  Ennius).  Von  tuus  Inscr.  Or.  4847  iungar  tis  umbra 
figuris.  —  Über  die  per  synizesim  einsilbig  ausgesprochenen  Formen 
von  tuus  und  suus  s.  §.  30,  c).  —  Über  den  altlateinischen  Gen.  Plur. 
meum,  tuum,  nostrum,  vostrum  statt  me-orum,  tu-orum,  nostr-orum,  vo- 
str-orum  s.  §.  103,  22  extr. 

§.  130.    Suffixe  der  Personalpronomen. 

Um  die  Personalpronomen  nachdrücklich  hervorzu- 
heben, werden  denselben  folgende  enklitische  Suffixe  an- 
gefügt: 

a)  -met,  in  sämmtlichen  Formen  der  substantivischen  Personalpro- 
nomen mit  Ausnahme  des  Nom.  tu  und  des  Gen.  PL  von  ego  und  tu, 
sowie  auch  in  mehreren  Formen  der  adjektivischen  Personalpronomen: 
egömef,  meimet,  mihimet,  m^met,  nösmet,  nohismet;  tuimet,  tibimet,  temet, 
vosmet,  vobismet;  suimet,  sibimet,  semet;  Beispiele  s.  bei  Forcellini  und 
Freund;  —  meamet  facta  mihi  dicere  liceat  Sali.  J.  85,  24.  pudorem 
tuum  tuismet  litteris  conatus  est  publice  dedecorare  Apul.  de  mag.  100 
extr.  Liv.  3.  57,  6  cum  suamet  plebi  jam  nimia  libertas  videretur;  suamet 
(Acc.  PL)  Sali.  C.  2.y,  2  suamet  ipse  scelera  occultare,  ubi  v.  Kritz. 
p.  113.  J.  8  extr.  suamet  ipsum  pecunia  praecipitem  casurum.  31,  6  suomet 
ipsi  more  praecipites  eant;  frag.  bist.  L  n.  15,  25  suimet  sanguinis  mer- 
cede,  ib.  II,  n.  42  pars  magna  suismet  aut  proxumorum  telis  obtruncaban- 
tur.  Liv.  2.  19,  5  S7iismet  ipsis  (statt  des  gewöhnlichen  ipsi)  corporibus 
dimicantes.  8.  25,  6  a  suismet  ipsis  praesidiis  indigna  patiebantur. 

6)  -te  nur  in  tüte:  PL  .^mph.  746.  Ter.  Andr.  151.  Prise.  12,  23 
p.  946  sq.  P.  p.  591  H.  führt  an:  Enn.  o  Tite,  tute,  Tati,  tibi  tanta,  tyranne, 
tulisti.  Lucr.  1,  269  accipe  praeterea,  quae  corpora  tute  necesse  est.  C. 
Rpb.  1.  38,  59  und  sonst;  —  über  tete  s.  §.  128,  Anm.  3;  —  tütemet  (m. 
doppelt.  Suff.)  Ter.  Heaut.  374.  Lucr.  1,  102.  4,  915. 

c)  -pte:  PL  Men.  5.  8,  10  mihipte.  Cato  bei  Paul.  Festi  p.  379  10 
vöpte;  —  bei  den  Possessiven  fast  nur  im  AbL:  meöpte  ingenio  PL 
Most.  1.  2,  77.  Pseud.  3.  2,  14.  medpte  malitia  Truc.  2.  5,  18.  medpte 
causa  Ter.  Heaut.  686.  tuopte  tibi  ingenio  occludunt  linguam  Mil.  605. 
vgl.  Capt.  371;  sponte  tudpte  Trin.  666,  suöpte  nutu  C.  Tusc.  1.  17,  40. 
suöpte  pondere  ND.  1.  25,  69.  suopfe  ingenio  Sali,  bei  Non.  p.  496.  Liv. 
1.  18,  4.  25.  18,  2.  Tac.  A.  3,  26.  H.  2,  63.  4,  68.  5,  14.  sonitu  suöpte 
Catull.  51,  10.  sudpte  natura  C.  de  or.  2.  23,  98.  Tac.  A.  4,  12  H.  4,  14. 
5,  6.  sudpte  manu  C.  de  or.  3.  3,  10.  nostrdpte  culpa  Ter.  Phorm.  5.  2, 

•  • 

')  Über  die  Verwechselung  dieser  Formen  mit  denen  der  demonstrativen 
8um,  aamf  aas  statt  eum,  eam,  eas  s.  O.  Müller  ad  Fest.  p.  47. 
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1;  ausser  diesen  Ablativen  nur  noch  suumpte  amicum  PI.  Mil.  391,  8u{pte 
patris  in  d.  Argum.  von  PI.  Rud.  4  und  tuipte  pudoris  PI.  Amph.  819 
ed.  Fleckeis.  Dieses  enklitische  -pte  ist  aus  dem  verstärkenden  Adverb 
pote  V.  pÖtis  entstanden,  wie  es  sich  noch  vollständig  in  ut-pote  findet,  i) 
d)  -pse:  C.  Rpb.  3.  8,  12  quae  omnes  magis  quam  s^pse  diligit  (so 
cod.  prim.  m.),  auch  von  Sen.  ep.  108,  31  angeführt.  —  Über  dieses 
-pse  vgl.  §.  51,  2)  a)  und  1  und  2. 


II.    Demonstrativpronomen. 

§.  131.    Vorbemerkung. 

Die  demonstrativen,  relativen,  interrogativen  und  inde- 
finiten Pronomen,  sowie  die  pronominalen  Adjektive:  aliusy  so- 
hl^, totuSj  unus,  uUuSj  nuUus,  uter,  alter^  neuter  und  die  Composita  von 
uter:  uterque,  utercunque,  utervTs,  uferlibet,  aUeruter  sind  fast  sämmtlich 
dre  ig  es  Chi  echt  ig,  wie  die  Adjektive  dreier  Endungen,  unterscheiden 
sich  aber  in  ihrer  Deklination  durch  mehrere  Eigentümlichkeiten,  die 
wir  hier  zusammenstellen  wollen.  Unter  den  pronominalen  Adjek- 
tiven sind  solche  Adjektive  zu  verstehen,  welche  nicht,  wie  die  ei- 
gentliehen  Adjektive,  die  Eigenschaft  einer  Person  und  Sache,  sondern, 
wie  die  Pronomen,  nur  gewisse  Beziehungsverhältnisse  aus- 
drücken, in  denen  eine  Person  oder  Sache  zu  anderen  steht,  wie  der 
Absonderung  {alius  und  von  Zweien  alter^  solus),  der  Verein- 
zelung {unus,  uUus  und  uter,  das  dem  indefiniten  quis,  dem  interrogati- 
ven quis  und  dem  relativen  qui  entspricht,  nur  mit  dem  Unterschiede, 
dass  es  überall  auf  die  Zweizahl  bezogen  ist),  der  Umgränzung  {to- 
tus)y  der  Verneinung  {nuU2is  und  von  Zweien  neuter). 

a)  Der  männliche  Nominativ  des  Singulars  der  Demon- 
strativpronomen mit  Ausnahme  von  is,  idem  und  hie  erscheint  in 
einer  zwiefachen  Form:  in  der  ursprünglichen  Form  auf  -us,  die 
noch  häufig  von  den  älteren  Dichtern  gebraucht  wird,  und  in  der  spä- 
teren abgestumpften  auf  -e.  So  oll-u8  neben  oll-e  und  dem  spä- 
teren iU-e'^  ist-us  neben  is-te-,  ips-us  neben  ipse.    S.  §.  132. 

h)  Der  sächliche  Nominativ  und  Akkusativ  des  Singulars 
geht  bei  den  meisten  Pronomen  nicht,  wie  bei  den  Adjektiven  auf  -m, 
sondern  auf  -d  (ursprünglich  -t)  aus,  wie  auch  im  Sanskrit,  Zend,  Go- 
thischen,  als:  id,  iüud,  istud,  quod  (skr.  jad),  quid  (skr.  kad),  alitid;  im 
Griechischen,  das  im  Auslaute  weder  t  noch  5  verträgt,  fällt  dieses 
Suffix  ab,  als:  t6  skr.  ta-t,  zend.  ta-t,  goth.  tha-ta,  aXXo  =  aliud. 

c)  Der  Genetiv  des  Singulars  sämmtlicher  oben  angeführter 
Pronomen  und  pronominaler  Adjektive  geht  nicht,  wie  bei  den  ge- 
schlechtigen Adjektiven,  auf  -i,  -ae,  -i,  sondern  in  allen  drei  Geschlech- 
tern auf  -ms  aus,  das  nach  einem  Konsonanten  unverändert  bleibt,  nach 
einem  Vokale  aber  in  -jus  übergeht;  als:  e-jus,  hu-jus,  ill-ius,  ist-tus, 
ips-iusj  cu-jus,^  ali-cu-jus  u.  s.  w.,  al-ius,  sol-ius,  tot-ius,  un-ius,  vU-ius, 
nuU-ius,  alter-tus,  neutr-ius,  utr-ius.     Das  i  in  diesem  Suffix  wird  von 
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Corssen  1)  für  ein  lokatives  J  von  dem  Pronomen  i-s  gehalten,  das 
auch  im  Umbrischen  an  den  Stamm  des  relativen  Pronomens  po-  in  po-i, 
po-ei,  po-e  (=  qui)  und  auch  im  Griechischen  in  ouroa-i,  autifj-{,  toüt-(, 
TouTO'j-(  u.  s.  w.  vorkommt;  das  Suffix  -us  ist  das  aus  -os  abgeschwächte 
Genetivzeichen,  s.  §.  61,  3.  Der  durch  das  demonstrative  i  erweiterte 
Stamm  tritt  am  Deutlichsten  hervor  in  einem  Saturnischen  Verse  tit. 
Scip.  Barb.  C.  I.  L.  30:  quo-i-us  forma  virtutei  parisuma  fiiit  (bald  nach 
290  V.  Chr.)  und  in  den  altlat.  Dativformen  quo-i-ei  (=  cui),  quo-i-ei-que 
{=  cuique),  s.  §.  140, 5.  Das  lange  i  in  der  Genetivform  auf  -i-us  wurde 
schon  frühzeitig  gekürzt.  So  wurde  aus  quo-i-us  durch  die  Mittel- 
stufen *quo-T-us  oder  *co-T-us  die  gewöhnliche  Form  cujus.  Die  Kür- 
zung des  i  zu  t  findet  sich  schon  zuweilen  bei  den  alten  Bühnendich- 
tern, im  daktylischen  Versmasse  aber  ungemein  häufig,  schon  bei 
Lucretius  häufiger  -iws  als  -lus,  bei  CatuUus  regelmässig.  Beispiele: 
iUius  PI.  Mil.  987.  1170  (aber  986  illius).  Capt.  39.  Epid.  3.  4,  11.  5.  2, 
51.  Lucil.  bei  C.  Tusc.  4.  21,  48.  Hör.  ep.  1.  18,  37.  Verg.  A.  1,  16  und 
Andere;  istius  Verg.  A.  12,  648.  Ov.  Pont.  4.  6,  38;  ipsius  Verg.  G.  1, 
452.  A.  1,  114.  Ov.  Pont.  1.  1,  36;  unius  Verg.  A.  1,  41.  2,  131.  Hör. 
Serm.1.6,13.  Ov.  Amor.  1. 13,20;  uUius  Ps.  Verg.  Catal.8,3  (in  Jamb.); 
nullius  Hör.  epod.  16,  81.  ep.  1.  1,  14;  totius  Lucr.  1,  984.  3,  97.  280. 
989.  Ov.  Trist.  5.  2,  22.  Obwol  in  utriusque  das  erste  u  sowol  kurz  als 
lang  gemessen  werden  kann,  so  wird  doch  stäts  ^^  s^  -  ^  gemessen, 
wie  Lucr.  4,  503.  1212.  Catull.  68,  39.  Hör.  Carm.  3.  8,  5  (Sapphicus 
minor)  u.  A.  Von  alius  aber  lautet  der  Gen.  stäts  alius,  nie  aUus] 
denn  allu^  ist  entstanden  aus  ali-i-us.  Auch  bei  solitis,  neutrius,  aUer- 
utrius  lässt  sich  diese  Verkürzung  nicht  durch  Beispiele  belegen.  Von 
alter  konnte  das  daktylische  Versmass  nur  die  Form  dlteriüs  gebrau- 
chen, z.  B.  Verg.  A.  2,  667  u.  s.  w.,  woraus  man  aber  mit  Unrecht 
diese  Aussprache  für  die  Prosa  angenommen  hat.  In  anderen  Vers- 
massen wird  die  Paenultima  von  aUerius  bald  lang  bald  kurz  gemes- 
sen. Enn.  bei  Donat.  ad  Ter.  Phorm.  2.  5,  25  mox  dum  dlteriüs  äbli- 
güriäs  bona  (Jamb).  Ter.  Andr.  628  dUerius  sua  ut  cömparent  cömmoda? 
ah  (Creticus);  PI.  Capt.  306  nunc  aU^rius  imperio  öpsequor  (Troch.) 
und  Spätere,  wie  Phaedr.  3. 10, 55  u.  A.  Da  Cicero  de  or.  3.  47,  183  in 
dem  Anfange  der  Rede  des  Fannius:  „Si,  Quirites,  minas  illius''  iUius  misst, 
Quintilianus  (1. 5, 18)  hingegen  die  Kürze  des  i  in  unius  als  nur  der  Dich- 
tersprache gestattet  erklärt,  in  der  Prosa  aber  nicht  (extra  Carmen  non 
deprehendas,  sc.  unius);  so  geht  daraus  hervor,  dass  selbst  bei  den  Rö- 
mern die  Aussprache  dieses  i  geschwankt  hat. 

d)  Der  Dativ  des  Singulars  sämmtlicher  oben  angeführter  Pro- 
nomen und  pronominaler  Adjektive  geht  nicht,  wie  bei  den  Adjektiven, 
auf  -0,  -ae,  -o,  sondern  für  alle  Geschlechter  auf  -ei,  später  -i  aus:  e-i, 
hu-i-c,  iU-i,  ist-i,  ips-i,  cu-i,  ali-cu-i  u.  s.  w.,  aU-i,  sol-i,  tot-i,  un-i,  uU-i, 
nuU-i,  neutr-i,  utr-i.  Dieses  t  ist  dasselbe  Suffix  des  Dativs  im  Sin- 
gulare, das  wir  §.  61,4  angeführt  haben;  demselben  ging  aber  ursprüng- 
lich das  beim  Genetive  erwähnte  lokative  i  voran,  wie  wir  in  der  unter 
c)  angeführten  Form  quo-i-ei  gesehen  haben,  woraus  durch  die  Mittel- 
stufe *cu-i-ei  oder  *cu-i-i  die  gewöhnliche  Form  cui  entstand. 

1)  Aussprache  Th.  II,  S.  672.  Krit.  Beitr.  zur  Lat.  Formenl.  S.  544  f. 
und  Nachtr.  S.  94  ff. 
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§.  132.    Paradigmen  der  Demonstrativpronomen. 

Singularis. 
Nom.  1-8,  ei-s,  e-a,  t-d,  er,  sie,  es,     is-dem,  eis-dem,  ei-r^e/n,  l-<fe7n;  ea- 
derselbe,  diesebe,  dasselbe.         dem ;  ei-dem,  idem,  ebenderselbe, 

ebendieselbe,  ebendasselbe. 
Gen.  -^-jüs.  ^-jus-dem. 

Dat.  ei-ei,  e-i,  e-i,  i-ei;   Fem.  e-ae     e-i-dem,  ei-dem,  i-dem  (is-dem,  iis- 

statt  e-i.  dem  sp.). 

Acc.  i-m,  e-m,  em-em,  e-Mw,  e-am^id.     e-un-dem;  e-an-dem-,  i-dem. 
Abi.  e-o;  e-a;  e-o.  e-Q-dem\  e-ä-dem\  e-ödem, 

Pluralis. 
Nom.  e-eis,  eis,  i-eis,  es,  i-ei,  e-i,     eis-dem,   is-dem,   ei-dem,    e-i-d^m, 
ii;  e-ae;  e-a,  i-i-dem,  t-dem;  e-ae-dem  ;  e-n-dem. 

heu    e-oriim;  e-aimm;  e-orurn.  e-orundem;  e-arun-dem;  e-orun-dem. 

Dat.  e-eis,   i^-eis,    ei-eis,   e-is,    e-is,     e-is-dem,  i-is-dem,  is-dem. 

iis,  i-biis,-  Fem.  eä-bus. 
Acc.  e-os;  e-as,  e-a,  e  ad.  e-os-dem;  e-as-dem-,  e-a-dem. 

Abi.  e-eis,   i-eis,  ei-eis,  e-is,   e-is,     e-is-dem,  i-is-dem,  is-dem. 
i-isj  i-bus;  Fem.  e-äbus. 

Singularis. 

Nom.  hi-c    he-c;  Ä«e-c;  ho-c,  hoce,  oll-us,  oll-e,  iU-e-,  oll-a,i7Z-a;  ilh-d, 

dieser,  diese,  dieses.  jener,  jene,  jenes. 

Gen.  hü-jus,   hu-jus-ce,   ho-iusque;  ill-ius,  illi. 

Fem.  hae. 

Dat.  hoi-ce,  hu-i-ce,  hu-i-c.  im^  üi.ö;  üiae. 

Acc.  hon-c,   hun-c;    han-ce,   han-c,  iU-um-,  iU-am;  illud, 
ho-c. 

Abi.  hö-cG,hö-c;  hk-ce,hä-c;  hö-ce,     ill-ö-,  ül-ä\  iU-ö. 

ho-c. 

Pluralis  meistens  regelmässig  nach  der  II.  und  I.  Deklination  ausser 

Neutr.  hae-c. 
Nom  heis,  Ins,  heis-ce,  his-ce,  M,  hi-ce;  hacM.hae-c,  hai-ce,  hae-ce;  hae-c, 
Gen.  Äo-mm,  ha-rum,  ho-rum,  horun-ce,  harun-ce,  horun-ce,  horun-c,  harun-c; 

^^*-  "•  Ab^-  ^**«»  hi-bus;   Acc.  hos,  häs,  hae-c. 
Nom.  oll-i   ill-is  (ill-is-ce),  ill-i;  oll-ae,  iU-ae;  oll-a,  iU-a;    Gen.  iU-orum, 
lU-m^m,  rU-omm;    Dat.  u.  Abi.  olo-es,  oll-is,  iä-is,  ill-ibus;    Acc.  oll-us, 

dl-08'^  ill-as'^  oll-a,  ill-a. 
Singularis. 
Nom.  is-t-us,    is-t-e,    is-t-a,    is-t-ud,     i-p-s-us,  i-p-s-e,  i-p-s-a,  i-p-s-um. 

is-toc,  dieser,  diese,  dieses. 
Gen.  is-tlus,  is-ti.  i^,.^^^  j^g.j 

Dat.  is-ti,  is-tö;  is-tae.  e^^.,   -^^^.^^ 

Acc.  is-tum,  is-tunc;  i^-tam,  is-tanc;     ips-um-,  ips-am;  ips-um. 

is-tud,  is-toc. 
Abi.  is-to,  is-stoc ;  is-ta,  is-tac ;  ia-to.     ips-ö ;  ips-ä ;  ips-ö. 

Pluralis  regelmässig  nach  der  II.  und  I.  Deklination 

is-tt,     -ae,  -a;    is-t-omm,     -arnm,  -orum;   is-t-is;      is-t-os,     -äs   -a 

i-p-8-1,  -ae,  -a;    i-p-s-orum,  -amm,  -orum;    i-p-s-is;   i-p-s-ös,  -äJ  -a 

klasatrn'/'-     """  '"'^^'  gedruckten  Forcen  sind  die  gewöhnlichen  und 
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Bemerkungen    zu    den    Paradigmen. 

§.  133.    a)  Is,  ea,  id. 

1.  Das  Pronomen  is  ea  id  ist  ursprünglich  nichts  Anderes  als  das 
Personalpron.  der  III.  Person:  er  sie  es;  ein  demonstratives  Pron. 
kann  es  nur  insofern  genannt  werden,  als  es  häufig  auf  einen  vorher- 
erwähnten oder  auf  einen  folgenden  Gegenstand  hinweist.  S.  d.  Synt. 
Der  Stamm  des  Pronomens  i-s  ist  i  und  das  angetretene  s  das  Suffix 
des  Nominativs  der  III.  Deklination,  s.  ^.  64,  1;  so  auch  im  Gothi- 
schen  i-s  (er)  i-t  und  i-ta  (es),  im  Sanskr.  i-t  {=  idj,  im  Griechischen  f  i), 
in  den  Pron.  iVte,  z-ta,  i-tem.  Im  weiblichen  Nominative  und  im  Akku- 
sative  und  Ablative  des  Singulars,  sowie  in  allen  Kasus  des  Plurals 
geht  is  nach  der  II.  und  I.  Deklination,  wie  die  Adjektive  auf  -us,  -a, 
-um.  Der  Stamm  ^  findet  sich  im  Altlateinischen  vereinzelt  zu  ei  ge- 
steigert, so  1.  rep.  C.  198  (123—122  v.  Chr.)  3mal  eis  st.  des  Nom.  S. 
i8\  ibid.  7  mal  ei-ei  st.  des  Dat.  S.  e-i,  das  gleichfalls  mehrmals  eben- 
daselbst vorkommt;  Ep.  ad.  Tiburt.  C.  201  (um  100  v.  Chr.)  2 mal  ei-eis 
Abi.  PI.  st.  i-is.  Dieses  durch  Steigerung  entstandene  ei  wurde  in 
der  älteren  Sprache  zu  einem  langen  e  getrübt,  so  in  dem  Dat.  Sing. 
e-i  an  vielen  Stellen  des  Plautus  und  Terentius,  auch  bei  Lucretius, 
aber  nur  im  letzten  Fusse2).  Pl.  Cure.  43.  544.  Pseud.  719.  Aul.  prol. 
13.  3.  4,  37.  u.  s.  w.  Ter.  Andr.  443.  Heaut.  455.  747.  777.  Hec.  573. 
Phorm.  972.  1030.  Lucr.  2,  1136  diditur  ei.  3,  556  conjünctius  ei.  5,  284. 
300.  754.  6,  710.  795. 

2.  Das  stammhafte  dünne  i  ging  in  den  meisten  Formen  in  das 
vollere  e  über  3).  Ursprünglich  mag  diess  nur  in  den  Kasus  stattgefunden 
haben,  in  denen  auf  den  Stammvokal  ein  i  folgte,  da  die  ältere  Sprache 
eine  Abneigung  gegen  die  Aufeinanderfolge  von  i-i  hatte;  dieser  Über- 
gang wurde  aber  regelmässig  vor  a,  o,  u,  behauptete  sich  aber  auch 
später  zum  Theil  auch  vor  ei  und  i,  also:  e-a,  e-am,  e-arum,  e-as;  e-o, 
e-orum,  e-os;  e-um\  e-eis  altlateinisch,  e-is,  e-i  Dat.  Sing,  und  Nom  PI.; 
stäts  e-jüs,  entstanden  aus  *e-i-us;  in  der  älteren  Sprache  lautete  der 
Nom.  PI.  e-i  und  der  Dat.  und  Abi.  PI.  e-is,  da  dieselben  den  Gleich- 
klang von  i-i  zu  meiden  suchte,  den  aber  die  spätere  nicht  mehr  scheute 
und  daher  in  der  Regel  i-i  und  i-is,  seltener  e-i  und  e-is  sagte. 

3.  Der  Dativ  des  Singulars  erscheint,  wie  wir  Nr.  1.  und  2  ge- 
sehen haben,  in  folgenden  Formen:  ei-ei,  e-i,  e-i  und  ausserdem  noch 
i-ei  1.  Ruhr.  C.  205  (49  v.  Chr.).  Inscr.  bei  Marini  atti  de'  fr.  Arv. 
p.  109,  12  u.  30  u.  e-ae  im  Fem.  Cat.  R.  R.  46,  1.  142.  PI.  Mil.  348  hie 
eae  proximust  (e  Ritsch elii  conj.,  codd.  ea  sinnlos).  Der  Dativ  e-T 
wird  in  der  Dichtersprache,  jedoch  fast  nur  in  der  älteren,  auch  ein- 
silbig gebraucht:  PI.  Capt.  428. 460.  Ter.  Andr.  641.  Heaut.  121.  Phorm. 
188.  Catull.  82,  3  6ripere  ei  noli  etc.     Die  Dativform  mit  kurzer  Pae- 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Gr.  Spr.  Th.  I.  §.167,  wo  ich  jedoch 
die  beiden  Formen  f  und  ?  hätte  trennen  müssen,  da  i  dem  Personalpr.  i-s, 
er,  X  dem  Demonstrativpr.  hi-c  entspricht.  —  2)  g.  Ritsühl  prooem.  schol. 
hib.  Bonn.  1841  und  Proleg.  ad  PI.  Trin.  CLXXI.  —  3)  Die  in  Inschriften 
und  Handschriften  hie  und  da  vorkommenden  Schreibweisen  aeius  st.  ejus, 
aei  statt  ei  Inscr.  Or.  nr.  2866  und  nr.  39  (aus  später  Zeit),  aeam  st.  eam 
im  cd.  Vatic.  sind  offenbare  Verirrungen.     Vgl.  Osann  1.  d.  §.  1  u.  §.  25. 
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nultima  ^-i  begegnet  nur  vereinzelt  in  der  Dichtersprache.  Fl.  Mil.  1204 
donavique  ei  (e  Camerarii  conj.,  die  edd.  verderbt);  aber  Ter.  Phorm. 
645  quod  dixi  ei  adeo  findet  Vokalverschleifung  statt. 

4.  Der  Accus.  S.  im  und  em  statt  eum  findet  sich  im  Altlateini- 
schen, wie  XII.  tab.  bei  Macrob.  Sat.  1,  4:  sei  nox  furtum  factum  esit, 
sei  im  occisit,  ioure  caisus  esto.  C.  Leg.  2.  24,  60  im  cum  illo  sepelirei. 
Schol.  ad  Hör.  Serm.  1.  9,  76  e  XII.  tab.:  em  capito.  Gell.  20.  1,  45 
auch  e  XII  tab.:  qui  em  vinctum  habebit.  Lex  Siliorum  b.  Fest.  p.  246 b, 
13  sive  quis  im  (so  Müller  e  conj.  statt  ^^^)  sacrum  iudicare  voluerit. 
Vgl.  Faul.  Festi  p.  103,  10  und  p.  77,  9.  Charis.  1  p.  107  §.  125F.p.  76  b 
Lind.  Eine  Nebenform  dieses  em  ist  emem  bei  Faul.  Festi  p.  76,  12, 
d.  i.  das  verdoppelte  em ;  also  em  mit  verstärkter  Bedeutung,  daher  von 
Paulus  durch  eundem  erklärt,  wie  tete,  sese,  airaurov  i)  =  sese,  in  wel- 
chen Formen  das  zweite  Glied  sich  enklitisch  angeschlossen  hat. 

5.  Der  Nominativus  Fluralis  erscheint  in  folgenden  Formen: 
e-eis  SC.  de  Bacch.  196  (186  v.  Chr.):  eeis  utei  .  .  Romam  venirent; 
kontrahirt  in  eis  t.  Bant.  C.  197  (133  —  118  v.  Chr.).  1.  rep.  C.  198  (123 
—  122  V.  Chr.)  3mal.  tab.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.);  i-eis  1.  Puteol.  C. 
577  (105  V.  Chr.)  quod  ieis  improbarint;  die  Endung  -eis  ist  nach  Ana- 
logie des  Accus.  Flur,  von  I- stammen  gebildet;  kontrahirt  es  Facuv. 
in  Medo  bei  Charis.  1  p.  108  §.  125  F.  (p.  77  b  L.) :  quessunt  es  ignoti, 
nescio  ques;  aber  p.  70  §.  71  F.  p.  51b  L.  hat  d.  cd.  q  st  ignoti  nescio 
ques  ignobiles  ohne  es;  i-eiC.185  (vor  218  v.  Chr.)  und  spätere  Inschr., 
V.  Neue  Formenl.  II  S.  1;J9  angeführt,  Flebisc.  de  Therm.  Grut.  500. 
501.  1.  Jul.  (45  V.  Chr.)  Grut.  628,  8,  I  tab.  Heracl.  24.  Inscr.  b.  Marini 
atti  de'  fr.  Arv.  p.  109,  48.  Varr.  L.  L.  9  §.  2  und  35;  e-i  in  der  klas- 
sischen Zeit  häufig  Varr.  L.  L.  8  §.  72.  10,  62.  C.  Br.  2,  9.  54,  199. 
Verr.  5.  26,  66.  Caec.  34,  99.  1.  agr.  2.  26,  68.  Fam.  1.  2,  2.  1.  9,  17. 
14,  16.  Tusc.  4.  36,  78.  5.  27,  77.  ND.  2.  23,  62.  Off.  3.  23,  90.  Lex.  Jul. 
Grut.  628  und  629.  I  tab.  Heracl.  22.  35  und  IL  77.,  nach  Osann  1.  d. 
p.  52  sqq.  ausschliesslich;  dieses  e-i  war  bei  den  Scenikern  einsilbig 
wie  Fl.  Mil.  385.  Merc.  869.  Fseud.  819.  Fers.  684.  Stich.  201.  Ter.  Ad. 
421;  dafür  I  Fl.  Trin.  17  i  rem  vobis  äperient;  w  wird  von  Rltschl 
proleg.  ad.  Trin.  p.  XCVIII  im  Fl.  verworfen  und  nur  ei  oder  i  zuge- 
lassen ;  t-i  schon  in  der  klassischen  Zeit  die  gewöhnliche  Form  und  spä- 
ter die  regelmässige. 

6.  Der  Genetivus  Flur,  soll  nach  Faul.  Festi  p.  77,  7  im  Alt- 
lateinischen eum  statt  eorum  gelautet  haben;  aber  Belegstellen  führt 
er  dazu  nicht  an. 

7.  Der  Dativus  und  Ablativus  Flur,  hat  folgende  Formen: 
e-eis  S.  C.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.):  de  eeis  rebus;  i-eis  1.  Term. 
C.  204  (71  V.  Chr.).  C.  624.  (nach  58—51  v.  Chr.)  1.  Ruhr.  C.  205  (49 
V.  Chr.).  1.  Jul.  C.  206  (45  v.Chr.).  Elog.  32.  C.290;  ei-eis  Ep.  ad  Tiburt. 
C.  201  (um  100  v.  Chr.)  2 mal;  e-is  in  der  klassischen  Zeit  sehr  häufig, 
nach  Osann  1.  d.  p.  45  ausschliesslich,  neben  i-isy  das  später  regel- 
mässig wurde;  e-is  per  synizesim  einsilbig  Ter.  Andr.  63.  Enn.  100;  kon- 

*)  S.  Kühner  Ausführl.  Grammatik  der  Griech.  Sprache  Th.  1,  8.  169 


trahirt  is  häufig  in  Inschriften  und  Handschriften ')  und  Enn.  bei  Fest. 
p.  305  b,  19.  Verg.  A.  9,  274  im  Med.,  in  den  ül^igen  edd.  bis.  C.  Rpb. 

1.  33,  50.  43,  67.  2.  21,  37.  4,  4.  p.  Tüll.  18.  Sali.  J.  17,  2.  102,  2. 
Tac.  A.  3,  11;  bei  Lucr.  schwanken  die  edd.  zwischen  dem  einsilbig  zu 
lesenden  iis,  his  und  isj  aber  nirgends  gebraucht  er  iis  oder  -eis  zwei- 
silbig 2);  bei  Flaut,  ist  nach  Ritschi  proleg.  ad  Trin.  p.  XCVIII  nur 
IS  oder  eis  zu  lesen,  wie  dis  oder  diis,  z.  B.  Mil.  732  is  adimerent  ani- 
mam.  Amph.  68;  eis  Rud.  73.  Cure.  373.  Foen.  1.  1,  39  (vulg.  iis);  i-bus 
mit  langem  i  bei  Flaut.  Mil.  74  latrönes,  ibus  dinumerem  Stipendium. 
Truc.  1.  2,  15;  aber  Titin.  bei  Non.  p.  486  mit  kurzem  i.  Lucil.  bei 
Varr.  L.  L.  7  §.  94  ätque  aliquös  ibus  ab  rebus  clepsöre  forö  qui.  Lucr. 

2,  88  neque  quicquam  a  t6rgo  ibus  obstet;  Pompon.  bei  Non.  1.  d.  und 
Argum.  Fl.  Capt.  5  mit  zweifelhafter  Autorität.  3)  SC.  v.  J.  99  v.  Chr. 
bei  Gell.  4.  6,  2.  —  Über  die  bei  Cato  und  Hemina  vorkommende  Fe- 
mininform e-abus  s.  §.  95,  10.  S.  262  a.  Ende. 

8.  Über  die  neutrale  Akkusativform  des  Flur,  ead  im  SC.  de  Bacch. 
C.  196,  24  arvorsum  eäd  s.  §.  128,  Anm.  1. 

9.  An  das  Fronomen  is  tritt  in  der  älteren  Sprache  zuweilen  das 
§.130,  d)  erwähnte  Suffix  -pse:  ed-pse  Nom.  Sing.  Fl.  Cist.  1.2,  17.  Cure. 

1.  3,  4.  Rud.  411.  Truc.  1.  1,  3.  2.  6,  15;  eum-pse  Most.  2.  1,  32;  edm-pse 
Au).  5,  7.  Cist.  1.  3,  22.  Mil.  1069.  Men.  772.  Foen.  1.  2,  60.  Rud.  1278. 
Truc.  1.  2,  31;  eo-pse  Cure.  538.  ea-pse  Cure.  534.  Trin.  974;  so  auch 
red-pse  (d.  i.  re  ea-pse)  Fl.  Truc.  4.  3,  41.  Facuv.  bei  Fest.  p.  278,  2.  C. 
Rpb.  1.  2,  2.  2.  39,  66.  Leg.  3.  8,  18.  Divin.  1.  37,  81.  Fam.  9.  15,  1; 
reque  ea-pse  (=  et  re  eapse)  Fubl.  Scip.  Afr.  bei  Fest.  p.  286,  3  sqq.  — 
Mit  dem  §.  130,  c)  erwähnten  Suff,  -pte:  eo-pte,  von  Faul.  Festi  p.  110, 

2.  erwähnt.  —  Ob  auch  das  deiktische  Suffix  -ce  an  das  Fronom  -is  an- 
gefügt worden  sei,  ist  zweifelhaft.  Es  findet  sich  Fl.  Merc.  92  nur  nach 
d.  Konjekt.  des  Camerarius  iisce  confectis  (edd.  isset,  isce,  hisce),  Ritschi, 
m.  Bothe  dafür  his  sie;  C.  Caec.  34,  99,  wo  aber  mit  d.  ed.  Junt. 
ohne  Zweifel  hisce  zu  lesen  ist;  aber  ejuscemodi  scheint  wenigstens  bei 
Späteren  gebraucht  zu  sein,  als:  Sen.  nat.  qu.  1.3,  2.  1.  5,  14  ejuscemodi, 
wo  man  ejusmodi  liest,  und  Gell.  3,  14  in  der  Überschrift,  wo  man  jetzt 
hujuscemodi,  und  16.  8,  10,  wo  Hertz  eiusdemmodi  liest.  —  Das  Orts- 
adverb e-cce  tritt  als  Präfix  an  die  Formen  ea,  eum^  eam,  eos,  eas  und 
verschmilzt  mit  denselben:  eccd,  6ccum,  dccam,  4ccos,  eccas:  Fl.  Rud.  1154 
eccd  (sc.  crepundia)  video.  Stich.  527  set  eccum  fratrem.  Amph.  120. 497. 
896.  Capt.  997.  MiL  1290.  Rud.  1174  eccam.  Amph.  778.  Asin.  151;  Bacch. 
403  eccos.  Men.  219.  Mil.  1310.  1428.  663  eccas.  Das  Ortsadverb  ecce 
ist  entstanden  aus  der  Lokativform  e  von  dem  Fron,  i-s  und  aus  der 
deiktischen  Encl.  -ce,  das  e  aber  hat  sich  gekürzt  und  cc  ist  durch 
Konsonantenverschärfung  entstanden  4). 


J)  S.  Freund  Cicer.  or.  pro  Mil.  Vratisl.  1838  p.  23  sq.  Osano  de 
pron.  is,  ea,  id  p.  45.  —  2)  g.  Lach  mann  Comm.  ad  Lucr.  4,  933  p.  261  sq. 
—  3)  S.  Lach  mann  ad  Lucr.  4,  933  p.  262;  aber  Spengel  zu  Fl.  Truc. 
1.  d.  zeigt,  die  Annahme  von  der  Kürze  der  ersten  Silbe  beruhe  auf  Will- 
kür. —  4)  S.  Corssen  Ausspr.  II,  S.  635  f. 
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§.  134.    b)  Idem,  eadem,  idem. 

1.  Das  Pron(Aen  Idem^  eadem ^  idem  ist  aus  dem  Pro- 
nomen isj  ea,  id  und  dem  Suffix  -dem  entstanden;  dieses  -dem 
bedeutet  just,  aber,  gerade  und  ist  aus  dem  Acc.  v.  dies, 
Tag,  Zeit,  entstanden,  also  idem  =  der  zur  Zeit,  der  just, 
vgl.  pri-(/em,  qui-c?f^r>?,  tan-c?em  u.  s.  w.  ^)  Der  männliche 
Nominativ  l-devi  steht  statt  is  dem,  und  der  Ausfall  des  s 
wird  durch  Längung  des  an  sich  kurzen  i  ersetzt;  bei  dem 
neutralen  Nominative  aber  i-c?ew,  der  statt  *id-dem  steht, 
ist  keine  Ersatzdehnung  eingetreten.  Ausserdem  stimmt  die 
Deklination  dieses  Pronomens  in  seinem  ersten  Gliede  ganz 
mit  der  von  is  überein.  hdem  (statt  idem)  findet  sich  PI. 
Amph.  045  im  vetus  cd.  Camerarii  und  im  Vat.  Ursini.  Enn.  bei  C.  Or. 
47,  157  isdem  campus  im  Erl.,  wie  auch  nothwendig  nacj^  dem  Sinne 
der  Stelle  zu  lesen  ist.  Inscr.  Grut.  p.  360,  2;  ferner  mit  Steigerung  des 
Vokals  i  zu  ei:  Nom.  Sing.  Masc.  eis-dem  C.  576  (144  —  108  v.  Chr.).  1. 
Put  C.  577  3  mal  (105  n.  Chr.)  C.  1192.  1468.  1470;  auch  ti-dem  C.  551 
(132  V.  Chr.).  1.  Put.  C.  577  (105  v.  Chr.).  C.  591  (78  -  60  v.  Chr.)  u.  s.  w. 
Varr.  L.  L.  10  §.  10  (in  den  edd.,  M.  e  conj.  idem).  C.  Att.  1.  11,  1. 
u.  1.  14,  1  u.  5  im  Flor.;  2)  aber  auffallend  N.  S.  N.  1.  Term.  204  (71  v. 
Chr.)  eidem  ious  neben  idem  ibid. 

2.  Von  dem  Dat.  Sing,  findet  sich  die  aus  eidem  kon- 
trahirte  Form  l-dem  in  einer  von  Roulez  Bulletin  Acad.  royale 
de  Bruxelles  T.  VII.  n.  5.  p.  18  edirten  Inschrift;  den  zweisilbigen 
Dat.  eidem  gebraucht  Lucil.  bei  Lact.  Inst.  5.  9,  20,  sowie  den  zweisil- 
bigen Abi.  eodem  Lucr.  2,  662.  Verg.  A.  12,  847.  Prop.  2.  8,  26,  eädem 
id.  4  (3).  6,  36,  eosdem  5  (4).  7,  7.  8.  Die  Dativformen  des  Sing. 
isdem  oder  iisdem  in  Fabretti  inscr.  antiq.  p.  202  sq.  n.  233.  234.  235. 
238  gehören  späteren  Zeiten  an  und  sind  offenbar  Formen,  die  sich  erst 
im  Munde  des  Volkes  auf  unklare  Weise  gebildet  haben. 

3.  Der  Nomin.  Plur. ,  nach  Analogie  des  Acc.  PI.  von 
I- Stämmen  gebildet,  (vgl.  §.  133,  5),  lautet  im  Altlateinischen 

eis-dem  (statt  eidem)  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.).  1143.  1149.  1187; 
is-dem  C.  1270.  Nuov.  Fram.  d.  fr.  arv.  Henz.  2  p.  247  (58— .59  n.  Chr.). 
—  Die  Nominativ  form  ei-dem  tab.  Bant.  (133  —  118  v.  Chr.)  eidem 
iouranto.  1.  rep.  (123  —  122  v.  Chr.)  Grut.  628.  629  eidem  consules.  Grut. 
100,  8.  187,  12.  PI.  Mil.  758  s6t  eidem  homines  nünquam  dicunt,  wie 
Ritschi  e  conj.  statt  idem  oder  iidem  liest.  C.  Fam.  1.  9,  20  cide7n  illi 
(n.  d.  Medic).  4.  12,  extr.  eidem  Athenienses  (n.  d.  Medic).  Att.  3.  23, 
4  eidem  (Med.  pr.  m.).  8.  3,  6  eidem  fasces;  die  Nominativform  e-i-dem 
wird  von  Osann  1.  d.  p.  52  sqq.  für  die  ausschliesslich  klassische  ge- 
halten, sowie  auch  e-is-dem  1.  d.  p.  45  sqq.*,  Dativ  und  Abi.  e-is-dem 
statt  des  gewöhnlichen  iisdem:  C.  Tusc.  2.  4,  9  extr.  und  sonst  (häufig 
mit  der  Var.  iisdem).  Juven.  14,  30  ad  moechüm  dat  eisdem;  statt  iidem 
und  iisdem  wurden  zur  Vermeidung  des  Gleichklanges  von  i-i  nicht 
bloss  in  der  Dichtersprache  regelmässig,  sondern  auch   in   der  Prosa 


1)  S.  Corssen    Krit.  Beitr.  S.  498. 
120  p.  24. 


—    2)  S.  La  eh  mann   ad  Lucr.  1, 


§.  135.  Demonstrativpron.  sos  (sus),  sa,  sum  u.  ipse,  -a,  -um.    391 

ziemlich  oft  die  kontrahirten  Formen  idem  und  isdem  gebraucht:  idem 
Verg.  A.  3,  158.  541.  Hör.  Carm.  3.  4,  67.  Epist.  1.  1,  82.  Ov.  Her.  7, 
8  und  sonst:  Varr.  bei  Gell.  13.  12,  6.  L.  L.  1  §.  57.  5  §.  65.  6  §.  34 
und  52.  8  §.  64  und  sonst.  C.  Plane.  17,  42.  42,  102.  Fam.  2.  8,  2.  Rpb. 
1.  8,  13.  Tusc.  2.  27,  65  und  sonst.  Caes.  B.  G.  5.  42,  5.  6.  13,  5. 
Sali.  J.  27,  1.  31,  12.  Liv.  2.  39,  12.  3.  30,  1  und  sonst  oft;  isdem  Enn. 
bei  C.  Or.  47,  157  in  templis  isdem.  Pacuv.  bei  Gell.  2.  26,  13  manibus 
isdem.  Verg.  A.  2,  654.  Hör.  Carm.  3.  2,  27.  Epist.  1.  1,  71.  2.  2,  154. 
Prop.  3  (2).  26,  48.  Ov.  A.  A.  2,  362  und  sonst;  Varr.  L.  L.  7  §.  8.  8 
§.  35.  C.  Sest.  15,  33.  34.  22,  50.  Ph.  3.  7,  18  und  sonst.  Sali.  C.  39,  6. 
42,  1  und  sonst.  Liv.  1.  43,  9.  3.  55,  13  und  sonst. 

§.  135.    c)  Sos,  sa,  sum.  —  Ipse,  ipsa,  ipsum. 

1.  Ein  schon  nach  Ennius  Zeiten  verschollenes  Pronomen 
der  III.  Person  ist  so-s  (su-s),  sa,  su-m  =  is,  ea,  id,  er,  sie,  es.  Von 
denselben  werden  folgende  Formen  von  Festus  angeführt:  p.  298b,  2 
sqq.:  Sum  pro  eum  usus  est  Ennius  li.  I:  „At  te  (so  Merula  e  conj. 
statt  tu)  non  ut  sum  summam  (so  Urs.  e  conj.  statt  summa)  servare 
decet  rem"  et  1.  IL:  Ad  sese  (so  Dac,  hinzudenkend  advocat  oder  ein 
ähnliches  Verb,  statt  at  se  se),  sum  quae  dederat  in  luminis  oras  Fest. 
p.  325,  24  sqq.  und  Paul.  Festi  p.  324,  2:  Ennius:  „Nee  quisquam  so- 
phiam  (so  Müll,  e  conj.  statt  philosophiam)  in  somnis  vidit  prius,  quam 
sam  discere  coepit"  (sam  ==  eam).  Item  (so  Müll,  e  conj.  statt  idem) 
cum  ait  sapsam  pro  ipsa,  nee  alia,  quod  (quod  fügt  Müll,  hinzu)  ponit 
in  1.  XIIL:  „Quo  res  sapsa  loco  sese  ostentatque  iubetque"  (=  ipsa), 
et  Pacuvius  in  Teucro:  „Nam  Teucrum  regi  sapsa  res  restibiliet."  Fest, 
p.  325,  17  sqq.:  Sas  Verrius  pntat  significare  eas,  teste  Ennio,  qui  dicat 
in  1.  L:  „Virgines  nam  sibi  quisque  domi  Romanus  habet  sas,  cum  S7ias 
magis  videatur  significare  (so  auch  Paul.  Festi  p.  324,  1).  Fest.  p.  301, 
11  sqq.:  Sos  pro  eos  antiqui  dicebant,  ut  Ennius  li.  IL:  „Constitit  inde 
loci  propter  sos  dia  dearum"  (so  Müll.  e.  conj.  statt  dea  diarum);  1. 
IIL:  „Circum  sos  quae  sunt  magnae  gentes  opulentae;"  1.  VII.:  „Dum 
censent  terrere  minis,  hortantur  ibei  (so  Müll,  e  conj.  statt  be)  sos;  1. 
XL:  „Contendunt  Graios  Graecos  memorare  solent  so5."  Der  Stamm 
dieses  Pronomens  so-,  sä-  entspricht  dem  Indischen  sa-,  er,  sä,  sie,  dem 
Goth.  sa-,  der,  sä,  die,  si,  sie,  dem  Griech.  6,  a  (f^);  i)  für  nicht  unwahr- 
scheinlich halte  ich  0 sann's 2)  Ansicht,  dass  dieses  Pron.  aus  der  Os- 
kischen  (oder  vielleicht  auch  einer  anderen  Italischen)  Mundart  in  die 
Römische  Sprache  übergegangen  sei.  Dieses  Pronomen  liegt  auch  in 
dem  Suffix  p-se,  s.  §.  51,  2  und  §.  133,  7. 

2.  Das  Pronomen  ipse  ist  ein  zusammengesetztes  Prono- 
men, dessen  Bestandtheile  sind  der  Stamm  i-  des  Pronomens 
i-Sj  das  verstärkende  enklitische  Suffix  pe,  abgestumpft  zu  p, 
und  das  Nr.  1.  erwähnte  Pronomen  so-s  {sii-s),  sa,  sum^.  also 
i-pse  =  der  grade  der.  3)     Die  ursprüngliche  Nominativ  form  des 

1)  Vergl.  O.  Müller  ad  Fest.  p.  47.  Curtius  Etym.  Nr.  603. 
Corssen  Ausspr.  I.  S.  777.  —  2)  1.  d.  p.  44.  —  3)  j.  Kvi^ala  a.  a.D. 
S.  64  ff.  hftlt  'pse  für  identisch  mit  -pte,  welcher  Ansicht  ich  nicht  beistim- 
men kann. 
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Sing,  im  Masc.  ist  i-p-sus,  sehr  häufig  bei  den  scenischen  Dichtern,  be- 
sonders bei  Plautus  und  Terentius,  ferner  Titin.  bei  Non.  p.  144.  Pom- 
ponius  bei  Non.  p.  146.  323.  Cato  R.  R.  70.  71.  Cincius  de  re  milit.  bei 
Gell.  16. 4, 4.  Fronto  ad  M.  Caes.  5, 27 ;  aber  die  abgestumpfte  Form  ipse 
findet  sich  schon  ebenso  früh,  z.  B.  bei  Plautus.  —  Die  Neutralform  auf 
-u-m  st.  -u-d  hat  ipsum  mit  dem  Pronomen  sum  (s.  Nr.  1)  gemeinschaftlich. 

—  Über  ipsiits  mit  kurzer  Paenultima  bei  den  Dichtern  s.  §.  131,  c). 

—  Den  Genetiv  des  Sing,  ipsi  hat  Afranius  bei  Prise.  6,  36  p.  694 
P.  p.  227.  IL,  den  Dativ  des  Sing,  ipso  Apul.  Met.  10,  10  extr.  — 
Ipsemet  gebrauchen  PI.  Amph.  102  und  Sen.  ep.  117,  22;  ipsippe  wird 
von  Paul.  Festi  p.  105,  9  erwähnt  und  durch  ipsi  neque  alii  erklärt; 
0.  Müller  vergleicht  damit  richtig  quippe  (aus  d.  Abi.  qm  u.  d.  Suflf.^e), 
vgl.  nempe  (aus  nam  u.  pe);  das  pp  ist  durch  Konsonantenverschärfung 
entstanden;  diesem  enkl.  -pe  entspricht  das  Sanskr.  -pa,  das  Demon- 
strativstämmen  und  Adverbien  angefügt  wird  {a-pay  u-pa,  prati-pa^ 
sami-pa  {Bopp  V.  Gr.  §.  992).  i);  —  ipsiuace  Macrob.  Sat.  5.  22,  3  quod 
epitheton  ipsiusce  deae  legerat,  sociae  ejus  imposuit  mit  d.  deiktischen 
-ce,  s.  hie  §.  136.;  —  ipsipstis  PI.  Cist.  2.  3,  58  (nur  in  Einem  ed.,  vulgo 
is  ipsust),  dem  Griech.  von  Sophron  gebrauchten  autauTo?  nachgebildet; 
Truc.  1.  2,  24  e  conj.  Camerarii.  —  Über  den  Superlativ  ipsissumus  s. 
§.  124,  5,  a). 

§.  136.    d)  Hie,  haec,  hoc. 

1.  Der  Stamm  des  Pronomens  hie,  haec,  hoc  ist  ho-  und 
im  Fem.  ha-  und  entspricht  nach  Form  und  Bedeutung  dem 
Griechischen  Demonstrative  i,  6,  d  {r^).  An  diesen  Namen 
tritt  in  der  Flexion  der  meisten  Formen  das  deiktische  Suffix 
-ce  oder  abgestumpft  c,  um  die  demonstrative  Bedeutung  mehr 
hervorzuheben,  wie  auch  im  Griechischen  an  die  Demonstra- 
tivpronomen häufig  das  deiktische  Suffix  -i  angefügt  wird,  als: 
o6too-i,  dx£ivoo-i.  Das  abgestumpfte  c  erscheint  auch  in  den 
Adverbien  äic,  hin-c,  hu-c,  nun-Cj  tun-c,  si-c  und  stammt  von 
dem  demonstrativen  Pronominalstamme  ka-,  Osk.  e-ko-  (dieser)  2). 
Zwischen  den  beiden  Formen  ce  und  c  hat  die  Sprache  lange 
Zeit  geschwankt.  Die  älteren  Inschriften  aus  der  Zeit  der 
Punischen  und  Makedonischen  Kriege  bieten  in  der  Kegel  die 
abgestumpfte  Form  -c,  die  späteren  aus  der  Zeit  der  Gracchen 
hingegen  gewöhnlich  die  vollständige  -ce;  nach  dieser  Zeit 
aber  und  namentlich  in  der  Blütezeit  der  Römischen  Litteratur 
kehrte  man  wieder  zu  der  abgestumpften  Form  zurück. 

2.  Die  von  den  alten  Grammatikern,  z.  B.  Prise.  12,  25. 
25  p.  948  P.  p.  592  H.  angeführte  und  auch  in  den  Hand- 
schriften häufige  Schreibweise  mit  cc  in  hicce,  haecce^  hocce 
beruht  auf  einem  offenbaren  Irrtume,  indem  man  als  Stamm 
dieses  Pronomens  nicht  Ao-,  Äa-,  sondern  Äic-,  hac-  annahm 
und  die  Länge  von  hic  und  hoc  daraus  ableitete,  dass  man 
als  ursprüngliche  Formen  hic-c  und  hoc-c  setzte.     Allerdings 
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finden  sich  hic  als  Nominativ  und  hoc  als  Nora,  oder  Akk.  bei  den  Dich- 
tem oft  lang  gebraucht,  namentlich  bei  den  daktylischen  Dichtem,  die 
stäts  höc  messen,  wie  Enn.  bei  Gell.  12.  4,  4  ho-ce  locütus  Lucr.  1,  439. 
729  u.  s.  w.  Verg.  A.  2.  104  hoc  Ithacüs  velit.  G64  hoc  erat;  in  thesi: 
G.  2,  352. ;  bei  Plaut,  und  Ter.  sowol  hic,  höc  als  hic^  höc,  und  Mc  auch 
bei  den  daktylischen  Dichtern;  hic  Fl.  Capt.  831.  Fers.  544  Meinest  und 
hic  est.  Ter.  Andr.  311.  419.  Lucr.  6,  9.  Verg.  A.  4,  22.  6,  792;  höc 
Ter.  Eun.  546,  aber  Andr.  391  nam  hoc  haud.  Ad.  232  nunc  si  hoc  omitto ; 
Meine  Ter.  Andr.  907.  Fhorm.  992;  so  auch  istücine  Ter.  Eun.  830;  aber 
hocine  Ad.  610.  Andr.  625,  istocine  Fl.  Fseud.  81,  hic:  Verg.  E.  3,  5  hic 
aliönus;  aber  in  thesi  A.  2,  554.  4,  225  ölus  hic  inflexit  sensus.  6,  792 
hic  vir,  Mc  6st,  tibi.  12,  789.  Ohne  Zweifel  waren  in  hic,  hoc,  istic, 
istue,  illie,  illuc  die  Vokale  i,  o,  u  an  und  für  sich  kurz,  konnten  aber 
von  den  Dichtern  zumal  unter  der  Arsis  lang  gebraucht  werden.  — 
Statt  des  Suffixes  -ce  kommt  in  Inschriften  auch  die  Form  -que  vor, 
z.  B.  C.  603  (58  n.  Chr.)  hoiusque. 

3.  Der  männliche  Nominativ  des  Sing,  scheint  ur- 
sprünglich *Äi-s  gelautet  zu  haben  wie  das  Pronomen  -is\ 
beim  Hinzutritt  des  deiktischen  -c  musste  das  vorangehende 
s  weichen,  da  hisc  die  Römischen  Lautgesetze  nicht  duldeten; 
in  d.  t.  Scip.  C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.)  erscheint  der 
Nom.  S.  sowol  in  der  Form  hic  als  auch  hec;  der  weibliche 
Nom.  wird  ursprünglich  *Ää  gelautet  haben,  wie  im  Griech. 
a  (yj);  an  dieses  *Ää  trat  alsdann  das  deiktische  Suffix  -i, 
das  dem  Griechischen  deiktischen  Suffix  -t  entspricht  (auxTj-i), 
also  *hä-i  erst  zweisilbig,  dann  nach  Verkürzung  des  a  und 
Verschmelzung  desselben  mit  -i  zu  einem  Diphthongen  *Äai, 
zuletzt  nach  Trübung  des  ai  zu  ae  und  nach  Antretung  des 
deiktischen  Suffixes  c  zur  Verschärfung  der  demonstrativen 
Bedeutung  haec  Der  sächliche  Nom.  lautete  ohne  Zweifel 
ursprünglich  *ÄÖ-(^,  wie  quo-d,  i-d,  illu-d,  istü-d;  an  dieses 
*hod  trat  das  Suffix  c,  und  da  *hodc  den  Römischen  Laut- 
gesetzen widerstrebte,  so  wurde  nach  Ausstossung  des  d  hoc, 
wie  auch  illuc  und  istuc  aus  illudc  und  istudc  entstanden  ist; 
mit  dem  Sufi*.  -ce  ho-ce  Enn.  bei  Gell.  12.  4,  4. 

4.  Der  Genetiv  des  Sing,  lautete  ursprünglich  ^ho-i-us 
(s.  §.  131,  c)   und  mit   dem    Suffix  -ce  oder  -que  (s.  Nr.  1.) 

hoius-ce  1.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.),  hoiusque  C.  603  (58  v.  Chr.) ; 
hieraus  wurde  huius  (hujus)  C.  603  (58  v.  Chr.).  C.  1409  und  huius-ce 
(hujusce)  PI.  Capt.  10  u.  s.,  auch  in  Prosa,  wie  C.  Divin.  in  Caecil.  14, 
47.  Die  bei  Gruter,  p.  44  nr.  3  vorkommende  Genetivform  huis  statt 
hujus  ist  entweder  ein  Schreibfehler  oder  beruht  auf  vulgärer  Aussprache. 
—  Der  weibliche  Gen.  hae  Cato  R.  R.  14,  3  hae  rei  materiam  ist 
gebildet  wie  der  Dat.  eae  statt  ei,  s.  §.  133,  3. 

5.  Der  Dativ  des  Sing,  lautete  ursprünglich  *ho-i  mit 
-ce  hoi-ce  t.  Bant.  C.  197,  26  (133  —  118  v.  Chr.);  hoi-c  Mar. 
Victor,  p.  2459  P.;  dann  hui-c  C.  1194  (63-30  v.  Chr.).  1027;  über  die 
Dativendung  auf  -i  s.  §.  131,  d);  hui-ce  (_  ^)  PI.  Mil.  765  (Ritschi  e 
conj.  statt  hicj  das  dem  Metrum  widerstrebt),  vgl.  Rud.  1342  sq.  ed. 
Fleckeis.  Ter.  Hec.  1  ed.  Fl.  Huic  wird  wie  cui  von  den  Dichtem  m 
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der  Regel  einsilbig  gemessen,  z.  B.  Verg.  G.  1,  171;  selten  zweisilbig, 
wie  Stat.  Silv.  1.  1,  107  laötus  htdc  (mit  der  Var.  laetius).  1.  2,  135  fäl- 
sus  hüic  pennäs  Avien.  descr.  orb.  22.  Sidon.  Apoll,  carm.  7,  145. 

6.  Der  Akkusativ  des  Sing,  lautete  ursprünglieh  *äo-7w, 
*ha-mj  *hod\  naeh  Antritt  des  Suffixes  ce,  c  ging  m  nach 
§.40,8  in  n  über,  also:  hon-c  t.  Scip.  B.  f.  C.  32  (bald  nach  258  v.Chr.), 
später  Imn-c^  han-c,  han-ce  t.  Bant.  C.  197  (133 — 118  v.  Chr.).  1.  rep. 
C.  198  (123  —  122  v.  Chr.);  über  hoc  s.  Nr.  2. 

7.  Der  Ablativ  des  Sing,  lautete  ursprünglich  *hö-d, 
*hä-d,  *hö-d,  */?ö,  *Ää,  *äö,  daraus  mit  -c  höcj  häc,  höc\  mit 
-ce  C.  1291  ex  hoce  loco.  1.  rep.  (123  —  122  v.  Chr.)  C.  198  hace. 

8.  Der  Nominativ  des  PI.  lautete  ursprünglich  *ho-ij 
*ha{j  *haj  aus  *hoi  wurde  dann  hl^  wie  aus  horto-i  hovti^ 
aus  *hai  durch  Trübung  hac,  mit  dem  Suff,  c:  hie  Varr.  L.  L.  6  §.  73 
hie,  qui  dicunt.  Liv.  43.  14,  6  hie  censores;  aber  statt  des  durch  Kon- 
jektur bei  Plautus  hergestellten  hl-ce  Mil.  1334.  Men.  958  ist  ohne  Zweifel 
hisce  zu  lesen.  Heis,  heis-ce  ist  eine  altlateinische  Form;  ebenso  his 
und  besonders  hisce  eine  pluralische  Nominativform,  die  dem  oben  an- 
genommenen Nominative  des  Sing,  hi-s  und  dem  pluralischen  Nom.  eeis, 
eis,  ieis  von  dem  Pron.  is  entspricht:  heis  C.  1059.  1071;  heis-ce  C.  565 
(108  V.  Chr.).  C.  566  (106  v.  Chr.).  C.  567  (106  v.  Chr.).  C.  569  (99  v. 
Chr.).  C.  573  (71  v.  Chr.).  C.  1478;  his  Fl.  Merc.  869  (so  Ritschi  nach 
cd.  B  hi.  „cum  unius  litterae  rasura,  hi  reliqui");  his-ce  t.  Gen.  C.  199 
(117  V.  Chr.).  C.  570  (98  v.  Chr.).  1553  c.  PI.  Mil.  486  hisce  homines. 
Pseud.  539.  Pers.  8.56.  Rud.  294.  Amph.  974  hisce  ambo.  Capt.  35. 
Cure.  508  und  sonst;  ferner  Ter.  Eun.  268.  Liv.  9.  10,  9  ia  den 
Worten  des  Fetialis:  quandoque  hisce  homines  .  .  spoponderunt.  —  Der 
weibliche  pluralische  Nominativ  lautet  gewöhnlich  /we (entstanden 
aus  ha-i),  doch  auch  oft  mit  dem  Suff,  -c  hae-c:  PI.  Trin.  390.  Cure.  39. 
Mil.  583.  Rud.  199.  294.  727.  Stich.  18.  19  und  sonst  oft.  Ter.  Andr.  438. 
656.  Eun.  582.  Hec.  289.  762.  790.  Turpil.  bei  Non.  p.  2.  Varr.  L.  L.  6 
§§.  98.  137.  C.  Tusc.  1.  11,  22  haec  sententiae.  3.  34,  84  haec  fibrae.  5. 
30,  84.  ND.  2.  64,  160.  Caes.  B.  G.  5.  43,  2.  Verg.  G.  3,  305.  A.  3,  167. 
6,  853.  7,  175.  12,  849.  Liv.  21.  21,  4  haec  gentes  und  sonst.  —  Der 
neutrale  plural.  Nom.  undAkk.  lautete  ursprünglich  *Äa;  an  dieses 
*ha  trat  das  oben  erwähnte  deiktische  Suffix  i,  also  *ha-i,  dieses  ver- 
schmolz dann  zu  hai  und  trübte  sich  zu  *hae\  daraus  wurde  durch  An- 
fügung des  Suff,  -c  haec,  hai-ce  SC.  de  Bacch.  C.  196,  23  (186  v.  Chr.), 
hae-ce  Enn.  bei  Gell.  12.  4,  4,  aber  PI.  Men.  940.  Ritschi  e  conj.  st.  hec. 
Mil.  256  haece  bene  monstra  „A,  nisi  quod  non  prorsus  certae  ECE  lit- 
terae" Ritschi. 

9.  Der  Genetiv  des  Plurals  lautet  ho-rum^  ha-rum^ 
ho-rum  und  mit  -ce:  horun-ce,  harun-ce  PI.  Most.  2.  1,  57. 
Stich.  3.  1,  41.  Ter.  Hec.  1.  2,  97.  harun-ce  Cato  R.  R.  139  zweimal  in 
einer  Gebetsformel,  141,  3.  Cincius  de  re  milit.  bei  Gell.  16.  4,  4  2 mal; 
ferner  horune,  harunc  PI.  Amph.  1.  1,  200.  3.  1,  14.  Capt.  2.  3,  71.  Cure. 
1.  1,  71.  Pers.  1.  3,  81.  Cist.  1.  1,  53.  Mil.  4.  2,  25.  Merc.  2.  3,  65.  5.  1,  3. 
Poen.  Prol.  115.  3.  1,  48.  Ter.  Heaut.  4.  4,  24.  Phorm.  2.  1,  60.  3.  2,  33. 
jamb.  Grabschr.  bei  Grut.  769,  9  (Or.  4848). 
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10.  Der  Akkus,  des  Plur.  lautet  hös,  häs,  haec,  bei 
den  Komikern  häufig  kos-ce,  has-ce;  als  neutral.  Akk.  führt 
Fest.  p.  246  b,  8  aus  einem  alten  Gesetze  an  adversus  häc 
statt  haec,  vgl.  ante-häc,  post-häc. 

11'.  Der  Dativ  und  Abi.  des  Plur.  lautet  his  und  PI. 
Cure.  4.  2,  20  hi-bus  u.  Mil.  74,  wie  i-bus  von  is,  s.  §.  133,  7, 
mit  -ce  heisce  1.  rep.  C.  198  (123—122  v.  Chr.),  hisce  PI. 
Qas.  2.  7,  13  und  sonst.  Ter.  Hec.  450,  auch  sonst,  z.  B.  Ser- 
vius  bei  C.  Fam.  4.  5,  5. 

12.  Wenn  an  hie,  haec,  hoc  das  Fragewort  ne  antritt, 
so  nimmt,  wahrscheinlich  zur  Vermeidung  des  Gleichklanges 
von  e-6,  das  Suffix  ce  die  Form  -ei  an:  hici-ne  oder  hici-ne  PI.  Mil.  61. 
Pers.  544.  830.  845.  846.  Ter.  Andr.  907.  Ad.  709.  Phorm.  992.  C.  Mil. 
38,  104.  Liv.  1.  3,  2.  4.  19,  3.  Mart.  63,  7;  haeci-ne  PI.  Pers.  545  und 
sonst.  Ter.  Hec.  771.  C.  Verr.  5.  60,  157;  hoci-ne  u.  s.  w.:  höcine  oder 
höcine  Ter.  Andr.  186.  625.  Eun.  644.  Ad.  237  höcine  und  hocine.  Liv.  6. 
17,  3.  6.  40,  18;  haecine  N.  PI.  Ter.  Ad.  379.  390.  408.  C.  Tusc.  3.  4,  8. 
Liv.  8.  5,  9;  häcine  Liv.  10.  17,  5;  hiscive  Ter.  Hec.  70;  aber  hac-ne  C. 
Tusc.  1.  25,  61;  cum  hoc-ne  Att.  9.  7,  3;  huic-ne  Liv.  38.  49,  4  (aber 
huici7ie  Weissenb.);  huncine  PI.  Pseud.  202.  Ter.  Heaut.  203.  C.  Verr.  5. 
25,  62;  hnndne  Ter.  Ad.  758.  C.  Verr.  5.  25,  62;  haecine  N.  PI.  F.  Ter. 
Phorm.  1013.  C.  Verr.  5.  25,  62. 

§.  137.    e)  nie,  iUa,  illud. 

1.  Der  Stamm  des  Pronomens  ille  ist  olo,  vgl.  ol-im,  die 
älteste  Form  des  Pronomens  mit  Einem  l  findet  sich  bei  Paul. 
Festi  p.  19,  3:  ab  oloes  dicebant  (sc.  antiqui)  pro  ab  iilis; 
antiqui  enim  litteram  non  geminabant,  siehe  über  die  Ver- 
doppelung der  Konsonanten  §.  42,  1;  über  die  Endung  -oes 
statt  -ois,  -is  8.  §.  103,  23;  aber  seit  Ennius  wurde  die 
Schreibweise  mit  doppeltem  1  gebräuchlich;  daher  die  For- 
men ollusy  olla  u.  s.  w.  Varro  L.  L.  7  §.  42  führt  aus 
Ennius  an:  oUi  =  illi;  aus  einer  formula  praeconis  in  den  comitiis: 
olla  (=  illa)  centuria,  aus  einer  formula  in  funebribus  indictivis:  ollus 
{=  ille)  leto  datus  est;  olle,  abgestumpft  statt  -ollus,  lex  Serv.  Tüll, 
bei  Fest.  p.  230  b,  15;  oUeis  1.  Cornel.  C.  202,  1.  5  (81  v.  Chr.\  I.  Furf. 
C.  603,  3  (58  v.  Chr.)  neb.  illeis ;  oUis  2  mal  in  e.  Inscr.  eines  Weihgesch. 
Grut.  23,  12;  C.  Leg.  2.  8,  19  ollos,  oUis.  21  oUi  Dat.  2.  9,  21  praeter 
oUa.  22  ollos.  3.  3,  7  oUis.  9  olli  N.  PI.  3.  4,  11  ollos.  Diese  Formen 
sind  schon  frühzeitig  abgestorben,  nur  in  Gesetzurkunden  haben  sie 
sich  bis  zur  klassischen  Zeit  erhalten;  Plautus  und  Terentius  bedienen 
sich  nur  der  Formen  ille,  illa  u.  s.  w.,  da  jene  nicht  mehr  im  Munde 
des  Volkes  lebten;  Ennius  gebrauchte  sie  noch;  Lucretius  und  Ver- 
gilius  in  der  Äneide  benutzen  sie  häufig,  z.  B.  Lucr.  1,  672.  2,  64.  1003 
u.  8.  w.,  Verg.  A.  1,  254.  5,  10.  197.  580  u.  s.  w.,  um  ihrer  Sprache  das 
Gepräge  von  Altertiimlichkeit  aufzudrücken,  wie  Quintilianus  8.  3,  21  f. 
bemerkt:  eoque  ornamento  (Zierat)  acerrimi  judicii  P.  Vergilius  unice 
est  usus;  oUi  enim  et  quianam  .  .  pellucent  et  aspergunt  illam,  quae 
etiam  in  picturis  est  gratissima,  vetustatis  inimitabilem  arti  auctoritatem. 
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2.  Der  Nominativ  üle  ist  die  abgestumpfte  Form 
statt  *i7Z«5,  wie  im  Altlat.  olle  statt  ollus,  s.  Nr.  1;  statt  des 
Genetivs  illius  findet  sich  im  Altlat.  auch  illi  in  der  Ver- 
bindung Uli  modi :  Cato  in  M.  Caelium  bei  Prise.  6,  36  p.  694  P. 
p.  228  H.:  ecquis  illi  modi  esse  vult?  vgl.  isti  modi  §.  138;  über  illius 
mit  kurzer Paenultima  s.  ob.  §.  131,c);  illo  st.  des  Dativs  illi  beiApul. 
dogm.  Plat.  2,  8  princ.  de  mag.  99  princ.,  vgl.  isto  §.  138;  der  weib- 
liche Dat.  iüae  Cato  R.  R.  153.  154.  Inscr.  bei  Maffei  Mus.  Veron.368, 
9,  vgl.  istae  §.  138 ;  iüibns  statt  illis  Placidus  Gloss.  in  Maji  Auct.  class 
T.  III,  p.  475.  —  Mit  dem  Suffix  -ce  im  Altlat. :  illiusce  Cato  R.  R.  139 
illä-ce  132,  141,  1;  illis-ce  Nom.  PI.  PI.  Most.  2.  2,  78.  4.  2,  26,  s.  ob 
§.  136,  8  hisce;  illis-ce  Ablat.  PI.  Amph.  97.  Cas.  36.  Men.  307.  820 
Poen.  78.  Stich.  131;  illos-ce  und  illas-ce  Varr.  R.  R.  2.  2,  6.  2.  5,  11; 
mit  dem  abgestumpften  Suffix  -c,  das  aber  nicht  nach  s  stehen  kann, 
im  Altlat.,  im  Neutr.  Sing,  auch  in  der  klassischen  Sprache:  N.  S.  M. 
iUic  PI.  Amph.  263.  323.  327.  Cure.  274.  Ter.  Andr.  458.  607.  Ad.  438; 
N.  S.  F.  illaec  PI.  Amph.  766.  891.  Trin.  6.  Ter.  Ad.  508;  N.  S.  N. 
hem  illoc  PI.  Bacch.  870  (R.  e  conj.  cum  illoc),  dafür  häufiger  illuc 
statt  Mlludc,  wie  hoc  statt  'hodc.  PI.  Amph.  270.  Asin.  265.  Cure.  31. 
Ter.  Andr.  350.  Eun.  782.  illunc  PI.  Amph.  150.  Mil.  1248.  Cure.  590; 
iUoc  Abi.  Ter.  Eun.  1083;  ill-ac  PI.  Amph.  431.  818.  N.  PI.  M.  illic  ho- 
mines  PI.  Men.  997;  N.  PI.  F.  iUaec  PI.  Bacch.  1154;  N.  PI.  N.  iUaec  PI. 
Amph.  416.  Men.  852.  Lucr.  4,  1083.  —  Mit  dem  Fragworte  -ne  (s. 
§.  136,  12):  illici-nest'^  PI.  Pseud.  854;  illanci-ne  mulierem  Ter.  Heaut. 
751.  —  Auch  die  lokativen  hinweisenden  Adverbien  ecce  und  en  ver- 
binden sich  proklitisch  bei  den  Komikern  mit  dem  Pr.  ille  und  ver- 
schmelzen mit  ihm  zu  Einem  Worte.  PI.  Stich.  536  ecciUam,  Rud.  576 
eccülut.  Merc.  435  eccillum  und  sonst.  Mil.  789  ecciUam.  Ter.  Andr. 
855  eUum. 


§.  138.    f)  Iste,  ista,  istud. 

Das  Pronomen  iste,  ista,  istud  ist  dadurch  entstanden, 
dass  das  demonstrative  Suffix  -te  (s.  Anmerk.  1)  an  die  No- 
minativform  i-s  des  Pronominalstammes  i-  angetreten  ist.  *) 
Der  männliche  Nominativ  des  Singulars  lautet  im  Altlat. 
is-t-us  PI.  Mil.  1233  istus  metus  neben  iste^  vgl.  oUus,  ipsus.  —  Über  den 
Gen.  istius  s.  §.  131,  c).  —  Gen.  isti  (statt  istius)  in  Verbindung  mit 
modi]  isti  modi  Cato  bei  Prise.  6,  36  p.  694  P.  p.  228  H.  PI.  Truc.  5. 
38,  vgl.  illi  modi  §.137,2;  Dat.  Sing,  isto  Apul.  Met.  5, 31  princ.  7,  26 
p.  498,  vgl.  illo  §.  137;  Dat.  istae  PI.  Truc.  4.  3,  16.  —  Mit  dem  Suff, 
-ce:  istä-ce  Cato  R.  R.  132,  2.  141.  istis-ce  PI.  Rud.  745.;  häufiger  mit 
abgestumpften  -ce:  l^.S.istoc  (statt  *istod-c,  vgl.  hoc,  illuc)  malum  istoc 
PI.  Bacch.  382,  gewöhnlich  istuc  Ter.  Heaut.  110.  562.  Hec.  608.  Phorm. 
508.  C.  Br.  3,  13.  div.  in  Caec.  9,  27.  Verr.  3.  67,  156.  157  und  sonst 
oft;  istunc  PI.  Asin.  456.  Capt.  919.  Ter.  Eun.  358;  istanc  PI.  Cure.  151. 
Ter.  Heaut.  993;  istoc  (Abi.)  Amph.  378.  Cure.  2;  istae  Rud.  316.  Trin. 
1162;  Nom.  PI.  F.  istaec  contumeliae  Men.  520.  766.  Pers.  498.  Most.  1. 
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3,  117.  Ter.  Hec.  593;  istaec  Neutr.  PI.  PI.  Bacch.  163.  Accius  bei  Non. 
p.  227.  C.  Att.  12.  18a,  2.  Pompej.  bei  C.  Att.  8.  12  C,  1.  Catull.  67, 
37;  aber  Fem.  Ter.  Hec.  592  istaec  res,  s.  ob.  bei  hie. —  Mit  dem  Frag- 
worte ne:  istocine  pacto  PI.  Pseud.  81  Ter.  Ad.  732;  istacine  causa 
PI.  Pseud.  847;  istoscine  Asin.  932;  istücine  (Neutr,  Sing.)  Ter.  Eun.  830. 
—  In  Verbindung  mit  ecce:  PI.  Cure.  615  eccistam,  wie  eccillam  §.137,2. 

Anmerk.  1.  Das  Suffix  -te  stammt  von  der  Wurzel  ta-,  aus  der  im 
Sanskrit  und  im  Griechischen  mehrere  selbständige  demonstrative  Pro- 
nominal formen  hervorgegangen  sind,  als:  tarn  =  tov,  tat  =  t6,  tasja 
=  Toio  u.  s.  w.,  die  sich  aber  im  Lateinischen  nur  in  Zusammensetzungen 
zeigt,  wie  is-^e,  is-^a,  is-tud,  ta-m,  iu-iüj  toi  (vgl.  to-ao;),  /a-n-tus,  ^a-lis,  i-ta, 
i-tem,  &H'tj  au/ewi,  e-<,  u-ti,  tn-te. 

Anmerk.  2.  Die  Schreibweise  isthic,  isthaec,  isthoc  beruht  auf  der 
irrtümlichen  Ansicht,  dass  iatic  eine  Zusammensetzung  von  iste  und  hie  sei. 

Anmerk.  3.  Lach  mann  sucht  in  seinem  Comment.  ad  Lucr.  3,  954 
p.  197  darzuthun,  dass  neben  dem  Pron.  iste  auch  eine  verkürzte  Form 
ste  bestanden  habe.  Zur  Begründung  seiner  Ansicht  führt  er  an:  Verg.  A. 
6,  389  steht  im  Mediceus  „iam  stinc''.  C.  Verr.  1.  47,  123  im  Vatic.  „quem 
ammodum  »te"-  statt  quemadmodum  is  ^cnuissimum.  Cassius  bei  C.  Fam.  15. 
19,  4  im  Medic.  „utrum  sta  sollicito  animo  .  .  legas"  C.  Fam.  4.  3,  2  „quid 
me  sta  res  consolatur".  C.  de  or.  1.  19,  87  bei  Non.  p.  428  „quae  sti  rhe- 
tores".  Varro  ibid.  p.  448  und  536  „quam  storum''.  PI.  Bach.  679  ibid.  p.  476 
„iam  stoc  dicto".  Caecil.  ib.  p.  127  „ingenio  si  sto".  Pompon.  ib.  p.  474  „si 
stud  nimium  mirabis"  statt  si  Studium  mirabis.  Ter.  Ad.  169  p.  367  „ni- 
naium  stuc"".  Andr.  566  ib.  p.  219  „at  stuc''.  C.  pro  TuU.  c.  8  ib.  „quid  vo- 
bis,  inquid,  stic  negoti  immeo  est".  Aber  bei  näherer  Betrachtung  sieht 
man  deutlich,  dass  diese  Formen  nichts  Anderes  sind  als  Schreibfehler,  die 
dadurch  leicht  entstehen  konnten,  dass  bei  der  Aussprache  von  iste  der 
dünne  Vokal  i  leicht  überhört  werden  konnte.  Und  wenn  man  bedenkt,  dass 
im  ganzen  Cicero  kaum  zwei  Beispiele  sich  finden,  im  ganzen  Vergilius  ein 
einziges,  zumal  ein  sehr  unsicheres,  da  nach  iam  ein  folgendes  i  leicht  weg- 
fallen konnte,  und  dass  die  meisten  Beispiele  aus  dem  ohne  Kritik  und 
Gründlichkeit  zusammengeschriebenen  Lexikon  des  Nonius  entlehnt  sind,  so 
kann  man  schwerlich  geneigt  sein  Lachmann's  Ansicht  zu  billigen. 

III.     Relativpronomen. 


§.  139.    Paradigma. 

Singularis. 

Nom.   qut-s,    quei,   g-wt;    quae;    qui-d, 

qtio-d. 
Gen.  quo-i-us,  quoi-us,  cü-jus,  cu-T. 


Dat.  quo-i-ei,  quo-i,  cu-i. 
Acc.  gw-em;  qit-a-m;  quo-d. 
Abi.  qu-ö;  qu-ä;  qu-ö'^  qu-l. 


Pluralis. 

Nom.  qu-es,  qu-i;  quae,  quai ;  (quai?) 

quae. 
Gen.  quo-i-um  (cu-jum),  qui-um,  quo- 

rum\  qua-rum;  quorum. 
Dat.  qui-bus,  queis,  quis. 
Acc.  quös'^  quäs'j  quai,  quae. 
Abi.  qui-bu^,  queis,  quls. 


1)  Kvitcala  a.  a.  O.  S.  55  ff.  hält  das  -te  in  iste  für  einen  Kasus  des 
Pron.  tu:  eine  Ansicht,  der  ich  nicht  beipflichten  kann. 


§.  140.    Bemerkangen  über  das  Paradigma. 

Vorbemerkung.  Diejenigen  Formen,  in  welchen  die  Interrogativpronomen 
quis,  quisnam,  ecquis  und  die  unbestimmten  Pronomen  quis,  aliquis,  quis- 
quam  u.  s.  w.  mit  den  Formen  des  Relativs  übereinstimmen,  werden  zu- 
gleich bei  diesem  berücksichtigt  werden. 

1.  Das  Relativpronomen  qui,  quae,  quod,  sowie  auch  das  Frage- 
und  das  unbestimmte  Pronomen  quis  sind  aus  der  Wurzel  ka-  her- 
vorgegangen, während  das  Relativpronomen  im  Sankkrit  ja-s,  ja,  ja-t 
und  im  Griechischen  oc,  •^,  o  lautet,  das  Interrogativpronomen  hingegen 
im  Sanskrit  ka-Sy  kä,  ka-t,  im  Griechischen  xk,  t(  lautet.  Die  Wurzel  ka- 
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(Lat.  quo)  liegt  vielen  relativen,  interrogativen  und  indefiniten  Wörtern 
zu  Grunde,  als:  quom,  currij  quando,  quan-tus,  qualisy  quot^  Suif.  que-  in 
quis-g-we,  quo-^we,  (\mcun-qae  (welcher  wann  [cum]  irgend  wie  [que]), 
uti-^we  u.  a.,   quam,   quis-quam,   uli-cubi,   3i,\i-cnnde,  si-cubi,  »i-cunde  u.  a. 

2.  Die  Inschriften  der  republikanischen  Zeit  haben  häufig  das  Re- 
lativpronomen in  den  Formen  mit  qu-,  welche  in  der  klassischen  Zeit 
mit  c-  gesprochen  und  geschrieben  wurden:  quoius  (=  cujus)  C.  I.  p.  592, 
c.  3;  ibid.  quoiei,  quoi  (=  cui),  quoiusque  (=  cujusque)  C.  I.  p.  593,  c.  1, 
quoieique  (=  cuique),  quoique  (=  cuique),  quoia,  quoium  ib.;  so  auch  die 
Konjunktion  quom  cum  ib.  p.  577,  e.  1,  qiieiquomque  (=  quicunque)  ib. 
p.  592,   C.  3,   quei  quomque,   quae   quomque,  quem  quomque  u.  s.  w.  ibid. 

3.  Der  männliche  Nominativ  des  Singulars  des  Relativpro- 
nomens lautete  ursprünglich  qui-Sj  wie  i-s  und  das  interrogative  und 
indefinite  qui-s.  Foed.  Latin.  (493  v.  Chr.)  bei  Fest.  p.  166  b,  25  pecu- 
niam  quis  nancitor,  habeto.  Cato  R.  R.  145,  1  homines  eos  dato  qui 
placebunt,  aut  quis  eam  oleam  emerit.  Aber  Gell.  4.  12,  2  wird  jetzt 
richtig  gelesen  item  si  qtds  statt  item  quis.  Bei  Cato  R.  R.  147  und 
148,  2  dominus  vino  quid  volet  faciet  ist  quid  nicht  das  dem  quis  ent- 
sprechende Neutrum,  wie  i-s,  i-d,  sondern  das  Neutrum  von  quidvis,  s. 
die  Synt.  —  Nach  Abfall  des  s  wurde  aus  qui-s  die  Form  quei,  später 
qtn,  indem  Ersatzdehnung  eintrat:  quei  t.  Scip.  C.  30  (bald  nach  290 
V.  Chr.).  32.  34.  t.  Baut.  C.  197  (133  —  118  v.  Chr.).  1.  rep.  C.  198  (123 
—  122  V.  Chr.).  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.).  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.) 
u.  s.  w.;  qut  t.  Gen.  C.  199.  1.  Puteol.  C.  577  (105  v.  Chr.)  u.  s.  w., 
und  diese  Form  wurde  nun  die  allgemein  gültige.  Über  quid  als  Adj. 
b.  Plautus,  z.  B.  quid  ei  nomen  est?  s.  §.  141,  4. 

4.  Der  Genetiv  des  Sing,  lautete  ursprünglich  quo-i-us  drei- 
silbig tit.  Scip.  Barb.  B.  30  (bald  nach  290  v.  Chr.),  indem  an  den 
Stamm  quo  das  demonstrate  i  und  das  aus  -os  abgeschwächte  Genetiv- 
suffix -US  angetreten  ist,  s.  §.  131,  c),  dann  zweisilbig  quoius  1.  rep. 
C.  198  (123  —  122  V.  Chr.).  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.).  1.  Ruhr.  C.  205 
(49  V.  Chr.).  1.  Jul.  C.  296  (45  v.  Chr.).  C.  207.  1008.  1.  Tur.  I,  21  (8  - 
2  V.  Chr.),  indem  die  ursprünglich  getrennten  Vokale  o-i  zu  dem  Diph- 
thongen Ol  verschmolzen  sind;  aus  diesem  zweisilbigen  quoius  ist  die 
Form  cuius  (d.  i.  cujus)  entstanden;  ebenso  quoiusque  1.  rep.  1.  Tur. 
Heracl.  tab.  bei  Schriftstellern:  PI.  Trin.  501  quoiusmodi.  533  und  536. 
Most.  3.  1,  106  quoius  (=  quöjus).  Cas.  2.  4,  4.  Epid.  2.  69.  und  sonst. 
C.  Att.  3.  9,  3  quoiusmodi  im  Med.,  ebenso:  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  1,  1 
quoius.  8.  14,  1.  8.  16,  2.  8.  17,  1,  so  Varr.  L.  L.  5  §.  2  unius  qicoiusqae. 
C.  Att.  3.  23,  4  aXiquoius.  Fronto  ad  M.  Caes.  5,  36  quoiiisquaLUi,  —  In 
der  späteren  Zeit  begegnet  auch  vereinzelt  der  Genetiv  cui  statt  cujus 
Fronto  ad  amic.  1,  15  (1.  1,  5)  cui  rei  mihimet  ipse  conscius  sum,  wenn 
man  nicht  annehmen  will,  dass  conscius  mihi  sum  mit  dem  Dat.  verbun- 
den sei,  dann  in  einer  späten  Inschr.  Inscr.  Rom.  de  l'Algerie  nr.  2074 
(von  Renier  herausgegeben)  cui  non  misertus  ego;  aber  in  der  Verbin- 
dung cuimodi  oft  bei  Gellius,  als:  9.  13,  4.  12.  2,  2.  12.  15,  1.  13.  29,  1 
u.  8.  w.,  wie  diese  Form  aufzufassen  sei,  werden  wir  §.  142,  2  bei  cid- 
cuimodi  sehen. 

5.  Der  Dativ  des  Sing,  lautet  ursprünglich  qu^-i-ei  C.  34.  1.  rep. 
C.  198  (123  —  122  V.  Chr.).  1.  agr.  C.200  (111  v.  Chr.),  quoieique  1.  agr. 
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C.  200,  3.  6.  32.  45.  99;  auch  hier  ist  an  den  Stamm  das  oben  erwähnte 
demonstrative  i  getreten;  der  Mittellaut  ei  (i)  ist  das  den  Pronomen 
eigentümliche  Dativsuffix;  aus  der  Form  quo-i-ei  entstand,  indem  die 
getrennten  Vokale  o  und  i  sich  zu  dem  Diphthongen  oi  vereinigten  und 
mit  dem  Suffix  -ei  (i)  zu  Einer  Silbe  verschmolzen,  die  Form  quoi  1. 
rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.).  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.).  1.  agr.  C. 
200  (111  V.  Chr.).  1.  Rubr.  C.205  (49  v.  Chr.).  1.  Jul.  C.  206  (45  v.Chr.). 
207.  1008.  1.  Tur.  II,  18  (8  —  2  v.  Chr.).  PL  Men.  362.  461.  494.  783. 
Pseud.  97.  397.  627.  Stich.  117.  340.  Pers.  613  und  sonst.  Fragw.  quoi 
servo?  PI.  Men.  1203.  Indefin.  quoi  Amph.  817.  quoiquam  Pseud.  507. 
Trin.  574.  Pers.  241.  quoidam  Cas.  3.  3,  5.  Cist.  4.  2,  73.  quoique  altes 
Gesetz  bei  C.  leg.  2,  8,  20.  1.  Jul.  C.  206,  27.  75  (45  v.  Chr.).  Aus  Quintil. 
1.  7,  27  ersieht  man,  dass  erst  zu  seiner  Zeit  die  Form  cid  an  die  Stelle 
des  älteren  quoi  getreten  sei;  die  Handschriften  freilich  bieten  gewöhn- 
lich die  jüngeren  Formen  cujus,  cui.  So  quoi  C.  Fam.  3.  13,  2  (Med. 
'  quo),  ferner  im  Med.  Att.  1.  16,  16.  7.  13a,  1.  13.  23,  3.  Verg.  G.  J,  344 
(Med.),  im  Vat.  5.  3,  6.  147.  211.  4,  113;  quoique  C.  Rpb.  3.  11,  18;  ali- 
quoi  C.  Att.  11.24,2  u.  13,8  im  Med.  de  or.  1.22, 102  (ubi  v.  Ellendt.). 
—  Der  Dativ  cui  wird  von  allen  Dichtern  bis  zur  Augusteischen  Zeit 
in  allen  Versmassen  stäts  einsilbig  gebraucht;  erst  bei  den  späteren 
Dichtern  Seneca,  Juvenal  und  Martial  zweisilbig  und  zwar  in  dem 
Masse  zweier  kurzen  Silben  cui,  noch  später  auch  in  dem  Masse  ^  _. 
Vgl.  oben  huic. 

6.  Statt  der  Ablativ  formen  quo,  qua,  quo  wird  nicht  selten  die 
Form  qui  (in  Inschriften  auch  quei  geschrieben)  für  alle  drei  Geschlech- 
ter gebraucht.  Dieselbe  ist  ohne  Zweifel  eine  adverbiale  Lokativform 
und  entspricht  den  Deutschen  womit,  wovon,  wodurch,  woraus  u.  s.  w., 
die  gleichfalls  häufig,  besonders  in  der  Volkssprache,  statt  der  adjek- 
tivischen Relativformen  gebraucht  werden,  z.  B.  ein  Becher,  woraus  ich 
trinke,  ein  Wagen,  worauf  ich  fahre,  der  Mann,  wovon  ich  redete.  So 
lässt  sich  dieses  qui  überall  auffassen,  so  auch  in  dem  häufigen  quicum 
=  womit,  z.  B.  C.  Quint.  6,  25  jussit  bona  proscribi  ejus,  quicum  fa- 
miliaritas  fuerat,  die  Güter  dessen,  womit  er  Freundschaft  gehabt  hatte. 
Daher  kann  es  sogar  auf  einen  vorangehenden  Plural  bezogen  werden, 
wie  PI.  Aul.  3.  5,  28  vehicula,  qui  vehar,  ivorauf  ich  fahre.  Rud.  1110 
ubi  sunt  Signa,  qui  p.irentis  noscere  haec  possit  suos,  wodurch  sie  er- 
kennen kann.  Capt.  1(X)3  pueris  .  .  aut  anates  aut  coturnices  dantur, 
quicum  lusitent,  womit  sie  spielen  sollen.  Ter.  Andr.  512  multa  con- 
currunt  simul  \  qui  conjecturam  hanc  facio,  woj-aus.  In  Beziehung 
a)  auf  ein  Masc,  z.  B.  Ter.  Eun.  698.  C.  Quint.  6,  25.  17,  54  quidam 
socius  et  affinis  mens,  quicum  mihi  necessitudo  vetub  intercedit  (Rufinian. 
de  fig.  10  hat  quocum,  s.  weiter  unten)  und  sonst  oft;  in  Verbindung 
mit  einem  Substantiv  PI.  Capt.  828  qui  homine  .  .  nemo  vivit  fortuna- 
tior  (Var.  quo).  —  h)  auf  ein  Fem.  z.  B.  PI.  Amph.  261  (patera  aurea) 
qui  Pterela  potitare  rex  est  solitus.  Cure.  496.  Asin.  541  u.  s.  w.  Trin. 
15  dedi  ei  meam  gnatam,  quicum  aetatem  exigat.  Stich.  547.  548  u.  s.  w. 
Verg.  A.  11,  820.  822;  —  c)  auf  ein  Neutr.,  z.  B.  C.  Att.  11.  11,  2 
ut  Sit,  qui  utamur.  13.  23,  3.  Vatin.  9,  23  ex  coeno  nescio  qui.  —  Qui 
in  fler  Frage,  a)  der  direkten,  z.  B.  PI.  Bacch.  335  sed  qui..  aurum 
datnmst?    C.   Fin.  2.  4,  12  qui  fit,  ut  ego  nesciam?   10,  32  qui  igitur 
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convenit  .  .  dicere  .  .?  und  sonst  oft.  Hör.  Senn.  1. 1,  1  qui  fit,  ut  etc.? 
2.  2,  19  qui  partum?  und  sonst  oft;  so  auch  quicurrij  z.  B.  PI.  Epid.  2. 
2,  36  quicum  (ibat)?  (in  Beziehung  auf  ein  vorhergehendes  Fem.);  so 
auch  PI.  Asin.  397  qui  pro  istuc?  st.  pro  quo  (wofür)  istuc  accepisset? 
C.  Rose.  Am.  27,  74  quicum  locutus  est?  Rab.  8,  22  pater  quieum  (fuit)? 
und  sonst;  —  b)  der  indirekten,  z.  B.  PI.  Amph.  766  demiror  .  ., 
qui  .  .  sciat.  Ter.  Hec.  279.  C.  Mil.  17,  46  quaero,  qui  scire  potuerit. 
Hör.  epist.  1.  16,  63.  —  Bei  Cicero  wird  quicum  gewöhnlich  von  einer 
Person  gebraucht,  mag  dieselbe  bestimmt  oder  unbestimmt  sein,  wäh- 
rend quocum  bei  ihm  fast  ohne  Ausnahme  auf  eine  bestimmte  Person 
oder  Sache  bezogen  wird,  wie  de  or.  2. 1,  2  Aculeo,  quocum  erat  nostra 
matertera.  Fam.  9.  18,  3  municipio  Caleno,  quocum  magna  mihi  necessi- 
tudo  est.  15.  3,  1.  Att.  1.  18,  1.  4.  10,  1.  Lael.  1,  2.  4,  15;  hingegen 
quicum,  wo  man  quocum  erwartet:  Quint.  6,  25  jussit  bona  proscribi 
ejus,  quicum  familiaritas  fuerat.  17,  54  quidam  socius  et  affinis  meus, 
quicum  mihi  necessitudo  vetus  intercedit. 

7.  Der  Nominativ  des  Plurals  lautete  im  Altlateinischen  ques, 
der  dem  oben  erwähnten  altlateinischen  Nominative  des  Sing,  qms  von 
dem  Stamme  qm,  sowie  der  Dativ  und  Ablativ  des  Plurals  quibus  ent- 
spricht, während  der  gewöhnliche  Nominativ  des  Plurals  qui  und  der 
alsbald  zu  erwähnende  Dativ  und  Abi.  des  Plur.  quts  auf  den  Stamm 
quo-  zurückzuführen  ist.  Pacuv.  in  Medo  bei  Charis.  1  p.  70  extr.  P. 
p.  50b  L.  ques  sunt?  ignoti,  nescio  ques  ignobiles.  Cato  zu  Anfang  seiner 
Origines  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  95  si  ques  homines.  Cato  in  Orig. 
ibid.  quesmnquQ  Romae  regnavissent.  Accius  in  Neoptol.  b.  Prise.  13, 
13  p.  960  P.  p.  9  H.  sed  quesd3Lm.  SC.  de  Bacch.  C.  196,  1.  24  (186  v. 
Chr.)  si  ques  essent.  Die  von  Serv.  ars  gr.  p.  506  erwähnte  Form  quies 
beruht  offenbar  auf  einem  Irrtume,  da  er  sich  auf  die  eben  angeführte 
Stelle  des  Cato  „si  quies  sunt  homines"  beruft  und  die  Form  quies  sonst 
nirgends  vorkommt.  —  Die  Femininform  quai  statt  quae  begegnet 
in  Inschriften  der  Kaiserzeit  bis  in  die  spätesten  Zeiten  (393  n.  Chr.), 
aber  im  Altlat.  als  neutrale  Pluralform  im  Acc.  quai  1.  rep.  C.  198, 
34  (123  — 122  V.  Chr.)  und  so  wahrscheinlich  auch  als  neutrale  Plural- 
form im  Nom.  *) 

8.  Eine  seltene  Nebenform  des  pluralischen  Genetivs  im  Alt- 
lateinischen ist  cuium  (cujum),  die  von  Charis.  2  p.  136  P.  p.  93  b  L. 
erwähnt  wird  und  bei  PI.  Trin.  534  in  den  meisten  edd.  mit  der  wich- 
tigen Variante  des  B  quoium  gefunden  wird.  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  95 
führt  die  Form  quium  aus  dem  Cato  an. 

9.  Eine  in  der  Dichtersprache  häufige,  in  der  Prosa  seltenere  Ne- 
benform des  pluralischen  Dativs  und  Ablativs  ist  quis  (altlat.  queis) 
von  dem  Stamme  quo-,  s.  Nr.  1.  Varro  gebraucht  sie  ziemlich  häufig, 
z.  B.  L.  L.  5  §§.  51.  74.  78.  108.  6  §.  35  u.  s.  w.  C.  Fam.  11.  16,  3. 
Sali.  J.  7,  7.  13,  6.  14,  10.  25,  4.  Liv.  21.  62,  2.  26.  15,  4.  30.  25,  7.  42. 
43,  6.  44.  3,  2.  Tac.  A.  1,  8.  25.  57.  77.  2,  20.  30  und  sonst  oft.  — 
Quiscum  statt  des  gewöhnlichen  quihuscum  bei  Fronto  ad  amic.  1.  5,  1. 

Anmerk.  Die  von  Charis.  2  p.  136  P.  p.  93b  L.  und  Prise.  13,  13 
p.960  P.  p.9H.  angeführte  pluralische  Akkusativform  ques  ist  bloss 
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eine   nach  Analogie  des   pluralischen   Nominativs  ques  vorausgesetzte,   aber 
nirgends  vorkommende  Form. 

10.  Aus  dem  Genetive  des  Sing,  cujus  des  Relativs  qui,  quae, 
quod  und  des  Fragepronomens  quis,  quid  ist  ein  possessives,  rela- 
tives und  interrogatives  Pronomen  c^dus  (cujus),  altlat.  quoius,  a, 
um,  gebildet  worden.  Cato  R.  R.  138  si  deus,  si  dea  es,  quoium  illud 
sacrum  est.  PL  Cure.  111  quoia  vox  sonat  procul?  229  quoiam  vocem 
ego  audio?  Bacch.  948  is  Helenam  abduxit,  quoia  causa  nunc  facio  ot- 
sidium  Ilio.  Ter.  Eun.  321  quid  virgo,  quoiast?  Andr.  763  quojum  puermm 
hie  adposisti?  932  suamne  esse  aibat?  CR.  Non.  CH.  Quoiam  igitur?  C. 
Verr.  1.  54,  142  ciiia  res  sit,  cuium  periculum.  2.  51,  127  cuium  nomen 
exisset.  3.  7,  16  cuia  res  esset.  27,  68.  C.  pro  Vareno  (fr.  9  p.  443  Or.) 
bei  Prise.  12,  29  p.  950  P.  p.  595  H.  ea  caedes  si  potissimum  crimini 
datur,  detur  ei,  cuia  interfuit,  non  ei,  cuia  nihil  interfuit  (wie  man  sagt 
meä,  tuä,  suä,  nosträ,  vestra  interest).  Verg.  E.  3,  1  die  mihi,  Damoeta, 
cuium  pecus  an  Meliboei?  —  Über  cüjäs  s.  §.  128,  9, 

§.  141.    Pronomina  indefinita  and  interrogativa. 

Torbeiuerkung.  Die  bei  dem  Relativpronomen  schon  erwähnten  Formen 
der  Pronomina  indefinita  und  interrogativa  werden  im  Folgenden  übergangen. 

1.  Der  Nominativ  des  Sing,  sowol  des  unbestimmten  als  des 
interrogativen  Pronomens  erscheint  in  einer  doppelten  Form:  quis 
und  qui,  von  denen  jene  meist  substantivisch,  diese  meist  adjek- 
tivisch gebraucht  wird. 

a)  Pr.  in  de  f.  C.Off.  1.7, 20  ut  ne  cui  quis  noceat.  Divin.  in  Caecil. 
1,  1  si  quis  vestnim  miratur.  Fam.  16.  12,  1  nisi  qui  deus  subvenerit. 
Cluent.  3,  7  si  qui  mihi  deu^  vestram  benevolentiam  conciliarit  12,  33. 
34  a  filio,  si  qui  (sc.  filius)  natus  esset.  Statt  qui  mit  einem  Substantive 
steht  bisweilen  quis.  C.  Caec.  2,  5  si  quis  vobis  error  sit  obiectus.  Cat. 
1,  11,  20  si  quis  est  invidiae  metus.  Fam.  3.  5,  4  si  quis  casus  eri- 
puerit.  Att.  8.  12,  1  ut  ne  quis  a  me  dies  intermittatur.  11.  6,  2  ne 
quis  impetus  militum  fieret.  Sowie  ein  Adjektiv  als  Substantiv  ge- 
braucht werden  kann,  ebenso  findet  sich  häufig  das  Indefinitum  qui  = 
ein  irgendwie  Beschaffener  gebraucht,  s.  d.  Anm.  1.  PI.  Rud.  26  si  qui 
pius  est.  C.  de  or.  1.  28,  127  si  qui  forte  sit  tardior.  47,  204  und  so 
oft  si  qui  bei  Cicero  und  Anderen  oder  sive  qui  C.  de  or.  3.  35,  142 
sive  qui  volet  und  sonst;  ne  qui  C.  Süll.  15,  43  und  sonst. 

b)  Pron.  interrog,  C.  de  or.  3.  34,  139  quis  Dionem  Syracosium 
doctrinis  omnibus  expolivit?  non  Plato?  Mur.  38,  82  qui  locus  est,  quod 
tempus,  qui  dies,  quae  nox?  Font.  17,  39  qui  est  dolor '^  Zuweilen  quis 
in  Verbiodung  mit  einem  Substantive.  PI.  Merc.  652  quis  modus  tibi  tan- 
dem  exilio  eveniet?  qui  finis  fugae?  welches  Mass  (ganz  allgemein), 
was  für  ein  Ende,  wie  beschaffen?  C.  Mur.  22,  46  quis  enim  dies  fuit? 
Att.  6.  1,  23  velim  scire,  quis  sit  status  ejus  N.  D.  1.  32,  90  quis  iste 
tantus  casus?  —  Aber  qui  substantivisch  =  was  für  Einer?  PI. 
Rud.  98  qui  nominat  me?  C.  Rose.  A.  34,  96  qui  primus  Ameriam  nun- 
tiat? Ac.  2.  3,  9  statuere,  qui  sit  sapiens.  Verr.  5.  64,  166  qui  esset, 
ignorabas,  speculatorem  esse  suspicabare.  Liv.  1.  17,  11  senatus  decer- 
neret,  qui  Romae  regnaret.  C.  Ph.  13.  12,  26  nescio  qui  und  /lonst. 

Kühner,  Ausfiibrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  26 
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Anmerk.  1.  Die  Form  quis  unterscheidet  sich  hinsichtlich  der  Be- 
deutung von  qui  dadurch,  dasa  die  erstere  gebraucht  wird,  wenn  der  Begriff 
einer  Person  oder  Sache  ganz  allgemein,  ohne  alle  Nebenbezeichnung  be- 
zeichnet werden  soll,  die  letztere,  wenn  zugleich  die  Beschaffenheit 
berücksichtigt  werden  soll.  Si  quis  dicat,  wenn  irgend  Jemand  sagen  sollte. 
Si  qui  dicat,  wenn  Jemand  von  irgend  einer  Beschaffenheit  sagen 
sollte.  Dolor  quis^  irgend  ein  Schmerz.  Dolor  qui^  z.  B.  si  qui  dolor  te 
premit,  ein  Schmerz  von  irgend  einer  Beschaffenheit.  Quis  me  vo- 
cat?  wer  ruft  micl  ?  qui  me  vocat?  was  für  Einer,  wie  ist  der  beschaf- 
fen, der  mich  ruft?  Quis  dolor  te  premit?  welcher  Schmerz?  nenne  mir  den 
Namen  des  Schmerzes,  der  dich  drückt.  Qui  dolor  te  premit?  was  für 
ein  Schmerz,  von  welcher  Beschaffenheit,  von  welcher  Art  ist 
der  Schmerz,  der  dich  drückt.  In  Beispielen,  wie  Ter.  Andr.  702  Pamph. 
Quis  videor?  Char.  Miser.  Tac.  H.  1,  37  quis  ad  vos  processerim,  dicere 
non  possum,  quia  nee  privatum  me  vocare  sustineo,  nee  principem,  ist  quis 
gebraucht,  indem  der  Redende  bloss  an  seine  Person  denkt. 

2.  Der  weibliche  Nominativ  des  Interrogativs  lautet  in  der 
gewöhnlichen  Sprache  quae,  wie  der  des  Relativpronomens,  gleichviel 
ob  bloss  nach  dem  Namen  oder  nach  der  Beschaffenheit  einer  Person 
gefragt  wird,  als:  PI.  Cure.  642  f.  Th.  Quae  fuit  mater  tua?  PI.  Cleo- 
bula.  Th.  Nutrix  quae  fuit?  PI.  Archestrata.  Ter.  Phorm.732  quae  haec 
anus  est?  Ov.  Her.  2,  106  quae  sim  Phyllis  et  unde,  rogas?  Die  alten 
scenischen  Dichter  aber  gebrauchen,  wenn  das  Fragwort  substantivische 
Bedeutung  hat,  gemeiniglich  quis.  PI.  Aul.  2.  1,  50  quis  ea  est,  quam 
vis  ducere  uxorem?  2.  1,  16.  Cist.  4.  2,  27  La.  Haec  est.  Ph.  Quis? 
Epid.  4.  1,  8  quis  illaec  est  mulier?  4.  2,  4.  5.  1,  14  5.  2,  36.  Mil.  361. 
436  Sc.  Quis  igitur  vocare?  Ph.  Glycerae  nomen  est.  925.  969  u.  s. 
Caecil.  bei  Gell.  2.  23,  10  quis  vestrarum  fuit  integra  aetatula?  Enn.  b. 
Non.  p.  197  et  quis  illaec  est,  quae  lugubri  succincta  est  stola? 

3.  Das  Femininum  des  Indefinitums  hat  wie  das  Masculinum 
zwei  Formen  qua  und  qtiae,  die  sich  unterscheiden  wie  (/uis  und  qui, 
als:  si  quüy  irgend  Eine,  si  qua  lex,  irgend  ein  Gesetz,  si  quae,  irgend 
Eine  von  irgend  einer  Beschaffenheit,  si  quae  lex,  ein  Gesetz  von  irgend 
einer  Beschaffenheit.  C.  Flacc.  34,  85  si  qua  tibi  venerit  hereditas.  Font. 
9, 19  ne  qua  fama  consequeretur.  Ov.  Amor.  2. 19, 33  si  qua  volet  regnare 
diu,  deludat  amantem.  Ter.  Heaut.  44  si  quae  laboriosa  est,  ad  me 
curritur.  C.  de  or.  1.  15,  67  sin  qtiae  res  inciderit.  Mil,  7,  18  num  qua^. 
rogatio  lata,  num  quae  nova  quaestio  decreta  est?  Fam.  10.  14,  2  ut 
ne  quae  scintilla  belli  relinqueretur.  Tusc.  5.  8,  22  etiamsi  quae  pars 
abesset,  ut  vires,  ut  valetudinem  etc.,  hier  ist  quae  nothwendig,  da  ein 
bestimmter  Theil  angegeben  ist. 

4.  Das  Neutrum  des  Indefinitums  und  des  Interrogativums 
hat  eine  doppelte  Form:  quod  und  quid,  von  denen  die  erstere  adjek- 
tivisch, die  letztere  substantivisch  gebraucht  wird.  Caes.  B.  G.  6. 
13,  5  si  quod  est  admissum  facinus.  C.  Verr.  5.  4,  8  ne  quod  bellum 
posset  exsistere.  Tac.  A.  1,  41  quis  ille  flebilis  sonitus?  quod  t3im  triste? 
Hier  ist  triste  substantivisch  aufzufassen :  was  ein  so  Trauriges,  ein  so 
trauriger  Zustand?  vgl.  15,  34,  s.  Wolf!  C.  Divin.  2.  60,  125  nee  fru- 
stra  ac  sine  causa  quid  facere  dignum  deo  est.  Sali.  C.  29,  2  ne  quid 
res  publica  detrimenti  caperet.  C.  Quint.  13,  42  quid  nunc  agit  Sex. 
Naevius?  qu^d  est  hoc  Judicium?  quid  negoti  geritur?  Sowie  dasNeutr. 
tc?  sowol  substantivisch  als  adjektivisch  gebraucht  wird,  so  scheint  Plautus 
quid  subst.  u.  adjekt.  in  der  Redensart  quid  est  tibi  nomen?  gebraucht 


zu  haben;  daneben  aber  auch  quod  est  tibi  nomen?  Jedoch  dürfte  in: 
quid  tibi  nomen  est?  quid  richtiger  als  Subjekt  und  nomen  als  Prädi- 
kat aufzufsassen  sein.  Merc.  516  quod  nomen  tibi  deicam  esse?  700 
quod  est  tibi  nomen?  Quid:  Capt.  983  quid  erat  ei  nomen?  Men.  341  rogi- 
tant  .  .,  quid  ei  nomen  siet.  598  quid  nomen  tibi  est?  Pseud.  636.  653. 
977.  Trin.  906.  Pers.  700  und  sonst.  Aber  PI.  Trin.  2.  4,  31  sed  quid 
ego  facinus  audivi  adveniens  tuum,  quod  .  .  gesseris?  muss  so  inter- 
pungirt  werden:  sed  quid?  ego  f.  audivi  adv.  tuum,  quod  gesseris.  Das 
Fragezeichen  muss  nach  quid,  nicht  nach  gesseris  gesetzt  werden.  C. 
Off.  1.  3,  7  numquid  officium  aliud  alio  majus  sit  hat  numquid  wie  ecquid 
die  Bedeutung  eines  interrogativen  Adverbs.  Liv.  21.  22,  3  wird  jetzt 
richtig  gelesen  ne  quod  terrestris  deesset  auxilii  genus  st.  ne  quid. 

5.  Der  neutrale  Nominativ  und  Akkusativ  des  Pluials  hat 
gleichfalls  wie  der  weibliche  Nominativ  des  Sing,  die  beiden  Formen 
qua  und^quae  mit  demselben  Unterschiede  der  Bedeutung,  als:  si  qua, 
irgend  etwas  (von  einer  Mehrheit),  si  qua  exempla,  irgend  einige  Bei- 
spiele, si  quae,  Etwas  von  einer  gewissen  Beschaffenheit,  si  quae  exem- 
pla, irgend  welche  Beispiele,  Beispiele  von  irgend  einer  Beschaffenheit. 
Liv.  23.  29,  16  si  qua  dubia  in  Hispania  erant.  C.  inv.  2.  35,  106  opor- 
tebit  eum  commemorare,  si  qua  sua  poterit  beneficia.  or.  6^,  219  si  quae 
veteres  illi  (Herodotum  dico  et  Thucydidem  totamque  eam  aetatem) 
apte  numeroseque  dixerunt,  ea  non  numero  quaesito,  sed  verborum 
collocatione  ceciderunt  (hier  hat  C.  Etwas  von  einer  bestimmten  Be- 
schaflFenheit  im  Sinne).  Fin.  5.  17,  46  videsne,  ut,  si  quae  in  membris 
praya  sint,  occultent  homines?  Allerdings  kann  häufig  in  demselben 
Gedanken  einmal  qua  und  dann  quae  gesagt  werden,  je  nachdem  der 
Redende  das  Etwas  ganz  allgemein  und  unbestimmt  oder  das  Etwas  als 
ein  Bestimmtes  von  einer  gewissen  Beschaffenheit  auffasst,  wie  C.  Tusc. 
4.  11,  26  ligurritio,  vinolentia,  cuppedia  et  si  qua  similia.  4.  7,  16  mo- 
lestia,  afflictatio,  desperatio  et  si  quae  sunt  de  genere  eodem. 

6.  Was  von  dem  Indefinitum  und  dem  Interrogativum  quis  gesagt 
ist,  gilt  auch  für  das  zusammengesetzte  Indefinitum  aliquis  und  aliqut, 
aliqua  und  (aber  selten)  aliquae,  aliqmd  und  aliquöd  und  für  die  zu- 
sammengesetzten Interrogative,  quisnam  und  (selten)  quinam,  quaenarriy 
quidnam  u.  quodnam,  das  dem  Deutschen  wer  denn?  welcher  denn? 
welche  denn?  was  denn?  welches  denn?  entspricht,  G.  cujusnam 
u.  8.  w.,  ecquis  und  ecqut,  ecqua  und  ecquae,  ecquid  und  ecqiiod  (ec-  ent- 
standen aus  ecce  s.  §.  133,  9),  ecquisnam  u.  s.  w.,  numquis  und  numqui 
u.  8.  w.,  numquisnam,  =  etwa  irgend  wer?  etwa  irgend  ein? 
etwa  irgend  eine?  etwa  irgend  was?  etwa  irgend  ein?  Aliquis 
dicat,  irgend  Einer.  C.  Süll.  13,  39  in  quaestionibus  non  hoc  quaerendum 
arbitror,  num  purgetur  aliqui,  sed  num  arguatur  (irgend  welcher,  von 
irgend  einer  Beschaffenheit).  Tusc.  1.  34,  82  aliquis  dolor,  irgend  ein 
Schmerz.  1.  11,  23  deus  aliqui^  ein  Gott  von  irgend  einer  Beschaffen- 
heit. 5.  21,  62  aliqui  terror.  C.  Cluent.  23,  63  quisnam  exitus.  1.  agr.  1. 
4,  41  numquisnam  nummus.  PI.  Bacch.  234  quinam  exit  foras?  Aul.  4. 
9,  16  quinam  homo  hfc  ante  aedis  .  .  conqueritur?  Bacch.  581  ecquis 
in  aedibust?  C.  Sest.  52,  110  ecqui  seditiosus  fuit,  cui  ille  non  familia- 
ris?  PI.  Amph.  856  ecquis  alius  Sosia  intust,  qui  mei  similis  siet.  Liv. 
23.  12,  16  ecquis   Latini  nominis  populus  defecerit  ad  nos?  Verr.  4.  8^ 
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18  ecqui  pudor  est,  ecquae  religio,  ecqui  metus?  —  Femininum:  ali- 
qua  substantivisch  Sen.  Contr.  10. 32,  2.  33,  20,  sehr  häufig  adjektivisch, 
als:  aliqua  cura,  selten  aliqiiae,  als:  Lucr.  4,  263  tanquam  aliquae  res 
verberet.  C.  Fam.  6.  20,  2  sin  aliquae  res  eum  .  .  morabitur  (nach  dem 
Med.).  C.  de  or.  2.  3,  13  num(juidnam,  inquit,  novi?  Ter.  Heaut.  956 
quodnam  ob  factum?  Ter.  Eun.  521,  ecqiia  soror.  C.  inv.  2.  12,  42  ecqua 
consuetudo  sit,  ecqua  lex,  ecqtia  actio.  Sest.  52,  110  ecquae  seditio  un- 
quam  fuit,  ecquae  turbulenta  concio.  Att.  7.  8,  4  quaeris,  ecquae  spes 
Sit  und  sonst  oft.  —  Neutrum:  C.  Divin.  2.  48,  100  oraculum  aliquod. 
Fam.  11.  18,  3  sin  (Antonius)  aliquid  virium  forte  collegerit.  Cat.  maj. 
19,  69  in  quo  est  aliquid  extremum,  d.  h.  irgend  Etwas  als  das  Äu- 
sserste.  Fin.  2.  33,  109  aliud  aliquid  hominis  summum  bonum  reperien- 
dum  est,  d.  h.  Etwas  anderer  Art.  Verr.  5.  32,  84  ecquod  bellum.  2.  5, 
14  ecquid  apud  vos  querimoniae  valerent. 

7.  Nach  Charis.  2  p.  133,  4  P.  p.  92  a  L.  soll  bei  den  Alten  der 
weibliche  Gen.  und  Dat.  auch  aliquae  statt  alicujus,  alicui  gebräuch- 
lich gewesen  sein,  aber  er  führt  keine  Belegstellen  an.  Der  Ablativ 
aliqui  als  Substantiv  findet  sich  bei  Plautus,  als  Masc.  nur  Epid.  3.  1, 
11  ab  aliqui,  als  Neutr.  Aul.  24.  Most.  1.  3,  18.  Truc.  5.  30.  31.  Pers. 
2.  2,  10.  Stalt  des  Nom.  PI.  aliqui  soll  im  Altlateinischen  nach  Charis. 
2  p.  133, 4P.  p.92a  L.  aliques  gebraucht  worden  sein,  aber  Belegstellen 
führt  er  dazu  nicht  an.  Das  Neutrum  des  Plur.  lautet  als  Substantiv 
und  Adjektiv  aliqua.  C.  Ac.  2.  10,  30  aliqua  recondit.  Liv.  30.  14,  1 
aliqua  bona.  Der  Dativ  und  Ablativ  des  Plur.  aliquis  st.  aliquibus 
findet  sich  Inscr.  Grut.  453,  21  (Or.  150).  Liv.  26.  49,  6  im  Med.  (aber 
24.  22,  14.  26.  15,  3  aliquibus).  Plin.  2  c.  9  und  49.  (C.  Tusc.  3.  9,  19 
ist  aliquodpiam  eine  falsche  Konjektur  statt  aliud  quodpiam  und  Sest. 
29,  63  aliquapiam  falsche  Lesart  statt  aliqua  quapiam.  i))  —  Von  ecqiiis 
(Nr.  6)  kommt  der  Gen.  Sing,  nicht  vor;  Dat.  Sing,  eccui  C.  Mur.  33, 
68.  Ph.  5.  3,  8;  Acc.  Sing,  ecquem,  ecquam  C.  Verr.  2.  4,  11.  27,  67. 
5.  20,  52;  Abi.  Sing,  ecquo  C.  Verr.  1.  24,  62  ecquo  in  oppido  pedem 
posuit  .  .?  3.  12,  31  quaererent,  ecquo  modo  .  .  possent.  (so  Lag.  42) 
Att.  3.  15,  2;  Plur.  ecqui,  ecquos,  ecqua,  ecquonam  PI.  Pseud.  184.  C. 
Att.  10,  3.  Vatin.  11,  26.  N.  D.  1.  29,  80,  Stat.  Th.  10,  215. 

An  merk.  2.  Über  die  Ableitung  des  Pron.  aliquis  von  ali-s  (altlat. 
statt  alius)  und  quis  und  über  die  Annahme,  aliquis  werde  häufig  statt 
aliwi  quis  gebraucht,  s.  d.  Synt. 

§.  142.    Zusammengesetzte  Relative. 

1.  Quicunque,  quaecunque,  quodcimque  (altl.  queiquomque,  quaequomque, 
quodquomque),  welcher,  welche,  welches  auch  nur.  Das  verall- 
gemeinernde Suffix  -cunque  (altlateinisch  quomque)  wird  an  die  Kasus- 
endungen des  Relativs  qui,  quae,  quod  angehängt,  als:  cujuscunque, 
cuicunque  u.  s.  w.  Dieses  Suffix  war  ursprünglich  ein  selbständiges 
Wort,  gebildet  aus  dem  Acc.  des  Indefinitums  quom  {cum)  =  irgend 
wann  und  dem  enklitischen  indefiniten  Adverb  que  =  irgend  wo, 
wenn,  wie.  In  den  Inschriften  erscheint  das  Suffix  theils  mit  dem  Re- 
lative zu  Einem  Worte  verbunden,  als:  queiquomque  t.  Baut,  C.  197,  5 
(133  —  118  V.  Chr.J.  1.  agr.  C.  200,  49  (111  v.  Chr.).  1.  Com.  C.  202,  II, 

1)  S.  M advig  Opusc.  Acad.  p.  464  sqq.  u.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  d. 


19.  22  (18  V.  Chr.).  Sc.  d.  Ascl.  C.  2ü3,  6  (78  v.  Chr.).  1.  Ruhr.  C.  205, 
II,  53  (49  V.  Chr.).  1.  Jul.  C.  206,  17.  24  u.  s.  w.  (45  v.  Chr.);  quernquom- 
que  1.  Jul.  I.  d.  32;  quoquomque  1.  Rubr.  1.  d.  I,  16.  II,  4;  quicumque 
Cen.  Pis.  Or.  643  (4  n.  Chr.)  u.  s.  w.;  theils  von  dem  Relative  getrennt 
bis  in  Cäsärs  Zeit,  als:  quei  quomque  1.  rep.  C.  198,  46  und  sonst  (123 
— 122  V.  Chr.).  1.  agr.  1.  d.  8.  33  und  sonst;  queique  quomque  1.  Rubr. 
1.  d.  II,  14;  quisque  quomque  ib.  I,  2;  quem  quom  que  t.  Furf.  603,  9 
(58  V.  Chr.);  quo  quomque  1.  Jul.  1.  d.  44;  quibus  quomque  1.  rep.  1.  d. 
68;  quo8  quomque  1.  Corn.  1.  d.  II,  7.  10  — 11.  Wenn  daher  auch  die 
Schriftsteller,  und  zwar  nicht  bloss  die  Dichter,  sondern  auch  die  Pro- 
saiker dieses  cumque  als  ein  selbständiges  Wort  behandelten,  so  ist 
diess  ganz  natürlich,  und  der  Kunstausdruck  Tmesis  lässt  sich  hier 
nicht  anwenden.  Ter.  Andr.  63  cum  quibus  erat  quomque  una.  263  quae 
meo  quomque  animo  lubitumst  facere.  Lucr.  3,  388  cujusve  cumque.  4> 
867  quae  loca  cumque.  6,  85  qua  de  causa  cumque.  867  qui  cuiquest 
cumque.  1002  qui  lapidem  ferrumque  est  cumque.  Ror.  Carm.  1.  6,  3 
quam  rem  cumque.  1.  9,  14  quam  fors  dierum  cumque  dabit.  Serm.  2.  5, 
51  qui  testamentum  tradet  tibi  cumque.  C.  de  or.  3.  16,  60  quam  se 
cumque  in  partem  dedisset.  Sest.  31,  68  quod  Judicium  cumque  subierat. 
Cluent.  6,  17  cujusmodi  cumque,  und  sonst.  Tusc.  2.  5,  15  rationem,  quo 
ea  me  cunque  ducet,  sequor.  Ebenso  auch  bei  den  Relativen  qualiscun- 
que,  quantuluscunque.  C.  N.  D.  2.  30,  76  quäle  id  cumque  est.  de  or.  2. 
23,  97  quantulum  id  cumque  est.  Ja  selbst  ohne  vorhergehendes  Relativ 
findet  sich  cunque  gebraucht  Hör.  carm.  1.  32,  15  o  laborum  |  dulce  leni- 
men,  mihi  cunque  salve  |  rite  vocanti,  h.  e.  quoquo  tempore  „quotiescun- 
que  te  vocavero"  Schol.  Da  quicunque  ein  relatives  und  nicht  ein  inde- 
finites oder  interrogatives  Pronomen  ist,  so  bildet  es  sein  Neutrum  stäts 
mit  der  adjektischen  Form  quodcunque,  nie  quidcunque. 

An  merk.  1.  An  den  Stellen,  wo  quicunque  ohne  Verb  steht  und  die 
Stelle  von  quisque  zu  vertreten  scheint,  findet  eine  Verkürzung  des  Aus- 
druckes statt,  z.  B.  quocunque  in  loco  sapiens  beatus  est  steht  für:  sapiens 
beatus  est  in  loco,  quicunque  est.  S.  die  Syntaxe. 

2.  Quisquis  subst.,  wer  auch  nur,  adjekt.  welcher  auch  nur, 
cjuic(]uid  was  auch  nur;  quisquis  Cels.  2  c.  8  p.  46  ed.  Daremb.  quis- 
quis dolor  deorsum  tendit,  sanabilior  est.  2.  c.  10  p.  52  non  quicquid 
autem  intentionem  animi  exigit,  protinus  ejiciendum  est.  2,  c.  28  princ. 
panis  fermentatus  et  quisquis  alius  (sc.  panis),  quam  qui  ex  tritico  est, 
d.  i.  et  alius,  quisquis  est.  4  c.  6  extr.  diu  vitandus  cibus,  quisquis  man- 
dendus  est,  d.  i.  omuis  cibus,  quisquis  est.  Die  Femininform  quaequae 
kommt  nicht  vor,  aber  bei  den  alten  Bühnendichtern  ist  quisquis  gene- 
ris  communis  wie  PI.  Cist.  2.  3,  66  mulier,  quisijuis  es.  Pers.  546  quis- 
quis est  in  Beziehung  auf  die  vorhergehende  furtiva  virgo.  Rud.  1146 
quisquis  es,  |  quae  parentis  tarn  in  angustum  tuos  locum  compegeris. 
Liv.  Andr.  bei  Non.  p.  197  mulier,  quisquis  es.  Caecil.  und  Pacuv.  ibid. 
Varr.  L.  L.  7  §.  8  alte  Augurenformel:  olla  veter  arbos,  quirquir  (= 
quisquis)  est.  Vereinzelt  quujui  PI.  Aul.  4.  10,  49  ab  eo,  quiqui  est,  inde 
posces.  PI.  Men.  811  quicjjuid  tibi  nomen  est,  hier  ist  quicquid  Subj.  u. 
nomen  Prädikat.  Ebenso  Pseud.  639.  Gell.  4. 1,4,  vgl.  §.141,4  quid  est 
tibi  nomen?  Cato  R.  R.  48,  1  suum  quicquid  genus  talearum,  s.  Anm.  2. 
—  Der  Genetiv  des  Sing,  lautet  cuicui,  kommt  aber  nur  in  der  For- 
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mel  cuicuimodi  es,  est,  sunt  vor;  man  vgl.  §.  140,  4  cuimodi^  z.  B.  PI. 
Bacch.  400.  C.  Tusc.  3.  34,  83  superest  nobis  hoc,  cuicuimodi  est, 
otium.  5.  41,  121.  Att.  3.  22,  4  omnia,  cuicuimodi  sunt,  scribas  (Med. 
verderbt  cuicuimodo).  Gell.  9. 2,  6  cuicuimodi  est.  An  den  meisten  Stellen 
in  Cicero  und  sonst  ist  diese  F'orm  verderbt.  —  Der  Akk.  quemquem 
findet  sich  tab.  Heracl.  I,  13  und  bei  den  Komikern.  PI.  Men.  717.  Poen. 

2.  1.  37.  Truc.  2.  1,  17.  Ter.  Hec.  65;  der  Acc.  quam</uam  C.  d.  or.  1. 
15,  67  ist  falsche  Lesart  statt  quamcunque,  s.  Ellendt  I  p.  47;  der 
Abi.  quoquo  häufig  bei  Cicero,  z.  B.  quoquo  modo  filius  non  esset  Br. 
53,  197.  quo(fio  modo  poterat  67,  237.  quoquo  modo  res  se  habebat 
Verr.  5.  34,  89  und  sonst,  quoquo  tempore  conspectus  erat  Sest.  59, 
126.  quoquo  tempore  fuerit  Att.  9,  2  A.  2.  9.  10,  9,  quoquo  pretio  1. 
agr.  2.  26,  70.  quoquo  consilio  Rab.  Post.  8,  21,  quoquo  animo  Ph.  2. 
13,  33  u.  8.  w.  Der  weibliche  Abi.  quaqua  findet  sich  nur  Tac.  A. 
5,  7  quaqua  de  re  locuti  incusabantur ;   der  Nom.  des  Plur.  PI.  Poen. 

3.  2,  11  quom,  ipiiqui  tamen,  et  bene  et  benigne  facitis.  Men.  1159  q^d- 
qui  licebunt.  Cas.  3.  1,  10  quupii  facito  uii  veniant.  Aber  Liv.  29.  19, 
9  milites,  quiqui  Locris  essent  omnes  in  Siciliam  transportari  nur  im 
Puteol.  —  Der  Dat.  oder  Abi.  Plur.  quifmsquibus  Liv.  41.  8,  10  libe- 
ros  suos  quihusquihus  Romanis  in  eam  condicionem,  ut  manumitterentur, 
mancipio  dabant. 

Anmerk.  2.  Quisquis  ist  nicht,  wie  man  anzunehmen  pflegt,  aus  dem 
unbestimmten  Pronomen  quisj  sondern  aus  dem  Relativpronomen  gut,  das 
im  Altlatcinischen  quis  lautet,  hervorgegangen.  S.  §.  140,  3.  —  Die  Stellen, 
in  denen  dieses  Pronomen  statt  quisque  zu  stehen  scheint,  sind  in  derjeni- 
gen Weise  aufzufassen,  welche  Anmerk.  1  angegeben  worden  ist,  z.  B.  qua- 
tenus  quicquid  se  attingit,  d.  i.  quatenus  quid,  quicquid  esty  se  attingit; 
liberos  quibusquibus  Romanis  dabat,  d.  i.  Romanis,  quiqui  erant. 

§.  143.    Zusammengesetzte  Pronomina  indefinita. 

1.  Quispiamy  quaepiam,  quodpiam  oder  quoppiam  und  quidpiam 
oder  quippiam  =  irgend  wer,  irgend  welcher,  welche,  welches,  irgend 
was  aus  einer  grossem  Anzahl  von  Personen  oder  Sachen,  gleichviel 
wer,  welcher,  welche,  welches  oder  was.  Das  p  ist  die  an  quis  enkli- 
tisch angefügte  Partikel  pe  =  eben,  gerade,  und  die  Endung  -iam 
ist  das  Adverb,  jam  =  *diam,  diem,  also  eigentlich  irgend  wer  eines 
Tages,  zu  einer  Zeit,  *)  C.  Cat.  m.  3,  8  fortasse  dixerit  quispiam.  Off.  3.  6, 
29.  Ter.  Eun.  875  quid,  si  hoc  quispiam  voluit  deus?  Caes.  B.  G.  5.  35, 
1  quom  quaepiam  cohors  ex  orbe  excesserat.  Tusc.  3.  9,  19  num  aliud 
quodpiam  membrum  tumidum  non  vitiose  se  habet  (ubi  v.  adnotata 
nostra)?  Verr.  4.  21,  48  qui  simulatque  in  oppidum  quodpiam  venerat 
(ubi  V.  Zumpt).  Comif.  ad  Her.  2.  27,  44  artem  aut  scientiam  aut  Stu- 
dium quodpiam  vituperare.  C.  Verr.  2.  32,  78  forsitam  aliquis  .  .  ejus 
modi  quippiam  fecerit.  3.  31,  74.  4.  21,  47  si  minus  ejusmodi  quippiam 
venari  potuerant.  C.  Quint.  15,  49  pecuniam  si  cuipiam  fortuna  ademit. 
Fin.  5.  11,  30  ut  ea  vis  diligendi  ad  aliam  rem  quampiam  referatur. 
Fam.  9.  8,  2  aliae  quaepiam  rationes. 

2.  Quisquam  und  Neutr.  quicquam  irgend  wer,  was,  wer  oder  was 
es  auch  sei,  auch  nur  irgend  wer,  was.    Es  ist  aus  quis  und  quam  zu- 

1)  S.  Corssen  Aussprache  II,  S.  846  und  850  und  Krit.  Beitr.  S.  503. 


sammengesetzt;  dieses  quam  dient  dazu,  den  Begriff  von  quis  zu  ver- 
allgemeinern und  zu  verstärken,  vgl.  us^wam,  nus^z^am,  nequa^wam, 
nequi^wam.  S.  die  Synt.  In  der  Regel  hat  es  substantivische  Bedeu- 
tung, selten  adjektivische.  Eine  Feminin  form  hat  es  nicht,  auch 
keinen  Plural;  C.  Att.  12.  23,  3  ist  mit  d.  Medic,  2  Oxx.  und  mehreren 
edd.  vett.  quibusdam  amoenis  locis  zu  lesen;  bei  den  Komikern  aber 
ist  quisquam  generis  communis.  Naev.  b.  Charis.  2,  136  p.  186  P.  p.  123b 
L.  nunquam  quisquam  .  .  amica.  Cist.  1.  1,  67  neque  quisquam  alia 
mulier.  Rud.  406  anum  quemquam.  Most.  ,3.  1,  78  neque  ego  taetrio- 
rem  beluam  vidisse  me  unquam  quemquam  quam  te  censeo.  Mil.  1060 
non  .  .  quemquam  porcellam  impertiturust.  Ter.  Eun.  374  illarum  neque 
te  quisquam  novit  neque  sit,  qui  sies.  678  hunc  .  .  nostrarum  nunquam 
quisquam  vidit.  SC.  de  Bacch.  C.  neque  vir  neque  mulier  quisquam.  In 
Stellen,  wie  PI.  Men.  447  nunquam  quicquam  facinus  feci  pejus.  Merc.  154 
egon'  ausim  tibi  usquam  quicquam  facinus  falsum  proloqui?  ist  quicquam 
Ohj.,  facinus  Prädikat.  Über  den  Gen.  quoiusquam  st.  cujusquam  s.  §.  140, 2. 
Der  Abi.  Sing,  quiquam  bei  PI.  Asin.  1.  3,  23.  77.  4.  1,  9  cum  quiquam 
amante  und  cum  quiquam  alio.  Cist.  1.  1,  88  cum  quiquam  viro.  Pers.  4. 
3,  8;  auch  Apul.  de  mag.  7  p.  394  cum  quiquam.  Adjektivisch:  PL 
Pseud.  853  an  tu  invenire  postulas  quemquam  coquom?  C.  Verr.  2.  6, 
17  si  cuiquam  generi  hominum,  und  si  cuiquam  ordini.  Fam.  3.  10,  6 
ubi  .  .  cuiquam  legationi  fui  impedimento?  Att.  5.  10,  4  ne  rumor  qui- 
dem  quisquam.  Suet.  Caes.  59  ne  religione  quidem  ulla  a  quoquam  in- 
cepto  absterritus  est. 

Anmerk.  Über  die  Vertretung  des  Pron.  quisquam  durch  ullu^  s. 
§.  144,  c). 

3.  Quidam,  quaedam,  quiddam  und  quoddam,  ein  gewisser,  eine 
gewisse,  ein  gewisses,  G.  cujusdam  u.  s.  w. j  qui-dam  ist  entstanden 
aus  quis  und  dam,  d.  i.  *djam,  *diam  =  diem,  also  eigentlich  irgend 
wer  eines  Tages,  zu  einer  Zeit,  i)  Das  Neutrum  quiddam  ist  stäts  sub- 
stantivisch, als:  C.  leg.  1.  10,  23  in  ista  ipsa  potestate  inesse  quiddam 
mali.  Ac.  1.  9,  33  quiddam  divinum,  ein  Gewisses,  das  göttlich  ist,  ein 
göttliches  Etwas.  Ter.  Eun.  5.  2,  6  in  angiportum  quoddam  desertum. 
C.  inv.  1.  2,  2  quoddam  tempus. 

4.  Quivts,  quaevis,  quodvJs,  quidvTs,  eigentlich  welchen,  welche, 
welches  du  willst,  oder  was  du  willst,  vgl.  Gr.  o«  oder  oort« 
ßo6Xei2);  quilibetj  quaelibet,  quidlibet  und  qu^dlibet,  welcher,  welche, 
welches  oder  was  beliebige.  Bei  quidvis  u.  quidlibet  ist  an  die  Stelle 
des  Relativs  das  Indefinitum  quid  getreten.  Bei  quivis  wird  die  Wahl  des 
bestimmten  Einzelnen,  dem  Angeredeten  überlassen,  bei  quilibet  Jedem, 
der  da  Lust  hat.  Quidvis  ist  substantivisch,  als:  PI.  Asin.  671  quidvis 
egestas  imperat.  C.  Verr.  3.  18,  45  quidvis  perpeti.  Cato  R.  R.  17,  1  u.  2 
quidvis  anni  matura  est,  zu  jeder  Jahreszeit;  das  adjektivische  quodvis 
kommt  nirgends  vor.  Der  Abi.  Sing,  quivis  Ter.  Ad.  254  abs  quivis 
homine.  Das  Neutrum  quidlibet  ist  substantivisch,  wie  PI.  Pers.  4.  4, 
54.  Hör.  Serm.  1.  9,  12.  Epist.  1. 17,  28.  A.  P.  10;  quodlibet  adjektivisch, 
wie  Hör.  Serm.  1.  2,  126  nomen  quodlibet.  —  An  quivis  tritt  das  ver- 


>)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  502  ff.    —   2)  S.  Kühner  Ausf.  Griech. 
Gramm.  Th.  II.  §.  555,  Anm.  13. 
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allgemeinemde  Suffix  -cunque:  quiviscunquey  quaeviscunquej  z.  B.  Lucr.  3, 
388  cujusviscunque  animantis.  Das  Neutrum  findet  sich  nirgends;  über- 
haupt kommt  das  Wort  nur  selten  vor. 

5.  Quisque^  quaeque,  quidque  oder  quicqtie  und  quodque^  jeder, 
jede,  jedes  (für  sich,  einzeln),  G.  cujitsque  u.  s.  w.  Das  Suffix  que 
ist  nach  Corssen  II  S.  471  aus  dem  Ablative  *qued  des  indefiniten 
Pron.  qui-s  entstanden  und  bedeutet  irgend  woy  wann,  tviCy  so  auch  qui- 
cun-que,  uter-que,  uti-que,  quando-que  u.  s.  w.  i)  Quisque  als  Femin., 
PL  Poen.  107  quisque  (sc.  meretrix).  Pseud.  185  quermpie.  Das  Neutrum 
quidque  ist  substantivisch,  wie  PI.  Merc.  45.  Pseud.  675.  755.  883.  C. 
Ac.  2.  16,  49.  17,  54.  Fin.  2.  25,  81  Optimum  quidque  rarissimum  est, 
d.  i.  quidque^  quod  Optimum  est,  rarissimum  est;  quodque  adjekt.,  wie 
Caes.  B.  G.  1.  45,  3  antiquissimum  quidque  tempus.  Geis.  2,  18  quodque 
animal.  —  Unu^quisque,  unaquaeque,  unumquidque  und  unumquodque:  PI. 
Bacch.  708  unumquidque  agamus.  C.  Verr.  4.  15,  33.  59,  132.  Caes.  B.  G. 
1.  45,  3  antiquissimum  quoddam  tempus.  Gen.  uniuacuju^que  u.-  s.  w. 
(aber  das  Neutr.  unumquidquid  ist  aufzulösen  in  unum,  quidquid  est:  PI. 
Trin.  881  si  unum  quicquid  singillatim . .  percontabere.  Asin.  326  placide 
ergo  unum  quicquid  rogita.  Ter.  Ad.  590.  Lucr.  5,  1454,)  —  Unusquis- 
que  entspricht  in  der  Bedeutung  dem  Deutschen  ein  jeder,  wenn  ein 
hochbetont  ist;  auch  mit  dem  Fragworte  quotus  wird  es  verbunden  zu 
qtiotusquisquej  quotaquaequCy  quotumquodque,  G.  quoticujusque  u.  s.  w., 
das  eigentlich  bedeutet  der  wie  vielste  jedesmal?  in  dem  Sinne 
von  wie  wenige?  —  Bei  Plautus  und  vereinzelt  auch  bei  Späteren 
wird  quisque  statt  des  relativischen  quisquis  gebraucht,  indem  sich  das 
i  zu  e  abgeschwächt  hat  und  das  s  abgefallen  ist.  PI.  Asin.  404  quisque 
obviam  huic  occesserit  irato,  vapulabit.  Mil.  156  quemque . .  videritis  etc. 
160  quemque  .  .  videritis  .  .,  huc  deturbatote  in  viam.  Merc.  20  sed 
quemque  attigit,  |  magno  multat  infortunio.  Capt.  798  quemque  ofi'endero. 
Auson.  VII  sap.  Pittac.  5  quisque  legem  sanxerit.  Sidon.  ep.  4,  11  qtiis- 
que  doles.  Späte  Grabschriften  I.  N.  3037  quisque  Manes  inquietaverit, 
habebit  illas  iratas. 


§.  144.    Pronominale  Adjektive:  alius,  umts,  vUus,  malus,  solus,  totus,  uter, 

alter,  neuter  (§.  131). 

Torbeinerk.  Über  die  Kürzung  der  Paenuliima  dieser  Wörter  im  Ge- 
netive bei  den  Dichtern,  z.  B.  umus  statt  unlus,  s.  §.  131,  c). 

1.  Der  Genetiv  des  Singulars  geht  bei  diesen  Wörtern  auf 
'tus  und  der  Dativ  des  Sing,  auf  -i  aus,  wie  bei  den  eigentlichen 
Pronomen,  als:  un-us.  Gen.  nn-ius,  Dat.  un-i,  ull-us  (Deminutiv  v.  unus) 
Gen.  u\\-itis.  Dat.  nW-i  u.  s.  w.,  uter,  Gen.  utr-ius,  Dat.  utr-i  u.  s.  w. 
Jedoch  folgen  diese  Wörter  in  diesen  beiden  Kasus  zuweilen  der  ge- 
wöhnlichen Deklination  der  Adjektive  auf  -us,  -a,  -um  und  -er, 
-ra,  -rum,  -er,  -era,  -erum,  indem  sie  im  Gen.  auf  -*,  -ae,  -i  im  Dat.  auf 
-0,  -aß,  -o  ausgehen. 

a)  Alius,  alia,  aliiuL  Eine  seltene  Nebenform  des  Nominativs  alius 
ist  alis  m.  und  f.  und  von  dem  Neutrum  aliud  altd,  s.  Prise.  13,  12 


J)  Vgl.  J.  Kvitala  Unters,  auf  dem  Gebiete  der  Pron.     Wien  1870, 
S.  31  ff.  ' 
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p.  959.  P.  (p.  8  H.)  15,  22  p.  1014  P.  (p.  77  H.)  Charis.  2.  p.  133  P. 
(p.  92  L.);  alis  Inscr.  696.  Gr.  2488  (58  v.  Chr.)  Catull.  66,  28  conjugium 
quo  non  fortius  ausit  alis  (=  alia).  Sali,  bei  Charis.  1.  d.  „alis  alibi 
stantes  ceciderunt,  omnes  tarnen  advorsis  vulneribus,"  eine  ähnliche 
Stelle  ist  Sali.  C.  61,  3,  wo  aber  alis  nicht  steht;  alid  (auch  mehrfach 
alit  geschrieben)  wird  oft  von  Lucretius  gebraucht  in  der  Verbindung 
„alid  ex  alio"  1,  263.  407.  1115.  3,  970,  5,  1305.  1456;  ferner  5,  257 
„quod  cumque  alid  äuget,"  ubi  v.  La  ehm.  p.  286.  Catull.  29,  15  quid 
est  alid  sinistra  liberalitas?  —  Der  Genetiv  alius  kommt  verhältniss- 
mässig  nur  sehr  selten  vor,  vgl.  Charis.  2  p.  133  P.  p.  92  L.  Prise.  7, 
20  p.  740.  p.  303  H.,  der  anführt:  Caesar  in  Anticatone  priore;  „aliu^ 
modi."  Caelius  Antipater  in  V:  „nullius  alius  rei  nisi  amicitiae  eorum 
causa."  C.  Fannius  in  I.  Annal.  bei  Prise.  13,  12  p.  959  sq.  P.  p.  8  H.: 
„alius  modi.  C.  de  inv.  2.  6,  21  (2 mal).  N.  D.  2.  48,  123  alius  generis. 
Gell.  17,  5,  14  alius  modi.  Amm.  Marc.  30.  5,  10  aliu^  ordinis.  Eine 
andere  Genetiv  form  ist  olii,  die  aber  gleichfalls  nicht  häufig  vor- 
kommt: M.  Cato  in  censura  de  vestitu  et  de  vehiculis  b.  Prise.  6,  35  f. 
p.  694  P.  p.  226  sq.  H.  „alii  modi,  ebenso  Licinius  Caelius  Antipater; 
derselbe  auch  Femin.  „alii  rei  causa."  Varr.  L.  L.  9  §.  67.  alii  generis. 
R.  R.  1,  2.  Die  weibliche  Genetivform  aliae  findet  sich  zuweilen: 
Lucr.  3,  918.  C.  Divin.  2.  13,  30.  aliae  pecudis.  Liv.  24.  27,  8  aliae  par- 
tis.  Atejus  Capito  bei  Gell.  4.  10,  8  (mit  der  Variante  alii).  Gell,  selbst 
2.  28,  1.  17.  19,  3.  Zuweilen  scheint  statt  des  Genetivs  alius  der  Gene- 
tiv alteriu^  zu  stehen,  aber  bei  näherer  Betrachtung  sieht  man,  dass  an 
solchen  Stellen  entweder  ein  bestimmter  Gegenstand  gemeint  ist  oder 
ein  Gegensatz  stattfindet,  wie,  z.  B.  C.  Att.  4.  1,  8  alterius  vitae  quod- 
dam initium  ordimur,  Gegensatz  zu  dem  früheren  Leben.  Sali.  C.  52,  8. 
Liv.  22.  14.  4.  si  nullius  alterius,  nos  ne  civium  quidem  horum  pudet, 
quos  etc.;  ebenso  26.  8,  2.  28.  37,  6.  43.  18,  9.  —  Der  Dativ  lautet 
regelmässig  alii  von  den  ältesten  bis  zu  den  spätesten  Zeiten;  seltene 
Dativformen  sind:  alei  oder  all:  alei  1.  Jul.  C.  206  (45  v.  Chr.)  C.  1277. 
tab.  Heracl.  98;    all  Lucr.  6,  1227  nam   quod  ali  dederat.   Sen.  Contr. 

9.  25,  23.  Fronto  ad  amic.  1,  3  (1.  4,  1).  Vgl.  Prise.  15,  22  p.  1014  P. 
p.  77  H.;  feiner:  alio  Varr.  L.  L.  10  §.  15  quom  unusquivis  a  nomine 
alio  imponit  nomen,  ut  Romulus  Romae,  wo  aus  dem  Dat.  Romae  er- 
hellt, dass  alio  der  Dat.  ist  =  einem  anderen  Gegenstande;  Fem.  aliae 
PI.  Mil.  801.  qui  nisi  adulterio  Studiosus  rei  nulli  aliaest.  (sonst  gebraucht 
er  alii,  z.  B.  Mil.  1076.  1357.)  Gell.  9.  4,  8  nulli  aliae  causae  obnoxia. 
—  Der  Nominativ  des  Plurals  ali  (statt  alii)  findet  sich  Cenotaph. 
Pis.  extr.  „qui  ali  magistratus  erunt.  C.  Rpb.  1.  8,  13  ali  2 mal  und  1. 

10,  15  princ,  s.  §.  103,  Anm.  9.  —  Bei  Lucr.  4,  637  üt,  quod  aliis  cibus 
6st,  aliis  fuat  äcre  venenum  ist  an  der  ersteren  Stelle  aliis  zwei-,  an 
der  letzteren  dreisilbig  gemessen,  ohne  Grund  liest  Lach  mann  an  der 
ersteren  aZi;  dem  ersteren  aliis  entspricht  das  letztere  aliis. 

b)  Unus  bildet  auch  den  Vokativ  une.  Plautus  bei  Prise.  5,  77 
p.  673  P.  p.  189  H.  0  amice  ex  multis  mihi  une  Cephalio.  Catull.  37,  17 
tu  praeter  omnes  une  de  capillatis  .  .  fili,  vgl.  Varr.  L.  L.  8  §.  63; 
über  den  Plural  uni,  unae,  una  s.  die  Syntaxe.  Über  die  Abstammung 
und  Bildung  von  unus  s.  §.  148,1;  G.  wm'  statt  unius.  Titinius  inBarbato 
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b)  Adjektivisch. 

quisquam  scrlptor  (nie  ullus  scr.) 
cujusquamßcnptorisime  ullius  scr.) 
cuiquam  scriptori  (nie  ulli  scr.) 
quenquam  scriptorem  u.  ullum  scr. 
{quoquam  homine,  Einmal)  ullo  scr. 

wird  durch  ttüi  ersetzt,  z.  B.  C. 


bei  Prise.  6,  36  p.  694  P.  p.  227  H.  uni  collegi  sumus.  CatuU.  17,  17 
nee  pili  facit  uni. 

c)  Das  Pron.  tiUtis  wird  meistens  adjektivisch  gebraucht,  sowie 
hingegen  <pdsquam  meistens  substantivisch.  Bei  Cicero  findet  folgen- 
der Gebrauch  statt: 

a)  Substantivisch. 

N.  quisquam  (nie  ullus) 

G.  cujusquam  (seltener  ullius) 

D.  cuiquam  (nie  ulli) 

A.  quenquam  (Einmal  ullum) 

A.  {quoquam,  selten)  gewöhnl.  uüo. 

Der  fehlende  Plural  von  quisquam 

Tusc.  1  §.  2  uUis;  Gen.  idli  statt  ullius.  PI.  Truc.  2.  2,  37  coloris  uUi. 

d)  Nullus  wird  von  Personennamen  theils  substantivisch  theils 
adjektivisch  gebraucht,  sowie  auch  nemo,  Gen.  neminis  als  Subst. 
PI.  Capt.  764  Enn.,  Cato  bei  Fest.  p.  162  a,  30.  Lucil.  bei  Prise.  6,  15 
p.  683  P.  p.  207  H.  (C.  Att.  14.  1,  1  ist  mit  dem  cd.  Faerni  Lepido 
statt  Lepidi  und  mit  Med.  2  Oxx.  und  mehreren  alt.  Ausg.  nemini  statt 
neminis  zu  lesen;)  nemini  und  neminem  als  Substantiv  und  Adjektiv.; 
nemine  PI.  Cist.  1.  1,  89.  Tac.  A.  16,  27.  H.  2,  47.  Suet.  Aug.  45  extr. 
95.  Tib.  12.  17  in.  73  extr.  Cal.  46.  Ner.  47  extr.  (kurz  vorher  nullo 
respondente).  Vitell.  17  in.  Tit.  7  extr.,  überall  als  Subst.;  die  Klassi- 
ker, Prosaiker  wie  Dichter,  gebrauchen  von  Personen  nullius  statt  ne- 
minis und  nullo  statt  nemine;  das  Neutr.  nullum  als  Substantiv  nur 
vereinzelt:  Hör.  A.  P.  324  praeter  laudem  nullius  avaris.  Ov.  M.  1,  17 
nuUi  sua  forma  manebat.  Sen.  benef.  2,  25  nullo  magis  Caesaris  ami- 
citiam  demeruit.  Quintil.  2.  16,  12  nullo  magis  hominem  separavit  a 
ceteris  .  .  quam  dicendi  facultate.  Flor.  3.  10,  13  nuUo  magis  exprimi 
potest.  Justin.  5.  1,  1  nullo  magis  quam  silentio.  —  Bei  Cicero  findet 
folgender  Gebraucht  statt: 

a)  Substantivisch. 

N.  nemo  (nie  nullus^ 

G.  nullius  (nie  neminis) 

D.  nemini  (nie  nulli ;  aber  Caes.  7, 20.) 

A.  neminem  (nie  nullum) 

A.  nuüo  (nie  nemine). 

Der  fehlende  Plural  von  nemo  wird  durch  nulli  ersetzt,  z.  B.  C.  Tusc. 

1  §.  94.  —  G.  nulli  statt  nullius.   Ter.  Andr.  3.  5,  2  nulli  consili.  C. 

Rose.  Com.  16,  48  nulli  consili.   Flor.  9  p.  36  nulli  aestimare.    Gell.  17. 

6, 2  7iulli  pretii.  —  Dat.  mdlo  statt  nulli.  C.  Mur.  12, 26.  Caes.  B.  G.  6. 13, 

1  nuJlo  adhibetur  consilio.   B.   C.  2.  7,  1  nullo  usui  fuerunt.   Sali.  J.  97, 

3,  ubi  V.  Kritz;  —  Dat.  nuUae  statt  nulli.  Caelius  bei  Prise.  6,  5  p.  678 

P.  p.  198  H.  nullae  nationi.  Prop.  1.  20,  35  nullae  debita  curae. 

e)  Von  solus  führt  Prise.  5,  77  p.  673  P.  p.  189  H.  den  Vokativ 
sole  an  aus  Ticidas  in  hymenaeo:  „felix  lectule  talibus  sole  amoribus." 
Gen.  soli  statt  solius.  Cato  Orig.  bei  Prise.  6,  36  p.  694  P.  p.  227  H. 
soll  Lucii  Mamilii.  D.  solae  statt  soli.  PI.  Mil.  356.  1019.  Ter.  Eun.  1004 
mihi  solae. 


b)  Adjektivisch. 

nemo  scriptor  u.  nullus  scriptor 
nullius  scriptoris  (nie  neminis  scr.) 
nemini  scriptori  (Einmal  nulli  scr.) 
neminem  scriptorem  u.  nullum  scr. 
nuUo  scriptore  (nie  nemine  scr.)  i) 


1)  S.  Stürenburg  II.  Commentat.  ad  Cic.  Off.  c.  2  sqq. 
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f)  G.  totae  statt  totius.  Afranius  bei  Prise.  1.  d.  adeo,  ut  te  satias 
caperet  totae  (mit  der  Var.  toti)  familiae.  —  D.  toto  statt  toti  Prop.  4 
(3).  11,  57  toto  quae  praesidet  orbi.  Apul.  Met.  10,  28  princ.  inhiansque 
toto  filiae  patrimonio.  11,  17  principi  magno  .  .  to^oque  Romano  populo. 
Comif.  ad  Herenn.  4.  48,  61  non  enim  res  tota  totae  (so  Kayser  e  edd.) 
rei  necesse  est  sirailis  sit.  Nep.  Timol.  3,  2  otium  totae  insulae  concilia- 
vit  (mit  der  Var.  toti).  Apul.  Met.  11,  1(3  princ.  totae  civitati  notus. 

g)  D.  altlat.  aUerei  1.  rep.  C.  198  (123—122  v.  Chr.);  alterae  statt 
alteri.  PI.  Rud.  750  huic  alterae.  Ter.  Heaut.  271  alterae  dum  narrat. 
Phorm.  928  quom  .  .  repudium  alterae  \  remiserim.  Caes.  B.  G.  5.  27,  5 
alterae  legioni.  Nep.  Eum.  1,  7  praefuit  alterae  alae. 

h)  G.  neutri  statt  neutrius  Varr.  L.  L.  9  §.  62  maris  et  feminae  et 
neutr i'^  ganz  regelmässig  bei  den  alten  Grammatikern  in  der  Verbindung 
generis  neutri. 

i)  Uter,  utra,  ufrum,  G.  utr-ius,  D.  utr-i,  u.  s.  w.,  wird  nicht  bloss 
als  Indefinitum,  sondern  auch  als  Fragwort  und  als  Relativ  ge- 
braucht und  bedeutet  a)  als  Indefinitum  irgend  einer  von  Beiden, 
gleichviel  welcher;  h)  als  Fragwort  wer,  welcher  von  Bei- 
den?; c)  als  Relativ  welcher  von  Beiden.  Der  Deklination  die- 
ses Pronomens  folgen  die  Komposita  uterque,  utraque,  utrumque,  jeder 
von  Beiden;  utercunque,  utracunque,  vlrumcunque,  welcher,  welche,  wel- 
ches von  Beiden  auch  nur;  utervis,  vtravis,  utrumvis;  uterlihet,  utralibet, 
utrumlibet;  in  allen  diesen  wird  nur  uter  deklinirt,  also:  utriusque, 
utriuscunque,  utriusvis,  utriuslibet  u.  s.  w. ;  aber  in  alterUter,  einer  von 
Beiden,  wird  entweder  nur  uter  deklinirt  und  alter  unverändert  vorge- 
setzt, oder  es  werden  beide  Pronomen  deklinirt;  das  Letztere  ist  das 
gewöhnliche,  das  Erstere  das  seltenere.  G.  alterutrius.  PI.  22  c.  9.  Pa- 
pinian.  Dig.  17.  1,  53.  Gaius  Dig.  10.  1,  3.  Paul.  4.  8,  8.  18.  5,  4.  Ulpian 
12.  1,  26  u.  a.  Juristen;  alterutri  C.  de  or.  2.  7,  30.  Plin.  ep.  7.  20,  6; 
aUerutrum  Balb.  und  Opp.  bei  C.  Att.  9,  7.  A.  2.  Lucan.  6,  8;  aUerutro 
Ps.  C.  Marc.  7,  21;  von  Paul.  Festi  p.  7,  15  wird  oUertra  st.  alterutra 
angeführt;  PI.  alterutrorum  Augustin.  C.  D.  9,  13;  alterutris  Plin.  11 
c.  16  med.  Pompon.  Dig.  8.  4,  8.  Paul.  Dig.  8.  2,  30;  altemtras  Ulpian 
Dig.  49.  15,  21  §.1;  hingegen:  altera  utra  victoria  Liv.  28.  41,  10 
alterum  utrum  Varr.  L.  L.  9  §.  107.  C.  Fam.  4.  4,  5.  6. 1,  5.  6.  3,  2.  8.  6,  3 
Fat.  10,  21;  alterius  utrius  Cato  de  ambitu  bei  Prise.  6,  35  p.  693  P 
p.  226  H.  C.  Fam.  9.  6,  3.  Att.  10.  1,  2.  C.  in  Protag.  bei  Prise.  1.  d.; 
alteram  utram  C.  Fam.  8.  8,  9.  Divin.  2.  29,  62;  in  altera  utra  re  Varr. 
L.  L.  8  §.  41,  de  altera  utra  parte  Anton,  bei  C.  Att.  10.  10,  2,  ab  al- 
tera utra  parte  Liv.  8.  5,  6. 


§.  145.    Korrelative  Pronomen. 

1.  Unter  korrelativen  Pronomen  begreift  man  alle  diejenigen 
Pronomen,  welche  eine  gegenseitige  Beziehung  (Korrelation)  zu 
einander  ausdrücken  und  diese  Beziehung  durch  eine  entsprechende 
Form  darstellen.  Diese  gegenseitige  Beziehung  ist  entweder  eine  all- 
gemeine oder  eine  bestimmtere.  In  beiden  Fällen  tritt  die  Korre- 
lation  in   vier   verschiedenen   Formen    hervor,   nämlich   als   Pronomen 
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interrogativum,  demonstrativ  um,  wdefinitum  und  relativum.  Diese  vier- 
fache Korrelation  findet  sowol  bei  Substantiv-  und  Adjektiv-  als  bei 
Adverbialpronomen  statt.  Die  interrogativen  Pronomen  unterschei- 
den sich  von  den  indefiniten  durch  die  Betonung,  indem  jene  auf 
der  ersten  Silbe  betont,  diese,  wenn  sie  einsilbig  sind,  unbetont 
sind,  wenn  sie  mehrsilbig  sind,  den  gewöhnlichen  Regeln  der  Beto- 
nung folgen,  als:  alicünde. 

2.    Die  allgemeine  Korrelation  erscheint  in  folgenden  Formen: 


Inter- 
rogativa. 

De- 
monstrativa. 

Indefinita. 

Relativa. 

Relativa 
indefinita. 

quis? 
ecquis? 

is 

quis 

qui 

quisquis 

hie 

aliquis 

quieunque 

numquis? 

nie 

qutspiam 

iste 

quisquam 

quidkm 

quivis 

\ 

quilibet 
quisque 

üter 

uterque 

uter 

uter 

utereunque 

übi? 

ibi 

ali-cubi 

ubi 

uhieunque 

• 

iispiam 

nsquam 

ubilibit 

ubivis 

ubique 

ubiubi 

quöf 

eOf  eodem 
huc    , 
iUuc 
istuc 

aliquo 

quolibet 

quovis 

quo 

quoeunque 

quörsum 

horaum 

ali(]uovorsum 

quorsum 

quoquoversum 

Wide 

inde 

ali-cunde 

unde 

undecunque 

hinc 

undique 

undeunde  (poet., 

illinc 

undelibet 

seit.) 

istinc 

qua 

eäj  eädem 

qua 

qua 

quacunqae 

hac 

aliquä 

qua qua 

illüc 

quavis 

istäc 

qudndo 

tum  {tunc) 

quando 
aliijuando 
quandoque 
iinquam 

quando 
quom 

(juandocunque 

quam 

quam 

quamvis 
quamlibet 

quam 

quanquam 
quamvis 

üt 

ita^  sie 

ut 

utcunque 
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3.    Die  bestimmteren  Korrelative  drücken  die  Beziehungen  der 


Quantität  und 

Qualität  aus.    Es  sind  folgende: 

Interrogativa. 

De- 

monstrativa. 

Indefinita. 

Relativa. 

Relativa 
indefinita. 

quäntus  f 

tdntus 

alicjudntus 

quantüsHbet 

quantüsvis 

fjudntus 

quantaseÜTtque 

qudntvlusf 

tdntvlus 

aliqudntulum 

qudntvlus 

(pianttduscün- 

quantillus  f 

tavtiUus 

quantillus 

que 
quantu^qudntus 

quälisf 

tälis 

qualislibet 

qudlis 

qualiseünque 

quot? 

tot,  totidem 

quot 
aliquot 

quot 

quoteunque 
quötquot 

quotus? 
quotus  quisquef 

totus  b.  Sp. 

quotus 

quotuscünque 

quotiens  ? 

totiens 

aliquötiens 

quotiens 

quotienscünque. 

Anmerk.  1.  Das  indefinite  quot  findet  sich  in  der  klassischen 
Sprache  nur  in  Compositis,  nämlich:  quot-i-die^  am  irgendwievielsten  Tage, 
das  %  in  quot-i  ist  Zeichen  des  Lokativs,  und  die,  als  Lokativ,  steht  statt 
*die-i,  s.  §.  61,  12;  quotannis  oder  (auf  alten  Inschriften)  quot  annis,  in 
irgend  vielen  Jahren ;  in  der  vor-  und  nachklassischen  Sprache  auch  in 
Verbindung  mit  anderen  Substantiven,  als:  PI.  Stich.  60  vos  meministis 
quot  kalendis  petere  demensum  cibum.  Cato  R.  R.  43,  2  circum  capita 
oleagina  quot  mensibus  (allmonatlich)  ,  .  fodere  oportet.  Ulpian.  36.  2,  12 
Pomponius  scribit  nihil  interesse,  utrum  in  annos  singulos  vel  quotannis, 
an  in  singulos  menses  vel  quot  mensibus,  an  in  singulos  dies  vel  quot  diebus 
legatur.  1) 

Anmerk.  2.  Die  Endung  -lis  in  tä-lis  und  quä-lis  ist  dieselbe  wie  in 
den  Adj.  auf  -lis,  als:  faci-Hs,  civi-lis,  simi-lis,  fragi-lis  u.  s.  w.,  und  ent- 
spricht der  Deutschen  -ZicÄ,  als:  bürger-lich,  ähn-lich,  glück-lich  u.  s.  w. 
(entstanden  aus  dem  Goth.  leik-jan,  ähnlich  sein,  von  lih,  Leib,  Gestalt,  und 
der  Griech.  -Xixo;,  wie  i^j-Xfxoc,  7rT]-X(xo;,  XTj-Xfxo?.  2) 

Anmerk.  3.  Bei  den  Späten,  namentlich  in  der  Afrikanischen  Mund- 
art, wird  statt  quotf  auch  quanti  und  statt  tot  auch  toti,  sowie  auch  toti  st. 
omnes^)  gebraucht.  So  erklärt  sich  der  Übergang  in  die  Romanischen  Spra- 
chen, wie  Ital.  quanti  uomini?  tvtti  gli  uomini,  Fr.  tous  les  hommes. 

Viertes  Kapitel. 
Von  den  Zahlwörtern.  ^) 

§.  146.    Begriff  und  Eintheilang  der  Zahlwörter. 
1.    Die  Zahlwörter  drücken  das  Verhältniss  der  Zahl  und  Quan- 
tität aus.     Sie  werden  wie  die  Pronomen  nach  Bedeutung  und  Form 

^1)  Vgl.  Max.  Schmidt  1.  d.  p.  72.  —  2)  Vgl.  Max  Schmidt  I.  d. 
p.  72.  K.  W.  L.  Heyse  Ausf.  Lehrb.  der  Deutschen  Sprache  I.  S.  567. 
Corssen  Krit.  Beitr.  S.  299  f.  —  3)  S.  Bünemann  ad  Lactant.  I,  3.  §.21 
p.  22.  Hildebrand  ad  Apul.  Met.  7,  9.  p.  552  und  3,  16  princ.  — 
4)  Vergl.  Th.  Ruddimann.  Inst.  gr.  L.  I,  p.  194  sqq.  K.  Reisig 
Vorles.  über  Lat.  Spr.,  herausgegeben  von  Fr.  Haase  S.  176  ff.     Fr.  Neue 
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unterschieden  in  Substantiv-,  Adjektiv-  und  Adverbialnumera- 
lien, als:  unitas,  Einheit,  trlmt(M,  Dreiheit;  unus  dies,  tres  dies;  ter, 
dreimal.     Die   substantivischen   Zahlwörter  kommen   erst  bei   den 

Späteren  vor. 

2.  Die  Grundzahlwörter  {Cardinalia\  welche  schlechtweg  eme 
bestimmte  Zahl  bezeichnen,  stehen  auf  die  Frage:  wie  viel?  Diesel- 
ben sind  bis  auf  die  Tausende  Adjektive;  die  drei  ersten  werden  de-, 
klinirt;  die  Deklination  von  unus  ist  bei  den  Pronomen  §.144  behandelt; 
von  4  bis  100  aber  sind  sie  indeklinabel,  mit  Ausnahme  der  Zusam- 
mensetzungen mit  unus,  duo,  tres,  in  denen  diese  drei  Wörter  deklinirt 
werden.  Die  Hunderte  von  200  bis  900  haben  wieder  die  pluralische 
Adjektivflexion  auf  -^,  ae,  -a.  Die  Zehner  von  30  an  haben  die  En- 
dung -gintij  -ginta,  als:  vi-ginti,  tH-ginta,  quadra-gimfa  u.  s.  w.  (s.  §.147), 
die  Hunderte  -centi  (nach  n  -genfl}.  Mille,  tausend,  ist  ein  indekli- 
nables Adjektiv,  als:  milk  hominum;  aber  der  Plural  milia  ist  ein  Sub- 
stantiv der  III.  Dekl.,  G.  mil  ium,  Dat.  und  Abi.  mil-ihus. 

3.  Die  Ordnungszahlwörter  (Ordinalia),  welche  eine  Reihen- 
folge bezeichnen  und  auf  die  Frage:  der  wievielste?  stehen,  haben 
sämmtlich  die  dreigeschlechtige  Adjektivflexion:  -us,  -a,  -um,  als:  pri- 

mus,  -a,  -um. 

4.  Die    Eintheilungszahlwörter    {Distributiv a),    welche    eine 

gleiche  Vertheilung  nach  der  Zahl  bezeichnen  und  auf  die  Fragen: 
wie  viel  ein  Jeder?  oder  wie  viel  jedesmal?  stehen,  haben  gleich- 
falls die  dreigeschlechtige  Adjektivrtexion:   -i,  -ae,   -a,  als:   bini,  binae, 

bina,  je  zwei. 

5.  Die  Zahladverbien  (Quotientiva),  welche  auf  die  Fragen:  wie 
oft?  oder  wie  vielmal?  stehen,  gehen  mit  Ausnahme  von  semel,  bis, 
ter,  quater  auf  -ens  oder  -?5  aus,  als :  quin(jui-ens  {-es),  fünfmal. 

An  merk.  1.  Die  von  den  Ordinalibus  gebildeten  Adverbien  primum 
u.  s.  w.  werden  entweder  zur  Angabe  einer  Reihenfolge  gebraucht,  und 
zwar  so:  primum,  erstens,  deinde  (nie  secundum),  zweitens,  tertiu7n  (gewöhn- 
lich tum  (u.  dgl.)  u.  s.  w.,  denique  oder  postremo,  zuletzt;  oder  sie  geben 
an,  zum  wie  vielsten  Male  Etwas  stattfindet:  pj-imum,  iterum  (selten 
secundo,  aber  secundum  ist  gebräuchlich),  tertium,  quartum  u.  s.  w.,  postre- 
mum,  extremum,  ultimum,  zum  letzten  Male,  z.  B.  pHmum,  iterum.,  tertium 
consul,  zum  1.,  2.,  3.  Male  Consul.  Die  Ablati vforraen  primo  u.  s.  w. 
geben  an,  an  der  wie  vielsten  Stelle  Etwas  stattfindet;  pnnw  hat  oft 
die  Bedeutung  anfänglich. 

6.  Die  Vervielfachungszahlwörter  {Multiplicativa),  welche 
die  Zahl  der  gleichartigen  Dinge,  aus  denen  ein  Ganzes 
besteht,  bezeichnen  und  auf  die  Frage:  wie  vielfach?  wie  viel- 
fältig? stehen,  gehen  aus  a.uf -plex,  G.-pUc-is;  es  kommen  nur  folgende 
bei  den  Alten  vor:  simplex,  einfach,  duplex,  triplex,  quadruplex,  quincü- 
plex,  septemplex,  decemplex,  centuplex. 

7.  Die  Verhältnisszahlwörter  (Proportion alia),  welche  ange- 
ben, wie  viel  mal  mehr  ein  Gegenstand  genommen  werden  soll  als 


Formenl.  der  Lat.  Spr.  II,  S.  103  ff.  Fr.  Bücheier  Grundriss  der  Lat. 
Dekl.  y.  2.  W.  Corssen  Über  Aussprache  .  .  der  Lat.  Spr.  I,  8.  69.  7». 
125.  175.  211.  226.  252  f.  332.  335.  376.  383.  386  ff.  638.  643  ff.  702.  708. 
II,  S.  41  f.  63.  70.  72.  130.  184.  223.  235.  274.  317.  351.  362.  421.  455. 
483.  523.  547.  552  Anm.  574  f.  577  f.  584.  601.  719.  886.  944. 


ein  anderer  als  Einheit  gesetzter  Gegenstand  und  auf  die  Fragen: 
wie  vielmal  genommen?  oder  wie  vielmal  so  gross?  stehen, 
gehen  aus  auf  -plus,  -pla,  -plum.  Es  finden  sich  nur  folgende  bei  den 
Alten,  und  zwar  meistens  als  Substantive  im  Neutrum  des  Singulars: 
simplus,  einfach,  duplus,  doppelt  so  gross  (als  ein  Anderes,  das  als  Ein- 
heit angenommen  wird;  dagegen  duplex,  zweifach),  triplus,  dreimal  so 
gross,  quadrüplus,  septuplus,  octüplus. 

Anm  er  k.  2.  Ausser  den  angeführten  Zahlwörtern  gibt  es  noch  eine 
andere  Klasse  von  Zahlwörtern,  welche  nicht  wie  jene  eine  bestimmte  Zahl 
bezeichnen,  sondern  entweder  eine  unbestimmte  Zahl  oder  eine  unbe- 
stimmte Quantität,  als:  multi,  pauci,  omnes  u.  s.  w. 

Anraerk.  3.  Über  die  in  der  Tabelle  §.  147  beigefügten  Zahlzei- 
chen ist  Folgendes  zu  bemerken:  Wenn  die  einfachen  Zahlzeichen  I  (1) 
oder  X  (10)  oder  C  (100)  oder  M  oder  cIo  (1000)  zwei-  oder  drei-  oder 
viermal  an  einander  gereiht  werden,  so  wird  der  Werth  dieser  einfachen 
Zeichen  um  ebenso  vielmal  erhöht,  also:  II,  III,  IUI  (2,  3,  4),  XX,  XXX, 
XXXX  (20,30,40),  CC,  CCC,  CCCC  (200,300,400),  cloclo  (2000),  docloclo 
(30(X)),  Cloclocloclo  (4000).  Wenn  ungleiche  Zeichen  zusammengestellt 
werden,  so  wird  die  der  grösseren  Zahl  vorangehende  kleinere 
Zahl  von  jener  abgezogen,  also:  IV  (4),  IX  (9),  XLIII  (43),  XC  (90), 
IC  (99),  hingegen  die  der  grösseren  Zahl  nachfolgende  kleinere 
Zahl  jener  hinzugefügt,  also:  VI  (6),  VII  (7),  XII  (12),  XIII  (13), 
XIX  (19),  XXI  (21),  LX  (60)  u.  s.  w.  Wenn  dem  Zeichen  lo  (=  500)  ein 
0  rechts  angesetzt  wird,  so  wird  die  Summe  um  das  Zehnfache  erhöht, 
also :  lo  =  500,  loo  =  5000.  looo  =  50,000,  loooo  =  500,000.  Wenn  aber 
dem  Zeichen  lo  (=  500)  ein  c  links  angesetzt  wird,  also  cIo,  so  entsteht 
die  Zahl  1000;  7000  ^ird  also  geschrieben  loocloclo  (zusammengesetzt  aus 
loo  =  5000,  cTo  =  1000,  cIo  =  1000).  Wenn  der  Zahl  cIo  (=  1000) 
links  ein  C  und  rechts  ein  o  angesetzt  wird,  so  wird  die  Summe  um  das 
Zehnfache  vermehrt,  also:  cIo  =  1000,  ccloo  =  10,000,  ccciooo  =  100,000 
C.  -Rose.  Com.  1.  4,  10.  cccloooccdooo  =  200,000;  ccdooocccloooccclooo 
=  300,000  Rose.  Com.  8,  23;  ccccioooo  =  1,000,000;  cclooccioocccc  (= 
20,400)  C.  Att.  1.  8,  2;  cdoolooo  (=  40,000)  Att.  2.  7,  5,  d.  i.  looo  = 
50,000,  daiin  abgezogen  cdoo  =  10,000.  —  Ausserdem  wird  die  Zahl  tau- 
send auch  durch  einen  Strich  über  dem  Zahlzeichen  bezeichnet,  indem 
alsdann  zu  dem  Zeichen  das  Wort  milia  zu  ergänzen  ist,  als:  Apronio  dent 
lucri  tritici  medimnum  XXXIII  (sc.  milia,  33,000).  Verr.  3.  30,  72,  ubi  v. 
Zumpt.  T.I.p.491;  X  mediranorum  ibid.  (10,000);  XVIII  (=18,000)  ib.  75; 

XXVDGC  (=  25,700)  ib.  76.  —  In  der  Kaiserzeit  wurde  auch  eine  andere 
Bezeichnungsweise  grösserer  Zahlen  üblich,  indem  man  zuerst  die  Tausende, 
dahinter  die  Hunderte,  Zehner  utid  Einer,  sowie  zuerst  die  Hunderttausende, 
dahinter  die  Tausende  u.  s.  w.  angab,  z.  B.  Plin.  33  c.  17  auri  in  aerario 
fuere  pondo  XVI.  DCCCX  (=  16,810),  argenti  XXII.  LXX  (=  22,070)  et 
in  numerato  LXII.  LXXXV.  CCCC  (=  6' ,285,400). 
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1. 
2. 

3. 

4. 
5. 
(i. 
7. 
8. 
9. 


10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 


20. 
21. 
22. 
28. 
29. 
30. 
40. 
50. 
60. 
70. 
80. 
90. 
99. 


100. 
101. 
102. 
200. 
300. 
400. 
500. 
000. 
700. 
800. 
900. 


1000. 

2000. 

100,000. 

1,000,000. 

2,000,000. 


§.  147. 


§.  147. 
Chersiclit  der 


Cardinalia  (Wie  viel?) 


ünus,  a,  um,  Einer,  Eine,  Ein 

cluo,  ae,  o,  zwei 

tres,  io,  drei 

qiiattuor,  vier 

quiiKp.ie,  fünf 

sex,  sechs 

Septem,  sieben 

octo,  acht 

növem,  neun 


d^cem,  zehn 
undecim,  elf 
duodecim,  zwölf 
tredecim,  dreizehn 
qiiattuordeclm,  vierzehn 
quindecim,  fünfzehn 
sedecim,  sechzehn 
septendeclm,  siebzehn 
duodeviginfi,  achtzehn 
imdeuiginli,  neunzehn 


Ordinalia  (üer  wie  vielste?) 


primiis,  CL,  um,  erster,  e,  es 
secundus,  zweiter 
tertitis,  dritter 
f/uartus,  vierter 
quintus,  fünfter 
sex^us,  sechster 
septimus,  siebenter 
octävus,  achter 
nonus,  neunter 


vlginti,  zwanzig 

iinus  {a,  um)  et  viginti  od.  v.  unus 

duo  {ae,  o)  et  viginti  od.  v.  diu) 

duodetriginta 

undetriginta 

triginta 

quadragivta 

quinquaginta 

sexaginta 

septuaginta 

octoginta 

nonaginta 

undecevtum  (§.  148,  9). 


decimus,  zehnter 

undecimus,  elfter 

duodecimus,  zwölfter 

tertius  (a,  um)  decimus  (a,  um) 

(piartus  decimus 

fjidntus  decimus 

sextus  ded.mus 

septimus  decimus 

duodevicesimus 

undevicesimus 


centum 

centum  et  unus  (a,  um)  od.  c.  un. 

centum  et  duo  {ae,  o)  od.  c.  duo 

ducenti,  ae,  a 

trecenti 

quadringenti 

quingenti 

sescenti 

septingenti 

octingeriti 

nongenti 


mille 

duo  milia ;  3000  iria  milia  u.  s.  w. 

centum  milia 

decies  centum  milia 

vici^s  centum  milia 


vicesimus,  viges-,  zwanzigster 

unu&  {a,  um)   et  vicestmus  {a,  um)  1 

alter  {a,  um)  et  vicesimus  (a,  um) ' 

duodetricesimus 

undetricesimus 

tricestmus,  trigesimus   . 

quadragesimus 

quinquagesimüs 

sexagesimvs 

septuagesimus 

octogesimus 

nonagesimus 

undecenfesimus 


centesimus 

c.  (a,  um)  et  primus  (a,  um)  od.  c.  pr. 

c.  {o,  um)  et  alter  {a,  um)  od.  c.  alt. 

ducentesimus 

trecentesimus 

quadringentesimua 

(juingentesimus 

sescentesimus 

septingentesimus 

octingentesimus 

nongentesimus 


miUesimus 

bis  millesimus;  3000  ter  m,  u.  s.  w. 

centies  millesimus 

decies  centies  millesimus 

vicies  centies  millesimus 


1)  oder  vicesimus  {a,  um)  unus  (a,  um),  vicesimus  {a,  um)  alter  {a,  um). 


§.  147. 
ZalilwSrter. 
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Distributiva{\^ie  viel  jed.  Mal?) 

Quotientiva  (Wie  viel  mal?) 

singfdi,  ae,  a  2),  je  Einer,Eine,Ein 

s^mel,  Einmal 

I. 

bini,  ae,  a,  je  zwei 

bis,  zweimal 

II. 

terni,  je  drei 

ter,  dreimal 

III. 

qucUerni,  je  vier                 ^ 

quater,  viermal 

IUI  od.  IV. 

qaini,  je  fünf 

quinquies,  fünfmal 

V. 

slni,  je  sechs 

sexiis,  sechsmal 

VI. 

septini,  je  sieben 

septt?.s,  siebenmal 

VII. 

octoni,  je  acht 

octiZs,  achtmal 

VIII. 

novZni,  je  neun 

1 

noviesj  neunmal 

IX. 

dini,  je  zehn 

decXes,  zehnmal 

X. 

und^ni,  je  elf 

undecies,  elfmal 

XI. 

duodeni,  je  zwölf 

duodecies,  zwölfmal 

XII. 

temi  deni,  je  dreizehn 

ter  decies  oder  tredecies 

XIII. 

quaterni  deni,  je  vierzehn 
quini  deni,  je  fünfzehn 

qucUer  decies  od.  quattuor  decies 
quinquies  decies  od.  quindecies 

XIV. 
XV. 

seni  deni,  je  sechzehn 

sexies  decies  od.  sedecies 

XVI. 

septeni  deni,  je  siebzehn 

septies  decies  od.  septiesdecies 

XVII. 

duodeviceni,  je  achtzehn 

octies  decies 

XVIII. 

undeviceni,  je  neunzehn 

novies  decies 

XIX. 

vicZni,  je  zwanzig 

vicies,  zwanzigmal 

XX. 

viceni  {ae,  a)  singuli  (ae,  a) 

vicies  semel 

XXI. 

viceni  (ae,  a)  bini  {ae,  a) 

vicies  bis 

XXII. 

duodetriceni 

duodetricils 

XXVIII. 

undetricZni 

undetricies 

XXIX. 

triceni 

iridis 

XXX. 

quadragMi 

quadragies 

XXXX  od.  XL. 

qumquagem 

qumquagies 

L. 

sexageni 

sexagies 

LX. 

septuageni 

septuagies 

LXX. 

octogeni 

octogies 

LXXX. 

nonageni 

nonagies 

XC. 

undecenteni 

undecenties 

IC. 

centlni 

centies 

C. 

centeni  {ae,  a)  singuli  (ae,  a) 

centies  semel 

CI. 

centeni  (ae,  a)  bini  {ae,  a) 

centies  bis 

CIL 

ducini 

ducentils 

CC. 

treceni 

trecenties 

CCC. 

quadringlni 

quadringentils 

CD. 

qumgeni 

quingentiEs 

D. 

sesceni 

sescentils 

DC. 

septingeni 

septingenties 

DCC. 

octingeni 

octingenties 

DCCC. 

nongeni 

nongentils 

DCCCC. 

singvla  milia  (nicht  milleni) 

millies 

M.  od.  cIo. 

bina  milia-,  3000  tema  m.  u.  s.  w. 

bis  millies  \  3000  ter  m. 

UM;  TUM. 

centlna  milia 

centies  millies 

ccciooo. 

decies  centena  milia 

decies  centie^  millies 

ccccioooo. 

■  vicies  centena  milia 

vicies  centies  millies                       < 

3CccIooooccccIoooo. 

■                Nicht  im  Singulare :  aing'i 

ilu8,  a,  um  gebräuchlich. 

Kühner,  Ausfilhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache, 
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Bemerkungen  über  die  Zahlwörter. 

über  den  G  e  b  r  a  u  ch  und  die  Verbindung  der  Zahlwörter  mit  Sub- 
stantiven s.  d.  Syntaxe. 

§.  148.    a)  Cardinalia. 

1.  U-nu  s  lautet  im  Altlat.  oi-no-s,  das  dem  Griech.  o{-v6-c,  o{-vV) 
entspricht  i),  und  oe-no-s :  hunc  oino  (statt  oinom)  t.  Scip.  B.  f.  C.  32 
(bald  nach  258  v.  Chr.);  oina  1.  agr.  C.  200,  21  (111  v.  Chr.);  oenus  C. 
leg.  3.  3,  9;  aber  schon  frühzeitig  unus:  una  C.  1011  (134  —  74  v.  Chr.), 
uni^ls  1.  rep.  C.  198  (123—122  v.  Chr.),  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.), 
unum  1.  rep.  1.  d.  1.  agr.  1.  d.  1.  Cornel.  (81  v.  Chr.\  unani,  tino,  una  1. 
rep.  1.  d.  Die  Wurzel  oi-  scheint  durch  Steigerung  aus  dem  Pronominal- 
stamme i-  entstanden  zu  sein.'-')  Goth.  ain-Sy  Griech.  et;.  Über  die  De- 
klination von  units  s.  §.  144. 

2.  Duoj  56(D,  5'jo,  skr.  dväu  (Dual  v.  St.  doa).  Das  o  in  diio  wird 
ursprünglich  wie  in  der  Dualform  56ü>  lang  gewesen  sein;  bei  den  äl- 
teren Bühnendichtern  lässt  sich  seine  Quantität  nicht  bestimmen,  3)  bei 
den  Dichtern  der  klassischen  Zeit  aber  ist  es  kurz:  duö,  erst  in  der 
späteren  Kaiserzeit  wieder  lang.  Das  gleichfalls  wie  duo  mit  der 
Griechischen  Dualform  gebildete  ambo  hat  das  Schluss-o  noch  in  der 
Augusteischen  Zeit  lang,  erst  später  kurz,  wie  Stat.  Th.  374  dmbö 
pil  carique  ambo,  vgl.  Auson.  ep.  40,  2;  über  octo  s.  Nr.  5.  Die  De- 
klination von  duo  ist  folgende: 

N.  u.  V. 
Genet. 
D.  u.  Abi. 
Accus. 


3.    Die  Deklination  tres  ist  folgende: 


duo  duae       duo 

duorum        duarum  duorum 
duöbus  duäbus    duöbus 

duo  u.  duos  duas        duo. 


ambo  ambae       ambo 

amborum     ambarum  amborum 
amböbus       ambabus    amböbus 
ambo  u.  -os  ambas        ambo. 


An  merk.  1.  Duo  statt  duas  Paul.  Dig.  38.  10,  10  §.  17  personas 
triginta  duOy  wahrscheinlich  ad  sententiam  (xaxa  auveoiv),  indem  personas 
für  homines  genommen  ist;  dua  statt  duo  Aec.  bei  C.  or.  46,  156  sepulcra 
dua  (aber  cd.  Vit.  duo)  und  in  der  späteren  Volkssprache,  wie  columbaria 
dua  Gori  Inscr.  Etr.  1.  412,  242,  tribunalia  dua  Muratori  Thes.  Inscr.  1986,  7. 
Fabretti  14,  63;  aber  in  d.  Compos.  duapondo,  s.  Quintil.  1.  5,  15,  der  aber 
das  für  sich  stehende  dua  für  einen  Barbarismus  erklärt.  Über  den  Gen. 
duum  8.  §.  103,  22;  duo  millium  aureorum  Scaev.  Dig.  31.  89  (91)  §.  1 
sind  die  Worte  duo  millium  als  ein  Compositum  zu  betrachten ;  der  Aec. 
Plur.  lautete  ohne  Zweifel  ursprünglich  duo  und  ambo  wie  im  Griech.  86ü), 
dffxcpo},  aber  daneben  scheint  schon  frühzeitig  die  Lateinische  Pluralendung 
in  Gebrauch  gekommen  zu  sein,  so  auf  republikanischen  Inschriften  nur 
duos  C.  I.  L.  1,  572  und  1007;  duo  und  ambo  Plaut.,  e.  Freund  Lex., 
Ter.  Andr.  345  ambo.  Ad.  809  tu  illos  duo  ollm  etc.,  aber  962  cüravi  am- 
boa  s^dulo.  Afranius  bei  Charis.  1  p.  96  P.  p.  68  b  L.  revocas  nos  ambo,  aber 
ib.  p.  95  ambos'^  Varro  gewöhnlich  duo^  selten  duos,  ambo  Verg.  E.  6,  18 
und  G.  4,  88  (am  Ende  des  Verses);  duo  Verg.  A.  11,  285;  duos  Lucan.  1, 
111.  Inren.  2.  6,  641;  Prosa:  ambos  Sali.  bist.  fr.  bei  Charis.  1,  14  p.  95  P. 
p.  68b  L.;  Cicero  gebraucht  sowol  duo  als  du4)s  ziemlich  gleich  oft 4),  aber 
ambo;  duos  Caes.  B.  G.  5.  38,  3,  aber  duo  7.  33,  3;  duos  Liv.  2.  10,  6.  35. 
21,  5,  ambos  2.  10,  6.  22.  34,  10;  duos  wurde  in  der  nachklassischen  Zeit 
immer  häufiger. 


Nom. 

Gen. 

D;  u.  Abi. 

Aec. 


1)  S.  Curtius  Etym.  Nr.  445.  —  2)  g.  Corssen  Ausspr.  I,  S.  387.— 
3)  S.  Corssen  Ausspr.  II,  S.  483.  —  4)  S.  Ollo  excurs.  XII  in  Fr.  Osann's 
Ausg.  de  re  publ.  Gotting.  1847  p.  468  sq. 


tr^s  Neutr.  tri-a 

iri-um 

tri-bu8 

tris  u.  trls. 

Der  Stamm  ist  tri-,  wie  in  den  verwandten  Sprachen,  z.  B.  Gr.  xpei-;, 

Tp(-a,  Goth.  threis,  n.  thri-ja,  Skr.  tri-s  (dreimal),  Zd.  thri  (drei).  Akk. 

tris  PI.  Men.219.  Varro  L.  L.5  §§.  1.  5.  6  §.  97  und  sonst  oft.  C.  Verr. 

2.  17,  42  (nach  Lag.  42).  Fam.  3.  6,  5.  14.  3,  1.  Att.  1.  13,  1  und  sonst. 

Caes.  B.  G.  1.  1,  1.  1.  3,  8.  6.  32,  3  und   sonst.     Liv.  8.  24,  5.  22.  6,  1 

und  sonst.  Tac.  A.  14, 28.  15,  18  und  sonst.  Verg.  A.  3.  203.  10,  350.  351 

(an  dieser  Stelle  liest  aber  Gell.  13. 20  (21),  9  (11)  v.  3.50  tres  u.  351  tris 

mit  der  Bemerkung:  et  tres  et  tris  posuit  in  eodem  loco,  ea  judicii  sub- 

tilitate,  ut,  si  aliter  dixeris  mutarisque,  et  aliquid  tarnen  auris  habeas, 

sentias  suavitatem  sonitus  claudere . . ;  pensicula  utrumque  modulareque, 

reperies  suo  quidque  in  loco   sonare  aptissime.     Auch  im  Nom.  wird 

zuweilen  in  den  Handschriften  fälschlich  tris  statt  tres  gelesen. 

4.  Quattuor,  skr.  katvdras,  osk.  petor-a,  umbr.  petur,  gr.  7r{aupe? 
Hom.,  TTioa'jpe;  äol.,  xitope«  dor.,  xlacjape;  und  TitTapec,  goth.  fidvör.  Die 
Schreibweise  quattuor  ist  in  Inschriften  und  Handschriften  die  regel- 
mässige, aber  etymologisch  unberechtigte;  durch  tt  wird  die  scharfe  Aus- 
sprache des  t  bezeichnet;  so  C.  I.  L.  I,  202.  II,  18.  21  (81  v.  Chr.)  Or. 
4361  und  sonst  oft.  Auch  findet  sich  die  Form  quattor  Or.  4726  und 
quator  T.  Christ,  und  R.  d.  Boss.  666  (430  n.  Chr.),  auch  C.  Rpb.  2.  22, 
39  steht  quattor,  aber  sec.  man.  codicis,  s.  Halm  ad  h.  1.;  in  diesen 
beiden  Formen  ist  vo,  uo  zu  o  verschlifFen,  wie  in  den  angeführten  For- 
men petora,  petur,  ir^oüpE?  (statt  Tt^T/upEc),  xlxope;  (statt  Tir/opE?).  In 
der  Dicht  er  Sprache  wird  quattuor  zuweilen  zweisilbig  gemessen. 
Indem  uo  per  synizesim  zu  Einer  Silbe  verschmelzen,  so  Enn.  bei  C. 
Divin.  1.  48,  108.  PI.  Most.  3.  1,  98  Sen.  H.  Oet.  1095.  Auson.  sept.  sap. 
Cleob.  5. 

5.  Quinque,  skr.  pankan,  äol.  ir^fXTre,  osk.  pomp-t-is,  goth.  fimf.  — 
Sex,  gr.  ?$,  skr.  shash,  goth.  saihs.  —  Septem,  skr.  saptav,  gr.  Ittt«,  goth. 
sibun ;  im  Lat.  ist  in  beiden  Silben  das  ursprüngliche  a  zu  e  abgeschwächt, 
vgl.  novemy  decem.  —  Octo,  gr.  öxto),  skr.  ashtau,  goth.  ahtau.  In  diesen 
Formen  erscheint  die  Dualform,  wie  in  duo,  ambo\  diess  lässt  sich  daraus 
erklären,  dass  die  Zahl  acht  die  Zahl  zwei  viermal  genommen  enthält, 
wie  bei  Homer  B,  185  f.  die  Namen  von  vier  Rossen,  als  zwei  Paare 
aufgefasst,  mit  dem  Duale  verbunden  werden»).  Das  Schluss-o  in 
octo  war  ursprünglich  ohne  Zweifel  nur  lang,  wie  in  duo  und  ambo  (s. 
Nr.  2),  vgl.  octo-ni,  octo,  ginta,  Octo-ber  u.  s.  w.,  nach  der  Augusteischen 
Zeit  aber  wird  es  kurz  gemessen,  wie  Manil.  5,  339.  Juv.  6,  229.  — 
Novem,  skr.  navam,  goth.  niun,  gr.  ivv£a  statt  iMfoL  mit  vorgesetztem 
euphonischen  e,  die  Verdoppelung  des  v  ist  unorganisch  und  daher  auch 
nicht  auf  Ableitungen  übergegangen  2);  das  e  in  vovem  ist  aus  ursprüng- 
li-chem  a  abgeschwächt,  wie  in  septem  u.  decem.  —  Decem,  umbr.  decen, 
skr.  da^an,  goth.  taihun,,  ahd.  zehan'^  in  den  Compositis  von  decem:  un- 
decim,  duo-decim  u.  s.  w.  ist  in  der  Endung  -im  das  wurzelhafte  ^  von 

J)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  Th.  IL  §.  368,  2  S.  63. 
-  2)  S.  Kühner  a.  a.  0.  S.  64. 
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decera  zu  «  abgeschwächt;  in  quin-decim  ist  von  quinque  das  e  und  mit 
ihm  qu  geschwunden. 

6.  Vlginti  1.  Puteol.  C.  577  (105  v.  Chr.)  und  so  später,  veiginti 
C.  1194  (nach  105  v.  Chr.),  skr.  vjcati,  dor.  /ixari  oder  /e(xaTi,  att.  und 
gewöhnlich  eCxcoi.  Vor  dem  v  ist  d  geschwunden,  wie  man  aus  dao 
sieht,  vi  ist  a\so  =  dvi  (zwei);  -gin  ist  aus  decem  entstanden,  indem  nach 
dem  Ausfalle  des  e  von  decem  das  d  vor  c  schwinden  musste  und  das  c 
(=k)  zu ^  geschwächt  wurde,  wie  man  aus  vicesimus,  vieles  sieht;  vigintt 
steht  also  st.  dvi-decen-ti  =  2  Zehner;  das  doi  und  -tl  erklärt  Corssen^) 
für  die  alte  neutrale  Kasusendung  i  statt  des  Nom.  Acc.  Dual.  Neutr., 
die  in  den  Sanskritischen  Dualformen,  wie  Jird-if  givas-t  u.  s.  w.  erscheint. 
—  Ebenso  ist  in  tri-gintäj  quadrä-gintä,  quinquä-gintä  u.  8.  w.  -ginta 
entstanden  aus  *decen-(a.  Tri-ginta  neben  Tpia-xovia  steht  st.  tria-ginta, 
indem  ia  durch  die  Mittelstufe  ie  zu  i  verschmolz;  in  quadräginfä  und 
den  Derivatis  von  quattuor,  quattor,  wie  quadra-gena,  quadra-gies, 
quadri-n-genti  u.  s.  w.,  ist  o  geschwunden,  quadra-ginta  steht  also  statt 
quattora-ginta;  septuä-gintä  scheint  aus  *septuma-ginta  entstanden  zu 
sein,  indem  das  Ordinalzahlwort  septumu-s  (altlat.)  statt  des  Kardinal- 
zahlwortes gebraucht  wurde,  wie  iß5ofnr,-xovTa  statt  iTTTot-xovta,  und  das 
m  zwischen  den  beiden  Vokalen  erst  in  der  Aussprache  schwand  und 
dann  in  der  Schrift  weggelassen  wurde.  Diese  Zahlwörter  sind  plura- 
lische Neutra,  und  zwar  in  beiden  Bestandtheilen  mit  langem  a,  s. 
§.  15,  4,  also:  quinquä-gintä  =  5  Zehner.  Nonä-ginta  ist  von  no-nusj 
nicht  von  növem  gebildet,  s.  Nr.  7. 

7.  Centunij  skr.  gatam,  griech.  l-xarov  (e  =  ?v),  goth.  hund.  Das  g 
nach  n  in  quadringenti  u.  s.  w.  ist  durch  Assimilation  mit  dem  vorher- 
gehenden n  entstanden.  Statt  quadringenti  wird  des  Metrums  wegen 
quadrigenti  gelesen  bei  PI.  Baccb.  933.  1183  (hier  auch  im  cd.  C).  Rud. 
1324;  vergl.  quadrin-geni  und  quadrigeni  unten  §.  150,  4.  Quin-genti 
und  non-genti  sind  nicht  von  quinque  u.  novem,  sondern  von  den  Distri- 
butiven qui-ni  und  nö-ni  (*qulni-centi,  *nöni-centi)  gebildet,  vergl.  Nr.  6 
nonä-ginta '^  über  das  lange  i  in  quin-genti  s.  Fest.  p.  254  b,  20.  Die 
Schreibart  ses-centi,  ses-centesimus,  ses-ceni^  aes-centies  ist  als  die  durch 
Inschriften  und  die  besten  Handschriften  beglaubigte  der  anderen  mit  x 
sexcenti  u.  s.  w.  vorzuziehen,  so  sescenti,  sescenties  Mon.  Ancyr.  I,  19. 
III,  27;  sescenti  u.  s.  w.  PI.  Trin.  791.  Men.  894.  Pers.  36.  117  u.  s.  w. 
Ter.  Phorm.  668;  sescentesimo  C.  Rpb.  1.  37,  58,  sescentis  2. 10,  8,  ebenso 
bei  anderen  Schriftstellern.  —  Statt  nongenti  gebraucht  Colum.  5,  2 
noningenii.  —  Über  den  pluralischen  Gen.  auf  -um,  wie  ducentum,  tre- 
centum  u.  s.  w.  8.  §.  103,  22.  An  einigen  Stellen  aber  haben  diese  For- 
men bei  Geld-  und  Massbestimmungen  nicht  die  Bedeutung  des  plura- 
lischen Genetivs,  sondern  die  eines  neutralen  Substantivs  im  Ak- 
kusative  des  Sing.,  wie  sestertium  in  Verbindung  mit  den  Zahladverbien 
als  neutrales  Substantiv  gebraucht  wird,  als:  Varr.  R.  R.  3.  17,  3  qua- 
dragies  sestertio  villam  venisse,  d.  h.  quadragies  centenis  milibus  sester- 
tiorum,  s.  den  I.  Anhang  zu  der  Formenlehre.  C.  Rpb.  2.  22,  40  qui  aut 
non  plus  mille  quingentum  aeris  aut  omnino  nihil  in  suum  censum  prae- 
ter Caput  attulissent.  Paul,  bei  Gell.  16. 10, 10  qui  in  plebe  R.  tenuissimi 


1)  Corssen  Krit.  Nachträge  S.  96. 
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pauperrimique  erant  neque  amplius  quam  mille  quingentum  aeris  in  cen- 
sum deforebant.  Lucil.  bei  Non.  p.  493  argenti  sescentum  ac  mille  reli- 
quit.  544  millia  ducentum  frumenti  tolle  medimnum.  Varr.  b.  Non.  p.  149 
rettulit  auri  pondo  mille  octingentum  septuaginta  quinque.  Liv.  30.  21,  4 
ducentum  et  quinquaginta  auri,  octoginta  pondo  argenti  in  vestibulo 
curiae  posuerunt.  Colum.  5.  3,  7  qui  numeri  inter  se  multiplicati  effi- 
ciunt  mille  ducentum  et  viginti  quinque. 

8.  Mille,  tausend,  ist  indeklinabeles  Adjektiv,  als:  miUe  homi- 
nes,  miUe  hominum  u.  s.  w.,  aber  milia.  Tausende,  ist  ein  Substantiv 
der  III.  Dekl.  (G.  milium,  D.  und  Abi.  milihus),  als:  duo  milia  militum, 
cum  duobus  milibus  militum.  Dass  miUe  zuweilen  auch  substanti- 
visch, sowie  hingegen  milia  auch,  doch  nur  selten,  adjektivisch  ge- 
braucht wird,  werden  wir  in  der  Syntaxe  sehen.  Über  die  Schreibweise 
von  miüe  und  milia  sagt  Pompejus  art.  Donati  14,  4.  p.  172,  13  K.:  De 
isto  miUe  tractavit  Plinius  Secundus:  in  numero  singulari  duplici  l  scri- 
bitur  et  non  declinatur;  in  numero  plurali  unam  l  habet  et  declinatur. 
So  meilia,  miliarios  C.  I.  L.  I,  551  (132  v.  Chr.),  aber  in  damaliger  Zeit 
war  die  Schreibung  mit  doppelten  Konsonanten  noch  nicht  allgemein 
und  millia  steht  C.  I,  701.  1012  und  in  dem  Monum.  Ancyran.  stäts, 
niemals  milia;  auch  in  den  Handschriften  steht  bald  milia  bald  miUia, 
Statt  des  substantivisch  gebrauchten  miUe,  z.  B.  mille  hominum  statt 
mille  homines,  gebraucht  im  Ablative  noch  Macrob.  1.  5,  7  die  Form 
mim,  als:  miüi  passum  statt  mille  passibus  und  miUi  nummum  uno 
statt  mille  nummis,  vgl.  Gell.  1.  16,  11.  13.  Corssen  i)  leitet  miUe  von 
der  Sanskrit- Wurzel  mil-  (==  con venire,  societatem  inire,  misceri)  ab, 
das  i  ist  durch  Vokalsteigerung  lang  geworden;  es  bedeutet  demnach 
ein  Zusammengehäuftes,  Zusammengemengtes,  eine  Gesammtheit,  Menge, 
Masse. 

9.  Die  mit  8  und  9  zusammengesetzten  Zahlen  werden  in  der  Re- 
gel durch  Subtraktionsform  ausgedrückt,  als:  38  duodequadraginta,  39 
undequadraginta]  ebenso  in  den  übrigen  Klassen  der  Zahlwörter,  s.  die 
Tabelle;  aber  duodecentum  kommt  nirgends  vor  und  undecentum  nur 
Plin.  7  c.  60,  auch  nirgends  duodevicies  und  undevicies, 

10.  Nebenformen  der  in  der  Tabelle  angegebenen  Cardinalia 
sind  folgende:  a)  statt  duodecim  decem  duo  Frontin.  de  aquis  10. 64.  72 j 
statt  tredecim  u.  s.  w.:  decem  et  tres  C.  Rose.  Am.  7,  20.  Liv.  29.  2,  17, 
decem  tres  Frontin.  1.  d.  69;  tribus  et  decem  C.  1.  d.  35,  99;  decem  tres 
Liv.  37.  30,  8;  decem  tria  milia  26.  49,  3;  decem  quattuor  milia  28.  38, 
5;  decem  quattuor  milia  29.  37,  6.  34.  10,  4.  34.  52,  7;  decem  et  sex 
milia  33.  4,  4.  37.  40,  1 ;  septem  et  decem  PI.  Cist.  4.  2,  90;  septem  decem 
C.  Cat.  m.  6,  16.  Liv.  25.  5,  8.  27.  11,  15;  decem  septem  milia  24.  15,  2, 
decem  septem  33.  21,  8.  38.  33,  10;  decem  et  septem  28.  4,  6,  decem  et 
Septem  milia  40.  40,  11  und  Andere;  decem  septemque  Nep.  Cato  1,  2; 
seltener  18  u.  19:  decem  et  octo  Caes.  B.  G.4.  19,  4.  Hirt.  8.  4,  3.  Liv.  9. 
33,  4.  26.  47,  7.  27.  29,  8  und  sonst;  decem  octo  Liv.  10.  21,  6.  37.  57, 
6;  octo  et  decem  Plin.  ep.  8.  18,  5;  octodecim  Liv.  39.  5,  14;  decem  et 
novem  Liv.  40.  40,  13.  45.  43,  5;  decem  novem  Caes.  B.  G.  1.  8,  1.  Tac. 
H.  2,  58;  vereinzelt  Eutr.  10,  17  annis  mille  centum  et  duobus  de  viginti, 

i)  Corssen  Krit.  Beitr.  zur  Lat.  Formenl.  S.  311. 
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Sulp.  Sev.  chron.  2.  10,  3  unum  de  viginti  armos.  1.  26,  3  duoque  de  vi- 
ginti  annis.  1) 

11.    In  der  Verbindung  der  Einer  mit  einem  Zehner  von 
viginti  an  geht,  a)  wie  im  Deutschen,  der  Einer  dem  Zehner  voran  und 
wird  an  diesen  durch  et  angereiht,  als:  unus  (a,  um)  et  viginti,  unius 
et  viginti,  uni  et  v.,  unum  (am,  um)  et  v.  u.  s.  w.,  duo  (ae,  o)  et  viginti, 
duorum  (-arum,  -orum)  et  viginti,  u.  s.  w.,  tres  (tria)  et  triginta,  trium  et 
triginta  u.  s.  w.;  —  6)  folgt  dem  Zehner  ohne  et  nach,  als:  viginti  unus, 
viginti  duo,  triginta  tres;  —  c)  jedoch  ungleich  seltener,  der  Zehner 
geht  dem  Einer  voran  und  wird  an  diesen  durch  et  angereiht,  wie  PI. 
Merc.  673  annos  octoginta  et  quattuor.   Mil.  629  quinquaginta  et  quattuor. 
C.  Verr.  4.  55,  123  viginti  et  septem,    Cat.  m.  9,  30  viginti  et  duos.  Liv. 
10.  15,  4  quadraginta   et  quinque.  21.  22,  4  tiiginta  et  duae.  26.  47,  5  oc- 
toginta et  una.  27.  29,  7  octoginta  erant  et  tres.  35.  1,  10  septuaginta  et 
tres.  40.  50,  6  triginta  et  quinque.  45.  43,  5  viginti  et  septem.   Monum. 
Ancyr.  4,  26  triginta  et  quinque;  —  d)  ganz  vereinzelt  ein  Beispiel,  in 
dem  der  Einer  dem  Zehner  ohne  et  vorangeht:  PI.  Most.  3.  1,  98 
quattuor  quadraginta-,  aber  Hör.   Serm.   1.  ,0,   86  quattuor  hinc  rapimur 
viginti  et  milia  rhedis  steht  statt  quattuor  et  viginti  milia  hinc  rhedis 
rapimur.  —    Statt  duodetriginta^  undetriginta  u.  s.   w.    wird  nur  selten 
die  Verbindung  eines  Zehners  mit  octo  und  novem  gebraucht,  wie  octo 
et  viginti  Gell.  3.   10,  6;  novem  et  triginta  Liv.  24.  42,  3;  triginta  octo 
25.  39,  13;  triginta  novem  42.  51,  11.    Plin.  ep.  8.  6,  1;   quadraginta  octo 
37.  46,  3;   quimjuaginla   octo  7.  19,   2   und    sonst;   sexaginta   novem  42. 
10,  2;  septuaginta  octo  31.  1,  4  und  sonst;    octo  et  septuaginta  31.  49,  7; 
septuaginta  novem  33.   23,   7;   octoginta  octo  40.  32,  6;  nonaginta  novem 
Sen.  ep.  77,  17.  —  Statt  decem  et  octo  ist  in  der  spät  lateinischen  Volks- 
sprache  das  Kompositum  decedocto  (Marin.  Inscr.  Alban.  p.  175)  ent- 
standen. 

12.  In  den  Zusammensetzungen  von  hundert  u.  den  Hunderten 
mit  einer  kleineren  Zahl  geht  gewöhnlich  das  Hundert  voran,  und 
zwar  mit  und  ohne  e<  (atque,  ac),  wie  C.  Verr.  1.  11,  30  centum  et  de- 
cem, centum  et  octo  u.  s.  w.  Rpb.  2.  31,  53  ducentos  annos  et  viginti.  Tusc. 
1.  87,  90  trecentos  et  quinquaginta.  Cluent.  32,  87  sexcenta  et  quadraginta, 
Caes.  B.  C.  3.  28,  3  ducentos  viginti.  Liv.  10.  47,  2  ducenta  sexaginta  duo 
und  trecenta  viginti  du/).  33.  10,  8  ducenta  unum  et  quadraginta.  5.  40,  1 
trecentos  sexaginta.  10,  15,  6  quadringentos  triginta  u.  s.  w.  Seltener  geht 
die  kleinere  Zahl  den  Hunderten  voran,  wie  Lucil.  bei  Non.  p.  2i:6 
quinquaginta  atque  ducenta.  C.  Rpb.  2.  30,  52  quadraginta  annis  et  du- 
centis.  ND.  2.  19,  49  solis  orbium  quinque  et  sexaginta  et  trecentorum. 
Liv.  2.  49,  4  sex  et  trecenti.  Curt.  3.  11,  27  (3,  29)  quattuor  et  quingenti. 
Suet.  Caes.  44  viginti  trecentisque.  —  Auch  bei  miUe  und  milia  geht  die 
kleinere  Zahl  bald  voran  bald,  jedoch  seltener,  folgt  sie  nach,  als:  duo 
milia,  PI.  Rud.  1328  centum  et  miUe.  Liv.  33.  3,  10  ducentis  et  mille.  PI. 
Bacch.  272  mille  et  ducentos.  C.  Rpb.  2.  29,  36  mille  ac  ducentos.  Liv.  3. 
5,  13  quinque  milia  ac  trecentos. 


1)  S.  C.  F.  W.  Müller  in  Zeitscbr.  für  d.  Gymnasial w.  XXIX,  S.  221 
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§.  149.    h)  Ordinalia. 

\.  Pri-mus,  gr.  -p6-|j.o;  und  rpturo?,  dor.  irpa-to;,  goth.  fru-ma,  skr. 
pra-tha-mas.  Die  erste  Silbe  von  pri-mvi%  enthält  das  altlateinische 
adverbiale  Lokativform  prei-,  pri-,  die  zweite  das  Superlativsuffix  -mu-s 
(s.  §.  124,  6).  —  Sec-undus  stammt  von  V  sec-  (sequ-or),  skr.  V  salc 
(saJc-'S,  sisalc-mi  =  sequor),  woran  das  Suffix  -un-dus  angetreten  ist, 
wie  ori-un-dus,  rot-un-dus,  fac-un-dus  u.  s.  w.  —  Ter-ti-us,  skr.  tr-tija-s, 
gr.  Tp(-To-;,  goth.  t1iri-dja\  ter-  ist  das  Adv.,  wie  tri-s  in  trtijas  und 
70t-  in  Tpho;.  —  Quartus  (aus  *quatuor-tu8  entstanden  durch  die  Mittel- 
stufen *quator-tus,  *quater-tus  quat'r-tus,  *)  skr.  /<atur-tha-8j  woraus 
hervorgeht,  dass  quar-  aus  quatur  zusammengezogen  ist.  —  Quin-tus 
steht  statt  quinc-tus,  vgl.  quinque,  Quinctus  u.  s.  w.,  auch  als  Zahlwort 
findet  sich  quinctus  in  Inschr.  Grut.  226,  5.  Or.  596,  ferner  PI.  Trin.  524 
im  Ambros.  Fronto  ep.  ad  M.  Anton.  Imp.  2,  5;  skr.  panlcama-s,  gr. 
7:l(A7t-TO-c.  —  Sex-tu-s,  skr.  shash-tha-s,  gr.  2x-to-;.  —  Septi-mu-s  {septu- 
mu-s),  skr.  sap-ta-ma-s,  gr.  Hß5o-[xo-;.  —  Octäv-u-s,  entstanden  aus  urspr. 
*  octau-u-s,  s.  d.  Cardin.  §.  148,  5,  gr.  o  y^o-o-;  st.  o  y5o-/'o-;,  skr,  askta-ma-s 
(sh  aus  k  abgeschwächt).  —  Nö-nu-s  (entstanden  aus  növ-nu-s  oder  nov- 
mu-s;  das  n  in  der  Endung  ist  wahrscheinlich  durch  assimilirenden  Ein- 
fluss  des  anlautenden  n  entstanden  2)),  skr.  navama-s,  gr.  l-va-xo«  m. 
prothetischem  euphonischen  e.  —  Deci-mu-s  {decu-mu-s  in  Inschriften 
der  republikanischen  Zeit  C.  I.  L.  542.  1113.  1175  u.  s.,  auch  dec-mu-s 
C.  821),  skr.  daga-ma-s.  —  Die  Superlativendung  -mus  (§.  124,  6)  haben 
pri-mus  und  die  von  den  Cardinalibus  auf  -em  (-im)  abgeleiteten  septi- 
mus,  decimus,  undecimus.  —  Statt  duodecimus  steht  Amm.  Marc.  30. 6, 5 
secundo  et  decimo;  st.  quartus  decimus  steht  quattuordecima  TsiC.Il.l,ßi 
im  Med.,  statt  quintus  decimus  quindecimus  Marceil.  Emp.  36.  —  In  den 
Zusammensetzungen  von  13  bis  17  geht  bei  den  Ordinalibus  regelmässig 
die  kleinere  Zahl  der  grösseren  ohne  et  voran,  also:  tertius  decimus, 
quartus  d.,  quintus  d.,  sextus  d.,  septimus  d.,  dafür  auch  septimum  et  de- 
cimum  Justin.  Instit.  1.  6,  7);  —  duodevicesimus  findet  sich  durch  ein 
Wort  getrennt  bei  Plin.  35  c.  34  duo  enim  de  vicesima  Olympiade;  st. 
duodevicesimus  und  undevicesimus  kommen  nur  selten  vor  octavu^  deci- 
mus (Tac.  A.  13,  6.  H.  1,  27)  und  nonus  decimus  (Tac.  A.  13,  6.  de  or. 
34  extr.  und  späte  Inschr.  Or.  3171).  Nur  selten  wird  decimus  voran- 
gestellt. Cels.  3,  4  decimus  septimum.  Sen.  cons.  Marc.  24,  1  decimus 
quartus. 

2.  Die  Ordinalia  von  20  an,  sowie  die  Hunderte  und  Tausende 
werden  mit  dem  Superlativsuffix  -sumu-s,  -a,  -um,  oder  -simu-s,  -a,  -um 
(statt  des  ursprünglichen  -tumu-s)  gebildet  (§.  124,  6),  wie  im  Sanskrit  mit 
dem  Suff,  -tama-s  u.  im  Griechischen  mit  dem  Sufi^.  -oxo-;.  Vicesumu-s  oder 
vigesumus  ist  entstanden  aus  dvi-  (=  zwei),  decenti  (10)  und  tumu-s,  indem 
das  d  vor  v  abgefallen,  die  Silbe  de  vor  c  u.  i  ausgefallen  sind,  t  vor  t 
erst  in  s  übergangen,  dann  abgefallen,  endlich  das  t  des  Suffixes  -tumu-s 
zu  5  abgeschwächt  worden  ist,  vgl.  Sanskr.  vin-^ati-tama-s,  s.  §.  148,  6, 
und  so  die  folgenden  Zehner.  Diese  Endung  -esimus  wurde  nun  auch 
zur  Bildung  der  Ordinalien  der  Hunderte  gebraucht.    Statt  der  Endung 


J)  S.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  298  ff.     —     2)  S.  Foerstemänn   de 
compar.  et  superl.  Halis  1854  p.  17.     Curtius  Etym.  2  S.  408  und  479. 
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-esumu-s  {-edmu-s)  findet  sich  in  Inschriften  und  Handschriften  auch 
-ensumu-8  {-ensimu-s\  die  ohne  Zweifel  die  ältere  ist,  so  1.  repet.  (123 
—  122  V.  Chr.)  C.  198,  21  vicensumo.  C.  199,  27  (117  v.Chr.)  vicensumam. 
C.  1101  vicensumarius.  Mon.  Ancyr.  II,  3  quadragensimum.  III,  15  duode- 
vicensimum  u.  s.  w.  Liv.  3.  71,  6  und  7.  16,  7.  Tac.  1,  39  vicensima. 
u.  s.  w.  Tac.  A.  1,  64.  H.  2,  43.  3,  14  una  et  vicensima.  2,  18  und  100 
duo  et  vicensima.  3,  22  duo  et  vicewstmanos. 

3.  In  der  Verbindung  der  Einer  mit  den  Zehnem  findet  dieselbe 
Stellung  statt  wie  bei  die  Cardinalibus,  also:  a)  unus  et  vicesimus, 
alter  et  trigesimus,  tertius  et  quadragesimus  u.  s.  w.j  —  b)  vicesimus 
primus,  vicesimus  alter  od.  secundus  (vor-  und  nachklass.  duoetvicesimus 
Fab.  Pict.  annal.  bei  Gell.  5.  4,  3  und  5  duoetvicesimo  anno.  Tac.  H.  1, 
18.  55.  4,  24  in.  und  37,  so  duoetvicesimani  bei  Tac),  trigesimus  secun- 
dus, quadragesimus  tertius  u.  s.  w.;  —  c)  (seltener)  quadragesimum  et 
sextum  C.  Fam.  16. 21, 1 ;  sexagesimus  et  quartus  Senec.  de  mort.  Claud. 
Caes.  3,  1;  quinquagesimum  et  quartum  Suet.  Aug.  61;  septuagesimo 
et  sexto  ib.  100;  —  d)  (nur  vereinzelt  bei  den  Cardin.  (§.  148,  11),  gut 
klassisch,  wenn  auch  nicht  häufig,  bei  den  Ordin.:  quintam  tricesimam 
C.  Fam.  10.  30,   1;  altero  vicesimo  12.  25,  1;  septimo  quinquagesimo 

15.  4,  10;  septimo  quadragesimo  Att.  5.  19,  1;  sexto  tricesimo  Off.  2. 
8,  29;  quinto  tricesimo  Liv.  7.  18,  1;  quarto  vicesimo   Gell.   1.  7,  10. 

16.  8,  6;  uno  vicesimo  11. 1,5;  sexto  vicesimo  15.  28,  4;  tertio  vicesimo 

17.  7,  4. 

4.  In  der  Verbindung  mit  8  u.  9  wird  bei  den  Ordinalibus  ebenso 
selten  octavus  und  naniis  gebraucht,  wie  bei  den  Cardinalibus  octo  und 
novem.  Liv.  34.  54,  6  quinquagesimum  octavum.  Tac.  A.  6,  50  octavo  et 
septuagesimo ;  vgl.  Suet.  Tib.  73 ;  Suet.  Vesp.  24  sexagesimum  ac  nonum. 
Gell.  3.  10,  7  nono  et  quadragesimo.  10.  12,  1  vicesimo  octavo.  13.  10, 
2  tricesimus  octavus  et  tricesimus  nonus.  15.  17,  3  nono  et  vicesimo. 

5.  Statt  primus  und  secundus  wird  in  der  Verbindung  mit  den  Or- 
dinalibus gemeiniglich  uiius  und  alter  gebraucht,  als:  uno  et  vicesimo 
C.  Fam.  14.  5,  1.  Tac.  de  or.  34;  uni  et  vicesimae  Tac.  H.  3,  14;  unum 
et  centesimum  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  8,  3;  uno  et  octogesimo  C.  Cat.  m. 
5,  13;  unum  atque  octogesimum  Sen.  ep.  58,  27;  unum  et  tricesimum 
Tac.  H.  1,  48;  statt  una  et  vicesima  gebraucht  Tacitus  unetvicesima  H. 

1,  67.  2,  43.  100.  3.  14.  4,  68.  70.  78;  sogar  statt  unius  et  vicesimae 
sagt  er  A.  1,  45  unetvicesimae-,  ebenso  unetvicesimanus  A.  1,  31;  —  sehr 
selten  primus:  prima  et  vicesima  Tac.  H.  1,  61;  vicesimo  primo  Gell. 
10.  13,  4;  —  trecentisimo  altero  Liv.  3.  33,  1;  altero  et  septuagesimo 
33.  22,  1;  altero  et  vigesimo  Tac.  de  or.  34;  altero  et  quadragesimo 
Suet.  Tib.  11;  sehr  selten  secundus:  secunda  et  quinquagesima  C.  Rpb. 

2.  15,  28;  secundo  et  trigesimo  Suet.  Ner.  57;  vicesimo  secundo  Gell. 
12.  2,  3;  —  die  Form  duoetvicesimo  führt  Gell.  5.  4,  3  aus  Fabius  an 
und  5.  4,  5;  duoetvicesimas  Plin.  2,  c.  21;  duoetvicesima  Tac.  H.  1,  18 
und  sonst. 

6.  Die  Hunderte  der  Ordinalia  sind  dadurch  gebildet  worden, 
dass  die  Endung  der  Zehner  -Isimu-s  als  ein  besonderes  Suffix  an  die 
Cardinalia  angehängt  worden  ist,  also  centum  cent-esimus,  du-cent-i  dur 
cent-l-simu-s.  —  In  der  Verbindung  der  Hunderte  mit  kleineren  Zah- 
len nehmen  die  Hunderte  gewöhnlich  die  erste  Stelle  ein,  z.  B.  C.  Rpb. 
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2.  15,  29  centesimo  et  quadragesimo;  zuweilen  jedoch  folgen  sie  der 
kleineren  Zahl  nach,  z.  B.  C.  Br.  18,  72  quarto  decimo  et  quingentesimo. 
Att.  5.  13,  1  sexagesimo  et  quingentesimo.  Plin.  7,  c.  53  septimum  et 
quinquagesimum  atque  centesimum. 

§.  150.    c)  DistribQtiva. 

1.  Die  Distributiva  erscheinen  nur  in  der  Pluralform  und 
werden  nur  mit  einem  Plurale  verbunden.  Sie  werden  aber  nicht  bloss 
als  Distributiva  gebraucht,  als:  Uni  consules,  je  2,  sondern  auch  in 
Verbindung  mit  sogen.  Huralibus  tantum,  als:  hinae  litterae,  2  Briefe; 
für  die  Zahl  3  bestehen  zwei  Formen:  terni  und  trini,  die  erstere  nur 
als  Distributiv,  als:  tema  castra,  je  3  Lager,  die  letztere  in  der 
Verbindung  mit  Pluralihus  tantum,  als:  trina  castra,  3  Lager,  und  bei 
den  Schriftstellern  der  Kaiserzeit  zuweilen  auch  statt  tres,  als:  trina 
bella  civilia,  s.  d.  Synt. 

2.  Die  Singularformen  singulusy  binus,  trinus  u.  s.  w.  werden 
nur  selten  bei  den  Dichtern  in  distributivem  Sinne  gebraucht,  sondern 
haben  die  Bedeutung  der  §.  146,  6  und  7  angeführten  Multiplicativa: 
Simplex,  duplex  u.  s.  w.  oder  Proportionalia:  simplus,  duplus  u.  s.  w.; 
über  singulus  s.  Nr.  4.  Lucr.  5,  879  nee  .  .  |  esse  queunt  duplici  na- 
tura et  corpore  bino  \  ex  alienigenis  membris  compacta  {bino  =  duplici); 
aber  4,  451  steht  bina  supellex  gleichsam  per  assimilationem  wegen 
des  vorhergehenden  und  des  folgenden  bina  ofi'enbar  in  distributivem 
Sinne.  C.  Ph.  5.  3,  8  und  Ps.  C.  pro  domo  16,  41.  17,  46.  Liv.  3.  35,  1. 
Quintil.  2.  4,  35.  tHnum  nundinum.  B.  Afr.  80,  2  trino  relicto  prae- 
sidio.  Stat.  Silv.  4.  9,  15  trino  foro.  Verg.  A.  10,  207  centena  arbore. 
Pers.  5,  6  centeno  gutture.  Stat.  Silv.  4.  4,  43  cenfeni  judicis.  Th.  5,  533 
centeno  vulnere.  12,  797  centena  voce.  Sil.  11,  490  centeno  verbere.  Mart. 
8.  45,  4  centeno  consule.  Lucan.  8,  444  gurgite  septeno.  Val.  Fl.  6,  349 
septeno  tegmine.  Stat.  Silv.  1.  2,  4  novena  lampade.  u.  s.  w.  Aber  dis- 
tributiv sehr  selten,  z.  B.  Ov.  Fast.  3,  124  bis  quino  femina  mense 
parit.  Apul.  d.  mag.  9  p.  403  aus  einem  Gedichte:  lux  .  .  quae  bis  sep- 
teno vere  tibi  remeat. 

3.  In  der  Dichtersprache  werden  die  Distributiva  zuweilen 
auch  statt  der  Cardinalia  gebraucht,  wie  Verg.  A.  10, 566  Aegaeon 
qualis,  centum  cui  bracchia  dicunt  |  centenasque  manus  (sc.  fuisse).  Stat. 
Th.  10,  294  optet  nunc  braechio  centum  centenasque  in  bella  manus. 
Sil.  4,  528  centenasque  pater  det  Phoebus  fundere  voces;  aber  Verg. 
G.  2,  232  per  duodena  regit  mundi  Sol  aureus  astra  wird  eine  Wieder- 
holung in  der  Zeit  ausgedrückt,  und  daher  steht  duodena  richtig.  Da 
die  Form  miUeni  ungebräuchlich  war,  s.  Nr.  5,  so  sagt  man  bina  milia 
u.  8.  w.,  wie  sexagena  milia  (Wiederholung  in  der  Zeit,  jedesmal  60,000) 
C.  Verr.  5.  21,  53.  Cluent.  27,  74  quadragena  milia  nummum  in  singulos 
judices  distributa.  u.  s.  w.  Quintil.  6.  3,  77  bina  milia  passuum  ambu- 
Ure  (jedesmal  2000).  Liv.  9.  19,  2  censebantur  ejus  aetatis  lustris  du- 
cena  quinquagena  milia  capitum  (in  den  einzelnen  lustris).  Plin.  8  c.  65 
per  centena  milia  et  quinquaginta  (so  oft  sie  weite  Reisen  machen). 
Aber  in  der  Beziehung  der  Millionen  ist  der  Ausdruck  decies  centena 
milia,  vicies  centena  m.,  tricies  centena  m.,  centies  centena  m.  st.  decies, 
vieles  u.  s.  w.  centum  häufig. 
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4.  Sin-gulu-s  ist  entstanden  aus  *  sin-culu-s,  über  die  Ableitung  die- 
ses Wortes  s.  Curtius  Etyiu.  Nr.  599  und  Corssen  Krit.  Beitr.  z. 
Lat.  Formenlehre  S.  349.  Die  Endung  -vXu-s  ist  das  Deminutivsuffix, 
das  ursprünglich  -olo-s  lautete:  sing-olos  1.  rep.  C.  198  (123  — 122  v.  Chr.). 
t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.);  sivg-olis  C.  208;  daneben  swg-ulos  t.  Gen. 
C.  199;  sing-ula  1.  agr.  C.  2C0  (Hl  v.  Chr.)  u.  s.  w.;  der  Sing,  singulua 
ist  nur  vor-  und  nachklass.,  klass.  dafür  singulaiHs.  PI.  Cist.  4.  2,  34 
singulum  vestigium.  Varr.  bei  Non.  p.  171  semel  unum  singulum  esse 
=  1  mal  1  ist  1.  Gell.  18.  13,  6  nummo  singulo.  19.  9,  5  dngulo  numeru 
(Singular).  —  Bi-ni  ist  entstanden  aus  *  dvi-ni,  vgl.  du-o,  s.  §.  148,  2, 
u.  bis  St.  *dvi8y  §.151,  1;  die  Endung  -ni  ist  das  Suffix  der  Distributive. 
—  Ter-ni  von  ]/"  tri,  vgl.  tri-Sy  tri-a  (§.  148,  3),  tri-ni,  Tp{-;,  Tp{-a,  ist  von 
ter,  ter-tiu-8  gebildet,  wie  quater-ni  von  quater.  —  Qul-ni  steht  statt 
*quinc-ni  von  quinque.  —  Se-ni  von  söx,  hat  in  der  ersten  Silbe  nach 
Ausfall  des  x  Ersatzdehnung  erfahren,  vgl.  sl-decim,  s^-narius  u.  s.  w., 
wie  das  o  in  nö-ni  von  nov-em  nach  Ausfall  des  v,  vgl.  nö-naginta.  — 
Dl-ni  st.  *dec-ni  von  döc-em,  daher  Ersatzdehnung  in  der  ersten  Silbe, 
ebenso  un-d^-ni  duo  d^-ni.  —  Vi-CS-ni,  tri-ct-ni,  quadra-ge-ni,  quinqua-ge-nij 
sexa-gini  u.  s.  w.  sind  entstanden  aus  * dui-decmtl-nij  * tri-decentl-ni 
u.  s.  w.;  das  e  von  -ce-ni  hat  nach  dem  Schwinden  von  iit  Ersatzdeh- 
nung erfahren;  die  Silbe  -ni  ist  das  Suffix  der  Distributive.  —  Auf 
gleiche  Weise  sind  die  Distributive  der  Hunderte  {cmte-ni  st.  cSnti-ni) 
entstanden;  du-ce-ni,  tre-ce-ni,  quadrin-g2ni,  quin-ge-ni  u.  s.  w.  aus  * du- 
c^nti-ni,  *tre-cent-ni  u.  s.  w.,  auch  hier  ist  wegen  Ausfalls  von  -nt  Er- 
satzdehnung eingetreten.  —  Die  Endung  -e-ni  dieser  Distributive  tritt 
später  als  ein  besonderes  Suffix  in  den  Distributivis  der  Hunderte  auf. 
Prise,  de  fig.  num.  6,  24  p.  1353  P.  p.  413  H.  führt  an:  du  cent  e-ni, 
tre-cent-e-ni,  quadrin-gent-e-ni,  quingent-e-ni,  scs-cent-e-ni,  septin-gent- 
e-ni,  octin-gent-e-ni,  non-gent-e-ni.  Liv.  40.  18,  5  ducentenos  (in  einigen 
edd.).  32.  29,  4  trecentenae  {trescentenae).  Colum.  5.  2,  10  trecenteni.  Amm. 
Marc.  20.  4,  2.  3.  31.  10,  13.  31.  11,  2  trecenteni  und  quingentenl.  Liv.  45. 
16,  3  quadringentenis.  Plin.  8  c.  68  quadringentena.  C.  VeiT.  5.  25,  62 
sexcentenos  (im  Guelf.  1).  Colum.  3.  5,  3.  Suet.  Claud.  32  sexcenfeni. 
Colum.  3.  9,  3  sexcentenos. 

5.  Octoni  deni  Liv.  38.  38,  15,  aber  duodeviceni  21.  41,  6.  —  Quin- 
denum  (Gen.  PI.)  Hirt.  B.  G.  8.  9,  3  im  Leid.  1.  statt  quinum  denum; 
quindenum  pedum  Vitruv.  6.  9  (6),  2.  Quindenos  Plin.  10,  c.  83.  Mit  Un- 
recht sucht  man  diese  Formen  aus  dem  Texte  der  Schriftsteller  zu  ver- 
bannen.—  Milleni  kommt  nur  bei  Späten  vor:  Scaev.  Dig.  31,  89.  Lam- 
prid.  Heliog.  21,  7.  26,  7.  Inscr.  Henz.  7145;  die  Früheren  gebrauchten 
dafür  milia  und  deuteten  das  distributive  Verhältniss  durch  einen  Zusatz 
im  Satze  an,  wie  Liv.  22.  36,  3  milibus  peditum  et  centenis  equitibus 
in  singulas  (legiones)  adjectis.  29.  15,  9  Stipendium  coloniis  in  milia 
aeris  asses  singidos  imperari  quotannis.  37.  45,  14  milia  deinde  talen- 
tum  per  duodecim  annos  sc.  dabitis.  —  Über  den  Gen.  Plur.  auf  -iim 
statt  -orum,  -arum,  als:  binum,  senum  u.  s.  w.  s.  §.  103,  22. 

6.  In  der  Verbindung  der  Einer  mit  den  Zehnern  folgen  jene 
diesen  entweder,  und  zwar  häufiger,  nach  oder  gehen  ihnen  voran,  wie 
octogeni  bini  Liv.  10.  30,  10;  quinquagenos  senos  28.  9,  17  u.  s.  w.;  quin- 
quagena  et  singula  41.  13,  5;  quinos  vicenos  22.  54,  2  u.  s.  —  Die  Hun- 


§.  151.  Zahladverbien.  —  Multiplicativa.  —  Proportionalia.    427 

derte  aber  nehmen  stäts  die  erste  Stelle  ein,  wie  centeni  bini,  ducen 
septuageni,  treceni  viceni  quini  u.  s.  w. 


§.  151.    d)  Zahladverbien.  —  Multiplicativa.  —  Proportionalia. 

1.  Sem-elj  Y  s^^'  =  zusammen,  zu  Einem  verbunden,  vgl.  osk. 
sami  =  zusammen,  einig,  einheitlich,  skr.  sam-a  =  ganz,  goth.  sam-a 
=  derselbe.  —  Bis  statt  *dvis,  duis  C.  or.  45,  153.  Paul.  Festi  p.  66, 15, 
skr.  dvis,  gr.  5(;,  goth.  tvis-.  —  Das  Suffix  -is  drückt  eine  vergleichende 
Grad-  oder  Grössenbestimmung  aus.  —  Ter  ist  aus  *tris  abgestumpft 
und  hat  die  Umstellung  der  Konsonanten  tr  erfahren,  wie  man  aus  Tp{; 
und  skr.  tris  ersieht.  —  Auch  quater,  aus  *qua-tuor-is  entstanden,  hat 
das  Vergleichungssuffix  -is  verloren,  vgl.  zend.  kathru-s,  skr.  Jcatur  statt 
katur-s.  —  Die  folgenden  Adverbien  gehen  auf  -iens,  -ies  aus,  als: 
quinqu-iens,  quiqu-ies,  sex-iens,  sex-ies  u.  s.  w.  Auch  dieses  Suffix 
-ienSf  -ies  hat  wie  das  eben  erwähnte  -is  die  Bedeutung  eines  Verglei- 
chungssuffixes, entstanden  aus  dem  Komparativsuffixe  -iäns,  skr.  -ijans. 
Die  Form  auf  -iens  ist  die  ältere  und  findet  sich  in  Inschriften,  wie  in 

I.  rep.  C.  198  (123  -  122  v.  Chr.),  häufig  in  d.  Mon.  Ancyr.,  wie  [quin]- 
quiens  I.  25,  6,  sexiens,  viciens  IV,  41;  quadragiens  II,  4.  7.  10;  quingen- 
tiem  III,  35;  milliens  III,  24.  25.  34.  38.  IV,  26;  quotienscimquQ  IV,  28, 
und  in  den  besten  Handschriften  des  Plautus,  Terentius,  Cicero,  Livius, 
Vergilius  u.  A.  i)  Die  alten  Grammatiker,  wie  Prise.  15,  37  p.  1022  P. 
p.  88  H.  Caper  de  orthogr.  p.  2241  P.,  beschränken  die  Schreibung  -ens 
nur  auf  die  allgemeinen  Zahladverbien,  wie  quotiens,  totiens,  aliquotiens; 
die  bestimmten  aber  wollen  sie  ohne  7i  geschrieben  wissen,  also:  quin- 
quies,  sexies  u.  s.  w.  Auf  Avelchem  Grunde  aber  diese  Unterscheidung 
beruhe,  lässt  sich  nicht  einsehen. 

2.  Die  Formen  ter^  quater,  quinquies,  sexies,  septies,  octies,  novies 
deciens  (decies)  scheinen  die  gebräuchlicheren  und  besseren  gewesen  zu 
sein.  C.  Verr.  3.  80,  184  ter  deciens  (mit  der  Variante  tredecies).  1.  39, 
100.  Suet.  Aug.  101  quater  decies.  Doch  quindecies  C.  Verr.  2.  25,  61. 
Tac.  A.  11,  4.  Mart.  7.  10,  15;  sedecies  Plin.  6,  c.  35.  Rutil.  Namat.  1, 
135.  —  Vicies,  tricies  u.  s.  w.  sind  entstanden  aus  dvi-decenties,  tri-decen- 
ties  u.  s.  w.,  s.  §.  148,  6.  Statt  vicies  und  tricies  gebraucht  B.  Afr.  97, 2 
vicesies  und  tricesies,  statt  nonagies  Euseb.  Chron.  Ol.  197  nonagesies. 

3.  In  der  Verbindung  einer  grösseren  Zahl  mit  einer  kleineren  geht 
entweder  die  grössere  der  kleineren  voran,  wie  C.  Verr.  ] .  36,  92  vicies 
quinquies.  Suet.  Cal.  37  vicies  ac  septies,  oder  folgt  der  kleineren  mit 
et,  atque  nach,  wie  semel  atque  vicies  Tac.  A.  1,  9 ;  bis  et  vicies  C.  Att. 

II.  1,  2.  Tac.  n.  1,  2);  ter  et  vicies  Liv.  45.  39,  16.  Suet.  Aug.  43;  ter 
et  viciens  und  sexiens  et  viciens  Mon.  Ancyr.  IV,  36.  41;  bis  et  tricies 
Suet.  Caes.  25;  ter  et  quadragies  C.  Flacc.  13,  30;  quinquies  viciesque 
Gell.  2.  11,  2;  vicies  quinquies  C.  Verr.  1.  36,  92;  vicies  ac  septies  Suet. 
Cat.  37;   duodetrides  C.  Verr.  3.  70,  163,  aber  weder  undetricies  noch 


1)  S.  Osann  ad  C.  de  re  publ.  3. 10, 17  p.  266  sq.  u.  die  von  Neue  II, 
S.  122  angeführten  Gelehrten:  Freund  ad  C.  or.  pro  T.  Aunio  Milone  p.  23. 
Wunder  Var.  lectt.  ex  codice  Erfurtensi  enotat.  p.  12.  Aischefski  ad 
Liv.  3.  58,  8.  10.  46,  5.     Wagner  orthogr.  Yerg.  p.  457. 
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novies  tricies  kommen  vor.  —  Hundert  und  die  Hunderte  neh- 
men nur  die  erste  Stelle  ein,  wie  centies  et  vieles  C.  Verr.  3.  70,  163; 
centies  et  octogies  c.  Pis.  35,  86;  ducenties  (/uadragies  Liv.38.  55,  9;  aber 
miUies  folgt  der  kleineren  Zahl  nach,  als:  bis  millies,  quinquies  miUies 
u.  s.  w. 

Anmerk.  Über  die  Verbindung  der  Zahladverbien  mit  den  dis- 
tributiven Zahlwörtern  s.  die  Syntaxe. 

4.  Die  Multiplicativa  gehen  aus  auf  plexj  G.  plic-is,  /  plicj 
falten,  plic-a.rey  ^j^ic-atura;  sim-plex  ist  aus  dem  Nr.  1  erwähnten  sim 
=  einheitlich  und  plex  =  faltig  entstanden,  also  einheitlich,  ein- 
jaltig,  duplexy  zweifaltig  u.  s.  w. 

5.  DieProportionalia  gehen  aus  auf  -plu-Sj  das  viel  bedeutet, 
y  ple-j  vgl.  ^Ze-nus,  im-ple-o  u.  s.  w.;  sim-plus  sim  =  einheitlich  und 
plus  =  viel,  also  einheitlich  viel,  rfw-j?/w5  =  doppelt  viel  u.  s.  w. 

Fünftes  Kapitel. 
Von    dem    Verb. 

§.  152.  Begriff  und  Eintheilung  des  Verbs.  —  Arten  oder  Genera  des  Verbs. 

1.  Das  Verb  bezeichnet  eine  Thätigkeit  oder  richtiger 
ausgedrückt  eine  Thätigkeitsäusserung,  die  von  einem 
Gegenstande  ausgesagt  wird,  als:  die  Kose  blüht,  der  Knabe 
schreibt. 

2.  In  Ansehung  der  Form  und  der  Bedeutung  wer- 
den die  Verben  in  der  Lateinischen  Sprache  in  folgende  Ar- 
ten oder  Genera  eingetheilt: 

1)  Verba  activa,  d.  h.  Verben,  welche  eine  Thätig- 
keit ausdrücken,  die  das  Subjekt  selbst  ausübt,  als: 
amoj  ich  liebe,  floreoj  ich  blühe,  scriboj  ich  schreibe ; 

2)  Verba  passiva^  d.  h.  Verben,  welche  eine  Thätigkeit 
ausdrücken,  die  das  Subjekt  von  einem  Anderen  so 
aufnimmt,  dass  es  selbst  als  leidend  erscheint,  als: 
amor^  ich  werde  geliebt. 

Anmerk.  1.  Dass  das  Lateinische  Passivum  ursprünglich  ebenso 
wie  das  Griechische  Passivum  ein  Reflexivura  ist,  d.  h.  ein  Verb,  wel- 
ches eine  Thätigkeit  ausdrückt,  die  von  dem  Subjekte  ausgeht 
und  wieder  auf  dasselbe  zurückgeht,  werden  wir  §.  164  und  in  der 
Syntaxe  sehen. 

3)  Verba  deponentia,  d.  h.  Verben,  welche  zwar  pas- 
sive Form,  aber  aktive  Bedeutung  haben;  sie  heissen  in 
der  Grammatik  Deponentia,  d.  h.  ablegende,  insofern 
man  angenommen  hat,  dass  sie  die  active  Form  ablegen. 
Auch  die  Deponentia  sind  eigentlich  Reflexiva,  als:  nitorj 
ich  stütze  mich,  ulciscor,  ich  räche  mich,  proficiscor,  ich  mache 
mich  fort,  comminiscorj  ich  ersinne  mir,  irascor,  ich  erzürne 
mich,  laetorj  ich  freue  mich,  glorior^  ich  rühme  mich,  morovy 
ich  halte  mich  auf,  misereor^  ich  erbarme  mich,  mereor^  ich 
mache  mich  verdient,  'potior ^  ich  bemächtige  mich;  viele  De- 


ponentia drücken  wir  im  Deutschen  durch  Intransitive  aus, 
als:  moriovj  ich  sterbe,  labor,  ich  gleite,  queror,  ich  klage, 
s^.qnorj  ich  folge,  expergiscor,  ich  erwache,  jocor,  ich  scherze, 
feriorj  ich  feiere;  in  vielen  aber  hat  sich  die  ursprüngliche 
reflexive  Bedeutung  so  abgeschwächt,  dass  sie  sich  von  den 
Activis  nicht  unterscheiden,  als:  hoi^toj^  milites  und  laudo  mi- 
lites.  Da  die  Deponentia  aktive  Bedeutung  haben,  so  erklärt 
es  sich,  dass  sie  wie  die  Activa  ein  Parti cipium  Praesen- 
tis  und  Futuri,  ein  Supinum,  ein  Gerundium  und  einen 
Infinitivus  Futuri  haben,  als:  fung-ens,  func-turus-^  func- 
turriy  -iL]  fung-endum  est;  fnnc-turum  esse;  das  Gerundiv  ha- 
ben sie  mit  den  Passiven  gemein,  wenn  sie  transitive  Be- 
deutung haben;  d.  h.  ein  Objekt  im  Akkusative  zu  sich  nehmen 
können,  als:  hortor  aliquem  hortandvs^  wie  amo  aliquem 
amandus, 

Anmerk.  2.  Einige  Verben  mit  aktiver  Bedeutung  bilden  das 
Perfekt  mit  passiver  (ursprünglich  reflexiver)  Forra,  nämlich:  gaudeo, 
gavisus  sum,  gaudere,  sich  freuen,  audeo,  ausus  sum,  audere,  sich  unterfan- 
gen, wagen,  soleo,  solifus  sum,  solere,  pflegen,  fido,  fmis  sum,  fidere,  sich 
verlassen,  vertrauen  und  die  Komposita  confido,  diffido,  fio,  /actus  sum, 
fferi  (altlat.  fiere);  (über  die  aktiven  Nebenformen,  wie  au^si,  ßdi,  gavisi, 
soluij  8.  das  Verbalverzeichniss  §.  207);  oder  das  Präsens  und  den  In- 
finitiv mit  passiver,  das  Perfekt  hingegen  mit  aktiver  Form,  näm- 
lich: devertor,  Pf.  deverti,  Inf.  deverti,  einkehren,  u.  revertor,  Pf.  reverti,  Inf. 
revertij  zurückkehren.  S.  das  Verbalverzeichniss  §.  208.  Diese  beiden  Klas- 
sen von  Verben  werden  Semid^ponentia  (halbe  Deponentia)  genannt. 

§.  153.  Zeitformen  oder  Tempora  des  Verbs. 

1.  Die  Lateinische  Sprache  hat  folgende  Zeitformen: 
I.  1)  Praesens,  reg-o,  ich  lenke, 

2)  Perfectum,  (reg-si)  rexi,  ich  habe  gelenkt; 
II.  3)  Imperfectum,  reg-e-ham  ich  lenkte, 

4)  Plusquamperfectum,  (reg-s-eram)  rexerarrij  ich 
hatte  gelenkt; 
III.  5)  Futurum  (simplex),  reg-am,  ich  werde  lenken, 
6)  Futurum  exactum,  (reg-s-ero)  rexero,  ich  werde 
gelenkt  haben. 

2.  Sämmtliche  Zeitformen  werden  eingetheilt  in: 

a.  Haupttempora:  Praes,,   Perf.  und  die   beiden  Fu- 
turan 

b.  Historische  Tempora:  Tmperf.j  Plusquamperf.  und 
das  erzählende  (historische)  Perfectum,    S.  die  Synt. 

§.  154.  Aussageformen  oder  Modi  des  Verbs. 

Die  Lateinische  Sprache  hat  wie  die  Deutsche  folgende 
Aussageformen  oder  Modi: 

I.  den  Indicativus,  d.  h.  den  Modus  der  Wirklich-  " 
keit,  als:  die  Rose  blüht,  bliihte,  wird  blühen; 

II.  den  Conjunctivus,  d.  h.  den  Modus  der  Vorstel- 
lung, als:  er  komme,  käme  er  doch; 

III.  den  Imperativus,  d.  h.  den  Modus  des  Befehls, 
als:  höre! 
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§.  155.    Partizipialien  des  Verbs. 

Ausser  den  Modis  hat  das  Verb  noch  folgende  ,  Formen, 
welche  man  unter  dem  gemeinsamen  Namen  Partizipialien 
zusammenfasst,  weil  sie  einerseits  an  der  Natur  des  Verbs, 
andererseits  an  der  Natur  des  Substantivs  oder  Adjektivs 
Theil  haben: 

A.    Substantivische  Partizipialien. 

a.    Infinitivus,  als:  reg-ere,  lenken,  das  Lenken. 

h  Gerundium,  welches  die  Kasus  zu  dem  substantivisch 
gebrauchten  Infinitive  bildet,  als:  G.  reg-endi,  des  Lenkens, 
D.  reg-endo,  dem  Lenken,  Acc.  ad  reg-eiidum,  zum  Lenken, 
Abi.  reg-endo,  durch  das  Lenken; 

c.  Supinum: 

a)  im  Akkus ative,  als:  rec-tum,  um*  zu  lenken, 
h)  im  Ablative,  als:  rec-tü^  zu  lenken. 

B.    Adjekivische  Partizipialien. 

d.  Participium,  als:  reg-ens^  lenkend,  rec-tus,  -a,  -wt??, 
gelenkt ; 

e.  Gerundivum:   reg-endus,  -a,   -um,    der    die    das    zu  ' 

lenkende. 

An  merk.  1.  Die  Bedeutung  dieser  Formen  kann  erst  in  der  Syn- 
taxe  genau  erörtert  werden. 

Anmerk.  2.  Die  Modusformen:  Indikativ,  Konjunktiv  und  Im- 
perativ heissen  Verbum  finitum  (das  bestimmte  Verb),  weil  die  Person 
durch  die  Endung  bestimmt  wird;  der  Infinitiv,  das  Gerundium,  das 
Supinum,  das  Partizip  und  das  Gerundiv  hingegen  Verhum  infimtum 
(das  unbestimmte  Verb),  weil  in  ihnen  die  Person  nicht  durch  die  En- 
dung bestimmt  wird. 

Anmerk.  3.  Das  Akt-v  und  das  Passiv,  sowie  das  Deponens 
haben  drei  Infinitive:  einen  Infinitivus  Praesentis,  als:  reg-ere,  lenken, 
reg-i,  gelenkt  werden,  horfari,  ermuntern;  einen  Inf.  Perfectiy  als:  rexisse, 
gelenkt  haben,  recfum,  -am,  -um  esse,  gelenkt  worden  sein,  hortatum,  -am, 
um  esse,  ermuntert  haben;  und  einen  Inf.  Futuri,  als:  recturum,  -am^  -um 
esse,  rectum  iri,  horfafurvm,  -am,  -um  esse.  Der  Deutschen  Sprache  fehlt 
der  Inf.  Futuri;  man  kann  nicht  sagen:  lenken  werden,  werden  ge- 
lenkt werden,  sondern  man  gebraucht  dafür  den  Inf.  Praesentis. 

Anmerk.  4.  Das  Aktiv  hat  zwei  Partizipien:  ein  Participium 
Praesentis,  als:  reg-ens,  lenkend,  und  ein  Participium  Futuri,  als:  rec-turu», 
-a  -um,  Einer  (-e,  -es),  der  (die,  das)  lenken  wird;  es  entbehrt  aber  des 
Participii  Perfecti ;  ferner  hat  das  Aktiv  das  Gerundium  und  Supinum, 
Das  Passiv  entbehrt  hingegen  des  Gerundii  und  Supini,  sowie  auch  des 
Participii  Praesentis,  hat  aber  ein  Parti  ci  pi  um  Perfecti,  als:  rec-tu», 
-a  -um,  geleitet,  und  das  Gerundivum  (das  unpassend  Participium  Fu- 
turi Passi  vi  genannt  wird),  als:  reg-endus,  -a,  -um,  der,  die,  das  zu  lenkende. 
Die  Deponentia  endlich  haben  drei  Partizipien:  das  Participium  Prae- 
sentis als:  hortans,  ermunternd,  das  P.  Perfecti,  als:  hortatus,  -a,  -um,  er- 
muntert habend,  und  das  P.  Futuri,  als:  hortaturus,  -a,  -um,  ermuntern 
werdend,  wollend,  und  wenn  sie  den  Akkusativ  regieren,  auch  ein  Gerun- 
divum, als:  hort-andus,  -a,  -um,  der,  die,  das  zu  munternde. 
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§.  156.  Personal-  and  Zahlformen  des  Verbs. 

1.  Die  Personalformen  des  Verbs  geben  an,  ob  das 
Subjekt  des  Verbs  entweder  der  Redende  selbst  (ich,  wir, 
erste  Person)  oder  eine  angeredete  Person  oder  Sache  (du, 
ihr,  zweite  Person)  oder  eine  besprochene  Person  oder 
Sache  (er,  sie,  es,  sie,  dritte  Person)  sei.  Zugleich  bezeich- 
nen sie  auch  das  Zahlverhältniss,  Singular  und  Plu- 
ral, als:  rego,  ich,  der  Redende,  lenke,  regis  du,  der  Angere- 
dete, lenkst,  regit,  er,  sie,  es,  die  besprochene  Person  oder 
Sache,  lenkt,  regimus,  wir,  die  Redenden,  lenken  u.  s.  w. 


§.  157.    Koigugation  des  Verbs.  0 

Konjugation  nennt  man  die  Flexion  des  Verbs  nach 
seinen  Personal-,  Zahl-,  Modus-,  Partizipial-,  Tempus-  und 
Genusformen.  Die  Lateinische  Konjugation  steht  der  Griechi- 
schen an  Formenreichtum  zwar  nach,  ist  aber  doch  so  fein 
ausgebildet,  dass  sie  die  angegebenen  Beziehungsverhältnisse 
scharf  und  deutlich  bezeichnen  kann,  und  zwar  so,  dass  sie 
die  Bezeichnungen  derselben  meistens  mit  dem  Stamme  des 
Verbs  zu  einem  organischen  Ganzen  verbindet  und  nur  in  we- 
nigen Fällen  dieselben  durch  Umschreibungen  mit  Hülfsverben 
ausdrücken  muss,  während  die  neueren  Sprachen  in  den  mei- 
sten Fällen  zu  solchen  Umschreibungen  ihre  Zuflucht  zu  neh- 
men und  die  Personalbeziehungen  durch  die  Personalprono- 
men auszudrücken  genöthigt  sind,  wie  rexi,  ich  habe  gelenkt, 
rexeroy  ich  werde  gelenkt  haben,  regimur,  wir  werden 
gelenkt,  regemur,  wir  werden  gelenkt  werden  u.  s.  w. 

2.  Sowie  die  Griechische  Sprache  zwei  Formen  der  Kon- 
jugation hat:  die  ältere  und  ursprüngliche  Konjugation  auf 
-fxi,  als:  8t-oa)-fxi  (Stamm  8o)  und  die  Konjugation  auf  -w,  nach 
welcher  die  ungleich  grössere  Anzahl  der  Verben  flektirt  wird; 
so  hat  auch  die  Lateinische  ursprünglich  beide  Formen  be- 
sessen; aber  die  erstere  muss  schon  sehr  frühzeitig  abgestor- 
ben sein;  denn  nur  wenige  Spuren  derselben  haben  sich  er- 
halten, und  zwar  nur  in  verstümmelter  Form,  nämlich  s-um 
(statt  *es-u>m,  skr.  dsmi,  lesb.  sji-fit,  durch  Angleichung  statt 
*£o-fxi)  und  in-qua-m. 


..  J)  Vgl.  Th.  Ruddimann.  Inst.  gr.  L.  I,  p.  204  sqq.  K.  L.  Struve 
Über  die  Lat,  Dtkl.  und  Conjugation  S.  54  ff.  K.  Reisig  Vorles.  über 
Lat.  Spr.,  herausgegeben  von  Fr.  Haase  S.  218  ff.  G.  Curtius  Bildung 
der  Tempora  und  Modi  S.  17  ft".  Fr.  Neue  Formenlehre  der  Lat.  Spr.  II. 
S.  188  ff.  W.  Corssen  Über  Aussprache  der  Lat.  Spr.  I,  S.  179.  185. 
188  f.  206.  237.  267.  575  f.  593  ff.  600.  722  ff.  816  f.  II,  39.  55  ff.  95  ff. 
110.  112.  175  ff.  180  ff.  186  ff.  252  f.  289.  351.  402  ff.  473  f.  478  f.  487- 
494  ff  499  f.  595.  602.  727  ff.  735.  742.  Fr.  A.  Landvoigt  Person- 
formen und  Tempusformen  der  Griechischen  und  Lateinischen  Sprache. 
Progr.  Merseburg.  1831. 
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§.  158.    Stamm  des  Verbs.    Bildangssilben.    Kennlaut. 

1.  An  jeder  Verbalform  unterscheidet  man  den  Stamm, 
welcher  die  Grundform  des  Verbs  enthält,  und  dieBildungs- 
silben  oder  Flexionssilben,  durch  welche  die  §§.  153  — 
157  angegebenen  Beziehungen  der  verbalen  Thätigkeit  be- 
zeichnet werden.  Der  Stamm  der  Verben  auf  -o  geht  aus 
a)  auf  einen  Konsonanten,  als:  reg-o  oder  den  Vokal  w, 
als:  tribU'O'^  ZU  den  konsonantischen  Stämmen  gehören 
auch  die  Stämme,  welche  auf  -qu  und  -gu  ausgehen  (s.  §.  3, 
5),  wie  coqu-O,  loqu-OY]  li-n-qu-o-,  tingii-o,  ungu-o,  sowie  auch 
diejenigen,  welche  im  Präsens,  Futurum  und  Imperfekt  zwi- 
schen dem  Stamme  und  den  Endungen  ein  i  annehmen,  als 
wie  jac-i-Oj  fug-i-Oj  cap-i-o,  quat-i-o,  /oc?-i-o,  par-i-o  (s.  §.  174); 
—  b)  auf  -flf,  oder  -c,  oder  -i,  als:  {ama-o)  amo,  de/e-Oj  au- 
di-o.  Dieser  Auslaut  des  Stammes  wird  Kenn  laut  oder 
Charakter  des  Verbs  genannt.  Nach  diesen  Kennlauten 
werden  die  Verben  in  vier  Konjugationen  eingetheilt:  öf)  in 
die  sogenannte  dritte  Konjugation,  welche  die  Verben  ent- 
hält, deren  Kennlaut  ein  Konsonant  oder  der  Vokal  u 
ist-  _  b)  in  die  erste  Konjugation,  welche  die  Verben  ent- 
hält, deren  Kennlaut  ein  a  ist;  --  c)  in  die  zweite  Konju- 
gation, welche  die  Verben  enthält,  deren  Kennlaut  ein  e  ist; 
d)  in  die  vierte  Konjugation,  welche  die  Verben  enthält,  de- 
ren Kennlaut  ein  i  ist. 

2.  Die  dritte  Konjugation  bildet  zu  den  übrigen  einen 
Gegensatz,  indem  sie  im  Indikativ  des  Präsens  fast  durch- 
weg die  Flexionssilben  unmittelbar  an  den  Stamm  ansetzt, 
während  in  den  übrigen  dieselben  mit  den  Kennlauten  zu 
Einer  Silbe  verschmelzen,  als:  reg-o,  reg-is,  reg-iV,  reg-imw5, 
reg-itis;  aber  amo  (ursprünglich  -ö,  später  -Ö,  s.  §.  15,  9)  st. 
ama-o  (im  Umbrischen  unkontrahirt,  wie  »wt-oca-w  =  subvoco, 
stah-u  =  sto,  amäs  st.  *ama-is  u.  s.  w.,  deles  st.  *dele-«« 
u.  s.  w.,  audis  st.  *audi:-zs  u.  s.  w.  Sind  aber  die  Verben 
der  I.  Konjugation  von  weiblichen  Substantiven  der  I.  De- 
klination gebildet,  so  ist  der  Auslaut  des  Stammes  -a  als 
lang  anzusehen,  da  das  a  dieser  Feminina  ursprünglich  lang 
war  (s.  §.  15,  3),  also  aus  multä  wird  *multä-o  multo.  Man 
könnte  daher  die  Verben,  wie  im  Griechischen,  in  zwei  Haupt- 
klassen eintheilen:  in  nicht  kontrahirte  (III.  Konj.)  und  in 
kontrahirte  (I.  IL  und  IV.  Konj.),  wobei  jedoch  zu  bemer- 
ken ist,  dass  im  Lateinischen  bei  den  Auslauten  ^  r,  und  m, 
trotz  der  eingetretenen  Verschmelzung  nach  §.  15,  10.  15.  16. 
20  der  vorhergehende  kurze  Vokal  kurz  bleibt,  als:  ama^ 
(aus  amä-it),  amor  (aus  amä-or),  amew  (aus  amä-im)  u.  s.  w. 
—  In  der  Tempusbildung  wurden  in  der  I,  IL  und  zum 
Theil  III.  Konjugation  die  Kennlaute  a,  e  und  i  vor  dem 
Temporalsuffix  durch  Vokalsteigerung  gelängt,  wie  im 
GriecMschen  bei  den  Verbis  contractis  auf  -d-o),  -e-to,  -6-a), 
als:  amä-bam,  deZe-bam,  amä-vi,  dele-vi,  audl-vi,  amä-veram, 
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delp-veram,  audi-veram,  amä-bo,  dele-bo,  vgl.  l-xijxr^-oa,  l-cpiXr^-aa, 
l-jjLioQw-oa  u.  s.  w. 

L  Personalsaffixe. 

§.  159.    A.    Personalsuffixe  des  Aktivs. 

1.  DiePersonalendungen  sindPronominalformen, 
deren  Stämme  -me  oder  -mi  (vgl.  me-i,  mi-hi),  -tve  od.  -te  od. 
-ti  (vgl.  tu,  te,  ti-bi),  -io  od.  -te  (vgl.  ob.  §.  138  is-te  und 
is-tus,  is-tud,  Gr.  t6,  toü,  t(J)  u.  s.  w.)  (ursprünglich  ma-,  tva-, 
ta-)  sind.  In  der  Verbindung  des  Stammes  mit  den  Personal- 
formen liegt  das  eigentliche  charakteristische  Wesen  des  Verbs, 
indem  der  Begriff  des  Stammes  auf  eine  Person  (Subjekt)  be- 
zogen wird.  Denn  verbindet  sich  der  Stamm  mit  anderen 
Bildungssilben,  so  bezeichnet  er  einen  Substantiv-  oder  Ad- 
jektivbegriff, als:  rec-^or,  Lenker,  rec-^/o,  Lenkung.  —  Die 
Personalendungen  werden  mit  dem  Stamme  durch  Vokale  ver- 
bunden, die  daher  Bindevokale  genannt  werden;  dieselben 
sind  an  sich  kurz,  werden  aber  in  vielen  Verbalformen  lang, 
s.  §.  166.  z.  B.  in  reg-i-s  ist  i,  in  reg-ü-nt  tt,  in  reg-ö-r  o  der 
kurze  Bindevokal;  in  reg-ä-s  ist  ä,  in  reg-e-bas,  reg-e-s  e 
der  lange  Bindevokal. 

§.  160.    a)  I.  Pers.  Sing.  Ind.  Activi. 

1.  Wie  wir  §.  157,  2  gesehen  haben,  haben  nur  die 
zwei  Verben  s-u-m  und  in-qu-am  von  der  ursprünglichen  Per- 
sonalform -mi  das  m  bewahrt;  alle  übrigen  haben  die  ur- 
sprüngliche Endung  abgeworfen  und  gehen  auf  -o  aus;  dieses 
o  ist  der  Bindevokal  der  ursprünglichen  vollständigen  Form 
auf  -mi,  als:  *fer-ö-mi,  wie  im  Griechischen  cpep-w  aus  cpip- 
o-jjLt  entstanden  ist;  der  an  sich  kurze  Bindevokal  o  erfuhr 
nach  Abfall  der  Endung  -jii,  -mi  Ersatzdehnung,  also  cpsp-o) 
fer-ö;  im  Lateinischen  aber  wurde  später  das  o  gekür/i,  s. 
§.  15,  9.  Einzelne  Handschriften  des  Plautus  bieten  Indika- 
tivformen auf  -om  (faci-om,  dic-ow,  incipiss  om,  subigit-om,  vi- 
de-ow);  dieselben  hat  man  i)  als  alte  noch  zu  Plautus  Zeiten 
gebräuchlich  gewesene  Indikativformen  herstellen  wollen,  aber 
mit  Kecht  erklärt  sie  Corssen  Ausspr.  I,  S.  267  für  nichts 
Anderes  als  für  Schreibfehler.  Auch  wird  von  keinem  der 
alten  Grammatiker  eine  solche  Indikativform  erwähnt.  —  Ohne 
das  Personzeichen  der  I.  Pers.  Sing.  Indic.  -m  ist  fer- 
ner gebildet:  das  Futurum  der  I.  und  IL  Konj.,  als:  ama-6o, 
dele-6o;  das  Futurum  exactum  aller  Konjugationen,  als: 
rexero,  amav-ero,  dele v-ero,  audi v-ero;  und  das  Perfectum 
aller  Konjugationen,  als:  rexi,  ama-yi,  dele-vt,  audi-yi. 

2.  Aber  mit  dem  Personalsuffix  der  I.  Pers.  S.  sind 
gebildet:  das  Futurum  der  III.  u.  IV.  Konjugat.,  als :  reg-a-w, 
audi-a-m;  der  Conjunctivus  des  Praesens  aller  Konjugat., 

1)  Th.  Bergk  Zeitschrift  für  Alterthumswissenschaft.  XIIT.  Bd.  S.  297. 
Kühner,  Ausführl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  28 
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als:  reg-a-m,  *amä-i-wi,  sune-m,  dele-a-w?,  audi-a-m;  und  der 
Indicativus  undderConjunctivus  Imperfecti  und  Plus - 
quamperfecti  aller  Konjugationen,  als:  reg-e-baw,  amä-baw?, 
dele-baw?,  audi-e-bam;  reg-ß-rerw,  amä-rer»,  dele-rew,  audi-rem; 
rex-S-raiw,  amäv-S-raw,  delev-S-raw,  audiv-e-ram;  rex-issem, 
amäv-issewi,  delev-issem,  audiv-issew?.  —  Während  in  der 
Griechischen  Sprache  das  Personalsuffix  -fii  im  Konjunk- 
tive sich  nur  in  einzelnen  Homerischen  Formen,  wie  xxetvtu-fxi, 
iöiXcü-jxr,  rSco-fxi,  ix(ü-fxi,  a'^oi'^(o-\iu  i^ym-iu  ')>  erhalten  hat,  sonst 
aber  geschwunden  ist,  haben  die  Lateinischen  Konjunktive 
das  Personzeichen  -m  durchweg  bewahrt,  und  nur  aus  dem 
Altlateinischen,  namentlich  aus  Schriften  des  Cato,  werden 
Beispiele  von  Konjunktivformen  ohne  dieses  m  angeführt,  was 
nicht  auffallen  darf,  da  das  schwach  lautende  m  auch  sonst 
vielfach  geschwunden  ist,  s.  §.  38,  2,  5).  Paul.  Festi  p.  26,  13 
attinge  pro  attingam  posuere  (ubi  v.  Müller);  ib.  p.  72,  (> 
dice  pro  dicam  antiqui  posuere;  Fest.  p.  201,  23  ostenJe, 
ostendam,  ut  permultis  aliis  exemplis  ejus  generis  manifestum 
est;  ibid.  p.  286,  21  recipie^  apud  Catonem  pro  recipiam,  ut 
alia  ejusmodi  complura.  Übrigens  sind  vielleicht  die  ange- 
führten Formen  wegen  des  e  eher  für  Futur-  als  für  Konjunk- 
tivformen aufzufassen. 

§.  161.    IL  Pers.  Sing.  Activi. 

1.  Das  Suffix  der  IL  Pers.  Sing.  Act.  ist  -s,  abgestumpft 
aus  -81  (ursprünglich  -tvi,  dann  -svi),  wie  im  Sanskr.,  z.  B. 
hhara-si  {==  fer-s),  da-dä-si  (=  da-s),  im  Griechischen  -ot  in 
£0-01  und  -?,  z.  B.  r-oTT,-;,  Tt-ÖT^-?,  5i-8(D-?,  5stx-vu-?,  cpspsi-?;  das 
8  ist  aus  t  abgeschwächt,  wie  Griech.  ou  aus  tü,  als:  reg-i-s, 
(*amä-i-s)  amäs,  multä-i-s)  multä«,  (*delS-i-s)  deles,  (*audi-i-s) 
audls;  reg-a-s  (*amä-i-s)  ames,  dele-a-s,  audi-a-s;  reg-e-ba-s, 
audi-e-ba-s,  amä-ba-5,  dele-ba-s;  reg-e-re-«,  amä-re-s  u.  s.  w. 
—  Dass  die  Endung  -is  ursprünglich  lang  war,  haben  wir 
§.  15,  12  gesehen. 

2.  In  der  IL  Pers.  S.  Perfecti  Activi  hat  sich  von 
dem  ursprünglichen  Suffix  -tvi  das  Suffix  -ti  und  mit  vorge- 
setztem -s  -s-ti  erhalten,  im  Sanskr.  -tha^  im  Griechischen  -öa, 
im  Gothischen  -f,  als:  rexi-s-^/,  amavi-s-^i  u.  s.  w.,  oTo-Öa  (aus 
/oiS-öa),  skr.  vet-tha  (statt  ved-tha),  goth.  vais-t  (statt  vait-t); 
dem  vorgesetzten  s*in  der  Endung  -8-ti  u.  im  PI.  -8-ti8  dürfte 
das  Verb  -es-se  zu  Grunde  liegen,  wie  in  der  Griechischen 
Endung  -oBa;  2)  vgl.  die  Endung  der  III.  P.  PI.  auf  -runt, 
die  offenbar  aus  sunt  entstanden  ist. 

3.  Die  IL  Pers.  S.  Imperativi  IIL  Conjugationis 
geht  auf  -e  aus,  als:  reg-e-  in  der  L,  IL  und  IV.  Konjugation 
verschmilzt  dieses  e  mit  den  Kennlauten  zu  einem  langen 
Vokale,    als:   (*ama-e)    amä,   (*dele-e)    dele,    (*audi-e)    audi. 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Sprache.  Th.  I,  §.  209,  1.  — 
2)  S.  Corssen  Ausspr.  I,  S.  G16,  vgl.  Curtius  Das  Verbum  der  Griech. 
&pr.  I,  S.  51. 
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Über  die  Kürzung  der  Auslaute  a,  e  und  i  in  der  Dichter- 
sprache s.  §.    15,   Anmerk.   2.     Vier   Verben    der  III.   Konj. 
dic-o,  duc-o,  fac-i-o,  f^r-o  haben  das  -e  abgeworfen:  die,  düc, 
fäc,  fer,  so  auch  die  Composita  von  duco  u.  fero,  als:  adduc 
C.  Tusc.  2.  16,  37;  deduc  Rpb.  1.21,34;  educ  Catil.  J.  5.  11; 
suhduc  Tusc.  2.  17,  40;  induc  Q.  C.  pet.  cons.  11,  42;  produc  Sen.  contr. 
10,  30  extr.;   redduc  Ter.  Hec.   654.   698;  addic,  praedic,  indic  werden 
zwar  von  Diomed.  1  p.  341  angeführt,  aber  ohne  Belege;  in  dem  älte- 
ren Latein  kommen  die  Formen  die  und  duc  zwar  schon  vor    aber  nur 
vereinzelt,   so  die  Naev.  bei  Non.  p.  481.  PI.  Cure.  651.  Rud.  124  tu  si 
quid  opus  est,  diee,  Ples.  Die,  quod  te  rogo;  duc  PI.  Bacch.  592.  Ter. 
Phorm.  718;  reddue  Hec.  654  und  698  vor  einem  Vokale,  die  Composita 
von  facio,   welche  eine  Präposition  angenommen  haben,  behalten    die 
gewöhnliche  Form  auf  -e,  als:  perfice,  effice  u.s.w.;  von  anderen  Com- 
positis  dieses  Verbs  findet  sich  nur  ealfaee  C.  Fam.  16.  18,  2  und  reeal- 
face  Ov.  A.  A.  2,  445,   Beispiele  von  calefac,  arefac,  condocefac  u.  s.  w. 
kommen  nicht  vor;  aber  die  Composita  von  fero  folgen  dem  Simplex, 
als:  affer,  efferyConferM.B.  Vf.    Vereinzelt  stehen  da:  es  von  sum  (j/  es-), 
l8^  statt  gdg  und  %er  Catull.  27,  2.    Die  ursprünglichen  Formen  dlce, 
duccj  faee  kommen  häufig  im  älteren,  zuweilen  auch  im  späteren  Latein 
vor,  wie  dice  Naev.  bei  Fest.  p.  298  a,  29.  PI.  Capt.  359.  Rud.  124.  1156 
vor  einem  Vokale.  Asin.  29  und  sonst  oft;  diee  in  Prosa  Varr.  R.  R.  1. 
9,7.2.1,11;  addice  PI.  Poen.  2,  50;  indiee  Pseud.  546;  bene  diee  Aul.  4. 
10,  57  (61).    Cas.  2.  5,  38;  ediee  Verg.  A.  11,  463.    Stat.   Th.  12,  598; 
duce  PI.  Trin.  384.  Rud.  386  und  sonst;  vor  einem  Vokale.  Epid.  3.  3, 
18:  ahduee  Ter.  Ad.  482;  ahduee  hasce  PI.  Stich.  418.  435;  ahduee  istum 
Cure.  693  und  sonst;   adduee  Pers.   159    und  sonst;   Ter.   Phorm.  309; 
vor  einem   Vokale.   Asin.  355  und  sonst;  eireumduce  vor  einem  Vokale 
ib.  97  und  sonst;   deduee  vor  einem  Vokale  Ter.  Eun.  538;    educe  PI. 
Pers.   459.    Stich.    702;   induee  Pompon.   bei  Non.    p.  537;  introduce  PI. 
Aul.  3.  3,  4;  redduce  vor  einem  Vokale  Ter.  Hec.  605;  traduce  Ad.  917, 
vor  einem  Vokale  Heaut.  744.  Ad.  910;  faee  Enn.  bei  Fest.  p.  198,  28 
(e  conj.  pro  facere).  PI.  Mil.  335.  345.  812  und  sonst  oft.  Ter.  Andr.  680 
und  sonst  oft.   Catull.  36,  16.  63,  82;  emnpendi  faee  PI.  Most.  1.  1,  57; 
faee  vor  einem  Vok.  oft  PI.,  Ter.,  zuweilen  auch  Andere,  wie  Lucr., 
Catull.,  Juven.,  Auson.,   oft  auch   Ov. ;  faee  in  Prosa  Cato  R.  R.  5,  7 
und  sonst  oft.  Nep.  Paus.  2,  4  und  das  vorher  erwähnte  ealfaee-^  fäc 
Ov.  A.  A.  1,  225  lässt  sich  nur  dadurch  erklären,  dass  zum  Erfolge  des 
abgefallenen  e  das  a  gelängt  ist. 

Die  IL  und  III.  Pers.  S.  des  zweiten  Imperativs,  die 
ursprünglich  auf  -tat  auslautete,  wie  im  Sanskr.,  als:  vdha-tä-t 
(=  vebi-to),  lautete  im  Lat.  ursprünglich  auf  -to  d  oder  -tu-d 
aus;  von  der  ersteren  Endung  führt  Fest.  p.  230b,  14  aus  den 
Gesetzen  regis  Romuli  et  Tatii  es-to-d  an;  von  der  Endung  -tud 
ist  in  Inschriften  nur  faci-tu-d  C.  I.  L.  I,  813  (=  faci-to)  erhal- 
ten; dieselbe  Form  hat  auch  das  Oskische,  wie  es-tu-d  (= 
esto),  liki-tu-d  (=r  liceto),  idic-tu-d  (=  facito).  Das  d  ist  eine 
Erweichung  des  ursprünglichen  t  (vgl.  tu  und  is-^e,  griech.  xö 
U.S.W.),  wie  im  Deutschen  in  der,  die,  das.  Aber  sehr  früh- 
zeitig ist  das  -d  im  Lateinischen  und  im  Umbrischen  wie  im 
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Griechischen  abgefallen  und  im  Lateinischen  das  u  in  o  über- 
gegangen, als:  dn-to,  umbr.  di-tu,  griech.  66-tcü;  das  -o  war 
ursprünglich  lang,  wie  im  Griechischen,  später  aber  mittel- 
zeitig, zuletzt  stäts  kurz,  s.  §.  15,  9.  Das  Suffix  -to  wird  m 
der  III.  Konj.  durch  den  Bindevokal  i  mit  dem  Stamme  ver- 
bunden, als:  reg-i-to,  statt  dessen  sich  in  der  lex  Julia  auch 
e,  das  wahrscheinlich  aus  der  Volkssprache  beibehalten  wurde, 
findet,  als:  sin-e-to,  interced-e-to ;  in  der  L,  II.  und  IV.  Konj. 
aber  verschmilzt  der  Bindevokal  mit  dem  Kennlaute  zu  a,  e, 
l,  als :  amä^o,  dele^o,  audl^o.  —  Von  dem  Verb  scire  ist  die 
Imperativform  sei  ungebräuchlich  und  die  Form  scite  wird  nur 
sehr  selten  gebraucht;  man  sagt  dafür  scito,  scitote, 

§.  162.    in.  Pers.  Sing,  l  und  ü.  Pers.  Plur.  Act. 

1.  Das  Suffix  der  HL  Pers.  S.  ist  im  Lateinischen  -tj 
entstanden  aus  ursprünglichem  -^i,  wie  gr.  lo-xi,  sanskr.  as-ti, 
im  dor.,  z.  B.  cpä-xi,  sanskr,  bhä-ti-^  also:  reg-i-^,  ama^,  delet, 
audi«;  reg-e-ba^,  rexi^  u.  s.  w  ,  amaba^  u.  s.  w.  Dass  die 
Endungen  -at,  -et,  -it  ursprünglich  lang  waren,  ist  §.  15,  10. 
gezeigt  worden.   —  Über  das  Suffix  des  Imperativs  -to  s. 

§.  161,  3.  .  .    , 

2.  Das  Suffix  der  I.  Pers.  PI.  ist  im  Lateinischen  -mus, 
skr.  -masi  und  -mas  (das  man  für  eine  Zusammenstellung  von 
-wa  und  -si  =  ich  du  (ich  und  du)  hält  »)),  gr.  dor.  -fxs?,  ahd. 
mesj  als:  fer-i-wws,  skr.  bhar-a-mas,  gr.  cpep-o-jxe;.  Statt  des 
Bindevokals  t  tritt  ü,  das  dem  Griechischen  o  näher  steht, 
ein  in  s-it-mus  (statt  es-u-mus,  St.  es-),  poss-i/mus  (so  auch 
s-w-m  pos-s-w-m  s-w-nt  pos-s-t^-nt),  vol-u-mus,  nol-it-mus,  mal- 
lA-mus  und  quaes  w-mus.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass 
dieses  u  oder  o  wie  im  Griechischen  vor  vi  der  ursprüngliche 
Bindevokal  im  Lateinischen  gewesen  und  erst  später  zu  i  ver- 
dünnt worden  ist;  2)  statt  quaesumus  bieten  C.  Fam.  11.3,  4 
cd.  Med.  und  ed.  VictoF.  altera  quaesimus,  wie  regimws.  Über 
das  lange  -müs  s.  §.  15,  13.  .  .    ,  . 

3.  Das  Suffix  der  IL  Pers.  PL  ist  im  Lateinischen  -tis 
(das  mau  für  eine  Zusammenstellung  von  -ti  und  -si  —  du  du 
(du  und  du)  hält  3),  skr.  -tha,  gr.  -xs,  als:  fer-tis,  skr.  bhar-a- 
tha,  <p£p-£-xe.  Im  Perfekt  unterscheidet  sich  die  Plural- 
endung -stis  von  der  Singularform  -sti  nur  durch  das  ange- 
fügte Pluralzeichen  s.  Die  IL  Pers.  PL  Imperativi  hat 
die  abgestumpfte  Form  -te,  skr.  -ta,  gr.  -xe,  als:  fer-^e,  skr. 
bhar-a-«a,  griech.  9£p-e-xs.  Die  erwähnte  Zusammenstellung 
der  beiden  Pronomen  tritt  in  der  pluralischen  Impera- 
tivform auf  -tö-te,  umbr.  -tü-tu  oder  -tü-taj  deutlich  hervor. 

^  "'■'  §.  163.    m.  Pers.  Plur.  Act. 

.,  (M  Li    Das  Suffix  der  IIL  Pers.  PL  Act.  ist  im  Lateini- 
schen   -ntj   entstanden  aus    dem  ursprünglichen  -nti,  wie    im 

'      1)  S.  Ctirtius  Das  Verbum  der  Griech.  Spr.  I,  S.  61.  —  2)  Vgl.  Cur- 
'tiu8  a.  a.  O.  I,  S.  209.  —  3)  ö.  Curtius  a.  a.  0.  S.  65. 
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Carm.  Saliar.  bei  Fest.  p.  205,  18  tremo-ntij  ebenso  -nti  im 
Sanskr.  und  Zend,  im  Dor.  -vxi,  aber  goth.  nd^  ahd.  -nt-^  die- 
ses -nt  tritt  in  der  III.  und  IV.  Konj.  im  Indic.  Praes.  mit- 
telst des  Bindevokals  u  an  den  Stamm,  in  der  I.  u.  IL  Konj. 
aber  an  die  Kennlaute  a  und  e  (eine  vereinzelte  Aus- 
nahme ist  neunt  statt  nent  Tibull.  3.  3,  36),  als:  fer-u  w^, 
skr.  bhar-a-w^i,  zend  bar^-n^z,  cpep-o-vxi,  goth.  bair-a-7ic/,  reg-n-nty 
ama-w^  dele-jitj  audi-u-wf.  ')  Im  Imperative  tritt  an  die  En- 
dung '7it  wie  im  Singulare  der  Vokal  o,  als:  reg-u-w^o,  aman^o 
u.  s.  w.,  wie  Gr.  im  Dor.  o/j-vxo),  16  vxo),  Oatj^a-vxo)  u.  s.  w.  ^), 
im  Skr.  -ntUj  wie  bhara-ntu  =  fer-u-nto.  Statt  des  Binde- 
vokals u  gebrauchte  die  ältere  Sprache  o,   als:    consention« 

t.  Scip.  B.  f.  C.  32  (bald  nach  258  v.  Chr.),  conflovow^  C.  I,  580  c.  2. 
576  c.  2,  ecfociont  col.  rostr.  rest.  C.  195,  aont  t.  Aletr.  C.  1166  (133  — 
121  V.  Chr.)  neben  ludunt;  nequinon^  st.  nequeunt  Liv.  Andr.  bei  Fest, 
p.  162  b,  26,  wo  man  statt  nequenunc  richtig  nequinont  verbessert  hat, 
PI.  Pseud.  840  fervont  (so  cd.  Ambr.),  coraverow^  t.  Praen.  C.  73.  Add. 
p.  551,  probaveron^  ibid.,  dederont  t.  Picen.  C.  181,  dederon^  und  pro- 
baverowi  von  Quintil.  1.  4,  16  aus  dem  Altlat.  angeführt. 

2.   Aber  schon  im  Altl.  erscheinen  auch  die  abgestumpften 
Perfektformen  in  der  III.  Pers.  PL  Indic.  auf  -e,  wie  censuere 
C.  185. 186,  consuluere  C.  186,  censuere  neben  consoluerun^  SC.  de  Bacch. 
(186  V.  Chr.)  C.  196,  3.  9.  18.  26.     Diese   Form   auf  -e  begegnet  öfters 
in  Inschriften  seit  dem  Zeitalter  der  Gracchen  bis  zum  Ende  der  Re- 
publik, wie  coiravere  C.  56G.  567.  1412,  coeravere  C.  1131,  1141.  1161. 
1162,  curavere  C.  1192.  1406,   fecere  C.  532.  567  und  sonst,  probavere 
C.  1149. 1161  u.  s.,  contulere  C.  1343,  terminavere  C.  IUI,  vixsere  C.  1012; 
aber   ungleich  häufiger    sind  in   den    Inschriften  dieses  Zeit- 
alters die  Perfektformen  auf  -unt.    In  den  Römischen  Gesetz- 
urkunden von  dem  Zeitalter  der  Gracchen  bis  auf  die  klassi- 
sche Zeit  ist  die  Perfektform  auf  -unt  die  ausschliesslich  vor- 
kommende.   Sie  gehörte  der  Sprache  der  Gebildeten  an,  so 
auch  noch  in  dem  Augusteischen  Zeitalter,  wie  aus   dem  Mo- 
num.  Ancyranum   und  der  Leichenrede  auf  die  Turia  erhellt, 
in  denen  mit  Ausnahme  von  fuere  1.  Tur.  I,  27  nur  Perfekt- 
formen auf  -runt  vorkommen.     Diese  Form  ist  als  die  rein 
klassische   der  Prosa  anzusehen,    während  die   Form  auf    -e 
mehr   der   Volkssprache   angehört.     Die  Dichter    gebrauchen 
beide  Formen  nach  Bedarf  des  Verses.  Cicero  or.  47,  157  be- 
merkt zu  den  Worten  desEnnius  (s.  Br.  19,  76):  „scripsere  alii 
rem"  scripserunt  esse  verius  sentio,  sed  consuetudini  auribus 
indulgenti  libenter  obsequor.    Cicero,   Caesar,  Cornificius 

1)  Der  Nasal  vor  dem  i  ist  schwer  zu  erklären.  Curtius  a.  a.  0. 
S.  66  f.  nimmt  mit  Schleicher  als  Grundform  des  Suffixes  -anti  an  und 
erklärt  die  Silbe  an  für  einen  Pronominalstamm  mit  der  Bedeutung  j  e  n  e  r 
und  ti  sei  das  Suffix  der  III.  Pers.  Sing.  =  der,  also;  jener  der  (j.  und 
d.).  Mir  scheint  diese  Erklärung  zu  künstlich  zu  sein.  Das  n  ist  wahr- 
scheinlich nur  eingeschoben,  um  die  Form  zu  verstärken  und  dadurch  von 
der  des  Sing,  zu  unterscheiden.  —  2)  s.  Kühner  Ausf.  Griech.  Gramm. 
Th.  I,  ^.  209,  10. 
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bedienten  sich  fast  durchweg  der  Form  auf  -runty  nur  selten  der  auf  -re, 
wie  C.  1.  agr.  1. 4,  12  suscepere.  Pis.  40,  96  und  Fam.  9.  21,  3  fuere.  Leg. 
1.2,  6  suecessere.  Fam.  10.  19,  2  dedere.  Caes.  B.G.3.  21,  1  vertere  (Leid. 
1  verterunt).  C.  1.  51,  5  sustinuere,  Cornif.  4.  25,  34  mperavere-,  Corn. 
Nep,  gebraucht  nur  die  Form  auf  -runt;  auch  Quintil.  fast  immer;  hin- 
gegen hat  Cato,  wie  es  scheint,  gewöhnlich  die  Form  auf  -re  gebraucht, 
wenigstens  führen  die  alten  Grammatiker  viele  Beispiele  mit  dieser  En- 
dung von  ihm  an,  so  Fest.  p.  154  a,  17  meritavere.  p.  201,  27  paravere, 
ib.  32  sq.  obsonitavere.  p.  234b,  10  veniere;  ib.  24.  habuere  p.  286  b,  22  sq. 
redemptitavere,  clamitavere,  temptavere.  Charis.  2,  12  p.  204  P.  p.  137  a 
L.  fecere.  Gell.  2.  19,  9  rescivere.  3.  7,  19  dedere,  cognovere,  sustulere, 
decoravere,  habuere.  7.  3,  16  noluere,  metuere,  adjuvere.  9.  12,  7  Gen- 
auere. 10.  1,  10  decessere.  10.  3,  17  verberavere,  videre.  18.  12,  7  ac- 
cessitavere;  auch  Sallustius  gebraucht  fast  nur  die  Form  auf -re,  die 
auf  -runt  selten:  consenuerwn^  C.  20,  10,  appetiverwn^  J.  14,  5.  profue- 
runt  85,  32.  cognoverwn«  87,  4.  decreverjm^,  corruperwn^  or.  Philippi 
c.  Lep.  5,  6.  lacessiverww/  ep.  Mithrid.  ad.  Arsac.  10.  maturaverM7?<  bei 
Arus.  Mess.  p.  500,  tradiderwn^  bei  Prise.  5,  18  p.  648  P.  p.  154  H.,  fue- 
runt  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  12,  715.  Andere  Historiker  gebrauchen 
beide  Formen  ziemlich  gleich  oft;  Livius  gebraucht  die  Form  auf  -re 
ungemein  häufig;  in  Betreff  des  Tacitus  hat  Haase  »)  beobachtet, 
dass  er  im  Gebrauche  beider  Formen  einen  Unterschied  gemacht  habe, 
oämlich  die  Form  auf  -runt  habe  er  nur  für  das  präsentische  Perfekt, 
nicht  für  den  Aorist,  die  auf  -re  hingegen  überhaupt  weit  häufiger  und 
für  beides  verwendet.  2)  Quintil.  1.  5,  42  bemerkt,  dass  Einige  die  Form 
auf -re,  als:  scripsere,  als  Dual  zu  gebrauchen  vorgeschlagen  hätten: 
eine  Ansicht,  die  Quintilian  mit  Recht  verwirft.  Die  Endung  -unt  st.  -ont 
zeigt  sich  zuerst  seit  dem  Zeitalter  des  Syrischen  Krieges,  als:  conso- 
luerwn^  SC.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.);  cognoverwn^,  composiverwn^, 
iouserww«,  fuerww^  u.  s.  w.  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.);  Xxx^unt  t.  Aletr. 
C.  1166  (um  134  v.  Chr.),  mnt  Mil.  Popil.  C.  551  (132  v.  Chr.).  1.  agr.  C. 
200  (111  v.Chr.);  tmnt  1.  rep.  C.  198  (123-122  v.  Chr.).  t.  Gen.  C.  1^9 
<117  V.  Chr.).  1.  agr.  C.  200,  habebwn^  1.  rep.  C.  198,  possidebw7?i  t.  Gen. 
C.  199.  1.  agr.  C.  200.  Aber  nach  vorhergehendem  u  oder  v  hat  sich 
das  o  vor  nt  länger  erhalten,  wie  comflwon^  t.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.), 
conflovon^  ibid.,  Y&ivmt  C.  1271  (nicht  vor  112  v.  Chr.),  v'wont  C.  1039; 
auch  die  Handschriften  der  älteren  Dichter  bieten  mehrfach  die  Endung 
^vont  und  uont,  wie  loqt^on^wr  Varr.  L.  L.  6  §.  1,  jedoch  ungleich  häu- 
figer -vunt  und  unt.  Da  aber  die  Inschriften  der  republikanischen  Zeit 
noch  nach  der  Gracch^nzeit  nur  Formen  auf  -vont  und  uont  bieten  und 
die  Schreibweise  vu  und  -mm  statt  vo  und  uo   erst  seit  der  Augustei- 

1)  Zeitschr.  f.  d.  Alterthumsw.  1836.  Nr.  84  und  zu  Reisig's  Vorles. 
S.  224  f.  —  2)Stürenburg  (Progr.  Hildburgh.  1851)  sucht  darzuthun, 
dass  bei  Cic,  Sali.,  Liv.,  Tacitus  die  Form  auf  -ere  der  gehobenen,  gestei- 
gerten, aufgeregten  Rede  angehöre,  die  auf  erunt  hingegen  der  ruhigen 
Rede.  Ebenso  sollen  sich  die  Formen  der  H.  Pers.  Sing.  Pass.  auf  -c  von 
denen  auf  -i»  unterscheiden,  als:  amere,  amahere^  legare  u.  s.  w.  von  ameri», 
amaberis  u.  s.  w.,  ferner  ah  von  o,  honos  von  honor,  amavissem^  servassCf 
ainavere^  atidivisse  u.  s.  w.  von  amassem,  servasse  u.  s.  w.,  domui  von  dornig 
Hectora  von  Hectorem  u.  s.  w.  Ich  gestehe  aber,  dass  mich  diese  Ansicht 
auch  nicht  im  Entferntesten  hat  überzeugen  können. 
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sehen  Zeit  gebräuchlich  wurde,  so  schliesst  Corssen  Aussprache  II, 
S.  177  mit  Recht,  dass  die  Formen  auf  -vunt  und  -unt  in  den  älteren 
Dichtern  nicht  von  diesen  ausgegangen,  sondern  erst  in  späteren  Zeiten 
in  die  Handschriften  hineingebracht  sind. 

An  merk.    1.      Dass    die   Perfektendung   -runt   aus   sunt  von  es-se  ent- 
standen ist,  werden  wir  §.  180  sehen. 

3.  Das  lange  e  vor  der  Perfektendung  -runt  wurde  in 
der  Dichtersprache  nach  Bedarf  des  Versmasses  auch  kurz 
gemessen,  und  zwar  zuerst  bei  den  Komikern,  dann  bei 
Lucretius,  aber  nur  selten,  zuletzt  auch  bei  den  Dichtern 
der  Augusteischen  Zeit,  wie  PI.  Bacch.  928  suhegerunt, 
Mil.  117  sicut  völuerunt  (nach  Bothe's  richtiger  Konj.  st.  sit  quod  volunt). 
Pers.  160  locäv^runt.  Most.  1.  3,  124  miruerunt.  Poen.  21  dormierunt. 
Ter.  Eun.  20  4merunt.  Syrus  779  Com.  ed.  Rib.  oderunt.  Laber.  99.  107. 
Com.  ed.  Rib.  potu^runt.  Lucret.  6,  2  dididSrunt.  4  dedermt.  Varro  An- 
thol.  3.  83,  2  (43.  2  ed.  Meyer)  invenerunt.  Suet.  Caes.  80  (Soldatenlied) 
simpserunt.  Hör.  epod.  9,  17  verterunt  epist.  1.  4,  7  dederunt  Verg.  A. 
2,  774  E.  4,  61  tid^rünt,  stet^runtque,  Ov.  M.  6,  585  difuerunt.  816  ah- 
sttderunt.  10,  55  äfuerunt.  Fast.  1,  592  c&ntigerunt.  Phaedr.  4.  20  (19),  16 
dbUrunt  und  sonst.  Aber  die  Tra^'iker  und  Ennius  auch  in  den 
Annalen  gebrauchen  nur  Formen  auf  -erunt  oder  -ere;  in  der  Form  auf 
-ere  findet  sich  das  e  vor  re  nirgends  gekürzt.  Die  Kürzung  der  En- 
dung -erunt  scheint  von  der  Volkssprache  ausgegangen  zu  sein;  daher 
findet  sie  sich  zuerst  in  der  Sprache  der  Komiker;  später  aber  wurde 
sie  auch  von  anderen  Dichtem  nach  Bedarf  des  Versmasses  angewen- 
det. Während  in  den  Formen  auf  -erunt  der  Ton  auf  Paen ultima 
liegt,  liegt  er  in  den  Formen  auf  -erunt  auf  der  Antepaenultima, 
als:  ded6runt,  aber  d^dörunt. 

Anmerk.  2.  In  den  Provinzialmundarten  erscheint  die  Endung 
der  HL  Pers.  Sing,  und  PI.  öfters  verstümmelt;  im  Sing.  Dach  Abwer- 
fung des  auslautenden  t:  dede  (statt  deäit)  C.  L  L.  I,  62b  (Lanuvium). 
C.  169  und  180  {Pisaurum)-^  im  Plur.  nach  Abwerfung  der  auslautenden 
Konsonanten  nt:  dedro  (statt  dederon^)  C.  I,  177  (Pisaurum),  dederi  (statt 
dederin/)  C.  178;  nach  Ausstossung  des  n  vor  t:  dedrot  (statt  dederow^)  C. 
173  (Pisaurum).  —  Auch  in  den  Griflfelinschriften  von  Pompeji  (s.  Garr. 
GrafF.  Pomp.  tab.  VI,  2.  p.  60)  finden  sich  einige  Präsensformen  in  der 
III.  Sing,  ohne  t  geschrieben:  ama  statt  -at,  valia  statt  valeat,  peria  statt 
pereat,  parci  statt  -it.  t.  Pomp.  Or.  2541  ahia  statt  habeat.  Merkwürdig 
aber  ist  es,  dass  in  Versen  das  nicht  geschriebene  t  vor  einem  folgenden 
Konsonanten  Positionslänge  macht,  wie  Garr.  a.  a.  0.  VI,  2  quisquis  amäty 
valiäj  periäy  qui  parci  amare;  das  t  muss  also  doch  hörbar  gewesen  sein, 
und  so  auch  in  parci  vor  dem  folgenden  Vokale.  Auch  in  spätlateinischen 
Inschriften  wird  das  auslautende  t  in  der  III.  Pers.  Sing,  öfters  nicht  ge-  • 
schrieben,  wie  exsurgere,  exhihere,  frequentare  (statt  -ret)  Or.  H.  5580  (I.  d. 
Constantin.  nach  326  n.  Chr.),  vixsi  I.  Christ,  und  R.  de  Ross.  276  (378  n. 
Chr.),  requieoi  Boss.  l.  Lyon.  XVII,  20  (454  n.  Chr.),  dona  I.  R.  N.  3487 
(524  n.  Chr.);  auch  in  III.  Pers.  Plur.  nach  dem  n  (statt  dessen  dann  auch 
wegen  seines  dumpfen  Klanges  m  geschrieben  wurde),  wie  fecerun  I.  R.  N. 
2658  (338  n.  Chr.)  quieacun  I.  R.  N.  3528  u.  s.  w.;.  fecervm  I.  R.  N.  2037 
und  sonst,  dedicarum  Or.  3740  u.  s.  w.  Alle  diese  Beispiele  beweisen,  dass 
das  auslautende  t  nur  einen  schwachen  Klang  gehabt  haben  muss. 

§.  164.    B.  PersonalsQffixe  des  Passivs. 

1.    Das  Lateinische  Passiv  ist  ursprünglich  und  eigent- 
lich ein  Reflexiv^   das    aber  zugleich  wie  das  Griechische 
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Medium  zur  Bezeichnung  des  Passivs  verwendet  wurde,  mit 
dem  Unterschiede  jedoch,  dass,  während  das  Griechische  Me- 
dium seine  reflexive  Bedeutung  vorherrschend  behauptete,  in 
dem  Lateinischen  Reflexiv  hingegen  die  reflexive  Bedeutung 
mehr  in  den  Hintergrund  trat  und  die  passive  die  vorherr- 
schende wurde,  wie  wir  später  in  der  Syntaxe  sehen  werden. 
Auch  darin  unterscheidet  sich  das  Lateinische  Reflexiv  von 
dem  Griechischen,  wie  auch  von  dem  Sankritischen,  Zendi- 
schen  und  Gothischcn,  dass,  während  in  diesen  Sprachen  die 
Suffixe  der  drei  Personen  verschieden  sind,  z.  B.  IL  P.  S. 
skr.  bhar-asej  zend  har-a-he^  gr.  (pipTj  St.  cpsp-e-ooti,  goth.  hair- 
a-za'^  III.  P.  S.  bhar-a-te,  bar-ai-ttj  cpsp-c-xai,  hair-a-da,  im  La- 
teinischen hingegen,  sowie  überhaupt  in  den  Italischen  und 
in  anderen  Sprachen,  wie  im  Litauischen,  in  den  Nordischen 
Mundarten,  im  Altslavischen,  in  allen  drei  Personen  das  Re- 
flexivpronomen der  dritten  Person  angesetzt  wird,  und 
zwar  im  Lateinischen  in  abgestumpfter  Form  -s  (entst.  aus 
se)  oder  -r.  Über  das  aus  s  abgeschwächte  -r  s.  §.  35,  2. 
Dieses  aus  dem  Reflexive  «e  hervorgegangene  s  findet  sich 
auch  in  dem  Umbrischen,  Oskischen  und  Sabellischen 
Passive,  als:  emantur  umbr.  (—  emantur),  terkantur  umbr. 
(=  tergeantur);  vincter  osk.  (=  vincitur),  sakararater  osk. 
(=  sacratur,  sacrator),  sakahiter  (=  sanciatur),  ferenter  sab. 
(=  feruntur).  Das  Reflexivpronomen  der  dritten  Per- 
son bezeichnet  hier  nicht  eine  bestimmte  Person,  sondern  hält 
nur  die  Kraft  der  Reflexion  auf  das  Subjekt  fest.  Auch 
in  der  Griechischen  Sprache  wird  nicht  selten  das  Reflexiv- 
pronomen der  dritten  Person  statt  der  Reflexive  der  er- 
sten  und   zweiten   Person   gebraucht,   z.  B.   ocpioiv    statt 

ufAtv,  ^otüTOü  statt  ItiaüTou,  oeotuToü,  £0?,  ocpixspo?  statt  Ijjio;, 
oo<;,  f^fisTspo;,  L)jj.£T£po?.  ')  So  bildcu  auch  die  Slavischen  Spra- 
chen viele  Reflexivverben  mit  dem  Pronomen  der  III.  Person^ 
das  zugleich  die  I.  und  II.  Person  vertritt,  z.  B.  Böhmisch 
diwjm  se,  ich  wundere  mich,  diwjs  se  du  wunderst  dich,  diwj'me 
se,  wir  wundem  uns,  diwjte  se,  ihr  wundert  euch;  Ähnliches 
findet  sich  im  Deutschen.  2) 

2.  Das  Passiv  wird  also  im  Lateinischen  dadurch  ge- 
bildet, dass  an  die  aktive  Form  das  Reflexivpronomen 
der  dritten  Person  in  abgestumpfter  Form  als  s  oder,  und 
zwar  häufiger,  als  r  angesetzt  wird,  also: 

3.  I.  Pers.  Sing.  Die  I.  Pers.  S.  Ind.  Act.  hat  die  ursprüng- 
liche Endung  -mi  verloren;  daher  tritt  r  unmittelbar  an  den 
Bindevokal  o  an,  als:  reg-o,  reg-o-r  (entstanden  aus  *reg-o- 
mi-se),  (*ama-o)  amo  amor,  dele-o,  dele-o-r  u.  s.  w.;  Conj. 
reg-a-m    reg-a-r    (entstanden    aus    ^reg-a-mi-se,    *reg-a-m.se, 

reg-a-m-s,  reg-a-r  nach  Ausfall  des  m  vor  s  und  Abschwä- 
chung  des  s  zu  r);  (*ama-i-m)  amem  amer  (ettstanden  aus 


1)   S.   Kühner  Ausf.   Gramm,    der  Griech.    Spr.   Tli.  II,   6.  455.  7.    — 
2)  Grimm  IV,  S.  49  und  37.  '.  ' 
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*ame-7ni-sö  *ame-m  se,  *ame»2-»  ame-r  u.  s.  w.).  —  Über  die 
ursprüngliche  Länge  der  Endung  or,  s.  §.  15,  16. 

4.  IL  Pers.  Sing.  Ind.:  reg-e-W-s  (entstanden  aus 
*reg-'i-si-se  *reg-i-»i-s  reg-g-ri-s  nach  Übergang  des  Binde- 
vokals i  in  e  und  des  Übergangs  von  si  in  vi,  dieses  -si  und 
-ri  ist  aus  -ti,  dem  ursprünglichen  Suffixe  der  IL  Pers.  Sing., 
hervorgegangen,  das  Schluss-.^  ist  die  abgestumpfte  Form  des 
Reflexivs  se)',  aus  (*araa-is)  ama-s  wird  ama-n-*,  aus  ame-s 
ame-ri-s  u.  s.  w.  Neben  dieser  Endung  -ris  hat  die  IL  Pers. 
Sing.  Pass.  und  Deponentis  in  allen  Konjugationen  über- 
all auch  die  abgestumpfte  Form  auf  -re,  vgl.  mage,  pot«  st. 
magis,  potis.  Diese  Form  muss  schon  sehr  frühzeitig  in  Ge- 
brauch gekommen  sein ;  denn  schon  Plautus  bedient  sich  der- 
selben ungleich  häufiger  als  der  auf  -vis,  z.  B.  in  dem  Stücke 
Mil.  gl.  kommt  die  Form  -ris  nirgends  vor,  die  auf  re  hin- 
gegen 13  mal.  Cicero  gebraucht  die  Form  auf  -re  mit  Aus- 
nahme des  Praes.  Indicativi  regelmässig,  namentlich  im  Futur 
auf  -bor,  als :  admirabere,  hortabere,  tenebe?-<?,  tuehere,  \idebere, 
u.  s.  w.,  doch  mirabt>?/s  Att.  10.  16,  1;  ja  er  wendet  die 
Form  auf  -re  an,  wenn  durch  dieselbe  ein  Übelklang  ent- 
steht, wie  perpeterern  Verr.  3.  56,  129.  vererere  3.  18,  47.  me- 
rerere  Caecil.  18,  bO;  daher  kann  man  der  Ansicht  Quin- 
tilian's  1.  5,  42  nicht  beipflichten,  dass  die  Form  auf  -re. 
„evitandae  asperitatis  gratia"  angewendet  worden  sei.  Sehr 
selten  findet  sich  die  Form  auf  -re  im  Indic.  Praes.  Pass.  in 
der  I.  und  IL,  noch  seltener  in  der  IIL,  nie  bei  den  Prosai- 
kern in  der  IV.  Konjugation,  weil  diese  Form  mit  dem  Infin. 
Act.  und  Imper.  Pass.  gleichlautend  wird,  so  lamentare  Tusc. 
4.  34,  73.  dominare  Ofl".  1.  39,  139.  recordare  Fam.  6.  21,  2. 

arbiträre  C.  Divin.  in  Caecil.  12,  40.  Verr.  3.  80,  181.  (doch  weit  häu- 
figer hat  er  auch  im  Indic.  der  Deponentia  die  Form  auf  -vis,  wie  ar- 
bitra-m  divin.  in  Caecil.  13,  43.  6,  21.  16,  53.  recordam  Verr.  1.  18, 
47  und  48.  criminariÄ  Rose.  A.  15,  41.  conaWs  Quint.  19,  61  und  sonst, 
verem  ib.  25,  78.  confitem  26,  81.  profitens  Rose.  A.  30, 84.  assequenV 
34,  95.  inseque»'i«  und  xxiQris  50,  145.  ingrederi«  div.  in  Caecil.  12,  40. 
persequem  Verr.  1.  33,  83.  complectem  1.  42,  109.  amplecteWs  1.  43, 
110.45,  116);  delectare  Balb.  18,  42.  Luccej.  bei  C.  Fam.  5.  14,  1  und  3. 
inaugurare  C.  Phil.  2.  43,  110.  hortare  Pompej.  bei  C.  Att.  8,  12  C.  4. 
videre  5.  13,  3.  doles  et  angere  Luccej  bei  C.  Fam.  5.  14,  2  (wo  keine 
Zweideutigkeit  möglich  ist).  In  den  übrigen  Formen  ist  die  Form  auf 
-re  bei  Cicero  regelmässig  und  die  auf  -vis  verhältnissmässig  nur  selten, 
wie  existimeri«  1.  17,  24.  accuseris  Mur.  3,  7.  condemnerz«  Tüll.  32,  53. 
Conen«  Rose.  A.  19,  54.  horteris  Att.  9.  9,  4.  graven«  de  or.  1.  35, 164; 
videari«  1.  10,  44.  2.  45,  188.  Rose.  A.  19,  54.  Fam.  3.  7,  6.  fatean« 
div.  in  Caecil.  19,  62.  decipiaris  Fam.  7.  6,  2.  restituarw  Caecin.  31,  89. 
proficiscaW«  Att.  5.  4,  3.  13.  42,  1.  velitabaW«  Quint.  22,  73;  vidererw 
Pie.  33,  82.  contuereri«  N.  D.  3.  4,  9  (mit  der  Variante  -re);  ^uererw 
div.  in  Caecil.  18,  58.  proficiscm«  Att.  16.  3,  5.  —  Livius  und  Taci- 
tus  hingegen  gebrauchen  in  der  Regel  die  Form  auf  -ris,  selten  die 
auf  -re,  wie  sequare  Liv.  5.  21,  3.  populere  28.  44,  2;  mereare  Tac.  A. 
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1,  28.  —  Die  Dichter  bedienen  sich  nach  Bedarf  des  Versmasses  bei- 
der Formen,  doch  in  dem  Indikative  des  Präsens  ist  auch  bei  ihnen 
die  Form  auf  -ris  die  regelmässige;  so  findet  sich  bei  Horatius  und 
Vergilius  die  Form  auf  -re  nur  vereinzelt:  rere  Hör.  Serm.  1.  9,  49. 
(aber  reHs  2.  3,  134,  an  beiden  Stellen  wegen  des  Versmasses).  Verg. 
A.  3,  381.  7,  437  (aber  rem  A.  6,  97).  miserere  E.  2,  7  (an  allen  4  St. 
wegen  des  Versmasses);  in  den  übrigen  Formen  gebraucht  Vergilius 
regelmässig  die  Form  auf  -re,  nur  ausnahmsweise  die  auf  -ris,  wie  pa- 
tiem  inultae  A.  11,  847  (wegen  des  folgenden  -i),  patereW«  in  arbore 
E.  1,  38  (aus  demselben  Grunde),  stäts  die  Futur  form  auf  -bere. 
Plautus  wendet  auch  im  Indikative  des  Präsens  die  Form  auf -re 
in  der  I.,  II.  und  III.  Konjug.  oft  an,  auch  meidet  er  diese  Form  nicht 
in  der  IV.  Konj.,  wenn  das  Versmass  sie  erfordert,  wie  Trin.  362  m6n- 
tire  edepol,  wo  aber  das  folgende  facis  alle  Zweideutigkeit  entfernt. — 
Statt  der  Endung  -ris  begegnet  eine  vereinzelte  Nebenform  auf  -n«, 
wie  utSL-rus  I.  R.  N.  733.  spatia-n^«  Henz.  Inscr.  7413. 

5.  IL  Pers.  Sing.  Im p erat i vi  geht  in  allen  Konju- 
gationen auf  -re  aus,  als:  reg-e-re,  amä-re,  dele-re,  audi-re; 
in  diesem  -re  tritt  das  Reflexivpronomen  se  deutlich  hervor, 
nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  das  lange  e  sich  gekürtzt 
hat;  die  andere  Form  auf  -tor  entspricht  der  aktiven  auf  -to, 
der  das  Reflexivsuffix  -r  angefügt  ist,  als:  reg-i-/o-r,  amä-^o-r 
u.  s.  w. 

6.  III.  Pers.  S.  wird  dadurch  gebildet,  dass  an  die  Ak- 
tivform auf  't  mittelst  eines  Bindevokals  das  Reflexivprono- 
men se  in  der  abgestumpften  Form  r  antritt,  als:  reg-i-t  reg- 
i-t'U-Vj  reg-ä-^w-?',  reg-e-^^l-r  u.  s.  w.;  das  t  ist  dasPron.  der 
III.  Pers.  in  abgestumpfter  Form.  Auch  das  Um  bris  che, 
Oskische  und  Sabelli sehe  bildet  auf  ganz  ähnliche  Weise 
die  III.  Pers.  Sing,  des  Passivs,  s.  Nr.  1.  Die  III.  Pers. 
S.  Imperativi  auf  -tor  ist  ebenso  wie  die  II.  P.  S.  auf  -tor 
gebildet. 

7.  I.  Pers.  PI.  wird  dadurch  gebildet,  dass  an  die  Ak- 
tivform, z.  B.  reg-i-mus,  nach  Abstossung  des  s  in  der  Silbe 
mus  das  Reflexivpronomen  se  in  der  abgestumpften  Form  r 
antritt,  also:  reg-i-rw?f-r,  reg-ä-wM-r  u.  s.  w.;  mu  (=  müs)  ist 
das  Suffix  der  I.  Pers.  PL  =  wir. 

8.  II.  Pers.  Plur.  hat  im  Indikative  und  Konjunktive 
aller  Zeitformen,  sowie  auch  im  Imperative  die  Endung  -mini, 
Dass  diese  Form  kein  Personalsuffix  sein  könne,  sondern  viel- 
mehr ganz  das  Gepräge  eines  Adjektivs  habe,  liegt  auf  der 
Hand  und  wird  jetzt  mit  Bopp  *)  allgemein  angenommen; 
das  Suffix  -mini  ist  als  eine  Pluralform  eines  Partizips  anzu- 
sehen, zu  dem  die  jedesmal  erforderliche  Form  des  Verbs  sum 
zu  ergänzen  ist,  als:  reg-i-mini  sc.  estis,  wie  TeTüji-|j.evot  s?ot, 
oder  als  Imper.  este,  estote,  reg-a-mini  sc.  sitis,  reg-e-ba-wini, 
reg-e-re-mi'ni  u.  s.  w.;  ähnlich  wird  auch  im  Deutschen  das 
passive  Partizip  als  Imperativ  gebraucht,  wie  aufgestan- 

J)  S.  Bopp  Konjugationssvstem.  Frankfurt  a.  M.  1816,  S.  105  ff.    Vgl. 
Or.  2  II,  325. 


denl  achtgegebenl  die  Pferde  bestiegenl  statt  es  werde  aufge- 
standen u.  s.  w.  Die  Suffixform  -minus  findet  sich  auch  in 
iQX-minu-s  (skr.  V  <ar,  übersetzen,  1.  y^  tra^  s.  Curtius  Et. 
Nr.  238)  =  Übertritt,  Überschrittenes,  ge-mini-  (st.  gen-mini, 
genimini,  V  gen-)  =  die  zugleich  geborenen,  fe-mina  {\f  fe-) 
=  die  gebärende,  mit  der  älteren  Form  -menu  s  in  Ratu-we/ia 
porta  (Wagenthor),  zusammengezogen  zu  -mnu-s  in  alu-wnw-s, 
=  is,  qui  alitur,  sm-t-u-mnu-Sj  Yer-tu-mnu-s  —-  Tp£7r6-p.evo;, 
der  sich  wandelnde  (Gott)  u.  s.  w.,  in  den  Sanskritischen 
Partizipien  auf  -mäna-s  und  den  Griechischen  auf  -jxevo-?,  *) 
als  dä-sja-wä/ia-s  =  Soj-o^-fx  e  v  o  ? ;  jedoch  ist  zu  bemerken, 
dass  die  Suffixform  -mini  erstarrt  ist,  so  dass  sie  von  allen 
Geschlechtern  gebraucht  wird.  Dadurch,  sagt  Bopp  a.  a.  0., 
dass  diese  Participien  (auf  -minus)  im  Lateinischen  aus  dem 
gewöhnlichen  Gebrauche  verdrängt  wurden,  hat  mini  in  der 
n.  Pluralperson,  wo  es  wie  versteinert  zurückgeblieben,  für 
den  praktischen  Sprachgebrauch  ganz  das  Wesen  einer  Ver- 
balendung angenommen  und  hat  also  auch,  seiner  Nominal- 
natur nicht  mehr  bewusst,  auf  die  Geschlechtsunterscheidung 
und  den  Zusatz  von  estis  verzichtet.  Er  vergleicht  damit  das 
Sanskr.  data  (vom  Stamm  dätär)^  eigentlich  daturus,  im  Sinne 
von  daturus  esty  ohne  Rücksicht  auf  das  Geschlecht,  also  auch 
für  datura  und  daturum  est,  im  Plur.  dätär-as  =  daturi  daturae 
.datura  sunt. 

8.     Das  Partizipialsuffix   -minus   erscheint  ferner  in  der 
Form  -mino  als  Suffix  der  IL  und  III.  Person.  Sing.  Im- 
perativi von  Deponentibus  und  vereinzelt  auch  von  einem 
Passiv;  zu  ergänzen  ist  es  esto'^  das  auslautende  o  hat  dieses 
Suffix  mit  der  aktiven  Imperativendung  auf  -to.     Die  Impe- 
rativform auf  -mino  gehört  der  altlateinischen  Sprache 
an;  sie  findet  sich  in  Staatsurkunden  von  den  Gesetzen  der 
XII  Tafeln  (451—450  v.  Chr.)  bis  zur  lex  Julia  (45  v.  Chr.), 
also   von   den  Zeiten  der  Decemvirn  bis  zu  Cäsar's    letzten 
Jahren,  und  unter  den  Schriftstellern  bei  Plautus  und  Cato; 
nach  dieser  Zeit  verschwindet  dieselbe,  bis  sie  bei  dem  im 
IL  Jahrh.  nach  Chr.    lebenden   A  pul  ejus,    dessen   wunder- 
bare Schreibart  aus  Eigentümlichkeiten  der  Sprache  aller  Zeit- 
alter zusammengesetzt  ist,  wieder  auftauchte.    Auch  das  Um- 
brische  bildet  die  IL  und  III.  Pers.  Sing.  Imper.  mit  der 
Endung  -mu,  die  gleichfalls  das  Suffix  eines  Verbaladjektivs 
oder  Partizips  ist,  als:  persni-rww  =  preca-mino,  preca-tor.  Die 
Imperativform  auf  -mino  findet  sich  in  folgenden  Stellen:  an- 
testa-mmo  1.  XII.  tab.  bei  Porphyrio  ad  Hör.  Serm.  1.  9,  76; 
fsi-mino  =  dicito  Paul.  Festi  p.  87,  10.  Janum  Jovemque  vino 
praefa-mmo  Cato  R.  R.  141,  2  (in  einer  formula  Suovetaur.); 
SLThitrsL-minOj   sie  dicito  PI.  Epid.  678  (5.  2,  29,   cod.  Taubm., 
die  übrigen  arbiträre  nunc);  tu  prögredi-rw mo  Pseud.  859  (cdd 
A.  B.);  is  eum   agrum  nei  habeto  neive  frui-mino  (3.  p.  s.) 

J)  S.  Corssen  Krit.  Beiträge.  S.  492  f. 
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1,  28.  —  Die  Dichter  bedienen  sich  nach  Bedarf  des  Versmasses  bei- 
der Formen,  doch  in  dem  Indikative  des  Präsens  ist  auch  bei  ihnen 
die  Form  auf  -ris  die  regelmässige;  so  findet  sich  bei  Horatius  und 
Vergilius  die  Form  auf  -re  nur  vereinzelt:  rere  Hör.  Serm.  1.  9,  49. 
(aber  reHs  2.  3,  134,  an  beiden  Stellen  wegen  des  Versmasses).  Verg. 
A.  3,  381.  7,  437  (aber  rem  A.  6,  97).  miserere  E.  2,  7  (an  allen  4  St. 
wegen  des  Versmasses);  in  den  übrigen  Formen  gebraucht  Vergilius 
regelmässig  die  Form  auf  -re,  nur  ausnahmsweise  die  auf  -ris,  wie  pa- 
üeris  inultae  A.  11,  847  (wegen  des  folgenden  -t),  patereW«  in  arbore 
E.  1,  38  (aus  demselben  Grunde),  stäts  die  Futur  form  auf  -bere. 
Plautus  wendet  auch  im  Indikative  des  Präsens  die  Form  auf -re 
in  der  L,  II.  und  III.  Konjug.  oft  an,  auch  meidet  er  diese  Form  nicht 
in  der  IV.  Konj.,  wenn  das  Versmass  sie  erfordert,  wie  Trin.  362  m6n- 
tire  edepol,  wo  aber  das  folgende  facis  alle  Zweideutigkeit  entfernt.— 
Statt  der  Endung  -ris  begegnet  eine  vereinzelte  Nebenform  auf  -rus, 
wie  uta-ms  I.  R.  N.  733.  spatia-n/«  Henz.  Inscr.  7413. 

5.  II.  Pers.  Sing.  Imperativi  geht  in  allen  Konju- 
gationen auf  -re  aus,  als:  reg-e-re,  amä-re,  dele-re,  audi-re; 
in  diesem  -re  tritt  das  Reflexivpronomen  se  deutlich  hervor, 
nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  das  lange  e  sich  gekürtzt 
hat;  die  andere  Form  auf  -tor  entspricht  der  aktiven  auf  -toj 
der  das  Reflexivsuffix  -r  angefügt  ist,  als:  reg-i-^o-r,  amä-^o-r 
u.  s.  w. 

6.  III.  Pers.  S.  wird  dadurch  gebildet,  dass  an  die  Ak- 
tivform auf  -t  mittelst  eines  Bindevokals  das  Reflexivprono- 
men se  in  der  abgestumpften  Form  r  antritt,  als:  reg-i-t  reg- 
i-t-u-r,  TGg-äi-t'U-r,  reg-e-^w-r  u.  s.  w. ;  das  t  ist  das  Pron.  der 
III.  Pers.  in  abgestumpfter  Form.  Auch  das  Um  bris  che, 
Oskische  und  Sabelli sehe  bildet  auf  ganz  ähnliche  Weise 
die  III.  Pers.  Sing,  des  Passivs,  s.  Nr.  1.  Die  III.  Pers. 
S.  Imperativi  auf  -tor  ist  ebenso  wie  die  II.  P.  S.  auf  -tor 
gebildet. 

7.  I.  Pers.  PI.  wird  dadurch  gebildet,  dass  an  die  Ak- 
tivform, z.  B.  reg-i-ww«,  nach  Abstossung  des  s  in  der  Silbe 
mu8  das  Reflexivpronomen  se  in  der  abgestumpften  Form  r 
antritt,  also:  reg-i-m?f-r,  reg-ä-ww-r  u.  s.  w.;  mu  (=  mus)  ist 
das  Suffix  der  I.  Pers.  PI.  =  wir. 

8.  II.  Pers.  Plur.  hat  im  Indikative  und  Konjunktive 
aller  Zeitformen,  sowie  auch  im  Imperative  die  Endung  -mini. 
Dass  diese  Form  kein  Personalsuftix  sein  könne,  sondern  viel- 
mehr ganz  das  Gepräge  eines  Adjektivs  habe,  liegt  auf  der 
Hand  und  wird  jetzt  mit  Bopp  *)  allgemein  angenommen; 
das  Suffix  -mini  ist  als  eine  Pluralform  eines  Partizips  anzu- 
sehen, zu  dem  die  jedesmal  erforderliche  Form  des  Verbs  sum 
zu  ergänzen  ist,  als:  reg-i-mini  sc.  estis,  wie  TexupL-fxevot  £?at, 
oder  als  Imper.  este,  estote,  reg-a-mini  sc.  sitis,  reg-e-ba-rwini, 
reg-e-re-mt/ji  u.  s.  w.;  ähnlich  wird  auch  im  Deutschen  das 
passive  Partizip  als  Imperativ  gebraucht,  wie  aufgestan- 

1)  S.  Bopp  Konjugationssvstem.  Frankfurt  a.  M.  1816,  S.  105  ff.   Vgl. 
Or.  2  II,  325. 
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denl  achtgegebenl  die  Pferde  bestiegenl  statt  es  werde  aufge- 
standen u.  s.  w.    Die  Suffixform  -minus  findet  sich  auch  in 
ier-minu-s   (skr.  V  <ar,    übersetzen,   1.   V  tra,   s.  Curtius  Et. 
Nr.  238)  =  Übertritt,  Überschrittenes,  ^e-mini-  (st.  gen-mini, 
genimini,  yf  gen-)  =  die  zugleich  geborenen,  fe-mina  {V  fe-) 
=  die  gebärende,  mit  der  älteren  Form  -menus  in  Ratu-7we;ia 
porta  (Wagenthor),  zusammengezogen  zu  -mnu-s  in  alu-wnw-s, 
=   is,    qui    alitur,    au-t-u-7nww-8,    Ver-tu-mww-s   — _-  xpeTr^-fxevo;, 
der  sich  wandelnde  (Gott)  u.   s.  w.,   in    den   Sanskritischen 
Partizipien   auf  -mäna-s  und  den  Griechischen   auf  -jxevo-?,  *) 
als    da-sja-wäAia-s  =   8ü>-o6-fi  e  v  o  ? ;  jedoch  ist   zu   bemerken, 
dass  die  Suffixform  -mini  erstarrt  ist,   so  dass   sie  von  allen 
Geschlechtern  gebraucht  wird.    Dadurch,  sagt  Bopp  a.  a.  0., 
dass  diese  Participien  (auf  -minus)  im  Lateinischen  aus  dem 
gewöhnlichen  Gebrauche  verdrängt  wurden,   hat  mini  in  der 
n.  Pluralperson,   wo   es  wie   versteinert   zurückgeblieben,  für 
den  praktischen  Sprachgebrauch   ganz  das  Wesen  einer  Ver- 
balendung angenommen  und  hat  also  auch,  seiner  Nominal- 
natur nicht  mehr  bewusst,  auf  die  Geschlechtsunterscheidung 
und  den  Zusatz  von  estis  verzichtet.    Er  vergleicht  damit  das 
Sanskr.  data  (vom  Stamm  dätär)^  eigentlich  daturus,  im  Sinne 
von  daturus  esty  ohne  Rücksicht  auf  das  Geschlecht,  also  auch 
für  datura  und  daturum  est,  im  Plur.  c?ä^är-a«  =  daturi  daturae 
.datura  sunt. 

8.    Das  Partizipialsuffix   -minus   erscheint  ferner  in  der 
Form  -mino  als  Suffix  der  IL  und  IIL  Person.  Sing.  Im- 
perativi vonDeponentibus  und  vereinzelt  auch  von  einem 
Passiv;  zu  ergänzen  ist  es  esto-^  das  auslautende  o  hat  dieses 
Suffix  mit  der  aktiven  Imperativendung  auf  -to.     Die  Impe- 
rativform auf  -mino  gehört  der  altlateinischen  Sprache 
an;  sie  findet  sich  in  Staatsurkunden  von  den  Gesetzen  der 
XII  Tafeln  (451—450  v.  Chr.)  bis  zur  lex  Julia  (45  v.  Chr.), 
also   von   den   Zeiten  der  Decemvim  bis  zu  Cäsar's    letzten 
Jahren,  und  unter  den  Schriftstellern  bei  Plautus  und  Cato; 
nach  dieser  Zeit  verschwindet  dieselbe,  bis  sie  bei  dem  im 
IL  Jahrh.  nach   Chr.    lebenden    Apulejus,    dessen   wunder- 
bare Schreibart  aus  Eigentümlichkeiten  der  Sprache  aller  Zeit- 
alter zusammengesetzt  ist,  wieder  auftauchte.    Auch  das  Um- 
brische  bildet  die  IL  und  III.  Pers.  Sing.  Imper.  mit  der 
Endung  -mw,  die  gleichfalls  das  Suffix  eines  Verbaladjektivs 
oder  Partizips  ist,  als:  persni-ww  =  preca-mino,  preca-tor.  Die 
Imperativform  auf  -mino  findet  sich  in  folgenden  Stellen:  an- 
testa-mmo  1.  XII.  tab.  bei  Porphyrio  ad  Hör.  Serm.  1.  9,  76; 
fa-miwo  =  dicito  Paul.  Festi  p.  87,  10,  Janum  Jovemque  vino 
praefa-Twmo  Cato  R.  R.  141,  2  (in  einer  formula  Suovetaur.); 
arbiträ-wino,  sie  dicito  PI.  Epid.  678  (5.  2,  29,  cod.  Taubm., 
die  übrigen  arbiträre  nunc);  tu  prögredi-w mo  Pseud.  859  (cdd 
A.  B.);  is  eum  agrum  nei  habeto  neive  frui-mino  (3.  p.   s.) 

1)  S.  Corssen  Krit.  Beiträge.  S.  492  f. 
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tab.  Gen.  C.  199,  32  (117  v.  Chr.);  profite  mino  (3.  p.  s.)  1. 
Jul.  C.  206,  3.  5.  8.  11;  denuntia-miwo  (3.  p.  s.)  1.  de  ma- 
gistris  aquarum  bei  Marini  atti  de'  trat.  Arv.  p.  70;  dum  an- 
mintio,  inquit,  hie  ibidem  me  oppenmino  (2.  p.  s.)  Apul.  Met. 
1.  22  p.  69  (so  cd.  Flor.  3.  G.  R.  f.). 

An  merk.  1.  Nach  dem  Vorgange  alUr  Grammatiker,  z.  B.  des  Dio- 
niedes  1  p.  34'-  sqq.,  wurde  auch  von  den  neueren  Grammatikern  für  die 
II.  Pers.  PI.  Imperativi  Pass.  eine  Form  auf -minor  aufgestellt,  welche 
der  Form'  auf  -mini  ebenso  entsprechen  sollte,  wie  die  Singularform  auf  -^r 
der  auf  -rc;  aber  der  Däne  Krarup  de  usu  imperativi  apud  Latinos  in 
Friedemann's  und  Seebode's  Mise.  crit.  U,  4  p.  734  und  später  Madvig  de 
formis  imperativi  passivi  in  dessen  opusc.  academic.  alter.  Hauniae  1842 
p.  239  —  241  haben  klar  bewiesen,  dass  theils  die  Formen  auf  -minor  auf 
falschen  Lesarten  beruhen,  theils  der  Plural  dem  Sinne  der  Stellen  widerstrebe. 

10.  III.  Pers.  Plur.  wird  dadurch  gebildet,  dass  an  die 
aktive  Form  auf  -nt  mittelst  des  Bindevokals  das  Reflexiv- 
pronomen in  der  abgestumpften  Form  s  antritt,  als:  reg-u- 
nt-M-r,  reg-a-nt-u-r,  reg-e-nt  w-r,  reg-e-bant-w-r,  reg-e-rent-w-r 
u.  s.  w.  Im  ümbri sehen  geht  diese  Person  gleichfalls  auf 
-ntm-  und  im  Sab  ellischen  auf  -nter  aus,  s.  §.  164,  1.  In 
der  III.  Pers.  PL  Imperativi  tritt  an  die  aktive  Endung 
auf  -nto  das  Keflexivsuffix  -r,  als :  reg-unto-r,  amanto-r  u.  s.  v^^. 
—  Statt  der  passiven  Imperativendungen  auf  -tor  und  im  Plur. 
auf  -ntor  wurden  auch  die  Formen  auf  -to  und  -nto,  die  mit  den 
aktivischen  übereinstimmen,  gebraucht;  sie  gehören  dem  Alt- 
lateinischen an,  haben  sich  aber  vereinzelt  noch  in  der  klas- 
sischen Zeit  erhalten.  Am  Häufigsten  kommen  sie  in  alten 
Gesetzen  vor,  wie  1.  repet.  C.  198  ceusento  (123  —  122  v. 
Chr.).  1.  de  term.  C.  204  (71  v.  Chr.)  ntunto.  C.  leg.  2.  9,  21 
neve  initia?i^o  (sc.  mulieres).  3.  3,  7  tuen^o.  3.  4,  11  patiuri^o. 
(Aber  möderanto  C.  leg.  2.  9,  22  und  partiun^o  3.  3,  7  ge- 
hören zu  modero  und  partio,  s.  §.  208.)  Cato  R.  R.  134,  1 
praefa^o.  96,  2.  107,  2.  123.  126  utito  (daneben  aber  auch 
utitor).  C.  Cluent.  44,  124  amplexa^o.  N.  D.  2.  29,  74  arbitrato, 
bei  Diomed.  1,  p.  330  miito. 

An  merk.  2.  Über  den  Unterschied  der  Bedeutung  der  Imperativ- 
formen auf  -^,  -«,  -e,  -i;  -ite,  -äte,  -ete,  -ite\  -h-e,  -äre,  -erc^  -he  und  denen 
auf  -t/o,  -«/o,  -eto^  Ito'^  -"itöte,  -älöte,  -etöte,  ttote;  -itovy  -ator,  -etor,  -itor; 
sentoVf  -antoTj  -entor  s.  die  Syntaxe. 

§.  165.    Übersicht  der  Person alsuf fixe. 


I.  Activum. 
Indicativus  u.  Conjunctivus. 


II.  Passivum. 

Indicativus  und 
Conjunctivus. 


I.  Activum.   II.  Passivam 


Imperativus. 


Imperativus. 


Sg.  1.  -m  od.  ohne  Suffix 

2.  -s;  im  Pf.  -sti 

3.  -t 

PI.  1.  -rrnis 

2.  -ti8'^  im  Pf.  -stts 

3.  -nt'^  im  Pf.  -runt  (-re) 


-mü)' 

-mim 

-ntür 


-e  u.  'to 
'to 

-tÜ  u.  -töte, 
-nto 


-re   u-  -t-or 
'tor 


'Tnint 
-ntor. 


§.  1G6.    II.  Bindevokale  und  Modalsuffixe. 

1.  Die  Bindevokale  sind   im  Lateinischen  i  und   v, 
als:  reg-r-8,  reg-t-t,   reg-z-mus,    reg-T-tis,    reg-w-nt;    über  den 
Bindevokal  o  in   der  1.  Pers.  S.  Ind.  s.  §.   160,    1.  und  über 
den  Bindevokal  u  in  s-w-mus  poss-if-mus,  vol-i^-mus  u   s   w 
s.  §.  162,  2. 

2.  Der  Indikativ  bildet  einen  Gegensatz  zu  dem  Kon- 
junktive, indem  er  die  Personalsuffixe  bloss  durch  den  Bin- 
devokal i  ansetzt,  als:  reg-i-s,   reg-i  t,   (amä-is)  amäs  u.  s.  w., 
der  Konjunktiv  hingegen  zwischen  den  Stamm  und  die  Per- 
sonalsuffixe  ein  bestimmtes  Modussuffix,   nämlich   -ü  einfügt. 
Dieses  Suffix  lautete  ursprünglich   -/ä,  wie  es   sich  im  üm- 
brischen  erhalten  hat,   als:  a-seria-ia  (—  ob-serv-e-m)    por- 
ta-ia  {r=z  port-e-t),  e-ta-ia-ns  (=  i-t-e-nt),  im  Griech.  Optative, 
als:   [-oiair^-v   (entst.  aus  i-oia-ir^-v),   sir^v  (entst.  aus  la-ir^-v,  im 
San 8 kr.  -ja,  als:  bha-^ä-m  (=  cpai'v,   d.  i.  cpa-ir^-v),  da-d^ä-m 
(kontrahirt  aus  da-da-ja-m,  =  oi-6oi-r,v,  d.  i.   8i-oo-tr,-v).     Im 
Lateinischen  und  Oskischen   ist   dieses   ursprüngliche  -iä 
zu  -ie  abgeschwächt,  wie  es  sich  deutlich   in  den  altlat.  For- 
men des  Verbs  esse  zeigt:   s-ie-m,  s-iVs,   s-ie-t,  s-iVnt;  osk. 
sta-ie-t  {=  st-e-nt),   daneben  sta-i-t  (=  st-e-t)   s.   §.  193.  — 
Dieses  ie  verschmolz  dann  zu  i  wie  auch  im  Sanskr.  (im  Me- 
dium)  und  Griech.,  als:    da-dl-ta,  da-dz-mahi  (statt  da-d^ä-ta, 
da-d>-mahi),  Si-Soi-xo,  Si-Soi-fxs^«  (statt  Si-Sot^To,  Si-Boiri-jisaa), 
Si-Soi-txsv  (statt  8i-8oiT^-fx£v).     So  sind  aus  den  altlat.  Formen: 
8-ie-m,  s-iVs  u.  s.  w.  die  gewöhnlichen:  s-i-m,  s-i-s,  s-i-t,  s-t- 
mus  u.  s.  w.  entstanden;  so   sind  auch  die  Formen:   vel-i-m, 
vel-i-s,  vel-i-t,  vel-fc-mus  u.  s.  w.,  nol-i-m,  mal-i-m  entstanden; 
im  Altlat.  findet  sich  diese  Konjunktiv  form  des  Präsens  häufig  in 
den  Verben  ed-ere,  essen,  und  dä-re,  geben,  sehr  selten  und  zweifelhaft 
in  anderen:  ed-t-m,  ed-i-s  u.  s.  w.  sehr  häufig  bei  Plautus,  wie  edim 
Aul.  3.  2,  16.   Trin.  474  f.  Poen.  5.  5,  5.  Caecil.  und  Pompon.  bei  Non. 
507;  com-edim  PI.  Cure.  560.  Bacch.  743,  auch  C.  Fam.  9. 20, 3 ;  edis  Trin. 
4^3.  Poen.  4.  2,  45;  edit  Trin.  339.  Aul.  4.  6,  6.  Capt.  4f51.  463.  Men.90. 
Poen.  prol.  9.  Cato  R.  R.  156,  (>.  157,  10,  auch  Hör.  epod.  3.  3,  3.  Serm. 
2.  8,  90;  edlmus  PI.  Trin.  514.  Poen.  3.  1,  34;  editis  Nov.  bei  Non.  1.  d. 
Varr.  R.  R.  3. 2,  18;  edint  PI.  Men.  456;  auch  wahrscheinlich  C.  Fin.  2.  7,  22 
nach  d.  cd.  Vatican.,  der  edimt  hat;  com-e-dint  PI.  Truc.  2.  6,  53;   ex- 
tdint  Pseud.  821;  v.  du-o  =  *da-odo:  du-i-m  ({/  du-  s.  Nr.  3.  st.  ]/  da-) 
PI.  Aul.  4. 6, 6;  inter^mm  Rud.580;  duis  Liv.lO.  19,  17  in  einem  Gelübde 
des  Appius  296  v.  Chr.  PI.  Aul.  2.  2,  61.  Capt.  331.  947.  Rud.  1368.  Cat. 
R.  R.  141 ;  duit  Paul.  Festi  p.  221, 17  aus  einem  Gesetze  des  Numa  Pompilius. 
PI.  Aul.l.  1,  23.  Asin.460.  Ter.  Phorm.  713.  Li v.  22. 10,  2  in  einer  alten 
Staatsformel;   ad-c?wi7  Fest.  p.  246b,  11  in  einer  alten  Gesetzesformel; 
duint  PI.  Trin.  436.   Amph.  72.   Pseud.  936.   Most.  3.  1,  122  (126).   Ter. 
Andr.  666.    Phorm.  519  u.  s.    C.  Catil.  1.  9,  22  nach  dem  cd.  Cujacii. 
Tac.  A.  4,  38  aus   einer  Rede  des  Tiberius;   per-c?mm  PI.  Aul.  4.  6,  6; 
l^QY-duis  Capt.  728.    Amph.  845;    ^Qx-duit  Poen.  3.  4,  29;    xter-duint  PI. 
Asin.  467.    Stich.  595.    Men.  308.  933  und  sonst  oft.    Ter.  Heaut.  811. 
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Hec.  441.  Phorm.  123.  C.  Dejot.  7,  21.  Att.  15.  4,  3.  Apul.  Met.  9,  21 
extr.  Mag.  75  princ;  cre-duis  PI.  Amph.  672.  PI.  Truc.  1.1,41  tempenw^, 
wofür  man  aber  jetzt  temperent  liest.  Fest.  p.  230,  15  in  einem  Gesetze 
des  Servius  Tullius:  „si  parentum  (parentem  Müll.)  puer  verben^"  ist 
verberit  die  III.  Pers.  Sing.  Ind.  Praes.  der  IV.  Konjug.  von  verber-ir«, 
einer  Nebenform  von  verber-are,  wie  z.  B.  vmdicit  XII  tab.  bei  Gell.  20. 1, 
45  statt  vindica^,  impetr-iVe  von  impetr-are  i).  S.  §.  190,  4.  PI.  Capt.  724 
wird  jetzt  statt  ecfodint  ecfodiunt  gelesen.  Pseud. 819  hat  Ritschi  statt 
sibi  coqnint  nach  dem  cd.  AiUBIC  ..  ÜNT  richtig  ubi  cocunt  hergestellt. 

3.  In  der  I.  Konj.  verschmilzt  dieses  i  mit  dem  Kenn- 
laute a  zu  e,  als:  *ama-i-m  ame-m,  *ama-i-s  ame-s  u.  s.  w.; 
in  der  III.,  II.  und  IV.  Konjugation  aber  ist  das  ursprüngliche 
iä  zu  ä  verschmolzen,  als:  reg-a-m,  dele-a-m,  audi-a-m,  reg-ä-s, 
dele-ä-s,  audi-ä-s  u.  s.  w.,  so  ü-a-m,  ü-äs  u.  s.  w.,  im  Altlat. 
fu-a-rw,  fu-ä-s,  fu-«-^  u.  8.  w.,  von  dem  Nr.  3  angeführten 
Präsens  du-o  statt  *da-o  do  (davon  in  XII.  tab.  bei  Plin.  21 
c.  5  c?w-i-tor  3  pers.  imper.  pass.  PI.  Capt.  694  inter-c?w-o. 
Amph.  672  crQ-du-is.  Truc.  2.  2,  52.  Aul.  3.  6,  49  concre-c?u-o, 
daher  d.  Pf.  concre-du-i  Cas.  2.  8,  43):  du-ä-s  PI.  Merc.  401. 
Aul.  2.  2,  61;  cre-du-a-w  Poen.  3.  5,  2;  cre-du-ä-s  Bacch.  476. 
Ter.  Phorm.  993  (wie  mit  Faernus  statt  credas  wegen  des 
Metrums  zu  lesen  ist);  cre-du-a-<  PI.  Bacch.  504.  847;  adcre- 
du-ä-s  Asin.  854. 

4.  Der  Konjunktiv  des  Perfekts  ist  eine  Zusam- 
mensetzung des  Perfektstammes  mit  dem  Konjunk- 
tive des  Präsens  von  sum  *e«-i-w,  aber  mit  Abschwächung 
des  s  zu  r,  als:  fu-er-i-7»,  rex-er-i-w,  amav-er-i-rw,  delev-er-t-w?, 
audiv-er-i-m.  Noch  deutlicher  tritt  die  Zusammensetzung  mit 
*es-i-m  in  dem  Konjunktive  der  altlateinischen  synkopirten 
Perfektformen,  wie  *fac-sim  faa?im  statt  fac-is-s-i-m,  servas-si-s 
statt  servavi-s-is,  prohibes-^i^  statt  prohi-be-vi-s-it.  S.  §.  191 
hervor.  —  Die  Verschmelzung  des  konjunktivischen  ie 
zu  i  findet  auch  im  Oski sehen  statt,  wie  fusic?  =  fuerit, 
fefacicZ  =  fecerit,  hipio?  =  habuerit  u.  s.  w. 

5.  Der  Konjunktiv  des  Imperfekts  ist  eine  Zusam- 
mensetzung des  Präsensstammes  mit  dem  Konjunk- 
tive des  Imperfekts  von  sum,  der  Indikativ  des  Imper- 
fekts lautet  era-m  statt  *e8a-m  (skr.  äsa-m,  das  lange  a  ist 
durch  Augmentation  entstanden);  im  Konjunktive  des  Imper- 
fekts tritt  zwischen  den  Imperfektstamm  des  Indikativs  und 
das  Personalsuffix  das  Konjunktivsuffix  -ia^  also  *esa-{a-7n, 
dann,  indem  ia  zu  i  und  dieses  i  mit  dem  a  des  Tempus- 
stammes zu  e  verschmolz,  ese-m  (so  im  SC.  de  Bacch.  [186  v. 
Chr.]  ese-t,  ese-tis,  ese-nt),  woraus  zuletzt  mittelst  Konsonan- 
tenverschärfung esse-m  entstand,  gr.  *lo-ir,-v  *i-ir^-w  sit^v;  die- 
selbe Konsonantenverschärfung  findet  sich  in  der  Futurform 
ad-essint  statt  ad-es-int  =  aderunt  in  1.  rep.  C.  198,  63  (123 


1)  S.  Neue  Formenl.  IT,  S.  340.     Corssen  Ausspr.  II,  S.  405. 


—  122  V.  Chr.).  -—  Indem  dieses  ese-m  nach  Abschwächung 
des  s  zu  r  an  den  Präsensstamm  der  Verben  antrat,  entstand 
der  Konjunktiv  des  Imperfekts,  als:  reg-ere-w,  (*ama- 
^re-m)  amare-w,  (*dele-gre-m)  delere-rw,  (audi-ere-m)  *audire-w 
Auf  gleiche  Weise  ist  der  Konjunktiv  des  Plusquamper- 
fekts durch  Verbindung  von  esse-m  in  der  Form  isse-m  mit 
dem  Perfektstamm  gebildet,  als:  fu-me-rw,  scrips-me-m 
amav-i5S€-w,  delev-me-w?,  audiv-mc-rw.  ' 

III.    Partizipialien. 

§.  167.    a)  Infinitivus  Activi  und  Passivi. 

1.  Der  Infinitivus  Praesentis  Activi  wird  dadurch 
gebildet,  dass  an  den  Präsensstamm  der  Verben  das  Suffix 
-se  antritt;  dieses  Suffix  zeigt  sich  unverändert  nur  in  dem 
Inünitive  von  ««m  (ursprünglich  es-um,  \r  es-):  es-se:  in  den 
übrigen  hat  sich  s  zu  r  abgeschwächt,  also:  reg-e-re  st  *reff- 
e-se;m  der  I  II.  und  IV.  Konjugation  verschmilzt  der 'Binde- 
vokal e  mit  den  Kennlauten  ä,  e,  i  zu  den  langen  Lauten 
a,  e,  1,  also:  *amä-e-se  *amä-e-re  amä-re-,  *dele-e-se  *dele- 
g-re  dele-re  *audi-e-se  audi-e-re  audi-r-e.  Durch  Angleichunff 
sind  die  Infinitive  veUe  statt  *vel-se  von  völ-o  (v^vel),  fer-rP 
statt  *fer-se  von  fer-o,  es-se,  essen,  statt  *ed-se  von  ed-o 
entstanden.  Dass  auch  das  e  abfallen  konnte,  sehen  wir  aus 
der  Form  hih-e-r  statt  bib-e-re,  die  nach  Charis.  1,  46  p.  99 

.  ^^'J}^V}  ^^*^^  Titinnius,  Fannius  gebraucht  haben;  auch 
im  fepatlateinischen  begegnen  ähnliche  Formen,  als:  trans/err 
praeher  u.  dgl.  —  Das  auslautende  e  des  Infinitivs  war 
wie  §.  15,  6.  gezeigt  wordene  ist,  ursprünglich  lang,  also 
esse,  regere  u.  s.  w.;  die  Endung  des  Lateinischen  Infini- 
tivs auf  -re  (ursprünglich  -se)  wird,  wie  wir  §.  15,  6.  gesehen 
haben,  mit  der  Endung  des  sanskritischen  Infinitivs  auf  -se 
(mit  der  Dativendung  auf  -e,  d.  i.  ai)  verglichen,  z.  B.  Ji- 
va-se  1  vive-re  (ursprünglich  *gveive-se).  Die  Italischen 
Mundarten  (das  Oskische,  Umbrische,  Volskische)  weichen  von 
dem  Lateinischen  gänzlich  ab;  denn  in  ihnen  geht  der  aktive 
Inünitiv  auf -om,  -um  oder  -o,  -u  aus.  —  Im  Infinitive  des 
l'ertekts  tritt  es-se  nach  Verwandlung  des  anlautenden  e  in 
i  an  den  Perfektstamm,  als:  i\x-isse,  scrips-me,  amav-/s5c,  de- 
lev-ifise,  audiv-me. 

2.  Der  Infinitivus  Praesentis  Passivi  J)  geht  ur- 
sprünglich aus  auf  die  Endungen  -ier  und  -rier,  später  durch- 
weg -i.  Er  ist  dadurch  gebildet,  dass  an  die  aktive  Infinitiv- 
if™  "^5*^  t^^^^^  des  auslautenden  e  das  aus  4a  abgeschwächte 
feuthx  -le,  das  zur  Bildung  abstrakter  Substantive  dient,  wie 
audac-wr,  sapient-ior,  miser-za  u.  s.  w.,  angetreten  und  zuletzt 
das  reflexive  se  in  abgestumpfter  Form  r  hinzugefügt  ist,  als: 

iq^q'^  ^^^\^'  ^*"^^  über  die  Bildung  des  Lat.  Infin.  Praes.  Pass.   Wien 
spräche  n,  S.^478  f""""""^*  ^^'*  ^^^'  ^P"'  "'  ^-  ^^^  ^'     ^^-  ^^^ssen  Aus- 
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amar{e)-ie-7\  Bei  den  Verben  mit  konsonantischem  Kennlaute 
fällt  das  erstere  r  auch  aus,  als:  reg{eryie-r'^  hieraus  hat  sich 
nach  Abwerfung  der  Endlaute  er  die  später  allgemein  gebräuch- 
liche Form  des  passiven  Infinitivs  entwickelt,  als :  reg-l,  amar-i, 
deler-Z,  audir-l.  2) 

§.  168.  Verzeichniss  der  vorkommenden  Infinitive  der  Passiva  nnd  Deponentia 
anf  -i'er  und  -mr,  nach  der  Zeitfolge  geordnet. 

A.    Inschrificn. 
Darier  lex  reg.  bei  Fest.  p.  189,  14;  testa-rter  XII  tab.  b.  Gell.  15. 
13,  11;   avoca-n'er  1.  rep.  C.  I.  L.  198  (123  —  122  v.  Chr.);   fig-ier  und 
gnosc-ier  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.);   ut-ier  IV.  tab.  Scip.  (bald   nach 
186  v.  Chr.);  oet-ter  plebisc.  Siliorum  trib.  pl.  bei  Fest.  p.  2^6 b,  2. 

B.     Alte  Gesetze,  vun  Cicero  angeführt. 

Agier  C.  Farn.  7.  12,  2.  Off.  3.  15,  61.  17,  70.  Top.  17,  66  in  einer 

gerichtlichen  Formel;  dic-ter  Fam.  5.  9,  1:  P.  Vatinius  cliens  advenit, 

qui  pro  se  causam  dicier  vult;  roga-jier  Caec.  33,  95  (Gesetz  des  Sulla); 

nect-ier  Rpb.  2.  34,  59  nach  einem   Gesetze;  vide-Wer  Ps.  C.  pro  dorn. 

53,  136  in  einem  Ausspruche  des  Pontif.  max.  P.  Scaevola;  res  ded-ier 

Liv.  1.  32,  7  in  einer  alten  Formel  des  Gesandten;  portend-ier  Fronto 

B.  Parth.  12   harioli   laetam    et  pinguem    fortunam  portend-ier   somnio 

interpretati. 

C.     Alte  Prosaiker. 

Vide-rier  Cato   orig.  bei  Gell.  3.  7,  8;   perag-ier  Cato   bei  Gell.  13. 

24,  15;  duc-ier  Scipio  bei  Macrob.  4.  14,  7;  arbitra-Wer  Cassius  Hemina 

bei  Plin.  13,  c.  27  princ;  sonst  -i. 

D.     Dicliter  vor  der  Siilianiscben  Zeit. 

Torbeinerkung.  Ausgaben:  Tragicorum  Latinorum  reliquiae,  recensuit 
Otto  Ribbeck.  Lips.  1852.  Ennianae  poesis  reliquiae  rec.  Joannes 
Vahlen.  Lipsiae  1854.  Coniicorum  Latinorum  praeter  Plautum  et  Teren- 
tium  reliquiae  rec.  O.  Ribbeclc.  Lips.  1854. 

Na  e  vi  US:  loqu-ier  bei  Gell.  1.  24,  2. 

Ennius:  rapta-i-ier  92;  jacta-ner  93  (e  conj.  Scaligeri);  convesti- 
rier  196;  crema-Wer  329;  arguta-Wer  345;  lauda-n'er  ann.  551. 

Facuvius:  enica-Wer  127;  divexa-n'er  201;  interpreta-ner  151 ;  opi- 
tula-r/er  288. 

Accius:  YoXvier  395;  liqu-ier  tog.  28;  oblisc-ier  (statt  obliviscier) 
190;  ut-ier  647;  conit-ier  tog.  23. 

Tragic.  inc:  adjudica-r2er  53. 

Plautus:  abaliena-rter,  cura-rier,  accura-Wer,  ad  para-Wer,  aspor- 
ta-Wer,    depugna-n'e?-,  ducta-Wer,   obducta-Wer,   eradica-Wer,    exora-Wer, 

')  S.  Seite  447.  2)  Über  die  Bildung  des  Infin.  Praes.  Pass.  sind  von  den 
Grammatiltern  sehr  verschiedene  Ansichten  ausgesprochen,  man  vergl.  z.  B. 
L.  Lange,  der  in  der  Monographie  tjber  die  Bildung  des  Lat.  Infin.  Praes. 
Pass.  Wien  1859  am  Ausführlichsten  den  Gegenstand  behandelt,  Leo  Meyer 
Vergl.  Gramm,  der  Griech.  und  Lat.  Spr.  II.  Bd.  1863  S.  123  ff.,  Fr.  Sander 
Über  die  Bildung  des  Lat.  Inf.  Praes.  Pass.  Stade  1864.,  W.  Corssen 
Ausspr.  Th.  II,  S.  478  f.  Eug.  Wilhelm  De  infin.  linguarum  Sanscritae, 
Bactricae,  Persicae,  Graecae,  Oscae,  Umbricae,  Latinae,  Goticae  forma  et 
nsu.  Isenaci  1872,  p.  12  sq.  Ich  muss  offen  gestehen,  dass  mich  von 
allen  aufgestellten  Erklärungen,  so  scharfsinnig  sie  auch  sein  mögen,  keine 
einzige  in  jeder  Hinsicht  befriedigt  hat.  Die  von  mir  oben  aufgestellte 
Erklärung  scheint  mir  natürlicher  und  einfacher  zu  sein. 
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exorna-ner,  flagita-?ner,  fundita-ner,  indaga-Wer,  insputa-n'er,    ludifica- 
Her,    memora-n'er,    muta-r?'er,   nomina-ner,    obsona-Wer,    opprobra-rter, 
ostenta-Wer,   pota-n'er,    prosica-rfer,   reconcinna-ner,  verbera-rter,  vitu- 
pera-j-ier,  voca-rter,  vorsa-ner;  advorsa-r/er,  amplexa-ner,  arbitra-ner, 
arguta-n'er,  auxilia-n'er,  bubulcita-Wer,  conspica-ner,  contempla-Wer,  fa- 
bula-r/er,  frustra-rfer,   horta-ner,  imita-n'er,  lamenta-n'er,  mendica-Wer, 
minita-rzer,  mira-rter,  adm-,  modera-rier,  mora-ner,  opitula-We»',  oscula- 
rievy    (ausc-),    parasita-recr,    perconta-n'er,    perplexa-ner,    pervena-ner, 
praestola-rier,  scita-Wer,  scorta-rier,   secta-rier,  cons-,  stipula-reer,  sup- 
palpa-rzer,  suspica-n'er,  tuta-Wer,  vada-ner,  velifica-ner,  auge-rzer,  cen- 
se-riVr,  habe-ner,   mone-rter,   comm-,  noce-Wer,   optine-n'er,   praebe-r/er, 
praehib-,  vide-rier,    confite-ricr,   misere-ner,   pollice-ner,   tue-Wer,   opt-; 
disperti-r?er,   expedi-Her,    i-r/er,    ad-,   circum-,  reperi-ner,    adgredi-ner; 
admoli-rzer,  amol-,   emol-,   experi-rier,   opp-,  largi-ner,  menti-rier,   meti- 
riery   parti-rier,  poti-rter,    subblandi-n'er;  deic-ier,    dic-ier,   duc-ier,   ad-, 
Gon-,  e-,  eic-zer,  imping-{er,  decip-zer,  derap-ier,  adscrib-iVr,  raitt-fe'r,  in- 
tro-,  pro-,  \ort-/er.  cred-i>r,  did-eer,  pend-ier,  plaud-zer,  portend-ier,  trad- 
ier, exsolv-ier,  volv-ier,  tex-ier;  ferr-ier,  af-,  au-;  apisc-ier,  expergisc-ier, 
implicisc-ier,  irasc-ier,  nancisc-ter,  fung-ter,  adnit-ier,  devort-zer,  prae-, 
ut-ier,  cgred-ier. 

Terentius:  adsimula- ner,  asporta-rzer,  commonstra-rfer,  de-,  de- 
prava-Wer,  excrucia-ner,  exora-ner,  ignora-ner,  inmuta-rzer,  labefkcta- 
rier,  lauda- rier;  auxilia-rier,  conviva-Wcr,  demunera-ner,  fabula-ner, 
mira-Wer,  perconta-Wer,  suspica-z-ter;  vide-ner;  molli-rier,  perveni-ner, 
experi-ner,  op-;  dic-ier,  duc-ier,  claud-zer,  lud-ter,  de-,  trad-ier,  arcess- 
ler-,  apisc-ier,  defung-zer,  ut-ier. 

Caecilius  Statins:  inride-rzer  74;  mira-rzer  194;  arcess-zer  263. 
Turpilius:  oscita-rzer  15. 
Titinius:  arguta-rzer  28;  inmitt-zer  124. 
Afranius:  rump-zer  127;  velifica-rzer  267. 
Novius:  accip-zer  97. 

Cn.  Matius  in  Iliade:  mand-ier  (bei  Varr.  L.  L.  7  §.  95). 
Lucilius:  inriga-rzer  26,  37;  irasc-zer  26,  39;  amplect-zer  fr.  incert. 
73,  sollicita-rzer  27,  1. 

E.  Dichter  seit  der  Sullanischen  Zeit. 
Lucretius;  cela-rzer,  jacta-ner,  muta-rzer,  pulsa-rzer,  cuncta-rzer, 
digna-rzer,  imita-rzer,  indigna-rzer,  mira-rzer,  modera-rzer,  vena-rzer;  co- 
hibe  rzer,  dense-rzer,  exple-rzer;  misere-rzerj  reperi-rzer;  largi-rzer,  moli- 
rzez-,  corrump-zer,  convert-zer,  mitt-zer,  vert-zer,  accend-zer,  cred-Zer,  im- 
pell-zer,  gign-zer,  secern-zer,  volv-zer,  differr-zer,  prof-;  lab-zer,  perl- 
amplect-zer,  nit-zer,  obn-.  ' 

Cicero  in  Arateis:   fabrica-rzer  135;  dic-zer  267;  lab-zer  470;  meti- 
ner  473;  convert-zer  515. 

CatuUus:   cita-rzer  61,  42;   compa-rzer  61,  65.  70.  75;  cing-zer  61 
68;  compon-zer  68,  140. 

Vergilius:  accing-zer  A.   4,   493;  domina-rzer  7,  70;  defend-zer  8, 
493;  admitt-zer  9,  231;  far-zer  11,  242;  immisce-rzer  G.  1,  454. 
Propertius:  torque-rzer  3.  6,  39. 
Horatius:   sparg-zer  Carm.  4.  11,  8;  lab-zer  epist.  2.  1,  94;  fate- 
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Wer    2.  2,  148;  cura-Wer  2.  2,  151;  lauda-rzVr  Serm.  1.  2,  35;   secta-rtcr 
1.  2,  78;  aveW-ier  1.  2,  104;  merca-rzer  2.  3,  24;  torque-Wer  2.  8,  67. 

Ovidius:  scita-Wer  M.  2,  741. 

Phaedrus:  revert-ier  4.  17,  14. 

Manilius:  duplica-ner  4,  248. 

Juvenalis:  detend-ier  15,  157. 

Persius  dic-eVr  1,  28;  faM-ier  3,  50. 

Valerius  Fl  accus:  adjung-ier  2,  421. 

Silius  Italicus:  affa-Wer  8,  199. 

Siilpicia  Satir.:  digna-rier  64;  defend-ier  51. 

Seren  usSammonicus:  cura-7w  100;  afflig-icr  832;  perfund-i'er  1039. 

Ausonius  epigr.:  parti-nVr  139,  7. 

An  merk.  1.  Vereinzelt  kommen  selbst  bei  späten  Prosaikern  solche 
Formen  vor,  wie  Gell.  15.  2,  1  videricr.  Arnob.  5,  7  velartcr  et  coronar/cr. 
5,  41  convestiner.  6,  16.  18  jaculartcr.  6,  22  copulaner. 

An  merk.  2.  Neben  diesen  Suffixen  auf  -ier  u.  -vier  muss  schon  sehr 
frühzeitig  die  später  allgemein  gebräuchliche  Form  auf  -i  vorhanden  gewe- 
sen sein,  da  dieselbe  auch  bei  den  ältesten  Schriftstellern,  die  sich  der 
Formen  auf  -ier  und  -rier  noch  bedient  haben,  die  Anzahl  der  Beispiele  von 
Infinitiven  auf  -t  die  weitaus  überwiegende  ist.  Auch  schon  in  den  XII. 
tab.  finden  sich  solche  Infinitive,  wie  adic»,  usu  capi  (nach  C.  Leg.  2.  24, 
61);  und  in  mehreren  alten  Inschriften  kommen  nur  Infinitive  auf  -I  (-ei) 
vor.  Dass  aber  die  ursprünglichen  Formen  vor  der  Sullanischen  Zeit 
noch  im  Munde  des  Volkes  gelebt  haben,  kann  man  daraus  schliessen,  dass 
die  Bühnendichter  sich  derselben  ziemlich  häufig  bedient  haben;  aber 
sie  waren  oflfenbar  bereits  im  Abnehmen  begriff*en.  Nach  der  Sullani- 
schen Zeit  aber  verschwinden  sie  aus  der  lebendigen  Sprache  und  erhal- 
ten sich  nur  noch  in  einzelnen  Gesetzes-  oder  juristischen  Formeln  und  bei 
den  Dichtern,  die  sie  in  Nachahmung  der  älteren  Dichter  gleichsam  als 
einen  altertümlichen  Zierat  benutzen,  um  ihrer  Sprache  eine  gewisse  Ho- 
heit zu  verleihen. 

Anmerk.  3.  Das  Verb  fer-o,  das  in  seiner  Flexion  mehrfache  Ano- 
malien zeigt,  bildet  auch  seinen  Inf.  Pass.  unregelmässig  fer-r?C7',  nf-Ccr-i-ier 
u.  s.  w.  statt  fer-icr,  da  es  nach  der  III.  Konj.  geht. 

§.  169.    b)  Sapinam. 

Die  beiden  Formen  des  Supinums  auf -^wm  und  -tu  {-sum 
und  ««,§.40,5)  entsprechen  durchaus  dem  Akkusati ve  und 
Ablative  der  Verbalsubstantive  der  IV.  Deklination  auf  -tus 
und  svsy  und  neben  vielen  Supinis  bestehen  auch  wirkliche 
Substantive,  die  eine  vollständige  Deklination  zulassen,  wie 
z.  B.  tac-tus^  sou-i-tu8,  Siudi-ius,  vi-s?/s,  so  dass  es  nicht  selten 
schwierig  ist  zu  entscheiden,  ob  das  Supin  oder  das  wirkliche 
Substantiv  anzunehmen  sei,  namentlich  bei  dem  Abi.  Für  An- 
nahme des  Substantivs  entscheidet  ein  Zusatz  eines  pronomi- 
nalen Adj.,  wie  Quintil.  8.  3,  17  verba  ipso  auditu  aspera, 
hingegen  in  verba  auditu  aspera  ist  auditu  Sup. ;  zu  bemerken 
ist  ausserdem,  dass  statt  des  Abi.  Sup.  zuweilen  auch  der 
Dativ  gebraucht  wird,  so  dass  man  also  alsdann  dem  Sup. 
drei  Kasus  zuschreiben  muss;  z.  B.  statt  haec  verba  lepida 
sunt  memoratu  (nett  von  Seiten  der  Erwähnung)  sagt  PI.  ßacch. 
62  istaec  lepida  sunt  memoratui  (für  die  Erwähnung).  Liv. 
45.  30,  2  quanta  Macedonia  esset,  quam  divisui  facilis  (für 
die  Theilung;  divisu  f.  von  Seiten  der  Th.).  Colum.  11.  3,  57 


viridis  satureja  esui  est  jucunda.  Plin.  6  c.  37  aqua  potui  ju- 
cunda.  Aber  statt  des  Acc.  kommt  der  Dativ  nur  selten  und 
erst  sehr  spät  vor:  nuptui  collocare  Philipp.  Aug.  et  Philipp. 
Caes.  cod.  Justin.  5.  6,  5.  Imp.  Gordian.  ib.  5.  14,  3  u.  s.  st. 
des  klass.  nuptum  collocare.  *)  —  Zwischen  dem  Lateinischen 
Supinum  und  dem  U  m  bris  che  n  und  Oski  sehen  Infinitive 
auf  -ovi,  -um  findet  eine  gewisse  Ähnlichkeit  statt,  da  diese 
Endung  wie  die  Lateinische  auf  -tum  gleichfalls  der  Akku- 
sativ eines  Verbalsubstantivs  männlichen  Geschlechtes  ist,  so 
Umbrisch  a-fer-om  {=  circumferre),  er-om  {==  esse)  u.  s.  w., 
Osk.  SLG-um  {=  agere),  deic-wm  (=  dicere)  u.  s.  w.  -)  Das 
Sanskrit  hat  eine  Infinitivform,  die  dem  Lateinischen  Supin 
auf  tu-m  gänzlich  entspricht,  und  zwar  nicht  bloss  in  der 
Form,  sondern  auch  in  der  Bedeutung,  z.  B.  da-tum  =  da- 
tum,  sthä-tum  =  sta-tum,  pdk-tum  =  coc-tum^  dt-tuni  =  e-sum 
(entstanden  aus  ed-tum)^). 

§.  170.    c)  Participia. 

1.  Das  Suffix  der  Partizipien  des  aktiven  Präsens 
ist  -ent,  also  im  Nom.  (ent-s)  en-s  (nach  §.  43,  S.  128  b)^  als: 
reg-ens,  G.  reg-ent-isj  audi-ews,  G.  -ent-is\  in  der  I.  u.  II.  Konj. 
tritt  Verschmelzung  des  anlautenden  e  des  Suffixes  mit  den 
Kennlauten  a  und  e  ein,  als:  (*ama-ent-s)  amaws,  G.  amaw^?s, 
(*  dele-ent-s)  dele/is,  G.  -ent-is.  Dieses  Lateinische  Partizip 
stimmt  in  seiner  Bildung  mit  dem  der  stammverwandten  Spra- 
chen überein.  Im  Sanskrit  hat  das  Partizip  das  Suffix  -antj 
wie  hhsLT-an  (statt  ant),  Akk.  bhar-an^am  (—  fer-ens,  fer- 
ent  em),  im  Oski  sehen  wie  im  Lateinischen  ent,  erhalten  in 
praes-ew^id  (=  praes-ent-e),  im  Griechischen  -ovx,  -avx,  -svt, 
wie  cpspwv  (entstanden  aus  *9£p-ovi-;),  Gen.  959-0  vx-o?,  (-oi-a; 
(aus  *i-oTavi-?),  Gen.  t-oxavT-oc,  xi-Osi«;  (aus  *xi-0£vx-?)  G.  xi- 
Devx-o?,  Si-Sou?  (aus  *5i-ö6vx-?),  G.  oi-S6vx-o?,  im  Goth.  -andy 
als:  haLir-and-Sy  im  Nhd.  -end,  als:  trag-end. 

Anmerk.  Statt  der  Endungen  -ans  und  -en-s  finden  sich  im  Alt- 
lateinischen auch  die  Endungen  -as  und  -e*,  so  Enn.  bei  Charis.  2,  22, 
p.  214  P.  (p.  144a  L.)  juvenum  coetus  .  .  Bacchico  instUfas  modo.  PI.  Mil. 
201  adstitit  severo  fronte  curas  cogitas  (so  Ba  C  Da).  272  dorrnies  (so  Ba). 
653  (so  Ba.  CD),  1129  tibi  sum  obedies  (so  B).  Men.  832  pandiculas  osci- 
tatur  (so  BC  mit  übergeschriebenem  n).  Accius  bei  Non.  445  tuam  solita- 
teni  memoras^  foi'viidas  tibi  (aber  p.  173  memorans,  formidans).  Lucr.  1,  773 
animas.  2,  488  summa  atque  ima  locans,  transmiUas  dextera  laevis  („Qua- 
dratus  ab  antiquissimo  correctore  fransmufans^  Lachm.;  wahrscheinlich  hat 
im  Urtexte  auch  locas  statt  locans  gestanden).  2,  853  contractas.  3,  1064 
instas  (Quadr.  instans).  5,  690  metas.  6,  554  vacillas.  Auch  in  Inschriften 
finden  sich  solche  Formen  ohne  n,  wie  age*,  doles,  libc*,  pude»,  infas  statt 
-enSj  -ans,  ferner  consto/t  statt  -anti,  regnate,  statt  -ante,  mereti  statt  -enti.^) 
Man  hat  solche  Formen  mehrfach  für  blosse  Schreibfehler  erklärt;  allein  die 
so  häufige  Wiederholung  derselben  im  Plautus  und  Lucretius  scheint  dieser 
Annahme  zu  widerstreben. 


J)  Vgl.  Fr.  Neue  Formenl.  I,  S.  526.  —  2)  S.  Corssen  Krit.  Beitr. 
zur  Latein.  Formenl.  S.  123  f.  —  3)  S.  Bopp  Vergl.  Gramm.  §.  849.  — 
4)  S.  Neue  Lat.  Formenl.  Th.  II,  S.  313  f. 
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2.  Das  Suffix  des  Partieipii  Futuri  Activi  ist  -tin^o, 
4uru  (-suro,  -suru),  im  Nom.  -turu-s  {-srnm-s  s.  §.  40,  5),  -a, 
-ww,  als:  xQG-türu-8,  amä-^wrw-s,  dele-^ilrii -s  audi-^ürtl-s,  cub-i- 
türU'8  von  cubä-re,  mon-i-^iZrM-s  von  monere  u.  s.  w.,  ar-swrw-s 
von  arde-re.  Wahrscheinlich  hat  sich  diese  Partizipform  aus 
den  Substantiven  auf  -tor  (skr.  -tar)  entwickelt,  z.  B.  da-tor 
da-turu-Sj  skr.  St.  dä-tar  (Nom.  dä-tä,  Acc.  dä-tär-am  =  da- 
tor-em),  dä-ta  =  da-tur-us  -a  -um  (est),  er,  sie,  es  wird  geben, 
dä-tar-as  ==  da-tur-i  (sunt),  sie  werden  geben.  *) 

3.  Das  Suffix  des  Partieipii  Perfecti  Passivi  ist 
'to,  'tUj  im  Nom.  -tu-s^  -a,  -«m,  als :  rec-<w .»,  amä-^w-s,  dele-fw-^, 
audi-^ie-s,  moii'i-tU'S  von  mone-re,  dom-i-^w-s  v.  domä-re  u.  s.  w. ; 
im  Sanskr.  -ta,  im  Nom.  -ta-Sy  als:  gnä-^a-s  (gekannt),  im  Litth. 
-<a-s,  als:  sek-<a-s  (=  secu-tu-s),  im  Griechischen  -xo-?,  als: 
Yva)-T6-?  =  nötu-s  (statt  gnö-tus),  im  Goth.  -da,  als:  frij-ö-c?a 
(gelieb-^). 

§.  171.    (/}  Gemndivum  und  Gerundium.  2) 

1 .  Das  Suffix  des  Gerundivs  war  nach  wahrscheinlicher 
Annahme  ursprünglich  on-do^  darauf  nach  Verdunkelung  des 
0  zu  w  -u7i'do,  nach  Abschwächung  des  ti  zu  e  -en-do^ 
im  Nom.  -nn-du-s  {on-du-s)j  -en-du-Sj  -a,  -w-m,  als:  reg-un-du-S 
(reg-on-du-s),  reg-en-du-s,  audi-en-du-s;  in  der  I.  u.  IL  Konj. 
tritt  Verschmelzung  der  Kennlaute  a  und  e  mit  dem  Anlaute 
des  Suffixes  ein,  als:  am-an-du-s  del-en-du-s.  Diesem  Suffix 
entspricht  im  Sanskrit  das  Suffix  -an-da  (im  Nom.  -an-da-s), 
wie  gsiv-an-da-s  (gebrechlich,  alterschwach)  v.  |/  gar-  gebrech- 
lich, alt  werden,  csiyan-da-s  (schlafend),  von  y  ci-  liegen, 
ruhen,  schlafen  u.  s.  w.,  auch  eines  mit  passiver  Bedeu- 
tung bher-an-dasj  furchtbar,  =  timendus.  Bopp  (Conjugations- 
system  S.  115  und  V.  Gr.  §.  809  S.  183  ff*.  IL  Ausg.)  erklärt 
das  Gerundiv  auf  -ndus,  a,  vm  in  formeller  Beziehung  als  eine 
Modifikation  des  Part.  Praes.  Act.,  also  z.  ß.  ferens  (statt 
ferent-s)  u.  ferend-us.  Diese  Ansicht  wird  von  Corssen  a.  a.  0. 
gründlich  widerlegt.  Nach  ihm  bestehen  die  Suffixe  -on-dus, 
un-dus,  end-us  aus  der  Zusammensetzung  zweier  Suffixe,  näm 
lieh  im  Lateinischen  des  Suffixes  -on  der  Substantive  auf 
(o/j),  0,  G.  -on-is  oder  -in-zs,  als:  gero,  -on-is,  ligo,  -on-is,  erro, 
-on-is,  ordo,  -in-is,  margo,  -in-is,  so  auch  im  Griechischen  -wv, 
G.  -cov-o;  oder  -ov-o?,  als:  erpwv,  -wv-o;,  lixxwv,  -ov-o;,  im  Skr. 
-an,  als  räg-an  (=  rex),  taksh-an  (=  text-wv,  faber),  und  des 
Suffixes    -do,    Nom.  -du-s,    wie    vali-dus,    frigi-du-s,    cali-dus, 
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1)  S.  Bopp  Vergl.  Gr.  §§.  646.  647.  —  2)  über  das  Gerundivum 
und  Gerundium  sind  sehr  viele  verschiedene,  zum  Theil  wunderliche  An- 
sichten von  den  Grammatikern  aufgestellt  worden.  Am  Ausführlichsten  und 
Gründlichsten  wird  dieser  Gegenstand  behandelt  von  Weissenborn  in  der 
Schrift  De  Gerundio  et  Oerundivo  Lalinae  lingnae,  Isenaci  1844  und  von 
Corssen  in  den  Krit.  Beiträgen  zur  Lat.  Formenlehre  S.  120  ff.  und  in 
den  Krit.  Nachträgen  S.  133  ff,     Vgl.  Neue  Forraenl.  112,  s.  346  f. 


ari-dus,  stupi-dus  (vgl.  stupe-n-dus)  im  Skr. -da,  Nom.  -da-s^)] 
dieses  -do  {-da)  stammt  wahrscheinlich  von  einer  pronomina- 
len Wurzel.  Das  Suffix  -un-du-s  hat  sich  meistens  an  Verbal- 
stämme angesetzt  und  wird  dann  Gerundivsuffix  genannt, 
als:  reg-w^i  ö?w-«;  zuweilen  aber  auch  an  Nominalstämmen,  als: 
xoi-undusj  radförmig,  fsL-G-undu-Sj  fe-c-undu-Sj  ira-c-undu-Sj  rubi- 
c-undu-8,  vere-C'Undu'8j  ju-c-undu  s,  har-undaj  Larenmutter, 
tur-vnda,  Nudel ;  hir-wnc/o,  ar-undo,  ferner  in  den  Verbaladjek- 
tiven auf  -hu-n-du-8,  als:  treme-6w-w-rfw-5,  furi-6w-n-c?«-s,  vaga- 
bu-U'dU'Sj  ndi-bu-n-dii'8,  laL^GiYi-bu-n-du-s  u.  s.  w. 

2.    In  diesem  Suffix  liegt  also  durchaus  nicht  der  Begriff 
der  Nothwendigkeit,  und  somit  drückt  auch  das  Gerun- 
div auf  -undU'S  ursprünglich  keineswegs  eine  Nothwendigkeit 
aus,  sondern  hat  die  Bedeutung  eines  adjektivisch  gebrauch- 
ten  präsentischen  Partizips   auf  -ens,   -ans,  so  sec-un-du-s,  fol- 
gend,  y  sec-,  orlnn-du-s,  abstammend.  Acc.  bei  Non.  p.  504 
unda  sub   \md\^   labunda  sonit  (=  labens).   PI.   Trin.  1159  si 
illa  (filia  mea)  tibi  placet,  plac-enda  dos  quoquest,  quam  dat 
tibi   uxor  (=  placens,    angenehm,   wie  Hör.  Carm.  2.  14,  21 
placens).   Epid.  1.  1,  69  (77)  haecine  ubi  scibit  senex,  puppis 
(=  tergum)  pereunda  est  probe  (—  periens,  so  ist  mein  Rü- 
cken ein  jämmerlich  zu  Grunde  gehender).  Varr.  L.  L.  6  §.  11 
seclum  spatium  annorum  centum  vocant,  dictum  a  sene,  quod 
longissimum   spatium  senescendorum  hominum  id  putarant  (= 
senescentium).    Id.  bei  Gell.  3.  10,  7  ad  homines  quoque  na- 
scendos  vim  numeri   istius  porrigi  pertinereque  ait  sc.   Varro 
(=  nascentes).    Id.   bei  Augustin.  C.  D.  22,  28  in   renascendis 
hominibus.  Fasti  Praenestini  bei  Or.  Inscr.  II,  p.  389  eodem 
die  (sc.  IV.  Cal.  Majas)  aedis  Florae,   quae  rebus  florescendi8 
praeest,  dedicata  est  (=  florentibus).  Lact.  mort.  persec.   33, 
9  copiam  tabescendorum  viscerum.  Dig.  7,  2  in  der  Überschrift 
de  usufructu  adcrescendo.  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  104  clamor 
ad  caelum  volvendus  per  aethera  vagit  (=  se  volvens).  Lucr.  5,  1275 
volvenda  aetas  commutat  tempora  rerum.  6,  178  plumbea  glans  longo 
cursu  volvenda  calescit.  Verg.  A.  9,  6  volvenda  dies;  ferner  die  altrömi- 
schen  Götternamen:   Ad-fer-enda    und    De-fer-enda,    die    Darbringende, 
Ad-o\e-nda,  die  Heranwachsende,  eine  das  Wachsen  der  Bäume  beschüt- 
zende  Göttin,    Con-moh fnda^    die  Zermalmende,   Co-in-qu-enda,   die   die 
Bäume  Beschneidende. 

3.  Das  Gerundium,  d.  h.  das  Neutrum  des  Gerundivs, 
hat,  wenn  es  die  Kasus  des  Infinitivs  vertritt,  ganz  die  Be- 
deutung eines  Verbalsubstantivs  ohne  alle  Nebenbedeutung 
der  Nothwendigkeit,  als:  natandi  sum  peritus,  des  Schwimmens, 
hostes  pugnando  pares  erant,  dem  Kampfe  gewachsen,  boni 
idonei  sunt  aliis  juste  imperarido,  gerechte  Beherrschung  An- 
derer, vir  bonus  ad  parcendum  inimicis  propensus  est,  Scho- 
nung der  Feinde,   in  natando  exercemur,  im  Schwimmen;  ars 

1)  In    Betreff   des    zweiten    Suffixes    stimmt    Corssen   mit  Pott  und 
Weissenborn  a.  a.  O.  überein. 
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civitatem  gubemandij  Lenkung  des  Staates,  litteras  tractando 
Ingenium  acuitur,  Betreibung  der  Wissenschaften;  ebenso  auch 
bei  dem  Gerundive  in  den  obliquen  Kasus,  als:  cupiditas 
veri  inveniendij  Begierde  nach  Auffindung  der  Wahrheit,  non- 
nulli  lusus  acuendis  puerorura  ingeniis  utiles  sunt.  Schärfung 
der  Geister,  Galli  inter  accipiendum  aurum  caesi  sunt,  wäh- 
rend des  Empfanges,  in  voluptate  spemenda  virtus  cernitur, 
Verschmähung.     S.  die  Syntaxe. 

4.  Die  in  dem  Suffix  -endu-s  ursprünglich  durchaus  nicht 
liegende  Bedeutung  des  Müssens  hat  sich  ofifenbar  erst  aus 
der  Verbindung  des  Neutrums  des  Gerundivs,  das  alsdann 
Gerundium  genannt  wird,  mit  est  und  einem  persönlichen 
Dative  entwickelt,  z.  B.  curandum  mihi  est  und  curatiomWn 
est  heisst  Besorgung  ist  mir,  d.  h.  kommt  mir  zu,  ich  bin 
also  zur  Besorgung  verpflichtet,  ich  muss  besorgen;  zu  die- 
sem Gerundium  eines  transitiven  Verbs  und  zu  dem  Verbal- 
substantive auf  -tio  kann  im  älteren  Latein  ein  Objekt  im 
Akkusativ  hinzutreten,  als:  haue  rem  curandum.  mihi  est 
und  hanc  rem  curntio  mihi  estj  die  Besorgung  dieser  Sache 
ist  mir,  kommt  mir  zu,  s.  die  Syntaxe.  So  erhält  das  Wort 
opus  ==  Werk  durch  die  Verbindung  mit  mihi  est  c  abl.  die 
Bedeutung  ich  habeEtwas  nöthig.  Da  die  Wortverbindung 
hanc  rem  curandum  mihi  est^  die  vielleicht  dem  Griechischen 
nachgebildet  ist,  wie  doxTjTeov  jjloi  eoti  tyjv  apsiTiv,  an  einer 
gewissen  Schwerfälligkeit  litt;  so  trat  schon  frühzeitig  eine 
Veränderung  derselben  ein,  indem  man  das  Objekt  zum  Sub- 
jekte erhob  und  mit  demselben  das  adjektivische  Gerundiv 
verband,  also:  haec  res  mihi  curanda  est;  aus  diesem  prädika- 
tiven Gebrauche  ging  es  dann  auch  in  den  attributiven  über, 
als:  res  curanda^  liber  legendus  u.  s.  w.  Wie  ein  Suffix  im 
Laufe  der  Zeit  seine  ursprüngliche  Bedeutung  erweitern  kann, 
zeigt  sich  mehrfach.  So  werden  die  Griechischen  Verbal- 
adjektive auf  -To-;,  die  eigentlich  eine  abgeschlossene  Thä- 
tigkeit,  wie  das  Partie.  Perf.  Pass  ,  ausdrücken,  auch  theilweise 
zur  Bezeichnung  einer  Möglichkeit  verwendet,  wie  vor^-xo;, 
denkbar;  einige  werden  in  passiver  und  aktiver  Bedeu- 
tung gebraucht,  wie  fiefAir-xöc ,  getadelt,  tadelnswerth  und 
tadelnd,  oder  bloss  in  aktiver,  wie  TrXavr|-To;  =  TrXavwixsvo?, 
cpBcYxxo?,  tönend,  u.  s.  w.;  ^)  ferner  im  Lateinischen,  z.  B. 
iuYic-tus,  unbesiegt  und  unbesiegbar,  consul-^ws  überlegt  pass. 
und  überlegend  akt.,  daher  klug,  erfahren,  inconsul-^ws  =  nicht 
^u  Rathe  gezogen  und  rathlos  (poet.),  unüberlegt  (=  nicht 
überlegend),  unbedachtsam;  man  vergleiche  ferner:  flex-i7is  = 
biegsam  und  gebogen,  cred-i-6i7ts,  glaublich,  aber  terr-i-6i7is, 
schrecklich,  aktiv  =  Schrecken  einflössend  u.  dgl. 

Anmerk.  1.  Die  urspüngliche  Form  des  Gerundivs  -ondo  findet 
sich  in  Inschriften  nirgends,  da  in  den  älteren  Inschriften  vor  dem  SC.  de 
Biicch.  (186  V.  Chr.)  überhaupt  keine  Gerundivform  vorkommt,  aber  sie  taucht 
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spater  in  der  älteren  Kaiserzeit  in  Eigennamen  wieder  auf,  wie  Sec-ondu-s 
Grut.  80,  12,  wie  in  den  Romanischen  Formen  sec-on-do,  rot-on-do  Ital.,« 
sec-on-de,  rot-on-de  Fr.  u.  s.  w.  Seit  dem  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.)  kom- 
men die  Formen  auf  -undu-s  und  -endus  neben  einander  vor;  bei  den  Verben 
mit  dem  Kennlaute  u  oder  v  kommt  nur  -endus  vor,  als:  trihu-endus,  fru- 
endus^  statu  endus,  relinqu-cndi*«,  so\v-endus\  dass  bei  den  Verben  der  I.  und 
II.  Konj.  weder  -undus  noch  -endus  vorkommen  kann,  versteht  sich  von 
selbst;  -undus  ist  aus  -ondus  hervorgegangen,  indem  sich  o  zu  m  verdun- 
kelt hat;  -undus  ist  durch  Abschwächung  des  u  zu  e-ndus  geworden.  So: 
deducwnciae  C.  538  (181  v.  Chr.),  aber  exdeiccndwm,  ia.Q,\endam  SC.  de  Bacch. 
C.  196  (186  V.  Chr.)  ;  deferunofo,  deicuncZo,  faciw»c?at,  faciwndam,  legundci«, 
legmidi«,  quaerwnc?ai,  scrxhundi  1.  rep.  C.  198  (123  — 122  v.  Chr.);  aber 
referendo,  iv'ihwendei  ibid.;  secundis  tab.  Gen.  C.  199  (117  v.  Chr.);  aber 
co\endi  ibid.;  SQCundum,  ratüundum,  vendwndew  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.); 
aber  deducc7ida«,  h'Mendus^  -endum,  -enda,  -endeis  ibid.;  faciwn<£«m  C.  566 
(106  V.  Chr.),  568  (104  v.  Chr.),  801  (gegen  100  v.  Chr.);  aber  facicndo 
C.  577  (105  V.  Chr.),  fa.ciendam  1149  (gegen  100  v.  Chr.)  u.  s.  w.  bis  zur 
Zeit  Cicero's;  in  der  Augusteischen  aber  wird  die  Form  auf  -endu-s 
die  gewöhnliche,  und  die  auf  -undu-s  in  der  III.  Konjug.  erhält  sich  nur  in 
feststehenden  staatlichen  und  juristischen  Formeln,  als:  dictator  rei  gerundaej 
jure  dicundo  praeesse,  vendundi  causa;  von  Verben  auf  -io  der  III.  und 
IV.  Konj.  sind  beide  Formen  gleich  gebräuchlich,  als:  cap-i-undu^  u.  -enduSj 
audx-undu^  u.  -endus.  In  den  Inschriften  nach  Augustus  werden  die  Gerun- 
dive auf  -endu^  die  regelmässigen,  und  die  auf  -undus  verbleiben  nur  in  ge- 
wissen Formeln,  wie  jure  dicundo,  rebus  \endundisj  praedis  vendundis'^  aber 
in  on-undus,  wie  in  den  Adj.  sec-undus,  rot-undus,  {a.-c-undus  u.  s.  w.  (s.  ob. 
Nr.  1)  ist  die  Form  auf  -undus  auch  in  der  Kaiserzeit  unverändert  ge- 
blieben. 

Anmerk.  2.  Die  Handschriften  der  Schriftsteller  stimmen  in 
der  Schreibung  der  beiden  Formen  -undus  u.  -endus  mit  den  Inschriften  im 
Ganzen  überein.  Bei  den  älteren  Schriftstellern  finden  sich  beide  Formen 
wie  in  den  gleichzeitigen  Inschriften;  bei  Cicero  und  Cäsar  ist  -undu$ 
besonders  häufig  bei  den  Verben  der  III.  und  IV.  Konj.  auf  -ao,  so  bei  Ci- 
cero: ah'ici-undus  eici-undus^  reici-undu^\  cap/-wnc2t«,  percipi-wnc?«*,  fac»- 
undus,  perfict-wnc?tw;  mori-undum ;  —  exlnsmi-undus ;  experi-undusj  reperi- 
undu^'^  insp'ici-undua ;  partt-Mmiu*;  poii-undus;  bei  den  Verben,  deren  K^nnlaut 
ein  Konsonant  ist,  wird  die  Form  -undus  vorzugsweise  in  staatlichen  und 
juristischen  Ausdrücken  oder  Formeln  gebraucht,  wie  pecuniae  repe^wnc^o« 
oder  bloss  repe^wndac,  postulare  aliquem  de  repetundls,  repetundarum  insi- 
mulari  u.  s.  w.  (so  stäts);  in  jure  dicundo  Verr.  1.  4,  12.  Qu.  Fr.  1. 1.  7,  20, 
de  reliquo  jure  dicundo  Att.  6.  1,  15,  aber  in  jure  dicendo  Verr.  1.  46,  119. 
2.  16,  39,  ob  jus  dicendum  2.  48,  119.  3.  88,  206;  communi  diyidwndo  F&m. 
7.  12,  2;  familiae  erciscwnciae  de  or.  1.  56,  237.  Caec.  7,  19;  in  rebus  ge- 
rundis  Rpb.  2.  24,  44.  Tusc.  5.  20,  57,  in  re  gerunda  Verr.  5.  10,  25;  fini- 
bus  regundis  Top.  10,  43;  transi<7MncZa  Catil.  4.  7,  14;  \endundi  tempus 
Verr.  3.  6, 14,  decumas  \enidundas  §.  15.  lex  decumis  rendundis  S.Sß,  SS;  bei 
Cacs.;  capi-u/idi«,  f&ci-undus,  confici-undus,  perüci-undus,  interüci-unduSf  sa- 
tisf&ci-undum;  diripi-undu^,  regredi-MncZwm,  adgredi-undus ;  poii-undtts ;  fer- 
undum  B.  G.  5.  52,  6.  —  Bei  Salin  st  ius  herrscht  ein  ungleich  häufigerer 
und  freierer  Gebrauch  der  Form  auf  -undv^,  besonders  von  Verben,  deren 
Charakter  ein  Konsonant  ist,  so  von  Verben  auf  -io:  capiundv^,  accip/wncÜM», 
recipiundus,  ca.piundus,  f&ciunduSj  conficiundus \  amhiundus,  a.peiiundus,  cir- 
cnrnveniundumy  subventunduwi,  ementiundus,  feriundus,  Isirgiundus,  leniundus^ 
poiiundus,  serviundum'^  auf  einen  Konsonanten:  capessMnc?iw,  cogundus^ 
dicundus,  emundu^,  genindus,  \cgundus,  mittunduSj  oppnmundus,  perdunduSj 
pefunduSy  referundum,  repetundus,  repetundarum,  scribundus,  subver^MrwiM*, 
visundus'^  aber  exsequendus,  p&rsequendv^,  reVmquendus.  Bei  Livius  ist  die 
Form  auf  -undus  verhältnissmässig  selten,  wie  capiundus,  triumviri  acci- 
piundo  (Gold  und  Silber  in  Empfang  zu  nehmen  und  zu  zählen)  sufficerent 
26.  36,  11,  rec'ipiu/ndus,  (aciundus  oft,  anhidundus ;  adoriundu^,  egredmwdtt*, 
experiundu3,  moliundus,  ordiundu^Sy  poiiundus  oft,  veniundum;  bei  Verben 
mit  Konsonanten   fast   nur    in  staatlichen  oder  juridischen   Ausdrücken: 
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jari  äicundo  22.  35,  5  (aber  jure  dicendo  34.  48,  2.  42.  28,  6,  juris  dlcendi 
causa  38.  42,  5),  agro  dividundo  8.  16,  14,  partibus  dividundts  25.  30,  6 
(aber  §.  5  opportuna  [sc.  loca]  dividenda  praefectis  esse),  ferundae  legis  4. 
58,  14,  nee  scribae  re/enindo  (das  Gold  und  Silber  in  die  Bücher  einzutra- 
gen) sufficerent  26.  36,  11,  gerundiu  in  der  Verbindung  mit  bellum  oder 
res.  —  Tacitus  und  Suetonius  gebrauchen  die  Form  auf  -undus  selten 
und  fast  nur  in  staatlichen  Ausdrücken,  so  bei  Tac.  de  pecuniis  re^tetundis 
A.  1,  74  und  sonst,  rebus  gerundis  14,  39,  ausserdem  potiundis^j  36;  Suet. 
Caes.  7  jure  dicundo,  Aug.  37  frumenti  populu  di\idundi.  —  Auch  bei  noch 
späteren  Schriftstellern  findet  sich  die  Form  auf  -undus^  so  bei  Fronto: 
fsiciunduSj  experiundus ;  B,gundu8y  compr Qh&ndunduSj  dxcunduSf  proferundusy 
regundus,  scribundus,  conscri6unc?M5 ;  bei  Gell.:  c&piunduSf  f&ciundus'^  ex- 
periundtcs,  potiundus;  defendundus,  dicundus,  d'iyidundus,  edvndiM^  gignundusy 
queierundus,  scribunduSj  vendundus'^  bei  Apul.:  c&piundus^  faciundiis,  male 
f&ciundum,  inspictundusj  ingrediundum,  experiunduSj  potiundits;  dexehunduSf 
äicunduSj  d'isserundumj  d'ixldunduSj  erciscundlt^,  (erundus,  roferundum ;  — 
bei  Justin.  Instit.:  familiae  erciscundae,  communi  diwidundoy  finium  vcgun- 
dorum. 

§.  172.     Uli.    Tempascharakter.   —   Tempasstamm.  —  Sapinstamm.  — 

Verbalstamm. 

1.  Nach  den  Personalendungen  und  den  Binde  und 
Modus  vokalen  ist  an  den  Flexionsendungen  der  Tempus- 
charakter  zu  betrachten,  d.  h.  derjenige  Konsonant  oder 
Vokal,  welcher  unmittelbar  hinter  dem  Stamme  des  Verbs 
steht  und  das  charakteristische  Zeichen  des  Tempus  ist.  So 
ist  z.  B.  s  der  Tempuscharakter  des  Perfekts,  Plus- 
quamperfekts und  Futuri  exacti  in  scrip-s-i,  scrip-s-eram, 
scrip-s-ero;  v  in  ama-v-i,  ama-v-eram,  ama-v-ero;  6  im  Indic. 
Imperfecti,  als:  rege-5-am,  doce-5-am,  audi-e-^>-am,  desglei- 
chen im  Fut.  Act.  der  I.  und  II.  Konj.,  als:  ama-6-o,  dele-6-o. 
Das  Präsens,  sowie  auch  das  Perfekt,  Plusquamper- 
fekt und  Fut.  exact.  gewisser  Klassen  von  Verben  der 
III.  Konj.  entbehren  des  Tempuscharakters,  als:  scrib-Oj  vert-iy 
vert-eram,    vert-ero,    solv-Oj    solv-i.    solv-eram.    solv-ero,    minu-o, 

•  •  •  ■  7.7 

minu-i 


minu-eramy  minu-ero. 


2.  Nach  dem  Tempuscharakter  wird  der  Tempusstamm 
bestimmt.  Tempusstamm  wird  derjenige  Bestandtheil  des 
Verbs  genannt,  welcher  allen  Formen,  die  denselben  Tempus- 
charakter haben,  zu  Grunde  liegt,  z.  B.  dem  Tempusstamme 
scrips'  gehören  nicht  allein  alle  Formen  des  Perfekts  an: 
scrip-s-i,  scrip-s-isti  u.  s.  w.,  scrip-s-erim,  scrip-,9-eris  u.  s.  w., 
scrip-s-isse,  sondern  auch  alle  Formen  des  davon  abgeleiteten 
Plusquamperfekts:  scrip-s-eram,  scrip-s-eras  u.  s.w.,  scrip- 
«-issem,  scrip-s-isses  u.  s.  w.,  und  alle  Formen  des  Futuri 
exacti:  scrip-6-ero,  scrip-s-eris  u.  s.  w. 

3.  Tempusstämme  sind  folgende: 

1)  Ein  Präsensstamm,  der  aber,  wie  wir  Nr.  1  gese- 
hen haben,  eines  besonderen  Tempuscharakters  entbehrt,  für 
das  Präsens  Activi  und  Passivi,  das  Imperfekt  Activi  und 
Passivi,  das  Futur  im  Indikative  Act.  u.  Pass.  und  das  Ge- 
rundiv und  Gerundium,  als:  III.  Conjug.  Praes.  Act. 
reg-o,  Conj.  reg-am,  Imper.  reg-e^  Inf  reg-ere,  Part,  reg-ens-, 
Gerundiv  reg-endus-,  Impf.  Ind.   reg-e-hamj  Conj.  reg-^-rem:, 


Fut.  re^-öTN,  reg-ea  u.  s.  w.;  Pass.  Praes.  reg-07^,  Couj.  reg-ar^ 
lm})r.  reg-ere,  Inf  reg-i'^  Impf.  Ind.  reg-e-har,  Conj.  reg-e-rer-^ 
Fut.  reg-avj  -eris,  IV.  Conj.  Praes.  Act.  audi-o  audi-am 
audi  audi-re  audi-ens'^  audi-endus\  Impf.  Ind.  audi-e-bam' 
Conj.  audi~rem\  Pass.  Praes.  audi-or  audi-ar  audi-re  audi-ri'^ 
Impf.  Ind.  audi-e-bar]  Conj.  audi-rer;  Fut.  audi-ar  -eris'^ 
I.  Conj.  Praes.  Act.  amo  (aus  amä-o)  am-em  (aus  *amä-im), 
amaj  ama-rey  ama-nSj  amandus^  Impf.  Ind.  amä-bam\  Conj. 
amä-rem]  Fut.  amä-bo\  Pass.  Praes.  amor  (aus  *amä-or), 
amer  (aus  amä-ir),  amä-rey  amä-ri-^  Impf.  Inä.  amä-bar-^  Conj. 
amä-rer;  Fut.  amä-bor'^  IL  Conjug.  Praes.  Act.  dele-o, 
dele-am,  deh\  dele-re^  dele-nsy  dele-ndus\  Impf.  Ind.  dele-bam- 
Conj.  dele-rem-j  Fut.  dele-bo\  Pass.  Praes.  dele-or  dele-ar 
dele-re  dele-ri:  Impf.  Ind.  dele-bar:  Conj.  dele-rer:  Fut 
aele-üor. 

Anmerk.  1.  Dass  der  PrÄsensstamm  auch  für  das  Imperfekt 
und  das  Futur  Geltung  hat,  erhellt  daraus,  dass  die  Verstärkungen  des 
Präsensstammes  auch  auf  das  Imperfekt  und  das  Futur  übergehen  als: 
si-n-o  si-n-ebam,  si-n-am,  ücc-t-o  flec-^ebam  flec-^am,  pel-Z-o  pel-Z-ebara* 
pel-Z-am,  cap-i-o  cap-i-ebam  (im  Konj.  aber  cap-e-rem)  cap-i-am,  ung-w-o 
ung-w-ebam  ung-w-am,  cre-*c-o  cre-5c-ebam  cre-«c-am. 

2)  Ein  aktiver  Perfektstamm  für  das  Perfekt, 
Plusquamperfekt  und  Fut.  ex.,  als:  scrip-s-i  scrip-s-erim 
scrip-s-isse;  scrip-5-eram  scrip-s-issem;  scrip-s-ero;  ama-v-i  ama- 
v-erim  ama-v-isse,  ama-v-eram  ama-y-issem ;  ama-u-ero;  de- 
le-v-i  dele-u-erim  u.  s.  w.;  audi-v-i  audi-y-erim  u.  s.  w.  Über 
die  verschiedenen  Formen  des  Perfektstammes  auf  -si,  -vi, 
-iii,  -i  und  über  den  Perfektstamm  mit  Reduplikation  s 
§§.  181,  185  f.  ^ 

4.  Ausser  den  Tempusstämmen  gibt  es  einen  Su pinstamm 
für  das  Supinum  auf  -tum,  -iü  oder  -s«m,  -sü  (§.40.5),  das 
Participium  Perfecti  Passivi  auf  -tus  oder  -sus,  dasPar- 
tici,pium  Futuri  Activi  auf  -turus  oder  -sums  und  auf  die 
mit  dem  Participium  des  Perf.  Pass.  und  des  Fut.  Act. 
und  mit  dem  Hülfsverb  sum  zusammengesetzten  For- 
men, als:  rec-tuntj  -tu,  rec-tusj  -a,  -um,  rea-tunis,  -a,  -um, 
rea-tus  sum,  eram,  ero,  sim,  essem  u.  s.  w.,  rea-tui-us  sim  u.  s.  w. 

5.  Diejenige  Form  des  Verbs,  welche  der  Bildung  sämmt- 
licher  Tempusstämme  und  des  Supinstammes  zu  Grunde  liegt, 
wird  der  Verbalstamm  genannt.  So  ist  z.B.  reg-  der  Ver- 
balstamm von  reg-o,  reg-ebam,  rexi,  rexeram  u.  s.  w.  Der 
Verbalstamm  zeigt  sich  in  den  meisten  Verben  in  dem  In- 
dikative des  Präsensstammes  nach  Abweifung  des  o  in  der 
I.  Pers.  Sing.,  als:  reg-o  scrib-o,  dele-Oj  audi-o '^  in  der 
I.  Konj.  aber  ist  o  mit  dem  Kennlaute  a  verschmolzen,  als: 
amo  statt  amä-o.  In  vielen  Verben  jedoch  hat,  wie  wir  später 
sehen  werden,  der  Präsensstamm  eine  Verstärkung  erfah- 
ren, als:  si-w-o,  sper-n-o,  fra-n-go,  nec-<-o,  ung-w-o  (zweisilb.), 
pel-Z-o,  pa-sc-o,  si-sto.  Alsdann  unterscheidet  man  den  rei- 
nen Stamm,  als:  si-,  spar-,  fra-,  nee-,  ung-,  pel-,  pa-,  -st  und 
den  unreinen,  als:  sin-,  sper-n-,  frän-g  u.  s.  w. 
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A  C  T  I 


Dritte  Konjugation. 

Rßgo,  rexiy  reefum,  regere. 

Kennlaut:  ein  Konsonant  oder  tl. 


Indicativus.  Conjunctivus. 

1.  Praesens. 


rög-o,  ich  lenke 
reg-i-8,  du  lenl?st 
reg-i-t,  er  (sie,  es) 

lenkt 
reg-t-müSj  wir  len- 
ken 
reg-i-tiSj  ihr  lenkt 
reg-M-w^,  sie  lenken 


reg-a-w,  ich  lenke 
reg-ä-s,  du  lenkest 
reg-ä-^,  er  (sie,  es 

lenke 
reg-ä-musj  wir  len- 
ken 
reg-a-^t5,  ihr  lenket 
reg-a-7?/,  sie  lenken. 


Ih  Imperfectum. 
reg-e-bamy  ich  lenkte 


reg-e-bäsy  du  lenk- 
test 

reg-e-6a^,  er  (sie,  es) 
lenkte 

reg-e-bämflSj  wir 
lenkten 

reg-e-bätis,  ihr  lenk- 
tet 

veg-e-bantj  sie  lenk- 
ten 


reg-h^em,    ich    len- 

kete 
reg-^r?*,  du  lenke- 

test 
reg-^re^,  er  (sie,  es) 

lenkete 
reg- ^r mos,  wir  len- 

keten 
reg-erelts,  ihr  len- 

ketet 
reg-erenfy  sie  lenke- 

ten. 


///.  Futurum  {Indicativi)  *. 

reg-rt-m,  ich  werde  lenken 
reg-e-s,  du  wirst  lenken 
reg-e-t,  er  (sie,  es)  wird  lenken 
reg-e-müs,  wir  werden  lenken 
reg-'S-tts,  ihr  werdet  lenken 
reg-e-nf,  sie  werden  lenken. 


IV.  Perfectum. 

rexT,  ich  habe  ge- 
lenkt 

rexistt,  du  hast  ge- 
lenkt 

rexit,  er  (sie,  es)  hat 
gelenkt 

reximüSf  wir  haben 
gelenkt 

rexistts,  ihr  habt  ge- 
lenkt 

rexerunt  (ere),  sie 
haben  gelenkt 


Texertnij  ich  habe 
gelenkt 

rexcrVs.  du  habest 
gelenkt 

rex^rity  er  (sie,  es) 
habe  gelenkt 

rexerimüffj  wir  ha- 
ben gelenkt 

rexeritis,  ihr  habet 
gelenkt 

rexerintf  sie  haben 
gelenkt. 


Erste  Konjugation. 

Arno,  amaui,  a.mätum,  amäre. 

Kennlaut:  langes  a. 


Indicativus.  Conjunctivus. 

I.  Praesens. 


ämo,  ich  liebe 
ama-s,  du  liebst 
3Lma-tj   er   (sie,   es) 

liebt 
ama-TwöÄ,  wir  lieben 

a,mätis,  ihr  liebt 
ama-nt,  sie  lieben 


ame-rw,  ich  liebe 
ame-s,  du  liebest 
ame-^   er   (sie,   es) 

liebe 
ame-miis,  wir  lieben 

ame-fis,  ihr  liebet 
ame-77^,  sie  lieben. 


//.  Imperfectum. 


2imä-bamj  ich  liebte 
amä-bäsy  du  liebtest 

Sima-bat,  er  (sie,  es) 
liebte 

Rmä-bämüs,  wir  lieb- 
ten 

a.mä-bätt8f  ihr  lieb- 
tet 

3imä-bantj  sie  lieb- 
ten 


amä-rew,  ich  liebete 

amä-rgs,   du    liebe- 

test  j 

amäre^,  er  (sie,  es) 

liebete 
a.mä-remüs,  wir  lie- 

beten 
sivnä-re-tiSy  ihr   lie- 

betet  ! 

axnärent,   sie   liebe- 

ten.  1 


///.  Futwntm  (Indicativi)  K 

Axnä-boj  ich  werde  lieben 
2imä-bt8,  du  wirst  lieben 
amä-bit,  er  (sie,  es)  wird  lieben  ^ 
umä-bimüs,  wir  werden  lieben 
SLmä-bitis,  ihr  werdet  lieben 
3Lmä-bunty  sie  werden  lieben. 


amd-yj,  ich  habe  ge- 
liebt 

ama{vi)8tif  du  hast 
geliebt 

Simä-vtfj  er  (sie,  es) 
hat  geliebt 

ama-umös,  wir  ha- 
ben geliebt 

SLmä'{vi)stis,  ihr 
habt  geliebt 

a.inä-{ve)runt  (vere), 
sie  haben  ge- 
liebt 


IV.  Perfectum. 

a,ma{ve)rtmj  ich 
habe  geliebt 

a.mä-{ve)rts,  du  ha- 
best geliebt 

Simä-{ve)ritf  er  (sie, 
es)  habe  geliebt 

Sivnä-{oe)rimüSj  wir 
haben  geliebt 

3Lmä-{ve)ritiSy  ihr 
habet  geliebt 

a.mä-(v^)rivty  sie  ha- 
ben geliebt. 
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Zweite  Konjugation. 

Neo,  neu/,  ne^wm,  n^re. 

Kennlaut:  langes  e. 


Indicativus.  Conjunctivus. 

I.  Praesens. 

neam,  ich  spinne 
ueäSj  du  spinnest 
nea^,    er    (sie,     es 

spinne 
neämusj  wir  spinnen 


Tierte  Konjugation. 

Audio,  SLudivi,  anditumj  audirc. 

Kennlaut:  langes  i. 


neo,  ich  spinne 
nes,  du  spinnst 
ne^,     er     (sie     es) 

spinnt 
nemusj  wir  spinnen 


netis,  ihr  spinnt 
nent,  sie  spinnen 


neatisj  ihr  spinnet 
ueantj  sie  spinnen. 


Indicativus.         Conjunctivus. 
I.  Praesens. 


II.  Imperfectum 
nebam,  ich  spann 

ni^bäSf  du  spannst 


nebatf  er  (sie,  es) 
spann 

nebämus,  wir  span- 
nen 

nebätls,  ihr  spannt 

nebantj  sie  spannen 


nerew,  ich  spänne 
neres,  du  spännest 


nere^,  er  (sie,  es) 
spänne 

neremu^,  wir  spän- 
nen 

neretisy  ihr  spännet 

nerenty  sie  spännen. 


///.  Futurum  {Indicativi)  1. 

nefto,  ich  werde  spinnen 
liebisy  du  wirst  spinnen 
nebity  er  (sie,  es)  wird  spinnen 
nibimus  wir  werden  spinnen 
nebitisy  ihr  werdet  spinnen 
nebunty  sie  werden  spinnen. 


audio,  ich  höre 
SLudiSy  du  hörst 
audi^,   er    (sie,   es) 

hört 
SLudimu^y  wir  hören 

3iuditisy  ihr  hört 
3L\idhmty  sie  hören 


audiaw,  ich  höre 
audiäs,  du  hörest 
audia^,   er  (sie,  es) 

höre 
SLudiämuSy    wir    hö- 
ren 
3indiätis,  ihr  höret 
3Ludiantj  sie  hören. 


SLudii^bamy  ich  hörte 
Siudiebäsy  du  hörtest 


IL  Imperfectum. 

SLudiremy  ich  hörete 

Siudlresy  du  höretest 


SLudii^baty  er  (sie,  es) 
hörte 

SLXidiebämus,  wir 
hörten 

2iudiebätisy  ihr  hör- 
tet 

3Ludiebanty  sie  hör- 
ten 


audire^,  er  (sie,  es) 

hörete 
^udlremu>Sy  wir  hö- 

reten 
SLudlretis,  ihr  höre- 

tet 
SLiidirent,  sie  höre- 

ten. 


ne-viy  ich  habe  ge- 
sponnen 

ne-visti  {nesti),  du 
hast  gesponnen 

ne-wY,  er  (sie,  es) 
hat  gesponnen 

uQ-vimuSy  wir  haben 
gesponnen 

ne-vistis  (nesHs),  ihr 
habt  gesponnen 

ne-verunt  (nerunt) 
(?re),siehab.ge8p. 


IV.  Perfectum. 

uQverim  (nenm),  ich 

habe  gesponnen 
neveris   (neri's),    du 

habest  gesponnen 
neverit  (neri7),er  (sie, 

es)  habe  gesponn. 
nevertmu^  (nerimus)y 

wir   haben   gesp. 
neveritis  {neritis)y\hT 

habet   gesponnen 
neveiint  {nerint)y  sie 

haben  gesponnen. 


III.  Futurum  (Indicativi)  >. 

SLudiamy  ich  werde  hören 
SLudies,  du  wirst  hören 
aLudiet,  er  (sie,  es)  wird  hören 
3iudiemuSy  wir  werden  hören 
audietis,  ihr  werdet  hören 
3iudient,  sie  werden  hören. 

IV.  Perfectum. 


audtvi,  ich  habe  ge- 
hört 

Siudi(vi)stiy  du  hast 
gehört 

SLudivity  er  (sie,  es) 
hat  gehört 

Siudivimusy  wir  ha- 
ben gehört 

3Lndi(vi)sti8y  ihr  habt 
gehört 

2iudi{v)erunt  (ere),8ie 
haben  gehört 


2Ludi(v)erimy  ich  ha- 
be gehört 

aud^(v)er^s,  du  ha- 
best gehört 

aLudi(v)erity  er  (sie, 
es)  habe  gehört 

3i\idi(v)erimusy  wir 
haben  gehört 

aLiidi(v)erttisy  ihr  ha- 
bet gehört 

aLudi{v)SriT}t,  sie  ha- 
ben gehört. 
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Dritte  Konjugation. 

Rßgo,  rexij  rQCtunij  regere. 

Kenulaut:  ein  Konsonant  oder  ti. 


Indicativus.  Conjunctivus. 

V,  Plusquamperfectum. 


rex-iss^rrij  ich  hätte 
gelenkt 

rex-isses,  du  hättest 
gelenkt 

rex-isset,  er  (sie,  es) 
hätte  gelenkt 

rex-issemus,  wir  hät- 
ten gelenkt 

rex-issetisjihr  hättet 
gelenkt 

rex-issent,  sie  hätten 
gelenkt. 


rear-cra/w,  ich  hatte 
gelenkt 

rex-^räs,  du  hattest 
gelenkt 

rex-erat,  er  (sie,  es) 
hatte  gelenkt 

rex-erämüs,  wir  hat- 
ten gelenkt 

rex-erätisAhr  hattet 
gelenkt 

rex-erant,  sie  hatten 
gelenkt 

VI.  Futurum  exactum  2. 
rex^ro,  ich  werde  gelenkt  haben 
VQxe7^isy  du  wirst  gelenkt  haben 
rexerttj  er  (sie,  es)  wird  gelenkt  haben 
rexertmüs,  wir  werden  gelenkt  haben 
Texertti<tj  ihr  werdet  gelenkt  haben 
roxerintj  sie  werden  gelenkt  haben. 

Imperativus  ^. 
reg-e,  lenke  (du) 
reg-i-toy  du  sollst  lenken 
reg-i-/o,  er  (sie,  es)  soll  lenken 
reg-t-te,  lenkt  (ihr) 
reg-e-^ö^e,  ihr  sollt  lenken 
reg-u-nto,  sie  sollen  lenken. 

Supinum. 
Acc.  rec-tüirij  um  zu  lenken 
Abi.  rec-^ü,  zu  lenken. 

Inßnitivus. 
Praes.  reg-ere,  (zu)  lenken 
Perf.     rex-isse,  gelenkt  (zu)  haben 
FiU.      Tec-turu8,  a,  um  esse^. 

Participhtm . 
Praes.  veg-ens,  lenkend 
Fut.     TQC'türusy  a,  ßw,  lenken  wollend 
(werdend,  sollend). 

Gertindium. 
N.  (reg-e7'e,  das  Lenken) 
G.  reg-endi  des  Lenkens 
D.  reg-endo,  dem  Lenken 
A.  (reg-^re,  das  Lenken),  ad  regenrfwm, 

zum  Lenken 
A.  reg-endoy  von  dem  Lenken. 


Erste  Konjugation. 

Arno,  SLxnävi,  Sivaätum,  amäre. 

Kennnlaut:  langes  a. 


Indicativus.  Coujnnctivus. 

V.  Plusquamperfectum. 


^mä{vi)sstm^  ich 
hätte  geliebt 

ama-(f  i)5sc«,  du  hät- 
test geliebt 

2LVüa-{vi)sset^  er  (sie, 
es)  hätte  geliebt 

2Lmä-{vi)ssemiLS^  wir 
hätten  geliebt 

2ima-{vi)s8ttis,  ihr 
hättet  geliebt 

2imci-{vi)88enty  sie 
hätten  geliebt. 


ama-(t;^)mm,  ich 
hatte  geliebt 

ama-(u^)ra«,  du  hat- 
test geliebt 

2imcL-{ve)rctty  er  (sie, 
es)  hatte  geliebt 

2imä-{v e)rämu8.  wir 
hatten  geliebt 

amrt-(v^)r«^t»,  ihr 
hattet  geliebt 

ama-(i;e)ran<,  sie 
hatten  geliebt 

VI.  Futurum  exactum  2. 
ama-(i;^)ro,  ich  werde  geliebt  haben 
am5-(t'^)rt«,  du  wirst  geliebt  haben 
ama-(v^)rt^,  er  (sie,  es)  wird  geliebt  haben 
ama-(re)r«w?M«,  Avir  werden  geliebt  haben 
2Lmä-(v^)r1,tt8,  ihr  werdet  geliebt  haben 
2imä-{v^)rintj  sie  werden  geliebt  haben. 

Imperativus. 
ama,  liebe  (du) 
ama-^o,  du  sollst  lieben 
amä-to,  er  (sie,  es)  soll  lieben 
ama-<^,  liebt  (ihr) 
ama-<ö<^,  ihr  sollt  lieben 
ama-n^o,  sie  sollen  lieben. 

Swpinum. 
Acc.  ama-^ßm  um  zu  lieben 
Abi.  amä-^ü,  zu  lieben. 

Inßnitivus. 
Praes.  ama-re,  (zu)  lieben 
Perf.    amä-(m>se,  geliebt  (zu)  haben 
Fut.      3imä-türuSj  a,  um,  esse^. 

Participium. 
Praes.  ama-w«,  liebend 
Fut.      Simä-türüs,  a,  ßm,  lieben  wollend 
(werdend,  sollend). 

Gerundium. 
Nom.  (amä-r^,  das  Lieben) 
Gen.    Sima-ndi,  des  Liebens 
Dat.    uma-ndo,  dem  Lieben 
Acc.    (ama-re,  das  Lieben),  ad  ama-n- 

dum,  zum  Lieben 
Abi.    ama/Mio,  von  dem  Lieben. 


Zweite  Konjugation. 

N^o,  nevij  ng^wm,  nere. 

Kennlaut:  langes  e. 


Indicativus.  Conjunctivus. 

V.  Plusquamperfectum. 
jie-{ve)ram  (neram). 


ich  hatte  gesp. 
ne-{v-)eras  (ne-ras), 

du  hattest  gesp. 
ne-{v-)erat     (nerat), 

er  (sie,  es)  h.  gesp. 
TL-e-{v-)erämu8  (nera- 

mus),  wir  h.  gesp. 
ji-e-{v)-erätis  (nera- 

tia),  ihr  hatt.  gesp. 
n-^-{v')erant        (ne- 

rant)j  sie  h.  gesp. 


nS-{vi-)s8em  (nessem), 

ich  hätte  gesp. 
ne-{vi-^sse8   {'AQsses), 

du  hättest  gesp. 
ne-{v-i)sset    (nQsset), 

er  (sie,  es)  h.  gesp. 
n^-{v-i)sslmu8  (nesse- 

mus),  wir  h.  gesp. 
n^-{v-i)ssMis   {ness'B- 

^i«),  ihr  hättet  gsp. 
n'^-{v'i)ssent  (nessent), 

sie  hätten  gesp. 


Yierte  Konjugation. 

Audio,  Siudivij  audz^Mw,  audire. 

Kennlaut:  langes  i. 


Indicativus.  Conjunctivus. 

V.  Plusquamperfectum. 


VI.  Fururum  exactum^. 
ne-{v-e)ro  Tnero),  ich  werde  gesp.  haben 
n?-(v-e)m  (ne-m),  du  wirst  gesp.  haben 
nHv-e)rit  (nerit),  er  (sie,  es)  wird  gesp.  h. 
Tie-{v-e)rimus  {nerimu^)^  wir  w.  gesp.  h. 
nl'{v-e)ritis  (neritis),  ihr  werdet  gesp.  h. 
ue-{v-e}7int  (nerint),  sie  werden  gesp.  nab. 

Imperativus. 
ne,  spinne  (du) 
ne/o,  du  sollst  spinnen 
n?to,  er  (sie,  es)  soll  spinnen 
nete,  spinnt  (ihr) 
netöte,  ihr  sollt  spinnen 
nento,  sie  sollen  spinnen. 

Supinum. 
Acc.  ri2-tum,  um  zu  spinnen 
Abi.  TiS-tu,  zu  spinnen. 

Inßnitivus. 

Praes.  n?re,  (zu)  spiunen 

Perf.    nuisse,  gesponnen  (zu)  haben 

Fut.     netutms,  a,  um  esse"^. 

Participium. 

Praes.  nens,  spinnend 
Fut.     nl-turus,  a,  um,  spinnen  wollend 
(werdend,  sollend). 

Gerundium. 
N.  (ngre,  das  Spinnen) 
J^.  nendi,  des  Spinnens 
^.  nendo,  dem  Spinnen 
A.  (nere,  das  Spinnen),  ad  nendum,  zum 

Spinnen 
A.  newcfo,  von  dem  Spinnen. 


audi(vi)s«erw,  ich 
hätte  gehört 

audi(fi>Äes,  du  hät- 
test gehört 

2i\xdii{vi)sset,  er  (sie, 
es)  hätte  gehört 

^Vidi(vi)ssemusy  wir 
hätten  gehört 

3i\idi{vi)ssetis ,  ihr 
hättet  gehört 

audi(i;e>se?i^,8ie  hät- 
ten gehört. 


audi(v)  eraw,  ich 
hatte  gehört 

audi(ü)eras,  du  hat- 
test gehört 

audi( t^)era^,  er  (sie, 
es)  hatte  gehört 

audt'(y)erämws,  wir 
hatten  gehört 

2iVidii{v)erätis,  ihr 
hattet  gehört 

audi(v)eraw^,  sie  hat- 
ten gehört 

VI.  Futurum  exactum  2. 
audi(i;)ero,  ich  werde  gehört  haben 
audi(t;)erw,  du  wirst  gehört  haben 
audt(u)erj7,  er  (sie,  es)  wird  gehört  haben 
audi(v)ermws,  wir  werden  gehört  haben 
^udi{v)er1,tis,  ihr  werdet  gehört  haben 
audi(y)en>?^,  sie  werden  gehört  haben. 

Imperativus. 
audi,  höre  (du) 
audpo,  du  sollst  hören 
audzto,  er  (sie,  es)  soll  hören 
audi^e,  hört  (ihr) 
audt^o^e,  ihr  sollt  hören 
audiMw^o,  sie  sollen  hören. 

Supinum. 
Acc.  audi^ww,  um  zu  hören 
Abi.  aude^M,  zu  hören. 

Inßnitivus. 
Praes.  audtre,  (zu)  hören 
Perf.    3iudijvi)sse,  gehört  (zu)  haben 
Fut.      audtturus,  a,  um  esse^. 

Participium. 
Praes.  audiens,  hörend 
Fut.     a,uditurus,  a,  um,  hören  wollend 
(werdend,  sollend). 

Gerundium. 
N.  (audtre,  das  Hören) 
G.  '^udiendi,  des  Hörens 
D.  SLudimdo,  dem  Hören 
A.  (audire,  das  Hören),  ad  mdiendumj 

zum  Hören 
A.  audiendo,  von  dem  Hören. 


1)  Der  Conjunctivus  Futuri  wird  durch  Umschreibung  ausgedrückt:  rectürus, 
amatürus,  netürus,  auditürus  (a,  um)  sim,  sTs,  u.  s.  w.,  ich  werde  lenken,  du  werdest 
lenken  u.  s.  w.,  oder  rectürus  u.  s.  w.  essem,  ich  würde  lenken.  —  2)  Der  Conjunctivus 


Futun  exacti  wird  in  abhängigen  Sätzen  durch  den  Conjunctivus  Perfecti  oder 
i^iusquampf.  ausgedrückt.  —  3)  Zu  bemerken  sind  die  vier  Imperativi  ohne  e:  die. 
^^^^c,  Jer  von  dlco,  düco,  facio,  fero.  —  4)  S.  §.  155,  Anm.  3.  '  1 
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I»  ASSI 


Dritte  Konjugation. 
Kennlaut:  ein  Konsonant  oder  1/. 


Indicativus.  Conjunctivus 

I,  Praesens. 
reg-o-r.   ich   werde 


Erste  Konjugation. 
Kennlaut:  langes  a. 


gelenkt 

reg-e-rts,  du  wirst 
gelenkt 

Teg-itür,  er  (sie,  es) 
wird  gelenkt 

TQg-t-mür,  wir  wer- 
den gelenkt 

Teg-i-mtm,  ihr  wer- 
det gelenkt 

TQg-u-ntür,  sie  wer- 
den gelenkt 

//.  Imperfectum. 


reg-ö-r,  ich  werde 
gelenkt 

reg-ä-ris  (e)  du  wer- 
dest gelenkt 

reg-ä-mr,  er  (sie,  es) 
werde  gelenkt 

reg-a-wör,  wir  wer- 
den gelenkt 

veg-a-mmJ,  ihr  wer- 
det gelenkt 

reg-a-nmr,  sie  wer- 
den gelenkt. 


Indicativus.  Conjunctivus. 

I.  Praesens. 


reg 


e-6ar,  ich  wurde 

gelenkt 
xQg-e-häris    (e),    du 

wurdest  gel. 
x^g-e-hätür,  er  (sie, 

es)  wurde  gel. 
xQg-eb-ämürj        wir 

wurden  gelenkt 
xQg-Ih-aminiy       ihr 

wurdet  gelenkt 
reg-e-fcaw/ör,sie  wur- 
den gelenkt 


reg-e-rer,  ich  würde 
gelenkt 

reg-e-r?r2s  (e),  du 
würdest   gel. 

reg-c-r^mr,  er  (sie, 
es)  würde  gel. 

XQg-e-remür^  wir 
würden  gelenkt 

xQg-e-reminij  ihr 
würdet  gelenkt 

reg-e -rewmr,8ie  wür- 
den gelenkt. 


amor,  ich  werde  ge- 
liebt 

amarTs,du  wirst  ge- 
liebt 

amamr,  er.  (sie,  esj 
wird  geliebt 

amawör,  wir  wer- 
den geliebt 

dimaminij  ihr  wer- 
det geliebt 

amaw^r,  sie  wer- 
den geliebt 

//.  Imperfectum. 


amer,  ich  werde  ge- 
liebt 

SLin^ris  (e),  du  wer- 
dest geliebt 

amemr,  er  (sie,  es) 
werde  geliebt 

am^wör,  wir  wer- 
den geliebt 

Simemim,  ihr  wer- 
det geliebt 

amew^wr,  sie  werden 
geliebt. 


1 

III.  Futurum, 
xeg-a-r,  ich  werde  gelenkt  werden 
rege-rTs  (e),  du  wirst  gelenkt  werden 
reg-e-^ör,  er  (sie,  es)  wird  gelenkt  werden 
reg-ewör,  wir  werden  gelenkt  werden 


amaftar,  ich  wurde 
geliebt 

Simabäris  (e),  du 
wurdest  geliebt 

amatamr,  er(sie,e8) 
wurde  geliebt 

ama6aw7ör,  wir  wur- 
den geliebt 

3iniäbamimij  ihr 
wurdet  geliebt 

SLmabantürj  sie  wur- 


w 


ürde 


amarer,  ich 
geliebt 

amarBriÄ  (e),du  wür- 
dest geliebt 

2Lmäretür,  er  (sie,  es) 
würde  geliebt 

Simäremür,  wir  wür- 
den geliebt 

2imärlmtm,  ihr  wür- 
det geliebt 

3imärentür,  sie  wür- 
den geliebt. 


den  geliebt 

III.  Futurum. 
amäftor,  ich  werde  geliebt  werden 
^mäberis  (e),  du  wirst  geliebt  werden 
amafti^ör,  er  (sie,  es)  wird  geliebt  werden 
3imabimürj  wir  werden  geliebt  werden 
SLmabimini,  ihr  werdet  geliebt  werden 


ref-l-X:'  ^  we7dt*  |Ä  wTdf  .   Z^:^^:  ^^^^  .eüebt  werden. 


rec-tus, 

a, 

um 

rec-ti, 

ae, 

a, 

rec-tus, 

a, 

um 

recti, 

ae, 

a 


IV.    Perfectum 

a)  Indicativi. 
amätus, 


sflw,  ich  bin  gelenkt  worden 
e«,  du  bist  gelenkt  worden     1 
est,  er  (sie,  es)  ist  gel.  worden 
sümüs,  wir  sind  gel.  worden 
estts,  ihr  seid  gelenkt  worden 
sunfy  sie  sind  gelenkt  worden. 

b)  Conjunctivi. 
ich  sei  gelenkt  worden    1  amätus. 


a, 

um 

amäti, 

ae, 

a 


stm 


sts,  du  seiest  gelenkt  worden 
Sit,  er  (sie,  es)  sei  gel.  worden 
stmüsy  wir  seien  gel.  worden 
sitts,  ihr  seiet  gelenkt  worden 
sint,  sie  seien  gelenkt  worden. 


um 

amäti, 

ae, 

a 


«ßm,  ich  bin  geliebt  worden 
es,  du  bist  geliebt  worden 
esty  er  (sie,  es)  ist  gel.  worden 
sümüs,  wir  sind  geliebt  worden 
estts,  ihr  seid  geliebt  worden 
sunt,  sie  sind  geliebt  worden. 

stm,  ich  sei  geliebt  worden 
sts,  du  seiest  geliebt  worden 
stt,  er  (sie,  es)  sei  gel.  worden 
simüs,  wir  seien  gel.  worden 
sitts,  ihr  seiet  geliebt  worden 
sint,  sie  seien  geliebt  worden. 
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V  r  af . 


Zweite  Konjugation. 
Kennlaut:  langes  6* 


Indicativus.  Conjunctivus. 

I.    Praesens. 


neor,  icii  werde  ge- 
sponnen 

n?m,  du  wirst  ge- 
sponnen 

nUur,  er  (sie,  es) 
wird  gesponnen 

nimur,  wir  werden 
spinnen 

n^mini,  ihr  werdet 
gesponnen 

nentur,  sie  werden 
gesponnen 


Tiefte  Konjugation. 
Kennlaut:  langes  i. 


Indicativus.  Conjunctivus. 

I.  Praesens. 


uebar, 

gesponnen 

uebäris  (e),  du  wur- 
dest gesponnen 

nebätur,  er  (sie,  es) 
wurde  gesponn. 

nebämur^   wir  wur- 
den gesponnen 

nehämtni,  ihr   wur- 
det gesponnen 

nlbantur^  sie    wur- 
den gesponnen 


uear,  ich  werde  ge- 
spönnen 

neäri^  (e),  du  wer- 
dest gesponnen 

neätur^  er  (sie,  es) 
_  werde  gesponn. 

neämi^p^  wir  wer- 
den gesponnen 

neämini,  ihr  werdet 
gesponnen 

neantur,  sie  werden 
gesponnen. 

//.  Imperfectum. 

ich  wurde  uerer,  ich  würde  ge- 
sponnen 

n^riris  (e),  du  wür- 
dest gesponnen 

neretur,  er  (sie,  es) 
würde  gesponn. 

neremur,  wir  wür- 
den gesponnen 

neremmi,  ihr  wür- 
det gesponnen 

uerentur,  sie  wür- 
den gesponnen. 

III.  Futurum. 

nebor,  ich  werde  gesponnen  werden 
neb^ris  (e),  du  wirst  gesponnen  werden 
nebUur^  er  (sie,  es)  wird  gesponn.  werden 
li^bimur,  wir  werden  gesponnen  werden 
nebtmini,  ihr  werdet  gesponnen  werden 
nebuntur,  sie  werden  gesponnen  werden 

IV.    Perfectum 

a)  Indicativi. 

sum,  ich  bin  gesponnen  worden 
es,  du  bist  gesponnen  worden 
esf,  er  (sie,  es)  ist  gesp.  worden 
sumus,  wir  sind  gesp.  worden 
estls,  ihr  seid  gesp.  worden 
sunt,  sie  sind  gesp.  worden.    | 

b)  Conjunctivi. 


audior,  ich  werde 
gehört 

audtns,  du  wirst 
gehört 

audi^wr,  er  (sie,  es) 
wird  gehört 

audimwr,  wir  wer- 
den gehört 

Rudtmini,  ihr  wer- 
det gehört 

nudiuntur,  eie  wer- 
den gehört        I 


audear,  ich  werde 
gehört 

SLudiäris  (e),  du  wer- 
dest gehört 

audirt^wr,  er  (sie,  es) 
werde   gehört 

2iudiämur,  wir  wer- 
den gehört 

audiämmi,  ihr  wer- 
det gehört 

Siudiantur,  sie  wer- 
den gehört 


//.  Imperfectum. 


audicöar,  ich  wurde 

gehört 
a.ud{ebäris,    (e),    du 

wurdest  gehört 
audte6cI^Mr,er  (sie,es) 

wurde  gehört 
3L\idiebämur^        wir 

wurden  gehört 
amdiebämini,        ihr 

wurdet    gehört 
SLiidiebanturj         sie 

wurden  gehört 


audtrer,  ich  würde 
gehört 

audireHs  (e),  du 
würdest  gehört 

Siudu'^etur,  er  (sie,  es) 
würde  gehört 

aud Tre/wwr,  wir  wür- 
den gehört 

aLudiremtni,  ihr  wür- 
det gehört 

Siudlrentur,  sie  wür- 
den gehört. 


III.  Futurum. 

audtär,  ich  werde  gehört  werden 
audiem  (e\  du  wirst  gehört  werden 
audietur,  er  (sie,  es)  wird  gehört  werden 
Rudiemurj  wir  werden  gehört  werden 
SLudi^mtni,  ilir  werdet  gehört  werden 
Siudientur,  sie  werden  gehört  werden. 


netus 

a, 

um 

neti, 

ae, 

a 


auditus 

a, 

um 
auditi, 

ae 

a. 


netus, 

a, 

um 

neti, 

ae, 

a 


sim,  ich  sei  gesponnen  worden 
sis,  du  seiest  gesp.  worden 
sit,  er  (sie,  es)  sei  gesp.  worden 
simus,  wir  seien  gesp.  worden 
sitis,  ihr  seiet  gesp.  worden 
sint,  sie  seien  gesp.  worden. 


auditus, 

a, 

um 

auditi, 

ae, 

a 


sum,  ich  bin  gehört  worden 
es,  du  bist  gehört  worden 
est,  er  (sie,  es)  ist  geh.  worden 
sumus,  wir  sind  gehört  worden 
estis,  ihr  seid  gehört  worden 
sunt,  sie  sind  gehört  worden. 

sim,  ich  sei  gehört  worden 
sis,  du  seiest  gehört  worden 
sit,  er  (sie,  es)  sei  geh.  worden 
simu^,  wir  seien  gehört  worden 
sitis,  ihr  seiet  gehört  worden 
sintj  sie  seien  gehört  worden. 
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Dritte  Konjngatlon. 
Kennlaut:  ein  Konsonant  oder  tt. 


Erste  KonjiigatUn. 

Kennlaut:  langes  a. 


V.  Flusquamperfectum 
a)  Indicativi. 


rec-tus, 

um 

rec-ti, 

ae, 

a 


rec-tus, 

um 

rec-ti, 
ae, 

a 


amatus, 

a, 

um 

amäti, 

ae, 

a 


^ram,  ich  war  gelenkt  worden 
erasy  du  warst  gelenkt  worden 
erat,  er  (sie,  es)  war  gel.  worden 
erämüs,  wir  waren  gel.  worden 
^rä<2s,  ihr  wart  gelenkt  worden 
^ran^,sie  waren  gelenkt  worden 

b)  Conjunctivi. 
esse  m,  ich  wäre  gelenkt  worden 
esses,  du  wärest  gel.  worden 
esset,er  (sie,es)  w  äre  gel.worden 
essemüSj  wir  wären  gel.  worden 
essetis,  ihr  wäret  gel.  worden 
essentj  sie  wären  gel.  worden 


amatus, 

a, 

um 

amäti, 

ae, 

a 


iiramj  ich  war  geliebt  worden 
^ras,  du  warst  geliebt  worden 
^rat,  er  (sie,  es)  war  gel.  worden 
erä»nöÄ,wir  waren  gel.  worden 
erätisy  ihr  wart  geliebt  worden 
^ranfj  sie  waren  gel.  worden. 

essem,  ich  wäre  geliebt  worden 
easis,  du  wärest  geliebt  worden 
esse^er(sie,es)wäre  gel.worden 
ess^müs,  wir  wären  gel.  worden 
essetts,  ihr  wäret  gel.  worden 
essent,  sie  wären  gel.  worden. 


rec-tus,     ero,  ich  werde  gelenkt  wor- 
den sein 
a,         eris,  du  wirst  gelenkt  worden 

sein 
um        ^rify  er  (sie,  es)  wird  gelenkt 
worden  sein 
rec-ti,      erimüs,   wir  werden  gelenkt 
Avorden  sein 
ae,        Mtis,  ihr  werdet  gelenkt  wor- 
den sein 
a         ^runfy  sie  werden  gelenkt  wor- 
den sein 

Imperativus. 

reg-^-re,  werde  (du)  gel.,  lass  dich  lenken 
reg-2-^or,  du  sollst  gelenkt  werden 
reg-i-^or,  er  (sie,  es)  soll  gelenkt  werden 
reg-i-mim,  werdet  (ihr)  gelenkt,  lasst  euch 

lenken 
reg-M-w^or,  sie  sollen  gelenkt  werden. 

Inßnitivus. 

Praes.  reg-I,  gelenkt  (zu)  werden 
Perf.    rec-tus,  a,  um  esse,  gelenkt  wor- 
den (zu)  sein 
Fut.      TQC-tum  iri^. 

Participium. 

Per/,    rec-tus,  a,  um,  gelenkt. 

Geriindivum. 

reg-e-ndüs,  a,  um,  ein  (eine,  ein)  zu  len- 
kender (e,  es). 


VI.  Futurum  exactum  {Indicativi). 

amätus,  |  ero,  ich  werde  geliebt  worden 
sein 
Ms,  du  wirst  geliebt  worden 
sein 
um        Mf,  er  (sie,  es)  wird  geliebt 
worden  sein 
amäti,     trimüs,   wir    werden    geliebt 
worden  sein 
ae,        Mtts,  ihr  werdet  geliebt  wor- 
den sein 
a         erunt,  sie  werden  geliebt  wor- 
den sein. 


Imperativus. 

amare,  werde  (du)  geliebt, lass  dich  lieben 
ama^Ör,  du  sollst  geliebt  werden 
ama^ör,  er  (sie,  es)  soll  geliebt  werden 
2^mämini,  werdet  (ihr)  geliebt,  lasst  euch 

lieben 
2imavtor,  sie  sollen  geliebt  werden. 

Infinüivus. 

Praes.  amarl,  geliebt  (zu)  werden 
Perf.     2Lmätüs,     a,     Um     esse,    geliebt 

worden  (zu)  sein 
Fut.      2LmätÜm  iri  l. 

Participium. 

Perf.  ama^ß«,  a.  Um,  geliebt. 

Gerundivum. 

2imandüs,  a,  um,  ein  (eine,  ein)  zu  lie- 
bender (e,  es). 


i;  rectum,   amatum,   netum,   audilum   ist  hier   Supin  und    kann   demnach  nicht 
wir  §.  155,  Anm.  3.  gesehen. 


Zweite  Konjugation. 
Kennlaut:  langes  e. 


Tierte  Konjugation. 
Kennlaut:  langes  i. 


V.  Flusquamperfectum 
a)  Indicativi. 


netus, 

a, 

um 

neti, 

ae, 

a 


netus, 

a, 

um 

neti, 

ae, 

a 


eram,  ich  war  gesponnen  word. 
eras,  du  warst  gesp.  worden 
era^,er  (sie,es)  war  gesp.worden 
cram«^, wir  waren  gesp.worden 
eratis,  ihr  wart  gesp.  worden 
erant,  sie  waren  gesp.  worden. 


auditus, 

a, 

um 

auditi, 

ae, 

a 


b)  Conjunctivi. 


essem,  ich  wäre  gesp.  worden 
esses,  du  wärest  gesp.  worden 
esset, er  (sie,es)  wäre  gesp.word. 
essemus,  wir  wären  gesp.  word. 
essetis,  ihr  wäret  gesp.  worden 
essent,  sie  wären  gesp.  worden. 


auditus, 

a, 

um 

auditi 

ae, 

a 


eram,  ich  war  gehört  worden 
eras,  du  warst  gehört  worden 
erat,ev  (sie,  es)  war  geh.  worden 
eramus^  wir  waren  geh.  worden 
eratis,  ihr  wart  gehört  worden 
eraw^,sie  waren  gehört  worden. 

essem,  ich  wäre  gehört  worden 
esses,  du  wärest  gehört  worden 
esset,  er  (sie,  es )  wäre  geh.  word. 
essemus,  wir  wären  geh.  worden 
essetis,  ihr  wäret  geh.  worden 
essent,%\e  wären  gehört  worden. 


VI.  Futurum  exactum  {Indicativi). 


netus,      ero,  ich  werde  gesponnen  wor- 
den sein 
a,         eris,  du  wirst  gesponnen  wor- 
den sein 
um        erit,  er  (sie,  es)  wird  gesponnen 

worden  sein 
neti,       erimus,  wir  werden  gesponnen 

worden  sein 
ae,         eritis,  ihr  werdet  gesponnen 

worden  sein 
a         erunt,  sie  werden  gesponnen 
worden  sein. 

Imperativus. 

nlre,  werde  fdu)  gesponnen,  lass  dich  sp. 
nMor,  du  sollst  gesponnen  werden 
nltor,  er  (sie,  es)  soll  gesponnen  werden 
nemmi,  werdet    (ihr)  gesponnen,  lasst 

euch  spinnen 
new^or,  sie  sollen  gesponnen  werden. 

Inßnitivus. 

Praes.  neri,  gesponnen  (zu)  werden 
Peif.     netus,    a,    um     esse,    gesponnen 

worden  (zu)  sein 
Fut.      netum  iri  K 

Participium. 
Perf.    netus,  a.  Um,  gesponnen. 

Gerundivum, 

nendus,  a,  um,  ein  (eine,  ein)  zu  spin- 
nender (e,  es). 


audie7M]?Ms,  a,  um,  ein  (eine,  ein)  zu  hö- 
render (e,  es). 

deklinirt  werden.      Dass   die  Deutsche  Sprache   keinen   Tnfinitivus  Futuri  hat,  haben 


auditus,    ero,  ich  werde  gehört  worden 
sein 
a,         eris,  du  wirst  gehört  worden 

sein 
um         erit,  er  (sie,   es)  wird  gehört 
worden  sein 
auditi,     erimus,    wir    werden    gehört 
worden  sein 
ae,        eritis,  ihr  werdet  gehört  wor- 
den sein 
a         erunt,  sie  werden  gehört  wor- 
den sein. 

Imperativus. 

audire,  werde  (du)  gehört,  lass  dich  hören 
audl^or,  du  sollst  gehört  werden 
audi^or,  er  (sie,  es)  soll  gehört  werden 
audmtm*,  werdet  (ihr)  gehört,  lasst  euch 

hören 
audiMwtor,  sie  sollen  gehört  werden. 

Inßnitivus. 

Praes.  audire,  gehört  (zu)  werden 
Perf.     Siuditus,  a,  um  esse,  gehört  wor- 
den (zu)  sein 
amditum  iri  l. 


Fut. 


Perf 


Participium. 
SLuditus,  a,  um,  gehört. 

Gerundivum. 


Kühner,  Ausfiihrl.  Grammatik  der  Latein.  Spraclie. 
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466     Flexion  der  Verben  auf  -to  in  der  III.  Konjug.    §.  1 74. 


n 


§.  174.    Flexion  der  Verben  auf  -w  in  der  III.  Konjugation. 

Mehrere  Verben  der  dritten  Konjugation  nehmen  im  Präsens,  Fu- 
turum und  Imperfekt  zwischen  dem  Stamme  und  den  Endungen  ein 
t  an,  als:  cap-i-o  statt  *cap-o.  Das  i  mU  aber  in  allen  Formen  aus,  deren 
Endungen  mit  i  oder  ej-  beginnen,  sowie  auch  im  Supinum  und  den  davon 
gebildeten  Formen.     S.  §.  177,  2,  d). 


ACTIVUM, 

cäp'i'O,  cepi,  captitm,  cäperej 

nehmen. 


sc 
es 


Indicativus. 

cap-t-o 
cap-t8,  cap-^t 
cap-imuSj  cap-itis 
cap-i-unt. 


Conjunct. 

cap-T-am 
cap-i-äs 
u.  8.  w. 


a 


cap-t-ebam. 


cap-^rem. 


PASSIVUM, 
Infin.  cäpi. 


Indicativus. 

cap-i-or 

cap-eriSf  eap-itur 
cap-imurj  cap-wiini 
cap-i-untur. 


Conjunct. 

cap-!-ar 
cap-T-ari8(e) 
u.  8.  w. 


cap-i-ebar. 


cap-^rer. 


cap-t-am,  -i-es  u.  s.  w. 


u 

Qu 

a 


cap-^j  cap-ttOj  cap-ttCj  cap-itöte, 
cap-t-unto. 


cap-i-ar,  -i-eri8  (e)  u.  s.  w. 


v^  v-* 


Participium  Praesentis  cap-t-ens, 
Futuri  cap-türus. 

Supinum:  cap-tum^  cap-tu. 


ccup-^re.,  cap'itory  cap-imtnij 
cap-i-untor. 


Participium  Perfecti  cap-ttis. 
Genmdivum:  cap-i-endus. 


So  cup-i-o,  wünsche,  fac-i-o,  thuc,  fod-i-o,  grabe,  fäg-io,  fliehe,  grad-i-or, 
schreite,  jac-i-o,  werfe,  mÖr-i-or,  sterbe,  par-i-o,  gebäre,  pät-i-or,  leide,  quä- 
t-i-o,  erschüttere,  räp-i-o,  raube,  säp-i-o,  schmecke;  ferner  die  Komposita 
von  läc-i-o,  locke,  und  die  von  spec-i-o,  sehe:  al-,  e-,  il-,  pellYcio,  ad-,  con-, 
resptcio  u.  s.  w. 


§.  175«-   Paradigmen  zu  den  regelmässig  gebildeten  Deponentibus  der  vier 

Konjugationen. 
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468  Deponens  der  vier  regelmässig  gebildeten  Konjug.  §.  175  a. 

DEPO 


Dritte  Konjugation. 

Fungor,  fvinctus  sum,  fungi, 
verwalten. 


Indicativvs.  Conjunctivus. 

I.  Pi^aesens. 


fung-o-r,  ich  ver- 
walte 

f\ing-e-rts,  du  ver- 
waltest 

fimg-i-tür,  er  (sie, 
es)  verwaltet 

fung-i-müi',  wir  ver- 
walten 

fung-i-mtni,  ihr  ver- 
waltet 

fnng-u-ntür,  sie  ver- 
walten 


fung-a-7',  ich  ver- 
walte 

fung-ä-ris  (e),  du 
verwaltest 

fung-ä-/ör,  er  (sie, 
es)  verwalte 

fung-ä-mör,  wir  ver- 
walten 

fung-a-mml,  ihr  ver- 
waltet 

füng-a-ntür,  sie  ver- 
walten. 


IL  Imperfectum. 


faug-e-bar,  ich  ver- 
waltete 

t'\ing-e-bär7s  (c),  du 
verwaltetest 

fung-e-bätür,  er  (sie, 
es)  verwaltete 

fung-'S-bämür ,  wir 
verwalteten 

iunge-bämhii ,  ihr 
verwaltetet 

funs-e-baiifür ,      sie 


ver- 


fung-e-rer,  ich 

waltete 
fung-e-rer«s  (e),  du 

verwaltetest 
fnug-e-refüry  er  (sie, 

es)  verwaltete 
fung-e-re/wör ,     wir 

verwalteten 
h\ng-e-remmi ,     ihr 

verwaltetet 
fung-e-rentür,       sie 

verwalteten. 


verwalteten 

///.  Futurum  (Indicativi)  ^ 

fung-a-7',  icli  werde  verwalten 
iwxig-e-ris  (e),  du  wirst  verwalten 
fung-e-^ör,  er  (sie,  es)  wird  verwalten 
fung-?-7rjö7%  wir  werden  verwalten 
fung-?-mmi,  ihr  werdet  verwalten 
iwng-e-'ntür^  sie  werden  verwalten. 


Erste  Konjugation. 

Hortor,  hortätv^  sum,  hortäri, 

ermuntern. 


Indicativns.  Conjunctivus. 


I.  Praesens. 


hortor,  ich  ermun- 
tere 

hortä-re«,  du  er- 
munterst 

hortä-^ör,  er  (sie,  es) 
ermuntert 

hortä-rwflr,  wir  er- 
muntern 

horta-miwl,  ihr  er- 
muntert 

hoTia-ntüry  sie  er- 
muntern. 


hort^-r,  ich  ermun- 
tere 

hovil-ris  {e\  du  er- 
munterest 

horte-^ör,  er  (sie,  es) 
ermuntere 

horte-wßr,   wir 
munteren 

horte-mini,   ihr 
munteret 

horte-n^ör,    sie 
munteren. 


er- 


er- 


er- 


//.  Imperftctum. 


hortä-6ar,  ich  er- 
munterte 

hortä-bärns  (e),  du 
ermuntertest 

hortü-bätür,  er  (sie, 
es)  ermunterte 

hortä-6ä77?ör,  wir 
ermunterten 

hortä-bämini,  ihr 
ermuntertet 

hortä-bantür,  sie  er- 


er 


du 


hortcl-rer,     ich 
munterte 

hovtä-rer^s    (e), 
ermuntertest 

horta-?-e^ör,  er  (sie, 
es)  ermunterte 

hortä-rc/wör,  wir  er- 
munterten 

hortci-rem«??i,ihr  er- 
muntertet 

hortä-r€7}tür,  sie  er- 
munterten. 


func  tus, 

a, 

um 

func-ti, 

ae, 

a 

func-tus, 

a, 

um 

func-ti, 

ae, 

a 


sümy  ich  habe  verwaltet 

es,  du  hast  verwaltet  a, 

est,  er  (sie,  es)  hat  verwaltet  um 

sümüSy  wir  haben  verwaltet  horta-ti, 

estis,  ihr  habt  verwaltet  ae, 

suntj  sie  haben  verwaltet.  a 

b)  Conjunctivi. 


munterten 

///.  Futurum  (Indicativi)  1. 

hortä-6dr,  ich  werde  ermuntem 
horiä-bSrts  (^),  du  wirst  ermuntern 
hortä-bttürj  er  (sie,  es)  wird  ermuntern 
hortä-bimür^  wir  w^erden  ermuntern 
hortä-bimtm,  ihr  werdet  ermuntern 
\hortä-buntürj  sie  werden  ermuntern. 

IV.    Perfectum. 
a)  Indicativi. 

hortä  tus,'  süm,  ich  habe  ermuntert 


sim,  ich  habe  verwaltet 
sts,  du  habest  verwaltet 
stt,  er  (sie,  es)  habe  verwaltet 
slinüs,  wir  haben  verwaltet 
sTth,  ihr  habet  verwaltet 
sinty  sie  haben  verwaltet. 


hortä-tus, 

a, 

um 

hortä-ti, 

ae, 

a 


^8,  du  hast  ermuntert 
est,  er  (sie,  es)  hat  ermuntert 
sümüs,  wir  haben  ermuntert 
estts,  ihr  habt  ermuntert 
suntf  sie  haben  ermuntert. 

s^m,  ich  habe  ermuntert 
sisj  du  habest  ermuntert 
s^t,  er  (sie,  es)  habe  ermuntert 
simüs,  wir  haben  ermuntert 
sitis,  ihr  habet  ermuntert 
sint,  sie  haben  ermuntert. 
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Zweite  Konjugation. 

Vßreor,  verttus  sum,  vereri, 

scheuen. 


Indicativus.  Conjunctivus. 

I.  Praesens. 


vere-or,  ich   scheue 
ver?-ris,  du  scheust 


ver^-^wr,  er  (sie,  es) 
scheut 

vere-7nwr,wir  scheu- 
en 

vere-w/wi,ihr  scheut 

yere-ntttr,  sie  scheu- 
en 


vere-6ar,ich  scheute 

vere-bäris     (e),     du 

scheutest 
yere-bätur,  er   (sie, 

es)  scheute 


vere-ar,  ich  scheue 


du 


Vierte  Konjugation. 

Partior,  ißRrtitus  sum,  partiri, 

theilen. 


Indicativus.  Conjunctivus. 

I.  Praesens. 


yere-bämur, 
scheuten 

yere-bämini , 
scheutet 

yere-bantur, 
scheuten 


vere-an's    (e) , 

pcheuest 
vere -a^t/7',  er  (sie,  es) 

scheue 
vere  amwr,  wir 

scheuen 
yere-ämini,  ihr 

scheuet 
vere -a7?^wr ,  sie 

scheuen. 

//.  Imperfectum. 

vere-rer,  ich  scheu- 
ete 

vere-reris  (e),  du 
scheuetest 

yere-retur,  er  (sie, 
es)  scheuete 


wir  vere-re77?2^r,  wir 
scheueten 

ihr  yere-remmi,  ihr 
scheuetet 

sie  yere-rentur,  sie 
scheueten. 

III.  Futurum  {Indicativi)  *. 
ver?-6or,  ich  werde  scheuen 
y^xl-beris  (e),  du  wirst  scheuen 
yere-bititTj  er  (sie,  es)  wird  scheuen 
yerebimur,  wir  werden  scheuen 
yere-bimini,  ihr  werdet  scheuen 
yere-buntur^  sie  werden  scheuen. 


parte-or,  ich  theile 
parti-ris,  du  theilst 


T^Sirtit-ur,  er  (sie,  es) 
theilt 

parti-wiwr,  wir  thei- 
len 

partl-mmi,  ihr  theilt 

part^-^m^?^r,  sie  thei- 
len 


part^-rlr,  ich  theile 


du 


])2Lrti-äris   (e), 
theilest 

purti-dturj    er    (sie, 
es)  theile 

psirti-ämur,         wir 
theilen 

parte-äwi7?i,         ihr 
theilet 

parti-aw^wr,  sie  thei- 
len. 

//.  Imperfectum. 


paLYÜ-ebar,  ich  theil- 

te 
pSLrti-ebaris  (e),  du 

theiltest 
parte-efta^wr,  er  (sie, 

es)  theilte 
^2irti-ebämurj     wir 

theilten 
pSiYti-ebamini,     ihr 

theiltet 
p3irti-ebantur ,      sie 

theilten 

///.  Futurum  (Indicativi)  i. 

parte- ar,  ich  werde  theilen 
parti-eris  (e),  du  wirst  theilen 
parti-e^wr,  er  (sie,  es)  wird  theilen 
parti  ewitr,  wir  werden  theilen 
parti-ewim,  ihr  werdet  theilen 
parti-en^Mr,  sie  werden  theilen. 


parti-rer,  ich   thei- 

lete 
partl-reris    (e),    du 

theiletest 
\i2ivii-retur,  er   (sie, 

es)  theilete 
parti-rcmMr,        wir 

theileten 
parti-rewiim,        ihr 

theiletet 
^3ixti-rentur ,        sie 

theileten. 


verttus, 

a, 
um 

veri-ti 

ae, 

a 


veri-tus, 

a, 
um 

vert-ti, 

ae, 

a 


IV.  Pe  r  fe  et  um 

c)  Indicativi. 

sum,  ich  habe  gescheut  parti-tus, 
es,  du  hast  gescheut  a, 

est,  er  (sie,  es)  hat  gescheut         um 

sumv^,  wir  haben  gescheut  partl-ti, 
estis,  ihr  habt  gescheut  ae, 

sunt,  sie  haben  gescheut.  a 

b)  Conjunctivi. 

sim,  ich  habe  gescheut  parti-tus, 
sis,  du  habest  gescheut  a, 

sit,  er  (sie,  esj  habe  gescheut        una 

simus,  wir  haben  gescheut  parti-ti, 
sitis,  ihr  habet  gescheut  ae, 

sint,  sie  haben  gescheut.  a 


sum,  ich  habe  getheilt 
es,  du  hast  getheilt 
est,  er  (sie,  es)  hat  getheilt 
sumus,  wir  haben  getheilt 
estis,  ihr  habt  getheilt 
sunt,  sie  haben  getheilt. 


sim,  ich  habe  getheilt 
sis,  du  habest  getheilt 
sit,  er  (sie,  es)  habe  getheilt 
simus,  wir  haben  getheilt 
sitis,  ihr  habet  getheilt 
sint,  sie  haben  getheilt. 
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V.  Plusquamperfectum 
a)  Indicativi. 


func  tu8, 

a, 
um 

func-ti, 

ae, 

a 


func-tus, 

a, 

um, 

func-ti, 

ae, 

a 


func-tus, 

a, 

um 

func-ti, 

ae, 

a 


eram^  ich  hatte  verwaltet  horta-tuSj 

erüs,  du  hattest  verwaltet  a, 

eraty  er  (sie,  es)  hatte  verwaltet  um 

erämüSj  wir  hatten  verwaltet  hortä-ti, 

erätisy  ihr  hattet  verwaltet  ae, 

erantj  sie  hatten  verwaltet.  a 

b)  Conjunctivi. 


^ram,  ich  hatte  ermuntert 
eräs,  du  hattest  ermuntert 
^rat,  er  (sie,  es)  hatte  ermunt. 
erämitSf  wir  hatten  ermuntert 
^rätisy  ihr  hattet  ermuntert 
^rant,  sie  hatten  ermuntert. 


horta-tus, 

a, 

um 

hortä-ti, 

ae, 

a 


esserriy  ich  hätte  verwaltet 
esses,  du  hättest  verwaltet 
esset,  er  (sie,  es)  hätte  verwaltet 
essemüSf  wir  hätten  verwaltet 
essetiSj  ihr  hättet  verwaltet 
essenty  sie  hätten  verwaltet. 

VI.  Futurum  exactum  {Indicativi). 

ero,  ich  werde  verwaltet  haben 
eriSy  du  wirst  verwaltet  haben 
erity  er  (sie,  es)  wird  ver w.  hab. 
erimüs,  wir  werden  verw.  hab. 
tritisj  ihr  werdet  verw.  haben 
enm/,  sie  werden  verw.  haben. 


ess^nij  ich  hätte  ermuntert 
esses,  du  hättest  ermuntert 
esset,  er  (sie,  es)  hätte  ermuntert 
essemüs,  wir  hätten  ermuntert 
essetis,  ihr  hättet  ermuntert 
essent,  sie  hätten  ermuntert. 


Imperativus. 

fung-^-re,  verwalte  (du) 
{uug-t-tör,  du  sollst  verwalten 
fung-2-^ör,  er  (sie,  es)  soll  verwalten 
fnng-t-mim,  verwaltet  (ihr)   . 
fung-u-ntÖ7^,  sie  sollen  verwalten. 

Infinitivus. 

Praes.  fung-i,  (zu)  verwalten 

Perf.    iviUQ-tiis,   a,  um  esse,  verwaltet 

(zu)  haben 
Fut.      inna-tiirus,  a,  um  esse  2. 

Participium, 

Praes.  fung-e-fw,  verwaltend 
Perf.     f\inc-tns,  a,  um,  verwaltet  habend 
Fut.      iwnc-tiirus,  a,  um,  verwalten  wol- 
lend (werdend,  sollend). 

Geimndlvum. 

fung-e-ndus,  a,  um,  ein  (eine,  ein)  zu  ver- 
waltender (e,  es). 

Gerundium. 

N.  (fung-i,  das  Verwalten) 

G.  iung  e-ndi,  des  Verwaltens 

D.  fnng-e-ndo,  dem  Verwalten 

A.  (fung-2,  das  Verwalten),  ad  fung-en- 

dnm,  zum  Verwalten. 
A.  fung-e-ndo,  von  dem  Verwalten. 

Supinum. 

Acc.  func-tüm,  um  zu  verwalten 
Abi.  func-tü,  zu  verwalten. 


hortä-tus,!  ^ro,  ich  werde  ermuntert  hab. 

a,       j  erts,  du  wirst  ermuntert  haben 

um         ^rit,  er  (sie,  es)  wird  erm.  hab. 

hortä-ti,  '  erimüs,  wir  werden  erm.  haben 

ae,        Mtts,  ihr  werdet  erm.  haben 

a  immt,  sie  werden  erm.  haben. 

Imperativus. 

horta-re,  ermuntere  (du) 
horta-^Ör,  du  sollst  ermuntern 
horta-^or,  er  (sie,  es)  soll  ermuntern 
horta-mmi,  ermuutert  (ihr) 
hoviantör,  sie  sollen  ermuntern. 

Infinitivus. 

P^aes.  hortä-rl,  (zu)  ermuntern 

Perf.    hortä-tüs,  a,  Um  esse,  ermuntert 

(zu)  haben 
Fut.      hortä-türüs,  a,  um  esse  2. 

Participium. 

Pi^aes.  horta-ns,  ermunternd 
Perf.    hortä-^ös,  a,  um,  ermuntert  habend 
Fut.      hortä-^ürö«,  a,  um,  ermuntern  wol- 
lend (werdend,  sollend). 

Gerundivum. 

hovia-ndüs,  a,  Um,  ein  (eine,  ein)  zu  er- 
munternder (e,  es). 

Gerundium. 

N.  (hort(i-?i,  das  Ermuntern) 

G.  Yiortandi,  des  Ermunterns 

D.  horta-ndb,  dem  Ermuntern 

A.  (hort-a-W,  das  Ermuntern),  ad  hor- 

iandum,  zum  Ermuntern 
A.  hoYia-ndo,  von  dem  Ermuntern. 

Supinum. 

Acc.  horiä-tüm,  um  zu  ermuntern 
Abi.  \\OYiä-tü,  zu  ermuntern. 


1)   Über   den   Conjunetivus   Futuri   simplicis    und   Futuri    exacti    s.    die   Anm.  1) 


V.  Plusquamperfectum 
a)  Indicativi. 


veri-tus, 

a, 

um 

vert-ti, 

a, 
um 


vert-tus, 

a, 
um 

veri-ti, 

ae, 

a 


eram,  ich  hatte  gescheut 
eras,  du  hattest  gescheut 
eral,  er  (sie,  es)  hatte  gescheut 
eramus,  wir  hatten  gescheut 
eratis,  ihr  hattet  gescheut 
erant,  sie  hatten  gescheut. 

b)  Conjunctivi. 


parti-tus, '  eram,  ich  hatte  getheilt 


a, 

um 

parti-ti, 

ae, 

a 


eras,  du  hattest  getheilt 
erat,  er  (sie,  es)  hatte  getheilt 
eramus,  wir  hatten  getheilt 
eratis,  ihr  hattet  getheilt 
erant,  sie  hatten  getheilt. 


essem,  ich  hätte  gescheut  parti-tus 

esses,  du  hättest  gescheut  a, 

esset,  er  (sie,  es)  hätte  gescheut  um 

essemus,  wir  hätten  gescheut  parti-ti, 

essetis,  ihr  hättet  gescheut  ae, 

essent,  sie  hätten  gescheut.  a 

VI.   Futurum  exactum  {Indicativi)  > 


essem,  ich  hätte  getheilt 
essfs,  du  hättest  getheilt 
esset,  er  (sie,  es)  hätte  getheilt 
essemus,  wir  hätten  getheilt 
essetis,  ihr  hättet  getheilt 
essent,  sie  hätten  getheilt. 


veri-tus, 

a, 

um 

vert-ti, 

ae, 

a 


ero,  ich  werde  gescheut  haben 
eiis,  du  wirst  gescheut  haben 
erit,er  (sie, es)  wird  gesch.  hab. 
erimüs,  wir  werden  gesch.  hab. 
eintis,  ihr  werdet  gescheut  hab. 
ertint,  sie  werden  gescheut  hab. 

Imperativus» 

verc-re,  scheue  (du) 
wQrZ-tor,  du  sollst  scheuen 
verg-^or,  er  (sie,  es)  soll  scheuen 
vere-mini,  scheut  (ihr) 
YQve-ntor,  sie  sollen  scheuen. 

Infinitivus. 

Praes.  verS-W,  (zu)  scheuen 

Perf.     Yert-tus,   a,   um    esse,    gescheut 

(zu)  haben 
FtU,      yen-türus,  a,  um,  esse^. 

Participium. 

Praes.  yere-ns,  scheuend 
Perf.     yert-tus,  a,  um,  gescheut  habend 
Fut.      yert-tiirus,  a,  um,  scheuen  wol- 
lend (werdend,  sollend). 

Geimndlvum. 

yere-ndus,    a,    um,    ein    (eine,    ein)   zu 
scheuender  (e,  es). 

Gerundium, 

N.  {yere-ri,  das  Scheuen) 

G.  yere-ndi,  des  Scheuens 

D.  yere-ndo,  dem  Scheuen 

A.  {yerl-ri,  das  Scheuen),  ad  yere-ndum, 

zum  Scheuen 
A.  yere-ndo.  von  dem  Scheuen. 

Supinum. 

Acc.  yeri-tum,  um  zu  scheuen 
Abi.  yert-tu,  zu  scheuen. 


parti-tus, 

a, 

um 

parti-ti, 

ae, 

a 


ero,  ich  werde  getheilt  haben 
ej^is,  du  wirst  getheilt  haben 
erit,  er  (sie,  es)  wird  getheilt  h. 
erimüs,  wir  werden  getheilt  h. 
eritis,  ihr  werdet  getheilt  hab. 
erunt,  sie  werden  getheilt  hab. 

Imperativus. 

partl-re,  theile  (du) 
partz-tor,  du  sollst  theilen 
parti-^or,  er  (sie,  es)  soll  theilen 
part^-mm^,  theilt  (ihr) 
parte-wrjtor,  sie  sollen  theilen. 

Infinitivus. 

Praes.  partl-n,  (zu)  theilen 

Perf.     pa,rti-tus,  a,  um  esse,  getheilt  (zu) 

haben 
Fut.      "psirti-turus,  a,  um  esse  2. 

Participium. 

Praes.  ^artt-ens,  theilend 
Perf.    -pSirtJ-tus,  a,  um,  getheilt  habend 
Fut.     'pa.rti-ttü^s,  a,  um,  theilen  wol- 
lend (werdend,  sollend). 

Gerundivum. 

psirti-endus,   a,   um,   ein   (eine,   ein)    zu 
theilender  (e,  es). 

Gerundium. 

N.  (partz-W,  das  Theilen) 

G.  pSLrti-endi,  des  Theilens 

D.  parte -encfo,  dem  Theilen 

A.  (parti-7^,  das  Theilen),  ad  partt-e/«- 

dum,  zum  Theilen 
A.  iß2LYii'endo,  von  dem  Theilen. 

Supinum. 

Acc.  parti-^Mwi,  um  zu  theilen 
Abi.  partt-^M,  zu  theilen. 


und  2)  zu  §.  173,  S.  460  f.  —  2)  S.  §.  155,  Anm.  3. 


s 
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§.  175  b.     übersichtliche  Zusammenstellung  der  Deponentia  mit  Angabe 

des  Participii  Perfecti. 
Vorbeiiierk.  Die  drei  verschiedenen  Formen  des  Participii  Perfecti 
der  Deponentia  auf  -tus,  -stis  und  -i-tus  können  erst  in  der  Lehre  von 
dem  Supin  (§.  188)  ihre  Erklärung  finden.  -  Die  Deponentia,  welche 
das  Participium  Perfecti  und  somit  auch  das  Perfectum  nicht  bilden, 
werden  hier  übergangen.  -  Alle  besonderen  Eigentümlichkeiten  in  der 
Bildung  der  Deponentia  werden  in  dem  Verbalverzeichniss  (§.  20H.)  be- 
liandelt  werden. 

1)  Dritte  Konjugation. 
a)    mit   den    Kennlauten    c,  qu,  g:    am-,    com-,  plector,  -plexus;  - 
na-n-c-i-sc-or,  nac-tus  und  nanc-tus;  ni-tor  (statt  *gnic-tor)  nixus  und 
nisus;  päc-i-scor  pac-tus;  pro-fic-i-scor,   -fec-tus;  ulc-i-scor,  ul-tus  (statt 
ulc-tus);  fur^-or  functus;  ex-perg-i-scor  ex-perrec-tus ;  /rw-or  (st.  *fruff-or) 
fruc-tus  und  fru-i-tus;  o      /> 

h)  mit  den  Kennlauten  ^  und  6:  ap-Uscor  ap-tus;  lah-or  lap-sus; 

c)  mit  den  Kennlauten  t  und  d:  de-fet-i-scor  de-fessus;  pat-i-or  x)2i%- 
«us;  grad-i-or  gres-sus; 

d)  mit  den  Kennlauten  n,  r  (s)  und  v.  com-wtw-i-scor  com-men-tus; 
mor-t-or  mor-tuus  statt  *mor-tusj  quer-or  ques-tus;  oh^liv-i-scor  ob- 
li-tus ; 

e)  mit  dem  Kennlaute  a:  ira-scor  irä-tus  als  Adj.;  na-scor  nä-tus. 

2)  Erste  Konjugation. 
Die  I  Konjugation  hat  die  meisten  Deponentia;  sie  weichen  in  ihrer 
Tempusbildung  von  hört or  in  der  Tabelle  nicht  ab,  als  adülarL  ar- 
bttrar,,  aspernari,  conari,  moderari  u.  s.  w.  Sehr  viele  Deponentia  der 
I.  Konjugation  sind  von  Substantiven  und  Adjektiven  abgeleitet  und 
haben  grössten  Theils  intransitive  Bedeutung,  als:/maW  (von  feriae). 
teiem;  laetaH  (von  laetus),  sich  freuen. 

3)  Zweite  Konjugation. 

a)  mit  den  Kennlauten  c,  qu:  lic-e-or  lic-i-tus; 

b)  mit  dem  Kennlaute  t:  fat-e-or  fas-sus; 

c)  mit  dem  Kennlaute  r:  mer-e-or  mer-i-tus;  ver-e-or  ver-i-tus- 

d)  mit  den  Kennlauten  e  und  u:  re-or  rä-tus;  tu-e-or  tu-i-tus 
tu-tus.  ' 

4)  Vierte  Konjugation. 

a)  mit  den  Kennlauten  t  und  d:  mmU-or  ment-i-tus;  met-i-or  me-n- 
sus;  ord-i-or  or-sus;  part-ior  part-I-tus;  pot-i-or  pot-i-tus;  as-.er^^^-or 
as-sen-sus; 

b)  mit  den  Kennlauten  r  und  h  or-i-or  or-tus;  ex-,  op-,  per-i^or 
ex-,  op-per-tus;  mo^^-or  mol-i-tus.  '     f  ,   /^ 

Ausserdem  noch  andere  mit  dem  Partie.  Pf.  auf  -i-u^,  als:  larq-i-or, 
mand-i-orj  aort-i-or  mol-i-or  u.  s.  w.  if        ^ 

in  ffltich^r  Be'deutulr/itr  ^^P^°«."^'^««  »^««t^^eu  aktive  Nebenformen 
III  gieicper  Bedeutung,  doch  fast  nur  in  der  älteren  Sprache  und   hei  Ti\oh 

Zl\^'"  f?r''"'   ^^^'^  ^"^^''^^^   """^'o   u.  s.  w.     Hi^geien   bestehen   v^^^^^ 
mehreren  Akt.ven  deponentiale  Nebenformen,  die  JJ:L.CtZh7l 


§§.  176. 177.        Tempusbildung.  —  Präsens. 
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stellern  gebraucht  werden,  wie  communicor  und  communico,  elucvhror  und 
elucubro,  dispertior^  impei-tior  und  dispertioy  impertio,  punior  u.  punio  u.  s.  w. 
ß.  das  Verzeichniss  der  Deponentia  §.  208. 

An  merk.  2.  Die  Deponentia  werden  bisweilen  auch  mit  passiver 
Bedeutung  gebraucht,  als:  adeptus,  erlangt,  meditatua,  überlegt,  u.  s.  w.  S. 
.das  Verzeichniss  der  Deponentia  §.  208. 

Anmerk.  3.  Zu  den  Deponentibus  sind  auch  diejenigen  Passiva 
zu  rechnen,  welche  gleichwie  die  eigentlichen  Deponentia  fähig  sind  ein 
Participium  Praesentis  und  ein  Gerundium  zu  bilden,  und  solche 
Passiva  müssen  alsdann  als  Deponentia  angesehen  werden.  Zum  Un- 
terschiede von  den  eigentlichen  Passiven  und  den  eigentlichen  Deponentibus 
wollen  wir  dieselben  deponentiale  Passiva  nennen,  z.  B.  annus  volvens, 
das  sich  wälzende,  drehende  Jahr  oder  das  rollende  Jahr,  curru  vehens,  fah- 
rend, exercens,  sich  übend,  accingendum  est,  man  muss  sich  anschicken.  Das 
Nähere  darüber  s.  in  der  Syntaxe  in  der  Lehre  von  den  Arten  des  Verbs. 

§.  176.    Tempusbildung. 

Sämmtliche  Zeitformen  zerfallen  hinsichtlich  ihrer  Bil- 
dung in  zweiTheile:  a)  in  einfache  und  h)  in  zusammen- 
gesetzte, d.  h.  in  solche,  welche  mit  Formen  des  Verbs  esse 
theils  zu  einem  Ganzen  verschmolzen  sind  und  von  Einem 
Tone  beherrscht  werden,  theils  aus  dem  Partizipe  Perfecti 
Passivi  und  Formen  des  Verbs  esse  bestehen,  so  dass  beide 
unverbunden  sind  und  beide. ihren  besonderen  Ton  haben.  Zu 
den  einfachen  gehören  das  Präsens  im  Judikative,  Kon- 
junktive und  Imperative  und  das  Futurum  der  lil.  und  IV. 
Konjugation,  das  Perfectum  Activi,  welches  auf  -i  aus- 
geht; zu  den  zusammengesetzten  das  Imperfekt,  das 
Futur  der  I.  und  IL  Konjugation,  die  Perfecta  auf  -si,  -vi, 
-ni  und  die  davon  abgeleiteten  Plusquamperfecta,  das 
Futurum  exactum  Activi,  dag  Perfectum,  Plusquam- 
perfectum  und  Futurum  exactum  Passivi. 

I.     Praesens  und  die  davon   abgeleiteten  Zeitformen.    (§.  172,  3). 

§.  177.    a)  Präsens. ') 

1.  Das  Präsens  bietet  nach  Ablösung  der  Personal- 
endungen und  der  Bindevokale  erstens  die  reine  Wurzel 
als :  äg-o,  'ieg-Oj  teg  o,  leg-o,  cöZ-o,  em-Oj  cän-0  u.  s.  w.^  oder 
doch  den  reinen  Verbais tamm^  der  aber  nicht  bloss  dem 
Präsensstamme  angehört,  sondern  die  ganze  Tempusbildung 
durchdringt,  als:  dic-o  (]/  ö?ic-,  vgl.  in-dic-are,  ju-dic-are), 
düc-o  (|/  diic-,  vgl.  dux  duc-is),  fid-o  (]/  fid-,  vgl.  fid-es, 
per-fid-us);  iie-o,  audi-Oj  in  der  I.  Konjugation  ist  der  reine 
Verbalstamm  auf  -a  mit  dem  Bindevokale  verschmolzen,  also 
*amä-o  =  arao;  zweitens  die  veränderte  Wurzel. 


1)  Vgl.  K.  L.  Struve  Lat.  Dekl.  und  Konjug.  S.  133  ff.  G.  Curtius 
Bildung  der  Tempora  und  Modi  im  Griechischen  und  Lateinischen  1846. 
8.  67  ff.  Fr.  Neue  Formenlehre  der  Lateinischen  Spjache  H.  Theil. 
S.  315  ff.  W.  Corssen  Aussprache  I,  S.  164.  166.  417.  420.  550  ff.  II, 
248  ff.  282  ff.  292  ff.  331.  495  ff.  538.  540.  545  f.  729  ff. 
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2.  Die  Veränderungen,  welche  die  Wurzel  erfahren 
hat,  bestehen  darin,  dass  der  reine  Stamm  im  Präsens  und 
in  den  davon  abgeleiteten  Formen  (Imperfekt  und  Futur)  auf 
folgende  Weise  verstärkt  wird: 

a)    durch  Anfügung  des  Nasales   ?i  (Nasalirung   des 
Wurzelvokals),   a)   bei   Verben,   deren    Wurzel    auf  einen 
Vokal  oder  auf  die  Liquida  r  oder  den  Nasal  m  auslautet: 
si-n-o,  si-vi,  si-tum,   si-;i-gre;  li-w-o,  le-vi,  li-tum,  li-«-ere,  vgl. 
'^Ua-v-a>  7ri-v-<o,  Ti-v-o),  cpOi-v-to,   8u-v-(o ;    an  diese  Verben  schlie- 
ssen  sich  folgende,  welche  im  Altlateinischen  in  der  III.  Fers. 
PL  zwischen    dem   vokalischen  Auslaute  und  der  Endung  -nt 
oder  -unt  ein  n  annehmen:   dä-w-unt  (statt  da-nt)   Naev.  bell. 
Fun.  bei  Non.  p.  97.  Fl.  Pseud.   767.  770.  Capt.  819.    Merc. 
225.  Fers.   256  und  sonst  oft.     Caecil.  und   Facuv.  bei  Non. 
p.  97;  exple-?i-unt  (statt  explent)  Faul.  Festi  p.  80,  1;   soli-w- 
unt  (statt  solent)  Fest.  p.  162  b,  24;  ob-i-A?-unt  (statt  ob-e-uut) 
p.  189b,  4;  prod-i-w-unt  (statt  prod-e-unt)  Enn.  Ann.  bei  Fest. 
p.  229  a,  22'^  red-i-n-unt  (statt  red-e-unt)  Enn.  Ann.   bei  Fest, 
p.  286  a,  13  ne-qui-n-ont  (statt  ne-qu-e-unt)  Liv.  Andr.   Odyss. 
ib.  p.  lG2b,  27,  wie  statt  neque  nunc  zu  lesen  ist);  feri-w-unt 
(statt  feri-unt)  Fest.    1.   d. ;    in-seri-n-untur    Facuv.    bei   Fest. 
p.  352b,  24  mit  langem  ?,   wie  von  in-seri-re;  *)   —  cer-n-o, 
vgl  de-cer-_w-o  de-cre-vi,   de-cre-tum,  de-cer-/i-ere  und   ster-zi-o 
stra-vi    stra-tum    ster-n-ere;    tem-n-o,    con-tem-z^-o    con-tempsi 
con-temp-tum    con-tem-w-ere,  vgl.   xafx-v-o),    TSfA-v-w;  —   ß)   bei 
Verben,  deren  Wurzel  auf  einen  K-  oder  P-  oder  T- laut  oder 
auf  die  Liquida  r  oder  den  Nasal  m  oder  den  Sibilant  s  aus- 
lautet; in  allen  diesen   Verben  trftt  der  Nasal  n  im  Inlaute 
der   Wurzel  ein:   vi-n-co    vic-i  vic-tum   vi-w-cere,    na-/i-ci-scor 
nac-tus  na-/i-c-i-sci,  li-n-quo  li-qui,  lic-tum  li-»-quere;  —  fra-zi-go 
freg-i  frac-tum  fra-?/-gere,  fi-w-go  fi-w-xi  fic-tum  fi-/i-gere,  mi-;i-go 
mi-w-xi   mic-tum  mi-/i-gere,    pi-w-go   pi-n-xi   pic-tum  pi-w-gere, 
stri-n-go  stri-w-xi  stric-tum  stri-7i-gere  (bei  diesen  vier  letzten 
behauptet  sich  dieses  n  auch  im  Perfekte),  pa-w-go  pa-?i-xi 
pa-n-ctum   pa-?i-gere,   schlagen,   befestigen  {n   auch   im   Ferf 
und  Sup.),  aber  pe-pigi  pac-tum  pa-n-gere,  durch  einen  Ver- 
trag festsetzen,  pu-n-go  pu-pugi  pu-n-ctum  pu-??-gere  {ti  auch 
im  Sup.)  ta-n-go  te-tigi  tac-tum  ta-w-gere;  in  den  beiden  Verben: 
ju-n-go  (vgl.  jug-um,  *con-jug-s  conjux,  ju/ixi,  ju/ictum,  juwgere 
und  h-n-go  (vgl.  lig-urio,  skr.  lih  =  lingere,  Xei'x-stv  ]/  Xr/),  li//xi, 
li«ctum,  lingere  ist  die  Nasalirung  erstarrt  und  durchdringt  die 
ganze  Tempusbildung;  —  vor  p  und  b  verwandelt  sich  n  nach 
§.  41,  9  in  m:  ru-7M-po  rupi  rup-tum  ru-m-pere,  cu-77j-bo  cu-bui 
cub-i-tum  cu-wi-bere;  —  fre-n-do  fre-w-dui  fre-sum  fre-^t-dere  (/* 
auch  im  Pf)   oder  fre-w-deo    fre-«-dere,    fi-n-do  fid-i  fis-sum 
fi-n-dgre,  sci-n-do  sci-di  scis-sum  sci-n-dere,  fu-n-do  füd-i  fü-sum 


1)  Curtius  Verb,  der  Gr.  Spr.  I,  S.  246  und  169  vergleicht  mit  die- 
sen Verben  die  Griechischen  auf  -av-tu,  z.  H.  Dor.  a-j^-avo-vrt,  und  das  Ve- 
dische  isk-ana-nti  3  p.  pl.  von  ish-nä-mi  |/  ish-  (schnellen,  schwingen). 


fu-n-dere,  tu-w-do  tu-tudi  tu-n-sum  tu-n-dere  {n  auch  im  Sup.), 
pi-w-so  pi-7i-sui  pis-tum  pi-w-sere,  so  weiter  keines). 

Anmerk.  Von  ta-n-go  und  pa-n-go  finden  sich  im  Altlateinischen 
noch  die  reinen  Wurzel  formen,  tag-o  und  pag-o.  Pacuv.  in  Teucro 
bei  Fest.  p.  356b,  27  sqq.  si  quisquam  me  iagU;  id.  in  Hermiona  ibid.  aut 
non  cernam,  nisi  tagam.  Turpil.  bei  Non.  p.  408  tago  (nach  der  sicheren 
Konjekt.  statt  cavo).  Pacuv.  bei  Diomed.  1  p.  378  custodite  hunc  vos,  ne 
quis  vim  attulat  neque  cUtigat.  PI.  Most.  2.  2,  37  aedes  ne  attigatis.  Pers. 
816.  Epid.  5.  2,  57.  Truc.  2.  2,  22.  Ter.  Andr.  789.  Turpil.  bei  Non.  p.  75 
(so  zu  lesen  statt  attiga).  Accius  ibid.  attigas. —  XII  tab.  b.  Quintil.1.6,  11 
ni  ita  pagunt  (vgl.  Cornific.  ad  Herenn.  2.  13,  20  rem  ubi  pagunt,  wo  je- 
doch mit  den  besten  edd.  paciscuntur  zu  lesen  ist,  s.  Kays  er  ad  h.  1.  p.  251, 
Prise.  10,  32  p.  894.  H.  p.  524  aber  h&t  pagunt)'^  (aber  das  von  Fest.  p.  363  a, 
6  aus  den  XII  tab.  angeführte  ni  cum  eo  pack  gehört  nicht  hierher,  son- 
dern zu  |/  päc-,  davon  päc-isci,  päc-io  Fest.  p.  250  b,  23,  päx,  -äc-is,  päc- 
are;)  —  pisunt  Cato  R.  R.  136.  Varr.  L.  L.  5  §.  138. 

h)  durch  Anfügung  eines  t,  wie  im  Griechischen  xott-t-oj, 
xXeTr-T-o),  TüTT-T-o)  u.  s.  w. :  flec-^o  flexi  flexum  flec-^ere,  nec-^o 
nexui  nexum  nec-/-ere,  plec-^o  plexi  plexum  plec-^ere,  am-, 
circum-,  complec-^or,  -plexus,  -plec-^i;  ebenso  im  Griechischen, 

wie  TüTT-T-o)  {y    TUTT-),    J3Xa7r-T-o>,  (]/  ßXaß-)>   xpüTT-T-a)    (y    xpucp-). 

c)  durch  Verdoppelung  des  l:  pel-Z-o  pe-pül-i  pul-sum 
pel-Z-ere  per-cel-^o  per-ciil-i  per-cul-sum  per-cel-/-ere  u.  tol-/o 
te-tül-i  la-tum  (statt  -tlatum)  tol-Z-ere;  ganz  verschieden  davon 
sind  die  Griechischen  Verben  auf  -aXo),  wie  ocpaXX-oo,  in  denen 
das  zweite  a  aus  einem  ursprünglichen  j  entstanden  ist,  ') 
indem  das  j  sich  dem  vorangehenden  X  angeglichen  hat,  wäh- 
rend das  Lateinische  eine  solche  Angleichung  nicht  kennt; 
im  Lateinischen  kann  daher  nur  eine  Konsonantenverdoppehmg 
angenommen  werden. 

d)  durch  Anfügung  eines  ?,  als:  cap-i-o  cep-i  cap-tum 
cap-ere,  s.  §.  174;  diese  Verben  entsprechen  dem  Sanskriti- 
schen auf  -jä-mi,  als:  pac-jämi  =  spec-i-o  2). 

e)  durch  Anfügung  eines  u  (§.3,5)  an  auslautendes  ^^:  ung-?/-o 
(2silb.)  unxi  unc-tum  ung-ii-ere  neben  ung-o,  ting-w-o  tinxi 
tinc-tum  ting-w-ere  neben  ting-o,"  tIyy-o)^  *sting-»-o,  ste-che, 
(di-,  in-,  inter-  sting-u-o),  stinxi  stinc-tum  sting-w-ere,  sting-i«-o, 
lösche,  ex-,  re-sting-z/-o  -stinxi  -stinc-tum  sting-if-ere  neben  in- 
stig-o,  urg-w-eo  ur-si  ur-sum  urg-w-ere  (Verg.  A.  9,  73.  489. 
10,  433  und  sonst  oft)  neben  urg-eo. 

f)  durch  Anfügung  der  Konsonanten  sc  (im  Griech.  ax) 
entweder  unmittelbar  an  den  Auslaut  des  Stammes  oder  mit- 
telst des  Bindevokals  i;  diese  Verben,  in  denen  das  angefügte 
sc-  theils  zur  Verstärkung  des  Stammes  dient,  wie  in  quiesco, 
pftscOf  hiscOj  rilsco,  poscOy  fruniscovy  paciscor,  ulciscor^  theils, 
und  zwar  grössten  Theils,  eine  inchoative  Bedeutung  hat, 
(und  alsdann  gehören  diese  Verben  zu  den  abgeleiteten  und 
müssteu  demnach  erst  in  der  Wortbildungslehre  behandelt 
werden;  aus  praktischen  Gründen  jedoch  verbinden  wir  beide 


1)   S.  Kühner  Ausführl.  Gramm,  der   Griech.  Spr.  Th.  I.  §.  264,  1. 
'i)  S.  Bopp  Vergl.  Gramm.  §.  500. 
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Klassen)  ffehen  sämmtlich  nach  der  III.  Konjugation,  wenn 
S  auch  von  Verben  der  L,  IL  und  IV.  Konjugation  abgelei- 
tet sind:  pa-sc-o  pä-vi  pa-s-tum  pa-6c-ere,  in-gem-i-sc-o  (von 
gem-ere)  in-gem-ui  in-gem-i-sc-ere,  in-vetera-sc-o  (v.  inveterare 
in-veterä-vi  in-veterä-tum  in-vetera-sc-ere,  ex-arde-sc-o  (v  ardeie) 
ex-arsi  ex-arsum  ex-arde-.c-ere,  re-viv-i-.c-o  (v.  vivere)  re-vixi 
re-vic-tum  re-viv-i-6c-ere,  ob-dorm-i-sc-o  (von  dormire)  ob-doi- 
mi-vi  ob-dorml-tum  ob-dorm-i-sc-ere. 

a)  durch  eine  Reduplikationssilbe,  indem  der  erste 
Wurzelkonsonant  wiederholt  und  auf  denselben  ^ein  . 
oder  e  an£:esetzt  wird:  si-sto  stit-i  sta-tum  «i-stgre,  vgl.  i-axr^-jxt 
statt  *a(-aTr,fx,  skr.  A^'-stä-mi,  ^i-gno  (statt  *gi-geno)  gen-oii 
e-en-i-tum  oi-gnere,  vgl.  ^t'-Tv-o-fiai  statt  *ifi-Y£v-o-{xai  V  t^v,  skr. 
la-^an-mi  L  ligno  (auch  die  unreduplizirte  Prasensform  gen-o 
folmt  an  einiien  ^Stellen  vor:  Lucr.  3,  797  iniitiandum  (est) 
totum  (animum)  posse  extra  corpus  durare^enique  (st  gigni). 
Varro   bei   Prise.   10,  38  p.  898  P.  (p.  528  H  )^em.;.^  R.  R. 

1  31,  4  qenat.    1.  40,   1    principiuin   genendi.   2.  ^,    1^  genii. 

2  6,  3  qennntur.  C.  de  or.  2.  32,  141  aus  einer  Testaments- 
formel: si  mihi  filius  genitur.  Arnob.  4,  21   gemtur-^  Censonn. 

3  genamur,  genitur  und  genendo',)  se-ro  (statt  *se-so)  se-vi 
sä-tum  se-rgre  (statt  se-sere),  säen,  V  sa-,  vgl  sa-tus,  sa-tor, 
sä-tio  -onis  —  In  hi-h-o,  6i-bi,  6r-bitum  (bi-bitus  Aemil  Ma- 
cer, Freund' Vergils,  de  porro.  Plin.  Valer.  2,  18,  bi-biturus 
Hieron.  Isaj.  8.  25,  8),  bi-bere  hat  sich  die  Reduplikation  in 
der  ganzen  Tempusbildung  festgesetzt. 

§.  178.  b)  Imperfectum. 

1  Ein  einfaches  Imperfekt  im  Indikative  kennt 
die  Lateinische  Sprache,  mit  Ausnahme  des  Imperfekts  von 
dem  Verb  sum  (statt  *es-u-m):  er-am,  nicht.  Die  Wurzel  die- 
ses Verbs  ist  es-,  wie  im  Griechischen,  ursprünglich  as-,  wie 
im  Sanskrit;  er-a-m  steht  nach  §.  35,  2  statt  es-a-m,  skr. 
as-a-m  mit  dem  temporalen  Augmente,  daher  a;  s.  ^.  iJö. 
Neben  diesem  Imperfekt  scheint  ursprünghch  noch  ein  anderes 
von  gleicher  Bedeutung  bestanden  zu  haben,  das  aber  nirgends 
selbständig  vorkommt,  sondern  nur  als  Suffix  des  Impertekts, 
nämlich  -6-a-m,  -h-ä-s,  -h-a-t,  -b-ä-mus  u.  s.  w^  Osk.  f-a-m 
ifti-f-a-m,  d.  i.  Lat.  *fu-b-a-nt  =  er-a-nt);  die  Wurzel  dieses 
Verbs  ist  fu-,  wie  sie  sich  noch  in  fu-i,  fu  enm  u.  s.  w.  und 
im  Oskischen  und  Umbrischen  zeigt,  als:  ^mbr-G-fus  (Umbr. 
=:=:  amb-i-verit)  »)  und  im  Griechischen  cpu-  (vgl.  cpu-vai);  m 
-harn  ist  das  /  der  Wurzel  zu  b  gesunken,  wie  m  nimbus, 
nubes  in  Vergleich  mit  vicpo;,  ve^pe^,  Skr.  nabhas,  ambo 
aac&(u  u.  S.  w.  T*       •  1  j 

2     Da  der  Lateinischen   Sprache  zur   Bezeichnung   des 
Präteritums  das  Augment  fremd  ist,  so  würden  Formen  mit 


1)  S.  Corssen  Krit.Nachtr.  S.  202  f.  und  211  und  Aussprache I,  S.  165. 


den  Endungen  -a»?,  -as  u.  s.  w.  bei  den  meisten  Verben  mit 
anderen  zusammenfallen,  wie  regam,  regas,  doceam,  doceas, 
audiar»,  audias  u.  s.  w.  Daher  sah  sich  die  Sprache  bei  der 
Bildung  des  Imperfekts  genöthigt  ihre  Zuflucht  zu  einer  Zu- 
sammensetzung des  Präsensstammes  mit  dem  später  verschol- 
lenen Imperfekt  bavi  zu  nehmen,  also:  reg-e-6am,  rog-e-bäs 
u.  s.  w.  TU-e-bam-^  —  si-n-e-6am,  flec-t-e-6am,  ^el-l-e-bam, 
cap-i-e-6am,  ung-u-e-6am,  cre-sc-e-6aw^  ^i-st- e-bam;  —  au-di-e- 
bam.  In  der  I.  und  II.  Konjugation  verschmilzt  die  Endung 
-e-bam  mit  den  Kennlauten  a  und  e  zu  -ä-bam  und  -ebam 
(*ama-e-6am)  amä-iaw?,  (*dele-e-6a7n)  dele-6aw.  Im  Passiv 
geht  -e-bam  in  -e-ba-r  über;  durch  das  r  wird  das  Reflexiv 
se  bezeichnet,  s.  §.  164. 

3.  In  der  IV.  Konjugation  scheint  ursprünglich  wie  in 
der  I.  und  II.  Konjugation  eine  Verschmelzung  der  Endung 
-e-bam  mit  dem  Charaktervokale  i  stattgefunden  zu  haben, 
nämlich  in  -i-bam,  als:  (sci-e  bam)  scl-^aw?;  denn  im  Altktei- 
nischen  begegnen  solche  Formen  häufig.  PI.  scibam  häufig  Aniph. 

385.  Asin.  300.  49(>.     Pseud.  499.  ö'X).     Trin.  657  und   sonst.    Ter.  Eun. 
1003.  Heaut.  309.  Hec.  16.  Phorm.  582.  Enn.  b.  C.  Tusc.  3.  13,  2**.  Acc. 
b.  Non.  p.  226;  sdbas  PI.  Pseud.  500.   Aul.  4.  10,  24  (28).  Enn.  b.  Fest, 
p.  198,  21;    seibat  PI.  Amph.  22.    Ter.  Eun.  113.   Phorm.  529.    Lucr.  5, 
934-,  scibamus  SC.  Inscr.  Grut.  499,  12.  Or.  3114;  scibatis  PI.  Rud  378; 
scibant  Lucr.  5,  953.  959;  nescibam  Enn.  155.  Turpil.  bei  Non.  p.  322; 
nescibas  PI.  Baech.  676;  ferner:  Aul.  4.  3,  2  crocibat.  Epid.  2.  2,  55  (57) 
exaudibam.  Asin.  315  gestibant.  Caecil.  bei  Non.  p.  456  grundibat.  Claud. 
Quadr.  ib.  grundihant.  Ter.  Phorm.  642  insanibat.  Acc.  b.  Non.  p.  347  molli- 
bat.  PI.  Aul.  2.  2,  1  praesagibat.  Capt.  247  und  Ter.  Andr.  384.  servibas. 
Enn.  bei  C.  Divin.  1.  20,  40  atabilibat.   Id.  bei  Varr.  L.  L.  5  §.  23  pin- 
sibant  (wie  von  pipsire  statt   pinsSre).    Ter.  Phorm.  652  mihi  venibat  in 
mentem.    Aus  der  Prosa  der  altertümliche  Formen  liebende  Varr.  L.  L. 
5  §.  167  operibantur;  häufiger   spätere  Prosaiker,  wie    Gell.  15.  2,  1 
gestlbat.  9.  11,   7   insilibat   (wo   aber  richtiger  e  conj.  insibilat  gelesen 
wird).  Tac.  A.  2.  19.  Plin.  ep.  6.  33,  3  ambibat  (aber  Tac.  H.  5,  12  am- 
biebatur).  Sen.  contr.  2.  13,  20  scibas.  Fronto  fer.  Als.  3,  26  impertihant, 
Apul.  Met.  4,  6  princ.  scaturribat  (ubi  v.  Hildebr.).  7,  4  princ.  partti- 
ribam.  10,   13   princ.  mollibat.  10,    14  princ.   abligurribam.  11,  24   princ. 
insignibar.  de  mundo  26  princ.  munibant.   Fulgent.  Myth.  1  p.  16   candi- 
bat.  Catullus  und  Lucretius,  sowie  die  daktylischen  Dichter  der  Augu- 
steischen und  späteren  Zeit  bedienten  sich  der  Formen  auf  ibam,  ibas 
u.  s.  w.  in  der  Regel  nur  dann,   wenn  die  Formen  auf  -iebam,  -iebas 
u.  8.  w.  dem  Versmasse  widerstrebten,  wie  Catull.  64,  319  custödibanf, 
84,  8   audibartt.    Lucr.  5,  996   accibant.  1003  saevibat.  1324  hauribant.  6, 
1240  poenibat.  Verg.  A.  6,  468  lenibat.  7,  485  nütribat  und  -baut  11,  572. 
7,   790   insignibat.  8,   160   vestibat.  436  polibant  10,  538   rldimibat.  Ps. 
Verg.  Mor.  62  münibat.    Prop.  1.  3,   25   largibar.  4  (3).  13,  35   öperibaL 
Ov.  M.  2,  582  mölibar.  5,  361  ambibat.  Liv.  27.  18,  6.  Plin.  ep.  6.  33,  3. 
Tac.  A.2,  19.  Ov.  M.  6,  21  moUibat.  Sil.  7,  341  inservibat.  Stat.  Th.  7,  56 
insignibant.    (Aber  ohne  Verszwang:  seibat  und  seibant  Catull.  68,  85  [L. 
Müller  scirant];   seibat  und  seibant  Lucr.  5,  934.  959.    Verg.  A.  8,  436 
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pöUbant.  Ov.  Fast.  4,  795  f^rihant.)  —  Erhalten  hat  sich  stäts  die  Form 
auf  -i-ham  in  dem  Verb  eo  und  dessen  Compositis  vm-eo^  in-eo  u.  s.  w., 
und  in  qiieo  und  nequeo,  als:  i-ham,  i-has  u.  s.  w.,  red-i-bam,  trans-i-ham 
u.  s.  w.,  ven-i-bam  (dafür  zuweilen  selbst  in  den  besseren  edd.  veniebat, 
veniebant,  offenbar  aus  einer  Verwechselung  mit  dem  Impf,  von  venire, 
kommen);  qui-bam,  neqin-bam.  —  Auch  das  Verb  ajo,  das  statt  *ag  i-o 
steht  1)  und  daher  ursprünglich  ein  Verb  auf  -i-o  war,  bildet  bei  den 
alten  Bühnendichtem  das  Imperfekt  in  der  Regel  ai-bam,  und  zwar 
zweisilbig,  so  aibat  PI.  Amph.  661.  aibas  807.  Mil.  320.  Men.  633. 
Trin.  428.  Ter.  Heaut.  9üO.  Ad.  561.  PI.  Asin.  208.  aibat  442.  Merc.  765. 
766.  Ter.  Andr.  932.  Phorm.  480.  PI.  Capt.561.  Bacch.  268.  1096.  Pseud. 
1083.  1118.  Rud.  307.  Trin.  956.  1140.  Ter.  Ad.  717.  aibant  PI.  Mil.  66. 
Merc.  635. 801.  Ter.  Andr.  534.  Phorm.  572.  Accius  in  Jone  bei  Prise.  10, 
52  p.  906  P.  (p.  542  H.). 

4.  Eine  einfache  Form  des  konjunktivischen  Im- 
perfekts ist  in  der  Lateinischen  Sprache  nur  es-se-m^  ich 
wäre,  wie  wir  §.  166,  5  gesehen  haben;  alle  übrigen  kon- 
junktivischen Imperfekte  wurden  dadurch  gebildet,  dass 
an  den  Präsenstamm  der  Verben  dieses  ese-m  nach  Abschwä- 
chung  des  s  zu  r  antrat  und  mit  demselben  zu  Einer  Form 
vereinigt  wurde  (s.  §.  166,  5):  reg-er-e-m  (statt  *reg-es-e-m), 
reg-ßr-e-s  u.  s.  w.,  ru-er-em;  —  si-n-dre/w,  flec-t-erem,  pel-l-e?'em, 
cap-e?-ew?,  ung-u-ererw^  cre-sc-erem,  si  st-c7'em.  In  der  L,  IL  und 
IV.  Konjugation  verschmilzt  die  Endung  -erem  mit  den  Kenn- 
lauten a,  e,  i  zu  -ärem,  -ererriy  -irem:  (*ama-erem)  amä-rem, 
(*dele-erem)  dele-rem,  (*audi-erem)  audl-rew. 

§.  179.    c)  Futurum. 

1.  Das  Futurum  erscheint  theils  als  ein  einfaches 
theils  als  ein  zusammengesetztes.  Als  ein  einfaches 
erscheint  es  in  der  III.  und  IV.  Konjugation  und  stimmt  hier 
in  der  I.  Pers.  Sing,  mit  dem  Konjunktive  des  Präsens 
tiberein:  eine  Erscheinung,  die  nicht  befremden  kann,  da  zwi- 
schen dem  Konjunktive  des  Präsens  und  dem  Futur  hinsicht- 
lich der  Bedeutung  eine  nahe  Verwandtschaft  besteht,  wie 
aus  der  Syntaxe  und  besonders  der  Griechischen  deutlich  er- 
hellt. In  den  übrigen  Personen  aber  tritt  statt  des  a  des 
Konjunktivs  ein  e  ein,  also:  -a-m,  -es,  -e-t,  -e-mus  u.  s.  w. 
Diese  Endungen  treten  an  den  Präsensstamm,  als:  reg-a-w, 
reg-e-s,  reg-e-^,  reg-e-mus  u.  s.  w.,  ru-a-m;  si-n-aw,  üec-t-am, 
pel-l-am,  cap-i-am,  ung-u-a7?i,  cre-sc-am,  si-st-am;  —  audi-aw. 
Statt  der  Endung  -am  in  der  I.  Pers.  Sing,  des  Futurs  hatte 
das  Altlateinische  die  Endung  -em.  Quintilian.  1.7,  23:  Quid? 
Non  Cato  Censorius  dicam  et  faciam  dicem  et  fadem  scripsit 
eundemque  in  ceteris,  quae  similiter  cadunt,  modum  tenuit? 
Quod  et  ex  veteribus  ejus  libris  manifestum  est  et  a  Mes- 
salla  in  libro  de  s  littera  positum.     In  diesen  alten  Formen 

1)  S.  Curtius   Grundz.  der   Griech.  Etym.   Nr.  611   u.   Corssen   Aus- 
sprache 1,  S.  90.  306. 


konnte  auch  das  schwach  lautende  Schluss-m  abgeworfen  wer- 
den [s.  §.  38,  5)  S.  114],  so:  attinge  pro  attingam  posuere  (sc.  anti- 
qui  scriptores)  Paul.  Festi  p.  26,  13;  dice  pro  dicam  antiqui 
posuere  id.  p.  72,  6;  ostende,  ostendam,  ut  permultis  aliis  exem- 
plis  ejus  generis  manifestum  est,  Fest.  p.  2ul,  23;  recipie 
apud  Catonem  pro  recipiam,  ut  alia  ejusmodi  complura,  id. 
p.  286  b,  21.  —  Eine  auffallende  Futurform  des  Verbs  sum 
ist  er-o  (ursprünglich  eso),  die  ganz  das  Aussehen  einer  Prä- 
seusform  hat.  Man  nimmt  aber  mit  Bopp  an,  dass  die  Form 
ursprünglich  es-i-o  gelautet  und  somit  das  Konjunktivsuffix  -i 
in  sich  geschlossen  habe.  *) 

2.     Die  zusammengesetzte  Futurform  geht  auf  die 
Silbe  -ho  aus  und  gehört  der  I.  und  II.  Konjugation  an,  als: 
ama-K  delefto;  in  der  IV.  Konj.  hat  das  Fut.  des  Verbs  i-re 
und  seiner  Komposita  regelmässig  diese  Form:    i-bo,   in-i-bo 
u.  s.  w. ;  im  Altlateinischen  aber  findet  sich  diese  Form  wahr- 
scheinlich  auch   bei    anderen  Verben,   s.  Nr.  3.      Dieses   -bo 
stammt  wie  das  -bam  des  Imperf  (s.  §.  178)  von  der  Wur- 
zel fu-,  welches  wie  die  Sanskritische  bhü-  und  die   Griechi- 
sche cpu-  eigentlich  wachsen,   entstehen  bedeutet,  und  hat 
als  Suffix  des  Futurs  die  Bedeutung  werden,  während  sie  in 
dem  Suffix  -bam  die  Bedeutung  sein  hat,  also  suna-bo  (ent- 
standen aus  *ama-fu-o),  ich  werde  lieben,  sunsL-bam,  ich  war 
lieben  =  ich  liebte.     Andere  nehmen  mit  Bopp  a.  a.  0.  an, 
dass  in  dem  -bo  wie  in  ero  ursprünglich  das  Konjunktivsuffix 
-i  gewesen  sei  und  -bo  statt  b-i-o  stehe.  2)  —  Von  den   Com- 
positis  des  Verbs    ire   begegnen  vereinzelt    Futurformen    auf 
-iam  statt  -ibo.  C.  1.  agr.  2.  25,  67  inietur  (in  d.  meist,  edd.). 
1.  agr.  C.   2(X)   (111   v.   Chr.).  Inscr.  Grut.   762,  5.    Or.  4386. 
Orat.  bei  Aquila  43   veniet  von  ven-eo.   Tibull.  1.  4,  27  und 
Charis.  1,  75  p.  102  P.  (p.   73  a  L.)  transiet.   Jul.  Modestus 
bei  Charis.  1,  58  p.  100  P.  (p.  71b  L.)  exient.   Apul.  Met.  6, 
19  extr.  redies.    Agrimens.  p.  351  interiet  und  interient'^    häu- 
figer bei  den  Kirchenschriftstellern:   exiet,  exient,   introiet,  pe- 
ribt,  perient,  disperiet  u.   s.  w. 

3.    Die  ältere  Sprache  bildet  das  Futur  der  IV.  Konju- 
gation  häufig   auch  mit    der  Endung   -i-bo  statt     i-am,    als: 

am  Häufigsten  scibo  PI.  Men.  386  und  sonst  oft.  Ter.  Eun.  726  u.  s. 
Acc.  bei  Non.  p.279;  scibis  PI.  Pseud.  1039  und  sonst  oft.  Ter.  Eun.  805. 
Heaut.  996;  acibit  PI.  Mil.  860  und  sonst.  Cato  R.  R.  5,  5.  Ter.  Phorm. 
765;  scibimus  PI.  Merc.  1017;  seibunt  Poen.  2,  16;  sdbitur  Capt.  785  (aber 
sehr  häufig  auch  sciam,  scies,  seiet,  scietis,  scient  bei  Pl.u.  Ter.);  venibo 
Pompon.  bei  Non.  p.  508,  convenibo  PI.  Gas.  3.  2,  18;  subvenibo  Men. 
1009;  invenibit  Pompon.  bei  Non.  p.  479;  pervenibunt  id.  ibid.  p.  508 
(aber  veniam,  venies,  veniet,  venient,  adveniet,  conveniam,  deveniam, 
eveniet,  inveniam,  invenies,  inveniet,  subveniet,  Alles  bei  Plaut.);  fer- 
ner  adgredibor  PI.  Pers.  15   (aber  adgrediar  Bacch.   1151   und   sonst); 

1)  S.  Bopp   Konjugationssystem   S.  91.   Vergl.  Gr.  §.  651.      Curtius 
Bild.  d.  Temp.  u.  Modi  S.  319  ff.  —  2)  Vgl.  Curtius  a.  a.  0.  S.  322  ff. 
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aucmo  Enn.  bei  Non.  p.505  sq.;  audibis  Enn.  und  Caecil.  bei  Non.  Id. 
PI    Capt   619.    Poen.  1.  2,  97  (100)  (aber  audiam  PI.  Capt.  603;  audies 
Rud   946     Epid.  3.  4,  63.  70.    Ter.   Andr.  48  und  sonst  oft.    Acc.  bei 
Non*  p.  279);   audiet  PI.  Asin.  749.    Bacch.  911.    Ter.  Andr.  920.  Acc. 
bei  Non.  p.276);  expedibo  PI.  Truc.1.2,36.  Enn.,  Pacuv.,  Acc,  Pompon 
bei  Non   p   477.  505  (aber  expediam  PI.  Amph.  912.  Ter.  Andr.  617  und 
sonst-  expedies  Hec.291);  experibere  Ter.  Heaut.  824  (aber  experiar  PK 
Aain  '245.  Bacch.  405.  Ter.  Ad.  350.  497;  experiere  888);   oppenboi^  PI. 
Pseud.  323.   Truc.  1.  2,  lOG.  Ter.  Heaut.  619;  oppeHbere  PI.  Bacch.  48. 
Ter  Heaut  833  (aber  opperiar  PI.  Mil.  303  und  sonst  oft.  Ter.  Andr.  235. 
Ad   446);  gravdibo  PI.  Aul.  1.  1,  10;   impertlbis  Nov.  bei  Non.  p.  37; 
larqibere  PI.  Bacch.  828;   inlargibo  Cato  bei  Non.  p.  470;   mentibitur  PI. 
Mif   35    254;   demolibor  Bacch.  383;   oboedibo  Afran.  bei  Non.  p.  507; 
operibo  Pompon.  ib.  p.  507;   ordlbor  Acc.  ib.  p.  39;   paribis  statt  paries 
Pompon.  bei  Non.  p.  508  von  parire  altlat.  statt  pargre  Enn.  bei  Varr. 
L    L  5  §.  59:  pomibitur  Inscr.  Grut.  p.  940,  7;  repeHbit  Caecil.  b.  Non. 
p   508;  reperibitur  PI.  Epid.  1.  2,  48.  Pompon.  bei  Non.  p.  508;   servibo 
PI   Men.  1101.   Merc.  546.   Ter.  Hec.  495;   servibit  PI.  Pers.  628;   imer- 
vlbis  Most.  1.  3,  59.  -  Auch  bei  Späteren  und  sehr  Späten  begegnen 
zuweilen  dergleichen   Formen,  wie  lenibunt  Prop.  4  (3).  21,  32;   linibis 
(von   linire   statt  des   gewöhnlichen   lingre)  Pallad.  3.  31,  1;   sepelibis 
Auson.  ep.  25,  61;  servibimt  Venant.  Fortun.  de  partu  virg.  p.  688  ed. 

Fabr.  . 

4  Aber  aueb  von  Verben  der  III.  Konjugation  kommen 
in  der  älteren  Latinität  Futurformen  tbeils  auf -i6o  theils 
auf  -eboy  aber  nur  ganz  vereinzelt,  vor:  a)  -ibo:  redd-Xbo  aus 
*red-dä-bo,  von  red-d^re)  PI.  Men.  1038,  bei  Non.  508.  Gas.  1,41.  Vidul. 
bei  Prise.  6,  32  p.  692  P.  (p.  224  H.);  -  b)  -ebo:  dic-ebo  (statt  dicam) 
Novius  bei  Non.  p.  507;  viv-ebo  (statt  vivam)  id.  ibid.  p.  509:  tibi,  cum 
viv-ebo,  fidelis  ero  (so  ist  mit  Mercer  statt  des  verkehrten  videbo  zu 
lesen;  Bentin.  will  fidebo  lesen.  PI.  Epid.  2.  2,  5  jam  ego  me  convor- 
tam  in  hirudinem  atque  1  eorum  exsiig-ebo  (statt  exsugam)  sanguinem  (so 
richtig  Non.  p.  479,  aber  verkehrt  p.  102  exsorbebo. 

§.  180.    II.  Perfectum »)  und  die  davon  abgeleiteten  Zeitformen.  (§.172,3). 

1.  Das  Lateinische  Perfekt  erscheint  theils  als  ein  ein- 
faches, das  des  Tempuscharakters  entbehrt  und  auf  den  Bm- 
devokal  l  (altlat.  -ei,  s.  §.  7,  6)  ausgeht,  als:  vert-i*  lamb-i, 
tribu-i,  theils  als  ein  zusammengesetztes,  das  bald  aut 
-s  i,  bald  auf  -v-l  oder  -u-l  ausgeht,  als:  dic-s-i  (dixi)  ama-t-i, 
ne-ü-i,  audl-ü-i;  cöl-o  col  w-i  (st.  col-v-i). 

2.  Aber  die  111.  Pers.  Plur.  auf  -e-inrnt  ist  eine  Zusam- 
mensetzung des  Perfektstammes  mit  dem  Verb  sunt,  das  an 
den  Bindevokal  antritt,  als:  f^c-i  fec-^-rM^?^,  das  r  ist  aus  b 
abgeschwächt  (§.  35,  2);  der  Bindevokal  des  Perfekts  i  ist 

1)  Vgl.  K.  L.  Struve  Lat.  Dekl.  und  Konj.  S.  1.55  ff.  G.  Curtius 
Bildung  der  Temp.  und  Modi  S.  205  ff.  Fr.  Neue  Formenl.  der  Lat.  Spr. 
II.  Th.  S.  353  ff.  W.  Corssen  Ausspr.  I,  S.  165.  550  ff.  H,  293  ff.  OlU 
540  f.  578  f.  680  ff. 
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vor  dem  r  in  e  übergegangen,  wie  auch  sonst,  z.  B.  reg-e-ris, 
aber  reg-i-tur,  reg-i-mur,  cineris  von  cinis;  das  e  müsste  ei- 
gentlich kurz  sein,  wie  es  auch  öfters  von  den  Dichtern  ge- 
messen wird  (8.  §.  163,  3);  die  Dehnung  scheint  bloss  eupho- 
nisch, also  nicht  organisch  zu  sein.  Auch  in  dem  Umbri- 
sehen  erscheint  dieselbe  Zusammensetzung,  mit  sunt,  z.  B. 
hen-u-so  (statt  *ben-u-sont)  =  ven-e-runt.  Über  die  nicht  un- 
berechtigte Annahme,  dass  auf  der  Endung  der  II.  P.  S.  und 
Plur.  auf  -s-ti  und  -s-tis  das  Verb  es-se  zu  Grunde  liege,  s. 
§.  161,  2.  ^  ' 


A.   Einfaches  Perfekt. 

Das  einfache  Perfekt  erscheint  in  folgenden  Formen: 

§.  181.    a)  Reduplicirtes  Perfekt. 

1.  Das  Perfekt  nimmt  vor  dem  Stamme  die  Redupli- 
kation an,  d.  h.  die  Wiederholung  des  ersten  Stammkonso- 
nanten mit  einem  Vokale,  als:  tendo  /e-tend-i.  Die  Redu- 
plikationssilbe bezweckt,  wie  Bopp  >)  sagt,  bloss  eine 
Steigerung  des  Begriffs,  gibt  der  Wurzel  einen  Nachdruck, 
der  von  dem  Sprachgeist  als  Typus  des  Gewordenen,  Voll- 
endeten, im  Gegensätze  zu  dem  erst  im  Werden  Begriffenen, 
noch  nicht  zum  Ziele  Gelangten,  aufgefasst  wird.  Da  die 
Reduplikation  das  Vollendetsein  bezeichnet,  so  tritt  sie 
an  das  Perfekt,  Plusquamperfekt  und  Futurum  exac- 
tum.  Sie  findet  sich  auch  im  Sanskrit,  Zend,  Gothischen  und 
Altnordischen. 

2.  Der  Vokal  der  Reduplikationssilbe  ist  stäts  kurz 
und  stimmt  mit  dem  Stammvokale  überein,  mit  Ausnahme  des 
a  und  ae,  die  sich  in  der  reduplicirten  Form  zu  e  und  i  ab- 
schwächen, als:  cad-o  ce-cid-i,  caed-o  ce-cld-i.  Hat  der  Prä- 
sensstamm eine  Verstärkung  erfahren,  namentlich  die  durch  n, 
so  fällt  diese  im  Perfektstamme  weg,  wie  pu-n-g-o  pu-p%-i, 
pa-w-g-o  pe-pi(7-i,  ta-w-g-o  te-%-i,  tu-w-do  tü-^wo^-i,  pel-Z-o  pe- 
pwZ-i;  aber  cur-r-o  cü-cwrr-i,  fal-Z-o  fe-fell-i.  Wenn  der  Stamm 
mit  zwei  Konsonanten  beginnt,  so  werden  beide  in  die 
Reduplikationssilbe  gezogen,  von  der  Stammsilbe  aber  der  erste 
Konsonant  weggelassen,  damit  die  Reduplikationssilbe  nicht 
Positionslänge  erhalte,  sondern  kurz  bleibe;  diess  ist  der  Fall 
in  folgenden  Verben:  scind-o  sct-cidi  altlat.  (Enn.,  Acc,  Naev., 
Afran.  bei  Prise.  10,  24  p.  890  P.  p.  517  H.),  st-o  ste-t-i,  sti-ti 
von  si  Ä^o,  das  schon  im  Präsens  die  Reduplikation  angenom- 
men hat,  sponde-o  spo-pond-i. 

3.  Die  weitaus  meisten  reduplicirten  Perfekte  gehören 
der  III.  Konjugation  an,  der  I.  nur  dare  und  stäre,  der  II.  in 
der  gewöhnlichen  Sprache  nur  mordere,  pendere,  spondere  und 
tondere;  der  IV.  keines. 


')  Vergleich.  Gramm.  §.  515. 
Ktthner,  Auafwhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache. 
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4.    Nach  dem  Stammvokale  zerfallen  die  reduplicirten 
Perfekte  in  folgende  Klassen: 

a)  mit  a,  die  zahlreichste  Klasse ;  das  a  schwächt  sich  in  der  redu- 
plicirten Form  zu  i  ab,  wenn  es  in  offen  er  Silbe  steht,  zu  ^  aber,  wenn 
es  im  Präsens  in  geschlossener  Silbe  steht:  cad-o  ce-ctd-i,  cä-sum 
cäd-ere;  cS-n-o  c^-cin-i  can-tum  cän-öre;  ta-n-go  te-tlg-ij  tac-tum  ta-n- 
g-6re;  pa  n-g-o  pe-ptg-i  pac-tum  pa-n  g-ere;  parc-o  pe-perc-i  par-sum 
parc-ßre,  fall-o  fe-feU-i  fal-sum  fall-öre ;  aber  e  statt  i  bei  folgendem  r : 
par-i-o  pe-p^r  i  (wie  cinis  ciner-is,  legis  legeris)  partum  pär-6re;  ae 
schwächt  sich  zu  ^  ab,  nur:  caed-o  c^-cidi  cae-sum  caed-ßre;  die  vo- 
kalischen Stämme  auf  -ä  der  I.  Konjugation  (da-o)  do  dä-re  und  (sta-o) 
sto  stä-re  verlieren  ihren  Vokal  vor  den  Personalendungen:  dt-d-i  dä- 
tum,  ste-t-i  stä-tum. 

ß)  mit  e,das  in  geschlossenen  Silben  bleibt:  pend-o />c-pewc?-i  pen- 
sum  pend-öre;  pende-o  pe-pend-i  pende-re;  tend-o  t^-tend-i  tent-üm  (ten- 
sum)  tend-Sre;  in  offenen  Silben  wird  es  i:  tene-o  te-Hn-i  wie  von 
ten-ßre  (altlat.  statt  tenui  Paul.  Festi  p.  366,  11;  Pacuv.  b.  Non.  p.  178 
tetinisse  und  tetinerim;  Accius  ibid.  tetiverit;  Wivero  Paul.  Festi  p.  262, 
9);  y  men-,  skr.  man-  (meinen)  mav-as  =^  animus,  jxev-o;,  mens  *)  Pf. 
me-min-i'^  aber  ü  bei  folgendem  l:  pel-l-o  pS-pül-i  pul-sum  pell-6re  (wie 
per-cel-lo  ^er-cül-i  per-cul-sum  per-cell-Sre) •,  langes  e  bleibt  unver- 
ändert: pcd  o  pe-pedi  ped-öre. 

Y)  mit  i,  das  unverändert  bleibt:  disco  di-dic-i  (ohne  Sup.,  aber 
disci-turus)  disc-6re;  scz-n-do  sc^-c^d-i  (altlat.)  Afran.,  Acc,  Naev.,  Enn. 
bei  Prise.  10,  24  p.  890  P.  (p.  517  H.  vgl.  Gell.  7.  9,  16,  wo  aber  se- 
sciderat  gelesen  und  dasselbe  mit  spepondi,  peposci  u.  s.  w.  verglichen 
wird),  später  scTd-i  scis-sum  scind-Sre;  so  auch  von  si-sto,  das  schon  im 
Präsens  die  Reduplikation  angenommen  hat,  stiti  (vgl.  si-stia-tiens 
Volsk.  =  sti-terunt)  stä-tum  si-st-öre; 

8)  mit  0,  das  unverändert  bleibt:  posc-o  popos-ci  ohne  Sup.  po- 
sc-cre;  morde-o  mö-mord-i  mor-sum  mordere;  tonde-o  totond-i  ton-sum 
tonde-re;  sponde-o  spo-pond-i  spon-sum  sponde-re;  über  toll-o  te-ttU-i  s. 
unter  e); 

e)  mit  Uy  das  unverändert  bleibt:  c?«rr-o  cü-curr-i  cur-suui  curr-öre; 
tw-n-d-o  tü-tüd-i  tun-sum  tund-6re  {tutudi  wird  von  Varr.  L.  L.  9  §.  99. 
10  §.  48  und  von  anderen  Grammatikern  angeführt;  die  Compos.  con- 
tüd-i,  ex-tud-i,  ob  tüd-i  aber  werden  vielfach  von  den  Schriftstellern 
gebraucht);  pu  n-g-o  pü-püg-i  punc-tum  pung-6re;  tOl-o  altlat.  in  Com- 
positis,  wie  abs-tül-o  Conj.  abs.  tül-as  PI.  bei  Diom.  p.  376  P.,  at-tul-o 
Conj.  at-töl-at  Novius  bei  Diom.  p.  376  P.  Pacuv.  p.  378  P.  (an  der 
letzteren  Stelle  hat  Non.  p.  246  attoUat,  offenbar  unrichtig,  wie  auch 
vorher  attoUere^  afferre  statt  attulere),  Pf.  te-tül-i  (skr.  tu-töl-a  y  tul-) 
altlat.  Enn.  bei  Charis.  1,  70  p.  70  P.  (p.  50  b  L.)  PI.  Amph.  716.  800. 
Rud.  68.  893  (tetulisse).  Men.  629  R.  Poen.  3.  1,  58  (tetulerit)  und  sonst.  ^ 
Acc.  und  Caecil.  bei  Non.  p.  178.  Ter.  Andr.  803  (tetulissem).  832.  Lucr. ' 
6,  672.  Catull.  63,  47  und  52.  66,  35  (tetulisset),  so  auch  F.  ex.  tetulero 
PI.  Ci«t.3, 18;  eine  verstärkte  Nebenform  von  tül-o  ist  toll-o,  das  gleich- 


falls t^-tüllri  bildet,  abweichend  von  den  übrigen  Verben  mit  dem  Stamm- 
vokale o,  indem  hier  das  o  sich  zu  u  verdunkelt  hat;  so  auch  sus-^oZZo, 
Pf.  sus-tül-i;  statt  tß-tul-i  wurde  später  tül-i  ohne  Reduplikation  ge- 
bräuchlich. 

An  merk.  1.  Hinsichtlich  der  Beibehaltung  des  Stammvokals  mit  Aus- 
nahme des  a  u.  ae  in  der  Reduplicationssilbe  stimmt  die  Lateinische  Sprache 
mit  dem  Sanskrit  1)  überein,  weicht  aber  von  dem  Griechischen  ab,  das  ohne 
Rücksicht  auf  den  Stammvokal  stäts  £  hat.  Ursprünglich  aber  scheint  auch 
das  Lateinische  in  der  Reduplikationssilbe  überall  das  e  gebraucht  zu  haben; 
denn  so  finden  sich  bei  altlateinischen  Schriftstellern  und  deren  Nachahmern 
die  Formen  m^  mord-i,  pe-posc  i,  spe-pond-i,  pe-pög-i,  ce-cwrr-i.  Gellius7,  c.  9 
führt  folgende  Beispiele  an:  memorderit  Enn.,  memordi  Laber.,  memordit 
Laber.,  P.  Nigidius,  admemordit  PI.  fr.  Aul.,  memordisse  Atta;  peposcit 
Valer.  Antias  (Annalist),  speponderant  idem;  pepugero  Attüj  oc-cecurrerit  Ael. 
Tubero.  Wenn  aber  Gellius  §.  lö  hinzufügt:  sie  et  M.  Tullius  et  C.  Cae- 
sar mordeo  memordi,  pungo  pepugi,  apondeo  spepondi  dixerunt,  so  scheint 
diess  auf  einem  Irrtume  zu  beruhen;  wenigstens  bieten  die  uns  bekannten 
edd.  nirgends  eine  solche  Form;  Or.  Inscr.  4358  (gegen  Ende  des  IL  Jahr- 
hunderts n.  Chr.)  hat  spepondit. 

An  merk.  2.  Das  Verb,  si-sto,  stelle,  das  schon  im  Präsens  die  Re- 
duplikation angenommen  hat,  nimmt,  wie  wir  gesehen  haben,  sie  auch  im 
Perfekt  an:  sti-ti.  Cato  bei  Gell.  2,  14  quid?  si  vadimonium  capite  obvoluto 
stitisses,  wozu  Gellius  die  Bemerkung  macht:  falsi  et  audaccs  emendatores 
e  scripto  per  libros  stefisses  fecerunt,  tanquam  stitisses  vanum  et  nihili  ver- 
bum  esset.  Ebenso  waren  mehrere  Grammatiker  zweifelhaft,  ob  das  Perf, 
von  sisto  sliti  oder  -steti  gebildet  werden  müsse,  und  daher  erklärt  es  sich 
auch,  dass,  wo  das  Perf.  stiti  vorkommt,  die  Lesarten  zwischen  stid  u.  st^ti 
schwanken.  Nep.  Att.  9,  4  ut  nullum  illa  stiterit  vadimonium  (V'ar.  steterit), 
C.  Quint.  6,  25  P.  Quintium  non  stitisse  et  se  stitisse  (so  Manut.  richtig  e 
conj.,  die  edd.  stetisse).  Att.  15.  19,  1  stitisse  enim  te  frustra  scribis  (wie 
Or.  richtig  für  stetisse  vorschlägt  mit  den  zu  ergänzenden  Worten:  apud 
eos,  qui  ea  de  re  cognoscebant).  Fam.  16.  9,  4  si  te  nobis  incoluraem  stiteris 
(so  cd.  Vb.,  Lamb.  B.  2,  aber  cd.  Med.  steteris).  In  späteren  Zeiten  aber 
scheint  man  wirklich  steti  statt  stiti  gebraucht  zu  haben,  und  so  findet  sich 
dasselbe  zu  wiederholten  Malen  bei  den  Juristen,  z.  B.  Ulpiau.  Dig.  2.  6, 
4  non  videtur  eos  stetisse.  2.  10,  1  §.  3  si  reus  dolo  actoris  non  steterit.  2. 
11,  2  §.  4  u.  8.  w. 

ö.  Die  mit  re-  zusammengesetzten  Formen  der 
reduplicirten  Perfekte  pe-per-i,  pe-pül-i,  te-tül-i,  ce-cid-i 
stossen  das  e  der  Reduplikationssilbe  aus,  wodurch  die 
kurze  Silbe  re-per-io,  r^-pello,  re-fero,  re-cido  lang  wird,  also: 
re-pperi  (statt  re-pe-peri),  re-pperisti  u.  s.  w.  PI.  Trin.  389. 
Pers.  44.  Stich.  462.  Rud.  483.  924.  925  und  sonst  oft;  re-ppuli 
eist.  1.  1,  43.  Rud.  672;  re-ttuli  Epid.  111.  128  Gep.  Asin. 
441.  444  Fl.  Truc.  2.  4,  40  Sp.;  re-ccidisse  1.  Tur.  I,  15,  re- 
ccidit  Prop.  5  (4).  8,  44  Ov.  Met.  10,  180  und  sonst;  re-ttudi 
erst  Phaedr.  4.  24,  22,  ubi  v.  Orell.  Claudian.  28,  302  (re- 
tudi  nirgends  bei  einem  Dichter).  Auch  in  prosaischen  Schrif- 
ten bieten  vielfach  gute  edd.  reppuli,  rettuli^  reppein.  2)  Bei 
den  Dichtern  der  Augusteischen  Zeit  begegnet  neben  re-ppuli 
auch  re-pulij  jedoch  haben  die  besseren  edd.  dafür  meist 
pepulif    sowie    an    mehreren    Stellen    retuli    fälschlich    statt 


I)  S.  Curtius  Griech.  Etym.  2  g.  9G. 


WA 


1)  S.  B  o  p  p  Vergl.  Gr.  §.  596.  —  ^)  Viele  Beispiele  aus  Cicero  hat  der 
von  Neue  II,  «?.  51  angeführte  Ellen  dt  ad  Cic.  de  or.  2,  24,  100.  Tom.  I, 
p.  250  gesammelt. 
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tetuli  gelesen  wird;  erst  in  der  spätesten  Zeit  kommt  retuli 
bei  daktylischen  Dichtern  vor.  In  Inschriften  findet  sich 
theils  re-tuli,  wie  1.  agr.  C.  200,  7.  (111  v.  Chr.).  C.  1245, 
theils  rettulij  wie  1.  Jul.  C.  206,  15  (45  v.  Chr.).  Inscr.  Henz. 
p.  65,  53  (118  n.  Chr.).  Lucretius  und  spätere  Dichter  haben 
sich  die  Freiheit  genommen  auch  das  Präsens  reccido  zu  bil- 
den, so  reccidere  Lucr.  1,  857.  1063.  5,  280,  reccidimus  Ov. 
M.  10,  18  (ubi  V.  Bach),  reccidat  6,  212.  Phaedr.  3.  18,  15. 
-  Vgl.  §.  211,  5. 

Anmerk.  3.  Die  mit  Präpositionen  zusammengesetzten 
Verben  verschmähen  grössten  Theils  die  Reduplikation;  über  die  einzel- 
nen Verben,  welche  dieselbe  entweder  annehmen  oder  verschmähen,  s.  das 
§.  207  folgende  Verbalverzeichniss.  Neben  den  reduplicirten  Perfektformen 
bestehen  bei  einigen  Verben  Nebenformen,  als:  pu-p&g-i  und  punxi,  p^-perc-i 
und  parsi  u.  s.  w. ;  wir  werden  dieselben  in  demselben  Verzeichnisse  an- 
führen. 

§.  182.    h)  Perfekte,  welche  die  Reduplikation  verloren  haben. 

1.  Die  zweite  Klasse  der  einfachen  Perfekte  besteht 
aus  solchen,  welche  die  Reduplikation  verloren  haben. 
Zu  diesen  gehören: 

a)  einige  wenige,  welche  die  Reduplikation  ohne  alle  Verän- 
derung des  Stammes  verloren  haben,  nämlich  scid-ij  die  spätere 
Perfektform  des  Verbs  sci-n-do  statt  der  älteren  scT-cid-i  [§.  181,  4.  y)]; 
tüJri  statt  der  älteren  Form  tg-tül-i  [§.  181,  e)]  ;  fidi  von  fi-n-d-o  Geis. 
8,  4  p.  334,  13  ed.  Daremb.  fid-erit  (vgl.  dif-fi-n-do  dif-fid-i,  z.  B.  Verg. 
A.  9,  589.  Hör.  Carm.  3. 16,  13);  das  ursprüngliche /e-//c?-i  lässt  sich  aus 
der  reduplicirten  Perfektform  des  Skr.  bi-bheda  schliessen;  *)  tend-erant 
(statt  tg-tenderant)  Sen.  H.  für.  538  (542  ed.  Peiper  et  Richter);  viel- 
leicht auch  Liv.  21.  31,  9  tendit  nach  kurz  vorhergegangenem  fleadt'^ 
curr-issem  Verus  bei  Fronto  ep.  ad  Ver.  1.  3  (1),  4,  curr-isti  Tertull. 
de  fug.  in  persec.  12;  ten-ui  st.  des  altlateinischen  tg-tTn-i,  s.  das  Ver- 
balverzeichniss §.  207; 

ß)  viele,  welche  die  Reduplikation  zwar  verloren,  aber  zum 
Ersätze  dieses  Verlustes  Vokalsteigerung  im  Stamme  erfahren 
haben,  indem  der  kurze  Vokal  des  Stammes  gelängt  wird, 
und  zwar  a  zu  c,  als:  föc-i-o  flc-i  statt  fg-fac-i  oder  richtiger  fg-fic-i, 
wie  cäd-o  cö-cid-i.  2)  Die  Entstehung  solcher  Perfektformen  wird  uns 
durch  das  Oskische  recht  anschaulich  gemacht,  das  uns  zwei  hierher 
gehörige  Formen  bietet:  fe-fac-id  3  P.  S.  Conj.  Perf.  und  fe-fac-u-st  3. 
P.  S.  Fut.  ex.  (Tab.  Bant.  10,  11),  also  Lat.  *fe-fec-erit  (fecerit);  das 
Umbris  che  hingegen  stimmt  mit  dem  Lateinischen  überein,  indem  es 
fak-u-st  =  fec-erit,  fäk-u-rmt  =  fec-erint  bildet.  3j 

2.  Ausser  feci  gehören  hierher  folgende  der  III.  Konj. 
cäp-i-o  c?.p-i  cap-tum  cap-gre;  clöp-o  dlp-i  Pacuv.  bei  Non.  p.  20  cUp-it. 


1)  S.  Corssen  Aussprache  Th.  II.  S.  .585.  —  2)  Die  von  Curtius 
Temp.  und  Mod.  S.  212  gegebene  Erklärung  solcher  Perfektformen  durch 
Ausfall  des  zweiten  Konsonanten  der  reduplicirten  Form,  als:  *fe-fic-i  *feic-i 
fec-i,  scheint  mir  sehr  gewaltsam.  —  3j  S.  Corssen  Aussprache  Th.  I, 
S.  554. 


XII  tab.  bei  C.  Leg.  2.  9,  22  cUp-erit  (Gr.  x^xXocp-a  von  xXe7:-t-u>)  clep- 
tum  clep-öre,  s.  jedoch  §.  185,  d);  föd-i-o  yorf-^  fos-sum  föd-gre;  frä-n-go 
fregi  frac-tum  fra-n-gßre;  füg-i-o  ßig-i  ohne  Sup.,  aber  fug-i-turus,  fii- 
g-6re,  vgl.  cp£6Y-(u  Tt^-cpej^-a ;  fu-n-do  füd-i  fü-sum  fu-n-d-ere,  vgl.  yi-ia 
Y  yy-  xi-ynj-xa]  jäc-i-0  ^'^c-z  jac-tum  jäc-Sre ;  Ißg-o  leg-i  lec-tum  l^g-Sre 
(die  Komposita  aber  haben  -sij  oder  -wi,  s.  §.  185,  3,  a);  li-n-quo  Itqu-i 
lic-tum  li-n-quöre,  vgl.  XetTi-to  Xl-Xom-a;  pä-n-go  peg-i  pac-tum  pä-n- 
g-ßre;  rü-m-po  rüp-i  rup-tum  ru-m-p-^re,  vi-n-co  vic-i  vic-tum  vi-n- 
c-ere;  der  L,  II.  und  IV.  Konjugation,  bei  denen  jedoch  ein  ursprüng- 
licher Stamm  der  III.  Konjugation  vorauszusetzen  ist:  jüV(a-o)-o  jfw-i 
jü-tum  jüva-re;  —  föve-o  föv-i  fö-tum  föve-re;  möve-o  möv-i  mö-tum 
möve-re;  vöve-o  vöv-i  vö-tum  vöve-re;  söde-o  sM-i  ses-sum  sSde-re; 
vide-o  vid-i  vi-sum  vide-re;  —  vöni-  v'Bn-i  ven-tum  vßni-re. 

§.  183.    c)  Perfekte,  die  den  §.182,  l,ß)  angegebenen  analog  gebildet  sind. 

Die  dritte  Klasse  umfasst  solche  Verben,  welche  den 
Abfall  der  Reduplikationssilbe  zwar  nicht  erlitten  haben,  aber 
dennoch  nach  Analogie  solcher  Verben  gebildet  worden  sind, 
indem  sie  gleichfalls  durch  Vokalsteigerung  den  Stammvokal 
längen.  Hierher  gehören  zuerst  folgende  konsonantisch  an- 
lautende Verben  cnve  o  cäv-i  cau-tum,  cave-re;  lav-o  läv-i  \2iU- 
tum  Lav-ere;  favv6-o  fäv-i  (wie  von  favo,  -ere)  fau-tum  fave-re; 
päv-e-sc-o  päv-i  \  päv-e-scere,  scäb-o  scäb-i  scäb-ere;  wären 
diese  Perfekte  aus  reduplicirter  Form  ce-civ-i,  le-üv-i,  fe-fiv-i, 
pe-piv-i,  sce-cib-i  hervorgegangen,  so  würden  sie  cev-i,  lev-i, 
fev-i,  pev-i,  sceb-i  lauten,  wie  cepi  aus  ce-cip-i  geworden  ist; 
sodann  die  vokalisch  anlautenden  Wurzeln:  äg  o  eg-i  actum 
äg-ere,  em  o  em-i,  emp-tum,  emere  und  die  Komp.  co-em-o, 
ad-im-o,  red-i:m-o  Pf.  co-,  ad-red-em-i,  ed-o  ed-i  e-sum  ed-ere, 
Öd-i-o  öd'i. 

§.  184.    d)  Perfekte,  deren  Stämme  mit  denen  des  Präsens  übereinstimmen. 

Viele  Verben  bilden  ihr  Perfekt  von  dem  unveränder- 
ten Präsensstamme,  so  dass  sich  dasselbe  im  Indikative 
von  dem  Präsens  nur  durch  die  Personalendungen  unterschei- 
det.    Zu  dieser  Klasse  gehören: 

a)  die,  deren  Präsensstamm  auf  zwei  Konsonanten  auslautet, 
als:  die  Komposita  des  verschollenen  Simplex  cand-o,  als:  ac-,  in-,  suc- 
cend-o,  -cend-i  -cen-sum  -cend-6re  u.  s.  w.;  des  verschollenen  fmd-o, 
als:  de-,  oi-fend-o,  äi^-fend-i  -fen-sum  -fend-ßre;  das  des  verschollenen 
hend-o  ^rQ-hend-o  T^re-hrnd-i  pre-hen-sum  pre-hend-6re,  ferv-o  ferv-i,  fer- 
v-ßre,  lam^-o  lamb-i  lamb-6re,  mand-o  mand-i  man-sum  mand-ßre,  pand-o 
pandi  pan-sum  (pas-sum)  pand-gre,  pins-o  pins-i  pis-tum  pins-öre,  psaU-o 
psall-i  psall-gre,  scand-o  (*8cand-i,  nur  in  Compositis,  als:  de-scend-i) 
scand-öre,  vell-o  veU-i  vul-sum  vell-6re,  verr-o  verr-i  verr-gre,  vert-o 
vert-i  ver-sum  vert  6re,  ferv-o  ferv-i  ferv-6re,  solv-o  solvA  solü-tum 
solv-ßre,  volv-o  volv-\  volü-tum  volv-ßre  (poet.  auch  solii-i,  volu-i,  s. 
das  Verbalverzeichniss  §.  207);  II.  Conj.  prand-eo  prand-i  pran-sum 
prande-re ; 
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b)  die,  deren  Stammvokal  ein  von  Natur  langer  Vokal  oder 
Dipiithong  ist,  als:  coep-lo  coep-i;  cüd-o  cüd-i  cü-sum  cud-öre;  tc-o 
Ic'i  ictum  icöre;  sido  sid-i  ses-sum  sid-Öre;  strido  u.  strid-e-o  strid-i 
strid-öre  und  -ere;  vis-o  vts-i  vis-ßre; 

c)  die,  deren  Präsensstamm  auf  -u  auslautet,  als:  das  Kompositum 
des  verschollenen  Simplex  -bu-o:  \m-bu-o  \m-bu-i  im-bü-tum  im-bu-ßre  •), 
die  Komposita  des  verschollenen  Simplex  gru-oi  in  gru-o  con-gru-o  in- 
gru-i  -gru-öre;  lu-o  lu-i  lü-tum  lu-^re;  nu-o  nu-i  nü-tum  nu-öre;  plu-o 
plu-i  plu-gre;  m-o  ru-\  ru-tum  ru-gre;  spu-o  spu-i  spü-tum  spu-gre,  »u-o 
mi  sü-tum  ^u-gre,  die  Komposita  des  verschollenen  Simplex  u-o:  ind-w  o 
und  ex-M-o  ind-w-i  ex-u-i  -ü-tum  -u-gre2),  und  die  abgeleiteten,  als:  aeii-o 
argu-o  fütu-o,  de-libu-Oy  minu-o,  statu-o,  tribu-o,  u-\  -ütum  u-gre;  batu-o 
batu-i  batu-Sre,  stemu-o  sfemu-i  sternu-Sre  ohne  Sup. 

An  merk.  Die  Wurzeln  der  Verben  auf  -ü-o  erscheinen  im  Altlatei- 
nischen vielfach  mit  Steigerung  des  ö  zu  au,  das  aber  bei  folgendem 
\okale  in  ov  od.  uv  übergeht.  So  wird  aus  plu-  plouv-  und  daraus  plov-o 
(per-plov-ere  Fest.  p.  250,  29),  vgl.  pluv-ia,  pluv-iu-s,  Pf.  ;>/Mt;-it  und  plü-\t 
(Varr.  L.  L.  9  ij.  Iü4);  lu-o  (*lov-o,  vgl.  Xoü-oj),  Ff.  lü-it  (Varr.  1.  d.),  Sup. 
in  Compos.  lu-ium,  als:  di-Z5-tum;  ü\x-ßou-ßov-o  (con-ßov-ont  C.  I.  L.  I,  580, 
c.  2.  576,  c.  2),  vgl.  ßuv-idn-s  Lucr.  2,  464.  466  (gewöhnlich  fluv-idus)] 
nu-o  (*nov-o,  vgl.  ve6-ü>),  Pf.  ad-nw-it  (Enn.  bei  Prise.  10,  12  p.  882  P. 
p.  504  H.),  später  ad-nu-it,  vgl.  nu-tus,  nü-men,  nü-tare;  statu-o  Pf.  PI. 
Epid  3.  2,  27.  Most.  1.  2,  2  institw-i.  Pseud.  549  con-stitueram  (nach  den 
edd.)  3;.     S.  das  Verbalverzeichniss  §.  207. 

B.    Zusammengesetztes  Perfekt. 

Das  zusammengesetzte  Perfekt  erscheint  in  zwei  Formen;  theils 
mit  der  Endung  -s-l  theils  mit  der  Endung  v-i  oder  -u-i. 

§.  185.    a)  Das  Perfekt  auf  -*/. 

1.  Das  Perfekt  auf  -s-i  ist  eine  Zusammensetzung  des 
Stammes  mit  dem  Perfekt  des  Verbs  esse,  das  *e5t  oder  *s-i 
gelautet  zu  haben  scheint,  entsprechend  dem  Sanskritischen 
äs-a  =  est  oder  «-1,  as-itha  =  ^es-isti  oder  ^s-isti,  äs-at  = 
^esit  oder  *s-iY,  c^-ima  =  ^es-imus  oder  *s  rmw«,  äs-a-{ta8)  ^ 
eS'istis  od.  *s-i8ti8y  äs  us  od.  äs-ant  =  *e8-erunt  od.  *8-erunt 
(statt  *sesunt);  4)  also  scrip-si  bedeutet  eigentlich  schreib 
(schreibend)  bin  ich  gewesen,  aber  scrips-eram  geschrieben 
habend  war  ich,  scrips-ero  geschrieben  habend  werde 
ich  sein. 

'^.  Die  Endung  -81  gehört  vorzugsweise  primitiven  Stäm- 
men an,  die  auf  einen  Konsonanten  auslauten,  also  Stäm- 
men der  III.  Konjugation.  Findet  diese  Endung  auch  bei 
Verben  der  IL  und  IV.  Konjugation  statt,  wie  algeo,  augeo, 
Irigeo,  iulgeo,  mdulgeo,  lugeo,  tergeo,  turgeo,  urgeo,  luceo, 
mulceo,  torqueo,  ardeo,  rideo,   suadeo,  maneo,  jubeo,   haereo; 

•  « 

ON  i-rl)  ^^I:^'  ^'^  Ableitung  dieses  bu-o  s.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  I76f  — 
ll  y ^'  ^^^  Ableitung  dieses  uo  s.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  490  f  *  — 
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farcio,  fulcio,  sancio,  sarcio,  vincio,  saepio,  haurio,  sentio;  so 
muss  man  diese  Verben  als  abgeleitete  betrachten  und  sie 
auf  konsonantisch  auslautende  primitive  Stämme  derlll.  Konj. 
zurückführen;  so  findet  sich  z.  B.  neben  terg-e-o  terge-re  auch 
terg-o  terg-ere^  neben  fulge-o  ßilg-ere  auch  fulg-o  fulg-ere.  An 
vokalisch  anlautende  Stämme  tritt  diese  Endung  wahrschein- 
lich aus  dem  Grunde  nicht,  weil  die  Lateinische  Sprache  einem 
zwischen  zwei  Vokalen  im  Inlaute  stehenden  s  abhold  war 
und  daher  dasselbe  in  der  klassischen  Sprache  in  r  abschwächte, 
als:  mU8is  (von  müs)  altl,  später  muris,  meliosibus  altl.,  sp. 
melioribus  u.  s.  w.,  s.  §.  35,  2. 

3.    Die  Stämme,  an  welche  die  Endung  -si  antritt,  gehen 
auf  folgende  Konsonanten  aus: 

a)  auf  die  Kehllaute:   c,  qu,  g  und  gu:  dic-o  dixi  dictum  dic-öre, 
düc-o  düxi  düc-tum  düc-ßre,  al-,  il-,  pel-Ztc-i-o  -lexi  -lec-tum  -lic-gre  (aber 
e-lic-io  d-lic-ui,  doch  elexisse  Arnob.5, 1;  auch  aX-licuit  L.  Calpurn.  Piso 
bei  Prise.  10,  3  p.  877  P.  p.  497  H.,  eAlicuisse  Hygin.  poet.  astr.  2,  7, 
peUicuit  Laevius  und  Varro  Atacin.  bei  Prise.  1.  d.,  spec-i-o  spexi  spec- 
tum,  spec-6re,  ^ec-t-o  flexi  flexum   flec-t-ere,  wec-t-o  nexi  nexum  nec- 
t-gre  (Lucil.  bei  Prise.  10,  47  p.  902  P.  p.  536  H.  Prop.4(3).8,  37;  über 
nex-ui  Sali.  bist,  bei  Prise.  1.  d.  und  spätere  Dichter,  in-nex-uit  Verg. 
A.  5,  425  s.  das  Verbalverzeichniss  §.  207,  pec-t-o  pexi  pexum  pec-t  gre 
(die  von  alten  Grammatikern  angeführten  Formen  pexui  und  pectui  s. 
Prise.  10,  47  p.  902  p.  536  H.)   finden   sich   nirgends,   plec-t-o   (rX^x-tu) 
pleod  plexum  plöc-t-ere  (Laevius  bei  Prise.  1.  d.,  aber  plex-ui,  wie  von 
einem  Intensivum  plex-o  gebildet,  nur  Vulg.  Judic.  16,  13);   —   an^-o 
anxi  (nur  von  Diom.  1  p.  366  und  Prise.  10,  31   p.  894.  p.  523  H.  an- 
geführt) ang-6re,  cing-o   cinxi  cinc-tum  cing-ßre,  fing-o  finxi  fic-tum  fin- 
g-gre,  flg-o  fixi  fixum  f  ig-öre,  af-,  con-,  m-flig-o  -flixi  -flic-tum  -flig-6re 
(aber  pro-fliga-re),  frig-o  frJxi  (von  Diom.  1  p    366  angeführt)  frig-6re, 
juvg-o  junod  junc-tum  jung-gre,   ling-o    oder  lingu-o  linxi  (v.  Diom.  1, 
p.  366  und  Prise.  10,  11  p.  881.  p.  504  H.  angeführt)  linc-tum  lingu-6re, 
ming-o   minxi  (Nebenform  mixi  Diom.  1  p.  366  und  Inscr.  Fabr.  p.  110 
mixerit  von  Y  mig-o,  skr.  Y  mih-,  gr.  fxty-  6'\t.ix-i-ia  ^  f^^bi  *))  mic-tnm 
ming-gre,   e-mung-o  e-munxi  e-munc-tum   emung-ßre,  ning-\t  od.  ningu-it 
ninxit  (Accius  bei  Prise.  10,  11  p.  881  p.  504  H.)  ning-gre,  pir^-o  pinxi 
pic-tum  ping-gre,  plango  planxi  planc-tum  plang-ere,  rgg-o  rexi  rectum 
r6g-6re  (Komp.  z.  B.  e  rtg-o  e-rexi,  aber  perg-o  (st.  *per-rTg-o)  per-rcari, 
surg-o  (statt  sur-rig-o)  sur-rexi;  statt  por-rig-o  gebrauchen  die  Dichter 
auch   die    synkopirte   Form  porg-o  Enn.  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  26. 
Enn.  fr.  ed.  V.  p.  178)  Verg.  und  spätere  Dichter,  vgl.  Paul.  Festi  p.  218  b, 
15;  davon  2)orcrt7  (statt  por-rexit)  Stat.  Silv.  2.  1,  205),  di-,  ex-,  re-s^m- 
gu-o  -stinxi  -stinc-tum   -stingu-gre,  string-o  strinxi  stric-tum   string-ßre, 
8üg-o   suxi   suc-tum    süg-gre,    teg-o   texi    tec-tum   t6g-gre,    tiri^-o   oder 
tingu-o  tinod,  ung-o  oder  ungu-o  unxi  unc-tum  ungu-6re  (dass  nach  der 
Annahme  von  alten  Grammatikern  auch  ein  Pf  ungui  bestanden  habe, 
s.  Prise.  10,11  p.  881  P.  p.503H.,  beruht  wol  auf  einem  Irrtume);  über 
gu  in  tingu-o,  stingu-o,  ungu-o  s.  §.  177,  e);  die  Komposita  von  Igg-o 

1)  S.  Curtius  Etyra.  Nr.  175  S.  177. 
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leg-i  lec-tum  (s.  §.  182,  2)  haben  -si-,  di-Hg-o  di-lexi,  intel-Z^^-o  u.  neg- 
Ug-o  -exi  -ec-tum  egere;  II.  Conj.  aug-e-o  auxi  auc-tum  auge-re, /rt^-e-sco 
(v.  frigere)  frixi  frig-e-scdre,  %-e-o  lüxi  lüg-ere;  IV.  Conj.  sanc-i-o 
aanxi  (sanc-i-vi  sanc-i-i  Pompon.  bei  Prise.  10,  49  p.  904  P.  p.  538  H. 
sanc-i-erat)  sanc-tum  sanc-ire,  vinc-i-o  vinxi  vinc-tum  vinc-ire.  —  Wenn 
aber  den  Kehllauten  ein  l  oder  r  vorangeht,  so  schmilzt  der  Kehllaut 
mit  dem  s  nicht  zu  x  zusammen,  sondern  fällt  aus,  da  die  Lateinische 
Sprache  die  Konsonantengruppen  rx  und  Ix  nur  am  Ende  der  Wörter 
wie  arx,  falx,  zulässt:   parc-o  par-si   (altlat.  statt  pg-perc-i)  par-sum' 
parc-6re,  /arc-io  far-si  far-tum  farcire,  sarc-io  aar-si  sar-tum  sarc-ire, 
torqu-Q-o  tor-si  tor-tum  torqu-ere  mulc-e-o  mul-si  mul-sum  mulc-ere,  ful- 
c-i-o  ful-s\  ful-tum  fulc  ire;   merg-o   mer-si   mer-sum   merg-6re,  sparg-o 
spar-si  spar-sum   sparg-gre,  alg-e-o   al-si  alg-ere,  /%-e-o  ful-si  (fulxi 
nur  von  Grammatikern  aufgestellt,  s.  Prise.  10,  49  p.  904  P.  p.  539  H.) 
fulg-ere,  in-rfwZgr-e-o  m-dulsi  in-dul-tum  in-dulg-ere,  mulg-e-o  mul-si  mul- 
sum  mulg-ere  {mulxi  wird  nur  von  alten  Grammatikern  ohne  Belege 
aufgestellt,  um  dasselbe  vom  dem  Pf.  des  Verbs  mulc-eo  zu  unterschei- 
den, s.  Prise.  9,  50  p.  870  P.  p.  486  H.),  terg-e-o  ter-si  ter-sum  terg-ere, 
^t^r^r-e-o  tur-si  turg-ere,  wr^r-e-o  ur-si  urg-ere;  nach  Analogie  dieser  auch 
rauc-i-o  raiL-si  (nur  C.  de  or.  1.  61,  259  ir-rauserit)  statt  *rauxi  rau-sum 
rauc-ire.  -  Das  von  Charis.  3,  6  p.  217  P.  p.  145  b  aufgestellte  Pf.  zu 
dem  vorklassischen  porc-eo  =  prohib-eo  porxi  scheint  eine  Verwech- 
selung mit  porxi  von  porg-o  zu  sein. 

•  •  "^^  n^r^wJ-  ^^""^  Priscian  9,  28  p.  858  P.  (p.  466  H.)  tritt  bei 
einigen  Perfektformen  auf  -m,  deren  Paenultima  ein  e  enthält  Vokal- 
steigerung  ein  indem  das  kurze  e  des  Stammes  gedehnt  wird:  teg-o 
texi^  reg-o  rexi,  \\-hc-io  il-lexi.  ^ 

An  merk.  2.  Das  vorklassische  Verb  con-qu-in-isco  bildet  das  Pf 
con-quexi  (Pompon.  comoed.  171),  weist  also  auf  die  Wurzel  quec-  hin;  das 
Präsens  scheint  so  entstanden  zu  sein:  in  die  Mitte  der  Wurzel  quec  wurde 
die  Bildungssilbe  m,  die  sonst  an  den  Stamm  der  Wörter  tritt,  wie  dom-in-U8 
von  dom-us,  eingefügt  also  qu-in-ec-,  und  hieran  das  Suffix  der  Inchoative 
t-sc-o  angesetzt,  also  qu-in-ec-i-sco ;  aus  dieser  schwerfälligen  Form  bildete 
sich  nun  qvrin-tsco. 

b)  Zu  den  auf  einen  Kehllaut  auslautenden  Stämmen  gehören 
auch  die  zwei  Verben:  veh-o  und  trah-o  vexi,  trcuti,  vec-tum,  trac-tum 
vehere,  trahere,  in  denen  das  h  nicht  blosser  Hauchlaut  ist,  sondern  sich 
als  wirklicher  Kehllaut  kund  gibt,  man  vgl.  veh-o  mit  der  Griechischen 
Wurzel  /e/-,  oy-o«,  /6x-o?,  TFa^f-en,  ahd.  w;a^-an,  goth.  ga-uoo-ia,  be- 
wege 1).  o        ^  J    > 

.        c)  auf  V  nur  vJv-o  vixi  vic-tum  viv-gre,  co-mr-ere  co-nijci  (Turpil 
bei  Prise.  9,  42  p.  866  P  p.  478  H.;  aber  co-nivi  Ninnius  Crassus  bei 
Prise   1.  d.,  co-niverat  Apul.  Met.  4,  25  princ);  an  diese  schliessen  sich 
an:  ßu-o  (statt  *fluv-o,  vgl.  con-flov-ont,  C.  I.  L.  I,  580,  c.  2.  576   c  2 
fluv-ius,  fluv-idus)  fluxi  fluxum  flu-öre  und  stru-o  (statt  *struv-o)  'stmJ 
struc-tum  stru.gre.    Alle  diese  Formen  lassen  sich  erklären,  wenn  man 
annimmt,  dass  die  Stämme  ursprünglich  auf  gv  ausgingen,  das  g  aber  vor 
dem  V  schwand,  also  vi(g)v-o,  im  Pf.  und  Sup.  hingegen  schwand  das  v 
so  mx  entstanden  aus  *nig-v-s,  G.  niv-is;   man  vgl.  das  altl.  con-ßug-el 

1)  S.  Curtius  Gr.  Etym.  Nr.  169)  S.  175. 


V.  flu-o  (*flugv-o  *flug-o),  frug-eSf  frvg-i  v.  fru-or  (*frugv-or  *frug-or), 
nic-ere  und  co-niv-'Sre  (statt  *cognigv-ere  *  cognig-ere),  struic  es  strag-es 
und  stru-o  (*8trugv-o  *strug-o). 

d)  auf  die  Lippenlaute  pj  b  und  m:  carp-o  carp-si  carp-tum  car- 
p-Öre,  clep'O  cl^-si  (clep-sefe  Lucil.  bei  Varr.  7  §.  94.  clep-sisse  Acc. 
bei  C.  Tusc.  2.  10,  23,  clep-sisset  Manil.  1,  27;  so  ist  auch  C.  Legg.  2. 
9,  22  mit  Lambin  zu  lesen  clepsit  rapsitve  statt  cleperit,  s.  Madvig 
ad  Fin.  5.  25,  74  p.  748  ed.  1.),  clep-gre  (über  d.  Pf.  d^p-i  s.  §.  182,  2), 
rep-o  rep-ai  (e-rep-isset  Spartian.  Carac.  3  im  cd.  Pal.)  rep-tum  rep-ere, 
sccdp-o  sccdp-ai  scalp-tum  scalp-öre,  sculp-o  sculp-si  sculp-tum  sculp-öre, 
serp-o  serp-si  serp-tum  serp-6re;  saep-i-o  saep-ai  (ob-saep-ierunt  Capitol. 
Maxim.  11  im  cd.  Pal.)  saep-tum  saep-ire,  nüb-o  nup-ai  nup-tum  nüb-Öre, 
scrib-o  scrip-ai  scrip-tum  scrib-6re  (über  d.  p  vor  s  und  t  s.  §.  40,  1); 
caw6-i  o  camp-ai  (nur  bei  Charis.  3,  19  p.  219  P.  p.  147  a  L.  Prise.  10, 
52  p.  909  P.  p.  541  H.)  camb-ire;  cöm-o  cow2-p-si  com-p-tum  cöm-Sre, 
c?cm-o  (de  und  öm-o)  dem-p-ai  dem-p-tum  dem-öre,  prdm-o  (pro  und 
6m-o)  prom-p-ai  prom-p-tum  pröm-öre,  süm-o  (sub  und  öm-o)  swm-p-si 
sum-p-tum  süm-ßre  (aber  ^m-o  ew-i,  em-p-tum  Sm-öre,  co-ew-o,  ad-im-o, 
red-m-o  co-,  ad-,  red-gm-i,  -em-p-tum  -im-ßre,  s.  §.  182,  2,  ^em-n-o  (ge- 
wöhnlich con-tem-n-o)  ^em-p-si  tem-p-tum  tem-n-ßre  (über  das  eingeschal- 
tete euphonische  p  s.  §.  44, 1) ;  aber  in  prÖm-o  pres-si  pres-sum  pröm-Sre 
hat  sich  das  m  des  Stammes  dem  s  der  Endung  angeglichen. 

An  merk.  3.  Das  Y  erh  jubeo  jus-si  jus-sum  jiibere,  ursprünglich  jovbeo 
jeubere  {vgl.  jovheatis  SC.  de  Bacch.  C.  196,  27,  186  v.  Chr.),  das  aus  ^ou«- 
hiberCy  d.  i.  jus  habere,  also  eigentlich  für  Recht  halten,  daher  dem  Rechte 
nach  verlangen,  heissen,  entstanden  ist,  wie  prae-bere,  pro-bere  (s.  Lachmann 
ad  Lucr.  3,  863),  de-bere  aus  prae-,  pro-,  de-hibere,  bildet  sein  Perfekt  altl. 
jou-si  (SC.  de  Bacch.  C.  196,  9.  18.  1.  rep.  C.  198,  12,  123  —  122  v.  Chr. 
t.  Aletrin.  C.  1166,  123  —  121  v.  Chr.  t.  Gen.  C.  199,  4,  117  v.  Chr.),  später 
'*us-si,  das  sich  so  entwickelt  hat:  *jus-hip-si  *jus-psi,  zuletzt  durch  An- 
gleichung  des  p  zw  s  und  Ausstossung  des  ersten  s  ju-ssi ;  dass  jub-eo  sein 
Pf.  nicht  jub-ui  wie  hab-ui  praeb-ui  prohib-ui  deb-ui  gebildet  hat,  kann 
nicht  auffallen,  wenn  man  die  Pf.  de-m-p-si  pro-m-p-si  su-m-p-si  mit  emi, 
ad-emi  per-emi  vergleicht.  1) 

e)  auf  den  Nasal  n  nur  man-e-o  Twan-si; 

/)  auf  die  Zahnlaute  t  und  c?;  dieselben  gleichen  sich  entweder 
dem  s  der  Endung  an,  wie  die  Komposita  von  quat-i-o:  con-,  dis-,  ex-, 
in-,  per-cö^i-o  -cus-ai  -cus-sum  -cut-ßre;  ccc?-o  ce^-si  ces-sum  ced-Sre; 
oder  —  und  diess  ist  bei  den  meisten  der  Fall  —  sie  gehen  vor  dem  s 
meistens  ganz  spurlos  verloren  ;  nur  in  wenigen  tritt  eine  Ersatzdehnung 
des  Stammvokales  ein:  mitt-o  mi-si  mis-sum  mitt-Sre,  sent-i-o  Äew-si(Liv. 
41.  24,  19  in  allen  edd.  adseniierant,  das  man  aber  richtig  in  adsensi 
erant  verbessert  hat ;  aber  Apul.  Met.  7,  5  princ.  assentiere  st.  assensere) 
sen-sum  sent-ire,  claud-o  (altl.  auch  clüd-o)  clmi-a\  {clu-a\)  clau-sum  claud- 
ßre,  di-mrf-o  di-r7-si  di-vi-sum  di-vTd-öre,  laed-o  Zae-si  lae-sum  laed-6re, 
lad-  lü-a\  lü-sum  lüd-6re,  plaud-o  plau-ai  plau-sum  plaud-Öre,  räd-o  rä-ai 
rä-sum  räd-6re,  röd-o  rö-si  rö-sum  röd-Sre,  trüdo  trü-a\  trü-sum  trüd-Sre, 
die  Komposita  von  väd-ßre:  e-,  in-  per-väc?-o  -vä-si;  -vä-sum  -vad-^re; 
ard-e-o  ar-ai  (ard-uerint  Inscr.  Grut.  p.  121,  5.16  aus  der  Zeit  des  Sever. 


1)  S.  Corssen  Aussprache  Th.  II,  S.  1027. 
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Alex.)  ar-sum  ard-ere,  rid-e-o  rt-si  ri-sum  rid-ere,  suäd-e-o  suä-si  suä- 
8um  8uäd-ere. 

g)  auf  den  Sibilanten  s,  der  aber  im  Präsens  zwischen  zwei  Vokalen 
zu  r  abgeschwächt  ist,  nur:  ür-o  (statt  us-o,  skr.  y  ush-)  us-Bi  us-tum 
ür-^re  und  g^ro  (statt  gös-o)  ^re^-si  ges-tam  gör-gre;  aber  in  haer-e-o 
Äae-si  hae-sum  haer-ere  und  haur-i-o  hau-si  haus-tum  haur-ire  ist  der 
Stammkonsonant  s  vor  der  Endung  -si  wegen  des  Diphthonges  ausge- 
fallen, aber  in  haus-tum  geblieben. 


§.  186.    b)  Das  Perfekt  auf  -vf  und  -«/. 

1.  Das  Perfekt  auf  -v-l  oder  -u-i  ist  eine  Zusammen- 
setzung des  Stammes  mit  dem  Perfekt  des  Verbs  esse,  näm- 
lich fui-^  das  labiale  /  schwächte  sich  zu  dem  weicheren  la- 
bialen V  ab.  Das  Perfektsuffix  -vi  ist  den  vokalisch  aus- 
lautenden Stämmen  auf  -a,  -e  u.  i  der  L,  IL  u.  IV.  Kon- 
jugation eigen ;  die  Verben  dieser  Stämme  sind  grössten  Theils 
abgeleitete,  nur  sehr  wenige  primitive,  wie  nä-re,  fle-re, 
le-TG  (in  de-le-re),  ne-re,  ple-re.  —  Die  Endung  -ui  ist  aus  vi 
entstanden,  indem  der  Konsonant  v  in  den  verwandten  Vokal 
u  überging.  Beide  Endungen  unterscheiden  sich  nur  dadurch, 
dass  -vi  an  vokalisch  auslautende,  -ui  an  konsonantisch 
auslautende  Stämme  antrat,  da  die  Verbindung  eines  Konso- 
nanten mit  folgendem  v  dem  Römischen  Ohre  unangenehm  war. 

2.  Die  Endung    vi  hat  also  das  Perfekt  der  Verben  der 
L,  IL   und  IV.  Konjugation,   als:  ama  vi,  ne-vi,   audiM;   die 
der  I.  und  IV.  Konjugation  haben  meistens  diese  Endung;  von 
der  IL  aber  nur  wenige,   wie  de-Zeo,  fleo,  neo,  pleo,  ab-,  in- 
oleo,   cieo\    die   weitaus    meisten    der  IL  Konjugation   gehen 
in   ihrer   Tempusbildung  von  Stämmen  der    IIL  Konjugation 
aus,    als:    ardeo    arsi   arsum    ardere,    moneo  monui  momtum 
monere  u.  s.  w.    Von  der  III.  Konj.  haben  -vi:  st-u-o  si-wi  si-tum  si-n-gre 
V.  St.  8i-y  li-n-o  li-vi  ITt-um  li-n-öre,  sg-r-o  [statt  *sÖ-s-o  §.177,^))  se-vi 
sä-tum  sg-r-6re  v.  St.  s^-,  Y  sä-;  in  cer-n-o  cre-vi  (in  Compos.)  crc-tum 
(in  Compos.)  cer-n-öre  (vgl.  xp{-v-(ü  xc-xpi-xa),  sper-n-o  «pre-vi  spre-tum 
sper-n-öre  ster-n-o  stra-yx  «^rä-tum  ster-n-gre  (vgl.  oTÖp-vu-^Lt  oTp((,-vvufii 
f-3Tpu>-aa)  ist  Umstellung  der  Laute   cer,  sper,  ster  zu   cr-e  spr-e  str-a 
eingetreten ;  mehrere  Verben  der  III.  Konjugation  gehen  in  ihrer  Tem- 
pusbildung in  die  IV.  Konjug.  über,  so  die  auf  -esso:  arcesa-o,  capess-o, 
facess-Oy  incess-o,  Jacess-o,  -ess-t-vi  -ess-itum  -ess-Öre,  femer:   cüp-i-o,  cü- 
p-I-w,  cüp-i-tum  cüp-öre,  rüd-o  rnd-i-vi,  rud-i-tum  rüd-6re,  pet-o  pöt-I-m 
pßt-i-tum   p6t-gre,   quaer-o    (quaes-o)   quaes-i-vi  quaes-i-tum    quaer-6re, 
tör-o  tr-ivi  (statt  ter-i-vi)  tri-tum  t6r-6re;  endlich  Verben  auf  -sc-o:  pä- 
sco  pa-vi  päs-tum   pa-sc6re,   cre-sco  cre-vi  cre-tum  cre-scgre,   quie-sco 
qui^-vi  (quie-tus  Adj.)  quie-scgre,  sue-sco  su^vi  sue-tum  sue-scöre,  no- 
sco  no'vi  (nö-tus  Adj.)  no-scgre  und  die   von  Verben  der  L  i\onj.  ab- 
geleiteten, als:  in-ve-tera-sco  (v.  in-veterare)  iu-veterä-vi  -ä-tum  -a-sc6re. 

3.    Die  Endung  -ui  tritt  an  Stämme,  welche  auf  folgende 
Konsonanten  auslauten: 


§.  186. 
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a)  auf  die  schwachen  Konsonanten:  die  liquiden  l  und  r  und 
die  Nasale  m  und  n; 

a)  l,  III.  Conj.:  ol-o  al-ui  al-tum  äl-€re,  cvl-o  col-ui  cul-tum  cÖl-ßre, 
con-«ftZ-o  •)  con-sftZ-ui  con-sul-tum  con-sül-6re,  mol-o  mol-ui  möl-i-tum 
möl-6re,  oc-cßZ-o  oc-eül-ui  oc-cul-tum  oc-cül-6re,  2)  völ-o  völ-ui  vel-le;  — 
IL  Conj.:  coZ-e-o  cal-u-i  cäl  ere,  döle-o  döl-ui  dÖl-T-tum  döl-ere,  öl-e-o 
Öl-ui  Öl-ere,  »H-e-o  sil-m  sTl-ere,  vaZ-e-o  val-ui  väl-t-tum  väl-ere;  — 
IV.  Conj.  8al-\-o  sal-ui  sal-tum  säl-ire; 

ß)  r,  III.  Conj.:  »er-o  serui  ser-tum  sgr-ßre;  II.  Conj.  car-e-o  car-ui 
cär-ere,  flör-Q-o  flör-ui  flör-ere,  mer-e-o  mer-ui  mSr-i-tum  mgr-ere,  ^är-e-o 
pär-ui  pär-ere,  vir-e-sco  (v.  vir-e-o)  vlr-ui  vir-e-sc-gre;  —  IV.  Conjugation 
a-per-i-o  Si-per-ui  a-per-tum  a-pgr-ire,  o-^er-i-o  o-per-ui  o-per-tum  o-p6- 
r-ire  (aber  com-j?er-i-o  com-pgr-i.com-per-tum  comper-ire,  re-per-i-o  rep- 
p6r-i  re-per-tum  re-pör  ire  3)) ; 

y)  m,  III.  Conj.:  fr^m-o  frem-ui  frem-i-tum  frSm-Öre,  gem-o  gem-ui 
gßm-T-tum  göm-ßre,  trem-o  trem-ui  trSm-öre,  vom-o  vöm-ui  vöm-i-tum 
vöm-Sre;  —  I.  Konj.  döm-o  döm-ui  döm-i-tum  döm-are,  ^tm-e-o  tlm-ui 
tim-ere;  gi-gno  (]/  ggn-)  ^r^n-ui  ggn-i-tum  gi-gnSre; 

5)  n,  III.  Conj.:  I.  Conj.  son-o  son-ui  sön-i-tum  sÖn-are,  tön-o  ton-ui 
tÖn-are;    IL  Conj.  wiow-e-o   mon-ui   mÖn-i-tum    mön-ere,   ^ew-e-o   ten-ui 

tßn-ere; 

6)  auf  die  Kehllaute  c,  qu  u.  g:  IIL  Conj.  -Q-Uc-i-o  e-Uc-ui  [(aber 
al-,  il-,  pel-lexi  §.  185, 3,  a)]  -e-lic-i-tum  (aber  al-,  il-,  pel-lec-tum)  e-ltc-ßre; 
I.  Conj.  frtc-o  fric-ui  fric-tum  fric-are,  mic-o  mtc-ui  mic-are,  e-nec-o 
e-n^c-ui  e-nec-tum  e-nßc-are  (aber  n6c-o  necä-vi  n6cä-tum  nScä-re),  pUc-o 
plic-ui  (neben  plica-vi)  plicä-tum  (in  Comp,  auch  -plici  tum)  plTci-are, 
sec-o  sec-ui  sec-tum  sSc-are;  frace-scio  frac-wi  -esc-^re;  —  II.  Conj.  ar- 
c-e-o  arc-ui  arc-ere,  döc-e-o  doc-ui  doc-tum  döc-ere,  jac-e-o  jac-wi  jäc-ere, 
Uc-G-o  lic-ui  iTc  ere,  noc-e-o  noc-ui  nöc-ere,  plac-Q-o  plac-\n  pläc-i-tum 
pläc-ere,  tac-Q-o  tac-u\  täc-t-tum  täc-ere;  liqu-e-o  lic-ui,  liqu-ere,  ^^r-e-o 
^g-ui  6g-ere,  rig-e-o  rig-ui  (v.  rige-scöre)  rig-ere,  vtg-e-o  vig-ui  (v.  vige- 
scöre)  vTg-ere;  so  auch  langu-e-o  (Ssilb.)  lang-ui  {3 sWh.)  langu-ere  (3silb.); 

c)  auf  die  Lippenlaute  p  und  b:  III.  Conj.  strep-o  strep-ui  str6p- 
ere,  rapi-o  rap-ui  rap-tum  räp-ere,  sap-\-o  sap-ui  säp-ere;  —  I.  Conj. 
cr^p-o  cr^p-ui  cr^p-T-tum  cröp-are;  —  IL  Conj.  stup  e-o  stüp-ui  (v.  stu- 
p-sc6re)  stüp-ere;  —  I.  Conj.  cüb-o  cüb-ui  cub-T-tum  cüb-are;  —  IL  Conj. 
hab-e-o  hab-ui  häb-i-tum  häb-ere  und  dessen  Comp.  de-6e-o  (statt  de- 
hib-e-o)  de-bui  -b-T-tum  -b-ere,  prae-6e-o  (statt  prae-hib-e-o)  praeb-ui 
-b-t-tum  -b-ere; 

d)  auf  die  Zahnlaute  t  und  d:  L  Conj.  vH-o  vet-ui  vßt-T-tum  vöt- 
are;  — Il.Conj.  lat-e-o  lat-ui  lät-ere,  m^e-o  mt-ui  nit-ere,  pat-Q-o  pat-ui 
pät-ere;  mad-Q-o  mad-ui  (v.  made-sc6re)  mäd-ere,  stüd-e-o  stüd-ui  stM-ere] 

e)  auf  den  Doppelkonsonanten  x  die  beiden  Intensiva:  tex-o 
(Y  tec-,  skr.  tak-,  gr.  xex-)  4)  tex-ui  tex-tum  tex-6re,  nex-o  {y  nee-,  nec-t-o) 
nex-ui  (nex-i  von  nec-t-o)  nexum  nex-6re; 


1)  Über  die  Ableitung  dieses  Wortes  von  ]/  sal-  (davon  sal-i-re)  s. 
Cor8  8enKrit.Beitr.S.280fr.  —  2)  Von  ^Z  caZ-,  vgl.  xaX-^u-t-o),  s.  Corssen 
Ausspr.  I,  S.  460  f.  —  3)  Die  Wurzel  dieser  vier  Verben  ist  par-,  schaffen, 
bewirken.  S.  Corssen  Ausspr.  II.  S.  410  f.  und  Krit.  Nachtr.  S.  59.  — 
4)  S.  Curtius  Etyra.  Nr.  235  S.  198. 
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f)  auf  zwei  Konsonanten,  fast  lauter  Verben  der  II.  Konj.: 
call-Qo  caU-ui  call-ere;  horr-Qo  horr-ui  horr-ere,  terr-e-o  terr-ui  terr-i- 
tum  terr-ere,  torr-e-o  torr-ui  tos-tum  torr-ere,  torp-Q-o  torp-ui  (v.  torpe- 
scöre)  torp-ere;  —  III.  Konj.  cu-m-h-o  cub-ui,  II.  Konj.  sorb-e-o  sorh-ui 
sorb-ere,  sor&Q-o  sord-ui  (v.  sorde  score)  sord-ere,  fronde-o  frond-m  (v. 
fronde-segre)  froüd-ere,  splend-e-o  splmd-ui  (v.  splende-sc^re)  splen-d-ere; 
—  III.  Conj.  defps-o  deps-ui  deps-tum  deps-gre,  com-^^eÄC-o  (entst.  aus 
com-perc-sc  o)  1)  com-pesc-ui  com-pesc-6re;  —  II.  Conj.  misc-e-o  misc-ui 
mis-tum  und  mix- tum  misc-ere;  —  III.  Conj.  pins-o  pins-ui  pis-tum 
pins-ßre;  II.  Conj.  cerwf-e-o  cens-ui  cen-sum  ccns-ere. 

Anmerk.  1.     Über  pön-o   po-sui   und  niit-o  mes-sui  s.  das  Verbalverz 
§.  207. 

Anmerk.  2.  Mehrere  Verben  entbehren  sowol  des  Perfekts 
als  des  Supins;  wenigstens  lassen  sich  dieselben  in  den  uns  erhaltenen 
Schriftstücken  nicht  nachweisen;  die  meisten  Verben  der  Art  gehören  der 
III.  Conjugation  an:  clu-o,  amb-ig-o,  clang-o,  verg-o,  das  Simplex  stingu-o, 
glub-o  (doch  de-gluptura),  rab-o,  das  Simplex  quat-i-Oj  u.  mehrere  auf  -aco  (s. 
§.  189.);  von  furo  und  dem  Simplex  vad-o  fur-ui  va-si  nur  bei  sehr  Späten, 
s.  das  Verbalverzeichniss  §.  207 :  —  II.  Konj.  aegr-e-o,  av-e-o,  calv-e-o,  cav-e-o, 
clu-e-Oy  ßav-e-o,  foet-e-o,  heh-e-o,  hum-e-o,  lad-e-o,  Iw-e-o,  mac-eo,  maer-eo, 
im-,  prae-  u.  prae-e-,  pro-mm-e-o  (aber  e-min-ui),  muc-e-o  re-nld-e-Oj  pigr-e-o, 
poU-e-o,  srat-e-o,  veg-e-o  (veg-e-tus  Adj.);  —  IV.  Conj.  caecut-i-o,  dement-i-o, 
feroc-i-o  (doch  ferocisse  Tertull.  apol.  5),  gloc-i-o,  in-ept-i-o,  prur-i-o,  singult-t-o-, 
die  meisten  Desiderativa:  caccUur-i-o,  cenatur-i-Oy  ernplur-i-Oy  partur-io,  scri- 
ptur-i-o,  proscriptur-i-o  (doch   esurivi,   nupturivi,  s.  das  Verbalverz.  §.  207). 

4.  Das  Per  f.  Pass.  wird  dadurch  gebildet,  dass  das 
Partie.  Pf.  Pass.  mit  sum^  sim  verbunden  wird,  z.  B.  scrip-tus 
surrij  sim,  geschrieben  bin,  sei  ich. 

§.  187.    Plusquamperfectum  und  Futurum  exactum. 

1.  Das  Plusquamperfekt  des  Aktivs  wird  dadurch 
gebildet,  dass  theils  an  den  Perfektstamm  das  Imperfekt  des 
Verbs  sum  angesetzt  wird,  als:  ce-cid-i  ce-cid-eram;  scid-i 
scid-eram-j  cep-i  cep-eram]  cav-i  cäv-eram\  eg-i  eg-eram^  vert-i 
vert-eram-^  scrip-si  scrips-eram;  ama-vi  ama-v-eram'^  ne  vi  ne- 
v-eram;  audi-v-i  audi-v-eram\  col-ui  col-u-eram-^  Konj.  ce-cid-issem-^ 
scid'issem '^  cep-issem]  cäv-issem\  eg-issem,  vert-issem,  scrip- 
sissem-^  am-a-vissem  u.  s.  w.,  über  -issem  statt  -essem^  s.  §.  166,  5:  • 
im  Passiv  wird  das  Partie.  Pf.  Pass.  mit  eram,  essem  verbun- 
den, z.  B.  scrip-tus  eram,  essem  =  geschrieben  war  ich,  wäre  ich. 

2.  Das  Futurum  exactum  des  Aktivs  wird  dadurch 
gebildet,  dass  an  den  Perfektstamm  das  Futur  des  Verbs  sum 
angesetzt  wird,  als:  ce-cid-ero;  scXd-ero^  cep-ero^  scrips-ero; 
ama-v-ero;  colu-e-ro',  im  Pass.  wird  das  Partie.  Pf.  Pass.  mit 
ero  verbunden,  z.  B.  scrip-tus  ero,  geschrieben  werde  ich  sein. 

§.  188.    III.  Supinum  und  die  davon  abgeleiteten  Partizip-  und  Tempus- 
formen (§.  172,  4). 

1.  Das  Supinum  und  die  davon  abgeleiteten  Formen; 
das  Participium  Perfecti  Passivi  und  das  Participium 
Futuri  Activi   von  Verben  der  L,  II.  und  IV.  Konjugation 

1)  S.  Corssen  Krit.  Beiträge  S.  398  f. 


werden  dadurch  gebildet,  dass  die  Suffixe  -tmrij  -tus,  -turus 
an  die  gedehnten  Kennlaute  ä,  e,  %  angesetzt  werden,  als: 
amätum,  -tu,  amä-turus\  dele-tum,  audi-tum.  Von  Verben  der 
dritten  Konjugation  mit  konsonantisch  auslautenden  Stäm- 
men, sowie  von  Verben  der  L,  II.  u.  IV.  Konjugation,  welche 
in  ihrer  Tempusbildung  den  konsonantisch  auslautenden 
Verben  der  III.  Konjugation  folgen,  werden  die  Nr.  1  genann- 
ten Verbalformen  auf  eine  dreifache  Weise  gebildet;  indem 
an  den  Stamm  antreten: 

a)  die  Suffixe  -turnt  -tus,  -turus,  als:  dlc-o  dic-iMm,  -tus,  -turus; 
vi-n-c-o  vic-tum,  coqu-o  coc-tum;  sec-o  «ec-are  sec-tum,  doc-e-o  doc-tnm; 
sanc-i-o  sanc-inm ;  reg-o  rec-tum  (nach  §.  40,  1),  ^-n-go  /c-tum,  pi-n-g-o 
^ic-tum,  aber  ci-n-go  ciwc- tum,  ungu-o  (ung-o)  wwc-tum;  aug-e-o  awc-tum; 
trah-o  traxi  trac-tum  (s.  §.  40,  2);  carp-o  carp-tum;  saep-i-o  saep-tum\ 
8crib-o  scrip-iwm  (nach  §.  40,  1);  cap-\o  cap-tum;  ru-mp-o  rup-tum; 
com-o  com-p-tum;  can-o  cß-cin-i  can-tum;  aX-o  aZ-tum,  cöl-o  ct^-tum  (nach 
§.  19,  1);  ser-o  s6r-ui  ser-tum;  par-i-o  par-^re  ^ar-tum;  ger-o  (statt 
ges-o)  ges-tum,  ur-o  (statt  us-o)  «/«-tum,  haur-i-o  (statt  haus-i-o)  hau^- 
tum  (Äaw-surus  poet.),  aber  haer-e-o  (st.  haes-e-o)  hae-sum.  Bei  den  Ver- 
ben der  III. Konj.  auf  -u-o  tritt  Dehnung  des  u  ein,  als:  spü-o  spü-tumj 
ex-ß-o  ex-M-tum  (aber  rü-o  rö-tum);  in  den  Stämmen  auf  v-  löst  sich 
dieses  in  den  verwandten  Vokal  u  auf,  so  in  solv-o  solü-tum,  volv-o  volü- 
tum,  so  lav-o  lau-ium  oder  Zö-tum,  cav-e-o  cau-tnm,  fav-e-o  fau-tum,  oder 
fällt  aus,  worauf  Ersatzdehnung  des  Stammvokals  eintritt,  wie  möv-e-o 
mö-tum,  vöv-e-o  vö-tum,  fov-e-o  fö-tumf  jüv-o  ;M-tum; 

.  b)  die  Suffixe  -sum^sus,  surus;  der  Stammvokal  ist  entweder  von 
Natur  oder  durch  Position  lang;  der  Verbalstamm  geht  aus:  1)  auf  -t 
oder  -dj  als:  meto  mes-sum  (entstanden  aus  *met-tum,  ya^e-or /os-sus 
§.  40,  5) ;  ced-o  ces-sum  (aus  ced-tum),  so  auch  in  fi-n-d-o  und  sci-u-d-Oy 
die  im  Pf.  die  Reduplikation  verloren  haben  (§.  182):  fid-i,  fis-sum, 
sci-Ji-d-o  scid-i  scis-sum,  vgl.  Prise.  10,  27  p.  892  P.  p.  519  H.;  fod-i-o 
föd-i  /os-sum,  sed-e-o  sld-i  se^-sum,  grad-i-or  gres-Bus ;  oder  das  aus  dem 
T- laute  entstandene  s  wird  ausgestossen  [§.  43, 3)  S.  128],  zum  Ersätze  aber 
der  kurze  Stammvokal  gedehnt,  als:  räd-o  rä-sum,  cad-o  cS-sum,  ed-o 
c-sum,  /ö-n-c?-o  ßi-sum,  vtd-e-o  vi-sum;  vert-o  ver-sum;  mitl-o  mis-sum 
(aus  mitt-tum);  —  2)  auf  -c  oder  g  mit  vorhergehendem  r  oder  Z;  als- 
dann fällt  c  oder  g  aus  [§.  43  S.  126  und  §.40,  5],  als:  parc-o  par-sumj 
sparg-o  spar-sum;—  3)  seltener  auf  ein  einfaches  g,  wie  fig-o  fixum; 
—  4)  auf  -c-t'^  alsdann  fällt  das  eingeschobene  <  weg,  als:  wec-t-o  nexum, 
plec-i-o  pleocum;  —  5)  auf  -II  oder  rr-^  alsdann  fällt  eine  Liquida  aus, 
wie  faU-o  /oZ-sum,  curr-o  eur-sum ;  mit  Ablaut  vdl-o  vwZ-sum,  pell-o  pvl- 
sum,  saZZ-o  saZ-sum;  —  6)  auf  -m  und  -w,  wie  prem-o  pres-sum^  man-e-o 
man-sum;  über  jub-e-o  jus  si  jus-Bum  s.  §.  40,  5  und  §.  41.  S.  120  oben; 
c)  die  Suffixe  -i-tum,  -t-tus,  -i-tüms'^  das  i  ist  Bindevokal;  am  Häu- 
figsten bei  Verben,  deren  Perfekt  auf  -ui  ausgeht,  als:  cM-m-b-o  cüb-vX 
cüb-\-tum,  Q-lic  i-o  e-Z2c-ui  e-Zic-itum,  mÖZ-o  mol-\x\  wioZ-i-tum,  gi-gno  (statt 
*gi-gen-o)  gen-xÄ  ^rew-i-tum,  pö-no  (statt  *pö-sino)  pÖ-sui  pö-situm,  vom-o 
t'om-ui  i?om-i-tum;  I.  Conj.  cüb-o  cüb-m  cö6-i-tum,  döm-o  dom-m  döm-i- 
tum,  sön-o  sön-ui  »on-i-tum,  v^t-o  vet-vd  vSt-i-tum;  II.  Conj.  Äaö-e-o  hab-ui 
Ä^-i-tum,  mön-Q-o  mön-ui  7won-i-tum  u.  s.  w. 
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Anmerk.  1.  Über  eigentümlich  gebildete  und  nur  selten  vorkommende 
Supinforraen,  wie  tri-tum  von  ter-o,  tos-ium  von  torr-e-o,  mix-ium  u  rnw-tum 
von  misc-e-o,  pis-tum  von  pi-n-so,  deps-ium  von  dep-so,  nis-ns  oder  -ocits  von 
nit-or,  tex-tnm  von  tex-o,  in-dul-inm  von  in-dulg-e-o,  mort-uus  von  mor-i-or, 
ful-tum  von  fulc-i-o,  far-iam  von  farc-i-o  *ar-tum  von  sarc-i-o,  ^or-tum  von 
torqu-e-o  u.  s.  w.  s.  das  Verbalverzeichniss.  §.  207. 

Anmerk.  2.  Sehr  viele  Verben  ermangeln  des  Supins  und  der  davon 
abgeleiteten  Partizipien  1):  III.  Conj.  mit  dem  Pf.  auf  -i:  hatu-o^  con-gru  o^ 
lu-o  (doch  lu-i-turus  Anm.  4.),  nu-o  mit  seinen  Compositis  (doch  ab-nu-i-turus 
Anm.  4.),  cor-ru-o,  ir-ru-o,  metu-Oj  plu-Oy  sternu-o;  scand-o,  scab-o  scab-i, 
sid-Oy  lamb-o,  deg-o,  li-n-qtu>,  psall-o,  vls-o,  prod-tg-o,  -eg-i,  amh-ig-o  fauch  ohne 
Pf.),  mit  dem  Pf.  auf  -ui:  com-,  dis-pe-sc-o  (s.  das  Verbalverzeichn.  §.  207), 
sap-i-o  (s.  das  Verbalverzeichn.  §.  207),  stert-o,  trem-o  (s.  das  Verbalverzeichn. 
§.  207),  com-  u.  dis-pesc-o,  vol-o,  nöl-Oj  mäl-Oy  mit  dem  Pf.  auf  -*i:  verg-o  serp-Oy 
clang-Oj  ning-o;  mit  dem  Pf.  auf  -vi\  cre-sc-o  (doch  cre-tus);  mit  reduplicirtem 
Pf.:  po-8c-o  dia-sc-o  (aber  disciturus  Anm.  5.);  I.  Conj.  nii-co  und  e-mic-o  (s. 
Verbalverzeichn.  §.207);  II.  Conj.  namentlich  diejenigen,  von  denen  ein  ge- 
bräuchliches Adjektiv  gebildet  ist,  meistens  auf  -tdus:  mit  dem  Pf.  auf  -ui: 
alb-e-o  (auch  ohne  Pf.,  albidu«),  arc-e-o  (ar-tus  nur  als  Adj.),  av-e-o  (avidus), 
cal-e-o  (calidus),  call-e-o  (callidus),  cand-e-o  (candidus),  can-eOy  car-eo  (doch 
cariturus),  dol-e-o  (doch  doliturus  Anm.  5),  dur-e-Oy  eg-e-o  (egenus)  oder 
ind-ig-e-o,  e-  und  pro-viin-eo,  ferv-e-o,  ferb-ui  (fervidus»,  flacc-e-o  (flaccidus), 
üor-e-o  (floridus),  hoj^-e-o  (horridus),  jac-e-o,  langu-e-o  (languidus),  lal-e-Oj 
liqu-e-o  (liquidus),  mad-e-o  (madidus),  nit-e-o  (nitidus),  ol-e-o  und  ob-,  red-, 
8ub-ol-e-o,  pall-e-o  (pallidus),  pat-e-o,  put-e-o  (putidus),  rig-e-o  (rigidus),  rub-e-o 
(rubidus),  sen-e-o  (auch  ohne  Pf.),  sorb-e-o,  sord-e-o  (sordidus),  splend-e-o 
(splendidus),  squal-e-o  (squalidus),  stud  e-o,  stup-e-o  (stupidus),  ^im-c-o  (timidus), 
tep-e-o  (auch  ohne  Pf.  tepidus),  torp-e-o  (torpidus),  tum-e-o  (tumidus),  vig-eo 
(vegetus),  vir-e-o  (viridis);  eine  Ausnahme  machen : />Zac  c-o  plac-ui  plac-t-tum 
(placidus),  val-eo  val-ui  (doch  val-i-turus  Anm.  5,  validus);  mit  dem  Pf. 
auf  -si:  alg-e-o  (algidus),  co-niv-e-o  fulg-e-o  (fulgidus),  turg-e-o  (turgidus), 
urg-e-o,  frig-e-o  (frigidus),  luc-e-o  (lucidus),  lug-e-o;  mit  dem  Pf.  auf  -i: 
päv-eo  päv-i,  sfrid-e-o;  ohne  Pf.  claud-e-o  und  claud-o,  hinke  (claudus).  — 
Über  die  Verben  auf  -sc-o  der  III.  Konjugation  s.  §.  189;  von  Verben  der 
IV.  Conj.  fer-i-o  (auch  ohne  Pf.),  s.  das  Verbalverzeichn.  §.  207,  die  Desi- 
derativa  auf  -urio,  die  auch  kein  Pf.  haben,  wie  lec-turio,  par-turio,  es-urio 
(doch  es-uriturus  Anm.  5). 

Anmerk.  3.  Wir  haben  nach  der  gewohnten  Weise  das  Supin  als 
die  Stammform  auch  des  Participii  Pf.  Pass.  angegeben;  aber  richtiger  darf 
das  Supin  nur  für  das  Partie.  Fut.  Act.  als  Stammform  gelten.  Denn  wäh- 
rend der  Gebrauch  des  Partie.  Pf.  Pass.  und  der  davon  abgeleiteten  Zeit- 
formen ein  unendlich  häufiger  ist,  ist  der  des  Supins  ein  nur  seltener,  und 
von  sehr  vielen  Verben  kommt,  wie  wir  §.  172  Anm.  2  gesehen  haben,  das 
Supin  gar  nicht  vor.  Wir  müssen  also  das  Supin  und  das  Partie.  Pf.  P.  als 
selbständige  Formen  betrachten. 

Anmerk.  4.  Obgleich  das  Participium  Futuri  Activi  in  der 
Regel  von  dem  Supinum  oder  wenn  dieses  nicht  im  Gebrauche  ist,  von 
dem  Participium  Perfecti  Passivi  abgeleitet  werden  kann;  so  finden 
sich  doch  folgende  Ausnahmen:  agnosco,  agnttum,  agnöturus  Sali.  b.  Prise. 
10,  19  p.  887  P.  (p.  511  H.);  ignosco,  ignötum;  ignosctfurus  Piso  Frugi  bei 
Prise.  10,  18  p.  887  P.  (p.  511  H.),  aber  ignöturus  Cato  Orig.  u.  C.  Caton. 
fr.  3  Or.  IV.  2,  487;  alo,  altus,  nachaug.  al-i-tus,  al-i-turus  Gell.  12.  1, 
20;  arguo,  argütus,  argmiurus  Sali,  bei  Prise.  10,  12  p.  882  P.  (p.  505  H.); 
fluo  (j/  flugv-)  fluxus,  fluc-turus  (Vetustissimi  nach  Prise.  9,  52  p.  871  P. 
p.  488  H.j,  fruor,  ]/  frug-,  fructus  und  fruftus  s.  das  Verbalverzeichn.  §.  207 ; 
fruituru*  C.  Tusc.  3.  17,  38.  Apul.  mag.  72  extr.  Ulpian.  bei  Prise.  10,  13 
p.  883  P.  (p.  506  H.);  haurio  haustum,  hausurus  Verg.  A.  4,  383.  Sil.  7, 
583.  16,  11  (Sen.    ep.   51,   6   schwankt   die    Lesart  zw.  exhausurus    und  ex- 


1)     Eine    vollständige    Sammlung    der    vorkommenden    Supina    bietet 
Richter  in  5  Programmen  De  Sujoinw  Z-o<.  Itngtiae.  Königsberg  1856 — 1860. 
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hausturus),  aber  hausturus  richtig  gebildet  C.  Fam.  6.  6,  9;  juvo,  jütum, 
adjütum,  jüvaturu»  Sali.  J.  47,  2.  Plin.  ep.  4.  15,  13  (aber  jüturtis  Colum. 
poet.  10, 121),  adjuvaturus  Petron.  18,  3,  aber  sonst  stäts  adjüturus,  wie  Ter, 
Andr.  522.  C.  Balb.  7,  18  extr.  B.  Afr.  25,  4.  Liv.  21.  50,  9  und  sonst 
und  Spätere;  luo  lutum  in  Compositis,  als  dilütum,  luiturus  Claudian. 
VI.  cons.  Hon  or.  140,  abluifurus  Prudent.  Apoth.684;  morior  mortuus,  wior-i- 
turiis  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  13,  28.  C.  Rab.  10,  29.  Arch.  12,  30.  Divin.  1. 
30,  64  und  sonst  und  viele  Andere,  Pros,  und  Dichter;  intermorüurus  Bi- 
thynicus  bei  C.  Fam.  6,  16;  nascor  nätüs,  nasciturus,  nitor  nixus  u.  nisus, 
aber  nur  ad-  und  e-nisurus,  nicht  ad-,  e-nixurus;  3,  3.  Ps.  Pore.  Latro  de- 
clam.  contra  Catil.  8;  Pallad.  7.  7,  8.  Sidon.  ep.  von  nuo  kommt  zwar  kein 
Sup.  vor,  muss  aber  nütum  gelautet  haben,  wie  man  aus  nütus,  nütare, 
nümen  schliessen  darf,  abnuiturus  Sali.  b.  Arusian.  Messius  p.  488  P.  (p.  210 
L.);  orior  ortus,  orifurus  Hör.  epist.  2.  1,  17.  Suet.  Galba  9;  pario  partum 
pariturus  Scip.  bei  C.  de  or.  2.  66,  267.  Ov.  M.  5,  304.  6,  187.  8,  593  und 
Spätere;  aber  PI.  Amph.  718  ist  jetzt  parituram  wegen  des  Metrums  in 
parturam  geändert;  pinso  pinsitum  (Colum.  2,  9),  pinsum  (ib.  7,  1),  pistum 
(Plin.  20,  c.  20  extr.),  aber  nur  pinsurus^  wol  nur  bei  Diomed.  1  p.  370; 
refricatwus  C.  Att.  12.  18,  1  (frico,  frictum  und  fricatum);  ruo  rutum, 
ruiturus  Ov.  M.  4,  460  (Var.  rediturus).  Sen.  cons.  Marc.  4  Agam.  101.  H. 
Oet.  1622.  Lucan.  2,  499.  4,  455  7,  404.  Mart.  1.  88,  4.  Plin.  ep.  7.  19,  8. 
Sidon.  1,  7.  2,  13;  erutturus  Prise.  10,  13  p.  883  P.  (p.  506  H.),  aber  Justin. 
5.  8,  4  eruturus;  seco  sectum  secaturus  Colum.  5.  9,  2;  sequor  secütus,  aber 
consequiturua  Inscr.  (257  v.  Chr.)  bei  Fea  fasti  cons.  p.  13,  n.  46  nach 
Forcellini;  sono  sonitum  sonaturus  Hör.  Serm.  1.  4,  44. 

Anmerk.  5.  Von  vielen  Verben  kommt  ein  Supin  gar  nicht  vor  (s. 
Anm.  2),  wird  aber  von  den  Grammatikern  angenommen,  wenn  dieselben 
ein  Participium  Perfecti  Passivi  bilden.  Von  vielen  Verben  findet  sich  weder 
das  Supin  noch  das  Partie.  Perf.  Pass.,  da  einerseits  der  Gebrauch  des  Supins 
überhaupt  nicht  sehr  häufig  ist,  andererseits  viele  Verben  wegen  ihrer  Be- 
deutung das  Partie.  Perf.  Pass.  nicht  bilden  können;  gleich  wol  haben  mehrere 
solcher  Verben  ein  Particip.  Fut.  Act.;  dieses  ist  alsdann  nach  Analogie 
anderer  Verben  gebildet.  So  in  der  II.  Konjugation  nach  Analogie  der 
Verben  auf  -e-o,  -ui,  -itum,  als:  mone-o,  -ui,  -i-tum:  caleo  calitwus  Ov.  M. 
13,  590;  careo  cariturus  Ov.  Her.  4,  1.  M.  2,  222.  14,  132.  Pont.  4.  5,  41. 
Juv.  6,  39.  Val.  Max.  9.  1,  1  und  mehrere  andere  spätere  Prosaiker;  doleo 
doliturus  Verg.  A.  11,  732.  Hör.  epod.  15,  11.  Serm.  1.  2,  112.10,89.  Prop. 
1.  15,  27.  5  (4).  11,  79.  Ov.  M.  9,  257.  Liv.  39.  43,  5.  Sen.  cons.  Helv.  16, 
15.  cons.  Polyb.  27,  4.  37,  4;  jaceo  jacifurus  Stat.  Tb.  7,  777;  pareo  (ge- 
horche) päritum  nur  Spät.,  parituima  Justin.  1.  2,  1.  Liv.  perioch.  lib.  48; 
appareo  (erscheine)  appdriturus  Liv.  4.  60,  3.  42.  38,  5.  42.  43,  5;  valeo  va- 
liturus  C.  Man.  16,  46.  Ph.  6.  1,  3.  Fam.  13.  16,  3.  Att.  4.  17,  1.  Balb.  bei 
0.  Att.  8.  15  A.,  1.  Ov.  Tr.  1.  3,  46.  Liv.  25.  36,  4.  44.  31,  6  und  Spätere; 
nach  Analogie  von  Verben,  wie  mulgeo,  mulsi,  miüsum:  lugeo  luxurus  Inscr. 
Murat.  p.  953,  2,  sonst  nirgends;  —  in  der  III.  Konjugation  nach  Analogie 
der  Verben  auf  -d-o,  -si,  -sum,  als:  claud-o,  elau-si,  clau-*wm:  claud-o  (hinke) 
ohne  Perf.  und  Sup.,  clau-*wn^  Gell.  4.  7,  4;  nach  Analogie  der  Simplicia: 
recido  recasurus  C.  Att.  4.  16,  12.  Justin.  Inst.  1,  12.  1.  13  §.  3,  wie  cado 
casurus,  conquiesco  conquieturus  C.  Mil.  25,  68,  wie  quiesco,  quietus  als 
Adjektiv,  quieturus  Suet.  Caes.  16;  nach  Analogie  von  fallo,  fefelli,  falsum 
u.  8.  w.:  pareo  peperci  parsurus  (Varr.  bei  Prise.  10, 19  p.  887  P.  p.  512  H. 
Liv.  26.  13,  16.  35.  144,  6.  Suet.  Tib.  62.  Nero  37),  parciturv.s  erst  Hie- 
ronym.  ep.  14,  2;  aber  für  dianturus  von  disco  (Apul.  in  Phaedone  de 
anima  b.  Prise.  10,  19  p.  887  P.  p.  511  H.)  xxudi  ßigtturus  von  fugio  (s.  das 
Verbalverzeichniss  §.  207)  finden  sich  keine  Analogien;  —  in  der  I.  Kon- 
jugation nach  Analogie  von  Verben,  wie  domo,  domui,  domftum,  domare: 
das  Verb  emieo  emicaturtis  Sen.  cons.  Helv.  11,  7;  —  in  der  IV.  Konjugation: 
es-ur-i-o  (auch  ohne  Pf.,  doch  eauriturus  Ter.  Heaut.  981;  nach  Analogie 
von  Verben,  wie  sarcio,  sarsi,  saraum:  das  Verb  raucio  rausurita  Lucil. 
bei  Prise.  10,  53  p.  907  P.  (p.  542  H.). 

Anmerk.  6.     Von  intransitiven  Verben  wird  selten  ein  Supin  od. 
Partie.  Perf.  Pass.   gebildet,   von  dem   sich   das  Partie.  Fut.  Act.  ab- 
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leiten  lässt,  wie  noceo:  nocitum  iri  Caes.  B.  G.  5.36,  2,  nocitum  esse  Justin. 
Inst.  4,  5  §.  1.  4,  9  §.  1,  daher  nocifurus  PI.  Mil.  1411.  C.  Off.  1.  4,  11. 
Caes,  B.  C.  1.  85,  12.  3.  28,  4  und  viele  Andere,  von  perdoleo:  „id  subito 
perdolitum  est  cuidam"  Claud.  Quadrig.  bei  Gell.  9.  13,  13,  daher  doliturusy 
über  das  Depon.  doleor,  -itus  sum  s.  §.  208;  das  Partizip  placitus  hat  ad- 
jektivische Bedeutung.  Auch  gehört  hierher  das  Verb  sto,  steti,  atatua^ 
(PI.  Cure.  5.  Ov.  Fast.  1,  310.  660.  2,  528.  Val.  Fl.  2,  488.  Stat.  Silv.  5. 
3,  113.  Th.  5,  476,  vgl.  stätor,  stätua,  stätus,  G.  -üs  [status  in  einem  ver- 
derbten Verse  des  Lucilius  bei  Non.  p.  226],  statio,  statura,  stätim,  stäre, 
aber  stäturus  mit  langem  a  (vgl.  Luc.  2,  566.  719.  3,  381).  Die  Komposita 
V.  sto  entbehren  sämmtlich  des  Supins,  haben  aber  zum  Theil  ein  Participium 
Perf.  Pass.  auf  -si'üus,  nämlich  praesto  praesiifiis  Liv.  43.  18,  11.  Paulin. 
Nol.  carm.  17,  192.  Symmach.  ep.  8,  1.  10,  83.  in  Valentin,  p.  23.  pro  patre 
p.  42;  (davon  hat  Apul.  Ascl.  27  princ.  praestitor  =  Geber  gebildet,  wahr- 
scheinlich zum  Unterschiede  von  praestator  =  Gewährleister,  das  wie  prae- 
statio  und  das  Partiz.  praestatus  Brut,  in  epistulis  bei  Prise.  9,  38  p.  863 
P.  p.  474  H.  praestatum  est,  von  dem  Verb  praestare,  das  erst  von  dem 
Adj.  praestu-s  abgeleitet  ist  und  Gewähr  leisten  bedeutet,  abgeleitet  ist;) 
obsto  obstitus.  C.  Leg.  2.  9,  21  fulgura  atque  obstifa  (nach  Fest.  p.  193,  5 
=  de  caelo  tacta)  pianto.  Apul.  de  deo  Socr.  1  extr.  radios  solis  obattti  vel 
adversi  (wie  man  mit  Seal  ige  r  statt  obstitit  nothwendig  lesen  muss).  In 
den  von  Festus  p.  193,  25  sqq.  angeführten  Stellen,  in  denen  obstitus  mit 
langer  Paenultiroa  gelesen  wird,  ist  obstTpus  zu  lesen,  und  so  wird  auch 
Lucr.  4,  516  obstipa  im  quadratus  und  oblongus  bei  Lachmann  gelesen. 
Das  Participium  Fut.  Act.  dieser  Komposita  folgt  dem  Simplex  atätwus 
mit  langem  a,  wie  constäturus  Lucan.  2,  17.  Sen.  dem.  1.  19,  2.  Plin.  18, 
c.  6  extr.  Martial.  10.  41,  5;  exstaturus  Plin.  17,  c.  35  §.  7;  inatäturus  Liv. 
10.  36,  3.  Frontin.  strat.  2.  6,  10;  obafäturua  Quintil.  2.  11,  1.  Stat.  Th.  7, 
247.  Frontin.  aqufled.  2,  123;  perstäturus  Liv.  8.34,  4;  praeatäturua  C.  Fam. 
1.  8,  4.  6.  8,  1.  Att.  14.  16,  4  und  viele  Andere.  —  Aber  adstiturus  Aerail. 
Porcina  bei  Prise.  9,  38  p.  863  P.  (p.  474  H.):  tempore  adatilurum  atque 
petiturum  esse  ist  von  adsistere  abzuleiten,  wie  exHifunia  von  exsistere 
Justin.  Inst.  6  §.  1.  3,  2  §.  6. 

Anmerk.  7.  Bildet  ein  Verb  zwei  verschiedene  Formen  des  Supins 
oder  des  Partie.  Pf.  Pass.,  so  erscheint  auch  das  Participium  Fut.  Act. 
in  zwei  verschiedenen  denen  des  Supins  entsprechenden  Formen.  Diess  ist 
der  Fall  bei  lavare  lavatua  und  lottus  lavaturus  Ov.  Fast.  3,  12,  loturua  Apulr 
Met.  2,  4  extr.;  potare  potatum,  potatus  und  pofus,  potaturus  Ter.  Phorm.  837 
Suet.  Ner.  48,  poturus  Cato  R.  R.  156,  4.  Tibull.  1.  3,  78,  Prop.  5  (4).  4, 
6.  Lucr.  .0,  712.  Stat.  Th.  12,  719.  Claudian.  in  Eutrop.  2,  251.  (Nicht  ge- 
hören hierher  aalsurua  Mummius  ine.  fr.  p.  185  Munk.,  fr.  II.  p.  231  Ribb. 
und  aallifurus  Novius  iuc.  fab.  fr.  p.  183  Munk.  fbei  Prise.  10,  57  p.  910 
P.  p.  546  H.,  da  sie  verschiedenen  Konjugationen  sallere  und  sallire  an- 
gehören.) —  Nitor  nixibs  (sich  stemmen  auf  Etwas)  und  niaus  enisua  (sich 
anstrengen),  nisurua  Caes.  B.  C.  2.  37,  2  und  eniaurua  Liv.  29.  15,  12  in 
der  Bedeutung  sich  heraus  arbeiten;  annitor,  annixua  (sich  anstemmen,  an- 
lehnen) und  annisus  (in  derselben  Bedeutung  und  sich  bemühen),  anniaurua 
aber  nur  in  der  letzteren  Liv.  1.  9,  15.  2.  39,  11.  6.  6,  9  und  sonst. 

Anmerk.  8.  Der  Genetiv  des  Plurals  pflegt  bei  diesen  Partizipien 
ausser  bei  fiUurua  gemieden  zu  werden;  nur  selten  finden  sich  Formen, 
wie  venturorum  Ov.  M.  15,  835;  ifurarum  Sen.  benef.  4.32,1;  tranaiturarum 
ep.  95,  19;  exiturarum  98,  2;  periturorum  tranq.  14,  4.  Quintil.  decl.  8,  17; 
Tnoriturorum  Sen.  ep.  27,  11.  Augustin.  C.  D.  5,  14.  18.  15,  19. 


§.  189.    Temposbildang  der  Verben  auf  -sc-o. 

Die  Verben  auf  -sc-o  zerfallen  in  zwei  Klassen:  in  Stamm - 
verben  und  in  abgeleitete.  Die  Laute  sc-  dienen,  wie  wir 
§.  177,  f)  gesehen  haben,  entweder  zur  Verstärkung  des 
Stammes  oder  —  und  diess  ist  bei  den  meisten  der  Fall  — 
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drücken  ein  Werden  oder  Anfangen  einer  Thätigkeits- 
äusserung  aus  und  werden  alsdann  Inchoativa  genannt.  Sie 
gehen  sämmtlich  nach  der  III.  Konjugation  ausser  misce-re. 

1)  Primitive.     Dieselben  setzen  die  Endung  -sc-o  un- 
mittelbar an  die  Verbalwurzeln.    Es  sind  folgende: 

Pä-sc-o  pä-vi  pä-8-tum  pä-sc-ere;  Vi?«-,  schützen,  nähren,  erhalten, 
skr. pä-mi,  schütze;  i)  das  s  imSupinumhat  bloss  euphonische  Bedeutung, 
indem  es  zur  Verstärkung  des  Stammes  eingeschoben  ist,  wie  in  pa-s-tor, 
vgl.  Tia-T-dofjiai,  esse,  a-Tia-a-To«,  ungespeist. 

Crl8C-o  {V  cre-,  cer-j  skr.  kar-  machen,  schaffen,  vgl.  creare,  Ceres  2)), 
crl-vi,  ohne  Sup.,  aber  cre-tus,  cre-sc-ere-,  so:  con-,  ex-,  de-,  re-cre-sc-o; 
die  übrigen  Komposita  ohne  Sup.-,  das  Partizip  cre-;w«  =  entsprossen 
ist  nur  poetisch,  wie  Lucr.  2,  906  mortali . .  corpore  creta.  5,  6.  4,  1228. 
5,  60.  1116.  Verg.  A.  4,  191.  9,  672.  Ov.  M.  5,  85  u.  s. 

Gli-8c-o  u.  hi-sc-o  ohne  Pf.  u.  Sup.  (doch  de-hisse  Varr.  L.  L.  5  §.  148). 

Sue-sc-o,  sue-vij  sul-tum,  sue-scere. 

Po  sc-o  (entst.  aus  *porc-sc-o,   vgl.  prec-ari,    proc-are  3)),  ^o^o^ci,  ^ 

ohne  Sup.,  po-sc-ere. 

Nö-sc-o  [statt  gnö-sc-o,  vgl.  ^i-yvcu-ox-w,  ?.  37,  a)  S^  111],  lerne 
kennen,  nö-vi,  kenne,  nö-sc-ere.  Das  Supin  fehlt;  no-tus  wird  nur 
als  Adjektiv  gebraucht;  auch  das  Part.  Fut.  fehlt.  So  inter-,  ig-,  per- 
noscere;  i-gnötum  est  Ter.  Ad.  474.  C.  Inv.  32,  100.  Dejot.  14,  39  und 
Andere,  dann  i-gnötus  als  Adj.  unbekannt,  über  i-gnosciturus  statt 
ignöturus  s.  §.  188,  Anm,  4  S.  494;  aber  co-,  reco-,  a-gnoscere  bilden 
das  Sup.  auf  -itum,  co-gnitum,  co-gnttus,  reco-gnitum,  -us,  a-gnitum 
(aber  Pacuv.  b.  Prise.  10, 19  p.  887  P.  p.  511  H.  in  turba  Oresti  cognita 
a^öta  est  soror:  agnöturus  §.  188,  Anm.  4  S.  494);  dignosco  und  prae- 
nosco  ohne  Pf.  und  Sup.;  über  nö-mus  statt  nö-vi-mus  s.  §.191,  Anm.  5. 

Com-  und  dis-pe-sc-o,  com-  und  dis-pescui,  ohne  Supin,  -pe-sc-ere-, 
pe-sc-o  ist  entstanden  aus  perc-sc-o,  Paul.  Festi  p.  60,  5  comperce  pro 
compesce  dixerunt  antiqui;  comparsit  (compersit)  Terentius  (Phorm.  44) 
pro  compescuit  posuit.  4) 

Disco  (statt  dic-sc-o),  di-dtc-i,  ohne  Sup.,  aber  discitw-us  (§.  18S, 

Anm.  5),  di-ec-ere. 

E-sc-it  (statt  *e8-sc-it,  Y  e«-,  sein),  eigentlich  fängt  an  zu  sein, 
dann  =  er-it.  ■* 

2)  Abgeleitete,  und  zwar: 

a)  von  Verben  abgeleitete,  die  meisten  von  Verben  der 
II  Koniugation,  und  zwar  viele  in  der  Zusammensetzung  mit 
einer  Präposition,  während  so  gebildete  Stammverben  unge- 
bräuchlich oder  erst  in  späterer  Zeit  in  Gebrauch  gekommen 
sind,  z.  B.  ex-cande-scere,  in-tumescere,  ex-ardescere,  oc-calescere 
(aber  nicht  ex-candere,  in-tumere,  ex-ardere,  oc-calere).  Wenn 
das  Stammverb  auf  einen  Vokal  auslautet,  so  tritt  die  En- 
dung -sc-o  unmittelbar  an  denselben;  wenn  es  aber  auf  einen 
Konsonanten  auslautet,  so  tritt  die  Endung  -sco  erst  mittelst 


1)  S.  Curtius  Etym.  Nr.  350  und  Corssen  Aussprache  S.  424.  — 
2)  S.  Corssen  Kritische  Beiträge  S.  342.  -  3)  S.  Corssen  Krit.  Beitr. 
g^  397  f.  __  4)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  8.  398  f. 
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des  Bindevokals  i  (zuweilen  e)  an.    In  der  Tempusbildung 
richten  sich  diese  Verben  nach  den  Stammverben. 

re-viv'i-sco  (von  viv-öre),  re-vixij  re-vic-tum; 

in-vetera-sc-o  (von  vetgra-re),  in-vetera-vi,  in-vetera-tum. 

trem-i-sc-o  (von  trem-6re;  trem-e-sc-o  Lucr.  6,  548.  Verg.  A.  3,  648. 
5,  694.  11,  403,  aber  -isco  12,  916  cd.  Med.  und  andere)  ohne  Pf.  u.  Sup., 
aber  con-trem-ui  v.  con-tre-m  i-sc-o. 

gem-i-8c-o  (von  gem-öre)  ohne  Pf.  und  Sup.,  aber  in-gem-uL 

con-cup-i-sc-o  (von  cup-öre),  con-cupt-vi,  con-cupi-tum. 

Über  die  Deponentia:  ap-i-sc-or  (von  *3ip-^Te) pac-i-sc-or  (von  *pac-gre), 
ex-pe-rg-i-sc-or  (von  *reg-gre),  pro-fic-i-sc-or  (von  fäc-Sre),  na-n-c-i-sc-or 
(von  *na-n-c-ßre),  s.  d.  Verbal verz.  §.  207. 

vlc'i-sc-or  ul-tus  (von  *ulc-gre). 

oh-lw-i-sc-or  oh-ll-tm,  s.  das  Verbalverzeichniss  §.  207. 

Ohne  Pf.  und  Sup.:  gemma-sc-o  (von  gemma-re),  laba-sc-o  (von  laba-re), 
pullula-sc-o  (von  pullula-re),  robora-sc-o  (von  robora-re),  de-suda-sc-o  (von 
de-suda-re),  integra-sc-o  (von  [red]integra-re).  _    ^ 

quie-sc-o  (von  *  quie-o,  y  quT-,   skr.  et-  (liegen),    gr.  xi[xei-(j.atj,   quie-m, 

'  quie-tuSj  als  Adj.    • 

misce-o  statt  *mige-sc-o  (von  *mig-gre  ]/  mig-,  gr.  fi.{Y-vu|Ai),  müc-uiy 

mix-tum  oder  mis-tum, 

ex-arde-sc-o  (von  arde-re),  ex-ar-sij  ex-ar-aum, 

ad-,  in-haere-sc  o  (von  haere-re),  ad-y  in-hae-si,  ad-^  in-haesum. 

luce-sc'o  (von  luce-re,  auch  luc-i-sco  Ter.  Heaut.  410.  C.  Farn.  15.  4, 
8),  luod,  ohne  Sup. 

lique-s-co  (von  lique-re),  lic-uiy  ohne  Sup. 

re-frige-sc-Oy  re-frixi,  ohne  Supin. 

atige-sc-o  (von  auge-re,  aug-i-scere  Varr.  Sat.  Men.  228,  7  R.),  ohne 
Pf.  und  Sup. 

ex-pave-sc-o  (von  pave-re),  ex-päv-i. 

ef-ferve-8C-o  (von  ferve-re),  ef-ferv-i. 

in-dole-sc-o  (von  dole-re),  in-dol-uiyin-dol-i-tum]  so  con-  u.  per-dole-sc-o 
{per-doliscit  Accius  317.  Trag.  Lat.  Ribb.). 

flacce-sco  (von  flacce-re;  flaccisco  Pacuv.  77.  Trag.  Lat.  Ribb.),  ohne 

Pf.  und  Sup. 

de-lite-sc-o  (von  late-re);  bei  Cic.  de-litisco,  de-lit-uiy  ohne  Sup. 

Ebenso  viele  andere  von  Verben  der  II.  Konjugation  mit  dem  Pf. 
auf  -uiy  wie  ace-sco,  ex-albe-sco  (aber  albesco  ohne  Pf.  u.  Sup.),  are-sco, 
cale-sco,  oc-calle-sco,  ex-,  re-cande-sco,  con-,  de-,  ef-flore-sco,  ex-,  per- 
horre-sco,  langue-sco,  e-,  ob-,  re-langue-sco,  made-sco,  e-marce-sco,  e-ni- 
te-8Co,  palle-sco,  pute-sco,  putre-sco,  rube-sco,  e-rube-sco,  con-sene-sco, 
ob-stupe-sco,  ex-tabe-sco,  tepe-sco,  ex-,  per-time-sco,  in-tume-sco,  con- 
vale-sco,  re-vire-sco. 

ob-dormi-sc-o  (von  dormi-re),  ob-domii-vi,  ob-dormt-tum; 

8ci-8c-o  (von  sci-re),  8ci-vi,  aci-turriy  zu  erfahren  suchen  (so  in  der 

vorklass.  Zeit),  dann  beschliessen. 

An  merk.  1.  Über  die  Inchoativa  von  oU-rey  wachsen,  s.  das  Verbal- 
verzeichniss §.  207,  sowie  auch  über  ale-scoy  ob-aole-sco,  re-sip-i-sco,  con-  und 
re-tiee-»c-o;  über  con-quini-sco  con-quexi  s.  oben  §.  185,  Anm.  2. 

An  merk.  2.  Dass  mehrere  der  Verben  dieser  Klasse  kein  Supin  oder 
auch   kein  Perfekt   und  kein    Supin  bilden,   geht  aus  dem   gegebenen  Ver- 
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zeichnisse  hervor.  Wenn  die  Staramverben  des  Perfekts  und  des  Supins 
entbehren,  so  tritt  natürlich  auch  bei  den  von  ihnen  abgeleiteten  Verben 
derselbe  Mangel  ein,  so  bei  aegre-sco,  albe-sco,  calve-sco,  flave-sco,  hebe-sco, 
hume-sco,  live-sco,  mace-sco,  muce-sco  von  Stammverben  der  II.  Konjug., 
als:  acgre-o  u.  s.  w.  —  Audi  das  Inchoativ  von  laba-re  laba-sco  und  das 
Dep.  laba-sci  bilden  kein  Perfekt  und  kein  Supin; 

b)  von  Adjektiven  oder  Substantiven  abgeleitete.    Die 
Anzahl  der  von  S  u  b  s  t  a  n  t  i  v  e  n  abgeleiteten  ist  nicht  sehr  gross, 
wie  pueUa-sc-o  (von  puell-a),  flamm-e-sc-o  (von  flamm-a),  gemm-e-sc-o  (von 
gemm-a),  vespera-sc-o  (von  vesper-a),  ira-sc-o  (von  ir-a),  fistvle-sc-o  (von 
fistul-a),  penn-e-sc-o  (von  penn-a),  plum-e-8C-o  (von  plum-a),  pustvl-e-ac-o 
(von  pustul-a),  silve-ac-o  (von   silv-a),  spin-e-sc-o  (von   spin-a);  re-mor- 
b-e-8C-o  (v.  morb-u-s),  lüt-e-sco  (v.  lüt-um),  ferment-e-sc-o  (v.  ferment-u-m), 
puer-a-8C-0y  re-puer-a-sc-o  (von  puer);  arbor-e-sc-o  (von  arbor),  febr-e-sc-o 
(von  febri-s);  igne-sc-o  (von  igni-s),  fati-sc-o  u.  -or  (von  *fati-s,  ad-fati-m, 
vgl.  xaxi-?)  1),  matr-e-sc-o  (von  mater,  matr-is),  der  Mutter  ähnlich  werden, 
radic-e-sc-o  (v.  radix,  radic-is),  carbon-e-sc-o  (v.  carbo,  -ön-is),  lapide-sc-o 
(von  lapi-s,  -id-is) ;  dieselben  bilden  weder  das  Perf.  noch  das  Supin, 
ausser  vespera-sc-o  vespera-vü  advespera-vü;  bei  den  von  Substantiven 
der  I.  Deklination  abgeleiteten  tritt  die  Endung  -sco  entweder  unmittelbar 
an  den  Kennlaut  a  oder  nach  Abfall  des  a  mittelst  des  Bindevokals  e 
an;  die  Endung  -a-sco  nach  einem  Konsonanten  folgt  der  Analogie  der 
Inchoative,  die  von  Verben  der  I.  Konjugation  gebildet  sind,  wie  laba-sc-o 
von  laba-re.  — Die  Anzahl  der  von  Adjektiven  gebildeten  Inchoative 
ist  sehr  gross;  der  Bindevokal  ist  e  mit  Ausnahme  weniger,   welche 
nach  Analogie  der  Inchoative  von  Verben  der  IV.  ß:onjugation  die  En- 
dung i-sc-o  annehmen,  wie  obdormi-sc-o  von  dor-mire  (s.  das  Verbalverz.) : 
laet-i-scoy   Img-i-scoy    opvl-i-sco.      Folgende    bilden    ein    Perf.   auf  -uii 
crebr-e-scoy  in-y  per-  crebr-e-sco,  crebr-ui  u.  8.  w.,  (weniger  bewährt  ist 
die  Schreibung  crebeseere,)  re-crud-e-sco  re-crud-ui,  dur-e-sco,  ob-d-,  dur-ui, 
macr-e-sco  macr-uiy  matur-e-sco  maturuiy  ob-mut-e-sco  ob-mut-ui,  nigr-e-sco 
nigr-uiy  in-not-e-sco  in-vot-uiy  ob-surd-e-sco  ob-surd-ui,  e-van-e-sco  e-van-ui, 
vü-e-sco  (von  vili-s)  e-vü-e-sco  vilui.     Alle  übrigen  haben  weder  Perf. 
noch  Sup.,  als:  dit-e-sco  (v.  dis,  dit  is),  dulc-e-sco,  glabr-e-sco,  grand-e-sco, 
grav-e-sco,  ingrav-e-sco,  in-curv-i-sc-o,  juven-e-sco ;  lass-e-sco,  mit-e-sco, 
moll-e-sco,  mut-e-sco,  pingu-e-sco,  ruf-e-sco,  segn-e-sco,  steril-e-sco,  tene- 
r-a-sco  (wie  v.nenera-re)  u.  tener-e-sco,  tenu-e-sco,  viv-e-sc-o  (v.  viv-u-s). 

§.  190.  Tempusbildung  mit  Mischung  der  Konjugationen.  2) 
1  Die  seltsame  Erscheinung,  der  wir  in  dem  Abschnitte 
über  die  Tempusbildung  vielfach  begegnet  sind,  dass  viele 
Verben  ihr  Präsens  und  die  davon  abgeleiteten  Zeitiormen 
nach  der  I.,  IL  u.  IV.  Konjugation,  das  Perfekt  u.Supm  aber, 
sowie  die  davon  abgeleiteten  Formen  nach  der  III.  Konjugation 
bilden,  erklärt  sich  dadurch,  dass  die  Tempusbildung  dieser 
Verben  auf  Wurzelverben  der  III.  Konjugation  zurück- 
zuführen ist.     Dass  wol  fast  allen  diesen  Verben  der  I.,  11. 

1)  S.  Corssen   Krit.  Beiträge   S.  216.  -  2)  Vgl.  K.  L.  Struve   Lat. 
Decl.    und    Conjug.    S.  182  ff.       Fr.   Neue   Latein.    Formenl.   II,    S.   dlö  tt. 
Vel.  Corssen  Ausspr.  I,  S.  557.  II,  p.  294  f.  S.  541.  543  f. 
^  32* 
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und  IV.  Konjugation  solche  VVurzelverben  ursprünglich  zu 
Grunde  gelegen  haben,  erhellt  deutlich  daraus,  dass  zu  einer 
ziemlich  grossen  Anzahl  dieser  Verben  die  Wurzelverben  wirklich 
erhalten  sind,  und  diese  Anzahl  würde  ohne  Zweifel  ungleich 
grösser  sein,  wenn  die  schriftlichen  Denkmäler  der  älteren 
Zeit  unversehrt  auf  uns  gekommen  wären;  aber  leider  besitzen 
wir  von  diesen  nur  Bruchstücke,  und  zum  grössten  Theile  in 
einem  höchst  dürftigen  und  verkümmerten  Zustande.  Was  wir 
von  diesen  Wurzelverben  noch  übrig  haben,  wollen  wir  in 
Folgendem  zusammenstellen. 

2.  Der  Grund  aber,  dass  diese  Wurzelverben  im  Laufe 
der  Zeit  im  Präsens  ein  a  oder  e  oder  i  angenommen  haben 
und  somit  in  die  L,  IL  und  IV.  Konjugation  übergegangen 
sind,  beruht  darauf,  dass  die  Lateinische,  wie  auch  andere 
verwandte  Sprachen,  z.  B.  das  Sanskrit  und  das  Griechische, 
den  Präsensstamm  durch  gewisse  Zusätze  zu  verstärken  lieben. 
Den  §.  177  angeführten  Präsensverstärkungen  ist  nun  auch 
diejenige  an  die  Seite  zu  stellen,  welche  darin  besteht,  dass 
dem  Wurzelverb  ein  a  oder  e  oder  i  angefügt  wird. 

I.  Conj.  Dem  Verb  sön(a-o)o,  sonä-re,  sonä-bam,  sonä-bo  liegt  in 
der  Tempusbildung  son-ui  son-t-tum  das  beiEnnius  und  anderen  älteren 
Schriftstellern  vorkommende  Wurzelverb  sön-ere  zu  Grunde;  dem  Verb 
tön(a-o)o  tonä-re,  tön-ni  das  altl.  tön-ere-^  dem  läv(a-o)o  lavä-re,  läv-i 
lau-tum  das  altl.  lav-ere\  dem  boä-re  das  altl.  bo-ere]  dem  cüb(a-o)o 
cüba-re  cüb-ui  cüb-i-tnm  das  in  Compositis  gebräuchliche  *cu-m-b-ere\ 
dem  nictä-re  das  altl.  nict-Sre\  dem  subä-re  das  a\Ü.süb-ere\  dem  pisä-re 
das  altl.  pis-öre. 

II.  Conj.  Neben  ole-re  altl.  ol-ere;  neben  ferve-re  ferv-ere\  neben 
fulge-re  fulg-ere ;  neben  scate-re  scat-ere ;  neben  stride-re  atrid-ere ;  neben 
terge-re  terg-ere\  neben  tue-or  tu-or\  von  tene-re  altl.  Pf.  te-tin-i  Fut. 
ex-act.  te-tin-ero  von  y  ten-. 

IV.  Conj.  Neben  salli-re  saü-ere;  neben  veni-re  ren-^re;  neben  ori-ris 
or-eris  u.  s.  w.  or-tus-^  neben  poti-ri  pot-i  u.  s.  w.  Über  alle  diese  Verben 
ß.  das  Verbalverzeichniss  (§.  207). 

3.  Das  Gegeutheil  der  eben  erwähnten  Erscheinung  be- 
gegnet nur  vereinzelt,  wie  clue-re,  das  Plautus  und  Lucretius 
häufig  gebrauchen,  neben  cZw-ere,  das  bei  Späteren  vorkommt ; 
ab-nt/e-re,  das  Ennius  anwendet,  neben  nw-ire,  ab-ww-ere,  den 
gewöhnlichen  Formen;  auch  neben  ex-cell-o  excell-ere  findet 
sich  zuweilen  ex-ceZ/e-o,  excell-ere;  s.  das  Verbalverzeichniss 
§.  207.  Häufiger  sehen  wir  von  Verben  der  III.  Konjugation 
auf  -i-o  besonders  den  Infinitivus  in  der  älteren  Sprache  in 
die  IV.  Konjugation  übergehen,  als :  mort-mur  morl-ri,  cupl-ret, 
jpari-XQy  pari-bis,  ag-^rerfl-mur,  ag-^rec/i-rier,  pro-^rec?i-ri, /oc^i-ri, 
so  auch  ef-fugi-ri  bei  dem  späteren  Mimendichter  Syrus  815. 
S.  das  Verbalverzeichniss  §.  207.  Bei  diesen  Verben  hat  ohne 
Zweifel  den  Übergang  die  den  Verben  der  III.  u.  der  IV.  Kon- 
jugation gemeinsame  Endung  -io  veranlasst;  aus  demselben 
Grunde  ist  cup-i  o  cup-ere  auch  im  Pf.  u.  Sup.  in  die  IV.  Kon- 
jugation   übergegangen;    cupi-viy    cupt-tum.      Auffallender    ist 
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dieser  Übergang  bei  Verben  der  III.  Konjugation  deren  Präsens 
auf  -o  ausgeht,  wie:  pins-o  pinsl-hajit  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  5 
§.  23;  häufiger  in  der  klassischen  Sprache  arcess-o  arcesn-TG 
u.  8.  w.;  bei  Späteren  auch  lacessi-n  und  von  /in-ere  lini-re 
u.  s.  w.     S.  das  Verbalverzeichniss  §.  207. 

Anmerk.  1.  Bei  pet-o  pet-lvi  pet-ltum  pet-ere  ist  der  Grund  des  Über- 
gangs in  die  IV.  Konjugation  nicht  leicht  einzusehen;  entweder  hätte  pet-i 
pes-sum  oder  pet-ui  pet-itum  gebildet  werden  können.  Bei  den  Verben 
hingegen,  deren  Stamm  ein  vokalischer  ist,  im  Präsens  aber  eine  Verstärkung 
erfahren  hat,  liegt  der  Grund  deutlicher  vor,  z.  B.  pä-*c-ere  bildet  pa-w 
wie  von  pa-o,  sue-sc-ere  sue-vi  sue-tum  wie  von  sue-o,  li-n-ere  li-vi  wie  von 
li-o,  st-n-ere  si-vi  wie  von  si-o;  einige  Stämme  werden  im  Pf.  und  Sup. 
durch  die  Metathesis  vokalisch,  als:  ter-ere  tri-vi  tri-tum  wie  von  tri-o, 
sper-n-ere  spre-vi  spre-tum  wie  von  spre-o.     Vgl.  §.  186,  2. 

4.  Statt  densä-re  gebrauchen  die  Dichter  häufiger  cZew^e-re; 
eine  Mischung  der  n.,  der  III.  und  der  IV.  Konjugation  findet 
statt  in  cie-o  cl-vi  ci-tum  cie-re]  s.  das  Verbalverzeichniss  §.  207. 
In  der  älteren  Sprache  gehen  einige  Verben  nach  der  IV.  Kon- 
jugation, die  später  nach  der  I.  Konjugation  gehen:  ar^i-re 
altl.,  ar^ä-re  später;  fulgurl-re  altl.,  fulgurä-re  später;  im-petrire 
altl.,  -ä-re  später;  über  verberire  statt  -are,  vindicire  statt  -are 
8.  §.  166,  2  S.  446;  hingegen  bullä-re  altl.  u.  später,  hulh-TG 
nur  später;  prae-sa.i^a-re  Spätere  statt  prae-sa^l-re ;  singulta-re 
Spätere  statt  singultl-r^^  dementä-re  Spätere  statt  dementi-re\ 
aber  tintinm-re  und  -ä-re,  beide  altlat.  S.  das  Verbalver- 
zeichniss §.  207. 

Anmerk.  2.  Auch  Spuren  von  dem  Übergange  des  auslautenden  e  von 
Verbalformen  der  II.  Konjugation  zu  der  IV.  zeigen  sich  schon  gegen  Ende 
der  Republik,  wie  oport-i-ret  in  der  1.  Ruhr.  (49  v.  Chr.),  und  in  der  ersten 
Kaiserzeit,  wie  ten-l-mtiSj  und  vielfach  im  Spätlateinischen.  1} 

§.  191.    Synkopirte  Verbalformen.  2) 

1.  In  den  Perfectis  auf  -ä-vi,  -e-vi,  -l-vi  und  -ö-vi  und 
den  davon  abgeleiteten  Zeitformen:  Plusquamperfekt  und 
Futurum  exactum  wird,  wenn  auf  die  Silben  vi  oder  ve 
ein  8t,  SS  oder  r  folgt,  sehr  häufig  das  v  ausgestossen  und 
das  nachfolgende  i  oder  e  mit  den  vorhergehenden  Vokalen 
a,  e,  i,  0  zusammengezogen;  bei  den  Formen  auf -i-vi  wird 
vor  einem  e  nur  das  v  ausgestossen.    So  wird  aus: 

amäv-isti(s)  am.ä-sti{s)  delev-isti(s)  dele-stiia) 

amäv-erunt  amä-rurU  delev-erunt  dele-runt 

amäv-eram  amä-ram  delev-eram  dele-ram 

aroäv-isse  amä-sse  delev-isse  dele-sse 

amäv-erim  amä-rim  delev-erim  dele-rim 

amäv-ero  amä-ro  delev-ero  dele-ro 


1)  S.  Corssen  Aussprache  Th.  II,  S.  331.  —  2)  Vgl.  Th.  Ruddimann. 
Instit.  gr.  Lat.  I,  p.  281  sqq.  K.  L.  Struve  Lat.  Dekl.  und  Konj  S.  171  ff. 
Jo.  N.Madvig  opusc.  academ.  altera  p.  60  sqq.  G.  Hermann  de  Jo.  N. 
Madvigii  intcrpretatione  quarundam  verbi  Latini  formarum,  Lips.  1844. 
Fr  Neue  Formenl.  der  Lat  Spr.  II.  Th.  S.  397  ff.  W.  Corssen  Aus- 
sprache I,  S.  317  ff.  II,  S.  553  ff.  70^5  ff. 
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amav-issem 

audlv-isti 

audlv-isse 

aadiv-issem 

audlv-isses 

növ-isti 

oov-eram 

növ-erim 


amä-ssem 

audl-stiy  aber 

avdl-sse 

audi-ssem 

audi-sses 

nd-sti 

nö-ram 

nö-rim 


delev-issem 

audiv-erunt 

audiv-erim 

audiv-eram 

audiv-ero 

növ-erunt 

nov-isse 

nov-ero 


dele-ssem. 

audi-erunt 

audi-erim 

audi-eram 

audi-ero 

nö-runt 

fiö-aae 

nö  ro  in  Compos. 


2.  Sowol  in  den  Inschriften  der  älteren  wie  der  jüngeren 
Zeit  und  bei  den  Schriftstellern  aller  Zeiten  finden  sich  die 
vollständigen  und  die  synkopirten  Formen  neben  einander. 
Die  Dichter  bedienen  sich  nach  Bedarf  des  Versmasses  bald 
der  einen  bald  der  anderen  Formen. 

An  merk.  1.  Bei  den  Verben  ire  und  pefere  und  ihren  Compositis 
finden  sich  st.  der  Formen  auf  -isti,  -iase,  -issem  auch,  jedoch  weit  seltener, 
die  Formen  auf  -listig  -iisse,  -üssem,  als:  ahiissetis  Cornif.  ad  Her.  4.  50,  63 
(Kays,  ahissetis  ohne  Angabe  einer  Variante);  periisti  (Ssilb.)  Ciris  806; 
periisaes  PI.  Trin.  992;  periissent  C.  inv.  2.  24,  73  (3  mal),  praeteriissent  Br. 
61,  219;  prodiisset  de  or.  2.  71,  286;  rediiati  Pompon.  bei  Non.  p.  18  (wie 
wegen  des  Metrums  mit  Bothe  gelesen  werden  muss) ;  rediiaaet  Ter.  Hec.  289. 
€.  Balb.  11,28.  ad  Q.  fr.  3.  4,  2  (aber  kurz  vorher  introisset);  rediiaae  C.Top. 

8,  37.  Cornif.  ad  Her.  4.  41,  53  (Kays,  redisse  ohne  Angabe  einer  Variante); 
rediissemua  Br.  92,  318;  abiiaae  Verg.  A.  2,  25;  inieriisae  C.  de  or.  2.  86,  353 
(mit  der  Variante  interisse);  obnaae  Suet.  gramm.  5;  praeteriiaae  C.  Br.  69, 
242.  77,  269.  Ph.  13.  13,  28;  periiaae  PI.  Mil.  178  (Ambr.,  aber  Ritschi,  mit 
den  meisten  übrigen  edd.  perisse).  Ennius  bei  C.  Off.  2.  7,  23.  C.  Süll.  25, 
70  (Halm  perisse  ohne  Angabe  einer  Variante).  Dejot.  9,  25.  Verg.  A.  3,  606. 

9,  140.  Quintil.  7.  2,  23  und  sonst.  Suet.  Tib.  62  und  sonst;  veniiaae  C.  Ph. 
2.  40,  103;  peliiati  C.  Rab.  Post.  7,  17;  petiiaaet  Cornif.  ad  Her.  4.  14,  20 
(Kays,  petisset  ohne  Angabe  einer  Var  ).  Suet.  Caes.  30.  Aug.  63;  petiisaent 
Liv.  30.  25,  2;  petiiaae  C.  Quint.  11,  37.  Att.  13.  10,  3.  Verg.  A.  2,  25  und 
andere  Dichter.  Suet.  Ter.  3.  In  neueren  Ausgaben  findet  man  bei  den 
Prosaikern  häufig  die  Formen  auf  -iatiy  -iaaCy  -iaaem  auch  ohne  Zustimmung 
der  edd.  st.  derer  auf  -iiatiy  -iissej  -iiaaem  hergestellt. 

An  merk.  2.  Wenn  das  v  nicht  dem  Suffix,  sondern  dem  Stamme  des 
Verbs  angehört,  so  tritt  die  Synkope  nicht  ein,  als:  ^ü-isti, /oü-isti, /or-isti, 
aolv-'iBÜy  nicht  li-sti,  fä-sti,  fö-sti,  sol-sti ;  eine  Ausnahme  aber  macht  möt;-ere, 
als:  com-mö-runt  Lucr.  2,  766;  Sid-rrw-runt  Verg.  A.  3,  367.  Ps.  Ov.  Ib.  240; 
re-mö-runt  Sil.  11,  176;  e-md-atia  Liv.  37.  53,  25,  A-mö-rim  Sil.  17,  224, 
coxxi-mö-rü  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  15,  1.  Hör.  Serm.  2.  1,  45,  ad-mö-rtW  Ov. 
Pont^  3.  7,  36.  com-mö-aae  Q.  Verr.  5.  37,  96.  Mil._31,  85.  Fam.  7.  18,  3, 
re-mö-MC  Lucr.  3,  69,  ad-mö-»»e  Liv.  38.  45,  3,  ad-mo-ro^  Ov.  Amor.  3.  8,  38; 
com-mö-rat  Ter.  Phorm.  101.  Turpil.  bei  Non.  278.  C  ad  Q.  fr.  2.  1,  1; 
-pro-mö-rat  Hör.  epod.  11,  14;  rG-mö-rant  Serm.  2.  1,  71;  Qonx-mö-aaem  C. 
Plane.  37,  90,  com-rrw-aaet  Verr.  3.  18,  45,  sum-mö-««e*  Hör.  Serm.  1.  9,  48, 
-^^xo-mö-aaet  Ov.  Amor.  2.  9,  17.  —  Sehr  selten  stösst  jöu-i  das  v  aus  oder 
lässt  die  Synkope  zu,  und  zwar  nur  in  Formen  mit  r:  Catull.  66,  \^  ju-erirU. 
Enn.  bei  C.  Cat.  maj.  1,  1  ad-jü-ro  (Halm  m.  Lamb.  adjuero).  PI.  Rud.  305 
und  Ter.  Phorni.  537  &d-jü-rit  (oder  ad-ju-erit).  Vgl.  Prise.  10,  16  p.  885  P. 
(p.  508  H). 

Anmerk.  3.  Da  Beispiele  sowol  von  den  vollständigen  als  von  den 
synkopirten  Formen  in  der  Dichtersprache  wie  in  der  Prosa  überall  begegnen, 
so  wollen  wir  uns  hier  nur  auf  einige  besondere  Klassen  synkopirter  Formen 
beschränken.  So  Perfekte,  welche  Metathesis  erlitten  haben,  als:  ster-n-o 
strä-vi  con-aträ-runt  Varr.  L.  L.  9  §.  9;  pro-*/rä-«5e  Ov.  Tr.  3.  5,  33;  cer-n-o 
(cre-vi)  de-cre-rurU  Ter.  Hec.  2. 1,15.  C  Verr.  2.  52,  130,  ebenso  de-cre-ram 
-aa  -at  -ant]  de-cre-ro,  de-crc-nm,  de-cre-rtt,  de-cre-aaety  -enty  de-cre-«*e;    aber 
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von  cre-sc-o  cre-vi:  <yre-aae  Lucr.  3,  683,  con-crc-a^e  Ov.  Met.  7  416 ;  v.  tri-vi: 
iri-ati  Catull.  66,  30,  \n-tn-ati  Ter.  Ph.  318,  ohtn-aaet  Uw.  X  56,  8.     Auch 
von   anderen    einsilbigen   Stämmen  begegnen   bei   Dichtern,   seltener   bei 
Prosaikern    synkopirte  Formen,  wie  näaae  Catull.  6i,  2;  flerunt  Verg.  Cr.  4, 
46runnndere;%.e^  Stat. 'silv.  2.  1,  145;  ßeaae  Liv   30.  44,  7^  Ov    A. 
A    2    188  u    s    Stat.  Th.  3,  200;  nerunt  Ov.  Pont.  1.  8,  64;  neaae  Claudian. 
in  Eutrop    i,  274;    ferner  von  sue-vi:    aue-ati  C.  Fam.  15,  8;    aue-nnt  Lucr. 
4    327    5    53;  »ue-aae  Lucr.  5,  912;  von  sl-vi  regelmässig:  ai-ahy  ai-stia,  ai-aae 
u    s    w     vffl    PI    Mil.  1072.  C.  Sest.  19,  44. 57,  122.  Liv.  27.  6,  8,  Ä-aaem,  s. 
L  ^h  Nr!  3.;  von  ire:  l-ati  PI.  Trin.  939.  C.  Dej.  7,  19.  Ph.  2.  32,  78,  1-... 
PI    Trin    944.  Ter.  Hec.  76.  C.Verr.l.  44,  113  und  sonst  und  Andere,  i-aa^ 
Ter    Hec.  222,   l-saet  C.   Rose.   A.  23,  64,   l-saent  Mur.  32,  67    ^"^^/^J^.  ^^' 
U\    1,  l-SB^  Liv.  2.  47,  6  und  sonst;  ad-ati  Ter.  Phorm.  79  und  Andere; 
sci-aaem  Ter.  Hec.  222.  Liv.  3, 67, 2,  aci-aseti\  de  or.  1. 39, 178  u  s.  oft  u.  k    acc-aae 
C   inv    1    43   83  u.  s.;  qul-atia  Juvenc.  2,  679,  qui-aae  Quadng.  bei  Gell.  15. 
16    Lucr  5  1045   1422.    In  Compositis  der  genannten  Verben  sind  die  synko- 
pirten Formen  sehr  häufig,  auch  in  der  Prosa,  als:  defleraa  deß^ia_  u.  s.  w., 
implerunty  caniplerat,  expreaaet,  implesae;  conauerunty  cm^eram   adauerurdyCon- 
Z-eatiy  almaly  conÄ  ad^aae',  c£«^>Ji  Ov.  Pont.  2.  5,  47.  Sen  e^ntr.  2.  U, 
3   deaiaae  C.  Fam.  9.  24,  2  und  Andere,  deaisaeniy  -ea  u.  s.  w.  C.  Ph.  2.  do,  ^y. 
ad  0  fr    1    3    9  und  Andere;  adistiy  adiaaea,  adiasemuSy  coiaaea,  existty  exiaaCy 
exissety  intenJaey  perisaCy  prodiasey  rediatiy  rediasCy  mbiaaemu^y  trarmatiy  iranausCy 
Tmiaae    Alles  bei  Cic.   und   meist   auch  bei   Anderen,  u    s.  w.;   ne.m^i(*)  C 
l^m  %    2    9    Ov    A.  A.  3,  41,   neaciaae  C.   inv.  2.   7,  24,   neaciaaemua   Plm 
lZs%%    pZ^^^^     Ter'.   Akdr.  239,   reacisae  Ad.  212;ne^isti  Titin    bei 
&on^p.  406.    Liv.  2.  12,  15,   neguisae  P«- ^erg    Catal    8.  4    Liv.  6.  10,  8. 
Suet    Tib.  44,  nequiasety   -ent  Lucr.  1,  1020.  4,  1254.   Liv.  21.  56,  2.  22.  8, 
7    Tac  H  4  34-  von  ser-o  säe,  se-vi  in  dem  Kompositum  o6sc-s*c  Accius  bei 
Non    T)*    395    wie   nothwendig  mit  Gulielm.  statt   obes.se  zu  lesen  ist;   selten 
von  d    Pf     oll-vi   in   den    cLpositis  ad-,  per-,  in-ole-sc-ere    wie  per-oZe-..e 
Lucil     bei    Prise.  9,  53  p.  ^72   P.  (p.  488   H.),    ad-oZe-..e   Ov.   Her.   6,   11, 
inoltafi  Auson.   grit.  act.  80;   ziemlich  häufig,  auch  m  klassischer  Prosa, 
von  qI-8^-0    wieVien^n.  Verg.  A.  6,  328.  O^^  Pont.  2.  5,  47  und  Andere 
^e-Hm  C.  Att.  2.  16,  3,  9.  10,   10,  qui^^t  Q;  C- pet.  cons    3,  10  (cd    ErO, 
^ure-runt   Stat.   Th.   70,   897,   quie-aaem    Ter    Andr.  604.   ^^  JJ^^^'  37  JO, 
Lie-saenfy  C.  de  or.  1.  7,  28.  Ter.  Andr.  4.  2,  8,  qme-aae   Afran.  b.  Macrob. 
6    4,  12.  Liv.  3.  48,  3.  38.  10,  5.  44.  36,  13  re.qme-runt  C.  de  or.  3    5,  17, 
ve-^re-ase  2.  71,  290.  Att.  14.  8,  2.   Liv    26.  22,  8,  ac-q_me-runt  C    Mil.  37, 
102    N    D.  2.  49,  125,  con-quie-afi  Farn.  1.  1,  1,  con-quie-aae  Liy.^O.  16,  12. 
Häufig  sind  die  ^ynko'pirten  Formen  auch  in  Perfekten  auf  -m,    die  Verben 
der  in  Konjugation  angehören,  als:  cupl-afi  con-cupl-atiy  mpt-aae   con-cupi-aaey 
Z^aaeiconlpi.aaet  Cic.  und  Andere;  peß-ati  ap-,  e^-pett^aHa)  pett-aae   ab-, 
^m     ex-,  op-yre-petl-aaeypeti-aaem,  -ea  u.  s.  w.,   ex-peti-aaem  u    s.  w.;  con- 
sTaJe     cL.U-aaefyde.acl-;se:    qv^eaJ-ati' a),   ac-,    ex-,    re-qutat-att,    ^eat-aaet 
u    s    w  ,  ex-,  in-,  re-quiai-saey  Lon-quial-aaety    ex-qum-aaea  u.  s.  w  ;    laceaai-atiy 
laeeasi-isey  laceaai-aset  u.  s.  w.,  capeaat-aaCy   capesai-aaet,  faceaai-aaet, 

Anmerk.  4.  Von  növi  sind  die  synkopirten  Formen  häufiger  als  die 
vollen,  sowol  bei  den  Dichtern  als  bei  den  Prosaikern:  no-a_ti{a)y  no-rurU 
nd-rirrly  -n>,  -rify  -nmv^,  -rUis,  -rirUy  nö-aae;  nö-mm,  -raan.  s.  w.,  n^-asem  u.  s  w 
abe?^eide  werden  voi  Cicero  or.  47,  157  als  gleich  gut  «verkannt;  auch 
häufig  in  Compositis,  wie  co-gnö-atiia),  co-gnö-runt,  co-gnosae.  oo-^o-ramy 
-Zu.  s.  w.,  co-gnö-ro  C.  Fam.  2.  11,  2  und  sonst,  co-gno-r^ay  -n/,  t-gno-rü, 
co-gnö-aaeniy  -ea  u.  8.  w.  •      j       i 

Anmerk.  5.  Nur  ganz  vereinzelt  begegnet  die  Synkope  in  der  1- 
Pers.  PI.  Indic.  Pf.,  wie  nö-mua  (statt  nö-vimus)  Enn.  bei  Diom.  1  p.  Ö82 
P  ;mnem  rem  modo  seni,  quo  pacto  haberet,  marramua  ordme  Ter  Ad. 
365  (wo  vwdo  und  die  Consec.  temp.  auf  ein  Perf.  hinweisen).  Auch  Prop^ 
2  7  1  ffavisa  es  certe  sublatam,  Cynthia,  legem,  !  qua  quondam  edicta  ßem^ 
uterquf diu.  3  (2)  15,  3  narramJy  worauf  fuit  folgt.  Ib.  9  mutamv.,  worauf 
TrZrL  M^t!  Lucr.  1,  301  aue-mu.  u.  60.4,369  ^^^^J^.^'^^^^^ 
Prop.  1.  7,  5  con-me-rnua  (ein  Praes.  aueo,  conaueo  wird  fälschlich  nur  nach 
diesen  Stellen  angenommen). 


504 


Synkopirte  Verbalformen. 


§.191. 


3.  Bei  den  Perfekten  auf  -i-vi  ist  die  Ausstossung  des 
V  vor  einem  e  sehr  häufig,  aber  eine  Zusammenziehung  des  i 
mit  e  findet  nicht  statt,  als:  audi-erunt,  audi-erim,  aiidi-eris 
u.  s.  w.,   audi-eramj   audi-eras  u.  s.  w.;   custodi-erit  \  leni-eris'^  muni-erity 

muni-erat\  sci-ere^  sci-erim,  sci-eris  u.  s.  w.,  sci-ero,  8ci-eram'^  nesci-eritj 
ne8ci-erat\  i-erunt,  i-ere,  i-erim,  i-eris  u.  B.  w.,  i-eram^  i-erat,  i-erantj  be- 
sonders in  Compositis,  wie  red-,  sab-,  trans-i-erw72/,  co-,  in-i-eras,  ex-i- 
eraty  red-,  sub-i-eram,  'per-i-eramuSf  oh-i-erantj  red-i-erOj  co-,  ex-,  prae- 
ter-i-eriSf  ad-,  ex-,  prod-z-enY,  red-i-erimusj  red-,  in-i-erint  u.  s.  w.;  quaesi- 
erunty  quaesi-erity  quaesi-erarriy  con- quisi-erunt,  3iC-quisi-erint;  peti-erunty 
peti-eratj  peti-ero  u.  s.  w.,  a.i^-peti-erity  re-peti-erOj  cupi-erunt,  cupi-erinty 
con- cupi-erunty  con-cupi-eris '^  arcessi-erunty  arcessi-erim,  arcessi-erat;  con- 
tri-eram  C.  Fam.  9.  25,  1,  cou-tri-eris  Ov.  med.  fac.  89;  de-si-eruntj  de- 
si-erit,  de-si-ei^amus  u.  s.  w.;  in  dem  Simplex  sind  sowol  die  vollen  For- 
men auf  -vi  als  auch  die  mit  ausgestossenem  v  selten,  wie  PI.  Capt. 
Most.  2.  1,  54  siveHs,  Cato  R.  R.  113,  2.  PI.  Merc.  323  siverint.  XII  tab. 
bei  Gell.  15.  13,  11  sierit,  ebenso  ein  alter  Dichter  bei  C.  Tusc.  1.  44, 
106.  C.  Plane.  35,  87  sierint  (so  Bav.  und  Erf.,  Or.  siverunty  Wund,  si- 
rint)]  in  der  Regel  wird  in  diesem  Pf.  vor  r  das  v  ausgestossen  und 
das  i  mit  dem  folgenden  Vokale  kontrahirt,  als:  sJ-ris  PI.  Bacch.  402. 
Trin.  521,  si-rint  468.  Merc.  612  und  sonst  oft;  in  einer  Gebetsformel 
Cato  R.  R.  141,  2,  ebenso  Liv.  1.  32,  7  si-risy  28.  28,  11  slrit  und  sonst. 
Macrob.  3.  9,  11  airitis. 

4.  Die  Ausstossung  des  v  in  der  I.  und  III.  Pers.  Sing, 
und  in  der  I.  Plur.  kommen  nur  bei  den  Perfekten  auf  -i-vi 
vor,  und  zwar  häufig  nur  in  dem  Perf.  der  Verben  i-re  und 
pet-ere  und  deren  Compositis;  in  dem  Perf.  anderer  Verben 
ungleich  seltener,  und  zwar  grössten  Theils  bei  Schriftstellern 
der  Kaiserzeit,  selten  bei  den  älteren.     Ji  Liv.  42.  34,  10; 

iü  Ter.  Eun.  892.  C.  pr.  C.  Rabir.  10,  28.  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  13,  2. 
8.  15,  2.  D.  Brut,  bei  C.  Fam.  11.  13,  2  (2  mal).  Verg.  A.  1,  376.  2,  174. 
Liv.  3.  63,  5.  Tac.  A.  4,  6.  73.  6,  36;  praeter-ii  C.  Verr.  3.  35,  80,  red-ii 
Fam.  7.  23,  1,  ad-ii  Pollio  bei  C.  Fam.  10.  31,  2;  III.  Pers.  überall,  als: 
ab-y  ad-y  ante-^  co-,  ex-,  in-,  inter-,  intro-,  ob-,  per-,  red-,  trans-iii;  ab-iimus 
PI.  Amph.  807,  per-iimus  Merc.  609,  in-iimus  Pseud.  543  (nach  Bothe'.s 
richtiger  Konjekt.,  edd.  inimus),  ad-iimus  C.  Att.  16. 16, 5,  trans-iimus  Galba 
bei  C.  Fam.  10.  30,  2;  pet-ii  C.  Fam.  3.  3,  1  und  sonst  u.  A.,  ap-pet-ii 
Verg.  A.  11,  277,  pet-iit  C.  opt.  g.  or.  7,  22  und  sonst  u.  A.,  re-pet-iit 
Suet.  Cal.  39,  com-pet-iit  Suet.  Otho  12;  —  aiuii-i  Plin.  ep.  6.  21,  2,  ex- 
audi-i  Afran.  bei  Non.  p.  490,  audi-it  Verg.  G.  1,  475  und  sonst  oft. 
Liv.  30.  29,  4  u.  A.;  custodi-i  und  -it  Sen.  contr.  7.  21,  6.  9.  contr.  exe, 
8.  1,  3;  dormi-it  C.  Att.  10.  13,  1;  e-buUi-it  Sen.  lud.  de  morte  Claud.  4, 
e-nidi-it  C.  Rose.  com.  11,  31.  Rpb.  2.  21,  37.  Verg.  A.  9.  203.  Sil.  7, 
387;  Qx-pedi-it  C.  Mur.  9,  21,  im-pedi-it  Liv.  1.  37,  2  und  sonst  oft.  Hör. 
Serm.  1.  6,  27  u.  A.;  ßni-it  Sen.  contr.  7. 22,  19.  Suet.  Aug.  101;  amb-w^ 
Verg.  A.  10,  243.  Suet.  Aug.  95;  leni-it  Verg.  A.  1,  451.  8,  87;  molli-it  C. 
Att.  9.  10,  3,  e-moUi-it  Sen.  de  ira  3.  8,  1;  mugi-it  Verg.  A.  8,  218;  mu- 
ni'it  Comif.  ad  Her.  4.  43,  55.  Liv.  1.  7,  3,  com-muni-it  Caes.  B.  C.  3. 
43,  1.  51,  8.   Liv.  21.  48,  7   und   sonst   oft,   pQx-muni-it  Liv.  31.  39,  8. 
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Tac  H.3,  9;  nQ-qui-it  Liv.  5.  10,  10  und  sonst  oft.  Sen.  Ag.  130;  puni-it 
Sen.  contr.  7.  16,  17.    Tac.  H.  2,  16.  4,  50.    Suet.  Caes.  74  und  sonst; 
saevi-it  Suet.  Aug.  13;   sci-it   Sen.   contr.  1.  1,  17.  contr.   exe.  6.  4,  1, 
xe-sci-it  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  12,  2.   Caes.  B.  G.  1.  28,  1,  n^-sci-it  Sen. 
contr.  9.  29,  17.  Sen.  ep.  86,  10.  Suet.  Cal.  54;  servi-it  Sen.  contr.  1.  2, 
20-  -  capess-iit  Tac.  A.  12,  30;  cup-iit  PI.  Capt.  463  (edd.  cupit  gegen 
das  Metrum).   C.  Att.  4.  2,  4.   Liv.  44.  25,  5.   Sen.  benef.  6.  16,  5,  con- 
cup-iit  Sen.  contr.  1.  2,  2.  9.  29,  11.   Sen.  brev.  vit.  10,  3;  quaes-n  Sen. 
contr.  2.  15,  1,  quaes-iU  Caes.  B.  G.  1.  32,  2.    Cassius  b.  C.  Fam.  15. 
19   3.  Sen.  contr.  1.  1,  13  und  sonst.  Sen.  de  ira  3.  15,  1;  si-i  Varr.  bei 
Di'om.  1  p.  371  P.,  si-it  Ter.   Ad.  104,  de-sii  Sen.  contr.  2.  14,  3.  7.  9. 
9   29   17.  Sen.  ep.  49,  2.  54,  2.  5.  82,  1,  de-siit  Sen.  contr.  7.  22,  5.  19, 
9  praef.2.  9.  29,  5.  exe.  4.  8,  1.  7.  7,  3.  Sen.  de  ira  3.  8,  4  und  so  oft, 
de-siimus  Lentul.  bei  C.  Fam.  12,  15,  5.    PHn.  ep.  3.  21,  3.    (Dafür  bei 
Cic.  und  Caes.  destiti,  s.  C.  Plane.  27,  66.   Fin.  3.  12,  41  und  sonst  oft. 
Caes.  B.  G.  1.  53,  1.  7.  17,  2.)    Aber  ungleich  häufiger  sind  die  Formen 
mit  dem  v,  als:  audivi,  -vit,  erudivit,  levivit,  sdvi,  -vit,  servivi,  -vit,  im- 
pedivit,  insanivit,  munivi,  -vit,  punivi,  vestivit,  finivit  u.  s.  w.,  ebenso  von 
Verben  der  IH.  Konj.,  die  in  der  Tempusbildung  der  IV.  Konj.  folgen, 
als:  quaesivi,  -vit,  requisivi,  -vit,  cupivi,  -vit,  sivi,  lacessivit  u.  s.w.,  auch 
von  petere  häufig  bei  Cic.  petivi,  -vit,  appetivi,  -vit,  expetivi,  -vit,  expe- 
tivi,  -vit',  auch  häufig  sind  die  Formen  vor  r,  st,  ss  von  Perf.  auf  -iyi, 
als:    audiveram,    -verat,    audivisti,    -vistis,    audivisse,    sciverunt,  sciverint, 
finivisset,    impediverat,   servivisti,   insanivisti   u.  8.  w.,    von   Verben   der 
III.  Konj.  mit  der  Tempusbildung  der  IV.,  als:  quaesiverunt,  quaesiverat, 
quaesiverit,   quaesivisset,  quaesivisse,  adsciverunt,  -verant,  -verit,  -vissenty 
cupiverunt,  -verat  u.  s.  w.,   petiverunt,   -vere,  -verat,  -verant,  -visset,  -vis- 
sent,  -visse,  repetivisse,  oppetiverunt,  -veHnt  u.  s.  w.    Über  das  Verb  ire 
s.  Anm.  6. 

An  merk.  6.     In   der   I.  Pers.  PI.  Perf.   ist   die  Form   auf  -l-vimus   die 
reffelmassige,  als:    audr-vimus,    dorml-vimus,   servi-vimus,   pet-i-vimus,  quae- 
8-i-vimus,   ad-sc-i-vimus   u.  s.  w. ;   selten   die   auf  -i-imu8,  wie  de-si-imus,   s. 
Nr    4-  aber  in   den  Compositis   des  Pf.  T-vi  begegnet  die  Form  auf  -t-rmi« 
nur  selten,  wie  sub-i-vimus  Tac.  A.  11,  24  in  einer  Rede  des  Kaisers  Claudius). 
Auch  andere  vollständige  Formen  dieses  Verbs  sind  in  der  klassischen  Sprache 
selten,  wie  i-vit  C.  Cat.  2.  6,  12,  ad-i-vi^ti  Fam.  6.  2,  2,  inh-o-i-mt  ad  Q. 
fr.  3.  1,  7  §.   24;   häufig   aber   in   der  älteren   Sprache,    am    Häufigsten   bei 
späteren  Dichtern   wegen   des  Versmasses,  wie   i-vei'o    PI.   Capt.   194,    i-mj 
Truc.   4.  2,  45,   intro-i-vi{t)   2.  1,  1.    Ter.   Andr.   850.   L    Piso   (d.   Annahst) 
bei  Gell.  6. 9,  5.  Graccb.  ibid.  15. 12, 3,  i-visse  PI.  Most.  3  2,  1^6,  ecc-i-m^^cm 
Rud.  634,  amb-i-verit   Amph.  74,   trans-i-vit  Lucil.   bei   Non.  p.  201,   o6-i-w« 
Verff    A.  6,  802  und  Andere,  svh-i-vit  Ov.  Fast.  1,  314  und  Andere,  b.  spät. 
Pros.,  wie  transivit  Sen.  benef.  1.  13,  3  und  Andere,  trarmverunt,  -ant  Ben, 
8uas.  6.  2,  3.  contr.  7.  16,  20,  circumiverim  Sen.  cons.  Polyb.  36,  4,^ran«ivw5C 
Tac    A    11,  24  (in   einer   Rede   des  Kaisers  Claudius),  praeivit  Plin.  paneg.^ 
64,   3,   exivit   Gell.   12.   12,   3,    adivi,    praeterivi,  peinvit,   interivü,   iransabim 
Apul.  —  Der  Indic.   Pf.   und   Plusquampf.   von    qu-eo  und  ne-qu-eo   hat  die 
vollständige  Form,  wie  quiverit  Liv.  4.  24,  9  Tac.  A.  1,  69,  ?mtjerc  Tac.  H. 
3,  25,  nequiverant  Liv.  7.  25,  3.  Tac.  A.  15,  38,  nequiverint  Ux.  10.  61,  11. 
Tac.  A.  14,  58.    H.  1,  7.      Von   sinere   und   de-sinere   sind  hingegen    ausser 
der  I.  Pers.  Ind.  Perf.  die   vollständigen   Formen   selten,   wie  si-visti  Ps.  l,. 
pro  domo  34,  92   (Variante  sisti),   si-vistis   C.  Rab.  Post.  6,  13,  si-msset  Ph. 
11    13    32  und  Liv.  21.  59,  7  (nach   nothwendiger  Konjekt.  statt  quivisset), 
über  siverint  und  sierint   s.  S.  Nr.  3;    de-si-mt   Sen.  contr.  9.  6,  3.     Arnob. 
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1,  2.  Solin.  c.  2  p.  10  c.  und  c.  35,   de-si-verü  Cato.  R.  R.  88,  1  (Variante 
desierit).  125. 

5.  Die  nach  ausgestossenem  v  entstandenen  Ausgänge 
auf  -i-i,  -i'it  u.  -i-i-mus  werden  von  den  Dichtern  in  dem  Perfekt 
der  Verben  i-re,  pet-ere  und  de-sin-ere  bisweilen  zu  -l,  -it  und 
'Imus  kontrahirt. 

a)  -T  statt  -M  selten:  ad-i  Val.  Fl.  5,  502;  in-i  Stat.  Th.  1,  69.  8, 
107;  red-i  Sen.  H.  f.  612.  H.  0.  22.  48.  795.  1162.  Claudian.  in  Ruf.  2, 
387;  peti  Sen.  M.  248.  H.  0.  1843.  Stat.  Th.  1,  62;  desi  Inscr.  Grut. 
p.  860,  5  (Or.  7i;.  Grut.  p.  928.  8.  Henz.  7402.  Ganz  vereinzelt  steht 
Pers.  3,  97  jäm  pridem  hünc  sepeli,  tu  r^stas  (statt  sepelivi  od.  sepelii). 

h)  -it  statt  -i-it  häufig:  it  Ter.  Eun.  593.  892.  Phorm.  706.  Verg.  A. 
9,  418.  Ov.  M.  8,  349.  Sil.  3,  228,  11,  78;  ah-it  PI.  Men.  450.  Mil.  1331. 
Rud.  325.  Ter.  Ad.  782  und  viele  Andere;  ad-it  Sen.  H.  0. 10ö2.  Lucan. 
9,  346.  Stat.  Th.  10,  205;  co-it  Stat.  Th.  8,  332.  Ach.  1,  458;  ex-it  PI. 
Pseud.  730.  Verg.  G.2,  81.  A.  2,  497.  Grat.  139;  in-it  Lucr.  4,  314.  Stat. 
Th.  11,  124;  inter-it  PI.  Bacch.  950;  oh-it  Lucr.  3,  1042  und  viele  An- 
dere; ^er-e7  Lucr.  4,  771  und  viele  Andere;  redit  Ter.  Hec.  347  und  viele 
Andere;  suh-it  Stat.  Silv.  4.  3,  130  und  sonst;  trans-it  Verg.  A.  5,  274 
und  sonst.  Stat.  Th.  12,  750.  Martial.  ep.  2.  64,  3;  pe-tit  Ov.  M.5,  460. 
Fast.  1,  109.  Tr.  1.  10,  25  u.  A.,  de-sit  Manil.  5,  562.  Sen.  ep.  56,  9. 
Martial.  ep.  6.  26,  3.  7.  39,  9  und  sonst. 

c)  -irmis  statt  -t-hnus  selten,  wie  Sen.  brev.  vit.  17,  3.  ep.  55,  1. 
90,  32.  (Plin.  ep.  3.  21,  3  als  Variante  von  desii-mus.) 

6.  Auch  in  Inschriften  von  Privatleuten  aus  der  republi- 
kanischen Zeit  finden  sich  solche  kontrahirte  Perfektformen, 
wie  oh-eit  C.  1411,  ob-it  1539b;  per-eit  1254;  po-seit  1281. 
1283.  1378,  po-üt  1282.  1298.  1436.  [Aber  in  öffentlichen 
Urkunden  und  zu  Rom  abgefassten  Inschriften  aus  der  Zeit 
von  150  V.  Chr.  bis  auf  Augustus  kommen  nur  die  vollständigen 
Formen  vor,  wie  redieit  t.  Mum.  C.  541  (145  v.  Chr.),  venieit 
(von  ven-eo)  1.  agr.  C.  200  sechsmal  (111  v.  Chr.).]  Ferner 
auch  in  Inschriften  aus  der  Augusteischen  und  späteren  Zeit, 
wie  ohit  Cen.  Pis.  Or.  643  (4  n.  Chr.).  I.  N.  2898  (19  n.  Chr.), 
munlt  Or.  648  (Zeit  des  Aug.),  posit  Or.  732  (ßQ  n.  Chr.), 
audit  Or.  H.  5306  (104  n.  Chr.).  perlt  I.  K  3868,  petit  Boiss. 
I.  Lyon.  VII,  18  i) 

Anmerk.  7.  Statt  der  kontrahirten  Formen  in  der  Thesis  vor  einem 
Vokale  oder  h  im  Hexameter  it,  wie  Verg.  A.  9,  418  dum  trepidänt,  it 
hästa,  exlt,  wie  Verg.  G.  2,  81  dxU  4d  caelum.  A.  2,  497,  trarisit^  wie  5, 
274  trdnsit  aiit  gravis,  10,  785  trdnsit  intexlum,  817  trdnttit  et  parmam  finden 
aich  in  Handschriften  und  Ausgaben  vielfach  die  Formen  n/,  exiit  u.  s.  w. 
Aber  mit  Recht  hat  man  in  neuerer  Zeit  diese  Lesarten  verworfen.  2)  Die 
letzte  Silbe  dieser  Perfekte  ist  lang,  wie  man  deutlich  aus  den  Nr.  6.  an- 
geführten Beispielen  alter  Inschriften  redieit,  venieit  sieht;  dann  führt  La<?h- 
mann  a.  a.  O.  aus  Ovidius  und  anderen  Dichtern  eine  grosse  Anzahl  von 
Stellen  an,  in  denen  die  letzte  Silbe  dieser  Perfekte  vor  einem  Vokale  oder 
A  lang  gemessen  ist,  wie  subtitj  inihnit^  ahnt,  ddCit,  r^dtit,  p^nit,  pititt. 

»)  S.  Corssen  Aussprache  II,  S.  706  f.  und  I,  S.  725.  —  2)  S.  Lach- 
mann Coment.  ad  Lucr.  3,  1042  p.  206  sqq.  Neue  Lat.  Formenlehre  II, 
B.  409  f. 


Anmerk.  8.  Nur  sehr  selten  wird  die  Endung  der  III.  Pers.  Pf.  der 
I  Koni,  -a-vit  in  -ät  vor  einem  Vokale  und  in  arsi  zusammengezogen.  Lucr. 
1*,  70  inritdt  animi  virtutem.  6,  587  disturhat  urbes.  An  anderen  Stellen, 
die  man  hierher  zieht,  ist  ein  Präsens  anzunehmen. 

7.     Ausser    den    bisher  angeführten  synkopirten  Verbal- 
formen, welche  allen  Zeitaltern  gemeinsam  sind,  gibt  es  noch 
andere,  die  der  älteren  Zeit  angehören,  in  gewissen  Verbindungen 
jedoch  zuweilen  auch  von  Schriftstellern  der  klassischen  und 
späteren  Zeit  angewendet  worden  sind.    Sie  sind  ohne  Zweifel 
aus  der  Volkssprache  hervorgegangen,  welche  längere  und  mit 
einiger  Schwierigkeit  auszusprechende  Formen  zu  kürzen  und 
zusammenzuziehen  liebt.     Der  Gebrauch  derselben  reicht  bis 
in  die  ältesten  Zeiten  zurück.    Wir  finden  sie  in  alten  Gesetzen, 
in  der  alten  Sprache  der  Priester  und  Augurn,  in  Gebetformeln. 
Unter  den  Schriftstellern  gebrauchen  diese  Formen  am  Häu- 
figsten die  alten  Bühnendichter,  besonders  die  Komiker,  wie 
Nävius,  Plautus,  Pacuvius,  Terentius  und  Andere.     In  diesem 
Zeitalter  müssen  daher   dieselben  noch  im  Munde  des  Volkes 
gelebt  haben  und  vom  Volke  verstanden  worden  sein,  und  die 
damaligen  Dichter  bedienen  sich  der  vollen  und  der  gekürzten 
Formen  neben  einander,  wie  es  ihnen  gerade  nach  dem  Vers- 
masse passt,  zuweilen  aber  erscheinen  die  letzteren  auch  da, 
wo  das  Versmass  die  vollen  Formen  zugelassen  hätte.     Vgl. 
PI.  Capt.  695  pol  si  istuc  faxis,  hau  sine  poena  feceris.  Bacch. 
848  sq.  ni  illum  exanimalem  faxo,  si  convenero,  |  nive  -ex- 
heredem  fecero  vitae  suae.  Id.  b.  Gell.  3.  3,  8  peribo,  si  non 
fecero'^   si  faxo,   vapulabo.    Merc.   658   dixisti  und   dixti.  333 
advexe.   401    advexisse.    Most.    1109   emunxti.    1110    emunxisti. 
Aber  auch  in  der  späteren  Zeit  erhielt  sich  der  Gebrauch  der 
synkopirten  Formen  noch   vielfach.      Ganz   natürlich   ist  die 
Anwendung  derselben  in  des  Lucilius  Satiren,  in  denen  die 
derbe  und  ungekünstelte  Sprache  des  Volkes  herrscht.    Auch 
Horatius  gebraucht  in  seinen  Sermonen,  die  gleichfalls  eine 
volkstümliche    Sprache    haben,    wie    sein  Vorgänger    in    der 
Satire,  mehrmals  synkopirte  Formen.  Minder  natürlich  erscheint 
der  Gebrauch  dieser  Formen  bei  anderen  Dichtern,  wie  Lu- 
cretius   und   Catullus,   bei   denen   dieselben    ziemlich    häufig 
sind,  dann  bei  Vergilius,  Ovidius,  Tibullus,  Propertius,  Persius, 
Silius,  Statins,  Martial,  Ausonius.     Diese  Dichter  haben  diese 
Formen   als    einen   altertümlichen  Zierat  benutzt,    um  durch 
dieselben  ihren   Gedichten  eine  höhere  Weihe   zu  verleihen. 
Auch   der  Prosa  blieben  die  synkopirten  Formen  nicht  ganz 
fremd.     Bei  Varro,    der    überhaupt   altertümliche  Ausdrücke 
und  Formen  liebt,  kann  diess  nicht  auffällig  sein.   Cicero  (meist 
im  Briefstiele),   Livius  und  Tacitus  gebrauchen  nur  einzelne 
dieser  Formen,  die    sich  in  der  Umgangssprache  festgesetzt 
hatten,  wie  dixti,  intellexti,  avsim,  oder  in  gewissen  Formeln,  wie 
faxint.    Gesucht  erscheint  der  ziemlich  häufige  Gebrauch  dieser 
Formen  bei  dem  späteren  Fronto ;  dass  sie  der  buntscheckigen 
Prosa  des  Apulejus  nicht  fremd  geblieben  sind,  versteht  sich 
von  selbst. 
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8  Die  von  Verben  der  HI.  Konjugation  oder  von  solchen 
der  I  und  IL  Konjugation,  welche  in  ihrer  Tempusbildung 
der  III.  Konjugation  folgen,  gebildeten  synkopirten  Formen 
haben  sich  am  Längsten  im  Gebrauche  erhalten;  die  von 
Verben  der  L,  IL  und  IV.  Konjugation  gebildeten  Formen  aber 
verschwinden  aus  der  Litteratur  ziemlich  früh.  Schon  Terentius 
enthält  sich  dieser  Formen  fast  gänzlich,  und  bei  den  nach- 
folgenden Dichtern  kommen  sie  gar  nicht  vor. 

9.  Auch  diese  älteren  synkopirten  Formen  gehören  dem 
Perfekt  und  den  davon  abgeleiteten  Zeitformen  an.  Die  Re- 
duplikation ist  diesen  Formen  durchaus  fremd.  Nach  den 
Konjugationen  unterscheiden  wir  folgende  Formen: 

A)  Perfectum,  Conjunctivus  Plusquamperfecti, 
Futurum  ex.  der  IIl.  Konjugation,  sowie  solche  der  IL 
und  IV.  Konjugation,  welche  ihr  Pf.  nach  der  EL  Konjugation 
bilden.  In  den  Perfekten  auf  -si  wird  der  Charakter- 
vokal  des  Perfekts  i  vor  folgendem  s  ausgestossen.  Diess 
geschieht: 

a)  in  der  IL  Per 8.  Sing.  Ind.  Pf.,  wo  nach  Ausstossung  von  si 
die  Endung  -sti  sich  an  den  Stamm  anschliesst,  in:  dixti  (entstanden  aus 
*dic-s^-sti)  PI.  Merc.  164.  659.  Mil.  365  und  sonst  oft.  Pacuv.  Ribb.  Trag, 
p   89.  Ter.  Andr.  518.  621.  852.  Eun.  165  und  sonst  oft.  Ov.  Her.  11,  59. 
Hart.  ep.  4.  61,  4.  6.  30,  2.  C.  Fin.  2.  3,  10.  ND.  3.  9,  23;  ad-dixti  Hart. 
10.  31,  1.  12.  16,  1;  in-dixti  Fronto  fer.  Als.  3,  19*,  duxti  Varr.  bei  Non. 
p.  69.  u.  283.  Catull.91,9.  Prop.  1.3,27;  ab-duxti  Fl.  Cure.  614;  ad-duxti 
Capt.  1016.  Ter.  Eun.  794.  949  und  sonst;  in-duxti  Andr.  572  und  sonst; 
per-duxti  Mart.  3. 22,  4;  mh-duxti.  Ter.  Eun.  795;  tra-duxti  PI.  Gas.  3.  3, 16; 
cireum-  u.  pro-spexti  Ter.  Ad.  689;  de-vinxti  Fl.  Asin.850;  di-rexti  Verg. 
A.  6,  57;  8ur-rexti  Mart.  5.  79,  1;  e-munxti  Most.  5.  1,  60.  61;  de-pinxti 
Poen.  5.  2,   154;  ex-stinxti  Facuv.  Ribb.  Tr.  p.  100.   Verg.   A.  4,  682; 
intel-Uxti  Fl.  Rud.  1103.   Ter.  Andr.  201.  500  und  sonst.  C.  Att.  13.  32, 
3;  ahs-tersti  Catull.  99,  8;   im-mersti  Fl.   Bacch.  677;  in-struxti  Fl.  Mil. 
981;  ad-vexti  Fl.  Merc.  390;  a-vexti   Rud.  862;  —  Uxti  (von    lug-e-o) 
Catull.  66,  2\\  —  8cripsti  Fl.  Asin.802,  con-scripati  Asin.  746,  prae-scripsti 
Ter.  Andr.  151;  sur-repati  Catull.  77,  3;  con-sumpsti  Prop.  1.3,37;  justi  v. 
jub-e-o,  entstanden  aus  jub-SJ-sti  Fl.  Men.  5.  9,  85.  Ter.  Eun.  5.  1,  15; 
misti  Catull.  14,  14,  a-misti  Ter.  Eun.  241.  Hec.  251,  com-misti  Eun.  241, 
im-misti  Sil.  17,  353,  pro-misti  Fl.  Cure.  705.  709.  Ter.  Ad.  940.  Catull. 
110,  3;  per-custi  Hör.  Serm.  2.  3,  21^\— ocdusti  Fl.  Trin.  188^  ex-clmti 
Ter.  Eun.  98;  dis-cesti  Fl.  Asin.  251;  e-vasti  Hör.  Serm.  2.  7,  68.  Sil.  15, 
793;  —  sensti  (von  sent-i-o)   Ter.  Andr.  882.   Hec.  560;  —  mansti  (von 

man-e-o)  Lucil.  bei  Gell.  18.  8,  2; 

h)  in  der  IL  Fers.  Flur.  Ind.  Ff.  in:  pro-traxtü  Sil.  16,  84;  scri- 

pstis  Enn.  Ribb.  trag;  p.  32;  ac-cestis  Verg.  A.  1,  201; 

c)  in  der  I. Fers.  Sing.  Conj.  Pf.  in:  faxim  (entst.  aus  *fac-s^-8im) 
Fl.  Fers.  73.  Poen.  5.  2,  131.  133  und  sonst  oft.  Ter.  Ad.  887.  896; 
con-fexim  Fl.  Truc.  4.  4,  39  (so  richtig  Acidalius  statt  confectum);  con- 
duxim  Fl.  Merc.  758;  ohiexim  Poen.  1.  3,  37;  axim  Pacuv.  Ribb.  trag, 
p.  %,   trans-axim  ib.  p.   85   (man  beachte  das  a  im  Kompositum,  wie 


abigo  ab-actum,  cogo  coactum);  lusim  Fl.  Rud.  1248;  —  ausim  (von 
aud-e-o)  Fl.  Bacch.  1056.  Merc.  154.  301  und  sonst.  Lucr.  2.  178.  5,  196. 
Ter.  Eun.  884.  901.  C.  Er.  5,  18.  Comif.  ad  Her.  4.  3,  5.  30,  41.  Verg. 
E.  3,  32.  G.  2,  289.  Hör.  Serm.  1.  10,  48.  Tib.  4.  1,  193.  Prop.  2.  5,  24. 
3  (2).  19,  21.  Ov.  Am.  2.  4,  1  und  sonst  oft.  Liv.  praef.  1.  3.  23,  7  und 
sonst  oft.  Fers.  5,  26.  Val.  Fl.  6,  625.  Stat.  Th.  1,  18  und  sonst.  Quintil. 
2.  5,  14  und  sonst.  Tac.  A.  1,  81  und  sonst.  Flin.  ep.  4.  4,  4.  9,  13,  25 
und  andere  Spätere;  —  v.  jub-e-o  jics-sim  Fl.  Men.  185  (so  Acidal.  st. 
jussi);  —  emp-sim  Fl.  Mil.  316  (wie  Lindem,  richtig  liest); 

d)  in  der  L  Fers.  Sing.  Ind.  Fut.  ex.  in:  faxo  (entstanden  aus 
*fac-s^-so)  Fl.  Amph.  355.  .^89.  Capt.  801  und  sonst  oft.  Afran.  Com. 
Ribb.  p.  148.  Ter.  Andr.  854.  Eun.  285  und  sonst.  Verg.  A.  9,  154.  12, 
316.  Ov.  M.  3,  271.  12,  594.  Liv.  6.  35,  9  (in  einer  Rede).  Sen.  Med.  903. 
Sil.  1,  479.  Stat.  Th.  5,  658.  8,  78.  Fetron.  95,  3.  Fronto  de  orat.  4.  1, 
1  (2  fr.  1).  Apul.  Met.  1,  12  extr.  und  sonst  oft;  capso  Fl.  Bacch.  712; 
oc-cepso  Amph.  673.  Cas.  5.  4,  22  (29),  ac-cepso  Facuv.  Trag.  Ribb.  p.  99, 
re-cepso  Catull.  44,  19 ;  ulso  {=  ultus  ero,  y  ul-)  Accius  bei  Non.  p.  185 
(wie  statt  ullo  zu  lesen  ist)  Ribb.  Trag.  p.  147;  —  von  jub-e-o  jusso 
Verg.  A.  11,  467.  Sil.  12,  175; 

e)  in  der  IL  Fers.  Sing.  Conj.  Ff.  und  Ind.  Fut.  ex.  in:  faxis 
(entstanden  aus  ^fac-^^-sis)  Enn.  Vahl.  p.  147.  Pacuv.  Ribb.  Trag.  p.  76. 
Naev.  Ribb.  Com.  p.  11.  Fl.  Pseud.  533.  Men.  113  und  sonst  oft.  Ter. 
Andr.  753.  Heaut.  187.  Her.  Serm.  2.  6,  5.  2.  3,  38.  Sil.  15,  362.  faxeis 
C.  I.  L.  542,  faxis  oft  in  späteren  Inschriften  (39,  86,  89,  101  n.  Chr.), 
ef-fexis  PI.  Cas.  3.  5,  63.  Poen.  1.  3,  19;  dixis  Fl.  Mil.  283.  Merc.  484 
und  sonst;  in-duxis  Fl.  Capt.  149;  ob-jexis  Fl.  Cas.  2.  6,  52;  re-spexis 
Most.  523.  Rud.  678.  Aul.  1.  1,  19;  taxis  {V  tag-  berühren)  Varr.  b.  Non. 
p.  180;  capsis  von  C.  or.  45,  154  als  »aus  cape  si  vis  angeführt,  aber  mit 
Recht  von  Quintil.  1.  5,  66  verworfen);  a-missis  Fl.  Bacch.  1188.  1194. 
Mil.  700;  com-essis  Fl.  Men.  617  (so  richtig  Bothe  statt  comesses);  ex- 
cessis  Ter.  Andr.  760;  —  von  aud-e-o  aims  Accius  Ribb.  Trag.  p.  130. 
Lucr.  2,  982  und  sonst.  Fest.  p.  27,  5;  von  spond-e-o:  „bene  spon-sis 
beneque  volueris"  in  prscatione  augurali  Fest.  p.  351,  10  sq.;  -  parsis 
(von  par-c-o  y  par)  Fl.  Bacch.  910.  993.  Pseud.  79; 

/)  in  der  IIL  Fers.  Sing.  Conj.  Ferf.  u.  Ind.  Fut.  ex.  in:  faxit 
(entstanden  aus  *fac-s^-sit)  Fl.  Amph.  461.  Most.  398.  Men.  861  u.  s. 
Enn.  epigr.  Vahl.  p.  162.  Facuv.  Ribb.  Trag.  112.  Accius  1.  d.  p.  177. 
Ter.  Heaut.  198.  Phorm.  554.  Fers.  1,  112,  faxsit  1.  agr.  C.  I.  L.  200, 
25.84.(lllv.Chr.), /oxi^  >  legibus Numae  Fompili"  Faul.  Festi  p.6,L 
XII  tab.  bei  Gell.  20.  1,  12.  alte  rogationes  bei  Fest.  p.  246  b,  10.  und 
Liv.  22.  10,  4.  C.  Leg.  2.  8,  19,  alte  Gebetformel  bei  Macrob.  3.  9,  11 
(2 mal)  bei  Liv.  36.  2,  5;  1.  de  magistris  aquar.  bei  Marini  atti  de'  frat. 
Arv.  p.  70;  Gesetzformel  bei  Fronto  ad  amicos  2.  11,  4;  de-feodt  Liv.  1. 
24,  8  (in  einer  alten  Gebetsformel);  dixit  Fl.  Bacch.  519  (nach  Ritschi 
ßt.  dixerit);  ad-duxit  Fl.  Asin.  86;  in-jexit  Fl.  Fers.  70;  con-jexit  Trin.  722 
(nach  der  Konjekt.  v.  Fareus  st.  conjecit);  in-sexit  Enn.  Vahl.  p.  180; 
as-pexit  Fl.  Asin.  770;  —  von  noc-e-o:  noxit  Lucil.  bei  Fest.  p.  360,  21. 
Fronto  ad  M.  Caes.  3,  13;  axit  (von  ag-ere)  Paul.  Festi  p.  3,  3;  ex- 
stinxit  Fl.  Truc.  2. 6, 43;  capsit  Fl.  Pseud.  1022.  Accius  Ribb.  Trag.  p.  165. 
Enn.   Vahl.  p.  49;    in-cepsit  Fest.  p.  107,  20,    oc-cepsit   Fl.  Asin.  794; 
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depsit  rapsüq,.e  C.  leg.  2.  9,  22  (wie  mit  Mannt,  statt  cleperU  zu  lesen 
iZ  sub-repHt  PI.  Mil.  333,  depsit  Liv.  22.  10,  f.  (m  emer  alten  For- 
mel), serpsit  .antiqui  pro  serpserit«  Fest.  p.  348  a,  21;  -  von  jub-e-o 
iussit  Fest.  p.  21(5  b,  10  (in  einer  alten  Rogation).  C.  leg.  2.  9,  21; 
ad-em-pdt  PI.  Epid.  3.  2,  27,  sur-empM  Fest.  p.  298  a  10;  ex-c«.«(  PI. 
Baoch.598;  in-censit  Fest.  p.  107,  20;  oc-cisU  1.  Numae  bei  Fest.  p.l78b, 
21  I  XII  tab.  bei  Macrob.  1.4,  19;  -  von  aud-e-o  aumt  PI.  Bacch  bJ7. 
Mil.  11.  CatuU.  61,  65.  70.  75.  66,  28.  Ov.  A.  A.  2,  601.  M.6,  465.  Grat 
531.  Sil.  10,  54.   Stat.  Th.  12,  101.   Ach.  1,  544.   Liv.  5.  3,  10;   ad-us,it 

Laber.  Ribb.  Com.  p.  255;  ,    ,   x.   .  ■       j-    - 

q)  in  der  1.  Pers.  PI.  Conj.  Perf.  und  Ind.  Fut.  ex.  m:  faxtmus 
(entstonden  aus  'fac-^i-simm)  PI.  Truc.  1.  1,  40;  cap-dmus  Rud.  304; 

h)  in  der  II.  Pers.  PI.  Conj.  Perf.  und  Ind.  Fut.  ex.  m:  faxUts 
(entstanden  aus  'fac-^Uü)  in  öebetformeln:  Liv.  6.  41,  12.  23.  11,  2. 
25  29  27  3  34-  4,  20.  Macrob.  3.  9,  11;  ebenso  auxttu  Liv.  29.  27,  o; 
■  i)'in  der  IIL  Pers.  PI.  Conj.  Perf.  und  Ind.  Fut.  ex.  in:  faxint 
besonders  in  der  Wunschformel  di  faxint  PI.  Amph.  631  Capt.  3^  und 
sonst  oft.  Ter.  Heaut.  161.  Hec.  112.  354.  C.  Verr.  3.  35,  81.  Mur.39,84 
Att.  15.  29,  1.  16.  1,  6;  ^d-axint  PI.  Aul.  1.  1,  11;   af-flixint  Fronto  ad 

M.  Caes.  3,  3;  <...<•  /„„*„» 

k)  in  der  L  Pers.   Sing.  Conj.  Plusquampf.  m:  /ax«m  (entst. 

aus  fac-^^-ssem)  PI.  Pseud.  1.  5,  84;  Mer-dixem  Q.  CatuUus.  bei  Gell.  19. 

9,  14;  ex-stinxem  Verg.  A.4,606;  pro-mmem  PI.  Bacch.  1098;  ais-cessem 

Sil    8    109*  ' 

'  l)  in  der  IL  und  III.  Pers.  Sing.  Conj.  Plpf.  in:  intel-lexes  PI. 
eist  2  3  81;  -  af-fixet  Sil.  14,  536;  vixet  (von  viv-ere)  Verg.  A.  11, 
118*  con-fluxet  Lucr.1,987;  traxet  Alcim.  Avit.2  p.383;  per-cepset  Trag, 
ine  Ribb.  p.  207;  ac-cesset  Turpil.  Ribb.  Com.  p.  79;  re-cesset  PI.  Merc. 
73;  di-scisset  (von  di-sci-n-do)  Sil.  11,  455  (Gronov.  e  coni.  disa^set)-, 
m)  in  der  I.  Pers.  PI.  Conj.  Plpf.  in:   e-repsemus  Hör.  Serm.  1, 

5   79* 
'     n)  in  dem  Infinitivus  Perf.  Act.  in:  dixe  (entst.  aus  dic-s^-se)  P. 

Poen   5.  2,  1.   Auson.  1.  sept.  8.  Lud.  7  und  Cleob.  8;    de-spexe  PI.  Mil. 

553;  cireum-spexe  Varr.  bei  Non.  106, 16;  ad-duxe  PI.  Rud.  1047,  o6-d..a.e 

Merc.  Arg.  7,  sub-duxe  Varr.  R.  R.  2.  1,  ff,  pro-duxe  Ter.  Ad.  .Obl;  m- 

lexe  PI   Merc.  47.    Accius  Ribb.  Trag.  p.  137;  scripse  Auson.  sept.  sap. 

lud.  1;   mr-rexe  Hör.  Serm.  1.  9,  73;   traxe  Verg.   A.  5,  786;   abs-traxe 

Lucr   3,   650;    de-traxe  PI.  Trin.  743,   pro-traxe  Lucr.  5,   1159;    ad-vexe 

PI   Merc.  333;  ad-misse  PI.  Mil.  1287,  pro-misse  Catull.  110,  5;   com-esse 

PI    Men.627.  Most.  14.  Pompon.  Ribb.  Com.  p.  200;  de-cesse  Ter.  Heaut. 

32  C.  Fam.7.  1,  2  (cd.  Med.),  pro-cesse  Turp.  Ribb.  Com.  p.  87;  m-vasse 

Lucil.  bei  Non.  p.  291.    Lucil.  2,  4  G.;   di-visse  Hör.  Serm.  2.  3,  169; 

mm-p-se  Naev.  Ribb.  Com.  p.  20,  con-sum'P'se  Lucr.  1,233;  -  v.  jub-e-o 

jusse  Ter.  Heaut.  5.  2,  48  (wie  richtig  verbessert  ist). 

B)  Perfectum  und  Futurum  ex.  der  I.,  II.  und 
IV  Koni.  Sowie  im  synkopirten  Konjunktive  des  Perfekts  und 
im' synkopirten  Indikative  des  Fut.  ex.  der  vorigen  Klasse  die 
Enduns:  -si  geschwunden  ist,  als:  faxim,  entst.  aus  */«c-si-«m, 
faxo,  entst.  aus  ""fac-^-so-,  so  ist  im  synkopirten  Konjunktive 
des  Perfekts  und  im  synkopirten  Indikative  des  Fut.  ex.  der 
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Verben  der  I.,  II.  und  IV.  Konjugation  die  Perfektendung  -vi 
geschwunden,  und  zum  Ersätze  dieser  Einbusse  ist  das  s  zu 
88  verschärft  worden. 

a)  I.  Pers.  Sing.  Conj.  Perf.  in:  locassim  (enst.  aus  *loca-'^^-8im) 
PI.  Aul.  2.  2,  51;  negassim  Asin.  503; 

b)  I.  Pers.  Sing.  Ind.  Fut.  ex.  in:  amasso  (entst.  aus  *ama-'^^'8o) 
PI.  Gas.  5.  4,-22.  Fest.  p.  28,  13;  aervasso  PI.  Most.  228;  op-servasso 
Mil.  328;  liberasso  Most.  223;  2?ecca«50  Rud.  1348;  re-condliasso  Capt.  576; 
e-nicasso  Most.  212.  223;  com-monstrasso  Epid.  3.  4,  5;  in-dicasso  Poen.  4. 

2,  66;  levasso  Enn.  Vahl.  p.  51; 

c)  II.  Pers.  Sing.  Conj.  Pf.  und  Fut.  ex.  in:  amassis  (entst.  aus 
*  ama-^'^-sis)  PI.  Mil.  1007;  optassis  669;  mutassis  Aul.  3.  6,  49;  curassis 
Poen.  3.  1,  50.  Pseud.  232.  Most.  526;  celassis  Stich.  149;  peccassis  725. 
Rud.  1150;  intrassis  Men.  416;  limassis  Caecil.  und  Turpil.  b.  Non.  p.  334; 
orassis  Epid.  5.  2,  63;  de-fraudassis  Rud.  1345;  oc-cultassis  Trin.  627; 
in-ritassis  Amph.  454.  Pers.  828.  Stich  345;  mp-plicassis  Asin.  467;  in- 
dicassis  Rud.  1028.  Aul.  4.  2,  1;  oc-cupassis  Most.  1097;  ad-curassis 
Pseud.  942.  Pers.  393;  turpassis  Pacuv.  Ribb.  Trag.  p.  76;  appeUassis 
Ter.  Phorm.  742;  ac-clarassis  Liv.  1.  18,  9.  (in  einer  Gebetformel);  aer 
vassis  ebenso  Cato  R.  R.  141,  3;  —  II.  Conj.  pro-hibessis  (entst.  au» 
prohibe-^^'sis)  PI.  Aul.  4.  2,  4; 

d)  III.  Pers.  Sing.  Conj.  Pf.  und  Ind.  Fut.  ex.  in:  peccassit  PL 
Gas.  4. 4, 6;  servassü  Cist.  4. 2,  76;  cenassit  Such.  192'-,  de-colassit  Gas.  2. 4, 
28;  ad-sudassit  2.  6,  9;  com-parassit  Epid.  1.2,  19;  oc-cupassit  Asin.  818; 
ab-jurassit  Pers.  478;  de-mutassit  Stich.  723;  oc-ceptassit  Rud.  776;  cele- 
brassit  PI.  bei  Non.  p.  134;  ju-dicassit,  in-rogassit,  im-perassit  C.  leg.  3. 

3,  6;  creassit  3.  3,  9;  rogassit  3.  4,  10;  migraasit  3.  4,  11;  plorassit  1. 
Serv.  Tüll,  bei  Fest.  p.  230b,  16;  propriassit  Fest.  p.  229  a,  6;  dicassit 
Paul.  Festi  p.  75,  15;  ex-  und  in-contassit  XII.  tab.  bei  Plin.  12,  c.  4 
(wie  richtig  statt  -sset  gelesen  wird);  legassit^  nuncupassit  XII.  tab. 
Schoell.  1.  duod.  tab.  p.  127.  133;  de-vorassU  Varr.  Sat.  p.  187  Ries.; 
certassU  ib.  p.  222;  —  IL  Conj.  habessit  (entstanden  aus  habe-'^^-sit) 
C.  leg.  2.  8,  19,  pro-hibessit  PI.  Pseud.  14.  licessit  Asin.  603;  C.  leg.  3. 
3,  6.  10;  co-hibessit  Lucr.  3,  444;  —IV.  Conj.  amb-issit  (entstanden  aus 
-i-'^'^-sit)  PI.  Amph.  71;  * 

e)  IL  Pers.  PI.  Conj.  Pf.  und  Ind.  Fut.  ex.  in:  mtdcassitis  (ent- 
standen aus  *mulca-'^^-sitis)    PI.  Mil.  163;     ex-oculassttis   Rud.  731;   m- 

vitassitis  811; 

f)  DJ.  Pers.  PI.  Conj.  Pf.  und  Ind.  Fut.  ex.  in:  amassint  (ent- 
standen aus  *  ama-^'^-sint)  PI.  Cure.  578;  curassint  Poen.  27;  servassint 
Trin.  .384  und  sonst;  mactassint  Enn.  Ribb.  Trag.  p.  46.  Afran.  Ribb. 
Com.  p.  168.  Pomp.  ib.  208;  averruncassint  Pacuv.  Ribb.  Trag.  p.  74; 
perpetuasdnt  Enn.  Vahl.  p.  48;  fortunassint  Afran.  Ribb.  Com.  p.  150; 
rogassint  C.  leg.  3.  3,  9;  locassint  3.  4,  11;  oc-centassint  Fest.  p.  181a,  11 
sq.;  co-optassint  Liv.  3.  64,  10  (Carmen  rogationis);  (ob  bei  Paul.  Festi 
p.  26,  3  a-atasent  od.  adstaaaent  in  a-ataaaint  zu  verbessern  sei,  ist  zwei- 
felhaft, s.  Corssen  Ausspr.  IL  S.  564:)  —  IL  Conj.  pro-hibeaaint  C. 
leg.  3.  3,  9;  —  IV.  Conj.  amh-iaaint  PI.  Amph.  69;  amb-iasit  71  (so 
richtig  verbessert  statt  ambiaaent)'^ 
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n)  Infinitivus  Futuri  ex.,  gebildet  aus  dem  Stamme  des  Futuri 
ex  auf  ass-  mit  der  Infinitivendung  des  Präsensstammes  der  III.  Kon,. 
.i-re  in:  possum . .  cladem  averruncass-ere  Pacuv.  bei  Non.  P-J^j^^""^ 
confido  domumlin  his  diebus  me  recmciliass-ere  PI.  Capt.  168.  Aul.  4. 
7  6-  credo  facile  me  impetrass-^re  Mil.  1128.  Cas.  2.  3,  55;  spero  ab  eo 
iipetra^sere  Stich.  71;  (dicant,  si  aliter  sient  animati,)  sese  .  .  oppidum 
oppugnassere  Amph.  210;  depecul^sere  (so  statt  ^epocu lassere  zu  lesen 
alfq^  sperans  et  deargenta^sere  Lucil.  bei  Non.  p.  97  (Lud.  26,  8.  9  G.  , 
abjugassere  Philox.  gloss.  und  Vatic.  gloss.  Mai  Auct.  class.  6,  p.  501, 
caperassere  Placid.  gloss.  Mai  1.  d.  3  p.  450; 

h)  Futurum  ex.  Passivi.    In  der  altlatemischen  Sprache  hat  es 
neben  dem  umschriebenen  Futurm  exactum  Passivi  (amatus-ero)  auch 
ein  synkopirtes  gegeben,  das  sich  aus  dem  synkopirten  Fut.  ex  Activi, 
z.  BfaJ,  turbasso,  dadurch  gebildet  hat,  dass  an  dasselbe  das  Reflex- 
pronomen -se  in  der  abgestumpften  Form -r  angetreten  ist  also: /axo-r, 
fZlris  fax-Uur,  turbasso-r,  -ass-e-ris,  -ass^-tur.     Von  diesen  Formen 
sind  nur  folgende  Überbleibsel  aus  Gesetzurkunden  erhalten  worden: 
Liv   22   10   6  (in  einer  Formel  eines  Pontificalgesetzes) :  si  antidea  se- 
natus  populusque  jusserit  fieri  ac  faxUur  i=  factum  erit)    eo  populus 
solutus  liber  esto.   Cato  R.  R.  14,  1  villam  aedificandam  si  locabis  no- 
vam  ab  solo,  faber  haec  faciat  oportet:  parietes  omnes,  uti  jus^tur 
L  jussum  erit)  calce  et  caementis  etc.  C.  leg.  3.  4,  11  (m  einem  alten 
Gesetze)  ast  quid  (mit  Or.  ast  si  quid)  turbassitur  {=  tu^^f  ^um  ent) 
in  agendo,   fraus  auctoris  esto.   L.  agr.  C.  I.  L.  200,   71  (111   v.  Chr)^ 
neive  .  .  is,  quei  pequniam  populo  dare  debebit,  ei,  quei  eo  nomine  ab 
populo  mercassitur  (=  mercatus  erit),  ob  eam  rem  pequmam  ei  nee 
Linus  solvito].      Mit  diesen  Formen  vergleicht  Corssen   Ausspr.   II, 
S.  565  dasOskische  coinpara^custer  tab.Bant.4:  ioc  egmo  comparascuster 
(=  haec  res  conquisita  erit). 

§.  192.    Bemerkungen  über  die  synkopirten  iTerbalformen. 
1      Die  allmähliche  Entstehung  der  synkopirten  Verbal- 
formen  lässt  sich  auf  folgende  Weise  annehmen:  die  vollstän- 
digen Verbalformen,  aus  denen  die  synkopirten  hervorginge^ 
wurden  ursprünglich,  als  der  Ton  noch  nicht  an  die  Tonlange 
der  vorletzten  Silbe  gebunden  war  (§.  52)  »),  auf  der  drittletzten 
Silbe  betont,  also:  dic-sl-sti,  scrip-si-sti,  scrtp-si-stis,  dic-si-stis, 
fdc^si-sim,    dic-si-se,    scHp-si-se,    trdc-f-se,    fac-sl-so,    dic-^is, 
dic-si-sem'  negdvi-sim,  servdvi-so,  habevi-sit,  amb  ivi-sit  u   s.  w. 
Als  aber  die  Lateinische  Sprache  dieses  Betonungsgesetz  auf- 
gab und  bei  einer  langen  Paenultima  eine  betonte  Antepaenultima 
licht  mehr  zuliess,  so  trat  zuerst  Kürzung  der  Paenultima  em, 
also:  dic-81-sti,  fdc-ß-sim,  scrip-si-se  u.  8.  w.    und  nach  dieser 
Kürzung  war  der  Übergang  zu  den  synkopirten  Formen  leicht 
und  natürlich,  also:  dixti,  scripsti,  dixtis,  saipstis  faxim  dixe 
scrtp-se,   trdxe,  fdxo,  dixem,   negdssim,  servasso,  habessif,  amö^ 
tsit  u.  8.  w. 
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2.  Die  meisten  vollständigen  Formen,  aus  denen  die 
synkopirten  hervorgegangen  sind,  kommen  weder  bei  den 
Schriftstellern  noch  in  den  Inschriften  vor.  Sowie  aber  neben 
dixti  dixisti,  neben  scripsti  scripsisti,  neben  scripstis  scripsistis, 
neben  dixe  dixisse,  neben  scripse  scripsisse  u.  s.  w.,  also  neben 
den  synkopirten  Formen  die  vollständigen  in  wirklichem  Ge- 
brauche gewesen  sind;  so  darf  man  auch  annehmen,  dass  neben 
allen  übrigen  synkopirten  Formen  die  vollständigen  wirklich 
bestanden  haben,  also  fac-si-sim  neben  faxim,  ac-si-sim  neben 
axim,  fac-sl-so  neben  faxo,  dic-si-sim  neben  dixim  u.  s.  w. 

3.  Viele  synkopirte  Formen  sind  von  einem  Perfekt 
auf  -si  gebildet,  welches  in  der  späteren  Zeit  die  Endung  i 
oder  ui  hat,  als :  ßc4^  aber  faxim^  faxo  u.  s.  w.,  jec-i^  aber 
ob-jexim,  cep-i,  aber  cap-so,  cap-sisy  te-tig-i,  aber  taxis,  spo- 
pond-i,  aber  spon-sis,  m-cend-ij  aber  in-cen-sit,  oc-cid-i,  aber 
oc-ci-sit,  rap-ui,  aber  rap-sit,  noc-vi,  aber  noxit,  em-i,  aber 
em-p'sim,  ed-i,  aber  com-es-sis.  Hieraus  ersieht  man,  dass 
die  Bildung  des  Perfekts  auf  -si  in  der  älteren  Zeit  ungleich 
umfangreicher  als  später  gewesen  ist.  Einige  synkopirte  For- 
men von  Perfekten  auf  -i,  wie  em-p-sim^  m-cen-sit,  com-es-sis, 
könnten  auch  wol  so  erklärt  werden,  dass  nach  Ausstossung 
des  -i  die  Endungen  -sim,  -sisj  -sit  angetreten  seien,  also: 
em-p-sim  statt  em-i'sim,  in-cen-sit  statt  in-cend-i-sit,  com-es-sit 
statt  com-ed-i-sit ;  doch  wegen  der  vielen  anderen  Beispiele 
scheint  die  erstere  Erklärung  den  Vorzug  zu  verdienen. 

4.  Was  die  Bedeutung  der  Konjunktivformen  des 
Perfekts  anlangt,  so  steht  fest,  dass  sie  überall  eine  entweder 
in  der  Gegenwart  oder  in  der  Zukunft  abgeschlossene 
Handlung  ausdrücken,  und  zwar  erst  in  der  gewöhnlichen  Be- 
deutung ganz  wie  der  Conj.  Perf.  auf  -erim,  als:  Varr.  Sat. 
p.  187  Ries,  veniam  ad  novum  magistratum,  quom  hie  rapo 
umbram  quoque  spei  devorassit  ==  da  dieser  Räuber  .  .  ver- 
schlungen hat.  p.  222  in  charteo  imm^iov  ago  a^aiva,  quom, 
qui  certassity  . .  magis  delectatus  sit  Stoicorum  pancratio  quam 
athletarum  =  wer  gekämpft  hat.  PL  Asin  612  sq.  nam  quid 
me  facturam  putas,  si  istuc,  quod  dicis,  faxis'?  Mihi  certumst 
ecficere  omnia  in  me  eadem,  quae  tu  in  te  faxis.  Rud.  1248 
ego,  nisi  quom  lusim,  nil  morer  ullum  lucrum.  1345  si  defrau- 
dassisj  die,  ut  .  .  Venus  eradicet  .  .  aetatem  tuam.  Capt.  343 
qui  tua,  quae  jussis,  mandata  ita,  ut  velis  (ei)  perferat.  Pseud. 
1021  nß  in  re  secunda  nunc  mi  ob  vortat  cornua,  si  occasionem 
capsit.  Liv.  3.  64,  10  si  tribunos  plebei  decem  rogabo, . .  tum 
ut  i,  quos  sibi  collegas  cooptassint,  .  .  tribuni  plebei  sint.  Id. 
6.  41,  12  quod  faxitis,  deos  velim  fortunare.  Häufiger  aber 
scheinen  dieselben  in  gewissen  Verbindungen,  vne  in  Wün- 
schen, Gebeten,  Aufforderungen,  Verboten,  sowie  m 
Sätzen,  welche  eine  Absicht  oder  einen  Zweck  oder  eine  Be- 
sorgniss  ausdrücken,  etwas  Zukünftiges  oder  bei  Angabe 
bescheidener   und   zweifelnder   Äusserungen   etwas  Ge- 
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genwärtiges  zu  bezeichnen.  Das  Perfekt  hat  in  allen  diesen 
Verbindungen  eine  prägnante  Bedeutung,  indem  es  eine  in 
ihrem  Vollendetsein  fortbestehende  Handlung  ausdruckt; 

dass  sich  aber  die  Handlung  auf  die  Zukunft  oder   aul  die 
Gegenwart  beziehe,  zeigt  der  ganze  Zusammenhang  oder  die 
Konstruktion  des  Satzes  an.   Z.  B.  PL  Trin.  384  di  i^  servas^nt 
mihi'  die  Götter  mögen  dich  mir  erhalten  haben  und  so  auch 
fernerhin  erhalten!  oder:  mögest  du  mir  von   den  Gottern  er- 
halten bleiben!  Liv.  1.  18,  9  precatus  ita  est:  Juppiter  pater 
uti  tu  Signa  nobis  certa  adclarasds,  mögest  du  uns  deut- 
liche Zeichen  offenbart  haben,   so  dass  sie  von  uns  erkannt 
werden   Pseud.  232  nil  curassisl  habe  dir  keine  Sorge  gemacht, 
sei  also  ohne  Sorge !    Ter.  Phorm.  742  ne  me  istoc  posthac 
nomine  appellassisl  mögest  du  mich  künftighin  nicht  so  benannt 
haben  und  somit  auch  jetzt  nicht  so  benennen!   (Ebenso   in 
der  gewöhnlichen  Sprache:  nihil  curaveris,  ne  appellavems    ne 
scripseris.)  PI.  Merc.  484  non  taces?  Cave  tu  istuc  rfms!  dass 
du  diess  nicht  gesagt  habest  und  so  auch  jetzt  nicht  sagest 
PI   Mil.  669  quid  ad  illas  artis  optassis,  si  optio  eveniat  tibir* 
was  könntest  du  gewünscht  haben?  was  könnte  also  nun  dem 
Wunsch  sein?  Ter.  Ad.  887  servom  haud  inliberalem  praebes 
te,  et  tibi  |  lubens  bene  faxim,  und   desshalb  durfte  ich  dir 
gern  eine  Wohlthat  erwiesen  haben  und  werde  es  auch  thun. 
(So  in  der  gewöhnlichen  Sprache:  dixerim,  crediderim,  crediderit 
quispiam,  dubltaverim  u.  s.  w.)  C.   Br.  5,   18  ^non  mehercule 
tibi  repromittere  istud  quidem  amim   {zknir^^  av),  ich   mochte 
es  nicht  gewagt  haben  und  so  auch  jetzt  nicht  wagen,  wah- 
rend ausus  sira  bloss  die  abgeschlossene  Handlung  bezeichnet, 
wie  Ov.  Pont.  2.  2,  15   est  mea  culpa  gravis,   sed  quae  me 
perdere  solum  I  «wsa  sit      Mit  Ausnahme  der  I.   Pers.  Sing, 
werden  die  übrigen  Formen  des  konjunktivischen  Perfekts  zu- 
gleich auch  als  Vertreter  des  Futuri  exacti  gebraucht,  wie  PI. 
Capt.  695  pol  si  istuc  faxis  (=  feceris),  hau  sine  poena  fece- 
ris.  Bacch.  1194  neque  si  hoc  hodie  amissis,  id  post  mortem 
eventurum  esse  unquam? 

ö.  Die  synkopirte  Form  auf  -so,  wie  faxo,  caj^so  u.  s.  w.^ 
hat  stäts  die  Bedeutung  des  Futuri  exacti,  nie  die  des  ein- 
fachen Futurs.  Sie  bezeichnet  also  wie  das  Perfekt,  aus  dem 
sie  gebildet  ist,  eine  abgeschlossene  Handlung  und  als  Futur 
eine  zukünftige  Handlung,  d.  h.  eine  in  der  Zukunft  ab- 
geschlossene Handlung,  als:  PI.  Bacch.  712  si  id  capso, 
geritote  amicis  vostris  aurum  corbilus.  Amph.  673  ni  ego  illi 
puteo,  si  occepsoj  animam  omnem  intertraxero.  Rud  1348  si 
quid  peccasso,  Venus,  |  veneror  te,  ut  .  .  sient.  Capt.  576  egu 
me  confido  fore,  I  si  hujus  huc  reconciliasso  in  libertatem  filium. 
Poen.  4.  2,  66  nunquam  .  .  quisquam  fiet  e  me  certior,  I  nisi 
hero  meo  uni  indicasso.  Epid.  3.  4,  5  si  istunc  hoininem  .  .  | 
tibi  commonstrasso,  ^cquam  abs  te  inibo  gratiam?  Accius  b.  Non. 
p.  185  qui  nisi  genitorem  ulso,  nuUum  meis  dat  finem  misenis. 
CatuU.  44, 19  si  nefaria  scripta  |  Sesti  recepso.  Verg.  A.  11, 467 
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cetera,  qua  jusso,  mecum  manus  inferat  arma.  Wenn  aber,  wie 
diess  in  der  Regel  bei /aa:o  [s.  §.  191,  d)  S.  509]  der  Fall  ist, 
diese  Form  statt  des  einfachen  Futurs  gesetzt  zu  sein  scheint; 
so  ist  auch  hier  eine  prägnante  und  energische  Bedeutung 
anzunehmen;  es  vertritt  gewissermassen  die  Stelle  des  Ver- 
sicherungsadverbs profecto  (d.  d.  pro  facto),  wie  man  sagt 
dictum  factum,  gesagt  gethan.  PI.  Pseud.  49  jam  faxo  scies 
=  profecto  jam  scies,  du  wirst  es  sofort  erfahren,  ich  werde 
dafür  sorgen,  und  meine  Sorge  ist  so  gewiss  wie  eine  vollendete 
Thatsache.  393  iam  hie  faxo  aderit.  766  iam  ego  ipsum  oppi- 
dum  expugnatum  faxo  erit  lenonium.  1039  Calidorum  haut 
multo  post  faxo  amplexabere.  Mil.  1367  und  sonst  oft.  z.  B. 
in  den  Worten  des  Ter.  Andr.  854  indignum,  Chremes,  jam 
facinus  faxo  ex  me  audies.  Wo  die  synkopirten  Formen  auf 
'SO  statt  des  einfachen  Futurs  gesetzt  zu  sein  scheinen,  soll, 
wie  wir  in  der  Syntaxe  genauer  sehen  werden,  die  in  der 
Zukunft  liegende  Handlung  mit  Nachdruck  als  bereits  vollendet 
bezeichnet  werden,  wie  diess  auf  gleiche  Weise  mit  den  Fu- 
turis  CÄ  auf  -ero  geschieht,  als:  PI.  Most.  1.  3,  55  perii  hercle, 
ni  ego  illam  .  .  enicasso.  Ein  Gleiches  findet  in  dem  Infini- 
tive des  Futuri  ex.  auf  -assere  statt,  als:  confido  me  id  im- 
petrassere,  dass  ich  es  (unter  gewissen  Umständen,  oder  nach 
einer  gewissen  Zeit)  erlangt  haben  werde.  S.  die  Beispiele 
§.  191,  9,  g)  S.  512. 

§.  193.    Konjugation  ohne  Bindevokal,  i) 

Sowie  die  Griechische  Sprache  zwei  Formen  der  Kon- 
jugation gehabt  hat,  die  ältere  und  ursprüngliche  Konjugation 
auf  -fii  ohne  Bindevokal  und  die  auf  -w  mit  Bindevokal;  so 
hat  auch  die  Lateinische  Sprache  beide  Formen  gehabt;  aber 
von  der  ersteren  sind  nur  wenige  Überreste,  und  noch  dazu 
verstümmelt,  erhalten  worden,  die  wir  jetzt  betrachten  wollen. 


1)  Vgl.  K.  L.  Struve  Lat.  Dekl.  und  Konjug.  §.  15  und  25.  Fr.  Neue 
Lat.  Formenl.  Th.  II  S.  462  ff.  W.  Corssen  Aussprache  an  verschiedenen 
Stellen. 


33= 


516 


Konjugation  ohne  Bindevokal. 


§.  193. 


§.  194. 


Bemerkungen. 


517 


a)  Swfiy  fui,  esse,  sein. 


Indicativtis. 
sü-m  (altl.  es-u-m),  ich  bin 

ÖS  (st.  *e8-si),  du  bist 

es-t  (st.  *e8-ti),  er  (sie,  es)  ist 

sü-mus  (st.  *es-u-mu3),  wir  sind 

es-tis,  ihr  seid 

su-nt  (st.  *e8-u-nt),  sie  sind 


Conjunctivus. 

Pf  Cl  P  8  €  71 S 

si-e-m   altl.,   si-m   (statt  *es-i-em, 

*es-i-m),  ich  sei 
8i-e-s  altl.,si-s  (st.  * es-i-es,  *es-i-s), 

si-e-t  altl.,  sT-t  (st.  *es-i-et,  *e8-t-t), 

er  (sie,  es)  sei 
si-e-mus  altl.,si-müs(8t.  *e8-i-e-mus, 

*es-i-mu8),  wir  seien 
si-e-tis   altl.,   si-tTs  (st.  *es-i-e-tis, 

*es-i-tis),  ihr  seiet 
8i-e-nt  altl.,   si-nt   (statt  *es-ie-nt, 

*es-i-nt),  sie  seien. 


Imperfectum 
gr-ä-m  (st.  ♦es-a-m),  ich  war  es-sß-m,  ich  wäre 


gr-ä-s,  du  warst 
gr-ä-t,  er  (sie,  es)  war 
ör-ä-mus,  wir  waren 
ör-ä-tis,  ihr  wart 
gr-a-nt,  sie  waren 


fii-i,  ich  bin  gewesen 
fu-i-sti,  du  bist  gewesen 
fu-t-t,  er  (Sie,  es)  ist  gewesen 
fu-I-müs,  wir  sind  gewesen 
fu-i-stis,  ihr  seid  gewesen 


es-se-s,  du  wärest 
es-sS-t,  er  (sie,  es)  wäre 
es-se-mus,  wir  wären 
es-se-tis,  ihr  wäret 
es-se-nt,  sie  wären. 
Pß  V  "f  e  ctu  Tfit 

fu-6rt-m  (aus  *fu-g8-i-m),ich  sei  gew. 
fu-6ri-s,  du  seiest  gewesen 
fü-öri-t,  er  (sie,  es)  sei  gewesen 
tu-6rT-mü8,  wir  seien  gewesen 
fii-grT-tis,  ihr  seiet  gewesen 


fö-'eru-nt  (fö-ere),  sie  sind  gewesen   fu-öri-nt,  sie  seien  gewesen 

Plusquamperfectum.  .  .  u     •• 

fü-grä-m  (aus  *fu-es-am),  ich  war   fü-issöm  (aus* fu-es-sem), ich  wäre 

o-pwesen  gewesen 

fii.«rl  s   du  wai  st  gewesen  fö-isse-s,  du  wärest  gewesen 

fttJrä-t   er  (^e   es)^war  gewesen   fö-isse-t,  er  (sie,  es)  wäre  gewesen 
fö Jrä  mns   wfr  waren  gewesen       fü-isse-mus,  wir  wären  gewesen 
fSJrttt^   ihT  wart  gewesen  fu-isse-tis,  ihr  wäret  gewesen 

fula-nt,'  sie  waren  gewesen  fu-isse-nt,  sie  wären  gewesen. 

Futurum  Indicativi. 
6r-o,  altl.  es-o,  ich  werde  sein         ör-T-müs,  wir  werden  sein 
ir4-s,  du  wirst  sein  ör-T-tis,  ihr  werdet  sein 

6r-T-t,  er  (sie,  es)  wird  sein  ör-u-nt,  sie  werden  sein. 

Futurum  exactum  Indicativi. 
fu-gro(st.*tu-eso),  ich  werde  ge-   fö  öri-mus,   wir  werden  gewesen 

wesen  sein  sein 

fu-gri-s   du  wirst  gewesen  sein       fu-6rt-tTs,  ihr  werdet  gewesen  sem 
fü  Jrt-t,  er  (sie,  es)  wird  gew.  sein   fö-ßri-nt,  sie  werden  gewesen  sein. 

Imperattvns. 

9   ÖS   sei  2-  ^s-t^j  s^^^ 

2*.  es-to  du  sollst  sein  2.  es  tötg,  ihr  sollt  sein 

3.  es-to,  er  (sie,  es)  soll  sein  3.  su-nto,  sie  sollen  sein. 

Infinitivus 

essß,  sein,  zu  sein 

fuisse  (aus  ^fu-esse)  gewesen  (zu)  sein 

futürus,  a,  um  esse,  sein  werden,  eine  Form,  welche  im 

Deutschen  ungebräuchlich  ist. 
Participium 
nur:  ab-sew«, abwesend, von  ab-sum;  praes-en«, anwesend, 

gegenwärtig,  von  praes-sum  =  praesto  sum,  s.  unt. 

futürus,  a,'  um,  Einer  (e,  es),  der  (die,  das)  sein  wird 
(zukünftiger,  e,  es).  


Praesentis 

Perfecti 

Futuri 


Praesentis 


Futuri 


i 


§.  194.    Bemerkungen. 

1.  In  der  Tempusbildung  dieses  Verbs  sind  zwei  Stämme  zu  un- 
terscheiden: es-  (gr.  ic-,  skr.  o«-,  lit.  es-j  goth.  is-)  und  fu-  =  werden 
und  sein  (skr.  hhä-,  6Äau-ä-mi,  werde,  entstehe,  gr.  cpu-,  cpü-vai,  ahd. 
bi-,  hi-mj  nhd.  hi-n. 

2.  Die  volle  Form  der  I.  Pers.  Sing.  Ind.  Praes.  lautete  es-u-m, 
Varr.  L.  L.  91.  100  mm,  quod  nunc  dicitur,  olim  dicebatur  esum  et  in 
Omnibus  personis  constabat,  quod  dicebatur  esum,  es,  est,  eram,  eras, 
erat,  ero,  eris,  erit.  Auch  im  Oskischen  wird  sum  st.  esum  gesagt;  der 
Vokal  u  ist  Bindevokal  (§.  162,  2),  wie  auch  in  su-mus,  s-u-nt,  der  dem 
Griechischen  o  vor  fA  u.  v  entspricht,  und  m  Personalsuffix.  Es-u-m  ist 
gr.  IfA-HLi  (durch  Angleichung  statt  la-fjti),  skr.  ds-mi,  lit.  es-mi,  goth.  i-m. 

3.  Die  IL  Pers.  es  ist  aus  ursprünglichem  *es-si  verstümmelt,  vgl. 
gr.  ia-ai,  lit.  es-l,  skr.  d-si  (statt  äs-si);  zum  Ersätze  der  abgefallenen 
Endung  -si  trat  Längung  des  Stammvokals  ein,  also  es,  wie  es  in 
der  Regel  bei  Plautus  und  Terentius  erscheint,  z.  B.  PI.  Mil.  25  ubi  tu 
e»?  Pseud.  61G  ^sne  tu  an  non  es?  750  s6t  quid  ?s  actürus?  Trin.  879 
aüt  quis  es?  1014.  1063.  Men.  943.  Stich.  363.  Merc.  629  u.  s.  w.  Ter. 
Heaut.  707  satin  sänus  ^s  aut  söbrius?  Ad.  959  frügi  homo  es.  Später 
aber  wurde  der  Stammvokal  wieder  gekürzt,  also  es.  Das  auslau- 
tende s  in  es  ist  nicht  das  stammhafte  s,  sondern  das  Suffix  der 
IL  Person,  wie  in  ?-s  statt  6d-i-s,  in  fer-s  statt  fer-i-s.  —  Die  IIL  Pers. 
es-t,  gr.  i(3-xi,  lit.  es-ti,  skr.  ds-ti. 

4.  In  der  I.  und  IIL  Pers.  PI.  ist  das  e  des  Stammes  abgefallen, 
was  im  Sanskr.  im  ganzen  Plural  und  Dual  geschehen  ist.  S-u-mus  = 
skr.  s-mds  ohne  Bindevokal,  gr.  dor.  ei-fx^?  statt  *^o-fx^c,  lit.  es-me;  statt 
sumus  soll  nach  Sueton.  Octavian.  87  Augustus  simus  gesagt  haben,  wie 
regtmus  u.  8.  w.,  s.  §.  162,  2;  IL  PI.  es-tis  ohne  Bindevokal,  gr.  ia-rk, 
lit.  es-te,  skr.  s-thd-,  III.  PI.  s-u-nt  (altlat.  auch  s-o-nt  s.  §.163,1)  =  skr. 
s-änti,  gr.  böot.  i-^xi  statt  *a-£VT(,  lit.  es-ti  wie  im  Sing. 

5.  Der  Konjunktiv  des  Präsens  lautete  im  Altlateinischen 
s-ie-m,  8-ie-s,  s-ie-t  und  s-ie-nt  (Entstanden  aus  ursprünglichem  s-ia-m, 
s-ia-s  u.  8.  w.,  8.  §.  166,  2).  Diese  Formen  finden  sich  in  Urkunden  bis 
in  das  Zeitalter  der  Gracchen  und  des  Cimbernkrieges,  wie  siet  t.  Baut. 
C.197,  21  (133—118  V.  Chr.).  \.  rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.)  t.  Gen. 
C.  199,  6  (117  V.  Chr.).  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.).  C.  208  (134-100 
V.  Chr.);  sient  SC.  de  Bacch.  C.  196  neben  ^otisit  (186  v.  Chr.).  1.  rep. 
C.  198  (123  —  122  V.  Chr.).  Von  da  an  finden  sich  in  den  Urkun- 
den die  zusammengezogenen  Formen,  wie  sit  C.  34  (139  —  1(X)  v. 
Chr.).  C.  207  (134  —  100  v.  Chr.),  sint  1.  Therm.  C.  204  (71  v.  Chr.) 
u.  8.  w.  Gellius  1.  12,  14  und  5.  19,  9  führt  siet  aus  alten  Priester- 
formeln und  Varro  L.  L.  6  §.  86  aus  censorischen  Gesetztafeln  an. 
Cato  R.  R.  141,  2  in  einem  Gebete  sies,  oft  aber  siet,  sient-,  rogatio 
trib.  pl.  bei  Fest.  p.  246  b,  4  sqq.  siet  (4mal)  und  sient.  Die  äl- 
teren Bühnendichter,  wie  Plautus,  Terentius  u.  a.,  auch  Lucilius  und 
Lucretius  bedienen  sich  nach  Bedarf  des  Versmasses  bald  der  vollen 
bald  der  kontrahirten  Formen,  vgl.  C.  or.  47,  157  siet  plenum  est,  sit 
imminutum.  Licet  utare  utroque.  Ergo  ibidem:  „Quam  cara  sint  .  .  .,  | 
quamque  .  .  sient"".  PI.  Amph.  104  f.  num  ego  vos  novisse  credo  iam, 
ut  sit  meus  pater,  i  quam  Über  harum  rerum  .  .  siet  \ . .  amator.  Pseud. 
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97  f  quoi  nee  paratus  numrnus  argenti  sief,  \  neque  libellai  spes  sit. 
Ter.  Heaut.  620  timeo,  quid  sit.  CH.  quid  siet?  Bei  Plautus  und  Teren- 
tius  sind  die  vollen  Formen  sehr  häutig;  ferner  Lucilius  bei  C.  Fm.  2. 
8,  23.  bei  Macrob.  6.  4,  2.  bei  Non.  p.  331.  353.  So  auch  in  Compositis, 
die  jedoch  häufiger  in  der  kontrahirten  Form  erscheinen:  adstent  1.  rep. 
C  198  (123.  122  V.  Chr.)  1.  Puteol.  (105  v.  Chr.).  Ter.  Phorm.  313;  ad- 
siet  PI.  Asin.  415.  Pseud.  924.  1114.  Cato  R.  R.  141,  4.  Ter.  Ad  619; 
desiet  Cato  R.  R.  8,  1 ;  ahsient  19,  1 ;  intersiet  Ter.  Eun.  685.  Lucil.  bei 
Non.  p.  428;  suhsiet  PI.  Most.  3.  3,  17;  possiem  s.  unter  possum  §.  195; 
aber  auffallend  addes  bei  d.  spät.  Prudent.  Perist.  2,  569. 

6.  Neben  dieser  Konjunktiv  form  bestand  im  Altlateinischen  noch 
eine  andere  von  |/ >-  (s.  Nr.  1):  fu-a-m,  fwa-s,  fu-a-t  u.  s.  w^  Non. 
p.  111  fuhrt  an:  fuam  Titinn.;  fuas  Liv.  Andron.,  Afran.,  fuat  Pacuv., 
Eun.;  femer:  fuam  PI.  Bacch.  156.  fuas  Pers.  51.  Capt.  431.  443  u.  s. 
fuat  Mil  595.  Trin.  594  u.  s.  fuant  Bacch.  1033.  Pseud.  1029.  Epid.  5. 
1,  13;  fors  fuat  pol  Ter.  Hec.  610,  sonst  nicht,  auch  Lucr.  nur  4,  637 
fiat.  Liv.  25.  12,  6  in  einer  alten  Weissagung  (carmen)  fuat  in  der  Be- 
deutung soü  werden.  Verg.  A.  10,  108  fuat;  fuat  und  fuant  auch  bei 
späteren  Dichtern,  wie  Auson.  lud.  sept.  sap.  Bias  9,  Prudent.  m  Symm. 
1,  504,  Mar.  Vict.  Genesis  p.342;  die  oben  aus  Ter.  angeführte  Redens- 
art fors  fuat,  und  zwar  mit  Hinzufügung  von  an:  fors  fuat  an  mit  fol- 
gendem Konjunktive  =  forsitan,  auch  in  der  späteren  Prosa  mehrfach, 
wie  Fronto  de  eloq.  1,  3  (de  orat.  1  fr.  2).  Apul.  de  mag.  92  princ. 
Symmach.  ep.  1,  39  und  sonst  u.  A. 

7.  Die  II.  Pers.  S.  Imperativi  es  erscheint  bei  PI.  Aul. 4. 10,  57 
(60).  eist.  1.  1,  75.  Ter.  Ad.  696  mit  langem  Stammvokale,  wahr- 
scheinlich aus  demselben  Grunde  wie  es  als  II.  Pers.  Ind.,  da  auch  das 
imperativische  es  die  Endung  verloren  hat;  später  aber  kürzte  es  sich. 
-  Über  das  altlat.  estod  s.  §.  161,  3  S.435.  -  Über  den  Infinitiv  es-se 
8  §.167,1.  —  Das  Participium  en-s  (statt  *ent-s),  G.  en^is,  das  nach 
Prise.  18,  75  p.  1140  P.  (p.  239  H.)  Cäsar  (s.  Julii  Caesaris  de  analogia 
lib.  IL  fragm.  p.  757  ed.  Nipperd.)  gebraucht  haben  soll,  sonst  aber  nur 
in  der  Komposition  vorkommt,  abs-ensj  abwesend,  und  praes-ens,  anwe- 
send, gegenwärtig  (praes  altlat.  Adverb  =  praesto,  wie  PI.  Pers.  288 
ibi  tibi  parata  praes  est)  und  substantivirt  en-s  =  das  Wesen  u.  ent-ia, 
nach  Quintil.  8  3,  33.  2.  14,  2  von  Sergius  Flavius  nach  dem  Griechi- 
schen (t6  ov,  xd  oNra)  gebildet,  ist  aus  dem  Stamme  es-  und  dem  Parti- 
zipialsuffix  ent  (s.  §.  170,  1)  entstanden  und  entspricht  dem  Dorischen 
Iv-;  (statt  *lvT-0,  PI.  ^vT-e«;  das  Partie.  Futuri:  fü-turu-s  ist  vom 
Stamme  fu-  und  dem  Suffixe    turu-s  (s.  §.  170,  2)  gebildet. 

8.  Das  Imperfekt  er-a-m  (statt  *es-a-m)  entspricht  dem  Sanskr. 
^.a^._Über  den  Conj.  Impf  es-sem,  entst.  aus  *esa-ia-m,  8.§.  166,5. 
Von  dem  Stamme  fu-  ist  die  Konjunktivform  des  Impf  fö-rem 
(statt  *fu-sem),  yo-re«,  fö-ret,  ß-rent  {foremm  und  foretis  kommen  nicht 
vor)  gebildet;  sie  ist  eine  zu  allen  Zeiten  gebrauchte  Form  in  der  Be- 
deutung von  essem;  aber  der  Inf  fö-re  (* statt  fö-se),  a-ßre  Hör.  Serm. 
1.  4,  100,  ad-fore  PI.  PI.  Capt.  696.  Epid.  2. 2,  88.  C.  Fam.9.  26,  2.  Caes. 
B.  G.  5.  27.  8  und  sonst.  Sali.  J.  56,  2.  Liv.  30.  7,  10.  38.  6,  5.  Tac. 
A.  13,  38  und  sonst,  con-ßre  Ter.  Andr.  167  (140).  Symm.  ep.  4,  68; 
de-fore  Caes.  B.  G.  5.  56,  1.    Liv.  3.  10,  14  und  sonst.    Tac.   A.  13, 
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Bemerkungen. 
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37..  Symm.  ep.  5,  75,  pro-fore  Hör.  ep.  1.  8,  11  hat  die  Bedeutung  von 
futurum  esse.  In  Verbindung  mit  einem  Partizipe  wird  gewöhnlich  fore, 
selten  futurum  esse  gebraucht,  als:  amatum,  am andum /ore. 

9.  Das  Futur  lautete  ursprünglich  es-o,  so  Carmen  Saliorum  bei 
Varr.  L.  L.  7  §.  26;  esit  XU  tab.  bei  Fest.  p.  162  b,  19  (mit  der  Var. 
escit,  s.  Müller  p.  386b);  XII  tab.  bei  Macrob.  1,  4,  19;  über  ad-essint 
s.  oben  §.  166,  5.  Statt  es-it  wurde  im  Altlat.  das  Inchoativ  von  es-se 
e-sc-it  gebraucht,  eigentlich  fängt  an  zu  sein  statt  wird  sein,  vergl. 
Paul.  Festi  p.  77,  13  escit  erit.  p.  302.  Id.  p.  188,  9  obescet  oberit  vel 
aderit.  Fest.  p.  302  b,  30  super-escit  supererit.  Ennius  „dum  quidem  unus 
homo  Romanus  toga  superescit,  et  Acer  f  in  Chrysippo  „Quin  hincf  su- 
perescit.  XII.  tab.  bei  Gell.  20.  1,  25  escit  (mit  der  Var.  esit).  Lucr.  1, 
619  (gleich  darauf  620  erit).  C.  Leg.  3.  3,  9  in  der  Sprache  alter  Ge- 
setze escunt.  —  Statt  erunt  scheint  auch  die  Form  erint,  wie  poterint 
statt  poterunt  §.  195,  2,  gebräuchlich  gewesen  zu  sein;  wenigstens  findet 
sie  sich  Cornif  ad  Her.  1.  6,  10  im  cd.  h  und  3.  2,  2  extr.  im  p  und 
ist  daselbst  von  Kayser  aufgenommen. 

10.  Das  Perfekt  fu-i  von  V  fu-  lautete  ursprünglich  y^Z-i,  s.§.46, 
Anmerk.  3.  Neben  fu-i  bestand  im  Altlat.  auch  die  Form  fuv-i,  wie  von 
plu-o  pluv-iy  8.  ^.  184,  Anmerkung,  indem  sich  aus  dem  Vokale  u  der 
verwandte  Konsonant  v  entwickelt  hat,  wie  in  dem  Sanskr.  reduplicirten 
Präteritum  ba-bhfw-a  von  |/  bhü- 1).  So:  fuv-it  PI.  Capt.  555.  Rud.  1105. 
fuv-imus  Enn.  bei  C.  de  or.  3.  42,  168  (nach  Lambin).  PI.  Capt.  262; 
Conj.  füv-erim  Mil.  1364  (nach  Acidalius);  füv-erit  Asin.  782;  fuv-erint 
Poen.  110,  dsiiüT  fov-eHnt  altl.,  das  von  den  Grammatikern  aus  Macrob. 
1,  4  angeführt,  daselbst  aber  nicht  gefunden  wird;  Plusquampf  Conj. 
fuv-isset  Enn.  bei  Gell.  12.  4,  4;  adfuv-issemus  Lucil.  bei  Jul.  Rufin.  31. 

11.  Der  Conj.  Pf  fu-er-i-m  statt  *fu-es-i-m  ist  eine  Zusammen- 
setzung des  Perfektstammes  mit  dem  Conj.  Praes.  *es-i-m  (s-i-m);  fu- 
er-a-m  mit  dem  Ind.  Impf ; /w-m-e-m  mit  dem  Conj.  Impf  essem  ;/w-ero 
mit  dem  Fut.  er-o. 

Anmerk.  Da  die  Wurzel /m-  eigentlich  entstehen,  werden  bedeutet, 
so  erklärt  sich  auch,  dass /m*  in  der  Bedeutung  von  /"actus  aum  gebraucht 
werden  konnte,  wie  PI.  Pers.  479  quod  neque  fiet  neque /m7  (=  factum  est). 
Truc.  2.  4,  63  (66)  quid  me  futurum  est?  und  sonst.  C.  Att.  9.  19,  2  ea, 
quae  fiunt  aut  quae  carte  futura  sunt,  videre  non  possum.  Fam.  14.  7,  3 
fundo  Arpinati  bene  poteris  uti  .  .,  si  annona  carior  fuerit  (=  facta  ent). 
Sali.  C.  20,  7  fuimua  =  facti  sumus.  Sali.  J.  26  extr.  Numidas  proraiscue, 
uti  quisque  armatis  obvius  fuerat^  interfecit.  50,  4.  Liv.  21,  29  extr.  1.  1, 
11  brevi  stirpis  (=  stirps)  virilia  ex  novo  matrimonio  fuit.  3.  50,  4  ut  .  . 
Silentium  fuÜ,  eingetreten  war,  3.  55,  12  praetorem  appellari  mos  fuerai, 
war  geworden,  s.  Weissenb.  45.  44,  10  si  is  ager  populi  K.  fuisset,  ge- 
worden wäre,  und  sonst.  2) 


1)  S.  Bopp  Vergl.  Gramm. 2  Th.  II.  §.  510.  S.  375.  -    2)  Vgl.  Herrn. 
Schmidt  doctr.  temp.  II.  p.  15  sq. 
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Po8-8um,  pÖt-ui,  pos-se. 


§.  195. 


§.  195.    b)  pos-sum,  pdtniy  pos-se. 


Indicativus.       Conjunctivus. 

Praesens. 
pos-söm  ich  kann 


pÖt-es,  du  kannst 

pÖt-es^er(8ie,e8) 
kann 

pos-sümusy     wir 
können 


pös-sTm,  ich 

könne 

poa-siSj  du 

könnest 

pos-s«<,er(sie,e8) 
könne 

^OB-slmuSf     wir 
können 


pbt-estisj  ihr  ,  pos-«i<i«,ilirkön- 
könnt  net 

^os-sunty  sie  kön- ;  pos-siw^,  sie  kön- 
nen I     nen 


Imperfectum. 


pöt-^ram 
konnte 


ich 


ich 


po8-»8^m, 
könnte 

po8-«s«  u.  8.  w. 


pöt-^ras  u.  8.  w 

Fitturum. 
pbt-ero  ich  werde  können 
pöt-^rts  u.  8.  w. 

Infinitivus. 
Praes.  pos-se,  (zu)  können. 

Perf.    pÖt-wme,      gekonnt      (zu) 
haben. 

Fut     fehlt. 


Indicativus.      Conjunctivus. 

Perfectum. 
pöt-öi,  ich  habe  I  pöt-?^^rm,      ich 


gekonnt 
^ht-uisti 

pÖt-Mi7 

pöt-wmw« 

^^t-uistis 

^^i'uerunt  (ere) 


habe  gekonnt 
pÖt-w^res 

pöt-were^ 

pöt-werimw« 

pöt-wert^w 

pöt-M^rtn^ 


Plusquamperfectum. 


pöt-wemm,      ich 
hatte  gekonnt 

pöt-i/era«  u.  s.  w. 


pöt-Mi»Ä^/n,     ich 
hätte  gekonnt 

pöt-wiss?«  u.  s.w. 


Futurum  exactum. 
pöt-wero  ich  werde  gekonnt  haben 
pöt-i^er2«  u.  8.  w. 


Die    Partizipien    fehlen;    pöt-erw 
nur  als  Adjektiv. 


Imperativus  nur  pot-e«to  C.  I.  L.  603,  10  (58  v.  Chr.). 
Über  die  passiven  Formen  pot-estur^  pot-eratur  u.  s.  w.  s.  Nr.  3. 


1.  Die  allmähliche  Entstehung  des  Verbs  possum  ist  folgende: 
Zuerst  wurde  das  komparativische  Adverb  pot-is,  abgestumpft  pöt-e  (s. 
§.  125,  Anm.  1  S.  376)  und  das  Verb,  sum  neben  einander  gestellt, 
also:  potis  sum  PI.  Cure.  701;  potis  es  Ter.  Heaut  321.  Lucr.  2,  850; 
potis  est  PI.  Amph.  626.  693.  Pers.  40.  Pacuv.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  91. 
Poet.  ant.  bei  C.  Tusc.  2.  16,  38.  Ter.  Heaut.  659.  Ad.  344  und  sonst. 
Valer.  Aedit.  bei  Gell.  19.  9,  12.  Lucil.  bei  Prise.  10,  8  p.  880  P.  (p.  501 
H.).  Lucr.  1,  452.  2,  912  und  sonst  oft.  Catull.  65,  :\  72,  7.  76,  24.  Verg. 
A.  11,  148.  Amob.  1,  31.  2,  21.  6,  9;  potis  suvt  PL  Poen.l.  2,  17.  Lucil. 
bei  Non.  p.  214;  potis  siem  PL  Merc.  331 ;  potis  sis  Poen.  4.  2,  53;  potis 
Sit  Lucil.  bei  Charis  2,  29  p.  176  P.  (p.  115  a  L.)  Lucr.  5,  881.1)  Catull. 
115,  3;  potis  sint  Varr.  R.  R.  2.  2,  1  (mit  der  Variante  poti  sint);  potis 
erat  Ter.  Eun.  113;  pote  fuisset  Phorm.  535;   auch  wird  zuweilen  das 


1)   La  eh  mann    ad    h.  1.   schreibt   diese   Formen    verbunden:   potisaity 
potisset,  pothse. 
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Verb  sum  weggelassen,  wie  Enn.  bei  Diom.  1  p.  381.  PI.  Cas.  2.  3,  2 
nee  potis  (sc.  est)  quicquam  commemorari.  Varr.  R.  R.  1,  15.  2.  2,  6. 
Lucr.  3,  1079.  Catull.  17,  24  und  sonst.  Verg.  A.  3,  671.  Hör.  Carm.  3. 
17,  13,  selbst  C.  Att.  13.  38,  1  hoc  quicquam  pote  impurius?  -  Sodann 
verschmilzt  ^0^  (poti)  mit  dem  Verb  zu  Einem  Worte:  j?o^e5«e  PI.  Bacch. 
559.  Rud.  55.  Truc.  1.  1,  73  und  sonst.  Ter.  Eun.  666.  Lucr.  1,  665.  2, 
225  und  sonst.  C.  L  L.  1019;  poii-sse  (statt  pot-esse)  Lucil.  bei  Non. 
p.  445  (Lucil.  Sat.  30,  49  G.);  poti-sit  SC.  de  Bacch.  C.  196,  28  (186  v. 
Chr.);  poti-sset  (statt  pot-esset)  PI.  Mil.  884  (B.  C.  D)  und  so  auch  zu 
lesen  Rud.  390  (Fl.  potesset).  Lucil.  bei  Non.  p.  445  und  484  (Lucil.  Sat. 
30,49  G.  18,  2  und  so  die  gewöhnlichen  Formen :  pot-es,  pot-est,  pot-estis, 
pot-eram,  pot-ero.  —  Zuletzt  verschmelzen  auch  die  mit  s  anlautenden 
Formen  des  Verbs  esse  mit  pot,  indem  das  t  sich  dem  folgenden  s  an- 
gleicht, also:  pos-sum,  pos-sumusy  pos-sunt,  pos-sim  (altlat.  pos-siem  PI. 
Bacch.  762.  Mil.  685.  Stich.  479.  Ter.  Ad.  877.  Hec.  729.  766),  pos-sis 
(pos-sies  PI.  Asin.  819.  Men.  1104  und  sonst,  pos-sit  (pos-siet  Merc.  145. 
Capt.  996  und  sonst.  Ter.  Andr.  874.  Heaut.  675.  Phorm.  773),  pos-simus 
u.  8.  w.,  pos-sem  u.  8.  w.,  und  so  auch  der  Inf.  pos-se  statt  pot-es-se 
nach  Ausfall  der  Silbe  es. 

2.  Das  Pf.  pot-ui  ist  entstanden  aus  *pot-fui;  fui  aber  schwächt 
sich  in  der  Bildung  des  Pf.  bei  den  vokalischen  Stämmen  zu  vi  und  bei 
den  konsonantischen  Stämmen  zu  ui  ab,  s.  §.  186,  also  pot-ui.  —  Statt  der 
Futurform  poterunt  steht  poterint  Varr.  L.  L.  9  §.  52  im  Flor,  (die  übri- 
gen poterunt).  Lucr.  4,  486  im  Veron.  Ov.  Fast.  6,  366  in  mehreren 
edd.  Vitr.  6.  8,  8,  in  der  Rede  des  Kaisers  Claudius  bei  Grut.  p.  502 
tab.  2,  8. 1) 

3.  Die  ältere  Sprache  hat  auch  passive  Formen  von  pos-se,  aber 
nur  wenn  von  derselben  ein  passiver  Infinitiv  abhängig  ist.  Pacuv.  bei 
Non.  p.  508  si  qua  pot-estur  investigari  via.  Quadrig.  ib.  memorari  vix 
potestur  und  quom  non  possetur  decemi.  Cael.  Antip.  ib.  bellum  geri 
pot-eratur.  Enn.  bei  Diom.  1  p.  380  retrahi  potestur.  Cato  R.  R.  154  uti 
transferri  pos-situr.  1.  repet.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.)  ubei  de  piano 
recte  legi  possitur.  Lucr.  3,  1010  expleri  potestur.  Mit  weggelassenem 
Infin.:  Scaurus  de  vita  sua  ib.  poteratur  und  pos-situr.  Scip.  Afric.  bei 
Fest.  p.  241  a,  26.  C.  Gracch.  ib.  poteratur. 

§.  196.    c)  Edo,  Bu)  (^,  edi,  esnm,  ed^re  und  esse,  essen. 

Neben  den  regelmässigen  Formen  von  6do  mit  Bindevokalen  gibt 
es  auch  solche,  die  der  Bindevokale  ermangeln.  Dieselben  lauten  den 
Formen  von  sum,  die  mit  es  anfangen,  gleich;  jedoch  ist  die  Form  es 
von  edo  lang,  von  sum  kurz. 


J)  S.  Lach  mann  ad  Lucr.  1.  d.  und  ad  Gajum  1,  146.  n.  15. 
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K 


Praesens 
Indicat. 

Conjunct. 

Imperfect. 
Indicat. 

Conjunct. 


Imperativ. 


6do,  gdis  u.  ^m,  ^dit  u.  est,  ödtmus,  6dTtis  u.  emtim,  Sdunt. 
gdam,  Mäs  u.  s.  w.,  altlat.  ödim,  M\&  u.  s.  w.  (§.  166,  2). 


gdebam,    ßdebas  u.  s.  w. 

ödgrem  u.  esseiii,       gdSres  u.  esses,      gdgret  u.  emmet, 

gderemus  u.  essemiis,  gderetis  u.  essetls,  ^dgrent  u.  essent. 


Sing.  2.  Mg   u.   es  Plur.  2.  Mite   u.   este         3.  edunto. 

2.  u.  3.  Mito  u.  emto.  gdttöte  u.  est ote. 


Perf.  Ind.  edi,  Conj.  ed^rim,  Inf.  edisse;  Plpf.  ed^ram,  edissem;  Futgdam; 
Fut.  ex.  gdero;  Partie.  Mens  {ambens  s.b)),  esurus,  Sup.  esum,  u;  Gerund, 
gdendus;  Pass.  Mor,  6ris,  öditur  u.  estiir,  ßd-g-rer,  g-reris,  öd-ö-retur  u. 
essetiir  u.  s.  w.,  Partie,  esus. 


1.  Die  angeführten  Formen  ohne  Bindevokal  sind  dadurch  ent- 
standen, dass  nach  Wegfall  der  Bindevokale  i  und  e  der  auslautende 
Konsonant  des  Stammes  mit  den  Personalsuffixen,  welche  mit  s  oder  t 
anlauten,  in  Berührung  kommt.    Bei  dieser  Berührung  geht 

a)  nach  §.  43, 3,  b)  S.  128  das  d  vor  s  verloren;  zum  Ersätze  dieser  Ein- 
busse  wird  der  kurze  Stammvokal  gelängt.  So  entsteht  aus  gd-i-s  *gd-8 
■ß-s:  PI.  Most.  1.1,11  com-^s;  aus  *öd-g-se  (öd-6-re)  *gd-8e  esse  (§.  1G7, 1) 
PI.  Trin.  259.   Capt.  850.  Cato  R.  R.  156,  6.  7.  157,  6.  8.  13.  C.  ND.  2. 

3,  7.  Comif.  ad  Her.  4.  28,  39.   Sen.  ep.  95,  27.  benef.  2.  7,  1.  nat.  qu. 

4.  13,  9.  Gell.  19.  2,  7.  Val.  Max.  4,  3  ext.  4;  cora-esse  PI.  Bacch.  580. 
Men.  627  und  sonst.  C.  Flacc.  36,  91.  ND.  2.  25,  64.  Catull.  23,  4.  Gell. 
15.  8,  2;  ex-esse  Varr.  R.  R.  1.  63,  1;  aus  öd-e-sem  (M-ß-rem)  *ed-sem 
Is-sem  -^s-ses  Val.  Max.  4.  3,  ext.  4;  com-esses  PI.  Men.  617.  Martial.  5. 
39,  10,  Is-set  Verg.  G.  1,  151.  Hör.  Serm.  2.  6,  89;  com-esset  C.  Sest.  51, 
110.  Catull.  29,  14;  ex-esset  Hyg.  f.  65;  es-semus  Ter.  Eun.  540;  —  es- 
setur  Varr.  L.  L.  5  §.  106. 

h)  Nach  §.  40, 5  geht  das  d  vor  t  in  s  über.  So  entsteht  aus  gd-i-t 
*gd-t  es-t  Verg.  A.  4,  66.  5,  683.  Hör.  serm.  2.  2,  57.  ep.  1.  2,  39.  Sen. 
ep.  47,  2;  ex-est  C.  Tusc.  3.  13,  27.  Lucr.  3,  993.  Plin.  33  c.  32;  com-est 
PI.  Trin.  250.  Most.  3.  1,  32  (26).  Truc.  2.  7,  36  (44).  Titin.,  Afran., 
Pompon.,  Nov.,  Lucil.,  Varro,  Cicero  bei  Non.  p.81;  amb-pst  Paul.  Festi 
p.  4,  15;  com-estis  PI.  Truc.  1.2,54  (60);  es-to  Cato  R.  R.  156, 1;  com-esto 
Cato  R.  R.  156,  1;  es-te  PI.  Most.  1.  1,  62;  aus  öd-i-tur  *ed-tur  es-tur 
PI.  Most.  1.  3,  78.  Poen.  4.  2,  13.  Mil.  24  (nach  Varr.  L.  L.  7  §.  86).  Ov. 
Pont.  1.  1,  69.  Cels.  5.  27,  3  u.  a.  Spätere.  —  Lucr.  5,  396  ignis  enim 
ßuperavit  et  amberw  multa  perussit  (amb-erw  aus  gd-e-ns  *ed-ns  ew«); 
Lach  mann  liest  dafür:  ignis  enim  superät  et  lambens  multa  perussit. 

2.  Aber  der  Imperativ  c«,  entstanden  aus  öde,  lässt  sich  auf 
die  angegebene  Weise  nicht  erklären.  Er  müsste  nach  Abfall  des  e  ed 
lauten.  Die  Griechische  Sprache  hat  auch  Imperativformen  auf  »,  in 
denen  das  c  nach  Abfall  des  i  in  dem  Suffix  -&i  aus  ^  entstanden  ist, 
als;  56-;  statt  86-^1,  so  auch  neben  irpoxC,  irpö;;  aber  in  der  Lateinischen 
Sprache  findet  man  nichts  Ähnliches.     Man  könnte  daher   annehmen, 


diese  Form  sei  bloss  der  Analogie  der  Formen  es  statt  öd-is,  esse 
u.  8.  w.  gefolgt;  doch  möchte  ich  lieber  diese  Erscheinung  so  erklären: 
nach  dem  Abfall  des  e  von  gd-e  wurde  in  der  Aussprache  der  End- 
konsonant d  zu  dd  verschärft,  also  eddy  und  da  die  Lateinische  Sprache 
ein  doppeltes  dd  im  Auslaute  nicht  duldet,  so  ging  es  in  s  über  und 
der  Stammvokal  erhielt  Ersatzdehnung. 

3.  Statt  e-sum  steht  es-sum  PI.  Men.  458.  Stich.  182;  es-su  Pseud. 
824  (in  cd.  A.);  es-suri  Men.  147;  com-es-surm  Pseud.  1126;  diese  For- 
men sind  dadurch  entstanden,  dass  das  d  des  Stammes  vor  den  En- 
dungen -tuniy  -tuj  -turus  in  s  übergegangen  ist,  und  diesem  sich  das  t 
angeglichen  hat.  Eine  Nebenform  von  com-e-sus  oder  com-es-sus  ist 
com-es-tm  Cato  R.  R.  50.  Varr.  bei  Non.  p.  152.  Val.  Max.  9,  12  ext.  6. 
Cael.  Aurel.  chron.  2.  1.  —  Über  das  Deponens  esus  sunt  statt  edi 
8.  §.  208. 

§.  197.    d)  F^ro,  tuli,  lätum^  ferre,  tragen,  bringen. 


Praesens  Activi. 

Ind.  föro,    fers  (statt  *fgr-i-s),   ferf 
(statt  fgr-i-t), 

ferimus,   ferfls   (statt  *fgr-i-ti8), 
fgrunt. 


Infinüivus.   ferre  (d.  i.  *fer-8e  §.  167, 1 
statt  fSr-ß-re),  tragen. 


Sing.  Plur. 

2.  f  er  (st.  *fgr-e),  2.  f  erte  (st.  *fgr- 
t:  j  ferto  ('statt  i-te),  fertö- 
I,!  *fgr-i-to),  te  (8t.  *fer-i- 
^1  '  tote), 

3.  ferto  3.  förunto 
;        (St.  *fgr-i-to). 


Imperfect.     Conj.    Activi. 

ferrem   (statt   *fgr-6-rem)  ferres, 

ferret, 
ferremus,  ferretls,  ferrent. 


Praesens  Passivi. 

Ind.  föror,  ferrls  (st.  *för-e-ris),  fer- 
tur  (st.  *fgr-i-tur), 

fßrimur,  ferimini,  feruntur. 


Infinitivus.  f erri  (dem  aktiven  ferre  ana- 
log gebildet),  getragen 
werden 


Sing. 
2.  ferre,  fertor 

(statt  *fgr-T-tor), 


3.  fertor. 


Plur. 
2.  fSrimini 


3.  fÖruntor 


Imperfect.     Conj.    Passivi. 

ferrer  (st.  *fgr-g-rer),  ferrerl(i(e), 

ferretur, 
ferremur,  ferremiiil,  ferren- 

tur. 


Anmerk.  1.  Die  Bindevokale  t  und  ^  sind  vor  den  mit  «,  t  und  r 
anlautenden  Suffixen  ausgefallen. 

Anmerk.  2.  Die  übrigen  Formen  werden  regelmässig  von  fero,  tuli, 
lätum  gebildet :  Conj.  Praes.  feram,  as,  fe rar,  äris  (e)  -^  Ind.  Imperf.  ferebam, 
ferebar;  Fut.  feram,  es,  ferar,  eris  (e);  Conj.  Perf.  tulerim;  Plpf.  tSleram, 
tulissem;  Inf.  Perf.  tulisse;  Inf.  Fut.  latürus,  a,  um,  esse;  Part.  Act.  ferenSj 
ntis;  latürus,  a,  um;  Pass.  latus,  a,  um;  Gerundivum  ferendus,  a,  um. 

Anmerk.  3.  Die  Komposita  von  fer-o  folgen  dem  Simplex,  als:  au-fero, 
abs-tuli,  ab-lätum,  au-ferre,  wegtragen,  ef-fero,  ex-tuli,  e-lätum,  ef-ferre,  her- 
austragen, u.  s.  w.;  von  suf-f^ro^  suf-ferre  in  der  Bedeutung  ertragen 
kommt  das  Perf.  nur  vereinzelt  vor:  C.  N.  D.  3.  33,  82  poenas  sustulüyd&s 
Sup.  gar   nicht;    sonst   wird   das  Pf.  sustüli,  sowie   auch   das  Sup.  sub-latum 
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nur   in   der  Bedeutung  heben,   aufheben  gebraucht;   beide  ergänzen  da- 
her das  Verb  tolloy  tollere. 

Anmerk.  4.  Über  das  Pf.  tUli  st.  te-töli  von  d.  alten  (iilo  s.  §.  181,  e) 
S.  482.  Die  Wurzel  davon  ist  tol-y  (ul-y  vgl.  tol-ero^  skr.  ttU-aj-ä-miy  hebe  auf, 
wäge,  schätze,  Gr.  y  xaX-,  xXa-,  xX-yj-vai,  TdXa(v);,  tXtj-t6;  u.  s.  w.  1) ;  die 
ältere  Perfektform  ist  t^l-i,  wie  sie  auch  zuweilen  in  Inschriften  erscheint, 
als:  toli  C.  1019;  tolit  C.  1008;  tolerint  C.  208;  de-toleiHt  1.  rep.  C.  198,  21 
(123  —  122  V.  Chr.)  neben  detulerit  9,  83;  latum,  latutt,  laturus  haben  das 
anlautende  t  abgeworfen,  da  die  Anlautsgruppe  tl  den  Wohllautsgesetzen  der 
Lateinischen  Sprache  widerstrebt.  —  Über  rettuli  s.  §.  181,  5.  —  Aus  der- 
selben Wurzel  stammt  das  Verb  toll-o,  sns-tul-i,  auh-läturrij  toll-ere,  heben,  auf- 
heben; cU-toll-o  entbehrt  des  Pf.  und  des  Sup.;  ex-toll-Oj  erhebe,  wird  durch 
ex-t^liy  e-lätum  von  ef-ferre  ergänzt. 

§.  198.    e)   VÜlOy  tölüfy  velle,  wollen,  wünschen;  nölo,  nölui,  nolley  nicht 
wollen;  mäloy  mälui,  malle ^  lieber  wollen. 


1  n  di  c  a  t  i  V  u  8, 

Co  nju  n  c  t  i  V  u  8. 

völo              nölo 

mälo 

^elliii        nöllni         iiiällm 

^is              nön  nis 

mavis 

^'eli8          noiis          iiialis 

. 

wult             IIÖII  vult 

mawult 

^elit           nolit           iiialif 

^ 

voll!  111118  nolunius 

malümii« 

^elinius  noliiiius  malimiis 

1 

^ultls       nön  Tulf  Is  mavultls 

velitls       nolitls       malitls  ^ 

volunt           nolunt 

malunt 

^ellnt        nollnt        mallnt. 

Über  die  SufF.  des  Conj.  auf  -im,  -is 

'S; 

u.  s.  w.  8.  §.  lt)6,  2. 

vÖIebam       nölebam 

mälebam 

-velleni      nolleni      mallem 

1 

• 

1 

volebäsetc.  nolebäs  etc. 

malebäs  etc. 

^elleiietc.  nollesetc.  malles  etc. 

völam,  es  etc. 

(nölam,  ungebr.)                 (mälam,  ungebr.) 

Im'gerat 

ivu8  (von  volo  und  malo  fehlt). 

S.  2.  nöli,  nolito;          3.  nolito;          PI.  2.  nolite,  nolitöte;          3.  nolunto.  | 

Parti  ciißium. 

vÖlens,  ntis; 

nölens,  ntis;                        von  malo  fehlt  es. 

• 

Gerund. 

vÖlendi 

nölendo  Tertul.  adv.         von  malo  fehlt  es. 

.... 

Marc.  1,  27. 

1.  Statt  der  Formen  vult  und  vidfis  gebrauchte  die  ältere  Sprache 
die  Formen  voU  u.  voltisy  die  aber  auch  bei  Cicero  und  späteren  Schrift- 
stellern die  besten  edd.  öfters  bieten,  z.  B.  voltis  C.  Verr.  3.  65,  152; 
voltj  voltis,  mavoU  Sen.  contr.  7.  18,  5;  2)  das  u  ist  durch  Abschwächung 
zu  0  geworden.  Ebenso  ist  auch  das  e  in  velim,  veUe,  veU^m  durch  Ab- 
schwächung aus  0  geworden;  über  die  Konjunktivform  auf  -im  s.  §.  166, 2. 


J)  S.  Curtius  Etym.  Nr.  236. 
S.  469. 


—     2)  S.  Neue   Lat.  Formenl.  Th.  II, 


Dass  die  Alten  volim  statt  velim  gesagt  hätten,  erwähnt  zwar  Prise.  9, 
8  p.  848  F.  (p.  456  H.),  aber  nirgends  findet  sich  diese  Form.  —  Die 
Form  VIS  (statt  deren  nach  Prise.  9,  6  p.  847  P.  p.  454  H.  die  anti- 
quissimi  veis  gesagt  haben  sollen),  entstand  wahrscheinlich  durch  fol- 
gende Mittelglieder:  aus  *vö-l-is  wurde  durch  Abschwächung  des  o  zu  e 
*vU-i-s,  nach  Ausstossung  des  Bindevokals  1  *vel-Sj  nach  Ausstossung 
des  1  *ve-Sy  zuletzt  durch  Lautverwandtschaft  des  s  zu  i  vi-s  mit  Er- 
satzdehnung für  die  erlittenen  Einbussen.  i)  —  Vel-le  ist  durch  Anglei- 
chung  aus  vel-se  entstanden,  s.  §.  167, 1.  —  Statt  si  vis,  si  vultis  wurde 
in  der  familiären  Rede  auch  sis,  sultis  gesagt,  vgl.  C.  or.  45,  154;  sis 
gebraucht  auch  Öfters  Cicero,  wie  Rose.  Am.  16,  48.  Mil.  32,  60.  Tusc.  2. 
18,  42;  suUis  aber  gehört  den  Komikern  an,  s.  d.  Lex.;  über  vtn  statt 
visne  s.  §.  43,  6  S.  130.  —  Von  dem  Compositum  per  volo  kommen  fol- 
gende Formen  vor:  per-velim  C.  Att.  1.  1,  3  und  nach  der  richtigen 
Konjekt.  von  Ernesti  11.  14,  3  statt  pervellem;  per-velle  Liv.  39.  43,  3; 
per-volet  Lucr.  2,  1047  (ubi  v.  La  ehm.  p.  134). 

2.  Nölo  ist  entstanden  aus  *nevÖloj  *ne-olo;  die  Formen  ohne 
Bindevokal  aber  lassen  diese  Verschmelzung  nicht  zu,  sondern  lauten 
nön  vis,  nön  vulty  nön  vultis '^  wenn  aber  Lucil.  bei  Diom.  1  p.  381  (Rib. 
Com.  p.  30)  sagt:  vultis,  empta  est;  noltis,  non  empta  est;  so  findet 
ein  Wortspiel  zwischen  vultis  und  noUis  statt.  Plan  tu  s  gebraucht  ne- 
ben non  vis  (Most.  1.  4,  23  Men.  788.  Trin.  1160)  nevis  Merc.  150.  Pers. 
358.  Trin.  1156.  Pseud.  436  und  sonst;  so  auch  nevolt  Trin.  361.  364. 
Epid.  4.  2,  16.  Most.  1.  2,  29  auch  Titinnius  bei  Non.  p.  144;  neben 
nolo  (Asin.  789.  Cure.  48.  Rud.  1404),  nolim  (Amph.  86.  438)  u.  s.w. 
non  velis,  non  velit,  non  velint  Most.  3.  1,  151.  Merc.  452.  453.  Trin.  671. 
Poen.  1.  2,  35;  neben  nollem  auch  non  veUem  Cist.  2.  1,  39.  —  Der  Im- 
perativ noll  (noZeiC.  1081. 1453)  ist  nach  Abfall  des  auslautenden  s  aus 
der  II.  Pers.  des  Konjunktivs  nolis  hervorgegangen,  wie  auch  velis  die 
Stelle  des  nicht  vorhandenen  Imperativs  vertritt,  wurde  aber  später 
ganz  wie  im  Imperative  der  IV.  Konj.  behandelt,  also:  nolito,  nolite, 
nolitöte,  wie  audito  u.  s.  w.,  mit  Ausnahme  der  III.  Pers.  PI.  nolunto, 
aber  audi-unto.  2) 

3.  Mälo  ist  entstanden  aus  *magvölo  (d.  i.  mägis  volo)  und  nach 
Ausfall  von  gv  *maÖlOy  kontr.  mälo.  Bei  Plautus  sind  neben  malo 
(Poen.  5.  2,  15.5),  malim,  malis  (Asin.  811.  Capt.  858.  Amph.  511  u.  s.) 
Formen  mit  vollem  volo  häufig,  also:  mävolo  Merc.  419.  Pseud.  728. 
Asin.  835.  Cure.  320  und  sonst.  Ter.  Hec.  540;  mavolunt  Naev.  b.  Fest, 
p.  317  a,  27;  mavolet  PI.  Asin.  121;  mavelim,  -is,  -it  Asin.  877.  Capt.  516. 
270.  Bacch.  859.  Mil.  13.56.  Men.  720.  Pseud.  140.  Trin.  306.  Merc.  356. 
889.  Rud.  570  und  sonst;  maveUem  Amph.  512.  Cure.  512.  Bacch.  198 
und  sonst  oft. 


1)  S.  Corssen  Ausspr.  Th.  II,  S.  246  f.  —  2)  S.  Cor s sen  Aussprache 
Th.  I,  S.  724. 
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Eoj  iviy  itum,  irej  gehen. 


§.  199. 


§.  199. 


EOf  IV ij  itum,  ire,  gehen. 
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§.  199.   /)  Eo,  tPi'y  tium,  trej  gehen. 


Tem- 
pora. 

Indicativus. 

Conjunctivus. 

Praes. 

Impf. 

Futur. 

Perf. 

Plpf. 

F.  ex. 

eo,  is,  it,  i-mus,  i-tis,  eunf 
t-bam,  t-bäs,  i-hat  etc. 
i-ho^  i-hisy  i-hit  etc.  i-hunt 
i-vi,  i-visti,  i-vit  etc. 
i-vSram,  i-vßräs,  I-vßrat  etc. 
i-v6ro,  i-vßris,  i-vörit  etc. 

eain,eä8,eät,eäiiiiis,eäti(>i,eaiit 

i-rem,  i-res,  i-ret  etc. 
Ttünis,  a,  um  sim  etc. 
i-vörim,  i-vßris,  i-vörit  etc. 
i-vissem,  i-visses,  i-visset  etc. 

Imperativus. 

S.  2.  i,  I-to,  3.  it-o 
P.  2.i-te,  i-töte, 
3.  eunto. 

Infinitivios. 
« 
Pr.  ire, 

Ff.  i  vi  886, 

F.  Uurusesse. 

Supinum. 

e-tum, 
i-tu. 

Participium. 

Praes.  i-ens, 
G.  eil  litis. 

Fut.  t-türus,  a,  um. 

Geimndium. 

(ire) 

eiiiidl 
euncio  etc. 

Das  Verb  ire  weicht  in  seiner  Flexion  von  der  IV.  Konjugation 
nur  in  folgenden  Punkten  ab: 

a)  Der  Stammvokal  I  wird  vor  a,  o,  w  in  e  verwandelt; 

h)  der  Indikativ  des  Imperfekts  entbehrt  des  Bindevokals  e, 
also:  i'ham,  aber  audi-e-bam;  s.  jedoch  §.  178,  3; 

c)  das  Futurum  hat  die  Endung  -6o,  also:  i-feo,  i-his  u.  s.  w.,  aber 
audi-am,  audi-es  u.  s.  w.;  jedoch  Formen,  wie  exiet  u.  dgl.  schon  seit 
Senecai),  s.  Apul.  Met.  6,  19  extr.  redies  (in  allen  edd.)  statt  redibis, 
obwol  kurz  vorher  praeteribis  steht,  und  so  öfters  bei  den  Späteren, 
namentlich  den  Kirchenschriftstellern,  z.  B.  exiet  Tert.  adv.  Jud.  c.  13, 
s.  Hildebr.  ad  Apul.  1.  d.  p.  4«4;  aber  auch  1.  Thor.  (116  v.  Chr.), 
Inscr.  Grut.  762,  5.  Or.  4386,  Citat  aus  einer  Rede  des  Cic,  wie  man 
vermuthet,  bei  dem  Rhetor  Aquila  c.  43  veniet  (von  veneo),  C.  1.  agr.  2. 
25,  67  in  den  meisten  edd.  inietur,  Hör.  Carm.  4.  4,  65  wird  von  Fea  d. 
Lesart  exiet  angeführt; 

d)  das  Partizip  i-ens  hat  im  GQu.e-untis  u.  s.  w.,  als  Mittelglied  ist 
*e-onti8  anzunehmen,  o  hat  sich  dann  zu  u  verdunkelt,  aber  audi-entis 
u.  s.  w.;  doch  i-entibiis  Inscr.  Or.  4358  am  Ende  des  IL  Jahrh.  n.  Chr.), 
praeter-i-en/w  Or.  4737;  das  Gerundium  e-undi  u.  s.w.,  aber  audi-endi 
u.  8.  w.,  obwol  Prise.  11,  24  p.  924  P.  (p.  564  H.)  aus  PI.  Amph.  abiendi 
anführt ; 

e)  das  Supinum  lautet  t-tum  mit  kurzem  ^,  hingegen  audi-tum. 

Anmerk.  1.  Auf  dieselbe  Weise,  wie  das  Simplex,  werden  die  Kom- 
posita flektirt,  als:  ex^Of  ah'^,  red-^o  per-eo.  S.  jedoch  Anm.  2.  So  auch 
ven-'iioy  ven-iij  (ven-Ytum,  ungebr.,  aber  ven-tfurus,)  ven-ire,  d.  i.  venum  ire, 
zum  Verkaufe  gehen,  daher  verkauft  werden  (Imperativ,  Partizip  u.  Gerundiv 
fehlen),  also:  veneo,  venu,  venitwrus,  vendittts,  venire,  verkauft  werden,  u.  pereo 
perii,  perd^tus,  perire,  d.  i.  zu  Grunde  gehen,  daher  verdorben  werden,  bil- 
den das  Passiv  zu  vendo,  =  venum  do,  ich  gebe  zum  Verkaufe,  ich  verkaufe, 


1)  S.  C.F.W.  Müller  in  Jahn's  N.  Jahrb.  f.  Phil.  u.  Päd.  IStiö.  L  S.  53. 


\ind  perdo,  ich  richte  zu  Grunde,  ich  verderbe,  über  venire  vgl.  Diom.  1 
p.  365  P. ;  ausser  venditus  und  vendendus  und  den  davon  abgeleiten  F'ormen 
ist  das  Passiv  von  vendo  sowol  in  der  vorklassischen  als  in  der  klassischen 
Zeit  ungebräuchlich;  denn  Varr.  R.  R.  3.  7,  9  ist  wol  statt  quo  pluris  ven- 
dantur  mit  Schneider  vendant  zu  lesen,  und  Afran.  bei  Donat.  ad  Ter. 
Ad.  3.  4,  34  vermuthet  Ribbeck  Com.  314  protruditur  statt  provenditur; 
aber  seit  Annans  Seneca,  dem  Redekünstler,  werden  vendor  u.  vendebar  häufig 
gebraucht,  vgl.  Sen.  contr.  1.  4,  7.  Justin.  11.  4,  8.  34.  2,  6  u.  s.  w.  Das 
Passiv  ven-eor  findet  sich  nur  vereinzelt.  PI.  Pers.  577  veniri  hanc  volo,  auch 
Anton.  Pius  bei  Ulpian.  Dig.  1,  6,  2.  Inscr.  Or.  4388.  Henz.  6302.  Diom. 
1.  d.  führt  noch  an:  Plautus:  egone  illi  venear.  Turranius  (wahrscheinlich 
der  von  Varro  R.  R.  praef.  ad  lib.  II.  t.  6  erwähnte  Turannius  Niger  zu 
verstehen;  die  edd.  haben  verderbt  tyrannm,  Titianus  [unter  Titianua  will 
man  den  im  II.  Jahrh.  nach  Chr.  lebenden  Julius  Titianus  verstehen,  s. 
Teuf  fei  Geschichte  der  Rom.  Litt.  §.  360]  de  agricultura  primo:  patrem 
familias  vendacem  magis  quam  emacem  expedit  esse;  nam  id  melius  emitur 
quam  venitur  (so  zu  lesen  nach  dem  Zusammenhange  der  Stelle,  die  edd. 
vendilur  und  vinditur).  Auf  gleiche  Weise  kommt  auch  das  Passiv  von 
perdi  (ausser  perditus)  nur  vereinzelt  vor,  wie  Hör.  Serm.  2.  6,  59  perditur 
(wofür  Lachmann  ad  Lucr.  2,  829  porgitur  lesen  will). 

Anmerk.  2.  Ambire  (herumgehen  um  Etwas,  umgeben)  geht  ganz 
regelmässig  nach  der  IV.  Konjugation,  als:  ambio,  ambiam;  ambiebam,  am- 
birem]  ambiens,  ambientis]  ambivi,  Sup.  ambitum;  Partie,  ambitibs  (aber  das 
Substantiv  ambitus,  us,  m.  Umlauf),  ambiendus. 

Anmerk.  3.  Im  Altlateinischen  findet  sich  der  Wurzelvokal  i  zu  ei 
gesteigert:  ei-re  1.  rep.  198  (123—122  v.  Chr.),  ei-tur  (1166),  doch  gleich- 
zeitig Formen  mit  t,  wie  später  allgemein. 

Anmerk.  4.  Die  Komposita  stossen  in  der  Regel  im  Perfekte  und 
den  davon  abgeleiteten  Zeitformen  das  v  und  wenn  ein  s  folgt,  vi  aus,  s. 
§.  191,  Anm.  3,  S.  503,  als:  abii,  abisti,  abiit,  abiimus,  abierunt,  Conj. 
abierim,  Plpf.  abieram,  Conj.  abissem,  F.  ex.  abiero,  Inf.  Pf.  abisse;  venu, 
venieram,  venissem,  veniero;  über  ü,  iit  statt  ivi,  ivit  s.  §.  191,  4,  S.  504. 
Statt  ad-i-isse,  ad-i-isset,  ad-i-issent  kommen  im  Altlat.  ad-i-ese,  ad-i-eset, 
ad-i-eaent  (C.  I.  L.  196,  7.  17.  8);  es  findet  hier  eine  Dissimilation  von  ii 
zu  ie  statt,  da  das  Altlat.  eine  Abneigung  gegen  die  Aufeinanderfolge  der 
gleichen  Laute  ii  hatte.  1) 

Anmerk.  5.  Von  dem  einfachen  Verb  werden  die  passiven  For- 
men nur  in  der  III.  Pers.  Sing,  gebraucht,  als:  i-tur,  man  geht,  Ibätur,  man 
ging,  %tum  est,  man  ist  gegangen;  jedoch.  Lucil.  bei  Non.  p.  449  sagt:  in- 
tereunt,  labuntur,  euntur  omnia  vorsum,  so  dass  es  wie  labuntur  als  Depo- 
nens gebraucht  ist.  Durch  den  Infinitiv  tri  in  Verbindung  mit  dem  Supine 
wird  der  Infinitivus  Fut.  Pass.  umschrieben,  als:  amatum  iri.  —  Die  Kom- 
posita aber  mit  transitiver  Bedeutung  bilden,  wie  andere  Transitive, 
ein  vollständiges  Passiv,  als:  praeterire,  vorbeigehen,  übergehen,  praetereor, 
ich  werde  übergangen,  praeteriris,  -itur,  -imur,  -imvni,  -eimtur'^  praeteribar, 
praeteritus  sum,  eram,  ero,  praeter eunior,  praeteritor^  praeteriri,  praeter eundvs^ 
ambior  {ambiuntur,  ambiebar)  geht  auch  im  Passive  regelmässig  nach  der 
IV.  Konjugation. 

•  • 

Anmerk.  6.     Über  ob-i-n-unt,  prod-i-n-unt,   red-i-n-unt  s.  §.  177,  2.  a). 
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Qiieo,  qulvi,  quitum,  quire,  können  etc.  §.  200. 


§.  200.    g)  Queo,  gntvi,  quKtum,  guire,   können,  und   n^gueo,  neguicif 

negtätum,  tiegmre,  nicht  können. 

Beide  Verben  gehen  ganz  nach  öo,  ivi,  ttum,  ire,  gehen.  Viele 
Formen  von  diesen  Verben  kommen  nur  selten  vor  und  in  der  guten 
Prosa  gar  nicht.  Diese  Formen  sind  in  der  folgenden  Tabelle  in  Klam- 
mern eingeschlossen. 


Indicativus. 


Praes.  queo 

i  [quis] 


Impf. 
Fut. 
Perf. 
Plpf. 
F.  ex. 


[quit] 
quimus 
[quitis] 
queunt 

[quibam] 
[quibo] 

quivi,  -visti  etc. 
quiv6ram,äs  etc. 
quivöro,  is  etc. 


itequeo 

nequis 

nequit 

nequimus 

nequitis 

iieqiieunt 

nequibam,  äs  etc. 

[nequibo] 

nequivi,  -visti  etc. 

nequiv6ram,äs  etc 

nequivöro,  is  etc. 


Conjunctiviis. 


queam 

queäs 

queaf 

queäiiiiis 

qiieätis 

queant 

[quirem] 


neciiieam 

iiequeäü 

neqiieaf 

nequeämiis 

nequeätis 

nequeant 

nequirem,  es  etc. 


quivßrim,  is  etc.  nequivörim,  is  etc. 
quivi 8sem,es  etc.  nequissem,  es  etc. 


Praes. 
Perf. 


Inßnitivus. 


[quire] 
quivisse 


[nequire] 
nequivisse 


Participium. 


[quiens]         nequtens 

nequeuntls  etc. 


Supinum,  Imperativus    und  Gerundivum   fehlen. 
Über  die  vorklassischen  Passivformen  s.  Nr.  2. 


1.  Das  Verb  queo  wird  von  den  guten  Klassikern  nicht  häufig  ge- 
braucht (nie  von  Cäsar),  und  zwar  gewöhnlich  in  Verbindung  mit  einer 
Negation,  als:  mm  queo  C.  Att.  1.  19,  3.  9.  7,  1.  Fam.  14.  1,  5.  14.  4,  3 
(und  80  sagt  Cicero  immer  non  queo  statt  nequeo);  non  queunt  Tusc.  2. 
27,  66  und  gleich  darauf  non  possunt.  Beispiele  von  queo  und  nequeo. 
queo  ohne  Neg.  C.  Sen.  10,  32.  non  quis  PI.  Pers.  287.  Truc.  2.  3,  5. 
Lucr.  1,  751.  Hör.  Serm.  2.  7,  92;  nequis  PI.  Merc.  636;  non  quit  PI. 
Trin.  504.  Aul.  2.  8,  21.  Ter.  Hec.  183.  nil  .  .  quit  Ter.  Ad.  613;  nequit 
Verg.  A.  1,  713.  8,  618.  Hör.  Serm.  1.  1,  107.  Lucr.  3,  398.  441  und 
sonst  oft;  nee  .  .  quimus  Lucr.  1,  300;  ohne  Negat.  2,  140.  Ter.  Andr. 
805.  nequimus  Lucr.  3,  363.  672;  non  quitis  Arnob.  3,  8;  nequitis  C.  Rpl. 
6.  18,  19;  queunt  ohne  Neg.  Lucr.  1,  827;  non  queunt  PI.  Poen.  24,  ne- 
que  .  .  queunt  Tac.  4,  74;  nequeunt  PI.  Trin.  288.  C.  de  or.  2.  75,  303. 
Lucr.  2,  921.  Verg.  A.  8,  265.  Hör.  Serm.l.  3,  77.  2.  7,  106;  non  queam 
PI.  Bacch.  846.  C.  Ätt.  2.  6,  1,  ohne  Neg.  Pacuv.  bei  Non.  p.  307.  Hör. 
serm.  2. 5,  2;  nequeam  Verg.  A.  9,  289;  nee  .  .  ^wecw  Accius  bei  Macrob. 
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6.  1,  55,  non  queas  PI.  Bacch.  915.  Mil.  1174.  Cist.  2.  3,  13,  nisi  .  . 
queas  Ter.  Eun.  75;  ohne  Neg.  Hör.  serm.  2.  5,  10.  ep.  1.  18,  97; 
nequeas  Lucr.  2,  314.  Hör.  serm.  2.  2,  59;  queat  ohne  Neg.  C.  Rpb.  2. 
3,  6.  non  queat  Ter.  Andr.  -394.  Heaut.  544;  ne  .  .  queat  Sali.  C.  58, 
20;  ohne  Neg.  Hör.  serm.  1.  3,  15;  nequeat  Lucr.  1,  76.  193  und  sonst 
oft;  queamus  in  einem  Fragsatze  mit  negativer  Bedeutung  Verg.  A. 
10,  19;  ut  raro  .  .  queamus  Hör.  serm.  1.  1,  119;  nequeamus  C.  or. 
65,  220;  queant  ohne  Neg.  C.  Lael.  20,  71.  Tusc.  5.  37,  108,  non 
queant  PI.  Rud.  111.  Hör.  epod.  11,  25;  ohne  Neg.  Lucr.  1,  586;  ne- 
queant Lucr.  1,  796.  2,  910.  Hör.  serm.  2.  4,  87;  non  quire  C.  or.  45, 
154.  Gell.  11.  9,  1;  nequire  C.  1.  d.;  nee  .  .  quiens  Apul.  Met.  6,  5  in. 
9,  40  p.  671;  nequiens  8,  14  extr.  9,  23  extr.,  nequeunti  3,  24  extr.,  ne- 
queuntis  Sali.  Hist.  bei  Arusian.  Mess.  p.  522  P.  p.  234  L.  Arnob.  1,  24. 

7,  34;  aber  nequientibus  Apul.  Flor.  6,  p.  20,  vgl.  ientes  ob.  §.  199,  d); 
non  quibam  PI.  Trin.  557;  neque  .  .  quibat  Rud.  600;  nequibat  Sali.  C. 
59,  4;  nequibant  Tac.  H.  4,  15;  ohne  Neg.  quirem  PI.  Merc.  55  (49  R.); 
nequirem  C.  Cat.  M.  11,  38;  neque  .  .  quiret  Tac.  A.  1,  66;  nee  .  .  qui- 
rent  Stat.  Silv.5.3,  60;  nequiret  C.  Divin.  2.  46,  96.  Quintil.  1.  7,  26;  ne- 
quirent  Lucr.  6,  106.  Sen.  ep.  51,  13;  non  quibo  PI.  Mil.  1240;  vereor, 
nisi  nunquam  fatiscar,  facere,  quod  quibo  boni  Pacuv.  bei  Non.  p.  307; 
nequibant  Lucr.  1,  380,  nihil . .  quivi  Pacuv.  bei  Non.  p.  260,  nee . .  quivi 
Verg.  A.  6,  463;  nequivi  507.  Ps.  Verg.  Cir,  290;  nequisti  Titin.  bei 
Non.  p.  406.  Liv.  2.  12,  15 ;  nee  .  .  quivit  Ter.  Andr.  654 ;  nee  .  .  quivere 
Tac.  H.  3,  25;  ohne  Neg.  Sali.  J.  97,  4;  nequiit  Accius  bei  Macrob.  6. 
1,  57;  nusquam  quiverunt  Quadrig.  bei  Gell.  15.  1,  7;  nequiere  Hör. 
serm.  2.  5,  78.  Liv.  29.  34,  12;  non  quierit  Lucr.  6,  855,  non  quiverit 
Tac.  A.  1,  69;  non  quierint  Lucr.  5,  1342;  nequiverit  Tac.  H.  4,  60;  ne- 
quiverint  Tac.  A.  14,  58;  neque  .  .  quisse  Lucr.  5,  1422;  nequiverat  Sali. 
0.  18,  3;  nequierat  Liv.  8.  12,  2;  nequiverant  Tac.  A.  15,  38  extr.; 
quissent  Auson.  epigr.  139;  nequisseid  Lucr.  4,  1248;  F.  ex.  quivero  C.  1. 
agr.  2.  27,  100;  über  nequinunt  statt  nequeunt  s.  §.  177,  2.  a). 

2.  Die  passiven  Formen  gehören  fast  sämmtlich  der  vor  kl  as- 
sischen Zeit  an,  einige  auch  der  nachklassischen,  klassisch  ist  nur 
nequitur\  diese  passiven  Formen  werden  stäts  in  Verbindung  mit  einem 
passiven  Infinitive  gebraucht,  wie  potestur  (§.  195,  3):  si  non  sarciri 
quitur  Caecil.  bei  Diom.  1  p.  380  P.;  ohne  Neg.  suppleri  summa  qu^atur 
Lucr.  1,1045;  unde  omnia.  .  percipi  queuntur  Accius  bei  Diom.  1.  d.;  nee 
subigi  queantur  PI.  Pers.  194;  quicquid  .  .  ulcisci  (passiv  gebraucht) 
nequitur  Sali.  J.  31,  8  (ubi  v.  Kritz.);  nequitur  comprimi  Rud.  1064; 
reddi  wegm7wr  Apul.  mag.  92  p.  584;  Prise.  417  exstingui  nequitur  (mit  i); 
neque  vi  impelli  neque  prece  quitvs  sum  Acc.  1.  d,;  nosci  non  quita  est 
Ter.  Hec.  572;  contemni  non  quita  est  Gell.  20.  1,  52;  ne  sie  quidem 
quitus  est  .  .  percelli  Apul.  mag.  2.  p.  380;  contendi  nequitum  Pacuv.  bei 
Fest.  p.  162  b,  28;  Cato  Orig.  ibid.  (fanum)  nequitum  exaugurari;  PL 
ibid.  retrahi  nequitum. 
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FiOj  factus  sum,  fieri,  werden,  geschehen.         §.  20L 


§.  201.    g)  flo,  factus  sum,  ßeri,  werden,  geschehen. 

Vorbeinerk.  Dieses  Verb  bildet  das  Passiv  zu  fado,  das  Pf.  und  die 
davon  abgeleiteten  Formen  aber  werden  von  facto  gebildet.  Die  in  der  Ta- 
belle eingeklammerten  Formen  sind  in  der  guten  Prosa  ungebräuchlich. 


Indicativus. 

Conjunctivus. 

Inßnitivus, 

Praes. 
Impf. 

Fut. 

Perf. 
Plpf. 
F.  ex. 

fi-o,        fi-s,     fi-t, 
[fi-mus],  [fi-tis],  ff-unt 

fi-ebam,      fi-ebäs, 
fiebat,     fiebamus, 
fiebatis,  fiebant. 

fi-am,    fi-es,    fi-et, 
fi-emus,  fi-etis,  f  i-ent 
factus,  a,  um  sum 

factus,  a,  um  eram 

factus,  a,  um  ero. 

fi-am,     fi-äs,    fi-at, 
fi-ämus,  fi-ätis,  fi-ant 

fT-Srera,  fi-6res  etc. 

Praes.  fi-Sri; 
Pf.  factus,  a,  um  esse; 
Fut.  factum  iri,  od.  fu- 
turum esse,  od.  fore. 

Imperativus. 
[fi,  fi-to,  fi-to,  fi-te.] 

Participium. 
Praes.  fehlt. 
Perf.  factus,  a,  um. 

Fut.  faciendus,  a,  um,  der  (die,  das)  ge- 
macht werden  soll  oder  muss. 

futurus,  a,  um,  der  (die,  das)  geschehen 
wird. 

Supinum  u.  Gerundivum  fehlen,  doch 
fiendo  sp.  lat.,  s.  Nr.  2  S.  531. 

1.  Sowie  das  Verb  fio  sein  Perfekt  und  die  davon  abgeleiteten 
Formen  von  dem  Verb  facio  entlehnt,  so  entlehnt  hingegen  das  Verb 
facio  sein  Präsens  Pass.  und  die  davon  abgeleiteten  Formen  von  fio.  — 
Fio  ist  aus  *fu-i-o  durch  Vokalverschmelzung  entstanden,  vgl.  cpu-(-u)  Äol.  ^) 
statt  cp6-u),  fu-i-est  Umbr.  =  fiet,  Y  fu-,  skr.  6äö-,  gr.  <pü-  (cpu-vai) ;  aus 
dieser  Entstehung  erklärt  es  sich  auch,  dass  das  i  ursprünglich  in  allen 
Formen  lang  war,  wie  es  häufig  bei  den  älteren  Dichtern  gemessen 
wird,  also  nicht  bloss  /lo,  flam^  flehamy  sondern  auch  fierem,  fieri 
u.  s.  w.,  wie  fieH  Naev.  B.  Pun.  39  V.  PI.  Stich.  564.  Pseud.  786.  Men. 
923.  Mil.  1218.  Bacch.  299  und  sonst.  Ter.  Andr.  792.  Heaut.  785; /icre 
(st.  fieri)  Enn.  Ann.  15  V.;  interfieri  PL  Trln.  532;  confieri  Pacuv.Trag, 
180  Ribb.;/iere^  PI.  Bacch.  788.  Amph.  487.  Ter.  Ad.  106.  Eun.  92  und 
sonst;  fierent  PI.  Bacch.  1210.  Capt.998;  calefierent  Pers.  110.  Ter.  Ad. 
106.  Eun.  92;  erst  später  (so  in  der  klassischen  Zeit)  wurde  das  i  in 
den  Formen  mit  r  gekürzt,  während  es  in  den  übrigen  lang  blieb. 

2.  Fio  PI.  Amph.  864;  fis  Hör.  carm.  4.  13,  2.  ep.  2.  2,  211.  ApuL 
mag.  20  Qx.tr. '^  fimits  vl.  fitis  lassen  sich  nicht  sicher  belegen;  fi  Impr. 
PI.  Cure.  87.  Pers.  38.  Hör.  serm.  2.  5,  38;  fito  Cato  bei  Non.  p.  475  tu 
dives  fito  (wie  man  mit  Recht  statt  fite  lesen  will) ;  fite  PI.  Cure.  89. 150. 
Poen.  8.   Crassu8  2)   Iliad.  bei  Non.  p.  475;   die   Formen  fiens,  fiendttSf 


1)  S.  Ahrens  Graecae  linguae  Dialect.  I.  p.  98.  —  2)  Statt  Cras8U9 
ist  mit  Scaliger  ohne  Zweifel  zu  lesen  On.  MatitbSy  über  dessen  Übersetzung 
der  Ilias  W.  S.  Teuffel's  Geschichte  der  Rom.  Literatur  §.  148  Not.  4. 
S.  231,  II.  Ausg.  zu  vergleichen  ist. 
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fiendum  werden  von  Diom.  1  p.  352  P.  u.  Charis.  3,  7  p.  222  P.  (p.  149  a 
L.)  ohne  Belege  aufgestellt;  doch  fiendo  gebraucht  Augustin.  genes,  ad 
lit.  5,  7.  In  dfer  älteren  Sprache  bestand  auch  die  Perfektform  fii  nach 
Prise.  8,  61  p.  818  P.  (p.  420  H.),  der  dasselbe  mit  gavisi  von  gaudeo, 
ausi  von  audeo,  solui  (von  soleo),  fisi  von  fido  vergleicht,  aber  keine 
Belege  anführt.  Auch  finden  sich  im  Altlat.  passive  Formen  von  fio: 
fitur  Cato  bei  Prise.  8,  12  p.  789  (p.  377  H.);  fiehantur  id.  ibid.;  fitum 
est  Liv.  Andr.  bei  Non.  p.  475;  statt  der  seit  den  ältesten  Zeiten  ge- 
bräuchlichen Infinitivform  fieri  haben  Enn  ins  in  den  Annalen  in  dem 
Fragmente  des  unbekannten  Verfassers  de  verbo  in  Analecta  gramm. 
ed.  Eichenfeldt  et  Endlicher  Vindob.  1837  p.  162  und  Laev.  bei  Gell.  19. 
7,  10  auch  die  Form  fiere  gebraucht,  obwol  Ennius  Ann.  599  V.  fieri 
hat;  fiere  auch  PI.  Mil.  1218  in  cd.  B.  und  Liv.  26.  33,  13  in  einer  alten 
Formel  in  cd.  Put.  Passive  Formen,  von  facio  gebildet,  sind  selten: 
Ba.t\8  facitur  Varr.  bei  Prise.  8,  11  p.  789  P.  (p.  377  H.).  Nigid.  b.  Non. 
p.  507;  parvi  faciatur  Titin.  bei  Prise,  und  Non.  1.  d.;  concalefaciuntur 
und  -facientur  Vitruv.  4.  7,  4.  5.  10,  1. 

An  merk.  1.  Die  Infinitivform  fieri  wird  gewöhnlich  für  eine  pas- 
sive genommen;  in  neuerer  Zeit  aber  haben  Ebel  (Kuhn's  Zeitschr.  V, 
S.  189)  u.  Lange  (Bildung  des  Lat.  Infin.  Praes.  Pass.  Wien  1859  S.  19ff.) 
dieselbe  für  eine  aktive  erklärt,  die  den  aktiven  Formen  des  verbi  finiti 
fio  entspreche ;  die  Form  fie-rier  komme  nirgends  vor,  während  fieri  auch 
im  Altlateinischen  sehr  häufig  gefunden  werde;  endlich  beweise  die  alte 
Form  fiere  bestimmt,  dass  dieser  Infinitiv  ein  ebenso  wie  lege-re  gebildeter 
Infinitiv  des  Aktivs  sei ;  die  Form  fieri  sei  von  fiere  nur  orthographisch  ver- 
schieden ;  aus  fie-sei  sei  gleichmässig  fiese  und  fie-si,  daraus  fie-re  und 
fie-ri  und  daraus  fie-r'^  und  dann  fie-r^  gebildet  worden. 

Anmerk.  2.  Die  Komposita  von  facio,  die  aus  Verben  gebildet 
sind,  behalten  im  Aktive  facio  bei  und  werden  im  Passive  nach  fio  gebildet, 
als:  cale-fäcio,  cale-feci,  cale-factum,  cale-fäcere,  warm  (cale-re)  machen, 
cale-fio,  cale-factus  sum,  cale-fieri,  warm  werden;  so:  pate-facio  (v.  pate-re), 
pate-feci,  pate-factum,  pate-facere,  pate-fio,  pate-factus  sum,  pate-fieri,  so 
ferner  lique-facio  (v.  lique-re),  are-facio  (v.  are-re),  made-facio  (v.  made-re), 
as-,  con-,  de-sue-facio  (v.  d.  verschollenen  sue-re),  tume-facio  (v.  tume-re), 
rube-facio  (v.  rube-re),  putre-facio  (v.  putr'e-re),  cande-facio  (v.  cande-re), 
experge-facio  (v.  expergere).  —  Über  die  Quantität  des  e  s.  §.  15,  21 
S.  71  f.  Auch  von  Verben  der  I.  u.  III.  Konj.  sind  einige  wenige  Verben 
der  Art  gebildet,  wie  labefieri  v.  labare,  vacefieri  v.  vacare,  tremefacere  v. 
tremere.  Auch  aatisfacere  bildet  das  Passiv  satisfio,  satisf actum  est,  satis- 
fieri.  —  ConsuefaciOy  commonefadoy  admonefacio,  condocefacio  werden  nur  im 
Aktive  gebraucht;  exarefio  hingegen  nur  im  Passive;  einige,  wie  torre- 
facio,  tremefacio,  bilden  das  pass.  Partizip  torrefactm,  tremefactiLs,  aber  nicht 
die  Formen  mit  fio,  fieri;  endlich  kommen  einige  nur  pass.  Partizipe  vor, 
wie  colliquefactitSy  timefactus,  pertimef actus.  —  Über  die  Betonung  dieser 
Verben  s.  §.  51,  c)  S.  150. 

Anmerk.  3.  Die  Komposita  mit  Präpositionen  aber  haben 
\m  Aktive:  -fi'cio,  -feci,  -fectum,  -ficere,  im  Pass.:  -freier,  -fectus  sum, 
-ftci,  als:  perfYcio,  perfeci,  perfectum,  perfi'cere,  vollenden,  perficior,  per- 
feetus  sum,  perfici.  Nur  wenige  Komposita  mit  Präpositionen  bilden  im 
Passive  neben  den  regelmässigen  Formen  -ficior.  Formen  mit  -fio,  als: 
conß  (wird  zu  Stande  gebracht)  PI.  Trin.  408.  Lucr.  4,  291.  Colum.  2. 15, 1. 
Plin.  31,  c.  40;  confiunt  Arnob.  6,  17.  27.  7,  11;  confiat  Colum.  1.  8,  12; 
confiant  Irap.  Leo  Cod.  2.  7,  11;  confieri  Serv.  Sulp,  bei  C.  Fam.  4.  5,  1. 
Caes.  B.  G.  7.  58,  2.  Lucr.  2,  1069.  5,  891.  Verg.  A.4,  116.  Tac.  A.15,59; 
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canßeret  Balb.  bei  C.  Att.  8,  15  A.  3.  Balb.  u.  Opp.  ib.  9,  7  A  1.  Liv.  5. 
f)0,  7:  emfierent  Suet.  Caes.  20  in.  Arnob.  2,  73;  defit  (fehlt)  Enn.  bei  C. 
Tnsc.  3.  19,  44.  PI.  Mil.  1261.  Ter.  Eun.  243.  Phorm.  162?  Lucr.  2,  1141. 
3  220.  Verg.  E.  2,  22.  Prop.  1.  1,  34.  Öyinm.  ep.  5,  89;  defiunt  Gell.  20. 
8  5;  defiat  PI.  Men.  221.  Rud.  1107;  defieri  Ter.  Hec.  768.  Jul.  Hygin.  b. 
Gell.  1.  14,  1;  ecfieri  PI.  Pers.  761;  defiet  Liv.  9.  11,  6;  infio  (hebe  an) 
Varr.  bei  Prise.  8,  104  p.  843  P.  (p.  450  H.);  infit  PI.  Asin.  343.  Bacch. 
265.  Merc.  249  und  sonst.  Enn.  bei  Prise.  10,  26  p.  891  P.  (p.  518  H.) 
Lucr.  3,  515.  5,  1208.  Verg.  A.  5,  708.  10,  101  und  sonst  oft.  Oy.  M  2, 
511.  4,  475.  Liv.  1.  23,  7.  28,  4.  3.  71,  6;  irUerfiat  Lucr.  3,  872;  irderfi^i 
PI.  Trin.  532;  superfit  PI.  Trin.  510.  Mil.  536.  Epid.  3.  2,  10;  mperfiai 
Stich.  592.  Fronto  ad  M.  Ver.  1  p.  125;  superfieri  Colum.  12.  1,  6. 

An  merk.  4.  Die  aus  Adjektiven  oder  Substantiven  gebildeten  Kom- 
posita gehen  fast  alle  nach  der  L  Konj.  und  kommen  nicht  unmittelbar  von 
facto  her,  sondern  sind  Derivata,  zum  Theil  von  zu  ergänzenden  Sub- 
stantiven (vgl.  oixo5ofi.eTv),  als:  camißco  von  c&TmfeXy  amplifico  von  amplus, 
gratificor  von  gratus,  nidifico  von  nidus;  aber  unmittelbar  von  facto 
kommen  maturefacio^  rarefacioj  vacuefacio. 

§.  202.     Veröa  defectiva.  >) 

Unter  den  Verbis  defectivis  sind,  streng  genommen, 
alle  diejenigen  Verben  zu  verstehen,  welche  nicht  sämmtliche 
Formen  der  vollständigen  Konjugation  bilden.  In  der  Regel 
aber  versteht  man  unter  denselben  nur  solche,  welche  nur  einen 
kleinen  Theil  der  zu  einer  vollständigen  Konjugation  gehö- 
rigen Formen  bilden.  Verben,  die  einzelner  Formen  ent- 
behren, sind  wir  in  den  vorhergehenden  Paragraphen,  nament- 
lich in  den  letzteren  (§§.  194  —  201)  begegnet. 

1)  Ajoj  ich  sage,  bejahe,  sage  Ja,  behaupte. 

Praes.  Ind.  ö/o,  äXsy  ^t  und  äjunt.  Conj.  äjäs  PI.  Rud.  430. 
1331.  Gell.  16.  2,  46,  äjat  C.  Ac.  2. 32,  104.  Fin. 
2.  22,   70   und    äjant  Apul.   Flor.  2,    15    p.   56. 

Impr.  ai  PI.  Truc.  5,  49.    Naev.  b.  Diom.  1,  p.  370  P. 

und  Prise.  10,  1  p.  875  P.  (p.  494  H.). 

Impf,     Ind.  aübam  (altl.),  äjebam,  -bäs,  -bat]  -bämus,  -bätiSj  -bant 

Partie,  äjensj  öjentis  Apul.  Met.  6,  13  extr.,  als  Adjektiv:  be- 
jahend, affirmativ,  C.  Top.  11,  49.  Das  Übrige 
fehlt. 

1.  Ä'j-o  (ä)  ist  entstanden  aus  *ag-{-o  wie  rriS-j-o  aus  *mig-i-o,  ma- 
jor aus  mdg-ior,  vgl.  ad-ag-ioy  G.  -ion-is,  ad-ag-iu-frij  neg-o  (aus  ne-lg-o), 
skr.  y  ah-  {äh-a  er  sprach),  lat.  y  ag-.  2) 

2.  Einsilbig  ist  am  (d.  i.  aisne)  gemessen  Ter.  Eun.  803.  Heaut. 
242.  Ad.  405.  517 ;  Impr.  vel  ai  vel  nega  Naev.  bei  Prise.  10,  52  p.  906 
P.  (p.  542  H.)  PI.  Truc.  5,  49  (Isilb.);  Inf.  ajere  Augustin.  trin.  9  c  10; 


1)  Vgl.  Th.  Ruddimann.  Inst.  gr.  Lat.  I.  p.  267  sqq.     K.  L.  Struve 
Lat.  Dekl.  und  Konj.  §.  25.    Fr.  Neue  Lat.  Formenl.  Th.  II.  S.  475  ff.  — 

2)  S.  Corssen  Aussprache  I,  S.  90.     Curtius  Etym.  Nr.  611. 


zweisilbig  das  altlat.  Impf.  aXbam,  wie  aibas  PL  Asin.  208.  Men.  633. 
Trin.- 427.  Cist.  2.  3,  63.  Ter.  Heaut.  960.  Ad.  561;  aibat  PI.  Amph.661. 
Asin.  442.  Trin.  874.  1140  und  sonst.  Ter.  Andr.  932  und  sonst;  aibcmt 
PI.  Trin.  944.  Merc.  635. 804.  Ter.  Andr.  534.  Phorm.  572.  Accius  b.  Prise. 
10,  52  p.  906  P.  p.  542  H.  Aus  dieser  Form  geht  hervor,  dass  dieses 
Verb  ursprünglich  der  IV.  Konjugation  angehört  (vgl.  §.  178,3);  übrigens 
haben  Plautus  und  Terentius  an  mehreren  Stellen  auch  die  Form  ajebam 
nach  der  IIL  Konjugation,  wie  ajebat  PI.  Merc.  637.  Ter.  Andr.  930; 
ajebas  PI.  Rud.  1130.  Trin.  474.  Ter.  Heaut.  924;  ajebant  PI.  Trin.  944. 
3.  Aü  ist  Präsens  und  Perfekt;  die  von  Probus  2.3,6  p.  1482  auf- 
gestellten Formen  des  Pf.  aij  aisti  finden  sich  nirgends;  erst  sehr  spät 
kommen  vor:  ajerunt  Tert.  de  fuga  in  persec.  6  extr.  und  aisse  Mar. 
Victorinus  contra  Manich. 

2)  Inquarrij  ich  sage. 

Praes.    inquam,    inquis,    inquit;    inquimus,    inquitis,   inquiunt. 
Conj.  inquiat.  Impr.  inque,  inquito. 

Ivipf.     inquibat. 

Futur,  inquies  und.inquiet.     Perf.  inquii,  inquisti  und  inquit. 
Alles  Übrige  fehlt. 

Ober  das  Personalsuffix  -m  in  in-qua-m  s.  §.  157,  2;  es  wird  auch 
als  Perf.  =  ich  sagte  gebraucht.  Die  Form  inquio  bei  Prise.  8,  62 
p.  818  P.  (p.  420  H.)  und  inquo  bei  Eutyches  2,  12  p.  2182  P.  kommen 
nirgends  vor;  inquis  C.  Fam.  9.  22,  2.  26,  1.  2.  Catull.  72,  7.  Pers.  1, 
112;  inquit  überall  häufig;  es  vertritt  zugleich  auch  das  Perf.;  inquimus 
Hör.  serm.  1.  3,  66;  inquitis  Arnob.  2,  44.  5,  8.  9.  7.  2,  41.  Tert.  apol. 
10.  41  und  sonst;  inquiunt  C.  de  or.  1. 27, 124.  Verr.  4. 14, 32.  Ps.  C.  Har. 
resp.  24,  50.  Catull.  10.  14.  Sen.  ep.  102,  3;  inquiat  Comif  ad  Her.  4.3, 
5.  31,  42  extr.,  wie  mit  Kays  er  richtig  gelesen  wird  (Var.  inquiet,  in- 
quit, inquis)  \  inque  PI.  Bacch.  883.  Pseud.  538.  Ter.  Heaut.  829.  Phorm. 
919;  inquito  PI.  Rud.  1342.  Trin.  427.  Aul.  4.  10,  58  (62);  inquibat  C. 
Top.  12,  51;  inquies  C.  Fam.  13.  16,  3.  Catull.  24,  7.  Sen.  ep.  100,  9; 
inquiet  C.  Verr.  2.  18,  45.  Arnob.  7.  15,  27 ;  inquii  Catull.  10,  27 ;  inquisti 
C.  de  or.  2.  64,  259. 

3)  Fari,  sagen. 

1.  Die  Wurzel  von  fä-ri  ist  /a-,  gr.  cpct-  (cpdt-vai),  skr.  bhä-  {bhä-mi 
=  splendeo,  bhäsh  und  bhan  =  loqui).  i)  Dieses  Verb  wird  eigentlich 
von  der  ersten  Sprache  des  Kindes  gebraucht,  daher  infans,  s.  Varr.  L. 
L.  6  §.  52.  Gell.  5.  9,  1;  dann  aber  überhaupt  für  loquij  und  zwar  be- 
sonders in  der  Dichtersprache. 

2.  Praes.  färis  von  Diom.  1  p.  375  P.  angeführt;  fätur  Varr.  L.  L.  6 
§.  52.  C.  Univ.  11.  Lucr.  3,  464  und  andere  Dichter;  fantur  Varr.  1.  d.; 
Impr. /are  Verg.  A.  6,  389.  531  und  Andere; /aW  Enn.  1.  32.  Varr.  L. 
L.  6,  §.  52  und  53.  Hör.  carm.  4.  6,  18.  ep.  1.  4,  9.  Suet.  Aug.  94  med. 


1)  S.  Curtius  Etym.  Nr.  407. 
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(quom  primum  färi  coepisset).  Gell.  5.  9,  1  (quom  jam  per  aetatem  fän 
possit)  ;/aWer  Verg.  A.  11,  242;  fam  atque  infans  PL  Pers.  lU-,  fantis 
Auson.  parent.  19,  14;  fanti  Verg.  A.6,46;  fantem  Prop.3.  5,  19;  farer 
AugusÜn.  conf.  1,  8;  fabor  Verg.  A.  1,261.  und  Andere-,  fabitur  C.  poet. 
bei  Gell.  15.  6,  3;  fätus  Verg.  A.  2,  50;  fatus  est,  fati  sunt,  sint  Varr. 
L   L    6  §§.  30.  53.  54.  69 ;  fatus  eram  Verg.  A.  2,  323;  Gerund,  fandi 
Verg.  A.  1,  520  und  sonst,  fand o  PI.  Amph.'öSS.  C.  N.  D.I.  29,  82  und 
sonst.  Verg.  A.  2,  6.  81  und  andere  Dichter ; /aiirfws  poet.  bei  C.  Divin. 
1  31,66.  Catull.  64,  405.  Verg.  A.  1,  543  und  Andere  ;/a^i*  Verg.  A.  12, 
25.  Solin.  3.  —  Komposita:  affatur  C.  Cat.  M.  1,  1.  Verg.  A.  2,  700. 
Stat    Ach.  1,  383;  affamur  Ov.  Fast.  6,  304;  affamini  Gurt.  4,  44  (4.  11, 
19)-  Impr.  affare  Accius  bei  Non.  p.  111.  Verg.  A.  4,424;  affari  Acc.  b. 
Macrob.  6.  1,  55.  C.  Cat.  M.  1,  1.  Verg.  A.  9,  484;  affantur  (pass.)  Varr. 
L   L  6,  §.  53;  affabar  Verg.  A.  3,  492;  affatus  C.  Br.  3,  13.  Verg.  A.  2, 
644.  Stat  Ach.  1,  251;  affatus  esset  C.  Br.  72, 253.  3, 13.  -  £for  Caviu8(?) 
bei  Diom.  1  p.  375;   effaris  Apul.  Met.  7,  25  p.  495;   effamini  Amob.  7, 
41  (44);  effantur  Apul.  de  mundo  prooem.  p.  288;  Impr.  effare  Verg.  A. 
6   560.  Hör.  epod.  17,  37;  effaH  Verg.  A.  4,  76.  (pass.)   Varr.  L.  L.  6. 
7',  53;  effabor  Lucr.  5,  104;   effabere   Lucan.  8,  347;  effabimur  C.  Ac.  2. 
30,  97;  effantes  Apul.  de  mundo  17  p.  327;  effatus  Enn.  Ann.  1,  52.  Verg. 
G.'4,  450  und  sonst  oft.  Suet.  Ner.  49  extr. ;  effando  Liv.  5.  15,  10;  effatu 
digna  Plin.  3  c.  25;  —  interfatur  Liv.  3.  47,  4;  interfante   7.  36,  9;  in- 
terfari  Val.  Max,  9.  5,  2.  Plin.  ep.  1.  23,  2;  interfatus  32.  34,  2.  36.  27, 
3  und  2^,  4;  interfata  est  Verg.  A.  1,  386;  —  praefatur   Gell.  9.  15,  4; 
praefamur  C.  Farn.  9.  22,  4.  Apul.  Met.  1,  1  extr.;  praefabantur  C.  Divin. 
1.  45,  102;  praefarer  Apul.  Met.  11,  14  in.;  Impr.  praefato  Cato.  R.  R. 
134,  i;  praefamino  141,  2;  praefantes  Catull.  64,  382;  praefante  Liv.  5. 
41,  3.  Petron.  89,  4;  praefatus  Verg.  A.  11,  301;  praefati  sumus  C.  Univ 
10'  extr.;  praefatus  fuero  Colum.  1   prooem.   extr.;  praefandus  Plin.  7, 
c.  52  in.  8,  17.  Quintil.  8.  3,  45;  -  profatur  Lucr.  1,  739.  5,  112.  Verg. 
A.  1,  561.  4,  364.  Ov.  M.  9,  472.  11,  290;  profari  poet.  bei  Varr.  L.  L. 
7  §.  28.  Pacuv.  bei  Non.  p.  74  und  424.  Hor.serm.  1.  6,  57.  Petron.  121, 
104;  profante  Petron.  89,  v.  4;  profatus   Liv.  Andr.  bei  Gell.  3.  16,  11. 
Ulpian.  Dig.  21.  1,  1  §.  9. 

§.  203.     4)  Memini.     5)  Odi.     G)  Coepi.     7)  Novi, 


Perfecta. 


Memini^  meminisse,  sich  erinnern. 
Odi  (ö),  ödisse,  hassen. 
Coepij  coepissej  angefangen  haben. 
Nävi,  növisse  {nosse\  kennen,  wissen. 


AUe  vier  Perfekte  nebst   den  davon  abgeleiteten  Formen   sind  ganz  re- 
gelmässig. 


Perf  Ind. 

« 

Conj. 
Ffpf  Ind. 

Conj. 
Fut.    Ind. 


Imperat. 


Infin.Vevi. 


Particip. 


memmi,  ich  er- 
innere mich 

meminörim 

meminöram, 
ich  erinnerte 
mich 

meminissem 

meminßro,  ich 
werde  mich 
erinnern 

memento,  erin- 
nere dich 

mementöte,  er- 
innert euch 

meminisse,  sich 
erinnern 

fehlt 


odi,  ich  hasse 
od^rim 


odßram 
hasste 

odissem 


ich 


coepi,  ich  habe 
angefangen 

coepSrim 

coepöram,  ich 
hatte  ange- 
fangen 

coepissem 


odSro,         ich  coepßro,      ich 


werde    has- 


sen 


fehlt 


odisse,  hassen 


osurus  C.  Lael. 
16,  59.  Gell. 
1.  3,  30. 


coepisse,  ange- 
fangen ha- 
ben 

coepturus  erst 
in  der  Kai- 
serzeit: Sen. 
contr.  2.  9, 
26.  Plin.  16  c. 
41  in.  Quintil. 
10.1,46.  Suet. 
Calig.  46. 

coeptus,  ange- 
fangen. 

Coeptus  sum,  eram  sagt  man  statt:  coepi,  coeperam,  wenn  der  dabei 
stehende  Infinitiv  ein  passiver  ist,  als:  Urbs  aedificari  coepta  est,  man 
fing  an  die  Stadt  zu  bauen.     S.  die  Synt. 


werde  ange- 
fangen ha- 
ben 

fehlt 


növi  ich  kenne, 
weiss 

novSrim  (nö- 
rim) 

novSram  (nö- 
ram),  ich 
kannte 

novissem  (nos- 
sem) 

novßro  (nöro), 
ich  werde  ken- 
nen 

fehlt 


novisse(no8se), 
kennen,  wis- 
sen 

fehlt 


Anmerk.  M^-min-i  {]/  men-,  vgl.  mens,  moneo,  skr.  man-  meinen, 
wünschen,  man-as  =■  aniraus,  ma-tis,  Meinung,  gr.  (acv-  fAev-a»)  entspricht 
gänzlich  dem  Griechischen  Pf.  [xd-fi-ov-a,  ich  verlange,  seltener  ich  bleibe  1). 
Der  Begriff  des  Bleibens  und  Beharrens  ist,  wie  Curtius  Etym.  S.  96 
lehrt,  erst  aus  dem  des  sinnenden,  zögernden  Denkens  und  Bedenkens  ab- 
geleitet. —  Odi  ist  hervorgegangen  aus  y  vad-,  skr.  ]/  vadh-  =  ferire,  zd. 
vad-  schlagen,  vadhay  zurückschlagen,  gr.  6&-  u)^-i-(D.  2)  --  Coepi  ist  das 
Pf.  von  dem  alten  coep-i-o,  entstanden  aus  *co-ap-i-o,  *ap-i-o  \/'  ap-,  erlan- 
gen, ap-isci,  ad-,  ind-ip-isci,  im  Pf.  bei  PI.  und  Lucr.  finden  sich  die  Mes- 
sungen co-epi,  oc-co-epi,  wie  co-egi  von  *co-ago,  cögo).  —  Növi  ist  das  Pf. 
von  no-sco,  ich  lerne  kennen,  also  ich  habe  kennen  gelernt  und  kenne, 
weiss  nun,  wie  memini,  habe  mich  erinnert  und  erinnere  mich  noch,  bin 
«ingedenk. 

Ausser  den  angeführten  Formen  kommen  noch  folgende  vor: 
a)  Meminens,  vor-  und  nachklassisch,  PI.  bei  Sergius  in  Donati  ed. 
II  p.  1853  und  Laevius  erotopaegn.  IV  b.  Prise.  11,  19  p.922  P.  (p.560 
H.).  Auson.  prof.  Burd.  1,  40.  Sidon.  ep.  2,  10.  4,  3  und  12.  6,  3.  7,  6. 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  Th.  I,  §.  343  S.  867. — 
2)  S.  Curtius  Etym.  Nr.  324. 
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• 

Salver e  und  avere  {havere). 


§.  204. 


—  Memini  ist  im  Lateinischen  das  einzige  aktive  Perfekt,  das  einen 
Imperativ  und  ein  Partizip  bildet. 

b)  Odivit  M.  Anton,  bei  C.  Ph,  13.  19,  42;  odiit  Tert.  anim.  10; 
odiens  Salvian.  gub.  dei  3  p.  73;  odientes  Tert.  adv.  Marc.  4,  16;  oditurus 
Tert.  adv.  nat.  1,  1;  odendus  nur  von  dem  Grammatiker  Claud.  Sacerd. 
art.  gr.  1,  22  aufgestellt,  so  auch  odirem  und  odire  bei  Charis.  3.  7,  1 
p.  228  P.  (p.  152b  L.)  ohne  Belege;  odimdi  Apul.  dogm.  Plat.  3, 1  princ; 
Pas 8.  oditur  Tert.  apol.  3  extr.;  odiremür  Hieron.  ep.  43,  2.  —  Als 
Deponens:  PI.  Amph. 900  inimicos  semper  ösa  «wm optuerier.  C.  Gracch, 
bei  Fest.  p.  201,  21  eos  osi  sunt;  ostis  Sen.  suas.  1, 5.  Gell.  4.  8,3;  ferner: 
C.  Att.  4.  8  b,  3  {eram  exosus)y  gewöhnlich  als  Partiz.,  seltener  mit  suniy 
eram  (exodi  kommt  nirgends  vor).  Verg.  A.  5,  687  und  sonst.  Ov.  M.  1, 
483  und  sonst.  Sen.  cons.  Marc.  2,  5.  Sen.  Phaedr.  235.  Curt.  8.  7,  12 
(8.  25,  12)  patrios  mores  exosus  es.  Flor.  4.  11,  1.  Gell.  15.  20,  6  (mu- 
lieres  .  .  exosus  fuisse  dicitur);  nachklassisch  auch  pass.  non  omnes  diis 
exosos  esse  Gell.  2. 18, 10 ;  ob  scelera  universis  exosus  esse  coepit  Eutrop. 
7,  23  u.  s.  w.;  —  peröstts  (perödi  Manil.  5,  409)  gewöhnlich  als  Partiz., 
seltener  mit  surriy  eram.  Augustus  bei  Suet.  Tib.  21  populum  R.  perosi 
sunt  Verg.  A.  6,  435.  9,  141.  Ov.  M.  2,  379  und  sonst  oft.  Liv.  3.  34, 
8  regum  (nomen)  perosa  erat  und  sonst  und  Spätere;  perosus  passiv» 
Tert.  paenit.  5  und  sonst.  Claudian.  B.  Get.  513. 

c)  Coep-i-o  PI.  Men.  960;  coep-i-as  Trin.  1052  (wie  Ritsch I  richtig 
liest  statt  coapias  oder  cupias);  coep-i-at  Truc.  2.  1,  23;  Inf.  coep-^re 
PI.  Pers.  121,  vgl.  Paul.  Festi  p.  59,  11;  coep-eret  Ter.  Ad.  397;  Fut. 
coep-i-am  Cato  bei  Paul.  Festi.  p.  59,  10.  Caecil.  bei  Non.  p.  89.  In  der 
gewöhnlichen  Sprache  sagt  man  für  diese  Formen  incipioj  incipiamr 
inciperem,  incipiam  Fut.;  hingegen  ist  incepiy  z.  B.  scribere,  seltener 
als  coepi  scribere. 

§.  204.    8)  Salvere  and  9)  avere  {havere), 

1.  Beide  Verben  haben  die  Bedeutung  gesund  sein.  Dem  Lat. 
Adj.  salv-u-s  entspricht  das  Gr.  6X06-;,  ouXo-;,  integer.,  incolumisy  salvtLSy 
und  dem  Impr.  salv-e  der  Gr.  ouX-s  =  «aZue*);  av-ere,  gesund,  wohl, 
gesegnet  sein,  stammt  vom  skr.  ]/  av-,  sättigen,  wohlthun,  gütlich- 
thun,  gr.  a/-civ,  sättigen; 2)  die  ältere  Form  ist  av-ere,  so  ave  C.  I.  L. 
I,  1072.  Or.  4731.  4732.  4734,  die  spätere  hav-ere,  so  zur  Zeit  Quintilian's 
(1.  6,  21),  so  have  I.  R.  N.  147.  166.  C.  I.  Rhen.  Bramb.  535.  Or.  4733. 
4735. 

2.  Von  dem  ersteren  Verb  kommen  nur  folgende  Formen  vor:  salvcr 
salvetoj  salvete,  salvere  aliquem  (te)  jubeo,  sei,  seid  gegrüsst,  guten  Tag, 
ich  grüsse  Einen,  dich,  vor-  und  nachklassisch  häußg;  auch  aliquem 
jube  salver e,  wie  C.  Att.  4.  14  extr.  Dionysium  jube  salvere.  7,  7  extr. 
Alexim  salvere  jubeas  velim;  auch  salvebis  a  meo  Cicerone  6,  2  extr., 
sei  von  meinem  C.  gegrüsst.  Von  salvere  jubeo  ist  verschieden  salvere 
dico:  Suet.  Galb.  4  extr.  morem  .  .  retinuit,  ut  liberti  servique  .  .  mane 
salvercj  vesperi  valere  sibi  singuli  dicerent,  d.  i.  jeder  sollte  ihm  des 
Morgens  salvej  des  Abends  vale  sagen.    Seltener  wird  dieses  Verb  al& 


1)  S.  Curtius  Etyra.  Nr.  555.  —   2)  S.  Corssen  Kritische  Nachträge 
S.  46  und  Ausspr.  Th.  I,  S.  104  f. 
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Abschiedsbegrüssung  in  Verbindung  mit  vale  gebraucht,  als:  vale 
atque  salve  PI.  Capt.  744,  tu  salvetOy  tu  vale  Men.  1076;  vale,  salve  C. 
Fam.  16,  9  extr.;  ebenso  auch  als  Abschiedswort  an  Verstorbene,  als: 
Verg.  A.  11,  97  salve  aeternum  mihi,  maxume  Palla,  |  aeternumque  vale, 
wozu  Servius  die  Bemerkung  macht:  Varro  dicit  ideo  mortuis  salve  et 
vale  dici,  non  quod  aut  valere  aut  salvi  esse  possint,  sed  quod  ab  his 
recedimus  eos  nunquam  visuri.  Vgl.  Stat.  Silv.  3.  3,  208.  Die  Form 
salveo  kommt  nur  PI.  Truc.  2.  2,  4  vor,  aber  nur  scherzweise  als  Er- 
widerung auf  die  Begrüssung  salve:  AST.  Salve.  STRAT.  Satis  mi  est 
tuae  salutis;  nihil  moror,  non  «oZveo;  j  aegrotare  malim  quam  esse  tua 
Salute  sanior. 

3.  Von  avere  kommen  gleichfalls  nur  ave,  aveto,  avete,  avere  vor 
und  in  gleicher  Bedeutung  als  Grussformel  beim  Kommen  und  beim  Weg- 
gehen: sei,  seid  gegrüsst,  lebe  (lebt)  wohl;  in  der  ersteren  Bedeutung 
aber  ist  es  weit  seltener  als  salvere,  bei  Cicero  findet  es  sich  nirgends. 
Als  Morgengruss  wird  avere  im  Gegensatze  zu  valere  bei  Suet.  Galba  4 
extr.  gebraucht;  vgl.  Martial.  1.  55,  6.  1.  108,  10.  4.  78,  4.  7.  39,  2;  als 
blosser  Gruss  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  16,  4  simulatque:  „Haue"  mihi  dixit, 
statim,  quid  de  te  audisset,  exposuit.  Martial.  3.  95,  1.  3.  5,  10  Marcus 
avere  jubet,  lässt  grüssen.  1. 108,  10  mane  tibi  pro  me  dicet  aveto  über; 
im  Anfange  eines  Briefes  des  Augustus  bei  Gell.  15.  7,  3  ave  =  salve; 
am  Schlüsse  eines  Briefes  des  Catilina  bei  Sali.  Cat.  35  extr.  haveto  = 
valeto;  besonders  als  Abschiedsgruss  an  Todte  in  der  Regel  in  Ver- 
bindung mit  vale:  Catull.  101,  10  in  perpetuum,  frater,  ave  atque  vale. 
Inscr.  Or.  2663  have  domina  vale  domina.  ib.  4731  bis  4738.  4740  —  4744; 
—  at'eo,  aveboj  averem  nur  Mamert.  grat.  act.  Jul.  29,  3:  ave,  consul 
amplissime.  Äveo  plane,  Imperator,  et  avebo]  neque  enim  eventus  esse 
potest  optati  hujus  ambiguus,  cum  is  avere  jubeat,  qui  jam  fecit,  ut 
averem, 

§.  205.    C^dÖ  und  cetle,  —  /n-sece,  sec-nta,  re-sec-uta. 

1.  CMo  und  cette  sind  aus  der  Zusammensetzung  des  demonstra- 
tiven Suffixes  -ce  mit  dem  Verb  dare  entstanden,  also  cedo,  zusammen- 
gezogen aus  ce-di-to,  gib  her,  sag  her,  sag  heraus,  cette,  aus  ce-dite. 
Beide  Formen  gehören  der  Volkssprache  an,  daher  besonders  häufig  bei 
den  Komikern,  doch  auch  ziemlich  oft  bei  Cicero,  die  Pluralform  cette 
aber  nur  bei  Schriftstellern  der  vorklassischen  Zeit,  wie  Ennius,  Nävius, 
Accius,  Plautus,  Pacuvius,  als:   PI.  Merc.  965  cette  dextras  nunc  jam.  >) 

2.  Die  Wurzel  der  Form  in-sec-e  ist  sec--,  dieselbe  entspricht  der 
Lit.  sak-  saJc-aü  (sagen),  der  Griechischen  oett-  (sagen),  e-ar-e-te  (sagt), 
der  Deutschen  sag-  seg-jan  ahd.,  sag-en  nhd.,  2j  die  Form  in-sec-e  Liv. 
Andr.  bei  Gell.  18.  9,  5  „virum  mihi,  Camoena,  insece  versutum"  ist  die 
Griech.  Iwere  (st.  *£v-oe7r-e);  ausserdem  führt  Gellius  noch  an  aus  dem 
Ennius  inseque  (statt  insece),  aus  Cato  „scelera  nefaria,  quae  neque  in- 
secendo  neque  legendo  audivimus"  und  das  altlat.  Subst.  insectiones  = 
narrationes;  Paul.  Festi  p.  111,  11  aus  Enn.  insexit  =  dixerit;  als  De- 
ponens: PI.  Mil.  1220  cum  ipso  pol  sum  secuta  (so  die  edd.);  Ov.  M.  6, 
36  resecuta  est  (erwiderte).  8,  863.  13,  749.  Auson.  ep.  25,  68.  epigr.  99,  3. 


l)  S.  Hand  Tursellin.  T.  II,  p.  9  sq.  —  2)  s.  Curtius  Etym.  Nr.  632. 
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§.  206.    Terba  impersonalia. ') 

Unter  unpersönlichen  Verben  versteht  man  Verbal- 
formen der  III.  Pers.  Sing,  ohne  Beziehung  auf  ein 
bestimmtes  Subjekt.  In  der  Deutschen  Sprache  wird  die- 
sen Verbalformen  als  Subjekt  das  unbestimmte  Pronomen  es 
vorgesetzt,  als:  es  donnert.  Der  Lateinischen  Sprache  sind, 
streng  genommen,  unpersönliche  Verben  fremd,  wie  wir  in  der 
Syntaxe  sehen  werden.  Sie  lassen  sich  auf  folgende  Klassen 
zurückführen : 

1)  Verben,  welche  Naturerscheinungen  ausdrücken,  bei  denen 
sich  die  Römer  als  Subjekt  eine  Gottheit  oder  caelum,  mundus,  sol,  dies 
hinzudachten,  zuweilen  auch  wirklich  hinzusetzten,  als :  fulguraty  es  blitzt, 
wetterleuchtet,  fulget  (Pf.  fulsit)  und  fulminafy  es  blitzt  (vom  eigent- 
lichen Blitze),  gelat,  es  friert,  grandinaty  es  hagelt,  rörat,  es  thaut,  la- 
pidat,  es  regnet  Steine,  ningit  (Pf.  ninxit),  es  schneit,  pluitj  es  regnet, 
tönat  (Pf.  tönuit),  es  donnert,  luciscit,  iUucescit  (Pf.  luxit,  illuxit),  es  wird 
Tag,  vesperascitf  adv-t  es  wird  Abend.  Beispiele  mit  hinzugefüg- 
tem Subjekte,  z.  B.  Juppiter  tmat  u.  s.  w.,  s.  Syntaxe  in  der  Lehre 
vom  Subjekte. 

2)  Verben,  welche  ethische  Zustände  ausdrücken,  als:  decet,  -uit, 
es  geziemt  sich,  dedecet,  -uit,  es  geziemt  sich  nicht;  lübet  oder  Ubetj 
-uit,  es  beliebt;  licet,  -uit,  es  ist  erlaubt,  (s.  §.  207);  oportet '^),  -uit,  es 
gebührt  sich,  es  ist  Pflicht,  es  kommt  zu,  es  ist  nöthig;  miseret  me  ali- 
cujus,  -uit,  oder  (seltener)  mis^retur  me  alicujus,  -rttum  est,  es  jammert, 
miserescit  me  alicujus  (Ter.  Heaut.  1026);  paenitety  -uit,  es  reut,  ptget, 
-uit,  es  verdriesst,  auch  pigitum  est,  s.  Anmerkung  6;  püdet,  -uit,  es 
schämt,  auch  puditum  est,  s.  Anmerkung  6 ;  auch  puditurum  est.  Plin.  36 
c.  24  V?.  3  extr.  cum  puderet  vivos,  tanquam  puditurum  esset  exstinctos; 
depüdet,  -uit  (nachklass.),  dispüdet  (ohne  Perf.)  PI.  und  Ter.;  depudesco 
nachklass.  und  nur  persönlich  gebraucht,  s.  dieLexx.;  taedet,  -uit,  dalür 
früher  taesum  est  und  das  Comp,  pertaesum  est,  s.  Anmerkung  6 ;  distae- 
det  PI.  Amph.  503  tui  me  distaedeat  Ter.  Phorm.  1011;  taedescit  Minut. 
Octav.28, 12,  ohne  Pf.  und  Sup.;  oblaedescit,  Conj.  obtaedescat  PI.  Stich. 
732,  wie  mit  Ritschi  zu  lesen  ist;  distaesum,  distisum  Paul.  Festi  p.  72, 18. 
und  pertaesum  est,  es  ekelt;  pudescit  und  taedescit  (ohne  Perf.)  erst  bei 
sehr  Spät,  aber  ne  pertaedescat  Cato  R.  R.  156,  6;  —  veretur,  reveretur 
me  alicujus,  Scheu  haben  vor  Etw.,  Pacuv.  bei  Non.  p.  496  nihilne  te 
populi  veretur,  qui  vociferare  in  via?  Varro  ib.  p.  497  non  te  tui  saltem 
pudet,  si  nihil  mei  revereatur"^  C.  Fin.  2.  13,  39  quos  non  est  veritum  in 
voluptate  summum  bonum  ponere. 

Aiimerk.  1.  Decet  und  dedecet  sind  transitive  Verben,  als:  liic 
ornatus  te  decet,  ziert,  kleidet  dich,  irasci  oratorem  non  decet;  sie  werden 
also  wie  persönliche  Transitiva  aufgefasst  und  daher  auch  im  Plurale  ge- 
braucht, als:  muliebres  ornatus  non  decent  virum;  so  auch  dedecet,  wie  Ov. 
Met.  6,  689  preces,  quarum  me  dedecet  usus.  Aber  mit  dichterischer  Frei- 
heit  sagt   Stat.  Th.  10,  340   si    non    dedecui   tua  jussa   statt  dedecoravi.  — 

I)  Vgl.  Fr.  Neue  Lat.  Formenl.  Th.  II,  S.  4^0  ff.  —  2)  Corssen  Krit. 
Beitr.  S.  78  stellt  dieses  Verb  zusammen  mit  por-ti-o,  pars,  par-ti-s,  Theil, 
e-Ttop-ov,  re-TTpcu-Tott,  so  dass  es  eigentlich  bedeute  es  ist  zugehöriger 
Theil,  daher  es  ist  zukömmlich  oder  nöthig. 


Bei  Übet,  licet  mihi,  oportet  me  facere  aliquid   ist  der  Infinitiv  als  Subjekt 
aufzufassen. 

Anmerk.  2.  Zuweilen  kommen  diese  Verben  ohne  Hinzufügung  eines 
Infinitivs  in  der  III.  Pers.  Plur.  vor,  wie  Sali.  C.  51,  9  quae  eollibuissenf. 
Suet.  Caes.  20  quae  cuique  lihuissent.  CatuII.  Gl,  146  scimus  haec  tibi,  quae 
liceTit,  I  sola  cognita,  sed  merito  |  ista  non  eadem  licerU.  Ov.  M.  9,  553  cuncta 
licere  credimus  10,  329  felices,  quibus  ista  licent;  so  licent  auch  in  der 
späteren  Prosa,  wie  Sen.  contr.  9.  25,  17  quaedam,  quae  licent,  tempore  et 
loco  mutato  non  licerU.  Sen.  de  dem.  1.  8,  1  quam  multa  tibi  non  licent, 
quae  nobis  beneficio  tuo  licent  und  sonst.  Cael.  Antipat.  bei  Prise.  8,  77 
p.  8*27  P.  (p.  432  H.)  ut  ea,  quae  oportuerint,  facta  non  sint.  Vitruv.  5.  9,  2 
quae  videntur  ita  oportere  collocari  und  latitudines  earum  ita  oportere  fieri 
videntur. 

Anmerk.  3.  Sehr  häufig,  auch  in  der  klassischen  Prosa,  vertritt  ein 
demonstratives  oder  relatives  Pronomen,  wie  id,  hoc,  quod,  oder  ein  neu- 
trales Adjektiv  der  Quantität,  wie  tantum,  quantum,  muUun^,  plus,  einen 
Infinitiv  mit  den  angegebenen  Neutris,  als:  C.  Ph.  13.  6,  4  licere  id  (sc. 
facere)  dicimus,  quod  legibus,  quod  more  majorum  institutisque  conceditur; 
neque  enim,  quod  quisque  potest,  id  ei  licet  (sc.  facere).  Balb.  3.  8  est 
aliquid,  quod  non  oporteat,  etiamsi  licet  \  quicquid  vero  non  licet,  certe  non 
oportet.  Parad.  3.  2,  25  quxintum  cuique  liceat,  spectare  debemus;  quicquid 
non  oportet,  scelus  esse,  quicquid  non  licet,  nefas  putare  debemus.  Sen.  de 
ira  2.21,  4  quo  plv^  licet,  corruptior  animus  est.  Aber  nie:  haec  res  licet, 
Übet,  oportet. 

Anmerk.  4.  Der  Imperativ  liceto  begegnet  öfters  in  Inschriften, 
wie  tab.  Baut.  C.  I.  L.  197  (133  —  118  v.  Chr.);  1.  rep.  C.  198  (123  —  122 
v.  Chr.)  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.).  —  Lihens,  lubens  als  Adj.  =  willig, 
gern,  als:  aliquid  libens  facio,  sehr  häufig;  so  auch  das  poet.  und  nach- 
klassische, bei  Cic.  nur  de  or.  3.  48,  185  vorkommende  licens  =  zügel- 
los; ebenso  das  passive  nur  poet.  und  nachklass.  Partizip  licittts  in  der 
Bedeutung  erlaubt,  gestattet. 

Anmerk.  5.  Neben  den  Perfekten  licuii  und  libuit  werden  auch  die 
passiven  Formen  licitum  est  und  libitum  est  gebraucht.  Licuit  u.  licitum 
est  sind  zu  allen  Zeiten  gebräuchlich  gewesen;  lubuit,  libuit  war  weniger 
gebräuchlich  als  lubitum,  libitum  est-,  beide  Formen  gebraucht  Plautus,  jedoch 
die  letztere  ungleich  häufiger  als  die  erstere;  ausserdem  kommt  libitum  est 
mehrmals  bei  Ter.  vor.  Varr.  L.  L.  9  §.  34.  C.  de  or.  2.  85,  348.  p.  TulJ.  32. 
Leg.  2.  27,  69  (aber  nie  libuit).  Laber.  bei  Macrob.  2.  7,  3  v.  17.  Prop.  3 
(2).  24,  25.  Liv.  39.  4,  7.  Tac.  A.  3.  2  und  26.  16,  19.  Gell.  2.  23,  6  und 
sonst  oft.  Amob.  1.  2,  25;  libuit  Ov.  Fast.  1,  121.  Sen.  contr.  7.  21,  8 
und  sonst.  Sen.  ep.  2,  3  und  sonst.  Quintil.  3.  8,  6.  Suet.  Caes.  20,  29  und 
sonst.  Apul.  Flor.  2  p.  8.  de  mag.  92  p.  584;  colUbuit  Cato  bei  Macrob.  3. 
14,  9.  Sali.  C.  51,  9.  Hör.  serm.  1.  3,  6.  Colum.  11.  1,  2;  coWxxbitum  est 
PI.  Merc.  258  und  sonst  oft.  Fab.  Pict.  bei  Gell.  10.  15,  17.  Ter.  Eun.  1056 
und  sonst.  C.  Rose.  A.  44,  127.  Rose.  com.  11,  32  und  sonst  sehr  oft  und 
Andere. 

Anmerk.  6.  Bei  den  Verben  miseret,  miseretur,  paenitef,  piget,  pudet, 
taedet  me  alicujus  rei  liegt  das  Subjekt  in  den  Verben  selbst,  und  die  Ver- 
ben haben  transitive  Bedeutung,  s.  die  Synt.  §.  86,  9.  Über  die  Per- 
fecta dieser  Verben  ist  Folgendes  zu  bemerken:  miseruit  vereinzelt  Apul. 
Met.  8,  21  p.  562;  miseritum  est  vorkl.  PI.  Trin.  430.  Scipio  bei  Macrob.  3. 
14,  7.  Ter.  Heaut.  463  und  sonst;  commiseritum  esse  Gell.  16.  19,  11;  pu- 
ditum est  PI.  Gas.  5.  2,  4.  Bacch.  379.  C.  Flacc.  22,  52.  Apul.  Flor.  3  p.  16. 
9  p.  34.  de  mag.  25  p.  448.  Arnob.  5,  29;  puduit  Ter.  Heaut.  1043.  Ad.  563. 
690.  Tibull.  1.  2,  93.  2.  3,  30  u..a.  Dichter.  Declam.  in  Sallust.  6,  16  (24). 
Sen.  tranq.  8,  4.  Apul.  Met.  7,  3  p.  451;  piguit  Prop.  5  (4).  7,  29.  Liv.  31. 
7,  13.  Declam.  in  Sallust.  7,  20  (31).  Colum.  1  praef.  31.  Lucan.  2,  105  und 
sonst.  Tac.  A.  15,  25  und  andere  Spätere;  pigitum  est  Sil.  7, 173.  Castricius 
(unter  Hadrian)  bei  Gell.  13.  21,  1;  taesum  est  PI.  Most.  1.  4,  5;  taeduit 
nur  Vulg.  und  Kirchenschriftst.;    pertaesum  est  Gracch.  bei  Diom.  1  p.  291. 


W 


540 


Verba  impersonalia. 


§.  206. 


C.  Q.  fr.  1.  2.  2,  4.  Nep.  25.  15,  2.  Sali.  Hist.  or.  Licin.  Mac.  8.  Liv.  3. 
39,  4.  3.  67,  7  und  viele  Spätere.  Lucr.  3,  1061.  5,  1150.  Verg.  A.  4,  18. 
5,  714.  Ov.  Am.  2.  9,  27.  (Die  Schreibweise  pertisum  Fest.  p.  217  b,  5  wird 
von  Lucilius  [fr.  ine.  7  bei  Fest.  p.  273  a,..llj  verspottet  und  von  C.  or.  48, 
159  nicht  gebilligt);  paenituit  überall.  Über  das  persönliche  misei-eo,  mi- 
aerear  s.  Synt.  §.  86,  9.  Auch  von  paenüere^  pudere,  pigere,  taedere  kom- 
men Beispiele  des  persönlichen  Gebrauchs  vor.  Pacuv.  bei  Non.  p.  475 
nunc  paenüebant.  Liv.  36.  22,  3  si  paenitere  possint.  Justin.  11.  3,  3  Athe- 
nienses  primi  paenitere  coeperunt.  Apul.  Met,  5,  6  in.  cum  coeperis  sero 
paenitere.  Gell.  5.  1,  3  pudeat  tacitus  et  paeniteat  et  gaudeat.  Ferner  pae- 
nitens.  C.  Ph.  12.  2,  7  optimus  est  portus  paenitenti  mutatio  consilii.  Sali, 
bei  Charis.  3.  4,  1  p.  224  F.  (p.  150  a  L.)  Lepidum  paenitentem  consili. 
Suet.  Claud.  43.  Vitell.  15  u.  A.;  paeniturus  Sali,  bei  Quintil.  9.  3,  12;  aber 
impersonell  ist  der  Inf.  Fut.  paeniturum  esse  Accius  bei  Non.  p.  158 
ueque  te  neque  quenquam  arbitror  tuae  paeniturum  (sc.  esse)  laudis;  pae- 
nitendusj  als  Adjektiv  verwerflich,  wird  erst  seit  lävius  gebraucht:  1. 
35,  5  8ub  haud  paenitendo  magistro.  40.  56,  3  neque  pudendum  aut  paeni- 
tendum  cum  regem  Macedonibus  .  .  fore  censebat.  Sen.  Suas.  5,  3.  Sen. 
.  ep.  23,  5  und  sonst.  Suet.  Vesp.  1.  Tit.  10  u.  a.  Spätere;  aber  paeniten- 
dum  est  mihi  alicujus  rei  C.  Farn.  9.  5,  2  consilii  nostri  .  .  nobis 
paenitendum  (sc.  esse)  putarem.  Sali.  J.  85,  28  reputate,  num  eorum  (consi- 
liorum)  paenitendum  sif.  C.  Att.  7.  3,  6  ut  ego  ipsi,^  quod  de_  sua  sententia 
decesserit,  paenitendum  (sc.  esse)  putem;  persönlich  paeniteo  rem:  Tac. 
A.  6,  48  respondit  non  &\md  paenitendum  (sc.  esse).  Gerundium:  C.  Fin. 
2.  32,  106  causam  paenitendi.  Tusc.  4.  37,  79.  Liv.  24.  26,  15;  ad  paeni- 
tendum 42.  13,  3.  Tac.  A.  3,  51.  4,  11.  —  Pudeo:  PI.  Cas.  5.  2,  3  ita  nunc 
pudeo  atque  ita  nunc  paveo.  Ter.  Andr.  637  at  tdmen:  „ubi  fidds",  si  roges, 
nil  pud^t  hie,  wie  wegen  des  Versmasses  (tetram.  bacchiac.  acatalectus) 
von  Fleckeisen  statt  pudet  richtig  gelesen  wird;  das  Partizip  pudens, 
pudentiory  pudentissimus,  sich  schämend,  kommt  nur  als  Adjektiv  = 
schamhaft,  sittsam  vor  und  wird  so  von  Cicero  u.  A.  gebraucht;  ebenso 
auch  pudendus  —  schändlich,  Verg.  A.  11,  55.  Ov.  Fast.  1,  392  und 
sonst  oft.  Liv.  23.  3,  11.  25.  6,  10.  40.  56,  3.  Tac.  und  andere  spätere 
Prosaiker;  aber  pudendum  est,  man  muss  sich  schämen,  PI.  Epid.  2.  1,  1. 
C.  Ph.  5.  2,  4.  Quid  est,  quod  pudendum  siet  mit  folg.  Acc.  c.  Inf.  PI.  1.  d. 
V.  3;  Tac.  H.  2,  61  pudendum  dictu  sc.  est;  aber  persönlich,  wie  von  pudeo: 
Tac.  A.  3,  46  in.  pudendum  ipsia  (sc.  esse),  quod  .  .  ducerentur,  sie  selbst 
müssten  sich  schämen,  dass.  —  Pigeo  Symm.  ep.  9,  64;  pigendus  Prop.  5 
(4).  1,  74.  Ov.  Her.  7,  110.  Gerundium:  C.  de  or.  1.  26,  120  pudendo, 
dadurch,  dass  man  sich  schämt.  Br.  50,  188  ad  misericordiam  inducitur, 
ad  pudendum.  ad  pigendum.  —  Taedeo:  Hieronym.  hist.  Malch.  7  coepi  tae- 
dere captivitatis.  Gell.  1.  2,  6  eum  omnes  perfaeduissent '^  pertaeau^,  über- 
drüssig, c.  gen.  Tac.  A.  15,  51,  c.  acc.  Suet.  Caes.  7.  Aug.  62.  Tib.  67. 

Anmerk.  7.  In  der  älteren  Sprache  wird  auch  gesagt:  res  aliqua  me 
paenitetj  pigetj  pudet.  PI.  Stich.  51  me  .  .  haec  condicio  nunc  non  paenitet. 
Mil.  624  siquidem  te  quicquam,  quod  faxis,  pudet.  Epid.  1.  2,  4  idne  pudet 
te,  quia  (=  quod)  .  .  es  mercatus?  Ter.  Ad.  84  quem  neque  pudet  \  quicquam 
etc.  754  non  te  haec  pudent?  Phorra..  554  ne  quid  plus  minusve  faxit,  quod 
nos  post  pigea^.  Auch  Lucan.  8,  494  semper  metuet,  quem  saeva  pudehunt. 
Wenn  aber  bei  Cicero  und  anderen  Späteren  das  Neutrum  qu^d  mit  diesen 
Verben  verbunden  wird,  so  muss  es  als  Akkusativ  aufgefasst  werden,  weil 
bei  diesen  Schriftstellern  nirgends  res  aliqua  me  paenitet,  pudet,  piget  vor- 
kommt, wohl  aber  auch  sonst  das  Neutr.  der  Pronomen  mit  Verben  jeder 
Konstruktion  verbunden  wird,  s.  die  Synt.  C.  Tusc.  5.  28,  81  sapientis  est 
proprium  nihil,  qux>d  paenitere  possit,  facere.  de  inv.  2.  13,  43  utrum  id 
facinus  sit,  quod  paenitere  fuerit  necesse,  ob  das  ein  facinus  sei,  was.  de 
or.  1.  10,  40  quod  interdum  pudeat.  Liv.  8.  4,  3  quod  olim  pudebaf.  34.  4, 
16  simul  pudere,  quod  non  oportet  (sc.  pudere)^  coeperit,  quod  oportet,  non 
pudebit.  Stat.  Th.  267  quod  patricidam  pudeat;  so  als  Deponens  Petron.  47, 
4  quod  illum  pudeatur.  Aber  C.  Tusc.  5.  18,  53  sequitur,  ut  nihil  paeniteaty 
nihil  desit,  nihil  obstet  ist  wegen  der  Ebenmässigkeit  der  Glieder  nihil  ohne 
Zweifel  als  Nominativ  und  paeniteat  persönlich  aufzufassen. 
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3)  Viele  andere  Verben,  welche  sehr  verschiedene  Begriffe  aus- 
drücken, wie  acciditj  -tdit,  contingit,  -igit,  evenit,  evenit,  es  ereignet  sich, 
accedit,  -essit,  es  kommt  dazu,  liquet,  licuit  und  patet,  -uit,  es  ist  klar, 
appäret,  -uit,  es  erhellt,  constat,  constttit,  es  ist  bekannt,  r^fertj  retiilit 
es  liegt  daran  (entstanden  aus  res  fert,  aber  röfert  von  röfero),  interest, 
-fuit,  es  liegt  daran,  aUinet,  -uit,  es  liegt  daran,  condücit,  -uxit,  es  ist 
dienlich,  expedit,  -ivit,  es  nützt,  convenit,  -venit,  es  passt,  faUit,  fefellit 
me,  und  fiigit,  fügit  me,  und  praeterit,  -iit  me  es  entgeht  mir,  jüvat, 
jüvit,  es  erfreut,  placety  es  gefällt,  praestat,  -stitit,  es  ist  besser,  mfficit, 
-fecit,  es  genügt,  superest,  -fuit,  und  restatj  -stitit,  es  ist  übrig. 

4)  Endlich  gehört  hierher  die  IIL  Per s.  Sing.  Pass.  aller  Verben, 
besonders  der  intransitiven,  durch  alle  Tempora  und  Modi,  als:  aratur, 
man  pflügt,  aretur,  man  pflüge,  ardbatur,  man  pflügte  u.  s.  w.,  In  fin 
in  abhängiger  Rede:  arari,  dass  man  pflüge,  aratum  essCj  dass  man  ge 
pflügt  habe,  aratum  iri,  dass  man  pflügen  werde.  Ridetur,  man  lacht 
ludebatur,  man  spielte;  dormietur,  man  wird  schlafen;  itur,  man  geht 
ventum  estj  man  ist  gekommen;  veniendum  est,maLn  muss  kommen,  u.s.w 
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Alphabetisches  Verbalverzeichniss. 


Torbemerk iiiig.  Weggelassen  sind  die  §.  208  angeführten  Deponentia 
mit  aktiven  Nebenformen^  die  Activa^  die  deponentiale  Bedeutung  annehmen, 
die  Deponentia  mit  paasivei'  Bedeutimg,  endlich  die  deponentialen  Passiva,  als: 
volvor,  volvens.  Die  Verba  coniposita  stehen  in  der  Regel  unter  den  Verbis 
simplicihtjbs.  Die  Formen,  denen  ein  Sternchen  vorgesetzt  ist,  kommen  weder 
bei  Schriftstellern,  noch  in  Inschriften  vor,  sondern  werden  nur  zur  Erklä- 
rung aufgestellt. 

Abjugassere  statt  abjugaturum  esse  §.  191,  g)  S.  512. 
ahligurriham  statt  -i-ebam  §.  178,  3. 

ahnuo  s.  nuo;  —  ah-ol-eo  und  aholesco  s.  *oleo;  — 
ahscondo  s.  do. 

ac-cend-o,  -cen-f?-i  (§.184),  -cen-sum  [§.  188,  b)],  -cend^re; 
ebenso  in-,  suc-cend-o;  das  Simplex  cand-o  ist  verschollen. 

in-censit  statt  incenderit  §.  191,  f)  S.  510. 

ac-cers-o  s.  ar-cess-o. 

acceptassit  =  acceptaverit  §.  191,  a)  S.  511. 
ac-ci-o,  acciham  statt  -i-ebam  §.  178,  3. 
acclarassis  =  acclaraveris  §.  191,  c)  S.  511. 

äce-o^  äc-Mi  §.  186,  ohne  Sup.,  ace-re. 

äce-8c-o  (§.  189),  siG-iä  (§.  186),  ohne  Sup.,  ace-sc-^re. 

acu-Oj  aeu-i  [184,  c)]  (acü-tus,  als  Adj.)  acu-ere. 

ad-haere-sc-o  8.  haere-o;  —  ad-im-o  s.  ^m-o;   —   ad-ip-i- 

sco-r  s.  apiscor;  —  adn-  s.  ann-;  —  ad-ole-o  s.  Öl-o. 

aegre-o,  ohne  Pf.  und  Sup.,  -e-re. 

aegre-sc-o  (§.  189),  ohne  Pf.  und  Sup.,  -sc^re. 

a-gno-sc-o  s.  nosco. 

ag-o,  eg-i  (§.  183),  ac-<ww  (§.  188),  äg-ere. 

So:  circum-,  per-  und  sat-äg-ere;  die  übrigen  Komposita  haben  im 
Praesens  das  a  zu  i  abgeschwächt,  als:  ab-ig-o,  ab-eg-i,  ab-ac-tum, 
ab-tg-ßre,  ad-ig-Sre,  red-Tg-ßre;  cög-o  (kontrahirt  aus  co-igo),  cö-egi, 
cöactum,  cög-Öre;  prodig-o,  -eg-i,  ohne  Sup.;  auch  dig-o  (aus  dß-Tg-o) 
ohne  Sup.,  Pf.  deg-i  nur  Auson.  ep.  17;  amh-tg-o  und  sat-äg-o,  bin  be- 
schäftigt, ohne  Pf.  und  Sup.    Über  oicim,  axit,  adaxint  s.  §.  191  S.  508  ff. 

ä-jo  S.  §.  202. 

albe-o,  -ere  u.  albe-sc-o  (§.  189,  S.  498),  -sc-e-re  ohne  Pf. 
und  Sup. 

äl-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.,  wachsen;  aber 
co-äl-e-sc-o,  co-äl-wi  (§.  186.),  co-äl-i-tum  {coalitus  Tac.  und 
Spätere);  auch  findet  sich  cölesco,  cölui,  *)  Alescere  scheint 
nur  eine  andere  Form  des  Verbs  ol-e-scere,  ad-ole-scere  zu 
sein.  2) 


1)  8.  Lach  mann  ad  Lucret.  2,  1061  p.  134  sq.    —    2)  Vgl.  Corssen 
Aussprache  II,  S.  283.  Anm.     I  ach  mann  ad  Lucr.  2,  1130  p.  140. 


\ 


alg-e-0,  al-si  (§.  185,  3.  a)   S.  488),   ohne  Sup.,   afe-e-re 

alg-e-sc-o  (§    189),  ahsi  (§.  185),  ohne  Sup.,  -e-sc  ere. 

al-liC'i-o  s.  lac-i-o. 

alo,  äl-m  [§.  186,  3.  a)  «)],  aUum  [§.  188,  a)]  äl-ere. 

Das  Partizip  ahus  findet  sich  PI.  Rud.  741.  C  Piano  SS  si  Rr 
10,  39.  Fam.6  1,  6.  N.  D.  2.  46,  118.  Varr.  bei  Non.'  p.  237  Sali  ^j  ^3 
^   f  Ä.""^'^"".^"'.*  seit  Liv.  30  28,  4  (mit  der  Variante  alte).  Justin! 

Gell.  12    ir2Ö.  ^'^''*     ^^'  '     '  ''^'^'''^  ^^'  ^^^'  ^°°^-  ^> 

•     öTnar-e-sc-o  r§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

amasso,  -is,  -int  =  amavero  §.  191  S.  511. 
amh-ig-o  s.  ag-o. 

^ra-ic-i-0,  amic-td  Brut,  laudatio  App.  Claudii  bei  Diom.  1 
p.  db4  F.,  amia?i  Varr.  ibid.,  amicisse  Fronto  fer  Als  3  25 
amic^wm,  amici-re;  Fut.  Pass.  amic-i-bor  PL  Pers.  307.    '      ' 

Ämic-i-o  ist  zusammengesetzt  aus   amh  und  jac-ere,  Varr.' L.  L.  5 

!; Ji  l""^'  n'  l-"";  ''^'^'  "^i®  ^-  ^"^^-  ^-  ^2,  90  mihi  amictui  est  Scythi- 
cum  tegimen)  dictum,  quod  amhjectum  est,  id  est  circumjectum :  a  quo 
etiam,  quo  vestitas  se  mvolvunt,  circumjectui  (sc.  esse)  appellant. 

am-plect-or  s.  plec-t-o. 

ang-o,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  ang-ere.  Pf.  anxi  u.  Sup.  anctum 
werden  von  Prise,  ohne  Belegstellen  angeführt  [§.  185,  3  a)| 

an-nu'O  s.  nuo;  —  ante-cell-o  s.  *cello;  '     •    ^J- 

appeüassis  =  -averis  §.  191,  c)  S.  511. 

a-peri-o  s.  pario. 

ap-i-sc-or  (189  S.  489),  ap-tus,  ap-i-sci,  Präs.  und  Inf. 
hauüg  vor-  und  uachklass.,  selten  klass.,  z.  B.  C.  Att.  8.  14  3 
niaris  apiscendi.  ' 

tioc.\TPT>?N*^"/'^"'?''"*?'.'''  ad-ep-tus,  ind-ip-i-scor  (selten,  meist  vor- 
Trin    1020     ^^'  ^^^-ep-tus  Liv.  26.  39,  12.  28.  30,  11,  red-ip-lscor,  -i  PI. 

arhor-e-sc-o,  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

arce-o,  ^ra-ui  [§.  186,  3.  b)],  ohne  Sup.,  arce-re:  aber 
co-erce-o,  co-erc-wi,  co-erc-i-^wm  [§.  188,  c)],  -ere,  ex-erce-o,  ex- 
erc-m,  ex-erc-t-^ww,  -ere. 

ixA?^^  ?®^^^  hierher  das  altl at.  ^orce-o,  porici  (Charis.  3.  P.217P 
p.  145  L.,  aber  ohne  Beleg,  s.  §.  185, 3.  a)  S.  488),  ohne  Sup.,  po-rce-re, 
abhalten;  po-rceo  ist  entstanden  aus  por{ro)  und  erceo,  s.  Paul.  Festi 
p.  15,  13;  Non.  p.  159  sq.  führt  aus  Pacuv.,  Acc,  Enn.,  Varr.,  Lucil. 
an:  ^orce^  xxn^  porcrnt  an.  Nach  der  III.  Konj.  co-erc-untur  Varr.  L. 
L.  ö  §.  153  nach  F.  G  a  statt  d.  vulg.  coerceutur. 

<fr-ces8-o,  ar-cess-l-vi  (§.  186,  2  und  §.  190,  3),  ar-ces«-Z> 
tum  {%,  190,  3),  ar-cess-ere. 

Über  ar^ad  s.  §.  210, 11.  Lehre  v.  d.  Präp.;  cesso  ist  aus  cio  ent- 
standen. Statt  arcesso  findet  sich  auch  in  den  besten  edd.  accerso  mit 
derselben  Bedeutung  geschrieben  i),  das  durch  Umstellung  des  r  und 

ii^  '^nf*  ^t'^""  ol^^"-  ^**-  ^^^  ^  P-  190.     Ellendt  ad  C.  de  or.  2.  27, 
117.    Tom.  I.  p.  261  sq.  ' 
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Verdoppelung  des  c  {ac-  statt  ad  vor  c  durch  Angleichung)  entstanden 
ist,  vffl.  frebbe,  interpetre  Toskanisch  statt  febbre,  interprete.  Sowie 
im  Pf.  u.  Sup.  ein  Übergang  aus  der  III.  in  die  IV.  Konj.  stattgefunden 
hat,  so  finden  sich  ausserdem  auch  andere  Formen  nach  der  IV.  Konj. 
gebildet,  so  arcessiri  oder  accersiri  Caes.  B.  G.  5.  11,  3.  Sali.  J.  62,  4 
(ubi  V.  Kritz  p.  332).  113,  4.  Bist.  or.  Philippi  c.  Lep.6.  Nep.  Att.21  4. 
Liv.-S.  45,  3.  Curt.7.  26,  14  und  15.  (7.  6,  14  und  15).  Frontin.  Strat.  1. 
9,  3;  arcessiretur  ib.  2.  7,  4;  aceersire  Apul.  dogm.  PI.  2,  23  p.  254; 
auch  noch  andere  Formen  dieser  Bildung,  wie  arcessiret,  arcessiunt,  ar- 
cessiuntur,  arcessimdm,  bieten  bei  Cäsar  u.  A.  einzelne  Handschriften, 
die  man  aber  mit  Recht  nicht  berücksichtigt  hat.  Vgl.  lacesso.  —  Über 
Inf.  Pass.  arcessier  8.  §.  168. 

arde-o,  SiT-si  [§.  185,  3.  f)]  ar.««m  [§.  188,  b)]  arde-re. 

Pf.  ardui  spätlat.  §.  185,  3  f).  Das  Supin  arsum  kommt  nirgends 
vor,  aber  das  Part,  arsus  Plin.  Valerian.  (IV.  Jahrh.  n.  Chr.)  2,  9. 

arde-8c-o  (§.  189  S.  498),  ar-si  (§.  185),  ohne  Sup.,  -sc-gre; 
aber  ex-arde-sco,  ex-ar-st,  ex-ar-s?/m  {ex-Sir-sums  Liv.). 

are-o,  ar-wi  (§.  186),   ohne  Sup.,  are-re;  ebenso  arescere 

(§.  189  S.  498). 

argu-o  argu-i   [§.  186  4,  c)]   SiTgü-tum  (aber   argu-i-«wrti5 

§.  188,  Anm.  4)^  argu-ere. 

Das  Pf.  Pass.  argü-tus  c.  Gen.  vorklass.  PI.  Pseud.  746.  Amph. 
882;  argüfum  iri  in  discrimen  vocari  Paul.  Festi  p.  27,  3;  in  der  klas- 
sischen Sprache  wird  argütm  nur  als  Adj.  gebraucht,  das  Part.  Pf.  Pass. 
wird  durch  cmvictus  vertreten.  Die  Komposita  coarguo  und  redarguo 
haben  weder  Sup.  noch  Pf.  Pass. 

arti-o,  -\-vij  -i-iumy  -i-re,  vorklass.  (§.  190,  4),  später  dafür 
artare:  artivit  Nov.  in  2  Stellen  bei  Non.  p.  505;  artiveras 
Cato  R.  R.  40,  3;  artito  40,  3.  41,  2  und  3. 

a-spicio   s.   specio;   —  assentior  s.  das  Verzeichniss   der 

Depön.  §.  208. 

audeo,  aums  sum  [§.188,  b)|  audere  s.  §.  lo2.  5,  Anm.  2. 

Pf.  altlat.  ausi:  Cato  Censorius  bei  Prise.  9, 47  p.  868  P.  (p.  482  H.) 
in  diem  ex  die  non  atisi  recusare;  der  Koniunktiv  des  Perf.  aimm 
[§.  191,  c)  S.  509  und  §.  192,  4  S.  514]  hat  sich  auch  später  erhalten; 
pass.  Tac.  A.  3,  67  auds  ad  Caesarem  codicillis;  Subst.  ausum  Verg. 
A.  6,  624.  Tac.  A.  2,  69.  3,  66.  11,  8.  13,  47. 

Über  ausim,  -is,  -it  8.  §.  191  S.  508  ff. ;  aber  C.  Br.  5,  18  ist  die 

Lesart  avMm  unsicher.  .  ^«r^   « 

audi-o.  audibam  statt  -i-ebam  §.  178,  3;  audibo  statt  -i-am  §.179,  3 
S.  480;  über  Formen,  wie  audii  statt  audivi,  audiit,  s.  §.  191,  4  S.  504; 
avdlt  statt  -ivit  §.  191,  6. 

auge-oy  auxi  f§.  185,  3.  a)  S.  488]  auc-<t/m  (§.  188,  a)] 
auge-re. 

Über  auxiti8  statt  auxeritis  s.  §.  191,  h)  S.  510. 

auge-sc-o  (§.  189  S.  498),  aua^i  (§.  185),  ohne  Sup.,  -sc-gre. 
•  aur-e-sc-o  (§.  189  S.  498),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

averßj  gegrtisst  sein,  s.  §.  204. 

avemmcassint  =  -averint,  averruncassere  =  averruncaturum  esse 
§.  191,  f)  S.  511  und  g)  S.  512. 

batu-o  batu-i  [§.  184,  c)  I]  ohne  Sup.  batu-^re. 

bet-o  u.  bit-o,'-ere,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  gehen,  skr.  y  ga-, 
gr.  ßa-  (ßr^vai).    Paeuv.   bei  Non.  p.  77  in  pugnam  betite,   id. 
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und  Varr.  ib.  beterej  PI.  Merc.  465  ad  portum  ne  bitas.  Cure. 
142  si  ad  me  bitet.  Komposita:  a6-,  e-,  inter-,  per-j  praeter-, 
re-bito. 

bt-b-o  [§.  177,  g)  S.  476],  bi-b-t  (§.  184),  hi-h-Uum 
(§.  188),  bi-b-ere. 

Bi-bo  (skr.  pi-bä-mi  y  ba)  hat  die  Reduplikation  schon  im  Präs. 
angenommen  und  behält  sie  auch  in  der  Tempusbildung,  vgl.  si-sto-^  das 
Sup.  bibitum  kommt  nicht  vor,  aber  bibitusj  doch  erst  bei  Plin.  Valerian. 
2,  18.  Macer.  3.  6,  10;  ebibitus  Sidon.  Carm.  9,  39,  vgl.  bibttor,  Trinker, 
Sidon.  ep.  1,  8;  über  den  Inf.  biber  §.167,  1. 

bit-o  s.  beto. 

boo,  boa-re,  ohne  Pf.  u.  Sup.;  nach  der  III.  Konjugation 
bo-unt  (§.  190,  2)  Paeuv.  und  Varr.  bei  Non.  p.  79;  -  bov-Oy 
-are  Enn.  Ann.  571. 

brut-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  aber  ob-brut-e- 
scere  ob-brut-wt. 

bull-e-8c-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

bullo,  -are,  ohne  Pf.  und  Sup.  Cato.  R.  R.  105,  1.  Geis. 
2,  7.  Plin.  9,  c.  6  und  sonst.  Calpurn.  \,  11;  bulli-o,  -i-vi 
{e-bullvt  statt  -ivit  §.  191,  4  S.  504)  -i-^nm,  -ire  (§.  190,  4) 
Pers.  3,  34.  Cels.  5,  19  und  andere  Spätere. 

*6w-o,  s.  iin-bu-o. 

b^^r-o  S.  uro. 

cacuturi'O,  -ire,  ohne  Pf.  und  Sup. 

cäd-o,  ce-cid-i  [§.  181,  4,  a)J,  cä-sum  [§.  188,  b)],  cad-ere. 

Komposita:  -cid-o,  -cTd-i,  -cä-sum,  so:  oc-,  in-  und  rectdo;  re-casu- 
rus  §..188,  Anm.  5;  die  übrigen  entbehren  des  Supins,  als:  con-cido, 
-tdi.     Über  reccidi,  recddo  s.  §.  181,  5. 

caecuti-o,  -ire,  ohne  Pf.  und  Sup. 

caed-o,  cS-cid-i  [§.  181.  4,  a)],  cae-swm  [§.  188,  6)],  caed-ere. 

Komposita:  -cid-o,  -cid-i,  -ci-sum,  als:  oc-cid-o,  prae-cid-o,  per- 
cido;  mit  Redup\.  perce-cidit  nur  Flor.  2,  23  (4.  12,  7);  —  oc-cisit  statt 
oc-ciderit  §.  191,  i)  p.  510. 

cale-o  cäl-i/i  [§.  186,  3.  a)  a)]  cäK-^t/m  [§.  188,  c)], 
cäle-re. 

Das  Supin  kommt  nicht  vor,  aber  CdA-i-turus  Ov.  M.  13,  590,  s. 
§.  188,  Anm.  5.   —   Cale-sc-o  (§.  189  S.  498),  cäl-m,  ohne  Sup.,  -sc-gre. 

calle-Oy  call-wi  [§.  186,  f)  S.  492J,  ohne  Sup.,  callere. 

Von  dem  Inchoativ  caUisco  führt  Non.  p.  89  aus  Cato  de  hello 
Carthag.  an:  aures  nobis  caUiscerunt  statt  occalluerunt;  oc-calle-sc-o,  oc- 
call-Mi,  ohne  Sup.,  -sc-öre. 

calveo,  -ere  und  calv-i-sc-Oj  -Sre,  beide  ohne  Pf.  u.  Sup. 

calv-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.,  Ränke  schmieden  =  ca- 

lumniari. 

Pf.  calvi  wird  von  Prise.  8,  13  p.  883  P.  (p.  506)  aufgestellt,  aber 
ohne  Belege.  Inf.  Pass.  calvi  Paeuv.  bei  Non.  p.  6  und  Sali.  Eist,  bei 
Prise.  1.  d. 

cambi-Oj  -ire,  tauschen,  ohne  Pf.  und  Sup.;  Pf.  camp-st 
[§.  185,  3.  d)]  wird  nur  von  Charis.  3  p.  219  P.  (p.  147  a  L.) 
und  p.  233  (155  a  L.)  aufgestellt,  aber  ohne  Belege. 
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cande-o,  cand-wi  (§.  186),  -ere.  Das  Supin  cand-Uum, 
[§.  188,  c)]  wird  von  Prise.  9,  48  p.  868  P.  (p.  483  H.)  ohne 

Belege  aufgestellt.  ^        ,       r.         y 

cande-sc-o  (§.  189),  cand-ui  (§.  186),  ohne  Sup.,  -öre. 

*cando  s.  ac-cendo. 

cäne-Oj  cän-«i  (§.  186),  ohne  Sup.,  -ere;  ebenso  cane-sc-o, 
cän-tii  (§.  186),  -sc-ere.  ,     .    . 

cän-o,  ce-cin-i  [§.  181,  4,  a)]  (can-/wm)  can-ere. 

Cante  statt  canite  im  Carm.  Saliar.  bei  Fest.  L.  L.  7,  27.  Das 
Supinum  cal^-<^m  und  das  Part.  Pf.  P.  can-ius  waren  in  der  gewöhn- 
lichen Sprache  ungebräuchlich;  man  gebrauchte  dafür  cantatum,  can- 
tatusx  doch  geht  aus  Paul.  Festi  p.  46,  5:  cavta  pro  cantata  ponebant 
rsc  antiqui  scriptores)  hervor,  dass  im  Altlat.  cantus  im  Crebrauche  war. 
—  Die  Komposita  entbehren  gleichfalls  des  Sup.  und  des  Part.  Pf.  P. ; 
das  Perfekt  bilden  sie  ohne  Reduplikation  und  mit  der  Endung  auf 
-ui  (§.  1^6),  so:  cm-cinui  Ov.  Amor.  3.  9,  ?4.  12,  2.  Tibull.  2.  5,  10. 
Liv  30  5,  2.  Colum.  12.  2,  4  und  andere  Spätere ;  tn-cinm  V  arr.  L.  L.  7 
<^  37;  '-oc-cinui  Liv.  10.  40,  14  (Var.  obcinit  und  cecinit,  aber  G.  41,  8 
oc-cecinerit  in  den  besten  edd..  in  anderen  edd.  hoc  cecinerit  hoc  se 
cecinerit,  cecinerit;  Sali.  Bist,  bei  Prise.  10,  38  p.  898  P.  p.  529  H.  oc- 
canuere;  prae-cinui  Tibull.  1.  5,  12.  2.  5,  74.  Plin.  2  .c.  9;  suc-cinm  von 
Prise.  1.  d.  aufgestellt,  aber  ohne  Belege;  auch  von  ac-cino  kommt  das 
Pf.  nicht  vor. 

caperassere  =  caperassaturum  esse  §.  191,  g)  S.  512. 

capess-o,  capess-lm  (§.  186,  2  und  §.  190,  3,  capessä« 
St.  -ivit  §.  191,  4  S.  505),  capess-l^wm  (§.  190,  3),  capess-ere. 

Pf  capesserunt  Justin.  6.  3,  11  ed.  Dübner  und  Jeep.  st.  capessunt, 
das  jedoch  wol  richtiger  beibehalten  wird,  da  lauter  Praesentia  histo- 
rica  darauf  folgen;  übrigens  vergl. /ace«so,  incesso,  lacesso.  Über  For- 
men, wie  capessisse,  capessisset  s.  §.  191,  Anm.  3  S.  503. 

'  cäp-io  [§.  177,  2.  d)],  cep-i  (§.  182,  2),  cap-«um  [§.  188,  a)], 
cäp-Sre. 

Capso,  capsis,  -it,  -imus,  percepse/l  §.  191  S.  508  ff.  Komposita: 
-cip-i-o.  -cep-i,  cep-tum,  -cip-gre,  als:  ac-,  in-cipio;  aber  antecapw,  das 
jedoch  kein  eigentliches  Kompositum  ist  und  daher  getrennt  ante  capto 
zu  schreiben  wäre),  antecepi,  anteceptum,  antecapere,  neben  anticipo  1, 
das  von  dem  vorauszusetzenden  *anttceps  abzuleiten  ist;  beide  sind 
klassisch.  —  Incepi  c.  inf.  ist  vorklass.,  dafür  klassisch  coepi  c.  inf.  — 
Über  re-cipie  st.  re  cipiam  s.  §.  160,  2  S.  434  und  §.  179,  1  S.  479. 

carbon-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

cäre-o  cär-i«  [§.  186,  3.  a)  a)],  ohne  Sup.,  aber  C3ir-i-turu8 
(8  188,  Anmerk.  5)  Ov.  Her.  4,  1.  M.  2,  222.  14,  132.  Pont. 
4   5,  41.  Plin.  20  c.  84.  Curt.  10.  2  (10),  27.  Juven.  6,  39. 

Carint  statt  careant  PI.  Most.  4.  1,  1. 

carpo,  carp-si  [§.  185,  3.  d)]  carp-^t/w  [§.  188,  a)]  carp-ere. 

Komposita:  -cerp-o,  -cerp-si,  -cerp-tum,  als:  de-cerp-o. 

cäve-o,  GäY-i  (§.  183),  csiu-tum  [§.  7,  7  und  §.  188,  a)], 
cäve-re. 

Cavitum  1.  agr.  (111  v.  Chr.)  C.  I.  L.  200,  6. 7;  Paul.  Festi  p.61,  3: 
cavüionem  dicebant  (sc.  antiqui),  quam  modo  dicimus  cauhonem;  über 
cav^  (CatuU.  50,  18  und  19.  61.  152)  s.  §.  15,  Anm.  2,  S.  64. 

ced-o,  ces-si  [§.  185,  3.  f)]  ces-sum  [§.  188,  b)]  ced-ere. 

Inter-cedeto  st.  -Tto  s.  §.  161  S.  436;  über  cesti,  cestis,  cessis,  ceamm, 
accessetf  cesse  s.  §.  191  S.  508  ff. 


ced'Oy  cette  s.  §.  205,  1. 

cdassis  =  averis  §.  191  S.  511. 
cdehrassit  =  averit  §.  191  S.  511. 

celehr-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

*cell'0  [§.  177,  2.  c)],  *cell-ere,  emportreiben,  (xeXX-fo), 
verschollenes  Wurzelwort  zu  cel-sus  (ursprüngl.  Partiz.,  eigent- 
lich emporgetrieben),  ex-  u.  prae-ceZsws  col-lis^  cul-men^  ante-y 
ex-j  per-j  prae-cell-o.  >)  Nach  Analogie  von  pell-o  pe-pül-i  pul- 
sum  darf  man  annehmen,  dass  das  Stammwort  *ceä-o  *ce-cül'i, 
*cul-sum  konjugirt  worden  ist  (§.  182);  diesem  entspricht  das 
Kompositum  per-cell-o^  das  aber  als  Kompositum  die  Redupli- 
kation nicht  annimmt:  per-ci/Z-i  (§.  181,  4.  ß)  (per-cwZ-si  erst 
Amm.  Marc.  17.  8,  4.  25.  8,  13),  per-cwZ-swm  [§.  188,  b)J; 
aber  ante-j  ex-  und  prae-cello  bilden  weder  das  Pf.  noch  das 
Sup.,  ex-  und  prae-celsus  sind  Komposita  von  cel-sus.  Von  ex-, 
prae-  und  ante-cello  bestehen  Nebenformen  der  II.  Konjug. 
(§.  190,  3):  ex-celle-as  C.  bei  Prise.  10,  36  p.  896  P.  (p.  527 
H.);  ex-cellet  Aemil.  Macer  bei  Diom.  1  p.  371.  Prudent.  Apoth. 
560;  prae-cellet  PI.  Pseud.  680;  ante-cellet  C.  Mur.  13,  29; 
von  diesem  excelleo  ist  das  Pf.  excellui  gebildet,  das  sich  aber 
nur  b.  Gell.  14.  3,  7  findet,  sonst  wird  es  durch  eminuij  prae- 
stiti  u.  dgl.  ersetzt. 

cenassit  =  cenaverit  §.  191  d)  S.  511. 

cenaturi-Oj  -ire,  ohne  Pf.  und  Sup. 

cense-Oy  cens-wi  f§.  186,  f)  S.  492],  cen-swm  [st.  cens-sum 
mit  Ausfall  des  s  vor  s,  §.  188,  c)],  cens-ere. 

Censitus  gehört  der  späteren  Zeit  an,  so  Inscr.  Or.  701.  Cod. 
Justin.  11.  47,  4.  7.  13.  Ps.  Jul.  Frontin.  lib.  coloniar.  p.  211.  215  und 
sonst  oft.  ed.  Lachm.;  (ibid.  auch  censzri  p.  234  und  censzit  p.  231;)  — 
von  recenseo:  recensi  Suet.  Caes.  41  nach  d.  Memm.  u.  cd.  Pith.  statt 
recensiti;  id.  Vesp.  9  recenso  (ohne  Var.),  aber  recensitus  Tert.  apol.  18. 
Prudent.  apoth.  1000.  pass.  Hippol.  147.  Ps.  Jul.  Front.  1.  d.  p.  216  (ibid. 
auch  recensiit);  —  8uc-  oder  sus  und  per-censeo  haben  kein  Sup.  oder 
Part.  Pf.  Pass.;  ac-censeo  aber  ac-census. 

cer-n-o  [xpi-v-w,  §.  117,  2.  a)],  -ere,  sichten,  ohne  Pf.  und 
Sup.,   aber  Komp.   de-cer-n-o   de-cre-vi  (§.  186,  2)  de-cre-tum 

[§.  188,  a)]. 

tJber  die  Schreibweise  decreivit  in  Ed.  L.  Aimil.  Herm.  III,  242  f. 
256  (189  V.  Chr.)  s.  Corssen  Aussprache  Th.  II,  S.  331;  Über  die  Um- 
stellung der  Laute  e  und  r  im  Pf.  und  Sup.,  vgl.  spemo,  stemo,  tero; 
über  Formen,  wie  cresse,  de-ererim,  de-cresset  u.  s.  w.  s.  §.  181,  Anm.  3. 

certasdt  =  certaverit  §.  191,  d)  S.  511. 

ceve-o,  ceve-re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

cie-o,  cl-vi  (§.  186),  cUum  [§.  188,  a)],  cie  re.  S.  §.  190,  4. 

Aber  ci-o,  ci-vi,  ci-tum  (nie  ci-tum),  ci-re  nach  der  IV.  Konj.;  die 
Formen  nach  der  II.  Konj.  sind  häufiger  als  die  nach  der  IV.  Konj., 
als:  ciet  PI.  Bacch.  415.  Verg.  G.  1, 110. 3. 517.  Tac.  A.  15, 2;  isiemus  Verg. 
A.  3,  68;  dent  1,  541;  eiere  Verg.  A.  6,  165.  Tac.  A.  1,  21;  eieret  14,  64. 15, 
59;  ciebo  4,  122;  cietur  C.  Rpb.  6.  26,  28.  Tusc.  1.  23,  54.  ND.  2.  9,  23; 
cieri  Tac.  A.  11,  30;  ciehatur  C.  Univ.  7;  derentur  Tac.  14,  61;  aber 
cio  Mart.  4.  9,  4;    cit  Colum.  6.  5,  1;   cianf  Apul.  Flor.  17  p.  80;   cibit 
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ratatt  ciet)  PI.  Rud.  1101 ;  ciuntur  Apul.  de  mundo  22  extr.  In  den 
Compositis  kommen  gleichfalls  beiderlei  Formen  vor  ^Is:  ccmc^.^  und 
-im^  (Praes.)  PI.  Merc.  878.  Trin.  3H9.  Acc.  bei  C.  ND.  2.  35,  89.  Lucr, 
6  82B  Liv.l.  59,  3;  conciere  Afran.  bei  Non.  p.  90;  covciebantEun.  bei 
?fon  p.  90:  aber  conäre  Liv.  27.32,  9  .  Tac.  A.  3  40.  12,  15.  car.^ret 
Liv.  31.  3,  5.  Tac.  A.  6,  44.  coneirent  Liv.  4.  48,  12.  8.  59,  ö.  f  ac.  a. 
3  38  H.  4,  24;  conciH  Liv.  8.  17,  2!.  25.  27,  9;  covcias  VI  A sin.  824; 
condet  (Fut.)  Amph.476;  concibant  Tac.  H.  5,  19;  concitur  Liv.  10.  18,1; 
S  (E)  PL^seud.  1285;  e.ciere  Liv  7.  11  11  (mit  dej  Vanante 
excire)\  bei  Liviu8  sind  die  Formen  nach  der  IV.  Konjug.  sehr  häufig 
als:  excire,  exciri,  exeirem,  excitur-  exctre  Tac.^'  ^'/I'  „?  ^hpr 
Lucr.  2,  327.  Tac.  A.  2,  3:  per-ciet  (Präs.)  Lucr.  3,  184.  4,  563,  aber 
vercitS,  303;  percies  (Fut.)  PI.  Asin.473.  Aber  ac-cw,  ac-cim,  ac-citumr 
atc^re  geht' nur  nach  dei  IV.  Konj.;  PI.  Mil  935  acciebo  ist  verderbt, 
8  RUsfhl.  -  Das  Supinum  und  das  Part.  Pf.  Pass,  v.  accio  hat  stat» 
ein  langes  i:  accitum,  accltus'.  die  übrigen  Komposita  hingegen  haben 
in  der  Regel  ein  kurzes  i,  stäts  percXtns  nur  selten  ein  langes,  wie 
concitus  Val.  Fl.  5,  576;  excitus  Lucr.  4,  1215.  Verg.  A.  3,  b^b.  7,  642. 
10,  38.  Ov.  M.  8,  338.  11,  384.  Lucan.  1,  239.  5,  498; 

ciner^e-sc-o  (§.  189),  -ßre,  ohne  Ff.  und  Sup.  ^ 

cing-o,  dnxi  [§.  185,  3.  c)]  cinc-tum  [§.  188,  a)J  cing-ere. 
ci-o  8.  cieo.  —  clang-o,  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 
clare-o,  clar-m  (§.  186),  ohne  Sup.,  -ere. 
clare-8c-o  (§.  189),  clar-ia  (186),  ohne  Sup.,  -sc-ere. 
claude^o,  -e-re,  hinken,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  Caecil.b   Prise. 
10,  22  p.  889  P.  (p.  514  H.)  claudeat;  Sen.  Thyest  336  clan- 
del  C.  Br.  59,  214^  Tusc.  5.  8,  22.  Gell.  1    7,^0.  Apul.  Flor. 
18  p.  85.  de  deo  Socr.  17  in.;  clauderet  C,  Or.  ol,  170.  (xelL 
13.  20,  10  claudere. 

Nach  der  III.  Konj.  cUiud-it  Sali.  Hist.  bei  Prise.  1  d.  u  Donat. 
ad  Ter.  Eun.  1.  2,  84.  (vgl.  or.  Licin.  Mac  2.^  ^uson  lud.  VII  sap. 
prol.  32.  claudat  Fronto  de  orat.4.  1,  2  (2  fr.  1).  ad  J^-  ^aes.  3,  Ib.^  8 
Symm.  ep.  1,  33;  cUtumr^is  Gell.  4.  7,  4,  s.  §.  188,  Anm.5.  Die  Formen 
davdebat,  clauderet,  claidere  werden  wegen  der  Analogie  mit  Verben, 
wie  albeo,  caneo,  clareo  u.  a.,  als  Formen  der  IL  Konj.  angesehen. 

claud-o,  clau-si  [§.  185,  3.  f)]  clau-«tzm  [§.  188,  b)]  clau- 
d-ere. 

Nebenformen  clüd-o  (meistens  mit  der  Var.  dau(h\  als:  dfiduntur 
Varr.  II.  R.  3.  3,  5;  clüdit  Tac.  H.  1,  33;  clüsit  Lucan.  8,  59;  clüst  Hör. 
3.20,13;  clüdere  Stat.  Th.  11,  58;  dudendi,  dud,  duditur  u.  s.  w.  QuintiL 
9  4  18.  65.  67  u.  s.  w.  u.  A.;  im  Lukretius  hat  Lach  mann  statt  der 
Formen  mit  u  überall  die  mit  au  hergestellt.  -  Über  oc-dusti  st.  oc- 
clusisti  s.  §.  191,  a)  S.  508.  ^^  „  x 

de-o,  cle-vi  wird  von  Prise.  9,  53  p.  872  P.  (p.  488  H) 
angeführt,  kommt  aber  nirgends  vor  und  ist  wahrscheinlich, 
wie  Struve  Lat.  Decl.  u.  Conj.  S.  222  bemerkt,  durch  Ditto- 
eraphie  aus  dem  folgenden  oleo  olevi  entstanden. 

clep-o  (xXsTr-T-ü)),  clep-i  (§.  182,  2)  und  clep-si  [§.  185,  3. 
d)],  clep-tum  [§.  188,  a)]  clgp-^re. 

Das  Verb  gehört  der  vorklassischen  Periode  an,  wird  aber  auch 
von  Späteren  gebraucht.  C.  leg.  2.  9,  22  ist  mit  Lambin.  zu  lesen:  qui 
depsitr&paitye  statt  cleperit  (altlat.  Fut.  ex.  st.  clepserit  und  rapuerit, 
8.  §.  191,  f)  S.  509  f).  Liv.  22.  10,  5  (in  einer  alten  Formel):  si  quis 
depaiL  ne  populo  scelus  esto,  neve  cui  deptum  ent;  depstsse  {■^Kt^jxi) 
Acc.  bei  C.  Tusc.  2.  10,  23;  depsere  Lucil.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  94; 
Pacuv.  bei  Non.  p.  20   ist  mit   Mercer.  zu   lesen:    sermonem   hic   no- 
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fitrum   ex   occulto   depsit,   quantum  intellego    (st.  clepit).   Manil.  1,  27 
clepsisset. 

clud-o  s.  claudo. 

clue-0  (xXü-o)),  -ere  (§.  190,  3)  ohne  Pf.  u.  Sup.  (vorklass.), 
genannt  werden,  eigentl.  hören. 

Spätere  Nebenform  du-o,  -Sre,  wie  duas  Sen.  de  mort.  Claud.  7,  2 ; 
duo  Auson.  lud.  VII  sap.  Cleob.  2;  duerent  comm.  prof.  Burdig.21,28; 
eluis  Prudent.  in  Symm.  1,  417;  duant  1,  504;  duat  2,  585;  duis  Symm. 
ep.  1,  1. 

co-al-e-sc-o  s.  alesco. 

coep-i-oy  coep-i  [§.  184,  b)J,  coe^-tum  [§.  188,  a)],  coep-ere, 
fi.  §.  203,  c)  S.  534  ff. 

cn-erceo  s.  arceo;  —  cog-o  s.  ägo. 

co'in-qm,  -gre  (—  coercere),  die  Etymologie  dieses  Verbs 
ist  unbekannt.  *) 

cöl-o,  col-ui  [§.  186,  3.  a)  a)],  mUum  [§.^  188,  a)],  col-ere. 

com-ed'O  s.  edo;  —  com-min-usc-or  s.  minisor  und  §.203, 

Anmerk 

cöm-o,  com-p-si  [§.  185,  3.  d)]  com-p-^wm  [§.  188,  a)]  cöm- 
ere.     Über  das  euphonische  p  s.  §.  44^  1. 

comperi-o  (or)  s.  pario;  —  com-pesc-o  S.  *pesco;  —  com- 
plec-t-or  s.  plecto;  —  com-ple-o  s.  *pleo; 

covdliasso  =  -avero  §.  191,  b)  S.  511;  re-condliassere  =  recon- 
ciliaturum  esse  g)  S.  ^12. 

con-cup-i'sc-o  s.  cupio;  —  con-do  s.  do;  —  con-dol-e-sc-o 
«.  doleo;  —  con-dormi-sc-o  s.  dormio;  —  con-fio  s.  §.  201, 
Anmerk.  3. 

congerman-e-s^^  sc-ere  (Quadrig.  bei  Non.  p.  90;  Part. 
con-germanescenti  Apul.  Met.  2,  10.  p.  114;  Varr.  bei  Non.  1.  d. 

ist  verderbt. 

con-gru-o  s.  *gru-o;  —  co-nive-o  s.  *niveo. 

con'quinisc-o  s.   §.    185,   Anmerk.   2;   ~    con-suda-sc-o  s. 

sudo. 

con-sül-o  con-sului  [§.  186,  3.  a)  a)j  Gon-mUum  [§.  188,  a)] 

con-sül-ere,  sich  berathen. 

Die  ältere  Form  dieses  Verbs  ist  con-soZ-ere  s.  ob.  §.  S,  4;  die 
Wurzel  desselben  ist  sal-  (skr.  aar-),  gehen,  vgl.  sal-tus,  soZ-e-bra,  «aZ-ax, 
sal-ire,  als  consulere  eigentl.  zusammengehen,  dann  zusammenberathen 
u.  s.  w.  2) 

con-tem-no  s.  temno;  —  con-tice-sc-o  s.  taceo. 

cooptassint  =    averint  §.  191,  f)  S.  511. 

coqu-o,  coxi  (§.  185.),  coG-tum  [§.  188,  a)],  coqu-Sre. 
coquint  statt  coquunt  oder  cocunt  §.  166,  2  S.  446. 

corne-sc-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  —  crass-e-sc-o,  -Sre, 
ohne  Pf.  und  Sup. 

creassit  =  creaverit  §.  191,  d)  S.  511. 

crebr-e-sco  s.  §.  189,  2)  b),  crebr-ui  ohne  Sup.,  -sc-ere. 
cre-do   s.  do. 


^ 


J)  S.   Cor s sen   Krit.   Beitr.   zur   Lat.  Formenlehre  S.  126. 
Corssen  Krit.  Beiträge  S.  280  ff. 


-    2)  S. 
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cref-o  cr^p-tii  [§.  186,  3.  c)]  cr^p-t^i/m  [§.  188,  c)]  crepa-re. 

Ebenso  con-,  dis-,  in-crepa-re;  aber  cre;passe^  Prudent.  Peripteph.  10, 
760;  discrepavit  Varr.  L.  L.  8  §.  69,  aber  discrepuü  C.  <i®  <^r- 3-^9^  l^^* 
Hör  A.  P.  219;  increpavit  PI.  Most.  3.  2,  63;  increparit  Suet.  lib.  52, 
aber  increpuit  C.  de  or.  2.  5,  21.  Verg.  G.  1,  382;  mcrepatus  Justm.  11. 
3,  5.  Auson  periocb.  II.  14  und  Od.  16. 

cresc-o  (s.  §.  189,  1);  crescendus  =  crescens  §.  171,  2. 

croci'Oj  crocihat  st.  -i-ebat  §.  178,  3. 

crud-e-sco  (§.  189),  crud-wi  (§.  186),  ohne  Sup.,  -sc-^re; 
ebenso  re-cmd-e-sc-ere. 

cübo  cüb-Mi  [§.  186,  3.  c)  u.  §.  190,  2]  mh-Uum  [§.  188, 
c)]  cub-are. 

Aber  cubaHs  Prop.  3  (2).  15,  17.  16,  23;  cubasse  Quintil.  8.  2,  20; 
ex-cubaverant  Caes.  B.  C.3.  63,  6;  incubavere  Plin.  11  c.  15  extr.;  super- 
eubasse  Apul.  Met.  6,  29  in.;   pass.  incubita  sc.  ova  Plin.  29  c.  11  med. 

cüd-o,  cüd-i  [§.  184,  b)]  cü-sum  [§.  188,  b)]  cüd-ere. 

Das  Pf.  und  Sup.  nur  in  Compositis,  wie  ex-cüdit  Verg.  A.  1,  174. 
Colum.11.1,  1;  per-cuderintQ.  5,  14;  in-cüsus  Verg.  G.  1,275.  Per8.2,52. 

*cw-7n-6-o  [§.  177,  2.  a)],  *cüb-m  (§.  186,  f)  S.  492),  *cüb. 
t'tum  [§.  188,  c)],  cu-m-b-^re. 

So  nur  die  Komposita:  ac-^  con-j  dis-cu-m-bo. 

cup-i'O  [§.  177,  2.  d)l,  cup-i-fi  (§.  186,  2),  cup-I-^um  [§.  188, 
a)]  cup-ere.  S.  §.  190,  3. 

Ebenso  con-cupi-sc-o  §.  189  S.  498;  cupJret  Lucr.  1,  71  §.  190,  3). 
Über  Formen,  wie  cupisti,  cupisse  u.  s.  w.  s.  §.  191,  Anm.  3.  S.  503; 
cupiit  statt  -ivit  §.  191,  4  S.  505. 

curassis,  -int  =  curaveris,  -int  §.  191,  S.  511. 

curr-o,  cM-curr-i  [§.181,4.  e)]  cm-suvi  (§.  188,  2),  curr-ere. 

Pf.  ce-curr-i  s.  §.  181,  Anm.  1;  curr-i  §.182,  1.  a).    Von  den  Com- 
positis erscheint  das  Pf.  ohne  Reduplikation  stäts  suc-curri-,  mit 
Reduplikation  stäts  seit  Plaut,  prae-cö-cwrri  auch  von  re-curro  findet 
sich  nur  re-cü-curriy  aber  erst  bei  Paulin.  Nol.  (um  400  n.  Chr.)  carm. 
27,99;  Y on  praeter-cuTto  kommt  das  Pf.  nicht  vor;  alle  übrigen  erschei- 
nen bald  ohne  bald  mit  Redupi.,  z.  B.  ac-curri  C.  Verr.  5.  3,  7.  Oif. 
3.  31,  112;    aber   ac-cü-curri  C.    Att.  12.   18  a,  1.     B.   Afr.  74,  2.  85,   7. 
Sen.  benef.  4.  37,  1.   Tac.  H.  3,  12.  Agr.  37  u.  a.  Sp.;  -con-curri  C.  öf- 
ters. Caes.  B.  G.  3.  22,  4.  f  Jv.  sehr  ott.  Sen.  de  ira  3.  15,  1.  provid.  2, 
8;   aber  con-cü-curri  Cato  bei  Prise.  10,  43  p.  900  P.  (p.  533  H.)  nach 
den  edd.  Bong,  und  Heimst.  Liv.  5.  38,  3.  29.  18,  10.  Gargonius  b.  Sen. 
Suas.  7,  14.  Flor.  2,  13  (4.  2,  33)  nach  dem  cd.  Nazar.,  aber  cd.  Bamb. 
concurrit;  —  de-curri  Verg.  A.  4,  153.   Liv.  mehrfach;  aber  de-cü-cunn, 
(namentlich  von  der  decursio  der  Soldaten)  Caes.  B.  G.  2.  19,  7.  21,  1. 
B.  Alex.  31,  1.  B.  Hisp.  23,  1.  Liv.  mehrmals  und  Spätere;  —  dis-curri 
Liv.  mehrmals.  Sen.  contr.  2.  10,  9.    Sen.  ep.  90,  36;   aber  dis-cü-curri 
Sen.   suas.  4,  2.    Suet.  Calig.  32;  —  ex-curri  Liv.  25.  30,   10;   aber  ex- 
cücurri  PI.  Bacch.  359.   Most.  2.  1,  12.  B.  Hisp.  21,  2.  Liv.  1.  15,  1.  2. 
17,  2.  Imp.  Caes.  Aug.  ad  Vergil.   ep.  bei  Prise.  1.  d.  Plin.  ep.  3.  4,  2. 
Suet.  Galba  18;  —  in-curri  C.  or.  67,  224.   Liv.  1.  37,  3.  9.  21,  3.   Sen. 
contr.  10.  34,  19.  Sen.  de  ira  3.  11,  3.  tranq.  12,  1.  ep.  67,  10;  aber  in- 
cü-curH  Liv.  27.  18,  19.  Sen.  contr.  9.  27,  15.  Sen.  ep.96, 1;  -  oc-currt 
Liv.  24.  15,  7.   Sen.  contr.  2.  <♦,  27.  11,  20.  7.  22,  15.  10  praef.  10.    Sen. 
cons.  Helv.  13,  5  und  sonst.  Plin.  ep.  4.  27,  3;  aber  oc-c^-cum  Tubero 
bei  Gell.  7.  9,  11  s.  §.  181,  Anm.  1,  oc-cü-curH  PI.  Merc.  201  (so  Camer., 
edd.  gegen  das  Metrum  occurri).  Sen.  ep.  120  (nach  cd.  Bamb.);  —  per- 
curri  C.  de   or.  1.  50,  218.    Hör.   carm.  1.  28,  6.    Sen.  ep.  2,  4.  71,  13. 
Suet.  Terent.  2;  aber  per-cü-curri  Varr.  L.  L.  9  §.  113.  C.  de  or.  3.  14, 
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52.  Cael.  bei  C.  Att.  10.  9  A.,  4.  Hirt.  B.  G.  8.  46,  5.  52,  1.  Sen.  suas. 
6,  11.  Sen.  ep.  76,  20.  benef.  6.  11,  1.  Plin.  ep.  1.  14,  7.  u.  A.;  -  pro- 
cum  Caes.  B.  G.  7.  26,  3.  B.  C.  1.  55,  3.  2.  34,  3.  Hör.  epod.  16,  29. 
Liv.  10.  14,  10.  36,  5.  Sen.  contr.  7.  22,  15;  aber  pro-cü-curn  Caes.  B. 
C  2.  41,  6  und  sonst.  Liv.  25.  11,  3.  34.  3,  6.  Frontin.  Strat.2.  8,  12;  — 
trans-curH  C.  Br.  81,  282.  Cornif.  ad  Her.  4.  34,  45.  Liv  40.  40,  7.  Sen. 
contr.  1.  6,  10;  aber  trans-cü-curri  Sen.  contr.  1.  2,  19.  7.  Ib,  21.  9.  2\f, 
15.  Plin.  2  c.  25. 

custodi-o,  ciistodihmn  st.  -i-ebam  §.  178,  3;  custodii  st. 
-ivi,  custodiit  St.  -ivit  §.  191,  4  S.  504. 

debe-o  s.  habeo. 

de-caul-e-sc-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

dece-o  (§.  206,  Anmerk.  1.),   dec-m^  (§.  186),  ohne  Sup., 

d^ce-re. 

decolassit  =  decolaverit  §.  191  S.  511;  —  dedeceo  =  dedecoro 
§.  206,  Anm.  1. 

de-fendo  s.  *fendo. 

de-fet-i-sc-or,  de-fes-sus  [§.  188,  b)],  de-fet-i-sci. 

de-ß-o  s.  fio  §.  201,  Anmerk.  3.  —  de-glub-o  s.  glubo. 

deyo  s.  ago;  —  de-leo  s.  *lino;  —  de-libuo  s.  *libuo;  — 
de-lite-8c-o  §.  189  S.  498. 

de-hi-8c-o  s.  hisco.  , 

de-menti-o,  -Ire,  ohne  Pf.  und  Sup.;  Nebenf.  de-men-tare 
Lact.  mort.  persec.  7,  10.  S.  §.  KO,  4. 

dem-o  s.  ^mo. 

dens-o,  ohne  Pf.,  denm-tum,  densa-re  und  dense-o,  ohne 
Pf.,  dens-sum,  dense-re,  dicht  machen.  S.  §.  190,  4. 

Zwischen  beiden  Verben  schwanken  die  Lesarten  der  edd.  häufig. 
Lucretius  gebraucht  ausser  5,  491  densabant  sonst  nur  denseri,  densener, 
dmsendo,  cmidenseat,  covdensa^);  ferner  so  Hör.  carin.  1.  28, 19  densentur, 
Tac  A.  2,  14  demerent  u.  A.;  Livius  und  Quintil.  hingegen  gebrauchen 
die  Formen  der  I.  Konj.,  Vergilius  aber  bald  die  einen  bald  die  anderen 
Formen.  2) 

depeculassere  statt  depeculaturum  esse  §.  191,  g)  S.  512. 

deps-o,  deps-wi  [§.  186,  f)  S.  4921,  ohne  Sup.,  aber  deps^ 
tu8  Cato  R.  R.  40,  4.  41,  4.  135,  2,  deps-ere. 

Statt  depstus  sollte  man  wegen  Häufung  der  Konsonanten  pst  viel- 
mehr deps-i-tu8  erwarten. 

depudesco  §.  206,  2). 

de-püv-o,  de-imV'iy  ohne  Sup.,  de-püv-ere. 

Depuvere  caedere.  Paul.  Festi  p.  70,  3 :  Lucilius  (sat.  ine.  fr.  87) 
„palmisque  misellam  1  dq)uvit  me"  id  est  verberavit  me,  quod  ipsum  ex 
Graeco  äTto  toü  7ta(eiv. 

desin-o  s.  sino;  —  de-sudasc-o  s.  sudo;  —  devertor  s.  §.  208. 

dicassit  =  dicaverint  §.  191  S.  511. 

dico,  dixi  [§.  185,  3.  a)]  dic-^iim  [§.  188,  a)]  dic-ere. 

Impr.  die  und  dice  §.  161,  3  S.  435;  dice  statt  dicam  §.  160,  2 
S.  434  und  §.  179,  1  S.  479;  dicebo  statt  dicam  §.  179,  4;  dixti,  dixis, 
-it,  dixem,  dixe  §.  191,  9  S.  508  ff. 

di-lig-o  s.  lego;  —  di-mtc-o  s.  mico. 


1)  S.  Lach  mann    Comm.  ad   Lucr.  5,  491    p.  294. 
ad  Verg.  G.  1,  248. 


_   2)  s.  Wagner 
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dt-ribeoj  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.,  entstanden  aus  dis  und 
habeo,  wie  dir-imo  aus  dis  und  emo.  i) 

di-sco  (§.  189  S.  497),  ^-dic-i  [§  181,  4.  y)],  ohne  Sup., 
aber  di-sciturus  Apul.  bei  Prise.  10,  19  p.  887  P.  (p.  511  H.), 
8.  §.  188,  Anmerk.  5. 

Di-sc-o  steht  statt  *dic-sc-o,  wie  mi-sce-o  statt  mig-sce-o,  Y  die-, 
vgl.  die  Kompos.  in-,  prae-dTc-are,  ju-dic-is,  causi-dtc-us,  mit  Vokalstei- 
gerung, dic-ere.  2)  Di-sc-i-turm  ist  wie  igno-sc-i-turus,  na-sc-i-turus  von 
der  Praesensform  auf  sc-o  abgeleitet.  —  Die  Komposita  nehmen  gleich- 
falls die  Reduplikation  an,  also:  ad-,  con-,  rfe-,  e-,  per-di-dicf. 

dis'pal-e-sco,  -^re,  ohne  Pf.  u.  Sup.;  —  dis-pend-o  8.  pando; 
—  dis-sentior  s.  das  Verzeichniss  der  Depou.  §.  208;  —  dis- 
turbo  disttirhät  st.  -avit  §.191,  Anmerk.  8,  S.  507.  —  dit-e-sc-o, 
-ere,  ohne  Pf.  u.  Supin. 

di-vid-o,  di-vUi  [§.  185,  3.  f)]  di-yi-siim   |§.  188,  b)]   di- 

vid-ere. 

Die  Wurzel  dieses  Kompositums  ist  vid-y  wie  in  mr/-uus,  v«c?ua, 
vtd-usire,  vid-uvinm.  Struve  Dekl.  u.  Konj.  S.  228  vergleicht  Macrob. 
1.  15,  17:  nobis  illa  ratio  nominis  vero  propior  aestimatur,  ut  idus  vo- 
cemus  diem,  qui  dividü  mensem;  iduare  enim  Etrusca  lingua  dividere 
est,  unde  vidua  (a  viro  divisa).  Vgl.  Hör.  carm.  4.  11,  14  sqq.  Iduare 
würde  also  ursprünglich  viduare  gelautet  haben.  Divisse  statt  divisisse 
§.  191,  n)  S.  510. 

doy  de-d-i  [§.  181,  4.  a)]  dä-tum,  da-re. 

In  diesem  Verb  findet  eine  Mischung  der  I.  Konjugation  mit  der 
III.  statt.  Einen  völligen  Übergang  in  die  III.  Konj.  zeigt  das  Pf.,  eine 
Annäherung  an  die  III.  das  kurze  a  in  der  Stammsilbe,  als:  da-miia, 
dä'tis,  da-TQj  rfa-bam,  dn-ho,  c?a-rem,  rfa-tus,  c?a-turus,  c?cr-ri8,  dn-tur  u.  s.  w^ 
(s.  Prise.  9,  35  p.  862  P.  p.  471  H.),  ausser  das  (Verg.  A.  1,  79)  und  da 
(Verg.  E.  1,  19.  A.  6,  66  und  sonst  oft).  —  Über  dede  statt  dedit,  dedi^o 
statt  dederunt,  dederi  statt  dederint  s.  §.  163,  A.  2.  —  Duo  statt  do,  Konj. 
du-am  statt  dem  §.  166,  3;  da-n-unt  statt  dant  §.  177,  2.  a).  In  den 
zweisilbigen  Compositis,  welche  das  a  (e)  in  z,  vor  r  in  e  verwandeln, 
geht  das  Verb  gänzlich  in  die  III.  Konj.  über,  als:  oft-,  ad-,  cm-,  de-, 
di-,  e-,  in-,  ob-,  per-,  pro-,  red-,  S7ib-^  tra-do,  -di-di,  -dt-tum,  -rfere,  ebenso 
ven-do,  ven-di-di,  ven-dt-tum,  ven-dere  und  crl-do  (skr.  crad-da-dha-mi  = 
fidem  pono,  credo,  zusammengesetzt  aus  ^rat  =■  fides  und  da-dha-mi  = 
pono3));  crl-di-di,  crJ-di-tum,  cred-ere;  das  doppelt  zusammengesetzte 
ahs-con-do,  abs-con-di,  abs-con-dt-tum,  abs-con-d^re  weicht  darin  von  den 
vorhergehenden  ab,  dass  es  im  Pf.  gewöhnlich  der  Reduplikation  ent- 
behrt, selten  dieselbe  annimmt  (abs-con-di-di  PI.  Merc.  360.  Id.  in  Carbon, 
b.  Prise.  10,  24  p.890P.  p.  516  H.  3tl.  8,  191)  und  neben  absconditus  (C. 
Catil.  3. 1,3.  Ph.  2.  42,  108.  N.  D.  2.  26,  66  und  Andere)  in  der  späteren 
Sprache  auch  abs-consus  (Ps.  Quintil.  declam.  17, 15  und  andere  Spätere, 
Adv.  absconse  [statt  abscondite  C.  inv.  2.  23.  69]  Hyg.  f.  184)  bildet; 
von  den  zweisilbigen  Compositis  weicht  man-do  (von  manu-s  u.  do), 
man-dävi,  man-dä-tum,  man-dä-re  gänzlich  ab,  indem  es  in  allen  seinen 
Formen  der  I.  Konj.  folgt.  Die  dreisilbigen  Komposita  folgen  in 
ihrer  Bildung  dem  Simplex,  wie  circttm-,  pessum-,  venum-do,  -de-di,  -da- 
tum,  -darcy  über  die  Betonung  der  beiden  letzteren  s.  §.51,  1,  c);  von 
inter-do  findet  sich  Lucr.  4, 868  interdatus  (bei  Lachm.  getrennt  geschrie- 
ben inter  datus)  und  das  von  Georges  angeführte  Pf.  inter-didi  Not. 
Tir.  p.  20,  statt  dessen  man  interdedi  erwarten  sollte;  eine  Nebenform 
bei  Plautus  ist  interduo,  s.  d.  Lex.  —  Reddibo  st.  reddam  §.  179,  4. 

1)  S.  Wunder  Var.  Leett.  e  codice  Erfurt,  enot.  p.  CXXIV  sqq.  — 
2)  8.  Corssen  Krit.  Beiträge  S.  47.  —  3)  g.  Curtius  Griech.  Etym.  Nr. 
309  S.  229. 
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Nach  Diom.  1  p.  375  ist  dar  selten,  d^r  und  demur  kommen  nicht 
vor;  über  dao  statt  [*da-o]-do  u.  die  davon  gebildeten  Formen,  wie  du-i- 
toru.s.w.,  8.  §.  166,  3;  über  den  Konj.  duim  s.  ?;.  166,  2. 

doce-o  döc-m  [§•  186,  3.  b)]  do(^-tum  [§.  188,  a)]   döce-re. 

dole-o  do\-ui  [§.  186,  3.  a)  a)],  ohne  Sup.,  aber  doU-turwi 
(§.  188,  Anmerk.  5)  döle  re. 

Über  perdolitum  est  s.  §.  188,  Anm.  6  S.  496;  De^^.  doleor  8.§.208. 
Von  doleo  con-,  in-,  per-dole-sc-o  (§.  189  S.  498),  -Im,  ohne  Supin., 
-le-scßre.  . 

dolo,  -ävi,  -ä-tum,  -ä-re;  aber  dolUus  Varr.beiNon.  p.  99 

und  436.  S.  §.  100,  4. 

dom-o  dom-ui  [§.  186,  3.  a)  7)],   dom-Uum  [§.    188,   c}J, 

dÖmä-re. 

IJomavit  Poet.  b.  Chans.  5,  10  p.  253  P.  (p.  l<;8a  L.);  per-domavit 
C.  in  quinta  Verrinar.  bei  Cledon.  p.  1917;  domatus  Petron.  74,  14. 

dormi-o,  -ivi  (dormiit  St.  -ivit  §.  191,  4  S.  504)  itum,  ire; 
davon  con-,   e-,  ob-dormi-sc-o  (§.    189   S.   498),    -mivi,   -miturn, 


-rniscere. 


düc-o,  dnxi  [§.  185,  3,  a)]  dm-tum  [§.  188,  a)]  düc-ere; 
Impr.  düc  und  düce  §.  161,  3  S.  435. 

Über  duxti,  duxim,  duxis,  -it,  duxe  s.  §.  191  S.  508  fi". 

dulce-sc-o,  dulc-wi  (§.  186),  ohne  Sup.,  -ere. 

du-o  st.  do  s.  §.  166,  3. 

dür-e-sc-o,  dÜT-ui  (§.  186),  ohne  Sup.,  -ere. 

ed-o,  ed-i  (§.   183),  emm  [§.   188,  b)],  ed-ere,  essen,  s. 

§.  196. 

comessis  =  com-ederis,  com-esse  =  com-edisse  §.  191,  e)  S.  509,  n) 
S.  510. 

e-dormi-sc-o  s.  dormio;  —  ef-fer-e-sc-Oj  -Sre,  ohne  Pf.  und 

Sup.:  —  ef-ß-o  s.  fio.  ^         ^  _  i^  j 

ege-o  ^g-ui  [§.  186,  3.  b)],  ohne  Sup.,  ege-re;  ebenso  d. 

Komp.  indige-o  (aus  indu  und  egeo). 

e-lic-i-o  s.  lac-i-o;  —  e-mine-o  s.  mineo. 

em-o,  era-i  (§.  183),  em-p-^i/m  [§.  188,  a)],  gm-ere. 

Komposita:  -Im-o,  -im-ere,  so  ad-,  ex-,  per-,  red-im-o,  -Imi,  -em-p-tum, 
-tm-gre;  in  co-em-n  bleibt  das  e,  so  auch  altlat.  per-emere  Cato  b.  test. 
p.  214,  32;  aber  dem-o  (d.  i.  de  und  gmo),  pröm-o  (pro  und  emo),  sum-o 
(sub  und  -6mo)  dem-p-^t,  prom-p-«i,  sum-p-si,  §.  185,  3.  d);  über  das 
euphon.  p  s.  §.  44,  1). 

empturi'O,  -ire,  ohne  Pf.  und  Sup. 
e-o,  i-w,  Uum,  ire,  gehen,  s.  §.  199. 

Über  in-ietur,  ven-iet,  trans-iet,  ex-ient  und  andere  s.  §.  179,  2;  über 
Formen,  wie  ii  statt  ivi,  iit,  red-w,  ^h-iimtis  u.  s.w.  s.  §.  191,  4  S.  504; 
ivimus  selten  in  Compositis,  auch  ivit,  adivisti,  introivit  u.  s.  w.  §•  191» 
A.  6;  ad-T  statt  ad-11,  in-T,  rede,  tt  statt  ut,  ah-tt  u.  s.  w.  §.  191,  5 
und  6;  tt,  exit  in  der  Thesis  vor  einem  Vokale  oder  h  §.  191,  Anm.  7; 
über  den  Gen.  PI.  iturarum,  trandturarum,  exiturarum,  periturorum  s.  §.188, 
Anm.  8;  über  Formen,  wie  ab-iisti,  ab-mse,  ab-mm  st.  ab-isti,  ab-isse, 
ab-issem,  s.  §.  191,  Anm.  1.;  isti,  isse  u.  s.  w.  §.  191  Anm.  3.  S.  503. 

ercisc-o  8.  hercisco. 

e-rudio  e-rudiit  st.  erudivit  §.  191,  4  S.  504. 
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e-sco  =  ero  §.  189,  S.  497. 

emrio  esuri-vi  (§.  186,2)  ohne  Sup.,  aber  ekuri-turus  Ter. 
Heaut.  981  (§.  188,  Anmerk.  5)  esuri-re. 

ex-acerb-e-sc-o  (§.189  8,498),  ^re,  ohne  Pf.  und  Sup.;  — 
ex-aqu-e-sc-Oj  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup.;  —  ex-arde-sc-o  §.  189 
S.  498;  —  ex-cello  und  -eo  s.  *cello;  —  ex  erce-o  s.  arceo. 

exoculassitis  =  exoculaveritis  §.  191  §.  511. 

eX'Ole-o  u.  ex-ole-sc-o  s.  *olo;  —  expave-sc-o  §.  189  S.  498; 
—  ex'ped-io,  expedibo  st.  -i-am  §.  i?^,  3  S.  480;  ex-pedüt  st. 
expedivit  §.  191,  4  S.  504.  —  ex-perg-i-sc-or,  ex  perg-o  s.  rego. 

experi-or,  ex-per-tus,  ex-peri-ri;  —  op-peri-or  op-per-tus 
Ter.  Phorm.  514.  Apul.  Met.  1,  19  p.  62  und  sonst,  aber  op- 
perl-tus  PL  Most.  3.  2,  101;  —  ex-peribor  st.  -i-ar,  opperibor 
§.  179,  3  S.  480. 

ex-uo  s.  *uo. 

fac-esS'O,  fac-ess-m  (§.  186,  2  u.  §.  190,  3),  fac-ess-I^ww 

(§.  ISO,  3),  fac-ess-gre. 

Aber  C.  Divin.  in  Q.  Caecil.  14,  46  facesseris  (Lag.  29  facessieHs), 
ubi  V.  Zumpt  T.  I  p.  31;  vgL  incesso^  lacesso;  über  Formen,  wie 
facessissey  facessisset  u.  s.  w.  s.  §.  191,  Anm.  3  S.  503. 

fac-i-o,  iec-i  [§.  182,  1.  ß)],  fac-«wm  [§.  188,  a)],  fac-ere. 

Imper.  fac  und  face,  calfacey  vereinzelt  fäc  statt  föc  §.  161,  3; 
Impr.  altlat.  facitud  =  facito  §.  161  S.  435  unten.  Pass.  nur  f actus  und 
faciendus  mit  den  davon  gebildeten  Formen,  als:  factus  sum,  faciendus 
sum  u.  s.  w.,  die  übrigen  Formen  werden  von  ft-o,  fteri  gebildet,  das 
§.201  behandelt  ist.  Über  die  Komposita  von  facio  und  fio  s.  §.  201, 
Anm.  2.  3.  4.  —  Über  faxim,  faxo,  -w,  -ity  -imusy  -itis,  -int,  faxem  st. 
fecerim,  fecero  u.  s.  w.  s.  §.  191,  9  S.  508  ff.;  faxitur  =  factum  erit' 
§.  191,  h)  S.  512.  Über  facitur,  faciatur,  facientur  s.  §.  201,  A.  2.  S.  531. 

fall-Oy  fe-felU  [§.  181,  4.  a)],  fal-^m  [§.  188,  b)],  fall-ere. 

Inf.  fallier  statt  falli  §.  168.'  Das  Kompositum  re-feU-o  hat  im  Pf. 
re-feU-i  Ter.  Phorm.  401.  C.  Vatin.  1,  3.  Att.  12.  5,  3.  de  or.  2.  10,  40; 
aber  Not.  Tiron.:  fallo  fefelli,  refello  re-fe-feüi;  Sup.  fehlt. 

farci-o,  fsLT-si  [§.  185,  3.  a)  S.  4HS],  far-tum  [§.  188,  a)J, 

farci-re. 

Statt  fartum,  fartus  begegnen  in  den  edd.  öfters  die  Formen  far- 
ctum,  farctua,  die  aber  mit  Recht  nicht  anerkannt  werden ;  die  Formen 
fareum/farsus  kommen  erst  bei  den  Späteren  vor:  farsus  Petron.  69, 
6;  infarsus  Tert.  de  pall.  4.  adv.  Marc.  3,  10;  die  Komposita  haben 
bald  -farci-o,  als:  effarciuntnr  Caes.  B.  G.  7.  23,  2,  infarcito  Colum.  12. 
53,  2,  bald,  und  zwar  häufiger,  -ferci-o,  fer-si,  -fer-ium,  ferci-re,  als: 
ejfercioj  infercio,  stäts  refercio\  von  effarcio  oder  effercio  kommt  das  Pf. 
nicht  vor;  von  suffercio  kommt  nur  das  Part,  suffertus  Suet.  Ner.  20, 
mfferctm  Lucil.  bei  Gell.  4.  17,  3  (wie  richtig  st.  suffercitus,  suffercatus, 
suffectus  gelesen  wird). 

ßte-or  fas-sus  [§.  188,  b)],  fate-ri;  cow-  und  pro-fKte-or^ 
con-  und  pro-fes-sus;  dif-fite-or  ohne  Perf. 

fati'Sc-o  {-or)y  defetiscor  s.  §.  208. 

fäveo,  fäY-i  (§.  183),  fau-^wm  [§.  7,  7  und  §.  188,  a)], 
fave-re. 

Das  Wort  ist  entstanden  aus  fagverej  skr.  /  bhag-  (verehren, 
lieben).  >) 

1)  S.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  83  f. 


febr-e-sco  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 
"^fend-Oj  bloss  in  Compos.:  de-,  of-fend-o,  fend-i  (§.  184), 
-fen-5Mm  [§.  188,  b)],  -fend-ere. 

Y  fen-,  vgl.  Gr.  i}e(v-eiv,  (schlagen),  de-fendere,  hinweg  schlagen, 
of-fendere,  dagegen  schlagen,  anstossen,  Anstoss  geben,  in-fen-ms  (statt 
*infend-tu8),  gegen  Etwas  anstossend,  daher  feindlich,  mani-fes-tus, _m\t 
der  Hand  gestossen,  ertappt,  daher  offenbar,  fes-tinare  (von  ^fea-tinus, 
geschlagen),  machen,  dass  Etwas  oft  gestossen  wird,  daher  drängen, 
beschleunigen.  *) 

feri-o,  feri-re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

Das  fehlende  Pf.,  Sup.  und  Partie.  Pf.  Pass.  wird  durch  percmsi, 
percussum,  percussus  ersetzt,  wie  man  deutlich  daraus  sieht,  dass  J»  aen 
Redensarten  securi  ferire,  feriri,  foedus  (foedera)  ferire,  feriri  in  Pt.  A. 
und  Part.  Pf.  Pass.  securi  percussi  und  securi  percussus  bei  Cicero  sehr 
häufig,  und  foedera  percussi  B.  Alex.  44,  1.  Sen.  contr.  9.  25,  15  gesagt 
ist;  -  ieri-n-unt  st.  feriunt  §.  177,  2.a);  —  feri-bam  st.  -i-ebam  §.178,3 
S.  478. 

ferment-e-sco  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

fer-o,  iul-i,  \ä-tum,  fer-re,  s.  §.  197. 

feroci-o,  -Ire,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  doch  ferocisse  Tert.  apol.  5, 

s.  §.  186,  Anmerk.  2. 

ferve-o,  ferv-i  [§.  184,  a)],  ferh-ui  §.  186,  ohne  Sup.,  fer- 

ve-re. 

Pf.  ferui,  defervi  (in  den  edd.  in  der  Regel  mit  der  Variante  ferbui, 
deferbui):  fervi  Cato  R.  R.  157;  defervi  96,  1.  Ter.  Ad.  152.  C.  or.  30, 
107.  Br.  91,  316.  Cluent  39,  108.  Cael.  18,  43.  31,  77.  Quintil.  12.  6,  4. 
Plin.  ep.  9.  13,  4.  16,  2;  effervi  Cato  R.  R.  115,  1.  Tac.  A.  1,  74;  aber 
ferbui  Flor.  1.  17,  1  (1.  22,  1).  Pallad.  2.  19;  covferbui  Hör.  serna.  1.  2, 
71.  Geis.  8.  10,  7;  ivferbui  2.  4,  67.  Gels.  2,  30.  5.  27,  12  extr.  deferbut 
Gels.  2,  33  extr.  Golum.  12.  20,  2.  21,  2  und  3.  38,  3.  39,  2.  Gell.  17.  8, 
17.  19.  1,  7;  efferbui  Prud.  in  Symm    1,  117.  ^ 

Ursprünglich  ging  dieses  Verb  nach  der  III.  Konjugation  (§.  190, 
2),  also  /e7To,  fervere,  so  fervit  Pacuv.  bei  G.  de  or.  3.  39,  157.  Accius, 
Titin.,  Afran.,  Pompon.,  Varro,  Lucil.  bei  Non.  p.  503.  Ter.  Ad.  534 
Calpum.l,  76.  Gell.  2.  29,  10.  17.  8,  S;  fervont  PI.  Pseud.  840  (im  Ambr.), 
fervat  Accius  und  Pompon:  bei  Non.  p.  504 ; /ervere  Naev.,  Acc,  Atran., 
Lucil.,  Varro  bei  Non.  1.  d.  Lucr.  2,  41.  6,  442.  Verg.  G.  1,  456.  A.  4, 
409.  567.  8,  677.  9,  693  und  Andere;  effervere  Lucr.  2,  928.  Verg.  G.  1, 
471.  4,  556.  8,  ^ll]fervitur  Afran.  b.  Non.  p.505.  Für  die  gewöhnliche 
Rede  wird  f erver e  von  Quintil.  1.  6,  7  verworfen. 

ferve-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

fido  ii-ms  [§.  188,  b)]  sum,  fid-ere,  s.  §.  465,  Anm.  2; 
ebenso  confido,  diffido; 

Pf.  nsi  bloss  bei  Prise.  8.  61  p.  818  P.  (p.  420  H.)  ohne  Belege; 
confideruvt  Liv.  44.  13,  7  ohne  Var.  (Weissenb.  e  conj.  confiderent,  die 
ganze  Stelle  ist  lückenhaft  und  confiderunt  wahrscheinlich  verderbt); 
causae  patris  diffidisset  Quintil.  decl.  287  (Gron.  e  conj.  diffidit). 

flg-o  fixi  [§.  185,  3.  a)]  ^mm  [§.  188,  b)]  fig-ere. 

Part,  fic-tus  Lucr.  3,  4.  Varr.  R.  R.  3.  7,  4;  sagitti s  con-^c^ws  Scaur. 
bei  Diom.  p.  373  P.;  Paul.  Festi  p.  92,  8  erwähnt  aus  dem  Cato /lu-ere 
statt  fig-öre;  daraus  dürfte  man  schliessen,  dass  fig-ere  aus  figv-QXQ 
entsprungen  sei,  wie  viv-ere  aus  vigv-ere.  über  fixet  =  affixisset  s. 
§.  191,  1)  S.  510. 


1)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  182  f. 
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ii-n-d-o  [§.  177,  2.  a)J,  fid-i  [§.  182,  1.  a)],  fis-^t^m  [§.  188,  b)], 
fi-n-d^re. 

Über  das  eingeschobene  n  s.  §.  177,  2,  a);  über  d.  urspr.  *fi-fid-i 
8.  §.  182. 

fi-n-g^o  [§.  177,  2,  a)],  fin-xi  [§.  185,  3.  a)]  fic4i/m  [§.  188,  a)] 
fi-n-gSre. 

ßni-o,  fini-it  st.  -ivit  §.  191,  4  S.  504. 

ß-Oy  fac-tus  sum,  fiöri,  s.  §.  201;  — ßstul-e-sc-Oy  -ere,  ohne 
Pf.  und  Sup.;  — ßvo  s.  figo. 

flacce-o,  flacc-?/i  (§.  186),  ohne  Sup.,  flacce-re. 

flacce-sc-o  (§.  189  S.  498),  flacc-wi  (§.  186),  ohne  Supin., 
flacce-sc-ere. 

ßamm-e-sc'O  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

ßave-Oy  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

ßec-t-o  [§.  177,  2.  c)],  üexi  [§.  185,  3,  a)]  üexum  [§.  188, 
b)]  flec-t-ere.     Über  das  eingeschobene  t  s.  §.  177,  2,  b). 

fle-Oj  fle  vi  (§.  186,  2),  fle-^wm,  fle-re,  weinen* 

Über  Formen,  wie  ßervnf,  flesse,  s.  §.191,  Anmerk.  3.  S.  503;  über 
flemus  st.  flevimus  s.  §.  191  Anm.  5  S.  503. 

ßig-o,  fliici  [§.  185,  3.  a)]  flic-^ww  [§.  188,  a)]  flig-gre. 

Das  Simplex  kommt  nur  bei  vorklassischen  Dichtern  vor;  aber 
die  Komposita,  wie  a/"-,  crm-^  infligo,  finden  sich  überall;  cornibus  cwi- 
fligatis  Frontin.  Strat.  2.  3,  5  nach  Analogie  von  profligatus  gebildet. 
—  Über  afßionnt  =  afflixerint  s.  §.  191,  c)  S.  510. 

ßöre-o  flör-wi  [§.  186,  3.  a)  a)]  ohne  Sup.,  flore-re. 
flore-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  — ßorescendus 
=  florens  §.  171,  2. 

„Eodem  die  Aedis  Florae,  quae  rebus  floreacendis  praeest,  dedicata 
est"  Calend.  Praenest.  Or.  Inscr.  II  p.  389. 

flu-e-sco  (§.  189)  (auch    i-sc-o),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

ßu'O  (st.  *flugv-o),  fluxi  [§.  185,  3.  c)],  ohne  Sup.,  aber 
üuxurus  Lucan.  6,  61  und  ünxus  [§.  188,  b)]  als  Adjektiv, 
flu-gre. 

Flau,  -flov-o,  conflov-ont  S.  184,  Anmerk.;  über  ßuc-turus  s.  §.  Iö8, 
A.  4;  con-fluxet  =  con-fluxisset  §.  191,  1)  S.  510. 

ßd4-o,  föd-/  (§.  182,  2),  fos-sum  [§.  188,  b)]  fod-gre. 

Die  Grundform  ist  föd-o,  davon  fod-enfes  Enn.  b.  Paul.  Fest!  p.  336, 
5.  Übergang  in  die  IV.  Konjugation  (§.  190,  3):  ^ter-fodivi  PI.  Mil.  142 
(wie  Ritschi,  richtig  statt  perfodi  liest) ; /oc?iW  Cato  R.  R.  2,  4.  Colum. 
11.  2,  35.  de  arb.  30,  2;  exfodiri  PI.  Mil.  315.  374;  circum-fodiri  5.2, 12; 
ausserdem  führt  Paul.  Festi  p.  84,  7  an:  fodare  fodere. 

foete-Oj  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  ebenso  foete-sc-o  (§.  189),  -Sre. 

for  fatus  sum  fari  s.  §.  202,  3).  S.  533  f. 

fore,  fÖrem  s.  sum  §.   193  f. 

fort-e-sco  (§.  189),  -ire,  ohne  Pf.  und  Sup. 

fortunassint  =  fortunaverint  =  §.  191  S.  511. 


rösten 


fove-o  (st.  *fogv-eo,   skr.   ]/  hhdg-^  wärmen,   vgl.  cptoYeiv, 
in\  «)  föv-i  (§.  182,  2),  iö-tam  [§.  188,  1)],  fove-re. 


frdce-o,  nur  Paul.  Festi  p.  90,  11  frace-hmü,  displicebunt 
und  Placidus  p.  463/race-6im^,  sordebunt,  displicebunt,  dictum 
a  fracibus,  qui  sunt  stillicidia  sterquilinii.  Hierzu  bemerkt 
Müller:  Intellegitur  nomen  fracium  a  faecibus  olearum  ad  alias 

sordes  translatum  esse.  ,  -.      ,        r.     • 

fräce-sc-o  (§.    189),   frac-m  [§.  186,   3.   b)],   ohne  Supm., 

fräce-sc-cre. 

fräq-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

fra.7i-g^o  [§.  177,  2.  a)],  freg-i  (§.  182,  2),  fmc4um  [§.  188, 
a)],  fra-n-g-ere. 

Vgl.  V  /P^T"j  Mt-^^"!^^'  Ooth.  hi-ik-an,  Nhd.  brech-en;  Komposita: 
-fri-n-g-oi  aXs:  ef-,  In-,  per-fri-n-go,  freg-i,  frac-tum,  fri-n-g-ere. 

fraudassis  =  fraudaveris  §.  191  S.  511. 

fraud-or,  Depon.,  PL  Asin.  286  fraudem  fraus-sus  sit. 
Paul.   Festi  p.  91,   8   fraums   erit,   fraudem   commiserit.     S. 

8    188    b). 

frem-o,  frem-ia*  [§.  186,  3.  a)  y)],  ohne  Sup.,  frem-ere. 

Das  von  Prise.  10,  37  p.  897  P.  (p.  528  H.)  aufgestellte  Supinum 

fremitum  findet  sich  nirgends. 

fre-n-d-o   [§.    177,  2.  a)]  u.  jrende-o,   ohne  Pf.,   ixQ-sum  u. 

ixt^-sum  [§.  188,  b)],  frend-ere  und  frende-re. 

Fresus  Cato  R.  R.  9ü.  Colum.  2.  11,  12.  2.  12,  7.  6.  3,  4.  5.  11.  2. 
99.  Pallad.  2.  9,  2;  fressus  Cels.  5,  18.  21.  Mart.  4.  46,  6. 

fric-o  fric-ia*  [§.  186,  3.  b)]  fric-fwm  und  frica-fwm  [§.  188, 
a)]  fricä-re,  re-frica-^wru«  (§.  188,  Anm.  4,  S.  495). 

Frictus  PI.  Bacch.  767.  Varr.  R.  R.  2.  4,  21.  Hör  AP.  249.  Cels. 
2,  30  (3  mal)  und  sonst  oft.  Colum.  7.  5,  9.  7.  10,  4.  Plm.  29  c.  11  med. 
Juven.  6,  578;  de-fric-tus  Colum.  6.  13,  1.  7.  5,  8.  Sen.  ep.  87,  9.  Apul. 
Met  3,  22  in.;  perfrietus  2,  25  in.;  confricaverü  Veg.  a.  yet.  6.  Ip,  i; 
frica-tu8  Vitruv.  7.  1,  5.  Plin.  13  c.  30.  Samon  76;  adfr^ca-t^  Apnl. 
Met  3  21  p.  212;  confrica-his  Varr.  R.  R.  1,  60.  Plin.  28  c.  37  m.  29 
Tl  defJa-tus  Catull.  37,  20.  Colum.  11.  2  70.  Plin.  28  c  50  extr  ; 
effrica-tus  Apul.  Met.  4,  7  extr.;  ivfnca-tus  Colum.  12.  30,  2.  Phn.  30 
cT  34.  31,  45;  perfHca-tus  Vitruv.  7.  1,  4.  Plin.  28  c.  51. 

friqe-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.,  vor  Kälte  starren. 
frlge-sco  (§.  189),  frixi  [§.  185,  3.  a)  S.  488],  ohne  Sup., 

frige-sc-ere.  ^        .  ^, 

friq-o,  fnxi  [§.  185,  3,  a)  nach  Diom.  369  P.  und  Phoc. 
p.  1720],  frictoi  f§.  188,  a)]  (fria^m  [§.  188,  b)]  nur  spätlat. 
Sidon.  ep.  8,  14  frixus)  frig-ere,  dörren.  .    .  r.  .o^  f, 

fronde-o,  -ere  und  fronde-sc-o  (§.  189),  frond-ui  [§.  186,  f) 
S.  492],  -ere  ohne  Pf.  und  Sup. 

frug-esco  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

fru-i-sc-or  und  fru-ni-sc-or  S.  fru-or. 


fru-or   ( 
[117  V.  Chr.; 


J)  S.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  83. 


/        UHU.      I  I   €*-#€■€.   OVy    V»        w.       /  .   «^    V   . 

/  fruq-  vgl.  /rwflf-es  frug\\   fruc-tus  (tab.   Gen. 

, _lc   L  L.  199'  L  de-Term.   (71  v.  Chr.)  C.  204 

Grabinschr.  Grut.  986,  7.  Inscr.  R.  N.  1623,  5.  Lucr.  4,  940. 
C.  Cato  M.  15,  53  (Supin)  quid  fructu  laetius?  Vellej.  2.  104, 
3,  per-fruc-tm  C.  Hortens.  bei  Prise.  10,  13  p.  883  P.p.506H. 
undfru-i-tus  Nov.  bei  Gell.  7.  2,  8.  Senec.  ep.  93,  7.  ülpian. 
Dig.  7.  4,  29,  fru-i. 
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4Td1cTei'GÄ2  T^tÄ^^^^^^  und  das  oben  erwähnte  /-^^^^ 
und  frün-i-scor,  -isci  statt  * trug-n-i-scor  Cato  bei  Faul,  festi  p.  »^,  J> 
fZ^mm,  Sen!  benef.  3.  16,  1.  vlta  beat.  23,  3  zn-frunUns. 

frutice-sco  (§.  189),  -6re,  ohue  Pf.  und  Snp. 
Wi-o  f«g-i  (§•  182,  2),  ohne  Supin  aber  ffig^t-<«n« 
(S  188;  Anmerk.  5)  Ov.  Her.  2,  47.  Phn.  9  c.  85.  Stat.  bilv. 
f  3  ?6.  Curt.  7.  4  15.  Petron.  117,  11  -d  andere  Spatere 
fug-gre.  (Effuqiri  nach  der  IV.  Konj.  Syr  815,  8.  §.  Uü,  ä.) 
^  fllclofdui  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  M-tum  [§.  188,  a)] 
fulci-re.  ^       ^^  ,  r  j  - , 

Fulsum  Prise.  9,  51  p.  870  P.  (p.  487  H.)   ohne  Belege;  fylci-tus 
Cael.  Aurel.  chron.  2,  1  p.  117  Haller. 

>?.e-o,  ful-si  [§.  185,  3.  a)  S.  488],  ohne  bup.,  fulgeje. 

arnndform  fula-o  (^.  190,  2):  /m^^i<  Porapon.  und  Lucil.  bei  Non. 

p.  J:Tn^:^l  Z'  6,  YgO.  1^  f  V'"'A^Ä7''S;^.t'verg"  A 
tei  Non.  1.  d.  Lacr.  5,  1095.  6,  l^S   Verg   A  6,  827,  ^^f"     I 
8,  677.  Claudian.  VI  cons.  Honor.  .'i46;  vgl.  Sen.  nat.  qu.  J.  ob,  s. 

fulae-sc-o  (§.  189),  -6re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

S-^  §   206,  l;  -'fulguri.0,  -Ire,  altlat  =  fulgurare 
fulgLmt  Naev.  bei  Non.  p.  HO;  tf9^rWa.^^M\mm^  ic  us) 
kst.  p.  294  a,  7.  Paul.  Festi  p.  92   IJ- /!•  Tnn^  539.  Lucil. 
bei  Non.  1.  d.  Varr.  L.  L.  5  §.  150.  S.  §.  190,  4. 

fulminat  §.  206,  1).  ro    i  oo    i  M 

fu.n-d-0  [§.  177.  2.a)],  föd-t  {§.  182,2),  fa-s«m  [§•  188,  b)J, 
fu-n-d-ere.  ,  .    „  .     .•      m-ho, 

Fvium  St.  fusum  Paul.  Festi  p.  81,  10  ex/«<.  effusi,  ubi  v.  Muller. 

fun-g-or,  func-««s  [§.  188,  a)],  fung-i. 

*fu-o  8.  §.  194,  1  und  5. 

fur-o,  im-ui  (§.  186),  ohne  Sup.,  för-ere. 

Furo  nach  Diom.  1  p.375P.  selten,  Varro  bei  Prise.  8,  101  p.  843 
P  fo  450  Hl;  furis  nach  Prise.  1.  d.  ungebräuchlich-,  Pf. /urut  erst  bei 
Teh^sK- w/e  Servius  (IV.,  Jahrb.  n.  Chr)  fcl  Verg.  A  1  4^  u  s. 
Sedul.  (V.  Jahrb.  n.  Chr.)  1  196..  Conppus  (VI-  Jahrb.  "■  Ch^)/"''^^^^^^^^ 

7,  137-,   Diom.  1  p.  376  und  Prise.  8,  fß  p.  817  P.  (p.  419  U.)  scniagen 
dafür  inaanioi  vor.  ■..    ^    r^       n     i    e    an 

/■«»•ö-e-sc-o  (§.  189),  nur  furvescens  Mart.  Capeil.  1  §.  öU. 

futu-o  futu-i  [§.  184,  c)]  fntu-6re. 

yäXo,  gäy-i«««  [St.  *iav-i.d-8U8  §.  188,b)]8um,  gaude-re 

8.  152,  Anmerk.  2.  und  §.  7,  7. 

Pf.  9aü-i-*i  Liv.  Andr.  und  L.  Cass.  Emina  bei  Prise.  9,  47  p.  868 
P.  (p.  482  H.).  ,    „  , 

gela-,c-o  (§.  189),  -6re,  ohne  Pf.  und  Sup.,   von  gela-re 

^gtSto  t^tm,  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup.,  von 

^'"tr.£':!l''und  gerara^-sco  (§.   189,  S.  498),  -gre,  ohne 

Pf.  tind  Sup.  .1     >       c.  -    x,^ 

qem-o,  ggm-m  [§.  186,  3.  a)  f)],  ohne  Sup.,  gem-gre. 

Das  Sup.  ge,nüum  bei  Prise.  10,  37  p.  S97  P.  (p.  528  H.)  ohne 

Belege. 
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genera-sc-o  (§.  180),  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup.^  v.  genera-re 
gebildet. 

'^gen-o  s.  gigno. 

german-e-sco  (§.  180),  nur  als  Komp.  con-german-e-sc-o, 
-ere,  ohne  Pf.  und  Sup.,  s.  ob.  S.  549, 

ger-o,  ges-«i  [§.  185,  3.  g)]  ges-^wm  [§.  188,  a)]  ger-ere. 

gesti-Oy  gestihant  st.  -i-ebant  §.  178,  3. 

gig-n-o  [st.  gi-gen-o  §.  177,  g)],  gen-wi  [§.  186,  ß.  a)  i)\ 
g(^n-i-tum  [§.  188,  c)],  gign-ere. 

Gen-unt  Varr.  b.  Prise.  10,  38  p.  898  P.  (p.  528  H.);  gm-itur  testam. 
bei  C.  Inv.  2.  42,  122.  de  or.  2.  32,  141 ;  gen-uvtur  Varr.  R.  R.  2.  6,  3. 
Lucr.  4,  159;  gen  evdi  Varr.  R.  R.  1.  40,  1;  gen-i  Inf.  Pass.  Lucr.  3,  797; 
vgl.  §.  177,  gj  S.  476.  —  Pf.  genuvit  Enn.  Ann.  1,  28,  wie  fuvit  u.  dgl.; 
—  Inf.  gignier  §.  168. 

glahr-e-sc-o  (§.  189,  1),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.  —  gli-sc-o 
(§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.  —  glöci-o,  -Ire.  ohne  Pf.  u. 
Supin. 

glüh-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  de-glüb-o,  ohne  Pf.,  aber 
deglup-tus  PL  Poen.  5.  5,  33.  Marcell.  Empir.  c.  16. 

gna-tiis  s.  na-sc-or;  —  gno-sc-o  s.  no-sc-o. 

grad-Ur  gres-sus  [§.  188,  b)]  Verg.  A.  6,  633,  gräd-i  ohne 
Beispiel;  nur  in  Compositis,  als:  ag-,  con-gredi  u.  s.  w. 

Komposita:  ag-,  con-,  de-,  di-,  e-,  in-gred-ior  -gressus  -grßdi;  in  der 
älteren  Sprache  auch  nach  der  IV.  Konjugation  (§.  190,  3):  adgredimur 
PI.  Asin.  680.  Rud.299-,  a^rec?m  Truc.  2.  5,  7  (11).  M ere.  248;  adgredirier 
Rud.  601;  adgredibor  st.  adgrediar  Pers.  15;  progrediri  Cas.  5.  1,9. 

gra-diturus  Arator  (VI.  Jahrh.  n.  Chr.)  act.  apostolor.  2  p.  598  ed. 
Fabric;  Part,  ad-gre-tus  Enn.  bei  Paul.  Festi  p.  6,  11  (ubi  v.  Mueller), 
e-gretu8  ibid.  p.  78,  4. 

grand-e-sc-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. ;  —  grandinat  §.  206, 
1);  —  gräv-esc-Oj  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

grundi-Oj  grundihat  statt  -i-ebat  §.  178,  3;  gru7tdibo  statt 
-i-am  §.  180,  3.  S.  480. 

*gruo^  nur  in  Compositis:  con-,  in-gru-Oj  -gru-i  [§.  184,  c)], 
ohne  Sup.,  -gru-ere. 

Ter.  Heaut.  511  ne  nös  inter  nos  cöngruere  s^ntiant  nach  der 
II.  Konjugation  congrue-o.  Ohne  Grund  hat  man  diese  Form  durch 
verschiedene  Muthmassungen  (s.  Bentl.  ad  h.  1.)  zu  entfernen  gesucht. 

hähe-o  häb-wi  [§.  186,  3.  c)]  hah-Uum  [§.  188,  c)]  häbe-re. 

Hdbessit  =  habuerit  §.  191  S.  511.  Die  Komposita :  -hibe-o,  -hib-ui, 
-hib-i-tum,  -hlb-ere,  als:  ad-y  co-,  in-,  pro-hibeo,  aber  post-habeo;  de-be-o 
ist  aus  de-hibe-o  kontrahirt;  die  ursprünglichen  Formen  hat  Fleck- 
eisen  PI.  Bacch.  260  dehibere  und  Pseud.  1139  dehibetur  hergestellt; 
ebenso  prae-be-o  aus  prae-hibe-o,  so  PI.  Pseud.  182  praehibeo.  Men.  802 
praehibet.  Rud.  138  praehibes.  Pers.  429  praehibetur.  510  praehiberi. 

haere-0,  hae-si   [§.  185,  3.  g)],.  ohne  Sup.,  aber  hae-sw^n« 

[§.  188,  b)]  haere-re. 

Haesurus  und  Komp.  häufig,  wie  Tibull.  1.  10,  14.  Ov.  M.  1,  535 
und  sonst  oft.  Lucan.  453  und  andere  Dichter,  auch  Pros.  Curt.  3.  8. 
16.  Petron.  102,  15;  femer  co-haesus  Gell.  15.  16,  4,  Adv.  3idhaese  5.  9. 
6,  Subst.  3idhaesu8,  Frequent.  Äaes-i-to. 

haere-8c-o  (§.  169,  S.  498),  -6re,  ohne  Pf.  und  Sup.;  arf-,  in-haere- 
i-c-o,  ad-,  in-haesi,  ad-,  in-haesum  §.  189  S.  498. 
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Muri.o,  hau-.-  [§.185, 3.  g)]  haus.«^  f^^^^^]^;^'^  . 

Juvenc.  in  Job    2,  253,  s.  §.18»,  Anm.  *  o.  ,  hauHerivt 

aber   to^<r«    »o '"    5;   Ao^nÄ««    Lj^^.  5    13-4  S-   l^^^^^  ^^^ 

Varr.  bei  Prise.  10,  50  P.  90o  P.  *•  =^t/*:' 'a^e^  j.  Depon.  hau-sus  s. 
2,  15  extr.,   haurttus  3,  24   m.  b,  Id  exir.,    uuci    u.        ^ 

^'  ^hehe-0,  -ere  und  /.^&6-5c-o  (§.  189)  -ere  u.  /tete^e-sc-o,  -gre 

ohne  Pf.  und  Sup. 

*he7id-o  s.  pre-hendo.  _  , 

yTe-sco  (§.  189),  .-gre,  ohne  Pf.  u.  Snp.;  -  her^sa-c,, 

-6re,  ohne  Pf.   und  Supin.;  -  hi-sc-o  s.  §.  189,   -   ho,ior  8. 

^"""^horreo,  horv-ui  [§.  186,  f)  S.  492],  ohne  Sup.,  horre-re; 
ebenso  horre-sco  (§.  189)   horr  ui,  -scgre. 

Äo/-<o>-  -ätus,  -äri,  das  Intensiv  von  dem  altlat.  hon-or, 
von  dem  Diomed.'  p.  378  P.  aus  Ennius  anführt:  prand^re 
iub6t  Aori^urque  und  höritur  induperator.  ,       ^f  „    a„„ 

'       hümeo,    -ere  u.  hün^-sc-o  (§.  189),  -gre    ohne  Pf.  u.  Sup. 

,0-0,  ic'i  [§.  184,  b)]  ie-tum  [§.  188,.a)l  ic-ßre. 

Das  i  in  ioo  ist  lang,  nicht,  -j«  Caper  bei  Pmc   10,  IJ.  P-  886^; 
i?-.T  ni*  t"pf  "S  «ä-  me  divon'abge  e1Ä  Fomen,  \l.  i^ra^, 

und  Prosa.    Die  von  P/'»«- 1<>.. ■!  P-  *^L^-/Pn    9  lisen  fast  alle  edd. 
icio  findet  sieh  "i>^gen<i3  bestätigt,  Tae    A-    1,  Seesen  [^^s^   .^^^^  ^^^ 

l^tTwÄ^iÄue*;:  if  deredd'^iTÄder  verweehselt.  vgl. 

^'"\>-Llo  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup.;  -  i-gnosc-o 
8.  nosco:  —  il-Uc-i-o  8.  lacio.  ,    . 

im-ftu-..,  im  bu-i  [§.   184,  c)]  im-bM-<um  [§.  188,  a)J,  im- 

Die  Wurzel  im-  ist  mit  Erweichung  des  p  zu  ?>  aus  pw  (skr.  pa-, 
gr.  ™l%^>t(-v-«.)  entstanden,  vgl.  Ubo,  und  bedeutet  trinken..) 

im-mine-o  8.  mineo. 


im^erfi-o  mperfw«  st.  -ivit  §.  191,  4  S.  504. 
imperassit  =  imperavent  §.  191  „^-pj^:     . 

.    ^     .-         • ,»Ä„^   of   -i-ohntn   8.178.3:   l» 


t 

im 


•:PTi™.eV7rarsT.i-IbamSri78;3M«.i>^^^^^^ 

'  impetrassere  =  impetraturum  esse  §.  191,  g)  S.  512. 
imWo  (§.  190,  4),  ohne  Pf.,  im-petri  to;i,  ;ire  st    im- 
oetrare    als  Kunstausdruck  der  Religionssprache  m  der  Be- 
ttung durch  günstige  Warzeichen  er  angengebrauc^^ 

JmpeJtum,  inauiuratumst  PL  Asin.  259;  ^«P^^N  1  Plin 
1.  16,  2S;  impetrire  2.  15,  35;  vg  .  Jal.  Max.  l-^.  1'  P^^^' 
28  c.  3.  Paul    Festi  p.  108,  10.  S.  §.  190,  4  und  §.  166,  2 

^'  ^tl-ple^o  s.  pico;  -  in-an^e^sco  (189)  ,-gre,  ohne  P^-  ^;^Sup. 
in-cess-o  in  cessT-m  (§.  186,  2)  in-cessl-^wm  in-cess-gre. 

^TT^tius  Griech.  Etym.  Nr.  371  S.252  s.  Corssen  Krit.  Nachtr. 
8.  176  f. 
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Über  den  Übergang  in  die  IV.  Konjugation  im  Pf.  und  Sup.  8. 
§.  190,  3;  incesserant  Tac.  H.  2,  23  (so  die  edd.,  ausser  Agr.,  der  in- 
cessebant  hat,  das  allerdings  auch  besser  passt);  3,  77  fuere,  qui  .  . 
incesserant  (so  d.  edd.,  Ernesti  e  conj.  incessererUj  das  gleichfalls  als 
das  richtigere  erscheinen  dürfte).  Lucan.  5,  681  circumfusa  duci  flevtt 
gemituque  suorum  !  et  non  ingratis  incessit  turba  querellis;  vgl.  facesco^ 
lacesco.  Aber  auf  incedere  sind  incessit,  incesserat,  incessisset  zurück- 
zuführen in  der  Redensart  cura,  dolor,  eupido,  timor,  indignatio  (u.  dgl.) 
mihi  oder  me  incessit,  wie  Tac.  A.  3,  36  incedehat  (nicht  incessebat) 
detenimo  cuique  licentia  impune  probra  in  bonos  excitandi. 

incipiss-o  (§.  189  S.  498),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

incitassitis  =  incitaveritis  §.  191  S.  511. 
incmtassit  =  incontaverit  §.  191  S.  511. 

incurv-e-sc-Oj  -^re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

indicasso,  -is  =  indicavero,  -is  §.  191  S.  511. 

indige-0  8.  egeo;  —  itid-ip-i-sc-or  s.  apiscor; — indole-sc-o 
s.  doleo. 

in^dulge-o,  in-dul-si  (§.  185,  3.  a)  S.  488),  ohne  Sup.,  aber 
in-dul-«w«  i§.  188,  a)]  Ps.  Ov.  Nux  39.  Callistrat.  Dig.  1.  50. 
tit.  5.  leg.  6.  Ammian.  Marcell.  14.  1,  4.  Sidon.  ep.  4,  24; 
indul-sum  wird  von  Prise.  9,  51  p.  870  P.  (p.  487  H.)  ohne 
Belege  angeführt. 

in-du-o  s.  *uo;  —  in-epti-o,  -Ire,  ohne  Pf.  und  Sup.;  — 
in-ß  s.  fio  §.  201,  Anmerk.  3. 

ingero^  Impr.  inger  s.  §.  161,  3. 

in-gru-o  s.  gruo;  —  in-haere-sc-o  s.  haere-o;  —  in-largibo 
statt  -i-am  §.  179,  3  S.  480;  —  in-nu-o  s.  nuo;  —  in-qnam 
s.  §.  202; 

insani-o  insaniham  statt  -i-ebat  §.  178,  3. 

in-sec-ej  in-secendOj  secuta,  re-secuta  §.  205,  2. 

insigni-o,  insignihar  statt  -i-ebar  §.  178,  3. 
insexit  §.  191,  f)  S.  509. 

in-sip-Oj  in-sip-m  (§.  186),  ohne  Sup.,  in-sip-gre,  altlat. 
Verb,  s.  Forcellini  Lex. 

in-sole-sc  o  s.  soleo. 

integra-sc-o  (§.  189,  S.  498),  -Sre,  von  (red)integrare  ab- 
geleitet. 

intel-leg-o  8.  lego;  —  inter-fio  s.  §.  201,  Anm.  3. 

intrassis  =  intraveris  §.  191  S.  511. 

invetera-sc-o  §.    189  S.  498. 

ira-sc-or,  irä-tus,  ira-sci. 

Iratus  wird  nur  als  Adj.  =  zornig  gebraucht;  das  Perf.  wird 
nur  durch  siiscensere  ersetzt. 

irrito,  irrität  statt  -avit  §.  191,  Anm.  8;  irritassis  =  -averis  §.191 
S.  511. 

jäce-o  jäc-wi  [§.  186,  3.  b)]  ohne  Sup.,  aber  jaciturus 
(§.  188,  Anm.  5)  jäce-re. 

Ebenso  die  Komposita,  als:  ad-jace-o\  jacl-re  bildet  das  Intran- 
sitiv zu  jaC'^re,  wie  pend^-re  zu  pend-^re,  comdi-re  zu  ac-,  lu-cend-^re. 

jac-i-o,  jec-i  (§.  182,  2),  jac-^wm  [§.  188,  a)],  jäc-gre. 
Komposita:  ah-,  ad-,  con-,  de-,  in-,  e-,  ob-,  pro-,  re-,  svib-,  tra-,  circum-., 
inter-ic-i-o  (st.  -jic-i-o),  inter-ßc-i,   -jectum,   -ßc-ere;   doch   inter-jaciebat 
KUhner,  Ausführl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  36 
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"^'14' jiil.  185,  Ann..  3),  Jus.««  [§•  188,  b)]  |ibe  r. 

über   Jh,  jussin,,  jus.o,  Jus^t  ß.se  st  ^uss.st.  u.  s.  w.  8.  §.  191,  9 
S.  508  «.-/jusntur  st.  jussum  ent  §.  191,  h)  S.  51J. 

>'^'--;ri7ft""TStn'     f§.  185,  3.  a)]  ju-n-c-.um 

prl7ciT?y)/IivenS-§.  186  (Tert.  exh.  ad  cast. 

4  in.-'pallkd.  4, 10;  jn-turus  Colum.  10  carm.  10.  121,  s^  §^1«» 
Anmerk.4.  S.  495  (aher  juva-turus  feall.  J.  47,  2.  Hin.  ep.  * 
15,  13,  s.  §.  188,  Anmerk.  4),  juva-re. 

Aber  «rf-ia«o,  «^i^-V'dr\Ä'■'■"Lrv^?37''5^aber''ay«.^«^'; 
ad-jü-tum  (arf-i«*«™.  Ter   Andr.  |22-    ^.v.  34^7,  ^  ^^^^    ^^^ 

rria'^.\^i5'/iVPr"T'i9rin"rf  "'■^■""'  "'"^ 

iuv-erint,  ad-juv-ero,  ad-juv-ent  s.  §.  191,  Anm.  ^. 
'        ia6a.sc-o  (§.   189   S.  498),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup.,  von 
labare  abgeleitet.  _    . 

iä6-or,  lap-sus  [§.  188,  b)],  lab-i. 

lahnndus  =  labens  s.  §.  171,  2.  ,  >^  „ 

iacew-o  laces8.i-«i  (§.  186,  2),  -Uum  lacess-ere. 
LacesseHtis  Liv.  31. 18,  4  (aber  Bamb  n   a^  cdd^  tac|..^-,  -^a^. 

s^  a  ^r's.'rrrrriercÄ-!  Wie  .......  - 

ce»m*e<  u.  s.  w.  s.  §.  191,  Anm.  3  fe.  503.  „r    ir^    il7    8 

iäc-t-o,  -6re,  selten,  ladt  Paul.  Festi  p.  116,  15.  IK,  »• 
Komposita:  al-,  ü-,  vel^c-i^o,  -«!§•  185.3.  <^],  |ec-*»-[|lg.„=0]i 

f'-a^'v  tJt  H^f  asU"'2  'i  •  tXf  LaevL'^^nd-  Va%  b'ei.  Prise. 
VrP™i-Äntpf"-«''si.\über  die  Vokalsteigerun     im  Pf., 

als:  Vßo«  statt  il-16xi  s.  §.  185,  Anm.  2.  S.  488 

i«cte.o,  -ere  u.   iact-e-sc-o  (§.  189),  f/'  <J°\^/-i,"ed  g"e 
Za«d-o,  lae«  [§.  185,  3.  f)]  lae-sum  [§.  188,  b)J  laed 

Komposita:  Ud-o,  -ll-si,  -li-sum,  -Ud-ere,  als:  coJ-,  ü-Ud-o. 

Uet.i-sc-0  (§.  189),  -6re   ohne  Pf.  «nd  Sup 

u.  A.;  über  das  u  s.  §.  177,  2,  e). 

Zan^..e-sc-o   (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup^ 
lapidat  §.  206,  1). 
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largi'Or,   largibar  st-  -i-ebar   §.  178,  3;    largihor  st.   -i-ar 

§.  179,  3.  S.  480. 

late-o  lat-ui  [186, 3.  d)],  ohne  Sup.,  -ere;  late-sc-o  (§.189), 
-ere  ohne  Pf.  und  Sup.,  wie  auch  lat-e-scere  (v.  latus). 

a)  m.v-0,  läv-i  (§.  183,  2),  \m-tum  [§.  7,  7  u.  §.  188,  a)] 
und  \o-tumy   lavaturus  u.   loturus  (§.    188,   Anm.  7)  läv-ere  S. 

§.  195,  2. 

Lav-is  PI.  Pseud.  10.  Hör.  carm.  4.  6,  26.  Veget.  a.  vet.  2.  44,  2. 
49,  1;  lav-it  PI.  Most.  1.  2,  3(X  Truc.  5,  10.  Accius,  Varr  Sali.  Hist  bei 
NoL.  p.  503.  Lucret.  2,  376.  Lucil.  bei  Non.  p.  78.  Catull.  39,  14.  Verg. 
G.  3,  321.  359.  A.3,  663.  10,  727.  Hör.  carm.  2.  3,  18.  3.  4,  61.  epod.l7, 
51;  iav-imm  Hör.  serm.  1.  5,  24;  lav-itis  Anthol.  1.  7,  5  (aus  Augustiii 
de  mu8.3,2);  Uve  Grat.  462;  lav-tto  Cato  R.  R.25.  65.  1.  9b,  2.  157,  10 
(aber  lavato  157,  3);  laventibus  Arnob.  7,  32;  lav-ere  PI  Amph.  1102. 
Truc.  2.  3,  2.  Naev.  bei  Non.  p.  504.  Enn.,  Acc,  Afran.  Varr  bei  Non. 
p.  514.  Lucr.  5,  959.  Hör.  carm.  3.  12,  2;  lav-itur  Val.  Fl.  4,  229. 
Samon.  106;  prae-lavitur  Apul.  de  mag.  8  p.  396;  lav-i{lnf.P.)  Froiito 
B  Parth.  12:  lau-tum,  lau-tus  PI.  Pers.  90.  Mil.  787.  Ter.  Phorm.  339. 
973.  Acc.  bei  Non.  p.  337.  C.  de  or.  1.  7,  27.  Hör  serm  2.  3,  280. 
Liv.  39.  9,  4.  Plin.  24  c.  62  u.  A. ;  lö-tum,  lö-tus  C.  Dejot.  7,  30.  Plin. 
28  c.  37  extr.  Stat.  Silv.  1.  5,  62.  Juven.  6,  464.  Mart.  10.  11 ,  6.  Tac.  A. 
14,  22  corpore  loto,  wie  Lipsius  st.  c.  toto  richtig  liest.  Plm.  ep.  ö.  1, 
8.  6.  16,  12.  Petron.  30,  11. 

b)  lav{a'0)o,  läv-i  (§.  190,  2),  läva-^am,  lava-re.  Vgl.  das 
vorhergehende  lavere. 

Das  Praes.  der  I.  Konj.  und  die  davon  abgeleiteten  Formen  sind 
häufig  und  klassisch;  Pf.  lava-vi  kommt  nicht  vor;  lava-tum,  lavatus 
PI.  Rud.  382.  Stich.  568.  Aul.  3.  6,  43.  Ter.  Eun.  592.  600.  Heaut.  655. 
Hör  serm.  1.  3,  137.  6,  125;  lava-turus  Ov.  F.  3,  12.  -  Über  die  Be- 
deutung der  beid?.n  Formen  bemerkt  Fronto  ad  M.  Caes.  4,  3  vestimenta 
lavare,\oxi  lavere,  sudorem  porro  et  pulverem  ahluere,  non  lavare.  — 
Dass  lävi  und  die  davon  abgeleiteten  Formen,  sowie  auch  lav{ao)o,  Cava, 
lavare,  lavabam,  lavabo  auch  in  reflexiver  Bedeutung  gebraucht  wer- 
den, werden  wir  in  der  Syntaxe  sehen. 

lecturi-o,  -ire,  ohne  Perf.  und  Sup. 

legassU  =  legaverit  §.  191  S.  511. 

leg-o,  leg-i  (§.  182,  2),  lec-tum  [§.  188,  a)],  leg-ere. 

So  die  Komp.  al-,  per-,  prae-,  re-,  sub-leg-o\  folgende  haben  im 
Präs.  -Uqo'.  col-,  de-,  e-,  recol-,  se-Ug-o,  -legi,  -lectum,  -ligere;  aber  dt-hg-o, 
intd-leq-o,  ne-gleg-o  haben  im  Pf.  -e-xi  [§.  185,  3.  a)  S.  488],  als:  di-lexi^ 
neqle-qisset  Sali.  J.  40,  1 ;  neglegerit  Aemil.  Macer.  bei  Diom.  1  p.  366 
und  Prise.  10,  33  p.  895  P.  p.  525,  H.  inteUegerint  Sali.  Hist.  fragm.  or. 
Lep.  §.  23.  Über  mioi-lexti,  intel-lexes  s.  §.  191  S.  508  ff. 

leni-o,  lenibam  st. -i-ebam  §.  178,  3;  lenibo  st.  -iam  §.179, 
3  S.  480;  leniit  st.  -ivit  §.  191,  4  S.  504. 

lente-o,  -ere,  u.  lent-e-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohne  Pf.  u.  Sup. 

le-o  s.  lino. 

levasso  =  levavero  §.  191,  b)  S.  511. 
liberasso  =  liberavero  §.  191,  b)  S.  511. 

Ube-t  (altl.  lube-t)  libuit,  libent,  libms^  libitum  est  s.  §.  206, 

2)  und  Anm.  2.  4.  5.  ,  ^   ,   ,.,  _ 

Hibu-o  in  d.  Komp.  de-libu-o,  de-libu-i  [§.  184,  c)]  de-libu- 

tum  [§.  188,  a)],  de-libu-Sre. 

Uce-o,  Uc-ui  [§.  186,  3.  b)l,  ohne  Sup.,  lice-re,  eigentlich 
dargeboten  sein^  daher  feil  stehen,  ausgeboten  wer- 
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den;»)  davon  Itce-t,  eigentlich  es  ist  dargeboten^  daher 
es  ist  freigestellt,  verstattet,  erlaubt,  s.  §.206,  2)  u. 

^"\lo;,  Hc-x-tus   [§.   1880)1,  Hce-ri,.  eigentlich   für    ^jch 

darbieten,  daher  auf  Etwas  bieten;  P"t     «"!>  nhlr  die  S 
lieh  für  sich  anbieten,  daher  versprechen ; ')  über  die  iTap. 

_       o       Ol  1         A 

licl'sit  ='licuerit  §.  191,  d)  S.  511;  licet,  licuÜ,  lieent,  liceto,  licens, 
licitum  est  §.  206,  2)  und  Anm.  2.  4   5. 

Zt-„.^.o  l§.   177,   2.  a)],   li-n-x.   [§.   185,  3.  a)],  li-n-c-fum 

ing-  re.  A.(v.ml3V  lme«-ere  wird  zwar  von  Prise, 

y    i/'Vp    r'5&a7angeÄ'isriber  bei  den  Sehriftstellen 

Schriftsteller;  j>oWinj,-o  ist  zusamniengesetzt  aus  hng-ire  und  der  Prap. 
por  (§.  211,  4). 

limassis  =  limaveris  §.  191  S.  .511. 

U-n-i-o  8.  d.  folgende.  .    ,„  ,d-.  ox  i-*       ra  iqs 

K-n-o  [§.  177,  2,  a)],  le-ci  {li-vi)  (§.186,  2)  li-<«m  [§-188, 

rj«-^Hnr  carm  1.  20,  3;  e-levi  Lucil.  bei  Non.  p.  103;  ««t-«5«i 
PI  Auf  4  "2;  re  ™i  PI.  Stich.  718  (reZenmu.  st.  releverimus  E.tschL 
Hit  r  riiter  rei  erimus).  Ter.  Heaut.  460;  ob-ßvi  Varr.  R.  R.  3. 7.  7  und 
V  •  ^I^^  'I?  Colum  5  10,  15;  comvi  Gell.  17.  9,  17;  inter-levi  C. 
bei  Non   P.  25.   ^«»'"Vj,-/^^/^  j.  4,  gg;  n„i  Cato  R.R.69,2.  Colum. 

Ä  17'  re -te;  Ter.  HeaunS);  «i-n-i  Perf.  bei  Prise.  10,  39  p.  898  P. 
}^'  ^)  so  H )  der  aus  Varr.  R.  R.  anfuhrt:  cum  oblinermit  vasa,  diese 
^^'orte  finden\ich  aber  nicht,  wohl  aber  3.  7,  7  se  obUvemiU  visco; 
«^rverg  G  4,  99  u.  A.;  col-litus  PI.  Poen  4,  2  4;  ü-UtusC.  de  or 
q  4  149  u  A.;  de-litus  Varr.  und  Calvus  bei  Diom.  1  P-  3|2-  J;--  »e« 
D  -i'  Q  >Li  n  S?«?  P  (D  490  H.)  Verg.  G.  4,  99.  Lucan.  8,  881;  ob-litus 
r"catU  2  ö'^io  und  sonst;  in^e^i?««.  C.  Cluent.33,  91  und  sonst  u.  A.; 
ttwtini'in  die  IV  Koni  (§.190,8):  liniunt  Colum.  12.  44,  7  (Sangerm. 
Übergang   n  die  IV.  '^y-^.     ^{       ^  .^i,  6;   aUinire  Pallad.  1.  41, 

\":,nA  BO^^  MÜr:  CokmT  ^,S  und  sonst;  'oblinierit  Paul.  Dig  47. 
3  und  sonst,  <^mi  e  ^     ^^  ^^^   ^  ^   47;  «mtuntor  Colum 

i'v)  i  ÜnM^  7.  13,  li  oblLri  Colum.  5.  9,  8.  12.  1.%  2;  o6fon«j;er.< 
Ln' mJiT^U  oblinitm  Colum.  12.  39,  2  (Sangerm.  obl^t^s).  Scnbon. 
fiö  -  Das  Verb  ds  fe-o,  -?•«£,  -?«»"'  -^-7.  eigentlich  wegwischen,  da- 
her" vertilgen,  entstammt  derselben  Wurzel. 

Zt-n-ju-o  [§.  177,  2.  a)],  It-qu-f  (§.  182,  2)  (hc-tum  [§.  188, 

^^^  %tÄl[l"l"3.b)l  ohneSup.,  lique-re  flüssig  sein 
tLi  C.  N.  D.  1.  42,  117;  de-UcuiP\   Cas.  2.  6,  47.  Ov.  M.  4,  253. 
und  sonst;  aber  liqnerü  Ulpian.  Dig.  29.  3,  2. 

%«e-«co  (§.  189  S.  498),  lic-ui  (delicui)  §.  186,  ohne  Sup., 

^iöM-or,  liqu-i,  ohne  Perf.,  sclimelzen,  intrans. 
?i?e-oV-ere,  und  ^^.«-.c-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  u.  Sup. 

Locasdm,  -int  =  locaverim  §.  191,  S.  511. 

ir^;:]^r88en  Aussprache   Tb.  I,  S    500  f.  -    2)  8.  Corssen   Aub- 
sprach;  i;^500  f.    -   3)  S.  Curtius   Gnech.  Etym.  Nr.  174.  S.  177. 
4)  S.  Corssen  Krit.  Nachträge  S.  68. 


§.207. 


Alphabetisches  Verbalverzeichniss. 


565 


long-i'Sc-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

loqu-oTj  \oGVL-tu8,  lÖqu-i. 

lübe-t  s.  übet. 

litce-o,  Inxi  (§.  185),  ohne  Sup.,  luce-re. 

Von  diesem  Verb  verschieden  ist  pol-lüce-o^  pol-luxi  (Naev.  bei 
Prise.  9,  56  p.  874  P.  p.  491  sq.  H.),  pol-luc-^wm,  -e-re,  darbringen  (ein 
Opfer);  vgl.  por-ric^re  (exta),  darreichen  (die  Eingeweide  des.  Opfer- 
thieres); »)  über  die  Präp.  por  s.  §.  211,  4. 

lüce-sc-o   (auch  lüc4-sc-o  (§.    189,  S.   498),  Inxi  (§.  186), 

ohne  Sup.,  -sc-ere;  luci-scit  §.  206,  1). 


lud'Of  lu-«i 
lüge-o  Ivixi 


§.  185,  3.  f)]  \i\-sum  [§.  188,  b)]  lüd-gre. 
§.  185,  B.  a)  S.  488],  ohne  Sup.,  aber  Inxurus  ' 
(§.  188,  Anm.  5),  lüge-re. 

Über  luxti  St.  luxisti  s.  §.  191,  a)  S.  508. 
lu-o,  lu-i   [§.  184,  c)],  ohne  Sup.,   aber  \n-i-turus  §.  188, 
Anm.  4,  S.  495,  lu-ere. 

In  Compositis:  di-  u.  e-pol-luiy  -lütum,  -lütus;  pol-luere  bedeutet 
eigentlich  anspülen,  anspritzen,  daher  bespritzen,  besudeln2), 
über  die  Präp.  por  s.  §.  21 J,  4;  über  das  Pf.  lüit  s.  §.  184,  Anm. 

lut-e-sc'O   (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup. 

mace-o,  -ere,  mäc-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  macer-e-«c-o  (§.  189), 
-ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  aber  mäcr-e-sc-Oj  mäcr-ia'  (§.  186), 
ohne  Sup.,  -sc-ere. 

mactassint  =  mactaverint  §.  191  S.  511. 

mäde-o,  ohne  Pf.  und  Sup.,  mäde-re;  mäde-sc-o  (§.  189), 
mäd-Mi  [§.  186,  3.  d)],  ohne  Sup.,  -sc-ere. 

maere-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  —  mälo  s.  §.  198. 

mand-Oj  mand-i  Liv.  Andr.  bei  Prise.  8,  60  p.  817  P. 
p.  419  H.  (§.  184)  man-Ät/m  (§.  188,  b)],  mand-ere. 

mäne-Oy  man-si  [§.  185,  3.  e)]  man-^m  [§.  188,  b)]  Ter. 
Heaut.  200,  mäne-re. 

Über  mansti  statt  mansisti  s.  §.  191,  a)  S.  508. 

man-sue-sC'O  (§.  189),  s.  sue-o;  —  marce-o,  -ere,  ohne  Pf. 
und  Sup. 

marce-8c-o  (§.  189),  marc-ui  §.186  (e-marcui  Plin.  15  c.  36 
extr.)  ohne  Sup.,  -sc-ere. 

mascuU-sc-o  (§.  189),  -ere;  matr-e-sc-o  (§.  189),  -gre,  ohne 
Pf.  und  Sup. 

matur-e-sc-o  (§.  189),  matur-wi  (§.  186),  ohne  Sup.,  -e-scere. 

mavolo  8.  §.   198. 

mede-or,  -e-ri,  ohne  Pf.,  dafür  nach  Diom.  1  p.  376  medü 
catus  sum. 

mej'O,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

Die  von  Grammatikern  angeführten  Formen  mexi  Pf.  und  mejo,  as 
u.  s.  w.,  are  linden  sich  sonst  nirgends. 

me-min-i  s.  §.  203,  S.534  ff.;  über  die  Reduplikation  s.  §.181,4.  ß). 
menti-or,  mentihor  st.  -i-ar  §.  179,  3  S.  480. 
mercassitur  =  mercatus  erit  §.  191,  h)  S.  512. 


1)  S.  Corssen  Ausspr.  I,  S.500.  Krit.  Beitr.  S. 89.  —  2)  S.  Corssen 
Krit.  Beiträge  S.  89. 
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mere-o  und  mere-or  s.  §.  208. 

merg-o,  mer-si  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  m^x-sum  [§.  188,  b)] 

merg-Öre. 

Über  mersti  st.  mersisti  8.  §.  191,  a)  S.  508. 
7ueti'0rj  men-sus  [§.  188,  b)],  meti-ri,  messen. 
meto,  mes-sui,  mes-sum  [§.  188,  b)],  mgt-ere. 

Metitus  Apul.  dogm.  PI.  1,  14  p.  211.  Lactant.  Inst.  6.  11,  12. 
Ulpian  Dig.  32.  52  §.  1;  das  n  in  mensus  hat  bloss  euphonische  Bedeu- 
tung. Das  Perf.  messui  (Cato  Orig.  bei  Prise.  10, 47  p.  903  P.  p.  537  H. 
demessuit\  Cassius  Emina  ibid.  demessuerunt ;  Paul.  Festi  319,  2  messu- 
issent'^  Mamert.  grat.  act.  22.  1,  2  messuiy  messuerunt  Arnob.  5,  11  de- 
messuerint)  erkläre  ich  für  eine  intensive  Form,  wie  von  einem  Präs. 
mess-ere  gebildet,  vgl.  tex-o,  nex-o,  texui,  nexui\  Struve  (Lat.  Decl.  und 
Conj.  260)  meint,  dass  in  dieser  Perfektform  die  beiden  Arten  der  Per- 
fektbildung auf  'si  und  -ui  (met-ui  und  mes-si)  vereinigt  sein:  eine  An- 
nahme, die  sich  durch  keine  andere  derartige  Form  bestätigt;  die  von 
alten  Grammatikern  aufgestellte  Form  messivi  kommt  nirgends  vor;  das 
Supinum  messum  aber  {demesso  frumento  Caes.  B.  G.  4.  32,  4;  demessum 
sc.  frumentum  Liv.  34.  26,  8;  demessae  segetes  Tac.  A.  14,  24),  aus 
*met-tum  nach  §.  40,  5  entstanden,  gehört  dem  Stamme  met  an. 

metu-o,  metu-i  (§.  186),  metii-^um  [§.  188,  a)  (Lucr.  5, 
1140),  metu-ere. 

mic-o,  mic-wi  [§.  186,  3.  b)],  ohne  Sup.,  mica-re. 

Micaverit  Solin.  53;  e-mic-o,  e-mic-wi,  aber  e-mica-vi  Apul.  de 
mundo  34  in.  (Quintil.  1.  6,  17  erklärt  diese  Form  als  hervorgegangen 
molestissima  diligentiae  perversitate ;  ohne  Sup.,  aber  emicaturus  Sen. 
cons.  Helv.  11,  7,  s.  §.  188,  Anm.  5;  di-mic-o,  -a-vi,  -a-tum,  -are,  aber 
di-mic-wme  Ov.  Am.  2.  7,  2.  2.  13,  28. 

migrassit  =  migraverit  §.  191  S.  511. 

mine-o,  -e-re,  nur  wiwe-w^  Lucr.  6,  563,  wofür  La  eh  mann 
meant  liest,  und  mine-hant  Sali.  Eist,  bei  Non.  p.  552,  2,  aber 
sinnlos;  Merc.  eminehant,  das  aber  gleichfalls  unpassend  ist. 

Kompos.:   e-mm-eo,  -mXn-ui  (§.  186,  Anm.  2),   ohne  Sup.,  -mtne-re. 

mi-n-g-o,  mi-TL-xi  [§.  185,  3.  a)]  mic-^wm  (mi-n-c-^um)  [§.  188, 
a)]  mi-n-g-ere. 

Mic-tum  Hör.  serm.  1.  8,  38;  com-mic-tum  PI.  Pers.  407;  mi-n-c-tum 
Titius  bei  Macrob.  3.  16,  16;  mi-n-c-turus  Veget  a.  vet.  1,  33;  vergl. 
minctio  ib.  1.  50,  1  und  sonst. 

min-i-sc-or  altl.,  s.  Fest.  p.  122, 18,  ]/ men-,  com-min-i-scor, 
com-men-tus,  com-min-i-sci ;  re-min-i-scor  ohne  Ff.,  es  wird  durch 
recordatus  sum  ersetzt,  Diom.  1  p.  376;  e-min-i-sci  in  notis 
Tironianis  und  gloss.  Isidori  (ementuvi),  sowie  auch  Varr.  L. 
L.  7§.  44  von  0.  Müller  u.  Nep.  Ale.  2,  1  von  Heusinger 
hergestellt;  sub-min-i  sei  in  not.  Tiron. 

minu-i-sC'O  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

minu-Oj  minu-i  [§.  184,  c)]  m\nü-tum  [§.  188,  a)],  minu-gre. 

misce-o  (§.  189  S.  498),  misc-m  [§.  186,  f)  S.  492],  mi^-tum 

und  m\x-tum  [§.  188,  a)],  misce-re. 

Y  mic  ,  gr.  fAiy-,  also  misce-o  st  mic-sc-eo;  mix-tus  ist  durch  Ver- 
setzung der  beiden  Konsonanten  sc  entstanden:  mics-tus,  mis-tus  durch 
Ausfall  des  c. 

misere-o,  -e-re,  altlat.  (ohne  Pf.  und  Sup.)  st.  des  späteren 
raisere-or  Enn.  bei  Non.  p.  474  miserete  manus  (Neue  e  coni. 
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anuis).  Id.  bei  Prise.  8,  73  p.  824  P.  (p.  428  H.);  ipse  sui 
miseret  Lucr.  3,  881;  aber  Pass.  miseretur  unpers.  C.  inv.  1. 
30,  48  ut  supplicum  misereatur.  Verr.  1.  30,  77  neque  tui  ne- 
que  tuorura  liberum  misereri  potest;  miseret  me  alicujus  §.  206, 
2);  miseruit  nur  vereinzelt  §.  206,  Anmerk.  6;  —  Depon.  mi- 
sere-or,  miser-i-tus  [§.  188,  c)],  Afran.  bei  Gell.  20.  6,  5.  Sali. 
C.  33,  2.  Liv.  5.  45,  4  und  sonst,  miser-tvs  Val.  Max.  7.  4, 3. 
Curt.  5.  19,  24  (5.  5,  24).  Apul.  Met.  6,  10  p.  400;  auch  un- 
persönlich me  miseretur  alicujus  statt  des  gewöhnlichen  me 
miseret  alicujus  Turpil.  bei  Non.  p.  477.  P.  Grass,  bei  Prise. 
8,  73  p.  824  sq.  P.  p.  428  H.  neque  me  minus  vestri  quam 
mei  miserehitur.  Quadrig.  bei  Gerf.  20.  6,  11.  C.  Ligar.  5,  14 
cave  te  fratrum  misereatur  (Var.  misereat);  Pf.  me  alicujus 
miseritum  est  oder  bloss  miseritum  est  PI.  Trin.  430  (wie  mit 
Camer.  richtig  gelesen  wird).  Ter.  Heaut.  463.  Hec.  379.  Phorm. 
99.  501.  Scipio  bei  Macrob.  3.  14,  7  ed.  Eyssenhardt;  com- 
miseritum  esse  Gell.  16.  19,  11. 

miserescit  me  alicujus  §.  206,  2). 

mit-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

mitt-o,  im-si  [§.  185,  3.  f)]  xm^-sum  [§.  188,  b)]  mittere. 

Über  misti,  missis,  wiissem,  misse  st.  misisti,  miseris,  misissem,  mi- 
sisse  8.  §.  191  S.  508  ff. 

moli-or,  molibar  statt  -i-ebar  §.  178^  3;  molibor  statt  -i-ar 

§.  179,  3  S.  480. 

molle-Oj  -ere,  u.  moll-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup. 

mol-o  möl-wi  [§.  186,  3.  a)  a)]  mol-i-tum  [§.  188,  c)]  mÖl-ere. 

Moliturriy  molUus  PI.  Men.  ^79.  Cato  R.  R.  162,  1.  Lucil.  bei  Non. 
p.  311.  Varr.  L.  L.  5  §.  104.  Caes.  B.  G.  1.  5,  3.  Colum.  11.  3,  5;  com- 
molitum  12.  50,  18. 

molli-o,  mollibat  st.  -i-ebat  §.  178,  3;  molliit  st.  -ivit 
§.  191,  4  S.  504. 

mone-o  mön-ta'  [§.  186,  3.  a)  8)],  mm-i-tiim  [§.  188,  c)], 
möne-re. 

Pf.  mon-i  st.  -ui:  Pacuv.  bei  Non.  p.  507  mön-eris  u.  mön-erint. 
monstrasso  =  -avero  §.  191,  b)  S.  511. 

morde-o,  wö-mor-di  [§.  181,  4.  S)]  mox-sum  [§.  188,  b)] 
morde-re. 

Jl/e-mordi,  ad-me-mordi  §.  181,  A.  1 ;  ^rSie-morsisset  Atta  s.  Gell.  7. 9.  7. 
mor-i-or  mor-tuus  st.  *mor-tus,  mör-i. 

Mortuus  ist  eigentlich  ein  Adjektiv  und  bedeutet  todt,  vgl.  ar- 
dwz^Ä,  muiuus,  nocuus,  decidwus,  diyiduus ;  über  mor-i-turus  s.  §.  188,  Anm.  4, 
S.495;  —  Übergang  in  die  IV.  Konj.  (§.  190,  3)  mor-lri  PI.  Asin.  121 
und  sonst.  Pompon.  bei  Non.  p.  127.  Ov.  M.  14,  215;  emoriri  PI.  Pseud. 
1222.  Ter.  Eun.  432.  S.  §.  190,  3.  Über  den  Gen.  PL  moHturorum  s. 
§.  188,  Anm.  8. 

Move-o,  möv-i  (§.  182,  2),  xm-tum  [§.  188,  a)],  möve-re, 
vgl.  fove-o,  vöve-o. 

Semövant  (von  möv-gre)  1.  repet.  (123  —  122  v.  Chr.)  C.  198.  — 
Über  Formen,  wie  ad-mörunt,  e-mostis,  a-monmj  com-mosse  u.  s.  w.  statt 
ad-mov-erunt  u.  s.  w.,  s.  §.  191,  Anm.  2. 

müce-Oy  -ere,  u.  müce-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup. 
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mulcassitis  =  -averitis  §.  191  S.  511. 

mulce-o,  mvA-si  [§.  185,  3.  a)  S.  488J  muVsum  [§.  188,  b)] 
mulce-re. 

PermuUus  C.  bei  Prise.  9,  51  p.  871  P.  (p.  487  H.).  Cornif.  ad  Her. 
3.12,  21;  praemulsiis  und  promulsus  Apul.  Flor.  3  p.  14;  aber  permvlctus 
Sali.  Eist,  bei  Prise.  1.  o.  Gell.  1.  11,  2  (mit  der  Variante  permulsi); 
demulctus  3.  13,  5. 

mulge-o,  mul-si  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  mnUum  [§.  188,  b)] 
mulge-re. 

Mvlsus  Varr.  R.  R.  2.  11,  2;  emulms  Catull.  68,  110,  so  d.  Subst. 
mubura;  aber  wwZc-tus,  -üs,  Varr.  1.  d.,  das  Melken,  rwi^Zc-tra,  mMZc-trum. 

mung-o,  jjLooo-tD,  Gloss.  Philox.,  sonst  nur  d.  Komp.  e-mung-o^ 
emnn-xi  [§.  185,  3.  a)]  emunc^wm  [§.  188,  a)]  e-mung-ere. 

Über  munxti  st.  munxisti  s.  §.  191,  a)  S.  508. 

mnni-o,  munibam  St.  -i-ebam  §.  178,  3;  muniit  st.  -ivit  §.  191,  4 
S.  604;  murnt  st.  -ivit  §.  191,  6. 

mutassiSf  -it  =  -averis,  -it  §.  191  S.  511. 

mut-e-sc-o  (§.  189),  -Sre,  ohnie  Pf.  und  Sup. 

na-n-c-i-sc-or  [§.   177,  2.  a)  und  §.    189  S.  498],  nac-tus 

§.  188,  a)]  und  na-n-ctus  (letztere  Form  seltener,  aber  öfters 

ei  Cic,  Caes.  u.  Anderen  in  den  besten  edd.,  z.  B.  C.  Sest. 

5,  12.  Rpb.  1.  10,  16  [ubi  v.  Maj.,  dagegen  Osann  ad  h.  1.] 

Caes.  B.  ö.  4.  36,  3,  sehr  oft  Liv.  und  Andere),  na-n-c-isci. 

Das  Grundwort  ist  na-n-ci-o:  Gracch.  bei  Prise.  10,  21  p.  888  P. 
(p.  513  H.)  nanciam  Fut. 

narr-Oj   -ävi,   -ätum,   -äre  regelmässig;   über  narramiis  st. 

narra\imus  s.  §.  191  Anm.  5  S.  503. 

na-sc-oTj  nä-tus  (aber  na-sc-i-turus,  s.  §.  188,  Anm.  4,  S.  495). 

Urspr.  *gnascor  Y  gen-,  davon  gnätus  altlat.  und  klass.  Dichter, 
vergl.  nosco  st.  *gnosco.  —  Nascendus  =  nascens  §.  171,  2. 

nec{a'6)0j  neca-vi,  nßca-^wm,  neca-re. 

Nec-ui  [§.  186,  3.  b)]  Enn.  bei  Prise.  9,  34  p.  861  P.  (p.  470  H.). 
Phaedr.  4.  19  (18),  4;  nec-tus  Samon.  627;  e-nec-o  (e-ntc-o  altlat.),  e-nica- 
vit  PI.  Asin.  921,  aber  enecuit  Suet.  de  gramm.  c.  3;  enec-tus  poet.  bei 
C.  Tusc.  1.  6,  10.  C.  Att.6.  1,  2.  Divin.  1.  29,  61  und  sonst.  Hör.  ep.  1. 
7,  87.  Ov.  M.  4,  243.  Liv.  21.  40,  9.  Suet.  Nero  36;  aber  enecatua  Plin. 
18  c.  34;  —  enecasso  =  avero  §.  151,  b)  S.  511. 

nec-t-o  [§.  177  2.  c)],  nex-wi  [§.  185,  3.  a)  und  §.  186, 
3.  e)]  und  nea?i  [§.  185,  3.  a)]  noxum  [§.  188,  b)]  nec-t-^re. 

Nexui  Sali.  Bist,  bei  Prise.  10,  47  p.  903  P.  (p.  536  H.);  in-nexui 
Verg.  A.  5,  425;  diese  Form  schliesst  zwei  Perfektsuffixe  in  sich:  -si 
und  -M»;  nexi  (entstanden  aus  nec-si)  Accius  bei  Prise.  10, 48  p.  904  (p.  538 
H.)  nos  continuo  ferrum  eripimus,  omnibus  manicas  neximus  (das  man 
wegen  des  vorangehenden  Praes.  ohne  hinreichenden  Grund  zu  dem  V. 
nex^re  gezogen  hat).  Lucil.  bei  Prise.  1.  d.  Prop.  3  (4).  8  (6),  37. 

Negassim  st.  negaverim  §.  191,  a)  S.  511. 

neg-lego  s.  lego. 

Neque-o  s.  §.  200. 

ne-o  ne-vi  (§.  186,  2)  ne-tum  [§.  188,  a)]  ne-re,  spinnen. 

Über  Formen,  wie  nlrurd,  nesse  s.  §.  191,  Anm.  3  S.  503.  Tib.  3. 
3,  36  ne-unt  st.  nent  §.  163,  1. 

ne-que-o  §.  200. 
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nex-Oj  als  Intensivum,  muss  der  I.  Konj.  folgen;  aber  in 
den  wenigen  Stellen,  in  denen  es  vorkommt,  steht  die  Lesart 
nirgends  fest.  Lucr.  1,  1025  und  2,  99  ist  die  richtige  Lesart 
vexantur-^  Liv.  Andr.  bei  Prise.  10,  48  p.  904  und  Diom.  1 
p.  366  wird  nexabant  gelesen;  jedoch  bei  Prise.  9,  33  p.  860 
(p.  469)  nexebant;  Verg.  A.  5,  279  wird  jetzt  mit  d.  Med. 
richtig  nixantem  (von  nixari)  gelesen.  An  und  für  sich  liegt 
in  der  Bildung  eines  Intensivums  nexa-re  nach  der  L  Konj. 
durchaus  nichts  Auffallendes;  wohl  aber  in  dem  Verb  nex-ere 
nach  der  III.  Konj.,  von  dem  man  das  Pf.  nexui  nach  §.  186 
ableitet;  man  muss  daher  eine  Verirrung  annehmen,  indem 
man  ein  Verb  nexere  als  Nebenform  von  nec-tere  bildete. 

mco,  mc-i  PI.  Truc.  2.  7,  63.  (§.  182,  2),  ohne  Sup., 
nic-ere,  ursprünglich  *gnic-ere  [§.  37,  a)]. 

nic-to  (Enn.  bei  Fest.  p.  177,  20,  wie  Müller  st.  nictu 
richtig  liest),  nic-t-^re,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  ursprüngl.  *gmc-t-ere 
§.  37,  a). 

nic-t-o,  -a-vi,  -a-tum,  -a-re  §.  190,  2. 

nigre-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  aber  nigre-sc-o  (§.  189), 
nigr-m*  (§.  186),  ohne  Sup.,  -escere. 

ning-it  (ningu-it)  |§.  206,  1)],  umxit  [§.  185,  3.  a)],  (Accius 
bei  Prise.  10,  11  p.  882  P.  p.  504  H.)  ning-ere;  vgl.  nivo. 

nite-o,  ohne  Pf.  und  Sup.,  nite-re;  aber  nite-sc-o  (§.  189) 
nit-ui  [§.  186,  3.  d)],  ohne  Sup.,  -escere. 

7ii-t'0r  (]/  gnic-),  ')  nixus  und  (wie  von  nit-)  ni-sus,  ni-ti, 
sich  stemmen,  stützen;  e-ni-t-i  =  gebären  hat  immer  enixa; 
über  nisurusj  adnisurusj  enisurvs  s.  §.  188,  Anm.  4,  S.  495  und 
Anm.  7. 

Hinsichtlich  der  Bedeutung  unterscheiden  sich  nixus  u.  msus  so:  niocus 
bedeutet  überall  sich  stützend  oder  stemmend,  wie  genibus  nixae 
PI.  Rud.  695;  nixa  fibris  stirpium  C.  Cat.  M.  15, 51  u.  s.  w.,  ebenso  bildlich, 
wie  C.  Fin.  1.  18,  61  virtutem  nixam  honesto;  selten  begegnen  Abwei- 
chungen, die  wol  nur  Schreibfehler  sind,  wie  genibus,  genu,  pilis  nisus 
Liv.  43.  2,  2.  44.  9.  6.  36,  5  (Weissenb.  überall  richtig  nixm)',  nisus 
bedeutet  überall  strebend,  sich  bemühend,  anstrengend,  aber  für 
in  medium  nixa  Lucr.  1,  1056  sollte  man  eher  nisa  erwarten;  ebenso 
unterscheiden  sich  admxus,  sich  anstemmend,  wie  adnixa  columnae 
Verg.  A.  12,  H2,  und  admsusj  anstrebend,  aber  admxus,  ut  Plin.  ep. 

2.  56.  Gell.  4.  8,  4  statt  adnisus  und  oleae  adnisam  Tac.  A.  3,  61  statt 
adnixam;  ferner  conixusy  sich  stemmend^  conisus,  sich  anstren- 
gend; enixa  gebärend  (vereinzelt  dafür  enisa  Liv.  40.  4,  4  und  5), 
dann  auch  von  sehr  grosser  Anstrengung,  daher  enixior  opera 
Plin.  9  c.  9,  d.  Adv.  enixe,   doch  auch  enlse  und  emso  studio   (Liv.  42. 

3,  1);  gewöhnlich  aber  emsus,  sich  emporarbeitend,  sich  bemü- 
hend; innixusy  sich  stützend,  selten  dafür  innisus,  wie  scutis  innisi 
Liv.  28.  15,  5,  vgl.  44.  33,  9.  Tac.  A.  2,  29  innisus  fratri.  15,  51.  Plin. 
ep.  10,  60:  obnixus  sich  entgegenstemmend,  aber  dafür  obnisus 
Liv.  34.  46,  10;  subnixusj  sich  stützend,  aber  dafür  suhnisus  Liv.  25. 
41,  1.  26.  13,  15  und  sonst;  remsus,  widerstrebend,  Apul.  de  maff. 
99  p.  595.         _  '      P  6 

7iive-0y  -ere,  davon  nur  mve-ntibus  oculis  Petron.  115  in. 
(V.  uventibus);  ursprünglich  ""gnivere  §.  37,  a);  Komp.  co-ni- 
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ve-o  [entstanden  aus  ^co-gnigve-o  §.  37,  a)],  co-nia;i  [§.  185,  3.  c)] 
somno  Turpil.  bei  Prise.  9,  42  p.  866  P.  p.  478  H.  u.  co-niv-i 
oculos  Ninnius  Crassus  ibid.,  ohne  Sup.,  co-nive-re;  —  co-mv-ere 

Calvus  ib.  43. 

mv-e-sc-o  (§.  189),  -Sre,  u.  niv-o,  -Sre,  ohne  Pf.  u.  Sup.; 
ursprünglich  *gniv-  §.  37,  a). 

710,  na-vij  na-tum,  nare  regelmässig;  Über  Formen,  wie 
nasse  s.  §.  191,  Anm.  3.  S.  503. 

noce-o  noc-ui  [§.  186,  3.  b)]  noc-i-tum  [§.  188,  c)]  nöce-re. 

Über  nocitum  iri  und  nocitum  esse,  nociturus  s.  §.  188,  Anm.  6 
S.  496;  noxit  =  nocuerit  §.  191,  f)  S.  509. 

nocU-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  —  nölo  s. 
§.  198;  —  no-sc-o   s.  §.  189,  1);  nö-vi   §.  203  S.  534  ff. 

Über  Formen,  wie  nosti,  norunt,  norim  u.  s.  w.  8.  §.  191,  Anm.  4; 
über  nomus  st.  novimus  s.  §.  191,  Anm.  5. 

nöt-e-sc-o  (§.  189),  nöt-m*  (§.  186),  ohne  Sup.,  -escere. 

nüb^Oj  nup-si  [§.  185,  3.  d)]  nup-^ww  [§.  188,  a)]  nub-ere. 

nuncupassit  =  nuneupaverit  §.  191,  a)  S.  511. 

*nu-o  nur  inCompositis:  ab-,  an-,  m-,  re-nu-o,  -nu-i  [§.  184, 
c)],  ohne  Sup.,  aber  ahnuiturus  §.  188,  Anm.  4,  S.  495,  -nu-ere. 

Über  ad-7?ü-t7  s.  §.  184,  Anm.;  ab-nue-o  Enn.  bei  Diom.  1  p.  378 
und  db-nue-hunt  id.  ibid.  S.  §.  190,  3. 

nupturi-o  nupturi-vi  (§.  186,  2)  nupturi-re. 

nutm-Oj  nutribam  st.  -i-ebam  §.  178,  3. 

ob-atr-e-sc-o  (§.  189,  S.  498),  -^re,  ohne  Pf.  und  Sup.;  — 
ob-dormi-sc-o  s.  dormio. 

ob-llv-Uc-or  (§.  189,  S.  49°),  ob-li-tus,  ob-liv-i-sci. 

Dieses  Verb  wird  von  Corssen  (Krit.  Nachtr.  S.  35)  v.  Y  liv-, 
schwärzlich,  dunkel  werden,  abgeleitet,  daher  livlre  bleifarbig  sein, 
livescere  bleifarbig  werden,  Ztvor  bleiartige,  dunkle  Farbe,  also  oh-llv-i- 
scor  eigentlich  werde  dunkel,  dann  auf  den  Geist  übertragen  habe 
ein  dunkle  Erinnerung,  vergesse. 

ob-oedi'O,  ob-oedibo  St.  -i-am  §.  179,  3.  S.  480. 

obs-o/e-sC'O  s.  *oleo;  —  oc-calle-sc-o  s.  calleo. 

oc-centassint  =  occentaverint  §.  191  S.  511. 

oc-cul-o  oc-cul-1/i  |§.  186,  3.  a)  a)]  oc-cul-^wm  [§.  188,  c)] 

oc-cül-ere. 

occultassis  =  occultaveris  §.  191,  S.  511. 
occupassis  ==  occupaveris  §.  191,  S.  511. 

oc-quiiiisco  s.  §.  185,  Anm.  2;  —  öd4  (§.  183)  s.  §.  203, 
S.  534  ff.;  —  of-fend-o  s.  fendo. 

*öZe-o,  *öle-re  (wachsen),  nur  in  Compositis,  aber  ole-sc-o, 
-ere,  nur  Fest.  p.  309  a,  19  suboles  ab  olescendoj  i.e.  crescendo. 

Die  Komposita  bilden  das  Pf.  auf  -e-vi  (§.  186, 2),  das  Sup.  schwankt 
also:  ad-ole-sc-o,  ad-öle-vi,  ad-ul-<w«,  e-scere;  aber  ab-ole-o,  ab-Öle-vi,  ab- 
h\\-tum,  ab  öle-re,  vernichten-,  ab-Öle-sc-o,  ab-öle-v^  (Liv.  8.  11,  1),  ohne 
Sup.,  -escgre;  ex-Öle-sc-o,  ex-öle-ri  (Plin.  29  c.  1  und  sonst),  ex-^\e-tu8y 
-escere;  in-ole-o,  in-blevi  (Gell.  12.  5,  7  Auson.  grat.  act.  ad  Grat.  36), 
m-6\-t-tus  (Jul.  Valer.  res  gest.  Alex.  M.  1,  33  ed.  Mai),  in-öle-re,  ein- 
pflanzen; in-ole-sc-o,  in-öle-ri  (Gell.  5.  21,  3),  ohne  Sup.,  -escgre,  ein- 
wachsen; obs-ole-sc-Oy  obs-Öle-vi  (C.  de  imp.  Pomp.  17,  52.  inv.  1.  3,  4. 
Cael.  17,40),  obs-Öle7w«,  -e-sc^rQi  per-dle-sc-o,  per-Öle-m  (Lucil.  b.  Prise. 
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9,  53  p.  872  P.  .p.  488  H.),  ohne  Sup.,  -escßre;  suh-ole-sc-o,  -ßre,  ohne 
Pf.  und  Sup.  Über  Formen,  wie  per-oZe^se,  ad-oZesse,  m-olesti  s.  §.  191, 
Anm.  3,  S.  503. 

ol'O,  o\-ui  [§.  186,  3.  a)  a)]  Hör.  ep.  1.  19,  5,  ohne  Sup., 
öl-ere,  riechen,  nur  altlat. :  olat  Afran.  bei  Prise.  8,  95  p.  838 
P.  p.  444  H.;  olant  PI.  bei  Diom.  1  p.  378.  Poen.  1.  2,  56 
(59).  Pompon.  bei  Non.  p.  147;  prae-olat  PI.  Mil.  41;  sub-oto 
Ter.  Heaut.  899;  olere  PI.  Most.  1.  1,  41;  davon:  öle-o  öl-ui 
[§.  186,  3.  a)  a)  und  §.  190,  2],  ohne  Sup.,  öle-re;  Komp. 
red-ole-o,  red-Öl-ui,  ohne  Sup.,  red-öle-re;  ad-ole-o,  ad-öl-wt  und 
-e-vi,  adul-<M7?i,  -ere,  riechen,  duften,  transitiv  m.  d.  Akk.  in 
der  Opfersprache  auf  duften,  aufdampfen  lassen:  Varr.  b.  Prise. 
9,  53  p.  872  P.  (p.  489  H.)  adoluerunt  haec;  Cassius  ad 
Tiberium  ibid.  anserem  adoleverunt.  Antias  ibid.  ita  omuia 
adulta  sunt. 

o-peri'O  s.  pario. 

o-portet,  o-port-wi^,  o-porte-re. 

0-portet  st.  ob-portet,  wie  o-perio  und  a-perio  st.  ob-,  ab-per,  und 
gehört  dem  Stamme  par-  an  (vgl.  par-s,  part-is,  por-tio,  gr.  itop-slv, 
r^-7tpu)-Tai)  und  bedeutet  eigentlich  es  trifft  Einen  als  Theil,  es  ist 
Einem  zukömmlich  oder  nöthig  §.206,2).  i)  Persönl.  Cael.  Antip.  bei 
Prise.  8,  77  p.  827  P.  (p.  432  H.)  ea,  quae  oportuerint,  facta  non  sint. 
Vitruv.  5.  9, 2  quae  videntur  ita  oportere  collocari  und  latitudines  earum 
ita  oportere  fieri  videntur.  —  Über  oporflret  s.  §.  190,  Anm.  2. 

op-peri-or  s.  ex-peri-or. 

op-pugnassere  st.  oppugnatunim  esse  §.  191,  g)  S.  512. 
optassis  =  optaveris  §.  151  S.  511. 

opul-i-sc-o  (§.  189),  -ere,  von  *opul-us  =  opulent-us. 

orassis  =  oraveris  §.  191  S.  511. 

ordi'or,  or-su8  [§.  188,  b)],  ordi-ri,  anfangen.  Vgl.  §.  208; 
ordibor  st.  -i-ar  §.  179,  3  S.  480. 

or-i-ory  or-tus  (aber  oriturus  §.  188,  Anm.  4,  S.  495),  or-i-ri, 
entstehen. 

Der  Indic.  Praes.  geht  fast  nur  nach  der  III.  Konj.  (§.  190,  2): 
or-eris  (Ov.  M.  10,  166),  ax-or-ere  (Ter.  Hec.  213),  ori-ris  (Varr.  b.  Non. 
p.  351.  Senec.  dem.  1.  8,  3),  or-ttur  und  ex-or-ttur  (bei  allen  Dichtem 
und  ohne  Zweifel  auch  in  der  Prosa  so  gesprochen,  wie  gewiss  auch 
or-imur,  or-tmini,  aber  adori-tur  Lucil.  bei  Prise.  10,  8  p.  880  P.  p.  501 
H.;  der  Conj.  Impf,  stäts  or-erer^  sehr  häufig  in  der  klassischen  Prosa, 
z.  B.  C.  Tusc.  1.  10,  22  (n.  Gud.  1).  5.  4,  10.  Nep.  13.  3,  3.  Caes.  B.  G. 
6.  9,  5.  7.  28,  6.  B.  Alex.  65,  1.  Liv.  1.  31,  5.  2.  16,  2  und  sonst 
oft.  Tac.  A.  2,  47  und  sonst.  Suet.  Tib.  37;  ex-or-e-rer  Liv.  27.  27,  3. 
Fronto  ep.  ad  Anton.  P.  9,  5;  bei  Dichtem  or-e-retur  Paulin.  Nol.  carm. 
15,  59;  ex-oreretur  und  -ntur  Lucr.  1,  180.  2,  507,  bei  den  Dichtem  der 
Augusteischen  Zeit  weder  oriretur  noch  oreretur;  aber  ad-ori-retur  Liv. 
37. 13, 1.  Suet.  Claud.  13.  —  Äb-orior,  -iri  ohne  Pf.,  wie  auch  ab-oriscor, 
-i  Lucr.  5,  733;  über  das  Gerundiv  oriundus,  abstammend,  s.  §.  171,  2; 
ab-or-isc-or,  -i  Lucr.  5,  733. 

08-tend-o  s.  tendo. 

ov'Oy  ohne  Pf.,  Öva-^ww,  Öva-re;  Pers.  2,  55  auro  ovato, 
im  Triumphe  erbeutet;  ovaturus  Solin.  45;  ovandi  jus  Suet. 
Claud.  1,  vgl.  Gell.  5.  6,  21. 


1)  S.   Corssen  Krit.  Beitr.  S.  78  u.  Curtius  Gr.  Et.  Nr.  376  S.  254. 
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päC'i-sc-or  (§.  189  S.  498)  pac-tus  [§.  188,  a)],  pac-i-sei, 
eioen  Vertrag  machen. 

Y  pac-  pacit  XII  tabb.  bei  Fest.  p.  363a,  6,  vgl.  Subst.  pac-io 
altlat.  st.  pac-tio  Fest.  p.  250b,  24;  Kompos.  depac-i-scoi-  (od.  de-p^c- 
i-scor)  de-pac-tus  (de-pec-tus  sp.  Ulpian.  Dig.  3.  6,  3). 

paemte-tf  paemtuitf  paeniteOj  paenitens,  paeniturua^  paeni- 
tendusj  paenüendum  est  mihi  s.  §.  206^  Anmerk.  6  und  <;  — 
päg-o  s.  pango. 

palle  0,  -e-re,  ohne  Pf.  und  Sup.,  aber  palle-sc-o  (§.  189), 
pall-wi  (§.  186),  ohne  Sup.,  palle-sc-ere. 

pand-o,  pand-i  (§.  184)  pas-«um  (pan-swm)  [§.  188,  b)], 
pand-ere. 

PassuSj  durchaus  klassisch,  auch  schon  Ter.  Heaut.  290.  Phorm.  106 ; 
pansus  bei  dem  Simplex  selten  und  fast  nur  bei  Späteren.  Vitruv.  3,  1. 
Amm.  Marc.  29.  6,  17  und  Kirchenschriftsteller,  auch  in  den  Compos. 
meistens  bei  Späteren  ex-pan-stts  Pub.  2,  c.  106.  9  c.  52.  10  c.  10  (V. 
expassus).  Tert.  apol:  39.  Min.  Fei.  29,  8.  Amm.  Marc.  23.  6,  41,  aber 
ex-pas-8ics  Caecil.  bei  Gell.  6.  15,  2.  Tac.  H.  5,  13;  op-pan-stis  Tert. 
apol.  16,  48.  Prudent.  Psych.  410;  pro-pan-sm  Apul.  Met.  6,  15  in.,  aber 
de  deo  Socr.  prol.  p.  109  pro-passtis^  dis-pan-sus  Lucr.  1,  306.  Plin.  9 
c.  3.  Suet.  Domit.  19;  aber  dia-pes-aus  PI.  Mil.  360,  st.  dis-pas-sus,  vgl. 
Gell.  1.  d.  §.  4. 

pa-n-g-Oy  pa-n-aji  (§.  185),  peg-»  (§.  182,2),  pe-pig-t  [§..181, 

4.  a)J,  pa-n-c-^wm,  pac-^f/m  [§.  188,  a)],  pa-n-g-gre,   befestigen, 
dann  bildlich  durch  einen  Vertrag  festsetzen. 

Pa-n-g-ere  bedeutet  befestigen,  y  pag- pag-ere  (y  7:07-,  Tr/jY-vy-fxt, 
nraY-fjVat)  8.  §.  177,  Anm.,  vgl.  Quintil.  1.  6,  11.  Zu  der  eigentlichen  Be- 
deutung gehören  pa-n-g-o  [§.  177,  2.  a)],  pa  n-xi,  p^gi  (§.  182,  2),  panc- 
tum  und  »ac-^wm,  pa-n-gere,  so  p'^gi  Pacuv.  bei  Prise.  10,  32  p.  894  P. 
(p.  523  H.)  tonsillam  pegi  laevo  m  litore.  C.  Leg.  1.  21,  56  terminos, 
quosSocratee  pegtrit\  panxi  (^oinm.  11.2,42  taleam  olearum  cum  panxe- 
7'is;  auch  Enn.  bei  C.  Tusc.  1.  15,  34  hie  vostrum  panodt  maxuma  facta 
patrum  (falsche  Lesart  pinxit,  s.  unsere  Bemerk,  zu  dieser  Stelle),  inso- 
fern die  Buchstaben  durch  den  Griffel  in  der  Wachstafel  befestigt  wer- 
den, daher  carmina  Hör.  ep.  1.  18,  40  =  componere;  Pallad.  in  Febr. 
tit.  9  a  med.  is,  qmpancturus  est,  projecta  circa  surculos  sarmenta  de- 
ponet;  2i\)Qr  pactus  Ov.  Her.  2, 4  ancofa />ac^a.  Paliad.  in  Januar,  tit.  14 
plantae  pactae;  zu  der  bildlichen  Bedeutung  Pf.  pe-pig-i  und  pac-tum^ 
im  Praes.  aber  nicht  pango,  sondern  paciscovy  also:  pac-i-sc-or,  p^-iß\g-i 
(§.  181),  pac-^wm,  pac-i-sc-i.  Die  Komposita:  -pingo,  -p^g-ij  poc-turriy 
-ping-6re  so  com-y  im-pingo,  compigi  PL  Amph.  155.  C.  Att.  8.  8,  1  u.  A., 
impegi  Liv.  27.  18,  14  u.  A.;  op-pang-o,  op^lg-i  (PI.  Cure.  1.  1,  60),  op- 
pac-tum\  de-pang-o,  ohne  Pf.,  de-pac-turriy  re-pang-o  ohne  Pf.  und  Sup. 

parassit  =  paraverit  §.  191,  c) 

parc-o  par-5i  [§.   185,  3.  a)  S.  488]  und  parc-wi  §.  186 

(altlat.)  pe-per-Ci  [§.  181,  4.  a)],  ohne  Sup.,  aber  parswrw«,  sp. 

psiTciturus  (§.  188,  Anm.  5)  parc-ere. 

Parsi  so  stäts  Plautus,  ferner  Cato  bei  Fest.  p.  242  b,  2.  Nov.  bei 
Gell.  17.  2,  8.  Ter.  Hec.  282  (aber  ^jepem  Ad.  562);  parserat  Nep.  8.1, 
5;  parcui  Naev.  bei  Non.  153;  com-parsit  oder  com-persit  Ter.  Phortn. 
44;  par-mnis  Varr.  bei  Prise.  10,  19  p.  887  P.  (p.  511  H.)  Liv.  26.  13, 
16.  35.  44,  6.  Suet.  Tiber.  62, 4.  Ner.  37,  6;  par*w  =  peperceris  §.  191,  e) 

5.  509. 

päre-Oj  pär-iu*  [§.  186,  3.  a)  a)],  pär-T-^t/m  [§.  188,  c)J 
Papin.  Dig.  31.  1,67  (69)  §.  2.  Symm.  ep.  10,  43,  u.  pari-turus 
(§.  188,  Anm.  5),  päre-re. 
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pär-t-oy  pe-^er-i  [§.  181,  4.  ot)],  par-tum  [§.  188,  a)],  aber 
par-i-turus  §.  188,  Anm.  4,  S.  49ö,  pär-Sre,  Y pär-  vollbringen, 
bereiten,  schaffen.  >) 

Nach  der  IV.  Konj.  (§.  190,  3):  Pf.  paHÜ  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  7 
§.16  (e  conj.  Scaligeri),  edd.  paHt);  Cato  R.  R.  89  paHeHnt  (so  vor 
Victor.,  jetzt  parient)-,  pari-re  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  5,  59.  PI.  Vidul.  fr 
bei  Philarg.  ad  Verg.  Ecl.  2,  63;  oart-few  §.  179,  3.  S.  480.  — Die  Kom- 
posita gehen  im  Praes.  gleichfalls  in  die  IV.  Konj.  über;  com-peH-o, 
com-p^r-i  [§.  186,  3.  a)  ß)]  com-per-tum  com-peri-rej  erfahren,  re-p^ri-o 
re-per-i  re-per-tum  re-peri-re,  wiederschaffen  wiederfinden,  über  repperi 
s.  §.  181,  \;  a-peri-Oj  mache  auf,  öffne,  o-peri-o  und  co-o-peri-o.  mache 
zu,  bedecke,  haben  im  Pf.  -ui  [§.  186,  3.  a;  ß)],  also:  a-,  o-,  co-o-pgri-o 
-per-2«,  -per-^wm,  -pgri-re;  aber  aperierimus  C.  Att.  7.  3,  12  im  Med.  st. 
aperuerimus;  Apul.  de  mag.  89  extr.  aperisse  (Flor.  3  adperisse,  vulg. 
aperuisse);  operibantur  st.  -i-ebantur  §.  178,  3;  operibo  st  -iam  §.  179, 
3  S.  480;  reperibo,  -bor  st.  -iam,  -iar  §.  179,  3  S.  480. 

parturi-o,  -i-re,  ohne  Pf.  und  Sup. ;  parturi-bam  Phaedr.  4, 
23.  Apul.  Met.  10,  13  princ,  s,  §.  178,  3. 

pa-sc-o  s.  §.  189,  S.  497. 

päte-o  pät-wi  [§.  186,  3.  d)j  päte-re  und  päte-sc-o  (§.  189), 
pät-^^^,  päte-sc-ßre  ohne  Sup. 

pät-Uor,  pas-sus  [§.  188,  b)],  pät-i;  per-pet-i-or,  per-pes-sus, 
per-pet-i. 

päve-o^  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup.;  ebenso  ex-päve-re;  päve-sc-o 
(§.  189)  pav-2  (§.  183),  ohne  Sup.,  escere;  ex-päve-sc-o  ex-päv-t, 
-escere. 

pec4'0,  pea?i  [§.  185,  3.  a)]  pe^cum  [§.  188,  b)]  pec-t-ere. 

Die  Perfektformen  pexui,  pectui,  pectivi  werden  ohne  Belege  von 
den  alten  Grammatikern  (s.  Prise.  10,  47  p.  903  P.  p.  536  H.),  die  sich 
aber  vielfach  widersprechen 2),  aufgestellt;  pexi  Maecenas  bei  Prise. 
1.  d.;  pec-t-i'tu8  Colum.  10,  94.  12.  3,  6. 

peccassoj  -isy  -it  =  peccavero  u.  s.  w.  §.  191  S.  511. 

ped-Oy  pe-ped-i  [§.  181,  4.  ß)],  ohne  Sup.,  ped-ere. 
pel'liC'i'O  s.  lac-i-o. 

|§.  188,  b)],  pel-1-gre. 

Über  reppuli  s.  §.  181,  3. 

pende-Oj  pe-^^end-i  [§.  181,  4.  ß)],  ohne  Sup.,  pende-re, 
hangen. 

PendEre  ist  das  Intransitiv  zu  dem  folgenden;  das  von  Prise,  auf- 
gestellte Sup.  pensum  kommt  nirgends  vor.  De-,  im-,  prae-pende-o,  -ere, 
ohne  Pf.  und  Sup. ;  pro-pende-o,  -ere,  ohne  Pf.,  aber  pro-pensus  als  Adj. 

pmd-o,  pe-pend-i  [§.  181,  4.  ß)],  pen-sum  [§.  188,  b)J, 
pend-^re,  eigentlich  hangen  lassen,  dann  vorzugsweise  die  Wag- 
schalen hangen  lassen,  daher  wägen,  abwägen. 

Komposita  ohne  Redupi.:    ap-,    de-,  per-pend-o,    -pend-i  -pen-mm, 

penn-e-sc-o  (§.  189),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup.;  ^  per-cell-o 
S.   cello;  —  per-do  s.    do;  —  per-dole-sc-o   s.   doleo;  — -  perg^ 


1)  S.  Corssen  Aussprache  IL  S.  410  f. 
und  Konj.  S.  275  f. 


—  2)  s.  Struve  Lat.  Dekl. 
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8.  rege;  —  per4m-o  s.  Smo;  —  '^peri-or  s.  ex-perior;  —  per- 
mana-sc-o,  -^re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

perpetuassiiit  =  perpetuaverint  §.  191,  f)  S.  511. 

"^pe-sC'O  (§.  189  S.  497)  nur  in  Compositis:  com-pe-sc-Oy 
com-pe-sc-m  [§.  186,  f)  S.  492]  (Ov.  M.  2,  313  u.  s.  Quintil. 
11.  1,  40.  Tac.  A.  1,  42.  Suet.  Tib.  36.  Calig.  1),  ohne  Sup., 
com-pe-sc-Sre;  comperce,  compersit  statt  compesce,  compescuit 
§.  189  S.  497;  dis-pe-sco  -gre,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  aber  dis-pe- 
stae  Apul.  Met.  4,  26  extr.  zwar  nur  in  cd.  ß.,  aber  dem  Sinne 
nach  nothwendig,  die  übrigen  edd.  dispecfae  sinnlos? 

Das  Verb  *pe-sc-o  wird  von  der  Sanskr.  Wurzel  parc,  mischen, 
verbinden,  hergeleitet ») ;  pe-sc-o  steht  also  st.  perc-sc-o,  wie  po-sc-o  st. 
porc-sc-o,  vgl.  Paul.  Festi  p.  60,  5  comperce  pro  compesce  dixerunt 
antiqui. 

petess-o  ipetiss-o  altlat..  Fest.  p.  206,  19),  -ere,   ohne  Pf. 

und  Sup. 

pet-o,  ^et-i-vt  (§.  186,  2  und  §.  190,  3),  pet-I-^wm  (§.  190, 
3),  pet-ere. 

Veti-turus  Claudian.  rapt.  Pros.  3,  359  st.  ^eti-turus  Tib.  1.  9,  9. 
Über  Formen,  wie  petiisti,  petiisse,  petiissem  st.  petisti,  petisse,  petissem, 
8.  §.191,  Anm.  1  und  über  Formen,  wie  petisti^  petisse,  petissem  u.  s.  w. 
s.  §.  191,  Anm.  3  S.  503;  über  Formen,  wie  petiiy  petiit,  appetii,  appetiit 
u.  s.  w.  s.  §.  191,  4  S.  504;  peti  st.  -Ti,  petit  st.  -TTt  §.  191,  5  u.  6. 

pigetj  piguity  pigitum  est,  aliquid  me  pigetj  pigenduSj 
res  aliqua  me  piget  s.  §.  206,  2  und  Anm.  6  und  7. 

pigre-o,  -ere,  und  pigr-e-sc-Oj  -Sre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

pi-n-g-o  (§.  177,  2.  a)],  pi-n-xi  [§.  185,  3.  a)]  pic-^wm 
f§.  188,  a)]  ping-ere. 

Pinxti  st.  pinxisti  §.  191,  a)  S.  508. 

pingu-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sap. 

pins-o  [§.  177,  2.  a)]  pins-wi  [§.  186,  f)  S.  492]  u.  pins-t 
[§.  184,  a)],  pin-swm  u.  i^in-surus  (§.  188,  Anm.  4,  S.  495), 
pis-^ww,  pins-i-^wm,  pins-ere. 

Pins-ui  Pompon.  bei  Diom.  1  p.  370  und  Prise.  10,  46  p.  902  P. 
(p.  535  H.);  pins-erunt  Varr.  R.  R.  3.  16,  28  (mit  der  Var.  pisierunt); 
pin-sum  Vitruv.  7.  1,  3.  5;  pis-tus  Plin.  18  c  20  extr.  20  c.  20  extr., 
vgl.  pis-tor\  pins-i-tus  Colum.  2.  9,  19  und  sonst  öfters.—  Nebenf.  piso, 
-6re:  pis-unt  §.  177,  Anm.  und  §.  190,  2;  pisare  Varr.  R.  R.  1.  63  extr. 
ut  pisetur  (so  coli.  Polit.  und  Non.  p.  163,  andere  edd.  pinsetur.  Schneid. 
c.  lunt.  pinsatur  von  pinsßre) ;  pinsihant  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  5  §.  23, 
8.  §.  17^  3  und  191,  3. 

pis-o  pis-are  8.  pins-o. 

pläce-o  pläc-wi  [§.  186,  3.  b)]  pläc-t-^w«  als  Adj.  (§.  188, 
Anm.  5.  S.  496)  pläce-re. 

Kompos.:  -pUce-o,  -pltc-ui,  -pUc-i-tum,  -pUce-re,  wie  dis-plice-o. 
Placendtis  st.  placens  §.  171,  2. 

plang-Oj  plancci  [§.  185,  3.  a)]  planc-tum  [§.  188,  a)]  plang-ere. 

plaud-Oj  plau-«i  [§.  185,  3.  f)]  plau-si/m  [§.  188,  b)]  plau- 

d-ere. 


_  * 


1)   S.   Kuhn    Zeitschr.  f.   vergl.   Spr.   VIII,   67    und    Corssen    Krit. 
Beitr.  S.  398. 


So  ap-plaud-o;  die  übrigen  Kompos.:  -plöd-o.  -plö-si,  -plö-sum,  plöd- 
ere,  als:  ex-plod-o. 

plect-o  [§.  177,  2.  c)],  plea^i  [§.  185,  3.  a)]  ^\exum  [§.  188, 
b)]  plec-t-ere.    Vgl.  plex-o. 

Davon  die  Deponentia:  am-,  com-plec-t-or  -plexus  [§.  188,  b)J,  -plec-t-i; 

—  im.-plic-i-scorj  ohne  Ff.,  -i-sci,  PI.  Amph.  729  impliciscier. 

*pleOj  davon  nur  plentur  Fest.  p.  230,  4:  ple7ittir  antiqui 
etiam  sine  praepositionibus  dicebant,  sonst  nur  in  Compositis: 
com-,  im-j  ex-,  re,  sup-ple-o,  .ple-i;i  (§.  186,  2)  -ple-^wm  -ple-re. 

—  Exple-n-unt  s.  §.  177,  2,  a). 

plex'o,  davon  Pf.  plex-ui  §.  185,  3.  a). 

plic-Oj  -are,  davon  kommen  nur  folgende  Formen  vor: 
plica-ntem,  plica-ri,  plica-ta,  plica-hatur,  plici-tis,  S.  die  Lex.; 
häufig  aber  sind  die  Komposita,  die  im  Pf.  -plica-m  od.  -plic-wi 
[§.  186,  3.  b)],  im  Sup.  -plica-^wm  oder  -plic-i-fww  haben;  die 
Formen  der  I.  Konjugation  sind  meistens  die  in  der  klassi- 
schen Sprache  und  von  Cicero  bevorzugten,  es  sind  folgende: 

ap-pUc-o.  ap-plica-v*  Pacuv.  und  Varr.  bei  Prise.  9,  32  p.  860  F. 
(p.  469  H.).  Cic.  stäts;  ap-plic-m  Liv.  und  andere  Spätere;  ap-plTc-a/wm 
Tarr.  R.  R.  2.  7,  5.  C.  inv.  1.  25,  36.  Caes.  B.  C.  3.  101,  4.  Liv.  21.  28, 

8.  33.  17,  7.  Colum.  4.  6,  3.  5.  6,  12.  23,  ap-plic-i-^wm   Colum.  4.  22,   1. 
Quintil.  1.  2,  26.  2.  4,  30.  4.  2,  117.  Plin.  ep.  2.  17,  23. 

circum-plic-o,  nur  -SL-vi,  -SL-tum,  -a-re; 

coni-pUc-o,  -ä,-vi,  stats  Cic,  com-plic-?a  Sen.  ep.  90,  11;  com-plica- 
tum  C.  Off.  3.  19,  76.  Apul.  Met.  5,  10  in.,  com-plTc-2-^?/w  Apul.  Met.»l, 
19  p.  62  und  sonst. 

ex'plic-o,  -ä-vi  PL  Poen.  3.  5,  5.  Cic.  fast  stäts.  Liv.  30.  5,  3.  Sen. 
benef.  1.  9,  2.  7.  30,  1.  nat.  qu.  2.  38,  3;  ex-plica-tum  Varr.  L.  L.  9 
§.  65.  10  §.  2.  und  75.  Cic.  s^äts.  Liv.  3.  60,  10.  8.  4,  1.  8.  19,  6.  Sen. 
ep.  81,  3.  Apul.  Met.  10,  6  in.  Flor.  16,  p.  63.  de  mag.  51  in.;  ex-plic-e- 
tum  Varr.  L.  L.  10  §.  1  nach  d.  cd.  Flor,  (aber  §.  2  explicatae).  C.  Att. 

9.  7,  4  n.  d.   Med.  Caes.  B.  C.  1.  78,  3.  3.  75,  2.    Sen.   ep.  76,   11    u.  s. 
Plm.  ep.  17.  12,3.  Apul.  Met.  2,  4  in. 

im-pUco,  -a-vi  Liv.  40.  46,  6.  Apul.  Met.  3,  19  in.,  im-plic-m  C.  bei 
Augustin.  de  trin.  14,  19.  Ps.  C.  pro  domo  40,  105.  Verg.  A.  2,  552  und 
sonst.  Ov.  Amor.  2.  18,  9  und  sonst.  Sen.  ep.  22,  2.  75,  9.  benef.  5.  12, 
2.  Sen.  Hipp.  1082.  Fronto  ad  M.  Caes.  2.  4,  20;  \m-^\\Qa-tum  Varr. 
L.  L.  10  §.  22  und  43.  Cic.  in  der  Regel.  Pompej.  bei  C.  Att.  8,  12  C. 
2.  Caes.  B.  G.  7.  73,  4.  Sali,  bei  Prise.  9,  37  p.  863  P.  (p.  473  H.),  Liv. 
26.  24,  16.  und  sonst.  Sen.  ep.  121,  22.  lud.  de  morte  Claud.  5,  3.  Tac. 
A.  4,  53  und  sonst  Gell.  6.  2,  15  und  sonst.  Apul.  Met.  10,  9  in.  de 
mundo  21  p.  336;  im-plic-Uum  PI.  Merc.  10.  C.  1.  Man.  7,  19.  Liv.  1.31. 
5  und  sonst  sehr  oft.  Plin.  ep.  7.  27,  3.  9.  13,  24;  im-pUc-Uura  Ov.  F. 
5,  220.  ^ 

re-plic-o,  -a-vi  ^nur  in  der  Vulg.),  -ä-tum  {re-plic-tus  Stat.  Silv.  4. 
9,  29),  -a-re;  dis-plica-tus  Varr.  R.  R.  3.  16,  7;  sonst  kommt  von  diesem 
Verb  nichts  vor. 

plu-it,  plu-t<  [§.  184,  c)],  ohne  Sup.,  plu-ere. 

Hovere  §.  184,  Anm.;  plüv-it  [pluit  §.  206,  1)],  plüv-erat,  plüv-isse 
PI.  Men.  63.  Liv.  7.  28,  7  uud  sonst  sehr  oft.  Val.  Max.  1.  6,  5.  Solin. 
2j  uher  pla-it  s.  §.  184,  Anm.;  covi-plü-tus  Solin.  10  (15). 

plorassit  =  ploraverit  §.  191,  d)  S.  511. 

poenio  s.  punio;  —  poli-o  poliham  st.  -i-ebam  §.  178,  3. 

polle-Oj  -e-re,  ohne  Pf.  u.  Sup.;  auch  polle  kommt  nicht  vor. 
polUce-or  s.  liceor;  —  poUing-o  s.  lingo;  —  poUuce-o  s. 
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luceo;  —  pol-lvo  s.  luo;  —  pön-o  s.  smo;  —  porce-o  s.  arceo; 
—  porg-o  s.  rego. 

por-riC'i-o,  por-rec-<wm  [§.  188,  a)],  por-ric-ßre  =  diis  of- 
ferre,  dare  (Macrob.  3,  2.  Varr,  R.  R.  1,  29  extr.). 

Das  Pf.  lässt  sich  nicht  genau  bestimmen;  denn  in  der  Stelle  des 
Fenestella  Annal.  bei  Non.  p.  löö  schwankt  die  Lesart  zwischen  ß)or- 
rec-issem  und  pro-jec-issem;  über  die  Präp.  por  s.  §.  211,  4.  Pornc^re 
wird  vorzugfsweise  vom  Darreichen  der  Eingeweide  (exta)  des  Opfer- 
thieres,  pol-lucere  vom  Darbringen  des  Opfers  gebraucht,  i) 

por-tend-o  s.  tendo. 

po-sc-o  [§.  189,  1)],  po-po-sc-i   [§.  181,  4.  ö)],  ohne  Sup., 

po-sc-gre. 

Po-sc-o  steht  st  *porc-sc-o,  vgl.  di-8C-o  st  *dic-sc-o,  mi-sc-eo  st. 
*mig-sceo,  skr.  y  parch-  (fragen,  bitten,  fordern),  yg\.  proc-are^  prec-ari.  2) 
Ebenso  die  Komposita,  als:  de-,  ex-po-sc-o,  de-,  ex-pö-po-sc-i;  doch  Sen. 
dem.  1.  9,  4  ex-positum  caput  (§.  3  petitum  Caput);  re-posco  ohne  Pf. 
und  Sup.;  pe-posci  §.  181,  Anm.  1. 

pos-side-o  s.  sedeo;  —  pos-sum  s.  §.  195. 
poti-ory  pÖt-i-tu8,  pot-i-ri. 

Altlat  Inf.  pot-i-rier  PI.  Asin.  916  8.§.  168;  —  pöt-t-tur  Lucil.  und 
Ninnius  in  lliad.  II  bei  Prise.  10,  10  p.  881  P.  p.  502  H.,  Ov.  Her.  14, 
113,  bei  den  übrigen  Dichtem  vonPlautus  an  pot-i-tur\  pot-t-mur  Manil. 

4,  8i7;  poteve  Acc.  bei  Non.  259  hält  Neue  II  S.  321  für  den  Imper., 
ich  glaube  aber,  dass  es  für  potire  steht,  die  Stelle  ist  sehr  dunkel  u. 
scheint  verderbt  zu  sein;  Int.  pot-i  Enn.  fr.  260  (360).  Pacuv.  bei  Non. 
iß*il5',  pot-eretnr  Ter.  Phorm.  469.  830.  CatuU.  64,  402.  Val.  Fl.  7,  54; 
pot-eremur  PI.  Amph.  187.  Ov.  M.  13,  VSO;  pot-eretur  Prop.2.9,  26.  Ov. 
M.  14,  641 ;  jpo/-erem  Auson.  epiteph.  35,  4 ;  auch  in  Prosa  bieten  öfters 
die  edd.  pot-eretur  und  pot-erentur,  wie  Liv.  7.  9,  7.  Tac.  A.  3,  61  und 
73.  6,  30.  11,  12  und   sonst  Suet  Caes.  ^,  pot-iremur  Colum.  1.  3,  12. 

5.  §.  190,  2. 

pötoj  pötä-vi  (§.  186,  2),  pötä-^wm  u.  i^ö-tum  [§.  188,  1. 
a)],  pötä-re. 

Potatum  und  potatua  PI.  Pseud.  1327.  C.  Tusc.  5.5,  13  U.A.;  potum 
Varr.  R.  R.  2.  2,  12.  2.  4,  19.  Verg.  E.  7,  11.  9,  24;  po-tatunis  und  »o- 
turus  §.  188,  Anm.  7;  potus  Varr.  R.  R.  3.  16,  22.  C.  Br.  11,  43.  Hör. 
C.  3.  15,  16.  Verg.  G.  4,  120.  Prop.  4  (3).  22,  26.  Ov.  M.  15,  313  und 
sonst.  Sen.  nat.  qu.  2.  53,  1  und  sonst.  Plin.  23  c.  75.  25  c.  95.  Gell.  17. 

8,  11.  Prise.  Perieg.  983.  E-poto  (expoto)^  -avi,  expötua  PI.  Men.  470,  ge- 
wöhnlich ppohisi  aber  e-pota-turus  Sidon.  ep.  1,  5.  Die  kürzeren  Formen 
stammen  von  ]/  pö-,  gr.  reo-,  skr.  pä-.  vgl.  na-re  und  na-tare. 

praebe-Oj  praeb-ui,  (§.  186),  ^rsiGh-i-tum  [§.  188,  c)],  prae- 
be-re,  s.  habeo. 

prae-mine-o  8.  mineo. 

prae-sägo,  -ä-vi  (§.  186),  -ärtum  [§.  188,  a)],  -ä-re,  spätlat. 
statt  prae-sägi-o,  -i-vi,  -Ire  {praesagibat  st.  -i-ebat  §.  178,  3): 
praesagare  Apul.  de  mag.  43  p.  498;   praesagaverant  id.  Met. 

9,  38  p.  665;  praesagante  Suet.  gramm.  23;  praesagatam  Hieron. 
ep.  3,  4.  S.  §.  190,  4. 

prande-o,  prand-i  (§.184),  pran.»Mw  [§.  188,  b)],  prande-re. 
pre-hend'O,  prg-hend-i  (§.  184),  prS-hen^wm   [§.   188,  b)], 
prg-hend-ere. 

M  S.  Corssen  Aussprache  Tb.  I,  S.  500.  Kritische  Beitr.  S.  89.  — 
2)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  397  f. 
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Pre-  ist  entstanden  ans  prae]  *hendo  =  ^av5-(£v-a),  fasse  i);  häufig 
sind  auch  die  gekürzten  Formen  prendo,  prendij  prensuu,  prendere,  auch 
der  Prosa  nicht  fremd. 

prem-o,  pres-si  [§.  185,  3.  d)]  pres-swm  [§.  188,  b)]  prg- 
m-ere. 

Komposita:  -prim-Oj  -prim-^re,  als:  de-,  com-,  ex-,  im-y  op-prim-Oj 
-pressiy  -pressum,  -primere. 

'        pro-fic-i-sc-or  (§.  189  S.  498),  pro-fec-tus  [§.  188,  a)],  pro- 
fic-i-sci,  sich  aufmachen,  reisen. 

prohibessisj  -int  st.  prohibueris,  -int  §.  191  S.  511. 

pro-mine-o  s.  mineo;  —  pröm-o  s.  emo. 

propriassit  =  propriaverit  §.  191,  d)  S.  511. 

pruri-Oy  -ire,  und  per-jrruri-sc-o,  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup. 

psall-o,  psall-i  [§.  184,  a)],  ohne  Snp.,  psall-ere. 

pube-Oj  -e-re,  ohne  Pf.  und  Sup. ;  —  pübe-sc-o  (§.  189), 
pub-wt  (§.  186),  ohne  Sup.,  pube-sc-ere. 

püde-t,  puduity  puditum.  est,  puditurum  est,  res  aliqua  me 
pudetj  pudeoj  pudens,  -entior,  -entissimvs,  pudendus,  pudendum 
est,  pudeatur  (Dep.)  s.  §.  206,  2)  und  Anm.  6  und  7. 

pude-sc-it,  -^re,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  erst  nachklass.;  de-pude-sc-o  ohne 
Pf.  und  Sup.,  nachklass.,  nur  persönlich  gebraucht,  §.  206,  2). 

puella-sc-o  und  puer-a-sc-o  (§.  189)  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup. ; 
puer-a-sc-ere  und  re-puer-a-sc-ere  haben  nach  Analogie  von 
puella-scere  die  Endung  -ascere  angenommen. 

pulchr-e-sc-o  (§.  189)  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  -^  pullula- 
sc-o  (§.  189  S.  498),  -ere  ohne  Pf.  und  Sup.   (von  pullula-re). 

pu-n-g-o  [§.  177,  2.  a)J,  pw-pug-i  [§.  181,  4.  s)]  pu-n-c-^wm 
[§.  188,  a)],  pung-ere. 

Pf.  alt  pe-pugi  §.  1.  81,  Anm.  1. ;  pupungit  Not.  Tir.  p.  131 ;  pu-n-xi 
(§.  185)  nur  in  Compositis:  com-,  dis-,  ex-,  re-punxi.  Prise.  10,  32  p.  894 
P.  (p.  524  H.)  lehrt:  „cum  ei,  qui  nos  pupugit,  talionem,  id  est  vicem 
a  nobis  redditam,  ostendimus,  re-pu-pugi  dicimus;  quando  vero  de  ra- 
tione  vel  calendario  loquimur,  repunxi  dicimus,'*  aber  ohne  alle  Beleg- 
stellen. 

puni-o,  poeni-o,  poenibat  §.  178,  3;  poenibor  st.  -i-ar  §.  179, 
3  S.  480;  puniit  st.  -ivit  §.  191,  4  S.  505. 

pustul-e-sc'O  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.* 
püte-o,  -e-re,  ohne  Pf.  u.  Sup.;  püte-sc-o  {püt-i-sc-o)  §.189, 
put-wi  §.  186  (Hor^  serm.  2.  4,  QQ),  ohne  Sup.,  -escere;    Ne- 
benform putre-o,  -ere,  und  putre-sc-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

Die  Wurzel  ist  pu-,  faul,  morsch  sein,  eitern,  stinken,  davon  pü-ter, 
pü-tris,  morsch ;  mit  Steigerung  des  ö  zu  ü  pü-tere,  vgl.  akr.  pü-j-  (püj-e), 
faulen,  stinken,  gr.  ttu-,  mit  Steigerung  i^ü-,  ttö-^-ü),  mache  faulen,  ituO-«- 
fAtti,  faule.  2) 

quaer-o,  quaes-i-vi  (§.  186,  2  und  §.  190,  3),  quaes-i-^wm 
(§.  190,  3),  quaer-ere,  suchen,  dann  ersuchen,  fragen  Einen  um 
Etwas,  so  vorzugsweise  in  der  klassischen  Sprache. 

Das  r  in  quaero  ist  durch  Abschwächung  aus  s  entstanden,  s. 
§.  35,  2,  also   ursprünglich   quaes-o,  vgl.   Fest.  p.  258b,  13  ff.:   quae-so, 

1)    S.   Curtius   Griech.   Etym.   Nr.  180.  S.  179.     —     2)   s.   Curtius 
Griech.  Etym.  Nr.  383  ri.  257  und  Corssen  Aussprache  Th.  I,  S.  371. 
Kühner,  Ausflihrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  37 
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ut  significat  idem,  quod  rogo,  ita  quaesere  ponitur  ab  antiquis  pra 
quaerere,  ut  est  apud  Eunium  1.  II:  „nautisque  mari  quae^entibus  yi- 
tam"  et  in  Cresphonte :  „ducit  me  uxorem  liberum  sibi  quaesendum  gratis.'^ 
et  in  Andromeda  „liberum  quaesendum  causa."  Cato  R.  K.  141,  2  in 
einer  Gebetformel :  Mars  pater,  te  precor  ^^wae^oque,  ut  etc.  Ter.  Ad.  275 
deos  quaesoy  ut  etc.  C.  Fam.  5.  4,  2  abs  te  .  .  peto  quaesoaue,  ut  etc. 
Liv.  10.  13,  13;  quaesumus  (bitten)  Liv.  28.  39,  16.  PI.  Amph.  bei  Non. 
p.  44  quaese  adveniente  morbo  nunc  medicum  tibi  (nach  Facciolati's 
trefflicher  Verbesserung  st.  quasi  u.  s.  w.).  PI.  Bacch.  178  quaesere 
(suchen),  auch  Cic.  und  Sali,  bei  Phocas  p.  1718.  Lucr.  .'>,  1229  prece 
quaesit  (bittet).  Sali.  Hist.  bei  Prise.  10,  46  p.  9.2  P.  (p.  535  H.)  Curio- 
nem  quaesit,  uti  .  .  concederet  (so  Hertz  m.  d.  cd.  Sangaliens  G.  statt 
quaesivit).  In  der  vorklassischen  u.  klassischen  Sprache  häutig  quaeso 
und  quaesurmiSj  im  Satze  eingeschoben:  ich  bitte,  wir  bitten.  — 
Über  Formen,  wie  quaesisti,  quaesisset  u.  s.  w.  s.  §.  191,  Anm.  3  S.  f;03 ; 
quaesii,  -Ut  st.  -ivi,  -ivit  §.  191,  4  S.  505. 

quät'i-Oj  ohne  Pf.,  quas-sum  [§.  188,  b)]  quät-ere. 

Komposita:  -cüt-i-o,  -cus-si  [§.185, 3.  f)]  -cus-sum -cxit-^re,  als:  con-f 
de-y  dis-,  ex-,  in-,  ^er-cutio  u.  s.  w.  —  Über  percustij  excussit  st.  per- 
cussisti,  excusserit  s.  §.  191  S.  508. 

que-0  s.  §.  200. 

quer-or  (st.  ques-or,  skr.  ]/  cvas-  [spirare,  suspirare,  ge- 
niere)], ques-tus,  quer-i. 

quie-sc-o  (§.  189  S.  498)   quie-m  (§.  186,  2)  ohne  Supin, 

aber  quie-turus  (§.  188,  Anm.  5)  quie-sc-ere. 

Das  Stammwort  quie-re,  ruhen,  ist  verloren  gegangen  und  an  des- 
sen Stelle  das  Inchoativ  quie-scere  getreten ;  über  Formen,  wie  quierunt, 
quiesse  u.  s.  w.  s.  §.  191,  Anm.  3  S.  503. 

quin-i-sc-o  s.  §.  185,  Anm.  2. 
rab-Oj  -ere,  ohne   Pf.  und    Sup. 
radic-e-sc-o  (§.  189)  ohne  Pf.  und  Sup. 
räd-o,  rä-si  [§.  185,  3.  f)]  m-sum  [§.  188,  b)]  räd-Sre. 
rance-sc-o,   (§.    189)    -ere,   ohne   Pi.   und   Sup.;    von   dem 
Stammworte  ranc-eo  kommt  nur  rance-m  vor. 

rä'p-i-o  räp-tii  [§.  186,  3.  c)]  rap-tum  [§.  189,  a)],  räp-ere. 

Komposita:  -rip-i-o,  -rip-ui,  -rep-tum,  -rip-ere,  wie  ar-^  cor-,  di-y 
e-7^ipio  u.  s.  w.;  rap-ait  §.  191,  8.  9i)\  prae-rep-sit  Gruter.  Inscr.  p.  684.; 
surpit^  surpui  §.  23,  5. 

rar-e-sc-o   (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

ranci-Oy   -i-re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

Von  dem  Simplex  kommt  nur  rau-surus  (§.  188,  Anm.  5)  Lucil.  b. 
Prise.  10,  53  p.  907  P.  (p.  542  H.)  vor;  aber  ir-rau-serit  C.  de  er.  1. 
61,  259,  s.  §.  185,  3.  a)  S.  488.  Das  Verb  raucire  ist  aus  rau-cus  ge- 
bildet; die  Wurzel  ist  räv-  (rSv-us,  heiser,  räv-i-s,  Heiserkeit,  rau-ire), 
vgl.  skr.  raw-mi,  brülle,  brumme,  gr.  d-pü-e-tat,  bellt,  ü>-pu-u),  heule,  i) 

re-cande-sc-o  §.  189  S.  498. 
redimi-Oj  redimiham  §.   178,  3. 

red-ip-i-sc-or  s.  apiscor;  —  re-felUo  S.  fello;  —  re-fer-o 
retiuli  §.  181,  5. 

re-frige-sc-o  §.  189  S.  498. 

reg-o,  rexi  (§.  185,  3.  a)]  rec-tum  [§.  188,  a)]  rgg-ere. 


1)  S.  Curtius  Griech.  Etym.  Nr.  523,   S.  319  f.  und   Corssen  Aus- 
sprache Th.  I,  S.  360. 
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Rextij  rexe  st.  rexisti,  rexisse  §.  191  S.  508  ff.  Komposita:  -rig-Oj 
-rtg-erej  wie  e-,  cor-rtgo,  cor-rexij  cor-rectum^  cor-rigere,  so  auch  perg-ere 
(st.  per-rTg-ere)  per-rea::i,  per-rec-^wm,  perg-öre,  fortsetzen  (§.  23,  5), 
auch  aufwecken  nach  Paul.  Festi  p.  215,  3;  pergere  dicebant  (sc.  an- 
tiqui)  expergefacere  i  ex-perg-o,  ex-perg-ere^  erwecken,  s.  d.  Lex.,  davon 
ex-perg-t-tus,  erwacht,  Lucil.  bei  Diom.  1  p.  372.  Val.  Antias  bei  Arnob. 
5,  1.  Lucr.  3,  929.  Fronto  princ.  hist.  4,  12.  Auson.  perioch.  II.  15.  Od. 
14.  Apul.  Met.  2,  14  extr.  und  sonst,  auch  Adv.  expergite  ib.  2,  23  extr.; 
ferner  porg-o  (statt  por-rig-o  §.  23,  5,  über  por  s.  §.  211,  4) ;  Pf.  porxi ; 
surg-o  St.  sur-rig-o  §.  23,  5,  sur-rexi;  Deponens:  ex-perg-i-scor  (§.  189 
S.  498),  ex-per-rec-tus  [§.  188,  a)],  ex-perg-i-sci,  erwachen;  über  ex-per- 
g-i-sco  8.  §.  208.  ^ 

re-U-n-o  s.  lino;  —  re-min-i-sc-or  s.  miniscor. 
re-nide-Oj  -e-re,   ohne  Pf.  und  Sup.;   re-nlde-sc-o  (§.  189), 
re-nid-wt,  ohne  Sup.,  re-nide-sc-ere. 

re-ovj  rä-tus,  re-ri  (ohne  Partie.  Praes.). 

re-peri-o  s.  pario;  —  re-ple-o  s.  pleo. 

rep-oj  rep-si  [§.  185,  3.  d)]  rep-^wm  [§.  188,  a)]  rep-ere. 

Eepsti,  repsitj  repsemus  statt  repsisti  u.  s.  w.  §.  191.  S.  508  ff. 

re-pulU-sc-o  (§.  189  S.  498),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

re-sequ'ij  erwidern,  s.  §.  205,  2;  —  re-sip-i-sc-o  s.  sapio; 
re-tice-sc-o  s.  taceo;  —  re-torre-sc-o  s.  torreo;  —  revertor  s. 
§.  208  unter  devertor. 

re-viv-i-sc'O  §.  189  S.  498. 

rtde-o,  n-si  [§.  185,  3.  f)]  rl-sum  [§.  188,  b)]  ride-re. 

Nach  der  III.  Konjug.  rid-unt  M.  Brut,  bei  Diom.  1  p.  378;  pro- 
digere  est,  cum  nihil  habeas,  te  inridier  Caecil.  bei  Fest.  p.  229  a,  21 
(um  den  Senar  herzustellen  will  Neue  II,  S.  327  ted  statt  te  lesen; 
Dacier  te  inriderier). 

rige-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

rige-sc-o  (§.  189),  ng-ui  [§.  186,  3.  b)],  ohne  Sup.,  -e-scere. 

ri-n-g-orj  ohne  Pf.,  ring-i,  die  Zähne  fletschen,  verdriess- 
lieh  sein. 

robora-sc-o  (§.  189  S.  498),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.,  von 
robör-o,  -avi,  atum,  are. 

röd-o,  Tö-8i  [§.  185,  3.  f)]  rö-sum  [§.  188,  b)]  röd-ere. 

roqassitj  -int  =  rogaverit,  -int  §.  191  S.  511. 

rübe-o,  -e-re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

rübe-sc-o  (§.  189),  ruh-ui  (§.  186,  S.  498),  ohne  Sup.,  -escere. 

rüd-Oy  Tüd-i-vi  (Apul.  Met.  7,  13  p.  470),  §.  186,  2)  ohne 
Sup.,  rud-ere  (rudere  Pers.  3,  9).  S.  §.  190,  3. 

rüf-e-sc-o  (§.  189  S.  498),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

ru-m-p-o  [§.  177,  2.  a)],  rüp-i  (§.  182,  2),  rup-^ww  [§.  188, 
a)],  ru-m-pgre. 

Über  das  euphonische  m  (==  n)  s.  §.  44,  1);  PI.  Bacch.  603  dir- 
ru-m-ptum.  Trin.  114  corrutum  cd.  B.  (d.  i.  corrumptum,  u.  so  auch  116 
zu  lesen),  vgl.  corru-m-ptor  240  cd.  A. ») 

ru-o  m-i  [§.  184,  c)]  m-tum  [§.  188,  a)l,  aber  m-i-turus 
(§.  188,  Anm.  4,  S.  495)  ru-ere. 

Ru-tum  oder  vielmehr  ru-tus  kommt  nur  in  der  juristischen  Sprache  - 
vor  in  der  Verkaufsformel :  ru-ta  et  caesa  oder  ruta  caesa  (s.  d.  Lex.) ; 


I)  S.  Kits  Chi  prolegom.  ad  Trin.  p.  C.  II. 
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das  u  ist  hier  lang,  wie  Varr.  L.  L.  9  §.  104  lehrt:  „Quidam  reprehen- 
dunt,  quod  pluit  et  luit  dicamus  in  praeterito  et  praesenti  tempore,  quom 
analogiae  sui  quoiusque  temporis  verba  debeant  discriminare.  Fallun- 
tur;  nam  est  ac  putant  aliter,  quod  in  praeteritis  u  dicimus  longum: 
pluit,  lüit,  in  praesenti  breve:  plüü,  lüit  (s.  ob.  §.  184,  Anm.);  ideoque 
m  venditionis  lege  fundi  ruta  caeaa  ita  dicimus,  ut  u  producamus.*^  In 
den  Compositis  aber  ist  das  u  kurz:  di-j  e-,  oh-,  pro-,  mh-,  8emi-rütu8\ 
—  di-ru-i-tus  vereinzelt  Inscr.  Grut.  p.  1071,  6. 

rutü-e-sc-o,  -öre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

saepi-Oj  saep-^i  [§.  185,  3.  d)]  saep-^wm  [§.  188,  a)]  sae- 
pi-re. 

saevi'Oy  saevibam  st.  -i-ebam  §.  178,  3;  saeviit  st.  -ivit 
§.  191,  4  S.  505. 

sali-o,  säl-wi  [§.  186,  3.  a)  a)]  säli-w   od.  sali-i  (§.  186), 

ohne  Sup.,  säli-re,  springen. 

Die  Perfektform  säl-wi  und  in  Compositis  -sil-m'  ist  die  von  den 
Schriftstellern  aller  Zeiten  weitaus  bevorzugte,  die  andere  sali-vi  oder 
sali-i  die  ungleich  seltenere  und  meist  nachklassische:  salui  Verg.  G.  2, 
384.  Or.  4,  805;  salii  Stat.  Th.  9,  132;  Kompos.  ad-,  de-,  dis-,  ex-,  in-, 
pro-,  re-,  trans-silui  überall;  aber  de-silierint  Colum.  8.  5,  14.  Justin.  1. 
10,  9;  de-silisset  oder  -iisset  Suet.  Caes.  64;  ex-süi-vit  Plin.  9,  c.  22  (cd. 
Par.  d.  bei  Sillig);  ex-sili-erit  und  -int  Sen.  nat.  qu.  1.  14,  4.  const.  4, 1; 
pro-dlierit  Sen.  de  dem.  1.  3,  3.  re-silivit  Sön.  contr.  1.  3,  4  (aber  re- 
siluit  Quadrig.  bei  Prise.  10,  52  p.  906  P.  p.  541  H.  Plin.  ep.  4.  11,  9); 
tran-süivit  PI.  Truc.  2.  1,  38  (wegen  des  Metr.,  sonst  gebraucht  er  de- 
siluit,  desiluerunt,  exsiluit,  insiluit,  prosilui,  subsilui).  Sen.  benef.  3.  33, 
1.  Plin.  29  c.  5,  tran-siliit  B.  Hisp.  19,  3.  —  Das  Supinum  findet  sich 
weder  von  dem  Simplex  noch  von  den  Compositis;  bei  den  letzteren 
wird  von  den  Grammatikern  -suUum,  als:  de-sulttwi,  dis-suUum  u.  s.  w., 
angeführt;  aber  ohne  Belege;  alle  diese  Formen  sind  wegen  abgeleiteter 
Wörter,  wie  desultor,  desidtare,  insultare,  insultura  u.  8.  w.,  angenommen. 

sali-o  (salli-o),  sali-vi  (§.  186),  sali-^wm  [§.  188,  a)],  sali-re, 
salzen. 

Piscium  salliendorum  causa  Sisenna  bei  Prise.  10,  57  p.  910  P. 
(p.  546  H.);  sallitus  Cornel.  Sever.  ib.  Papirius  Fabian.  b.Diom.  1  p.  372; 
salitus  Colum.  6. 32, 1.  Pallad.  11. 10, 1;  Novius  bei  Prise.  1.  d.  saMi-turus 
(§.  188,  Anm.  5);  das  Stammwort  ist  scdl-o,  ohne  Pf.,  sal-sum,  sall-ßre 
(§.  190,  2),  sal-uvt  Varr.  bei  Diom.  1  p.  372;  scdl-ere:  saU-'h-ent  Sali. 
Eist,  bei  Prise.  1.  d.;  sall-ere  Varr.  L.  L.  5  §.  110.  Lucil.  bei  Prise.  1.  d. 
Sali,  bei  Diom.  1.  d.;  sal-sus  sehr  häufig,  s.  d.  Lex;  scd-surus  Mummius 
bei  Prise.  1.  d.,  s.  §.  188,  Anm.  7. 

salve-o  salve-re  s.  §.  204. 

sanci-Oj  sana?i  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  selten  sanci-vi  §.  186) 
sanc-fwm  [§.  188,  a)]  (selten  und  meist  unsicher  sanci-^wm) 
sanci-re. 

Sancierat  Pompon.  bei  Prise.  10,  49  p.  904  P.  (p.  ,*S38  H.) ;  aanci- 
tum  Lucr.  1,  587.  Cass.  Severus  bei  Diom.  1  p.  368.  C.;  bei  Cicero  und 
Anderen  als  Var.  Sest.  30, 65.  Balb.  15,  35.  Pis.  37,  90;  als  sehr  schwache 
Var.  Ofi*.  3.  13,  54.  16,  65.  17,  69.  Caes.  B.  G.  6.  20,  1.  Liv.  30.  19,  9; 
auch  schwankend  Cornif.  ad  Her.  2.  9,  13.  10,  15.  13,  19.  30,  48  (wo 
jedoch  Kays  er  überall  sanctum  beibehalten  hat);  aber  fester  steht  san- 
citum  Ps.  C.  har.  resp.  14,  32.  Liv.  44.  23,  8.  Justin.  Inst.  2,  9  §.  1. 

sanct-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 
san-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  aber  con-san-ui 
(§.  186)  C.  Farn.  4.  6,  2.  Cels.  7.  12,  4. 
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sap4-o  säp-wi  [§.  186,  3.  c)]  und  säpi-i;i  (§.  186,  2),  ohne 
Sup.,  säp-ere. 

Sapivi  Novius  bei  Non.  p.  508;  sapisti  Mart.  9,  5,  sapisset  PI.  Rud. 
899.  Komp.  re-sip-i-o,  re-sip-ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  aber  re-sip-i-sc-o, 
-i-vi  oder  i-i  und  -ui,_  ohne  Sup.,  iscgre:  Afran.  bei  Prise.  10,  7  p.  879 
P.  (p.  500  H.)  re-sip-i-vi  (Var.  resipui).  PL  Mil.  1344  re-sip-isti.  Ter. 
Heaut.  844  re-sip-isse.  C.  Sest.  38,  80  re-sipisset,  aber  Att.  4.  5,  1  resipui 
marg.  Med. 

sarci-o,  sar-M  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  Bar-tum  [§.  188,  a)] 
sarci-re. 

Re-sarci-erit  Justin.  Inst.  4.  8  §.  3;  statt  re-sarturum  wird  Suet. 
Claud.  6.  im  Memm.  und  anderen  edd.  resarsurum  gelesen;  vgl.  d.  Subst. 
sarsura  Varr.  R.  R.  3.  9,  1. 

sarp-o,  sarp-st  (§.  185),  sarp-tum  [§.  188,  a)],  sarp-ere. 

sarri-o  (sari-o),  sar-wi  §.  186  (Cato  ß.  R.  161,  2)  und 
sarrz-m  (Colum.  11,  2,  10),  sarrl-tum,  sarrl-re,  jäten. 

scab-o,  scäb-i  (§.  183)  Lucil.  bei  Prise.  10,  14  p.  884  P. 
p.  507  H.,  ohne  Sup.,  scäb-ere.     Vgl.  axotTr-x-stv,  graben.  J) 

scalp-Oj  scalp-s^  [§.  185,  3.  d)]  scalp-^wm  scalp-ere,  vgl. 
sculpo. 

scando,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.,  aber  Komp.  as-,  con-j 
de-,  e-scendoy  -scend-^  [§.  184,  a)]  -scen-swm,  -scend-ere. 

De-8cend-i'di  Enn.,  Valer.  Antias,  Laber.  bei  Gell.  7.  9,  17  und  18. 

scäte-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

Stammform  scat-ere  (§.  190,  2)  poet.  bei  C.  Tusc.  1.  28,  69.  Lucr. 
5,  598.  952.  6,  896;  scat-it  5,  40.  6,  891. 

scaturi-Of  scatuidham  st.  -ircbam  §.  178,  3. 
sci-n-do  [§.  177,  2.  a)],  scid-i  [§.  181,  4.  y)  u.  §.  182,  1.  a)] 
scis-5wm  [§.  188,  b)J,  sci-n-d-ere. 

Altlat.  Pf.  sci-cid-i  s.  §.  181.  4.  y);  dis-cisset  =  discidisset  §.  191, 
1)  S.  510.  »         ^ 

sci-o,  'i-viy  -l-tum,  -i-re;  Impr.  scito  st.  sei:  scitote,  selten 
Seite  §.  161  S.  436. 

Scibam,  nescibam,  scibas,  nescibas  u.  s.  w.  §.  178,  3;  scibo  §.179, 
3  S.  479;  über  scisti,  scisse  u.  s.  w.  s.  §.  191,  Anm.  3  S.  503;  sciit  statt 
scivit  §.  191,  4  S.  505. 

sci-sc-o  s.  §.  189,  S.  498. 

Über  Formen,  wie  con-scisse,  de-scisse  s.  §.  191,  Anm.  3  S.  503. 

scHb-o,  scrip-5i  [§.  185, 3.  d)]  scrip-^wm  [§.  188,  a)]  scrib-ere. 

Über  scripstij  scripstis,  scripse  statt  scripsisti  u.  s.  w.  s.  ^.  191 
S.  508  ff. 

scripturi-o  und  pro-scripturi-o,  -ire,  ohne  Pf.  und  Sup. 

sculp-o,  sculp-si  [§.  185,  3.  d)]  sculp-^ww  [§.  188,  a)]  scul- 
p-ere,  vgl.  scalpo. 

sec-o  sec-wi  [§.  186,  3.  b)]  sec-^wm  [§.  188,  a)],  aber  seca- 
turus  (§.  188,  Anm.  4,  S.  495)  seca-re. 

Secarunt  spät.  Inscr.  Or.  4944;  ex-secaveris  Cato  R.  ß. 
42;  re-secavit  Symm.  ep.  10,  73;  re-secatus  Eumen.  grat.  act. 
Const.  11,  5;  prae-secatns  Apul.  Met.  1,  13  extr. 

*)  S.  Corssen  Aussprache  Th.  I,  S.  128  f. 
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sec-Oy  sexi  (§.  185),  sSc-ere  altl.  =  dicere  s.  §.  205,  2. 

sede-o,  sed-i  (§.  182,  2),  ses-5t/m  [§.  188,  b)J,  sMe-re,  sitzen, 

vgl.  sido. 

So  die  Kompos.  mit  zweisilbigen  Präpositionen,  wie  circum- 
sede-Oj  -sed-i,  -ses-sum^  -sßde-re;  die  aber  mit  einsilbigen  haben  -stde-o, 
-sM-ij  -ses-suTriy  -sidi-re^  wie  öä-,  con-^  ob-j  pos-sideo  (§.  211,  4);  ohne 
Sup.  dis-  und  prae-side-o. 

segn-e-sc-0  (§.  189),  -ere^  ohne  Pf.  und  Sup. 

sene-o,  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup.;  aber  sene-sc-o,  sSn-wi  §.186 
(Suet.  August.  2),  ohne  Sup.,  -escere;  senec-tuSf  a,  um  ist  Ad- 
jektiv. 

Seneicendus  =  senescens  §.  171,  2. 

senti-Oj  sen-»i  [§.  185,  3.  f)]  sen-sum  [§.  188,  b)]  senti-re. 

Pf.  ad-sentii  §.  185,  3.  f);  sensH  st.  sensisti  §.  191,  a)  S.  508. 

senti-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

sepeli-Oj  sepeli-vi  (§.  186),  sepul-^wm  [§.  188,  a)],  sepelT-re. 

S6p-ö-l-ire  ist  ein  Derivatum  von  einem  verschollenen  Substantiv 
sep-e  lu-m,  |/  sep- 1);  Pf.  sepeli  Pers.  3,  97,  st.  -Ti  oder  -ivi  §.  191,  5,  a). 
sepelitus  altl.  Cato  bei  Prise.  10,  56  p.  909  P.  (p.  546  H.) 

sequor  =  loquor,  secutus  sequi  §.  205,  2. 

sequ-or  (sTrojxat  st.  *ac7:o[xai)  söcu-tus,  sequ-i. 

Über  seqtdturus  statt  secuturus  s.  §.  188,  Anm.  4,  S.  495. 

ser-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

se-r-o  se-vi  (§.   186,  2)  ^ä-tum  [§.  188,  a)J,  s^-r-^re. 

Se-r-o  st.  sö-s-o  §.  177,  g);  die  Wurzel  ist  «a-,  wie  sie  in  sa-tus 
erscheint,  und  gedehnt  in  ahd.  sä-mo^  nhd.  Sämen\  das  e  in  sßro  ist  aus 
a  abgeschwächt,  das  5  in  sevi  das  «us  a  abgeschwächte  und  dann  ge- 
dehnte e,  vgl.  s^-men-,  2)  sa-tus  verhält  sich  zu  s6-ro  wie  ra-tus  zu  re-or, 
in  den  Compos.  -si-tus,  wie  con-,  dis-,  in-se-r-o^  -aevi  -s^-tüm,  -sSr-6re; 
Pf.  ser-ui  Enn.  bei  Prise.  10,  42  p.  900  P.  (p.  532  H.);  con-ser-ui  Liv. 
10.  24,  5.  Colum.  3.  4,  2.  Aurel.  Vict.  epit.  3.  7,  3.  Celsus  Dig.  6.  1,  38; 
dis-serui  Suevius  idyll.  Moret.  bei  Macrob.  3.  18,  12  (2.  14,  12).  Vgl.  d. 
folgende  Verb;  über  ob-sesse  st.  ob-sevisse  §.  191,  Anm.  3.  S.  503. 

ser-o  ser-ui  [§.  186,  3.  a)  a)]  ser-^iem  ser-öre,  reihen,  knüpfen. 

Seri-n-unt  st.  serunt  §.  177,  2.  a). 

Y  sßr-,  gr.  ep-,  ip-,  efp-tu,  ursprünglich  aep-,  vgl.  aeip-dt,  Seil,  skr. 
sar-3).  Pf.  con-se-vi  statt  conserui  Fronto  ad  Ver.  consevisti  sermonem, 
offenbare  Verwechslung  mit  dem  vorhergehenden  severe,  säen,  wie  die 
Formen  serui^  conserui,  disserui,  statt  sevi,  consevi,  dissevi  eine  Ver- 
wechslung mit  serere^  reihen. 

serp-Oy  serp-«i  [§.  185, 3.  d)]  serp-tum  [§.  188,  a)]  serp-gre. 

Über  serpsit  statt  serpserit  s,  §.  191,  f)  S.  510. 
servassoy  -is,  -it,  -int  §.  191  S.  511. 

servio,  servibas  statt  -i-ebas  §.  178,  3;  servibo  statt  -iam  §.  179,  3 
S.  480;  serviit  statt  -ivit  §.  191,  4  S.  505. 

sicc-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 
sid-Oy  sid-i  [§.  184,  b)],  gewöhnlich  sed-i,  ses-«Mm  [§.  188, 
b)]  sid-^re,  sich  setzen. 


1)  S.  Corssen  Aussprache  Th.  II,  S.  153  f.  —  2)  S.  Curtius  Grieeb. 
Etym.  Nr.  571  S.  340.  Corssen  Aussprache  Th.  I,  S.417f.  —  3)  8.  Cur- 
tius Grieeb.  Etym.  Nr.  518  S.  317  f.;  Composita:  con-,  dis-,  de-,  ex-serere, 
zusammen-,  auseinander-,  ab-,  herausreihen. 


§.  207. 


Alphabetisches  Verbalverzeichniss. 


583 


Kompos.:  -sid-Oj  -Äe<?-^  (selten  -sid-i),  -ses-sum,  -sid-gre,  als:  c(m-, 
de-,  in-,  ob-,  pos-,  re-,  sub-sid-o'^  Pf.  sidi  ist  selten,  vgl.  Prise.  10,  23 
p.  889  P.  (p.  515  H.),  sidei^t  Colum.  12,  24;  cm-siderant  Enn.  b.  Gell.  4. 
7,  5.  dis-sidissent  C.  Sest.  19,  44;  re-sidissent  Pis.  33, 82;  re-sidisse  Dejot. 
3,  9;  residerunt  Ps.  C.  resp.  in  C.  Sali.  3,  10;  con-siderant  Tac.  A.  1,30; 
consideramus  Gell.  5.  4,  1  (edd.  Reg.  und  Rott.);  aber  Prop.  4  (3).  9,  37 
ist  mit  den  edd.  zu  lesen  sedisse  und  Stat.  Silv.  5.  8,  200  sederat-,  das 
Supin  ses-sum  (wie  C.  Cat.  M.  18,  63  sessum  reeepisse,  um  sich  zu  setzen) 
ist  von  sedere  entlehnt. 

stle-Oy  sil-ui  [§.  186,  3.  a)  a)],  ohne  Sup.  (doch  sil-i-tum 
est  Augustin.  C.  D.  16,  2),  sile-re. 

sile-sc-o  (§.  189),   -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

sUv-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

singult-Oj  -ä-vi,  -ä-tum,  -äre,  eine  Nebenform  v.  singulti-Oj 
-Ire,  ohne  Pf.  und  Sup.,  häufig  bei  den  Epikern,  besonders 
singultans;  aber  auch  Quintil.  10.  7,  10;  ferner  singultant  Stat. 
Th.  5,  261;  singultat  Sidon.  ep.  2,  2;  pass.  Ov.  Tr.  3.  5,  16 
singidtatis  sonis.  S.  §.  190,  4. 

si-no  [§.  177,  2,  a)],  ^i-vi  (§.  186,  2)  ^Uum  [§.  188,  a)] 
si-n-ere,  eigentlich  setzen,  legen,  dann  erlauben,  zulassen, 
lassen.  ») 

über  Formen,  wie  sisti,  sisse  u.  s.  w.,  s.  §.  191,  Anm.  3.  S.  503; 
über  sierit,   sierint,   siris,  sirit,   sirint,   siritis  neben   siveris,   siverint  s. 
§.  191,  3;  sii,  siif,  desii  u.  s.  w.  §.  191,  4  S.  505;  sivisti,  sivistis,  sivisset, 
desivit,  desiverit   §.  191,  Anm.   6;  de-si  st.  -il,  de-sit  st.   -lYt   §.  191,  5; 
poseit,  posit  §.  191,  6.    Pf.  sin-i  Ter.  Andr.  188  ed.  Fleckeis.  statt  sivi. 
Liv.  35.  5,  11  sinissent  (so  cd.  Bamb.  st.  sivissent).  Auson.  prof.  Burdi^. 
17,  15  sinisti^  Partie,  situs  pass.  C.  Sest.  44,  95,  gewöhnlich  =  liegend; 
in  d.  carm.  arvale  C.  28,  2  c  steht  sers  st.  sieris,  siveris,  2  mal  sins  st. 
sinas,  aber  beide  Formen  höchst  wahrscheinlich  verderbt.  2)  _  Sineto 
st.  -ito  s.   §.   161,  3  S.  436.  —  Ein   Kompositum  von  s-ino  ist  pö-n-o, 
pö-s-Mt,  pö-st-^wm,  pon-ere,  setzen,  legen;  pöno  ist  entst.  aus  *po-st-n-o, 
und  nach  Ausfall  des  i  *  pos-n-o,  zuletzt  nach  Ausfall  des  s  vor  n  pd-no 
mit  Ersatzdehnung,  vgl.  wie  su-rg-o  aus  sur-rig-o;  über  die  Präp.  por 
8.  §.  211,  4;  die  ältere  Form  des  Pf.  war  pöseivei  C.  I.  L.  551;  com- 
poseiverunt  tab.  Gen.  (117  v.  Chr.)  C.  199,  bei  Plaut,  posivi,  posiveris, 
apposivi,  deposivi,  -it,  -imus,  exposivit,  imposisse  (Most.  2.  2.  4)  u.  s.  w. ; 
Cato  R.  R.  praef.  1.  posiverunt-^  c.  4  posiveris.  Ter.  Eun.  912  supposivit. 
CatuU.  34,  8  deposivit\  deposierunt  metr.  Inscr.  Grut.  p.  655,  1.  Or.  2602; 
Ps.  Verg.  Catul.  8,  16  deposisse,  wie  Seal  ig.  richtig  st.  deposuisse  liest, 
da  das  Gedicht  aus  reinen  Jamben  besteht ;  femer  pösi  Inscr.  Grut.  541, 
8.  571,  9.  724,  8.  860,  5  (Or.  71).  882,  14  (Or.  3087^  Or.  732.  1475;  «o- 
sier{iint)   Or.  5061;    deposierunt  Inscr.   Grut.  8655,  1.  Orell.  2602.  selbst 
Apul.  Hermag.  fr.  7  bei  Hildebr.  T.  IL  p.  637  apposiverunt ;  synkopirte 
Formen:  imposisse  PI.  Most.  2.  2,  4;  posit  Inscr.  Grut.  541,  8  u.  so  oft; 
aus   der  Form  posivi  entstand  nach  Ausfall  des  ersteren  i  nach  dem 
oben  angeführten  Wohllautsgesetze  pos-ui'^  po-stus  st.  pÖ-situs  häufig  in 
der  Dichtersprache:  üos^?/s  Lucr.  1,  1059  und  sonst;  com-postus  Lucil.  b. 
C.  de  or.  3.  43,  71.  P.  Varro  Atac.  bei  Sen.  ep.  56,  6.  Verg.  A.  1,  249; 
de-postus  Lucil.  bei  Non.  p.  279;  dis-postus  Lucr.  1,  52.  2,  644;  eac-postus 
Verg.  A.  10,  694.  Stat.  Th.  7,  197;  im-postus  Lucr.  5,  543  und  Andere; 
op-postus  4,  150;  prae-postus  6,  999;  re-postus  1,  35.  3,  346.  Verg.  G.  3, 
527  und  sonst;  sup-^osfus  Verg.  A.  6,  24.  Sil.  3,  90.  —  Cato  R.  R.  37, 
5  steht  componeto  seit  Victorius,  früher  componito-,  das  e  muss  hier  kurz 


J)  S.  Corssen  Aussprache   Th.  I,  S.  420. 
spräche  Th.  II,  S.  567  ff. 


2)  S.  Corssen   Aus- 
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'1 


gesprochen  und  als  aus  fehlerhafter  Aussprache  das  i  hervorgegangen 
angesehen  werden,  i) 

8lst-o  [§.  177,  g)]   8tUi  [§.  181,  4.  y)  u-  Anm.  2]  stä-^itm 

[§.  188,  a)J  (stä-^WÄ,  festgesetzt),  si-st-ere,  stellen. 

Pf.  sti'ti  in  der  Bedeutung  stellen  sehr  selten  und  nur  in  der 
gerichtlichen  Sprache,  s.  §.  181,  Anm.  2;  sonst  wird  dafür  statui  von 
statuöre,  stellen,  gebraucht;  das  Partiz.  sta-tua  ist  sehr  häufig,  s.  d. 
.Lex.  Schon  frühzeitig  nahm  das  Verb  auch  intransitive  Bedeutung 
'=  sich  stellen,  stehen  an,  doch  auch  hier  findet  sich  stiti  nur  in 
der  gerichtlichen  Sprache:  sich  vor  Gericht  stellen,  s.  C.  Quint.  6, 
25.  Ulp.  Dig.  2.  10,  1 ;  jedoch  findet  sich  in  dieser  Bedeutung  auch  steti 
St.  stiti,  s.  §.  181,  Anm.  2.  In  der  Bedeutung  stehen  wird  steti  von 
Stare  gebraucht;  aber  die  Komoosita  haben  in  der  Bedeutung  sich 
stellen,  stehen  -stiti,  entbehren  aber  des  Supins,  als:  ab-,  ad-,  con-, 
de-j  ex-,  in-,  ob-,  pro-,  re-,  sub-sisto,  -stiti,  -sistere.    Vergl.  sto, 

sole-Oj  ^ol-i-tiis  sum,  sole-re  (§.  152,  Anm.  2). 

Fut.  solebo  kommt  nicht  vor;  Pf.  altlat.  sol-ui,  Cato  und  Enn.  bei 
Varr.  L.  L.  9  §.  107;  soluerint  Cael.  Antip.  bei  Non.  509,  2;  Sali,  bei 
Prise.  9,  54  p.  872  P.  (p.  489  H.)  soluerat.  Über  soli-n-unt  st.  solent 
8.  §.  177,  2.  a).  —  Davon  in-sole-sc-o  (§:  189),  -öre  ohne  Pf.  und  Sup. 

solv-o,  solv-i  [§.  184,  a)]  solix-tum   [§.  35,  6  und  §.  188, 

a)]  sol-v-ere.  , 

Solvo  st.  se-lu-o,  vgl.  so-cors  st.  se-cors.  2)  Poet,  mit  Diärese  solüit 
Catull.  2,  13;  dissolüenda  Tibull.  1.  7,  2  und  40;  dissolüisse  10,  62.  4.  5, 
IG;  persoläenda  Ov.  Her.  6,  74;  exsolüisse  Fast.4,534;  ^^ersoZöere  5,  330; 
dissölüantur  Trist.  4.  8,  18.    Vgl.  volvo. 

son-o  sön-wi  [§.  186,  3.  a)  5)  und  §.  190,  2]  son-Uum 
[§.  188,  c)]  aber  sona-turus  (§.  188,  Anm.  4,  S.  495)  söna-re. 

Resonuisse  Porphyr,  ad  Hör.  carm.  1.  20,  5;  aber  sonavi  Juvenc. 
4,  570;  sonaverint  Tert.  ad  Scap.  3;  personavit  Apul.  Met.  5,  12  p.  344; 
personasse  Prud.  epil.  34;  resanarint  Hör.  S.  1.  8.  41  resonavit  Manil.  5, 
566;  circumsonatus  Flor.  4.  2,  45.  Das  Stammverb  ist  son-^re  (§.  190,  2) 
Accius  bei  Non.  p.  505.  Lucr.  3, 156. 873 ;  sonit,  resonit,  sonunt  Enn.,  Pacuv., 
Acc.  bei  Non.  p.  505  f. ;  resommt  Enn.  bei  Prise.  8, 96  p.  838  P.  (p.  445  H.). 

sorhe-o,  sorb-wi  [§.  186,  f)  S.  492]  sorp-si  (§.  185),  ohne 
Sup.,  sorbe-re. 

Stammform  sorb-^re  German.  Progn.  fr.  2,  12  sorbere  vota  (Burm. 
e  conj.  solvere).  Apul.  Met.  2,  11  in.  sorbamus.  Pf.  sorp-si  Val.  Max.  8,  7 
ext.  2;  absorbui  C.  Br.  81,  282.  Plin.  9  c.  58  extr.  Plin.  ep.  5.  6,  11, 
aber  absorpsi  Lucan.  4, 100;  exsorbui  C.  Mur.  9,  19.  Pb.  2.  29,  71,  aber 
exsorpsi  Sen.  cons.  Helv.  10,  3. 

sorde-0,  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup.;  sorde-sc-o  (§.  189),  sord-ui 
[§.  186,  f)  S.  492],  ohne  Sup.,  -escere. 

sparg-o,  spar-st  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  s^ar-sum  [§.  188, 
b)]  sparg-gre. 

Kompos. :  -sperg-o,  -spersi,  -sper-sum,  -sperg^re,  als:  as-,  con-,  dis-, 
in-spera-o,  -spersi,  -spersum,  -spergere,  zuweilen  auch  circum-  u,  in-spargo 
geschrieben. 

8pec4-o,  speojt  [§.  185,  3.  a)],  ohne  Sup.,  spec-ere. 

Altlat.  spielt  PI.  bei  Fest.  p.  330  b,  31;  spiciunt  Cato  ib.  p.  344  a, 
33.  Kompos.:  ad-,  crni-,  de-,  dis-,  in-,  per-,  pro-spic-i-o,  -spexi,  -spec-tumy 
-spic-ere.    Über  spexti,  spexis,  -it,  spexe  s.  §.  191  S.  508  ff. 


1)  Vgl.  Struve  Lat.  Dekliu.  und  Conjug.  S.  194. 
Etym.  Nr.  546. 


_    2 


)  S.  Curtius 
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sper-n-Oj  spre-ui  (§.  186,  2)  spre-^iim  [§.  188,  a)]  sper-n-ere. 

Im  Pf.  und  Sup.  findet  Umstellung  des  e  und  r  statt,  vgl.  cer-n-o, 
ater-n-o,  ter-o. 

spic4-o  s.  specio;  —  spin-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf. 
und  Sup.;  ~  spiss-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

splende-Oj  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

splende-8c-o  (§.  189),  splend-wi  [§.  186,  f)  S.  492],  ohne 
Sup.  splende-sc-ere. 

sponde-Oy  spo-pond-i  [§.  181,  4.  8)]  spon-sum  [§.  188,  b)], 
sponde-re. 

Über  spe-spond-i  s.  §.  181,  Anm.  1;  über  sponsis  =  spoponderis 
s.  §.  191,  e)  S.  509.  —  Kompos.  lassen  in  der  Regel  die  Reduplikation 
weg,  z.  B.  re-spondi,  de-spondi,  doch  de-spo-pondisse  PI.  Trin.  603;  de- 
spo-ponderas  Truc.  4.  3,  51  (aber  despondit  Trin.  604;  despondisse  1133). 

spu-Oj  spu-i  [§.  184,  c)]  si^ü-tum  [§.  188,  a)]  spu-ere. 
squale-o,  squal-wt  [§.  184,  6,  3.  a)  a)]  Paulin.  Nolan.  (um 
4(X)  n.  Chr.)  carm.  15,  97,  ohne  Sup.,  squale-re. 
stabili-o,  stahilihat  st.  -i-ebat  §.  178,  3. 
statu-o,  stätu-i  [§.  184,  c)]  stätw-^wm  [§.  188,  a)]  stätu-ere. 

Kompos.:  -stitu-o,  -stttu-i,  -stitü-tum,  -stttu-ere,  wie  con-,  de-,  in-, 
re-stttuo;  über  institöi,  constitöeram  s.  §.  184,  Anm. 

8teril-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 
ster-n-o  [§.  177,  2.  a)],  strä-vi  (§.  186,  2),  strä-^wm  [§.  188, 
a)],  ster-n-ere. 

]/  Star-,  stra-,  gr.  orop-,  orpo-,  axop-ivvu-fxi,  axpcü-vvu-jxi ;  im  Pf.  und 
Sup.  findet  Umstellung  von  a  und  t  statt;  vgl.  cer-n-o,  sper-n-o,  ter-o; 
über  Formen,  wie  con-strarunt,  pro-strasse  s.  §.  191,  Anm.  3. 

stemu-Oy  sternu-i  [§.  184,  c)],  ohne  Sup.,  sternu-ere. 

stert-Oj  stert-Mi  (§.  186)  in  de      ''  ,  ~ 

10,  ohne  Sup.,  stert-ere. 

stingu-o  [§.  177,  2.  e)],  Btmxi  [§.  185,  3.  a)]  stmc-tim 
f§.  188,  a)]  stingu-Sre. 

Meist  in  Compositis,  wie  dis-,  ex-,  re-stingu-o-^  das  Simplex  bei 
Lucr.  1,  666.  2,  828.  4,  1098.  C.  Arat.  fr.  2,  519  Or.  progn.  fr.  p.  555 
Or.,  vgl.  Prise.  10,  11  p.  882  P.  p.  504  H.;  über  stinxti,  stinxit,  stinxem 
8.  §.  191,  S.  508  ff. 

stirp-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

st{a'o)o,  ste-ti  [§.  181,  4.  a)],  stä-^«m  [§.  188,  a)],  (aber 
sta-tw-us  §.  188,  Anm.  4  u.  Anm.  6  S.  496,  con-^  ex-^  in-,  oh-, 
per-,  prae-stäturus  §.  188,  Anm.  6.  S.  496,  stä-re. 

Über  Status j.  §.  188,  Anm._6.  S.  496;  st^-tiwiQ  d6-di,  sta-tum  wie 
dä-tum,  aber  stamus,  statis,  sfare,  staturus,  starem  (hingegen  damus, 
datis,  dare,  datiints,  dabam,  darem).  Vgl.  do  S.  552.  und  sisto  S.  584. 
Die  Komposita  mit  einsilbigen  Präpositionen  haben  im  PI -stiti,  aber 
im  Part.  Fut.  -staturus;  d.  Sup.  ist  ungebräuchlich,  nur  bei  den  Juristen 
praestatu  und  praest/itu  iri  st.  -ätum,  -itum,  s.  Forcell.  T.  3  p.  520,  und 
praestatum  est  M.  Jun.  Brut,  in  ep.  bei  Prise.  9,  38  p.  864  P.  p.  474  H. 
(§.  188,  Anm.  6  S.  496):  con-sto,  con-sttti,  constä-turas,  in-sto,  in-stiti, 
in-statums;  ob-sto,  ob-sttti,  ob-stäturus\  prae-sto,  prae-sttti,  prae-stäturus '^ 
per-sto,  per-stiti,  per-stäturus',  andere  Komp.  bilden  bloss  das  Pf.,  wie 
asto,  astiti,  prosto,  prostiti,  resto,  restiti;  exsto  bildet  exstaturus  (Spät.), 
aber  kein  Pf.;  ab-,  di-  und  sub-sto  ohne  Pf.  und  Part.  Fut.;   die  Komp. 


stert-0,  stert-Mi  (§.  186)  in  dem  Komp.  de-stertwi  Pers.  6, 
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mit  zweisilb.  Präp.  behalten  .  .  stetig  haben  jedoch  das  Partie.  Fut. 
nicht,  als :  circum-sto^  -st^ti,  ante-{anti-)8to,  -stöti.  Über  prae-stttus,  prae- 
atatiLs,  ohstitus,  ad-stiturus,  ex-stiturus  s.  §.  188,  Anm.  6  S.  496.  Pf. 
prae-stavit  Justin.  Instit.  2.  1,  §.  25;  prae-stavimus  Instit.  2.  1,  §.  2. 
Paul.  Dig.  3.  5,  19  §.  4;  prae-starim  tllpian.  Dig.  22.  1,  37-,  reprae- 
staverit  Paul.  Dig.  19.  1,  47;  aus  der  früheren  Zeit  nur  re-staverit 
Prop.  3  (2).  34,  53  in  den  meisten  edd.;  doch  von  den  Herausgebern 
wol  mit  Recht  verworfen. 

strep-Oj  strep-w2  [§.  186,  3.  c)],  ohne  Sup.,  doch  circum- 
Btr^pttus  Apul.  de  mag.  75  in. 

stride-o^  strid-i  [§.  184,  b)],  ohne  Sup.,  stride-re. 
strtd-Oj  strid-i  [§.  184,  b)],  ohne  Sup.,  strid-ere. 

Strid-o  (%.  1 90,  2)  ist  das  Stammwort  zu  dem  gewöhnlichen  atrideo^ 
so  stritit  Verg.  G.  4,  262.  A.  4,  689.  Ov.  M.  9,  171;  stridunt  Verg.  A. 
2,  418.  8,  420.  12,  691.  Ov.  Tr.  1.  11,  19.  Plin.  ep.  9.  26,  4  und  Andere; 
stridat  Ov.  Tr.  5.  5,  12;  strJdere  Verg.  G.  4,  556.  Ov.  Fast.  6,  140.  Hör. 
serm.  2.  8,  78;  Pf.  strJdi  Enn.  und  Accius  bei  Prise.  8,  60  p.  817  P. 

stri-n-g-o  [§.  177,  2.  a)],  stri-n-xi  [§.  185,  3.  a)]  stric-^wm 
[§.  188,  a)]  stri-n-g-gre. 

Varro  soll  nach  Gell.  2.  25,  7  gelehrt  haben,  adstmnxi  werde  auch 
in  reflexiver  Bedeutung  gebraucht,  aber  Belege  sind  nicht  beigefügt. 

stru-o  strua?i  [§.  185,  3.  c)]  struc-Ztim  [§.  188,  a)]  stru-Sre. 

Über  struxti  st.  struxisti  s.  §.  191;  a)  S.  508. 

stüde-o  stud-wi  [§.  186,  3.  d)],  ohne  Sup.,  stüde-re. 

Pf.  studi-vi  Fronto  ad  M.  Caes.  4,  5. 

stupe-Oj  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.,  aber  stüpe-sc-o  (§.  189), 
stup-wi  [§.  186,  3.  c)],  ohne  Sup.,  -escere. 

suäde-o,  suä-si  [§.  185,  3.  f)  S.  490J  suä-swm  [§.  188,  b)] 
suäde-re. 

siiboj  -are,  Nebenform  süh-t-mus  Titin.  bei  Fest.  p.  360, 
9,  wo  man  aber  cupimus  verbessert  hat.  S.  §.  190. 

suc-cendo  8.  ac-cendo. 

8üda-sc-o  (§.  189  S.  498)  von  süda-re,  in  Komp.  con-,  de-, 
suda-sc-o,  -ere  ohne  Pf  und  Sup.  §.  189  S.  498. 

sudassit  =  sudaverit  §.  191,  d). 

sue-o  (2silb.),  bin  gewohnt,  ist  eine  angenommene  Form; 
denn  sue-mus  steht  statt  suevimus  s.  §.  191,  Anm.  5.;  sue-sc-o 
[§.  189,  1)J,  sue-yi  [§.  186,  2)],  ohne  Sup.,  sue-sc-ere,  sich 
gewöhnen;  Komp.  con-j  de-,  man-sue-sc-o,  -sue-vi^  -sue-tum^  sue- 
sc-ere;  über  Formen,  wie  suesti,  suesse,  s.  §.  191,  Anmerk.  3 
S.  503. 

süg-Oy  sua?i  [§.  185,  3.  a)]  suc-^wm  [§.  188,  a)]  süg-ere. 

Ex-siige-bo  PL  Epid.  2.  2,  5.  Turpil.  bei  Non.  p.  102,  wo  man  mit 
Struve  (Lat.  Decl.  und  Conj.  S.  149)  lesen  muss:  eocsugebo  pro  exsugam 
st.  exsorbebo  pro  exsorbeam,  und  in  den  beiden  folgenden  Stellen  ex- 
sugebo  pro  exsugam,  vgl.  Non.  p.  479,  wo  er  die  Stelle  des  Plaut,  an- 
führt; vgl.  §.  179,  4;  ex-sugeto  Cato  R.  R.  156,  3. 

sum  s.  §.   193  f. 

süm-Oy  sum-p-si  [§.  185,  3.  d)J  sum-p-fwm  [§.  188,  a)]. 

süm-ere.    Über  das  euph.  p  s.  §.  44,  1). 

Über  sumpse  st.  sumpsisse  8.  §.  181,  n)  S.  510. 

8u-0j  su-i  [§.  184,  c)]  m-tum  [§.  188,  a)]  su-ere. 
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super-fioj  8.  §.  201,  Anm.  3;  —  supple-o  s.  pleo. 

Supplicassis  =  supplicaveris  §.  191,  c). 

surg-o  s.  rego.  ' 

sus-tollo  sus-tuli  [§.  181,  4.  e)]  sub-latum  sus-toUgre. 

tabe-o,  -ere,  ohne  Pf  und  Sup.;  aber  täbe-sc-o  (§.  189), 
tab-wi  (§.186)  ohne  Sup.,  täbe-sc-ere;  tabesceudus  =  tabescens 
§.  171,  2. 

täce-o  täc-Mi  [§.  186,  3.  b)]  t^c-Uum  [§.  188,  c)]  tacere. 

Komposita:  -tice-o,  -tic-ui,  ohne  Sup.,  -tXce-re,  wie  re-tice-o-  V. 
inchoat.  con-tice-sc-o  (§.  189),  con-tic-ui,  ohne  Sup.,  -escöre.  ' 

taede-sc-it  s.  §.  206,  2). 

taede-tj  taedint  (sehr  spät),  taesum  est  (vorklass.),  pertaesim 
est  (pertisum),   taedeo  s.  §.  206,  1  und   Anmerk.  6  und  7. 

täg-o  s.  tango. 

ta-n-g-o  [§.  177,  2.  a)],  ^e-tig-i  f§.  181,  4.  a)],  tac-tum 
[§.  188,  a)]  ta-n-g-ere.  ^ 

Über  das  Stammverb  tag-o:  s.  §.  177,  Anm.  Kompos.  -ting-o,  -ttg-i, 
tactum,  -ting-ere,  als:  a^,  con-tingo;  attinge  st.  attingam  s.  §.  160,  2. 
§.  179,  1  S.  479;  taxis  =  tetigeris  §.  191,  c)  S.  509. 

tard-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf  und  Sup. 
teg-o  texi  [§.  185,  3.  a)]  tec-tum  [§.  188,  a)]  teg-ere. 
Über  die  Vokalsteigerung  in  t^xi  st.  toxi  s.  §.  185,  Anm.  1.  S.  488. 
tem-n-o  [§.  177,  2.  a)]  tem-p-5i  [§.  185,  3.  d)]   tem-p-tum 
[§.  188,  a)]  tem-n-ere. 

Über  das  euphon.  p  s.  §.  44,  1) ;  das  Simplex  ist  selten,  poet.  und 
in  der  späteren  Prosa  (Tacitus);  dafür  gewöhnlich  con-tem-n-o. 

tend-o,  te-tend-i  [§.  181,  4.  ß)],  ten-sum  [§.  188,  b)l  oder 
ten-tum  [§.  188,  a)],  tend-ere.  ^ 

Pf  tendi  st.  te-tendi  §.  182,  1.  a).  Kompos.  in  der  Regel  ohne  Re- 
duplikation, als:  a^,  con-,  per-,  por-  (§.  211,  4),  prae-,  pro-tendi.  doch 
ad-tetertd-i  Apul.  Met.  2,  16  extr.  Tensus  Lucan.  1,  526.  2,  683.  Phaedr. 
3.  14,  10.  Sen.  H.  Oct.  157.  1236.  Ag.  524.  Stat.  Silv.  3.  1,  51.  4.  3,  38. 
Th.  9,  473.  Juven.7,  117.  14,  281.  Pallad.  4  9,  8;  ten-tus  Lucil.  bei  Non. 
p.  181.  Lucr.  2,  618.  6,  1195.  Hör.  epod.  12,  12.  16,  50.  17,  26.  Serm.  2. 

b  f^^,  ?®;J^^''^-  ^"^^'^  ^^^'  ^^-  ^-  ^'  ^^^-  Her.  10,  30  (Var.  tensa). 
Val.  Fl.  1,185;  Komposita  haben  vorherrschend  -ten-tum,  stäts  at-ten-tm, 
con-ten-tus,  ob-ten-tus,  por-ten-tum,  substantivirtes  Partizip,  über  d.  Präp. 
por  s.  §.  211,  4  prae-ten-tm,  sub-ten-tus;  meistens  dis-ten-tus  poet.  und 
pros.  (aber  dis  tensus  B.  Afr.  45,  2);  ex-ten-tus  poet.  und  pros.  (aber 
ex-ten-stisy  besonders  von  den  Gliedmassen  des  Körpers,  wie  digiti  C. 
Ac.  2.  47,  145,  pedes,  crus,  pedes,  manus,  auch  corpus,  noctua  pennis 
patentibus  extensa);  in-ten-tus  (aber  C.  or.  36, 124  principia  elatis  interna 
yerbis  (Var.  intenta);  Nazar.  paneg.  ad  Const.  23,  2  virtus  intensior;  adv. 
tntensius  Fronto  fer.  Als.  3,  19);  soll  os-ten-tus  Cato.  R.  R.  6.  2,  4.  Varr. 
^  ^'  u^^'  ^*  ^'  ^^'  s^^"*®  ostenta  Varr.  bei  Prise.  10,  28  p.  892  P. 
p.  520  H.;  os-ten-turum  Cato  bei  Prise.  1.  d.  Ter.  Eun.  605.  Phorm.  826. 
Accius  bei  C.  Divin.  1.22,45  (Erl.  ostensum).  Accius  bei  Fest.  p.  194.  sq. 
praesens  praesto  irridetis  nobis  -ostendum  obtulit  Pacuv.  ib.  eccum  in 
ipso  tempore  ostentum  senem.  Tac.  H.  1,  78;  stäts  das  substantivirte 
Partizip  ostentum  =  portentum  (aber  os-tensus  Lucan.  bei  Prise.  1.  d. 
btat.  Ach.  2,  53.  Apul.  de  mundo  3  p.  294  in.  de  mag.  44  in.  Claudian. 
m  Eutrop.  1,  511.  Pallad.  4.  14,  1.  Boeth.  cons.  phil.  3,  9;  ostensurus 
feuet.  Nero  13.  Apul.  bei  Prise.  1.  d.);  pro-ten-tus  Verg.  G.  1,  171.  Tac. 
A.  14,  37  (aber  ^ro-^ew-«w«  Quintil.  11.  3,  119);  re-ten-tus  fast  stäts,  aber 
neben  arcus  re-ten-tus  Ov.  M.  3,  166  auch  arcus  reterisus  Phaedr.  3.  14 
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5;  tabernaculis  de-ten-sis  Caes.  B.  C.  3.  85,  3,  aber  valetudine  deterUus 
Tac.  A.  2,  65.  —  Über  os-tende  st.  os-tendam  s.  §.  160,  2.  S.  434  und 
§.  179,  1.  S.  479. 

tene-o,  ten-ui  [§.186,3.  a)  8)]  ten-tum  [§.  188,  a)],  tene-re. 

Tenimus  statt  tenemus  s.  §.  190,  A.  2;  von  der  Stammform  teuere 
(§.  190,  2)  ist  gebildet  das  Pf.  a-i\ji-i  [§.  182,  4.  ß)],  altl.  b.  Paul.  Festi 
p.  366, 11.  Pacuv.  und  Accius  bei  Non.  p.  178;  te-tin-ero  altlat.  bei  Fest, 
p.  253b,  25;  von  Charis  p.  220  wird  auch  ein  altl.  Vi,ten-ivi  angeführt, 
aber  ohne  Belege;  Kompos.  -tine-o  -thi-uij  -ten-tum,  -tine-re,  als:  con- 
tine-o. 

tenera-sc'O  (§.  189,  b)  S.  499)  (von  *tenera-re)  u.  tener-e- 
8C'0  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

tenu-e-sc-o  (§.  189),  nur  tenuescens  Censor.  fr.  3. 

tepe-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  aber  tepe-sc-o  (§.  189), 
tep-ui  (§.  186),  ohne  Sup.,  -escere. 

terge-o,  ter-si  [§.  185,  3.  a)  S.  488J  ter-sum  [§.  188,  b)] 
terge-re. 

Das  Stammverb  ist  terg-ere  (§.  190,  2):  terg-untur  Varr.  L.  L.  6 
§.  85;  terg-it  Prop.  5  (4).  8,  84;  de-terg-it  Sen.  ep.  47,  4.  Apul.  de  mag. 
59  in.;  terg-itur  Plin.  ep.  3.  5,  14;  de-terg-antur  u.  ex-ierg-antur  Ulpian. 
Dig.  33.  7,  12  §.  21.  22;  de-tera-is  und  detergunt  Claudian.  Mall.  Theodor, 
cons.  191.  in  Eutrop.  2, 375 ;  aber  die  gewöhnlichen  und  schon  bei  Plau- 
tus  häufig  vorkommenden  Formen  sind  die  der  II.  Konj.  Pf.  ex-ter-si 
soll  nach  Varro's  Lehre  bei  Gell.  2.  25,  7  auch  in  reflexiver  Bedeutung 
gebraucht  worden  sein,  aber  Belege  fehlen ;  Part,  tertus  Varro  b.  Non. 
p.  179.    Über  tersti  st.  tersisti  s.  §.  191,  a)  S.  508. 

ter-Oj  ixi'vi  (§.  186,  2),  ixi-tum  [§.  188,  a)],  tör-gre. 

]/  ter-,  gr.  tep-  (tefp-u)),  skr.  -tar-.  1)  Im  Pf.  und  Sup.  findet  die 
Umstellung  von  e  und  r  statt,  wie  in  strä-vi,  strä-tum  von  ster-n-o, 
cr^-v%  cr^-tum  von  cer-n-o,  spr^-vi,  spr^-tum  von  sper-n-o,  Y  ster-,  cer-, 
sper-;  über  Formen,  wie  tristi,  ohtrisset  §.  191  S.  503;  Pf.  ter-ui  statt 
tri- vi:  Tibull.  1.  4,  48  at-t^r-uisse ;  con-ter-ui  Apul.  Met.  8,  23  p.  569; 
oh-t^r-uerit  de  mag.  8  in. 

terre-o,  terr-Mi  [§.  186  f)  S.  492],  i^rr-i-tutn  [§.  188,  c)], 
terre-re. 

Terre-o  wahrschl.  st.  *ters-eo,  skr.  y  tras-  (erzittern),  ksl.  tr^-a 
(erschüttern),  tr^sa  se  (zittern).  2) 

tex-o  tex-wi  [§.  186,  3.  e)]  tex-tum  [§.  188,  a)]  tex-ere. 
time-o  tim-?n  [§.  186,  3.  a)  y)],  ohne  Sup.,  time-re. 
time-sc-o    (§.  189)    (per-time-sc-o)  j    -tim-ui  (§.  186),    ohne 
Sup.,  -escere. 


ting-o  oder  tingu-o  (28ilb.)  [§.  177,  2  e)  ünxi  [§.  185,  3. 
a)]  tma-tum  [§.  188,  a)]  ting-ere  oder  tingu-ere  (3silb.). 

Über  attinge  st.  attingam  s.  §.  160,  2  S.  434. 

tin-tinnOj  -are,  und  tin-tinni-o^  -ire:  tintinnabant  Naev.  bei 
Fest.  p.  564 by  7,  titinnat  Nigid.  b.  Non.  p.  40;  tintinaiit  Q,2iiv\\. 
51,  11;  aber  tintinnire  Afran.  bei  Non.  1.  d.;  ti^  tin  ist  Re- 
duplikation, wie  in  Klingklang.  S.  §.  190,  4. 

toll-o  [§.  177,  2.  c)  und  §.  181,  4.  s)],  sus-^wZ-i,  sub-Zä-^wm, 
toU-ere,  s.  §.  197,  Anm.  3. 


1)   S.   Curtius   Griech.  Etyra.   Nr.  239   S.  201. 
a.  a.  O.  Nr.  244  8.  203. 


—     2)   S.  Curtius 
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tonde-o,  ^o-tond-i  [§.  181,  4.  ö)]  ion-sum  [§.  188,  b)l,  ton- 
de-re. 

Die  Reduplikation  fällt  in  den  Compositis  in  der  Regel  weff,  als- 
de-tond-i,  aber  de-to-tonderat  Varr.  bei  Prise.  9,  46  p.  868  P  p  482  H  • 
prae-to-ton-dit  Apul.  Met.  5,  30  extr.  *     '' 

ton-e-sc-o  (§.  159),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup.,  von  ton-ere. 
tön-o   tou-at  §.  206,  1),  ton-uü  [§.  186,  3.  a)  5)  u.  §.  190, 
2J,  ohne  Sup.,  töna-re. 

Tönimus  (ß.  190,  2)  Varr.  b.  Non.  p.49;  3it-t6n-t-tu8  u.  in-tön-ä-tus 
Hör.  epod.  2,  51. 

torpe-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  aber  torpe-sc-o  (8.  189), 
torp-wi  [§.  186,  f)  S.  492],  ohne  Sup.,  -escere. 

torque-o,  toT-si  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  tor-tum  [§.  188,  a)l 
torque-re. 

Torsuniy  distorsum,  contorsum,  extorsum  bei  Prise.  9,  52  p  871  P 
p.  488  H.  ohne  Belege;  aber  detorsum  Cato  ib.  51. 

Jorre-o,  torr-ui  [§.   186,   f)   S.   492],  to8-tum   [§.  188,  a)], 
torre-re.  l  ;     /j7 

Toii^e-o  d.  i.  torse-o,  skr.  y  tarsh-,  dürsten,  y  xsp?-  ripa-oit.au,  Teaa- 
o(vü);  1)  torre-sc-Oy  -6re,  ohne  Pf.  und  Sup.  r-   ?      r 

träh-o  (Statt  tra^h-o,  vgl.  veh-o  2)  traa?i  [8.  185,  3.  b)l, 
trac-^wm  [§.  188,  a)]  träh-gre.  ^-" 

Über  traxtisy  traxet,  traxe  st.  traxistis  u.  s.  w.  s.  §.  191  S.  508  ff. 
trem-0  trem-wt  [§.  186,  3.  a)  y)],  trem-ere;  trem-i-sc-o  (§.  189 
S.  498)  (auch  -e-sc-o),  -gre,  ohne  Pf.  und  Sup. 

Tremitum  nur  von  Prise.  10,  37  S.  897  P.  (p.  528  H.)  ohne  Belege 
aufgestellt.     Tremonti  st.  tremunt  §.  163,  1. 

tribu-o,  trib-m  [§.  184.  c)]  tribü-^wm  [§.  188,  a)J  tribu-ere. 

trüd-o,  irü-si  [§.  185,  3.  f)]  ixxx-sum   [§.  188,  b)]  trüd-ere. 

tu-e-or,  tu-i-tus  (Quintil.  5.  13,  35.  Quintil.  decl.  1,  13. 
Plin.  ep.  6.  29,  10.  Paul.  Dig.  50.  5,  12.),  tu-e-ri,  schauen, 
bewahren,  beschützen;  statt  des  späteren  tuitus  und  des  sel- 
tenen tutus  (Sali.  J.  74,  3,  aber  allgemein  gebräuchlich  als 
Adj.  =  sicher)  wird  tutatus  (PI.  Amph.  352.  Sali.  J.  52,  4. 
85,  45.  110,  6.  Liv.  stäts)  gesagt;  von  contueor  und  in- 
tueor  kommt  bei  den  Späteren  contuitus  (Suet.  Octavian.  94), 
intuitus  (Quintil.  1.  6,  28.  2.  8,  4.  3.  8,  50.  7.  1,  12.  10.  3, 
15.  Plin.  Paneg.  38,  7.)  vor. 

Eine  seltenere  Form  ist  die  Stammform  tu-or  Catull  20,  5  Stat. 
Th.3,lö2;  ^it-cn«  PI.  Trin.  708 ;  cowjJwor  PI.  Asin.  403.  Pers.208.  Stat.  Ach. 
1,  131;  mtuor  PI.  Most.  3.  2,  150.  Sen.  Hipp.  423  und  sonst;  in-tui-tur 
ier.  Heaut.  430;  tuimur  Lucr.  1,  300  und  sonst;  con-tuimur  4,  35;  at- 
tuimur  Varr.  L.  L.  7  §.  7 ;  in-tui  (Infin.)  Turpil.  und  Pompon.  bei  Non. 
470;  con-tui  PI.  Asin.  124.  523;  tu^re  (Impr.)  Lucr.  5,  318. 

tul-o  altlat.  [§.  181,  s)],  te-tui-i  altlat.  [§.  181,  e)],  lä-tum 
(St.  tla-tum  §.  197,  Anm.  4. 

tüme-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.,  aber  tume-sc-o  (§.  189), 
tüm-Mi  (§.  186),  ohne  Sup.,  -escere. 


T,  .     ^l  ^o.?"^*'"^  Griech.  Etym.  Nr.  241  S.  203   und    Corssen  Krit. 
Beitr.  S.  396.    —    2)  g.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  107  f. 
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tu-n-d-o  [§.    177,   2.  a)],  tü-i\\di-i  [§.  181,   4.  s)]   iM-n-sum 

oder  iivsum  [§.  188,  b)],  tu-n-d-Sre. 

Pf.  tu-n-si  wird  von  Charis.  3  p.  220  u.  Diom.  1  p.  369  aufgestellt, 
aber  ohne  Belege;  tuseruvt  Naev.  B.  Pun.  fr.;  aufgefunden  von  Merula 
ad  Enn.  Ann.  p.  41  in  einer  ungedruckten  Schrift  eines  Calpurnins  de 
continentia  veterum  poetarum  in  Paris.  *)  Die  Komposita  werfen  die 
Reduplikation  ab,  als:  con-,  ex-,  per-tüdi;  über  rettüdi  s.  §.  181,  5.  Tun- 
siis  fast  ohne  Ausnahme  im  Simplex:  Verg.  G.  3,  133.  4,  267.  302.  A. 
1,  481.  11,  37.  Ps.  Verg.  Moret.  27.  Colum.6.  7,  2.  6.  8,  2.  9.  13,  5.  Sen. 
Tro.  408.  Vitruv.  2.  5,  1.  7.  1,  5.  7.  3,  2.  Plin.  14  c.  25  und  sonst.  Apul. 
Met.  7,  27  in.  Pallad.  1.  26,  2.  1.  30,  4.  11.  14,  5,  aber  tüsus  1.  9,  5.  1. 
13,  2;  in  den  Compositis  häufiger  -tusus:  stäts  con-tustcs;  aber  nur 
de-twisus,  das  nur  Apul.  Met.  2,  32  in.  vorkommt;  ohtunsiis  PI.  Gas.  5. 
1,  8.  Verg.  G.  1,  2H2.  395.  433.  3,  135.  A.  1,  567.  Gell.  13.  24,  21.  Apul. 
Met.  9,  37  in.  oh-tunsior  Verg.  G.  3.  135;  aber  weit  häufiger  oh-tusus 
wie  PI.  Amph.  606  und  Lucr.  3,  452.  4,  355.  Sen.  nat.  qu.  4.  2,  5.  Tac. 
A.  15,  54.  und  Andere;  oh-tusior  C.  Cat.  M.  23,  83.  N.  D.  1.  25,  70;  nur 
per'tusus\  re-tusus  Ov.  M.  12.  496.  Colum.  4,  24  extr.  u.  a.  Spätere; 
re-tunsus  PI.  Pseud.  159.  1045.  Verg.  G.  2,  301;  —  tü-tüdi  wird  von 
Prise.  10,  25  p,  891  P.  (p.  518  H.)  erwähnt,  aber  ohne  Belege,  doch  von 
dem  Kompos.  führt  er  aus  Ennius  Ann.  (16, 35  sq.)  an:  viresque  valentes 
I  cöntüdit  crudelis  hiems ;  diese  Steigerung  des  Vokals  findet  sich  sonst 
nirgends;  im  Sanskrit  aber  ist  sie  eine  nicht  seltene  Erscheinung,  als: 
tu-töd-a,  ta-tär-a  u.  8.  w.  2)  * 

tu-or  s.  tueor. 

turhassitur  =  turbatum  erit  §.  191,  h)  S.  512. 
titrge-o,  tur-si  [§.  185,  3.  a)  S.  488],  ohne  Sup.,  turge-re; 
turge-sc-o  (§.  189),  -ßre  ohne  Pf.  und  Sup. 

Von  dem  Staramverb  turg-ere  werden  nur  turg-o  und  turgit  in  d. 
Gloss.  Philox.  erwähnt. 

turpassis  =  turpaveris  §.  191  S.  511. 

tdc-i-sc-or  (§.  189,  S.  498),  ul-tus  [st.  *ulc-tus,  vgl.  ful-tus 
St.  *fulc-tus,  [s.  §.  43,  1,  l)j  ulc-i-sci],  sich  rächen,  bestrafen. 

Über  ul-80  =  ultus  ero  s.  §.  191,  d)  S.  509. 

ung-o  \ungii-o  2silb.  §.  177,  2.  c)]  unxi  [§.  185,  3.  a)] 
unc-^wm  [§.  188,  a)]  ung-öre. 

*7^-o,  nur  in  Compositis:  ex-  u.  ind-ii-Oj  -ui  [§.  184,  c)] 
-ü-rtim  [§.  188,  a)J  -u-ere. 

Corssen  Krit.  Beitr.  S.  496  f.  führt  *u-o  auf  die  Sanskritwurzel 
av-  (=  adire,  intrare,  amplexari)  zurück ;  diese  Wurzel  hat  sich  im  Lat. 
zu  ov-  und  dann  zu  uv-  gestaltet,  vgl.  ex-uv-iae,  ind-uv-iae. 

urge-o  und   urg-u-eo    [§.  177,   2.  c)],   ux-si    [§.  185,   3.  a) 

S.  488J,  ohne  Sup.,  urge-re. 

ür-o,  M^-si  [§.  185,  3.  g)]  u^-tum  [§.  188,  a)]  ür-Sre. 

Ur-o  st.  us-o  s.  §.  35,  2;  ad'U8sit=  adusserit  §.  191,  f)  S,  510.  Komp. 
ad-ür-o,  ex-ür-o\  neben  diesen  finden  sich  die  Kompos.  am-  u.  com-bur-o; 
das  einfache  hur-ere  erscheint  in  hus-tum ;  diese  Wörter  werden  von  der 
Sanskr.  Wurzel  prush-  (=  urere,  ardere)  abgeleitet,  3)  woraus  durch  Um- 
stellung des  r  imLat.^wrs-,  dann  durch  Angleichung  des  r,  puss-,  durch 
Ausfall  des  einen  s  pus-y  zuletzt  durch  Erweichung  des  p  zu  b  bus-  wird. 

üt-or^  ü-sus  [§.  188,  b)],  üt-i. 


1)  S.  Neue  Formenl.  Th.  2  S.  367,  der  Hermann  elem.  doctr.  metr. 
p.  629  zitirt.  —  2)  s.  Corssen  Krit.  Beiträge  S.533  f.  —  3)  S.  Corssen 
Krit.  Nachträge  S.  177. 
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um-o,  um  uve-ns]  uve-sc-Oj  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 
väc-Oj  -a-vi,  -a-tum,  -ä-re,  regelmässig;  aber  väc-wi  (6. 186) 

t^°;T'">.^P-  ^^  ^^'    ^^^-  ^^^^'  ^-  ^'  4  (ß^r«-  Pr.  m)   und 
lertull.  Otters. 

väd-o,  (vä-si  [§.  185, 3.  f)]  nur  Tert.  de  pall.  3),  ohne  Sup., 

Aber  Kompos.  -m-^^,.j;ä.^m^       188,  b)],  wie  e-,  in-,  per^väd-o. 
Evash  St.  evasisti  §.  191,  a)  S.  508;  invasse  st.  invasisse  n)  S  510 

r«    IQ?""!  ""^^'f'  [|-  ^^^  ^'  ^)  ^)]  ^^°^  S«P-^  aber  Y^-tums 
l§.  188,  Anmerk.  5]  väl-ere. 

/ß    /«Ifr':^  (§.  189)    -ere,   ohne  Pf.  und  Sup.;  -  van-e-sc-o 

f*  }o^}'   "^''^^  .^^°®  ^^'   ^''^   ^^P-^   ^^^^  e-van-e-sc-o,   e-van-ui 
(§.  lob),  e-van-i-turus  Lactant. 

vann-o,  -ere,  Lucil.  und  Varr.  bei  Non.  p.  19. 
vapul-o,  -^-vi,  ohne  Sup.,  -ä-re,  Schläge  empfangen,  be- 
schlagen werden,  doch  auch  verheror  C.  Pis.  ^6,  63.   Verr   3 

vast-e-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup. 

vege-o,  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.;  aber  vegetus  als  Adi 

[§.  188,  a)J  veh-ere.  ^ 

Vexti,  vexe  st.  vexisti,  vexisse  s.  §.  191  S.  508  f. 

[§.  188,  b)J  vell-ere. 

;;  .  ^fl^^""^;  ?•  ^'  ^'  con-veü-i  C.  Att.  8.  15,  2.   Leg.  1.  21,  54;  de- 

230.  Jul.  Hygin.  bei  Gell  10  16,  13;  per-veU-i  Tusc.  2.  20,  46.  Gell.  5 
Itl  ^'  re-veUi  C.  Verr.  4.  11,  26.  Att.  5.  20,  1.  Vers  A  4  427  19 
787.  Ov  M  8,  584.  9  86  12,'  300  Her.  6,  104  Amor^*  3  lo'llf  abei^ 
vul-^  Sen   de  Prov   3   6    Lucan.  4.  414.  6,  543.  559.;  a-vid-si  Sen   cons. 

Marc.  16,  5.  Flor.  2,  30  (4.  12,   38);   inter-vid-si   Colum.  5.  10,  5;   prae- 
vul-si  Laber.  bei  Diom.  1  p.  369.  ^ 

ven-d-o  s.  do. 

0  o  ""f!?;^"^  ^-  ^^5  vew-i6a<  St.  -iebat  §.  178,  3:  ven-ibo  §.  179, 

r«  lot''"';?  ^I^^-  '^'^^'"'""''  ^  ß«)^  ^^°-^'  (§•  18^^  2),  ven-^wm 
[g.  188,  a)J,  veni-re. 

Stammverb   ven-ere  altl.  f§.   190,  2);    ad-ven-at    PI.   Pseud.   1030; 

rT^h    Q^r-AfM^'i^^'!?-.^!'  wegen  des  Metrums  wahrscheinl.  co7»-rm-am 
ßaccn.  d4».  Mil.  1379  (edd.  conveniamus)  und  cm-ven-at  Trin.  582  Tcdd 
conveniat);  evmat  Mil.   1010.  Trin.  41  und  sonst  (edd.  eveniat);  wahr- 
scheinlich  auch  Bacch.  144  (edd.  eveniat);  evenat  Pompon.  b.  Non.  p.  474. 

1  Td ^5^^il^ '''^^?^  ^*-  ^^^°*^*  verbessert  worden  ist;  so  auch  per- 
venat  Kud.  626.    Über  den  Gen.  PI.  venturorum  s.  §.  188,  Anm.  8. 

verberire  st.  verberare  §.  166,  2  S.  446  und  §.  190,  4 
vere-or  ver-i-tus  [§.  188,  a)],  vere-ri. 

Veretur  (reventur\  veritum  est  me  alicujus  §.  206,  2)  *S.  539. 

verg-o   -ere,   ohne  Pf.  und  Sup.  (Pf.  ver-si  nur  von  den 
Grammatikern  aufgestellt). 

Von  diesem  Verb  ist  wahrscheinlich  auch  das  Adverb  versus  oder 
vermm  abgeleitet,  wie  Romam  ver^w^,  gleichsam:  nach  Rom  hin  geneigt. 
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verr-Oy  verr-i  [§.  184,  a)]  ver-swm  [§.  188,  b)]  verr-gre. 

Pf.  a-verr-i  Licin.  Macer.  bei  Prise.  10,  42  p.  900  P.  (p.  532  H.); 
con-verr-i  P.  Publilius  Lochus  Svrus  ib. ;  e-verr-i  PI.  Truc.  21 ;  vor-sa  PI. 
Pseud.  164;  versus:  versa  tempia  Sen.  bei  Diom.  1  p.  373;  villam  con- 
versam  mundamque  Cato  R.  R.  143,  2;  fanum  eversum  atque  extersum 
C.  Verr.  2.  21,  52;  egestis  vel  eversis  Veget.  a.  vet.  30,  2. 

vert-o,  \GTt-i  f§.  184,  a)]  yer-sum  [§.  188,  h)]  vert-Sre. 

ve-scor,  ohne  Perf.,  ve-sei  gemessen,  essen,  das  Perf.  wird 
nach  Diom.  1  p.  376  durch  pastus  sum  von  pa-sco  ersetzt. 

vespera-sc-o  (§.  189),  vesperascit  §.  206,  1),  -Sre,  ohne  Pf. 
und  Sup.,  von  vespera-re. 

vesti-Oj  vestiham  st.  -i-ebam  §.  178,  3 

vetera-sc-o  (§.  189),  -ere,  ohne  Pf.  und  Sup.,  v.  vetSra-re. 

vet-o  vet^wi  [§.  186,  3.  d)]  \^i-i-tum  [§.  188,  c)]  vSta-re. 

Pf.  veta-vi  Pers.  5,  90. 

vetust-e-sc-o  (§.  189),  (auch  -i-sc-o,  s.  Nigid.  b.  Non.  p.  437), 
-^re,  ohne  Pf.  und  Sup. 

vrde-o,  Yii-i  (§.  182,  2),  \i-sum  [§.  188,  b)],  vide-re. 

Skr.  Y  vid;  gr.  V" /t5-,  t6-,  /t5-eiv,  {S-eTv,  s.  Curtius  Et.  nr.  282 
S.  217. 

vie-sc-o,  ^-re,  ohne  Pf.  und  Sup.,>on  vie-o,  ohne  Pf.  und 
Sup.,  aber  -e-tus,  -e-re. 

vige-O)  ohne  Pf.  und  Sup.,  vige-re. 

Das  Stammwort  vig-o  erwähnt  Charis.  3  p.  216  (p.  145  b  L.)  neben 
vige-o,  aber  ohne  Belege. 

vtge-sc-o  (§.  189),  vig-m'  [§.  186,  3.  b)],  ohne  Sup.,  -e-sc-gre. 

vil-e-sc-o  (§.  189),  vil-wi  (§.  186),  ohne  Sup.,  vil-e-sc-ere. 

vi7ici-o,  \inxi  [§.  185,  3.  a)  S.  488]  vinc-^wm  [§.  188,  a)] 
vinci-re. 

Über  vinxti  st.  vinxisti  s.  §.  191,  a)  S.  508. 

vi-n-c-o  [§.  177,  2.  a)J,  vic-*  (§.  182,  2),  vic-^wm  [§.  188,  a)J 

vinc-ere. 

Das  stammhafte  kurze  i  ist  im  Pf.  und  Sup.  durch  Steigerung  zu 
t  gedehnt  worden.  Gell.  12.  3,  4  sie  a  Ugando  tlctor,  ut  a  legendo  lector 
et  a  vhtcendo  victor  et  a  tümdo  tütor  et  a  strüendo  strüctor,  produetis, 
quae  corripiebantur,  vocalibus  dicta  sunt,  i) 

vindicire  st.  vindicare  §.  166,  3.  S.  166.  und  §.  190,  4. 

vire-o,  -ere,  ohne  Pf.  u.  Sup.,  aber  vire-sc-o  (§.  189),  vir-wi 

[§.  186,  3.  a)  a)],  ohne  Sup.,  -e-scßre. 

vi8-0y  vis-i  [§.  184,  b)],  ohne  Sup.,  vis-ere. 

Vtso  =  cupio  videre  (vgl.  Prise.  10, 46  p.  902  P.),  suche  zu  sehen, 
daher  besuche.  —  Das  fehlende  Supin  wird  häufig  durch  den  Infinitiv 
ersetzt j  als:  visere  veni,  oder  durch  das  Gerund.,  visendi  causa  venio, 
oder  durch  ut  c.  conj.,  als:  ibo,  ut  visam  ersetzt,  und  zwar  nicht  bloss 
bei  Dichtern,  wie  PL,  Ter.,  Turpil.,  Hör.,  Ov.,  sondern  zuweilen  auch 
bei  Prosaikern.  2) 

viv-e-sc-o  (§.   189)  (od.   -is-c-o),  Yixi  (§.  185)  ohne  Sup., 

-e-sc-ere,  s.  vivo. 


l)  S.  Corssen  Aussprache  Th.  I,  S.  499  f.    —    2)   s.  die  Sammlung 
von  Beispielen  bei  Richter  de  supin.  Lat.  ling.  P.  II,  p.  2,  4  sq.  1. 
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vw-o  (St.  *vigv-o)  Yixi  [§.  185,  3.  c)]  yic-tum  r§.  188,  a)l 
viv-^re.  Lö         7    /j 

Vivebo  St.  vivam  §.  179,  4;  vixet  =  vixisset  §.  191,  1)  S.  510. 
vbl'O  8.  §.   198. 

volv-o  Yo\y-i  [§.  184,  a)]  volü-^wm  [§.  35,  6.  u.  §.  188,  a)l 
volv-Sre.  '    ^ 

Volvendus  =  se  volvens  §.171,2.  Poet.  Formen  mit  der  Diärese- 
f-vm-am  Catull.  66,  74;  involnisse  Ov.  Her.  9,  86;  evmüisse  12,  4.  Tri 
2,  238.  Prop.  1.  7,  16;  pervölümt  Catull.  95,  6;  vgl.  solvo. 

^     vom-0,  Yom-ui  [§.  186,  3.  a)  y)],  Yom-Uum  [§.  188,  c)l, 
vom-ere.  l  7     /j? 

Evomitus  Cael.  Aurel.  chron.  4,  8  p.  337  Hall. 
vorassit  =  voraverit  §.  191  S.  511. 

vove^o  YöYi  (§.  182,  2)  Yö-tum  [§.  188,  a)]  vove-re.  Vgl. 
love-o,  möve-o. 


Kühner,  AusführL  Grammatik  der  Latein.  Sprache. 
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der  Deponentia  mit  aktiven  Nebenformen,  sowie  der  Activa^ 
welche  deponentiale  Bedeutung  annehmen,  der  Deponentia  mit 
passiver  Bedeutung  und  der  deponentialen  Passiva,  welche 
in  dieser  Tabelle  durch   D.  P.  bezeichnet  werden   (§.  175  b 

Anmerk.  3).  ^) 


Vorbemerk.  Die  Erscheinung,  dass  viele  Deponentia  oder  einzelne  For- 
men derselben  öfters  passive  Bedeutung  hab^n,  kann  bei  denjenigen  we- 
niger auffallen,  zu  welchen  sich  auch  die  aktive  Form  mit  transitiver  Be- 
deutung vorfindet.  Auch  solche  Beispiele  können  nicht  sehr  auffällig  sein^ 
in  welchen  auf  eine  passive  Form  eine  Form  eines  mit  passiver  Bedeu- 
tung oder  umgekehrt,  was  aber  seltener  vorkommt,  auf  eine  Form  eines 
Deponens  mit  passiver  Bedeutung  eine  passive  folgt,  wie  malunt  metui  quam 
vereri;  ordiri  meliora,  vetera  finiri.  S.  in  dem  folgenden  Verzeichnisse  ad- 
miniculor,  adulor,  comperior,  ordior,  patior,  seqiiorj  uldscor,  vereor.  —  Viele 
Verben  erscheinen  als  Activa  sowol  wie  als  Deponentia,  und  zwar  in  glei- 
cher Bedeutung,  als:  horto  und  hortor;  die  aktiven  Formen  gehören  grössten 
Theils  den  vorklassischen  Schriftstellern  an,  bei  einigen  Verben  aber  ist 
das  Deponens  die  seltenere  Form.  Solche  transitive  Verben,  welche  als  De- 
ponentien  und  als  Aktive  erscheinen  und  in  den  passiven  Formen  in  aktiver 
und  in  passiver  Bedeutung  gebraucht  werden,  werden  von  den  alten  Gram- 
matikern Communia  genannt,  vgl.  Gell.  5,  13. 


Äbomtnor  s.  ominor.  —  Ahutor  8.  utor. 

Ädgeniculorj  -ari  Tert.  de  paenit.  9;  con-genuclare  Cael.  Antip.  bei 
Non.  p.  89. 

Adjütor,  -atus,  -ari,  Pacuv.  bei  Non.  p.  74  und  477  adjutamini  et 
defendite  und  illum  quaero,  qui  adjutatur;  Afran.  ib.  me  adjutamini; 
Lucil.  ib.  adjutatus;  aber  adjutare  PI.,  Ter.  u.  A. 

Adminiculor,  -atu8,  -ari,  C.  Fin.  5. 14,  39  quae  circumcidat,  amputet, 
erigat,  extollat,  adminiculetur  (doch  Erl.  adminiculet);  aber  adminiculavi 
Varr.  bei  Non.  p.  77;  adminiculato  (Impr.;  Colum.  de  arb.  16,  5;  pass. 
Varr.  bei  Prise.  8,  15  p.  791  P.  p.  380  H.  tribunicio  auxilio  adminiculati. 
Plin.  14,  c.  3  adminiculatae.  Gell.  2.  30,  6  adminiculari.  14.  2,  1  commo- 
niti  et  adminiculati  sumus.  Augustin.  doctr.  Chr.  1,  3  adjuvamur  et 
adminiculamur.  Gell.  epil.  16  memoria  adminiculatipr. 


1)  S.  K.  L.  Struve,  Lat.  Dekl.  und  Conjug.  S.  93  ff.  und  ausführlicher 
L.  Ramshorn  Lat.  Gr.  2  Th.  I.  S.  173  flf.  Fr.  Neue,  Lat.  Formenlehre 
Th.  IL  S.  196  ff. 
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Adjaculor  s.  jaculor.  —  Adipiscor  s.  apiscor.  —  Admetior  s.  metior. 
—  Admurmuror  s.  murmuror. 

Adülor,  -atus,  -ari,  aber  adulare  in  altertümlicher  Dichtersprache  C. 
Tusc.  2.  10,  24.  Lucr.5,  1070,  häufiger  bei  Späteren,  wie  Val.  Max,  4,  3 
ext.  Apul.  Met.  5,  14.  Auson.  grat.  act.  5  adulavi.  Mamert.  grat.  act. 
ad  Julian.  19,  4  adulabant-,  Passiv  Cassius  bei  Prise.  8,  15  p.  791  P. 
p.  380  H.  adulatique  erant  ab  amicis  et  adhortati.  C.  Off.  1.  26,  91  ca- 
vendum  est,  ne  assentatoribus  patefaciamus  aures  nee  adulari  nos 
sinamus  (wo  jedoch  eos  ergänzt  werden  darf). 

Adversor  s.  versor. 

Aeditumor  Pompon.  bei  Gell.  12.  10,  7  (spät.  Form  aedituor)  s.  GelL 
12,  10  und  C.  Top.  8,  36;  aber  aedüuavit  Inscr.  Grut.  312,  5.  1088,  5. 

Aemulorj  -atus,  -ari,  aber  aemulaviris  Apul.  Met.  1,  23  extr. 

Affector  statt  des  gewöhnlichen  affecto  Varr.  bei  Diomed.  1  p.  377 
affectatus  est  regnum.  Apul.  de  herb.  15  affectari  und  affectaberis.  Fulg. 
myth.  3.  2. 

Affoi^  s.  for.  —  Aggredior  s.  gradior. 

Alhicor,  -ari  Varr.  bei  Non.  75  albicatur  statt  des  gewöhnlichen 
alhicat. 

Altercor,  -atus,  -ari;  aber  altercas  Pacuv.  bei  Non.  p.  470;  aUercasti 
Ter.  Andr.  653;  altercat  Apul.  Met.  2,  29  extr.  6,  26  princ.  9,  3  princ. 
aUercit,  -cant,  -care  (aber  Met.  2.  3  extr.  altercamur  und  10,  15  princ. 
altercati);  pass.  Justin.  Inst.  4.  13,  10  altercatur  =  es  wird  gestritten. 

Alumnor,  -atus,  -ari.  Apul.  Met.  8,  17  princ.  canes,  quos  .  .  fuerant 
alumnati;  aber  pass.  6,  23  princ.  9,  36  extr.  Mart.  Cap.  9  §.  892 
alumnatus. 

Amolior  s.  molior.  —  Amplector  und  amplexor  s.  *plector. 

Anclor,  -ari  nach  Caper  bei  Prise.  8,  24  p.  796  P.  p.  391  H.  statt 
anclare  b.  d.  vetustissimis. 

Antestor  s.  testor. 

Apiscor  (8.  §.  207.),  pass.  PI.  Trin.  367  ingenio  apiscitur  sapientia 
(nach  cd.  A.);  haec  apiscuntur  Fann.  bei  Prise.  8,  16  p.  791  P.  p.  3öU  H. 
—  Adipiscor  (s.  §.  207),  pass.  adeptus  Sali.  C.  7,  3  adeptä  libertate.  J. 
101,  9.  Ov.  Tr.  4.  8,  19.  und  Spätere;  -  indipiscor  (.-.  207),  aber  indi- 
pisces  PI.  Aul.  4.  10,  49  bei  Non.  p.  128  (edd.  inde  posces).  Asin.  279 
ivdipiscet;  pass.  indeptus  Honor.  et  Theodos.  cod.  12.24, 14.  Plin.  praef. 
§.  9  honoribus  indeptis  (nach  einigen  edd.). 

Apricor,  -atus,  -ari;  Aktiv  m.  trans.  Bedeutung  apricare  Pallad.  1 
38,  2.  Paulin.  Nol.  ad  Cyth.  311. 

Arbitror,  -atus,  -ari,  aber  PI.  Stich.  144  arhitrabunt,  Pseud.  1014 
arbiträrem.  Merc.  901  arbitro.  C.  ND.  2.  29,  74  arbitrato  (nach  d.  best, 
edd.  statt  arbitrator);  pass.  Cael.  Antip.  (Annal.)  b.  Prise.  8,  18  p.  792 
P.  p.  383  H.  qui  veri  arbitrantur.  PI.  Epid.  2.  2,  84  arbitretur.  C.  Mur. 
16,  34  arbitraretur  (alle  edd.).  Verr.  5.  41,  106  quom  ipse  praedonum 
socius  arbitraretur  (Var.  putaretur,  s.  Zumpt).  Att.  1.  11,  2  arbitrari 
Sen.  contr.  3  praef.  13  arbitratum  est.  Gell.  1.  13,  2  quaestio  in  utram- 
que  partem  a  prudentibus  viris  arbitrata  est.  ülpian.  Dig.  11.  7,  12  §.  5 
arbitrantur.  4.  8,  27  (30)  §.  4  arbitretur. 

Architector,  -atus,  -ari;  pass.  Nepos  bei  Prise.  8, 17  p.  792  P.  p.  383, 
H.  aedis  Martis  est  architectata  ab  Hermodoro. 
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ArgumentoTj  -atus,  -ari,  pass.  argumentate  nomina  Aufustius  bei 
Prise.  8,  17  p.  792  P.  (p.  383  H.). 

Argütor,  -atus,  -ari,  aber  Prop.  1.  6,  7  argutat. 

Aspemory  -atus,  -ari,  pass.  C.  ad  Nepot.  bei  Prise.  1.  d.  qui  habet, 
ultro  appetitur;  qui  est  pauper,  aspematur.  B.  Afr.  93,  3  regem  .  .  ab 
Omnibus  aspeniari.  Arnob.  5,  25  aspernatam  sumit  potionem. 

Assector  s.  sector. 

Assentiorj  -sensus,  -sentiri  ist  die  gewöhnliehe  Form,  so  meistens 
Cic.  •)  Sali.  Cat.  52,  1,  Lucil.  bei  Prise.  8,  32  p.  801  P.  (p.  399  H.);  as- 
aentio  die  seltenere,  so  Aecius  bei  Non.  469  assensit  und  assentiOy  Pompon. 
ib.  assmtiant.  PI.  Amph.  824  adsentiant.  Rud.  975  adsentio.  Sisenna  bei 
Varr.  L.  L.  8  bei  Gell.  2.  25,  9  und  Quintil.  1.  5,  13.  C.  Q.  fr.  2.  1,  2 
adamtit.  de  inv.  1.  17,  25.  31,  51.  32,  54.  2.  3,  10.  Man.  16,  48.  Fam.  5. 
2,  9.  Att.  1.  14,  5.  2.  1,  8  assensi,  -sit,  -serunt,  -serit,  -serimusj  -serintj 
'81886.  B.  Afr.  88,  2.  Liv.  1.  54,  1  (sonst  gebraucht  Liv.  assentior).  Verg. 
A.  2,  130.  Ov.  M.  3,  406  und  sonst  und  spätere  Pros.  Passiv:  assentiri 
C.  Ac.  2.  18,  58;  assensa  2.  31,  99;  inv.  1.  31,  52  quom  rebus  non  du- 
biis  esset  assensum.  Ph.  11.  8,  19  si  tibi  non  sit  assensum.  Fam.  1.  2,  1 
Bibulo  assensum  est.  —  Dissentior  statt  dissentio  nur  Cael.  b.  Prise.  8, 
32  p.  801  P.  p.  399  H.  dissentiuntur.  ^  . 

Ass^quor  s.  sequor. 

Auctoror,  -atus,  -ari,  Nebenform  zu  auctorOy  Apul.  Met.  9,  19  extr. 
metallo  pudicitiam  suam  auctorata  est.  Tert.  Seapul.  1  animas  nostras 
auctorati. 

Aucüpor,  -atus,  -ari,  aber  auciipavij  aucupoj  aucupant.  PI.  Truc.  5.  72. 
Men.  570.  Enn.,  Paeuv.,  Aee.,  Titin.  bei  Non.  p.  467;  aucupemus  PI. 
Asin.  881.  aucupet  Mil.  995;  pass.  aucupatus  Laet.  Inst.  5.  22,  22. 

Augeor  D.,  P.  §.  175  b,  Anm.  3  und  Synt.  §.  28,  4. 

AugüroTf  -atus,  -ari;  aber  auguro,  -ratj  -rety  -raverim  Enn.,  Paeuv., 
Aee.,  Cie.  ad  Calv.  und  Rpb.  4  bei  Non.  p.  469;  auguraverim  PI.  Cist.  4. 
2,  26  attgiira  C.  Leg.  2.  8,  21  atiguranto  (aus  einem  alten  Gesetz).  Verg. 
A.  7,  273  augurat  u.  Spatere;  pass.  C.  Vatin.  10,  24.  Liv.  8.  5,  8  au- 
gurato  templo.  L.  Caesar  bei  Prise.  8,  15  p.  791  P.  p.  380  H.  certaeque 
res  augurantur.    Liv.  1.  18,  6.  5.  54,  7.   Suet.  Aug.  augurato  (Abi.  abs.). 

AurJgovj  -ari  Varr.  bei  Non.  p.  70  u.  354;  aber  aurlgare  Suet.  Cal.  54. 
Nero  22.  24. 

Auspicor,  -atus,  ari;  aber  PI.  Rud.  717.  Stich.  502  und  Pers.  689 
auspicavi.  Atta  bei  Non.  p.  468  auapicetis.  Caeeil.  ib.  auspicant.  Naev. 
ib.  auspiciat  nach  der  III.  Konjugat.  Cato  bei  Fest.  p.  234  b,  31  aicspi- 
camus.  Id.  bei  Charis.  2,  180  p.  191,  P.  p.  127  b  L.  auspicavi.  Tabulae 
censoriae  bei  Varr.  L.  L.  6  §.  86  auapicaverit.  Gell.  3. 2, 10  auspicaverunt 
(gleich  darauf  auspicantur).  13.  14,  5  auspicaverit.  Apul.  Flor.  16  p.  66 
auspicasse;  so  auch  exauspicavi  PI.  Capt.  766;  sonst  kommt  dieses 
Kompos.  nicht  vor;  pass.  auspicatus  Varr.  L.  L. 5  §.143.  C.  Rab. 4, 11. 
Liv.  26.  2,  2;  justitia  Romana  ab  ipsis  imperii  nascentis  ineunabulis  au- 
spieata  est  Minuc.  Fei.  25,  2;  auspicato  (Abi.  abs.)  PI.  Pers.  606.  Ter. 
Andr.  807.  C.  Rpb.  2.  29,  51.  Divin.  1.  2,  3.  16,  28.  Liv.  1.  36,  6.  5  38, 
1.  52,  2.  6.  41,  5.  28.  28,  11. 


1)  S.  Osann  ad  Cic.  de  Rpbl.  3  c.  35  p.  300. 
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Auxilior,  -atus,  -ari;  aber  auxüiem  Gracch.  bei  Diom.  1  p  395- 
pass.  Lucil.  bei  Prise.  8,  15  p.  791  P.  p.  379  H.  a  me  auxiliatus  siet! 
Vitruv.  5.  8,  2  vox  ab  imis  auxiliata. 

Aversor  s.  versor. 

Bacckor,  -atus,  -ari;  pass.  Verg.  G.  2,  486  virginibus  bacchata  La- 
caems  Taygeta  (=  vehementius  commota).  A.  3,  125  bacchatam  jugis 
Naxon.  Val.  Fl.  3,  20  Dindyma  bacchata.  Claudian.  rapt.  Pros.  1  205 
ululatibus  Ide  bacchatur.  ' 

BeUigeror,  -atus,  -ari  nur  Hyg.  fab.  274  Belus  gladio  belligeratus 
est,  sonst  heUigerare. 

BeUor,  -ari:  Verg.  A.  11,  660  pictis  bellantur  Amazones  armis.  Sil  2 
349  nudis  bellantur  equis;  sonst  heUare.  ' 

Bipartior  s.  partior. 

Blandior,  -itus,  -iri;  aber  hlandirem  Apul.  mag.  87  princ  •  pass 
Verrius  bei  Prise.  8, 18  p.  792  P.  p.383  H.  blanditus  labor;  eblanditus  c' 
Plane.  4,  10.  Plin.  paneg.  70,  9.  Gell.  11.  13,  5. 

Bvbulcitor;  aber  Varr.  bei  Non.  p.  79  hubulcitaret.  Apul.  Flor.  6 
p.  20  huhylcitare. 

Cachinari  nur  als  sehwache  Variante  C.  Verr.  3. 25, 62  st.  cachinnare. 

Caleor,  -eri  Prise.  8,  26  p.  797  P.  (p.  393  H.)  ohne  Angabe  von  Be- 
weisstellen;  denn  PI.  Capt.  80  und  Truc.  1.  1,  46  quom  caletur  ist  un- 
persönliches Pass.,  wie  Apul.  Met.  4,  1  princ.  cum  jam  flagrantia  solis 
caleretur  (wo  flagrantia  als  Abi.  aufzufassen  ist). 

Calumnior,  -atus,  -ari;  pass.  Staberius  de  proport.  bei  Prise.  8,  18 
p.  793  P.  p.  385  H.:  a  quibus  .  .  calumniatur. 

Calvor,  -i;  pass.  Paeuv.  bei  Non.  p.  6:  sentio,  pater,  te  vocis  calvi 
(=  decipi)  similitudine.  Sali.  bist.  ib.  p.  9  calvi  ratus. 

Carbunculor,  -ari  Plin.  14  c.  4  §.  5  (aber  cd.  Par.)  carbunculare, 
wahrscheinlioh  richtig,  da  auch  sonst  die  aktive  Form  bei  Plin.  die  re- 
gelmässige ist. 

Careor  statt  careo  nach  Prise.  8,  26  p.  797  P.  p.  393  H.  mit  Beru- 
fung auf  den  Grammatiker  Caper  von  den  antiquissimis  gebraucht 

Camificor,  -atus,  -ari;  aber  Tert.  adv.  Marc.  1,  2  tenditis  et  carni- 

ßcatts;  (stats  excarnifieare ;)  pass.   Sisenna  bei  Prise.  8,  19  p.  793  P 

p.  385  H.  carnificatus  (ßaaaviade{;).  Liv.  24.  15,  5  vulnerari .  .  carnificari. 

CaviUor,  -atus,  -ari;  pass.  Tert.  resurr.  earn.21  promulgatio  cavil- 

latur.  Apul.  Met.  3,  19  princ.  und  9.  28  princ.  cavillatus. 

Certor,  -atus,  -ari  st.  certare  nur  Hygin.  f.  273  certati  sunt  u.  Vulg. 
Sirach.  11,  9  ne  certeris.  38,  29  eoncertatur. 

Circiüor,  -atus,  -ari;  trans.  Aktiv  circulare  Apul.  Flor.  9  p.  33.  Mag 
89  extr.;  davon  circulatus  pass.  Cael.  Aur.  morb.  chron.  1,  1. 
Circumplector  s.  pleetor. 

CircumvectoTj  -ari  und  circumvehor,  -vectus,  -vehi. 
aueor,  -eri,  st.  clueo  Pl.'Pseud.  918  cluear,  cluentur  Paeuv.  b.  Non. 
p.  88;  clueor  Varro  ib. 
Cohortor  s.  hortor. 

Comttor,  -atus,  -ari;  aber  comito,  -avi  u.  s.  w.  oft  Ov.,  z.  B.  M.  8, 
692.  13,  55  u.  8.  w.  Prop.  2.  7,  15  comitarenf,  pass.  Lucr.  1,  97  comi- 
tari.  Ov.  Tr.  3.  7,  47  comitor.  Plin.  9  e.  55  und  Justin.  30.  2,  4  comi- 
tantur;  comitatus  sehr  häufig  bei  Cicero  und  den  folgenden  Prosaikern 
und  Dichtern;  eoncomitata  nur  PI.  Mil.  1103. 
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Commereor  s.  mereor.  —  Comminor  s.  minor.  —  Commandücor  8. 
manducor. 

Commentory  -atus,  -ari;  aber  Lucil.  b.  Non.  p.  522  commentari\  pasB. 
commentatus  C.  Br.  88,  301.  Q.  Cic.  Fam.  16.  26,  1. 

Commereor  s.  mereor. 

C(ym-miniscor,  -mentus,  -minisci ;  aber  Apul.  Met.  4, 11  princ.  remedium 
comminiscimus  (sonst  gebraucht  er  das  Depon.);  pass.  commentus  App. 
Caec.  bei  Prise.  8,  18  p.  792  P.  p.  384  H.  Ov.  A.  A.  1,  319.  Ov.  M.  3, 
558.  4,  37.  6,  565  und  Spätere,  Subst.  commentum. 

Commbror  s.  möror. 

Communicory  -atus,  -ari  st.  commnnicare  Liv.  4.  24,  2  cum  quibus 
spem  integram  communicati  non  sint.  Sen.  ep.  10,  1  non  habeo,  cum 
quo  te  communicatum  velim. 

Commurmüror  s.  murmuror.  —  Compartior  s.  partior.  —  Compaciscor 
8.  paciscor.  —  Comparor  D.  P.  s.  §.  175  b,  Anm.  3  u.  Synt.  §.  28,  4. 

Comperiory  -iri  st.  comperire  Ter.  Andr.  902.  Sali.  J.  45,  1.  108,  3. 
Gell.  S.  3,  1.  Apul.  Met.  2,  21  p.  143.  11,  27  princ.  Flor.  16,  p.  72.  Mag. 
8  extr.  und  37.  —  Experior,  -pertus,  -periri;  aber  experiero  Varr.  L.  L. 
8  §.  24,  wofür  jedoch  mit  0.  Müller  expediero  zu  lesen  ist;  pass.  ex- 
pertus  Acc.  bei  Prise.  8,  20  p.  793  P.  p.  386  H.,  sehr  häufig  Cicero, 
aber  auch  Andere;  dann  nach  der  Vorbem.  Tac.  H.  2,  31  Otho  consul- 
tavit,  trahi  bellum  an  fortunam  experiri  placeret. 

Complector  s.  *plector.  —  Confiteor  s.  fateor. 

Conflictovy  -atus,  -ari  cum  aliquo,  als  Depon.,  wie  Ter.  Andr.  93  qui 
cum  ingenils  conflictatur  ejusmodi.  Ps.  C.  har.  resp.  19,  41  cum  his  con- 
flictari.  Nep.  Pelop.  5,  1  conflictatus  est  cum  adversa  fortuna ;  aber  Ter. 
Phorm.  505  quom  hujusmodi  .  .  conßictares  malo.  Das  transitive  Aktiv 
nur  Tac.  A.  6,  48  qui  rem  publicam  conflictavisset,  häufig  aber  das  Pas- 
siv, wie  C.  Att.  6.  13,  3  eos,  a  quibus  se  putat  diuturnioribus  esse 
molestiis  conflictatum;  so  besonders  conflictari  aliqua  re. 

Conor,  -atus,  -ari;  pass.  Subst.  conata. 

Consector  s.  sector.  —  Consequor  a.  söquor.  —  Consölor  s.  sölor. 

Conspicory  -atus,  -ari;  pass.  Plaut.  Epid.  1.  1,  67  (73)  conspicari. 
Varr.  bei  Prise.  8, 4,  18  p.  792  P.  (384  H.)  conspicatur;  (aber  Sali.  J.  49, 
4  ist  zu  conspicatur,  wie  nach  Donat.  ad  Ter.  Eun.  2.  3,  92  gelesen 
wird,  als  Objekt  eos,  sc.  hostes,  zu  ergänzen,  s.  Kritz;)  Apul.  Flor.  9 
p.  32  gestamina,  quibus  erat  conspicatus  (so  Flor.  3,  und  mehrere  edd. 
vett.  st.  conspicuus).  —  Desptcory  -atus,  -ari;  pass.  deapicatus  PI.  Cas. 
2.  2,  15.  Ter.  Eun.  384;  daher  despicatissimus  C.  Sest.  16,  36.  Verr.  3. 
41,  98  extr.  Gell.  15.  4,  1.  —  Suspicorj  -atus,  -ari;  aber  ne  suspices  PI. 
Cas.  2.  6,  42. 

Contemplor,  -atus,  -ari;  aber  contemplo  Naev.  bei  Non.  469;  contem- 
pla  Enn.,  Acc.  und  Titin.  ibid.;  PI.  gebraucht  meistens  die  aktiven  For- 
men, z.  B.  Asin.  539.  Amph.  441.  Mil.  1029  u.  s.  w.;  Apul.  Flor.  7  p.  20 
contemplarent  Nemes.  fr.  de  aucupio  3  p.  49  St.;  pass.  contemplatus 
Amm.  Marc.  16.  8,  6.  31.  5,  9.  15,  6. 

Contestor  s.  testor. 

Contintiory  -atus,  -ari  st.  continuare  Sisenna  bei  Non.  p.  93.  Apul. 
Met.  1,  24  p.  74.  5,  31  princ.  und  sonst  oft.  Eumen.  paneg.  Const.  8.  5. 
Symmach.  ep.  1,  53.  4,  44. 
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Conversor  s.  versor. 

ConvlvoTy  -atus,  -ari;  aber  Enn.  und  Pompon.  bei  Non.  p.  474  cm- 
vivat  und  -anf,  Titin.  ib.  p.  314  convivas;  Petron.  57,  2  convivare   (Inf.). 
Copvlory  -atus,  -ari,   PI.  Aul.  1.  2,  38  copulantur  dexteras;  sonst 
überall  copulare. 

CriminoTy  -atus,  -ari;  aber  Enn.  bei  Non.  p.  470  criminat  PI.  Pseud. 
493  criminaret-,  pass.  C.  1.  agr.  3.  4,  13  Sullanas  res  defendere  criminor 
(so  die  edd.  und  edd.  vett.;  criminatur  Man.  und  Lr.bei  Or.);  aber  kurz 
vorher  c.  3  §.  11  is,  qui  a  me  Sullanas  possessiones  defendi  criminatur; 
flygin.  poet.  astron.  2,  18  alii  non  criminatum  ab  Antia  dixerunt. 

Cruciory  D.P.,  8.  §.  175  b  Anm.  3  und  Synt.  §.  28,4.  davon  crucianti 
«antherio  (sich  abquälend)  PL  Capt.  814. 

Cunctor  oder  contorj  -atus,  -ari;  aber  Enn.  und  Acc.  bei  Non.  469 
cunctcUo  (Impr.),  cunctent,  -omt.  PI.  Cas.  4.  2,  13  eunctas.  Apul.  de  deo 
Socr.  2  princ.  contaverif^  pass.  Tac.  A,  3,  46  cunctatum  sc.  est. 

Defungor  s.  fungor. 

Degmeror,  -ari  st.  degenerare  Solin.  17  degenerantur. 

DegrümoTy  -ari;  aber  degrumabis  Lucil.  bei  Non.  63. 

DejeroTy  -ari  st.  dejerare  Apul.  Met.  10,  15  princ.  dejerantur. 

Delapidory  deprop^rory  dispemor  -ari  st.  delapidare,  deproperare, 
dispensare  Vetustissimi  nach  Prise.  8,  24  p.  796  P.  p.  391  H.  mit  Beru- 
fung auf  den  Gramm.  Caper. 

Delectovy  -atus,  -ari  st.  delectare  Petron.  45,  7  cum  dominam  suam 
dekctaretur.  64,  2  nihil  narras?  nihil  nos  delectaris'i 

Dductor  8.  luctor.  —  Demereor  s.  mereor.  —  Demetior  und  dimetior 
s.  metior.  —  Demolier  s.  molior.  —  Deoscühr  s.  osculor.  —  Depascor 
fi.  pascor.  —  Depopülor  s.  populor.  —  Deprecor  s.  pröcor. 

DeproplroTy  -ari  s.  unter  delapidor. 

De^icor  s.  conspicor.  —  Despblior  u.  dispolor  s.  spölor.  —  Detestor 
«.  testor. 

Devertor,  kehre  ein,  und  revertor,  kehre  zurück,  bilden  das  Per- 
fekt mit  aktiver  Form:  d^vertiy  reverti,  aber  Partizip  reversuSy  zurück- 
gekehrt. S.  Neue  Lat.  Formenl.  2  n.  s.  345  f.   C.  Fam.  6.  6,  11  ut  in 
«am  civitatem  boni  viri  .  .  nulla  ignominia  notati  non  revertantur,  in 
quam  tot  nefariorum  scelerum  condemnati  reverterunt.   Reverti  1  pers. 
sing.  PI.  Amph.  909.  C.  Fam.  10. 28, 1.  Att.  8.  3, 7.  Lentul.  bei  C.  Fam.  I2! 
15,  2  und  6.  Sil.  6,  530;  rtvertisti  C.  Ph.2.  24,  59;  revertit  Fam.  3. 10,  3. 
Divin.  1.  15,  27.   Liv.  4.  49,  11.  6.  29,  8  und  sonst  u.  A.;   revertistis  C. 
Ph.  8. 10, 28;  reverterunt  Quadrig.  bei  Non.  p.  516.  C.  Rose.  A.  9, 26.  Fam. 
«.  8,  1.  9.  5,  2.   Tusc.  5.  37,  107.   Caes.  B.  G.  1.  8,  3.  31,  1.  Liv.  7.  17, 
5  und  sonst;   revertZre  Tac.  A.  2,  24  und  sonst;   reverterat  Caes.  B.  G. 
2.  14,  1.  Sali.  C.  37,  11;  reverterunt  Liv.  41.  19,  4;  revertissem  C.  Ph.  2. 
30,  7H.  ad  Q.  fr.  3.  1,  6.  21,  revertisses  Fam.  9.  24,  2;  revertisaet  Verr.  4. 
12,  27  und  sonst.  Liv.  7.  28,  4  und  sonst  u.  A.;  revertissent  C.  Verr.  4. 
12,  27  und  sonst ;  revertüse  C.  Verr.  2.  23,  57  und  sonst.  Caes.  B.  G.  5. 
5,  2.  7.  5,  5.  Liv.  22.  61,  7;    revertero  Varr.  bei  Non.  p.  247,  26;   rever- 
teria  PI.  Men.  256;   reveraua  als  Partizip  allgemein  gebräuchlich;   aber 
reveraua  aum  Nep.  Th.  5,  2.    Liv.  bei  Chans.  4.  3,  6  p.  242  P.  (p.  161  a 
L.)   und   andere   nachaugusteische  Schriftsteller  (s.  Neue  2  n,  s.  346. 
C.  F.  W.  Müller  Zeitschr.  f.  d.  Gymnasialw.  XXIX  S.  216;   Präsens 
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revortU  statt  -itur  Pompon.  bei  Non.  p.  476.  Lucr.  3,  1061.  5,  1153. 
revertebant  statt  -ntur  Ammion.  19.  5,  2;  revertet  Symmach.  ep.  7.  94); 
über  devertor,  deverti  Pf.  vgl.  C.  Divin.  1. 27, 57.  Fin.  5.  2,  4.  Mil.  19,  51. 
Dejot.  6,  17.   Ph.  13,  6.   Att.  10.  16,  5  u.  A. 

Dignor,  -atus,  -ari;  aber  dignarent  Pacuv.  bei  Diomed.  1  p.  395;  id, 
dignet  bei  Non.  98;  dignavi  Acc.  ib.  p.  470;  digna  (Impr.)  Calv.  b.  Serv. 
ad  Verg.  A.  11,  169;  dignant  C.  Arat.  34  (268);  pass.  Acc.  bei  Non. 
p.  281  dignabor  nnd  digner.  C.  Oecon.  bei  Prise.  8,  19  p.  793  P.  p.  385 
H.  qui  apud  nos  hoc  nomine  dignantur.  de  or.  3.  7,  25  quae  (res)  con- 
simili  laude  dignentur.  de  inv.  2.  39,  114  qui  tali  honore  dignati  sunt. 
53,  161  homines  .  .  honore  dignantur.  Verg.  A.  3,  475  conjugio  .  .  Ve- 
neris  dignate.  Gell.  19.  11,  1  dignantur.  10.  18,  4  dignatum.  11. 2,  4  dig- 
nabatur. 

Dilargior  und  delargior  8.  largior.  —  Dimetior  s.  metior.  —  Dimetor 
s.  metor.  —  Dispensor  s.  unter  delapidor,  —  Dispertior  s.  partior.  — 
DispÖlm^  s.  spÖlor.  —  Dissentior  s.  assentior. 

Doleor,  -itus,  -eri  statt  dolere  Inscr.  Grut.  676,  11  doleatur  statt 
doleat. 

Dormnor,  -atus,  -ari;  pass.  Nigid.  bei  Prise.  8,  19  p.  793  P.  p.  385 
H.  ut  cicurari  et  dominari  (wofür  jedoch  mit  Buche  1er  Rh.  Mus.  28, 
348  f.  domari  zu  lesen  ist)  possit.  Alter  Dicht,  bei  C.  Off.  1.  39,  119  o 
domus  antiqua,  heu  quam  dispari  dominare  domino!  Lact.  mort.  persec. 
16,  7  hie  est  verus  triumphus,  cum  dominatores  dominantur. 

Eblandior  8.  blandior. 

Edor  st.  edo,  esse,  Solin.  c.  17, 10  quas  (cames)  ubi  esae  sunt  (tigres), 
eorum  angina  obsidentur. 

Effor  s.  for.  —  Ejacul-or  s.  jaculor.  —  Eloquor  s.  loquor. 

ELucühror,  -atus,  -ari  st.  elucubrare  C.  Att.  7,  19  epistulam,  quam 
eram  elucubratus. 

Emacror,  emacrari  (aita^  Xeyöfjievov)  Plin.  18,  25  (aber  Sillig  mit  e.  cd. 
emaciari). 

Emeditor  s.  meditor.  —  Ementior  s.  mentior.  —  Emercor  s.  mercor. 
—  Emetior  s.  metior. 

Epiüor,  -atus,  -ari;  aber  epulo  nach  Prise.  8.  25  p.  797  P.  p.392  H. 
„apud  vetustissimos". 

Exccdceor,  -ari  st.  excalceare  Varr.  bei  Non.  p.  478  nemo  se  excal- 
cietur  (vielleicht  zu  lesen  excalce-etur). 

Exerceor  D.  P.  s.  §.  175  b,  Anm.  3.  Synt  §.  28. 

Eocordior  s.  ordidr.  —  Exosciüor  s.  osculor.  —  ExpcUpor  s.  palpor. 
Expergiscor  s.  §.  207.;  aber  expergisceret  Pompon.  bei  Non.  473. 

Experior  s.  comperior. 

Exs^cror,  -atus,  -ari;  aber  exsecrahant  se  ac  suos  Afran.  bei  Non. 
p.  473;  pass.  Cato  Orig.  bei  Prise.  8,  16  p.  792  P.p. 382  H.  duo  exules 
lege  publica  exsecrari  (xatapa^vai) ;  exsecratus  C.  Ph.  1.  2,  5.  2.  26,  65. 

Exsequor  s.  sÖquor. 

Eacspolim^  s.  spolor.  —  Extricor  s.  tricor. 

ExstdoTj  -ari,  st.  -o  Lact.  Inst.  5.  21,  5.  Hygin,  f.  26. 

Fahricor,  -atus,  -ari ;  aber  Justin.  29. 4, 1  und  andere  Spät,  fahricare. 
Hör.  Serm.  1.  3,  102.  Ov.  M.  13,  683.  Manil.  1,170  fabncaverat.  Phaedr. 
4.  7,  9  fabricasset.  Sen.  ep.  16,  3.  fahricat.  65,  6  fahricavit.  Sil.  16,  670 
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fahHcate  Suet.  Calig.  ^1  fahricavit  Apul.  Met.  3,  12.  6,  32.  9,  15  fahH- 
caveram,  -care,  -caf,  {perfahHcavit  PI.  Pers.  781,  sonst  kommt  dieses 
Kompos.  nirgends  vor;)  pass.  Verg.  A.  2,  46  fabricata  est  machina. 
Quintil.  2,  16,  6  fabricetur  gladius.  3.  2,  2  gladium  fabricatum  ab  eo. 
10.  7,  2  dum  verba  fabricentur.  Apul.  Met.  7,  U  princ.  fabricatur;  häu- 
fig das  Part,  fabricatus,  z.  B.  Sali.  b.  Non.  535  naves  fabricatae.  Verg. 
A.  9,  145.  Ov.  M.  1,  259  und  sonst.  Liv.  1.  10,  3  und  sonst  und  Spätere. 
(Aber  C.  de  universo  6  ist  mitOr.  zu  lesen:  globosum  est  fabricatus  st. 
globosus  wegen  der  Konstruktion  des  Satzes  und  weil  Cicero  sonst  nur 
das  Deponens  gebraucht. 

Fabülor,  -atus,  -ari;  aber  PI.  Mil.  443  fahvlem  (nur  B  fabvler,  „sed 
er  e  corr.  post  ras."  Ritschi.,  der  aber  fabuler  aufgenommen  hat,  wahr- 
scheinlich weil  PI.  sonst  das  Depon.  gebraucht. 

Famülor,  -atus,  -ari,  dienen;  famvlare  =  dienstbar  machen  Tert. 
Apol.  21  cum  elementa  ipsa  Christus  famularet  39  famulanda  libertas. 
Fastidior  st.  -io  Petr.  48,  4  ne  me  putes  studia  fastiditum, 
Fateor  s.  §.  207;  pass.  C.  1.  agr.  2.  21,  57  ager,  qui  publicus  esse 
fateatur.  Paul.  Dig.  30.  1,  39  vulgo  fatehatur  (unperson.  Pass.).  -  Con- 
fiteor  pass.  Tert.  de  pall.  4;  oft  confessus,  wie  XII  tab.  bei  Gell.  15. 
13,  11.  C.  Verr.  3.  56,  130.  Sen.  contr.  10.  33,  1.  Sen.  ct.  sap.  30,  1.  nat. 
qu.  2.  21,  1.  22,  2  und  viele  andere  Spätere,  bei  ihnen  auch  in  confesso, 
ex  confesso.  —  Profiteor,  pass.  professus.  Ov.  Am.  3.  14,  6.  Sen.  contr. 

9.  28,  9.  Justin.  8.  4,  4;  ex  professo  Sen.  ep.  14,  8.  Quintil.  11.  1,  33; 
de  professo  Apul.  mag.  2  princ. 

Fatiscor,  -i,  häufiger  fatisco  ohne  Pf.  und  Sup.  (v.  e.  verschollenen 
Snhat*  fatis,  davon  fatim):  Pacuv.  und  Acc.  bei  Non.  p.  307  fatiscar; 
Varr.  ib.  p.  479  fatiscuntur;  Lucr.  3,  458.  5,  308.  Fronto  princ.  bist.  4, 

10.  B.  Parth.  1  fatisci;  Fairt  fes-sus,  meist  als  Adjektiv  gebraucht,  mit 
Abschwächung  des  a  zu  e,  wie  gradior,  gressus;  Kompos.  de-feti-sc-or 
(Ter.  Phorm.  589  defetiscar  Fut),  davon  de-fessus  sehr  häufig. 

Feneror,  -atus,  -ari,  aber  f euer are  Ter.  Ad.  n9  feneraret.  Liv.  7. 42,1 
fenerare.  Gargonius  bei  Sen.  Suas.  7,  H  feneraverunt.  Sen.  ep.2,  5.41,7. 
76,  11.  benef.  1.  1,  9.  2.  10,  2  fenero,  -rat,  -ret,  -remm,  -rare,  u.  a.  Sp.; 
pass.  feneror  Justin.  Inst.  4,  6  §.  33;  feneratus  Ter. Phorm. 493.  Scaev. 
Dig.  26.  7,  46.  Paul.  Dig.  46. 3, 100 ;  fenerato  (Abi.  abs.)  PI.  Asin.  896. 626. 

Firor  P.  D.  s.  §.  175  b  Anm.  3  und  Synt.  §.  28. 

Fluctuor,  -atus,  -ari  und  fluctuo;  letzteres  älter  PI.  Merc.  890.  Rud. 
303.  C.  Att.  2.  12,  3.  Ac.  2.  9,  29.  Cornif.  ad  Herenn.  4.  11,  16.  55,  68. 
Lucr.  4,  1077.  6,  367.  Catull.  64,  62.  65,  4.  Verg.  G.  2,  281.  A.  4,  532 
und  sonst.  Augustus  bei  Suet,  Claud.  4.  Apul.  Met.  5,  21  und  23.  10,  2 
extr.;  ßuctuor  Liv.  23. 33,  3.  30.  34,  10  und  sonst.  Sen.  ep.  111,  3.  Minuc. 
Fei.  16,  5. 

FoviUory  -ari  st.  fovillare  Varr.  bei  Non.  p.  481. 

{For)  faris,  fatur,  fatus,  fatus  sum,  eram  u.  s.  w.,  fari;  pass.  fatur 
Suet.  bei  Prise.  8,  20  p.  793  P.  p.  387  H.  quibus  (diebus)  jus  fatur,  id 
est  dicitur;  supra  fatus  Sidon.  5,  14.8,  14;  fatum,  als  Subst.  Ausspruch. 
~  AffaH  und  effaH  pass.  Varr.L.L.6  §.  53  hkic  effata  dicuntur,  quod 
augures  finem  auspiciorum  caelestum  .  .  sunt  effati,  ubi  esset;  hinc  ef- 
^aH  templa  dicuntur  ab  auguribus;  affantur  qui  in  his  fines  sunt;  affatus 
pass.  Apul.  Met.  11,  19  princ;  effatus  C.  leg.  2.  8,  20  vatum  affata.  21 
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eflfata  habento.  Liv.  1.  24,  6  longo  effata  carmine.  10.  37,  15  fanum,  id 
est  locus  templo  effatus.  Fest.  p.  157  a,  28.  Gell.  13.  14,  1  intra  agrum 
effatum.  4  intra  effatos  urbis  fines.  —  Praefato  (Impr.)  Cato  R.  R.  134, 
1;  praefatus  pass.  Paul.  Dig.  10.  3,  19  §.  4  Marc.  Dig.  20.  4,  12  §.  1. 
Arnob.  5,  27.  und  andere  Spätere;  —  Profatum^  Subst.  Varr.  bei  Gell. 
16.  8,  2. 

FraudoTj  davon  nur  PI.  Asin.  286  frauasua  sit  und  Paul.  Festi  91,  7 
frausus  erit^  fraudem  commiserit. 

Frustror^  -atus,  -ari,  aber  PI.  Bacch.  548  frustrant  (so  Acidalius 
wegen  des  Metrums  st.  frustrantur).  Pompon.  b.  Non.  p.  473  fi-uatrarunt, 
Cae».  bei  Diom.  1  p.  395  frustrdbo.  Liv.  7.  38,  9  fraatrare.  Hieron.  ep. 
3  frustraverat\  pass.  PI.  Bacch.  548  frustrari.  Sali.  Hist  3  (or.  Licin. 
Mac.  19)  frustrantur.  Laber.  bei  Prise.  8,  20  p.  793  P.  p.  387  H.  frustra- 
mur.  Apul.  Ascl.  24  p.  307  frustrabitur ;  frustratus  Fenest.  bei  Prise.  1. 
d.  Vell.  2.  21,  2  und  sonst.  Justin.  8.  3,  9.  Gell.  5.  10,  16.  Apul.  Met.  7, 
2  p.  448.  de  mag.  25  p.  450. 

Fruttcor^  -ari  st.  fruticare  C.  Att.  15.  4,  2. 

Funerorj  -atus,  -ari  st.  funerare  Capitol.  Pertinax  14  funeratus  est. 

Fungor  (s.  §.  207);  pass.  fungi  Paul.  Dig.  9.  2,  33;  defunctum  sit 
(unpersönlich)  Ter.  Ad.  508;  vitä  perfunctä  Lucr.  3,  968;  perfuncti  peri- 
culi  C.  Sest.  4,  10. 

Furor f  -atus,  -ari;  aber  furaase  Fulgent.  Myth.  2,  6;  pass.  furatus 
Apul.  Met.  10,  14  extr. 

Gesticülory  -atus,  -ari;  pass.  gesticulatus  Solin.  27. 

Geator  und  gignor  D.  P.,  s.  Synt.  §.  28. 

Gliacor,  -i  st.  gliscere  Sempr.  Asellio  bei  Non.  p.  481  glisceretur. 

Gradior  s.  §.  207,  aber  aggrediaa  PI.  Truc.  2. 1,  40;  aggredite  Pacuv. 
bei  Varr.  L.  L.  7  §.  6  (so  Ribbeck  e  conj.  statt  aggreditur);  pass.  C. 
ad  Nepot  bei  Priscian.  8,  17  p.  792.:  ut  a  te  fictis  adgrederer  donisj 
aggressus  Justin.  7.  6,  5.  —  Progredi  (Impr.  statt  progredere)  Novius 
bei  Non.  p.  473.  —  Regredere  (Inf.)  Ennius  bei  Non.  p.  166.  —  Super- 
greaaerat  Apul.  Met.  10,  2  princ.  pass.  supergressus  Pallad.  12.  4,  2; 
transgresso  Apennino  Liv.  10.  27,  1. 

Graecory  -atus,  -ari;  aber  PI.  Bacch.  743  congraecem  (so  Camer.  st. 
congregem,  sonst  kommt  das  Wort  nirgends  vor). 

Graaaor,  -atus,  -ari;  aber  graaaabamua  Apul.  Met.  7,  7  princ. 

Gravory  -atus,  -ari,  wird  mit  Unrecht  zu  den  Deponentien  gerechnet, 
es  ist  das  Passiv  zu  gravare,  beschweren,  wie  Liv.  21.23, 6  quos  militiä 
gravari  sehserat,  ebenso  Justin.  20.  2,  12.  38.  10,  8.  39.  4,  1;  wird  aber 
auch  als  reflexives  Passiv  (s.  Th.  IL  §.28)  gebraucht  =  ich  fühle 
mich  beschwert,  daher  trage  Bedenken,  so  bei  Cic.  und  Cäsar  theils 
absolut  theils  mit  einem  Inf.:  grauor  aliquid  facere;  seit  Verg.  A.  10, 
628  und  Hör.  C. 4. 11,27  wird  es  auch  häufig  mit  dem  Akk.  verbunden; 
bei  Plaut,  ist  der  Akk.  wahrscheinlich  durch  Weglassung  eines  aktiven 
Inf.  zu  erklären,  wie  Mil.  1230. 

Haurior  st.  -o;  Solin.  5,  15  foramen,  quo  Ditem  .  .  fama  est  lucem 
hauaum  sc  esse  st.  hausisse. 

HeluoTj  -atus,  -ari;  pass.  heluatus  Ps.  Verg.  Catal.  5,  11. 

Honöror,  -atus,  -ari  st.  honorare  Solin.  1  p.  8  g.  honoratus  est.  2 
p.  IIb  honorata. 
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Hortorj  -atus,  -ari;  aber  hortavit  Sen.  Suas.  5,  8;  (C.  Arch.  11,  28 
hortavi  in  mehreren  edd.,  Var.  hortatus  sum,  s.  Orelli;)  exhortavit 
Petron.  16,  10  (vulg.  exoravit);  pass.  Varr.  b.  Prise.  8,20  p.  793.  p.387 
H.  ab  amicis  hortaretur.  B.  Hisp.  1,  5  hoste  hortato.  Cassius  bei  Prise. 
8,15  p.  791 P.  p.  380  H.  adulati  erant  ab  amicis  et  adhortati.  Cael.Aurel. 
morb.  acut.  2,  3  punctione  aliqua  adhortati.  —  (Cohortareut  Claud. 
Quadrig.  bei  Non.  p.  472).  Cato  bei  Gell.  15.  13,  5  exercitum  paratum 
eohortatum  eduxit  (Var.  paratum  et  hortatum).  —  Inhortatus  pass. 
Apul.  Met.  9,  36  extr. 

JactUor,  -atus,  -ari;  aber  jacw/a^  Inscr.  Henz.  7416  X;  pass.  jaculari 
Apul.  de  mundo  16  p.  324;  jaculatus  Arnob.  5, 10.  —  Ejaeidaverat  Gell. 
16.19,21;  pass.  ejaculari  Apul.  de  mundo  3  ^rmc.  —  Adjaculatua  pass. 
Mart.  Cap.  2  §.  169. 

Igneacor,  i  st.  ignescere  Laber.  bei  Non.  p.  481. 

Imagmor,  -atus,  -ari;  aber  imaginet  Gell.  16. 18, 3 ;  pass.  imaginatus 
Lact.  Inst.  5.  13,  21. 

Imitory  -atus,  -ari;  aber  imitaho  Liv.  Andr.  bei  Non.  p. 473;  imitare 
(Inf.)  Varr.  ibid.;  pass.  imitatus  C.  Univ.  3.  Ov.  M.  9,  480.  Quintil.  11. 
3,  61. 

ImmoUttia  8.  molior.  —  Impertior  s.  partior. 

Impliciacor  PI.  Amph.  129  impliciscier  (Inf.);  aber  ne  quid  tibi  ex 
frigore  impUciacat  Poet.  b.  Fronto  ep.  ad  M.  Caes.  3,  13. 

Indipiacor  s.  apiscor;  —  Inhortor  s.  hortor. 

Injuriory  -atus,  -ari;  pass.  injuriatum  est  (unpersönlich)  Tert.  adv. 
Gnost.  6. 

Inaector  s.  sector. 

Inaidiory  -atus,  -ari;  aber  inaidiaverint  Callistr.  Dig.  48.  19,  28  §.11. 
Intermmor  s.  minor. 

InterprUory  -atus,  -ari;  pass.  Tert.  adv.  Hermog.  19;  interpret^tur 
Amm.  Marc.  24.  6,  1;  interpretatus  C.  Leg.  2.  12,  29.  Divin.  1.  52,  118. 
Sali.  J.  17,  7  (interpretatum  nobis  est).  Liv.  23.  11,  4.  45.  29,  3  und 
Andere. 

Invehor  s.  vÖhor. 

Jocor,  -atus,  -ari;  aber  Jocaio  PI.  Cas.  4.  4,  20. 

IrcLacor,  -atus  als  Adj.,  -asci;  aber  Pompon.  bei  Non.  127  noli, 
quaeso,  iraacere;  pass.  M.  Caesar  bei  Fronto  5,23  diutius  laborandum 
est,  ut  factum  credatur,  quam  ut  irascatur. 

Jurgory  -atus,  -ari  und  jurgare.  Jurgatur  Hör.  Serm.  2.  2,  100;  jur- 
gari  Justin.  21. 5,  7  (mit  Var.  jurgare);  jurgabit  Ter.  Aridr.  389.  Ad.  80; 
jurgares  Hör.  epist.2.  2,  22;  jurgant  u.  -are  C.  bei  Non.  p.  431.  —  Ob- 
jurgatus  als  Depon.  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  9,  1. 

Labaacor,  -i  statt  des  gewöhnlichen  labascere.  Varr.  bei  Non.  p.  473 
labasci;  aber  Accius  ibid.  ist  labascatur  wegen  des  Metrums  (nach  der 
Lesart  des  Bamb.  labescat)  labascat  zu  lesen. 

LaetoTy  -atus,  -ari;  transit.  Akt.  vor-  und  nachklass.  Liv.  Andr.  bei 
Non.  132  oculos  laetaviati.  Accius  ib.  laetarem.  Apul.  Met.  3,  11  extr. 
laetahit.  5,  14  extr.  laetahunt.  Pallad.  1.  6,  18  in  laetandia  arboribus. 

Lacrimory  -ari,  C.  Verr.  5.  46,  121  lacrimaretur  (Vat.,  Lag.  29  lacri- 
maret),  öfters  Vulgat.   Tert.  de  paenit.  9.  de  came  Chr.  9  Augustin. 
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Conf.3.  2,  2.  Hygin.  fab.  126  und  poet.  a8tron.2,  4.  Isid.  orig.  11, 1, 109, 
sonst  lacrimare-,  aber  illacrimor.  C.  N.  D.  3.  33,  82.  Hör.  S.  2.  5,  103. 
CaUistr.  Dig.  1.  18,  19.  Justin.  11.  12,  6,  sonst  iUacHmo. 

Lamentor,  -atus,  -ari;  pass.  Apul.  Met.  4, 33  p.  312  maeretur,  fletur, 
lamentatur;  lamentatus  Sil.  13.  711.  Stat.  Th.  12,  224. 

Largior,  -itus,  -iri;  aber  largi  (Impr.)  Acc.  u.  Lucil.  bei  Non.  p.470; 
pass.  delargitur  C.  Grach.  bei  Prise.  8,  19  p.  793  P.  p.  386  H.;  dilar- 
gitus  San.  bei  Gen.  15.  13,  8  venditis  bonis  aut  dilargitis.  —  Inlargibo 
Cato  bei  Non.  p.  470;  von  diesem  Verb  Isommt  weiter  keine  Form  vor. 

Latibülorj  -ari  und  laHbülare  bei  Non.  p.  133,  der  aber  nur  latibu- 
letur  aus  Naev.  und  Publilius  (wahrscheinlich  Publilius  Syrus,  mimo- 
graphus)  anführt. 

Liceory  -Itus,  -eri  und  licitor,  -atus,  -ari,  Etwas  feil  sein  lassen,  auf 
Etwas  bieten,  wie  PI.  Stich.  221.  C.  Verr.  3.  11,  27  u.  s.  Caec.  6,  16. 
Att.  12.  38,  4.  Oflf.  3.  15,  61.  Caes.  B.  G.  1.  18,  3  (illo  licente  contra 
liceri  audeat  nemo).  Sen.  contr.  1.  2,  4  u.  A.  Plin.  Paneg.  29,  5  annona, 
de  qua  inter  licentem  vendentemque  conveniat;  licendo  Ulpian.  Dig.  10. 
3,7  §.13;  —  aber  licere,  M\  sein,  wie  PI.  Men.  549. 1159.  Plin.  35.  c.36, 
§.  13  percontanti,  quanti  Uceret  operä  effecta  (fertige  Arbeit).  Mart.  6. 
66,  4  parvo  cum  pretio  diu  Uceret  (sc.  puelU). 

Loquor  §.207;  aber  Petron.  46, 1  qui  potes  loquere  non  loquis;  pass. 
elocutus  Ulpian.  Dig.  3.  2,  13  §.  6. 

Luctor,  -atus,  -ari;  aber  luctavimus  PI.  bei  Non.  p.  468;  deluctavi 
PI.  Trin.839;  luctat  Ter.  Hec.829;  luctant  Enn.  bei  Non.  p.  472;  luctare 
(Inf.)  Varr.  L.  L.  5  §.  61;  reluctabat  Apul.  Met.  4,  20  princ;  rductabant 
7,  5. 

Ludißcor,  -atus,  -ari;  aber  häufig  auch  ludificare^  besonders  bei  Plaut., 
wie  Amph.  585.  1041  [ludificahit).  1047.  Mil.  488.  495  (ludißcavisti)  u.  s.  w. 
C.  Quint.  17,  54  und  Sali.  J.  36,  2  ludißcare;  {deludificavit  PI.  Rud.  147, 
sonst  kommt  dieses  Verb  nicht  vor;)  pass.  ludißcor  u.  s.  w.  oft  bei 
Plaut.,  wie  Mil.  490  ludificatam.  538  ludificarier.  Bacch.  642  ludificatust 
u.  s.  w.  Sali.  J.  50,  4  füerant  ludificati. 

Lurcor,  -ari  und  lurcare^  lurcaretur  Lucil.  und  lurcabat  Pompon.  b. 
Non.  p.  11. 

Luxuriorj  -atus,  -ari  und  luocuriare;  jenes  Liv.  1. 19,  4  luxuriärentur 
(so  die  besseren  edd.  st.  luxuriarent) ;  perioch.  ad  Liv.  130  luxuriaretur; 
Colum  arb.  11,  2  luxurientur.  Flor.  2.  15,  5  luxuriari;  Petron.  fr.  21,  4 
luxuriantur;  Macrob.  1.  1,  7.  Ov.  Tr.  5.  1,  44  und  Stat.Th.2,  677  luxu- 
riata;  aber  luxuriahat  Tubero  Eist,  bei  Non.  p.  481;  luxuriat  Verg.  G. 
3,  81;  luxuriabit  Ov.  A.  A.  1,  360;  luxuriant  2.  437  und  sonst;  luxuriare 
9,  267;  luxuriat  Fast.  1,  156;  luxuriabat  4,  644;  luxuriare  Liv.  2.  48,  3; 
luxuHaverunt  3.  33,  2;  luocuriet  23.  12,  12;  luxuriasset  Gell.  7.  22,  4. 

Machimr,  -atus,  -ari;  pass.  San.  C.  48,  7  indicium  a  P.  Antronio 
machinatum;  id.  bei  Prise.  8,  17.  p.  792  P.  p.  382  H.  Lucullum  regis 
cura  machinata  fames  brevi  fatigabat.  id.  bei  Macrob.  3.  13,  8  cum  ma- 
ch inato  strepitu. 

Maereor,  -eri  st.  maerere:  Matius  b.  Varr.  L.  L.  7  §.  95  maerebar; 
C.  Sest.  39,  84  maerebamini  (so  die  besseren  edd.  st.  maerebatis). 

Mandory  i,  altertümlich  neben  mandere  nach  Prise.  8,  29  p.  799  P. 
p.  397  H. 
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Mandücor,  -ari  st.  mandücare:  manducatur  Pompon.  b.  Non.  p  477- 
manducamur  Lucil.  ibid.,  manducari  Afran.  ibid. ;  commanducatur  Lucil! 
ibid.;  commanducatus  p.  479. 

Medeor,  -eri;  pass.  unpersönlich.  Vitr.6.  11  (8),  6,  persönl.  Hieron 
ep.  22. 

Medicor,  -atus,  -ari;  aber  medicabo  PI.  Most.  2. 1,  40;  medicare  (Inf.) 
Verg.  G.  1,  193.  Ov.Am.  1.  14,  1.  Colum.  11,3.40,  61.  Sil.  6,  99.  Calpum. 
9,  28;  medicavit  Apul.  mag.  31  p.  466;  pass.  medicantur  Ov.  med  fac 
9;  vgl.  Colum.  6.  4,  4.  9.  13,  7.  Plin.  16,  c.  51;  medicatus  Verg.  G.  4 
65.  A.  6,  420.  Hör.  Carm.  3.  5,  28.  Ov.  Her.  12,  107.  Amor.  1.  12,  ll' 
rem.  am.  707.  M.  1,  716  und  Spätere;  praemedicatus  pass.  Ov.  Her!  12, 
15.  Tert.  Jejun.  c.  12;  aber  praemedicor  kommt  nirgends  vor. 

Meditor,  -atus,  -ari;  pass.  Minuc.  Fei.  28,  12;  meditatus  bei  vielen 
Schriftstellern,  wie  PI.,  Ter.,  C.  de  or.  1.  60,  257.  und  sonst  oft,  Liv., 
Tac.  oft,  Suet,  Apul.;  emeditatus  Apul.  Met.  2,  27  extr.  (aber  emeditor 
kommt  nicht  vor);  praemeditatus  C.  Tusc.  3.  15,  32.  Liv. 40  23   6   Sen 
ep.  107,  4  Quintil.  4.  5,  2.  •     ,    .         . 

Memoror,  -ari,  commemoror,  rememoror  st  -o  Tert.  idol.  20.  de  fuga 
9.  adv.  Marc.  4,  22,  43.  Augustin.  confess.  13,  12.  13,  18.  23  u.  Vulgata. 

Mendlcor,  -ari  st.  mendicare.  PI.  Vidul.  bei  Non.  p.  138  u.  Capt.  13 
mendicarier. 

Mentior,  -itus,  -iri;  pass.   mentiatur  Modest.  Dig.  48    10    28-  men- 
titus  Verg.  A.  2,  422.  Ov.  Her.  11,  73.  M.  5,  326.  Sen.  contr!  exe.  5.  5, 
3.  Suet.   Otho  3  (in  einem  Distichon)  und  andere  Spätere;   ementitus 
pass.  Memmius  bei  Prise.  8,  19  p.  793  P.  p.  386  H.  C.  Ph   2   35   88 
3.  4,  9.  Tusc.  3.  24,  58.  ND.  2.  21,  56.  Apul.  Met.  4,  5  princ. 

Mercor,  -atus,  -ari;  pass.  mercatus  Sali,  bei  Non.  p.  138.  Prop.  1. 
2,  5.  5  (4).  5,  32.  Plin:  37  c.  10  extr.;  ebenso  commercatus  Afran.  bei 
Non.  p.  28  und  emercatus  Amm.  Marc.  26.  2,  4. 

Mereor,  -ttus,  -eri  und  mereo,  -ui,  -itum,  -ere;  jenes  besonders  in 
der  Redensart  mereri  de   aliquo  bene,  male  u.  s.  w.,  sehr  häufig  bei 
Cic.   und   Anderen,  selten  hier  merere,  wie  C.  Att.  10.  4,  5  me  de  re 
publica  meruisse  optime.  Verg.  A.  4,  317  si  bene  quid  de  te  merui.  Ov. 
M.  7,  854  si  quid  merui  de  te  bene;  bene  mereri  ohne  de  aliquo  Poet 
bei  C.  or.  50,  166.  Top.  13,  55.   C.  Flacc.  1,  2.  7,  16.  38,  94.  Plane,  bei 
C.  Fam.  10.  17,  3.  Off.  2.  6,  20;  auch  bloss  mereH  sc.  bene,  wie  C.  Off. 
2.  20,  70  illi,  qui  est  meritus,  gratum  se  videri  studet;  dann  mereH  ali- 
quid, z.  B.  immortalitatem,  C.  Ph.  1.  14,  34;  mereH,  ut  c.  conj.   wie  C. 
Fam.  14,  6  non  miror  te  mereH,  ut  ea  tibi  merito  tuo  gratias  agere 
possit.  Verr.  4.  37,  81  ita  de  populo  R.  meHtus  est,  ut  universae  civitati 
commendatus  esse  debeat;  auch  bloss  mereH  verdienen,  wie  C.  Rose. 
A.  20,  57  debetis  in  eos  impetum  facere,  qui  merentur.  Cat.  4.  2   3  pro 
eo,  ac  mereor.   Fam.  10.  17,  3  si  mereor.  Q.  fr.  3.  9,  9  ut  meretur  - 
Weniger  häufig  ist  in  dergleichen  Verbindungen  merere,  wie  PI.  Men.  359- 
ut  de  me  meresTiim.  bei  Non.  p.468;  poenas,  quas  meruisaet  C.  Verr  3' 
76,  178;  fustuarium  meruerunt  Ph.  3.  6,  14;  sese  m^ruisse,  ut . .  praemiis 
decoraretur,  C.  de  or.  1.  54,  232;  pass.  meritam  gratiam  C.  de  or.  3.  4 
14;  munus  meritum  Balb.26,59  u.  dgl.;  so  auch  dasSubst  meritum.  - 
In  der  Bedeutung  erwerben  steht  gewöhnlich  merere,  als:  stipendiaC. 
Mur.  5, 12,  oft  auch  ohne  stipendia,  wie  C.  Verr.  5. 62, 161  und  sonst,  aber 


606    Alphabetisches  Verzeichniss  der  Deponentia  etc.     §.  208. 

auch  mereri  stipendia  C.  Cael.  5,  11.  —  Commereri  seltener  als  comme- 
rere,  beide  bei  PI.  u.  Ter.,  aber  letzteres  ungleich  häufiger;  commereor 
auch  Gell.  1.  6,  6.  Arnob.  2,  70;  commereo  auch  C.  de  or.  1.  54.  232. 
Ov.  M.  5,  552.  Fast.  1,  362.  Tr.  2,  4;  commeritus  pass.  PI.  Trin.  26.— 
Demereri  Quintil.  prooem.  §.  3.  9.  2,  29.  Tac.  A.  15,  21.  Suet.  Claud.  40. 
Otho.  4.  Vitell.  2.  Vesp.  2;  aber  demerere  PI.  Pseud.  1186.  Ov.  Her.  2, 
28.  A.  A.  2.  252.  Suet.  Aug.  8.  Gell.  1.  8,  3;  pass.  demeritus  PI.  Pseud. 
704.  —  Emereri  Quintil.  4  prooem.  1;  emeritus  Ov.  Am.  3.  11,  14.  Fast. 
1,  665.  4,  68S.  Tac.  A.  1,  28.  Suet.  Aug.  24;  häufiger  emerere:  PI.  Aul. 
4.  10,  5.  Prop.  5  (4).  11,  61.  Ov.  A.  A.  3,  409.  Fast.  4,  58.  Gell.  6.7,  5; 
emerere  stipendia  Liv.  27.  11,  14;  pass.  emerita  stipendia  Cael.  bei  C. 
Fam.  8.  8,  7.  C.  Cat.  maj.  14,  49.  Sali.  J.  84,  2.  Liv.  3.  57,  9  und  sonst 
oft;  emeritum  annuum  tempus  C.  Att  6.  5,  3;  emeritis  cursibus  Ov. 
Fast.  3,  43;  emeritis  annis  Tr.  4.  8,  21.  —  Promereri  PI.  Amph.  569. 
Capt.  933.  Ter.  Phorra.  515.  C.  inv.  2.  28,  83.  Q.  C.  pet.  cons.  7,  26. 
Verg.  A.  4,  335.  Ov.  Pont.  2.  3,  96.  Plin.  ep.  10.  95,  2.  paneg.  62,  7; 
promeritus  Partiz.  PI.  Pers.  279;  promerere  PI.  Amph.  1142.  Men.  1067. 
1100.  Trin.  641.  Ter.  Ad.  201;  promeritum  PI.  Trin.  1173.  Lucr.  2,  651. 
Cornif.  ad  Herenn.  2.  40,  52.  Ps.  C.  or.  post  red.  in  sen.  1,  1.  Ps.  C.  or. 
ad  Quir.  post  red.  4,  8.  B.  Afr.  90,  4.  Ov.  Fast.  4,  394. 

Meridior^  -atus,  -ari;  aber  meridiaret  Suet.  Calig.  38. 

Metiory  mensus,  metiri;  pass.  metiebantur  Lact,  persec.  23,  2; 
metiatur  Arnob.  2.  61,  86;  jussit  metiri  campos  signarique  agros  fr. 
Vegoiae  in  Agrimens.  p.  350;  dimetiatur.  -antur  Vitr.  3.  5,  8.  5.  9,  3; 
mensus  Cato  R.  R.  146,  1.  C.  ND.  2.  27,  69.  Fronto  de  nepot.  am.  2,  9. 
Apul.  de  mund.  3  princ;  dominus  vinum  admetietur,  quod  admensum 
erit,  pro  eo  dominus  resolvito  Cato  R.  R.  148,  2.  Ulpian.  Dig.  18.  6,  1 
§.  3;  demensus  PI.  Men.  14.  Stich.  60.  Ter.  Phorm.  43.  Spart.  Hadr.  7; 
dimensus  C.  or.  12,  38.  Att.  1.  6.  1.  Cato.  maj.  17,  59.  Caes.  B.  G.  2. 
19,  5.  4.  17,  3.  Verg.  G.  1,  231.  2,  284  und  Spätere;  emensus   Verg.  G. 

1,  450.  Ov.  M.  15,  226.  Liv.  21.  30,  5.  43.  21,  9  und  Spätere;  permensus 
Tib.  3.  3,  9.    Colum.  3.  13,  13.  u.  A.;   remensus  Lucr.  2,  516.    Verg.   A. 

2,  181.  3,  14  i;  supermensue  Tert.  de  anima  38. 

Metor,  -atus,  -ari;  aber  metahat  Ps.  Verg.  Cul.  172;  pass.  metatur 
Sen.  Thyest.  463;  metatus  Hirt.  B.  G.  8.  15,  2.  Hör.  Carm.  2.  15,  15. 
Serm.  2.  2,  114.  Liv.  44.  37,  1.  Amm.  Marc.  31.  9.  1;  dimetatus  C.  ND. 
2.  43,  HO.  62,  155;  praemetatus  Mart.  Cap.  8  §.  811. 

Minitor ^  -atus,  -ari;  aber  mimtas  Naev.  bei  Non.  p.  473.  PI.  Capt. 
743;  minitabas  PI.  bei  Non.  1.  d. 

Minor y  -atus,  -ari;  pass.  comminatus  Apul.  Met,  6,  26  p.  432.  10,6 
princ;  interminatus  Hör.  epod.  5,  39. 

Minuor  D.  P.,  (s.  §.  175  b  A.  3)  und  Synt.  §.  28. 

Miror,  -atus,  -ari;  aber  mirabis  Pompon.  bei  Non.  p.  474;  mirasy 
mira  (Impr.),  mirare  (Inf.)  Varr.  ib.  p.  480;  pass.  miratus  Juvenc. 3, 58. 

Misereor  und  misereo  s.  §.  207. 

Miserorj  -atus,  -ari;  aber  miserarevt  Accius  bei  Non.  p.  470. 

Moder  or,  -atus,  -ari;  aber  moderat  Pacuv.  bei  Non.  p.  336;  mode- 
ranto  altlat.  Gesetz  bei  C.  Leg.  2.  9,  22;  moderabant  Sali.  J.  73,  4  (in 
mehreren  edd.,  s.  Kritz.);  pass.  moderatur  Paul.  Dig.  3.  5,  14.  ülpian. 
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Dig.  23.  3,  39,   häufig   moderatus,   wie   C.  Font.  14,  30   und   sonst   oft. 

Modißcor,  -atus,  -ari;  aber  modißcare  Fronto  ep.  ad  M.  Caes.  4,  3. 
Augustin.  mus.  6,  17.  doctr.  Chr.  2,  9;  pass.  modificatus  C.  de  or.'  3.' 
48,  186.  or.  part.  5,  17.  Apul.  d.  Socr.  9.  id.  Flor.  15  p.  60. 

Modülor,  -atus,  -ari;  pass.  modulatus  Hör.  Carm.  1.  32,  5.  Ov   M 
14,  428.  Plin.  10,  c.  43  princ.  u.  a.  Spätere. 

Molior,  -itus,  -iri;  aber  molit  SC.  bei  Frontin.  aquaed.  129;  pass 
amolirier  PI.  Most.  2.  1,  24.  amolitus  Apul.  d.  Socr.  9,  u.  23  princ  173- 
demolio,  demolivit  Varr.  bei  Diom.  1  p.  395;  demolite  Naev  ibid  •  de- 
molierunt  Lact.  Inst.  4.  11,  6.  Cyprian.  ad  Quir.  1,  2;  pass.  demolitur 
C.  Scnbonius  Curio  (Redner,  76  v.  Chr.  Consul)  Prise.  8,  19  p  793 
P.  p.  385  H.  ülpian.  7.  4,  10.  Jabol.  Dig.  41.  3,  23;  demolita  fuissent 
Inscr.  Or.  3115;  immolitus  (aza$  Xeyofxevov)  Liv.  39.  44,  4. 

Morigeror,  -atus,  -ari;  aler  morigero  PI.  Amph.  981  (aber  morigerari 
Capt.  197).  ^ 

Möror,  -atus,  ari;  aber  moras  Naev.  bei  Diomed.  1  p.  395;  moraret 
Pacuv.  ib.;  morare  Enn.  ib.;  morarem  PI.  Asin.  675.  Bacch.  153  u.  1187 
moro  (so  Ritschi  e  conj.  wegen  des  Versmasses  st.  moror);  commorarent 
Sen.  contr.  2.  14,  10. 

Moveor,  deponentiales  Passiv   (s.  §.  175  b,   Anmerk.  3.),  davon  res 
moventes,  Dinge,  die  sich  bewegen  lassen  (=  res  mobiles)  Liv   5   25   6 
Gell.  n.  18,  13  u.  A.  /        •    •      ,    . 

Muneror,  -atus,  -ari;  aber  Accius  bei  Non.  p.499  muneravit;  Turpil. 
ib.  p.  477  munerat.  PI.  Capt.  935  munerea;  Mil.693  munerem.  715  munerant 
(so  richtig.  Beroald.  e  conj.  statt  munera,  s.  Ritschi);  C.  Dejot.  6,  17 
munerare  (mit  der  Variante  munerari).  Parad.  5.  2,  39  munerat  (in  dem 
cd.  Vindob.  st.  muneratur);  Sen.  ep.ll9,  5  muneras-,  u.s.w.  bei  anderen 
Späteren;  remunerabo  Ps.  C.  or.  post  red.  in  sen.  12,  30.  M.  Aurel.  bei 
Fronto  ad  M.  Caes.  3,  2;  remunerabat  Petron.  140,  8;  remuneret  Quintil. 
decl.  2,  6;  remunerasse  Tert.  Apol.  25;  remunerare  Papin.  Dig.  17.  1  7- 
pass.  munerati  sunt  und  munerari  Apul.  Ascl.  11  extr.;  muneratus  id' 
Met  10,  23  princ.  Spart.  Hadr.  3.  Amm.  Marc.  14.  7,  4;  remuneratus 
Fronto  ad  M.  Caes.  2,  1  (2.  4,  16);  remunerarer  Apul.  M.  7,  14  extr.; 
remunerantur  Tert.  Apol.  46;  remuneraretur  Min.  Fei.  7,  2. 

Murmüror,  -atus,  -ari  statt  murmurare:  Claud.  Quadrig.  und  Varr. 
bei  Non.  p.  478  murmurari,  auch  Apul.  Flor.  16  p.  65;  Varr.  ib.  com- 
murmurantur,  C.  Pis.  25,  61  ut  scriba  commurmuratus  sit;  Fronto  ep. 
ad  M.  Caes.  2.  1  (2.  4,  2)  pauca  admurmurati  sunt. 

Mutuor,  -atus,  -ari;  aber  Caecil.  bei  Non.  p.  474  mutuet,  Val.  Max. 
3.  4,  2  mutuasset-,  Fronto  ad  M.  Caes.  2.  1,  44  mutuant  (aber  §.  7  mu- 
tuantur);  pass.  mutuata  luce  Plin.  2,  c.  6  gegen  Ende.  Ter.  Apol.  45 
leges  mutuatas. 

Nanciscor  8.  §.  207;  pass.  nactus  Hygin.  f.  1.  8  und  sonst.  Apul. 
Met.  7,  15  princ. 

Nascor  s.  §.  207;  aber  Inf.  nascere  Cato  R.  R.  151,  4. 
Nictor,  -atus,  -ari;  aber  PI.  Men.  619  nicto,  Asin.  784  nietet.  Merc. 
407  nictent. 

NUor  8.  §.  207;  pass.  Sali.  J.  25,  2  ab  isdem  illis  regis  fautoribus 
summa  ope  enisum.  Justin.  43.  2,  7  (pueri)  enixi  sunt  (geboren^. 
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Nundinor,  -atus,  -ari;  aber  nundinabit  Firmic.  Math.  6,  31;  pass. 
nundinatus  est  Capitol.  Gord.  24. 

Nutricor,  -atus,  -ari  und  nutricare\  jenes  nutricatur  Afran.  bei 
Non.  p  478  und  C.  ND.  2.  34,  86;  nutricata  est  Apul.  mag.  18  p.  434^ 
nutricare  PI.  Merc.  509.  715.  Varr.  R.  R.  2.  4,  19.  Apul.  Ascl.  36  p.  321; 
pass.  nutricantur  Varr.  R.  R.  1.  23,  5.  2.  2,  17;  nutricatum  Lucil.  bei 
Non.  p.  478. 

NutrioTj  mit  Unrecht  als  Deponens  angesehen  Verg.  6.  2,  425  nu- 
tritor.  S.  d.  Synt.  §.71,  Anm.  am  Ende. 

Ohjurgor  s.  jurgor. 

Ohliviscor  s.  §.  207;  pass.  Paul.  Dig.  23.  2,  60  §.  6  adoptione  fa- 
miliae  obliviscuntur;  oblitus  Verg.  E.  9,  53.  Prop.  1.  19,  6  und  spätere 
Dichter. 

Obsequor  s.  sßquor. 

Ohstinor,  -atus,  ari,  Pacuv.  bei  Fest.  p.  193,  9  obstinari  exorsus 
(wie  richtig  e  conj.  statt  obstinati  exortus  gelesen  wird);  obstinatus 
allgemein  gebräuchlich;  aber  ohstinavit  PI.  Aul.  2.  2,  89;  obstinaverant 
Liv.  23.  29,  7. 

Obtestor  s.  testor.  —  Obversor  s.  versor. 

Odörorj  -atus,  -ari,  riechen,  odorans  PI.  Älil.  268.  C.  Pis.  34,  83;  odo- 
randus  Cluent.  30,  82;  odoratus  Tac.  de  or.  19;  aber  odoro  C.  de  or.  2. 
44,  186  in  22  Lag.;  Lact.  op.  f.  d.  6,  12.  14,  7.  Tert.  cor.  mil.  15.  pall. 
5;  davon  verschieden  odorare^  duftend  machen,  und  odoratus,  duftend,  s. 
die  Lex. 

Ominoi^j  -atus,  -ari;  aber  ominös  Pompon.  bei  Non.  p.  474;  abomina 
PI.  Trin.  708;  pass.  Hör.  carm.3.  14,  11  male  ominatis  verbis;  Verrius 
bei  Prise.  8,  16  p.  791  P.  p.  380  H.  saevitia  eorum  abominaretur  ab 
Omnibus;  abominatus  Hör.  epod.  16,  8.  Liv.  31.  12,  8. 

Operor,  -atus,  -ari;  pass.  operatus  Tert.  praesec.  haer.  29.  Lact. 
Inst.  7.  27,  4. 

Opinor,  -atus,  -ari;  aber  opino  PL,  Enn.,  Pacuv.,  Caecil.  bei  Non. 
p.  474  f.;  pass.  opinatus  häufig  bei  Cic. 

Opitülor,  -atus,  -ari;  aber  opitula  Liv.  Andr.  bei  Non.  p.  475. 

Opsönor,  -atus,  -ari  PI.  Aul.  2.  4,  16.  Stich.  681;  pass.  Ter.  Andr. 
451  est  opsonatum  (unpers.). 

Ordior  s.  §.  207;  pass.  Varr.  L.  L.  10  §.  56  commodius  potest  or- 
diri,  wenn  nicht  vielleicht  ein  Substantiv,  wie  grammaticus,  dazu  zu  den- 
ken ist;  dann  Sen.  nat.  qu.  3.  28,  7  deo  visum  ordiri  meliora,  vetera 
finiri;  exorsus  PI.  Bacch.  350.  Visell.  Varro  bei  Prise.  8,  19  p.  793  P. 
p.  386  H.  C.  de  or.  2.  38,  158;  orsa  Subst.  Ov.  Her.  14,  18;  exorsa 
Substantiv  Verg.  G.  2,  46.  A.  10,  111;  orditus.  Sidon.  ep.  2,  9.  Venant. 
carm.  2,  10. 

Orior  s.  §.  207;  aber  adoHant  Naev.  b.  Prise.  8,  32  p.  801  P.  p.  400 
H.;   pass.  adortus  Aurel.  bei  Prise.  8,  16  p.  791  P.  p.  381  H.  Flor  2 
6,  46. 

Oscitor,  -atus,  -ari  nur  PI.  Men.  832  oscitatur;  Turpil.  bei  Non.  p.  322 
oscitarier,  Comif.  rhet.  ad  Herenn.  4.  36,  48  oscitamini ;  Sen.  de  tranq. 
2.  Amm.  Marc.  30.  4,  11  soscitantur;  aber  oscitare  Enn.  bei  Serv.  ad 
Verg.  A.  10,  396.  Plin.  16  c.  36.  Gell.  4.  20,  7. 

Oscülor,  -atus,  -an;  aber  osculavi  Titin.  b.  Non.  p.  476;  pass.  oscu- 
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latus  Apul.  Met.  2,  6  extr.;  deosculatus  2,  10  extr.  16  princ.  4,  U  extr  • 
«xosculatus  4,  26  princ.  11,  17  extr.  Amm.  Marc.  22   7   3 

Pafzc^  D.   P.  s.  §.  175  b,  Anm.  3  und  Synt.  §.  28,    verhandeln 
wegen  des  Friedens. 

Paciscor  s.  oben  §.  207;  ^her  paciseunt  und  ^am«^  Naev.  bei  Non 
p.  474;  pacisce  PL  Bacch.  871;  pass.  pactus  C.  Catil.  1.  9,  24.  Sest  14* 
33  und  sonst  sehr  oft.  Phaedr.  1.  8,  10;  compacto  oder  compecto  (Ab/ 
abs.)  Afran.  bei  Charis.  2,  42  p.  177  P.  (p.  Il6b  L.)  C.  Scaur.  2,  8; 
compactum  oder  compectum,  Subst.,  de  compecto  PI.  Capt.  488.  Psead 
540;  compacto  C.  Att.  10.  12,  2  und  Liv.  5.  11,  7. 
Palor,  -atus,  -ari;  aber  polare  Sulpic.  Sat.  48. 

^^^or  -atus,  -ari,  gewöhnlich  palpare;  jenes  Paul.  Festi  p.  14  pal- 
pan  b  andm;  Lucil.  b^  Non.  p.  472  palpatur;  PI.  Amph.507  palpabitur; 
Merc.  167  palpatur;  Hör.  Serm.  2.  1,  20  palpere.  ülpian.  Dig.  9  1  l 
palpatus  est.  PI.  Vidul.  bei  Non.  p.  104  expalpabitur.  ^     '  ^'  ^ 

Porhcipor  st.  -o  Ulpian.  Dig.  4.  4,  9  §.  4. 

ttT\   J:  4;V«-f-^^'  Lucil.  ib.  p.472  portiret.  ib.  p.  475  portisses 
Lucr.  5   684;  C.  leg.  3.  3,  7  partiunto;  id.  bei  Claud.  Sacerd.  art.  gr.  2 
140  und  Prob.  2.  3,  6  p.  1483  partiverunt  und  portiveront;  Sall.J   43    1 
PJ^rHverant'   Tac    A.   12,   30  portivere;  pass.   C.   or.  56,   188  partit^r; 
partitus   Liv    Andr.  bei  Non.  p.  512;  C.  de  or.  3.  6,  24  und  sonst  oft 
Caes.  ».  G^  6.  6,  1.  33,  1.  7.  24,  5.   Lucr.  3,  710.   Verg.  A.  5,  562.   Liv. 
4.  13  9  und  sonst  oft  und  Andere;    so  bi-,  tri-,  quadripartitus ;  auch 
bipartitur  pass.  Colum.   11.  2,   36.  -   Comportiamur  Inscr.  um  1.50  v 
Chr.   Grut.  408,   1.   Or.   4040;     compartitur    au^fxepCerat    GIoss.    Philox.* 
p.  49 ;   a..a^ep(  ofxat  compercior  Cyrill.   p.  619.  DisperHrP.  und  impertire 
gewöhnlich;  aber  C.  leg.  2.  19,  47  dispertiuntur.   Liv.  3.  10,  9   difpertiri 
oder  dzsporür^;  Ter.  Ad.  320  impertiri;  Apul.  Met.  3,  22  p.  215  impor^  ' 

!C   K^^-^n-^'  ^"'^'  ^  P-^  ^'"^^«'''^'^-    ^^'^  ^"^^»e«  i°  de«  geringeren 
€dd.  bei  Cicero  vorkommenden  deponentialen  Formen  impertior  u.  s.  w 

verwirft  Sturenburg  ad  or.  pro  Arch.  5,  10  p.  68  gänzlich;   auch  bei 
al's  Var.)  '°  ^""^'^  "'"^  ^°  ^'  '^^'  ^''  ^^P""*  ^^^°^  ^^P'^'^^ 

PascorD.  P.,  s.  §.  175b,  Anm.  3  und  Synt.  §.  28  in  der  Bedeutung 
unseres  intransitiv  gebrauchten  Verbs  weiden;  poscens  Verg.  E  3 
9i.poscentes  capellas  und  sonst  oft.  Liv.  7. 14, 4  jumenta  forte  ^a.c..^^a 
extra  Valium.  Suet.  Tiber.  2  non  pascentibus  in  auspicando  pyUis,  da 
d,e  Huhner  nicht  fressen  wollten;  dieses  deponentiale  pascor  kann  auch 
mit  einem  Objekte  im  Akk.  in  der  Bedeutung  fressen  verbunden  wer- 
den wie  V  erg.  G.  3,  314  poscurUur  Silvas.  4, 181  (apes)  poscuntur  arbuta. 
A.  A  471  coluber  mala  gramina  pastus;  ebenso  depascor  aliquid  s  d 
Lex.;  dafür  wird  aber  zuweilen  auch  das  Aktiv  gebraucht:  pasco,  depasco] 
2.  B.  herbas,  vgl  Tibull.  2.  5,  25.  Verg.  G.  4,  539.  Colym   7.  5   21 

hp-  P  /""%'•/;  ^^'^  ^^^''  P^^^*^'  ^^^^-  ^^'  ^^'^°^ed.  1  p.  395:  Gesetz 
l  ri?  P''^^''''^'''^  P^ss.  nach  der  Vorbemerk.  S.  594:  Lentul 

D.  i..  1  am.  12. 14,  8  quorum  improbitatem  aliquando  retundi  et  non  pati 
impunitate  augeri  utile  est  rei  publicae.  Liv.  2.  30,  9  tutius  visum  est 
detendi  inermes  Latinos  quam  päd  retractare  arma. 
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PatrocinoTj  -atus,  -ari;  pass.  patrocinatus  Tei-t.  adv.  Gnost.  4. 

Pecülor,  -atus,  -ari;  aber  Lucil.  bei  Non.  p.  97  depeculaasere  aliqua 
sperans  me;  pass.  depeculari  L.  Caelius  bei  Prise.  8,  19  p.  793  P. 
p.  386  H. 

PeragroTy  -atus,  -ari,  Vell.  Pat.  2.  97,  4  peragratus  victor  omni» 
partes  Germaniae  (ubi  v.  Kritz  p.  420;  Ruhnk.  e  coni.  pervagatus); 
sonst  stäts  peragrare. 

Percontor  (percunetor  falsche  Schreibart),  -atus,  -ari;  aber  Naev.  b. 
Non.  p.  474  percontat  und  Nov.  ibid.  percontassem]  Apul.  Met.  11,  19 
extr.;  pass.  percontatus  ib.  1,  24  p.  74. 

Perfungor  s.  fungor. 

PericUtor,  -atus,  -ari;  pass.  periclitatus  C.  Lae).  17,  63. 

Permetior  s.  metior.  —  Perpopülor  s.  popiilor.  —  Perscrütor  s. 
scrütor.  —  Pers^quor  s.  söquor. 

PhilosophoTj  -atus,  -ari;  pass.  PI. Pseud.  687  jam  satis  est  philoso- 
phatum. 

Pignerovj  -atus,  -ari,  sich  verpfänden  lassen,  zum  Pfände  nehmen, 
C.  Ph.  14.  12,  32  Mars  ipse  ex  acie  fortissimum  quemque  pignerari  solet» 
Rp.  1.  4,  8  ut  consilii  partes  ipsa  sibi  ad  utilitatem  suam  pigneraretur. 
Ov.  M.  7.  621  quod  das  mihi,  pigneror  omen.  ßuet.  Claud.  10  extr.  fidem 
militis  etiam  praemio  pigneratus\  hingegen  pignerare,  verpfänden,  wie 
Ter.  Heaut.  794  oppignerare  filiam.  Liv.  29.  36,  12  bona  pigneranda 
poenae  praebebant  und  Andere;  pass.  pigneratus  Liv.  24.  1.  7  Ulpian, 
Dig.  2.  14,  52  §.  1  und  sonst;  aber  statt  pignerari:  Apul.  Met.  3,  22 
p.  216  tuum  mancipium  irremunerabili  beneficio  sie  tibi  perpepetuo 
pignera  (nimm  zum  Pfände,  mache  dir  verbindlich).  Nazar.  paneg.  Const. 
35,  2  cum  ex  omnibus  provinciis  optimates  viros  curiae  tuae  pignera- 

veris. 

Pigrovy  -ari ;  aber  Accius  bei  Non.  p.  153  pigrem  und  pigrasse ;  Lucr. 
1,  410  pigraris  (Perf.  Conj.). 

*Plectorf  nur  in  den  Compositis  am-,  com-,  circumplector,  -plexus, 
-plecti  (§.  207)  und  *plexor  in  den  Compositis  am-,  exam-,  perplexor, 
-atus,  -ari;  aber  PI.  Rud.  816  amplectitote.  Asin.  696  circumplecte;  Cato 
R.  R.  21,  2  circumplectito;  Pompon.  bei  Non.  p.  472  complectite\  —  Q. 
Claud.  annal.  bei  Prise.  8,  26  p.  797  P.  p.  393  H.  ampleocare  (Inf.).  PI. 
Poen.  5.  4,  60  amplexabo;  C.  Cluent.  44,  124  ampUxato  (Impr.);  Petron. 
63,  8  amplexaret'^  —  pass.  amplexus  PI.  Mil.  507.  Petron.  bei  Prise.  8,. 
16  p.  791  P.  p.  381  H.  Pallad.  poet.  de  insit.  48;  C.  Rose.  A.  13,  37 
complexa;  Sen.  H.  Oct.  512  me  complexam  ferens;  Sen.  nat.  qu.  1.  1,  3 
complexa. 

PoUiceor  (s.  §.  207);  aber  Varr.  b.  Non.  p.  471  ne  poUicerea^  pass. 
Metell.  Numid.  bei  Prise.  8,  17  p.  792  P.  p.  382  H.  polliceantur.  Ulpian. 
Dig.  14.  1,  1  pollicetur.;  pollicitus  Ov.  Her.  6,  110.  Met.  11,  107.  Fast.  3, 
366.  Hygin.  f.  100;  pollicitum  Substantiv  Ov.  Amor.  2.  16,  48.  3.  7,  70 
und  sonst,  aber  nicht  in  der  klass.  Prosa. 

PopüLor,  -atus,  -ari;  aber  populabo  PI.  b.  Diom.  1  p.  395;  poputavit 
Accius  bei  Non.  p.  471;  ^opi^re  Quadrig.  ibid.;  populat,  popuLare,  popw 
lant  Verg.  G.  1,  185.  A.  12,  263.  1,  527.  4,  403  und  Andere;  depopulant 
Enn.  bei  Non.  1.  d.;  depopulat  ibid.;  depopulavit  B.  Hisp.  42,  6;  depopu- 
lare  Val.  Fl.  6,  532;  pass.   populari  Liv.  3.  3,  10.  3.  6,  5;  populatur 
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Lucan.  2,  445;  depopulabitur  Lact,  de  ira  dei  16,  8;  populatus  C.  divin. 
in  Caec.  1,  2.  3,  7.  Verr.  1.  15,  45.  3.  52,  122.  Verg.  A.  6,  496.  Hör. 
Carm.  3.  5,  24.  Liv.  29.  35,  4  und  sonst.  Plin.  8  c.  81 ;  depopulatus  Caes. 
B.  G.  1.  11,  4.  7.  77,  14.  Liv.  3.  38,  5  und  sonst  oft.  Plin.  2,  c.  54;  per- 
populatus  Liv.  22.  9,  2.  23.  36,  7.  26.  9,  11. 

Potior  8.  §.207;  aber  potire,  trans.  Akt.  Einen  einer  Sache  theilhaftig 
machen  PI.  Amph.  178eum  nunc  potivit  pater  servitutis.  Rud.911  piscatu 
novo  me  uberi  compotivit.  Apul.  d.  Socr.  prol.  p.  111  praedae  inductri- 
cem  compotivit.  Met.  11,  22  princ.  me  maxumi  voti  compotiret  (nach 
Lipsius'  richtiger  Konjekt.  st.  competeret);  pass.  Pl.Capt.92  postquam 
mens  est  rex  potüus  hostium  (in  die  Gewalt  der  Feinde  gerathen)- 
ebenso  144.  762.  Epid.  4.  1,  5  ^7).  35  (39).  Julian.  Dig.  49.  15,  22  §.  1 
u.  a.  Juristen. 

Praedor,  -atus,  -ari;  pass.  praedalum  Vopisc.  Prob.  8. 
Praefor  s.  for.  —  Praemedicor  s.  medicor.  —  Praemeditor  s.  meditor. 
—  Praemetor  s.  metor. 

Praesagior,  -iri  PI.  Bacch.  679  praesagitur;  ^oii^t  praesagire. 

Praestolor,  -atus,  -ari;  aber  Liv.  Andr.  und  Turpil.  bei  Non.  p.  475 
praestolaras  und  praestolabo -,  Apul.  Met.  5,  20  extr.  (ubi  v.  Hildebr.). 

Praevartcor,  -atus,  -ari;  aber  praevaricavit  Augustin.  tract.  in 
Joann.  99. 

Precor,  -atus,  -ari;  pass.  precatus  Juvenc.3,85;  deprgcatus  Justin. 
8.  5,  4.  Apul.  Met.  11,  25  extr. 

Procor,  -ari  Sen.  qu.  nat.  4,  praef.  5;  aber  procat  Liv.  Andr.  bei 
Non.  p.  24;  prdcare  (Inf.)  Varr.  L.  L   7,  §.  80.  Paul.  Festi  p.  224,  17. 

Proelior,  -atus,  -ari;  aber  proeliant  Enn.  bei  Non.  p.  472;  pass. 
proeliatum  est  Justin.  19.  1,  9. 

Proficücor  s.  §.  207;  aber  profidsceret  Turpil.  bei  Non.  p.470;  nro- 
ficisco  PI.  Mil.  1329. 

Profiteor  8.  fateor.  —  Profor  s.  for.  —  Progrcdior  s.  gradior.  — 
Promereor  s.  mereor.  —  Protestor  s.  testor. 

Pugilor,  -ari;  pass.  pugilatur  Apul.  d.  Socr.  21  p.  169  (aber  kurz 
vorher  si  pugilari  velis). 

Punior  (oder  poenior),  -itus,  -iri  st.  punire.  C.  inv.  2. 27, 80  peccatum, 
quod  sponte  sua  reus  punitus  sit.  Mil.  13,  33  cujus  tu  inimicissimum' 
punitus  es.  Ph.  8.  2,  7  ut  puniretur  necem.  Off.  1.  25,  88  qui  punüur 
aliquem.  Tusc.  1. 44, 107  multi  inimicos  etiam  mortuos  poeniuntur.  Quintil. 
9.  3,  6  inimicum  punitus  es.  Gell.  20.  1,  7  judicem  . .  capite  poenitur. 
Apul.  Met.  8,  13  extr.  punita  sum  praedonem.  Lact.  Epit.  25,  8  eum  dii 
puniri  potuerunt. 

Quadrüplor,  -ari  und  quadi-uplare  hält  Prise.  8,  29  p.  799  (p.  396 
H.)  mit  Unrecht  für  Synonyma;  das  Deponens  bei  PI.  Pers.  63  neque 
quadruplari  me  volo  heisst  s.  v.  a.  quadruplatorem  (Angeber,  Denun- 
ciant)  esse;  aber  quadruplare  bei  Ulpian.  Dig.  4.  2,  14  ist  s.  v.  a.  qua- 
druplicare;  Pass.  numerus  quadruplatus  38.  10,  10. 

Quiritor,  -ari,  Varr.  bei  Diomed.  1  p.  377  de  Fenestella  quiritatur; 
sonst  quiritare. 

Becordor,  -atus,  -ari;  aber  trans.  Akt.  Claud.  Quadvig.  bei  Non. 
p.  475  patria  eum  recordavit  (d.  i.  in  cor,  memoriam  revocavit),  ygh 
Varr.  L.  L.  6  §.  46;  pass.  recordatus  Sidon.  epist.  9,  3. 

39* 
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Refrägor,  -atus,  -ari;  aber  Pompon.  b.  Non.  p.  468  refragcmt  primo, 
suffragabant  post  (so  Roth  e  com*.,  edd.  refragabunt  pro  subfragabunt 
oder  refragabant  pro  suffragabunt). 

Regredior  s.  gradior. 

Reliquor,  -atus,  -ari  Scaev.  Dig.  33.  7,  20  und  8,  23.  Paul.  Dig.  26. 
7,  46.  UIp.  Dig.  50.  4,  6;  aber  reliquavü  ülp.  Dig.  34.  3,  9. 

Reluctor  s.  luctor. 

Remedior,  -ari  Apul.  herb.  2,  105.  Hieron.  ep.  68,  1;  aber  remediare 
Scrib.  11.  14.  Tert.  adv.  Marc.  4,  35;  pass.  remediari  Apul.  herb.  112. 
Scrib.  18.  122.  162.  Tert.  ad  Scap.  4.  Bapt.  9. 

Remetior  s.  metior.  —  Remun^ror  s.  raunÖror. 

Reor  s.  §.  2i)7;  pass.  ratus  sehr  häufig,  namentlich  bei  Cic. 

Revertor  s.  devertor. 

Rhetoricor,  -ari  Tert.  de  resurr.  cam.  5;  aber  rhetoricaati  Nov.  bei 
Non.  476. 

Rideor  st.  -eo  Petr.  57,  3  rideatur  alios. 

Rlmor,  -atus,  -ari;  aber  Wmarem  Accius  b.  Non.  p.  382;  pass.  rima- 
tus  Sidon.  ep.  7,  2. 

Rixor,  -atus,  -ari;  aber  rixo  Varr.  bei  Non.  p.  477.  Porph.  ad  Hon 
carm.  3.  21,  2.  und  Vulg.  .  ^  ^ 

Ructor,  -ari  Varr.  R.  R.  3. 2,  3.  C.  bei  Fest.  p.  262  a,  14  sq.  (ructa- 
retur).  Hör.  A.  P.  457.  Tert.  de  resurr.  cam.  16.  Sidon.  ep.  4,  17;  ge- 
wöhnlich ructare. 

Rummor,  -ari   Liv.  Andr.  bei  Non.  p.  166  ruminetur;   Varr.  ib.  ru- 
,  minabitur;  id.  Non.  p.  480  ruminaris  und  ruminari;  aber  ruminare  seit 
der  August.  Zeit. 

Rnror,  -ari  Varr.  bei  Non.  p.  164  ruror;  aber  PI.  Capt.  84  i-urant. 

Sacrificor,  -atus,  -ari  Varr.  bei  Non.  p.  479  f.  sacrificari,  sacrifica- 
bantur,  vgl.  Varr.  L.  L.  9  §.  105  u.  Gell.  18.12,  10;  gewöhnl.  sacrißcare. 

Sciscitor,  -ätus,  -ari;  aber  PI.  Merc.  389  sciscitare  volo. 

Scrütor,  -atus,  -ari;  aber  scrutare  (Inf.)  Min.  Fei.  5,  5;  perscrutavi 
PI.  Aul.  4.  4,  30;  pass.  scrutari  und  scrutatus  Sen.  ep.  110,  13.  Amm. 
Marc.  28.  1,  10.  15.  8,  16;  scrutatis  sensibus  Val.Max.  1,  8.  ext  2.  Aur. 
Vict.  orig.  6,  3;  perscrutatus  Amm.  Marc.  17.  4,  6. 

Sector,  -atus,  -ari;  aber  insectahit  PI.  Capt  593.  Poen.  3.  1,  25; 
pass.  Varr.  R.  R.  2.  9,  6  sectari;  Enn.  b.  Prise.  8,  17  p.  792  P.  (p.383 
H.)  adsectari  se  omnes  cupiunt;  Alpheus  (nach  Osann  Ateiua)  philologus 
ibid.  Themistocles  cum  a  formoso  adsectaretur ;  Laber.  bei  Prise.  8,  18 
p.  793  P.  (p.  384  H.)  uxorem  .  .  a  populo  lapidibus  |  consectari  video ; 
B.  Afr.  71,  4  insectatus. 

Seqmr,  secütus,  söqui;  pass.  Comif.  rhet  ad  Herenn.  3.  3,  5  osten- 
demus  res  magnas  sequi  et  appeti  oportere  nach  Vorbemerk.  S.  594, 
ebenso  C.  Verr.  2.  73,  181  ut  hac  diligentia  nihil  eorum  investigari,  nihil 
assequi  potuerit  (Zumpt  haec  m.  Lag.  42  u.  investigare  m.  Lag.  29  u.  Par. 
A);  Orbil.  bei  Prise.  8,  16  p.  701  P.  (p.  381  H.)  quae  vix  ab  hominibus 
consequi  possunt  (Varro  bei  Prise.  8,  18  p.  792  P.  (384  H.)  consecuta 
(==  impetrata)  negleguntur;  ülpian.  Dig.  2.  1,  19  an  sententia  exsequi 
posset;  Justin.  7.  3,  2  exsecuto  regis  imperio;  PI.  Asin.  77  obsecutum 
sc.  esse  (unpers.),  doch  wird  der  Vers  für  unächt  gehalten;  Hyg.  f.  198 
persequeretur;  Pallad.  3.  26,  5  gramine  persecuto. 
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Significor,  -atus,  -ari  st.  significo  Gell.  18.  12,  10. 

Sölor,  -atus,  -ari;  aber  consolaret  Varr.  bei  Non.  p.  473;  pass.  Q. 
Meteil.  bei  Gell.  15.  13,  6  consolor;  Asin.  Pollio  bei  Prise.  8,  18  p.  792 
P.  (p.  383  H.);  consolatus  Justin.  22.  6,  4. 

Somniorj  -ari  st  somniare:  Petron.  74,  14  somniatur.  Apul.  Met  3, 
22  prine.  somniabar.  8,  12  princ.  somniare  (Impr.). 

^'ortior,  -itus,  -iri;  aber  sortiant  Varr.  bei  Non.  p.  471;  sortiunt 
Enn.  ib.;  sorti  (Impr.)  PI.  Gas.  2.  6, 43.  61 ;  sortiunto  tab.  Heracl.  I;  pasg. 
sori;itus  C.  Att  4.  16,  6.  Prop.  5  (4).  7,  55.  5  (4).  11,  20.  Stat  Silv.  5.  2, 
57.  Amm.  Marc.  18.  6,  16;  sortito  (Abi.  abs.)  PI.  Merc.  135.  C.  Verr.  2. 
51,  126.  4.  04,  142.  Sest.  64,  134.  Hör.  epod.  4,  1.  Suet  Aug.  30.  47. 

Spector,  -ari,  statt  des  gewöhnlichen  spectare  Varr.  R.  R.  2.  4,  12 
in  Areadia  scio  me  esse  speetatum  suem  (dafür  e  conj.  scio  esse  sp.  od. 
soio  me  isse  sp.). 

Specühr,  -atus,  -ari;  pass.  praespeculatus  {olt.iI  XeY6fievov)  Amm. 
Marc.  25.  8,  11. 

Spdlor,  -ari  statt  des  späteren  spoliare  Afran.  bei  Non.  p.  480  dis- 
polatur;  Quadrig.  ibid.  expolabatur  (Var.  spolabatur);  despoliantur  Ve- 
tustissimi  nach  Prise.  8,  24  p.  796  P.  (p.  391  H.). 

Stabülor,  -ari;   aber  stabidare,  stabulabant,  atäbulaverat  Verg.  G.  3 
224.   A.  6,  286.    Stat  Th.  1,  275.   457.   Apul.  Met  6,  6.  11,  16  p.  785^ 
transit.  Varr.  R.  R.  1,  21  ut  pecus  in  suo  fundo  paseat  ac  stabulet. 

Stipülor,  -atus,  -ari;  aber  stipulat  Symm.  ep.  1,  11;  pass.  C.  Rose. 
Com.  5,  14  peeunia  stipulata  sit 

Suaviorj  -atus,  -ari;  aber  saviem,  aavies  Pompon.  und  Nov.  b.  Non. 
474;  consaviat  Apul.  Met  6, 22  princ.;  pass.  saviatus  Fronto  ep.  ad  M. 
Caes.  5,  33. 

Suffrägor  s.  refrägor.  —  Supergredior  s.  gradior. 

Suppeditor,  -atus,  -ari,  C.  Att  14.  18,  2  quod  mihi  suppeditatus  es 
(so  Med.  a  sec.  m.  u.  edd.  vett,  suspendiatus  est  Med.  a  pr.  m. ;  Montagn. 
e  coni.  suppetiatus  es;  das  Verb  suppetiari  kommt  nur  bei  Apul.  vor); 
sonst  stäts  suppeditare. 

Smptcor  s.  conspicor. 

Taurobolior,  -atus,  -ari  Lamprid.  Heliog.  7  taui'oboliatus  est  =  tauro- 
bolium  fecit;  davon  Partiz.  tauroboliatus  (=  is,  qui  taurobolium  feeit) 
Inser.  Grut  1111,  2.  Or.2351;  pass.  petra  tauroboliata  (=  petro  tauro- 
bolii  facti  memoriae  cousecrata)  Or.  2326. 

Teatificor,  -atus,  -ari;  pass.  testiticatus  C.  Att  1.  17,  7.  Ov.  Fast 
4,  326.  (C.  Vatin.  13,  32  ist  st.  putares  testifieatum  esse  wahrscheinlich 
mit  Lamb.  zu  lesen  te  testifieatum  esse.) 

Testor,  -atus,  -ari;  aber  proteatatis  Arnob.  4,  11;  dass  testor  sowol 
bedeute  testor  fe  als  testor  abs  te,  dafür  führt  Gell.  15. 13, 11X11  tab.  an: 
„qui  se  sierit  testarier  libripensve  fuerit,  ni  testimonium  faeiatur,  im- 
probus  intestabilisque  esto;«  hiermit  verbindet  Neue  a.  a.  0.  U,  S.244 
die  Worte  Catos  bei  Gell.  5.  13,  4:  „adversus  cognatos  pro  diente 
testatur,  testimonium  adversus  elientem  nemo  dicit"  und  meint,  mit  ge- 
ringer Wahrscheinlichkeit  habe  man  aus  dem  nemo  des  zweiten  Gliedes 
ein  aliquis  zu  testatur  hinzudenken  wollen;  antestari  pass.  C.  Aelius 
Gallus  bei  Prise.  8,  16  p.  792  P.  (p.  382  H.)  inpubes  libripens  esse  non 
potest  neque   antestari   (TrpoSiafAapTupTjO^vai) ;   ebenso  P.  Aufidius  8,  18 
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p.  793  P.  (384  H.)  lis  contestatur;    Julian.  Big.  30,  91   (93.  88)  §    7 
Ulpian.  Dig.  24.  3,  22  §.  5.  33.  9,  1  lis  contestabatur;  Apul.  mag'  52 
Augustm.  ad  Macrob.  255  detestari;  häufig  (auch  b.  Cic.)  testatus,  con- 
testatus;  testato  (Abi.  abs.)  Plin.  8,  54.  Apul.  mag.  78  extr.  Scaev.  Dig. 
45.  1,  122  §.  3.  Pompon.  Dig.  50.  17,  7  und  andere  Juristen;  contestato 
Ulpian.  Dig.  25.  3,  1  §.  12;  detestatus  Hör.  Carm.  1.  1,  25.  Gajus  Dig 
50.  16,  238  §.  1;  obtestatus  Apul.  Met.  2,  24  princ.  Amm.  Marc.  31.  9,  4. 
Transgredior  s.  gradior.  —  Tran^vUor  s.  vÖhor. 
Tricor,  -atus,  -an;  aber  extricare  (ausser  PI.  Epid.  1.  2,  49)  u  intricare 
Trtitmor,  -an  Pers.  3,  82  trutinantur;  aber  trutinent  Hieron.  ep  36* 
U;t,^tmare  (Inf.)  Symmach.  ep.  9,  7;  pass.  trutinatus  Symmach.  laud* 
Valent.  2,  5.  Sidon.  ep.  7,  9. 

Tuburcinor;  pass.  tuburcinatus  Apul.  Met.  6,  25. 
Tueor  und  seltener  tuor  s.  §.  207;  aber  'tueatis  Inscr.  Or.  4788« 
tuento  Gesetz  bei  C.  leg.  3.  3,  7;  pass.  tuentur  Varr.  L.  L.  7  §  11- 
tuebantur  id.  R.  R.  3.  1,  4;  tuantur  (von  tuor)  Lucr.  4,  361  (Lachm! 
ohne  Grund  e  conj.  tuamur);  tuen  Vitr.  8  praef.  2.  Julian.  Dig.  27  10 
7;  tuebitur  Papin.  Dig.  28.  3,  17;  intueri  Amm.  Marc.  23.  5,  13;  tütus 
ganz  gewöhnlich. 

Tatar,  -atus,  -an;  intrans.  PI.  Amph.  352  tutcUust  domi;  aber  tutant 
Naev.  bei  Non.  p.  476;  tuta  Pacuv.  ib.;  tutaret  Pompon.  ib.;  träasset 
Hygm.f.lOO;  tutabant  Fulgent.  expos.  serm.  ant.  p.561;  pass.  tutantur 
PI.  Amph.  651;  tutari  C.  Süll.  21,  61;  tutatur  Fronto  laud.  negl.  4;  tuta- 
tus  Symmach.  ep.  9,  11. 

Tumultuor,  -atus,  -an;  aber  tumultues  PI.  Rud.  629  und  638;   tumul- 
tims  Mil.  172;  tumvUuare  (Inf.)  Amm.  Marc.  19.  11,  8;  pass.  tumultuari 
Ter.  Hec.  336.  Caes.  B.  G.  7.  61,  3.  Liv.  36.  44,  4;  tumultuatur  Vell   2 
79,  5;  tumultuatum  est  Liv.  6.  30,  8  und  sonst  oft. 

Ulciscor  s.  §.  207;  aber  ulciscerem  Enn.  bei  Non.  p.  292;  pass  ul- 
cisci  nequitur  Sali.  J.  31,  8  und  nach  Vorbemerk.  S.  594.  Liv  5  49  3 
quae  defendi  repetique  et  ulcisci  fas  sit.  Sen.  de  ira  3.  27,  1  quanto 
satius  est  sanari  injuriam  quam  ulcisci;  ultus  Liv.  2. 17,  7.  9.  22,  9.  Val. 
Fl.  4,  753. 

Ungor  D.  P.  s.  §.  175  b  Anm.  3  u.  Synt.  §.  28,  4. 
Urinor,  -an;  aber  Varr.  L.  L.  5  §.  126  urinant  und  urinare. 
üsttar,  -^tus,  -an  Gell.  10. 21,  2. 17.  1,  9;  pass.  stäts  usitatus,  auch 
usitaüor,  -tissimus. 

Utor  s.  §.  207;  aber  viito  Cato  R.  R.  96,  2.  107,  2.  123.  126  (doch 
utitor  c.  117.  119.  127,  1);  utunto  Plebisc.  1.  de  term.  CLL  204  (71  v 
Chr.);  pass.  utitur  Nov.  bei  Gell.  15.  13,  4;  utetur  Priap.  44,  4;  abuti 
Van-,  bei  Pnsc.  8,  16.  p.  792  P.  (p.  381  H.)  utile  utamur  potius,  quam 
ab  rege  abutamur;  PI.  Asin.  196  abusa  (verbraucht).  Q.  Hortens.  bei 
Pnsc.  1.  d.  abusis  iam  omnibus  locis. 

Vador,  -atus,  -an;  pass.  vadatus  PI.  Bacch.  180.  Lucil. b. Non. p  8 
Fenestella   bei  Fulgent.  expos.  serm.  antiq.  p.  567.    Apul.  Met    11    6 
p.  766.  Pacat.  Paneg.  Theodos.  17,  1.  Symmach.  ep.  1,  31.  2  45   4   35 
5,  47;  vadari  ib.  8,  66.  .  >      •    »      » 

Vagor,  -atus,  -an;  aber  PI.  Mil.  424  vagas  (Var.  vaga  es),  Accius, 
Turpil.  bei  Non.  p.  467  f.  Pacuv.,  Seren.,  Varr.  ib.  vagat;  Enn.  u.  Acc 
Ib.  vagant;  Varr.  ib.  vagarunt;  Acc.  bei  Non.  p.  166  vagent. 
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VeJior  I).  P.,  s.  §.  173b,  Anm.  3  u.  Synt.  §.  28,  4. 

Vdiftcorj  -atus,  -an;  aber  velificahat  Prop.  5  (4).  9,  6;  velificant 
Plin.  9,  c.  52  extr.;  pass.  Juven.  10,  174  velificatus  Athos,  durchschifft 

VelitoTj  -atus  -ari,  aber  velitare  (Inf.)  Turpil.  b.  Non.  p.  3 ;  vditatum 
est  (unpersönl.)  Pass.  Tert.  de  anima  1. 

Veneror,  -atus,  -ari,  aber  venero  te  PI.  Bacch.  173 ;  venerem  Truc.  2. 
5,  23;  pass.  veneraris  Apul.  Met.  11,  2  p.  754;  venerari  A8cl.25  p.  309; 
veneretur  Ambros.  or.  1  contra  Symmach.;  veneratus  Verg.  A.  3,  460. 
Hör.  Serm.  2.  2,  124.  Apul.  Met.  4,  11  extr.  Amm.  Marc.  22,  23. 

Venor,  -atus,  -ari;  pass.  Enn.  bei  Non.  p.  183  teneor  consaepta, 
undique  venor. 

Vereor  s.  §.  207;  pass.  Afran.  bei  Gell.  15.  13,  3  malunt  metui 
quam  vereri  se  ab  suis  nach  Vorbemerk.  S.  594.  Augustin.  C.  D.  6,  9 
deos  a  religioso  vereri. 

Vergor,  -i  st.  vergere  Lucr.  2,  212  in  terras  solis  vergitur  ardor. 
Lucan.  1,  54.  Solin.  6. 

Vermtnory  -ari  Pompon.  bei  Non.  p.  40  und  Sen.  vit.  beat.  17,  4 
verminatur;  aber  verminant  Sen.  nat.  qu.  2.  31,  2;  verminat  Martial. 
14.  23,  1. 

Versor  D.  P.,  s.  §.  173b,  A.  3  und  Synt.  §.28,  4.  —  Aversor,  -atus, 
-ari  =  sich  (aus  Unwillen,  Ekel  u.  s.  w.  abwenden,  s.  b.  Cic;  c.  acc. 
von  sich  weisen,  verschmähen,  seit  Ovidius  und  Livius  in  Poesie  und 
Prosa;  pass.  vultu  aversato  Aur.  Vict.  epit.  28. 

Vescor  s.  §.  207 ;  aber  Tert.  jejun.  5  quis  nos  vescet  carne  (trans.) ; 
pass.  vescebatur  Isid.  orig.  29.  2,  27. 

ViUtcor,  -atus,  -ari  Turpil.,  Afran.,  Pompon.  bei  Non.  p.  186;  villi- 
catur  Atta  bei  Prise.  8,  78  p.  828  P.  (p.  433  H.)  villicatus  Auson.  ep. 
22,  1 ;  aber  viUicare  (Inf.)  Cato  bei  Prise.  1.  d. ;  viüicdbat  Apul.  Met.  8, 
22  princ. 

Vociferor,  -atus,  -ari;  aber  vociferant  Varr.  R.  R.  3.  9,  5;  vociferare 
(Inf.)  C.  Verr.  2.  21,  52  (nur  Lag.  42  vociferari),  auch  4.  18,  39,  aber 
nur  in  wenigen  edd.  (vociferari  Rose.  Am.  4  §.  9.  Rabir.  Posth.  8  §.  21, 
s.  Zumpt  ad  Verr.  2.  21,  52)  Liv.  7.  12,  14.  10.  28,  12  vodferarc,  aber 
in  anderen  Stellen  weniger  beglaubigt;  pass.  vociferatum  sc.  fuerat 
Liv.  24.  21,  2. 

Volütor  D.  P.,  s.  §.  175  b,  Anm.  3  und  Synt.  §.  28,  4. 

Volvor  D.  P.,  s.  §.  175b  Anm.  3  und  Synt.  §.  28,  4. 


Sechstes  Kapitel. 

§,  209.    a)  Von  den  inflexibeln  SpracMheilen:  Adverb,  Präposition  and 

Kom'anktion. 
Die  Bildung  der  Adverbien  (S.  55,  6)  ffehört  der  Wnr* 
bildnngslehre  und  die  Lehre  von  den  Präpo  if.onen  (8  Zf) 

Hier  n/'"-^°°J",'?''*'°"«°  (§•  5«%  8)   deriyntoe  al^ 
Hier  haben  wir  nur  die  verschiedenen  Formen  einiger  Prä 
Positionen  und  Konjunktionen  zu  betrachten!^ 

^'  l?^  J'äP'.s'«»'»«»  «nit  Kasus  verbanden ')  (Praepositiones  casuaies) 
«Bd  Präpositionen  mit  adverbialer  Bedeutung  in  der  Komposition 

(Praep.  adeerbialet). 
1.    Die  Präpositionen  zerfallen  in  drei  Theile:   a)  in  die  selb 

tlT^U  """"'  ."  ''!.'^'''"'"°^  "'■*  ^'"^"'  '^--  erscheinen  nd 
daher  coämafe,  genannt  werden,  als:  ab  ara,  per  amnem  u.  s.  w  ■  -  M  in 

d.eselben  unselbständigen,  welehe  mit  a^dverbialer  Bedeutung  n 
der  Komposition  mit  einem  anderen  Worte  zu  Einem  Wortköfner 
verschmelzen  und  daher  oäverbMes  genannt  werden,  als:  Ituo  X 
derT„'/""r'  ^-■'"»^■"•«  "•  «•  -=   -   <')  «  solche,  welche  nurt 

JrLcht  und  Zh  "  """"  '"'*""  ^"''^'  "'«  «"«'  «eibständig  g ! 
braucht  und  daher  tmeparabües  oder  lo^udares  genannt  werden  als- 
rf«.-cedo,  re-vertor,  ..-sanus,  „^-farius;  aL  nnä  sl  waren  XLalh 
Kasualprapositionen,  erst  später  bloss  inseparabiles  '^'^""'Siich 

2  In  Betreff  der  Schreibweise  der  Präpositionen  in  der  Kom- 
position gehen  die  Ansichten  der  alten  Grammatiker »),  sowea„ch 
d  riLhf       ""'  Handschriften   vielfach  auseinander,  indem    einige 

beTbthaltl  T"'  T  ""'"''  ''*  «ty""o'ogiBcheSchreibweise  überall 
beibehalten,  als:   con-loco,  ««6-mitto,  oJ-fero  u.  s.  w     andere  hin,.P^^n 
man  „.usse  nach  der  Aussprache  sehreiben,  als    loSco   IS' 
o/.fero,  andere  zwischen  beiden  Grundsätzen  Schwankten  uildTBa/ 
ficio    ««,do,  a.-siduus  billigten,  aber  „rf-fatus,   arf-ludo,   lL\t 

^ugcll    u.    s.    'W, 

wJ'Jl'i'^lfi.    ^."  ^.^""f™  «t  «*.  «kr.  und  zend  apa  =  von- 
weg,  gr.  ctTzi,  goth.  af,  ahd.  aba ;   56  steht  überall  vor  Vokalen  nnd  * 
kann  aber  auch  vor  allen  Konsonanten  stehen;  es  ist  aber  in Ir  alte: 
ren  Zeit  auch  vor  Konsonanten  häufiger  als  ä;  erst  seit  der  Augusteisctn 

1)  Vgl.  Fr.  Neue   Formenlehre  Th.  II    S    'iqi  ff      w    n« 

tarlehre  II.  Bd    S    520  ff  2?  f  •.,,..  ^•„®''^°®*^ «'  Giemen- 

alten  Rbetoren  L^f^m^^^^^^  ü  ÄeT^^^^^^^^^  ^- 

der  Elementarlehre  II.  Bd.  S.  612  ff.  gegeben.  *  ^^^°®'- 
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Zeit  wird  ab  gemeiniglich  vor  Vokalen  und  h  gebraucht,  wie  diees 
deutlich  aus  dem  Monumentum  Ancyranum  hervorgeht.  Es  kann  ste- 
hen: a)  vor  den  Kehllauten:  c,  qu-,  g,  wie  ab  consuetudine  C.  inv.  2. 
53,  160;  ab  quihus  Caes.  E.G. 4. 22,  5;  ab  G^ermanis  2.  4.  1;  b)  vor  den 
Lippenlauten:  p,  b,  v,  /  nur  selten  und  zum  Theil  zweifelhaft,  wie 
ab  i^arvulis  Caes.  B.  G.  6.  21,  3  (Leid.  1  a  parvis);  ab  Piraeo  Liv.  31. 
25,  1  (ohne  Var.,  aber  a  Piraeo  §.2);  ab  bonorum  emptore  C.  L  L.200, 
56;  ah  voce  Varr.  L.  L.  9,  §.  40  (unmittelbar  darauf  a  voce);  ab  Fejis 
Plin.  8  c.  65;  ab  vino  Gels.  1,  10;  ab  fontei  C.  LL.  199,61;  ab  Favonio 
Varr.  R.  R.  1.  35,  2:  ab  /ronte  Liv.  27.  48.  15  (aber  §.  8  a  fronte); 
c)  vor  den  Zahnlauten:  t,  th,  d,  wie  ab  ^erra  Varr.  L.  L.  5  §.  137; 
ab  ^ergo  Sali.  J.  50,  6.  Liv.  oft;  ab  ZÄebri  Varr.  L.  L.  5  §.  30;  ab 
jT^ssalia  Liv.  44.  7,  7  (aber  a  Thessalia  §.  6);  ab  d\%  C.  Verr.  1.  17, 
50;  ab  ö?uobu8  2.  9,  25;  ab  c?uce  Caes.  B.  G.  5.  34,  2;  d)  gewöhnlich 
vor  den  Liquidis  r,  rh  und  Z,  vor  den  Nasalen  n  und  m,  vor  den 
Zischlauten  s  und  z  und  vor  dem  Spiranten  j,  wie  ab  regio  CLL. 
551  (132  V.  Chr.);  ah  reo  C.  Cluent.  34,  93;  ab  ÄÄodio  Verr.  3.  34,  78; 
ab  fitteris  C.  inv.  2.  48,  141;  ab  watura  2.  53,  160;  ab  milibus  Caes.  b! 
G.  4.  22,  4;  ab  se  C.  de  or.  1.  10,  43  und  sonst  u.  s.w.;  ab  Zama  Sali. 
J.  61,  1 ;  ab  judiciali  genere  C.  inv.  1.  9,  12.  Unter  den  Schriftstellern 
finden  sich  die  meisten  Beispiele  von  ab  vor  Konsonanten  bei  Li- 
vius,  die  wenigsten  bei  Quintilian. 

4.  Die  Form  aba  (auch,  und  zwar  nach  §.  40,  1  richtiger  aps  ge- 
schrieben) findet  sich  in  den  älteren  Inschriften  nicht,  aber  beiPlautus: 
Obs  chorago  (Pers.  159,  aber  Trin.  858  a  chorago),  abs  qua,  abs  te,  abl 
terra;  am  Häufigsten  kommt  es  seit  Plautus  vor  demPron.  te  vor,  wie 
Ter.  Andr.  489.  582  und  sonst,  bei  Cicero  abs  te  ungleich  häufiger  als 
a  te\  ferner  einige  Male  auch  sonst  vor  t,  wie  abs  terra  PI.  Trin.  947; 
abs  tergo  Acc.  b.  Non.  p.  20;  abs  trepido  Liv.  42.  66,  6;  vor  q:  abs 
quivis  Ter.  Ad.  254;  Prise.  14,  43  p.  995  führt  abs  quolibet  ohne  Be- 
lege an;  vor  einem  Vokale  abs  ovibus,  abs  alio  nur  Ps.  Tertull.  carm. 
adv.  Marc.  4.  4,  103;  ö.  5,  122.  Cicero  or.  47,  158  bemerkt,  abs  werde 
zu  seiner  Zeit  nur  in  den  Einnahmebüchern  gebraucht  (z.B.  abs  Attico), 
und  auch  hier  nicht  durchweg;  „in  reliquo  sermone  mutata  est";  bei 
diesen  letzten  Worten  hat  er  an  das  von  ihm  selbst  so  oft  gebrauchte 
abs  te  nicht  gedacht. 

5.  In  der  Komposition  behauptet  sich  die  Form  ab  nicht  bloss 
vor  Vokalen  und  ä,  sondern  auch  vor  den  meisten  Konsonanten,  als: 
ab-do,  ab-grego  (Paul.  Festi  p.  23,  7),  ab-juro,  ab-ludo,  ab-nm,  ab-rogOy 
a6-Äisto ;  aber  vor  f  geht  ab  in  ä  über  in  den  Formen  des  Verbs  ab- 
sum:  ä-/ui,  ä-/uturus,  ä-/ore  und  in  den  davon  abgeleiteten  Formen  (so 
meist  die  besten  edd.,  ä-/uturum  Inscr.  Or.  4358  und  sonst,  zuweilen 
aber  auch  a6-fui  u.  s.  w.i);  aber  in  aw-/ero  und  aw-/ugio  ist  nach 
Corssen2)  au-  aus  dem  Sanskr.  ava-  =  von  herab  entstanden,  da 
sich  der  Übergang  von  ab-  vor  /  in  au  nicht  erklären  lässt;  näher 
scheint  die  Ableitung  von  der  Präposition  af  zu  sein;  aus  af  wurde 
av,  das  sich  Lucr.  4,  288  av  speculo  in  dem  cd.  oblong,  pr.  m.  erhalten 


1)  S.  Zumpt  ad  C.  Verr.  5.  51,  135.  —  2)  Aussprache  Th.  I,  S.  157  ff. 
und  Krit.  Beitr.  S.  511  ff.  ^  f  , 
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hat,  s.  Nr.  6;   auch^  vor  m  und  v  schwindet  b,  als:  ü-mens,  ä-mando 
a-n>itto,   a-TOolior,   a-moveo   raJ-roatertera   steht  statt  avi-m-    wie   ab- 
i^atruns  statt  avi-p-);  5-reho,  ä-«ello,  a-«erto,  ä-roco,  ä-«olo;  dass  aber 
in  der  alten  Sprache  ot-i-ersus  gesagt  worden  sei,  geht  aus  Quintil.  12. 10, 
32  nicht  deutlich  hervor;  in  ä^erio  ist  6  ausgefallen,  ohne  dass  Ersatz- 
dehnung des  a  eingetreten  ist,  wie  in  ö-perio,  ö-mitto,  ö-portet  (§.  12 
A.  1),  Assimilation  findet  nirgends  statt,  weil  so  gebildete  Formen 
steh  von  denen  der  Komposita  mit  ad  würden  nicht  unterschieden  ha- 
ben; «Wreviare  ist  aus  ad-b-  entstanden,  wie  at-tenuare,  ab-schwächcn 
aus  ad-t-.    Die  Form  abs  findet  statt  vor  c,  q,  t,  als:  a*,-cedo,  a6*-cido 
(ac-cido  gewöhnlich  als  Variante,  doch  zu  verwerfen),  a6«-condo-  abs- 
?ue;   a6,.<emms,  abs-t^rgw,  abs-terreo,  abs-tineo,  abs-tr^ho,  ahs-tali;  bei 
Non.p.2()0  wird  in  einer  Stelle  des  Accius  zwar  geschrieben  abtmgue,  Siher 
von  Lach  mann  ad  Lucr.  3,  172  p.  149  richtig  in  obtorque  umgeändert. 
JNach  Ausstossung  des  b  erscheint  as-  statt  abs-  vor  p  in  a«  «ello  (vor- 
klassisch)  und  a«-;,orto  (vorklass.  und  klass.);  ais-j^ulsus  Fronto  de  dist 
voc.  p.  2197  ohne  Beleg. 

6.  Von  der  Präposition  ab  ist  wohl  zu  unterscheiden  die  Präpo- 
sition a/,  die  von  Cor  SS  eni)  richtig  von  dem  Sanskr.  adhi  c.  abl.  = 
von  her,  von  herab  abgeleitet  wird.  Dass  af  nicht  eine  andere 
»orm  von  a6  ist,  geht  daraus  hervor,  dass  /  nie  aus  6  oder  p  entstan- 
den ist.  Diese  Präposition  a/c.  abl.,  nur  vor  Konsonanten  vorkommend 
begegnet  vorzugsweise  in  Inschriften  der  republikanischen  Zeit  aber 
auch  noch  in  Inschriften  der  Kaiserzeit:  af  Capua  C.  I.  L.  5;^  ('|32  v 
Chr.);  af  vobeis  C.  201, 11  (um  100  v.  Chr.):  af  Lyco  C.  587  (81  v  Chr  ')• 
af  muro  C.  1143;  af  solo  C.  Hol;  af  Lucretia  C.  1055  (2.  Hälfte  des 
IL  Jahrb.  n.  Chr.),  af  speeulu  Bull.  d.  Inst.  R.  1864  p.  93.  Lucr  4  288 
av  speculo  im  cd.  oblong,  pr.  m.  2).  ' 

7.    Ad  in  der  Komposition  bleibt  vor  Vokalen  und  h  unver- 
ändert, als:  orf-imo,  ad-hortor;  das  Wort  oi-avus  kommt  nicht  von  ad, 
sondern  at  entspricht  dem  skr.  ati  =  ultra,  noch  dazu,  gr.  It.  3).  „„ 
verändert  femer  vor  den  Konsonanten  b,  d,  j,  m,  q  und  v,  als:  ad- 
6ibo,  ad-do,  arf-Juvo,  arf-moneo,  orf-ministro,  ad-moveo  (Angleichung  nur 
vereinzelt  m  Handschriften  am-moneo,  «m-moveo),  ad-qmro,  orfjniesco, 
od-veho,  ad-.olo;  die  in  den  Ausgaben  so  häufige  Schreibweise  ac-««iesco 
und  ac-yuiro  beruht  auf  keiner  Autorität,  sondern  scheint  sich  aus  den 
Romanischen  Sprachen  (ac-jw6scere,  ac-?«istare,  ac-quiviv)  in  die  Hand- 
schnften  eingeschlichen  zu  haben;   vor  den  übrigen  Konsonanten:  c  f 
g.  l,  n,  p,  s,t  herrscht  in  den  Inschriften  und  Handschriften  ein  grosses' 
Schwanken  der  Schreibweise  mit  arf  und  mit  Angleichung,  als:  arf-cen- 
sns   doch  meist  acc-,  als:  ac-cipio,  ac-cendo,  ac-cedo  u.  s.  w.;   arf-Zicio, 
a^/ecto,   ad-/ero,  arf./ini8  und  a/-/icio,   a//ecto,   a//ero,   affiräB;   ad- 
^redior,  ad-jerere,  arf^ravesco  und  oj^-^edior,  «^-»erere,  oj^^avescere 
und  stats  oä-jer  mit  seinen  Derivatis,  als:   <«,-^erare,  a<,^eratio;  ad- 
Zegare,  «rfjoquor.  arf-tado  und  oZ-iegare,  «Woquor,  oZ-Zudo;  arf.„umero 
ad^nw^d^  und  an-„umero,   «n-»uo,   an-«uto;   ad^areo,  ad-parö, 

1)  Aussprache  Th.  I,  S.  152  ff.     Krit.  Beitr.  S.  511  ff  —  21  s    i  ,^i. 
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ad-peWere,  ad-peWare  und  häufiger  op-^jareo,  op-paro,  ajp^ellere,  ap- 
pellare;  ad-seiitio{r),  ad-seuto,  ad-sQquor,  adservsire,  ad-sid^re,  adsidere 
und  a«-Äentio(r),  OÄ-^ento  u.  s.  w.;  bei  folgendem  sc,  sp,  st  bleibt  ad 
theils  unverändert,  theils  fällt  das  d  aus,  als:  ac?-scribo,  ad-sahco,  ad- 
spiciOy  adsto  und  ä-«cribo,  ä-»cisco,  ä-spicio,  ä-sto  (die  Schreibart  as-sto 
ist  fehlerhaft);  ad-tineoy  adtoWo,  ad-tiecto  und  gewöhnlich  at-tmeo,  at- 
^ollo,  a<-/recto,  at-t\i\i  u.  s.  w.  Nach  der  fast  einstimmigen  Ansicht  der 
alten  Grammatiker  tritt  vor  c,  g,  p,  t  Angleichung  ein;  aber  vor 
/,  ly  n,  r,  s  sind  ihre  Ansichten  zwischen  Angleichung  und  Beibehal- 
tung von  ad  getheilt. 

Anmerk.  1.  Bei  folgenden  Wörtern,  die  ursprünglich  mit  gn,  später 
meist  mit  n  anlauteten,  gnascor  und  nascor,  gnosco  und  nosco,  gnarus  und 
narus,  gnavus  und  navus,  fällt  das  d  von  ad  ah,  also:  a-gnascor,  a-gnattis, 
a-gno8co,  a-gnomen'^  ebenso  bei  den  Präp.  con-,  in-,  dis-:  co-gnatus,  co-gnosco] 
co-gnomen;  i-gnosco,  i-gnobilis,  i-gnominia,  i-gnat-us,  i-gnoro,  i-gnavits,  di-gnosco. 
In  den  Inschriften  und  Handschriften  hingegen  auch  die  Formen  ad-gn&scor, 
ad-gn&tna,  ad-n&acor,  orf-natus,  an-nascor,  oci-^nosco,  con-natus,  di-nosco] 
auch  in  per-^arus,  joro-^nare,  ^o-^-nariter  (PI.  Pers.  588),  i>ro-^natus,  prae- 
gnans  stäts  gn;  aber  n  in  circum-,  in-,  inter-,  sub-,  super-,  de-,  e-,  re-nascor; 
inter-,  per-,  prae-nosco;  in-,  per-,  e-notesco;  de-,  e-,  prae-,  re-narro.  Ij 

8.  Die  altlat.  Präp.  am  entspricht  der  Griechischen  dfxcpd  Cato  Orig. 
bei  Macrob.  1. 14, 5  oratorum  an  terminum,  i.  e.  circum  terminum.  Charis.  2 
p.  204  P.  (p.  137  b  L.)  fuhrt  an:  am  segetes  und  p.  205  P.  (p.  138  a  L.) 
am  fines,  am6-io,  am-plector;  vgl.  Paul.  Festi  p.  4,  14  und  p.  17,  8  am- 
termini,  qui  circum  terminos  provinciae  manent;  unde  awe'ciri,  aw6ur- 
bium,  amftarvalia,  amplexus  dicta  sunt.  -  In  der  Komposition  kom- 
men von  dieser  Präposition  folgende  Formen  vor:  ä)  amb-i-  =  dfAcp-{, 
d[x<p-(5,  skr.  abhi  (um),  alts.  umhi,  ahd.  umpi%  als:  am6z-dens,  amhi- 
farius,  amhi-ymm,  vor  einem  Vokale  in  aw6e-egnus  Varr.  L.  L.  7  §.  31 
(auf  beiden  Seiten  von  Lämmern  umgeben);  —  h)  amb-  vor  einem  Vo- 
kale, als:  amb'Mo,  amb-ad-^do  (ringsum  anfressen),  amö-ages,  am6-ire, 
am6-igo,  awö-arvalis  u.  s.  w.;  —  c)  am-  vor  Konsonanten,  aber  an- 
vor  c,  q,  /,  tf  als:  am-plector,  am-puto,  am-segetes,  am-sancti  (sc.  lacus) 
oder  mit  eingeschaltetem  p  am-p.  sancti  C.  Div.  1.  36,  79.  Verg.  A.  7, 
765;  aw-ceps,  an-cisus,  an-quiro,  an-fractus,  an-termini  Festi  p.  17,  9; 
vor  Vokalen  erscheinen  am-  und  an-  nur  in  am-icio  [statt  am-jicio  s. 
§.  43, 7)  a)],  am-ictus,  am-icimen,  an-helo  (in  dem  aber  Corssen  Ausspr.  II, 
S.  564  an  mit  dem  Griech.  dva  zusammenstellt),  a/i-helus  u.  a.  Komp. 
mil  hd-. 

9.  Ant^  in  der  Komposition  bleibt  sowol  vor  Konsonanten 
als  vor  Vokalen  und  h  unverändert,  als:  ant^-ceUoy  ante-fero,  ant^- 
pono  u.  s.  w.;  aw^e-ambulo,  ante-eo,  an^e-habeo,  an^e-häc.  Die  ursprüng- 
liche Form  von  ante  ist  a/^^irf  (Ablativform);  dieselbe  erscheint  im  Altlat. 
in  antid-eä,,  antid-eo,  antid-hsLC  statt  d.  spät,  ant-eä  (statt  ante  ea),  ante- 
häc  (statt  ante  haec),  s.  §.  15,  4;  nach  abgeworfenem-  d  in  anti-cipoj 
anti-ßto  (neben  ana-sto),  anti-stes,  aw^i-stita.  .in-testari  steht  st.  ante- 
testari. 


1)  8.  K.  L.  S  ch  n  e  i  d  e  r 
Etym.  Nr.  400. 


Elementarl.  I,  2  S.  490.     —     2)  s.  Curtius 
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10.  Apor  bei  Paol.  Festi  p.  26,  6  ist  eine  alte  Form  der  Präpo- 
sition apudy  indem  das  auslautende  d  m  r  übergegangen  ist,  wie  in  ar 
statt  ad,  s.  d.  Folg. 

11.  Ar  =  ad,  s.  apor.  Prise.  1,  45  p.  559  P.  (p.  35  H.):  Antiquis- 
simi  pro  ad  frequentissime  ar  ponebant:  arvenas,  arventores,  arvoca- 
tos,  arfines,  arvolare,  arfari  dicentes  pro  advenas  u.  s.  w. ;  so  auch  arger 
statt  agger;  in  der  späteren  Sprache  erhalten  in  ar-hitery  ar-bitrari, 
ar-cesso:  auch  im  Umbrischen  findet  sich  dieses  ar  (r  d.  i.  ein  Mittel- 
laut  zwischen  r  und  s)  oder  ar^  als:  arveitu  oder  arveitu  =  advehito, 
arfertus  =  adferre,  arkani  =  accinere,  arputrati  =  arbitrari.  Im  La- 
teinischen findet  sich  dieses  ar  ausser  in  den  von  Prise,  a.  a.  0  angeführ- 
ten Wörtern  PI.  Truc.  2.  %  18  ar  me  advenias;  in  der  Komposition  vor 
^» />  ^1  9'-  JDi  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.)  C.  I.  L.  I,  196,  23  arvorsum'y 
C.  198,  20.  23  arvorsarius'^  196,  21  arfuisse-,  196,  2  arfuerunt\  Cato  R. 
R.  138,  1  arvehant'y  ib.  135,  7  arvectum;  arferia  Paul.  Festi  p.  11,  14; 
Turpil.  bei  Non.  p.  332,  29  pestis  arcedat  (edd.  arscedat). 

12.  Circum  in  der  Komposition  bleibt  vor  Konsonanten  wie 
vor  Vokalen  und  h  unverändert,  als:  circum-cidOj  circum-do,  circum- 
fero,  circum-li^o  u.  s.  w.;  (zuweilen  findet  sich  der  Übergang  v.  circum- 
in  circun-f  namentlich  in  circundo,  wahrscheinlich  nach  Analogie  von 
an-  und  cow-;)  circum-a,go,  c^rc^tm-equito ,  circwm-erro,  circwm-inicio, 
ciVcM»w-obruo,  circum-nstus;  aber  in  der  Zusammensetzung  mit  ire  und 
den  Derivatis  kann  das  m  auch  abfallen:  circum-eo  und  circu-eo,  cir- 
cwm-itio  und  ciVcw-itio,  circj^m-itus  und  cirew-itus. 

13.  CuTHj  als  kasuale  Präposition,  hatte  ursprünglich  die  Form 
qiuym  C.  I.  L.  p.  577  col.  2,  vereinzelt  auch  qum  C.  p.  577,  c.  1  f.,  aber 
schon  im  Altlat.  tritt  die  Form  cum  als  die  weitaus  gebräuchliche  Form 
auf,  vgl.  C.  1.  d.  col.  1.  2;  in  der  späteren  Zeit  kommt  auch  die  Form 
CO  vor,  als:  me-co  de  Ross.  C.  I.  Chr.  und  R.  1,  17  (291  n.  Chr.) »)  — 
In  der  Komposition  hat  es  seine  älteste  Form  cmn-  erhalten  in  com- 
itium,  cöw-es  (}/  i,  i-re),  com-itari,  com-6dere  und  vor  den  Labialen 
Pfb^m^  als:  com-pellere,  cow-bibere,  com-burere,  com-mittere,  co7M-minus; 
jedoch  vor  p  findet  sich  in  Inschriften  und  Handschriften  zuweilen  con-^ 
als:  con-pectus,  ccm-pingere,  con-ponere,  con-primere,  con-placere,  con- 
pellare,  cow-plicare,  cow-parare,  cow-probare  u.  s.  w.  Ausser  den  ange- 
führten Beispielen  ist  das  schwach  lautende  m  vor  Vokalen  und  h  ge- 
schwunden, als:  co-alesco,  co-aequo,  co-emo,  co-eo,  co-hibeo,  co-itus, 
co-inquino,  co-operio,  co-orior,  co-opto;  bei  einigen  Wörtern  aber  ist  o 
mit  dem  folgenden  Vokale  zu  ö  verschmolzen:  cöpis  Varr.  L.  L.  5  §.92, 
copem  PI.  Bacch.  351.  Pacuv.  Ribb.  trag.  p.  97;  cöpi  PI.  Pseud.  674, 
cöpia,  cöpiosus  u.  s.  w.  (vop  op-s,  op-es),  cöperire  Lucr.  5,  342.  6,  491, 
cöptato  1.  Jul.  206  86. 106  (46  v.  Chr.)  2),  cögere  (v.  agere),  cögitare  (v.  agi- 
tare),  co«tus  (aus  co-itus),  cönquinatae  Colum.  8.  5,  19  st.  coinqu-.  Vor 
<^i  ^>  /}  9i  ji  Qt  Sj  t,  V  wird  nach  der  Ansicht  fast  aller  Grammatiker  die 
Form  con-  gebraucht,  als:  cow-cido,  con-cinnus,  cow-duco,  cow-fero,  con- 
fiteor,  cow-gero,  cow-jungo,  con-quiro,  cow-sero,  ccm-spiro,  cow-sequor,  con- 
traho,  cow-tuli,  cow-vinco,  con- verto,  con- volvo;  vereinzelt  begegnet  die 


1)  S.  Corssen  Aussprache  II,  S.  105  f.  —  2)  S.  Co  rasen  Aussprache 
IIj  S.  716. 


§.  210. 


Präpositionen. 


621 


Form  com-  vor  /  und  v  im  Altlat.,  wie  cow-fluont  neben  con-fluont,  com- 
vovise  (statt  con- vovisse)  SC.  de  Bacch.;  vor  den  Li  quid is  sehen  fast 
alle  alte  Grammatiker  die  Angleichung  als  Regel  an,  als:  coMega, 
coZ-legium,  coZ-ligo,  coZ-lido,  cor-rigo,  cor-ripio,  cor-ruo,  cor-rumpo;  in 
den  Inschriften  und  Handschriften  aber  schwankt  die  Schreibart  zwi- 
schen con-  und  der  Angleichung,  als:  con-lega,  con-leginm,  con-liber- 
tus,  con-labasco,  con -lator,  con-laudo,  con-lubitum,  con-ligere,  con-loco 
u.  8.  w.,  con-radere,  con-rigo,  con-rumpere;  häufiger  mit  Angleichung, 
als:  coMega,  coMegium,  coMatus,  coZ-loco  u.  s.  w.,  cor-ruo,  cor-rumpo, 
cor-rogo  u.  8.  w.  Vor  n  ist  con-  selten,  gewöhnlich  fällt  das  n  weg, 
als:  co-necto,  co-nexus,  co-nitor,  co-niveo,  co-nubium,  s.  §.  43,  5);  über 
den  Ausfall  des  n  vor  j  und  v,  als :  co-junx,  co-ventio  s.  §.  43,  5),  des  n 
mit  j  in  co-icio  neben  con-icio  statt  con-jicio  s.  §.  43,  7)  a),  des  n  vor 
gny  als:  co-gnatus  u.  s.  w.,  s.  Anm.  L 

14.  D^  bleibt  in  der  Komposition  vor  Konsonanten  und  meist 
auch  vor  Vokalen  und  h  unverändert,  als:  c?g-bello,  d^-cido  u.  s.  w.; 
de-erro,  c^-hortor,  rfe-hisco,  rf^-hinc,  de-in,  c?e-orsum  (entstanden  aus  de 
und  vorsum),  de-nro,  rfe-utor;  aber  aus  *dg-igo  (d.  i.  *d6-ägo),  d^-Xmo 
(d.  i.  *d6-ömo)  und  dem  altlat.  dö-hibeo  wird  c^cgo,  rfgmo,  c??beo;  über 
de-icio  statt  de-jicio  s.  §.  43,  7)  a). 

15.  En  statt  in,  wahrscheinlich  aus  falscher  Aussprache  hervor- 
gegangen, C.  I.  L.  I,  195,  1.  I.  199,  12.  —  Endo  und  indö  oder  indüj 
altlat.  =  in,  wahrscheinlich  aus  der  Akkusativform  *en-do-m  entstanden, 
vgl.  lv-8o-v,  endo  em  (endo  com  Hertz)  XII  tab.  bei  Gell.  20. 1, 45.  Schoell. 
Leg.  duod.  tab.  rel.  p.  172;  C.  Leg.  2.  8,  19  endo  caelo;  formul.  arrog. 
bei  Gell.  5.  19,  9  endo  filio;  alte  Formel  Paul.  Festi  p.  77,  3  endo  pro- 
cinctu;  Enn.  bei  Charis.  4  p.  249  P.  p.  165  b  L.  u.  a.  Gramm,  endo  suam 
do  (=  domum).  Epigr.  bei  Sen.  108,  34  endo  piagas  caelestum  ascen- 
dere:  Lucil.  bei  Non.  p.  348  endo  muco  (od.  mucho);  Lucr.  6,  890  endo 
mari;  in  der  Komposition:  Paul.  Festi  p.  76,  9  cncfoitium  =  initium; 
p.  77,  1  enrfoplorato  =  implorato;  XII  tab.  bei  Fest.  p.  313  a,  7  endo- 
jacito\  Lucr.  6,  890;  indu  foro  Enn.  Ann.  bei  Gell.  12.  4,  4;  indu  mari 
ib.  bei  Macrob.  6.  2,  28 ;  indu  (oder  endo)  forum  Lucil.  bei  Lact.  Inst.  5. 
9,  20;  indu  manu  Lucr.  2,  1096;  jacSre  indu  manus  5,  102;  in  Kompos. 
ib.  p.  208;  Paul.  Festi  p.  106, 12  zWwstrium  antiqui  dicebant  mrfostruum; 
Enn.  bei  Non.  p.  378  inefotuetur;  Enn.  bei  C.  Divin.  1.  48,  107.  Lucr.  4, 
967.  5,  1227  und  nachgeahmt  von  Juven.  4,  29.  10,  138  induperator-, 
Lucr.  1,  82.  4,  342.  376  indugredv,  1,  240.  2,  102.  459.  5,  876.  6,  453. 
1010  iWwpedita;  4,  70  indupediri-^  PI.  Mil.  211  tWaudivi  (e  conj.  Bothii 
statt  inaudivi  wegen  des  Metrums).  Capt.  30  iWaudivit  (Fl.),  indü-üsLe 
(aus  indu-itiae)  Gell.  1.  25,  17;  in  der  späteren  Sprache  erhalten  in 
ind-igeoy  tW-igena,  inc?-ipiscor,  ind-oles  (von  olescere,  vgl.  Feet.  p.  106, 9.), 
inrf-i-gena,  ind-igenns,  ind-i-ges,  PI.  iW-i-getes  (von  gignere) ;  aber  indä- 
gare  (in-dag-are)  hängt  mit  rfe^r-itus,  Sdx-tuXoc,  ?£tx-v6vai,  V  dac-  zusammen. 

16.  Die  Präposition  ex  erscheint  stäts  vor  Vokalen  und  vor  h  wie 
il  im  Griechischen;  die  Form  e  vor  Konsonanten;  ex  war  auch  vor 
Konsonanten  ungleich  häufiger  als  c,  das  in  Inschriften  der  voraugu- 
steischen Zeit  nur  viermal  erscheint:  ee  (d.  i.  e)  vero  C.  I.  L.  1011 
2  mal  (134  —  76  v.  Chr.),  elege  206,  e  lege  593.  1251;  in  dem  Monumen- 
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tum  Ancyranum  der  Augusteischen  Zeit  findet  sich  e  nirgends;  auch  in 
der  Komposition  ist,  wie  wir  Nr.  18  (S.  623.)  sehen  werden,  ex  vor  Kon- 
sonanten in  der  älteren  Sprache  häufiger  als  in  der  späteren. 

17.  Ex  findet  sich  vor  allen  Konsonanten,  so  vor  den  Kehllau- 
ten c^quygy  wie  ex  copia,  ex  crimine,  ex  controversia,  ex  cruce,  ex  con- 
scientia  u.  s.  w.;  hingegen  e  continenti  genere  C.  Fin.  2.  19,  61,  e  caelo 
Divin.  1.  43,  98,  e  cohorte  Tac.  A.  1,  29;  ex  contrario  und  seltener  e 
contrario;  —  ex  quo,  ex  <^ibu8,  selten  e  quo  C.  Tusc.  1.  21,  48.  Fin.  2. 
5,  15;  e  qu\hm  N.  D.  2.  56,  140;  —  ex  ^grenere,  ex  Graecia  C.  de  or.  2. 
37,  154  (doch  e  Craecia  N.  D.  1.  21,  58),  ex  GrB,eco  carmine,  ex  grayi- 
täte  u.  8.  w.;  —  vor  den  Lippenlauten  ^,  6,  w,  /,  wie  ex  pedibus, 
ex  |>ersona,  ex  ^actione,  ex  praeceptis  u.  s.  w. ;  hingegen  e  Pamphilo  Ter. 
Andr.  216.  497,  e  i>rovinciis  Tac.  H.  1,  8,  e  petulantia  2,  27,  e  ^rae- 
toriis  cohortibus  2,  67,  e  plebe  Suet.  Aug.  30,  e  j)lano  Tib.  33;  —  ex 
5eato,  ex  öellis,  ex  öarbaris,  ex  bonis  u.  s.  w.;  ex  vero,  ex  vera  vita,  ex 
reritate,  ex  vobis,  ex  vino,  ex  vinculis  u.  s.  w.,  ex  verbo  C.  Top.  8,  35, 
aber  e  v.  Ac.  2.  10,  31),  ex  vestigio  Caes.  B.  C.  2.  25,  6,  aber  gewöhn- 
lich e  vestigio ;  ex  virtute  C.  Fin.  4.  13,  35,  gewöhnlich  e  virtute ;  —  ex 
/ortuna,  ea/ormula,  ex /raude  u.  s.  w.,  doch  e/ontibus  C.  de  or.  1.  3, 
12,  e  /iducia  Tac.  H.  2,  11  (aber  ex  /idueia  Quintil.  12.  7,  3);  —  vor 
den  Zahnlauten  t,  d,  wie  ex  ^anto  populo,  ex  ^ansalpinis  gentibus, 
ex  <runco,  ex  tempore,  ex  te,  ex  <uo,  ^ua,  ^uis  u.  s.  w.,  ex  und  e  terra, 
bei  Cicero,  aber  e  t.  stäts  bei  Lucr.;  — ex  rfeliberatione,  ex  disputatione, 
ex  c?ecretis,  ex  c?electu  u.  s.  w.;  hingegen  e  «dolore  Ter.  Andr.  268,  e 
rfuplici  genere  C.  Fin.  2.  14,  44;  —  vor  den  Liquidis  r  und  Z,  wie 
ex  reo,  ex  renibus,  ex  risu,  ex  re,  ex  rebus,  ex  re  publica,  u.  s.  w.;  aber 
e  re  Aetolorum  Liv.  38.  8,  5  und  in  der  Verbindung  e  re  publica  =im 
Interesse  des  Staates  regelmässig;  so  auch  e  re  nata  Ter.  Ad.  295. 
Apul.  Met.  4,  14  in.  9,  21  in.;  stäts  e  regione;  —  ex  Zassitudine,  ex  Za- 
tronibus,  ex  Zitteris  u.  s.  w.;  ex  Ze^fe  fast  ohne  Ausnahme,  höchst  selten 
e  lege  und  meist  unsicher,  s.  C.  Verr.  2.  15,  38.  16,  39.  17,  42.  4. 
63,  140.  5.  21,  53;  aber  ex  und  e  Zonginquo;  — -  vor  den  Nasalen  n 
und  w,  wie  ex  wumero,  ex  nobilitate,  ex  nomine  u.  s.  w. ;  aber  c  nu- 
mero  Lucan.  8,  230.  Plin.  ep.  6.  5,  5,  e  natura,  der  Natur  gemäss,  C. 
Fin.  3.  10,  33  und  sonst  oft,  e  nominibus  Tac.  A.  4,  55;  —  ex  me,  ex 
memoria,  ex  materia,  ex  wagistratibus,  ex  muro,  ex  multis,  ex  weo,  wiea, 
meis  u.  s.  w. ;  hingegen  e  3/arsis  C.  Br.  46,  169,  e  multis  Fin.  2.  3,  10, 
e  wiundo  Lael.  13,  47,  e  medio  C.  de  or.  3.  45,  177.  Off*.  3.  8,  37  u.  v. 
Andere,  e  Twajoribus  Tac.  H.  4,  55;  —  vor  dem  Zischlaute  «,  wie  ex 
sententia,  ex  «enatus  consulto,  ex  se,  ex  «uo,  «ua,  «uis,  ex  Äardinia,  ex 
«umma  inopia,  ex  studio,  ex  »ocietate  u.  s.  w.;  hingegen  e  suo  nomine 
C.  Rpb.  2.  7,  12,  e  saxo  C.  Ac.  2.  31,  100,  e  «ervitio  Tac.  A.  1,  30,  e 
senioribus  2,  60,  e  «omno  Germ.  22;  —  vor  dem  Spiranten  j,  wie  ex 
Jure,  ex  Juris  peritorum  consilio,  ex  Judicibus  u.  s.  w. 

18.  In  der  Komposition  steht  ex  stäts  vor  Vokalen  und  vor  ä; 
vor  Konsonanten  steht  theils  ex,  theils  ?,  theils  ec,  das  dem  Griechi- 
schen i'A  entspricht,  mit  dem  Unterschiede,  dass,  während  ec-  nur  in  der 
Komposition  vorkommt,  ix  auch  als  Präposition  mit  d.  Gen.  gebraucht 
wird,  oder  es  findet  Assimilation  statt;  a)  ex  steht  vor  c,  qu,  p,  Z, 
5,  als:  ex-colo,  ex-cYdium  (Fall,  v.  ex-ctdo),  ex-^wiro,  ex-pendOj  ex-Zendo, 
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ex-sculpo,  ex-spes,  ex-specto,  ex-sul,  ex-«ilium,  ex-sicco,  ex-sors,  ex-«tinguo, 
ex-stitit  u.  8.  w.;  (die  Schreibart  von  ex-«-  ist  die  von  den  meisten  alten 
Grammatikern  gebilligte  und  durch  die  Inschriften  und  Handschriften 
hinlänglich  beglaubigte  und  daher  der  anderen  ohne  s,  als;  ex-poliare, 
ex-pectare  u.  s.  w.  vorzuzuziehende,  obwol  sie  auch  in  den  Inschriften 
und  Handschriften  vorkommt,  als:  ex-pecto,  ex-equium,  exilium  u.  s.  w.; 
die  letztere  kann  auch  zu  Verwechslungen  verleiten,  wie  expolio   und 
exspolio,  exorti  und  exsorti;  auch  leidet  bei  ihr  die  Silbenabtheilung, 
als:  ex-equor,  ex-cribo,  während  sonst  in  der  Komposition  der  zweite 
Bestandtheil  in  der  Regel  deutlich  hervortritt;)  i)  aber  statt  der  älteren 
Schreibweise  ßc-guiliae,  Ex-quWmns,  Ex-guilinum  (Varr.  L.  L.  5,  §§.  45. 
49.  £0,  vgl.  Verr.  Flacc.  Fast.  Praen.  C.  p.  314  Mart.  1,  wo  Ex-quüiiti 
gelesen  wird)  trat  später  die  mit  es-qu-  ein,  wie  ses-centi  aus  sex-centi 
entstanden  ist;  exquiliae  =  ausserhalb  gelegene  Wohnstätten, 
vgl.    in-quilinu8,   in-cola,  Inwohner '-i);  statt    ex-potare   wurde    in  der 
klassischen  Zeit  ?-potare  gesagt,  während  bei  Plautus  Trin.  406   ex-po- 
tum  gebraucht  ist;  st.  ex-scendo  wird  e-Äcendo  gesagt,  ebenso  e-«censio; 
e-scensus;  die  Schreibung  ex-scendo,  ex-scensio,  ex-scensus  beruht  auf    " 
schwacher  Autorität,  nur  Liv.  44.  10,  11  findet  sich  ex^censionem  ohne 
Varianten;  —  ß)  e  steht  vor  g,  b,  d\  r,  l\  n,  m;  j,  v,  wie  e-^ero,  e-Mbo, 
e-rfuco;  e-ruo,   e-Zevo;  e-warro,   e-woveo;  e-julo,  e-voco;   in  der  älteren 
u.  zum  Theil  in  der  späteren  Sprache  hat  sich  ex  mehrfach  behauptet, 
wie  ex-^rregius  statt  e-gregius  Paul.  Festi  80,17;  ex-^rens  Fest.  p.  77,17; 
PI.  Mil.  832  ex-Z>ibit  (so  richtig  Guyet.  edd.   exuiuit  oder  eodvit).  Pseud. 
585  ex-6alistabo.  Naev.  bei  Varr.  L.  L.  7  tf.  108  ex-ftolas;  ex-6ures  Paul. 
Festi  p.  79,  11  (ubi  v.  Müller);  ex-c?ecimatus  ib.  p.  80,  6;  ex-c?utae  = 
exuviae  ib.  2;  ex-c?orsuare  PI.  Aul.  2.  9,  2  und  nachgeahmt  von  Apul. 
de  mag.  42  in.;   ex-rfeicendum,  ex-cZeicatis  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.); 
ex-rogare  Paul.  Festi  p.  82,  2;  ex-radicatus  Varr.  R.  R.  1.  27,  2;  ex-Ze- 
cebra  PI.  Bacch.  944;  ex-Zicius  (ex-lite,  unparteiisch)  Paul.  Festi  p.  381, 
2;  ex-Zex  hat  sich  bis  in  die  Augusteische  Zeit  erhalten  (Lucil.,  Sisenna, 
Varr.  bei  Non.  p.  10.    C.  Cluent.  34,  94.   Hör.  A.  P.  224.  Liv.  9.  34,  8); 
ex-7novit  PI.  Truc.  1.  1,  59;   ex-juravisti   PL   Amph.  bei  Non.  p.  105; 
ex-verrae  Paul.  Festi  p.  78,  1;  —  7)  vor/  erscheint  theils  ex,  theils  ec, 
theils  tritt  Assimilation  ein;    ex  vor  /  meist  altlateinisch.:   eaj-/ociont 
=  effugiunt)  Col.  rostr.;   ex-f\r  Paul,  Festi  p.  79,   13;  ex-/uti  =  effusi 
ib.  p.  81,  10;  ex-/odiri  PI.  Mil.  374;  ex-/undatus  Cael.  Antip.  bei  Non. 
p.  108;  6x-/lorescit  C.  Lael.  27,  100  fast  in  allen  edd.;  ex-/ututus  Priap. 
25,  7;  ex-/rico  Apul.  Met.  1,  2  p.  13.  4,  7  extr.  (im  F.  1.);  ex-/olio  Apic. 
4,  2;    ex-/ibulo  Prudent.  Psych.  633;  ex-/abillavit  und  ex-februate  spät, 
orat.,  von  Dübner  im  Rh.  M.  183ö  herausgegeben;  —  ec  meist  altlat., 
aber  auch  sonst,  namentlich  öfters  bei  Cic,  häufig  findet  sich  in  den 
edd.  hec,  Jiaec,  et:  ec-/ari  Enn.  bei  Non  p.  306.  bei  C.  Divin.  1.  20,  41. 
Pacuv.  bei  Non.  p.  228.  Accius  bei  C.  Tusc.  2. 17, 39.  lex  ant.  bei  C.  Leg. 
2.  8,  20,  ec-/erre  Enn.  bei  C.  fat.  14,  35.  PI.  Mil.  459.  463.  Bacch.  95. 
Aul.  4.  5,  4.  Acc.  bei  Non.  292  Ter.  Hec.  565.  Heaut.  709.  Poet,  bei  C. 
Sest.  48,  102.  Lucil.  bei  Non.  p.  38.  249.  297.  298.  C.  Att.  8.  3,  5.  Rpb. 


1)  S.   K.   L.   Schneider   Elementarl.   I,  2   S.   556.   —   2)    S.  Corssen 
Aussprache  Th.  II  S.  1024. 
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I.  17,  28.  Off.  2.  10,  36.  Verr.  4.  56,  124  nach  Non.  p.  298.  Sali.  J.  14, 

II.  Plin.  ep.  5.  6,  34.  9.  26,  2;  ec-/odere  PI.  Trin.  463.  bei  Non.  p.  225; 
C.  Rpb.  2.  36,  61.  Tac.  A.  11,  20;  ec-yiictim  PI.  Amph.  517;  ec-/ecero 
Stich.  351;  ec/ieri  Pcrs.  761;  «c/lorescere  C.  Rpb.  1.  29,  45;  ec-/re- 
nati  1.  34,  53  (aber  effrenatam  1.  42,  65);  —  gewöhnlich  tritt  Assimila- 
tion des  ec-  zu  ef-  ein,  und  zwar  nicht  erst  in  der  klassischen  und  nach- 
klassischen, sondern  auch  mehrfach  schon  in  der  vorklassischen  Zeit, 
z.B.  e/ugeret  bei  e.  altlat.  Dicht.  C.  ND.  3.  26, 67.  Accius  bei  Non.  p.  98; 
€/renata  id.  ib.  p.  139;  e/ectum  Pacuv.  ib.  p.  507;  ej^lantes  Enn.  bei 
Fest.  p.  352  b,  4. 

19.  Die  Präposition  in,  sowol  die  mit  adverbialer  Bedeutung  als 
die  unzertrennliche  mit  der  Bedeutung  des  Deutschen  un-,  bleibt  in  der 
Komposition  a)  unverändert  vor  den  Vokalen  und  den  Konsonanten 
c,  d,  f,  g,  j,  n,  q,  «,  t,  v,  als :  m-ardesco,  in-eo,  in-olesco,  m-undo ;  in- 
aequalis,  m-auditus,  m-elegans,  m-ops,  iw-ultus;  m-cendo,  m-dico,  m-fero, 
*w-gero,  in-jungo,  m-necto,  m-quiro,  iw-sciens,  in-stillo,  in-tego,  in-volvo; 

—  b)  vor  den  Labialen  p,  b,  m  geht  in-  in  im-  über  (§.  40,  9),  als: 
im-primo,  m-bibo,  im-mitto,  im-pius,  im-bellis,  m-mitis,  m-pero,  so 
nach  der  Ansicht  der  alten  Grammatiker;  in  den  Inschriften  und  Hand- 
schriften aber  begegnet  vor  p  und  m  zuweilen  auch  in-,  als:  in-pono, 
in-paratus,  m-pudicitia,  in-pleo,  m-pero,  m-pedio,  in-pastus,  in-modestus, 
tVmolo,  in-munis,  m-mensus  u.  s.  w.:  —  c)  Angleichung  findet  nach 
der  Ansicht  der  alten  Grammatiker  von  den  Liquidis  r  und  l  statt, 
als:  ir-YVLO,  ir-rumpo,  ir-ritus,  tZ-lido,  zMudo,  iZ-lepidus;  in  Inschriften 
und  Handschriften  aber  ist  in-  sehr  häufig,  als:  m-ruo,  m-rumpo,  in-la- 
tus,  tw-lustris  u.  s.  w.;  —  d)  das  n  fällt  aus  in  t-sicium  (spätere  Form 
st.  m-sicium  nach  Macrob.  7,  8.  princ,  von  in  und  secare,  aber  in-sicia 
=  caro  insecta  Varr.  L.  L.5  §.110),  und  in  i-gnosco,  i-gnominia,  i-gno- 
bilis,  i-gnarus,  i-gnoro,  s.  Anm.  1.  S.  619. 

20.  Die  Präposition  inter  bleibt  in  der  Komposition  unverändert, 
nur  iw^eZ-legere  st.  inter-legere. 

21.  Die  Präposition  ob  bleibt  in  der  Komposition  a)  unverändert 
vor  den  Vokalen  u.  h  und  den  Konsonanten  b,  d,  j,  l,  m,  n,  r,  s,  t,  v,  als : 
ob-eo,  ofe-iter,  o6-orior,  o6-umbro,  o6-haeresco ;  o6-6rMtesco,  o6-do,  o6-jicio 
(über  obicio  s.  §.  43,  7)  a)],  oft-jeci,  o6-lino,  o6-molior,  o6-moveo,  o6-mur- 
muro,  o5-manens  =  diu  manens  Paul.  Festi  p.  199,  2  (doch  om-mentans 
Liv.  Andr.  bei  Fest.  p.  190, 14  [=  diu  exspectans,  von  dem  altlat.  mantare 
=  saepe  manere]  PI.  Pseud.  283  und  sonst,  Caecil.  bei  Fest.  p.  133,  15. 
Non.  505,  27);  o-mitto  nach  Ausfall  des  b  ohne  Ersatzdehnung,  wie 
ö-perio  und  ä-perio  statt  op-p-,  ap-p-),  o&-nitor,  o6-ruo,  ob  secro  (op- 
secro),  ofe-tendo  (op-t-),  oMineo  (op-t*),  o6-vius,  o6-verto;  — 6)  Anglei- 
chung tritt  nach  der  Ansicht  der  meisten  alten  Grammatiker  ein  vor 
c,  /,  g,  p,  als:  oc-cido,  o/-fero,  o/-fui,  ogf-gannio,  op-pono  (über  o-perio 
s.  vorher);  in  den  Inschriften  und  Handschriften  aber  wird,  jedoch  sel- 
ten,  die   Angleichung  vor/  und  p  unterlassen,  als:  oft-fero;  o6-pugno: 

—  c)  die  Form  ob-s-  (vgl.  ab-s  statt  ab  und  ex  statt  ec)  in  o6-s-cenus 
(von  caenum),  o6-s-olescere  (von  olescere,  Andere  wollen  es  von  solere, 
vgl.  in-soleo,  ableiten^  o6-»-tineo  bei  Fest.  p.  197,  6  in  der  Bedeutung 
von  08-tendo,  o6«-trudo  o6«-trusero  PI.  Stich.  593.  op«-trudamus  Cure. 
366.  o6«-trusa  Sen.  ep.  68,  3  (gewöhnlich  aber  o5-trudo),  ofts-trudulentus 
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Titin.  bei  Fest.  p.  193;  —  d)  in  der  Form  os-  st.  obs-,  wie  as-  st.  abs, 
in  o«-tendo  (st.  *ob-s-tendo),  zeige,  verschieden  in  der  Bedeutung  von 
ob-ten-do,  strecke,  ziehe,  mache  vor. 

22.  Die  Präposition  per  bleibt  in  der  Komposition  unverändert; 
nur  bei  folgenden  Wörtern  und  ihren  Derivatis  findet  nach  Prise,  p.  571 
P.  gewöhnlich  Angleichung  statt:  ^eZ-lego,  ^^e^lectio,  peMicio,  pel- 
lax,  peZ-lacia,  pel-\ueeo,  pel-\[iddns;  die  Inschriften  und  Handschriften 
schwanken   zwischen  beiden  Schreibarten,  als:   per-lego   und  ^^eMego. 

An  merk.  2.  Von  der  Präposition  per-  ist  wohl  zu  unterscheiden  ein 
anderes  per-,  das  von  gleicher  Wurzel  stammt,  wie  skr.  para-s  (anderer), 
para-m  (ultra),  gr.  r.ipöi  (ultra)  und  sich  in  folgenden  .Wörtern  zeigt:  per- 
perus,  abweichend,  anders,  unrichtig,  Adv.  per-peram,  per-jürus,  anders, 
falsch  schwörend,  per-jüro  (oder  mit  Ersatzdehnung  pe-jurus,  pe-jero),  per- 
en-die  (aus  *pero-m  die-m),  den  anderen  Tag,  daher  den  Tag  darüber  hin- 
aus, übermorgen,  per-egri,  in  der  Fremde,  per-egre,  in  die  Fremde,  aus  und 
in  der  Fremde,  per-egrimis,  Osk.  peru-m,  gesondert,  ohne.  1) 

23.  Die  Präposition  post  lautete  ursprünglich  postid-,  wie  in  pos- 
tidea,  postid-h3iC^),  nach  Abfall  des  ablativischen  d  (§.  61,  6)  und  nach 
Abschwächung  des  vorangehenden  i  zu  e  entstand  die  Form  poste  (von 
der  sich  nur  noch  einzelne  Spuren  finden,  wie  PI.  Stich.  380.  383.  623); 
nach  Abfall  des  e  entstand  die  später  allgemein  übliche  Form  post. 
Wenn  sich  post  an  ein  folgendes  Wort  eng  anschliesst,  so  findet  sich 
auf  Inschriften  öfters  die  Form  pos,  s.  §.  38,  2,  2).  Nach  Abfall  des  s 
von  pos  entstand  endlich  die  Form  pö-  in  pö  meridiem  (Quintil.  9.  4, 
39)  statt  des  gewöhnlichen  post  meridiem,  ^ö-meridianus  (C.  or.  47,  157) 
neben  post-meridianus,  ;?ö-moerium  (Varr.  L.  L.  5  §.  143)  st.  post-moe- 
rium;  sonst  bleibt  in  der  Komposition  die  Form  post  unverändert, 
als:  post-esL,  post-haheo,  post-modo,  post-^ono. 

24.  Prae  bleibt  in  der  Komposition  unverändert;  vor  einem 
Vokale  wird  es  gewöhnlich  gekürzt,  s.  §.  46,  3,  und  in  praeesse  prae- 
ero  u.  s.  w.  verschmilzt  es  zu  praesse  u.  s.  w.,  s.  §.  28,  a),  2). 

25.  Pröd,  die  eigentliche  Form  der  Präposition,  hat  sich  in  der 
Komposition  vor  Vokalen  erhalten  in  pröd-eo,  pröd-igo  (v.  ago),  pröd- 
igus,  pröd-esse-^  sonst  tritt  sowol  vor  Vokalen  und  h  als  vor  Konso- 
nanten die  Form  pro-  ein,  und  zwar  vor  Konsonanten  meist  lang,  s. 
§.  15,  8.  als :  pro-Sivus,  pro-inde,  pro-hinc,  pro-oemium,  ;9ro-ut ;  ^rö-cedo, 
prö-d\co,  prö-fero,  pro-gero,  2?rö-jectus,  prö-labor,  ^rö-mineo,  ^rö-uuntio, 
^rö-palam,  pro-qusLestoY,  pro-rumpo,  pro-sequor,  ^ro-tendo,  prö-YOCO. 

26.  Die  Präposition  sme  lautete  in  der  älteren  Zeit  sei-ne,  wie  1. 
rep.  198  (123-  122  v.  Chr.)  oder  st-ne  ib.  und  sonst  C.  p.  595.  c.  2; 
später  aber  hat  sich  ei,  t  zu  t  gekürzt:  si-vc]  Fest.  p.  165b,  26  nesi 
pro  sine  positum  [est  in  lege  dedicationis  arae]  Dianae  Aventinen[sis]  j 
dieses  nesi  ist  durch  Umstellung  der  Silben  si  und  ne  entstanden;  eine 
alte  Nebenform  ist  s^d  oder  sl  in  den  Verbindungen  sl  fraude  esto 
XII  tab.  bei  Gell.  20.  1,  49.  C.  Leg.  2.  24,  60;  sM  frude  1.  rep.  C.  I. 
L.  198,  64  (123  —  122  v.  Chr.),  sed  fraude  ib.  69.  1.  agr.  C.  200,  29.  42 
(111  V.  Chr.),  sl  dulo   malo  ib.  40;  später  nur  in  der  Komposition,  vor 

*)    S.    Max.    Schmidt    de    pron.   p.   63.        Curtius    Etym.    Nr.   357. 
Co  rasen  Ausspr.  I,  S.  776.  —  2)  S.  Corssen  Ausspr.  I,  S.  183  f. 
Kühner,  AusfUbrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  40 
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Vokalen  nur  «?c?-itio  (se-ebrius  ist  zu  söbrius  verschmolzen);  und  vor 
Konsonanten  s2-,  wie  sS-cedo,  .sS-grego  u.  s.  w.;  über  söcors  u.  «öcordia 
st.  sec-,  s.  §.  16,  4;  sehr  spät  «dcors,  »oeordia  oder  «^-cordia  Prudent, 
Cathem.  1,  34.  Apoth.  126  (194). 

27.  Die  Präposition  süb  bleibt  in  der  Komposition  vor  Vokalen 
und  Ä  unverändert,  als:  »öö-agito,  süb-eo,  süb-\go  (C.  divin.  1.  47, 
106  ist  statt  sübigit  mit  Lach  mann  ad  Lucr.  1,  360  p.  35  subrigit  zu 
lesen),  swö-orno,  swö-urbium,  «wö-horridus ;  nach  Ausfall  des  b  und  durch 
Kontraktion  s/7-mo  (aus  *sub-emo,  *sub-imo),  wie  prö-mo  und  de-mo, 
8.  §.  28,  b);  und  des  folgenden  v;  sj^-rsum  (aus  *sub-ver8um)-,  auch  vor 
den  Konsonanten  6,  c?,  ^*,  Z,  w,  «,  <,  v  bleibt  es  unverändert,  als: 
««t6-bibo,  sMÖ-duco,  swö-jungo,  swö-nascor,  «wö-silio  (doch  «WÄ-silite  PI. 
Cure.  151,  *t««-sultabat  Casin.  2.  7,  10),  sM6-struo,  sw6-scribo  (über  su- 
spicio  u.  s.  w.  8.  weiter  unten),  swö-traho,  «w6-verto ;  aber  vor  c,  /,  ^,  p 
tritt  nach  der  Ansicht  der  alten  Grammatiker  Anglei chung  ein,  als: 
swc-censeo  (aber  altlat.  5w«-censeo  PI.  Merc.  960.  Ter.  Andr.  376.  448. 
Heaut.  915  und  sonst,  auch  Liv.  25.  6,  4),  swc-cumbo,  5M/-ficio,  sug-gero, 
5Mp-pono;  in  den  Inschriften  und  Handschriften  findet  jedoch  häufig  ein 
Schwanken  zwischen  der  Angleichung  und  sub-  statt;  vor  m  und  r  findet 
ein  Schwanken  zwischen  der  Beibehaltung  des  sub  und  der  Anglei- 
chung statt,  und  zwar  ist  die  erstere  häufiger  als  die  letztere,  als:  sub- 
mitto,  «wö-missus,  «wö-ministro,  sub-moveoj  seltener  su-m-j  awö-rado,  sub- 
raucus,  ^6-remigo,  «wö-repo,  sub-rideo  u.  s.  w.,  aber  «ar-rigo,  «wr-ripio, 
5Mr-rogo;  aber  vor  p  ist  die  Beibehaltung  des  sub  selten,  wie  awft-para- 
sitatur  PI.  Mil.  348;  das  b  von  sub-  ist  geschwunden  in  sw-spicio,  «w-spicor, 
sw-spiro,  sw-spirium.  Die  Form  sub-s-  (vgl.  ab-s  und  ob-s)  kommt  nur 
in  den  Worte  subs-cus  (eine  Art  Klammer,  wie  in-cus,  von  cüdere)  vor; 
aber  nach  Ausfall  des  b  von  subs-  entstand  die  Form  sus-  in  «?««-cipio 
(doch  sMc-cepit  Lucr.  5,  402  Lachm.  Verg.  A.  1,  175  Wagn.,  swc-cipiunl 
6,  249),  sus-cito,  »us-pendo,  siis-tineOf  «i^s-tento,  sM«-tollo  und  ^ws-tuli. 

28.  Trans  bleibt  in  der  Komposition  vor  Vokalen  und  meistens 
auch  vor  Konsonanten  unverändert,  als:  ^raTw-abeo,  trans-eo^ 
trans-igO'^  ^rans-purro,  ^rarw-fero,  <rans-gredior,  <ra7?5-luceo,  ^raws-muto, 
^raw5-nato,  ^rariÄ-porto,  ^rarw-verbero ;  statt  trans-  wird  trä-  gesagt  in 
^ra-duco  (neben  ^rarw-duco,  so  stäts  Caes.),  ^ra-do  (neben  trans-do^  so 
besonders  Caes.),  ^rä-mes  (Querweg,  von  meare),  ^rä-no  (zuweilen  auch 
trans-no)y  <ra-jeci  [über  <rä-icio,  wie  Verg.  A.  9,  634.  Ov.  Met.  9,  128, 
8.  §.  43,  7)  a)],  zuweilen  auch  ^rä-fero,  trä-ügo,  ^r5-luceo,  ^ra-latus  C. 
leg.  3.  19,  44,  ^m-migro,  <rä-veho,  ^ra-verto  statt  /raw«-fero  u.  s.  w.; 
^raw-quillus  hat,  wenn  es  von  trans-  und  quies  kommt,  bloss  das  s 
verloren.  Wenn  das  IL  Glied  der  Komposition  mit  s  anlautet,  fällt  in 
der  Regel  das  s  von  trans-  aus,  als:  iraw-scendo,  ^ran-sero,  ^ran-silio, 
^ran-sulto,  <raw-scribo,  ^raw-spicio,  ^ran-sumo,  tran-suo,  seltener  trans- 
scendo  u.  s.  w. 

29.  Die  altlat.  Präposition  ul-s  mit  dem  Akkus,  bildet  den  Gegen- 
satz zu  eis;  sie  bedeutet  s.  v.  a.  td-tra  und  stammt  wie  ul-tra,  ul-tro, 
ul-terior,  ul-timus  von  den  Pron.  oll-us  {=  ille).  Paul.  Festi  p.  379,  3: 
vis  Cato  pro  ultra  posuit;  vgl.  p.  42,  12.  Varr.  L.  L.  5  §.  83:  et  uls  et 
eis  Tiberim;  vgl.  Gell.  12.  13,  7  und  8;  aber  in  den  sacris  Argeorum 
bei  Varr.  L.  L.  5  §.  50  ist  nicht  mit  0.  Müller  zu  schreiben:    Exquüis 
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ouls  lucum,  sondern  mit  Corssen  (Krit.  Beitr.  S.  302)  nach  der  Flor. 
Handschrift  (in  der  exquilisouis  lucum  steht):  Exquilios  (=  Exquilius) 
eis  lucum;  in  Pompon.  Dig.  1.  1,  2  §.  31:  quinque  viri  constituti  sunt 
eis  Tiberim  liest  Müller  nach  Muthmassung:  eis  Tiberim  et  uUis  (welche 
Form  nur  von  den  Grammatikern  gebildet  ist  wie  citis  statt  eis)  Ti- 
berim. 

Anmerk.  3.  Viele  Präpositionen  gehen  auf  eine  Kasusforra 
aus^  a)  Acc.  elam  (altlat.  callim  Paul.  Festi  p.  47,  3);  adversum,  coram, 
palam,  circum  (Acc.  von  circus,  Kreis),  cum,  1)  s^cundum  (von  seeundus' 
sequi);  tenun  Tsich  erstreckend  bis,  2)  vgl.  per-tin-ere),  peries  (vgl.  penus, 
penum)3);  —  Abi  circa,  juxtä;  contra,  in-trä,  ex-trä,  inf-rä,  sup-rä,  ci-trä] 
ul-tra,  altlat.  corUrad,  inträd  u.  s.  w.,  s.  §.  61,  6;  pro  (pröd),  pro-pe  mit  o] 
ant^,  altlat.  antid-  in  Corapos.,  wie  poatid-,  pöne;  —  Locat.  prae  (aus  a-i, 
wie  Roraae  aus  Romai).  Über  das  Vergleichungssuffix  -(ra  v.  contra,  intra 
u.  s.  w.  s.  §.  124,  6.  II,  35  b  und  dasselbe  -is  in  eis  und  uls  s.  S.  125 
Anm.  1. 


§.  211.    2)  Praepositiones  inseparabiles. 

1.   DiSy=rzer-j  auseinander-,  bleibt  unverändert  vor  Vokalen 
und  h  nur:  c??s-ertus  (von  dis-  und  y  ar-,  also  eigentlich  nach  verschie- 
denen  Seiten  hin  geschickt,  Gegs.  in-ers  von  ar-s  G.  art-is,   aber  nicht 
von  dis-sero  abzuleiten)  4)  und  rfis-hiascere  (aus  einander  klafi*en)  Cato 
R.   R.    12;  in  der  Form  dir  statt  dis  (s.  §.  35,  2)  in  dir-imo  (trennen) 
und  dir-ibeo  (halte  auseinander)  statt  *dTs-imo  (von  emo,  nehme),  *dTs- 
hibeo.  Vor  Konsonanten  theils  dis-  theils  di-  mit  Ersatzdehnung,  und 
zwar  dis-  vor  c,  q,  j,  p,  s,  t,  als:  dis-cedo,  dis-qmvo,  dis-jecto,  dis-jngo, 
dis-jnngo,  doch  auch  nicht  selten  rf^jungo  und  stäts  G?i-judico;  Lucr.  3, 
639  steht  c?m-icietur  statt  dis-jicietur  oder  dis-icietur  nach  §.  43,  7)  a), 
die  Verdoppelung  des  s  ist  eingetreten,  um  die  Silbe  dis  als  lang  zu 
bezeichnen;  von  dis-icere  ist  wohl  zu  unterscheiden  das  alte  dis-sieere 
St.  dis-secare,   wie   Verg.   A.  7,  339  dis-siee  pacem,  ubi  v.   Wagner), 
dis-pono,   dis-sevoj   dis-Bilio,   dis-suo,   so    auch   rf/s-suadeo,   c?w-suaviari, 
dis-tendo;  vor  /  aber  mit  Angleichung,  als:  dif -fero,  dif -fnngo,  dif- 
fido,  dif-^uo,  c?e/-fundo;  dl-  vor  den  übrigen  Konsonanten  als:  c^t-bucino, 
dl-dMQo,   di-gero,   rfi-gladior,   c?ä-gredior   (erst   spätlat.   u.   barbar.   dis- 
glutino,  dis-gYQgo,  c?w-gregus),  di-gnosco  (s.  §.  210,  Anm.  1),  rfi-luo,  di- 
mitto,  di-minuo,  rfi-moveo  {dis-moisi  SC.  de  Bacch.  extr.),   (fe-numero, 
di-ngo,  rfi-ripio,  c?z-ruo,  c?i-rumpo  (oft  mit  der  Var.  dis-rmn^o,  z.  B.  PI. 
Bacch.  441.  Cure.  222,  rfi-rarare   Cael.  Aur.  Acut.  1.  15,  133.  152,   aber 
c?i«-rarare  Colum.4.  32,  4,  wenn  die  Lesart  acht  ist),  c?i-vello,  di-Yendo-, 
desgleichen   vor   s   mit   folgendem   Konsonanten,   als:   di-Bcmdo, 
rfi-spergo,  c?z-spicio,  rfz-sto,  c?i-stringo,  <^^-stinguo. 

2.  In  =  un-  s.  §.  210,  19. 

3.  Ne,  —  nicht,  bleibt  vor  Konsonanten  unverändert,  als:  we-fas, 
w^-queo,  w^-que,   nc-scio;  vor   einem  Vokale   wird  e  entweder   ausge- 

J)  Über  die  Ableitung  von  eum  sind  die  Ansichten  der  Etymologen 
sehr  verschieden.  Vgl.  Bopp's  V.  Gr.  §.  1014.  Pott  Et.  F.  II,  S.  840  ff. 
Curtius  Etym.  S.477.  Kvf^ala  Unters,  auf  d.  Geb.  der  Pronomen  Wien 
1870  8.  68  ff.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  457.  —  2)  g.  Corssen  Ausspr.  IL 
S.  419.  —  3)  s.  Curtius  Etym.  Nr.  350.  —  4)  Pott  Et.  Forsch.  I  S.  66. 
II  S.  92.  - 
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stossen,  so  in  nunquam,  nusquam  statt  *neunquam,  *neu8quam,  oder 
mit  dem  folgenden  Vokale  kontrahirt,  so  in  nemo  (aus  *n6hemo),  neu- 
ter,  neutiquam,  neutique  (aus  nS-uter  u.  s.  w.,  s.  ?^.  10,  9;  aus  n6  hi- 
lum  wird  mit  Verkürzung  des  i  vor  l  nihil,  nihilum  s.  §.  15,  18;  lang 
ist  ne  nur  in  n?-quam,  n^-quiquam  oder  r?s-quicquam,  wg-quaquam. 

4.  Por-,  1)  ursprünglich  fort-  (Umbr.  und  Osk.  pert,  Griech.  TTporf, 
7:p6;,  Kret.  zoptf),  entgegen-,  dar-,  nicht  zu  verwechseln  mit  pro-, 
vor,  findet  sich  in  folgenden  Compositis:  por-tendo  (strecken  entgegen, 
aber  pro-tendo,  strecke  vor),  por-tentum  (dargebotenes  Zeichen),  por- 
7Hgo  (reiche  dar),  j9orr-icere  (statt  por-jicere,  reiche  dar  Macrob.  3.  2, 
2.  Varr.  R.  R.  1.  29,  3,  aber  pro-icio,  werfe  nach  vorwärts),  pol-luceo 
(reiche  dar,  Cato  R.  R.  132.  PI.  Stich.  233  und  Andere),  pol-lingo  ali- 
quem  (salbe  an  einem  Leichnam,  salbe  einen  LeichnsLm),  pos-livctor  (Ein- 
salber), pol-liceor  (biete  an,  dar),  pol-luo  (spüle,  spritze  an,  bespritze, 
besudele,  aber  pro-luo,  spüle  hervor,  spüle  vom  weg),  pol-lübrum  (Wasch- 
becken), pos-sideo  (sitze  daran,  dabei),  po-no  (st.  *pos-sTno,  *pos-no). 

5.  R^-y  entstanden  aus  red-  mit  der  Ablativform  (§.  61,  6),  das 
wahrscheinlich  ursprünglich  lang  war,  also  *r1d-,  wie  sed-  in  sed-itio, 
med,  ted,  hat  die  Bedeutung  des  Deutschen  zurück,  wieder,  er-,  als: 
r«fc?-eo,  kehre  zurück,  re-paro,  stelle  wieder  her,  r^-cludo,  erschliesse. 
Die  Form  red-  steht  vor  Vokalen  und  h  und  in  einigen  Wörtern,  wie 
wir  gleich  sehen  werden,  auch  vor  Konsonanten,  als :  rec?-arguo,  red-eo, 
rerf-integro,  reö?-oleo,  rec?-undo,  rec?-halo,  rerf-hibeo,  r^d-hostio  (mache 
wieder  gleich,  gebe  wieder,  Nov.  und  Acc.  bei  Fest.  p.  226.  bei  Non. 
165,  20  f.;  statt  röd-  vor  einem  Vokale  begegnet  zuweilen  auch  re-, 
doch  fast  nur  bei  sehr  Späten,  als:  Plin.  29  c.  2  re-unctoribus,  re-adu- 
natio,  r^-aedifico,  re-exinanio,  re-incito  Vulg.  Luc.  14,  12,  r6-incipio 
Inscr.  Grut.  p.  1161  nr.  5.  Vor  Konsonanten  steht  a)  meistens  re-, 
als:  re -hello,  re-cedo,  re-dono,  r^-fugio,  re-gero,  r^-levo,  rc -meo,  re-nuo, 
r^-paro,  rc -quiro,  re-seco,  r?-velo;  lang  ist  re-  durch  Position  vor  «c, 
sp,  stj  gl:  re-scindo,  rS-scisco,  r?-spicio,  re-spondeo,  rH-spuo,  re-stagno, 
r?-stinguo,  re-stituo,  rg-sto,  rB-stringo,  r?-glisco  (r^-glutino  sp.  Prudent. 
perist.  10,  874;  mittelzeitig  re-  vor  cl,  er,  ß^  fr,  gr,  pl,  pr,  tr:  re- 
cludo,  re-clamo,  re-clino,  re-creo,  re-flecto,  re-fluo,  re-freno,  re-frigesco, 
re-gredior,  re-pleo,  re-primo,  re-traho ;  häufiger  aber  ist  in  diesen  Com- 
positis re-  als  re;  —  b)  in  folgenden  Wörtern  erscheint  die  Form  red- 
vor  Konsonanten,  also  red-d-  und  mit  Angleichung:  rec-c-,  rep-p-,  rel-l-, 
ret-t-j  und  zwar  wird  diese  Konsonantenverdoppelung  von*  sämmtlichen 
alten  Grammatikern  angenommen;  auch  begegnet  sie  zuweilen  in  In- 
schriften und  Handschriften;  jedoch  war  der  Gebrauch  der  Konsonan- 
tenverdoppelung in  diesen  Wörtern  nicht  zu  allen  Zeiten  und  bei  allen 
Schriftstellern  gleichmässig  und  durchgreifend,  sondern  einige  dersel- 
ben begegnen  nur  in  der  älteren  Latinität,  andere  nur  bei  den  dak- 
tylischen Dichtem;  in  den  späteren  Zeiten  herrscht  Unklarheit  und 
Schwanken;  red-do  ist  das  einzige,  das  sich  seit  dem  Gebrauche  der 
Konsonantenverdoppelung  zu  allen  Zeiten  erhalten  hat;  re-didei  (statt 
red-didi)  Inscr.  Grut.  p.  150  nr.  7  aus  einer  Zeit,  wo  die  Konsonanten- 
verdoppelung in  der  Schrift  noch  nicht  üblich  war.     Ausser  dem  eben 
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1)  S.  Co  rasen  Krit.  Beitr.  z.  Lat.  Formenlehre  S.  87  ff. 


erwähnten  rcö?-do  (PI.  Stich.  768  liest  Ritschi  statt  redde,  das  dem 
Metrum  widerstrebt,  c^do  und  Pseud.  1183  ist  statt  reddis  mit  Bothe 
redde  zu  lesen)  lassen  folgende  Verben  die  Konsonantenverdoppelung  zu: 

1)  rec-cidere  (von  cadere)  rec-cidat  u.  s.  w.  Lucr.  1,  857.  1063.  5, 
280  und  so  auch  nachfolgende  Dichter,  wie  Ov.,  Prop.  und  andere ; 
aber  re-cident  PI.  Men.  520  (in  Jamb.);  das  Pf.  reccidi  (Prop.  5  (4).  8, 
44.  Ov.  rem.  am.  611.  Met.  12,  180.  Her.  14,  46.  1.  Tur.  1,  15;  dieses 
reccidi  erklärt  Corsseni)  als  entstanden  aus  dem  reduplicirten  Pf.  ce- 
cidi  und  zerlegt  es  in  re-ccidi  (re-ce  cidi),  ebenso  auch  re-pperi  (von 
pe-peri),  re-ppuli  (von  pe-puli),  re-ttuli  (von  te-tuli),  und  ist  der  Ansicht, 
dass  nach  Analogie  dieser  Formen  auch  die  Präsensformen  reccidere, 
reccidat,  redducere,  redducit  u.  s.  w.  irrtümlich  entstanden  seien, 

2)  red-ducercy  red-duc,  red-ducunf,  red-ductum,  reUatus  u.  s.  w.,  PI. 
Merc.  980  Ter.  Hec.  605.  617.  665.  Lucr.  1,  228.  1337.  4,  992  (aber  re- 
duco  PI.  Pers.  659  und  seit  Catuilus  rg-ducere); 

3)  rec-ceptus  von  rg-cipio  nur  bei  Lucilius. 

4)  re-fero   lautet    im  Pf.  und  den  davon    abgeleiteten  Zeitformen 
rettuli  (d.  i.  re-ttuli,  entstanden  aus  re-tetuli,  s.  Nr.  1),  wie  PI.  Pseud. 
623  R.  Epid.   111.  128   Gep.   Asin.  441.  444  Fl.  Truc.  2.  4,  40.    Speng. 
richtig  statt  re-tulit  geschrieben  hat,  ebenso  b.  den  daktylischen  Dich- 
tern der  klassischen  Zeit,  wahrscheinlich  auch  in  der  Prosa,  wie  öf- 
ters in  Handschriften  gelesen  wird;  erst  bei  sehr  späten  Dichtern  findet 
sich  re-tuli,   bei  älteren  Dichtern   als  verwerfliche   Variante  st.  tetuli-, 
in  Inschriften  finden  sich  beide  Schreibarten:  1.  agr.  C.  200,  7  (111  v. 
Chr.)   re-tulit   (aber  damals    war   die  Verdoppelung    der  Konsonanten 
noch  nicht  allgemein  üblich).  C.  1245  re-tulerit,  aber  rettulerit  1.  Jul.  C. 
200,  15  (45  V.  Chr.),  rettulerunt  Henz.  p.  65, 53  (118  n.Chr.);  auch  rdlatus 
Ter.  Phorm.  21.  Lucr.  2,  1001.  1.  agr.  C.  200  (111  v.  Chr.),  aber  re-latua 
Lucr.  5,  686,  so  auch  gewöhnlich  in  Inschriften  und  Handschriften,  wie 
re-latio,  re-lator. 

5)  Rl-jido  müsste  nach  Analogie  der  angegebenen  Wörter  rej-jicio 
lauten ;  aber  die  Verbindung  von  jji  würde  für  das  Römische  Ohr  un- 
erträglich gewesen  sein,  da  schon  die  Verbindung  von  ji  für  dasselbe 
anstössig  war.  Mm  stiess  daher  nicht  bloss  das  erstere,  sondern  auch 
das  letztere  j  aus  und  sprach  re^cio  (§.  43,  7)  a),  wie  PI.  Pers.  319.  320. 
A^in.  255;  hieraus  entstanden  durch  Vokalverschmelzung  die  Formen 
reicit  reice  (2silb.),  wie  Verg  E.  3,  96  r'Sce  cap611as.  Stat.  Th.  4,  574 
reicit;  aber  bei  den  daktylischen  Dichtern  wurden  die  Formen  mit  Er- 
satzdehnung die  gewöhnlichen,  wie  rg-icere  Lucr.  2,  714.  re-iciat  5,  641. 
6,  81 ; 

6)  r^-ligio  PI.  Cure.  350.  PI.  Merc.  882  R.  Phaedr.  4.  10,  4;  aber 
bei  den  daktylischen  Dichtern  wegen  des  Metrums  rB-ligio  od.  reZ-ligio 
(Lucr.  5.  114.  6,  825)  aber  reMigiosus  Verg.  A.  2,  365  und  sp.  Dichter; 
in  Inschriften  regelmässig  re-ligio,  re-ligiosus,  re-ligiose,  so  auch  in  den 
besten  Handschriften. 

7)  r^-liquiae  bei  den  Bühnendichtern,  wie  PI.  Stich.  231.  Most.  81. 
Men.  142.  462.  Pers.  77.  Cure.  388.  Ter.  Ad.  444.  Titin.  83  Com.  Rib., 

1)  Aussprache  II,  8.  467  f.,  wie  auch  Ph.  Butt  mann  in  K.  L.  Schnei- 
ders Elementarl.  I,  2  S.  595  ff. 
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sowie  auch  Phaedr.;  bei  den  daktilischen  Dichtern  aber  wegen  des 
Versmasses  r^-liquiae  oder  reZ-liquiae ;  in  Inschriften,  sowie  auch  in  Ur- 
kunden der  Kaiserzeit  sowol  re-liquiae  als  rcMiquiae;  r^-licuus  stäts 
bei  den  Bühnendichter  und  späteren  jambischen  Dichtern;  aber  re-licuus 
wegen  des  daktylischen  Metrums  Lucr.  1,  560;  4,  976;  reliqüo  3,  648 
Lachm,  4,  976;  re-liquus  (3silb.)  erst  seit  Cäsar's  Zeit  1.  Jul.  C.  206, 
151  (45  V.  Chr.)  und  bei  Dichtern;  r^-licus,  zuerst  Pers.  5,  87  und  dann 
auch  andere  Dichter,  aber  nie  re-liquus. 

8)  re-migrare  PI.  Pers.  685  ist  nicht  remmigret  zu  lesen,  sondern 
mit  B  o  t  h  e  uti  remigrdt. 

9)  removere.  Lucr.  4,  270  im  Quadratus  rem-mota,  wofür  aber  rich- 
tig se-mota  gelesen  wird,  s.  Lachm.  ad  h.  1.,  wie  289.  5,  579. 

10)  re-peUo,  aber  Pf.  reppuli  (entstanden  aus  pepuli,  s.  Nr.  1),  auch 
in  der  Prosa,  so  oft  in  den  Handschriften  Cicero's  und  Anderer;  statt 
re-puli,  re-pulerunt,  das  auch  in  den  Handschriften  der  Dichter  begegnet, 
ist  wahrscheinlich  pö-puli,  pö-pulerunt  zu  lesen.  •) 

11)  r^-periof  aber  Pf.  repperi  (entstanden  aus  peperi,  s.  Nr.  1)  nicht 
bloss  bei  Dichtem,  wie  z.  B.  oft  bei  Plautus,  sondern  wahrscheinlich 
auch  in  Prosa,  wie  öfters  in  den  Handschriften  gelesen  wird;  r^-peri 
erscheint  erst  in  der  Augusteischen  Zeit  neben  repperi;  andere  Formen 
dieses  Verbs  als  die  des  Pf.  und  der  davon  abgeleiteten  beruhen  auf 
Missverstand,  wie  repperiens  Sedul.  5,  142;  aber  Ter.  Phorm.  179  wird 
st.  repperis  oder  rßpereris  jetzt  richtig  gelesen  reperies. 

12)  Eesistere,  aber  PI.  Truc.  4.  2,  41  re-siste  oder  res-siste. 

13)  Eetinere,  aber  Laber.  bei  Non.  p.  214,  21  hömo  frugi  quod  tibi 
relictum  est  miserimonjum  retines  oder  re^tines. 

14)  Betunderej  aber  rc^tudi  (nach  Analogie  von  rettuli  u.  a.  gebildet, 
Phaedr.  4.  23,  21  (4.  24,  22).  Claudian.  28,  302. 

Anmerk.  Tertullianus  gebraucht  re-  statt  -r^  auch  in  rcfügit,  resur- 
gere,  rcsumptis,  rcliqua.  —  Das  Wort  redivivtis  ist  nicht  entstanden  aus 
red-i-yivvLS,  sondern  aus  rc-c?iü-ivus,  wieder  glänzend,  wieder   aufgefrischt.  2) 

6.  FH,  oder,  wird  bei  Bestimmungen  eines  zu  viel  oder  zu 
wenig  gebraucht;  in  der  Komposition  bleibt  es  unverändert,  als: 
vS-cors,  vg-sanus;  yescus  abgenagt,  daher  dünn,  schwach,  ärmlich,  ist 
aus  ve  und  *escus  (esca),  kontrahirt;  aber  in  v?-mens  statt  des  ge- 
wöhnlichen vöhömens  kommt  die  Silbe  vi  nicht  von  vg-,  sondern  veÄemens 
ist  von  Y  veh-  (vßh-ere)  abzuleiten.  3) 

§.  212.    3)  Konjunktionen.  4) 

1.  Die  Konjunktion  ast  ist  eine  Zusammensetzung  von  at  und  sed 
oder  sei  und  steht  entweder  als  Bekräftigungspartikel  (=  ja,  fürwahrj 
in  Wunschformeln,  wie  ast  tu  ea  ita  faxis  (Henz.  Scavi  nel  bosco  sacro 
dei  frat.  arvali  p.  4,  32.  40.  p.  53,  22.  24.  26.  p.  60,  9.  p.  61,  9  (39  — 
102  n.  Chr.),  dann  wie  at  und  sed,  aber,  sondern. 

2.  Von  atqui  (entstanden  aus  at  und  dem  Abi.  des  Relatives  quij 
also  eigentlich   aber  wie,  dann  aber  so  und  aber  doch,  aber  ja) 

*)  S.  Neue  Fornaenlehre  H,  S.  365.  —  2)  g.  Corssen  Aussprache  I, 
S.  381.  —  3)  S.  Curtius  Etym.  Nr.  169.  —  *)  Vgl.  Hand  Tursellinus.  Fr. 
Neue  Formenlehre.  Th.  11,  8.  561  ff.  W.  Corssen  Aussprache  Th.  H, 
S.  851.  841.  l.  S.  785  f.  778  H,  S.  848. 
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besteht  eine  spätere  Nebenform  atquin  (Tert.  Apol.  2,  8  und  sonst  Lact, 
mort.  persec.  23,  8.  Arnob.  7,  22). 

3.  Dö-m-cum  ist  die  altlat.  Grundform,  aus  der  dönec  hervorge- 
gangen ist;  wörtlich  bedeutet  es:  den  Tag  oder  die  Zeit,  wann  {do 
entstanden  aus  *dio,  ni  die  Lokativform  des  Suff,  -no,  vgl.  diur-nw-s, 
nun-di-nu-m,  und  cum,  wann),  dann  so  lange  bis  und  so  langeals.  i) 
Beispiele  aus  Liv.,  Andr.,  Cato,  Plaut,  s.  in  Freund 's  Lex.  II,  S.  249. 

4.  Für  die  negative  Konjunktion  kommen  in  den  voraugustei- 
schen Inschriften  drei  Formen  vor:  nS^  das  in  der  ältesten  Zeit  am  Häu- 
figsten war,  vgl.  SC.  de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.)  8  mal.  t.  Baut.  C. 
197  (133-118  v.  Chr.).  1.  rep.  C.  198  (123-122  v.  Chr.)  t.  Gen.  C.  199 
(117  V.  Chr.)  u.  s.  w.;  nei  SC.  de  Bacch.  t.  Baut.  1.  rep.  t.  Gen.  1.  agr. 
C.  200  (111  V.  Chr.)  und  sonst;  am  Seltensten  ni  t.  Baut.,  t.  Gen.,  1. 
Puteol.  C.  577  (105  v.  Chr.)  und  sonst;  noch  in  der  1.  Julia  (45  v.Chr.) 
kommen  alle  drei  Formen  vor,  am  Häufigsten  nei,  halb  so  oft  ne,  nur 
einmal  m;  ni  st.  ne  auch  Lucr.  3,  286  und  bei  älteren  Dichtern  2),  aber 
in  den  Inschriften  der  Augusteischen  Zeit  findet  sich  nur  ne,  doch  neben 
neue  (Ed.  Venafr.  6428  2 mal)  auch  nive  (Cen.  Pis.  642.  643.  2 mal);  so 
auch  Lucr.  2,  734. 

5.  Nemut  Fest.  p.  162  a,  28  führt  eine  Stelle  aus  Cato  an,  die  aber 
sehr  verstümmelt  ist;  nem-ut  scheint  eine  Zusammensetzung  von  nem 
(d.  i.  nam,  vgl.  nem-pe)  u.  ut  zu  sein  und  nämlich  bedeutet  zu  haben. 

6.  Eine  seltene  Nebenform  von  postquam  ist  posquam  Mar.  Vict. 
p.  2467  P.,   s.  Ritschi  Rh.  M.  1831  S.  571. 

7.  Quianam  in  der  Frage  =  warum  denn?  ist  altlateinisch,  s. 
Fest.  p.  257  a,  25  sqq.  und  nachgeahmt  von  Verg.  A.  10,  6,  vgl.  quis- 
nam,  ubinam  u.  dgl. 

8.  Quippeni  (quippini)  in  der  Frage  =  warum  nicht?  altlateinisch, 
mehrmals  bei  Plaut.,  s.  d.  Lex.,  =  quidni?,  aber  Apul.Met.  9,  26  p.644 
apponebat  ei  propere  (sc.  mensam)  quamvis  invita  mulier,  quippini 
destinatam  alii  statt  des  einfachen  quippe  gebraucht,  s.  Hildebrand 
ad  h.  1. 

9.  Quör  (entst.  aus  qua  re),  alte  Nebenform  von  cur,  Ter.  Andr. 
103.  886.  PI.  Stich.  52.  Amph.  409. 

10.  Eine  alte  Nebenform  von  sed,  sondern,  aber  (entstanden 
aus  der  Präposition  sed,  ohne,  s.  §.  216,  26,  ist  se-dum  (Mar.  Victorin. 
p.  2458  P.  Charis.  1  p.  87  P.  p.  63  b  L.),  entstanden  aus  sed-dum. 

11.  Die  ursprüngliche  Form  von  si,  wenn,  ist  sei  t.  Scip.  33.  SC. 
de  Bacch.  C.  196  (186  v.  Chr.).  t.  Baut.  C.  197  (133—  118  v.  Chr.).  L 
rep.  C.  198  (123  —  122  v.  Chr.).  t.  Gen.  C.  199  (117  v.Chr.).  1.  agr.  C.  200 
(111  V.  Chr.)  u.  s.  w.;  — ebenso  sei-ve  t.  Baut.  1.  agr.  u.  s.  w.,  aber  sive 
C.  603  (58  V.  Chr.)  u.  s.  w.;  ferner  ni-sei  SC.  de  Bacch.  1.  rep.  1.  agr. 
u.  s.  w.,  aber  ni-si  t.  Gen.  u.  s.  w.  und  ni-se  1.  Ruhr.  C.  205  (48  v.  Chr.) ; 

—  ferner  qua-sei  t.  Baut.  1.  rep.  u.  s.  w.,  quansei  1.  agr.  C.  p.  592,  c. 
2;  qua-se,  s.  Quintil.  1.  7,  24  sibe  (statt  sibi)  et  quase  (statt  quasi)  scrip- 
tum in  multorum  libris  est;  sed  an  hoc  voluerint  auctores,  nescio.  Qua- 

1)  S.  Corssen  Krit.  Beiträge  S.  501  u.  besonders  Krit.  Nachtr.  S.  155  f. 

—  2)  s.  Lach  mann  ad  Lucr.  2,  734  p.  117. 
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sei  sei  1.  rep.  C.  198,  41.  1.  Com.  C.  202,  1,  40.  2,  3  (81  v.  Chr.);  nisei 
sei  1.  Rubr.  C.  205,  1,  50. 

12.  Tarn  begegnet  in  der  alten  Sprache  mit  der  Bedeutung  eines 
Gegensatzes,  so  dass  es  für  tarnen  gebraucht  zu  sein  scheint,  wie 
auch  in  dem  Compos.  tametsi.  PI.  Stich.  44  et  si  illi  improbi  sint,  .  . 
tarn  pol,  noxiae  ne  quid  magis  sit,  omnibus  obnixe  opibus  nostrum  nos 
officium  meminisse  decet.  Festus  p.  360,  6  führt  folgende  Stellen  an: 
Naevius:  quid,  si  taceat,  dum  videat,  tarn  etiam  sciat,  quid  scriptum  sit. 
Ennius:  illae  meae  tarn  potis  pacis  potiri.  Titinius:  bene  cum  facimus, 
tarn  male  subimus.  Item:  quanquam  estis  nihili,  tarn  ecastor  simul  vo- 
bis  consului. 

§.  213.    Interjektionen  und  Natnrlaute.  i) 

1.  Die  Interjektionen  sind  blosse  Empfindungs- 
laute und  haben  insofern  für  die  Grammatik  keine  Bedeu- 
tung. 

2.  Die  Interjektion  für  jede  Art  der  Empfindung  ist  o. 
Interjektionen  der  Freude  wie  des  Schmerzes:  to;  der 
Freude:  lö,  eu-ax  (Vgl.  Varr.  L.  L.,  7  §.  93),  eu-oe  (suoi); 
—  des  Schmerzes,  der  Freude,  des  Unwillens:  ah  (auch 
a);  —  des  Schmerzes,  der  Klage:  aw,  hei  {ei),  heu  (bei  PL 
zuweilen  auch  der  Verwunderung),  eheu,  vae\  ei  mihi  Verg.  A. 
2.  274;  eiei  Naev.  bei  Charis.  2  p.  218  P.  (p.  143a  L.);  — 
der  Überraschung  in  gutem  und  bösem  Sinne:  hem,  ehern  (der 
freudigen  Überraschung),  vaÄ,  vaha,  hahae  (?a|3aO,  päpae  {TzoLnai), 
tat,  tatae-,  —  der  Verwunderung,  des  Staunens:  pro,  hvi, 
oho,  hehae  Enn.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  93,  oiei  Ter.  Eun.  716, 
Phorm.  663^  homhax  (ßofxpaS);  —  des  Tadels,  des  Verwei- 
ses: aha,  ohe,  z.  B.  ohe,  jam  satis  est,  PI.  Stich.  732.  Hör. 
Serm.  1.  5,  12;  ohe  desiste  Ter.  Heaut.  879;  der  Freude, 
des  Schmerzes,  der  Furcht,  des  Staunens  u.  s.  w.:  attai 
oder  atat  Acc.  bei  Non.  p.  537,  oft  PL  und  Ter.,  auch  attat- 
tae  oder  attatte  PL  Merc.  365  und  sonst,  atattate  {änoLzm, 
aTTaxatai);  —  der  freudigen  Verwunderung,  sowie  auch 
der  Aufmunterung:  hejä  ejä-,  —  des  lebhaften  Anrufs: 
heus,  heda,  eho,  ehodum-,  —  des  Abmahnens:  ha-,  —  des 
Schweigengebietens:  st;  —  des  Abscheues:  fue  (fu), 
fufae,  phu,  phy,  pfui,  fi. 

3.  Ausser  diesen  wirklichen  Empfindungslauten  führt  man 
als  uneigentliche  Interjektionen  mehrere  Adverbien,  Ad- 
jektive, Substantive,  Verbalformen,  ganze  Wortverbindungen 
an,  wenn  sie  zur  Bezeichnung  einer  Empfindung  gebraucht 
werden,  wie  eu  (sü),  enge  (eu-^e),  als  Ausruf  freudigen  Beifalls 
(brav!  vortrefflich!),  auch  enge  pae  z.  B.  PL  Pseud.  743; 
malum,  als  Ausruf  des  Unwillens,  als:  C.  ofi*.  2.  15,  53 
quae  te,  malum,   ratio  in   istam  spem  induxit?  Liv.  5.  54,  6 

i)  Vgl.  Charisius  2  c.  18p.2I2  — 216  P.  Priscian  15,  c.  7  p.  1024 
1026  P.  Fr.  Neue  Formenlehre  Th.  II,  8.  566  und  die  Lexica  v.  Forcel- 
lini  und  Freund,  die  eine  reichliche  Anzahl  Beispiele  bieten. 
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quae,  malum,  ratio  est  expertis  alia  experiri?  (ubi  v.  Weis- 
senb.);  nefas,  als  Ausruf  des  Abscheues:  als:  Verg.  A.  10 
673  quosne,  nefas,  omnis  infanda  in  morte  reliqui?  pax,  still! 
genug!;  hercle  meherde  (sc.  juva),  pol  (o  Pollux),  edepol  (o 
Gott  Pollux);  ecastor  (o  Castor),  edi,  o  Gott,  equirine  (o  Quiri- 
nus),  mediusFidius  (sc.  juvet),  stehe  Treugott  bei.«)  u.  dgl.  als 
Ausdrücke  der  Betheuerung;  der  Aufforderung:  age  (o^ye) 
agedum,  auf  denn;  apage  [ana'^t),  fort  mit  dir!  u.  dgl.  m. 
3.  Von  den  Interjektionen  sind  zu  unterscheiden  gewisse 
nachahmende  Naturlaute.     Das  Auffallendste  der  Art  ist 

Enn.  Ann.  2,  35  at  tuba  terribili  sonitu  taratantara  dixit.  

Das  Lachen  wird  ausgedrückt  durch  hahahe  PL  Pseud.  946 
hahahae  Ter.  Eun.  426   und  sonst.  —  Bat  sonus  ex  ore  cor- 
nicinis  lituum  eximentis,   ut  Caesellius  Vindex  libro  B  scribit 
Charis.   2  p.  213  P.  (p.  143  a  L.)  —    Butuhatta  Naevius  pro 
nugatoriis  posuit,  h.  e.   nullius   dignationis,  Paul.  Festi  p.  36, 
6,  wo  Scaliger  richtig  bemerkt,  dieser  Ausdruck   sei  eine 
imitatio  balbutientis  linguae  puerilis,  vgl.  Charis.  2  p.  216  P. 
p.  144b  extr.  L.   —   Cuccuru  Afran.   bei  Charis.  2  p.  214  P. 
p.  143b  L.  „id  me  celabat  cuccuru;  es  lässt  sich  aus  diesen 
Worten    nicht   bestimmen,    was    hier   nachahmend   bezeichnet 
wird.   —  Mu,  nachgeahmter  Klagelaut,  PL  fr.  bei  Charis.  2 
p.  213  P.  p.  143a  L.r  quis  tu  es,   qui  ducis  me?  Mul  Perii 
hercle,  Afer  est;   dann   mu  facere,  einen   Mucks   thun,  Lucil. 
bei  Charis  1.  d.   non  laudare  hominem  quenquam   neque  mu 
facere  unquam ;  dafür  mtU  non  facere  audet  Apul.  fr.  b.  Charis. 
2  p.  214  P.  (144a  L.).   ~  Spattaro  Afran.  bei  Charis.  1.  d. 
mit  der  Bemerkung,  dass   das  Wort  bei  Afranius  häufig  sei 
und    Geringschätzung    ausdrücke.    —    Tuxtax  (Var.   tuxcax, 
taxtax)  tergo  erit  meo  PL  Pers.  265,  womit  der  Ton  der  Schläge 
ausgedrückt  werden  soll.     Was  aber  taxpax  in  der  Stelle  des 
Naevius  bei  Charis.  2  p.  213  P.  (142  b  L.)  zu  bezeichnen  habe, 
ist  schwer  zu  sagen.    Ein  Gleiches  gilt  von  trit  Naevius  ibid., 
8.  daselbst  die  Anmerkung  des  Bondamus  in  der  Ausg.  v. 
Lindemann. 


I)  S.  Corssen  Aussprache  II,  S.  851  und  857. 
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ein.    Wurzelwörter.    Abgeleitete  Wörter. 


1.  Die  Wortbildungslehre  umfast  zwei  Gegenstände: 
a)  die  Bildung  der  Wörter  durch  Ableitung  und  b)  die  durch 
Zusammensetzung  nach  gewissen  Gesetzen.  Der  ganze 
Wortvorrath  einer  Sprache  in  ihrer  unendlichen  Mannigfaltig- 
keit lässt  sich  auf  eine  verhältnissmässig  geringe  Anzahl  von 
Wurzeln  zurückführen.  Unter  Wurzel  versteht  man  den- 
jenigen bedeutungsvollen  Lautkomplex^  welcher  an  einer  Wort- 
form nach  Ablösung  alles  Formellen  übrig  bleibt  2);  z.  B.  in 
den  Wortformen  reg-o  rec-s  (rex),  reg-is^  reg-ma,  rec-tovj  rec- 
trixy  reC'tus,  rec-tura,  regioj  reg-imen^  reg-imentum  ist  reg- 
ele, Wurzel,  alles  Übrige  aber  Formelles,  das  an  die  Wur- 
zel reg-  angetreten  ist.  Diejenigen  Wörter,  welche  unmit- 
telbar aus  der  Wurzel  hervorgehen,  werden  Wurzel- 
wörter oder  auch  Stammwörter  (vocabulaprmiVtya)  genannt. 
Von  den  Wurzel  Wörtern  muss  man  die  Stammwörter  unter- 
scheiden. Die  Stammwörter  jedoch  brauchen  keineswegs  auch 
Wurzel  Wörter  zu  sein;  den  Namen  Stammwort  führt  jedes 
Wort,  von  dem  ein  anderes  abgeleitet  wird,  daher  kann  auch 
ein  abgeleitetes  Wort  das  Stammwort  eines  anderen  Wortes 
sein,  z.  B.  rec-trix  ist  erst  von  rec-tor  abgeleitet,  orator-iua 
von  orator,  oratiuncula  von  oratio  G.  -on-is.  Ein  Wurzel- 
wort  hat  zwei  Bestandtheile :  die  Wurzel  und  die  Flexions- 
endung oder  die  Formationsendung. 

2.  Unter  Flexionsendungen  verstehen  wir  erstens  die 
Personalsuffixe  des  Verbs:  o,  -i-s,  i-t  u.  s.  w.;  durch  den  An- 
tritt dieser  Suffixe  an  die  Wurzel  gestaltet  sich  dieselbe  zu 
einem  Verb,  als:  |/  reg-  reg-o  reg-i-s  u.  s.  w. ;  zweitens  das 
Nominativzeichen  -«;  durch  den  Antritt  desselben  an  die 
Wurzel  gestaltet  sich  dieselbe  zu  einem  Substantive  der 
III.  Deklination,  als:  ]/  reg-  (rec-s)  rex,  reg-is,  oder  zu  einem 
Pronomen,  als:  ]/  i  i-s.  Unter  den  Formationsendun- 
gen verstehen  wir  a)  solche  Suffixe,  durch  welche  nur  ein- 
fach bezeichnet  wird,  dass  das  Wurzelwort  ein  Wort  der  I., 
II..  IV.  und  V.  Deklination  ist,  als:  ]/  scrib-  scrih-ay  ]/  hort- 

1)  Vgl.  Bopp  V.  G.2  §.  778  ff.  Tb.  III,  S.  138  ff.,  die  abgeleiteten 
Verben  werden  vorher  §.  732  ff.  Th.  III,  8.  76  ff.  abgehandelt.  Curtius 
Grundzüge  der  Griech.  Etymologie  2  und  de  nominum  Graec.  format.  Berol. 
1842.  Co  rasen  Aussprache  2  und  Krit.  Beitr.  und  Krit.  Nachtr.  an*  vielen 
Stellen.  Johannsen  Lehre  der  Lat.  Wortbildung,  Altona  1832  L  Meyer 
V.  G  Th.  I,  S  319  ff.  und  II.  Th.  -  2)  Vgl.  Curtius  Grundzüge  der 
Griech.  Etymol.  2  S.  43. 
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hort-u-8,  y  hon-  bon-u-Sy  }/  dulc-  dulc-i-Sj  }/ ac-  ac-u-s,  \/  gen- 
gen-u,  ]/  di-  di-e-s;  b)  solche  Suffixe,  durch  welche  dem  Wur- 
zelworte eine  besondere  Bedeutung  gegeben  wird,  als: 
Vreg-  rec-tor,  Lenker,  reg-io,  Richtung,  reg-i-men,  Lenkung, 
Vfi^g-  fragilis,  zerbrechlich,  ]/  lue-  luc-idus,  leuchtend, 
u.  s.  w. 

Anmerk.      Sowie    wir   in    der  Lehre   von    der  Bildung   der  Zeitformen 
des  Verbs  (§.  178  ff.)  gesehen  haben,  dass  die  meisten  Suffixe  der  Zeitformen 
theils    aus    Wurzelwörtern,    wie '  leg-cj-om,   leg-mm,   leg-ero   u.  s.  w.,   theils 
aus  Wurzeln,  wie  \eg-e-bam^  ama-bo,   scrip-si,   ama-vi,  al-wt,  hervorgegangen 
sind;  80  ist  diess  der  Fall  im  Lateinischen,  wie  in  anderen  Sprachen,   auch 
bei    einer   grossen   Anzahl   der  zuletzt   erwähnten  Formationssuffixe    welche 
sich    auf  Wurzelwörter   zurückführen  lassen.     Die   mit  solchen  Suffixen  ge- 
bildeten Wörter  sind  also  streng  genommen  zusammengesetzte  Wörter 
z.    B.   die    Substantive    mit   dem    Suff,  -ägo,    als;    carr-^go,   vir-ägo   u.  s.  w! 
(§.  219  S.  650),  das   ein   aus  dem  Verb  ag-ere  mit  Steigerung  des  Vokals  a 
gebildetes  Substantiv  mit  der  Bedeutung  eines  Bewirkens,  Darstellens,  Ähn- 
lichmachens  oder  auch  Ahnlichgemachten  ist,  1)  lassen   sich   mit  den  gleich- 
falls  aus  dem  Verb  ag-ere  gebildeten   zusammengesetzten  Verben,  wie 
nav-ig-are  (=  navem  agere),  pur-i-gare  {purgare)  u.  s.  w.  [s.  unten  §.  217,  6,  b)l, 
vergleichen;  ebenso  die  Wörter  mit  den  Suff.  -5er,  -hra,  -bru-m,  -bris   -bre 
die  auf  das  Wurzelwort  fer-re  zurückzuführen  sind,  wie  candela-brum^  Ker- 
zenträger, lug-u-brif,  Trauer  bringend,/a-5er,  salu-ber,  cre-ber,  cele-ber  u.  s.  w.  2) 
mit  den  zusammengesetzten  Adjektiven   auf  -/«r,   wie  hngifer  u.  s.  w.; 
vgl.  das  Deutsche   Suff,   -bar  (von   den   altd.  ber-au,  tragen),  wie  frucht-bar. 
Die  Suff,  -cer,  -cris,  -cre,  -cra,  -cru-8,  -cra,  -cru-m  kommen  v.  d.  Skr.  y  kar-, 
machen,  3)  als :  volu-cer,  fliegend  (eigentlich  die  Handlung  des  Fliegens  voll- 
bringend), ludi-crus  kurzweilig  (Kurzweil  machend),  lava-crum.  Bad  (das  ba- 
den  Machende),   sepul-crum  u.  s.  w.;    -ter,   -tra,   -trum  d.  Skr.  y  tar-^  voll- 
bringen, 4)    wie  fere-trum,   Bahre   (das   tragen  Vollbringende),  spec-trum,    ein 
Schauen  bewirkendes  Wesen,  dann  ein  angeschautes  Wesen,  ras-trum,  ros-trum 
daiM-trum,  vi-trum,  ein  Durchsichtiges,  scu-tra  mulc-tra  u.  s.  w.;   -du-a,  -da] 
-du-m  V.  y  da-  (da-re,  geben,   wie   luc-i-dus  (eigentlich  Licht  gebend,   licht- 
voll),/n^r-i-tii*«  u.  s.  w.;5)  -genu-Sj  -gnu-s  von   V  gen-,  gigno   statt  gi-gen-o, 
wie  oeni-genus  =  unigenitus  Paul.  Festi  p.  195,  2,  beni-gnus  est  compositum 
ex   bono    et  gignendo   Paul  Festi  p.  33,  7   fvon  Gutem  gezeugt,  daher  gut- 
artig, gütig,  mali-gnu8,  indi-gena,  terri-gena,  aliegnus,  apru-gnus  u.  a.  6) 

3.  Den  Wurzelwörtern  stehen  die  von  denselben 
abgeleiteten  Wörter  (vocabula  derivata)  gegenüber.  So  wird 
aus  cap-ere  cap-tare,  cap-tatio,  cap-tator,  cap-tivus,  aus  serv-u-s 
serv-ire,  aus  gen-us  Gen.  gener-is  gener  are,  aus  rex  G.  reg-is 
reg-iu8,  reg-ma,  reg-älis  u.  s.  w.  Die  Ableitung  der  Wör- 
ter von  den  Wurzeln  oder  von  bereits  gebildeten  Wörtern 
mittelst  der  antretenden  Suffixe  ist  eine  Art  von  Flexion, 
unterscheidet  sich  aber  dadurch  von  derselben,  dass  sie  nicht 
wie  diese  die  wandelbaren  Beziehungen  desselben  Begriffes, 
sondern  die  aus  der  Wurzel  oder  einem  bereits  fertigen  Worte 
gebildeten  neuen  Wort  formen  für  neue  Begriffsformen  be- 
zeichnet. Der  Wurzelbegriff  liegt  natürlich  allen  aus  der  Wur- 
zel hervorgegangenen  Wurzel  Wörtern,   sowie    auch    allen  den 

TT  •W^V^t^''  '^''^'P^-  '^*'-"'  S.520f.  und  I,  S.577.  -  2)  S.  Corssen 
«"ako  ^^^'i^^•  ^^  ^'  -  ^)  S.  Bopp.  V.  Gr.  §.  815  a).  Corssen  a.  a.  O. 
?;  t  r.        ^  ~    ®-  ^"^PP  ^-  *•  ^-  ^löb-     Corssen  a.  a.  O.  S.  367  ff.  — 


5)  S.  Corssen    a.  a.  O.  S.  97  ff. 
und  Aussprache  II,  377. 


6;  S.  Corssen  Krit.  Nachtr.   S.  123 
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Wurzelwörtern  abgeleiteten  Wörtern  zu  Grunde,  ist  aber  in 
jedem  derselben  auf  eine  besondere  Weise  gestaltet  und  tritt 
daher  auch  in  einer  besonderen  Wortform  hervor.  So  z.  B. 
zeigt  das  Suffix  -tor  den  Begriff  einer  thätigen  Person  an,  als: 
rec^or,  Leiter,  das  Suffix  -üo  den  abstrakten  Begriff  einer 
Handlung,  als:  rec^io,  Leitung,  das  Suffix  -ili-s  den  Begriff 
einer  Fähigkeit,  als:  frag-ili-s,  zerbrechlich,  das  Suffix  tare 
der  Begriff  einer  intensiven  Thätigkeitsäusserung,  als:  cap- 
tare,  haschen,  u.  s.  w. 

4.  Jedoch  haben  die  Suffixe  nicht  immer  eine  und  die- 
selbe Bedeutung,  sondern  schwanken  vielfach  zwischen  meh- 
reren Bedeutungen.  So  z.  B.  kann  das  Nominativsuffix  der 
III.  Deklination  sowol  eine  Person  als  eine  Sache  bezeichnen, 
als:  düx  c.  dücis,  Führer  u.  Führerin,  crux  f.  cruc  is,  Kreuz, 
rex  m.  regis,  lex /.  leg-is,  fug  a  (Ahstracitum),  toga  (Concret.), 
vul-nus  11.  (Subst.),  mag-nus  (Adj.),  can-tus,  ta,  -tum  (Partie), 
can-tus  Gen.  -üs  (Subst.),  das  Suffix  -io  Gen.  iö«-is  bedeutet 
in  der  Regel  ein  wirkliches  Abstractum,  als:  con-tag-io  Be- 
rührung, doch  zuweilen  auch  ein  männliches  Concretum,  als: 
pug-io,  Dolch,  u.  s.  w. 

5.  Insofern  die  Wurzeln  weder  einen  substantivischen 
noch  einen  adjektivischen  noch  einen  verbalen  Begriff  ausdrü- 
cken, sondern  nur  einen  ganz  allgemeinen  und  unbestimmten, 
den  man  durch  den  Infinitiv  des  Verbs  zu  bezeichnen  pflegt; 
so  nennt  man  alle  Wurzelwörter,  welche  unmittelbar  aus  der 
Wurzel  hervorgehen,  mögen  sie  nun  Verben  oder  Substantive 
oder  Adjektive  sein,  Verbalia,  als:  y  reg  reg-o  rex  rec-tus, 
rec-tor  u.  s.  w.,  die  von  einem  bereits  vorhandenen  Nomen, 
Substantiv  oder  Adjektiv,  abgeleiteten  Wörter  hingegen  Bem- 
minativa,  als:  reg-ius,  reg-ina,  reg-alis  von  rex  G.  reg-is. 

6.  Die  Wurzeln  treten  in  den   Wurzel  Wörtern  und  in 
den  abgeleiteten  Wörtern  nicht   immer  rein   hervor,    sondern 
erfahren  häufig  eine  Änderung,  nämlich  eine  Steigerung  oder 
Dehnung  des  Wurzel  vokales,  als:   |/  rgg-  reg-o,   aber    rex 
Gen.  reg-is,  ]/  leg-  lex  Gen.  leg-is,  oder  die  Ablautung  des 
Wurzelvokals,  als:  V  fer-,  fer  o,  for-s,  for-tuna,  ]/  ser-  sgr-o 
sor-Sj  tgg-o,  %-a,  pend-o  pond-us,  n^c-o  iiox-a,  vell-o  vol-nus, 
cell-o   coll-is  pr^c-or  proc-us,    terr-a   ex-torr-is,    rgg-o    (richte), 
rog-m  (aufgerichtete  Scheiterhaufen)  rog-are  (anregen,  beantra- 
gen), ter-o  tor-nusj  par-s  port-io,  scab-o  scob-is  u.  s.  w.  s.  §.  11,  2; 
oder  eine  Konsonantenverstärkung,    als:  pec-^o,  si-n-o, 
cre-sc-o,  fra-7i-go,  ru-w-po,  vi-w  co,  mi-^to,  cu-r-ro  u.  s.  w.,  s. 
§.177,2,  oder  nehmen  Reduplikation  an,  als:  ^t-gn-o  statt 
*gi-gen-o,  si-Bto  u.  s.  w.,  s.  §.  177,  g)  S.  476,  ^w-tul-us  (Haar- 
flechte)  neb.   TüX-o?,   mwr-mur,   ow-cu-mis,  fur-fur,   ^wr-tur,   nie- 
mor,  we-moro,  cm-cinn^us,  cwr-cul-io  (statt  cul-cul-io  nach  §.  39, 
2),  wZ-ul-are,  /a-l-are,  ^l-till-are;  ^i-tinn-ire,  ^t-tub-are,  »w-surr-us, 
cw-cul-lus  u.  a.  ') 

0  Vgl.  Corssen  Aussprache  Th.  II,  S.  426  f.     L.  Meyer  V.  G.  Th.  I. 
S.  417  ff. 
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7.  Die  Wurzelwörter  sind  entweder  Begriffswör- 
ter wie  die  aus  den  Wurzeln  entsprungenen  Verben,  Sub- 
stantive und  Adjektive,  oder  Formwörter,  welche  Beziehun- 
gen eines  Gegenstandes  zu  dem  Redenden  ausdrücken,  wie 
die  Pronomen.  Die  aus  Wurzeln  hervorgegangenen  Be^riffs- 
worter  haben  ursprünglich  sämmtlich  nur  eine  sinnliche 
Bedeutung;  erst  im  Laufe  der  Zeit  bei  zunehmender  Kultur 
wurde  diese  auch  auf  das  geistige  Leben  übertragen.  Ebenso 
sind  auch  die  abgeleiteten  Wörter  entweder  Begriffs-  oder 
i^ormworter  Die  meisten  Wurzelwörter  sind  Verben  Sub- 
stantive und  Adjektive;  nur  gering  ist  die  Anzahl  der  Wur- 
zelworter,  welche  Formwörter  (Pronomen)  sind,  deren  Wurzeln 
wir  oben  m  d^  Lehre  von  den  Pronomen  angeführt  haben. 

8.    Die    Wurzeln   sind    einsilbig.      Die   bei    Weitem 
meisten  Wurzeln  der  Begriffswörter  bestehen  aus   einem   an- 
lautenden Konsonanten,  einem  kurzen  Vokal  und  einem  aus- 
lautenden  Konsonanten,  in  nicht  wenigen  Wurzeln  stehen  im 
An-  oder  Auslaute  zwei  Konsonanten,  von  denen  einer  meistens 
em  liquider  (r,  l)  oder  der  Zischlaut  s  ist,  als:  V  duc-  düx 
G  düc-i8  düc-gre,  duc-tus,  r  sec-  s^c-äre,  sec-tio,  seg-men,  seg-mentum, 
y  nee-  ngx  G.  ngc-is,  ngc-äre,  y  pee-  pec-t-^re  Pc-t-en,  y  plec-t-  plec- 
t-öre,  V  eruc-  erux  cruc-iäre,  y  parc-  parc-gre,  parc-u-s,  y  mae-    mä- 
c-er  mäc-ere,  y  tac-  täc-e-re  täe-i-tu-s,  y  coc-  cöqu-öre  eöqu-u-s   y  lie- 
li-n-qu-o,  y  lue-  lüc-ere  lux  lüc-idus  lü-men  (statt  luc-men\  y  voc-  vöe- 
äre  vox  G.  vöe-is,  y  vic-  vi-n-c-gre  vic-tor,  K  jac-  jäc-gre,  y  clag-  cla- 
-n-g-gre  ela-n-g-or,  y  reg-  rgg-6re  rex  reg-is,  rgg-io,  rec-tor,  y  pag- 
pa-n-g-öre,  y  pug-  pu-n-g-gre  pug-io  pug-il,  pug-na,  y  tag-  ta-n-g-^re 
tac-tio,  tac-tu-8,  y  frag-  fra-n-g-o  fräg-ilis  fräg-or  frag-men  frag-mentum, 
y  leg.  l^g-6re  lex  Gen.  leg-is,  Igg-io  lec-tor  lec-tio,  y  teg-  tög-gre  teg- 
men,  tög-i-men,  tgg-u-men  tög-a,  y  cap-  cäp-gre  cäp-ax  cap-tio  cap-tum 
cap-tivus,  y  cup-  cup-gre  cüp-idus  cüp-ido,  y  tep-  tgp-or  tgp-idus  t^p- 
ere,  y  sap-  säp-gre  säp-or  säp-idus,  y  rap-  räp-6re  räp-ax  räp-idus  räp- 
ina  rap-tor,  y  scalp-  und  sculp-  scalp-öre  scülp-ere  scalp-tor  sculp-tor 
sculp-tura  scalp-rum ;  y  turb  turb-a  turb-idus  turbo  Gen.  in-is  turb-äre 
y  lab-  läb-i  läb-es  läb-äre ;  y  cut-  quät-^re  con-cüt-gre  quas-sare   y  pat-* 
pät-ere  pät-ulus,  y  met-  m6t-gre  mes  sor  mes-sis,  y  vert-  vert-^re  vert- 
igo  vert-ex  vers-äre  vers-us  v.ers-utus;  y  cad-  cäd-gre  cäd-ucus  cäs-us 
y  pend-  (hangen)  pend-gre  (wägen,  wiegen)  pens-äre  pend-ere  (hangen) 
pend-ulus  pens-ilis,  y  fid-  fi-n-d-öre  fis-silis  fis-sura,  y  sid-  (sich  setzen) 
und  sed-  (sitzen)  sid-gre   (sich  setzen)  sM-ere  (sitzen)  sed-es  sel-la  (st. 
sed-la)  y  lud-  lüd-gre  lüd-us  lüd-io  lüd-ius  lü-sor  (statt  lud-tor)  lü-sio 
(statt  lud-tio),  y  seid-   sci-n-d-^re   scis-sor   scis-sio   scis-sura   scis-silis; 
y  OVIS-  quaes-o  und  quaer-o  quaes-tio  quaes-tus,  y  pis-  pi-n-s-gre  pis- 
ere  pis-o  pis-tor,  y  ters-  torr-ere  («t.  tors-ere,  vgl.  tos-tus  st.  tors-tus, 
sKr.  y  tarsh-,  gr.  y  xepa- 1))  tor-ris  torr-ens  torr-idus  tos-täre,  y  (tecs-) 
tex-  tex-gre  tex-tor  tex-tus  tex-tura  tex-tilis,  y  ges-  ggr-gre  ggr-ulus 
ges-tns  ges-tare,  ^.  mis-  mis-er  mis-eria  mis-erari   mis-erere,  maes-tus 
maer-ere,  y  ves-  ves-tire  ves-tis  ves-timentum;  y  clam-  cläm-äre  cläm-or, 

')  S.  Curtius  Etym.  Nr.  241. 
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y  cel-  ex-  prae-  ante-  cell-öre  cöl-ox  cßl-er,  j/  cer-  cer-n-6re  cer-tus, 
y  por-  por-ta  por-tus,  j/  ter-  ter-men  ter-minus,  j/  toi-  toU-o  Pf.  tul-i 
Sup.  lä-tum  (st.  tla-tum),  töl-eräre,  y  gel-  göl-idus  göl-u  ggl-äre,  ]/  fer- 
fer-re  fSr-ax  fer-tilis  fer-culum  fer-etrum  for-s  for-tuna,  y  ser-  (reihen) 
sör-Sre  sör-a  resör-are  ser-ie-s,  |/  mor-  mör-i  mors  G.  mort-is  mor-tuu-s 
mor-talis  morbus,  y  vel-  vell-öre  vol-nus;  y  star-  ster- ster  n-Sre  Stra- 
tum strä-men  strä-mentum,  y  can-  cän-öre  can-or  can-tor  can-tus  can- 
täre,  y  ten-  tön-ax  tön-or  tön-ere  ten-sio,  y  gen-  gi-gn-öre  (st.  gi-gen-) 
g^n-u8  gen-(t>  gen-i-tor,  y  men-  men-(t)s  me-min-i  com-,  re-min-isci  mön- 
ere,  y  prem-  prßm-öre  pre-lum  pres-sus,  y  gern-  gßra-Öre  gßm-i-tus 
in-gem-iscere,  |/  frem-  fröm-ßre  frßm-i-tus,  y  vom-  vÖm-ere  vöm-i-tus; 
y  cav-  cäv-us  cäv-erna  cäv-äre,  y  bov-  bös  (st.  bÖv-s)  (jr.  bÖv-is  böv- 
are,  y  gav-  gau-dere  gau-dium,  y  mov-,  mÖv-ere  mö-bilis  mö-tio  mö- 
tus  mö-tare,  y  cäv-  cäv-ere  cau-tus  cau-tio,  y  fav-  föv-or  fau-tor  föv- 
ere,  y  lav-  läv-ere  lau-tus  lö-tus. 

9.  Ungleich  geringer  ist  die  Anzahl  der  vokalisch  an- 
lautenden und  die  der  vokalisch  auslautenden  Wurzeln, 
wie  y  ac-  äc-us  äc-ies  äc-er  äc-e-tum,  ]/  ap-  äp-i-sci,  y  ag-  äg-ere  ac- 
tor  äg-ilis,  ag-men,  y  an-  an-i-mus,  |/  ang-  ang-ßre  ang-or  ang-ustus 
anxius,  y  ar-  är-äre,  y  ar-  ar-tus  (Gelenk)  ar-tus  (eng)  ar-ma  ar-tire, 
y  av-  au-dire,  y  it-  aÄ-tus  aes-tas,  y  ed-  öd-ere  (essen)  M-ax  es-urio, 
y  es-  es-se  es-t  u.  s.  w.,  y  od-  Öd-or  öd-orari,  y  ol-  öl-ere,  y  or-  ös 
(Mund,  Gesicht),  ör-are  os-tium  ör-a,  y  or-  ör-iri  ör-igo  or-tus,  y  ov- 
Öv-is  Öv-ile;  —  y  po-  pö-tis  pö-tens  pö-tiri,  y  pa-  pä-ter,  y  pa-  pa- 
sc6re  pä-bulum,  y  da-  dä-re  dä-tor  dö-num  dös  G.  döt-is,  |/  sa-  se-rere 
(säen)  statt  se-sere,  y  si-  si-n-gre,  y  me-  me-tare  (i)  me-n-sura,  y  me- 
me-are  me-atus,  y  ru-  ru-ere,  y  sta-  si-stgre  stä-tor  stä-re  stä-bulum 
stä-men  stä-tio  stä-tua  stä-tuSre  stä-bilis,  y  qui-  qui-e- score,  y  ci-  ci-ere 
ci-re  cT-tus,  y  mi-  mi-nuöre,  y  sei-  sci-re  sci-scöre  sci-scitari. 

10.  Auch  gibt  es  eine  Wurzel,  die  nur  aus  dem  Vokale 
t  besteht:  i-re  i-tio  i-ter. 


A.  Verba. 

§.  215.    Wurzelverben,  i) 
Wurzel  verben  sind  folgende: 

a)  Die  weitaus  meisten  Wurzelverben  gehören  der  dritten 
Konjugation  an,  als:  dic-ere,  di-scere  statt  dic-scere,  s.  d.  Verbal v., 
flec-t-ere,  nec-t-ere,  plec-t-ere,  am-,  com-plec-t-i,  ic-ere,  jac-öre  (werfen), 
lac-ere,  na-l^c-i-sci,  nic-ere,  pac-i-sci,  parc-ere,  com-,  dis-pe-sc-ere  statt 
*-perc-8cere  s.  §.207,  S.574,  sec-ere  (altl.  =  dicere,  s.  §.207,  S.582,  spec- 
ere,  ulc-i-sci,  vi-n-c-ere;  coqu-ere,  li-n-qu-ere,  liqu-i  (schmelzen  intrans.), 
loqu-i,  sequ-i;  ag-ere,  ang-ere,  cing-ere,  clang-ere,  fig-ere,  flig-ere,  fra- 
n-g-ere,  frig-ere,  dörren,  fug-ere,  fulg-öre  (altl.),  fung-i,  jung-ere,  leg-ere, 
li-n-g-ere,  merg-ere,  ming-ere,  plang-ere,  pi-n-g-ere,  pung-ere,  reg-ere, 
sparg-ere,  stingu-ere,  stri-n-g-ere,  süg-ere,  ti-n-g-ere,  turg-ere,  terg-ere, 


1)  Ein  Verzeichniss   der  Wurzelverben   gibt  L.  Meyer  Vergl.   Gram.  I 
S.  430  ff. 


§.  215. 


Wurzelverben. 


639 


S  r'^r^     r"f''"  ^'^-«"-«(«t-  *vigv-ere),  flu-ere  (st.  -flugv-ere), 
fru-i  (St.     frugv-i),  stru-ere  (st.  '  strugv-ere) ;  trah-ere  (st.  «tragh-ere 

carp  ere,  coep-isse,  cup-Sre,  ru-m-p-ere,  sap-ere  (schmecken),  ta-sip-ere 
(hinemwerfen);   cu-m-b-ere,  glüb-ere,   läb-i,  nüb-ere,  rab-ere    scab-ere 
scnb-ere;  bet-ere  oder  bit-ere  (gehen),  met-ere,  mitt-ere,  nit      quat  ere' 
scat-ere,  stert-ere    üt-i,  vert-ere,  cad-ere,  caed-ere,  ced-ere, ' daud-ere 
cud-ere,  f.d-ere,  föd-ere,  de-,  of-fend-ere,  fln-dere,  frend-ere   fu  n  d-ere 

ere,  pend-ere  (wagen),  plaud-ere,  räd-ere,  röd-ere,  rud-ere,  scand  ere 
8.d-ere,  et„d-ere.  tend-ere,  tu-n-d-ere,  trüd-ere,  väd-ere,  di-vld-ere  dep 
sere,  es-se   ger-ere  (statt  -ges-ere),  pi-n-s-ere,  quaes-ere  und  qaaer-ere 

(8.  §.^7,  55.590  unter  us-o),  vis-ere;  can-ere,  gi-gn-ere  (st.  'gi-gen-ere) 
nie-m.n-.sse,  son-ere,  ton-ere,  vann-ere,  ven-Sre  (§.  190),  kommen;  em-ere 
frem-ere,  gem-ere,  prem-ere,  con-tem-n-ere;  cär-ere  (krämpeln),  cer-nere' 
curr-ere,  mor-.,  par-ere,  ser-ere  (reihen),  sper-n-ere,  ster  n-ere    ter-ere' 
verr-ere;  al-ere,  al-e-scere,  ex-,  prae-,  ante-,  re-cell-ere,  col-ere,  oc-cul-ere' 
fa  l-ere,  mo!-ere,  ol-ere  st.   «od-ere,   (riechen),  pell-ere,  psa  l-ere    co„ 
SU -ere  (V^  sal  s.  §   207,  S.  549),  toU-ere,  e-vall-ere  (enthülsen),  vell-e 
vel-ere,  ca  v-,  alt.at.  (Ränke  schmieden),  ferv-ere,  lav-ere,  obJiv-i-  et 

"Ton,    ,f ".°  ''•■^•'^'  "°'"''^'^'  '"'■'"'■''''  <>"-«'«'  fi-«ri(fi-o  Bt-  -fu-^o 
8.  §.  201.  1)    fu-.sse,  m-gru-ere,   lu-ere,  nu-ere,  ru-ere,  plu-ere,  spu-ere 

u-ere,  ex-,  .nd-u-ere,  bi-be-re,  cre-sc-ere,  gli-se-ere,  na-'s-^i,  no-sc-ere  pa-' 

sc-ere    m-qua-m,  se-rere  st.  se-sere  (säen),  si-n-ere,  sue-sc-ere,  yeZi. 

ir  nt/iv  i^"'-  .^''  *''  Wurzelverben  diejenigen  Verben  der  I, 
11.  und  IV.  Konjugation  angesehen  werden,  welche  in  der  Tempusbil- 
diing  .n  d.e  dritte  Konjugation  übergehen  und  dadurch  den  Hang  von 
Wurzelverben  der  III.  Konjugation  einnehmen,  wie  do  de-di  da-tum  dä-re, 

hlll;  r  *•""'■''  ""  ^'*-  '"">  ^-'«™  •-^«'  »«J«'  ^°  <ler  Annahme 

berechtigen,  dass  s.e  ursprünglich  in  ihrer  ganzen  Tempusbildung  der 
dritten  Konjugation  angehört  haben,  wie  sich  auch  in  Wirklichkeit 
mcht  ^^ms^  Verben  finden,  die  in  der  älteren  Sprache  der  III.  Kon- 
J..gat.on  folgen,  später  aber  in  Verben  der  I.,  II.  und  IV.  Konjugation 
übergegangen^  smd,  wie  wir  §.  190  gesehen  haben,  wie  son-ire,  später 
son-are,  terg-cre,  später  terg-ere,  ven-ire,  später  ven-ire.  Zur  Unter- 
scheidung wollen  wir  den  eigentlichen  unter  a)  angeführten  Wurzelverben 

bi^n^-^"  w  ?  f "  ««>^»°<läre  Wurzelverben  nennen.  Solche  se- 
kundäre Wurzelverben  sind  folgende: 

f.,„^''^.^'^^'  ^'  ^,?-'"  '"■^P-a''e  (»ep-ui  crep-i-tum),  cub-are  (cub-ui  cnb-i- 
tum)  dom-are  (dom-ui  dom-i-tum),  mic-are  (mic-ni),  plic-are  (plic-ui  plic- 
.tum),  vet-are  (vet-ui  vet-T-tum),  fric-are  (fric-ui  frictum),  nec-are  (e-nec-ui 
e-nec-tum),  sec-are  (sec-ui  sec-tum),  juv-are  üüv-i  jü-tum). 

P)  der  II.  Konj.:  cal-ere  (cal-ui  cal-I-tnrus),  car-ere   (-ui  -T-turus) 
CO-,  ex-ercere  (-ui  -i-tum),  dol-ere  (-ui  -I-turus),  hab-ere  (-ui  -r-tum),jac 

(-U  -i^tum),  val-ere  (-ui  -i-tum);  doc-ere  (doc-ui  doc-tum),  misc-ere  (mis- 
c-ui  mis-tum),  ten-ere  (ten-ui  ten-tum  in  Compositis),  torr-ere  (torr-ui 
tos-tnm);  cens-ere  (cens-ui  cen-sum),  taed-ere  (tae-sum  est);  ci-ere  (cT- 
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tum);  cav-ere  (cav-i  cau-tum),  fav-ere  (fäv-i  fau-tum),  fov-ere  (föv-i  fö- 
tum),  mov-ere  (möv  i  mö-tum),  vov-ere  (vöv-i  vö-tum);  pav-ere  (päv-i), 
co-niv-ere  (co-nix-i);  prand-ere  (prand-i  pran-sum),  sed-ere  (sed-i  ses- 
sum),  vid-ere  (vid-i  vi-sum);  mord-ere  (mo-mord-i  mor-sum),  pend-ere 
(hangen,  pe-pend-i),  spönd-ere  (spo-pond-i  spon-sum),  tond-ere  (to-tond-i 
ton-sum),  aug-ere  (auxi  auc-tum),  in-dulg-ere  (-in-dul-si  in-dul-tum),  torqu- 
ere (tor-si  tor-sum),  luc-ere  (luxi),  mulc-ere  (mul-si  mul-sum),  alg-ere 
(al-si),  raulg-ere  (mul-si  mul-suai\  urg-ere  (ur-si),  ard-ere  (ar-si  ar-sura), 
rid-ere  (ri-si  ri-sum),  suad-ere  (sua-si  sua-sum);  aud-ere  (au-sus  sum), 
gaud-ere  (gav-isus  sum),  sol-ere  (sol-i-tus  sum);  man-ere  (man-si  man- 
sum);  haer-ere  (hae-si  hae-sum). 

y)  der  IV.  Konj.:  sal-ire  (sal-ui);  am-ic-ire  (am-ix-i  am-ic-tum  s. 
S.  543);  farc-ire  (far-si  far-tum),  fulc-ire  (ful-si  ful-tum),  sanc-ire  (sanxi 
sanc-tum),  sarc-ire  (sar-si  sar-tum),  vinc-ire  (vinxi  vinc-tum),  saep-ire 
(saep-si  saep-tum),  haur-ire  (hau-si  haus-tum);  sent-ire  (sen-si  sen-sum), 
com-,  re-per-ire  (-peri  -pertum,  a-,  o-,  co-o-per-ire  -per-ui  -per-tum);  or- 
iri  (or-^ris,  or-itur  u.  s.  w.,  or-tus  s.  S.  571),  pot-iri  (pot-itur,  pot-tmur 
u.  8.  w.,  s.  S.  576);  met-iri  (men-sus)  u.  a. 

c)  Endlich  führen  wir  als  Wurzelverben  folgende  Verben  auf, 
welche  in  ihrer  ganzen  Flexion  zwar  nur  der  I.,II.  und  IV.  Konjugation 
angehören,  aber  als  Stellvertreter  der  fehlenden  wirklichen  Wurzelver- 
ben angesehen  werden  müssen: 

a)  der  I.  Konj.:  am-are,  ac-,  de-clin-are,  cre-are,  hi-are,  fl-are,  fla- 
gr-are,  inter-  pret-ari,  «j  rig-are,  ruct-are,  voc-are,  volare,  vor-are;  u.  s.  w. 

ß)  der  II.  Konj.:  cand-ere,  langu-ere,  lat-ere,  com-,  im-,  re-pl-ere 
ol-ere  (wachsen),  püt-ere,  rub-ere,  stud-ere  u.  s.  w.; 

Y)  der  IV.  Konj.:  dorm-ire,  suf-f-ire  (aus  fov-ire2)),  len-ire,  moll-ire, 
mug-ire,  rug-ire,  sc-ire,  serv-ire  u.  s.  w. 

§.  216.    II.  Abgeleitete  Verben.  3) 

1.  Den  abgeleiteten  Verben  liegen  theils  Substantive 
tbeils  Adjektive  theils  Verben  zu  Grunde,  als:  sitire  sitis,  le- 
yare  levis,  captäre  cap-ere.  Die  Verben  der  I.,  IL  u.  IV.  Kon- 
jugation sind  fast  sämmtlich  abgeleitete;  dass  aber  nicht  wenige 
derselben  an  die  Stelle  der  verschollenen  Wurzelverben  ge- 
treten sind,  ist  §.  215,  b)  bemerkt  worden,  z.  B.  amäre.  In 
der  III.  Konjugation  finden  sich  nur  sehr  wenige  von  Sub- 
stantiven der  IV.  Deklination  abgeleitete  Verben,  wie  ac-u-ere 
von  ac-u-s,  Nadel,  stat-u  ere  von  stat-u-s,  trib  uere  (zutheilen) 
von  trib-u-s  (Abtheilung),  min-u-ere  von  dem  Stamm  min- 
(min-or,  min  us),  im  Griechischen,  z.  B.,  (ox-öeiv  von  bxu-?, 
6tC-u-£iv  von  dlCü?,  5axp-ü-£tv  von  Sofxpu,  [xs^-6-siv  von  fxsOü,  jjliv- 
ü-eiv  von  dem  Stamm  fxtvu-. 

2.  Die  abgeleiteten  Verben  der  1.  Konjugation  auf  -ä-re 
entsprechen  den  Griechischen  auf  -a-siv  (-av)  und  die  der  II.  Kon- 
jug.  den  Griechischen  auf  -e-siv  (-stv),   vgl.  dom(a-o)o  8a}xa-ü) 

1)  S.  Curtius  Etyin.2  S.  601.  —  2)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  179  f. 
—  3)  Ein  Verzeichniss  der  abgeleiteten  Verben  gibt  L.  Meyer  V.  G.  Th.  II, 
8.  5  £f. 


Sotjxco),^  com(a-o)o    xo^xa-o,    (xojxai),    machin(a-o)or    uriyava-ouocc 
O^r^X^vcofxat);  gaude-0  yr^O-ico  (yr^öcS),  80rbe-0  ^o(pi-«>  st.  *apocpi«, 

(po^o,),  arce-0  «pxi-co  («pxm),  torqueo  Tpoizil  (rpo^w)      Diese 
Verben  entsprechen  den  Indischen  denominativen  Verben  auf 
-aja-mi,   wie  dama-ja~mi,  bin   zahm,  dom(a-o)o.     Ihre  Bedeu- 
tung ist  grössten  Theils  die  transitive.  A^re  üeaeu 
3.    Die  Verben  auf  -ä-re  stammen: 

a)  von  weiblichen  Substantiven  der  I.  Dekl.,  wie  comäre  coma  wie 
xo^av  y.6fx7),  cenäre  cena,  curare  cüra,  pugnäre  pugna,  gloriäri  gloria 
aquari  aqua,  praedärl  praeda;  ' 

h)  von  Substantiven  und  Adjektiven  der  II.  Deklination  wie  cumu- 
äre  cumulus,  numerare  numerus,  arbiträr!  arbiter  G.  -tri,  liberäre  über 
ustrare  lustrum,  damnäre  (eigentlich  verlustig  machen)  damnum  (Ver- 
lust), donare  dönum,  regnäre  regnum,   monsträre  monstrum)  u    s   w  • 
divinare  divinus,  vern-äre  (sich  verjüngen)  vemus,  foedäre  foedus, '  libe ' 
rare  h-ber,  dominäri  dominus,  pabuläri  pabulum,  frumentäri  frumentum 
vagari  vagus,  laetäri   laetus,  rusticäri  rusticus,   miräri  mirus,  mätüräre 
maturus),  *stä-n-are  (stehend   machen,  stellen,  l-ardv-Eiv)  von  *sta-n-us 
stehend,  wie  ple-nus),  davon  de-,  ob-,  prae-sti-n-äre,  farcinäre  (häufen) 
farcmus  (gehäuft),  aerusc-are  (betteln  gehen.  *  aeruscu-s)  u    s   w 
c)  von  Substantiven  u.  Adjektiven  der  III.  Deklination  *  viele 
als:   calcare  (calx),    eamißc-are   (carnifex),    indic-are  (index),   jüdic-are 
Oudex),  päc-are  (päx),  duplic-are  (duplex),  ex-stirp-are  (stirps),  aucup-aH 
(auceps  Gen.  -cup-is),  aalüt-are  (salü-s),  inter-pret-ari  (interpres),  co-mU- 
ari  (comes),  equU-are  (eques),  döt-are  (dös),  frequent-are  (frequens)    cm- 
cord-are  (Concors),  lavd-are  (laus),  germm-are  (germen),  ex-ämin-are  (ex- 
amen  statt  exagmen),  con-tämm-are  (statt  con-tagminare,  mit  Etwas   in 
Berührung    bringen,    beflecken)    *con-täg-men    *con-tä-men),   fnlmin-are 
(tulmen),    crimm-aH    (crimen),    ordinäre    (ordo    G.   -in-is)     für-ari  (für) 
augur.aH  (augur),  vigil-are   (vigil),  fulgur-are  (fulgur),  cicm-wre   (cicur)' 
gener-are    (gen-us    -er-is),    vulner-are    (vulnus    -ör-is),  friger-are    (frigus 
-or-is),  pulver-are  (pulvis  -er-is),  jür-are  (jüs-ür-is),  honör-are  (bonos,  ho- 
nor  -or-is),  colör-are  (colös,  -or),  lahör-are  (labös,  -or);  an  diese  letzteren 
schliesst  sich  sper-are  von  dem  im  Altlateinischen  in  die  III  Deklination 
übergehenden  spes  PI.  sper-es  sper-ibus,  s.  §.  92,  6;  auch  von  vokal i- 
8 eben  Stämmen  der  III.  Deklination  werden  Verben  auf  -äre  gebildet 
wie  test-ari  (testi-s),  pisc-aH  (pisci-s),  lev-are  (levi-s),  grav-are  (gravi-s)' 
turp-are  (turpi-s),  cele-hrare  (celeber  celebri-s).  -  Von  Substantiven  der 
IV   Deklination  nur  wenige:   aestu-are  (aestus),  fluctu-are  (fluctus)    tu- 
multu-ari  (tumultus). 

4.  Bei  mehreren  Verben  auf  -äre  fehlt  das  vermittelnde 
nominale  Mittelglied,  so  bei  claudic-are  wie  von  *claudicus 
(claudus),  castig-are,  fatig-are,  mitig-are,  vacill-are  u.  s.  w.  Auch  fin- 
den sich  emzelne  Factitiva  auf  -are,  die  von  Verben  abgeleitet  werden, 
als:  ;>Zac-ar6  (besänftigen)  von  plac-ere  (gefallen),  Zt^w-äre  (flüssig  ma- 
chen) von  hqu-i  (flüssig  sein),  s2d-äre  (eigentlich  sitzen  machen,  daher 
Stil  en)  von  s6d-ere  (sitzen)  där-äre  (hell  machen)  von  altlat.  clär-ere 
(hell  sein).  Endlich  vertreten  ziemlich  viele  Verben  auf  -äre  Wurzel- 
verben, die  schon  in  ältester  Zeit   verschwunden    waren,  als:  am-are, 
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ar-arCf  cre-are,  crep-are,  man-arey  par-are,  serv-arCj  ton-arej  vol-are  u.  s.  w. 
Vgl.  §.  215,  b)  c). 

5.  Die  Verben  auf  -ere  haben  meistens  eine  intransi- 
tive Bedeutung,  besonders  drücken  sie  einen  Zustand  aus. 
Sie  stammen  ab: 

a)  von  Substantiven  oder  Adjektiven  der  IL  Deklination,  wie  aeyr- 
ere  (aeger  G.  aegr-i),  aW-ere  (albu-s),  caU-ere  (callumj,  clär-ere  (claru-s), 
dem-ere  (und  -are),  dicht  machen  (densu-sj,  ßacc-ere  (flaccu-s),  salv-ere 
(salv-us)  u.  8.  w.; 

b)  seltener  von  Substantiven  oder  Adjektiven  der  III.  Deklination, 
wie  lüc-ere  (lux),  lact-ere  (saugen,  lac  lact-is),  putr-Zre  (putr-is),  moU-lre 
erst  bei  Th.  Prise.  1,  28  in  der  IL  Hälfte  des  IV.  Jahrhunderts  n.  Chr., 
('weich  sein,  moUi-s),  flör-ere  (flös),  frond-ere  (fronsj,  sen-ere  (senex  Gen. 
sen-is;  von  trans.  Verben  der  III.  Konjugation  sind  Intransitive  der 
IL  Konjugation  hervorgegangen:  pär-i^re  (erscheinen)  von  pärßre  (in 
die  Erscheinung  bringen,  hervorbringen,  erzeugen),  jac-ere  (liegen)  von 
jac-Öre  (werfen),  pend-ere  (hangen)  von  pend-gre  (hangen  lassen,  wägen), 
cand-Ire  (heiss  sein)  von  ac-,  in-cend-ere  (heiss  machen,  zünden).  —  Viele 
Verben  auf  -Ire  ermangeln  des  vermittelnden  nominalen  Zwischengliedes, 
oder  vielmehr  sie  vertreten  die  schon  in  ältester  Zeit  verschwundenen 
Wurzelverben,  wie  favere,  latere,  haerere,  hebere,  egere,  ärere,  manere^ 
virere,  tacere,  placere,  lugere,  nocere,  movere,  ridere,  carere  u.  s.  w. 
Es  ist  daher  nicht  richtig,  wenn  man  Verben,  wie  horrere,  nitere,  splend- 
ere,  calere,  languere,  livere,  maerere,  rigere,  vigere,  algere,  ardere, 
candere,  frigere,  fulgere  und  andere,  von  den  Substantiven  horror,  splen- 
dor,  calor,  languor,  livor,  maeror,  rigor,  vigor,  algor,  ardor,  candor, 
frigus,  fulgur  ableiten  will,  da  diese  Substantive  ebenso  wie  die  Verben 
auf  verschollene  Wurzelverben  zurückzuführen  sind. 

6.  Die  Verben  auf  -Ire,  die  den  Griechischen  auf  -teivy 
wie  ji7)v-i£iv,  entsprechen,  haben  meistens  eine  transitive, 
doch  auch  häufig  eine  intransitive  Bedeutung.  Sie  sind 
abgeleitet : 

d)  meistens  von  Substantiven  und  Adjektiven  mit  dem  Kennlaute 
'iy  wie  ^-rüd-Jre  (rüdi-s),  fehr-ire  (febri-sj,  fin-ire  (fmi-s),  vest-ire  (vesti-s;, 
grand-tre  (grandi-s),  len-ire  (leni-s),  sit-ire  (siti-s),  tuss-ire  (tussi-s),  feroc- 
ire  (feröx  St.  feröci-),  part-iri  (pars  St.  parti-),  saep-lre  (saepe-s  St. 
saepi-s) ; 

b)  mehrere  von  Adjektiven  und  Substantiven  auf  -u-Sj  wie  bland-iri 
(blandus),  in-ept-ire  (in-eptus),  in-sänire  (in-sänus),  larg-iri  (largus), 
saev-lre  (saevus),  serv-ire  (servus);  balbüt-ire  (*balbütus  balbus),  caecüt- 
tre  (*caecütus,  caecus); 

c)  wenige  von  Substantiven  auf  -ia  und  -iu-m:  fur-Jre  (furia),  host- 
Ire  (schlagen,  sühnen,  hostia),  Jastld-tre  (fastidium); 

d)  wenige  von  Substantiven  der  III.  Deklination,  wie  custöd-tre 
(c\i8t0B\  fulgur-ire  (fulgur),  sal-ire  (sal); 

e)  wenige  von  Substantiven  der  IV.  Deklination :  ab-ort-ire  (ab-ortus), 
gest-ire  (gestus),  singuU-ire  (singultus); 

/)  von  dem  Part.  Fut.  Activi  auf  -türu-s  und  -süru-s  s.  §.  217,  1. 
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§.  217.   Besondere  Klassen  der  abgeleiteten  Verben. 

Verba  desiderativa,  wienmva,  frequentativa  oder  iterativa, 

1.     Verba  desiderativa,  welche  ein  Verlangen   oder 
ein  btreben  nach  dem   im  Stamm worte   liegenden   Begriffe 
bezeichnen    werden  von  dem  Partie.  Fut.  Act.  auf  -türu-s  unäi 
-süru-s  gebildet:   -türio,  -sürio,  wie  cenä-tur-ire,  pro-scrip-tur- 
ire  (m  die  Acht  erklaren  wollen),  par-tur-ire,  e-sur-Tre  ^ed  ere) 
peti-tur-ire,  scalp-tur^Ire  PL  Aul.  3.  4,  8,  em-p-tur-ire  (em-ere) 
mor-i-tur-ire  (mor-i),  bei  Späteren :  can-tur-ire,  nup-tur-ire,  scalp- 
tur-ire    (falsche    Form    scalp-urire) ;    Denominativa:    adule- 
scenturire   (den    Jüngling    spielen    wollen)    Laber.    bei    Non^ 
p.   74,  sulla-turit  (den   Sulla  spielen  wollen)   C.  Att   9    10- 
aber  scat-urire  mit  langem  u  kommt  von  scat-ere.  wie  fe-ürire 
von  li-n-g-ere.  '  &      »'^ 

u'  -^^.i  A°  f  ^^  genannten  Verba  desiderativa  schliessen  sich 
hinsichtlich  der  Bedeutung  die  von  Wurzelverben  abgeleiteten 
Verben  auf  -essere  {-issere  altlateinisch),  die  auch  den  Betriff 
eines  Verlangens  in  sich  schliessen:  cap-essere  cap-issere  altl 
(eifrig  ergreifen,  cap-gre),  in-eip-issöre  altl.  (eifrig  beginnen),  fac-essSre 
(mit  Elfer  thun),  ar-cessgre  (herbeiholen,  ac-cedere),  in-cessgre  (eifrig 
angreifen,  incedere),  lac-essöre  (reizen,  lac-gre,  locken),  pet-essere  -issgre 
altlat.  (eifrig  nach  Etwas  trachten).  ,  ' 

3.     Verba    intensiva,    welche    eine    Verstärkung     eine 
Dauer  oder  ein  Verharren  in  der  ThätigkeitsäusseruLg  der 
htammverben  ausdrücken,  richten  sich  in  ihrer  Bildung  nach 
dem  Part    Pf  Pass.  oder  dem  Supin  der  Stammverben  und 
haben  daher  die  Endung  -täre  od. -5äre(§.40,5),  als:  cap-tare, 
haschen  (cap-gre  cap-tus),  can-tare  stark  tönen  (can-ere  can-tum)   jac- 
tare,  schleudern  i jac-gre  jac-tus),  rap-tare,  hin-  und  herreissen  frap-gre 
rap-tus),  trac-tare,  herumschleppen  (trah-ere  trac-tus),  spect-are,  beschauen 
(spec-gre  spec-tus  in  Compos.),  volü-tare,  stark  wälzen   (volv-gre  volü- 
tus),  ten-tave,  hin-  und  herdehnen,  untersuchen  (tend-ere  ten-tus),  am- 
plexari  ramplector,  amplexus),  ces-sare,  zögern   (ced-gre   ces-sum),'  cur- 
8are,  hin-  und  herlaufen  (curr-gre  cur-sum),  ver-sare,  hin-  und  herwenden 
(vert-gre  ver-sus),  pul-sare,  stark  stossen  (pell-gre  pul-sus),   quas-sare, 
heftig  schuttein  (quat-^re  quas-sus),  da-tare,  vergeben  (da-re  da-tus),  ci-tare 
stark,  bewegen,  erregen  (ci-ere  ci-tus),  hab-i-tare,  eigentlich  gewöhnlich 
haben  Varr.  bei  Non.  p.  318,  dann  bewohnen  (hab-ere  hab-i-tus),   du- 
bit-are  (statt  *du-hib-i-tare,  Stamm  *du-hibere),  i)  tu-tari,  stark  schützen 
(tu-eri,  tu-tus),  dom-i-tare,  stark  bändigen  (dom-are  dom-i-tus),  crepi-tare, 
stark    rauschen    (crep-are   crep-i-tum),  vomi-tare,  sich    stark   erbrechen 
(vom-gre    vom-i-tus),    sal-tare,   tanzen  (sal-Ire  ohne  Sup.,  aber  sal-tus, 
Sprung),  i-tare,  angestrengt  gehen  (i-re  i-tum)  u.  s.  w.;  abweichend  y. 
d.  Part.  Pf.  cert-are  (cer-n-o,  cre-tum),  vex-are  (veho,  vexi,  vectum),  sec- 
tari  (sequor,  secutus). 

^f '  v.^°  ^^^  Verba  intensiva  schliessen  sich  die  sogenann- 
ten Verba  frequentativa  oder  iterativa  mit  der  Endung  -itare^ 


1)  S.  Corssen  Aussprache  2  II  8.  1027. 
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welche  eine  Wiederholung  des  einfachen  Verbalbegriflfes 
bezeichnen.  Die  Endung  -ttare  tritt  theils  an  das  Partie.  Perf. 
Pass.  oder  dasSupin  theils  an  den  Stamm  des  Stammverbs,  als: 

script-itare,  oft  schreiben  (scrip-tus),  lect-itare  (lec-tus),  cant-itare  (can- 
tum),  vent-itare  (ven-tum),  jact-itare  (jac-tus),  capt-itare  (cap-tus),  curs- 
itare  (cur-sum),  fact-itare  (fac-tus),  defens-itare  (defensus),  ü-itare  (Y-tum), 
vis-itare  (vi-sum),  haes-itare  (haesum),  miss-itare  (mis-sus;,  mans-itare 
(man-sum) ;  neg-itare  (neg-are),  voc-itare  (voc-are),  febric-itare  (fiebern, 
*  febric-are),  vol-itare  (vol-are),  cläm-itare  (cläm-are),  rog-itare  (rog-are), 
imper-itare  (imper-are),  min-itari  (min-ari),  lat-itare  (lat-ere),  pollicitari 
(pollic-eri),  fn^-itare  (fug-^re),  scisc-itari  (scisc-gre),  noscitare  (nosc-gre), 
ag-itare  (ag-öre),  cög-üare  (cög-öre),  quaer-itare  (quaer-gre),  so  auch 
fläg-itare  (|/  fläg-,  flag-rare,  cp^^yeiv),  brennend  verlangen,  dorm-itare 
(aus  dormi-itare  dorm-ire)  u.  s.  w.  -  Statt  der  Form  -itare  findet  sich 
im  Altlateinischen,  doch  nur  ganz  vereinzelt  die  Form  -etare,  wie  ac-e- 
tare  st.  agitare  Paul.  Festi  p.  23,  10,  habetabetur  st.  habitabitur  in  d  1 
Jul.  (45  V.  Chr.).  i) 

Anmerk.  1.  Von  nicht  wenigen  Intensiv-  u.  Frequentati wer- 
ben ist  das  Stammverb  verloren  gegangen,  als^:  op-tare,  pd-tare^  por-tare. 
mu-tare,  luc-tare  oder  luctari,  vl-tare  (\.  skr.  y  vi  ==  vertreiben,  verscljeu- 
chen2)  im-itari  (statt  *mi-mitari,  fjLt-[XETa»ae),  med-itari,  fläg-itare,  cunc-tari 
(skr.  Y  cank-  =  suspicari,  dubitare),  scrü-tari  und  andere,  oder  veraltet 
wie  Äor-i,  s.  das  Verbalverzeichniss  und  hortor.  Die  Bedeutungen  der  In- 
tensiva  und  der  Frequentativa  sind  nicht  immer  streng  geschieden  sondern 
laufen  zuweilen  in  einander  über,  wie  z.  B.  ag-itare  nicht  „o/^,'  sondern 
yyheßig''  in  Bewegung  setzen  bedeutet,  vol-itare  nicht  „oft"  fliegen,  son- 
dern hm-  und  herfliegen,  flottem;  anch  ist  zu  bemerken,  dass  die  Volks- 
sprache, welclie  überhaupt  die  stärkeren  und  volleren  Formen  liebt  eine 
Neigung  hat  die  Intensiva  und  Frequentativa  statt  der  Stammverben  zu  ge- 
brauchen, 3)  als:  venture,  captitare,  agitare  st.  agere,  als  pacem  agitare  Sali, 
im  Jug.,  später  hingegen  in  den  Histor.  pacem  agere,  räaitare  (barbiren) 
statt  rädere,  Juventus  .  .  ridicula  intexta  versibus  jactitare  coepit  L.  7.  2 
11  statt  des  klassischen  jacere  u.  s.  w.,  ebenso  gebrauchen  die  Romanischen 
Sprachen  statt  der  verlorenen  Stammverben  viele  Intensive,  als:  ajutare 
Ital.  (adjutare),  chatUer  Fr.  (cantare),  m6riter  (meritare)  u.  s.  w. 

Anmerk.  2.  Auch  die  von  Adjektiven  gebildeten  Verben,  wie  no- 
bih-tare  (bekannt  machen),  debilit«re  (schwächen),  haben  ohne  Zweifel  auch 
den  Begriff  der  Intensität  in  sich  geschlossen. 

5.  Verba  deminutiva^)  welche  den  im  Stammworte 
liegenden  Begriff  verkleinernd  bezeichnen,  wie  im  Deut- 
schen lächeln^  spötteln,  streicheln,  sticheln,  &)  haben  das  Suffix 
-ill-are,  das  aber  nur  an  sehr  wenige  Verbalstämme  antritt: 
conscrib-illäre  (^beschreibseln,  Varr.  bei  Non.  p.  82  conscribillavit  Her- 
culis  athla),  scorb-illäre  (schlürfein,  von  sorb-ere,  schlürfen);  alle  übri- 
gen scheinen  von  deminutiven  Nominalstämmen,  von  denen  aber  die 
meisten  nur  vorausgesetzt  werden  können,  abgeleitet  zu  sein,  wie  can- 
tilläre  (trillern,  von  *cantillus),  cav-illäri  (sticheln,   v.  cavilla),  foc-illäre 

V  1.!^  hn^'^'^l^l  Aussprache  Th.  II  S.  297  f.  -  2)  s.  Corssen  Krit. 
«achtr.  ob.  —  i)  S.  die  vortreffliche  Abhandlung  von  Ed.  Wölfflin  über 
das  Vulgärlatein  im  Philologus  1874  8.  157  f.  -  4)  Vgl.  L.  Schwabei  de 
deminutivis  Graec.s   et  Latinis  über,  Gissae  1859  p.  26  sq.    Corssen  Aus- 

?^fiQ  Q  otV^^'  /a'?^^/  die  Lateinischen  Deminutiva.  Progr.  Hildburgh. 
1869.  S.  27  ff.  —  5)  s.  J.  Grimm  Deutsche  Gr.  Th.  III,  S.  688. 
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(von  *focillus,  vgl.   foc-ulus),  furc-iUäre  (von  furcilla),  grac-iUäre    (ga- 
ckern, von  *gracillu8,  vgl.  gracilus,  -is),  murmur-illäre  (leise  murmeln 
von  murmurillum),  ob-strig-illäre  (von  ob-strigillus),  osc-illäre  (schaukeln! 
von  oscil lum),  scint-illäre  (funkeln,  von  scintilla),  süg-illäre  (von  *sügil- 
lus),  tit-illäre  (kitzeln,  von   titillus),   vac-illäre  (wackeln,  von  *vacillus) 
80  auch  satu-lläre  (hübsch  satt  machen,  v.  satul-lus,  hübsch  satt,  satur! 
satt).    Auf  gleiche  Weise  sind  von  vorauszusetzenden  deminutiven  Ad- 
jektiven auf  -iculu-8  Deminutivverben  auf  -iculäre  abgeleitet,   wie  fiss- 
iculare  (von  *fissiculus  und  dieses  von  fissus),  gest-iculäri  (v.  gesticulus) 
miss-iculäre    (von    *missiculus  missu-s),   pand-iculäre   (von   *pandiculus 
pandus),  pens-iculäre  (von  ^pensiculus  pensu-s;  von  vorhandenen  oder 
anzunehmenden  Deminutiven,  wie  vent-iläre  von  ventulus,  pullül-äre  v 
pullulus,  post-ül-äre  (von  ^postulus  von  poscere),  mut-iläre '(von  mutilus)* 
nid-ulari  (von  nidulus),  ust-uläre  (von  *ustulus,  ustus  ,    opit-uläri   (von 
-opitulus),  vi-öläre  (von  *violu8,  vgl.violens,  violentus),  amb-uläre  (von 
ambulus,  vgl.  amb-ire),  grat-üläri  (von  *gratulus,  gratus,  gratari),  ei-ü- 
lare  (von  *ejulus  von  eia),  jäc-üläri  (jaculus). 

Anmerk.  3  Der  deminutive  Begriff  von  Verben,  wie  auch  von 
Adjektiven  und  Adverbien  kann  im  Lateinischen,  wi^  auch  im  Grie- 
chischen und  anderen  verwandten  Sprachen  durch  Zusammensetzung 
r":  .:/".!;  ^^X^^i^^.V-^^'J'^^  ,^-?l«b-.^  -erden,  als:  sub-biberf 


mit  Verbindung  eines  Deminutivsuffixes,  als:  sup-paetu-lus  (Varr.  Sat    Men 
64    U),  sub-turpi-culus  (C.  Att.   4.   5,   1),  sub-ar-gütu-lus  (Gell    15    30   iT 
sub-crassu-lus  (Jul.  Capitol.  Gord.  6).  ^  ^^' 

Anmerk.  4.     Über  die  abgeleiteten  Inchoati  va  auf  -sc-^re  s.  §.  189. 

6.    Ausser  den  genannten  Suffixen  der  abgeleiteten  Ver- 
ben sind  noch  folgende  anzuführen: 

a)  -icäre  meistens  mit  deminutiver  Bedeutung:  fod-icäre  (stechen 
von  fod-öre),  vell-icäre  (rupfen,  kneipen,  von  vell-gre,  rupfen);  nigr-icare 
(schwarzlich  sein,  von  niger),  claud-icäre  (hinken  von  claud-us),  cand- 
icare  (weisslich  sein,  von  cand-us,  pastili-icäre  (die  Gestalt  eines  Kügel- 
chens  haben,  pastillum);  von  Stammwörtern  auf -icu-s:  vär-icare  (grät- 
schein, von  väricus,  grätschelnd),  splend-icäre  (von  *  splendicus,  glänzend) 
mors-icare  (von  ^morsicus,  beissig),  med-icari  (von  medicus),  rust-icäri 
(rusticus);  mit  faktitiver  Bedeutung:  alb-icäre  (weiss  machen,  von 
albus),  aber  auch  weisslich  sein,  von  albus); 

h)  -gäre,  -igäre  (entstanden  aus  ag-ere\   wie    nävi-gare,    miti-gäre 
levi-gäre,  liti-gäre  (von  lis,  lit-is),  viti-liti-gäre  (von  Vitium  und  litigare,' 
den  Splitterrichter  machen),  gnär-igäre  altlat.  (=  nar-rare),  remi-gäre 
(von  remöx-ig-is),  pur-gäre  (statt  *pür-igäre),   fum-igäre    (von    fümus^ 
clar-igare  (clärus),  vari-ggäre  {-e  statt  -t,  Dissimilation). 

c)  cmari,  Verben,  die  meistens  ein  Geschäft  betreiben  bedeuten 
wie  latrocinäri  (latro),  Strassenräuberei  treiben,  patröcinäri,  das  Amt 
eines  Schutzherren  versehen,  (patrönus),  lenöcinäri  (leno),  väticinäri  (vä- 
tes),  sermöcinäri,  sich  unterreden  (sermo),  ratiöcinäri,  rechnen  (ratio). 

d)  -issare,  Verba  imitativa,  welche,  den  Griechischen  auf  -t'Cetv  nach- 
gebildet, das  Streben  nach  Ähnlichkeit  in  Sitte,  Wesen,  Spra- 
ch e ,  G  e  s  i  n  n  u  n  g  mit  einzelnen  Individien  oder  ganzen  Völkern  bezeichnen, 
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wie  patr-issäre  (rarpta^etv,  TraTpaiCsiv),  rhetor-issäre  (daneben  rhetoricäre 
von  rhetoricus),  graec-issäre  (Y(va?x(Ceiv,  daneben  graecäri  v.  Graecus), 
attic-issäre  ((itrexCciv);  in  faktitiver  Bedeutung,  gleichfalls  wie  die 
Griechischen  auf  -(Cetv,  wie  malac-issäre  (fxaXaxfCetv),  crotal-issäre,  (xpo- 
TaX(Cstv),  klappern  machen,  lassen,  trull-issäre,  mit  der  Kelle  (trulla) 
bewerfen;  mit  z  wie  im  Griechischen:  lachan-isare  (=  languere),  wofiir 
Augustus  nach  Suet.  c.  77  beteisare  sagte. 

7.    Folgende  Suffixe   finden   sich   nur   vereinzelt:  -iräre^ 

-t^räre:  läträre,  calc-i-träre  (calx),  pen-e-träre  (vgl.  pe-nu-s,  Pe-nätes, 
pe-n-itus,  pe-nes),  bla-töräre  (vgl.  blä-tiie,  Y  bla);  -g'-räre:  tol-e-räre, 
(|/  toi-,  vgl.  tollere),  re-cup-e-räre  oder  re-cip-e-räre  i),  mod-Öräri  (mo- 
d-us),  con-  und  de-sid-gräre  (j/  sid)-).  —  Mehrere  Verbalendungen  sind 
nicht  als  selbständige  Suffixe  anzusehen,  sondern  auf  entweder  wirklich 
vorhandene  oder  vorauszusetzende  Substantive  oder  Adjektive  zurück- 
zuführen, z.  B.  verruncäre  auf  *verruncus,  wie  a-verruncare  auf  a-ver- 
runcus  v.  verr-Sre,  aes-timäre  auf  *  aes-timus,  vgl.  legi-timus,  terebräre 
auf  terebra,  luc-u-bräre  auf  lucuber,  -bris,  wie  celebräre  auf  celeber 
-bris,  aer-uscäre  (betteln)  auf  *aeruscus  (von  aes),  wie  coruscäre  auf 
-coruscus. 

B.    Nomina  (Substantive  und  Adjektive). 
§.  218.    Vorbemerkung. 

Die  Suffixe   der  Wurzelsubstantive  und  der  Wurzeladjektive   treten   un- 
mittelbar an  die  Wurzel,  z.  B,  vic-tor,  Sieger,  die  Wurzelverben  aber  können 
im   Präsensstamme    eine   Verstärkung   annehmen,  als:  tt-n-c-o.     Daher   kann 
man  aus  den   Wurzelsubstantiven  und  Wurzeladjektiven  die  Wurzel  von  sol- 
chen   Verben    erkennen,    welche    die    verschollenen    Wurzelverben    vertreten 
z.  B.  aus  luc-idua  die  Wurzel  von  luc-ere,  nämlich  lue-,    aus   doc-for,  doc-fus 
die   von    doc-ere,   nämlich   doc-.      Zur    Milderung   der  Aussprache   tritt  aber 
wenn  die  Wurzel  auf  einen  Konsonanten  auslautet  und  das  Suffix  mit  einem 
Konsonanten  anlautet,  in  vielen  Fällen  ein  Bindevokal  dazwischen,    mei- 
stens ein  t,  seltener   ein   «,  als:   reg-i-men,   luc-t-dus,   cing-ö-lum.     Die  vor 
den  Suffixen   stehenden    Vokale  «,  a,  e,  i   sind,    wenn   sie   der    Wurzel    oder 
dem   Stamme   eines   Verbs    oder   eines  Nomeus   angehören,  stäts    lang,  als: 
volM-men  (statt  *volv-men)  volü-tus  j/  volv-  (volv-cre);  acw-men  (von  acu-s) ; 
orna-tus,  orna-mentum,  cora-plc-mentum,  aud«-tor  von  den  abgeleiteten  Ver- 
ben oma-re,  com-ple-re,  audt-re. 

I.     Wurzelsubstantive.  -) 
§.  219.    a)  Wurzelsubstantive  der  HI.  Deklination  (vgl.  §.  64  S.  183  ff.). 

1.  Die  einfachste  Bildung  der  Wurzelsubstantive  besteht 
darin,  dass  an  die  Wurzel  das  Nominativzeichen  s  antritt; 
sie  bezeichnen  theils  ein  persönliches  Wesen  theils  eine  Sache, 
als:  vöx  vöc-is,  föx  föc-is,  päx  päc-is,  nöx  nSc-is,  gr6x  grgg-is,  pr^x 
gewöhnlich  PI.  prge-es,  ju-dgx  -dic-is,  rex  reg-is,  lex  legis,  pix  pTc-is, 
strix,  strtg-is,  ciüx  cruc-is,  dux  düc-is,  nüx  nüc-is,  lux  lüc-is,  con-jüx 

1)  Corssen   Z.  f.  vgl.   Spr.  X,   21  f.  Aussprache  I  S.  334   wiH  dieses 
Verb   von    dem    altital.    Worte  cupru-m  =  bonu-m    ableiten.  —  2)  Ein  Ver- 
zeichniss  der  Wurzelsubst.  und  Wurzeladj.  gibt  L.  Meyer  Vgl.  Gr.  Th.  II 
S.  80  ff.  ' 
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con-jug-is,  früx  früg-is,  faex  faec-is,  faux  PL  fauc-es;  calx  calc-is,  falx 
falc-ie,  lanx  lanc-is,  arx  arc-is,  merx  merc-is;  däp-s  däp-is,  öp-s  Öp-is, 
öp-e,  st!p-s  stirp-s,  sep-s,  träb-s  träb-is,  pleb-s  pleb-is,  urb-s  urb-is;  hi- 
^m-8  hi^m-is;  inter-prgs  -prgt-is;  vä-s  väd-is,  prae-sös  -sid-is,  ob-sö-s 
-sTd-is,  prae-s  (aus  *prae-vid-s)  praed-is,  Bürge,  pe-s  p^d-is,  in-cü-s  in- 
cüd-is,  frau-s  fraud-is,  lau-s  laud-is,  li-s  lit-is,  Di-s  (aus  *Div-s)  Dit-is, 
cö-s  cöt-is,  dö-8  döt-is,  glü-s  glüt-is;  pul-s  pult-is,  den-s,  gen-s,  len-s,' 
men-8.  Gen.  -ent-is,  fon-s,  fron-s  mon-s,  pon-s  Gen.  -ont-is,  fron-s,  glan-s 
Oen.  -nd-is,  so  die  Kompos.  libri-pens  G.  -end-is  (pend-ere);  ars,  par-s, 
mor-s,  sor-s  Gen.  -rt-is,  nöx  (st.  noct-s)  Gen.  noct-is,  bö-s  (st.  *böv-s) 
Oen.  böv-iS;  nix  (st.  *nigv-s)  Gen.  niv-is,  gli-s  Gen.  glir-is  (st.  glis-is), 
grü-s  gru-is,  sü-s  su-is.  Vgl.  f6^  /ott-öc  (=  vöx  vöc-is),  Tro6;  ro5-6c 
(=  pes  ped-is),  cpp{$  cppix-6c,  vj^  vüx--6i  (=  nox  noct-is),  aü-;  <jü-6c  (=  süs 
flü-is)  u.  s.  w.    Vgl.  §.  64. 

2.  An  diese  Substantive  schliessen  sich  diejenigen,  wel- 
che folgende  Formationssuffixe  zwischen  der  Wurzel 
und  dem  Nominativzeichen  s  annehmen: 

a)  die  Substantive  auf  -ax  Gen.  -ac-is,  -ex  Gen.  -ec-w,  od.  -ig-is  od. 
^g-iSf  auf  -ix  Gen.  -ic-is  oder  -ig-isy  auf  -ox  Gen.  -oc-is,  als:  lim-äx  Gen. 
-äc-is;  rem-gx  Gen.  -Tg-is,  ap-gx  Gen.  -ic-is,  cim-6x  Gen.  -tc-is,  cort-ex 
Gen.  -Ic-is,  caud-gx  und  cöd-gx  Gen.  -ic-is,  verv-ex  Gen.  -ec-is;  cerv-ix 
Gen.  -ic-is,  com-ix  -ic-is,  räd-jx  Gen.  -ic-is,  sör-ix  -ic-is,    cal-ix   -Ic-is, 
fil-ix  -ic-is,  var-Ix  Gen. -ic-is,  cel-öx  -öc-is  ([/  cel-,  vgl.  cel-er);  auf  -ep-s 
Oen.  -^ip-is  nur  ad-6p-s   Gen.  -ip-is;  auf  ä-s  Gen.  -ät-is:  an-ä-s  an-ät-is; 
auf  -tcä-s  Gen.  -tät-is,  nur  aes-täs  (V  aed-,  vgl.  aes-tus,  Gr.  afO-o)),  die 
übrigen  auf  -täs  G.  -tät-is  sind  abgeleitete  Denom.,  s.  d.  abgel.  Subst; 
auf  -es  Gen.  -et-isj  auf  -e-s  Gen.  -et-is  oder  -^^^s,   auf  -e-s  Gen.  -ed-is, 
auf  -e-s  Gen.  -ed-is,  als:  qui-e-s  Gen.  -et-is;  seg-g-s,  teg-g-s  Gen.  -öt-is; 
€aesp-6-s,  mil-ö-s,  com-g-s,  ped-6-s,  equ-g-s  und  andere  Gen.  -it-is;    aber 
-^-s  Gen.  -et-is  nur  abi-e-s  ari-e-s  und  pari-e-s  Gen.  -6t-is ;  cupp-g-s  Gen. 
€upp-gd-is,  Leckermaul;  auf  -mes  Gen.  -niit-is:  pal-mes  Zweig,  fo-mes, 
Zunder,  tar-mes,  ein  Art  Holzwurm,  ter-mes  abgeschnittener  Zweig,  trä- 
mes,  Fusssteig;  her-e-s,  merc-e-s  Gen.-ed-is;  auf  -i-s  Gen.  -it-is:  Quir-i-s 
und  Samn-i-s;  auf  -i-s  Gen. -id-is  (griech.  -i-c  Gen.  iS-o;):  cap-e-s  (Opfer- 
schale),  cass-e-Ä,  Helm,   cusp-z-«,  lap-T-s,   vgl.   Ypacp-{-{   G.  -{8-oc,  Griffel; 
auf -ö-s  Gen.  -öt-is:  nep-ö-s;  auf  -ö-s  Gen.  -öd-is:  sacer-d-ö-s;   auf -ü-« 
Oet).  -7id-is:  in-cü-s,  pal-ü-s,  subs-cü-s;  auf  -ü-s  Gen.  -üd-is  nur  pec-us; 
auf  -un-s  Gen.  -unt-is:  luc-un-s,   auf  -en-s  Gen.   ent-is:  cli-ens.  Höriger, 
aX6-tt)v  Gen.  xX6-ovt-o?,  torr-ens,  rud-ens;  die  substantivirten  Participia 
auf  -en-s  und  -ans  Gen.  -ent-is,  ant-isj  wie  adulesc-ens  von  adolescere, 
serp-ens  von  serpere,  anim-ans,  lebendes  Wesen,  von  animare,  in-fans 
von  fari ;  auf  -on-s  Gen.  -ont-is,  z.  B.  mon-s,  mont-is,  wie  auf  -t-s  (statt 
ins)  Gen.  -in-is:  sangu-is  Gen.  sanguin-is. 

A  n  m  e  r  k.  Dass  von  den  bisher  angeführten  Substantiven  viele  ursprüng- 
lich vor  dem  Nominativzeichen  s  auch  das  Formationssuffix  t  ge- 
habt haben,  ist  tj.  218  gezeigt  worden. 

h)  die  Pari syl lab a  auf  -i-s  als:  Gen.  angu-is  u.  s.  w.;  auf -m-« 
pel-vis;  auf  -ri-s  feb-ris  statt  ferbris  (fervere);  einige  auf  -ni-s:  am-nis, 
cri-nis,  fi-nis,  pä-nis,  pe-nis,  PI.  mä-nes,  lauter  Masc;  Fem.  clü-nis;  auf 
-menti-s:  se-mentis  und  Car-mentis ;  auf  -ti-s  (griech.  -xt-;),  Masc:  hos-tis, 
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tes-tis,  pos-tis  u.  a,  s.  §.85,  Anm.2,  vgl.  fxcfv-xi-;;  Fem.:  ves-tis,  mes-sis 
aus  met-tis),  pes-tis,  res-tis,  si-tis  u.  s.  w.,  vgl.  ^rj-tt;,  Xf^a-xtc;  nep-tis 
(Fem    zu  nep-os);  und  die  Parisyllaba  auf  -g-.,  das  nur  als  eine  vol- 
lere Form  von  -1-8  anzusehen  ist,  als:  caed-e-s,  nüb-e-s  u.  s.  w    Gen 
caed-i-s  u.  s.  w.;  auf  -m^-s  Gen.  -mis:  fa-mes.    S.  §.  64,  d). 

3.  Die  auf  die  liquiden  Laute  l  oder  r' oder  auf  den 
^ibilanten  s  oder  auf  den  Nasal  n  auslautenden  Wurzeln 
sowol   als    Suffixe    verschmähen    das   Nominativzeichen   . 

machrdÄ%"^^Ti^"'^^  Substantive,  eine  Ausnahme 
macht  das  Nr.  2  erwähnte  Substantiv  sangui-s  (st.  san^u-in-s) 

ibP^r'^^^^f^''  ^''  Wurzelsubstantive  gehören  theils  sfffixlose 
theils  mit  Suffixen  versehene.    Suffixlose  gibt  es  nur  wenige- 

sal  m.  Gen.  -äl-is,  söl  m.  Gen.  -öl-is,  con-,  prae,  ex-sul  m.  Gen.  -ül-is,  Lär 
m.  ursprünglich  Las)  Gen.  -är-is;  für  m.  Gen.  -für-is  (^^p.  cp<op-6c)  äs 
m.  (statt  *as8)  Gen.  ass-is;  vis  /.  (vgl.  PI.  vir-es  statt  vis-es,  s.  §.65), 
flos  m.;  glos  /  mos  m.,  rös  m.,  Gen.  -ör-is.  müs  m.  Gen.  mür-is  (statt 
-mus-is);  mit  Reduplikation:  fur-fur  und  tur-tur  m.  s.  §.  214,  6.  Mit 
Suffixen  versehene  folgende: 

a)  auf  -U  Gen.  -U-is:  mug-il  m.,  pug-il  m. 

b)  auf  -ar  Gen.  -ar-is:  sal-ar  m.  Caes-ar  m. 

7a  /^  ^^  '^'*  ^^°*  '^'"''''  ^^^■^^'  ^""^-^^^  ^«^-^^>  carc-er,  lat-er,  pass-er, 
auter  Masccanc-er  (Krebs  als  Geschwür)  m.  u.  n.,  mul-i-er /.,  tüb-er  / 
(Nussphirsichbaum),  m.  (die  Frucht  davon),  tüb-er  n.  (Höcker),  (s.  §  84 
Anm.6);  -  auf  .^.  und  -ter  (skr.  -tä  st.  -tar),  gr.  -.,p,  goth.  -Ir,  ahd! 
-tar),  die  im  Lat.  wie  im  Griechischen  in  der  Flexion  das  .  ausst^ssen: 

goth. /a-rfar  ahd.  /-a-^a^),   mäter  f.,  (skr.  ,^ä-^ä  st.  mä-tarVd-r.p  dor 
ahd.  m^o-to),  frä-ter  ^.,  (skr.  bhrä-tä  st.  bhrä-tar),   cppd-tr.p  Gen^  -xipo;; 
Mitglied  einer  cppä^pca  oder  Brüderschaft,  goth.  Örö-Zr,  ahd.  bmaJari 
Tri  '  ^'**  *gventer)  m.  (skr.  gä-thara-s,  griech.  Ycc.-W.p),  G. 

SppIp"!  ^!^  "r  ^T  '^""'r  ^''^■^''  "^-^  ^^°^""^«   P^-  ^-^   abgeschiedene 
Seelen  der  Menschen,  auf  -tür  Gen.  -^r-w:  vul-tur  m.,  ä.  §.  65   8) 

e)  auf  -ö5  Gen.  -ös-is  altlat.,  dafür  später  -or  Gen.  -ör-iL  zur  Be- 
zeichnung von  abstrakten  Substantiven,  welche  die  Handlung  dea 
Verbs  als  einen  Zustand  ausdrücken,    neben   Verben  der  L,  II    und 

HLf''''r?  /T^''  'P^*''  ^^-^^  (^^^^^  ^°^^^«)'   «^äm-or   (neben 

clamä-re),  tim-or  (neben  time-re),  ard-or  (neben  arde-re),  horr-or    neben 

tZ T^  /°'u '"^  ^^^'''^'  ^"^-^^  (°^^^"  ^^^^r«)'  tr««^-or  (neben 

trem-gre)   sap-or  (neben  sap-^re),  frem-or  (neben  frem-gre);  einige  haben 

kerne  entsprechenden  Verben  daneben,  als:  col-ös,  später  col-ör   hon  ös 

hon.ör  u.  a.,  s.  §.  65  S.  189  f.;   auf  -mos,  Gen.  ^ösis  altl.  sp.  ^nörJ' 

cla-mos,  ru-mos,  ü-mös  od.  hü-mös;  auf  -tor  Gen.  -tör-is  (Gr    -x.p  Gen! 

-rcup-o;)  -sor  Gen  -.ör-z.  (§.  34,  8)  zur  Bezeichnung  von  Personen,  wel- 

che  eine  Handlung  bleibend  ausüben:  dä-tor  (Sc/,-.cop,  skr.  dä-/a 

t    L  .'^'  ^^';      '  '"'■*''''  '^^"*^^'  ^^^■*^'*'  ^"^-«^^  («*•  ««rt-tor),  lü-sor 
(St.  lud-tor),  ton-sor,  expul-sor,   messor,  scrip-tor,   mon-i-tor  u.  s.  w 

auch  viele  von  Verben  der  I.  und  IV.  Konjugation,  als:  amä-tor,  aesTi: 

wie  v?.r^''^  '/'.  ^'*!;*'''  ^"^'■*"'  ^-  ''  ^•'  ^^'°'  ■^--'   ^^°-  -^---. 
wie  vic-tor,   vic-tnx,   ad-jü-trix,  tons-trix,  fau-trix,  ex-pul-trix  st.   ^ex- 
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puls-trix,  mer-^-trix,  imperä-trix  u.  s.  w.;  Denom.  fast  nur  von  Sub- 
stantiven der  I.  und  H.  Deklination,  als:  viä-tor,  aleä-tor,  gladi-ä-tor 
(gladius),  m.  d.  Bindev.  i:  fund-T-tor  (funda),  jan-i-tor  (jänua),  vin-i-tor 
(vinum),  ol-t-tor  (olus,  -er-is),  sen-ä-tor  (senex,  sen-is),  auf  ^ös  G.  -da-is 
später  -ör  Gen.  -or-is:  arb-ös  /.  und  rob-ös  m.  Gen.  ös-is,  später  arb-ör 
Gen.  -ör-is,  rob-ur  n.  Gen.  -ör-is;  auf  -es,  Gen.  -er-is  (st.  ^s-is):  Cer-es- 
auf  -ts  (St.  gs)  Gen.  -er-is  (st.  gs-is):  cin-is  m.,  pulvis  m.;  auf  -mes  g' 
-mer-is:  vom-is  m.,  cu-cu-mis  (mit  Reduplikation  s.  §.  214,  6;  auf  -is  G. 
-ir-is  (st.isis):  glis  777.,  Haselmaus,-  auf  -üs  Gen.  -ür-is  (st.  -us-is)-  Ligfis 
Gen.  -nr-is;  auf  -üs  Gen.  -er-i^  (st.  ^s-is):  Venus  Gen.  -gr-is;  auf -mz.^, 
Gen.  -mer-is:  glo-mus;  auf  -üs  Gen.  -or-is  (st.  -os-is):  lep-us  777.  Gen. 
-ör-is;  auf  -üs  Gen.  -ür-is  (st.  -üs-is):  tell-üs /. 

•  /)  -en  Gen.   -in-is-.  pect-en,  m.   (neben  pect-gre);  -77iew  Gen.  -min-is 
nur  fla-men  (st.  flag-men,  vgl.  flag-rare,  cpXq-stv),  Priester;  -in  G.  -e«-ts: 
h-en  m.,  Milz   (altlat.   st.  spien),  ren  m.  nur  PI.  ren-es,  Nieren;  —  -on 
dafür  nach  Abwerfung  des  n  -o  Gen.  -ön-is,  wie  Griech.  -tüv  Gen.  .uv-o; 
(8.  §.  65  S.  191);   carb-o,  lig-o,  crabr-o,  Hornisse,  mucr-o  und  andere, 
lauter  Masc,  auch  mehrere  Personennamen,  wie   err-o,  Landstreicher,' 
bib-o,  Trinker,  calo,  Packknecht,  caupo,  edo,  com-edo,  fallo,  gero,  gulo' 
latro,   mando,   mango   und  andere,  ferner   leo    Gen.   leön-is   (F.   leaena 
nach   dem   Griech.  Xeaeva\-   Fem.  com-päg-o   u.  pro-päg-o   (K  pag  pa-n- 
gere),  virg-o,  (öpy-a;  /opy-d;  Curtius  Etym.  Nr.  152);  einige  Abstracta 
auf  -w  (st.  -ion)   G.  -ion-is,  welche,   wie  die  auf  -tio,   eine  Handlung 
als  geschehend  ausdrücken,  zum  Theil  jedoch  eine  konkrete  Be- 
deutung  angenommen    haben:    (cap-io,   das   Nehmen,    reg-io   Richtung 
Gegend),  ob-sid-io,  su-spic-io,  Argwohn,  con-tag-io,  ob-liv-io ;  leg-io  (leg- 
öre),  stäts  konkr.  Legion,  lauter  Fem. ;  einige  Masculina  mit  konkreter 
Bedeutung,  wie  pug-io   (pu-n-g-ere),   Dolch,   scip-io,  Stab,  pip-io,  pipen- 
der  Vogel;  Denominativa:  commun-io  (communis),  perduellio  (feind- 
seliges Betragen,  perduellis),  consortio  (consors),  rebellio  (rebellis)   unio 
(Einheit,  unus),  temio  (Dreiheit,  die  Drei),  duplio  (das  Doppelte,  duplus) 
taho  (gleiche  Vergeltung) ;  Concreta  auf  -io :  ternio  777.  (die  Drei),  qua- 
ternio  771.  (die  Vier),  sexio  777.  (die  Sechs),  rubellio  777.  (e.  röthlicher  Fisch 
rubellus),  curio,  decurio,  centurio   777.  (Vorsteher  einer  curia  u.  s.  w.)| 
ludio  (Spieler,  Indus),   mulio  (mulus),  longurio  (langer  Kerl,  ^longurus) 
vgl.  longurius,  Hopfenstange,  tenebrio  (Finsterling),  unio  777.  (Perle).  — ' 
auf  -tio  (st.  -tion)  Gen.  -tion-is:  ac-tio  (ag-ere  ac-tum),  rec-tio  (reg-ere 
rec-tum),   lec-tio    (ieg-ere   lec-tum),    scrip-tio    (scrib-Sre   scrip-tum),  das 
Schreiben,  Schrift,  quaestio  (quaer-ere),  Untersuchung,  ra-tio  (re-ri  ra-tus), 
Rechnung,  mö-tio  (möv-ere,    mö-tum),  flexio   (flec-t-o,  flexum),  man-siJ 
(mane-o  mansum),  mon-i-tio  (mone-o,  moni-tor)  und  viele  andere  Abstracta, 
lauter  Fem.,   welche,  wie  im  Deutschen  die  Substantive  auf  -ung,  eine 
Handlung  als  geschehend,  zuweilen  jedoch  auch  ein  durch  die  Hand- 
lung Bewirktes,  ein  Ergebniss  bezeichnen;  oder  auf  -sio  (st.  sion); 
cur-sio  (curr-ere  cur-sum),  lae-sio  (laed-ere  lae-sum),  fü-sio  (fund-ere  fü- 
sum),  das  Giessen,  der  Ausguss),  u.  s.  w.;   ebenso  auch   sehr  viele  von 
abgeleiteten  Verben,  wie  emendä-tio,  cogitä-tio,  das  Denken  und   der 
Gedanke  (das  Gedachte),  audi-tio,  largi-tio  u.  s.  w.;  con-sen-sio  u.s.w.; 
auf  -7770  (statt  -mon)  Gen.  -mön-is  (Griech.   -fxtov  Gen.  -fjLtov-o;):  pul-mo 
V:rXe6-fi.ü)v  G.  -ov-oc),  sal-mo,  Lachs,  te-mo,  Rekrutengeld,  ter-mo,  Gränze, 
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vgl.  Xei-fjKüv  -üiv-o;,  xeüO-fAU)V  -uiv-o«;  auf  -o  (statt  -on)  G.  -in-is  (statt 
-ön-is):  card-o,  hom-o,  marg-o,  turb-o,  lauter  Masculina;  auf  -do  (statt 
-don)  Gen.  -in-is:  or-do  m.,  gran-do /.,  wenige  Abstraeta  auf  -tädo 
Gen.  -in-iSf  wie  vale-tüdo,  man-sue-tüdo,  con-su6-tüdo,  hab-T-tüdo,  aber 
viele  abgeleitete  Denom.,  als:  alt-t-tüdo,  magn-i-tüdo,  mult-i-tüdo, 
amar-T-tüdo,  firm-T-tüdo,  ampl-t-tüdo,  sollic-t-tüdo  (st.  *sollicit-t-tüdo), 
aegr-t-tüdo,  acri-tüdo  (acer,  acri-s),  fortlf-tudo,  leni-tudo,  dulci-tudo,  ne- 
cess  T-tüdo  (necesse),  viciss-i-tüdo  (*vici8,  mit  ss,  wie  vicissitas)  u.  viele 
andere,  die  der  späteren  Latinität  angehören,  wie  acerbitudo;  —  auf 
-ido  u.  -Ido  Gen.  -in-is,  Abstraeta,  als:  cup-ido  (cup-io,  ivi,  cup-itum, 
cup-öre)  form-ido  (* formi-re,  s.  Corssen  Ausspr.  I  S.  148 ,  lib-ido  u.  a., 
torp-edo,  ungu-edo,  ur-edo  u.  a.,  auch  ein  Concretum:  cäp-edo  (Opfer- 
schale, cäpöre),  abgeleitete  Denom.,  wie  dulc-edo,  grav-edo,  pingu- 
edo,  spätlat.  alb-edo,  nigr-edo,  rub-edo,  sals-edo,  lauter  Fem.;  auf  -ägOf 
-igo.  G.  -m-is:  im-ägo  (vgl.  im-itäri),  or-igo  (or-iri),  prür-igo  (prür-Ire), 
pet-igo  und  im-,  de-,  pet-igo  (Räude,  pet-öre),  vertigo  (vert-öre),  vor- 
ägo  (Schlund,  vorare),  lauter  Fem.;  viele  abgeleitete  Denomina- 
tiv a,  als:  lapp-ägo  (eine  klettenartige  Pflanze,  lappa,  Klette),  carr-ägo 
(Wagenburg,  carrus),  lumb-ägo  (Leudenlähmung,  lumbus),  citr-ägo  (Zi- 
tronenkraut, citrus),  mucil-ägo  (schleimiger  Saft,  mucus),  plumb-ägo  (Blei- 
glanz, plumbum),  aur-ägo  (Gelbsucht,  aurum),  vir-ägo  (mannähnliches 
Weib,  vir),  farr-ägo  (Mengfutter,  far  far-ris),  sart-ägo  (Tiegel) ;  —  claud- 
igo  (Hinken,  claudus),  surd-igo  (surdus),  lent-igo  (linsenförmiger  Fle- 
cken, lens);  —  län-ügo  (Flaum,  läna),  alb-ügo  (weisser  Fleck,  albus), 
aur-ügo  (Gelbsucht,  aurum),  sals-ügo  (Salzgehalt,  salsus),  ferr-ügo  (Ei- 
senrost, ferrum),  vesper-ügo  (Abendstern,  vesper),  rüb-igo  (Rost,  ruber), 
aer-ügo  (Erzrost,  aes);  dass  das  Suff,  -ägo  v.  d.y  ag-,  äg-ere  herkommt, 
haben  wir  §.  214,  Anm.  gesehen;  in  den  Suffixen  -tgo  und  -ügo  hat  sich 
das  ursprüngliche  ä  des  Suff,  -ägo  zu  i  und  ü  abgeschwächt;  st.  -ägo 
findet  sich  in  einigen  Wörtern  -lägo,  als:  sals-i-1-ägo  (Salzigkeit,  sals-us), 
ossi-1-ägo  (Knochenhärte,  os,  oss-is) ;  das  eingeschobene  l  lässt  sich  schwer 
erklären. 

4.  Ferner  gehören  hierher  die  neutralen  Wurzelsub- 
stantive der  HI.  Deklination,  welche,  wie  wir  §.  66  gesehen 
haben,  durchweg  des  Nominativzeichens  entbehren  und  den 
reinen  Stamm  bieten,  der  nur  in  gewissen  Fällen  nach  Wohl- 
lautsgesetzen Veränderungen  erfahren  hat.  Dieselben  zerfallen 
gleichfalls : 

a)  in  suffixlose:  lac  [st.  lact,  s.  §.  66,  c)]  G.  lact-is,  cor  [st.  cord, 
8.  §.  66,  d)]  G.  cord-is,  mgl  und  m  (st.  mell,  feil,  s.  §.  36,  2)  G.  mell-is 
fell-is,  Sil  (der  Ocher)  G.  sil-is,  fär  (st.  farr  s.  §.  36,  2)  G.  farr-is;  ver 
G.  ver-is  (/%  /f|p-o;),  hir  oder  ir  s.  §.  66,  g) ;  väs  G.  väs-is,  die  beiden 
Indeclinabilia  fäs  und  ne-fäs;  ös  [st.  oss,  s.  §.  66,  h)]  G.  oss-is;  aes  G. 
aer-is  (st.  aes-is),  crüs,  jus,  püs,  rüs,  tüs,  G.  -ür-is  (st.  -üs-is);  ös  Gen. 
ör-is  (st.  ös-is),  Mund,  s.  §.  66,  h). 

b)  mit  Suffixen  versehene: 

a)  -^  (st.  -1),  Gen.  -i-s:  con-clav-e,  mar-e,  prae-saep-e;  altlat.  lact-e, 
Milch,  und  säl-e,  Salzwasser,  Meer  s.  §.  66,  a)  und  §.24,3),  -te  G.  -ti-s: 
re-te;  -le  G.  -li-s:  man-te-le  (st.  man-tex-le);  -ile  G.  -il-is:  cub-ile,  sed- 
ile;  abgeleitete  Denom.,  welche   meistens  Ställe   von   Thieren 


§.  220.    Wurzelsubstantive  der  IV.,  V.,  I.  und  IL  Dekl.     651 


bezeichnen,  als:  equ-ile,  uv-ile,  su-ile,  büb-ile  oder  böv-ile,  capt-ile,  fer- 
ner: mon-Ue  (das  Grundwort  ist  unbekannt,  Halsband),  fen-ile  (Heu- 
boden), hast-ile  (Schaft);  -we  G.  -eni-s:  moe-ne,  gewöhnl.  PI.  moe-nia, 
Mauer,  mu-nia  PI.  Geschäfte.  Vgl.  §.  65,  a). 

ß)  ec  G.  -ec-is:  äl-ec. 

Y)  -en  G.  -in-is:  angu-en,  circ-en,  fem-en,  glüt-en,  ingu-en,  pect-en, 
ungu-en,  poll-en,  sangu-en  altlat.,  lauter  Neutr.,  s.  §.  66,  rf);  -men  Gen. 
-mi7i-w  zur  Bezeichnung  eines  thätigen  oder  eines  leidenden  bewirk- 
ten Gegenstandes:  ag-men  (neben  ag-ere),  flä-men  (neben  flare),  flü-men 
(neben  fluöre),  ful-men  (fulgere),  cri-men  {y  cri-  xpf-vstv),  lü-men  (statt 
luc-men  (neben  lücere),  nü-men  (neben  nuSre),  nö-men  (skr.  nä-ma[n],  zd. 
na-man),  volü-men  (st.  volv-men  neben  volvSre),  seg-men  (neben  sec-are), 
frag-men  (neben  fra-n-gere),  fig-men  (nachklass.),  se-men  (neben  serßre) 
u.  s.  w.;  ferner  certä-men,  sölä-men  u.  s.w.,  farci-men;  -i-men  u.  -ü-men 
Gen.  -imen-is  u.  ü-min-is:  spec-i-men,  reg-i-men,  teg-i-men,  doc-u-men, 
teg-u-men  u.  teg-men,  col-u-men  u.  cul-men  (neb.  *cell-ere  ex-,  prae-c-) 
aber  acü-men  (Spitze)  von  acus,  -üs;  weit  häufiger  als  das  ältere  und 
poet.  Suff,  -men  ist  das  verlängerte  und  besonders  in  der  Prosa  ge- 
bräuchliche Suff,  -mentum,  das  theils  dieselbe  Bedeutung  wie  'inen  hat, 
theils  ein  Werkzeug  oder  Mittel  bezeichnet,  als:  doc-ü-mentum, 
e  möl-ii-mentum  (möl-ere),  fig-mentum,  frag-mentum,  teg-i-mentum,  reg- 
i-mentum,  tor-mentum  (torquere),  argü-jnentum,  al-i-mentum  (Nahrungs- 
mittel), sternü-mentum  (Niesmittel  und  das  Niesen),  ad-jü-mentum  Hülfs- 
mittel,  mon-u-mentum,  de-tri-mentum  (ter-o,  tri-vi,  trl-tum),  mö-mentum, 
fo-mentum,  blandi-mentum,  ex-peri-mentum,  condi-mentum,  orna-mentum, 
tem-perä-mentum,  com-ple-mentum  u.  s.  w.,  die  langen  Stammvokale 
wie  im  Supin  oder  im  Infin.,  die  kurzen  Vokale  t  und  ü  sind  Bindevo- 
kale; auch  einige  von  Substantiven  und  Adjektiven  der  I.  und  II.  Dekl. 
abgeleitete  Denominativa  mit  dem  Snff.  -ämmtum,  als:  line-ämen- 
tum  (Strich),  PI.  -ämenta  (Gesichtszüge),  calce-ämentum  (Schuhwerk), 
ferr-ämentum  (Eisengeräth),  capill-ämentum  (Haarputz),  atr-ämentum 
(Schwärze,  Tinte). 

8)  -ar  G.  -ar-is:  jub-ar,  bacc-ar,  nect-ar;  -er  G.  -er-is:  ac-er,  cic-er, 
las-er  u.  s.  w.,  s.  §.  66,  g);  -or  G.  -ör-is:  ad-or,  aequ-or,  marm-or;  -ür  G. 
-Uris:  fulg-ur  (neben  fulgere),  gutt-ur,  murm-ur,  sulf-ur;  -ür  G.  -ör-is: 
eb-ur,  fem-ur,  jec-ur,  röb-ur;  über  rob-or,  jec-or,  fulg-or  st.  -ur  s.  §.  66,  g). 

e)  -ÖS  G.  -er-is  (st.  -ös-is):  op-os;  -Us  G.  -ör-is  (st.  -ös-is):  corp-us, 
dec-us,  frig-us  (neb.  frigere),  u.  s.  w.,  s.  §.  66,  g) ;  -üs  G.  -er-is  (st.  -üs-is) 
und  -nüs  G.  -ör-is:  faiC-i-miSj  faie-nus,  pig-wz^;  -nits  G.  -ver-is:  fä-nus, 
mü-nus,  \v\-nus  G.  -ner-is,  vgl.  Ip-vo;,  eO-vo;  u.  s.  w.,  acus,  foed-us,  pon- 
d-us  (neben  pend^re),  vell-us,  gen-us  u.  s.  w.,  vgl.  y^v-o;  G.  -jev-s-o;  (st. 
7^v-eo-o;).     S.  §.  66,  Ji). 

C)  -üt  G.  -it-is:  cap-ut. 

§.  220.    b)  Warzelsubstantive  der  IV.,  V ,  I.  und  U.  Deklination. 

1.  Sämmtliche  Wurzelsubstantive  männlichen  und  weib- 
lichen Greschlechts  in  der  vierten  Deklination  haben  zwischen 
der  Wurzel  und  dem  Nominativsuffix  s  das  Formationssuf- 
fix w  oder  tu-  oder  nu-  und  die  sächlichen  Geschlechtes  nur 
dieses  u,  aber  lang,  als:   ac-u-s,  arc-u-s,  lac-u-s,  gradüs,  spe- 
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c-u-s,  aes-tus,  ar-tus,  por-tus,  fas-tus,  metus  und  andere;  vgl. 
Griech.  OeXx-xus,  T:pax-xü?,  cppao-iu?,  fruc-tü-s,  si-nus,  Bogen,  Si- 
nus, Krug,  pe-nus,  Mundvorrath,  ve-nus,  Verkauf,  in  venum 
dare  u.  dgl.;  Neutra:  gen-ü  (^ov-ü),  ver-u,  pec-u,  gel-u,  cor-nu 
s.  §.  87  und  88.  Statt  -tu-s  wird  nach  §.  40,  5  -s-us  gesagt, 
als:  lu-su-s  (st.  lud-tus),  mor-su-s  (st.  mord-tus),  sen-su-s  (st. 
seiit-tus),  cur-su-s  st.  curt-tu-s;  die  neben  Verben  bestehenden 
Substantive  drücken  eine  vollendete  Handlung  oder  Wir- 
kung oder  einen  Zustand,  zuweilen  jedoch  auch,  wie  die 
auf  -tio,  eine  Handlung  als  geschehend  aus,  als:  mö-tus 
(möv-ere,  mö-tum),  Bewegung,  d.  h.  Bewegung  als  Zustand 
eines  bewegten  Gegenstandes  (aber  mo-tio  Bewegung  als  Thä- 
tigkeit  des  bewegenden  Gegenstandes),  quaes-tus  (quaerere), 
das  Gesuchte,  der  Erwerb  (aber  quaes-tio  =  Untersuchung), 
vic-tus  (vivere,  vic-tum),  Lebensweise,  (konkret)  Lebensunter- 
halt, can-tus  (canere),  Gesang,  luc-tus  (lugere),  Trauer,  gem-i- 
tus,  das  Seufzen,  u.  s.  w.  —  An  die  Substantive  auf  -tu-s  der 
IV.  Deklination  schliessen  sich  die  Supina  auf  -tu-m  und  -tu 
eng  an,  wie  wir  §.  169  gesehen  haben;  über  ihre  Bildung 
s.  §.  188;  -ru-s  in  soc-ru-s  Schwiegermutter,  Fem.  zu  soc-er, 
G.  eri;  -i-tru-s  in  ton-i-tru-s,  Donner. 

2.  Die  Wurzelsubstantive  der  fünften  Deklination  neh- 
men entweder  bloss  das  Nominativzeichen  s  an,  wie  res 
und  spe-Sy  oder  das  Formationssuffix  e  oder  ie  und  das 
Nominativzeichen  .9,  wie  di-es,  fid-es,  fam-es,  ef-f ig-ies  (Eben- 
bild), pro-gen-ies  (Abstammung,  Stamm)  u.  s.  w.,  fa-c-ie-s,  car- 
ie-s,  ac-ie-s,  ser-ie-s,  glac-ie-s,  spec-ie-s,  pleb-es;  S.  §.  91 
und  92. 

§.  221.    c)  Wurzelsubstantive  der  I.  und  II.  Deklination. 
1.    Die  Wurzelsubstantive  der   ersten  Deklination,  die 
männlichen  wie  die  weiblichen,  haben: 

a)  das  Suffix  -a  (im  Griechischen  die  Fem.  -tj  und  -a),  das  -a  der 
Fem.  war  ursprünglich  lang,  später  aber  kürzte  es  sich,  s.  §.  15,  3, 
als:  scrib-a  m.,  (Schreiber),  con-viv-a  (Gast),  per-fug-a  (Überläufer); 
serv-a,  equ-a,  tibl-cin-a,  agri-col-a,  client-a  (Fem.  zu  cliens,  -entis),  hos- 
pit-a  (Fem.  zu  hospes,  -itis);  fug-a  (cpu^--/)),  cur-a,  coma  (xcix-V)),  terr-a, 
pläg-a  (txXtjy-/))  u.  s.  w.;  —  6)  -na  (Griech.  -vt)):  scul-na,  Schiedsrichter, 
ver-na,  Haussklav;  ce-na,  lä-na,  lü-na,  pug-na,  rä-na,   scaena  {<:%rf^ri)y 

spi-na; ina:  mäch-ina  {\t--r\jrt.s-h),  pat-ina,  sarc-ina,  fusc-ina;  —  -äna 

in  Diana  (Ai-a»vT])  und  zsmgez.  Jä-na;  —  c)  -ena  {-ic*-r\)y  als:  cat-ena, 
ar-ena,  hab-ena,  av-ena,  verb-ena,  vgl.  oaY-i^iVT);  abgeleitete  Deno- 
minativ a:  cantil-ena  (cantus  cantulus),  lani-ena  (lanius);  —  d)  -Ina 
(-ivT]),  als:  car-ina,  cort-ina  (Kessel),  pru-ina  (Reif),  vag  ina,  pop-ina, 
fod-ina,  rap-ina,  ru-ina,  carni-fic-ina  (fac-öre),  of-fic-ina,  sag-ina  (j/  sag-, 
vergl.  oatTEiv,  oa-y-^vai),  lapi-cid-inae  (caed-6re);  abgeleitete  De- 
nominativ a  auf  -ina  und  -trina  bezeichnen  meist  eine  Wissen- 
schaft oder  Kunst  oder  auch  einen  Ort,  als:  discipl-ina,  raedic-ina^ 
pisc  ina  (Fischteich),  cul  ina  (Küche),  rup-ina  (Felskluft),  reg-ina  (rex), 
gall-ina  (gallus),  sal-inae  (sal);  doc-trina,  sü-trina  (sü-tor),  tex-trina  (tex- 
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tor),   tons-trina  (ton-sor),    us-trina  (us-tor),   lä-trina    und   -trinum  (Bad, 
lav-Sre),  mol-e-trina  (Mühle,  molare),  u.  s.  w. ;   —   e)  -öna  in  Lät-öna, 
vgl.  yeX-tovT);   —  /)   -üna   (-6vt)):   lac-üna,   vgl.   a^ax-üviQ;  — g)  -ela  nur 
wenige,  meistens   erst   bei    späteren  Schriftstellern  vorkommende,  mei- 
stens mit  abstrakter  Bedeutung  (Zustand  einer  Handlung),    als:  cand- 
ela  (cand-ere)  Licht,  fug-ela  (fug-ere),  Flucht,  vorklass.  und  nachklass., 
loqu-ela  floqui),   mede-la    (med-eri),    nit-ela    (nit-ere),    Glanz,    quer-ela 
(quer-i),  sequ-ela  (sequ-i),  suäd-ela,  das  Zureden;  abgeleitete  Deno- 
minativ a  nur  wenige:    caut-ela  (Vorsicht,    cautus),  cor-rupt-ela  (cor- 
rup-tus),  tüt-ela   (tü-tus),  client-ela  (cliens)  und  die  spätlat.  custöd-ela 
(custos),  parent-ela  (parens),   peccat-ela   (peccatum);  —  i)  wenige  auf 
-ra  (Griech.  -pa),  als:  ä-ra,  cap-ra,  i-ra,  lib-ra,  umb-ra  und  andere,  vgl. 
Xin-päy  (!;u)-pä;  —  k)  auf  -era,  -ira^  -ora^  -üra:   arc-^ra,  bedeckter  Wa- 
gen, cum-6ra,  Getreidebehälter,  vip-öra,  op-6ra,  hed-ßra,  sat-ira,  anc-Öra 
(ctYx-jpa),  nap-urae,  Strohseile;  —  l)  auch  -sa,  als:  (noc-sa)  noxa  (noc-er 
vgl.  Sox-eiv  S6$ot,  und  auf  -va,  als:  lar-va,  Gespenst,  sil-va,  ü-va,  val-va 
Thürflügel,  clä-va,  Keule,  sti-va,  Pflugsterze;  —  m)  auf  -büla:  fä-büla 
(fä-ri),   fi-bula   (fig-ere),   süb-üla  (su-ere),   Pfrieme,   tri-büla    (ter-ere), 
Dreschmaschine;    —    n)  auf  -bra,  e-,  il-,  pel-lec-e-bra  (lac-ere),  Heraus- 
lockerin,  Anlockung,  Verlockung,  ter-e-bra  (ter-ere),  Bohrer,  vert-e-bra 
(vert-ere),  Gelenk,  dolä-bra  (dolä-re),  lat-e-bra  (late-re),  sal-e-bra  (sali-re), 
scat-e-bra  (scate-re),  ten-e-brae  (tene-re,  anders  Curtius  Etym.  S.  478), 
fi-bra,  Faser,  li-bra,   Gewicht;    —    o)  -ma  (Griech.  -jit]),  als:   par-ma, 
pal-ma,  flam-ma,  gem-ma,  nor-ma  u.  s.  w. ;  —  p)  -mina  u.  -mna  (Griech. 
-{xva   und    -fjivT))    und    -mnia   und    -niena:   aeru-mna,    colu-mna,    fe-mina, 
la-mina    und    la-rana,    Platte,    vergl.    fA£p-tpt,va,    X({a-vtq,    ttoiia-vy];    calu- 
mnia;  cru-mena,  Camena,  (statt  Cas-mena;  —  q)  wenige  Verbalia  auf 
-menta   ful-menta.  Stütze,    lä-menta,  Klage,   of-fer-u-mentae,    Geschenk, 
und  wenige  Verbalia  auf  -mönia:  quer-i-monia,  al-i-mönia;  häufiger  sjnd 
die  abgeleiteten  Denomin.  auf  -mönia  und  -mönium,  die  meistens 
ein  Beharren  einer  Handlung  oder  einen  dauernden  Zustand 
bezeichnen,  als:  sanct-i-mönia,  cast-i-mönia,  fals-i-mönia  (falsus),  pars-i- 
mönia  (parsum),  tristi-mönia,  acri-mönia,  patr-i-mönium  (Erbgut),  mätr-i- 
mönium  (Ehestand),  testi-monium,  merc-i-mönium  (Waare),  sess-i-mönium 
(Sitz,  Versammlung),  miser-i-mönium  (Elend),  vad-i-mönium  (Bürgschafts- 
leistung, vas,  vad-is);   —   r)  -ta^  -sa  §.  40,  5  (Griech.  -tt]):  nup-ta  (nü- 
b-ere),  fos-sa  (fod-ere),  spon-sa,  (spond-ere),  no-ta  (nö-scere),  noxa  (noc- 
ere),  of-fen-sa  (of-fend-ere),  re-pul-sa  (re-pell-ere);  cis-ta  (x(a-T7)),  has-ta, 
ro-ta,  plan-ta  (Pflanze),  tes-ta,  vgl.  8a{-T7),  xoi-it];  —  s)  -türa  oder  -süra 
(§.40,5)  Verbalien,  welche  die  Art  und  Weise  der  Handlung,  oft  auch 
die  Handlung  selbst,  sowie  die  Wirkung,  das  Ergebniss  bezeichnen, 
als:  sta-türa,  die  Art  der  Stellung  (Gestalt),  junc-türa,  die  Art  der  Ver- 
bindung, dann    Verbindung,    cen-süra,  Beurtheilung,    pic-tura,  Malerei, 
cul-türa,  Bearbeitung,  scrip-türa,  das  Schreiben,  Schrift,  coc-türa,  das 
Kochen,  u.  s.  w.;  auch  findet  sich  dieses  Suffix  bei  Namen  von  Äm- 
tern, als:   quaes-türa,  prae-türa  u.  s.  w.;  —  t)  -tra  (-tpa),  -tera:  mulc- 
tra,  fulg-e-tra,  lit-tera,  pa-tera,  scu-tra,  Schüssel,  fe-n-es-tra  od.  fes-tra, 
Fenster,  vgl.  fxax-Tpa,  x'^'"^?^»  "~  ^)  "*^  i-^^)i  ^'  '^^  ^^s:  av-ia,  ef-fig-ia 
und  -ies  (fi-n-go),  fluv-ia,  pluv-ia,  fur-ia  u.  s.  w.;  hos-tia,  bes-tia,  indü- 
tiae  st.  indu-i-tiae;  sehr  viele  Denominativa  auf  -ia  und  -ils,  -i-tia 
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und  -i-tiesj  von  Adjektiven,  als:  audac-ia,  fallac-ia,  feroc-ia,  con- 
tumac-ia,  victor-ia,  memor-ia,  con-cord-ia,  elegant-ia,  ignorant-ia,  con- 
stant-ia,  continent-ia,  sapient-ia,  cle-raent-ia,  beneficent-ia  (*beneficens, 
beneficu8),  benevolent-ia,  adulescent-ia,  infant-ia,  grat-ia,  in-vid-ia,  an- 
gust-ia,  miser-ia,  barbar-ia  und  -ies  und  andere,  wenige  von  Sub- 
stantiven, wie  mäter-ia,  und  -ies,  luxur-ia  und  -ies,  milit-ia  (miles, 
it-is),  custod-ia,  cür-ia,  deciir-ia,  centür-ia;  -amic-i-tia  und  altlat.  -i-ties, 
avar-i-tia,  altl.  -i-ties,  dur-i-tia,  altl.  -i-ties,  moll-i-tia,  -i-ties  (auch  klass.), 
mund-i-tia,  altlat.  -i-ties,  pudic-i-tia,  saev-i-tia,  laet-i-tia,  pigr-i-tia,  trist- 
i-tia  u.  8.  w.,  so  auch  nequ-i-tia  (von  nequam);  —  v)  -dda:  indu-cula, 
Unterkleid,  novä-cilla  (novä-re),  Schermesser,  pavi-ciila'  (pavi-re),  Schlä- 
gel; —  w)  -ica:  ped-ica,  Fessel,  tun-Tcä,  vom-ica,  Geschwür;  —  x)  -enta 
und  -enda:  pol-enta,  Gerstengraupen;  mer-enda,  Vesperbrot,  com-mol- 
enda  (com-mol-ere);  —  y)  -ina:  büc-tna  (ß'jxdvTj),  Trompete,  trut-ina 
(TpiJtavYj);  —  z)  -ila,  -üla:  aqu-tia,  cing-illa,  Gurt,  cop-ula,  mac-ula,  reg- 
ula,  spec-fila,  ung-ula  u.  s.  w.,  vgl.  xöt-6Xt],  cjTaf-'jXyj. 

2.  Die  Wurzelsubstantive  der  zweiten  Deklination 
männlichen  und  weiblichen  Geschlechts  haben  das  Suffix  -o, 
später  -XL  in  Verbindung  mit  dem  Nominativzeichen  5,  also 
-o-s  (Griech.  -0-?),  später  -ü-s  und  die  sächlichen  Geschlechtes 
das  Suffix  -0,  später  -u  in  Verbindung  mit  dem  sächlichen 
Nominativzeichen  wi,  also  -o-m  (Griech.  -o-v),  später  -w-m,  als: 

equ-os,  später  equ-us,  merg-us,  serv-us,  coqu-us,  av-us,  dol-us  (56X-o;), 
clav-us,  her-us,  cliv-us,  cerv-us  u.  s.  w.,  bell-om,  sp.  bell-um,  prat-om-um, 
ferr-om-um,  sax-om-um  u.  s.w.  (Über  die  auf  -^r  st.  -Sr-os,  -er-us,  als: 
ut-er  altlat.,  sp.  ut-er-us,  Bauch,  soc-er,  gen-er,  st.  *gen-er-us,  pu-er, 
Lib-er,  PI.  lib-eri,  Kinder,  cap-er  G.  cap-ri  neben  xarpo;,  und  auf  -Ir 
nur  vir  statt  *vir-us,  s.  §.103,6.  Ferner:  a)  -nu-s^  -nu-m  (Griech.  -vo-;, 
-vo-v),  als:  ag-nus,  som-nus  (utt-vo;),  pug-nus,  si-nus,  Krug,  stur-nus, 
Staar,  tor-nus  (töp-vo;),  fur-nus,  Ofen,  hin-nus  (iv-vog),  Maulthier,  pi-nus/., 
Fichte  u.  s.  w.;  vi-num,  si-num,  Krug,  lig-num,  sig-num,  dö-num,  reg- 
num  u.  s.  w.,  vgl.  x^^-vov,  oxdp-vov;  —  h)  -mu-s,  mu-m  (fxo-;,  -fxo-v),  als: 
fü-mus,  rä-mus,  scal-mus,  an-i-mus  (av-e-p.o?),  dü-mus,  ar-mus,  Vorder- 
bug u.  a.;  pö-mura  und  PI.  arma,  vgl.  5pu-jj.6v,  av9-£-aov;  —  c)  -möniu-m 
(vgl.  mdnia  Nr.  1  S.  653):  al-i-mönium,  gaud-i-mönium ;  —  d)  -entu-m: 
flu-entum,  carp-entum,  ungu-entum;  —  e)  -undium,  nur  crep-undium 
(crep-are),  Klapper;  —  f)  -inu-s:  as-inus,  ac-inus,  Beere,  cot-inus,  Fär- 
berbaum, frax-inus,  Esche,  pamp-inus,  Ranke,  ric-inus,  Laus;  — .9)  -inu-Sy 
-inu-m  und  -trinum,  -änu-s,  -änu-m,  -önu-s:  cat-inus,  Schüssel,  vgl.  a^X-t- 
vo-c;  abgeleitete  Denom.,  als:  carp-inus  /.  (Hainbuche),  lupinus 
(Wolfsbohne),  mediast-inus  (Gehülfe,  medius),  pulv-inus,  sal-inus  (Salz- 
fass),  unc-inus,  lup-inum,  sal-inum,  pis-trinum,  tex-trinum;  söl-änus 
Ostwind,  sol-änum,  Nachtschatten,  tab-änus,  Bremse,  vgl.  Td^Yjvo-;;  col- 
önus;  —  h)  -lu-s  und  -lu-m:  hil-us,  Haar,  malus,  Mastbaum,  mu-lus, 
Maulthier,  quä-lus,  geflochtener  Korb,  tä-lus,  Knöchel,  vgl.  80Ü-X0;,  fioy- 
X6c,  bel-lum,  cö-lum,  Seihkorb,  pi-lum,  Mörserkeule,  pre-lum,  te-lum, 
temp-lum,  ve-lum  u.  s.  w.,  vgl.  cpü-Xov;  —  t)  -Ülu-s,  -ülu-m:  anc-ulus, 
ang-ulus,  cap-ulus,  Sarg,  oc-ülus,  pess-ülus,  scop-ülus,  vit-ülus,  cing-tilus 
oder  -ülum,  Gurt,  fig-ülus,  grac-ülus,  Dohle,  u.  s.  w.,  vgl.  5dxT-üXo;, 
otp6v8-üXoc;  mit  langem  ö:  -vlua:  cuc-ülus,  Kukuk;  bac-ulum,  coc-ülum 


§.221.      Wurzelsubstantive  der  I.  und  IL  Deklination.      655 

Kochgeschier,  ep-ülum,  jac-ülum,  sab-ülum,  vinc-ülum  u.  s.  w. ;  —  k)  -ilu-s: 
pum-ilus,  Zwerg,  sib-ilus,   Säuseln;  —  l)  -ru-s,  -ru-m,  wie  mü-rus;  flag- 
rum,  fulc-rum,  lab-rum,  lö-rum  (st.  *vlö-rum,  vgl.  voh -ere,  i)  scalp-rum, 
stup-rum,  vgl.  5üi-pov;  jüg-erum  vgl.  ju-n-g-ere;  —  m)  -her,  -hra, -hru-m , 
-briu-m:  fa-ber  Gen.  fabri  (fac-ere),   li-ber  Gen.  bri  (li-nere),  fi-ber  Gen. 
-bri,  Biber;  late-bra  Schlupfwinkel,   (latere),  ter-e-bra  (Bohrer,  tergre) 
cri-brum,  Sieb,  pol-lü-brum,  Waschbecken  (lu-ere),  de-lü-brum,  flä-brum 
(fläre),  ventilä-brum  und  andere;  —  n)  -hülu-m,  viele  Verbalia,  als:  pä- 
bulum  (pa-scere),  stä-bulum  (stä-re),  lat-i-bulum  (late-re)  u.  s.  w.,  auch 
sehr  viele  abgeleitete,  als:  voc-ä-bulum,  ven-ä-bulum  u.  s.  w.;  —  o)  -vu-s 
und  -vu-m:  cor-vus,  ner-vus,  mil-vus,  ser-vus  (serßre),  nae-vus  (na-sci), 
clä-vus,  cll-vus  (xX{-vetv,  in-cli-nare),  ri-vus   {^iiu,   pe6ü)),   mil-vus,   al-vus 
/.,  Bauch;  ar-vum  (arare);  —  />)  -mentu-m  neben  -men,  Gen.  -niin-is,  s. 
§.  219,  g)'-,  —  q)  -mnu-8,  -minus,  -u-mnu-s,  -u-mniu-s,  -a,  dem  Griechischen 
Participialsuff.   -o-fxövo-c  entsprechend:  Vort-u-mnus,  später  Vert-u-mnus 
(Tpe7:-6-Ltevoc,  vert-gre),  vert-u-mnus  (Kunstreiter),  col-u-mna,  aer-u-rana, 
Tol-u-mn-ius,  cal-u-mn-ia  u.  s.  w.,  al-u-mnus    mit    dem    Fem.   -alumna, 
Vol-u-mnus  mit  dem  F. -mna  (ßouX-o-txevo;,  -o-(x£vtj);  ter-minus;  das  abge- 
leitete: Rat-u-mena    (sc.   porta,    von    rot-a,   Wagenthor),  2)  auctu-mnus 
oder  autu-mnus  von  auctus,  Wachstum; 3)   vgl.  u-(xvo-c  statt    *u9-fAvo;, 
eigentlich    Gewebe    sc.    dotS7);,4)   ard-fAvo?,    stehendes  Gefäss,   Krug;  — 
r)    -mülu-s,   {-milu-s):   sti-mulus   statt   stig-mulus   (Vstig-,    orfCetv,   sti-n- 
gu-ere),   tu-mulus,   cu-mulus  (V^cu-,   griech.   xü-);    —   s)  -tu-s  und  -tu-m: 
hor-tus   (x<5p-To;,  Hofplatz),  lec-tus,   hos-tus,  ein  Mass  des  Baumöls;   lü- 
tum,  gelbe  Farbe,  lü-tum,  Koth,   und   viele  substantivirte    Partizipien, 
wie  dic-tum,  fac-tum,  vö-tum,  jus-sum  u.  s.  w.,  vgl.  ro-rov,  cpu-tov  u.  s.  w. ; 
—  t)  'ter  (st.  ter-u-s)   -aster  und  -tru-m:  aus-ter  (Südwind,  V  us-,   vgl. 
skr.  us-ar.  Morgen,  und  aur-öra  st.  aus-ösa,  Curtius  Etym.  Nr.  618), 
cul-ter,  ras-ter  (rad-ere),  Hacke,  ar-bi-ter  (st.  ad-biter,  be-t-ere,  gehen), 
pin-aster,   re-calv-aster,    vgl.    8ai-Tp6-«,    cpi-Tp6-?;    claus-trum,    lus-trum, 
mons-trum,  plaus-trum,  ras-trum,  ros-trum,  trans-trum,  fer-e-trum,  cpip- 
eipov   cp^p-xpov,   spec-trum    vi-trum    (vid-ere)    und  andere,  vgl.  X^x-tpov, 
8pd7i-Tpov,  u.  s.  w.;  —  u)  -CU-8:  lo-cus  und  jo-cus,  vgl.  »6X-a-xo-c,  xtup-u- 
xo;;  —  v)  -iu-8,  -ia  u.  -iu-m:  rad-ius,   glad-ius,  fluv-ius,  soc-ius,  gen-ius, 
cong-ius;  pluv-ia,  fur-ia,  glor-ia  (Kclu-,  xX6-eiv),  cor-ium,  fol-ium,  lab-ium, 
mil-ium  und  andere,  vgl.  Xe(p-iov,  auch  Abstracta,  wie  gaudium  (neb. 
gaudere),  od-ium  (neben  od-isse),  vati-cin-ium  (neben  can-^re),  stud-ium 
(neben  studere),  con-tag-ium  (neben  ta-n-ggre)  und  andere;  über  die  ab- 
geleiteten auf  -ium  s.  §.222,  6,  sae-cülum,  spl-culum;  —  w)  -tiu-m:  ex-i- 
tium,  in-i-tium,  vi-tium  und  andere;  abgeleitet«  Denom.,  wie  os-tium 
(os),  sodali-tium,  serv-i-tium,  capill-i-tium,  calv-i-tium ;  —  x)  -crum,  -dura 
oder  -cülum:  in-vol-ü-crum;  von   abgeleiteten  Verben  ambulä-crum,  gu- 
bernä-culum,  lavä-crum,  simulä-crum,  sepul-crum;  bac-ülura,  fer-cülum, 
o-per-cülum,    pö-cülum,    sar-cülum,    gubernä-culum,    ob-stä-cölum,  peri- 
culum  u.  s.  w.;  so  auch  abgeleitete  Substantive,   wie   tabernä-cülum, 
umbrä-ciUum ;  über  die  Suff,  -crum  und  -dum  oder  -culum  vgl.  §.  39,  2. 


»)  S.  Curtius  Gr.  Etym.  S.  498.  —  2)  s.  Corssen  Aussprache  H, 
S.  170  ff.  —  3)  Anders  Corssen  a.  a.  O.  S.  174.  —  4)  S.  Curtius  Gr. 
Etym.  S.  267. 
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§.  222.    II.  Abgeleitete  Sabstantive.  i) 

1.  Mit  dem  Suflf.  -äx  Gen.  äcia:  forn-ax  (fornu-s). 

2.  -cigOy  -igoy  -ügo,  Gen.  -in-is  s.  §.  219,  3  S.  650. 

3.  -täs  Gen.  -tät-is  (Griech.  -dtj;  Gen.  -ttjt-o;),  von  substantivischen 
und  adjektivischen  Stämmen  auf  -i  und  von  adjektivischen  Stämmen 
auf  -l,  -s,  -i-tas  von  substantivischen  und  adjektivischen  Stämmen,  die 
auf  Konsonanten  auslauten;  theils  -tas  theils  -i-tas  von  substantivischen 
und  adjektivischen  Stämmen  auf  -r;  -e-tas  von  adjektivischen  Stämmen 
auf  -ius\  sie  bezeichnen  einen  abstrakten  Begriff,  z.  B.  civi-tas  (civi-s), 
aedili-tas,  familiari-tas  <familiari-s),  facili-tas  (facili-s),  im-müni-tas  (im- 
muni-s)  u.  s.  w.;  aet-as  st.  *aev-itas  (aevum),  facultas  (altlat.  facul), 
dif-ficul-tas,    simul-tas   (simil-is,    Feindschaft    gegen    Gleiche,    Ähnliche), 

,  vetus-tas  (vetus),  venus-tas  (venus,  Venus),  hones-tas  (honös),  tempes- 
tas  (tempus),  majes-tas  (major,  -us),  eges-tas  (st.  *egent-tas  egens),  po- 
tes-tas  (st.  *potent-tas  pot-ens),  volun-tas  (st.  volunt-tas  volens);  so 
auch  juven-tas  (juven-is);  acerb-i-tas,  nov-i-tas  (ve/orr^;),  bon-i-tas; 
capac-i-tas,  felic-i-tas,  sosp-i-tas  (sosp-es,  -it-is);  pauper-tas,  uber-tas, 
liber-tas  (liber  Gen.  -er-i),  celer-i-tas  (celer,  -er-is,  -er-e),  prosper-i-tas 
(prosper  Gen.  -er-i),  asper-i-tas  (asper  Gen.  -er-i),  so  bei  allen  auf  -er, 
bei  denen  das  e  des  Wohllautes  wegen  eingeschoben  ist,  als:  celebr-i- 
tas  (celeber.  Gen.  celebr-is),  alacr-i-tas  (alacer  Gen.  -cr-is),  integr-i-tas 
(integer,  Gen.  -gr-i)  u.  s.  w.;  anxi-etas  (anxius),  ebri-etas  (ebrius),  pi- 
etas  (pius),  sobri-etas  (sobrius),  soci-etas  (socius),  vari-etas  (varius),  auch 
sati-etas  von   saties   Gen.   -ei;   —  -tüdo  Gen.   -tüdtn-is  s.  §.  219,  f);   — 

-^doy  Gen.   -ed-inis  s.  §.  219,  f); us  Gen.  -üt-is-,  sal-ü-s  (salv-us);  — 

-tü8  Gen.  -tüt-is,  als:  vir-tüs,  juven-tüs,  senec-tüs,  serv-T-tüs  (v.  serv-us) 
und  tempes-tüs  altlat.  von  tempus  (VaiT.  L.  L.  7,  f>l  libri  augurum  pro 
tempestate  tempes-tütem  dicunt  supremum  augurii  tempus). 

4.  -äli-Sj  -äl  (St.  -äli-),  -al  G.  -älis;  -äre  (St.  -äri-)  u.  -cir  (St.  -äri-) 
G.  -aris-,  -eli-8]  -ili-s,  -lle  (St. -I/i-);  -üli-s:  can-äli-s  m.,  fe-ti-äli-s  (eigen tl. 
Sprecher,  von  fä-tus),  riv-äli-s  (eigentlich  Bachnachbar,  von  rivus); 
Neutra,  als:  föc-äle  (Halsbinde,  faux),  tibi-äle  (Strumpf,  tibia,  Schienbein), 
animäl,  bacchanäl,  capit-äl,  cubit-äl  u.  s.  w.;  cochle-äre  und  cochle-är 
(Löffel,  Cochlea,  Schnecke),  lacü-nar  (Plafond,  lacüna),  tal-äre  (talus), 
altäria  PL,  alve-äre,  mamill-äre  (Brusttuch,  mamilla),  calc-är,  exemplär 
u.  8.  w.;  aber  -ar  Gen.  -ar-is  nur  jüb-är  (jilba,  Mähne)  und  bacc-ar  (d. 
Grundwort  ist  ungewiss);  —  cardu-elis  /.,  Distelfink  (Carduus  Distel) 
und  albu-elis/.  (eine  Rebengattung;  —  aed-ilis  (aedi-s);  Neutra  auf  -ile 
(8.  §.  66,  a):  faen-ile  (Heuboden),  sed  ile  (Sitz),  hast-ile  (Schaft),  mon-ile 
(Halsband)  und  andere;  —  trib-ülis  (Zunftgenosse,  tribus). 

5.  -0  Gen.  -ön-is:  capit-o   (Dickkopf);  -io  Gen.  -iön-ia  s.  §.  219,  0» 

—  Verbalia  -tio  Gen.  -tiön-is  oder  -sio  Gen.  -sion-is  s.  §.  219,  f); tiLS 

Gen.  -tü8  oder  -aus  Gen.  -süs  viele  Verbalia,  die  eine  Handlung  als  Zu- 
stand, als  Ergebniss  bezeichnen,  als:  mo-tus,  Bewegung  als  Zustand, 
audi-tus.  Anhören,  Gehör,  fruc-tus,  Genuss,  Ertrag,  flexus,  ca-sus,  u-sus, 

sen-sus  u.  s.  w.; ätus,  Gen.  -a<ü«  Abstracta,  welche  einen  Zustand, 

besonders  ein  Amt  oder  ein  ähnliches  Personenverhältniss  bezeichnen, 


1)  Ein  Verzeichniss   von   abgeleiteten  Substantiven   und   Adjektiven  fin- 
det sich  bei  L,  Meyer  V.  Gr.  II,  S.  438. 
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als:  comit-ätus  (comit-äri),  jüdic-ätus  (jüdic-äre),  duc-ätus,  magisträ-tus, 
princip-ätus,  consul-ätus,  sen  ätus;  pedit-ätus,  equit-ätus  u.  s.  w.;  — 
-türa  oder  -süra  einige  Verbalia,  die  eine  Handlung  als  Zustand 
oder  das  Ergebniss  derselben  oder  ein  Amt  bezeichnen,  als:  merca- 
tura,  sepul-tura,  pic-tura,  men-sura,  jac-tura,  na-tura;  prae-tura,  quaes- 
tura. 

6.  -iu-8,  -ittj  -iu-m,  als:  fi-l-ius  und  fi-l-ia  {y  fi-  fi-o),  lus-cin-ius 
und  -ia  {V  can-,  can-^re),  lüd-ius  (Spieler),  longür-ius  (Hopfenstange, 
*long-üru8,  long-us),  vultur-ius  (volturus  altlat.  und  vul-tur),  fav-ön-iu8 
(*fav-ön-us,  fav-ere);  artific-ium  (artifex),  conjug-ium  (conjux),  mendäc- 
ium  (mendäx-äc-is),  equit-ium  (Gestüt,  eques),  hospit-ium  (hospes),  sacer- 
döt-ium  (sacerdös,  -öt-is),  capit-ium  (Überwurf,  caput-tt-is),  remig-ium 
(remex,  -ig-is),  tibicin-ium  (tibicen),  conviv-ium  (conviva),  praetör-ium 
(praetor-ör-is),  domin-ium  (dominus),  con-sort-ium  (con-sors),  consil-ium 
(con-sul),  prin-cip-ium  (princeps),  exsil-ium  (ex-sul),  somn-ium,  prand-ium, 
fastid-ium,  magister-ium  (magister  -stri)  u.  s.  w.;  von  vielen  kann  das 
Stammwort  nur  vorausgesetzt  werden. 

7.  -ia  (Griechisch  -la)  und  -ic-s,  -i-tia  und  -i-tie-s  s.  §.  221,u)  S.  653 
-tiu-m,  -i-tiu-m  8.  §.  221,  w)  S.  655. 

8.  -e-iiSy  -ea,  -eu-m:  alv-eus  (Mulde,  alv-us,  Höhlung),  balt-eus  und 
-um,  clip-eus,  cül-eus,  laqu-eus,  urc-eus  u.  s.  w.;  ard-ea  (Reiher),  är-ea 
(freier  Platz),  bucc-ea  (Mundbissen,  von  bucca),  capr-ea  (Reh),  cav-ea 
(Höhlung,  cavus),  fov-ea  (Grube),  glär-ea  (Kies)  u.  s.  w.;  gän-eum,  Gar- 
küche, hord-eum,  horr-eum,  plat-eus  und  -um  u.  s.  w.; 

9.  -ema  nur  wenige:  bast-erna  (Maulthiersänfte),  cav-erna,  cist- 
erna,  fust-ema  (Knorrenstück),  lac-erna  (Oberkleid),  lant-erna  (später 
lät-erna,  vgl.  XafXTt-Wjp,  Leuchter,  Curtius  Gr.  Etym.  Nr.  339),  Lav-ema, 
luc-ema  (lux  lüc-is,  ]/  lue-),  nassit-ema  (Giesskanne),  sant-ema  (zuberei- 
tetes Berggrün),  tab  ema; 

10.  -ela  s.  §.  221,  g)  S.  653; 

11.  -vu-Sj  -i?a,  -iva,  -ua,  -uu-s,  -uu-m  nur  wenige:  acer-vus  (äcus, 
Gen.  -ör-is);  cater-va  und  Min-er-va;  ging-iva,  Zahnfleisch,  sal-iva  (Spei- 
chel); noct-ua  (Käuzchen,  nox-  octis),  patr-uus  (pater,  vgl.  ratpto-;  von 
TraxVjp  Gen.  Tiatp -6;);  tonitr-uum  (tonitrus),  fulgitr-ua  PI.  (Blitze). 

12.  -m^n  Gen.  -nitn-is:  acü-men  (von  acu-ßre  und  dieses  von  acus), 

möli-men  (von  moliri); mentu-rrij  als:  omä-mentum,  temperä-mentum, 

comple  mentum,  experi-mentum,  blandi-mentum,  condi-mentum  u.  s.  w., 
so  auch  einige  Denominativa  von  Substantiven  und  Adjektiven  der  I. 
und  II.  Deklination  mit  dem  Suff,  -ämentum,  als ;  calce-ämentum  (Schuh- 
werk), atr-ämentum  (Tinte);   -mön-ia  und  -mön-iu-m  s.  §.  221,  q)  S.  653. 

13.  -är-iu-8  meist  zur  Bezeichnung  einer  ein  Geschäft  treiben- 
den Person;  -är-ia,  -är-iurm  meist  zur  Bezeichnung  eines  Aufbe- 
wahrungsortes, als:  herb-ärius  (Kräuter kenner),  lör-ärius  (Riemer), 
libr-ärius,  avi-ärius  (Vogelwärter),  sic-ärius,  statu-ärius,  argent-ärius, 
mens-ärius,  osti-ärius)  (Pförtner),  e-miss-ärius  (Späher,  e-missus),  prö- 
let-ärius,  reti-ärius  (Netzfechter),  tri-ärii  Plur.;  -är-ia  nur  wenige,  wie 
calv-äria  (Schädel),  herb-äria  (Kräuterkenntniss)  und  andere;  armäment- 
ärium  (Zeughaus),  aer-ärium  (Schatzkammer),  invent-ärium  (inventum), 
arm-ärium  (Schrank),  grän-ärium  (Kornboden),  viv-ärium  (Thiergarten), 
avi-ärium  (Vogelhaus),  auct-ärium  (auctum),  columb-ärium  (Taubenschlag), 
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pän-ärium  (Brotkorb)  und  andere;  ferner  mit  anderen  ähnlichen  Bedeu- 
tungen, als :  di-ärium  (tägliche  Kost,  dann  Tagebuch),  süd-ärium  (Schweiss- 
tuch). 

14.  'tör  Gen.  -tör-is  (Fem.  -trix,  -tric-is)  und  -sör  Gen.  -sör-is  (§.  40, 
5)  8.  §.  219,  e)  S.  648. 

15.  -ör-iu-m  nur  wenige,  gewöhnlich  -tör-iu-m  (Griechisch  -r/jp-io-v) 
oder  sör-ium  (§.  40,  5)  zur  Bezeichnung  von  Örtlichkeiten,  Werkzeugen 
und  ähnlicher  Dinge:  promunt-örium,  tent-örium  (tentus  von  tendo); 
accub-i-törium  (Speisesaal),  sudä-törium  (sudä-tor),  ad-jü-törium  (ad-jü- 
tor),  ses-sörium  (Sessel,  Wohnsitz,  ses-sor),  dever-sörium,  terr-i-törium 
(terra);  calcä-törium  (Weinkelter),  emunct-örium  (Lichtscheere),  tect-örium 
(Tünchwerk)  u.  s.  w. 

16.  -ma^  -inu-m  und  -nu-Sj  -na^  -nu-m\  wenige  auf  -änu-s,  -äna, 
-Ina;  -mm  8.  §.  221,  2,  g)  S.  654,  -ina  und  -irmay  8.  §.  221,  a)  S.  652, 
einige  auf  -inum,  wenige  auf  -onus,  -dna,  -nna:  fisc-Ina  (Korb,  fiscus), 
pariet-Tnae  (Ruinen,  pari-es);  past-Inum  (Weinhacke),  süc-Tnum  (Bern- 
stein); —  albur-nus  (Weissfisch,  •albarus,  albus);  vespema  (Abend- 
essen); albur-num  (Splint),  labur-num  (Bohnenbaum),  vibur-num  (Mehl- 
baum); —  alt-änus  (Seewind),  söl-änus  (Ostwind),  dec-änus,  Vorgesetz- 
ter von  10  Mann ;  membr-äna  (Haut),  pist-äna  (Pfeilkraut) ;  -ena  s.  §.  221, 
a)  S.  652,  sal-inus  und  -um  (Salzfass),  trib-unus;  stercul-inum  und  -inium 
(Misthaufen),  tabul-inum  oder  tablinum  (Balkon),  terg-inum  (Peitsche); 
patr-önus;  ann-öna,  matr-öna;  fort-üna  und  lac-üna. 

17.  -cu-s  und  -cu-rriy  nur  bübul-cus  (Rinderknecht,  bübulus),  subul- 
cus  (Schweinehirt,  *subulu8),alter-cum  (Bilsenkraut);  -i-cu-s,  -i-ca, -i-cw-m : 
vitr-icus  (Stiefvater);  nach  der  IV.  Dekl.  port-Tcus;  fabr-ica  (Werk- 
stätte), ful-Tca  (Blässhuhn),  man-tca  (Ärmel),  mant-Yca  (Ranzen),  ped-Tca 
(Schlinge),  pert-tca  (Stange),  subl-Tca  (Balken);  cant-Tcum  (Gesang),  trit- 
icum  (Weizen);  —  -iciu-s  und  -iciu-m  nur  er-icius  (Igel,  er),  län-icium 
(Wolle,  läna);  —  -aca  und  -icu-s  wenige;  -ica,  -ncu-s^  -üca,  -ücu-m: 
lingul-äca  {m.  Plappermaul,  /.  Zungenfisch),  clo-äca,  pastin-äca  (Pastinak), 
porcill-äca  oder  portul-äca  (Portulak),  verben-äca  (Eisenkraut):  lumbr- 
icus  (Regenwurm),  umbil-icns;  form-ica,  lect-ica,  lör-ica,  rubr-ica  (rothe 
Erde),  urt  ica  (Brennnessel),  ves-ica  (Blase);  alb-ücus  (Asphodillpflanze), 
samb-ücus  oder  sab-ücus  (HoUunderbaum),  -ücum  (Hollunderfrucht),  aer- 
üca  (künstlicher  Grünspan),  curr-üca  ("singende  Grasmücke),  er-üca  (Raupe), 
fest-üca  (Halm,  Freiheitsstab),  fist-üca  (Rammwerkzeug),  lact-üca  (Lat- 
tich), ür-üca  (Raupe),  verr-üca  (Warze). 

18.  -ascu-m:  verb-ascum  (Wollkraut) ;  —  wenige  a.uf -iscu-s,  -iscu-nif 
-isca  (Griech.  -loxo-;,  -ioxt)):  lent-iscus  und  -um,  Mastixbaum,  mar-iscus 
(eine  Art  Binsen),  mar-isca  (eine  Art  Feigen),  scord-iscus  (lederner  Sat- 
tel), vop-iscus  (ein  nach  dem  Tode  des  ersten  geborener  Zwilling). 

19.  Nur  wenige  auf  -liu-m,  -tiu-ntj  -ciniu-m:  aux-ilium  (Y  aug-  aug- 
ere),  pecü-lium  (pecu,  pecus),  con-ci-lium  (con-ciere),  aber  domi-cilium 
(Wohnung)  und  super-cilium  (Augenhülle)  sind  Komposita  mit  cil-ium 
(eigentlich  Hülle,  dann  Augenhülle,  i/ cul-,  oc-cul-öre  i));  —  avi-tium 
(Vogelgeschlecht,  die  Vögel),  barb-i-tium  (Bartwuchs),  calv-i-tium  (Glatze), 
capill-i-tium  (Haar),  famul-i-tium  (Dienerschaft,   Dienstbarkeit),   os-tium 
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(Eingang),  sodäli-tium  (Genossenschaft),  serv-i-tium  (Sklavendienst,  Skla- 
venvolk); —  latrö-cinium  (st.  *  latron-cinium  von  latro,  -ön-is,  Räuberei), 
lenö-cinium  (Kuppelei),  patrö-cinium  (v.  ''^patro,  -ön-is,  dafür  patrön-us), 
(Vertretung),  tirö-cinium  (erster  Soldatendienst),  ratiö-cinium  (Berech- 
nung. 

20.  Wenige  auf  -ülits,  -a,  -um,  als:  ang-ulus,  tum-ulus,  cap-ulus  (v. 
cap-ere),  spec-ula,  teg-ula,  reg-ula,  vinc-ulum,  auch  vinc-lum,  jac-ulum ; 
—  auf  -cülu-m,  -cüla.  cenä-culum  (cena-re),  gubernä-culum  (gubernare), 
spectä-culum,  orä-culum  (orare),  cub-i-culum  (cubare),  veh-i-culum  (vehere), 
fer-culum  (ferre),  peri-culum  (ex-peri-ri),  oper-culum  (operire),  növä-cula 
(növare),  pö-culum  (pö-tare),  umbrä-culum  (Laube,  umbra),  tabernä-culum ; 
wenige  auf  -hru-m,  -bra,  -briu-m:  candelä-brum  (candela),  ventilä-brum 
(Getreideschwinge,  von  ventilare),  fla-brum  (flare),  dolä-bra  (dolare), 
delü-brum  (luere),  cri-brum  (cernere,  xpfveiv),  lä-brum  (st.  *lav-brum,  lav- 
are),  lä-brum  (st.  la-m-b-brum,  lamb-ere) ;  lüd-i-brium  (lüdus),  manu-brium 
(Handhabe,  manus);  -bülu-m  einige  Denominativa:  tür-i-bulum  (tüs),  cart- 
i-bulum  (eine  Art  Tisch),  cünä-bula  Plur.  (Wiege,  cünae),  in-cünä-bula 
PI.  (Windeln);  —  aut  -äbulu-m^  als:  acet-äbulum  (Essigbecher,  acetum), 
digit-äbulum  (Fingerhandschuh),  viele  Verbalia  von  Verben  auf  -äre, 
als:  conciliä-bulum,  pulsä-bulum,  venä-bulum,  stä-bulum,  vocä-bulum 
u.  8.  w.;  auch  fä-bula  (fä-ri);  femer:  pä-bulum  (pä-scere),  lät-i-bulum 
(läte-re),  pät-i-bulum  (päte-re),   sess-i-bulum,    Sessel  (sede-re),'  fund-i- 

bulum  (spät)  u.  in-fund-i-bulum  (fu-n-dere),  Trichter; cru-m:  ambulä- 

crum  (Ort  zum  Lustwandeln,)  lävä-crum  (Bad,  läva-re),  simülä-crum 
(Ebenbild,  simüla-re);  in-völü-crum  (Futteral  in-volv-ere),  auch  in-völücre 
(Serviette,  PL  Capt.  267),  sepul-crum  (sepeli-re),  ful-crum  (st.  *fulc-crum, 

fulci-re),  fläg-rum  (statt  *flag-crum,   y  fläg,  davon  flig-gre); tru-m: 

arä-trum  (arare),  för-e-trum  (fer-re),  mohs-trum  (statt  *mon-es-trum, 
mone-re),  lu-s-trum  (Lache,  lu-ere,  spülen),  lü-s-trum  (Reinigungsopfer, 
st.  'luv-s-trum,  lav-ere,  Xo6-Etv),  mulc-trum  (mulge-re),  spec-trum  (spe- 
c-ere),  räs-trum  (Hacke,  räd-ere),  rös-trum  (röd-ere)  rü-trum  (Grab- 
scheit, ru-ere). 

21.  Vereinzelt  -aster  Gen.  -trij  -astra,  -astrum:  catl-aster  (erwach- 
sener Knabe,  Bursche);  pull-astra  (junge  Henne),  serperastra  PL,  Knie- 
schienen, seliqu-astrum  (hoher  Sitz,  Stuhl);  mehrere  auf  -aster  bezeich- 
nen einen  Nachahmer  in  üblem  Sinne,  wie  Antöniaster  (Nachahmer  des 
Antonius,  C.  bei  Prise.  617),  Fulvi-aster  (N.  des  Fulvius  sc.  im  Lugen, 
C5ic.;  Catul-aster  (von  Catulus),  Fulvini-aster  (von  Fulvinius),  parasit- 
aster  (parvölus  Ter.  Ad.  5.  2,  4),  palli-astrum  (spätl.  schlechter  Mantel), 
philosoph-aster  (spätl.,  ein  elender  Philosoph);  so  auch  der  Ähnlichkeit 
wegen  mehrere  Namen  von  Pflanzen,  Bäumen  u.  dgl.,  als:  apiastrum 
(eine  Art  des  apium),  oleaster  (wilder  Ölbaum),  mentastrum  (wilde 
Münze,  menta),  plnaster  (wilde  Fichte),  porcastrum  (Portulak),  alicastrum 
(Sommerdinkel  von  alica,  Spelt),  räpistrum  (wilde  Rübe,  rapum,  Rübe), 
siliquastrum  (Pfefferkraut,  siliqua,  Schote),  salicastrum  (der  im  Weiden- 
gebüsch wachsende  Weinstock);  das  Suff,  -aster  zerlegt  Schwabe 
(a.  a.  0,  S.  72  f.)  in  zwei:  -ät,  das  eine  Abstammung  bezeichnet,  wie 
Arpin-äs,  und  -ter,  welches  komparativische  Bedeutung  hat,  und  ver- 
gleicht das  Indische  Komparationssuff,  -tara,  welches  Deminutive  bildet, 
wie  käsü-tari  (hastula)  von   kcisü  (hasta);  -ister,  -istra:  magi-ster,  -stra 
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(y  mag-  vgl.  mag-nus),  min-ister,  -stra  (min-or,  -us) ;  -ätru-s  in  sex-ätrü-s 
PI.  G.  -a-um  (der  sechste  Tag  nach  den  Idus),  decim-ätrü-s  PI.  G.  u-um 
(der  zehnte  Tag  nach  den  Idus). 

22.  -tu-s  Gen.  -ti  und  -ta  nur  vereinzelt:  lacer-tus  (Muskel),  lacer- 
tus  und  -ta  (Eidechse),  löcus-ta  (Heuschrecke),  senec-ta  (Greisenalter), 
juven-ta  (Jünglingsalter),  Majes-ta  (eigentl.  Grösse,  Vulkan's  Gemahlin, 
von  majö-s  =  major),  vi-ta  (st.  *viv-ta  von  viv-us);  -tu-m  und  gewöhnlich 
'I-tum  zur  Bezeichnung  von  Örtlichkeiten,  an  denen  sich  Gewächse  in 
Menge  befinden,  als:  arbus-tum  (Baumpflanzung  arbös),  frutec-tum  oder 
frute-tum  (st.  frutic-etum,  Gesträuch,  frutex),  lümec-tum  (Dorngebüsch, 
*lümex),  salic-tum  (Weidengebüsch,  salix),  virgul-tum  (Gebüsch,  virgulta, 
Zweig);  arbor-etum  (Baumpflanzung),  vin-Mum  (Weingarten),  arundin- 
etum  (Rohrgebüsch),  cupress-etum  (Cypressenhain),  dümetum,  querc-e- 
tum  und  viele  andere,  so  auch  sepulcr-etum  (Begräbnissplatz). 

§.  223.    Gentilia.    Patronymica.    Deminativa. 

Ausserdem  sind  noch  folgende  drei  Arten  von  Substantiven  zu  er- 
wähnen, welche  sämmtlich  von  Substantiven  abgeleitet  sind: 

a)  Gentilia^  Volksnamen  und  Ländernamen.  Die  Länder- 
namen werden  grösstentheils  von  den  Volksnamen  mit  der  Endung 
-la  gebildet,  als:  (MacSdo,  -Ön-is)  Macedon-ia;  (Thräx,  äc-is)  Thräc-ia, 
(Arab-s)  Ärab-ia,  (Areas)  Arcad-ia,  (Acarnan)  Acaman-ia^  (Car)  Car-ia, 
(Scytha)  Scythia^  (Ligus,  ür-is)  Ldgur-ia,  (German-us)  German-ia,  (Sicul-us) 
Sicil-ia  (das  u  hat  sich  dem  folgenden  i  angeglichen,  s.  §.  16, 4),  Persa  od. 
Perses,  -ae)  Pers'ia  oder  Pers-isy  -td-is  u.  s.  w. ;  einige  weichen  ab,  als: 
(Afer,  Gen.  Afr-i)  Afri-ca,  (Atheniensis)  Atti-caj  (Sard-us)  Sard-inia, 
(Samnis,  -it-is)  Samni-um,  (Cres,  -et-is)  Cflt-a.  Dagegen  werden  aber 
auch  Volksnamen  von  Länder-  oder  Städtenamen  mit  adjektivischen 
Endungen  gebildet,  nämlich:  -änus  (von  Städtenamen  auf  a,  ae,  um,  i); 
'inus  (von  Namen  auf  ia,  iura  und  um) ;  -ensis  (von  Städten  auf  -o  G, 
-on-is  und  -o  G.  -in-is  und  von  einigen  auf  a,  ae,  um) ;  -äs  G.  -ä-tis  (von 
vielen  Städten  auf  um  und  mehreren  auf  a,  ae,  besonders  wenn  der  Stamm 
auf  n  ausgeht) ;  z.  B.  Rom-änus,  Afric-änua,  Troj-änusy  (Thebae)  Theb- 
änusy  (Faesulae)  Faesul-anusy  (Formiae)  Formi-änus,  (Tusculum)  TuscuL- 
anus,  (Fundi)  Fund-änus  [aber  (Argi)  Argi-vtut]'^  so  auch  statt  der  Gr, 
Endung  -itt);,  als:  (Panormus)  Panormit-änuSy  Neäpolit-äntis ;  endlich 
Gädlt-änus  (von  Gädes  G.  -ium);  —  (Venusia)  Venus-intis,  (Länuvium) 
Länuv-musj  (Latium)  Lat-imiSy  (Agrigentum)  Agrigent-inusy  (Tarentum) 
Tarent-inus'^  (auch  Praenest-muSy  Eeät-tnuSf  von  Praeneste,  Reäte);  — 
(Narbo)  JVarbon-ensiSj  Sulmon-ensis,  (Bononia)  BononiensiSy  (Hispania) 
HispaniensiSj  (Utica)  Utic-ensis,  (Cannae)  Cann-ensis,  (Arimtnum)  Arimin- 
ensis,  i-ensis:  Carthägin-i-ensis  (so  auch  AthM-i-ensis)'^  ferner  steht  -ensis 
(statt  des  Gr.  -eü«,  und  -iensis  statt  -leu«,  als:  (Chalcis,  -id-is),  Chalcid- 
ensis  (XaXxi8e6c)  (Thespiae)  Thespi-ensis  (6eo7rie6c);  selten  wird  die  Gr. 
Endung  beibehalten,  als:  Halicamass-eus  (fünfsilbig)  G.  -ei  (sechssilb.) ; 
—  (Arpinum)  Arpin-äsj  ( Ravenna)  i^avenn-a«  (Fidenae)  i^c??n-ä«,  Capln-äs 
auch  (Frusino)  Frusin-äs\  vereinzelte  auf  -s  G.  -tis,  -^s  G.  -e^w,  -ens 
G.  -ent-is:  (Tibur)  Tiburs]  (Caere)  Caer-es]  (Picenum)  Fic-ensj  (Veji) 
Vej-ens,  Die  aus  der  Griechischen  Sprache  entnommenen  Namen  haben 
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theils,  wie  aus  den  angegebenen  Beispielen  hervorgeht,  Lateinische 
Endungen  angenommen,  theils  die  Griechischen  beibehalteü,  nämlich: 
-ius  =  -10?  (meist  von  Namen  auf  -us,  -um  und  -on);  -eniis  von  klein- 
asiatischen Städten;  -aeus  =  -aioc  (von  Namen  auf  -a);  -fls,  Gen.  -tae 
{ätZs^  -itEs,  -öt^s\  als:  (Aegjrptus)  Aegypt-ius,  (Byzantium)  Byzant-ius, 
<Lacedaemön)  Lacedaemön-iusj  (Cläzomßnae)  Cläzomen-iu8\  —  (Abydus) 
Abyd-enusy  (Cyzicus)  Gyzic-enusy  (Pergämus)  Pergam-enus-,  (Corcyra)  C(yr- 
ayr-aeus  (Smyma)  Smym-aeus,  (Cyrene)  Cyren-aeus;  —  Tegea-tes,  Spar- 
i-i-äCiSf  AbdSr-tfSSf  Heräcle-öt^s. 

b)  Patronymica,  d.  h.  Personennamen  nach  Geschlecht  und 
Abstammung;  sie  sind  aus  dem  Griechischen  in  die  Römische  Dich- 
tersprache übergegangen;  von  Römischen  Namen  werden  nur  selten 
Patronymica  gebildet,  und  zwar  nach  Analogie  der  Griechischen;  auch 
gibt  es  einige  wenige  Matronymica;  die  Suffixe  der  Patronymica  sind 
folgende:  -ides  (G^  -tdae),  Fem.  -w,  G.  -tdis)  von  Stammwörtern  auf  -üs, 
-or,  -ÖS  und  -s  mit  vorangehenden  Konsonanten,  -id^s  (G.  -ae),  Fem.  -eis 
{G.  -Iidis)  von  St.  auf  -eus;  -ad^s  (G.  -ae)  von  St.  auf  -äs  und  -es,  G. 
-ac,  F.  eTs  G.  eid-is ;  -lad^s  (G.  -ae),  Fem.  -las  (G.  -tadis)  v.  St.  auf  -ius, 
€8  und  ön  oder  o;  -ine  Fem.  von  St.  auf  -us  und  -eus;  -iöne  Fem. 
von  St.  auf  -ius,  z.  B.  (Tantal-us)  Tantal-ides^  F.  Tantal-is,  (Priäm-us) 
IHam-id^Sf  (Dana-us)  Dana-ides,  F.  Dana-is,  (Aeac-us)  Aeac-ides,  so 
auch  (Romul-us)  Romul-idSs,  PI.  Romul-idae  (Römer),  (Agenor)  AgSnor- 
tdesy  (Minös)  Masc.  Minö-Tdes  fehlt,  F.  Minö-is,  Cecrops,  -öp-is,  Cecrop- 
tdes,  auch  Gecrop-idae  st.  Athenienses;  Pelop-ides;  —  (Peleus)  Pel-tdes; 
(Theseus)  Thes-ides,  F.  Thls-tis-,  doch  auch  (Belus)  Bel-idesy  (Lycurgus) 
Lycurgides,  und  ein  Matronymicum  (Corönis)  Corömdes  (d.  i.  Aes- 
culapius,  Sohn  der  Coronis)  Ov.  M.  15,  624;  —  (Aeneäs)  Aene-adesj 
Fem.  Aen-eiSf  auch  Aene-adae  statt  Trojani  oder  Romani,  (Hippotes) 
Hippot-aMsj  auch  ein  Matronymicum  (Ilia)  Ili-ädes,  Sohn  der  liia, 
Romulus,  Ili-adae  (Romulus  und  Remus) ;  —  (Thestius)  Thest-iades,  Fem. 
Thest-tas,  so  auch  (Memmius)  Memm-iades,  (Laertes)  Laert-iades,  (Tela- 
mön  oder  Telamo)  Telamon-iades,  so  auch  (Scipio)  Scipiädes,  PI.  -iadae; 
—  (Neptunus)  Neptun-ine,  (Nereus)  iVer-iwe;  —  (Acrisius)  Acris-iöne. 

c)  Deminutiva,^)  welche  das  Stammwort  bezeichnen  als  klein,  wie 
a^eUus,  kleiner  Acker,  als  jung,  wie  servulus,  -a,  junger  Sklav,  junge 
Sklavin,  buculus,  -a,  Stier,  junge  Kuh,  surculus,  junger  Zweig,  lactucula, 
junger  Lattich,  bei  Abstrakten  u.  Stoffnamen  oft  dieselben  als  in  klei- 
ner Quantität  vorhanden,  wie  C.  Att.  9.  7,  1  tuae  litterae  mihi  quid- 
dam  quasi  animulae  restillarunt,  ein  Bisschen  Muth,  gloriola,  ein  Bisschen 
Ruhm,  speciUa,  Schimmer  von  Hoffnung,  C.  Fam.  2.  16,  5,  otiolum,  ein 
Bisschen  Müsse,  caruncula,  Stückchen  Fleisch,  u.  s.  w.,  zuweilen  auch 
als  fein,  wie  arenula,  feiner  Sand,  Plin.  30  c.  8,  furfuriculae,  feine 
Kleie,  Marc.  Empir.  5  extr.;  oft  auch,  die  Stelle  der  Stammwörter  in 
Verbindung  mit  einem  Adjektive  vertretend,  bezeichnen  sie  entweder  eine 
Liebkosung  oder  etwas  Liebes,  Niedliches,  Zierliches  u.  dgl.,  so 

1)  Das  ausführlichste  und  gründlichste  Werk  über  die  Deminutive  ist 
das  bereits  §.  217,  5  angeführte  von  Schwabe.  Ausserdem  sind  zu  ver- 
gleichen Corssen  Aussprache  2  Th.  II,  S.  149.  188,  311  f.  r)13  u.  527  ff. 
L.  Meyer  V.  Gr.  Th.  IT,  S.  593  ff.  Kessler,  die  Lateinische  Deminutiva. 
Progr.  Hildburgh.  1869. 
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kann  ßliola  entweder  Töchterchen,  kleine  Tochter  oder  liebe 
Tochter,  dilecta  filia,  agellus  ein  niedliches,  hübsches  Grundstück  be- 
deuten; fraterculusy  Brüderchen  statt  lieber  Bruder,  uxorcula  PI.  Gas. 
4. 4,  19  liebes  Weibchen,  amicultts^  Freundchen  st.  lieber  Freund,  puüust 
Hühnchen,  Täubchen,  Püppchen,  mi  animule  PI.  Gas.  1.  46,  meum  corcu- 
lumy  oratiuncula^  vortreffliche  Rede,  G.  ND.  3.  17,  43,  oceUus  und  ocdli 
c.  gen.  (von  dem  Vortrefflichsten),  G.  Gat.  4.  8,  17  nulli  sunt  inventi,  qui 
non  cubile  ac  lectulum  suum  salvum  esse  velint  (ihr  liebes  Bett)  u.  s.  w.; 
oder  sie  bezeichnen  den  Gegenstand  als  etwas  Bedauernswerthes, 
zuweilen  auch  als  etwas  Verächtliches,  so  kann  agellus  ein  ärmliches, 
elendes  Grundstück  bedeuten,  und  so  wird  Archimedes  von  G.  Tusc.  5. 23, 
64  humilis  homunculus  ein  niedriger,  armer,  bedauernswerther  Mann  ge- 
nannt, doch  nicht  mit  Verachtung,  aber  aseUus  wird  mit  Verachtung  ganz 
gewöhnlich  für  asinus  gebraucht;  G.  Att.  1.  16,  11  misera  ac  jejuna  ple- 
becula.  Tusc.  5.  20, 58  regiae  virgines  ut  tonstriculaey  gemeine  Bartkratze- 
rinnen. Liv.  35.  49, 10  legiunculay  eine  armselige  Legion,  muliercula  leicht- 
fertiges Weib.  G.  de  or.  1.  45,  198  mercedulüf  armseliger  Lohn,  u.  s.  w. ; 
öfters  mit  ironischer  Bedeutung,  wie  G.  ND.  3. 29,  73  huic  incredibili  sen- 
tentiae  ratiunculas  suggerit,  allerliebste  Gründe,  d.  h.  sehr  schwache. 
Ferner  werden  Deminutive  auch  als  Spott-  und  Schimpfwörter  gebraucht, 
wie  simiolus  G.  Fam.  7.  2,  3.  canicula  PI.  Gurc.  598  von  einem  bissigen 
Weibe,  lupula  Apul.  Met.  5.  11  p.  342,  schlechte  Dirne,  puUus  milvinus 
G.  Q.  fr.  1.  2,  2,  Falkenbrut  von  einem  habsüchtigen  Menschen,  persoUa 
PI.  Gurc.  192  Fratze ;  auch  dienen  Deminutive  von  Wörtern,  die  an  sich 
schon  etwas  Verächtliches  bezeichnen,  dazu  den  Begriff  zu  verstärken, 
wie  latruneidus,  gemeiner  Strassenräuber,  meretricula,  lenunculus  und 
lenuUus,  elender  Kuppler,  u.  s.  w.  Der  Gebrauch  der  Deminutiva  in 
allen  drei  Bedeutungen  ist  allen  Indogermanischen  Sprachen  eigen. 

1.  Das  Geschlecht  der  Deminutive  stimmt  in  der  Regel  mit  dem 
des  Stammwortes  überein.  Von  einem  Substantive  generis  communis 
kann  ein  männliches  und  ein  weibliches  Deminutiv  gebildet  werden, 
z.  B.  von  adulescens,  junger  Mensch  und  Jungfrau,  adulescmtuliis  u.  -a, 
von  bos,  Ochse  und  Kuh,  buculits  und  -a;  aber  von  canis  nur  canicula. 
Von  einigen  Stammwörtern,  welche  lebende  Wesen  bezeichnen,  aber 
nur  als  Masculina  gebraucht  werden,  werden  männliche  u.  weibliche 
Deminutive  gebildet,  wie  z.  B.  von  tiro  tirunculua  und  -a,  von  passer 
passerculus  und  -a.  Werden  Substantive  theils  männlich  theils  weib- 
lich gebraucht  oder  haben  für  die  Geschlechter  besondere  Endungen, 
80  erscheinen  ihre  Deminutive  in  der  Regel  auch  in  verschiedenem  Ge- 
schlechte, z.  B.  von  canalis  m.  und  vor-  und  nachklass.  auch  /.  canali- 
culus  und  vor-  und  nachkl.  canalicula,  pilleus  und  -um  piUeolua  und  -itm, 
scalprum  und  scalper  (Gels.)  scalpellum  und  -us;  aber  von  vepres  ge- 
wöhnlich m.,  selten  /,  nur  veprecula\  balneum,  aber  im  Plur.  balneae, 
daher  balneolum  und  balneolae. 

2.  Ausnahmen  von  der  Regel  sind:  furfuriculae  Marc.  Empir.  5 
extr.  von  furfur  w.,  hordeoltts  von  hordeum,  gerricula  Plin.  32  c.  53  von 
gerres  m.  Folgende:  raiiunculusj  lagunculusy  staiunculum  und  ataticulumy 
tergüla  haben  eine  so  eigentümliche  Deminutivform  angenommen,  dass 
sie  zu  den  Wörtern  rana,  laganum,  statua,  tergus  eigentlich  nur  der 
Bedeutung  nach  gehören,  nicht  aber  der  Bildung  nach.     Von  einigen 
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Substantiven  werden  zwei  Deminutive  gebildet,  eines  regelmässig,  das 
andere  als  Nebenform  unregelmässig,  z.  B.  catena  eateUa  und  -us  PI. 
Gurc.  691,  restis  /.  resticvla  und  -m  Ulp.  Dig.  9.  3,  5  §.12,  rete  n.  reti- 
cuLum  und  -us  Varr.  R.  R.  3.  5,  13  und  Andere,  rota  rotula  und  -us, 
Galpurn.  ecl.  7,  50.  u.  s.  w. 

3.  Die  Suffixe,  durch  welche  die  Deminutive  gebildet  werden,  sind 
entweder  allein  -lu-s,  -la,  -lu-m  oder  in  Verbindung  mit  einem 
vorangehenden  Vokale,  zu  dem  in  gewissen  Fällen  ein  c  hinzu- 
tritt; ausserdem  noch  einige  wenige  besondere: 

a)  -lu-Sj  la,  lu-m,  von  Vokalstämmen  der  I.  und  IL  Deklination  auf 
-a  u.  -o  (Nom.  -u-s,  -a,  -um)  als:  hortü-lvs  (hortu-s),  amicü-lus  (amicu-s), 
servü-lua  (servu-s),  lectü-lus  (lectu-s),  catü-lus  (junges  Thier  von  Hunden, 
Schweinen,  Katzen  u.  s.  w.  von  catu-s,  das  sich  aber  nur  erst  nachklass. 
findet,  und  zwar  in   der  Bedeutung  Kater;  catü-lus  und  -la  wird  als 
Deminutiv  von  canis  gebraucht),  scutü-lum  (scutu-m)  u.  s.  w.,  prätu-lum    * 
(prätu-m),   oppidü-lum   (oppidu-m)   u.  s.  w.     Wenn  den  Endungen   des 
Grundwortes  -us,  -a,  -um  ein  i  oder  e  oder  v  vorangeht,  so  geht  in 
der  Deminutivform  das  u  und  a  dieser  Endungen  in  o  über,  als :  (fili-us) 
fili-Ö-lu^j  (malle-us)  maUe-o-lus,  so  auch  spätlateinisch  (igni-s)  igne-ö-lusy 
(cäse-us)  cäse-o-lus,  (alve-us)  alve-o-lus,  (bracchi-um)  bracchi-o-lumy  (oti-um) 
oti-ö-lum,  (döli-um)  döli-o-lum  u.  s.  w.,  (fili-a)  fili-o-la  (glöri-a)  glöri-o-lay 
(besti-a)  besti-Ö-la,  Csentent-i-a)  sententi-ö-la  u.  s.  w. ;  (cläv-a,  Ast)  cläv-ö-la, 
(Propfreis),  (valv-a,  Thürflügel)  valv-Ö-lae  (Schoten).  —  Von  Subst.  der 
IV.  Deklination  werden  nur  wenige  Deminutive  auf  -lu-Sj  -la,  -lum  ge- 
bildet, cantu-lus  Firmic.  Math.  3,  12  von  cantu-s,  acu-la  Gledon.  1896  P. 
von  acu-s  /.,  gustu-lus  Apul.  Met.  9,  33  p.  557  (kleines   Gericht,  Imbiss, 
von  gustu-s),  comu-lum  Apic.  8,  1  von  comu.    Von  Vokalstämmen  der 
L  und  II.  Deklination  auf  -ro  -ra  u.  -no  -na  (Nom.  -er,  -ra,  -rum,  nu-s, 
-na,  -num)  mit  regressiver  Angleichung,  als:   (puer  *puer-lus)  puel-lus 
(neben  pueru-lus  v.  d.  ursprünglichen  Form  pueru-s),  (*puer-la)  puel-la, 
(ager)   agel-lu^,  (culter)   cultellus,  (cancer)    cancel-lus,    gewöhnlich  Plur., 
(auster)  austel-lv^,  (am-phora,  altlateinisch  ampor-a  *  ampor-la),  am-pul-la, 
mit  Verstärkung  des  o  zu  u,  (oper-a  *oper-la)   opel-la,  (über,  *liber-lus) 
libellus,  (tesser-a)  tessel-la,  (pater-a)  patel-la,  (camer-a  Wölbung)  camd-la 
(Schale),  (hir-a,  Leerdarm)  hil-la,  (*8tlr-a,  Tropfen)  stil-la,   davon  stil- 
licidium.  Tropfenfall,  neben  stir-i-cidium  (s.  Corssen  Aus8pr.2  I  S.  518); 
(caten-a  caten-la)  catel-la,  (corön-a  *  coron-la)  corol-la,  (persona  person-la) 
persol-la,  (columna  statt  columena)  columel-la;  vereinzelt  lapü-lus  (statt 
*lapid-lus);  nach  Ausstossung  des  u  vor  s  und  m  und  des  a  bei  Femi- 
ninis :  (catinu-s  catin-lus)  catü-lu^,  (lupinu-s)  lupil-lus,  (pulvinu-s)  puLvil-his, 
(vannu-s)  val-lus,  (vinu-m)  vil-lum,  (*anguin-a)  anguil-la,  (pistrin-a)  pis- 
tril-la,  (ün-u-s)  ul-lus,  (Hispän-u-s)  Hispal-lus,  (Messän-a)  Messal-la;  so 
auch  pugü-lus,  sigil-lum,  tigil-lum  von  den  ursprünglichen  Stammformen 
*pugin-us,  *8igin-um,  *tigin-um,  die  dann  zu  pugn-us,  sign-um,  tign-um 
verkürzt  wurden;  so  sind  auch  deminutive  Eigennamen  entstanden,  wie 
Faustil-lus,  Argentil-la,  Rufil-la  u.  s.  w.  aus  Faustin-us  Argentin-a  u.  s.  w. ; 
einige  auf  -inu-s,  -tna  verwandeln  bei  Antritt  des  Suffixes  -lus,  -la  das 
dünne  i  in  das  vollere  e,  wie  (asin-us  *  asen-us  *  asen-lus)  a^el-lus,  asel-la, 
{f emin-Si)  fSmel-la,  (pagin-a)  ^o^eZ-Za,  (lamin-a)  lamel-la,  (fiscin-a)  ßscd-la. 
Die   auf  -pr-aj   -bru-m,  -br-a,  -cru-m,  -grum,   -tru-m,    -tr-a  ausgehenden 
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schieben  in  der  Deminutivform  zur  Erleichterung  der  Aussprache  ein  c 
ein,  wie  (capr-a  cap-er-la)  capd-la,  (läbr-um,  Lippe),  lab-e-Uumy  (umbra) 
umb-el-la  (Sonnenschirm),  (lucr-u-m  luc-e-r-Iu-m)  luc-e-l-lum,  (flagr-um) 
flag-e-Uumj  (castr-u-m)  cast-e-l-lum^  (*8cabr-um)  acah-e-l-lum^  (fenes-tra) 
fenest-e-l-la.  —  Einige  auf  -ter  (Gen.  -tri)^  -tra,  -tru-m  schieben  ein  i  ein  ; 
(*pi8ter  St.  *pistr,  wie  ager  st.  *agr,  pist-i-r-lu-s)  pist-i-l-lus,  (*pistr-u-m 
*pist-i-r-lu-m)  pist-i-l-lurrij  (transtrum  *transt-i-r-lum)  transt-i-l-lum,  (ver- 
etrum  *veret-i-r-lum)  veret-i-l-lum.  —  Die  Substantive  mit-  dem  Suffixe 
-on  (Nom.  auf  -o  nach  Abwerfung  des  n)  setzen  das  Deminutivsuffix 
-lu-s  nach  Verdunkelung  des  o  zu  u  mit  Angleichung  des  n  zu  l  an, 
als:  (len-o[n]  *len-un-lu8)  len-tU-lus,  (homo[n])  Jiom-ul-liis,  Cat-o[n])  Cat-ul- 
luSf  (Mar-o[n])  Mar-ul-luSj  so  (Sempr-ön-ia)  Sempr-ul-laj  Fer-id-lus  neben 
Fer-ön-ia,  Apr-ul-la  neben  Apr-ön-ius  u.  s.  w. 

3)  -lu-8,  'lüf  -lu-m  mit  dem  Bindevokale  ü  bei  Substantiven  der 
I.  und  IL,  seltener  der  III.  Deklination,  als:  (nidus)  nid-u-lus,  (ara)  ar- 
ü-lttj  (aqua)  aqu-ü  lay  (servu-s)  serv-u-lu  s,  (serva)  serv-u-Uij  (villa)  viü-ü-lay 
(cena)  cln-ü-la^  (amicu-s)  amic-ü-lits,  (amica)  amic-ü-la^  (oppidu-m)  oppid- 
u-lu-m  u.  s.  w ;  (vöx  -öc-is)  vöc-ü-la,  falc-ü-la,  (calTx  ic-is)  calic-ü-lusj 
appendic-ü-la,  cicätric-u-la,  nuc-ü-la,  älic-ü-la  (aXXi^,  -Tx-o;),  (rex  reg-is) 
reg-u-lurS,  (aetäs  -ät-is)  aetät-ü  la,  (merces  -ed-is)  mercld-ü-lay  civität-ü-la, 
paupertat-ula,  (adulescens  -ent-is)  adulescent-ü-lusj  client-ü-ltiSt  infant-ü- 
lti8,  (nepös  -öt-is)  nepöt-ü-lus,  (caput  -Tt-is),  capit-ü-lum  u.  s.  w.:  über 
puer-ü-lus  s.  a)  S.  663. 

An  merk.  L  Das  Deminutiv  hirqui-tal-liis  (Paul.  Festi  p.  101,  5  hir- 
quitalli  pueri  primum  ad  virilitatem  accedentes  a  libidine  scilicet  hircorum 
dicti,  ubi  v.  O.  Mueller)  wird  von  Corssen  ')  scharfsinnig  so  erklärt: 
hirqui  ist  =  Ätr<n,  des  Bockes,  tal  wird  mit  tiro  (Jüngling)  und  dem  Sanskr. 
taru-na-a  (jung,  Jüngling)  verglichen,  -lu-s  ist  das  Deminutivsuffix;  hirqui- 
tal-lus  bedeutet  eigentlich  Bocksjunge,  daher  bocksgeiler  Junge, 
mannbarer  Junge,  wie  ßou-Ttai?  eigentlich  Ochsen  junge,  ochsig 
grosser  Junge;  von  diesem  Subst.  ist  das  Verb  hirquitalltre  {"z^rv^V^txy) 
gebildet. 

y)  verlängert  in  -cülu-s,  -a,  -u-m  bei  Subst.  der  IlL,  IV.  u.  V.  De- 
klination; dieses  Suffix  tritt  1)  an  vokalische  Stämme,  nämlich  auf  -i 
(Nom.  -i-s  oder  -7.-8  oder  e  G.  -i-s  oder  (nach  der  V.  Dekl.)  -e-i,  als: 
api-cüla,  auri-cula,  igni-cülus,  fasci-culus,  folli-ciilus,  reti-culum  (rete), 
pisci-cülus,  cani-cfila,  clavi  cula,  crati-cüla,  cuti-cüla  (das  lange  I  beruht 
auf  einer  Vermengung  der  Deminutivformen  auf  -t-culu-s,  -a  mit  denen 
auf  -e-culaj  wie  neben  den  Subst.  auf  -es  auch  Nebenformen  auf  -is  be- 
stehen, z.  B.  valles  und  vaUis^))^  nävi-cüla,  febri-cüla,  sicili-cüla,  scrobi- 
cülus  (scrobi-s),  parti-cüla  (G.  PI.  parti-um),  fonti-culus  (G.  PI.  fonti-um), 
aedi-cüla,  ossi-culum  (Knöchlein,  von  ös  G.  PI.  ossi-um,  cohorti-cüla  (co- 
hors  G.  PI.  -ium),  ponti-cülus  (G.  PI.  -ium),  lintri-cülus  (Unter  /.  G.  PI. 
-ium),  ventri-culus  (venter  Gen.  Plur.  -ium),  utriculus  (uter,  Schlauch, 
G.  PI.  -ium)  u.  s.  w.;  nübt-ciila,  vulpe-cula,  labe-cula,  sede-cüla  (aber 
sedtculum  =  sßdile,  Sessel,  Paul.  Festi  p.  366,  6,  aber  von  Varr.  L.  L.  8, 
54  nicht  gebilligt,  ist  ein  Verbale  v.  sßdere  und  nicht  ein  Deminutivum), 
trabe-cüla  (v.  trabes)  oder  trabi-cüla  (v.  trabs  G.  PI.  -ium),  vepre-cula; 


»)  Aussprache  2  Th.  II,  S.  576;  Schwabe  a.  a.  O.  S.  81  aber  hält  das 
t  für  eingeschoben  und  -all-us  für  die  Deminutivform,  obwol  er  vorher  eine 
solche  der  Lat.  Spr.  abgesprochen  hat.  —  2)  S,  C o  r  s  s  e  n  Ausspr.  Th.  II,  S.  513. 


§.  223. 


Deminutiva. 


665 


ein  Stamm  auf  -u  in  der  III.  Dekl.  (sü-s  su-is):  su-cüla;  spe-cüla,  re- 
cüla,  die-cula,  plebe-cula  (von  plebes  G.  -ei,  aber  plebi-cüla  von  plebs 
G.  PI.  -ium);  bei  den  Stämmen  der  IV.  Dekl.  auf  -u  wird  in  der  Demi- 
nutivform das  u  zu  i  abgeschwächt,  als:  (artu-s)  arti-mLus,  versi-culüSj 
quaesti-cülus,  vulti-eüluSf  versi-cülicSj  ani-cüla  (anu-s)  u.  a.,  (cornü)  corni- 
cülum,  (genü)  geni-cülum,  (verü)  veri-ciUum  (weniger  gut  veru-culum) ;  von 
Wörtern  der  IL  Dekl.  (agnu-s)  agni-cülus  (st.  *agnulus  nach  ß)),  (ser- 
vu-s) servi-cülus,  (aper,  apri)  apri-cülus  (st.  *apel-lu8  nach  a)),  (fartu-m, 
das  Gestopfte,  Füllsel)  farti-cülumy  (stätu-m)  stati-cülum  (eigentlich  ein 
Gestellchen,  das  Demin.  zu  statu-a),  von  einem  Subst.  der  I.  Dekl.  olla 
oUieula;  —  2)  an  konsonantische  Stämme  der  III.  Dekl.,  und  zwar 
an  die  Nominativform  auf  -or  u.  -er,  als:  amätor-culus,  soror-cula,  uxor- 
cula,  das  Neutrum  cor-culum  (st.  cord-culum,  cor,  cord-is),  pater-culus, 
fräter-culus,  mäter-cula,  anser-culus,  asser-culus,  passer-culus,  later-culus, 
mulier-cula,  die  Neutra  ver-culum,  tüber-culum;  auf  -os,  -tis  u.  -üs,  das 
Neutrum  väs  (G.  väs-is),  als:  flos-culus,  os-culum  (Mäulchen,  Kuss, 
öS,  G.  ör-is) ;  mit  Verdunkelung  des  o  zu  u  rümus-culus  (rümös,  sp.  rümor) 
und  das  Fem.  arbus-cula  (arbös,  sp.  arbor);  corpus-culum,  latus-culum, 
olus-culum,  opus-culum,  manus-culum,  ulcus-culum,  fenus-culum,  raudus- 
culum,  (kleines  Geld,  raudus-Sris,  eine  Masse),  crepus-culum  (*crepus- 
or-is),  jecus-culum  (alt  wahrscheinlich  jecus,  sp.  jecur),  die  Masc.  lepus- 
culus,  mus-culus  (Mäuschen,  Muskel);  die  Neutra  crus-culum,  rus-culum, 
tus-culum;  mit  dem  Bindevokal  i  oder  u:  den-ti-culus  (dens,  dent-is), 
anat-i-cula  (anas-at-is),  cohort-i-cula,  cot-i-cula,  teget-i-cula  (teges-et-is), 
lanc-i-cula  (lanx-anc-is),  mell-i-culum ;  —  3)  vereinzelt  lucun-culus  (statt 
*  lucunt-culus  und  dieses  nach  ß)  statt  *lucunt-ulus  v.  lucuns  G.  -unt-is, 
ein  Backwerk;  histr-i-culus  in  d.  gloss.  Philox.  kommt  nicht  v.  histrio, 
-on-is,  sondern  v.  histricu-s;  pulvis-culus  (pulvis-eris),  cinis-culus  spätlat. 
(cinis-eris),  herb-uscula  spätlat.  statt  herb-u-la,  rämu-sculus  spätlat.  statt 
rämu-lus,  pömu-sculum  spätlat.  statt  *pomu-lum,  lacu-sculus  (lacu-s  G. 
-üs,  See,  st.  *laci-culus  nach  7)),  domu-scula  spätlat,  bonu-scula  (kleine 
Besitzungen)  spätlat.,  sur-culus  (süru-s,  Zweig),  cicer-cula  (cicer-a,  Platt- 
erbse, statt  cicel  la  nach  o)),  panni-culus  (pannus,  das  regelm.  pannulus 
erst  bei  sehr  Späten),  bü-culus  und  bü-cula  (statt  bov-culus-a  od.  böv-i- 
culus-a  von  bös  G.  bÖv-is),  puer-culus  bei  Arnob.  statt  puel-lus,  mel- 
culum  PL  Gas.  4.  41,  14,  vergl.  Prise.  3,  29  p.  610  P.  p.  102  H.  statt 
mell-i-culum,  puti-culi  (Gänge  der  Katakomben,  statt  puteo-li  nach  u) 
von  puteus,  Grube),  die  beiden  conventicu-lum  (conventus  G.  -üs)  und 
galericu-lum  (galerum,  Mütze)  setzen  als  Grundformen  conventicu-m  und 
galericu-m  voraus;  ove-cula  statt  ovi-cula  findet  sich  erst  bei  Tertull. 

Anmerk.  2.  Die  Verbalia  auf  -ct/Zw-m,  -crum,  -brum,  -bülu-m,  als: 
gubemä-culum,  ambula-crum,  ventilä-brum,  vena-bulum,  sind  bereits  §.221 
S.  655  extr.  erwähnt. 

8)  Bei  den  Substantiven  auf  -o,  deren  Stamm  auf  -on  ausgeht,  tritt 
in  der  Deminutivform  das  Suffix  -cülu-Sj  -cüla  an  den  Stamm  nach  Ver- 
dunkelung des  0  zu  M,  als:  ratiu-ncula,  actiu-ncula,  contiu-ncula,  quae- 
stlu-ncula,  pensiu-ncula,  pugiu-nculus,  amäsiu-nculus  (amäsio,  -ön-is), 
portiu-ncula,  pulmu-nculus,  auditiu-ncula  (kurzer  Vortrag),  homu-nculus, 
lenu-nculus,  virgu-ncula  (virgo,  -Tn-is  statt  -ön-is),  imagu-ncula,  sermun- 
culus,  caru-ncula  (caro,  carn-is  statt  carön-is),  pulmu-nculus  u.  s.  w. ; 
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nach  Analogie  dieser:  pectunculus  (pecten,  -in-is),  laguncula  (lagoena 
oder%-öna);  ferner  noch  auffallender  folgende:  für-unculus  (für),  rän- 
unculus  m.  (neben  ränu-la  rana  /.),  capr-unculum  (vas  fictile  Paul.  Festi 
p.  48,  18,  das  Grundwort  ist  zweifelhaft)  und  mehrere  in  den  notis  Ti- 
ronianis  und  in  der  Latinität  des  Mittelalters,  als:  nuc-unculus  (nüx, 
-ücis),  pern-unculus  (pema),  sarcin-uncula  (sarcina),  ren-unculus  u.  s.  w.; 
auch  einige,  deren  Stamm  auf  -u  auslautet,  wie  avu-nculus  (avu-s), 
petasu-nculus  (petasu-s,  Reisehut),  mendaciu-nculum,  tuguriu-nculum 
(neben  tugurio-lum),  statu-nculum  (kleine  Statue,  von  statu-m),  domu- 
nculum  (domu-s). 

e)  Das  Suffix  -edüla  haben  mehrere  Namen  von  Thieren,  beson- 
ders Vögeln:  acr-edula  (Käuzchen),  fic-edula  (Feigenschnepfe),  mon- 
edula  (Dohle),  nit-edula  (Haselmaus,  niti,  klettern),  querqu-edula  (Krick- 
ente, ein  Onomatopoetikon). 

C)  Die  Suffixe  -eUu-s,  -ella,  -eUtim  und  -iUu-s,  -iüay  -iUu-m  sind  aus 
der  Verbindung  zweier  Deminutivformen  -ulu-s  und  -lu-s  entstanden, 
indem  sich  das  erstere  ß  des  ersteren  Suffixes  zu  S  oder  i  abschwächte 
und  das  letztere  u  ausfiel  und  dann  das  zweite  Suffix  -lu-s  antrat,  als: 
(agnu-8  *agnu-lu-s  *agnu-lu-lus  *agne-lu-lus)  agnel-lus,  (änu-lus)  änd-lusy 
(angu-lus)  angel-lusy  (catu-lus)  catel-lus,  (arcu-la)  arcel-luy  (*8cab-ulum) 
scahel-lum,  (fabu-la)  fahd-la^  (ocu-lus)  ocel-lv^,  (populus)  popel-lus,  (por- 
cus  por cu'lua) porcel-lus,  (rnaticus  ruBÜcu-lus)  7'usticel-lus,  (tabula)  tabel-la; 
—  (furca  furc-ula)  furcil-la,  (auri-s  auri-cula)  auH-cil-la,  (ancu-la,  Magd) 
ancil-lay  (anu-s,  G. -üs,  ani-cula)  omci7-Za,  (bacu-lum)  hacil-lum  (*signu-lum) 
sigil-lum,  Ccödicu-lus)  cödicü-lus,  (pug-n-us,  *pug-ulu8)  piigil-lm,  (pulvi- 
nus,  pulvinu-lus)  puluü-lus,  (haedus,  haedu-lus)  haedü-lus,  (ös  os-culum) 
oseil-lum,  (flös  flos-culus)  floscd-hiSy  (mos  *mos-culus)  moscil-lus,  (nävi-s 
nävi-cula)  nävicel-la,  (mons  monti-culus)  monticel-lus,  (jus,  Brühe,  jus- 
culum)  juscel-lunij  (penis  peni-culus)  p'Snicü-lus,  (pö-culum)  pocü-lurriy 
(quä-lus  aus  *quäsulus)  quadl-lus  u.  s.  w.;  so  auch  (aula,Topf,  aulu-la) 
o1rla\  femer:  (ager,  agel-lus)  ageUwlusy  (libel-lus)  libdlu-lus,  (puel-lus) 
pu€Üu-lu8j  (puel-la)  puel-lulay  (lapid-lus  lapil-lus)  lapülu-lusy  (äla  statt 
*ax-la  von  y  ag-,  *ax-ula)  ax-illay  (mala,  Kinnlade,  statt  *max-la  von 
y  mag-,  vergl.  fxdaosiv,  y  fioty-,  *mäx-ula)  max-il-la^)y  (pälus,  Pfahl,  st. 
*pax-lu8  y  päg-,  pa-n-gere,  *päx-ulus)  pax-il-lusy  (*vghelum,  *vec-lum, 
^vex-lum  von  y  vöh  ,  vgho,  vexi,  vectum,  ^vex-ulum)  vexü-lum. 

f\)  Auch  finden  sich  einige  Beispiele  von  Deminutiven,  in  denen  der 
Deminutivbegriff  durch  eine  dreifache  Form  gesteigert  ist,  wie  (cista 
cistula  cistella)  cüte-ü-uloy  lammeUulay  (*anca  ancula  ancilia)  anciUulay 
(ungu-is  ungu-la  ungu-ella)  ungue-U-uUiy  ampuUula,  meduUulay  scintiUida, 

An  merk.    3.      Vereinzelte    Deminutivformen    sind    scutr-iscum    (scutra, 

Schüssel),  wie   im  Gr.  die  auf  -{-<j-xo-«,   -(-ox-tj; leu-s  statt  -lu-s:   equu- 

lens  oder  ecu-leus  statt  equu-lus,  acü-leus  (v.  aeus,  -üs),  hinnu-leus,  nuc-lens 
St.  ♦nuc-u-lus;  —  toc-ullio  G.  -iön-is,  m.  (Wucherer)  Cicero  Att.2. 1,  12  aus 
dem  Gr.  t6x-o;,  Wucher,  mit  der  Lat.  und  am  Ende  mit  der  Gr.  auf  -(u)v, 
G.  -{ü>v-o;,  wie  fAaXaxftov,  Weichling,  5eiXaxp{(i>v,  Jammermensch,  'AxTtxCtuv, 
ein  Athenerlein;  homun-cio  (Menschlein,  meist  verächtlich),  senec-io  (schwa- 
cher Greis),  matellio  Paul.  Festi  p.  126,  3  Demin.  von  matula  (Nachtgeschirr), 
ruhdlio  f,  (ein  röthlicher  Fisch),  Nigdlio  m.  (von  nigellus). 


J)  S.  Corssen  Ausspräche 2  I,  S.  640  f. 
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An  merk.  4.  Im  Lateinischen  wird  sehr  oft  wie  auch  zuweilen  im 
Griechischen  und  oft  im  Deutschen  zur  Verstärkung  des  Verkleine- 
rungsbegriffes dem  deminutiven  Substantive  ein  verminderndes  Ad- 
jektiv, wie  parvtis,  minütus,  oder  auch  ein  deminutives  Adjektiv,  als: 
aureola  oratiunculay  hinzugefügt,  als:  dom-uncula  parva  (fjiixp^v  o^^tS(ov), 
curculi-unculi  minüti  PI.  Rud.  1325,  pisciculi  parvi  C.  ND.  2.  48,  123,  puella 
parvola  PI.  Cure.  528,  nävicula  parva  C.  ad  Quir.  8,  miniUae  interrogati- 
unculae  Parad.  praef.  2,  munusculum  lemdense  Fam.  9,  12.  parmili  igniculi 
Tusc.  3.  1,  2  u.  s.  w.;  ferner  aureolus  libellus,  turgiduli  ocelli  Catull.  3,  18, 
sordidulu8  servulus  PI.  Poen.  1.  2,  58.  silicula  argenteola  PI.  Rud.  1169, 
anellus  aureohis  Epid.  5.  1,  33,  papillarum  horridularum  oppressiunculae 
Pseud.  67,  eburneola  fistula  C.  or.  3,  60  u.  s.  w.  Ob  die  Verkleinerung  an 
dem  Substantive  oder  an  dem  Adjektive  bezeichnet  werde,  ob  z.  B.  causula 
^  parva  oder  causa  parvula  gesagt  werde,  mag  in  den  meisten  Fällen  keinen 
Unterschied  machen. 

An  merk.  5.  Die  Bildung  der  Deminutive  scheint  vorzugsweise  in  der 
Volkssprache  ihren  Ursprung  zu  haben  1),  und  so  erklärt  es  sich  auch,  dass 
in  den  Romanischen  Sprachen  ganz  gewöhnlich  die  Deminutivforra  statt  der 
Stammform  gebraucht  wird,  als:  noleil  (=  s51),  aieul  (=  avus),  uccdlo  (Ital., 
entst.  aus  aucella  =  avicella),  corbeille  (aus  corbicula)  u.  s.  w. 

An  merk.  6.  Mehrere  Deminutive  sind  an  die  Stelle  der  verschollenen 
Stammwörter  getreten,  wie  Stella,  stilla,  scintilla,  castula,  clitellae  u.  s.  w.; 
einige  Deminutive  haben  eine  besondere  Bedeutung,  die  das  Stammwort 
nicht  hat,  angenommen,  wie  anguilla,  A&],  capreoltis,  Reh,  Rehbock  u.  s.  w.; 
einige  unterscheiden  sich  in  der  Bedeutung  von  dem  Stammworte  nicht, 
wie  flagdlum  und  flagrurriy  circulus  und  circus  u.  s.  w.  Sehr  häufig  sind 
Deminutive  als  technische  Ausdrücke  in  einer  Bedeutung,  die  von  der  des 
Stammwortes  wesentlich  verschieden  ist,  wie  denticuliis,  eine  kleine  Verzie- 
rung an  den  Säulen,  der  Zahnschnitt,  capitulumy  Kapital,  mrisculiLSy  Muskel 
und  Schutzdach,  und  viele  andere.  2) 


§.  224.    I.  Warzeladijektive. 

Wurzeladjektive  sind  folgende: 
a)  Die  Wurzel  oder  das  Suffix  geht  aus  auf  einen  Kehllaut: 
c,  quy  g  und  nimmt  das  Nominativzeichen  s  an:  a)  ohne  Suffix: 
triix  und  redüx  Gen.  -üc-is;  —  ß)  mit  folgenden  Suffixen:  äc-  -äx 
G.  -äc-is  8.  S.  354.  aud-äx,  cap-äx,  bib-äx,  dic-äx,  fer-äx,  rap-äx,  em-äx, 
ed-äx,  mord-äx,  ten-äx,  vor-äx,  fall-äx,  cap-äx,  loqu-äx,  con-tum-äx,  ef- 
fic-äx,  min-äx,  fur-äx  u.  a.;  abgeleitete  Denom.  bell-äx,  pugn-äx 
(pugna),  ver-äx,  vigil-äx  (vigil)  u.  s.  w..  Gen.  -äc-is\  dieselben  drücken 
meist  eine  Fähigkeit  oder  Geneigtheit,  oft  eine  fehlerhafte,  zu 
einer  Handlung  aus;  —  ^c-:  sen-co;  Gen.  altlat.  sen-ic-is,  später  sen-is; 
—  ic-i  fel-ix  {y  fe-  gebären,  vgl.  fe-tus,  fecundus  u.  s.  w3)),  per-nix 
{y  gnic-,  vgl.  nitor,  nixus  und  gnixus  *)) ;  —  oc- :  cel-öx  (*cell-6re),  vel-öx 
{y  vd-y  skr.  y  vaZ-  =  ire,  vgl.  vol-are,  veles  Gen.  -itis  5))  Gen.  -öc-is ; 
abgeleitete  Denom.,  als:  fer-öx,  atr-öx,  sol-öx  (dicht,  dick,  struppig 
von  der  Wolle,  sol-lus,  ganz,  heil,  oX-o;,  ion.  oJXoc  =  ganz,  o6Xo-x6fi7jc 
kraushaarig,  skr.  sarv-as  =  omnis  <>). 


1)  S.  die  oben  angeführte  Abhandlung  von  Ed.  Wölfflin  im  Philolo- 
gus  1874  S.  153  —  156.  —  2)  S.  Kessler  a.  a.  O.  S.  4  f.  —  3)  S.  Corssen 
Aussprache  2  Th.  I,  S.  144.  —  4)  S.  Corssen  a.  a.  O.  S.  83.  —  5)  S.  Corssen 
Krit.  Beiträge  S.  59  f.  Nachträge  ß.  259.  —  6)  S.  Corssen  Aussprache  I 
S.  485  ff.     Curtius  Etym.  N.  658. 
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b)  auf  einen  Lippenlaut:  j?,  b  mit  den  Suffixen  -ep  und  -eb:  prin- 
cöp-8  Gen.  prin-cTp-is  (vgl.  cäp-ere),  an-cöp-s  und  prae-c6p-s  G.  ctp-tt-is 
(vgl.  cäp-ut  G.  cäp-tt-is). 

c)  auf  die  Zahnlaute  t,  d:  inter-cüs  (st.  -cüt-s)  G.  -ciit-is;  bi-pes 
ali-pes  U.S.W,  (st.  -ped-s  s.  S.  354f.)  G. -pßd-is;  prae-s^s  re-sgs  G. -Td-is; 
mit  den  Suff,  -^-s  (st.  öt-s)  G.  -et-is  und  -it-is:  heb-es,  ter-es  G.  -6t-is; 
div-es  G.  -tt-is;  -es  (st.  -et-s)  G.  -n-is:  locu-pl-es  (ple-re,  füllen),  be- 
gütert, in-qui-es,  unruhig,  neben  in-quietus,  man-su-es,  zahm,  neben  man- 
suetus,  vgl.  i-h\t.iii  Gen.  (k-h[i.r^x•oi  neben  a-SfxTjToc,  dcxfxVis  neben  a-xjATjTo«; 
80  auch  das  indeklinable  damnäs  neben  damnatus;  con-  und  dis-cor-s 
(statt  -cord-s)  Gen.  -cord-is;  —  auf  -nt  die  Partizipien  auf  -a-n-s  und 
e-n-s  (st.  ant-s,  ent-s),  als:  am-a-n-s  G.  -ant-is,  doc-e-n-s  reg-e-n-s  aud-i- 
e-n-s  G.  -ent-is;  vgl.  skr.  bharan  (st.  bharant)  =  cplp-u>v  (st.  cpep-o-vx-;), 
goth.  bair-a-nd-8f  trag-e-nd-er,  Plur.  bharant-as  =  ^^p-o-vT-e;.  Mehrere 
Partizipien  werden  auch  adjektivisch  gebraucht,  wie  e-loqu-ens, 
beredt,  prae-stans,  vorzüglich,  prae-sens,  gegenwärtig,  sap-i-ens,  weise, 
lib-ens,  willig,  u.  s.  w.;  an  diese  schlißssen  sich  mehrere  Adjektive,  die 
keine  Verbalform  neben  sich  haben,  wie  prüd-ens  (aus  pro-videns),  ele- 
gans,  evidens,  potens,  frequ-ens,  rec-ens,  sons  u.  s.  w.,  mit  vorgesetzten 
in-  =  tm-f  wie  im-pud-ens,  in-sol-ens,  in-nocens  u.  s.  w. 

d)  auf  -^rGen.  -^r-is,  -or  Gen.  -or-isy  -ttr  Gen.  -ür-is:  üb-er,  gibb-er, 
de-gen-er;  bi-corp-or^  cic-ur. 

e)  auf  -es  Gen.  -er-is  (st.  -ßs-is);  -üs  Gen.  -^r-is  (st.  -ßs-is):  püb-es; 
vet-us. 

f)  auf  den  Vokal  i-,  Nom.  i-s,  Neutr.  -^,  als:  lev-i-s  (Xel-o;  statt 
"ksif-oijj  glatt,  len-is,  dulc-is,  rud-is,  grand-is  u.  s.  w.;  —  auf  -di-s:  vir- 
i-dis  (virere);  —  auf  -U-s;  ex-Mis  (st.  ex-ig-lis,  ex-ig-ere),  in-ci-lis  (st. 
in-cid-lis,  in-cid-ere),  eingeschnitten,  sub-ti-lis  (st.  sub-tex-lis,  sub-te-lis), 
fein  (eigentlich  untergewebt);  —  auf  -ili-s,  dieselben  bezeichnen  eine 
passive  (selten  aktive)  Fähigkeit  oder  Tauglichkeit,  als:  doc- 
ili-8,  gelehrig,  üt-ilis,  nützlich,  frag-ilis,  zerbrechlich,  fac-ilis,  thunlich 
hab-ilis,  handlich,  fügsam,  sorb-ilis,  schlürf  bar,  ag-ilis,  beweglich,  gewandt, 
ster-ilis,  unfruchtbar,  nüb-ilis,  heiratsfähig,  tran-silis,  hinüberspringend, 
grac-ilis,  schlank,  u.  s.  w.,  fer-t-ilis,  fruchtbar  (mit  eingeschobenem  t); 
abgeleitete  Denom.  hum-ilis  (niedrig,  humus),  herb-ilis  (mit  Grase 
gefüttert),  dap-s-ilis  (reichlich,  dap-s),  par-ilis  (par),  sim-ilis  (vgl.  sim-ul, 
6fjLaX-6;),  ütens-ilis  (brauchbar),  tolüt-ilis  (trabend,  tolütim);  viele  von 
Part.  Pf.  Pass.,  die  ein  Mögliches,  eine  passive,  seltener  eine  ak- 
tive Fähigkeit,  sehr  häufig  auch  wie  das  Part.  Pf.  Pass.  durch  die 
Handlung  Bewirktes  bezeichnen,  als:  fiss-ilis  (spaltbar),  flex-ilis  (bieg- 
sam), sess-ilis,  mess-ilis,  fict-ilis  (bildsam,  gebildet,  namentlich  aus  Thon, 
irden),  coct-ilis  (gekocht,  gebrannt),  tort-ilis  (gedreht),  versät-ilis  (be- 
weglich), volät-ilis  (fliegend,  geflügelt,  flüchtig),  delet-ilis  (auswischend); 
ferner  ähnlich  gebildete  Denominativa:  aquä-tilis  (zum  Wasser  gehörig, 
im  Wasser  lebend),  pluviä-tilis,  umbrä-tilis  (im  Schatten  lebend),  scaenä- 
tilis,  fumä-tilis,  plumä-tilis,  hamä-tilis  (hamätus),  fluviä-tilis  (am  Flusse 
lebend,  fluviatus),  ferr-ätilis  (ferrätus),  horre-ätilis,  sax-ätilis  (am  Felsen 
befindlich);  —  auf  -bilis  von  gleicher  Bedeutung,  als:  mö-bilis  (statt 
mov-bilis,  beweglich),  horr-t-bilis,  volü-bilis  (statt  volv-bilis,  wälzbar), 
fle-bilis,  nö-bilis;  cred-t-bilis  (glaublich),  vend-i-bilis,  con-duc-i-bilis,  pat-i- 
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bilis  (pati),  ut-t-bilis,  brauchbar,  vinc-t-bilis  (bezwingbar),  reg-i-bilis 
(lenkbar),  terr-i-bilis,  schrecklich  (aktiv);  poss-i-bilis  (posse);  v.  Part. 
Pf.  P.,  wie  flex-i-bilis,  com-prehens-i-bilis,  vis-i-bilis,  sens-i-bilis,  plau-s-i- 
bilis  (plausum);   viele  von  Verben  der  I.  Konj.,  als:  amä-bilis,  laudä- 

bilis,  aequä-bilis  u.  s.  w. ; vis  nach  einem  Vok.  od.  -uis  nach  einem 

Kons.:  le-vis  (st.  leg-uis),  leicht,  ten-uis,  ping-uis,  bre-vis  (st.  breg-uis, 
gra-vis  (st.  gar-uis,  vgl.  ßotp-u-;),  suä-vis  (st.  suäd-uis);  —  -mis:  in-er- 
mis,  in-col-u-mis  (cal-vere,  schädigen),  cö-mis,  sub-li-mis  (st.  sub-liv-mts) ; 

tis:   for-tis,  po-tis,  tris-tis,  mi-tis;     —     -bris:  lüg-u-bris   (lüg-ere\ 

fell-e-bris  (fell-äre),  saugend,  cel-e-ber,  -bris,  -bre  (vgl.  xX^o?);  —  -nis: 
seg-nis,  om-nis,  immä-nis,  com-mü-nis,  im-mü-nis,  in-cli-nis. 

g)  Die  Adjektive  der  II.  Dekl.  auf  -o,  später  -Uj  männlich  u.  säch- 
lich, und  auf  -a,  weiblich,  Gr.  -o;,  -tj,  -a,  -o-v,  als:  blanc-us,  -a,  -u-m, 
con-gru-us,  super-flu-us,  dens-us,  fer-us,  div-us,  nov-us  (vl-/o?)  u.  s.  w.; 
bei  mehreren  mit  dem  Suffix  -er  ist  die  Endung  -us  abgefallen,  wie 
asp-er,  -er-a,  -er-u-m,  ten-er,  lib-er,  mis-er,  prosp-er,  lac-er  u.  a. ;  aeg-er, 
aegr-a,  aegr-u-m,  glab-er,  -bra,  -bru-m,  rub-er,  -bra,  -brum  u.  a. ;  —  eines  auf 
-ur  und  -ürus:  sat-ur,  cam-urus,  vgl.  xarc-üpös;  —  auf  -ber  und  -cer: 
cre-ber,  -bra,  -bru-m  (cre-sc-^re) ;  nach  der  III.  Dekl.:  cel-ß-ber,  -bris, -bre 
(*cell-ere),  lug-u-bris,  -e  (lug-ere),  vol-ü-cer,  -cris,  -cre  (vola-re);  abge- 
leitete Denom.,  als:  füne-bris  (fünus),  salü-bris  (salüs),  mulie-bris  (st. 
mulier-bris) ;  me-diÖ-cris,  lüd-T-cer,  -cris;  —  auf  -iusy  ia,  -iu-m  nur  we- 
nige^ wie  anx-ius  (ang-ßre),  cön-cüb-ius  (coneubia  nocte,  im  ersten 
Schlafe,  cu-m-böre),  pluv-ius  (plu-ßre),  ex-im-ius  (em-ere);  bad-ius,  ka- 
stanienbraun, spur-ius,  nim-ius,  sauc-ius,  ser-ius,  vgl.  aX-io;,  axoX-to? 
u.  8.  w.;  die  weitaus  meisten  auf  -ius  sind  abgeleitete  Denom.,  s. 
§.  225,  1;  —  auf  -cus  (xo-;)  spur-cus,  pau-cus,  cas-cus,  vgl.  fxaX^-a-x6c, 
|jLaX-a-x6;;  abgel.  Denom.:  hiul-cus  (klaffend,  von  *hiol-us),  juven-cus 
(jung,  juven-is),  petul-cus  (stossend,  muthwillig,  petul-us,  pet-Sre),  pris- 
cus  (*pris  =  prius);  mit  auffälliger  Bildung:  moll-us-cus  (moll-is);  vom 
Stamme  auf  -i:  civi-cus,  hosti-cus,  classT-cus,  mit  dem  Bindevokal  ii 
patr-t-cus  (seit.,  dafür  gewöhnl.  patrius,  den  Vater  betreffend),  fullön-i- 
eus,  histrion-Y-cus,  bell-i-cus,  lubr-i-cus,  mod-T-cus,  domin-i-cus,  cant-i- 
eus  (musikalisch,  von  cantus),  past-i-cus  (gefüttert,  gemästet,  v.  pastus) 
u.  8.  w.,  Socrat-T-cus  (auch  Subst.,  Sokratiker,  Anhänger  des  Sokrates), 
Belg-i-cus,  Afr-T-cus  u.  s.  w.;  selten  von  Subst.  der  I.  Dekl.,  als:  aul-T- 
cus,  satir-i-cus,  tenebr-T-cus,  vill-i-cus,  dafür  gewöhnlich  -äticus  s.  d. 
abgel.  Adj.;  v.  d.  Part.  Pf.  P.  oder  d.  Sup.,  als:  volät-i-cus  (fliegend), 
errät-l-cus,  venät-t-cus,  mutuat-t-cus,  fluviat-i-cus  (am  Flusse  lebend, 
von  fluviät-us,  im  Flusse  gewässert);  —  auf  -t-dusy  die  eine  Thätig- 
keit  als  einen  Zustand  bezeichnen,  als:  turb-i-dus  (turbare),  flu-i-dus, 
flüssig,  viv-i-dus,  lebhaft,  rap-i-dus,  cup-i-dus,  begierig,  luc-i-dus,  hell, 
turg-i-dus,  strotzend,  frig-i-dus,  kalt,  av-i-dus,  nit-idus,  tim-idus  und  viele 
andere  von  Verben  der  II.  Konjug. ;  abgel.  Denom.,  als:  herb-i-dus, 
grasig,  gel-i-dus,  eisigkalt,  lep-i-dus,  soM-dus,  stol-i-dus,  vap-i-dus,  ros- 
c-T-dus  mit  eingeschobenem  c,  cal-dus  statt  cal-i-dus,  crü-dus  st.  cru-i- 
dus,  u-dus  st.  uv-t-dus;  —  auf  -acus,  -icusy  -ücus,  welche  eine  Thä- 
tigkeit  als  eine  Beschaffenheit  bezeichnen,  als:  op-äcus  (schattig), 
am-icus  (freundlich  gesinnt),  pud-icus  (schamhaft,  pudere),  a-pr-icus 
(sonnig,   a-perire);    abgel.   Denom.:   mend-icus   (bettelarm,   mendum). 
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ant-icus  und  post-icus  (vorn-  und  hintenseiend,  ante,  post),  cad-ücus 
(cadöre),  fid-ücus  (fidöre),  mand-ücus  (mandöre);  —  auf  -tits  und  -nisi 
pü-tus  (rein,  Y  pu-^  skr.  pü-j  reinigen,  pü-tare,  rein  machen,  ins  ßeine 
bringen,  rechnen,  meinen,  ampütare]  pü-rus  mit  Vokalsteigerung  i) ;  über 
die  abgeleiteten  auf  -tu8  s.  §.  225;  —  auf  -mm-«,  und  -vu-8  als:  ar- 
d-uu-s,  steil,  stren-uu-s,  prae-coqu-us,  frühreif,  nöc-uus,  de-cid-uus,  ab- 
fallend, oc-cid-uus,  untergehend,  amb-ig-uus,  ind-ig-uus,  as-sid-uus, 
vac-uu-s,  leer,  pro-ter-vus,  frech  (pro-ter-Sre),  stren-uus,  par-vus,  scae- 
vus,  lae-vus,  ar-vus,  cal-vus,  ful-vus,  gil-vus,  hel-vus,  fur-vus,  flä-vus, 
sal-vus,  tor-vus,  rä-vus;  —  die  auf  -mm-«,  welche  transitiven  Verben  von 
derselben  Wurzel  gegenüberstehen,  haben  passive  oder  intransitive 
Bedeutung,  als:  con-spic-uus,  sichtbar,  caed-uus,  haubar,  divid-uus,  ge- 
trennt, theilbar,  prae-cip-uus,  vorgezogen,  vorzüglich,  con-tig-uus,  be- 
rührend, anstossend,  con-tin-uus,  verbunden,  di-vid-uus,  getrennt,  ex- 
ig-uus,  in-gen-uus,  eingeboren,  freigeboren,  re-liquus  (relic-uus),  prö- 
misc-uus,  per-pet-uus  (petöre),  fortlaufend,  fortdauernd,  pasc-uus,  zur 
Weide  dienlich;  abgel.  Denom.:  ann-uus,  menstr-uus,  patr-uus  (vaters- 
brüderlich); —  auf  -ivu-8  von  gleicher  Bedeutung  mit  denen  auf  -uus 
(vus),  als:  noc-ivus,  vac-ivus,  cad-ivus,  abfällig,  grad-ivus,  einherschrei- 
tend,  inter-nec-ivus,  mörderisch,  sub-sec-ivus,  abgeschnitten,  lasc-i-vus 
(J/  las-  skr.  ZasA-an?^  =  opto,  gr.  Xd-u>  =  will,  s.  Curtius  Etym.  Nr.  532), 
dieselben  sind  meist  poetisch  und  spätprosaisch;  abgeitete  Denom.: 
a)  V.  Part.  Pf.  P.,  welche  einen  Zustand  ausdrücken,  als:  act-ivus 
(thätig),  sät-ivus  (gesäet),  nät-ivus  (geboren),  vöt-ivus  (geweiht),  pass- 
ivus (verbreitet,  pas-sus  von  pandöre),  pass-ivus  (empfindsam,  leidend, 
pas-sus  von  pati),  ferner  laudat-ivus  (lobend),  hortät-ivus  (ermunternd) 
u.  8.  w.;  h)  von  Subst.,  als:  aest-Ivus  (sommerlich),  tempest-ivus,  fort- 
ivus,  fest-ivus,  sement-ivus,  cap-tivus  (in  der  Gefangenschaft  befindlich), 
fug-T-tivus  (flüchtig  geworden,  flüchtig,  vgl.  fiigit-urus);  —  auf  -endu-s 
{-undu  8),  -andu-8  das  Gerundiv  von  Wurzel-  und  abgeleiteten  Verben, 
als:  dic-endus,  reg-endus,  aman-du8  u.  s.  w.,  s.  §.  171;  auch  adjektivisch, 
wie  sec-undus  (sequi),  ne-fandus,  unaussprechlich,  gottlos;  röt-undus 
(röt-a) ;  —  auf  -bundu-s,  die  meistens  Verben  der  I.,  II.  u.  III.  Konj.  gegen- 
überstehen und  den  Begriff  des  präsentischen  Particips  verstärkt 
bezeichnen,  als:  fur-i-bundus,  pud-i-bundus,  mor-Y-bundus,  quer-i-bundus, 
lasciv-i-bundus,  trem-e-bundus  und  frem-e-bundus  mit  dem  Bindevokale 
€  statt  i,  mirä-bundus,  errä-bundus,  grätulä-bundus,  haesitä-bundus, 
praedä-bundus,  po-pulä-bundus  (mit  Redupi.  statt  spo-pula-bundus,  vgl. 
spoliare),  vitä-bundus,  venerä-bundus,  lüd-i-bundus  u.  s.  w.;  —  auf 
'Cundu-8,  welche  eine  Eigenschaft  oder  Fertigkeit  bezeichnen,  als: 
fä-cundus  (beredt,  fa-ri),  jü-cundus  (erfreulich,  jöv-are),  vere-cundus 
(sittsam,  vereri),  fe-cundus  (*fe-o,  gebäre,  s.  Corssen  Ausspr.2I,  S.  144), 
aber  rub-1-cundus  (roth,  rubere),  irä-cundus  (jähzornig,  ira-sci);  — -  auf 
-lu-s:  pul-lu-s,  grauschwarz,  Tü?p-X6c;  —  -völu-s:  fri-volus,  abgerieben, 
werthlos,  hel-volus,  gelblich;  —  auf  -Ä-«  (-uXo-;)  und  -Uus  (-iXo-;)  nur 
wenige,  welche  eine  Neigung  bezeichnen,  als:  aem-ulus,  bib-ulus, 
crep-ulus,   rauschend,  trem-ulus,   quer-ölus,   klagsüchtig,  garr-tilus,   ge- 
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schwätzig,  sed-ulus,  fleissig,  cred-ülus,  leichtgläubig,  caer-ulus  u.  -leus, 
vgl.   xafXTt-6Xo;;   mut-ilus,   nub-ilus,   rut-ilus,    sib-ilus,   vgl.   itoix-aos;   — 
auf  -lru-8y   -öru8,   -üru-8  nur  wenige,  welche  zum   Theil   eine   Fülle 
der  Eigenschaft  bezeichnen,   als:  pröc-erus,  sev-erus,  sinc-erus;  can-ö- 
rus  (gesangvoll,  melodisch,  can-gre),   son-örus   (sonare),   dec-örus   (an- 
standsvoll,  geziemend,  dec-ere),  od-örus  (wohl-  oder  übelriechend,  vgl. 
oC-eiv   K  o5-);    aber    abgeleitet:    hon-örus    (ehrenvoll,    bonos,    honor), 
obsc-ürus,  vgl.  ia)^-öp6{,  cpX6-äpo?;  -—  auf  -änm-8:  con-sent-äneus  (sen- 
t-ire);  —  auf  -tu-a  (-8U8  §.  40,  5),  das  Partie.  Pf.  Pass.,  das  ein  Voll- 
endetes bezeichnet,  im  Sanskr.  -to-«,  im   Griech.  -to-c,   z.  B.  dic-tus 
(dic-gre),  coc-tus  (coqu-6re),  rec-tus  (reg-ßre),   trac-tus  (trah-gre),   car- 
p-tus  (carp-6re),  scrip-tus  (scrib-öre),  al-tus  (al-öre),  mes-sus  (met-^re) 
u.  s.  w.;   mehrere  Participia  Pf.  Pass.  nehmen   auch   adjektivische 
Bedeutung   an   und   lassen   alsdann  auch  die  Komparationsformen   zu, 
als:    circum-spec-tua,    überlegt    und   besonnen,    con-sul-tus,    berathen, 
überlegt  und  kundig,  lau-tus,  gewaschen  und  sauber,  fixus,  befestigt, 
fest   u.  8.  w.;    mehrere   werden   nur   adjektivisch   gebraucht,   als: 
ar-tus,   eng,    cau-tus,   vorsichtig,   schlau;    auch   gibt  es   mehrere   Ad- 
jektive  auf  -tu8   {-SU8),  welche   sich  nicht  auf  ein  Verb  zurückführen 
lassen,  wie  ca-tus,  scharf,  klug,  cas-tus,  rein,  keusch,  grä-tus,  brü-tus, 
las-sus,  len-tus,  spis-sus,  laxus,  stul-tus  u.  s.  w.;   sehr  viele  abgelei- 
tete auf  -ä-tu8f  -i-tus^  -tu8^  s.  d.  abgel.  Adj. ;   —   -türu-8  d.   Partie. 
Fut.  Act,   als:   die  turus,  coc-turus,  rec-turus,  trac-turus,  carp-turus, 
scrip-turus,   al-turus,   mes-surus  u.  s.  w.;   —   -nu-8i    mag-nus,    dig-nus, 
ple-nus,  8ä-nus  u.  s.  w.,  vergl.  -zy-vö;,  xe8-v6c;    —   -inu-8'.  gem-inus;  — 
-änu-8,  -Mu-8j  -inu-8'.  arc-änus;   eg-enus,  vgl.  oxaX-Tjvo;;  nec-op-inus;  — 
-mu-s:  al-mus,  fir-mus,  for-mus  (warm,  wie  Oep-fio;),  li-mus  (schräg),  si- 
mus  (aufwärts  gebogen,  at-fx6c) ;  — endlich  gehören  hierher  noch  erstens 
die  Endung  der  IL  Pers.  PI.  Pass.:    auf -mim*,  als:   fer-i-mini  (cpsp-ö- 
fAEvot)  sc.  estis  od.  als  Imper.  fer-i-mini  sc.  este  oder  estöte,  fer-e-mini, 
fer-ä-mini,  fer-e-bamini  u.  s.  w.,  s.  S.  442  f.  und  die  Endung  der  II.  und 
III.  Pers.   Sing.  Imper.  fast  nur  von  Deponentibus  auf  -mim,  als: 
fä-mino  sc.  es  oder  esto,  s.  S.  443  f. 


§.  225.    Abgeleitete  Adjektive. 

1.  'Uu-8  8.  S.  670;  -iu-8,  i-a,  -iu-m.  Sie  entsprechen  nach  Form 
und  Bedeutung  den  Adjektiven  des  Sanskrit  auf  -ia-s  und  den  Grie- 
chischen auf  -lo-c  und  nach  der  Bedeutung  häufig  den  Deutschen  auf 
-ig,  -lieh,  isch.  Sehr  oft  drücken  sie  ganz  allgemein  eine  Zugehörig- 
keit aus,  als:  reg-ius  (rex),  egreg-ius  (grex),  nutric-ius  (nutrix,  -Icis), 
meretric-ius  (meretrix,  -icis),  vär-ius  (bunt,  värus,  bunter  Fleck,  Quintil. 
6.  3,  48),.  patr-ius  (pater),  sorör-ius,  uxör-ius,  viele  von  Substantiven 
auf  -tor  u.  -«or,  als:  amätör-ius,  orätör-ius,  imperätör-ius,  quaestör-ius, 
censör-ius,  cursör-ius,  messör-ius  u.  s.  w.,  Mart-ius,  Vener-ius,  Jünön-ius, 
aquilön-ius,  Neptün-ius,  injür-ius  (jus)  u.  s.  w.,  abweichend  plebe-jus  st. 
*plebe-ius;  die  Römischen  Geschlechtsnamen  auf  -iiLs  werden  sowol 
substantivisch  als  adjektivisch  gebraucht,  als:  Appius,  Julius,  TuUius, 
Vergilius  u.  s.  w.,  gens  Julia,  aus  -Wiua  wird  -Ijus,  als:  Pompeius  wird 
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Poirpejus,  aus  AteYns  Atejus,  Fabius,  Cornelius;  als  Adjektive  werden 
sie  von  öffentlichen  Werken  der  Person  gebraucht,  als:  circus  Flaminius, 
via  Appia,  lex  Cornelia,  lex  Pompeja;  du-b-ius  (eigentlich  zwiefach  ge- 
halten, daher  zweifelhaft,  entstanden  aus  *du-hib-ius  v.  du-hib-ere  i)) ; 
von  Fem.  der  I.  Deklination,  als:  nox-ius  (noxa),  sublic-ius  (sublica), 
primicer-ius  (cera) ;  von  einem  Neutr. :  lucr-ius  (Gewinne  betreffend) ; 
von  Adjektiven:  faecin-ius  (Hefen  habend,  von  faecinus  v.  faex),  lixiv- 
ius  (ausgelaugt,  von  lixivus  von  lix) ;  von  manchen  lässt  sich  die  Stamm- 
form nicht  nachweisen,  als:  caes-ius; lu-s  u.  -Ms  =  -eio-;  in  Grie- 
chischen Wörtern,  als:  Thucydid-ius,  Sophocl-eus,  Democrit-eus  u.  -ius, 
Aristotel-ius,  Epicur-eus  und  -ius,  Pythagor-eus  u.  s.  w.,  2)  auch  von 
Augustus  August-eus  später  statt  des  klass.  Augustus,  als:  forum  Au- 
gustum;  dann  auch  als  Substantiv,  als:  Democritei  u.  -ii,  Pythagorei, 
Epicurei  u.  -ii  u.  s.  w. 

2.  -eu-8  (Griech.  -eo-c);  neu-s  (Griech.  -veo-;),  -nu-Sj  -inu-s  (Griech. 
-tvo-«);  -g^nu-Sy  -gnuSj  -ginus,  -gin^u-Sj  (^  gen-y  gi-gne  statt  *gi-geno3)), 
besonders  von  Substantiven  und  Adjektiven  eines  Stoffes,  als:  ign-Öus 
flör-eus,  corpor-eus,  arbor-eus,  oss-eus,  ciner-eus,  fäg-T-nus  (cpT,Y-i-vo5) 
und  fäg-T-neus  (cpT)Y-(-veoc,  buchen,  fag-us,  cp-rj^-o;),  fraxin-eus  (fraxinus 
/.  Esche),  auch  fraxin-us  st.  -eus  Ov.  Her.  11,  76,  pöpul-eus  päppeln), 
lign-eus  ferr-eus,  aur-eus,  cer-eus,  niv-eus,  sanguin-eus  u.  s.  w. ;  st.  -iu-a 
erst  seit  Augustus,  als:  sider-eus,  virgin-eus,  föner-eus,  Caesar  eus,  Rö- 
mul-eus,  errön-eus  (erro,  -ön-is)  ApoUin-eus;  —  robur-neus,  acer-nus, 
colur-nus  (haseln,  st.  corul-nus  von  corulus,  Haselstaude),  pöpul-neus 
(päppeln),  quer-neus  und  quer-nus  (statt  querc-nus),  ilig-neus  und  -nus 
(ilöx,  -Tc-is),  salig-nus  und  -neus  (salix,  -icis),  ebur-neus  und  -nus;  viti- 
g^nus  und  vitt-gineus  (von  Weinreben,  viti-s),  fabä-gtnus  (von  Bohnen, 
faba),  oleä-gmus  u.  -gtneus  (olea),  tiliä-gtneus  (tilia),  abie-gnus  (tannen, 
st.  *abiet-gnus),  ben-i-gnus,  mal-i-gnus,  mit  dem  Bindelaute  u  apru-gnus 
und  aprugtneus  (von  Eber,  aper,  apr-i),  cupr-inus  (kupfern),  cedr-inus, 
nard-inus  (vdpSivo;),  adamant-inus,  ceras-tnus  (kirschfarbig),  coec-inus  und 
-ineus);  (mit  verschiedener  Bedeutung:  lusc-inus  (geblendet,  einäugig, 
V.  luscus;  ferner  -nu-s  in  hornus  (heurig,  höra,  anders  Corssen  Aus- 
sprache 2  I  S.  308),  alter-nus;  exter-nus,  inter-nus,  infer-nus,  super-nus, 
subter-nus;  pater-nus,  mater-nus,  frater-nus,  ver-nus;  veter-nus  (spätl. 
alt),  tacitur-nus  (von  *tacitor,  wie  Sätur-nus  von  sator^));  distributive 
Zahlwörter:  ter-nus,  quater-nus,  qui-nus  (statt  quinc-nus),  se-nus  (statt 
sec-  oder  sex-nus)  u.  s.  w.;  v.  d.  Zeit:  perendi-nus  (übermorgig,  peren- 
die)  und  nundi-nus  (statt  •novendi-nus,  am  IX.  Tage  seiend). 

3.  -änu-8f  auch  -äneu-Sy  -iänusj  -inu-s,  -oenu-Sy  -ünu-s,  -undu-Sy  zur 
Bezeichnung  dessen,  was  von  dem  Stammworte  ausgeht,  mit  ihm  in 
Verbindung  steht,  zu  ihm  gehört  -änua  besonders  von  Orts-  und  Ei- 
gennamen, als:  castell-änus  (zum  castellum  gehörig),  font-änus  oder 
-äneus  (von  der  Quelle  kommend),  hortul-änus  (zum  Garten  gehörig,  v. 
hortulus),  hüm-änus,  insul-änus,  mont-änus,  mund-änus,  urb-änus,  oppid- 


1)  S.  Corssen  Aussprache  2  Th.  II,  S.  1027.  —  2)  8.  Kühner  ad  Cic. 
Tusc.  1. 34, 82.  —  3)  S.  Corssen  Aussprache  II,  S.  577.  —  <)  S.  Corssen 
Aussprache  Th.  I,  S.  417  f. 


§.  225. 


Abgeleitete  Adjektive. 


673 


änus,  päg-änus,  public-änus  (zu  den  Staatseinkünften  gehörig),  rustic- 
änus,  prim-änus  (der  ersten  Legion  angehörig),  veter-änus  (alt),  Röm- 
änus  u.  s.  w.;  von  der  Zeit:  quotidi-änus,  meridi-änus,  pömeridi-änus; 
mediterr-äneus,  consen-täneus,  föc-äneus  (schlundartig,  faux),  reject-äneus 
(verwerflich),  spont-äneus,  subit-äneus,  ped-äneus  (d.  Mass  eines  Fusses 
habend)  u.  s.  w.  circumfor-äneus,  supervac-äneus,  extr-äneus  (exträ)  u.s.w.; 
von  Ständen  und  Parteien,  als:  public-änus,  praetöri-änus  (v.  prae- 
törius);  von  Geschlechtsnamen  das,  was  sich  auf  die  Person  be- 
zieht oder  von  ihr  ausgeht,  als:  consulätus  Marianus,  theätrum  Pompe- 
jänum  (von  Pompej.  erbaut),  orationes  Ciceronianae;  auch  von  einigen 
Familiennamen  auf  -a,  seit,  -tts,  st.  -iänits,  als:  SuU-änus,  Gracch-änus; 
diese  Adjektive  können  auch  als  Substantive  gebraucht  werden,  so 
z.  B.  die  auf  -iänus  neben  dem  Namen  eines  Römers,  als:  Publius 
Cornelius  Scipio  AemUianus,  der  Aemilia  gens  angehörend,  Sohn  des  L. 
Aemilius  Paullus,  aber  von  P.Cornelius  Scipio  adoptirt;  so  auch  von 
Parteien,  Anhängern,  als:  Mariä-nus,  Anhänger  des  Marius,  Caesar-iä- 
nus,  SuU-änus  u.  s.  w.;  von  Ordnungszahlen,  als:  miles  prim-änusy 
febris  quart-öLna-^  -Znus  nur  ali-enus  und  terr-enus;  -iniLs  besondere  Ab- 
leitungen von  Thiernamen,  -agn-inus,  angu-inus,  apr-inus,  asin  inus, 
can-inus,  capr-inus,  equ-inus,  leön-inus,  lepor-inus,  porc-inus;  ferner 
div-inus,  libert-inus,  genu-inus,  mar-inus,  peregr-inus  (von  peregre), 
mascul-inus,  femin-inus,  sütr-inus,  vic-inus,  repent-inus;  von  Eigen- 
namen, wie  Lat-inus,  Plaut-inus;  von  der  Zeit,  als:  mätüt-inus, 
vespert-inus ;  -oenus  nur  am-oenus;  -ümjis  nur  im-  und  op-port-ünus ; 
-röt-undus  (röta); 

4.  -cu-8y  -i'Cu-s  s.  §.  224,  g);  —  iiiul-cus  (klaffend,  wie  v.  *hiol-us); 
-ttcu-Sy  (Gr.  -Tixo-;):  rüs-ticus  (bäuerisch,  rüs),  Ligus-ticus  (von  Ligus, 
G.  -uris  st.  -usis),  dom-es-ticus ;  von  Subst.  der  I.  Dekl.,  als:  cenä-ticus 
(zur  Mahlzeit  gehörig),  viä-ticus,  aquä-ticus  (am  Wasser  lebend),  um- 
brä-ticus  (im  Schatten  befindlich),  silvä-ticus,  lymphä-ticus  (wahn- 
sinnig); 

5.  -ciu-8,  -ceu-8y  -i-ciu-8y  -iceu-s,  -icu-s,  als:  aedili-cius,  gentili-cius 
(gentili-s),  nätäli-cius,  venäli-cius,  sodäli-cius,  päni  ceus  (aus  Brot  ge- 
macht, päni-s),  —  ciner-i-cius,  later-i-cius,  palm-i-cius  oder  -iceus  (von 
Palmen,  palma),  patr-i-cius,  pastör-i-cius,  sutör-i-cius  u.  a.;  -icu8  von 
Griech.,  als:  Democrit-tcus,  Socrat-icus  u.  s.  w.,  auch  subst.,  als:  Demo- 
critici  (Anhänger  des  Demokritus  u.  s.  w. ;      •■ 

6.  -acu-8  nur  wenige,  -cews  u.  -äcew-s,  -äciu-8,  -icu-Sy  s.  §.  224,  g),  -iqu-u8 
und  -inquu-8  vereinzelt,  -iciu-8,  -üciu-s  oder  -üceu-s  vereinzelt:  helven- 
äcus  oder  -äcius  (gelblich,  helvus),  mer-äcus  (unvermischt,  merus),  — 
herbä-ceus  (grasartig),  hederä-ceus,  ampuUä-ceus  (flaschenföimig),  mem- 
branä  ceus  (hautähnlich,  häutig),  rosä-ceus  (rosig,  aus  Rosen  bestehend), 
cretä-ceus  (kreideartig),  papyr-äceus  (aus  Papierstaude),  arundin-äceus 
(rohrähnlich),  pävon-äceus  (pfauenartig);  horde-äceus  (aus  Gerste  be- 
stehend), farr-äceus  oder  -äcius  (aus  Spelt  bestehend),  gallin-äc-eus  (zu 
den  Hühnern  gehörig);  —  ant-iquus  (ante);  long-inquus  (longus),  prop- 
inquus  (prope) ;  —  tribün-icius  (zu  den  Tribunen  gehörig),  caement-icius, 
nov-Icitw  (neu,  novus);  viele  von  dem  Part.  Pf.  Pass.  oder  dem  Sup. 
meist  mit  passiver  Bedeutung,  als:  commendät-icius  (empfehlend)i 
adoptät-icius   (adoptirt),   comment-icius   (ersonnen),   subdit-icius    (unter 
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geschoben,  unächt),  advent-icius  (vom  Auslande  kommend),  collect-icius 
(zusammengelesen,  angesammelt),  conduct-icius  (gemiethet),  supposit- 
icius  (untergeschoben),  advect-icius  (aus  dem  Auslande  eingeführt)  und 
viele  andere;  —  mand-ücius,  pann-üceus  oder  -ücius  (zerlumpt,  v.  pan- 
nus,  statt  pann-icius,  dafür  besser  pann-ösus); 

7.  -äriu-8  und  -är-is  oder  -äli-s,  -eli-Sf  wenige  auf  -lU-s,  wenige 
auf -üZi-«  und  -üri-s  vereinzelt,  die  meisten  zur  Bezeichnung  der  Zu- 
gehörigkeit, als:  coquin-äris  und  -ärius,  lact-ärius  und  später  -äris, 
vulg-ärius  und  vulgaris,  origin-ärius,  advers-ärius,  agr-ärius,  aur-ärius, 
vic-ärius,  carbön-ärius,  esc-ärius,  aer-ärius  (aes),  ordin-ärius,  libr-ärius, 
greg-ärius,  legiön-ärius,  tumultu-ärius ,  contr-ärius  (contra)  u.  s.  w.; 
ancill-äris,  auxili-ärius  und  -äris,  consul-äris,  döli-äris  (fassähnlich), 
famili-äris,  insul-äris,  puell-äris,  salüt-äris,  popul-äris,  milit-äris,  pecu- 
li-äris,  lun-äris,  lapid-äris,  tal-äris,  singul-äris,  alle  mit  vorhergehen- 
dem Z;  doch  fluviälis,  pluvi-älis,  let-älis,  glaci-älis,  Lati-älis  neben 
-äris;  hingegen:  coquin-äris,  ext  äris,  pecüni-ärius,  pecüni-äris,  pegm-ä- 
ris;  von  distributiven  Zahlwörtern,  als:  den-ärius,  tern-ärius,  arment-älis, 
arv-älis,  augur-älis,  austr-älis,  virgin-älis,  natur-älis,  decemvir-älis,  curi- 
älis,  extemper-älis,  flör-älis,  sepulcr-älis,  früg-älis,  fulgur-älis,  greg-älis, 
liber-älis,  matrön-älis,  reg-älis,  mort-älis,  origin-älis,  mort-älis,  origiu- 
älis,  brum-älis,  later-älis,  litor-älis,  u.  v.  a.  mit  vorhergehendem  ?-;  hin- 
gegen: aequ-älis,  capit-älis,  conjug-älis,  ann-älis,  fat-älis,  conviv-älis, 
hospit-älis,  näv-älis,  nupti-älis,  sodäl-is,  vitälis  u.  s.  w.;  —  fid-elis 
(fidus),  crud-elis,  patru-elis  (patruus),  mätru-elis;  —  capr-ilis,  civ-ilis, 
fabr-ilis,  her-ilis,  host-ilis,  juven-ilis,  puer-ilis,  sen-ilis,  vir-ilis,  scurr-i- 
lis,  än-ilis  (von  änus  G.  -üs),  gent-ilis  u.  s.  w.  (über  die  Denom.  auf 
-tlist  als:  hum-tlis,  s.  oben  S.  669,  f);  trib-ülis  (tri-bus),  cur-ülis  (statt 
curr-ülis  von  currus,  zum  Wagen  gehörig),  id-ülis  (zu  den  Iden  ge- 
hörig), ped-ülis  (zu  den  Füssen  gehörig);  —  auf  -ür-is  nur  gnär-uris 
(kundig,  gnärus). 

8.  -ösu-s  zur  Bezeichnung  einer  Fülle,  als:  aren-ösus,  glori-ösus 
(ruhmvoll,  aber  auch  ruhmredig),  lapid-ösus,  gener-ösus,  pericul-ösus, 
calamit-ösus  (st.  *calamitat-08us),  imperi-ösus,  libidin-ösus  (libido,  -Tnis), 
ambiti-ösus  (st.  *ambition-o8U8,  ambitio-önis),  suspici-ösus,  labor-I-ösus 
(mit  dem  Bindevokale  i);  aestu-ösus,  actu-ösus,  saltu-ösus,  portu-ösus, 
sumptu-ösus;  nach  Analogie  dieser  letzteren:  monstr-u-ösus,  mont-u-ösus 
neben  monstr-ösus,  mont*ösus;  formidul-ösus  (wie  von  *formidulum) 
u.  s.  w. 

9.  -6er,  -bris,  -öre;  -cevj  -cri-Sj  -cre^  s.  §.  224,  g);  -ter^  -tri-s,  -tre; 
-estery  -estria^  -astery  -astra^  astrum^  -est-is  vereinzelt,  als:  palus-tris  (st. 
"^  palud-tris),  tellus-tris,  eques-tris  (st.  *equet-tris),  pedes-tris,  seques-tris 
(st.  *sequent-tri8,  vermittelnd),  bimes-tris  (st.  *bimens-tris),  tri-,  semes-tris; 
terr-estris,  camp-estris,  rür-estris;  die  auf  -aster  bezeichnen  eine  Ähn- 
lichkeit; die  meisten  derselben  gehören  der  späten  Latinität  an,  als: 
fulv-aster  (bei  Spät.,  rothgelb,  fulvus),  novell-aster  (bei  sehr  Spät.,  et- 
was neu,  novellus),  surd-aster  (Cic,  etwas  taub,  harthörig,  surdus,  wie 
im  Italien,  sordastro),  luculentaster  u.  formaster  (Titin.  bei  Fest.  p.  193, 
18);  —  cael-estis,  agr-estis. 

10.  -ivu-Sj  s.  S.  224;  wenige  auf  -iviu-s,  als:  son-ivius  (ertönend, 
Bonus). 
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11.  -tu-8  zur  Bezeichnung  eines  Versehenseins  mit  Etwas: 
a)  nach  Analogie  des  Part.  Pf.  Pass..  meist  von  Subst.  der  I.  u.  II.  De- 
klination, als:  ansä-tus  (mit  Henkeln  versehen),  barbä-tus,  togä-tus, 
pennä-tu?,  hastä-tus,  parmä-tus,  aristä-tus,  aquä-tus  u.  s.  w.;  acüle-ä-tus 
(aculeus),  discalce-ä-tus  (unbeschuht,  calceus),  lup-ä-tus  (mit  Wolfszähnen 
oder  Stacheln  versehen),  socc-ä-tus  (soccus),  pille-ä-tus  (pilleus),  fluvi-ä- 
tus  (im  Flusse  gewässert,  fluvius),  aur-ä-tus,  (aurum),  rostr-ä-tus  (ro- 
Btrum),  scüt-ä-tus;  mehrere  von  Subst.  der  III.  Dekl.:  cord-ä-tus  (beherzt, 
cor,  cord-is),  tepor-ä-tus  (lauwarm  gemacht),  auri-tus  (auri-s),  turri-tus 
(turr-is),  pelli-tus  (pelli-s),  crini-tus  (crlni-s);  ~  b)  nach  Analogie  dieser: 
fell-i-tus  (fei,  fell-is),  mell-i-tus  (mel,  mell-is),  patr-i-tus  (väterlich),  selbst 
avi-tus  (grossväterlich,  avus);  mit  besonderer  Bildung:  fort-u-i-tus  und 
grat-u-i-tus  (über  t  s.  L.  Mu eller  de  re  metr.  p.  258);  von  einem  St. 
auf  -er:  über-tus  (reichlich,  über);  bei  den  Stammwörtern  auf  -ös  (sp. 
-ör)  wird  vor  dem  Suff,  -tus  das  stammhafte  o  entweder  zu  u  verdun- 
kelt od.  zu  e  abgeschwächt,  als:  arbus-tus  (mit  Bäumen  besetzt,  arbös), 
angus-tus  (angös,  gewöhnlich  angör),  faus-tus  (st.  *favus-tus,  favös,  ge- 
wöhnlich favor),  hones-tus  (honös);  bei  den  Stammwörtern  auf  -us  G. 
-or-is,  -er-is  bleibt  entweder  das  stammhafte  u  oder  wird  zu  e  abge- 
schwächt, als:  röbus-tus  (röbus,  später  röbur),  in-tempes-tus  (tempus), 
onus-tus,  vetus-tus,  venus-tus,  so  auch  jus-tus  (jus);  sceles-tus  (scelus), 
funes-tus;  nach  Analogie  dieser:  mod-es-tus  (modus  G. -i,  aber  wie  von 
*  modus  G.  mod6r-is,  vgl.  moder-ari),  mol-es-tus  (möles  G.  -is,  aber  wie 
von  *molus  G.  -ßr-is);  fas-tus  und  ne-fas-tus  (fäs);  —  von  Subst.  der 
IV.  Dekl.:  astü-tus  (astus),  cinctü-tus  (cinctus),  comü-tus  (cornü),  verü- 
tus  (verü),  so  auch  d.  Adv.  actü-tum  (alsbald,  actus,  Bewegung);  nach 
Analogie  dieser:  hirs-ü-tus  (hirtus),  näs-ü-tus  (mit  grosser  Nase  verse- 
hen, dann  naseweis,  näsus,  -i);  —  auch  eines  auf  -ötu-s:  aegr-ötus  (aeger, 
aegri);  endlich  vereinzelt  -twa  st.  ätus:  liber-tus  (freigelassen),  ümec-tus 
(statt  ümectätus);  ferner  senec-tus  (alt,  von  senex  G.  altlat.  senec-is), 
rüdec-tus  (voll  Schutt,  trocken,  rüdus,  G.  -ßris  w.,  Schutt). 

12.  -tmu-8  zur  Bezeichnung  der  Zeit:  annö-tinus  (vorjährig),  hor- 
nö-ttnus  (heurig),  cras  tinus  (cräs),  diü-tmus  (diu),  primö-tlnus  (frühzei- 
tig), serö-tinus  (spät),  pris-tmus  (*pris  =  prius);  —  -temu-Sy  -tumu-s 
gleichfalls  v.  der  Zeit,  nur:  hes-ternus  (heri),  sempi-ternus,  diu-turnus; 
ae-ternus  (st.  *  aevi-temus) ;  — emu-a  auch  von  der  Zeit:  hi-b-ernu  (hi- 
ems),  noctu-mus  (st.  *noctu-emus),  hodie-rnus  (st.  *hodie-ernus),  diu-mus 
(st.  *diu-emus),   somn-u-mus  (im  Schlafe  gesehen,  st.  *8omn-emus);  — 

-truu-8:  mens-truus  (monatlich,  mensi-s); tmu-8,  -8-flnu-s  nur  wenige: 

clan-des-tinus  (clam),  intes-tinus  (inter,  inwendig,  vgl.  dy/^^'^^'^^^) »  ^^^ 
der  Zeit:  mätü-tinus,  vesper- tinus;  —  -tümu-s,  -timu-8j  -8imu-s,  -mu8, 
zur  Bezeichnung  des  Superlativs,  als:  optu-mus,  opti-mus,  ex-timus 
(ex),  oi-timus  (eis),  ul-timus  (uls),  pos-tumus  (pos),  pessi-mus,  pri-mus, 
dec-i-mus,  mari-timus,  fini-timus,  leg-i-timus  u.  s.  w.,  s.  §.  123,  7. 

13.  'tlu-8,  -ili-8  s.  §.  224,  S.  668  u.  670  f)  -büi-Sj  -t-bili-a;  -ätili-8 
s.  §.  224,  S.  668  f),  -dlu-8  und  -öZm-«,  iUeu-s  vereinzelt;  -ülentu-s,  -olen-a 
G.  'oleni'ia,  -olentu-8y  als :  mut-ilus ;  —  fori-ölus  (Durchlauf  habend,  foria), 
caer-ülus  u.  -üleus,  so  auch  bubülus  (bös  G.  böv-is);  —  op-ttlens  und 
-ülentus,  vi-Ölens  u.  -Ölentus,  sanguin-olentus,  sonst  nur  -vlentus:  lüc-u- 
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lentus,  op-ulentus,  turb-ulentus,  corp-ulentus,  pöt-ulentus,  fraud-ulentua, 
esc-ulentus,  tnic-ulentus,  lut-ulentus;  pulver-ulentus  u.  s.  w. 

14.  -imiis  in  pätr-imus  und  mätr-imus  (den  Vater,  die  Mutter  noch 
am  Leben  habend). 

15.  -ensi'S  und  -iensis  zur  Bezeichnung  einer  Abstammung  von 
einem  Orte  oder  einer  Angehörigkeit  eines  Ortes,  als:  Narbön- 
ensis,  Athen-iensis,  Hispan-iensis,  castr-ensis,  for-ensis,  castr-ensis,  hört- 
ensis,  later-ensis,  prat-ensis,  portu-ensis  (auch  port-ensis),  lut-ensis,  fret- 
ensis. 

16.  -äx  G.  -ac-isy  s.  §.  224,  a);  —  die  auf  -ox  G.  -öc-is  s.  §.  224  a); 

äa  G.  -cit-is  zur  Bezeichnung  einer  Abstammung  von  einem  Orte 

oder  einer  Person,  auch  als  Substantive  gebräuchlich,  als:  Arpin-äs, 
Casin^äs,  Urbin-äs  u.  s.  w.,  cüj-äs,  nostr-äs,  vestr-äs,  optim-äs  (generi 
optimati  C.  Rpb.  2,  23  bei  Non.  p.  342,  dem  Stande  aus  den  Edelsten), 
summ-äs  (viri  summates),  infimätis  statt  infim-as  PI.  Stich.  493,  pen-ätes 
dii,  infern-äs  und  supern-äs  (unter-  und  oberländisch),  decum-ätes  agri 
Tac.  Germ.  29,  den  Zehenten  als  Tribut  bezahlend,  zehntpflichtig. 

17.  Zuletzt  sind  die  Suffixe  zur  Bildung  der  deminutiven  Ad- 
jektive zu  erwähnen.  Es  sind  folgende:  -lu-s  von  Adjektiven  auf  -er 
tenel-lus  (teuer),  pulchel-lus,  misel-lus,  nigel-lus,  dextel-la  sc.  manus,  das 
rechte  Händchen,  von  satur:  satul-lus;  nach  ausgestossenem  u:  ral-lua 
(PI.  Epid.  2.  2,  47  st.  *rar-lu8  v.  räru-s);  femer  bel-lus  (st.  *ben-lu8  u. 
dieses  mit  Abschwächung  des  o  zu  e  st.  *bon-lus  *bol-lus);  suil-lus  (st. 
*8uin-lus  von  suin-us),  mellil-lus  (st.  *mellin-lus  von  mellin-us),  ovil-lu» 
(st.  *ovin-lu8  von  ovin-us),  bovil-lus  (st.  *bovin-lu8  von  bovin-us),  ul-los 
(st.  *  -un-lus) ;  —  olu-s  nur  wenige,  bei  vorhergehendem  e  oder  i  oder  v : 
aure-Ölus,  ebri-ölus,  helv-Ölus,  lasciv-Ölus;    so  auch  spätlat.  dulci-ölus 

(dulci-s); lu'8  u.  -ü-lu-Sj  viele,  als:  parvu-lus,  paucü-lus,  turgidu-lus, 

acidü-lus  (säuerlich),  frigidu-lus,  candidü-lus,  contortii-lus,  acütü-lus 
(spitzfindig);  vet-ülus,  loquäc-tilus,  audäc-ülus,  feröc-iilus  und  viele  an- 
dere; —  -cüiu-8  von  Stammformen  auf  i-:  acri-cülus  (acer,  acri-s), 
dulci-cülus,  forti-cülus,  grandi-cülus,  mediocri-cülus,  molli-cülus,  tenui- 
cülus,  turpi-culus;  von  einer  Stammform  auf  -w.  blandi-culus  (blandu-s); 
von  einer  konsonantischen  Stammform:  pauper-culus; —  vereinzelt  moll- 
uscus  (recht  weich);  — us-cülu-s  von  Komparativen:  forti-us-cülus,  grand- 
ius-culus,  unct-ius-cillus,  fort-ius-cülus,  pingu-ius-ctilus,  long-ius-cülus, 
liquid-ius-cülus,  tard-ius-cülus,  nitid-ius-cülus,  putid-ius-cülus,  alt-ius-cülus, 
mel-ius-cülus,  long-ius-cülus,  dur-ius-cülus,  mäj-us-culus,  min-us-cülus, 
plus-culus,  com-plus-cülus,  Adv.  saep-ius-cüle ;  —  mit  doppelter  De- 
minutivform: (bel-lus)  bel-MuSj  (tenel-lus)  tend-lü-lm,  (rubel-lus)  ru- 
beüü-lus;  ferner  die  auf  -dlu-s  und  -ülu-s:  (novu-s  *novu-lus)  novd-lus^ 
(geminu-s  *geminulus)  gemel-lus  (st  gemil-lus),  (quantu-s  quantu-lus)  quan- 
tü-lusf  (tantu-s  tantulu-s)  tantü-lus,  (pusu-s  *^Vim-\m)  ptisü-lua  (*mollicu8 
molli-culus)  mollicelrl'ua  (paucu-s  paucu-lus)  pauxillus  (statt  pauc-s-illus), 
entstanden  aus  pauc-,  dem  Komparativsuff,  -is  s.  §.  125,  Anm.  1  imd 
dem  Suff.  -lu-a). 

An  merk.  Von  den  deminutiven  Adjektiven  werden  auch  deminu- 
tive Adverbien  gebildet,  als:  bellu-le,  blandi-cule,  commodu-le,  pressu-le, 
doctius-cule,  melius-cule,  nitidius-cule,  tardias-cule ;  auch  von  Adverbien, 
als:  saepi-cule,  saepius-cule,  diut-ule,  dius-cule,  (clam)  clan-culum. 
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§.  226.    Ableitung  der  Adverbien,  i) 

1.  Wurzeladverbien  gibt  es  nur  wenige,  nämlich  die 
Adverbien,  welche  wie  die  Wurzelverben  unmittelbar  aus  der 
Wurzel  hervorgegangen  sind,  wie  carp-tim  (carp-ere)^  con-tem- 
p-tim  (con-tem-n-ere),  rap-tim  (rap-ere),  cae-sim  st.  *caed-tim 
(caed-ere),  punc-tim  (pung-ere),  cur-sim  (cur-r-Sre),  junc-iim 
<jung-6re),  ces-sim  (ced-Sre),  cau-tim  (cavere),  stä-tim  (stäre), 
mord-tcus  (mord-ere)  und  andere;  femer  alle,  welche  in  der 
Form  eines  Kasus  der  Wurzeladjektiven  erscheinen,  so  in  der 
Akkusativ-  oder  Ablativform  des  Neutrums  von  Wurzeladjek- 
tiven, als:  multum,  sölum^  pau-lum^  ceterum,  recens  (jüngst)  und 
andere,  crebroj  räro  und  andere,  in  der  Ablativform  des  Sub- 
stantivs modu-s  modo  (altlat.),  später  mit  verkürzter  Ultima 
mMo,  so  auch  von  Wurzelpronomen,  als:  eö,  quo,  illö,  hüc, 
illüc,  istüc  (lauter  Ablativformen)  u.  s.  w.  S.  §.  226,  10.  Die 
weitaus  meisten  Adverbien  aber  werden  von  Adjektiven 
oder  adjektivisch  gebrauchten  Partizipien,  von  Sub- 
stantiven und  von  Pronomen  und  Zahlwörtern,  nur  we- 
nige von  anderen  Adverbien  oder  Präpositionen  gebildet. 

2.  Die  Adverbien,  welche  von  den  eine  Eigenschaft 
bezeichnenden  Adjektiven  abgeleitet  werden  und  die  Art  und 
Weise  ausdrücken,  werden  auf  folgende  Weise  gebildet: 

a)  diejenigen,  welche  von  Adjektiven  oder  Partizipien  der 
IL  Dekl.  abgeleitet  werden,  werden  meisten  Theils  dadurch  gebil- 
det, dass  die  Endung  -e  an  den  reinen  Wortstamm  angesetzt  wird, 

als:  (clär-us)  clär-Sj  (omät-us),  ornät-e,  (liber  G.  liber-i)  liher-e^  (pulcher 
G.  pulchr-i)  jmlchr-e^  mit  abgeänderter  Bedeutung  des  Stammwortes: 
{plän-us,  plan,  eben,  deutlich)  plän-z  auch  plan,  eben,  deutlich,  dann  aber 
auch  gänzlich,  völlig),  (sän-us,  gesund,  verständig)  sän-e  auch,  aber 
selten,  z.B. bei  Plaut.,  gesund,  vernünftig,  gewöhnlich  fürwahr,  durch- 
aus, ganz,  sehr),  (valid-us,  kräftig,  stark)  vaM-e  (aus  valid-e  verkürzt) 
sehr,  heftig.  Das  lange  e  ist  aus  der  ursprünglichen  Ablativform 
auf  -ed  entstanden,  wie  sie  sich  noch  in  SC.  de  Bacch.  C.  I.  L.  196,  28 
(186  V.  Chr.)  in  dem  Adv.  facilumed  (=  facillime)  erhalten  hat.  S.  §.  61, 6. 
Über  das  kurze  e  in  6me,  male  und  einigen  anderen  s.  §.  48,  2. 

b)  Mehrere  Adverbien  von  Adjektiven  der  IL  Deklination 
haben  statt  der  Ablativendung  auf  -e  (ursprünglich  -ed)  die 
Ablativ  form  auf  -ö  (ursprünglich  -öd,  s.  §.  61,  6).  So 
einige,  welche  eine  Zeit  ausdrücken  und  ohne  Zweifel  auf 
den  weggelassenen  Ablativ  tempore  zu  beziehen  sind:  aete^mo 
Ov.  Amor.  3.  3,  11  (wo  aber  aetemi  wol  richtiger  gelesen  wird).  Inscr. 
Viscont.  Mus.  Pio-Clem.  1,  73  cd.  Mil.,  sempitemo  Cato  bei  Charis.  2, 
208  p.  194.  Solin.  3,5,  40  (aber  -e  Pacuv.  bei  Non.  p.  170),  perpetuo  (un- 
unterbrochen), continuo  (in  unmittelbarer  Zeit,  sofort,  unverzüglich  (aber 
fluit  continue  =  in  Einem  fort  Varr.  L.  L.  5  §.  27.  Non.  p.  376,  26, 
cotidiano  Afran.  und  Fronto  bei  Charis.  2,  41  p.  177.  C.  Verr.  4.  8,  18 
(ubi  V.  Zumpt).  C.  bei  Non.  p.  501,  27.  Plin.  11  c.  56,  crastino  Gell.  2. 


1)  Vgl.  Neue  Lat.  Formenlehre  Th.  II,  S.  489  ff. 
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29,  9,  hestemo  Sisenna  bei  Charis.  2,  68  p.  180.  Auson.  epigr.  74,  1, 
matutino  Plin.  7  c.  54  princ.  Apul.  Met.  5,  17  p.  352  und  sonst  (aber 
-?  Prise.  4,  34  p.  635  P.  p.  137  H.),  noctumo  Apul.  de  mag.  57  princ, 
commodo  (zur  gelegenen  Zeit)  PL  bei  Charis.  2  p.  174.  177  (dafür  ge- 
wöhnlich commodum,  aber  commode  Titin.  u.  Sisenna  bei  Charis.  2 
p.  177,  37,  während  sonst  commode  gehörig,  recht,  treffend  u.  dergl. 
bedeutet,  slro,  diutino  Apul.  de  mag.  14  p.  419  (aber  -l  PI.  Rud.  1241. 
Apul.  de  mag.  47  extr.  und  sonst,  wie  diuturne);  femer  arcanoy  assiduo 
Fl.  oft,  Plin.  26,  c.  8.  Apul.  Met.  9,  15  p.  622  (sonst  assidue),  certo  bei 
verbis  sentiendi,  wie  certo  scio,  certo  audire  PI.  Aul.  5,  4,  certo  com- 
peri  Ter.  Eun.  825,  certo  decrevi  Ter.  Hec.  586  (hingegen  bezeichnet 
certe  die  Gewissheit  des  Ausgesagten  =  gewiss,  sicherlich,  so 
dass  es  in  certum  est  mit  folgendem  Acc.  c.  Inf  aufgelöst  werden 
kann,  als:  certe  scio  =  certum  est  me  scire,  certe  id  eveniet,  so  auch 
ohne  Verb  in  der  Antwort  =  gewiss;  jedoch  gebraucht  die  ältere 
Sprache  zuweilen  certo  statt  des  gewöhnlichen  certe,  als:  pol  certo  verba 
mihi  nunquam  dabunt  PI.  Mil.  353,  tu  quidem  hercle  certo  sanus  satis 
Men.  313,  auch  in  der  Antwort  ohne  Verb  Men.  1058.  1109,  aber  auch 
C.  Tusc.  5.  28,  81  sagt:  nihil  ita  exspectare  quasi  certo  futurum;  in 
den  Verbindungen  certum  scire,  cognoscere,  comperire,  invenire  u.  s.  w. 
ist  certum  das  Object  des  Verbs;)  ferner  clandestino  PI.  Mil.  956.  Lucil, 
bei  Non.  p.  38,  crebro  (aber  crebre  Vitr.  2.  9,  10,  crebriter  Vitr.  7.  1,  3 
und  sonst.  Apul.  Met.  1,  21  p.  67  und  sonst,  dubio  Apul.  Met.  9,  2  p.  596 
statt  des  gewöhnlichen  dubie,  fortuito  (aber  fortuitu  Prise.  15, 24  p.  1016 
P.  p.  79  H.  Solin.  30,  bei  älteren  Schriftstellern  zuweilen  in  einzelnen 
edd.,  aber  C.  1.  agr.  2.  7,  17  ohne  Variante,  doch  schwerlich  acht,  gra- 
tuitOj  liquido  (aber  -?  Gell.  2.  21,  1.  14.  1,  7,  doch  liquido  16.  5,  1), 
manifesto  (aber  -e  Cels.  1  pr.  Apul.  Met.  6,  17  princ),  mutuo  (aber  -? 
C.  Fam.  5.  2,  4  und  5.  7,  2  mit  der  Variante  mutuo,  mutuiter  Varr.  b. 
Non.  p.  513,  necessario  (aber  -e  C.  inv.  1.  29,  44  zweimal  [gleich  darauf 
§.  45  necessario]  und  Val.  Max.  7.  6,  3,  omnino  v.  *omni-nus,  perpetuo 
(aber  Cornif.  ad  Her.  4,  56  extr.  firme  et  perpetue,  wahrscheinlich  we- 
gen firme),  precario,  raro  (-?  PI.  Rud.  995  nach  Charis.  2,  201,  p.  193  P. 
p.  129  a  L.  Fleckeis.  hat  raro.  Colum.  2.  9,  5,  nicht  Cicero  und  Cato,  s. 
Lindemann  ad  Charis.  1.  d.,  rare  wird  von  Varro  bei  Gell.  2.  25,  8 
verworfen,  rarenter  häufig  in  der  vorklassischen  und  späteren  Lati- 
nität,  nach  Charis.  2,  14,  201  p.  193  P.  p.  129  a  L.  auch  bei  Cicero, 
was  jedoch  zu  bezweifeln  ist,  da  raro  bei  ihm  unendlich  oft  vorkommt), 
repentino  C.  Quint.  4,  14.  Afran.  bei  Charis.  2,  200  p.  193  P.  (p.  128  a  L.) 
{de  repentino  Apul.  Flor.  16  p.  62.  de  deo  Socr.  prol.  p.  106),  sedulo  (aber 
-?  Colum.  9.  9,  1.  Prudent.  repl  aracp.  5,  407),  serio,  subito  {de  subito 
häufig  vorklassisch,  aber  auch  Cicero,  s.  Non.  p.  517  f.),  supervacuo  Plin. 
11  c  30.  Quintil.  decl.  16,  11.  Ulpian.  Dig.  11.  7,  14  §.  8.  Javol.  Dig. 
18.  1,  64  (aber  -2  Jul.  Paul.  sent.  3.  5,  20,  vgl.  Charis.  2.  14,  16  p.  168 
P.  p.  110a  L.,  vero  =  in  Wahrheit,  oft  bei  Plaut,  wie  Amph.  964 
serio  ac  vero  (sc.  dixisti).  Trin.  210  falson  an  vero  laudent  u  s.  w.,  aber 
auch  bei  Anderen,  wie  Gell.  7.  8,  5.  19.  1,  19.  Curt.  5.  2,  4.1)  =  für- 
wahr  und   als   Konjunktion   aber   {vere  hingegen   bedeutet   richtig. 


1)  S.  C.  F.  W.  Müller  Jahn  N.  Jahrb.  1865  I,  S.  48. 
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recht,    dann    aufrichtig,    ernstlich;    ferner  die  Adverbien   von  den 
Ordnungszahlwörtern:  primo,  secundo,  tertio,  quartOj  postremo,  ver- 
einzelt \dtim<)  Suet.  Ner.32  extr.,  erstens,  zweitens  u.s.  w.  (dateben 
primum,   secundum  vereinzelt   Varr.   bei   Non.   p.  149,   15   nach   voran- 
gegangenem primum,  tertium,  quartum,  postremum,  ultimum,  in  der  Be- 
deutung zum  zweiten  Male  wird  Herum  statt  secundum  gesagt,  z.  B. 
itei-um  consul,  während  sonst  primum,  tertium  u.  s.  w.  gebraucht  wurde, 
als:  tertium,  qua? tum  consul;  doch  waren  nach  Gellius  10,  1  selbst  die 
gelehrtesten  Römer   ungewiss,   ob  tertium  oder  tertio  consul  richtiger 
sei;  Varro  hingegen  habe  den  Unterschied  so  festgestellt:   quarto  prae- 
torem   fieri  bedeute   quarto   loco   praetorem  fieri  ac  tres  ante  factos, 
quartum  bezeichne  die  Zeit,  also  quartum  praetorem  fieri  et  ter  ante 
factum,  vgl.  oben  die  Zahlwörter;  primiter  st.  primum  ist  vor-  u.  nachklass 
und  prtmc  =  vorzüglich,  vorklass.,  apprim^  (von  dem  vorklass.  appri- 
mus)  meist  vor-  und  nachklass.,  vereinzelt  auch  klass.,  cumprim2  vor- 
klassisch, s.  d.  Lexika;  uUime  —  auf  das  Äusserste  Apul.  Met.  1.  7 
p.  34.  10,  24  extr. ;   statt  postremum,  ultimum  wird  auch  ad  postremum, 
selten  ad  ultimum  gebraucht;   endlich  viele  Adverbien,  von  Partie  Pf. 
Pass.  oder  analog  gebildeten  Adjektiven  abgeleitet,  als:   cito,  consuUö, 
(-?  PI.  Rud.  1240.   Liv.  22.  38,  11.   Spartian.  Hadr.  2),  directö  {-e  C.  or. 
part.  7,  24),  falsö  (-?  Sisenoa  bei  Charis.  2,  61  p.  179,  aber  C.  Acad.  2. 
46,   141    hat    d.    cd.    Reg.    v.  Davis,   falso),   meritö,   occultö   Afran.  bei 
Charis.  2,  140   p.  186   (-e   klass.),   secretö   (-?   Tertull.   de   pall.  4   de 
orat.  1),  tütö  {-e  Cornif.   ad  Her.  3.  5,  9.  3.  7,  13.  4.  43,  45,   aber  PI. 
Trin.   139  wird  statt   tute   iam  jetzt  richtig   tutelam   gelesen);   ferner 
als  abl.   absolutus:  augurato  =  nach  Anstellung  der  Augurien,  inau- 
gurato,  iterato  Justin.  21.  2,  6  u.   s.,   auspicato,  compacte  od.   compecto 
(nach  Verabredung),  composito  (nach  Verabredung)  Verg.  A.  2,  129.  Nep. 
14.  6,  6,  fesiinato,  improviso  {-e  Tertull.  adv.  Marc.  2,  12),  inopinato  und 
necopinato,  insperato  Lucil.  bei  Non.  p.  35.  Argum.  PI.  Aul.  1,  14.  Apul. 
Met.  9,  38  p.  665,  optato,  praeparato,  sortito,  testato  u.  s.  w.,  ferner  tri-, 
quadri'pertitio. 

3.  Die  Adverbien,  welche  von  Adjektiven  und  adjek- 
tivisch gebrauchten  Partizipien  der  III.  Deklination 
abgeleitet  werden,  werden  dadurch  gebildet,  dass  das  Suffix 
4er  an  den  reinen  Wortstamm  angesetzt  wird.  Dieses  Suffix 
-ter  ist  eine  abgestumpfte  Kasusform  des  Suffixes  -tero,  das, 
wie  wir  §.  \2%  Anm.  9  und  §.  124,  6  gesehen  haben,  nicht 
bloss,  wie  bei  dem  Komparative,  zur  Bezeichnung  einer  Ver- 
gleichung  hinsichtlich  des  höheren  Grades,  sondern  auch  zur 
Bezeichnung  einer  Vergleichung  von  Gegensätzen  des  Raumes^ 
der  Zahl  oder  der  Person,  wie  ex-^rä,  in-^m,  ci-<ro,  ul-^ro 
U.S.  w.,  gebraucht  wird;  und  so  wird  auch  bei  den  Adverbien 
auf  'ter  eine  Vergleichung  der  Art  und  Weise  ausgedrückt;  >) 
ursprünglich  mögen  daher  diese  Adverbien  in  der  Ablativform 
auf  ""-terod,  *-terö  gelautet  haben,  z.  B.  *  prüden -<ero^,  *pru- 
den-^ero,  pruden-^er,  bei  den  Stämmen  auf  -ant  und  -ent  fällt 
ein    t   weg,    bei   den   auf  andere  Konsonanten   ausgehenden 


1)  S.  Corssen  Aussprache  II,  S.  299  f. 
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1  * 


Stämmen   wird   der   Bindevokal   t    dazwischen   gesetzt,    als: 

forti-^Tj  leni-tevj  (acer  G.  acri-s)  acri-terj  aaluhri-ter  u.  s.  w.,  so  auch  ali- 
ter  von  dem  altlat.  ali-s,  ali-d  [§.  144,  1.  a)J,  später  ali-us  Gen.  ali-us, 
vergl.   uni-ter,   uni-us   von   unu-s,    s.    weiter   unten;    —    (amans    Gen. 
-ant-is)  aman-ter^  ignoran-tery  elegan-ter,  (prudens  Gen.  -ent-is)  pmden-tery 
decen-ter^  reveren-ter^  arden-ter,  laten-ter,  puden-ter,  insolen-ter^  düigen-ter, 
intellegen-ter,  sapien-ter^  obsequenter  furen-teVf  appeten-ter  und  viele  an- 
dere, 1)   seltener  sind:  insecian-ter    (gehässig)    Gell.   19.   3,  1,    vacan-ter 
(müssig)  17.  10,  16,  auden-ter  (dreist)  Scaevol.  Dig.  28. 2,  29  extr.  ülpian. 
5.  4,  1,  edocen-ter  (belehrend),   16.  8,  3,  ferven-ter  (hitzig)  Cael.  bei  C. 
Fam.  8.  8,  2.  Apul.  Met.  6  princ,  consequen-ter  (folgerichtig)  Apul.  Met. 
9,  21  p.  634,  cupienter  PI.  Pseud.  684.  Enn.  und  Acc.  bei  Non.  p.  91, 
€surient-er  Apul.   Met.   10,  16  p.  708,  fastidien-ter  5,  17  prin.,  sitien-ter 
(durstig,  gierig)  C.  Tusc.  4.  17,  37.  Apul.  Met.  9,  4  princ;  -  felic-i-ter, 
atroc-i-ter  u.  s.  w.,  aber  audäx  G.  -äc-is  bildet  in  der  Regel  audac-ter^ 
seltener  audauc-i-ter  (vgl.  Quintil  1.  3,  16),  so  Sali.  Hist.  bei  Prise.  15, 
21  p.  1014  P.  p.  76  H.  C.  Sext.  Rose.  36,  104.  Cato  Maj.  20,  72  und 
in  einzelnen,  zum  Theil  guten  edd.  auch  sonst,  z.  B.  Cael.  6,  13.  und 
bei  anderen   Schriftstellern,  wie  Liv.  22.  25,  10  u.  s.  w.,  concord-i-ter, 
misericord-i-ter,  aber  soller-ter  ohne  Bindevokal,  decor-i-ter  (von  den 
defekt.  Adj.  *decor  Apul.  Met.  5,  22  p.  361   und  sonst  st.  decöre  von 
decörus;  über  factd-ter  und  dif-ficul-ter  von  facul;  ganz  vereinzelt  steht 
nequ-iter  von  den  indekl.  nequam. 

4.  Viele  Adjektive  der  II.  Deklination  bilden  be- 
sonders in  der  älteren,  zum  Theil  aber  auch  klassischen 
Sprache  Adverbien  auf  ter-^  -i-ter:  aeqti-i-ter  Liv.  Andr., 
Pacuv.  und  Acc.  bei  Non.  p.  512,  auch  PL  nach  Prise.  15,  13  p.  1010  P. 
(p.  71  H.)  (sonst  aeque);  amic-i-ter  PI.  Pers.  255.  Pacuv.  bei  Non.  p.510 
(sonst  -e),  in-imic-i-ter  Enn.  bei  Prise.  I.  d.  Accius  bei  Non.  p.  514.  Tubero 
bei  Charis.  2,  81  p.  181  P.  p.  119  b.  L.  Claud.  Quadrig.  bei  Gell.  3.  8, 
8  (sonst  -e) ;  amoen-i-ter  Gell,  20.  8, 1  (sonst  -e) ;  ampl-i-ter  PL  Bacch.  677. 
Mil.  758  und  sonst.  Acc,  LuciL  und  Pompon.  bei  Non.  p.  511.  GelL  10, 
3,  8.  Apul.  Met.  1,  21  p.  67.  10.  26  p.  728  (klass.  -e) ;  asper-i-ter  Naev.  b. 
Non.  p.  513.  PL  bei  Prise.  1.  d.  (sonst  -e);  avar-i-ter  PL  Cure.  126.  Rud. 
1238.  Cato  und  Claud.  Quadrig.  bei  Non.  p.  510  (sonst  -e);  avid-i-ter 
Valer.  Antias  bei  Arnob.5, 1.  Apul.  Met.  4,  7  p.  251  (sonst  -<>);  benign-i- 
^erTitin.  bei  Non.  p.  510  (sonst  -e);  bland-i-ter  PL  Asin.222.  Pseud.  1290. 
Titin.  bei  Non.  p.  256.  510  (sonst  -e);  caduc-i-ter  Varr.  bei  Non.  p.  91 
(-e  nirgends);  concinn-i-ter  Gell.  18. 2,  7  (sonst  -e),  inconcinniter  10.  17,  2 
(-e  Apul.  Met.  10,  9  in.);  crebr-i-ter  s.  §.  226,  2,  b);  cruen-ter  (wie  von 
cruens  gebildet)  Apul.  Met.  3,  3  p.  178  (-e  Justin.  23.  2,  7.  39.  3,  8); 
diir-i-ter  Enn.,  Caecil.,  Afran.,  Nov.  bei  Non.  p.  512.  Ter.  Andr.  74.  Ad. 
45.  662.  Lucr.  5,  1402.  Cornif.  ad  Her.  4.  10,  15.  Vitr.  10.  8  (3),  9.  Gell. 
17.  10,  15  i-e  Hör.  ep.  2.  1,  66.  Sen.  contr.  10.32,  10.  Sen.  provid.4,11. 
Quintil.  8.  6,  33.  9.  4,  58.  Gell.  18.  11,  2.  20.  1,  7.  Apul.  de  mag.  9  in.); 
festiv-i-ter  Nov.  bei  Non.  p.  510.  Gell.  1.  2,  7  und  sonst  (sonst  -e),  in- 
festivüer  Gell.  9.  9,  9  (-e  nirgends);  human-i-ter  Turpil.  bei  Non.  p.  514. 

1)  Eine  grosse  Sammlung  von  Adverbien  auf  -anter  u.  -mter  eibt  Bei  er 
ad  C.  Off.  1.  10,  33  p.  77  sq.  ^ 
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C.  de  or.  2.  11,  46  und  sonst  oft.  M.  Anton,  bei  C.  Att.  14.  13  A.,  2. 
Ter.  Ad.  145.  C.  Att.  12.  44,  1  und  sonst  oft.  M.  Anton,  bei  C.  Ph.  13. 
17,  36.  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  10,  3.  Hör.  ep.  2.  2,  70.  Sen.  de  ira  2.  24, 
1),  inhumaniter  C.  ad  Q.  fr.  3.  1.  6,  21  (inhumane  Ter.  Heaut.  1046.  C. 
Off,  3.  6,  30.  Verr.  1.  52,  138  [Prise.  1.  d.  inhumaniter].  Quintil.  3.  8,  69. 
Nazar.  paneg.  Constant.  16,  3);  firm-i-ter  PL  Epid.  1.  1,  77.  Pseud.  901. 
Afran.,  LuciL  und  C.  Rpb.  bei  Non.  p.  512.  C.  Rpb.  1.  45,  69.  Caes.  B. 
G.  4.  26,  1.  Suet.  Vitell.  14.  Gell.  13.  8,  2.  Apul.  Met.  6,  29  extr.  und 
sonst  i-e  PL  MiL  1015.  Trin.  335.  C.  Fin.  1.  21,  71.  2.  2,  6.  3.  9,  31. 
Quintil.  11.  2,  2.  Plin.  ep.  6.  13,  3.  Suet.  Calig.  26);  infirmUer  Amob.  7, 
42  (45)  i-e  C.  Fam.  15.  1,  3.  Plin.  ep.  1.  20,  21);  integriter  wird  von 
Charis.  2,  85  p.  181  P.  p.  120  a  L.,  als  fehlerhaft  statt  integre  bezeich- 
net, es  findet  sich  nirgends;  intempestiviter  Gell.  4,  20  im  Lemma,  aber 
§.  6  intempestive;  iracunditer  Caecil.  bei  Non.  p.  514.  Enn.  bei  Prise. 
1.  d.  (sonst  -e);  largiter  PL  Rud.  1188  und  sonst.  Lucr.  6,  622.  1113. 
Laber.  bei  Charis.  2,  107  p.  183  P.  p.  120  a  L.  Caes.  B.  G.  1.  18,  6. 
Suet.  Aug.  89.  Apul.  Met.  4,  7  extr.  und  sonst  oft.  Symmach.  ep.  4,  28 
(-C  PL  Aul.  2.  2,  19.  C.  Rose.  A.  8,  23  und  sonst  oft.  Sen.  nat.  qu.  4. 
13,  3.  Tac.  Ann.  6,  15.  Suet.  Domit.  21);  lascivüer  Laev.  bei  Charis.  2, 
105  p.  183  (sonst  -e);  longUer  Lucr.  3,  676.  5,  133,  sonst  -e);  luculenter 
C.  Fin.  2.  5,  15.  Apul.  Met.  4,  25  in.  (-c  gewöhnlich  auch  bei  Cic); 
maestiter  PL  Rud.  265  {-e  Cornif.  ad  Her.  3.  14,  24);  magnificenter  (wie 
von  *magnificens)  Vitr.  1.  6,  1  (sonst  -e);  miseriter  Laber.  bei  Non. 
p.  517.  Enn.  bei  Prise.  1.  d.  CatulL  63,  49.  Apul.  Met.  8,  5  extr.  (sonst 
-€);  munditer  PL  Poen.  1.  2,  26.  Apul.  de  mag.  33  extr.  (sonst  -e);  mu- 
tuiter  s.  oben:  naviter  Ter.  Eun.  51.  Sisenna  bei  Charis.  2,  125 
p.  185  P.  p.  122  b  L.  C.  Fam.  5.  12,  3.  Lucr.  1,  525.  Liv.  30.  4,  5.  43. 
7,  3.  GelL  15.  4,  3.  Apul.  Met.  4,  12  p.  264  und  sonst  oft  (-e  PL  bei 
Fest.  p.  169  a,  3.  Sali.  77);  ignavüer  LuciL  bei  Non.  p.  513.  Enn.  bei 
Prise.  L  d.  Claud.  Quadrig.  bei  Non.  p.  514.  Hirt,  bei  C.  Att.  15.  6,  2. 
Apul.  Met.  9,  16  in.  (-e  C.  Tusc.  2.  23,  55.  Hör.  ep.  2.  1,  67);  opidenter 
(von  opulens)  PL  bei  Charis.  2,  146  p.  187  P.  p.  124  b.  L.  Sali.  J.  85, 
34  (-C  nur  Apul.  de  mag.  93  p.  58G) ;  parciter  Pompon.  bei  Non.  p.  515. 
Claud.  Mamert.  de  statu  anim.  praef.  (sonst  -e);  praeclariter  Claud. 
Quadrig.  bei  Non.  p.  516  und  Enn.  bei  Prise.  1.  d.  (sonst  -e);  primiter 
s.  oben;  prohiter  Varr.  bei  Non.  p.  510  (sonst  -c);  prognariter  PL 
Pers.  588  und  Enn.  bei  Non.  p.  150  (-e  Paul.  Festi  p.  95);  properiter 
Enn.  bei  Non.  p.  517.  Diom.  p.  513  K.  Prise.  1.  d.,  wie  Hertz  e  conj. 
für  prosperiter  liest.  Pacuv.  und  Acc.  bei  Non.  p.  155.  CatulL  ib.  p.  517. 
Apul.  Met.  1,  22  extr.  und  sonst  oft.  Auson.  parent.  27,  1  (-e  gewöhn- 
lich); proterviter  Eun.  bei  Non.  p.  513  (sonst  -e);  puriter  Enn.  b.  Prise. 
L  d.  Cato  R.  R.23,  2.  76,  1.  112,  2.  Pompon.  und  Nov.  bei  Non.  p.  516. 
CatulL  39,  14.  76,  19  (-e  gewöhnlich);  rarenter  s.  oben;  saeviter  PL 
Pseud.  1290.  Trin.  1060.  Poen.  1.  2,  122.  Enn.,  Acc.  und  Afran.  b.  Non. 
p.  511  i-e  Suet.  Tib.  59.  Lucan.  7,  171.  8,  492);  sanüer  Afran.  b.  Non. 
p.  515  (sane,  s.  oben),  insaniter  Pompon.  bei  Non.  p.  509  (-c  PL  Cure. 
179.  Mil.  24);  severiter  PL  bei  Prise.  1.  d.  Titin.  bei  Non.  p.  509.  Apul. 
Met.  2,  27  extr.  3,  3  extr.  (sonst  -e);  sinceriter  Gell.  13.  16  (17),  1  (sonst 
-6);  superbiter  Enn.  bei  Prise.  1.  d.  Naev.  und  Afran.  bei  Non.  p.  515 
(sonst  -e);  teneriter  bei  Charis.  2,  2  p.  162  P.  p.  107  a  L.  (-e  Tac.  or.26, 
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wie  mit  Lips.  zu  lesen  ist,  s.  Hess  p.  179,  Plin.  ep.  4.  27,  1);  torviter 
Enn.  und  Pompon.  bei  Non.  p.  516  (-e  nirgends);  turbulenter  (wie  von 
nurbulens)  C.  Fam.  2.  16,  16  (-e  Tusc.  4,  28,  60);  uniter  [in  Eins,  vom 
Stamme  uni-,  vgl.  ali-ter  von  ali-s,  s.  §.  144,  a)]  Lucr.  3.  851  und  sonst 
{-€  nirgends);  verecunditer  Pompon.  bei  Non.  p.  516  (sonst  -e);  revere- 
cunditer  Enn.  bei  Prise.  15, 13  p.  1010  P.  p.  71  H.  (-6  nirgends);  violenter 
(von  dem  poet.  violens)  Ter.  Phorra.  731.  Sali.  J.  40,  5.  Hör.  carm.  1. 
2,  14.  Liv.  5.  1,  4.  32  und  sonst  und  Spätere  (e  nirgends).  (Aber  hila- 
r-iter  (nur  Comif.  ad  Her.  4.  55,  68  extr.  gehört  zu  hilari-s,  sowie  hi- 
lar-e  Afran.  bei  Non.  p.  513.  C.  de  or.  2.  71,  290.  83,  340.  3.  8,  20  und 
sonst.  Cornif.  ad  Her.  3.  14,  24.  Tac.  A.  11,  3.  Suet.  Nero  34.  Gell.  18. 
2,  1  zu  hilar-us). 

5.  Nur  wenige  Adverbien  von  Adjektiven  der  III.  Dekl. 
auf  -i-s,  Neutr.  -e,  erscheinen  in  der  neutralen  Akkusativ- 
form der  Adjektive,  nämlich:  celer-e  (wie  von  *celeri-s) 
PL  Cure.  283.  Enn.  und  Nov.  bei  Non.  p.  510  (sonst  -iter);  dapsü-e 
Pompon.  bei  Nou.  p.  513  {-i-ter  Naev.  bei  Cbari8.2,50  p.  178  P.  p.  117b 
L.);  facil-e  (-iter  Vitr.  gewöhnlich,  weit  seltener  facile);  dif-ficü-e  (C  inv. 
2.  56,  169  in  sehr  vielen  edd.,  häufig  bei  den  Späteren,  wie  bei  Suet. 
gramm.  11.  Vell.  Pat.  2.  63,  3.  Plin.  11,  c.  19.  17.  23.  35,  28.  26  c.  29. 
27  c.  94.  Plin.  ep.  9.  36,  2.  Fronto  ad  Ant.  P.  6,  1  ad  L.  Ver.  Imp.  8 
(3,  6).  Apul.  de  mag.  4,  in.  45  p.  502.  102  p.  601.  Tert.  apol.  48.  Justin. 
27.  3,  2  und  andere  Spätere;  aber  dif-ficü-iter  C.  Ac.  2.  15,  47  (perdif- 
ficiliter).  2.  16,  49  und  50.  Vitr.  1.  5,  2.  Colum.  5.  3,  1.  5.  7,  1.  Lact, 
mort.  persec.  9,  7,  häufiger  dif-ficul-ter  Varro,  Caes.,  Sali.,  Liv.,  Quintil. 
U.A.;  gewöhnlich  jedoch  sagte  man  dafür  non  facüe',  2Ai\.  facul  Pacuv., 
Acc,  Afran.  und  Lucil.  bei  Non.  p.  111,  vgl.  Paul.  Festi  p.  87,  1,  per- 
facul  Fest.  p.  214,  20,  so  auch  facul-ter  Paul.  Festi  p.  87,  1  (aber  dif- 
ficul  Varr.  bei  Non.  p.  111;  „quod  utrum  sit  magnum  an  parvum,  facile 
an  difficul"  ist  Adj.);  futtü-e  (futile,  eitel,  umsonst)  PL  Stich.  398.  Enn. 
bei  Non.  p.  514;  memore  (wie  von  memoris)  Pompon.  bei  Non.  p.  514 
(sonst  -i-ter)',  (aber  perspicac-e  Afran.  bei  Non.  p.  513.  515  wie  von 
•perspicacu-s;)  procUve  Lucr.  2,  455  (aber  auch  proclivi  C.  Tusc.  4.  18, 
42.  Fin.  5.  28,  84,  proclive  und  proclivi  Gell.  10.  24,  8.  Macrob.  1.  4,  21 ; 
procliviter  Castricius  bei  Gell.  1.  6,  6);  sublime  (in  der  und  in  die  Höhe) 
C.  Tusc.  1.  17,  40.  43,  102.  N.  D.  2.  16,  44.  39,  101.  56,  141.  Divin.  2. 
31,  67.  alt.  Dichter  bei  C.  Tusc.  2.  10,  24.  Lucr.  2,  206.  4,  135.  6,  97. 
Verg.  G.  3,  108.  Aen.  10,  664.  Liv.  21.  30,  8.  Tac.  H.  4,  30  {sublimiter 
Cato  R.  R.  70,  2.  71.  Colum.  8.  11,  1.  8.  15,  1  =  trop.  Plin.  ep.4.  27, 1. 

An  merk.  Von  diesen  Adverbien,  die  in  der  Neutralforra  als  wirkliche 
Adverbien  gebraucht  werden,  sind  wohl  zu  unterscheiden  die  Adjektive,  die 
in  der  Neutralform  als  Objekte  von  Verben  aufzufassen  sind,  als:  dulve 
ridere,  d.  i.  dulcem  risum  ridere,  oculi  lucidum  fulgent,  d.  i.  lucidum  ful- 
gorem  fulgent,  s.  d.  Synt. 

6.  Eine  sehr  grosse  Anzahl  von  Adverbien  nimmt  das 
Suffix  4m  an,  um  den  Begrifif  der  Art  und  Weise  zu  be- 
zeichnen. Diese  Adverbien  werden  abgeleitet  theils  von  Ver- 
ben, theils  von  Substantiven,  theils  von  Adjektiven. 

a)  Von  Verben,  und  zwar  von  dem  Partie.  Pf.  Pass.,  also  aus- 
gehend auf  -t-im  oder  (nach  §.  40  5)  sim;.  assvU-im  Plin.  8,  37  extr.  11, 
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28  in.;  exsvlt-im  Hör.  carm.  3.  11,  10;  subsult-im  Suet.  Aug.  83;  avers-im^ 
convers-im,  retrovers-im  und  transvers-im  sehr  spät;  ocervat-im  und  coa- 
cervat-im  sehr  spät;  adumbrat-im  Lucr.  ^  363;  aggerat-im  sehr  spät; 
aUemat-im  Claud.  Quadrg.  bei  Non.  p.  76  und  sehr  spät;  bacchat-im 
spät;  caes-im  (hfebweise),  incis-im,  carpt-im  (stückweise),  curs-im,  dis- 
curs-im  Macrob.  7.  1,  1  (wo  man  aber  jetzt  discursum  liest),  incur- 
8-im  Caecil.  bei  Non.  p.  127,  contempf-im,  capitvlat-im  klass.,  cance- 
lat-im  Plin.  7  c.  19  und  sonst  und  sehr  spät;  cess-im  Varr.  bei  Non. 
p.  247,  26  und  p.  276,  9  quom  domum  ab  Ilio  cessim  revertero  (mit 
der  Var.  cossim  und  cossum).  Justin.  2.  12,  7.  Apul.  Met.  2,  15  extr. 
und  Andere,*)  recess-im  PI. Amph.  1112.  Gas. 2. 8, 7;  caut-im  Ter.  Heaut. 
870.  Accius  bei  Non.  p.  512;  celat-im  Sisenna  bei  Gell.  12,  15;  cderat-im 
Sisenna  bei  Non.  p.  87;  certat-im  und  citat-im  klass.;  coact-im  und  col- 
lect-im  sehr  spät;  confus-im  Varr.  L.  L.  9  §.  4;  congest-im,  digest-im, 
congregat-im,  segregat-im,  consociat-imj  corUinuat-im  sehr  spät;  context-im 
Plin.  10,  c.  74  und  Augustin.  ep.  112,  15;  cumulat-im  Varr.  R.  R.  3.  15, 
2  und  sehr  spät;  cuneat-im  klass.,  cuspidat-im  Plin.  17  c.  24;  datat-im 
PI.  Cure.  296.  Enn.  bei  Isid.  orig.  1.  25,  2.  Afran.,  Pompon.  und  Nov. 
bei  Non.  p.  96;  decussat-im  Vitruv.  1.  6,  7.  Colum.  12.  54,  1.  Veget.  a. 
vet.  2.  61,  1.  3.  24,  9;  duct-im  PI.  Cure.  109.  Colum.  4.  25,  2;  discret-im 
indiscret-im,  secretim,  direct-im  sehr  spät;  discriminat-im  Varr.  R.  R.  1, 
7,  7,  indiscriminatim  Varr.  bei  Non.  p.  127;  dubitat-im  Cael.  Ant.  und 
Sisenna  b.  Non.  p.  98;  efßict-im  Naev.  b.  Charis.  2,52  p.  178P.  p.  117  b  L. 
PI.  Amph.  517  und  sonst,  Pompon.  und  Laber.  bei  Non.  p.  104.  Apul. 
Met.  3,  16  in.  und  sonst,  enix-im  Sisenna  bei  Non.  p.  107;  expuZs-im 
Varr.  und  Nigid.  bei  Non.  p.  104;  eocquisit-im  Varr.  bei  Non.  p.  513; 
fari-im  sehr  spät,  confert-im  Sali.  J.  50,  5.  Liv.  31.  43,  3;  festinat-im 
Pompon.  und  Sisenna  bei  Non.  p.  514,  orbiculat-im  Plin.  11  c.  67;  prae- 
festinat-im  Sisenna  bei  Non.  p.  161;  fluctuat-im  Afran.  bei  Non.  p.  111; 
fortunat-im  Enn.  bei  Non.  1.  A.\  futat-im  PI.  Truc.  4.  4,  29;  glomerat-im 
sehr  spät;  gravat-im  Lucr.  3.  387.  Liv.  1.  2,  3;  junct-im  nachaugust., 
disjunct-im  sehr  spät,  conjunct-im  und  sejunct-im  klass. ;  mixt-im  Lucr.  3, 
566,  com-  und  per-mixt-im  sehr  spät;  minuf-im  Cato  R.  R.  123  u.  Sp. ; 
moderat-im  Lucr.  1,  323;  morat-im  sehr  spät.;  morsicat-im  Naev.  b.  Non. 
p.  139;  nominat-im  klass.;  nuncupat-im  sehr  spät;  occult-im  sehr  spät; 
ordinat-im  klass.,  inordinat-im  sehr  spät;  pass-im  (ausgebreitet,  überall, 
von  pand-ere)  klass.;  pedetempt-im  (Schritt  für  Schritt,  von  pes  und 
temnöre,  tem-p-tus,  Döderlein  Syn.  III  S.  98  leitet  es  von  tendere  ab), 
perdit-im  Afran.  bei  Charis.  1,  181  p.  191  P.  p.  128a  L.;  praestruct-im 
sehr  spät;  press-im  und  express-im  sehr  spät;  properat-im  Pacuv.,  Acc, 
Caecil.,  Pompon.,  Claud.  Quadr.  bei  Non.  p.  153  sqq.;  punct-im  (stich- 
weise) und  rapt-im  klass.;  sciss-im  sehr  spät;  sens-im  klass.;  separat-im 
(besonders)  und  singul-atim  (einzeln)  klass.;  solut-im  sehr  spät;  spars-im 
Gell.  11.  2,  5.  Apul.  Met.  10,  34  in.,  dispers-im  Varr.  R.  R.  1.  1,  7.  3. 
2,  13.  Suet.  Caes.  80;  stati-m  und  strict-im  klass.,  restrict-im  Afran.  bei 
Non.  p.  516;  stiUat-im;  speciat-im  (nicht  von  species,  sondern  von  spe- 
ciatus)  sehr  spät;  suecinct-im  sehr  spät;  summiss-im  Suet.  Aug.  74.  Gell. 
17.  8,  7;  8U8urrat-im  sehr  spät;    taxim   (statt  tact-im   von  ta-n-gere), 


1)  S.  Hand  Tursell.  2  p.  29  sqq. 
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Pompon.  und  VaiT.  bei  Non.  p.  178.  47.  550.  Lucil.  ib.  p.  169;  tenucU-im 
Apic.  2,  4;  undat-im  Plin.  13  c.  30.  36  c.  11^  variat-im  Gell.  5.  12,  9; 
veUicat-im  Sisenna  bei  Gell.  12.  15,  2. 

h)  Von  Substantiven  der  I.  Deklination:  -tim: 
o)  von  Substantiven  der  I.  Deklination,  hier  bleibt  das  ursprünglich 
lange  a  (§.  15,  3),  und  an  dasselbe  tritt  das  Suffix  -tim:  assulä-tim 
Naev.  bei  Non.  p.  72  PI.  Capt.  4.  2,  52.  Men.  5.  2.  106 ;  catervä-tiniy  cen- 
twiä-timy  curiä-tim  klass. ;  cavernä-tim,  cocMeä-tirriy  columbä-tim  sehr  spät ; 
decussä-tim,  fasciä-tim  von  Quintil.  1.  4,  20  missbilligt,  fistulä-tim  sehr 
spät,  glebä-tim  sehr  spät;  guttä-tim  PI.  Merc.  205.  Enn.  bei  Non.  p.  115 
und  sehr  spät;  ladniä-tim  sehr  spät;  lirä-tim  Colum.  11.  3,  20;  offä-tim 
PL  Truc  2.  7,  52  und  sehr  spät;  particula-tim  klass.;  pilä-tim  Vitr.  6. 
11  (8),  4  Asellio  und  Scaur.  b.  Serv.  ad  Verg.A.  12,  121;  provinciä- 
tim  Suet.  Aug.  49;  regvla-tim  Diom.  1  p.  402  P.  ohne  Belege;  rimä-tim 
und  scUebrä-tim  sehr  spät;  semitä-tim  Titin.  bei  Charis  2,  201  p.  149  P. ; 
serrä-tim  Vitr.  6.  11  (8),  7.  Apul.  herb.  2;  squamä-iim  Plin.  16  c.  19 
extr.;  stillä-tim  und  summa-tim  klass.;  syllahä-tim  klass.;  tahulä-tim  sehr 
spät;  tesseUä-iim  Apic.  4,  3.  7,  9;  testä-tim  Pompon.  bei  Non.  p.  178 
und  Juvent.  bei  Charis.  2,  237  p.  196  P.  p.  132  a  L.;  trocUeä-tim  sehr 
spät;  turmä-tim  klass.;  unciä-tim  Ter.  Phorm.  43.  Plin.  28  c.  37;  zona- 
tim  Lucil.  bei  Non.  p.  189. 

c)  Von  Substantiven  der  II.  Deklination  eines  auf  -t-timi 
vir-i-tim  (Mann  für  Mann)  klass.;  die  übrigen  folgen  der  Analogie  der 
von  Substantiven  der  I.  Deklination  abgeleiteten,  indem  sie  an  den  Wort- 
stamm die  Endung  -ä-tim  ansetzen:  acerv-äiim  klass.,  angid-ätim  und 
capreol-ütim  sehr  spät;  casteU-ätim  Liv.  7.  36,  10.  Plin.  19  c.  34;  circuf^ 
ätim  Suet.  Caes.  84  und  sehr  spät;  cumul-ätim  klass.;  cuvicid-ätim  Plin. 
9  c.  52  u.  c.  61;  fil-ätim  Lucr.  2,  831;  fruat-ätim  Pompon.  b.  Non.  p.  112. 
Plin.  20  c.  39  und  sehr  spät;  frustiU-ätim  PI.  Cure.  076.  Dicht,  b.  Non. 
p.  112;  genicul-ätim  Plin.  21  c.  39;  glöbätim  und  gran-ätim  sehr  spät; 
juger-ätim  Colum.  3.  3,  3;  manipul-ätim  und  membr-ätim  klass.;  oppid- 
atim  Suet.  Aug.  59.  Galba  18;  ossicul-ätim  Caecil.  bei  Non.  p.  147;  osH- 
ätim  klass.;  pag-ätim  klass.;  paUiol-ctlim.  Pl.Pseud.  1275.  Fronto  de  orat. 
1  p.  173;  popul-ätim  Pompon.  und  Cael.  bei  Non.  p.  150.  154;  punct 
ätim  sehr  spät;  reticul-ätim  Veget.  a.  v.  2.  41,  3;  riv-ätim  Macrob.  7, 
12  extr.;  scrupul-mim  {scrip-)  Plin.  22  c.  56);  templ-ätim  u.  tempor-ätim 
oder  temper-atim  und  trivi-ätim  sehr  spät;  urce-ätim  sp. ;   vic-ätim  klass. 

d)  bei  Substantiven  der  III.  Deklination  wird  die  Endung 
'tim  an  den  Wortstamm  nur  selten  angesetzt,  wie  (für)  fur-tim  klass.; 
foUi-tim  PI.  Epid.  3.  2,  15,  aber  mit  Dehnung  des  t  zu  i;  v.  sollitas,  G. 
-ati-s,  wird  sollitat-im  Fronto  de  eloq.  7,  p.  169.  p.  235  ed.  Maj.;  die 
übrigen  setzen  wie  die  unter  c)  erwähnten  die  Endung  -mim  an  den 
Wortstamm,  als:  agminätim  sehr  spät;  anser-ätim  Cßkris.  2,  2  p.  162 
P.  p.  107a  L.  ohne  Beleg;  bov-atim,  can-ätim,  su-ätim  Nigid.  bei  Non. 
p.  40;  fomic-ätim  Plin.  16  c.  81;  gmer-ätim  und  greg-ätim  klass.;  im- 
bric-ätim  Plin.  9,  52;  muHc-ätim  Plin.  1.  d.;  parti-ätim  (v.  pars  parti-s) 
sehr  spät;  pectin-ätim  Vitr.  1.  5,  7.  Plin.  8  c.  37.  9  c.  52  u.  s.;  ped-ätim 
Plin.  11  c.  105;  region-ätim  klass.;  viscer-ätim  Enn.  bei  Non.  p.  188;  v. 
vici-s  sind  unregelmässig  gebildet  vicisa-ätim  Naev.  bei  Non.  p.  183.  PI. 
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Poen.  46.  Stich.  4.  1,  27  mit  eingeschobenem  s  des  Wohllautes  wegen 
st.  vici-ätim  und  die  klassische  Form  vicis-sim. 

e)  Auch  die  Adverbien  von  Subst.  der  IV.  Dekl.  setzen  -ätim  an 
den  Wortstamm:  arcu-ätim  Plin.  29  c.  39.  Fest.  p.  269;  artu-ätim  sehr 
spät;  grad-atim  klass.;  saltu-ätim  Sisenna  bei  G«ll.  12.  15,  2  und  Non. 
p.  168.  187.  Gell.  9.  4,  9  und  sehr  spät;  aber  municipiät-im  (Suet.  Caes. 
14)  von  municipiatus  hat  nur  -im  angenommen,  ebenso  singuU-im  (Hör. 
serm.  1.  6,  56)  von  singultus;  tumuüu-ätim  sehr  spät;  mit  Beibehaltung 
aber  Verlängerung  des  u:  tribü-tim  klass. 

7.  Von  Adjektiven  v^erden  mit  den  Endungen  -im,  -tim 
und    -ätim   einige   Adverbien   gebildet:    cunct-im   sehr    spät; 

disert-im  Liv.  Andr.,  Acc.  und  Titin.  bei  Non.  p.  509.  PI.  Stich.  241; 
domestic-ätim  Suet.  Caes.  26;  Graec-ätim  und  ind^fess-im  sehr  spät; 
minutät-im  Dicht,  bei  Non.  p.  112  und  klassisch;  paul-ätim  klassisch; 
paulul-ätim  Apul.  Met.  2,  16  in.;  pavadl-ätim  PI.  Rud.  929.  Epid.  2.  2, 
63;  perp^t-im  spät  (von  perpes,  -öt-is);  perplex-im  PI.  Stick  76.  Cass. 
Hemina  bei  Non.  p.  515;  privät-im  klass.;  prompt-im  sehr  spät;  propri- 
ätim  sehr  spät;  propri-tim  Lucr.  2,  975;  singiU-atim  klass.;  uber-tim 
Catull.  66,  17.  Sen.  contr.  9.  25,  7  u.  a.  Sp.;  univers-im  Gell.  1.  3,  22, 
univers-atim  sehr  spät;  urban-atim  Pompon.  bei  Non.  p.  166.  408.  — 
Von  Pronomen:  tu-ätim  (nach  deiner  Weise)  PI.  Amph.  554;  nostr-ätim 
Sisenna  bei  Charis.  2,  233  p.  196  P.  p.  131  b  L.;  me-ätim  bei  den  Gram- 
matikern, aber  ohne  Belege:  Charis.  2,  12  p.  166  P.  p.  109  a  L.  Prise. 
12,  27  p.  949  P.  p.  594  H.  u.  A.;  —  von  Adverbien  oder  adver- 
bialischen Präpositionen:  von  juxtä  juxt-im  Liv.  Andr.  u.  Sisenna 
bei  Non.  p.  127.  Lucr.  4, 501.  1213.  Suet.  Tib.  33.  Apul.  Flor.  23,  p.l03, 
als  Präp.  c.  acc.  Sisenn.  bei  Non.  p.  127  juxtim  Numicium  flumen  ob- 
truncatur.  Apul.  Met.  2,  13  extr.  juxtim  se  ut  assidat  (so  D.  a  pr.  m., 
ceteri  edd.  juxta  se,  s.  Hildebr.  ad  h.  1.;  von  inter  inter-im  (aber  altl. 
inter-atim  statt  Interim  Paul.  Festi  p.  111,  1  von  *interare,  'interatus, 
s.  Mueller  ad  h.  1.;  die  andere  daselbst  von  Paul,  erwähnte  altlat. 
Form  interduatim,  auch  PI.  Truc.  4.  4,  29  ist  gebildet  wie  v.  e.  Part. 
*  interduatus). 

Anmerk.  Von  mehreren  Adverbien  auf  -im  fehlt  das  Grundwort,  wie 
aaU-im  oder  -em;  con-fes-tim  y  fen-,  vgl.  /ea-tinare,  of-fend-o,  in-/en-sus, 
Gr.  de(v-eiv,  schlagen  ');  coxim  oder  cossim  Pompon.  bei  Non.  p.  40.  Apul. 
Met.  3,  1  p.  173,  wahrscheinlich  von  einem  verschollenen  Verb,  wie  *coc- 
t-erCy  davon  coxa,  Hüfte,  Einbiegung,  in-coxare  (Pompon.  bei  Non.  p.  39), 
niederkauern;  prae-aert-im  ist  offenbar  von  einem  verschollenen  Partizipe 
*prae-ser-tus  von  sererCj  reihen,  gebildet,  wie  auch  tolüt-im  (im  Trabe)  PI. 
Asin.  706.  Lucil.,  Pompon.,  Nov.  und  Varr.  bei  Non.  p.  4.  Plin.  8  c.  67. 

8.  Einige  Adverbien  haben  die  Endung  auf  -i-tus  und 
bezeichnen  ein  Ausgehen;  sie  sind  von  Substantiven  und 
Adjektiven  abgeleitet:  cael-itus  (vom  Himmel  herab)  erst  bei 
sehr  Spät.;  fund-itua  (von  Grund  aus),  pen-itua  (aus  dem  Innersten, 
gänzlich,  vor-  und  nachklass.  auch  ein  Adj.  penü-ua^  -«,  -um),  radic-itus 
(von  der  Wurzel  aus,  mit  Stumpf  und  Stiel),  atirp-ituay  alle  klass.;  me- 
dvU-itua  PI.  Truc.  2.  4,  85.  Most.  1.  3,  86.  Enn.  u.  Varr.  b.  Non.  p.  139 
und  sehr  spät;  ociU-itua  PI.  b.  Non.  p.  147.  Fest.  p.  78.  j  oHgin-itua  sehr 

1)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  zur  Lat.  Formenlehre  S.  182  f. 
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spät;  pugn-itus  (von  pugnus,  Faust)  Caecil.  bei  Non.  p.  514;  von  Adj.: 
antiqii-ittLS  (von  Alters  her),  divin-itus  (vom  Göttlichen  her,  nach  gött- 
licher Fügung  oder  Eingebung,  aber  auch  göttlich,  herrlich,  und  himan- 
itus  klassisch  (vom  Menschlichen  her,  nach  menschlicher  Weise);  com- 
mun-itus  Varr.  bei  Non.  p.  510;  im-itus  Gell.  2.  30,  4.  17.  10,  13  und 
sehr  spät;  immortal-itus  Turpil.  bei  Non.  p.  514;  larg-itus  Afran.  bei 
Non.  p.  514;  natural-itu8  sehr  spät;  prim-ittcs  Lucil.  bei  Non.  p.  154. 
Varr.  R.  R.  1.  31,  2.  48,  1.  2.  2,  14.  Catull.  19,  11.  Ps.  Verg.  Ciris  490 
u.  Sp.;  public-itus  PI.  Amph.  162.  und  sonst.  Ter.  Phorm.  977.  Titin.  b. 
Charis.  2,  174  p.  190  P.  p.  126  a  L.  Caecil.,  Pompon.,  Lucil.  bei  Non. 
p.  513.  Enn.  bei  Gell.  16.  10,  1  u.  Sp.;  sublim-itus  Fronto  ep.  ad  Ver.  1 
ed.  Maj.  im  cd.  Vat.;  anim-itiis  nur  bei  Gramm.,  cord-ic-itus  erst  sehr 
spät  und  unregelmässig  gebildet.  —  Statt  -i-tus  haben  zwei  Adverbien 
-tvs'.  in-tus  (iv-x6;)  und  svh-tvs,  als:  evoco  aliquem  intus  foras,  intus 
aliquid  foras  ecfero  oder  profero,  vgl.  PI.  Men.  218.  Bacch.  95.  Amph. 
770;  sub-tus  (von  unten  her,  unterwärts)  PI.  Gas.  5.  2,  26.  Cato  R. 
R.  48,  2.  Varr.  R.  R.  2.  9,  3.  L.  L.  5  §.  151.  (Schon  frühzeitig  nahm 
intus  die  Bedeutung  drinnen  an,  wie  Ter.  Ad.  569  cstne  frater  intus 
und  so  oft  bei  Cic.  und  Anderen;  die  Stellen,  wo  inttis  st.  intro  (hinein) 
zu  stehen  scheint,  sind  entweder  unächt  oder  syntaktisch  anders  zu  er- 
klären, wie  Ov.  Fast.  6,  585). 

9.  Ausserdem  sind  noch  folgende  einzelne  zu  bemerken: 
sec-us  (anders,  von  sequ-i),  als  Suffix  bezeichnet  es  das  Woher,  als: 
extrin-secus  (von  aussen  her),  forin-secusy  intrin-secus^  dltrin-secus'^  co- 
min-us  (aus  der  Nähe)  und  e-min-us  (aus  der  Ferne)  von  mänus;  — 
mord-i-cus  (von  mordere  beissweise,  beissend  mit  den  Zähnen  =  Ö5a5) 
und  vär-i-cus  (von  värus,  grätschelnd)  Apul.  Met.  1,  13  extr.  Auch  gibt 
es  einige  deminutive  Adverbien,  die  in  ihrer  Bildung  fast  ohne  Aus- 
nahme denselben  Gesetzen  folgen  wie  die  deminutiven  Adjektive,  wie 
belle  Cic.  (v.  bellus),  beUule  PI.,  primulum  PL,  Ter.,  commodvle  PL,  pau- 
lulum  Cic,  pauxillum  PL,  mdiu^cule  Cic,  nitidiu^cule  PL,  plusculum  PL, 
danculum  (o)  von  clam  PL,  Ter.,  saepicule  PL;  bei  Späteren:  candidule, 
mundulCf  scitule,  timidule,  dicacule^  diutule,  longiuscvle,  ampliuscule  und 
andere.  J) 

10.  Ausserdem  gibt  es  nocb  Adverbien,  welche  (zum  Theil 
veraltete)  Kasus  von  Substantiven  und  Adjektiven  sind, 

als:  noctü  (von  noctu-s),  for-is  (draussen)  von  *forae,  for-äs  (hinaus); 
parti-m  (zum  Theil,  theils)  altl.  Akk.  (sp.  partem)  von  pars  parti-s; 
bi-j  quadri-,  multi-faHam,  omni-fariam  (sc  partem),  in  zwei,  vier,  viele, 
alle  Theile,  an  zwei,  vier,  vielen  Orten;  —  prmniscam  (ohne  Un- 
terschied) altlat.  (klass.  promiscue);  —  von  protenus  oder  protinv^ 
haben  sich  die  altlat.  Formen  pro-tinam  und  pro-tinis  gebildet ;  2)  gra- 
tis (eigentlich  aus  Gefälligkeit,  daher  umsonst,  entstanden  aus  dem 
altlat.  gräti-is,  ingrati-is  (eigentlich  ohne  Dank,  wider  Jemandes  Wil- 
len, vorklassisch  und  nachklassisch,  kontrah.  ingrätls  Lucr.  3,  1069  und 
sonst,  auch  Lact.  inst.  2,  10;  —  viele  Akkusative,  als:  ceterurrij 
muUumj    (multa  Caecina  bei  C.   Fam.  6.  7,  2  omnibus,  qui  multa  deos 

1)  S.  Kessler   die   Lateinischen   Deminutive.   Progr.   Hildburgh.   1869. 
S.  26  f.  —  2)  S.  Corssen  Aussprache  Th.  II,  8.  419. 
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venerati  sint),  plusj  plurimum^  solum^  tantum  (nur),  qucuntum,  paulum, 
par-um  (aus  parvum,  aber  in  der  Bedeutung  zu  wenig),  commodum 
(gerade  zu  rechter  Zeit,  eben),  ceterum  (übrigens),  paulum^  nimium 
(häufiger  nimis),  plerumque,  potissimum^  (über  primum  u.  s.  w.  s.  §.  226, 
2,  S.  679)  recens  (eben  erst,  jüngst,  dafür  klassisch  gewöhnlich  modo, 
nuper),  facikj  impune  u.  s.  w.;  quam^  clam,  coram,  palam;  alias  (sc. 
vias  oder  partes);  —  viele  Ablative  und  Lokative,  als:  dexträ. 
rechts,  sinisträ  oder  laevä^  links  (sc.  manu);  exträ,  suprä,  uUrä,  cmträ, 
frusträ  (betrüglich,  irrtümlich,  vergebens,  st.  *fru-s-terä  v.  fraus,  -dis); 
forte,  zufällig,  vespere  und  vesperi,  domi,  humi,  ruri  (auf  dem  Lande); 
heri  und  here  (Quintil.  1.  7,  22  und  1.  4,  8;  lud  (am  Tage),  repent^ 
(plötzlich,  von  rßpens,  -ntis,  vgl.  p^rr-eiv,  sich  neigen,  von  der  Wag- 
schaale  i) ;  per-egri  (in  der  Fremde),  per-egr^  (in  der  Fr.,  aus  der  Fr., 
in  die  Fr.,  von  den  St.  per-egro-  und  per-egri-,  von  ^er-  =  anders, 
wie  in  per-jurus  =  anders  schwörend,  per-peram  =  anders,  abweichend, 
unrecht,  skr.  para-s  =  alius,  und  ager,  also  *per-eger,  *per-egris=  an- 
derer, fremder  Acker,  ebenso  perendie  aus  perodie,  am  anderen  Tage, 
am  Tage  darüber  hinaus,  übermorgen  2) ;  rite  (von  *riti-s  statt  ritu  von 
ritus);  initio,  principio\  tempore  und  häufiger  tempori  oder  temperi  zur 
Zeit,  zur  rechten  Zeit,  beides  klassisch,  jedoch  das  Letztere  vorklass., 
das  Erstere  Cic  und  Andere;  oppido  (vulgärlat.,  zur  Zeit  des  Quintil. 
8.  3,  25  bereits  ausser  Gebrauch  gekommen,  gewaltig,  sehr,  eigentlich 
auf  dem  Boden,  Felde,  vgL  i\i.nkhmi,  fest,  sicher,  so  b.  PL  oppido  perii, 
interii,  occidi  (gänzlich),  bei  Fronto  in  Verbindung  mit  Adjektiven  oder 
Adverbien,  als;  iratus  oppido  Phorm.  317.  oppido  opportune  Ad.  322. 
oppido  pauci  C.  ep.  14.  4,  4.  paulum  oppido  Fin.  3.  10,  33.  oppido  ridi- 
culus  2.  64,  259  3);  multimodis  (entstanden  aus  multis  modis),  vielfach, 
meist  vorklass.;  danach  gebildet  omnimodis  Lucr.  1,  683  und  sonst  oft. 
Apul.  Flor.  4  in.;  (aber  mag-is,  nim-is  haben  das  komparativische  Suflf. 
'18,  s.  §.  125,  A.  1) ;  numero  (eigentlich  von  der  Musik,  nach  dem  Takte, 
daher  pünktlich,  gehörig,  vorkL);  diu  st.  dius.  Accus,  des  alten  Neutrums 
diüs,  Tag,  Zeit,  PL  Merc.  862,  dum,  eine  Weile,  daher  während,  Acc 
des  männl.  diu^,  pridem  st.  *pri-diem,  vgl.  propediem,  tan-dem,  iti-dem 
u.  8.  w.,  quondam,  irgendwann  eines  Tages,  qui-dam,  eigentlich  einer 
eines  Tages,  daher  ein  gewisser,  du-dum,  non-dum,  ne-dum,  vix-dum, 
jam  St.  *djam  *diam  =  diem,  eigentlich  den  Tag,  die  Zeit,  daher  nun, 
schon,  jetzt,  quan-do,  irgendwann  an  einem  Tage,  aliquando'^),  aUemis 
sc.  vicibus  (abwechselnd)  Varr.  R.  R.  3.  16.  Lucr.  1,  524.  Verg.  E.  3, 
59.  G.  1.  71.  79.  Liv.  2.  2,  9  und  sonst  u.  A. 

11.  Auch  werden  mehrere  Adverbien  durch  Zusammen- 
setzung einer  Präposition  mit  dem  Kasus  eines  Sub- 
stantivs oder  Adjektivs  oder  Pronomens  oder  mit  einem 
Adverb  gebildet,  als:  inter-diüs  (PI.)  und  nach  Abfall  des  s 
inter-diü  von  diüs  s.  Nr.  10,  per-diüs  (woraus  später  das  Adj.  perdius,  a. 


1)  S.  Döderlein  Synon.  VI,  GL  2320  unter  repenti  und  Curtius 
Etym.  Nr. 513.  —  2)  S.  Curtius  Etym.  Nr.  357  und  Corssen  Ausspr.  II, 
«.  776.  —  3)  S.  Corssen  Aussprache  Th.  2,  S.  870  and  Ed.  Wölfflin 
Bemerkungen  über  das  Vulgärlatein  im  Philologus  1874,  S.  151  f.  — 
4)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  497  flF.  Nachtr.  S.  154  ff.  Ausspr.  II,S.855f. 
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um  hervorging);  inter-dum^  unter  der  Weile,  zuweilen,  Acc.  von  dem 
Masc.  dius  =  dies*);  in-vicem  (wechselsweise);  ad-modum^  in-cassum  (ins 
Leere  hinein,  zwecklos,  vergeblich);  ad-Jatimj  af-fatirriy  *fati8,  fixK^, 
bis  zur  Ermüdung,  zur  (Genüge),  ob-vi-am  (entgegen);  per-per-am  (un- 
recht, unrichtig,  skr.  para-s  =  alius,  para-m  =  ultra,  repä  =r  ultra  2) ; 
ex-templo,  prae-fiscini  oder  -e  (unberufen,  vorklass.)  3) ;  auffallend  exa- 
musaim  (nach  dem  Richtscheit,  genau);  d6-nuö  st.  de  novo);  il-lico;  im- 
primiSf  cum-primis'^  antea,  antehac,  postea,  posthac,  interea,  prae-terea 
u.  8.  w.;  pro-inde,  per-indcy  de-inde^  ab-hinc  u.  s.  w.;  im-praeaentia-rum 
d.  i.  impraesentia  rerum  u.  s.  w. 

12.  Aus  der  Zusammensetzung  der  Konjunktion  dum 
mit  dem  Verb  taxat  ist  dumtaxat  (genau  genommen,  nur) ;  aus 
der  Zusammensetzung  des  Subst.  fors  mit  d.  Konj.  »it  for-sit-an 
und  aus  der  Zusammensetzung  zweier  Verben  sind  entstan- 
den scilicet  und  vide-Ucetj  i-licet, 

§.  227.    Pronominale  Adverbien.  4) 

Mehrere  eigentümliche  Formen  haben  die  pronominalen 
Adverbien: 

1.  welche  Richtungsverhältnisse  bezeichnen: 
o)  Das  Wo  wird  bezeichnet  a)  durch  das  Lokativsuföx  -bi  (= 
Gr.  -cpi,  als:  i-bi  (auxo-^i),  i-bi-dem,  u-bi  (statt  cu-bi),  u-bi-narriy  u-bi-quCy 
u-bi-cunquej  u-hi-visy  u-bi-libety  u-bi-ubi,  ali-bi  [von  dem  alten  ali-s,  s. 
§.  144,  a)l  und  (seltener)  ali-u-bi  1.  agr.  (111  v.  Chr.)  C.  I.  L.  200.  Varr. 
R.  R.  1.  44,  1.  Sen.  contr.  2.  13,  8.  Sen.  ep.  35,  4.  benef.  1.  5,  5  und 
sonst.  Plin.  h.  n.  öfters.  Terent.  Clemens  Dig.  35. 1,64.  Charis.  2,  p.  164, 
8  P.  (p.  108  b  L.)  (statt  ali-cu-bi),  utrü-bi  oder  utro-bi  (auf  welcher 
von  beiden  Seiten),  uiro-bi-dem  (auf  beiden  Seiten),  utrü-bt-que  od.  lUrö- 
bt-que  (auf  beiden  Seiten),  neulrü-bi  (an  keinem  von  beiden  Orten),  alt- 
cu-bi,  ne-cu-bi  (damit  nicht  irgend  wo),  si-cu-bi  (wenn  irgendwo),  num- 
cu-bi  (wol  irgend  wo?  Ter.  Eun.  162.  Varr.  R.  R.  2.  5,  2.  3.  2,  4),  in-i-bi 
(daselbst;  von  der  Zeit:  in  dem  Augenblicke;  auch  =  in  ea  re,  darin), 
inter-i-bi  (unterdess,  vor-  und  nachklass.),  post-i-bi  (hernach,  PI.),  nvU-i-bi 
(nirgends,  Jul.  Val.  rer.  gest.  Alex.  M.  1,  8  Dübn.,  aber  Vitr.  7.  1,  4 
unächt);  dasselbe  Suffix  -bi  haben  wir  in  ti-bi,  si-bi  (entst.  aus  *ti-fi, 
*si-fi)  §.  40,  4  gesehen.  —  ß)  durch  die  Lokativform  auf  -I  (s.  §.  61, 
12)):  iUi  PI.  Poen.  1.  2,  123  sq.  Capt.  261  (Fl.).  277  sq.  (Fl.)  314  (FL). 
323.  330  (FL).  Mil.  1279  (edd.  C.  D.).  Ter.  Ad.  116.  Hec.  94.  217  (FL). 
Phorm.  91 ;  isti  PL  Mil.  255.  Rud.  1078  und  1082  söt  isti  inest  in  vidulo 
(wie  wegen  des  Versmasses  richtig  gelesen  wird).  Diese  Formen  schei- 
nen nur  vorklassisch  gewesen  zu  sein;  in  der  späteren  Sprache  erschei- 
nen sie  nur  mit  dem  demonstrativen  c  (entstanden  aus  cc,  §.  136,  1), 
also:  hiCy  iUiCy  isttc,  und  daher  hat  man  gewiss  mit  Recht  C.  Fam.  8. 15,  2 
und  Quintil.  1.  3,  4.  6.  2,  36  illic  geschrieben,  obwol  an  der  ersten  Stelle 
selbst  derMedic.  und  an  den  beiden  anderen  auch  andere  Handschriften 
Uli  bieten;  —   y)  durch  us  in  Verbindung  mit  den  Suffixen  -quam  und 
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1)  B.  Corssen  a.  a.  O.  —  2)  S.  Curtius  Etym.  N.  357.-3)  S.  Cors- 
sen  Aussprache  Th.  II,  8.775  f.  —  4)  S.  Neue  Lat.  Formenl.  II  S.  489  ff. 


-pi-iam:  us-quam  (irgendwo),  neg.  n-us-quam  (nirgends),  ua-piam  (ir- 
gendwo); ua  ist  entstanden  aus  ub-a  (und  dieses  aus  vbi-a),  das  a  ist 
die  Endung  des  Ortsadverbs,  wie  in  oa-  und  atia-  statt  obs-,  sub-s*); 
ua-quam,  das  dem  Pr.  quiaquam  entspricht,  bedeutet  also  wo  auch 
nur;  uapiam,  das  dem  Pr.  quiapiam  entspricht,  ist  entstanden  aus  ua, 
der  verstärkenden  Partikel  -pe  (s.  §.  143,  1)  und  dem  Advei*b  jam-^ 
uaquequdque  (überall)  ist  entstanden  aus  ua  mit  dem  Suffixe  -que  (wo 
irgend  wie)  und  dem  Abi.  des  Pron.  quiaque. 

b)  Das  Wohin  wird  bezeichnet  durch  den  Ablativ  der  Pronomen, 
wie  eö  (auch  als  kausaler  Abi.  in  der  Bedeutung  desshalb),  eö-dem, 
eö  uaque,  iUö,  iatö,  quo,  quö-quam,  quö-cunque,  quö-quö,  quö-via,  quo-libet, 
quö-nam,  quo  uaque,  ali-quö,  aliö,  utrö,  utrö-que,  utrö-lihet,  nevirö;  ebenso 
ultrd,  citrö,  retrö,  porrö.  Dieser  auffallende  Gebrauch  des  Ablativs  zur 
Bezeichnung  der  Richtung  Wohin  oder  der  Bewegung  nach  einem 
Ziele  ist  wahrscheinlich  durch  die  Ellipse  des  Substantivs  itinere  (von 
i-re,  gehen)  zu  erklären,  so  dass  also  z.  B.  iUo  bedeutet  auf  jenem 
Gange  und  diese  durch  eine  Kürze  des  Ausdrucks  s.  v.  a.  auf  dem 
Wege  nach  jenem  Orte  (nach  dort).  Man  hat  diese  auffallende  Er- 
scheinung in  dem  Gebrauche  des  Abi.  dadurch  erklären  wollen,  dass 
man  die  Ablative  eo,  iUo,  iato  für  Dativformen  erklärt  hat,  wie  z.  B. 
nuUo  statt  nulli,  toto  statt  toti.  2)  Aber  nirgends  begegnen  ei,  iUi,  iati 
u.  s.  w.  in  der  Bedeutung  dahin,  dorthin  u.  s.  w.  Durch  Anfügung  des 
demonstrativen  c  (s.  §.  136,  1)  entstanden  die  Formen:  höc  Qiö  kommt 
nirgends  vor)  C.  I.  L.  1431.  PL  Amph.  165.  Merc.  871.  Pers.  605.  Capt. 
480.  Trnc.  2.  2,  27.  6,  50.  Ter.  Eun.  501.  Fl.  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  21, 
5.  6  (cd.  Med.).  Brut.  ibid.  11.  10,  3  (cd.  Graev.).  Verg.  A.  8,  423,  ubi 
V.  Serv.  G.2. 187  (cd.  Pal.);  iUöc  PL  Truc.3. 1,3.  Ter.  Eun.  572.  Imper. 
Claud.  orat.  (48  n.  Chr.)  Grut.  502  tab.  I  extr.;  iatöc  PL  Most.  837.  Truc. 

4.  2,  6;  später,  namentlich  in  der  klassischen  Schriftsprache,  wurden 
durch  Verdunkelung  des  o  zu  u  die  Formen  hüc,  illüc,  iatüc  die  gewöhn- 
lichen; aber  auch  schon  im  Altlat.  finden  sich  mehrmals  diese  Formen, 
wie  huc  PL  Most.  835.  Pers.  608;  iatuc  Trin.  551  (Abr.);  hingegen  tauch- 
ten in  Inschriften  der  späteren  Kaiserzeit  die  alten  Formen,  höc,  iUöc, 
iatöc  wieder  auf  3);  adhüc  aber  ist  offenbar  aus  ad  hoc  (acc.  neutr.) 
vom  Räume  auf  die  Zeit  übertragen  nur  PL  Capt.  385  ut  adhuc  locorum 
feci,  eigentlich  wie  bis  hierher,  dann  bis  auf  diese  Zeit,  später  nur 
rein  zeitlich:  bis  jetzt  =  ad  hoc  tempus;  für  adhuc  wurde  seit  dem 
älteren  Plinius  auch  hucuaque  gesagt,  und  zwar  theils  räumlich  bis 
hierher  Plin. 6  c.  34,  theils  bildlich  so  weit  Plin. 26  c.  9  extr.  QuintiL 

5.  13,  22;  auffallend  ist  das  Adverb  adeö,  bis  dahin,  dann  bis  zu 
dem  Grade,  so  sehr,  indem  hier  die  Präp.  ad  mit  dem  AbL  eo  ver- 
bunden ist,  was  daraus  zu  erklären  ist,  dass  der  AbL  eo  adverbiale  Be- 
deutung angenommen  hat;  Apul.  de  mag.  68  extr.  sagt  eoad,  dum  =  so 
lange,  bis;  ganz  gewöhnlich  ist  quoad;  Afran.  bei  Non.  p.  76  gebraucht 
adquo  =  wie  weit. 

c)  Sowie  im  Deutschen  durch  Anfügung  des  Adverbs  -wärts  an 
Pronomen   und  Substantive   die  Richtung  Wohin    ausgedrückt    wird, 


1)  S.  Corssen  Ausspr.  II,  S.  838.   —  2)  So  Max.  Schmidt   de  pron. 
p.  95.  —  3)  S.  Corssen  Aussprache  II,  S.  107. 

Kühner,  Ausftihrl.  Orammfttik  der  IMein.  Sprache.  44 
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ebenso  im  Lateinischen  durch  Anfügung  der  Adverbien  vorstts  oder  vor- 
8um  (später  versus j  versum)  an  Pronomen,  Adjektive  und  adverbiale 
Präpositionen:  horsum  (aus  ho  versum)  PI.  Mil.  304.  Rud.  175.  Ter.  Eun. 
219.  Hec.  450;  illorsum  Cato  bei  Paul.  Festi  p.  27,  10;  istorsum  Ter. 
Heaut.  588.  Phorm.  741 ;  quorsum  häufig,  quorsus  seltener,  wie  C. 
Leg.  1.  7,  22,  besonders  vor  einem  Vokale  oder  h,  wie  Tuse.  1.  25,  60. 
Cato  M.  12,  42.  Leg.  1.  24,  64.  Off.  3.  16,  68.  Br.  85,  292;  quoquavorsum 
Cato  R.  R.  15,  1,  quoquoversus  C.  Ph.  9.  7,  16.  17.  Caes.  B.  G.  3.  23,  2. 

B.  C.  1.  25,  6.  36.  2.  2.  8,  3.  B.  Afr.  24,  3  u.  A.;  quoqueversus  1.  Put. 
parieti  fac.  (105  v.  Chr.)  mehrmals.  Cen.  Pis.  (4  n.  Chr.)  Or.  642,  27; 
dafür  quaquaversus  und  -um  [s.  unter  d)].  Apul.  Met.  4,  6  in.  u.  Sidon. 
ep.  9,  3;  aliorsum  Cato  bei  Paul.  Festi  1.  d.  PL  Truc.  2.  4,  49.  Ter. 
Eun.  82  u.  Spät.;  aliovorsum  PI.  Aul.  2.  4,  8;  altrovorsum  PI.  Gas. 
3.  2,  25;  aUrorsus  Apul.  Met.  9,  28  in.;  aliquovorsum  PI.  Cas.  2.  4,  18; 
dextrovorsum  PI.  Cure.  70.  Rud.  176.  368;  dextroverswn  Lact.  Inst.  6.  7, 
7;  gewöhnlich  dextrorsum  und  -U8\  sinistroversus  Lact.  1.  d.  3.  6,  4;  ge- 
wöhnlich sinistrorsum  und  -us]  laevorsum  Apul.  Flor.  1,  2  p.  8  u.  Am- 
mian.  31,  10;  utroquevorsum  PI.  Capt.  368;  utroqueversum  Gell.  5. 12,  10; 
introversus  Lucil.  bei  Non.  p.  303.  402.  Varr.  R.  R.  2.  7,  5;  gewöhnlich 
introrsus  und  -um\  retrovorsum  PI.  bei  Non.  p.  145;  retroversus  Petron. 
44,  12;  gewöhnlich  retrorsum,  selten  -m  Val.  Flacc.3.  268.  Sil.  11,  513; 
seorsum  häufig,  selten  -us  Afran.  bei  Charis.  2,  219  p.  195  P.  (130  b  L.) 

C.  Fam.  8.  9,  3  (Med.  V.  B.);  sorsus  PI.  Rud.  1314;  sorsum  Lucr.  4,  495, 
5.  449  (L.);  rursum,  entstanden  aus  reversum  (besonders  bei  den  Älte- 
ren) und  -u8\  undiqueversum  Lucr.  2,  1053.  Justin.  44.  1.  10  u.  a.  Spät.; 
advorsum,  entgegen  PL,  Ter.,  Liv.  Andr.  und  -us  (Liv.  Andr.  bei  Non. 
111,  13.  Nep.  16.  1,  3.  Liv.  27.  2,  9.  37.  13,  8);  deorsum  häufig,  selten 
-US  (Apul.  Met.  8,  13  extr.  9,  40  extr.  u.  s.);  deorsum  2silb.  Lucr.  1,362. 
2,  205  u.  s.) ;  deorsum  versum  oder  versus  Cato  R.  R.  156,  4.  Ter.  Ad. 
576.  Quadrig.  bei  Gell.  9.  1,  1.  Varr.  R.  R.  2.  7,  5.  Colum.  4.  20,  3.  12. 
43,  10;  sursum  (aus  *8ubversum)  häufig,  selten  -us  (Lucr.  2,  188  vor  ei- 
nem Vok.,  wegen  des  Versmasses,  dagegen  189  sursum  vor  einem  Kons.); 
sursum  vorsum  Cato  R.  R.  32,  1.  33,  1.  Varr.  R.  R.  1.  31,  5.  tab.  Gen. 
(117  V.  Chr.)  C.  L  L.  199  und  ibid.  sursuorsum-^  sursum  versus  Gell.  9. 
1,  2;  prorsum,  entstanden  aus  proversum  (besonders  bei  den  Älteren) 
und  -us;  pone-  vorsus  hostes  Cato  bei  Charis.  2,  180  p.  191  P.  p.  127b 
L.;   extrorsum  bei  Charis.  2,  18  p.  168  P.  (p.  110  b  L)  ohne  Belege. 

Anraerk.  1.     Das  r  von  versus  und  -um  wird  zuweilen   in  der  Zusam- 
mensetzung weggelassen.     So  entstehen:  sustm  (statt  sursum)  PL  Capt.  656 
{susum  vorsum).  Cato  R.  R.  157, 15  u.  Spät.;  tab.  Gen.  mehrmals  (aber  auch 
sursum)   Or.  111;   tab.  Gen.  susoveraum-^   —  promm  PI.  Pers.  477.  Lucr.  3 
44  (L.).    Fronto    ad  M.  Caes.  4,  5;    prosus  PL  Asin.  235   (proasus  FL).  748* 
MoBt.l.  3,  149.  Fronto  ad  amic.  1,  8  (1.  9,  5).  ad  M.  Caes.  4,  3  und  sonst: 
rtisum  PL  Capt.  631.  Merc.  68.  269.  Rud.  1222  sq.  Fronto  ad  amic.  2   3    2 
ad    M.  Caes.  5,  41;    ruaum  Lucr.  3,  1001.  4,  333  (aber  334   rursum);    i-u^ua 
C.  Fin.  4,  68  scribendum  pro  uaua  censet  Lachm.  ad  Lucr.  3,  44;  maus  Lucr 
5,  749.  Fronto  de  orat.  1,  1  (4.  1,  1);   introaum  Lucr.  3,  534;   introgta   alte 
Insc.  Or.   4034;  deoaum  neben  susum  Varr.  R.  R.  1.  6,  3  in  einem  cd. 

d)  Zwischen  den  Adverbien  des  richtungslosen  Wo  und  der  Rich- 
tung Wohin  liegen  diejenigen  Adverbien,  welche  den  Weg,  auf  dem, 
oder  die  Art  und  Weise,  in  der  Etwas  geschieht,  bezeichnen.  Die' 
selben  werden  durch  den  weiblichen  Ablativ  des  Singulars  von  Prono- 
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men  und  Adjektiven  ausgedrückt  und  sind  offenbar  durch  die  Ellipse 
der  Ablative  via,  parte  oder  ratione  entstanden.  Die  Bedeutung  dieser 
Adverbien  nähert  sich  öfters  der  Bedeutung  des  Wo  und  des  Wohin. 
So  Ääc,  sc.  viä,  auf  diesem  Wege,  daher  auch  hier,  mit  Verben  der 
Bewegung,  wie  ire,  sequi,  scheinbar  hierher;  illäc  {iUä  PL  Most.  3.  3, 
27  und  Tac.  A.  2,  17.  H.  3,  8.  G.  34,  auch  Ov.  Fast.  6,  395),  istäc,  ea 
Liv.  1.  27,  6.  5.  43,  2.  6.  24,  11  (e  conj.)  21.  32,  9.  24.  46,  1.  43.  19,- 3. 
Nep.  23.  3,  4;  eädem  PL  Mil.  303  und  sonst.  C.  Divin.  1.  54,  123.  Liv. 
4.  39,  2.  5.  46,  2;  aliquä  (irgendwo,  auf  irgend  eine  Weise)  häufig; 
qua  sehr  häufig,  auch  da,  wo  man  uhi  erwartet,  wie  C.  Manil.  9,  22 
(Medeam)  fratris  sui  membra  in  iis  locis,  qua  se  parens  persequeretur, 
dissipavisse;  in  Verbindung  mit  der  Präpos.  tenus:  hactenus  (so  weit, 
insoweit),  eätenus,  quätenus,  aliqu^tenus,  quädamtenus ;  quaqua  PL  Mil. 
92.  Epid.  5. 2,  9.  Suet.  Tit.  5.  Apul.  Met.  11, 4.  in.  und  11,  24  in. ;  quacun- 
quej  qualibet,  quanam  häufig ;  quaquam  Pompon.  bei  Charis.  2,  191  p.  192 
P.  p.  128b  L.  nach  negas  nuptam  quaquam]  usquequäque  Pl.Poen.  prol. 
105.  C.  Ph.  2.  43,  110;  zu  aller  Zeit  Catull.  39,  2.  Poet,  bei  C.  Fam.  7. 

16,  1.  Plin.  ep.  7.  20,  2 ;  nequaquam  und  haudquaquam  häufig;  aliä  häufig; 
utralihet  (auf  welcher  von  beiden  Seiten  es  sei)  Plin.  1,  16  in.;  femer: 
unä  häufig;  rectä  häufig;  superä  (wegen  des  Metrums)  C.  Arat.  80  und 
sonst.  Lucr.  1,  429  und  sonst  oft.  Prop.  4  (3).  18,  19,  gewöhnlich  suprä, 
altlat.  suprad  SC.  de  Bacch.  (186  v.  Chr.)  C.  I.  L.  196  mehrmals;  infra, 
altlat.  inferä  tit.  Aletr.  (um  133  —  121  v.  Chr.)  C.  1166;  eodrä  (altlat. 
exträd)  SC.  de  Bacch.  1.  d. 

e)  Die  Richtung  Woh^r  wird  ausgedrückt:  a)  durch  das  Suffix  -im 
und  gewöhnlich  mit  dem  demonstrativen  c  -in-ci  so  stäts  MnCj  auch 
de-hinc,  iUim  PL  Merc.  511.  Poen.  5.  2,  27.  98.  Pompon.  bei  Non.  p.  18. 
C.  Att.  9.  14,  2  (Med.  illi  me  quidem,  L.  in  m.  1584  illim  quidem).  11. 

17,  3.  Off.  1.  42,  151  (cd.  Bamb.).  Ph.  4.  5,  12.  2.  31,  77  (L.  e  edd.  ve- 
stigiis),  gewöhnlich  ^7Z^r^c;  istim  C.  Fam.  6.  20,  3.  Att.  1.  14,  4.  7.  21,  1 
(Med.  istum).  Gell.  16.  19,  7  (Hertz);  istinc  häufig;  utrinque  häufig;  aUer- 
utrinque  (auf  beiden  Seiten)  Plin.  20  c.  26  in. 

An  merk.  2.  Das  Suffix  -im  ist  eine  Lokativform  und  hat  ursprüng- 
lich im  Italischen  -fim  gelautet,  wie  ti-bi,  si-bi,  i-bi,  *ti-fi,  *8i-fi,  *i-fi; 
sowie  in  *  mi-fi  das  /  sich  zu  h  verflüchtigt  hat,  vgl.  haba  =  faba,  so  ist 
aus  fim  *him  und  nach  Schwinden  des  Hauchlautes  -im  geworden.  1) 

ß)  Durch  Anfügung  der  Präposition  de:  inde  (von  i-s),  indidem  (von 

i-dem),  sicunde,  wenn  irgend  woher  (aus  si  und  *cunde  von  qui-s),  ne- 

cunde,  damit  nicht  irgend  woher,   alicunde  (von  aliquis),  undique  (statt 

*cundique  von  quisque),  undecunque  (von   quicunque),  undeunde,  woher 

nur  immer  (statt  *  cundecunde  von  quisquis,  undelihet  (st.  *  cundelibet  von 

quilibet),  aliunde  (von  alius),  utrinde  (von  beiden  Seiten)  Cato  b.  Charis. 

2,  264  p.  198  P.  133  b  L.;   —   y)  durch  Anfügung  des  Adverbs  -secus: 

utr-in-quesecus  (von  beiden  Seiten)  Cato  R.  R.  21.  3,  4.    Lucr.  4,  939. 

Apul.  Met.  2,  4  p.  93.  9,  42  in.  und  sonst.    Solin.  52;   altr-in-secus  (von 

der  anderen  Seite)  PL  Mil.  446.  Merc.  977.  und  sonst.   Apul.  Met.  1,  21 

p.  67  u.  s.  u.  a.  Spät.;   extrinsecus  C.  häufig,  aber  auch  Andere;  for-in- 

secus  (von  aussen)  Colum.  8.  3,  6.  Plin.  13  c.  42  und  Spät.,  intr-in-seais 


1)  S.  Corssen  Krit.  Nachträge  S.  217  ff. 
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Cato  R  R.  21,  4.  152.  Varr.  R.  R.  2.  11,  7.  3.  5,  4.  Lucr.  6,  1147  u.  A.; 
circumsecus  (ringsumher)  Apul.  2,  14  extr.  5,  17  extr.;  insecits  und  posf- 
secus  Gloss. 

2.     Die  pronominalen  Adverbien   oder  Konjunktionen  der 
Zeit  werden  bezeichnet: 

d)  durch  das  Akkusativsuffix  des  Sing,  in:  jam  (entst.  aus  *diamj 
*djam  =r.  diem,  eigentlich  den  Tag,  die  Zeit,  daher  nun,  schon,  jetzt »), 
davon  quon-iam  (aus  •quomjam),  et-iam,  eigentlich  und  nun,   quis-p-iam, 
s.  §.  143,  1,  us-p-iam  irgendwo  einmal;    quon-dam  (aus   quom  und  dam 
=  *diam  =  diem),  eigentlich  wann  eines  Tages,  oder  wann  zu  einer 
Zeit,  vgl.  qui-dam  §.143,  3;  tum  (v.  d.  Pronominalst,  ta  oder  to\  und  mit 
dem   demonstrativen  c  tunc^  quom  (v.  d.  Pronominalst,  (pia-  oder  (pio-) 
oder  cum,  cume  (=  quondam)  Carm.  Saliar.  Terent.  Scaur.  de  orthogr. 
p.  2261  P.,  d.  i.  cum  mit  der  Lokativform  des  Pron.  i-s,  also  eigentlich 
wann  da 2),  nunc  (entstanden  aus  num  v.  d.  Pronominalst,  na  od.  wo 3) 
mit  dem  demonstr.  c),  etiamnum  und  häufiger,  besonders  in  der  klassi- 
schen Sprache,  etiamnunc),  unquam,  irgend  einmal  (entst.  aus  unum  und 
quam),  nunquam-,  dum  (wahrend)  steht  st.  *dium  und  ist  wie  diu  Akkus, 
v.  diüs,  Tag,  inter-diu^);  durch  das  Akkusativsuffix  des  Plur.  in:  anteäy 
posteä,   intereä,  ante  häc,  posthäc  (über  das  lange  ä  s.  ob.  §.  15,  4);  — 
b)  durch  das  Ablativsuffix  in:  t/uando  (aus  quam  und  do  =  *dio  =  die, 
an  einem  Tage,  zu  einer  Zeit,  daher  einmal,  als  Konjunktion  wann), 
quandoquidem,    f/uandoque,    quandocunque ,    aliquando-^    —     c)  durch    das 
Suffix  -per,   wodurch   die  Zeitdauer  ausgedrückt  wird,  in:   tantisper, 
quantisper  Caecil.  und  Pompon.  bei  Non.  p.  511,  aliquantisper  (vor-  und 
nachklass.),  paulisper  und  parumper  (das  Erstere  drückt  nur  die  Zeit- 
dauer aus  =  eine  kleine  Weile  lang,  das  Letztere  =  auf  eine 
kleine  Weile,  auf  einen  Augenblick,  vor  der  Hand,  mit  Rück- 
sicht auf  die  Zukunft,  wo  ein  Wechsel  der  Handlung  eintreten  wird  5), 
nüper  (aus   növumper),   unlängst;   --   d)  durch  das   Lokativsuffix  -im: 
ö-lim  von  oll-us  =  ille;   —   e)  mit  Übertragung  des  Raumverhältnisses 
auf  die  Zeit  in  ubi,  wenn,  als,  ibi,  ante,  post,  adhuc,  inde,  dein,  deinde, 
deinceps,  eocin,  exinde,  dehinc,  aber  abhinc  und  exhinc  (Apul.  Met.  11,  24 
p.  806)  nur  von  der  Zeit. 

3.  Pronominale  Adverbien  des  Grades  werden  bezeich- 
net durch  das  Akkusativsuffix  des  Singulars  in:  tarn,  tarne 
{r,tame  in  carmine  [wahrscheinlich  Saliari,  s.  ob.  2,  a)  cume,  also  =  so  sehr 
da]  positum  est  pro  tam"  Fest.  p.  360),  von  tarn  tan-dem  (aus  tarn  und 
dem  Suff,  -dem),  tam-en  (tam  und  dem  demonstr.  Suff,  -e  v.  Pron.  i-s% 
quam,  altlat.  quamde  (d.  i.  quam  mit  dem  Suff,  de)  Ennius  bei  Fest. 
p.  261,  Naev.  bei  Fest.  p.  352.  Lucr.  1,  640,  quanquam,  quamvJs  (zu- 
weilen auch  mit  flektirtem  velle,  wie  facinus  quam  vuUis  improbum 
C.  Verr.  5.  5,  11,  s.  d.  Synt.),  quamlibet,  aliquam  (einigermassen),  als: 
aliquam  diu  C.  Cluent.  9,  25.  Acad.  1.  3.  12.  Nep.  9.  5,  3.  10.  3,  1.  Caes. 
B.  G.  1.  40,  6  und  sonst  u.  A.;  aliquam  multos  Gell.  3.  10,  17;  aliquam 


»)  S.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  503  f.  Nachtr.  S.  167. 
Ausspr.  H,  S.  842.  —  3)  s.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  289  ff. 
Ausspr.  H,  8. 458  f.  —  5)  g.  Seyffert  ad  Cicer.  Lael.  1.  5. 
Aussprache  II,  S.  1027. 
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multo  Apul.  de  mag.  97  extr.,  aliquam  multum  a  me  remota  est  4  p.  388 
und  sonst;  —  der  Wiederholung  durch  die  Endung  -iens  oder  -lea, 
als:  totiens  oder  toti^s,  quotiens  oder  -i^s,  sexiens  oder  -ils  u.  s.  w.,  s. 
oben  §.  143  S.  129  u.  §.  151,  1.  2.  3. 

4.     Ausser  den  Nr.  1,  d)   angeführten  pronominalen  Ad- 
verbien der  Art  und  Weise,  wie  Ääc,  qua  u.  s.  w.,  kommen 

noch  folgende  vor:   sie  (altlat.  aei-c  C.  L  L.  818,  Lokativform  des  Pro- 
nominalstammes 80,  s.  §.135,  1  Gr.  6,  er,  mit  dem  demonstr.  c,  also  ei- 
gentlich da,  dann  von  der  Zeit  auf  die  Art  und  Weise  übertragen  so»), 
sic-uti  =  sowie,  ita  (ursprünglich  itä,  entstanden  aus  dem  Pronominal- 
stamme i  und   dem  Abi.  Sing.  Fem.  tä-d  des  Pronominalstammes  ta-, 
später  ita,  s.  oben  §.  15,  4,  itäque  und  so,  daher,  später  itaque,  vergl. 
skr.  iti  =  ao,  aus  dem  Pronominalstamme  i  und  dem  Suff,  -ti,  s.  Bopp 
Vergl.  Gr.  2  II,  S.  251,  item  (vom  Pronominalst,  i  und  dem  demonstr. 
Suff,  -tem  statt  des  ursprünglichen  -tam  von  dem  Pronominalst,  to,  vgl. 
skr.  it-thdm  =  so  v.  i  und  dem   Suff,  -tham,  s.  Bopp   a.  a.  0.  S.  250); 
itidem   (v.  Pronomst.  i  und  den  Suffixen   -ti  und  -tem)-,  uti  (altlat.  utei) 
aus  u  und  der  Lokativform  des  Pronominalstammes  to  oder  ut,  utut, 
utcunque,  utique  (altlat.   uteique),  aliüta  altlat.  =  auf  andere  Weise  (1. 
Num.  Pomp,  bei  Fest.  p.  6:  sei  quisquam  aliuta  faxit,  v.  aliu-  und  dem 
demonstr.  -ta,  vgl.  skr.  anjdfhä  =  auf  andere  Weise  mit  dem  demonstr. 
Suff,  -thä,  s.  Bopp  a.  a.  0.);   nequaquam,  neutiquam   (über  dessen  Aus- 
sprache s.  §.  7,  9),   neutique   (cod.  Theodos.  15.  2,  3   und   in  mehreren 
Handschriften   bei   Liv.  4.  27,  10.  7.  12,  11.  30.  11,  2),   nequiquam,  auf 
keine  Weise,  (entstanden  aus  dem  neutralen  Abi.  qui,  das  auch  st.  quo- 
modo  gebraucht  wird,  s.  oben  §.140,6;  statt  nequiquam  bieten  die  edd. 
auch   die  Form   nequicquam,  und  zwar  an  einigen  Stellen   einstimmig, 
wie  PI.  Most.  1.  3,  132.  5.  2,  54.  Men.  1.  2,  14  oder  die  vorzüglichsten, 
wie  Verg.  G.  1,  192  der  Medic,  häufiger  aber  findet  sich  in  den  besten 
edd.  die  Form  nequiquam,  so  namentlich  im  Plautus,  doch  auch  in  vielen 
anderen   Schriftstellern.     Da   die  Bedeutungen   von   nequiquam  =  auf 
keine    Weise    und   von   nequicquam   oder    nequidquawi   =    durchaus 
nicht  sich  wenig  unterscheiden,  so  darf  man  annehmen,  dass  beide  im 
Gebrauche  gewesen  sind.     Auch  finden  sich  in  den  edd.  vereinzelt  die 
Formen    necquiquam    und    necquicquam,    wie    beide   Lucr.  2,  1148    (ubi 
V.  La  ehm.  p.  141),  4,  1110;  necquicquam  Verg.  G.  1,  403  im  Med.,  doch 
beide  c  durchstrichen. 

§.  228.    Zosammensetzang. 

1.  Die  Zusammensetzung  der  Wörter  entsteht  da- 
durch, dass  Wörter,  Vielehe  syntaktisch  zusammengehören 
und  die  Einheit  eines  Begriffes  bilden,  wie  bellum  gerens,  homo 
magno  animo,  hene  faciens  u.  s.  w.,  sich  im  Laufe  der  Zeiten 
auch  zu  einheitlichen  Lautgebilden  vereinigen  und  sich  nur 
Einem  Tone  unterwerfen,  wie  heiliger^  homo  magnänimus, 
heneficus.  Durch  die  Zusammensetzung  erlitten,  wie  wir  sehen 
werden,    die   beiden   zusammengehörigen    Bestandtheile    viele 


')  8.  Corssen  Aussprache  I,  S.  777. 
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Veränderungen  und  Abschwächungen.  Im  Altlateinischen 
begegnen  wir  Beispielen,  in  denen  die  Bestandtheile  noch 
selbständig  mit  besonderem  Tone  erscheinen,  wie  z.  B.  die 
Präpositionen  zuweilen  als  selbständige  Ortsadverbien  vor  den 
Verben  stehen  i),  als:  ob  vos  sacro  in  Gebeten  (Fest.  p.  190) 
statt  vos  obsecro,  suh  vos  placo  in  Bitten  (Fest.  p.  309.  109) 
statt  vos  supplico,  transq}!^  dato,  endoqxxQ  plorato  in  Gesetzen 
(Fest.  p.  309),  endo  jacito  XII.  tab.  Fest.  p.  310  f.  Dieser 
Trennung  der  Präposition  von  dem  Verb  bedienen  sich  auch 
die  Dichter  noch  bis  in  die  Zeit  des  Cicero  und  Augustus. 
Im  Zeitalter  der  Gracchen  und  des  Cimbernkrieges  findet  sich 
noch  in  vielen  Wortverbindungen  die  getrennte  Schreibweise, 
wo  später  dieselben  als  wirkliche  Komposita  geschrieben  wur- 
den, wie  intro  mitterej  intro  vocabantur,  juris  dictiOj  plebei  sci- 
tum,  qua  re,  quo  minuSf  quo  modo,  quot  ajinis,  ante  ea,  fost 
ea,  praeter  ea,  ante  quam,  post  quam,  post  hac,  quei  ve,  censor 
que,  id  que,  quei  quomque,  quotiens  quomque  u.  s.  w. ;  auch  in 
noch  späteren  Zeiten  begegnen  solche  Schreibweisen. 

2.  Die  Lateinische  Sprache  ist  im  Vergleich  mit  der 
Deutschen  und  Griechischen  Sprache  arm  an  Zusammensetzun- 
gen. An  der  Stelle  der  zusammengesetzten  Wörter  bedient 
sie  sich  in  der  Regel  entweder  vieler  Ableitungsendun- 
gen, als:  sicarius,  Meuchelmörder,  pedes,  Fussgänger,  latebra, 
Schlupfwinkel,  vivarium,  Thierbehältniss,  quei^cetum,  Eichen- 
wald, ventiläbrum,  Getreideschwinge,  herbidus,  grasreich,  mon- 
iuösus,  gebirgreich;  patria  (sc.  terra),  Vaterland,  ovlle  (sc.  sta- 
bulum),  Schafstall;  oder  eines  Substantivs  oder  Adjektivs 
mit  einem  Genetive,  als:  patriae  amor  oder  Caritas,  Vater- 
landsliebe, discendi  cupiditas,  Lernbegierde,  discendi  cupidus, 
lernbegierig,  oder  eines  Substantivs  mit  einem  attribu- 
tiven Genetive,  als:  caro  anserina,  Gänsefleisch,  pugna  na- 
valis,  Seeschlacht,  bellum  civile,  Bürgerkrieg;  oder  endlich 
zweier  durch  et  (atque,  ac,  que)  mit  einander  verbun- 
dener Substantive  (Hendiadys,  Iv  8ia  ÖuoTv),  von  denen 
das  eine  dem  anderen  untergeordnet  ist,  indem  das  eine  den 
allgemeinen  Begrifl'  eines  Dinges,  das  andere  den  besonderen 
ausdrückt^  gleichviel,  ob  das  eine  oder  das  andere  vorangeht, 
als:  nutus  et  pondus  oder  gravitas  et  pondus  (Schwerkraft)  C. 
Tusc.  1.  11,  40.  casus  et  eventus  (Unglücksfälle).  3.  15,  31. 
studio  et  gloria  (Ruhmsucht).  2.  27,  65.  delectationis  atque  au- 
rium  causa  (Ohrenschmaus)  de  or.  3.  44,  173.  S.  Syntaxe 
§.  147,  15. 

3.  Zusammengesetzt  werden  im  Lateinischen,  sowie 
in  anderen  Sprachen:  a)  Begriffswörter,  als:  agricolä,  mag- 
nanimus-,  b)  Formwörter,  als:  antehac^  posthac,  exadversum 
(-tis),  de-super,  in-super,  circum-circä  u.  s.  w. ;  c)  Form-  und 
Begriff 8 Wörter,  als:  con-venire,  con-ventus,  in-gratus,  dis-pli- 
cere  u.  s.w.  Jedes  zusammengesetzte  Wort  hat  zwei  Bestandtheile: 

1)  8.  Corssen  Aussprache  II,  S.  307  f.  und  S.  833  f. 
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das  bestimmende  Wort  oder  das  Bestimmungswort  oder 
Hauptwort  und  das  durch  dasselbe  bestimmte  Bezie- 
hungswort. Das  Hauptwort  nimmt  die  erste  Stelle  ein 
und  kann  entweder  ein  Verb  oder  ein  Substantiv  oder 
ein  Adjektiv  oder  ein  Pronomen  oder  ein  Zahlwort  oder 
ein  Adverb  oder  eine  Präposition  sein,  als:  caZefacio  (von 
calere);  si^wif er,  Fahnenträger,  belliger,  kriegführend;  ?na^w- 
animus, gro s s müthig;  ÄÖ-die,  aliquam-diü',  prlm-aevus,  öi-ennium ; 
beneyolus,  wohlwollend,  male-volm,  übelwollend,  ante-^ono, 
ex-cors,  m-fero,  m-mensus  (unermesslich),  in^er-loqnor.  Das 
Beziehungswort  gibt  die  AVortkiasse  an,  der  die  Zusam- 
mensetzung angehört;  so  ist  z.  B.  agricolä  ein  Substantiv, 
magnanimus,  a,  um  ein  Adjektiv,  calefacio  ein  Verb.  Die  Zu- 
sammensetzung ist  ursprünglich  aus  Satzverhältnissen  her- 
vorgßgangen.  Beide  Bestandtheile  stehen  entweder  in  einem 
attributiven  Verhältnisse  zu  einander,  in  welchem  ein  Ad- 
jektiv oder  ein  Genetiv  auf  ein  Substantiv  bezogen  wird,  als: 
magnopere  (entstanden  aus  magno  opere),  hodie  (aus  hoc  die), 
magnanimus,  a,  um  (aus  magnus  animus),  agricolä  (aus  agri 
und  *cola),  oder  in  einem  objektiven  oder  in  einem  adver- 
bialen Verhältnisse,  als:  signifer  (aus  Signum  ferens),  luci- 
fugus  (aus  lucem  fugiens),  benevolus  (aus  bene  volens),  beneficus 
(bene  faciens). 

4.  Auch  gibt  es  einige  Komposita,  die  ausser  den  zwei 
erwähnten  Bestandtheilen  noch  einen  dritten  haben,  der  vor- 
antritt und  die  beiden  anderen  noch  näher  bestimmt;  man 
nennt  dieselben  Decomposita;  der  vorantretende Bestand- 
theil  ist  eine  trenn-  oder  untrennbare  Präposition,  als: 
a«-surgo,  co?i-surgo,  a«-suspiro,  a6s-condo,  c?e-pereo,  c^e-perdo, 
per-terrefacio,  per-terricrepus,  iw-defensus,  iM-defessus,  m-defletus, 
zm-permixtus,  ?'m-perpetuus,  im-pervius,  c?js-percutio,  rfis-perdo, 
c?is-pereo^  re-promitto,  re-concilio,  re-condo,  re-concinno,  re-pro- 
mitto,  sMper-impono,  swper-incendo,  super-mornnho  u.  s.  w.  ') 

5.  In  der  Zusammensetzung  der  Wörter  sind  zwei  Arten 
derselben  wohl  zu  unterscheiden:  die  synthetische,  in  wel- 
cher eine  vollständige  Verschmelzung  iSynthesis)  beider 
Bestandtheile  stattfindet,  als:  magnanimus,  calefacio,  und  die 
parathetische,  in  welcher  nur  eine  Aneinandersetzung 
{Parathesis)  der  beiden  Bestandtheile  stattfindet,  als:  aquae- 
ductus. 

6.  Die  synthetische  Zusammensetzung  geschieht  auf 
folgende  Weise: 

a)  Das  Hauptwort  tritt  in  der  Form  des  reinen  Wort- 
stammes an  das  Beziehungswort.  Diess  ist  in  der  Regel 
der  Fall,  wenn  das  Beziehungswort  mit  einem  Vokale  an- 
lautet, als:  wa^n-animus,  -a,  -um,  wa^yi-animitas,  ma^w-öpere. 


1)  Eine  Sammlung  solcher  Decomposita  s.  b.  Draeger  Histor.  Synt. L 
S.  117  ff. 
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dec-enniSj  c^ec-ennium,  quinqu-ennkj  sollers  (v.  soll-us,  ganz),  soll- 
emms,  rwan-dare  (v.  manus),  priw-ceps,  maw-ceps,  /wn-ambulus 
waw-fragus  oder  navt-fragus;  aber  nur  selten,  wenn  dasselbe 
mit  einem  Konsonanten  anlautet,  als:  soZ-stitium,  «oZ-sequium 
Apul.  Herb.  49  (Heliotrop),  wi/5-cipula  (Mausefalle),  Zam-cida 
(Steinmetz)  statt  *lapid-cida  oder  *lapid-i.cida,  Äowt-eida  st. 
homm-cida,  saw^wi-suga  st.  *sanguin-saga,  cor-dolium  (Herze- 
leid) St.  *cord-dolium  oder  *cord-i-dolium. 

h)  Das  Hauptwort  tritt  in  der  Regel  mittelst  eines  Bin- 
devokals  an   das   Beziehungswort,  wenn  dieses  mit  einem 
Konsonanten  anlautet.     Der  gewöhnliche  Bindevokal   ist 
i,  ')  als:  still-i-cidium  (von  stilla),  tub-i-cen  (von  tuba)  (aber 
tibi-cen  aus  tibi-i-cen,  von  tibi-a),  (während  andere  Hauptwör- 
ter auf  -lus,  4a,  4um  das  Beziehungswort  unmittelbar  an  i 
ansetzen,   als:  medi-lunia,   medi-terraneus  [doch  soci-o-fundus 
8.    weiter   unten],    hosti-fer   (hosti-a),    hosti-ficus,    glori-ficus! 
gaudi-vigens,)  venen-i-fer  (von  venenum,  aber  vene-ücus  statt 
venen-i-ficus,  vulm-ücus  statt  *vulnes-ficus  von  vulnus  Gen 
vulner-is),  agr-i-cola  (von  ager,  Gen.  agr-i),  bell-i-ger  (von  bei- 
lum),  luci-fugus  (von  lux,  luc-is)  arc-i-potens  (von  arcus.  Gen. 
-US),  Arc-i-tenens,  luct-i-ficus  (von  luctus,  Gen.  -üs),  corn-i-ger 
(von  comu);  bei   den  Hauptwörtern,  deren  Stamm  auf  -i  aus- 
lautet, bleibt  es  unentschieden,  ob  das  i  in  dem  Kompositum 
als  Bindevokal  oder  als  zum  Stamme  des  Hauptwortes  gehörig 
zu    betrachten  sei;   letztere  Ansicht  scheint  die  richtigere  zu 
sein,   als:  davi-ger,   igni-y omus,    igm-fGr,    arti-fex,   parti-cem, 
nubi-feTj   grandiloquus  •   das   i  zu  e  abgeschwächt  findet  sich 
in  dem  alten  Kompositum  su-ove-taur-ilia  (Schweinschafstier- 
opfer) ;  2)  aber  in  septe-resmom  scheint  das  e  von  Septem  bei- 
behalten zu  sein;  die  Substantive  auf  -us  Gen.  -er-is  nehmen 
den  Bindevokal  i  unmittelbar  nach  der  Wurzel  an,  also  foe- 
d-i-fragus    statt    *foeder-i.fragus,    vuln-i-ficus    (vulnus,    -er-is) 
op-i-fex   (opus,   -eris),   mun-i-fex  (munus,    -Ms).     Nur  selten 
erscheinen  die  Vokale  ö  und  w:  in  vi-o-cürus  (Wegeaufseher) 

Varr.  L.  L.5.  1  §.  7.  5.  32  §.158.  Gruter  In8cr.383,  in  dem  alten  tub-w- 
lustrium  Varr.  L.  L.  1,  14  (Tubafest,  von  tuba),  in  den  poetischen  Com- 
positis  Graj-M-gena,  Troj-u-gena,  Maj-w-gena,  zur  Vermeidung  der  dem 
Römischen  Ohre  unangenehmen  Lautfolge  ü  und  ji-,  aber  in  den  Com- 
positis  sacro-sanctus,  Sacro-vir,  Ahenöbarbus,  primogenitus,  mulomedius, 
albogalerus,  albogilvus,  meröbiba  PI.  Cure.  77,  sociofraudus  PI.  Pseud. 
362,  vicömagister,  Homeromastix  COfxTjpofidoxie),  Geissei,  Tadler  Homer's, 
Syrophoenix  (2üpo<poTvte),  ein  Syrophönicier,  Lucil.  Sat.  15,  7.  Juven.  8,' 
159.  160,  Forösemproni  und  in  anderen  Ortsnamen  und  davon  gebildeten 
Einwobnemamen,  wie  Forodruentini  (Or.  80),  Lucöferonensis  (Or.  4090) 
u.  8.  w.,  ist  das  o  nicht  Bindevokal,  sondern  gehört  dem  Deklinations- 

1)  Corssen  Aussprache  2  II,  S.  318  ff.   nimmt    keine    Bindevokale    an 
sondern   erklftrt   dieselben    als  abgeschwächte   Deklinationsvokale;    demnach 
wäre  z.  B.  in   stelliger  a,  in   aurifex  ö,    in   corniger  u   zu  %  abgeschwächt. 
Ich  kann  diese  Ansicht   nicht  theilen.    —    2)  Corssen  a.  a.  O.  II    S    317 
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stamme  der  II.  Dekl.  an  i),  wie  auch  das  u  dem  Deklinationsstamme 
der  IV.  Dekl.  vor  folgenden  Labialen,  mit  denen  der  Vokal  u  in  Wahl- 
verwandtschaft steht  (s.  oben  §.  19,  2),  in  manöpretium  (neben  manipr.), 
mant^festus  (altlat.  neben  man-i-festus),  ComMÜcia  C.  1078  (nach  100  v. 
Chr.);  die  Einwirkung  der  Labiale  hat  aber  auch  in  anderen  Fällen  das 
u  statt  des  Bindevokales  i  hervorgerufen,  wie  Crass-t*-pes  C.  436  neben 
Crass-i-pes  C.  5239,  sacr-w-ficare  PI.  neben  sacr-i-ficare,  magn-w-fice  PI. 
neben  magn-i-fice,  op-w-fex  PI.  neben  op-i-ficina,  selbst  bei  I- stammen, 
wie  acr-M-foIius  Cato  R.  R.  31,  pont-w-fex  C.  1122  neben  pont-i-fex  C. 
621  (nach  63  v.  Chr.4  ferner  quadr-w-pes,  quinc-w-plex  2).  Wenn  das 
erstere  Glied  der  Zusammensetzung  ein  Verb  der  IL  Konj.,  das  letztere 
das  Verb  facere  oder  fieri  ist,  so  ist  das  e  am  Ende  des  ersteren  Wortes 
nicht  Bindevokal,  sondern  gehört  dem  Verbalstamme  der  IL  Konj.  an. 
Dieses  e  wird  aber  zu  e  gekürzt,  wenn  der  Wurzelvokal  kurz  ist, 
so  in  der  Regel  bei  den  älteren  Komikern,  als:  cale-,  labe-,  Upe-,  pate-, 
made-j  com-möne-,  per-^me-facio,  cale-üo  u.  s.  w.;  bleibt  theils  lang, 
theils  kürzt  es  sich,  wenn  der  Wurzelvokal  lang  ist,  als:  con-^ä6e-facit, 
PI.  Pseud.  21,  con-/en;e-facit  (Lucr.  6,  353),  aber  per-Zrl^e-facit  PI.  Pseud. 

1215.  Bei  den  Verben  der  ersteren  Klasse  können  jedoch  die  daktyli- 
schen Dichter  zu  der  ursprünglichen  Länge  zurückkehren  oder  messen 

nach  Bedarf  des  Metrums  das  e  bald  laug  bald  kurz,  doch  meistens 

kurz,  z.  B.  pätr^-isLctSL  Lucr.  2,  898  (in  thesi),  ^epe-factet  Catull.  66, 29, 

aber  tepe-fsLciet  62,  360;  Uque-fiunt  Ov.  Pont.  1.  2,  57,  aber  Z«^e-faciunt 

Met.  7,  161,  Itque-fsLCtis  9,  175.    Derselben  Analogie  folgt  auch  das  e  bei 

den  Verben  der  IIL  Konj.,  als:  ^rewie-facio,  aber  ex-per^c-facio,  so  auch 

labe-faciOj  lab^-facto  von  läbare.    Bei  den  Zusammensetzungen  mit  dem 

alten  suere  (2silb.,  wie  Lucr.  1,  301)  bleibt  das  e  lang,   als:  con-,  ad- 

»we-facio,  als :  con-«M?-feci  Ter.  Ad.  54,  con-sue-faLcere  74  {sue-  1  silb.).  3) 

c)  Das  Hauptwort  bleibt  unverändert,  wenn  dasselbe 
eine  trenn-  oder  untrennbare  Präposition  ist,  ausser  dass  die- 
selbe häufig  durch  Assimilation  eine  Veränderung  erleidet, 
06-verto,  aber  o/-ficio,  ea?-colo,  aber  e/-ficio  u.  s.  w.,  s.  §.  41; 
unverändert  bleiben  auch  die  Adverbien  herie  und  mälej 
als:  bene-Yolns,  rwaZe-volus,  ^ewe-ficus,  waZe-ficus,  berie-dice  PL 
Asin.  206,  w^e-dicus;  aber  getrennt  müssen  geschrieben 
werden:  bene,  male  velle,  facere,  dicere;  ferner  septem-yir, 
septem-lex  u.  s.  w.,  decem-Yir,  decem-^lex  u.  s.  w. 

d)  Was  das  Beziehungswort  anlangt,  so  ist  Folgendes 
zu  bemerken: 

a)  dasselbe  erscheint  häufig  in  einer  Form,  die  nicht  als 
einfaches  Wort  vorkommt;  sie  ist  entweder  von  Verben  oder 
von  Substantiven  abgeleitet,  als:  (S üb  st.)  agr-i-cöZa  (v.  cÖlere), 
trans-/ö^a  (von  fugere),  lapi-ctrfa  (von  caedere),  hered-i-pc^a  (von  pötere), 
\eg-i-rüpa  PI.  Pers.  68  (von  ru-m-pere),  auriga,  Zügelfuhrer,  Wagenlen- 
ker (von  aureae,  die  Zügel,  Fest.  p.  22  und  agere,  entstanden  aus  *au- 
re-i-iga),   Xocn-pUs,    Gen.  -et-is,   ort-,  ackerreich,  begütert  (von  plere), 


1)  S.  Corssen  Aussprache2  Th.  II,  S.  317  f.  —  2)  S.  Corssen  II,  S. 
133.  136  f.  316  f.  Vergl.  oben  §.  19,  2.  —  3)  g.  Lach  mann  ad  Lucr.  6, 
1005.  1017  p.  409  sq.  und  3,  906. 
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sol-stüium  (von  stare),  hene-ßcium  (von  facere),  stult-i-^^^iwm  PI.  Mil. 
296  (von  loqui),  sm-spex  (d.  i.  avi-spex  von  specere),  dkU-spicium,  faen-i- 
sex  (von  secare),  JM-dex  (von  dicere),  arti/eo;  (von  fac-ere),  arti-^cmm, 
au-ceps  (d.  i.  avi-ceps  von  capere),  prin-ce/?«  (von  capere),  prin-cipiMTw, 
prae-sc«  (von  sedere),  prae-,sic?twm ;  bi-e??mMm  (von  annus),  \)\-duum  (von 
dies);  (Adj.)  ^ixxM-i-loijuus  PI.  Pers.  514  (von  loqui),  bene-/c^^*  (von 
facere),  horr-i/c?/*  iQVT-\-ficus,  hent-volus  (von  velle),  male-c^^c^^Ä  (von 
dicere  mit  veränderter  Quantität),  grandi-Zogwws  (von  loqui),  lan-i-^er 
(von  gerere),  sign-i-/er  (von  ferre),  na.u-fragm  (poet.  auch  navi-fragus, 
von  fra-n-gere),  im-bellis  (von  bellum),  hi-membrü  (von  membrum),  bi- 
llbris  (von  libra),  hi-linguis  (lingua),  e-normis  (von  norma),  hi-ennis  (von 
annus),  m-ermis  (von  arma),  m-famis  (von  fama),   bi-corwt«  (von  cornu); 

ß)  viele  Substantive  nehmen  in  der  Zusammensetzung 
adjektivische  Bedeutung  an,  als:  magn-anmi/s,  -a^  -tim, 
ex-lexj  gesetzlos,  ex-spes,  hoffnungslos,  cent-i-manusj  hundert- 
händig, dis-co/or,  bunt,  hi-fronsj  zweistirnig,  bi-pes,  zvreifüssig; 

y)  mehrere  mit  Präpositionen  zusammengesetzte  Ver- 
ben kommen  als  einfache  Verben  gar  nicht  vor,  namentlich 
mehrere Denominativa,  als;  per-noctare  (aber  nicht  noctare); 

8)  das  Beziehungswort  erleidet  in  den  meisten  Fäl- 
len eine  Vokalschwächung,  als:  calcare  in-culcai-e,  quatere 
per-CM^ere ;  lacere  il-h'cere,  per-lecebrae^  pati  per^e^j,  dare  red-rfere  e-dere, 
canere  con-cmere,  tubi-cew,  sacer  con-secro,  spargo  con-spergo^  barba 
im-berbisj  arma  m-ermis,  facere  con-/cerc,  placere  d\s-plicere  u.  s.  w., 
caedere  oc-cidere,  circum-clofere,  s.  §.  H,  4;  einige  Verben  jedoch  haben 
besonders  in  der  Vereinigung  mit  dem  Präp.  ante,  postj  circum  ihre  un- 
veränderte Form  erhalten,  so  dass  beide  Glieder,  obwol  unter  Einem 
Accente,  selbständiger  hervortreten,  als:  anfe-capere^  ante-habere,  post- 
habere,  circum-agere,  circum-dare,  circum-jacere,  circum-calcare;  so  auch 
satis'facere,  sat-agere^  aber  auch  andere,  wie  com-par,  im-par,  ap-,  com-, 
re-paro,  com-,  im-,  dis-,  re-peUo,  com-pages,  com-,  im-,  re-pleo,  con-cauo, 
con-cavus  u.  v.  a. 

7.  Parathetische  Zusammensetzungen  finden  statt, 
wenn  zwei  Wörter  unverändert  unter  Einem  Accente 
an  einander  gefügt  werden;  so  ein  Substantiv  und  ein 
attributives  Adjektiv,  als:  respüblica,  reipüblicae  u.  s.w., 
populus  RorndnuSy  jusjurdndum^  olusdtrum,  rosmarhius,  fenum- 
graecum;  ein  Substantiv  und  ein  (attributiver)  Genetiv, 
Dativ  und  Ablativ,  als:  paterfamüias,  trihunuspUhi, 
tribuntcsplebis,  praefectimirbijmajomätu'^  ein  Genetiv  oder  Dativ  oder 
Ablativ  und  ein  Substantiv,  als:  senatusconsultum,  plebiscUum,  ju- 
risdictio,  aquaedüctus,  agricvltüray  ludimaffister,  ßdeicommimimj  jureconsvl- 
tu8,  usücdpio,  Erwerbung  durch  Gebrauch;  ein  Kasus  und  ein  Verb, 
wie  usücdpere,  manümittere,  venumddre,  pessumdäre-,  ein  Substantiv 
und  eine  Apposition,  als:  Janmpater,  Satumuspater,  Märspater  (neb. 
Mdrspiter  Gell.  5.  12,  5  und  nach  geschwundenem  r  Mäspiter,  Varr.  L. 
L.  8  §.  49.  9  §.  75.  10  §.  65),  Diespiter  (d.  i.  diespater)  i),  Tag-  oder 


1)  S.  Corssen  Aussprache  2  Th.  I,  S.  233. 
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Licht vater,  ein  Adverb  und  ein  Adjektiv  oder  Adverb  oder  Verb, 
als:  permdgnus,  permirus,  pergrdtus,  perfdcilis,  pdrbene,  pdrpl-acet,  per- 
placere,  benedicere,  maledicere,  benefdcere,  so  auch  vale dicere  (über  das  e 
in  val^  s.  §.  15,  5),  satis/dcere. 

8.  Aber  die  angegebene  Schreibweise  in  Einem  Worte 
stammt  erst  von  den  späteren  Grammatikern,  kommt  aber  zum 
Theil  auch  schon  in  den  Urkunden  der  Kaiserzeit  neben  der 
getrenliten  vor;  in  den  altlat.  Urkunden,  sowie  auch  häufig  in 
Handschriften    hingegen   findet   sich    nur    die   getrennte,    als: 

tribunus  militum,  tribunus  plebei,  senati  consuUum,  juris  dictio,  aquae 
ductiis,  res  publica,  rei  publicae  u.  s.  w.,  jus  jurandam,  juris  jurandi  u.  s.  w., 
olus  atr-umf  oleris  atri  Colum.  11.  3,  18;  (aber  olusatri,  als  wirkliches 
Kompos.  >),  Plin.  12  c.  26  und  sonst  oft.  Scrib.  Larg.  126.  195;  olusatra 
Apic.  4,  2);  ros  marinus,  roris  marini  Colum.  12,  33  (aber  rosmarini 
Scrib.  Larg.  26^5) ;  fenum  Graecum  (aber  fenugraeci  u.  fenugraeco  Veget. 
art.  vet.  1.  38,  6.  4.  9,  1),  populus  Romanus,  bene,  male,  vale  dicere,  bene 
u.  male  facere,  satis  facere,  venum  u.  pessum  dare,  manu  mittere  u.  s.  w. 
Beide  Wörter  können  daher  durch  kleine  Wörter,  wie  que,  ve,  autem, 
vero,  igitur,  von  einander  getrennt  werden,  als;  senatusve  consultis  1. 
Jul.  C.  206,  72  (45  v.  Chr.),  reive  publicae  ib.  116,  manu  me  mittat  PI. 
Aul.  5,  9,  manu  vero  cur  miserit  C.  Mil.  22,  58;  ferner  öfters  per  von 
seinem  Adjektive  getrennt:  nobis  ista  sunt  pergrata  perque  jucunda 
C.  de  or.  1.  47,  205.  per  mihi  mirum  visum  est  ib.  49,  214.  per  enim 
magui  aestimo  Att.  10.  1,  1.  u.  s. 

9.  Die  Beziehungswörter,  durch  welche  die  Wort- 
klasse, der  die  Zusammensetzung  angehört,  angegeben  wird, 
sind  Verben,   Substantive,  Adjektive  und  Adverbien. 

d)  Die  Verben  werden  zusammengesetzt: 
a)  mit  Verben:  ca^e-facio,  ^>«fe-facio,  tepe-iixdo  u.  s.  w., 
8.  ob.  S.  697; 

ß)  mit  Substantiven  und  Adjektiven,  als:  terg-\- 
versari,  sich  rückwärts  wenden,  daher  sich  weigern;  venum- 
dare  u.  üe?i-dere,  verkaufen,  ven-ivQ  (aus  v^num-tre),  pessum- 
däre  [richtigere  Schreibart:  v^num  dare,  pessum  dare,  s.  §.  51, 
c)j;  ?iay-igare  (navem  agere),  pwr-gare  (v.  purum  agere),  altl. 
j9wr-igare,  jwr-gare  (v.  jus  agere),  altl.  jwr-igare. 

Anmerk.  Auffallender  Weise  ist  in  den  zuletzt  angeführten  Beispie- 
len das  Verb  agere  in  die  I.  Konjug.  übergetreten,  während  sonst  die  mit 
einem  Substantive  zusammengesetzten  Verben  der  I.  Konj.  nicht  aus  der 
Verschmelzung  eines  substantivischen  Objektes  und  eines  Verbs  zu  Einem 
Ganzen  entstanden,  sondern  von  einem  entweder  wirklich  vorhandenen  oder 
anzunehmenden  zusammengesetzten  Nomen  abgeleitet  sind,  wie  im  Griechi- 
schen z.  B.  iriro-Tpo^^üi  nicht  aus  ittttou;  xp^^u)  entstanden,  sondern  von 
dem  Kompositum  tTTTroTpocpo;  abgeleitet  ist.  Hierher  gehören  im  Lateini- 
schen z.  B.  folgende  Verben:  die  auf  -ficare  oder  -ficari,  die  auf  -gerare 
oder  -gh-ari,  die  auf  -pUcare,  als;  nid-i-ficare  (nicht  von  nidum  facere,  son- 
dern von  nid-i-ficus),  -cami-ficare  (von  carnifex),  aedi-ßcare  (von  *aedi-fex), 
grat-i-ßcari  (von  grat-i-ficus) ;  ampl-i-ßcare  (von  ampl-i-ficus),  sign-i-ßcare 
(von  sign-i-fex),  magn-i-ßcare  (von  magn-i-ficus) ;  beU-i-^erare  (von  bell-i-ger), 


I)  S.  Freund  Lat.  Wörterb.  I,  S.  LXXXVIII.  und  Neue  I,  S.  613. 
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mor-i-gerari  (von  mor-i-gerus) ;  mult-i-plicare  (von  mult-i-plex),  dupl-i-care 
(von  duplex),  suppl-i-care  (von  supplex,  j/  pläc-,  davon  pläc-are,  pläc-ere); 
ferner:  parti-cipare  (von  parti-ceps),  anti-cipare  (von  *anti-ceps),  ju-dtcare 
(von  judex,  -tc-is,  nicht  von  jus  dicere),  in-dicare,  anzeigen  (von  index,  -Yc-is, 
nicht  von  in-dicere  =  ansagen,  bestimmen),  au-spicari  (von  auspex). 

y)  mit  Adverbien  und  Präpositionen,  sowol  den 
eigentlichen  trennbaren,  die  aber  hier  adverbiale  Bedeutung 
haben,  als  den  untrennbaren,  als:  m^ro-duco,  sat-SigOf  mälo 
(aus  magis  volo),  nölo  (aus  ne  volo),  we-scio;  ar/i-plector,  dis- 
quiro,  re-cludo  u.  s.  w. 

b)  Die  Substantive  werden  zusammengesetzt  entweder 
wieder  mit  Substantiven,  als:  ma^iw-missio ,  wsw-capio, 
soZ-stitium,  a^r-i-cola,  aw-spex  u.  s.  w.,  s.  ob.  S.  696  f. ;  oder  mit  A  d j  e  k- 
tiven,  als:  stuU-iAoqumiDj  <H-ennium,  ^W-duum;  mit  Adverbien  oder 
Präpositionen  als  Adverbien,  als:  6i-duum,  6i-ennium,  5ene-ficium, 
c?e-decus,  inter-miss'io,  dia-cordia.,  ve-sania. 

c)  Die  Adjektive  mit  Substantiven,  als:  com-i-ger, 
si^n-i-fer,  nau-fragus  u.  s.  w.  (vgl.  S.  696f.);  mit  Adverbien 
und    trennbaren     und    untrennbaren    Präpositionen,     als: 

bene-volus,  6ewe-ficus,  woZe-dicus,  omm'-potens  (wie  im  Deutschen  all- 
mächtig), ver-i-dicus,  a-mens,  c/e-mens,  vg-sanus,  |?er-magnus,  in-felix,  ex- 
sors,  dis-cors. 

d)  Die  Adverbien  wieder  mit  Adverbien  oder  Prä- 
positionen, als:  6ene-vole,  6ene-fice,  waZe-fice,  ^er-bene, 
^cr-acute,  con-corditer  u.  s.  w.;  awZe-hac,  ^osZ-hac  u.  s.  w. 


Krster  Anlians. 

§.  229.    Römische  Geldrechnung. 

1.  In  der  ältesten  Zeit  bedienten  sich  die  Römer  des  Kupfer- 
geldes (ae«,  aeris^  auch  aes  grave  genannt,  seit  der  Zeit,  wo  der  as  nicht 
mehr  ein  Pfund  wog,  sondern  herabgesetzt  war*)],  und  rechneten  das- 
selbe nach  Pfunden  (asses).  Ein  solches  Pfund  {aa  libralia)  wog  etwas 
über  22  Loth.  Bei  Angaben  solcher  Geldsummen  wurde  neben  den 
Zahlwörtern  und  neben  dem  Genetive  aeris  das  Wort  asses  (Pfunde) 
weggelassen.  Die  Millionen  Asse  wurden  durch  Zahladverbien  in 
Verbindung  mit  centena  {centum)  müia  aeris  oder,  wo  es  der  Zusammen- 
hang zuliess,  durch  die  blossen  Zahladverbien  mit  dem  Genetive  aeris 
bezeichnet. 

Decem  milihua  aeris  gravis  damnatur  Liv.  4.  41,  10.  (10,000  Pfund 
Kupfer).  Servius  Tullius  ex  iis,  qui  centum  milium  aeris  aut  majorem 
censum  haberent,  ^^^oginta  confecit  centurias,  L.  1.  43,  1.  (100,000  Pfd. 
Kupfer.)  Dena  milia  .ris^  hina  milia  aeris  ibid.  §.  9.  Munera  hinum 
milium  aeris  legatis  missa  Liv.  43.  8,  8.  C.  Lucretium  tribuni  ad  popu- 
lum  accusarunt  multamque  decies  centum  milium  aeris  dixerunt,  ib.  §.  9. 
Consules   ex   senatus   consulto  edixerunt,  ut,  qui  supra  trecenta  milia 


§.  229. 


Römische  Geldrechnung. 


701 


1)  S.  Weissenborn  zu  Liv.  4.  41,  10. 


usque  ad  deciens  aeris  censi  fuissent,  quinque  nautas  cum  annuo  sti- 
pendio  darent,  L.  24.  11,  8  (=  decies  centena  milia  aeris,  da  trecenta 
milia  vorhergeht.) 

2.  Als  der  Gebrauch  des  Silbergeldes  aufkam  (268  v.  Chr.),  wurde 
das  Gewicht  und  daher  auch  die  Geltung  des  As  immer  geringer,  so 
dass  derselbe  den  Werth  von  etwa  5  —  6  Pfennigen  und  zu  Augustus 
Zeiten  einen  noch  geringeren  erhielt.  Seit  der  Einführung  des  Silber- 
geldes nun  fingen  die  Römer  an  ihre  Geldsummen  nach  Sestertien  zu 
berechnen. 

3.  Sestertius  (sc.  nummus,  zuweilen  auch  nummus  allein,  beide  ver- 
eint C.  Rab.  P.  17,  45  ecquis  est .  .,  qui  bona  C.  Rabirii  nummo  sestertio 
sibi  addici  velit?  zur  Bezeichnung  eines  ganz  dürftigen  Preises)  war 
eine  Silbermünze,  welche  21/2  As  (daher  der  Name  sestertius  d.  i.  semis 
tertius,  also  duo  asses  semis  tertius,  2  Asse  und  die  Hälfte  des  dritten) 
oder  nach  unserem  Gelde  zu  Cicero's  Zeiten  etwa  15  Pfennige  (um  Au- 
gustus Zeiten  nur  12  Pfennige)  galt;  der  Gen.  Plur.  von  sestertius  und 
nummus  lautet  in  der  Regel  sestertium  u.  nummum,  selten  -orum  (§.  103 
S.  290  f.);  also  sestertius  unus,  sestertii  duo,  sestertii  centum,  sestertii 
mille,  duo  milia  sestertium  u.  s.  w.,  (praedium)  sestertium  XXX  milium 
Liv.  45. 15, 2.  sestertium  nummum  quinque  milia  legaverat  Quintil.  7. 6, 1 1 
u.  8.  w.,  nur  selten  sestertionim,  wie  Colum.  3.  3,  8  pretium  sestertiorum 
XXIX  milium.  Ib.  13  duo  milia  sestertiorum.  Redn.  bei  Quintil.  9. 2,  47  de 
sestertiorum  septingentis  milibus.  —  Eine  eigentümliche  Ausdrucksweise 
der  Tausende  von  sestertii  findet  sich  bei  Varro  und  nach  dessen 
Vorgang  bei  Columella,  indem  das  Adjektiv  sestertius  sich  an  milia  an- 
schliesst  und  mit  demselben  kongruirt.  Varr.  R.  R.  2.  1,  14  ut  asinus 
venierit  sextertiis  milibus  LX  (statt  sexaginta  milibus  sestertium).  3.  6,  6 
grex  centenarius  facile  quadragena  milia  sestertia  ut  reddat.  3. 16,  11  hos 
nunquam  minus  dena  milia  sestertia  ex  melle  recipere.  3.  17,  3  Hirrius 
ex  aedificiis  duodena  milia  sestertia  capiebat.  Colum.  3.  3,  8.  9.  10  se- 
stertiis  octo  milibus,  sestertia  tria  milia,  duo  milia  sestertia.  *) 

4.  Die  runden  Tausende  von  2000  bis  zu  einer  Million  Sester- 
tien bezeichnete  man  zuweilen  durch  das  neutrale  Substantiv  im 
Plurale  sestertia  in  Verbindung  mit  Distributivzahlen,  indem  das 
Wort  als  ein  Plurale  tantum  galt,  als:  bina  sestertia  statt  der 
gewöhnlichen  Bezeichnung  duo  milia  sestertiorum,  dafür  gewöhnlich 
sestertium.  In  der  klassischen  Sprache  ist  aber  diese  Ausdrucksweise 
höchst  selten,  bei  Cicero  nur  Verr.  3. 50, 119  si  qui  villicus  ex  eo  fundo, 
qui  sestertia  dena  meritasset,  .  .  domino  XX  milia  nummum  pro  X  mi- 
serit  (ubi  v.  Zumpt.).  C.  Att.  4.  15,  7,  s.  Anm.  1.  Parad.  6,  3  capit  ille 
ex  suis  praediis  sexcena  (edd.  verderbt  sexcenta)  sestertia,  ego  centena 
ex  meis;  mit  dem  Gen.  nummum:  Hör.  ep.  2.  2,  33  bis  dena  super  se- 
stertia nummum.  Selten  mit  Kardinalzahlen,  wie  Sali.  C.  30, 6  sestertia 
centum.  Hör.  ep.  1.  7,  80  septem  donat  sestertia.  Martial.  6,  20  centum 
sestertia.  6,  30  sex  sestertia-,  häufiger  in  distributiver  Bedeutung, 
wie  Plin.  33,  8  (Tiberii  principatu)  constitutum,  ne  cui  jus  esset  (equitis 
Romani),  nisi  cui  ingenuo  ipsi,  patri  avoque  paterno  sestertia  CCCC 
census  fuisset.   Tac.  A.  2,  38  Tiberius  Hortalo  se  respondisse  ait,  da- 


1)  S.  Neue  Formenl.  I,  S.  106. 
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turum  liberis  ejus  ducena  sestertia  singulis,  qui  sexus  virilis  essent.  11, 
7.  Princeps  capiendis  pecuniis  posuit  modum  usque  ad  dena  sestertia. 
Suet.  Vesp.  18  Vespasianus  primus  e  fisco  Latinis  Graecisque  rhetoribus 
annua  centena  (sc.  sestertia)  constituit. 

5.    Die  Millionen  der   Sestertien  wurden  auf  dreifache  Weise 

ausgedrückt: 

ä)  dadurch,  dass  den  Worten  centena  {centum)  milia  sestertium  (d.  i. 
sestertiorum)  die  Multiplikativadverbien  rfecie«,  vieles  u.  s.  w.  vorgesetzc 
wurden,  also:  1  Mill.  decits  centena  milia  sestertium'^  doch  ist  diese  Aus- 
drucksweise  selten,  wie   Plin.  12  c.  41  miUies  centena  milia  sestertium, 

(100  Mill.); 

6)  in  abgekürzter  Form  nach  Weglassung  von  centena  (centura)  mi- 
lia durch  den  Genetiv  des  Plurals  sestertium  (d.  i.  sestertiorum)  in 
Verbindung  der  Zahladverbien  decies,  vieles  u.  s.  w.,  also:  sestertium  decies 
=  1  Mill.;  auch  die  Ausdrucksweise  scheint  schon  frühzeitig  aufgege- 
ben zu  sein;  bei  Cicero  findet  sich  nur  Ein  Beispiel:  Verr.  1.  39,  100 
hinc  HS  {=  sestertium)  quaterdecies  P.  Tadio  numerata  (sc.  esse)  Athe- 
nis..  planum  faciam.  {numerata  haben  alle  edd.,  ob  auch  d.  Guelf.,  ist 
zweifelhaft,  Or.,  Zumpt  u.  A.  lesen  e  conj.  numeratum;  ist  aber  numerata 
die  ächte  Lesart,  so  ist  die  Ausdrucksweise  aufzulösen  in:  sestertium  {Gen. 
PL)  quater  decies  centena  milia,  d.  i.  1,400,000  sestertii;  —  später  taucht 
sie  wieder  auf  in  centies  aureorum  Paul.  Dig.  32, 97.  Gels.  Dig.  50. 16, 88 ; 

c)  gleichfalls  nach  Weglassung  von  centena  {centum)  milia  durch 
das  neutrale  Substantiv  sestertium  in  Verbindung  mit  den  Zahl- 
adverbien von  decies  an,  und  zwar  nicht  bloss  im  Nomin.  u.  Akkus., 
sondern  auch  im  Gen.  sestertii  und  im  Abi.  sestertio\  ohne  Zweifel  ist 
diese  Ausdrucksweise  aus  den  unter  a)  und  h)  erwähnten  henorgegan- 
gen;  sestertium  bezeichnet  also  hier  eine  Summe  von  100,000  sestertii. 
Diese  Ausdrucksweise  wurde  die  allgemein  gebräuchliche. 

a)  Nom.  und  Akk.  C.  Oflf.  3.  24,  93  quom  ei  testamento  sestertium 
miUies  relinquatur.  Tac.  A.  13, 31  sestertium  quadringenties  aerario  illatum 
est.  C.  Pis.  35,  86  nonne  .  .  sestertium  centies  et  octogies,  quod  .  .  ad- 
scripseras,  Romae  in  quaestu  reliquisti?  Caes.  B.  C.  1.  23,  4  sestertium 
sexagies,  quod  advexerat  Domitius  atque  in  publicum  deposuerat,  alla- 
tum  ad  se  Domitio  reddit. 

P)  Gen.  C.  Ph.  2.  37,  95  syngrapha  sestertii  centies  per  legatos 
facta.  Sen.  nat.  qu.  1.  16,  1  sestertii  millies  servum. 

y)  Abi.   Varro   R.  R.  3.  17,  3  quadragies  sestertio  villam  venisse. 

Sen.  cons.  Helv.  9,  11  centies  sestertio   cenavit  uno  die.    Tac.  H.  4,  42 

septuagies  sestertio  saginatus.    Suet.  Caes.  50  Serviliae  sexagies  sestertio 

margaritam  mercatus  est.  Abi.  mit  in,  wie  Nep.  Att.  14, 2  tantaque  usus 

est  moderatione,  ut  neque  in  sestertio  vieles,  quod  a  patre  acceperat, 

parum    se    splendide    gesserit,    neque    In    sestertio    centies    affluentius 

vixerit.  *) 

An  merk.  1.  Das  Zeichen  für  sestertius  sowol  als  für  sestertia  und 
sestertium  war  HS  (entstanden  aus  LLS  d.  i.  libra  \=  as]  libra  semis,  dann 
IIS,  endlich  HS  geschrieben)',  also:  HS  viginti  =  20  Sestertien  (sestertii); 
HS  vicena  =  20  sestertia,   d.  i.  20,003    Sestertien  (sestertii);    HS  vieles  = 
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1)  Vgl.  Neue  Lat.  Formenl.  I,  S.  116  ff. 


2,'000,000  Sestertien  (sestertii).  Wenn  aber  dem  Zeichen  HS  ein  blosses 
Zahlzeichen  hinzugefügt  ist,  so  werden  die  beiden  letzteren  Ausdrücke  durch 
einen  übergesetzten, Strich  auf  folgende  Weise  unterschieden:   HS  XX  ohne 

Strich  =  sestertii  viginti;  HS  XX  =  sestertia  vicena,   20  tausend   sestertii; 

HS  XX  =  sestertium  vieles,  2,'C00,000.  HS  quingenta  triginta  quinque  milia 
C.  Verr.  1.  39,  100  (d.  i.  sestertium  q.  tr.  q.  milia).  C.  Catoni  HS  XVUI 
milihv^s  lis  aestimata  est,  C.  Verr.  3.  80,  184  (d.  i.  sestertium  duodeviginti 
milibus).  Tribunicii  candidati  apud  Catonem  HS  quingena  deposuerunt,  C. 
Att.  4. 16,  7.  (d.  i.  sestertia  quingena,  500,000  Sestertien.)    Pinnio  pecuniam 

Nicaeenses  grandem  debent,  ad  HS  octogies,  C.  Fam.  13,  61.  ad  HS  XXX 
(d.  i.  ad  sestertium  tricies)  C.  Fam.  13,  29.  Accepi  HS  vieles  ducena  tri- 
ginta quinque  milia  quadringentos  XVII  nummos  (2,'235,417  Sestertien); 
dedi  HS  decies  sexcenta  triginta  quinque  milia  quadringentos  XVII  nummos 
(1, '635,417  Sestertien);  reliqui  Arimini  HS  sexcenta  milia  (600,000  Sester- 
tien), C.  Verr.  1.  14,  36. 

An  merk.  2.  Mehrere  mit  einander  verbundene  Zahlzeichen  werden 
durch  Punkte  getrennt,  um  auszudrücken,  dass  die  erste  Zahl  rechts  ein- 
zelne Sestertien,  die  zweite  Zahl  Tausende,  die  dritte  Zahl  Hun- 
derttausende bedeute,  als:  Auri  in  aerario  populi  R.  fuere  Septem  annis 
ante  bellum  Punicum  tertium;  pondo  XVI.  DCCCX  (16,810),  argenti  XXII. 
LXX  (22,070)  et  in  numerato  LXII.  LXXXV.  CCCC  (6,'285,400  sestertii) 
PI.  33,  c.  17. 

Anmerk.  3.  Die  Zahladverbien  werden  bisweilen,  wenn  die  Beziehung 
aus  dem  Zusammenhange  deutlich  hervorgeht,  auch  ohne  sestertium  ge- 
braucht, lila  dissipatio  pecuniae  publicae  ferenda  nullo  modo  est,  per  quam 
Antonius  septies  millies  avertit,  C.  Ph.  5.  4,  11. 


Ziielter  Aiihaiig« 

§.  23).    Bezeichnung  der  Bruchzahlen. 

1.  Die  Bruchzahlen  wurden  durch  pars  in  Verbindung  mit  di- 
midia  {^f^},  tertia  (I/3),  quarta  (1/4)  u.  8.  w.  bezeichnet  oder  auch  nach 
weggelassenem  pars:  tertia,  quarta  u.  s.  w.,  aber  nicht  dimidia,  sondern 
dimidium  oder  als  Attributiv,  z.  B. :  dimidius  modius.  Statt  sexta  und 
octava  sagte  man  auch  dimidia  tertia,  dlmldla  quarta. 

2.  Die  über  eins  hinausgehenden  Zähler  werden  durch  Kardi- 
nalzahlen ausgedrückt,  als:  duae  quintae  ^j^,  tres  septimae  3/^.  Zu- 
weilen wurde  auch  der  Bruch  in  zwei  kleinere  mit  dem  Zähler  1  zer- 
legt, als:  Pars  dimidia  et  tertia  (V2  u.  1/3  =  5/^).  Horae  quattuordecim 
atque  dimidiae  cum  trigesima  parte  unius  horae,  Plin.  6,  33  (I4V2  +  V20 

=  1416/30  =  148/15). 

3.  Bei  der  Angabe  von  Münzen,  Massen,  Gewichten,  Zinsen, 
Erbschaften  wurde  das  Ganze  durch  as  {ass'is)  bezeichnet,  als:  Her  es 
ex  asse  (Erbe  des  ganzen  Vermögens).  Dieser  as  wurde  in  12  Theile, 
welche  unciae  (Unzen)  hiessen,  getheilt.  Die  Theile  der  unciae  hatten 
folgende  Namen: 


V12 

2/,  2  oder  Vö 

3/12  oder  1/4 

4/12  oder  1/3 

%2 

6/j2  oder  1/2 


uncia 

sextans 

quadrans 

triens 

quincunx 

semis  (G.  semissis) 


'/12 

8/,  2  oder  3/3 

9/12  oder  3/^ 

io/,2  oder  s/^ 

12/12  oder  1 


septunx 

bes  {Gr.  bessis) 

dodrans 

dextans 

deunx 

as. 
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Ferner:  sextida,  d.  i.  sexta  pars  unciae  =  1/72;  semuncia,  d.  i.  di- 
midia  pars  unciae  =  1/24»  s.  Varr.  L.  L.  5  §.  171;  sicilicus  V48;  sesqui, 
um  die  Hälfte  mehr,  sesqui  major  C.  or.  56,  188;  seScuncia,  anderthalb 
unciae,  also  anderthalb  „Zwölftheile".  Heres  ex  cfoc?ran^e,  Nep.  Att.  5, 2. 
Frater  aedificii  reliquum  dodrantem  emit,  C.  Att.  1.  14,  7.  Triumviri 
terna  jugera  et  septunces  viritim  diviserant,  Liv.  5.  24,  4  (jug.  37/12). 
Obeliscus  centum  viginti  quinque  pedum  et  dodrantis  Plin.  36.  14,  5 
( 1253/4  Fuss).  Heredes  instituit  (Octavianus)  primos  Tiberium  ex  parte 
dimidia  et  sextante  (V2  +  V%  =  ^/s),  Liviam  ex  parte  tertia  (V3) ;  secun- 
dos  Drusum,  Tiberii  filium,  ex  triente  (V3),  ex  partibus  reliquis  Ger- 
manicum  liberosque  ejus  tres  sexus  virilis  (%)  Suet.  Octavian.  101. 
Facit  heredem  ex  deunce  et  semunciaj  ex  duabus  sextulis  M.  Fulcinium, 
C.  Caesin.  6,  17.  Cum  noverca  universae  hereditates  habeat  dodrantem 
semunciam  et  sicilicum^  Scaev.  Dig.  33.  1,  21  §.  2. 


Dritter  Anliang. 

§.  231.    Römischer  Kalender. 

1.  Das  Römische  Jahr  hat  nach  dem  von  Julius  Cäsar  im  Jahre 
46  V.  Chr.  eingeführten  Kalender  des  Sonnenjahres  365  Tage  und  12 
Monate,  welche  dieselben  Namen  führen  wie  in  unserem  Kalender,  nur 
dass  nach  der  älteren  Römischen  Zeitrechnung  vom  März  an  der  V.  und 
der  VI.  Monat  Quivtilis  und  Sextilis,  später  seit  Augustus  der  erstere 
dem  am  10.  Julius  geborenen  Julius  Cäsar  zu  Ehren  Julius,  der  letz- 
tere dem  Augustus  zu  Ehren  Augtistus  genannt  wurden. 

2.  Der  erste  Tag  eines  jeden  Monats  hiesd  Calendae  (Kai.);  der 
siebente  Tag  im  März,  Mai,  Julius  und  Oktober,  in  den  übrigen 
8  Monaten  der  fünfte  Nonae,  so  genannt,  weil  die  Nonae  der  neunte 
Tag  vor  den  Idus,  diese  mit  eingeschlossen,  waren;  —  Idiis  (G.  iduum) 
hiess  in  den  genannten  4  Monaten  der  fünfzehnte,  in  den  übrigen  der 
dreizehnte  Tag.  [Denk wort  für  Nonae  7.  und  Idus  15.:  MaJulMO  = 
Wärz,  Julius,  Mai,  Oktober.]  Diese  vier  Monate  hatten  nämlich  schon 
von  Anfang  an  durch  Romulus  31  Tage  bekommen,  während  die  übri- 
gen von  Numa  bis  auf  den  von  Cäsar  im  Jahre  46  v.  Chr.  eingeführten 
Kalender  des  Sonnenjahres  von  365  Tagen  nur  29  Tage  hatten,  ausser 
dem  Februar  mit  28  Tagen. 

3.  Da  die  Monatsnamen  eigentlich  Adjektive  sind,  so  werden  sie 
mit  den  genannten  drei  Tagesnamen  in  gleichem  Genus,  Casus  und  Nu- 
merus verbunden,  als:  Calendis  luniis,  am  Isten  Junius;  Nonis  Octobribus, 
am  7ten  Oktober;  Idibua  Septembribus  senatus  frequens  in  curiam  venit, 
C.  de  or.  3. 1,2,  am  13ten  September;  trecentos  Idibus  Martiis  mactatos, 
Suet.  Octav.  15,  am  15ten  März;  smie  Calevdas  Julias,  vor  dem  Isten  Ju- 
lius, post  Nmias  Octobres,  nach  dem  7ten  Oktober;  Capuam  venire  jussi 
sumus  ad  Nonas  Febr.  C.  Att.  7.  16,  2  (auf  den  fünften  Febr.),  in  Idus 
Septembres,  auf  den  13ten  September,  ex  Kalendis  lanuariis  (von  dem 
ersten  Jan.  an)  C.  Ph.  14.  7,  20  u.  s.  w.  Der  Genetiv  des  Monats 
findet  sich  sehr  selten  und  beruht  fast  durchweg  auf  schwacher  Auto- 
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rität.  I)  C.  Verr.  1.  42,  109  bieten  allerdings  die  edd.  die  Lesart  Calen- 
dae lanuarii  und  a  Calendis  lanuarii,  wofür  aber  Garatoni  adPh.  3, 1 
zu  schreiben  vorschlägt  Calendae  lan.  und  a  Calendis  lan.  C.  de  or.  3. 
1,  2  ist  Idibus  Septembribus  mit  Lg.  76.  84.  Havn.  statt  Septembris  zu 
lesen,  s.  Ellendt  ad  h.  1.  Liv.  41.  16,  1  wird  jetzt  statt  Nonis  Maß 
richtig  gelesen  ante  diem  tertium  Nonas  Majas. 

4.  Die  Tage,  welche  zwischen  den  drei  angegebenen  liegen,  wurden 
rückwärts  von  diesen  gezählt  und  nach  denselben  benannt,  wobei  das 
Wort  dies  und  die  Präposition  ante  oft  ausgelassen  wurde.  Also  die 
Tage  der  ersten  Abtheilung  des  Monats  zählte  man  rückwärts  von  den 
Nonen,  die  Tage  der  zweiten  Abtheilung  von  den  Iden  und  die  der 
dritten  Abtheilung  von  den  Kaienden  des  folgenden  Monats.  Der  Tag, 
von  dem  man  anfing  zu  zählen,  wurde  immer  mitgerechnet,  als:  Clau- 
dius excessit  III.  Idus  Octobres,  d.  i.  am  dritten  Tage  vor  den  Iden 
des  Oktobers,  am  XIII.  Oktober. 

5.  Der  erste  Tag  vor  den  Kaienden,  Nonen  und  Iden  heisst:  pridie 
Calendas,  pridie  Nonas,  pridie  Idus-,  der  zweite  vor  denselben:  tertius 
Calmdas,  tertius  Nonas,  tertius  Idus  u.  s.  w.,  indem  immer  der  Tag,  von 
dem  man  ausgeht  (ter minus  a  quo),  nämlich  die  Calendae,  Nonae,  Idus, 
mitgerechnet  wird;  aber  es  ist  zu  bemerken,  dass  man  statt:  die  tertio, 
quarto  u.  s.  w.  ante  Calendas  (Nonas,  Idus)  gewöhnlich,  so  namentlich 
bei  Cicero  und  Livius,  sagte:  ante  diem  tertium  {quartum  u.  s.  w.)  Ca- 
lendas Februarias,  ante  diem  tertium  Nonas  Februarias,  ante  diem  tertium 
Idus  Martias,  indem  man  ante  umstellte  und  davon  die  folgenden  Wör- 
ter abhängig  machte,  was  man  abgekürzt  so  schrieb:  a.  d.  III.  Kai. 
Febr.,  a.  d.  III.  Non.  Febr.,  a.  d.  III.  Id.  Mart;  z.  B.  memoria  tenent 
me  ante  diem  XIII  Kalendas  lanuarias  (=  20  December)  principem  revo- 
candae  libertatis  fuisse,  C.  Ph.  14.  7,  20;  auch:  natus  est  Augustus 
IX  Kalendas  Octobres,  Suet.  Octav.  5  (am  neunten  Tage  vor  den  Kai. 
des  Oktober  =  23.  September).  So  auch  accepi  tuas  litteras  a.  d.  quin- 
tum  Terminalia  C.  Att.  6.  1,  1.  Diese  Wortverbindung  wird  als  Ein 
Wort  angesehen,  vor  dem  die  Präpositionen  in  und  ex  stehen  können, 
als:  Nuntii  venerant  ex  ante  diem  Nonas  lun.  usquc  ad  pridie  Kai. 
Sept.,  C.  Att.  3.  17,  1.  Gignitur  id  maxime  Arcturi  exortu  ex  ante  pridie 
Idus  Septembres  Plin.  11,  c.  15.  (Doch  auch  einfach  ex  Idibus  Mart.  C.  Att.  5. 
21, 9.)  Supplicatio  indicta  est  ex  ante  diem  quintum  Idus  Octobres  cum  eo 
die  in  quinque  dies,  L.  45.  2,  12.  In  ante  dies  octavum  et  aeptimum  Cal. 
Octobres  comitiis  dicta  dies,  L.  43. 16, 12.  Dixi  caedem  te  optimatium  con- 
tulisse  in  ante  diem  V.  Kalendas  iNovembris  C.  Catl.3,7.  Diem  edicti 
in  ante  diem  quartum  Kalendas  Decembres  distulit,  C.  Ph.  3.  8,  20.  In 
ante  diem  octavum  et  septimum  Kai.  Octobres  comitiis  perduellionis 
dicta  dies,  Liv.  43.  16,  12.  Consul  comitia  in  ante  diem  tertium  Nonas 
SextUes,  Latinas  in  ante  diem  tertium  Idus  Sextiles  edixit,  Liv.  41.  16,  5. 
Supplicationes  dilatae  et  edictae  a  consule  sunt  in  ante  diem  quartum 
et  tertium  et  pridie  Idus  Novembres  45.  3,  2. 

6.  Bei  der  Bestimmung  der  Tage  vor  den  Kaienden  muss  man 
wissen,  wie  viel  Tage  jeder  Monat  hat  (s.  die  Tabelle)  und  von  den 


1)  S.  Zumpt  ad  C.  Verr.  1.  42,  109. 
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Kalenden  des  folgenden  Monats  zurück  rechnen,  als:  ante  diem  tertium 
Calendas  Aprües,  am  SOsten  März,  aber  ante  diem  tertium  Calendas  Ma- 
ia^,  am  298ten  April;  ante  diem  tertium  Calendas  Martia^,  am  27sten 
(288ten)  Februar;  denn  der  März  hat  31,  der  April  30,  der  Februar  28 
(und  im  Schaltjahre  29)  Tage.  [Denkwort  für  die  4  Monate  mit  30  Ta- 
gen: ApJunSeNof  April,  Junius,  September,  ]¥ovember]. 

An  merk.  1.  Pridie  und  postindie  werden  gleichsam,  wie  die  Präposi- 
tionen ante  und  post  mit  dem  Akkusative  der  Monatstage  (sowie  der  Fe- 
ste) verbunden.  Pridie  Idua  C.  Att.  13.  25,  2.  Pridie  cum  diem  11.  23,  2. 
Pridie  Compitalia  memento,  2.  3  extr.  Pridie  Quinquatrus  9.  13,  2.  So 
auch:  nos  in  Formiano  esse  volumus  iLsque  ad  pridie  Nonas  Majas,  C.  Att. 
2.  11,  2.  Venatio  postndie  ludos  Apollinares  futura  est,  16.  4,  1.  Postridie 
Idus  Quinctiles  Liv.  6. 1, 12.  Zuweilen  werden  sie  auch  mit  dem  Genetive 
verbunden.  Pridie  ejus  diei  Germani  retineri  non  poterant,  quin  in  nostros 
tela  conicerent  Caes.  B.  G.  1.  47,  2  (Tags  vor  diesem  Tage).  Sententiam 
Bibuli  de  tribus  legatis  pridie  ejus  diei  fregeramus,  C.  Fam.  1.  4,  1;  so  auch 
pridie  insidiarum  Tac.  A.  15,  54  (am  Tage  vor  d.  Nächst.),  pridie  Calendarum 
Ulp.  Dig.  28.  1,  5;  postridie  ejus  diei  Caes.  B.  G.  1.  23,  1.  48,  2.  51.  1. 

Anmerk.  2.  Im  Schaltjahre,  das  alle  4  Jahre  (nach  Römischer 
Ausdrucksweise  quinto  quoque  anno)  eintritt,  wurde  der  Schalttag  nach 
dem  23.  Februar  gesetzt,  nämlich  an  dem  Tage,  an  welchem  in  früheren 
Zeiten  der  Schaltmonat  (mensis  intercalaris),  der  das  Mondjahr  des  Numa 
mit  dem  Sonnenjahre  ausglich,  seine  Stelle  einnahm,  also:  a.  d.  VI.  Kai. 
Martias,  u.  bis  sextus  genannt,  weil  der  24.  Februar  doppelt  gezählt  wurde: 
also:  a.  d.  bis  sextum  Kai.  Mart.  =  21.  Februar  als  Schalttag;  a.  d.  VII. 
Kai.  Mar.  =  23.  Febr.;  a.  d.  VIII.  Kai.  Mart.  =  22  Febr.  u.  s.  w.  Da- 
gegen: a.  d.  VI.  Kai.  Mart.  =  25.  Febr.;  a.  d.  V.  Kai.  Mart.  =  26.  Febr.; 
a.  d.  III.  Kai.  Mart.  =  28.  Febr.;  pridie  Kai.  Mart.  =  29.  Febr.  Nach 
der  Benennung  des  Schalttages  bis  sextus  wurde  das  Sahaltjahr  auch  anniui 
bis  sextus  genannt. 
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für  den  von  Cäsar  im  Jahre  46  eingeführten  Kalender  des  Sonnenjahres 

von  365  Tagen. 


IT           _      _ 

Martius,Majus, 

Januarius,  Sex- 

Aprilis,  Junius, 

Februarius 

Unsere 

Quintilis  (Ju- 

tilis (Augu- 

September, 

(hat  28  und  alle 

Monats- 

lius), Octöber 

stus),  Decem- 

November  (ha- 

4 Jahre,  im 

tage. 

(haben 

ber  (haben 

ben  30  Tage). 

Schaltjahre,  29 
Tage). 

o 

31  Tage). 

auch  31  Tage). 

(ApJunSeno]. 

1 

Calendis 

Calendis 

Calendis 

Calendis 

2 

VI 

IV      \    ante 
in      J  Nonas 

IV      1    ante 
III       J  Nonas 

IV    1     ante 
III    J  Nonas 

3 

V       l    ante 

4 

IV      1  Nonas 

Pridie  Nonas 

Pridie  Nonas 

Pridie  Nonas 

5 

III 

Nonis 

Nonis 

Nonis 

6 

Pridie  Nonas 

VIII   1 

VIII   1 

VIII 

Milmo  7 

Nonis 

VII 

VII 

VII 

8 

VIII 

VI 

.   ante 

VI 

ante 

VI         ante 

9 

VII 

V 

Idus 

V 

Idus 

V 

Idus 

10 

VI 

ante 

IV 

IV 

IV 

11 

V 

Idus 

III    J 

III     1 

III 

12 

IV 

Pridie  Idus 

Pridie  Idus 

Pridie  Idus 

13 

III    J 

Idibus 

Idibus 

Idibus 

14 

Pridie  Idus 

XIX 

XVIII 

XVI 

Milmo  15 

Idihus 

XVIII 

XVII 

XV 

16 

XVII 1 

XVII 

XVI 

XIV 

17 

XVI 

XVI 

XV 

XIII 

18 

XV 

XV 

XIV 

XII 

19 

XIV 

XIV 

ante 

XIII 

ante 

XI 

ante 

20 

XIII 

ante 
Calen- 

XUI 

Calen- 

XII 

Calen- 

X 

Calendas 

21 

XII 

XII 

,das  (des 
folgen- 

XI 

das  (des 

IX 

Martias 

22 

XI 

\Jaii\jki 

das  (des 
folgen- 

XI 

X 

folgen- 

VIII 

23 

X 

X 

den  Mo- 

IX 

den  Mo- 

VII 

24 

IX 

IX 

nats). 

VIII 

nats). 

VI 

25 

VIII 

nats). 

VIII 

/ 

VII 

V 

26 

VII 

VII 

VI 

IV 

27 

VI 

VI 

V 

III  J 

28 

V 

V 

IV 

Pridie  Calen- 

29 

IV 

IV 

III    J 

das  Martias. 

30 

III    i 

III    J 

Pridie  Calend. 

31 

Pridie  Calend. 

Pridie   Calend. 

(des   folgen- 

(des   folgen- 

(des   folgen- 

den Monats). 

den  Monats). 

den  Monats). 

Anmerk.  3.  Bei  der  Angabe  des  Datums  in  den  Schriften  der  Alten 
muss  man  wohl  beachten,  ob  dasselbe  vor  dem  von  Cäsar  im  J.  46  einge- 
führten Kalender  oder  nach  demselben  geschrieben  ist.  S.  Nr.  1.  So  z.  B. 
ist  in  dem  Briefe  Cicero's  ad  Fam.  I.  2,  4.  vom  J.  56.  a.  d.  XVI.  Kai.  Febr. 
der  15.  Januar  und  nicht  der  17.,  weil  der  Januar  damals  noch  29  Tage 
hatte. 
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Tierter  Anliaiis. 

§.  232.    yerzeichniss  der  bei  den  Alten  vorkommenden  Abkürzangen, 
(notae,  bei  den  Spät,  auch  eigla,  Gen.  -orum). 

1)  Vornamen:  A.  Aulus.  —  Ann.  Annaeus.  —  Ap.  Appius.  —  C. 
oder  G.  Gajus  (unrichtiger  Cajus,  s.  §.  2,  2).  —  Cn.  oder  Gn.  Gnaeus 
(unrichtiger  Cnaeus,  8.  §.  2, 2).  —  D.  Decimus.  —  K.  Caeao  (nicht  Kaeso). 

—  L.  Lucitis.  —  M.  Marcus.  —  M\  Manius.  —  Mam.  Mamereus.  —  N. 
oder  Num.  Numeritts.  —  P.  Publius.  —  Q.  oder  Qu.  Quintus,  —  Ser.  Ser- 
viu8,  —  Sex.  oder  S.  Sextus.  —  Sp.  Spuritis.  —  T.  Titus.  —  Ti.  oder 
Tib.  Tiberius. 

2)  AppeUativa:  P.  pater.  —  F.  ßiw,  —  Fr.  f rater.  —  N.  nepos. 

3)  Amtsnamen  u.  dgl.:  Aed.  Aedüis.  —  Aed.  Cur.  Aedilia  cundis. 

—  Aed.  PI.  Aedüis  plebis.  —  Ca.  oder  Cos.  Cormd.  —  Css.  oder  Coss. 
Consides.  —  Cos.  d.  oder  des.  Consul  designattts.  —  D.  Divus.  —  Eq. 
Rom.  Eques  Romanus.  —  Ictus  jure  consiUtus.  —  Imp.  Imperator.  — 
Juppiter.  0.  M.  Optimus  Maximus.  —  Leg.  Legatus.  —  P.  C.  Patres 
conscripti.  —  P.  R.  Popidus  Romanus.  —  Pont.  Max.  Porüifex  maximus. 

—  Praef.  Praefectus.  —  Pr.   Praetor.  —  Proc.   oder  Procos.  Proconmil. 

—  Prop.  Propraetor.  —  P.  S.  Plebi^citum.  —  Quir.  Quirites.  —  Resp. 
Res  publica.  —  S.  Senatus.  —  S.  C.  Senatum  coiimdtum.  —  S.  P.  Q.  R. 
Senatus  popuiusque  Romanus.  —  Tr.  PI.  Tribunus  plebis.  —  III  VIRI 
A.  A.  A.  F.  F.  triumviri  auro  argento  a^re  flando  feriwnto.  —  X.  V.  De- 
cemvir.  —  X.  V.  VIR.  S.  F.  Quindecimvir  sacris  faciundis  u.  s.  w. 

4)  Münz-  und  Massbestimmungen:  HS.  s.  §.  229,  Anm.  1.,  L. 
Ubra.  —  LL.  Dupondius. 

5)  Zeitbestimmungen:  A.  D.  ante  diem.  —  A.  U.  C.  ab  urbe  con- 
dita.  —  C.  od.  K.  Kalendae.  —  Id.  Idus.  —  Non.  Nonae. 

6)  In  Briefen:  S.  Salutem.  —  S.  D.  SaXutem  dicit.  —  S.  P.  D.  Sa- 
lutem  plurimam  dicit.  —  S.  V.  B.  E.  E.V.  Si  vales,  bene  est;  ego  valeo. 

7)  In  Wunschformeln:  Q.  F.  F.  Q.   S.  quod  fdix  faustumque  sit. 

—  Q.  B.  F.  F.  Q.  S.  Quod  bonum,  felix  faustumque  sit. 

8)  Bei  Abstimmungen  der  Richter:  A.  absolvo.  —  C.  condemno. 

—  N.  L.  non  liquet.  —  des  Volkes:  U.  R.  uti  rogas  (=  ja).  —  A.  an- 
tiquo  (=  nein). 


Sachverzeichniss. 


Torbemerkungen.     Was  unter  C,  c  nicht  zu  finden  ist,  ist  unter  K,  k  zu 
suchen.    —    Die  Zahlen  weisen  auf  die  Seiten  hin. 


A. 

Abfall  der  Vokale  {Apocope)  85  f.; 
der  Konsonanten  im  Anlaute  111 
if.;  a):  c,g,  h  111  f.;  ^u.  c?112f.; 
;  und  V  113;  im  Auslaute  113  ff., 
s.  unter  Konsonanten. 

Abgeleitete  Wörter  635,  3;  abgel. 
Verben 640  ff.;  abgel.  Substantive 
65«  ff.;  abgel.  Adjektive  671  ff.; 
abgel.  Adverbien  677  ff. 

Abkürzungen  von  Eigennamen  36, 
2;  Abkürz,  von  Wörtern  bei  den 
Alten  708. 

Ablautung  52,  2. 

Ableitung  der  Tempora,  s.  Tempora. 

Ableitung  der  Wörter  635,  3;  s.  ab- 
geleitete Wörter. 

Abschwächung  der  Vokale  (a  zu  e, 
ö,  ß,  i)  58  ff.;  in  den  Compositis 
60  ff. 

Abstossung  der  Konsonanten  s.  Ab- 
fall. 

Abstracta  160;  Bildung  der  abstrakt. 
Substantive  s.  Ableitung  der  Sub- 
stantive. 

Abtheilung  der  Silben  155  ff. 

Abundantia  substant.  300  ff.  Abund. 
in  engerem  Sinne  301.,  a);  I.  in 
derselben  Deklination  301  ff.;  IL 
in    verschiedenen    Deklinationen 

313  ff. 
Accent  oder  Betonung,  d.  Wesen 
der  Lat.  Betonung  145  f. ;  Accente: 
Acutus  (scharfer  Hochton),  Cir- 
cumflexus  (gebrochener  Hochton), 
Gravis  (Tiefton)  146  f.;  Stellung 
des  Accentes  147  ff.;  Inklination 
des  Tones  149;  1)  Encliticae,  die 
sich  an  das  folgende  Wort  an- 
schliessen  149  ff.;  2)  Encliticae, 
die  sich  an  das  vorhergehende 
Wort  anlehnen  151  f. ;  älteres  Be- 
tonungsgesetz 153  f.;  Verhältniss 
der  Lat.  Betonung  zum  Lat.  Vers- 
bau 154  f. 


Accusativus,  s.  Kasus. 

Activum,  s.  Verb.;  Verzeichniss  der 
Activa,  welche  deponentiale  Be- 
deutung annehmen  594  f. 

Acutus  146. 

Adjectivum  und  Participium,  Begriff 
159,  2;  Eintheilung  161,  4;  Nu- 
merus 171;  Deklination  172  f.; 
Kasuszeicheu  173  ff.;  Wurzeladj,. 
667  ff.;  abgeleitete   Adj.  671  ff. 

Adjectiva  und  Particip.  dreier  End. 

347  ff.;  zweier  End.  349  ff.;  Einer 

End.  353  ff. 

Adjectiva  indeclinabilia  u.  defectiva 

358  ff. 
Adjectiva  in  der  Komparation  360  ff. 

Adverbium,  Begriff  159,  6;  Kompara- 
tion 375  f.;  Adverbia  durch  Ab- 
leitung gebildet  ^7  ff.;  prono- 
minale Adverbien  688  ff. ;  Adverbia 
correlativa  411  ff.;  deminutive  Ad- 
verbien 676,  A.;  (;86,  9;  Wurzelad- 
verbien 677, 1 ;  abgeleitete  Adver- 
bien :  auf  -?  677,  a) ;  —  auf  -ö  677, 
b) ;  ö  u.  e  678  f. ;  -ö  u.  um^  z.  B. 
primo-um,  679  ob.;  —  auf  -ter  679 
f.;  —  auf  -iter  680  ff.;  —  auf  -e 
682,  5;  —  auf  -im  (-tim)  682  ff.; 
-i-tim  684,  c);  -ätim  684  c)  u.  d); 
685,  e);  685,  7;  —  auf  -ittis  685, 
8 ;  auf  -tus  686,  8 ;  —  einzelne  auf 
-secus  686,  9;  —  auf  -vs  686,  9; 
—  auf  -t-cu^  ib.;  —  auf  einen 
Kasus  von  Substantiven  und  Ad- 
jektiven 686,  10;  —  durch  Zu- 
sammensetzung einer  Präpos.  mit 
d.  Kasus  eines  Subst.  oder  Adj. 
oder  Pron.  687,  11.  —  Prono- 
minale Adverbien  der  Richtungs- 
verhältnisse auf  die  Frage  Wo? 
auf  -bi  688,  a);  auf  -i  ib.;  auf  -us 
688  f.;  —  auf  die  Frage  Wohin? 
auf-ö, -öc,  -üc  689,  b);  -rsus  -rsum 
st.  -versus  -versum  690,  c);  -sum 
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st.  rsum  690,  A.  1 ;  —  Adv.,  welche 
den  Weg  bez.,  auf  dem  oder 
die  Art  und  .Weise,  in  der 
Etwas  geschieht,  auf  -ä,  -äc;  — 
auf  die  Frage  Woher?  auf  -im, 
-ine  im,  e);  —auf  -de  691,  ß);  — 
auf  -secus  691,  ß);  und  einzelne 
besondere  693,  4;  —  pronomi- 
nale Adverbien  oder  Konjunk- 
tionen der  Zeit  a)  durch  das 
Akkusativsuffix  des  Sing,  -anij 
-um,  -a  692,  a);  durch  das  Abla- 
tivsuffix -ö  692,  b) ;  durch  d.  Suff. 
-per  692,  c);  üurch  das.  Lokativ- 
suff, -im  692,  d);  durch  Übertrag, 
des  Raumverhältnisses  auf  die 
Zeit  692,  c);  —  pronominale 
Adverbien  des  Grades  durch 
d.  Akkusativsuff,  des  Sing,  -am 
692,  3. 

Alphabet  35;  kurze  Geschichte  des 
Lat.  Alphab.  35  ff. 

Anähnlichung  der  Konsonanten  im 
Inlaute  117  ff.,  s.  unter  Konso- 
nanten. 

Angleichung  der  Konsonanten  im 
Inlaute  119  ff.,  s.  unter  Konso- 
nanten. 

Anomala,  s.  Substantiv  und  Verb. 

Aphaeresis  101;  A.  2. 

Apokope  85  f. 

Appellati va  nomina  160  f. 

Arsis  oder  Vershebung  154  f. 

Arten  des  Verbs,  s.  Genera. 

Artikulation  der  Sprachlaute  45. 

Aspiratae  49. 

Assimilation,  rückwärts  und  vor- 
wärts wirkende  72  f.;  s.  Anähn- 
lichung und  Angleichung. 

Ausfall  der  Vokale  in  einfachen 
Wörtern  80  ff.,  in  zusammenge- 
setzten 84  f.  • 

Auslaute  im  Lateinischen  109. 

Aussageformen,  s.  Modi. 

Aussprache  der  Vokale  37  ff;  der 
Konsonanten  40  ff. 

Ausstossung  von  Konsonanten  im  In- 
laute 125  ff.,  s.  unter  Konsonanten. 


Begriffswörter  160,  9;  637,  7. 

Betonung  der  Silben  145  ff.,  s.  Ac- 
cent. 

Bildungssilben  des  Verbs  432. 

Bindevokale  445  f.;  in  der  Kompo- 
sition 696  f. 

Brüche,  Bruchzahlen  703  f. 

Buchstaben  35;  Namen  37,  A.  1; 
Aussprache  37  ff. 

C  oder  M« 

Cardinalia  414;  418  ff. 


Casus  172. 

Charakter  des  Stammes  in  d.  Dkl. 

172,  3;  Ch.  in  den  5  Dekl.  172  f.; 

Char.  des  Verbs  432. 
Circumflexus  146. 
Communis  generis  167  ff. 
Composita,  s.  Zusammensetzung. 
Concreta  160  f. 

Conjunctivus  429;  Bildung  445  ff. 
Correlativa  pronomina  411  ff. 

Dativus,  s.  Kasus. 

Decomposita  695,  4. 

Defectiva  Substantiva  321;  Def. 
numero:  Singularia  tantum  321  f.; 
Pluralia  tantum  322  ff.;  Def.  ca- 
sihus  (Monoptota,  Diptota,  Trip- 
tota,  Tetraptota)  337  ff.;  Defec- 
tiva Adjectiva  358  ff'. 

Dehnung  der  Vokale  52,  3. 

Deklination  160,  10;  der  Subst.  und 
Adj.  172  f. 

IIL  DekJ.  179  ff.;  L  Substantive: 
Nom.  S.  181  f.;  A)  Nom.  S.  von 
männl.  und  weibl.  Stämmen  mit 
dem  Kasuszeichen  s  185  ff.;  B) 
Nom.  S.  von  männl.  und  weibl. 
Stämmen  ohne  das  Nominativ- 
zeichen s  18ö  ff.;  C)  Nom.  Sing, 
sächlicher  Stämme  ohne  Nomina- 
tivzeichen 192  ff.;  Gen.  und  Dat. 
S.  der  IIL  Dekl.  195  ff.;  Acc.  S. 
197  f.;  Abi.  S.  199;  A)  Abi.  S. 
der  Subst.  v.  I-stämmen,  welche 
im  Nom.  ihr  i  vor  d.  s  gewahrt 
haben  200  f.;  B)  Abi.  Sing,  von 
I-stämmen  welche  im  Nom.  ihr  i 
verändert  oder  eingebüsst  haben 
201  ff.;  Nom.  PI.  der  Masc.  und 
Fem.  201  ff.;  Acc.  PI.  der  Masc. 
und  Fem.  206  f.;  Nom.,  Acc.  und 
Voc.  PI.  der  Neutra  207,  4 ;  Gen. 
PI.  20«  ff.;  besondere  Eigentüm- 
lichkeiten in  der  Bildung  des  Gen. 
PI.  der  Substantive  der  III.  Dekl. 
212  f.    —   IL    Adjektive    214. 

—  Flexion  der  Griech.  Wörter 
der  IIL  Dekl.  223  ff.  —  Unregel- 
mässige Subst.  der  IIL  Dekl.  230  ff. 

—  Genus  der  Subst.  der  III.  Dekl. 
nach  den  Endungen  232  f.;  Masc. 
233  ff.;  Fem.  235  ff.;  Neutra  239  f. 

IV.  Dekl.  240  f.;  Nom.  der  Neutra 
241  ff.;  Gen.  S.  243  f.;  Dat.  S. 
244  f.;  Acc.  S.  245,  7;  Abi.  S. 
245,  8;  Nom.,  Acc,  Voc.  u.  Acc. 
PI.  245,  Gen.,  Dat.  und  Abi.  PI. 
246;  Dekl.  von  domus  und  colm 
247  f.;  Genus  248. 

V.  Dekl.  248  f. ;  Subst.  auf  -ies  250  f. : 
Gen.  und  Dat  S.  251  f.;  Acc.  S. 
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252;  Gen.,  Dat.  u.  Abi.  PI.  2.52  f.; 
Genus  253  f. 

I.  Dekl.  254  ff*.;  Gen.  Sing.  255  f.; 
Dat.  und  Loc.  S.  258;  Acc.  S. 
259,  6;  Nom.  PI.  259,  7;  Gen.  PI. 
259  f. ;  Dat.  und  Abi.  PI.  260  ff. ; 
Flexion  der  Griech.  Wörter  der 
L  Dekl.  262  f.;  Fem.  263  ff.; 
Masc.  268  ff.;  übersichtliche  Zu- 
sammenstellung der  Endungen 
Griechischer  Wörter  271  ff.;  Ge- 
nus der  Griech.  Subst.  274. 

IL  Dekl.  274  ff.;  -os  und  -us,  -om 
und  -um  275  ff.;  Nom.  S.  277  f.; 
Subst.  und  Adj.  auf  -er,  -ir,  -ur 
278  ff.;  Voc.  S.  280  ff.;  Acc.  S. 
283,  9;  Gen.  und  Loc.  S.  283-, 
Dat.  und  Abi.  S.  287;  Nom.  und 
Voc.  PI.  287  ff.;  Acc. PI.  290,  19; 
Gen.  PI.  290  ff.;  Dat.  und  Abi. 
PI.  293  ff.;  Flexion  der  Griech. 
Wörter  der  IL  Dekl.  295  ff. ;  Ge- 
nus 299  f. 

Deklinationsstamm  172,  3. 

Deminutiva  substantiva  661  ff.; 
Deminutiva  adjectiva  667,  A.  4. 
676,  17;  Demin.  adverbia  676,  A.; 
686,  9;  Deminutiva  an  der  Stelle 
der   verschollenen    Stammwörter 

667,  A.  6. 
Demonstrativpronomen,s.Pronomen. 

Denominativa  636,  5. 

Deponens,  Begriff  428  f. ;  übersicht- 
liche Zusammenstellung  der  Dep. 
472  f.;  deponentiale  Passiva,  als: 
annus  volvens  von  volvor  473,  A. 
3;  aiphabet.  Verzeichniss  der  De- 
ponentia mit  aktiven  Nebenformen 
594  ff.,  der  deponentialcn  Passiva 
594  ff. 

Derivata  635,  3. 

Desiderativa  Verba  643,  1.  2. 

Diaeresis  der  Vokale  und  Bezeich- 
nung derselbe»  durch  die  puncta 
diaeresis  101  §.  33. 

Diphthonge  46  ff.;  durch  Steigerung 
entstanden  354,  4  und  5;  355,  6; 
Trübung  der  Diphthonge  {au  zu 
ö,  ä;  ou  zu  ü,  ö;  et^  zu  u;  ai  zu 
ae,  e,  ei,  i;  oi  zu  oe,  u,  i,  ei,  e; 
ei  zu  i,  e)  56  ff. 

Dissimilation  der  Vokale  74  f.;  116  f. 

Distributive     Zahlwörter     414,     4; 

425  ff. 
Doppelkonsonanten  49,  A.  2. 

Eigennamen  161,  b). 

Einschiebung  (Epenthese)  der  Vo- 
kale 87;  der  Konsonanten  132  f., 
s.  unter  Konsonanten. 

Ekthlipsis,  s.  Elision. 


Elision  100. 

Encliticae  149  ff.,  s.  Accent. 
Epenthese,  s.  Einschiebung. 
I^icoenum  genus  168  f. 
Ersatzdehnung   der  Vokale  54  ff.; 

Unterlassung   55,    A.    1  und    56, 

A.  2. 
Explosive  Konsonanten  49,  A.  1. 

F. 

Factitiva  verba,  s.  Verba. 
Femininum  genus  161. 
Flexion  160,  10. 
Flexionsendung  634. 
Flüssige  Konsonanten  49. 
Formationsdehnung  der  Vokale  54, 1. 
Formationsendung  634. 
Formenlehre  159. 
Formwörter  160,  9;  637,  7. 
Frequentativa  verba,  s.  Verba. 
Futurum  429;  Bildung  des  F.  478  ff. 
Futurum  exactum  429;  Bildung  des 

F.  ex.  492. 

Gattungsnamen  160  f. 

Gehauchte  Konsonanten  49. 

Geldrechnung  der  Römer  700  ff. 

Genera  der  Subst.  161  ff.;  A.  Ge- 
schlechtsbestimmung der  Subst. 
nach  ihrer  Bedeutung  ohne 
Rücksicht  auf  die  Endung  161: 
I.  Generis  m^sculini    161   ff.;  IL 

G.  feminini  163;  III.  G.  neutrius 
163  f.;  G.  der  Berge  164,  A.  2; 
G.  der  Ortsnamen  164  ff.;  G. 
der  Bäume,  Gesträuche  und 
Pflanzen  l66,A.5;G.derFrüchte 
166,  A.  6;  G.  der  Edelsteine 
166,  A.  7;  IV.  G.  communis  167  ff.; 
G.  der  Thiernamen  (subst.  epi- 
coena)  168,  A.  9;  169,  A.  10;  170, 
A.  11;  Geschlecht  der  Subst.,  be- 
stimmt nach  d.  Geschlechte  des 
den  Gattungsbegriff  ausdrü- 
ckenden Wortes,  z.  B.  Amphipolis 
liberum  (wegen  oppidum),  Cen- 
taurus  magna  (wegen  navis)  170, 
A.  12.  —  B.  Geschlechtsbestim- 
mung der  Subst.  nach  ihrem  laut- 
lichen Verhältnisse  171. 

Genera  des  Verbs :  Act.,  Pass.,  (Re- 
flexiv), Depon.  428  f. 

Genetiv,  s.  Kasus. 

Gentilia  (substantiva)  660  f.; 

Genus  der  IIL  Dekl.  232  ff.;  der 
IV.  Dekl.  248;  der  V.  Dekl.  253  f.; 
der  I.  Dekl.  254;  274;  der  IL 
Dekl.  299  f. 

Gerundivum  und  Gerundium  430,  s. 

Verb. 
Geschlecht,  s.  Genus. 
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gn,    ohne   Nasenlaut    zu    sprechen 

43,  8. 
Gravis  146. 


Halblaute  Konsonanten  49. 

Harte  Konsonanten  49. 

Hauchlaute  49. 

Haupttempora  429. 

Hendiadys  G94,  2. 

Heteroclita  301,  b);  315  ff. 

Heterogenea  302  ff. 

Hiatus  88;  Zulassung  des  H.  88  ff. 

Historische  Zeitformen  429. 

Imperativ  429. 

Imperfekt  429;  Bildung  des  I.  476  ff. 

Incnoativa  Verba,  Bildung  derselb. 
496  ff*. 

Indecliuabilia  Substantiva  344  ff.; 
indecl.  Adjectiva  358  ff. 

Indicativus  429;  Bildung  445  f. 

Infinitivus  430,  s.  Verb. 

Inflexible  Sprachtheile:  Adverb,  Prä- 
position und  Konjunktion  616  ff. 

Inklination,  q.  Encliticae. 

Intensiva  Verba,  s.  Verba. 

Interjektion,  Begriff  160,  A.  2;  For- 
men der  Interjektionen  632  f. 

Interpunktionszeichen  158,  A.  2. 

IL  oder  C 

Kalender  der  Römer  704  ff. 

Kasus  172;  Kasuszeichen  oder  -Suf- 
fixe 172,  3;  173  ff.;  des  Nom.  S. 
173,  1;  des  Voc.  S.  174,  2;  des 
Gen.  S.  174,  3;  des  Dat.  S.  175, 
4;  des  Acc.  S.  175,  5;  des  Abi. 
S.  175,  6;  des  Plur.  176,  7;  des 
Nom.  PI.  176,  8;  des  Gen.  Plur. 
177,  9;  des  Dat.  und  Abi.  Plur. 
177,  10;  des  Acc.  PI.  178,  11; 
des  Lokativs  178, 12  f. ;  der  Pron. 
179,  13;  der  Adj.  179,  14. 

Kehllaute  49. 

Kehlspiranten  49. 

Kennlaut,  s.  Charakter. 

Komparation  der  Adj.  und  Parti- 
zipe  360  ff.;  anomale  Kompara- 
tionsformen 367  ff.;  besondere 
Bemerkungen  über  d.  Kompara- 
tionsformen 369  ff;  Komparation 
der  Adverbien  375  f. 

Komposition,  s.  Zusammensetzung. 

Kompositionsvokale  696  f. 

Konjugation  des  Verbs  160, 10;  431; 
Konjugation  ohne  Bindevokal 
515  ff. 

Konjunktion,  Begriff.  160,  8;  For- 
men der  Konjunktionen  680  ff. 

Konjunktiv  429;  Bildung  445  ff. 


Konkretum  160  f. 

Konsonanten  45,  2;  Ausspr.  40  ff.; 
Eintheilung  49;  Wesen  u.  Wand- 
lungen der  Konsonanten  101  ff.; 
1)  der  Kehllaute:  c  {k\  q  {qu)t  g'^ 

*  Ä;  sc  101  f;  2)  der  Lippenlaute: 
i),  6,/ 102  ff.;  3)  der  Zahnlaute:  t 
u.  d  104  f.;  der  liquiden  Laute: 
l  und  r  105  f.;  der  Nasenlaute: 
n  und  m  107;  des  Sibil.:  s  107, 
4;  der  Halbvok.:  j  und  v  107  f. 
Konsonantengruppen  im  An-,  In-, 
u.  Auslaute  1U8  ff;  Veränderun- 
gen der  Kons,  im  An-,  Aus-  und 
Inlaute  110  ff.;  1)  im  Anlaute, 
Abstossung  der  Anl.  a)derKehll.: 
c,  g,  h  111  f.;  b)  der  Zahnlaute: 
t  lind  d  112  f.;  c)  des  s  112  f.; 
d)  j  —  V  113;  2)  im  Auslaute,  Ab- 
stossung des  Ausl.:  b,  t,  d,  n,  rw, 
8j  Xy  US  113  ff.;  im  Inlaute,  An- 
ähnlichung  und  Angleichung,  pro- 
gressive und  regress. ;  Dissimi- 
lation 116  f.;  I.  Anähnlichung 
der  Konsonanten  im  Inlaute:  g 
u.  h  vor  t  und  s  werden  c  \x.  p 
117,  1;  h  und  g  vor  t  und  s  wer- 
den c  117,  2;  V  vor  «  wird  c  117, 
3;  q  (qu)  vor  t  und  s  wird  c  117, 
4;  t  und  d  vor  t  und  s  werden  a 
118,5;  p,  c,  t  vor  Z,  r,  n,  m  wer- 
den 6,  g,  d  118,  6;  p  und  6  vor 
n  werden  m  118,  7;  m  vor  c,  q 
{qu)j  g,  k,  j,  ty  d,  8,  f,  V  wird  n 
119,  8;  n  vor  »,  6,  m  wird  m  119, 
9;  r  vor  t  und  s  wird  s  119,  10; 
c,  q  (qu),  g^  h,  vor  s  werden  x 
119,  11;  8  vor  n  wird  r  119,  12; 
II.  Angleichung  der  Konsonanten 
im  Inlaute:  bc  wird  cc;  bf  wird 
ff\  bg  wird  gg\  bp  wird  pp  119; 
bs  wird  «»;  cf  wirdjf;  cl  wird  U; 
dt  wird  tt;  df  wird  jf;  dg  wird 
gg'^  dl  wird  U;  dn  wird  nn\  dp 
wird  pp;  dq  wird  cq;  dr  wird  rr'y 
ds  wird  88;  dt  wird  tt\  Ij  wird  U; 
In  wird  U;  Is  wird  II j  It  wird  U; 
Iv  wird  U  120;  wiZ,  nl,  mr,  nr,  mn 
wird  lly  rr,  nn;  nis  und  mt  wird 
88  \  nd  wird  r?n;  nt  wird  U;  pf  wird 
ff'^  pm  wird  mm;  rl  wird  ü;  m 
wird  nn;  r«  wird  88;  rt  wird  rr; 
8n  wird  wn;  sf  wird  ff\  tr  wird 
rr;  ts  und  ds  wird  88  121  f.  Ver- 
doppelung der  Konsonanten  im 
Inlaute  122  ff.;  Ausstossung  der 
Konsonanten  im  Inlaute  125  f.; 
von  c,  q,  gj  h  12^>  f. ;  von  6,  p,  f 

127,  2);   V.   ^  und  d  127  f.;  v.  r 

128,  4);  V.  n  u.  m  128  ff.;  v.  8  u. 
X  130,  6);  V.  j  u.  V  131  f.;  Ein- 
schiebung  (Epenthese)   der  Kon- 
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sonanten:  p,  m,  t,  n,  g,  132  f.; 
Umstellung  (metathesis)  der  Kon- 
sonanten im  Inlaute  133;^  Ver- 
doppelung der  Konsonanten  im 
Inlaute  122  ff.;  Konsonanten  am 
Ende  eines  Lat.  Wortes. 

Konsonantengruppen  108  ff. 

Kontraktion  der  Vokale  90  ff. 

Korrelative  Pronomen  411  ff. 

Krasis  (Vokalverschleifung  im  Aus- 
laute des  Wortes  vor  dem  An- 
laute eines  folgenden  Wortes) 
96  ff.;  bei  einem  auslautenden  m 

99  f. 
Kürzung  der  Vokale  in  den  End- 
silben (z.  B.  famä  wird  fama, 
oppida  wird  oppidä;  pectore  wird 
pectorc,  darc  wird  dare;  doU 
(Nom.  PI.)  wird  doli,  er i  (Gen. 
S.)  wird  ere,  mihi,  tibi,  sibi  wird 
mihi  u.  s.  w.,  dari  wird  dart,  abi 
wird  abi,  dedt  wird  ded«;  horto 
wird  hortö,  scribö  wird  scribö, 
dato  wird  dato ;  amat  wird  amat ; 
habet  wird  habet,  adit  wird  adtt, 
agit  wird  ag«t;  vid^s  wird  vid^s; 
pulvis  wird  pulvis,  scribts  wird 
scribts;  auribüs  wird  auribös;  lo- 
quar  wird  loquär;  puer  w.  pug^r; 
sorör  wird  sorör  u.  s.  w.  62  ff. ;  — 
Kürz,  in  inlaut.  Silben,  z.  B.  ste- 
te runt  wird  stet^runt  71  f.;  — 
Kürz,  in  d.  Wurzelsilbe,  z.  B.  mo- 
lestus  wird  möles  72,  c. 

Lautlehre  35  ff. 
Lesezeichen  158,  A.  2. 
Lippenlaute  49. 
Lippenspiranten  49. 
Liquidae  49 

Masculinum  genus  161. 

Mass  der  Silben,  s.  Quantität. 

Matronymica  661,  6). 

Mediae  49. 

Metaplasta  301,  c);  320  f. 

Metathesis  der  Konsonanten  im  In- 
laute 133. 

Mischung  der  Konjugationen  499  ff. 

Mobilia  substantiva  168,  A.  8. 

Modalsuffixe,  s.  Modusvokale. 

Modi  des  Verbs:  Indicat.,  Conjunct., 
Imperat.  429. 

Modusvokale  445  ff. 

Motion  168,  A.  8. 

Multiplicativa  414,  6. 

Mutae  49. 

nr. 

Nasale  Konsonanten  49. 


Naturlaute  633,  3. 
Neutrum  genus  161.  • 
Nomen  159,  A.  1. 
Nominativbildung  im  Sing.  173,  1; 

im  Plur.  176,  8. 
Numeralia,  s.  Zahlwort. 
Numerus  der  Subst.  u.  Adjekt.  171 

f.;  des  Verbs  431. 

Ordinalia  414;  423  ff. 

P. 

Parathesis  in  der  Komposition  6*.  5' 
5;  698,  7. 

Partizip,  Begriff  159,  2;  430,  vergl. 
Adjektiv  und  Verb;  dreier  End. 
347  ff. ;  zweier  End.  349  ff. ;  einer 
End.  353  ff.;  in  der  Komparation 
360 ff.;  Participium  Futuri  Activi 
abweichend  von  dem  Supin.  ge- 
bildet, als:  a-gnosco  a-gmtum 
a-gnöiuru8  494  f.,  A.  4;  von  Ver- 
ben, die  des  Supins  entbehren  495, 
A.  5;  Sup.  od.  Partie.  Perf.  Pass. 
u.  Partie.  Fut.  Act.  von  in  trän  s. 
Verben  gebildet  495  f.,  A.  6;  Partie. 
Perf.  Pass.  u.  Partie.  Fut.  Act.  in 
doppelter  Form,  als :  lotus  lavatu8j 
loturu8  lavaturu8  496,  A.  7 ;  Genet. 
Plur.  der  Partie.  Fut.  Act.  selten, 
als:  venturorvm  496,  A.  8. 

Partizipialien  des  Verbs:  Infinitiv, 
Supin,  Participium,  Gerund.  430, 
s.  Verb. 

Passivum,  s.  Verb. 

Patronymica  (substantiva)  661. 

Perfekt  429 ;  Bildung  des  Perf.  480  ff. 
A.  Einfaches  Pf.  a)  reduplicirtes 
Pf.  481  ff.;  b)  Perfecta,  welche 
die  Reduplikation  verloren  haben 
484  f.;  c)  Perf.,  welche  den  vo- 
rigen analog  gebildet  sind,  als: 
ikv-i  V.  lavöre,  cäv-i  v.  cavere  485 ; 
d)  Perf.,  deren  Stämme  mit  denen 
des  Präsens  übereinstimmen,  als: 
ferv-o  ferv-ij  485  f.  B.  Zusammen- 
gesetztes Perf.  a)  Pf.  auf  -si  486  ff.; 
b)  Pf.  auf  -vi  od.  -uiy  als:  ama-vi, 
col-m  490  ff. 

Perfektstamm  457. 

Personalpronomen,  s.  Pronomen. 

Personalsuffixe  oder  -endungen  des 
Verbs  431,  s.  Verb. 

Personalsuffixe  des  Aktivs  433  ff., 
des  Passivs  440  ff. 

Personen  des  Verbs  431. 

ph  Aussprache  44,  h)  u.  §.  5. 

Platzlaute  49,  A.  1. 

Plural  171  f. 

Pluralia  tantum  322  ff. 
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Plusquamperfectum  429;  Bildung  des 
Plpf.  492.    . 

Position  134,  3. 

Positiv,  s.  Komparation. 

Possessivpronomen  382  f. 

Präposition,  Begriff  159  f.;  Praepo- 
sitiones  casuales  u.  P.  adverbicdesj 
Formen  derselben  616  ff.;  Prae- 
positiones  inseparabiles  627  ff. 

Präsens  429;  Präsensbildung  473  ff. 

Präsensstamm  456  f. 

Primitiva  634,  1. 

Progressive  Assimilation  d.Laute  116. 

Pronomen,  Begriff  159,  3,  und  Ein- 
theilung  377. 

Pronomina  personalia:  a)  substan- 
tivische 377  ff.;  b)  adjektiv.(Posses- 
siva)  382  f.;  Suffixe  der  Perso- 
nalpr.  383  f. 

Pronomina  demonstrativa  384  ff.; 
is,  ea,  id  386  ff.;  idem,  eadem^ 
2C?em 386;  390 f.;  äos,  -a,  -m«,  ipse, 
-a,  -um  391  f.;  hie,  haec,  hoc  386; 
392  ff.;  ülCy  illa,  illud  386;  395  f.; 
iste,  -a,  -ud  31^6  f.; 

—  relativa  384  f.;  397  ff.;  zusam- 
mengesetzte Pr.  relat.;   142  ff.; 

—  indefinita  u.  interrogativa  384  f.; 
401  ff.;  zusammengesetzte  Pron. 
indefin.  406  ff. 

—  correlativa  411  ff. 
Pronominale  Adjektive:  alius,  unus, 

ullns,  nuJlus,  solus,  totus,  uter,  al- 
ter, neuter  408  ff. 

Proportionalia  Numeralia  414,  7; 
428,  4. 

Propria  nomina  161,  6). 

Puncta  diaeresis,  s.  Diaeresis. 

«• 

Quantität  der  Silben  134  ff.;  Kür- 
zung und  Längung  der  Vokale 
durch  die  Position  (Stellung)  134  ff.; 
positio  debilis  vor  muta  c.  liq. 
137  ff. ;  Vernachlässigung  der  Po- 
sition bei  den  Bühnendichtem, 
z.  B.  nie,  ecce,  hönc,  entmvero, 
fenestra,  iste  u.  s.w.  139  ff.;  Ver- 
änderung der  Quantität  der  Stamm- 
silbe in  der  Flexion  und  Ablei- 
tung 142,  1;  Quantität  der  auf 
einen  Vokal  ausgehenden  Silbe 
142  f.;  Quantität  der  auf  einen 
Konsonanten  ausgehenden  letzten 
Silbe  143  f. 

Quotientiva  Numeralia  414,  5. 


R  Aussprache  42,  d). 
Reduplikation  im  Verb  476,  g);  im 

Perfekt  481  ft\ ;  in  Wurzelwörtem 

636,  6. 


Reflexives  Verb  428,  A.  1  u.  Nr.  3) ; 

440. 
Reflexivpronomen  aui  Sil  ff. 
Regressive  Assimilation  der  Laute 

116. 
Relativpronomen,  s.  Pronomen. 


S. 


Sammelnamen  161,  a). 

Satzzeichen  158,  A.  2. 

Schlusskonsonanten  eines  Lat.  Wor- 
tes 109. 

Semideponentia  429,  A.  2. 

Semivocales  49. 

Sibilanten  49. 

Silben,  Quantität  derselben  134  ff., 
s.  unter  Quantität;  Betonung  der 
Silben  145  ff.,  s.  Accent;  Abthei- 
lung der  Silben  155  ff. 

Singular  171. 

Singularia  tantum  321  f. 

Spiranten  49. 

Sprachlaute  35;  Wesen  der  Sprach- 
laute 49  ff. 

Sprachwerkzeuge  45,  1. 

Stamm  der  Substant..  u.  Adjekt., 
8.  Deklinationsstamm;  des  Verbs 
432. 

Stammwörter  634,  1. 

Starre  Konsonanten  49,  A.  1. 

Steigerung  der  Vokale  51  ff. 

Stoffnamen  161,  a). 

Stumme  Konsonanten  49. 

SU  mit  folgendem  Vok.,  als:  suavis 
39,  5. 

Substantiv,  Begriff  und  Eintheilung 
160  f.;  Geschlecht  161  ff.;  s.  Ge- 
nus; Numerus  171  f.;  Deklination 
172  f.;  Deklinationsformen  (III., 
IV.,  V.,  I.  u.  IL  Dekl.)  172,  4; 
Bildung  der  Kasus  173  ff.,  s.  Ka- 
suszeichen; III.  Deklin.  179  ff.; 
IV.  Dekl.  240  ff.;  V.  Dekl.  248  ff. ; 
L  Dekl.  2  4  ff.;  IL  Dekl.  274  ff., 
8.  Deklination ;  Hemerkungen  über 
gewisse  Eigentümlichkeiten  in  den 
5  Deklinationen  s.  Abundantia, 
Heteroclita,  Metaplasta,  Indecli- 
nabilia;  Wurzelsubstantive  646  ff.; 
abgeleitete  Subst.  655 ff.;  Gentilia 
660  f.;  Patronymica  661;  Demi- 
nutiva  661  ff. 

Substantivisch  und  adjektivisch  ge- 
brauchte Wörter  357  f. 

Suffixe,  s.  Kasuszeichen,  Personal- 
suffixe des  Verbs. 

Superlativ  360. 

Supin  430,  s.  Verb.;  Supinstamm  457; 
Bildung  des  Sup.  und  der  davon 
abgeleiteten  Formen  492  ff. 
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Synaloephe  (Vokalverschleifung) 
93  ff. 

Synekphonesis,  s.  Synizesis. 

Synizesis  (Vokalverschleifung  im  In- 
laute des  Wortes)  93  ff. 

Synkope  81  ff.;  synkopirte  Verbal- 
formen .^,01  ff.;  a)  die  allen  Zeit- 
altem gemeinsamen  in  den  Prf. 
auf  -ä-vi,  -^-vij  -i-vi  u.  -ö-vij  als: 
ama-sti,  deU-sti  u.  s.  w.  501  ff.; 
b)  die  meist  nur  der  älteren  Zeit 
angehörenden  507  ff.  A)  in  der 
III.  Konjugation,  a)  in  IL  Pers. 
Sing.  Ind.  Pf.,  als:  dixti  statt 
dixisti;   b)  in  IL  Pers.  PL  Ind. 

^Pf.,  als:  8cripstis\  c)  in  I.  Pers. 
Sing.  Conj.  Pf.,  als:  faxim  st. 
fecerim508;  d)  in  I.  Pers.  Sing. 
Ind.  Fut.  ex.,  als:  faxo  st.  fe- 
cero;  e)  in  IL  Pers.  Sg.  Conj. 
Pf.  u.  Ind.  Fut.  ex.,  als: /aarts 
st.  feceris;  f)  in  III.  Pers.  Sing. 
Conj.  Pf.  u.  Ind.  Fut.  ex.,  als: 
faxit  8.  fecerit5()9;  g)  in  I.  Pers. 
PI.  Conj.  Pf.  u.  Ind.  Fut.  ex., 
als :  faximus  st.  fecerimus ;  h)  in 
IL  Pers.  PI.  Conj.  u.  Ind.  Fut. 
ex.,  als:  faxitis;  i)  in  III.  Pers. 
PI.  Conj.  Perf.  u.  Ind.  Fut. 
ex.,  als:  faxint;  k)  in  I.  Pers. 
Sg.  Conj.  Plpf.,  als:  faxem  st. 
fecissem;  1)  in  IL  u.  III.  Pers. 
Sg.  Conj.  Plpf.,  als:  vixet  statt 
vixisset;  m)  in  I.  Pers.  PI.  Conj. 
Plpf.,  als:  e-repsemus\  n)  Inf. 
Perf.  Act.,  als:  dixe  st.  dixisse; 
—  B)  in  der  L,  IL  u.  IV.  Konju- 
gation, als:  locassim  st.  locave- 
rim ;  amasso  st.  amavero ;  ama^sis 
st.  amaveris;  prohihessis  st.  pro- 
hibueris;  cenassit  statt  cenaverit; 
hahessit  st.  habuerit;  tmdcassitis 
st. -averitis;  ama^sint  st. -averint; 
oppugnassere  st.  -oppugnaturum 
esse ;  turhassitur  st.  turbatum  erit 
511  f.;  Bemerkungen  über  die 
synkop.  Verbalformen  512  ff. 

Synkrisis,  s.  Krasis. 

Synthesis  in  der  Komposition  695  ff. 

T. 

Tempora  Verbi  429;  Haupt-  u.  hi- 
stör.  Temp.  ib.;  Ableitung  der 
Temp.  456;  Bildung  der  Temp. 
473  ff.,  s.  die  einzelnen  Temp.; 
Tempusbildung  mit  Mischung  der 
Konjugationen,  als:  8on(a-o)o  so- 
n-ui  8on-i-tum  son-are  499  ff. 

Tempuscharakter  456,  1. 

Tempusendungen,  s.  Tempusbildung. 

Tempusstämme  456  f. 


Tenues  49. 
Ton,  s.  Accent. 


V. 


Umstellung  der  Konsonanten  im  In- 
laute 133. 

V. 

Veränderungen  der  Vokale  u.  Kon- 
sonanten, s.  Wandel  derselben. 

Verb,  Begriff  159,  5;  Begriff  u.  Ein- 
theilung 428;  Arten  (Genera):  Ac- 
tiva,  Passiva,  Deponentia  428  f.; 
Tempora  42ii;  Modi  429;  Parti- 
cipialien  (Infinitiv,  Supin,  Gerun- 
div, Gerundium,  Partizip)  430; 
Verbum  finitum  u.  intinitum  430, 
A.  2;  Formen  der  Participialien: 
Infin.  447  ff.;  Supin  450  f.;  Parti- 
cipia  451  f.;  Gerundiv  u.  Gerun- 
dium 452  ff.;  Personal-  u.  Zahl- 
formen (Numeri)  431 ;  Konjugation 
431;  Stamm  und  Bildungssilben 
des  Verbs  432;  Personalendungen 
oder  -Suffixe  des  Aktivs  433; 
I.  Pers.  S.  Ind.  Act.  433  f. ;  IL  Pers. 
S.  Act.  434  ff.;  III.  Pers.  S.  u. 
I.  Pers.  PI.  Act.  436;  KL  Pers. 
PI.  Act.  437  ff.;  des  Passivs  440; 
L  Pers.  S.441;  IL  Pers.  S.441f.; 
IL  Pers.  u.  III.  Pers.  S.  Imper. 
442;  I.  Pers.  PI.  442;  IIL  Pers. 
PI.  442  f.;  IL  u.  IIL  Pers.  S.  Im- 
per. 443f.;  IIL  Pers.  PI. 444;  Über- 
sicht der  Personalsuffixe  445;  Bin- 
devokale und  Modalsuffixe  445 f.; 
Tempuscharakter  456, 1;  Tempus- 
stamm 456  f.;  Supinstamm  457,4; 
Verbalstamm  457,  5;  Tempusbil- 
dung 473  ff.,  s.  die  einzelnen  Tem- 
pora; Bildung  des  Supins  und  der 
davon  abgeleiteten  Formen  492; 
Tempusbildung  der  Verben  auf 
-SCO  496  ff.;  Tempusbildung  mit 
Mischung  der  Konjugationen,  als: 
son(a-o)o  son-ui  son-i  tum  son-are 
499  ff.;  synkopirte  Verbalformen, 
8.  Synkope;  Konjugation  ohne 
Bindevokal  515  ff.;  Verba  defec- 
tiva  532  ff.;  Verba  Impersonalia 
538  ff. ;  aiphabet.  Verbalverzeich- 
niss  542  ff.;  aiphabet.  Verz.  der 
Deponentia  mit  aktiv.  Nebenf., 
sowie  der  Activa,  welche  depo- 
nentiale  Bedeutung  annehmen,  der 
Deponentia  mit  pass.  Bedeutung 
und  der  deponentialen  Passiva 
594 ff.;  Wurzelverben  638  ff.;  ab- 
geleitete Verben  640  ff. 

Verba  desiderativa  643,  1.  2;  inten- 
siva  643,  3;  freqiientativa  643,  4; 
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statt  der  intensiva  644  A.  1  u. 
A.  2;  imitativa  645,  d);  deminutiva 
644,  5,  645,  6.  a);  v.  deminutiven 
Adjektiven  645  ob^w,  factitiva  645, 
6.  a);  646,  6;  641,  4;  Verba  auf 
-icare.,  -gctrCf  -igarfj  -cinariy  -issare, 
-trare,  -terare  645,  6 ;  646,  7 ;  Verba 
inchoativa  496  ff. 

Verba  du rch  A bl eitung  gebildet  640  ff. 

Verbaladjektive,  s.  Verbalia. 

Verbalcharakter  432. 

Verbalia  636,  5. 

Verbalstamm  432;  457,  5. 

Verbalverzeichniss  542  ff.;  Verbal- 
verzeichniss  der  Deponentia  mit 
aktiven  Nebenformen,  der  Activa 
mit  deponontialer  Bedeutung  und 
der  deponentialen  Passiva  594  ff. 

Verdoppelung  der  Konsonanten  im 
Inlaute  122  ff. 

Verkürzuvg  der  Vokale  s.  Kürzung. 

Verlängerung  der  Vokale  52,  3. 

Versetzung  der  Konsonanten,  s.  Um- 
stellung. 

Vershebung  oder  Arsis  154  f. 

Verstärkung  d.Präsensstammes  474  f. 

Verwandlung,  s.  Wandel. 

Vokale  45,  2;  a)  einfache  45,  a); 
hellere  u.  dumpfere  45,  2;  kurze 
und  lange  ib.;  Zeichen  der  Länge 
und  Kürze  der  Vok.  46,  A.  1  u. 
2;  Diphthonge  46  ff.;  Aussprache 
37  ff.;  Wesen  und  Wandlungen 
der  Vok.  50  ff. ;  Spaltung  des  A- 
Lautes  in  ä,  ß,  ö  50  f.;  Steige- 
rung 51  ff.;  Ablautung  52, 2 ;  Deh- 
nung oder  Verlängerung  52,  3; 
Formations-  und  Ersatzdehnung 
54  ff.;  Trübung  der  Diphthonge 
56  ff.;  Abschwächung  58  ff.;  in 
der  Komposition  698,  ö) ;  Kürzung 
62  ff.;  Veränderung  der  Vokale 
durch  Einwirkung  eines  anderen 
Vokals;  Dissimilation  74  f.;  Ver- 
änderung der  Vokale  durch  Ein- 
wirkung eines  Konsonanten  75  ff.; 
Ausfall  der  Vokale  (Synkope)  in 
einfachen  und  zusammengesetzten 
Wörtern  80  ff.;  Abfall  (Apokope) 
85  f.;  Einschiebung  der  Vokale 
(Epenthese)  87;  Zusammentreffen 
zweier  Vokale  in  zwei  auf  einan- 
der folgenden  Silben  od.  Wörtern 
(Hiatus)  88;  Zulnssung  des  Hiatus 
88  ff.;  Kontraktion  der  Vokale 
90  ff.;  Vokalverschleifung  (Syn- 
aloephe)  93  ff.;  Vokalverschleif. 
im  Inlaute  des  Wortes  (Synizesis 
oder    Synekphonesis)   93    ff.;    im 


Auslaute  des  Wortes  vor  dem 
Anlaute  eines  folgenden  Wortes 
(Krasis)  96  ff.;  bei  einem  auslau- 
tendem m  99  f. ;  Bllision  100;  Aphae- 
resis  101,  A.  2;  Diaeresis  der  Vo- 
kale 101  §.  33;  Auflösung  des  j 
und  v  in  i  und  u  101  §.  33. 
Vokativ  172;  Bildung  174,  2. 

Wahlverwandtschaft  der  Sprach- 
laute 72,  1. 

Wandel  der  Sprachlaute  49  ff. ;  Wan- 
del der  Vokale  durch  Einwirkung 
eines  anderen  Vok.  72  f.,  in  auf 
einander  folgenden  Silben,  z.  B. 
söcors  st.  secors  73,  4;  Wandel 
der  Vokale  durch  Einwirkung  ei- 
nes Konsonanten  75  ff.;  Wandel 
der  Konsonanten  im  Anlaute  108  f. 

Wandlungen  der  Sprachlaute  49  ff. 

Weiche  Konsonanten  49. 

Wohllaut  50,  2. 

Wortarten  159  f. 

Wortbildungslehre  634  ff. 

Wurzel  634,  1;  Beschaffenheit  der 
Wurzeln  637,  8. 

Wurzeladiektive  667  ff. 

Wurzelsubstantive  «'46  ff. 

Wurzelverben  638  ff.;  primäre  und 
sekundäre  639,  b). 

Wurzelwörter  634,  1;  Bildung  der 
Wurzelwörter  C36,  6. 

Z. 

Zahladverbien  414,  5;  427  f. 

Zahlen,  gebrochene  703  f. 

Zahl  form,  s.  Numerus. 

Zahlwörter,  Begriff  159,  4;  u.  Ein- 
theilung  413  ff.;  Übersicht  d.  Zahl- 
wörter 416  f.;  Cardinalia  418  ff.; 
Ordinalia  423  ff.;  Distributiva 
425  ff.;  Zahladverbien,  Multipli- 
cativa,  Proportionalia  427  f. 

Zahlzeichen  415,  A.  3. 

Zahnlaute  49. 

Zahnspiranten  49. 

Zeitformen  des  Verbs,  s.  Tempora. 

Zischlaute  49. 

Zungenlaute  49. 

Zusammensetzung  693  ff.;  syntheti- 
sche Zusammensetzung  695  ff. ;  pa- 
rathetische  Zus.  698  i. 

Zusammentreffen  zweier  Vokale  in 
zwei  auf  einander  folgenden  Sil- 
ben oder  Wörtern  88. 

Zusaramenziehung  der  Vokale,  s. 
Kontraktion. 
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Laut-  und  Wortverzeichniss. 


Torb^merkungen.  Weggelassen  sind  in  diesem  Sachverzeichnisse  folgende 
alphabetisch  geordnete  Verzeichnisse  der  Pluralia  iantum  (8.323  — 
337),  der  Defectiva  casihus  (S.  337  —  344),  der  Verba  (S.  542  —  593) 
und  der  Deponentia  mit  aktiven  Nebenformen,  sowie  der  Activa, 
welche  deponentiale  Bedeutung  annehmen,  der  Deponentia  mit 
passiver  Bedeutung  und  der  deponentialen  Passive  (S.  594  — 
615).  —  Die  Zahlen  weisen  auf  die  Seiten  hin. 


A,  Grundvok.  45  §.  7,  1;  harter 
Vok.  ib.,  heller  Vok.  ib.  2 ;  ä  aus 
ä  52,  1);  Aussprache  38,  2;  a  zu 
o  gesteigert  52,  2. 

ä  urspr.  im  Nom.  S.  der  Fem.  I. 
Decl.  63,  3;  ä  im  Nom.  S.  der 
Masc.  I.  Decl.  v.  Griech.  st.  -äs 
ib.;  ä  urspr.  im  Nom.,  Acc.  und 
Voc.  PI.  der  Neutra  64,  4;  5  in 
d.  Zahlw.  auf  -ginta  ib.;  in  den 
Adv.  anteä,  antehäc,  posteä  u.  s.  w. 
ib.;  ä  in  itk,  zwl.  frusträ,  contra 
ib.;  ä  st.  ä  im  Impr.  IL P.  S.  Act 
I.  Conj.  64,  A.  2. 

a  ausgefallen  81,  1)  und  84,  a). 

-a,  Suff,  des  Nom.,  Acc.  u.  Voc.  PI. 
der  Neutra  177,  8. 

-a  Griech.  Suff,  des  Acc.  S.  III.  Decl. 
225   1  •  227    2. 

-ä,  Griech.  Suff,  des  Voc.  S.  III.  Decl. 
229,  e). 

-a,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  der  I.  Decl. 
652,  a). 

-ä  st.  -a-i  im  Dat.  S.  I.  Decl.  258, 
5;  im  Nom.  PI.  259,  7. 

5,  Präp,  55,  4);  ä,  ab,  abs  616  ff. 

ain  st.  -i  65,  A.  2. 

dbiegnus  84,  4);  118,  6. 

ahils^  nicht  -gs  55,  5);  abiÖtis,  nicht 
-litis  75,  2;  185,  h). 

ahin'i  st.  abisne?  65,  A.2  u.  71,  19. 

abortus  Dekl.  310,  2. 

-ahtdum^  Suff.  v.  Derivatis  659,  20. 

•ä-bu8  st.  -is  im  Dat.  und  Abi.  PI. 
I.  Dekl.  261  f. 

ac  st.  atque  86,  3). 

-acüj  Suff.  V.  Derivatis  658,  17. 


accersere  st.  arc-  133. 

acclivis  u.  -its  353  f). 

acer  fem.  349  A.  5. 

acMiis  V.  a,cer  72,  22. 

acetare,  altlat.  st.  agitare  644,  4. 

-aceusy  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.  673, 6. 

Acheruns  78,  A.  2. 

AchiUeus  Dekl.  299,  A.  u.  318,  2. 

Aciles  =  Achilles  44,  2. 

acrissimus  st.  acerrimus  361  A.  6. 

acroama,  masc.  163,  A.  1. 

acrus  st.  acer  349  A.  6. 

actutum  675,  11. 

-äcusj  Suff.  V.  Wurzeladj.  669,  g); 

V.  abgeleit.  Adj.  673,  6. 
-ad  im  Abi.  Sing.  175,  6. 
ad  Präpos.  in  d.  Komposit.  618  f. 
adeo,  689,  b). 
€uiqp8  st.  *aleps  106,  1 ;  ohne  Gen. 

PI.  212,  A.  4. 
-adesy  Suff.  V.  Patronymicis  661,  6). 
adfatim  150,  A.  1;  688,  11. 
adieset  =  adiisset  74,  2. 
adque  st.  atque  41,  5. 
ddmodum  149,  A.  1, 
admoenire  62,  6). 
Adovi  st.  Adonidi  185,  A.  1 ;  Adonisy 

Adon,  -eus  315  a). 
adquo  st.  quoad  689,  b). 
advlter  als  Adj.  357  §.  121. 
ae,  Diphthong  46,  4;  53,  5;  57,  4. 
-ae  (aus  -a-i)  im  Gen.  und  Dat  S. 

I.  Decl.  256,  2;  258,  4;  im  Nom. 

PI.  259,  7. 
Aeaddes  dekl.  317,  A. 
aede8  u.  -is  203,  3. 
aedibüs  st.  -büs  70,  13. 
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aedificator  als  Adj.  350  A.  4. 
aedilis,  Abi.  -e  u.  -i  216,  A.  4. 
aediles  st.  -is  187,  A.  4. 
aedis  u.  aedes  187,  cc)  u.  A.  4;  Abi. 

-i  St.  -e  203,  3. 
aeneus  53,  A.  2. 
aequalis,  Abi.  -t  21G,  A.  4. 
-a-e«,  -aes  im  Gen.  S.  I.  Decl.  257,  3. 
-ae8  im  Nom.  S.  II.  Decl.  st.  -aeus 

278,  5. 
aes  e.  Münze,  700  f. 
Aescidapius  bl. 
aestas,  Ableitung  647,  a). 
aetas  st.    *aevita8   93,  5);    Abi.   -i 
st.  -e  204,  5;  G.  PI.  -mm  st.  -um 
211,  a). 
-rtewÄ,  Suff.  V.  Gentilibus  660,  a). 
a/Präp.  103,  7;  618,  6. 
dffatim  l.W,  A.  1;  U88,  11. 
affinis,  Abi.  -i  u.  -e  21(i,  A.  4. 
afßnüaSf  G.  PI.  -mm  st.  -wm  211,  a). 
ager,  Abi.  -u  st.  o  311,  2. 
agilissimus  365,  5. 
-^^ro,  Suffix,  635,  A.;  650  f. 
Agragans  St.  Agragas   185,  a);   und 

Agragantum  315  h). 
agresfis,  Abi.  -e  u.  -i  216,  A.  4;   G. 
PI.  poet.  -vm  st.  -mm  216,  A.  5. 
Agusfus  st.  Aug.  57,  1). 
oi  Diphthong  46,  4«,  53,  5;  57,  4. 
•a-if  -ai  im  Gen.  u.  Dat.  S.  I.  Decl. 
256,  2;  258,  4;  im  N.  PI.  259,  7. 
ä-jo  St.   *äg-io  55,   2);   107,  5;  127 

unter  g. 
-a-is  im  Gen.  S.  I.  Decl.  257,  3. 
-al,  Quantität  71,  18. 
a-Za  St.  *axu-la  *ax-la  55, 2);  131,  A. 
Ala  St.  Ahäla  90,  1). 
alacer  st.  -cris  349  A.  5;  alacris  st. 

alacer  348  A.  5. 
alarius  und  -is  351,  e). 
Alcihiades  Dekl.  317  •{). 
Afcumaeus,  Alcumena  87. 
alai  Dat.  st.  alii  409,  a). 
a/es,  Abi.  -e,  -e;  G.  PI.  -um  231,  b); 
-uum  212, 1 ;  ales  als  Adj  .357,  §.  121. 
Aletrinas,  Abi.  -e  st.  -i  220,  A.  13. 
Alexanter  st.  Alexander  41,  5. 
aZi  Dat.  St.  alii  u.  st.  Nom.  PI.  409,  a). 
alicuhi  65,  7. 

üliöqui  u.  aliöguin  133  oben. 
-ali-orum,  G.  Fl.  st.  -ali-wm  213,  3. 
aliqtiavdö  st.  -ö  66,  8. 
aliqui  u.  -w,  aliquae  u.  -^'wa,  aliquod 
u.  -ywid   403,  6;  aZ^$M^   als  Abi. 
404,  7 ;  aliquis  st.  aliquibus  404,  7. 
aliquojus  398,  4. 
aliquot  st.  aliquod  41,  5. 
-aZis  u.  -am  116,  2;  656. 
aZi«,  cUid  St.  alius,  -ud  40S  a). 
-alis,  -ale,  Suff.  v.  Derivatis  656,  4: 
V.  abgeleit.  Adj.  674,  7. 


alituum  st.  alitum  355  c). 

aliuhi  =  alibi  688,  a). 

alius  Dekl.  408  f. 

aliut  st.  aliud  41,  5. 

aliüta  693,  4. 

aWec  u.  -ex  312,  §.  110. 

alter  Dekl.  411  g);  alteriüs  schein- 
bar st.  alius  409,  a);  alter  mit 
Ordinalibus  st.  secundus  424,  5. 

alteruter  Dekl.  411,  i). 

alterutrinque  691,  e). 

altrix  als  Adj.  350  A.  4. 

Alyattes  Dekl.  319. 

am  aus  ambe  116,8);  Präpos.  u.  in 
d.  Kompos.  619,  8. 

ama  st.  -ä  64,  A.  2. 

amätör  urspr.,  -Ör  sp.  70,  16. 

Amazona  st.  -zon  320,  y)« 

ambages,  G.  PI.  -ium  {-um)  211,  A.  2. 

ambö  St.  -ö  67,  8;  Dekl.  418,  2  u. 

_  A.  1. 

a-mentum  st.  äp-m-  55,  4). 

-amentum, Suff.  v.  Wurzelsubst,  550  f.; 
V.  abgeleiteten  Subst.  657,  12. 

amnis,  Abi.  -e,  auch  -/  201,  3. 

amör  urspr.,  später  -Ör  70,  16. 

amös  =  amor  189,  c)  8). 

ampuUa  Hl,  3). 

amurca  78,  A.  2. 

amussis  Acc.  -im  197,  2. 

-an,  Quantität  71,  19. 

-a-rij  Griech.  Acc.  S.  I.  Decl.  268  ff. 

-ana^  Suff.  v.  Derivatis  658,  16. 

anas,  G.  PI.  -ium  st.  -um  208,  e). 

ancepsj  Abi.  -i,  PI.  N.  -ia  221,  c). 

anciliorwm  G.  PI.  st.  -um  213,  3. 

ancipes  st.  anceps  354  b). 

anclare  und  anctd-  81,  3). 

Ancon  u.  -ona  321  7). 

Androgeosj  Nomin.   298,  0);   Accus. 

-eona  ib. 
-andus,  Suff.  v.  Wurzeladj.  670,  g). 
-aneus,   -änus^    Suff.   v.    Wurzeladj. 

971;  V.  abgeleit.  Adj.  672,  3. 
aiigiportus  Dekl.  310,  2. 
an^wi«,  Abi.  -e,  seit,  i  201,  3. 
Anio,  Dekl.  230,  1. 
annalisj  Abi.  -z  216,  A.  4;  aber  An- 
nalis Abi.  -e,  seit   i  216,  A.  4. 
-aTw,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  647,  a); 

V.  Wurzeladj.  668,  c). 
ante  in  d.  Kompos.  619,  9. 
antcmnae  u.  antminae  121  unter  ml, 
anterior y  -ius  368,  A.  12. 
anfid-  in  d.  Komposit.  619,  9. 
Antipho,  -on-is  st.  -ont-is  186,  A.  2. 
Antisthenes,  PI.  -ae  317  y). 
-anw»,   -anum,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 
654,  g);  V.  Derivatis  658,  16;  v. 
Gentilibus  660,  a). 
a-perio  st.  *  ä-perio  56,  A.  1 ;  oder  st 
ap-perio  72,  22. 
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apex  46,  A.  1. 

api-8,  Gen.  Plur.  -ium.  selten    -um 

210,  a). 
aplustre  PI.  -stra  314  8). 
ApoUinaris,  Abl.-e,  seit. -i  216,  A.  2. 
Apolones  (st.  ApoUinis)  u.  s.  w.  192, 

A.;  Apolenei  ib. 
apor  St.  apud  106,  2;  620,  10. 
Aprilis,  Abi.  -e  st.  -i  216,  A.  4. 
aprugnus  84,  4). 
opw^  St.  apud.  41,  5. 
aqualis  Abi.  -i  216,  A.  4. 
-ar,  Suffix  V.  Wurzelsubst.  648,  b): 

651,  5). 
-ar,  Quantität  70,  14. 
ar  St.  ad  106,  2;  620,  11. 
Arabs,  -bus  314,  ö). 
arä-nea  aus  *arac-nea  126. 
Arar,  Acc.  -{m,  Abi.  -i  u.  -e  204,  6. 
Arari-8  =  Arar  181. 
ar-6iVer  st.  "ad-b-  106,  2;  655,  t). 
arbos  —  arbor,  arbos-em  190,  c)  5). 
arbustum  aus  arbosetum  83,  4). 
ar-cesso  st.  *ad-c-  106,  2. 
archetypus,  -a,  -wm  347  A.  1. 
arcubii  st.  *arci-c-  85,  5). 
arcus  Dekl.  310,  2. 
Ardeasy  G.  PI.  -wm  st.  -mm  220,  A. 

14;  Ardeatis  st.  Ardeas  357,  3. 
-a/e,  Suff,  abgel.  Verben  640  f. 
Arelate  n.,  Abi.  -e  202,  1. 
arfari,  arfinis  u.  s.  w.  ad-f-  106,  2. 
arger  st.  *adger,  agger  106,  2. 
^r^ro  Dekl.  315,  a). 
-aria  Suff.  v.  Derivatis  657,  13. 
aries,  nicht  -6s  55,  5),  arigtis,  nicht 

-litis  75,  2;  185,  8). 
-am    und  -alis   116,   2;   -am,  -are, 
Suff.  V.  Derivatis  656,  4;  v.  ab- 
geleit. Adj.  674,  7. 
aris-ta,  e.  Superlativform  367,  A.  9. 
Aristophanes  Dekl.  317  y)- 
-arius,  -um,  Suff.  v.  Derivatis  657, 

13;  V.  abgel.  Adj.  674,  7. 
armentum,  PI.  -ae  307,  y)- 
Arpinas,  Abi.  -i  und  -e  220,  A.  13; 

Arpinatis  st.  Arpinas  357,  3. 
articularius  u.  -w  351  e). 
artifex-y  G.  PI.  -mm  st.  -um  208,  a); 
129,  A.  12;  artifex  als  Adj.  357, 
§.  121. 
artUf  -ua  242. 

-ä-rum,  Gen.  PI.  I.  Dekl.  269,  8. 
arvenae,  arvocati,  arvolare  u.  B.  w. 

St.  adv-  106,  2. 
arvum,  PI.  -ae  307,  y)- 
OS,  Dekl.  23!,  3;  G.  PI.  o^^-Mm  st. 

-ium  212,  d). 
-asj  G.  -at-is,  Abi.  -i,  G.  PI.  -ium\ 

Neutr.  -ia  219,  e). 
-ä«,  Gr.  Suff,  des  Acc.  PI.  III.  Decl. 
230,  4. 


-a-s,  Suff,  des  Gen.  S.  und  Acc.  PI. 

I.  Decl  255,  1;  178,  11. 
-a-s  st.  -IS  im  Dat.  Plur.  I.  Decl. 

261,  9. 
-a-s,  Gr.  Nom.  S.  I.  Decl.  268  ff. 
-OS,  Suff.  V.  Derivatis  647,  a). 
-äs,  G.  -ät-is,  Suff,  von  Gentilibus 

660,  a):  V.  abgeleit.  Adj.  676,  16. 
oä,  eine  Münze,  700  f. 
Asclepiades  Dekl.  317  y)« 
ascuUare  st.  ausc-  57,  1. 
-ascum,  Suff.  v.  Derivatis  658,  18. 
-asitis  aus  -antius  107,  4. 
aspery  -pra,  -prum  st.  -pera,  -perum 

Ali/.     XX.     ^, 

asty  Ableitung  630,  1. 

-aster,  Suff.   v.  Derivatis  659,   21; 
V.  abgeleit.  Adj.  674,  9. 

at  st.  ad  41,  5. 

-ät  urspr.,  z.  B.  amät,  sciät,  dabät 
u.  s.  w.,  später  -ät  67,  a). 

Athamans  st.  Athamäs  185,  a). 

Athos  Dekl.  298,  t))  u.  320,  ß). 

-aticus,  Suff.  V.  Wurzeladj.  669,  g). 

-atilis,  Suff.  V.  abgel.  Adj.  575,  13. 

Atlan-8  St.  Atlas  185,  a). 

atquly  atquin  133  oben;  630  f. 

Atreus  Dekl.  318,  2. 

Atr-is-ta,  eine  Superlativform,   367 

_A^9. 

-atrus,  Plur.,  Suffix  von  Derivatis 

660,  21. 
attagena  st.  attagen  320,  y). 
attinge  st.  attingam  114,  5). 
-atusj  G.  -atüs,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 

u.  Derivatis  656,  5. 
aUf  Diphthong  48,  7;  54,  6. 
aucepsy  -üp-is  184,  b)  a). 
auctiör  u.  -ör  71,  16. 
auctor,  nicht  autor  127  ob. 
audere  st.  avidere  83,  5). 
aula  56,  1). 

auribüs  st.  -biis  70,  13. 
ausculari  =  ose-  56,  1). 
auspicari  700  oben. 
ay^terrimus  st.  -issimus  365  A.  7. 
autumnus  77,  2)  a.  Ende;  127  ob. 
auxiliarius  u.  -t«  351  e). 
auodUa  131,  A. 
avere  111,  3);  ave  Impr.  st.  -e  64, 

A.  2. 
avi-Ä,  Abi.  -i  u.  -e  201,  3. 
-aic,  Suff.   V.  Wurzelsubst.  647,  a); 
V.  Wurzeladj.  667,  a);  v.  abgel. 
Adj.  676,  16. 
axiUa  666,  C). 
axis,  Abi.  -e,  seit,  -i  201,  3. 


,  Ausspr.  41,4;  entst.  aus  dv  (du), 
gvy  dhy  V,  102  f.,  6;  ausfauten- 
des  b  abgestossen  114,  l)nnlaut. 
b  ausgestossen  127,  2). 
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h  vor  t  u.  vor  s  wird  p  117,  1. 

h  vor  n  wird  m  118,  7. 

haccar^  -är-is,  Abi.  -e  202,  2. 

haccar  u.  baccaris  312  §.  110. 

balatro  neben  hlatero  73,  A. 

balneunij  PI.  -ae  307,  f). 

bc  wird  cc ;  bf  wird  jf ;  bg  wird  gg ; 

bp  wird  ^p  119  §.41;  bs  wird  ss 

120. 
Bdbinatis  st.  Belbinas  357,  3. 
beUator,  -trix  als  Adj.  350  A.  4. 
befnM  64,  5. 

beneficissimus  365,  A.  8. 
benignus  84,  4). 
-der,  Suffix,  635,  A.;  v.  Wurzeladj. 

669,  g);    -6er,  ftm,   &re,    Suff.  v. 

abgelcit.  Adj.  674,  9. 
bes,  Dekl.  231,  3). 
betüy  Dekl.  345,  A.  1. 
-6t,  -6e»:,  Suff.  279,  4;  688,  a). 
biber  st.  bibere  86,  3). 
Bibesia  st.  *Bibent-  107,  4. 
bibt  st.  -i  66,  7. 
Bibractey  Abi.  -e  202,  1. 
bicorpor  355,  2). 

bidens  G.  PI.  -mw  (-«w»  poet.)  212,  b). 
bifariam  686,  10. 

ii^fae  aus  bT-jugae  92,  3);  131,  a). 
bigenerU  -a,  360,  10). 
bignae  84,  4). 

hi-,  tri-y  quadri-j  myltijvgtts  und  -is  352. 
billcem  360,  10). 
bili-Sj  Abi.   -e  u.  -i  201,  3. 
-6i7^«,  Suff.   V.  Wurzeladj.    668,   f); 

V.  abgeleit.  Adj.  675,  13. 
binominis  360,  10. 
binus  425,  2;  entstand,  aus  *dvinus 

426,  4. 
bipenniSf  Acc.  -em,  seit,  -im  197,  2; 

Abi.  -i  200,  2;  216,  A.  4. 
-6w  (-beis),  Suff.  381,  7. 
6t>  aus  *dvis  427,  1. 
bono  st  -ö  66,  8. 
Bootes  Dekl.  317  7). 
60«  Dekl.  231,  4;  G.  Plur.  bover-um 

213,  2. 
bov-i-s  st.  bös  182,  2. 
-öra  Suff.  635,  A. ;  Suff.  v.  Wurzel- 

subst  655,  m) ;  v.  Derivatis  659, 

20. 
bracchium  u.  bracium  44,  2. 
-6re,  Suff.  635,  A. 
bre-vis  st  *breg-vi8  56,  A.  2;  127; 

Abi  -e  st  -i  215,  A.  2. 
-brisj  Suff.  635,  A.;  653,  m). 
-bms,  Suff.  V.  Wurzeladj.  669,  f). 
-briuntj  Suff.  v.  Derivatis  659,  20. 
Bruges  =  Phryges  45,  2. 
-ftrwmj  Suff.  V.  Derivatis  659,  20. 
-brum  u.  -bulum  117,  2. 
brüma  aus   brev-ima,  Superl.  374: 

83,  5). 


Bryseida  st.  -is  320,  y). 

6«,  &^  st.  ps,  pt,  z.  B.  urbs,  obtineo 

117,  A.  1. 
ba-cula  aus  *bövi-c-  92,  4). 
-2mZa,  Suff.  V.  Wurzrlsubst.  653,  m). 
-buLum  u. -6rMm  117, 2;  Suff.  v.  Wur- 

zelsubst.  655,  4). 
-bulum,  Suff.  V.  Derivatis  659,  20. 
-bundus,  Suff.  v.  Wurzeladj.  670. 
buris,  Acc.  -im  197,  2. 
Burrus  =  Pyrrhus  45,  2. 
-6i^,  Suff,  des  Dat  u.  Abi.  PI.  177, 10. 
-büs  urspr.,  z.  B.  aedibüs,  sp.  -bus 

70,  15. 


C  Ausspr.  36  u.  40,  1;  c  u.  q^  als; 
cocus,  coquus  40,  2;  anlautendes 
c  abgestossen  111,  1);  inlauten- 
des c  ausgestossen  126  u.  127. 

-c  st.  -et,  Auslaut  v.  Wurzelsubst 
650,  a). 

c  vor  Z,  r,  w,  m  wixd  g  118,  6. 

c  mit  s  wird  x  119,  11. 

'Ctty  Suff.  V.  Gentilibus  660  a). 

cadamitas  st.  cal-  106,  1. 

caedes,  G.  PI.  -mm,  sp.  u.  poet.  -um 
210,  b);  211,  A.  2. 

caerfi«  St.  caedes  188,  A.  5;  203,  3. 

cael  st.  caelum.116,  8). 

caelebSf  Abi.  -e  222,  2. 

caeles,  Abi.  -e  poet;    Gen.  PI.  -um 

221,  b). 
Cae/e«  322,  b). 

caelesfum  poet.  st.  -ium  216,  A.  5. 

caelitibus  regnis  223,  A.  2. 

caementum  u.  -a  306,  ß). 

caepe  n.  u.  -a  f.  307,  C). 

caere  n.,  Abi.  -e  202,  1. 

CaereSf  Abi.  -et-e,  -it-e,  G.  PI.  -et-um 

222,  2. 

caerimonia,  nicht  cer-  38,  2. 

Caeritis  st.  Caeris  357,  3. 

caeruleus  st.  caelul-  116,  2. 

caestu^  dekl.  310,  2. 

caeterus  s.  ceterus. 

calamitas  G.  PI.  -lum  st  -Mm  211,  a). 

Calchas  dekl.  316,  7). 

caldus  669,  g). 

caUim  =  clam  627,  A.  3. 

CaUiphoy  -on-is  st.  -ont-is  186,  A.  2. 

coWt-«,  Abi.  -e  201,  A.  3. 

CcUypso  dekl.  315,  o). 

Cambyses  dekl.  317  y)« 

Camena,  nicht  Camoena  38,  2;  Ca- 

mena  st  Cas-m-   od.   Car-m-  55, 

A.  1. 
camiüus  st.  casm-  55,  A.  1. 
campestris  st.  -ster  348  A.  5. 
canalisj  Abi.  -i,  seit  -e201,3;  216, 

A.  4. 
canephoros  m.  u.  f.  347,  A.  1. 


<' 
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canes  st.  canis  187,  A.  4.  cer^e  u.  certo  678  oben. 

can-is  st.  *can-s  182,  2;  Abi.  -e  201,  Cetegus  u.  Cethegus  44,  2. 

A.  3;  Gen.  PI.  -wm  ib.;  210,  a).  citeri,  nicht  caeteri38,  2;  Ableitung 

Capaneus,  dekl.  318,  2.  374. 

Capenas  Abi.  -e  st.  -i  220,   A.  13;  ceteröqui  u.  ce^erogwiw  133  oben. 

Capenatis  st.  Capenas  357,  3.  ce^o«  (-us)  dekl.  319. 


cnpitibüs  st.  -büs  70,  13. 
Capitodium  st.  Capitol-  106,  1. 
Cappadox  u.  -ocus  314,  8). 
capparis  u.  -i  313  a). 
caprißcuSj  dekl.  310  y). 
cap-sa  st  *cap-ta  104,  8. 
ca/>M<  st.  -iit  69,  y);   Abi.  -i  st. 

204,  A.  2. 
carbasuSf  PI.  -a  304,  7). 
carectum  aus  caricetum  83,  4). 


-e 


ce^te  st  ce-di-te  85,  5). 

cetfc  aus  ce-ve  48,  9;    53,  A.  2  u. 

86,  3. 
-ceusy  Suff.  V.  abgeleit  Adj.  673,  5. 
cf  wird  /  120. 
ch  st  c  =  k  40,  1;  Ausspr.  44,  h) 

und  2. 
Chalcedon  u.  -ona  321,  y). 
chalcitie  u.  -i7e/»   st  -id-is,   -id-em 

186,  A.  1. 


Carmen,  Carmenae  st.  *casm-,  Casm-  chamaeleon,  -ont-i«  u.  -ön-is  187,  A.  2. 

106,  y.  chaosy  dekl.  319. 

camifex  als  Adj.  357  §.  121.  cUamyda  st.  -ys  302  y). 

carni-s  st.  *  carn-s  =  caro  181 ;  209,  choemca  st.  -ix  320  y)« 

A.  1.  Chremesy  dekl.  316,  ß)/ 

caro,  dekl.  231,  5;   G.  PI.  cam^Mm  Chryseida  st.  -is  320  y). 

209,  A.  1.  c«  St.  ti  vor  e.  Vok.  41,  6. 

Cartago  st.  Carth-  44,  2;   Carthago  cicur  G.  PI.  -um  222,  2;    cicwr  m.. 


f.  u.  n.  354,  A.  3. 
cinaedior  373,  4. 

-cinari,  Suffix  v.  Verben  64'>,  c). 
cinis  st.  -18  69,  12. 
ciniumy  Suff.  v.  Derivatis  658,  19. 
cinnabaris  u.  -i  313  a). 
-clOy  Suff.  v.  Deminutiv.  666,   A.  3. 
-ciparcy  Verb.  comp.  700  oben. 
circum  in  d.  Kompos.  620,  12. 


st  *Carchado  133. 
Cassantra  st.  Cassandra  41,  5. 
cassida  st.  -is  320  y)« 
Castöris  u.  -Öris  71,  16. 
Castrese,    Vok.    v.   Castresi-s   204, 

A.  o. 
cataplus  298,  Ö).  *  * 

caudex  u.  cör/ex  5'>,  1). 
caus^a  u.  causa  125. 

cat^/i«  st  cautes  188,  A.  5;  203,  3.  drcummoenwe  62,  6). 

cau^  st.  -e  64,  A.  2;   cav-t-tum  =  Citicus,  dekl.  318,  2. 

cautum  87.  citimus  366,  7. 

cc,  122,  3.  c^^o  66,  a 

-ce,  demonstr.  Suff.  86,  3).  -cius,  Suff.  y.  abgeleit.  Adj.  673,  5. 

cerfö  aus  ce-di-to  67,  9.  cives  st.  civis  187,  A.  4 ;  civis,  Abi. 

celebris  st  -ber  3^,  A.  5.  -i  u.  -e  201,  3. 

celer  u.  Celer  dekl.  221,  a);  celeris  civitas,  G.  PI.  -wm  u.  -ium  211,  a). 

st  celer  348  A.  5;   celer  /.   349  -cla  st  -cüla  81,  3). 

A.  5 ;  cderissimus  st.  -errimus  364,  dades  u.  -t»  203,  3 ;  G.  PI.  -ium,  sp. 

4  A.  6.  u.  poet  -um  210,  a);  211,  A.  2. 

CcZ/ii^r   u.   -fe?r  70,  15;   dekl.  280,  CUdius  st.  Claud-  57,  1. 

A.  3.  clam  Präpos.  627,  A.  3. 

c?7ia,  c?ware,  nicht  coen-38, 2;  ce-na  clamriör  urspr.,  -ör  sp.  70,  16. 

st.  *ce8-na  5.%  8).  clnssisjAßC.  -em,  vereinz.  -im  197,2; 

-censimus  u.  -cesimus  129.  Abi.  -e;  seltener  -i  200,  2. 

censör  urspr.,   -ßr  sp.  70,  16;    statt  elastrum  st  claustr.  57,  1). 

davisj  Acc.  -em,  wreinz. -im  197, 2; 

Abi.  -i,  auch  -e  200,  2. 
Cleanihesy  PI.  -ae  317,  y)- 


cliens,  G.  PI.  -itm  st.  -iwm218,  A.  10. 
Clio  Dekl.  315,  a). 
cZwMÄ,  PI.  -a  304,  y). 


*cens-tor  104,  8. 
centenus  425,  2. 
centum  420,  7. 

centüria  aus  centtt-viria  100,  3. 
Ceo«  dekl.  298,  ^). 
cepe,  cepa  s.  caep-. 
-cer,  Suffix,  636,  A.;  v.  Wurzeladj.   aödius  st  Claud-  56,  1). 

669,  g).  clostrum  39,  4. 

-ccr,    -cm,   -cre,   Suff.   v.  abgeleit   clüdo  st.  claudo  57,  1). 

Adj.  674,  g.  dudue  st  claudus  57,  1). 

ceroma  dekl.  316,  y)-  "^^"^  st.  -Culum  81,  3). 

cerritus  82  f.  4).  c^wni-»,  Abi.  -e  201,  A.  3. 
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Clüsius  st.  Glos-  39,  4. 

Cn.  =  Gnaeus  36,  2. 

codex  u.  cavdex  56,  1). 

coepere  aus  co-ip-ere  92,  4). 

coetua  st.  co-itus  92,  4). 

[cognominis]  -em,  -e,  -es,  -a  360, 10; 
Abi.  -e  St.  -i  215,  A.2;  Neutr.Pl. 
cognomina  st.  -ia  ib. 

coJiors,  G.  PI.  -ium  (-um)  212,  b). 

cölescere  aus  co-al-  92,  4). 

coUi-Sf  Abi.  -e  201,  3. 

colos  =  color  190  oben. 

columus  st.  corulnus  138. 

colusy  dekl.  247  f. 

com  Präpos.  =  cum  620,  13. 

comminus  68G,  9. 

commodä  Impr.  st.  -ä  64,  A.  2. 

comoinis  =  communis  47,  5;  62,  6). 

cömo  aus  co-Tmo  92,  3). 

compages,  G.  PI.  -ium  211,  A.  2. 

compar  70,  14;  Abi.  -e  poet.  st.  -t 
220,  A.  16;  G.  PI.  -um  st.  -ium  ib. 

compesj  G.  PI.  -m/n  st.  -wm  209,  c). 

comphiresj  -a  {-ia).  G.  -ium  222  f. 

composj  Abi.  -e,   G.  PI.  -wm  222,  2. 

conatus  u.  -um  310,  2. 

concinnvs  u.  -is  353  f. 

concio  8t.  contio  41,  6. 

condavi-orum  st.  -t/m  213,  3. 

condicio  42,  6. 

conditio  st.  condicio  42,  6. 

cd-nectere,    cö-nextis   124   unter  ww; 

129  oben. 
confestim  685,  A. 
congeneri  360,  10. 
congregemy  -e,  -es  360,  10). 
conju-n-x  184,  e). 
»    cö-nitij  cb-nixu8 124  unter  tm ;  129  ob. 
co-nivlre  111,  2);  129  oben. 
conmoenire  62,  6). 
conquaero  62,  6). 
conscribillo  v.  scribo  72,  22. 
conaentienst  Abi.  -e  st.  -^  217,  A.  7. 
consentum  deorum  219,  A.  10. 
consequensy  Abi.  -6  st.  -t  217,  A.  7. 
consorsy  Abi.  -e  220,  A.  15. 
constans,  Abi.  -e  st.  -e  217,  A.  7. 
conavlaris,  Abi.  -i  216,  A.  4. 
consultum  u.  -us  311,  2. 
contemptor,  -trix  als  Adj.  360,  A.  4. 
cowiio  aus  co-ventio  92,  4). 
contra  st.  -ä  64,  4;  687,  10. 
contuhemalis,  Abi.  -ij   seit,  -e  216, 

A.  2. 
cö-nubium  124  unter  nw;  129  oben. 
convaüi-8,  Abi.  -e,  seit,  -i  201,  3. 
convicium  42,  6. 
conviUum  st.  convicium  42,  6. 
cöpa  st.  *caupa  56,  1). 
cöperirCy  cöptare  st.  co-op-  91,  4). 
ccplcUus  St.  copul-  81,  3). 
cöpsy  cöpia  u.  8.  w.  st.  *  co-op-  91, 4). 


cor  St.  *cord  56,  A.  2;  G.  PI.  fehlt 
212,  A.  5. 

corb-8  st.  corbi-s  182,  1. 

corbi-Sy  Abi.  -e  u.  -i  201,  3. 

cordolium  st.  cordi-d- 85, 5) ;  131,  A. 

cor^o  85,  5). 

cornumj  Nbf.  v.  comu  242. 

comus,  dekl.  309,  y). 

corpiUentus  st.  corporl-  56,  A.  1. 

cm-ruptrix  als  Adj.  350,  A.  4. 

cor»  St.  cöhors  91,  4);  127  unter  h. 

Cos,  dekl.  298,  0). 

com  u.  -es  307,  c). 

cossim  685,  A. 

cötumix  u.  cÖ^  72,  22. 

coxim  685,  A. 

-cra,   -cW»,   -er«,   -cn<»,   -crum.  Suff. 
635,  A. 

crflrfer  u.  -era  321  y). 

cra^w,  Acc.  -em,  vereinz.  -im  197,  2. 

crebr-escere,  nicht  creb-escere  128,  4). 

Creoj  -on-is  st.  ont-is  186,  A.  2. 

Cre^a  660,  a). 

crocomagna  dekl.  316,  7). 

Croton  u.  -owa  321  y)« 

crudus  669,  g). 

-CTMw  u.  -ct^?/m  116,  2;  Suff.  v.  Wur- 
zelsubst.  655,  x). 

-crum,  Suff.  V.  Derivatis  659,  20. 

cru8j  G.  PI.  -um  {-ium)  209,  e). 

ducumis,  Acc.  -erem  (sp.  -m)197,  2; 
Abi.  -ere  u.  -^  200,  1. 

cöe  od.  Isilb.  cui,  cüivis  od.  cuivis 
(28ilb.),  cüique  od.  cuique  (äsilb.), 
cuidam,  cuiUbet  65,  7. 
cui  st.  cujus  398,  4. 
cuicuimodi  405,  2. 
cuimodi  398,  4. 
cm;o»  382,  9. 

cwjwm  st.  quorum  400,  8. 
cujus,  -a,  -um  401,  10. 
-cida,  -cidum,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 

654,  V);  655  x). 
cvüeus,  PI.  -a  304,  y). 
-culum,  Suff.  V.  Derivatis  659,  20. 
-culum  u.  -crwm  116,  2. 
-culus,   -a,  -um  Suff.  v.  Deminutiv. 
664,  y);  V.  abgeleit.  Adj.  676,  17. 
cum  40,  2;  cum  Präp.,  versch.  For- 
men 620,13;  in  der  Kompos.  ib.; 
Ableitung  ungewiss  627,  A.  3. 
'Cum,  Suff.  V.  Derivatis  658,  17. 
cum  od.  quom  40,  2. 
cume  =  quondam  692,  a). 
cummis  u.  -i  313  a). 
cunctari,  Ableitung  644,  A.  1. 
cunctus  aus  co-junctus  92, 4);  131,  a). 
-cundus,  Suff.  v.  Wurzeladj.  670. 
cunire  40,  2. 

cunque  =  quoquo  tempore  405,  1. 
cupiditas,  G.  PI.  -um,  auf  -ium  211,  a). 
cupressus  dekl.  309,  y)« 


II 


cur  71,  17. 

Ctires  40,  2. 

cur-sor,  cur-sus  st.  *cur-t  104,  8. 

-eu8,  Suff.  v.  Derivatis  658,  17. 

-cus,  -ca,  -cum,  Suff.  v.  Wurzeladj. 

669,  g);  V.  abgeleit.  Adj.  673,  4. 
cw^i»,  Acc.  -em,  vereinz.  -im  197,  2; 

Abi.  -e,  seit,  -i  200,  2. 

U,  Ausspr.  41,  4;  d  st.  t  41,  5  u. 
105,  A.  5;  d  aus  t  in  id,  quod, 
quid  u.  s.  w.  104,  9 ;  d  vor  t  wird 
»,  wie  ces-sum  v.  ced-o  st.  *ced- 
tum,  fos-sa  st.  fod-ta  ib.;  anlau- 
tendes d  abgestossen  112, 2);  aus- 
lautendes d  abgestossen  114,  3); 
inlaut.  d  ausgestossen  128,  b). 

d  vor  t  u.  8  wird  oft  s  118,  5. 

-d,  Suff,  des  Neutr.  171,  2;  179,  13. 

-d,  Suff,  des  Neutrums  der  Pron. 
384,  b). 

-da,  Suffix  635,  A. 

dacrima  =  lacr-  105,  1. 

damnas  358,  1). 

dän?  st.  däsne?  65,  A.  2. 

dap-s  ohne  G.  PI.  212,  A.  4. 

dapsilus  u.  -is  350,  a). 

Dares,  dekl.  316,  ß). 

dart  st.  -1  66,  7. 

de  wird  tt;  de  wird  cc;  df  wird  ^; 
dg  wird  gg\  dl  wird  M;  dn  wird 
nw;  afp  wird  pp'^  dq  wird  c^;  dr 
wird  rr;  ds  wird  ss;  dt  wird  ^< 
120. 

dd  123. 

rfe  Präposit.  in  d.  Kompos.  621,  14. 

dea,  deae,  deis,  deo,  deorum  u.  s.  w., 
aber  dii  (di),  diis  (dis)  73,  2. 

debere  st.  *dehib-  85,  5);  91,2);  127 
unter  h. 

decem  419,  5. 

December,  dekl.  309.  ß). 

dedivus  u.  -is  353  f). 

dec-mus  st.  decimus  366,  8. 

decolorus  356,  A.  5. 

decorus   u.  rfecor  351,  b). 

decumus  st.  -imus  423,  1. 

decüria  aus  decu-viria  100,  3). 

decussis,  Abi.  -i  216,  A.  2. 

dede  st.  dedit  114,  2). 

dedecorus  u.  dedecor  351,  b). 

cferft  St.  -i  66,  7;  dgdm  71,  19. 

dedrot,  detro  =  dederont,  -unt  82, 
4)  u.  114,  2);  129  unten. 

degener,  Abi.  -e,  -^  222,  2;  degener 
als  /ew.  354,  A.  3. 

deßro  V.  jüro  72,  22. 

delicium  u.  -a  307,  y)« 

delphin,  -is,  -inus  190,  y);  314  8). 

deUa,  dekl.  345,  A.  1. 

Demipho,  -on-is  st.  -ont-is  186,  A.  2. 

dlmo  aus  de-Tmo  92,  4). 


demogrammateus,  dekl.  318,  2. 

demonstrator  als  Adj.  350,  A.  4. 

d^-ni  st.  *dec-ni  54,  1). 

dem,  G.  PI.  dent«m  st.  -ium  211,  b). 

deosum  st.  deorsum  690,  A.  1. 

desertor  als  Adj.  350,  A.  4. 

deses,  Abi.  -e  222,  2. 

deterior  368,  10  u.  A.  12. 

rfez^,  dekl.  28ii,  A.  11 ;   289,  A.  12. 

dexter,  -tra,  -trum   u.  -tera,  -terum 

279,  A.  2. 
dextimus  366,  7. 
dextrörsum  91,  4). 

rfi-  st.  *dis-  in  di-luo  u.  s.  w.  55, 11). 
diadema,  dekl.  316,  y)« 
-dtcare,  Verb.  comp.  700  oben. 
dice  st.  dicam  114,  5). 
dicio  42,  6. 
i)tcfo,  dekl.  315,  a). 
Didun,  Acc.  v.  Dido  228,  5. 
difßcile,  als  Adverb,  682,  5. 
difficiliter  682,  5. 
difficul,  altl.  86,  3);  682,  5. 
difficuUas^  G.  PI.  -ium,  st.  -ww  211,  a). 
difficulter  680,  3. 

di^amma,  dekl.  63,  III;  345,  A.  1. 
dig-nus  v.  y  die-,  118,  6. 
dii  St.  die  252,  5. 
dingua  =  lingua  105,  1. 
Diov-i-s  st.  *Diov-s  182,  2. 
dipteros  m.  u.  /.  347,  A.  1. 
diribire  st.  dishibere  106,  2. 
dirimere  aus  dis-imere  106,  2. 
rfi«  St.  dives  84,  A.;   PI.  N.  ditia 

221,  b);  335,  c). 
dis-  in  der  Komposit.  627,  1. 
-dis,  Suff.  V.  Wurzeladj.  668,  f). 
discere  st.  *dic-scere  127  unter  cu.5r. 
disciplina  u.  discipulina  81,  3). 
discolbr,  Abi.   -i\    N.  PI.  -a  222,  c): 

dis^olorus  356,  A.  5. 
dispär  70,  14;  Abi.  -e  poet.   st.  -i 

220,  A.  16. 
dispennite  =  dispend-  121  unter  »wf. 
distennite  =  distend-  121   unter  nd. 
Dite,  Vok.  v.  Ditis  204,  A.  3. 
ditio  st.  dicio  42,  6. 
ditior  st.  divitior,  ditissimus  st.  di- 

vitissimus  84,  A.;  361,  A.  2. 
Dit-i-s  St.  Dis  (*Div-s)  182,  2. 
diu  687,  10. 
diütürmus,    aber    diütinus,    diütiua 

72,  22. 
diversicolorus  356,  A.  5. 
rfzve«,  Abi.  -L  -c;  N.  PI.  ditia  (nicht 

divitia);    G.  PI.  divit-wm,  ditmm^ 

dit-um  221,  b). 
divitior,  divitissimus  361,  A.  2. 
do  st.  domum  116,  8). 
docüissimus  365,  5. 
doama,  dekl.  316,  y)- 
cto&  st.  -i  65,  7. 

46* 
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dolor  urspr.,  -ör  sp.  70,  16. 

dorm  st.  i  65,  7;  domo  st.  -ö  66,  8. 

dominia  st.  dominja  94,  A.  1. 

domitör  urspr^  -Ör  sp.  70,  16. 

domrjLSj  Dekl.  247. 

donicum  631,  3. 

dorsum  u.  -us  311,  2. 

do8f   G.  PI.  -tum  statt   -um  208,  c); 

211,  a). 
dossum,  do88uariu8  121  unter  ra. 
drachuma  87. 

draco,  -ont-is  st.  dracon-is  187,  A.  2. 
duhitare,    entst.    aus    *  du-hib-i-tare 

643,  3. 
duhius  aus  *duhibius  672,  1. 
du-ce-ni  st.  *ducent-eni  55,  7). 
ducentum  als  Subst.  421,  7. 
dudurriy  Ableitung  «87,  10. 
Duellonn  u.  Bellona  102,  6. 
duelium   102,  6. 
dui8  =  bis  102,  6. 
didcis  St.  *dlucis  S7. 
duniy  Ableitung,  687,  10;  692,  a). 
dumectum  aus  dumicetum  83,  4). 
dummodö  G6,  8. 
dumtaxat  688,  13. 
duo,  Dekl.  41H,  2  u.  A.  1. 
duo-devicesimu8  getrennt  423,  1. 
duonum  =  bonum  102,  6. 
dupundi  78,  A.  2. 
-du8,  -dum  Suff.  635,  A. 

E,  Ausspr.  38,2;  ö  st.  T  38,2  u.  3; 
51,  1;  e  st.  ae  u.  oe  38,  2;  57, 
4);  e  Nebenvok.  45,  §.  7,  1;  har- 
ter Vok.  ib.;  heller  V'ok.  ib.  2; 
c  aus  a  abgeschwächt  51,  2); 
e  aus  g  52,  2);  e  zu  ö  (u)  ge- 
steigert öl,  2;  g  aus  oi,  oe  58, 
o;  l  aus  ei  58,  6);  2  st.  ei  58,  A.; 
c  aus  a  51»,  1)  u.  3);  60,2);  e  aus 
ü  62,  5. 

2,  Präp.  54,  1);  621,  16. 

e  Suff,  des  Abi.  S.  der  III.  Decl. 
urspr.  lang  64,  5;  in  wc,  U,  aZ, 
in  Adv.  V.  Adj.  der  II.  Decl.,  im 
Impr.  der  II.  Conjug.  ib.,  ö  in 
benö,  malö,  probß,  superng  u.  a. 
ib.;  ^  st.  e  im  Impr.  derll.  Conj. 
64,  A.  2;  e  st.  S  im  Inf.  Act.  auf 
-re  65,  6. 

e  vor  r,  z.  B.  gener-is  v.  genus, 
Vener-is  v.  Venus  u.  s.  w.  78  §.  20. 

e  ausgefallen  82,  4)  u.  84,  4). 

c  eingeschoben  87. 

-2,  Suff,  des  Dat.  S.  III.  Decl.  196, 
2;  -e  altl.,  ß  sp.,  Suff,  des  Abi. 
S.  III.  Decl.  199,  1. 

-€,  Suff,  des  Abi.  S.  Particip.  III. 
Decl.  217  f.  a). 

-?  u.  IT,  Griech.  Suff,  des  Voc.  S. 
in.  Decl.  229,  b). 


-?,  Griech.  Suff,  des  Nom.,  Acc, 
Voc.  der  Neutra  auf  -os  u.  -?« 
229,  1. 

-Z  (st.  -e-i)  Gen.  u.  Dat.  S.  V.  Decl. 
251,  c);  252,  4. 

-Z  (aus  -a-i)  im  Dat.  S.  I.  Decl.  258, 5. 

.?,  Griech.  Nom.   S.  I.  Decl.  263  ff. 

-e,  Voc.  S.  der  II.  Decl.  280  f. 

-2  im  Nom.  PI.  II.  Decl.  287,  17. 

't  st.  1,  G.  is,  Suff.  V.  Wurzelsubst. 

650,  a). 

-c,  Suff,  des  Nom.  S.  der  Pron.  st. 

-US  384,  a). 
-e,  Suff,  der  I.  Pers.  S.  Conj.  od. 

Fut.  st.  -am,  z.  B.  ostende  statt 

ostendam  434  §.  160. 
-ea  =  -la  73,  3. 

-ea,  Suff.  V.  abgeleit.  Subst.  657,  8. 
eady  Acc.  PI.  v.  is  381,  A.  1. 
eaw,  eo,  eunt  st.  iam  u.  s.  w.  73,  2 

V.  i-re;  ea,  eo,  eum  u.  s.  w.  st.  ia 

u.  s.  w.  V.  i-s  73,  2. 
eapae,  eampae  u.  s.  w.  389,  9. 
ebor  =  ebur  194,  g). 
ßbuv  77    A    2 
-e-hua  Suff,  des  Dat.  u.  Abi.  PI.  III. 

Decl.  214,  1. 
-2c,  G.  -ec-is,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 

651,  t). 

ec  =  ex  in  der  Kompos.  622,  f. 

ecastor  633,  2. 

ecce  389,  9  am  E. 

eccillum,  -am  u.  s.  w.  396,  2. 

eccum^  eecam  u.  s.  w.  389,  9. 

echo,  Dekl.  315,  a). 

ecquif  -quia  403,  6  u.  404,  7. 

ed  st.  et  41,  41,  5. 

-Id,  Suff,  des  Abi.  175,  6. 

edepol  633,  2. 

-edo,  G.  in-is,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 

650,  f). 
-edoj  Suff.  V.  Derivatis  656,  3. 
'Idülay  Suff.  V.  Deminutivis  666,  e). 
edu8  st.  haedus  58,  2. 
eeis,  Nom.  PI.  v.  is  388,  5. 
effrenus  u.  -is  353  f). 
egeataa  st.  *eg-en-tas  104,  8. 
egd  67,  8;  Dekl.  377  ff. 
eiy  Suff,  des  Gen.  S.  II.  Decl.  283, 

10;  284   11. 
-eij  Suff,  des  Dat.  S.  IV.  Decl.  244, 6. 
-t-iy  Suff,  des  Gen.  S.  V.  Decl.  251,  b). 
-ei  im  Nom.  PI.  IL  Decl.  287,  17. 
c(  im  Lat.  i,  e  58,  A. 
ei  =  i  3>^,  3;    ei  Diphthong  47,  6; 

53,  5;  Mittellaut  zw.  i  u.  e  47,  6; 

ei  St.  ae  57,4);  ei  aus  oi,  oe58, 5). 
-ei,  Suff,  des  Dat.  S.  III.  Decl.  196, 

2;   des  Abi.  S.  III.  Decl.  199,  1. 
-ei  st.  -i,  Suff,  des  Dat.  S.  der  Pron. 

385,  d). 
eicit  (_  v^)  «t.  ejicit  74,  2  u.  96,  A.  4. 
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eieiy  Dat.  st.  ei  387,  1  u.  3. 
eieisy  Dat.  st.  eis  387,  1  u.  388,  7. 
-eü  Suff,  des  Nom.   PI.  III.  Decl. 

204  f. ;  des  Acc.  PI.  III.  Decl.  206  f.  \ 

des  D.  u.  Abi.  PI.  I.  Decl.  260, 9. 
-eis  im  Nom.   PI.  II.   Decl.  289,  2; 

im  Dat.  u.  Abi.  PI.  II.  Decl.  294. 
ei«,  Pron.   st.  is  387,  1;   Nom.   PI. 

388,  5. 
-ri8y  -eid-is,  Suff.  V.  Gentilibus  661,  a). 
eisdemy  Nom.  PI.  v.  idem  3*.)0,  3. 
-ej  St.  -ij  74,  2. 
-eju^  st.  -eins,  8uff.  v.  abgeleit.  Adj. 

672,  1. 

672,  1. 
ejuacemodi  389,  9. 
-et  Quantität  71,  18. 
-ela,   Suff.   V.  Wurzelsubst.  653.  g). 
elephans  st.  elephäs  185,  a)  u.  -pnan- 

tus  314,  S). 
Ekusm,  nicht  -is   190,   7);   Eleusis 

u.  -ina  321,  7). 
-elisy  Suff.   V.  Derivatis  656,  4;   v. 

abgeleit.  Adj.  674,  7. 
elumbis  u.  -us  353,  f). 
-eZ/a,    -eUum,    Suff.    v.    Deminutivis 

661,  b). 
-eUio,  Suff.  V.  Deminutivis  666,  A.  3. 
-eUula,  Suff.  v.  Deminutivis  6fi6,  tj). 
elftim  3%,  2. 

-ellusj  Suff.  V.  Deminutivis  666,  C). 
-€Uu8,  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.  676, 17. 
-^m,  Suff,  des  Acc.  III.  DecU  197, 1. 
em  st.  eum  v.  is  388,  4. 
emem  st.  eum  v.  is  388,  4. 
eminus  686,  9. 
en,  G.  -Tn-is,  -en,  G.  -en-is.  Suff.  v. 

Wurzelsubst.  651,  7). 
en,  Präpos.  =  in  621,  15. 
-c//,  Quantität  71,  19. 
-en,  Griech.  Suff,  des  Acc.  S.  III.  Decl. 

227,  3;  I.  Decl.  263  ff. 
-enay  Suff.  v.  Wurzelsubst.  652,  a); 

V.  abgeleit.  Subst.  658,  16. 
endo  66,  8;  621,  15.' 
-endus,  stätsbei  Verben,  deren  Stamm 

auf   M,   qu  oder    v   ausgeht,    nie 

-undus,  z.  B.  tribu-endus,  linqu-en- 

dus,    solv- endus   74,    2;    454,    A. 

1;  455,  f);    Suff.    v.    Wurzeladj. 

670,  g). 
enervv^  u.  -ia  353,  f). 
Enipeusy  Dekl.  318,  2. 
enoa  st.  nos  381,  7. 
-crw,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  647,  a); 

V.  Gentilib.  660,  a);  v.  Wurzeladj. 

668,  c). 
-enaimua,  Zahlsuff.  st.  -esimus  424,  2. 
-enais,  Suff.  v.  Gentilibus  660,  a)-,  v. 

abgeleit.  Adj.  676,  15. 
-ensia,  Abi.  -i  u.  e  216,  A.  2. 
-enttty  Suff.  V.  Wurzelsubst.  654,  x). 


entheuay  -a,  -um  347^  A.  1. 

-entumy   Suff.   v.  Wurzelsubst.  654, 

2.  d). 
-Znua,  Suff.  V.  Gentilib.  661,  a);  v. 

Wurzeladj.  671. 
eoad  689,  b). 
-eolu8y  a,  um  u.  -iolua,  a,  um  73,  3 

u.  76,  A.  1. 
eopte  389,  9. 
-e-os,  Suff,  des  G.  S.  der  Griech.  Dekl. 

224,  3  u.  4. 
-ep8y  Suff.  V.  Wurzelsubst.  647,  a). 
epulum,  PI.  -ae  307,  7). 
equeatria  st.  -ster  348,  A.  5. 
equidum  66,  7. 
-er,  Suff,  von  Wurzelsubst.  648,  c); 

651,  8). 

-er,  Quantität  70,  15. 

-er  Vi.-er-ua  in  d.  II.  Decl.  278  —  280. 

-er,   G.    -6r-is,   Suff.   v.   Wurzeladj. 

668,  d). 
-eray  Suff.  v.  Wurzelsubst.  653,  k). 
-erarey  Suff.  v.  Verben  646,  7. 
-ere  st.  -eruut  im  Perf.  114,  2)  und 

437,  2. 
-ere,  Suff,  abgeleit.  Verben  642,  5. 
Erechiheusy  dekl.  318,  2. 
erga  aus  e-rig-ä  85,  5;  149,  A.  1. 
ergo  st.  -ö  66,  8;  hus  e-rig-o  85,  5; 

149,  A.  1. 
eri   St.  -1  65,  7. 
-ertmua,  -eritia  im  Conj.  Perf.  u.  Ind. 

Fut.  ex.  09  u.  70,  12. 
EHny8  323  b). 

-ernüy  Suff.  v.  abgel.  Subst.  657,  9. 
-emu8y  Suff.  V.  abgel.  Adj.  675,  12. 
-irunt  Suff,  im  Pf.  st.  -erunt  439, 3. 
-erua,  Suff.  v.  Wurzeladj.  671. 
Eryx  u.  -ycus  314  5). 
-^5,  (t.  -6t-is,  Suff,  von  Wurzeladj. 

668,  c). 
-I8y  G.  -et-is,  Suff,  von  Gentilibus 

660,  a);  v.  Wurzeladj.  668,  c). 
-ea,  G.  e-i,  Suff.  v.  Wurzelsubstant. 

652,  2; 

-esy  Suff.  V.  Wurzelsubst.  647,  a); 

648,  b). 

-ea,  G.  er-is,   Suff.  v.  Wurzelsubst. 

649,  e);  v.  Wurzeladj.  668,  e). 
-ea,  Suff,  des  Gen.  S.  III.  Decl.  195, 

1;  -ea  des  Nom.  PI.  176,  8;  des 

Acc.   PI.   178,   11;  der  III.   Decl. 

204  ^72;  des  Acc.  PI.  III.  Decl. 

206,  fr 
-?s,  Griech.  Suff,  des  Nom.  u.  Voc. 

PI.  229,  1. 
-^a  St.  -es,  z.  B.  hab^s  69,  11. 
-?-»,  Griech.  Nom.  S.  I.  Dekl.  263  ff. ; 

Gr.  Gen  S.  I.  Decl.  ib. 
-Ia  (du  bist)  st.  ßs  69,  11. 
-?-»,  Nom.  S.  V.  Decl.  248,  1;  Gea. 

S.  V.  Deel.  251,  a). 
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-?-«  (aus  -a-es)  im  Gen.  S.  I.  Decl. 

«Ol)   o. 

-es  im  Nom.  PJ.  II.  Decl.  289,  1). 
-cmW  aus  -entius  107,  4. 

-mere,  Suff,  der  Verba  desiderat. 
643,  2. 

-e»ter,  -tatria,  Suff.  v.  abgeleit.  Adi. 
674,  9.  6  J 

-tstia  Suff.  V.  abgeleit.  Adj.  674,  9. 

-estu  st.  -ensitis  83,  6). 

-eatris  st.  -ensitris  83,  5). 

-?^  urspr.,   wie  ridet,  amet,    esset 

det,  später  -ßt  68,  ß). 
-<rfare,  Suff,  von  Verbis  frequentat. 

644,  4. 
Eteocles  (-eus),  dekl.  299,  A. 
-eto,  Suff,  des  Impr.  st.  -ito  S.  161 

S.  436. 
-etum,  Suff.  V.  abgel.  Subst.  660, 22. 
eu,  Diphthong  48,  9;  54,  6;  57,  3). 
eu,  Gnech.  Voc.  S.  III.  Decl.  229  d) 
enge  632,  3.  '    ^ 

-eum,  Suff.  V.  abgel.  Subst.  657,  8. 
Eumenidaey  Gen.  317,  A. 
Eumenis  323  b). 
Euphrates  dekl.  317,  y). 
Eupoli  St.  -id-i  185,  A.  1. 
Euripides  dekl.  317,  7). 
-^U8  u.  -^MÄ,  Suff.  V.  abgeleit.  Adi. 
672,  1  u.  2.  '' 

-eM9,  Suff.  V.  abgeleit.  Subst.   657, 

8;  V.  Gentilib.  660,  a). 
eustylos  m.  u.  f.  347,  A.  1. 
Euthycles  dekl.  319. 

^'  «'  Präpos.  und  in  den  Kompos. 
621,  ff. 

-ex,  Suffix  V.  Wurzelsubst.  647,  a): 

V.  Wurzeladj.  667,  a). 
exaestumo  62,  6). 
ex-ä-men  st.  *ex-äg-men  55,  2). 
examussim  150,  A.  2;  688,  11 
ex-anclare  81,  3. 
exanimus  u.  -is  352. 
excellensy  Abi.  -e  217,  A.  7. 
«xempZaWorMm,  G.  PI.,  -is  v.  exem- 

planum  213,  3. 
exercitor  urspr.,  -Ör  sp.  70,  16 
exlex  359,  9).  ' 

earo^,  CiroMw,  ea»«««  356,  3)  u.  A.  6 ; 

Nom.  exossis  357,  3. 
expergisd  st.  exper-rig-  85,  5). 
explodo  St.  *expIaudo  56,  1). 
exquaero  62,  6). 
eaMrpe«  359,  9).  -» 

exta  St.  Jexista  83, 5);  e.  Superlativ- 
torm  36/,  A.  9;  exta  u.  -ae  306,  8). 
extemplo  u.  extempulo  81,  3);  149, 

A.,    X. 

extimys  366,  7. 

exHspic-ium,  G.  PI.  st  -wm  208,  a) 
exträ  687,  10.  '    ^' 

extremior,  -isaimus  373,  5. 


extremitas,  G.  PI.  -tMw  st.  -um  211,  a). 
extremua  366,  8. 
exuvium,  PI.  -ae  307,  7). 


F,  Ausspr.  41,  4;  st.  ph  ib.;  entst. 
aus  bh,  dh,  gh  103,  7;  aus  6  lu3, 
A.  2;    inlautendes  /.  ausgestoss. 

face-a  =  fax  181. 

facüüer  682,  5. 

facilumed  375,  1 ;  677,  a). 

faciner-ostis  195,  h). 

facinus,  -or-is  u.  -er-is  195,  h). 

facta  st  -Js  69,  12. 

facul  altl.  86,  3);  Adverb  682,  5. 

facultas,  G.  PI.  -ium  st  -mt»  211,  a). 

facvJter  680,  3;  682,  6. 

/aenwÄ,   faenerator,  faenum,   faenis- 

cium,  faenarius,  nicht  foen-  38,  2 
/a^TM«,  dekl.  309,  y). 
f alere,  Abi.  -e  st  -i  202,  1. 
fallax,  G.  PI.  -um  st  -tum  219,  A.  12 
fal-8us  st  *fal-tus  104,  8. 
famüiaris,  Abi.   -6  st  -i  215    A    2- 

216,  A.  4.  '         "^^ 

/amw  st  fames  188,  A.  5;  Abi    -i 

st  -g  203,  3;  311,  5). 
famul  8t   famulus  85,  1);  208,  A.  6. 
•^r;.  dekl.  231,  3;  56,  A.  2;  Abi.  -e 

/a«<j^  u.  -ö«  311,  2. 

fateor,  fatebör  71,  16. 

/o^w,  Acc.  ad  fatim  (affatim),  197,  2* 

/awar,  G.  PI.  -ium  208,  a). 

f^-hris  st   *fer-bris  55,  A.  1;  Acc. 

fedalis  st.  fetialis  42,  6. 
fecundus,  nicht  foec-  38   2 
M  dekl.  231,  3. 
felu  St.  feles  188,  A.  5;  203,  3. 
fehx,  Abi.  -ic-e  st   -i  219,  A.  11. 

Jemen  u.  femur,  dekl.  301,  a) 
flmina,  nicht  foem-  38,  2. 
rmi/r  77,  A.  2,-  vgl.  ♦fernen. 
Jenus,  -or-is  u.  -er-is  195,  h). 
ferar  st.  -är  70,  14. 
ferhui  st  fervui  103,  6. 
fert  st  fere  64,  5. 
Ferentinatis  st.  Ferentinas  357   3 
/eroa;,  G.  PI.  -um  st.  -mw  219,  A.  12. 
festra  =  fenestra  83,  4). 
fitus,  nicht  foet-  38,  2;  dekl.  310,  2. 

?*^^''5  u  -ftcaH,  Verb.  comp.  699,  A. 
ficus,  dekl.  309,  y).  ' 

finitimus  Superl.  374. 

fixus  st  *fic-tu8  104,  8;  118,  5. 

flag-itare  v.  flagrare  644,  4.' 
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flä-men  st  *flag-men  55,  2). 
floreffis,  Abi.  -e  217,  A.  7. 
/iwj^i,  Nom.  PI.  st  -US  245,  9. 
^2io  aus  *flugv-o,  daher  fluxi  fluc- 

tus  118,  3. 
flustrum  aus  fln-es-trum  83,  4). 
flüvidus  neb.  *fluvius  72,  22. 
fluvius  u.  -a  306,  ß). 
ßuxv^  st  *fluc-tu8  104,  8. 
foideratei  =  foederati  47,  5. 
fotti-s,  Abi.  -e  201,  A.  3. 
fons,  Abi.  -et  (=  i)  st.  -e  203,  4. 
foras,  fons  686,  i*.   ,  /  O 
forcipi-um,  G.  PI.  St  -wm  208,  b). 
forctis  =  fortis,  forctus  78,  A.  2. 
fomax,  G.  PL  -wm  u.  -mm  208,  a). 
f  rater,  G.  PI.  fratr-wum  st.  -um  212, 1. 
/ra?*Ä,  G.  PI.  -ium  sp.  -wm  209,  c). 
frenum,  PI.  -i  u.  -a  305,  f. 
frdum  u.  -us  311,  2. 
/WüoZm«  §.  19,  1)  S.  62. 
früdavi  st.  fraud-  57,  1). 
fruqalis  367,  A.  10. 
fnigi  358,  2). 
fruor  st   *frugv-or,   daher  fruc-tus 

118,  3;  127  unter  g. 
frvs  78,  A.  2. 
frvsfra  st.   fraustra  57,  1);  frusträ 

st -ä  64,  4;  Kompar.374;  687,  10. 
frutectum  aus  fruticetum  83,  4). 
fu-  Stamm  zu  fu.-am,  fu-as  u.  s.  w. 

518,  f. 
ftilgor,  fulgora  u.  -era  194,  g). 
fulmentum,  PI.  ae  307,  i). 
fune-hris  st.   *funer-bri8  55,  A.  1.; 

in  Verbind,  m.  Masc.  349,  A.  5. 
fuvi-8,  Abi.  -e  201,  A.  3. 
furax,  -e  st.  -i  219,  A.  11. 
furca  78,  A.  2. 
FuHa  u.  furia  322,  b). 
fumus  78,  A.  2. 
/z^^t-«,  Abi.  -i,  seit  -e  201,  3. 
fums,  PI.  -a  304,  7). 
/iM^i«,  Acc.  -im  197,  2. 
futilus  u.  -i«  350,  a). 

«,  Ausspr.  41,  3;  gg  st  ng  43,  8; 
gn  Ausspr.  ib. 

g  entw.  urspr.  oder  aus  c  entst., 
z.  B.  neg-lego  st  nec-lego  101, 
2-,  anlautendes  gr  abgestossen  111, 
2);  inlaut  g  ausgestoss.  126  u. 
127^  g  eingeschoben  132,  5). 

g  vor  t  u.  vor  »  wird  c  117,  1. 

g  mit  s  wird  x  119,  11. 

Gajus  aus  Ga-v-ius  107,  5. 

galeare,  Abi.  -e  st.  -i  202,  1. 

gamma,  dekl.  345,  A.  1. 

Garamans  st  Garamäs  185,  a). 

-aare,  Suffix  v.  Verben  645,  b). 

Garumna,  nicht  Garunna  121  un- 
ter ml. 


gau  st.  gaudium  116,  8). 
gaudere  st.  *gavidere  83,  5). 
gausape  n.  u.  -es  m.  202,  1  u.  -um 

31<  t). 
gelu,  gelus,  -üs,  gelum,  -i  242. 
-gensimus  u.  -gesimus  129. 
genfilis,  Abi.  -i  216,  A.  4. 
gfewMw,  Nbf.  V.  genu  u.  genus  242. 
-genus,  Suffix,  635,  A.;  v.  abgeleit 

Adj.  672,  2. 
-g^rare   od.    -g^rari,    Verb.    comp. 

699,  A. 
ger-o  st  *ges-o  106,  2. 
Geryon  u.  -ones  313,  ß). 
-gineus,  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.  672, 2. 
glaucoma,  dekl.  316,  7). 
gliri-s  =  glis  181. 
^Zw,  G.  PI.  gliriwm  209,  e). 
glömus  u.  glÖmus  72,  22. 
gnarus,  gnaruris  356,  3). 
-onus    st.    -genus   84,   4);    635,   A.; 

672,  2. 
Gorgön,  -önis  st.  Gorgö,   -önis  od. 

-üs  190  f.  8;  316,  a). 
Graccus  u.  Gracchus  44,  2. 
gracilentus  u.  -eus  350,  a). 
gradüimus  u.  -issimus  365,  5. 
aracüus  u.  -is  350,  a). 
Grädivus  u.  Grad-  72,  22. 
Gratia  322,  b). 
gratis  686,  10. 
gfn^-i-5  st  grü-s  182,  2. 
grundio  u.  grunnio  121  unter  Twi. 
^rn«,  G.  PI.  gruwm  210,  e). 
gryps,  G.  gryphis  st.  grypis  102,  3; 

184,  b),  a) ;  gryphus  u.  s.  w.  314, 8). 
gu  mit  folg.  Vok.  39,  5. 
gubematör  urspr.,  -Ör  sp.  70,  16. 
guminasium  87. 
gummis  u.  -i  313,  a). 


.,  Ausspr.  u.  Wesen  44,  1;  h  in 
ch,  ph,  th,  rh  44,  2;  h  entst  aus 
gh,  dh,  bh,  f,  j  102,  3;  anlauten- 
des h  abgestossen  111,3);  inlaut 
h  ausgestoss.  127;  h  vor  t  u.  vor 
s  wird  117,  2. 

h  mit  s  wird  x  119,  11. 

haM  st  -e  65,  A.  2;   hah^s  st  -ea 

69,  11. 
hahetahitur  st.  habit-  644,  4. 
Hadria  als  Meer  m.  161,  I. 
haec  =  hae  394,  8. 
haece,  neutral.  Nom.  PI.  394,  8. 
haeres  s.  hßres. 
hae-sum  st  *haes-tum  104,  8. 
haice,  neutral.  Nom.  PI.  394,  8. 
JELamadryas  323,  b). 
Eamücärem  st  -ärem  70,  14. 
Hannihalis,  -älem  71,  18. 
Ha^drubälem  71,  18. 
haur-io  st  *hau8-io  106,  2. 
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hatisurus  st.  haus-turus  104   8 
haut  8t.  haud  41,  ö.  '    * 

havere  111,  3). 

hebe^  Abi.  -i    -e  221,  b);  PI.  N.  -ia 
ID.;  Acc.  hebern  st.  -etem  354,  c). 
hebetatrix  als  Adj.  350,  A.  4 
hec  8t.  hie  393,  3. 
hecatompylos  m.  u.  /.  347,  A.  1. 
Uectorvs,  -örem  u.  -öris,  -Örem  71, 16. 
Ui,  Interjekt.  47,  6. 
Äcw,  heiace  st.  hi  394,  8 
lidvolus  {}.  19,  1)  S.  62. 

heptomeda  st.  -as  320,  y) 
•     Herde  87.  ' 

ÄercZe  633,  2. 

Ä6re  u.  ÄcW  38,  2;  687,  10. 

heredäas,  Abi.  -i  st.  -c204,5-  G  PI 
-tum  St.  -?/w  211,  a).  ' 

h^res,  nicht  haeres  38,  2. 

f^ri  u.  Acre  38,  2 ;  687,  10. 

Mermecrates,  PI.  -ae  317    -A 

hexeris,  Abi.  -e  216,  A.  4. 

hic,  haec,  hoc,  dekl.  385  u.  392  ff. 

hicine  u.  8.  w,  395,  12. 

hietare,  nicht  hiitare  75,  2. 

Hilariis  st.  -ibus  214,  2. 
hüarm  u.  -w  -351,  b). 
Hippocrates,  PI.  -ae  317   v) 
Ar  194,  g);'345,  b).        '  ^^• 
htrcus  (Nom.)  st.  -fis  70,  13 
hirquitallus  664,  A.  1. 
Äi«,  Äwce,  Nom.  PI.  st.  hi  394  8 
ho-c  st  »hod-c  rhod-ce)  55,  8).  ' 
ho(h€  aus  hoc  die  66,  8. 
hoice,  hoic  =  huic  393,  5. 
horm^ida  st  *homini-c-  85, 5);  132  ob. 
nomo  (hemo),  homon-is  u.  s.  w.  192  A 
honos  u.  -Ör  190  oben  '    * 

horctus  78,  A.  2. 
hornua  aus  *ho-jor-nus  131    a) 
fiormm  st  *ho-vor8um  91    4) 
ho^es   st   *hosti-p-  85,  5);   G.  PI. 

hospittwm  st  -zmi  208,  c);  221,  b); 

Söt  *?.  121;/em.  u.  n.  plur.  ib. 
Äwwi«,  Abi.  -u  311,  2 
ifpas  223,  b). 
Bydrm  u.  -wn/ww  315,  8). 
HypeHdes,  PI.  -ae  317,  y). 


Tq«  ?*  I  ^'  ?A  ^«Zeichnung  des 
J  36,3il)  u.  43,11;  i  st  y  37,5: 
Ausspr  des  *  38,  3;  Ausspr.  des 
J  43,  11;  i  st  j  44,  11:  t  ferund- 
vakal  45  §  7,  1;  i  weicher  Vok. 
Ib.;  heller  Vok.  ib.  2;  t  8t  ae  in 
Lompos.,  wie  conquiro  57  4)-  i 
aus  Ol,  06  58,  ,0);  i  aus  ei  58,  6; 
1  et  ei  58,  A.;  i  aus  I  52,  3):  i 
aus  e  61,  3;  i  aus  o  61,  4.      ' 


■%,S^uff  des  Dat  S.  175,  4;  Dat  S. 
S^-  i^,e,d.  196,  2;  des  Abi.  S.  III. 
DecL  199, 1  u.  2;  200-204 ;  214  ff. ; 
des  Nom.  PI.  177,  8;  der  II.Decl. 
des  Gen.  S.  II.  Decl.,  des  Locat. 
^^!;«65,6;  mihi,  tibi,  sibi  st  des 

nP^V'^'^V'^'^^^^'  ubl,  alicub! 
Ib.;  \  in  sicubT,  necubt;  in  ubinam, 
uDivis,  ubicunque  meist  i,  aber  * 

JL^^^'^i'^J^*^^^'  ^^>*dem,  seit 
ibTdem  65,  7;  cuT  oder  einsilb.  cui, 
aber  cuivis  u.  cuivis  (28ilb.),  cui- 
que  u  cuique  28ilb.,  cuidam,  cui- 
Ijbet  ib.;  utf,  aber  utique,  utlnam 
Ib.;  81,  aber  nisT,  quast  u.  stqui- 
dem  seit  siquidem  ib.;  quldem, 
equldem,  quandoquTdem  66,  7- 
I  st  1  im  Inf.  Praes.  Pass.,  in 
•K  ^--^^rs.  Pf.   dedi,   bibi,  steti 

Griech   t,b.;  linLPers.Pf.Act, 
.  II.  K  S.  Impr.  Act.  ib. 

,  ad-icio,  m-icio  u.  s.  w.  74,  2 

«  vor  gn,  z.  B.  pig-nus  v.  y  pac-  • 

3nr?'   ""' ^'  P^l^is,  G.  pulverisl 

J  ^'J^'f^^^^^us  V.  fremere; 

•  ^^^^^  ?•  ^-  ^^i-^v^  V.  vivere  79  f 

-h  buff.  des  Abi.  Particip.  st  -e218* 

■\^ff-^^«<^.  S.  derGriech.r)eki: 
8t.  -19  224,  6. 

"*  225"7^"  ^''^*  "^^^  ^^*-  ^-  "^*  ^^^*- 

'''J^^^^^'  ^"ff-  ^«8  Voc.  S.  III.  Decl. 

^  Jifo,  a). 

-i  st  -e-i  im  Gen.  u.  Dat  S.  V  Decl 
252,  d)  u.  4.  v.i^eci. 

-i  im  Nom.  S  IL  Decl.  st.  -iua  278,  5. 

■-  '?  l  ^.'-  "•  ^«^^-  «t-  -»^,  -ie  2sl 

-*,  Suff^  des  Gen.  S.  II.  Decl.  283, 10. 
•*  2«g*^  -*»  '"»  CJen.  S.  II.  Decl.  284  - 

i  ausgefallen  83,  3)  u.  84,  5). 

i_  eingeschoben  87. 

-i,  Suff,  des  Lokat  178,  12. 

"-'  G  f  ^^^  ?^°-  ^- 1^-  ^^ecl.  244, 5. 
-ly  Suff  des  Dat  S.  IV.  Decl.  244  6. 

■!""/5'»PIII.  Decl.  2^,  17.' 
-t,  Suff  des  Dat.  S.  der  Pron.  385,  d). 
-ea,  baff,  von  Wurzelsubst  653   u)  • 

V.  abgeleit  Subst  657,  6;  v.  Gen^ 

tihbus  660,  a). 

■*  n'  ^"?^^^^  ^^™-  P^'  Neutr.  III. 
.Decl.  207,  4;  214  ff 

-i-a  I.  Decl.  u.  -i-e*  V.  Decl.  250  f. 
"' 66?'  S*  "*^'  ^°^'  ^'  ^^^'•ony«»'ci8 
'%T^  ^?£  y-  *i>^e^-  Adj.  672,  3. 

Tel  b)"       '      •  ''•  ^*^^^°y™- 

-wi<6«,  Suff.  V.  Gentilibus  661   a) 
mr  70,  15;  dekl.  280,  A.  3. 
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ibi  65,  7;  ibidem,  vereinz.  ibYdem 

67,  7. 
-ifei'Zw,  Suff.  V.  abgel.  Adj.  675,  13. 
ibisy  Ibis,  Acc.  -in  197,  2;    i6e«  st 

ibid-es,  ibium  st.  -id-um  185,  A.l. 
-i-bu8,  Suff,  des  Dat.  u.  Abi.  PI.  III. 

Decl.  214,  1. 
-i-bit8  st.  -is  im  Dat.  u.  Abi.  PI.  II. 

Decl.  295,  26. 
-tca,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  654,  w); 

V.  abgel.  Subst  658,  17. 
-Jca,  Suff.  V.  abgel.  Subst  658,  17. 
-icare,  Suffix  v.  Verbis   deminutiv. 

645,   a);  Suff.  v.  Verbis  factitiv. 

ibid. 
-iceus  Suff.  V.  abgeleit.  Adj.  673,  5. 
-icius,   -icium,  Suff.  v.  abgel.  Subst 

658,  17;  V.  abgel.  Adj.  673,  5. 
-icius,  Suff.  V.  abgel.  Adj.  673,  6. 
-iculare,  Suff.  v.  Verbis  deminutiv. 

645  oben. 
-icus,  Suff.  V.  Wurzeladj.  661»,  g); 
^  V.  abgeleit  Adj.  673,  4.  5.  6. 
-tcu8,  -tcum,  -ICU8,  Suff.  V.  abgeleit. 

Subst  668,  U. 
-id,  Suff,  des  Abi.  175,  6. 
idem  eadem,  idem  dekl.  385.  u.  390. 
-tctes,  Gen.  -ae,  Suff.  v.  Patronym. 

661    b). 
-ido,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  650,  f). 
Idomenes  (-eus)  dekl.  299,  A.  u-  318, 2. 
-tdibs,  Suff.  V.  Wurzeladj.  669,  g). 
-iei  st.  des   spät,  -ii,  z.  B.  vieis  = 

viis,  filiel  =  lilii,  ei  =  ii,  ieis  = 

iis,   deis  =  diis,   redieit  =  reditt 

74,  2. 
ieis  Nom.  PI.  v.  is  388,  5. 
-lern,  'ies  u.  s.  w.,  Suff.  v.  Konjunkt 

445,  2. 
-iens  u.  -ies  129;  427,  1, 
-iensis,  Suff.  v.  Gentilibus  660,  a); 

V.  abgeleit  Adj.  676,  14. 
-i-^nus  st   -i-i-nus,   z.   B.   Labienus 

V.  labium  75,  2. 
-ier,  Suff,  des  Infin.  P.  448  ff. 
-A-^  V.  Decl.  u.  -i-a  I.  Decl.  250  f.; 

Suff.  V.   Wurzelsubstant.  652,  2; 

653,  u). 
-i-e-tas  8t.  i-i-tasy  z.  B.  pietas  74  u. 

75   2. 
-t^r-are,  Suffix  635,  A.;  645,  b). 
igni-8,  Abi.  -i,  seit  -e  201,  3. 
-igo,  Suff.  V.  Wurzelsubst  650,  f). 
-ii,  Suff.  V.  Wurzelsubst  648,  a). 
-il,  Quantität  71,  18. 
-ila,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  654,  z). 
-ile,  Suff.  V.  Wurzelsubst  650,  a). 
Iliada  st   -as  320,  7). 
ili-is  st.  -ibus  214,  2. 
Ilioneus,  dekl.  218,  2;  299,  A. 
ili-orum,  G.  PI.  v.  ile  st  -um  213, 3. 
-ilis,  -ile,  Suff.  v.  Derivatis  656,  3; 


V.  Wurzeladj.    668,  f);  v.  abgel. 

Adj.  674,  7;  675,  13. 
lliturgi  n.,  Abi.  -i  203,  A.  1. 
-iUa,  Suff.  V.  Deminutivis  Q&^,  C). 
iUaec,  Nom.  PI.  Masc.   und  Neutr. 

396,  2. 
-illare,  Suff,  von  Verbis   deminutiv. 

644,  5. 
nie,  -a,  -ud,  dekl.  385  u.  395;  illiusce, 

illace  u.  s.  w.  396,  2. 
Uli  =  dort  688,  a). 
iUicine  3^6,  2. 
iUicd  st.  -ö  66,  8. 
illim  691,  e). 
illimodi  396,  2. 

-illula,  Suff.  V.  Deminutivis  666,  t/). 
-illum,  Suff.  V.  Deminutivis  664,  a); 

666,  C). . 
iUunius  u.  -is  352. 
-iUus,  Suff.  V.  Deminutivis  664,  a); 

66ü,  C);  V.  abgeleit  Adj.  676,  17. 
iUut  st.  illud  41,  5. 
-tlus,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  655,  k); 

y.  Wurzeladj.  670;    v.  abgeleit. 

Adj.  675,  13. 
-im,  -is  u.  8.  w.,  Suff,  des  Konjunkt 

445   2. 
-im,  Suffix  691,  A.  2. 
-im.  st  -em  in  d.  III.  Dekl.  197,  2; 

198,  A.  2. 
imbeciUimus  st.  issimus  365,  5. 
imbecillus  u.  -is  350,  a). 
imber,  Abi.   -i  u.   -e  204,  6;   G.  PI. 

-ium  ib.  u.  209,  d). 
imberhus  u.  -is  352. 
imitari,  Ableitung  644,  A.  1. 
imitator,  -trix  als  Adj.  350,  A.  4. 
imitus  ()86,  8. 
immemor,  Abi.  -e  st.  -i  222,  c);  im- 

memoris  st.  immemor  356,  3. 
immö  st.  -ö  66,  8;  entst.  aus  in-mo 

121  unter  ml. 
immunitas,  G.  PI.  -ium  st.  -um  211 ,  a). 
impär  70,   14;    Abi.   -e  poet   st.  -i 

220,  A.  16. 
impelimenta  =  imped-  105,  8. 
imperatör  urspr.,  -Ör  sp.  70,  16. 
impes  308,  ö). 

impomenta  st.  *im-po-si-menta  131,  A. 
impraesentidrum  150,  A.  1;  688,  11. 
impuber  356,  4). 

impubis  356,  4);    Abi.  -6  216,  A.  4. 
impune,  -ins,  -issime  376,  4. 
-imi^«,  Suff.  V.  abgeleit.  Adj.  676, 14. 
-imus  im  Pf.  72,  21. 
imus  aus  infimus  131,  A.;  366,  1^ 
in,  Quantität  71,  19. 
in,  Präposit.  in  d.  Komposit  u.  in- 

=  un-  624,  19. 
-in,  Griech.  Suff,  des  Acc.  S.  III. 

Decl  228,  4. 
in  aus  endo,  indu  116,  8. 
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-inay  -tna,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  652, 

a);  654,  y). 
'tna,  Suff.  V.  abgeleit.  Subst.  658, 16. 
inanimus  u.  -is  352. 
incassum  688,  11. 
incestus  u.  -um  310,  2. 
inchoo  st.  incobo  44,  2. 
incoho  44,  2. 

incolumis,  Abi.  -e  st.  -i  215,  A.  2. 
indecorus  u.  indecor  351,  b). 
indidem  691,  ß). 
indi^tm  st.  -um  352. 
Indiges,  G.  -etis  322,  b). 
inrfo,  mrfw,  Präposit.  621,  15. 
indostrutis  l'f^^  A.  2. 
induciae  st.  indutiae  41,  6. 
indiistrius  st.  *indu-stru-iu8  84,  3). 
indutiae  aus  indu-itiae  92.  5). 
-iwg,  Suff.  V.  Patronymicis  661,  b). 
inermtis  \i.  -is  352. 
iners,  Abi.  -e  st.  -i  220,  A.  15. 
infamus  u.  -is  352. 
infem^  64,  5. 

infimatis  st.  infimas  357,  3. 
infimus  356,  7. 

infitias  ire  u.  s.  w.  284,  6  infr. 
ingratls  686,  10. 
inhospita  358  oben. 
ir?2ew.«,  Abi.  -ineunte  217,  A.  7. 
iniquitasy  G.  PI.  -mm  st.  -mw  211,  a). 
inlicium  150,  A.  1. 
inmoenis  =  immunis  47,  5. 
innominem  360,  10). 
innüba  v.  nübo  72,  22. 
twop«,  Abi.   -i,  als  Subst.  -e,  G.  Fl. 

-um  221,  c). 
inquaero  62,  6). 
inquies  Adjekt.  355  oben. 
inquüinus  40,  2. 
inquinare  40,  2. 

insipiens,  Abi.  -e  st.  -i  217,  A.  7. 
Insuber,  Abi.  -e,  G.  PI.  -ium  u.  -mw 

204,  6;  209,  d). 
inar  St.  -gr  70,  15 ;  in  d.  Komposit. 

624,  20. 
Interamna  121  unter  ml. 
Interamnis,  G.  PI.  -um  st.  -ium  220, 

A.  14. 
interdiü,  interdiüs  687,  11;  692,  a). 
interduatim  685,  7. 
interdum,  Ableitung  688,  11. 
interim,  interatim  685,  7. 
in-ter-ior  368,  10. 
interna  64,  5. 
intimus  366,  7. 
introsum  (-ua)  690,  A.  1. 
in/i^  686,  8. 

-mMwi,  Suff.  V.  abgel.  Subst.  658, 16. 
-tnwm,  Suff.  V.  Wurzelsubst  654,  2, 
f)  u.  g);  V.  abgel.  Subst.  658,  16. 
-tnus,  Suff.  V.  Gentilibus  660,  a). 
-tnus,  -tnus,   Suff.   v.  Wurzelsubst. 


654,  2.  f)  und  g);   v.  Wurzeladj. 

671 ;  V.  abgeleit.  Adj.  672,  2  u.  3. 
-io,  G.  -io-nis,  Suff.  v.  WurzeUubst. 

656,  5. 
lo,  dekl.  315,  a). 
-iolus  u.  -eolus  73,  3  u.  76,  A.  1. 
-ion^,  Suff.  V.  Patronymicis  661,  b). 
-ior  u.  -iüs  im  Kompar.   st.   -iör  u. 

-ins  71,  16U.70,  13;  Abi.  -e,  seit. 

-i;  N.  PI.  -a,  G.  -um  222,  2;  223, 

A.  1.  >     ^        y 

-io8  od.  -ior,  Suff,  des  Komp.  altl. 

7n.,  f.  u.  w.  349,  A.  3. 
ipse,  -a,  -um,  dekl.  385  u.  391  f. 
ipsemet,  ipsippe,  ipsippus  392,  2. 
ipsissimus  369,  a). 
ipsiusce  392,  2. 

-tgt/M«,  Suff.  V.  abgeleit.  Adj.  673, 6. 
ir,  s.  hir. 

-ira,  Suff.  V.   Wurzelsubst.  653,  k). 
-ire,  Suffix  abgel.  Verben  642,  6. 
m«  st.  iridis  186,  A.  1. 
irretmies,  Adjekt.  355  ob. 
-ts,  G.  -td-is,  Suff.  V.  Patronymicis 

661,  b). 
-18,  G.  -ir-is,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 

649,  e). 
-is,  Suff,  von  Wnrzelsubst.  647,  a) 

und  b). 
-is,  G.  -er-is,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 

649,  e). 
-is  Komparativsuff.  360,  2: 366,  A.  9 ; 

376,  A.  1. 
-is,  -ea,  -id  dekl.  386  u.  387. 
-18,  G.  -it-is,  Abi.  -i,  PI.  Neutr.  -ia, 

G.  -ium  219,  e). 

-18,  Suff,  des  Gen.  S.  IN.  Dekl.  174, 

3,195,1;  -is  des  N.  PI.  III.  Decl. 

204  f.;  des   A.  PI.  III.  Decl.  206. 

-is  Quantität  69,  12. 

-18,  Suff,  des  Gen.  Sing.  IV.  Decl. 

243,  3. 
-IS,  Suff,  des  Dat.  u.  Abi.  I.  Decl. 

260,  9. 
-18  im  Nom.  Sing.  II.  Decl.  st.  -i-us 

278,  5. 
-is  im  Nom.  PI.  II.  Decl.  289,  3). 
-18  im  Dat.  und  Abi    PI.  II.  Decl. 

294,  24;  st.  i-is  29},  25. 
-iscus,  -iscum,  Suff.  v.  abgel.  Subst. 

658,  18. 
Isi,  Gen.  115,  6;  Isis  st.  Isid-is  185, 

A.  1. 
-isivs  st.  -itius  107,  4. 
-issare,    Suff.    v.   Verbis    imitati\n8 

u.  factitivis  645,  d). 
-issere,  Suff.  v.  Verb,  desider.  643, 2. 
isfaec,  Fem.  u.  Neutr.  PI.  397,  ob. 
iste,  -a,  -ud  dekl.  385  u.  396. 
-ister,  -istimus,  Superlativsuff.  366, 

isti  =  dort  688,  a). 


istim  691,  e). 

istocine  u.  s.  w.  397  ob. 

-it  urspr.,  z.  B.  it,  ponlt,  stetit,  sit, 

erit  u.  s.  w.,  dann  -It  68,  y). 
it  St.  id  41,  5. 

ita  64,  4;  ita,  Ableitung  693,  4. 
Uaque  u.  itdque  152,  a). 
-itare,  Suff.  v.  Verbis  frequentativis 

643  f. 
iter,  dekl.  231,  8. 
iterum,  Kompar.  374. 
•ttes,  Suff.  V.  Gentilibus  661,  a). 
-itia,  -ities,  Suff,  von  Wurzelsubst. 

653,  u). 
-i-um,  Suff,  des  Gen.  PI.  III.  Decl. 

210 ff.; 214 ff.;  Suff.  v. Wurzelsubst. 

655,  v);  V.  Derivatis  657,  6. 
-ius,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  655,  v); 

V.  abgeleiteten   Subst.  657,  6;  v. 

Gentilibus,  661,  a);  v.  Wurzeladj. 

669   g). 
-ius,  Suff,  des  Gen.  Sing,  der  Pron. 

384,  c). 
-ius  Sujßf.  des  Gen.  S.  der  Pron.  st. 

-ius  385,  c). 
-ius,  -ius  Suff.  V.  abgeleitet.  Adj. 

671,  1. 
-tvius,  -ivus,  Suff.  V.  abgeleit.  Adj. 

674,  10. 
-ivus,  Suff.  V.  Wurzeladj.  670,  g). 
-ix,  Abi.  -ic-e  219,  A.  11. 
-ix,   Suff.   V.  Wurzelsubst.    647,  a); 

V.  Wurzeladj.  667,  a). 

j  Bezeichnung  u.  Aussprache  s.  i; 

in  i  aufgelöst,  z.  B.  'iam  st.  jam, 

Trd'ia  St.  Tröja  101  §.  33;   entst. 

aus  i  107,  5;   anlautendes  j  ab- 

gestossen  113,  d);   inlaut.  j  aus- 

gestoss.  131,  a). 
jam,  Ableitung  107,5;  687,10;  692,  a). 
Janus  aus  *Dianus  107,  5;    Janui, 

-u  311,  2. 
jecor  194,  g);  jecur  dekl.  231,  6. 
Jesus,  dekl.  231,  7. 
^ocö  St.  -ö  66,  8. 
jocularius  u.  -is  551,  e). 
jocus,  PI.  -a  304,  y). 
jota,  dekl.  345,  A.  1. 
Jov-i-s    statt  *Jov-s    (=   Juppiter) 

182,  2. 
jubar,  -är-is,  Abi.  -e  202,  2. 
jubi  st.  -e  65,  A.  2. 
jübeo  st.  jühibeo  85,  5). 
judic-ium,  G.  PI.  st.  -um  208,  a). 
jv^erum  G.  PI.   st.  jugi-um  213,  2; 

juger  308,  yj). 
ju-mentum  st.  *jug-mentum  55,  2). 
junior  362,  A.  2. 
Jup-piier  aus  *Jov-piter  124  unter 

pp;  dekl.  231,  9. 
jura  juranda  321,  a). 


jurgare  st.  *jurig-  85,  5. 

jurgare  609,  ß). 

-jus,  Suff,  des  Gen.  Sing,  der  Pron. 
384,  c). 

jus,  G.  PI.  jurum  209,  e). 

jus-si,  jus-sum  st.  jus-psi,  jus-ptum 
120  unter  bs. 

jussus  u.  -um  310,  2. 

juvenior  362,  A.  3. 

juven-i-s  st.  *juven-s;  Gen.  PI.  -um 
210,  a);  Abi.  Sing,  -e  216,  A.  4; 
222,  2. 

juxta  st.  *jugista  83,  5,  e.  Super- 
lativform 267,  A.  9.  ' 

juxtim,  Adv.  u.  Prap.  c.  acc.  685,  7. 

R  36. 

li,  Aussprache  42,  7;  entst.  aus  r, 
aus  d,  105,  1;  Übergang  aus  l  in 
c?l06, 1 ;  anlautendes  l  abgestossen 

112,  b);    auslaut.   l   abgestossen 

113,  1;  l  umgestellt  133. 

-Z,  Auslaut  V.  Wurzelsubst  648,  3; 

650,  a). 
-la,  Suff.  V.  Deminutivis  663,  a). 
Labeas,   Gen.   PI.  -um  st.  -ium  220, 

A.  1*. 
lahes,  Abi.  -i  st.  -e  203,  3. 
labör  urspr.,  -Ör  sp.  70,  16. 
labös  =  labör  190,  c),  S). 
lac  nur  im  Sing.  212,  A.  5. 
lade  altl.  86,  3);  193,  c);  Akk.  lac- 

tem  312  §.  110. 
lacunari-oi^m,  -is  st  -um,  -ibvs  213, 

3,  214,  2. 
lacus,  dekl.  310,  2. 
Laelapa  st.  -aps  320,  7). 
-lago,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  650,  f). 
lä-ma  aus  *lac-ma  54,  1). 
lamentum,  PI.  -ae  307,  7). 
lampada  st.  -as  320,  7). 
lä-na  aus  *lac-na  54,  1), 
laniena  st.  laniina  75,  2. 
la-nius,  lä-niare  st.  *lacn-  55,  A.  1. 
lapi-cida  st.  lapidi-cida  85,  5);   132 

oben. 
lapiddina  st  lapid-c.  56,  A.  2. 
lapid-erum,  G.  PI.  st.  -um  213,  2. 
lap-sus  st.  *lap-tus  104,  8;  118,  5. 
laqueari-is  st.  -i6«^  214,  2. 
-Lär,  lär  10,  14 ;  Abi.  -e,  G.  PI.  -um 

u.  -twm  2U2,  2;  209,  d). 
largitor  als  Adj.  359,  A.  4. 
Larinas,  AM.  -e  st  -^  220,  A.  13. 
Laterensis,  Abi.  -e,  seit,  -i  216,  A.  2. 
laudando  st.  -ö  66,  8. 
Laurens,   Abi.  -e  st.   -i  217,   A.   7 ; 

Laurentis  st.  Laurens  357,  3. 
laurüs  (Nom.)  st   -us  70,  13;  dekl. 

310,  7).  - 

lau^,  G.  PI.  -ium  st.  -um  209,  c). 
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laxus  st.  •lac-tus  104,  8. 

lectus,  -i  u.  -üs  311,  2. 

legitimvs,  Superl.  374. 

Lemur  322,  b). 

Lemuria  u.  Remuria  116,  2. 

lentis  =  len-8    181;  Acc.   -im   198; 

Abi.  -i  St.  -e  203,  4. 
Leucetius  st.  *  Leucent-  107,  4. 
'leus,  Suff.  V.  Deminutivis  666,  A.  3. 
levir  aus  *devir  105,  1. 
le-vis  st.  *  leg- vis  56,  A.  2;  127. 
libem,  Abi.  -e  u.  -i  217,  A.  7. 
Über,  Kind  323,  b). 
Liberalis,  AT)!,  -e,  seit,  -i  216,  A.  2. 
Ziew  71,  19;  lien-i-s  st.  lien  182,  2; 

G.  PI.  -WOT,  seit,  -ium  209,  A.  1. 
i-i^rer,  Acc.  -im,  Abi.  -*  u.  -e  204,  6. 
Z/^Ä,  -uris  356,  3). 
Lingön,  -Onus,  -önes  u.  8.  w.  190,  5). 
Unter,   Abi.   -e,   G.   PI.   -ium  204,  6; 

209,  d). 
lintri-8  =  linter  181. 
/i«,  Abi.  -ti  St.  -<e  204,  5;   G.  PI. 

-^/wm  2« -8,  c);  211,  a). 
'lis,  Suff.  =  lieh  413,  A. 2;  Suff.  v. 

Wurzeladj.  G68,  f). 
-lium,  Suff.  v.  abgeleit.  Subst.  65^,  19. 
liocus  St.  *lic-tus  104,  8. 
Ij  wird  U;  In  wird  M;  Is  wird  W; 

Z/  wird  W;  /v  wird  K  120. 
n  123. 

fece«  st.  -es  69,  11. 
loci  st.  -i  6),  7. 
locuples,  Abi.  -i  u.  -e;    G.  PI.  -m;» 

u.  -Mm;  N.  PI.  -ia  221,  b). 
locus,  PI.  -i  u.   -a  305,  y);   Abi.  -u 

311,  2. 
hngior  st.  -Ör  71, 16;  lonqiüs  st.  -us 

70^  15. 
loquar  st.   -är  70,  14. 
Zo^2  St.  -i  66,  7. 
Lourina  48,  8. 
lucar,  -är-is  od.  -är-is,  Abi.  -e  od. 

-i  202,  2.  ^ 
lüc4ma  V.  lüceo  72,  22. 
lugendÖ  st.  -ö  66,  8. 
Zmiä  St.  lues  18,  8,  A.  5;  203,  3. 
'Mus,  Suff.  V.  abgeleit.  Adj.  676, 17. 
lü-men  st.  *Iuc-men  55,  2). 
lü-na  St.  *luc-na  55,  2). 
-lus,  Suff.  V.  Wurzeladj.  670;  v.  ab- 
geleit. Adj.  67«;,  17. 
-lus,  -Ium,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  654, 

2.  b);  V.  Deminutivis  663,  a). 
lustrum  aus  lu-es-tiuui  83,  4). 
ZwxM«  (verrenkt)  st.  *luc-tu8  104,  8. 
LrynceuSf  dekl.  318,  2. 

M,  Ausspr.  43,  9;  m  labialer  Vor- 
schlag 43,  9;  m  vor  Vokalen,  als: 
f^rrum  acuänt  (_  ^  w  _),  99,  6; 
Entst,  des  m  aus  anderen  Kon- 


sonanten nur  durch  Assimilat.  121 ; 
auslautendes  m  abgcstossen  114, 
5);  inlaut.  m  ausgestoss.  128  f. 
m  vor  c   q  (qu),  g,  h,  j,  t,  d,  s,  f, 

V  wi-d  n  119,  8. 
m  eingeschoben  132,  2). 
-m,  Suff,  des  Acc.  S.  175,  5. 
-ma,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  653,  o). 
macfe,  mactvs  358,  3. 
Maeotis  st.  -id-is  185,  A.  1. 
möge  8t.  -is  376,  A.  1. 
mcLgida  st.  -is  320,  7). 
magister,  Komparativ.  367,  A.  9;  374. 
magni/icius,  -ficissimus  365,  A.  b. 
mä-jor  St.  *mäg-ior  55,  2);    107,  5; 
367,  A.  10;  =  Ahnherr  322,  b); 
majos,  360,  2. 
mala  st.  ^mäxla  65,  3). 
male  64,  5. 
malignus  84,  4). 
malö  Dat.  u.  Abi.  st.  -ö  66,  8. 
mälo  aus  *mäge-volo  131,  A. 
Maluginensis,  Abi.  -e,  seit,  -i  216,  A.  2. 
malum,  als  Interjektion  632,  3. 
mamilla  v.  mämma  72,  22. 
Momurra  u.  Mäm-  72,  22. 
manceps,   -üp-is   184,  b),  a);    G.   PI. 

mancipi-um  st.  -pum  208,  b). 
mancipium  (Sklave)  m.,  163,  A.  1. 
mane,  Abi.  -e,  vereinz.  -i  202,  1. 
man'^  8t.  -e  65,  A.  2. 
manipvlaris,   Abi.   wahrsch.   -e  216, 

A.  4;  u.  -arius  351,  e). 
Manis  322,  b). 
man-sio,  man-sum  st.  man-t-  104,  8; 

118,  5. 
mansues,  Acc.   mansuem    st.    -etum 

355  oben. 
manubibiae  st.   manubiae  85,  5)   u. 

100,  3. 
mare,  Abi.   -e  st.  -/  202,  1;   G.  PI. 

-um  st.  -ium  211,  c). 
margarita  u.  -um  306,  a). 
maHtimus,  Superl.  374  a.  E. 
Mars  st.  Mavors  84,  A. ;  G.  PI.  Mar- 

t-um,  -ium  212,  b). 
mas,  G.  PI.  mariMw  209,  e);  N.  PI. 
Neutr.  -ia,  Abi.  S.  wahrscheinl.  -i 
220,  A.  16. 
matertera,  Kompar.  374. 
matis,  Dat.  u.  Abi.  PI.  st.  -m3.t-ibus 

214,  2. 
-mat-orum,  G.  PI.  st.  -mat-wm  213,  3. 
matrabus  st.  -162*«  214,  3. 
matrimus  u.    i«  353,  f). 
matris  st.  -tfcw»  214,  3. 
maturissimy^    (-e),    maturrime    364, 

A.  7. 
ma-vis,  ma-vult  st.  mäg-v-  55,  2). 
maxilla  666,  C). 

maximus  st.  *mac-timus  lOi,  8;  367^ 
A.  9  u.  nr.  9. 


?/j?  st.  mihi  380,  4. 

med,  Acc.  st.  me  380,  5  u.  A.  1. 

medioxumus  361,  2. 

medium  Fidius  633,  2. 

Megareus  dekl.  318,  2. 

mehercle  633,  f. 

fwe^,  Voc.  st.  mi  282,  7. 

w2/o  aus  migio  74,  2;  107,  5;  127 

unter  g. 
mel,  dekl.  231,  3. 
Melampüs,  -u  298,  0). 
meZios  u.  melior  106,  2;  360,  2;  me- 

l-iu8  =  piotÄXov  367,  A.  10. 
melis  st.   meles  188,  A.  5;   203,  3; 
360,  2. 
melos,  dekl.  319  f. 
meme  381,  A.  3. 
memor,  Abi.  -i,   G.  PI.  -um  222,  c); 

als  w.,  /.  u.  w   354,  A.  3. 
-men,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  649,  f); 

651,   7);     655,   p);     v.   Derivatis 

657,  12.    _ 
mendaciloquius  st.  mendaciloqjus  94, 

A    1. 
mendum  u.  -a  306,  ^). 
Menestheus,  dekl.  318,  2. 
mensis,    G.    PI.    -imw    u.   -mtw,    -witm 

210,  a);  212,  1. 
-menia,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  653,  q). 
-mentis  =-•  mens  lr<\. 
mentis,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  647,  b). 
-mentum,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  651, 7); 

655,  p);  V.  abgeleit.  Subst.  657, 12. 
mercari  u.  mercator  s.  merx. 
merce-s  =  merx  1«1. 
meretric-ium,  G.  PI.  st.  -um  208,  a). 
meridies  st.  *med-  106,  2;  116,  2. 
meritissimo  375. 

w?era:  st.  *mer-ex  v.  mereri  83,  4). 
-mes,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  647,  a); 

649,  e). 
messis^  Acc.  gewöhnl.  -em,  seit,  -im, 

197,  2;  Abi  -e  200,  2. 
-m6<,  Suff,  der  Personalpron.  383,  a). 
metuls  st.  -18  69,  12. 
meus  382,  1 ;  als  Voc.  282,  7. 
mi  st.  mihi  91,  3);  Voc.  S.  v.  meus 

2H2,  7;  Voc.  PI.  st.  mei  ib. 
mihi  8t.  des  sp.  mihT  65,  7;  379,3; 

mihi  st.  mihi  379,  3. 
mihei,  mihe  st.  mihi  379,  4. 
militare  st.  militaris  187,  A.  3. 
miUe,  PI.  milia  421,  8. 
miUeni  426,  5. 

miVi,  Abi.  v.  mille,  c.  gen.  421,  8. 
-milus,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  655,  r). 
-mina,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  653,  p). 
mina  87. 

miverrimus  st.  minimus  368,  A.  11. 
-mini,  Suff,  der  II.  P.  PI.  des  Verbs 

442  f.;  671. 
minimus  366,  7;  367,  A.  10. 


minister,  Komparativ  367,  A.  9;  374. 
-mino,  altlat.  Suffix  des  Impr.  443, 

9;  671. 
-minor  st.  -ior  367,  A.   10. 
-minor,  falsch  angenommene   Form 

des  Imper.  444,  A.  1. 
Minos,  dekl.  320,  ji). 
-minus,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  655,  q). 
mirificissimiis  3ti5,  A.  8. 
mis  st.  mei  379,  3. 
-mis,  Suff.  V.  Wurzeladj.  669,  f). 
misce   st.  -e  60,  A.  2:  mi-scere  st. 

*mig-scere  127  uuter  c  u.  g;  133. 
mi-si  st.  *mTt-si  55,  5). 
mius  =  meus  281  f.;  382,  1. 
rfd,  mr,  mn   werden  II,   i^r;  ms,  mt 

werden  ss  121. 
mm  124. 
-mna,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  653,  p); 

655,  q). 
Mnesteus  2  '9,  A . 

-mnus,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  655,  q). 
-mo,  G.  -on-is,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 

649,  f). 
modo,  Adv.  66,  8. 
moenia  =  munia,  muri  47,  5;  moe- 

nire  =  munire  ib.;  moenia  und 

munia,  dekl.  302  oben. 
moeni-orum  St.  -um  213,  3. 
mö-les  st.  *mög-I-  55,  2). 
mo-les-tus  bb,  2)  u.  72,  22  v.  moles. 
möliri  st.  *mog-liri  55,  2). 
moUuscus  66V>,  g). 
mömentum  st.  *movTm-  92,  4. 
mon^  st.  -e  65,  A.  2. 
-monia,  -monium,  Suff.  v.  Wurzel sust. 

653,  q),  654,  c),  v.  Derivatis  657, 12. 
monolithuSy  -a,  -um  347,  A.  1. 
mens,  Abi.  -i  st.  -e  203,  4. 
monstrum  aus  mon-es-trum  83,  4). 
TYiordicus  686,  9. 
moror  71,  16. 

mors,  G.  PI.  -t-ium  212,  b). 
m^ortalius  369,  a). 
Moses  8.  Moyses. 
Motion  161,  3. 
move  st.  -e  65,  A.  2. 
Moyses  (Moses),  dekl.  225,  6. 
mugüi-8  st.  mugil  182,  2. 
Midciber^  -er-is  od.  -er-i  188,  b),  ß); 

309,  t3). 
mu-lit-bris  st.  *  mulier-bris  55,  A.  1. 
multa,  Adv.  st.  multum  686,  10. 
muUicolorus  35;')  f. 
midiifariam  686,  10. 
multimodis  687,  10. 
multinominis  360,  10). 
-mulus,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  655,  r). 
mundicies  st.  mundities  42,  6. 
municipe-s  st.  municep-s  187,  A.  4.  , 
munißcior  36.5,  A.  8. 
muni-is  st.  -^'hus  214,  2. 


734    Laut-  u.  Wortverzeichniss ;  munio-rum  —  nuncabi. 


n 


muni-orum  st.  -um  213,  3. 
murmurare  78,  A.  2. 
müs,  G.  PI.  munwm,  seit,  -um  209,  e). 
-mus  (I.  Pers.  PJ.)  st.  -mus  70,  13. 
mm,-mwn,  G.  -i,  Suff.  v.  Wurzelsiibst. 

654,  b). 
-mvs,   Suff.  V.  Wurzeladj.  671;  von 

abgel.  Adj.  675,  12. 
Muthumbalis,  nicht  -ballis  71,  18. 
myrtüs  (Nom.;  st.  -us  70,  13,  dekl. 

310,  1. 


mr,  Aussprache  42,  8;  Entst.  des  n 
ans  anderen  Konson.  nur  durch 
Assimilat.  120  f.;  auslautendes  n 
abgestossen  114,  4);  Inlaut,  naus- 
gestossen  128  f.;  n  eingeschoben 
13Sf,  4);  n  umgestellt  133. 

n  vor  p,  b,  m  wird  m  119,  9. 

-na,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  652,  a). 

Naias  u.  Nais  o23,  b). 

Narho  u.  -(ma  321,  7). 

narrare  st.  gnarigare  85,  5). 

nasturtium  aus  nasi-torc-tium  85,  5). 

natalis,  Abi.   -e   st.   -i  202,   1;    216, 
A.  4. 

wo^j-«,  Abi.  -e  201,  A.  3. 

Naucrates,  PL  -ae  317,  y). 

»laM^a  u.  navita  83,  5). 

navcdi-orum  st.  -i^m  213,  3. 

navigure  699,  ß). 

wavw,   Acc.  wavm   seit.,    gewöhnl. 
-em  198  oben;  Abi.  -i  u.  -e  200,2. 

wö?  wird  nn,  nl  wird  ^^  121. 

ne-,  nicht,  in  der  Komposit.  G27,  3. 

n^,  nicht,  631,  4. 

-we,  G.  -nis,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 
651,  a). 

necesse,  n'ecessns  359,  7). 

necessitas,  G.  PI.  -tum  st.  -Mm211,a). 

nec^ar,  -ar-is,  Abi.  -e  202,  2. 

necubi  65,  7;  688,  a). 

necunde  691,  ß). 

nedum,  Ableitung  687,  10. 

nefas,  als  Interjekt.  633,  2. 

negociumst  negotium  41,  6. 

nei  =  ne  631,  4. 

iVeTwe«,  G.  PI.  -?<m  222,  2. 

w?mo  aus  n^-hgnao  90, 2) ;  nemo  ab- 
wechselnd mit  nullus  410,  d). 

nempe  392. 

nemut  631,  5. 

neptis,  Acc.   -im  198;    Abi.  -i  u.  -e 
200,2;  G.  PI.  -ium  u.  -?m210,a). 

nequam  358,  4)  entst.  ne  quam,  sc.  ra- 
tionem  367,  A.  10. 

nequeam,  nequeunt  st.  nequiam,  -iunt 
73,  2. 

nequiquam,  nequicquam,  necqu^qtiam, 

necquicquam  693,  4. 
nequiter,  -ius,  -i88imeS75,h):  680,3. 
Nereua,  dekl.  318,  2. 


iVem,  dekl.  230,  2  §.  83. 

ne^i  St.  sine  133;  625,  26. 

Nestor  em  u.  -Örem  71,  12. 

we?«  aus  neve  48,  9;  53,  A.  2. 

-neus,  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.  672,  2. 
ne?<^er  aus  ne-uter  48,  9;   53,  A.  2: 

dekl.  411,  h). 
neutiquam,  neutique  aus  ne-ut-48, 9: 

53,  A.  2;  693,  4. 
nexum  v.  nec-t-o  118,  5. 
ngn  st.  gn  (signum  st.  singn-)  43,  8. 
ni  st.  ne  631,  4. 
nihil  u.  nifiil  71, 18;  91,  3);  nihilum 

ib.;  vgl.  86,  1). 
-ms,  Suff.   V.  Wurzelsubst.  647,  b); 

v.  Wurzeladj.  669,  f). 
nis  st.  nobis  381,  7. 
nisei  u.  nise  =  nisi  631, 11;  632, 11. 
nisi  65,  7. 

nive  St.  neve  631,  4. 
niv^re  111,  2). 

ni-vit  St.   *nigvit  56,  A.  2;  118,  3: 
127.  1         »     . 

nix  aus  *nigv-s  118,  3;    127;   dekl. 

231,  10. 
nl,  nr  werden  II,  7t  121. 
nn  124. 

nohilis,  Abi.  -e  st.  -i  215,  A.  2. 
noc^M  686,  10. 
noenum  86,  1). 
wo^^i«  V.  nolo  83,  5). 
non  aus  noenum  81,  1). 
nonaginta  420,  6. 
nöndinum  39,  4. 
myndum,  Ableitung  687,  10. 
nongenti  420,  7. 
noningenti  st.  nongenti  420,  7. 
woni/Ä  423,  1. 
woÄ^er  382,  1. 
nostras  382,  9. 

nostratis  st.  nostras  322,  b);  357,3. 
nostri,  nostrum,  nostrorum  st.  nostrum 

381,  8. 
novem  419,  5. 
novl-ni  st.  novem-ni  55, 10);  novenus 

425,  2. 
m)ica  St.  *noc-ta  104,  8. 
-ntiy  Suff,  im  Verb  st.  -nt  163,  1. 
•nto,  Suff,  des  Impr.  st.  -ntor  444, 10. 
-nu,  G.  -nüs,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 

652  oben. 
nuhe-s,  Abi.  -i  st.  -e  203,  3. 
nuh-s  St.  nube  s  181  unten. 
nncerum,  G.  PI.  st.  uuc-um  213,  2. 
m^/Zw«,  dekl.  410,  d);   abwechselnd 

mit  nemo  ib. 
-num,   Suff,   von  Wurzelsubst.   654, 

2.  a). 
numero,  als  Adv.  687,  10. 
numquiis)    numquisnam  403,  6. 
nunc,  Ableitung  692,  a). 
nuncuhi  688,  a). 
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nundus  st.  nuntiuB  41,  6. 

nuncupare  84,  3. 

nündinum  39,  4. 

nüper  aus  *novomper  84, 3);  692,  c). 

nuper-rimus,  -e  364,  4. 

-nus,  -num,  Suff.  v.  abgeleit.  Subst. 

658,   16;    V.  Wurzeladj.  671;   v. 

abgel.  Adj.  672,  2. 
-nus,  G.  -er-is,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 

651,  e). 
-nibs,  G.  -i,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  654, 

2.  a). 

O,  Aussprache  39,  4;  o  st.  y  37,  5; 
o  st.  u,  wie  servos,  donom  39,4; 
ö  st.  au,  als:  plostrum  ib.;  0 
Grundvok.  45  §.  7,  1;  hartes  o 
ib.;  dumpfes  ib. 2;  o  aus  a  abge- 
schwächt 51,  3);  o  st.  e  51,  2; 
o  st.  a  52,  2;  ö  aus  Ö  53,  4);  o 
aus  a  59,  2),  u.  3;  60,  1). 

o  Quantität  66,  8;  67,  9. 

o  vor  V,  z.  B.  nov-ios,  oder  nach  v, 
z.  B.  vortere,  votare  altl.  =  vetare 
75,  1);  -o  vor  l,  z.  B.  volnus  v. 
vellere,  consol  75,  2);  —  vor  r, 
z.  B.  fore  V  fu-,  por  (=  puer)  in 
Compos.,  wie  Marcipor,  fenoris 
V.  fenus  75  u.  76,  3). 

o_  ausgefallen  81,  2)  u.  84,  2). 

-ö,  Griech.  Nom.,  Dat.,  Acc,  Voc; 
G.  S.  -Us  228,  5,  229,  2. 

-o  im  Nom.  S.  II.  Decl.  st.  -os  211, 3. 

-ö_  im  Dat.  S.  II.  Decl.  287,  15. 

-o,  Griech.  Gen.  u.  Acc.  S.  IL  Decl. 
298,  ö). 

-0,  G.  -ön-is,  -in-is,  Suff.  v.  Wur- 
zelsubst. n.  Deriv.  649,  f) ;  656,  5. 

ob,  Präpos.  in  d.  Komposit.  624,  21. 

objurgare  st.  *ob-jur-ig-  85,  5). 

ob-livisci  v.  liv-ere  112,  b). 

oboedire,  nicht  obed-  28,  2;  st.  *ob- 
audire  57,  1). 

obs  =  ob  in  d.  Komposit.  624,  21. 

obsclnus,  nicht  obscoen-  38,  2. 

obses,  G.  PI.  -ium  st.  -um  299,  c). 

obviam  688,  11. 

oc-  368,  10,  A.  12.    • 

oc-ior,  -issimus  368,  10  u.  A.  12. 

ocium  st.  otium  41,  6. 

octavus  423,  1. 

octingentum  als  Subst.  421,  7. 

octö  st.  -ö  67,  8. 

octo  419,  5. 

octogonos  m.  u.  /.  347,  A.  1. 

octophoros  m.  u.  /.  347,  A.  1.    ^ 

oculissimus  373,  4. 

octiUo  st.  oc-c-  72,  22. 

-öd,  Abi.  S.  175,  6;  287,  16. 

odefacere  =  olf-  105,  1. 

odös  =  odör  190  c),  l), 

-oe,  Griech.  Nom.  PI.  II.  Decl.  298,  c). 


06  Diphthong  47,  5;   53,  5;   57,  5); 
oe   st.  u,  wie  moenire  47,  5;   im 
Nom.  PI.  II.  Decl.  287,  17. 
Oecles,  dekl.  319. 
Oedipus,  dekl.  317,  8). 
oenos  =  unus  418,  1. 
-oenus,  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.  672, 3. 
-068  im  Dat.  u.  Abi.  PL  IL  Decl. 

294   23. 
öfäla  V.  öffa  72,  22. 
offa,  offula,  aber  öfella  124  unter /f; 

142,  1. 
officina  st.  *opif-  84,  5). 
oi,  Diphthong  47,  5;  53,  5;  57,  5). 
-oi  im  Dat  S.  IL  Decl.  287,  15. 
Oileus,  dekl.  318,  2. 
oiTw  =  unum  47,  5. 
oinos  =  unus  418,  1. 
oinvorsei  =  universi  47,  5. 
-ola,  Suff.  V.  Deminutivis  663,  a). 
-olenf,  -olentus,  Suff.  v.  abgel.  Adj. 
oleris  st.  ibus  214,  3. 
olerorum,  G.  PI.  »t.  oler-um  213,  2. 

675,  13. 
olim  395,  1. 
olla  st.  aula  56,  1). 
oUm,  -a  u.  s.  w.  st.  ille  395,  1. 
oloes  =  illis  294,  23;  395,  1. 
oUs  =  olör  190  c),  5). 
-Ölus,  Suff.  V.  Deminutivis  663,  a); 
V.  abgeleit.  Adj.  675,  13;  676,  17. 
-om,  G.  -i,  Suff.  V.  Wurzelsubstant. 

654   2. 
-om,  Suff,  des  Gen.  PL  177,  9;  im 
G.  PI.  IL  Decl.  st.  orutn  290,  20. 
o-mitto  St.  ö-m-  55,  A.  1  od.  st.  om-m- 

72,  22. 
Omnibus  st.   -bus  70,  13;    omnia  =^ 
omnja,    omnium   =   omnjum   216, 
A.  5. 
omnimodis  687,  10. 
omninominem  360,  10). 
-on  in  d.  II.  Decl.  st.  des  späteren 
-um  275  —  277 ;  in  d.  Griech.  Dekl. 
295,  a);  298. 
-5n  =  u)v,  Gen.  PL  71,  19;  Griech. 
G.  PL  m.  Decl.  230,  2;   Griech. 
G.  PL  IL  Decl.  298.  299,  d). 
-ona,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  653  ob.; 

V.  Derivatis  658,  16. 
-ons,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  647,  a). 
-ont,  Suff,  im  Verb.   st.  -unt  437,  1 

u.  438  f. 
-onus,  Suff.  V.  Derivatis  658,  16. 
operae,  Tagelöhner/.  163,  A.  1. 
operi,  Abi.  st.  -e  204,  A.  2. 
Ö-perio  st.  ö-perio  55,  A.  1  od.  st. 

op-p-  72,  22. 
opifex,  Abi.  -6  st.  -i  219,  A.  11 ;  als 

Adj.  357  §.  121. 
opinör  71,  16. 
opiparus  u.  opipar  351,  b). 
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opi-8,  Abi.  -i,  Acc.  Opim  203,  4. 
opitumus  =  optimus  87;  366,  7. 
oppidOf  Adv.  687,  10. 
opprimär  st.  -är  70,  14. 
op'prö-hrium  s.  prÖ-brum. 
[op-8]y  G.  PI.  op-wm  212,  A.  4. 
optimäs  322,  b);  G.  PI.  -um  st.  -ium 

220,  A.  14. 
opidentus  u.  -ens  361,  c). 
opus,  Abi.  -i  st.  -f  204,  A.  2. 
-or,  Suff.  V.  Wurzelsubstant.  648,  e) ; 

651,  «);  V.  Wurzeladj.  668,  d). 
-or,  Quantität  70,  16. 
-or,  -tbSj  Suff,  des  Kompar.,  s.  -lor, 

-ius. 
-orttj  Suff.  V.  Wurzelsubst.  653,  x). 
Orata  st.  *Aur-  r,6,  1). 
orfti-«,  Abi.  -e,  seit,  -i  201,  3. 
orb-s  st.  orbi-8  182,  .1). 
Orestes,  dekl.  317,  7). 
oricula  st.  aur.  56,  1). 
-oHum,  Suff.  V.  Derivatis  658,  15. 

öriundi  st.  örjunfli  94,  A.  1. 
Orphmsy  dekl.  299,  A.;  318,  2. 
-o?n4«,  Suff.  V.  Wurzeladj.  671. 
-08y  Suff.  V.  Wurzelsubstant.  648,  e) ; 

651,  2);  664,  2. 
-08  im  Nora.  S.  II.  Decl.  275  —  277; 

-OS  in  d.  Griech.  Dekl.  295,  a)  — 

298. 
-08,  Suff,  des  Gen.  S.  der  Griech. 

Dekl.  223   2. 
-08,  Suff,  des  Gen.  S.  IV.  Decl.  243, 3. 
-ÖS,  Griech.  Nom.  S.  II.  Decl.  298,  ö). 
08,  08s-is,  dekl.  231,  3;  195,  h);  G. 

PI    -tum  212,  d). 
-08,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  647,  a). 
Osiris,  Osiri  st.  -id-is,  -id-i  185,  A.  1. 
088U  u.  ossum,  Nebenf.  v.  os,  oss-is 

242. 
ostende  st.  ostendam  114,  5). 
ostrea  u.  -um  306,  a). 
-ösus,  Suff.  V.  abgel.  Adj.  674,  8. 
-ötes,  Suff.  V.  Gentilibus  661,  a). 
Othryadae,  Gen.  317,  A. 
Oto  u.  Otho  44,  2. 
'ötus,  Suff.  V.  abgel.  Adj.  675,  11. 
(M,  Diphthong  48,  8;  54,  6;  57,  2). 
-ov  st.  des  spät,  -uv,  z.  B.  conflovont 

=  conlluunt  74,  2. 
ovi'8,  Abi.  -e,  auch  -i  201,  3. 
-ox,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  647.  a); 

V.  Wurzeladj.   667,   a);  v.   aogel. 

Adj.  676,  16. 
oxime  367,  A.  9. 
oxymeli  st.  -melit-e  203,  A.  1. 


P,  Aussprache  41,  4;  im  An-  u.  im 
Auslaute  102,  5;  entst.  aus  k  ib.; 
inlautendes  p  ausgestoss.  127,  2) ; 
p  eingeschoben  132,  1). 


p  vor  1,  r,  n,  m  wird  b  178,  6. 

p  vor  n  wird  m  118,  7. 

pa  st.  patrd  116,  8). 

Paeligni,  nicht  Pel-  38,  2. 

paene,  -issime  376,  4. 

paenula,  nicht  pen-  3^,  2. 

Palatia  u.  Päl-  72,  22. 

PaUada  st.  -as  320,  i), 

palpebra  u.  -um  306,  1). 

palumhis  st.  -es  188,  A.  5;  203,  3; 

u.  palumbus. 
pä-lus  (Pfahl)  st.  *päg-lus  55,  2). 
palMs  (Sumpf)  St.  -US  70,  13;  G.  PI. 

-ium  st.  -um  209,  c). 
palustris  st.  -ster  348,  A.  5. 
pani-s,  G.  PI.  -iumj  -um  201,  A.  3; 

210,  a);  Nebenf.  pane  312  §.  110. 
Panthns,  Voc.  -u  298,  d). 
pär  neben  pär-is  56.  A.  2;  70,  14; 

Abi.  -i  202,  2;  G.  PI.  -ium  209,  d); 

2^0,  g)  u.  A.  16. 

parentes,  G.  PI.  -ium  und  -um  218, 

A.  10. 
Pari  st.  Parid-i  185,  A.  1. 
partes,    nicht    -6b   55,  5);    parißtis, 

nicht  -iTtis  75,  2;  185,  8). 
Pa^^lia  u.  Palilia  116,  2. 
j?ariÄ  St.  par    3r>7,   3;    par-i-sumus 

361,  2. 
Parmenides  317,  7). 
Pamaces,    Pamases,  Dat.  -en-i  228, 

A.  u.  320,  a). 
parrX-cida,   parri-cidium   121   unter 

tr;  124  unter  rr. 
pars,    Acc.   -em,   seltener    -m    198; 

Abi.  -ei,  -i  St.  -e  203,  4 ;  Gen.  PI. 

-ium  (  Mm)  210,  a). 
particeps,  Abi.  -e,  (-i)  222,  2. 
partim  686,  10. 
parumper  s.  paulisper. 
parvio?',  paruissimus  368,  A.  11. 
Pasicles,  dekl.  320,  a). 
Pasides,  G.  -en-is  228,  A. 
|)o^er  st.  -ör  70,  15. 
patkicissimus  373,  4. 
^^e  st.  -i  66,  7. 
Patricoles  87. 
patrimus  u.  -i«  35H,  f). 
patruelis,  Abi.  -«  st.  -*  215,  A.  2. 
patruissimus  373,  4. 
paulisper  u.  parumper,  Bdt.  692,  c). 
Paullus,     aber     pavlum,    paulisper 

u.  8.  w.  123  unter  /Z. 
pauper  st.  pauciper  84,  5);  Abi.  -e, 

Gen.  PI.  -Mwi   222,  2;  pauperibus 

sacris  223,  A.  2;  pauper  als  fem. 

354,  A.  3;  pauperus,  -a,  -um  353, 

A.  3 ;  pauperorum  st.  -erum  355, 2). 
pauQciUus  81,  5);  676,  17. 
pavör  urspr.,  -ör  sp.  70,  16;  pavös 

190,  c),  h). 
paxillus  666,  C)' 
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-pe,  Suff  392;  406,  1.  pigvus,  -or-is  u.  -er-is  195,  h). 

pectoribus  st.  -biis  70,  13.  piissimus  370,  ot). 

pecu,  pecus,  -ud-is,  pecus, -6r-ia2i2;  pilumnoe  poploe  283,  10. 

pecuda  PI.  309,  a).  pinus,  dekl.  310,  1. 

pedestns  st.  -ster  348,  A.  5.  Piraeeus  299,  A.;  dekl.  319. 

pedetemp-tim,  -ius  375,  2.  pistris  u.  pristis  133. 

ped-o  St.  perd-o  55,  9).  plastrum  st.  plaustrum  57,  1). 

pejero  st.  *perjgro  55,  9);  72,  22  (v.  platanus,  dekl.  310,  1. 

juro).  plaustrum  aus  plav-es-trum  83,  4). 

pejor   ai.  pijor  74,  2;  107,  5;  367,  plebe-s,  sp.  plebs  181;    G.  PI.  -ium 

A.  10.  212,  c). 

pelagos,  -us,  dekl.  320  oben.  Pleias  323,  b). 

Peleus,  dekl.  299,  A.  u.  318,  2.  ple-or-es  st.  *ple-j-os-e8  131,a);  367 
peUi-s,  Abi.  -e,  seit,  -i  201,  3.  A.  10.  '    /'        » 

pelluvium  st.  *pedil-  84,  5).  plexum  v.  plec-t-o  118,  5. 

pe/vis,   Acc.   -m   (-ew    sp.)    197,   2;  Plias  323,  b). 

Abi.  -i,  auch  -e  200,  2.  -pUcare,  Verb.  comp.  699,  A. 

Peneleus,  dekl.  298,  0).  plisimus  st.  plurimus  367,  A.  10. 

^ewe»  Präpos.  Ableitung  627,  A.  3.  plödere,  plostrum  39,  4. 

peni-s,  Abi.  -e,  seit,  -i  201,  3.  p/oem  st.  plura  367,  A.  10. 

penitus,  -e,  -issime  376,  4;  685,  8.  ploirume  =  plur-  47,  5. 

2?m?/,  ^emz«,  -us,  penum,  -i,  penus,  plostrum  st.  plaustrum  56,  1). 

-or-is  242;  312,  C).  Plotius  (a)  st.  Plaut-  56,  1). 

per  m  Compositis  625,  22  u.  A.  2.  plourumus  367,  A.  10. 

per-contari,  nicht  per-cunct-  126  un-  2>^«  »t.  *plo-jus  131,a);  367,  A.  10; 

ter  c,  ^,  g.  plus  aus  plo-us  92,4);  Abi.  plure, 

perdius  687,  11.  N.  PI.  -a  {-ia'i),  G.  -ium  222,  2. 

^pregrrz  u.  -e  687,  10.  ^Zwm  pretii  st.  majoris  p.  368,  A.  11. 

peregrinator_  als  Adj.  350^  A.  4.  plusimus  367,  A.  10. 


perendie  687,  10. 

periplus  298,  »). 

permaximus  (-e)  369,  a). 

perminimus  369,  a). 

pemox,  -octe  359,  9). 

perpaucissimus  369,  a). 

perperam  688,  11. 

Persern,  dekl.  318,  2  u.  319. 

pertinax,  Abi.  -e  st.  -i  219,  A.  11. 


jpo  st.  potissimum  116,  8). 
po  St.  post  625,  23. 
poeniceus  =  pun-  47,  5. 
pol  —  o  PoIIux  633,  2. 
PöZa  St.  Paulla  56,  1). 
pollis  m.,  pollen  n.  186,  k). 
PoUuce-s  =  Pollux  181. 
po-meridianus  st.  *pos-m-  55,  6). 
po-merium  st.  *pos-m-  55,  6). 


■» 


pervi^il  als  Adj.  357  §.  121;  pcrüi-  pö-wo  aus  *po-sino  131,A.:  st.  *pos-no 

jfi'Zts  St.  pervigil  357,  3.  55,  11).  »      -        f 

pes  St.  *ped-s  55,  8).  pms,  Abi.  -i  st.  -e  203,  4. 

-p<'.^  G.  ped-is  u.  s.  w.  221  f.  pople  pilumnoe  283,  10. 

pes-simus   st.   *pej-timus,    pej-simus  poplus  u.  pwid-  81,  8). 


104,  8;  367,  A.  10. 
Pessinus  u.  -untum  315,  8). 
pessumdare  699,  ^). 
pestilenta  st.  -la  218,  A.  9.' 
pesti-s,  Abi.  -e  201,  A.  3. 
petulam,  Abi.  -e  st.  -i  217,  A.  7. 
jo/  wird  ff,  pm  wird  mm  121. 
ph,  Aussprache  44,  h)  u.  2. 
Phalari  st.  -id-i  185,  A.  1. 
Phalereus,  dekl.  318,  2. 
Phanocrates,  dekl.  317.  7). 
Pherecydes,  dekl.  317,  7). 
Philolache8,  dekl.  316,  ß). 
Philoleo  298,  ö). 

phüosophu^  Adj.,  -issimus  373,  4. 
Phineus,  dekl.  318,  2. 


popularis,  AdI.  -z  216,  A.  4. 
por-  in  Compositis  628,  4. 
porcet  84,  4). 
porgite  st.  por-rig-  85,  5). 
porro  st.  -ö  66,  8. 
port^cus,  dekl.  310,  2. 
Portunnus,  nicht  Portumn-  121  un- 
ter mZ. 
i)os  st.  post  114,  2);  625,  23. 
posquam  st.  postquam  631,  6. 
i>OÄZ,  versch.  Formen  625,  23. 
poste  —  post  625,  23. 
posterior  n.,  altlat.  st.  -ius  349,  A.  3. 
postid-  in  Compos.  625,  23. 
postilio  84,  3). 

posti-s,  Abi.  -e,  seit,  -z  201,  3. 
postmodo  66,  H. 


Phrätes  st.  Phräätes  90,  1). 

Picentum,  G.  PI.  st.  -iwm  219,  A.  10.  postremior,  -issimus  373,  5. 

piensj  pientissimus  370,  a).  postremö  st.  -ö  66,  8. 
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■  postremtts  366,  8. 
postridie  c.  accus.  706,  A.  1. 
postumtis  366,  7. 
postus  st.  positus  85,  5). 
potensy  Abi.  -e  st.  -i  217,  A.  7. 
potestas  aus  *pot-ent-tas  104,  8;  G. 

PI.  -ium  st.  -um  211,  a). 
pot-ioTy  -issimus  368,  10  u.  A.  12. 
potis,  pote  369,  6);  520  f. 
pp  124. 
prae  in  d.  Komposit.  625,  24 ;  entst. 

aus  pra-i  ^7,  A.  3. 
praebere  st.  pl^ehib-  85,  5);  91,  2); 

127  unter  h. 
praeceps,  Abi.  -i;  PI.  N.  -ia  221,  c). 
praecipes  st.  praeceps  354,  b). 
praecipiensj  Abi.  -e  217,  A.  7. 
praeco  aus  prae-voco  93, 5) ;  131,  b). 
praecoquiSf  -quus  356,  3. 
praecox,  N.  PI.  -cia  219,  d);  Abi.  -e 

St.  -i  219,  A.  11. 
praeda  aus  praehenda,  praedium  aus 
praehendium  91,  2);  127  unter  h. 
prae-e-  =  prae-  in  Formen  v.  prae- 
sum:    ^'^acsse,  pracsset,  i^rocrit 
u.  s.  w.  ^0,  2). 
praefiscine  u.  -i  688,  11. 
praemium  aus  *prae-imium  92,  5). 
Praeneste  n.,   Abi.  -e,  poet.  auch  -i 
202, 1 ;  e.  Superlativform  367,  A.  9. 
praenimis  369,  a). 

praepesy  Abi.  -L  -6,  G.  PI.  -um  221,  b). 
praepotens,  Abi.  -e  st.  -i  217,  A.  7. 
|)rac«  st.  prae-vides  91,  1);  131,  b); 

185,  ?). 
praesens,  Abi.  -e  217,  A.  7. 
praesepe  n.,   -es  ^.;   praesepis,  Acc. 

-im  197,  2;  praesepium  312  f. 
praesertim  685,  A. 
praestans,  Abi.  -e  217,  A.  7. 
praestuSf  praesto  st.   *prae-i8tu8  (o) 
83,  5;  e.  Superlativform  367,  A.  9. 
praetextus  u.  -itm  311,  2. 
praetor  aus  *prae-itor  92,  5). 
prae-vides  s.  praes. 
Praxiteles,  dekl.  317,  y);  Praxitelüs, 

G.  S.  St.  -e-os  224,  4. 
prendere  aus  prehendere  91,  2);  127 

unter  h. 
prensare,  prensio  aus  prehens-  91,  2). 
pres-sus  st.  prem-tus  104,  8;  118;  5. 
pri-  in  Compos.  368,  A.  12. 
pridem  687,  10. 
pridie  c.  accus.  706,  A.  1. 
primas  322,  b). 
primipüaris,  Abi.  -i  216,  A.  4  und 

-arius  351,  e). 
primoris,  -i,  -em,  -e  359,  8);  373,  5. 
primtts  423,  1. 

princeps  St.  *primi-c-  84,  5);  princi- 
pium  st.  -p-ww  208,  6);  Abi.  S.  -e 
222,  2. 


pWor  V.  pri-  368,  10  u.  A.  12. 

prior  w.,  altlat.  st.  prius  349,  A.  3. 

pristis  u.  pistris  133. 

Privemas,  Abi.  -e  st.  -i  220,  A.  15. 

privicloes  294,  23. 

privigniLs  84,  4) 

2?rö  als  Präp.,  pro  in  Compositis  66, 
8;  625,  25. 

prob^  st.  -e  64,  5. 

pröbrum  aus  prö-hib-rum  100,  3. 

procax,  -e  st.  -i  219,  A.  11. 

procer  322,  b). 

proclive  u.  -i  u.  -t<er  682,  4. 

proclivus  u.  -w  353,  f). 

prod-  in  Compositis  182,  A.  1 ;  625, 25. 

proditor,  -trix  als  Adj.  350,  A.  4. 

profectö  st.  -ö  66,  8. 

pröUs  st.  *pro-oles91,4);  G.  PI. -wm 
210,  b). 

Prometheus,  dekl.  319. 

promiscam,  Adv.  686,  10. 

promunturium  78,  A.  2. 

pronis  st.  -us  351,  d). 

prönüba  v.  nübo  72,  22. 
propinquus,    ior  368,  A.  12. 

propior  368,  10. 

proris,  Acc.  -im  198. 

prörsiis  st.  *pro-vorsus  91,  4). 

prosum  u.  -t^  st.  prorsum  690,  A.  1. 

prossum  st.  prorsum  121  unter  ?'«. 

prostibidum  m.  163,  A.  1. 

Proteus,  dekl.  319. 

protinus,  protenus,  protinam,  protinis 

686,  10. 
^rox  st.  *pro-vox  91,  4). 
proximior  373,  5. 
proximus  367,  A.  9. 
prugnus  st.  privig^us  84,  5);  108,  6. 

■pse,  Suff.  151,  a). 

-pte,  Suff,  der  Personalpron.  383,  c). 

pubes,  G.   -eris  356,  4),   Abi.  -er-e, 

G.  PI.  -er-um  222,2'',  puJberibus  fo- 

liis  223,  A.  2. 

jjMfei«  st.  -es  188,  A.  5;  203,  3;  pu- 

bis,  G.  -is  356,  4). 
püSr  St.  -gr  70,  15;  puere,  Vok.  85, 

1);  278  f. 
puertia  83,  5). 
pulcer  u.  pulcher  44,  2. 
pvlejum   u.   -egium  107,  5;    127  un- 
ter sr. 
ptUmentum  st.  pulpam-  131,  A. 
ptdmo  St.  *plumo  87. 
pid-sus  St.  *pul-tus  104,  8. 
pz^/m«  st.  -ts  69,  12;  189,  y). 
Punior,  Kompar.  373,  4. 
puntifex  78,  A.  2. 
puppis,  Acc.  -im   (-em   sp.)  197,  2; 

Abi.  -1,  poet.  -i  u.  -e  200,  2. 
purgare  st.  *pur-ig-  85,  5);  699,  ß). 
purime  St.  purissime  365,  A.  7. 
püsiUus  V.  püsus  72,  22. 
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puta  st.  -ä  64,  A.  2. 
putris  st.  puter  348,  A.  5;  puter  f. 
st.  putris  349,  A.  5. 

Q,  Ausspr.  40,  1;  qu  ib.;  q  st.  qu 
ib.;  qu  mit  folg.  Vok.  39.  5;  qu 
aus  c  (=k),  seit,  aus  kv  nervor- 
gegangen,  wie  coquus  u.  cocus, 
equus  u.  skr.  a^vas  40,  2. 

q  (qu)  vor  t  u.  s  wird  c  118,  4. 

q  (qu)  mit  8  wird  x  119,  11. 

q  zwischen  1  od.  r  u.  s  od.  t  aus- 
gestossen  126. 

quadragivta,  quadrare  st.  quat-  104, 
A.  4;  118,  6. 

quadrantum  st.  -ium  219,  A.  10. 

quadrifariam  686,  10. 

quadrt-gae  st.  quadrT-jugae  131,  a). 

quadrigevti  st.  quadringenti  420,  7. 

quadripedus  355,  A.  4. 

(juadriremis,  Abi.  -i  216,  A.  4. 

(juadrupes,  Abi.  -i,  -c;  N.  PI. -ia;  G. 
PI.  -um  221  f. 

(juaero  s.  quaeso  106,  2. 

r/wai  st.  quae  400,  7. 

qualis  413,  A.  2. 

^i^t»  .  .  cunque  getrennt  405,  1. 

quä-lum,  -US  st.  *quas-l-  65,  11). 

-quam,  Suff.  407,  2. 

(ßiamde  692,  3. 

(juando  st.  -ö  66,  8;  Ableit.  692,  b). 

(ßiandoquidem  66,  7;  quandoquidem 
66,  8. 

quanti  st.  quot  413,  A.  3. 

quarUvlus  .  .  cunque  getrennt  405,  1. 

qu^rtu^  423,  1. 

(piOM  65,  7;  quasei,  quansei,  quase 
631,  11. 

(juattuor  (quattor)  419,  4. 

ijuattuordedmus  423,  1. 

(piattvor  st.  quattuor  94,  8). 

7«/2  (und)  im  Verse  st.  quo  63,  2. 

queam  st.  quiam,  queunt  st.  quiunt 
73,  2. 

queiquommie  u.  s.  w.  404  f. 

quercus,  dekl.  310,  1. 

^/t«6«  st.  qui,  quescunque  st.  quic-, 
quesdam  st.  quidam  400,  7. 

5t*e,  -ae,  -o«?,  dekl.  397  ff. 

qffi,  Abi.  st.  quo,  qua  399,  6. 

qui,  -ae,  -od,  Pron.  indef.  u.  interrog. 
401  ff. 

quianam  631,  7. 

quicquam,  scheinbar  als  Adjekt. 
407,  2. 

quicquid  405,  2. 

quicunque,  quaec-,  quodc-  404, 1 ;  qui 
.  '.  cunque,  getrennt  405,  1. 

quid?  scheinbar  st.  quod?  in  quid 
tibi  nomen  est?  402,  4. 

quidam  407,  3;  Ableitung  687,  10. 

qutdem  66,  7. 


Qt^i^Ä,  G.  quietis,  nicht  (][uiitis  75,2; 
Abi.  quie  311,  5);  quies  Adjekt. 
355  oben. 

quüihet  407,  4. 

quinam  u.  quisnam  u.  s.  w.  403,  6. 

quindecim  420,  5. 

quindecimus  423,  1. 

quindeni  st.  quinideni  426,  5. 

quingenti  420,  7. 

quingentum,  als  Subst.  420,  7. 

5Ml-m  st.  quinc-ni  54,  1). 

quinque  419,  5. 

quinqueremis,  Abi.  -e  st.  -i  216,  A.  4. 

Quintilis,  Abi.  -i  216,  A.  4. 

quintus  423,  1. 

quinus  425,  2. 

quippe  392;  quippeni,  quippini  631, 8. 

quiqui  405,  2. 

Quirinus  40,  2. 

QwmÄ  322,  b);  Quiritis  st.  Qairis 
357   3. 

QmnVe«*40,2;  G.  PI.  -wm220,  A.14. 

quirquir  =  quisquis  106,  2  u.  405, 2. 

5iii«,  Nom.  V.  qui  398,  3. 

quis,  Pron.  indef.  u.  interrog.  401  ff. ; 
quis?  als  Fem.  402,  2. 

quisnam  s.  quinam. 

quispiam  406,  1. 

quisquam  406,2;  auch  als  Fem.  ib.; 
abwechselnd  mit  ullus  410,  c). 

quisque  408,  5 ;  st  quisquis  ib.  a.  E. 

quisquis  405,  2;   auch  als  Fem.  ib. 

quium  st.  quorum  400,  8. 

quivis  407,  4. 

quiviscunque  408,  4. 

quö-circa  st.  *quod-c-  55,  8). 

quodannis  st.  quotannis  41,  5. 

5i«>i,  qu^ius  u.  s.  w.  40, 2;  quo-i-us, 
quo-i-ei  386,  c);  398,  2.  4.  5. 

5^601  =  cui,  quoiquam  =  cuiquam, 
quoidam  =  cuidam,  quoique  = 
cuique  399,  5. 

quoieique  =  cuique  398,  5. 

quojatis  st.  quojas  357,  3. 
quojum  st.  quorum  400,  8. 
quojus,  -a,  -um  401,  10. 
quoju^quam  398,  4. 
quam  40,  2,  als  Präposition  620,  13. 
quömodo,  aber  quo  modo  66,  8. 
quondam,  Ableitung  687, 10;  692,  a). 
quöque  entst.  aus  quo  u.  que  66,  8. 
quör  st.  *quär  (aus  qua  re),  sp.  cur 

75,  1);  92,  5;  631,  9. 
quorsum  st.  quo-vors-  91,  4. 
quossum  st.  quorsum  121  unter  rs. 
quot  st.  quod  41.  5. 
quot,  Pron.  indet.,  Gbr.  413,  A.  1. 
quotumus  366,  8. 
quotusquisque  408,  5. 
qum,  Präpos.  =  cum  620,  13. 
quum  falsch  st.  quom  od.  cum  40, 2. 
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i,  Ausspr.  42,  7 ;  entst.  aus  s,  z.  B. 
foedera  st.  foedesa  106,  2;  d  in  r 
übergegangen,  z.  B.  arßnis  st.  adf-, 
meridies  st.  medidies,  ar  st.  ad 
iD.;  auslautendes  r  abgestossen 
128,  4);  r  umgestellt  133. 

-r,  Auslaut  v.  Wurzelsubst.  648,  3. 

r  (entst.  aus  s)  in  ur-o,  ger-o,  haur-io 
gebt  vor  t  u.  s  in  «  über  119, 10. 

-r  st.  rd,  Auslaut  v.  Wurzelsubst. 
650,  a). 

-r  St.  rr,  Auslaut  v.  Wurzelsubst. 
650,  a). 

radicium,  G.  PI.  st.  -um  208,  a). 

raeda,  nicht  reda  38,  2;  45,  2. 

rar  enter  678. 

rastmm,  PI.  -i  u.  -a  306,  S). 

ration-i,  Abi.  st.  -e  204,  A.  2. 

ra^i«,  Acc.   -im  198;   Abi.  -e  200,  2. 

Ratumena  porta  11,  2). 

ravis,  Acc.  -im  197,  2. 

re-  in  Compositis  628,  5. 

-re,  Suff,  der  II.  P.  Sing,  des  Verbs 
st.  -ris  441,  4. 

redpse  st.  *re-ea-pse  151,  a)  u.  389,  9. 

Beate  n.,  Abi.  -e  202,  1. 

rehellatrix  als  Adj.  350,  A.  4. 

rec-ceptus  629,  3. 

rec- eider e  629,  1). 

j^ecensj  Adv.  687,  10. 

recipie  st.  recipiam  114,  5). 

rerf-  in  Compositis  132,  A.  1;  628,5. 

red-ducere  6"^9,  2). 

redt  st.  -i  65,  A.  2. 

redivivus  630,  A. 

refriva  84,  4). 

regalis,  -issimus  371. 

reg-erum,  G.  PI.  st.  -wm  213,  2. 

Megülensis,   Abi.    -e,    selten    -i  216, 
A.  2. 

regnator,  -trixy  als  Adj.  350,  A.  4. 

r6-icio  st.  rejicio  629,  5). 

reicit  (_  w)  st.  rejicit,  reicere  (_  v-^  v^) 
St.  rejicere  74,  2  u.  96,  A.  4. 

relicuus,  reliqUus,  relicus  630,  7). 

rel-latus  629,  4. 

rd-ligio,  rel-ligiosus  629,  6). 

rel-liquia^  629,  7). 

rem-migro  630,  8). 

rem-moveo  630,  9). 

rl-mu8  st.  rSt-mus  55,  5). 

rgw  71,  19;   G.  PI.  -ium  u.  -ww  209, 
A.  1. 

repente  687,  10. 

rtplictus  85,  5). 

rep-peri  630,  11). 

rep-puU  630,  10). 

requies,  dekl.  311,  5). 

res-sisto  630,  12). 

re^i«,  Acc.  -m  (seit.  -em)197:  Abi. 
-^  200,  2. 

re<*-w.  Dat.  od.  Abi.  v.  retium  214, 2. 


re^^-«,  Abi.  -e,  Acc.  -e/w  202,  1;  313 

§.  110. 
ret-tineo  630,  13). 
ret-tudi  630,  14). 
ret-tuH  629,  4). 
rÄ,  Ausspr.  44,  h)  u.  2. 
rÄüÄ,  dekl.  228,  5. 
rictus  u.  -um  310,  2. 
ridiculosissimus  370  oben, 
-rier,  Suff,  des  Infin.  P.  448  ff. 
Hte  687,  10. 

rivalis,  Abi.  -i  216,  A.  4. 
rl  wird  ZZ;  m  wird  nn;  r«  wird  ss; 

rt  wird  rr  121. 
-musy  Suff.  V.  abgeleit.  Adj.  675, 12. 
rohos-em  190,  c)  5). 
ro6wr  77,  A.  2 ;  rohus  =  robur  195,  g). 
robusy  altl.  =  rufus  103,  6. 
ro^ra  st.  -ä  64,  A.  2;    ro^an   st.  ro- 

gasne  71,  19. 
rr  124. 
-rsum,   -usj    Suff.    st.   versum   (us) 

690,  c). 
rüden s,  G.  PI.  -um  219,  A.  10. 
rudi-8,  Abi  -e,  sp.  -i  201,  3. 
rärfws  st.  raudus  57,  1). 
-rwm,  Suff,  des  Gen.  PI.  177,  9. 
-rumy  Suff.   V.  Wurzelsubst.  655,  1). 
rumis,  Acc.  -im  197,  2;  Abi.  -i  200, 1. 
rupis  st.  -es  188,  A.  5;  203,  3. 
-rus,  Suff.  V.  Wurzeladi.  670,  g). 
-rus,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  655,  1). 
russu^  st.  rursus  121  unter  r«. 
rusum  (-us)  st.  rursum  (-us)  690,  A.  1. 

S,  Ausspr.  43,  10;  s  u.  ss  st.  z  36, 
4;  «  in  d.  Endsilben  -is,  -os,  -us 
vor  e.  Konson.  eines  folg.  Wor- 
tes keine  Position  bewirkend  §.  46, 
A.  9;  V.  zwei  Vok.  107,4;  in  den 
Suff,  -sus^  sa,  sum,  -sor  u.  8.  w. 
St.  -tu8,  -ta,  -tum,  -tor  104,  8;  s 
abgeschwächt  zu  r  106,  2;  entst' 
aus  t  vor  i  (j)  107,  4. 

-5,  Auslaut  V.  Wurzelsubst.  650,  a) 
u.  in  d.  V.  Dekl.  652,  2;  v.  Gen- 
tilibus  660,  a);  v.  Wurzeladj.  667, 
a) ;  668,  b),  c),  f ). 

-8  st.  -es  u.  -st  st.  est,  als:  nanctu's 
st.  nanctu(s)es,  optumast  st.  op- 
tuma  est  101,  A.  2;  anlautendes 
8  abgestossen  112,  c);  auslaut.  s 
abgestossen  113,  1  u.  115,  6);  in- 
lautendes s  ausgestossen  130. 

8  vor  n  wird  r  119,  12. 

-«,  Suff,  des  Nom.  S.  173, 1 ;  in  Wur- 
zelsubstantiven 646,  1. 

-«a,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  653, 1)  u.  r). 

sacerdotium,  G.  PI.  -um  208,  c). 

saaHs  st.  sacer  34^,  A.  3. 

saeeulum,  nicht  sec-  38,  2. 

saepesj  nicht  sepes  38,  2. 


Laut-  u.  Wortverzeichniss;  saepio  —  siccitas.        741 


saepioj  nicht  sep-  38,  2. 
saepisaimus  368,  A.  12. 
säly  sal-is,  Abi.  -e  202,  2. 
Salamis  u.  -ina  321,  y). 
sale,  altl.  86,  3);  193,  c). 
salictum  aus  salicetum  83,  4). 
sal-sus  st.  sal-tus  104,  8. 
salvbris  st.  -ber  348,  A.  5. 
salve  St.  -e  65,  A.  2. 
sam  st.  suam  383,  2. 


seine  =  sine  625,  26. 

selibra  st.  *semi-l-  85,  5);  131,  A. 

sembeUa  85,  5). 

semel  427,  1. 

sementis,  Acc.  -em  u.  -im  198;   Abi. 

-e,  -i  sp.  200,  2. 
semermus  u.  -is  352. 
semianimus  u.  -is  352. 
semineci,  -em  u.  s.  w.  360,  10). 
semis,  dekl.  231,  3. 


Samnis,  Abi. -e  st.  -i  220,  A.  13;  G.   semis,  Indecl.  345,  b). 

PI.  -um  220,  A.  14;    Samnitis  st.   semissis,  Abi.  -e  216,  A.  4;   345,  b). 

Samnis  u.  Neutr.  Samnite  357,  3.  sl-modius  st.  *semi-m-  131,  A. 
sanguen  194,  e);   sanguis  aus   *san-   sempitemus  st.  *sempert-  55,  A.  1. 

guin-s,  sanguis  186,  k);  Acc.  san-  senecio  666,  A.  3. 

giiem  ib.  senex,  dekl.  232,  11. 

sannuisugo  st.  saguinis-  85,  5);  132  8^-ni  st.  *sex-ni  55,  3). 

oben.  senior  362,  A.  4. 

sapiens,  Abi.  -e  st.  -i  217,  A.  7.  Sentinas,  Abi.  -e  st.  -i  220,  A.  13. 

SappJu),  dekl.  315,  a).  separ,  Abi.  -e  poet.  st.  -i  220,  A.  16. 

-Äore,  Suff.  V.  Verbis  intensivis  643, 3.   sep-s  st.  sepe-s  182,  1;  G.  PI.  -ium 
Sarsinatis  st.  Sarsinas  357,  3.  212,  c). 

sas  st.  suas  383,  2.  se-pse  384,  d). 


satias  u.  -^«  312,  5). 

satrapes,  dekl.  317,  7). 

Sauracte  s.  Soracte. 

scaena,  nicht  scena  38,  2. 

scä-la  st.  *scäd-la  55,  8). 

scalpo  st.  *sclapo  87. 

5c?wa  (Haue)  st.  ^sacena  81,  1). 

«cÄ,  Ausspr.  43,  10. 

Schema,  dekl.  3 16,  1). 

scohi-s,  Abi.  -6  201,  A.  3. 

scortum  n.  163,  A.  1. 

scrihis  (II.  Pers.)  st.  -Ts  69,  12. 

scrohi-s,  Abi.  -e  201,  A.  3. 

scrob-s  st.  scrobi-s   182,   1;   G.  PI. 

-ium  {-um)  212,  c). 
sculpo  st.  *sclupo  87. 


Septem  419,  5. 

septe-ni  st.  *septem-ni  55,  10);  sep- 
tenus  425,  2. 

septuMginta  420,  6. 

Sequester,  dekl.  309,  ß);  G.  PI.  -^riwm 
209,  d);  Abi.  S.  -e,  sp.  -i217,  A.6. 

sequiorj  -ius  368  f. 

Serapi,  Gen.  st.  -is  115,  6);  Sera- 
pis, -pi  st.  -id-is,  -id-i  185,  A.  1. 

serescere  st.  serenesc-  131,  A. 

siro  St.  -ö  66,  8. 

sliro  St.  *8e-so  106,  2  oben. 

serpens,  G.  PI.  -um  st.  -mm  219, 
A.  10. 

serta  u.  oe  306,  ß). 

«erw,  Nebenf.  v.  serum  242. 


sculus,  Suff.  V.  Deminutivis  665,  y).   servitutium,  G.  PI.  st.  -wm  209,  c). 
scutriscum,  Suff.  v.  Deminut.  666,   sescenti,   sesceni   u.  s.  w.   st.  sexc 


A.  3. 
«?  =  sine  625,  26. 
seciu^  st.  setius  41,  6. 
seciu^  s.  setius. 
s^cordia  st.  secordia  626,  26. 
sectius  s.  setius. 

secundo  seit.  st.  iterum  414,  A.  1. 
secundtis  423,  1. 
secuntur  st.  sequ-  40,  2. 


420,  7. 

aescentum  als  Subst.  421,  7. 
sescuncio  aus  semi-asque-uncia  85, 5). 
sese  381,  A.  3. 
seselis  u.  -i  313,  a). 
-sestertia,  Plural,  Bdt.  701,  4. 
sestertium  als  Subst.  420,  7;  702,  c). 
sestertius   aus   semi-as-tert-  85,   5): 

131,  A.;  700,  3. 


securis,  Acc.  -im,  seit,  -em  197,  2,*   «e^eW  v.  segnis  127  ob.;  368,  A.  12. 


Abi.  -i,  -e  sp.  200,  2. 
Ä^ctf«  368,  A.  12;  686,  9;  691,  ß). 
secutus  st.  sequ-  40,  2. 
«e</,  Acc.  St.  se  380,  5  u.  A.  1. 
s^d  =  sine  625,  26. 
sedes,  G.  PI.  -ium  u.  -um  210,  b). 
«e6?w  st.  sedes  188,  A.  5;  203,  3. 
sed-itio  132,  A.  1. 
sedum  =  sed,  ohne;  631,  10. 
segregem  360,  10). 
sei  =  si  631,  11. 


seu  aus  se-ve  48,  9;  53,  A.  2. 

«ea:  419,  6. 

sf  wird  /•  121. 

-si  u.  -«iw,  Griech.  Suff,  des  Dat.  u. 

Abi.  PI.  III.  Decl.  230,  3. 
sibei,  sibe  st.  sibi  379,  4. 
sibi  st  d.  spät,  sibi  65,  7;   379,  3; 

si-bi  379,  3. 
sibilu^,  Abi.  -u  311,  2.  .    " 

sie  (seic),  Ableitung  693,  4. 
siccitas,  G.  PI.  -ium  st.  -um  211,  a). 


w 
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sicubt  65,  7;  688,  a). 

sictid  st.  sicut  41,  5. 

sicunde  691,  S). 

sideritis  st.  -id-is  186,  A.  1. 

signiaj  dekl.  345,  A.  1. 

8tl  n.,  Abi.  -e  202,  2. 

silenta  st.  -ia  218,  A.  9. 

Silvester,  dekl.  309,  ß). 

Silvester,    G.   PI.    -itm   st.    -ium  217, 
A.  5;  silvestris  st.  -ster,  348,  A.  5. 

JSimonides,  dekl.  319. 

simvUas,  G.  PI.  -iMm  st.  -um  221,  a). 

-simusy  Suflf.  V.  abgeleit.  Adj.  675, 12. 

sm  8t.  sin  (v.  si)  71,19;  Bdt.86,3). 

siimpis  u.  -i  313,  a). 

sinciput  st.  *seuii-c-  84,  5). 

sine,  Präpos.  versch.  Formen  625, 26. 

singularius  u.  -is  351,  e). 

singulus  425,  2;  426,  4. 

sinisteram  st.  -stram  279,  A.  2. 

sinistimus  366,  7. 

-MO,  Suff.  V.  Wiirzelsubst.  649,  f); 
656,  5. 

Sipus  u.  -ontum  315,  S). 

stquidem,  seit,  siquidem  65,  7 ;  siqui- 
dem  66,  7. 

siremps,   sirempse,   aus   sic-rem-p-se 
86,  3)  a.  E.;  151,  a). 

Sirena  st.  -ren  320,  y)« 

*w  st.  sui  379,  3;  st.  suis  383,  2. 

Sispes  358  oben. 

sitis,  Acc.  -im  (-em  sp.)  197,2;  Abi. 
-i  (-e  sp.)  200,  1. 

sn  wird  nn  121. 

socer,  dekl.  309,  ß). 

socerus,  altl.  85,  1). 

söcors,    söcordia    73,    4;    socordia 

626,  26. 
Socrates,  dekl.  317,  7). 
socrus,  als  Masc.  167,  IV. 
sodcUis,  Abi.  -i,  -e  216,  A.  4. 
soc?^«  st.  81  audes  100,  2. 
Solitaurüia,  soU-emnis  st.  solv-  120 

unter  Iv. 
soUennis  121  unter  W. 
sollers  st.  solvers  120  unter  Iv  120; 

Abi.  -e  8t.  -i  220,  A.  15. 
soUicitus,  soUicurius,  soUiferreits,  sol- 

listimus,  soUzis  120  unter  Iv. 
soUistimus  366  f.,  A.  9. 
80I0X  667,  a);  Abi.  -e  st  -i219,  A.  11. 
Solv^  u.  -untum  315,  8). 
«oZmä,  dekl.  410,  e). 
sons,    G.    PI.    -wm,    poet.    st    -ium 

212,  b). 
»o»M«,  -i  u.  -US  311,  2. 
-8or,  Suff.  V.  Wurzelsubst  648,  e); 

V.  abgeleit.  Subst  658,  14. 
-«ör,  altl.,  wie  censör  53,  A.  1. 
Soracte  n.,  Abi.  -i  u.  -e  202,  1. 
sord-erum  G.  PI.  st.  -ium  213,  2. 
-sorium,  Suff.  v.  Derivatis  658,  15. 


«orör  urspr.,  -Ör  sp.  70,  16. 

sortis  =  sors  181. 

sortzis  84,  e). 

«0«,  «a,  sMw  =  is,  ea,  id  391,  1. 

SOS  st.  suos  383,  2. 

sospes,  Abi.  -e  221,  b);  sospes,  als 
Neutr.  358  oben;  Sospita  ib. 

«ovo«  st.  suus  382,  1.   . 

sp  st  ps.  133,  A. 

splca  st.  spica  38,  3. 

specierum,  speciebus  252,  6. 

spectator,  als  Adj.  350,  A.  4. 

«pecM,   Nebenf.   v.   specus  242,   PI. 
speca  312,  e). 

spectdari-orum  st.  -um  213,  3. 

speculatrix,  als  Adj.  350,  A.  4. 

sper-es,  sper-ibus  253,  6. 

Sphinga  st.  Sphinx  320,  y). 

spinus,  dekl.  310,  1. 

«jpZgn  71,  19. 

squa-ma  st  squäd-ma  55,  8). 

SS  124  f. 

«^,  entst  aus  sp  104,  8. 

ste  st.  iste  397,  A.  3. 

Stellatis  st.  Stellas  357,  3. 

sterilus  u.  -is  350,  a). 

stett  st.  -i  66,  7. 

stibi  n.,  Abi.  -i  203,  A.  1. 

Stigma,  dekl.  316,  7). 

s^t-Zi^«  st  *8tig-lus  65,  A.  1. 

stt-mulus  st.  *8tig-m-  55,  A.  1. 

Stipendium  st.  *  stipi-p-  85,  5) ;  132  ob. 

stips,  G.  PI.  -ium  212,  c). 

stir^i-s  u.  stirpe-s  =  stirp-s  181. 

stl  m  stlata,  stlatarius,  stlis,  stlocus 

u.  8.  w.  =  lata  u.  8.  w.  109,  f). 
strtgibus  u.  strigibus  72,  22. 
strigüis,  Acc.  -im  198;    Abi.  -i  seit. 

-e  200,  2. 
stritavum  132,  A.  2. 
Ä^rix,  G.  PI.  strigi-um  208,  a). 
strues,  G.  PI.  stru-wm  210,  b). 
struo   st.   *8tnigv-o,   daher    struxi, 

struc-tum  118,  2. 
stuUiör  u.  -or  71,  16. 
stumus  78,  A.  2.    • 
«u  m.  folg.  Vok.  39,  5. 
suad  (sie)  382,  1. 

sub   in  Compositis  626,  27;   sub   in 
Compos.  zur  Bildung  von  Demi- 
nutiven 645,  A.  3. 
sublime  u.  -iter  682,  5. 
sublimitas,  G.  PI.  -ium  st.  -Mm211,  a). 
svblimus  u.  -is  352. 
suboles,  G.  PI.  -ww  210,  b). 
svbs-  in  d.  Kompos.  626,  27. 
sub-tt-lis  st  sub-tex-l-  130,  b). 
subtu^  686,  8. 

subv>s  u.  «Ö&2A8  V.  8ÜS  72,  22. 
sucus,  -i  u.  -üs  311,  2. 
Äwm,  suieis  st.  suis  382,  1. 
sufföco  st.  suffauco  56,  1). 


\ 


i 


»Ml,  dekl.  377  ff. 
m-i-s  st  -8U8  182,  2. 
»uZ^w  aus  si  vultis  84,  5). 
summas,  G.  PI.  -um  220,  A.  14. 
summus  *sup-mu8,  *sup-i-mu8  83, 5); 

366,  8. 
-sumus,  Suff.  V.  abgeleit.  Adj.  675, 12. 
supel-lex  (nicht  supp-)  124  unter  pp ; 

dekl.  232,  12;  Abi.  -i  u.  -e204,5; 

Plur.  321,  a). 
supei^e  64,  5. 
superstes,  Abi.  -it-e  222,  2. 
supplex,  Abi.  -c  st.  -i  219,    A.  11; 

G.  PI.  -um  u.  -mm  19,  A.  12;  sup- 

pUcibus  verbis  223,  A.  2. 
suprä  687,  10. 
supremus  366,  8. 

-Äwra,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  653,  p). 
surgere  st.  sur-rig-  85,  5). 
-surire,  Suff,  der  Verba  desiderativa 

643,  1. 
surpere  85,  5). 
sursum  84,  2). 
»c/»,   dekl.  232,    13;   suer-is,   suer-e, 

suer-es  196,   A.   1;    G.  PI.    su-wm 

210,  e);   Dat  u.  Abi.  PI.  sü-bus 

8t.  su-ibus  214,  1. 
-aus,  G.   süs,   Suff.  V.  Wurzelsubst. 

u.  Derivatis  652  oben;  656,  5;  v. 

Wurzeladj.  671. 
suspitio  st.  suspicio  42,  6. 
susque  deque  84,  2). 
susum  st  sursum  84,  2);  690,  A.  1. 
susumis,  Abi.  -u  311,  2. 
synchrisma,  dekl.  316,  y). 
syringa  st.  syrinx  320,  y)- 
syrma,  dekl.  316,  f). 

T,  Aussprache  41,  5;  t  st.  d  41,  5; 
Wesen  des  t  104,  8;  entst  aus  p 
ib. ;  t  geht  in  den  Suff,  -tus,  -tum, 
-tor  in  s  über  104,  8;  anlautendes 
t  abgestossen  112,  1);  auslaut  t 
abgestossen  114,  2),  in  der  III.  P. 
des  Verbs  439,  A.  2;  inlautend,  t 
ausgest  127,  3)  u.  128,  b). 

t  vor  t  und  s  wird  oft  s  118,  5;  t 
vor  m  wird  altlat  s  ib.;  t  nach 
1  und  r  wird  s  in  den  Suff,  -tor, 
-tus,  -tum  ib. 

t  vor  1,  r,  n,  m  wird  d  118,  6. 

t  eingeschoben  132,  3). 

-ta,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  653,  r) ;  v. 
Derivatis  660,  22. 

tabes,  dekl.  311,  5). 

tace  st. -e 65,  A.  2 ;  tac^n?  st.  tacesue? 
ib.  u.  71,  19. 

talis  413,  A.  2. 

ta-lus  st  *tax-lu8  55,  3). 

tam  st.  tamen  632,  12. 

tarnen,  Ableitung  692,  3. 

Tanais  st.  -id-is  185,  A.  1. 


tapete  u.  s.  w.  314,  o). 

Taras  und  -entum  315,  5). 

-tare,   Suffix  von  Verbis  intensivis 

643,  3. 
Tarquiniensis,  Abi.  -e  st.  -i  215,  A.  2. 
-tas,  Suff.  V.  Derivatis  647,  a)  ;655,  o)}. 
Tauropolos  m.  u.  f.  347,  A.  1. 
taxare  st.  *tac-tare  104,  8. 
-te,  Suff,  der  Personalpron.  383  b); 

des  Pron.  is-te  397,  A.  1. 
-te,   G.   -tis,   Suff.   V.   Wurzelsubst 

650,  a). 
techina  87. 
Tecumessa  87. 

t2d,  Acc.  st.  te  380,  5  u.  A.  1. 
iegoribüs  st  -biis  70,  13. 
te-la  st  *tex-la  55,  3);  130,  b). 
tempestas,  G.  PI.  -ium  st.  -?*m211,a). 
templum  u.  tempulum  81,  3). 
tempore  (i)  od.   temperi,  Adv.,    -ius 

376,  4;  687,  10. 
'ten^  st  -e  65,  A.  2. 
t^nuia    ossa    {^^  v^  j.  ^),    t^nuiörä 

{^  ^  ^  ^)  94,  A.  2. 
tenu^,  Ableitnng  627,  A.  3. 
tenvis  st.  tenüis  94,  6)  und  95,  C). 
-ter,  -tra,   -terum,  Komparativsuifix 

366,  A.  9. 
-ter,  Suff,  der  Ableitung  635,  A. 
-ter,  G.  -tri,  Suff.  v.  Wurzelsubst 

655,  t). 
-ter,  -tris,  -tre,  Suff.  v.  abgeleiteten 

Adj.  674,  9. 
-tera,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  653,  t). 
-terare,  Suff.  v.  Verben  646,  7. 
Tcrebonius  st.  Trebon.  73,  A. 
teres,  Abi.  -i,  PI.  N.  -ia  121,  b). 
Tereus,  dekl.  299,  A.  u.  319. 
Tergeste  n.,  Abi.  -e  202,  1. 
terminus,  PI.  -a;  termen  307,  e). 
temi  426,  4. 
-temus,   Suff,   von    abgeleitet.   Adj. 

675,  12. 
terrestris  st.  -ster  34^,  A.  5. 
tertius  423,  1. 

-tes,  Suff.  V.  Gentilibus  G61,  a). 
Teses  =  Theseus  44,  2. 
testu,  testum,  -i,  testa,  ae  242. 
tete  381,  A.  3. 
Teum,  Acc.  S.  298,  »). 
textus  u.  -?^m  311,  2. 
/Ä,  Aussprache  44,  h)  u.  2. 
thalamegos,  m.  und  f.  347,  A.  1. 
Thaies,  dekl.  316,  ß). 
Theseus,  dekl.  2!>9,  A.  u.  319. 
Theti  st  Thetl-e  91,  3). 
Thrax  u.  -aci^  314,  8). 
Thucydides,  PI.  -ae  317,  7). 
Thyesies,  dekl.  317,  y). 
<i-  vor  e.  Vok.,  AuBspr.  41,  6;   ti- 

st.  ci-  42,  6. 
-tia,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  653,  u). 
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tibei,  übe  st.  tibi  379,  4. 
tibi  St.  des  sp.  tibi  65,  7;   379,  3. 
Tibursy   G.  PI.  -t-um  212,  b);    -tium 
220,  A.  15;  Abi.  -e  st.  -i  ib.;  Ti- 
burtis  St.  Tiburs  und  Neutr.  Ti- 
burte  357,  3. 
'tictis,  Suff.  V.  abgeleit.  Adj.  673,  4. 
Tigris,   -i   st.  -id-is,  -id-i  185,  A.  1 ; 
tigris,    tigrium,   tigribus    st.   id-is 
u.  s.  w.  186,  A.  1. 
'Hlis,  Suff.  668,  f). 
'timm,  Suff.  v.  abgel.  Adj.  675,  12. 
'timis,  Suff.  V.  abgeleit.  Adj.  675, 12: 

-tinus  675,  12. 
tio,   Suff.    V.   Wurzelsubst.  649,   f); 
656   5.  '     ^' 

-tis,  Suff,  V.  Wurzelsubst.  647,  b): 

V.  Wurzeladj.  669,  f). 
tis  St.  tui  379,  3;  st.  tuis  383,  2. 
Titan  u.  -tis  315,  ö). 
-tium,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  656,  cu): 

V.  Derivatis  658,  19. 
-to,  Suff,  des  Impr.  st.  -tor  444,  10. 
tociiUio  QQQ,  A.  3. 
tolutim  685,  A. 
tonitrus,    G.    -üs;    tonitruum,    G.   -i 

242. 
'tor  altl,  als:  uxör  53,  A.  1. 
-tor,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  348,  e): 

V.  Derivatis  658,  14. 
torctdariorum  u.  -ium  213,  3. 
-torium,  Suff.  v.  abgeleiteten  Subst. 

658,  15. 
torques  st.  torquis  187,  A.  4. 
torqui-8,  Abi.  -e,  sp.  -i  kOl,  3. 
torres  st.  torris  187,  A.  4. 
/orW«,  Abi.  -e  201,  A.  3. 
^0^1  St.  tot  413,  A.  3. 
totm,  dekl.  411,  f). 
-^ra,  -tmm,  Suff.  635,  A.;  ^ra,  Suff. 

V.  Wurzelsubst.  653,  t). 
trabe-s  =  trabs  181;    G.    PI.   -ium 
212,  c). 

Trachin  st.  -is  190,  7). 
tram-comoedia  st.  tragicÖ-cöm-  131,A. 
^roÄere  aus  Uragh-  102,  3:  trac-tum, 

(trac-si)  traxi  117,  2. 
trahör  71,  16. 

trans  in  d.  Komposit.  626,  28. 
trapefus  u.  s.  w.  314,  5). 
-^rar6,  SufBx  v.  Verben  646,  7. 
Tra^frwew«^«,  Tarsum-  133. 
trina  st.  strena  133  oben. 
tres,  -ia,  dekl.  419,  3. 
tribulis,  Abi.  -i  216,  A.  4. 
tributum  u.  -us  311,  2. 
tricorporis  360,  10). 
tricuspide  360,  10). 
/nem,  Abi.  -e  216,  A.  4. 
triginta  420,  6. 
triglyphos  m.  u.  f.  347,  A.  1. 
trigonus,  -a,  -um  347,  A.  1. 


trilicem,  -es  360,  10). 

-^nna  st.   -torina  81,  2);   Suff,  von 

Wurzelsubst.  652,  a). 
trintis  425,  2. 

tripectora  356,  A.  5;  3e0,  10). 
tripodi,  Abi.  st.  -e  204,  A.  2. 
triremis,  Abi.  -e  st.  -i  216,  A.  4  u. 

trisremus  352,  f). 
Tritonida  st.  -is  320,  y). 
triumphalis,  Abi.  -e  st.  -i  215,  A.  2. 
triumpus  =  triumph-  44,  2;  77,  2); 

triumphus  st.  thriumbus  133. 
triumvir,  PI.  -viri  323,  b). 
-trix,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  648,  e). 
Troezen  und  -ena  321,  •(). 
truddare  st.  trucicid-are  84  f.,  5). 
-^rww,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  655,  t); 

V.  Derivatis  659.  20. 
-trus,  G.  trus,  Suff.  v.  Wurzelsubst. 

652  oben. 
-truus,  Suff.  V.  abgeleit.  Adj.  675, 12. 
trux,  -e  219,  A.  11. 
t8  wird  88  121  f. 
tt  122,  3. 
tti,  dekl.  377  ff. 
-tudo,  Suff,   von    Derivatis   650,  f): 

656,  3. 
-tum,   Suff.  V.  Wurzelsubst.  655,  5). 
-tumus,  Suff.  V.  abgel.  Adj.  675,  12. 
-iura,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  653,  5). 
turgere  7b,  A.  2. 
^wr^tÄ  78,  A.  2. 
-^MriVe,  Suff,  der  Verba  desiderativa 

643,  1. 
turri8,  Acc.  -im,  selten   -em  197,  2; 

Abi.  -e  u.  -e  201,  2. 
turturis,  zweifelh.  182,  2. 
turunda  11,  A.  2. 
-^?<m5,  Suff.  V.  Wurzeladj.  671. 
'tu8,  G.  -tüs,  Suff.  V.  Wurzelsubst. 

u.  Deriv.  652  oben;  656,  5. 
-tu8,    G.    -ti,   Suff.    V.   Wurzelsubst. 
635,  5);  V.  Derivatis  660,  22;  v. 
Wurzeladj.  670,  g),  671;  v.  abgel. 
Adj.  675,  11. 
-tus,  G.  -tutis,  Suff,  von  Derivatis 

656,  3. 
tu88i8,  Acc.  'im  197,  2;  Abi.  -i  200, 1. 
tutl  st.  tutö  679,  2. 
tuus  382,  1. 

Tydeus,  dekl.  299,  A.  u.  319. 
Tyndareus,  dekl.  318,  2. 
Typhoeu8^  dekl.  319. 


1/  =  u  u.  V  36,  3;  u,  Aussprache 
39,  5;  u  st.  y  37,  5.  u.  39,  5;  u 
=  ou  od.  o;  u  Mittellaut  st.  -i, 
wie  optumus  38,  3;  u  in  qu,  gu, 
SU  39,  5;  u  Grund vok.  45,  §.  7,  1  ; 
weicher  Vokal  ib.;  dumpfer  Vok. 
ib.  2;  u,  aus  ou  entst.48,8;  ü  st. 
ö  39,  4;  u  St.   e  51,  2;  ü  aus  u 
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53,  5);  ü  aus  oi,  oe  57,  5);  u  aus 

a  59,  3;  60,  1). 
u  vor  l,  z.B.  consul  st.  des  älteren 

consol,  cultns  v.  colere,  sepultus 

V.  sepelire  u.  s.  w.  76  u.  77,  1); 

—  u  vor  p,  b,  f,  m,  z.  B.  clupeus 

neben  clipeus,  bnbile  neb.  bövile, 

manufestus  altlat.  neben  manif.-, 

hümus  neb.  hömo  77,  2). 
ü  ausgefallen  81,  3)  u.  84,  3). 
ü  eingeschoben  87. 
-u,  Gr.  Suff,  des  Voc.  S.  III.  Decl. 

229,  c). 
-u  in  der  IL  Decl.  st.  -iia  u.  -um  211, 4. 
-w  im  Griech.  Voc.  Sing.  II.  Decl. 

298   0). 
-w  im' Abi.  S.  II.  Decl.  287,  16. 
-ö,  Griech.  Gen.  S.  298,  b). 
-ü,  Suff,  des  Dat.  u.  Abi.  S.  IV.  Decl. 

244,  6;  245,  8. 
ü  Bindevok.  im  Verb  st.  -i  436,  2. 
-ü,  G.  -üs,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  651  f. 
-ua,  Suff.  V.  Derivatis  657,  11. 
über  m.,  f.  u.  w.  3^4,  A.  3. 
über,  Abi.  -i,  -e,  N.  PI.  -a  222,  2. 
übt  67,  7 ;  ubinam,  ubivis,  ubicunque, 

selten  mit  i  65,  7. 
-%i-hu8,  Suff,  des  Dat.  und  Abi.  PI. 

IV.  Dekl.  st.  -i-bus  246,  11. 
-uca,  -umm,  -ums,  Suff.  v.  Derivatis 

658,  17;  -?*c?<5,  Suff.  v.  Wurzeladj. 

669,  g).  u     1     A^- 

-üceus,  -ücius,  Suff.  V.  abgel.  Aaj. 

673,  6. 
-üd,  Abi.  S.  175,  6;  287,  16. 
üdu8  st.  uvidus  669,  g). 
-üqo,   Suff.  V.  Wurzelsubst.  650,  f). 
•ta  im  Dat.  S   II.  Decl.  287,  15. 
ui,  Diphthong  46,  3. 
•u-is,  Suff,  des  G.  S.  IV.  Decl.  243; 

Suff.  V.  Wurzeladj.  669,  f). 
-tda,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  654,  z); 

V.  Derivatis  659,  20;  v.  Deminu- 
tivis  664,  j5). 

-ulentus,  Suff.  v.  abgeleit.  Adj.  675, 13. 
-uleus,  Suff.  V.  abgeleit.  Adj.  675, 13. 
uligo  st.  ud-  105  i.,  1. 
-idis,   Suff.  V.  Derivatis  656,  3;   v. 

abgeleiteten  Adj.  674,  7. 
Ulixes  St.  Ud-  106, 1 ;  Ulixeus,  dekl. 

319. 
-u-lltda,  Suff.  V.  Deminutiv.  666,  tj). 
-idlus,  -ullum,  Suff,  von  Deminutiv. 

664,  a). 
ullu^,  dekl.  410,  c). 
ul8  v.  ollus  (ille)  368,  A.  12;  626,23. 
ul-ter-ior  368,  10. 
fdtis,  Präpos.  627  oben. 
nltor  und  ultrix  als  Adj.  350,  A.  4; 

N.  PI.  -ic  ia  219,  d). 
vl-trä  von   ollus    (ille)  368,   A.  12; 

687,  10. 


-tdus,  -tdum  und  -ühcs,  Suff.  v.  Wur- 
zelsubst. 654,  2.  i);  v.  Derivatis 
659,  20;  v.  Deminutiv.  664,  ß);  v. 
Wurzeladj.  670;  v.  abgeleit.  Adj. 
675,  13  V  676,  17. 

-um,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  654,  2. 

-um,  Suff,  des  Gen.  PI.  177,  9;  der 

III.  Decl.  208  —  210;  -um  st.  -ium 
in  Particip.  218,  A.  10;  -um,  Suff, 
des  Gen.  PI.  IV.  Decl.  246,  10; 
-um  st.  -u-um  ib. ;  -um  im  Gen.  PI. 

IV.  Decl.  290,  20  —  293,  22. 

-lim  (st.  -orum),  Quantität  71,  20; 
Suff,  des  Gen.  PI.  I.  Decl.  st.  a-rum 
259,  8,  a),  b),  c),  d);  -um,  Suff, 
des  Gen.  PI.  II.  Decl.  (st.  -orum) 

290  ff. 

-umnus,  -timnius,  -a,  Suff.  v.  Wur- 
zelsubst. 655,  q). 

timor,  nicht  humor  111,  3). 

-üna,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  653  ob.; 

V.  abgeleit.  Subst.  658,  16. 
unanimus  u.  -is  352. 

-unculus,  -a,  -um  Suff.  v.  Deminut. 

665,  S). 
undecunque,  691,  ß). 
-undium,  Suff.  v.  Wurzelsubst.  654, 

2.  e). 
-undus,  Suff.  V.  abgeleit.  Adj.  672, 3. 
-undus  74,  2;  454,  A.  1;  455  f. 
unicoloims  356,  A.  .0. 
unquam,  Ableitung  692,  a). 
-uns,   Suff.  V.  Wurzelsubst.  647,  a). 
unus,  dekl.  409  f.;  418,  1;  unus  mit 

Ordinalibus  st.  primus  424,  5. 
-ünus,  Suff.  V.  abgel.  Adj.  672,  3. 
umisquisque  408,  5. 
-iio  u.  -uu,  z.  B.  equos  und  equus, 

ruont  u.  ruunt  74,  1. 
-uos,   Suff,  des  Gen.  S.    IV.  Decl. 

243,  3. 
-ur  Quantität  71,  17. 
-ur,  Suff.  V.  Wurzeladj.  668,  d). 
-ur,   Suff.  V.  Wurzelsubst.  648,  d); 

651,  5). 
-ura,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  653,  k). 
urbium  =  urbjum  216,  A.  5. 
-üris,  Suff.  V.  abgeleit.  Adj.  674,  7. 
-umus,  Suff.  V.  abgeleit.  Adj.  675, 12. 
tir-o  st.  *us-o  106,  2. 
ursus  78,  A.  2. 

-ürus,  Suff.  V.  Wurzeladj.  671. 
-US,  Suff.  689,  a). 

-u8,  -a,  -um,  Suff.  v.  Wurzeladj.  669,  g). 
-US,   G.   -er-is,   Suff.   v.  Wurzeladj. 

668,  c). 
-üs  st.  -uns,  wie  mortus  91,  5). 
-WS,  Quantität  70,  13. 
-ü8,   Suff,    des    Gen.   S.   III.   Decl. 

195,  1. 
üs,  Siiff.  des  G.  S.  der  Griech.  Dekl. 

224,  5. 
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'üs   im   Acc.   PI.   II.   Decl.   st.    -ös 

290,  19. 
-US   im   Griech.   Nora.   S.   IL  Decl. 

298,  a). 
-US,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  647,  a). 
-usy  G.  -i,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  654, 2. 
-ö-s,  -ü,  Nom.  S.  IV.  Decl.  240  §.87; 

241  ff. 
-üs,  Suff,  des  Gen.  S.  IV.  Decl.  243, 

3  u.  4. 
-US,  Suff,  des  Nora.,  Acc,  Voc.  PI. 

IV.  Decl.  245,  9. 

-US,  Griech.  Acc.  PI.  If.  Decl.  299,  e). 

-üs,_  G.  -ur-is,  -6r-is,  -ör-is;  -üs,  G. 

-ur-is,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  649,  e); 

651,  e). 

-US,   G.  -US,   Suff.   V.   Wurzelsubst. 

651  f. 
-usy   G.   -üt-is,    Suff.    V.   Derivatis 

656,  3. 
-usctdus,  Suff.  V.  abgel.  Adj.  676, 17. 
-usiiis  st.  untius  107,  4. 
uspiam  689,  a). 
usquequaque  689,  a). 
-ut  G.  -it-is  651,  C). 
Uter  u.  literus  8'\  1). 
üter,   G.   -tris,  Abi.   -e,   G.  PL  -ium 
204,  6;  209,  d);  PI.  -es  u.  -ia  313 
§.  210. 
^Uer,  -tra,  -trum,  uterque,  uter^cunqtiey 

utervis,  uterlihet,  dekl.  411,  i). 
utüitas,  G.  PL  -ium  st.  -um  211,  a). 
utiUimus  st.  -issimus  365,  5. 
ütin  (v.  uti)  71,  19. 
utmam  65,  7. 

utiqtie  65,  7 ;  ütique  u.  utique  152,  a). 
utrmque  691,  e). 

-ütus  Suff.  V.  abgel.  Adj.  675,  11. 
-uum,  Suff,  des  G.  PL  IIL  Decl.  st. 

-um  212,  1. 
-uum  -uus,   Suff.  V.  abgeleit.  Subst. 
657,   11;    V.  Wurzeladj.  670;    v. 
abgeleit.  Adj.  672,  2. 
-u-us,   Suff,   des  Gen.  S.  IV.  Decl. 

243,  3. 
-u-us,  Suff,  des  Nom.,  Voc,  Acc.  PL 

IV.  Decl.  245,  9. 
uxör  urspr.  -ör  sp.  70,  16. 


V  =  u  u.  V  36,  3,  vgl.  u;  v  Aus- 
sprache 44,  11. 

v  in  u  aufgelöst,  z.  B.  solüit  statt 
solvit,  silua  St.  Silva  101  §.  3H. 

V  im  Lat.  erhalten  vor  Vokalen, 
wo  d.  Griech.  f=  geschwunden 
ist  107,  6;  aber  vor  Konsonanten 
geschwunden,  nach  Kons,  ausser 
r  und  1  geschwunden  oder  zu  u 
aufgelöst  108, 6;  v  dem  Griech.  ß 
entsprechend,  z.  B.  volo  u.  ßo6Xo- 
fxat  ir8,  A.  6;  anlautendes  v  ab- 
gestossen    113,  d);   o   (d.  h.  gv) 


vor  8  und  vor  t  wird  c  117,  3 
§.  40;  inlautendes  v  ausgestoss. 
131,  b). 
-va,  Suff.   V.  Wulzelsubst.  653,   1); 
_v.  abgeleit.  Subst.  657,  11. 
vaciUare  72,  22. 
vadum  u.  -tcs  311,  2. 
valde,  -ius,  -issime  376,  4. 
vcd^  st.  -e  65,  A.  2. 
valles  St.  vallis  187,  A.  4. 
vaUi-s,  Abi.  -e  201,  A.  3. 
va-nns  st.  *vac-nus  54,  1). 
vapös  =  vapör  190,  c),  8). 
varicus  686,  9. 

variegare,  nicht  variig-  75,  2. 
vas,  dekL  232,  14. 
vates,  G.  PL  -ium  u.  -um  210,  b). 
Vaticanus  u.   Vatic-  T2,  22. 
va^w  St.  -es  188,  A.  5;  203,  3. 
vg  st.  vS  65,  6. 
v^-  (oder)  630,  6. 
vea  st.  via  38,  3. 
vectigal,  Abi.  -e  st.  -i  2ü2,  1;  G.  PL 

vectigali-omm  st.  -um  213,  3. 
vec^j-«,  Abi.  -e  201,  3. 
veÄere  aus  *vegh-  102,  3;  vec-tum, 

(vec-si)  vexi  117,  2. 
vehes,  G.  PL  -um  210,  b). 
reÄw,  st.  -es  188,  A.  5;  203,  3. 
Vejens,  Abi.  -e  st.  -i  217,  A.  7;   G. 

PL  -um  st.  -iwm  219,  A.  10. 
veüa  st.  Villa  38,  3. 
v^mens  st.  vöhßm-  90,  2);  127  unt.Ä. 
ven-dere,   st.    venum-dere    131,    A.: 

630,  6. 
vent-ficium  st.  *veneni-f-  56,  A.  2  u. 

85,  5);  132  oben. 
venter,  Abi.  -tre,  G.  PL  -trium  204, 

6;  209,  d). 
venumdare  699,  ß). 
vepre«,  G.  PL  poet.    um  211,  A.  2. 
verheralissimus  372,  3. 
vermi-8,  Abi.  -e  201,  A.  3. 
vero   St.    -ö   66,  8;    vero   und   ucrc, 

Untersch.  678. 
verris  (Verris)  st.  verres  188,  A.  5; 

203,  3. 
rem,  Nom.  PI.  st.  -üs  245,  9;  Gen. 

PL  -orum  st.  -uum  246,  10. 
versicohr,  Abi.  -i,  -e;  PL  N.  -la,  -a 

222,  _c);  versicolorus  356,  A.  5. 
versutior  u.  -or  71,  16. 
veru  u.  -Mwi  243,  2. 
vescus  630,  6. 
Vesper,  i-,   vespera,  -ae,    vesper,    -is 

308,  i). 
Fe«^aZe,  Abi.  des  Adj.  st.  -i  215,  A.  2. 
ve«^6r  3J*2,  1.  » 

vesti-s,  Abi.  -e  201,  A.  3. 
vestras  382,  9. 

vestri,  vesti^m,  vestrorum  st.  vestrum 
381,  8. 
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veter  356,  4) ;  veterior,  -errimus  364, 4. 
vetus,  Abi.  -f',  N.  PL  -a,  G.  PL  -wm 

222,  2. 
vetustior   st.    veterior,    vetustissimus 

st.  veterrimus  364,  4. 
vexillum  131,  A.;  ('»66,  C). 
vicl-ni  st.  *dvi-decent-eni  55,  7)  u. 

426,  4. 
vi-ce-simus  statt  *  dvi-decenti-tumu» 

367,  A.  9  u.  423,  2. 
Victor  als  Adj.  349,  A.  4. 
victHx,  Nom.  PL  -ic-ia  219,  d);  319, 

A.  4;  AbL  S.  -ic-e  219,  A.  11. 
vide  St.  -e  65,  A.  2;  videvf  st.  vi- 

desne?  71,  19  u    65,  A.   2;  non 

vides  referre  me?  ib.;  m'rfe«  669, 11. 
vigil,  AbL  -i;  G.  PL  -um  {-ium)  222, 

c);  vigil  als  Adj.  357  §.  121. 
vigilam,  Abi.  -e  st.  -i  217,  A.  7. 
viginti  420,  6. 
vincendö  st.  -ö  66,  8. 
Vincis  st.  -18  69,  12. 
vmrf^a:  als  Adj.  357  §.  121. 
violentus  u.  -ens  351,  c). 
viV^ro  als  Masc.  167,  IV. 
virgidtum  aus  virguletum  83,  4). 
viridis,    G.  PL    poet.    -um   ßt.    -mm 

217,  A.  5. 
viro  st.  -0  66,  8. 
virtutium   st.   -mw  208,  c);    Acc   -is 

st.  -es  2  )6,  2 ;  virtut-uum  st.  -?/m 

212,  1. 
vis,  dekl.  232,  ir>. 
-m,  Suff.  V.  Wurzelsubst.  647,  b); 

V.  Wurzeladj.  669,  f). 
viscus  st.  (vicsus)  vixus  133. 
vitare,  Ableitung  644,  A.  1. 
viti-8,  AbL  -e,  seit,  -i  201,  3. 
vivo  St.  gvigv-o,  vixi  st.   *vigv-si, 

vic-tum  St.  'vigv-tum  117,  3;  127 

unter  g. 
viocdum,  Ableitung  687,  10. 


vo-   u.  vu-,   wie  volnus   u.  vulnus, 

volt  u.  vult  74,  2. 
vocaUs,  AbL  -i,  -e  216,  A.  4. 
voles  st.  -es  69,  11. 
Vologeses,  dekl.  225,  6. 
volop,  volup  359,  5). 
volturus,  altl.  85,  1). 
volucris  st.  -cer  348,  A.  5;    G.  PL 

-um    (ium?)   210,    a);    Adj.    -ium, 

seit,   -um  217,   A.  6;   Abi.   S.   -e 

217,  A.  6. 
voZz^i?,  altl.  86,  3);  102,  5;  339,  5. 
voluptas,  G.  PL  -ium  st.  -wm211,  a). 
-volus,  Suff.  V.  Wurzeladj.  670. 
vostri,  -um,  -orum  381,  8. 
vulgarius  u.  -w  351,  e). 
vu^ts,  dekl.  311,  2. 
vu^pis  st.  -es  188,  A.  5. 
vul-sus  st.  *vul-tus  104,  8. 
vuitus,  PL  -a  310,  2. 
'VU8,    -vum,    Suff.    V.    Wurzelsubst 

655,  o). 
-vus,  Suff.  V.  abgeleit.  Subst.  657,  11 ; 

V.  Wurzeladj.  670,  g). 

IL,  Ausspr.  43,  10;  xs  st.  x  ib.; 
auslautendes  x  abgestossen  116, 
7);  inlautendes  a;  in  s  verwandelt 
oder  ausgestossen  130,  b). 

Y  37,  5;  Ausspr.  39,  6;   vertreten 

durch  u,  i,  o  ib. 
-y,  Griech.  Suff,  des  Voc.  S.  III.  Decl. 

228,  a). 
yi,  Diphthong  46,  3. 
-yn,  Griech.  Suff,  des  Acc.  S.  III. 

Decl.  228,  4. 

Z  36,4;  vertreten  durch  s  u.»«  ib.; 

Ausspr.  43,  10. 
zelotypus,  -a,  -um  347,  A.  1. 
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AUSFÜHRLICHE 


GRAMMATIK 


DER 


LÄTEINISCHFN  SPRACHE 


VON 


D«   BÄFHAEL  KÜHNER. 


ZWEITER  BAND. 

ERSTE  ABTHEILUNG. 


DAS  RECHT  DEB  ObEBSETZUNG  IM  FBEHDE  SPRACHEN  BEbIlT  SICH  DER  TERFAS8EBT0B. 


HAMOTER. 


HAHNSCHE  BUCHHANDLUNG. 


18  7  8. 


il 


Hofoucbdruckerei  der  Gebr  Jänecke  in  Hannover. 


Vorwort. 


i-is  sollte  dem  rastlosen  Streben  des  Verfassers  nicht  ver- 
gönnt sein  dieses  noch  im  hohen  Greisenalter  begonnene  Werk 
vollendet  zu  sehen.  Er  selbst  hatte  schon  im  Jahre  1876 
vorausgesagt,  dass  er  nach  menschlichem  Ermessen  den  Schluss 
seiner  ausführlichen  lateinischen  Grammatik  nicht  erleben 
werde,  und  so  ist  es  denn  leider  auch  eingetroffen. 

Am  16.  April  d.  J.  starb  Raphael  Kühner  in  voller  gei- 
stiger Frische  und  Kraft  nach  kurzem,  nur  dreitägigem  Kran- 
kenlager in  seinem  77.  Lebensjahre  (geb.  22.  März  1802), 
nachdem  er  noch  bis  zum  letzten  Augenblicke  im  Geiste  und 
in  Gedanken  sich  mit  diesem  Werke  beschäftigt,  ja  noch 
einige  Tage  vor  seinem  plötzlichen  Tode  eigenhändig  die  Kor- 
rektur besorgt  hatte. 

Das  Manuskript  zu  der  Grammatik  hatte  mein  Vater  be- 
reits im  Februar  dieses  Jahres  vollendet,  und  bei  seinem  Tode 
war  der  Druck  schon  bis  zum  32.  Bogen  des  zweiten  Ban- 
des vorgeschritten.  Selbst  die  Anfertigung  der  indices,  — 
ähnlich  angelegt,  wie  die  zu  seiner  „ausführlichen  Grammatik 
der  griechischen  Sprache"  —  hatte  er  begonnen,  aber  nicht 
beenden  können. 

Der  Verstorbene  hat  noch  bei  seinen  Lebzeiten  mir  die 
weitere  Veröffentlichung  des  Werkes  übertragen.  Mit  freudigem, 
wenn  auch  schmerzerfülltem  Jefühle  komme  ich  dieser  Ehren- 
pflicht nach.  Da  ich  von  Jugend  auf  mich  mit  den  Büchern 
meines  Vaters  vertraut  gemacht,  ja  vielfach  an  denselben  und 
an  ihrer  Verbesserung  mitgearbeitet  habe,  so  glaube  ich  diese 
Arbeit  ganz  in  seinem  Sinne  zu  Ende  führen  zu  können. 
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HofDucbdruckerei  der  Gebr  Jänecke  in  Hannover. 


Vorwort. 


Jjs  sollte  dem  rastlosen  Streben  des  Verfassers  nicht  ver- 
gönnt sein  dieses  noch  im  hohen  Greisenalter  begonnene  Werk 
vollendet  zu  sehen.  Er  selbst  hatte  schon  im  Jahre  1876 
vorausgesagt,  dass  er  nach  menschlichem  Ermessen  den  Schluss 
seiner  ausführlichen  lateinischen  Grammatik  nicht  erleben 
werde,  und  so  ist  es  denn  leider  auch  eingetroffen. 

Am  16.  April  d.  J.  starb  Raphael  Kühner  in  voller  gei- 
stiger Frische  und  Kraft  nach  kurzem,  nur  dreitägigem  Kran- 
kenlager in  seinem  77.  Lebensjahre  (geb.  22.  März  1802), 
nachdem  er  noch  bis  zum  letzten  Augenblicke  im  Geiste  und 
in  Gedanken  sich  mit  diesem  Werke  beschäftigt,  ja  noch 
einige  Tage  vor  seinem  plötzlichen  Tode  eigenhändig  die  Kor- 
rektur  besorgt  hatte. 

Das  Manuskript  zu  der  Grammatik  hatte  mein  Vater  be- 
reits im  Februar  dieses  Jahres  vollendet,  und  bei  seinem  Tode 
war  der  Druck  schon  bis  zum  32.  Bogen  des  zweiten  Ban- 
des vorgeschritten.  Selbst  die  Anfertigung  der  indices,  — 
ähnlich  angelegt,  wie  die  zu  seiner  „ausführlichen  Grammatik 
der  griechischen  Sprache"  —  hatte  er  begonnen,  aber  nicht 
beenden  können. 

Der  Verstorbene  hat  noch  bei  seinen  Lebzeiten  mir  die 
weitere  Veröffentlichung  des  Werkes  übertragen.  Mit  freudigem, 
wenn  auch  schmerzerfülltem  Gefühle  komme  ich  dieser  Ehren- 
pflicht nach.  Da  ich  von  Jugend  auf  mich  mit  den  Büchern 
meines  Vaters  vertraut  gemacht,  ja  vielfach  an  denselben  und 
an  ihrer  Verbesserung  mitgearbeitet  habe,  so  glaube  ich  diese 
Arbeit  ganz  in  seinem  Sinne  zu  Ende  führen  zu  können. 
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Vorwort. 


Noch  acht  Tage  vor  seinem  Tode  theilte  er  mir  in  einem 
Briefe  mit,  dass  er  meinen  Vorschlag  angenommen  und  die- 
sen zweiten  Band  in  zwei  getrennten  Abtheilungen  er- 
scheinen lassen  wolle. 

Die  erste  Abtheilung  des  zweiten  Bandes,  welche  die 
Syntaxe  des  einfachen  Satzes  enthält,  und  deren  Inhalt 
aus  dem  beigefügten  Inhaltsverzeichnisse  S.  VII  —  XII 
ersichtlich  ist,  übergebe  ich  nun  hiermit  im  Namen  meines 
Vaters  der  Öffentlichkeit. 

Die  zweite  Abtheilung  wird  die  vollständige  Syntaxe  des 
zusammengesetzten  Satzes  oder  die  Lehre  von  der  Satz- 
verbindung, dann  die  Erörterung  besonderer  Spracheigen- 
tümlichkeiten in  der  Wort-  und  Satzfügung  enthalten,  und 
denSchluss  derselben  werden  die  bereits  begonnenen  indices 
(das  Sachregister  und  das  lateinische  Wortregister), 
die  ich  zu  Ende  führen  werde,  bilden. 

Der  Druck  der  zweiten  Abtheilung  wird  ohne  Unter- 
brechung fortgesetzt  werden.  Freilich  kann  ich,  da  meine  Zeit 
durch  mein  Schulamt  zunächst  und  hauptsächlich  in  Anspruch 
genommen  ist,  nicht  im  voraus  bestimmen,  wann  der  Druck 
des  ganzen  Werkes  vollendet  sein  wird:  doch  werde  ich  jede 
Mussestunde    dazu   verwenden,   um    möglichst   schnell    zum 

Ziele  zu  gelangen. 

Änderungen  und  Zusätze,  die  nach  dem  32.  Bogen  von 
mir  herrühren,  habe  ich  durch  eckige  Klammern  [  ]  bezeich- 
net. Am  Schlüsse  der  zweiten  Abtheilung  werde  ich  ausser- 
dem ein  Verzeichniss  von  Verbesserungen  und  Nachträgen, 
die  ich  bei  nochmaliger  Durchsicht  gemacht  habe,  hinzufügen. 

Was  der  Verfasser  auch  bei  der  Bearbeitung  dieses  zwei- 
ten Bandes  anderen  Gelehrten  verdankt,  wie  namentlich  und 
vor  allen  A.  Dräger  (historische  Syntax  der  latein.  Sprache), 
dann  F.  W.  Holtze  (syntaxis  priscorum  scriptorum  Latinorum 
usque  ad  Terentium  1861,  1862),  dem  leider  zu  früh  verstor- 
benen L.  Kühnast  (die  Hauptpunkte  der  iivian.  Syntax, 
2.  Aufl.  1872),  Madvig,  Weissenborn,  Fr.  Neue  (Formen- 
lehre der  latein.  Sprache,  2.  Aufl.  1875,   1876),   W.  Freund 


Vorwort.  v 

und  Georges  (in  ihren  lateinischen  Wörterbüchern),  Nägel s- 
bach  (lateinische  Stilistik),  von  älteren  Th.  Ruddimann 
(institutiones  grammaticae  latinae,  herausgegeb.  von  G.  Stall- 
baum), K.  Reisig  (Vorlesungen  über  lateinische  Sprachwissen- 
schaft, herausgegeb.  von  Fr.  Haase),  Ramshorn,  Zumpt, 
G.  T.  A.  Krüger,  F.  Hand  (im  Tursellinus)  und  vielen 
anderen,  das  hat  er  jedesmal  gewissenhaft  an  den  betrefl"enden 
Stellen  in  den  Noten  angegeben,  wie  er  sich  überhaupt  keine 
Mühe  hat  verdriessen  lassen  behufs  gründlicher  Erforschung 
des  lateinischen  Sprachgebrauchs  ausser  den  grösseren  Werken 
eine  zahllose  Menge  von  Programmen  und  Monographien  durch- 
zuarbeiten und  zu  seinem  Zwecke  zu  verwerthen.  Ich  ver- 
weise ausserdem  auf  die  Vorrede  zu  seiner  lateinischen  Schul - 
grammatik  (5.  Aufl.  1861),  wo  die  bis  dahin  von  ihm 
benutzten  Werke  und  Schriften  aufgezählt  sind. 

Von  Recensionen  des  ersten  Bandes  sind  mir  bis  jetzt 
zu  Gesicht  gekommen  eine  anerkennende  in  ZarnckesLiterar. 
Centralblatt,  1877  Nr.  42  (gezeichnet  H.)  und  eine  von  Prof. 
Dr.  J.  A.  Scartazzini  in  Soglio  (Schweiz,  Kt.  Graubünden) 
in  der  Rivista  Europea  (Firenze  Nov.  1877)  veröffentlichte, 
in  welcher  der  deutsche  Fleiss,  die  Gründlichkeit  und  Aus- 
führlichkeit des  Werkes  hervorgehoben  werden. 

Jedem  Berichtigungs-  und  Verbesserungsvorschlage,  sowie 
jeder  Kritik  des  Werkes,  sie  mag  kommen,  von  welcher  Seite 
sie  wolle,  sehe  ich  mit  Dank  entgegen. 

Beigard,  Pommern,  25.  Mai  1878. 

Dr.  Rudolf  Küliner, 

Gymnasial-  Oberlehrer. 
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Erster  Abschnitt. 

Syntaxe  des  einfachen  Satzes. 

Erstes  Kapitel. 

§.1.    Hanptbestandtheile  des  einfachen  Satzes. 

1.  Die  Syntaxe  ist  die  Lehre  vom  Satze.  Satz  ist 
der  Ausdruck  eines  Gedankens  in  Worten,  als:  rosa  floret, 
homo  mortalis  est.  Gedanke  ist  der  geistige  Akt,  durch 
den  der  Mensch  zwei  Begriffe  —  einen  Substantivbegriff  und 
einen  Verbalbegriff  —  zu  einer  Einheit  zusammenfasst,  indem 
er  einerseits  beide  Begriffe  unter  einander  in  eine  gegensei- 
tige Beziehung,  andererseits  den  Verbalbegriff  in  Beziehung 
auf  seine  Gegenwart  und  seine  Anschauung  stellt. 

2.  Das  Wesen  jedes  Gedankens  besteht  demnach  aus 
drei  Elementen:  gleichsam  zwei  stofflichen  oder  materiellen  — 
dem  Substantiv-  und  dem  Verbalbegriffe  —  und  einem  gei- 
stigen —  der  Zusammenfassung  beider  zu  einer  Einheit.  Den 
Substantivbegriff  drückt  die  Sprache  durch  ein  Substantiv 
oder  ein  anderes  substantivisch  gebrauchtes  Wort  aus,  den 
Verbalbegriff  entweder  durch  ein  Verb  allein  oder  durch 
ein  Adjektiv  oder  Substantiv  in  Verbindung  mit  dem  Form- 
worte esse,  die  gegenseitige  Beziehung  beider  Begriffe 
auf  einander  durch  die  Personenformen  des  Verbs  und, 
wenn  der  Verbalbegriff  durch  ein  Adjektiv  oder  Substantiv 
mit  esse  bezeichnet  wird,  durch  eine  Übereinstimmung  der 
Form  des  Adjektivs  und  Substantivs  in  dem  Kasus,  Numerus 
und  Genus,  und  die  Beziehung  des  Verbalbegriffes  auf 
den  Redenden  durch  die  Zeit-  und  Modusformen  des  Verbs. 

3.  Der  Substantivbegriff,  der  den  Gegenstand  be- 
zeichnet, von  dem  der  Verbalbegriff  prädicirt  oder  ausgesagt 
wird,  wird  Subjekt  (id,  quod  praedicato  subjectum  est),  und 
der  Verbal  begriff,   der  das  bezeichnet,  was  von  dem  Sub- 

KUhner,  AusfiihrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.   IL  1 


2  Subjekt.  —  Ellipse  des  Subjektes.  §§.  2. 3. 

jekte  ausgesagt  wird,  Prädikat  genannt.  Das  Prädikat 
macht  den  eigentlichen  Kern  des  Satzes  aus,  das  Subjekt  ist 
demselben  untergeordnet  und  kann  sogar  durch  eine  blosse 
Flexionsendung  des  Verbs  ausgedrückt  werden.  Da  also  das 
Prädikat  den  Hauptbegriff  des  Satzes  bildet,  so  wird  das  aus 
dem  Subjekte  und  Prädikate  bestehende  Grundverhältniss  des 
Satzes  das  prädikative  Satzverhältniss  genannt. 

§.  2.    A.  Subjekt. 

1.  Das  Subjekt  ist  immer  ein  substantivischer  Be- 
griff und  wird  daher  ausgedrückt  entweder  durch  ein  Sub- 
stantiv oder  ein  anderes  Wort,  welches  substantivisch 
gebraucht  wird,  also  durch  ein  substantivisches  Pronomen 
oder  Zahlwort,  durch  ein  zum  Substantive  erhobenes 
Adjektiv  oder  Partizip,  durch  einen  Infinitiv;  endlich 
kann  jedes  Wort,  jeder  Buchstabe,  jede  Silbe,  jede 
Wortverbindung,  ja  selbst  ganze  Nebensätze  als  sächliche 
Substantive  aufgefasst  werden  und  daher  auch  als  Subjekte 
auftreten.  Rosa  floret.  Ego  scribo,  tu  legis,  ille  pingit.  Tres 
venerunt.  Prohi  laudantur,  improhi  vituperantur.  Sapientes 
beati  sunt.  Non  cadit  invidere  in  sapientem,  C.  Tusc.  3.  10, 
21.  Dulce  et  decorum  est  pro  patria  mori^  Hör.  C.  3.  2,  13. 
Verum  est  amidtiam  nisi  inter  bonos  esse  non  posse^  C.  Am. 
18,  65.  Omnibus  bonis  expedit  salvam  esse  rem  publicarrij  Ph. 
13.  8,  16.  Semper  est  honestum  virum  honum  esse,  semper  utile 
Off.  3.  15,  64.  Quam  longe  est  cras  istud?  Mart.  5.  58,  3. 
Plus  proficit,  si  proponitur  spes  utilitatis  futurae  quam  prae- 
teriti  beneficii  commemoratio,  C.  de  or.  2.  51,  206.  Incertum 
est,  quam  longa  nostrum  cujusque  vita  futura  sit,  C.  Verr.  1. 
58,  153. 

2.  Das  Subjekt  steht  im  Nominative,  sowie  auch 
das  prädikative  Adjektiv  oder  Substantiv,  als:  rex  clarus  est; 
Alexander  rex  fuit. 

§.  3.    Ellipse  des  Subjektes. 

Das  Subjekt  wird  in  folgenden  Fällen  nicht  durch  ein 
besonderes  Wort  ausgedrückt: 

a)  Wenn  das  Subjekt  ein  persönliches  Pronomen  ist, 
und  dasselbe  nicht  mit  besonderem  Nachdrucke  hervorgehoben 
werden  soll,  als:  scribo,  scribis  u.  s.  w.,  wie  auch  im  Grie- 
chischen, Gothischen,  oft  auch  noch  im  Althochdeutschen,  selbst 
auch  jetzt  noch  zuweilen  in  der  vertraulichen  Umgangssprache^ 
als:  Ypacpo),  Ypotcpsi?,  ni  toillu  (ich  will  nicht),  sazta  (ich  setzte), 
pittames  (wir  bitten),  hast  Recht,  weiss  wohl,  sind  wackere  Brü- 
der u.  8.  w.  *)    Regelmässig  wird  im  Deutschen  das  Personal- 
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1)  S.  Kohlrausch  Über  die  unpersönlichen  Verba.  Progr.  Lüneburg 
1848  S.  3.  Heyse  Ausf.  Lehrb,  der  Deutschen  Sprache  Th.  I.  S.  517. 
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pronomen   beim  Imperative  weggelassen,  als:  gehe,  i  (ein 
Satz  von  Einem  Buchstaben). 

b)  Bei  den  unpersönlichen   Verben,  welche  Natur- 
erscheinungen   ausdrücken,!)    als:    tonat,    plnit,    fulgurat, 
ebenso  Griechisch  ßpovxa,  uei,  aoTpaTnsi,  Gothisch  rigneith,  rignida, 
althochdeutsch  donarot,  regaröt,  Ital.  piove,  lampeggia.     In  der 
Regel  aber  setzen  die  neueren  Sprachen  diesen  Ausdrücken  ein 
Pronomen  vor,  wie  es  das  Deutsche,  it  das  Englische,  ü  das  Fran- 
zösische.    Ursprünglich  drückte  man  nur  die  Naturerscheinun- 
gen  aus,  ohne    nach  dem  Subjekt  zu  fragen,  das    dieselben 
bewirkte.    Bei  den  Griechischen  und  Römischen  Schriftstellern 
aber  dürfen  wir  diese  Ausdrücke  nicht  als  unpersönliche  auf- 
fassen,  da  schon  Homer  die  Verben  ßpovta,   aoTpaiTTei,  uei  in 
Verbindung  mit  Zsu?  gebraucht.     So  sehen'  wir  auch  bei  den 
Lateinischen  Schriftstellern  diese  Ausdrücke  oft  in  Verbindung 
mit  dem  Namen  einer  Gottheit  oder  eines  anderen  Substan- 
tivs, wie  caelum,  dies;  auch  bildlich  werden  dieselben   häufig 
persönlich   gebraucht.      Tonat ;   Jove   tonante  C.   Ph.   5.   3,    7. 
Juppiter  omni  arce  tonat,  Stat.  Th.  8,  410.  Bildlich;  cadum  tanat  omne, 
Verg.  A.   12,   757.   Horrificis  juxta  tonat  Aetna  ruinis  3,  571.  Intmuit 
vox  perniciosa  designati  tribuni,  C.  Mar.  38,  81.  —  Pluit-  deus,  qui  pluit 
Tert.  adv.  Marc.  4,  36.  Caelum,  mundiis,  AjpoUo,  Mercurius  pluit  Amob. 
1,  9.  10.  30;  bildl.  Stat.  Silv.  1.  6,  10  beUaria  adorea  pluebant;  mit  dem 
Akkus,  id.  Th.  8,  416  f.  stridentia  fundae  saxa  pluunt;  passiv  pluitur  et 
ningidtur  Apul.  Flor.  2  p.  7.  —  Lapidat  (=  lapidibus  pluit)  Liv.  27.  37, 
1   Vejis  de   caelo  lapidaverat,  43.  13,  3  Reate  imbri  lapidavit;  passiv 
quod  de  caelo  lapidatum  esset  Liv.  29.  14,  4;  propter  crebrius  eo  anno 
de  caelo  lapidatum  29.  10,  4.—NingÜ',  Lucr.  2,  627  ninguntque  rosarum 
floribus,   sie  schneien  (=  streuen)  mit  Rosenblüten.  —  Grandinat,   es 
hagelt.  —  Eorat,  es  thaut,  Varr.  L.  L.  7  §.  58 ;  Aurora  .  .  rorat  Ov.  M. 
13,  621,  vgl.   Fast.  8,  403.   Fulgurat-,  Quintil.  2.   16,  19  ut  .  .  fvlgurare 
videare.  Plin.  ep.  1.  20,  19  oratio  fulgurat.  Stat.  Th.  191  domus  jam  ful- 
gurat auro.  Fulminat  Verg.  G.  1,  SlO-.fulget  C.  Div.  2.  72,  149.  Plin.  18 
c.  81;   Jove  fulgente  C.  N.  D.  2.  25,  65.  —  Hiemat-,  Plin.  18  c.  64  con- 
tinui  dies  hiemant.  Sali,  bei  Sen.  ep.  114,  18  aquis  hiemantibus,  Arrunt. 
ibid.  repente  hiemavit  tempestas,  totus  hiemavit  annus,  hiemante  aquUone. 
Hör.  S.  2.  2,  17   hiemat  mare.  —  Nubilat,   es  bewölkt  sich,  Varr.  R.  R. 

1,  13;  aber  nubilabitur  Cato  R.  R.  88.  —  Disserenat  Plin.  18  c.  82;  dis- 
serenascit  Liv.  39.  46,  4.  —  Gelat  und  gelascU;  Stat.  Th.  4,  728  venae 
gelant.  —  Lucet,  es  ist  Tag,  lucisdt  oder  lucescit,  iüucescit,  dilucescit, 
düuculat  (erst  Gell.  2.  29,  7.  7.  1,  6);  dies  lucescit  Virg.  Ecl.  6,  37.  Quom 
is  dies  iUvadsset  C.  Divin.  1.  24,  50.  Omnem  crede  diem  tibi  diluxisse 
supremum,   Hör.  ep.  1.  4,  13.  —   Vesperascit,  advesperascit ;  Nep.  Pelop. 

2,  5  vesperascente  caelo.  Tac.  A.  1.  65,  5  vesperascente  die.  —  Nubilat 
Varr.  R.  R.  l.  13,  5.  Contenebrascit  ib.  2.  2,  11.  —  Noctescere  kommt 
nur  persönlich  vor:  Furius  bei  Gell.  8.  11,  4.  —  Dem  Griechischen 
aaXtrfCei  SC.  6  oaXTri^xf/j;  entspricht:  declamante  illo,  ter  bucinavit  (sc. 
bucinator)  Sen.  Contr.  7  praef.  1. 

J)  S.  Kohlrausch  a.  a,  0.  S.  5  ff.    Fr.  Neue  Formenlehre  2  S.  619  f- 
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c)  Die  unpersönlichen  Verben,  welche  eine  Empfindung 
der  Seele  ausdrücken:  miseretj  paenitetj  piget^  pudet^  taedet 
me  alicujus  rei,  schliessen  das  Subjekt  und  das  Prädikat  in 
sich.  Die  angeführten  Ausdrücke  lassen  sich  so  auflösen: 
misericordia  alicujus  rei  me  capit^  vgl.  Liv.  8.  2,  2  quoniam 
ipsos  belli  culpa  sua  contracti  taedium  ceperit  Hör.  ep.  1.  18, 
24  quem  paupertatis  pudor  (tenet). 

d)  Auch  die  unpersönlich  gebrauchten  passiven  Ausdrücke 
in  der  III.  Pers.  Pass.  schliessen  das  Subjekt  und  das  Prä- 
dikat in  sich,  als:  PI.  Trin.  65  proinde  ut  diu  vivUur,  bene 
vivitur.  T^r.  Eun.  270  GN.  Quid  agitur'i  PA.  Statur.  Vivitur 
=  vita  vivitur),  pugnatur  =  pugna  pugnatur,  nuntiatxir  = 
nuntius  nuntiatur,  venitur,  das  Kommen  wird  von  den  Men- 
schen ausgeführt,  das  Kommen  findet  statt,  wofür  im  Deut- 
scheu gesagt  wird  man  (d.  i.  Mann)  kommt,  also  das  Kommen 
wird  von  Einem  gethan;  vgl.  Caes.  B.  C.  3.  16,  5  dum  ab 
illo  rediri  posset,  bis  von  Jenem   die  Rückkehr  bewerkstelligt 

werden  könnte. 

e)  Das  Subjekt  liegt  zwar  nicht  in  dem  Begriffe  des 
Prädikats,  ergibt  sich  aber  leicht  aus  dem  Zusammen- 
hange, wie  bei  den  Ausdrücken  dicunt,  ferurU,  ajunt,  appel- 
lant  u.  8.  w.  das  Subjekt  homines  und  im  Griechischen  cpaai, 
Xsfoüotv  u.  dgl.  das  Subjekt  avöpmTroi.  Hierher  gehört  auch 
inquit,  das  öfters  bei  einem  Einwurfe  gebraucht  wird,  den  der 
Redende  sich  selbst  macht,  so  dass  als  Subjekt  das  Wort 
adversarius  zu  denken  ist.  C.  Tusc.  1.  39,  93  nondum  gusta- 
verat,  inquit,  vitae  suavitatem,  noch  nicht,  sagt  man,  u.  s.  w. 
2.  12,  29  nihil  est,  inquit,  malum.  Cluent.  34,  92  non,  inquit, 
sed  ille  .  .  condemnatus  est.  N.  D.  1.  31,  87.  Fin.  1.  2,  4. 
Hör.  S.  1.  3,  126.  1.  4,  79  und  Andere.  So  wird  auch  bei 
den  späteren  Griechen,  wie  Plutarch,  Dionysius  und  Anderen, 

(Drpi  gebraucht.  *)  . 

/*)  Zuweilen  wird  bei  allgemeinen  Gedanken  bei  der 
III.  Pers.  Sing,  des  Verbs  in  einem  Nebensatze,  der  sich  auf 
einen  Infinitiv  ohne  Subjekt  bezieht,  das  unbestimmte  Prono- 
men quis  weggelassen.  Neque  vero  mihi  quicquam  praestabilius 
videtur,  quam  posse  dicendo  tenere  hominum  coetus,  inentes  alli- 
cere,  voluntates  impellere,  quo  velit-,  undeautem  velü,  dedncere, 

C.  de  Or.  1.  8,  30,  ubi  v.  Ellendt  T.  II  p.  26.  Fin.  3.  21,  70  fatentur 
alienum  esse  a  justitia  detrahere  quid  de  aliquo,  quod  sibi  adsumat. 
Br.  57,  209  difficile  est  in  longa  oratione  non  aliquando  aliquid  ita  di- 
cere,  ut  sibi  ipse  non  conveniat.  Ebenso  im  Griechischen,  wie  Fl.  Grit. 
49,  C  o'JTE  dvTa^ixelv  hzl  ouxe  xaxcüc  roieiv  o65£va  dvOptüTttuv,  o65'  av  ^noüv 
TiaaxD  'J-r:  autuiv.  In  anderen  Stellen  ist  nicht  quis  weggelassen,  son- 
dern das  Subjekt  ist  aus  einem  Worte  des  Satzes  zu  entnehmen.  Diess 
geschieht  öfters  in  Begriffsbestimmungen,  als:  C.  Tusc.  4.  8,  17 


1)  S.  Heindorf  zu  Horat.  a.  a.  0.  Seyffert  Schol.  Lat.  I  §.  61,  2). 
Reisig  Vorles.  über  Lat.  Spr.  S.  331  und  dazu  Haase.  Kühner  ad  Cic. 
Tusc.   1.  39,  93;  über  cptjci  Passow  Lex.  unter  cptjfAt. 
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est  aemvlatio  aegritudo,  si  eo,  quod  concupierit,  alius  potiatur,  ipse  ca- 
reat,  wo  aus  aemulatio  das  Subjekt  aemulans  zu  entnehmen  ist.  §.  18 
obtrectatio  est  aegritudo  ex  eo,  quod  alter  quoque  potiatui  eo,  quod 
ipse  concupiverit  (sc.  obtrectans),  wie  CT)Xr,Tur(av  hl  XuTrrjv  (eTvai)  irX  xtf 
Ixepov  iTTtTUYx^^etv,  cSv  aOroc  ^TrtHü.uer  Stob.  Ecl.  eth;  p.  176.  C.  Tusc. 
4.  26,  56  quem  sit  aemulantis  angi  alieno  bono,  quod  ipse  non  habeat 
(sc.  aemulans).  Ac.  1.  1,  2  intemperantis  esse  arbitror  scribere,  quod  oc- 
cultari  velit  (sc.  intemperans).  Tusc.  1.  38,  91  licet  etiara  raortalem  esse 
animum  judicantem  aeterna  moliri  non  gloriae  cupiditate,  quam  sensurus 
non  sit  (sc.  ita  judicans),  sed  virtutis  etc.  Vgl.  PI.  Lysid.  212,  6  oyx 
l(jTi  ^iXoövxa  ixii  dvTi^tXeiaöai  uro  touxo'j,  ov  av  coiXt;  (6  ©iXoiv).  1). 

Anmerk.  Bei  den  Verben  decet^  dedecet,  übet,  licet,  oportet,  referf, 
inierest  u.  s.  w.,  ferner:  accidit,  contingif,  evenit,  accedit,  apparet,  constat 
u.  s.  w.,  ist  der  folgende  Infinitiv  oder  Acc.  c.  Inf.  oder  Nebensatz 
als  Subjekt  aufzufassen,  als:  Liret  tibi  abire.  Constat  ad  salutem  civium 
invenfas  esse  leges  C.  Leg.  i?.  5,  11.  Fere  plerisque  accidit,  ut  praesidio  litte- 
rarura  diligentiam  in  perdiscendo  ac  memoriam  remittant  Caes.  B.  G.  6. 14,  4. 

§.  4.    B.  Prädikat. 

1.  Das  Prädikat  ist  ein  Verbalbegriff  und  wird  da- 
her ausgedrückt  entweder  durch  ein  Verb  allein  oder  durch 
ein  Adjektiv  oder  Partizip  oder  adjektivisches  Prono- 
men oder  Zahlwort  oder  ein  Substantiv  oder  Infinitiv 
in  Verbindung  mit  dem  Verb  esse,  das  man  alsdann  Aussa- 
gewort oder  auch  Kopula  nennt,  weil  es  das  Adjektiv  oder 
Substantiv  mit  dem  Subjekte  verbindet.  Das  Verb  kon- 
gruirt  mit  dem  Subjekte  im  Numerus,  das  Adjektiv  im 
Kasus,  d.  h.  es  steht  gleichfalls  im  Nominative,  im  Genus 
und  Numerus,  das  Substantiv  im  Kasus  und,  wenn  es 
eine  Person  bezeichnet,  auch  im  Genus  und  Numerus. 
Rosa  ßoret.  Homo  mortalis  est.  Romulus  rex  ftiit.  Semira- 
mis  regina  fuit.  Argumentum  hujus  libri  hoc  est.  Tu  omnium 
pnmus  es.  Milites  sescenti  sunt.  (Docto  homini)  vivere  est  co- 
gitare  C.  Tusc.  5.  38.  111. 

2.  Das  Verb  um  finitum  bezeichnet  zugleich  das  Aus- 
gesagte {id,  quod  praedicntur)  und  die  Aussage,  d.  h.  die 
Beziehung  des  Ausgesagten  auf  das  Subjekt  und  den 
Redenden;  die  Beziehung  auf  das  Subjekt  wird  durch  die 
Personenformen,  die  Beziehung  auf  den  Redenden  durch  die 
Zeit-  und  Modusformen  des  Verbs  bezeichnet.  Wenn  aber  das 
Prädikat  durch  ein  Adjektiv  oder  Substantiv  mit  esse  aus- 
gedrückt wird,  so  wird  das  Ausgesagte  durch  das  Adjektiv 
oder  Substantiv,  die  Aussage  aber  durch  esse  bezeichnet. 
Man  vgl.  flore-o  und  florens  sum,  flore-nt  und  florentes  sunt, 
regno  und  rex  sum. 

Annlerk.  1.      Von    dem    Prädikate   des   Satzes,   welches    das   Aus- 
gesagte und   die  Aussage  in  sich  vereinigt  und  daher  stäts   ein  Verbal- 


*)  S.  Hand  ad  Wopkens.  Lectt.  Tüll.  I,  1  p.  3  sq.  Seyffert  ad  C. 
Lael.  16,  59  p.  371.  Kühner  ad  C.  Tusc.  4.  8,  17.  und  1.  38,  91.  und 
Ausf.  Gr.  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  352,  g)  S.  32  f. 
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begriff  ist,  rauss  man  wohl  unterscheiden  das  prädikative  Wort,  das  bloss 
das  Ausgesagte  ohne  Aussage  ausdrückt.  Ohne  Prädikat  des  Satzes  zu 
sein,  kann  doch  ein  Wort  prädikativ  sein,  wenn  es  sich  in  das  Prädikat 
eines  Satzes  auflösen  lässt,  z.  B.  in  dem  Satze:  Omnes  homines  mortales 
nascuntur  ist  nascuntur  Prädikat  des  Satzes,  mortales  aber  prädikatives  Ad- 
jektiv; denn  in  dem  Satze  liegt  der  Sinn:  die  Menschen  werden  so  geboren, 
dass  sie  sterblich  sind;  in:  Romani  Ciceronem  consulem  crearunt  ist 
crearunb  Prädikat  des  Satzes,  consulem  prädikatives  Substantiv;  denn  in  dem 
Satze  liegt  der  Sinn:  die  Römer  wählten  den  Cicero,  so  dass  er  nun  Con- 
sul  war.  Galli  administris  ad  ea  sacrificia  druidibus  utuntur,  Caes.  B.  G. 
6.  j6,  2,  d.  i.  Galli  druidibus  ita  utuntur,  ut  admimstri  sint  ad  ea  sacri- 
ficia. Ein  solches  prädikatives  Wort  unterscheidet  sich  von  dem  Prä- 
dikate des  Satzes  theils  in  der  Form,  insofern  es  nicht  unmittelbar  auf 
sein  Subjekt  bezogen  wird,  sondern  erst  durch  das  regirende  Verb,  dessen 
prädikative  Ergänzung  es  ist,  theils  in  der  Bedeutung,  insofern  es  mit 
seinem  Subjekte  nicht  einen  in  sich  abgeschlossenen  Gedanken  bildet,  sondern 
seine  Beziehung  zum  Subjekte  erst  durch  den  Begriff  des  regirenden  Verbs 
bedingt  wird,  so  dass  sein  Verhältniss  zu  seinem  Subjekte  als  Wirkung, 
Zweck,  Urtheil,  Inhalt  u.  s.  w.  der  im  Verb  ausgedrückten  Thätigkeit 
anzusehen  ist.  Zum  Unterschiede  von  dem  Prädikate  des  Satzes  kann  das 
erst  durch  das  regirende  Verb  vermittelte  Prädikat  das  mittelbare  oder 
indirekte  Prädikat  genannt  werden.*)  Das  mittelbare  Prädikat 
geht  erst  aus  dem  Begriffe  des  regirenden  Verbs  hervor. 

Anmerk.  2.  Statt  des  prädikativen  Adjektivs  mit  esse  wird  in  ge- 
wissen Fällen  der  Genetiv,  Ablativ  und  Dativ  mit  c«*c  gebraucht,  als: 
haec  domus  regis  est  s=  regia  est.  Vir  bonus  summae  pietatis  erga  deos  est 
Sen.  ep.  76,  17  =  maxime  piiis  est.  Cato  in  omnibus  rebus  singulari  fuit 
ptnideniia  N.  24.  3,  1  =  longe  prudentisstmus  fuit.  Haec  res  tibi  laudi  est 
=  laudahilis  est\  so  auch  haec  res  tibi  l.audi  datur  =  diess  wird  dir  so 
angerechnet,  dass  es  für  dich  lobenswerth  ist.  Auch  kann  das  Prädikat  durch 
pro  c.  abl.  oder  loco  (in  loco)  c.  gen.  und  esse  ausgedrückt  werden.  Cato 
ille  noster,  qui  mihi  unus  est  pro  centum  milibus  C.  Att.  2.  5,  1.  Summa 
ratio,  quae  sapientibus  pro  necessitate  est  Plin.  ep.  1.  12,  2.  A  majoribus 
nostris  accepimus  praetorem  quaestori  suo  parentis  loco  esse  oportere,  C.  div. 
in  Caecil.  19,  61.  (Mos  majorum)  praescribit  in  parentum  loco  quaestoribus 
suis  praetores  esse  oportere.  Plane.  11,  28.2) 

3.  Das  abstrakte  Aussagewort  sum  (st.  es-u-m),  el-iil 
(st.  do-fxi),  skr.  as-mi  hat  ursprünglich  konkrete  Bedeutung 
gehabt,  indem  es  eigentlich  athme,  lebe,  bin  vorhanden 
bedeutet;  3)  das  Perfekt /wi  heisst  eigentlich  ich  bin  gewor- 
den, entstanden,  vgl.  Tis-cpu-xa,  e-cpu-v,  skr.  bhav-ä-mi  = 
exßisto,  orior.  Statt  p65ov  xaXov  ioxt  kann  die  Griechische 
DichtersprachiB  auch  sagen:  p68ov  xaXbv  ttsXsi  oder  TziXeTa.i 
(eigentlich  die  Rose  bewegt  sicn  [als  eine]  schöne)  oder  leXsOst 
(eigentlich  die  Rose  sprosst  [als  eine]  schöne),  oder  Icpu  (ei- 
gentlich die  Rose  wuchs  [als  eine]  schöne)  ^).  Die  Deutschen 
Formen  war,  gewesen  stammen  von  dem  Gothischen  visan, 
ahd.  wesan  =  eigentlich  wohnen,  bleiben.  Die  Romani- 
schen Sprachen  gebrauchen  als  Aussagewort  theils  das  La- 
teinische esse  theils  das  Lat.  stare:  Ital.  esserCj  Sp.  ser.  Fr. 
je  suis  =  sum;  Ital.  stare,  Sp.  estar,  Fr.  etre  (aus  estre), 
fetais  =  stabam,  ete  =  Status,   Ital.   stato.  ^)     Im  Laufe  der 


l)  S.  Strack  er  Jan  Zur  Lehre  von  der  Congruenz  im  Lat.  Jever  1856. 

—  2)  S.Ramshorn  L.  Gr.2  IL  §.  97  n.  1.  —  3)  8.  Curtius  Etym.  Nr.  564. 

—  4)  s.  Kühner  Ausf.  Griech.  Gr.2  Th.  II,  §.345,3.8.3.  —  5)  S.  Heyse 
Syst.  d  r  Sprachwissensch.  S.  394  f. 


Zeit  aber  schwächte  sich  die  konkrete  Bedeutung  dieser  Ver- 
ben so  ab,  dass  sie  zuletzt  nur  den  allgemeinen,  abstrakten 
Begriff  der  Existenz  (sein)  und  nur  die  Form  der  Aussage 
ohne  den  konkreten  Inhalt  des  Ausgesagten  ausdrücken.  Aber 
auch  nachdem  diese  Verben  zu  blossen  Aussagewörtern  her- 
abgesunken waren,  hat  sich  daneben  auch  die  konkrete  Be- 
deutung derselben  zu  allen  Zeiten  erhalten,  und  so  sehen  wir, 
dass  esse  als  ein  wirkliches  konkretes  Verb  mit  der  Bedeu- 
tung sich  verhalten,  sich  benehmen,  sich  befinden, 
sich  aufhalten,  verweilen,  leben,  vorhanden  sein  ge- 
braucht und  daher  ebenso  wie  die  konkreten  Verben  durch 
Adverbien,  wie  hene,  belle,  rede,  malen,  s.  w.,  näher  bestimmt 
wird.  PL  Most.  1.  1,  49  mihi  benest  et  tibi  malest.  Men.  485  minore 
nusquam  bene  fui  dispendio.  Stich.  744  ita  ingenium  muliebre«^.  Truc.  4. 
3,  21  mea  nunc  facinora  aperiuntur,  dam  quae  speravi  fore.  Ter.  Andr. 
62  sie  vita  erat,  i)  C.  Rose.  Am.  30,  84  sie  vita  bominum  est,  ut  ad  ma- 
leficium  nemo  conetur  sine  spe  atque  emolumento  accedere.  Farn.  14.  3, 
3  ut  tuto  sim.  SalL  J.  14,  11  (Jugurtha)  effecit,  ut  ubivis  tutius  quam  in 
meo  regno  essem.  Dolab.  bei  C.  Fam.  9.  9,  1  rectissime  sunt  apud  te 
omnia.  C.  Dej.  7,  19  quom  in  convivio  com,iter  et  jucunde  fuisses.  Att. 
16.  6,  1  Veliae  fui  sane  libenter.  Leg.  1.  17,  47  quod  est  longe  aliter. 
Sali.  C.  21,  1  homines,  quibus  mala  abunde  omnia  erant.  J.  7,  6  cujus 
neque  consilium  neque  inceptum  \x\\Mm  frustra  erat,  ubi  v.  Kritz.  87,  4 
Romanos  remoto  metu  laxius  licentiüsque  futuros  (esse).  94,  1  uti  pro- 
spectus  nisusque  per  saxa  facilius  foret.  Liv.  8.  19,  2  (dixerunt)  se  sub 
imperio  populi  R.  fideliter  atque  oboedienter  futuros  (esse).  Liv.  2.  25, 
2  \i2^  frustra  id  inceptum  Vulscis/m^  2.  49,  9  ad  praesidium  tutandum 
Fabii  satis  erant.  C.  Att.  1.  16,  13  ut,  qui  .  .  pronuntiavit,  .  .  impune 
sit.  Liv.  1.  58,  7  haud  impune  adultero /ore.  Pis.  5, 11  haec  commemoro, 
quae  sunt  palam.  Tac.  A.  3,  28  in.  taeterrima  quaeque  impune  fuere. 

y  •       §.  5.    Ellipse  des  Verbs  esse.  2) 

1.  Das  Verb  esse,  als  Aussagewort,  wird  oft  weg- 
gelassen, jedoch  meistens  nur  im  Indic.  Praes.,  wo  sich  das 
Aussageverhältniss  leicht  ergänzen  lässt.  Zuweilen  wird  esse 
selbst  dann  weggelassen,  wenn  es  als  konkretes  Verb  auf- 
tritt (§.  4,  3).  Die  Fälle,  in  denen  diese  Ellipse  im  Lateini- 
schen am  Häufigsten  auftritt,  sind  folgende: 

a)  in  allgemeinen  Sätzen,  Sentenzen,  Sprüchwörtern. 
Ter.  Phorm.  454  quot  homines,  tot  sententiae  (so  viel  Köpfe,  so  viel 
Sinne).  C.  Lael.  21,  79  omnia  praeclara  rara.  OflF.  1.  10,  8  ex  quo  illud: 
Summum  jus  summa  injuria  factum  est  tam  tri  tum  sermone  proverbium. 
Fin.  2.  32,  105  jucundi  acti  labores. 


J)  Mehr  Beispiele  aus  den  älteren  Schriftstellern  s.  b.  Holtze  Synt. 
priscor.  script.  Lat.  IL  p.  6  —  8.  —  2)  Vgl.  T  heil  kühl  Die  Copula  der 
Lat.  Sprache.  Progr.  Hameln  1869.  S.  14  f.  Draeger  Histor.  Synt.  der 
Lat.  Sprache  L  S.  172  ff.;  über  die  älteren  Dichter  s.  Holtze  Syntaxis 
prisc.  scr.  L.  II  p.  1  sqq.  und  über  Plautus  insbesondere  Ritschi  Proleg.  ad 
PI.  Trin.  p.  CIX  sqq. 
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b)  in  kurzen  mit  Nachdruck  ausgesprochenen  Ur- 
theilen.     C.  Off.  1.  19,  63  praeclarum  igitur  illud  Piatonis. 

1.  25,  88  nihil  enim  laudabilius,  nihil  magno  et  praeclaro  viro  dignius 
placabilitate  atque  dementia.  3.  11,  46  sed  nihil,  quod  crudele,  utile. 
§.  47  illa  praeclara,  in  quibus  publicae  salutis  species  prae  honestate 
contemnitur.  Cael.  25,  61  hinc  illae  lacrimae  nimirum.  Off.  1.  18,  61  hinc 
rhetorum  campus  de  Marathone,  Salamine,  Plataeis,  Tbermopylis,  Leuc- 
tris;  hinc  noster  Codes,  hinc  Decii  etc.  1.  24,  86  hinc  apud  Athenienses 
magnae  discordiae,  in  nostra  re  publica  non  solum  seditiones,  sed  etiam 
pestifera  bella  civilia  (sc.  fuerunt).  §.  84  atque  haec  quidem  Lacedae- 
moniis  plaga  mediocris  (sc.  fuit),  illa  pestifera,  qua,  quom  Cleombrotus 
.  .  temere  cum  Epaminonda  conflixisset,  Lacedaemoniorum  opes  corrue- 
runt.  1. 26,  90  itaque  alter  (Philippus)  semper  magnus,  alter  (Alexander) 
saepe  turpissimus  (sc.  fuit).  Divin.  2.  2,  5  magnificum  illud  etiam  Ro- 
manisque  hominibus  gloriosum,  ut  Graecis  de  philosophia  litteris  non 
egeant.  2.  7,  19  anile  sane  et  plenum   superstitionis   fati  nomen  ipsum. 

2.  13,  30  quo  genere  nihil  arrogantius.  2.  20,  46  mirabile  autem  illud. 
2.  37,  79  fugit  e  proelio  cum  Pompejo  —  grave  tempus  — ,  discessit  ab 
eo  —  luctuosa  res  —  Caesarem  eodem  tempore  hostem  et  hospitem 
vidit  —  quid  hoc  tristius?  Dejot.  8,  24  veteres  (equites  misit),  credo, 
Caesar:  nihil  ad  tuum  equitatum-^  sed  misit  ex  iis,  quos  habuit,  electos. 

c)  in  lebhaften  Schilderungen.  C.  off.  3.  11,  47 
(nostra  res  publica)  Cannensi  calamitate  accepta,  majores  animos 
habuit  quam  unquam  rebus  secundis.  Nulla  timoris  significatioy 
nulla  mentio  pacis.  Br.  70,  246  Messala  minor  natu  quam  nos, 
nullo  modo  inops,  sed  non  nimis  ornatus  genere  verborum, 
prudens,  acutus,  minime  incautus  patronus,  in  causis  cognos- 
cendis  componendisque  diligens,  magni  laboris,  multae  operae 
multarumque  causarum.  Sali.  C.  5,  3  corpus  patiens  inediae, 
vigiliae,  algoris  .  .;  animus  audax,  subdolus,  varius,  cujus  rei 
libet  Simulator  ac  dissimulator,  alieni  appetens,  sui  profusus, 
ardens  in  cupiditatibus;  satis  eloquentiae,  sapientiae  parum. 

d)  in  raschen  Übergängen  und  lebhaften  Fragen. 
C.  Ph.  2.  11,  25  sed  haec  vetera\  illud  vero  recensj  Caesarem 
meo  consilio  interfectum.  PI.  Rud.  721  quid  (sc.  erit),  si  atti- 
gero?  C.Lael.  6,  22  quid  dulcius  quam  habere,  quicum  omnia 
audeas  loqui?  Ph.  14.5, 14  unde  igitur  ista  suspicio  vel  potius 
unde  iste  sermo? 

e)  in  Bedingungssätzen   und   in   Schlusssätzen. 

C.  Farad.  4,  30  cur  hostis  Spartacus,  si  tu  civis?  Fin.  4.  19,  55  si  illud, 

hoc;  non  autem  hoc;  igitur  ne  illud  quidem.  Ph.  3.  6,  14  si  ille  consul, 

fustuarium  meruerunt  legiones,  quae  consulem  reliquerunt.  4.  2,5  si  ille 

non  hostis,  hos,  qui  consulem  reliquerunt,  hostes  necesse  est  judicemus. 

N.  D.  1.  24,  68  sint  sane  ex  atomis;  non  igitur  aetemi;  quod  enim  ex 

atomis,  id  natum  aliquando  est;  si  natum,  nulli  dei   ante,  quam  nati. 

Tusc.  1.  5,  9  ergo  et  ii,  quibus  evenit  jam,  ut  morerentur,  et  ii,  quibus 

eventurum   est,  miseri,  .   .  nemo   ergo  non  miser.     Vgl.  Fin.  1.  18,  59, 

ubi  V.  Goerenz. 

Anmerk.  1.    Ziemlich  oft  wird  das  Aussagewort  bei  dem  Gerundivum 
and   (ierundium   weggelassen.      C.   Cat.   M.  11,  36  habenda  ratio    valetu- 


dinis;  utendum  exercitationibus  modicis;  tantum  cibi  et  potionis  adhibendum, 
ut  reficiantur  vires,  non  opprimantur.  —  Ebenso  im  Gr.,  als:  TrEipax^ov 
6pO(i>;  X^YEiv.  X.  Comm.  1.  2,  34. 1)  Selten  findet  sich  sum,  es  weggelassen, 
wie  Fl.  Amph.  964  equidem  serio  ac  vero  ratus.  Men.  118  nunc  adeo,  ut 
facturus,  dicam  (d.  Ind.  bei  Fl.  nicht  auffällig).  Verg.  A.  3,  45  nam  Foly- 
dorus  ego.  1,  617  tunc  ille  Aeneas?  —  Der  Konj.  sit  öfters  bei  Flautus  in 
der  Formel  des  Gesundheittrinkens  bene  c.  dat.  Fl.  Fers.  773  bene  mihi,  bene 
meae  amicael  775  bene  omnibus  nobisl  776  f.  bene  vobis,  bene  ei,  qui  invidet 
mihi  etc.!  Zuweilen  in  indirekten  Fragen.  C.  Off.  1.  43,  152  potest 
incidere  saepe  contentio  et  comparatio,  de  duobus  honestis  utrum  honestius 
(sc.  sit).  Divin.  2.  68,  141  quaero,  cur  Alexandro  tam  illustre  somnium.  Im 
Briefstile  kommen  auffallendere  Ellipsen  vor,  wie  C.  Att.  2.  5,  2  sie,  inquam, 
in  animo  est.  Vellem  ab  initio  (sc.  fuisset).  Fam.  10.  25,  2  video  .  .  splen- 
didiorem  petitionem  tuam  (sc.  fore),  si  modo  ista  ex  sententia  confecta  essent. 
—  Häufig  ist  die  Weglassung  des  Infinitivs  esse  nach  den  Verbis  sentiendi 
und  declarandi.  Fl.  Epid.  1.  1,  6.  Spondeo.  EF.  Quid?  TH.  me  accepturum. 
Gas.  3.  5,  37  dejuravit  occisurum  cum.  51.  Fseud.  352  juravistin  te  illam 
nulli  venditurum  nisi  mihi?  Ter.  Andr.  14  fateor  transtulisse  atque  usum 
pro  suis  401  pollicitus  sura  suscepturura.  562  5  spero  .  .  ex  illis  sese  emer- 
surum  malis  u.  s.  w.  C.  Tusc.  1.  6,  13  ego  non  commemini,  antequam  sum 
natus,  me  miserum.  Sali.  C.  30,  1  L.  Saenius  litteras  recitavit,  quas  Faesu- 
lis  allatas  sibi  dicebat.  Zuweilen  bei  volo^  nolo,  malo.  C.  opt.  gen.  5,  15 
qui  se  Atticos  volunt.  Fin.  2.  31,  102  qui  se  non  hunc  mathematicum  malit. 
5.  5,  13  Strato  physicuni  se  voluit  Tusc.  5.  16,  54  utrum  malles  te  .  .  con- 
sulem. Off.  2.  22,  78  qui  se  populäres  volunt.  de  or.  2.  60,  246  qui  se  vuU 
dicacem.  Divin.  2.  57,  118  quidvis  malle  videntur  quam  se  non  ineptos.  2) 
Ferner  öfters  bei  oportet  Fl.  Most.  4.  8,  26  aurem  admotam  oportuit.  Caecil. 
Stat.  Androg.  fr.  2  gratulatum  med  oportebat  prius.  Ter.  Ad.  214  adulescenti 
morem  gestum  oportuit.  Andr.  239  nonne  prius  communicatum  oportuit? 
Heaut.  200  mansum  tamen  oportuit.  536  haec  facta  ab  illo  oportebat.  3) 

Anmerk.  2.  Bei  keinem  Schriftsteller  ist  die  Ellipse  der  verschiedenen 
Formen  von  esse  in  Haupt-  wie  in  Nebensätzen  so  häufig  wie  bei  dem  nach 
Kürze  des  Ausdruckes  strebenden  Tacitus.  4) 

Anmerk.  3.  Ausserdem  ist  noch  Einzelnes  zu  erwähnen.  Bei  Flautus 
findet  sich  öfters  pofis  oder  pote  ohne  est.  Asin.  607  me  jam,  quantum  potiSf 
a  vita  abjudicabo.  Fers.  30  si  tute  tibi  bene  esse  pote  pati,  veni.  Most.  1. 
3,  99  quid  illa  pote  pejus  quicquam  muliere  memorarier?  —  In  der  Redens- 
art der  Volkssprache  mirum,  niy  wunderbar,  wenn  nicht.  Fl.  Amph.  319  mi- 
rum,  ni  hie  me  quasi  muraenam  exossare  cogitat.  Novius  bei  C.  de  or.  2. 
69,  279  quid  ploras,  pater?  —  Mirum,  ni  cantem;  condemnatus  sum  = 
mirum  te  judice  fuerit,  nisi  cantem  s.  me  non  cantare;  quasi  id  ejus  sit,  qui 
litem  perdidit.  Ellen  dt,  du  wunderst  dich  wol  gar,  wenn  ich  nicht  singe,  ich 
soll  wol  gar  singen.  So  auch  mirum,  quin.  Fl.  Trin.  967  CH.  nempe  ab 
ipso  id  accepisti  Charmide?  S.  mirum,  quin  ab  avo  ejus  aut  proavo  acciperem, 
qui  sunt  mortui,  mit  Ironie:  du  wunderst  dich  wol  gar,  dass  ich  es  nicht 
.  .  empfing,  =  doch  wol  nicht  von  seinem  Grossvater;  aber  vollständig 
Fl.  Capt.  824  mirum  .  .  est,  ni  hunc  Aetoli  sibi  fecere  agoranomum.  Bei 
Fl.  u.  Ter.  factum  sc.  est  als  Antwort.  Fl.  Foen.  5.  2,  107  an  mortui  sunt? 
HA.  factum,  quod  ego  aegre  tuli.  Most.  2.  2,  19  Tß.  usquen'  valuisti? 
TH.  usque,  ut  vides.  TR.  factum  optume.  Ter.  Eun.  708  Chaerea  tuam  ve- 
stem  detraxit  tibi?  DO.  factum.  FH.  et  eamst  indutus?  DO.  factum. 

Anmerk.  4.  Eine  besondere  Berücksichtigung  verdient  die  attraktions- 
artige Verbindung,  wie  Hör.  C.  1.  27,  6  immane  quantum  discrepat,  wie  Fl. 
leg.  782,  a  dtfiVj^avov   av   )^p6vov   oaov   yeyo'^oc  «v   efir].*)  Tac.  H.  3,  62 


I)  S.  Kühner  Ausführl.  Griech.  Gramm.  2  Th.  II,  §.  354,  b)  S.  36.  — 
2)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  5.23,  66.  p.  476,  ed.  5.  —  3)  S.  Holtze  1.  d. 
p.  3  sq.  —  4)  S.  Boetticher  Lexic.  Tacit.  p.  LXXXIII  sq.  Ruperti 
ad  Tac.  Tom.  IV  p.  814.  —  5)  g.  Kühner  Ausf.  Griech.  Gramm.  2  Th.  II, 
§.  555  Anm.  15.  S.  920. 
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exercitus  immane  quantum  animo  exitium  Valentis  ut  finem  belli  accepit. 
4,  34  extr.  Civilis  lapsu  equi  prostratus  .  .  immane  quantum  suis  pavovis 
et  hostibus  alacritatis  indidit.  Liv.  2.  1,  11  id  mtrum  qruanfum  profuit  ad 
concordiam  civitatis,  wie  Oa-jfjiaaT^v  ooov.  C.  or.  26,  87  (sales)  in  dicendo 
nimium  quantum  valent.  Flor.  2.  13  (4.  2),  74  plurimum  quantum  favoris 
partibus  d&bat  fraternitas  ducura.  Justin.  8.  2,  5  incredihile  quantum  ea  res 
.  .  Philippe  gloriae  dedit.  Diese  Ausdrücke  haben  die  Bedeutung  von  Ad- 
verbien, daher  sind  sie  mit  dem  Judikative  verbunden;  ferner  ohne  Verb: 
Gell.  16.  6,  9  nimium  quantum  audacter,  wie  Oa'jfAaaTtüc  u>;  o^oSpa,  Mar- 
cellin.  29  extr.  p.  437  Quadorum  natio  immensum  quantum  bellatrix.  So  auch 
mire  quam  wie  OaufAaaTui;  oj;.  C.  Att.  1.  11,  3  mire  quam  illius  loci  .  . 
cogitatio  delectat.  Cael.  b.  C.  Farn.  8.  1,  2  sane  quam  eos  sermones  expressit. 
Leg.  2.  10,  23  conclusa  est  a  te  tarn  magna  lex  sane  quam  brevi.  Br.  bei 
C.  Fam.  11.  13,  3  suos  valde  qiiam  paucos  habet.  PI.  Amph.  541  admodum 
quam  saevos  est.  Gell.  19.  9,  10  voce  admodum  quam  suavi  versus  cecinit. 
PI.  Most.  2.  2,  79  (77)  nimis  quam  formido,  ne  .  .  me  opprimat.  Liv.  36. 
25,3  oppido  quam  breve  intervallum.  39.  47,  2  pleraque  oppido  quam  parva 
erant.  C,  de  or.  2.  49,  201  per  {=  sehr)  quam  (oder  perquam)  breviter  per- 
strinxi.  Seltener  begegnet  die  vollständige  ursprüngliche  Form,  wie  C.  or. 
2,  6  in  Oratoribus  Graecis  admirahile  est,  quantum  inter  omnes  unus  excellat. 
Liv.  1.  16,  8  mirum  (sc.  est),  quantum  illi  viro  nuntianti  haec  fides  fuerit. 
Tac.  A.  15,  54  princ.  mirum,  quam  .  .  omnia  cohibita  sint.  >) 

§  6.    Kopulaartige  Verben. 

Ausser  der  eigentlichen  Kopula  esse  gibt  es  noch  eine 
Anzahl  von  Verben,  welche  den  Charakter  der  Kopula  an- 
nehmen, indem  sie  nur  nähere  Bestimmungen  des  Seins  aus- 
drücken, gleichfalls  ein  prädikatives  Adjektiv  oder  Substantiv 
mit  dem  Subjekte  verbinden  und  die  Form  dieses  Adjektivs 
oder  Substantivs  mit  der  des  Subjektes  kongruiren  lassen 
(§.  4,  1).  Sie  unterscheiden  sich  aber  dadurch  von  der  Ko- 
pula esse,  dass  sie  nicht  zu  einem  rein  abstrakten  Begriffe 
herabsinken,  sondern  neben  der  kopulativen  Kraft  auch  ihre 
konkrete  Grundbedeutung  festhalten.    Es  sind  folgende  Verben: 

a)  die  Verben  des  Werdens,  das  ein  sich  gestaltendes 
Sein  ist:  fio,  ich  werde,  oder  werde  gemacht,  efficior,  {reddor 
in  der  guten  Sprache  ungebräuchlich,)  evado,  exorior,  exsisto, 
nascor,  sistor,  werde  hergestellt,  PL; 

b)  die  Verben,  welche  bedeuten:  ich  werde  zu  Etwas 
gemacht,  erwählt,  ernannt  (—  werde  durch  Wahl,  Ernen- 
nung), als:  ßoj  efßcior  (seltener)  (nicht  reddor),  creor,  declaror, 
dicor,  remmtior,  designor,  legor,  eligor,  capior,  sufficior,  prodor] 

c)  das  Verb  maneo,  bleibe  (=  bin  beständig); 

d)  die  Verben  videor,  scheine,  erscheine  =  bin  dem 
Scheine  nach,  appäreo,  erscheine,  letzteres  nur  poet.  und  in 
der  späteren  Prosa  gebraucht;  dafür  in  der  guten  Prosa 
videor)\ 

e)  die  Verben,  welche  bedeuten:  ich  werde  genannt  = 
bin  dem  Namen  nach,  als :  appellor,  nominor,  vocor,  dicor,  feror, 
perhibeor  (vorklass.),  vsarpor,  inscribor,  salutor,  audio,  wie  dxoua), 
xXua>,  ich  höre  mich  nennen,  werde  genannt,  u.  s.  w.; 

/)  die  Verben,  welche  bedeuten:  ich  werde  für  Etwas 

>)  S.  G.  T.  A,  Krüger  Untersuch,  aus   d.   Geb.   der  Lat.  Sprache  III 
S.  470  ff. 


gehalten,  als  Etwas  erkannt,  befunden,  als:  putor,  exi- 
stimor,    credor  poet.    und    Spätpros.,    censeor,    ducor,   judicor, 
habeor,  numeror,  cognoscor,  invenior,  reperior,  deprehendor  u.  S.  w. 
ä)  (Caesar)  ßt  ab  Ubiis  certior  Suebos  omnes  in  unum  locum  copias 
cogere,  Caes.  B.  G.  6. 10, 1,  sehr  häufig  certior  f actus  est  m.  folg.  acc.  c.  Inf. 
Lenior  et  melior  fis  accedente  seneeta,  Hör.  ep.  2.  2,  211.  In  qua  (vita) 
sapiens  nemo  efficietur  unquam,  C.  Tusc.  5.  35,  100.   Dicimus  aliquem 
hilare  vivere;  ergo,  si  semel  tristior  effectus  est,  hilara  vita  amissa  est? 
Fin.  5.  30,  92.   (C.  inv.  1.  50,  95  si  ratio   alicujus  rei  reddetur  falsa  ist 
falsa  nicht  prädikativ,  sondern  als  Attributiv   von   ratio  aufzufassen: 
wenn  ein  falscher  Grund  angegeben  wird.)    C.  BeUienus,  homo  per 
se  magnus,  simili  ratione  prope  summus  evaserat  C.  B.  47,  174.  (Gyges) 
repente  anuli  beneficio  rex  exortus  est  Off.  3.  9,  38.  {Galha)  medius  inter 
utriusque  filios  exstitit  imperator  Suet.  Galb.  6.  Nemo  nascitur  dives  Sen. 
ep.  20,  11.  Omnia  .  .  salva  sistentur  tibi,  PI.  Rud.  1359.  —  h)  Consvles 
declarantur  M.    Tidlius  et  C.  Antonius    Sali.  C.  24,   1.    Consul  omnibus 
centuriis  P.  SuUa  renunMatus  est  Süll.  32,   91.    Consules  creati  (sunt)  L. 
Valerius  M.  Horatius  Liv.  3.  55,  1.  Accepto  senatus   consulto,   uti  .  . 
Camiüus  dictator  extemplo  diceretur  5. 46, 10.  Princeps  in  senatu  tertium 
lectus  (est)  P.  Scipio  Africanus  38.  28,  1.   Virgo  Vestalis  .  .  Cornelia  ex 
familia  Cossorum  capta  est  Tac.  A.  15,  22.  —  c)  Aliter  amidtiae  stabiles 
permanere  non  possunt,    C.  Lael.  20,  74.   (Scythae)   perpetuo   ab  alieno 
imperio  aut  intacti  aut  invicti  mansere  Just.  2.  3,  1.  —  cQ  Iterum  mihi 
gnatus  videor,  quod  te  repperi,  PI.  Poen.  5.  2,  117.  (Terra,)  si  tibi  ^arva, 
ut  est,  ita  videtur;  haec  caelestia  semper  spectato,  humana  contemnito, 
C.  Rpb.  7.  19,  20.  Rebus  angustis  animosus  atque  fortis  appare.  Hör.  C. 
2.  10, 21.  —  e)  Omnes  rectae  animi  affectkmes  virtutes  appellantur  C.  Tusc. 
2. 18,  43.  Mercurius,  Jovis  qui  nuntius  perUhetur  PI.  Stich.  274.  Sophiam, 
sapientia  quae  perhibetur  Enn.  Ann.  1,  15.  Qui  erant  cum  Aristotele, 
Peripatetici  dicti  sunt,  quia  disputabant  inambulantes  in  Lycio,  C.  Ac. 
1.  4,  17.  Quem  (Viriathum  Lusitanum)  C.Laelius,  is,  qui  sapiens  usurpa- 
tur,  praetor  fregit  et  comminuit,   Off.  2.  11,  40.  De  amicitia  alio  libro 
dictum    est,    qui  inscribitur    Laelius    2.    9,    31.    Ipse   subtüis    veterum 
judex  et  caUidus  audis  Hör.  S.  1.  7,  101.  Rexque  paterque  audisti  ep.  1.  7, 
38.  —  J)  Athenis  tenue  caelum,  ex  quo  etiam  acutiores  putantur  Attici 
C.  Fat.  4,  7.    Is  (Socrates),  qui   esset  omnium  sapientissimus  ApoUinis 
oraculo  judicatus  Cat.  M.  21,  78.  Themistocles,  quom  in  epulis  recusaret 
lyram,  est  habitus  indoctior  Tusc.  1.  2,  4.  Ipse  honestissimus  inter  suos 
numerabatur  Rose.  A.  6,   16.  Quom  (Crotoniatae)  in  Italia  cum   primis 
beati  numerarentur  C.  inv.  1,  1.  Volo  te,  quom  fortissimus  vir  cognitus 
sis,    etiam   clementissimum  existimari.     Ps.  C.  ad  Br.  1,   15    (homines) 
facilius  in  timore  benigni  quam  in  victoria  grati  reperiuntur. 

An  merk.  1.  Mehrere  der  hier  angegebenen  Verhen  können,  wenn  sie 
nicht  die  Stelle  der  Kopula  vertreten,  in  derselben  Weise  wie  esse  als 
konkretes  Verb  (§.  4,  3)  mit  Adverbien  verbunden  werden,  als:  Caesar 
ab  Omnibus  benigne  saliäatus  est.  Diu  Romae  mansit.  Virtutis  pretium  a  multis 
parum  agnoscitur  n.  s.  w. 

An  merk.  2.  Die  Lateinische  und  die  Griechische  Sprache  fassen  bei 
allen  angeführten  Verben  das  Verhältniss  des  Prädikates  in  der  Form  eines 
Kongruenz  verhältnisses  auf;  die  Deutsche  Sprache  hingegen  fasst  bei 
den  meisten   der   genannten   Verben    das   Verhältniss   logisch  als   ein  Ver- 
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hältniss  einer  entweder  in  der  Wirklichkeit  bestehenden  oder  bloss  gedach- 
ten Wirkung  auf  und  bedient  sich  zum  Ausdrucke  der  ersteren  der  Prä- 
position zu  und  zum  Ausdrucke  der  letzteren  der  Präposition  für  oder  der 
i^ionjunktion  als,  z.  B.  Cicero  wurde  zum  Consul  gewählt;  Catilina  wurde 
für  einen  Verräther  des  Vateilandes  erkannt. 

Anmerk.  3.  Die  Kongruenz  des  prädikativen  A  djekti  vs  oder 
Substantivs  tritt  bei  der  Kopula  esse  und  den  genannten  kopulaartigen 
Verben  auch  in  folgenden  Fällen  ein:  a)  wenn  dieselben  von  einem  anderen 
Verb  abhängig  sind  und  im  Infinitive  stehen.  Quis  poteat  mortem  aut 
dolorem  metuens  esse  non  raiser?  C.  Tusc.  5.  6,  15.  Animus  hominis  dives, 
non  arca  appellari  aolet  Par.  6.  1.  44.  Socrates  parens  philosophiae  jure  dici 
poteat  Fin.  2.  1,  1.  Dionysius  a  Zenone  fortis  esse  didicerat  Tusc.  2.  25,  60. 
(Tyndaridae  fratres)  non  modo  adjutores  in  proeliis  victoriae  populi  R.,  sed 
etiam  nuntii  fuisse  perhibentur,  1, 12,  28.  So  nach  volo^  mcdOy  nolo,  atudeo,  cupio 
u.  s.  w.  (Cato)  esse  quam  videri  bonus  malebat,  Sali.  C.  54,  5.  S.  §.  125,  4.  a). 
—  b)  wenn  durch  Umkehrung  der  passiven  Konstruktion  in  die 
aktive  das  Subjekt  und  das  prädikative  Adjektiv  oder  Substantiv  in  den 
Akkusativ  gesetzt  werden;  z.  B.  aus  Cicero  a  Romanis  consul  creatua  est 
wird:  Ciceronem  Romani  consulem  creaverunt.  S.  §.  73.  —  c)  wenn  ein  Satz 
von  einem  Verbum  sentiendi  oder  declarandi  abhängig  gemacht  wird,  d.  h. 
in  der  Konstruktion  des  Accusativi  cum  Infinitive;  z.  B.  aus 
aqua  frigida  est  wird :  sentio  aqicam  frigidam  esse.  (Dixit)  Tatiwn  ex  hoste 
regmi  factum  (esse)  Liv.  1.  35,  3.  Quidam  auctores  sunt  M.  Fulvium  in  lo- 
cum  ejus  consulem  suffectum  (esse)  y.  42,  15.  S.  §.  125.  —  d)  wenn  die  ge- 
nannten Verben  aus  der  Form  des  Verbi  finiti  in  das  Partizip  verwandelt 
werden,  z.  B.  aus  OicÄTO  consul  crecUus  est  wird:  Cicero  cormä  ci'ealus.  Nep.  23. 
3,2  Hannibal  minor  quinque  et  viginti  annis  nattis  imperaior  /actus  proximo 
triennio  omnes  gentes  Hispaniae  hello  subegit.  So  auch  in  anderen  Kasus, 
am  Häufigsten  im  Akkusative  und  Ablative  (in  der  Konstruktion  der  Abla- 
tivi  absoluti;  der  Vokativ  findet  sich  nur  in  der  Dichtersprache.  Quem 
virum  e  oivitate  optimum  judicatum  Liv.  35.  10,  9.  Parceret  hospitibua 
quondam  soceriaque  vocatia  (d.  i.  parceret  eis,  qui  hospites  .  .  vocabantur). 
Verg.  A.  11,  105.  (Augustus)  remisit  {Antonio)  hoati  judicato  necessitudines 
amicosque  omnes,  Suet.  Octav.  17  pr.  Dolabella  hesterno  die  hoate  decreto 
C.  Ph.  11.  7,  16.  13.  18,  39.  Quo  mortuo  nuntiato  Farn.  7.  30,  1.  Haadru- 
bale  imperatore  suffecto  Nep.  23.  3,  1.  Obsidibus  acreptis  primis  civitatis, 
Caes.  B.  G.  2.  13,  1.  Uno  omnium  certiore  facto  collega  Liv.  51.  10,  5.  Con- 
sulibvs  cerfioribus  /"actis  45.  21,  4.  Vejenlibus  aociia  consilii  adaumptis  1.  27, 
3  (entstanden  aus:  Vejentes  socii  adsumpti  sunt).  Temperandum  acre  in- 
genium  ejus  moderato  et  prudenti  vivo  adjuncto  collega  censebant  27.  34,  3, 
ubi  V.  Weisse nb.  Tribunia  aontibua  judicatis  29.  9,  8.  Adversariis  hoati- 
bus  judicatis  Flor.  2.  9,  8  (3.  21).  AUero  ex  juvenibus  obside  retento  Curt.  8. 
39,  4.  So  auch  bei  anderen  Verben,  wie  Liv.  8.  12,  9  bello  infecto  (attrib.) 
repente  omisao  (prädik.),  entst.  aus:  bellum  infectum  r.  omissum  est.  3.  33, 
10  defosso  (attrib.)  cadavere  domi  apud  Sestium  invento  prolatoque  in  con- 
tionem,  ubi  v.  Weissenb.  Auch  bei  dem  Vokative.  Rufe,  mihi  frustra 
ac  nequiquam  credite  amice  Catull.  77,  1.  O  tu  lecfule,  deliciis  facte  beate 
meis,  Prop.  2(3).  12  (15),  2.  Aber  bei  Plin.  7,  c  31  salve  primus,  omnium 
parena  patriae  appellate  gehört  primua  nicht  zu  appellatCy  sondern  ist  die 
Apposition  zu  dem  in  salve  liegenden  Pronomen  tu. 

Anmerk.  4.  Wenn  der  Übergang  aus  einem  früheren  Zu- 
stande in  einen  anderen  bezeichnet  werden  soll,  so  wird  diess  bei  den 
Verben  des  Werdens  durch  die  Präposition  ex  ausgedrückt.  Magister 
Antonii  ex  oratore  arator  factua  C.  Ph.  3.  9,  22.  Compertum  ego  habeo, 
milites,  neque  ex  ignavo  strenuum,  neque  fortem  ex  timido  exercitum  ora- 
tione  imperatoris  fieri  Sali.  C.  58,  1.  Plerumque  in  calaraitate  ex  amieia 
inimici  exaiafunt  Caes.  C.  3.  104,  l.  Seltener  durch  de,  wie  Juven.  7,  197 
si  fortuna  volet,  fiea  de  rhetore  consul.  Dasselbe  geschieht  beim  Aktive 
facere,  als:  vos  ex  hia  tam  diasimilibua  rebua  non  modo  nomen  unum,  sed 
etiam  rem  unam  ex  duabua  facere  conamini,  C.  Fin.  2.  7,  20. 

Anmerk.  5.  Bei  eaae  in  der  Bedeutung  gelten  (s.  §.  4,  3),  videri 
und   haberi    wird   statt   des    prädikativen  Nominativs   die   Präposition  pro  c. 


abl.   gebraucht,    wenn    eine    Stellvertretung    ausgedrückt    werden    soll. 
Videri   possunt   permulta   somniantibus   falsa  pro  veria   C.   Div.  2.  58,  120. 
Ne  quid  .  .  pro  concesso  puietur  C.  Tüll.  §.  37.     Innocentia  pro  malevolentia 
duci  coepit   Sali.   C.  12,  1.     Audacia  pro  muro  habetur  58,   17.      So    auch 
haberi  loco  c.  gen.  Caes.  B.  G.  6.  13,  1  plebes  paene  servorum  habetur  loco. 
Liv.  8.  18,  11  prodigii  ea   res  loco  habita.  40.  37,  1  prodigii  loco  ea  clades 
haberi  coepta  est.  C.  leg.  2.  5,  12  lege   carens   civitas   estne  ob   ipsum  ha- 
benda  nullo   loco?    Ps.  C.  post  r.  in    sen.  14,  35  qui  .  .   in  filii  loco  fuisset. 
Ferner:  Sali.  J.  103,  6  dona  omnia  in  benignitate  habebantur.  C.  Br.  26,  100 
quod  Faunius   in  mediocribua  oratoribua   habitus   esaet.     Tusc.  1.  41,  98  qui 
se  judicum  numero  haberi  volunt.    Nep.  17.  4,  8  aaailegorum  numero  haberi. 
C.  Cat.  M.  19,  71    omnia,    quae   secundum    naturam    fiunt,   sunt   habenda    in 
bonis.  Pis.  19,  44   in  fortuna   quadam   est  illa  mors,  non   in  poena  putanda. 
Verr.  1.  34,  87   quos   senatus   in  hostium  numero  habendos  censuit.  1.  5,  13 
in  hostium  numero  exiatimati.  Ph.  11.  1,  3  mors   in  beneßcii  parte  numeretur. 
Leg.  2.  5,  12   id    eafne   numerandum    in  bonia?    Nep.  12.  1,   1    (Chabrias)    in 
summis  habitus  est  ducibm.  Sali.  J.  46,  8  ut,  absens  an  praesens   perniciosior 
esset,  in  incerto  haberetur.    So  auch  im  Aktive:  C.  Cat.  M.  19,  68  quid  stul- 
tius  quam  incerta  pro  certia  habere,  falsa  pro  veris?   Divin.  in  Caecil.  7    24 
quos  contempsit  ac  pro  nihilo  putavit.  Verr.  2. 16, 40  ausus  es  pro  nihilo  res 
sanctissimas  ducere.  Caes.  B.  G.  1.  44,  11  (dixit)  sese  illum  non  pro  amico, 
sed  hoste  habiturum.  1.  28,   1  reductos  in  hostium  numero  habuit.  6.  21,  2 
Germani   deorum   numero   eos   solos   ducunt,   quos   cernunt.    C.   Fam.  7.  3,  6 
sunt,  qui .  .  criminia  loco  putent  esse,  quod  vivam.  Sali.  J.  14, 1  vos  afjimum 
loco   ducerem.  C.  Tusc.  1.  49,  118   nihil    in   malis   ducamua,   quod  sit  a   diis 
immortalibus  constitutum.   Verr.  4.  19,  41  patrem,  si  non   in  parentia,  at  in 
hominum  numero  putabat.  Fam.  2.  6,  1  ne  id,  quod  petat,  in  mercedia  potius 
quam  beneficii  loco  nvmerare  videatur.  Liv.  21.  13,  5  non  id,  quod  amittitur, 
in  damno,   cum  omnia   victoris   sint,   sed   quiequid   relinquitur,  pro  munei^e 
habituri  eatis  (ubi  v.  Weissenb.). 

§.  7.    Nähere  Bestimmungen  des  Subjektes  und  des  Prädikates. 

1.  Der  aus  dem  Subjekte  und  dem  Prädikate  bestehende 
Satz  kann  dadurch  erweitert  werden,  dass  das  Subjeet  und 
das  Prädikat  näher  bestimmt  werden. 

2.  Die  nähere  Bestimmung  des  Subjektes,  welche 
Attributiv  genannt  wird,  geschieht: 

a)  durch  ein  Adjektiv  oder  Partizip  oder  ein  adjek- 
tivisches Pronomen  oder  Zahlwort  (attributives  Adjektiv), 
als:  rosa  pulckra-^  rosa  florens'^  pater  nostev^  tres  viri; 

6)  durch  den  Genetiv  eines  Substantivs  oder  sub- 
stantivischen Pronomens  (attributiver  Genetiv),  als:  hor- 
tus  regis;  hortus  illivs', 

c)  durch  ein  Substantiv,  das  mit  dem  Worte,  das  näher 
bestimmt  wird,  in  gleichem  Kasus  steht,  als:  Alexander, 
rex  Macedonum.  Man  nennt  ein  solches  Substantiv  Appo- 
sition. 

3.  Die  nähere  Bestimmung  oder  Ergänzung  des 
Prädikates  geschieht: 

a)  durch  die  obliquen  Kasus  eines  Substantivs  oder 
substantivischen  Pronomens  oder  Zahlwortes,  als:  virtutem 
amo;  probus  invidet  ne?ntwt;  ocwZis  videmus ;  znopwm  miseremur; 

h)  durch  die  Präpositionen  mit  den  dazu  gehörigen 
Kasus,  als:  jn-o  patria  pugnamus; 

c)  durch  eine  Form  des  Verhi  infiniti:  a)  Infinitiv,  als; 
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scHhere  cupio;  ß)  Accusativus  c.  Infinitivo,  als:  sentio 
aquam  frigidam  esse',  7)  Supin,  als:  venio  tibi  gratulatum; 
vox  lusciniae  suavis  est  auditu-,  S)  Gerundivum  oder  Ge- 
rundium, als:  litteras  tractando  oder  gewöhnlicher  litteris 
tractandis  ingenium  acuitur; 

6)  durch  ein  Adverb,  als:  bene  scribis. 

3.  Die  angegebenen  Bestimmungen  des  Subjektes  bilden 
das  attributive  Satzverhältniss,  die  angegebenen  Bestimmun- 
gen oder  Ergänzungen  des  Prädikates,  insofern  sie  demselben 
gegenüberstehen  und  gleichsam  als  Objekte  erscheinen,  das 
objektive  Satzverhältniss  genannt.  Das  attributive  Satz- 
verhältniss entsteht  dadurch,  dass  das  Prädikat  mit  seinem 
Subjekte  zu  Einer  Begriffsbezeichnung  verschmilzt.  Bei  die- 
sem Vorgange  muss  natürlich  die  Aussage  des  Satzes  weg- 
fallen. Ist  daher  das  Prädikat  durch  eine  Verbalform  aus- 
gedrückt, so  verwandelt  sich  das  Verbum  finitum  in  das 
Partizip,  als:  rosa  floret  wird  rosa  florens]  ist  aber  das  Prä- 
dikat durch  ein  Adjektiv  mit  dem  Aussageworte  esse  aus- 
gedrückt, so  wird  dieses  weggelassen.  So  wird  z.  B.  aus 
„rosa  pulchra  est"  rosa  pulchra.  Ist  das  Prädikat  durch  ein 
Substantiv  mit  dem  Aussageworte  esse  ausgedrückt,  so  kann 
es  nach  Weglassung  der  Aussage  zu  einem  Attributive,  das 
Apposition  genannt  wird,  gemacht  werden.  So  wird  aus 
„Alexander  Macedonum  rex  fuit  Alexander",  rex  Macedonum. 
Endlich  kann  auch  durch  den  Genetiv  eine  attributive 
Bestimmung  ausgedrückt  werden,  indem  das  Prädikat  die 
Form  eines  Substantivs  annimmt;  so  ist  amor  patris,  Liebe 
des  Vaters,  väterliche  Liebe,  entstanden  aus  pater  amat,  oder 
Liebe  zum  Vater  aus  amo  patrem.  Besteht  das  Prädikat  aus 
esse  c.  gen.  oder  abl.,  50  bleiben  entweder  dieselben  Kasus 
oder  statt  ihrer  wird  ein  attributives  Adjektiv  gebraucht;  so 
wird  aus  hortus  est  regis  „hortus  regis"  oder  „hortus  regius", 
aus  Aristoteles  vir  summo  ingenio  fuit  „Aristoteles,  vir  summo 
ingenio"  oder  „vir  ingeniosissimus " .  Während  in  dem  prä- 
dikativen Satzverhältnisse,  als:  rosa  floret,  rosa  pulchra  est, 
pater  amat  filium,  hortus  regis  est,  die  Bezeichnung  der  Ei- 
genschaft als  erst  geschehend  erscheint,  erscheint  sie  in  dem 
attributiven  Satzverhältnisse  als  bereits  geschehen,  als:  rosa 
florens,  rosa  pulchra  u.  s.  w. 

Lehre  von  der  Kongruenz  der  Form.  ^) 

§.  8.  A.  Kongruenz  des  Prädikats  und  des  Attributivs  mit  Einem  Substantive. 

Grundregel:  Das  Verb  kongruirt  mit  demSubjekte 

in  der  Person  und    im  Numerus;  das  prädikative   und 

das  attributive  Adjektiv  im  Genus,  Numerus  und  Ka- 

1)  Vgl.  W.  Füisting  Syntaxis  convenientiae  der  Lat.  Sprache.  Mün- 
ster 1836.  G.  T.  A.  Krüger  Syntaxis  congruentiae  der  Lat.  Spr.  Braun- 
schweig 1840.  Strackerjan  Zur  Lehre  von  der  Kongruenz  im  Latein. 
Jever.  1856. 
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sus.     Das   prädikative   Substantiv  und  das  attributive 
Substantiv  in  der  Apposition   kongruiren  mit  dem  Sub- 
jekte im  Kasus,  im  Genus,   Numerus  und  Kasus    aber 
nur  dann,  wenn  es  eine  Person  bezeichnet  und  daher  ent- 
weder besondere  Formen    für  das   männliche  und    weibliche 
Geschlecht  hat,  als:  rex,  regina^  oder  generis  communis  ist,  als: 
sacerdos  =  Priester  und  -in.    Ego  seribo,  tu  scribis,  iUe  scribit.  —  Rosa 
floret.     Rosa  florens.  —  Rosae  florent.     Rosae  florentes.  —  Amicus  certus 
in  re  incerta  cemitur  Enn.  bei  C.  Lael.  17,  64.    Amicus  certus.  —  Hie 
Jiortus,  haec  rosa,  hoc  ovum.  —  Haec  urbs  est  Thebae,  PI.  Amph.  97.   C. 
Somn.  3  deus  est,  cpii  omnem  hunc  mundum  regit.  —  Ego  bonus  sum. 
Ego  bona  sum.  —  Romulus  primus  Romanorum  rex  fuit.    Romulus,  Ro- 
manorum rex.  —  Tomyris  Scytharum  regina  fuit.    Tomyris,  regina  Scy- 
tharum.     Näheres  über  die  Apposition   s.  §.  67.  -  Stilus  optimus    et 
praestantissimus  dicendi   effecior  et  magister  (est)   C.  de   or.  1.  33,    150. 
Mundi  natura  non  artificiosa  solum,  sed  plane  artifex  ab  eodem  Zenone 
dicitur,  consuUrix  et  provida  utilitatum  opportunitatumque  omnium   N. 
D.  2.  22,  58.  Pecunia  est  effectrix  multarum  et  magnarum  voluptatum, 
Fin.  2.  17,  55.  0  vitae  philosophia  dux!  o  virtutis  indagatrix  expultrix- 
que  vitiorum!  Tu  invenfrix  legum,  tu  magistra  morum  et  disciplinae /wwjJi 
Tusc.  5.  2,  5,  Ut  omittam  Graeciam  atque  illas  omnium   doctrinarum 
inventrices  Athenas,  de  or.  1.  4,  13.  Haec  una  virtus  Q'ustitia)  omnium 
est  domina  et  regina  virtutum,   Off.  3.  6,  28.   Quae  (stdlae)  magnarum 
fuerunt  calamitatum  praenuniiae  N.  D.  2.  5,  14.  Pacis  est  comes  otiique 
socia  et  jam  bene  constitutae  civitatis  quasi  alumna  quaedam  eloquentia 
Br.  12,  45.     Das  Neutrum  eines  substantivi  mobilis,  als  Prädikat  auf 
ein  neutrales  Subjekt  bezogen,  begegnet  nirgends  ausser  Solin.  32  hoc 
argumentum  illis  est  magistrum  ad  iudicium  temporis  deprehendendi.    In 
dem  poet.  arma  victricia  sunt  hat  victricia  ganz  die  Bedeutung  eines 
Adjektivs,  wie  exercitus  victor,  Athenae  victrices.  —  Bonum  mentis  est 
virtus  Tusc.  5.  23,  67.  Juris  natura  fons  sit,  Off.  3. 17,  72.    Das  Subjekt 
ist  ein  Plural,  das  prädikative  Substantiv  einer  Sache  ein  Singular;  als- 
dann wird  die  Mehrheit   des  Subjektes   im  Prädikate  als    eine  Einheit 
aufgefasst,   wie  C.  Fin.  5.  10,  28  necesse  est  .  .  eum,  quae  bona  sunt, 
mala  putare,  bona  contra,  quae  mala,  et  quae  appetenda,  fugere  et  quae 
fugienda,  appetere;  quae  sine  dubio  vitae  sunt  eversio.    Statt  sunt  lesen 
Madr.  und  Baiter  fälschlich  gegen  alle  edd.  est  und  nehmen  quae  als 
weibl.  Sing.,  als  angezogen  von  eversio,  während  quae  hier  nothwendig 
als  Neutr.  Plur.  aufgefasst  werden  muss.    Liv.  21.  15,  1  captivi  militum 
praeda  fuerant  Ov.  Fast.  4,  543  tres  iUi  tota  fuere  domus.  M.  8,  637  tota 
domus  duo  sunt.   1,  292  omnia  (Subj.)  pontus  erant.  4,  660    ossa  lapis 
(Präd.)  fiunt.  Tac.  A.  4,  5  praecipuum  robur  octo  legiones  erant.  Plin.  4, 
5  in.  angustiae,  unde  (Peloponnesus)  procedit,  Isthmos  appellantur.  Luc. 
9,  809  sanguis  (Präd.)  erant  lacrimae  (Subj.).    Ist  aber  das  Subjekt  ein 
Sing.,  das  Prädikat  aber  ein  Plur.,  so  wird  das  im  Sing,  stehende  Sub- 
jekt im  Prädikate  als  eine  Mehrheit  aufgefasst,  wie  Ter.  Andr.  950  f. 
dos  .  .  est  decem  talenta.   C.  Pis.  4,  8  (tui  consulatus)  fuit  initium  ludi 
Compitalii  (PrM.)  Liv.  40.  11,  3  Demetrius  iis  unus  omnia  (Träd.).    est. 
Luc.  3,  108  omnia  (Präd.)  Caesar  (Subj.)  erat.    Ist  das  Subjekt  ein  per- 
sönlicher Plural,  das  Pi-ädikat  aber  ein  pluralischer  Sachname,  so  wird 
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flit,  Prädikat  als  eine  Mehrheit  auf  die  einzelnen  Personen  bezogen  wie 
Tac  H  2  23  acerrima  seditionum  ac  discordiae  incUamenta  interfectores 
Galbaejuerunt);  der  Plur.  ineitan,erUa  nimmt  konkrete  Bedeutung  an. 

Ausnahmen. 

§.  9.    I.  Constructio  ad  sententiam  (xatÄ  o6vEaiv). 

1  Die  Form  des  Prädikates  richtet  sich  häufig  nicht 
nach  der  grammatischen  Form  des  Subjektes  sondern  nach 
r^  ^inne  derselben:  daher  der  Name  constructio  ad  sen- 
tentiam (xaxÄ^^^  Diese  Konstruktion  ist  gleichsam  aus 
dem  KaSfe  der  Logik  mit  der  Grammatik  hervorgegangen, 
?n  welchem  dies^  jeLr  unterliegt.  Der  Gebrauch  derselben 
st  Tn  der  GrLhischen  Sprache!^  ungleich  häufiger  als  in  der 
Lateinischen,  da  die  Griechen  bei  der  grossen  Lebhaftigkeit 
Kr  Sllng^^^^  weniger  die  todte  Form  des  Wortes  a  s 
den  lebendigen  Inhalt  der  Form  anschauten  und  erfassten  die 
STm?  hi  W^  bei  denen  der  ruhige  Verstand  vorwaltete, 
die  Regelrichtigkeit  mehr  ins  Auge  fassten. 

2      So  werden  Nomina  collectiva  singulans  numen,  wenn 

sie  von  Personen  gebraucht  werden  ^^?\P^ZC^lJ^^i^^^^^ 
'Juventus,  nohilitas,  plebs,  classis  und  ahnl.,  seltener  Städte 
Äändernam^e^,  Wenn  die  Einwohner  derselben  versta^ 
den  werden,  mit  dem  Plurale  und  mit  dem  Glenus,  das  die 
fndln  genannten  Wörtern  erhaltenen  Personen  haben  ver- 
bunden: auch  die  Wörter  quis,  quisque,  quisquam  uter,  ^iUrque, 
Tema,  nullus  und  ähnliche  werden  zuweilen  mit  dem  Plurale 
veXunden.    Im  Griechischen  ist  diese  Konstruktion  seit  Homer 

sehr  häufig,  wie  U.  ß,  278  ^.  cpaaav  i,  rAr^U.  X.  Hell.  2^2  21  o,Xo. 

klassischen  Schriftstellei-n,  namentlich  bei  den  Bühnendichtern,  ist  diese 
Konstruktion  häufig.  3)     Cato  bei  Gell.  3.  7,  19   propter   ejus  virtutes 
omnis  Graecia  gloriam  .  .  decoravere  signis,  statuis  .      ahisque  rebus. 
Enn.  ann.  1  fr.  54  pars  ludicre  saxa  1  jac^an^,  inter  se  hcitantur  (-  pu- 
ffnant)   PI.  Most.  1.  2,  33  magna  pars  \  morem  hunc  mduxerunL  Lapt.  .^UU 
ubi   quisque   vident   [me   hodie]!,mr.<   obviam   gratvlarUurque   eam  rem. 
Pseud    131    quorum   nunquam    quicquam    quoiquam    venit    m    meutern, 
ut   reete  faciant,  574   ut   mihi,   quicquid   ago,   lepide   omma   prospere- 
que  eveniurU.  Pers.  05  sq.  nunquam  quisquam  "^^^J^^^^^^^J^^^"^  J";fJ 
In   parasitando   pdverint   ventris    suos.   Ter.   Andr.  626  sqq.    höcine 
credibile  .  .,  |  tanta  vecordia  innata  quoiquam  ut  siet,  |  ut  ^f^d^f^'^ 
ataue  ex  incommodis  1  alterins  sua  ut  comparent  commoda?  PI.  Amph. 
223  uter^rue  imperator  in  medium  exmrU.  Epid.  2.  2,  74  uterqv^  sumus 
d^fessi  quaerere  Men.  779  loquere,  uter  meruistis  culpam^llU  ^^er  erat^ 
tun'  an  ille,  major?  785  caveres,  ncuter  ad  me  iretis.  Poen.  3.  3,  ö  sea 
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h  S  Kühner  Ausf  Gr.  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II  §.359.  -  2)  S  Küh- 
r.erlLl:Xst\t:'li  §.359,  S.  47  ff.  -^3)  s.  Holtze  Synt.  pr.c.  scr. 
L.  II  p.  198  sqq.     Draeger  Histor.  Synt.  der  Lat.  Spr.  I,  S.  147  tt. 


quid  hie  tantum  hominum  incedunt?  In  der  klassischen  Prosa  ist  diese 
Konstruktion  ungleich  seltener,  sehr  selten  bei  Cicero,  und  zwar  bei 
diesem  nie  in  unmittelbarer  Verbindung,  sondern  immer  erst  dann,  wenn 
schon  ein  Satz  vorausgegangen  ist,  auch  selten    bei  Cäsar,   häufiger 
bei  Sallustius,  sehr  häufig  aber  bei  Livius.    Weniger  auffallend  ist 
diese  Konstruktion,  wenn  dem  kollektiven  Substantive  ein  pluralischei 
Genetiv  beigefügt  ist.    C.  Ac.  2.  32,  103  ait  vehementer  errare  eos,  qui 
dicant  ab  Academia  sensus  eripi,  a  quihus  nunquam  dictum  sit  aut  colo- 
rem  aut  saporem  aut  sonum  nullum  esse.  N.  D.  2.  6,  17  ut  .  .  hoc  idem 
gmeri  humano  eveneVit,  quod  in  terra  .  .  coUocati  sunt.    Fin.  2.  1,  1  hie 
quom  uterque  me  intueretur  seseque  ad  audiendum  signißcarent  paratos. 
Mil.  37,  75  utrique  mortem  est  minitatus,  nisi  sibi  hortorum  possessione 
cessissent  (nach  d.  Palimps.  Taur.).  Off.  1.  34,  122  haec  aetas  a  libidinibus 
arcenda  est  exercendaque  in  labore  patientiaque  et  animi  et  corporis, 
ut  eorum  et  in  bellicis  et  in  civilibus  officiis  vigeat  industria.  Flacc.  41 
104  quotusquisque  est,  qui  .  .  sequatur,  "qui  .  .  cupiat,  qui  .  .  putet,  quom 
illam  viam  sibi  videant  expeditiorem  ad  honores  et  ad  omnia,  quae  cm- 
cupiverunt?  Vgl.  Tusc.  3.  28,  69.    Auf  aliquid  folgt  iUa  1.  3,  6  extr.  (ubi 
V.  adnotata  nostra).  Caes.  B.  G.  1.  2,  1  Or^etorix  civitati  persuasit,  ut 
de  finibus  suis  exirent.  15,  1  Caesar  equitatum  omnem,  quem  .  .  habebat, 
praemittit,  qui  videant,  quas  in  partes  hostes  iter  faciant.  17,  2  hos  im- 
proba  oratione  mulfitudinem    deterrere,  ne  frumentum    conferant,    quod 
praestare  deheant.  2.  6,  3  quom    tanta  multitudo   lapides  conicerent,    in 
muro  consistendi  potestas  erat  nulli  7.  72,  2  ne  hostium  multitudo  ad- 
volaret  aut   tela  in   nostros  conicere  possent.    B.  C.  1.  36,  1   Domitius 
Massiliam  pervenit  atque  ab  iis  receptus  urbi  praeficitur.  2.  6,  5  magna 
vis  eminus  missa  telorum  multa  nostris  vulnera  inferebavt.  3.  30,  3  uter- 
que eorum  ex  castris  exercitum  educunf.  Sali.  C.  7,  4  Juventus  in  castris 
militiam  discebat  magisque  in  decoris  armis  et  militaribus  equis  quam 
in  .  .  conviviis  lubidinem  habebant,  ubi  v.  K ritz.  23,6  pleraque  nobilitas 
invidia  aestuabat  et  quasi  pollui   consulatum  credebant,  ubi  v.  Kritz. 

48,  5  alii  rem  incredibilem  rati,  pars  tametsi  verum  existimabant  etc. 

49,  2  uterque  cum  illo  gravis  inimicitias  exercebant.  J.  13,  8  nobilitatis, 
qmmm  pars  spe,  alii  praemio  inducti  .  .  nitebantur,  ne  gravius  in  eum 
consuleretur.  14,  15  capti  ab  Jugurtha  pars  in  crucem  acti,  pars  bestiis 
objecti  sunt.  58,  2  magna,  par«  vulnerati  aut  occisi.  73,  3  plebes  litteris, 
quae  . .  missae  erant,  cognitis  volenti  animo  de  ambobus  acceperant.  Bei 
Livius  ist  diese  Konstruktion  sehr  häufig,  i)  Folgende  Nomina  collectiva 
finden  sich  bei  ihm  mit  dem  Plur.  verbunden:  aetas  (27.  51,  1),  civitasy 
classis,  cohors,  cnneus  (25.  34,  11),  eques,  equitatus,  exercitus,  gens,  globus, 
hostis,  Juventus,  manus,  miles,  multitudo,  nobilitas,  nomen  Etruscum  (=  Etru- 
sci)  9.  41,  6,  pars,  pedes,  populus,  praerogativa  tribunura  militum  creant 
5.  18,  1,  vis  hominum  8.  28,  7,  plebes,  senatus,  turba,  vulgus  u.a.;  1.41,1 
clamor  inde  concursusque  populi,  mirantium,  quid  rei  esset.  21.  27, 9  equo- 
rum  pars  magna  nantes  loris  a  puppibus  trahebantur.  35.  26, 9  cetera  classis 
praetoria,  nave  amissa,  quantum  quacque  (sc.  navis)  remis  valuit, /?/^erMw/. 
21.  7,  2  civitas  ea  (Saguntum)  longe  opulentissima  ultra  Hiberum  fuit. 
Oriundi  a  Zacyntho  insula  dicuntur.  23.  16,  11  partem  militum  in  castra 

1)  8.  Kühnast  Livian.  Synt.  S.  61  ff". 
KUhner,  Auaftthrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  O 
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renaittit,  jmsos  .  .  adferre.  28.  19,  2  Castulo,  cum  prosperis  rebus  socii 
fuissent,   defecerant  ad  Poenos.  7.  2,  5  imitari   eos  Juventus  .  .  jocularia 
fundentes  .  .   coepere.  8.  11,    12   Latium  Capuaqve  agro  muUati.  9.  21,  6 
Plüticam,  socios  Romanorum,  circumsidunt.  21.  11,  3  Hannibal,  quia /fs- 
sum  militem  proeliis  operibusque  habebat,  [)aucorum  his  dierum  quietem 
dedit.    F^erner:   quisque,  unv^quisque,  pro  se  quisque,  quisquam,  uterque^ 
vemo  2.  15,  1   missi  (sunt)   confestim  honoratissimv^  quistjue  e  patribus. 
Auch  in  der  Dichtersprache  und  den  spaterenProsaikern  kommt 
diese  Konstruktion  mehrfach  vor.  i)    Verg.  G.  2,  14  pars  .  .  mrgunt.  4, 
461   Chorus  Dryadum   clamore  supremos  |  implerunt  mortis.     Im  ersten 
Satz  Sing.,  im  zweiten  PL  A.  2,  31  f.  pars  stupet .  .  |  et  molem  mirantur. 
64  Juventus  .  .  mit  certantque  illudere  capto.  6,  580  f.  hie  genus  antiquum 
Terrae,  Titania  pubes,  \  fulmine  dejecti,  fundo  volvuntur  in  imo.  Ov.  M.  1, 
93  nee  supplex  turha  timebant  (m.  d.  V.  timebat).  173  pUhs  hahitant  di- 
versa  locis.  3,629  impia  turba  probant  factum.  10, 18  in  quem  reddirmiSf 
quicquid  mortale  creamur  ==  qui*  omnes  mortales  creamur.  Luc.  7,  363 
quicijuid  .  .  hominum  sumus.  Vell.  2.  35,  4  ut  .  .  major  pars  ordinis  ejus 
Ciceronem  prosequerentur  domum.  66,  1  quorum  uterque  hostes  judicati 
erant.  Tac.  H.  2, 22  par^s  subeuntium  obrutij  pars  confixi  et  exsangues  aut 
laceri:  ubi  v.  Ruperti.  A.  2,  24  pars  navium  haustae  sunt.  Ibid.  ut  quü 
ex  longinquo  revenerat,   miracula  narrabant.  12,  33   caterva  constiterant. 
12,  40  valida  Juventus  regnum  ejus  invadunt.  4,  35  posteritas  rependunt. 
15,  44  muUitudo  .  .   convicti  sunt.  4,  29  qui  vidgi  rumore  territus  robur 
(Tullianum)  et  saxum  (Tarpejum)  aut  parricidarum  poenas  minitantium. 
A.  14,  18  proximus   quisque  possessor  invaserant.  15,  35  intimus  quisque 
libertorum  vincti  abreptique.  Curt.  3.  16,  17  pro  se  quisque  dextram  ejus 
amplexi  grates  habebant.  Flor.  4.  12,  50  seque  pars  major  a  captivitate, 
quae  morte  gravior  .  .  videbatur,  vindicavemnt.   Justin.  38.  3,  4  decer- 
nitur  in  senatu,  ut  uterque  in  regnum  restituantur.  Gell.  11.  18,  16  quod 
getius  hominum  constat  et  in  artibus  reperiendis  soUertes  exstitisse  et  in 
cognitione  rerum  indaganda  sagaces.  Apul.  Met.  2, 29  extr.  populus  aestuat 
diversa  tendentis.  u.  A. 

An  merk.  1.     Als   ein  Flüchtigkeitsfehler,   der  aber   im  Briefstile  Ent- 
schuldigung findet,  ist  anzusehen  C.  Fam.  10.  5, 1  commemoratio  tua  paternae 
necessitudinis   benevolentiaeque   ejus,   quam  erga  me  a    pueritia  contuHsses, 
ceteraruraque  rerum,  quae  ad  eam  sententiam  pertinebant,  incredibilem  mihi 
laetitiara  attulerunt,  als  wenn  gesagt  wftre:  et  quae  ceterae  res  ad  eam  sen- 
tentiam a    te  allatae  sunt.    —    Sowie  pars  mit  einem   pluralischen  Genetive 
oft   mit   pluralischem   Prädikate    verbunden  wird,    so  auch,  und    zwar  regel- 
mässig, das  adverbiale  partim  (Gell.  10,  13)  mit  einem  pluralisclien  Genetive. 
C.  de  or.  2.  22,  94  Isocratis  e  ludo  . .  principes  exierunt;  sed  eorum  partim 
in   pompa,   partim   in    acie   illustres  esse  voluerunt.)     (Dafür  kann  aber  auch 
gesagt  werden:   ii  partim  .  .,  partim  illustres   esse  voluerunt).  76,  308   eorum 
(sc.  argumentorum)  partim  .  .  levia  sunt  .  .,  partim  .  .  sunt.  3.  27,   106  quo- 
rum partim  hahent  .  .  incusationem  .  .;  alii  etc.  (aber  Top.   17,  <i3  ea,  quae 
fiunt,  partim  sunt  ignorata,  partim  voluntaria).    Div.  2.  55,  113  nee  Apolliuis 
opertis  credendum  existimo,  quorum  partim  ßc/a  Aperiej  partim  effrdita  temcre 
sunt.  Or.  part.  24,  86   bonorum  partim  neceisaria  sunt  .  .,  partim  non  neces- 
sarta.  Ph.  8.  11,  32  quom  partim  e  nobis  .  .  timidi  sint  .  .,  partim  .  .  a  re 
publica  averai.    —    Hingegen  findet  sich  das  Zahlwort  mille,  als  Substantiv 
aufgefasst    (=   ^   yfKi'iz)    und   mit    einem    pluralischen    Genetive    verbunden 
besonders  in  der  älteren  Sprache,  mit  dem  Prädikate  im  Sing.  Gellius  1,  16 

2)  S.  Draeger  a.  a.  O.  S.  150  f. 
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fuhrt  an:  Quadr.g.:  ibi  occiditur  mille  hominum.  Lucil.:  ad  portam  mille,  a 
porta  est  sex  mde^aWm.  Varro:  ad  Romuli  initium  plus  mille  et  cen- 
tum  annoi-um  est.  Cato:  inde  est  ferme  mille  passuum.  Auch  C  Att  4  16  14 
eaque  cmgemus  excelsa  porticu,  ut  mille  passuum  conßciatur  {=  spatium 
m.lle  passuum).  Mil.  20,  53  quo  in  fundo  facile  mille  hominum  versabafur. 
Nep.  Dat.  8,  6  quom  non  amplius  hominum  mille  cecidisset.  1) 

Anmerk.  2.  Hierher  gehört  auch  der  Fall,  wenn  auf  einen  kollek- 
tiven Personennamen  ein  Plural  bezogen  wird,  wie  Liv  21  11  S 
Hannibal,  quia  fessum  militem  proeliis  operibusque  habebat,  paiicorum  Ms 
dierum  quietem  dedit.  *^ 

Anmerk.  3.  Hart  sind  solche  Beispiele,  in  welchen  das  Relativprono- 
men auf  die  in  einem  Adjektive  enthaltenen  Personen  bezogen  ist,  wie 
Caes.  H.  G  1  40,  5  servili  tumultu,  quos  tamen  aliquid  usus  ac  disciplina 
subevarent  (=  servorum).  C.  Br.  29,  112  hoc  dicendi  genus..  ad  sen^toriam 
sententiam,  cujus  erat  ille  pnnceps,  vel  maxime  (aptum  videbatur)  =  senatus. 
Liv.  2.  53,  1  Vejens  bellum  exortum,  quibus  Sabini  arma  conjunxerant  (= 
Vejentum)  42.47,  7  calhditatis  Graecae,  apud  quos  f allere  hostem  quam  vi 
superare  gloriosius  fuerit  (=  Graecorum). 

Anmerk.  4.  Nicht  gehören  hierher  Beispiele,  wie  milites  pars  in  agros 
dilapsi  sunt  par*  yrbes  petunt,  oder  cives  domum  suam  quisque  se  contu- 
Tt^  o  ^ Q^I:  ^'  ^^^"^  ^'^  Verbindung  ex  (in)  eo  numero  (^enere),  qui  (quae) 
s.  §.  18,  2.  Selten  ex  numero  eorum.  C.  de  or.  2.  13,  56  ex  numero  eorum,  qui 
causas  dictitarunt.  Viiin.  17,  41  in  illorum  numero  mavult  T.  Annius  esse, 
qui  a  te  vituperantur.  2)  ' 

Anmerk.  5.  Nur  selten  wird  ein  Relativpronomen  im  Sing,  mit 
kollektiver  Bedeutung  auf  einen  Plural  bezogen,  wie  PI.  Capt.  157  fugitant 
omnes  hanc  provinciam  |  guot  (=  cuicunque)  optigerat.  Ter.  Heaut.  393  auojus 
mox  maxumest  consimilis  vostrum,  hi  se  ad  vos  adplicant.  Im  Griechischen 
nngegen  ist  diese  Konstruktion  häufig,  wie  11.  X,  367  vüv  aJ  toü«  aXUuc 
£7:t£taofxat  (persequar),  o  v  xe  xr^£((ü.  3) 

3.    Auch  das  pluralische  Zahlsubstantiv  milia  mit  einem 
pluralischen   Genetive   von  Personennamen   wird   öfters   per- 
sönlich   aufgefasst,    indem    das  prädikative  oder  attributive 
Adjektiv  mit  rtaha  nur  im  Kasus,  im  Genus  und  Numerus 
aber  nait  dem  Genetive  kongruirt   Liv.  10.  34,  3  Samnitium 
caesi  tria  milia  ducenti,  capti  quattuor  müia  septingenti,  ubi  v.  Weiaenb. 
23.  16,  15  vix  equidem  aueim  affirmare,   quod  quidam   auctores   sunt, 
duo  milia  et  octingentos  hostium  caesos  (esse).  36,  14  caesos  retulere  ad 
quattuor  müia  octingentos.  44.  42,  7  caesa  ad  XX  milia  hominum  sunt; 
ad  VI  milia,  qui  Pydnam  ex  acie  perfugerant,  vivi  in  potestatem  perve- 
nerunt,  et  vagi  ex  fuga  V  milia  hominum  capta:  ubi  v.  Weissenb.  46, 
12  caesa  ibi  hostium  duo  milia  quadringenti,  minus  duo  milia  capti.  27.' 
16,7  milia  XXX.  servilium  capitum  dicuntur  capti,  ubi  v.  Weissenb.  37. 
40,  1  decem  et  sex  milia  peditum  more  Macedonum  armati  fuere.  40.  41, 
3  in  deditionem  acceptos  ad  Septem  milia  hominum,  in  naves  impositos 
Neapolin  transmisit.    Curt.  3.  4,  5  Barcanorum  duo  müia  fuere  armati 
bipennibus.  4.  19,  17  duo  müia  .  .  crucibus  affixi  pependerunt.    (Aber 
kurz  vorher;  sex  müia  armatorum  trucidata  sunt.)    So  auch  Liv.  4.  45, 1 
servitia,  urbem  ut  incenderent,  conjurarunt,  populoque  ad  opem  passim 
ferendam  tectis  intento,  ut  arcem  .  .armati  occuparent.   Vgl.  38.  34,  2. 
—  Wenn   von  einer  Person  ein  bildlicher  oder  abstrakter  Aus- 

J)  Vgl.  Draeger  Hist.  Synt.  I,  S.  156  f.    —    2)  s.    Stuerenburg   ad 

a    ^J^.    P*  ^^^'  ~  ^^  ^'  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  IL 
».  50  I,  ' 
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druck  gebraucht  wird,  so  wird  das  Prädikat  nicht  auf  dieses,  sondern 
auf  die  Person  selbst  bezogen.  So  öfters  bei  den  Komikern,  i)  PI. 
Gas.  3.  4,  2  qui  me  atque  uxorem  ludificatust,  larua.  Epid.  5.  1.  20  ex 
tuis  verbis  meum  futurum  coHum  pulcrum  praedicas, '  quem  Apelies  atque 
Zeuxis  duo  pingent  pigmentis  ulmeis.  Ter.  Eun.  645  scelus,  postquam 
ludificatust  virginera,  |  vestem  omnem  miserae  discidit,  ebenso  Andr.  607. 
Eun.  302  ut  illum  di  deaeque  senium  perdant,  qui  hodie  me  revwratus 
est.  Ad.  9  festivom  capufy  qui  .  .  putavit.  C.  Balb.  15,  34  quom  duo  ßd- 
mina  nostri  imperii,  subito  in  Hispania,  Cn.  et  P.  Scipiones,  exstincti 
occidissent.  Liv.  10  1,  3  capita  conjurationis  .  .  ciesi  ac  securi  pereirssi 
(sunt).  C.  Farn.  1.  9,  15  illa  fmia  (sc.  Clodius)  muliebrium  religionum, 
qui  non  pluris  fecerat  Bonam  Deam  quam  tres  sorores,  impunitatem 
est  illorum  sententiis  assecutus.  Sest.  17,  38  habebam  inimicum  non  C. 
Marium,  sed  duo  importuna  prodigia,  quos  aeris  alieni  magnitudo,  fjuos 
levitas,  improbitas  tribuno  plebis  constrictos  addixerat.  Verr.  2.  32,  79 
quod  unquam  hujuscemodi  monstrum  aut  prodigium  audivimus  aut  vidi- 
mus,  qui  cum  reo  transigat,  post  cum  accusatore  decidat?  Ebenso  Hör. 
C.  1.  37,  21  fatale  mmistrum,  quae  (v.  d.  Kleopatra).  C.  Mil.  31,  84  folgt 
auf  pemidem  {==  perniciosum  hominem)  habiturus  esset. 

4.  Zur  Constr.  xaxa  oüveoiv  gehören  auch  die  Beispiele, 
in  denen  ein  Substantiv,  auf  welches  das  Relativ  bezogen 
wird,  in  der  Singular  form  steht,  das  Relativ  aber  in  der 
Pluralform,  wenn  dasselbe  nicht  auf  ein  bestimmtes  Indi- 
viduum der  Gattung,  sondern  auf  die  ganze  Gattung  bezogen 
wird  und  auf  diese  Weise  die  Bedeutung  von  qualis  annimmt. 
C.  Tusc.  4.  11,  25  in  hominum  Universum  genus,  quod  accepimus  de 
Timone,  qui  fjLiodvöpcuTioi  appeUantur^  d.  i.  cujus  generis  homines  jx.  app. 
Fin.  5. 31, 94  hie  si  Peripateticus  fuisset,  permanisset,  credo,  in  sententia, 
qui  dolorem  dicunt  malum  esse;  ubi  v.  Madvig.  Liv.  22.  57,  3  L.  Can- 
tilius,  scriba  pontificis,  quos  nunc  minores  pontifices  appellant,  ubi  v. 
Weissenb.  27. 11,  5  infanteniy  quos  androgynos  vulgus  .  .  appellat.  Im 
Griechischen  ist  dieser  Fall  weit  häufiger,  wie  Od.  fx,  97  xf|Toc,  a  |j.ü- 
p{a  ß6axet  a'^aa-bi  'AfjLcpiTpkiQ.  PI.  Rp.  8  p.  554,  a  0T)aaupoTcoi6;  iv-^jp, 
0  ü «  5»;  xai  eTtaivEi  tö  -XfiHo;.  2)  Ähnlich  C.  Tusc.  4.  30,  64  de  morte  et 
de  dolore  primo  et  proximo  die  disputatum  est.  Quae  si  probaia  sunt, 
metu  magna  ex  parte  liberati  sumus.  (Hier  wird  durch  den  Plur.  qu^e 
auf  die  einzelnen  Sätze  dessen,  was  in  den  beiden  vorhergegangenen 
Untersuchungen  abgehandelt  ist,  hingewiesen.) 

Anmerk.  6.  Über  das  Genus  der  Substantive  xaxa  oiiveoiv,  wonach 
das  Geschlecht  der  Substantive  sich  nach  dem  des  den  Gattungsbegriff, 
dem  dieselben  angehören,  ausdrückenden  Wortes  richtet,  als:  Praeneste  gelida 
wegen  des  gedachten  urbs;  AmphipoUs  liherum  (wegen  oppiduvi)^  altus  Pelion 
(wegen  vions),  Eunuchus  acta  (wegen  fahida)  u.  s.  w.  s.  Th.  1,  §.  57,  Anm.  12 
S.  170.  Öo  auch  Ter.  Phorra.  352  f.  negat  Phanium  esse  hanc  sibi  cognatam 
Demipho ?  I  Äanc  Demipho  negat  esse  cognatam?  (wegen  puella.) 

Anmerk.  7.  Das  auf  ein  Possessivpronomen  bezogene  Relativ- 
pronomen  richtet   sich    nach    dem    im  Possessivpronomen    liegenden  Per- 


»)  S.  Holtze  a.  a.  0.  I,  p.  383. 
Griech.  Spr.  2  11^  §.  359  S.  50. 
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sonalpronomen,  als:  vestra  culpa,  qui  leges  rei  publicae  neglexistis,  cor- 
ruistis,  wofür  wir  sagen:  durch  euere  Schuld  seid  ihr,  die  ihr  die  Gesetze 
des  Staates  ausser  Acht  gelassen  habt,  zu  Grunde  gegangen.  S.  die  Lehre 
von  dem  Adjektivsatze. 

§.  10.  II.    Männliches  oder  weibliches  Subjekt  mit  dem  prädikativen 
Adjektive  in  der  Neutralform  des  Singulars. 

Die  im  Griechischen  häufig  vorkommende  Konstruktion, 
in  der  auf  ein  Subjekt,  wenn  es  nicht  als  ein  bestimmter 
Gegenstand,  sondern  als  ein  allgemeiner  Substantiv- 
begriff (als  ein  Ding  oder  Wesen)  aufgefasst  werden  soll, 
das  prädikative  Adjektiv  ohne  alle  Rücksicht  auf  das  Genus  und 
den  Numerus  des  Subjektes  in  der  Neutralform  des  Sin- 
gulars bezogen  wird,  als:  otjx  dya^^öv  TroXuxoipavtVj  i),  findet 
sich  in  der  Lateinischen  Sprache  ziemlich  selten  und  meistens 
nur  in  der  Dichtersprache.  Verg.  E.  3,  80  Triste  lupus  stabulis. 

A.  4,  5(i9  varium  et  rmdabile  semper  |/emma.  Ov.  Am.  1.9, 4  turpe  senex 
miles,  turpe  senilis  amor.  Bei  Cicero  findet  sieb  diese  Konstruktion  nur 
bei  Ausdrücken,  wie  proprium^  extremum,  commune,  welcbe  als  substan- 
tivirte  Adjektive  anzusehen  sind.  C.  Fam.  H.  21,  1  omnium  rerum  mors 
est  extremum.  Off.  1.  4, 11  commune  animantium  omnium  est  conjunctionis 
appetitus.  So  auch:  Tusc.  2.  13,  31  si  turpitudo  pejus  est  quam  dolor, 
nihil  est  plane  dolor  (ein  grösseres  Übel,  als  Subst.  v.  malum,  hier 
scheint  das  Neutr.  besonders  wegen  des  folgenden  nihil  gesetzt  zu  sein). 
So  ist  auch  1.8, 15  mitBentley  zu  lesen:  si  mors  etiam  mortuis  miserum 
esset  (st.  möri),  s.  daselbst  unsere  Bemerkung.  Plin.  ep.  1.  20,  9  aliud 
est  actio  bona,  aliud  oratio  (etwas  Anderes,  aber  alia  würde  heissen: 
verschieden  ist  eine  gute  Handlung,  verschieden  eine  gute  Rede).  Sowie 
im  Griechischen  zuweilen  das  neutrale  Substantiv  ypTJfjia  hinzutritt,  als: 
tjpavvi;  ypf^iiia  acpotXepov  Hdt.  3,  53,  so  wird  im  Lateinischen  zuweilen 
das  Subst.  res  mit  dem  Adjektive  in  der  Femininform  gebraucht.  Ov. 
Pont.  2.  7,  37  res  timida  est  omnis  timor. 

§.11.  III.    Kongruenz  des  prädikativen  Superlativs. 

Ein  mit  einem  Genetive  verbundener  Superlativ  richtet 
sich,  wie  im  Griechischen  2)  im  Geschlechte  nach  dem  des 
Subjektes;  nach  dem  Geschlechte  des  Genetivs  nur  dann, 
wenn  der  Superlativ  mit  dem  Genetive  zu  Anfang  des  Satzes, 
das  Subjekt  am  Ende  desselben  steht;  Beispiele  der  Art  kom- 
men erst  in  der  späteren  Sprachperiode  vor.  In  der  ersteren 
Verbindungsweise  ist  der  Genetiv  als  ein  komparativer,  in 
der  letzteren  als  ein  partitiver  anzusehen,  also:  Indus  est 
omnium  fluminum  maximus  =  der  Indus  überbietet  an  Grösse 
alle  Flüsse;  aber  omnium  fluminum  maximum  =  ist  der 
grösste  aller  Flüsse.     Catull.  4,  2  (Phaselus)  ait  fuisse  navium 

celer7'imu^.  C.  N.  D.  2.  »2, 130  Indus,  qui  est  omnium  fluminum  ma^cimus. 
Liv.  21,  31,  10  ad  Druentiam  flumen  pervenit;  is  et  ipse  Alpinus  amnis 

»)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.350.  —  2)  g.  eben- 
daselbst §.  363. 
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longe  omniuin  Galliae  fluminum  diffidUimus  transitu  est.  Tac.  dial.  32 
(Elof/uentiay)  quae  olim  omnium  artium  domina  pulcherrimo  comitatu 
pectora  iraplebat,  nunc  circumcisa  et  araputata,  quasi  una  ex  sordi- 
dissimis  artificiis  discatur  (=  una  omnium  artificiorum  sordidissima). 
Plin.  18,  18  hordeum  frugum  omnium  moüissimum  est.  Florus  3.  10,  2 
restabant  immanissimi  gentium  GaUi  atque  Germani.  Hör.  S.  1.  1,  100 
hunc  liherta  securi  |  divisit  medium,  fortissima  Tyndaridarum.  So  auch 
in  der  Anrede:  Hör.  S.  1.  9,  4  quid  agis,  dvlcissime  renim.  Ov.  M.  8,  49 
si,  quae  te  peperit,  talis,  pulcherrime  ren/wi,  |  quäl is  es  ipse,  fuit.  A.  A.  1, 
213  tu,  pulcherrime  rerum,  \  quattuor  in  niveis  aureus  ibis  equis.  Her.  4, 
125.  (Aber  C.  Ph.  2.  44,  113  servitm  postremum  malorum  ist  postremum 
als  ein  substantivirtes  Adjektiv  anzusehen,  vgl.  §.  10,  2.)  —  Hingegen: 
Plin.  9,  7  princ.  velocissimum  omnium  animalium  est  delphinns.  25, 8  princ. 
laudatissima  herbarum  est  moly.  Wegen  des  Versmasses  Ov.  M.  14, 202 
mors  erat  ante  oculos,  minimum  tamen  illa  malorum. 

§.  12.  IV.    AttraktioDsartige  Kongruenzformen. 

1.  Wenn  ein  demonstratives  Pronomen  als  Subjekt 
mittelst  der  Kopula  sivai  oder  der  kopulaartigen  Verben  (§.  6) 
auf  ein  prädikatives  Substantiv  bezogen  wird^  so  wen- 
den wir  im  Deutseben  das  Neutrum  an,  als:  das  ist  die 
Quelle  aller  Tugenden,  indem  wir  den  Begriff  des  Pronomens 
ohne  Rücksicht  auf  das  Substantiv  als  etwas  Allgemeines 
auffassen.  Die  Lateinische  Sprache  hingegen  lässt  wie  die 
Griechische  i)  mittelst  einer  Attraktion  oder  Assimilation 
das  Pronomen  im  Genus  und  Numerus  mit  dem  dazu 
gehörigen  Substantive  kongruiren  2).  Dasselbe  ge- 
schieht, wenn  das  Pronomen  im  Akkusative  steht  und  von 
einem  Verb  des  Nennens  abhängig  ist.  Am  Einfachsten 
und  Natürlichsten  ist  der  Fall,  wo  zum  Pronomen  das  prä- 
dikative Substantiv  selbst  als  unmittelbares  Subjekt  zu  denken 
ist,  wie  C.  Cat.  M.  18,  65  haec  marum  vitia  sunt,  non  senec- 
tutis,  das  sind  Fehler  (=  haec  vitia  sunt  morum  vitia).  Br.  35, 
133  sed  haec  mea  culpa  est.  de  or.  1.  18,  «4  haec  erat  spi- 
nosa  quaedam  et  exilis  oratio.  Liv.  22.  7,  1  haec  est  nobilis 
ad  Trasumennum  pugna.  Sodann  kongruiren  Pronomen  und 
das  prädikative  Substantiv,  wenn  sie  auch  begrifflich  kon- 
gruiren oder  als  kongruirend  betrachtet  werden,  d.  h. 
wenn  der  im  Pronomen  liegende  Subjektsbegriff  erst  durch 
den  Prädikatsbegriff  seinen  Inhalt  erhält.  PI.  Trin.  697  is  est 
honos  homini  pudico,  meminisse  officium  suum.  C.  Fin.  2.  22,  70  negat 
Epicurus;  hoc  enim  vostrum  htmen  est.  (Aber  Liv.  1.  39,  3  scire  licet 
hunc  lumen  quondam  rebus  nostris  dubiis  futurum,  um  die  Person  her- 
vorzuheben, s.  W  e  i  8  s  e  n  b.).  Sali.  C.  7,  6  eas  divitias,  eam  bmam  famam 
magnamque  nohilitatem  putabant:  ubi  v.  Kritz.  20,  4  idem  velle  atque 
idem  noile,  ea  demum  firma  amicitia   est.    J.  31,  15  haec  inter  bonos 

»)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.  2  II,  §.  369.  —  2)  S.  H. 
Kratz  in  Fleckeis.  Jahrb.  1865  S.  722.  724.  A.  Draeger  Hist.  Synt.  I, 
S.  IGO  ff. 


amicitia^  inter  malos  factio  est.  85,  30  hae  sunt  meae  imagines^  haec  no- 
bilitas./Eior.  ep.  1. 1,  60  hie  murm  aheneus  esto,  nil  conscire  sibi.  Liv.  L 
46,  3  ea  erat  covfessio^  caput  rerum  Romam  esse.  2.  10,  2  pons  iter 
paene  hostibus  dedit,  ni  unus  vir  fuisset  Horatius  Codes;  id  munimen- 
tum  illo  die  fortuna  urbis  Romanae  habuit  (als  Bollwerk).  Tac.  H.2, 84 
in.  nihil  aeque  fatigabat  quam  peciinianim  conquisitio;  eos  esse  belli 
civilis  nervös  dictitans  Mucianus . .  solam  magnitudinem  opum  spectabat. 
Im  Haupt-  und  im  Nebensatze:  Sali.  C.  51,14  quae  apud  alios  iracundia 
dicitur,  ea  in  imperio  superbia  appellatur  (das  .  .,  was).  —  (Aber  ab- 
weichend, um  den  Substantivbegriff  hervorzuheben:  Liv.  3.  38,  3  spem 
in  discordia  Romana  ponentes,  eam  impedimentum  dilectui  fore.  Sen.  e}). 
17,  6  sapientiam  habere  votes;  Jiaec  erit  ultimum  vitae  instrumentum ^ 
76, 8  si  nuUum  aliud  est  hominis  quam  ratio^  haec  erit  unum  ejus  bcmum 
(hier  wegen  des  Gegensatzes  der  ratio  zu  nullum  aliud). 

2.  Die  Kongruenz  wird  in  zwei  Fällen  nicht  gebraucht, 
sondern  das  Pronomen  steht,  wie  im  Deutschen,  in  der  Neu- 
tralform : 

a)  wenn  der  im  Pronomen  liegende  Begriff*  in  seiner 
Allgemeinheit  gedacht  und  nicht  auf  die  Sphäre  des  zu 
ihm  gehörigen  Substantivbegriffes  beschränkt  wird;  das  neu- 
trale  Pronomen    ist    entweder    Subjekt,  oder  Prädikat. 

a)  Subj.  Ov.  M.  2,  263  et  raare  contrahitur,  siccaeque  est  campus 
arenae,  |  qu4xi  modo  pontvs  erat,  „quod,  nicht  qui,  weil  nicht  pontus,  son- 
dern das,  was  erklärt  werden  soll,  den  Hauptbegriff  bildet"  Bach.  Her. 
2,  56  nee  moveor,  quod  te  juvi  portuque  locoque;  |  debuit  hoc  meriti 
summa  fuisse  mei  {hoc  =  ein  solches  Benehmen).  Sen.  tranq.  2,  4  id 
tramjuiüita^  erit.  Tac.  A.  16,  22  secessionem  jam  id  et  partes  et,  si  multi 
idem  audeant,  bellum  esse  {id  =  ein  solches  Benehmen,  wie  es  vorher 
geschildert  ist;  id  soll  nicht  bloss  auf  secessionem,  sondern  auch  auf 
partes  und  beUum  bezogen  werden).  H.  1,  49  claritas  natalium  et  metus 
temporum  obtentui  (sc.  ei  erat,  diente  ihm  zur  schützenden  Hülle),  ut, 
(piod  segnitia  erat,  sapientia  vocaretur.  Agr.  43  per  omnem  valetudinem 
ejus  (Agricolae)  crebrius  quam  ex  more  principatus  .  .  et  libertorum 
primi  et  medicorum  intimi  venere,  sive  cura  iUud,  sive  inquisitio  erat. 
ß)  Prädikat:  C.  Ph.  1.  10,  2ß  quod  ita  erit  gestum,  id  lex  erit.  Fin.  2. 
4,  11  idem  voluptas  est,  qux)d  indolentia.  Tusc.  5. 13,  39  fit  perfecta  mens, 
id  est  absoluta  ratio,  quod  est  idem  virtus.  Fam.  13.  7,  2  velim  existimes, 
quod  res  est,  municipii  fortunas  omnes  in  isto  vectigali  consistere.  Liv. 
30.  30,  12  quod  ego  fui  ad  Trasimennum,  id  tu  hodie  es.  Ov.  Her.  9,  106 
(pwd  tu  non  esses  jure,  vir  illa  fuit.  Phaedr.  5. 10,  9  quod  fuimus,  lauda, 
si  jam  damnas,  quod  sumus.  Gell.  18.  13,  5  quod  nix  est,  hoc  grando  non 
est;  .  .  quod  homo  est,  hoc  non  est  equus.  8  quod  ego  sum,  id  tu  non  es. 
Tac.  G.  6  centeni  ex  singulis  pagis  sunt,  idque  ipsum  (d.  h.  Hundert- 
männer) inter  suos  vocantur.  — 

h)  Das  Subjektspronomen  steht  regelmässig  im  Neu- 
trum in  einem  negativen  Satze,  und  somit  wird  die  Kon- 
gruenz des  Subjekts-  und  des  Prädikatsbegriffes  verneint. 

C.  Rose.  A.  37,  106  nihil  est,  quod  suspicionem  hoc  putetis  (Var.  hanc). 
Verg.  A.  3,  173  nee  sopor  iUud  erat.  Liv.  2.  38,  5  si  hoc  profectio  et  non 
fuga  est  (=  hoc  non  profectio,  sed  fuga  est).  9. 14, 10  non  haec  fmculas 
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nee  Gaudium  nee  saltus  invios  esse.  Sen.  benef.  2,  8  rwn  est  iUud  libe- 
ralitas.  tranq.  9,  5  non  fuit  elegantia  iUud  aut  cvra.  Tac.  A.  1,  49  non 
medicinam  illud  .  .,  sed  cladem  appellans.  2,  38  non.  preees  sunt  istucj 
sed  efflagitatio  intempestiva.  4,  19  quasi  .  .  iüud  res  publica  esset  (== 
non  est  illud  res  p.).  Scheinbare  Abweichungen:  C.  off.  3.  10,  44  si 
omnia  facienda  sint,  quae  amici  velint,  nov.  amicitiae  tales^  sed  conju- 
rationes  putandae  sunt  (=tales  amicitiae,  quae  vocantur,  revera  conju- 
rationes  putandae  sunt,  non  amicitiae).  Leg.  1, 18,  49  qui  virtutem  prae- 
mio  metiuntur,  nidlam  virtutem  nisi  malitiam  putant  (halten  Nichts  für 
Tugend  als  eine  schlechte  Gesinnung  =  halten  nur  eine  schlechte  Ge- 
sinnung für  Tugend).  Verr.  4.  19,  40  homo  .  .  hanc  excogitat  rationem, 
si  haec  ratio  potius  quam  amentia  nominanda  est  (s=haec  quae  videtur 
ratio  amentia  potius  nominanda  est  quam  ratio).  Sen.  const.  11,  3  nee 
has  contumelias  vocamus,  sed  argutias.  ep.  40,  11  facüitatem  esse  iUaniy 
non  celeritatem.  90,  12  non  est  dolor  iste,  sed  morsus.  Hingegen  Ter. 
Andr.  237  quid  est,  si  hoc  non  contumelia  est  ist  der  Negation  wegen 
hoc  gesetzt,  obwol  der  Gedanke  positiv  ist,  also  si  haec  coQitumelia  est 
erwartet  wird. 

3.  Wenn  das  Relativ  durch  die  Kopula  esse  oder  durch 
die  kopulaartigen  Passive  (§.  6)  mit  einem  prädikativen 
Substantive  im  Nominative  in  Verbindung  tritt,  so  kongruirt 
es  im  Lateinischen  gewöhnlich  im  Genus  und  Numervs  mit- 
telst der  erwähnten  Attraktion  oder  Assimilation  mit  dem 
prädikativen  Substantive,  insofern  dieses  als  das  wich- 
tigere (den  Hauptbegriff  enthaltend)  angesehen  wird.  Dasselbe 
geschieht  im  Akkusative,  wenn  das  Verb  des  Satzes  ein 
Transitiv  ist.  C.  Verr.  5.  55,  143  est  carcer  a  Dionysio  factus, 

quae  lautumiae  vocantur.  Rpb.  1.  13,  19  mnndus  hie  totus,  quod  domi- 
cüium  quamquG  patriam  di  nobis  communem  secum  dederunt.  6.  15,  15 
homines  sunt  hac  lege  generati,  qui  tuerentur  illum  glohum,  quem  in 
hoc  templo  medium  vides,  quae  terra  dicitur;  hisque  animus  datus  est 
ex  illis  sempiternis  ignibusj  quae  sidera  et  Stellas  vocatis.  6. 20, 21  insula 
est,  circumfusa  illo  mari,  quod  Atlanticum,  qtiem  Oceanum  appellatis. 
Leg.  1.  7,  22  animal  hoc  providum  .  .,  plenum  rationis  et  consiiii,  quem 
vocamus  hominem.  Pis.  24,  57  levis  est  animi  justam  gloriam,  qui  est 
fructua  verae  virtutis  honestissimus,  repudiare.  Tusc.  1.  1,  1  studio  sa- 
pientiae,  qiiae  philosophia  dicitur.  4.  10,  23  morbi  .  .,  quae  vocant  illi 
vooVjfAatot.  Ph.  5.  41,  39  Pompejo  patre^  quod  imperii  populi  Romani  lumen 
fuit,  exstincto.  Oaes.  B.  G.  1.  38,  1  Vesontionem^  quod  est  oppidum  maxi- 
raum  Sequanorum.  2.  1,  1  omnes  Belgast  quam  tertiam  esse  Galliae  par- 
tem  dixeramus,  contra  populum  R.  conjurare.  B.  C.  3.  66,  1  cohortes 
quasdnm,  quod  instar  legionis  videretur,  esse  post  silvam.  Sali.  C.  55,  3 
in  carcere,  quod  Tullianum  appellatur:  ubi  v.  Kritz.  J.  41, 1  abundantia 
earum  rerum^  quae  prima  mortales  ducunt.  {Prima  ist  hier  als  ein  sub- 
stantivirtes  Adjektiv  anzusehen.)  Liv-  2.  13,  5  patres  C.  Mucio  virtutis 
causa  agrum  dono  dedere,  quae  postea  sunt  Mucia  prata  appellata.  5. 
34,  1  CeÜarum^  quae  pars  Galliae  tertia  est,  penes  Bituriges  summa  im- 
perii fuit.  42.  44,  2  Thebae  ipsae,  qaod  Boeotiae  caput  est,  in  magno 
motu  erant.  Selbst  mit  Rückwirkung  auf  ein  vorhergehendes  Demon- 
strativ:   C.  Tusc.  4.   11,  25  ut   ita  appellem  eam,   quae    Graece    cptXo- 
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Yuv(a  dicitur.  Cato  M.  17,  53  exsistit  .  .  ea,  quae  gemma  dicitur  (das 
sogenannte  Auge).  Ferner  ohne  Demonstrativ:  Tusc.  1.  10,  20  velut  in 
cantu  quae  harmonia  dicitur  (die  sogenannte  Harmonie).  Top.  10, 45  ora- 
toribus  et  philosophis  concessum  est,  ut  .  .  aliquid,  quod  fieri  nuUo 
modo  possit,  augendae  rei  gratia  dicatur  .  .,  quae  hyperbole  dicitur.  *) 
Ebenso  im  Griechischen,  jedoch  nicht  so  häufig  wie  im  Lat.,  als:  PI. 
40,  a  Xo-foi  Eulv  ir.  ixaaToi;  TifAtüv,  a?  iXizili^  övofAd^Ofxev.  2) 

4.  Seltener  kongruirt  das  Relativ  mit  dem  voran- 
gehenden Substantive,  besonders  wenn  das  prädikative 
Substantiv  in  dem  Nebensatze  ein  Griechisches  Wort  oder  ein 
Eigenname  ist.  C.  Fin.  5.  6,  17  appetitiim  animi,  quem  opjiV 
Graeci  vocant.  Off.  2.  5,  18  motus  animi  turbatos,  quos  Graeci  rA^ri  no- 
rainant.  N.  D.  2.  5,  14  stellis  iis,  quas  Graeci  cometas  vocant.  2.  20,  52 
Jovis  steUaj  quae  Oa^i^wv  appellatur.  2.  66, 165  insulam,  quam  nos  orbem 
terrae  vocamus.  Caes.  B.  G.  5.  11,  8  flumen,  quod  appellatur  Tamesis. 
B.  C.  3.  6,  3  ad  eum  locim,  qui  appellabatur  Palaeste.  Nep.  4.  3,  6  est 
genus  quoddam  honiinum,  quod  Hilotae  vocatur.  18.  5,  3  casteUum  Phry- 
giae,  quod  Nora  appellatur.  Ov.  M.  1,  6  unus  erat  toto  naturae  vultus 
in  orbCj  quem  dixere  Chaos.  Liv.  4.  28,  5  virtute  pares,  necessitate,  quae 
ultimum  ac  maximum  telum  est,  superiores  estis.  31.  47,  1  est  sinus  Eu- 
boicus,  quem  Coela  vocant.  37.  22,  5  ad  portum,  quem  Megisten  vocant. 
In  manchen  Fällen  verlangt  der  Sinn  nothwendig  die  angegebene  Kon- 
struktion, wie  C.  Br.  20,  79  P.  Sdpionem  Nasicam,  qui  est  Corculum 
appellatus. 

5.  Das  Neutrum  des  Pronomens  muss  nothwendig 
stehen,  wenn  dasselbe  auf  den  Inhalt  des  ganzen  Satzes 
bezogen  wird,  wie  Nep.  5.  3,  1  (Cimo)  testarum  suffragiis, 
quod  illi  f^oxpotyiafxov  vocant,  decem  annorum  exsilio  multatus 
est,  d.  i.  quod  =  testarum  suffragiis  exsilio  multari.  Ebenso 
auch  in  Beziehung  auf  ein  einzelnes  Wort,  wenn  dasselbe 
nicht  in  seiner  eigentlichen,  sondern  in  einer  weiteren  und 
allgemeineren  Bedeutung  aufgefasst  werden  soll,  wie  Ter. 
Heaut.  56  vel  virtus  tua  me  vel  vicinitasj  \  quod  ego  in  propinqua 
parte  amicitiae  puto,  |  facit,  ut  te  audacter  moneam  {vicinitas 
=  das  Verhältniss  der  Nachbarn  zu  einander). 

6.  In  Fragesätzen  tritt  die  attraktionsartige  Kon- 
gruenz des  Fragewortes  mit  dem  folgenden  Substantive  ein, 
wenn  nach  dem  Namen  oder  nach  der  Beschaffenheit  des  Sub- 
stantivs gefragt  wird.  Quis  est  virtutis  /bws?  was  ist  die 
Quelle  der  Tugend?  Die,  quis  sit  virtutis  fons.  Bezeichnet 
das  Substantiv  eine  Person,  so  wird  auch  im  Deutschen  wer 
gebraucht.  Ter.  Andr.  965  PA.  Dave.  DA.  Quis  homost?  PA. 
Ego  sum  (=  Pamphilus).  PI.  Epid.4. 1,  6  (8)  quis  illaec  est  mulier?  Ter. 
Eun.  824  TH.  Quis  fuit  igitur?  PY.  Iste  Chaerea.  ]  TH.  Qui  Chaereaf 
(was  für  ein  Chärea?)  PY.  Iste  ephebus  frater  Phaedriae.  C.  Fam.  1. 
7,  10  quod  scribis  te  velle  scire,  qui  {=  wie  beschaffen)  sit  rei  publi- 

1)  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  Unters,  aus  dem  Gebiete  der  Lat.  Sprachl.  III, 
§.  66  ff.  A.  Draeger  Hist.  Synt.  I,  p,  164f.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  1. 10, 
20.  4.  10,  23.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,  §.369,4. 
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cae  Status;  summa  dissensio  est,  sed  contentio  dispar.  Aber  das  Neu- 
trum quid  wird  mit  einem  Masculinum  oder  Femininum  verbunden, 
wenn  nicht  nach  der  Beschaffenheit  (was  für  ein,  wie  beschaffen), 
sondern  nach  dem  Wesen,  nach  der  Begriffsbestimmung  einer 
Person  oder  Sache  gefragt  wird.  Quid  est  vir?  Quid  est  mulier f  Quid 
est  invidiaf  wie  im  Griech.;  t(  iativ  ävVjp;  xi  lati  y^vV;;  t{  itjxt  cpd6vo;; 
C.  N.  D.  1.  22,  60  roges  me,  quid  aut  qucde  sit  deus  (Wesen  oder  Be- 
schaifenheit). 

7.  Eine  attraktions artige  Kongruenz  ist  auch  fol- 
gende Erscheinung:  wenn  das  Prädikat  ein  Substantiv 
mit  der  Kopula  esse  oder  einem  kopulaartigen  Verb  (§.  6)  ist, 
so  richtet  sich  der  Numerus  des  Verbs  und  das  Genus  des 
prädikativen  Adjektivs  oder  Partizips  im  Lateinischen 
gewöhnlich,  wie  auch  oft  im  Griechischen  i),  mittelst  einer 
Attraktion  oder  Assimilation  nach  dem  ihm  voran- 
gehenden und  zunächst  stehenden  Substantive.  2) 
Ter.  Andr.  555  amantium  irae  amoris  integratiost  (=  est).  Phorm.  94 
paupertas  mihi  onu^  visumst  et  miserum  et  grave,  C.  Div.  2.  43,  90  non 
omnis  error  stultitia  est  dicenda.  Balb.  3,  7  nisi  bonos  ignominia  putanda 
est.  Leg.  1.  7,  23  est  uni versus  hie  mundus  una  civitas  communis  deo- 
rum  atque  hominum  existimanda.  Ov.  A.  A.  3,  222  quas  geritis  vestes, 
sordida  lana  fuit.  Liv.  1.  1,  3  gens  uni  versa  Veneti  appeUati  (sunt).  1. 34, 
7  cui  Tarquinii  matema  tantum  patria  esset.  1.  43,  1  prima  classis  omnes 
appellati  (sunt).  2. 40,  14  Sicinio  Vulsci,  Aquilio  Hernici  .  .  provincia  eve- 
m7. 42. 51, 3  summa  omnium  quadraginta  tria  milia  armata  faere,  quorum 
pars  ferme  dimidia  phalangitae  erant.  Vgl.  Hdt.  1,  93  -^  iieptoSoi  .  .  eiai 
ozähioi  Vz.  2,  15  al  B-rjßai  ATyutito?  ixaX^exo.  Stäts,  wenn  das  Sub- 
jekt ein  Infinitiv  ist,  wie  C.  Par.  6,  3  contentum  suis  rebus  esse  macd- 
mae  sunt  certissimaeque  divitiae.  In  der  Partizipialkonstr.  Liv.  22.  4"),  8 
jaculatores  .  .  prima  acies  facta.  29.  14,  14  ludi  fuere,  Megatesia  appd- 
UUa.  (Aber  regelmässig  Puteoli,  colonia  Dicaearchia  dicti  Plin.  3,  c.  9.) 
Nehmen  jedoch  das  Verb  oder  das  Prädikat  im  Adjektiv  mit  esse  u.  s.  w. 
ihre  Stelle  vor  oder  nach  dem  Subjekte  ein,  so  tritt  die  regelmässige 
Konstruktion  ein,  d.  h.  sie  richten  sich  im  Numerus  und  Genus  nach 
dem  Subjekte,  als:  sunt  amantium  irae  amoris  integratio  oder  amaptium 
irae  sunt  amoris  integratio;  paupertas  visa  mihi  est  onus;  non  omnis 
error  dicendus  est  stultitia.  In  manchen  Fällen  verlangt  die  Deutlich- 
keit die  regelmässige  Konstruktion  auch  da,  wo  nach  der  Wortstellung 
die  Attraktion  eintreten  könnte,  wie  Just.  1.  2,  4  Semiramis  puer  esse 
credita  est  (nicht  puer  esse  creditus  est). 

8.  Eine  ganz  ähnliche,  gleichfalls  durch  die  Stellung 
veranlasste  Attraktion  oder  Assimilation  findet  oft  in 
Vergleich ungssätzen  mit  quam,  qnantum^  nisi,  praeterquam 
statt,  indem  das  Verb  sich  nach  dem  Numerus  und  das 
prädikative  Adjektiv  nach  dem  Genus  und  Numerus 
des  letzteren,  ihm  unmittelbar  vorangehenden  Sub- 


•)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2 II,  §.  369, 3.  —  2)  S.  G. 
T.  A.  Krüger  Unters,  aus  dem  Geb.  der  Lat.  Spr.  III,  §.25.  A.  Drae- 
ger  Hist.  Synt.  der  Lat.  Spr.  I,  §.  107. 
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jektes  richtet.  1)  Sali.  C.  2b,  3  Semproniae  cariora  semper 

omnia  quam  decas  atque  pudidtia  fuit.  J.  50,  6  opportunior  fugae  collis 
quam  campi  fuerant.  74,  3  ferme  Numidas  in  omnibus  proeliis  magis  pe- 
des  quam  arma  tuta  (=  tutata)  sunt.  Quintil.  decl.  12,  17  nihil  gravius 
quam  destitutae  spes  torquent.  C.  Man.  1,  3  mihi  non  tarn  copia  quam 
modu^  in  dicendo  quaerendus  est.  Fam.  6.  4,  3  me  non  tantum  litterae, 
quibus  semper  studui,  quantum  hnginquitas  temporis  mitigavit.  Ph.  4.  4, 
9  quis  illum  consulem  nisi  latrones  putantf  Off.  1.  23,  80  bellum  ita 
suscipiatur,  ut  nihil  aliud  nisi  pax  quaesita  videatur.  Verg.  E.  8,  67  nihil 
hie  nisi  carmina  desunt.  Ov.  A.  A.  3,  27  nil  nisi  lascivi  per  me  discuntur 
amores.  Tr.  1.  2,  1  quid  enim  nisi  vota  supersuntf  4.  10,  85  si  tamen 
exstinctis  aliquid  nisi  nomina  restant.  Liv.  1.  1,  5  ibi  egressi  Trojani,  ut 
quibus  .  .  nihil  praeter  arma  et  naves  superessent.  10.6,5  plebejos,  quo- 
rum honoribus  nihil  praeter  sacerdotia  .  .  deessent.  9.  8,  5  nee  quicquam 
ex  ea  (sponsione)  praeterquam  corpora  nostra  debentur  Samnitibus. 
Ganz  analog  sind  Beispiele,  wie  C.  Verr.  1.  58,  153  communi  praesidio 
talis  improbitas  tanquam  aliquod  incendium  restinguendum  est.  2)  Nep.  2. 
7  5  illorum  urbem  ut  propu^acidum  oppositum  esse  barbaris.  Sali.  fr. 
50  12  Kr.  bona  civium  quasi  Cimbiicam  praedam  venum  datam.  C.  Br. 
75  262  omni  ornatu  orationis  tanquam  veste  detracta.  Cluent.  13,  36 
sperare  coepit  hoc  se  Avilio  tanquam  aliqua  machina  admota  capere 
Asini  adulescentiam  posse. 

9.  Auch  gehört  hierher  der  Fall,  wo  das  Prädikat 
sich  nicht  nach  dem  Subjekte,  sondern  nach  der  ihm  näher 
stehenden  Apposition  richtet.    C.  Man.  5,  11   Corinthum 

patres  vestri,  totius  Graeciae  lumen,  exstinctum  esse  voluerunt.  Liv.  10. 
43,  11  flaramae  late  fusae,  certioris  cladis  indicium,  progredi  longius 
prohihuit.  Tac.  H.  1,  61  Valenti  inferioris  exercitus  electi  .  .,  ad  quadra- 
ginta müia  armatorum,  data  (sunt).  86  id  ipsum,  quod  paranti  expeditio- 
nem  Othoni  campus  Martins  et  via  Flaminia,  iter  belli,  esset  ohstructum. 
A.  13,  37  Insechi,  gens  ante  alias  socia  Romanis,  avia  Armeniae  incur- 
savit.  Nothwendig  ist  die  Attraction  in  Beispielen,  wie  C.  Balb.  15, 
34  quom  duo  fulmina  nostri  imperii,  subito  in  Hispania,  Cn.  et  P.  Scipio- 
nes,  exstincti  occidissent  schon  wegen  des  Wortes  occidissent.  Tusc.  1.  31, 
77  deliciae  meae,  Dicaearchus,  de  animorum  immortalitate  disseruit, 
sowie  hingegen  die  Vermeidung  derselben  nothwendig  ist  in  Beispielen, 
wie  Tulliola,  deliciae  nostrae,  munusculum  tuum  flagitat.  2.  19,  2  Pom- 
pejus,  nostri  amores,  quod  mihi  summo  dolori  est,  ipse  se  afflixit.  Bei 
den  Städtenamen  nach  der  IL  Dekl.  im  Plur.,  wie  Coriol%  Volsinii,  ist 
die  Beziehung  des  Prädikats  auf  die  Apposition  oppidum,  civitas  noth- 
wendig, da  diese  Namen  ohne  Zweifel  ursprünglich  die  Einwohner  ebenso 
wie  Tungri  (Einwohner  und  Landschaft)  bezeichneten.  Liv.  2.  33,  8  Co- 
rioli  oppidum  captum  {est),  36.  10,  11  oppidum  Gonni  viginti  milia  ab 
Larissa  abest.  Plin.  2,  53  extr.  Volsinii,  oppidum  Tuscorum  opulmtissi- 
mum,  totum  concrematum  est  fulmine.  31,  8  Tungri^  civitas  Galliae,  fon- 
tem  habet  insignem.    Aber  auch  alle  andei'en  Städtenamen  werden 


1)  Vgl.  Th.  Riiddimanni  inst.  gr.  L.  T.  II,  p.  364  sq.  Krüger 
a.  a.  O.  §.  29.  —  ^)  So  ist  mit  dem  Vat.  Palimps.,  der  restinguendum  sit 
hat,  zu  lesen  statt  restinguenda  est.     S.  Neue  Formenl.  I,  S.  655. 
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in  Verbindung  mit  der  Apposition  oppidum  als  Neutra  behandelt.  Plin.  6 
c.  5  PityiiSy  oppidum  opulentissiraum,  ab  Heniochis  direjjtnm  est.  Auf- 
fallend Caes.  B.  C.  2. 19, 5  Carraonenses,  quae  est  longe  fijinissima  totius 
provinciae  civitas,  .  .  cohortes  ejecit  portusque  praeclusit  (hier  ist  statt 
der  Apposition  ein  Adjektivsatz  gebraucht  und  trotzdem  das  Prädikat 
des  Hauptsatzes  auf  civitas  im  Nebensatze  bezogen).  Ebenso  schliesst 
sich  in  der  Partizipialkonstruktion  das  Partizip  stäts  an  die  Apposition 
oppidum  an.  Liv.  42.  54,  1  Mylae,  proximum  oppidum^  ita  munitum,  ut  .  . 
faceret,  non  portas  cl andere  regis  satis  habuerunt.  Plin.  6  c.  26  in.  Är- 
bis,  oppidum  aNearcho  cnvditum.  Nach  vorausgeschicktem  Plur.  o/?|>irfa: 
Plin.  3  c.  7  extr.  omnia  nobilibus  ojypidis  nitent,  .  .  Industria,  Pollentia, 
Carrettf  (piod  Potentia  cognominatur,  Forofulvi^  ^m^c?  Valentinum.  5  c.  31 
oppida  Heracia,  Carica,  Myus,  quod  primo  condidisse  Jones  narrantur. 
Wenn  aberPlinius  selbst  ohne  die  Apposition  oppidum  zuweilen  männ- 
liche oder  weibliche  Städtenamen  als  Neutra  behandelt,  so  ist  diess 
aus  dem  a^^TJjxa  xar-i  auveaiv  zu  erklären,  als:  Trapezus  liberum  (sc.  oppi- 
dum), wie  wir  Th.  I,  §.  57,  Anm.  12  gesehen  haben.  Was  von  der  Ap- 
position oppidum  gilt,  dasselbe  gilt  auch  von  der  Apposition  monsj 
wie  Plin.  3  c.  14  med.  mons  Aetna  nocturnis  mirus  incendiis. 

10.  Eine  ähnliche  Attraktion  findet  statt,  wenn  nach 
einem  Flussnamen  mit  der  Apposition  ^Mwew  das  folgende 
Relativpronomen  sich  nicht  nach  jenem,  sondern  nach  der 
Apposition  richtet.  C.  Fam.  10.  15,  3  in  Isara,  flumine 
maximOf  quod  in  finibus  est  Allobrogum,  ponte  exercitum  traduxi.  Caes. 
B.  G.  2.  5,  4  flumen  Axonam,  quod  est  in  extremis  Remorum  finibus. 
Ebenso  2.  9,  3.  6.  33,  3  Caesar  ad  flumen  Scaldem,  quod  influit  in  Mo- 
sam,  ire  constituit.  B.  C.  3.  36,  3  ad  flumen  Aliacmonem,  quod  Macedo- 
niam  a  Tbessalia  dividit.  75,  4  ad  flumen  Genüsum,  quod  ripis  erat  im- 
peditis.  So  auch  in  der  Partizipialkonstruktion,  wie  B.  G.  1.  38,  4 
flumen  Dubis,  ut  circino  circumdf^ctum,  paene  totum  oppidum  cingit.  So 
stäts  bei  oppidum  Plin.  3  c.  14  oppidum  A.cra.gsia,  qu^d  Agrigentum  nostri 
dixere,  s.  Nr.  9.  Aber  auch  die  gewöhnliche  Konstruction  ist  gleich 
berechtigt.  Caes.  B.  G.  1.  2,  3  Helvetii  continentur  una  ex  parte  flumine 
Rheno  latissimo  atque  altissimo,  qni  agrum  Helvetium  a  Germanis  di- 
vidit, altera  ex  parte  monte  Jura  altissimo,  qui  est  inter  Sequanos  et 
Helvetios,  tertia  lacu  Leraano  et  flumine  Rhodano,  qui  provinciam  no- 
stram  ab  Helvetiis  dividit. 

§.  13.    B)    Kongruenz   des  Prädikats  ond  des  Attributivs  bei  mehreren 

Substantiven. 

1.  Wenn  zwei  oder  mehr  Subjekte  mit  einander  ver- 
bunden werden,  so  muss  ein  dreifaches  Verhältniss  unter- 
schieden werden; 

a)  die  Subjekte  werden  als  eine  Vielheit  betrachtet, 
und  das  Prädikat  wird  .auf  alle  Subjekte  gleichmässig  be- 
zogen; alsdann  steht  das  Prädikat  im  Plural  e.  Ter.  Andr. 
54  aetasj  metuSj  magister  prohibebant.  C.  Fam.  9.  18,  2  Pom- 
pejus,  Lentulus  tuus,  Scipio,  Afranius  foede  perierunt.  Liv.  37. 
45,  14  cum  senatus  populusque  Romanus  pacem  comprobaverint. 


C.  Off.  2.  10,  37  Vita,  mors,  divitiae^  paupertas  omnes  homines 
vehementissime  permovent.  Leg.  1.  16,44  jus  et  injuria  natura 
dijudicantur.  Für  das  prädikative  Adjektiv  oder  Partizip  gelten 
alsdann  in  Betreff  des  Geschlechtes  folgende  Regeln: 

a)  Bei  Personennamen  von  gleichem  Geschlechte 
hat  das  Adjektiv  dasselbe  Geschlecht;  bei  Personen- 
namen von  verschiedenem  Geschlechte  herrscht  das  männ- 
liche Subjekt  dem  weiblichen  und  sächlichen,  sowie  das  weib- 
liche dem  sächlichen  vor:  in  beiden  Fällen  steht  das  Verb 
im  Plurale.  C.  N.  D.  2.  2, 6  Castor  et  Pollux  ex  equis  pugnare 

visi  sunt.  2.  24,  62  Cerere  nati  nominati  sunt  Liber  et  Libera.  Liv.  3H.  52, 
8  veneno  absumpti  (sunt)  Hannibal  et  Philopoemen.  Ter  Eun.  518  quam 
pridem  pater  \  mihi  et  mater  mortui  essent.  Liv.  1.  34,  10  {Tonaquü  et 
Lucumo)  has  spes  cogitationesque  secum  portantes  urbem  ingressi  sunt. 

5.  54,  7  Juvental  Terminusque  moveri  se  non  (sunt)  passi.  So  auch  von 
Thieren,  wie  Plin.  10,  96  in.  amici  (sunt)  pavones  et  columbae.  Phaedr. 
2.  4,  23  {aquila  et  aper  inedia  sunt  consumpti). 

p)  Bei  Sachnamen  von  gleichem  Geschlechte  hat  das 
Adjektiv  entweder  dasselbe  Geschlecht  und  steht  im  Plu- 
rale, oder  steht  im  Neutrum  des  Plurals;  das  Letztere 
geschieht  aber  nicht,  wenn  die  Sachnamen  männlichen  Ge- 
schlechtes sind;  bei  Sachnamen  von  verschiedenem  Ge- 
schlechte steht  das  Adjektiv  im  Neutrum  des  Plurals. 
Qu.  1.  10,  17  grammatice  quondam  ac  muMce  junctae  fuerunt.  Justin.  9. 
8,  7  misericordia  in  eo  (Philippo)  et  perfidia  pari  jure  dilectae  (erant). 
Vell.  1.  14,  8  Firmum  et  Ca^trum  colonis  occupaia  {sunt).  —  C.  Fin.  3. 
11,  39  stultitiam  et  timiditatem  et  injustitiam  et  intemperantiam  dicimus 
esse  fugienda.  Sali.  C.  20,  2  ni  virtus  fidesque  vestra  spectata  mihi  forent. 
J.  38,  7  nox  atque  praeda  castrorum  hostis,  quominus  victoria  uterentur, 
remorata  sunt.  52,  4  plerosque  velocitas  et  regio  hostibus  ignara  tutata 
sunt:  68,  1  ubi  ira  et  aegritudo  permixfa  sunt.  Liv.  37,  32,  13  ira  et 
avaritia  imperio  potentiora  erant.  Tac.  H.  2, 20  paoQ  et  concordia  speciosis 
nominibus  jactata  sunt.  3.  70,  4  pacem  et  concordiam  victis  utilia,  vic- 
toribus  tantum  pulchra  esse.  Justin.  1.  7,  7  Croeso  et  vita  et  patrimonii 
partes  et  urbs  Barene  concessa  sunt.  —  Sali.  C.  5,  2  (Catilinae)  ab  adu- 
lescentia  beäa  intestina,  caedes,  rapinae,  discordia  civilis  grata  fuere.  20, 
14  libertaSj  praeterea  divitiae,  decus,  gloria  in  oculis  sita  sunt.  C.  Off.  2. 

6,  20  secundae  res,  honores,  imperia,  victoriae,  quanquam  fortuita  sunt, 
tamen  sine  hominum  opibus  et  studiis  neutram  in  partem  effici  possunt. 
Liv.  4.  57,  6  gratia  atque  honns  opportuniora  interdum  non  cupientibus 
essent.  5.  4,  4  labor  voluptasque,  dissimiUima  natura,  societate  quadam 
inter  se  naturali  sunt  juncta.  32.  29,  1  murus  et  porta  de  caelo  tacta 
erant.  35.  2^,  10  tempus  et  ratio  administrandi  ejus  (belli)  libera  prae- 
tor! permissa  (sunt;.  Tac.  H.  4,  24  fraiidem  et  dolum  obscura  eoque 
inevitabilia  (esse).  Aber  Justin.  22. 5, 5  huc  accedere,  quod  urbes  castella- 
que  Africae  non  muris  cinctae,  non  in  montibus  positae  sint,  weil  die 
castella  nur  einen  Theil  der  urbes  bilden.  Wenn  die  Sachnamen  st. 
der  Personennamen  gebraucht  sind,  so  kann  das  Prädikat  sich  nach 
den  Personennamen  richten,  wie  Liv.  8.  11,  12  Latium  Capuaque 
agro  multati  (sunt)  =  Latini  Campanique.    S.  §.  9,  2.  S.  18. 


/ 
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Anmerk.  Beispiele,  in  denen  mftnu liehe  Sachnamen  als  Subjekte 
mit  dem  prädikativen  Neutrum  im  Plurale  verbunden  sind,  wie  etwa 
agri  vicique  devantata  sunt^  kommen  nirgends  vor.  Füisting  a.  a.  O.  S.  22, 
Aum.  führt  aus  Solin.  c.  30  an:  polypus  et  charaaeleon  gJahra  sunt.  Aber 
hier  sind  die  Subjekte  zwei  lebende  Wesen,  die,  wie  wir  sahen,  als  Personen 
behandelt  werden;  daher  wird  man  wol  richtig  mit  Füisting  annehmen,  dass 
dieses  Beispiel  entweder  auf  die  §.  10  {triste  lupus  stabulis)  angeführten 
Beispiele,  also  =  glatte  Wesen,  zurückzuführen  oder  als  ein  genus  per 
synesim  (§.  9,  Anm.)  zu  erklären  sei,  so  dass  der  Schriftsteller  das  Wort  ani- 
malia  im  Sinne  gehabt  hat,  wie  Plin.  8,  17  princ.  mirum  pardos,  pantheras, 
leones  et  similia  (sc.  animalia)  condito  in  corporis  vaginas  unguium  mucrone 
.  ingredi.  Aber  als  Attributiv  findet  sich  Lact.  opif.  11,  20  ad  quas 
partes  cum  potiis  et  cibus  mista  pervenerint.  1) 

y)  In  Verbindung  von  Personennamen  und  Sach- 
namen richtet  sich  das  Adjektiv  im  Plurale  entweder  nach 
dem  Geschlechte  der  Personennamen,  wenn  der  Per- 
sonenname als  der  wichtigere  Begriff  oder  der  damit  ver- 
bundene Sachname  zugleich  persönlich  aufgefasst  wird, 
oder  nach  dem  Geschlechte  des  Sachnamen,  wenn  der 
Sachname  als  der  wichtigere  Begriff  bezeichnet  wird,  oder 
es  steht  im  Neutrum  des  Plurals,  wenn  beide  als  blosse 
Sachen  aufgefasst  werden.  Ter.  Andr.  891   domus,  uxor,  liberi 

inventi  {sunt).  Sali.  J.  49,  5  ipsi  (milites)  atque  signa  müitaria  obscurati: 
ubi  V.  Kritz.  Liv.21.  50, 11  rex  regiaque  classis  iina  profecti  {sunt),  i.  e. 
classiarii  regii.  -  Liv.  5.  15,  12  patres  decrevere  legatos  sortesque  ora- 
culi  Pythici  exspectondas  (esse).  Die  sortes  sind  hier  die  Hauptsache. 
Aber,  wie  es  scheint,  ohne  einen  solchen  Grund:  C.  Ph.  5.  4,  12  populi 
provinciaeque  liheratae  (sunt).  —  Liv.  40, 10,  6  (Romani)  regem  regnumque 
Macedoniae  mia  futura  sciunt  (rex  und  regnum  als  Sachen  aufgefasst). 
44.  24,  2  inimica  inter  se  esse  liheram  civitatem  et  regem  (=  regiam 
potestatem).  Tac.  H.  5,  5  parentes,  liberos,  fratres  vilia  habere  (werth- 
lose  Gegenstände).  Vgl.  Xen.  An.  1.  4,  8  l/u)  ot-j-uiv  xal  x^xva  xal  y'j- 
valxa;  cppoupoufxeva.  Auffallend:  Liv.  38,  10,  3  Dolopas  Amphilochos- 
que  et  Athamaniam  ereptas  sibi  (sc.  esse)  querens.  Diess  ist  eine  Constr. 
xaxa  ouveaiv,  indem  Livius  bei  Dot.  und  Amph.  nicht  an  die  Völker, 
sondern  die  Länder  dachte;  mit  Unrecht  hat  man  die  Lesart  ändern 
wollen. 

6)  Die  Subjekte  werden  als  eine  Einheit  (ein  Ganzes) 
betrachtet;  alsdann  steht  das  Verb  im  Singulare.  Ter.  Ad. 
340  t%ia  fama  et  gnatae  vita  in  dubium  veniet.  470  persuasit  nox,  amor 
vinum,  advlescentia.  C.  Cat.  M.  19,  67  mens  et  ratio  et  consilium  in  seni- 
bus  est.  Off.  1.  16,  50  universi  generis  humani  societatis  vinculum  est 
ratio  et  oratio.  1.23,  81  quom  tempm  necessitas(pie  postidat,  decertandum 
manu  est.  1.  30,  106  victiis  ciätusque  corporis  ad  valetudinem  referatur. 

3.  6,  28  beneficentiay  liberalitasy  bonitasy  jmtitia  funditus  toUitur.  Rose.  .A. 

4,  9  huc  accedit  summus  timor,  quem  mihi  natura  pudorque  mens  attri- 
buit  (mein  schüchternes  Wesen,  per  ev  oia  Buoiv).  Br.  17,  68  cur  Lysias 
et  Hyperides  amafurf  (wegen  der  Ähnlichkeit  des  Stils).  36,  137  in  Om- 
nibus rebus  difficilis  optimi  perfectio  atque  absolutio  (=  die  höchste 
Vollendung).  Fin.  3. 21,  72  omnibus  in  rebus  temeritas  ignoratioque  vitiosa 

1)S.  Draeger  Eist.  Synt.  I,  S.  159.  §.  109. 
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est.  Fam.  13.  32,  2  quantum  tua  fides  dignitasque  patietur.  Balb.  4,  10 
Pompejo  senatus  populusque  Romanus  amplissima  dignitatis  praemia  dedit, 
(So  regelmässig,  selten  d.  Plur.,  fast  nur  in  Nebensätzen,  wie  Liv.  36. 
32,  5  auctor  essem  senatui  populoque  R.,  ut  eam  vos  habere  sinerent.) 
Caes.  B.  G.  2.  19,  1  ratio  ordoque  agminis  aliter  se  habebat.  Sali.  C.  52,  6 
libertas  et  anima  nostra  in  dubio  est.  Liv.  10.  20,  10  caedes  ac  tumultus 
erat  in  castris.  Tac.  H.  4,  75  in.  urbem  atque  Italiam  interno  hello  con- 
sumptam  sc.  esse.  (Rom  und  Italien  werden  zu  einem  Ganzen  zusam- 
mengefasst.) 

c)  Jedes  der  Subjekte  wird  einzeln  und  für  sich 
betrachtet;  alsdann  schliesst  sich  das  Prädikat  an  Eines 
der  Subjekte  an  und  kongruirt  mit  demselben.  Diese 
Verbindung  wird  auch  gebraucht,  wenn  Eines  der  Subjekte 
als  das  vorzüglichere  ausgezeichnet  werden  soll.  Es  finden 
hier  drei  Stellungen  des  Prädikats  statt:  a)  vor  sämmtlichen 
Subjekten;  b)  nach  sämmtlichen  Subjekten;  c)  hinter 
dem  ersten  Subjekte. 

a)  C.  Verr.  3.  42,  92  dixit  hoc  apud  vos  Zosippus  et  Ismenias,  ho- 
mines  nobilissimi  (jeder  für  sich).  Ebenso:  de  or.  1.  62,  162  haec  quom 
Antonius  dixisset,  dubitare  visus  est  Sulpidus  et  Cotta,  utrius  oratio 
propius  ad  veritatem  videretur  accedere  Fam.  8.  8,  6  huic  S.  C.  inier- 
cessit  C.  Coelius,  C.  Pansa,  tribuni  plebis.  Caes.  B.  G.  5.  27,  1  mittitur 
ad  eos  Gajus  Arpinejus,  eques  Romanus, . .  et  Quintus  Junius.  Sali.  J.  77, 
4  missae  {sunt)  eo  cohortes  Ligurum  quattuor  et  C.  Annius  praefectus. 
C.  Cat.  3.  8,  18  visas  (esse)  nocturno  tempore  ab  occidente  faces  ardo- 
remque  caeli  {faces  Hauptbegriff).  Tac.  A.  12,  65  (dixit)  convictam  (sc. 
esse)  Messalinam  et  Silium. 

6)  C.  Br.  8, 30  Leontinus  Gorgias,  Thrasymachus  Chalcedonius,  Pro- 
tagoras  Abderites,  Prodicus  Ceus,  Hippias  Eleus  in  honore  magno  fuit 
Vgl.  C.  de  or.  2.  12,  53.  3.  18,  67.  (jeder  besonders).  So  Fin.  5.  12,  35 
corporis  nostri  partes  totaque  figura  et  forma  et  statura  quam  apta  ad 
naturam  sit,  apparet.  Cluent.  53,  146  mens  et  animus  et  consilium  et 
sententia  civitatis  posita  est  in  legibus,  de  or.  2. 84, 343  dementia,  justitia, 
benignitas,  fides,  fortitudo  in  periculis  communibus  jucunda  est  auditu  in 
laudationibus.  Nothwendig:  Caes.  B.  G.  1.  1,  2  Gallos  ab  Aquitanis  Ga- 
rumna  flumen,  a  Belgis  Matrona  et  Sequana  dividit.  Liv.  3. 27, 6  legiones 
ipse  dictator,  magister  equitum  suos  equites  diieit.  (In  diesen  Beispielen 
muss  das  den  Subjekten  gemeinsame  Prädikat  wegen  der  beigefügten 
näheren  Bestimmungen  nur  auf  das  letzte  bezogen  werden;  hingegen 
Liv.  1.  6,  4  Palatium  Romulus,  Remus  Aventinum  ad  inaugurandum 
templa  capiunt  gehören  die  näheren  Bestimmungen  beiden  Subjekten  an.  ') 
Jedoch  finden  sich  auch  Beispiele,  in  denen  das  Prädikat  im  Plurale 
steht,  wo  eigentlich  der  Singular  stehen  müsste,  wie  Curt.  6.  19,  32 
tum  iUa  regnum  suum,  rex  Parthienen  petiverunt.  6.  38,  14  mihi  securi- 
tatem  primum  innocentia  mea,  deinde  tua  dextera  obtulerant.  Richtig 
würde  gesagt  sein:  illa  et  rex  regnum  suum  petierunt  und  mihi  securi- 
tatem  et  innocentia  mea  et  tua  dextra  obtulerunt.  Bei  Tacitus  aber 
ist  in  dergleichen  Beispielen  der  Plural  st.  des  Sing,  regelmässig,  wie 


»)  Vgl.  Füisting  a.  a.  0.  S.  29,  Anm. 


32    Kongruenz  des  Prädikats  und  des  Attributivs  etc.     §.  13. 

H.  2,  30  Caecina  (Fabiura  Valentem)  ut  foedum  ac  raaculosum,  ille  (Va- 
lens Caecinam)  ut  tumidiira  et  vanum  irridebant.  •)  Caes.  B.  G.  1.  26,  5 
Orgetorigis  filia  atque  nnus  e  iiliis  captus  ett.  (das  männliche  Subjekt 
herrscht  dem  weiblichen  vor).  6.  8,  9  Cingetorigi   principatus  atque  im- 
peiium  est  traditum  {imper.  ist  der  Hauptbegriff).     So  C.  Tusc.  3.  3,  5 
ad  corporum  sanationem  multum  ipsa  corpora  et  natuia  valet.  {Natura 
schliesst  corpora  mit  ein  und  ist  daher  das  vorzüglichere  Subj.)  Cat.  4. 
7,  16  quis  est,  cui  nox  haec  templa,  adspectus  urbis,  possessio  libertatis, 
lux  denique  haec  ipsa  et  hoc  commune  patriae  solum  quora   sit  carum^ 
tum  vero  dulce  atque  jucundumf  [Commune  patriae  solum  ist  das  Her- 
vorragendste.) de  or.  2.  44,  18G  medico  diligenti  non  solum  morbus  ejus, 
cui   mederi  volet,   sed   etiam   consuetudo   valentis   et  natura  corporis 
co^oscenda  est.  1.  60,  257  et  exercitationea  et  accuratae  et  meditatae 
commentationes  ac  stüns  ille   tuus,   quem   tu  vere  dixisti  perfectorem 
dicendi  esse  ac  magistrum,  multi  sudoris  est:    ubi  v.  Ellendt  T.  U, 
p.  153.  Qu.  fr.  1.  1,  1  quin  hanc  epistulam  multi  nuntii,  fama  denique 
esset  ipsa  sua  celeritate  superatura.  Att.  7,  5,  4  quom  multa  mala  .  ., 
tum  tyrannus  exsistet.  Sali.  J.  8,  2  (dixit)  ultro  illi  et  gloriam  et  regnum 
ventunim  (sc.  esse).  111, 1  (dixit)  amicitiam,  foedus,  Numidiae  partem,  quam 
nunc  peteret,  tunc  ultro  venturam  (sc.  esse).  Liv.  31.  18,  3  aetas  et  forma 
et  super  omnia  Romanum  nomen  te  ferociorem  facit.  41.  11,  1   oppidum 
Nesattium,  quo  se  principes  Histrorum  et  regtdus  ipse  Aepulo  receperat. 
Tac.  A.  12,  12  illustres  Parthi  rexque  Arabum  Acharus  advenerat.    Über 
die  Partizipialkonstruktion  s.  unten  §.  14,4.   So  auch  im  Griech.,  wie  Xen. 
R.  Ath.  1,  2  r^vTjTEc  xal   ÖYJfxo?  fyei.  2)     Seltener  sind  die  Beispiele,  in 
welchen  das  hervorzuhebende  Subjekt  weit  von  dem  später  folgenden 
Prädikate  getrennt  ist,  wie  C.   Fam.  10.  25,  1   istamque  operam  tuam, 
navitatem,  animum  in  rem  publicam  celeritati  praeturae  anteponendam 
censeo.  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  24,  1  amor  tuus  ac  Judicium  de  me  utrum 
mihi  plus  dignitatis  in  perpetuum  an  voluptatis  quotidie  sit  allaturus, 
non  facile  dixerim   Id.  10.  21,  5  mihique  (vidi)  mortuo   non  modo  hono- 
rem^ sed  misericordiam  quoque  defutumm  (so  cd.  Medic).  Justin.  22.  5,  5 
urhes  castellaque  Africae  non  muris  cinctae,  non  in  montibus  positae. 
sint.  Suet.  Caes.  75  extr.  detectas  cmijurationes  conventusque  nocturnos 
non  ultra  arguit,  quom  ut  edicto  ostenderet  esse  sibi  notas.    So  auch 
Tac.  H.  5,  23  extr.  agros  villasque   Civilis  intactos  sinebat.     (Die  agri 
umfassen  auch  die  villas.)    Aber  hart:  C.  Sest.53,  113  prae  se  populus 
R.  ferebat   sibi   iUum   in   tribunatu  Cn.  Domitii  animum  constaiüem   et 
egregium  et  Q.  Ancharii  fidem  ac  fortjtudinem,  etiamsi  nihil   agere  po- 
tuissent,  tarnen  voluntate  ipsa  gratum  fuisse,  da  hier  nicht  von  Domitius 
allein  die  Rede  ist,   sondern   von  zweien,  und  von  jedem  eine  lobens- 
werthe  Eigenschaft  erwähnt  wird,  die  dem  Volke  dankenswerth  erschei- 
nen musste. 

c)  C.  Tusc.  1.  1,  3  siquidem  Homent^  fuit  et  Hesiodus  ante  Romam 
conditam.  Or.  13,  40  quom  c(mcisus  ei  Thrasymaclms  minutis  numeris 
videretur  et  Gorgias.  Nep.  8.  2,  2  Thrasyhuhis  contemptus  est  a  tyrannis 
atque   ejus   solitudo.      Ähnlich    C.   Br.  9,   38    (Demostheni)    Hyperides 

1)  Mehr  Beispiele  des  Tacitus  s.  bei  Draeger  Hist.  Synt.  I,  S.  151. 
—  2)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  370,  2,  S.  70. 
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proximus  et  Aeschines  fuit  et  Lycurgus  et  Dinarchus  et  .  .  Demades 
aliique  plures.  Verg.  A.  2,  462  unde  omnis  Troja  videri  |  et  Danaum 
solitae  (sc.  sunt)  naves  etAchaia  castra.  Nothwendig  in  Beispielen,  wie 
Nep.  12.  3,  4  Conon  plurimum  Cypri  vixitj  Iphicrates  in  Thracia,  Timo- 
theus  Lesbi,  Chares  in  Sigeo. 

§.  14.    Fortsetzong. 

1.  Sind  die  Subjekte  durch  et  ,  ,  et  (einerseits  .  .  an- 
dererseits, sowol  als  .  .  als  auch);  aut,  vel  (oder),  aut  .  . 
aut,  vel  ,  .  vel  (entweder  .  .  oder),  sive  oder  seu  .  .  sive  oder 
seu]  nee  oder  neque  .  .  nee  oder  neque  (weder  .  .  noch),  oder 
durch  blosse  Wiederholung  eines  Wortes  verbunden;  so 
steht  das  Prädikat  im  Plurale,  wenn  die  Subjekte  als  eine 
Vielheit  betrachtet  werden.  C.  Fam.  4.  6,  1  et  Q,  Maximus 
,  .  et  L.  PauUus  .  .  et  vester  GaUus  et  M.  Cato  iis  temporibus  fuerunt, 
de  or.  2.  4,  16  ne  SulpiciuSy  familiaris  mens,  aut  Cotta  plus  quam  ego 
apud  te  valere  videantur.  Off.  1.  41,  148  nee  quenquam  hoc  errore  duci 
oportet,  ut,  si  quid  Socrates  aut  Aristippus  contra  morem  consuetudinem- 
que  civilem  fecerint  locutive  sinty  idem  sibi  arbitretur  licere.  Servius  b. 

C.  Fam.  4. 5,  5  quid  est,  quod  tu  aut  illa  cum  fortuna  hoc  nomine  queri 
possitis?  Liv.  5.  8,  13  pauci  rei  publicae,  ut  quosque.  Studium  privatim 
aut  gratia  occupaverunt,  adsunt.  Frontin.  de  aquaeduct.  praef.  cum  me 
seu  naturalis  soUicitudo  seu  fides  sedula  ad  amorem  commissae  rei  insti- 
gent.  Ebenso  im  Griech.,  wie  Dem.  17,  12  a  AifjfAOcpttiv  tq  BTjpizTrfST]? 
1^0 üai  Tujv  dfAÜiv.  1)     Ter.  Ad.  102  haec   si  neque  ego  neque  tu  fecimus. 

D.  Brut,  bei  C.  Fam.  11. 20, 1  indignari,  quod  in  decemviris  neque  Caesar 
neque  ego  hahiti  essemus.  Liv.  26.  5,  17  neque  muUitudo  hostium  neque 
telorum  vis  arcere  impetum  ejus  viri  potuerunt.  Plin.  paneg.  75,  2  erant 
(acclamationes,)  quibus  nee  senatus  gloriari  nee  princeps  possent.  Ebenso 
im  Griech.,  wie  Eur.  Ale.  360  xa(  fx'  ouft'  6  IIXoutcüvo;  x6ü)v  ou^'  outtI  xcütctq 
6'jy  OTTojxTToc  av  ^£p(i>v  fa)(ov.  C.  Att.  2.  17,  1  quid  ista  repentina  affini- 
tatis  conjunctio,  quid  ager  Campanus,  quid  effusio  pecuniae  significantf 
Oder  die  Subjekte  werden  als  eine  Einheit  betrachtet;  alsdann  steht 
das  Prädikat  im  Singulare.  C.  Off.  1.  28,  97  si  Aeacus  aut  Minos  di- 
ceret:  „Oderint,  dum  metuant",  indecorum  videretur,  quod  eos  fuisse  justos 
accepimus.  Tusc.  2.  14,  34  Cretum  leges,  quas  sive  Jupiter  sive  Minos 
sanodt  de  Jovis  quidem  sententia.  (J.  und  M.  werden  gleichsam  wie  Eine 
Person  betrachtet;  denn  Minos  de  Jovis  sent.  leges  sanxit.)  5.  9,  26 
(haec  verba  bene  se  haberent,)  si  Socrates  aut  Antisthenes  diceret.  (So- 
crates  und  Andere  werden  hier  wegen  der  Übereinstimmung  der  An- 
sichten in  Betreff  der  einfachen  Lebensweise  gleichsam  als  Eine  Person 
aufgefasst.)  Ac.  2.  35,  113  hoc  mihi  et  Peripatetici  et  vetus  Academia 
concedit.  (Die  Peripatetiker  und  die  alte  Akademie  werden  hier  wie 
oft  von  Cicero  gleichsam  als  Eine  Schule  angesehen.)  Att.  4.  17,  3 
quem  quidem  abs  te  et  ego  et  Cicero  meus  ßagitabit.  (Beide  wie  Eine 
Person  gemeinschaftlich.)  Oder  jedes  der  Subjekte  wird  einzeln  und 
für  sich  betrachtet;   alsdann  richtet   sich   das   Prädikat  immer  nach 
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dem  ihm  zunächst  stehenden  Subjekte.  Ter.  Andr.  463  utinam  aut 
hie  surdus  aut  haec  muta  facta  sit.  Eun.  729  neque  pes  neque  mens  satis 
suom  officium  facit.  .  .  C.  Cat.  M.  16,  56  a  villa  arcessebatur  et  Curius 
et  ceteri  omnes.  Ph.  11.  11,  27  nam  et  Brutus  et  Cassius  multis  jam  in 
rebus  ipse  sibi  senatus  fuit.  Sest.  47,  101  Catulum  neque  periculi  tem- 
pestas  neque  honoris  cura  potuit  unquam  de  suo  cursu  vitae  demovere. 
Off.  2.  20,  69  in  hominibus  juvandis  aut  mores  spectari  aut  fortuna  solet. 
Divin.  1.  39,  84  hac  ratione  et  Chrysippus  et  Diogenes  et  Antipater  utitnr. 
Mur.  7,  15  et  proavus  Murenae  et  avus  praetor  fuit.  Att.  4. 15,  7  Messala 
languet,  non  quo  aut  animus  desit  aut  amici,  sed  coitio  consulum  et 
Pompejus  obsunt.  4.  17,  3  si  aut  amor  in  te  est  nostri  ac  tuorum  atä 
Ulla  veritas.  9.  10,  2  nunc  mihi  nihil  libri,  nihil  litferae,  nihil  doctrina 
prodest.  Ac.  1.  3,  11  dum  me  ambitioj  dum  honores^  dum  causae^  dum  rei 
publicae  non  solum  cura,  sed  quaedam  etiam  procuratio  multis  officiis 
implicatum  et  constrictum  tenebat.  Liv.  9.  11,  2  Samniti  populo  omnes, 
quos  in  potestate  habuit,  aut  pro  bis  pax  debetur.  Curt.  4.  7,  1  jam  tota 
Syria,  jam  Phoenice  quoque  Macedonum  erat.  ib.  §.  ^  ut  regem,  quem 
Syriaj  quem  P/wenice  recepisset,  ipsi  quoque  urbem  intrare  paterentur.  4. 
25,  6  non  metus,  non  spes  dicit  vocem,  qua  prodantur  occulta. 

2.  Auf  ein  Subjekt  im  Singulare,  welclies  mit  einem 
anderen  Substantive,  von  dem  das  Prädikat  zugleich  ausgesagt 
wird,  durch  die  Präposition  cum  verbunden  ist,  folgt .  häufig 
das  Prädikat  im  Plurale  statt  zweier  durch  et  verbundener 
Subjekte.  Auch  tritt  diese  Verbindung  in  der  Partizipial- 
konstruktion  ein.  Cato  b.  Gell.  14.  2,  26  si  sponsionem  fecissent 

GeUius  cum  Turio,  Ter.  Heaut.  473  Syru^  cum  illo  vostro  consvsurrant, 
C.  Ph.  12.  11,  27  Sulla  cum  Scipione  .  .  leges  inter  se  conditionesque 
contulerunt.  Sali.  C.  43,  1  Lentulus  cum  ceteris  .  .  constituerant.  J.  38,  6 
cohors  una  Ligurum  cum  duabus  turmis  Thracum  transiere  ad  regem. 
(Doch  hier  kann  auch  die  constructio  xatd  oüveoiv  angenommen  werden.) 
101,  5  Bacchus  cum  peditibus  Romanorum  aciem  invadunt.  Fragm.  3. 1,6 
Kr.  dux  hostium,  C.  Herennius  cum  urbe  Valentia  et  exercitu  deleti.  Liv. 
1.  59,  11  multitudinem  perpulit,  ut  exsules  esse  juberet  L.  Tarquinium 
cum  conjuge  ac  liberis.  21.  60,  7  ipse  dux  cum  aliquot  principibus  capiun- 
tur.  26.  46,  8  in  quam  Mago  cum  omnibus  armatis  refugerant.  42.  20,  5 
nuntiatum  erat  Calatiae  taurum  cum  quinque  vaccis  uno  ictu  fulminis 
eaxinimatos.  45.28,11  Persea  cum  majore  filio  Fhilippo,  traditos  A.Fostn- 
mio,  in  custodiam  misit,  filiam  cum  minore  filio,  a  Saraothrace  accitos 
Amphipolim,  omni  liberali  cultu  habuit.  Nep.  19,  2,  2  Demosthenes  cum 
ceteris  in  exsilium  erant  expvlsi.  Ov.  F.  4,  54  Uia  cum  Lauso  de  Numi- 
tore  sati.  Curt.  4.  23,  17  Phamabazus  cum  ApoUonida  et  Athanagora 
vincti  traduntur.  6.  42,  11  Hephaestion  cum  Cratero  et  Coeno  consurgunt, 
Apul.  Met.  3,  26  extr.  vector  meus  cum  asino  capita  conferunt.  Justin.  14. 
6,  13  filium  Alexandri  cum  matre  in  arcem  custodiendos  mittit.  Phaedr.  1. 
5,  3  f.  vacca  et  capella  et  patiens  ovis  injuriae  |  socii  fuere  cum  leone. 
Im  Griechischen  begegnet  diese  Konstruction  nur  ganz  vereinzelt,  wie 
Tb.  3,  109  AyjfAoadlvTji;  (xeta  xüiv  SuoxpaxTjYtuv  '  Axapvavtuv  oTi^vSovrai  MavTi- 
veüai.  1)     Im  Lateinischen  ist  sie  zwar  häufig,  aber  keineswegs  regel- 
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massig ;  denn  bei  manchen  Schriftstellern,  wie  Cicero,  findet  sie  sich  nur 
sehr  selten,  bei  anderen,  wie  Cäsar,  Vellejus,  Val.  Maximus,  Tacitus, 
nirgends  J) ;  gewöhnlicher  ist  die  oben  angegebene  mit  e/,  wie  dux  et 
milites  capiuntur,  oder  es  wird  die  regelrechte  gebraucht,  wie  C.  Qu. 
fr.  3.  2,  3  Domitius  cum  Messala  certus  esse  videbatur.  Besonders  bei 
Verschiedenheit  der  Personen:  C.  Att.  7.  14,  3  tu  ipse  cum  Sexto,  scire 
velim,  quid  cogites.  7. 17,1  tu  ipse  cum  Sexto  etiam  nunc  mihi  viderisHo- 
raae  recte  esse  posse;  et  enim  minime  amici  Pompejo  nostro  esse  de- 
betis.  7. 18, 1  ipse  (sc.  ego)  cum  fratre  Capuam  .  .  profectus  sum.  [Doch 
Prop.  3  (4).  3  (6),  37  (15)  victor  (sc.  ego)  cum  victis  pariter  miscebimur  Indis 
(wahrschl.  wegen  pariter).  Verg.  A.  2, 434  wird  jetzt  richtig  interpungirt : 
divellimur  inde;  1  Iphitus  et  Pelias  mecum.]  Aber  nothwendig  ist  der 
Plur.  B.  Afr.  94  in.  rex  Juha,  quom  jam  cenatus  esset  cum  Petrejo,  ut  per 
virtutem  interfecti  esse  viderentur,  ferro  inter  se  depugnant.  (Aber  st. 
der  Präp.  cum  steht  et  offenbar  unrichtig  Liv.  22.  31,  7  ipse  [Servilius] 
per  Siciliam  pedibus  profectus  freto  in  Italiam  trajecit,  litteris  Q.  Fabii 
accitus  et  ipse  et  collega  ejus,  M.  Atilius  statt:  trajecit,  litteris  Q.  Fabii 
cum  collega  suo  accitus;  denn  die  Worte  in  Italiam  trajecit  beziehen 
sich  nur  auf  Servilius,  nicht  aber  zugleich  auf  Atilius.)  Wenn  zu 
zwei  durch  cum  verbundenen  Substantiven  eine  auf  beide  bezügliche 
Apposition  tritt,  so  muss  diese  natürlich  im  Plurale  stehen.  C.Tusc. 
1.  18,  41  Dicaearchum  cum  Aristoxeno,  doctos  sane  homines,  omittamus. 
Br.  3,  10  Bmtits  cum  T.  Pomponio  venerat,  homines  mihi  cari.  Ähnlich 
Lael.  11,  39  videmus  Papum  Aemilium  C.  Luscino  familiärem  fuisse,  bis 
una  consules,  collegas  in  censura. 

3.    Das  auf  mehrere  Substantive  bezogene  attributive 
Adjektiv  oder  Partizip   richtet  sich  gewöhnlich  nach  dem 
ihm  zunächst  stehenden  Substantive.    Zuweilen  schliesst 
es  sich   an   das    hervorzuhebende    wichtigere  Wort  an. 
Caes.  B.  G.  3.  5,  2  Gajus  Volusenus,  tribunus  militum,  vir  et  consilii 
magni  et  virtutis.    (Unlat.  ist  vir  virtutis,  ein  tugendhafter  Mann,  ohne 
attrib.  Adj.)   C.  Tusc.  1.  28,  69  (videmus)  hominis  utilitati  agros  omnes 
et  maria  imrentia.    Off.  1.  4,  14  natura  pulchritudinem-,  constantiam,  or- 
dinem  in  factis  consiliisque  conservandum  putat.  Man.  23,  66  qui  ab  auro 
gazaque  regia  manus,  oculos,  animum  cohibere  possit.  Rpb.  1.  34,  51  di- 
vitiae,  nomen,  opes  vacuae  consilio.  Sali  .C.  10,  2  his  otium,  divitiae,  op- 
tandae  alias,  oneri  miseriaeque  fuere.  16,  4  Sullani  milites,  rapinarum 
et  victoriae  veteris  memores,  civile  bellum  exoptabant.  Liv.  25.  38,  6  Sci- 
piones  me  ambo  .  .  agitant,  neu  se,  neu  invictos  per  octo  annos  in  his 
terris  milites  suos,  commilitones  vestros,  neu  rem  publicam  patiar  inul- 
tam.  2.  40,  9  uxor  et  liberi,  (Coriolanum)  amplexi.  35.  43, 1  nulla  ingenia 
tarn  prona  ad  invidiam  sunt  quam  eorum,  qui  genus  ac  fortunam  suam 
animis  non   aequant.  quia  virtutem  et  bmium  alienum  oderunt.  45.  27,  1 
Paulus  filiam  ad  Aeginium  et  Agassas  diripiendas  mittit.  —  C.  Tusc.  1. 
4,  7  Aristoteles,  vir  summo  ingenio,  scientia,  copia.  Mur.  17,  36  L.  Phi- 
lippum  summo  ingenio,  opera,  gratia,  nobilitate.  Fin.  5.  12,  35  corporis 
nostri  partes  totaque  fig^ira  et  forma  et  statura  quam  apta  ad  naturam 
Sit,  apparet.    Sali.  C.  10,  1   cuncta  maria  terraeque  patebant.     Wo  es 
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aber  die  Deutlichkeit  oder  der  Nachdruck  verlangt,  wird  das  Adjektiv 
bei  jedem   Substantive   wiederholt.    Sali.  C.  25,  5   Semproniae   muUae 
facetiae  muUusque  lepos  inerat.  —  Oder  es  treten  die  unter  Nr.  1  erwähn- 
ten Verbindungen  ein.  1,  a)  a)  Pcmpejus  et  Sdpio  foede  interfecti,  Verg. 
A.  7,  574  caesosque  reportant  |  Alcmonem  puerum  foedatique  ora  Galaesi 
(__  Galaesumque   foedato   ore).    Pater  et  mater  mortui.    Grammatice  et 
musice  inter  8Q  junctae.  Tac.  A.  11,  16  modo  comitatem  et  temperantiaar), 
nulli  invisüj  saepius  vinolmtiam  ac  lihidines,  grata  barbaris,  usurpans. 
Lact.  opif.  11,  20  potus  et    cihus    mista.    —    1,  7)   rex   regiaque    classis 
profecti.     Libera  civitas   et   rex   (=  regia   potestas)   inter   se   inimica. 
In  Beziehung  auf  das  entferntere  und  wichtigere  Subst.  C.  Leg.  1. 
1, 1  lucus  ille  et  haec  Arpinatium  quercus  agnoscitur,  saepe  a  me  lectus 
in  Mario.     (Die  Eiche  ist  nur  ein  Theil  des  Haines.)    Liv.  5.  44,  4  cui 
(genti)   natura   corpora   animosque   magna   magis   quam   firma   dederit. 
(Der  Hauptbegriflf  ist  corpora,  insofern  die  Körper  die  Seelen  einschliessen 
und  diese  jenen  entsprechend  aufgefasst  werden,  vgl.  Weissenb.)  9. 
38,  1   multa  alia  casteUa  vicique  aut  deleta  hostiliter  aut  integra  in  po- 
testatem  venere.  24.  2, 4  si  u7^bem  ac  portum  moenibu»  validam  tenuissent 
•(Stadt  mit  einem  Hafen,  Hafenstadt,  s.  Weissenb.).     Mit  poetischer 
Freiheit  Verg.  A.  1,  144  Cymothoe  simul  et   Triton  adnixus  acuto  |  de- 
trudunt  navis  scopulo  (st.  adnixi).    Personen  als  Sachen  dargestellt: 
Tac.  A.  1,  46  (civitas  incusat  Tiberium,)  quod,  dum  patres  et  plebem, 
invalida  et  inermia,  cunctatione  ficta  ludificetur,  dissideat  Interim  miles. 
Die  Stelle  Tac.  A.  11,  25  ut  Judicium  censorum  ac  |^?*c?or  sponte  ceden- 
tium  permixti  ignominiam  mollirent  lässt  sich  wol  am  Besten  auf  die 
constr.  ad  xata  ouveaiv  zurückführen,  indem  dem  Schriftsteller  die  han- 
delnden Personen  censores,  qui  Judicium  exercebant,   und  cedentes,  qui 
pudore  aifecti  sponte  cedebant,  vorschwebten.    Die  Dichters prache 
bedient  sich  oft  nach  Bedarf  des  Versmasses  sehr  freier  Stellungen  des 
Adjektivs,  wie  Verg.  A.  1,  609  semper  bonos  nomenque  tuum  laudesque 
manebatit.    Hör.  C.  1.  2,  1  jam  satis  terris  nivis  atque  dirae  \  grandinis 
misit  pater:  ubi  v.  Dillenb.  1.  5,  6  heu  quoties  fidem  \miUatosquG  deos 
flebit.  2.  19,  24  leonis  |  unguibus  Jiorribiliqxie  mala.  3.  11,  39  socerum  et 
scelestas  \  falle  sorores. 

4.  In  der  Partizipialkonstruktion,  namentlich  in 
der  Konstruktion  des  Ablativi  absoluti,  kann  das  Par- 
tizip entweder  im  Plurale  oder  im  Singulare  stehen.  Be- 
zieht sich  dasselbe  auf  Personen,  so  ist  der  Plural  häufiger; 
bezieht  es  sich  aber  auf  Sachen,  so  ist  der  Singular  häufiger. 
Ov.  A.  A.  3,  251  non  mihi  venistis,  Semele  Ledeve,  docendae.  Sali.  J.  16, 
2  C.  Graccho  et  M.  Fulvio  Flacco  interfectis.  Justin.  5.  1,  1  Artaxerxe 
et  Cyro  filiis  relictis.  Curt.  3.  20,  12  insequentibus  more  patrio  agmen 
conjnge  ac  matre.  Aber  zur  Hervorhebung  Einer  Person:  Verg. 
A.  1,553  sociis  et  rege  recepto.  Liv.  30.  12,  22  misso  Syphace  et  captivis. 
So  auch  Nep.  14.  3,  5  duce  Fhamabazo  et  Tithranste.  —  C.  de  or.  1. 
33  153  inter  misso  impetu  pidsuque  remorum.  Lael.  27,  102  caritate  bene- 
volentiaque  sublata.  Caes.  B.  G.  2.  28,  1  prope  ad  internecionem  gente 
ac  nomine  Nerviorum  redacto.  3.  20,  2  auociliis  equitatuque  comparato. 
Sali.  85,  30  hae   sunt   meae   imaginesj  haec  nobilitaSf  non   hereditate 
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relicta.  Aber  Liv.^1.  1,  5  angebaut  ingentis  Spiritus  virum  Sicilia  Sar- 
diniaque  amissae. ') 

5.  Wenn  zu  mehreren  attributiven  Adjektiven 
dasselbe  Substantiv  wiederholt  zu  denken  ist,  aber  nur 
Einmal  gesetzt  wird;  so  steht  dasselbe  entweder  im  Plurale 
oder  schliesst  sich  an  Eines  der  Adjektive  an  und  steht 
im  Singulare.  C.  Fam.  11.  19,  1  quom  putarem  quartam  et 

Martiam  legiones  mecnm  ßduras.  Tac.  A.  1,  31  tractis  prima  quoque  ac 
vigesima  legionibus.  C.  Ph.  5.  17,  46  legio  Martia  quartaque.  Liv.  10. 18, 3 
consul  cum  legione  secunda  ac  tertia.  26.  10,  1  inter  Esquilinam  Colli- 
namque  portam,  aber  §.  2  circa  portas  Collinam  Esquilinamque. 

§.  15.    Kongraenz  der  Pronomen  bei  mehreren  Substantiven. 

Die  Kongruenz  der  Pronomen  mit  zwei  oder  mehr 
Substantiven,  auf  welche  sie  bezogen  werden,  entspricht 
den  oben  angegebenen  Regeln. 

1)  Wenn  das  Pronomen  auf  zwei  oder  mehr  Substantive 
bezogen  wird,  so  steht  es  im  Plurale  und  hat,  wenn  die  Sub- 
stantive gleichen  Geschlechtes  sind,  dasselbe  Geschlecht 
mit  ihnen;  oft  steht  es  aber  auch*  wenn  die  Substantive  leb- 
lose Gegenstände  bezeichnen,  im  Neutrum.  Vgl.  §.  13,  1. 
C.  Leg.  2.  11,  28  Mens,  Pietas,  Virtus,  Fides,  quarum  omnium  Romae 
dedicata  publice  templa  sunt,  de  or.  2.  43,  182  conciliantur  animi  digni- 
tate  hominis,  rebus  gestis,  existimatione  vitae,  quae  facilius  ornari  possunt. 
Hingegen:  C.  N.  D.  3.  24,  61  fortunam  nemo  ab  inconstantia  et  temeri- 
täte  sejunget,  quae  digna  non  sunt  deo.  Tusc.  1.  24,  56  vitis  .  .  arboris; 
haec  enim  etiam  dicimus  vivere  (=  Universum  plantarum  genus  intelle- 
gitur).  3.  4,  7  reliquae  perturbationes  animi,  formidines,  libidines,  ira- 
cundiae.  Hdec  enim  fere  sunt  ejusmodi,  quae  Graeci  TiaOirj  appellant. 
Sali.  C.  31,  1  ex  summa  laetitia  atque  lascivia,  quae  diutuma  quies  pe- 
pererat,  repente  omnis  tristitia  invasit.  Liv.  8.  35,  4  vicit  disciplina  mi- 
litarisj  vicit  imperii  majestas,  quae  in  discrimine  fuerunt  an  uUa  post 
hanc  diem  essent.  C.  Off.  1.  25,  86  bonus  et  fortis  civis  ita  justitiae  ho- 
nestatique  adhaerescet,  ut,  dum  ea  conservet,  quamvis  graviter  (=  vel 
gravissime)  offendat.  N.  D.  2.  31,  79  si  inest  in  hominum  genere  mens, 
fides,  virtus,  concordia,  unde  haec  in  terram  nisi  ab  superis  defluere  po- 
tuerunt?  Liv.  9. 29, 6  (Appius  Claudius)  viam  munivit  et  aquam  in  urbem 
duxit  eaque  unus  perfecit. 

An  merk.  In  der  Stelle  C.  inv.  1.  56,  109  saepe  virtus  et  magnificen- 
tia,  in  qtio  (so  in  allen  edd.)  gravitas  et  auctoritas  est,  plus  proficit  ad  mJ- 
sericordiam  commovendam  quam  humilitas  et  obsecratio  sind  die  Begriffe 
der  virtus  und  magnificentia  zu  einer  abstracten  Einheit  im  Neutrum  des 
Sing,  zusammengefasst,  daher  auch  der  Sing,  proficit.    Vgl.  ob.  §.  13,  b)  S.  30. 

2)  Haben  die  Substantive  verschiedenes  Geschlecht, 
so  richtet  sich  das  Geschlecht  des  Pronomens  bei  Personen- 
namen nach  dem  vorzüglicheren  Geschlechte  [§.  13,  a)],  bei 
Sachnamen  aber  steht  es  gewöhnlich  im  Neutrum  [§.  13,  ß)J; 
zuweilen  schliesst  sich  das  Relativ  an  das  nächste  Substantiv 
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an  (§.  13.);    selten   nur  auf  das  entferntere,  und   zwar   nur, 
wenn  dieses  als  das  wichtigere  bezeichnet  werden  soll  (§.  13). 
PI.  Truc.  54  mater  ancillas  jubet  .  .  quaerere  puerum  aut  pueUam,  qui 
supponantiir  mihi.   Varr.  R.  R.  1.  1,  5  (invocabo)  primum,  (jui  omnes 
fructus  agriculturae  continent,   Javem  et  Teüurem-,  itaque  quod  ii  pa- 
rentes  magni  dicuntur,  Juppiter  pater   apellatur,  Tellus  terra  mater; 
secundo  Solem  et  Lunam,  quorum  tempora  observantur  .  .;  tertio  Cere- 
rem  et  Liberum,  quod  horum.  fructus  maxime  necessarii  ad  victum.  C. 
Verr.  5.   49,   129  grandes   natu  matres  et  item  parvuli  liberi,   quorum 
utrorumque  aetas  misericordiam  nostram  requirit.  Off.  1.  1,  1  summa  et 
doctoris  auctoritas  est  et  urbis,  quorum  alter  te  scientia  augere  potest, 
altera  exemplis.    N.  D.  2.  14,  27  eae  fruges  atque  fructus,  quos  terra 
gignit.    Caes.  B.  G.  6.  19,   1  viri,  quantas  pecunias  ab  uxoribus  dotis 
nomine  acceperunt,  tantas  ex  suis  bonis  .  .  cum  dotibus  communicant. 
Hujus  omnis  pecuniae  conjunctim   ratio  habetur  fructusque  servantur. 
Uter  eorum  vita  superavit,  ad  eum  pars  utriusque  cum  fructibus    su- 
periorum  temporum  pervenit.  Tac.  H.  4,  65  arbitrum  habebimus  Civilem 
et  Veledam,  apud  quos  pacta  sancientur.    Caes.  B.  G.  1.  40,  5  usus  ac 
disciplina,  quae  a  nobis  accepissent.    C.  N.  D.  2.  31,  79  quom  sint  in 
nobis  condlium,  ratio,  prudentia^  necesse  est  deos  haec  ipsa  habere  ma- 
jora.    Sali.  C.  36,  4  otium-  atque  divitiae,   quae  prima  mortales  putant. 
J.  31,  10   incedunt  per   ora  vostra  magnifici,    sacerdotia    et    covsulatus, 
pars  triumphos  suos  ostentantes;  perinde  quasi  ea  honori,  non  praedae 
habeant.  Liv.  32.  33,  55  (Attali  regis  legatus  postulabat)  naves  captivos- 
que,  quae  navali  proelio  capta  essent,  restitui.  (Die  captivi  werden  hier 
als  Sache  angesehen.)  C.  Cat.  M.  13,  44  (C.  Duilius)  delectabatiir  funali 
(Fackel)  et  tibicine,  quae  sibi  nuUo  exemplo  privatus  sumpserat.    (Der 
tibic&n  wird  hier  als  Sache  angesehen.)  —  C.  Pis.  20,  46   mihi  nunquara 
veniret  in  mentem  furorem  et  insaniam  optare  vobis,  in  quam  incidistis. 
(Die  insania  umfasst  als  der  weitere  Begriff  auch  den  furor.)    Liv.  37. 
56,   6  oppida,  viel,   castella,   agri,   qui  ad   Pisidiam  vergunt.     (Die   agri 
umfassen  die  o.,  v.,  c.)    Wenn  aber  die  vorangehenden  Substantive  im 
Plurale,  das  letzte  aber  im  Singulare  steht;  so  kann  sich  das  Relativ 
nach  diesem  nur   dann  richten,  wenn  dasselbe   ein  Komplex  der  vor- 
hergehenden ist,  wie   C.  Tusc.  3.  2,  3  nihil  praestantius  honoribus,  im- 
periis,  populari  gloria,  ad   quam  fertur  optimus  quisque.  —  C.  Fam.  5. 
21,  5  tibi  persuade  praeter  culpam  ac  peccatum,  qua  semper  caruisti  et 
carebis,  homini  accidere  nihil  posse,  quod  sit  horribile  aut  pertimescen- 
dum.   (Die  culpa  bezeichnet  den  wichtigeren  Begriff.)    N.  D.  2.  62,  156 
quid  de  vitibus  olivetisque  dicam?  quarum  uberrimi  laetissimique  fructus 
nihil  omnino  ad  bestias  pertinent.    (C.  hat  hier  besonders  die  vites  ins 
Auge  gefasst.)  Caes.  B.  G.  2.  7.  3  omnibus  vici^  aedificiisque,  quos  adire 
poterant.    (Die  vici  schliessen  auch  die  aedificia  ein.) 

§.  16.    Kongruenz  bei  mehreren  Subjekten  von  verschiedenen  Personen. 

1,  Wenn  zwei  oder  mehr  Subjekte  von  verschie- 
denen Personen  ein  gemeinsames  Prädikat  haben,  so 
herrscht  die  erste  Person  der  zweiten  und  dritten, 
die   zweite   Person   aber  der  dritten  vor,  und   das  Prä- 


dikat steht  im  Plurale.  Ter.  Ad.  103  haec  si  neque  ego 
neque  tu  fecimus,  |  non  siit  egestas  facere  nos.  213  ego  vapulando,  iUe 
verberando,  usque  ambo  defessi  sumus.  C.  Fam.  5.  15,  5  si  id  egissemus 
ego  atque  tu.  13.  63,  1  incredibile  est,  quanti  faciamus  et  ego  et  froher 
meus  M.  Laenium.  14.  5,  1  si  tu  et  TuUia,  lux  nostra,  valetis,  ego  et 
suaviasimus  Cicero  valemus.  1.  agr.  1.  7,  22  errastls,  Rulle,  vehementer 
et  tu  et  non  nulli  coUegae  tni,  qui  sperastis  etc.  C.  ad  Qu.  fr.  1.  4,  1 
uno  meo  facto  et  tu  et  omnes  mei  corruistis.  Servius  bei  C.  Fam.  4.  5, 
5  quid  est,  quod  tu  aut  iUa  cum  fortuna  queri  possitis?  Liv.  37,  53,  24 
pater,  ego,  fratres  mei  pro  vobis  arma  tulimus. 

2.     Wenn  aber  die  verschiedenen  Personen  nicht  als  eine 
Vielheit,  sondern  jede  besonders   und  für   sich   oder  eine 
als   die   wichtigere    aufgefasst    werden    soll   oder  muss;   so 
richtet  sich  das  Prädikat  nach  dem  ihm  zunächst  stehen- 
den  Subjekte,   so   besonders  in   den   Verbindungen    mit   et 
.  .  et,  mc  .  .  nee,  aut  .  .  aut  (vgl.  ob.  §.  14).    Ter.  Hec.  610 
ego  te  et  tu  me  /eres.    C.  Att.  4.  17,  3  (hunc)  et  ego   et  Cicero  meus 
flagitabit.    Süll.  19,  54  quid  affert  aut  ipse  Cornelius  aut  vos,  qui  ab  eo 
haec  mandata  defertis?  Fam.  6.  3,  4  mihi  tu,  tui,  tua  omnia  maximae 
curae  sunt.    {Tua  omnia  kann  mit  den  vorhergehenden  Subjekten  nicht 
zu  einer  gleichartigen  Mehrheit  zusammengefasst  werden;  hingegen:  tu 
tmque  omnes  mihi  curae  estis.)  13.  8,  1  quanti  eum  facere  debeara,  et  tu 
et  omnes  homines  sciunt.  {Omnes  homines  stehen  mit  tu  in  keiner  näheren 
Beziehung;  hingegen:  tu  et  omnes  tui  scitis.)  Fin.  2.  27,  86  beate  vivere 
alii  in  alio,  vos  in  voluptate  ponitis.    Fam.  8.  16,  2  si  tibi  tu,  si  filius 
unicus,  si  domus,  si  spes  tuae  tibi  carae  sunt,  si  aliquid  apud  te  nos,  si 
vir  Optimum,  gener  tuus,   valet.   15.  15,  3  quibus   (urbis  querelis)   aliquid 
opis  fortasse  ego   pro  mea,  tu  pro    tua,  pro   sua  quisque  parte  ferre 
potuisset,  si  auctor  affuisset.  Br.  92,  318  quom  quaesturam  nos,  consula- 
tum  Cotta,  aedilitatem  peteret  Hortensius.  Nep.  2.  9,  3  in  tuto  ipse  (sc. 
ego)  et  iUe  in  periculo  esse  coepit.    Selten  ist  der  Fall,  dass  das  Prä- 
dikat nur  auf  das  entferntere,  aber  wichtigere  Subjekt  bezogen  wird. 
Hör.  S.  2.  6,  66  quibus  (cenis)  ipse  (sc.  ego)  meique  |  ante  Larem  pro- 
prium vescor.  Liv.  1.  32,  13  ego  populusque  R.  .  .  .  bellum  indico  facio- 
que  (insofern  der  Fetial  auch  das  Volk  vertritt). 

§.  17.    Besondere  Abweichungen  and  Eigentümlichkeiten  der  Kongruenz. 

1.  Eine  ganz  besondere  Eigentümlichkeit  in  der  Abwei- 
chung der  Kongruenz  besteht  darin,  dass  in  der  Konstruktion 
des  Acc.  c.  Inf.  sich  in  der  älteren  Sprache  die  neutrale 
Futur  form  auf  -urum  meist  mit  weggelassenem  esse  ohne 
Rücksicht  auf  Genus  und  Numerus  des  Subjektes, 
also  wie  eine  indeklinabele  Form,  gebraucht  findet.  Gell.  1,  7 
führt  an :  C.  Gracchus :  credo  ego  inimicos  meos  hoc  dicturum.  Quadrigar. : 
dum  ii  occiderentur,  hostium  copias  ibi  occupatas  futurum  u.  speremus 
deos  bonis  bene  factut^m.  Valer.  Ant.:  haruspices  dixerunt  omnia  ex 
sententia  processurum  esse.  PI.  Gas.  3.  5,  73  ST.  Etiamne  habet  Casina 
. .  gladium?  |  PA.  Habet,  sed  duos.  ST.  Quid  duos?  PA.  Altero  te  \  occi- 
surum  ait,  altero   villicum  hodie  (aber  cd.  Ambr.  occisuram).    Laber.: 
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non  putavi  hoc  eam  facturum.  Feraer:  PI.  Truc.  2. 4,  46  (v.  e.  Mädchen) 
bona  sua  me  habiturum  omnia  esse.  Varr.  R.  R.  1,  68  pensilia  .  .  ad 
abiciendum  descensurum  se  minitantur.  Prise.  9,  39  p.  864  P.  (p.  475  sq. 
H.)  Cato:  iUi  poUiciti  sese  facturum  omnia.  Lucil.:  nupturum  te  nupta 
negas.  Sulla:  ad  summam  perniciem  rem  puhlicam  perventurum  esse. 
Ausserdem  führt  Gellius  1.  d.  noch  an  C.  Verr.  4.  65,  167  Juinc  sibi  rem 
praesidio  sperant  futurum-,  aber  dieses  würde  die  einzige  Stelle  in  Cicero 
sein;  auch  bieten  hier  die  meisten  edd.  die  Lesart  sperant  esse  futuram\ 
wir  pflichten  daher  Zumpt's  Ansicht  bei,  dass  des  Gellius  Handschr. 
eine  falsche  Lesart  geboten  habe,  die  er  als  eine  altertümliche  Aus- 
drucksweise erklärt  habe.  C.  Fam.  14.  1,  4  quod  ad  me,  m^a  Terentia, 
scribis  te  vicum  venditumm  schwankt  die  Lesart  zwischen  .  .  -um  und 
-am.  (PI.  bei  C.  Fam.  10.  21,  5  vidi  mihi  mortuo  non  modo  honorem, 
sed  misericordiam  quoque  defuturum,  wie  cd.  Med.  liest,  ist  defuturum 
auf  hcmorem  zu  beziehen,  s.  ob.  §.  14,  3  S.  36.  Fam.  10. 11,  3  ist  mit  cd. 
Med.  zu  lesen  nee  diligentiam  mihi  defuturam.)  i) 

Anmerk.  Aber  Cn.  Magn.  bei  C.  Att.  8.  12  B.  2  ut  cohortes  .  .  ad 
me  miaaum  facias  ist  missum  Supin  st.  facias,  ut  ad  me  mittas.  —  Auch 
hat  man  die  unter  1  angegebene  Ausdrucksweise  mit  der  durch  das  Supin 
und  iri  ausgedrückten  Infinitivform  des  Fut.  Pass.  verglichen,  die  in 
der  vorklassischen  und  klassischen  Zeit  nicht  selten  vorkommt,  2)  Ter.  Hec. 
40  rumor  venit  datum  iri  gladiatorea.  C.  inv.  2.  8,  27  illvd  non  concessum 
iri.  Fam.  5.  2,  1.  Q.  fr.  1.  2.  1,  1  scripsisti  direptum  iri  te  a  tuis.  Att. -7. 
1,  1  kos  (liUeras)  tibi  reddüum  iri  putabam.  9.  9,  2.  10.  1,  3.  Div.  1. 32,  68 
rnadefactum  iri  minus  XXX  diebus  Graeciam  sanguine.  Metell.  bei  C.  Fam. 
5.  1  1.  Aber  die  Vergleichung  scheint  nicht  richtig  zu  sein.  Diese  Fu- 
turform scheint  sich  auf  folgende  Weise  entwickelt  zu  haben:  Gell.  10.  14, 
3  führt  aus  Cato  die  Stelle:  „in  hac  contumelia,  quae  mihi  per  hujusce  pe- 
tulentiam  factum  itur*"  an ;  hier  sind  im  Verbum  finitum  die  Worte :  haec  con- 
tumelia factum  itur  so  aufzufassen:  diese  Schmach  wird  gegangen  gethan  zu 
werden;  factum  ist  allerdings  das  Supin,  hat  aber  durch  das  Passiv  itur 
gleichsam  passive  Bedeutung  angenommen.  PI.  Rud.  1242  mihi  iataec  videtur 
praeda  praedatum  irier,  diese  Beute  scheint  gegangen  zu  werden  erbeutet 
zu  werden.  Quintil.  9.  2,  88  aus  e.  alt.  Gesetze;  reus  parrieidii,  quod  fra- 
trem  occidisset,  damnatum  iri  videbatur.  Ebenso  muss  man  auch  in  den 
Stellen,  wo  der  Acc.  c.  Inf.  steht,  die  Konstruktion  als  eine  persönliche 
auffassen,  wie  Jias  liUeras  tibi  redditum  iri  putabam  (entst.  aus  hae  litterae 
redditum  euntur),  aber  iri  nicht  unpersönlich  (entst.  aus  itur,  man  geht), 
sowie  auch  nicht  den  Akkusativ  von  dem  Supin  abhängig.  Nur  bei  intrans. 
Verben  wie  Liv.  29.  14,  1  eo  anno  dehellatum  iri  muss  man  das  unpersön- 
liche itur  annehmen:  eo  anno  dehellatum  itur. 

2.  Der  Fall,  wo  die  Singularform  des  Imperativs 
statt  der  Pluralform  steht,  findet  häufig  bei  age  statt,  das 
alsdann  wie  ein  Adverb  anzusehen  ist.  PI.  Asin.  834  age  ergo 

hoc  agitemus.  Gas.  2.  8,  52  age  modo  fahricamini.  928  a^e  igitur  intro 
abite.  Pers.  833.  Poen.  2,  44.  3.  4,  7.  5.  7,  51.  Rud.  803.  Stich.  221.3) 
Liv.  38.  47,  11  mittite,  agedum,  legatos  circa  omnes  Asiae  urbes;  ver- 
einzelt bei  cavex  PI.  Poen.  117  si  tenetis,  ducite;  |  cave  dirumpatis,  quaeso, 
sinite  transigi,  vgl.  Men.  994;  der  Impr.  cave  vertritt  gewissermassen 
die  Konjunktion  ne.  Im  Griechischen  ist  dieser  Fall  in  der  familiären 
ünterhaltungssprache  bei  den  Imperativen  dizi,  aye,  <p^pe,  iU  häufiger, 


1)  Vgl.  Ruddimann.  I,  p.  285.     Neue2  l,   S.  379  f.  —  2)  S.  Neue  2 
Th.  II,  S.  383.  —  3)  S.  Loch  Gebr.  d.  Impr.  b.  Plaut.  Memel  1871  S.  16  f. 


als:   eir.i    fAOi,    ßouXeueo^e   Dem.  8,  74.  IlaiSe«  £}ji.o(,   aye   TrjXefAaytp  xaXX{- 

3.  Bei  einer  an  mehrere  Personen  gerichteten 
Frage  oder  Anrede  wird  zuweilen  das  Prädikat  in  der 
Pluralform  mit  dem  nur  Eine  der  angeredeten  Per- 
sonen bezeichnenden  Vokative  verbunden,  um  da- 
durch  die   Hauptperson   vor   ihren  Genossen   hervorzuheben. 

PI.  Aul.  3.  2,  23  etiam  rogas,  scdeste  homof  qui  angulos  omnis  |  mearum 
aedium  et  conclavium  mihi  perviam  facitisf  Poen.  5. 2,  48  tu^  qui  zonam 
non  habes,  iquid  in  hanc  venistis  urbem  aut  quid  quaeritisf  C.  Br.  3,  11 
vos  vero,  inquam,  Ättice,  praesentem  me  cura  levatis:  ubi  v.  Ellen  dt. 
de  or.  1.  35,  160  tum  Scaevola:  Quid  est,  Cotta?  inquit,  quid  tacetisf 
2.  73,  295  sed  quid  hoc  loco  vos  inter  vos,  Catulef  Verg.  A.  9,  525  vos, 
0  CaUiopey  precor,  adspirate  canenti.  So  auch  1, 140  tenet  ille  immania 
saxa,  I  vestras,  Eure,  domos.  Häufiger  im  Griech.,  wie  Od.  fji,  82  vf^a 
{^uvete,  cpa{8tfx'  'OSuaffeü.  2)  Erst  der  Sing.,  dann  der  Plur.  Juven.  6, 171  f. 
parce,  precor,  Paean,  et  tu  depone  sagittas,  |  nil  pueri  faciunt,  ipsam 
configite  matrem  (Päan  wird  angeredet,  aber  Diana  ist  zugleich  mitgemeint, 
s.  Heinrich  II,  S.  237). 

4.  Eine  seltsame,  in  volkstümlicher  Gesprächsweise  vor- 
kommende Ausdrucksweise  ist  die  Verbindung  des  indefiniten 
Pronomens  quis  oder  aliquis  mit  der  zweiten  Person  des 
Imperativs  im  Plurale.  PI.  Epid.  3.  3,  17  heus  foras  exite 

huc  aliquis.  Men.  674  heus,  ecquis  hie  est  janitor?  |  aperite  atque  Erotium 
aliquis  evocate  ante  ostium.  Pseud.  1284  aperite,  aperite,  heus,  Simoni 
adesse  me  quis  nuntiate.  Merc.  130.  908  f.  Ter.  Ad.  634  aperite  alupiis 
actutum  ostium.  Es  liegt  darin  der  Sinn:  du  oder  wer  sonst  da  ist,  öffnet 
die  Thür.  Auch  im  Griechischen  kommt  diese  Konstruktion  vor,  aber 
mit  der  II.  Pers.  Sing.  Impr.,  wie  Ar.  Av.  1186  x^9^^  ^^^po  ^rac  b-nripi- 
TT)?.  3)  —  Ähnlich  den  obigen  Beispielen  ist  der  Übergang  von  der 
II.  Pers.  Plur.  im  Hauptsatze  zu  der  III.  Pers.  Sing,  im  Nebensatze  mit 
einem  indefiniten  Relativpronomen,  wie  Catull.  3,  1  f.  lugete,  o  Veneres 
Cupidinesque,  \  et  quantumst  hominum  venustiorum  statt  et  vos,  quotqiiot 
estis.  Tib.  1.  6,  39  tunc  procul  absitis,  quisquis  colit  arte  capillos  statt 
quicunque  Colitis.  Soll.  23,  285  aXXov  ok  aT^XXeaOe  xatd  atpatöv,  oarij 
'A)(aiüiv  irrTToiafv  te  ttIttoiOs  xal  apixaai  xoXXtjtoToiv   st.  ohtve?  TreTioC^eTe.  4) 

5.  Die  Ablative  des  Singulars  praesente  und  ahsentß 
(==  in  Gegenwart,  in  Abwesenheit)  finden  sich  bei  den  Ko- 
mikern zuweilen  mit  dem  Ablative  des  Plurals  eines  Sub- 
stantivs oder  eines  Pronomens.  5)    PL  fr.  Syr. :  quidam  apud 

forum  praesente  testibus  mihi  vendidit.  Bacch.  142  praesente  ibv^.  Ter. 
Eun.  649  nescio  quid  profecto  absente  nobis  turbatumst  domi.  Be- 
schränkte sich  dieser  Gebrauch  auf  die  Verbindung  von  absente  nobis, 
so  liesse  sich  dieselbe  dadurch  erklären,  dass  man  nobis  für  den  Sing. 
me  nähme,  obwol  auch  so  eine  grosse  Härte  hierin  läge;  die  einfachste 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  §.  371,  4.  a)  $.75. 
—  2)  Ebendaselbst  ß)  S.  75  f.  —  3)  Ebendaselbst  7)  S.  76.  —  4)  S.  Dissen 
ad  TibuU.  1,  2,  p.  41.  —  5)  S.  Holtze  Synt.  priscor.  Script.  Lat.  T.  II, 
p.  196. 
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Erklärung  ist  ohne  Zweifel  die,  dass  hier  die  beiden  Partizipien  die  Be- 
deutung von  präpositionalen  Adverbien  mit  dem  Ablative  angenommen 
haben,  wie  clam  und  procul  c.  abl. 

6.  Wie  im  Griechischen  *),  wird  auch  im  Lateinischen 
das  Neutrum  eines  demonstrativen  Pronomens  in  Be- 
ziehung auf  ein  männliches  oder  weibliches  Substantiv 
gesetzt,  indem  der  Begriff  desselben  ganz  allgemein  als 
blosses  Ding  oder  Wesen  aufgefasst  wird.  C.  Tusc.  1.  2,  4 
in  Graecia  musici  floruerunt,  discebantque  id  (sc.  musicam)  omnes.  2. 
27,  66  quom  videas  eos,  qui  aut  studio  aut  opinione  ducantur,  in  eo 
persequendo . .  dolore  non  frangi  (i.  e.  in  eo,  cui  Student  et  quod  bonum 
opinantur).  So  auch  das  Neutr.  Plur.  C.  Tusc.  2.  26,  62  quid  de  nostris 
amhitionihusy  quid  de  cupiditate  hcmorum  loquar?  quae  flamma  est,  per 
quam  non  cueurrerint  ii,  qui  haec  .  .  colligebant;  5.  21,  61  visne,  quo- 
niam  te  haec  vita  delectat,  ipse  eadem  degustare?  (Alles,  was  mit  einem 
solchen  Leben  verbunden  ist.  (Aber  C.  Farn.  2.  8,  1  ego,  qui  cum  Pom- 
pejo  complures  dies  nuUis  in  aliis  nisi  de  re  publica  sermonibus  versatus 
sum,  quae  nee  possunt  scribi  nee  scribenda  sunt  bezieht  sich  das  Neutr. 
quae  nicht  auf  sei^monihusj  sondern  in  den  Worten  in  sermonibus  versatus 
sum  liegt  der  Sinn  von  sermocinatus  sum,  also  =  de  aliis  nullis  rebus 
nisi  de  re  publica  sermocinatus  sum  ea,  quae  etc.)  —  So  auch  das  Neu- 
trum des  relativen  Pronomens  quod,  wie  Cato  R.  R.  16  dominus 
lapidem,  ligna  ad  fornacem,  quod  opus  siet,  praebet  (was  nöthig  ist,  das 
Nöthige).  PI.  Epid.  1.  2,  11  sq.  argenti  dare  quadraginta  minas,  quod 
danistae  detur,  unde  ego  iUud  sumpsi.  Bezieht  sich  aber  ein  neutrales 
Pronomen  im  Plur.  auf  ein  vorhergehendes  neutrales  Subst.  im  Sing., 
so  ist  nur  eine  einfache  Ellipse  anzunehmen,  wie  Sali.  C.  43,  2  consti- 
tuerant,  uti  .  .  eo  signo  proxuma  nocte  cetera  multitudo  conjunctionis 
suum  quisque  negotium  exsequeretur ;  sed  ea  (sc.  negotia)  divisa  hoc  modo 
dicebautur.  2) 

7.  Hieran  schliesst  sich  folgende  Erscheinung:  ein  all- 
gemeiner Begriff  kann  entweder  durch  das  Neutrum  oder  das 
Substantiv  res  (Sache^  Ding,  Gr.  XP^M-*^)  bezeichnet  werden. 
Daher  wird  nicht  selten  auf  das  mit  einem  Adjektive  oder 
Pronomen  verbundene  Substantiv  res  ein  folgendes  Neutrum 
bezogen.  3)  PL  Aul.  4.  10,  39  ego  te,  Euclio,  |  de  alia  re  rescivisse 
censui,  quod  ad  me  attinet.  Amph.  966  ego  rem  divinam  intus  faciam, 
Vota  quae  sunt.  Ter.  Heaut.  875  in  me  quid  vis  harum,  rerum  convenit, 
quae  sunt  dicta  in  stulto.  C.  Div.  1.  53,  119  earum  rerum  utrumqae  a 
corde  proficisci.  2.  57,  117  quid  tam  divinum,  quam  afflatus  ex  terra 
mentem  ita  movens,  ut  eam  providam  rerum  futurarum  efficiat,  ut  ea 
,  .  cernat  multo  ante.  [Aber  nicht  gehören  hierher:  Fam.  16.  4,  2  illud, 
mi  Tiro,  te  rogo,  sumptui  ne  parcas  ulla  in  re,  quod  ad  valetudinem 
opus  Sit  =  in  Beziehung  auf  das,  was  nöthig  sein  dürfte.  13.  75,  2 
summa   est,    in    quo  mihi  gratissimum   facere  possis,    si  curaris,    ut  .  . 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Grieeh.  Spr.  2  II,  §.  361.  _  2)  Vgl. 
Holtze  Synt.  prisc.  script.  L.  I,  p.  383.  —  3)  s.  Ramshorn  L.  Gr.2 
§.  206  S.  998.  Kritz  ad  Sali.  J.  41,  1  p.  235  (wo  aber  die  Worte  earum 
rerumj  quae  prima  mortales  ducunt  falsch  erklärt  werdeo,  s.  §.  12,  3. 
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sciat;  hier  bezieht  sich  in  quo  auf  den  ganzen  Satz.  S.  §.  189,  11], 
Sali.  J.  102,  9  humanarum  rerum  fortuna  pleraque  regit.  Liv.  43.  17,  2 
ne  quis  ullam  rem  in  bellum  magistratibus  Romanis  conferret,  praeter- 
quam  quod  senatus  censuisset.  32.  29,  5  delectu  rebusque  aliis  divinis 
humanisque,  quae  per  ipsos  agenda  erant,  perfectis.  Gell.  1.  14  in.  memo- 
ratis  multis  magnisque  rebu^y  quae  Fabricius  bene  fecisset.  Oder  das 
Neutrum  geht  voran  und  res  mit  dem  Relative  folgt.  C.  Rose.  A.  33, 
94  permulta  sunt,  quae  dici  possunt,  qua  re  intellegatur.  Plane,  bei  C. 
Fam.  10,  21  omnia  feci,  qua  re  resisterem. 

8.  Auf  einen  vorangegangenen  Plural  v^ird  zuweilen 
ein  Neutrum  im  Singulare  bezogen,  insofern  das  aus  einer 
Mehrheit  einzelner  Dinge  Bestehende  auch  zu  einer  abstrakten 
Einheit  zusammengefasst  werden  kann.  PI.  Bacch.  726  quae 
imperavisti,  imperatum  bene  bonis  factum  ilicost.  Liv.  42.  8,  7  bonaque 
ut  is  (=  iis),  quicquid  eju^  reciperari  possit,  reddantur,  curare.  Sali.  C. 
56,  5  servitia  repudiabat,  cujus  initio  ad  cum  magnae  copiae  concurrebant. 
(Hier  sind  unter  dem  Plur.  servitia  die  einzelnen  Scharen  der  Sklaven 
zu  verstehen;  in  dem  Relative  cujus  werden  dieselben  zu  einer  Einheit 
zusammengefasst :  servitium,  wie  C.  Verr.  5.  4,  9  coeptum  esse  in  Sicilia 
moveri  aliquot  locis  servitium  (=  servos)  suspicor.  i)  —  Aus  einem  Sub- 
stantive generellen  Begriffes  ist  zu  einem  folgenden  Adjektive  ein  in 
jenem  liegendes  Substantiv  specielleren  Begriffes  zu  entnehmen,  wie 
Ov.  M.  13, 821  f.  hoc  pecu^  omne  meum  est;  multae  (sc.  pecudes  =  oves) 
quoque  vallibus  errant,  |  multas  silva  tegit,  multae  stabulantur  in  antris. 
—  Nach  Erwähnung  verschiedener  Vögel:  pavo,  aquila,  luscinius,  cor- 
vus,  comix  bei  Phaedr.  3.  18,  13  folgt  omnesque  (sc.  aves)  propriis  sunt 
contentae  dotibus. 


§.  18.    Fortsetzung. 

1.  Wenn  der  Begriff  der  Persönlichkeit  überhaupt 
ausgedrückt  werden  soll,  so  kann  in  Beziehung  auf  weib- 
liche Personennamen  die  Maskulin  form  als  allgemeiner 
Ausdruck  gebraucht  werden.  Verg.  G.  4,  201  ipsae  (sc.  apes) 

regem  parvosque  Quirites  (=  cives)  |  sufficiunt.  4,  68  saepe  duobus  \  regi- 
bus  (sc.  apium)  incessit  magno  discordia  motu.  106  tu  regibus  (sc.  apium) 
alas  I  eripe.  212  rege  (sc.  apium)  incolumi  mens  omnibus  una  est.  Plin. 
6,  35  in.  felis  aurea  pro  deo  colebatur.  Daher  werden  männliche 
Personennamen  gebraucht,  wenn  männliche  und  weibliche  zugleich  er- 
wähnt werden,  z.  B.  nati  =  filius  et  filia  Ov.  M.  6,  338;  fratres  =  fra- 
tres  et  sorores;  pueri  =  puer  und  puella;  dii  =  deus  und  dea,"  patres 
oder  parentes  =  pater  und  mater  Ov.  M.  4,  61,  wie  r.axi^zi  Long.  4 
p.  138  Schaef.;  soceri  =  socer  und  socrus  Verg.  A.  2,  457  soceros  sc. 
Priamum  et  Hecubam,  wie  7rev^epo(  Eur.  H.  f.  14.  Hipp.  636;  Ov.  M.  3, 
132  soceri  tibi  Marsque  Venusque  |  contigerant.  Caes!  B.  C.  3.  107,  2 
regum  =  regis  et  reginae.  B.  Alex.  33,  3.  Liv.  44.  19,  6  legati  ab 
Ptolemaco  et  Cleopatra,  regibus,  vocati  sunt.  45.  13,  7.  Val.  Max.  2.  4,  5 
ülii  (sc.  duo  filii  et  filia)  periculo  liberati  erant.  Tac.  A.  11,  38  cum 


1)  S.  Kritz  ad  Sali.  C.  1.  d.  p.  297. 
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adspiceret  ßlios  (sc.  Britannicum  et  Octaviam)  maerentes.  12,  4  fratrum 
(sc.  Silani  et  Juniae  Calvinae)  amorem.  Dig.  L.  35  de  pact.  II,  14  tree 
fratres,  Tüius  et  Mevius  et  Seia  communem  haereditatem  inter  se  divi- 
serunt.  *) 

2.  Eine  ganz  eigentümliche  Art  der  Attraktion  oder 
Assimilation  findet  bei  den  Demonstrativ-  und  Relativ- 
pronomen statt.  Häufig  schliessen  sich  diese  Prono- 
men an  ein  vorhergehendes  oder  folgendes  Substantiv 
an  und  stehen  mit  demselben  in  gleichem  Genus,  Nu- 
merus und  Kasus,  während  sie  eigentlich,  als  von  dem 
Substantive  abhängig,  im  Genetive  stehen  sollten.  '^)  C.  Lael. 
1,  3  quom  in  eam  ipsam  mentionem  incidisset  (in  ejus  ipsius  rei  m.).  C. 
Tusc.  1.  19,  45  haec  pulchritudo  .  .  philosophiam  .  .  excitavit  (=  harum 
rerum  caelestium  pulchritudo).  3.  34,  83  hoc  otium  (=  harum  disputa- 
tionum  otium).  4.  21,  48  in  ülo  genere  (=  in  illorum  g.).  de  or.  2.  12, 
53  hanc  similitiidinem  scribendi  multi  secuti  sunt  (=  horum  s.).  86,  353 
conclave  illud,  ubi  epularetur  Scopas,  concidisse,  ea  ruina  ipsum  oppres- 
sum  cum  suis  interisse  (=  ejus  r.).  3.  15,  56  hinc  illi  Lycurgi,  hinc 
Pittaci,  hinc  Solones  atque  ab  hac  similitudine  Coruncanii  nostri,  Fa- 
bricii,  Catones,  Scipiones  fuerunt  (=  ab  horum  s.).  K.  A.  16,  48  in 
Umbria  atque  in  ea  vicinitate  (=  in  ejus  v.).  Verr.  5.  56,  146  (Cyclops) 
Aetnam  solam  et  eam  Siciliae  partem  tenuisse  dicitur  (=  et  Siciliae 
partem,  quae  est  ejus  [Aetnae],  und  den  dazu  gehörigen,  d.  h.  den  ihm 
benachbarten  Theil  Siciliens),  vgl.  SaU.  C.  27,  1.  Caes.  B.  G.  5.  4,  4 
hoc  dolore.  5.  19,  2  hoc  metu.  Liv.  1.  30,  4  hac  fiducia  virium  {==  harum 
virium  fiducia).  2.  3,  5  ea  considtatio.  2.  22, 2  hac  ira.  33.  38,  9  idem  mefus 
(=  ejusdem  rei  m.).  31.  41,  4  is  timor.  21,  46,  7  is  pavoi\  3.  34,  7  ea 
exspectatio.  Mit  e.  Präp.  Liv.  21.  52,  5  oh  eam  iram.  Sali.  J.  54,  6  ea 
formidine  multi  mortales  Romanis  dediti  consules  (=  ejus  rei  f.).  —  C. 
Fin.  5.  15,  42  quatn  simüitudinem  videmus  in  bestiis.  N.  D.  2.  10,  27. 
Off.  1.  4,  14.  Pis.  38,  93  quo  metu  commoti.  Caes.  B.  G.  4.  6,  4  qua  spe. 
Nep.  6.  3,  1  quo  dolore.  Liv.  1.  58,  5  quo  terrore.  (Selten  begegnet  da- 
für der  Genetiv,  wie  Liv.  1.  60,  1  harum  rerum  mintiis.)  21.  5,  4  quo 
metu  perculsae.  In  der  Frage:  PI.  Epid.  5.  2,  31  qua  fiducia  .  .?  Selten 
nach  einem  Worte,  wie  Sali.  J.  83,  1  igitur  eo  dolore  u.  in  koordinirten 
Sätzen,  wie  Caes.  B.  G.  5,  19  atqne  hoc  metu.  B.  C.  2.  43.  Sehr  häufig 
hiCf  is,  qui  numerus  st.  horum,  eorum,  quorum  n.  C.  Lael.  11,  30  ex  hoc 
numero  nobis  exempla  sumenda  sunt  (=  ex  horum  n.).  Off.  1.  1,  3  nisi 
forte  Demetrius  Phalereus  in  hoc  numero  haberi  potest.  R.  A.  33,  93. 
de  or.*l.  3,  11.  20,  91.  Nep.  1.  3,  2.  C.  Verr.  5.  11,  28  nonnullae  ex  eo 
numero  in  convivium  adhibebantur  (=  ex  earum  n.).  38,  101  qui  ex  illo 
numero  reliqui  Syracusas  refugerunt.  Süll.  13,  39  negare  noluit  esse  in 
«o  numero  SuUam.  Ph.  11.  10,  25  mittent  aliquem  de  suo  numerp.  Inv.  2. 

»)  S.  Ruddmann.  Instit.  gramm.  .L.  T.  II,  p.  36  sq.  Fuisting  a.  a. 
O.  S.  48  f.  C.  G.  Jacob  comm.  de  usu  n.  plur.  Nuenburgi  1841,  p.  41. 
—  2)  G.  T.  A.  Krüger  Untersuch,  über  d.  L.  Spr.  III,  S.  127  f.  Rams- 
horn  L.  Gr.  2  T.  II,  S.  553  f.  Madvig  ad  C.  Fin.  5.  15,  42.  Kritz  ad 
Sali.  J.  54,  6.  Stuerenburg  ad  C.  Arch.  p.  185  sqq.  G.  Wiehert  Gebr. 
des  adjektiv.  Attributs  an  Stelle  des  subj.  oder  obj.  Genetivs.  Berlin.  1875 
S.  24  ff.,  33  ff.,  39  ff,  50.  f.     Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  19,  45. 
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2,  5  ex  eo  numero  "«rginum,  quae  tum  erant  (=ex  earum  virginum  n.). 
Caes.  B.  C.  3,  53  in.  in  eo  fuit  numero  Valerius  Flaccus.  103  extr.  Sali. 
C.  42  in.  J.  18  in.  ex  eo  numero.  Liv.  24,  47  extr.  decem  ex  eo  numero, 
—  C.  Verr.  1.  6,  15  (lectissimi  riri,)  quo  e  numero  e  vobis  complures 
fuerunt.  3.  11,  27  quo  in  numero  magnus  ante  praetorem  numerus  fuit. 
48,  114  aratores  Centuripini,  qui  numerus  in  agro  Leontino  maximus  est. 
Fam.  12.  2,  3  habes  auctores  consili  publici,  qui  numerus  .  .  exiguus 
esset.  13.  23, 1  homo  .  .  patroni  necessariis,  quo  in  numero  ego  sum,  pro- 
batissimus.  R.  A.  43,  126.  Caes.  B.  G.  3,  7  extr.  27  in.  7,  25  extr.  Nep. 
25. 1, 4.  Liv.  39,  36  extr.  Doch  auch  häufig  horum,  quorum  numerus.  Nep. 
6.  1,  5  horum  in  numerum  nemo  admittebatur.  Liv.  32.  26,  6  angebaut 
eorum  numerum  (aber  gleich  darauf  ex  eo  numero).  —  C.  Ac.  2.  5,  15 
quorum  e  numero  tollendus  est  Plato.  Fin.  2. 1,1.  Marc.  Tüll.  §.56.  Mur. 
33,  69.  Liv.  25.  1,  8  quorum  numerum  auxit  rustica  plebs.  Tac.  A.  2,  32 
extr.  quorum  e  numero.  37  m.  hos,  quorum  numerum  videtis. 

3.  Wenn  auf  die  Verbindung  ex  (in)  eo  numero  (genere) 
ein  Adjektivsatz  folgt,  so  wird  das  Relativpronomen  in 
den  Plural  gesetzt.  C.  Arch.  12,  31  Archias  poeta  est  ex  eo 

numero,  qui  semper  apud  omnes  sancti  sunt  hahiti.  1.  agr.  2.  14,  37  ex 
eo  numero,  qui  per  eos  annos  consules  fuerunt.  Quint.  23,  75.  Verr.  2.  18, 
44.  Fin.  3.  21,  69  commoda  et  incommoda  in  eo  genere  sunt,  quae  pro- 
posita  et  rejecta  dicimus.  70  amicitia  est  ex  eo  genere,  quae  prosunt. 
Marc.  7,  21.  Fam.  8.  8,  8.  Inv.  2.  2,  5  ea;  eo  numero  virginum,  quae  tum 
erant  st.  earum.  Sali.  J.  35,  6  unus  ex  eo  numero,  qui  ad  caedem  parati 
erant.  38,  6  ex  eo  numero,  quos  paulo  ante  corruptos  diximus.  Liv.  24. 
31,  14.  14.  26.  1,  8.  42.  34,  1.  33.  24,  7  ut  in  eo  numero  legatonim  .  ., 
qui  .  .  obtinuissent.  Selten  ex  (in)  eorum  numero,  qui :  C.  de  or.  2.  13,  56 
ex  numero  accepiraus  eomm,  qui  causas  dictitarunt.  Vat.  17,  41  in  iUorum 
numero  mavult  T.  Annius  esse,  qui  a  te  vituperantur.  —  Selten  tritt 
diese  Attraktion  statt  des  objektiven  Genetivs  ein,  wie  Cael.  bei 
C.  Fam.  8.  5,  1  hanc  nemo  ducit  rationem  (st  harum  rerum  r.,  entst. 
aus:  haec  nemo  respicit).  C.  Fin.  3.  11,  36  haec  defensio  (st.  hujus  rei  d., 
entst.  aus  defendere  rem).  1.  19,  63  in  physicis  plurimum  posuit.  Ea 
scientia  (st.  eorum  sc).  Fam.  10.  12,  5  eam  facultatem.  Lael.  1,  3  in  eam 
mentionem.  Fin.  1.  21,  72  quae  mihi  facultas  .  .  nunquam  est  data  (st. 
cujus  rei  f.,  d.  i.  quod  faciendi  f.). 

Eine  nur  ganz  vereinzelt  vorkommende,  der  oben  erwähn- 
ten entgegengesetzte  Erscheinung  ist  die,  dass  das  Relativ 
sich  nicht  nach  dem  vorhergehenden  pluralischen  Demonstra- 
tivpronomen, sondern  nach  dem  singularischen  Subjekte  des 
Hauptsatzes  richtet,  indem  dieses  als  der  wichtigere  Gegen- 
stand hervorgehoben  wird.  C.  Fam.  13.  15,  1  hie  ille  est  de 
ülisj  maxime  qui  in'idere  atque  objurgare  me  solitus  est  statt 
qui  .  .  soliti  sunt,  de  or.  3.  4,  16  quodsi  quis  erit,  qui  .  .  aut 
Antonium  jejuniorem  aut  Crassum  pleniorem  fuisse  putet,  is 
erit  ex  ii«,  qui  aut  illos  non  audierit  aut  judicare  non  possit. 
An  beiden  Stellen  hat  man  ohne  Grund  den  Sing,  in  den 
Plur.  geändert. 

4.  Wenn  ein  attributives  Adjektiv  statt  eines  attri- 
butiven Genetivs  steht,  so  wird  bisweilen  ein  folgendes  Pro- 
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nomen  auf  den  im  Adjektive  liegenden  Geifetiv  bezogen.  C. 
Fin.  2.  13,  42  quae  possunt  eadem  contra  Cameadeum  illud 
summum  bonum  dici,  quod  is  (sc.  Carneades)  .  .  protulit  .  ., 
ut  Stoicis  .  .  opponeret. 

5.  Nicht  selten  gehen  die  Schriftsteller  von  einem  in 
generellem  Sinne  gebrauchten  Singulare  zu  dem  in  spe- 
ziellem Sinne  gebrauchten  Plural e  oder  von  diesem  zu  jenem 
über.  C.  Tusc.  4.  31,  65  mihi  quidem  in  tota  ratione  ea,  quae  pertinet 
ad  animi  perttirhationemy  una  res  videtur  causam  continere,  omnes  eas 
esse  in  nostra  potestate.  So  Ac.  1.  10,  38  perturhationem  .  .  perturha- 
tiones.  5.  38,  110  motus  animi  oblivione  leniuntur,  traduetis  animis  ad 
voluptatem.  N.  D.  1.  38,  106  hoc  idem  fieri  (dico)  in  cfeo,  cujus  crebra 
facie  pellantur  animi,  ex  quo  esse  heati  atque  aetervi  intellegtmtur,  — 
Tusc.  5.  15,  43  quom  perturhationes  animi  miseriam  efficiant,  duplexque 
ratio  perturbaticmis  sit.  Fin.  2.  19,  61  num  P.  Decius,  quom  equo  ad- 
misso  in  mediam  aciem  Latinorum  irruebat,  aliquid  de  voluptatihus  suis 
cogitabat?  Ubi  ut  eam  caperet  aut  quando,  quom  sciret  confestim  esse 
moriendum?  So  auch  Tusc.  1.  17,  41  perspicuum  debet  esse  animos^ 
quom  e  coipmx  excesserint,  sublime  ferri.  30,  72  duplices  cursus  animo- 
rum  e  corpore.  3.  10,  23  aegris  corporihus  simillima  animi  est  aegritudo. 
4.  10,  23  morbis  corporum  comparatur  morborum  animi  similitudo.  *) 
So    auch    im  Griech.,  wie  X.  Hier.  3,  4  oxotv  ^e  dcppoSioiasBf^  xata  cj^l- 

tpopav  Tiva  YUVT],  o65^v  t^ttov  To6Toy  cvexev  Ttfxaioiv  aird^  ol  avSpe;.  2) 

6.  Häufig  wird  der  Plural  eines  Pronomens  in  Be- 
ziehung auf  ein  Substantiv  im  Singulare  oder  auf  einen 
Satz  gebraucht,  wenn  nicht  bloss  das,  was  das  Substantiv 
oder  der  Satz  allein  ausdrückt,  sondern  zugleich  auch  Alles, 
was  damit  zusammenhängt,  bezeichnet  werden  soll.    C.  Tusc. 

1.  11,  22  Democritum  .  .  omittamus.  Nihil  est  enim  apud  istos  (d.  i. 
apud  Democritum  et  qui  ejus  de  atomis  rationem  sequuntur),  quod  non 
atomorum  turba  conficiat.  1.  6,  12  miseros  ob  J  id  ipsum,  quia  nuUi  sint 
(sc.  puto).  M.  Jam  mallem  Cerberum  metueres,  quam  ista  tam  inconsiderate 
diceres.  {Ista  nicht  allein  in  Beziehung  auf  den  ausgesprochenen  Satz, 
sondern  zugleich  auf  dergleichen  unverständiges  Zeug.)  Ähnlich  39,  93 
pellantur  ergo  istae  ineptiae  paene  atnlesj  ante  temptis  mori  misenim 
esse.  3) 


Bemerkungen  über  einige  Eigentümlichkeiten  im  Ge- 
brauche des  Numerus  der  Substantive. 

§.  19.    a)  Singularform.  4) 

1.    Die  Singularform  hat  zuweilen  kollektiven  Sinn 
und  vertritt  die  Stelle  der  Pluralform.  5) 

1)  Vgl.  Wopkens.Lectt.  TuU.  T,  13  p.  20  u.  107.  Hand  ad  Wopk. 
p.  118.  Madvig  ad  C.  Fin.  2. 19,  61.  Wesenberg  Emend.  III,  p.  11  sq. 
Kühner  ad  Tusc.  2.  23,  54.  4.  31,  65.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d. 
Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  371  S.  76  f.  —  3)  viele  Beispiele  bietet  Wop- 
kens  Lectt.  Toll.  I.  4,  16  p.  22  sqq.  ed.  H.  —  4)  s.  Neue  Formenl.  Th.  I, 
S.  395  ff.  —  5)  Vgl.  Draeger  Hist.  Synt.  d.  Lat.  Spr.  I,  S.  3  f.  Kühn- 
ast Livian.  Synt.  S.  63  f. 
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a)  Von  Personen:  mües,  eques,  pedesy  remex,  civis,  hostis,  Poenus, 
Romanus  u.  s.  w.    Liv.  22.  37,  7  milite  atque  eqtiite  scire  (se)  nisi  Ro- 
mano Latinique  nominis  non  uti  populum  Romanum.  8.  7,  7.  21.  54,  2 
u.  s.  w.;  remex  27.  11,  4;  mercator  10. 17,  6;  eivis  6. 17,8;  fallere  hostem 
quam  vi  superare  gloriosius  fuerit  42.  47,   7;    equiti    admoti  equi,    ut 
persequi  hostem  posset  2.  20,  12;  contra  equitem  Parthum  negant  ullam 
armaturam  meliorem  inveniri  posse,  C.  Fam.  9. 25,  1 ;  Romanus  ira  odio- 
que  pugnabat  Liv.  3.2,  11;  tegi  magis  Romanus  quam  pugnare,  Volsius 
inferre  signa,  4.  37,  11.    Singular  und  Plur.  neben  einander  zuweilen 
bei  Liyius,  häufiger  bei  Tacitus:  Liv.  27.  2,6  Hispani  milites  et  funditor 
Baliaris;  häufig  equites  und  pedes,  selten  eques   und  pedites,  auch  bei 
Völkernamen,  wie  Samniti  GaUisque,  inter  Romanos  Poenumqne,  Romani 
.  .  Litsitanu^.  1)  Tac.  G.  37  non  Samnis,  non  Poeni.  H.  3,  59  Sam7iis  Pae- 
liffnusque  et  Marsi.  A.  2,  60  Medisque  et  Persis  et  Bactriano  ac  Scytha. 
1,  7   cohsules,  patres,   eques.  3,  46  eques  .  .  pedites.  12,  2?  pedites,  eq^ies. 
15,  48  senatores,  eques,  miles  u.  s.  —  Diese  Verbindung  von  pedes,  hostis 
mit  m^dtiis  ist  nur  poetisch,  wie  Hör.  C.  1.   15    6  quam  (sc.  domum) 
mvlto  repetet  Graecia  milite  [wie  multa  cane,  a.  b)]  und  dergleichen.     Im 
Griechischen  begegnen  Ausdrücke, '  wie  7toX£fjito;,   axpaticüTT];  u.  dgl.  in 
kollektivem  Sinne  nicht  oft,  häufig  aber  der  Sing,  von  Völkernamen, 
wie  6  UiporiQ,  ^  MtjSo«,  6  'ApfA^vto?  u.  s.  w.  2)  _  Der  Völkername  be- 
zeichnet zuweilen   auch    den  Feldherrn,    wie  Liv.  4.  10,  1  u.  6.  21. 
60,  6.  27.  42,  8  Romanus.  4.  18,  4  Vejens.  24.  17,  8  Romamis  .  .  Poenus. 

b)  Von  Thieren:  C.  Cat.  m.  16,  56  boni  assiduique  domini  viUa 
abundat  ^orco,  haedo,  agno,  gaUina,  lacte,  caseo,  melle.  Poetisch:  multa 
cane  Hör.  epod.  2,  31;  multa  tibi  ante  aras  .  .  cadet  hostia. 

c)  Von  Pflanzen  und  Gewächsen:3)  C.  Tusc.5.26,  73  an  tu  me 
in  Viola  putabas  aut  in  rosa  dicere?  (sc.  sapientem  beatum  esse).  Fin. 

2.  20,  65  potantem  in  rosa.  Die  Namen  der  Getreidearten  sind  in 
der  Regel  Singularia  tantum,  wie  ador  oder  adoreum,  arinca,  avena 
(avenae  =  wilder  Hafer,  steriles,  vanae,  inertes  Verg.  E.  5.  37.  G.  1, 
226.  154.  Calpum.  4,  116,  oder  Haferhalme  und  poet.  Halme,  aus  denen 
Hirtenpfeifen  gemacht  werden),  far  (poet.  auch  farra,  wie  in  e.  rusticum 
vetus  canticum  bei  Macrob.  5.  20,  18.  Verg.  G.  1,  73  u.  s.  Ov.  Amor. 

3.  10,  7  u.  s.  oft.  Val.  Fl.  2, 449  s.  unten  §.  23, 2,  a),  milium,  ordeum  (poet. 
auch  ordea,  wie  Verg.  E.  5,  36.  G.  1.  210.  317.  Ov.  med.  fac.  53  u.  s. 
u.  A.  und  Plin.  18.  10,  4  extr.,  kurz  vorher  hordeo,  der  Plur.  wird  von 
Quintil.  1.  5,  16  verworfen),  panicum,  secale,  sesima,  siligo,  triticum;  die 
Namen  der  Hülsenfrüchte,  wie  cicer  (cicera  Colum.  2.  11,  1  =  die 
verschiedenen  Arten  der  Frucht;  cicera,  G.  -ae,  ist  eine  von  cicer  ver- 
schiedene Frucht,  s.  Colum.  2.  7,  1.  Pallad.  4.  1,  4.  6,  wo  cicer  und 
cicera  neben  einander  angeführt  werden),  ervum,  faha  (Plur.  poet.  und 
Plin.  18.  10,  5  und  18,  30  extr.,  vorher  aber  d.  Sing.),  lens  (Plur.  poet.), 
pisum,  vicia  (Plur.  poet.  Ov.  F.  5,  267);  —  folgende  Sing,  tantum  in 
der  Prosa,  viele  derselben  kommen  in  der  Dichtersprache  auch  im  PI. 
vor;  dieselben  sollen  mit  einem  Sternchen  bezeichnet  werden:  aUium, 
amomum,  anethum,  anisum,  apium,  *balsamum,  *  opobaZsamum,  batis,  beta, 

1)  Drakenb.  ad  35.40,6.  —  2)  s.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der  Griech 
Spr.  2  Th.  II,  §.  347,  2.  -  3)  s.  Neue  Formenl.  Th.  I,  S.  418  ff. 
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blitum,  caUha  (Plur.  caltha  n,  G.  -orum  Prudent.  cathem  5,  114),  car- 
damim,  carex  (PL  Pallad.  1,  22),  *  cinnamomum,  ^coriandrum,  costum, 
crocm  oder  -um,  cuminum,  cumla,  lapathum,  laser,  laserpicium  menta, 
rmi^cus,  ^naaturtimi,  ^ocimum,  origanum,  piper,  *porrum  (auch  FL  porri 
Plin.  ly  c.  60  in.),  pulejum,  riimex,  *ruta,  *satureja  (PI.  satureja  n.,  ix. 
-orum  poet.),  *serpyUum,  Uisymhrium,  G.  PI.  sisymbriorum  auch  Edict. 
Dioclet.  p.  16,  Uhymbraj  *thymum,  ^vlpicum. 

Anmerk.  1.   Poet,  mit  e.  Adj.:  nux  (Nussbaum)  pZunma  Verg.  G.  1, 187; 
olcasf:       plurimus   2,  182  f.,  auch   pros.  bei   SP^teren    w  e^.^^^^^ 

multa,  midta  populo  vestiuntur,  Plm.  ep.  8.  8,  4'  -.  .^^^  .^i"J**^^'^^l 
braucht,  um  die  Arten  zu  bezeichnen;  so  unterscheidet  sich  JrumerUum  -- 
Getreide  im  Allgemeinen  von  fmmenia  =  Getreidearten,  wie  Caes.  B.  (..  1. 
i6  2  und  sonst^ft  und  Andere,  quattuor  allia  Ps.  Verg  Mor.  88 ;  i>a^t;era, 
Mohnarten  Plin.  19,  c  4  extr.,  gewöhnlich  Mohnköpfe  Verg.  A.  9,  436, 
Mohnblumen  Prop.'l.  20,  38,  Moh'npflanzen  Liv.  1.  54,  6  «-^  ^f-|-- 
capita,  ebenso  Val.  Max.  7.  4,  2  u.  s.  w.,  poet.  aber  auch  ^|;  ^es  bmg. 
[s.'unt.  §.23,  2,.a)],  wie  Verg.  G.  4, 545  u.  A.;  ^^asstcae  KM.r^^^^ 
R  157  3  Plin.  20  c.  37;  omnium  hederarum  generi  Plin.  Ib.  c  bJ  exir., 
faber  §.1  der  Sing.),  doch  meistens  v.  d.  Mehrheit  der  Gewächse,  wie  Verg. 
E.  4,  19  u.  s.  oft.  .  1         ^ 

2  Von  solchen  Gegenständen,  welche  nur  einzeln  vor- 
handen sind,  wie  mundm,  caelum  (poet.  auch  ^^aeZws  i.nn.  Dei 
5jon.  p.  197.  Charis.  1,  p.  55  P.  p.  40  L.  Petron.  39,  5)  aer, 
8oL  luna,  kann  an  sich  nur  der  Singular  gebraucht  werden, 
der  Plural  kommt  zwar  bei  einigen  vor,  aber  nur  m 
gewissen    Beziehungen;»)     so    mundi    die    von    Demokntus 

angenommenen   Welten   C.  Ac.  2.  17.  55   und   sonst   oft,   und   Andere; 
in   der   Bedeutung   Weltkarten    Prop.  5  (4).  3,  37    cogor   et   e   tabula 
mctos   ediscere   mundos.   Lucr.    2,  1097   steht   caelos   poet.   wegen  des 
Gegensatzes    zu    terras-,    (Varr.    L.   L.   5    §.   16    sind   cae«    und    terrae 
Gen.  S.,  abhängig  von  loca-,)  häufig  in  der  Vulgata  und  bei  den  kirch- 
lichen Schriftstellern,  entsprechend   dem  Hebräischen  q^o«^«  und  dem 
Griech    o6pavo(  im  N.  T.  Lucr.  4,  291  aeribus  Unis  quoniam  res  confit 
utraque.  5,  645  (lunam  stellasque)  aeHbus  posse  altemis  e  partibus  ire. 
Vitr  1  1  10  a^res.  Soles  u.  solibus  =  mehrere  zugleich  sichtbare  Sonnen 
C   Div   i   43,  97.  Rp.  1.  10,  15  und  sonst.  Liv.  28.  11,  3  und  sonst,  und 
Andere;  =  Tage,  poet.  Lucr.  6,  1219.  Catull.  5,  4.  8,  3.  8.  Verg.  E   9, 
52  und  sonst  und  Andere;  =  Jahre  Nemes.  122;   =  Sonnenstrahlen, 
Sonnenhitze,  poet.  s.  §.  20,  2.  Lunae  =  mehrere  zugleich  sichtbare  Monde 
C.  Div.  1.  43,  97.  Liv.  22.  1,  10.  Plin.  2  c.  32;  =  Mondphasen,  Mond- 

viertel. 

Anmerk  2.  Von  den  Namen  der  Jahreszeiten  ist  ver  der  einzige, 
der  nur  im  Sing,  vorkommt;  die  übrigen  im  Sing,  und  Plur.,  wie  aestates 
und  aestaiihus,  autumnos  und  autumnis  {aufumna  von  autumnum  Cypnan.  ad 
Demetrian.  3,  hiemes  (aber  Gen.,  Dat.  und  Abi.  PI.  ungebr.,  htemum  nur  v. 
Gramm,  aufgestellt). 

3  Als  einzelne  Erscheinungen  sind  zu  bemerken:  vesüs 
wird  wie  das  Griech.  £o{>7i?  2)  in  der  Bedeutung  Bekleidung, 
Kleidung  in  der  vorklassischen  und  klassischen  Sprache  nur 


1)  S.  Neue  a.  a.  O.  I,  S.  430  ff. -2)  s.  Kühner  Ausf.  Gr.  d.  Griech. 
Spr.2  Th.  ir,  §.  347,  1. 


§•20. 
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im  Sing,  gebraucht,  erst  bei  den  Späteren,  wie  Tacitus,  Curtius, 
kommt  der  Plur.  vestes  =  Kleider  vor;  mundus  =  Schmuck, 
nur  im  Sing.;  capülus  wird  meistens  mit  kollektiver  Bedeutung  im 
Sing,  gebraucht,  und  zwar  schon  seit  der  vorklassischen  Zeit ;  aber  der 
Plur.  capilli  findet  sich  bereits  C.  Pis.  11,  25  (obwol  er  sonst  den  Sing, 
gebraucht),  dann  Verg.  A.  10,  832.  Hör.  C.  1.  12,  41  und  sonst  oft  und 
andere  Dichter,  auch  Liv.  1.  24,  6.  2.  23,  4;  stäts  cani  (sc.  capilli),  wie 
C.  Cat.  m.  18,  62  u.  A. 

Anmerk.  3.  Die  Wörter  t&ra,  fellus,  mare  und  rus  im  Sing,  be- 
zeichnen die  Erde,  das  Meer,  das  Land  im  Allgemeineo,  im  Plur.  die 
Länder  (aber  auch  als  Stoffnamen  =  Erde,  meist  poet.  C.  1.  agr.  2 
23,  62.  Verg.  A.4,  654.  6,  18.  G.  2,  538  u.  s.w.).  die  Meere,  die  Felder 
oder  Landgüter;  tellurea  nur  Gell.  poet.  bei  A'ib.  Sequester  in  v.  Hypanis 
p.  11  ed.  Oberl.;  vom  Plur.  des  dritten  Wortes  kommen  aber  nur  warm 
häufig  vor,  G.  marum  nur  Naev.  B.  Pun.  bei  Prise.  7,  75  p.  770  P.  (p.  352  H.) 
und  manbus  nur  Caes.  B.  G.  5. 1,  2;  rura  ist  in  beiden  Bedeutungen  häufig, 
in  der  ersteren  besonders  bei  den  Dichtern,  wie  Lucr.  5,  1248  pascua  »-Mra. 
Catull.  64,  38  rura  colit.  Verg.  E.  5,  58  und  sonst  und  viele  Andere,  doch 
auch  in  Prosa,  wie  C.  Off*.  3.  1,  1  rura  peragrantes.  Hirt.  B.  G.  8.  3,  1  rura 
colentes,  in  der  letzteren  auch  in  Prosa,  wie  C.  Tusc.  5.  35,  102.  Liv.  39. 
IG,  4  und  Andere.  —  Von  solum,  Boden,  Grund,  wird  in  gewissen  Ver- 
bindungen und  Bedeutungen  der  Plural  gebraucht,  wie  sola  regni  Enn.  bei 
Fest.  p.  298  b,  34,  sola  ten-arum  id.  ibid.  p.  299  a,  1,  sola  terrae  poet.  (s. 
Varr.  L.  L  5,  22),  aber  auch  C.  Balb.  5,  13  sola  terrarum  ultimarum\  fer- 
ner sola  Pangaei  Sen.  Oed.  434;  telluris  sola  Arnob.  2,  17;  sola  allein  = 
rura  oder  campi  poet.,  wie  Catull.  63,  40  und  Andere;  =  Fussböden  in 
Gebäuden,  wie  sola  marmorea  C.  Parad.  6.  3,.  49;  =  Fusssohlen,  wie  C. 
Tusc.  5.  32,  90  solorum  callum  und  Andere. 

Anmerk.  4.  Von  plehs  begegnet  der  Plur.  plebes  erst  bei  Apul.  dogm. 
PI  2,  24  in.  und  anderen  Späten,  von  Bienenschwärmen  st.  populi  Colum.  9. 
11, 1.  Von  rohur,  fester,  harter  Gegenstand,  namentlich  Eiche,  wird  mehrfach 
der  Plur.  robora  von  Personen  in  der  Bedeutung  Stützen  gebraucht,  wie 
C.  Clucnt.  56,  153  C.  Flavius  Pusio,  Cn.  Titinnius,  C.  Maecenas,  illa  robora 
populi  R.,  häufig  Kerntruppen,  wie  C.  Att.  6.  5,  3.  Liv.  7.  7,  4  und 
fionst  oft.  Catull.  64,  4  Jecti  juvenes,  Argivae  robora  pubis.  Verg.  A.  8,  518 
u.  A.;  dann  Festigkeit,  Kraft,  Stärke,  wie  Lucr.  5,  820  omnia  pariter 
crescunt  et  robora  sumunt.  895.  Verg.  G.  2,  177.  A.  7,  610.  Ov.  15,  229. 
421;  festes  Holz  meist  poet.,  wie  Lucr.  4,  56.  Verg.  G.  1,  175.  3,  420. 
und  sonst  oft  und  Andere;  roboribus  Verg.  A.  2,  186;  vom  Stamme  einer 
Eiche  Ov.  M.  7,  632  und  roborum  Plin.  16  c.  2.  In  der  Bedeutung  Eiche 
ist  der  Plur.,  robora,  z.  B.  Quintil.  10.  1,  88,  G.  roborum  Plin.  16  c.  2, 
ebenso  wenig  auffallend  wie  bei  den  übrigen  Bäumen. 

§.  20.    b)  Pluralform  i) 

1)  Eigennamen. 

Die  Pluralform  gehört  eigentlich  nur  den  Gattungs- 
namen an,  nicht  den  Eigennamen,  Stoflfnamen  und  Abstrakten; 
jedoch  nehmen  auch  diese  die  Pluralform  an,  wenn  sie  einen 
Gattungsbegriff  bezeichnen. 

1.  Die  Eigennamen  zur  Bezeichnung  mehrerer  Per- 
sonen desselben  Namens,  wie  duo  Artaxerxes,  Macrochir  et 
Mnemon,  Nep.  21.  1,  3.  Vgl.  S-jo  Kp 0x6X01  PI.  Cratyl.  432,  c.  Quot 
fuerint  Pythagorae  nobiles,  quot  Hippocratae  Gell.  14.  6,  3;  Römische 

1)  S.  Neue  a.  a.  O.  Th.  I,  S.  406.  flf. 
Kühner,  AusfHhrl   Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II,  4 
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Geschlechts-  und  Familiennamen,  wie  C.  Cat.  m.  9,  29  Cn.  et  F. 
Scipiones.  Br.  36,  136  C.  et  L.  Memmii.  69,  242  C.  et  L.  Caepasii.  70, 
247  duo  MeteUi,  Celer  et  Nepos.  Fam.  13,  40  L.  et.  C.  Äurelios.  Sali.  C. 
17,  3  P.  et  Serv.  SuUae.  Liv.  l.  42,  1  Lucio  atqüe  Arrunti  Tarquimia 
u,\.  w.;  auch  Vornamen  im  Plur.,  wenn  sie  mit  zwei  Geschlechts- 
namen verbunden  sind,  wie  C.  Ph.  2.  44,  114  Spurii  Cassius  Maelius  (so 
cd.  Med.).  Suet.  Aug.  100  duobus  Sextis,  Pompejo  et  Appulejo.  Bei 
Livius  wird  der  gleiche  Vorname  in  der  Regel  wiederholt,  wie  4.  7,  10 
L.  Papirium  Mugillanum  L,  Sempronium  Atratinum.  7.  12,  6  C.  Fabius 
et  C.  Plautius  u.  s.  w.;  so  auch  Tac.  A.  1,  7.  3,  (;2.  4,  1;  der  Vorname 
ist  vor  dem  zweiten  Namen  weggelassen,  obwol  dieser  von  dem  jenes 
verschieden  ist.  A.  6,  1  Gnaeus  Domitius  et  Camillus  Sciibonianus  st. 
Marcus  Cam.  Scr.  und  H.  3,  34  Ti.  Sempronio  et  Cornelio  Coss.  st.  P. 
Com.  (Selten  sind  Beispiele,  wie  Tiberius  et  C.  Gracchus  Sali.  J.  42,  1 
st.  Gracchi.    Marco  et  Decimo  Bruto  Suet.  Caes.  80  st.  Brutis.) 

2.  Die  Namen  der  Götter  und  Heroen  im  Plur., 
wenn  der  Name  mehrereEinzelwesen  umfasst,  wie  Castores 
(=  Castor  et  PoUux)  Plin.  7  c.  22  und  sonst.  Tac.  H.  2,  24  locus  Ca- 
storum  (edd.  verderbt  castrorum).  Apul.  Met.  10, 31  p.  740  (ubi  v.  Hildebr.) 
und  andere  Spätere.  Sacerdos  Cererum  Inscr.  Henz.  6t82  (wahischl.  Ce- 
reris  et  Proserpinae).  Amores  Ov.  M.  10,  516.  Fast.  4,  1  und  Andere. 
Cupidines  Catull.  3,  1.  13,  12.  Hör.  C.  1.  19,  1.  4.  1,  5.  Cupidinum  et 
Amorum  simulacra,  C.  b.  Lact.  inst.  1. 20, 14.  Trecentos  Joves  sive  Juppitres 
Varr.  bei  Tert.  apol.  14.  Joves  pluris  C.  N.  D.  3.  16,  42.  Joves  tris  21, 
53.  Soles  multi  §.  54.  Volcani  complures.  22,  55.  Aesculapiorum  §.  57. 
Apoüinum  23,  57.  Dianae  plures  und  Dionysos  multos  §.  58.  (Über  soUs 
und  lunae  s.  oben  §.  19,  2.)  Femer  Joves  =  Juppiterbilder  Varr.  bei  Non. 
p.  162;  Bildsäulen:  Alexandri  C.  Ac.  2.  26,  85.  Hermeraclae  C.  Att. 
1.  10,  3.  Cleanthae  Juven.  2,  7*,  Goldmünzen:  Philippi  PI.  Bacch.  230 
und  sonst  oft.  Hör.  ep.  2.  1,  234.  Auson.  ep.  5,  19.  Darii  Auson.  ep.  5, 
•23.  —  Das  Wort  Genius  als  Schutzgeist  (PI.  paneg.  32,  3  sive  terris 
divinitas  quaedam  sive  aliquis  amnibus  Genius)  wird  in  Beziehung  auf 
mehrere  Personen  theils  im  Sing.,  theils  im  Plur.  gebraucht.  Inscr.  Or. 
1717  und  1719  Genio  Caesarum,  Genio  dominorum.  Inscr.  Heinz.  5777. 
5779.  5784  Genio  decurionum  et  populi,  Genio  candidatorum,  Genio  pere- 
grinorum.  PI.  Truc.  1.  2,  81  qui  cum  Giviis  suis  belligerant.  Ov.  F.  3, 
58.  Plin.  2,  c.  5  in.  cum  singuli  quoque  ex  semet  ipsis  totidem  deos 
faciant,  Junones  Geniosque  adoptando.  Petron.  62,  14.  Apul.  Met.  8,  20 
in.  Dogm.  PI.  1,  12  p.  206  und  andere  Spätere. 

3.  Die  Eigennamen  von  Personen  werden  als  Gat- 
tungsnamen in  der  Pluralforra  gebraucht,  wenn  der  Ein- 
zelne mit  seinem  Wesen  oder  seinen  Eigenschaften  als 
Vertreter  einer  Gattung  bezeichnet  wird,  und  zwar  fast  stäts 
in  lobendem  Sinne.  PI.  Bacch.  649  non  mihi  isti  placent 
Parmenones,  Syri,  Menschen,  wie  jener  P.  Gas.  2.  5,  26  quasi  tu  nescias, 
reperte  ut  emoriantur  humani  Joves.  C.  de  or.  3.  15, 56  hinc  illi  Lycurgiy 
hinc  Pittaci,  hinc  Solones  atque  ab  hac  similitudine  Coruncani  nostri, 
Fabriciiy  Colones,  Scipiones  fuerunt.  1.  48,  210,  ubi  v.  Ellendt  T.  II, 
p.  120  sq.  2.  23,  94.   Br.  17,  67.  69,  244.    Cato  m.  5,  13.  6,  15.    Lael.  6, 


21.  25,  94.  Tusc.  1.2,  4  an  censemus,  si  Fabio,  nobilissimo  homini,  laudi 
datum  esset,  quod  pingeret,  non  multos  etiam  apud  nos  futuros  Poly- 
cletos  et  Parrhasios  fuisse.  Verg.  G.  2,  169.  A.  6,  824.  Hör.  ep.  1.  1,  64. 
Ebenso  bis  zu  den  späten  Schriftstellern;  selten  in  tadelndem  Sinne, 
wie  C.  Br.  69,  244  non  putabam  te  usque  ad  Stalenos  et  Autronium  esse 
ll^T'^üi  if  ^^°®^  '""  Griechischen,  wie  PI.  Theaet.  169,  6  'HpaxXle;  te 

4.  Ländernamen  erscheinen  nur  dann  in  der  Plu- 
ralform wenn  das  Land  aus  mehreren  Theilen,  welche  den 
JNamen  des  ganzen  Landes  führen,   besteht,   wie  Galliae  C. 

Att  8.  3,  3  und  sonst.  Caes.  B.  G.  4.  20,  3  und  viele  Andere,  ^wpamae 
t.  Font.  3,  6  und  sonst.  Caes.  B.  C.  1.  29,  3  und  sonst.  SaJI.  C.  18,  5 
und  sonst  und  viele  Andere.  Germaniae  Plin.  31  c.  39  extr.  Tac.  A  1 
34  und  sonst.  Inscr.  Or.  3574.  Britanniae  Catull.  29,  20.  Plin.  4  c.  30  in! 
33  c.  6.  Pannoniae  Eumen.  paneg.  Constant.  Caes.  10,  2.  Pacat.  paneg 
Theodos.  Aug.  11,  4.  Zuweilen  auch  in  der  Nr.  3  von  Personen  er- 
wähnten Bedeutung  =  Länder,  wie:  unam  Septumius  misellus Acmen 
I  mavolt  quam  Syrias  BHtanniasque  Catull.  45,  22  und  alias  lUyrias 
Prop.  3  (2).  16,  10.  y    US 

5.  Einige  Städtenamen  erscheinen  theils  in  der  Grie- 
chischen Singularform,  theils  in  der  Lateinischen  Plu- 
raltorm,  wie  Cyrme  und  -en  Sali.  J.  19,  3.    Mela  L  8,  2. 

Plin.  15  c.  31.  Sil.  3,  2.52.  8,  57;  aber  Cyrmarum,  -is,   -as  PI.   Rud    41 
C.  Plane.  26,  63.    Caes.  B.  C.  3.  5,  1.    Nep.  17.  8,  6.    Catull.  7,  4.  Liv. 
23.  10,  11.  34.  62,  10  und  Spätere.  Mityl^e  und  -en  Hör.  C.  1.  7    1    ep 
1.  11,  17.   Vell.   1.  4,  4.  Mela  2.  7,  4.  Plin.  5.  c.  39  in.   Mart.  lo!  68,  1; 
aber  Mitylenae,  -is,  -as  C.  1.  agr.  2.  16,  40.  Rah.  Post.   10,  27.  Fam. 
4.  7,  4.  Tim.  1.  Plin.  13  c.  2  und  sonst.  Tac.  de  or.  15.  Inscr.  Or.  4111 
—  Ausserdem  ist  noch  zu  bemerken:  Abi.  aupeis  Caes.  B.  C.  2.  23,  2 
und  B.  Afr.  3,  1;  aber  Acc.  Clupeam  Caes.  B.  C.  2.  23,  3  und  B.  Afr  2 
4.    Drepanum    und    Plur.  Drepana,    beides   Fannius   in  d.   Annal    in   d' 
Veron.  Schol.   ad  Verg.   A.  3,  707 ;    PI.  Drepana   Cato   bei    Serv.   ad' 
Verg.  A.  3,  707;  Abi.  Drepanis  Liv.  28.  41,  5.  Flor.  2.  2,  12;  Drepanum 
Plin.  3  c.  14,  aber  Drepana  3  c.  14   und  32   c.  11.     Acc.  MaUas  (Vor- 
gebirge), Sulpic.  bei  C.  Fam.  4.  12,  1  nach  d.  cd.  Med.,  der  Maias  bietet 
St.  der  vulg.  Maleam.    Über  andere  Städtenamen  im  Plurale  s.  Formenl 
^.115,  Anm.2.  -  Capitolia  und  Falatia  oft  poet.  s.  §.23,4.    Der  mons 
Esquihnus  wird  auch  Esquiliae  oder  Exquüiae  genannt;  vgl.  Varr  L  L 
5  §.  50  Esquiliae  duo  montes  habiti.  Carinae  in  Rom  ein  Stadttheil  nach 
Varr.  L.  L.  5  §.  47  a  carinarum  junctu. 

§.21.    2)  Sloffnainen.  2) 

Die  Stoffnamen   werden    oft  in   der  Pluralform  ge- 
braucht,  durch    den   entweder   die   einzelnen  T  heil  che  n 
die  den  Stoff  ausmachen,  oder  die  wiederholte  Erschei- 
nung   oder    Anhäufung   oder   verschiedene   Arten    des 

«s   r.^^   ®*   Kühner   Ausf.    Gramm,   der   Griech.  Snr.  2  Th    II    S    ^^    1 
2)  S.  Neue  I.  §.  103,  S.  411  ff.,  §.  104,  S.  424.    ^  '  ^*  ^'  ^'  ~ 
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Stoffes  bezeichnet  werden,  ebenso  wie  im  Griechischen,  i)    So 
adipes  Lucr.  4,  641.   Colum.  6.  2,  15.  8.  14,  11.  Plin.  8  c.  54  und  sonst 
oft.  Quintil.  2. 10, 6.  Samon.  155  und  sonst.  Apic.  2,  2.  -  Aera  Erzstucke 
Lucr   2   450.  6,  228.  Verg.  G.  3,  363  und  sonst.  Ov.  Amor.  3.  8,  37  und 
sonst  oft.  Plin.  9  c.  65  in.  Quintil.  11.  3,  31;  =  Erzarbeiten  Verg.  G. 
2,  464.  Hör.   C.  4.  8,  2.  ep.  1.  6,  17.  Prop.   4  (3).  5,  6.   Ov.  Amor.  1.  8, 
51    Quintil.  8.  2,  8.  Tac.  de  or.  11 ;  =  Erzbilder  Verg.  G.  1,  480.  A.  6, 
847.  Hör.  ep.  2.  1,  240.  Plin.  35  c.  2.  Stat.  Silv.  3.  1,  95.  4.  6,  26.  Mart. 
9.  60,  11 ;  =  Erztafeln  C.  Fam.  12.  1,  2.    Div.  2.  21,  47.    Tac.  A.  3,  63. 
H.  4,'  40;  =  Erzbecken  Lucr.  2,  637.   Verg.  G.  4,  151.  A.  3,  111.  Hör.  C. 
1.  16,  8   und  andere  Dichter,  auch  Arnob.  3,  41;  =  eherne  Rüstungen 
Verg.  A.  2,  734  und   sonst;  =  Kupfermünzen  Ov.  F.  1,  220  f.  Pont.  1. 
1,  40.  Mart.  9.  9,  4.  11.  27,  12;  =  Geld  Verg.  A.  11,  329.  Hör.  ep.  1. 
7,  23.  A.  P.  345  und  andere  Dichter;   =    Geldposten  in  Rechnungen 
Lucil.  bei  Non.  p.  74.  C.  ib.  p.  193.  Apul.  de  deo  Socr.  22  in.;  =  Be- 
zahlung für  einen  geleisteten  Dienst  Hör.  S.  1.  6,  75.   Juven.  6,  125;  = 
Löhnung  der  Soldaten  u.  der  Kriegsdienst    selbst  Cato  bei  Charis.   1 
p.  97  P.  p.  69b  L.  1.  rep.  C.  L  L.  198.  C.  Verr.  5.  13,  33.  Ov.  Amor.  1. 
9    44.  1.  10,  20.  Liv.  6.  2,  3   und   sonst  oft.  Plin.  34  c.  1  aera  militum. 
Inscr.   Or.  3551.  3552.   Henz.  6841. 6842.  6843.  —  Aquae  (u  Sara)  =  Wasser 
an  verschiedenen  Orten.  C.  N.  D.  2.  10,  27.  3.  14,  37.  Caes.  B.  C.  1.  48, 
1    50   1.  Liv.  3.  31,  1  und  sonst  oft  und  andere  Prosaiker,  noch  häufiger 
die  Dichter,  wie  Lucr.  1,  348  und  sonst  oft.  Verg.  G.  2,  349  und  sonst. 
Hör.  C.  3.  1,  30  und   sonst  und  Andere;  afpiae  pluviae   C.  Mur.  9,  22. 
Plin.  2  c.  106  extr.   Quintil.   10.   1,  109;  caelestes  aquae  Hör.   ep.  2.  1, 
135.  Liv.  4.  30,  7.  5.  15,  2.  Plin.  17  c.  2  nix   aquarum  caelestium  spuma 
est;  =  Heilquellen  C.  Plane.  27,  65  und  sonst  oft.  Liv.  22.  13,  10 
und  sonst  oft.  Vell.  2.  25,  4.  Plin.  2  c.  106.  Tac.  H.  1,  67.  12.-Arenae 
s.  harenae.  -  Biles  trahere  od.  extrahere  Plin.  20  c.  34.  26  c.  46  (aber 
bUem  detrahere  20  c.  33  extr.  und  c.  50  in.  24  c.  35.  26  c.  38  in.),   biles 
purgare  Scrib.  Larg.  136  (aber  hilem  purgari  Hör.  A.  P.  302,  bilem  ex- 
pellere  ep.  2.  2,  137) ;  biles  Venereae  =  ira  Ven.  Apul.  Met.  5,  31  in.  — 
Bitumina  =  verschiedene  Arten  von  Erdpech  Plin.  7  c.  13;  =  Stücke 
Erdpech  Calpurn.  5,  79.  -  Cames  =  Fleischstücke  Enn.  b.  Prise.  9,  50. 
p    870  P.  p.  486  H.  Ov.  M.  2,  769  und  sonst.  Sen.  de  ira  2.  36,  2.  Plin. 
8   c.  54  und  sonst  oft.  Apul.  Met.  4,  14  p.  271.  8,  22  p.  567.  Pallad.  3. 
25,  12.  12.  17,  1.  —   Cerae  =  Stücke  Wachs  C.  N.  D.  1.  26,  71.   Verg. 
G.'  3,  450.  Ov.  A.  A.  2,  47  und  sonst  oft;  besonders  Wachsstücke  zur 
enkaustischen  Malerei  Varr.  R.  R.  3.  17,  4.  Plin.  35  c.  31  und  c.  39. 
Stat.  Silv.  1.  1,  100;  =  Wachsscheiben  Verg.  G.  4,  57.  162.  241.    Ov. 
F.  3,  748.  Colum.  9.  15,  7  und  sonst.  Plin.  11  c.8  in.  und  sonst.  Quintil. 
2.  16,  16.  Stat  Th.  10,  579.  Mart.  5.  37, 10;  =  Wachstafeln  zum  Schrei- 
ben PI.  Cure.  410.  Ov.  M.  9,  528.   Quintil.  1.  1,  27  und  sonst  oft   Mart. 
4.  70,  2.  Juven.  1,  63.  14,  29.  Plin.  ep.  1.  6,  1.  7.  27,  9.  Suet.  Nero  17; 
=  Wachssiegel  Plin.  37   c.  25.   Quintil.   11.  2,  4;  =  Wachsbilder   Ov. 
rem.  am.  723.   F.  1,  591.    Stat.  Silv.  3.  1,  95.    Juven.  8,  19.  —  Craorts 
poet.  u.  spätpros.   Verg.  A.  4, 687.  Hör.  C.  2. 1,  5.   Lucan.  3,  405  und  an- 
dere Dichter.    Apul.  de  deo  Socr.  14  p.  149  hostiarum  cruores.  Samon. 

1)  ß.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  Th.  II,  §.  348,  2. 
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1107.  —  CrystaUa  =  Krystallstücke  Stat.  Silv.  1.  2,  126;  =  Krystall- 
gefässe  Mart.  8.  77, 5  und  sonst.  —  Defrüta  n.,  eingekochter  Most,  Verg. 
G.  4,  269.  Plin.  14  c.  27  extr.  Stat.  Silv.  4.  9,  39.  —  Ebora  —  Sachen 
aus  Elfenbein  Plin.  19  c.  26  extr.  36  c.  2.  —  ELectra  =  Arten  oder 
Stücke  des  aus  Gold  und  Silber  gemischten  Metalls  electrum  Plin.  9  c. 
65  in.  Mart.  8.  51,  5.  Lamprid.  Heliog.  21,  3.  Claudian.  rapt.  Pros.  1, 
243;  =  Bernsteintropfen  Verg.  E.  8,  54.  Ov.  Amor.  3.  12,  37.  Met.  2, 
365.  Claudian.  III.  cons.  Honor.  125.  VI  cons.  Honor.  164.  Epist.  2,  11. 
—  Farinae  nur  Samon.  255.  788.  —  Fella,  PI.  von  fei,  Galle,  nur  bei 
Späteren,  wie  Samon.  179  und  sonst.  Ter.  cor.  mil.  14.  Cael.  Aurel. 
acut.  3,  19.  chron.  1,  4.  —  Fitmi^  -os,  -is  poet.  oft,  wie  Lucr.  6,  104. 
Verg.  G.  2,  217.  4,  230.  Ov.  M.  1,  571  und  sonst.  Mart.  2,  90  und  sonst 
oft.  Samon.  359,  seit,  pros.,  wie  Caes.  B.  G.  5.  48,  10.  Arnob.  7,  3.  — 
Gloreae,  Kies,  nur  Pallad.  4.  11,  8.  —  Grandines  =  Hagelwetter  C.  N. 
D.  2.  5,  14.  Plin.  2  c.  38  in.  und  sonst  oft.  Auson.  ep.  1.  6,  13;  —  Ha- 
renae {arenae)j  verworfen  von  Caesar  bei  Gell.  19. 8, 8,  findet  sich  häufig 
in  der  Dichtersprache,  wie  Verg.  G.  2,  106  und  sonst.  Hör.  C.  3.  4,  31. 
Prop.  4  (3).  3,  23  und  sonst.  Ov.  Amor.  2.  11,  47  und  sonst  und  andere 
Dichter;  Pros.  Liv.  22.  16,  4.  Colum.  1  praef.  24.  2.  10,  18  u.  A.;  so 
auch  harenulae  Plin.  30  c.  8.  —  Imbres  =  Regenschauer,  Regengüsse, 
ganz  gewöhnlich,  wie  C.  Att.  13. 16,  1  magnos  et  assiduos  imbres  habe- 
bamus.  Plin.  8,  c.  54  u.  A.  —  Jura  von  jus,  Brühe,  sind  verschiedene 
Brühen  PI.  Most.  1.  3,  120  multa  Jura.  Lucil.  bei  Varr.  L.  L.  7  §  47, 
aber  C.  Tusc.  5.  34,  98  folgt  nach  jure  illo  nigro  qui  illa  coxerat;  hier 
bezieht  sich  der  Plur.  darauf,  dass  die  Suppe  Mehrere  assen,  oder  auf 
die  Wiederholung  in  der  Zeit.  —  Lanae  =  Wollarten,  Plin.  8  c.  73; 
=  Wollflocken  poet.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  24.  Ov.  M.  7,  541.  F.  2,  21. 
Manil.  4,  380.  Plin.  12  c.  54  u.  s.  Samon.  660.  987;  oft  statt  des  Sing, 
besonders  poet.,  wie  Hör.  C.  2.  16,  37.  3.  15,  13.  Ov.  Her.  3,  70  u.  s., 
Pros.  Plin.  20  c  25  und  sonst  oft;  =  das  ganze  Vliess  Pallad.  8.  4,  2 
zweimal.  —  Larda  Ov.  F.  6,  169.  —  Limi,  Schlamm,  Arnob.  1,  3  limis 
siccatis.  —  Luces  und  lucibus  =  Glanz  leuchtender  Gegenstände  C.  Arat. 
50.  96  und  sonst.  Manil.  5,  258.  511.  Apul.  de  mundo  16  p.  324;  st.  des 
Sing.  =  Tageslicht,  fast  nur  poet.  C.  Arat.  459.  Lucr.  5,  681.  688. 
Catull.  64,  31.  Hör.  C.  4.  6,  42.  15,  25  u.  a.  Dichter;  pros.  Varr.  bei 
Non.  p.  528.  Sali,  nach  Serv.  (Serg.)  comment.  in  Donat.  p.  1843.  —  Lüta^ 
Koth  C.  bei  Non.  p.  212.  Caes.  nach  Caper  de  orthogr.  p.  2244.  — 
Marmora  =  Marmorarten  Sen.  ep.  100,  5.  Plin.  36  c.  3  extr.  und  sonst; 
=  Marmorblöcke  Hör.  C.  2.  18,  17.  0.  M.  6,  312.  7,  790.  Manil.  2,  776. 
Lucan.  10,  114.  Plin.  36  c.  9  und  sonst  oft.  Quintil.  5.  11,  30.  Mart.  5. 
22,  8;  =  Marmorwerke  Hör.  C.  4.  8,  13.  Sen.  ep.  90,  26.  Plin.  12  c.  5 
und  sonst  oft  u.  A.;  =  Marmorgebäude  Mart.  8.  3,  6.  10.  63,  1;  = 
Marmorböden  Mart.  10.  2,  9.  12.  60,  12.  Claudian.  in  Eutr.  2,  360;  = 
Marmorflächen  Ov.  M.  15,  314;  marmora  pelagi  Catull.  63,  88.  —  MeUa 
nur  nach  Pompej.  comment.  art.  Donati  12,  2;  aber  in  der  Bedeutung 
Honigklumpen  oder  -massen  sehr  häufig,  wie  Verg.  E.  3,  89  und  sonst 
oft.  Ov.  Amor.  3.  8,  40  und  sonst  oft;  auch  in  der  Prosa,  wie  öfters  bei 
Plin.  —  Mulsa  wird  von  Quintil.  1.  5,  16  verworfen,  aber  Samon.  509 
miscetur  mulsis.  (PI.  Poen.  1.  2,  112  mtdsa  loquitur  =  Honigsüsses,  wie 
Rud.  364  mulsa  dicta  dicis  =  honigsüsse  Worte.)  —  Musta  =  verschie- 
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dene  Arten  des  Mostes  Plin.  14  c.  25.  23  c.  18.  36  c.  48.  Ov.  M.  14, 146 
tercentum  musta  =  die  300 mal  wiederkehrende  Ernte  des  Mostes;  statt 
des  Sing,  meist  nur  poet.,  wie  Tibull.  1.  1,  10  und  sonst.  Ov.  Amori  1. 
15,  11  und  sonst  oft.  Mart.  1.  18  (19),  2  u.  s.  w.;  selten  pros.,  wie  Plin. 
14  c.  24  und  sonst.  Quintil.  2.  4,  9.  —  Myrrhae  Ov.  med.  fac.  88.  M.  4, 
393.  —  Nimbiy  Sturzregen,  regelmässig,  aber  Liv.  1.  16,  1  tempestas .  . 
denso  regem  operuit  nimbo  =  Regenwolke.  —  Nivesy  Schneeflocken, 
Schneegestöber,  Schneemasse,  Schnee  zu  verschiedenen  Zeiten  C.  Cat.  2. 
10,  23.  N.  D.  2.  5,  14.  Caes.  B.  C.  1.  48,  2  und  andere  Prosaiker  und 
noch  mehr  Dichter,  wie  Lucr.  5,  746.  6,  107  (auch  ningues  6,  736).  Verg. 

E.  10,  47  u.  A.  —  Olea  nur  nach  Pompej.  1.  d.  —  Orichalca  =  Sachen 
aus  orichalcum,  Messing,  Val.  Fl.  3,  61.  Stat.  Th.  10,  660.  —  Panes  und 
panibus  PL  Pers.  471.  Varr.  bei  Non.  p.  63.  Caes.  B.  C.  3.  48,  2.  Plin. 
20  c.  58.  Suet.  Calig.  37.  Apul.  Met.  4, 8  in.  10,  13  p.  701  u.  702.  Samon. 
786.  Amob.  1,46;  partes  aeris  und  panes  aerei  Plin.  34  c.  24,  panes  viri- 
dantis  aphronitri  Stat.  Silv.  4.  9,  37.  —  Pices  =  Pecharten  Plin.  16 
c.  23  in.;  =  Pechklumpen  Verg.  G.  3,  450.  —  Pituitae  =  verschiedene 
Arten  des  Schleimes  Plin.  20  c.  40  und  sonst  oft.  Pallad.  1. 28, 6.  Amob. 

2,  37.  —  Pluviae  C.  Att.  15, 16  B.  Lucr.  6, 519  und  sonst.  Verg.  G.  1,  92. 
Moret.  67.  Ov.  Fast.  2,  71.  Colum.  4.  17,  7.  11.  3,  63.  Plin.  2  c.  110.  — 
Pruinae  C.  Cat.  2.  10,  23.  Lucr.  2,  515  und  sonst.  Verg.  G.  1,  230.  2, 
263.  3,  368.  4,  518.  Hör.  C.  1.  4,  4.  Ov.  M.  3,  488.  7,  268.  Liv.  5.  2,  7. 
5.  6,  3  u.  A.  —  Pulver  es  Hör.  epod.  17,  48.  Plin.  11  c.  28.  Amm.  Marc. 
23.  6,  83.  Pallad.  3.  25,  14.  11.  14,  15;  ebenso  pulvisculi  Amob.  2,  49.— 
Püra  von  püs,  Eiter,  Plin.  20  c.  22  extr.  u.  c.  23  und  sonst.  —  Resinat 
=  Harzarten  Plin.  16  c.  23.  —  Rores  =  Thautropfen,  überhaupt 
Tropfen,  fast  nur  poet.  C.  Div.  1. 8, 14  in  Versen.  Verg.  G.  1, 385.  A.  12, 
339.  Hör.  C.  3.  3,  56.  Lucan.  7,  838.  9,  696  u.  a.  Dichter;  seit,  pros., 
doch  oft  bei  Plin.,  wie  2  c.  61.  15  c.  2u.  s.  w.  —  Salesy  Salzkörner,  Varr. 
R.  R.  2.  11,  6.  Fabian,  bei  Prob,  de  nom.  18  p.  218  u.  Charis.  1  p.  82 

F.  p.  60  L.  Colum.  7.  4,  8.  7.  8,  4.  8.  6,  1.  Paul.  Dig.  39.  4,  11  u.  a. 
Spätere;  =  Salzgeschmack  sales  amari  Ov.  M.  15,  286.  s.  aequorei  Lucan. 
10,  257;  =  salzähnliche  Flecken  auf  Edelsteinen  oder  Krystallen  Plin. 
37  c.  8  extr.;  =  witzige  Reden  C.  or.  26,  87.  Fam. 9.  15,  2.  Hör.  A.  P. 
271  und  andere  Dichter  und  Prosaiker.  —  Salivae  Lucr.  4,  638.  1108. 
Prop.  5  (4).  7,  37.    Colum.  6.  9,  2.    Pers.  2,  33.    Plin.  7  c.  2  und  sonst. 

—  Sanguinum  und  sanguinibus  häufig  in  der  Vulgata,  vgl.  Aesch.  Eura. 
244  öofjL-^  ppoxefcuv  alfAdtiuv.  —  Sapae^  eingekochter  Most,  Plin.  14  c.  24 
extr.  (aber  sapa  14  c.  27  bessere  Lesart).  —  Spumae  Enn.  bei  Macrob.  6. 

3,  8.  Varr.  L.  L.  5  §.  63.  C.  Verr.  4.  66,  148.  Lucr.  3,  489.  Catull.  64, 
13,  Verg.  G.  3, 111  und  sonst  und  andere  Dichter.  —  Sputa  n.,  Speichel, 
Lucr.  6,  1188.  Prop.  5  (4).  5,  Gß.  Sen.  const.  1,  3  u.  A.  —  Stercora 
Colum.  2.  13,  9.  2.  22,  3.  Lamprid.  Commod.  11,  1  und  andere  Spätere. 

—  Sucina  =  Bernsteinstücke  Plin.  37,  11,  1  und  sonst  oft.  Mart.  3.  65, 
5  und  sonst.  Juven.  6,  573.  P*rudent.  perist.  3,  21.  Sulphura  =  Schwe- 
felstücke Verg.  G.  3,  449.  Hör.  ep.  1.  15,  7.  Ov.  M.  3,  374  und  sonst. 
Quintil.  12.  10,  76.  Calpurn.  5,  78.  Samon.  38.  140.  —  Tura,  Weihrauch 
(eigentlich  Weihrauchkömer,  wie  tria  tura  Ov.  F.  2,  573  und  turea  grana 

4,  410),  sehr  häufig  in  der  Dichtersprache,  wie  Verg.  E.  8,  65.  G.  1,  57. 
Ps.  Verg.   Cul.  86.   Hör.   C.  1.  19,  14  u.  s.  w.;   Pros.  Val.  M.  1.  1,  15. 
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Plin.  praef.  11.  12  c.  30  in.  und  c.  32  in.*,  Sing,  und  PL  in  gleicher  Be- 
deutung neben  einander  Ov.  M.  13,  636  iure  dato  flammis  vinoque  in 
tura  profuso.  —  Uvguenta  =  verschiedene  Arten  von  Salben  PL  Cure.  99 
omnium  imguentum  odos  und  sonst.  Ter.  Ad.  117.  C.  de  or.  3.  25,  99 
und  sonst.  Lucr.  4,  1132.  Hör.  C.  2.  3,  13.  2.  7,  23  u.  A.  —  Vina  = 
Weinsorten  Cato  R.  R.  147.  148,  2.  C.  Verr.  1.  36,  91  und  sonst.  Hör. 
S.  2.  8,  38.  ep.  1.  15,  16.  Plin.  13  c.  6  und  sonst  sehr  oft  und  Andere; 
poet.  sehr  häufig  st.  vinum  [s.  unten  §.23,  2,  a)],  wie  Lucr.  2, 391.  6,  231. 
Verg.  E.  5,  7  und  sonst.  Hör.  C.  1.  11,  6  und  sonst  und  Andere,  auch 
Plin.  14,  c.  11  sie  appellant  musti  in  vina  transitum.  36  c.  48  ad  tecta 
eos  pice,  ad  vina  calce  uti,  wegen  der  Gleichmässigkeit  der  Glieder. 

Anmerk.  Hingegen  wird  st.  des  Plur.  undae  poet.  öfters,  aber  pros. 
nur  vereinzelt  der  Sing,  unda  in  kollektivem  Sinne  gebraucht,  wie  Hör. 
C.  1.  12,  32  ponto  j  unda  recumbit.  Ov.  M.  3,  161.  C  Ac.  II.  fr.  bei  Non. 
p.  162,  30  (maris)  unda,  quom  est  pulsa  remis,  purpurascit.  Liv.  24.  34,  11 
navem  .  .  undae  adöigebat. 

§.  22.     3)  Abstracta.  1) 

1.  Die  abstrakten  Substantive  können  als  solche^  in- 
dem sie  einen  abstrakten  Begriff  ausdrücken,  nur  in  der 
Singularform  gebraucht  werden;  in  der  Pluralform  kön- 
nen sie  nur  dann  erscheinen,  wenn  sie  wie  Gattungsnamen 
konkrete  Bedeutung  annehmen,  d.  h.  wenn  sie  einzelne 
Arten,  Fälle,  Zustände,  Äusserungen,  Theile  des  ab- 
strakten Begriffes  oder  die  an  verschiedenen  Orten  oder 
zu  verscliiedenenZeiten  wiederholten  Erscheinungen 
der  abstrakten  Thätigkeit  bezeichnen,  daher  auch,  wenn  der 
abstrakte  Begriff  sich  auf  Mehrere  erstreckt.  Z.  B.  memoria 
ist  das  Gedächtniss  als  allgemeiner  Begriff,  aber  sunt  duae 
memoriae  Cornif.  3.  16,  28  zwei  Arten  des  Gedächtnisses; 
avaritia,  Habsucht  in  abstracto,  als  allgemeiner  Begriff,  aber  omnes 
avaritiae  C.  Fin.  5.  27,  75  alle  Arten  der  Habsucht.  Maledicta,  contume- 
liae,  tum  iraciindiae,  contentiones  concerfationesque  in  disputando  perti- 
naces  indignae  philosophia  mihi  videri  solent,  1.  8,  27.  Quattuor  prrtur- 
bationes  sunt,  tres  constantiae  Tusc.  4. 6, 14.  Sunt  domesticae  fortitudines 
non  inferiores  militaribus  Off.  1.  22,  78  =  Erweisungen  der  Tapferkeit. 
Somno  et  quietibus  ceteris  29,  103  =  Arten  der  Ruhe,  d.  i.  Erholungen. 
Neque  vigifiis  neque  quietibus  sedari  poterat.  Sali.  C.  15, 4  von  der  oft- 
maligen Wiederholung.  So  virtutes  ebuUire  volent  et  sapientias  C.  Tusc. 
3.  18,  42  =  sie  wollen  in  ihren  Reden  immer  und  immer  die  Worte 
Tugend  und  Weisheit  hervorsprudeln  lassen.  Cavendum  est,  ne  aut 
tarditatibus  utamur  in  ingressu  mollioribus  aut  in  festinationibus  suscipia- 
mus  nimias  celeritates  Off.  1.  36,  131  =  langsamere  und  weichlichere, 
allzuschnelle  Bewegungen.  Clarae  mortes,  pro  patria  oppetitae,  beatae 
videri  solent,  Tusc.  1.  48,  116  =  edle  Aufopferungen  durch  den  Tod, 
von  der  Wiederholung.  Formidines,  Schreckbilder,  1. 16,  36.  Suae  quem- 
que  malae  cogitationes  conscientiaeque  animi  terrent,  Rose.  Am.  24,  67  = 

1)  S.  Neue  Tb.  I,  §.  106,  S.  434  f.;  §.107,  S.  435  ff.;  §.108,  S.  440 ff. 
Holtze  Synt.  prisc.  scr.  L.  Vol.  1  p.  17  sqq.  Draeger  Hist.  Synt.  Th.  I, 
ß.  9  ff. 
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böse  Gedanken  und  böse  Regungen  des  Gewissens.  Von  Mehreren: 
Catilina  maxume  adulescmtium  familiaritates  appetebat,  S.  Cat.  14,  5. 
Nonne  vobis  id  egisse  videtur,  ut  ornnium  cupidisaimorum  insaniaa  ex- 
pleret  C.  Verr.  4.  21,  47.  So  unterscheiden  sich:  ingenium  =  Sinnes-, 
Gemüthsart  Ter.  Eun.  812  novi  ivgenium  mulierum;  aber  C.  Tusc.  4. 1,1 
nostrorum  hominum  ingenia  virtutesque  soleo  mirari,  Geist  in  Beziehung 
auf  den  Plur.  Mens  =  Verstand,  Vernunft.  Ib.  3.  5,  11  mentis,  cui 
regnum  totius  animi  a  natura  tributum  est.  4.  2,  3  (Pythagorei  soliti 
sunt)  mentes  suas  a  cogitationum  intentione  cantu  fidibusque  ad  tran- 
quillitatem  traducere.  Animus  =  Muth.  Sali.  C.  20,  6  mihi  in  dies  magis 
animus  accenditur.  C.  Manil.  15,  45  quom  hostium  opes  avimique  cre- 
vissent.  Liv.  5.  46,  4  Vejis  (=  Vejentibus)  interim  non  animi  tantum  in 
dies,  sed  etiam  vires  crescebant.  So  animi  militum.  •)  Wie  im  Latei- 
nischen, ebenso  wird  im  Griechischen  die  Pluralform  der  abstrakten 
Substantive  gebraucht,  wie  davaToi,  mortem,  Todesarten,  Od.  ja,  341. 
oder  von  Mehreren  raiv  iSccoiXV-cuv  cl  davatoi  Hdt.  6.  58.  'TfAiv  ixt-^ilon 
u>cpeX{ai  T8  xotl  ^Jtaüplaei«  YSYivaoi  Hdt.  7, 158  utilitates  et  opportunitates, 
^6^01^  formidines,  X.  Hier.  6,  5  u.  s.  w.  2) 

Anmerk.  1.  Jedoch  findet  sich  auch  in  Beziehung  auf  Mehrere  zu- 
weilen der  Singular  bei  animus,  ingenium  und  anderen,  wie  C.  Leg.  1.  9, 
27  quem  ad  raodum  animo  affecti  sumus.  N.  D.  2.  4,  12  omnibus  in  animo 
quasi  infcculptura  (est)  esse  deos.  Lael.  4,  13  animo»  hominum  esse  divinos, 
iisque,  quom  ex  corpore  (=  Leiblichkeit)  excessissent,  reditum  in  caelum 
patere,  ubi  v.  Lahm  eye  r.  (Aber  2.  5,  13  dixit  in  animis  hominum  in- 
formatas  deorum  esse  notiones,  wo  der  Plur.  nothwendig  ist,  weil  die  ver- 
schiedenen Geister  verschiedene  Begriffe  von  der  Gottheit  haben  können.) 
Tusc.  4.  10,  23  morbis  corporum  comparatur  morborum  animi  similitudo. 
Caes.  B.  G.  7.  70,  3  nostris  animus  augetur.  B.  C.  2.  34,  6  praeoccupatus 
animus  militum  timore.  Liv.  1.  25,  2  animo  incenduntur.  22.  5,  8  ardor 
animorum  .  .  intentus  pugnae  animus,  C.  Off.  1.  21,  71  qui  excellenti  ingenio 
doctrinae  sese  dederunt.  Liv.  8.  6,  3  und  11  ira  deum  25.  6,  18  civium 
tra.  (Aber  Off.  1.  2,  6  Aristonis,  Pyrrhonis,  Herilli  jam  pridem  explosa 
sententia  est,  weil  die  Ansicht  dieser  drei  Philosophen  im  Ganzen  dieselbe  war.) 

Anmerk.  2.  So  wechseln  der  Singular  und  Plural  in  Beziehung 
auf  Mehrere  auch  bei  Concretis,  wie  C.  Rp.  6.  IB,  16  qui  jam  vixerunt 
et  corpore  laxati.  Mil.  29,  79  quid  vultu  extimuistis?  Hier  ist  der  Sing, 
nothwendig  wegen  des  gleichen  Gesichtsausdruckes.  Cluent.  26,  72  re- 
cordamini  ejus  fictos  simulatosque  vultus  (Mienen).  Plane.  18,  4'>  illorum 
vuUu^.  Caes.  B.  G.  1.  32,  2  animadvertit  Sequanos  tristes  rapite  demisso 
terram  intueri.  Hingegen  Apul.  Met.  4,  35  in.  dejectis  capitihus  domuitionem 
parant.  Hör.  epod.  2,  64  boves  collo  trahentes.  Y^rg.  G.  3,  273  illae  |  ore 
omnes  versae  in  Zephyrum  stant.  Val.  Max.  L  7,  4  gladio  cinctis  comitibu«. 
Caes.  B.  G.  1.  54,  1  Suebi  domum  reverti  coeperunt.  Liv.  28.  2,  12  indo 
domos  diffugerunt.  So  manum  und  manv^  conserere  bei  Liv.  3)  —  Die  hier 
und  in  Aum.  1  erwähnte  Erscheinung  findet  sich  auch  im  Griechischen,  wie 
'l'-jy^v  apioTOi  Aesch.  P.  434.  r^TiXot;  xoafAeTcde  ocüfJLa  Eur.  H.  f.  703. 
{r/upoj;  Tou?  dvBpwTröu;  xa  ocufxaTa  u.  s.  w.  4). 

Anmerk.  3.  Zu  den  Abstractis  gehören  auch  die  drei  aus  dem  ver- 
schollenen Verb  olere,  wachsen,  gebildeten  Substantive:  indoles,  natürliche 
Beschaffenheit,  proles,  Nachkommenschaft,  suholes,  Anwuchs,  Nachkommen- 
schaft und  prosapia,  Sippschaft.  Indoles   wird  stäts  im  Singulare   gebraucht. 


I)  S.  Kühner  ad  Cicer.  Tusc.  IV.  2,  3.  —  2)S.  Kühner  Ausf.  Gramm, 
der  Griech.  Spr.  2  Th.  IT,  §.  348,  3.  —  3)  S.  Draeger  a.  a.  0.  S.  16  f.  — 
4)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  347,  4  u.  §.  348, 
Anra.  3. 
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nur  Gell.  19.  12  5  sagt  bonas  et  utiles  animi  indoles-^  auch  von  proles 
findet  sich  der  Plur.  nur  Colum.  (poet.)  10,  163.  Arnob.  4.  28,  7  und  st. 
testiculi  Arnob.  5,  6.  33.  35;  von   mboles  Varr.  bei  Non.  456,  7.  C.  leg.  3. 

3,  7.  Colum.  4.  29,  10.  11  und  sonst  oft.  Plin.  11  c.  12  in.  Apul.  de  mag. 
88  extr.  Arnob.  2,  51.  3,  9.  Pallad.  12.  7,  14;  prosapiae  A^u)  de  mag.  18 
extr.  und  Arnob.  4,  15;  aber  salufes  erst  in  d.  Vulg.  Psalm  17  (18),  pL  — 
Der  Plural  der  Amtsnamen  scheint  erst  seit  Livius  vorzukommen,  wie  Liv. 

4.  10,  9  quinque  consulatus.  Vell.  2.  128,  3  principafus,  ubi  v.  Kritz.  Tac. 
dii\.  7  tribunatus  et  praeturae  et  consulatus.  H.  1,  77  pontificatus  auguratusque. 
A.  1,  1  dictuturae-^  ')  aber  von  magisfrafus  selbst  ist  der  Plural  ganz  ge- 
wöhnlich. 

Anmerk  4.  Vielfach  mag  auch  das  Streben  nach  Ebenmässigkeit 
(eoncinnifas)  der  Satzglieder  der  Grund  zu  der  Anwendung  der  Pluralformtn 
der  Abstracta  gewesen  sein,  wie  C.  Sest.  51,  109  omnes  honestates  civitatis, 
omnes  aetates,  omnes  ordines.  Rp.  2.  14,  27  (Numa)  mercatus,  ludos  omnis- 
que  conveniendi  causas  et  celehritates  invenit.  Tusc.  4.  9,  20  qualis  est  haec 
aurium,  tales  sunt  oculorum  et  tactionum  et  odorationum  et  saporum  volupta- 
tes.  Sali.  J.  31,  20  regna,  provinciae,  leges,  jura,  judicia,  bella  atque  paces. 
41  7  penes  eosdem  (nobiles)  aerarium,  provinciae,  magistratus,  gloriae 
triumphique  erant.  Liv.  40.  46,  12  amicUias  immortales,  mortales  inimicitias 
debere  esse  (während  sonst  Liv.  den  PI.  amicitiae  nur  sehr  selten  gebraucht, 
s.  Weissenb.)  (Hingegen  C.  Cat.  tn.  6,  17  non  viribus  aut  velocitatibus 
aut  celeritafe  corporum  res  magnae  ^eruntur,  sed  consilio,  auctoritate  scna- 
tus  St.  celeritatibus,  das  Cicero  Off.  1.36,  131.  Tim.  7,  9  gebraucht,  offenbar 
um  die  Wiederholung  der  Endsilbe  -ibus  zu  vermeiden. 

Anmerk.  5.     Die  Abstracta  werden  thcils  im  Singulare,  thells  im 
Plurale  statt  der  Concreta  gebraucht.  2)  So  h'^uüg :  juvenfus,  adulescentia^y 
nobiliias,  societas,  legatio,  clientelae=  clientes,  parius,  armatura,  opera  u.  PI. 
operae,  Tagelöhner,  consilium,  praesidium,  magistratus,  Staatsbeamter,  ^mperia, 
Beamte,  bes.  Befehlshaber,  statio,  custodiae,  vigiliae,  mancipia,  Sklaven,  ouxilw 
Hülfstruppcn,    eoccubiae;    ferner:    advocatio    =    advocati    C.   Qumt.  14,  47. 
Rose.  C.5,15.  Caecin.  15,  43;  aestimationes  tuas  vendere  non  potes    C.  Farn. 
9    18    4  (taxirte   Grundstücke),   amores   et   deliciae   tuae,  Roscms,  C.  div.  1. 
36    79;  acroama  =  Virtuos  C.  Sest.  54,  116;  aucforitates  Verr.  1.  3,  7  (ge- 
richtliche   Vollmachten);    ambitus   est   quod    circumeundo   tentur,    XU   tab. 
ambitus  parietis,  Varr.  L.  L.  5  §.  22.   C.  Top.  4,  24;   ambulatio   Varr.  R.  R. 
3.5,  9  und  Andere.  (Spazierort);  appantiones  ad  Q.  fr.  1.  ^-  4,  1^  —  .apP»- 
ritores,  Diener;  barbaria  =  barbari  Arch.  8,  19.  Catil.  3.  10,  25;  conj^^atw 
Catil.   1.   3,   6;  eonvivia  =  convivae  s.   Freund;  corruptela  Ter.  Ad.  i\)6 
(voneinem'Menschen);  mea  lux,  meum  desiderium  F&m.  H.  2,  2;  valete,  mea 
desideria  14.  2,  4;  eminentia  Ac.  2.  7,  20   (Lichtpartien);  ^idwcia  Place    21, 
51    Off  3    17    70  (Hypothek);   mQSi  festivitas  =  meine  Wonne,  mein   Lieb- 
chen   PI    Cas.'  1,  47;  omnium /a^iViorMWi  atque  facinorvm  circum   se  cater- 
vas   habebat   Sali.  C.  14,  1,   ubi   v.  Kritz;    in   hac   tanta   immamtate  Rose. 
Am    52    150  =  unter  so   rohen   Menschen;  latrocinwm  =  latrones  Catil.  1. 
IS'SI;  legationum   conventus  =  legatoium   Nep.  15.  6,  4;  machinatio    Ma- 
schine,   Caes.  B.  G.  2.  30,  3,    machinationes  ib.  31,  2',    mumtio    C.  Pb.   13. 
9,  20'  piscatu,   aucvpio,  venatione  C  Fin.  2.  8,  23    (gefangene   Fische,   Vo- 
gel, Wildpret);  praesidivm  et  dulce  decus  meum  Hör.  C.  1.  1,  2;  propudium 
illud  ti  portentum  L.  Antonius,  insigne  odium   omnium  hominum  Pb    14.  3, 
8;  Pestis  =  homo  pestifer  Fam.  10.  28,  1;  pestes  prov.  cons.  6,  13  has  du- 
pliees  pestes  sociorum,   militum   clades,   publicanorum   rumas,   provinciaium 
vastitates,  imperii  maculas  (sc.    Pisonem  et  Gabinium);   remigium  =  remiges 
Liv.  26.  39,  7;  remigium  classicique   milites  26.  51,  6;  scelus  ==  homo  sce- 
lestus  Mil.  15,  39;  senectus  est  natura  loquacior  Cato  m.  16,  55;  servitta  = 
servi  C.  Place.  38,  97.  Sali.  C  24,  4;  solifudo  =  Wüste,   Einö^de,   oft;   spes 
reliqua  nostra,    Cicero   C.  Fam.  14.  4,  6;  substructiones    Grundhau,   C.   Mil. 
20,  .53   und   Andere;  vicinitas  =  vicini   G.   Rose.    Am.  6,  15.   Mur   23,  47. 
Caes.  ß.  G.  6.  34,  3.  Nep.   Ale.  10,  3;  mea  volup'as  PI.  Truc.2.  4,2,  meine 

1)  S.  Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  15.  —  2)  S.  Draeger  a.  a.  0.  S.  17  ff. 
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Lust,  mein   Liebchen.   —  ferner  bei   den  folgenden  Schriftsteilern,   wie  ad- 
vocako   =   advocati   Liv.   3.    47,    1;   amicitia  =   amici    Tac.   A.   2,   27.   77; 
amicitiae  4,  40.  5,  2.  Suet.  Tib.  51   amicitias  et  famüiaritatea ;  aUtfudines  == 
Anhöhen  Liv.  27.  18,  9;   asaafura  =  Braten   Vopisc.  Aurel.  49.    Apic.  7,  5; 
caerimoniae  Gegenstände   des   Kultus   Tac.  H.  1,  43;   caesura   arundinom  = 
abgeschnittene  Rohrstauden   Plin.  8,  c.  40;  ranities  =  graues   Haar    Catull. 
6t    224   und    Andere;   ingens   cena  sedet  Juven.  2,  120  (Tischgesellschaft); 
clientelae  =   clientes   Vell.  2.  29,  1.     Tac.  A.  12,  36   und  sonst;    conjugium 
=   uxor  Tac.  A.  12,  65   in.;    consilium  =  Rathgeberin   Ov.  F.  3,  27b;    cid- 
tu8  =  Schmucksachen   Tac.   A.  13,  13   extr.  16,  31   in.;    custodia  =  custos 
Plin.    ep.  10,  31  (40).     Apul.  de    deo    Socr.  16    p.  155;    decora  =  schone 
Menschen   Tac.   H.  2,  81    extr.;  tu,   vitae  dedecwt  et  Orci  fasftdtum   Apul. 
Met    4,   7   in.;     dominafio    =    domini    Flor.   1.    24,   3;    exsilia    =    Verban- 
nungsort   C.  Lig.  11,  33.     Vatin.  9,  22.     Verg.  A.  3,  4.    Tac.   H.  1,  2  und 
Andere;   senile    illud  facinus  Apul.   Met.   4,   12  p.  265;    qui    eorura   ex  fuga 
Cannensi  essent  Liv.  23.  25,  7  =  fugientibus;  istud  incrementum  ==  dieses 
Gew&chs  (dpiaaa)  verächtlich  von  Cupido  Apul.  Met.  5,  28  extr. ;  legatio  — 
legati  Liv.  4.  t>\  1  und  7;  matrimonia  =  uxores  Tac.  A.  2, 13.  Justin.  3.  3,  8; 
memoriae  ==  Memoiren  Gell.  2.  21,  6  und  sonst;  militia  =  milites  Liv.  4.  26, 
3;  ministerium  ==  ministri  Liv.  4.  8,  4  und  Andere;  obscemtafes  =  unzuch- 
tio-e  Figuren  Plin.  33  praef.  5;  marinum  obsequium  =  d\i  marini  obsequentes 
Apul    Met.  4,  31.  307;  obventiones  =  Einkünfte   Ulp.  Digest.  14.  1,  1  u.  s.; 
origo   Juliae    gentis,    Aeneas    =    Ahnherr   Tac.  A.  4,  9;  L.  Otho,   materno 
eenere  praeclaro,   multarum    et   magnarum  propinquitatum  Suet.  Otho  1   in. ; 
rarifas  von  Bucephalus  (Rarität)  Plin.  8  c.  64  in.;  quasi  monstruosas  raritafes 
Varr.   bei   Gell.   3.   16,   9;    reditus,   Einkommen,   Einkünfte,    im    Smg.,    wie 
Nep    25    14,  3,  und  im  Plur.  seit  Liv.  häufig;  scelera  =  scelerati    hommes. 
Apul    de  mag.  c.  18  in.;  servitia  =  servi  Liv.  1.  40,  2  und  sonst;  ulceratio, 
Geschwür,  Plin.  34,  c  27.    Sen.  const.  sap.  6;   virginitas  =  virgines   Amm. 
31.  8,  8;  —  in  der  Apposition,  wie  virgines  Vestae,  Alba   oriundum   sa- 
cerdotium  Liv.  1.  20,  3;   tribunorum    plebis,  pofestatia  sacrosanctae    4.  44,  5; 
consules,  regia  pofestas  8.  32,  3.  Hör.  epod.  2,  34   tendit  retia,  |  turdis  eda- 
cibus  dolos.  6,  6  Molossus  aut  fulvus  Lacon,  |  amica  vis  pastoribus. 

2.  Unter  den  Schriftstellern  der  klassischen  Periode  ist 
an  abstrakten  Substantiven  in  der  Pluralform  besonders  reich 
Cicero,  der  sich  namentlich  in  den  philosophischen  und  rhe- 
torischen Schriften  genöthigt  sah  viele  neue  Abstracta  zu  bil- 
den und  sie  nach  Bedürfniss  in  der  Singularform  sowol  wie 
in  der  Pluralform  zu  gebrauchen.  Bei  Cicero  kommen  folgende 
vor,   die   sich   bei   den   Schriftstellern   vor   ihm   nicht   finden: 

Cfdpae  Verr.  5.  17,  42;  desideina;  di^cidia-,  exilia;  fastidia\  formidines  s. 
Nr.  1;  fugae\  lahes;  libidines;  metus;  mortes  s.  Nr.  1;  neces-^  odia;  quietes 
8.  Nr.  1;  virtutes;  —  folgende  aus  Adjektiven  gebildete  auf  -ia:  ami- 
citiae und  inimicitiae;  avaritiae  s.  Nr.  1;  conscientiae  s.  Nr.  1;  constan- 
tiae  8.  Nr.  1;  dementiae  Att.  9.  9,  4;  discordiae\  excellentiae  Lael.  19,  69; 
intellegentiae;  invidiae;  iracundiae  8.  Nr.  1;  laetitiae',  moleatiae-,  moUitiae 
Leg.  2.  15,  38;  potentiae  Cael.  9,  22;  praesentiae  N.  D.  2.  66,  166;  sa- 
pientiae  s.  Nr.  1;  vigiliae  8.  Nr.  1;  -  folgende  aus  Adj.  gebildete  auf 
'taa:  acerbitates ',  affinitates;  asperitates\  caritates',  celeritates  s.  Nr.  1*, 
commoditates',  cupiditates',  debilitates  Fin.  4.  8,  20;  egestates  Att.  9.  7,  5; 
famüiaritates;  fdicitates  Mil.  31,  84;  gracilitates  Br.  16,  64;  graviditatea 
N.  D.  2.  46,  119;  immensitates  2.  39,  98;  immortalitates  3.  18,  46;  immu- 
nüates;  impietates  Leg.  1.  14,  40;  impnritates  Ph.  2.  3,  6;  incolumitates 
Dej.  14,  40;  infidelitates  Mil.  26,  69;  levitates;  matnritates;  mediocritates', 
necessitates]  novitates-,  obscuritates  Div.  2.  64,  132;  orbitates;  perennitaiea 
N.  D.  2.  39,  98;  pravitates;  proceritates  Cato  m.  17,  59;  propinquitate8\ 
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proaperitates  N.  D.  3.  36,  88;  aanctitatea ;  aatietates.  Lael.  19,  67;  auavi- 
tatea'-,   tardidates  s.  Nr.  1;    timiditatea  Mil.  26,  69;    uhertatea  N.  D.  2.  66, 
167;  utüitatea;  velocitates  Cato  m.  6,  17;  vetuatates  Rp.  1.  31,  47;  vicini- 
tates\  —  folgende  aus  Adjektiven  gebildete  auf  -tudo:  aegritudinea;  alti- 
tudinea;   amplitudinea',  fortitudinea  s.  Nr.  1;  latitvdinea ',  longitudinea  N.  D. 
1.  20,  54;    moffnitudinea;    aimilitudinea    und    diaaimilitudinea;    aoUtudinea -, 
turpitudinea;  va/e^wÄes  Tusc.  5. 39, 113;  —  Verbalia  auf  -io  u.  -tio  {-aio): 
cogitaticmea   s.  Nr.  1;    contagimea   Off.  2.  23,  80;    admirationea',    adaenaio- 
nea\  ambitionea;   cognationea  Fin.  5.  23,  65;   cogniticmea\  concertationea  s. 
Nr.  1;    contemplatimea  Fin.  5.  19,  51;    contentionea   s.  Nr.  1;    dimiaaionea 
Parad.  6.  2,  46;   effuaimea',  emmeratimiea  orat.  part.  17,  58;  everaionea\ 
expugnationea;  expulaionea -,  exatructionea  N.  D.  2.  60,  150;  featinationea  s. 
Nr.  1;   indüctionea  N.  D.  2.  60,  152;    peregHnationea  Lael.  27,  103;    per- 
turbationea  s.  Nr.  1;  proditionea -,  remiaaionea  de  or.  1.  61,  261;  ruaticatio- 
nea  Lael.  27,  103;  aedationea  Tusc.5.  15,  43;  aimulationea  Mil.  26,  69;  — 
Verbalia  auf  -tua:   adventüa;   appetitüa\   cantüa\   cidtüa  N.  D.  2.  60,  150; 
fiatüa  (Arat.  111);  flexäa  N.  D.  2.  57,  144;  gemitüa  Cluent.  68,  192;  habi' 
tüa-,  jactüa;   interitüa;   lapaüa  de  or.  2.  83,  339;   luctua;   moraua',   obitua\ 
occaaüa;  ortüa;  ploratüa  Tusc.  2.  16,  38;  riaüa;  aitüa',  veatitua',  volatua',  — 
Verbalia  auf  -or:  angorea-,  ardorea;  calorea;  clamorea;  fulgorea  Div.  2.  19, 
44;  furorea  Leg.  3.  9,   22;  paedorea  Tusc.  3.  26,  62;   terrores;   tumorea 
Tusc.  4.  29,  63.  . 

3.  .  Bei  den  Historikern  der  klassischen  Zeit,  Cäsar 
und  Sallustius,  ist  der  Gebrauch  der  Pluralform  der  Ab- 
stracta nur  selten;   so   bei  Caes.:   cognationes  B.  G.  6,  22,  2; 

ivdiffnitatea  2.  14,  3;  neceaaitatea  B.  G.  7.  89,  1;  odia  B.  C.  2.  31,  3; 
propinquitatea  B.  G.  2.  4,  4.  6.  23,  3;  aiccitatea  4.  38,  2.  5.  24,  1;  aitua 
3.  12,  1.  7.  83,  1;  aolüudinea  G.  23,  1-;  —  bei  Sali.:  a^tutiae  C.  26,  2; 
asperUatea  J.  75,  2;  exitia  or.  Lep.  25;/amae  Sali.  b.  Sen.  ep.  114,  19; 
famiUaritatea  s.  Nr.  1;  gloHae  J.  41,  7;  muUitudinea  C.  50,  U  pacea  %. 
Anm.  3.  Bei  den  folgenden  Historikern,  wie  Liviua,  i)  Tacitua,  wird 
der  Gebrauch  solcher  Pluralformen,  da  er  namentlich  unter  der  Hand 
der  Dichter  eine  ungemein  grosse  Ausdehnung  gewonnen  hatte,  natür- 
lich ungleich  häufiger.  Die  Dichter  spräche  beschränkte  sich  nicht 
auf  den  Nr.  1  angegebenen  Gebrauch  des  Plurals  der  Abstracta,  son- 
dern bedienten  sich  derselben  ungemein  häufig  st.  des  Singulars,  wie 
wir  §.  23  sehen  werden.  Viele  neue  Plurale  bildete  der  Afrikaner 
Apul  ejus,  viele  auch  die  späteren  Juristen,  Naturforscher,  Arzte, 
Kirchenväter. 

§.  23.  Gebrauch  der  Plaralform  von  konkreten  und  abstrakten  Substan- 
tiven in  der  Dichtersprache.  2) 
1  Der  Gebrauch  der  Pluralform  von  konkreten  und 
abstrakten  Substantiven  in  der  Dichtersprache  ist  un- 
gleich ausgedehnter  als  in  der  Prosa.  Denn  nicht  allem  in 
den   oben    erwähnten   Fällen,   in   welchen   die  Prosaiker    die 

1)  8.  Kühnast  Livian.  Synt.  S.  64  ff.  -  2)  Vgl.  Th.  Ruddimann. 
T.  I,  p.  139  sq.  C.  G.  Jacob  comment.  de  usu  numeri  pluralis  apud  poe- 
tas  Latinos.  Numburgi  1841.     A.  Draeger  Hist.  Synt.  I,  S.  b  f. 


* 
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i.)t 


Pluralform  gebrauchen,  bedienen  sich  die  Dichter  derselben, 
sondern  wenden  auch  den  Plural  an,  um  den  Ausdruck  zu 
amplifiziren,  d.  h.  das  Grosse,  Erhabene,  Feierliche 
und  Ausserordentliche  oder  auch  die  Ausbreitung  der 
Gegenstände  darzustellen  {Pluralis  majesiaticus).  So  auch  im 
Griechischen,  i) 

2.     So  werden  folgende  Klassen  von  konkreten  Sub- 
stantiven sehr  häufig  in  der  Pluralform  gebraucht: 

a)  Naturprodukte,  wie  acanthi,  aconitay  avenae  =  wilder  Hafer 
Verg.  E.  5,  37  und  sonst,  croci,  ordea  Verg.  E.  5,  36  und  sonst  und 
Andere,  aber  auch  Plin.  18  c.  10,  papavera  (auch  Liv.),  serpilli,  thymi, 
violae-,  hordea;  vina  sehr  oft  statt  vinum,  Lucr.  2,  391.  6,  231.  Verg. 
E.  5,  71  und  sonst  oft,  und  andere  Dichter,  micstay  mella;  fabae;  farra 
Macrob.  5.  20,  18.  Verg.  G.  1,  73  und  sonst  und  Andere,  lupini,  viciae, 
vites;  Metalle,  wie  aera,  electra,  orichalca;  Mineralien,  wie  sul- 
phnra;  andere  Stoffe,  wie  arenae,  pidveres,  cineres  Verg.  A.  10,  59. 
Hör.  C.  4.  13,  28.  Ov.  Her.  1,  24,  cmores  Hör.  C.  2. 1,  5  „de  magnitudine 
caedis"  Dillenb.  Verg.  A.  4,687, /wmi,  glacies,  aestu8,  undae,  soles,  Son- 
nenglut, tepores. 

b)  Körper theile  von  einer  Person,  wie  cervices  (poet.  u.  pros., 
s.Th.I,§.  115),  coUa,  corda  ((jt-Zj^t]),  nares,  ora  (atötAaTa),  pectora  (ax^pva), 
sinüs,  tempora,  terga  (vcüta);  selbst  corpora  Ov.  M.  1,  527  nudabant  Cor- 
pora venti,  „von  einer  Person,  aber  mit  Bezug  auf  die  einzelnen  Theile 
des  Körpers"  Bach,  die  ganze  Schönheit  des  Körpers,  vgl.  Tib.  1.  8, 
53.  4.  11,  2,  aber  die  angeführte  Stelle  Soph.  El.  1232  passt  gar  nicht; 
Petron.  c.  99,  5  barbis  horrentibus  nauta.  Apul.  Met.  4,  31  p.  308. 

c)  Handerzeugnisse  von  Einem  Gegenstande,  wie  currusj  scep- 
tra  (axTjT^xpa  Aesch.  Ag.  1238),  arcüs  Stat.  Süv.  2.  1,  143;  caHnae  Hör. 
C.  1.  14,  7,  puppes  ib.  14.  Ov.  Her.  2,  45;  classes  Verg.  A.  10,  36;  mses 
Stat.  Th.  11,  629  (Opf^oü  f^axatpai  Pind.  P.  4,  252). 

rf)  Heilige  Gegenstände  in  der  Einheit  zur  Hervorhebung  der 
Würde.  Ad  te  confugio  et  supplex  tua  numiria  posco  Verg.  A.  1,  666; 
templa  Vorg.  A.  6,  41.  Ov.  F.  1,  70  und  sonst,  arae  Verg.  A.  3,  545.  4, 
219.   Ov.  M.  7,  74,  auch  Liv.  45.  27,  10  filia  victima  aris  admota. 

.3.  Ungemein  häufig  wird  die  Pluralform  zur  Bezeichnung 
der  Grösse,  Grossartigkeit,  Pracht,  Vorzüglichkeit, 
Schönheit  angewendet.  So  Priami  regna  Verg.  A.  2,  22, 
vgl.  4,  591;  gentes  venere  Sicanae  8,  328  =  Sicani;  vgl.  10,  138;  ad- 
spicis  in  timida /or^ia  tela  manu  Ov.  Her.  14,  76;  monstra  Ov.  M.  4,  591 
von  Einer  Schlange;  illacrima  patris  pestibus  C.  poeta  Tusc.  2.  9,  21; 
tua  nrnnina  Hör.  C.  3.  27,  76;  vgl.  Ov.  F.  2,  16.  M.  14,  396;  pondera 
Ov.F.l,  534;  vulnera  3,  620;  pignora  Stat.  Ach.  1,  127  (von  dem  Sohne 
der  Thetis);  morbos  (=  febrim)  Tib.  4.  11,  3  und  5;  munera,  ein  ein- 
zelnes Geschenk,  Verg.  A.  4,  263;  oft  in  der  Apposition,  wie  ensem, 
.  .  Mavortio  munera  Stat.  Th.  2,  586.  clipeum  Volcani,  dona  parentis  8, 
729,  vgl.  Sil.  2,  396.  6,  648;  H.  20,  268  xP^^^iy  .  .  SJipa  »eoTo;  clipeum, 
Didymaonis  artes  (Kunstwerk)  Verg.  A.  5,  359;  Ov.  M.  15,  163  clipeum, 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  348,  Anm.  2. 
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laevae  gestamina  nostrae  (aber  gestamen  Verg.  A.  3,  286),  vgl.  Soph. 
Ph.  36  fx7r(0[jLa,  cpXa'jpoupyou  rivo;  {'ztyyiwi.ax  dvSpoc  1)  Peplum,  .  .  castae 
velamina  Divae  Stat.  Th.  2,  586.  Auch  in  der  Prosa  begegnet  bis- 
weilen dieser  steigernde  oder  auszeichnende  Plural,  wie  C.  Mil.  7,  17 
in  majorum  monumentis  (sc.  via  Appia).  Tac.  A.  4.  7  monumenta  Pompeji 
(sc.  theatrum  ab  uno  Pompejo  conditum).  —  Zuweilen  drückt  der  Plural 
eine  Wiederholung  aus,  wie  lunae  Hör.  C.  4.  7,  13;  soles  Verg.  G. 

2,  481;  öfter  von  den  Sonnenstrahlen,  Sonnenhitze,  wie  Verg.  G.  1,  66 
und  sonst.  Hör.  C.  4.  5,  8.  epod.  2,  41  und  sonst.  Ov.  F.  2,  311  u.  v.  A., 
zuweilen  auch  in  der  späteren  Prosa,  wie  Colum.  2.  16,  6.  Sen.  nat.  qu. 

3.  27,  4.  Plin.  12  c.  11  extr.  und  sonst.  Plin.  ep.  9.  2,  4.  —  Über  den 
Plur.  der  Abs tr acta  s.  Nr.  5  und  6. 

4.  Häufig  bei  Benennungen  von  Ortlich keiten  in  der 
Einheit,  um  sie  auszuzeichnen,  wie  aequora  Ov.  Her.  8,  73, 
fmtes  Val.  Fl.  5,  373.  Lucan.  5,  337 ;  latices  Ov.  M.  5,  636 ;  flumina,  vgl. 
Strömungen,  Fluten,  Hebri  Verg.  A.  12,  331.  11,  659.  Ov.  M.  9,  115  und 
Andere,  monies  Verg.  A.  2,  804;  valles  Verg.  A.  9,  244.  Ov.  F.  1,  264. 
2,  392;  viae  Tarpejae  Rutil.  Namat.  1,  108;  ora  Jani  Ov.  M.  14,  789; 
litora  Verg.  A.  2,  256;  ad  rivos  praetereuntis  aquae  Tib.  1.  1,  28  von 
Einem  Bache,  aber  mit  Rücksicht  auf  das  vorbeifliessende  Wasser,  das 
fliessend  immer  wieder  einen  erneuerten  Bach  bildet;  ähnlich  Hör.  C.  3. 
13,  7;  arces  Tarpejae  Ov.  F.  1,  85.  IliacaeM.  13, 196.  344;  axes  Claudian. 
Fescenn.  14,  35  und  sonst;  Capitolia  Verg.  A.  6,  836.  8,  347.  653  und 
viele  andere  Dichter,  auch  Arnob.  6,  20.  Prudent.  c.  Symm.  1,  632; 
Palatia  Verg.  G.  1,  499.  TibuU.  2.  5,  25  und  viele  andere  Dichter; 
auch  von  einem  einzelnen  Gebäude  auf  d.  Palat.  Berge,  wie  Lucan.  3, 
103.  Juven.  9,  23;  tecta  und  limina  von  Einem  Hause;  fora  Ov.  F.  1, 
264;  portae  von  Einem  Thore  Verg.  6,  631  und  sonst  und  so  gewöhnlich 
(selten  porta,  wie  Ov.  F.  1,  265.  M.  14,  780),  selbst  Flor.  1.  1,  12;  foci 
Mart.  10.  25,  2;  Trojanae  urbes  =  Troja  Verg.  A.  7,  364;  in  Prosa 
provincias  =  Britanniam  Tac.  A.  14,  29  nach  d.  edd.;  Germanias  = 
Germaniam,  die  deutschen  Gaue,  Agr.  15. 

5.  Sehr  schön  wird  der  Plural  von  den  Regungen  des 
Oemüthes  Einer  Person  gebraucht,  wie  amores  Verg.  A.  4, 

28.  5,  334.  Ov.  M.  1,  617.  4,  276.  Tib.  2.  2,  11  uxoris  amores  \  irae  C. 
poet.  Tusc.  3.  9,  18  corque  meum  penitus  turgeseit  tristibus  iris.  Verg. 
sehr  oft.  Lucan.  2,  94  Libycas  ibi  colligit  (sc.  Marius)  iras  d.  i.  „quales 
in  terra  Libyca  ortae  erant,  quae  quo  diutius  a  Mario  in  pectore  fue- 
rant  compressae,  tunc  eo  gravius  erumpebant"  Jacob  1.  d.  p.  11; 
aestus  Hör.  S.  1.  2,  110.  Ps.  Verg.  Cir.  340.  Val.  Fl.  3,  572.  Claudian.  4. 
cons.  Honor.  226;  solve  metüs  Verg.  A.  1, 463  in  Beziehung  auf  alle  die 
Dinge,  die  den  Achates  mit  Besorgniss  erfüllten.  (Hingegen  565  solvite 
corde  metum  in  Beziehung  auf  Eine  Ursache  der  Besorgniss.)  Ov.  M.  5, 
363.  10,  466  u.  A.;  tot  gracili  ligno  complexa  timores  Stat.  Silv.  3. 2, 80, 
1.  e.  homines,  pro  quibus  timemus;  mortes  von  Einer  Person  amplifizirt 
nicht  bloss  den  Begriff  Tod,  sondern  umfasst  zugleich  die  verschie- 
denen Todesarten,  durch  die  ein  Mensch  umkommt,  wie  Lucan.  7,  100. 


1)  S.  Kühner  a.  a.  O. 
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Sil.  9,  369.  Stat.  Th.  6,  793,  vgl.  Od.  12,  341  rravte;  fA^v  oTü^cpoi  Odva- 
Toi  SeiXoloi  ßpoToioi  =  mortis  genera. 

6.  Auch  andere  Abstracta  werden  von  den  Dichtern 
in  der  Pluralform  von  Einer  Person  oder  Sache  gebraucht,  wie 

Tib.  1.  1,  27  Canis  aestivos  ortus  vitare  =  calores  Sirii  quotidie  rede- 
untis.  Hör.  C.  4. 1, 15  ad  ortus  \  solis"  pluralis  locum  significat,  quo  quotidie 
iteratur  solis  ortus*"  Dillenb.,  wie  dvroXal  'HeXioio  Od.  12,  4.  Sil.  1,  111 
horreat  ortiis  \  jam  pubes  Tyrrhena  ttios.  Tib.  1.  10,  62  omatus  disso- 
luisse  comae  (das  künstlich  geflochtene  Haar).  Hör.  C.  3.  24,  37  calores 
mundi.  19,  8  Pelignis  caream  frigoribus.  Hör.  ep.  1.  3,  8  bella  .  .  et 
paces.  2.  1,  102  paces  .  .  bonae  =  glückliche  Friedenszeiten;  in  der  Be- 
deutung Friedensverträge  poet.  u.  pros.  PI.  Pers.  753  pacihus  perfectis. 
Varr.  bei  Non.  p.  149.  Tib.  1.  3,  13  reditüs  sc.  Tibulli,  von  der  Delia 
wiederholentlich  erfleht.  Ov.  Her.  10,  103.  Hör.  C.  3.  5,  52  (Regulus) 
populum  reditus  morantem  (indem  R.  wiederholentlich  die  Rückkehr 
versuchte).  Tib.  1.  6,  62  cognoscit  strepitusj  me  veniente,  pedum,  jedes- 
mal, wenn  ich  komme;  triumphi  von  Einem  Triumphzuge  Tib.  1.  7,  5; 
judiciis  meis  Ov.  Her.  3, 104;  rohora  mea  16,  367;  dolores  M.  3,471,  kurz 
vorher  &o\ot \  fastiis  14,  761;  dedecora  Hör.  C.  3.  6,  32  „Unzucht  in  ihren 
Äusserungen";  astutiae  Ter.  Andr.  604  u.  s.  w.  Von  der  Ausdeh- 
nung, Ausbreitung,  wie  murmura  Lucr.  1,  723  und  sonst  oft.  Verg. 
A.  10,  99  u.  A.;  silmtia  Verg.  A.  10,  63.  Ov.  M.  1,  232.  10,  30.  Lucan. 
12, 1.  —  Auch  unsere  Dichter  bedienen  sich  zuweilen  des  Plurals  solcher 
Abstracta,  welche  der  Prosa  fremd  sind,  wie  bei  Klopstock:  die  Men- 
gen, die  Verderben,  die  Segen,  die  Heile;  bei  Schiller:  sie  wirkt 
herab  in  allen  ihren  Stärken;  der  Schwätzer  wird  die  alten  Bünde 
ehren;  bei  Arndt:  wenn  du  kein  Mann  von  Fürchten  bist;  beiRückert: 
die  Lieben  und  die  Hasse;  in  der  älteren  Sprache  auch  in  der  Prosa, 
wie  bei  Luther:  die  Glänze,  die  Schmache.  *) 

7.  Zuletzt  ist  noch  die  dichterische  Ausdrucksweise  zu 
erwähnen,  in  welcher  der  Redende,  auch  wenn  er  nur  Eine 
bestimmte  Person  oder  Sache  im  Sinne  hat,  sich  doch 
der  Plural  form  als  allgemeinerer  Bezeichnung  bedient, 
als  ob  er  von  einer  Mehrheit  im  Allgemeinen  rede.  PI. 
Men.  321  f.  Cylindrus  hatte  vorher  erwähnt  parasito  et  mulieri,  darauf, 
erwidert  Men:  Quas  midleresy  |  quos  tu  parasitos  loquere?  Cure.  4.  3,  14 
Lyco  hatte  vorher  erwähnt  luscum  libertum  Summanum,  darauf  erwidert 
Therapontiponus :  Quas  tu  mihi  tabulas,  |  quos  tu  mihi  luscos  libertos,  quos 
Summanos  somnias?  Amph.  355  &dy emaae  famüiaris  dicito  (sc.  Sosiam). 
Ter.  Ad  907  Aeschinus  hatte  vorher  tibicina  erwähnt,  darauf  erwidert 
Demea:  missa  haec  face,  |  hymenaeum,  turbas,  lampadas,  tibicinas.  Verg.  E. 
3,  7  viris  st.  mihi,  qui  qui  vir  sum:  ubi  Wagner:  pluralis  nominum 
saepe  eum  denotat,  qui  est  e  numero  vel  in  condicione  eorum,  qui  appel- 
lantur  eo  nomine".  A.  7, 359  exmdibtisne  datur  ducenda  Lavinia  Teucris? 
A.  12, 60  unum  oro:  desiste  manum  Teucrisy  sc.  Aeneae;Amata  will  den 
Äneas  nicht  mit  seinem  Namen  nennen  und  bedient  sich  daher  der  all- 
gemeineren Bezeichnung  Teucris.  799  ensem . .  |  ereptum  reddi  Turno  et 
vim  crescere  victisf  =  homini,  qualis  est  victus,  einem  Besiegten  (hingegen 

^ j 

1)  S.  Grimm  Th.  IV,  S.  285.     Jacob  a.  a.  O.  S.  16. 
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victo  =  dem  Besiegten).  876  ne  me  terrete  timentem,  [  obscenae  volucres 
„una  ex  earum  genere,  quae  obscenae  (=  mali  ominis)  sunt"  Wagner. 
Verg.  A.  6,  322  Anchisa  generate,  deum  (sc.  Veneris)  .  .  proles.  4,  282 
imperio  deorum  (sc.  Jovis).  10,  229  vigilasne,  deum  gens,  Aenea?  Ov.M. 
13,  82  Hector  .  .  secum  deos  (sc.  Apollinem)  in  proelia  ducit.  Verg.  A. 
11,  784  superos  (sc.  Apollinem)  .  .  precatur.  Claudian.  in  Rufin.  1,  200 
Fabricius  parvo  (contentus)  ppernebat  munera  legum  (sc.  Pyrrhi),  vgl 
IV  Cons.  Honor.  413.  Hör.  C.  3.  16,  15  duces  (sc.  Menam,  Sexti  Pom- 
peji libertum).  Lucan.  10,  69  ducibus  (sc.  Caesari).  In  Prosa:  Nep.  16. 
5,  2  persuasit  Thebanis,  ut  fyrannos  (sc.  Alexandrum)  expellerent. 

8.  Zuweilen  ist  die  in  dieser  Ausdrucksweise  liegende 
Dunkelheit  absichtlich  gesucht.  So  in  Orakelsprüchen,  wie 
Verg.  A.  7,  96  ne  pete  conubiis  natam  sociare  Latinis  und  98  extemi 
yenient  generi.  Ausspruch  des  Sehers :  externos  optate  duces  (v.  d.  Einen 
Äneas).  Verg.  A.  8,  379  sagt  Venus  zum  Vulkan:  quamvis  et  Priami 
deberem  plurima  natis  (sc.  Paridi);  sie  wählt  den  allgemeinen  Ausdruck 
Priami  natif,  um  den  Namen  des  Paris  zu  vermeiden.  1,  671  sagt  Ve- 
nus, um  des  Äneas  Schicksal  besorgt:  vereor,  quo  se  Junonia  vertant  | 
hospitia  (der  Plur.  soll  auf  das  scheinbare  und  gefahrvolle  hospitium 
hinweisen).  In  der  Prosa:  C.  Tusc.  1.  2,  3  objecit  (Cato)  ut  probrum 
M.  Nobiliori,  quod  in  provinciam  poetas  (sc.  Ennium)  duxisset  (mit  Bit- 
terkeit). —  Sehr  häufig  ist  der  Plural  der  Verwandtschaftsnamen: 
patres,  parentes,  liberl,  filii,  nati  von  Einer  Person,  der  auch  in  der 
Prosa  mit  rhetorischem  Nachdrucke  gebraucht  wird,  um  den  Begriff  zu 
verallgemeinern  und  dadurch  zu  heben.  Verg.  A.  2,  579  (Helena)  Spar- 
tam  .  .  I  adspiciet  .  .  |  conjugiumque  domumque  patres  (sc.  Tyndarum) 
natosque  (sc  Hermionen)  videbit.  Tac.  A.  1,  42  in.  conjugem  et  liberos 
meos  (sc.  Caligulam  filium).  2,  71,  wo  von  Germanicus  gesagt  wird: 
quod  me  parentibusy  liberis^  patriae  raperent,  obwol  nur  seine  Mutter 
Antonia  noch  lebte,  Drusus  aber  schon  lange  gestorben  war.  14, 1  trium- 
phales avos  (sc.  Poppaeum  Sabinum).  C.  Manil.  12,  33  an  vero  ignora- 
tis  .  .  ex  Miseno  ejus  ipsius  liberos  (sc.  unam  Antonii  filiam)  a  prae- 
donibus  esse  sublatos.  Catil.  1.  2,  4  occisus  est  cum  liberis  (sc.  uno  filio) 
M.  Fulvius.  Sest.  24,  54  vexabatur  uxor  mea,  liberi  (sc.  unus  filius)  ad 
necem  quaerebantur.  Att.  8.  2,  3  vagamur  egentes  cum  conjugibus  (sc. 
Terentia)  et  liberis.  Terg.  A.  10,  79  sagt  Juno  mit  aufgeregtem  Ge- 
müthe:  soceros  legere  et  gremiis  abducere  pactasf  obwol  nur  die  Lavi- 
nia verstanden  wird.  12,  658  geveros. 

§.  24.    Gebrauch  der  Plaralform  in  der  ersten  Person  des  Verbs  st.  des  Sing, 
and  der  Personalpronomen  nos  and  noster  st.  ego  and  mens, 

1.  Mit  der  eben  erwähnten  Spracherscheinung  in  der 
von  Einem  bestimmten  Gegenstande  statt  des  Singulars  der 
Plural  als  allgemeinere  Bezeichnung  gebraucht  wird,  steht  der 
im  Lateinischen  häufige  Gebrauch  des  Plurals  in  der  er- 
sten Person  des  Verbs  st.  des  Sing,  und  des  Personal- 
pronomens nos  st.  ego  und  voster  st.  meus  in  gewisser  Ver- 
wandtschaft. Dieser  Plural  wird  aus  Bescheidenheit  und 
Höflichkeit  st.  des  Singulars  gebraucht,  indem  eine  Ansicht 
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oder  Handlung  von  dem  Redenden  nicht  als  ihm  allein  auge- 
hörig, sondern  als  auch  Anderen,  die  auf  irgend  eine  Weise 
in  die  Sphäre  des  Redenden  oder  Handelnden  gehören,  gemein- 
sam dargestellt  wird.  Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch 
des  Plurals  in  der  gewöhnlichen  Sprache  selten,  in  der  Dich- 
tersprache häufiger,  i)  C.  Cat.m.  1,3  de  ceteris  diximus  multa 

et  saepe  dicemus]  hunc  librum  ad  te  de  senectate  misimus,  darauf  tH- 
huimusy  facimus,  nostram  sententiam:  ubi  v.  Lahmeyer.  Att.  1.  6,  2 
pater  noUs  decessit.  Or.30,105  noatra  lectitas;  vides  profecto  iUum  (sc. 
Bemosthenem)  multa  perficere,  nos  multa  conari,  illum  posse,  nos  velle, 
quocunque  modo  causa  postulet,  dicere.  Br.  9\312  eodem  anno  Moloni 
dedimus  operam.  All.  5.  20,  3  Imperator  es  appellati  sumus.  Sali.  C.  7,  10 
ni  ea  res  longius  nos  ab  incepto  traheret.  19,  6  nos  eam  rem  in  medio 
relinquemus.  Verg.  A.  2,  89  nos  (sc.  Palamedes).  Ov.  Her.  16,  85  nos 
(sc.  Venus). 

2.    Wo  aber  nur  die  Person  des  Redenden  in  Betracht 
kommt,  muss  natürlich  der  Singular  stehen,  wie  C.  Cato  m.  1, 1 

mihi,  scio,  novi  u.  s.  w.  So  kann  der  Singular  mit  dem  Plurale  wech- 
sein,  je  nachdem  der  Sinn  entweder  den  Singular  oder  den  Plural  ver- 
langt, wie  Tac.  A.  4,  31  pleraque  eorum,  quae  retuH  quaeque  referam, 
parva  forsitan  et  levia  memoratu  videri  non  nescius  sum;  sed  nemo 
annales  nostros  cum  scriptura  eorum  contenderit,  qui  veteres  populi  R. 
res  composuere.  C.  Fam.  1.  8,  3  me  quidem  etiam  illa  res  consolatur, 
quod  ego  is  sum^  cui  vel  maxime  omnes  concedant,  ut  vel  ea  defendam, 
quac  Pompejus  velit,  vel  taceam,  vel  etiam,  id  quod  inihi  maxime  lubet, 
ad  nostra  me  studia  referam  litterarum:  quod  profecto  faciam,  si  mihi 
per  ejusdem  amicitiam  licebit.  1.  9  nostrum  consilium  laudandum  est, 
qui  meos  cives  armatis  obici  voluerim.  2.  11,  1  vel  quia  videmur  eam 
famam  consecuti,  ut  non  tam  accessio  quaereuda  quam  fortuna  metuenda 
Sit;  vel  totum  negotium  non  est  dignum  viribus  nostris,  qui  majora 
onera  in  re  publica  sustinere  et  possim  et  8oleam\  vel  quia  belli  magni 
timor  impendet,  quod  videmur  effugere,  si  ad  constitutam  diem  decede- 
mus.  5.  12,  1  ardeo  cupiditate  incredibili  neque,  ut  ego  arbitror,  repre- 
hendenda,  nomen  ut  nostrurn  scriptis  illustretur  et  celebretur  tuis.  11.29 
a  me,  quom  paulum  otii  nacti  erimriSj  uberiores  litteras  exspectato. 
Cato  m.  2,  5  si  sapientiam  meam  admirari  soletis  —  quae  utinam  digna 
esset  opinlone  vestra  nostroque  cognomine!  —  in  hoc  sumus  sapientes, 
quod  naturam  optimara  ducem  tanquam  deum  sequimur.  So  auch  in 
der  Dichtersprache,  wie  Verg.  E.  1.  6,  7.  Ov.  Tr.  4.  10,  119.  F.  1,  258. 
M.  5,  494.  Doch  zuweilen  scheint  der  Wechsel  ohne  besonderen  Grund 
stattgefunden  zu  haben,  namentlich  in  der  Dichtersprache,  wo  nicht  sel- 
ten das  Metrum  Einfluss  gehabt  haben  mag,  wie  Ov.  Her.  5^45  et  flesti 
et  nostros  vidisti  flentis  ocellos.  Tr.  4,  10.  Verg.  E.  1,  6.2)  Auch  bei 
den  Griechischen  Dichtem  ist  dieser  Wechsel  nicht  selten.  3)  —  Noster 


1)  ß.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Tb.  II,  §.  371,  3.  — 
2)  S.  Ruddimann.  T.  II,  p.  8.  Kritz  ad  Sali.  J.  17,  7.  Bach  ad  Ov. 
M.  5,  494.       Jacob  1.  d.  p.  43  sq.       Draeger   Hist.   Synt.  I,  S.  20  f.  — 


3)  8.  Kühner  a.  a.  O.  S.  74  f. 
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st.  ego.  PI.  Amph.  399  certe  edepol  tu  me  alienabis  nunquam,  quin  noster 
siem.  Rud.  1245  minume  istuc  faciet  noster  Daemones.  Hör.  S.  2.  6,  48 
per  totum  hoc  tempus  subjectior  in  diem  et  horam  |  invidiae  noster. 
In  der  Kaiserzeit  mediocritas  nostra  (meine  Wenigkeit)  Vell.  2.  111,  3. 

Lehre  von  dem  Verbum  finitnm. 

§.  25.    I.  Lehre  von  den  Arten  (Generibus)  des  Verbs. 

1.  Das  auf  das  Subjekt  bezogene,  durch  ein  Verb 
ausgedrückte  Prädikat  kann  hinsichtlich  des  Subjektes  auf 
unterschiedene  Weise  ausgesprochen  werden,  und  daraus  ent- 
stehen unterschiedene  Arten  {Genera)  des  Verbs,  welche  die 
Sprache  durch  unterschiedene  Formen  bezeichnet. 

1)  Entweder  erscheint  das  Subjekt  als  thätig  {Activum\ 
als:  rosa  floret,  puer  scrihit.  Das  Aktiv  hat  aber  eine  dop- 
pelte Bedeutung: 

a)  Die  intransitive,  wenn  die  Thätigkeitsäusserung 
des  Subjektes  entweder  auf  das  Subjekt  beschränkt 
bleibt,  als:  rosa  fioret,  puer  scrihit j  oder  sich  mit  einem 
Objekte  verbindet,  welches  dieselbe  ergänzt  oder  näher  be- 
stimmt und  entweder  durch  einen  Kasus  oder  durch  eine 
Präposition  mit  ihrem  Kasus  ausgedrückt  wird,  als:  memini 
mortis;  faveo  tibi;  gaudeo  adventu  amici;  eo  in  urbem.  In- 
trarmtivum.  Der  intransitive  Verbalbegriff  wird  von  der 
lebendigen  Sprache  nicht  als  ein  blosser  todter  Zustand,  son- 
dern als  eine  Thätigkeitsäusserung  aufgefasst,  und  diess 
spricht  sich  deutlich  darin  aus,  dass  im  Altdeutschen  und 
noch  heute  in  unserer  Volkssprache,  sowie  auch  im  Englischen 
intransitive  Verben  mit  dem  Verb  thun  häufig  verbunden 
werden,  wie  ich  thue  schlafen,  /  do  believe,  /  dit  go.  *) 

h)  Die  transitive,  wenn  die  Thätigkeitsäusserung  des 
Subjektes  auf  ein  Objekt  so  übergeht,  dass  dasselbe  als 
leidend  (im  weitesten  Sinne  des  Wortes,  d.  h.  getroffen,  be- 
rührt, auf  irgend  eine  Weise,  gleichviel,  ob  in  gutem  oder 
schlimmem  Sinne,  affizirt,  oder  bewirkt,  hervorgebracht,  erzeugt) 
erscheint;  ein  solches  Objekt  wird  nur  durch  den  Akkusativ 
ausgedrückt,  als:  laudo  puerum;  vitupero  puerum;  scribo  epi- 
stolam.     Traiisitivum, 

2)  Oder  das  Subjekt  erscheint  als  die  Wirkung  der  Thä- 
tigkeitsäusserung eines  Anderen  aufnehmend,  empfangend 
und  insofern  leidend,  d.  h.  getroffen,  berührt  auf  irgend 
eine  Weise,  gleichviel,  ob  in  gutem  oder  schlimmem  Sinne, 
affizirt,  oder  bewirkt,  hervorgebracht,  erzeugt,  wie  es  bei  dem 
Objekte  des  Transitivs  der  Fall  ist,  als:  puer  laudatur,  der 
Knabe  empfängt  Lob  =  wird  gelobt;  puer  vituperatur,  em- 
pfängt Tadel  =:  wird  getadelt;  epistula  scribitur,  der  Brief 
nimmt  das  Schreiben  auf  =  wird  geschrieben.    Passivum. 

1)  Grimm  D.  Gr.  IV,  S.  94.     Herling  Synt.  der  D.  Spr.  I,  §.  1,  S.  17. 
Kühner,  Ausführl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  IL  5 
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2  Dass  das  Lateinische  Passiv  ursprünglich  als  em 
Reflexiv,  d.  h.  als  ein  solches  Verb,  welches  eine  vom  Sub- 
iekte  ausgehende  und  auf  dasselbe  zurückwirkende  Thatig- 
keitsäusserang  ausdrückt,  aufgefasst  worden  ist  «nd  somit  dem 
Griechischen  Medium  entspricht,  haben  wir  Th.  I,|.  164  gesehen. 
Während  aber  im  Griechischen  die  reflexive  Bedeutung  des 
Mediums  als  die  durchaus  überwiegende  sich  stats  behauptet 
hat  das  Passiv  hingegen  fast  alle  seine  Formen  von  dem 
Medium  entlehnt,  hat  die  Lateinische  Sprache  einen  entgegen- 
ffesetzten  Weg  eingeschlagen,  indem  die  ursprüngliche  ret^exive 
ledeu  ung  immer^mehr  in  den  Hintergrund  trat  und  sich  nur 
in  einzelnen  Erscheinungen  erhielt,  die  passive  Bedeutung 
aber  sich  zu  der  durchaus  vorherrschenden  entwickelte. 

Bemerkungen  über  die  Arten  (Genera)  des  Verbs. ') 

§.  26.    A.  Aktive  Form. 
1     Als  die  ursprüngliche  Bedeutung  der  Verben  müssen 
wir  die  in  unentschiedener  Mitte  zwischen  der  transitiven  und 
passiven  liegende  intransitive  annehmen.     Der  Gegensatz 
der  transitiven  Verben  zu  den  intransitiven  bildete  sich  ers 
dadurch,   dass  gewisse  Verben   zu  ihrer  Ergänzung  sich   mi 
einem  leidenden  Objekte  im  Akkusative  [§.  A  1;  ")] 
verbanden,  während  andere  Verben  sich  zwar  auch  mit  einem 
Objekte  verbinden  können,   aber  nicht  mit  einem  leidenden 
Obiekte       Durch    besondere   Wortformen    unterscheidet    die 
Sprache   die   intransitiven   und   die   transitiven  Verben   nicht 
sondern  drückt  beide  durch  die  nämliche  Aktivform  aus,  als: 
üoreo,  qandeo,  doleo,  dormio  und  laudo,  vitupero,  »m6o.    bolcüe 
"Verben  also,  welche  die  Fähigkeit  haben,  ein  leidendes  Ob- 
jekt  zu   sich   zu  nehmen,  nennt  man  t.'-a°«l*'^f;    ^^"If* 
sich  haben  auch  diese  Verben,  wenn  sie  objektlos  stehen, 
intransitive  Bedeutung  und  bezeichnen  »Mann  die  That.g- 
keitsäusserung  als  einen  Zustand,  in  dem  sich  das  bubjefet 
befindet,  als:   Ter  Andr.  185  meum  gnatum  rumor  est  amare 
191    Ad.   118.   Eun.   780  solus  Sannio  servat  domi  =   Hau 
Wache.  S.  Nr.  2.    Nur  bei  wenigen  Verben  werden  beide  Be- 
deutungen durch  die  Konjugation  unterschieden:  jacere   wer- 
fen, jac-ere,   liegen;    fugare,    in    die   YlncU   schlagen    fugere, 
fliehen;   placare,  besänftigen,  placere,  gefallen;  pendere    ha.n- 
gen,    pendere,   hangen,    sedare,  stillen,  sedere,  sitzen,   albare, 
weissen,  weiss  machen,  albere,  weiss  sein.  » ,. .  „ 

2.  Die  Lateinische  Sprache  ist  sehr  reich  an  Aktiv- 
verben, welche  neben  der  transitiven  zugleich  auch  die 
intransitive  Bedeutung  haben;  namentlich  gehorf  hierher 
die  Verben  der  Bewegung.  Diesen  Gebrauch  hat  die  La- 
teinische Sprache  mit  anderen  gemein,  besonders  hauhg  ist 

1)  S.  Neue  Formenl.2  Th.  II,  S.  259  «f. 
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derselbe  in  der  Griechischen  i);  vgl.  die  Vögel  ziehen  der 
Wagen  bricht  u.  s.  w.;  changer,  decUner,  sortir-  to  move,  to 
tum  u.  s.  w.  Im  Deutschen  vrerden  die  intransitiven  Aktive 
oft  durch  Reflexivverben  übersetzt,  als:  verto,  ich  wende  mich 
moveoj  bewege  mich,  u.  s.  w.  Dieser  Gebrauch  des  Aktivs 
erstreckt  sich  durch  alle  Perioden.  2) 

a)  Vo  r  kl  assisch,  z.  B.;   aequiparent  Jovi,  Pacuv.  bei  Gell.  14.  1, 
34;  quo  applicem  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  19,  44  und  auch  spät.  Dichter,- 
colere  =  wohnen  PI.  Pseud.  202;  commeatus  continet  (=  cohaeret)  PI.' 
Stich.  452;  Amph.  521   (auch  Sp.,  s.  b);  demutare  PI.  Mil.  1130  =  sich 
ändern  (auch  Apul.  Flor.  3,  16  p.  70) ;  vereor,  ne  istaec  festitudo  in  ner- 
vom  erumpat  =  zum  Gefängniss  werde  Ter.  Phorm.  325  (später  regel- 
mässig); nequiter  paene  expedivit  prima  parasitatio  =  ging  von  Statten 
PI.  Amph.  521.    Trin.  236  (auch  Sp.,   s.  b);   grandire  =  gross  werden, 
gedeihen,  Cato  R.  R.  141,  2;   ubi  nunc  adulescens  habet  =  wohnt  Pl! 
Trin.  193.  390;  bene  habere,  wie  cü  lyeiv,  sich  verhalten  Ter.  Phorm.  429 
(auch  Sp.,  s.  b);  lavare  sich  baden,  in  allen  Formen  häufig  bei  PI.  und 
Ter.,  vgl.  Varr.  L.  L.  9  §.  61;  pietatem  amori  video  tuo  praevortere  = 
vorangehen,  Vorzug  haben,  PI.  Pseud.  293.  Amph.  1069;   quassare,  sich 
schütteln,  wackeln,  PI.  Asin.  403.   Bacch.  305.  Mil.  852.  856.    Caecil.  bei 
Serv.  ad  Verg.  G.  1,  74  (auch  Apul.  Met.  3,  26  u.  s.);  quo  recipiat  Eun. 
bei  C.  Tusc.  1.  44,  107.   PI.  Merc.  498.  in  portum  recipimus  Bacch.  294; 
daher  recipie7idum  und  recipiendi  Caes.  B.  G.  1.  48,  7.  7.  52,  1.  B.  C.  3! 
46,  5;   non  queo   labori   suppeditare  =  par   esse  PI.  As.  423;   gaudiis 
gaudium   suppeditat  =   abundat   Trin.   1119;    si   illi   pergo   suppeditare 
sumptibus  =  satisfacere  Ter.  Heaut.  930  (auch   Sp.,   s.  b);   accinge  ad 
molas  Pompon.  bei  Non.  p.  469.    (So  auch  accingunt  operi  Verg.  A.  2, 
235;  accingendum  Liv.  6.  35,  2.    Macrob.  Somn.  Sc.  2.  15,  1.) 

6)  Klassische  Prosa,  z.  B.:   mare,  qua  (wo)  a  sole  collucet,  al- 
bescit   et   vibrat    (schimmert)    C.   Ac.  2.  33,   105    (aber    vibro   bastam, 
schwinge) ;  Nilus  praecipitat  ex  altissimis  montibus  C.  Somn.  5  =  stürzt 
herab;  (aber  de  turri   se  praecipitare).    Bei  ^\M{c2iQ  praecipiianti  {= 
ruenti)  subveni  Süll.  31,  87;   vgl.  1,  1.  Sest.  11,  25.   Blandiri  et  suppli- 
citer  insinnare  alicui  de  or.  1.  20,  90.    Ut  animus  in  causam  insinuet  2. 
35,  149  (gewöhnlich   aber  se  insinuare).    Qui  semel  a  veritate  deflexit, 
hic  non  majore  religione  ad  perjurium  quam  ad  mendacium  perduci  con- 
suevit  Q.  Rose.  16,  46  (aber  amnem  in  alium  cursum  deflectere).    Sehr 
häufig  suppeditare  st.  suppetere:  in  hoc  tanto  tarn  immensoque  campo 
facile  suppeditat  omnis  apparatus  ornatusque  dicendi,  de  or.  3.  31,  124. 
Öfters:  vertere,  wie  xp^TiEiv,  mutare,  movere,  indinare,  declinare,  als:  anno 
vertente  C.  N.  D.  2.  20,  53.  Crebro  refricat  (bricht  wieder  aus)  lippitudo, 
Att.  10.  17,  2.    Mores  populi  R.  quantum  mutaverint,  vel  hic  dies  ai;gu- 
mento  erit,  Liv.  39.  51,  10.  3.  10,  6.    Haec  in  pemiciem  adulescenti  ver- 
terunt  39.  48,  1.    Non  dubito,  quin  omnis  ad  te  conversura  fuerit  multi- 
tudo  C.  Plane.  20, 50.  Nee  in  falsum  e  vero  praeterita  possunt  cmvertere 
Fat.  7,  14.    A  malis  natura  declinamus  Tusc.  4.  6,  13.    Quom  sententia 

—  T\  S'  ^^^^^^  ^"3^-  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.373,  S.  81  ff 

<j.r  /  T    a^?i'^®   ®^°*-  P"^*^-  ^^^'  L*^-  ^^^'  If»  p.  8  sq.      Draeger  Eist. 
«>ynt.  I,  S.  119  ff.;  über  Livius  s.  Kühnast  Liv.  Synt.,  S.  262  f. 
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senatus  inclinaret  ad  pacem,  Cato  m.6,16.    Bene  /^a6e^;j acta  sunt  fun- 
dämenta  defensionis,  Mur.  6,  14.     Nee   una  eum    saeclis  aetatibusque 
hominum  inveterare  potuisset  (sc.  opinio)  N.  D.  2.  2,  5  (so  sammtliche 
edd.  Beiers;  inveterari  nur  cd.  Glog.,  allerdings  hat  inveterare  sonst 
stäts  trans.  Bedeutung).  Terra  dies  duodequadraginta  mavitUvBöAO,!, 
40   59   ^     Davon  res  moventes  {==  mobiles)  Liv.  5.  25,  6.    Uell.  11.  lö, 
13*  Florent.  Dig.  33.  10,  2.  Scaev.  39.  5.  35  u.  A.,  in  gleicher  Bedeutung 
mm^entia  Ulpian.  Dig.  42.  1,  15  §.  2.  Marcell.46.  3,  48   Modestin  48  17   5 
§    1    2-   mobilia  et  moventia  Gajus  Inst.  4  §.  16.  Gels.   Dig.  50.  Ib,  93. 
Intelligat  nihil  nee  expedire  (dienlich  sein)  nee  utile  esse,  quod  sit  in- 
justum,  Off.  3.  19,  76.    Visum  est  hoc  mihi  ad  multa  quadrare  (passen) 
Att.  4.'  18,  3.    In  quo  et  deesse  aliquam  partem  et  superare  mendosum 
est   de  or  2.  19,  83.  (Turris)  non  quidem,  quae  moenibus  aequaret  Hirt. 
B    G   8   41,  5.   (Aber  C.  Off.l.  1,  3  wird  jetzt  richtig  gelesen:  qui  illis 
fere  'se  'ae^arunt.)    Ego  feneo  ab  accusando  vix  mehercule,  sed  tarnen 
teneo  C   Q.  fr.  3.  2,  2  (wofür  Or.  schreibt  me  hercule;  aber  im  Briefstile 
ist  teneo  st.  me  teneo  zu  entschuldigen).   Prope  Oceanum  adversus  Gadis 
colunt  (wohnen)  Liv.  24.  49,  5.  38.  18,  12.  45,  29,  7.    In  vestibulum  per- 
ruperant  templi,  Liv.  3.  18,  8.      Sehr  häufig  maturare  und  properare, 
eilen   differre,  verschieden  sein,  ahstinere,  sich  enthalten,  u.  s.  w. 

c)  Klassische  und  nachklassische  Dichter  z.  B.  o  decus  exi- 
mium,  magnis  virtutibus  augem  {=  crescens)  CatuU.  64,  324.  (Aber  d. 
intransit.  aua^i  kommt  von  augescere.)  Congelare,  sich  verhärten,  Ov. 
M  6  307.  15,  415.  (Aber  cmgelasse  kommt  von  congelascere.)  Siliqua 
qiiasmnte  Yerg,  G.  1,  74  (berührt  rasselnd),  vgl.  a).  Tevent  Danai,  qua 
deficit  ignis  Verg.  A.  2,  505  (halten  Stand).  So  auch  Liv.,  z.  B.3-ß3r7 
u.  8.  Jam  morbi  reflexit  causa,  Lucr.  3,  502  (=  recessit).  Variare, 
abwechseln,  schwanken,  Lucr.  2,  484  u.  A.  Accingunt  omnes  operi, 
Verg.  A.  2,  235.  Turbant  trepida  ostia  Nili  6,  801  (sind  in  Aufregung). 
Hangmtia  agmina  11,  145  (die  trauernden  Scharen).  Laevo  flectentes 
limite  9,  372  (sich  wendend,  gehend,  so  auch  Liv.)  u.  s.  w. 

Anmerk    1.     Der  Gebrauch   eines  Transitivs  mit   intransitiver  Bedeu- 
tung beschränkt   sich    zuweilen    bei   einem   Schriftsteller    nur    auf  gewisse 
Formen    während   er  in  allen  übrigen  Formen  diesen  Gebrauch   verschmäht. 
60  sagt  Cäsar  B.G.1.48,7  si  quo  erat  longius  prodeundum  aut  celerius  re- 
cipiendum  (hier   ist   die  Weglassung  des  Reflexivpronomens   nothwendig).  7. 
^2    1    neque   si<rno   recipiendi   dato   constitissent.    B.    C.  3.  46,  5   quibus    ad 
recipiendum  crates  impedimento  erant;   aber   3.  4,  4  loci   relinquendi   ac  am 
redpiendi   facultas  dabatur   ist  die  Hinzufügung  des  sm  wegen  des  Gegen- 
satzes nothwendig.     Das  Verb  fardare  ist  überall  ein  Transitiv  ^it  der  Be- 
deutunir  hemmen,   aufhalten,    verzögern,  wie  Caes.  B.  C.  J.  4d,  4  ut 
reliqui  ob  timorem  propius  adire  tardarentur.  C.  Ph.  11. 10,  24  vereor,  ne 
exercitus    nostri    tardentur    animis,    aber    nie    in    Verbindung    mit   einem 
Reflexivpronomen  me  tardo,  se  tardat  in  der  Bedeutung  säumen,  '^ogern; 
mit   intransitiver   Bedeutung  findet   sich  nur  C.  Att.  6.  7,  2  mitte   m'hi  lit- 
teras    numquid  putes  rei    publicae  nomine  tardandum   nobis   esse  und  l^lin. 
11  c'  11   (apes)    imperant    iis    (sc.  fucis)  primosque    in  opera    expellunt,  tar- 
dantes  sine  dementia  puniunt. 

Anmerk  2.  Mehrere  Transitive  sind  dadurch  zu  Intransitiven  ge- 
worden, dass  das  ursprünglich  zu  ihnen  gehörende,  aber  leicht  zu  ergän- 
zende Objekt  wegen  des  häufigen  Gebrauches  weggelassen  wurde,  z.  B.  U 
Att  9  11  postquam  ille  Canusi  o  moverat  (sc.  castra,  aufgebrochen  war). 
Liv  i.*23,  5  (Mettius)  dudt  (sc.  exercitum,  zieht)  quam  proxume  ad  hostem 
•    potest  und  sonst  oft  bei   Liv.  Caes.  B.  G.  7.  10,  1  si    maturius   ex  hibernis 
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educeret.  7.  81,  3  ex  oppido  educit^  oft  bei  Liv.  Caes.  B.  C.  3.  101,  6  a 
terra  solverunt  (sc.  naves,  segelten  ab).  C.  Ofi^.  3.  12,  50  und  sonst.  Caes.  B. 
G.  4.  28,  1  naves  XVIII  ex  superiore  portu  leni  vento  solverunt  (sc.  ancoras, 
liefen  aus).  Caes.  B.  C.  2.  23,  1  appellit  (sc.  navem)  ad  eum  locum  (landet). 
Liv.  37.  21,  7  ad  insulam  appulerunt  und  Andere.  C.  Q.  fr.  2.  2,  4  velim 
quam  primum  bona  et  certa  tempestate  conscendas  (sc.  navem)  ad  meque 
venias  (dich  einschiffest).  2.  6,  2.  9,  2.  Liv.  21.  49,  8  und  sonst  und  Andere. 
So  auch  prägnant  Liv.  31.  29,  6  in  Siciliam  transcenderunt  (i.  e.  navibus 
conscensis  in  S.  trajecerunt).  Häufig  b.  Liv.  trajicere  (sc.  exercitum,  copias 
etc.),  z.  B.  30.  %  1  antequam  classis  ex  Africa  trajiceiet.  37.  13,  1  ad 
Maorin  insulam  trajecit.  So  im  Griechischen:  6  aTparrjyö;  ayei  (sc.  tov 
GTparöv);  afp  et v  (sc.  «Yxupav  oder  dtYx6pac)i  ^oßdXXeiv  (sc.  otpauav).  Spä- 
ter war  man  der  Ellipse  so  wenig  bewusst,  dass  man  solche  Verben  gänz- 
lich als  Intransitive  behandelte,  wie  Liv.  30. 10,  9  in  portum  clasae  appulere 
St.  classem,  vgl.  iXa6veiv  xqi  Ximi^,  afpsiv  rais  vauaf,  Tip  arpaTtp,  eiaßdXXetv 
jACYoiXtp  aröXip.  ') 

3.    Hingegen  werden   solche  Verben,  welche  gewöhnlich 
als  intransitive  auftreten,  mehrfach  auch  als  Transitive 
gebraucht.     So  penetravi  pedem  PI.  Men.  400;  penetrant  aulas 
et  limina  regum  Verg.  G.  2,  504  u.  A.;  properare  aliquid,  beschleunigen, 
eilig  besorgen,  meist  poetisch  und  in  nachklass.  Prosa,  selten  klass.  PI. 
Aul.  2.  3,  3.  Verg.  A.  12,  425  arma  citi  properate  viro  (=  propere  pa- 
rate). Hör.  C.  3.  24,  62.  Tib.  4.  1,  205.  Sali.  J.  37,  4  aliaque  properare. 
Tac.  A.  2,  31  nisi  voluntariam  mortem  properavisset  und  sonst.   Ebenso 
festinare  aliquid  Sali.  J.  77,  1.  81,  4,   oft  poet.,  wie  Verg.  A.  4,  575  f. 
fugam  und  bei  späteren  Pros.,  wie  Tac,  s.  d.  Lex.;  lumbos  surgite  PI. 
Epid.  5.  2,  68  (dafür  bei  Anderen  surrigere).   Trin.  836  ruere  antemnas. 
Ter.  Ad.  319  ceteros  ruererriy  so  auch  die  folgenden  Dichter,  wie  cumu- 
losque  ruit  male  pinguis  arenae  G.  1,  105;  proruere  Hör.  C.  1.35, 13  co- 
lumnam.  Liv.  26. 13,  9  vallum  u.  s.  PI.  Rud.  542  conruere  .  .  ditias.  Lucr. 
5,  368,  aber  deruere  C.  Att.  16.  11,  2;  erumpere  tumida  Cato  R.  R  157, 
3,  gaudium  Ter.  Eun.  550,  stomachum  C.  Att.  16.  3,  1  u.  s.  w.;  prorum- 
pere  nubem  Verg.  A.  3, 571 ;  Catull.  64,  14  emersere  vultus.  Lucr.  5,  1010 
venenum  vergebant  (schütteten   ein);   durare  =  sustinere  Hör.  C.  1.  14, 
7  ff.  aequor,  laborem  Verg.  A.  8,  577  härten,  abhärten,  poet.  u.  pros. 
Hör.  S.  1.  4,  119  f.  simulac  duraverit  aetas  |  membra  animumque  tuum. 
Vell.  2.  78,  2  Caesar  patientia  periculorum  bellique  experientia  durabat 
exercitum.    G^ll.  12.  5,  7  natura  nobis  inolevit  amorem  nostri.   Varr.  R. 
R.  2. 1,  4  mansuescere  (zähmen)  silvestria  animalia.  Lucr.  6,  397  bracchia 
consuescunt  firmantque  lacertos.    Colum.  6.  2,  9.  11.  1,  19.    Desuevi  (sc. 
eum),  ne  quo  ad  cenam  iret  extra  consilium  meum,  Titin.  bei  Non.  p.  951 ; 
deauescebant  vocem  Apul.  Flor.  15  p.  60.    Insuescere  Lucr.  4,  1280.  Hör. 
S.  2.  2,  109  adsuerit  mentem  corpusque.   Verg.  A.  6,  833  ne  tanta  ani- 
mis adsuescite  bella.  10,  254  f.  tu  rite  propinques  \  augurium  (beschleu- 
nigen) u.  s.  w.;  im  späten  Latein  benedicere  aliquem  Apul.  Ascl.  20,  40 
extr.  Lact.  Inst.  7.  14,  11.     Mehr  Beispiele  s.  §.  70,  2  u.  3.    Einige  der 
genannten  Verben  nehmen  als  Reflexive  die  Pronomen  wie,  te,  se  u.  s.  w. 
zu  sich,  wie  se  penetrare  PI.  Trin.  276  u.  s.,  se  erumpere  Acc.  bei  Non. 
p.  226.  Varr.  bei  Non.  p.  46.  Caes.  B.  C.  2.  14,  1.  Cael.  bei  C.  Fam.  8. 
14,  2.  Lucr.  -4,  1115.   Verg.  G.  1,  445.  4,  368.   Cerva  in  fugam  sese  pro- 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.373,  Anm.2. 
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Aktive  Form. 


§.26. 


rupit  Gell.  15.  22,  6.  Foras  simul  omnes  proruunt  se  Ter.  Eun.  599.  Ex 
Ulis  sese  emersurum  malfs  Andr.  562.  Xep.  Att.  11,  1  u.  A. 

An  merk.  3.  Daher  erscheinen  mehrere  der  angegebenen  Verben  auch 
in  der  Passivform,  am  Häufigsten  in  der  Partizipform,  1)  wie  emersus  C. 
Sest.  9,  20  und  sonst.  Ov.  M.  15,  186.  Liv.  1.  13,  5.  K  7,  21.  Tac.  A.  1, 
65;  emergere  Impr.  Sen.  Octav.  139,  eniergi  Inf.  Imp.  Justinian.  confirm. 
Dig.  18;  penetratus,  eingedrungen,  Lucr.  4,  670.  1246;  prorutae  arbores, 
domus  Tac.  A.  2,  17.  12,  43;  eruptus  Lucr.  1.  724.  Sen.  nat.  q.  5.  13,  3. 
Stat.   Th.   7,   683.   Scrib.  Larg.  84;  proruptus  C.  Rose.  A.  24,  68.   Verg.  A. 

1,  246  und  andere  Dichter.  Eumen.  paneg.  Constantin.  Aug.  2,  2;  prorum- 
pitur  venti  vis  Lucr.  6,  436;  mero  paterae  verguntur  Stat.  Th.  6,  211;  pro- 
peralus  Sali.  J.  112,2  und  Andere;  properafur  amor  Ov.  M.  5,  396;  festinatus 
Ov.  P,  4.  5,  8  und  spätere  Pros.,  aber  auch  als  verb.  fin.,  wie  Sali.  J.  64, 
6  nihil  satis /e^^mo/wr,  so  öfter  bei  Tac;  durari,  duratus  häufig;  suetus  Lucr, 

2,  448.  903.  Sali,  bei  Augustin.  C.  D.  2,  18.  Verg.  A.  3,  541.  Hör.  S.  1. 
8,  17.  Liv.  5.  43,  8.  28.  24,  6.  Lucan.  1,  325.  6,  573.  Tac.  A.  1,  64  und 
sonst  oft;  mansuetiM,  gezähmt,  von  Thieren;  als  Adj.  sanft,  milde;  consuetus 
PI.  Amph.  5.  1,  70  und  sonst.  Caecil.  b.  Gell.  2.  23,  10.  Pacuv.  b.  C.  Tusc. 
2.  21,  49.  Ter.  Andr.  135.  Varr.  L.  L.  9  §.  5.  R.  R.  2.  3,  2.  C.  Rp.  3.  5,  8 
und  viele  Andere;  admetus  PI.  As.  5.  2,  37.  C.  de  or.  3.  15,  58  und  sonst. 
Sali,  bei  Prise.  6,  12  p.  707.  Verg.  G.  2,  168  und  sonst  oft.  Hör.  S.  2.  2, 
11.  Tib.  1.  5,  4.  4.  1,  125.  Liv.  5.  48,  3  und  sonst  oft;  desuetus  Verg.  A. 
1,  722  und  sonst.  Ov.  M.  5,  503  und  sonst.  Liv.  3.  38,  8.  8.  38,  10.  Lucan. 
4,  237.  6,  753.  Stat.  Th.  5,  231;  insue/us  Liv.  24.  48,  6;  insuesci  debent 
Colum.  11.  3,  6. 

An  merk.  4.  Aber  auch  von  solchen  Aktiven,  welche  in  der  guten 
Sprache  nur  mit  intransitiver  Bedeutung  gebraucht  werden,  erscheinen 
einige  meistens  in  der  Dichtersprache  und  bei  den  späteren  Prosaikern  in 
passiven  Formen  mit  passiver  Bedeutung,  am  Häufigsten  in  dem  Partie. 
Perf.,  wie  Verg.  A.  3,  14  terra  .  .  acri  quondam  regnata  Lycurgo.  Hör.  C.  2. 
6,11  und  andere  Dichter;  regnandus  Verg.  A.  6,  770,  in  quantum  regnantur 
Germani  Tac.  A.  I3,  54  und  sonst.  Bis  triumphatas  gentis  Verg.  G.  3,  33. 
Hör.  C.  3.  3,  43  und  andere  Dichter,  auch  Plin.  5  c.  5  omnia  armis  Rom. 
superata  et  a  Cornelio  Balbo  triumphata.  Tac.  A.  12,  19  ne  triumpharetur. 
G.  37  triumphati  sunt.  Das  Aktiv  mit  transitiver  Bedeutung  triumpho 
aliquem  gehört  erst  der  sehr  späten  Latinität  an,  z.  B.  des  Lactantius,  daher 
auch  deos  suos  ab  hominibus  triumphari.  Rebellalus  (=  is,  contra  quem 
rebellatum  est)  Tert.  adv.  Marc.  5,  5.  (Corpuscula)  inter  se  retrahuntur  et 
extra  |  ofßciuntur  Lucr.  2,  156  (werden  aufgehalten).  4,  763  omnes  [  corporis 
offecti  sensus  .  .  quieseunt.  5,  776  offecto  lumine.  Gell.  7.  18,  9  jurejurando 
satisfacto.  Cornif.  ad  Her.  2.  17,  26  haec  causa  non  visa  est  supersedenda, 
Apul.  Flor.  18  p.  84  istis  omnibus  supersessis.  (Supersedere  c.  jpicc.  gehört 
erst  der  Zeit  des  Apulejus  und  Gellius  an.  Gell.  2.  29,  13  operam  super- 
sederunt. 

An  merk.  5.  Zuweilen  nimmt  ein  intransitives  Verb  im  Passive 
eine  prägnante  Bedeutung  an,  wie  Sil.  5,  604  anhelatum  murmur  =  keu- 
chend hervorgebracht;  14,  319  anhelatis  ictibus  =  mit  keuchend  hervor- 
gebrachten Ruderschlägen;  Plin.  Val.  2,  9  arsus  =  durch  Hitze  geröstet; 
aber  Imp.  Philipp.  Cod.  9.  1,  11  res  vestras  incendio  exarsas  esse  wird  rich- 
tiger st.  exarsisse  aufgefasst,  s.  Nr.  5.  Ov.  Tr.  3.  5,  16  sonis  singultatis  =z 
schluchzend  ausgestossen.  Ps.  Verg.  Cir.  46  accipe  dona  meo  multum  vigi- 
lata  labore,  =  vigilando  comparata.  Ov.  A.  A.  2,  285  vigilMum  Carmen. 
Tr.  2,  11  vigilati  labores  u.  s.  w.  Verg.  G.  1,  313  quae  vigilanda  viris  = 
vigilando  observanda.  Stat.  Th.  10,  388  noctem  vigilafaque  castra  !  explorare 
=  vigiliis  custodita.  Hart  Ov.  Ibis  376  qui  tecta  .  .  j  intrarunt  caecae  non 
redeunda  domüs  =  tecta  caecae  domus  =  quae  redeundo  non  sunt  assequenda. 
Verbindungen,  wie  amarae  noctes  vigiUmturj  tota  hiems  dormiiur,  tertia  aetas 
vivitur,  werden  in  der  Lehre  von  dem  Akkusative  ihre  Erklärung  finden. 
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1)  S.  Neue  Formenl.  2  II,  S.  334  ff. 


4.     Das    Perfectum   Activi    entbehrt   einer   Partizipform; 
jedoch  von  einer  nicht  geringen  Anzahl  intransitiver  Ak- 
tive kommen   Partizipien  mit  passiver  Form  vor,  ')  wobei  je- 
doch   zu    bemerken    ist,   dass    dieselben   in    der    klassischen 
Sprache  nicht  in  Verbindung  mit  sum  an  der  Stelle  des  Perfekts 
gebraucht  werden  können;  so  sagt  man  zwar:  aqua  frigore 
concretaj  gefrorenes   Wasser,  aber  aqua  frigore  concrevit^  das 
Wasser  ist  gefroren;  homo  adultus  est=^\^i  ein  herangewach- 
sener.    Über  die  Vertauschung  der  Genera  Verbi  in  dem  Par- 
tizipe  s.  unten  §.  28,  8.     In  der  klassischen  Sprache  sind  es 
folgende :  pransvsj  der  gefrühstückt  hat  (nach  dem  Frühstücke), 
schon  Cato  bei  Gell.  5.  13,  5.  Varr.  bei  Non.  p.  459.  Asin.  Pollio  bei  C. 
Fam.  10.  32,  5.  Catull.  32,  10.  Hör.  S.  1.  5,  '25  und  sonst.  Liv.  28.  14,7; 
cenalusj  der  gespeist  hat  (nach  der  Hauptmahlzeit)  schon  PI.  Aul.  2.  7, 
6.    Cure.  354.    C.  inv.  2.  4,  14;    quom   jam    cenatus   esset  B.  Afr.  94,  1; 
cur   cenatum  noluerit   occidere   und  quom   illa   munera   inspexisses   ce- 
natus  Dej.  7,  20   (§.  19   quom   cenavisses)    und   sonst;    statim    milites 
cenatos  esse  jubet  Sali.  J.  106,  4  und  Andere;  potus,   der  getrunken 
hat,  schon  PI.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  77  C.  Fam.  7,  22.    Hör.  C.  4.  13,  5 
und   sonst  und   Andere;   adpotusj   angetrunken,  PI.  Amph.  282.    Cure. 
354;    potus   oft  auch  passivisch,  s.  Th.  I,  §.  207,  S.  576;  juratus,  der 
geschworen   hat,  schon   PI.  Cure.  459  juratus  sum  566  quod  ßd  jura- 
tus, feci.  Pers.  401   qui  mihi  juratus  est  se  hodie  argentum  dare.   Rud. 
1373  juratus  sum    et   nunc  jurabo.  1379   jurotust   dare  ;  mihi    talentum 
und   sonst.     C.  inv.  2.  43,  126  judici   demonstrandum  est,  quid  juratus 
dt,   quid   sequi   debeat  2.  4.5,  131    ex   lege,   in   quam  jurati  suis  und 
sonst   und  viele  Andere;   conjuratus,  der   sich  verschworen   hat,  Ver- 
schworener, C.  Font.  6,  11.  Catil.  3.  2,  3  und  sonst  oft.    B.  Alex.  52,  3. 
Sali.   C   52,  17.    Verg.   Gr.  1,  280   und   Andere;   milites   conspirati  pila 
conjecerunt  (einmiithig)  Caes.  B.  C.  3.  46,  5.    Sen.  ep.  84,  10.     Phaedr. 
1.  2,  4.   Suet.   Caes.  82  und  sonst.  Macrob.  1  praef  10.  (Passiv  aliquis 
juratur,  es  wird  bei  Einem  geschworen,  Lucan.  5,  396  laetae  jurantur 
aves.  Stat.  Th.  7,  UYd  jurabere*  circumspectus,  umsichtig,  wie  unser  be- 
sonnen, seitSeneca;  consultus  (klass.),  der  mit  sich  zu  Rathe  gegangen 
ist,  gewöhnlich  adjektiv.   kundig,  erfahren,  s.  d.  Lex.;  von  nubere 
alicui,  sich  Einem  verschleiern.  Einen  heirathen,  wird  nupta,  die  sich 
verschleiert  hat  und  nun  verheirathet  ist,  PI.   Cas.  4.  2,  3  und  sonst. 
Ter.  Ad.  751.  C.  Verr.  4.  61,  135  und  sonst  und  viele  Andere,  Prosaiker 
und  Dichter;  adultus   von   adolesco,  erwachsen,  C.  Br.  7,  27   und  sonst 
oft.  Lucr.  2,  1123  und  sonst.  Verg.  G.  4,  162.  Hör.  C.  3.  2,  8.  Liv.  2.  1, 
6.  Tac.  A.  1,  46  und  sonst  oft.   Suet.  Aug.  69  und  sonst;  coalitus  von 
coalesco  Pomp.  Trog.  prol.   3  und  6.  Tac.  A.  13,  26  und  sonst.  Gell. 
12.  1,  11.  Ammian.  14.  5,  7  und  sonst  oft.  Mar.  Vict  1  p.  2482;  quietus, 
Ruhe  haltend,  beruhigt,  ruhig,  PI.  Cure.  492.  Ter.  Eun.  277.  Phorm.  713. 
C.  Rose.  A.  15,  43  und  sonst.  Lucr.  2,  238  und  sonst  und  viele  Andere: 
reqidetus  Sali,  bei  Serv.  ad  Verg.  E.  8,  4.  Ov.  A.  A.  2,  351.  Liv.  44. 
38,  8.  Colum.  2.  9,  4  und  sonst  oft  und  Andere;  exöletus  (v.  exölescere, 
aufwachsen,  nicht  mehr  wachsen,  aus   der  Gewohnheit,   aus  dem  Ge- 

J)  S.  Neue  L.  FormenL  2)  K.  S.  334  ff. 


«Mi 


il 


72 


Aktive  Form. 


§.26. 


dächtnisse  kommen)  a)  erwachsen,  reif,  scortum  exoletum  PI.  Cure  473. 
Poen.  17,  exoleta  virgo  PI.  bei  Prise.  9,  54  p.  872,  exoletus  Laber.  bei 
Non.  p.  90,  32.  C.  Mil.  21,  55.  Sen.  prov.  3,  11  und  Andere;  —  b)  aus 
der  Gewohnheit  gekommen,'  abgekommen,  wie  exoletum  vetustate  odium, 
Liv.  2.  35,  8.  27.  8,  9.  und  sonst,  exoleti  auctores,  veraltete,  Quintil.  8. 
2,  12,  exoletae  voces  u.  dgl.  Suet.  Aug.  86  und  sonst-,  obsöletus  (von 
obsölescere,  vergehen,  sich  abnützen,  alt  werden,  abkommen)  abgenutzt, 
veraltet,  C.  de  or.  3.  37,  150  und  sonst  oft.  Nep.  Milt.  6,  2.  Ages.  8,  2. 
Hör.  C.  2.  10,  6.  epod.  17,  46.  Liv.  27.  34,  5  und  sonst  und  Andere; 
tacitus,  geschwiegen  habend,  schweigend,  PI.  Bacch.  953  f.  und  sonst. 
Ter.  Eun.  571.  und  sonst.  C.  Verr.  2.  73,  180  und  sonst  oft.  Lucr.  5, 
974.  1091.  Verg.  E.  9,  37  und  sonst  oft.  Hör.  C.  3.  30,  9  und  sonst  oft. 
Liv.  1.  47,  2  und  sonst  oft.  Quintil.  2. 6,  3  und  sonst ;  cretus,  gewachsen, 
Lucr.  2,  906  und  sonst.  Verg.  A.  2,  74  und  sonst.  Ov.  M.  4,  606  und 
sonst  und  Andere ;  accretus  Aetna  433.  Plin.  11c.  37 ;  concretus  C.  Tusc. 
1.  18,  42  und  sonst  oft.  Verg.  G.  1,  236  und  sonst.  Prop.  5  (4).  8,  41. 
Ov.  M.  4,  536  und  sonst.  Liv.  21.  36,  8.  21.  58, 8  aqua  cum  concreta  esset 
(gefroren).  Tac.  A.  13,  57  und  sonst.  Gell.  12.  1,  11  und  sonst ;  decretum 
et  auctum  Laev.  bei  Prise.  9,  49  p.  869  (484  H.);  praeteritus.  vergangen, 
wie  aetas,  tempus,  annus,  dies,  sehr  häufig,  C.  Cato  m.  2,  4.  19,  69, 
wo  erst  steht  illud,  quod  praeteriit,  effluxit,  gleich  darauf  nee  praeteri- 
tum  tempus  unquam  revertitur.  69,  70.  Rp.  2.  30,  52.  Caes.  B.  G.  7.  77,  1. 
Verg.  A.  8,  560  und  Andere;  sehr  häufig,  meist  adjektivisch,  siihitns, 
unvermuthet,  eilig,  wie  Caes.  B.  G.  3.  8,  3  ut  sunt  Gallorum  subita  et 
repentina  consilia,  eilig  gefasst;  inita  aestate  Caes.  B.  G.  2.  2,  1;  ivita 
proxima  aestate  2.  35,  2.  nach  begonnenem  Sommer,  tertia  ivita  vigilia 

B.  C.  3.  54,  2;  hingegen  ineunte  aetate,  mit  angehendem  Jünglingsalter; 
aber  andere  Composita  von  ire  sind  vor-  oder  nachklassisch,  wie  multis 
utrinque  interitis  Quadrig.  bei  Prise.  1.  d.,  eo  interito  Cato  R.  R.  156,  6. 
Sidon.  ep.  2,  10;  miserulo  ohito  Laev.  bei  Prise.  1.  d.,  obitorum  u.  obitisy 
Apul.  de  mundo  23  ext.  und  35  ext.,  ex  obitis  mortalibus  Paulin.  Nol. 
nat.  11,  160.  C.  L  L.  2,  3688.  3,  3890  und  sonst;  saepe  pacem  conventam 
frustra  fuisse  Sali.  J.  112,  2  st.  des  gewöhnlichen  convenisse,  so  auch 
si  ita  conventum  est  Impp.  Carus  Carin.  et  Numer.  Cod.  f).  3,  7;  ea, 
de  quibus  inter  creditorem  et  debitorem  conventum  est,  Imp.  Justinian. 
Cod.  8.  34,  3  §.  1;  daher  auch  d.  Subst.  conventum,  dann  eventum^  wie 

C.  Att.  3.  8,  4  me  stultitiae  meae  poenam  ferre  gravius  quam  eventi^  u. 
in  proventis  aliorum  gaudet  iniquis  Avian.  22,  19;  pladlus^  gefallend, 
Ter.  Hec.  prol.  II,  21.  240.  Didasc.  ad  Hec.  C.  Verr.  4.  1,  1.  Rp.  1.  12, 
18.  Cael  bei  C.  Fam.  8.  4,  4.  D.  Br.  ib.  11.  1,  2.  6.  Pompej.  bei  C.  Att. 
8.  12  A.,  4.  Cornif.  ad  Her.  2.  1,  1.  2.  13,  19.  Sali.  J.  81,  1.  Verg.  E.  7, 
27  und  sonst  Hör.  C.  2.  17,  16.  S.  2.  6,  22.  Ov.  Amor.  1.  10,  28  und 
sonst.  Colum.  1.  praef.  3.  und  viele  Andere,  daher  auch  d.  Substantiv 
placitum;  complacitus  PI.  Amph.  106.  und  sonst.  Ter.  Andr.  645.  Heaut. 
773.  Gell.  1.  21,  3.  18.  3,  4.  und  andere  Spätere;  displicitus  Gell.  1.  21, 
4;  flüxus,  fliessend,  schwankend,  PI.  Capt.  339.  C.  Att.  4.  1,  8.  4.  2,  1. 
Lucr.  6,  20.  Sali.  C.  1,  14  und  sonst.  Verg.  A.  10,  88.  Liv.  28.  6,  11 
und  sonst.  Colum.  1  praef.  17  und  Andere;  quos  ad  sumptus  processa 
lata  res  sit  C.  Leg.  2.  25,  62  (so  d.  meisten  edd.  statt  progressa);  quom 
omnia  mea  causa  velles  mihi  successa  C.  fil.  b.  C.  Fam.  16.  21,  2;  Cae- 
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sar  productis  universis  copiis  processus  B.  Afr.  75,  1  (so  die  meisten 
edd.  st.  progressus);  aber  vorklass.  Cael.  Antip.  b.  Prise.  1.  d.  custodibus 
discessis  multi  interficiuntur ;  nachklass.  Rutil.  Namat.  1,  313  decessis 
umbris;  urbs  incendio  conflagrata  Cornif.  ad  Her.  4.  8,  12.  Vitruv.  10. 
16(22),  9.  Apul.  de  mundo  34  in.  Augustin.  C.  D.  4,  2;  deflagrattis  Enn. 
bei  C.  Tusc.  3.  19,  44.  Caesar  Strabo  bei  Prise.  5,  44,  p.  659  P.  (p.  170 
H.).  C.  Catil.  4.  6,  12;  nachklass.  flagratus  Avien.  Arat.  Phaen.  1128; 
perflagratus  Mart.  Cap.  6  §.  576;  pecudes  jam  expartae  Varr.  R.  R.  2. 
5,  7  (so  richtig  d.  cd.  Polit.  st.  expertes);  parta  (=  quae  peperit)  Colum. 
7.  4,  3;  a  sole  occaso  Varro  bei  Gell.  4.  7,  4;  (Varro)  dicit  senatus 
consultum  ante  exortum  aut  post  occasum  solem  factum  ratum  non  fuisse 
Gell.  14.  7,  8;  sonst  vor-  und  nachklass.:  sol  occasus  XII  tab.  b.  Gell. 
17.  2,  10,  sole  occaso  Quadrig.  bei  Gell.  1.  d.,  ante  solem  occasum  PI. 
Epid.  1.  2,  41,  ad  solem  occasum  Men.  1022  {-^soUs  B,  sed  «am.  rec. 
R."),  post  solem  occasum  Gell.  3.  2,  3 ;  vestigia  tüubata  Verg.  A.  5,  332 
=  wankend  geworden;  exululata,  geheult  habend,  Ov.  Tr.  4.  1,  42; 
aber  pass.  mit  Geheul  gerufen,  A.  A.  1,  508. 

5.  Ausserdem  kommen  noch  folgende  vor,  aber  nur  vor- 
klassisch und  grössten  Theils  nachklassisch:  cohaesa  quercus 
Gell.  15.  16,  4;  id  Macedones  conjectati  Itinerar.  Alex.  52  (116);  barbari 
desperati  regionem,  quam  occupaverant,  posse  retineri  Curt.  6.  5,  21 
(so  die  edd.,  Zumpt  e  conj.  desperato);  aber  klass.  häufig  pass.  auf- 
gegeben, z.  B.  C.  Rose.  A.  10,  27  und  sonst;  ne  me  putes  studia/a- 
stiditum  Petron.  48,  4;  aber  pass.  Tac.  A.  13,  1;  fleta,  weinend,  Apul. 
7,  27  in.;  perfleta,  sehr  weinend,  2,  24  in.  (e.  conj.  Hildebr.  st.  perfleto); 
ne  quam  fraudem  frausus  sit  PI.  Asin.  286 ;  frau^m  erit,  fraudem  com- 
miserit  Paul.  Festi  p.  91,  7 ;  Ditem  patrem  ad  raptus  Liberae  exeuntem 
fama  est  lucem  hau^im  (sc.  esse  =  hausisse)  Solin.  5,  15;  discumbimus 
mussati  Varr.  bei  Non.  p.  249,  10;  quisquis  pariatus  decesserit  Inscr. 
Lanuv.  (136  n.  Chr.),  den  Beitrag  bezahlt  habend,  von  pariare,  gleich 
machen,  eine  Schuld  ausgleichen,  bezahlen;  die  jam  vesperafo  Solin. 
11.  9. 

6.  An  der  Stelle  passiver  Verben  werden  zuweilen 
intransitive  Aktive  gebraucht,  indem  sie  ganz  so  wie  Pas- 
sive konstruirt  werden,  z.  B.  pereo  ab  aliquo;  ')  in  der  Grie- 
chischen  Sprache    ist    dieser   Gebrauch    ungleich  häufiger.  2) 

(Phalaris)  non  ex  insidiis  interiit  .  .,  non  a  paucis  C.  Off.  2.  7,  26.  Nihil 
Valentins  esse  (dicunt),  a  quo  intereat  C.  Ac.  1.  7,  28.  Fac  pereat  vitreo 
miles  ab  hoste  tuus  Ov.  A.  A.  2,  208  (im  Schachspiele).  So  auch  das 
intransitive  Deponens  mori:  C.  Fam.  15.  17,  2  Sullam  mortuum  habemus, 
alii  a  latronibus,  alii  crudelitate  dicebant,  wahrscheinlich  wegen  des 
Zusatzes  crudelitate,  im  Griechischen  regelmässig  dtTtodavetv,  TeOvTjx^vat 
ü7t6  Tivo;  st.  des  Passivs  von  xTe(v£iv.  Venire  (v.  ven-eo)  ab  aliquo,  ver- 
kauft werden,  Quintil.  12. 1,  43  respondit  a  cive  se  spoliari  malle  quam 
ab  hoste  venire.  Vapvlare  ab  aliquo^  geprügelt  werden,  Quintil.  9.  2,  12 
rogatus,  an  ab  reo  fustibus  vapulasset.  Cadere  ab  aliquo  (Tr{7:Teiv  67:6  tivo?) 
Ov.  M.  5,  192  a  tanto  cecidisse  viro.  13,  597  primisque  sub  annis  |  occidit 


1)  S.  Ruddimann.   T.    II,   p.  211.  I,  p.  287.  —  2)    g.   Kühner   Ausf. 
Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  373,  5. 
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a  forti  .  .  Achille.  Her.  9,  36  torqiieor,  infesto  ne  vir  ah  hoste  cadat. 
Suet.  Oth.  5  neque  dissimulabat  (Otho)  nihil  referre,  ab  hoste  in  acie  an 
in  foro  sab  creditoribus  caderet.  Von  persönlich  aufgefassten  Sachen, 
wie  C.  Ac.  2.  23,  105  (mare,)  qua  a  sole  coUucet  (beleuchtet  wird),  al- 
bescit  et  vibrat.  Ov.  M.  1,  6(3  (tellus)  madescit  ah  Aicstro.  418  postquam 
vetus  humor  ab  igne  \  percaluit  solis.  2,  602  animus  tumida  fervebat  ab 
ira.  Fast.  2,  776  a  vento  .  .  unda  turnet. 

7.  Sowie  in  anderen  Sprachen,  so  wird  auch  im  Latei- 
nischen nicht  selten  das  transitive  Aktiv  gebraucht,  wenn 
das  Subjekt  eine  Handlung  nicht  selbst  vollbringt,  sondern 
durch  Andere  vollbringen  lässt.  <)  Natürlich  kann  diess 
nur  da  geschehen,  wo  es  entweder  aus  dem  Zusammenhange 
der  Rede  oder  von  selbst  klar  ist,  dass  das  Subjekt  die  Hand- 
lung nicht  selbst  ausübt.  C.  Verr.  4.  25,  56  quom  vellet  (Piso) 

sibi  annlum  facere,  aurificem  jussit  vocari  .  .  et  palam  appendit  aurum. 
Nep.  5. 2, 5  Scyrum  vacuefecit  (sc.  Cimo),  sessores  veteres  urbe  insulaque 
ejecit,  agros  civibus  dicisit.  5.  4,  3  complures  pauperes  mortuos  suo 
sumptu  extulit  {—  sepelivit).  Liv.  1.  28,  10  (Tullus  Hostilius,)  duabus 
admotis  quadrigis,  in  currus  earum  distentiim  iUlgat  Mettium.  Suet.  Tib. 
8  in.  (Tiberius)  Fannium  Caepionem  reum  majestatis  apud  judices  fecit 
et  condemnavit.  Viel  häufiger  im  Griechischen,  wie  X.  An.  1.  4,  10  Kti- 
po;  Tov  TrapdSetaov  £$^xo'i»e  xal  toc  ßao{Xeia  xatexa-jaev.  2) 

§.  27.    B.  Passive  Form. 

1.  Dass  die  Passivform  in  der  Lateinischen  Sprache 
ursprünglich  wie  die  Griechische  Medialform  eine  reflexive 
Thätigkeitsäusserung,  d.  h.  eine  solche,  welche  von 
dem  Subjekte  ausgeht  und  auf  dasselbe  wieder  zu- 
rückgeht, bezeichnet  hat,  haben  wir  Th.  I,  §.  64  gesehen; 
amor  bedeutet  also  ursprünglich  ich  liebe  sich.  Beide  Sprachen 
gehen  aber  darin  auseinander,  dass  das  Griechische  Medium 
seine  reflexive  Bedeutung  stäts  festgehalten  hat  3),  in  der  La- 
teinischen Sprache  hingegen  die  reflexive  Bedeutung  schon 
frühzeitig  zurückgetreten  und  die  passive  die  vorherrschende 
geworden  ist,  indem  man  das  Subjekt  als  die  Wirkung  ^er 
Thätigkeitsäusserung   eines  Anderen  aufnehmend  auffasste. 

2.  Ein  vollständiges  Passiv  bilden  nur  die  Verba 
transitiva,  d.h.  diejenigen,  welche  ihr  Objekt  im  Akkusative 
bei  sich  haben.  Bei  der  Umwandlung  des  transitiven  Aktivs 
mit  einem  Objekte  in  das  Passiv  wird  das  Objekt  des  tran- 
sitiven Verbs  zum  Subjekte  erhoben  und  tritt  in  den  No- 
minativ, das  frühere  Subjekt  des  Aktivs  aber  wird  durch  den 
Ablativ  mit  der  Präposition  a6,  a  ausgedrückt.  So  wird  aus 
pater  filium  amat:  filius  a  patre  amatur. 


1)  Vgl.  Ramshorn2  Th.  II,  S.  583.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm, 
der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  373,'  6.  —  3)  Über  die  genauere  Entwickelung 
der  Passivforra  aus  der  Medialforra  s.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech. 
Spr.  2  Th.  II,  §.  374  —  378. 


3.  Die  intransitiven  Verben  bilden  nur  ein  unper- 
sönliches Passiv,  d.  h.  nur  die  IIL  Pers.  Sing.,  als:  vivitur^ 
vivebatur  u.  s.  w.,  wo  wir  im  Deutschen  sagen:  man  lebt, 
man  lebte  u.  s.  w.  Wenn  ein  intransitives  Verb  mit 
einem  Objekte  in  das  Passiv  umgewandelt  wird,  so 
bleibt  das  Objekt  unverändert,  als:  paretur  legibus'^  pugna- 
tur  pi^o  patria]  de  victoria  desperatur.  Der  Nominativ  des 
Subjektes  aber  wird  in  den  Ablativ  mit  ab,  a  verwan- 
delt, als:  a  bonis  civibus  paretur  legibus.  Wenn  aber  in  der 
Dichtersprache  und  in  der  späteren  Prosa  von  intransitiven 
Verben  ein  persönliches  Passiv  gebildet  wird  i),  so  ist  die- 
ses nur  als  eine  Nachbildung  des  Griechischen  anzusehen,  das 
den  passiven  Verbalbegriff  als  einen  reflexiven  auffasst, 
wie  cp{fovoufxai  üTTo  Tivoc,  ich  empfange,  erleide  Neid  von  Einem, 
von  cpöovsTv  Ttvi.  2)  Invideor  Hör.  A.  P.  56;  invideaHs  Sidon. 
ep.  1.  5,  21;  (über  invidere  rem  s.  Anmerk.  1;)  haec  ego  procurare  .  . 
idoneus  imperor  Hör.  ep.  1.  5,  21;  ora  .  .  non  unquam  credita  Teucris 
(dei  4rtoTo6|i.£VGi)  Verg.  A.  2,  247.  Ov.  M.  15,  74.  Tr.  3.  K»,  35  vix  equi- 
dem  credar.  Cr^editus  aeeepit . .  herbas  7, 98  (=  quom  ei  creditum  esset). 
Her.  17,  129;  credemur,  ait,  si  verba  sequetiir  i  exitus  Fast.  3,  351;  pro 
magna  teste  vetustas  |  creditur  4,  203.  Interdicor  aliqua  re  statt  inter- 
dicitur  mihi  aliqua  re.  Uli  omni  jure  atque  honestate  interdicti  Q. 
Meteil.  Numid.  bei  Gell.  17.  2.  7;  philosophi  urbe  et  Italia  interdicti  sunt 
Gell.  15.  11,  4;  dives  ille  cibo  interdicitur  Apul.  Flor.  23  ext.  (Aber  in 
Lateinischer  Konstr.  D.  Brut,  bei  C.  Fam.  11.  1,  2  ut  hostes  judicemur 
aut  aqua  et  igni  nobis  interdicatur.  Ps.  C.  de  dorn.  18,  47  velitis  jubea- 
tis,  ut  M.  Tullio  aqua  et  igni  interdicatur.  Dafür  Lact.  Inst.  2.  9,  23 
exulibus  ignis  et  aqua  interdici  solebat.  Dubitor  st.  dubitatur  de  me. 
Intravit  dubitati  tecta  parentis  Ov.  M.  2,  20.  An  dea  sim,  dubitor  6,  208. 
Pont.  2.  4,  2  Attice,  judicio  non  dubitate  meo.  Tac.  A.  14,  7  ne  auctor 
dubitaretur.  Verg.  A.  3, 170  dicta  parenti  |  haud  dubitanda  refer.  Sil.  Silv. 
1.  4,  2  dubitataquG  sidera;  sonst  wird  dubitare  nur  mit  dem  Akk.  eines 
Pron.  verbunden.  AnteceUor  st.  mihi  antecellitur.  Cornif.  ad  Her.  2.  30, 
48  inferiores,  qui  his  omnibus  rebus  anteceUuntur  st.  quibus  his  omnibus 
rebus  antecellitur  wahrscheinlich  der  Deutlichkeit  wegen. 

4.  Sowie  im  Griechischen  bei  einigen  Verben,  welche 
im  Aktive  neben  dem  Dative  der  Person  einen  Akkusativ  der 
Sache  bei  sich  haben,  als:  iTritpsTro),  imxdzztü,  im^i-ziXkio^  m- 
oTSüw  Ti  Tivt  u.  a.  in  der  passiven  Konstruktion  der  Dativ  der 
Person  in  den  Nominativ  übergeht,  während  der  Akkusativ 
der  Sache  unverändert  bleibt,  indem  der  Grieche  das  Passiv 
reflexiv  auffasst:  ich  lasse  mir  Etwas  auftragen,  ich  übernehme 
Etwas,  z.  B.  Th.  1,  126  ol  twv  'A&r^vai«v  äTriTeTpajifjLSvot 
TT^v  cpuXaxYjv  3);  so  finden  sich  auch  im  Lateinischen  einige 
Verben  von  ähnlicher  Bedeutung:  concedo^  permitto,  praecipioy 
pronuntio   alicui   aliquid,  welche  bei   der  Umwandlung  in  die 


i)  S.  Neue  Formenl.  2  S.  259  ff.     Draeger  Hist.  Synt.  I.  S.  143. 

2)  S.    Kühner    Ausf.    Gramm,    der    Griech.    Spr. 2    Th.   II,    §.378,   7. 

3)  S.  ebendaselbst  II,  §.  378,  8. 


passive  Konstruktion  dieselbe  Erscheinung  zeigen.    Verg.  A.  3, 

700  fatis  nunquam  concessa  moveri  |  apparet  Camarina,  i.  e.  CaroariDa, 
cui  fatis  nunquam  concessum  erat,  ut  moveretur.  Manil.  4,  336.  Curt.  8. 
12,  6  permissusy  ut  regnaret  =  quom  ei  permissum  esset,  ut  regnaret; 
oft  bei  Amm.  Marc.  14.  2,  6.  15.  2,  8.  3,  11.  16.  9,  1.  11,  6.  23.  6,  35. 
29.  3,  4,  wie  ad  Graeciam  ire  permissus  est,  nihil  prospicere  permitte- 
hantur.  Id.  15.  3,  9.  7,  2.  6.  20.  4,  G.  29.  3,  5  ignibus  aboleri  praeceptus 
est  =  ei  praeceptum  est,  ut  i.  aboleretur.  15.  3,  12  protectores  pranun- 
tiati  vertere  solum  exilio  =  protectoribus  pronuntiatum  est  (Urtbeil 
ausgesprochen),  ut  .  .  verterent.  Über  Ter.  Eun.  prol.  17  habeo  alia 
multa,  quae  nunc  (sc.  ei)  condmiahitur  s.  §.  73,  Anm.  7. 

5.  Von  den  unter  Nr.  3  und  4  angegebenen  Verben  sind 
aber  diejenigen  zu  unterscheiden,  welche  in  der  älteren  Zeit 
in  der  Aktivform  ihr  Objekt  in  dem  Akkusati ve  zu  sich  ge- 
nommen haben.     So  quis  te  persuasit  Enn.  bei  Serv.  ad  Verg. 

A.  10,  10;   dann   wieder  te  persuadeam  und  persuadeo  hospitem  Petron. 
46y  2.  62,  2.  Tert.  resurr.  21.  Fulg.  Myth.  2,  5.  3,  6;  daher  persuasus  est 
Caecina  bei  C.  Fam.  6.  7,  2 ;  persuasus  esse  videtur  und  persuasus  fuerit 
Cornif.  ad   Her.  1.  6,   9.  10;  persuasus  erit   Ov.  A.  A.  3,  679;   persuasa 
est  Phaedr.  1.  8,  7;  persuasus  est   Petron.  81,  5;   persuasus  sit  Auson. 
parent.  praef.;   das  Partizip  persuasus  allein  B.  Afr.  55,  1.  Prop.  5  (4). 
1,  146  und  andere  Spätere;  persuaderer  Tert.  de  anima  44.    Geminas 
avium  vox  ohstrepit  aures  Ps.  Verg.  Culex  150;  nulli  pars  aemula  defuit 
unquam,   quae  gravis   obstreperet  laudes,  Claudian.  cons.  Stil.  3,  36;  oh- 
strepentihus   imbecillitatem    querellis,   Symm.   ep.  2,  49;    ejusmodi   res 
ohstrepi  clamore   militum  videntur  et  tubarum  sono  Ps.  C.  Marc.  3,  9; 
quae  in  Cn.  Pompejum  et  ampla  et  nova  congesta  sunt,  hinc  adsen- 
sione,  illinc  fremitu  invidiae  litterarum  monuraentis   obstrepuntur  Val. 
Max.  8.  15,  8.     Symm.  ep.  1,  9.    Indulgere  aliquem  Afran.  com.  fr.  390. 
Ter.  Eun.  222  nimis  me  indulgeo.  Gell.  epil.  1  quando  animus  eorum  laxari 
indulgeriqxxQ  potuisset.  Suet.  Caes.  23  propugnare  absentiam  suam.  Gell. 
9.11,8  (ValeriusCorvinus)  sua  virtute  nixus  et  opera  alitis  propugnatus 
(=  defensus).    Aber  folgende  Beispiele  sind  als  Barbarismen,  meist  der 
späten  Latinität,  anzusehen:   suadere  aliquem  Apul.  Met.  9,  25  p.  642. 
Tert.  cult.  fem.  1,1;  Aegyptus  suadebitur  Apul.  Ascl.  25  in.;  vos  huma- 
nis  paucorum  asseverationibus  suasi  Amob.  1,  (14;   a  sorore  suasus  du- 
cere  uxorem  I.  Argum.  ad  PI.  Aul.  6:   dlssuams  Hygin.  f.  219.    Nocere 
aliquem  Phaedr.  4.  19,  4  (so  edd.  Pith.   und  Rem.    statt  necuit).    Tert. 
exhort.  cast.  12  (so  cd.  Agob  statt  necare);  Samon.  834.  Inscr.  Or.  824; 
lapicidinae  nocentur  und  larix  non  nocetur  Vitr.  2.  7,  3  und  9,  14;   nos 
noceri  Ulpian.  Dig.43.  19,  3,  §.2;  si  pars  alterutra  noceatur  Solin.  1,62; 
noceberis  Inscr.   Or.  4786.    Aber  C.  opt.  gen.  4.  11   quom  aut  non  ad- 
hibeantur  ad  causas  aut  adhibiti  derideantur;  nam  si  arrideantur,  esset 
id  ipsum   Atticorum   wegen   des  Wortspieles   mit  derideantur  und  arri- 
deantur. 

6.  Das  Gerundiv  kann  in  der  Regel  nur  von  tran- 
sitiven Verben  gebildet  werden,  wie  navis  guhemanda  est 
und  navis  guhemanda.  Wie  die  von  intransitiven  Verben 
gebildeten   Gerundive,   als:    oriundus,   placendus,  pereundus, 
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labendusj  nascendus,  tahescenduSy  accrescendvs,  volvendus,  auf- 
zufassen seien,  ist  Th.  I,  §.  171,  2  erörtert  worden.  Aber 
auch  solche  intransitive  Verben,  welche  mit  dem  Dative 
oder  Ablative  oder  mit  einer  Präposition  verbunden  wer- 
den, begegnen  zuweilen  in  der  Gerundivform,  indem  sie 
wie  transitive  Verben  behandelt  werden.  So:  C.  Cael.  31,  51 
vel  in  legatis  insidiandis,  vel  in  servis  sollicitandis  (des  Ebenmasses 
wegen).  Cornif.  ad  Her.  2. 17,  26  haec  causa  non  visa  est  supersedenda. 
(Erst  später  Apul.  Flor.  18  p.  84  istis  omnibus  supersessis,  wie  v.  super- 
sedere  rem.)  C.  Tusc.  5.  17,  49  nee  in  misera  ista  quicquam  est  praedi- 
cabile  aut  gloriandum  und  §.  50  beata  vita  glorianda  et  praedicanda  et 
prae  se  ferenda  est  (ohne  Zweifel  des  Ebenmasses  wegen,  gloriari  rem 
erst  bei  den  Späteren).  Gell.  2.  12,  5  in  concordia  adnitenda.  (Adniti 
rem  erst  Mart.  Cap.  5  §.  436  gloriam  deluctationis  annixa.) 

Anmerk.  1.     Die   Gerundivform    vieler   intransitiver   Verben   lässt 
sich  daraus  erklären,  dass  dieselben  auch  als  Transitive  mit  dem  Akkusative 
gebraucht  wurden.     Hierher  gehören  a)  utendus,  fruendus,  potiendus,  da  die 
Verben    uti,   frui,   potiri    in    der    Älteren  Sprache    auch    mit  dem  Akkusative 
verbunden  wurden,  und   so   gewiss   auch  fungij  obwol  es  erst  so  bei  Justin. 
19.   1,  6  vorkommt.      Utendus  Ter.  Heaut.  1.  1,  81.    C.  Verr.  2.  18,  46   und 
sonst;  fruendus  C.  1.  agr.  2.  33,  33.    Off.  1.  30,  106  tenendus   est  voluptatis 
fruendae  modus  und  sonst.    Liv.  6.  37,  11   und   sonst;  perfruendus  C.  N.  D. 
2.58,146.  Off.  1.  8,  25  expetuntur  divitiae  quom  ad  usus  vitae  necessarios, 
tum  ad  perfruendas  voluptates; /wn^fenc?«*  Alt.  1.  1,  2.  Rp.  1.  17,  27.  Tusc. 
3.7,15  oculus  conturbatus  non  est  probe  affectus  ad  suum  munus  fungendum. 
Liv!  1.  41,  6.  24.  21,  3;  potiendus  C.  Fin.  5.  24,  70  und  sonst.  Caes.  B.  G. 
2.  7,  2.  3.  6,   2.    Sali.    J.    37,  4.  89,  6.  Liv.  8.  2,  5  und  sonst.     In  Verbin- 
dung mit   esse  jedoch   wird   die   unpersönliche   Konstruktion    gebraucht, 
also:   tempore   est   utendum,   voluptate   modice    est  fruendum  u.  s.  w.;   aber 
C.  Fin.  1.  1,  3   non    paranda   nobis    solum   sapientia,    sed  fruenda  etiam  est 
ist   die    persönliche   Konstruktion    bloss    des  Ebenmasses   der  Glieder  wegen 
gebraucht.  —   h)   folgende:  paenitendus  und  pudendus   wegen   des  vorklass. 
res    aliqua   me    poenitet,   pudet   s.  Th.  I.  §.  206;    invidenda   aula    Hör.  C.  1. 
10,  7;  invidendia  postibus  3.  1,  45  nach  Accius   bei  C.  Tusc.  3.  9,  20  quis- 
nam  florem   liberum   invidit  meum?  medendis  corporibus  Liv.  8.  36,  7.  Vell. 
2.  25,  4.    Stat.   Th.  3,   388.    Suet.   Tit.  8.    Gell.  1.  3,  5.  7.  3,  45.    Tert.   de 
carne   Chr.   7    nach   Ter.    Phorra.  822   quas    (cupiditates)   .    .   mederi   possis; 
Gell.  10.  18,  6  ad  eas  laudes  decertandas  venisse   dicuntur  viri   nobiles,  um 
diesen  Wettkampf  in  Lobreden   durchzukämpfen,  nach  decertatus,   bekämpft, 
Stat.  Th.  1,  2  regna   profanis   decertata  odiis.   479  ventis   decertata  aequora, 
durch   den  Kampf   der   Winde    erschöpft;    in   respondendo  jure   C.   de   or.  1. 
45,   198.   ad  jus  respondendum   Leg.   1.  4,  12.   respondendi  juris    facultatem 
Leg.  2.  12,  29,  wie  civica  jura  respondere  paras  Hör.  ep.  1.  3,  23.  jus  civile 
publice  respondit   Plin.    ep.   6.  15,  3;    omnibus   in   rebus   disserendis   C.   Rp. 
1    24,  38.  ad  disserendas  res   Liv.  41.  6,  4,  wie  institufa  majorum  disserere 
Sali.  C.  5,  9.    Val.    Max.  6,  9   ext.  1.  Tac.  1,  4  und  sonst   oft;   Ov.  Her.  1, 
50  vir  carendus,   wie  Turpil.  bei  Non.  p.  466   meos  parentis  careo\   dulcem 
carui  luceni  C.  L  L.  2,  4427;  ne  in  desuescendis  raorentur  Quintil.  3.  8,  70, 
wie   desuetus   pass.   und   desuescere   rem  s.  §.  26,  3   und    Anmerk.;   non  eru- 
bescendis   ignibus    Hör.  €.  1.  27,  15   =  inhonestis.    Vell.  2.  130,  4    ad   eru- 
bescenda,  Sachen,  über  die  man  erröthen  muss,  deren  man  sich  zu  schämen 
hat     Val.  Max.  1.  8,  9   und   sonst   oft.   Sen.  contr.  2.  9,  6.  Sen.  ep.  82,  11, 
wie  jurafidemcine   supplicis   erubuit  Verg.  A.  2,  541.  Prop.  4  (3).  14,  20.  5 
(4).  11,  42   und   Andere;  dolendus   C.  Fam.  12.  23,  1.   Ov.  Amor.  2.  15,  18 
und  sonst.  Apul.  Ascl.  25  p.  309,  wie  C.  Sest.  69,  145  meum  casum  luctum- 
que   doluerunt.   Ov.  Tr.  4.  3,  35.   Justin.  9.  7,  2.  32.  3,  2;  laetandum   magis 
quam  dolendum  puto  casum  tuum  Sali.  J.  14,  22;  iis  rebus  laetandisFronto 
ad   Verum   Imp.  2,  1  (7,   2);  laetanda,  lamenta   Claudian.  VI   cons.   Honor. 
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397;  cum  laefandis  maeroribus,  Augustin.  confess.  10,  28,  wie  ea  populus 
laetari  Sali.  C.  51,  29;  gaudendus  Sen.  const.  19,  2.  Symm.  ep.  3,  29,  wie 
Cael.  bei  C.  Farn.  8.  14,  1  gavisos  homines  suum  dolorem.  Stat.  Th.  4,  231 
gaudent  natorum  fata  parentes.  9,724;  in  inoribus  inoleacendis^  wie  inolescere 
rem,  s.  §.  26,  3;  in  mandatis  ohsequendis  Gell.  1.  13,  9,  wie  Fronto  ad 
Verum  Imp.  2,  7  (6,  2)  ea  illum  oboedire  mihi,  qnae  clientes  obsequuntur; 
peccata  hominum  et  delicta  non  avscensenda  Gell.  6.  2,  5,  wie  Psyllos  eam 
injuriam  graviter  Austro  8uscensuisse\  deus  est  benedicendus  Apul.  Ascl.  41 
p.  325,  wie  benedicenles  deum  40  p.  324,  eum  benedixü  Lact.  Inst.  7.  14,  11. 

Anmerk.  2.  Das  Präsens  und  Imperfekt  des  Passi  vs  übersetzen 
wir  oft  im  Deutschen  als  einen  Zustand  durch  ich  bin,  war  in  Verbindung 
mit  dem  Particip.  Perf.  Pass.,  während  der  Römer  die  Sache  als  eine  solche 
bezeichnet,  welche  noch    geschieht   oder   früher  noch   geschah,  wie  C.  Verr. 

4.  55,  122   tabulis   interioris   templi   parietes   vestiehantur    (waren   bekleidet). 

5.  37,  96  non  portu  illud  oppidum  clauditur,  sed  urbe  portus  ipse  cingitur  et 
confinetur.  Cat.  m.  15,  51  (spicum)  contra  avium  minorum  morsus  mvnitur 
vallo  aristarum.  N.  D.  2.  47,  120  obducuntur  Hbro  aut  cortice  trunci.  Lael. 
.  .  22  amicitia  nullo  loco  excluditur.  Plin.  36,  c.  4  §.  9  (Mausoleum)  cin- 
gitur columnis  triginta  sex.  Soll  aber  ein  wirklicher  Zustand  ausgedrückt 
werden,  so  gebraucht  der  Römer  das  Partie.  Parf.  Pass.  mit  sum,  eram 
u.  s.  w.,  s.  Th.  I,  §.  41. 

§.  28.    C.  Passiv  als  Reflexiv.  —  Deponens,  i) 

1.  Das  Passiv  hat  aber  seine  ursprüngliche  reflexive 
Bedeutung  auf  dreifache  Weise  behauptet: 

a)  Indem  es  neben  der  passiven  Bedeutung  auch 
reflexive  Bedeutung  angenommen  hat;  so  kann  z.  B.  con- 
gregari  entweder  versammelt  werden  oder  sich  versam- 
meln bedeuten,  wie  milites  a  duce  congregavtur^  werden  ver- 
sammelt, und  pares  vetere  proverbio  cum  paribus  facillime  c. 
C.  Cat.  m.  3,  7  scharen  sich  zusammen  ^^-  conveniunt. 

h)  Indem  es  nur  als  ein  reflexives  Verb  erscheint;  es 
hat  zwar  passive  Form,  aber  nicht  passive,  sondern  re- 
flexive Bedeutung  und  entbehrt  daher  auch  der  Aktivform; 
aus  diesem  Grunde  werden  solche  Verben  in  der  Grammatik 
Deponentia  genannt,  d.  h.  ablegende  Verben,  da  man  an- 
nahm, dieselben  hätten  ihre  Aktivform  abgelegt,  weil  es 
viele  Deponentia  gibt,  die  auch  in  aktiven  Formen  vorkom- 
men. Die  Deponentien  unterscheiden  sich  aber  auch  in  der 
Form  von  den  Passiven,  insofern  sie  wie  die  Aktive  ein  Par- 
ticipium  Praesentis  und  Futuri,  ein  Gerundium  und  Supinum 
bilden,  z.B.  jjotior,  ich  bemächtige  mich,  potiens,  potiturus^ 
potiendum  est,  potitum,  potitit. 

c)  In  der  Mitte  zwischen  den  unter  a)  genannten  Pas- 
siven und  den  Deponentien  stehen  diejenigen  Passive,  welche 
wie  die  Deponentien  auch  ein  Participium  Praesentis  und  ein 
Gerundium  bilden;  diese  Verben  wollen  wir  zum  Unterschiede 
von  den  eigentlichen  Passiven  und  den  eigentlichen  Deponen- 
tien deponentiale  Passive  nennen.  So  z.  B.  wird  von 
veho  das  Passiv  vehor  gebildet  a)  mit  passiver  Bedeutung,  wie 
stercus  in  scirpea  vehitur^  wird  getragen;  b)  mit  reflexiver  Be- 


1)   Vgl.   Th.   Nölting.     Über  das  Lat.  Deponens. 
Draeger  Hist.  Synt.  d.  Lat.  Spr.  I,  S.  121  ff. 
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deutung,  wie  equus,  in  quo  vehehar  C.  Div.  2.  68,  140,  auf 
dem  ich  ritt;  c)  als  deponent.  Passiv:  in  equo  vehens,  rei- 
tend, in  transvehendoj  beim  Vorbeireiten. 

Anmerk.  1.  Die  Reflexivverben  sind  oft  durch  Intransitivverben,  sowie 
Intransitivverben  durch  Reflexivverben  zu  übersetzen,  wie  rumpi,  bersten, 
conspici,  erscheinen,  praecipitari,  herabstürzen,  labi^  gleiten,  queri,  klagen, 
mori  se  mourir,  sterben,  gaudere,  sich  freuen,  ridere^  se  rire,  tacere,  se  taire, 
clamare,  s'dcrier,  u.  s.  w. ;  denn  der  reflexive  und  der  intransitive  Begriff 
sind  sehr  nahe  verwandt.  Daher  können  auch,  wie  wir  §.  26,  2  gesehen  ha- 
ben Aktivverben  mit  intransitiver  Bedeutung  statt  der  reflexiven 
Passive  gebraucht  werden,  als:  rrndo,  verto  u.  s.  w.  statt  mutor,  veitor  u.  s.  w. 

2.  Ausser  den  angegebenen  Bezeichnungen  der  reflexiven 
Thätigkeitsäusserung  durch  die  reflexiven  Passive,  wie  mutory 
verlor  u.  s.  w.,  und  durch  intransitive  Aktive,  wie  miito,  verto 
u.  s.  w.,  gibt  es  noch  eine  dritte  durch  das  Aktiv  in  Ver- 
bindung mit  dem  Akkusative  des  Personalpronomens 
me,  te,  se,  nosj  vos^  als:  me  mutOy  me  verto.  Die  Thätigkeits- 
äusserung ist  hier  ebenso  wie  bei  den  reflexiven  Passiven 
nothwendig  auf  das  Subjekt  bezogen,  so  dass  das  Subjekt 
von  dem  Objekte  räumlich  nicht  von  einander  getrennt  ist, 
sondern  mit  demselben  zusammenfällt.  Der  Deutsche  drückt 
solche  Reflexive  durch  die  Verbindung  des  Aktivs  mit  einem 
unbetonten  Reflexivpronomen  aus,  als:  ich  freue  mich,  be- 
trübe mich,  der  Stand  der  Dinge  verändert  sich  u.  s.  w., 
oft  aber  auch  durch  intransitive  Verben,  als:  augeor^  ich  wachse. 
Der  Unterschied  der  Bedeutung  zwischen  mutor,  vertor  u.  s.  w. 
und  me  muto,  me  verto  u.  s.  w.  liegt  darin,  dass  in  der  letz- 
teren Ausdrucksweise  die  Thätigkeitsäusserung  des  Subjekts 
mit  grösserem  Nachdrucke  als  in  der  ersteren  bezeichnet  wird. 
Von  diesen  ächten  Reflexiven  sind  wohl  zu  unterscheiden  die 
u nachten  Reflexive,  bei  denen  die  Thätigkeitsäusserung  eine 
solche  ist,  welche  nicht  nothwendig,  sondern  nur  zufällig 
auf  das  Subjekt  zurückbezogen  wird,  indem  das  thätige  Sub- 
jekt von  dem.  die  Thätigkeitsäusserung  erfahrenden  Subjekte 
räumlich  getrennt  gedacht  werden  kann;  die  Handlung  des 
Verbs  kann  ebenso  gut  auch  auf  einen  anderen  Gegenstand 
gerichtet  sein,  wie  nos  amamus,  homines  se  amant  u.  amicum 
meum  amo,  me  servo  und  amicum  meum  servo,  me  tibi  com- 
mendo  und  amicum  meum  tibi  commendo  u.  s.  w.  Im  Deut- 
schen drückt  man  solche  Reflexive  durch  die  Verbindung  des 
Aktivs  mit  dem  betonten  Reflexivpronomen  aus,  wie  wir 
lieben  uns,  die  Menschen  lieben  sich.  So  unterscheidet  sich 
deutlich  das  unächte  Reflexiv  von  dem  ächten  Plin.  34  c.  19, 
§.  22  Theodorus  ipse  se  ex  aere  fudit,  goss  sich  selbst  in 
Erz,  d.  h.  machte  eine  Bildsäule  seiner  eigenen  Person;  hin- 
gegen 13  c.  25  Mtterai  fundente  se,  indem  der  Buchstabe  (auf 
dem  Papiere)  zerfliesst.  Übrigens  werden  wie  mit  dem  Ak- 
kusative, so  auch  mit  den  übrigen  obliquen  Kasus  des  Per- 
sonalpronomens sowol  ächte  als  unächte  Reflexivverben  gebildet, 
wie  consilium  tuum  mecum  reputo;  memento  fwi,  mementote 
vestri'.,  Socrates  immortalem  sibi  peperit  gloriam. 
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3.     Die  Anzahl    der   unter   a)    angeführten   reflexiven 
Passiva   ist   ziemlich   gross,  ')   wie  Liv.  24.  8,  8   nobis   in 

apparatu  ipso  annus  circumagitur.    (Aber  9. 18, 14  in  ipso  conatu  rerum 
circumegit  se  annus.  23.  39,  4  ae  aestas  circumegit.)  6.  38,  1  circumactus 
est  annus;  oft  circumacto  anno.  Caes.  B.  C.  1.  69,  3  ubi  paulatim  retor- 
queri  agmen  ad  dextram  conspexerunt  (sich  schwenken).  Sali.  J.  58,  6 
quom  alii  super  vallum  praecipitarentur  (sich  stürzten,  ebenso  se  prae- 
cipitare.)  Caes.  B.  C.  2.  5,  3  ut  ante  simulacra  projecti  victoriam  ab  dis 
exposcerent  (sich  niederwerfen,  gewöhnlich  se  projicere).  C.Lael.  15,  54 
(fortunati)  efferuntur  fere  fastidio   et  contumacia  (überheben  sich,   und 
se  efferre).   N.  D.2.  33,  83  aer  movetur  nobiscum;  quacunque  enim  imus, 
quacunque  movemur,  videtur  quasi  locum  dare  et  cedere.  Fam.  9.  15,  4 
quom  in   mentem  venit,  ponor  ad  scribendum.  Verg.  A.  2,  707  pater, 
cervici  imponere  nostrae  (setze  dich  auf  meinen  Nacken).  Liv.  30.  15,  1 
Massinissae  haec  loquenti  non  rubor  solum  sufftisus  (sc.  est),  sed  lacrimae 
etiam  obortae  (erröthete).    C.  N.  D.  2.  7,  20  conclusa  aqua  facile  cor- 
rumpitur.  Att.  3.  13,  1  spes  nostra  extenuatur  et  evanescit  (mindert  sich 
ab).   Suet.  Aug.  25  major  emolumenti  spes  quam  damni  metus  ostende- 
hatur,    (Aber  Liv.  26.  38,  5  nee  consul  R.  temptandis  urbibus,  sicunde 
spes  aliqua  se  ostmdisset,  deerat.)  Liv.2L  4,  8  vestitus  (Hannibalis)  nihil 
inter  aequalis  excellens;   arma  atque  equi  conspiciebantur  (fielen  in  die 
Augen).  39. 49, 8  ad  spectaculum  omnes  effunduntur.   (Aber  Caes.  B.  C.  2. 
7,  3  omnis  se  multitudo  effudü).    C.  Fat.  4,  19  quom  visa  in  animos  im- 
primuntur.    Caes.  B.  G.  2.  19,  6  qui  in  silvis  abditi  latebant  (sich  ver- 
bergend, gewöhnlich  se  abdere).  C.  N.  D.  2. 20,  51  stellae  tum  occvltantur, 
tum  rursus  aperiunturj  tum  celerius  moventur  tum  tardius,  tum  omnino 
ne  moventur  quidem.     (Und  se  occuUare,  aperire,  movere.)    Liv.  26.  24,  13 
si  populus  R.  foedere  jungeretur  regi.    PI.  Aul.  1.  2,  38  copulantur  dex- 
teras  (mit  dem  Akk.  wie  ein  Deponens,  aber  C.  Sest.  64, 133  ille  se  cum 
inimico  meo  copnlarat).  Tac.  H.  1, 54  obstringurdur  inter  se  tacito  foedere 
legiones,  wie  Liv.  3^.  33,  9  foedere  oUigari.   (Gewöhnlich  se  obstringere 
und  se  obligare  re.)  Liv.  4.  4,  6  ne  affinitatibus,  ne  propinquitatibus  im- 
misceamur,  cavent  (sc.  patricii).   (Häufiger  se  immiscere  -c.  dat.)   C.  Verr. 
2.  2,  18  ipse  tu  tua  defensione  implicabere  (wirst  dich  verwickeln,  sel- 
ten se  implicare).  Liv.  10. 41, 13  priusquam  coUigerentur  animi  (gewöhnlich 
se  coUigere).   C.  Off.  1.  44,  157  apium  examina  congregantur  (und  se  con- 
gregare).    Liv.  25.  15,  15  ibi  proditores  conglobati  .  .  conclamant  instare 
Poenum   (und   se   ccmglobare).     Caes.   B.  G.  5.  58,  3   equites   dispersi  ac 
dissipati  discedunt.     (Seltener  se  dispergere  und  dissipare.)    C.  Fin.  3.  5, 
16  alienari  ab  interitu  (sich  fern  halten).   Caes.  B.  G.  6.  21,  5  promiscue 
in  fluminibus  perluuntur  (baden  sich),  ebenso  lavariy  wie4. 1, 10.  C.  Cato 
m.  16,  57  umbris  aquisve  refrigerari.  Caes.  B.  C.2.  22,  1  panico  vetere 
atque  hordeo  corrupto  omnes  alebantur.    C.  Tusc.  5.  35,  100  ne  mente 
quidem  recte  uti  possumus  multo  cibo  et  potione  completi.  (Gewöhnlich 
se  complere  re.)   Sest.  36,  68  rei  publicae  sanguine  saginantur.   Inv.  2. 51, 
154   facile   est   ex   vulnere   recreatus     (Aber   Catil.  3.  4  in.   quom   vix 
se  ex  magno  timore  recreasset,  so  gewöhnlich  vom  Geiste.)     Ebenso 
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relaxari  und  se  relaxare.  C.  Cato  m.  11,  36  corpora  quidem  exercitatione 
ingravescunt,  animi  autem  exercendo  levantur  (fühlen  sich  erleichtert, 
aber  se  levare  onere,  aere  alieno,  sich  entledigen),  de  or.  1.  58,  249 
quom  in  causis  et  in  negotiis  et  in  foro  conteramur.  Tusc.  1.  23,  53 
quod  semper  movetur,  id  aeternum  est;  quod  autem  motum  affert  alicui, 
quodque  ipsum  agitatur  alicunde,  quando  finem  habet  motus,  vivendi 
finem  habeat  necesse  est;  solum  igitur,  quod  se  ipsum  movet,  quia  nun- 
quam  deseritur  a  se,  nunquam  ne  moveri  quidem  desinit,  quin  etiam 
ceteris,  quae  moventur,  hie  fons,  hoc  principium  est  movendi.  (Hier  tritt 
der  Unterschied  zwischen  moveor  und  me  moveo  deutlich  hervor;  bei 
jenem  erscheint  das  Subjekt  in  einem  intransitiven  Zustande  begriffen 
=  ich  bin  in  Bewegung,  bei  diesem  als  thätig,  die  Thätigkeit  an 
sich,  an  seiner  Person  ausübend,  =  ich  bines,  dermichinBewe- 
gung  setzt.)  Dej.  4,  11  movebatur  animo.  Div.  in  Caec.  13,  41  com- 
moveor  animo.  C.  Tusc.  3.  27,  66  afflictari  lamentarique.  (Aber  se  af- 
flictare  3.  32,  77.  Att.  3.  12,  1.  Sali.  C.  31,  3.  Ter.  Eun.  76.)  Verg. 
A.  12,  310  in  aeternam  cJauduntur  lumina  noctem  (schliessen  sich). 

An  merk.  2.  Die  reflexiven  Passive  werden  im  Deutschen  oft  durch 
lassen  übersetzt,  wie  exoror,  ich  lasse  mich  erbitten,  reprehendor,  lasse 
mich  tadeln.  Opinionibus  vulgi  rapimur  in  errorem  nee  vera  cernimus,  C. 
Leg.  2.  17,  43  (lassen  wir  uns  hinreissen).  Non  facile  dijudicatur  amor 
veriis  et  fictus  Fam.  9.  16,  2.  Major  pars  hominum  eo  fere  deferri  solet, 
quo  a  natura  ipsa  deducitur.  Off.  1.  41,  147. 

An  merk.  3.  Den  meisten  reflexiven  Passive  stehen  durch  Aktive  mit 
dem  Akkusative  der  Reflexivpronomen  gebildete  Reflexive  zur.  Seite,  und 
zwar  so,  dass  der  Gebrauch  dieser  vor  dem  jener  offenbar  ein  Übergewicht 
hat;  durch  diese  Ausdrucksweise  tritt  die  Thätigkeit  des  Subjekts  bestimmter 
und  stärker  hervor;  aber  gewisse  Begriffe,  wie  die  des  Fahrens,  Schiffens, 
Reitens,  werden  nur  durch  das  reflexive  Passiv  ausgedrückt,  so  stäts  curru, 
navi,  equo  vehor,  equo  vecfor,  vehicvlo  portor,  lectica  gestor,  lasse  mich  tragen, 
weil  hier  das  Subjekt  mehr  leidend  als  thätig  erscheint,  daher  nie  me  veho, 
me  vecto  u.  s.  w.  Andere  Begriffe  hingegen  —  und  ihre  Anzahl  ist  sehr 
gross  —  werden  fast  ausschliesslich  durch  die  Aktivform  mit  dem  Akkusa- 
tive der  Reflexivpronomen  ausgedrückt,  wie  die  Begriffe  des  Sichbeneh- 
mens,  Sich  verh  alt  ens;  der  Selbstbeherrschung;  der  Hingebung; 
wie  se  gerere,  praebere,    exhibere,   probare,   ostenfare,  jactare,  habere  u.  dgl. ; 

—  se  cohibere,  regere,  reprimere,  frangere,  absfinere,  prohibeve,  relinereu.dgl', 

—  se  dare,  dedere,  tradere,  dicare,  offerre,  permittere,  suhicere  u.  dgl.;  — 
se  servare,  sustinere,  defendere,  tegere,  muntre,  saepire,  expurgare,  exeusare, 
opponere  u.  dgl.  Diese  Verben  stehen  den  oben  Nr.  2  erwähnten  unächten 
Reflexiven  am  Nächsten;  auch  in  ihnen  tritt  das  Subjekt  sich  selbst  als 
Objekt  deutlich  entgegen. 

An  merk.  3.  Die  Griechische  Medialform  bezeichnet  nicht  nur  eine 
Thätigkeitsäusserung,  welche  das  Subjekt  an  oder  mit  sich  selbst  vollbringt, 
sondern  auch  eine  solche,  welche  das  Subjekt  an  einem  Objekte  seiner 
Sphäre  vollbringt,  wie  Xoyofjiai  too;  Tiooa;,  wasche  meine  Fusse.^  Die- 
ser Gebrauch  ist  im  Lateinischen  reflexiven  Passive  im  Vergleiche  mit  dem 
Griechischen  selten,  wie  PI.  Aul.  1.  2.  38  copulantur  dexteras.  Mehr  Beispiele 
werden  wir  §.  71  sehen.  In  der  Regel  wird  das  Aktiv  gebraucht  und  dem 
Objekte  das  Possessivpronomen  hinzugefügt,  als :  lavo  pedes  meos. 

4.  An  die  reflexiven  Passive,  die  wir  eben  betrachtet 
haben,  schliessen  sich  zunächst  die  oben  unter  c)ß.  78  ange- 
führten deponentialen  Passive,  welche  den  Übergang  zu 
den  Deponentien  bilden,  da  sie  wie  diese  auch  ein  Participium 

Kühner,  Ausführl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.   II.  6 
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Praesentis   und   ein  Gerundium  bilden,  i)     So   von   exerceor, 
übe  mich,    z.   B.:    Nep.   15.  2,  4    (Epamipondas)    exercehatur 
plurimum  currendo  et  luctando:  C.  de  or.  2.  71,287  cum  ceteris  in  campo 
€xercmtihu8\  Suet.  Caes.  26.  Aug.  98;  exercendi  consuetudine  C.  Fin.  1. 
20,  69;  Nep.8.2,  2  haec  (res)  illos  segnes  ad  persequendum,  hos  autem 
tempore  ad  comparandum  dato  fecit  robustiores  (um  sich  zu  rüsten);  v. 
ungor,  salbe  mich,  C.  Att.  9.  7,  7  tibi  ambulandum,  um/endum  sc.  est,  du 
musst  dich  salben;  von  velor,  verhülle  mich,  Tert.  de  orat.  22  velandum 
feminis;  [aber  recipiendum  und  accingendum  kommen  von  den  intrans. 
recipere,  accingere,  s.§.67,2  a);  von  gignor,  wachse,  gignentia,  xa  717^6^ 
(jieva,  nascentia,  Gewächse,  Sali.  J.  79, 6.  93,  4.    Apul.  dogm.  PI.  1, 6  in.  de 
mundo  23  ext.  pars  gigventium,  alia  adulescentium,  cetera  occidentium 
vices  sustinent  und  andere  Spätere;   (aber  res  moventes,  moventia  ge- 
hören zu  dem  intrans.  movere;)  von  feror^  stürze  los,  Nep.  Dat.  4,  5 
quem  procul  Aspis  conspiciens  ad  ae  fercntem  pertimescit  (losstürmend); 
von  equo,  curru  vehor,  reite,  fahre,  Quadrigar.  bei  Gell.  2.  2,  13  con- 
suli  pater  obviam  in  equo   vehens  venit.    C.  Br.  97,  331  adulescentiam 
per  medias  laueres  quasi  quadrigis  vehentem.    Justin.  11.7,  13  quo  (sc. 
plaustro)  vehenti.     Gell.  5.  6,  27  equo  vehentis.     C.  Rp.  3.  9,  14  invehens 
alitum  anguium  curru.  N.  D.  1.  28,  78  Triton  natantibus  invehens  beluis. 
Ph.  2.  29,  74  aperte  in  te  invehens.     Suet.  Claud.  28  lectica  per  urbem 
vehendi  jus.    Id.  Aug.  38  in  transvehendo  (beim  Vorbeireiten).    Spartian. 
Carac.  8  invehendum  erat  in  fratrem;   {praetervehij  praevehi  und  circum- 
vehi   werden  nur   als   Deponentien  gebrauchf,  vgl.  Nr.  5;)    von  gestor, 
mache  mir  durch  Fahren  oder  Reiten  eine  Leibesbewegung,  wie  Sen. 
ep.  122,  10   nunc  exerceamurj  nunc  gestemur,   nunc  prandeamus,  daher 
equo,  vehiculo  gestor-^   Suet.  Dom.  11  simul  gestanti  (fahrend).    Galb.  8    . 
ne  ad  gestandum  quidem  (zum  Fahren).  Ulpian.  Dig.  7.  8,  12,  §.  1  gestandi 
jus.  40.  2,  7   cum  gestandi  gratia  prodierit;  von  minuor,  mindere  mich, 
Caes.  B.  G.  3.  12,  1  minuente  aestu;  von  versor,  drehe  mich,  verweile, 
C.  pet.  cons.  14,  54  in  tantis  vitiis  versaiitem  offensionem.  Catull.64, 149 
in  medio  versantem  turbine.  Liv.  2.  46,  4  inter  multas  versantem  hostium 
manus.  4.  41,  4.    Sen.  ep.  58,  24.  74,  3.  nat.  qu.  2.  1,  2.   Suet.  Tib.  19; 
inter  studia  versandum  est  Sen.  ep.  104,  16;   von  volvor,  wälze,  drehe 
mich,  Lucr.  5,  931  volventia  lustra.  Verg.  A.  1,  234.  Ov.  M.  5,  565  u.  A. 
annus  volv(ns,  anni  volventes\   von  volutor,  walze  mich,  volutansj  sich 
wälzend,  Verg.  A.  3,  607.   Ov.  Amor.  3.  6,  45.    Sen.  contr.  1.  4,  3;  von 
crucior,  quäle  mich  ab,  PI.  Capt.  814  crucianti  cantherio  (sich  abquä- 
lend, Andere  erklären  qui  equitem  cruciat);  aber  hart  Fronto  B.  Parth. 
12  crucianti  (=  dum  cruciatur).  ad  amic.  1.  18  (1,  15),  7  membris  cruci- 
antibus;  von  pascor^  ich  weide,  intr.,  Verg.  E.  3,  96  pascenta  capellae 
und  sonst  oft.  Liv.  7.  14,  4  jumenta  pascentia.  Suet.  Tib.  2  non  pcscen- 
tihus  in  auspicando  pullis,  da  die  Hühner  nicht  fressen  wollten;  dieses 
deponentiale  Passiv  pascor  kann  auch  mit  einem  Objekte  im  Akk.  in 
der  Bedeutung  fressen  verbunden  werden,  wie  Verg.  G.  3,  314  pascun- 
tur  Silvas.  4,  181   (apes)  pascuntur  arbuta.   A.  2,  471  coluber  mala  gra- 
mina  pastus.    Plin.  8,  c.  50  in.  duas  sc.  herbas  pastae.  9  c.  2  ext.  pastae 
radices  fruticum  u.  A.;   ebenso  depascor  aliquid,  wie  Verg.   G.  3,  458 

1)  S.  Neue 2  11,  S.  265  ff. 
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artus  depascitur  arida  febris.  A.  2,  215.  Tib.  4.  1,  128  quadrupes  depa- 
scitur  Silvas.  Plin.  11,  c.  21  in.  papilio  ceras  depascitur-^  daneben  wird 
aber  auch  gesagt  pa^co  und  depasco  aliquid  =  fresse,  weide  ab,  wie 
Tib.  2.  5,  25.  Colum.  7.  6,  9;  Verg.  G.  4,  539.  Colum.  7.  5,  21;  passiv 
pasto  illo  Plin.  25,  c  21  in.;  a  pecore  depasci  agros  publicos  C.  de  or. 
2.  70,  284.  Leg.  1.  21,  55;  depastusy  abgeweidet,  Verg.  E.  1,54.  A.  5, 93. 
Sil.  14,  56;  epastas  escas  Ov.  Halicut.  119;  von  pacificor,  verhandele 
wegen  des  Friedens,  Sali.  J.  66,  2  Jugurtha  pacificante.  Liv.  5.  23,  12 
pacificatum  legati  venerunt.  Justm.  6.  1,  3  padßcandum  (Var.  pacificari) 
cum  altero  statuit.  23. 1, 1  Agathocles  pacificatur  cum  Carthaginiensibus; 
aber  pacificare,  Frieden  stiften,  wie  Liv.  7.  40,  14  ad  pacificcmdum.  44. 
35,  6  quantum  pacificantium  Rhodiorum  auctoritas  valuisset;  =  besänf- 
tigen, versöhnen:  CatuU.  68,  75  caelestis  pacificasset  eros.  Sil.  14,  424 
pacificans  divos;  passiv  PI.  Stich.  517  tecum  pacißcatus  sum. 

5.  Diese  deponentialen  Passive  bilden,  wie  v^ir  bereits 
(Nr.  4)  erwähnt  haben,  den  Übergang  zu  den  eigentlichen 
Deponentien.  Dieser  Übergang  tritt  besonders  deutlich  bei 
dem  Verb  veho,  ich  trage,  hervor;  dieses  bildet  die  deponen- 
tialen Passive  vehor ^  invekor,  traiisvehor^  aber  die  Komposita 
circumvehorj  praetervehor^  praevehor  haben  ihre  aktive  Form 
aufgegeben   und    sind    so   wirkliche   Deponentien   geworden. 

6.  Die  Deponentien  unterscheiden  sich  von  den  deponen- 
tialen Passiven,  wie  volvor^  vertor,  und  von  den  reflexiven 
Passiven,  wie  ohligor^  relaxor^  nur  dadurch,  dass  sie  die  aktive 
Form  verloren  haben  und  nur  in  der  passiven  (ursprünglich 
reflexiven)  Form  erscheinen.  Ihre  Bedeutung  ist  gleichfalls 
die  reflexive  oder  intransitive,  z.  B.  recordor,  erinnere 
mich,  Viomor^  sterbe;  jedoch  hat  sich  bei  vielen  Deponentien 
diese  ursprüngliche  reflexive  Bedeutung  so  abgeschwächt,  dass 
sie  wie  transitive  Aktive  gebraucht  zu  sein  scheinen,  als: 
hortor  milites. 

7.  Von  vielen  Verben  besteht  neben  der  deponentialen 
Form  auch  die  aktive,  in  der  Regel  jedoch  gehört  die  aktive 
den  Schriftstellern  der  vorklassischen  Zeit  an,  als:  vagare 
Pacuv.  u.  A.  bei  Non.  p.  467,  gewöhnlich  vagam,  exsecrabant 
se  ac  suos,  Afran.  bei  Non.  p.  473,  gewöhnlich  exsecror,  venero 
te,  PL  Bacch.  173,  gewöhnlich  veneror,  s.  Th.  I,  §.  208.  In 
Ansehung  der  Bedeutung  aber  sind  sich  beide  Formen  gleich, 
d.  h.  beide  haben  reflexive  oder  intransitive  Bedeutung,  wie 
vagare  und  vagari'^  hat  aber  das  Verb  ein  Objekt  im  Akk. 
bei  sich,  so  unterscheidet  sich  die  aktive  Form  von  der  depo- 
nentialen dadurch,  dass  jene  nur  transitive  Bedeutung  hat, 
z.  B.  venero  te,  exsecro  te,  während  mit  jener  zugleich  auch 
eine  reflexive  Beziehung  auf  das  Subjekt  ausgedrückt  wird, 
z.  B.  durch  veneror  te,  exsecror  te  wird  die  Handlung  des 
Verehrens  und  des  Verwünschens  als  aus  dem  Inneren  des 
Subjektes  hervorgehend  bezeichnet. 

8.  Ziemlich  viele  Deponentien,  doch  grössten  Theils  nur 
solche,  von  welchen  auch  die  aktive  Form  im  Gebrauche  war, 
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weit  seltener  solche,  welche  nur   in  der  Deponensform  vor- 
kommen,  wurden  auch  mit  passiver  Bedeutung   gebraucht; 
sehr  häufig  ist  der  passive  Gebrauch  in  dem  Partizipe  des 
Perfekts   von    jenen    sowol    wie    von   diesen   Deponentien. 
Dieselbe  Erscheinung  begegnet  uns  auch  im  Griechischen,  wie 
ÖsSiaojxsvo?,   unterjocht,   at  irpo?   T^^ovr^v   ixsar^yavr,[x£vai  xeyvai.  ») 
Überhaupt  gibt  es  keine  Verbalform,  welche  nicht  nur  im  La- 
teinischen und  Griechischen,  sondern  auch  in  anderen  Sprachen 
eine  Vertauschung   der  Genera  Verbi  zuliesse,  wie   das  Par- 
tizip.    So  haben  wir  §.25,4  gesehen,  dass  viele  intransitive 
Aktive  ein  Partie.  Perf.  mit  passiver  Form  bilden;  im  Deut- 
schen vergleiche  man  Beispiele,  wie  sie  häufig  in  der  Volks- 
sprache, vereinzelt   auch    bei    unseren  Klassikern,   begegnen, 
als:  kraft  meines   tragenden  Amtes,  seine   unterhabende 
Mannschaft,  eine  vorhabende  Reise,  wohlschlafende  oder 
wohlruhende   Nacht,   bei    nachtschlafender    Zeit;    berit- 
tene Mannschaft,  eine  betrübte   Nachricht,    ein    eingebil- 
deter Mensch,    ein    gelernter  Handwerker,    ein   geschwo- 
rener Richter,  ein  lang  gelebter  Mensch  u.  s.  w.  2)      Der 
Grund  dieser  Erscheinung  liegt  in  einem  gewissen  Hange  zur 
Bequemlichkeit,  indem  der  Redende  statt  einer  Umschreibung 
durch  einen  Nebensatz  sich  eine  bequemere  und  kürzere  Form 
bildet.    Ein  Verzeichniss  der  Deponentien,  welche  Formen  mit 
passiver  Bedeutung  haben,  ist  im  I.  Th.  §.  208  gegeben  worden. 
Wenn  das  Partizip  des  Perfekts  mit  passiver  Bedeutung  vor- 
zugsweise  von  Sachen    gebraucht   wird,    z.  B.  Sali.   C.  7,  3 
adepta    libertate.     J.  101,  9   adeptam   victoriam.     Liv.  8.  5,  8 
augurato  templo.    C.  Br.  88,  301  sua  et  commentata  et  scripta 
u.  s.  w.,  so  liegt  der  Grund  einfach  darin,  weil  bei  Sachen 
es  von  selbst  einleuchtet,  dass  sie  nicht  als  thätig  aufzufassen 
sind.     In   den  Formen  des  Verbi  finiti  ist   der  Gebrauch  des 
Deponens  mit  passiver  Bedeutung   ungleich    seltener   als   im 
Partizipe,  z.  B.   C.   Verr.  5.  41,  106    quom   ipse    praedonum 
socius    arhitrareiur,   1.  agr.  3.  4,   13    Sullanas   res    defendere 
criminor.  Sali.  J.  17,  7  uti  interpretatum   nobis  est.  50,  4  fue- 
rant  ludißcati.     S.  das  Verzeichniss  Th.  I,  §.  208. 

§.  29.    II.  Lehre  von  den  Zeitformen  und  den  Modasformen  des  Verbs. 

1 .  Nach  den  Generibus  oder  Arten  unterscheiden  wir  an 
dem  Verb: 

a)  die  Zeitformen  {Tempora) j  durch  welche  das  Zeit- 
verhältniss  des  Prädikats  ausgedrückt  wird; 

b)  die  Aussageformen  oder  Modusformen  {Modi), 
durch  welche  das  Aussageverhältniss  des  Prädikats  aus- 
gedrückt wird. 


§.30. 
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1)    S.    Kühner    Ausf.    Gramm,    der   Griech.   Spr.  2   Th.  II,    §.  377.  — 
2)  S.  K.  W.  L.  Heyse  Ausf.  Lehrb.  der  Deutschen  Spr.  5  Th.  I,   S.  789  ff. 


2.  Wenn  die  Griechische  Sprache  in  der  Entwickelung 
und  Ausbildung  der  Verbalformen  zur  Bezeichnung  der  Zeit- 
und  Aussageverhältnisse  vor  allen  anderen  Sprachen  den  Vor- 
rang hat,  indem  dieselbe  diese  Beziehungsverhältnisse  mit 
bewunderungswürdiger  Klarheit,  Schärfe  und  Feinheit  aus- 
zudrücken fähig  ist,  so  ist  die  nächste  Stelle  der  Lateinischen 
Sprache  einzuräumen. 

3.  Betrachten  wir  zuerst  die  Zeitformen.  Die  Ger- 
manischen und  andere  Sprachen  haben  nur  zwei  einfache  Zeit- 
formen; alle  übrigen  werden  durch  Umschreibung  mit  Hülfs- 
verben  ausgedrückt.  Allerdings  sind  auch  die  Griechische  und 
in  noch  höherem  Grade  die  Lateinische  Sprache  nicht  fähig 
gewesen  lauter  selbständige  einfache  Zeitformen  zu  schaffen, 
sondern  haben  bei  der  Bildung  mehrerer  Zeitformen  ihre  Zu- 
flucht zu  den  Verben  elvat  und  esse  nehmen  müssen;  aber  sie 
haben  die  mit  denselben  zusammengesetzten  Zeitformen  durch  die 
innigste  Verschmelzung  des  Verbalstammes  mit  Formen  dieser 
Verben  so  gebildet,  dass  sie  ganz  das  Gepräge  einfacher  Zeit- 
formen haben,  während  jene  Sprachen  sich  der  schwerfälligen, 
oft  lästigen  und  den  Rhythmus  der  Rede  störenden  Umschrei- 
bungen mit  Hülfsverben  bedienen  müssen,  oder,  um  dieselben 
zu  vermeiden,  die  Gedanken  weniger  scharf  und  genau  aus- 
drücken. 

A.    Lehre  von  den  Zeitformen  {Temporibm)  des  Verbs. 

§.  30.    Übersicht  der  Zeitformen. 

1.  Das  Zeitverhältniss  des  auf  ein  Subjekt  bezogenen 
Prädikats  besteht  in  der  Beziehung  desselben  auf  die  Gegen- 
wart des  Redenden.  Ursprünglich  genügten  den  Sprachen 
zwei  Zeitformen,  ein  Präsens  und  ein  Präteritum,  und  über 
diesen  Standpunkt  sind  die  Semitischen  Sprachen  nicht  hinaus- 
gegangen; das  Zukünftige  wurde  durch  das  Präsens  aus- 
gedrückt. Zunächst  machte  sich  das  Bedürfniss  fühlbar  den 
Gegensatz  des  noch  in  der  Zukunft  Liegenden  zu  dem  in  die 
Gegenwart  oder  Vergangenheit  des  Redenden  Fallenden  deut- 
licher und  schärfer  zu  bezeichnen,  und  so  bildete  sich  eine 
besondere  Form  zur  Bezeichnung  des  Zukünftigen.  Bei 
fortschreitender  Entwickelung  des  Geistes  erkannte  man  auch, 
dass  die  in  die  Gegenwart  des  Redenden  fallende  oder  ihr 
vorangehende  oder  ihr  nachfolgende  Handlung  eine  verschie- 
dene Beschaffenheit  haben  könne,  indem  sie  entweder  eine 
unvollendete  (noch  in  der  Entwickelung  begriffene)  oder 
eine  vollendete  (zur  Entwickelung  gekommene)  sein  könne. 
So  bildete  sich  eine  neue  Reihe  von  Zeitformen:  das  Imper- 
fekt, Plusquamperfekt  und  Futurum  exactum. 

Anmerk.  1.  Ebenso  tlieilt  Varro  L.  L.  9,  §.  96  ff.  und  sonst  die 
Zeitformen  ein  in  infecta:  lego^  legebam,  legam  und  perfecta:  legi,  lege- 
ram,  legero. 
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2.     Demnacti    zerfallen    die    Zeitformen    in    folgende 

Klassen: 

1)  Zeitformen  der  Gegenwart: 

a)  unvollendete  Handlung:  Praesens,  a)  im  Judika- 
tive, als:  rego,  ich  lenke;  ß)  im  Konjunktive,  als:  regam, 

\o\\  IPTike  * 

b)  vollendete  Handlung:  Perfectum,  a)  im  Judikative, 
als:  rexi,  ich  habe  gelenkt;  ß)  im  Konjunktive,  als:  rexe- 
rinij  ich  habe  gelenkt; 

2)  Zeitformen  der  Vergangenheit: 

a)  unvollendete  Handlung:  Imperfectum,  a)  im  Judi- 
kative, als:,  regeham,  ich  lenkte;  ß)  im  Konjunktive,  als: 
regerem,  ich  lenkte;  . 

b)  vollendete  Handlung:  Plusquamperfectum,  a)  im  Ju- 
dikative, als:  rexeram,  ich  hatte  gelenkt;  ß)  im  Konjunk- 
tive, als:  rexissem,  ich  hätte  gelenkt; 

3)  Zeitformen  der  Zukunft: 

ä)  unvollendete  Handlung:  Fw^wrwm,  a)  im  Judikative, 
als:  regam,  ich  werde  lenken;  ß)  im  Konjunktive,  mit  Um- 
schreibung, als:  recturus  sim,  ich  werde  lenken; 

b)  vollendete  Handlung:  Futurum  exactum,  a)  im  Ju- 
dikative, als:  rexero,  werde  gelenkt  haben;  im  Konjunk- 
tive mit  Umschreibung,  als:  futurum  sit,  ut  rexeHm,  werde 
gelenkt  haben. 

Anmerk.  2.  Im  Passive  werden  die  meisten  Zeitformen  mit  Um- 
schreibung gebildet.  1)  Zeitformen  der  Gegenwart:  regor,  regar-,  Perf. 
rectus  sum,  rectus  sim;  2)  Zeitformen  der  Vergangenheit:  Impf,  regebar, 
regerer-^  Plpf.  redtts  eram^  rectus  easem'^  Zeitformen  der  Zukunft:  regar; 
futurum  sity  ut  regar ;  recttis  erOj  rectua  futurus  sim. 

3.  Zweitens  werden  die  Zeitformen  eingetheilt: 
a)  in  Haupttempora:  Praesens,  Perfectum  und  die  Fu- 
iura,  welche  sowol  im  Judikative  als  im  Konjunktive 
immer  ein  Gegenwärtiges  oder  Zukünftiges  bezeichnen; 
6)  in  Nebentempora  oder  historische  Zeitformen: 
Imperfectum  und  Plusquamperfectum^  welche  im  Judikative 
immer  ein  Vergangenes,  im  Konjunktive  theils  ein  Ver- 
gangenes, theils  ein  Gegenwärtiges  oder  Zukünftiges 
bezeichnen. 

Anmerk.  3.     Die  Zeitformen   im   Konjunktive    werden  wir   erst  in 
der  Lehre  von  den  Modusformen  betrachten. 

Gebrauch  der  Zeitformen. 

§.  31.    a)  Praesens. 
1.    Das  Praesens  bezeichnet  eine  gegenwärtige  Hand- 
lung, d.  h.  eine  in  die  Gegenwart  des  Redenden  fallende, 
in   der   Gegenwart   des   Kedenden   sich   entwickelnde 
Handlung.    Der  Gebrauch  des  Präsens  im  Lateinischen  stimmt 
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meistens  mit  dem  in  anderen  Sprachen  überein.  Die  durch 
das  Präsens  bezeichnete  Handlung  kann  entweder  eine  solche 
sein,  welche  nur  in  dem  Augenblicke,  in  welchem  der  Spre- 
chende den  Akt  der  Rede  vollzieht,  geschieht,  oder  einen 
Zeitraum  von  unbestimmter  Länge,  in  dem  aber  jener  Augen- 
blick liegen  muss,  umfassen;  an  sich  drückt  das  Präsens  weder 
die  Dauer  noch  die  Wiederholung  einer  Handlang  in  der  Ge- 
genwart aus,  sondern  nur  insofern  es  die  Handlung  als  in 
ihrer  Entwickelang  begriffen  darstellt.  So  wird  es  wie  in 
anderen  Sprachen,  z.  B.  in  allgemeinen  Gedanken,  Sen- 
tenzen, Vergleichungen,  bei  Anführung  von  Sitten  und 
Gewohnheiten  gebraucht,  als:  homo  mortalis  est;  dulce  et 
decorum  est  pro  patria  mori;  ut  magistratus  leges,  ita  populo 
jpraesunt  magistratus,  C.  Leg.  3.  1,  2.  Facile  omnes,  quom 
valemus,  recta  consilia  aegrotis  damus  Ter.  Andr.  309. 

2.  In  der  Erzählung  vergangener  Ereignisse  wird  das 
Präsens  im  Lateinischen  wie  in  allen  Sprachen  oft  gebraucht, 
besonders  in  Hauptsätzen,  aber  auch  nicht  selten  in  Neben- 
sätzen, indem  in  der  Lebhaftigkeit  der  Darstellang  die  Ver- 
gangenheit als  Gegenwart  angeschaut  wird  (Praesens 
historicum  oder  richtiger  Praesens  repraesentativum).  Ungemein 
häufig  ist  dieser  Gebrauch  bei  den  Bühnendichtern,  i)  PI. 
Poen.  3.  3,  39  f.  istunc  e  nävi  exeuntem  .  .  \  videmu8\  adiit  ad  nos  ex- 
templo  exiens;  \  salutat;  respmdemus.  Ter.  Andr.  103  ff.  Chrysis  vicina 
haec  moritur..'^  egomet  quoque  ejus  causa  in  funus  prodeo\  .  .  ecfertur, 
imus ;  interea  inter  mulieres,  |  quae  ibi  aderant,  forte  unam  aspicio  adu- 
lescentulam  .  .;  accedo  ad  pedisequas;  quae  sit  rogo.  Sororem  esse 
ajunt  Chrysidis  .  .;  funus  mtenm  \  procedit-,  sequimur;  ad  sepulcrum 
venimus;  ]  in  ignem  impositast;  fletur-,  interea  haec  soror  |  .  .  ad  flam- 
mam  accessit  imprudentius  .  .;  .  .  ibi  tum  exanimatus  Pampbilus  |  bene 
dissimulatum  amorem  .  .  indicat\  \  accurrit,  mediam  mulierem  complecti- 
tur  .  .-,  redeo  inde  iratus.  In  Nebensätzen:  PL  Capt.  487  abeo  ab 
iÜis,  postqiiam  video  me  sie  ludificarier.  Bacch.  299  f.  quoniam  videmus 
auro  insidias  fieri,  1  capimus  consilium  continuo  hoc.  Poen.  3.  3,  52  hie 
latro  in  Sparta  fuit,  ]  inde  huc  aufügit,  quoniam  capitur  oppidum.  Rud. 
366  in  scapham  insuluimus,  quia  videmus  \  ad  saxa  navem  ferrier.  Ter. 
Andr.  356  ubi  te  non  invenio,  ibi  ascendo  in  quendam  excelsum  locnm ;  | 
circumspicio.  Ter.  Andr.  822  dum  studeo  obsequi  tibi,  paene  inlusi  vitam 
filiae.  (Dieses  dum  =  während  c.  ind.  praes.  ist  zur  Regel  geworden, 
8.  d.  Lehre  v.  d.  adverbialen  Tempussätzen.)  PI.  Ampb.  668  gravidam  ego 
illanc  hie  reliqui,  quom  abeo.  Mil.  178  ubi  abitj conclamo.  Klassiker:  C.  Verr. 
2.  20,  48  ubi  se  coUegit,  vocat  ad  se  Syracusanos.  2.  38, 92  quem  postea- 
quam  videt  non  adesse,  dolore  ardere  atque  iracundia  furere  coepit.  4. 18, 
38  f.  sie  cupiditate  inflammatus  est  .  .,  ut  Diodorum  ad  se  vocaret  ac 
posceret.  lUe  . .  respondet  Lilybaei  se  non  habere  (sc.  pocula) . .;  tum  iste 
continuo  mittit  homines  .  .;  scribit  ad  quosdam  Melitenses .  .;  rogat  Dio- 
dorum etc.  R.  A.  41,  120  quom  occiditur  Sex.  Roscius,  ibidem  fuerunt 
sc.  servi).   Att.  10.  16,  5  sed  quom  redeo,  Hortensius  venerat.    Caes.  B. 

J)  S.  Holtze  Synt.  prisc.  scr.  L.  II,  p.  64  sqq. 
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G.  1.  46,  2  Caesar  loquendi  finem  facit  seque  ad  suos  recepit.  1,  5.  2. 
13,  1  Caesar  in  deditionem  accepit  exercitumque  in  Bellovacos  dudL  5, 
1.  6.  49,  1  ff.     Galli  obsidionem  relinquunt,  ad  Caesarem .  .  contendunt . . 
Cicero  Gallum  repetit,  qui  litteras  ad  Caesarem  deferat.  .-,  perscHbit , .', 
cmformat  .  .  movet  .  .  conspicatur  .  .,  castra  communit  .  .,  contrahit  .  ., 
explorat.    Nep.  14.  6,  7  Pisidas  resistentes  Datames  invadit,  primo  im- 
petu  pellitj  fugientes  persequitur,  multos  interflcit,  castra  hostium  capit. 
Sali.  C.  20,  1  Catilina,  ubi  eos,  quos  paulo  ante  memoravi,  convenisse 
videt,  in  abditam  partem  aedium  secedit  atque  ibi  orationem  habuit.  J. 
76,6'perfugae  postquam  murum  arietibus  feriri  resque  suas  afflictas  vi- 
dent,  aurum  atque  argentum  .  .  domum   regiam  comportant;   ibi  vino  et 
epulis  onerati  illaque  et  domum  et  semet  ipsi  igni  corrumpunt  et,  quas 
victi  ab  hostibus  poenas  metuerant,  eas  ipsi  volentes  pependere.  Liv.  1. 
30,  1  Roma   Interim  crescit    Albae  ruinis;   duplicatur  civium  numerus; 
Caelius  additur  urbi  mons,  et  quo  frequentius  habitaretur,  eam  sedem 
Tullus  regiae  capü  ibique  deinde  habitavit.    Ein  merkwürdiges  Beispiel 
eines  konjunktivischen  Praes.  bist,  im  Nebensatze  ist  C.  Verr.  2. 
20,  50  numerantur  illa  HS  ducenta  quinquaginta  Syracusanis.    Ea  quem 
ad  modum  ad  istum  postea  per  pseudothyrum  reuertantur,  .  .  vobis  .  . 
planum  faciam  (st.  reverterint).   Sehr  häufig  auch  in  der  Dichtersprache, 
wie  Verg.  A.  2, 275  quantum  mutatas  ab  illo  1  Hectore,  qui  redit  exuvias 
indutus  Achim  „notabis  usum  praesentis   in  re,  cujus  recens  viget  in 
animo   memoria."  5,  246  ff.  7,  485   cervus   erat  .  .,  |  Tyrrhidae   pueri 
quem  . .  1  nutribant  Tyrrhusque  pater,  cui  regia  parent  \  armenta.  11, 172 
magna  tropaea  ferunt,  quos  dat  tua  dextera  leto. 

3.  Als  eine  gegenwärtige  Handlung  wird  von  der 
Sprache  oft  auch  eine  solche  betrachtet,  welche  zwar  der 
Vergangenheit  angehört,  zugleich  aber  in  die  Gegen- 
wart hinüberreicht  oder  in  ihren  Folgen  in  der 
Gegenwart  fortbesteht,  i)  Daher  erscheint  das  Präsens 
zuweilen  in  Verbindung  mit  Zeitadverbien  der  Vergangenheit, 
als:  jam  pridem,  dudum,  jam  dudum^  jamdiu,  modo,  wie  im 
Griechischen  TrdXai,  :rdpo<;  ep.,  iroie,  apxi,  dpxio);.  2)     PI.  Stich. 

528  quam  dudum  in  portum  venia'f  wie   Od.  t,  447   outi   Ttdpo«   ^e    Xe- 
XeififAevo;  Ipxeai  oidiv.  Mil.  QH  jampridem,  quia  nihil  apstulerit,  suacenset 
toraria  (hat  schon  lange  gezürnt  und  zürnt  auch  jetzt  noch).  Ter.  Ad.  365 
omnem  rem  modo  seni,  |  quo  pacto  haberet,  enarramm  ordine.  C.  Att.  2. 
5,  1  cupio  equidem  et  jam  pridem  cupio  Alexandream  visere.   Lael.  22, 
82  in  talibus  (hominibus)  ea,  quam  jam  dudum  tractamus,  stabilitas  ami- 
citiae  confirmari  potest.    Verg.  A.  9,  361  cingula,  Tiburti  Remulo  ditis- 
simus  olim  \  quae  miUü  dona.     Mit  den  Konjunktionen  dum  und  post- 
quam häufig  bei  den  Komikern,   wie  Ter.  Eun.  745  dum  tibi  sororem 
studeo  1  reddere  ac  restituere,  haec  atque  hujusmodi  sum  multa  passa 
(mich  bemüht  habe  und  noch  jetzt  mich  bemühe).    PI.  Cas.  2.  3,  9  qui, 
postquam  amo  Casinam,  magis  mundis  munditiis  munditiam  antideo  (nach- 
dem ich  sie  liebgewonnen  habe  und  nun  liebe,  oder  seit  ich  sie  liebe). 
Men.  234  hie  annus  sextust,  postquam  ei  rei  operam  damus  (=  dedimus 

1)  Vgl.  Holtze  1.  d.  62  sq.     Draeger  I.  d.  p.  204  sq.  —  2)  S.  Küh- 
ner Aosf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  382,  3. 
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et  etiamnunc  damus).  Truc.  3.  2,  14  postquam  in  urbem  crebro  commeo 
dicax  sum  factus.  Ter.  Hec.  680  nunc,  postquam  ademptam  hanc  quoque 
tibi  causam  vides,  .  .  nactus  alteram  es. 

4.  Auf  diese  Weise  werden  besonders  die  Verben  der 
Warnehmung,  als:  audio,  vicleo,  von  Sachen,  die  aus  der 
Geschichte  bekannt  sind,  gebraucht,  wie  im  Deutschen  ich 
höre,  sehe,  erfahre,  bemerke,  im  Griechischen  dxouö), 
TTüvödvofxai,  -j-qvwoxw,  |xav&dv(ü,  Xs^w.  *)  C.  Tusc.  4.  3,  5  quibus 
adulescentibus  Diogenem  et  Academicum  Carneadem  video  ad 
senatum  missos  esse  legatos.  4.  22,  50  (ubi  v.  adnotata  nostra). 
4.  ^7,  79.  Lael.  11,  39.  Off.  1.  6,  19  in  astrologia  C.  Sul- 
picium  (operam  curamque  posuisse)  audimm,  in  geometria  Sex. 
Pompejum  ipsi  cognovimus.  de  or.  1.  60,  255.  2.  ^2,  93.  Daher 
wird  das  Präsens  auch  sehr  oft  wie  im  Deutschen  gebraucht, 
wenn  man  von  einem  früheren  Schriftsteller  eine  Ansicht  oder 
einen  Ausspruch  anführt,  der  in  seinen  Schriften  noch  vor- 
handen ist,  als:  C.  Tusc.  1.  18,  42  individuorum  corporum 
concursionem  Democritus  animalem  esse  vuU.'2.  21,49,  wo  C.  über  eine 
Stelle  des  Pacuvius  spricht,  illi  ipsi  .  .  non  dubitant  dicere  etc.  Ebenso 
Inv.  1.  23,  33.  Tusc.  4.  21,  48  sed  in  illo  genere  sit  sane  Pacidianus  ali- 
quis  hoc  animo,  ut  narrat  Lucilius.  4.  33,  71  quae  de  juvenum  amore 
seribit  Alcaeus.  N.  D.  1.  15,  39  Chrysippus  magnam  turbam  congregat 
ignotorum  deorum . .,  ipsumque  mundum  deum  dicit  esse.  §.  40  idemque 
disputat  aethera  esse  cum,  quem  homines  Jovem  appellarent.  .  .  simi- 
lique  ratione  persequitur  vocabula  reliquorum  deorum  etc.  Br.  85,  292 
ut  apud  Platonem  Socrates  in  caelum  effert  laudibus  Protagoram  .  .,  se 
autem  omnium  rerum  inscium  iingit  et  rudern.  So  steht  regelmässig  von 
Bücherüberschriften,  die  zur  Zeit  des  Redenden  fortbestehen,  das  Prä- 
sens, wie  C.  Tusc.  1.  24,  57  in  illo  libro,  qui  inscribitur  M£vu)v.  Off.  2. 
24,  87  in  eo  libro,  qui  Oeconomicus  inscribitur. 

5.  Hierher  gehören  auch  noch  folgende  Fälle:  C.  Tusc. 
2.  1,  2  qui  mortem  non  timet,  magnum  is  sibi  praesidium 
ad  beatam  vitam  comparat  (hat  sich  erworben  und  ist  nun  im 
Besitze  des  Erworbenen;  ohne  Grund  hat  man  die  Lesart 
ändern  wollen.  Mit  grossem  Nachdrucke  sagt  Cato  b.  C.  Cat. 
m.  6,  18  senatui  quae  sint  gerenda  praescribo  et  quo  modo; 
Carthagini  male  jam  diu  cogitanti  bellum  multo  ante  demmtio, 
de  qua  vereri  non  ante  desinam,  quam  illam  excisam  esse 
cognovero  (schon  lange  habe  ich  angekündigt  und  kündige 
noch  stäts  an).  Vincere  wie  vixav  und  xpaxsTv  2)  =  Sieger  sein. 
Liv.  2.  7,  2  vincere  hello  Romanum  =  vicisse  et  jam  victorem  esse.  21. 
43,  13  ab  Herculis  columnis  per  tot  ferocissimos  populos  vincentes  huc 
pervenistis.  Vivere  =  am  Leben  bleiben.  Liv.  24.  25,  7  clamor  oritur 
nuUam  earum  vivere  debere.  41.  10,  13  contione  advenien^  de  Manlio  et 
Junio    habita  =  angekommen  und   nun  anwesend.  24.  1,  6   refugientes 


1)   S.   Kühner   a.   a.   0.  Th.  II,   §.  382,  4.  a). 
Th.  II,  §.  382,  S.  118,  b). 


—    2)   S.   ebendaselbst 
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pauci  aliam  oranem  miiltitudinem  in  potestate  hostium  esse  adferebant, 
wie  cpeuYü),  habe  mich  auf  die  Flucht  begeben  und  bin  nun  flüchtig. ») 

6.  In  der  Dichtersprache  ist  dieser  Präsensgebrauch 
ungleich  freier.     Verg.  E.  8,  45  duris   in  cotibus  illum  |  .  . 

Garamantes,  |  nee  generis  nostri  puerum  nee  sanguinis  edunt  „praesenti 
utitur  poeta,  quod  edunt  idem  valet,  qiiod  parentes  sunt^  Wagner,  wie 
Ttxtouai2),  haben  ihn  erzeugt.  G.  1,  279  partu  Terra  nefando  |  Cocumque 
Japetumque  creat  8,  141  (Majam)  idem  Atlas  generat,  caeli  qui  sidera 
toUit.  A.  1,  630  non  ignara  mali  miseris  succurrere  disco  (ich  habe  ge- 
lernt und  verstehe  nun).  2,  663  patrem  qui  obfruncat  ad  aras  (der  den 
Vater  ermordet  hat  und  nun  sein  Mörder  ist).  8,  294  tu  Cresia  mactas  \ 
prodigia  et  vastum  Nemeae  .  .  leonem  (du  hast  geschlachtet  und  bist 
nun  der  Schlächter),  9,  266  cratera  antiquum,  quem  dat  Sidonia  Dido 
(den  Dido  gegeben  hat,  so  dass  Dido  nun  Geberin  desselben  ist).  10, 518 
totidem  (sc.  juvenes),  quos  educat  Ufens,  |  viventis  rapit  (die  Ufens  er- 
zogen hat  und  so  deren  Erzieher  ist).  —  Wenn  in  der  Dichter  spräche, 
besonders  bei  Vergilius,  auf  ein  Praeteritum  ein  Praesens  folgt,  so 
bezeichnet  häufig  jenes  den  Grund,  dieses  die  Folge. 3)  Verg.  A.3,  3 
postquam  cecidit  .  .  superbum  |  Ilium  et  omnis  humo  fumat  Neptunia 
Troja.  192  postquam  altum  tenuere  rates  nee  jam  amplius  ullae  |  appa- 
rent  terrae.  4,  228  non  illum  nobis  genetrix  pulcherrima  talem  |  promisit 
Grajumque  ideo  bis  vindicat  armis  =  liberavit.  6,  746  concretam  exemit 
labem  purumquc  relinqait  aetherium  sensum.  8,  83  procubuit  viridique 
in  litore  cmspicitur  sus.506.  9,  432.  10,  453.  659.  12,  352  illum  l^dides 
alio  .  .  1  adfecit  pretio  nee  equis  ad^pirat  Achillis  (=  ut  jam  equis  ad- 
spirare  desineret).  12,  380.  Val.  Fl.  1,  610  portam  irapulit  Hippotades, 
fundunt  se  carcere  laeti. 

7.  Auch  eine  zukünftige  Handlung  wird  von  der  Sprache 
oft  als  eine  gegenwärtige  betrachtet  und  durch  das  Prä- 
sens ausgedrückt.  Dass  das  Zukünftige  ursprünglich  von 
den  Sprachen  durch  das  Präsens  bezeichnet  wurde,  haben  wir 
§.  30  1  gesehen.  In  der  Deutschen  Sprache  wird  ungemein 
häufig  das  Präsens  statt  des  Futurs  gebraucht;  der  Grund 
dieser  Erscheinung  liegt  offenbar  in  der  schwerfälligen  um- 
schreibenden Bildung  des  Futurs.  So  sagen  wir  oft  „ich 
verreise  morgen",  „in  drei  Tagen  kommt  er  zurück"  u.  s.  w. 
In  der  Lateinischen  Sprache  aber  iiadet  diese  ungenaue  Aus- 
drucksweise nicht  leicht  statt,  da  sie  ihr  Futur  durch  eine 
einfache  Form  ausdrückt.  Wenn  in  ihr  sonst  das  Präsens 
an  der  Stelle  des  Futurs  gebraucht  wird,  so  hat  diess  einen 
gewissen  Grund,  indem  der  Redende  das  noch  in  der  Zukunft 
Liegende  entweder  in  der  Lebhaftigkeit  der  Auffassung  oder 
in  der  festen  Überzeugung  von  dem  Eintreten  desselben  als 
ein  schon  Gegenwärtiges  anschaut.  Ein  Gleiches  gilt  vom 
Griechischen.  4)    C.  Att.  2.  9,  1   si,  quae  de  me  pacta  sunt, 


1)  Vel.  Kühn  a  st  Liv.  Synt.  p.  208.  —  2)  S.  Kühner  a.a.O.,  §.  3S2, 
S  119  d)  —  3)  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  207  fasst  in  diesem  talle  das 
Pr&sens  als  ein  Praes.  bist,  auf;  aber  der  Gebrauch  des  Praes.  bist,  ist  doch 
wesentlich  verschieden.   —   4)  S.  Kühner  a.  a.  O.  Tb.  II,  §.  382,  5. 
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ea  non  servantur^  in  caelo  sum.  13.  40,  2  quid  mi  auctor  es?  AdvoUmQ 
an  maneo'i  Caes.  B.  C.  3.  94,  6  tuemini,  inquit,  castra  .  .;  ego  reliquas 
portas  circumeo  et  castrorum  praesidia  confirmo.  Oft  bei  si,  wenn  im 
Hauptsatze  ein  Fut.  oder  Fut.  ex.  steht.  PI.  Truc.  4.  4,  23  si  aufers 
puerum,  a  milite,  omnis  mihi  spes  animam  efflaverit.  Sali.  C.  58,  9  si  vin- 
cimits,  omnia  nobis  tuta  erunt  .  .-,  sin  metu  cesserimus,  eadem  illa  ad- 
vorsa  fient.  Liv.  5.  4,  10  perficietur  (sc.  bellum),  si  urgemus  obsessos,  si 
non  ante  abscedlmus,  quam  spei  iiostrae  finem  captis  Vejis  imposuerimus. 
5.  44,  7  nisi  vinctos  somno  velut  pecudes  trucidandos  tradidero,  non 
recaso  eundem  Ardeae  rerum  mearum  exitum,  quem  Romae  habui.  23. 
5,  15  si  parem  fortunae  vestrae  fidem  Jiabetis,  nee  Hannibal  se  vicisse 
sentiet  nee  Romani  victos  esse.  Über  si  mit  dem  Präs.,  wenn  im  Haupt- 
satze ein  Imperativ  steht,  s.  §.  36,  Anm.  Hingegen  si  c.  Fut.  ex.  und 
im  Hauptsatze  das  Präs.  PI.  Rud.  168  salvae  sunt,  si  illos  fluctus  devi- 
taverint.  Poen.  3.  3,  58  rex  sum,  si  ego  illum  .  .  ad  me  aüexero.  Cato 
R.  R.  1,  7  de  Omnibus  agris,  optimoque  loco  si  emeris  jugera  agri  cen- 
tum,  vinea  est  prima  (=primo  loco).  i)  Dass  der  Konjunktiv  oft  statt 
des  Futurs  gebraucht  wird,  kann  wegen  seiner  Verwandtschaft  mit  dem 
Futur  nicht  auffallen,  wie  Ter.  Phorm.  608  quam  timeo,  adventus  bujus 
quo  impellat  patrem,  so  bei  den  Konjunktionen  ut,  ne,  antequam,  prius- 
quam  u.  a.,  wie  wir  später  sehen  werden;  über  den  Infinitivus  Prae- 
sentis  statt  Fut.  in  der  Konstr.  des  Acc.  c.  Inf.,  s.  §.  127. 

8.  Auch  eine  solche  Handlung  wird  von  der  Sprache  oft 
als  eine  gegeuv^ärtige  betrachtet  und  durch  das  Präsens 
ausgedrückt,  welche  zwar  noch  nicht  ausgeführt,  aber  doch 
entweder  in  Wirklichkeit  begonnen  oder  im  Geiste  beabsichtigt 
wird.  Im  Deutschen  übersetzt  man  solche  Praesentia  gemeinig- 
lich durch  eine  Umschreibung  mit  „ich  will,  beabsichtige" 
u.  dgl.  mit  dem  Infinitive  oder  durch  ein  Verb,  in  welchem 
der  Begriff  des  Wollens  liegt,  z.  B.  do,  5i8(ü|xt,  ich  biete  an, 
während  wir  durch  Verben,  wie  geben,  den  Erfolg  der  Hand- 
lung ausdrücken,  die  Römer  und  Griechen  hingegen  auf  nach- 
drücklichere Weise  die  Ausführung  selbst  von  der  beabsich- 
tigten Handlung  bezeichnen.  2)  Dieser  Gebrauch  gehört  nicht 
allein  allen  Formen  des  Präsens,  sondern,  wenn  die  Handlung 
in  der  Vergangenheit  liegt,  auch  dem  Imperfekte  an,  das 
gleichfalls  eine  begonnene  Handlung  bezeichnet,  aber  im 
Zeiträume  der  Vergangenheit.  Übrigens  kann  derselbe  selbst- 
verständlich nicht  bei  allen  Verben  in  Anwendung  kommen, 
sondern  ist  nur  auf  solche  Verben  beschränkt,  welche  sowol 
die  wirkliche  als  auch  die  beabsichtigte  Ausführung  einer 
Handlung  bezeichnen  können.  Der  Name  Praesens  und  Im- 
perfectum  conatus  ist  daher  nicht  passend,  da  diese  Bedeutung 
nicht  diesen  beiden  Zeitformen,  sondern  vielmehr  dem  Begriffe 
der  so  gebrauchten  Verben  eigentümlich  ist.  So  z.  B.  heisst 
interficio  und  dcTroxieiva)  entweder  ich  tödte,  d.  h.  ich  führe 
die  Handlung  wirklich  aus,  oder  ich  gehe  damit  um  Einen 


1)    Vgl.  Ramshorn   Lat.   Gr.  2  II,    S.  597.      Draeger   a.  a.  O.  Th.  I, 
S.261  ff.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr. 2  Th.  II,  §.  382,  6. 
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ZU  tödten.    PI.  Gas.  2.  6,  3  compressan  palma  an  porrecta 

feriof  2.  8,  69  jamne  abeof    Bacch.  592  non  it,  negat  se  ituram.  775 
quam  mox   navigo  \  in  Ephesura?    Mil.  36  quid  illuc,   quod  dicof   was 
wollte  ich  doch  gleich  sagen?  Sehr  häufig /a^eor,  ich  will  gestehen,  wie 
PI.  Asin.  62.    Mil.  1013  u.  s.  w.    C.  Cat.  m.  4,  11   (Q.  Fabius  Maximus) 
C.  Flarainio,  tribuno  pl.,  quoad  potuit,  restitit  agrum  Picentem  etGalli- 
cum  viritim  contra  senatus  auctoritatem  dividentL    Nep.  23.  2,  3  pater 
meus  Hamilcar,  puerulo  me,  in  Hispaniam  imperator  proficiscens  Cartha- 
gine  Jovi  0.  M.  hostias  immolavit.    Liv.  4.  19,  5  adsurgentem  ibi  regem 
umbone  resupinat.  21.  6,  2  legati  a  Saguntinis  Romam  missi  auxilium 
ad  bellum  jam  haud   dubie  imminens  orantes.  23.  6,  6  Romam  legatos 
missos  .  .  postidantes,  ut  alter  consul  Campanus  fieret.  22.  60,  13  redu- 
ces  (sc.  vos)  in  patriam  ad  parentes,  ad  conjuges  ac  liberos /aci7  „der 
Wille  statt  der  That«  Weissenb.   —   Impf.  PI.  Men.  564  pallam  ad 
phrygionem  .  .  \ferebat.    Merc.  885   quo  nunc  ibasf  891   ibat  exulatum. 
C.  Parad.  6.  2,  48  pecuniam  Pyrrhi,  quam  Fabricio  dabat,  wie  Dem.  18, 
105  oix  laö'   0  Ti   oU   ^8(Soaav.  >)     C.  Lig.  8,  24  veniebatis  in  Africam 
(ihr  wolltet  kommen,  aber  darauf;  prohibiti  estis  in  provincia  vestra 
pedem  ponere).    Off.  3.  30,  109  hujus  deditionis  ipse  Postumius,  qui  de- 
debatur,  suasor  et  auctor  fuit  (der  ausgeliefert  werden  sollte).  Caes.  B. 
G.  5.  9,  6  ipsi  ex  silvis  rari  propugnabant  nostrosque  intra  munitiones 
ingredi  prohibebant.    B.  C.  3.  22,  1   Milo,  quos  ex  aere  alieno  laborare 
arbitrabatur,  sollicitabat.     Apud  quos  quom  proficere  nihil  posset  etc. 
Sali.  J.  27,  1  jurgiis  trahendo  tempus  atrocitatem  facti  lenietmnt  (=  le- 
nire  studebant,  s.  Kritz  p.  157).    Liv.  2.  43,  6  unus  ille  vir  rem  publi- 
cam  sustinuit,  quam  exercitus  odio   consulis,  quantum  in  se  fuit,  pro- 
debat.  7.  17,  12   in    secundo   interregno    orta   contentio   est,   quod  duo 
patricii   consules   creabantur  (zur    Wahl    vorgeschlagen   wurden,    „die 
Wahl  fand  statt,  konnte  aber  nicht  vollständig  durchgesetzt  werden" 
Weissenb.).      So  10.  6,  9  adlegebantur.  23.  19,  7  pugnandum   esse,  si 
palam   frumentum   importaret,   videbat   (wenn   er  .  .   wollte).  23.  32,  7 
erant,  qui  Magonem  in  Hispaniam  averterent  („wollten,   dass  er  nicht 
dahin   gehe"    Weissenb.).  4.  51,  6    (nobilitatem)    ne   vacuum   quidem 
agrum  plebi  dividere  („die  That  selbst  statt  des  Wollens"  Weissenb.). 

4.  58,  14  profertur  tempus  ferundae  legis,  quam,  si  subjecta  invidiae 
esset,  antiquari  apparebat  5.  20,  1  dictator  cum  jam  in  manibus  videret 
victoriam  esse,urbem  opulentissimam  capi  tantumque  praedae  fore  etc. 

5.  18,  2  refici.5.  21,  8  rfan.  2)  Auch  das  Gerund.,  wie  Liv.  3. 15,  7  con- 
sules sedabant  tumultus,  sedando  interdum  movebant,  ubi  v.  Weissenb. 
3.  65,  11.  69,  4.  24.  32,  5  deterrendo,  indem  sie  versuchten  abzuschrecken. 
30.  13,  2  augendo. 

§.  32.    b)  Imperfectum. 

1.  Das  Imperfekt  (im  Judikative)  ist  für  die  Vergan- 
genheit das,  was  das  Präsens  für  die  Gegenwart  ist.  Beide 
Zeitformen   bezeichnen    eine    unvollendete,    noch    in    der 


T 
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1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  8pr.  2  Th.  II,  S.  121.  — 
2)  Vgl.  Holtze  1.  d.  II,  p.  67  sq.  u.  p.  71.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  254  f. 
und  S.  261  flF.     Kühnast  Liv.  Synt.  S.  211  f. 


Entwickelung  begriffene  Handlung,  das  Präsens  in  der 
Gegenwart,  das  Imperfekt  in  der  Vergangenheit.  Die 
eigentliche  Dauer  der  vergangenen  Handlung  kommt  bei  dem 
Gebrauche  des  Imperfekts  ebenso  wenig  wie  bei  dem  des 
Präsens  in  Betracht;  ebenso  wenig  kann  es  an  sich  eine  wie- 
derholte Handlung  in  der  Vergangenheit,  ein  Pflegen  aus- 
drücken. Es  kommt  nur  darauf  an,  ob  die  vergangene  Hand- 
lung in  der  Entwickelung  dargestellt  werden  soll.  Ist  diess 
der  Fall,  so  muss  jede  vergangene  Handlung,  auch  von  der 
kürzesten  Zeitdauer,  durch  das  Imperfekt  ausgedrückt  werden. 

2.  Da  nun  das  Imperfekt  eine  in  der  Vergangenheit 
sich  entwickelnde  und  insofern  damals  noch  fort- 
dauernde Handlung  ausdrückt,  so  ist  es  natürlich,  dass  es 
bei  der  Beschreibung  und  Schilderung  auf  einander 
folgender  Begebenheiten  in  der  Vergangenheit,  bei  der 
Darstellung  von  Sitten  und  Gewohnheiten^  sowie  bei 
Erwähnung  vergangener  Handlungen,  welche  zur  Erklärung, 
Veranschaulichung,  Begründung  einer  anderen  Handlung 
dienen  und  begleitende  Nebenumstände  derselben  aus- 
drücken, gebraucht  wird.    Ter.  Andr.  74  sqq.  primo  haec  pudice 

vitam  .  .  agebat  .  .,  qui  tum  illam  amabant,  .  .  filium  perduxere  illuc . . ; 
obaervabam  .  .,  rogitabam  .  .,  dicebant  .  .,  amabant  .  .,  gaudebam  .  ., 
quaerebam  .  .,  comperiebam  .  .,  putabam  .  .*,  ibi  tum  filius  cum  Ulis,  qui 
amarant  Chrysidem,  una  aderat  frequens;  curabat  una  funus;  tristis 
interim,  non  nunquam  conlacrumabat.  .  .  Sic  cogitabam  .  .  Haec  ego  pu- 
tabam esse  omnia  humani  ingeni  .  .  officia.  C.  Fam.  12.  24, 2  quom  haec 
scribebarriy  in  exspectatione  erant  omnia.  Ac.  2.  28,  73  sophistae  appd- 
labantur  ii,  qui  aut  ostentationis  aut  quaestus  causa  phüosophabantur. 
Caes.  B.  G.  7. 69  Caesar  Alesiam  circumvallare  instituit.  Erat  oppidum  in 
coUe  summo,  cujus  collis  radices  duo  duabus  ex  partibus  flumine  sub- 
luebant.  Ante  id  oppidum  planities  patebat;  reliquis  ex  omnibus  partibus 
colles  oppidum  cingebant.  Just.  1. 1, 1  principio  rerum  gentium  nationumque 
Imperium  penes  reges  erat,  quos  ad  fastigium  hujus  majestatis  .  .  spe- 
ctata  inter  bonos  moderatio  provehebat.  Populus  nuUis  legibus  tenebatur-^ 
arbitria  principum  pro  legibus  erant.  Fines  impern  tueri  magis  quam 
proferre  mos  erat;  intra  suam  cuique  patriam  regna  finiebantur.  Suet. 
Octav.  74  convivabatur  et  assidue  nee  unquam  nisi  recta  .  .;  convivia 
nonnunquam  et  serius  inibat  et  maturius  relinquebat\  .  .  cenam  ternis 
ferculis  .  .  praebebat  etc.  75  festos  et  sollemnes  dies  .  .  celebrahat; 
Saturnalibus  .  .  munera  dividebat  etc.  76  cibi  minimi  erat  etc.  77. 
vini  .  .  parcissimus  erat  etc.    Mehr  Beispiele  s.  b.  Perf.  §.  33,  8. 

3.  Das  Imperfekt  scheint  bisweilen  statt  des  Prä- 
sens zu  stehen,  indem  die  durch  dasselbe  ausgedrückte  Hand- 
lung in  der  Gegenwart  fortbesteht.  Der  Redende  nimmt  alsdann 
keine  Rücksicht  auf  das  Fortbestehen  der  Handlung  in  der 
Gegenwart,  sondern  versetzt  sich  in  den  Zeitpunkt  der  Ver- 
gangenheit zurück,  in  welchem  er  dieselbe  erkannte  oder  von 
ihr  die  Rede  war.  Übrigens  ist  dieser  Gebrauch  des  Imperfekts 
nicht  eine  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen  Sprache,  sondern 
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findet  sich  auch  in  anderen,  wie  in  der  Griechischen  i)  und 
Deutschen.  C.  N.  D.  2.  47,  121  pastum  animantibus  large  et 
copiose  natura  eum,  qui  cuique  aptus  erat,  comparavit.  123  manus 
etiam  data  elephantis,  qiiia  propter  magnitudinem  corporis  difficiles 
aditus  habehant  ad  pastum.  At  quibus  bestiis  erat  is  cibus,  ut  alius 
generis  beatüs  veacermtyr,  aut  vires  natura  dedit  aut  celeritatem.  2.  64, 
160.  Besonders  bei  geographischen  Angaben,  wie  Caes.  B.  G.  7,  69. 
Ferner  gehören  auch  solche  Beispiele  hierher,  wie  C.  Tusc.  2.  18,  43 
vide,  ne,  quora  omnes  rectae  animi  affectiones  virtutes  appellentur,  non 
Bit  hoc  proprium  nomen  omnium,  sed  ab  ea,  quae  una  ceteris  exceUebat, 
omnes  nominatae  sint  (in  Beziehung  auf  die  Zeit,  wo  der  Name  ent- 
stand). 4.  24,  54  bene  nostri,  quom  omnia  essent  in  moribus  vitia,  quod 
nullum  erat  iracundia  foedius,  iracundos  solos  morosos  nominaverunt. 
Off.  1.  30,  109  itemque  alii  (sc.  sunt),  qui  quidvis  perpetiantur,  cuivis 
deservian't,  dum,  quod  velint,  consequantur,  ut  Sullam  et  Crassum  vide- 
hamus.  N.  D.  1.  34,  96  cur  igitur,  quom  ceteris  rebus  inferiores  simus 
(sc.  quam  dii),  forma  pares  sumus?  Ad  similitudinem  enim  deo  propius 
accedebat  humana  virtus  quom  figura,  d.  i.  denn  zur  Gottähnlichkeit 
erhebt  sich,  wie  ihr  meintet  (oder  nach  der  von  euch  aufgestellten 
Ansicht),  mehr  die  menschliche  Tugend  als  die  menschliche  Gestalt. 

An  merk.     Über  das  Im  per  f.  einer  beabsichtigten  Handlung  s.  §.  31, 
8-  über  das  Impf,  von  einem  Nichtwirklichen  s.  d.  Lehre  v.  d.  Modis. 

§.  33.    c)  Perfectum. 
Das  Perfekt   wird   im  Lateinischen  auf   eine  doppelte 
Weise  gebraucht: 

o)  Perfectum  praesens. 

1.  Entweder  stellt  es  eine  der  Vergangenheit  angehörende 
Handlung  in  die  Gegenwart  des  Redenden.  Die  Handlung 
erscheint  als  eine  in  der  Gegenwart  des  Redenden  voll- 
endete. Durch  das  Perfekt  wird  also  etwas  Vergangenes 
auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogen,  und  so  die  Ver- 
gangenheit mit  der  Gegenwart  verknüpft.  Ob  die  Handlung 
erst  in  dem  Momente  der  Rede  oder  schon  lange  vorher  zur 
Vollendung  gelangt  sei  und  sich  in  ihrer  Vollendung  bis  auf 
den  gegenwärtigen  Zeitpunkt  erstrecke,  ist  gleichviel.  Das 
auf  diese  Weise  gebrauchte  Lateinische  Perfekt  entspricht  dem 
Deutschen  und  gehört  zu  den  Haupttemporibus.  Wir  nennen 
es  in  diesem  Falle  Perfectum  praesens.  Scripsi  epistulam, 
ich  habe  den  Brief  geschrieben,  d.  h.  der  Brief  ist  jetzt 
ein  geschriebener,  gleichviel,  ob  er  jetzt  oder  schon  länger 
geschrieben  ist.  C.  or.  38,  132  dicebat  melius  quam  scripsit 
Hortensius  (redete  besser  als  er  geschrieben  hat,  dicebat^  indem 
Rücksicht  auf  die  jedesmalige  Zeit,  wenn  er  redete,  genommen 
wird  scripsitj  als  abschliessendes  Urtheil  Cicero's  über  Hor- 
tensius' niedergeschriebene  Reden.  Div.  2.  37,  69  (Dejotarus) 
ipse  hoc  sentiebat  (sc.  recte  se  facere,  quod  populi  R.  libertatem 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  383,  4. 
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defendere  pararet),  sicuti  sensit  (sentiebat  mit  Rücksicht  auf 
des  Dej.  Handlungsweise,  sensit  als  Urtheil  Cicero's  über  die- 
selbe). ')  Urbs  condita  est,  die  Stadt  i§t  erbaut  worden;  sie 
ist  jetzt  eine  igebaute,.  steht  jetzt  gebaut  da,  kann  aber 
schon  vor  langer  Zeit  gebaut  sein.  Deus  mundum  creavit  od. 
mundus  a  deo  creatus  est. 

2.  Zuweilen  wird  das  Perfekt  gebraucht,  um  eine  ge- 
wesene Handlung  auszudrücken,  d.  h.  eine  solche,  welche 
nicht  bloss  vollendet  ist,  sondern  überhaupt  aufgehört  hat  zu 
bestehen,  also  gegenwärtig  nicht  mehr  ist.  Ter.  Heaut.  94 
filium  unicum  adulescentulum  hab.eo;  ah,  quid  dixi?  Habere 
me?  Immo  hahni^  Chremes;  |  nunc  habeam  necne,  incertumst. 
C.  Tusc.  L  36,  87  triste  est  nomen  ipsum  carendi,  quia  subicitur 
haec  vis:  hahuit^  non  habet,  desiderat,  requirit,  indiget.  Fam. 
14.  4,  5  viximus,  ßoruimvs'^  non  Vitium  nostrura,  sed  virtus 
nostra  nos  afflixit.  Verg.  A.  2,  325  fmmus  Troes,  fuit  llium 
et  ingens  |  gloria  Teucrorum.  Im  Passive  wird  das  Partie. 
Perf.  mit  fui  gebraucht,  wie  Liv.  1.  19,  3  bis  post  Numae 
regnum  clausus  fuit  (sc.  Janus)  =  ist  geschlossen  gewesen. 
S.  §.  41,  1  u.  2. 

3.  Da  das  Perfekt  die  Vergangenheit  mit  der  Gegen- 
wart in  Berührung  bringt,  so  geschah  es,  dass  die  Römer  bei 
mehreren  Perfekten  weniger  den  eigentlichen  Akt  der  Vollen- 
dung als  das  aus  der  Vollendung  für  die  Gegenwart  hervor- 
gebende Ergebniss  ins  Auge  fassten  und  daher  dasselbe  auch 
gebrauchten,  um  einen  durch  die  Vollendung  der  Thätig- 
keitsäusserung  eingetretenen  Zustand  zu  bezeichnen. 
Ein  Gleiches  findet  im  Griechischen  statt.  -)  Da  der  Deutschen 
Sprache  dieser  Gebrauch  des  Perfekts  fremd  ist,  so  müssen 
wir  solche  Perfekte  (und  Plusquamperfekte)  durch  Prä- 
sentien  (und  Imperfekte)  übersetzen,  welche  den  durch 
die  Vollendung  der  Thätigkeitsäusserung  eingetre- 
tenen Zustand  ausdrücken,  als:  memini,  }x£,avr,fxai  (habe  mich 
erinnert  und  bin  nun  eingedenk);  novi  (habe  kennen  gelernt) 
kenne,  weiss,  coynovi,  lyvoi-xa  (habe  erkannt)  weiss;  percepi 
(habe  geistig  aufgenommen)  weiss;  didici  (habe  gelernt)  kenne; 
perspexi  (habe  durchschaut)  kenne;  consedi  (habe  mich  nieder- 
gelassen) sitze;  consuevi  (habe  mich  gewöhnt)  pflege;  constti^ 
(habe  mich  hingestellt)  stehe;  decrevi  (habe  beschlossen)  bin 
entschlossen,  u.  s.  w.;  memineram,  sjxsjivr^txr^v  (hatte  mich  erinnert) 
war  eingedenk,  u.  s.  w.  So  wird  auch  fui  (=  factus  sum, 
s.  Th.  I,  §.  194,  Anmerk.)  gebraucht,  wenn  ausgedrückt 
werden  soll:  ich  bin  Etwas  geworden  und  bin  nun  Etwas, 
wie  Sali.  C.  20,  7  ceteri  omnes,  strenui,  boni,  nobiles  atque 
ignobiles,  volgus  fuimus  sine  gratia,  sine  auctoritate.  Aber 
auch  sonst  werden  das  Perfekt  und  das  Plusquamperfekt 
nicht  selten  gebraucht,  um  einen  aus  der  vollendeten  Hand- 


J)  Vgl.  Zumpt  Gr.  §.  500,  Anm.  1.  —  2)  S.  Kühner  a.  a.  0. §.384,  3 
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lunff  sich  ergebenden  Zustand  zu  bezeichnen.  >)   JmGrie- 
chischen  ist  diess  die  regelmässige  Bedeutung   des  Perfekts 
und  des  Plusquamperfekts.  2)  Ter.  Hec.  318  PAM .  Nullus  sum. 
PAR   Qu!  dum?  PAM.  Peru  (ich  bin  des  Todes).  322  ivteHi.  Eun.  54  f. 
actumst,  ilicet,  1  peristi.  Hec.  612  i  intro  et  compone,  quae  tecum  simul J 
ferantur.    Dixi  =  ich  habe  es  gesagt  und  dabei  bleibt  es.    C.  Fm.  2. 
13,  43    in  una  virtute  omnia  esse  voluerunt.     Verr.  2.  36,  89  una  nox 
intercesserat  (lag  dazwischen),  quom  iste  Dorotheum  sie  diligebat,  ut  etc. 
Man.  3, 7  delenda  est  vobis  illa  macula  Mithridatico  hello  supenore  con- 
cepta,'quae  penitus  jam  insedit  ac  nimis  inveteravit  in  populi  R.  nomine. 
Mil  16, 43  qui  (Milo)  ita  judicia  poenamque  contempserat,  ut  etc.  (=  ver- 
achtete).   Ebenso  27,  74.    Liv.' 2.  50,  5.  18,  47  respiravi;  liberatus  sum 
(ich  athme  wieder  auf).    Catil.  1.  2,  4  habemus  senatus  consultum  .  .  |, 
quo   ex  senatus   consulto   confestim  interfectum  te   esse,   Catilina,  con- 
venit.     Off.  2.  1,  4  posteaquam  me  totum  rei  publicae  tradidi,  tantum 
erat  philosophiae  loci,  quantum  superfuerot  amicorum  et  rei  publicae 
temporibus  (übrig  war).    Caec.  8,  21  iste  ad  omnes  introitus,  qua  adiri 
poterat  non  modo  in  cum  fundum,  de  quo  controversia  fuerat,  sed  etiam 
in  illum  proximum,  de  quo  nihil  ambigebatur,  armatos  homines  opponit. 
Liv.  2.  32,  9  tempore,  quo  in  homine,  non  ut  nunc  omnia  in  unum  con- 
senserant,   sed   singulis    membris   suum    cuique    consilium,    suus    sermo 
fueraty   indignatas   reliquas  partes   sua  cura,   suo   labore   ac   rainisterio 
ventri  omnia  quaeri  (s.  Weissenb.).    Curt.4.36,  6  a  parte  dextra  erat 
Tigris,  laevam  tegebat  Euphrates,  agmen  Mesopotamiae  campos  imple- 
verat   (hatte   angeiüllt,   so   dass   nun   die   Felder  voll   waren).  8.  6,  5 
iUe  humi  prostraverat  corpus  (hatte  sich  niedergeworfen  und  lag  nun). 
Caes.  B.  C.  2.  27,  2  hi,  sive   vere,   quam  hahuerant  opinionem,  ad  cum 
perferunt,  sive  etc.   (Die  sie  schon  vorher  gehabt  hatten  und  nun  noch 
hatten.)     So  auch,   wenn   der   Schriftsteller   die   vergangene  Handlung 
nicht  bloss  von   seinem  Standpunkte   aus  betrachtet,  sondern  zugleich 
auch  die  bei  einer  Handlung  der  Vergangenheit  damals  schon  obwal- 
tenden Umstände  mitberücksichtigt.     C.  Lael.  4,  15  cum   illo  (Scipione) 
quidem  actum   optime   est;  mecum  incommodius,  quem  fuerat  aequius, 
ut  prius  introieram,  sie  prius  exire  de  vita.    {Fuerat  mit  Beziehung  auf 
den  schon  eingetretenen  Tod  des  Scipio.)    Sali.  J.  39,  3  senatus  ita, 
uti  par  fuerat,  decernit  suo  atque  populi  injussu  nullum  potuisse  foedus 
fieri,  wo  wir  sagen:  wie  es  billig  war,  Siber  fuerat  in  Beziehung  auf  die 
damals  schon  obwaltenden  Umstände;   der  Senatsbeschluss  war  nicht 
bloss  damals,  als  er  gefasst  wurde,  billig,  sondern  er  war  es  nach  der 
Römischen  Staatseinrichtung  schon  immer  gewesen,   s.  Kritz  ad  h.  1. 
26,  3  Jugurtha  promiscue,  uti  quisque  armatis  obvius  fueraty  interfecit. 
C.  37,  1   neque   solum  illis   aliena   mens  erat,  qui  conscii  conjurationis 
fuerant.    Liv.  22.  56,  4  adeo  totam  urbem  opplevit  luctus,  ut  sacrum 
anniversarium  Cereris  intermissum  sit,  quia  nee  lugentibus  id  facere  est 
fas,  nee  ulla  in  illa  tempestate  matrona  expers  luctus  fuerat.    Vell.  2. 
3, 2  Gracchus  vitam,  quam  gloriosissime  degere  potuerat,  immatura  morte 
finivit.     So  oft  fuerat,  oportuerat,  debueram,  potueram. 

1)  Vgl.  Ramshorn2  H,  s.  559  u.  601.  Kühnast  Liv.  Synt  S.208  f., 
der  eine  sehr  reiche  Anzahl  von  Beispielen  aus  Livius  bietet.  —  2)  S.  Kuh- 
ner a.  a.  O.  §.  384,  2  und  §.  385,  2. 
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4.  Das  Perfekt  wird,  besonders  in  Beziehung  auf  ein 
Fut.  exactum,  mit  grossem  Nachdrucke  auch  von  zukünf- 
tigen Handlungen  gebraucht,  indem  das  Eintreten  derselben 
mit  solcher  Bestimmtheit  und  Zuversicht  ausgesprochen  wird, 
als  ob  dieselben  vollendet  wären.  PL  Amph.  320  pem,  si 
me  aspexerit.  428  victu^  sum,  si  dixeris.  Ter.  Eun.  1064  si  te  in  platea 
offendero  hac  post  unquam,  .  .  periisti.  C.  Farn.  12.  0,  2  (Brutus)  si  con- 
servatus  erit,  vicimus  (haben  wir  gesiegt,  sind  wir  Sieger).  16.  12,  4  sin 
autem  illis  conditionibus  stare  voluerit,  bellum  paratum  est  Verr.  3. 
62,  145  nisi  ita  res  manifesta  erit  allata  .  .,  vicimus,  Liv.  21.  43,  2  si 
eundem  (animum)  mox  in  aestimanda  fortuna  vestra  habueritisj  vicimus, 
milites.  21.  44,  9-  Im  Vordersatze  C.  Fam.  15.  19,  4  si  Caesar  vicity 
celeriter  me  exspecta.  Inf  Per  f.  bei  Liv.,  wie  21.  8,  8  Poeno  cepiase 
jam  se  urbem,  si  paulum  adnitatur,  credente.  §.  6  captum  (sc.  esse)  op- 
pidum  ea  ruina  crediderant  Poeni.  i)    Ebenso  im  Griechischen,  wie  Eur. 

Or.  941  d  hk  Iri  xaraxTevelT^  {jie,  |  6  vofto;  dveitai.  2) 

|3)  Perfecfuiii  aoristnui  oder  historicum. 

5.  Oder  das  Perfekt  (im  Indikativ«)  bezeichnet  nur  die 
Vergangenheit  ohne  alle  Nebenbeziehung  und  entspricht 
dem  Griechischen  Aorist  3j  im  Indikative  oder  dem  historischen 
Präteritum  der  Romanischen  Sprachen.  Es  drückt  nur  aus, 
dass  von  der  Gegenwart  des  Redenden  aus  die  Handlung  ver- 
gangen sei,  während  das  Perfectum  praesens,  sowie  die  übrigen 
Tempora  zweierlei  bezeichnen,  den  Zeitraum  (Gegenwart,  Ver- 
gangenheit, Zukunft)  und  die  Beschaffenheit  der  Handlung 
(Unvollendetsein  und  Vollendetsein).  Wenn  ich  also  sage 
scripsij  £7pa'l;0!,  io  scj^issi,  fecriviSy  ich  schrieb,  so  liegt  darin 
weiter  Nichts,  als  dass  das  Schreiben  irgend  einmal  in  der 
Vergangenheit  geschah;  ob  aber  die  Handlung  des  Schreibens 
in  der  Vergangenheit  als  eine  unvollendete  oder  als  eine  voll- 
endete aufzufassen  sei,  wird  durch  die  angegebenen  Formen 
nicht  angedeutet. 

6.  Die  Lateinische  Perfektform  in  der  eben  beschriebenen 
Bedeutung  ist  eine  historische  Zeitform;»  zum  Unterschiede 
von  dem  Perfectum  praesens  wird  sie  daher  Perfectum  hisfoncum 
genannt,  könnte  auch,  da  ihre  Bedeutung  im  Indikative  mit 
der  des  Griechischen  Aorists  im  Judikative  übereinstimmt, 
Perfectum  aoristum  genannt  werden.  Darin  steht  die  Lateini- 
sche Sprache  der  Griechischen  und  den  Romanischen  Sprachen 
nach,  dass  sie  nur  Eine  Zeitform  für  das  aoristische  oder 
historische  und  für  das  präsentische  Perfekt  besitzt.  Ohne 
Zweifel  hat  die  Lateinische  Perfektform  ursprünglich  zu  der 
Zeit,  als  die  Sprache  sich  noch  mit  zwei  Zeitformen  begnügte, 
von  denen  die  eine  die  Gegenwart  und  zugleich  auch  die 
Zukunft,  die  andere  die  Vergangenheit  bezeichnete  (s.  §.  30, 1\ 
diese  letzte  Bedeutung  gehabt,  und  erst  später,  als  sich  das 


1)  S.  Draeger  a.a.O.  I,  S.  233.  —  1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der 
Griecb.  Spr.  2  II,  g.  384,  4.  —  3)  S.  ebendaselbst  §.  386. 

Kühner,  AusfUbrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  IL,  7 
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System  der  Zeitformen  vollständig  entwickelte,  wurde  diese 
Perfektform  zugleich  zur  Bezeichnung  einer  zwar  vergangenen 
aber  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogenen  Handlung 
angewendet,  als:  scripst,  ich  habe  geschrieben. 

7.  Da  das  historische  Perfekt  des  Lateinischen  wie 
der  Aorist  des  Griechischen  eine  Handlung  der  Vergangen- 
heit einfach  als  eine  geschehene  ohne  allen  Nebenbegriff 
darstellt,  so  eignet  es  sich  ganz  besonders  zu  der  Erzählung 
vergangener  Ereignisse.  Die  Erzählung  aber  hat  einen  dop- 
pelten Charakter.  Sie  besteht  nämlich  entweder  in  einem 
blossen  Aufzählen  und  Referiren  von  Thatsachen,  und  als- 
dann wird  das  historische  Perfekt,  das  wir  daher  die  er- 
zählende Zeitform  (tempus  narmtivum)  nennen,  im  Griechi- 
schen der  Aorist  gebraucht,  wie  C.  Tusc.  1.  1,  3  Homerus 
i'uit  et  Hesiodus  ante  Romam  conditam;  .  .  serius  poeticam 
nos  accepimus]  annis  fere  DX.  post  Romam  conditam  Liviua 
fabulam  dedit  Off.  2. 11,39  (Viriathum  Lusitanum)  C.  Laelius 
praetor  f regit  et  comminuit  ferocitatemque  ejus  ita  repressit, 
ut  facile  bellum  reliquis  traderet.  Nep.  23.  1,  2  Hannibal, 
quotiescunque  cum  Romanis  congressus  est  in  Italia,  semper 
discessit  superior.  Oder  sie  ist  eine  historische  Schilderung, 
Beschreibung,  Malerei,  indem  sich  der  Erzählende  in  die 
Vergangenheit  versetzt  und  das,  was  in  derselben  geschah,  in 
seiner  Entwickelung  und  in  seinem  Verlaufe  betrachtet  und 
beschreibt,  und  alsdann  wird  das  Imperfekt  gebraucht,  das 
wir  daher  die  schildernde,  beschreibende,  malende  Zeit- 
form (tempus  descriptivum)  nennen.  Vgl.  §.  32,  2.  Ausserdem 
werden  in  der  Erzählung,  wie  wir  §.31,2  gesehen  haben,  das 
Praesens  historicurrij  durch  welches  vergangene  Ereignisse  in 
unsere  Gegenwart  gestellt  und  vor  unsere  Augen  gerückt  wer- 
den, und,  wie  wir  §.  34  sehen  werden,  der  Infinitlvus  Fraesentis 
gebraucht.  Durch  den  Wechsel  dieser  Zeitformen  wird  der 
historischen  Erzählung  die  grösste  Lebhaftigkeit  der  Darstellung 
und  die  feinste  Schattirung  des  Ausdruckes  verliehen. 

8.  Am  Häufigsten  ist  der  Wechsel  des  historischen  Per- 
fekts und  des  beschreibenden  Imperfekts.  Das  Perfekt  führt 
wie  der  Griechische  Aorist  die  Hauptereignisse  und  Haupt- 
thatsachen  an,  das  Imperfekt  hingegen  stellt  die  Neben- 
handlungen und  begleitenden  Umstände  veranschau- 
lichend dar.  Auf  diese  Weise  tritt  auf  dem  historischen  Gemälde 
Licht  und  Schatten  hervor.  Das  Perfekt  erzählt,  das  Im- 
perfekt beschreibt;  „peifecto  procedat  imperfecto  insistit 
oratio,"  mit  dem  Perfekt  schreitet  die  Erzählung  vorwärts, 
mit  dem  Imperfekt  hält  sie  an;  das  Perfekt  hat  seinen 
eigentlichen  Sitz  in  den  Hauptsätzen,  insofern  es  die 
Hauptsachen  anführt,  das  Imperfekt  hingegen  in  den  Ne- 
bensätzen, insofern  es  zur  Bezeichnung  von  Zuständen  und 
Handlungen  der  Vergangenheit,  welche  mit  anderen  in  Ver- 
bindung stehen  oder  als  zur  Erklärung,  Veranschaulichung, 
Begründung  derselben  dienen   oder  als   unmittelbar  aus  den- 


selben folgen,  gebraucht  wird.  C.  Off.  2.  1,  2  ego,  quamdiu 
res  publica  per  eos  gerebatur,  quibus  se  ipsa  commiserat;  omnes  meas 
curas  cogitationesque  in  eam  conferebam-^  quom  autem  dominatu  unius 
omnia  tenerentur  nee  me  angoribus  dedidi  nee  rursum  indignis  homine 
docto  voluptatibus.  3.  27,  100  (Regulus)  Carthaginem  rediit  neque  eum 
Caritas  patriae  retinuit  nee  suorum;  neque  vero  tum  ignorabat  se  ad 
exquisita  supplicia  proficisci,  sed  jusjurandum  conservandum  putabat. 
de  Or.  1.  53,  228  haec  Rutilius  valde  vituperabat  et  huic  humilitati  di- 
cebat  vel  exsilium  fuisse  vel  mortem  anteponendam ;  neque  vero  hoc 
solum  dixitf  sed  ipse  et  sensit  et  fecit.  {Vituperabat  und  dicebatur  in 
Beziehung  auf  das  vorher  erwähnte  Benehmen  des  Galba,  dixit  u.  serisü 
als  Hauptsache  gegenübergestellt.)  Tusc.  1.  2,  4  in  Graecia  musici  ^- 
ruerunt,  discebantque  id  omnes,  nee,  qui  nesciebat,  satis  excultus  doctrina 
piitabatur  (J.  Haupthandlung,  das  Übrige  Nebendhandl.).  30,  72  ita  enim 
censebat  itaque  disseruit  (Socrates):  duas  esse  vias  .  .  animarum  e  cor- 
pore excedentium  etc.  =  quom  ita  censeret  (Nebenhandl.),  ita  disseruit 
(Haupthandl.).  Caes.  B.  G.  6.  12,  1  quom  Caesar  in  Galliam  venity  al- 
terius  factionis  principes  erant  Aedui,  alterius  Sequani,  wofür  auch  ge- 
sagt werden  konnte:  Caesar  .  .  venit,  quom  .  .  erant.  Nep.  2.  1,  3  f. 
(Themistocles)  totum  se  dedidit  rei  publicae  .  .;  multum  in  judiciis  pri- 
vatis  versabaturj  saepe  in  contionem  populi  prodibat -^  nulla  res  major 
sine  eo  gerebatur-^  celeriter,  quae  opus  erant,  reperiebatj  facile  eadem 
oratione  explicabat]  neque  minus  in  rebus  gerendis  promptus  quam  ex- 
cogitaudis  erat,  quod  et  de  instantibus  verissime  judicabat  et  de  futuris 
coniciebat:  quo  factum  est,  ut  brevi  tempore  illustraretur.  {Se  dedidit 
Hauptsache,  die  folg.  Impf.  Nebensachen,  Erklärungen;  factum  est  Er- 
gebniss.)  5.  2,  1  Cimon  celeriter  ad  principatum  pervenit-,  habebat  enim 
satis  eloquentiae,  summam  liberalitatem,  magnam  prudentiam.  Liv.  2. 
48,  4  Aequi  se  in  oppida  receperunt  murisque  se  tenebant.  (Erst  die 
Haupthandlung,  sodann  der  aus  derselben  erfolgende  Zustand.)  32.  23, 
7  f.  atrox  proelium  ortum  est,  ac  primo  multitudine  facile  expellebantur 
Romani;  assumptis  deinde  auxiliis  aequabant  certamen. 

Anmerk.  1.  tJbrigens  können  auch  Nebenumstände,  nähere  Be- 
stimmungen, Erklärungen  durch  das  historische  Perfekt  aus- 
gedrückt werden;  alsdann  werden  dieselben  ohne  alle  Rücksicht  auf  ihre 
Entwickelung  und  ihren  Zusammenhang  mit  den  Hauptsätzen  an  und  für 
sich  als  Ereignisse  der  Vergangenheit  bezeichnet,  C.  Off.  2.  22,  76  omni 
Macedonum  gaza,  quae  fuit  maxima,  potitus  Paullus  .  .  nihil  domum  suam 
intulit.  Liv.  3.  52,  3  (plebeji)  via  Nomentana,  cui  tum  Ficulensi  nonien 
fuit,  profecti  castra  in  monte  Sacro  locavere.  Ebenso  kann  auch  das  hi- 
storische Perfekt  st.  des  Plusquamperfekts  gebraucht  werden,  indem 
die  vor  einer  anderen  Handlung  der  Vergangenheit  vergangene  Handlung 
nur  einfach  als  eine  vergangene  bezeichnet,  das  gegenseitige  Verhältniss  der 
Handlung  zu  der  anderen  dem  Urtheile  des  Lesers  oder  Zuhörers  überlassen 
wird.  Caes.  B.  C.  3.  18,  5  hello  perfecto  ah  üs  Caesar  haec  facta  cognovit, 
qui  sermoni  inierfuerurU.  3.  66,  2  castrorum  hie  situs  erat.  Superioribus  die- 
bus  nona  Caesaris  legio  .  .  castra  eo  loco  posuit.  Sali.  Cat.  17,  2  ubi  satis 
explorata  sunt,  quae  voluit  (ubi  v.  Kritz).  Jug.  70,  1  Bomilcar,  cujus  im- 
pulsu  Jugurtha  deditionem,  quam  metu  deseruit,  inceperat  etc.  Liv.  1.  1,  1 
(coustat)  Aeneae  Antenorique  .  .,  quia  pacis  reddendaeque  Helenae  semper 
auctores  fuerunt,  omne  jus  belli  Achivos  abstinuisse.  2.  30,  15  paucis  data 
venia  (est),  qui  inermes  in  deditionem  venerurU.  23.  19,  17  ex  quingentis 
septuaginta,  qui  in  praesidio  fuerunt,  minus  dimidium  ferrum  famesque  ab- 
sumpsit.  25.  29,  9    quosque    fors   obtulitj  irati   interfecere   und  sonst.     Tac. 
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H  1  53  litterae,  quas  Julia  .  .  scripsit,  a  Graccho  compositae  credebantur. 
11  9  foedus  repente  faciunt  cognitis  popularium  insidiis  quas  Gotai-zes 
fratri  patefecü  und  sonst  oft.  Perf.  und  Plusquamperf.  16,  21  accedentibus 
causis  in  Thraseam,  quod  senatu  egressus  est,  cum  de  Agnppma  referretur, 
ut  memoravi,  quodquc  Juvenalium  ludicro  parum  spectabilem  operam  prae- 
huerat  (Das  Perf.  bezeichnet  die  Hauptsache,  das  Plusquamperf.  die  nähere 
Bestimmung.)  Das  Perf.  statt  des  IMusquamperf.  i?t  in  den  temporalen  Ne- 
bensätzen mit  pestquam,  vbi,  ut,  simidaique  ganz  gewöhnlich. 

4nmerk  2.  Sowie  das  Imperfekt  an  sich  die  eigentliche  Dauer 
einer  Handlung  in  der  Vergangenheit  nicht  bezeichnet,  sondern  nur  insofern, 
als  dasselbe  die  vergangene  Handlung  in  ihrer  Entwickelung  darstellt  und 
es  nur  darauf  ankommt,  ob  die  vergangene  Handlung  beschreibend  d.  ii. 
in  ihrer  Entwickelung  angeführt  werden  soll,  alsdann  aber  jede  Hand- 
lang  auch  von  der  geringsten  Dauer  durch  das  Imperfekt  ausgedruckt 
wird-  ebenso  wenig  bezeichnet  das  historische  Perfekt  (,m  Griechischen 
der  Aorist)  eine  momentane  Handlung;  denn  jede  vergangene  Handlung 
auch  von  der  längsten  Dauer  wird  durch  das  historische  P«/fekt  (im 
Griech  durch  den  Aorist)  ausgedrückt,  wenn  dieselbe  erzählend,  d.h.  als 
bloss 'geschehen,  angeführt  wird.  C.  Tusc.  1.  16,  38  Pythagoras,  quom 
in  Italiam  venisset,  fenuit  magnam  illam  Graeciam  quom  honore  disciplinae, 
tum  etiam  auctoritate;  multa  saecula  postea  sie  viguÜ  Pythagoreorum  nomen, 
ut  nulli  alii  docti  viderentur. 

Anmerk  3  Wenn  Begebenheiten  in  ihren  einzelnen  Momenten  und 
Züffen  in  lebhafter  Darstellung  durch  historische  Perfekte  (im  Griechi- 
schen durch  Aoriste)  in  rascher  Aufeinanderfolge  erzählt  werden,  so  wird 
allerdings  die  ganze  Handlung  wie  ein  Gemälde  vor  unsere  Augen  geruckt; 
allein  alsdann  wird  das  Malerische  nicht  durch  die  Zeitform  bewirkt,  son- 
dern liegt  lediglich  in  der  lebendigen  Fassung  der  Erzählung,  wie  z.  B. 
C  Mur  9  19  Servius  hie  nobiscum  hanc  urbanam  militiam  respondendi, 
scribendi  'cavendi  secutus  est:  jus  civile  didicit,  multum  vigilavit,  lahoravü, 
praesto  multis  fuit.  multorum  stultitiara  peipessns  est,  arrogantiam  P^^t^M, 
difücultatem  exsorbuit,  vixit  ad  aliorum  arbitrium,  non  ad  suum.  tj.  ^U. 
Quid  Murena  interea?  Fortissimo  et  sapientissimo  viro  legatus  L.  Lucullo 
faif  qua  in  legatione  duxit  exercitum,  signa  cotUuIÜ,  manum  conseruü,  magna« 
copias  hostium  fudU,  urbes  partim  vi  partim  obsidione  cepit,  Asiam  istam 
refertam  et  eandem  delicatam  sie  ohüt,  ut  in  ea  neque  avarit.ae  neque  luxuriae 
vestigium  reliquerit,  maximo  in  hello  sie  est  veraaJus,  ut  hic  multas  res  et 
magnas  sine  imperatore  gesserit,  nuUam  sine  hoc  imperator. 

9  Das  historische  Perfekt  wird  in  der  Dichter- 
sprache zuweilen  in  allgemeinen  Sätzen,  die  eine  aus  der 
Erfahrung  entnommene  Thatsache  ausdrücken,  gebraucht. 
Während  unsere  Sprache  solche  Sätze  als  allgemeine  durch  das 
Präsens  ausdrückt,  fasst  der  Römer  in  objektiver  Sinnlich- 
keit den  einzelnen  konkreten  Fall  auf,  in  dem  sich  jene  all- 
gemeinen Gedanken  und  Erscheinungen  bethätigten,  und  ver- 
sinnlicht  auf  diese  Weise  den  Begriff  des  Allgemeinen.    Verg. 

G.  1  49  ilüus  (sc.  segetis)  inmensae  ruperunt  horrea  messes  (ubi  v. 
Wagner.).  263  aut  pecori  Signum  aut  numeros  impressit  acervis.  391 
ne  nocturna  quidem  carpentes  pensa  puellae  |  nescivere  hiemem.  330  sq. 
terra  tremit,  fugere  ferae,  et  raortalia  corda  |  per  gentis  humilis  stravit 
pavor.  2,  490  felix,  qui  potuit  rerum  cognoscere  causas.  2,  24.  499  sqq. 
3,  104.  378.  4,  213  sq.  amisso  (rege)  rupere  fidem  constructaque  mella  | 
(UHpuere  ipsae  et  cratis  solvSre  favorum.  A.  5,  145  sqq.  non  tarn  prae- 
cipites  bijugo  certamine  campum  1  corHpuere  ruuntque  eflfusi  carcere 
currus,  j  nee  sie  inmissis  aurigae  undantia  lora  |  concussere  jugis  pro- 
nique  in  verbera  pendent.    Zuweilen  auch  bei  Vergleichungen,  die 
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ja  den  Zweck  haben  eine  Sache  zu  versinnlichen  und  anschaulicher  zu 
machen  und  daher  durch  öftere  Erfahrung  begründete  Thatsachen  ent- 
halten. Verg.  A.  2,  380  inprovisum  aspris  veluti  qui  sentibus  anguem  | 
pressit  humi  nitens  trepidusque  repente  refiigit,  \  .  .  haud  secus  Andro- 
geos  visu  tremefactus  abibat.  11,  810  ff.  ac  velut  ille,  priusquam  tela 
inimica  sequantur,  |  continuo  in  montis  sese  avius  abdidit  altos  |  .  .  cau- 
damque  remulcens  |  subjecit  .  .  silvasque  petivit-^  \  haud  secus  et  oculis 
se  turbidus  abstulit  Arruns.  Hör.  ep.  1.  2,  48  quod  satis  est,  cui  con- 
tingit,  nil  amplius  optet.  |  Non  domus  et  fundus,  non  aeris  acervus  et 
auri  I  aegroto  domino  deduxit  corpore  febres,  |  non  animo  curas.  A.  P. 
413  f.  qui  studet  optatam  cursu  contingere  metam,  |  multa  tuLit  fecit- 
que  puer,  sudavit  et  alsitj  |  ahatinuit  venere  et  vino.  Zuweilen  auch  in 
der  späteren  Prosa,  wie  Sen.  const.  11,  2  nam  et  pueri  os  parentum 
feriunt  et  crines  matris  turhavü  laceravitque  infans  et  sputo  aspersit 
aut  midavü.  de  ira  3.  25,  3  illud  non  venit  in  dubium,  quin  se  exemerit 
turbae  et  altius  steterit,  quisquis  despexit  lacessentes  .  .;  sie  immanis 
fera  ad  latratum  canum  lenta  respeadf,  sie  irritus  ingenti  scopulo  assul- 
tat.  I)  Im  Griechischen  ist  in  beiden  Fällen  der  Gebrauch  des  Aorists 
ungleich  häufiger.  2) 

Anmerk.  4.  Aber  wenn  mit  dem  Perfekte  Wörter,  wie  multi,  vemoj 
saepey  plerumque  und  ähnliche,  verbunden  sind,  so  liegt  in  dem  Gebrauche 
des  Perfekts  nichts  Besonderes,  und  dergleichen  Beispiele  begegnen  nicht 
allein  bei  den  Dichtern,  sondern  auch  bei  den  Prosaikern.  Verg.  (i.  1,  287 
multa  adeo  gelida  melius  se  nocte  dedere.  Hör.  C.  3.  i?9,  16  plerumque 
gratae  divitibus  vices  |  mundaeque  parvo  sub  lare  pauperum  |  cenae  .  .  j 
sollicitam  explicuere  frontem.  C.  Fin.  1.  15,  49  ob  debilitatem  animi  multi 
parentes,  mviti  aniicos,  nonnulli  patriam,  plerique  auteni  se  ipsos  penitus 
perdiderunt.  Sali.  C.  11,  3  avaritia  pecuniae  Studium  habet,  quam  nemo 
sapiens  concupivit.  51,  11  non  ita  est,  neque  cuiquam  mortalium  injuriae 
suae  parvae  videntur;  multi  eas  gravius  aequo  habuere  (ubi  v.  Kritz).  Tac. 
A.  3,  66  extr.  festinatio  muUos,  etiam  bonos  pessum  dedif,  qui  praematura 
vel  cum  exitio  properant.  Agr.  9  haud  semper  errat  fama,  aliquando  et 
elegit. 

10.  Statt  des  präsentischen  Infinitivs  findet  sich  nicht 
selten,  namentlich  .  in  der  älteren  Zeit,  zuweilen  auch  bei  den 
Dichtern  der  Augusteischen  Zeit,  oft  bei  Livius,  zuweilen 
auch  bei  einigen  späteren  Prosaikern,  aber  nie  in  der  klassischen 
Prosa  zu  den  Verben,  die  mit  dem  Infinitive  verbunden  wer- 
den, besonders  zu  den  Verben  des  Wollens  und  Könnens,  der 
Infinitiv  des  historischen  Perfekts  hinzugefügt,  indem 
die  noch  gegenwärtige  Handlung  als  eine  bereits  vergangene 
dargestellt  wird.  3)  SC.  de  Bacch.  C.  I.  L.  196  censuere,  nei  quis 
Bacanal  habuise  velet,  adiese  velet,  fecise  velet  u.  s.  w.  Cato  R.  R.  5 
ne  quid  emisse  velit  insciente  domino,  ne  quid  dominum  celavisse  velit. 
Ib.  haruspicem  .  .  ne  quem  cmsuluisse  velit.  PI.  Aul.  5.  1,  9  non  potes 
prohasse  nugas.  Cist.  2.  3,  32  quo  illam  dedisset,  exquisisse  oportuit. 
Ter.  Hec.  563  interdico,  ne  exfulisse  extra  aedis  puerum  unquam  velis. 
Ad.  180  ante  aedis  non  fecisse  erit  melius  hic  con Vitium.  Andr.  239  nonne 


>)   S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  229  f.     —     2)   S.  Kühner   a.  a.  0.  II, 
§.  386,  7  und  8.    -    3)  S.  Holtze  I.  d.  II,  p.  80.      Draeger  a.  a.  O.  II, 
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o^ortuit  \  praescisse  me  ante?  Edd.  bei  C.  Off.  2.  7,  23  quem  quisque 
odit,  periisse  expetit.  Varr.  fr.  1.  20  ne  quis  lictorem  jussisse  velit. 
Häufig  in  der  Sprache  der  Gesetzgebung,  wie  in  dem  Senatsbeschlusse 
über  die  Bacchanalien  bei  Liv.  39.  14,  8  ne  quis,  qui  Bacchis  initiatus 
esset,  coisse  aut  convenisse  causa  sacrorum  velit.  39.  17,  3  ne  quis  quid 
fugae  causa  vendidisse  neve  emisse  vellet.  38.  11,  9.  Lucr.  3,  08  dum  se 
.  .  refugisse  volunt  longe  longeque  recesse.  Verg.  A.  6,  78  immanis  in 
antro  |  bacchatur  vates,  magnum  si  pectore  possit  |  excussisse  deum. 
Hör.  S.  1.  2,  28  sunt,  qui  nolint  tetigisse  etc.  2.  3,  187  ne  quis  humasse 
velit  Ajacem,  Atrida,  vetas  cur?  C.  3.  4,  51  tendentes  .  .  impomisse.  Ep. 
2.  3,  98  si  curat  cor  spectantis  tetigisse  querela.  168  comisisse  cavet. 
455  tetigisse  timent.  Ov.  M.  14,  571  sed  vicisse  petunt.  Liv.  2.  24,  5  nee 
posse,  cum  hostes  prope  ad  portas  essent,  hello  praevertisse  quicquam. 
22.  59,  10.  nee  premendo  alium  me  extvlisse  velim.  24.  16,  11  neminem 
notasse  volui.  32.  21,  32  quia  pepercisse  vobis  volunt,  comittere  vos,  cur 
pereatis,  non  patiuntur  (ubi  v.  Weissenb.)  u.  s.  w.  •)  Sen.  ep.  53,  11 
magni  artificis  est  clausisse  totum  in  exiguo.  Plin.  10  c.  30  extr.  eam 
nemo  velit  attigisse.  Quintil.  8. 6, 30  principem  .  .  posuisse  haud  dubitent. 
Gell.  10.  3,  3  aus  einer  Rede  des  C.  Gracchus:  edixerunt,  ne  quis  in 
balneis  lavisse  vellet  und  sonst.  Pallad.  10,  7  jugero  quattuor  vel  sex 
sextarios  sevisse  conveniet.  (Nicht  gehören  hierher  Stellen,  wie  C.  R.  A. 
27,  73  tametsi  statim  vicisse  debeo,  tamen  de  meo  jure  decedam  [vicisse 
='victorem  esse,  s.  Nr.  3  und  4].  Verr.  3.  77.  180  circumspice,  si  quis 
forte  est  .  .,  qui  te  nolit  perisse  =  todt  sein.)  Zuweilen  aber  steht  nur 
scheinbar  der  Infinitiv  des  Perfekts  statt  des  Infinitivs  des  Präsens, 
wenn  der  Infinitiv  des  Perfekts  streng  genommen  nothwendig  ist.  Diess 
ist  der  Fall  nach  den  Ausdrücken:  satis  est,  satis  haheo,  operae  pretium 
est,  honestum  est  cdicui,  paenitet,  piget,  juvat,  melius  est  u.  dgl.  So  z.  B. 
Hör.  A.  P.  416  nunc  satis  est  diodsse:  Ego  mira  poemata  pango  kön- 
nen wir  zwar  übersetzen:  „es  ist  genug  zu  sagen";  aber  die  Worte 
sollen  eigentlich  bedeuten:  jetzt  genügt  es  gesagt  zu  haben  oder: 
jetzt  genügt  es,  wenn  man  nur  gesagt  hat:  Ich  mache  herrliche  Ge- 
dichte. Verg.  A.  3,  282  juvat  evasisse  tot  urbes  |  Argolicas  mediosque 
fugam  tenuisse  per  hostis.  Ov.  M.  15,  4  non  ille  satis  cognosse  Sabinae  | 
gentis  habet  ritus;  animo  majora  capaci  |  concipit.  Liv.  3.  41,  3  non 
erit  melius  .  .  vocem  misisse.  3.  48,  3  proinde  quiesse  erit  melius.  (Aber 
nicht  gehört  hierher  C.  Att.  14.  10,  2  melius  fuit  perisse  illo  interfecto 
..quam  haec  videre.  Ph.  2.46, 117  nee  intellegis  satis  esse  viris  fortibus 
cUdicisse  [=  scire],  quam  sit  re  pulchrum  etc.  S.  Nr.  3  und  4.)  Vell.  2. 
103,  5  content!  simus  id  unum  dixisse,  quanti  ille  omnibus  fuerit  2.  124, 
1  id  solum  dixisse  satis  habeo.  Quintil.  2.  1,  2  grammatici  non  satis 
credunt  excepisse  etc.  6.  3,  62.  9.  4,  15.  12.  11,  8.  Val.  Max.  4.  3,  14 
abunde  erit  .  .  retidisse.  Sen.  ep.  40,  6.  Tac.  dial.  18  hoc  Interim 
prohasse  contentus  sum.  23  significasse  contentus.  Agr.  3  non  tamen 
pigebit  .  .  memoriam  prioris  servitutis  ac  testimonium  praesentium 
bonorum  composuisse.  Curt.  8.  1,  38.  8.  11,  18.  Suet.  Caes.  49. 
Justin.  21.  4,  5.  5.  4,  15  posuisse  cupiunt.  Nep.  18.  9,  2  transisse 
posset. 


1)  Viele  Beispiele  aus  Livius  hei  Kühnast  Liv.  Synt.  8.  209  f. 
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Anmerk.  5.  Mit  diesem  Inf.  Peif.  Act.  vergleicht  man  richtig  den 
Inf.  Perf.  Pass.  oder  dafür  gewöhnlich  das  blosse  Partie.  Perf.  Pass.,  als: 
tibi  bene  consultum  esse  od.  consultum  velim,  te  monitum  volo,  s.  §.  127, 
Anmerk.  3  aber  unrichtig  den  Gebrauch  des  Infinitivs  des  Griechischen 
Aorists;  denn  z.  B.  sowol  i^iXia  qp-JYelv  als  iHXio  cps'JYEiv  bedeuten 
beide:  ich  will  fliehen  und  unterscheiden  sich  nur  dadurch  von  einander, 
dass  bei  jenem  die  Handlung  des  Fliehens  allein  ins  Auge  gefasst,  bei 
diesem  hingegen  auf  die  Ausführung  und  den  Verlauf  des  Fliehens 
mehr  Rücksicht  genommen  wird. 

§.  34.    Infinitivus  adambrativos. 

1.  An  der  Stelle  des  beschreibenden  Imperfekts  und  des 
repräsentativen  Präsens  wird  in  lebhaften,  nicht  ausmalenden^ 
sondern  skizzirenden  Schilderungen  sehr  häufig  der  In- 
finitiv des  Präsens  sowol  des  Aktivs  als  des  Passivs,  den 
wir  daher  Infinitivus  adumbrativus  nennen  wollen,  gebraucht. 
Dieser  eigentümlichen  Schilderungsweise  liegt  überall  eine 
Gemüthsbewegung  zu  Grunde,  indem  der  Kedende  von  dem 
Gegenstande  seiner  Mittheilung  so  ergriffen  wird,  dass  er  nur 
die  Sachen  selbst  in  der  abstrakten  Form  des  Infinitivs  nackt 
hinstellt,  ohne  die  Beziehungen  zu  dem  Subjekte  des  Satzes 
zu  bezeichnen.  Die  Gegenstände,  welche  die  Gemüthsbewegung 
hervorrufen,  sind  mannigfaltiger  Art,  hauptsächlich  aber  solche, 
welche  aussergewöhnliche,  entsetzliche,  grauenvolle  Ereignisse 
enthalten.  Am  Schönsten  tritt  der  Gebrauch  desselben  bei 
den  Historikern  hervor,  wenn  sie  eine  Schilderung  mehrerer 
gleichzeitiger,  in  einander  greifender,  rasch  auf  einander  fol- 
gender Handlungen  in  möglichster  Kürze,  also  mit  Weglassung 
der  verbindenden  Konjunktionen  und  alles  dessen,  was  der  leb- 
haften Darstellung  hinderlich  sein  kann,  geben  wollen.  Seltener 
wird  er  bei  einzelnen  sich  öfter  wiederholenden  Handlungen  oder 
Ereignissen,  nicht  selten  auch  in  Umgebung  von  vorangehenden 
sowol  wie  von  folgenden  durch  Formen  des  Verbi  finiti  aus- 
gedrückten Sätzen  angewendet.  Das  Subjekt  und  die  attri- 
butiven Bestimmungen  desselben  stehen  wie  bei  dem  Verbum 
tinitum  im  Nominative;  zuweilen  wird  auch  das  aus  dem  Zu- 
sammenhange leicht  zu  ergänzende  Subjekt  weggelassen.  Dieser 
Infinitiv  kann  sich  natürlich  nur  auf  die  erste  und  dritte  Per- 
son beziehen,  da  der  Redende  dem  Angeredeten  das  von  die- 
sem Gethane  in  skizzirter  Schilderung  nicht  vortragen  kann. 
Dieser  Gebrauch  ist  eine  besondere  Eigentümlichkeit  der  La- 
teinischen Sprache;  in  der  französischen  Sprache  findet  sich 
ein  ähnlicher  Gebrauch  des  Infinitivs  mit  c?e,  als:  puis  de 
courir  et  de  sauter  »),  aber  nur  selten  und  wenig  ausgebildet. 
Der  Infinitiv,  der  jeder  Bezeichnung  der  näheren  Beziehungs- 
verhältnisse des  Verbi  finiti  entbehrt  und  nur  die  Handlung 
an  sich  ausdrückt,  ist  durchaus  für  eine  skizzenartige  Schil- 
derung, in  der  die  einzelnen  Begebenheiten  wie  einzelne  Pin- 
selstriche dargestellt  werden,  geeignet.  2) 

»)   Vgl.   J.   A.   Savels   Gbr.  d.  Modi.     Essen  1837,  S.  14.    —    2)  Vgl. 
Theilkuhl  Progr.     Hameln  1869,  S.  16  f. 
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2.  Der  Gebrauch  dieses  Infinitivs  findet  sich  sehr 
häufig  schon  in  der  vorklassischen  Zeit  ')  und  erstreckt  sich 
durch  alle  Zeitalter;  unter  allen  Schriftstellern  wendet  ihn  am 
Häufigsten  und  am  Schönsten  Sallustius  an.    PI.  Amph.  1110 

angues  oculis  omnis  circumvisere;  \  postquam  pueros  conspicati,  pergunt 
ad  cunas  citi ;  1  ego  cunas  recessim  rursum  vorsum  trahere  et  ducere  \ 
metuens  pueris,  mihi  formidans,  tantoque  angues  acrius  |  persequi.  Vgl. 
229  f.  Aul.  18  sq.  Merc.  46  und  sonst.  Ter.  Andr.  62  ff.  sie  vita  erat: 
facile  omnes  perferre  ac  pati'^  \  cum  quibus  erat  quomque  una,  eis  sese 
dedere,  \  eorum  studiis  obsequi.  97  quom  id  mihi  placebat,  tum  uno  ore 
omnes  omnia  |  bona  dicere  et  laudare  fortunas  meas.  147  ego  illud  se- 
dulo  I  negare  factum,  ille  instat  factum.  369.  Eun.  391  magnas  vero  agere 
gratias  Thais  mihi?  401  ff.  GN.  rex  te  ergo  in  oculis  .  .  gestare?  TH. 
Vero;  credere  omnem  exercitum.  432  f.  risu  omnes,  qui  aderant,  emoririy 
denique  |  metuehant  omnes  jam  me.  flec.  120  f.  ille  primo  se  negare'^ 
sed  postquam  acrius  |  pater  instat,  fecit.  und  sonst  oft.  C.  Verr.  2.  77, 
188  clamare  omnes  .  .;  ego  instare.  4.  19,  40  primo  mirum  omnibus  vi- 
deri  .  .;  deinde  esse  perspicuum  fieri  omnia  illa  propter  argentum.  4. 
66,  149  hie  ego  postulare  coepi,  ut  mihi  tabulas  obsignare  liceret;  iUe 
contradicere;  negare  esse  illud  S.  C.  ..;  negare  id  mihi  tradi  oportere; 
ego  legem  recitare  .  .;  ifle  furiosus  urgere  nihil  ad  se  nostras  leges  per- 
tinere;  praetor  intellegens  negare.  Pis.  28,  69  Graecus  primo  distinguere 
illa  .  .;  iste  .  .  retinere^  quod  acceperat,  testificari  etc.  und  sonst.  Caes. 
B.  G.  1.  16,  1  u.  4  interim  Caesar  Haeduos  frumentum  flagitare;  .  . 
diem  ex  die  ducere  Haedui;  conferri  .  .  dicere.  1.  32,  3  nihil  Sequani 
respondere^  sed  in  eadem  tristitia  taciti  permanere.  3.  4,  1  ff.  hostes  ex 
omnibus  partibus  .  .  decurrere,  lapides  .  .  in  vallum  conicere\  nostri  .  . 
repugnare  neque  ullum  frustra  telum  mittere  .  .,  occurrere  et  auxilium 
ferre,  sed  hoc  superarij  quod  etc.  und  sonst.  Sali.  C.  6, 4  f.  igitur  reges 
popvlique  finitumi  (Romanos)  hello  temptare,  pauci  ex  amicis  auxilio 
esse]  nam  ceteri  metu  perculsi  a  periculis  aberant.  At  Romani  domi 
militiaeque  intenti  festinare,  parare,  alius  alium  hortari,  hostibus  obviam 
ire,  libertatem,  patriam  parentesque  armis  tegere.  Post,  ubi  pericula 
virtute  propulerant,  sociis  atque  amicis  auxilia  portahant.  60,  4  maxima 
vi  certatur.  Interea  Catilina  cum  expeditis  in  prima  acie  versari,  labo- 
rantibus  succurrere,  integros  pro  sauciis  arcessere,  omnia  providere,  mul- 
tum  ipse  pugnare^  saepe  hostem  ferire.  Strenui  militis  et  boni  impera- 
toris  officia  simul  exsequehatur.  J.  101, 11  interim  Marius  fugatis  equitibus 
occurrit  auxilio  suis,  quos  pelli  jam  acceperat.  Denique  hostes  jam 
undique  fusi.  Tum  spectaculum  horribile  in  campis  patentibus:  sequiy 
^ugere,  occidi,  capi;  equi  atque  viri  afflicti  ac  multi  vulneribus  accepti» 
neque  fugere  posse^  neque  quietem  patif  niti  modo  ac  statim  concidere; 
postremo  omnia,  qua  visus  erat,  constrata  telis,  armis,  cadaveribus  et 
inter  ea  humus  infecta  sanguine.  Vgl.  C.  27,  2.  J.  51,  1.  66,  1.  Bei 
Li  vi  US  ist  der  Gebrauch  häufig,  aber  im  Vergleich  mit  Sallustius  un- 
gleich seltener  2),  z.  B.  2.  23,  11.  8.  28,  3.  31,  35,  3  und  sonst,  von  einer 


1)  S.  Holtze  1.  d.  II,  p.  29  sqq.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  302  ff.  — 
2)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  245  f.;  über  vereinzelt  stehende  Inf.  hist.  s. 
Weissenborn  ad  Liv.  35.  49,  1. 
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Wiederholung  7. 33,  2  vincere  ac  vinci  vultu  eodem  nee  quenquam  asper- 
nari  parem,  qui  se  offerret;  im  Nachsatze  8. 28, 3  postquam  aspemaban- 
tur  flagitium   aures,   minis  terHtare.     Auch  bei   Tacitus  ist   er  sehr 
häufig  '),  wie  z.  B.  Agr.  37   tum  vero  patentibus  locis  grande  et  atrox 
spectaculum:   sequi,  vulnerarcy  capere  atque  eosdem,  oblatis  aliis,  trud- 
dare     Jam  hostium,  prout  cuique  Ingenium  erat,  catervae  armatorum 
paucioribus  terga  praestare,  quidam  inermes  ultro   raere  ac  se  morti 
offerre.      Auch   bei   Apulejus   häufig,   bei    Justin,  nur  3G.  4,  2,   bei 
Sueton    nirgends;   auch  der  klassischen  Dichtersprache  war  der  Ge- 
brauch nicht  fremd,  z.  B.  Verg.  A.  2,  98.  6,  490,  im  Nachsatze  8,  215 
und  sonst,  von  einer  Wiederholung  G.  1,  200.  A.  4,  421.  7.  15.2)    Auch 
in   Nebensätzen   mit   quam,    welche    eigentlich    den    Hauptgedanken 
enthalten,    findet   sich   dieser   Infinitiv,    zuerst   Sali.   J.  98,  2  jamque 
dies  consumptus  erat,  quom  tarnen  barbari  nihil  remitiere  atque  acrius 
instare  (ubi  v.  Kritz).    Liv.  2. 27, 1  victor  proraissa  consulis  exspectabat, 
cum  Appius  jus  de  creditis  pecuniis  dicere.  3.  37,  5  id  modo  plebem 
agitabat,  quonam  modo  tribuniciam  potestatem  repararent,  cum  interim 
mentio  comitiorum  nulla  üeri.  4.  51,  4.  6.  27,  6  (hier  nach  einem  Acc.  c. 
Inf.).   Tac.  A.2,3l  in.  cingebatur  interim  milite  domus,  cum  Libo  vocare 
percussorem,  prensare  servorum  dextras,  inserere  gladium  und  sonst  oft. 
Tacitus  wendet  selbst  in  eigentlichen  Nebensätzen   mit  ubi,  ut,  post- 
quam diesen  Infinitiv  an,  jedoch  so,  dass  er  auf  denselben  immer  ein 
Imperfekt  oder  historisches  Präsens  folgen  lässt.    H.  A.  2,  4  ubi  mini- 
tari  Artabanus  et  parum  subsidii  in  Armeniis  .  .,  rector  Syriae  .  .  cir- 
cumdat.  3,  10  ubi  crudescere  seditio  et  a  conviciis  ac  probris  ad  tela  et 
manus   transibant,   inici    catenas   Flaviano  jubet.  3,  31    circumstiterant 
victores  et  primo  ingerebant  probra,  intentabant  ictus;  mox,  ut  praeben 
ora  contumeliis  et . .  cuncta  victi  patiebantur,  subit  recordatio  etc.  A.  3, 
26  postquam  exui  aequalitas,  et  pro  modestia  ac  pudore  ambitio  et  vis 
incedebat.  12,  51  conjunx   gravida   primam   utcunque   fugam   toleravit; 
post  festinatione  continua  ubi  quati  uterus  et  viscera  vibrantur,  orare, 
ut   morte   honesta  contumeliis  captivitatis  eximeretur.     Mit  folgendem 
Abi.  abs.  H.  4,  80  extr.  unde  paulatim  levior  viliorque  haberi,  manente 
tamen  in  speciem  amicitia  (=  manebat  .  .  amicitia)-,  aber  hart  Germ.  7 
extr.  pignera,  unde  feminarum  vlulatus  audiri,  unde  vagitus  infantium. 

§.  35.  d)  Plusquamperfectum. 
1  Das  Plusquamperfekt  bezeichnet  die  Vorvergangen- 
heit, d.  h.  eine  Handlung  der  Vergangenheit,  welche 
vor  einer  anderen  vergangen  ist.  Das  Plusquampertekt 
ist  für  die  Vergangenheit,  was  das  Perfekt  für  die  Gegenwart 
ist.  Gewöhnlich  steht  es  in  Beziehung  auf  eine  aridere  Zeit- 
form der  Vergangenheit  oder  auch  auf  Worte,  in  denen  der 
Begriff  einer  solchen  Zeitform  liegt.  C.  Tusc.  5.  34,  97  Danus 
in  fuga  quom  aquam  turbidam  et  cadaveribus  mqumatam 
bibisset,  negavit  unquam  se  bibisse  jucundius.  Nunquam  vide- 
licet   sitiens    biberat.      Divin.  2.   56,   118    Pyrrhi    temporibus 

1)  S.  Boetticher  Lex.  Tacit.  p.  262  sqq.  -   2)  S.  Draeger  a.  a.  O., 
S.  305. 
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jam  Apollo  versus  facere  desierat  (=  quom  Pyrrhus  erat).  Lael.  3,  11 
summaiD  spem  civium,  quam  de  eo  jam  puero  habueranty  continuo 
adulescens  incredibili  virtute  superavit.  Nep.  4.  5,  5  Pausanias  eodem 
loco  sepultus  (est),  ubi  vitam  posuerat.  17.  1,  4  mortuus  erat  Agis  rex, 
frater  Agesilai;  filium  reliquerat  Leotychidem:  quem  ille  Datum  non 
agnorat,  eundem  moriens  suum  esse  dixerat.  Is  de  honore  regni  cum 
Agesilao  contendit.  Ebenso  im  Konj.,  wie  Justin.  17.  3,  2  Pyrrhus, 
cum  in  templum  Dodonaei  Jovis  ad  consulendum  venisset,  ibiLanassam, 
neptim  Herculis,  rapuit. 

2.  Oder  das  Plusquamperfekt  scheint  unbezüglich  zu 
stehen,  alsdann  liegt  die  Beziehung  auf  eine  frühere  Zeit  im 
Zusammenhange  der  Rede.  M  So  häufig  dixeram  b.  Plautus 
nach  einer  Unterbrechung  durch  einen  verschiedenen  Gegen- 
stand ;  dixeram  =  ich  hatte  von  dieser  Sache  gesprochen,  ehe 
ich  auf  die  andere  kam.  PI.  Capt.  17  fugitivos  ille,  ut  dixeram 
ante,  hujus  patri  |  .  .  vendidit  (sc.  servum).  Men.  57  Epidamnensis  ille, 
quem  dudum  dixeram,  |  ei  .  .  nil  erat.  Bacch.  957.  C.  or.  29,  101  redeo 
ad  illam  Piatonis,  de  qua  dixeram,  rei  formam  et  speciem.  Caecin.  5, 15 
quom  esset,  ut  dicere  institueramj  constituta  auctio  Romae.  Caes.  B.  G. 
4.  27,  2  Commius  venit,  quem  supra  demonstraveram  a  Caesare  in  Bri- 
tanniam  praeraissum.  Sali.  C.  53,  6  memoria  mea  ingenti  virtute  fuere 
viri  duo,  M.  Cato  et  C.  Caesar:  quos  quoniam  res  obtulerat,  silentio 
praeterire  non  fuit  consilium.  {Obtulerat:  „auctor,  digressione  de  caussis 
Romanorum  magnitudinis  facta,  cogitatione  ad  illum  locum  redit,  ubi 
Caesaris  etCatonis  orationes  retulerat"  Kritz.)  Ferner:  Ter.  Andr.  107 
ibi  tum  filius  |  cum  illis,  qui  amarant  Chrysidem,  una  aderat  frequens 
(die  schon  vorher  die  Chr.  geliebt  hatten).  C.  Off.  1.  23,  81  illud  ingenii 
magni  est  praecipere  cogitatione  futura . .  nee  committere,  ut  aliquando 
dicendum  sit:  Non  putaram  (sc.  priusquam  res  evenit).  Val.  Max.  7.  2,  2 
Scipio  Africanus  turpe  esse  ajebat  in  re  militari  dicere:  Non  putaram. 
(Dafür  d.  Pf.  Sen.  de  ira  2.  31,  2  turpissimam  ajebat  Fabius  imperatori 
excusationem  esse:  Non  putavi  ganz  allgemein  ohne  weitere  Beziehung.) 
Q.  Meteil.  bei  C.  Fam.  5.  1,  1  exisfimaram  pro  mutuo  inter  nos  animo 
uec  [me]  absentem  ludibrio  laesum  iri,  nee  Metellum  fratrem  per  te 
oppugnatum  iri.  (Es  folgt  darauf:  nunc  video  illum  circumventum,  rae 
desertum,  a  quibus  minime  conveniebat.)  Br.  2,  7  angor  animo  non  con- 
silii,  non  ingenii  armis  egere  rem  publicam,  quae  didiceram  tractare  ^in 
Beziehung  auf  die  frühere  bessere  Zeit."  8,  31  primum  tum  philosophia, 
non  illa  de  natura,  quae  fuerat  antiquior,  sed  haec,  in  qua  de  bonis 
rebus  et  malis  deque  hominum  vita  et  moribus  disputatur,  inventa  (sc. 
a  Socrate)  dicitur  (die  bereits  bestanden  hatte,  ehe  Sokrates  lebte). 
Caes.  B.  G.  5.  8,  6  magnae  manus  (sc.  Britannorum)  a  litore  discesserant 
ac  se  in  superiora  loca  abdiderant  (sc.  priusquam  Caesar  in  Britanniam 
venit  oder  quom  ad  Britanniam  accederet).  Sali.  C.  36,  5  namque  neque 
praemio  inductus  conjurationem  patefecerat  neque  ex  castris  Catilinae 
quisquam  omnium  discesserat;  tanta  vis  morbi . .  plerosque  civium  animos 
invaserat.    („Bei  der  grössten  Macht  nach  Aussen  hatte  der  Staat  unter 


1)   S.   Haase    zu   Reisig'a    Vorles.   Not.  456;    vgl.  Holtze   s.  a.  O.  II, 
p.  81. 
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den  Bürgern  Feinde,  die  sehr  hartnäckig  ;^.  V^^^- .^^^  TTellU'^^^^ 
kein  einziger  hatte  die  Verschwörung  ans  Licht  gebracht.  )  Vell.  2. 3,  J 
Gracchus  vitam,  quam  gloriosissime  degere  potuerat,  immatura  morte 
Lvit  (  ehe  er  die  ihm  verderblichen  Unternehmungen  begann,  war  er 
in  der  Lage  gewesen  ein  ruhmreiches  Leben  führen  zu  können"). 

3  So  lässt  sich  auch  in  dem  Falle,  wo  das  Plusquam- 
nerfekt  zum  Ausdrucke  der  Schnelligkeit  für  das  historische 
Perfekt  steht,  indem  die  Handlung  als  bereits  geschehen  aus- 
gedrückt wird,  durch  einen  zu  ergänzenden  Zwischengedanken, 
wie  ehe  man  es  erwarten  konnte,  schneller,  als  man 
h^tte  denken  sollen,  erklären.  1)  Liv. 4. 20,3  postquam  recepere 

se  regii  in  loca  tuta,  verterai  periculum  in  Romanos  (ubi  v.  Weissenb.). 
6   38   8  Camillus  lictores  .  .  misit  et  addidit  minas  .  .;  terrorem  mgen- 
tem  \ncy.serat  plebi.   7.  25,  10  f.   inter  cetera  tristia  ejus  anni  consul 
alter  Ap.  Claudius  in  ipso   belli  apparatu  moritur,  redierant^xue  res  ad 
Camillum   21.  39,  4  cum  Placentiam  consul  venit,  jam  ex  stativis  mo- 
verat  Hannibal.     Curt.  10.  15,  8  nobiles  pueri  custodiae  corporis  ejus 
assueti  nee  doloris  magnitudinem  capere  nee  se  ipsos  mtra  vestibulum 
regiae  teuere  potuerunt,  vagique  et  furentibus  similes  totam  urbem  luctu 
ac  maerore  compleverant.  10. 17, 18  nee  muris  urbis  luctus  contmebatur, 
sed  proximam  regionem  ab  ea,  deinde  magnam  partem  Asiae  eis  Eu- 
nbraten  tanti   mali  fama  perva^erat.  3.  22,  35  incesserat.    Auch  in  der 
Griechischen  Sprache  wird  das  Plusquamperfekt  so  gebraucht,  nur 
mit  dem  Unterschiede,  dass  die  Handlung  zugleich  als  m  ^^rem  Vollendet- 
sein  fortbestehend  dargestellt  wird,  wie  Th.  4   47   ö.;  i^cpö^^av,  ^Xe- 
XovTo  al  a;rov5a(.2)    Verschieden  von  diesem  Gebrauche  des  Plusquam- 
perfekts  ist  derjenige,  in  welchem  dasselbe  einen   aus   der  vollen- 
deten  Handlung   sich    ergebenden  Zustand  bezeichnet,  wie  wir 
§   33,  Nr.  3  gesehen  haben. 

4     In  Nebensätzen  (selten  in  Hauptsätzen)  bedienen  wir 
uns   oft   des   Imperfekts   bei   Erwähnung   einer  Handlung, 
welche  yor  einer  anderen  Handlung  d/f  Vergangenheit^  vollen- 
det ist   weil  im  Deutschen  das  Imperfekt  die  erzahlende  Zeit- 
form ik  und  daher  auch  an  der  Stelle  des  Plusquamperfekts 
gebraucht  werden  kann,  z.  B.  als  ich  den  Brief  empfing, 
feiste  ich  ab.    In  diesem  Falle  wendet  der  Lateiner  immer  das 
Plusquamperfekt  oder  auch  nach  §.  33,  Anm.  1  das  historische 
Perfekt    an,    als:    quom    mter.s    accepüsen^   (oder   po  ^uam 
litteras  accepi),  profectus  sum.    Caes.  B.  G.  2.  19,  5  inter  m 
leglones   sex,    quae  primae  ven^rant    (kamen),   opere   d.menso   castra 
munire   coeperunt.      Nep.  7.  8,  6  Lysander   quom    comperuset   (erfuhr) 
vulgum  Atheniensium  in  terram  praedatum  exisse,  tempus  rei  gerendae 
non  dimisit.     Zuweilen  jedoch  begegnen  Stellen,  wo  das  I°>Perfekt 
stau  des  Plusquamperfekts  zu  stehen  scheint;  bei  näherer  Betrachtung 
Jedoch  wird  man  überall  den  Grund  auffinden  können,  der  den  Schnft- 
steller  veranlasst  hat  sich  des  Imperfekts  zu  bedienen.   Er  will  nam- 
lieh  alsdann  andeuten,  dass  die  Handlung  des  Nebensatzes  mit  der  des 

I)  Vgl.  Zumpt  Gr.  §.508.    Kühnast  I^v.Synt.  S. 213.  -  2)  S.  Küh- 
ner Ausf.  Gramm,  der  Griech.  8pr.2  II,  §.  d»ö,  4. 
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Hauptsatzes  zusammenfiel.  C.  Tusc.  1.2,4  Themistocles,  quom  in  epulis 
recusaret  lyram,  est  habitus  indoctior.  1.  35,  86  Pompejo,  quom  graviter 
ap^ro^are^  Neapoli,  melius  est  factum.  („Aegrotantes  convalescere  solent 
inter  aegrotandum''  W  o  1  f.)  2.  25,  60  quem  quom  Cleanthes  rogaret,  quae- 
nam  ratio  eum  de  sententia  deduxisset,  respondit  etc.  5.  37,  108  Socra- 
tes,  quom  rogaretur,  cujatem  se  esse  diceret:  Mundanum,  inquit. 

5.  In  folgendem  Falle,  der  sich  nicht  allein  auf  das 
Plusquamperfekt,  sondern  auch  auf  das  Perfekt  in  Ne- 
bensätzen bezieht,  gebraucht  die  Deutsche  Sprache  statt  des 
Lateinischen  Perfekts  das  Präsens  und  statt  des  Lateinischen 
Plusquamperfekts  das  Imperfekt:  Wenn  der  Hauptsatz  eine 
Handlung  ausdrückt,  welche  entweder  in  der  Gegenwart  zu 
geschehen  pflegt  oder  in  der  Vergangenheit  zu  geschehen 
pflegte,  und  im  Hauptsatze  daher  entweder  ein  Präsens  oder 
ein  Imperfekt  steht;  so  gebraucht  die  Lateinische  Sprache  in 
dem  Nebensatze,  wenn  die  Handlung  desselben  vor  der  Hand- 
lung des  Hauptsatzes  schon  eingetreten  sein  muss,  stäts 
das  Perfekt  oder  das  Plusquamperfekt,  jenes  in  Be- 
ziehung auf  das  Präsens,  dieses  in  Beziehung  auf  das  Imper- 
fekt des  Hauptsatzes.  ')  ü.  Tusc.  2.  23,  54  qui  restitei-wit, 
discedunt  saepissime  superiores.  de  or.  2. 6, 24  quom  huc  v€7Ü,  hoc  ipsum 
nihil  agere  et  plane  cessare  me  delectat  (wenn  oder  so  oft  ich  komme). 
Tusc.  2.  11,  27  ad  vitara  delicatam  quom  accesserwnt  etiam  poetae, 
nervös  omnes  virtutis  elidunt.  3.  2,  3  poetae,  quom  magnam  speciem 
doctrinae  sapientiaeque  prae  se  tulerunt,  audluntur,  leguntur,  ediscuntur 
et  inluxerescuvt  penitus  in  mentibus.  Farad.  2,  18  quocunque  aspexisti 
(wohin  du  blickst),  ut  furiae,  sie  tuae  tibi  occurrunt  injuriae.  Sali.  J.  50,  6 
numero  priores  si  ab  persequendo  hostes  deterrere  veijuiverant,  disjectos 
ab  tergo  aut  lateribus  circumveniebant  (wenn  oder  so  oft  sie  nicht 
konnten).  C.  Verr.  4.  3,  5  Messanam  ut  quisque  nostrum  venerat,  haec 
visere  solehat.  Caes.  B.  G.  4.  26,  2  hostes,  ubi  ex  litore  aliquos  sin- 
gulares  et  navi  egressos  conspexerant,  incitatis  equis  impeditos  adorie- 
bantur.  5. 34, 2  quotiens  quaeque  cohors  procurrerat,  ab  ea  parte  magnus 
numerus  hostium  cadebaf.  B.  C.  2.  41,  4  hi,  quamcunque  in  partem  im- 
petum  fecerant,  hostes  loco  cedere  cogebant  .  .;  §.6  quom  cohortes  ex 
acie  prociicurrissent,  Numidae  effugiebant.  Über  den  Konjunktiv  in 
diesen  Nebensätzen  s.  §.  178,  9. 

§.  36.    e)  Fatumm. 

1.  Das  Futur  bezeichnet  eine  zukünftige  Handlung, 
d.  h.  eine  vom  Standpunkte  des  Redenden  aus  in  der 
Zukunft  sich  entwickelnde  Handlung.  Die  Handlung  liegt 
in  dem  Zeiträume  der  Zukunft  und  ist  hinsichtlich  ihrer  Be- 
schaffenheit unvollendet,  d.  h.  noch  in  ihrer  Entwicke- 
ln ng  begriffen,  z.  B.  scribarrij  ich  werde  schreiben. 


1)    S.  M advig    ad    C.  Fin.  5.  15,  41.       Opusc.    aead.    alt    p.  282  sq. 
Kühner  ad  C.  Tusc.  2.  24,  58. 
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2.  In  Nebensätzen  wird  im  Lateinischen  das  Futur 
gebraucht,  wenn  die  Handlung  mit  der  des  Hauptsatzes  gleich- 
zeitig ist,  also  wenn  im  Hauptsatze  eine  zukünftige  Handlung 
entweder  a)  durch  das  Futur  oder  h)  durch  den  Imperativ  auf 
-to  oder  c)  durch  einen  imperativischen  Konjunktiv  oder  doch 
d)  durch  ein  Wort  oder  eine  Redensart,  worin  Futurbedeutung 
liegt,  wie  des  Müssens,  Sollens,  Könnens,  Wollens  u.  s.  w., 
ausgedrückt  wird.  Ein  solches  Futur  wird  im  Deutschen  ge- 
wöhnlich durch  ein  Präsens  übersetzt,  indem  wir  die  Beziehung 
auf  die  Zukunft  von  dem  Hauptsatze  auf  den  Nebensatz  über- 
gehen lassen. 

a)  Cato  R.  R.  6,  2  ager  oleto  conserundo,  qtd  in  ventum  Favonium 
spectabit  et  soli  ostentus  erit,  alius  bonus  nullus  erit.  PI.  Pseud.  240 
ut  tu  med  esse  voles,  ita  ero.  Men.  214  dum  coquetur,  Interim  pota- 
bimus.  1)  C.  Off.  1.  28,  100  naturam  si  sequemur  ducem,  nunquam  aber- 
rabimus.  1.  6,  19  quod  in  rebus  honestis  et  cognitione  dignis  operae 
curaeque  ponetur,  id  jure  laudabitur.  Tusc.  1.  19,  44  profecto  beati 
erimus,  quom,  corporibus  relictis,  et  cupididatum  et  aemulationum  erimus 
expertes. 

b)  Lex  Numae  bei  Gell.  4. 3, 3  si  tacet  (=  tanget),  Junoni  .  .  amum 
((ipv6v)  feminam  caidito.  PI.  Amph.  501  quod  erit  natum,  toUito.  Asin.  228 
remeato  audacter,  mercedem  si  eris  nactus.  239  ut  voles,  ut  tibi  lubebit, 
nobis  legem  imponito.  Ter.  Andr.  863  si  quicquam  invenies,  me  mentitum 
occidito.^)  C.  Div.  2.  28,  60  causam  investigato  in  re  nova,  si  poteris-,  si 
nullam  reperies,  illud  tamen  exploratum  habeto,  nihil  fieri  potuisse  sine 
causa.  Tusc.  1.  43,  103  si  me  assequi  potueris  aut  sicubi  nactus  eris,  ut 
tibi  videtur,  sepelito.  de  or.  1.  48,  208  quae  si  vobis  non  probabuntur, 
vestrara  injquitatem  accusatote. 

c)  de  or.3.31,12ö  sit  modo  is,  qui  dicet  aut  scribet,  institutus  libera- 
liter  educatione.  ib.  1.  32,  223  teneat  oportet  venas  cujusque  generis, 
aetatis,  ordinis  et  eorum,  apud  quos  aliquid  aget  aut  erit  actums,  men- 
tes  sensusque  degustet.  Off.  1.  25,  88  nee  vero  audiendi,  qui  graviter 
inimicis  irascendum  putabunt  idque  magnanimi  et  fortis  viri  esse  cen- 
sebunt.  Off.  1.  34,  122  adulescentes,  quom  relaxare  animos  et  dare  se 
jucunditati  volent,  caveant  intemperantiam,  meminerint  verecundiae.  2. 13, 
43  qui  adipisci  veram  gloriam  volet,  justitiae  fungatur  officiis. 

Anraerk.  In  Bedingungssätzen  steht  bisweilen  der  Indicativus 
Praesentis,  wenn  im  Hauptsatze  das  Futur  oder  der  Imperativus  Futuri  auf 
-to  steht;  alsdann  wird  die  Bedingung  als  eine  in  der  Gegenwart  wirklich 
stattfindende  gesetzt,  wie  PI.  Asin.  373  cavebis,  ne  me  attingas,  si  sapis. 
C.  I.  agr.  1.  9,  26  deserite  eos,  a  quibus,  nisi  prospicitis,  brevi  tempore 
desereniini.  §.  27  si  vos  vestrum  mihi  Studium  ad  communem  dignitatem  dc- 
fendendam  profitemini,  perficiam  profecto  id,  quod  maxime  res  publica  de- 
siderat.  2.  28,  7?  si  quinquc  horainum  milibus,  ad  vim,  facinus  caedemque 
delectis,  locus  atque  urbs,  quae  bellum  facere  atque  instruere  possit,  quaeritur 
tamenne  patiemini  vestro  nomine  contra  vos  firmari  opes?  Rab.  Post.  7,  18 
rapientur  homines   in    haec    judicia  .  .,  nisi    cavetis.      Oder    die   Bedingung 


•  1)  S.  Holtze  1.  d.  II,  p.  82.  —  2)  Viele  Beispiele  aus  Plautus  und 
Terentius  von  dem  Fut.  mit  dem  Imper.  auf  -to  gibt  Loch  Wissenschaftl. 
Abhandl.  Progr.     Memel  1871,  S.  1  ff. 


110 


Gebrauch  der  Zeitformen.  —  e)  Futurum.         §.  36. 


I 


wird  als  in  dem  Augenblicke  der  Rede  eintretend  bezeichnet,  wie  C.  Fam.  16. 

1,  2  si  statim  navigaSy  nos  Leucade  consequere  .  .;  unum  illud,  mi  Tiro, 
videtOj  si  me  amaa^  ne  te  .  .  hae  litterae  raoveant  (wenn  du  mich  wirklich 
lieb  hast).  •)  —  Wenn  im  Hauptsatze  der  Imperativus  Praesentis  steht,  so 
kann,  da  derselbe  sowol  auf  die  Gegenwart  als  auf  die  Zukunft  bezogen 
werden  kann,  im  Nebensatze  entweder  das  Präsens  oder  das  Futur  stehen. 
C.  Tusc.  1.  8,  15  perfice^   si  potes.  1.  12,  26  expone,  nisi  molestum  esL  Ph. 

2.  44,  112  defendey  si  potes.  Caes.  B.  G.  4.  25,  3  desilite,  inquit,  milites,  nisi 
vultis  aquilam  hostibus  prodere.  Hör.  C.  1.  9,  14  f.  Liv.  21.  18,  13  hie  vobis 
bellum  et  pacem  portaraus;  utrum  placet,  sumite.  Senec.  ep.  76,  24  cum  voles 
veram  hominis  aestimationem  inire  et  scire,  qualis  sit;  nudum  inspice.  77, 
17  quocunque  voles^  desine.  80,  9  si  perpendere  te  voles,  .  .  intus  te  ipse 
considera.  2) 

3.  Bei  den  Komikern,  also  wahrscheinlich  in  der  Volks- 
sprache, wird  bei  Betheuerungen  statt  des  Conjunctivi 
Praesentis  zuweilen  der  Indicativus  Futuri  gebraucht,  indem 
das  Gewünschte  als  ein  in  der  Zukunft  wirklich  Eintretendes 
ausgedrückt  wird.  PI.  Trin.  447  ita  me  amabit  Juppiter,  |  neque 
te  derisum  veni  neque  dignum  puto.  Ter.  Heaut.  463  sie  me  di  ama- 
bunt,  ut  me  tuarum  miseritumst,  |  Menedeme,  fortunarum.  749  ita  me  di 
amabuniy  ut  nunc  Mendemi  vicem  |  miseret  me.  —  So  wird  gleichfalla 
bei  den  Komikern  der  Indicativus  Futuri  statt  des  Conjunctivus  Prae- 
sentis von  einer  unentschiedenen  Möglichkeit  gebraucht,  indem 
dieselbe  mit  einer  gewissen  Bestimmtheit  ausgesprochen  wird.  PI.  Pere. 
645  haec  ei^t  bono  genere  nata;  nil  seit  nisi  verum  loqui.  Mil.  395  nar- 
randum  ego  istuc  militi  censebo  (ich  dürfte  wohl  der  Meinung  sein).  Ter. 
Eun.  732  verbum  hercle  hoc  verum  erit:  sine  Cerere  et  Libero  friget 
Venus.  Phorm.  801  CH.  cognatam  comperi  esse  nobis.  DE.  Quid?  De- 
liras.  CH.  Sic  erit;  \  non  temere  dico  (so  dürfte  es  sein,  so  wird  es  sein, 
wie  sich  bald  herausstellen  wird).  3) 

4.  In  der  gebildeten  Sprache  der  Römer  wird  das  Fu- 
tur häufig  als  ein  feinerer  und  bescheidenerer  Ausdruck  des 
Gegenwärtigen  gebraucht,  indem  dasselbe  nicht  als  ein  in  der 
Gegenwart  wirklich  Bestehendes,  sondern  als  ein  bloss  unter 
gewissen  Bedingungen  in  der  Gegenwait  Mögliches  gesetzt 
wird.  So  w^erden  Behauptungen  auf  eine  mildere 
und  bescheidenere  Weise  ausgesprochen,  indem  die  Ent- 
scheidung der  Zukunft  überlassen  wird.     C.  Tusc.  1.  15,  35 

si,  quorum  aut  ingenio  aut  virtute  animus  excellit,  eos  arbitrabimur,  quia 
natura  optima  sint,  cernere  naturae  vim  maxime  (nämlich  wenn  wir  die 
Sache  näher  betrachten  wollen).  Sen.ep.  71,28  ne  extra  rerum  naturam 
vagari  virtus  nostra  videatur,  et  tremet  sapiens  et  dolebit  et  expallescit. 
(Der  Zusammenhang  der  Stelle  ist  folgender:  Lucilius  hatte  gegen  Seneca 
geäussert:  multi  professi  sapientiam  levissimis  nonnunquam  minis  ex- 
territi  sunt  (§.  29);  darauf  erwidert  Seneca:  freilich  wenn  der  Weise  so 
schwach  ist,  da  dürfte  er  wol  bange  sein,  dass  unsere  Tugend  aus  ihrem 
Wesen  herauszutreten  scheine.)  Ebenso  im  Griechischen,  wie  Isoer.  8, 
106  eupTjoexe  tou;  rXsbtOüc  xuiv  dvOpcuTtüiv  Ttcpl  ra;  aipiaeic  xiov  itpaYfjLaTiov 


1)  Vgl.  Zumpt  §.  509,  Anm.    — 
—   3)   s.  Ruddimann.  II,   p.  383. 
a.  a.  O.  L  S.  256. 


2)  Vgl.  Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  257. 
Holtze  II,, I.  d.  p.  82.       Draeger 
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duapT^vovra;.  1)  In  allgemeinen  Gedanken,  wie  C.  Tusc.  2. 13, 30  hoc 
posito,  tantum  tamen  exceUet  illud,  quod  bonestum  appellamus,  ut  omnia 
praeterea,  quae  bona  corporis  et  fortunae  putantur,  perexigua  videan- 
tur.  15,  35  consuetudo  laborum  perpessionem  dolorum  efficiet  faciliorem. 
Sen.ep.  79, 11  gloria  umbra  virtutis  est;  etiam  invitos  comitabitur.  Öfters 
in  Schlüssen,  wie  C.  Tusc.  3.  7,  14  nemo  sapiens  nisi  fortis;  non  cadet 
ergo  in  sapientem  aegritudo.  §.15  aegritudo  perturbatio  est  animi;  sem- 
per  igitur  ea  sapiens  vacabit.  3.  8,  18  sunt  illa  sapientis;  aberit  igitur  a 
sapiente  aegritudo.  §.  19.  Eigentümlich:  Sen.  ep.  71,  9  virtus  non  pot- 
est  major  aut  minor  fieri.  Sed  Cn.  Pompejus  amittet  exercitum;  sed  .  . 
optimates  .  .  uno  proelio  profligabuntur,  et  tarn  magni  ruina  imperii  in 
totum  dissiliet  orbem;  aliqua  pars  ejus  in  Aegypto,  aliqua  in  Africa, 
aliqua  in  Hispania  cadet  .  .  Omnia  licet  fiant  etc.  (Aber,  wird  man  ent- 
gegnen, Pompejus  hat  sein  Heer  verloren  u.  s.  w.;  mag  Alles  geschehen, 
das  steht  fest,  die  wahre  Glückseligkeit  besteht  nur  in  der  Tugend).  — 
Sehr  häufig  werden  durch  den  Indikativ  des  Futurs,  meistens  in 
der  IL  Person  Befehle,  Ermunterungen,  Ermahnungen,  Bit- 
ten und  in  Verbindung  mit  non  Verbote  ausgedrückt,  indem  die  Er- 
füllung des  Ausgesagten  nicht,  wie  diess  beim  Imperative  der  Fall  ist, 
gefordert,  sondern  nur  erwartet  wird.  PI.  Asin.  372  lu  cavebis,  ne  me 
attingas,  si  sapis.  Cure.  728  tu,  miles,  SLputmecenabis;  hodie  fientnuptiae, 
Most.  515  non  me  appellabis,  si  sapis.  2)  C.  Fam.  7.  20,  2  valebis  meaque 
negotia  videbis  meque  dis  juvantibus  ante  brumam  exspectabis.  14.  8  si 
quid  novi  acciderit,  fades,  ut  sciara.  Att.  10.  2,  2  tu  tamen,  quod  pot- 
eris,  .  .  nos  consiliis  juvabi^.  12.  28,  1  si  igitur  tu  illum  conveneris, 
sciHbes  ad  me,  si  id  videtur.  15.  15,  4  curaUs  igitur  et,  si  quid  tibi  de 
eo  videbitur,  scn'bes.  III.  Pers.,  z.  B.  C.Off.  1.6, 18  quod  Vitium  effugere 
qui  volet,  adhibebit  ad  considerandas  res  diligentiam  (muss  anwenden). 
Fam.  3.  9,  4  haec  igitur  tibi  erunt  curae,  meque  totum  et  mea  et  meos 
commendatos  habebis  (mag  dir  am  Herzen  liegen).  Fam.  5.  12,  10  tu 
interea  non  cessabis  et  ea,  quae  habes  insMtuta,  perpolies  nosque  dllige» 
Tusc.  1.  12,  26  docebis.  Ebenso  im  Griechischen,  wie  X.  Hell.  2.  3,  34 
üfxsT?  ouv,  ^dv  owwpov^Ti,  o'j  TOüTou,  <k\X  üfiüiv  cp£(o£ode.  3)  Ganz  ver- 
schieden von  diesem  Gebrauche  ist  das  Futur  mit  non  in  der  Frage; 
wie  non  respondebis?  st.  responde,  s.  d.  Lehre  v.  d.  Fragesatze. 

§.  37.   /)  Futurum  exactum. 

1.  Das  Futurum  exactum  bezeichnet  eine  Handlung  als 
eine  in  der  Zukunft  vollendete.  Im  Deutschen  ist  der 
Gebrauch  des  Fut.  ex.  wegen  der  schwerfälligen  Form  des- 
selben weit  seltener  als  im  Lateinischen,  indem  es  gewöhnlich 
durch  das  einfache  Futur  oder  das  Präsens  oder  das  Perfekt 
vertreten  wird.  In  Nebensätzen  steht  es,  wenn  der  Haupt- 
satz durch  dieselben  Formen  ausgedrückt  ist,  welche  §.  36,  2 
erwähnt  worden  sind.  Cato  R.  R.  5,  7  res  rustica  sie.  est: 
si  unam  rem  sero  feeeris,  omnia  opera  sero  facies.  PI.  Mil.  297  ni  ludi- 

J)  S.  Kühner  Ausführl.  Griech.  Gramm.  2  II,  §.  387,  3.  —  2)  Mehr 
Beispiele  aus  Plautus  bei  Loch  Gbr.  des  Impr.  bei  PI.  Memei  1871,  S. 23. 
—  3)  S.  Kühner  a.  a.  O.  II,  §.  387,  5. 
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ficata  ero  hominem,  |  culpam    omnem  in  med   inponito.     Asin.  818  nisi 
quidem  illa  ante  occupassit  te,  ecfligesy  scio.  Bacch.  848  f.  neque  Bellona 
mi  unquam  neque  Mars  creduat,  \  ni  illum  exanimalem  faxo  (=  fecero), 
si  convenero,  |  nive  exteredem  fecero  vitae  suae.     PI.  bei  Gell.  3.  3,  8 
peribo,  si  non  fecero-,  si  faxo,  vapulabo.    Merc.  49<J  non  edepol  possum 
priuj«,  quam  tu  ad  me  redieris  (in  possum   liegt  die  Futurbedeutung). 
Pseud.  1248  si  cecidero,  flagitium  vostrum  erit.    Stieb.  4o6  me  in  culpa 
haheto,  nisi  probe  excruciavero.    Ter.  Phorm.  205  si  senserit  te  timidura 
pater    esse,   arhitrabitur  \  commeruisse    culpam.  >)      C.  de  er.  2.  65,  361 
tit  sementem  feceris,  ita  metes.     Cat.  m.  6,  18  de  Carthagine  vereri  non 
ante  desinam,  quam  illam  excisam  esse  cognovero.    Fam.  2.  9,  3  multa 
alia  et  de  te  et  ad  te  {sc.scribam),  quom  primum  ero  aliquid  nactus  otii. 
11.  11,  2  malevolentiae  hominum  in  me,  si  poteris,  occurres,  si  non  po- 
tueris,  hoc  consolabere,  quod  me  de  statu  meo  nullis  contumeliis  deterrere 
possunt.  18,  2  tantum  scribo  et  tibi  et  mihi  maximae  voluptati  fore,  si 
te  firmum  quam  primum  videro.    Oif.  1.  20,  103  ludo  et  joco   uti  illo 
licet  quidem,   sed    tum,  quom    gravibus  seriisque   rebus    satisfecerimus. 
3.  19,  76   si   qnis   voluerit   animi   sui   complicatam   notionem   evolvere, 
jam   se  ipse  doceat  eum  virum  bonum  esse,  qui  prosit,  quibus  possit. 
Att.  1,  7  omnem  spem  delectationis  nostrae,  quam,  quom  in  otium  ve- 
verimus,  habere  volumus,  in  humanitate   positam  habemus.     Vat.  4,  10 
tespondeto  ad  ea,  quae  de  te  ipso  rogaro.  Sali.  C.  1,  6  priusquam  inci- 
pias,  consulto  et,  ubi  cmisidueris,  mature  facto  opus  est,  51,  24  qui   con- 
venit  in  minore  negotio  legem  timere,  quom  eam  in  majore  neglexeris'^ 
Liv.  24.  o8,  5  qui  prior  strinxerit  ferrum,  ejus  victoria  erit.  Sen.  ep.  95, 
56  actio  recta  non  erit,  nisi  recta  fueHt  voluntas.  —  Wenn  aber  in  dem 
Nebensatze  das  einfache   Futur,  im   Hauptsatze  das  Fut.  ex.  steht,   so 
wird  durch  das  letztere  ein  Zustand  bezeichnet  (s.  Nr.  2  und  3),  wie 
C.  Tusc.  2.  26,  64  tibi  si  recta  probanti  placebis,  tum  non   modo  tete 
viceris,  sed  omnes  et  omnia  (so  wirst  du  Sieger  sein).     Fam.  16.  3,  2 
satis  cito  te  (de  conj.  st.  quotidie)  videroy  si  valebis  (ich  werde  dich 
schnell  genug  bei  mir  haben). 

Vnmerk.  Wenn  im  Hauptsatze  der  Imperativus  Praesentis  steht, 
80  kann,  Avie  wir  §.  36,  Anmerk.  gesehen  haben,  im  Nebensatze  entweder 
ein  Präsens  oder  ein  Futur  stehen,  wie  Liv.  6.  12,  10  ubi  haerere  jam  aciera 
videris  tum  terrorem  equestrem  occupatis  alio  pavore  infer  invectusque 
ordines  pugnantium  dianipa.  —  Auffallend  ist  C.  leg.  2.  18,  45  Piatoni 
prorsus  adsentior,  qui,  si  modo  interpretari  pofuero,  his  fere  verbis  utitur; 
denn  man  erwartet  si  possum;  aber  Cicero  drückt  sich  mit  grosser  Beschei- 
denheit aus;  er  beginnt  mit  den  Worten:  wenn  ich  anders  im  Stande  ge- 
wesen sein  werde  den  Plato  zu  übersetzen,  als  ob  darauf  folgen  sollte  „so 
wird  er  sich  etwa  folgender  Worte  bedient  haben;  statt  der  letzteren  Worte 
aber  gebraucht  er  den  bestimmteren  Ausdruck:  „so  bedient  er  sich  etwa 
f.  W." 

2.  Zwei  zukünftige  Handlungen,  von  denen  die  eine 
erst  aus  der  anderen  hervorgeht,  werden  häufig  in  das  Fut. 
exact.  gesetzt,  so  dass  beide  als  zu  gleicher  Zeit  eintretend 
bezeichnet  werden.  In  diesem  Falle  werden  durch  die  beiden 
Fut.  ex.  zwei  aus  der  Vollendung  der  zukünftigen  Handlungen 


1)  Eine  grosse  Anzahl  von  Beispielen  aus  der   vorklassischen  Zeit  s.  b. 
Holtze  1.  d.  II,  p.  82  sqq. 
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hervorgehende  Zustände  bezeichnet.  Der  Deutschen  Sprache 
ist  diese  Ausdrucksweise  fremd;  wir  gebrauchen  alsdann  im 
Vordersatze  das  Perfekt  und  im  Hauptsatze  das  Futur.  In 
der  Griechischen  Sprache  bedeutet  das  Fut.  ex.  stäts  ein  in 
der  Zukunft  Vollendetes  und  in  seinen  Wirkungen  Fort- 
bestehendes, wie  Th.  2,  24  r^  (Suvot|j,£(ü?)  ii  aiöiov  toT?  Itti- 
7iYvo|x£vot<;  [AVYi[xTj  xaTaXsXeitJ^sTai  (wird zurückgelassen  sein).  ^) 
Fl.  Capt.  695  pol  si  istuc  faxis  {=  feceris),  haec  sine  poena  feceris.  Poen. 
81  f.  argen  tum  nisi  qui  dederit,  nugas  egerit-,  \  verum  qui  dederit,  mage 
majores  egerit.  Pseud.  376  si  tu  argentum  attuleris,  cum  illo  perdidero 
fidem.  C.  Tusc.  1.  30,  74  quom  causam  justam  deus  ipse  dederit,  vir 
sapiens  laetus  ex  his  tenebris  in  lucem  illam  excesserit.  2.  6,  16  quam 
quis  ignominiam  non  pertulerit,  ut  effugiat  dolorem,  si  id  summum  malum 
esse  decreveritl  3.  37,  77.  Fam.  10,  14  extr.  quod  si  erit  factum,  et  rem 
publicam  divino  beneficio  affeceris  et  ipse  aetemam  gloriam  consequere. 
16.  1,  2  qu3d  valetudini  tuae  maxime  conducet,  si  feceris,  maxirae  ob- 
temperaris  voluntati  meae.  Mil.  36,  99  praeclare  vixero,  si  quid  mihi 
acciderit  prius,  quam  hoc  tantum  mali  videro.  Off.  3.  6,  30  si  quid  ab 
homine  tuae  utilitatis  causa  detraxeris,  inhumane /ecem  (ubi  v.  Bei  er), 
de  or.  3.  14,  55  virtutum  expertibus  si  dicendi  copiam  tradiderimus, 
non  eos  quidem  oratores  effecerimus,  sed  furentibus  quaedam  arma  de- 
derimus.  Att.  2.  24,  5  respiraro,  si  te  videro.  So  auch  mit  dem  Imper. 
wie  PI.  Most.  5.  2,  52  tu  quiesce  .  .;  ego  illum  verberibus,  ut  quietus 
Sit,  subegero.  C.  Tusc.  1.  13,  30  toUe  hanc  opinionem.  luctum  sustuleris. 
Or.  70,  32  immuta  paulum  .  .,  perierit  tota  res.  Verr.  2.  C2,  151  da 
mihi  hoc,  jam  tibi  maximam  partem  defensionis  praecideris.  5.  65,  168 
toUe  hanc  spem,  toUe  hoc  praesidium  .  .  .;  jam  omnia  regna,  jam  omnes 
liberas  civitates,  jam  omnem  orbem  terrarum  civibus  Romanis  ista  de- 
fensione  praecluseris.  Caes.  B.  G.  4.  25,  3  desilite,  milites,  nisi  vultis 
aquilam  hostibus  prodere ;  ego  certe  meum  rei  publicae  atque  imperatori 
officium  praestitero.  Att.  5.  1,3  Pomponia,  inquit,  tu  invita  mulieres, 
ego  accivero  pueros.  Vgl.  Ar.  PI.  1027  «ppdCe,  "/«^l  TreTipa^eTai.  Mit 
einem  Partiz.,  wie  C.  Att.  4.  1,  2  complexum  tuum  nactus  (=  si  nactus 
ero)  nunquam  dimisero.  Mit  dem  Perf.  im  Hauptsatze,  wodurch  die  zu- 
künftige Handlung  als  bereits  vollendet  bezeichnet  wird,  wie  PI.  Mil. 
163  disperistis,  ni  usque  ad  mortem  male  mulcassitis.  C.  Fam.  12.  6,  2 
(Brutus)  si  conservatus  eHt,  vicimus.  16.  12,  4  id  ille  (Caesar)  si  fecerit, 
spes  est  pacis . . ;  sin  autem  ille  suis  conditionibus  stare  noluerit,  bellum 
j>aratum  est. 

3.  Mit  Nachdruck  gebraucht  der  Lateiner  das  Futurum 
exactum  auch  absolut  in  Hauptsätzen,  d.  h.  ohne  Beziehung 
auf  den  Nebensatz,  statt  des  einfachen  Futurs,  um  den  be- 
stimmt eintretenden  Erfolg  einer  künftigen  Hand- 
lung zu  bezeichnen.  Dieser  Gebrauch  ist  namentlich  bei  den 
Komikern  sehr  häufig.  2)  Es  scheint  eine  beliebte  Eigen- 
tümlichkeit der  Volkssprache  gewesen   zu  sein  sich  des  Fut. 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.388.  —  2)  S.  Neue 
Formenlehre 2  II,  S.  548  f.  M advig  opusc.  ac.  alt.  p.  88  sqq.  Holtze 
1.  d.  p.  86  sqq.     Draeger   a.  a.  0.  I,  S.  259  ff. 

Kühner,  AusfUhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  IL  8 
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ex  st  des  einfachen  Futurs  zu  bedienen,  indem  man  eine  zu- 
künftige Handlung  als  bereits  vollendet,  und  als  emen  hieraus 
hervorgegangenen  Zustand  ansah,  also  faxo  oder  fecero 
statt  fSciam  in  dem  Sinne  „es  wird  von  mir  gethan  sein  . 
PI.  Amph.  53  deus  sum,  commutaveroy  ich  bin  ein  Gott  und  werde  die 
Sache  ändern  (die  Sache  wird  von  mir  geändert  sein).  Bacch.  715  jain 
faxo  (=  fecero)  hie  erunt.  Mil.  200  ego  hinc  abscessero  aps  te  huc 
interim  (werde  indess  hierher  weggegangen  sein  =  werde  fort  sein). 
572  f.  etiam  illut,  quod  scies,  nesdveris,  \  nee  viderisy  quod  videris. 
Trin.  655  omnia  ego  istaec,  quae  tu  dixti,  scio,  vel  exsignavero. 
710  eodem  pacto,  quo  huc  accessi,  apscessero.  1007  lubet  obser- 
vare,  quid  agat;  huc  concessero.  Ter.  Andr.  640  f.  nil  promoveris.  641 
molestus  certe  ei  fuero  atque  animo  morem  gessero.  Hec.  599  et  me 
hac  suspicione  exsolvam  et  illis  morem  gessero.  Heaut.  108  ego,  quod 
me  in  te  sit  facere  dignum,  invenero.  174  huc  concessero.  676  tantundem 
egero.  Phorm.  AN.  882  Rape  me;  quid  cessas?  GE.  Fecero  Hec.  70ü  post 
de  matre  videro.  Ad.  538  fuge  modo  intro,  ego  videro  (vgl.  Nr.  4).  127 
ah,  si  pergis,  ahiero. 

4     Auch   in   der  klassischen   Sprache  findet  sich  dieser 
Gebrauch,  jedoch  weit  seltener.    C.  Rp.  1. 13,  20  libenter  tibi, 

ut  de  eo  disseras,   concessero.    Att.  3.  19,  1   nusquam  facilius  hanc  mi- 
serrimam  vitam  vel  sustentabo  vel,  quod  multo  melius,  abjecero.  Fin.  3. 
4,  14   multum   ad   ea,   quae   quaerimus,  explicatio   tua  ista  profecerit. 
Plane.  33,  79   multo   citius   meam   salutem  pro   te  abjecero,  quam  Cn. 
Plancii  salutem  tradidero  contentioni  tuae.    Hör.  epod.  1,  32  satis  su- 
perque  me  benignitas  tua  |  ditavit;   haud  paravero,  \  quod  .  .   perdam 
(nicht  will  ich  mir  erworben  haben,  d.  i.  nicht  will  ich  besitzen).  Liv.  3. 
9    12  non  jus  vestrum,   sed  invidiam  minueritis.  25.  38,  17   clamor   in 
p'ortis  auditus  et  primus  impetus  castra  ceperit.  26.  43,  3  oppugnabitis 
vere  moenia  unius  urbis,  sed  in  una  urbe  universam  cepeHtis  Hispa- 
niam.  §.  7,  potiemur  cum  pulcherrima  opulentissimaque  urbe,  tum  oppor- 
tunissimo  portu:  quae  cum  magna  ipsi  habebimus,  tum  dempserimus  ho- 
stibus  multo  majora.    Häutig  videro  und  besonders  in  Verbindung  mit 
moxy  post,   alias,  wenn  man  eine  Erörterung  für  den  Augenblick  auf- 
schiebt, aber  andeuten  wiU,  dass  dieselbe  zu  einer  anderen  Zeit  bestimmt 
erfolgen  wird;  dazu  lässt  sich  ein  Satz  hinzudenken,  wie  quom  occasio 
oblata  erit,  quom  opus  fuerit,  quom   ad   rem  pervenero;   also  stimmt 
dieser  Fall    mit    dem  Nr.  2   erwähnten  überein.      Beispiele   aus    der 
vorklassischen  Zeit  s.  Nr.  3.     C.  Tusc.  5.  7,  20  sed  videro,  quid  effi- 
ciat;  tantisper  hoc  ipsum  magni  faciam,  quod  pollicetur.  de  or.  3.  10, 
37  nam  de  actione  post  videro,    Ac.  2.  24,  76  quid  incertum  sit,  pauio 
post  videro.  2.  44,  135    recte    secusne,    alias   viderimus.     Fin.  1.  10,    35 
quae  fuerit  causa,  mox  videro.     Legg.  1.  21,  54.     Liv.  8.  33,  8  videroy 
cessurusne   provocationi   sis   („der  Erfolg  wird   sein,    dass   ich   sehe« 
Weissenb.).    So  auch  C.  Att.  14. 16, 1  perpauds  diebus  in  Pompejanum, 
post  in  haec  Puteolana  et  Cumana  regna  rmavigaro  (d.  i.  quom  per- 
pauci  dies  exacti  erunt).    Statt  videro,  mox  videro  wird  übrigens  auch 
videbo,  mox  videbo  u.  s.  w.  gesagt,  wie  Fin.  5.  21,  GO  quaeque  cujusque 
vis  et  natura  sit,  mox  videbimus.    Fam.  3.  9,  8  verum  haec  videbimus, 
Att.  10.  7,  1  sed  de  hoc  videbimus.  12.  34,  2  quibus  de  rebus  ad  me 
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scripsisti,  coram  videbimtis;  alsdann  wird  die  Sache  bloss  als  zukünftig 
bezeichnet,  während  videro  u.  s.  w.  den  Nebenbegriff  der  bestimmt  ein- 
tretenden Handlung  in  sich  schliesst.  Ein  ähnlicher  Ausdruck  ist  C. 
Tusc.  5.  4,  10  cujus  de  disciplina  aliud  tempus  fuerit  fortasse  dicendi 
(=  alias  viderimus).  Der  Begriff  der  Schnelligkeit  oder  Eile,  der  dem 
Fut.  ex.,  wenn  es  st.  des  einfachen  Futurs  steht,  häufig  zugeschrieben 
wird,  liegt  keineswegs  in  demselben,  sondern  in  dem  Zusammenhange 
der  Rede  oder  in  einem  beigefügten  Adverb,  wie  jam,  cito  u.  s.  w.  i) 
Über  den  altlat.  Infin.  Futuri  ex.  auf  -assere  s.  Th.  I,  §.  191,  g).  S.  512. 
Auch  in  der  Dichtersprache  in  aufgeregten  Fragen,  wie  Verg.  A.  4, 591 
pro  Juppiter!  ibit  |  hie,  ait,  et  nostris  irduserit  advena  regnis?  9,  785 
unus  homo  .  .  |  .  .  tantas  strages  inpune  per  urbem  |  edideritf—  In  der 
späteren  Latinität  begegnet  nur  selten  dieser  Gebrauch  des  Fut.  ex., 
wie  Apul.  de  deo  Socr.  2  in.  nam  hoc  postea  videro.  Asclep.  12  extr. 
dixero. 

An  merk.  Bei  den  Verben,  deren  Perfekt  wir  im  Deutschen  durch  das 
Präsens  übersetzen  (s.  §.  33,  3),  müssen  wir  das  Fut.  ex.  durch  das  einfache 
Futur  übersetzen,  wie  meminero,  (eigentlich  werde  mich  erinnert  haben) 
werde  eingedenk  sein. 

§.  38.    Gebraach  der  Zeitformen  in  dem  Briefstile. 

1.  Hinsichtlicli  des  Lateinischen  Briefstiles  ist  Fol- 
gendes über  den  Gebrauch  der  Zeitformen  zu  bemerken:  Der 
Römer  nimmt  beim  Schreiben  eines  Bri^es  gewöhnlich  Rück- 
sicht auf  die  Zeit,  in  welcher  der  Andere  den  Brief  empfängt. 
Was  daher  in  die  Gegenwart  des  Schreibenden  fällt,  wird, 
wenn  es  zur  Zeit,  in  welcher  der  Andere  den  Brief  empfängt, 
der  Vergangenheit  angehört,  durch  das  Perfekt  und  Imper- 
fekt, und  was  für  den  Schreibenden  vollendet  ist,  durch  das 
Plusquamperfekt  ausgedrückt.    C.  Fam.  1.  8,  7  rem  te  valde 

bene  gessisse  rumor  erat.  Exspectabantur  litterae  tuae,  de  quibus  eramus 
jam  cumPompejo  hcuti.  10. 20, 1  ita  erant  omnia,  quae  istinc  afferebardur, 
incerta,  ut,  quid  ad  te  scriberem,  non  occurreret.  12. 6,  2  res,  quom  haec 
scribebam,  erat  in  extremum  adducta  discrimen.  15.  11,  2  ego,  si  me 
navigatio  non  morabitur,  quae  incurrebat  in  ipsos  Etesias,  propediem 
te,  ut  spero,  videbo.  (Die  Abfahrt  stand  noch  bevor;  aber  zur  Zeit 
des  Empfanges  navigatio  incurrebat  in  i.  E.)  16. 6, 1  tertiam  ad  te  hanc 
epistulam  scripsi  eodem  die  (heute).  Att.  5.  16,  4  Bibulus  ne  cogitahat 
quidem  etiam  nunc  in  provinciam  suam  accedere  {nunc  statt  des  ge- 
wöhnlichen tum).  7.  12,  1  unam  adhuc  a  te  epistulam  acceperam.  9.  10, 
1  nihil  habebam,  quod  scriberem-^  neque  enim  novi  quicquam  audieram 
et  ad  tuas  omnes  (sc.  epistulas)  rescripseram  pridie  (auf  alle  deine 
Briefe  habe  ich  gestern  [pridie]  geantwortet).  10.  3,  1  a.  d.  VII.  Id.  al- 
teram  tibi  eodem  die  (heute)  hanc  epistulam  scripsi  et  pridie  (gestern) 
dederam  mea  manu  longiorem.  §.  2  exemplum  misi  ad  te  Caesaris  litte- 
rarum.  16.  3,  6  Brutus  erat  in  Neside  etiam  nunc.  Q.  Fr.  2.  3,  7  pridie 
Idus  Februarias  haec  scripsi  ante  lucem;  eo  die,  quo  haec  scribebam, 
apud  Pomponium  in  ejus  nuptüs  eram  cenaturus  (heute,  wo  ich  dieses 


1)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  2.  11,  26. 
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schreibe  [nicht  hodie],  werde  ich  bei  P.  speisen).  2,  5  dederam  ad  te 
litteras  antea,  quibus  erat  scriptum  Tulliam  nostram  Crassipedi  pndie 
Non.  April,  esse  desponsam;  ceteraque  de  re  publica  privataque  per- 
scripseram.  3.  2,  1  postridie  ejus  diei,  qui  erat  tum  futunis,  quom  haec 
scribebam  ante  lucem,  erat  apud  Catonem  divinatio  in  Gabinium  inter 
Memmium  et  Ti.  Neronem  futura  (morgen  wird  bei  Cato  die  Unter- 
suchung stattfinden;  aber  auch  cras  konnte  stehen).  Ps.  C.  ad  Br.  1. 
10  extr.  habes  totum  rei  publicae  statum,  qui  quidem  tum  erat,  quom 
has  litteras  dabam  (wie  er  wenigstens  jetzt  ist,  indem  ich  schreibe; 
übrigens  konnte  statt  tum  auch  nunc  gebraucht  werden,  s.  die  obigen 
Beispiele).  Die  sonst  mit  dem  Indicat.  Perf.  verbundenen  Konjunktionen, 
wie  uty  postquam  u.  s.  w.,  werden  im  Briefstile  mit  dem  Indicat.  Plus- 
quamperf.  verbunden,  wie  C.  Att.  5.  10,  1  ut  Athenas  a.  d.  VII.  Kai. 
Quint.  veneram,  exspectabam  ibi  jam  quartum  diem  Pomptinum.  9.  1,  1 
haec  scribebam  pridie  Nonas  die,  postquam  ille  Canusio  moverat. 

2.   Ausnahmen  von  der  Regel  sind  im  Ganzen  selten,  we- 
nigstens bei  CMcero,  wie  Att.  12.  47,  3  tabellarium  meum  hodie 

exspectamus.  12.  53  ego,  etsi  nihil  habeo,  quod  ad  te  scribam,  scribo 
tamen,  quia  tecum  loqui  videor.  Farn.  13,  47  quid  ego  tibi  commendem 
eum,  quem  tu  ipse  diligis?  Sed  tamen,  ut  scires  cum  a  me  non  diligi 
solum,  verum  etiam  amari,  ob  eam  rem  tibi  haec  scribo  (Praes.  bist.; 
st.  commendem  erwartet  man  commendarem),  15.  18,  sed  flagitat  tabel- 
larius.  Valebis  igitur.  Att.  4.  16,  7  senatus  hodie  fuerat  futurus,  id  est 
Kalendis  Octobribus;  ja«  enim  luciscit.  10.  6,  1  me  adhuc  nihil  praeter 
tempestatem  moratur.  Weniger  genau  nimmt  es  Plinius  in  seinen  Briefen. 
Was  sich  beim  Empfange  des  Briefes  hinsichtlich  der  Zeit  ebenso  ver- 
hielt wie  beim  Schreiben,  muss  natüriich  auf  die  gewöhnliche  Weise 
ausgedrückt  werden,  wie  C.  Fam.  7.  26,  2  ego  hie  cogito  commorari, 
quoad  me  reficiam;  denn  das  cogito  commorari  dauert  in  der  Gegenwart 
des  Empfängers  ebenso  gut  wie  in  der  des  Schreibenden  fort.  13,  60,  2 
Tryphonem  tibi  ita  commendo,  ut  homines  grati  et  memores  bene  me- 
ritos  de  se  commendare  debent. 

Anmerk.  Das  Datum  wurde  entweder  dadurch  bezeichnet,  dass  man 
am  Ende  des  Briefes  den  Tag  angab,  wie  C.  Fam.  14,  4  extr.  Pridie  Kalendas 
Majas,  Brundisio.  14,  10  extr.  VII  Idus  Quintil.  14,  11  extr.  XVII  Kalendas 
Quintil.  oder  dadurch,  dass  man  den  Buchstaben  D.  (=  dabam)  oder  das  Wort 
Data  (sc.  epistula)  mit  Angabe  des  Tages  unterzeichnete,  wie  C.  Fam.  12, 13 
extr.  Data  Idibus  Jun.  Cypro  a  Crommyu  acride.  14,  8  extr.  D.  IUI.  Nonas 
Jun.  14,  12  extr.  D.  prid.  Nonas  Novemb.  Brundisio.  14,  23  extr.  D.  pridie 
Idus  Sext. 

§.  39.     Gebrauch  der  Zeitformen  in  der  sogenannten  Conjugatio 

periphrastica. 
Der  Gebrauch  der  Zeitformen  in  der  sogenannten  Con- 
jugatio periphrastica  stimmt  mit  dem  in  der  einfachen  Kon- 
jugation völlig  überein.  Wir  unterscheiden  folgende  Formen: 
1.  Erstens  das  Participium  Praesentis  Äctivi  mit  mm, 
welches  die  Handlung  als  eine  dauernde,  als  einen  Zustand 
bezeichnet,  i)    PL  Poen.  5.  2,  78  ut  tu  sie  sciens.   Ebenso  Ter. 

1)  Vgl.  Ramshorn2  II,  S.  591.     Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  267. 
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Andr.  508.  775.  Cato  R.  R.  praef.  4  minimeque  male  cogitantea  sunt, 
qui  in  eo  studio  (sc.  agri  culturae)  oecupati  sunt.  C.  Br.  38, 141  gestus 
erat  (in  Antonio)  non  verba  exprimens,  sed  cum  sententiis  congruens.  de 
or.  2. 89, 364  me  dicentem  qui  audierit,  nemo  unquam  tam  sui  despiciens 
fult,  quin  speraret  aut  melius  aut  eodem  modo  se  posse  dicere.  Cat.  m. 
8,  26  videtis,  ut  senectus  sit  operosa  et  semper  a^ens  aliquid  et  moliena. 
Ac.  1.  5,  19  quid  consentiens  sit.  N.  D.  2.  8,  21  quae  sunt  his  carentia. 
§.  22  mundi  partes  sentientes  sunt.  Sali.  J.  31,  19  Jugurtha  profecto 
jussis  vestris  obediens  erit.  Nep.  15.  7,  1  Epaminondam  fuisse  patientem 
suorumque  injurias  ferentem  civium,  haec  sunt  testimonia.  B.  Hisp.  29 
currens  erat  ad  dextrum.  Ov.  Her.  18,  55  nox  erat  incipiens.  Liv.  5. 
34,  6  quod  quidem  continens  memoria  sit,  so  weit  die  Geschichte  um- 
fassend ist.  5.  39,  8  timori  perpetuo  ipsum  malum  continens  fuit.  28.  44, 
17"  illa  longa  oratio  nee  ad  vos  pertinens  sit  (ubiv.  Weissenb.).  Senec. 
ep.  85,  16  beata  vita  nullius  e^t  indigens.  Gell.  5.  9,  5  quispiam  Samius 
athleta,  cum  antea  non  loquens  fuisset,  dicitur  loqui  coepisse.  Apul. 
Met.  7,  19  extr.  moras  non  sustinens  est.  Asclep.  2  p.  287  generans  est. 
dogm.  Plat.  3  p.  267  est  propositio  duabus  orationis  partibus  constans. 
Arnob.  3,  38  id,  quod  non  est  colens. 

Anmerk.  Der  Gebrauch  dieser  Form  ist  nicht  sehr  häufig;  sehr  häufig 
aber,  wenn  das  Partizip  die  Bedeutung  und  Konstruktion  des  Adjektivs 
angenommen  hat,  wie  amans  sum  {eram,  fui,  fueram,  ero  u.  s.  w.)  patriae. 
—  Verschieden  von  dem  angegebenen  Falle  ist  der,  wo  das  Verb  esse  nicht 
als  blosses  Aussagewort  (Kopula),  sondern  als  wirkliches  Verb  (§.  4,  3)  ge- 
braucht ist  und  daher  das  Partizip  als  Attributiv  zu  dem  Subjekte  gehört, 
wie  C.  Div,  1.  25,  52  est  apud  Platonem  Socrates,  quom  esset  in  custodia 
publica,  dicens  Critoni,  suo  familiari^  sibi  post  tertium  diem  esse  moriendum 
(=  inducitur  Socr.,  qui  dicit). 

§.  40.    Fortsetzung. 

1.  Zweitens  das  Participium  Futuri  Activi  mit  sum,  ^) 
welches  eine  Handlung  ausdrückt,  die  das  Subjekt  vorzuneh- 
mengedenkt, oder  vorzunehmen  befähigt  ist  oder  Macht 
hat  oder  ihm  durch  die  Umstände  gestattet  ist^  oder 
vorzunehmen  die  Bestimmung  hat  oder  durch  die  äussere 
Lage  der  Dinge  vorzunehmen  genöthigt  ist.  Die  Hand- 
lung ist  stäts  eine  noch  zukünftige,  noch  zu  beginnende, 
entweder  von  dem  eigenen  Willen  des  Subjektes  ausgehend, 
oder  auf  dessen  Fähigkeit  oder  Macht  beruhend,  oder  von 
der  Beschaffenheit  einer  Person  oder  Sache,  oder  von  einer 
Bestimmung,  oder  von  vorhandenen  Verhältnissen  oder 
äusseren  Umständen  abhängig,  und  kann  daher  auf  ver- 
schiedene Weise  übersetzt  werden. 

a)  WiUe,  Absicht:  ich  will,  gedenke,  bin  Willens 
zu  thun.  Diess  ist  der  häufigste  Fall.  PI.  Mil.  1299  si  itura 
est,  eat  (wenn  sie  gehen  will,  so  gehe  sie).  Capt.  14  ego  me  tua  causa 
.  .  non  rupturus  sum    (ich  habe  keine  Lust  mich  deinetwegen  zu  zer- 


^  >)  S.  Zumpt  §.  498.  Ramshorn2  II,  S.  591  f.  Herm.  Schmidt 
doctrin.  tempor.  verbi  Graeci  et  Latini  expositio  bist.  Partie.  II.  1836. 
Neue  Formenl.2  H,  g.  370  ff.     Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  263  f. 
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reissen).  Cist.  1.  1,  49  ecastor  haud  me  paenitet,  si,  ut  dicis,  ita  futura 
es-  nam  si  quidem  ita  eris,  ut  volo,  nunquam  Hecata  fies.  (Wenn  du, 
wie  du  sagst,  so  auch  zu  sein  Willens  bist;  aber  si  .  .  eW«,  wenn  du 
wirklich  so  sein  wirst.)  In  unwilligen  Fragen,  wie  Poen.  1.  3,  23 
aUturume  es?  (Willst  du  wol  gehen?  =  gehe  auf  der  Stelle.)  C.Att.7. 
6  2  dicesf  „Quid  tu  igitur  sensuras  e«"?  Non  idem,  quod  dicturus; 
sentiam  enim  omnia  facienda,  ne  armis  decertetur.  {Senmrm  es  mit 
Rücksicht  auf  den  Willen  Cicero's;  seniiam,  ich  werde  in  Wirklichkeit 
urtheilen.) 

0)  Fähigkeit,  Macht,  Erlaubniss:  ich  bin  fähig, 
habe  die  Macht,  es  ist  mir  gestattet  zu  thun,  ich  kann, 
darf  thun.  C.  Fin.  4.  23,  64  catuli,  qui  jam  dispecturi  sunt, 
caeci  aeque  et  ii,  qui  modo  nati  (=  die  schon  die  Augen  zu  öfifnen 
fähig  sind).  Att.  12,  11  omnia  humana  tolerabilia  ducenda;  ipsi  enim 
quid  sumus  aut  quam  diu  haec  curaturi  sumus'i  (=  quam  diu  nobis 
haec  curandi  potestas  erit?)  Fam.  2.  17,  4  de  praeda  mea  .  .  teruncium 
nee  attigit  nee  tacturus  est  quisquam  (=  nee  cuiquam  tangendi  potestas 
erit)  Cat.  m.  2,  6  faciam  vero,  praesertim  si  utrique  vestrum,  ut  dicis, 
gratum  futurum  est  „es  auf  Dank  rechnen  kann«  Lahmeyer.  Curt.  6. 
8  11  sicut  in  corporibus  aegris  nihil,  quod  nocüurum  est  (schaden  kann), 
medici  relinquunt,  sie  nos,  quicquid  obstat  imperio,  recidamus. 

v)  Bestimmung,   Beschaffenheit,    Nothwendigkeit: 
ich  habe  die  Bestimmung,  es  ist  mir  beschieden  Etwas 
zu  thun  oder  ich  soll,  muss  thun,  bin  so  beschaffen,  dass 
ich  thun  muss.     C.  Cat.  m.  19,  67  quid  igitur  timeam,  si  aut 
non  miser  post  mortem  aut  beatus  etiam  futurum  sum?  (wenn  es  meine 
Bestimmung   ist  .  .   glückselig   zu   sein).  22,  81    sin   una   est  interiturus 
animus  cum  corpore,   vos  tamen  memoriam  nostri  pie  servabitis  (ist  es 
aber  die  Bestimmung  der  Seele  mit  dem  Körper  unterzugehen).  23,  85 
si  non  sumus  immortales  futuri.     N.  D.  1.  32,  90  dii  semper  fuerunt; 
nati  nunquam  sunt,  si  quidem  aetemi  sunt  futuri  (wenn  anders  sie  ewig 
sein  sollen).    Fin.  2.  26,  85  me  igitur  ipsum  ames  oportet,  non  mea,  si 
veri  amici  futuH  sumus  (sein  sollen).    Arch.  12,  30  (memoria  sempitema) 
sive  a  meo  sensu  post  mortem  abfutura  est,  sive  ad   aliquam   mei  par- 
tem  pertinebit;  nunc  quidem  certe  cogitatione  quadam  speque  delector. 
(Hier  vertritt  pertinebit  die  Stelle  des  zusammengesetzten  Futurs,  weil 
das  Partie.  Fut.  dieses  Verbs  ungebräuchlich  war.)    Tusc.  1.  5,  9  et  ii, 
quibus   evenit  jam,   ut  morerentur,  et  ii,   quibus  eventurum  est,  miseri. 
Sodann  auch  bei  Erwähnung  einzelner  Ereignisse,  wenn  sie  als  solche 
bezeichnet  werden,  welche  so  beschaffen  sind,  dass  sie  einmal  eintreten 
müssen.  PL  Trin.  56  CALL.  Tua  uxor  quid  agit?  MEG.  Immortalis  est:  | 
vivit  victuraque  est  {=  so  beschaffen,  dass  sie  auch  ferner  noch  leben 
muss).    C.  Fam.  14.  1,  5  quid  ad  me,   mea  Terentia,  scribis   te  vicum 
vendituram?  Quid,  obsecro  te  (me  miserum)  quid  futurum  est?    Et  si 
nos  premet  eadem  fortuna,  quid  puero  misero  fiet?  (Quid  futurum  est? 
was  soll  daraus  werden?  was  muss  die  Folge  davon  sein?  eine  grosse 
Armut  muss  hieraus  entstehen;  quid  p.  m.  fiet?  was  wird  mit  dem  ar- 
men  Knaben   geschehen?   auch  dieser   wird  alles  Vermögens   beraubt 
sein).    Nep.  19.  1,  4  si  (}ihQn)  mei  similes  erunt,  idem  hie  agellus  illos 
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alet  qui  me  ad  hanc  dignitatem  produxit;  sin  dissimiles  sunt  futuri, 
nolo  meis  impensis  illorum  ali  augerique  luxuriam.  {Erunt,  weil  Pho- 
cion  an  das  denkt,  was  für  seine  Kinder,  wenn  sie  ihm  ähnlich  sein 
werden,  eintreten  wird,  nämlich  agellos  illos  alet;  futuri  sunt,  wenn  sie 
so  beschaffen  sind,  dass  sie  einst  mir  unähnlich  sind,  indem  er  an  das 
denkt,  wovon  er  schon  jetzt  nicht  wünscht,  dass  es  bei  seinen  Söhnen, 
wenn' sie  ihm  einst  unähnlich  sein  werden,  eintrete,  nämlich  meis  im- 
pensis illorum  ali  augerique  luxuriam.  Tac.  Agr.  46  quicquid  ex  Agri- 
cola  amavimus,  manet  mansurunque  est  in  animis  hominum  (und  ist  so 
beschaffen,  dass  es  bleiben  muss). 

Anmerk  1  Hinsichtlich  der  Bedeutung  stimmt  diese  Conj.  periphr. 
mit  der  Griechischen  Ausdrucksweise  fA^Xo)  Ypa4»ai,  Ypdcpeiv,  Yp^i^eiv  gänz- 
lich überein  1),  hinsichtlich  der  Form  aber  sind  beide  verschieden,  indem 
im  Lateinischen  die  Bedeutung  durch  das  Partie.  Fut.  mit  sum,  im  Grie- 
chischen aber  durch  das  besondere  Verb  fx^XXeiv  ausgedrückt  wird. 

Anmerk.  2.     Die  dieser  Conjug.  periphr.  gemeiniglich  zugeschriebene 
Bedeutung  ich  bin  im  Begriffe  Etwas  zu  thun,  liegt  keineswegs  in  dieser 
Form-   denn   durch   dieselbe  kann    eine  Handlung  ausgedrückt   werden    die 
erst  nach  langer  Zeit  eintreten  wird.     Nep.  19.  1,  4.  in  Nr.  7)  und  PI.  Fers. 
778    C    Att    9.  11,  1  in  Nr.  2.  a).    Beispiele,  in  denen  Adverbien,  wie  nunc, 
modo,  Continus,  hinzugefügt  sind,  beweisen  Nichts,  wie  Fl.  Mil.  84  comoediai, 
quam  modo  acluri  sumus.     Ter.  Eun.  19   quam   nunc   actum   sumus  Menandn 
Eunuchum.  C.  Att.  12.  1,  1  et  tamen,  etsi  continw>  congressurt  sumus,  scribes 
ad  me,  si  quid  habebis.     Hingegen  kann  auch  das  einfache  Futur  von  Hand- 
lungen  gebraucht   werden,   die   wir   in  dem  Augenblicke  unserer  Rede  vor- 
zunehmen gedenken,  wie  PI.  Amph.  17  nunc  dicam.  197  ea  nunc  medttabor. 
449    wo  Sosia  im  Begriffe  an  die  Thür   zu   klopfen   sagt:  puUabo  fores.     C. 
Fam    2    17    1,    wo   er   im  Begriffe    den  Brief  zu  beantworten  sagt:   his   ego 
ordine,*ut  videris  velle,  respondebo.     Also  beide  Formen:   scribam  und  scn- 
j)iuru»  sum  drücken  eine  zukünftige  Handlung  aus  und  können  sowol  von 
dem,  was  jetzt,  als    von   dem,   was  spftter  geschieht,  gebraucht  werden;  der 
Unterschied  der  Bedeutung  liegt  lediglich  darin,  dass  scrtbam  einfach  eine 
zukünftige    Handlung   ausdrückt,   scripturus  sum  aber  eine   zukunftige 
Handlung,  welche  auf  dem  Willen  oder  Vermögen  des  Subjekts  oder  auf 
einer  Bestimmung  oder  auf  äusseren  Umständen  beruht,  z.  B.  scri- 
bam  librum   ich   werde   ein  Buch  schreiben,  ganz  allgemein  ohne  alle 
Nebenrücksicht,    gleichviel,   ob  jetzt   oder  später;  scripturus  sum  hhvum  == 
ich  habe  die  Absicht  ein  Buch  zu  schreiben;  die  Absicht  liegt  m  der 
Gegenwart ;  ob  aber  das  Schreiben  in  dem  Augenblicke  der  Rede   oder  erst 
später  stattfinden   werde,   kann   nur  aus  dem  Zusammenbange  der  Rede  er- 
kannt werden. 

2.    Diese  Conjugatio  periphrastica  ercheint  in  allen  For- 
men, welche  das  Verb  esse  bildet. 

a)  Praesens,  a)  Ind.  PI.  Pers.  778  qui  sunt,  qui  erunt  quique 
fuerunt  quique  futuri  sunt  posthac,  1  solus  ego  omnibus  antideo  facile, 
miserrumus  hominum  ut  vivam  (qui  erunt  ganz  allgemein:  die  leben 
werden,  quique /w^wW  ^«n^  posthac:  und  die,  wie  man  nach  mensch- 
licher Ansicht  erwarten  darf,  auch  später  noch  leben  werden). 
C.  Att.  9.  11,  1  quoniam  brevi  tempore,  ut  opinio  nostra  est,  te  sum 
visurus,  ita  me  affectum  offendes,  ut  multum  a  te  possim  juvari.  Sali.  J. 
r>,  1  bellum  scripturus  sum,  quod  populus  R.  cum  Jugurtha  gessit.  Mehr 
Beispiele  sind  im  Vorhergehenden  gegeben.  —  ß)  Conj.  C.  Fam.  8. 14, 2 
non  dubito,  quin  te  quoque  haec  deliberatio  sit  perturbatura. 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  H,  §.  387,  Anm.  2. 
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An  merk.  3.  Das  einfache  Futur,  wie  scriham,  amdbo^  hat  keine  ein- 
fache Konjunktivform,  sondern  nur  die  zusammengesetzte,  wie  scripturuSy 
amaturus  sim.  Den  Grund  hiervon  gibt  Herrn.  Schmidt  1.  d.  p.  16  richtig 
80  an:  conjunctivi  vim  constat  in  eo  consistere,  ut  res  eo  expressa  cogitanda 
Sit  pendens  ex  causa,  quae  in  subjecto  enunciati  posita  est.  Atqui  eadem 
in  re  vidiraus  futuri  compositi  vim  positam  esse.  Ergo  conjunctivum  futuri 
non  consentaneum  solum,  sed  etiam  necesse  erat  exprimi  illa  composita 
forma. 

b)  Imperfectum,  a)  Ind.  C.  Div.  1.  15,  26  conclave  illud,  ubi  erat 
manmrm  (Dejotarus),  si  ire  perrexisset,  proxima  nocte  corruit  (wo  er 
zu  bleiben  gedachte).  Liv.  26.  25,  2  primo  vere  moturus  exercitum  in 
Graeciam  erat.  o6.  43,  9  rex,  quia  non  interfuturus  navali  certamini  eraty 
Magnesiaui  concessit  ad  terrestres  copias  comparandas.  —  ß)  Conj. 
Sali.  J.  31,  21  vos  hominibus  sceleratissimis  ignoscere,  quoniam  cives 
sunt,  aequo  animo  paterer,  nisi  misericordia  in  perniciem  casura  esset 
(zum  Verderben  gereichen  müsste). 

c)  Perfectum,  a)  Ind.  C.  Tusc.  1.  21,  48  e  quo  intellegi  potest, 
quam  acuti  natura  sint,  quoniam  haec  sine  doctrina  credituri  fuenmt 
(haben  glauben  müssen).  —  ß)  Conj.  C.  Mil.  12,  33  an  vos  soll  igno- 
ratis,  quas  ille  leges  fuerit  impositurus  nobis  omnibus  atque  innsturus, 

—  Über  scriptunis  fui  und  fuerim  im  Hauptsatze  eines  hypothetischen 
Satzgefüges  statt  scripturus  fueram  und  fuissem  s.  §.  177,  9. 

d)  Plusquamperfectum,  a)  Ind.  Ter.  Andr.  543  (te  oro,)  ut  me 
adjuves  in  hac  re,  atque  ita,  uti  nuptiae  |  fuerant  futurae^  fiant  (hatte 
stattfinden  sollen).  Liv.  45.  27,  7  incohatas  in  vestibulo  columnas,  qui- 
bus  imposituri  statuas  regis  Persei  fuerant^  suis  statuis  victor  destinavit 
(hatten  setzen  wollen).  —  ß)  Conj.  C.  Div.  2.  8,  21  aut  non  fato  in- 
teriit  exercitus;  mutari  enim  fata  non  possunt;  aut,  si  fato,  etiamsi  ob- 
temperasset  auspicns,  idem  eventurum  fuisset  (so  würde  sich  ebendasselbe 
haben  ereignen  müssen).  Liv.  28.  24,  2  apparuit,  quantam  excitatura 
molem  vera  fuisset  clades,  cum  vanus  rumor  tantas  procellas  excivisset 
(hätte  erregen  müssen). 

c)  Futurum.  C.  de  or.  1.  52,  223  orator  eorum,  apud  quos  aliquid 
aget  aut  erit  acturusj  mentes  sensusque  degustet  oportet  (verhandeln 
wird  oder  zu  verhandeln  WiUens  sein  wird).  Leg.  1.  15,  43  si  natura 
confirmatura  jus  non  eritj  virtutes  omnes  toUentur  (im  Stande  sein 
wird  zu  befestigen). 

f)  Futurum  ex  actum.  Senec.  ep.  9,  14  sapiens  non  vivet,  si 
fuerit  sine  homine  victurus  (wenn  er  in  die  Lage  gekommen  sein  wird 
ohne  einen  Menschen  zu  leben). 

g)  Infinitivus,  a)  Praesentis.  C.  Lael.  21, 79  plerique  amicos  eo» 
potissimum  diligunt,  ex  quibus  sperant  se  maximum  fructum  esse  capturos, 

—  ß)  Perfecti.  C.  Cat.  m:23,  82  an  censes  me  tantos  labores  diurnos 
nocturnosque  domi  militiaeque  suscepturum  fuisse,  si  iisdem  finibus  glo- 
riam  meam,  quibus  vitam,  essem  terminaturus.  Att.  11.  2,  1  ista  here- 
ditas  fidem  et  famam  meam  tueri  potest,  quam  quidem  te  intellego 
etiam  sine  hereditate  tuis  opibus  defensurum  fuisse.  Liv.  38.  50,  1  di- 
mittitur  senatus  in  ea  opinione,  ut  negaturus  triumphum  fuisse  videretur. 

Anmerk.  4.  Statt  scripturus  essem  wird  häufig  auch  scripturus  fcnem 
gebraucht.  Sali.  J.  109,  2  dieit  se  venisse  quaesitum  ab  eo,  pacem  an  bellum 
agitaturvs  foret,  Nep.  10.  8,  2  aperturi  forent.  25.  Att.  9,  7  laudaturi  forent» 
Häufig  Liv.,  z.  B.  9.  16,  7  enuntiare  consuli  satis  hahuit,  qua  noctis  hora 
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egressurus  hostis  forei.  Vell.  2.  37, 4  u.  s.  Val.  Max.  7.  3,  5.  Aber  der  Infinitiv 
8cripturun\  fore  statt  scripturum  esse  begegnet  nur  selten,  und  fast  nur  bei 
Späteren.  C.  Att.  5.  21,  4  in  his  ^Xüxüirixpov  illud  confirmas,  moram  mihi 
nullam  fore,  deinde  addis,  si  quid  secus,  te  ad  me  /Vw'C  venturum  (so  cd.  Med. 
aber  marg.  Cratandr.  esse  v.).  Liv.  6.  42, 12  deum  imraortaliuM  causa  libenter 
facturos  fore,  wo  aber  M advig  die  Worte  causa  libenter  facturos  für  unächt 
hält.  Ps.  Pore.  Latro  declam.  contra  L.  Serg.  Catil.  28  und  36  prodituram 
fore  und  ohversaturon  fore.  Marceil.  Dig.  33.  3,  3  interiturum  fore.  Impp. 
Theodos.  et  Valent.  Cod.  9.  27,  6  daturos  fore.  1) 

§.  41.    Fortsetzung. 

1.  Drittens  das  Participium  Ferfecti  Passivi  mit  sum,  2) 
welches  einen  leidenden  Zustand,  der  aus  der  vollendeten 
Handlung  hervorgegangen  ist,  ausdrückt.  Ornatys  sum,  sintj 
eranij  essem  =  bin,  sei,  war,  wäre  geschmückt,  ornatus 
ero,  werde  geschmückt  sein,  ornatum  esse,  geschmückt 
sein;  oimatus  fui,  fuerim,  fueram,  fuissem,  bin,  sei,  war, 
wäre  geschmückt  gewesen,  omatus  fuero,  werde  ge- 
schmückt gewesen  sein,  ornatum  fuisse,  geschmückt  ge- 
wesen sein. 

2.  Der  Zustand  zeigt  sich  entweder  in  der  Fortdauer 
der  vollendeten  Handlung,  als:  templum  ornatum  est,  ist  ge- 
schmückt, oder  in  dem  Aufhören  der  vollendeten  Handlung, 
als:  templum  ornatum  fuit,  ist  geschmückt  gewesen.  Jedoch 
ist  zu  bemerken,  dass  die  Formen  mit  fui,  fueram  nicht  immer 
etwas  Gewesenes  und  nicht  mehr  Bestehendes,  sondern  zu- 
weilen auch  etwas  Vollendetes  und  in  seinen  Folgen 
Fortbestehendes  bezeichnen,  z.  B.  classis  instructa  fuit  od. 
fuerajt  kann  heissen  ist  oder  war  gerüstet  gewesen,  ist 
oder  war  es  aber  nicht  mehr,  oder  aber  auch:  ist  oder 
war  gerüstet  und  ist  oder  war  so  geblieben.  S.  die 
Beispiele  im  Folgenden  und  über  diese  Bedeutung  des  Pf.  und 
Plpf.  ob.  §.  33,  2  u.  3. 

a)  Praesens,  Impf,  und  Perfectum.  Caes.  B.  G.  1.  1,  1  Gallia 
est  omnis  divisa  in  partes  tres  (ist  getheilt),  oder  divisa  erat  (war  ge- 
theilt).  B  C.  1.  41,  1  pons  paene  erat  refectus  (war  wiederhergestellt). 
2. 15, 1  Trebonius  ea,  quae  sunt  amissa  (verloren  war),  reficere  instituit. 
2.  17,  1  Varro  cognitis  eis  rebus,  quae  sunt  in  Italia  gestae,  amicissime 
de  Caesare  loquebatur.  C.  de  or.  1.  42,  187  omnia  fere,  quae  sunt  con- 
chisa  nunc  artibus,  dispersa  et  dissipata  quondam  fuerunt  (was  jetzt  in 
Kunstregeln  zusammengefasst  ist,  ist  oder  war  einst  zerstreut  gewesen). 
Off.  1.  17,  57  qui  lacerarunt  omni  scelere  patriam  et  in  ea  funditus  de- 
lenda  occupati  et  sunt  et  fuerunt.  (Aber  Caes.  B.  C.  3.  101,  4  oppor- 
tunissime  nuntiis  allatis  oppidum  fuit  defensum^  war  vertheidigt  worden 
und  blieb  es.  C.  Fam.  1.  7,  9  ut  omnem  gloriam,  ad  quam  a  pueritia 
inflammatus  fuisti,  omni  cura  atque  industria  consequere,  heisst:  ent- 
flammt gewesen  bist  und  auch  jetzt  noch  entflammt  bist;  daisFt  fuerunt 


1)  S.  Neue  2  a.  a.  0.  S.  381.  —  2)  Ebendaselbst  II,  S.  352  ff.  Herrn. 
Schmidt  1.  d.  p.  23  sqq.  Madvig  opusc.  aead.  altera  p.  218  sqq.  Drae- 
ger  a.  a.  0.  I,  S.  252  f.     Kühnast  Liv.  Synt.  S.  205  f. 
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schliesst  die  Fortdauer  in  sich,  s.  oben  Nr.  2;  ebenso  Liv.  26.  27,  4 
nocte  ac  die  cmtinuatum  incendium /?/t7,  wo  Weissenb.  vgl.  10.  19,  14 
instructi  fuenmt.  23.  43,  7.  42.  3,  3  naves  paratae  fuerunt.)  Liv.  1.  19,  3 
bis  deinde  post  Numae  regnum  (Janus)  clausus  fuit.  38.  56,  3  monu- 
mento  statua  superimposita  fuit,  quam  tempestate  disjectam  nuper  vi- 
dimus  ipsi.  Top.  1,  4  dum  fuimus  una,  tu  optimus  es  testis,  quam 
fuerim  occupatus.     Quintil.  1.  10,  17   grammatice   quondam   ac   musice 

junctae  fuerunt. 

b)  Plusquamperfectum.  Caes.  B.  C.  1.  41,  1  pons,  qui  fuerat 
tempestate  interruptus,  paene  erat  refectus  (unterbrochen  gewesen  war, 
war  fast  wiederhergestellt).  C.  Div.  1.  34,  74  arma,  quae  fixa  in  pa- 
rietibus  fuerant  (geheftet  gewesen  waren).  Br.  93,  320  summum  illud 
suum  Studium  remisit,  quo  a  puero  fuerat  incensus.  Nep.  7.  6,  5  pilae 
illae,  in  quibus  devotio  fuerat  scripta,  in  mare  praecipitatae.  Liv.  26. 
21,  8  multa  nobilia  signa  (a  Marcello  in  urbem  illata  sunt,)  quibus  Sy- 
racusae  omatae  fuerant.  (Aber  mit  dem  Nebenbegriffe  der  Fortdauer, 
8.  oben  Nr.  2.  Liv.  37.  26,  1  Antiochus  est  profectus  ad  classem,  quae 
per  aliquot  menses  instructa  ac  parata  fuerat,  visendam,  gerüstet  wor- 
den war  und  noch  gerüstet  war,  s.  Weissenb.  Liv.  38. 2, 2  Athenaeum, 
quod  unum  a  praesiduo  suo  retentum  fuerat,  pervenit,  behauptet  wor- 
den war  und  noch  in  ihrem  Besitz  war.  45.  40,  2  coacervatum  fuerat, 
aufgehäuft  worden  war  und  nun  aufgehäuft  da  war.)  C.  Süll.  32,  91 
ut,  qui  paulo  ante  consul  designatus  fuisset,  repente  nuUum  vestigium 
retineret  pristinae  dignitatis. 

c)  Futurum.  Die  Form  des  Futuri  exacti  Pass.  omatus  ero,  ich 
werde  geschmückt  worden  sein,  nimmt  in  der  Conjug.  periphr.  die 
Bedeutung  des  einfachen  Futurs  an  =  ich  werde  geschmückt 
sein,  ist  also  das  Fut.  zu  omatus  sum  =  ich  bin  geschmückt.  PI.  Mil. 
921  cito  erit  parata  navis,  wird  bereit  sein.  Pseud.  1326  redi  modo; 
non  ms  deceptus.  C.  Tusc.  3.  34,  83  hoc  detracto,  quod  totum  est 
voluntarium,  aegritudo  erit  suhlata  illa  maerens.  Fat.  8,  15  quod  erit 
ei  perspectum. 

d)  Futurum  exactum.  Statt  der  Form  des  Futuri  exacti  Pass. 
omatus  ero,  ich  werde  geschmückt  worden  sein,  wird  in  der  Conjug. 
periphr.  die  Form  omatus  fuero  in  der  Bedeutung  ich  werde  ge- 
schmückt gewesen  sein  gebraucht.  C.  Tusc. 4. 14,35  quae  (cupiditas) 
si  quando  adepta  erit  id,  quod  ei  fuerit  concupitum  (was  von  ihr  begehrt 
gewesen  sein  wird,  was  ihr  begehrenswerth  gewesen  sein  wird).  Rose, 
com.  1,  3  quod  tibi  fuerit  persuasum,  huic  erit  persuasum;  quod  tibi 
fuerit  probatum,  huic  erit  probatum  (was  dir  eine  Überzeugung  gewesen 
sein  wird,  wird  diesem  eine  Überzeugung  sein;  was  dir  billigenswerth 
gewesen  sein  wird,  wird  diesem  billigenswerth  sein). 

e)  Imperativus  Perf.  Pass.  Caesar  bei  Suet.  32  jacta  alea  esto 
(so  Cassub.  e  conj.,  codd.  est).  Ov.  M.  6, 137  lex  eadem  poenae  .  .  |  dicta 
tuo  generi  serisque  nepotibus  esto  Liv.  22.  10,  4  probe  factum  esto. 
Ov.  F.  1,  513  este  bonis  avibus  visi  natoque  mihique.  Tr.  1.  3,  34  este 
salutati.     M.  4,  154  estote  rogati. 

f)  Infinitivus  Praesentis  und  Perfecti.  C.  Man.  8,  20  dico 
ejus  (Luculli)  adventu  maximas  Mithridatis  copias  omnibua  rebus  oma- 
tas  atque  instructas  fuisse,  urbemque  Asiae  clarissimam  Cyzicenorum 
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obsessam  esse  ab  ipso  rege  (ausgerüstet  gewesen  war  .  .  belagert  war). 
N.  D.  2.  4,  11  litteras  ad  collegium  misit,  se,  quom  legeret  libros  (sc. 
augurales),  recordatum  esse  vitio  sibi  tabernaculum  captum  fuisse,  es 
sei  ihm  beim  Lesen  ihrer  Bücher  beigefallen,  dass  das  Schauzelt  von 
ihm  fehlerhaft  gewählt  gewesen  sei  (das  captum  fuisse  hat  vor  dem 
recordatum  esse  stattgefunden).     Balb.  23,  53  quod  nuper  in  columna 
ahenea    meminimus    post    rostra    incisum    et   perscriptum  fuisse    (em- 
gegraben  gewesen  ist).  -  Infinitivus  Futuri.     Die  Form  des  Infin. 
Futuri  exacti  (ornatum  fore,   werde   geschmückt  worden   sem)   nimmt 
in   der   Conjug.   periphr.   die   Bedeutung    des    einfachen    Inf.   Fut.   an 
==   werde    geschmückt    sein.      Häufig   bleibt  es   ungewiss,   ob 
man  diese  Infinitivform  für  den   Infinitivus  Futuri    exacti,  z.  B. 
omattm  fore,  werde  geschmückt  worden  sein,  oder  für  den  Infinitivus 
Futuri  der  Conjug.  periphr.,  z.  B.  ornatum  fore,  werde  geschmückt  sein, 
nehmen  soll.    C.  Tusc.  3.  28,  69  Aristoteles  ait  se  videre,  quod  paucis 
annis  magna  accessio  facta  esset,  brevi  tempore  philosophiam  plane 
absolutam  fore  (zum  Abschlüsse  gekommen   sein  wird).    C.  Cael.  32,  77 
spondeo   nunquam   hunc  a  nostris   rationibus  sejunctum  fore  (getrennt 
sein  wird).    Fam.  11.  8,  2  quos  spero  brevi  tempore  societate  victoriae 
tecum  copulatos  fore  (werden  verbunden  worden  sein).    Süll.  9,  27  hoc 
possum  dicere,  me   satis  adeptum  fore,  si  ex  hoc  tanto  in  omnes  mor- 
tales  beneficio  nullum  in  me  periculum  redundant  (werde  erlangt  ha- 
ben).    Sali.  J.  28,  4   Calpurnius   legat  sibi  homines   nobilis  factiosos, 
quorum  auctoritate,  quae  deliquisset,  munita  fore  sperabat.    Statt  fore 
selten  futurum,  wie  C.  Verr.  1.  9,  24  eos  intellegere  videbam  me  hoc 
judicio  districtum  atque  obligatum  futurum. 

An  merk.     Diese  Formen  sind  wohl  zu  unterscheiden  von  den  passiven 
Formen:  amatus  sum,  sim,  eram,  ero,  wenn  sie  den   aktiven  Formen:   amam, 
amaverim,   amaveram,   amavisaem,   amavero  entsprechen  und  nicht  einen  Zu- 
stand,  sondern    die   vollendete    passive    Thätigkeit   bezeichnen :  ich  bin,  sei, 
war,  wäre  geliebt  worden,   werde   geliebt   worden  sein.     Jedoch   ist   zu   be- 
merken, dass  die  Formen  amaius  fui,  fuerim,  fueram,  fmssem,  fuero  auch  m 
der  Bedeutung:  ich  bin,  sei,  war,  wäre  geliebt  worden,    werde  ge- 
liebt   worden   sein    statt   amatus    sum,    sim,   eram,   essem     ero    ^uweile^ 
gebraucht   worden   sind.     Die   schon  durch   das    Partie.    Perf.    «««gf  r^;^*« 
vollendete  Handlung  wird  durch  fui  u.  s.  w.  noch  einmal,  d.  \^^l^^^[^' 
bezeichnet.     Übrigens  findet  sich  diese  Vertauschung  in  der  ^^^f  f  ^^^"  P/.^f^^' 
namentlich  bei   Cicero   selten,  bei   Cäsar  nirgends,    häufiger   bei   Sallustius 
und  besondere  häufig  bei  Livius.      So  oblÜus  fm   PI.  Amph.  456,  und  sonst, 
paene  oblitus  fui  Pseud.  171.  Poen.  40  (aber  paene  oblitus  sum   Poen    UÖ), 
quod  nunquam  opinatus  fui  Amph.  186.  conductus  fui  Aul.  3.3,  9;  ye<Uu^  fut 
Mil.  US-,expenJus  fuit  Merc.  488.   commentus  fm  Pseud.  689;   mxratus  fut 
Poen    5    6    10-    (aber   diese  Indikativform  Perfecti  ist  an   mehreren  Stellen 
CiWsuid    anderer   Schriftsteller    kritisch    zweifelhaft;!)    Konjunkt.   ut 
S":;:  fueris  (St.  surrepta  sis)  Pers.  ^^0;  na/«. /WTrni.  850;  quae  vox 
declarat  iis  esse  haec  acerba,  quibus  nan  fuenrU  cogitata  C  Tusc.  6.  14,  5U, 
cum  exsecrati  fuerimus  Senec.de  ira  3.  14,  6;  retenla  custoditaque  ^on  fv^is 
Apul.  Met.  6,  3  in.;  -  Plpf.  ut  ms.iv^  fuerat  natum  (st.  erat  °-) /!•  ^mph 
430;    lucernam    forte    obUtus  fueram   exstinguere    Most.  2.  2,  56:    '^f<'^^^ 
fueram    Merc.  232;   profectus  fueras  Ter.  Eun.  280;    ^^catv^  fuerat    569 
quae  fueramus  ego   et  tu  inter  nos   de  sorore  hcuti  C.  Att.  5.  1,  6,  homo 
lata  faerat  Serv.  Sulp,  bei   C.  Fam.  4.  5,  4 ;   uti  praeceptum  fuerat  Sali.  J. 
52,  3  und  109,  3;  quodcunque  natum  fuerat  90,  1;  w«*«  /"«-oi  9^»  1;  ^*- 

1)  8.  Neue  a.  a.  O.  S.  356. 
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ratae  fuerant  Liv.  1.  7,  8,  bei  dem  diese  Form  ungemein  häufig  ist;  de- 
prermts  fuerat  Quintil.  5.  10,  36;  profe^sa  fuerat  Plin.  ep.  10.  4  (3),  2  und 
andere  Spätere;  —  Conj.  sortita  fuisses  (st.  sortita  esses)  Ov.  Tr.  1.  6,  21; 
usi  fuissent  Liv.  10.  38,  6;  datae  fuissent  27.  45,  3;  vocata  fuiaset  35.  36, 
4;  incohatae  fuissent  38.  45,  1.  —  Fut.  ex.  ni  hanc  injuriam  vJtus  fuero 
(st.  ultus  ero)  PI.  Men.  472;  pronieriius  fueris  Ter.  Phorm.  516;  tuo  officio 
fueris  functibs  Ad.  603;  si  mihi  tributus  honos  fuerit  (st.  tributus  erit)  C. 
Fam.  15.  4,  16;  quom  ab  ipso  id  fuerit  desfinatum  Att.  12.  31,  1;  si  quid 
rogcUus  fuei'is  Caecina  b.  C.  Fam.  6.  7,  6;  si  copiae  fuerint  coactae  Pompej. 
bei  C.  Att.  8.  12  C.  1;  usus  fuerit  Cornif.  ad  Her.  1.  16,  26;  deminutum 
fuerit  1.  17,  27  und  sonst;  Hör.  S.  1.  9,  57.  Ov.  Pont.  4.  9.  51.  Her.  11, 
120;  sehr  häufig  Liv.,  z.  B.  9.  11,  13.  9.  26,  19  u.  s.  w.  Senec.  ep.  24,  6 
und  sonst  und  andere  Spätere.  —  So  auch  foret  statt  esset.  Sali.  J.  33,  2 
Baebium,  tribunum  plebis,  magna  mercede  parat,  cujus  impudentia  contra 
jus  et  injurias  omnis  munitus  foret  (damit  er  .  .  geschützt  wäre).  Diese 
Form  {amatus  forem  st.  essem)  kommt  auch  sonst  häufig  vor,  wie  PI.  Most. 
2.  2,  62  mirum,  quin  vigilanti  diceret,  qui  abhinc  sexaginta  annos  occisus 
foret  St.  occ.  esset.  Sali.  C.  14,  7  ex  aliis  rebus  magis,  quam  quod  cuiquam 
id  compertum  foret,  haec  fama  valebat.  31,  5  sicuti  jurgio  lacessitus  foret, 
Jug.  30,  1  postquam  res  in  Africa  gestas  quoque  modo  artae  forent,  fama 
divolgavit.  Verg.  A.  8,  130.  Ov.  Amor.  2.  7,  26.  3.  13,  1.  M.  2,  432  und 
sonst  oft.  Liv.  ungemein  häufig,  wie  1.  46.  3.  3.  37,  7.  4.  11,  2  u.  s.  w 
Tac.  A.  3,  24  u.  s.  In  einem  Wunsche  Ov.  Amor.  3.  6,  73.  M.  8,  502.  9,  533 
Tr.  5.  12,  6S.  Her.  4,  126.  7,  90;  ferner  häufig  in  dem  hypothetischen  Satz 
gefüge;  daher  auch  in  den  von  einem  Praeteritum  des  Hauptsatzes  abhän 
gigen  Nebensätzen  mit  si,  priusquam,  donec,  qv,om,  welche  aus  dem  Indicat 
Fut.  ex.  der  direkten  Rede  hervorgegangen  sind,  wie  wir  später  sehen  werden 

§.  42.    Fortsetzung. 

4.  Viertens  das  Gerundiv  mit  sum  i)  und  das  Gerun- 
dium mit  esty  welche  eine  Nothwendigkeit  ausdrücken.  Vgl. 
§.  130.  Epistula  scrihenda  est,  erat,  fuit  u.  s.  w.,  der  Brief  ist, 
war  zu  schreiben,  ist  zu  schreiben  gewesen  u.  s.  w.,  oder 
muss,  musste  geschrieben  werden  u.  s.  w.;  ep.  mihi  scrihenda 
est,  erat  u.  s.  w.,  muss,  musste  von  mir  geschrieben  werden 
u.  s.  w.  Scribenduvi  est,  erat  u.  s.  w.,  man  muss,  musste  schrei- 
qen  u.  s.  w. ;  mihi  scribendiim  est,  erat  u.  8.  w.,  ich  musSj^ 
musste  schreiben  u.  s.  w.  C.  Top.  22,  84  praeponenda  est 
divitiis  gloria.  N.  D.  3.  13,  32  omne  animal  confitendum  est  esse  mor- 
tale. Mehr  Beispiele  s.  §.  130.  Die  Formen  mit  forem  stehen  entweder 
mit  Beziehung  auf  die  Zukunft,  wie  Hör.  S.  1.  6,  100  nam  mihi  con- 
tinuo  major  quaerenda  foret  res.  Liv.  8.  2,  8  ne  saepius  dimicandum 
foretj  agro  hostium  excessere,  so  häufig  bei  Liv.;  oder  statt  des  ge- 
wöhnlichen essem,  als  Impf.  Conj.  von  der  Vergangenheit.  Vgl.  ob. 
§.  41,  Anm.  Liv.  23. 28, 4  cum  edidicisset,  quemadmodum  tractandum  bellum 
in  Hispania /ore^.  31.  38,  6  ne  regis  quidem  primum  consilium  reprehen- 
dendum  foret,  si  modum  prosperae  pugnae  imposuisset  und  sondt  öfters. 
Tac.  H.  3, 50  ad  omnia,  quae  agenda  forent,  quieta  cum  industria  aderat. 
Die  gewöhnliche  Sprache  bedient  sich  in  solchen  Sätzen  der  Form  mit 
essem;  jedoch  liegt  auch  in  ihnen  eine  Beziehung  auf  die  Vergangen- 
heit, was  wir  im  Deutschen  durch  die  Form:  es  würde  zu  thun  sein, 
ausdrücken  können,  z.  B.  als  er  gelernt  hatte,  wie  der  Krieg  in  Spanien 
zu  behandeln  sein  würde;  auch  des  Königs  erster  Plan  würde  nicht  zu 
tadeln  sein  u.  s.  w. 
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B.    Lehre  von  den  Aussageformen  (Modis)  des  Verbs. 

§.  43.    Bedeutung  der  Modi,  i) 

1.  Die  Modusformen  (Modi)  oder  Aussageformen 
des  Verbs  drücken  das  Aussageverhältniss  des  auf  ein 
Subjekt  bezogenen  Prädikates  aus,  indem  sie  das  Verhältniss 
angeben,  in  welchem  ein  ausgesprochener  Gedanke 
zu  der  geistigen  Auffassung  des  Redenden  steht.  Un- 
sere geistige  Auffassung  stellt  sich  entweder  als  ein  Akt  des 
Erkenntniss  Vermögens  oder  als  ein  Akt  des  Begehrungs- 
vermögens dar. 

2.  Das  von  uns  sinnlich  oder  geistig  Erkannte  ist  ent- 
weder ein  Unmittelbares,  ein  Wargenommenes  oder 
Angeschautes,  oder  ein  Begriffenes  und  Eingesehenes, 
das  als  ein  Wirkliches  von  uns  aufgefasst  wird.  Ein  so  Er- 
kanntes wird  durch  den  Indikativ  ausgedrückt,  und  wir 
wollen  diese  Aussageform  den  Modus  der  Wirklichkeit  nennen. 
Oder  das  von  uns  Erkannte  ist  ein  Mittelbares,  ein  durch 
unser  Denken  Vermitteltes,  das  nur  in  unserer  Vorstellung 
vorhanden  ist.  Ein  so  Erkanntes  wird  durch  den  Konjunktiv 
ausgedrückt,  und  wir  nennen  diese  Aussageform  den  Modus 
der  Vorstellung. 

3.  Sowie  das  von  uns  Erkannte,  so  ist  auch  das  von 
uns  Begehrte  entweder  ein  Unmittelbares,  der  unmittel- 
bar ausgesprochene  Wille,  der  als  Befehl  an  eine  Person 
gerichtet  wird.  Zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnisses  dient 
der  Imperativ.  Oder  das  von  uns  Begehrte  ist  ein  Mittel- 
bares, ein  durch  unser  Denken  Vermitteltes,  ein  Vor- 
gestelltes, Etwas,  das  wir  uns  vorstellen  und  dessen  Ver- 
wirklichung wir  zugleich  begehren.  Zur  Bezeichnung  dieses 
Verhältnisses  besteht  nicht  eine  besondere  Modusform,  sondern 
hierzu  wird  der  Konjunktiv  angewendet. 

4.  Die  Lateinische  Sprache  hat  also  wie  die  Deutsche, 
Griechische  und  andere  ausgebildete  Sprachen  drei  Modus - 
formen:  den  Indikativ,  den  Konjunktiv  und  den  Impera- 
tiv. Die  Griechischen  Grammatiker  nehmen  zwar  neben  dem 
Konjunktive  als  eine  besondere  Modusform  den  Optativ  an; 
dass  aber  der  Optativ  nichts  Anderes  sei  als  der  Konjunktiv 
der  historischen  Zeitformen,  haben  wir  anderwärts  (Ausführl. 
Gr.  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  §.  393)  darzuthun  gesucht. 

1)  über  das  Wesen  und  die  Bedeutung  der  Modi  sind  von  den  Gram- 
matikern viele  verschiedene,  zum  Theil  sich  einander  widersprechende  An- 
sichten aufgestellt  worden.  Die  hauptsächlichsten  derselben  hat  einer 
gründlichen  Kritik  Weisse nborn  in  dem  Eisenacher  Progr.  1846  (Disput, 
de  modorum  ap.  Latinos  natura  et  usu  p.  I)  unterworfen.  Seine  eigene  An- 
sicht spricht  er  in  folgenden  Worten  aus:    „Nescio,  an  haec  esse  possit  vis 


is,  qui  rem  cogitat,  qua  ea  ratione  exsistat  et  sua  vi  m  animo 
.  se   in   rerum   veritate   nonatur  intelliffere   iis   declaret".     Die 


modorum,  ut 

ipso   an  extra  se   in   rerum   veritate   ponatur  intelligere 

Worte  sind  etwas  unklar,    aus  dem  Folgenden   aber  tritt  der  Sinn  derselben 

deutlicher  hervor. 


1)  S.  Neue  2  II,  S.  387  f. 
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5     In  der  Lehre  von  den  Modis  ist  es,  um  Irrtümer  zu 
vermeiden,  sehr  wichtig  das  zu  beachten,  dass  die  Sprache 
nicht  die  realen  Verhältnisse  der  Dinge   ausdrückt    sondern 
durchweg  einen  subjektiven  Charakter  hat,  die  Modusformen 
also  nie  etwas  Objektives  bezeichnen,  d.  h   nie  anzeigen,  wie 
eine  Thätigkeitsäusserung  in  der  Wirklichkeit  beschaffen  sei, 
sondern  nur  subjektive  Beziehungen  ausdrücken,  indem  sie 
angeben,  wie  der  Redende  eine  Thätigkeitsäusserung  auf- 
fasst  oder  aufgefasst  wissen  will.   Daher  kann  man  Etwas, 
was  subjektiv,   d.  h.  nicht  in   der  Wirklichkeit,  sondern 
bloss  im  Gebiete  der  Vorstellung  liegt,  als  etwas  Wirk- 
liches durch  den  Indikativ,    sowie   hingegen  Etwas    was 
obiektiv  eine  Wirklichkeit  ist,  als  etwas  bloss  Vorgestelltes 
durch  den  Konjunktiv  ausdrücken;  z.B.  in:  „Wenn  du  dieses 
sagst    irrst  du«   ist  das   Sagen  etwas  bloss  Angenommenes, 
also  Vorgestelltes,  und  in:  „Er  sagte,  weil  die  Sonne  gestern 
schön  untergegangen  sei,  hätten  wir  heute  einen  schonen 
Tag"    sind  das  Untergegangensein   und  das  Haben  Wirklich- 
keiten     So  können  wir  auch   ein  Zukünftiges,   das   docti 
nur  in  der  Vorstellung  vorhanden  ist,  und  zu  dessen  Bezeich- 
nung ursprünglich  ohne  Zweifel  der  Konjunktiv  des  Präsens 
benutzt  worden  ist,  wie  wir  Th.  I,  §.  179,  1  gesehen  haben, 
durch  den  Indikativ  ausdrücken,  wenn  wir  dasselbe  als  ein 
wirklich  Eintretendes  bezeichnen  wollen. 

Anmerk.     Die  Modusformen  auf  die  drei  philosophischen  Kategorien 
Wirklichkeit    (Indikativ),    xMöglichkeit    (Konjunktiv)   und   Noth- 
wendißkeit   (Imperativ)    zurückzuführen,   muss    als    eine   durchaus  ver- 
fehlte  Erklärungsweise   angesehen   werden.     Allerdings    kann    ein   Satz,   in- 
sofern er  ein  Urtheil  ausspricht,  in  logischer  Hinsicht  betrachtet,  die  drei 
genannten    Kategorien    ausdrücken,    d.   h.    das    Urtheil    kann    entweder    als 
Etwas   erscheinen,   was   wir  als   eine   Wirklichkeit   erkannt   haben     oder 
als  Etwas,  was  nach  unserer  Ansicht  möglich  ist,  oder  endlich   als  Etwas, 
was  nach  unserer  Ansicht  nothwendig  ist,   als:  der  Baum  blüht   (Wirk- 
lichkeit), der  Baum  kann  blühen  (Möglichkeit),  der  Baum  muss  in  Kurzem 
blühen   (Nothwendigkeit).     Die   Modusformen   haben   mit   diesen   Kategorien 
Nichts  gemein.     Allerdings   drückt   der  Indikativ   häufig   eine  objektive 
Wirklichkeit  aus,   sowie  der  Konjunktiv  eine  Möglichkeit,  da  das 
Mögliche   immer  nur   etwas   in   der  Vorstellung  Vorhandenes   ist.     Der  Im- 
perativ schliesst  den  Begriff  der  Nothwendigkeit  keineswegs  in  sich;  denn 
die  Nothwendigkeit  ist   ein   aus  Gründen   der  Vernunft   oder   der  Erfahrung 
Erkanntes,  als:  die  Menschen  müssen  sterben.     Die   genannten  Kategorien 
werden  nicht  durch  die  Modi  bezeichnet,  sondern  durch  besondere  Ausdrucke, 
wie  durch  Adverbien  v<W'C,  vero,  profecto;  for fasse;  necmarto,  durch  die  Ver- 
ben posse,  licet-,  necesse  est,  oportet,  debere,  durch  das  Gerundiv   und  Gerun- 
dium     Diese  Ausdrücke  können  sich  mit  dem  Indikative,  Konjunktive   und 
Imperative  verbinden,  als:  hoc  fieri   necesse  est,  necesse  sxt,  hoc  fieri  potest, 
possit  U.   8.  w. 

Gebrauch  der  Modusformen  in  den  Hauptsätzen. 

§.  44.    a)  Indikativform. 
1.   Der  Gebrauch  des  Indikativs  im  Lateinischen  stimmt 
im  Aligemeinen  mit  dem  im  Deutschen  und  in  anderen  Spra- 
chen überein.     Da  er  der  Modus  dessen  ist,  was  der  Redende 
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als  etwas  Wirkliches  auffasst  oder  aufgefasst  wissen  will; 
so  wird  er  natürlich  auch  von  dem  gebraucht,  was  der  Re- 
dende als  etwas  Gewisses  oder  Faktisches  bezeichnen  will, 
mag  dasselbe  sich  nun  objektiv  so  verhalten  oder  nur  von 
dem  Redenden    so   angenommen    sein.     Arbor  floret,  floruit^ 

üorehit.    Homo  mortalis  est.  .      ^  ^        j 

2  •  Der  Indikativ  wird  im  Lateinischen  in  folgenden 
Fällen  gebraucht,  in  denen  wir  den  Konjunktiv  anzuwenden 

pflegen.  .  ,      . 

a)  In  den  Redensarten:  longurrij  magnum,  immensum  (poet. 

und  nachklass.),  infinitum  est,  es  würde  zu  weitläuftig  sein 
usw.;  longum  erat,  es  würde  zu  weitläuftig  gewesen  sein; 
par,  rectum,  justum,  idoneum,  satis,  Optimum,  consentaneum, 
melius,  aequum,  aequius,  satius  (u.  ähnl.)  est,  es  wurde  billig 
sein,  u.  s.  w.,  erat,  fuit,  fuerat  es  würde  billig  gewesen  sein 
u.  s.  w. ;  decet,  es  würde  sich  ziemen,  decehat,  decuit,  decuerat, 
es  würde  sich  geziemt  haben; 

h)  bei  den  Ausdrücken  desSollens,  Mussens,  Könnens: 
deheo,  ich  sollte,  müsste,  deheham,  dehui,  dehueram.  ich  hatte 
gesollt,  gemüsst,  dehebo,  ich  würde  sollen,  müssen;  oportet, 
es  wäre  nöthig,  oportebat,  oportuit,  oportuerat,  es  wäre  nöthig 
gewesen,  oportehit,  es  würde  nöthig  sein;  necesse  est,  erat,  fmt, 
fuerat,  erit;  bei  dem  Gerundium  und  Gerundive,  als:  scri- 
hendum  est,  erat,  fuit,  fuerat,  erit,  epistula  scribenda  est,  erat, 
fuit,  fuerat,  erit',  possum,  ich  könnte,  poteram,  potm,  potueram, 
ich  hätte  gekonnt,  potero,  ich  würde  können,  licet,  licebat,  hcuit, 

Ltcuevat  * 

c)  bei  dem  Partlcipium  Fut,  Ad.  mit  esse,  z.  B.  scripturus 
eram,  fui,  ich  würde  geschrieben  haben  oder  ich  würde  Willens 
gewesen  sein  zu  schreiben;  . 

d)  bei  den  Verben  des  Glaubens,  in  der  Regel  mit  einer 
Negation,  als:  non  putaram  (auch  7ion  putavi),  ich  hätte 
nicht  geglaubt,  S.  §.  35,  2,  non  arbitrabar,  non  arbitratus  sum, 
non  sperabam,  und  bei  malueram,  ich  hätte  lieber  gewollt; 

e)  bei  prope,  beinahe,  und  paene,  fast,  in  Verbindung 
mit  einem  Perfekte,  i)  auch  bei  vix. 

In  allen  diesen  Ausdrücken  können  wir  im  Deutschen  auch 
den  Indikativ  gebrauchen,  als:  es  ist  (es  war  billig),  dass  diess 
geschieht  (geschah);  es  ist  zu  weitläuftig  alle  Namen  anzufüh- 
ren; du  musstest  reden;  ich  kann  viele  Männer  anfuhren,  aber 
ich  will  es  nicht;  ich  konnte  anführen,  aber  die  Zeit  erlaubte 
es  nicht;  ich  war  Willens  zu  schreiben,  aber  ich  wurde  daran 
gehindert;  ich  hatte  nicht  geglaubt;  beinahe  bin  ich  gefallen. 
Jedoch  fassen  wir  gemeiniglich  solche  Ausdrücke  als  bedingte 
auf  und  gebrauchen  den  Konjunktiv,  auch  wenn  ein  wirk- 
liches Sollen,  Müssen,  u.  s.  w.  statt  findet,  und  zwar  bedienen 
wir  uns  des  Imperfekts  statt  des  Lateinischen  Präsens,  sowie 
des  Plusquamperfekts    statt   des   Lateinischen   Imperfekts 


1)  Vgl.  Holtze  1.  d.  II,  p.  101  sq.     Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  270  ff. 
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oder  Perfekts.   Die  Lateinische  Sprache  gebraucht  das  Prä- 
sens von  dem,  was  gegenwärtig  ist;  das  Imperfekt  von 
dem,  was  in  der  Vergangenheit  noch  in  der  Entwickelung 
begriffen  war;   das  Plusquamperfekt  von  dem,  was  vor 
einer  anderen  Vergangenheit  vergangen  war;  das  Per- 
fekt von  dem,  was  überhaupt  als  vergangen  ausgesprochen 
werden  soll.     Am   Häufigsten  ist  der  Gebrauch  des  Imper- 
fekts.    Das  Präsens  bildet  einen  Gegensatz  zu  den  drei  Prae- 
teritis.    Das  Präsens  der  genannten  Ausdrücke  wird  von  dem 
gebraucht,  was  wirklich  geschehen  soll,  muss  oder  kann,  als: 
possum  te  vituperare,  ich  könnte  dich  tadeln;  aber  ich  will  es 
nicht  thun;  die  Praeterita  dieser  Ausdrücke  dagegen  bezeichnen 
Etwas,  was  geschehen  sollte,  musste,  konnte,  aber  nicht 
wirklich   zur  Ausführung  gekommen    ist.    als:    poteram 
te  vituperare,   ich  konnte  dich  tadeln  (nämlich  damals,  als 
du  fehltest),  oder  ich  hätte  dich  tadeln  können   (ich   habe 
es  aber  nicht  gethan).     Am  Häufigsten  ist  dieser  Gebrauch 
des  Indikativs   in  dem  Hauptsatze  des  hypothetischen  Satz- 
gefüges.    Multa  ego  possum  dicta  docte  .  .  loqui  PI.  Trin.  380 
(ich  könnte,  aber  will  nicht).     Bonus  vates  poteras  esse    Mil.  911  (du 
hättest  sein  können).    Regem  me   esse  oportuit  Ter.  Phorra.  70.    Quam 
pame  tua  me  perdidit  protervitas!  Heaut.  814.    Posmm  .  .  .  dicere,  sed 
nolo  esse  longus  C.  N.  D.  1. 36, 101.  Multos  possum  bonos  viros  nominare, 
qui  complures  annos  doloribus  crucientur  maximis  Tusc.  2.  19,  45.  Quos 
enumerare  magnum  est  1.49,116.  Quas  copias  his  (sc.proximis)  et  suppe- 
ditari  aequius  est  et  relinqui,  eas  transferunt  ad  alienos,  OfF.  1.  14,  44. 
(Philosophos)  ne  ad  rem  publicam  quidem  accessuros  putat  (Plato)  nisi 
coactos.  Aequius  autem  erat  id  voluntate  fieri  1.  9,  28.     Si  homines  ra- 
tionem  bono  consilio  a  diis  immortalibus  datam  in  fraudem  malitiamque 
convertunt,  nou  dari  illam  quam  dari  humano  generi  melius  fuit  N.  D. 
3.31,78.  Quanto  melius  fuerat  in  hoc  promissum  patris  non  esse  servatum! 
Off.  3.  25,  94.  Re  succumbere  non  oportebat  verbis  gloriantem  2.  13,  30. 
Ad  mortem  te,  Catilina,  duci  jussu  consulis  jam  pridem  oportebat  Catil. 

1. 1. 2.  Catilina  erupit  e  senatu  triumphans  gaudio,  quem  omnino  vivum 
illinc  exire  non  oportuerat  Mur.25,51.  Perturbationes  animorum  poteram 
ego  morbos  appellare;  sed  non  conveniret  ad  omnia  Fin.  3.  10,  35. 
Comitia,  quae  reus  vi  atque  armis  proUbiturus  erat  Liv.  25.  4,  6  (ge- 
hindert haben  würde).  Oculorum  fallacissimo  sensu  judicant  ea,  quae 
raticme  atque  animo  videre  debebant  Div.  2.  43,  91  (was  sie  .  .  hätten 
sehen  sollen).  Volumnia  debuit  in  te  officiosior  esse,  quam  fuit,  et  id 
ipsum,  quod  fecit,  potuit  diligentius  facere  Fam.  14,  16.  Magni  judicii 
esse  debebit  moderator  ille,  C.  or.  21,  70  (ein  richtiges  Urtheil  würde 
haben  müssen).  Aut  non  suscipi  bellum  oportuit  aut  geri  pro  dignitate 
populi  R.  Liv.  5.  4,  9.  Sensim  et  pedetentim  progrediens  extenuatur  dolor, 
non  quo  ipsa  res  immutari  soleat  aut  possit,  sed  id,  quod  ratio  debuerat, 
usus  docet  minora  esse  ea,  quae  sint  visa  majora  C.  Tusc.  3.  22,  54. 
Quae  conditio   non  accipienda  fuit  potius  quam  relinquenda  patria  Att. 

8. 3. 3.  Philopoemen  oratione  habita,  qualis  habenda  ab  Alexamano  fuerat, 
societati  Achaeorum  Lacedaemonios  adjunxit,  Liv.  35.  37,  2.  Brutum 
non  minus  amo  quam  tu,    paene  dixi,  quam  te  C.  Att.  5.  20,  6.    Ti. 
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Gracchus  vitam,  quam  gloriosissime  degere  potuerat,  immatura  mortc 
finivit  Vell.  2.  3,  2,  s.  §.  35,  2.  Vix  quidem  ulli  bono  moderatoque  regi 
facilis  erat  favor  apud  Syracusanos  succedenti  tantae  caritati  Hieronis, 
veruA  enim  vero  etc.  (kaum  allerdings  wäre  es  einem  gutem  König  leicht 
gewesen  seine  Gunst  bei  d.  S.  zu  erlangen,  aber  u.  s.  w.)  Prope  oblitus 
sum,  quod  maxime  fuit  scribendum  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  14,  4.  (Bei 
Cicero  kommt  prope  nicht  so  vor.)  Liv.  10. 11, 4  quem  senatus  dictatorem 
dici  jussurus  fuerat,  würde  beschlossen  haben,  nämlich  wenn  die  Wahl 
nicht  so  ausgefallen  wäre  s.  Weissenb.  22.  22,  19  major  aliquanto 
Romanorum  gratia  fuit  in  re  pari,  quam  quanta  futura  Carthaginiensium 
fuerat  (würde  gewesen  sein).  Gurt.  5. 3,:!  7  gratus  adventus  ejus  (Mazaei) 
regi  fuit,  quippe  magni  operis  obsidio  futura  erat  tam  munitae  urbis 
(denn  die  Belagerung  einer  so  befestigten  Stadt  würde  sehr  schwierig 
geworden  sein).  Flor.  1.  18,  11  exitum,  quem  daiura  virtus  fuit,  casus 
dedit  (den  die  Tapferkeit  hätte  geben  sollen).  C.  Mur.  8,  17  nmi  arbitra- 
bar,  quom  consul  .  .  defenderetur,  de  generis  novitate  accusatores  esse 
dicturos  (hätte  ich  nicht  geglaubt).  17,  36  quis  L.  Philippum  .  .  a  M. 
Herennio  superari  posse  arbitratus  esf^  (=  nemo  arb.  est.)  Fam.  5.  1,  2 
te  tam  mobili  in  me  meosque  esse  animo  non  sperabam  (hätte  ich  nicht 
erwartet.)  Att.  8. 11  D,  5  omnia  prius  arbitratus  sum  fore,  quam  ut  haec 
rei  publicae  causa  in  Italia  non  posset  duce  te  consistere  (auch  hier 
liegt  ein  negativer  Sinn  versteckt:  nie  hätte  ich  geglaubt  u.  s.  w.) 
2.  19,  3  ego  malueramy  quod  erat  susceptum  ab  illis,  silentio  transire; 
sed  vereor,  ne  non  liceat.  Fam.  7.  3,  6  haec  tecum  coram  malueram, 
sed  quia  longius  fiebat,  volui  per  litteras  eadem.  Lucan.  8,  521  feriam 
tua  viscera,  Magne;  malueram  soceri.  Tac.  A.  15,  2  causa  (i.  e.  jure) 
quam  armis  retinere  parta  majoribus  malueram. 

Anmerk.  1.  Zuweilen  werden  jedoch  die  genannten  Ausdrücke  als 
bedingt  oder  unentschieden,  unbestimmt  durch  den  Konjunktiv 
ausgedrückt,  als:  Tametsi  miserum  est,  tarnen  ei,  qui  hune  accuset,  possim 
aliquo  modo  ignoscere  C.  Rose.  A.  20,  55.  Vitae  humanae  enumerat  incommoda. 
Possem  idem  facere,  etsi  minus  quam  ille  Tusc.  1.  34,  84,  ich  könnte  ein 
Gleiches  thun  (nämlich  wenn  ich  wollte,  aber  ich  tliue  es  nicht).  Plurima 
quidem  proferre  possemus,  sed  modus  adhibendus  est.  Auch  als  un- 
bestimmter Ausdruck,  von  der  Vergangenheit,  aber  seltener.  C.  Tusc. 
1.  36,  88  dici  hoc  in  te  satis  subtiliter  non  potest;  posset  in  Tarquinio, 
quom  regno  esset  expulsus  (bei  T.  hätte  man  es  wol  gekonnt).  Div.  2.  9, 
24  omnem  fructum  vitae  superioris  perdidissent.  Quid  enim  posset  iis  esse 
laetum  exitus  suos  cogitantibus?  Nicht  selten  das  Plpf.,  besonders  in  ne- 
gativen Sätzen  und  in  Fragen  mit  negativem  Sinne.  C.  Fam.  15.  4,  14 
his  ego  subsidiis  ea  sum  consecutus,  quae  nullis  legionibus  consequi  po- 
tuisseni.  Lael.  3,  11  quid  hunc  paucorum  annorum  accessio  juvare  potuisset? 
Verr.  5.  40,  103  nam  id  quidem  esset  ferendum.  Liv.  22.  60,  7  quid  enim 
aliud  quam  admonendi  essefis,  ut  morem  .  .  servaretis  (woran  anders 
müsstet  ihr  erinnert  werden?).  Cat.  m.  3,  7  qui  mihi  non  id  videban- 
tur  accusare,  quod  esset  accusandum  (hier  in  Beziehung  auf  die  Vergangen- 
heit: was  anzuschuldigen  gewesen  wäre).  C.  Fam.  3.  11,  3  quae  quidem 
(sc.  res  publica)  etiam  in  summa  bonorum  et  fortium  civium  copia  tueri 
tales  viros  deberet.  Flor.  3.  19,  7  qui  per  fugitivarios  retrahi  dehuissent, 
praetorios  duces  profugos  proelio  ipsi  sequebantur.  Longum  fuerit  st.  longum 
est  nur  bei  Späteren,  wie  Tac.  H.  2,  2.  Capitol.  Pert.  2.  C.  Cat.  m.  23,  82 
nonne  multo  melius  fuisset  otiosam  aetatem  sine  ullo  aut  labore  aut  con- 
tentione  traducere?  Cornif.  ad  Her.  4.  26,  36  non  igitur  satius  esset?  Tac. 
dial.  41  melius  fuisset  non  queri.  {Prope  und  paene  werden  stäts  mit  dem 
In  die.  Pf.  verbunden;  denn  nicht  gehören  hierher  Stellen,  wie  Ps.  C.  ad 
Kühner,  AusfUhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.   II.  9 
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Ouir  2,  5  rem  publicam  illis  acccpi  temporibus  eam,  quae  paene  amissa 
issei  (so  richtig  Ern.  e  conj.  st.  am.  est),  hier  würde  est  der  Grammatik 
widerstreben:  denn  eam  heisst  von  der  Beschaffenheit,  so  dass  quae  in 
lU  ea  aufzulösen  ist.  C.  Cat.  2.  6,  12  hesterno  die,  quom  domi  meae  pacnc 
intei'fectus  essem,  senatum  ..  convocavi ;  hier  steht  d.  Konj.  des  Plpf.  ebenso 
wie  sonst  bei  quom.)  Maluissem  st.  malueram  nur  bei  Späteren  wie  buet. 
Vesp.  8  maluissem  allium  oboluisses.  Ge«.  13.  21,  1  equidem  malmssem  vos 
togatos  esse. 

An  merk.  2.  Der  Gebrauch  des  Indikativs  in  den  angegebenen  Aus- 
drücken der  Nothwendigkeit,  Schuldigkeit,  Pflicht,  Billigkeit, 
Möglichkeit  u.  s.  w.  ist  durchaus  logisch  richtig  und  somit  eigentlich 
nothwendig;  denn  die  angegebenen  Ausdrücke  selbst  sind  ja  etwas  ob- 
jektiv Wirkliches;  das  aber  von  ihnen  Abhängige  ist  etwas,  was  nicht 
wirklich  geschieht  oder  geschah.  Während  im  Deutschen  der  Konjunktiv 
bei  diesen  Ausdrücken  regelmässig  ist,  der  Indikativ  hingegen  nur  selten 
gebraucht  wird,  findet  im  Lateinischen  gerade  das  Gegentheil  statt.  Sowie 
im  Lateinischen,  ebenso  verhalt  sich  die  Sache  im  Griechischen,  wo  die 
Ausdrücke  yp^v,  eSei,  uJcpeXov,  die  Verbaladjoktive  auf  -t^o?,  Ttpoof^xe,  xaipo« 
•nv,  eixöc  tjv,  xaXov,  o(xatov,  oia^pov  t]v  u.  s.  w.  die  regelmässigen  sind,  die 
Hinzufdgung  des  Modaladverbs  hingegen  nur  selten  vorkommt.  1) 

§.  45.    b)  Koi^junktiv. 
Allgemeine    Bemerkungen. 

1.  Der  Konjunktiv  ist  der  Modus  der  Vorstellung 
(§.  43,  2).  Einen  Konjunktiv  hat  im  Lateinischen  sowol  das 
Präsens  und  Perfekt  als  auch  das  Imperfekt  und  Plusquam- 
perfekt, wie  auch  in  anderen  Sprachen,  z.  B.  der  Deutschen 
und  Griechischen.  Dass  in  der  Griechischen  Grammatik  der 
Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen  den  einseitigen  und 
das  Wesen  dieses  Modus  nur  verdunkelnden  Namen  Optativ 
erhalten  hat,  haben  wir  §.  43,  4  bemerkt.  Die  Konjunktiy- 
form  hat  sich  aus  der  Indikativform  entwickelt;  im  Lateini- 
schen ist  bei  dem  Imperfekt  die  Entwickelung  der  Konjunktiv- 
form  dadurch  verdunkelt,  dass  der  Indikativ  desselben  durch 
eine  Zusammensetzung  mit  der  Wurzel  fu-  (vgl.  cpu-vai,  /w-isse, 
s.  Th.  I,  §.  178, 1),  der  Konjunktiv  aber  durch  eine  Zusammen- 
setzung mit  der  Wurzel  es  (es-se,  s.  Th.  I,  §.  178,  4)  gebildet  ist. 
Man  vergleiche: 

Praes.  Ind.  scrib-o,  -is,  -it  u.  s.  w.,  Yp4cp-uj,  -m,  -et  u.  s.  w.,  schreibe, 
8chreib-8t,  schreibt  u.  s.  w.,  trag-e,  träg-st,  träg-t;  Conj.  scrib-am,  -as, 
-at  u.  s.  w.,  Ypdtcp-u>,  -^?,  -T)  11.  8.  w.,  8chreib-e,  schreib-est,  schreib-e 
u.  8.  w.,  trag-e,  tragest,  trage  u.  8.  w.; 

Impf.  Ind.  scrib-e-bam,  l-ypacp-ov,  schrieb,  trug;  Covj.  scrib-erem 
(st.  scrib-esem),  fpd^-otin  od.  f^ÖL^-oi^^  schrieb-e,  -est,  -e  u.  s.  w.,  trüg-e. 

Per  f.  Ind.  scrip-si,  y^yP«?"«'  ■««»  "^C^)  "•  ^'  ^•'  ^^>  scrip-serim, 
YE-Ypa9-u),  -TQ«,  -TQ  u.  8.  w. 

Plpf.  Ind.  scrip-seram  (st.  scrip-sesam),  Iy^-TP^?""^»  ■^'«'  '"  ".  s.  w.; 
Conj.  scrip-siseem  -^t-f^d^p-oiiiiy  -or?,  -oi  n.  s.  w. 

2.  Der  Gebrauch  des  Lateinischen  Konjunktivs  weicht 
von  dem  des  Griechischen  in  sehr  vielen  Fällen  ab.  Der  Kon- 
junktiv der  Haupttempora  kann  im  Lateinischen  wie  im 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  392b,  Anm.  2. 
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Deutschen  das  Vorgestellte  als  ein  Gegenwärtiges,  als  ein 
Vergangenes  und   als   ein  Zukünftiges  ausdrücken,    als: 
laudat  puerum,   quod   diligens   sü   oder  fuerit,  eamusj  er  be- 
hauptet,   der  Knabe  sei  fleissig  oder  sei  fleissig  gewesen,   er 
komme]  der  Griechische  Konjunktiv  der  Haupttempora  hingegen 
bezeichnet   das  Vorgestellte   stäts   nur  als   ein  Zukünftiges. 
In  vielen  Fällen  gebraucht  die  Lateinische  Sprache  den  Kon- 
junktiv der  Haupttempora,  wo   die  Griechische  wie  auch  die 
Deutsche  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen  anwendet, 
als:  dicam,  dixerim^   siroifii   av,  ich  dürfte  behaupten,  si  hoc 
faciasj  ei  touto  ttoioit,?,   wenn   du   dieses   thätest,   utinam   hoc 
ßatj   Elbe  TOüTo  YsvoiTo,  dass  doch  dieses  geschähe  u.  s.  w. 
Aber  eine  ganz   besondere  Eigentümlichkeit  des  Lateinischen 
Konjunktivs,   in  der  er  nicht  nur   zu   dem   der   Griechischen, 
sondern  auch  zu  dem  der  anderen  Sprachen  einen  Gegensatz 
bildet,  besteht  darin,  dass  er  in  vielen  Nebensätzen,  wie   den 
temporalen,  kausalen,  konsekutiven,  den  indirekten  Fragsätzen, 
in  denen  andere  Sprachen  den  Indikativ  anwenden,  gebraucht 
wird.     Hieraus  geht  hervor,  dass  die  Lateinische  Sprache  eine 
ungewöhnlich  grosse   Neigung  gehabt  hat  Beziehungsverhält- 
nisse,  welche  von  anderen   Sprachen  als  in  Wirklichkeit  be- 
stehende aufgefasst  und  bezeichnet  werden,  in  das  Gebiet  des 
Gedachten    und   Vorgestellten   hinüberzuziehen.     Jedoch   tritt 
diese  Neigung  weniger  in  der  vorklassischen  als  in  der  klas- 
sischen und  nachklassischen  Zeit  hervor.    So  sehen  wir,  dass 
bei  Plautus  und  Terentius  in  den  kausalen  Nebensätzen  mit 
quam  und  in  den  abhängigen  Fragsätzen  der  Indikativ  häufig 
gebraucht  wird.     In  den  Nebensätzen,  welche    eine  Wieder- 
holung ausdrücken,  ist  der  Gebrauch  des  Konjunktivs  in  der 
klassischen  Zeit  noch  selten,  wird  aber  in  der  späteren  Zeit, 
besonders  bei  Livius,  sehr  häufig.    Auch  in  den  Nebensätzen 
mit  qumiquam^  obgleich,  findet  sich  in   der  klassischen  Zeit 
nur  ganz  selten   und   nur  in  gewissen  Beziehungen  der  Kon- 
junktiv, seit  Tacitus  aber  ganz  gewöhnlich.    Nach  diesen  all- 
gemeinen Vorbemerkungen  folgen  nun  die  besonderen  Fälle,  in 
denen  der  Konjunktiv  in  den  Hauptsätzen  gebraucht  wird. 
3.     Der   Konjunktiv   der  Haupttempora  (des  Prä- 
sens und  des  Perfekts)  bezieht  die  Vorstellung  auf  die  Ge- 
genwart des  Redenden,  und  zwar  der  des  Präsens,  wenn 
das  Vorgestellte  etwas  Gegenwärtiges  oder  Zukünftiges 
ist,  der  des  Perfekts  hingegen,  wenn  das  Vorgestellte  etwas 
in  der  Gegenwart  Vollendetes  ist.     Der  Konjunktiv  der 
historischen   Zeitformen  wird  theils  in   Beziehung    auf  die 
Vergangenheit,   theils    in  Beziehung   auf  die  Gegenwart 
des  Redenden  gebraucht. 

§.  46.    Konjunktiv  zar  Bezeichnang  einer  unentschiedenen  Möglichkeit. 

1.  Der  Konjunktiv  wird  erstens  gebraucht,  um  eine  un- 
entschiedene Möglichkeit  zu  bezeichnen,  d.  h.  das  Aus- 
gesagte  wird  als  ein  Mögliches  gesetzt,  gleichviel,  ob  das- 
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selbe  in  der  Wirklichkeit  stattfinde  oder  nicht,  ob  die  Ver- 
wirklichung  desselben  möglich  sei  oder  nicht.  Man  pflegt  den 
so  gebrauchten  Konjunktiv  Conjunctivus  potentiahs  zu  nennen. 
Die  Negation   ist  hier  non.    Es   sind  hier  folgende  talle  zu 

unterscheiden:  ^    t     r>.  4.   ^^« 

a)  Die  Annahme  bezieht  sich   auf  die  Gegenwart   des 
Redenden;   alsdann    wird   gewöhnlich   der  Konjunktiv  des 
Präsens,   seltener  der  des   Perfekts  gebraucht,    als:   dicat 
Quispiam,  dixerit  quispiam;  im  Deutschen  gebrauchen  wir  die 
Hüllsverben   könnte,    dürfte,   möchte,    sollte   sagen,    im 
Griechischen  wird  in  diesem  Falle  der  Konjunktiv  der  histori- 
sehen  Zeitformen,  und  zwar  in  der  Regel  in  Verbindung  mit 
dem  Modaladverb  av,  gebraucht,  als:  Xstoi,  enioi  xi;  av.^)    Der 
Konjunktiv  des  Perfekts,  z.  B.  dixerit  quis^^mm,  bezeichnet 
eigentlich  das  Angenommene  als  etwas  in  der  Gegenwart 
Vollendetes,  also:  es  könnte,  dürfte,  möchte  Jemand  ge- 
sagt haben:  aber  so  gebraucht  kommt  er  nur  selten  vor,  wie 
PI   Epid.  2.  2,  73  si  aequom  siet  |  me  plus  sapere  quam  vos, 
dedertm  vobis  consilium  catum  (so  dürfte  ich  gegeben  haben). 
C    Tusc   3.  17,  36   fortuna  pervellere  te   forsitan  potuent  et 
pungere,  non  potuit  certe  vires  frangere  (mag  das  Schicksal 
dich  vielleicht  haben  zerzausen   oder  stechen  können),    l^am. 
17   3  Pompejo    litterae   tuae,   quas   proxime  miseras,    quod 
facile  infellexerim,  perjucundae  fuerunt  (was  ich  leicht  durtte 
eingesehen  haben).  Leg.  3.  1,  1  tu  vero  Platonem  nee  nimis 
valde  unquam  nee  nimis  saepe  laudaveris  (dürftest  gelobt  ha- 
ben)   Tac.  H.  2,  47  alii  diutius  Imperium  tenuerint ;  nemo  tarn 
fortiter  reliquerit  (sc.  quam  ego,  sagt  Otho,  der  entschlossen 
war  sich  das  Leben  zu  nehmen).     Gewöhnlich  jedoch  hat  er 
die  Bedeutung   des  präsentischen  Konjunktivs,    nur  mit  dem 
Unterschiede,  dass  das  Perfekt  dem  Ausdrucke  einen  höheren 
Grad  von  Entschiedenheit  verleiht,  da  es    die  Annahme  als 
eine  abgeschlossene  und  in  ihren  Wirkungen    fortbestehende 
(s.  §.  33)  bezeichnet.    Vgl.  C.  Br.  7,  25  hoc  sine  ulla  dubita- 
tione  confirmaverim,  eloquentiam  rem  esse  omnium  ditücillimam 
(das  dürfte  ich  ohne  alles  Bedenken  behauptet  haben  und  noch 
behaupten).    So  wird  auch  der  Konjunktiv  des  Per  f.  Pass. 
gebraucht,  als:  C.  R.  Am.  1, 4  quod  a  ceteris  forsitan  ita  petitum 
Sit   so  erbeten  sei;  der  Konj.  des  Perf.  von  Deponentien 
kommt  nur  selten  vor.     Ter.  Andr.  203  ubivis  facilius  passus 
sim  quam  in  hac  re  me  deludier.   Ebenso  C.  Tusc.  1.  23, 55  ego 
vero  facile  sim  passus  (so  die  besten  edd.  G  und  B  und  andere, 
sonst  aber  nirgends  bei  C;  denn  Br.  5,  18  ist  statt  ausus  sim 
mit  edd.  ausim  zu  lesen;  auch  Tusc.  1.  d.  passt  dieser  dubitative 
Koni     nicht  gut  in  den  Zusammenhang,   s.   unsere  Bemerk, 
ad  h.  1.  p.  110  ed.  5.     Vell.  1.  18,  2  neque  ego  hoc  magis 
miratus  sim.   Liv.  22.  69, 10  ne  illi  quidem  .  .  se  nobis  merito 

1)  Beispiele  ohne  av  s.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  II, 
§.  395,  3,  und  mit  av  §.  396. 
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praetulerint  gloriatique  sint  in  se  plus  quam  in  nobismet  prae- 
sidii  rei  publicae  esse.  28.  41,  6  ne  tu  quidem  .  .  Hispania 
potius  quam  Italia  hello  liberata  gloriatus  fueris.  30.  14,  5 
nulla  .  .  virtus  est,    qua  ego  aeque  ac   temperantia  gloriatus 

2.  Am  Häufigsten  findet  sich  dieser  Konjunktiv  in  der 
I.  Pers.,  als:  dixerim,  in  der  III.  Pers.  in  Verbindung  mit 
einem  unbestimmten  Pronomen,  als:  dixerit  quispiam]  auch 
oft  in  der  II.  Pers.  des  Singulars,  indem  der  Redende  sich  so 
ausdrückt,  als  ob  er  mit  einer  II.  Person  spräche;  z.  B.  dicas, 
du  könntest,  dürftest,  möchtest  sagen,  wofür  wir  sagen:  man 
könnte,  dürfte,  möchte  sagen.  Sehr  häufig  wird  dieser  Kon- 
junktiv angewendet,  um  fest  begründete,  bestimmte  Urtheile 
und  Ansichten  mit  Bescheidenheit  und  einer  gewissen  Zurück- 
haltung auszusprechen.  Dieser  Gebrauch  des  Konjunktivs 
findet  sich  häufig  schon  in  der  vorklassischen  Zeit  >)  und 
erhält  sich  bis  in  die  spätesten  Zeiten.  Sehr  häufig  überall 
sind  die  Konjunktive  possim^  velim,  nolim,  malim  als  feinere 
Ausdrücke  für  posswm,  volo,  nolo,  malo,  PI.  Asin.  811  emori  | 
me  malimj  quam  haec  non  ejus  uxori  indicem  C.  Fam.  13.  75,  1  quare 
vdim  mihi  ignoscas,  si  .  .  videbor.  Br.  83,  287  Thucydidis  orationes 
ego  laudare  soleo;  imitari  neque  possim^  si  velim,  nee  velim  fortasse,  si 
possim.  N.  D.  2.  58,  147  de  quo  dum  disputo,  tuam  mihi  dari  velim, 
Cotta,  eloquentiam.  Ph.  14.  7,  18  nolim.  So  auch  possis,  dicas,  credas, 
putes,  invenias  u.  8.  w.  C.  de  or.  2.  67,  269  dissimulatio  est,  quom  alia 
dicuntur  ac  sentias.  ND.  3.  32, 81  dies  deficiaty  si  velim  numerare,  quibus 
bonis  male  evenerit,  nee  minus,  si  commemorare,  quibus  improbis  optime. 
Off.  1.  44,  157  magnitudo  animi,  remota  a  communitate  conjunctioneque 
humana,  feritas  sit  quaedam  et  immanitas.  Fam.  7.  2,  3  vix  veri  simile 
fortasse  videatur.  Cato  m.  23,  83  (ad  mortuos  illos)  me  proficiscentem 
haud  sane  quis  facile  retraxerit  nee  tanquam  Peliam  recoxerit.  Tusc. 
1.  17,  40  ego  ipse  cum  Platcfne  non  invitus  erraverim.  5.  5,  12  Bruti 
ego  Judicium,  pace  tua  dixerim,  longe  antepono  tuo.  Auch  Flur.  Tusc. 
3. 4, 7  nos  hos  motus  perturbationes  dixerimus  (von  Einer  Person.).  Cat. 
m.  3,  8  fortasse  dixerit  quispiam.  Off.  3.  6,  29  forsitan  quispiam  dixerit 
R.  Am.  2,  5  forsitan  quaeratis,  qui  iste  terror  sit  24,  68  paene  dicam, 
Tac.  dial.  32  paene  dixerim.  Zuweilen  non  (vix)  ausim,  wie  C.  Br.  5, 
18  non  mehercule,  inquit,  tibi  repromittere  istuc  quidem  ausim.  Liv.  3. 
23, 7  certum  adfirmare  . .  non  ausim.  7. 13, 6  de  gloria  vix  dicere  ausim. 
Sali.  J.  17,  2  de  iis  haud  facile  compertum  narraverim.  85,  47  capessite 
rem  publicam,  neque  quenquam  ex  calamitate  aliorum  aut  imperatorum 
superbia  metus  ceperit.  Curt.  5.  17,  3  nuUam  virtutem  regis  istius 
magis  quam  celeritatem  laudaverim.  Tac.  A.  3,  16  neutrum  asseverarim. 
6,  8  nemo  negaverit.  H.  1,  79  vix  ulla  acies  obstiterit.  3,  75  quod  inter 
omnes  constiterit.  Pf.  und  Praes.,  wie  Quintil.  10,  1,  101  at  non  historia 
cesserim  nee  opponere  Thucydidi  Sallustium  ^erear,  neque  indignetur  sibi 
Herodotus  aequari  T.  Livium.  Auffallend  Liv.  21. 47, 5  multorum  dierum 
circuitu  Padi  vata  petenda  fuerint  st.  des  gewöhnlichen  p.  fuerunt,  hier 

1)  S.  Holtze  l.d.  II,  p.138  sqq.    Vgl.  Draegor  a.  a.  0.  Th.  I,  S.  280  ff. 
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aber  wahrscheinlich  wegen  des  vorherg.  ea  vix  fidem  fecerint  und  neque 
veri  simile  est,  s.  Weissen!».  Auch  in  ungewissen  Fragen,  wie 
PI.  Pseud.  236  quonam  pacto  animum  vincere  ponsim?  C.  Tusc.  4.17,  37 
quid  videatur  ei  magnum  in  rebus  huraanis,  cui  aeternitas  omnis  totius- 
que  mundi  nota  sit  magnitudo?  (was  dürfte  gross  erscheinen?)  Leg.  agr. 
2.  27,  74  tu  non  deßnias,  quo  colonias,  in  quae  loca,  quo  numero  colo- 
norum  deduci  velis?  tu  occupes  locum,  quem  idoneum  ad  vim  tuam 
judicaris?  compleas  numero,  confirmes  praesidio,  quo  velis?  populi  R. 
vectigalibus  atque  omnibus  copiis  populum  R.  co'erceaSf  opprimas  (du 
dürftest  nicht  bestimmen  u.  s.  w.?)  Verr.  1.  16,  42  quid  hoc  homine 
faciatis?  aut  ad  quam  spem  tam  perfidiosum,  tam  importunum  animal 
reservetis'^  1.  15,  40  tu  .  .  repente  rellntpias,  deseras,  ad  adversarios 
transeas'^  Catil.  2.  8,  18  tu  rebus  omnibus  oniatus  et  copiosus  sis  et 
dubites  de  possessione  detrahere?  Par.  6.  2,  48  quis  duhitety  quin  in  vir- 
tute  divitiae  sint?  Mur.  9,  21  apud  exercitum  mihi  fueris,  inquit,  tot 
annos?  forum  non  attigeris?  abfueris  tamdiu?  et,  quom  longo  intervallo 
veneris,  cum  iis,  qui  in  foro  habitarint,  de  dignitate  cmteiidas?  (dürftest 
du  gewesen  sein?  u.  s.  w.)  Off.  2.  4,  15  quid  ennmerem  artium  multitu- 
dinem,  sine  quibus  vita  omnino  nulla  esse  potuisset?  Div.  2.  50  103 
quis  hoc  non  dederit?  (=  concesserit).  Liv.  4. 6, 12  hanc  altitudinem  animi 
ubi  nunc  in  uno  inveneiis,  quae  tum  populi  universi  fuit?  Tac.  H.  1,  84 
ulline  Italiae  alumni  ad  caedem  depoposcerint  ordinem  etc.?  A.  4,  32 
nemo  annales  nostros  cum  scriptura  eorum  contenderit,  qui  veteres  po- 
puli R.  res  composivere.  —  In  abhängiger  Rede  findet  sich  dieser  Conj. 
Perf.  in  der  klassischen  Sprache  nur  vereinzelt,  wie  C.  Off.  2.  10,  35  ne 
quis  Sit  admirafus  st.  admiretur,  etwas  häufiger  seit  Livius,  wie  22,  36, 
1  adeo  .  .  variant  auctores,  ut  vix  quisquam  satis  certum  adfirmare 
ausm  slm  (st.  audeam).  Tac.  Agric.  3  u.  dial.  34  u.  40.  Germ.  2.  Quintil. 
10.  2,  15  ut  sie  dlxeHm  st.  dicam.  Tac.  A.  6,  22  extr.  ne  hunc  longius 
abierim. 

An  merk.  In  der  Dichtersprachc  findet  sich  auch  von  einer  ver- 
gangenen Handlung  der  Konjunktiv  des  Präsens,  um  dieselbe  zu  ver- 
gegenwärtigen. Verg.  A.4,  401  migrantis  ceni^  totaque  ex  urbe  ruentes 
(=  cerneres).  11,  912  et  sacvura  Aenean  adgnovit  Turnus  .  .  |  Continuoque 
ineant  pugnas  et  proelia  tempfent,  |  ni  .  .  Phoebus  Hibero  |  ftnguat  equos  ctt. 
Bei  vorausgehenden  Praesentibus  historicis  kann  der  präsentische  Konjunktiv 
nicht  aufi-allen,  z.  B.  1,  58.  2,  599  u.  s.  w.  1) 

3.  h)  Die  Annahme  bezieht  sich  auf  die  Vergangen- 
heit; alsdann  wird  der  Konjunktiv  des  Imperfekts  gebraucht. 
Sowie  velim,  nolim,  malim  feinere  Ausdrücke  für  volo  u.  s.  w. 
sind,  so  ist  diess  auch  der  Fall  bei  vellem,  nollem,  mallem^ 
cuperevi  in  Beziehung  auf  die  Vergangenheit.  Diese  Aus- 
drücke bedeuten:  ich  hätte  wol  wünschen  können,  mögen,  dür- 
fen; häufiger  aber  werden  sie  von  etwas  Unmöglichem  ge- 
braucht, s.  §.  49.     PI.  Pseud.  309   ego  te  vivom    salvomque 

veUem  (darauf  sagt  Pseud.:  eho,  an  jam  mortuost?  darauf  fährt  Ball, 
fort:  utut  est,  mihi  quidem  profecto  cum  istis  dictis  mortuost).  Ter.  Ad. 
165  noUem  factum.  C.  Tusc.  1.  6,  12  A.  Et  tamen  (mortuos  puto)  mise- 
ros  ob  id  ipsum  quidem,  quia  nulli  sunt.  M.  Jam  mallem  Cerberum  me- 

1)  Vgl.  Draeger  I,  S.  213. 
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tueres,  quam  ista  tam  inconsiderate  diceres  =  ich  hätte  wol  lieber 
wünschen  mögen,  nämlich  auf  die  vorhergegangene,  also  in  der  Ver- 
gangenheit liegende  Äusserung  des  Anderen.  5.  7,  20.  8,  21  sagt  Cicero 
nos  vellem  praemio  elicere  possemus,  qui  nobis  aliquid  attulisset,  quo 
hoc  tirmius  crederemus.  Hierauf  sagt  der  Andere:  Vellem  id  quidem; 
eed  habeo  paulum,  quod  requiram.  C.  Att.  4.  16,  7  cuperem  vultum 
videre  tuum,  quom  haec  legeres  (ich  hätte  wol  gewünscht).  So  auch  in 
Fragen,  wie  PI.  Most.  2.2,24  TR.  Eho,  an  tu  tetigisti  has  aedes?  TH. 
Cur  vmi  längerem'^  (warum  hätte  ich  nicht  berühren  sollen?)  Ter.  Andr. 
584  egon  istuc  facerem'i  -(ich  hätte  das  thun  sollen?)  Heaut.  192  CH. 
Quid  narrat?  CL.  Quid  ille?  miserum  se  esse.  CH.  Miserum?  quem  minus 
crederes'i  (wen  hätte  man  weniger  dafür  halten  sollen?)  Ad.  395  f.  SY. 
Sineres  vero  tu  illum  tuom  |  facere  haec?  (hättest  du  ihn  dieses  thun 
lassen  dürfen?)  DE.  Sinerem  illum?  C.  Fam.  2.  11,  1  putaresne  unquam 
accidere  posse,  ut  mihi  verba  deessent?  (hättest  du  wol  glauben  sollen?) 
Tusc.  1.  o7,  90  cur  igitur  Camillus  doleretj  si  haec  post  trecentos  et 
quinquaginta  fere  annos  eventura  putaret?  et  ego  doleam,  si  ad  decem 
miliaannorum  gentem  aliquam  urbem  nostram  potituram  putem?  (Warum 
hätte  C.  sich  betrüben  sollen,  wenn  er  geglaubt  hätte,  u.  warum 
sollte  ich  mich  betrüben?  doleret  und  putaret  in  Beziehung  auf  die 
Zeit,  in  der  C.  lebte,  doleam  und  putem  in  Beziehung  auf  die  Zeit  des 
Redenden,  Cicero's.)  Q.  fr.  1.  3,  1  ego  tibi  irascerer,  mi  frater?  tibi  ego 
jmssem  irasci?  Man.  11,  31  hoc  tantum  bellum  quis  unquam  arbitraretur 
.  .  ab  uno  imperatore  confici  posse?  Verr.  2.  78,  192  nunc  vero  quid 
faciat  Hortensius?  Avaritiaene  crimina  frugalitatis  laudibus  deprecetur? 
In  hoc  homine  atque  in  ejusmodi  causa  quid  facerent  omnes  Crassi  et 
Antonii?  Tantum  opinor,  Hortensi:  ad  hanc  causam  non  accederent,  ne 
in  alterius  impudentia  sui  pudoris  existimationem  amitterent  (was  hätten 
wol  alle  C.  thun  mögen,  dürfen?),  de  or.  3.  23,  87  Valerius  quotidie 
cantabat;  erat  enim  scaenicus;  quid  faceret  aliud?  (was  hätte  er  wol 
Anderes  thun  mögen?;  Sehr  häufig  ist  der  Gebrauch  der  II.  Pers.  Sing. 
Impf,  von  dem,  was  man  als  ein  in  der  Vergangenheit  unter 
gewissen  Umständen  möglich  Gewesenes  annimmt,  so  be- 
sonders crederesj  putares,  scires,  diceres,  videresy  cerneres  u.  s.  w.  (man 
hätte  glauben  können,  dürfen,  sollen  u.  s.  w.)  Ter.  Ad.  828 
Video  eos  sapere,  intellegere,  in  loco  |  vereri,  inter  se  amare;  scires  liberum 
ingenium  atque  anfmum  (da  hätte  man  doch  eine  edle  Gesinnung  er- 
kennen müssen;  video  =  habe  die  Erfahrung  gemacht).  C.  Verr.  4.  13, 
31  mirandum  in  modum,  (canes  venaticos  diceres,)  ita  odorabantur  omnia. 
Sali.  C.  25,  3  pecuniae  an  famae  minus  parceret,  haud  facile  discemeres, 
61,  1  confecto  proelio,  tum  vero  cerneres,  quanta  audacia  quantaque 
vis  animi  fuisset  in  exercitu  Catilinae.  Liv.2.  43,  9  injussu  signa  referunt 
(Pr.  bist.)  maestique  {crederes  victos),  redeunt  in  castra.  21.  4,  3  haud 
facile  discemeres,  utrum  imperatori  an  exercitui  carior  esset.  Vell.  2. 
25,  1  pidares  SuUam  venisse  in  Italiam  non  belli  vindicem,  sed  pacis 
auctorem.  Seltener  in  der  III.  Pers.,  wie  C.  Verr.  4.  23,  52  qui  videret 
illa,  .  .  urbem  captam  diceret  (wer  diess  sah,  der  hätte  sagen  können, 
müssen).  In  abhängiger  Rede  zuweilen,  wie  Ter.  Heaut.  307  (mulier) 
lacrumis  opplet  (Pr.  bist.)  os  totum  sibi,  |  ut  facile  scires  desiderio  id  fieri. 
Liv.  41.  13,  8  taciti,  ut  iratos  esse  sentires,  secuti   sunt  currum.     Nur 
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selten  begegnet  das  Plusquampf.,  und  zwar  in  Beziehung  auf  eine 
andere  Handlung  der  Vergangenheit,  wie  C.  Br.  50,  189  quando  autem 
dubium  fuisset  apud  patres  nostros  cett.  (in  Beziehung  auf  den  vorange- 
henden Satz:  quom  multi  essent  oratores  cett.)  und  gleich  darauf:  d^i- 
hitasset  aliquis  (in  Beziehung  auf  den  vorhergehenden  Satz:  aderant 
multi  alii).  Das  Griechische  bezeichnet  die  angeführten  Ausdrücke  cre- 
deresy  diceres  u.  s.  w.  in  Beziehung  auf  eine  Vergangenheit  entweder 
wie  im  Lateinischen  durch  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeit- 
formen mit  av,  als:  ^©(t]?  av,  fSoi?  av,  cpa(7);  av  u.  s.  w.,  oder,  und  zwar 
gewöhnlich  durch  den  Indikativ  der  bist.  Zeitf.,  als:  lyvcu;  av,  eTSec 
av  u.  s.  w.  J) 

§.  47.    Roigiinktiv  zur  Bezeichnang  des  Gewollten. 

1.  Zweitens  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  um  das 
Vorgestellte  zugleich  als  ein  Gewolltes  auszudrücken.  Die 
Negation  ist  alsdann  ne,  wie  im  Griechischen  jjltj,  oder  ein 
negatives  Wort,  wie  nemo,  nihil  u.  s.  w.;  jedoch  wird  in  ge- 
wissen Fällen,  die  wir  später  §.  48  näher  betrachten  werden, 
auch  no7i  gebraucht.     Wir  unterscheiden  folgende  Fälle: 

a)  Der  Konjunktiv  des  Präsens  wird  bei  Aufmun- 
terungen oder  Aufforderungen  gebraucht,  die  der  Re- 
dende entweder  an  sich  allein  (I.  Pers.  Sing.)  oder  zugleich 
an  Andere  (I.  Pers.  Plur.)  richtet,  wo  wir  im  Deutsehen  lass 
mich,  uns,  lasst  mich,  uns  mit  dem  Infinitive  anwenden. 
Die  Griechische  Sprache  stimmt  hier  mit  der  Lateinischen 
überein.  Eanij  eamus,  ne  eam^  ne  eamus,  i«,  uofisv,  \ir^  uo, 
[XT^  ru>[AEv.  C.  Verr.  1.  9,  24  nunc,  ne  novo  querimoniac  genere  uti  possit 
Hortensius,  .  .  morem  illi  geram,  utar  oratione  perpetua  (so  lasst  mich 
willfahren).  Off.  1.  13,  41  memlnerimus  etiam  adversus  infimos  justitiam 
esse  servandam.  1.  26,  90  etiam  in  rebus  prosperis  et  ad  voluntatem 
nostram  fluentibus  superbiam,  fastidium  arrogantiamque  magno  opere 
fuglamus.  Sest.  68,  143  amemus  patriam,  j^f^reamus  senatui,  coimdamm 
bonis,  praesentes  fructus  neglegamus,  posteritatis  gloriae  serviamus.  Verr. 
4.  7,  15  ne  difficilia  optemus.  Cluent.  75,  155  quoniam  omnia  commoda 
nostra  legibus  obtinemus,  a  legibus  iion  recedamus  (§.  48).  Rpb.  1.  2,  3 
teneamus  eum  cursum,  qui  semper  fuit  optimi  cujusque,  neqae  ea  signa 
audiamus,  quae  receptui  canunt. 

2.  b)  An  den  adhortativeu  Konjunktiv  schliesst  sich  genau 
an  der  Konjunktiv  des  Praesens  in  der  I.  Pers.  Sing, 
oder  Plur.  als  Ausdruck  einer  zweifelnden  oder  über- 
legenden Frage  (Conjunctivus  deliberativus),  indem  der  Ke- 
dende  bei  sich  überlegt,  was  er  entweder  allein  oder  zugleich 
mit  Anderen  nach  der  gegenwärtigen  Lage  der  Dinge  thun 
soll.  Der  deliberative  Konjunktiv  ist  nichts  Anderes  als  der 
in  Frage  gestellte  adhortative;  der  Redende  will  den  Entschluss 
nicht  in  sich  fassen,  sondern  verlangt  den  Impuls  eines  An- 
deren: eam,  lass  mich  gehen,  eamnej  soll  ich  gehen?  Die  Ne- 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II  §.  396  S.  197  u.  §.  392a,  4  S.  173. 
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gation  ist  >ie,  über  no7i  s.  48.  Auch  hier  stimmt  das  Griechische 
mit  dem  Lateinischen  überein,  als:  iw,  lo);  Ter.  Ad.  784  quid 
ego  nunc  agam?  C.  Verr.  5.  1,  2  quid  agam,  judices?  quo  accusationis 
meae  rationem  cmferam?  quo  me  vertam?  Arch.  8,  18  hunc  ego  non 
düigam?  non  admirer?  non  omni  ratione  defendendum  putem?  19  nos  .  . 
non  poetarum  voce  moveamur?  Att.  12.  40,  2  ne  doleam'^  Qui  potest? 
Ne  jaceam?  Quis  unquam  minus?  C.  Fam.  14.  4,  5  o  me  perditum,  o 
afflictum!  Quid  nunc  rogem  te,  ut  venias,  mulierem  aegram  et  corpore 
et  animo  confectam?  Non  rogem?  Sine  te  igitur  sim?  (wie  soll  ich  dich 
bitten?  Soll  ich  dich  nicht  bitten?  Soll  ich  also  ohne  dich  leben?) 
Catil.  4.  1,  2  cur  ego  non  laeter?  Att.  16.  8,  2  Romamne  venio,  an  hie 
maneo,  an  Arpinum  .  .  ßtgiam  ?  (gehe  ich  nach  Rom,  ober  bleibe  ich 
hier,  oder  soll  ich  nach  A.  fliehen?)  Cato  m.  19,  67  quid  timeam,  si 
aut  non  miser  post  mortem  aut  beatus  etiam  futurus  sum?  Ph.  13.  7, 
16  unus  furiosus  gladiator  contra  patriam  gerit  bellum.  Huic  cedamm? 
hujus  conditiones  audiamus?  cum  hoc  pacem  fieri  posse  credamus?  Q.  fr. 
1.3,1  ego  te  videre  noluerim?  (ich  soll  dich  nicht  haben  sehen  wollen?) 
Verg.  A.  9,  785  unus  homo  .  .  tantas  strages  .  .  |  ediderit?  juvenum 
primos  tot  miserit  Orco? 

3.  Wenn  aber  die  deliberative  Frage  auf  die  Ver- 
gangenheit bezogen  wird,  so  wird  der  Konjunktiv  des 
Impf,  in  der  L  Pers.  Sing,  oder  Plur.  gebraucht.  So  wird 
quid  faciam?  was  soll  ich  thun?  verwandelt  in  quid  facerem? 
was  hätte  ich  nach  der  damaligen  Lage  der  Dinge  thun  sollen? 
PI.  Trin.  133  non  ego  illi  argentum  redderem?  Ter.  Andr.  584 
egon  istuc  facerem?  Verg.  E.  1,  41  quid  facerem?  0.  Sest. 
19,  42  f.  haec  quom  viderem,  quid  agerem,  judices?  Conten- 
dereni  contra  tribunum  plebis  privatus  armis?  Vat.  2,  4  sed 
quaero  a  te:  Cur  C.  Cornelium  non  defenderem?  So  auch  im 
Griechischen,  z.  B.  Theoer.  27,  24  ti,  cpiXo?,  psCatiii;  jedoch 
ist  dieser  Gebrauch  im  Griechischen  sehr  selten,  da  man  dafür 
eine  Umschreibung  zu  gebrauchen  pflegte.  ')  In  der  obliquen 
Rede  geht  die  II.  Pers.  in  die  III.  über,  also  quid  facerem? 
wird  quid  faceret?  Caes.  B.  C.  1.  72, 1  Caesar  in  eam  spem  venerat 
se  sine  pugna  rem  conficere  posse;  cur  etiam  secundo  proelio 
aliquos  ex  suis  amitteret\  cur  vulnerari  pateretur  optime  de  se 
meritos  milites?  cur  denique  fortunam  periclitaretur?  (warum 
hätte  er  verlieren  sollen?  u.  s.  w.)  Im  Ausrufe:  Curt.  6.  33, 
10  iste  regis  periculo  commovereturl  vultum  mutareil  indicem 
tantae  rei  sollicitus  audiretl  (dieser  hätte  .  .  bewegt  werden, 
die  Mienen  verändern,  den  Anzeiger  . .  hören  sollen !) 

4.  c)  Drittens  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  um 
einen  Wunsch  auszudrücken.  Der  Wunsch  ist  entweder  un- 
entschieden, d.  h.  er  wird  ausgesagt  ohne  alle  Rücksicht 
darauf,  ob  derselbe  erfüllbar  sei  oder  nicht;  alsdann  wird  er 
im  Lateinischen  durch  den  Konjunktiv  des  Praesens  aus- 
gedrückt, wenn  er  auf  die  Gegenwart  oder  Zukunft  bezogen 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  395,  1. 
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wird,  oder  durch  den  Konjunktiv  des  Perfekts,  wenn  er 
auf  die  Vergangenkeit  bezogen  wird,  z.  B.  salvus  redeas,  kämest 
du  doch  gesund  zurück,  salvus  redierifij  wärest  du  doch  ge- 
sund zurückgekehrt.  Die  Lateinische  Sprache  weicht  hier  von 
der  Griechischen  und  der  Deutschen  ab,  welche  den  un- 
entschiedenen Wunsch  durch  den  Konjunktiv  der  historischen 
Zeitformen  ausdrücken,  wie  1,  98  a'jxixa  Tsdvair|V,  wäre 
ich  doch  sofort  todt!  oder  möchte  ich  sofort  todt  sein!  Den 
Konjunktiv  des  Präsens  wenden  wir  an,  wenn  wir  auf  Er- 
füllung des  Wunsches  harren,  als:  Gott  gebe,  dass  du  glück- 
lich zurückkehrest!  PI.  Asin.  46  di  tibi  dentj  quaequomque  optes ! 

Aul.  2.  3,  5  di  bene  vortantl    Men.  295  seu  tu  Culindrus  seu  Caliendrus, 
perieris\  (mögest  du  umgekommen  sein!)  Poen.  4.2,  89  (87)  ita  6\  faxinty 
ne    apud    lenonem    hunc   serviam!   5.  4,  88  (102).     Ter.    Andr.  696    va- 
leant,  qui  inter  nos  diseidium   volunt.    Heaut.  589  di  te   eradicent,  qui 
me  hinc  extrudis! »)    C.  Mi!.  34,  93  vcdeant  cives  mei,  valeantl  aint  inco- 
lumes,  mit  fiorentes,  sint  beati!  stet  haec  urbs  praeclara  mihique  patria 
carissima!  Ph.  3.  14,  35  quod  dii  oraen  avertantl  und  stärker  12.  6,  14 
quod  dii  omen  averterHntl  f'am.  14.  3,  3  dn  faxint,  ut  tali  genero  ..  frui 
liceat!   Mit  der  Interjektion  o:   Verg.  E.  2,  28  o  tantum  libeat  mecum 
tibi  sordida  rura  |  atque  humilis    habitare    casas!  (o  möge  es  dir  nur 
belieben  .  .!)    In  der  vorklassischen  Zeit  findet  sich  zuweilen,  sonst 
aber  nur  vereinzelt   dem  Wunschsatze  die  Konjunktion  ut,  dass,  vor- 
gesetzt; alsdann  ist  der  Wunschsatz  als  ein  von  einem  verschwiegenen 
Verb  des  Wunsches  abhängiger  Nebensatz  aufzufassen.    PI.  Poen.  4.  2, 
90  valeas  beneque  ut  ait  tibi;  Aquilius  Boeotia  fr.  1  ut  illum  di  perdant, 
primus  qui  horas  repperit!   Caecil.  Stat.  Naucler.  fr.  2  ut  te  di  omnes 
infelicitent  cum  male  monita  memoria!  Ter.  Eun.  302  ut  illum  di  deaeque 
Senium  perdant\  Heaut.  811  nt  te  quidem  di  deaeque  omnes  .  .  perduint 
Mit  modo  ut  Phorm.  59  scies,  |  modo  ut  tacere  possis  \  2)  mit  tantummodo 
ut  C.  Fam.  16.  12  tautummodo  ut  eam  inter cludamus.    Hör.  S.  2.  1,  43  ut 
pereat  .  .  telum!    Ov.  Her.  13,  161    quod   (sc.   caput)    ut   videam    canis 
albere  capillis!    Apul.  de  mag.  46   in.  ut  producant\   ubi  v.  Hildebr. 
Das  Griechische  tu;  mit  c.  opt.  ist  anders  zu  erklären.  3)    Ungleich  häu- 
figer sowol  in  der  vorklassischen  wie  in  der  klassischen  Zeit  ist  die 
Hinzufügung  der  Konjunktion  utinam,  o  dass  doch.  4)  Enn.  Hecub.  fr.  7 
utinam  mortem   obpetaml    PI.   Amph.  632    utinam  di  faxintl    Asin.  615 
utinam  sie  erferamurl  841  utinam,  male  qui   mihi  volunt,    sie    redeantl 
Ter.  Andr.  463  utiiiam  aut  hie  surdus  aut  haec  muta  facta  sitl  C.  ND. 
1.  32,  91  utinam  tam  facile  vera  invenire  possim  quam  falsa  convincere! 
Att.  3,  3  utinam  illum  diem  videam,  quom  tibi  agam  gratias!  Gell.  10.6, 
2  utinam  reo iviscat  f rater  l  Quintil.  9.  3,  1  utinamque  non  pejora  vincant! 
Utinam  elliptisch:  C.  de  or.  2.  88,  361   habetis  sermonem  bene  longum 
hominis,  utinam  non  impudentis,  h.  e.  utinam  ne  eum  (sermonem)  impu- 
dentis  esse  credatis!    Vereinzelt  findet  sich  auch  o  si  in  der  Dichter- 


1)  Mehr  Beispiele  aus  der  vorklassiscben  Zeit  s.  bei  Holte e  1.  d.  II, 
p.  146  sqq.  —  2)  S.  Holtze  1.  d.  II,  p.  162.  Draeger  a.a.O.  I,  S.  288. 
—  3)  s.  Kühner  a.  a.  O.  Th.  II,  §.  395,  6,  S.  194.  —  4)  S.  Holtze  II, 
p.  147  sq.     Draeger  I,  S.  289. 
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spräche.  Verg.  A.  8,  560  o  mihi  praeteritos  referat  si  Juppiter  annos! 
Hör.  S.  2.  6,  8  ff.  o  si  angulus  ille  ]  proximus  accedat,  qui  nunc  denormat 
agellum!  0  sie  urnam  argenti  fors  quae  mihi  monsfretl  Ohne  o:  6,  187 
et  sis  forte  precatur:  |  si  nunc  se  nobis  ille  aureus  arbore  ramus  |  osten- 
datl  So  auch  im  Deutschen  mit  wenn  doch  und  im  Griechischen  mit 
d^t,  d  fdp,  als:  wenn  du  doch  kämest!  et^e  oder  ti  y^p  IXOoi;. 
Diese  Ausdrucksweise  ist  aus  dem  hypothetischen  Satzgefüge  hervor- 
gegangen, vgl.  wenn  du  kämest,  würde  ich  mich  freuen,  ei  IXOoi;, 
^apeiTjV  av. 

5.  Oder  der  Wunsch  ist  ein  solcher,  von  welchem  der 
Redende  annimmt,  dass  er  nicht  in  Erfüllung  gehen  kann 
(Imperfekt)  oder  nicht  in  Erfüllung  gehen  konnte 
(Plusquamperfekt).  In  diesem  Falle  wird  der  histori- 
sche Konjunktiv  nicht  wie  in  den  vorangehenden  Fällen 
(§§.  46,  3  u.  47,  3)  in  Beziehung  auf  die  Vergangenheit,  sondern 
in  Beziehung  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  gebraucht. 

PL  Capt.  537  utinam  te  di  prius  perderentl  Amph.  575  utinam  essem  ita! 
386  utinam  istuc  pugni  fecissent  tui!  Naev.  Coroll.  fr.  4  utinam  nasum 
ahstulisset  mordicus!  Ter.  Phorm.  157  quod  utinam  ne  Phormioiii  id  sua- 
dere  in  meutern  incidissetl  C.  Tusc.  5.  22,  63  utinam  ego  tertius  vobis 
amicus  adscribererl  Plane.  3,  7  quid?  Tu  dignitatis  judicem  putas  esse 
populum?  Fortasse  nonnunquam  est.  Utinam  vero  semper  essetl  Sed 
est  perraro.  Ph.  5.  14,  39  utinam  omnes  M.  Lepidus  servare  potuissetl 
Fam.  5.  17,  3  illud  utinam  ne  vere  scribereml  N.  D.  3.  30,  75  utinam  .  . 
istam  calliditatcm  hominibus  dii  ne  dedlssentl  Att.  9.  9,  3  haec  ad  te  die 
natali  meo  scripsi:  quo  utinam  susceptus  non  essem,  aut  ne  quid  ex  eadem 
matre  postea  natum  essetl  Off.  2.  1,  3  utinam  res  publica  stetisset  nee 
in  homiiies  ever  tendarum  rerum  cupidos  incidissetl  Vell.  2.  IIG,  3. 
Curt.  8.  26,  7.  Quintil.  9.  3,  1.  10.  1,  100;  aber  1.  2,  6  utinam  liberorum 
nostrorum  mores  non  ipsi  perderemus!  gehört  non  zu  ipsi.  Mit  o  utinam 
Ov.  Her.  1,  5  o  utinam  .  .  ohrutus  .  .  essetl  Ohne  utinam  Catull.  2.  9 
tecum  ludere,  sicut  ipsa,  posseml  (könnte  ich  doch!)  Die  Konj.  utinam 
wirkt  Apul.  Met.  7,  25  extr.  utinam  ipse  asinus,  quem  nunquam  profecto 
vidissem,  vocem  quii^et  humanam  dare !  auf  den  Zwischensatz  =  utinam 
eum  n.  p.  vidissem!  In  dem  Ausdrucke  eines  solchen  Wunsches  weicht 
die  Griechische  Sprache  von  der  Lateinischen  und  Deutschen  gänzlich 
ab,  indem  sie  den  Indikativ  der  historischen  Zeitformen  ge- 
braucht, als:  Eit^e  ToOra  iy^vero.  Ein  solcher  Wunschsatz  ist  aus  dem 
hypothetischen  Satzgefüge  in  dem  eine  negirte  Möglichkeit  ausgedrückt 
wird,  hervorgegangen,  als:  d  toDto  i^EVExo,  eu  av  el/^'*'»  ^*  ^^^  factum 
esset,  res  bene  se  haberet. 

6.  c^)  Viertens  wird  ^er  Konjunktiv  gebraucht,  um 
Forderungen,  Vorschriften,  Gebote  auszudrücken;  im 
Deutschen  pflegt  man  diesen  Konjunktiv,  den  wir  Conjunctivus 
jussiviis  und  imperativus  nennen  können,  durch  die  Hülfsverben 
mögen,  sollen,  müssen  mit  dem  Infinitive  auszudrücken. 
Zuerst  wird  dieser  Konjunktiv  in  Beziehung  auf  die  Gegen- 
wart des  Redenden  gebraucht;  in  diesem  Falle  steht  der 
Konjunktiv  in  der  III.  Person,  sowie  auch  in  der  IL  Person 
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bei  einem   unbestimmten  Subjekte   (-=   man),   selten  aber  in 
der  klassischen  Sprache,  bei  Cicero  nur  in  den  Briefen,  bei 
einem  bestimmten  Subjekte,  da  dieselbe   dafür  den  Imperativ 
zu  gebrauchen  pflegt,     a)  III.  Pers.  PI.  Mil.  81    qui    autem 
auscultare  nolet,  exsurgat  foras  (soll  sich  hinauspacken).    Most.  192  f.  di 
deaeque  omnes  me  pessumis  exeraplis  interficiant,  \  nisi  ego  illam  anum 
interfecero  und  sonst,  i)     Cato  R.  R.  5,  1  ff.  haec  erunt  villici  officia: 
disciplina  bona  idatur-,  feriae  sei^erdur-,  alieno  manum    abstineat-,    sua 
servet  diligenter;    litibus  familiae    supersedeat;    si   quis  quid    deliquerit, 
pro  noxa  bono  modo  vindicet',  familiae  male  ne  sit  cett.  Vilicus  ne  sit 
ambulator,  sobrius  siet  semper,  ad  cenam  ne  quo  eat  cett.  C.  Tusc.  5. 
36,  105  nemo  de  nobis  unus  exceUcU.   (Keiner  von  uns  soll  sich  allein 
auszeichnen.)    Sest.  G6,  138  si  qui  voluptatibus  ducuntur,  missos  faciant 
honores,  ne  attingant  rem   publicam,  patiantur  viros  fortes  labore,   se 
otio  suo  perfrui.    Leg.  2.  16,  41  donis  impii  ne  placare  au(kant  deos. 
Off.  1.  31,  114  suum  quisque  noscat  Ingenium  acremque  se  et  bonorum 
et  vitiorum  suorum  judiccm  praeheat.  1.  37,  134  sit  ergo  hie  sermo,  in 
quo  Socratici  maxime  excellunt,  lenis  minimeque  pertinax;  insit  in  eo 
lepos;  nee  vero,  tanquam  in  possessionem  suam  venerit,  excludat  alios, 
sed  vicissitudinem  non  iniquam  piUet.     Ac  videat  in  primis,  quibus  de 
rebus  loquatur:  si  seriis,  severitatem  adhibeat,  si  jocosis,  leporem  cett. 
in.  Pers.  Conj.  Perfecti  nur  vereinzelt,  wie  Sali.  J.  85,  47   capessite 
rem   publicam,   neque   quenquam   ex   calamitate   aliorum  metus  cepeint 
(ein  stärkerer  Ausdruck  für:  neve  propter  calamitatem  aliorum  metueritis, 
S.Nr. 8).  Liv.  9.  11,  13  i,  lictor,  deme  vincla  Romanis,  moratus  sit  nemo, 
quominus,    ubi   visum  fuerit,  abeant.    Tac.  A.  4,  32  sed  nemo  Annales 
nostros  cum  scriptura  eorum  contenderit,  qui  veteres  populi  R.  res  com- 
posuere  (aber  Niemand  soll  vergleichen).  —  b)  II.  Sing,  bei  einem  un- 
bestimmten Subjekte:  Cato  R.  R.  3,  1  ita  aedificesy  ne  villa  fundum 
quaerat,  neve  fundus  villam.     C.  Tusc.  5.  41,  118  sie  injurias  fortunae, 
quas  ferre  nequeas,  defugiendo  relinquas.    Cato  m.  10,  33  isto  bono  (sc. 
corporis  viribus)  utarey  dum  assit,  quom  absit,  ne  requiras.   Sen.  ep.  47 
9  sie  cum  inferiore  vivas,  quemadmodum  tecum  superiorem  velles  vivere. 
—    c)  II.  Pers.  Sing,  von   einer  bestimmten  Person  in  dQr   vor- 
klassischen Periode  häufig  st.  des  Imper.,  wie  PI.  Epid.  1.  2,  41  f.  nam 
ni  ante  solem   occasum   eas  exploraveris,  |  meam   domum  ne   imbitas^ 
tum  tete  in  pistrinum  cmferas  (=  confer).  Men.  87  ff.  Trin.  736  f.  Amph. 
558  proinde  .  .  facias  (=  fac).  928  valeas,  tibi  habeas  res  tuas,  reddas 
meas.  Asin.  99  jubeas.  179  cmdias  u.  s.  w.  2)     Auch  in  Verbindung  mit 
amaboj  obsecro,  quaeso.  Bacch.  44  id,  amabo  te,  huic  caveas.  Rud.  430. 
Cure.  629  quaeso,  tu  mihi  dicas,  Mil.  1341.  Pers.  140.  Ter.  Heaut.  1049 
obsecro,  mihi  iffnoscas.    C.  Att.  1.  17,  11  te  si  exspectari  velis,  mres,  ut 
Bciam.  4. 18.  3  quo  die  ad  rae  venies,  t«,  si  me  amas,  apud  me  cum  tuis 
maneas.  10.  15,  4  litteras  des  ante,  quam  discedimus.  Fam.  9. 26, 1  vivas, 
inquis,  in  litteris.  14.  4,  3  si  est  spes  nostri  reditus,   eam  confirmes  et 
rem  adjuves.  16.  9,  4  cautus  sis,  mi  Tiro.   Q.  fr.  1.  3,  10  sis  fortis,  quoad 
rei  natura  patietur.    An  mehreren  Stellen  Cicero's  ist  die  Lesart  ver- 


I 


/ 


1)     S.  Loch,  Gbr.  des  Imperativus  bei  Plaut.     Memel.  1871,  S.  19.  — 
2)  Eine  grosse  Anzahl  von  Stellen  aus  Plautus  s.  bei  Loch  a.  a.  O.  S.  19  f. 
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derbt.  i)  Liv.  3.  48,  4  quaeso,  inquit,  Appi,  primum  ignosce  patrio  dolori 
.  .,  deinde  sinas  hie  coram  virgine  nutricem  percontari.  6.  12,  10  tu,  T. 
Quincti,  equitem  intentus  .  .  teneas.  22.  53,  11  si  sciens  fallo,  tum  me, 
Juppiter  0.  M.,  pessimo  leto  ^fficias,  25,  23,  6  tradm.  26.  50,  7  amicus 
populo  R.  sis  et  .  .  sdas  cett.  2) 

An  merk.  Bei  den  vorklassischen  Schriftstellern,  am  Häufigsten 
bei  Cato,  sonst  selten  werden  solche  Sätze  auch  mit  der  Konjunktion  vi, 
dass,  eingeleitet;  alsdann  müssen  dieselben  als  von  einem  Verhum  curandi 
(vgl.  Cato  R.  R.  2,  5)  abhängige  Nebensätze  angesehen  werden.  Cato  R.  R. 
1,  2  tdi,  eo  quom  introeas,  circumspicias,  uti  inde  exiri  possit;  uti  bonum 
caelum  habeat,  ne  calamitosum  siet.  §.  4  vii  bene  aedificatum  siet.  2,  6  reli- 
qua  quae  sient,  td  compareant;  si  quid  desit  in  annum,  vii  paretur\  quae 
supersint,  uti  veneant  u.  s.  w.  PI.  Capt.  115  set  uti  adserventur  magna  dili- 
gentia. Pers.  786  quem  pol  ego  ut  hominem  in  cruciatum,  in  compedis  cogam. 
Ter.  Ad.  280  SY.  Reddetur,  ne  time.  SA.  At  ut  omne  reddat.^) 

7.  In  Beziehung  auf  die  Vergangenheit  wird  der  Kon- 
junktiv des  Imperfekts  und  bei  einer  Handlung,  die  vor, 
d.i.  statt  einer  anderen,  hätte  ausgeführt  werden  sol- 
len,  der  Konjunktiv  des  Plusquamperfekts  gebraucht.  PL 
Bacch.  427  ante  solem  nisi  tu  exorientem  in  palaestram  veneras,  |  gymnasi 
praefecto  poenas  .  .  penderes  (hättest  du  Strafe  erleiden  müssen).  Trin. 
133  f.  C.  non  ego  illi  argeutum  redderem?  M.  Non  r  edder  es  \  neque  de  illo 
quicquam  neque  emeres  neque  venderes.  Ter.  Hec.  230  quae  hie  erant, 
curares.  Heaut.  202  paterettir\  nam  quem  fen-et,  si  parentem  non  ferret 
suum?  4)  C.  Sest.  24, 54  quodsi  raeis  incommodis  laetabantur,  urbis  tarnen 
periculo  commoverentur.  Off.  3.  22,  88  male  Curio,  quom  causam  Trans- 
padanam  aequam  esse  dicebat,  semper  autem  addebat:  Vincat  utilitas. 
Potius  diceret  non  esse  aequam.  Verr.  1.  42,  107  Voconia  lex  te  vide- 
licet  delectabat?  Imitatus  esses  ipsum  illum  Q.  Voconium,  qui  lege 
sua  hereditatem  ademit  nulli.  3.  84,  195  quom  tibi  senatus  ex  aerario 
pecuniam  prompsisset  . .,  quid  facere  debuisti?  ..  Restitisses . .,  solvisse^ ; 
frumentum,  quoniam  vilius  erat,  ne  emisses.  5.  65,  168  asservasses  ho- 
minem, .  .  clausum  habuisses,  dum  Panhormum  Precius  veniret.  N.  D.  1. 
32,  89  si  ita  esset,  quid  opus  erat  te  gradatim  istuc  pervenire?  Sump- 
sisses  tuo  jure.  Sest.  20,  45  unum  mihi  restabat  illud,  quod  forsitan  non 
nemo  vir  fortis  et  acris  animi  magnique  dixerit:  Restitisses,  rep^ignasses, 
mortem  pugnans  oppetisses.  Att.  2.  1,  3  eisdem  ex  libris  perspicies,  et 
quae  gesscrim  et  quae  dixerim;  aut  ne  poposcisses. 

8.  e)  Fünftens  wird  der  Konjunktiv  mit  ne  oder  einem 
mit  ne  zusammengesetzten  Pronomen,  wie  nemo,  nulhs,  nihil^ 
nunquam  u.  s.  w.,  in  der  II.  Person  Sing,  und  PL  statt  des 
negativen  Imperativs  gebraucht,  um  ein  Verbot  auszudrucken. 
Die  II.  Pers.  Conjunctivi  Praesentis  ist  in  der  vorklas- 
sischen Zeit  ziemlich  häufig.  5)  PI.  Aul.  2.  2,  61  ne  duis, 
Bacch.  445  ne  attigas.  476  ipsus  neque  amat,  nee  tu  creduas.  Epid.  2. 


1)  S.  C.  F.  W.  Müller  in  Jhrb.  v.  Jahre  1861 1,  S.  272.  —  2)  S.  Kühnast 
Liv.  Synt.  p.  227.  -  3)  S.  Holtze  1.  d.  II,  p.  161  sq.  -  4)  Mehr  Beispiele 
aus  der  vorklassischen  Zeit  s.  bei  Holtze  1.  d.  II,  p.  73  sqq.,  vgl.  Drae- 
ger  a.  a.  O.  I,  S.  283  f.  -  &)  S.  C.  F.  W.  Müller  a.  a.  O.  S.  272  ff. 
Loch  1.  d.  p.  21  sq. 
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2,  119  ne  ahitas  {=  abeas)  prius,  quam  ego  ad  te  venero.  Men.  250 
molestus  ne  sis,  327  proin  tu  ne  hinc  abeas.  Merc.  528  ne  arhitrere.  Mil. 
1378  ne  me  inoneatis\  memini  ego  officium  meum.  Pseud.  1234  nunc  ne 
exspedetis.  Stich.  320  tua  quod  nil  refert,  me  eures  und  sonst.  Ter.  Andr. 
789  ne  me  attigas.  Eun.  212  ne..patiare.  388  si  certumst  facere,  faciam; 
verum  ne  post  conferas  \  culpam  in  me.  1080  neque  istum  metuas  und 
sonst.  —  In  Verbindung  mit  einem  Imperative:  PI.  Amph.  924  ignosce, 
irata  ne  sies.  Aul.  3. 3, 10  lege  agito  mecum;  molestus  ne  sis.  Bacch.  747 
ne  illum  verberes,  verum  apud  te  vinctum  adservato  domi  Mil.  1215  mo- 
derare animo,  ne  sis  cupidus.  1361  sequere  illos,  ne  movere  und  sonst. 
Ter.  Ad.  942  DE.  Da  veniam.  AE.  Ne  gravere.  DE.  Fac,  promitte.  In 
der  klassischen  Sprache  ist  dieser  Gebrauch  sehr  selten.  Von  einem 
unbestimmten  Subjekte  (=  man)  C.  Cat.  ra.  10,  33  ne  requiras.  s. 
Nr.  6;  von  einem  bestimmten  Subjekte.  Cluent.  2,  6  si  denique  veri- 
tas  (opinionem  vestris  mentibus  comprehensam)  extorquebit,  ne  repugne- 
tis  eamque  animis  vestris  remittatis.  Att.  14.  1,  2  tu,  quaeso,  quicquid 
novi  (multa  autem  exspecto)  scribere  ne  pigrere  (doch  von  diesem  Verb 
wurde  pigratus  sum,  sim  nicht  gebildet).  [An  anderen  Stellen  ist  der 
Satz  von  einem  vorangehenden  Veib  abhängig,  wie  C.  Off.  3. 2,  6  quan- 
tum  conuiti  animo  potes  .  .,  tantum  fac,  ut  efficias  neve  committas,  ut 
tute  tibi  defuisse  videare.  Elliptisch,  wie  Ter.  Andr.  704  huic,  non  tibi 
habeo,  ne  erres  (das  wisse,  damit  du  nicht  irrest).  C.  Fam.  8.  9,  3  quas 
ipsas  Curio  mihi  .  .  donavit,  ne  putes  illum  tantum  praedia  rustica  dare 
scire  (i.  e.  hoc  dico,  ne  putes  cett.).  Plane.  11,  27  vitia  Cn.  Plancii  res 
eae  .  .  tegere  potuerunt,  ne  tu  in  ea  vita  .  .  tanta  adjumenta  huic  ho- 
nori  fuisse  mh^ere.  Att.  13. 23,  3  ne  existimes  eos  .  .  remissuros  (sc.  esse)] 
Zuweilen,  aber  selten  begegnet  auch  bei  den  Dichtern  der  Augusteischen 
Zeit  ne  c.  II.  Pers.  Conj.  Praes.,  wie  Hör.  S.  3.  2,  88  sive  ego  prave  | 
seu  recte  hoc  volui,  ne  sis  patruus  mihi. 

9.  Ungleich  häufiger  und  in  der  klassischen  Prosa  regel- 
mässig wird  die  II.  Pers.  Sing,  oder  PI.  Conj.  Perfecti  statt 
des  Praes.  gebraucht,  also  ne  scripseris  {scripst^/rttis),  ne  con- 
turbatus  sisy  ne  mentitus  sis  =  schreib  (schreibt)  nicht,  lass 
dich  nicht  verwirren,  lüge  nicht.  Aus  Liv.  21.  44,  6  we  transieHs 
Hiberum,  ne  quid  rei  tibi  sit  cum  Saguntinis;  nusqnam  te  ve- 
stigio  maveris  hat  man  schliessen  wollen,  der  Conj.  Perf.  werde 
gebraucht,  wenn  das  Verbot  nicht  fortwährende  Handlungen, 
dauernde  Zustände,  sondern  einzelne  schnell  gethane  Hand- 
lungen oder  momentane  Zustände  betreffe,  so  dass  die  Worte 
ne  quid  tibi  rei  sit,  als  einen  dauernden  Zustand  bezeichnend, 
den  Pf.  transieiis  M.  moveris  entgegengestellt  seien;  aber  durch 
sehr  viele  Stellen  wird  diese  Unterscheidung  widerlegt.  •)  Rich- 
tig bemerkt  Weissenb.:  „ohne  Unterschied  der  Zeit,  nur  weil 
ne  transeas  in  Prosa  nicht  gebräuchlich  ist."  Der  Conj.  Perf. 
ist  hier  ebenso  wie  in  dixerim  u.  s.  w.  aufzufassen,  s.  §.  46,  2. 
Enn.  Ann.  G  fr.  13  v.  200  nee  mi  pretium  dedeHtis.  PI.  Asin.  840  A.  Ne 
dixis  istuc.  D.  Ne  sie  fueris.  Capt.  149  nunquam  istuc  dixis  neque  animum 
induxis  tuum.  Cure.  381  nil  tu  me . .  monueris.  Men.  415  ne  feceris.  Most. 


1)  S.  Madvig  Opusc.  acad.  altera  p.  105.     Loch  1.  d.  p.  21. 


526  nil  me  curassis.  968  ne  .  .  deveneris.  1097  ne  occupa^sis  und  sonst 
oft.  C.  Tusc.  1.  41,  98  ne  vos  quidem,  judices,  mortem  timueritis.  47,  112 
tu  vero  istam  ne  reliqueris.  Att.  4.  16,  7  de  me  nihil  timueritis.  7.  3,  2 
sed  7ie  dubitarisj  quin,  quod  honestius,  id  mihi  futurum  sit  antiquius. 
Mur.  31,  65  nihü  ignoveris,  nihil  gratiae  causa  feceris^  misericordia  com- 
motus  ne  sis.  Q.  fr.  2.  12,  5  jocum  illius  de  sua  egestate  ne  sis  aspema- 
ttis.  Fam.  7.  18,  3  ne  sis  admiratus.  Liv.  2.  12,  11  nuUam  aciem,  nuUum 
proelium  timueris.  5.  53,  3  nee  id  miraii  sitis. 

10.  /)  Sechstens  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  um 
eine  Einräumung  oder  Zugeständniss  auszudrücken,  die 
im  Lateinischen  gleichfalls  als  ein  Gewolltes  aufgefasst  wird; 
daher  ist  hier  die  Negation  ne  oder  ein  aus  ne  zusammen- 
gesetztes Wort.  {Conjunctivus  concessivus.)  o)  in  Beziehung  auf 
die  Gegenwart  des  Redenden  Conj.  Praes.  und  Perf.  Cato 

b.  Gell.  7.  3,  50  sint  sane  superbi  (Rhodienses),  quid  id  ad  nos  attinet? 
(mögen  sie  immerhin  sein.)  C.  Off.  3.  13,  54  vendat  aedes  vir  bonus 
propter  aliqua  vitia,  quae  ipse  norit,  ceteri  ignorent;  pestilentes  sint 
et  habeantur  salubres ;  ignoretur  in  omnibus  cubiculis  apparere  serpentes ; 
male  materiatae  sint,  ruinosae,  sed  hoc  praeter  dominum  nemo  sciat. 
Quaero,  si  haec  emptoribus  venditor  non  dixerit  vendideritque  pluris 
multo,  quam  se  venditurum  putavit,  num  injuste  aut  improbe  fecerit? 
(gesetzt,  es  verkaufe  u.  s.  w.)  N.  D.  1.  21,  57  roges  me,  qualem  deorum 
naturam  esse  dicam;  nihil  fortasse  respondeam  (gesetzt,  du  frügest  .  ., 
ich  dürfte  vielleicht  Nichts  antworten).  Ac.  2.  32,  105  haec  sint  falsa 
sane,  invidiosa  certe  non  sunt.  2.  24,  75  sed  dissolverit  sane.  Leg.  1.  5, 
17  sit  ista  res  magna,  sicut  est.  Oft  sit  ita,  es  verhalte  sich  denn  so 
(ohne  ita  sagt  man  esto).  Mil.  19,  49  age,  sit  ita  factum.  Rpb.  1.  19,  32 
sit  sane,  ut  visus  est;  modo  ne  sit  molestus.  de  or.  1.  58.  246  quae 
ars  quam  sit  facilis,  tu  ipse  videris  (magst  du  selbst  zusehen).  Tusc.  1. 
11,  23  harum  sententiarum  quae  rara  sit,  deus  aliqui  viderit.  Verr.  1. 
14,  37  malus  civis,  improbus  consul,  seditiosus  homo  Garbo  fuit.  Fuerit 
aliis;  tibi  quando  esse  coepit?  (mag  er  es  für  Andere  gewesen  sein). 
5. 1,  4  sit  für,  sit  sacrilegus,  sit  flagitiorum  omnium  vitiorumque  princeps; 
at  est  bonus  Imperator.  Tusc.  2.  14,  33  pungit  dolor,  vel  fodiat  sane. 
4. 28, 60  omnis  ejusmodi  perturbatio  animi  placatione  abluatnr  illa  quidem 
.  .,  veruntamen.  §.  61  angatur.  4.  31,  66  sint  sane  ista  bona,  quae  pu- 
tantur,  honores,  divitiae,  voluptates,  cetera;  tamen  in  eis  ipsis  potiundis 
exsultans  laetitia  turpis  est.  2.  5,  14  ne  sit  sane  summum  malum  dolor, 
malum  certe  est.  Ac.  2.  26,  84  ne  sit  sane  (tanta  similitudo  in  rerum 
natura) ;  videri  certe  potest.  Liv.  3L  7,  8  ne  aequaveritis  Hannibali  Phi- 
lippum,  ne  Carthaginiensibus  Macedonas;  Pyrrho  certe  aequabitis  (ge- 
setzt, dass  ihr  nicht  .  .  gleichstellt).  32.  21,  21  ne  sint  vera,  quae  Athe- 
niensis  modo  legatus  .  .  disseruit;  nihil  ad  nos  pertineant,  quae  .  .  in 
deos  sunt  admissa;  .  .  nostrorum  ipsi  vulnerum  obliviscamur;  .  .  cetera 
.  .  oblivioni  dentur  .  .:  num  id  postularet  facere  nos,  quod  fieri  non 
posset?  6.  41,  12  quod  faxitis  (=  feceritis),  deos  velim  fortunare  (was 
ihr  thun  möget).  Hör.  ep.  1.  10,  24  naturam  expeUas  furca,  tamen  usque 
recurret.  Auch  hier  weicht  die  Griechische  Sprache  von  der  Lateini- 
schen ab,  indem  sie  eine  auf  die  Gegenwart  des  liedenden  bezogene 
Einräumung  durch  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeitform  ausdrückt, 
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wie  Od.  e,  193  ert]  fxlv  vüv  vÄiv  M  xp6vov  iii.h  ihmii  iihi  ,.£9a,  8i7  sane 
nobis  satis  cibi.i)  -  b)  in  Beziehung  auf  die  Vergangenheit.  Conj. 
Imperf.  und  von  einer  Handlung,  welche  vor  einer  anderen  zugestan- 
den wird,  Conj.  Piper  f.  C.Off.  3.19,  75  si  vir  bonus  habeat  hanc  vim, 
ut  si  digitis  concrepuerit,  possit  in  locupletium  testamenta  nomen  ejus 
irr'epere ;  hac  vi  non  utatur,  ne  si  exploratum  quidem  habeat  id  omnino 
neminem  unquam  suspicatum.  At  dares  hanc  vim  M.  Crasso,  ut  digitorum 
percussione  haeres  posset  scriptus  esse,  qui  revera  non  esset  haeres; 
in  foro  mihi  crede,  saUaret  (aber  setze  den  Fall,  man  hätte  demCras- 
sus  diese  Gewalt  gegeben;  er  würde  auf  dem  Forum  getanzt  haben). 
Tac.  A.  3,  11  extr.  ac  premeret  (sensus  suos)  is  (Tiberius)  .  .,  populus 
plus  sibi  in  Principem  occultae  vocis  aut  suspicacis  silentii  permisit  (ge- 
setzt er  hätte  seine  Gesinnung  versteckt).  Curt.  6.  37,  9  Dimnus  sane 
et  viveret  adhuc  et  velut  mihi  parceret  (gesetzt,  D.  wäre  noch  im  Leben). 
C  Sest  19,  43  vicissent  improbos  boni,  fortes  inertes,  inferfectus  esset 
is  qui  hac'una  medicina  sola  potuit  a  rei  publicae  peste  depelli;  quid 
deinde?  quis  reliqua  praestaret?  (gesetzt,  die  Guten  hätten  die  Schlech- 
ten besiegt).  Plin.  ep.  1.  12,  8  dedisses  huic  animo  par  corpus,  fecisset, 
quod  optabat  (gesetzt,  man  hätte  ihm  früher  geben  können). 

11  q)  Siebentens  wird  der  Konjunktiv  in  Betheue- 
rungen gebraucht.  PI.  Most.  1.  3,  36  diique  deaeque  omnes 
me  pessimis  exemplis  interficiant,  nisi  ego  iUam  interfecero!  Cas.  2.  8, 
16  ita  me  di  bene  ament,  ut  ego  vix  reprimo  labra!  Ter.  Eun.  5.  2,  49 
emorlar  si  non  hanc  uxorem  duxero!  (ich  will  des  Todes  sein!)  Heaut. 
4  3  8  'ita  me  di  amenty  ut  ego  nunc  non  tarn  meapte  causa  |  laetor 
quam  illius!  C.  Att.  1.  16,  1  ita  me  dii  juvenil  5.  15,  2  ita  vivam  ut 
maximos  sumptus  facio!  (so  wahr  ich  lebe,  ich  mache  sehr  grossen  Auf- 
wand')  8.6,3  moHar,  si  magis  gauderem,  si  id  mihi  accidisset!  IG.  13a, 

1  ne  sim  salvus,  si  aliter  scribo  ac  sentio!  (ich  will  nicht  gesund  sein!) 
Farn.  7.  13,  1  moHar,  ni,  quae  tua  gloria  est,  puto  te  malle  a  Caesare 
consuli  quam  inaurari!    15.  19,  4  peream,  nisi  sollicitus  sum!    Hör.  S. 

2  1  6  iJeream  male,  si  non  optimum  erat!  Statt  ita  poet.  auch  sie,  wie 
Verg.  E.  9,  30  f.  sie  .  .  fugiant  cett.  Hör.  C.  1.  3,  1  f.  5.  2.  3,  300.  Tib. 

3  6,  1  f.  (Statt  des  Konjunktivs  wird  zuweilen  der  Indic.  Futuri  ge- 
braucht; alsdann  wird  die  Betheuerung  als  etwas  in  der  Zukunft  wirk- 
lich Eintretendes  bezeichnet.  Ter.  Heaut.  463  sie  me  di  amabunf,  ut  me 
tuarum  miseritumst  .  .  fortunarum! 

§.  48.    Bemerkungen  über  die  Negation  bei  dem  Konjunktive  des  Gewollten 

und  bei  dem  Imperative.  2) 
1.  Die  zu  dem  Konjunktive  des  Gewollten,  sowie  zu 
dem  imperative  gehörende  Negation  ist  an  sich  ne  oder 
ein  mit  ne  zusammengesetztes  Wort,  wie  iiemoj  nullusj  nimquam, 
nusquam,  nihil  u.  dgl.  Doch  gibt  es  gewisse  Fälle  m  wel- 
chen auch  die  Negationen  non  und  neque  theils  nothwendig 
sind,  theils  zugelassen  werden.     Nothwendig  ist  non,  wenn 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.395,  3,  S.  191.  -  2)  S  Hand  Tursell. 
IV  p  119  sqq.  Obbarius  in  Zeitschr.  für  das  Gymnasialwesen  Th.  IV, 
nr.'  12,  S.  897  ff.    Draeger  a.  a.  0.  Th.  U,  S.  286  ff. 
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die  Negation  sich  auf  ein  einzelnes  Wort  des  Satzes  bezieht 
und  dieses  Wort  negirt,  wie  Cato  R.  R.  36  ablaqueato  prius 

non  alte.  Ov.  Am.  3.  9,  68  et  sit  humus  cineri  non  onerosa  (=  levis)  tuo. 
Her.  17,  164  sed  tu  non  ideo  cuncta  licere  puta.  So  non  ullus  statt  des 
gewöhnlichen  nullus.  C.  Divin.  in  Caecil.  18,  60  si  vero  non  uUa  tibi 
facta  est  injuria.  Verr.  3.  53,  124  non  ulla  in  re.  ')  PI.  Trin.  671  non  velis 
(^  nolis).  Oder  wenn  ein  Gegensatz  gebildet  wird,  wie  Cato  R.  R. 
35,  1  fabam  in  locis  validis,  non  calamitosis  serito.  C.  Q.  fr.  1.  1,  13  sit 
lictor  non  suae,  sed  tuae  lenitatis  apparitor.  Verg.  A.  12,  78  f.  non,  Teucros 
agat  in  Rutulos  .  .  nostro  dirimamus  sanguine  bellum.  (=  j^nmi  Teucri 
Rutulique  universi  pugnent,  sed  soli  nos"  Wagner.)  Tac.  A.  1,  11  non 
ad  'Kmim  omnia  deferrent,  plures  facilius  munia  rei  publicae  exsecuturos. 
Senec.  ep.  99,  14  permittamus  illis  cadere,  non  imperemus. 

2.  An  vielen  Stellen,  wo  non  c.  conj.  steht,  scheint  non 
statt  ne  gebraucht  zu  sein,  ist  aber  ganz  richtig  gebraucht, 
indem  der  Konjunktiv  eine  unentschiedene  Möglichkeit  bezeich- 
net (der  sogenannte  Conj.  poteritialis,  s.  §.  46,  1.2),  wie  Scip.  b. 
Gell.  4.  18,  3  non  igitur  simm  adversum  deos  ingrati  =  daher  dürften 
wir  nicht  undankbar  sein.  PI.  Bacch.  476  ipsus  neque  amat,  nee  tu  cre- 
duas  (und  du  dürftest  es  nicht  glauben).  Asin.  854  neque  divini  neque 
mi  humani  posthac  quicquam  adcreduas,  |  .  .  si  .  .  me  mendacem  esse 
inveneris  (nicht  dürftest  du  mir  .  .  anvertrauen).  Ter.  Andr.  787  mm  te 
Credos  Davom  ludere  =  nicht  durftest  du  glauben.  C.  Cluent.  57,  155 
quoniam  omnia  commoda  nostra  legibus  obtinemus,  a  legibus  non  rece- 
damus,  =  so  dürften  wir  uns  nicht  von  den  Gesetzen  entfernen.  Liv.  G. 
41, 9  f.  nunc  nos  omnes  caerimonias  polluimus-,  vulgo  (ohne  Unterschied) 
ergo  pontifices  .  .  creentur  .  .;  non  leges  auspicato  ferantur,  non  magi- 
stratus  creentur  cett.  Auch  Wünsche,  Vorschriften,  Forderungen 
lassen  sich  auf  feinere  Weise  durch  den  sog.  C.  potent,  mit  non  aus- 
drücken, wie  Liv.  5.  53,  3  nee  id  mirati  sitis,  prlusquam,  quäle  sit,  au- 
dieritis  (nicht  dürftet  ihr  euch  wundern).  35.  48,  9  pacem  utrique  parti 
.  .  optentf  hello  se  non  interponant.  Vell.  1. 13, 5  7icm  tamen  duhitetis,  quin 
cett.  (nicht  jedoch  dürftet  ihr  zweifeln).  2. 12,  6  non  tamen  hujus  consu- 
latus  fraudetur  gloria.  2.  26,  3  non,  perdat  cett.  Quint.  1.  1,  5  nm,  assue- 
scat  ergo  sermoni,  qui  dediscendus  sit.  2.  16,  6  non  fahricetur.  7.  1,  .56 
non  desperemus.  u.  so  oft. 

3.  Zugelassen  wird  neque  oder  nee  statt  des  gewöhn- 
lichen neve  oder  neu,  wenn  an  einen  affirmativen  Imperativ 
oder  imperativischen  Konjunktiv  ein  negativer  Imperativ  oder 
imperativiscber  Konjunktiv  durch  7ieque  (nee)  angereiht  wird, 
indem  der  imperativiscbe  Charakter  des  vorangehenden  affir- 
mativen Satzes  auch  auf  den  folgenden  negativen  Satz  über- 
gebt und  daher  auch  die  bloss  verbindende  Negation  neque 
ausreicht,  a)  Prosa:  C.  Rpb.  1.  2,  3  teneamus  eum  cursum, 
qui  semper  fuit  optimi  cujusque,  neque  ea  signa  audiamus,  quae 
receptui  canunt.  Plane.  6,  15  cedat  consulari  generi  praetorium,  nee 
contendat   cum    praetorio    equester   locus.    Off.  1.  26,  92    res  familiaiis 


1)  8.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  39,  94. 

Kühner,  AusfUhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II. 
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ameatur  ratione  .  .  nee  libidini  potius  luxuriaeque  quam  liberalitati  et 
beneficentiae  pateat.  1.  37,  134.   Tac.  A.  6,  12.   Dial.  13.   Plm.  ep  4^16,3 
studeamm  ergo  nee  desidiae  nostrae  praetendamus  alienam.  8.  24,  5  una 
andere  Spätere.  Häufig:  ut  c.  conj.,  dann  neque  c.  conj.  C.  divin.  in  Caec.  Ib, 
52  suadebit  tibi,  ut  hinc  discedas  neque  mihi  verbum  ullum  respmdeas. 
Verr  2   17,  41.  3.  48,  115.  de  or.  1.  5,  19.  u.  s.  w.   Liv.  3.  52,  11.7.31, 
9  u   s.  w.   Geis.  8,  3  und  andere  Spätere.    In  der  guten  Prosa  sind  die 
Beispiele  mit  dem  Imperative  selten,  häutiger  bei  den  Späteren.    C. 
Leg   3   4    11  cognita  cufunto  nee  .  .  eansulunto.    Ib.  privati  ad  eos  acta 
referunto  \iec  eo  magis  lege  liberi  mnto.    Att.  12.  22,  3  habe  tuum  nego- 
tium nee,  quid  res  mea  familiaris  postulet,  .  .  existima.    Liv.  22.  10,  5 
profanum  esto  neque  scelus  esto  (ubi  v.  Weissenb.).  23.  3,  3  aecipite.. 
nee  quicquam  .  .  egeritis.    Sali.  J.  85,  47  eapessite  rem  publicam,  neque 
quenquam  raetus  eeperit.   Liv.  38.  38,  8.    Tac.H.  1,  84  u.  a.  Spät.  -  6)  In 
der  Di  cht  er  spräche  ist  dieser  Fall  sehr  häufig,  und  zwar  nicht  bloss 
bei  dem  imperativischen  Konjunktive,  sondern  auch  bei  dem  Impera- 
tive, a)  Hör.  C.  1.  9,  15  appme  nee  dulces  amores  |  sperne  puer.  2.  7, 
19.  3.  7,  29  und  sonst.  Verg.  E.  8, 102  transque  caput  jace  nee  respexeris. 
G.  3   96.  A.  12,  801.  Tib.  1.9,23  und  sonst.  Ov.  M.  1,462.2,129.  3,  477 
o  remane  nee  me  crudelis  amantem  |  desere  und  sonst  oft.  Prop.  4.  11, 
89  (5   11,  89  L.)  conjugium   .  .  ferte  patemum  ,  .\nec  matrem  laudxite 
nimis  und  sonst  und  viele  spätere  Dichter.  -  ?)  PI.  Capt.  437  tuque  te 
pro  libero  esse  dueas  .  .  |  neque  des  operam  cett.   Asin.  775.   Catull.  11, 
21  vivat  valeatque  .  .  \  nee  .  .  respeetet.  68,  47.  Verg.  E.  2,  28  if.  8,  89. 
A.  4,  617.  10,  32.    Hör.  C.  2.  11,  4  remittas  quaerere  nee  trepides  cett. 
Epod.  10,  9  ff.    S.  1. 10,  4  und  sonst.    Tib.  1.  1,  37  addtis  .  .  nee  .  .  sper- 
nite.  3. 4, 1  di  meliora  ferant,  nee  sint  insomnia  vera  und  sonst  und  \nele 
andere  Dichter.  . 

4.  Aus  demselben  Grunde  folgt  nicbt  selten  auf  einen 
negativen  Imperativ  oder  imperativischen  Konjunktiv  nee  {ne- 
que)  statt  neve  (neu).  Der  Charakter  des  vorangehenden  ne- 
gativen imperativischen  Satzes  theilt  sich  dem  folgenden  nega- 
tiven Satze  mit,  so  dass  der  letztere  nur  als  eine  Fortsetzung 
des  ersteren  erscheint  und  daher  durcb  die  bloss  verbindende 
Negation  nee  (neque)  angereiht  wird,  d)  Imper.  PI.  Trin.  627 

noli  avorsari  neque  te  occidtassis  mihi.  Ter.  Heaut.  975  ne  te  admisee 
.  .,  nee  tu  aram  tibi  |  nee  precatorem  pararis.  Ov.  M.  3,  117  ne  cape  .  . 
nee  te  civilibus  insere  bellis.  7,  507  und  Andere.  So  folgt  zuweilen  auf 
neve  (nm)  c.  imper.  nee.  Ov.  F.  4,  921  parce,  precor,  1  neve  noce  cultis 
nee  teneras  segetes,  sed  durum  amplectere  ferrum.  A.  A.  2, 335  neve 
cibo  prohibe  nee  amari  pocula  suci  porrige,  Sil.  2,  700  und  Andere.  — 
b)  C.  Off.  1.  26,  91  cavendum  est,  ne  assentatoribus  patefaeiamus  auris 
nee  adulari  nos  sinamus.  Or.  66,  221  ut  et  aures  impleat  et  ne  brevior 
Sit,  quam  satis  sit,  neque  longior.  Leg.  2.  24,  60  ne  sumptuosa  respersio, 
ne  longa e  coronae  nee  acerrae  praetereantur.  Nep.  4.  4,  6  Pausanias 
orare  coepit,  ne  enuntiaret  nee  se  . .  proderet,  Liv.  4.  4,  11  cur  non  san- 
citis,  ne  vicinus  patricio  sit  plebejus,  nee  eodem  itinere  eat,  ne  idem 
convivium  ineat,  ne  in  foro  eodem  amsistafi  (Des  Nachdruckes  wegen 
steht  in  den  beiden  letzten  Gliedern  wieder  ne.)  2. 32, 10  (ubi  v.  W  e  i  s  s  e  n  b.) 
und  sonst.  Tac.  A.  11,  18  legiones  veterem  ad  morem  reduxit,  ne  quis 
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agmine  deeederet  nee  pugnam  nisi  jussus  iniret.  Häufiger  in  der  Dichter- 
sprache. PI.  Asin.  778  spectandum,  ne  quoiquam  anulum  det  neque  roget. 
Enn.  bei  C.  Tusc.  1.  15,  34  nemo  me  decoret  nee  funera  fletu  |  faxit. 
Hör.  C.  1.  11,  2  in  ne  quaesieris  .  .  nee  Babylonios  \  tentaris  numeros. 
Verg.  A.  11,44.  und  viele  Andere.  So  auch  zuweilen  neve  c.  conj.,  dann 
nee  Ov.  A.  A.  3,  685  neu  sis  .  .  mentis  inops  |  nee  cito  credideris.  2, 251  ff. 
und  Andere. 

An  merk.  Zu  bemerken  ist,  dass  in  den  erwähnten  Beispielen  meistens 
das  mehr  anregende,  drängende  nee,  ungleich  seltener  das  ruhigere  und  be- 
dächtigere neque  gebraucht  ist.  1) 

6.  Dass  statt  ut  neve  .  .  neve  c.  conj.  auch  ut  neque  .  . 
neque  c.  conj.  gesagt  wird,  kann  nach  dem  oben  Gesagten  nicht 
auffäHig  erscheinen;  durch  ut  c.  conj.  wird  das  finale  Satz- 
verhältniss  deutlich  genug  bezeichnet,  so  dass  von  selbst 
erhellt,  wie  die  negativen  Sätze  aufzufassen  sind.  C.  Lael.  12, 
10  haec  lex  in  amicitia  sanciatur,  ut  neque  rogemus  res  turpes 
nee  faciamus  rogati.  Fin.  4.  4,  9  denuntiant,  ut  neque  sensuum 
lidem  sine  ratione  nee  rationis  sine  sensibus  exquiramus.  Geis, 
praef.  I  p.  19  Kr.  praecipiunt,  ut  conquiescat  .  .  ac  neque 
vomitu  stomachum  neque  purgatione  alvum  sollicitet.  —  Hieraus 
lässt  sich  auch  erklären,  wie  neben  utinam  ne  auch  w^i'nam 
non  c.  conj.  gesagt  werden  konnte;  bei  utinam  ne  wird  das 
negative  Verhältniss  scharf  und  bestimmt  bezeichnet,  bei  utinam 
non  aber  wird  nur  einfach  der  Gegenstand  des  Wunsches,  das 
Gewünschte  negirt.    Beispiele  s.  §.  47,  4  u.  5. 

6.  Aber  in  nicht  wenigen  Stellen  der  Schriftsteller, 
besonders  der  Dichter  und  späteren  Prosaiker  findet  sich  non. 
und  neque  mit  dem  Imperative  oder  dem  imperativischen  Kon- 
junktive, wo  die  Negationen  non  und  n^ue  durch  die 
angeführten  Gründe  nicht  entschuldigt  werden  können,  sondern 
man  nothwendig  annehmen  muss,  dass  dieselben  an  der  Stelle 
der  vetitiven  oder  prohibitiven  Negationen  ne  und  neve  ge- 
braucht sind,  indem  nicht  das  negative  Satzverhältniss,  sondern 
nur  das  imperativische  Satzverhältniss  bezeichnet,  der  Inhalt 
desselben  aber  nur  einfach  negirt  wird.    Ov.  A.  A.  3,  131  vos 

quoque  ncm  caris  aures  cmerate  lapillis  .  .\nec  prodite  graves  insuto 
vestibus  auro.  Verg.  G.  1,  456  non  illa  quisquam  me  nocte  per  altum  | 
Ire,  neque  ab  terra  moneat  convellere  funem.  2,  96  nee  .  .  eontende,  A. 
3,  394  nee  .  .  Jwrresee.  Ov.  Tr.  1.  1,  59  nee  .  .  puta.  M.  11,  286  nee  tem- 
pora  perde  precando.  Tib.  1^4,  21  nee  jurare  time.  Tac.  Dial.  13  non 
me  dulces  Musae  .  .  in  illa  sacra  .  .  ferant,  nee  insanum  .  .  forum  .  . 
extperiar.  Non  me  fremitus  salutantium  nee  anhelans  libertus  exeitet  nee 
.  .  seHbam,  nee  plus  habeam  cett.  Verg.  E.  9,  6  quod  nee  vertat  bene ! 
{nee  =  non.)  10,  46  nee  sit  mihi  credere  tantum!  (ein  Wunsch.)  A.3,  394 
nee  .  .  horresce.  G.  2,  95  nee  .  .  eontende.  Ov.  F.  6,  285  nee  .  .  inteOege. 
und  sonst  oft  und  andere  Dichter.  Ferner  neque  .  .  neque  statt  neve  .  . 
neve.  Catull.  8,  10  nee,  quae  fugit,  sectare,  nee  miser  vive.  Verg.  G.  2, 
136.  Hör.  S.  1.  4,  40  neqne  enim  concludere  versum  1  diaieHs  esse  satis, 


I)  S.  Stürenburg  ad  C.  Arcb. p. 26 sq.  2     Obbarius  a.a.O.  S.  910  f. 
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neque,  si  qui  scribat,  uti  nos,  1  serraoni  propiora,  putes  hunc  esse  poetam, 
Epod.  10,  9  sqq.  Ov.  M.  2, 135  nee  preme  nee  summum  molire  per  aethera 
curriim.  14,  63.  Am.  1.  4,  43  und  sonst  oft.  Tib.  1.  8,  27  und  viele  an- 
dere Dichter.  Curt.  5.  35,  5  omnes  pariter  conclamant  paratos  ipsos 
sequi,  nee  labori  nee  periculo  parceret.  Tac.  Dial.  13  extr.  et  pro  me- 
moria mei  nee  cmisulat  quisquam  nee  roget. 

7.  Aber  eine  höchst  auffallende  Erscheinung  ist  die  Ver- 
bindung der  Sätze  durch  nee  .  .  neve,  da  der  Kegel  nach  auf 
non,  nemoj  malus  nicht  neve^  sondern  nee  folgt,  das  für  et  ne 
steht.  Verg.  G.  3,  435  f.  nee  mihi  tum  mollis  sub  divo  carpere 
somnos  !  neu  dorso  nemoris  liheat  jacuisse  per  herbas.  Hör.  A.  P.  339 
nee,  quodcunque  volet,  poscat  sibi  fabula  credi,  I  neu  pransae  Lamiae 
vivum  puerum  extrahat  alvo.  Prov.  1.  H,  11.  Ov.  Tr.  1.  1,  11.  Her.  20, 
151.  A.  A.  1.  71  ff.  Rem.  am.  627.  Juven.  14,  200  und  Andere.  Liv.  28. 
43,  8  illud  nee  tibi  in  me,  neu  mihi  in  minoribus  natu  animi  sit,  ut  noli- 
mus  quenquam  nostri  similem  evadere  civem.  (Weissenb.  nee  mihi; 
aber  iieu  passend  wegen  der  Steigerung  des  Gedankens).  So  auch  nee 
.  ne:  Tac.  H.  1,  84  quid  aliud  quam  seditionem  et  discordiam  optabunt, 
nee  (=  et  ne)  miles  centurioni,  ne  centurio  tribuno  obsequatur. 

§.  49.    Konjunktiv  des  Impf,  und  Plpf.  als  Ausdruck  eines  Bedingten. 

1.  In  den  oben  (§§.  46  und  47)  behandelten  Gebrauchs- 
weisen des  Konjunktivs  haben  wir  gesehen,  dass  der  Kon- 
junktiv der  historischen  Zeitformen  (des  Imperfekts 
und  des  Plusquamperfekts),  mit  Ausnahme  der  Wunsch- 
sätze, gebraucht  wurde,  wenn  der  Akt  des  Vorstellens  in  die 
Vergangenheit  fällt.  In  den  durch  den  historischen  Kon- 
junktiv ausgedrückten  Wunschsätzen,  sowie  in  den  jetzt  zu 
behandelnden  bedingten  Sätzen  wird  der  historische  Kon- 
junktiv auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogen  und 
zur  Bezeichnung  einer  Annahme  des  Gegentheils  von 
dem,  was  ist  oder  gewesen  ist,  gebraucht.  So  z.  B.  uti- 
nara  veniresl  dass  du  doch  kämest!  Der  Redende  nimmt  an, 
dass  der  Wunsch  nicht  in  Erfüllung  gehen  könne;  aber  utinam 
veniatl  0  dass  er  doch  komme!  Der  Redende  nimmt  an,  dass 
der  Wunsch  in  Erfüllung  gehen  könne;  utinam  venissesl  o 
dass  du  doch  gekommen  wärest!  Der  Redende  nimmt  an,  dass 
der  Wunsch  nicht  in  Erfüllung  habe  gehen  können;  utinam 
vener is\  0  dass  du  doch  gekommen  seiest!  Der  Redende  nimmt 
an,  dass  der  Wunsch  in  Erfüllung  habe  gehen  können. 

2.  In  den  bedingten  Sätzen,  deren  Prädikat  durch  den 
historischen  Konjunktiv  ausgedrückt  wird,  wird  ausgesagt, 
dass  Etwas  unter  gewissen  Bedingungen  geschehen 
würde  (Imperfekt)  oder  geschehen  wäre  (Plusquam- 
perfekt), aber  nicht  geschieht  oder  nicht  geschehen 
ist.  Ein  solcher  Satz  ist  aus  dem  hypothetischen  Satzgefüge, 
das  aus  einem  bedingenden  Nebensatze  und  einem  bedingten 
Hauptsatze  besteht,  hervorgegangen.  Die  genauere  Erörterung 
dieses  Satzgefüges  werden  wir  in  der  Lehre  von  den  Neben- 
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Sätzen  sehen.  Die  Deutsche  Sprache  bedient  sich  auch  hier 
des  historischen  Konjunktivs;  die  Romanischen  Sprachen  haben 
für  den  Ausdruck  dieses  Satzverhältnisses  eine  besondere 
Verbalform,  das  Conditionel;  die  Griechische  Sprache  gebraucht 
den  Indikativ  der  historischen  Zeitformen.  Si  quid  haberes, 
daresj  wenn  du  Etwas  hättest,  so  gäbest  du  es;  aber  ich  weiss, 
dass  du  Nichts  hast;  also  kannst  du  auch  Nichts  geben.  Si 
quid  habuisses,  dedisses,  wenn  du  Etwas  gehabt  hättest, 
so  hättest  du  es  gegeben;  aber  ich  weiss,  dass  du  Nichts 
gehabt  h^st;  also  hast  du  auch  Nichts  gegeben.  (Hingegen 
in:  si  quid  habeaSy  des  oder  si  quid  habueris,  dederis  wird  das 
Haben  und  Geben  und  das  Gehabthaben  und  Gegebenhaben 
als  etwas  Mögliches  oder  Wahrscheinliches  angenommen).  So 
auch  in  Fragen.  C.  Tusc.  1.  41,  98  quanta  delectatione  afßeerer, 
quom  Palamedem,  quom  Ajacem  convenirem?  (Wie  würde  ich 
mich  freuen?)  5.2,5  o  vitae  philosophia  dux,  quid  non  modo 
nos,  sed  omnino  vita  hominum  sine  te  esse  potmsset?  So  wer- 
den oft  vellevi,  nollemj  mallem^  cuperem  von  dem  gebraucht, 
was  nicht  möglich  ist,  also  anders  als  §.46,8.  C.  Tusc.  1.  11, 
23  cuperem  equidem  utrumque,  si  posset]  sed  est  difficile  con- 
fundere.  1.41,  98  equidem  saepe  emori,  si  fieri  posset,  vellem. 
1.  33,  81  vellem  adesse  posset  Panaetius  (es  war  aber  nicht 
möglich,  da  Pan.  schon  todt  war).  Curt.  3.  32,  26  quam  vel- 
Ze7?i  Dareus  aliquid  ex  hac  indole  hausisset!  Man  unterscheide 
.also:  voJoy  ich  wünsche  (gewiss  und  entschieden);  velim^  ich 
wünschte,  dürfte,  möchte,  könnte  wünschen  (ungewiss 
und  unentschieden);  vellem ^  ich  würde  wünschen  (nämlich 
unter  anderen  Umständen ;  aber  die  Lage  der  Dinge  verhindert 
mich  den  Wunsch  zu  fassen). 

§.  50.  c.  Imperativ. ') 

1.  Der  Imperativ  ist  der  Modus  des  unmittelbar 
ausgesprochenen  Willens  oder  Gewollten,  der  als  Be- 
fehl oder  Gebot  an  eine  Person  gerichtet  wird.  Die  La- 
teinische Sprache  hat  zwei  Formen  des  Imperativs  (reg-e  und 
reg-i-to).  Auch  eine  Bitte,  Erinnerung,  Ermahnung,  Auf- 
forderung kann  durch  den  Imperativ  in  beiden  Formen  aus- 
gedrückt werden.  Beide  Formen  unterscheiden  sich  auf  fol- 
gende Weise: 

a)  die  erstere  Form,  welche  die  bei  Weitem  gebräuch- 
lichste ist,  bezeichnet  den  Befehl  ganz  allgemein,  gleichviel, 
ob  der  Befehl  sofort  oder  später,  ob  Einmal  oder  immer  aus- 
geführt werden  soll,  ob  das  Befohlene  in  der  Zukunft  fort- 
bestehen   soll    oder    nicht,    ob    der    Befehl   in   mildem    oder 


1)  Die  wichtigsten  Schriften  über  den  Imperativ  sind  Krarup  de  usu 
Imperativi  apud  Latinos.  Hafniae  1825.  C.  Gu.  Dietrich  Quaestiones 
gramraaticae.  Freiberg.  Progr.  1861  p.  7  —  22.  Loch  Zum  Gebrauch  des 
Imperativus  bei  Plautus.  Memel.  Progr.  1871.  Fr.  Neue  Formenl.  der  Lat. 
Spr.  2  II,  S.  400  ff. 
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strengerem  Tone  ausgesprochen  wird,  indem  sie  nur  einfach 
gebraucht  wird,  wenn  der  liedende  den  Angeredeten  Etwas 
thun  heisst;  wir  wollen  daher  diese  Form  des  Imperativs  Jw«- 
sivus  nennen; 

h)  die  letztere,  welche  weit  seltener  gebraucht  wird, 
bezeichnet  den  Befehl  als  ein  Gebot,  als  Etwas,  was  ge- 
schehen soll.  Er  wird  daher  namentlich  in  Vorschriften, 
Gesetzen,  Verträgen,  L ebens regeln  gebraucht  und  invol- 
virt  somit  die  Rücksicht  auf  das  Fortbestehen  der  gebotenen 
Handlung  in  der  Zukunft.  Dieser  Imperativ  hat  auch  eine 
Form  für  die  dritte  Person,  da  ein  Gebot  auch  für  eine  ab- 
wesende Person  Geltung  haben  kann.  Im  Deutschen  kann 
man  diese  Imperativform  durch  dasHülfsverb  sollen  mit  dem 
Infinitive  übersetzen.  Aber  auch  Bitten  und  Ermahnungen 
können  auf  nachdrückliche  Weise  durch  diese  Formen  aus- 
gedrückt werden.  Zum  Unterschiede  von  dem  Jussivus  wollen 
wir  diese  Imperativform  Imperativus  nennen.  Übrigens  wird 
statt  der  III.  Pers.  Impr.  auf  -to  ausser  in  Gesetzen  und 
gesetzartigen  Vorschriften  häufiger  der  Konjunktiv  (§.  47,  6) 
gebraucht.  Da  in  der  Dichtersprache  das  Versmass  vielfach  auf 
die  Anwendung  der  einen  und  der  anderen  Form  Einfluss 
gehabt  haben  mag,  so  werden  wir  in  den  folgenden  Beispielen 
die  Prosaiker  vorzugsweise  berücksichtigen. 

a)  Ter.  Ad.  155  f.  obsecro,  populäres,  ferte  misero  .  .  auxiliura  |, 
subvenite  inopi.  Eun.  1048  o  Juppiter,  ]  serva^  obsecro,  haec  bona  nobis. 
Verg.  A.  12,  435  disce,  puer,  virtutera  ex  me  vemmque  laborem,  1  for- 
tunam  ex  aliis.  C.  Att.  3.  15,  4  si  quid  in  te  peccavi,  ignosce.  de  or.  1. 
8,  34  pergitcj  ut  facitis,  adulescentes,  atque  in  id  Studium,  in  quo  estis, 
incumbitey  ut  et  vobis  honori  et  amicis  utilitati  et  rei  publicae  cmolumento 
esse  possitis.  Catil.  1.  5,  1  perge,  quo  coepisti,  egredere  aliquando  ex 
urbe;  patent  portae;  proficiscere  .  .;  ednc  tecura  etiam  omnes  tuos  .  .; 
ptirga  urbem.  1.  8,  20  egredere  ex  urbe,  Catilina,  libei^a  rem  publicam 
metu;  in  exsilium . .  2?ro/?mcere.  Sali.  J.  10,8  vos,  Adherbal  et  Iliempsal, 
colite  observate  talem  hunc  virum,  imitamini  virtutem  et  enitimini,  ne 
ego  meliores  liberos  sumpsisse  videar  quam  genuisse.  Liv.  6.  12,  10  ubi 
haerere  jam  aciem  videris,  tum  terrorem  equestrem  occupatis  alio  pavore 
infer  invectusque  ordines  pugnantium  dissipa.  30.  16,  13  si  placuerit, 
mecum  indutias  facite. 

b)  C.  Leg.  2.  8,  19  ad  divos  adeunto  caste,  pietatem  adhibentoy  opes 
amovento  u.  s.  w.  2.  8,  20  virgines  Vestales  in  urbe  custodiunto  ignem 
foci  publici  sempiternum.  3.  3,  8  regio  imperio  duo  suntoj  iique  consules 
appellamino  {=  appeUantor)  ^  militiac  summum  jus  habento,  nemini 
parento;  oUis  salus  populi  suprema  lex  esto.  Liv.  38.  38,  1  ff.  ex  decem 
legatorum  sententia  foedus  in  haec  verba  fere  cum  Antiocho  conscri- 
ptura  est:  Amicitia  regi  Antiocho  cum  populo  R.  his  legibus  et  conditio- 
nibus  esto:  ne  quem  exercitum  .  .  rex  per  fines  regni  sui  .  .  transire 
sinüo  neu  commeatu  .  .  juvato  .  .;  belli  gerendi  jus  Antiocho  ne  esto.  .; 
excedito  urbibus  .  .;  ne  .  .  efferto\  .  .  restituito^  ne  militem  .  .  recipito; 
.  .  redeunto ;  .  .  esto  .  . ;  reddito  ,  .  tradito  .  . ;  habeto  .  . ;  ne  natngato .  . ; 
•  .  esto  .  .;  sunto  .  .;  .  .  esto  .  .;  .  .  curato  .  .;  .  .  dato  .  .  mutato  .  .;  .  . 
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esto  .  .;  .  .  disceptanto.  PI.  Rud.  416  AM.  Salve,  adulescens.  SC.  Et  tu 
multum  salveto,  adulescentula  (sei  gegrüsst  .  .  auch  du  sollst  bestens 
gegrüsst  sein).  Q.  C.  Petit.  10,  39  illud  teneto,  nervös  atque  artus  esse 
sapientiae  non  temere  credere.  C.  Att.  6.  1,  22  igitur  tu  quoque  salutem 
utrique  adscribito.  10.  12,  3  tu  tamen  eas  epistulas.  quibus  asperius  de 
eo  (sc.filio)  scripsi,  aliquando  concerpitoy  ne  quando  quid  emanet.  11.17,1 
pro  ea,  quam  ad  modum  consolantis  scripsisti,  pyiato  ea  me  scripsisse, 
quae  tu  ipso  intellegis  responderi  potuisse.  Cato.  m.  1,  3  qui  (Cato)  si 
eruditius  videbitur  disputare,  quam  consuevit  ipse  in  suis  libris;  attri- 
buito  litteris  Graecis,  quarum  constat  cum  perstudiosum  fuisse  in  senec- 
tute.  Ungemein  oft  steht  diese  Imperativform  in  Verbindung  mit  einem 
Fut.  ex.  oder  Fut.  im  Nebensatze,  besonders  in  einem  vorangehenden 
hypothetischen,  i)  Tusc.  1.  43,  103  si  me  assequi  potueris,  inquit  (Socra- 
tes),  aut  sicubi  nactus  eris,  ut  tibi  videtur,  sepelito.  de  or.  1.  48,  208 
quae  si  vobis  non  probabuntur,  vestram  iniquitatem  accusatotej  .  .  meam 
facilitatem  lawdatote.  Cael.  32,  79  quod  quom  hujus  vobis  adulescentiam 
proposueritis,  constituitote  vobis  ante  oculos  etiam  hujus  miseri  senectu- 
tem.  Att.  1.  12  4  tu  velim  saepe  ad  nos  scribas;  si  rem  nullam  habebis, 
quod  in  buccam  venerum  scribito.  2.  4,  4  tu  quicquid  indagaris  de  re 
publica .  .,  facitOf  ut  sciam.  16. 2, 2  omnia  nostra,  quoad  eris  Romae,  ita 
geriloj  regito,  gubernato,  ut  nihil  a  me  exspectes.  Vat.  4,  10  respondeto 
ad  ea,  quae  de  te  ipso  rogaro.  Doch  kann  diese  Imperativform  auch 
mit  einem  präsentischen  Nebensatze  in  Verbindung  stehen,  wenn  es 
der  Sinn  verlangt;  alsdann  drückt  der  Nebensatz  ein  Gegenwärtiges  aus, 
der  Hauptsatz,  insofern  er  ein  Gebot  enthält,  ein  Zukünftiges,  Etwas, 
was  in  der  Zukunft  fortbestehen  soll.  C.  Cato  m.  22,  81  quare  si  haec 
ita  sunt,  sie  me  colitote,  ut  deum;  sin  una  est  interiturus  animus  cum 
corpore,  vos  tamen  .  .  merooriam  nostri  pie  inviolateque  servabitis, 
wofür  nachdrückUcher  als  Gebot  auch  servatote  gesagt  werden  konnte. 
Farn.  3.  9,  2  si  me  diligis,  si  a  me  diligi  vis,  ad  me  litteras,  ut  quam 
primum  laetitia  afficias,  mittUo.  N.  D.  2.  29,  74.  Caecin.  21,  60.  Rpb.  6. 
19,  20.  2) 

Anmerk.  1.  Aus  den  meisten  der  angeführten  Beispiele  und  unzäh- 
lichen  anderen 3)  geht  deutlich  hervor,  dass  die  Ansicht  J.  N.  Schmidts 
(Mut Zell  Zeitschr.  1855  S.  422  ff.),  die  erstere  Form  werde  von  dem 
gehraucht,  was  nur  Einmal  geschehe  oder  rasch  vollzogen  werde,  die  andere 
auf  -to  von  dem,  was  zu  jeder  Zeit  Geltung  haben  oder  doch  zu  wieder- 
holten Malen  ausgeführt  werden  solle,  unrichtig  ist. 

Anmerk.  2.  Die  erstere  Imperativform  wird  von  vielen  Grammatikern 
Imperativus  Praesentis,  die  letztere  auf  -to  Imperativus  Futuri 
genannt.  Aber  beide  Namen  sind  nicht  zutreffend;  der  sogenannte  Imper. 
Praesentis  wird  ungemein  häufig  von  dem  gebraucht,  was  in  der  Zukunft 
fortbestehen  soll,  wie  z.  B.  justitiam  cole  et  pietatem;  «cgwcre  naturam ; 
sperne  voluptates  u.  s.  w.,  vgl.  auch  die  oben  angeführten  Beispiele.  Die 
andere  Imperativform  auf  -to  will  man  desshalb  Imperativus  Futuri  nennen, 
weil  sie  an  unzähligen  Stellen  in  Verbindung  mit  einem  vorangehenden 
Fut.  exact.  oder  Fut.  erscheint,  s.  die  Beispiele.  Aber  an  und  für  sich  hat 
sie  nicht  die  Bedeutung  des  Futurs,  sondern  einzig  und  allein  die  Bedeutung 
des  Gebotes;  weil  aber  das  Gebot  Etwas  verlangt,   was  in  der  Zukunft 


l)  Eine  sehr  grosse  Menge  von  Stellen  aus  Plaut,  und  Terentius  hat 
Loch  a.  a.  0.  S.  3  ff.,  aus  Cicero  Dietrich  p.  11  sqq.  angeführt.  — 
2)  S.  Dietrich  1.  d.  p.  15.  —  3)  Viele  führt  Dietrich  1.  d.  p.  85  sqq.  an. 
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fortbestehen  soll;  so  ist  die  Verbindung  mit  dem  Fut.  ex.  oder  Fut.  im 
Nebensatze  ebenso  natürlich,  wie  die  Verbindung  eines  Futurs  mit  einem 
vorangehenden  Fut.  ex.  oder  Fut.,  als:  si  pietatem  coles,  beatus  eris.  Aber 
auch  in  der  Verbindung  mit  dem  Fut.  im  Nebensatze  kann  der  Jusdvut 
stehen,  wenn  nicht  ein  Gebot,  sondern  ein  einfacher  Befehl  ausgesprochen 
wird,  wie  C.  Fam.  16,  7  cura  igitur  te  et  confirma  et,  quom  commode  per 
valetudinem  et  per  anni  tempus  navigare  poteris,  veni.  Liv.  4.  5,  6  si  haec 
impediet  aliquis,  ferte  sermonibus  et  multiplicate  fama  bella.  Auch  aus  der 
Erscheinung  lässt  sich  Nichts  schliessen,  dass  zuweilen  beide  Imperativformen 
in  beigeordneten  Sätzen  auf  einander  folgen,  und  zwar  so,  dass  der  Jussivus 
etwas  sofort  Auszuführendes,  der  Imperativus  etwas  erst  spftter  Auszuführen- 
des bezeichne,  wie  PI.  Merc.  770  cras  pefito  (sc.  mercedem),  dahitur-^  nunc 
abi.  Mil.  523  ff.  566  f.  Rud.  855  ff.  Pseud.  647.  Asin.  228  u.  s.  w.  Ter.  Eun. 
1066  f.  pnu8  audite  paucis ;  qtwd  quom  dixero,  si  placuerit,  \  facitofe.  Hec. 
443.  ^)  Aber  bei  genauerer  Betrachtung  drückt  an  diesen  Stellen  der  Jus- 
sivus nur  einen  einfachen  Befehl  aus  und  bezeichnet  eine  Nebenhandlung, 
der  Imperativus  hingegen  drückt  ein  Gebot  aus  und  bezeichnet  die  Haupt- 
handlung, z.  B.  vorerst  hört  mich  an  {audite^  Nebenhandlung),  wenn  ihr  aber 
mich  gehört  habt,  so  sollt  ihr  handeln  {facitote,  Haupthandlung).  So 
folgt  ohne  alle  Rücksicht  auf  das  Zeitverhältniss  nach  der  Redensart  si  me 
amas  bald  der  Jussivus,  wenn  ein  einfacher  Befehl,  bald  der  Imperativus, 
wenn  ein  Gebot  ausgesprochen  wird.  C.  Att.  5. 17,  5  si  quicquam  me  amas, 
hunc  locum  muni.  2.  23,  2.  Fam.  16.  3,  1.  Q.  fr.  2.  10,  4;  —  Att.  2.  20,  ö 
tu,  si  me  amas  tantum,  quantum  profecto  amas,  expeditus  facito  ut  sis.  5. 
14,  1.  Fam.  16.  1,  2. 

2.  Die  zvreite  Imperativform  wird  auch  gebraucht, 
um  eine  Annahme  oder  ein  Zugeständniss  auszudrücken, 
Ein  Gleiches  geschieht  im  Griechischen,  wie  PI.  conv.  201,  c 

o'jTo);  i/ixo),  cu;  oj  Xiyeu.  2)  Sehr  häufig  esto  =  s\t  sane,  wie  im  Griech. 
laru).  PI.  Men.  727  mea  quidem  hercle  causa  vidua  vivito  (meinetwegen 
magst  du  als  Wittwe  leben).  1029  mea  quidem  hercle  causa  liber  esto 
atque  ito,  quo  voles.  Trin.  266  apage  te  sis,  amor;  tuas  res  tibi  haheto. 
Ter.  Heaut.  464  t  faciat  quidlubet:  |  sumat,  consftmat,  perdat.  Eun.  596 
ubi  nos  laverimus,  si  voles,  lavato  (so  magst  du  baden).  So  auch  auf 
gestellte  Fragen.  PL  Merc.  490  f.  EU.  Vin  tanti  illam  emi?  CH.  Imme 
auctarium  |  adicito.  Asin.  90  f.  LI.  Unde  gentium?  (sc.  sumam)  |  DE. 
Me  defraudato.  Stich.  599  f.  P.  Solus  cenabo  domiV  |  G.  Non  enim  solus; 
me  vocato  und  so  oft.  3)  Suet.  Caes.  32  jacta  alea  esto. 

An  merk.  3.  Von  einigen  Verben  werden  nur  die  Formen  auf -to  und 
-fote  gebraucht,  nämlich:  scito  und  scitote,  habeto  und  hahelote  (in  der  Be- 
deutung wisse,  wisst),  memento  und  mementote\  doch  sci/e  findet  sich  Ov. 
M.  15,  142.  —  Über  die  Verbindung  der  II.  Pers.  Plur.  Imper.  mit  dem 
Singulare,  z.B.aperite  aliquis  fores,  s.  §.  17,4;  über  das  Futur  an  der  Stelle 
des  Imper.  ».§.36,4.  Der  Imper.  pufa  oder  vi  puta  in  der  Bedeutung  zum 
Beispiel  findet  sich  zuerst  bei  Cornific.  ad  Her.2. 11,  16  si  ambiguum  est 
scriptum,  ut  puta  quod  in  duas  aut  plures  sententias  trahi  possit  cett.;  dann 
Hör.  S.  2.  5,  32  Quinte,  puta,  aut  Publi.  Sen.  ep.  64,  7  puta  relicta  nobis 
medicamenta.  85,  19  finis,  ut  piUa,  edendi  bibondique  satietas  est.  Nat.  qu. 
2.  2,  3.  und  häufiger  bei  Späteren,  besonders  Juristen.  4) 

3.  Da  der  Imperativ,  wie  wir  Nr.  1.  bemerkt  haben, 
häufig  auch  als  Ausdruck  einer  Bitte,  Erinnerung,  Ermahnung, 
Aufforderung  gebraucht  wird;  so  treten  zu  demselben  Zusätze, 

J)  Eine  grosse  Anzahl  von  Beispielen  aus  Plautus  und  Terentius  s  bei 
Loch  a.  a.  O.  S.  6  AT.  —  2)  g.  Kühner  a.  a.  O.  Th.  II,  §.  397,  2.  — 
3)  S.  Loch  a.  a.  O.  S.  12  f.  —  4)  g.  Hand,  Tursell.  IV,  p.  627  sqq.  Drae- 
ger  Hist.  Synt.  I,  p.  300. 
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durch  welche  der  Befehl  entweder  in  milderer  Weise  als  eine 
Bitte  oder  als  eine  Aufforderung  erscheint.  >)  Diese  Zusätze 
werden  am  Häufigsten  zu  dem  Jussive,  ungleich  seltener  zu 
dem  Imperative  auf  -to  hinzugefügt.  Da  der  Konjunktiv  den 
Imperativ  vertreten  kann,  so  finden  sich  diese  Zusätze  auch 
bei  jenem. 

a)  Amabo  =  gütigst,  sei  so  gut,  bitte  sehr,  als  Ausruf  bei  PL  und 
Ter.  gewöhnlich  ohne  das  Objekt  te,  das  bei  Plautus  nur  zur  Vermei- 
dung des  Hiatus  hinzutritt.  Asin.  894  dice,  amabo.  939  memento,  amabo, 
Bacch.  100  propera,  amabo  und  so  oft.  Ter.  Eun.  130,  1*50  und  sonst. 
C.  Q.  fr.  2.  10,  4  amabo  te,  advola.  Att.  2.  2,  1  cura,  amabo  te,  Cicero- 
nem  nostrum. 

b)  Obsecro,  als  Ausruf  gewöhnlich  ohne  das  Objekt  te  (vos),  das  bei 
Plaut,  zuweilen  zur  Vermeidung  des  Hiatus  dient  (wie  Asin.  688.  Cure. 
308  und  sonst).  Asin.  29  dice,  obsecro  hercle.  473  da,  obsecro.  672.  740. 
Bacch.  203  und  so  oft.  Ist  aber  von  obsecro  ein  Nebensatz  abhängig, 
so  steht  das  Objekt  dabei. 

c)  QwaeÄO,  als  Ausruf  ohne  Objekt;  auch  oro  te  bei  Cic.  PI.  Amph.  500 
imperce,  quaeso.  1097  quaeso,  absolvito  und  so  oft.  C.  Att.  7,  10  tu, 
quaeso,  crebro  ad  me  scribe,  vel  quod  in  buccam  venerit;  aber  als  re- 
girendes  Verb  mit  einem  Obj.  C.  Att.  4.  8  b,  1  die,  oro  te,  clarius. 

d)  Sis  (st.  si  vis),  sultis  (st.  si  vultis),  sodes  (st.  si  audes).  PI.  Amph. 
585  sequere,  sis.  787  vide,  sis.  845  cave  sis.   Mil.  200  illuc,  sis,  vide  und 
sonst  sehr  oft.   Ter.  Eun.  311  fac  sis.  756  apage  sis.    Ad.  766  illud,  sis, 
vide  I  exemplura  disciplinae,  und  sonst.   C.  R.  A.  16,  48  agc  nunc,  refer 
animum,  sis,  ad  veritatem.  Mil.  32,  60.  Liv.  34.  32,  20  parce,  sis.  —  PI. 
Asin.  1  hoc  agite,  sultis.    Men.  350  adservatote  haec,  sultis.    Stich.  220 
adeste,   sultis  und   sonst.      (Mit  dem  Konj.  Pers.  833.     Poen.  3.  6,  19.) 
Ter.  hat  sultis  nicht.     Enn.  bei  Fest.  p.  343  a,  21  pandite,  sulti  (i.  e. 
sultis),  genas  et  corde  relinquite  somnum.    Cato  bei  Fest.  p.  301a,  27 
audite,  sidtis,  milites.  —  Södes  nach  C.  Or.  45,  154  entstanden  aus  si 
audes,  und  so  findet  es  sich  PI.  Trin.  244  da  mihi  hoc,  mel  meum,  si  me 
amas,  si  audes;  dieses  audes  hält  man  für  eine  aus  audies  kontrahirte 
Form,  also  eigentlich:  wenn  du  hören  willst  =  wenn  es  beliebt,  gefälligst. 
PI.  Bacch.  837  die,  sodes  mihi.  Men.  515  da,  sodes,  abs  te.  Pers.  318  und 
sonst.    Ter.  Andr.  85.    Heaut.  459.  580.  770  und  sonst.   C.  Att.  7.  3,  11 
jube,  sodes,  nummos  curari.    Catull.  103,  1  aut  sodes,  mihi  redde  decem 
sestertia,  Silo,  |  .  .  aut  cett.  Hör.  ep.  1.  7,  15  vescere,  sodes.    A.  P.  438 
corrige,  sodes. 

«)  ^9^1  agite,  agedum,  age  sis,  wie  im  Griechischen  i^t,  cp£pe,  und  i, 
wie  im  Griechischen  l%\,  meistens  mit  8-/]  2),  zur  Verstärkung  einer  Auf- 
munterung. PI.  Amph.  551  age,  i  tu  secundum.  750  age,  me  huc  aspice. 
783  agedum,  eam  solve  cistulam  und  sonst  oft.  Ter.  Ad.  937  age,  da 
veniam  filio.  Eun.  694  ageduin,  hoc  mi  expedi.  PI.  Cure.  88  agite,  bibite, 
.  .  1  potate,  fite  mihi  volentes.  Liv.  3. 62, 4  agitedum,  clamorem  .  .  tollite. 
6. 35,  9  a^tedum,  comitia  indicite  und  sonst  oft.   Dass  a^e  auch  mit  dem 

J)  8.  Loch  a.  a.  0.  S.  13  ff.    Vgl.  Holtze  1.  d.  II,  p.  316.  367  f.  — 
2)  S.  Kühner  a.  a.  O.  Th.  II,  §.  397,  1. 
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Plurale  verbunden  werden  kann,  haben  wir  §.  17,  2  gesehen.  —  PI. 
Baccb.  i)01  i,  vise.  1059  *,  fer  filio.  Capt.  184  i  modo,  venare  leporem 
950  ite  actutum,  Tyndarum  huc  arcessite  und  sonst  oft.  *)  So  auch 
in  der  Prosa.  Liv.  1.  26j  11  i,  lictor,  conliga  manus  .  .;  i,  caput 
obnube  cett. 

/)  Modo,  nur,  um  den  Befehl  eindringlicher  zu  machen,  häufig  in 
ungeduldigen  Befehlen.  PI.  Asin.  145  me  specta  modoj  warte  nur  (drohend). 
Capt.  167  habe  modo  bonum  animum  und  so  sehr  oft.  Ter.  Eun.  65 
sine  modo.  C.  Divin.  in  Caecil.  14, 46  vide  modo.  Verg.  G.  3,  72  tu  inodo 
.  .  impende  läborem.  Curt.  9.  10,  25  quamdiu  vobiscum  in  acie  stabo, 
nee  mei  nee  hostium  exercitus  numero;  vos  modo  animos  mihi  plenos 
alacritatis  ac  fiduciae  adhibete. 

g)  Dum  verbindet  sich  in  der  älteren  Dichtersprache  mit  dem  Im- 
perative, in  der  Prosa  und  bei  den  späteren  Dichtern  nur  mit  age:  age- 
dum,  agitedtim  =  nun  denn.  Es  gehört  der  Umgangssprache  an  und 
drückt  namentlich  Ungeduld  aus.  Dieses  dum  ist  dasselbe  wie  in  non- 
dum,  dudum,  interdum  u.  s.  w.,  stammt  von  y  dju-  (skr.  dju-s,  Tag), 
und  bedeutet  eigentlich  den  Tag  lang,  daher  eine  W^eile,  also 
manedam^  warte  eine  Weile.  2)  PI.  Amph.  783  und  sonst  agedum.  Gas.  3. 
1,  9  facitodum.  Men.  265  cedodum.  378  getrennt  sine  me  dum.  Most.  1102 
surgedum.  1105  adspicedum.  Rud.  784  tangedum.  Capt.  338  auscultadum. 
Most.  674  pultadum.  Asin.  585  manedum.  Men.  348  tacedum.  Rud.  798 
idum.  Mil.  1030  adesddm.  Ter.  Eun.  694  und  sonst  agedum  mit  folgendem 
Impr.  s.  unter  e).  Phorm.  329  cedodum.  Pacuv.  bei  C.  Tusc.  2.  19,  44 
iteradum  eadem  ista  mihi.  C.  Süll.  26,  72  agedum,  conferte  nunc  cum 
illis  vitam  P.  Sullae. 

h)  Pt'oin  c.  Imper.,  noch  häufiger  c.  Conj.  st.  des  Impr.  bei  Auf- 
munterungen =  nun  denn.  PI.  Amph.  311  proin  .  .  tu  largire.  Mil. 
780  f.  proin  .  .  confer  u.  8.  Ter.  Eun.  56.  106.  Andr.  408.  Heaut.  177; 
—  proinde  seltener  PI.  Asin.  27  proinde  .  .  eloquere.  Capt.  292  proinde 
.  .  vide.  Ter.  Andr.  707.  Phorm.  668  proinde  scribito.  C.  Fam.  12.  6, 2 
proinde  fac  animum  .  .  habeas.  Verg.  A.  11,  383,  mit  folg.  we:  400  f. 
proinde  .  .  ne  cessa. 

t)  Quin,  entstanden  aus  qui  ne,  wie,  warum  nicht,  worin  der 
Begriif  sofort  liegt,  ist  eigentlich  ein  Fragwort,  durch  den  häufigen 
Gebrauch  aber  ist  es  gewissormassen  zu  einem  Adverb  der  Aufforderung 
herabgesunken.  Ursprünglich  wurde  ohne  Zweifel  quin  für  sich  genom- 
men, als:  quinf  die  =  warum  nicht?  sage  es  nur.  In  der  Regel  bildet 
es  einen  Gegensatz  zu  dem  Vorhergehenden,  also  warum  nicht  lie- 
ber? oder  sage  vielmehr. 3)  Auch  dieses  gehört  der  Umgangssprache 
an.  Besonders  gern  wird  es  in  ungeduldigen  Aufforderungen  gebraucht. 
PI.  Asin.  254  quin  tu  aps  te  socordiam  omnem  reice  et  segnitiem  amove. 
Bacch.  276  quin  tu  audi.  Cure.  241  f.  quin  tu  .  .  j  perduce.  Men.  416 
quin  tu  tace  modo  und  sonst  sehr  oft.  Ter.  Andr.  45  quin  tu  uno  verbo 
die.  346   quin   tu  hoc   audi.     Eun.  902   quin,  Pythias,  |  tu  me  servato. 
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Phorm.  350  quin  tu  hoc  age  (edd.  ages,  aber  im  Bemb.  ist  das  s  erst 
V.  zweit.  H.)  486  quin  omitte  me. 

k)  Sane  mit  konzessiver  Bedeutung  „nur  immerhin",  am  Häu- 
figsten in  Verbindung  mit  i,  ite,  dbi,  wie  PL  Amph.  353.  971.  Asin.  676. 
Pers.  198.  574.  665  und  sonst  oft.  Pers.  500  cedo  sane.  Asin.  464  nosce 
sane.  Men.  156  age  sane.  Merc.  500  sequere  sane.  677  da  sane.  Amph. 
439  tu  esto  sane,  Sosia.  Stich.  553  sane  dato  u.  s.  Ter.  Heaut.  832  cedo 
sane.  Als  Antwort  auf  eine  Aufforderung  Liv.  38.  47,  11  „quin  con- 
scendimus  equos"?..  |  „Age  sane^  omnes  sc.  clamarunt,  nun  denn,  lasst 
es  uns  thun. 

l)  Jamdudum  c.  imper.  wird  gebraucht,  wenn  man  ausdrücken  will, 
dass  Etwas  schon  längst  hätte  geschehen  sollen,  zuerst  bei  Verg.  A.  2, 
los  jamdtidum  sumite  poenas.  Ov.  M.  11,  482  Sirdim  jamdudum  demittite 
cornua.  13,  457.  Her.  20,  80.  Sen.  Med.  191.  Stat.  Theb.  1,  270.  Pros. 
Sen.  ep.  84,  10  relinque  ista  jamdudum.  (So  auch  bei  dem  Konjunctive 
im  Wunschsatze  Ov.  Am.  2, 457  und  bei  dem  Infinitive  Verg.  G.  1,  213.)  *) 

§.  51.    Negativer  Imperativ. 

Der  negative  Imperativ  wird  auf  folgende  Weise  aus- 
gedrückt : 

a)  Durch  noli,  nolitc,  nolito,  noliiote  mit  dem  Infin.  PI.  Trin.  627  sta 
ilico,  noli  avorsari  neque  te  occultassis  mihi.  Capt.  845  noli  irascier 
und  sonst  oft.  Nolito  PI.  Cist.  1.  1,  110  sq.  Poen.  5.  5,  42.  C.  1.  agr. 
2.  6,  16  nolitote  dubitare  und  so  überall.  Mit  folgendem  überflüssigen 
velle  Cael.  32,  79  nolite,  judices,  hunc  jam  natura  ipsa  occidentem  velle 
maturius  exstingui  vulnere  vestro.  Aber  Ph.  7.  8,  25  nolite  igitur  id 
velle,  quod  fieri  non  potest  ist  velle  nothwendig. 

h)  Durch  ne  mit  der  IL  Pers.  der  ersten  Imperativform  nur  in 
der  älteren  sowol  als  in  der  jüngeren  Dichtersprache.  PL  Pers.  490  ne 
jura.  677  ne  doce.  Merc.  614  animum  ne  desponde.  Asin.  826  ne  me 
mtme.  Truc.  2.  4,  15  ne  abi.  2)  Ter.  Andr.  868  ne  saevi.  Eun.  95  ne 
crucia  te.  Heaut.  975  ne  te  admisce.  Phorm.  664  ne  clama.  Heaut.  84 
ne  lacruma.  85  ne  retice,  ne  verere.  89  ne  lahora.  Verg.  E.  2,  17  nimium 
ne  crede  colori.  A.  6,  95  tu  ne  cede  malis,  sed  contra  audentior  ito.  7, 
202  ne  fugite  hospitium  neve  ignm^ate  Latinos.  Aber  Liv.  3.  2,  9  cra- 
stino  die  Oriente  sole  redite  in  aciem;  erit  copia  pugnandi,  ne  timete 
mag  das  vorangehende  redite  die  Form  timete  veranlasst  haben. 

c)  Gewöhnlich  aber  und  in  der  klassischen  Prosa  stäts  durch  n^ 
(neve  =  et  ne,  nihil,  ne,  quid,  nunquam  u.  s.  w.)  mit  der  IL  Pers.  Conj. 
Per  f.,  als:  ne  timueris'.,  nihil  timueris\  ne  mentitus  sis.     S.  §.  47,  9. 

d)  Durch  n^  mit  der  IL  und  IIL  Pers.  der  zweiten  Im- 
perativform in  Gesetzen  und  gesetzähnlichen  Verboten.  Lex  Numae 
ap.  Gell.  4.  3,  3  pellex  asam  (=  aram)  Junonis  ne  tagito;  si  taget,  Ju- 
noni  crinibous  demissis  amum  feminam  caedito.  C.  Leg.  2.  9,  21 
nocturna  mulierum  sacrificia  ne  sunto  praeter  oUa,  quae  pro  populo  rite 
fient,  neve  quem  initianto  nisi  .  .  Cereri.  §.  22  impius  Tie  audeto  placare 


1)  Mehr  Beispiele  aus  Plautus  bei  Loch  a.  a.  O.  S.  20  f.  —  2)  S.  Cors- 
sen,  Krit.  Beitr.  zur  Lat.  Formen!.,  S.  497  fi".  —  3)  g.  Haase  zu  Reisig's 
Vorles.  über  Lat.  Spr.  S.  478. 


*)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  301.  —  2)  Eine  grosse  Anzahl  von  Bei- 
spielen aus  Plautus  s.  bei  Loch  a.  a.  0.  S.  21. 
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donis  iram  deorum.  —  Quocirca  ne  qiiis  agriim  consecrato.  2.  23, 58  homi- 
nem  mortuuin,  inquit  lex  in  XII.  tabulis,  in  urbe  ne  sepelito  neve  urito. 
Cato  lt.  K.  43,  2  vitibus  sulcos  et  propagincs  ne  minus  pedibus  II.  S. 
quoquoversus  facito.  49  binas  gemmas  ne  ampliiis  relinqiiito.  PI.  Merc. 
1020  neu  quisquära  posthac  prohiheto  adulescentem. 

e)  Durch  ne  (nihil  u.  s.  w.)   mit  der  II.  Pers.   Conjunctivi,  als; 
ne  timeas\  ne  mentiare.     S.  §.  47,  8. 

An  merk.     Über  non  bei  Imper.  s.  §.  48. 

§.  52.    Umschreibangen  des  positiven  and  negativen  Imperativs,  i) 

1.  Der  positive  Imperativ  wird  umschrieben  durch 
facj  facito  mit  dem  Konjunktive,  gewöhnlich  ohne  ut.    Fac,  ut 

PI.  Ampb.  978.  Asin.  90.  Pseud.  210.  Trin.  800  u.  s.  C.  Q.  fr.  2.  1 
ex tr. /ac,  si  me  amas,  ut  considerate  diligenterque  naviges.  Ohne  ut: 
Amph.  976.  Asin.  726. 824.  Bacch.  754  f.  Capt.  439  und  sonst  oft.  C.  Farn. 
7.  16,  3  quid  agatis  .  .  fac  plane  sciam.  Q.  fr.  1.  2,  16  quare  magnum 
fac  animum  habeas  et  spem  bonam.  Cornif.  ad  Her.  3.  1,  1  nunc  tu  fac 
attentura  te  praebeas.  Nep.  4.  2, 4  certum  hominem  ad  eum  mittas  fac. 
Facito,  ut  PI.  Bacch.  36.  328.  1153.  Capt.  689.  Men.  437  u.  s.  Cato 
R.  R.  5,  6  aratra  vomeresque  facito,  uti  bonos  habeas.  8,  9  haec  facito 
uti  serantur  und  sonst  oft.  Facito  ohne  ut  PI.  Asin.  238.  Poen.  3. 
2,  1.  Truc.  4.  2,  1.  C.  R.  A.  27,  74  et  simul  tibi  in  mentem  veniat, 
facito,  quemadmodum  vitam  hujusce  depinxeris.  —  Vide  PI.  Asin.  755 
scribas  vide  plane  et  probe.  Poen.  3.  2,  1  vide,  sis,  calleas.  Truc.  4. 
2,  1  vide,  intus  modo  ut  tu  tuum  (sc.  officium)  item  efficias.  Videto 
Most.  558.  —  Cura,  ut  valeas  C.  Fam.  12.  29,  3.  PI.  Pers.  608  curato,  ut 
praedati  pulcre  ad  castra  revertamini.  —  Volo,  velim  c.  conj.  Ter.  Andr. 
2.  3,  14  ducas  voh  hodie  uxorem.  Heaut.  5.  5,  22  Syro  ignoscas  volo. 
Phorm.  2.  4,  9  velim  facias.  C.  Att.  12. 32, 2  velim  videas,  quid  .  .  instru- 
menti  satis  sit.  Fam.  9. 12, 2  tu  velim  animo  sapienti  fortique  sis.  5. 3,  2  si 
poteris,  velim  pristinam  tuam  erga  me  voluntatem  conserves. 

2.  Der  negative  Imperativ  wird  umschrieben  durch 
fac^  ne  c.  conj.  C.  Fam.  16.  11,  1  /ac,  ne  quid  aliud  eures 
hoc  tempore,  nisi  ut  quam  commodissime  convalescas.  —  Cave,  ne  PI. 
Amph.  845.  Asin.  373  u.  s.  Ohne  ne  Amph.  608.  Asin.  256.  467.  625. 
Bacch.  402  u.  s.  oft.  Mit  der  II.  Pers.  Perf.  Amph.  608  cave  quicquam, 
nisi  quod  rogabo  te,  [jam]  mihi  responderis.  Asin.  625  verbum  cave 
faxis,  Ter.  Andr.  4.  4,  13  verbum  si  mihi  |  unum  praeter  quam  quod 
te  rogo  .  .  faods  cave.  Mit  dem  Plur.  Poen.  117  cave  dirumpatis,  s.  ob. 
§.  17, 2.  C.  Fam.  16. 12,  6  cave  festines  aut  committas,  ut  aut  aeger  aut 
hieme  naviges.  Lig.  5, 14  cave  ignoscas,  cave  te  fratrum  .  .  misereatur. 
Caveto,  ne.  Cato  R.  R.  5,  6  terram  cariosam  caveto,  ne  ares  neve  plo- 
strum  neve  pecus  impellas.  38,  2  ignem  caveto  ne  intermittas  und  sonst 
oft.  —  Vide,  ne  c.  conj.  PI.  Capt.  584.  Cure.  325  f.  Mil.  1279  f.  und  sonst.  — 
Curato,  ne  Cure.  30.  —  Nolim  c.  conj.  C.  Fam.  9.  15  hoc  nolim  me  jocari 
putes.  —  Parce  c.  Inf.  PI.  Pers.  312.  Verg.  A.  3,  42  parce  pias  scelerare 


J)  S.  Holtze  1.  d.  II,  p.  155  sq.  167  sqq.  172.  174  sq.     Loch  a.  a.  O. 
S.  22  f.     Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  299  f. 
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manus.  Liv.  34. 32, 20  proinde  parce,  sis,  fidem  ac  jura  societatis  jactare 
et ..  loquere.  —  Commerce,  amabo,  me  attrectare  Poen.  1,  2,  137  (140).— 
Compesce  in  illum  dicere  injuste  Bacch.  463.  —  Mitte  orare  Ter.  Andr.  904. 
Ov.  M.  3,  614  pro  nobis  mitte  precari.  Flere  mitte  PI.  Merc.  624.  Pers.  642. 
Ter.  Eun.  989.  Hör.  ep.  1.  8,  79  omitte  tueri.  —  Hör.  C.  1.  9,  13  quid 
futurum  Sit  cras,  fuge  quaerere.  —  Verg.  A.  6, 399  ahsiste  moveri.  End- 
lich non  mit  der  II.  Pers.  Futuri,  als.:  tu  non  cessabis.    S.  §.  36,  4. 

Zweites  Kapitel. 

§.  53.    Attributives  Satzverhältniss. 

Das  attributive  Satzverhältniss  dient  zur  näheren 
Bestimmung  eines  Substantivbegriffes,  als:  rosa  pul- 
chra.     Es  stellt  sich  in  folgenden  Formen  dar: 

a)  in  der  Form  eines  Adjektivs,  als:  rosa  ptdchra-^ 
h)  in  der   Form  eines  Substantivs   im  Genetive,  als: 
hortus  regis-^  oder  im  Genetive  oder  Ablative  in  Verbindung 
mit  einem  Adjektive,  als:  homo  mitis  ingenii  oder  homo  miti 
ingenio\ 

c)  in  der  Form  eines  mit  einer  Präposition  verbun- 
denen Substantivs,  als:  otium  cum  dignitate-^ 

d)  in  der  Form  eines  Adverbs,  als:  omnes  circa  populi; 

e)  in  der  Form  eines  Substantivs  in  der  Apposition, 
als:  Romulus  rex. 

Die  durch  diese  Formen  bezeichneten  näheren  Bestimmun- 
gen werden  Attribute  und  die  Formen  Attributive  genannt. 

« • 

Anmerk.  Über  die  Kongruenz  des  attributiven  Adjektivs  s. 
§.  8.  Die  Lehre  von  dem  attributiven  Genetive  wird  in  der  Kasus- 
lehre ausführlicher  behandelt  werden.  Ausser  den  genannten  Formen  kom- 
men als  Attributive  auch  Akkusative  und  Dative,  die  von  Verbal- 
substantiven abhängig  sind,  vereinzelt  vor;  auch  diese  werden  in  der  Kasuslehre 
ihre  Stelle  finden. 

Bemerkungen. 

§.  54.    Entstehung  des  attributiven  Satzverhältnisses. 

1.  Das  Attributiv  hat  sich  aus  dem  Satze  entwickelt. 
Es  ist  entweder  aus  dem  Subjekte  oder  Objekte,  oder  aus 
dem  Prädikate,  oder  aus  einer  näheren  Bestimmung  des 
Prädikats  hervorgegangen.  In  dem  ersten  Falle  erscheint 
das  Attributiv  in  der  Form  eines  attributiven  Genetivs; 
so  wird  z.  B.  aus  „rosa  floret" :  flos  rosae,  aus  „hostes 
fugiunt":  fuga  hostium,  aus  „pueri  ludunt" :  puerorum  ludus; 
aus  „rex  habet  hortum":  hortus  regis^  aus  „arbor  fert  fruges": 
fruges  arhoris]  in  dem  zweiten  Falle:  aus  „homines  amant 
patriam":  ^mor  patriae,  aus  „desideramus  amicos"  desiderium 
amicoinim.  In  dem  zweiten  Falle,  wenn  das  Prädikat  durch 
ein  Verb  oder  ein  prädikatives  Adjektiv  oder  durch  einen 
Genetiv  oder  Ablativ  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive 
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mit  esse  ausgedrückt  war,  erscheint  das  Attributiv  in  der  Form 
eines  attributiven  Adjektivs  oder  eines  Substantivs  im 
Genetive  oder  Ablative  in  Verbindung  mit  einem  Adjek- 
tive; so  wird  z.  B.  aus  „rosa  >re«"  und  „rosa  pulchra  est^:^ 
rosa  florens  und  rosa  pulchra,  und  aus  ,homo  mitis  mgenn 
oder  mitl  ingenio  esr  horao  mitü  ingemi  oder  miti  mgemo. 
Wenn  aber  das  Prädikat  durch  ein  prädikatives  Substantiv 
mit  esse  ausgedrückt  war,  so  erscheint  das  Attributiv  in  der 
Form  der  Apposition;  so  wird  z.  B.  aus  „Romulus  rex  fuit^: 
Romulus  rex.  In  dem  letzten  Falle  endlich,  wenn  das  Prä- 
dikat mit  einer  Präposition  und  dem  dazu  gehörigen  Sub- 
stantive oder  mit  einem  Adverb  verbunden  ist,  so  übernimmt 
das  mit  einer  Präposition  verbundene  Substantiv  oder  das 
Adverb  die  Rolle  des  Attributivs,  und  der  vermittelnde  Ver- 
balbegriff wird  gleichfalls  unterdrückt;  so  wird  z.  B.  aus  „otium 
cum  dignitate  conjunctum  est"  und  aus  „multi  populi  circa 
habitant«:  otium  cum  dignitate  und  multi  circa  populi. 

2  Sowie  das  prädikative  Satzverhältniss  aus  zwei  CtIic- 
dern  besteht,  von  denen  das  eine  (das  Subjekt)  dem  anderen 
(dem  Prädikate)  untergeordnet  ist;  so  auch  das  attributive, 
indem  das  Attributiv  den  llauptbegriff  und  das  dazu  gehörige 
Substantiv  den  untergeordneten  Begriff  ausdruckt.  Und  sowie 
die  beiden  Glieder  des  prädikativen  Satzverhaltnisses  die 
Einheit  eines  Gedankens,  so  bilden  die  beiden  Glieder  des 
attributiven  Verhältnisses  die  Einheit  eines  Begriffes,  und  zwar 
eines  substantivischen.  In  dem  prädikativen  Verhaltnisse 
erscheint  der  Akt  des  Denkens  (cogitatio)  -  die  Zusammen- 
fassung beider  Begriffe  zu  einer  Einheit  —  als  geschehend, 
in  dem  attributiven  hingegen  als  schon  geschehen,  als  ein 
Produkt  jenes  Aktes;  und  daher  können  auch  die  Beziehun- 
gen der  Zeit,  der  Aussage  und  der  Person,  die  in  dem  prä- 
dikativen Verhältnisse  an  dem  Verb  bezeichnet  werden,  m  dem 
attributiven  nicht  ausgedrückt  werden. 

§.  55.    Vertauschung  des  attributiven  Genetivs  und  des  attributiven 

Adjektivs,  i) 
1  Obschon  zwischen  dem  attributiven  Adjektive  und  dem 
attributiven  Genetive  ein  gewisser  Unterschied  der  Bedeutung 
stattfindet,  indem  das  Adjektiv  eine  an  einem  Gegenstande 
in  Ruhe  haftende  Eigenschaft,  der  Genetiv  aber  sein\er- 
hältniss  zu  dem  mit  ihm  verbundenen  Gegenstande  als  ein 
thätiges,  lebendiges,  energisches  darstellt;  so  stimmen 
doch  beide  Formen  darin  überein,  dass  sie  das  Attribut  eines 
Substantivbegriffes  bezeichnen,  und  daraus  lässt  sich  erklaren, 
dass  die  eine  Form  statt  der  anderen  häufig  eintritt.  Die  Ver- 
tauschung der  Apposition  mit  dem  attributiven  Genetive  wer- 
den wir  in  der  Lehre  von  der  Apposition  §.  67  sehen. 

1)  S.  G.  Wiehert  Gebrauch  des  adjektivischen  Attributs  an  Stelle  des 
subj.  oder  obj.  Genetivs.   Berlin  1875. 
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2.  Wie  im  Griechischen,  i)  so  ist  auch  im  Lateinischen 
die  Verbindung  eines  Substantivs  mit  einem  attributiven  Ad- 
jektive statt  des  Genetivs  ungemein  häufig  und  erscheint  oft 
in  einer  von  unserer  Sprache  höchst  abweichenden  Weise. 
Sie  ist  offenbar  aus  einem  Streben  die  beiden  Substantiv- 
begriffe zu  der  Einheit  Eines  Substantivbegriffes  zu  verschmelzen 
hervorgegangen.  Man  kann  daher  diese  Ausdrucksweise  mit  dem 
Namen  Attraktion  oder  Assimilation  des  Genetivs  bezeich- 
nen, indem  der  Genetiv  von  dem  regirenden  Substantive  angezo- 
gen oder  assimilirt  wird  und  daher  die  Adjektivform  annimmt, 
die  sich  dem  Substantive  fester  anschmiegt  als  die  Genetivform. 

3.  Wenn  wir  bei  der  Erklärung  des  Gebrauchs  dieser 
Ausdrucksweise  den  Satz,  aus  dem  sich  dieselbe  entwickelt 
hat,  zu  Grunde  legen;  so  lassen  sich  folgende  Fälle  unter- 
scheiden. 

§.  56.    I.  Der  attributive  Genetiv  oder  das  diesen  vertretende  attributive 
Adjektiv,  hervorgegangen  aus  dem  Subjekte  des  Satzes. 

a)  Zuerst  findet  ein  unmittelbares  Verhaltniss  des  Subjek- 
tes zum  Prädikate  statt.  So  wird  z.  B.  aus  „hosfes  fugiunt"  hostium 
oder  hostüis  fuga.  Diess  geschieht  häufig  bei  Verbalsubstantiven  von 
transitiven  oder  von  intransitiven  Verben.  C.  Fam.  7.  1,  2  quae  popu- 
lärem admirationem  habuerunt  (statt  populi,  entstanden  aus  populus 
admiratus  est),  de  er.  2.  59,  242  Rosciana  imitatio  senis  (aus  Roscius 
imitatus  est  senem).  Vell.  2.  6,  2  fratema  mors  (aus  frater  mortuus  est.) 
Nep.  23. 1,  3  hereditate  relictum  odium  patemum  (Hannibal)  conservavit. 
Liv.  25.  18,  4  ante  defectionem  Campanam  (aus  Campani  defecerunt). 
Regelmässig  das  Possessivpron.,  als:  meus,  tuus,  suus  advmtus  st.  mei 
u.  s.  w.  (Gen.  mi  nur  selten  bei  Späteren  und  Dichtern,  z.  B.  Tac.  A. 
4,  24.  15,  36.  Suet.  Aug.  94.)  —  Auch  statt  des  sogenannten  appositiven 
(Grenetivs,  wie  urbs  Romae,  die  Stadt  Rom,  nomen  patris,  der  Name 
Vater,  wird  häufig  das  Adjektiv  gebraucht;  das  Substantiv  enthält  den 
allgemeineren,  der  Genetiv  oder  das  Adjektiv  den  besonderen  Begriff 
(Gattung:  Art).  Substantive  der  Art  sind  lokale  Bezeichnungen,  wie  urbs, 
colonia,  municipium,  mons,  amnis,  flumen  und  andere.  Urhs  Romana  Liv. 
3.  G,  5  und  sonst,  seltener  Romana  urhs  Ov.  M.  14,  849.  15,  736.  Liv.  1. 
3,  9.  22.  9,  2;  M.  Vejentana  Val.  M.  1.  5,  1  u.  s.  w.;  municipium  Tarqair 
niense  C.  Caecin.  4, 10;  mmis  Hymettius  Val.  M.  1,  6.  ext.  3  u.  dgl.  Ferner: 
mmeuj  cognomen,  appellatio,  wie  nomen  Hectoreum  Ov.  Her.  1,14;  (Mithri- 
dates)  etiam  in  extrema  fortuna  nomen  retinuit  regium  C.  Mur.  16,  34 
(den  Titel  Rex) ;  nomen  hnperatorium  Plin.  pan.  12,  1 ;  patrium  nomen 
Ov.  M.  8,  229.  (So  auch  in  Umschreibungen,  wie  nmnen  Latinum  =  die 
Latiner,  nomen  Tarquinium  =  die  Tarquinier,  das  Geschlecht  der  T.) 
Cognomen  und  appellatio  nur  vereinzelt,  wie  Hör.  S.  2.  3,  25  Mercuriale 
cognomen,  Beiname  Mercurius.  Vell.  2. 125,5  appellatio  imperatoria.  Val. 
M.  3.  4,  3  regia  appellatio.  Auch  gehört  hierher  C.  Divin.  1.  2,  4  quom 
dy^btis  modis  animi  .  .  incitarentur,  uno  furente,  altero  somniante  st.  uno 

»)  S.  Kühner  a.  a.  O.  Th.  H,  §.  402,  S.  224  f. 
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furendi,    altero   somniandi    (entstanden  aus  furere  est  unus,    somniare 
alter  modus,  quo  animi  incitantur. 

b)  Zweitens  findet  ein  mittelbares  Verhältniss  des  Subjektes 
zu  dem  durch  ein  transitives  Verb  vermittelten  Objekte  des  Satzes 
statt.  So  wird  nach  Wegfall  des  vermittelnden  Verbs  aus  „pater 
regmim  possidet;  servi  tumultum  excitarunt:"  regnum  patris,  tumultus 
servomm,  oder  durch  Attraktion  oder  Assimilation  regnum  patrium, 
himuUus  servilis.  Hier  sind  zwei  Verhältnisse  zu  unterscheiden:  das 
possessive  und  das  kausale. 

a)  In  dem  possessiven  Verhältnisse  ist  das  Subjekt  des  Satzes 
eine  Person  oder  Sache,  die  im  Besitze  einer  Sache  oder  einer  Person 
ist.    Das  Objekt  ist  also  entweder  eine  Sache  oder  eine  Person,  das 
Prädikat    ein   Verb    des  Habens    oder    Besitz ens,    aa)    das   Objekt 
ist  eine  Sache,  als:  ImHus  regius  statt  regis,  entstanden  aus  rex  habet 
hortum;  donius  exilis  Flutonia  Hör.  C.  1.  4,  17  (statt  Plutonis,  entstanden 
aus  Pluto  habet  exilem  domum) ;  mperUa  mtdiebris  Tac.  A.  13,  14  (statt 
mulieris,  mulier  habet  superbiam);  häufig  statt  des  Gen.  von  Eigennamen, 
wie   exercitus  Fabianus  Liv.  2.  59,  2.  Heradea  matws  Hör.  C.  2.  12,  6; 
statt   des  Gen.  von  Namen  der  zur  Familie  gehörigen  Personen,  als: 
patris,  matris,  uxoris  u.  s.  w.  Patrmm  regnum  Liv.  37. 53, 22  (statt  patris). 
Val.  M.  1.  7,  6  (C.  Gracchus)  fratermm  exitum  habuit  (statt  ex.,  quem 
frater  habuerat);  ferner  sehr  viele  andere  Begriffe,  wie  militares  animi 
Tac.  A.  4, 2  (statt  militum);  hostüis  audacia  14,  23  (statt  hostium);  fortia 
cmyora  Verg.  A.  8,  539  (statt  fortium) ;  vigilantes  animi  vitae  necessita- 
tibus  serviunt  C.  Divin.  1.  49,  110  (statt  vigilantium);  tempora  Miloniana 
C.  Att.  9.  7  B,  2  (statt  Milonis);  avaritia  tempomm  Claudianorum  Tac. 
H.  5,  12  (statt  Claudii,  die  Zeitverhältnisse,  die  Claudius,  des  Cl.  Herr- 
schaft, hatte,  indem  damals  Alles  käuflich  war).  C.  Rpb.  2.  37,  62  ter- 
tius  est  annus  decemviralis  consecutus  (das  Jahr  der  Decemvim,  das  J., 
das  die  D.,  d.  h.  ihre  Gewalt,  hatten);  dirus  ille  dies  Suüanns  Att.  10. 
8^  7.  _  pp)  Das  Objekt  ist  eine  Person.    Diese  Verbindung  ist  in  der 
Prosa  nur  auf  zwei  Fälle  beschränkt,  erstens,  wenn  dem  Namen  einer 
durch  Adoption  in  ein  anderes  Geschlecht  aufgenommenen  Person  das 
Possessivum  als Patronymikon  hinzugefügt  wird,  als:  Scipio  Aemilianus; 
zweitens,  wenn  das  Verhältniss  des  Schülers    zum  Lehrer    bezeichnet 
wird,  als:  Xenophon  Socraticus  C.  Tusc.  2.  26,  62;  Anaxarchus  Democri- 
tiu8  2.  22,  52;  in  der  Di  cht  er  spräche  aber  ungleich  häufiger,  wie  im 
Griechischen,  >)   so    oft   in  verwandtschaftlichen  Beziehungen    des  Adj. 
von  Eigennamen.    Venerium  nepotulum  PI.  Mil.  1413;  Agamemvonia  pueüa 
(Iphigenia)  Prop.  5  (4).  1,  111;  Messapus,  Neptunia  proles  {^o\\r\  desN.); 
proles    Semdeia,   Liber   Ov.  M.  3,  520    (Sohn    der  S.);    Hör.  C.  4.  6,  1. 
Verg.  A.  8,  384.    Pros.  Ps.  C.  ep.  ad  Br.  2,  8  p.  686  Or.  te  Junonium 
puerum.  Ferner:  Aetnaeae  Neptunius  incola  rupis  Tib.  4.  1,  56  (v.  Poly- 
phem,  des  Neptunus  Sohn);  Daedaleus  Icanis  Hör.  C.  2.20,  13;  Junonia 
Hebe  Val.  Fl.  8,  2H1 ;  nach  Analogie  cusfos  Junonius  (sc.  Argus)  Ov.  M. 
1,  678;  Junonia  virgo  (sc.  Iris)  Stat.  Silv.  5.  1,  103;  Adj.  v.  d.  Appella- 
tiv erus  (herus)  fast  nur  bei  den  Komikern;  eHlis  filius  PI.  Bacch.  233 
und  sonst.  Ter.  Andr.  602,  auch  Suet.  Gramm.  23  p.  386;  noster  erilis 


1)  S.  Kühner  a.  a.  O. 
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nivus  PI.  Trin.  602  (=  nostri  eri  f.);  herüis  filia  Aul.  2.  3,  8;  so  auch 

Poppaeam  Sabmam,  pHncipale  scortum.  -  Auch  kann  eine  Sache  als 

Besitzerin  eines  Gegenstandes  bezeichnet  werden.   Eruptio  ^e^^aeonzm 

i^mm  C.  N.  D^  2.  38,  96  (entstanden  aus  Aetna  habet  ignes).    Aetnaea 

flamma,  rupes  Tib.  4.  1,  196.  4.  1,  56;  arx  Tusmlana  Liv.  3.  23  1«  moe- 

maNolana  Val.  M.  L  6,  9.  u.  dgl.     (Hart.  Quintil.  4.  2,  61  exempL  Mi- 

hniano  statt  exemplo  Milonianae  orationis,  ex.,  quod  habet  Miloniana 

oratio.)    Viscaelestis  C.  Divin.  2.  44,  93  (statt  caeli,  siderum);  domestici 

pametes  C^tü.  1.  2,  1;  ferner:  usque  ad  diumam  stellam  crastinam  pota- 

bimus  PI.  Men.  175  (statt  ad  stellam  diei  crastini);   diuma  acta  Suet. 

Caes.  20  (statt  dierum  =  omnium  dierum). 

Anraerk.     Über  die  Attraktion  der  demonstrativen  und  relativen  Pro- 
nomen, als:  haec  pidchrttudo  statt  harum  rerum  p.,  s.  §.  18. 

ß)  In  dem  kausalen  Verhältnisse  ist  das'subjekt  des  Satzes  in 
der  Kegel    eine  Person,    das  Objekt   des  Satzes  eine  Sache,  das 
Prädikat  ein  Verb  des  Bewirkens,  Unternehmens,  Gebens  und 
dergl.     Venus  Piaxitelia  Plin.  36,  c.  5  (entstanden  aus  Praxiteles  fecit, 
finxit  Venerem);  Carneadeum  illud  summum  bonum  C.  Fin.  2.  13,  42  (Car- 
neades  illud  s.  b.  protulit);  perrupit  Acheronta  Heradeus  labor  Hör.  C. 
1.  3,  36  (Hercules  suscepit  laborem);  tumultus  servüis  Caes.  B.  G.  1.  40 
5  (servi  tumultum  excitarunt);   muUebre  beUum  C.  Lael.  28,  67  (bellum* 
mulier  excitavit);  clades  Variana  Tac.  A.  12,  27  (Varus  cladem  effecit)- 
Cajanae  expeditiones  H.  4,  lö  (Cajus  suscepit  expeditiones) ;  nisi  cmmdaH 
vulnere  concidissem  C.  p.  red.  in  sen.  4,  9  (vulnere,  quod  ego   consul 
mihi  inflixi);  fid^s  erilis  PI.  Pers.  193  (erus  fidem  dedit);  bma  patHa  C. 
Verr.  1. 58. 152  (pater  bona  reliquit) ;  scdus  suum  instauravit  quaestorium 

1.  4,  11  (scelus,  quod  is  quaestor  comm\^\i)',  pravitatis  eiTores  C   Tusc 
5.  27,  78  (errores  pravitatem  efficiunt)  u.  dgl.;  metus  Parthicus  C.  Fam! 

2.  17,  1  (Parthi  metum  excitant);  externa  et  domestica  odia  Liv.  2.  45,  5. 
(statt  hostium  et  civium) ;  mederi  fratemae  invidiae  animus  ardebat  Sali 
J.  39,  5;  Phaedriae  curam  adimere  argentariam  Ter.  Phorm.  886  (curam 
quam  excitat  argentaria);  provincialis  molestia  C.  Fam.2.  7,  4  (provincia 
molestiam    excitat);  pavor  internus  occopaverat  animos    Tac.  A.  4   74 
{=  rerum  internarum,   domesticarum) ;  pendeo  animi  exspectatione  Cor- 
finiensi  C.  Att.  8. 5, 2  (=  quam  Corfinium  movet).  —  Über  die  Pronomina 
possessiva  mens,  tuus,  suus  u.  s.  w.  statt  mei  u.  s.  w.,  als:  desiderio  tuo 
St.  tui  s.  §.  116,  Anm.  5.  — Zuweilen  tritt  auch  an  das  substantivirte 
Neutrum  eines  Demonstrativpronomens  als  Attributiv  ein  von 
einem  Eigennamen  gebildetes  Adjektiv  st.  des  Genetive.   C.Br.4,15 
tllud  Hesiodium  laudatur  a  doctis,   quod  eadem  mensura  reddere  jubet, 
qua  acceperis    (entstanden   aus  Hesiodus  illud  dixit).     Divin.  2.  13,  31 
Pherecydeum  iUud,  §.  32  sint  sane  ista  DemocrUea  vera.    (Aber  C.  Fin. 
1.  7,  26  haec  EpicuH  non  probo.)   -  Zu  dem  kausalen  Verhältnisse 
gehören  auch  Ausdrücke,  wie  Tereniianus  ille  Chremes  C.  Off.  1.  9,  30 
(d.  i.  Chremes,   qualem   Terentius  descripsit);  ille  Agamemno  HomeHcas 
et  idem  Accianus  Tusc.  3. 26,  62;  ille  Terentianus  ipse  se  poeniens  3  26 
65;  JVaevianu^  ille  Hector  4.  31,  67;  Zethus  ille  Pacdvianus  de  or.  2.  37,' 
155.    Seltener  ist  hier  der  Genetiv,  wie  Neoptolemas  Ennii  0.  Rpb. 
1,18;  Prometheus  ille  Aeschyli  Tusc.  3. 31,  76.   (Hingegen  ist  der  Genetiv 
regelmassig  bei  Anfuhrung  ganzer  Werke  der  Schriftsteller,  wie  Andi  o- 
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macham  Ennii  C.  Divin.  1.  13,  23;  in  Phaedro  Platonis  Or.  4, 15  u.  s.  w.) 
So  auch  C.  Tusc.  1.  17,  41    horum   aliquid  animus  est,  ne  tarn    vegeta 
mens . .  in  Empedocleo  sanguine  demersa  jaceat  (d.  i.  in  sanguine,  quem 
Empedocles  sedein  animi  esse  censuit).  -  Endlich  gehört  hierher  die 
Verbindung  von  Substantiven,  welche  eine  Menge  bezeichnen,  wie  copia, 
turba, grex,  numerus,  genus,  manus  und  andere,  mit  einem  attributiven 
Adjektive  oder  Pronomen  statt  desGenetivs,  zur  Bezeichnung  von 
Personen  oder  Sachen,  aus  denen   die  Menge  besteht.     Turba  pastm-alis 
Val.  M.  2.  2,  9  (statt  pastorum,  entstanden  aus  pastores  efficiunt  tur- 
bam);   servilü  mamis  Hör.  epod.  4,  19  (statt  servorum);  miüus,  oviUus, 
caprinus,  boviüus  grex  Liv.  22. 10, 3 ; /ami7ia  gladiatoria  C.  Sest.  64,  134; 
spaHum  menstraum  N.  D.  1.  31,  87;  pulverea  nubes  Verg.  A,  8, 593 ;  gen^fs 
humanuni  st.  hominura,  Menschengeschlecht;  qui  duo  de  cön^ari  numero 
reliqui   sunt  C.  Ph.  2.  6,  13   (statt   consularium) ;  permulti    ex  illo   Ser- 
toriano  numero  militum   Verr.  5.  58,  153  (=  Sertorianorum  militum) ;  C. 
Manlius  ex  mo  numero  legatos  mittit  Sali.  C.  33,  1  (=  ex  suorum  n.); 
populo  R.  nunquam  ea  copia  fuit  8,  5  (in  Beziehung  auf  das  Vorher- 
gehende st.  eonim,  sc.  praeclarorum  ingeniorum).  —  Über  die  Attrak- 
tion  in   18  oder  qui  numerus  statt  eorum   oder  quorum  n.   und    ex    eo 
numero,  tpii  sunt  statt  ex  eorum  n.,  qui  fuerunt,  ex  eo  genere,  quae  sunt 
B.  §.  18,  3. 

§.  57.    II.  Der  attributive  Genetiv  oder  das  diesen  vertretende  attributive 
Adjektiv,  hervorgegangen  aus  dem  Objekte  des  Satzes. 

So  wird  z.  B.  aus  „Marius  Jugurtham  vieit"  Marii  victoria 
Jugurthina.     Das  Objekt   ist   entv^^eder  ein  näheres  oder   ein 

entfernteres. 

a)  Das  Objekt  ist  ein  näheres.    Das  Substantiv  des  assimilirten 
Adjektivs  bedeutet  in  der  Regel  eine  Sache,  dasassimilirte  Adjek- 
tiv sowol  eine  Person  als  eine  Sache.  MvUebres  amores  C. Tusc.  4.  33, 
71  (st.  mulierura,  entstanden  aus  amamus  mulieres)   Enumeratio  oratoria 
Br.  93,  319  (statt  oratorum,  entstanden  aus  enumero  oratores);  servilis 
percmtatio  de  or.  2,  80,  327    (statt   servorum,    aus    percontor    servos); 
pars    altera   regiae   adulationis   erat  Liv.  42.  30,  4  (aus  regem  Persea 
aidulahsLtur)',  populaHs  concitatio  C.  Sest.  34,  74  (st.  populi);  Ptolemaeus 
sub  specie  sororiae  ultionis  Asiae  inhiabat  Justin.  27.  3;  divina  veneratio 
Val.  M.  1.  1,  11  (st.  deorum);  de  quaestione  Postumianae  caedis  Liy.  4. 
51,  2   (Ermordung  des  P.);  fratema  caedes  45.  19,  16  (st.  fratris).    Über 
den  häufigen  Gebrauch  der  Possessive  in  objektiver  Bedeutung,  als:  tua 
observanfia  st.  tui,  s.  §.  116,  Anm.  5.  —  Quom  quidam  agrariam  curationem 
ligurrirent  C.  Fam.  11.  21,  5  (st.  agrorum,  entstanden  aus  curare  agros); 
C.  Gracchi  frummtaria  magna  largitio  Off.  2.  21,  72  (st.  frumenti,  largiri 
frumeutum);  agrestes  populatimies  Liv.  10. 17,3  (st.  agrorum).  Auffälliger: 
haec  una  ratio  a  rege  proposita  Postumo  est  servandae  pecuniae  [sitae 
e  conj.  Or],  si  curationem  et  quasi  dispensationem   regiam    suscepisset 
C.  Rab.  Post.  10,  28  (st.  regiae  sc.  pecuniae) ;  aequitate  deum  erga  bona 
malaque  documenta  Tac.  A.  16,  33  (st.  bonitatis  malitiaeque) ;  honestum 
exemplum  Cassii  Ibid.  (st.  honestatis) ;  vgl.  15, 20. 16,  35.  H.  2,  64.    Über 
die  Attraktion  der  demonstrativen  und  relat  Pronomen  st.  des  obj.  Gen. 
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s.  §.  18,  2.  —  Nur  selten  bedeutet  das  Substantiv  des  assimilirten  Adjektivs 
eine  Person,  wie  (Clodius)  sororius  aduUer  C.  Pis.  12,  28  (st.  sororis, 
ausClodius  sororem  adulteravit);  ille  imprudens  ipse  suu^  fuit  accmator 
Nep.6.4, 3;  sunt  hie  meretrices  omnes  elecebrae  argentariae  PI.  Men.  377 
(argentum  eliciunt);  sector  zonarius  Trin.  862. 

An  merk.  Von  dem  unter  b)  S.  160  und  §.  57  aus  dem  Genetive 
hervorgegangenen  Adjektiven,  in  welchen  Beziehungen  des  Besitzers,  Ur- 
hebers u.  8.  w.  oder  objektive  Bezieliungen  ausgedrückt  werden,  sind  wol 
zu  unterscheiden  solche  Adjektive,  welche  nur  eine  Beschaffenheit 
bezeichnen.  So  z.  B.  unterscheidet  sich  die  Wortverbindung  Volcania  arma 
mit  der  Bedeutung  von  Vulcani  arma  =  arma,  quae  habet  Volcanus  oder 
arma,  quae  fecit  Volcanus  von:  C.  Tusc.  2.  14,  33  pungit  dolor  .  .;  si  nudus 
es,  da  jugulum;  sin  tectus  Volcanus  armis,  id  est  fortitudine,  resiste,  d.  i. 
mit  Volkanis chen  Waffen  =  armis  talibus,  qualia  sunt  Volcani,  a  Vol- 
cano  facta;  Aefnaei  ignes  mit  der  Bedeutung  ignes  Aetnae  =  ignes,  quos 
habet  Aetna,  oder  quos  evomit  Aetna,  aber  Verg.  7,  786  (Chimaeram)  Äei- 
naeos  efflantera  faucibus  ignis,  d.  i.  Ätnäischer  Feuer  =  ignes  tales,  quales 
evomit  Aetna. 

b)  Das  Objekt  ist  ein  entfernteres.  Das  assimilirte  Adjektiv 
bezeichnet  in  der  Kegel  eine  Person.  Das  Substantiv  ist  abgeleitet: 
von  einem  Verb  mit  dem  Dative:  militaris  largitio  Tac.  H.  3.  17,  3  (st. 
militum,  entstanden  aus  largiri  aliquid  alicui);  gratulationis  meae  C.  p. 
dom.  56,  143  (aus  gratulari  alicui);  tua  indulgentia  Plane,  bei  C.  Fam. 
10.  24,  1  (indulgere  alicui);  von  einem  Verb  mit  cum  und  dem  Abi.:  a 
,  tua  congressione  C.  Ph.  2.  18,  46  (aus  congredi  cum  aliquo);  von  einem 
Verb  im  Passiv:  vir  tua  legatione  indignissimus  C.  Pis.  33,  .53  (=  vir, 
qui  tibi  legaretur,  indignissimus);  pergit  in  mea  maledicta  Ph.  13.  19,  40 
(gegen  mich);  serviles  nuptiae  PI.  Gas.  68  (st.  mit  einem  Sklaven,  von 
nuptam  esse  alicui);  v.  Adj.  mit  dem  Dative,  wie  amicus,  inimicus, 
socius,  vicinus,  similis:  amicitiae  muliebres  Tac.  A.  5,  2  (st.  mulierum, 
mit  Frauen);  fuis  inimicitiis  suscipiendis  C.  Fam.  3.  10,  5  (mit  dir);  dis- 
jungunt  se  a  societate  divina  Divin.  1.  49,  110  (mit  den  Göttern);  so 
auch  ex  conubio  vestro  Liv.  4.  4,  12  (mit  euch)  u.  dgl.  Zuweilen  ist  das 
objektive  Verhältniss  durch  die  Vermittelung  eines  passiven  Partizips 
zu  erklären,  wie  insidiae  meae  Ov.  Amor.  2.4, 11  (=  insidiae  mihi  stru- 
ctae);  meae  injuriae  C.  Fam.  12.  14,  2  (=injuriae  mihi  illatae). 


§.  58.    Präpositionen  mit  ihren  Kasus  oder  Adverbien  als  Attributive. 

Wenn  das  Attributiv  in  einer  Präposition  mit  ihrem 
Kasus  oder  in  einem  Adverb  besteht,  so  findet  im  Lateini- 
schen eine  unmittelbare  Anreihung  dieser  Attributive  an 
das  Substantiv  im  Ganzen  nur  selten  statt,  doch  ziemlich  häufig, 
wenn  dasselbe  ein  Verbalsubstantiv  ist,  da  in  demselben 
die  verbale  Kraft  noch  deutlich  hervortritt. 

ä)  Präpositionen  mit  ihrem  Kasus: 

a)  Räumliche  Bestimmungen,  als:  aditus  ad  aliquem  (Zutritt  zu, 
Audienz  bei);  conscensio  in  naves;  excessus  e  vita\  navem  ex  RJiodo  PI. 
Merc.  257  (sc.  venientem);  ex  Äethiopia  ancillulam  Ter.  Eun.  165;  omnia 
frans  Iberum  Liv.  21.  5,  17;  eis  Iberium  Hispaniam  21.  53,  4;  pugna 
navalis  ad  Tenedum  C.  Mur.  15,  33;  castra  ad  Bagradam  Caes.  B.  C. 
2.26,1;  insulam  in  lacu  Prelio  C.  Mil.27,  74;  repentina  profectio  Hanni- 
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balis  in  Oretanos  Liv.  21.  11,  13  (ubi  v.  Weissenb.);  reditu  in  castra 
22.  61,  4;  fuga  ab  Thermopylis  Antiochi  36.  32,  1.  Ferner  werden  auf 
diese  Weise  häufig  die  Städtenamen  im  Akkusati ve  und  Ablative 
auf  die  Fragen  Wohin  und  Woher,  selten  aber  im  Ablative  auf  die 
Frage  Wo  mit  Verbalsubstantiven  verbunden,  wie  noctumus  introitus 
Smymamy  quasi  in  hostium  urbem,  C.  Ph.  11.  2,  5;  Alexandreä  discessus 
Att.  11.  18,  1;  iter  ad  superum,  navigatio  inferOj  discessus  Arpinum, 
mansio  Formiis  9.  5,  1.  So  auch  domum  reditionis  spe  sublata  Caes. 
B.  G.  1.  5,  3;  Romae  Numidiaeque  facinora  ejus  memorat  Sali.  J.  33,  4; 
auspicium  domi  militiaeque  Liv.  10.  8,  9. 

ß)  Bestimmungen  des  Ursprungs,  der  Herkunft,  des  Stoffes, 
des  Ganzen  in  Beziehung  auf  einen  Theil  durch  ex  und  de  mit  dem 
Abi.  oft,  wie  ex  Arcadia  hospes  Nep.  Ale.  10,  5;  civem  Romanum  e 
conventu  Panhorvntano  C.  Verr.  5.  54,  140;  Turnus  Herdonius  ah  Aricia 
Liv.  1.  50,  3;  incolam  a  Tarquiniis  (von  T.  eingewandert)  4.  3,  11;  ex 
plebe  homines  1.  9,  11;  ex  virtute  nobilitas  1.  34,  6;  coloni  a  Vditris 
6.  13,  8;  de  plebe  homini  Liv.  1.  36,  2;  homo  ex  numero  disertorum  C. 
de  or.  1.  37,  168;  accusator  de  plebe  Br.  34,  131 ;  verba  de  foro  Fin.  3. 
2,  4;  pocula  ex  auro  und  vas  vinarium  ex  una  gemma  praegrandi  Verr. 

4.  27,  62;  resina  ex  melle  PI.  Merc.  139. 

7)  Kausale  und  andere  Bestimmungen  wie  Posidonius  disseruit  in 
libro  quinto  de  natura  deorum  C.  N.  D.  1.  44,  123;  misericordia  est 
aegritudo  ex  miseria  alterius  Tusc.  4.  8,  18;  oft  m,  adcersus,  erga^  contra' 
c.  acc.  zur  Bezeichnung  einer  Gesinnung,  wie  bellum  in  Romanos \ 
pietas  adversus  deos-^  benevolentia  erga  amicos,  est  pietas  justitia  adver- 
sum  deos  C.  N.  D.  1.  41,  116;  ad  impietatem  in  deos  in  homines  adjunxit 
injuriam  3,  34,  84;  Caritas  erga  patriam  Liv.  1.  34,  5  u.  s.  w.;  ad  zur 
Bezeichnung  eines  Zweckes,  wie  machinae  ad  urbium  excidia  Liv.  32. 
16,  10;  ab:  metu  poenae  a  Romanis  32.  23,  9;  litterae  ab  Hannibale  ad 
Philippum  23.  34,  7;  vacatio  a  belli  administratione  23.  32,  15. 

h)  die  Präpositionen  cum  und  sine  c.  ab),  häutig  in  der  Bedeutung 
versehen  mit  Etwas,  entbehrend  Etwas,  wie  C.  Tusc.  1.49,  116 
quibus  videmus  optabiles  mortes  fuisse  cum  glm-ia  {—  gloriosas).  4.  8. 
18  aegritudo  cum  ejulatu^  cum  cogitatione,  cum  vexatione  corporis.  Off.  1. 
8,  25  vitae  cultus  cum  elegantia  et  copia,  13,  40  interitus  cum  seder e. 
Aber  in  anderen  Beziehungen,  wie  Liv.  2.  5,  2  spem  in  perpetuum  cum 
iis  pacis.  C.  Tusc.  2.  3,  7  lectio  sine  ulla  ddectatione.  46,  13  sine  ratione 
animi  elatio.  4.  8,  18  aegritudo  sine  ulla  rerum  exspectatione  meliorum. 

5.  16,  48  vir  temperatus,  coustans,  sine  metu^  sine  aegritvdine,  sine  ala- 
critate  ulla,  sine  libidine  nonne  beatus?  Att.  1.  18,  5  ignavus  ac  sine 
animo  miles.  Quint.  9,  34  sine  injuria  potentia.  Plane.  5,  12  Manlium 
non  solum  ignobilem,  verum  sine  virtvie,  sine  ingenio.  (Auch  als  Prädikat: 
6,14  sunt  oranes  sine  macula,  sunt  aeque  boni  viri  atque  integri.  Tusc. 
5.  14,  41  sine  mdu  is  habendus  est,  qui  omnino  metu  vocat.)  Sali.  C.  6, 
1.  54  (ubi  v.  Kritz).  6.  61,  3.  Auf  diese  Weise  können  Adjektivbegriffe 
ausgedrückt  werden,  für  welche  die  Lateinische  Sprache  keine  Wörter 
gebildet  hat,  wie  sine  ingenio,  geistlos,  sine  ratione,  unvernünftig;  so 
auch  contra  naturam,  widernatürlich,  wie  C.  Tusc.  4. 6, 11  aversa  a  recta 
ratione  .  contra  naturam  animi  commotio  und  prädikativ  2.  7,  17.  13,  30; 
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stipra  C.  N.  D.  2.  13,  34  ratio  recta,  quae  supra  hominem  putanda  est 
=  übermenschlich. 

b)   Adverbien.     Die  unmittelbare  Anreihung   eines   attri- 
butiven  Adverbs  an  das  Substantiv  ist  noch  seltener  als  die  einer 
Präposition  mit  ihrem  Kasus. ')    Am  Häufigsten  sind  die  Adverbien  des 
Raumes,  der  Zeit  und  des  Grades.     Durch  die  Stellung  thun  sich  die 
Adverbien   als   Attributive   kund,    indem    sie   sich   an    ihr   Substantiv 
anschliessen.    Der  Gebrauch  der  attributiven  Adverbien  ist  in  der  klas- 
sischen Sprache  nicht  sehr  häufig,  wird  aber  seit  Livius  immer  häufiger. 
PI.  Pers.  385  non  tu  nunc  hominum  mores  vides  (der  jetzigen  Menschen 
Tiuv  vyv  dtvdptuTTtüv).    Ter.  Andr.  175  eri  semper  lenitas  |  verebar  quorsum 
evaderet.      C.  Caecin.  15,  43  neque   ictu   comminus  neque   conjectione 
telorum.  de  or.  1.  54,  231  erat  Athenis  reo  damnato  quasi  poenae  aesti- 
matio  (=gcnus  quoddam  aestimationis,  eine  Art  Abschätzung,  vgl.  §.  232 
interrogabatur  reus,  quam  quasi  aestimationem  commeruisse  se  maxime 
confiteretur).    Verg.  A.  1,  198  neque  enim  ignari  sumus  ante  malorum 
(xüiv  Tiplv  xaxÄv).  2,  483  apparet  domus  intus  et  atria  longa  patescunt 
(das  Innere  des  Hauses).    Tib.  3.  1,  23  haec  tibi  vir  quondam,  nunc  fra- 
ter  .  .  I  mittit.    Liv.  21.  32,  5  ne  proderent  patriam  tyranni  ante  sateUi- 
tibus  et  tum  coi^ruptoribus  exercitus  (den  früheren  .  .,  den  damaligen .  .). 
8.  19,  7  fugam   magis    retro   quam   proelium.  6.   15,   7   Vulscos,   totiens 
hostes,  quotiens  patribus   expediat.  25.  9,  2  ne   quis   agrestium,  procul 
spectator  agminis.  36.  14,  9  Philippo,  jam  pridem  hosti.  32.  28,  7  prope 
in  hibejma  profectum  („es  seien  fast  nur  Winterquartiere  gewesen,  in 
die  er  gekommen"  Weissenb.).  34.  33,  3  nox  prope  diremit  colloquium 
(=  nox  propinqua,  die  Nacht  in  der  Nähe).  38.  42,  1  exitu  prope  anni. 
10.  33,  5   turbida   lux    metura    circa   insidiarum   faciebat.  21.  36,  4    per 
invia  circa.  2.  5,  2  ut  spem  in  perpetuum  cum  iis  pacis  amitteret.    Tac. 
A.  14,  32  in.  nulla  palam  causa  delapsum  simulacrum.  2,  20  sensit  dux 
imparem  cominus  pugnam.  15,  69  occupare  velut  arcem  ejus  („sein  einer 
Burg  gleichendes  Haus").    Ganz  gewöhnlich  in  der  Prosa  sind  die  Aus- 
drücke bis,  ter  u.  s.  w.,  primum.  Herum,  tertium  u.  s.  w.  in  Verbindung 
mit  Amtsnamen,  welche  in  Apposition  stehen,  als:  Gajus,  Us  (iterum) 
consul.   In  Verbindungen,  wie  admodum  puer,  adulescens,  haben  die  Sub- 
stantive gewissermassen  die  Bedeutung  von  Partizipien,  indem  das  dem 
Lateinischen  fehlende  Partizip  des  Verbs  esse  hinzuzudenken  ist,  wie  im 
Griechischen  Tral;,  veavia«  oJv  gesagt  wird;   diess  ist  auch  der  Fall  in 
Ausdrücken,  wie  C.  Marius,  rusticamus  vir,  sed  plane  vir  C.  Tusc.  2.  22, 
53;  ad  quam  (sc.  Carthaginem)  tu  oppugnandam  nunc  venis  paene  miles 
Rpb.  6.  11,  11;   collacrimavit   vir   egregius   ac  vere  MeteUus  Sest.  62, 
130;   homo   inertior,   ignavior,   magis  vir  inter   mulier  es   proferri   non 
potest  Verr.  2.  78,  192;   Artemonem,  Centuripinum   legatum  et  publice 
testem  64,  156;    P.    Scipionem,    admodum    adulescentem    Liv.  22.  53,  3; 
Camillus  praedam   militi   dedit,  quo   minus  speratam,  minime  largitore 
duce,  eo  mUiti  gratiorem  Liv.  6.  2,  12.    Die  Di  cht  er  spräche  hat  noch 
auffallendere   Verbindungen,   als:   populum   late   regem    Verg.  A.  1,  21 
(=  late  regnans);  late  tyrannus  Hör.  C.  3.  17,  9. 


1)  Vgl.  Holtze  1.  d.  I,  p.lL    Draeger  a.  a.0.  I,  S.lllf.    Kühnast 
Liv.  Sjut.  S.  52  ff. 
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§.  59.     Vermeidnng  der  Verbindung  einer  attributiven  Präposition  oder 
eines  attributiven  Adverbs  mit  einem  Substantive. 

In  der  Griechischen  Sprache  ist  diese  Verbindungsweise 
einer  Präposition  mit  ihrem  Kasus  oder  eines  Adverbs  mit 
einem  Substantive  ganz  regelmässig;  sie  wird  aber  durch  die 
Stellung  der  Attributive  zwischen  dem  Artikel  und  dem  Sub- 
stantive erleichtert,  als:  6  tcdv  'EXXtjvcdv  irpo;  xou?  Uipoon;  iroXe- 
fjLo?,  Ol  xoxe  avBpcoTToi.  Aber  die  Lateinische  Sprache,  die  des 
Artikels  ermangelt,  sucht  in  den  meisten  Fällen  diese  Ver- 
bindungsweise zu  meiden  und  benutzt  dazu  folgende  Mittel: 

a)Die  Stellung  der  Worte,  durch  welche  die  attributiven  Bestim- 
mungen deutlich  als  solche  erscheinen,  indem  die  Präposition  mit  ihrem 
Kasus  oder  das  Adverb  ihre  Stellung  in  der  Mitte  zwischen  einem 
attributiven  Adjektive  oder  Genetive,  selten  zwischen  einer  Präposition 
und  dem  Substantive  einnehmen,  als:  tria  cum  Cai^thaginiensilnis  bella; 
Ciceronis  de  phüosophia  libri;  tantumne  ab  re  tuast  oti  tibi  Ter.  Heaut. 
7.5;  Caesaris  iti  Hispania  res  secundae  Caes.  B.  C.  2.  37,  2;  aditu  ad 
castra  difficili  2.  25,  1;  clarorum  virorum  post  mortem  honores  Cat.  m. 
22,  80  (Nachruhm);  qui  vero  Narbone  reditus?  Ph.  2.  30,  76;  parvi  ad 
tuendam  Nolam  praesidii  Liv.  23.  42,  10  (ubi  v.  Weissenb.);  defectionis 
ab  Romanis  consilium  23.  2,  5;  nullas  magnopere  (j(B.\\\q,q  res  gestas  Hirt. 

B.  G.  8.  48,  10  (keine  bedeutenden  Thaten);  Deorum  saepe  praesentiae 

C.  N.  D.  2.  66,  166;  discessu  tum  meo  Pia.  i),  21;  omnem  hujus  generis 
quasi  doctriham  de  or.  2.  29,  129;    ille  quasi  verborum  ambitus  3.  48, 
186;    tanta  quasi  titillatio  Cat.  m.  14,  46;   extrema  tanquam  lineamenta 
Upb.  5.  1,  2;   so  auch  de   obviam  itione  ita  faciam,  ut  suadcs  Att.  II. 
16,  1;  in  illo  paene  fato  rei  publicae  Ps.  C.  p.  dom.  57, 145;  Tiberinaque 
Zow/e  ostia  Verg.  A.  1,13;  omnes  undique  pairicidae  Catilinae  familiäres 
erant  Sali.  C.  14,  3;  multarum  circa  civitatium   Liv.  1.  17,  4;  Omnibus 
circa  populis  24.  3,  3;  servilis  prope  tumultus  32.  26,4;  familiaris  paene 
orbitas  26.  41,  9;    ingentis  publice  privatimque  decoris   1.  39,  3  (ubi  v. 
Weissenb.);  maximo  privatim  periculo,   nullo  publice    emolumento   6. 
39,  6;  suos  semper  hostes,  populi  R.  nunquam  amicos  8.1,9;  suam  quis- 
que  alius  alibi  militiam  2.  23,  11;  duo  pariter  bella  27.  40,  1   (gleich- 
zeitige); laeta  repente  pax  1.  13,  6;  paucis  citra  milibus  10.  25,  5;  ex 
tanto   modo  regno  2.  6,  2;  multis  passim  agrainibus   2.  23,  8;    defectus 
alibi  aquarum  4.  30,  8;  nudam  infra  glaciem  21.  36,  6;  nulla  magnopere 
clade  3.  26,  3;  duobus  bifariam  proeliis  3.  63,  5;  multis  invicem  casibus 
2.  44,  12;  omne  inde  tempus  5.  39,  6;  ipsius  interdum  Hannibalis  (invi- 
tatione)  23.  8,  7;  horum  deinceps  annorum  5.51,5;  trium  simul  bellorum 
6.  4,  1.  7.  25,  7;  tumultuosis  Arne  atque  illinc  excursionibus  invicem  30. 
8,  4;  bellum  domi  Romanum  10.  17,  1;  universarum  itUra  gentium  Tac. 
Agr.  25;  nullis  co7itra  terris  10;  multa  invicem  damna  G.  37;  Liburni- 
carum  ibi  navium  H.  2,  16;  prosperarum   illic  rerum    5,  14;    gravibus 
superne  ictibua  A.  2,  20;  imparcm  comminus  pugnam  ibid.;  insigni  fami- 
lia  ac  perinde  opibus  6,  31  (entsprechend);  istam  vehtt  nubem  Sen.  ben. 
5.  6,  5;  illa  cotidie  tua  Lorium  ventio,  illa  in  serum  exspectatio  Fronto 
ep.  ad  Caes.  2,  18. 

b)  Verwandlung  des  mit  einer  Präposition   verbundenen 
Substantivs  nach  Weglassung  der  Präposition  oder  eines 


Adverbs  in  ein  Adjektiv,  i)     So  regelmässig  um  den  Ursprung, 
die  Abstammung  oder  das  Vaterland  einer  Person  anzugeben,  wie 
Leontinus    Gorgias,    Thrasymachus    Chalcedonius,   Protagoras    Äbderües, 
Prodicus  Ceus,  Hippias  Meus  in  honore  magno  fuit  C.  Br.  8,  30;  häufig 
zur  Bezeichnung  lokaler  Bestimmungen,  wie  fuga  Pharsalica  C.  Divin. 
1.  32,  68;  f.  Cannemis  Liv.  23.  25,  7;  Phliasuis  sermo  C.  Tusc.  5.  4,  10; 
eruptio  Neapolitana  Fam.  9.  15,  3;  aditus  campester  Liv.  36.  10,  7  (von 
der    Ebene   her);   volatus    aerei  avium  C.  Top.  20,  77  (=  per  aerem) 
u.  s.  w.;  bei  Eigenschaften,  Handlungen,  Zuständen,  die  an  Personen  zu 
gewissen  Zeiten  hervorgetreten  sind,  wie  ex  urbanis  malevolorum  ser- 
raunculis  C.  Dej.  12,  33;  de  Hispaniensibus  flagitiis  tuis  Vat.  5,  13;  (P. 
Sestii)  integritas  provindalis  Sest.  5,  13;    nostram  forensem  industriam 
Mur.  16,  34  u.  s.  w.;  ferner  distributio  quadripartita  Verr.  1. 12,34  (Thei- 
lung  in  4  Theile);  causa  liberalis  Flacc.  17,  40  (Prozess  über  die  Frei- 
heit) u.  s.  w.;    oft  von  einer  allgemeinen  Beziehung   auf  eine  Person 
oder  Sache,    wie  crimine  Pario  est  accusatus    Nep.  1.  8,  1  (die  Faros 
betreffende  Anschuldigung);  navale  crimen  C.  Verr.  5.  50,  131;  divinis 
humanisque  obruti  sceleribus  Liv.  3.  19,  11    (Verbrechen   gegen  Götter 
und  Menschen);  a  te  Flaminiana  ostenta  collecta  sunt  (C.  Divin.  2.  31, 
67  (die  auf  Flaminius  bezüglichen  ostenta) ;  Marianum  somnium  2.  68, 
141  (der  auf  Marius  bezügliche  Traum)  u.  s.  w.;  —  Adjektive  statt 
Adverbien,  wie  propinquus  st.  prope,  mutuus  st.  invicem,  sempitemus 
st.  semper,  clandestinus  st.  clam  u.  s.  w. 

c)  In  gleicher  Bedeutung  wie  das  Adjektiv  wird  nicht  selten  auch 
der  Genetiv  statt  einer  Präposition  mit  ihrem  Kasus  gebraucht.  So 
Trasumenni,  Trebiae,  Cannarum  pugna  Liv.  23.  43,  4  (die  Schlacht  bei) 
neben  proelium  Dyrrhachinum  Caes.  B.  C.  3.  80,  2;  Olympiorum  victoria 
C.  Tusc.  2.  17,  41  neben  victoria  Actiaca  Suet.  Aug.  18;  victoria  beUi 
C.  Mur.  14,  31  und  sonst  neben  victoria  bellica  C.  Sest.  23,  51;  praeda 
populorum  Liv.  9.  23,  13  (von  den  Völkern)  neben  praeda  agrestis  Liv. 
33.  37,  6  (von  den  Äckern);  spolia  hostium  C.  Verr.  4.  44,  97  neben 
spolia  consvlaria  Tac.  H.  4,  42;  disputio  earum  rerum  C.  Ac.  2.  2,  5 
(8t.de  eis  rebus)  neben  disputationes  oratoriae  Or.3, 11  (st.  de  oratore); 
quaestio  animorum  Tusc.  1.  11,  23  neben  quaestiones  naturales  Part.  or. 
18,  64  u.  s.  w. 

d)  Hinzufügung  eines  entsprechenden  Partizips  oder  eines  adjek- 
tivischen Nebensatzes,  als:  bellum  cum  Persis  gestum  oder  post 
victoriam  ejus  belli,  quod  cum  Persis  fuit  C.  Off.  3.  11,  49  oder  quod 
cum  P.  gestum  est;  libri,  qui  sunt  de  philosophia;  mons  prope  urbem  situs; 
liber  Graece  scriptum  {compositus),  ein  Buch  in  Griechischer  Sprache. 
Oder  statt  der  Präpositionen  werden  entsprechende  Partizipien  oder 
Adjektive  gebraucht,  als:  homo  omnis  doctrinae  expers^  ein  Mensch 
ohne  alle  Bildung,  h.  opibus  destitutus,  ohne  Mittel,  res  naturae  repugnans 
st.  res  contra  naturam  u.  dgl. 

§.  60.    Umstellang  des  attributiven  Adjektivs. 

In  der  Dichtersprache  findet  sich  ziemlich  häufig,  zuwei- 
len auch  in  der  Prosa,  der  Fall,  dass,  wenn  zu  einem  mit 

1)  S.  Wiehert  a.  a.  O.  S.  1  ff. 
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einem  attributiven  Genetive  verbundenen  Substantive  ein  attri- 
butives Adjektiv,  das  logisch  zu  dem  Genetive  gehört,  hinzu- 
tritt,  dasselbe  nicht  auf  den  Genetiv,  sondern  auf  das  regi- 
rende  Substantiv,   als  den  wichtigeren  Bestandtheil  bezogen 
wird,  indem  die  beiden   letzteren  als  zu  Einem  Worte 
verschmolzen  betrachtet  werden.    Man  nennt  diese  Umstellung 
Hypallage  AdjecHvi.    C.  poet.  Tusc.  2.  8,  20  hiformato  impetu\ 
CerUam-us   statt  biformatus    (zweileibiger   Centaurenangriff).  9.  21   vim 
cor-uscam  fulminis  (den   zuckenden  Blitzesstrahl).     Verg.  E.  9,  46  quid 
antiquos  signorum  suspicis  ortus  (ubi  v.  Wagner)  st.  antiquorum'signorum 
[i.  e.  siderum]  ortus.  G.  1,211  sub  extremum  hrumae  imbrem  st.  extremae 
brumae.  3,  382  gern  effrena  virorum.  4,  267  tunsum  gallae  saporem  statt 
tunsae  gallae.    A.  3,  411  angusti  claustra  Pelori  st.  angusta  cl    7    533  f 
udae  vocis  iter  st  udum  iter.   Hör.  C.  1. 1,  22  ad  aquae  lene  caput  sacrae 
1.  e.  ad  fontem  lenis  (leniter  fluentis)  aquae  sacrae.  —  C.  Tusc.  5. 31  86 
si  altera  semper  omni  damno,  altera  omnis  tempestatis  calamüate  semper 
vacat  {omni  nur  cd.  Urs.  u.  1  Ox.).    Man.  9,  22  eorum  (membrorum)  col- 
lectio  dispersa  (so  die  edd.,  dispersorum  Goer.  conj.).     Ven\  2.  50    123 
ne  plures  essent  in  senatu  ex  colonorum  numero  quam  ex  vetere  AqH- 
gentinorum  (so  die  edd.,  vetenim  Hotom.  conj.).     Caecin.  4,  11  fundum 
vendidit  temporibus  i^s  diffidUimis  solutionis  {difficiUimae  nur  0  1  x  ) 
Ziemlich  oft  bei  Livius,  wie  1.  1,  4  ad  majora  verum    initia  (ubi  v.* 
Weissenb.).1.4,  4  ^^  Justi  cursum  amnis.l.  9,  13  violati  hospUii  foedm 
4. 10,  8  pacis  domesticam  curam  u.  s.  w.    Tac.  Agr.  4  per  omnem  hcmestm^m 
artium  cuUum,    A.  4, 33  clari  ducum  exitus.  15,  1  nomis  nuntius  contumeliae. 
H.  2,  5  mcinis  provinciarum  administratitionibus  u.  s.  w.    Ferner:  Verg. 
A.  8,  52«;  lyrrhevus  tnbae  dangor  st.  Tyrrhenae  tubae  clangor  (Tyrrhe- 
nischer  Tubenklang).  10,  426  non  caede  viri  tarUa  pcrterrita  Lausus  st. 
tanti.  12,  199  vim  deum  infemam  st.  deorura  inferorum.  12,  739    arma 
cfei  Volcania  st.  arma  dei  Volcani.    Hör.  C.  3.  1,  i2  purpuramm  sidere 
ctonor  ,^,,   8t.   p.  clariorum   usus.  3.  2i),  1    Tyrrhena   regam  progenies. 
*^poa.  10,  12  Grata  victonm  manus.  14  in  impiam  Ajacis  rotem.    In  der 
Griechischen  Dichtersprache  ist  diese  Ausdrucksweise  sehr  häufig   wie 
Aesch.  Ch.  1066  dv5p6;  ßaafXeta  rrdDr,.     S.  Ant.  793  vsTxo;  ivSpcüv  e6vataov 
(Verwandtenzwist).  -  Eine  Vertauschung  der  Stellung  des  attributiven 
Adjektivs   findet   in   der  Dichtersprache   öfters   auch   statt,   wenn   das 
eigentlich  einer  Person  zukommende  Adjektiv  auf  eine  Sache  übertragen 
18t,  wie  Hör.  C.  1.  37,  7  regina  dementes  ruinös  |  .  .  imperio  parabat  (st 
regma  demens),  ubi  v.  Intpp.  ^         *-  v    • 

§.  61.   Ellipse  des  durch  das  Attributiv  näher  zu  bestimmenden  Substantivs 
oder  Erhebung  des  Adjektivs  zum  Substantive.  •) 

1.     Nach  Weglassung   des   näher  zu  bestimmenden  Sub- 
stantivs    wird    das  Adjektiv  oder  Partizip   oft    zu  einem 

*)  S.  M.  Seyffert  zu  C.  Lael.  5.  17  S    Qd      C    w    n;«*    •   u  o     i    :. 
a.  a.  O.  S.  36  ff.    Über  Lmus  s.  Kühnast  Liv.  Synt.,  8.  45  ff.  ^ 


§.  61.      Ellipse  des  näher  zu  bestimmenden  Subst.  etc.      169 

Substantive  erhoben.  Dieser  Gebrauch  substantivirter  Adjek- 
tive ist  im  Lateinischen  ungleich  seltener  als  im  Deutschen 
und  Griechischen,  da  die  Lateinische  Sprache  selbst  da,  wo 
bubstantive  vorhanden  sind,  oft  den  Gebrauch  derselben  ver- 
meidet, z.  B.  animi  eorum,  qui  audiunt  st.  auditorum.  Nur 
dann  ist  dieser  Gebrauch  gestattet,  wenn  entweder  aus  dem 
ßegriöe  der  Adjektive  oder  aus  der  ganzen  Wortverbindung: 
leicht  und  deutlich  ersehen  werden  kann,  dass  das  Adjektiv 
eine  Person  oder  Sache  mit  der  durch  das  Adjektiv  aus- 
gedruckten Eigenschaft  ausdrückt.  Es  sind  folgende  Fälle  zu 
unterscheiden : 

a)  Männliche  und  weibliche  Personennamen  welche  Be- 
ziehungen der  Verwandtschaft  oder  Freundschaft,  der  Zusammengehörig- 
keit oder  des  Alters  ausdrücken,  als:  cognotus  (a),  propinquus  (a),  neces- 
sanus,  omicus  (a),  inimicus  (o),  fomUioris,  intimus,  adversarius  (a),  iniqui, 
^stis,  invidus,  afftnis,  consanguineus  (a),  gentilis,  aequalis,  sodalis,  socius, 
fimtimi,  vtcmus  (a),  contubernolis,  manipularis,  turmolis,  juvenis,  odulescens, 
senex.  Diese  sind  ganz  zu  Substantiven  geworden,  jedoch  können  die 
meisten  derselben  auch  noch  als  Adjektive  konstruirt  werden  (s.  die 
Lehre  vom  Dative).  Hierher  gehören  auch  die  Namen  der  Völker,  wie 
Romani,  Graeci,  Germani  u.  s.  w. 

^wa^lT^^'^'h.  ^^°"  ^"1  ^''^''^^"  Adjektiven  das  Wort  hämo  hinzugefügt 
.TnH  'h  "i  ^T^J'^'\xf '  ""^  ^'"  ^'^"^  des  Adjektivs  nachdrücklich  zu  ulgirfn 
Tb     aMe}J:'  "^"'^1  '''  ?»^«*-*-«    «^»^-   zu    bcstim„,en.      So   hdss^ 

junger  Mrnwrialff^'^Tl^r^""  ''7^'   ''''''  '^"^  «^^'^^^'^  ^^° 
nacti   nuihr^'ptr«       •  ^?'  ^   ^^^'"'"^«  adulescentes,  summam  potestatem 

exatitar.  r  '  ^"'^'^'^^^  ^^^'^x  erat,  coepere  senatum  eriminando  plebem 
txagitare;    Graecz  =   Griechen,   nach    ihrer   Abstammung,   aber    C.  Tusc    2 

satis,  hostem  adspicere  non  possunt  =  Griechen  nach  ihrem  Wesen. 

b)  Personennamen  sehr  oft  im  Plurale  zur  Bezeichnung  einer 
Gattung  von  Personen,  gleichfalls  von  Adjektiven  gebildet,   welche 
eine  Eigenschaft  ausdrücken,  die  Personen  zukommt,  wie  docti,  iruiocti, 
probi,  tmprobz,  pii,  impii,  diserti,  divites,  periti,  imperiti,  colomitosi  u.  a., 
auch  im  Komparative  und  Superlative,   als:  doctiores,   doctissimi   u   a. 
sowie  auch  Partizipien  des  Aktivs  und  Passivs.   Fast  nothwendig  ist  es 
das  Adjektiv  ohne  homo  zu  gebrauchen,  wenn  man  den  Begriff  selbst 
urgiren  will.    Sehr  häufig  ist  der  Gebrauch  der  substantivirten  Adjek- 
tive,   wenn   mehrere   solche   Adjektive   mit    einander   verbunden   oder 
anderen  Adjektiven  oder  Substantiven  entgegengestellt  werden.  A  Grae- 
ciae   sop^mt^ssimis   C.  N.   D.  2.  23,  60.    Propter   intirmitatem   bonor^,m, 
iniquitatem   ma/on.m,    odium    in   me   improborum   Att.  1.  19,  8.     Sece- 
dant  improU,  secemant  se  a  bmis  Cat.  1.  13,  32.    Sempeme  in  oratore 
probando   aut    improbando    vulgi   Judicium    cum    intellegentium  judicio 
congruit?  Br.49,  183.    Quid  est  tam  commune  quam  Spiritus  vU  terra 
mortms    mare  fluctuantiby^,   litus    ejectis'^    ß.  A.  26,  72.     Nee   in    con- 

nllr        .'r  r^"'^'  °''  ^°  ''^^'^^''  ^^  ^^^^^  dominatione  devinctes 
nasci  cupiditas  discendi  solet  Br.  12,  45.   Quid  eloquentia  praestabilius 
vei  admiratione  avdientium  vel  spe  indigentium  vel  eorum,  qui  defensi 
sunt   gratia?  Off.  2.  19,  66.    Medici  leviter  oegrotontes  lenit;'  curant  1 
^4,  83.  Incorrupta  vox  bene  judicantium  de  excellente  virtute  Tusc.  3.  2* 
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3.  Prudentibus  fidditerque  suadentibus  idem  videri  Fam.  2. 13, 1.  Memora- 
bilis  sciibmtibics  Liv.  21.  57,  14.  Sehr  häufig  bei  Quintil.,  wie  1.  2,  2f3 
incipientibus.  3.  6,  83  instituentibus.  3.  7,  0  carentium.  Liv.  24.  25,  11 
missique  a  praetoribus  Demaratam  interfecerunt  („d.  Partie,  im  Plur. 
wird  von  L.  oft  substantivisch  gebraucht,  wenn  nicht  eine  Klasse,  son- 
dern Einzelne,  in  einem  bestimmten  Falle  Betheiligte  bezeichnet  werden 
sollen.'*  Weissenb.)  Mit  einem  Genetive:  Liv.28. 14, 16  cum  expeditis 
peditum  equitumque.  Wenn  aber  die  Adjektive  eine  unbestimmte 
Eigenschaft  ausdrücken,  als:  magntis,  major,  minor,  tenuis,  medwctisj 
superior,  inferior,  summus,  infimus  u.  dgl. ;  so  muss  durch  die  Wortverbin- 
dung oder  durch  den  Zusammenhang  der  Rede  angedeutet  werden, 
worauf  dieselben  zu  beziehen  sind,  wie  maximum  est  in  amicitia  parem 
esse  inferiori  superiorem  C.  Lael.  19.  69. 

c)  In  Betreff  des  Singulars  der  Personennamen  ist  zu  bemer- 
ken, dass,  da  der  Singular  zweifelhaft  lässt,  ob  nur  Einer  oder  die 
ganze  Gattung  zu  verstehen  sei;  so  wird  er  ungleich  seltener  als  der 
Plural  gebraucht,  und  zwar  nur  da,  wo  die  ganze  Wortverbindung  oder 
der  Zusammenhang  der  Rede  die  Beziehung  deutlich  erkennen  lässt. 
Sehr  selten,  namentlich  bei  Cicero,  kommt  der  Nominativ  des  Sin- 
gulars von  Adjektiven  als  Subjekt  vor,  und  von  Partizipien 
höchst  selten  C.  Tusc.  1.  36,  88  ne  vivus  quidem  bono  caret,  si  eo  non 
indiget.  4.24,54  iracundus  non  semper  iratus  est.  31,  65  aliaque  ratione 
mcüevolus,  alia  amator,  alia  rursus  auxim,  alia  timidus  corrigendus.  Off. 
3.  23,  89  si  tabulam  de  naufragio  stidtits  arripuerit,  extorquebitne  eam 
sapiens'i  So  öfter  sapiens.  Univ.  3  probus  invidet  nemini.  Mur. 4, 9  quam 
(causam)  nee  industrius  nee  misericors  nee  officiosus  deserere  possit. 
Fin.  4.  18,  51  beatus  esse  poterit  virtute  una  praeditus.  Sali.  C.  9  in. 
Imperium  bonus  et  ignavus  aeque  sibi  exoptant.  15,  2  cujus  praeter  for- 
mam  nihil  unquam  bmius  laudavit.  J.  31,  28  bonus  tantummodo  segnior 
fit,  ubi  neglegas,  at  malus  improbior.  Quintil.  2.  18,  43  non  solum  doctus 
indoctum,  sed  etiam  doctior  doctum  in  rhetorices  opere  superabit.  1.  3 
in.  docendi  peritus.  11.  1,  21  abundans  opibus,  nobilis,  poteus,  disertus. 
Senec.  de  ira  3.  8,  4  offendet  te  superbus  contemptu,  dicaa^  contumelia, 
petulans  injuria,  lividus  malignitate,  pugnax  contentione,  ventosus  et  men- 
dax  vanitate.  —  Nomin.  Participii:  C.  or.  2.5,  83  sicut  in  epularum 
apparatu  a  magnificentia  recedens  non  se  parcum  solum,  sed  etiam  ele- 
gantem videri  volet.  Cat.  m.  20,  74  mortem  omnibus  horis  timens  qui 
poterit  animo  consistere?  (wenn  nicht  aus  dem  vorangehenden  nemo 
das  Pron.  aliquis  hinzuzudenken  ist.)  —  In  den  übrigen  Kasus  ist  der 
Gebrauch  der  substantivirten  Adjektive  und  Partizipien  ungleich  häufiger, 
Animus  audientis  C.  or.  17,  55.  Magna  est  admiratio  copiose  sapienter- 
que  dicentis  Off.  2.  14,  48.  Jacet  corpus  dormientis  ut  mortui.  Matrem 
timidi  Nep.  8.  2,  3.  Der  Genetiv  des  Sing,  mit  est  ist  häufiger  als  der 
des  Plur.,  wie  in  tranquillo  tempestatem  adversam  optare  dementis  est 
C.  Off.  1.  24,  83.  Maerere  hoc  ejus  eventu  vereor  ne  invidi  magis  quam 
amid  sit  Lael.  4,  14,  vgl.  3,  10  amantis  est.  Garere  sentientis  est  Tusc. 
1 .  36,  88.  Aegro  adhibere  medicinam  de  or.  2. 44, 186.  Optimus  est  por- 
tus  paenitenti  mutatio  consilii  Ph.  12.  2,  7.  Pra^ecipienti  aut  docenti  aut 
legitime  imperanti  Off.  1.  4,  13.  Nihil  est  magnum  somnianti  Divin.  2. 
68,  141.     Scribentij   ediscenti  et   cogitanti  Quintil.  1.  2,  12.     Decrevere 
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servo  libertatem,  libero  impunitatem  Sali.  C.  30,  6.    Aperte  aduUmtem 

nemo  non  videt  C.  Lael.  26,  99.    Nee  .  .  habendum  est  religioni  nocmtem 

aliquando,  modo  ne  nefarium,  impiumque  defendere  Off.  2.  li,!)1.  Facilius 

est  currentem,  ut  ajunt,  incitare  quam  commovere  langumtem  de  or.  2. 

44,  186.     Plurimum   intercst   inter   doctum   et  rüdem  de  or.  3    17,  197. 

Eruditio  libero  digna  1.  4,  17.     Nee  sensus  in  mortuo  Tusc.  1.  36,  88. 

Quid  minus  libero  dignum?    Verr.  2.  24,  58.   A  docto  audisse  3.  14,  30. 

Imperium  seraper  ad  optumum  quemque  a  minus  bono  transfertur  Sali. 

C.  2,  6.   (Cato)  non  divitiis  cum  divite,  neque  faetione  cum  factioso,  sed 

cum  strenm  virtute,  cum  modesto  pudore,  cum  innocente  abstinentia  cer- 

tabat  54,  5.    Non  feres  a  suspicioso  timeri,  a  pertinace  vinci,  a  delicato 

•fastidiri  Senec.  de  ira  3.  8,  4.     Quintil.  1.  2,  12  lectio  non  omnis  nee 

semper  praeeunte   vel   interpretante   eget   Quintil.  1.  2,  12.      Ut   (puer) 

intellegere  ea  sine  demonstrante  {=  duce)  possit  10.  1,  15. 

d)  Solehen  substantivirten  Adjektiven  können  attributive  Zahl- 
wörter und  Pronomen,  aber  nur  selten  andere  Adjektive  hinzu- 
gefügt werden.     Omnes  sapientes  fortes  C.  Tusc.  3.  7,  15.    Omnes  sttiüi 

4.  24,  54  u.  s.  Omnes  insipientes  4.  24,  54  u.  s.  Omnes  eruditi  2.  3,  8. 
Omnes  improbi  Süll.  9,  28  u.  29.  Omnes  docti  de  opt.  g.  or.  6,  17.  Omne^ 
docti  et  sapientes  Dej.  13,  37.  Cum  midtis  audacibus,  improbis,  nonun- 
quam  etiam  potentibns  dimicandum  Sest.  66,  139.  A  tuis  invidis  Fam.  1. 
2,  3.  NonnuUis  invidis  meis  7.  2, 3.  Meos  partim  inimicos  partim  invidos 
Plane.  1,1.   NonnuUi  nostri  iniqui  2S,  57.    Omnibus  iniquissimis  meis  Verr. 

5.  69,  177.  Populus,  qui  ex  pluribus  constat  indoctis  Quintil.  2.  8,  2. 
Complures  j)auperes  mortuos  suo  suraptu  extulit  Nep.  5.  4.  3.  Doctissimi 
iUi  veteres  C.  Fin.  2.  34,  114.  Non  de  improbo,  sed  de  caüidn  improbo 
quaerimus  2.  17,  54.  Omnes  non  improbi  humiles  Off.  2.  20,  70.  Fortis 
aegroti  Att.  12.  21,  5.  Effigies  spirantis  mortui  Q.  fr.  1.  3,  1.  Nee  quis- 
quam  insipiente  fortunato  intolerabilius  fieri  potest  Lael.  15,  54.  Piae- 
missi expediti  Liv.  44.  3,  3. 

Anmerk.  2.  Die  Adjectiva  gentilia  pflegen  im  Singulare  nicht  sub- 
stantivisch gebraucht  zu  werden;  daher  sagt  man  z.  B.  Roraanus,  Graecus, 
Arpinus  homo  oder  mit  einem  unbestimmten  Pronomen,  z.  B.  C.  or.  70  232 
superari  ab  aliquo  Syro  aut  Deliaco.  Hingegen  wird  homo  weggelassen,  wenn 
das  ganze  Volk  oder  ein  Theil  desselben  oder  ein  an  Ansehen  im  Volke 
hervorragender  Mann  bezeichnet  werden  soll,  z.  B.  Romanus  st.  Romani  mili- 

^o^ACA  ^'  ^^'  ^"  ^^^^^^  ^'  ^'  1^-  ^^rox  viritus  et  armorum  arte  Tuscus 
2.  46,  4.  Poenus  bei  Liv.  für  Hannibal  oder  einen  anderen  Feldherren  der 
Punier. 

Anmerk.  ,3.     In  der  Apposition    müssen   den  Adjektiven   immer   die 

Substantive  homo,  vir,  adulescens,  mulier,  urbs,  oppidum  u.  s.  w,  hinzugefügt 

werden;  nur  die  unter  1.  a)  angeführten  ganz  zu  Substantiven   gewordenen 

Adjektive  können   dieses  Zusatzes   auch   entbehren,  1)    wie  C.  Off.  2    14    49 

idem  fecit  aduU^cens  M.  Antonius.  Arch.  4,  7   Q.  Metellum,  famüiarissimum 

suum    Br.  48,  179  P.  Orbius,  meus  fere  aequalis.     Wenn  aber  die  Adjektive 

den    Beinamen    oder    die    Abstammung    oder    die    philosophische 

^chule  einer  Person   anzeigen,  so   pflegen  diese  Zusätze  wegzubleiben,  wie 

Anstides  Atheniensis;    Cato   Major,  Scipio  Africanus,   Sulla  Felix,   Solo  Sa- 

piem   (C.  Cat.  m.  20,  73),   Laelius   Sapiens,    Crassus   Dives   u.    s.   w.;    Anti- 

pater    Iyn,M,   Stoieus,   Xenophon    Socraticus,   Phaedo   Socraficus,   Democritus 

Physin^  n   s.  w    (vgl.  C.  Off.  2.  24,  86.  87.  N.  D.  1.  33,  93.  de  or.  1.  11. 

4H).     Hierher  gehört  auch  doctum  Hesiodus  C.  Cat.  m.  15,  54;  doctus  ist  hier 

')  Vgl.  Dietrich  I.  d.,  p.  499  sq.      Draeger  a.  a.  O.,  S.  222  §.  307. 
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ein  Epitheton  des  Dichters  wie  aocp6?  im  Griechischen,  als:  oocpi;  AiapXo;. 
Sonst  aber  verbinden  die  Römer  die  Adjektive  nicht  unmittelbar  mit  Eigen- 
namen,  sondern    setzen   dieselben   mit   einem  Substantive    als   Apposition 
hinzu,  wie  Socrates,  sapientissimus    homo,  Plato,   doctissimus  homo,  Cicero, 
clarissimus  vir,  Corinthus,  urbs  amplissima.    Sehr  selten  kommen  Abweichun- 
ffen  von  der  angegebenen  Regel   vor,  als:  C.  off.  2.14,    48  exstant  epistulae 
et  Philippi  ad  Alexandrum  et  Antipatri  ad  Cassandrum  et  Antigoni  ad  Fhi- 
linpum  filium,  trium  prudmtissimorum.  §.  50  M.  Bruto,  summo   genere  natOy 
illius  filio,  qui  juris  civilis  imprimis  peritus  fuit.  Or.  30,  105  hunc  tu  orato- 
rem  cum  ejus  studiosissimo  Pammene  cognovisti.    Tac.  A.  13,  55  aderatque 
iis  clarus  per  illas  gentes  et  nobis  quoque  fidus,   nomine  Bojocalus   st.  Boj., 
vir   clarus   ctt.   Caes.  B.  G.  1.  18,  3   Duranorigem,  summa  audacia,  magna 
apud  plebem   propter  liberalitatem  gratia.  2.  6,  4  Iccius  Remus,  «J^^«  J^^öt- 
litate  et  gratia  inter  suos.  5.  35,  7  Q.  Lucanius,  ejusdem  ordmia.  B  L.dL4,4 
quibus  Rhascypolis   praeerat,   excellenti   virtvie,  wenn    nicht    etwa   die  Worte 
e   V    mit  praeerat  zu  verbinden  sind.    (Aber  C.  Man.  23, 68  est  vobis  auctor, ' 
vir'belloriim   .  .    peritissimus,    P.  Servilius  .  .;  est  C.  Curio,   summis  vestris 
beneficiis  .  .,  summo  ingenio   et  prudentia  praeditus',  .  .  est  C.  Cassius,   inte- 
qritate,  virlafe,  constantia  singulaH  ist  die  Weglassung  von  vir  durch  das  tnr 
im   ersten  Gliede  hinlänglich  entschuldigt.)    Liv.  22.  60,  4   T    Manlius  Tor- 
quatus,  priscae  ac  nimis  durae  severitatis.  Aber  C.  Tusc.  3. 15,  31  frons  Crassi 
illius  veteris  weniger   aumillig    wegen    des  hinzugefügten   Uhus    so  auch  Ott. 
2  17  57  E    Crassus  cum  omnium  hominum  moderatusimo  Q.  Mucio,  um  das 
Zusammenstossen    von  hominum   und  homine  zu   vermeiden,   aus    demselben 
Grunde  2.  14,  51  nisi  idem  placeret  gravissimo  Stoicorum  Panaetio  st  fetoico 
gravissimo  Stoicorum.     Öfter  im  Briefstile,   wie  suavissimus  Cicero,   C.  tarn. 
14    5,  1    ego    et    mavissimus  Cicero  valemus.   16,21   Cicero   f.  Tironisuo 
duLcissimo.     Hier  würde  eine  Apposition  sehr  steif  sein.    Auch  gibt  es  tailc, 
wo  eine  Apposition    statt  des   blossen  Adjektivs   unpassend  wäre    wie  Laes. 
B    G    5    36    2  ille  cum  Cotta  saiicio  communicat  cett.  —  Dass  die  Uichter- 
sprache'sich  nicht   an   die   oben   gegebene  Regel   bindet,  versteht  sich  von 
selbst 

2.     Viele  Verbalsubstantive  auf  -tor  (Abi.  -tore)  wer- 
den   auch    adjektivisch,    sowol    attributiv    als    prädikativ, 
gebraucht,  und  mehrere  derselben  nehmen  alsdann  in  Beziehung 
auf  ein  Feminin  die  weibliche  Endung  -trix  (Abi.  -trici)  an,  als: 
Victor  exercitus  Caes.  B.  G.  7.  20,  12;  victHces  Athenae  C.  Tusc.  1.  48, 
116.    S.  Th.  I,  §.  119,  Anm.4.    Cum  homine  gladiatore  omnium  nequissimo 
C.  Fam.  12. '22,  1.'    Cmitemptoi^   animus    Sali.  J.  64,  1.     In  prodüorem 
exercitum  militaris  disciplinae,  desertorem  signorum  Liv.  2.  59,  9.    Selten 
werden  andere  Substantive  so  gebraucht  i),  wie  tirone  et  collecticio  exer- 
citu  C.  Fam.  7. 3, 2.    Tirmes  milites  Ph.  11. 15,  39.    Servos  homines  Verr.  3. 
40,  91,  häufig  seit  Livius,  wie  serva  capita,  urbcs  servae  u.  s.  w.    Qua,m 
aptas  quamque  multarum  artium  ministras  manus  natura  homini  dedit! 
N.  D.  2.  60,  150.    Artifexy  ut  ita  dicam,  stilus  Br.  25,  95.   Homines  talis 
negotii  ariifices   Sali.  J.  35,  5.     Advena  .  .   exercitus  Verg.   A.  7,  38. 
Domitor  ille  totius  Hispaniae  exercitus  Liv.  28.  19,  15.    Pastor  accola, 
ejus  loci  Liv.  1.  7,  5  („die  Verbalsubstantive  vertreten  oft  die  Stell© 
des  Attributivs,  wenn  der  Begriff  veranschaulicht,  die  Thätigkeit  als 
et w as  Charakteristisches  bestimmter  bezeichnet  werden  soll ",  W  e  1  s s  e  n b.). 
Lucumonem  exsule  advma  ortum  1.  34,  5.  Plebs  transfv^a  2.  1,  4.  Cum 
majores  nostri  advenas  reges  non  fastidierint  4.  3,  13.    Adveims  Italiao 
cultores  21.30,8.    Poet.  Juven.8,149  sed  sidera  testes  \  intendunt  oculos 
=  testantes. 
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3.  Einige  Abstracta  im  Neutrum  des  Singulars 
werden  von  Adjektiven  und  passiven  Partizipien  gebildet,  die 
njeisten  von  Adjektiven  der  IL,  wenige  von  denen  der 
m.  Deklination,  und  zwar  fast  nur  im  Nom.  und  Akk.,  als: 

honum,   malum,   rectum,  pravum,   decorum,   indecomm,   honestum,    vei^m 

fals^im,  ptstum,  inpistum  (Hör.   S.  1.  3,  111   metu   injusti),  aequum,   am- 

biguum,  ridiculum,  beatum  (C.  Tusc.  6.  15,  45.    Fin.  5.  28,  84),  miserum' 

utile,  mane,  commune,  insigne,  simile  (C.  de  or.  2.  78,  316).  Communia     ' 

sunt  haec  quinque  quasi  luraioa:  dilucidum,  breve,  prohabile,  iUuatre,  suav'e 

or.  part.  6,  18.  Lex  est  recti  praeceptio  pravique  depulsio  N.  D.  2. 31  79 

Similitudine  turpioris  de  or.2.71,  289.   Incognito  assentiar  Ac.2.35  113* 

Quod  jus  statues  communi  dividundo,  Fam.  7. 12,  2.    Quid  optumo  melius 

cogitari   potest   Rpb.  3.  35,  47;   factum,   dictum,   inventum,   respmsum, 

decretum,  pactum,  enunciatum  u.  a.,  viele   substantivirte   Adjektive  als 

Adverbien   oder   in  Verbindung   mit  Präpositionen,   so   besonders   seit 

Livms  bei  den  Späteren,  als:  multo,  multum,  mmmum.    In  ambiquo 

est,  quid  ea  re  fuat  PI.  Trin.  594.    De  stcbito  Bacch.  79.    In  commune 

Asm.  286;  abesse  a  summo  C.  Fin.  3.  14,  48  (von  der  Oberfläche^    sti- 

pites  a^>  summo  praeacuti  Caes.  B.  G.  7.  73,  6  (an  der  Spitze);  in  tuto 

esse  C.  Fam.  12.  2,  3;   tuas   nunc   epistulas  a  primo  lego  Att.  9  6  5 

(V.Anfang  an);  oratorum  laus  ducta  ab  humili  venit  ad  summumTmc  2 

2,b',ad  extremum-,  in  dubio  u.  s.  w.    Hart  Liv.  21,  54,  6   omnes  copias 

ad  destmatum  jam  ante  consilio  eduxit  statt  ad  id,  quod  j   a   destina 

verat  consilio.  26.  20,  10  ex  ante  praeparato.  45.  32,  8  ex  multo  ante 

praeparato.     Auch  können  Pronomen  und  Adjektive   hinzutreten    wie 

tps^im    beatum    C.   Fin.  5.  28,  84.     NuUum  petulans   dictum   Mur.  6,  14 

Cures,  ut  ante  factum  aliquod  a  te  egregium  audiamus,  quam  ctt   Fam 

10.16,2.    Optumum  factum  credens  Sali.  C.  32,  1.  55,  1  u.  s    Praeclai-um 

responsum  C.  Cat.  m.  5,  14.     ünde  Iwc  simüe  ducat  de   or   2   78   316 

Nostrum   iüud  solemne  Att.  7.  6,  1.     Inünitum  inane  Fin.  1    6    17  '  ^oc 

^mile  ponitur  3.  16,  54.    Ut  in  eodsm  simili  verser  Tusc   2   5    13    Sum 

mum  bonum,  summum  malum  Fin.  1.  9,  29.    Hoc  praeclarum  Div   1  *15  27 

P^'^^opublico  Liv.  2.  1,  3  (ubi  v.Weissenb.).    B<mo  publico  2.  44,  3.* 

9.  38,  11.   Malum  publicum  4.  44,  9.    Quod  humani  divinique  juris  sciens 

e^egiuni  publicum  dehonestavisset  Tac.  A.  3.  70  extr.  „seine  öffentliche 

Vortrefflichkeit".    Auch  kann  von  einem  solchen  Neutrum  ein  Genetiv 

abhangen;  diess  geschieht  aber  selten  bei  den  Klassikern,  aber  häufig 

seit  Livius,  besonders  bei  Tacitus      C    T.apl   i    ^A   ^  •    \]-      ...     . 
f„..       ,       '      ^        j     .  A**^^»'"»-     '^.    A^aei.  4,  14   cujus  di^putatimiis 

tmtextremum  fere  de  immortalitate  animorum.   Divin.  2.  43,  91  (caelum  ) 
quod  extremum  atque  ultumum  mundi  est.    Sali.  J.  37,  4  circum  murum 
situm  m  praerupti  montis  extremo.  48,  3  quae  humi  arido  atque  arenoso 
gignuntur.    Liv.  1.  57,  9  in  medio  aedium  (ubi  v.Weissenb)    2   45    10 
ad  ultimum  seditioni^.  2.  64,  11  relicum  noctis.  3.  72,  7.  5.  38   4  in  aeouo 

lore.  ob.  2,  9  idem  supplementi  m  Hispaniam  est  missum  Tac  A  1  61 
humido  paludum.  2,  39  obscuro  diei.  3,  5  aspevHmo  hiemis.  3,  59  dkerso 
i^rrarum  4,  51  secreto  hei.  4,  67  ceUberHmo  fori.  6,  27  exiremo  anni. 
b,  49  lubmcum  juventae.  12,  46  aUud  subsidii.  H.  2,  14  obscurum  noctis. 
o,  b  certo  anm. 


1)  Vorklassische  Beispiele  s.  bei  Holtze  1.  d.  I,  p.  7;  klass.  u.  nachkl. 
bei  Draeger  a.  a.  O.  1,  S.  624  f. 
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4     Der  Plural  der  eben  angegebenen  Abstracta  u.  a. 

jmproüoiu    j  10   8    1     Perniciosa  et  mjusta  jussa  Leg.  2. 

Farn  19  15  Quom  tradlta  sint  cu.j,^que  artu  d^fficUhma  de  or.  2. 
1«  69  ?n  ote2  ac  recondUi.  templi  .  ..  q«ae  Graed  ä  «xa  appellant 
Cae  B.C  3  laM  (wahrsehein..  wegen  des  Griech.  äSo.«)^  In  pr^»^» 
„rii*  Liv.2.  33,  7  (ubi  v.  Weissenb.).  £r<rem«  «^^  *•  1' *•  f "'  "^' 3 
urbl  5   29,  4.   Quotiens  in  exirerm  pencUorum  ventum  sc.  est!  7.29,2. 

vL«dinis  adversa  2,  69   ext.     m^tnäon.uu^  "f^T,    H    1    10   ext 
>«  •      ':i   7       >l/,'^   «M/mü^uum  3,  52.     Occwtta  /«<*  H.  1,  lU  ext. 
amoena  ^.lae  3,  7.     ,^^^^^^'^^^^^^^  bietet  sehr  viele, 

und  sonst  ungemein  hauüg.  —  Die  i^icnierspia  ^«.//^e 

zum  Theil  sehr  kühne  derartige  Verbindungen,  w,e  Lucr_2,  H^^^^^^^^^ 

n  Verff  A  1  422  miratur  .  .  strata  viamm  statt  stratas  vias, 
;:p7astelltrtss;;.1,  332  ar^ta  .iaru...  r.f>  ferin^ur  per  opaoa 
locomm.  5,  695  ardm  terrarum.  8,  221  pet.t  ardua  mmüu. 

t    4     Finicre  Perfecta  Pas9ivi,als:/ac<«m,<Kc««m,  .«»«./«»« 

Anmerk.  4.  ^'n-g«  *•«"«"  ,.  „u  Adverbien  verbunden,  als: 
„nd  andere,  werden  auch  als  P«f-'Pi^°  :^  j^,  „„Itorum  fc^cele  dicta. 
C.  Ac.  1.  10,  37  recte  >«'«•    9»-  hf,^J^^  ^rqnod  eorum  >purce,  mperhe, 

t  Fini^e  Sachnamen  männlichen  oder  weiblichen  oder 
säch&hen  Geschleienind  von  Adjektiven  gebildet  wekhe 
tti.  Pntwpder  auf  ein  bestimmtes  Substantiv  zu  beziehen  pfle- 
gen   w^paMasrurbs,  terra),  .atalis  (sc.  dies),  BacchanaUa 

fsc.   saera).   de^ra,   sinütra,    Ue.a   (sc.  »--)•  *--%|;»f '^m 

«r.   nars^    Justin.  18.  7,  7  decimam  ferre  ex  praeda.  C.  Verr.  6.  49,  Uü 

res'«,2;yiLae-,  e^eia««  und  ,,«»,Va«a  (sc.  febris),  /--•  ^;-7 

tres  9'"«  r«.c„ten«m,  F,>rmianum  u.  8.  w.  (sc.  praed.um),  oder 

durch  den  häufigen  Gebrauch  auf  ein  bestimmtes  Substantw  bezogen 

lein    als    Aifte^«  ™«>  ««««'"«  (««•  "*«''=')•  -"^^^  ^''"'''  '"  T'^ivh 
Tttamten  Wortverbindung,  die  auf  das  zu  ergänzende  Substantiv  deutUch 

h  nw"  st  vorkommen,  als  [  recta,  kac  u.  s.  w.  ire  (sc.  via).  Pnnuu>,  secur^as 
hmweist  vorKu  ,  ^3   p^^„^  ;„  ^ausis  agebatHor- 

(sc.  partes)  alicui  dare  C.  de  o>^- ->.  ,^'^  .  .^    lavabatur  Plin. 

tpnsiu«  Br   90,  308.  Lavantur  calida  lac.  ti.  <«.  rngmu.  ■<»«<» 
173   5     1     WzV;^-    -egro  dare  Suet.  Claud.  40.    RepeU..äarar.^    s  . 
pLnia;ui  aliquem  aecusare  Suet.  Domit.  8.  In  ^o/ Weam  (sc.  ordi- 
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nibus)  sedere  Suet.  Caes.  39  (auf  den  14  Ritterbänken  im  Theater  sitzen, 
d.  h.  ein  Ritter  sein)  u.  dgl.    Vgl.  die  Rechte,  die  Linke,  t|  aptarepoc,' 

f^  Ulli  (sc.  xe^p),  ^  ei^eta  (sc.  686;)  u.  s.  w.  1) 

6.  Auch  bei  dem  attributiven  Genetive  findet  sich 
bei  der  Präposition  ad  häufig,  seltener  bei  anderen,  die 
Ellipse  der  Substantive  aedes  oder  templum.  Ter.  Ad.  582 
ubi  ad  Dianae  veneris.  C.  Ph.  1.  7,  17  pecunia  utinam  ad  Opis  maueret. 
Farn.  14.  2,  2  a  Vestae.  Hör.  S.  1.  9,  35  ventum  erat,  ad  Vestae.  Liv. 
1.  41,  4  habitabat  rex  ad  Jovis  Statoris.  3.  48,  5  prope  Cloacinae.  10. 
23,  13  paterae  aureae  ad  CereHs  positae.  Ebenso  im  Griechischen,  wie 
iv  fluBfou  sc.  lepcp.  2)  Bei  den  Komikern  wird  zuweilen  servus  weggelassen,  3) 
wie  PI.  Cure.  230  estne  hie  Palinurus  Htaedrami?  sc.  servus.  Ter.  Andr. 
357  forte  ibi  hujus  video  Byrriam.  Bei  Angabe  von  Verwandtschaften 
wird  bisweilen,  wenn  dieselben  als  bekannt  vorausgesetzt  werden  kön- 
neu,  zu  einem  Namen  ein  anderer  im  Genetive  hinzugesetzt,  wie  Caecilia 
Metern  C.  Divin.  1.  46,  104,  im  Griechischen  'Hpa-^eou;  "H^tj,  wie  auch 
im  Deutschen  des  Metellus  Cäcilia.  In  solchen  und  ähnlichen  Ausdrücken 
(s.  §.  83,  2)  ist  keine  Ellipse  anzunehmen,  sondern  der  Gen.  für  einen 
possessiven  zu  halten. 

Besondere  Eigentümlichkeiten  im  Gebrauche  des  attri- 
butiven Adjektivs. 

§.  62.    a)  Attributive  Adjektive  an  der  SteUe  von  Substantiven. 

Folgende  Adjektive,   welche   örtliche    und  zeitliche  Ver- 
haltnisse   bezeichnen:    primusj    ultimus,    extremus,    postremus, 
novissimvs,    intimvsj   summus,    rmdius^    infimus,    imuSj    reliqmis 
cMervs,  werden  auch  dann,  wenn  sie  einen  Theil  eines  Ge- 
genstandes   bezeichnen,   als  Attributive   mit    ihrem   Sub- 
stantive in  gleichem  Genus,  Kasus  und  Numerus  ver- 
bunden.    Im  Deutschen    gebraucht  man   statt    der  Adjektive 
entsprechende  Substantive.     Ter.  Phorm.  215  in  ultima  platea 
=  in  ultima  parte  plateae.  Ad.  9  in  pHma  fahula  (zu  Anfang  des  Stücks). 
.\ndr.  133  mediam  mulierem  complectitur.  Antiq.  poet.  ap.  C.  Tusc.  1.  5, 
10  mento  summam  aquam  attingens  (die  Oberfläche  des  Wassers).  Caes! 
B.  G.  1.  22,  1  prima  luce,  quom  summus  mons  a  Labieno  teneretur  (beim 
Anbruche  des  Tages,  die  Spitze  des  Berges).    C.  Man.  12,  35   tantum 
bellum    Cn.  Pompejus   extrema   hieme  apparavit,  ineunte   vere   suscepit, 
media  aestate  confecit.    Tusc.  1.  17,  40  persuadent  mathematici  terram 
m  medio  mundo  sitam   .  .   quasi  puncti  instar  obtinere.    Fam.  13.  29,  4 
Antistius  abdidit  se  in   intimam   Macedoniam.     Leg.  1.  5,  17   ex  intima 
phihaophia  haurienda  est  juris  disciplina  (aus  den  Tiefen  der  Ph.).  Att. 
2.  5,  1  jam   pridem    cupio  Alexandream    reliquamque  Aegyptum   visere. 
Nep.  9.  1,  2  (Conon)  fuit  extremo  Peloponnesio  hello  praetor.  Sali.  J.  92,  5 

fi  A^l  I  oo"a^"^'  ?•  o*  ?V^  "»  §•  ^^^'  ^-  228.  -  2)  S.  ebendaselbst  II, 
§.403,  S.  230.  -  3)  S.  Holtze  1.  d.  I,  p.341.  Die  Ellipse  vieler  andere^ 
toubstantiye  wie  ager  bei  novalis,  ars  bei  dialectica  u.  a.,  capilli  bei  cani, 
Corona  bei  laurea,  fabida  bei  togafa,  palUata,  praetexta,  traheata,  feriae  bei 
Latinae,  u.  v.  a.,  s.  b.  Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  47  ff. 
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erat  inter  ceteram  planitiem  mons  saxeus  (h.  e.  in  ceteris  partibus  plani- 
tiei)  C  52  31  vita  cetera  eorum  huic  sceleri  obstat  (h.  e.  ceterae  eoram 
vitae  ante  actae  partes).  Tac.  A.  15,  40  in.  sexto  demum  die  apud 
ima^  Esquilias  finis  incendio  factus  (est),  i.  e.  apud  imas  partes  montis 
Esqiiilini.  Agr.  17  in.  cum  cetero  orbe  Vespasianus  et  Britanniam  reci- 
peravit  (=  cum  ceteris  partibus  orbis  terrarutn).  So  auch  C.  Mil.  3,  7 
antequam  ad  eam  oratiovfm  venio,  quae  est  propria  nostrae  quaestionis, 
videntur  mihi  ea  esse  refutanda,  quae  ctt.  (=  ad  eam  orationis  partem). 
Ebenso  im  Griechischen,  wie  h  \xia^  x^  tMei,  in  der  Mitte  der  Stadt, 
iv  iaxiTT^  -l  ^•^<'M>»  am  Rande  der  Insel,  u.s.w.;  hingegen  mit  veränder- 
ter Stellung  des  Artikels  heisst  z.  B.  ^  [xiaT]  roXi;  oder  f<  7t6Xt;  -f)  [lio^i 
oder  Tx6Xt5  -^  [liari  die  mittlere  Stadt  u.  s.  w.  i) 

§.  63.    b)  Dds  Adjektiv  an  der  Stelle  adverbialer  Ausdrücke.  2) 
l .    Die  Lateinische  Sprache  gebraucht  wie  die  Griechische 
häufig  das  auf  ein  Substantiv  bezogene  Adjektiv  so, 
dass  es  eine  nähere  Bestimmung  des  Subjekts  oder 
Obiekts  nicht  an  und  für  sich,  sondern  nur  in  Ruck- 
siebt auf  das  Prädikat  ausdrückt.     Auf  diese  Weise  kon- 
nen  Bestimmungen   des   Ortes    und    der   Reihenfolge,  der 
Zeit,  der  Zahl,  der  Menge,  des  Grades,  der  Bedingung, 
der  Art  und  Weise  durch  Adjektive  bezeichnet  und  aut  ein 
Substantiv  in  gleichem  Genus,  Kasus  und  Numerus  bezogen 
werden.     Das  Adjektiv  lehnt  sich  hier  zwar  an  ein  Substan- 
tiv an,  aber  nicht   als  ein  attributives,  sondern  als  ein  prä- 
dikatives.    Das  attributive  Adjektiv  gehört  ganz   seinem 
Substantive  an  und  ist  mit  demselben  zu  Einem  Begriffe  ver- 
schmolzen; das  prädikative  gehört  seinem  Substantive  nur 
äusserlich  der  Form  nach  an,  seiner  Bedeutung  nach  aber  dem 
Prädikate.    Wir  können  daher  jenes  das  unmittelbare  oder 
direkte,  dieses  das  mittelbare  oder  indirekte  Attribu- 
tiv nennen.     Die   Deutsche  Sprache  fasst  die  durch   dieses 
Attributiv    ausgedrückten    Bestimmungen    als    adverbiale    auf 
und  bezeichnet  sie  durch  Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke 
(Präpositionen  mit   ihrem  Kasus).     Die  Lateinische  und  Grie- 
chische Ausdrucksweise  ist  aber  lebendiger,  energischer  und 
anschaulicher,    indem    der    nähere    Umstand    einer   Handlung 
zugleich  in  die  Persönlichkeit  des  Handelnden  aufgenommen 
wird,  als:  Socrates  venenum  laetus  et  libens  hausit  Sen.  Prov.  3. 
In  der  Griechischen  Sprache  findet  dieser  Gebrauch  der  Ad- 
jektive in  ungleich  grösserer  Ausdehnung  statt,  namentlich  in 
der  Dichtersprache.  ^) 

a)  Adjektive  des  Ortes,  der  Zeit,  der  Zahl,  der  Menge,  des 
Grades,  der   Reihenfolge,  wie  miperior,  inferior y  summus,  extremus, 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  464,  5,  S.  535  f. 
_-  2)  Vgl.  Holtze  1.  d.  1,  p.  27  sq.  II,  p.  202.  D'^ef «/  »•  »•  ^'  ^y 
ö  324  ff  Reisig  Vorles.  §.  225  und  das.  Haase,  8.  395  f.  N&gels- 
b'ach  Stilist,  §.70.  Kühnast  Liv.  8ynt ,  8.  56  f.  -  3)  S.  Kühner  a  a.  O. 
II,  §.  405,  8.  234  f. 
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infimus,   mediusy  propior,  proximm,    occuUns,   secretus,   sublimis,    in    der 
Höhe,  diversus  u.  s.  w.    Caes.  B.  G.  2.  23,  2  diversae  duae   legiones  .  . 
proeliabantur.     C.  Br.  47,  173  duobus  summis   (oratoribus),  Crasso    et 
Antonio,   L.  Phüippus  proximus  accedebat  (zunächst);    vivris,  bei  Leb- 
zeiten, praesens,  in  Gegenwart,  absem,  in  Abwesenheit,  ipse;  poet.  und 
nachklass.  domesticus,  zu  Hause,  wie  u7:6aTEYoc,  icpeortoc,  und  vespertinus, 
des  Abends,  saTrlpto?,  noctumus,  v6yio5,  matutinus,  op^pioc,  crastimis.  Hör. 
S.  1.  6,  128  domesticus  otior.    Ep.  1.  6,  20  vespertimis  pete  tectum.    S.  2. 
4, 17  si  vespertinus  subito  te  oppresserit  hospes.  Epod.  16,  51.  A.  P.  269  vos 
exemplaria  Graeca  |  nocturna  versate  manu,  versate  diuma.    Verg.  G. 
3,  538  m)ctumm  obambulat.    A.  4,  303.  490.    Auch  bei  Liv.  26.  21,  10 
altero  drice  nnctumo  Syrucusas  introitura  erat  (statt  noctu).    Ähnlich  C. 
Att.  12.  1,  2  noctuabundus  ad  me  venit  cum  epistula  tua  tabellarius  = 
per   noctem   profectus.     Verg.  A.  8,  465  Aeneas   se  matutinus  agebat. 
Apul.  Met.  9,  11  in.  2,  31  in.  crastinus  advenit.    Sidon.  carm.  24,  51;  — 
sems  poet.  und  Liv.:  Verg.  A.  10,94  sera  querelis  (  haud  justis  adsurgis. 
Hör.  C.  1.  2,  45.  S.  2.  7,  83.  Ep.  2.  1,  161.  Liv.  praef.  11  (in  civitatem) 
serae  avaritia  luxuriaque  immigraverint;  —  primus  und  die  übrigen  Or- 
dinalia,  pHor,  princeps,  posiremus,  novissimus,  vnus,  soliis,  nuUiis,  totus, 
Universum,  omnis,  rarus,  muUus,  sehr  beschäftigt,  thätig,  assiditus,  anhal- 
tend, confertusy  gedrängt,  frequens,  nullus,  nachdrücklicher  st.  non,  u.  s.  w. 
C.  Verr.  4.  53,  119  quarta  est  urbs,  quae,  quia  postrema  aedificata  est, 
Neapolis  nominatur  (zuletzt).    Curt.  4.  20,  19  (Tyriorura)  gens   litteras 
prima  aut  docuit  aut  didicit.    Liv.  21.  4,  8  (Hannibal)  princeps  in  proe- 
lium  ibat,  ultimus  conserto  proelio  excedebat.    C.  Cato  m.  11,  38  venio 
in  senatum  frequens  (häufig).  Fam.  10. 12, 3  senatus  freq^iens  convenit  (in 
vollständiger  Anzahl).  C.  Off.  2. 16, 56  est  midtus  in  laudanda  magnificentia. 
Sali.  J.  84, 1  multus  atque  fei^ox  instare  (st.  instabat),  wie  Th.  4,  22  KXitov 
TToXu;  IvIxeiTo  X^ycov).  96, 3  in  operibus,  in  agmine  atque  ad  vigilias  wmZ- 
tiis  adesse  (st.  aderat).    Caes.  B.  G.  5.  9, 6  ipsi  ex  silvis  rari  propugnabant. 
5.17,^1.5.  16,  4  accedebat  huc,  ut  nunquam  ccmferti,  sed  rari  magnisque 
intervallis  proeliarentur.     C.  Cael.  4,  10   Caelius  fuit  asdduus  mecum. 
Tusc.  3.  3,  6  de  universa  phÜosophia  dictum  est  in  Hortensio  (im  Allge- 
meinen, überhaupt).  3.  34,  82.  4.  27,  59.  de  or.  3.  27,  106.  Tusc.  1.  40,  95 
in  omni  virtute  statt  omnino.  3.  6,  13  non  de  aegritudine  solum  .  .,  sed 
de  omni  animi  perturbatione  explicabo.  4.  15,  34.  PI.  Asin.  2.  4,  2  is  nul- 
lus  venit  (gar  nicht).  C.  Catil.  1.  7, 16  misericordia,  quae  tibi  nuUa  debetur. 
Att.  15,  22  {Seodus)  ab  armis  nuUus  discederet.  11.  24,  4  Philotimus  non 
modo  nuUus  venit,  sed  ne  per  litteras  quidem  certiorem  facit  me,  quid 
egerit.    Tusc.  5.  2,  5  (philosophiae)  nos  nunc  penitus  totosque  tradimus. 
Das  Pron.  ipse.    C.  de  divin.  1.  34,  74  valvae,  clausae  repagulis,  subito 
se  ipsae  aperuerunt  (=  sua  sponte).    Tusc.  5.  21,  62  jam  ipsae  deflue- 
bant  coronae.    Off.  1.  22,  77. 

b)  Adjektive  der  Art  und  Weise,  zuweilen  auch  von  einer  Be- 
dingung, wie  sciensy  prudens,  mit  Wissen,  impimdens,  ignorans,  ignaniSy 
in^ciens,  inscius,  nescius,  ohne  Wissen,  saXvus,  incolumisy  occuUus,  invitusy 
incantus,  improvidus,  obscuruSy  improvisusy  repentinus  u.  s.  w.  PI.  Amph. 
5.  1,  63  citus  e  cunis  exsilit.  Ter.  Heaut.  2.  4,  11  desertae  vivimus. 
C.  Verr.  4. 30,  67  praeceps  provincia  exturbatus  est.  C.  Mur.  6,  13  nemo 
fere  saltat  sobriusy  nisi  forte  insanit  (nüchtern,  oder  wenn  er  nüchtern 

Kühner,  AusfUbrL  Qr»mm*tik  der  Latein.  Sprache.  IX.  X2 
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ist)  Marc.  1,  1  tarn  incredibilem  sapientiam'^  <aci<«5  nuUo  modo  prae- 
terire  possum.  Tusc,1.14,31  maximum  argumentum  est  naturam  ipsam 
de  immortalitate  animorum  tacitam  judicare.  Sali.  C.  26,  5  quae  occulte 
tentaverat,  aspera  foedacjue  evaserant;  besonders  Adjektive  der  Affekte 
und  überhaupt  der  Seelenzustände,  als:  laetus,  maestus,  libem,  volun- 
taruis,  invitus,  trepidus  u.  s.  w.  (aber  immer  cupide,  avide,  studiose', 
mcpidus  u.  s.  w.  nur  poet.,  wie  Enn.  fr.  1.  57,  88  omnes  avidi  spectant 
ad  carceris  oras).  PI.  Gas.  5.  1,  15  lubens  et  solem  fecero.  Ter.  Ad.  887 
lubens  bene  faxim.  C.  Mil.  14,  38  quem  totius  Italiae  concurms  facti 
illius  gloriam  lubens  agnovisset.  Fam.  14.  1,  2  si  nostris  consiliis  usi 
essemus,  beatissimi  viveremus.  Liv.  3.  26,  3  castris  se  pavidus  tenebat. 
(Ausnahmen  zuweilen,  wie  C.  Att.  8.  3,  4  invite  cepi  Capuam.  Liv.  30. 
15  8  non  locuta  est  ferocius,  quam  acceptum  poculum  mpavide  hausit. 
Adj  abwechselnd  mit  dem  Adverb:  Liv.  27.  12,  15  dum  alii  trepidi 
cedunt,  alii  segnlter  subeunt,  ubi  v.  Weissenb.  27.  23,  4  hoc  et  fre- 
qumtes  et  inpigre  fecerunt.  39.  53,  11  maereas  quidem  et  gemens  .  ., 
oboedienter  tamen  faciebat.) 

Anmerk.  1.  Wenn  aber  die  Bestimmung  nicht  zugleich  auf  das  Sub- 
iekt  oder  Objekt  bezogen  werden  kann,  sondern  einzig  und  allein  zu  dem 
Prädikate  gehört:  so  rauss  noth wendig  das  Adverb  stehen.  So  kann  man 
zwar  sagen:  lubens  und  lubenfer  hunc  librum  legi,  aber  nicht:  ituavis  cautas, 
sondern  suaviter  cantas. 

Anmerk  2.  Da  wir  im  Deutschen  sowol  die  Adjektive  primus,  solus, 
unuü  ultimus,  postremus,  als  die  Adverbien  primum,  uUimum,  postremum,  solum 
(tantum)  durch  die  Adverbien  zuerst,  zuletzt,  allein  übersetzen;  so  muss 
man  bei  der  Übertragung  des  Deutschen  ins  Lateinische  Vorsicht  anwenden. 
Die  Adjektive  müssen  im  Lateinischen  gebraucht  werden,  wenn  die  Deut- 
schen Adverbien  auf  das  Subjekt  oder  Objekt  zu  beziehen  sind  und  die- 
selben sich  erklären  lassen  durch:  er  ist  der  Erste,  der  Letzte,  wel- 
cher: hingegen  die  Adverbien,  wenn  die  Deutschen  Adverbien  auf  das 
Prädikat  zu  beziehen  sind.  Z.  B.  Cicero  hat  die  Philosophie  zuerst  aus 
Griechenland  nach  Latium  übertragen  =  C.  war  der  Erste,  welcher:  Cicero 
primu8  philosophiara  e  Graecia  in  Latium  traduxit.  Ich  habe  zuerst  diese 
Stadt  besucht  =  diese  Stadt  war  die  erste,  welche  ich  besuchte:  hanc  urbem 
primam  adii.  Wenn  hingegen  das  Adverb  zuerst  einem  folgenden  (oder 
wenigstens  hinzugedachten)  dann  entgegengestellt  wird,  oder  zuerst  soviel 
als  zum  ersten  Male  bedeutet;  so  steht  ^nmum,  als:  pnmum  hanc  urbem 
adii,  deinde  alias  urbes.  Primum  (zum  ersten  Male)  hanc  urbem  adii.  So 
uUimus  abii  =  ich  war  der  Letzte,  der  wegging;  hanc  urbem  uUimam  adu 
=  diese  Stadt  war  die  letzte,  die  ich  besuchte;  primum  Athenas,  deinde 
Lacedaemonem,  uUimum  Ephesum  adii.  Ego  unus  {solus)  vos  non  reliqui  == 
ich  war  der  Einzige,  der  euch  nicht  verliess;  ego  vos  reliqui  solum,  non 
deserui,  ich  habe  euch  nur  zurückgelassen,  nicht  im  Stiche  gelassen. 

2.  An  den  erwähnten  Gebrauch  des  indirekten  adjektivi- 
schen Attributivs  schliesst  sich  derjenige  an,  jn  welchem  es  im 
Griechischen  einem  mit  den  Partizipien  wv,  oüoa,  ov  oder 
7£vojjL£vo;,  T^,  ov  verbundenen  Adjektive  entspricht  und  sich  daher 
im  Deutschen  entweder  durch  einen  Adjektivsatz  mit  welcher 
oder  durch  einen  Adverbialsatz  mit  den  Konjunktionen  indem, 
als,  nachdem,  da,  weil,  wenn  auflösen  lässt.  So  lässt  sich 
z.  B.  urbs,  vaciia  incolis,  ab  hostibus  diruta  est,  r^  tz6Xi^,  xavT^ 
ouoa  T(ov  oixsTwv,  OTTO  xmv  Tzrile[Luuy  i^ii)^  nach  dem  Zusammen- 
hange der  Rede  übersetzen:  die  Stadt,  welche  von  Einwohnern 
leer  war,  oder  da  sie  leer  war.     C.  Rpb.  1.  34,  51  divitiae, 

vactiae  consilio,  dedecoris  plenae  sunt  (=  si  vacuae  sunt).  Eutrop.  3,  8 
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Hannibal  Alpes,  adhuc  ea  parte  invias,  sibi  patefecit  (=  quae  adhuc 
inviae  erant).  C.Tusc.  L  41,  99  nee  enim  cuiquam  bono  mali  quicquam 
evenire  potest,  nee  vivo  nee  mortuo  (=  nee  quom  vivus  est  nee  quom 
mortuus  est).  Auch  hier  findet  eine  Beziehung  des  Attributs  auf  das 
Prädikat  des  Satzes  statt. 

§.  64.    c)  Proleptischer  Gebrauch  der  Adjektive. 

In  der  Dichtersprache  wird  zuweilen,  in  der  Prosa  nur 
vereinzelt  das  Adjektiv  in  proleptischer  Bedeutung  ge- 
braucht, indem  dasselbe  ein  Attribut  ausdrückt,  welches  an  dem 
Substantive  noch  nicht  haftet,  sondern  erst  durch  das  Verb 
des  Satzes  oder  durch  ein  Satzglied  hervorgerufen  wird.  Im 
Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  in  der  Dichtersprache  sehr 
häufig  und  selbst  in  der  Prosa  nicht  selten,  wie  X.  An.  1.5,8 

fxETEtüpou;  i6ex6fxiao(v  xd«  ait-d^oa.  i)  Verg.  A.  1,  69  submersas  obrue 
puppes,  i.  e.  obrue  puppes,  ut  submergantur.  2,  793  ter  frustra  co7n- 
prmsa  manus  effugit  imago,  i.  e.  ter  manus  imago  effugit,  ut  frustra 
comprensa  esset.  3,  236  f.  tectosque  per  herbam  |  disponunt  enses  et 
scuta  latentia  condunt,  i.  e.  disponunt  et  condunt,  ut  tegantur  et  lateant. 
267  excussosque  jubet  laxare  rudentis,  i.  e.  laxare  r.,  ut  excutiantur 
(solvantur).  10,  103  premit  placida  aequora  pontus  (das  Meer  hält  die 
Fluten  nieder,  so  dass  sie  sanft  sind.  3,  508  sol  ruit  interea  et  montes 
umbrantur  opaci.  G.  4,  547  placatam  Eurydicen  vitula  venerabere  caesa 
i.  e.  Eurydicen  vitula  caesa  venerabere,  ut  placetur.  Ov.  M.  1,  9  non 
bene  junctarum  discordia  semina  rerura,  i.  e.  semina  discordia,  ut  res 
non  bene  junctae  essent.  1,  184  parabant  |  injicere  .  .  captivo  bracchia 
caelo,  i.  e.  br.  inj.  caelo,  ut  caperent.  4,  802  ut  attonitos  formidine  ter- 
reat  hostes.  Liv.  21.  33,  3  utraque  simul  objecta  res  oculis  animisque 
immobiles  parumper  eos  defixit,  i.  e.  eos  ita  defixit,  ut  inmobiles  pärum- 
per  essent  (s.  Weissenb.). 

§.  65.    Beiordnung  oder  Einordnung  der  attributiven  Adjektive. 

Wenn  zwei  oder  mehr  attributive  Adjektive  mit  Einem 
Substantive  verbunden  werden,  so  findet  ein  zwiefaches  Ver- 
hältniss  statt.  Sie  stehen  nämlich:  a)  in  dem  Verhältnisse  der 
Beiordnung  zu  einander,  indem  jedes  derselben  auf  gleiche 
Weise  zur  nähereu  Bestimmung  des  Substantivs  dient;  alsdann 
werden  sie  in  der  Regel  mit  einem  Bindeworte  {et,  atque,  ac, 
que)  verbunden;  bei  mehreren  Adjektiven  braucht  nur  das  letzte 
mit  dem  vorhergehenden  durch  ein  Bindewort  verbunden  zu 
werden.  C.  Man.  2,  4  bellum  grave  et  pericnlosum.  Sext.  27,  58 
cum  Armeniorum  rege  Tigrane  grave  bellum  perdiutumimque 
gessimus.  Leg.  2.  15,  38  assentior  Piatoni  nihil  tarn  facile 
in  animos  teneros  atque  molles  influere  quam  varios  canendi 
sonos;  —  b)  in  dem  Verhältnisse  der  Einordnung  oder  Ein- 
8 ch Messung,  wenn  ein  Substantiv  mit  Einem  oder  mehreren 
Adjektiven  gewissermassen  Einen  Begrifif  ausdrückt  und 
durch   ein    anderes  Adjektiv   näher    bestimmt    wird;    alsdann 
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steht  kein  Bindewort  zwischen  diesem  und  dem  folgenden  Ad- 
iektive  Dieser  Fall  findet  namentlich  statt,  wenn  Pro- 
nomen, Zahlwörter,  Adjektive  des  Ortes  der  Zeit 
und  des  Stoffes  mit  anderen  Adjektiven  verbunden   werden. 

PI.  Bacch.  761  insaimm  magnum  molior  negotium.  Ter.  Andr.  6  f.  qui 
maUvoli  I  veteris  poetae  maledictis  respondeat.  i)  Caes.  B.  G.  2.  29,  3 
locum  duplici  aUissimo  muro  munierant.  C.  Tusc.  5.  21,  61  in  aureo 
lectü  Strato  pulcherHmo  textili  stragvlo  magnificis  operibus  picto  (über- 
deckt mit  einem  sehr  schönen  gewirkten  und  mit  prachtvollen  Stickereien 
geschmückten  Teppiche).  Oflf.2.20,71  quom  (Themistocles)  consuleretur, 
utrum  hmu)  viro  pauperi  an  minus  prohato  diviti  filiam  collocaret.  Verr. 
4.  48,  106  Syracusani  festos  dies  anniversarios  agunt.  5.  52,  136  privata 
navis  rmeiaTia  maxirna  (ein  sehr  grosses  Privatlastschiff).  Leg.  3.  6,  14 
mediocriter  doctos  magnos  in  re  publica  vivos  et  doctissimos  homines  non 
nimis  in  re  publica  versatos  muUos  commemorare  possumus.  Nep.  25.  7, 1 
incidit  Caesarianum  civiU  bellum.  Liv.  2.  53,  3  duae  potentissimae  et 
maaimae  finitimae  gentes.  24,  3,  6  columna  aurea  solida.  25.  8,  1  duarum 
noUlissimarum  in  Italia  Graecarvm  civitatium.  27.  22,  12  navis  longas 
trigiiüa  veteres  (30  alte  Kriegsschiffe).  42. 50, 6  Romanos  cervicibus  eorum 
(Carthaginiensium)  praepotentem  finitimum  regem  inposuisse. 

An  merk.  Das  Zahlwort  midti  (plurimi),  ae,  a  wird  häufig  wie  im 
Griechischen  nolloi,  a(,  dl,  wenn  der  Begriff  der  Vielheit  mit  Nachdruck 
hervorgehoben  werden  soll,  durch  ein  Bindewort  mit  dem  anderen  Adjektive 
verbunden.  C.  Verr.  5.  45,  119  muUae  et  magnae  eogitationes.  Sali.  J.  5,  4 
Masinissa  multa  et  praeclara  rei  militaris  facinora  fecerat.  32,  2  plunma  et 
ßagÜiosismma  facinora  fecere.  Liv.  22.  19,  6  muUas  et  locis  altis  positaf 
turris  Hispania  habet.  Aber  C.  Fam.  5.  17,  3  multis  forttsmnis  atque  optimia 
viris.  Man.  2,  6  multa  majores  vestri  magna  et  gravia  bella  gesserunt. 

§.  66.    ümkehmng  der  Glieder  des  attributiven  Satzverhältnisses. 

1.  Häufig  erhebt  die  Lateinische  Sprache  das  mit  einem 
Substantive  in  attributiver  Beziehung  verbundene  Adjektiv  zu 
einem  Substantive  und  setzt  das  Substantiv  als  Attributiv 
im  Genetive  hinzu.  Sehr  häufig  ist  diess  der  Fall  bei  dem 
Neutrum  von  Adjektiven  in  Verbindung  mit  dem  Genetive 
eines  Substantivs,  falls  dieser  nicht  ein  partitiver  ist.  Sali.  J. 
37,  4  quae  humi  arido  atque  arenoso  gignuntur  st.  in  humo  arida  atque 
arenosa.  Liv.  5.  38,  4  in  aequo  campi.  Tac.  A.  1,  61  aggeres  Jmmido 
palvdum  imponeret  st.  humidis  paludibus.  3,  59  bellum  diverso  terrarum 
distineri  statt  diversis  terris.  4,  41  Caesarem  sea-eto  loci  mollitum  statt 
secreto  loco.  6,  49  donec  filius  lubricum  juventae  exiret  statt  lubricam 
juventam.  H.  2,  14  obscurum  noctis  statt  obscura  nox  u.  s.  w.  —  Plur. 
Liv.  7.  29,  2  quotiens  in  extrema  perictdorum  ventum  (sc.  est)!  statt  in 
extrema  pericula.  Oft  bei  Tacitus,  wie  H.  4,  70  avia  Belganm.  A.  3, 
35  cuncta  eurarum.  H.  5,  10  cuncta  camporum  omnesque  urbes.  A.  11, 
9  ad  excidenda  casteüorum  ardua  statt  castella  ardua.  Agr.  6  inania 
honoris,  Lucr.  1,  315  strataque  jam  volgi  pedibus  detrita  viarum  \  saxea 
conspicimus.  Verg.  A.  1,  422  strata  viarum  statt  stratae  viae  u.  s.  w. 
(Von  diesen  Beispielen  sind  aber  diejenigen  wohl  zu  unterscheiden,  in 
welchen  ein  partitives  Verhältniss  stattfindet.) 

•)  Mehr  Beispiele  aus  den  Komikern  s.  bei  Holtze  1.  d.  T.  II,  p.  204. 
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2.  Oft  werden  auch  die  attributiven  Adjektive  zu  ab- 
strakten Substantiven  erhoben.  Nicht  selten  ist  die  La- 
teinische Sprache  durch  den  Mangel  an  Adjektiven  zur  Anwen- 
dung dieser  Ausdrucksweise  gezwungen.  J)    C.  Tusc.  3.  1,  1 

ejus  (artis)   utilitas  deorum   immortalium   inventioni  consecrata  statt  diis 
inventoribus.  3.  5,  11   mediocritas   officiorum   statt   mediocria   officia.  3. 
23,  56  a  disputandi  suhtilitate  orationem  ad  exempla  traducimus  (=  a 
disputatione   subtili).  3.  25,  60   enumeratio  exemplorum  aflfertur,  ut  ille, 
qui  maeret,  ferundum  sibi  id  censeat,  quod  videat  multos  moderate  et 
tranquille   tulisse.  3.  2,  4  opinionis  error,  irrige  Meinung.  5.  3,  8  admi- 
ratum  Leontem  novitatem  nominis  statt  novum  nomen.  15,  43  in  bonorum 
errore  =  in  bonis  opinatis.  27,  78  imbutae  mentes  pravitatis  erroribus 
(mit  verschrobenen  Ansichten).  19,  55  sermonis  errore  (iiTtümliche  Aus- 
drucksweise).   Cato  m.  19,  71   aqaae  multitudhie  ßammae.  vis  opprimitur 
(durch  vieles  Wasser  ein  starkes  Feuer).   Mil.  14,  38  quom  totius  ItaUae 
covcursus  .  .  facti  illius  gloriam  libens  agnovisset.  27,  74  non  calumnia 
litium  alienos  fundos  petebat  (mit   prozessualischen  Ränken,  st.   calu- 
mniosis  litibus,  aber  calumniosus  gehört  erst  der  späteren  Zeit  an),  de 
or.  1.  1,  3  in  eis  vel  asperitatibus  rerum  vel  angmtiis  temporis  obsequar 
studiis   nostris  3.  21,  80   nee   sine   varietate  doctrinae   satis   politus   et 
sapiens  esse  orator  potest  (ohne  eine  vielseitige  Bildung).  3.  35,  141 
quom  florere  Isocratem  nobüitate  discipidorum  videret.  Mur.  27,  55  remoti 
a  studiis  ambitionis  otium  ac  tranquülitatem  vitae  secuti  sunt.   R.  A.  17, 
49   in   hanc  calamitatem  venit  propter  praediorum  bonitatem  et  muUi- 
tudinem.    Verr.  1.  58,  153   quis   est,  qui  tueri  possit  liberum  nostrorum 
pueritiam  contra  improbitatem  magistratuum?   N.  D.  2.  47,  122  aliorum 
{animalium)  ea  est  humüitasy  ut  cibum  terrestrem  rostris  facile  contin- 
gant   (=  alia   animalia  ita   humilia   sunt).  2.  50,  127   multae   (bestiae) 
insectantis  odoris  intolerabili  foeditate  depellunt  (durch  einen  unerträg- 
lichen hässlichen  Gestank).  2.  52,  129  quom  pulli  pinnulis  uti  possunt, 
tum  volatus  eorum  matres  prosequuntur  (=  eos  volantes).    Off.  2.  19   65 
(juris  civilis  cognitionem  atque  interpretationem)  ante  Imnc  confusionem 
temporum  in  possessione  sua  principes  retinuerunt  (=  ante  haec  con- 
fusa  tempora,  vor  diesen  Zeiten  der  Verwirrung).    Catil.  1.  13,  31   om- 
nium   scelerum   ac   veteris  furoris  et  audaciae  matutüas  in  nostri  con- 
sulatus   tempus   erupit   (=   omnia   scelera  ac  vetus   furor   et  audacia 
matura,  zur  Reife  gelangt).    Auffälliger  sind  Beispiele,  wie  C.  N.  D.  2. 
47,  121    videmus  alias  animantium  habere  effugia  pinnarum  (entst.  aus 
pennas  effugientes,  d.  i.  pennas,  quibus  effugere  possunt).  122  animalia 
cibum  partim  unguium  tenacitate  arripiunt,  partim  aduncitate  rostrorum 
(mit  ihren  festhaltenden  Krallen,  ihren  eingebogenen  Rüsseln).  —  Wenn 
ein  mit  einem  Adjektive  oder  Partizipe  verbundenes  Personalpronomen 
diese   Umkehrung   erfährt,   so   wird   statt  des  Genetive  des  Personal- 
pronomens das  Possessivpronomen  gebraucht,  also  ego,  tu  u.  s.  w.  wer- 
den statt  mei,  tui  u.  s.  w.  in  meus,  tuus  umgewandelt.    C.  R.  C.  15,  44 
magis  mea  adidescerUia  indiget  illorum  (senatorum)  bona  existimatione, 
quam  iUorvm  severissima  senectus  desiderat  meam  laudem  (statt  ego 

«rrl^    S.  Ram8horn2   Th.  II,    §.  203.   I,    c   S.  938  ff.      Nägelsbach 
Stilist.  §.  61,  3.  *^ 
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adulescens . .  illi  severissimi  senes).   Pb.  3. 1, 2  mea  festinatio  non  victoriae 
solum  avida  est,  sed  etiam  celeritatis  (=  ego  festinans  avidus  sum). 

3.  Den  in  der  Griechischen  Dichtersprache  so  häufigen 
mit  einem  Genetive  verbundenen  Ausdrücken  ßia,  i?,  [xevo^;, 
o^evo?,  xf|p  statt  der  Adjektive:  muthig,  kräftig,  stark») 
bietet  auch  die  Lateinische  Sprache  ähnliche  Beispiele.    Hör. 

ep.  1.  12,  26  Cantaber  Agrippae,  Claudi  virtvie,  Neronia  \  Armenius 
cecidit.  Epod.  16,  5  virtus  Capuae  (das  tapfere  Capua).  S.  2.  1,  72 
ubi  se  a  vulgo  et  scaena  in  secreta  remorant  |  virtus  Scipiadae  et  mitis 
sapientia  LaelL  C.  de  or.  3.  1,  1  iUud  immortalitate  dignum  ingenium, 
iüa  humanitas,  iUa  virtus  L.  Crassi  morte  exstincta  subita  est.  Farn.  5. 
8,  2  quaedam  pestes  homimm  te  nonnunquam  a  me  alienarunt.  Catil.  3. 
7,  16  hoc  providebam  animo,  remoto  Catilina,  nee  mihi  esse  P.  Leiituli 
somnum,  nee  L,  Crassi  adipem,  nee  C.  Cethegi  furiosam  temeritatem  per- 
timescendam.  PI.  Pers.  204  deliciae  pueri,  salve  (allerliebster  Junge). 
849  loqucre  tu  etiam,  frustum  pueri?  (du,  so  ein  Stückchen  von  einem 
Knaben,  du,  kleines  Kerlchen).  Poen.  1.  2,  61  en  mmistrum  mulierisy 
das  Ungeheuer  von  einem  Weibe.  Ter.  Eun.  29  momtrum  hominis.  PI. 
Poen.  5.  5,  31  tune  hie  amator  audes  esse,  hallex  vii-i  (Bodensatz  von 
einem  Manne).  Men.  489  flagitium  tu  hominis,  du  Schandfleck  von  einem 
Menschen  (weit  stärker  als  flagitiose  bomo)  und  sonst.  Cure.  614  scdus 
viri  und  sonst. 

§.  67.    Apposition. 

1.  Apposition  nennt  man  ein  Substantiv,  welches 
zu  einem  anderen  Substantive  oder  substantivischen  Personal- 
pronomen und  selbst  zu  dem  im  Verb  liegenden  Personal- 
pronomen als  nähere  Bestimmung  in  gleichem  Kasus 
und,  wenn  es  ein  Personenname  ist,  auch  in  gleichem  Ge- 
nus und  Numerus  hinzugefugt  ist.  S.  §.  8.  Die  auf  zwei 
oder  mehr  Substantive  bezogene  Apposition  steht,  wenn  sie 
ein  Gattungsname  ist,  im  Plurale.  S.  §  13.  Die  Apposition 
drückt  einen  substantivischen  Begriflf  als  identisch  mit  dem 
näher  zu  bestimmenden  aus  und  tritt  als  ein  Besonderes  zu 
einem  Allgemeinen.  Romulus,  rex,  Cleopatra,  regina.  Cyrus 
et  Croesus,  reges.  Caes.  B.  C.  2. 18, 2  in  oppidum  Gadis.  Häufig  urhs  Roma. 
(Über  Rmnana  urhs  und  häufiger  urhs  Romana  s.  oben  §.  56  S.  159.) 
Liv.  4.  33,  11  ad  urhem  Fidenas  u.  s.  w.  Caes.  B.  G.  1.  1,  1  Garumna 
flumen.  §.  5  a  flumine  Rhodano  u.  s.  w.  2)  C.  Fin.  2.  34,  113  in  animo 
inest  moderator  cupiditatis,  pudor.  Off.  2.  10,  37  voluptates,  hlandis- 
simae  dominae,  animum  a  virtute  detorquent.  de  or.  1.  4,  13  omitto 
Graeciam  atque  illas  omnium  doctrinarum  inventricesy  Athenas.  2.  9,  36 
historia,  testis  temporum,  lux  veritatis,  vita  memoriae,  magistra  vitae, 
mmtia  vetustatis,  qua  voce  alia  nisi  oratoris  immortalitati  commendatur? 
Man.  12,  33  Cnidum  et  Colophonem  aut  Samum,  nobilissimas  urhes, 
captas  esse  commemorem.  Att.  1.  8,  1  TuUiola,  deliciae  nostrae,  mu- 
nusculum  tuum  flagitat.  2.  19,  2  Pompejus,  nostri  amores,  ipse  se  afflixit. 
Verr.  5.  45,  118  aderat  janitor  carceris,   caimifex   praetoris,   mors   ter- 

1)  8.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  405,  S.  239  f.    —    2)  ß.  Draeger 
a.  a.  O.  I,  S.  623. 
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rorque  sociorum  et  civium,  lictor  Sextius.  Tusc.  4.  34,  71  phüosophi 
sumus  exorti  (nos,  phil.).  Caes.  B.  C.  1.  2,  8  intercedit  M.  Antonius, 
Q.  Cassius,  tribuni  plebis.  Sali.  J.  64,  1  (in  eo)  inerat  contemptor  ani- 
mus  et  superbia,  commune  nohilitatis  malum.  §.  5  ita  cupidine  atque  ira, 
pessumis  consuUoribus,  grassari  (statt  grassabatur).  Nep.  2.  9,  2  Hicmi- 
stocle^f  veni  ad  te  (ego,  Them.).  Liv.  2. 12, 11  hoc  tibi,  Juventus  Romana, 
indicimus  bellum  (nos,  juv.  R.).  30.  30,  29  Hannibal,  peto  pacem  („nicht 
ego,  weil  die  Autorität,  die  sein  Charakter  und  seine  Stellung  ihm  giebt, 
bezeichnet  werden  soll"  Weiss enb.).  Tac.  G.  2  Germani  celebrant 
carminibus  Tuisconem  et  filium  Mannum,  originem  gentis  conditoresque, 
Curt.  7.  18,  31  ipsa  Bactra,  regionis  ejus  caput,  sita  sunt  sub  monte 
Parapamiso. 

2.  Zuweilen  steht  auch  ein  Gerundium  oder  Gerun- 
divum  als  Apposition.  C.  Fin.  2.  13,  40  hi  non  viderunt 
hominera  ad  duas  res,  ad  intdlegendam  et  ad  agendum,  esse  natum.  Bei 
Li  vi  US  ungleich  häufiger,  i)  1.  56,  2  ad  alia  traducebantur  opera, /o?os 

in  Circo  faciendos  cloacamque  maximam  sub  terram  agendam.  6.  11,  9 
erat  aeris  alieni  magna  vis  re  damnosissima  etiam  divitibus,  aedißcando, 
contracta.  6.  20,  8  cum  ea,  quae  hello  gesta  essent,  oratione  magnifica, 
facta  dictis  aequando,  memorasset  („indem  er  durch  seine  Darstellung 
[dictis]  die  Grösse  der  Thaten  erreichte"  Weiss  enb.).  21.4,3  nunquam 
ingenium  idem  ad  res  diversissimas,  pareiidum  atque  imperandum,  habi- 
lius  fuit.  22.  8, 5  ad  remedium  jam  diu  neque  desideratum  nee  adhibitum, 
dictatorem  dicendum,  civitas  confugit.  42.  40,  10  haec  uno  modo  vitare 
potuisti,  no7i  quaerendo,  quam  ab  causam  exercitus  in  Macedoniam 
traicerentur. 

3.  Beruht  die  Identität  der  Apposition  bloss  auf  einer 
Ähnlichkeit,  so  v^erden  derselben  die  Adverbien  tanquamj  quasi, 
Uly  sicutj  velut  hinzugefügt.  C.  Off.  2.  12,  43  ficta  omnia 
celeriter,  tanquam  ßosculi,  decidunt.  Tusc.  1.  10,  20  Plato  rationem  in 
capite,  sicut  in  arce,  posuit.  1.  11,  24  (speramus)  posse  animos,  quom  e 
corporibus  excesserint,  in  caelum,  quasi  in  domicilium  suum,  pervenire. 
de  or.  2.  6,  22  rus  ex  urbe,  tanquam  e  vinclis,  evolaverunt.  2.  22,  94  e 
ludo  (Isocratis),  tanquam  ex  equo  Trojano,  meri  principes  exierunt.  2. 
58,  235  requiescam  in  Caesaris  serrnone,  quam  in  aliquo  peropportuno 
deversorio.  Selten  ohne  Wiederholung  der  vorangehenden  Präposition, 
wie  C.  Fin.  5.  6,  17  omnis  ab  eo  fönte,  qtiasi  capite,  de  summo  bono  et 
malo  disputatio  ducitur.  Justin.  3.  2,  12  (Lycurgus)  auri  argentique 
usum,   ut   omnium   scelerum   materiam,   sustulit.  20.  4,  10   (Pythagoras) 

velut  genetricem  virtutum,  frugalitatem  omnibus  ingerebat. 

An  merk.  1.  Über  die  Apposition  im  Plurale  statt  des  Sing.,  als: 
clipeus,  dona  parentis,  s.  §.23,  3;  über  den  Genetiv  als  Stellvertreter 
der  Apposition,  wie  urbs  Romae  st.  Roma  urbs,  nomen  amiciiiae,  das 
Wort  Freundschaft,  u.  s.  w.  s.  d.  Lehre  v.  d.  Genetive.  Dass  das  Prädi- 
kat des  Satzes  sich  bisweilen  nach  der  Apposition  und  nicht  nach  dem 
Subjekte  richte,  haben  wir  §.  12,  9  gesehen.  Über  den  Vokativ  bei  der 
Apposition  s.  §.  69,  Anra.  2. 

An  merk.  2.  Um  die  Apposition  hervorzuheben,  wird  bisweilen  der- 
selben das  Verb  dico  ohne  Einfluss  auf  die   Konstruktion  hinzugefügt.     Es 

1)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  257. 
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findet  hier  eine  Art  Attraktion  statt.  C  Tuse.  5.  36,  105  quid  est  dul- 
cius  otio  litterato?  üs  dico  litteris,  quibus  infinitatem  reruni  cognoscimus 
Ph  8  7.  20  quam  hesternus  dies  nobis,  consularibus  dico,  turpis  illuxit. 
Cael  13'  32  nisi  intercederent  mihi  inimicitiae  cum  istius  mulieris  viro, 
fratre  volui  dicere.  Aber  ohne  Attraktion  beim  Nominative,  wie  Tusc.  4. 
16  36  hae  tabificae  mentis  perturbationes  sunt,  aegritudinem  dico  et  metum. 
Dieselbe  Attraktion  auch  im  Griechischen,  wie  Dem.  de  Chers.  p.  9b,  24 
iiavtec  aTpaTTiYoi  xral  Ttapa  X((ov  xal  itotpa  'EpüOpa(ü>v  xal  rap  u)v  ay  ixaaxoi 
56v«jvTat,  TOUTCDV  TÖiv  TT^v '  Ao(av  otxouvxüiv  Xi-^iti,  XP'^if^^/«  Xafxßavouotv.  i) 

4     Wenn  zu  den  Possessivpronomen   eine  Apposition 
tritt,  so- steht  dieselbe  im  Genetive,   weil  diese  Pronomen 
den  Genetiv  der  Personalpronomen  vertreten.     Tuum  Studium 
adulescentis  perspexi  C.  Fam.  15. 13,  1.   Cui  nomen  wewm  absevtis  honori 
fuisset,   ei  meas  praesentis  preces  non  putas  profuisse?   Plane.  10,  26. 
So  auch:  cum  mea  nemo  1  scripta  legat  volgo  recitare  timentis  Uor.  S.  h 
4,  23.     Tuum  hominis  simplids  pectus  vidimus  C.  Ph.  2. 43, 111.  Vereris, 
ne  tua  domus  talis  viH  et  civis  a  ceteris  deseratur?  de  or.  1.  60,  255. 
Ut  noster  daorum  eventus  ostendat,  utra  gens  bello  sit  melier  Liv.  7.  9, 8. 
Nostrum,  inquit,  pedittm  illud,  milites,   est  opus  7.  33,  10.   Quod  meum 
ftictum  dictumve  considis  gravius  quam  tr-ibunl  audistis?  7.  40,  9.    Mit 
poet.  Freiheit  Ov.  Her.  5,  45  et  flesti  et  nostros  vidisti  flentis  ocellos  st. 
meos  flentis.    Besonders  gehört  hierher  der  Znsatz  der  Genetive  ipsms, 
ipsoinivi,  ipsanim,  die  wir  durch  das  Adjektiv  eigen  übersetzen,  wie 
hujusce  rei  conjecturam  de  tuo  ipsius  studio  facillime  ceperis  C.  Mur.  4, 9. 
Contentus  ero  nostra  ipsornm  amicitia  Fam.  6,  16.    Vestrae  ipsorum  vir- 
tuti  Liv.  1.  28,  4.     Si  mismet  ipsoi-um  viribus  tolerare  tantam  molem 
belli  possent  10.  16,  4.  Suus  ipsorum  conscientia  culpae  metus  ad  defen- 
dendam  inpigre  urbem  hortatur.  28.  19,  10.     In  se  ac  smm  ipsius  caput 
30.  20,  8.    Nostram  ipsorum  libertatem  subrui  patimur  41.  23,  8.    Doch 
häufiger  schliesst  sich  ipse  an  das  Subjekt  oder  Objekt  an,  um  dieses 
einem  anderen  entgegenzustellen.    Si  ex  scriptis  cognosci  ipsi  suis  po- 
tuissent  C.  de  or.  2.  2,  8.    Conveniat  mihi  tecum  necesse  est  ipsum  sua 
manu  (maleficium  istud)  fecisse  R.  A.  29,  79.    Sunt,  qui  dicant  (Tarpeji 
filiara)  fraude  visam  agere  sua  ipsam  peremptam  mercede  Liv.  1.  11,  9. 
Alios  sua  ipsos  invidia  opportunes  interemit  1.  54,  8.   Nee  bestes  modo 
timebant  (sc.  senatores),   sed  suosmet  ipsi  cives  2.  9,  5.    Sua  ipsi  opera 
increpabant  9.  2.  14.   Suo  ipsum  tumultu  misceri  agmen  videre  21.  33, 3. 
Eam   vos   fraudem    vestra   ipsi  virtute  vitastis  24.  38,  2      Suomet  ipsi 
metu  conflietabantur  Tac.  H.  3,  16  extr.     Ferner   die   Genetive  unius 
und  solius,  die  wir  durch  alleinig  oder  allein  übersetzen,   als:   sine 
Ulla  dubitatiene  juravi  rem  publicam  atque  hanc  urbem  mea  unius  opera 
esse  salvam  C.  Pis.  3,  6.    Ex  unius  ttia  vitam  pendere  omnium  Ps.  C. 
Marc.  7,  22.    Ut  sua  unius  in  bis  gratia  esset  Liv.  2.  8,  3.   Solius  meum 
peccatum  corrigi  non  potest.  Att.  11.  15,  2.   Dann  der  Genetiv  omnium, 
als:  vestram  omnium  vicera  Liv.  25.  38,  3.    Jedoch  braucht  man  bei  den 
Genetiven  omnium  und  utriusque  statt  des  Possessivs  der  I.  u.  IL  Per- 
son gewöhnlich   den  Genetiv  nostrum  und   vestrum.    Patria,  quae  com- 
munis est  tminitim  nostrum  parens  C.  Cat.  1.  7,  17  (unser  aller  Mutter). 
Voluntati   vesti-^im  omnium   parui  de  or.  3.  56,  209.     Praesens   omnium 
nostrum  fortuna  Liv.  25.  38,  2.    Harum  rerum  commemorationem  vere- 
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cundia  saepe  impedivit  utriusque  nostrum  C.  Att.  1.  17,  7  (statt  nostra 
utriusque  ver.).  Ad  utrivsi]ue  vestrum  et  ad  civium  concordiam,  9. 11 A,  3. 
Domus  utriusque  nostrum  aedificatur  strenue  Q.  fr.  2.  4,  2. 

5.    Die  Apposition  bezeichnet  oft  wie  das  attributive 
Adjektiv  (§.  63,  1)   eine   nähere  Bestimmung   des   Sub- 
jekts oder  des  Objekts  nicht  an  und  für  sich,  sondern 
nur  in  Rücksicht  auf  das  Prädikat.     Auf  diese   Weise 
können  Bestimmungen  der  Zeit,  des  Grundes  u.  s.  w.  durch 
die  Apposition  bezeichnet  werden.     So  oft  puer,  in/ans,   adu- 
lescens,  vir^  senex,  duXj  consul,  censor,  Victor  u.  V.  a.,  die  wir 
gewöhnlich  durch  Abstracta  übersetzen,  als:  in  der  Kindheit, 
in  der  Jugend,  im  Mannesalter,  unter  der  Führung,  während 
des  Consulats.    C.  Cat.  1.5,  11  quamdiu  mihi  consuli  designato, 
Catilina,  insidiatus  es,  me  defendi.  1.  6,  15  quotiens  tu  me  designatum, 
quetiens   consulem  interficere   voluisti?    de   or.  3.  23,  87   Furtum  puer 
didicit,  quod  discendum  fuit.    Lael.  22,  83  virtutum  amicitia  adjutrix  a 
natura  data  est,  non  vitiorum  comes.    Off.  1.  33,  121   optima  hereditas 
a  patribus  traditur  liberis  gloria  virtutis  rerumque  gestarum.    Caes.  B. 
C.  3.  1,  1  dictatore  habente  comitia  Caesare  consules  creantur.    Julius 
Caesar  et  P.  Servilius.     Liv.  5.  2,  9  quidnam   Uli  consules  dictatore»ve 
facturi   essent,  qui  proconsularem  imaginem  tam  saevam  fecerint?  10. 
1,  9   C  Junius  aedem  Salutis,  quam  consul  voverat,  censor  lecaverat, 
dictator  dedicaLYit  Verg.A.  4,625  exoriare  aliquis  nestris  ex  ossibus  wZ^or.' 
6.     Die  entweder  zu   einem   Substantive  oder  zu  einem 
ganzen  Satze    oder   zu    einem  Wortkomplexe   im   Satze  hin- 
zugefiigte  Apposition  bezeichnet  eine  aus  der  entweder  in  gan- 
zen Sätzen  oder  in  Wortkomplexen  ausgesprochenen  HandluDg 
hervorgehende  Wirkung  oder  einen  Erfolg,  ein  Ergebniss 
oder  eine  Absicht.  »)    SoPl.  Rud.  791  si  te  non  ludos  pessumos 
dimisero,  i.  e.  si  te  non  ita  dimisero,  ut  sis  ludi  pessumi  (als 
ein  jämmerlich  Gespött).     Dieser  Gebrauch  findet  sich  in  der 
klassischen  Sprache  zuerst  bei  Sallustius,  sodann  bei  Livius, 
am  Häufigsten  bei  Tacitus.    Die  Apposition  steht  entweder  im 
Nominative  oder  im  Akkusative,   sowie  es  die  Konstruk- 
tion   des  Satzes  verlangt.      Sali.   frgm.  1.  49,  12  Kr.  plebis 
innoxiae  patrias  sedes  occupavere  pauci  satellites,  mercedem  scelerum 
(=  ut  esset  merces  sc).  4.  20, 8  Eumenem  .  .  prodidere  Antieche,  pacis 
mercedem.    Liv.  1.  13.  5  monumentum  ejus  pugnae,  ubi  primum  ex  pro- 
funda emersus  palude  equum  Curtius  in  vado  statuit,  Curtium  lacum 
appellarunt  (mit  vorangestellter  Apposition  =  ut  esset  monumentum). 
Curt.  3. 27,  7  Dareus  cumi  sublimis  eminebat,  et  suis  ad  se  tuendum  et 
hostibus  ad  incessendum  ingens  incitamevtum.    Tac.  A.  1,  3  in.   Augustus 
subsidia  dominationi  Claudium  Marcellum,  M.  Agrippam  geminatis  con- 
sulatibus  extulit  (=  ut  essent  subs.  dorn.).  1,  27  deserunt  tribunal,  ut 
quis  praetorianorum  militum  .  .   occurreret,  manus  intentantes,    causam 
discordiae  et  initium  armorum.  1,  30  quosdam  ipsi  manipuli,  doeumen- 
tum  fidei,  tradidere.    (Dafiir  der  Dativ  15,  27  multa  Romanis  secunda, 
quaedam  Parthis   evenisse   documento   adversus   superbiam   (zum   war- 
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nenden   Beispiele.)  1,  49    truces   animos   cupido   involat   eundi  in   ho- 
Btem,   piactdum    furoris   (=  ut   furorem    suum   expiarent).  3,  67    ma- 
jestatis   criinina   subdebantur,   vinckm   et  necessttas   silendi  (==  Quibus 
vinclum  et  n.  s.  efficeretur).     H.  1,  44  (Vitellius)  omnes  interfici  jussit, 
non  honore  Galbae,  sed  tradito  Principum  more,  munimentum  ad  prae- 
sens, in  posterum  ultionem,  1,  72  servaverat  (filiam),  non  dementia,  sed 
effngiim  in  futurum  (=  ut  haec  servata  sibi  effugium  poenae  in  f.  prae- 
beret)    1    77  Otho  pontificatus  auguratusque  honoratis  jam  senibus,  cu- 
vudum  dignitatis,  addidit  (=  ut  dignitas  cumularetur).  3,  71  multis  ad 
transitionem  (sc.  adhortantibus),  qui  suas  centurias  turmasque  tradere 
dormm  victori  et  sibi  in  posterum  gratiam,  certabant  (=  ut  donum  id 
esset  victori,  sibi  .  .  gratia).  4,  18  omnium  conjuges  parvosque  liberos 
consistere  a  tergo  jubet,  hortamenta  victoriae  vel  pulsis  pudorem.  4,  19 
pretium  itineris  donativuin,  duplex  Stipendium  .  .   postulabant,  non  ut 
assequerentur,   sed  causam  seditioni.  4,  61  pauci  centurionum  tribuno- 
rumque   in  Gallia  geniti   reservantur,  pignus  societatis.  u.  s.  w.    Suet. 
Cal    16  extr.  decretum,  ut  dies,  quo   cepisset  imperium,  Panlia  voca- 
retur,  velut  argummtum  rursus  conditae  urbis.    Derselbe  Gebrauch  der 
Apposition  findet  sich  auch  im  Griechischen,  z.  B.  Eur.  Or.  1105  'KX^vtjv 
xtdviüjxev,  Mevaeio  Xuiti.v  Ttixpav  (=  tüaxe  M.  XuTI•^,v  TitxpAv  elvai).  ») 

7      Doch  kauu  eine  solche  Apposition  auch  nur  eine  ein- 
fache Erklärung  oder  ein  Urtheil  enthalten;  dieselbe  steht 
Gleichfalls  entweder  im  Nominative  oder  im  Akkusative, 
je   nachdem  die  Konstruktion  des  Satzes  jenen  oder  diesen 
Kasus  erfordert.    C.  Tusc.  1.  26,  65  nee  Homerum  audio,  qm 
Ganymeden  ab  dis  raptum  ait  propter  formam,  ut  Jovi  bibere  ministra- 
ret:  non  rnsta  causa,  cur  Laomedonti  tanta  fieret  injuria.  35,  86  vulgo 
ex  oppidis  publice  gratulabantur:  ineptum  sane  wesr^^mm.  44, 107  portum 
esse  corporis  et  requiescere  in  sepulcro  putat  mortuum:  magva  culpa 
Pelopis,  qui  non  erudierit  filium.  1.  43,  103  hoc  dicto  admoneor,  ut  ali- 
quid  etiam  de  humatione  dicendum  existimem:  rem  non  dlfficilem.  3.  20, 
49  negat  Epicurus  jucunde  posse   vivi,   nisi   cum   virtute  vivatur  .  .: 
mnnia  philosopho  digna,  sed  cum  voluptate  pugnantia.    Fin.  2.  23,  75 
dicitis  non   intellegero  vos,    quam   dicatis   voluptatem:    rem   videhcet 
diffidlem  et  ohscuram  (ubi  v.  Madvig.  et  Otto).   Sali.  Fragm.3.  81,  27 
huc  ire  licet  atque  illuc,  munera  ditium  dominorum  (=  quae  sunt  m.  d.). 
Verg.  A.  6,  223  pars  ingenti  subiere  feretro,  |  ti-iste  minisferium.  9,  53 
jaculum  attorquens  emittit  in  auras,  1  pHncipium  pugnae.  10, 311  primus 
turmas  invasit  agrestis  |  Aeneas,  omen  pugnae.  11,  76  hanim  unam  (sc. 
vestem)  juveni  supremum  maestus  honorem  \  indixit.     Tac.  A.  2,  6  extr. 
immittere  latronum  globos,  exscindere  castella,  causas  hello.  3,  27  com- 
positae  duodecim  tabulae,  finis  aequi  juris  (=  quibus  perfectio  aequi 
juris  continetur).    H.  4,  47  abrogati  consulatus,  quos  Vitellius  dederat, 
funusque  censorium  Flavio  Sabino  ductum:  ma^a  documenta  insUbihs 
fortunae.   So  tritt  auch  bisweilen  das  Neutrum  eines  Partizips  oder 
Adjektivs  als  appositionaler  Zusatz  zu  einem  ganzen  Satze,  wie  Hör. 
S.  1.  4,  10   in  hora  saepe  ducentos,  |  ut  magmm,  versus  dictabat  stans 
pede  in  uno.  2.  1,  53  deute  lupus,  comu  taurua  petit:  unde  nisi  intus  | 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  406,  5  und  6. 
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mmistratumf  Tac.  Agr.  1  in.  clarorum  virorum  facta  moresque  posteris 
tradere,  antiquitus  usitatum,  ne  nostris  quidem  temporibus  quanquam 
incuriosa  suorum  aetas  omisit.  H.3,  31  aspernantem  fatigant,  extremum 
malorum,  tot  fortissimi  viri  proditoris  opem  invocantes.  Ebenso  im 
Griech.,  wie  Eur.  M.  1035  (eixov  iXrA^on)  xaxöavouaav  yspaiv  ei  TtepiareXclv,  | 
CtjXwtov  dvöp(f);roiai.  1)  Auch  ein  Infinitiv  steht  bisweilen  als  Appo- 
sition. C.  Mur.ll,  24  gravis  illa  est  et  plena  dignitatis  dicendi  facultas, 
quae  saepe  valuit  in  consule  deligendo,  posse  consilio  atque  oratione 
mentes  permovere.  Br.  19,  74  ad  id,  quod  instüuisti,  oratorum  genere 
distinguere  aetatibus,  istam  diligentiam  accomodatam  puto. 

8.  Zu  einem  Substantive,  das  den  Begriff  einer  Mehr- 
heit ausdrückt,  werden  oft  ein  oder  auch  mehrere  Substan- 
tivpronomen, welche  die  T  heile  jener  Mehrheit  bezeichnen, 
in  gleichem  Kasus  als  Apposition  in  gleichem  Kasus  hinzu- 
gefügt. Man  nennt  diese  Apijosition  distributive  oder  par- 
titive  Apposition.  2)  Besonders  gehören  hierher  die  Wörter : 
quisque,  uterque,  alim  .  .  alius,  alii  .  .  alii,  alter  .  .  alter, 
pars  .  .  jparsj  alius  .  .  aliiim,  der  Eine  diesen  .  .  der  An- 
dere jenen  oder  einen  Anderen,  oder  Einer  den  Ande- 
ren oder  gegenseitig,  ebenso  alter  .  .  alterum  von  Zweien, 
alkis  aliunde,  Einer  von  dieser  .  .  ein  Anderer  von  jener 
oder  einer  anderen  Seite.  Das  Subjekt,  welches  das  Ganze 
bezeichnet,  kann  im  Prädikate  liegen  (wir,  ihr,  sie).  In  dieser 
Redeform  tritt  das  Ganze  nachdrücklicher  hervor;  steht  aber 
das  Ganze  im  Genetive,  so  treten  die  Theile  mehr  hervor. 
Der  Gebrauch  dieser  Apposition  ist  bei  Cicero  und  Cäsar  sel- 
ten, häufig  aber  bei  Sallust,  sehr  häufig  bei  Livius.    PL  Capt. 

232  maxuma  pars  fere  morem  hunc  Iwmines  habent.     C.  Divin.  2.  8    20 
si  fatum   fuit  classes  populi  R.  hello  Puuico  primo  alteram  naufra^io, 
alteram  a  Poenis  depressam  interire.  Rpb.  2.  1,  2  qui  suam  qulsqae  rem 
publicam    constituissent.     L.  agr.  1.  y,  26  huic   (raalo)   pro    se    q^dsqm 
nostrum  mederi  dehemus.    Fin.  3.  2,  8  ut  alter  alterum  necopinato  vide- 
remus.    Caes.  B.  C.  3.  30,  3  eodem  die  uterque  eorum  ex  castris  exer- 
citum  educunt,  Pompejus  clam  et  noctu,  Caesar  palam  atque  interdiu 
(das  eorum  bei  uterque  ist  überflüssig  hinzugefügt).  1U8, 4  tabtilae  testa- 
menti   unae  Romam   erant   allatae,    aUerae  Alexandriae  proferebantur. 
Sali.  C.  2,  1  reges  divorsi  pars  Ingenium,  alii  corpus  exercebant.  58,  13 
potuistis  nonmiUi  Romae,  amissis  bonis,  alienas  opes  exspectare.  52.  28 
inertia  et  mollitia  animi  alius  alium  exspectantes  cunctamini.  61,  8  muUi 
amicum   alii,  pars  hospitem   aut  cognatum  reperiebant.    J.  1,  4  suam 
quisqu,e  culpam  auctores  ad  negotia  transferunt.  14,  15  affines,  amicos, 
propinquos  eeteros  alium   alia  clades  oppressit;  capti  ab  Jugurtha  pars 
in  crucem  acti,  pars  bestiis  objecti  sunt;  pauci  clausi  in  tenebris  morte 
graviorem  vitam   exigunt.    19,  1   Phoenices   alii   multitudinis  domi  mi- 
nuendae  gratia,  pars  imperi  cupidine  Hipponem  condidere.  57,  4  Romani, 
pro  ingenio  quisque,  pars  glande  aut  lapidibus  pugnare,  alii  succedere. 
58,  2  nostri,  repentino  metu  perculsi,  sibi  quisque  pro  moribus  consulunt. 

*)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Anm.  6,.  S.  244.  —  2)  Vgl.  Draeger  a.  a.  0. 1, 
S.  2  ff.    Kühnast  Liv.  Synt.  p.  58. 
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104,  3  Mmmy  impetratis  omnibus,  tres  Romam  profecti  sunt,  .  .  duo  ad 
regem  redeuut.  Liv.  2.  7,  1  ut  ambo  exercitus,  Vejens  Tarquiniensisque, 
suas  quis(]iie  abirent  domos.  2.  23,  11  haec  se  meritos  dicere  (=  dice- 
hant)  exprobrantes  suam  (juisque  alius  alibi  militiam.  10.  38,  12  (pri- 
moribus  Samnitium)  dictum,  ut  vir  virum  legerent.  21.  15,  4  qui  cum 
Hannibale  alter  ad  Ticinum  aranem,  ambo  aliquanto  post  ad  Trebiam 
pugnaverint.  21,  24,  2  Galli  .  .  Ruscinonem  aliquot  popvli  conveniunt. 
24.  21,  8  midtitudo  pars  procurrit  in  vias,  pars  in  vestibulis  stat,  pars 
ex  tectis  fenestrisque  prospectant  et,  quid  rei  sit,  rogitant.  40.  5,  6 
cetera  in  suum  quaeque  tempus  agenda  differunt.  Nur  selten  richtet 
sich  in  dergleichen  Sätzen  das  Prädikat  mittelst  einer  Attraktion 
nach  der  Apposition  und  muss  alsdann  immer  der  Apposition  nach- 
folgen, wie  C.  Fin.  5.  24,  72  ceteri  particulas  accipere  conati  suam 
qiiisque  videri  voluit  aflferre  sententiam.  Off.  1.  42,  147  pictores  et  ii, 
qui  Signa  fabricantur,  et  vero  etiam  poetae  suum  q;iiisque  opus  a  vulgo 
considerari  vuU.  Br.  55,  203  duae  maximae  res  altera  alteri  defuit.  Caes. 
B.  G.  1.  53,  4  duae  filiae  harum  (conjugum)  altera  occisa,  altera  capta  est. 
Liv.  41.  18,  16  quando  duo  crnisvles  ejus  anni,  alter  morbo,  alter  ferro 
perissety  suffectum  consulem  negabant  recte  comitia  habere  posse.  Suet. 
Caes.  89  damnati  omnes  (percussores)  alius  alio  casu  periit.  Die  Deut- 
sche Sprache  bedient  sich  dieser  Apposition  nur  sehr  selten,  die  Grie- 
chische hingegen  von  Homer  an  sehr  häufig.  *) 

An  merk.  3.  Auf  derselben  Anschauung  beruht  die  Erscheinung,  dass 
zu  Einem  Verb  zwei  Objekte,  von  denen  das  eine  den  ganzen 
Gegenstand,  das  andere  einen  Theil  desselben  ausdrückt,  in  gleichem 
Kasus  neben  einander  gesetzt  werden,  das  sogenannte  a^THJ-a  xat>  oXov 
xai  [xepo;.  Im  Griechischen  ist  diese  Ausdrucksweise  in  der  Dichtersprache, 
namentlich  in  der  epischeu,  sehr  häufig,  wie  II.  p,  83  "F.xropa  S'  aivöv 
ayo;  TTUXotie  mpEva;  dti.cpi|X£Xa(va;2j;  die  Lateinische  Sprache  hingegen 
bietet  nur  wenige  Beispiele,  wie  Verg.  A.  10,  698  f.  Lalagum  saxo  .  .  | 
occupat  OS  faciemque  adversam.  12,  275  f.  egregium  forma  juvenem  .  .  |  trans- 
adigit  costas.  In  den  Beispielen  mit  omne  und  id  genus^),  wie  Cato  R.  R. 
8,  2  hortum  (Gartengewächse)  omne  genus,  coronamenta  (Kranzblumen)  omne 
genus,  bulbos  Megasicos  .  .,  haec  facito,  uti  serantur.  Varr.  K.  R.  1.  29,  1 
senünaria  omne  genm.  Lucr.  4,  735  omne  genus  .  .  passim  simulacra  feruntur. 
Apul.  Flor.  1,  9  p.  37  poemata  omne  genus.  C.  Att.  13.  12,  3  scis  me  .  . 
orationes  aut  aliquid  id  genus  solitum  scribere.  Gell.  epil.  4  in  id  genus 
libris.  Apul.  Met.  2,1  extr.  boves  et  id  genus  pecua,  dürfte  es  wol  richtiger 
sein  die  Worte  omne  genus  und  id  genus  als  zu  einem  adverbialischen  Aus- 
drucke erstarrte  Adverbien  zu  betrachten. 


Drittes  Kapitel. 
§.  68.    Von  dem  objektiven  Satzverhältnisse. 

1 .  Sowie  das  attributive  Satzverhältniss  zur  näheren  Be- 
stimmung des  Subjekts  oder  überhaupt  eines  Substautivbegriffes 
dient,  so  dient  das  objektive  Satzverhältniss  zur  Ergän- 
zung oder  näheren  Bestimmung  des  Prädikats.  Unter 
Objekt  verstehen  wir  hier  im  weiteren  Sinne  alles  das,  was 
dem  Prädikate  gleichsam  gegenübersteht  {ohjectum  est),  d.h. 
auf  das  Prädikat  bezogen  wird  und  dasselbe  entweder  ergänzt 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  406,  7.  —  2)  S.  ebendaselbst  Nr.  9,  S.  247  f. 
—  3)  s.  Holtze  1.  d.  I,  p.  8  sq.    Draeger  a.  a.  O. 
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oder  bloss  näher  bestimmt.    Die  objektiven  Beziehungen 
kaÄ   oder^^^'^'  ^^u  dem  Prädikate  tritt,  sind  entwfde; 
Art  und  Well '^n'^'i^  oder  temporelle  oder  die   der 
Art  und  Weise      Dieselben  bezeichnet  die  Sprache  a)  durch 

finifiv'"];  £  W  ^If  Präpositionen,  c)^urch  den  In 
A     i  J     L^^^i'^.^  ^^^  ^^P^°^  ^)  ^"^  indirekte  Weise    wie 
durch  das  Adjektiv  §.63,  1,  durch  das  Partizip  und  das  Ge! 
rundiv,  /^  durch  das  Gerundium,  g)  durch  das  Adverb, 
rlprn  ho  .  J'^  '        ^^t^^^tive  Satzvcrhältniss  aus  zwei  Glie- 
i«  AH  -K^-'  7^°^  Substantivbegriffe  und  einem  Attributive 
das  Attributiv  den  Hauptbegriff  und  das  dazu  gehörige  Sub 

der  IL  ?•  "'^^f  ^^^rd"|t\«  Begriff  ausdrückt,  und  beide  Glie- 
der die  Einheit  eines  Substantivbegriffes  bilden  (8  54  2V 
ebenso  besteht  das  objektive  Satzverhältniss  aus  zwei  Glie- 
dern, dem  Prädikate  und  dem  Objekte;  das  Objekt  drückt 
den  Hauptbegriff  und  das  dazu  gehörige  Prk^dikat  den 
untergeordneten  Begriff  aus,  und  beide  Glieder  bilden  die 
J-inheit  eines  Thatigkeitsbegriffes,  als:  scribo  episWam 

;r  bet^sffl^  ^^"^^^^^  '"^'''^^  -^  --  -^^^-'o  alitur;' 

A.rJi..  ^^«^.^Je'^t  ergänzt  den  Begriff  des  Prädikats,  wenn 
derselbe  zu  seiner  Vervollständigung  ein  Objekt  nothwendij 
erfordert,  als:  scribo  epistulam;  miseremur  pauperum:  studkTsuf 

Bp/h^'hpTp  -^^'-w'"'  "•  '•  r  ^^'  Objekt  bestimmt  de» 
J  f  i^'  Prädikats,  wenn  das  Objekt  nicht  nothwendi^ 
eri-ordert  wird,  wie  bei  Angabe  des  Ortes,  der  ZeTt  de! 
Grundes,  des  Mittels,  der  Art  und  Weise  als  eo  in 
urbem,  venit  nocte;  Graecia  gloria  floruit;  oll  s  videmus  urbs 
dolo  capta  est,  puer  bene  scribit  u.  s.  w.  ^'"«mus,  urDs 

I.    Lehre  von  den  Kasus.  ') 

§.  69.    BedentQDg  der  Kasus. 

.h-  [-.^^^J^atpi^^sc^e  Sprache  hat  fünf  Kasus,  durch  welche 
objektive  Beziehungen  (das Wort  objektiv  in  der  wSen 

er  die  »einige  enteeKe  "  „»!  "»''•).  ^  "a"^  abgelegten  Kasuslehre  stellt 
jektskasn!  i^,dlr'Genel7ft't"  ^^}'''^*'^  «J«^  eigentliche  Ob- 
ie.ogenen  All-ge-neinh-elV/dfr  eÄL^^^;^i?:.■^  slrnL^^:! 
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Lokativ  hat  sich  nur  in  wenigen  Wörtern  erhalten;  grössten 
Theils  wird  er  durch  den  Ablativ  vertreten. 

2  Der  Akkusativ  bezeichnet  im  Lateinischen  wie  in 
allen  Sprachen  die  unmittelbare  Ergänzung  (das  unmit- 
telbare Objekt)  eines  Verbs,  und  zwar  ™h«  ^J^e,"; 
«itiven  sodann  auch  eines  intransitiven  Verbs,  als.  t^aesar 
':XsgeTdevicü;  scribo  epistnlam-  cives  ^'-/^X'e 
Zemnt!  Sequani   Ariovisti    cndelUatem    horrebant;    bestiolae 

Der  Dativ  und  der  Ablativ  bezeichnen  eine  "^here  Be- 
stTmmunsr  der  im  Satze  ausgesprochenen  Handlung, 
den  be  derselben  betheiligten  Gegenstand,  der  zu  dem 
Subiekte  sowol  als  zu  dem  Prädikate  in  gleicher  Beziehung 
S  das  mUtelbare  oder  entferntere  Objekt,  als:  omnes 
homnes  natura  libertati  student;  oculis  videm^s  «7«'-  -'^J- 
rr  Gallia  abundat  fluminibm;  urbs  dolo  capta  est. _  Der  Lo- 
Siv  bezeichnet  das  räumliche  Verhältn.ss  des  r.chtungs- 

losen    Wo,    als:    domi    meae    habito;    rnrx    vitam    ago.       Der 

Genetiv  bezeichnet  die  nähere  (q"^lL*\»^r  "rv/ sodann 
iohel  Bestimmung  zunächst  eines  Substantivs,  sodann 
enes  intransitiven  Verbs  oder  eines  Adjektivs,  als:  h<n-tm 
ITX-lrL'-  patriae;  miseremur  paupe^-um;  rermmscamur  p- 
IZa^  nZraevirtnti«;  mmor«»  dmus  pristinae  mstrae  virtutts. 
*'"'"!(  Der  Jlneti;  bildet  einen  Gegensatz  zu  den  übrigen 
Kasus  indem  er  „idit  wie  diese  ein  Objekt  eines  Verbs,  son- 
dern VnAUribut  (nähere  Bestimmung)  ursprünglich  eines 
Substa'tivrdann  eines  Adjektivs  undeines  Verbs  bb  et 

n-iher  L'ehört  seine  Lehre  eigentlich  in  die  Lehre  von  aem 
Sbutiven  Satzverhältnisse;  sie  wird  aber  aus  dem  rem  prak- 
«Xn  Grunde   hier  behandelt,   um  die  Kasuslehre   nicht  zu 
zersnUtte™     Der  Genetiv  ist  ohne  Zweifel  ursprünglich  aus 
dem  BSfnisse  der  Sprache  hervorgegangen,  die  aus  ejnem 
Subiekte  und  Prädikate  oder  aus   einem  Subjekte,  l^radikate 
„ndObiekte  bestehende  Satzsubstauz  in  substantivischer 
Form  durch  Verbindung  eines  regirenden  und   eines  regirten 
sZtantTvs  zu  einer  Einheit  darzustellen  und  dieselbe    zum 
AusdruckF  eines   attributiven   Satzverhältnisses   (§54.)  zu 
benutzen   als:  flo»  rosae,  entstanden  aus  rosa  floret,  patru><imor, 
SeSbe  des  Vaters   oder  die  Liebe  zum  Vater,   entstanden 
aus  uater  ainat   oder  arao  patrem.     Zur  Bezeichnung  dieses 
Verhältnisses  musste  daher  eine  besondere  Kasuslorm  geschaf- 
fen  werden. 

An  merk    1      Dass   in    den   verschiedenen  Sprachen   der  Gebrauch   der 

Instrumental, 8    f'»^«''^)  ^f^^f^nd  desPradikat»  aU  Einheit 
Satzsubstanz  (d.h.  des  bubjeitis  uuu  uc» 

gedacht). 
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vt,e'SnrS[iv!tutfaTs?  XT  "t".'  ^°  '^'  «"•"  ^»'^ 
banden,  während  ein  andirea  dieselben  als  Inf  ■?"  ^"^  fkkusative  ver- 
mit  einer  Präposition  verbindet  Wenn  .RH  ^^''^•""'  ''""  ^"^"^  °<^" 
ebenso  der  Deutsche  ich  schade  di/  der  finf;.  T-  ^°'"'""  JT""  '*•  ""^ 
so  wird  .war  in  beiden  Verbindu„«n  der^elbe'lnh^Jr  ^^^7"?  V  '''^'' 
m  verschiedener  Form-  im  T  af.r„,H  !  Inhalt  ausgedrückt,  aber 

intransitiv,  im  GrLchiTchen  h^nlXn  t'"  ""^  »«"'»«h«"  "M  das' Verb 
sativ  drückt'  einfach  drergä^z^eTdeObi^w''^  »nfgefasst;  der  Akku- 
das  Verhältniss  des  Subiekts  zu  dem  OM.W      -"i       •      ''    '"»''rend    der  Dativ 

darstellt.  Von  der  DetsctrsSche  'we fchf  dirrft'?'?"^'"^^^  '^•"^»'''S- 
chische  besonders  dadurch  ab  Hm,  ,«1  ■  u  ■  L»'«"""che  wie  die  Grie- 
FäUeu  mit  den  einfachen  Ka,^„7l,J'«''/'<=''  ■."  ausserordentlich  vielen 
bedient,  indem  es  ihr  als  einer  nlt^^,.'  "^J*"^  "'"^  der  Präpositionen 
bindung  des  Verb»  mit  seinem  Ohf ifr^'f""',  «-'««"tan-Iich  ist  in  der  Ver- 
nnd  genau  zu  bezeichnen  So  überfetz!«  w'  '"l'?'''  Verhältniss  scharf 
v(x^  durch:  ich  freue  mich  über  den  <*.""■  ^^  ^  (««"T  T'^'»^«,  Z"'?«»  tf 
Sieg  als  den  Grund  d°  Freude.    ^*°   ^'«S  "■>''   bezeichnen  dadSrch  den 

4.    Den  fünf  genannten  Kasus,  die   man  Casus  ohi in,, i 
nennt,  stehen  gegenüber  der  Nomi'nativ  und   der  Vokativ 
welche  Casus   recti  genannt  werden.      Der  Nominativ  ist 
der  Kasus  des  Subjekts   und   bezeichnet  die  Bedehuni  des 
Subjekts  zu  dem  Prädikate.      Mittelst  der  KonfrSz    stS 

dieselbe  Form  wie  der  Nominativ  auch  diP  Ä-'?*^?  ''f  ""^ 
che  hat  nur  für  die  Wörter  der  11   Dekl  '''f  „L**«'"'.««he  Spra- 

dere  Vokativform  gebildet,  und  selJSvokat^  dieser  W^ 
ter  erscheint  nicht  selten  in  der  Nominativform  sTh  I  s  ToT 
7  und  8,  regelmässig  der  des  Wortes  deus  ^^  ^^' 

attrfb-uUvts  LjTkt°v"uzi''nfh'n'?-.f  ^  Apposition  oder   ein 
Sätze  im  Vokativi,  we  Hör   C    a*^?  ■""""p'"""'.  *°  '««•■«"  »»cb   diese  Zu- 

Ep.  1.  1,  1  prima  dic/e  .^iW    summa  dicLSTC  '"'"'^'"  ^""  *°'''"'""- 
1  Rufe,  mihi  frustra  ac   neäZuTm   t,^  ^amena   Ma««,«,.    Catnll.  77, 

Uctule,  'delieiis  faOe  iea.e  mlis^^asT^er  TT'     ^'T,?  <^^-  ^^  (15),  2 
kativs  auch  der  Nominativ  „.k        .!  ^^^'''"  "''««eni  Falle  statt  des  Vo- 

Anrede,  sondern  ein  A^srif  fder  eTne  A^nl^'ssT"  T'  "^""  »■<"■*  «°« 
V e s  A 1 1 r i b u t  ausgedrückt  werd  n  so  I.VaLn  wi.-  niV?J "«' ^ ' "^ t' ' " 
Jedoch  auch  dann,  wenn  diese  Zosät^P  „,VM  ^  ^  y,'^-}^^'  8  gesehen, 
dem  Prädikate  des  Satzes  tehö>ens«tr„  V  nT/°K*'"'*'  *'""''="'  ^'• 
Nominativs  vermittelst  efnerAttr°'wf„r /'^  v'f**''.  '''»'^«"«n  statt  des 
283  quibus,  Hector   :l  :  "s'    «^Vvenisr^st   e  f'T'.  "f  o^^"^"  ^-  ^' 

an.or«m^  |  .  Z  '"^  "  ia^er'es    ü^f^'al^^^'T  ''"''^'  ^'"'"'^^  ^««'"™' 

12, 947  tune  hinc  ^voud'iXel^l:^:.--::rz^-%t^;r^zl 
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Harter  Stat.  Th.  7  777  vade  -^^JJ^^'^r.  S.  2.  6,  2Ü  Matutme  pater, 
„udus  jacUure  sepulcro  N»«"  »»5;^^';f ,.  .„dis  =  appcllaris)  Diese  let^ 
seu  Jane  libentius  audi»  (st-  *^"^^';f;.„ven  nachgebildet,  wie  Soph.  Ph.  7bU 
teren  Beispiele  sind  offenbar  G"««!»««^^^  ^^^/^  (,t.  86»r,)vo;  od  i,  Soaxt,- 
^^-  V'-^^r  Tt'eoer'r7:Ä'-Sr.i!o.o  a\.^-X?.o.  ...pe,  T^vo.o  •) 
V04  itpavi);).  Theo«.  i(,  o         f  .-.  „„j,„,art  maete  virlute  esto,  wo- 

Anmerk.  3.   Hierher  gehört  auch  d.eKeden^^''^^^  ^^  ,;,,. 

für  es  mit  Beziehung  ='ldenS^'''c    AU    12.^6,  2.  Tusc.  1,  17,  40.   Ho  • 

rn  äfuv-Ti;!  sr:i  tute,  c  sen.«  -- (^-„-•.f./s 

unterscheiden.  Curt.  4.  3,  1»  vos  1"  ^^  ^^  des  Ablativs  findet  sicn 

2    12,  9  macH  ingenio  este    ^«f'»*\'P  ;%»,».  12.  6,  macte  animi  ».».•«m- 
bei  sp&tcren  Dichtern  auch  der  ««"«""gj,"^,^;,  a'vitae.      Dieses   maUe 
Ze  Lrum.     Stat.  Th    2   ^f  ^ , ^^'^„,^^'  Iwissermassen   zu  einem  Adverb 
«starrte  durch  den  häufigen  CebraucDgew  ^.^^^^^  ^^^^  ^^^^^ 

:r  sag    schon  Uvius  m«de  be,   dem  Plur.  7.  ^b   &  ^^^   ^„^,,  ,.„t„te 

-^^"6"''D:r  Vokativ  steht  entweder  allein  öderen  d^^^ 

bindung  mit  der  Interjektion  o  D*£f^^%f^er  nacbdrucks- 
gShnWn  GesprUehtone    das  Let^^^^^^^^^  .^^    ^^ 

Volleren  Anrede.  ^'^^^^f^S  Wörtern  des  Satzes;  an  der 
in  der  Mitte  oder  na«^  «»»'S^"  „„7  dann,  wenn  die  Anrede 
r:i«t%Sen\SdS  ge-sUieUt,  vgl.  Sali.  J.  14,  1. 

102,  5. 

A.    Akkusativ. 

,  ,0  „)  Akkusativ  bei  transitiven  Verben  sowie  .ei  transiUv  gebrauchen 
tj.  <u.  u)a^  Intransitiven. 

1.    Der  Akkusativ  bez^c.^^^^^^^ 

haben,  ^\»ä«l»«*  ;J)!.reTnes  ransitivln  Verbs.  Das  Ob- 
unmittelbare  Objekt  emest^^^^^^^^^  Gegenstand  oder  ein 
iekt  ist  entweder  ein  scbon  vorn  ^^^^^^  ^^,,. 

ist  durch  da^  Verb  1^^^:^^' Scrito  epi^u^rn  J>.^1 

rjr  Ä-  ^.  APS  sr  tSrsui^r  verrn  t 

brauch  des  Akkusativs   als  Ob  ekttra  ^^^^^^ 

Lateinischen  stimmt  {«»*  f^'^Xch  dass  es  viele  Verbal- 
und  unterscheidet  sich  nur  Jadw''^^  "^.^^  Sprachen  Intran- 
begriffe  transitiv  .f^f  ««'uj  ?      «der  «lit  einer  Präposition 

silve  sind  und  «»^t .f^^  ^aUv^  ^er  cio,  wie  iutXsk«.  ;>;<>, 
verbunden  werden     So  de v^ben^^j^  ^,,^^^^.   „,«^o  in  der 

~^7;r;^„era.a.0.i«Th.n,§.357,6. 
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ef-,  pro-  (nachangust.  poet.  und  pros.),  suhterfugio,  wie  cpsir«,  • 
aequo,  adaequo,  exaeqm,  aequiparo'  sequoi,  con-,  J  T' 
per-,  pro-,  suhsequor  (aber  obsequor  c.  Dat.);  sector  und  T«- 
nrorV;;^^';/'"  ^i^^^^^^-^r^on  Uteo  (xUocvco)  poet.  und 
una  dedecet ;  we  «ej-i<wm  «sü  c.  mf.  nur  C.  Fin.  2.  ik  39  Cvrenaici 

sTch'  nT.h."'  -«•'"-  in  voluptate  summum  bonum  pS  die 
sich  nicht  gescheut  haben;   me  misset  (me  miseretur  selten), 

r  d"  r'.n^'^n'  ^"t''  fri'hr'''^'^  '''  e-  «e°-.  «•  d-  Lehre 
V.  d    Gen.     Caes.  B.  G.  2.  10,  4  ipsos  res  frumentaria  deficere 

coepu  (fehlen,  mangeln  =  verlassen;  daher  pass.  Hirt.  B.  G.  8.  3,  2  ne 
(Caesar)  copm  pabuli  deflceretur.  B.  C.  3.  64,  3  quom  aquilifer  a  viri- 
bus deficeretur).  Nep.  25.  2,  2  Atticus  adulescentem  Marium,  hosten, 
judicatum  j„„«<  opibus  suis  (half  =  unterstützte;  daher  pass.  Caes.  B. 
;  ■  !'  L'^T'"^  °P'*""  juvantur).  Ter.  Phorm.  203  fortis  Fortuna 
^juvat  PI.  Gas.  3.  3,  17  quae  te  adjutaret  und  sonst.  Ter.  Andr.  209 
Pamphilumne  adjutem  und  sonst.  Accius  bei  Non.  p.  424, 2.  Ter.  Phorm 
480  mansurwque  patruom  pater  est,  dum  huc  adveniat.  570  f.  non  mane- 
bat    aetas    virginis  |  meam    neglegentiam.     Hör.  C.  1.  28,  15  2   18  31 

öf  o'o't-   ^'''-    '"•  ^'   ^^  '"''*^'°   '"«"^"'-  26.  13,  18.  42.' 66,  3.' 44. 
i-'u    .  ^'  ^'^  /"9^'«^««    laborem    (fliehend    vor   der    Arbeit 

fliehend,    meidend  die  Arbeit,   daher  pass.    Comif.   ad  Her.  4  38  50 
quemadmodum  ratione  in  vivendo  fugitur  invidia,  sie  in  dieendo  con- 
«lio  vitatur  Odium).   Rpb.  5. 4,  6  optumi  ignominiam  f^urü  ac  dedecus 
JNep.  2.  8,  1  Themistocles  non  eff^ugU  civium  suorum  invidiam.  C.  Off  3 
26, 97  Ulixem  insimulant  tragoediae  simulatione  insaniae  militiam  *«6<er- 
Mere  voluisse.    Liv.31.  35,  2  ut  numero  eques  pedesque  bestem  aeq«^. 
rent  (gleichkämen,  gleichkommend  erreichten).    Curt.  9.  26,  23  nondum 
feminam  aeq,tammus  gloria.     Liv.  31.  36,  8  qnantum  (inwieweit)  equi- 
tem  velocissimi  pedites  cursu  aequare  poterant.   Caes.  B.  G.  1. 48, 7  tanta 
erat  .  .  celeritas,  ut  jubis  equorum  sublevati  cursum  (sc.  equornm)  ad- 
aeqnarent.  Nep.  2. 6, 1  portus  est  moenibus  circumdatus,  ut  ipsam  urbem 
dignitate  aequipararet     0.  Tusc.  1.  45,  109  gloria   virtutem   tanquam 
umbra  sequitur  (folgt  =  begleitet).    Mil.  35,  96  fortes  et  sapientes  viri 
non  tarn  praemia  sequi  solent  recte  factorum  quam  ipsa  recte  facta 
(streben  nach  =  suchen  zu  erreichen).  1.  16,  30  hanc  opinionem  magni 
errores  consecuti  sunt.   (Aber  aliquid  est  consequem  alicui  rei  C.  Tusc  5 
7,  18.  8,  21  und  sonst  oft  bedeutet  „Etwas  ist  einer  Sache  entspre- 
chend, daher  Etwas  folgt  aus  einer  Sache.)     Caes.  B.  G.  6.  18   2  ut 
noctem  dies  eubsequatur.    Tac.  A.  15,  2  equitum  manus  regem  ex'  more 
sectatur.  C.  Tusc.  3.  2,  3  multitudo  consectatur  nnllam  eminentem  efflgiem 
virtutis,  sed  adumbratam   imaginem   gloriae.     Rpb.  1.  36,  56  imitahor 
Aratum  (werde  dem  A.  nachahmen  =  durch  Nachahmung  zu  erreichen 
suchen).   (Wenn  aber  nachahmen  so  viel  ist  als  durch  Nachahmung 
darstellen,  so  hat  es  auch  im  Deutschen  den  Akkusativ  bei  sich,  wie 
.kerne  Kunst  kann  die  Betriebsamkeit  der  Natur  nachahmen«  C.  N.  D. 
1.  33,  92   nulla   ars   imitari  sollertiam   naturae   potest.)     Nep.  15.  5,  6 
quod  me  Agamemnonem  aemulari  putas,  falleris  (nacheifern  =  durch 
Nacheiferung  zu  erreichen   suchen).     Verg.  A.  1,  130  nee  latuere  doli 

Kahn  er,  AusfllhrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  H  JQ 
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fratrem  Junonis  et  irae.    Ov.  P.  4.  9,  126.   Varro  R.  R.  1.  40,  1  unum, 
quod  Utet  nostrum  sensum.    Plin.  2  c.  20  in.  latet  plerosque.   Justin  13. 
8   5  res  Eumenen  non  latuit.    C.  Divin.  2.  2,  6  aut  adulatua  aut  admi- 
rktus  fortunam  mm  alterius  (obwol  hier  der  Akk.  auch  von  admiratus 
sum  abhängen  kann).    Off.  1.  26,  91   cavendum   est,   ne  assentatoribus 
patefaciamus  aures  neve  (sc.  eos)  advlaH  nos  sinamus  (eigentlich  anwe- 
dehi   auf  kriechende  Weise  verehren).  Pis.  41,  99  adulantem  omnes.   Liv. 
23   4   2  pUhem  aduLari.  45. 31,  4  advlandx)  aut  Romanorum  Imperium  aut 
amicltiam  regum.    Val.  M.  4.  3  ext.  4  „si  Dionymim  adtclari  velles,  ista 
non  esses",  immo,  inquit,  si  tu  haec  esse  velles,  non  adidarereDionysium. 
Sen   de  ira  2,  31.  Tac.  A.  16,  19.  H.  1,  32.  Colum.  7,  12.  Über  adulan 
c   dat.  s.  d.  Lehre  v.  d.  Dat.     Tusc.  4.  25,  55  oratorem  irasci  mmime 
decet,  simulare  non  dedecet  (geziemen  =  zieren,  schmücken).   Nicht  häufig 
stehen   decere  und  dedecere  in  der  klassischen  Prosa  persönlich,   aber 
vor-  und  nachklass.  poet.  und  pros.  oft,  wie  C.  Off.  1.31, 113  id  maxime 
quemque   decet,    quod   est   cujusque    maxime    suum   (geziemt  =  ziert, 
schmückt).   Off.l.  31,  113  expendere  oportebit,  quid  quisque  habeat  sui, 
eaque  moderari  nee  velle  experiri,  quam  so  aliena  deceatit.    C.  Clod.  fr. 
5,  1  tu  solus  urbanus,  quem  decet  muliebris  omatus,  quem  incessm  psal- 
triae       A.ber  vor-   und  nachklassisch  nicht  selten.     PI.  Most.  1.  3,  10 
contempla  .  .,  satin  haec  me  vestis  deceat.  125.   Pseud.  935  vide,  omatus 
hie  satine  me  condecetf  Hör.  ep.  1.  7,  44  parvum  parva  decent.    Ov.  A. 
A.  3,  502   Candida  pax  homines,  irux  decet  ira  feras.    Quintil.  6.  1,  25 
fictae   alienarum   personarum   orationes,  quales  litigatorem   decent  vel 
patronum.    Ov.  Am.  3.  15,  4  nee  me  deliciae  dedecuere  meae.    Stat.  Th. 
10,  340  si  non  dedecui  tua  jussa.   Tac.  A.  2, 43  Druso  Pomponius  Atticua 
dedecere  Claudiorum  imagines  videbatur. 

Anmerk.  1.    Einige  der  angeführten  Verben  werden  auch  als  ^J^^J^^' 
sitive  mit  demDative  oder  mit  Präpositionen  verbunden,    a)  Deßcere: 
Caes.  B.  G.  3.  5,  1  quom  .  .  tela  nostris  deficerent  (wofür  aber  mit  He;°sius 
jetzt  nostros  gelesen  wird,  da  sonst  Cäsar  überall  def.  c.  acc.  hat),     v  al.  M. 
5    1    ext.  3  wird  jetzt  mit  den  besseren  edd.  gelesen:  nisi  vinum  nos  def e- 
cissa  st.   nobis    der  schlechteren   edd.,  aber  Sil.  8,  661  stragis  ac^i^  \  deß- 
ciuni  campi.     Stat.  Ach.  1,  445  puppibus  aequor  |  deficit.     In  der  Bedeutung 
deesse  Liv.  1.  24,  7  Ulis  legibus  populus  R.  prior  non  deficiet.     Ebenso  wird 
das  pass.  defieri  =  deesse  stäts  mit  dem  Dat.  verbunden,  wie  Enn    bei  L. 
3    19    44  mihi  fortuna   magis  nunc  defif.  quam  genus.  Ter.  Hec.  7b/.    Verg. 
E    2  '22.  Statt  deficio  aliquem  wird  deficio  ab  aliqiw  u.  def.  ad  alujuem,  ge- 
sagt   —  6)  Adjutarei  Pacuv.  bei  Donat.  ad   Ter.  Ad.  16  adjuta  mihi.  Inscr. 
Eckh    D    N    8  p.  223  deus,  adjuta  Romanis.  Petron.  fr.  62  si  ante  venisses, 
salterii   nobis  adjutasses.     Aber  ganz   verschieden:   Ter.  Hec.  359   ei«  onera 
adjuta  und  Gell.  2.  29,  7   messem  hanc  nobis  adjuvent;   hier  sind   eut  und 
nobis  sog.  Dativi   commodi.  —  c)  Manere  c.  acc,   erwarten;   seit  Liy.  auch 
pros.,  s.  d.  Beisp.  S.  193;  aber  c.  dat.  =  bleiben  C.  Cat.  m.  7,  ^.nmnent  ingenia 
senibus.  Liv.  1.  53,  7  manere  iis  bellum,  dauere  noch  fort.  —  d)  Fugere  a  oder 
e  loco    fliehen  von  oder  aus  einem  Orte,   aber  f.  locura,   einen  Ort  meiden; 
aber  'auch   trop.  /.  a  rc,   wie   C.  Off.  1.  35,    128  nos   naturam   sequamur   et 
ab  omni,  quod  abhorret  ab   oculorum  auriumque  approbatione,  /t^taniM*.   IN. 
D.  3.  13,  33  omne  animal   appetit   quaedam    et  fugü  a  qmbusdam.  öest.  Jd, 
51  ne  recordatione  mei  casus  a  consiliis  refugiatis  und  sonst  oft.  —  e)  Mt- 
grare  rem,   z.  B.   leges,  Jura   (klass.).    -  /)    Äemulari  c    dat    personae   bei 
Cicero  voi  einem  leidenschaftlichen  Nacheifern  Tusc.1.19,  44  quom 
corporis  facibus  inflammari  soleamus  ad  omnes  fere  cupiditates  eoque  magis 
incendi,  quod   iw  aemulemur.  qui   ea  habeant,  quae   nos   habere   cupiamus, 
vgl    4    8,  17;  aber  c.  acc.  rei,   wie   Place.  26,   63    ut  omnes   ejus  laudare 
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rei;  mit  dei«  pkp    cum-    Liv    9«  P<l'«-/«^oi  als,  und  zwar  häufiger,  c.  acc. 

den  Dat.  (3«.  7   4   3   69   tt OuLv      ^f"^  "^f""'  ^^-  31,  4  als  auch 

Liviusdin  Dativ,  a„d:L:'e-ts"^S:rs°t'  ^"„^1:^^"'"  tiT""'  ^<=^" 
fast  ohne  Ausnahme  nur  vor-  und  nachklassisch    PI    W  ^8^  L'/-/"- 

(Aber  c.  acc.  Andr  42]!)  Gell  b  154  nr',  J?  ^'*'"-  ^^?-  ^^-  *^^-  928. 
ejus  decebat.  Apul  Flor  A  ^R  A  7n  f.""^"'""'  f  »gantius,  quam  aelati 
Hildebr.).  Paul  Die  32  1  l'/rfJP,  r*;°'  '^"^  ^'f'''  philosopho  (ubi  v. 
Klassisch  nur  Sali  ff  1  10K  Kr  f„^  lantaemaje^Mi  cas  servare  leges  ctt. 
capit.  '  ^*  ^''-  '"•=""   ed.t.oren,,  quam  victoribu,  decebat, 

Anmerk.  2.      Der   Komiker   Plautusi)   verbindet   oft   »nrh    ^• 
transitiven  Verben    ahrAt-iiMcr,    «..k.»       ;    veroinaet  ott   auch    die   von 

S    on      •;  1     J^'  7  iwpw^aiwndi«   agros  ad   oppidum    pervenit    Sali    H  !t    f. 
3,  20  mtabundv^  dassera   hostium   ad  oppidum   pervenit    Lv   ^  \l    i\ 
prope  contionabundus  circumibat   homines.    5    29     10    9^^^'   1     l'  £  ^'' 
casfra  hostium.  Curt.  6.  20   3  lacere  hnm    ,Z,   \     ^      ■    ^^'  ^  ^tahundus 

II  /  7  1     j    ^"^^»^-^  ae  mag.  79  m.  excusabunda  se  ülio    Ju?tin   «   «  iq 
o        »«■  t  rr     .  ^*'  'P*^  pertae»ue  verbunden. 

^.  Mehrere  Verben,  welche  eine  Gemüthsstimmimo- 
oder  deren  Äusserung  ausdrücken  und  eigentHch  Intran^itivf 
sind,  erscheinen  zuweilen  "als  Transitive^  mit  einem  Äkku- 
sative  der  Sache,  selten  der  Person;  aber  nur  wemee  der 
selben  werden  wie  die  wirklichen  Transitive  auchTnSssiven 
Formen  gebraucht.  Verg.  E.  2,  1  formosum  pastö?  To^doS 
ardebat  Alex.m  (=  ardenter  amabat).  Hör.  C.  4.  9,  13  comptos  am« 
adulten  |  cnnes;  pros.  erst  Gell.  7.  8,  3  pueros  .  .   miris   et  ZZuh 

179  ^ßagrare  Semelen.    Hör.  C.3.7,  10  suspirare  Chloen  (seufzen  nfeh 
derCh.).    Juv.  11,  152.    Pass.  Sil.  15,  82  su.piratos  fratres.    Dafür  bei 


a 


^    ^^^V'-^""^^^^  ^-J^-/'   P-  2^9   "°^   Draeger  a.  a.   O    I    S    S^ 

)    S.   Kuhner   a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  411    4     «^077  3;    4  \'^^-   — 

•  a.  O.  I,  S.  329.  '     '  "~       -^   ^-   Draeger 
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den  Komikern  perire,  deperire.  demori  c.  acc.  =  sterblich  veHiebt  sein 
in  Jem    Pl.Poen.  5.  2,  135  alteram  (sororem)  ecflictim  P^^\  ^^^P";^^ ^ 
hie  te  ecflictim  depeHt  und  sonst  oft.    Ter.  Heaut.  525     Catull.  IW,  2. 
PI  Mil.  970  ea  demoHtur  te.  1039.  Gaudeo  rem  selten  Cael.  bei  C.  Fam. 
8   14   1  furit  tam  gavisos  homines  suum  dolorem.  Stat.  Th.  4,  231  gau- 
dent  natorum  fata  parentes.  9,  724  tu  dulces  lituos  ululataque  proeha 
naudes.    Gerundiv:   Symm.  ep.  3,  29  ista  pars  gauderula  mihi.    GraUcU>r 
alimi  aliquid,    C.  Ph.  2.  12,  28  ei  recuperatam  libertatem  est  gMtus. 
Att   5   20   1  mihi  gratuLatm  es  illius  diei  celebritatem.    (Aber  häufiger 
eratulari  alicui  de  re.)    Dolere  rem,  Etwas  bedauern.    C.  Sest.  69,  145 
cives  meum  casum  luctumque  doluerunt.   Dej.  1,  3  afflictam  regiam  con- 
ditionem  doleham.    So:  mortem,  vicem,  injurias,  casum  u.  s.  w.  dx>lere. 
Gerundiv  Sali.  J.  14,  22  laetandum  magis   quam  dolendum  puto  casum 
tuum-  übrigens  wird  laetor  nur  mit  dem  Akk.  eines  Pron.,  wie  id,  lüud  (8. 
unt  §'  72  Anm.  3),  aber  nicht  eines  Substantivs  verbunden.   Dolere  c.  acc. 
pers.  nurProp.1.16,24  frigidaque  Eoo  me  dolet  aura  gelu  =  me  dolore 
afficit.   Indolesco  rem  erst  sp.  pros.  Justin.  12.  13,  9  ut  tactum  hommum 
velut  vulnera  indolescereL    Ridere  aliquid  und  aliquem,  belachen.     1er. 
Ad   9  rideo  hunc.     C.  Att.  14.  14,  1  joca  tua  risisse  me  u.  A.  oft;  auch 
pass.  ridetur  aliquid,  wie   C.  de   or.  2.  58,  237  f.     leidere  aliquem  und 
aliquid  =  scherzend  darstellen  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  9,  1   civem  bonum 
zJ^;  =  spielend  zubringen  Hart.  3.  67,9  luditis  otium ;  =  vergeblich  auf- 
wenden  PI.  Pseud.  369  operam  ludimus',  =  verspotten,  necken  O.  ^^.  tr. 
2.  15,  3  Domitius  in  senatu  lusit  Appium  coUegam   und  Pass.  de  or.  1. 
12  50  haec  oratio  .  .  necesse  est  omnium  irrisione  hidahir;  =  täuschen 
Hör   C   3  4   5  an  me  ludit  amabilis  1  insania?   Ploro  alujuem  und  rem, 
beweinen.  Hör.  C.  4. 2,  21  juvenem.  3.  27,  38  f.  turpe  commissum.   Fkre 
aliquem  und  aliquid  von  Plautus  an  häufig  poet,   auch  sp.  pros.,  wie 
Tac    A   (>   10  necem  filii.    Maerere  rem:    C.  Tusc.  1.  44,  105  illa  sicut 
acerbissim'am  mortem  maeret  48,  115  quom  graviter  filii  mortem  mae- 
reret    So:  casum,  calamitatem  m.  b.  Cic.  Lagere  und  lamentain,  haben, 
wenn  sie  mit  einem  Objekte  verbunden  werden,  dasselbe  stäts  im  Acc. 
rei  oder  pers.  bei  sich.    Erubescere  rem  und  aliquem  august.  poet.  und 
BP   pros.  Verg.  A   2,  541  f.  jura  fidemque  |  supplicis  erubuit.  Senec.  ep. 
95   8  erubescit  soloecismum;  er.  deos  Prop.  4.  13,  20;   Ger.  erubeacendus 
sp!  pros.  Gemere  rem  poet.  Poeta  bei  C.  Att.  2.  19,  3  virtutem  istam . . 
graviter  gemes.    Hör.  C.  4.  12,  5  Ityn  flebiliter  gemens;  pass.  C.  Att.  2. 
18   1  hie  Status  est,  qui  una  voce  omnium  gemitur.   Ingemo  u.  tn^emisco 
aliquem  und  aliquid.   Sen.  H.  0.  1578  caesos  ingemunt  nati  patres.  Stat. 
Th.  9,  2   ingemuere  jacentem.     Verg.   E.  5,  27  f.   ingemuisse   mtentum. 
Indignor  rem  (c.  dat.  erst  nachklass.  Ulp.  Dig.  48.  5,  2) ',  Ger.  C.  mv.  2. 
18,  56  loci,  qui  facti  indignandi  causa  sumuntur.  Fremo  rem  poet.  Cass. 
bei   Serv.   ad  Verg.  A.  1,  56  (60)   si  plebs  fremere  imperia   coepisset 
(murren    gegen).     Verg.  A.  7,  460  arma  amens  fremit  (fordert  tosend 
Waffen).    Extimesco  aliquid  oder  aliquem  (neben  de  re);  pertimesco  rem 
(neben  de  re);    auch  pass.  C.  Agr.  2.  17,  45  nomen  imperii  etiam  m 
levi  persona  pertimescitur  und  Gerundiv  pertimeacendus.  Horreo,  horreaco^ 
perhorreaco,  schaudere  vor  Etwas,  haben,  wenn  sie  mit  einem  Objekte 
verbunden  werden,  dasselbe  stäts  im  Akk.  bei  sich,  als:  C.  Ac.  2.  38, 
121  divinum  numen  horrere.  Caes.  B.  G.  1.  32,  4  Sequani  Ariovisti  cru- 
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dehtatem  horrebant-,  so:  Iwrreo  dolorem,  crimen,  Judicium  u.  s.  w.,  auch 
Gerundiv  horrendua-,  C.  de  or.  2.  55,  226  (aus  einer  Rede  des  Crassus) 
tu  illam  mortuam,  tu  imagines  ipsas  non  perhorrescia?  perhorreaco  pro- 
cellas  u.  8.  w.    Exhorreo  rem  nur  Colum.  poet.  10,  154;  exJwrreaco  rem 
august.  poet.,  wie  Verg.  A.  7, 265,  und  pros.  Liv.  8.  36, 11  ni  tristia  edieta 
exhorruiaaet.   Abhorreo  rem  sp.  pros.  Suet.  Aug.  83.   Galba  4.   Vitell.  10. 
(C.  Cluent.  14,  41  ist  wegen  des  vorangehenden  Verbs  nicht  hierher  zu 
ziehen.)   Tremo  rem  poet.  und  seit  Liv.  auch  pros.   Liv.  22.  27,  3  virgas 
ac   secures  dietatoris  tremere  atque  horrere;  Ger.  tremendua  poet.  und 
spätpros.;    ebenso    tremiaco   rem    Verg.    A.  3,   648.  11,  403;    c(mtremiaco 
aliquid  und  aliquem  poet.  und  spätpros.    Hör.  C.  2.  12,  7  f.  unde  peri- 
culum  I  fulgens  contremuit  domus.     Sen.  ep.  65,  25  non  contremiaeamua 
mjurias,  non  vulnera  ctt.    Just.  32. 4,  10  Annibalem  .  .  Italia  contremuU. 
PuUere  Eupolidem  Pers.  1,  124.     Palleaco  rem  poet.  Hör.  C.  3.  27,  27 
fraudes  palluit  {=  extimuit).     Hör.   ep.  1.  3,  10  non  expaUuit  haustus. 
Trepido  aliquem  und  aliquid,  sp.  poet.  und  pros.  Sen.  H.  0. 1058  (1062). 
Juven.  8,  152.  10,  21.      Queror,   conqueror   rem.     Caes.    B.    G.  1.  39,  4 
(milites)  abditi  in  tabernaculis  suum   fatum  querebantur.     B.  C.  3.  2o'  3 
calamitatem  queH.    C.  Att.  5.  8,  2  Milonem  meum  queH  per  litteras  in- 
juriam  meam.    (Aber  Fam.  1.  4,  3  quid  de  aliorum  injuriis  qaerarf   So 
auch  gewöhnlich  cmqueror  de  re,  wie  C.  Fam.  2.  2,  6.)  Paveo  rem  poet. 
und  spätpros.    C.  poet.  Tusc.  2.  10,  23  noctem  paventea.   Hör.  C.  4.  5, 25 
quis  Parthum  pavea^  und  sonst.     Tac.  H.  1,  29  non  quia  tristiorem 
casum  paveam.     Pass.   Plin.  31    c.  45  ext.  ita,  ut  pavererdur  ante  hie 
uicera.    Gerundiv  Plin.  8  c.  35  pedibus  pavendaa  serpentes.   Paveaco  rem 
seit   Tac.  A.  1,  4  und  sonst.     Expaveo  rem.   Stat.  Silv.  3  praef.  princ. 
in  Prosa.    Expaveaco  rem,  august.  poet.,  wie  Hör.  C.  1.  37,  23  expavü 
ensem,  und  nachaugust.  pros.  Tac.  H.  2,  76  nee  speciem  adulantis  ex- 
paveria.      GloHor   rem    erst    Vopisc.    Procul.  1    gloriatur   rem   ineptam. 
Gravor  aliquem  und  aliquid  poet.  und  seit  Seneca  auch  pros.  Hör.  C.  4. 
11,  27  Pegasus  terrenum  equitem  gravatur.    Stupeo  aliquid  und  aliquem 
(staune  an)  seit  Virgil  A.  2,  31  pars  atupet  .  .  donum  exitiale  Minervae 
poet.  und  sp.  pros.  Tib.  1.  7,  28  Memphiten  plangere  bovem  =  an  die 
Brust  schlagend  beklagen,   wie  x67:Tso8af,  rur.-czadat  töv  8e6v,  vexp6v.  l) 

An  merk.  4.     Über   den  Akkusativ  der  Pron.  und  Numeral.  bei   diesen 
Verben,  wie  id,  iüud.  gaudeo,  laetor,  doleo  u.  s.  w.  s.  §.  72,  Anm.  3. 

3.  Auch  viele  andere  Verben,  welche  ursprüngHch  In- 
transitive sind,  vi^erden  in  der  Dichtersprache,  seltener  in 
der  Prosa  als  Transitive  mit  dem  Akkusative  verbunden. 
So  mehrere,  welche  denBegriflf  einer  Bewegung  ausdrücken, 
wie  properare,  festinare,  surgere,  penetrarej  imere,  de-,  proruere, 
emergere,  erumpere,  pronimpere,  vergere,  durare,  ad-y  de-,  in-, 
mansuescere  s.  §.  26,  3;  —  ferner  mehrere  Verben  der  Be- 
wegung nehmen  als  Transitive  den  Raum  oder  Weg, 
über  den  sich  die  Bewegung  erstreckt,  im  Akkusative  zu  sich. 

Ov.  Tr.  5.  7,  36  currere  aquam.  Verg.  A.  6,  122  itque  reditque  viam. 
3,  191  vastum  cava  trabe  currimua  aequor.  1, 67  (71)  Tyrrhenum  navigat 
aequor.   Ov.  M.  15,  67.   Selbst  C.  Fin.  2.  34,  112  mit  poetischer  Färbung 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  409,  S.  256  am  Ende. 
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Xerxes  quom  tantis  classibus  tantisque  equestribus  et  pedestribus  copiis 
.  maria  ambulavisset,  terram  naviga^set    Suet.  Claud.  1  Drusus  Ocea- 
num  septentrionalem  primus  Romanorum  ducum  navigavit.   (Pass.  Flin 
2  c.  67  in.  totus  navigatur  occidens  und  Oceanus  navigatus  est.  36  c.  24 
§   2  Tac   G  34  lacus  Romanis  classibus  navigatos.  Verg.  G.  3,  260  natat 
freta.  Stat.  Silv.  5. 2, 133  f.  n.  flumina.  Th.  4,  239  qui  te  .  .  ncUavt  terris. 
(Pass.  Ov.  A.  A.  1,  48  natmtur  aquae.   Tr.  5.  2,  25  quot  piscibus  uuda 
natatur  und  Andere.   (Von  errare  nur  erratus,  wie  erratae  terrae  u.  s.  w. 
bei  august.  Dichtem.)   Verg.  A.  1,  524  maria  omnia  vecti.   Colum.  6.  37, 
11  viam  recte  graditur.^)  -  Ferner:  PI.  Aul.  2.  4,  20  divum  atque  bo- 
minum  damat  .  .  fidem.   Verg.  A.  4, 674  morientem  nomine  clamat.  7,  504 
conclamat  agrestis  =  clamans  convocat.    Häufig  inclamare  ahquem.  C. 
Att    J.  1,  1  (Aquillius)  juravit  morbum   (betheuert  eidlich  seine  Krank- 
heit)   Farn  7.  12,  2  quomodo  tibi  placebit  Jovem  lapidem  jurare,  quom 
scias  Jovem  iratum  esse  nemini  posse?  (=  beschwören,  wie  6av6vat  öe6v, 
statt  des  gewöhnlichen  per  Jovem).    Verg.  A.  6,  351  und  sonst^   Ter. 
Hec.  194  pergam,  quo  coepi,  hoc  iter  (=  persequar,  fortsetzen).   Sali.  J. 
79   5      B    Afr.  69     Tac.  A.  3,  66  und  sonst.     Consentire  bellum  Liv.  8. 
6,8  =  consensu  b.  decernere.   Pass.  Liv.  1.32, 12  bellum  ev^t  cmsensttnu 
Gell    15.  26,  2  consends  quibusdam  et  concessis.    Crepare  militiam  aut 
pauperiem  Hör.  C.  1.  18,  5  (=  semper  in  ore  habere).    Ov.  M.  10,  20o 
te   carmina    nostra  sonabunt.    Verg.   E.  1,  5  resonare  Amarylhda    (wie 
Anacr.  1,  4  a   ^oipßiTO«    'Epcora  fxoüvov  Viy.eT).  Pass.  Hör.  ep    17,  40  sive 
mendaci  lyra  |  voles  smari.  Verg.  A.  4, 510  sacerdos  1  ter  centum  tonat 
ore  deos  =  magna  voce  invocat.  Lucr.  3, 469  circum  stant  lacrimis  rorantes 
ora  genasque.   Pass.  Ov.  Fast.  3, 357  tellus  rorata  mane  pruina  und  sonst. 
Vaporare  latus  Hör.  ep.  1.  16,  7  =  tepefacere.  Stat.  Ach.  1,  87  undare 
sanguine  campos.     Vigüare  {evigilare)   rem   =  vigilando   rem  efficere, 
wie  libros.    Ov.  Tr.  1.  1,  108.    Pass.  C.  Att.  9.  12,  1  consilia  evigilata 
tuis  cogitationibus  und  Andere.     Sibilare  aliquem,   auszischen,  C.  Att. 
2.  19,  2.  Hör.  S.  1.  1, 66.   Tacere  und  silercy  verschweigen,  pros.  u.  poet. 
häufig;  auch  pass.  tacetur  amor  Ov.  Am.  2. 18, 36,  ea  res  siletur  C.Flacc. 
3   6  und  Andere.   Quiescere  rem,  ruhen  lassen.   Sen.  H.  0.  1590  ante  .  ., 
quam  tuas  laudes  populi  quiescant   Verg.  E.  8,  4  et  mutata  suos  requi- 
erunt  flumina  cursus  (ubi  v.  Wagner).    Verg.  A. 6, 644  ^^Aihu^  plaudunt 
choreas  (=  „cum  plausu  pedum  ducunt  choreas"  Wagner).   Sil.  12,  99 
turbida  plaudmtem  freta.    CunctaH  aliquem  und  aliiiuid,  aufhalten,  auf- 
schieben, Claudian.  10,  21.  22,  284.  36,  322.    Stat.  Th.  3,  719.      Ebenso 
moraH  seit  PI.  poet.  und  pros.    Laborare  rem,  Etwas  durch  mühsame 
Arbeit  verfertigen,  erst  in  der  Augusteischen  Zeit.   Lairare  aliquem  und 
aliquid  =  allatrare  Hör.  ep.  5,  57.  S.  2.  1,  85.  Ep.  1.  2,  66.2) 

4.  Viele  intransitive  Verben  werden,  wie  auch  vielfach 
in  anderen  Sprachen,  durch  die  Zusammensetzung  mit 
Präpositionen  transitive  und  nehmen  als  solche  ihr  Ob- 
jekt im  Akkusative  zu  sich.  3)    Dass  der  Akkusativ  bei  die- 


1)  Vgl.  Chr.  Th.  Schuch  der  Objektskasus  oder  Accus,  der  Lat.,  bes. 
poet.  Spr.*  Karlsrahe  1844,  S.  20.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  333  f.  — 
2)  S.  Schuch  a.  a.  0.  S.  38  flf.  —  3)  Vgl.  Ruddimann.  H,  p.  134  sqq. 
Schuch  S.  43  ff.     Draeger  I,  S.  348  ff. 
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sen  Verben  als  Objekt  transitiver  Verben  aufzufassen  sei,  geht 
daraus  deutlich  hervor,  dass  die  meisten  dieser  zusammen- 
gesetzten Verben  auch  ein  persönliches  Passiv  zulassen. 

A)  Akkusativpräpositionen   a)  mit  Verben  der  Be- 
wegung.   Äccedere  Africam  Nep.  23.  8,  1;  loca  Sali.  J.20,3 
und  Andere;  aliquem  Sali.  J.  18,  9.  20,  3  und  sonst.    (Häufiger  mit  ad, 
namentlich  bei  Personen;  auch  c.  dat.  s.  d.  Lex.)  Accidere  aures  PI.  Stich. 
88  statt  des  gewöhnlichen  ad  aures;  locum  Lucr.  5,  608  f.   Adequüare 
Syracusas  Liv.  24.  31,  10.   (Häufiger  c.  dat.,  wie  Liv.  10.  34,  8  und  An- 
dere.)  Ädferimur  urbem  (nur  poet.)    Verg.  A.  7,  217.    Adire  locum,  peri- 
culum,  labores  u.  dgl.  häufig,  auch  aliquem,  wie  C.  Fin.  5.  29,  87  (Py- 
thagoras)  Persarum  magos  adüi  (besuchte).   Pass.  Off.  1. 19,  65  periculis 
aditis.   Adnare  naves  nur  Caes.  B.  C.  2. 44,  1.   Adnuere  rem  =  concedere 
Catull.  61,  163  und  andere  Dichter.   Adoriri  klass.  Ascendere  klass.  Ad- 
strepere  alicujus  aures  precibus  Plin.  pan.  26,  2;  sonst  c.  dat.    Aggredi 
klass.   Assistere  equos  Stat.  Th.3,  299.   Assultare  aliquid  Tac.  A.  1,  51. 
Stat.  Th.  11,  244.   AdveU  aliquem  Verg.  A.8,  136.   Tac.  A.  2,  45.  H.5. 
16.    Advenire  urbem  Verg.  A.  1,  388.    Adventare  locum   Tac.  A.  6,  44. 
Advolare  rostra  nur  C.  Att.  1.  14,  5  st.  des  gewöhnlichen  ad.    Advolvi 
genua  Sali,  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  311.     Tac.  A.  1,  13  und  sonst. 
Affari  klass.  Afflare  aliquem  und  aliquid  poet.  und  nachaugust.  pros.; 
pass.  oft,  z.  B.  C.  Arch.  8,  18  divino  quodam  spiritu  afflari.    Ov.  M.  6, 
704.    Aggredi  aliquem  und  aliquid  häufig.    AUdbi  poet.,  wie  Verg.  A.  9, 
474  auris.     AUoqui  alqm.,  klass.     Ambire  aliquem  und  aliquid  häufig, 
auch  pass.  ambior.    Antecedere  aliquem  und  alicui  räumlich,  klass.;  sich 
auszeichnen  aliquem  und  alicui  aliqua  re  klass.   AnteceUere  aliquem  ali- 
qua  re  sp.  pros.    Tac.  A.  14,  55  ext.  H.  2,  3  (klass.  c.  dat.).    Vitr.  9,  4 
Veneris   Stella  solem  antecurrens.    Antegredi  c.  acc.    C.  N.  D.  2.  20   53. 
Anteire  aliquem  und  alicui  aliqua  re  (übertreffen)  klass.;  pass.  C.  Süll.  8, 
23  se  abs  te   anteiri  putant.    Antevenire   aliquem.  Einem  zuvorkommen 
sowol  in  eigentlichem   als  bildlichem  Sinne.    Sali.  J.  4,  7.  56,  2.    Ante- 
vertere  rem,  zuvorkommen  Tac.  A.  13,  30.   Assistere  equos  Stat.  Th.  3, 
299.     Circumcursare  aliquam  Catull.  68,  133.     Circumire  vigilias  Sali.  J. 
45,  2.  100,  4;    pass.  circuitur   urbs  Caes.   B.   C.  2.  16,  2.     Circumfluere 
alqm.  Varr.  R.  R.  3.  13,  3;  locum  Ov.  M.  13,  779  u,  Sp.    Circumgredi 
alqm.  oder   alqd..    Sali.  Hist.    fr.  p.  24  G.  Tac.  A.  2,  25.  4,  73  u.  A. 
Circumscribere  aliquid  und  pass.  aliquid  circumscribitur  klass.  Circum- 
sid^re  alqm.  und  alqd.  B.  Hisp.  26,  36.    Liv.  9.  21,  6  u.  s.    Tac.  H.  4, 
84  u.  8.     Circumsistere  aliquem,  umstellen,  klass.,   z.  B.  Caes.  B.  C.  1. 
^,  5;   pass.  B.  G.  7.  43,  5  ne  ab  omnibus   civitatibus  circumsisteretur. 
Circumsonat  clamor  hostes  Liv.  3.  28,  3;    pass.  drcumsonor  armis  Ov. 
Tr.  5,  3.    Circumstrepere  vitam  Senec.  de  beata  vita  11;   pass.  cirmm- 
strepi  clamore  Tac.  H.  2,  44.  Circumtonare  orbem  Ov.  M.  1, 187.  Circum- 
vectari  locum  PL  Rud.  933.     Liv.  41.  17,  7.     Circumvehi  locum  Nep.  20. 
2,  1  u.  A.   Circumvenire  aliquem  klass.;  pass.  Caes.  B.  G.  1.  42,  4  vereri 
se,  ne  per  insidias  ab   eo   circumveniretur.     Circumvolare   und   circum- 
volitare  Augusteisch  u.  nachaugust.  poet.  u.  sp.  pros.   lUapsa  pemicies  ani- 
mos  C.  Leg.  2.  15,  39.    lUuxere  dei   scelestiorem   nullum   alterum   PI. 
Bacch.  256   (bescheinen).     Incedit  aliquem   timor,  cupido   u.  dgl.  Liv., 
Tac. ;  klass.  häufiger  c.  dat.  Incessere  alqm..  Augusteische  und  nachaugust 
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Dicht.,  Pros,  seit  Liv.  Inciderat  balista  eos  Tac.  H.  3,  29.     Incumhere 
gladium  PI.  Gas.  2.  4,  29.     Fessi  arma  sua  quisque  stantes  incumbere 
öall   bei  Serv.  ad  Verg.  A.  9,  229.     Incurrere  aliquem  Tac.  A.  1,  51. 
2,  17  (neben  alicui).    Incursare  alqm.  und  alqd.  PL  Rud.  722  und  sonst. 
Liv.  5.  31,  5  u.  Sp.     Influere  klass.   Ingredi   aliquid,   z.  B.  periculum, 
rationem,  auch  locum   klass.     Inducere   exercitum   Aegyptum   Liv.  45. 
11   8  (aber  in  Ligures  40.  25,  1);   animum  klass.  und  in  animum,  sich 
vornehmen.    Sali.  C.  54,  4.    Liv.  1.  17,  4.     Inhiare  rem  =  vehementer 
appetere,  hereditatem  PI.  Stich.  605;   mortem  alcjus  Caecil.  bei  Gell.  2. 
23,  10;  postes  Verg.  G.  2,  463.    Inire  viam,  rationem,  consilium  u.  dgl. 
klass.'  Innare  und  innatare  lacüs,  undam,  fluvios  Verg.  A.  6,  134.  G. 2, 
451.  3,  142.    Insldere  currum  Naev.  bei  Varr.  L.  L.  5  §.  153.    Liv.  6. 
40   17'  Porsina  Jauiculum  insedit.     Insilire  locum   poet.  und  sp.  pros. 
Ir^nuare  latebras  Lucr.  1,  408  f.    Imistere  munus,  negotium,  rationem 
klass.;  vestigia  Lucr.  1,  406,  viam  Verg.  G.  3,  164.    InsuUare  foris  cal- 
cibus  Ter.  Eun.  285;   patientiam  Tac.  A.  4,  59;  bonos  Sali,  bei  Donat. 
ad  Verg.  A.  9,  643.     Invadere  locum  Sali.  J.  20,  3.     Verg.  A.  2,  265; 
tanta  vis  avaritiae  animos  invaserat  Sali.  J.  32,  4  Liv.  2.  31,  3  dictator 
triumphans  urhem  invehitur.    Invectus  urbem  Liv.  4.  29,  4;  latus  hostium 
Tac.  H.  2, 43.  Involare,  auf  Etwas  losstürzen,  pallium  Catull.25,6;  castra 
Tac.  H.  4,  33;    ergreifen   animos   involat   cupido   eundi   Tac.   A.  4,  2. 
Irrepere  animos  Tac.  A.  4,  2.    Irruere  locum  sp.  poet.    Irrumpere  oppi- 
dum  Caes.  B.  C.  1.  27,  3  u.  s.   Interfluere  locum  Liv.  27.  29,  9.   Curt.  3. 
2,  12.    Intermeare  locum  Plin.  5  c.  33.    Interstrepere  olores  Verg.  E.  9, 36. 
Intervenit  dies  cognitionem  Tac.  A.3,23  st.  des  gewöhnl.  Dat.  Intervolare 
locum  Val.  Fl.  2,  614.  Intrare  locum,  klass.  Introire  locum,  klass.  Obam- 
hulare  Ov.  M.  14,   188.     OUre  locum,  mortem,  munus  u.  s.  w.,  klass.; 
pass.  morte  ohita  Lucr.  4,  734.    Verg.  A.  10,  641.    Ohrepet  te  fames  PI. 
Poen.  14.     ObsTd^re  locum,  klass.    Obstrepere  aures  Ps.  Verg.  Cul.  104. 
Obtrectare  laudes  alicujus  Liv.  45.  37,  6   (ubi  v.  Weissenb.)   statt  de» 
gewöhnlichen  Dat.;  numen  Val.  M.  1,  8  ext.  8,  vires  7,  2  ext.  7.    Obum- 
brare  rem  poet.  und  sp.  pros.;  pass.  Tac.  H.  2,  32.     Occumbere  mortem 
C.  Tusc.  1.  42,  102.     Occurrere  aliam  civitatem  C.  Verr.  3,  27,  67   (so 
fast  alle  edd.,  aber  Zumpt  m.  Lag.  42  occupare).  Ita  me  occursant  multae 
PI.  Mil.  1047.    Peragrare  locum,  klass.  Perambvlare  locum,  klass.    Per- 
currere  locum,  klass.;   pass.   auch   klass.    Pererrare  locum  poet.,  auch 
pass.   Perlabi  locum  poet.   Permeare  mediam  Babylonem  Plin.  5  c.  21 
ext.,  orbem  Lucan.  2,  418;  permeatus  amnis  Amm.  24,  2  ext.;  Personare 
locum  Verg.  A.  6,  171.    Pervadere  locum  Liv.  2.  23,  7  u.  s.;  adhortatio 
totam  aciem  pervasit  6.  24,  7 ;  pervasa  urbe,  pervasis  regionibus  Amm. 
24,  3.  31,  3.    Pervagari  klass.  Pervehi  litora  classe  Sil.  4.  51.    Pervenire 
aures  Ov.  M.3,  462;  ora  CatuU.  40,  5;  regionem  Curt.  3.  9,  1.  6.  24,  36. 
Pervolare  locum  Juven.  6,  397.     PervolÜare  locum  poet.    Praeterbitere 
(=  praeterire)  PI.  Epid.  3.  4,  1.   Praeterßuere  klass.    Praetergredi  klass. 
Praeterire  locum,  rem  klass. ;   pass.  bonus  vir  suffragus  praeteritur  C- 
Tusc.  5.  19,  54.     Praeterlabi  locum  Verg.   A.  3,  477.  6,  874.     Praeter- 
navigare  locum  Suet.  Ner.  27.    Praetervehi  locum,  klass.     Praetervolare 
aUquid,  klass.    Subire  locum,  rem,  klass.;  pass.  inimicitiae  mbeantur  C. 
Verr.  5.  71,  182.     Subrepere  locum  Hör.  S.  2.  6,  100.     Subsidercy  auf- 
lauem, devictam  Asiam  (i.  e.  Agamemnonem)  subsedit  adulter  Verg.  A. 
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11,  268;  subsld^re  leonem  Sil.  13,  221.  Succedere  locum,  klass.  Suggredi 
alqm.,  angreifen,  Tac.  A.  4,  47.  Subtercurrere  locum  Vitr.  9,  6.  Suhter- 
fluere  alqm.  Eum.  Paneg.  Const.  15.  Subterfugere  rem,  klass.  Subter- 
'  labi  locum  Verg.  G.2,  157.  Subterluere  locum  Claudian.  VI.  Cons.  Hon. 
177.    Subtermeare  locum  Id.  idyll.  6,  61.    Subtervolare  locum  Stat.  Th. 

3,  669.    Succedere  locum,   klass.    Suggredi  aliquem,  angreifen,   Tac.  A. 

4,  47.  Superenatare  amnem  Lucan.  4,  133.  Supergredi  locum,  nachaug. 
pros.  Superjacere  rem,  poet.  und  nachaugust.  pros.  Liv.  10.  30,  4  super- 
jecere  fidem  (überschreiten).  Superscandere  rem  Liv.  7.  36,  2.  Super- 
sistere,  auf  Etwas  treten,  sicarium  Apul.  Met.  8,  11  extr.;  tribunal  11, 
24  in.  Supervadere  locum,  rem  Sali.  J.  75,  2.  Liv.  32.  24,  5.  Super- 
venire alqm.  und  alqd.  Hör.  ep.  2.  2,  176.  Ov.  M.  10,  490.  Colum.  4. 
22,  1.  Supervenire  rem,  august.  poet.  und  nachaugust.  pros.  Super- 
volare und  supervolitare  locum,  Augusteisch  poet.  Suprascandere  fines  Liv. 
1.32,8.  Transducere  aliquem  c.  acc.  loci,  klass.  Transgredi  locum,  klass. 
Transire  locum,  flumen,  klass.  Pass.  Caes.  B.  G.  5. 18,  1  (Tamesis)  aegre 
transiri  potest.  Transmittere  flumen  nando  Tac.  A.  1,  56;  pass.  amne 
tramisso  12,  13.  Transnare  flumen,  amnem,  klass.  Tranmatare  Gangen 
C.  somn.  Sc.  6.  Transcevdere  locum,  klass.  Transcurrere  locum  poet. 
und  Spätpros.  Transilire  locum,  rem,  klass.  TransveU  Siciliam  Sali. 
J.  28,  6.     Transvolare  locum,  klass. 

b)  mit  Verben  der  Ruhe.  Accolere  locum  vorkl.,  klass. 
und  nachklass.  Äccumbere  scortum  PI.  Men.  476  und  sonst; 
mensam  Accius  bei  Non.  415,  26.  Adjac^re  locum  Nep.  13.  2,  1  u.  A. 
Adstrepere  aures  Plin.  pan.  26,  2.    AUatrare  alqm.  und  alqd.  Hör.  S.  2. 

1,  85.  Liv.  38.  54,  1  u.  Sp.  AUudere  rem  Catull.  64,  66.  AUuere  klass. 
Appugnare  rem  nur  Tac.  2,  81  u.  s.  Assidere  aliquem  Sali.  J.  11,  3. 
Assidere  locum  =  belagern  Verg.  A.  11,  304.  Tac.  A.  4,  58  extr.  6,  43 
in.  Assüire  rem  Stat.  Th.  5,  56.  Circumcolere  locum  Liv.  5.  33,  10.  31. 
41,  4.  Circumfremere  locum  Senec.  cons.  ad  Marc.  7  u.  a.  Sp.  Circum- 
sidere  locum  Liv.  9. 21,  6  (sich  vor  einem  Orte  feindlich  lagern).  Circum- 
sid^re  locum,  belagern,  klass.,  auch  pass.  Circumstare  aliquem,  klass. 
Oblatrare  alqm.  Sil.  8,  251.  ObsidSre  klass.  lUacrimari  mortem  Justin. 
11.  12,  6.  Impend^re  aliquem  und  aliquid,  vorklass.,  res  me  impendet 
Lucil.  bei  Fest.  p.  161a,  9;  tanta  te  impendent  mala  Ter.  Phorm.  180; 
mare  Lucr.  1,  326.  Impuxfnare  rem,  klass.  Increpare  alqm.  und  alqd. 
klass.  Increpitare  alqm.  Caes.  B.  G.  2.  15,  5  u.  Sp.  Incubare  ova  (be- 
brüten) Varr.  R.  R.  3,  9,  8;  pass.  ova,  quae  incubantur  §.  12.  Insidere, 
in  Besitz  nehmen,  locum  Liv.  21.  54,  3  u.  A.;  pass.  viae  insidentur  Liv. 
25.  13,  2.  Instare  viam  PI.  Asin.  54;    tantum   eum  instat  exitii  Poen.  4. 

2,  96;  currum  Marti  Verg.  A.  8,  433  (=  festinanter  parare,  facere). 
Irridere  aliquid  klass.  InterjacZre  locum  Liv.  7.29, 6.  Plin.  4.  12  (20),  60. 
Intermicare  rem  Val.  Fl.  4,  662.  Interrumpere  klass.  Interstare  locum 
Avien.  Perieg.  849.  Ohjurgare  alqm.  und  alqd.,  klass.  Oppufpio  alqm. 
und  alqd.,  klass.  ObstdZre  locum,  klass.  Perrumpere  rem,  klass.  Per- 
vigilare  rem,  klass.  Supereminere  aliquem  Verg.  A.  1,  501.  6,  857.  Ov. 
Tr.  1.  2,  49.  Supersedere  operam  Gell.  2.  29,  13;  ansam  Apul.  Met.  11, 
11  ext.;  pass.  causa  Cornif.  ad  Her.  2.  17,  26;  istis  omnibus  supersessis 
Apul.  Flor.  4,  18  p.  84.  Superstare  alqm.  Verg.  A.  10,  540;  ossa  Ov. 
Her.  10,  123.    Stat.  Th.  2,  713. 
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B)   Ablativpräpositionen,    meistens    mit  Verben    der 
Bewegung.    Abducere  terras  Verg.  A.  3,  601.    Abnuere  rem, 
seit  Livius.  Aversari  aliquem  u.  aliquid.    August.  Dichter  und  seit  Liv.  . 
pros.   ^ver^erc  regnum  Libycas  oras  Verg.  A.  4, 106.    CmVc  societatem  (aus  * 
coeundo  efficere),  klass.    Colloqui  aliquem,  PI.  Trin.  1135.  Mil.  1008  und 
sonst  oft.    Ccmcursare  klass.   Conflagrare,  verbrennen,  Semelen  Hygin.  f. 
179;  pass.  urbs  conflagrata  Cornif.  ad  Her.  4.  8,  10.  Apul.  de  Mundo  c. 
34  in.   Cmgemere  poet.   Congredi  aliquem,  PI.  Epid.  4.  1,  19.   Conscendere 
klass.    Convenire  aliquem,  besuchen,  klass.    Degenerare,  entarten  lassen, 
aliquem  Ov.  Pont.  3.  1,  45;  vires  animosque  Colum.  7.  12,  11;   palmas, 
famam  Ov.  M.  7,  543.  Stat.  Th.  4,  149.   Dedinare  rem,  klass.   Decurrere 
inceptum  laborem,  Verg.  G.  2,  39;  decurso  aetatis  spatio  PI.  Stich.  81; 
aetate  decursa  C.  Quint.  31,  99.   Descendere  terras  Val.  Fl.  1,  842.  Plin. 
8  c.  54  ext.  (ursi)  arborem  aversi  derepunt  (am  Baume).    Desinere  rem. 
Etwas  aufgeben,  klass.   Despuere  rem  PL  Asin.  1.  1,  26  (40).  Catull.  50, 
18.   Devenire  locum  Verg.  A.  1,365  und  sonst.   Edormire  crapulam  C.Ph. 
2.  12,  30;    Ilionam    Hör.  S.  2.  3,  61.    Egredi  fines  Caes.  B.  G.  1.  44,  7; 
munitiones  B.  C.  3.  52,  2;  flumen  Sali.  J.  HO,  8;  modum  Liv.  2.  61,  4; 
urbem  21.  12,  5.22.  55,8;  navem  45.  13,  12;  veritatem  Plin.  ep.  7.  33, 10. 
Elabi  pugnam  aut  vincula  Tac.  A.  1, 61.  Eluctari:  cum  tot  manus  ehictan- 
dae  essent  Liv.  24.  26,  13;   nives  Tac.  A.  3,  59;   locorum   difficultates 
id.  Agr.  17   ext.     Enavigare  locum  Hör.  C.  2.  14,   11,    sinus    mavigatus 
Plin.  9  c.  2.    Erumpere  gaudium  Ter.  Eun.  550,   hervorbrechen   lassen; 
stomachum  in  aliquem,  C.  Att.  16.  3,  1;  nubem  Verg.  A.  1,  580,  durch- 
brechen.   Escendere  locum  Liv.  36.  30,  2  und  sonst.   Evadere  gradus  altos 
Verg.  A.  4,  685  (erklimmen);  ripam  6,  425;  angustias  Liv.  21.  32,  13; 
Silvas  Tac.  A.  1,  51.    Excedere  c.  acc.  erst  seit  Liv.,  bei  ihm:   excedere^ 
modum    mensuram,    terminos,    summam,    ordinem,  tempus,  urbem,   cunam, 
Byrsam,  Ämphihchiam,  i)    Exire  limen  Ter.  Hec.  378;   tela  Verg.  A.  5, 
438;   modum  Ov.  M.  9,  632.    Expugnare  rem,  klass.    Praecedere  agmen 
Verg.  A.  9,  47.  Liv.  38.  41,  12;  aliquem  aliqua  re  Caes.  B.  G.  1.  1,  4. 
Praecurrere  aliquem,  klass.    PraeceUere  aliquem  aliqua  re  Tac.  A.2,43. 
Praeferri  castra  Liv.  5.  26,  7  (vorbeieilen).   Praefestinare  sinum  Tac.  A. 
5,  10.    Praefluere  locum  Hör.  C.  4.  14,  26  und  sp.  Pros.    PraefuJ^urare 
locum,  bestrahlen,  Val.  Fl.  3,  119  u.  Sp.    Praegredi  nuntios,  famam  Liv. 
28.  1,  6;  aliquem  Suet.  Tib.  7;  =  übertreffen  Ps.  Sali,  de  rep.  1.  1,  2. 
Praejaclre  castra  Tac.  A.  12,36.    Praeire  aliquem  Tac.  A.6,21;  famam 
15,  4;  praeire  alicui  verba,  carmen  u.  dgl.,  seit  Liv.     Praelabi   locum 
Verg.  G.  3,  180  (vorbeifahren);  moenia  Lucan.  6,  76.    Praelegere  locum, 
vorbeisegeln,  Tac.  A.  2,  79.  6,  1.    Praelucere  rem  Auson.  Id.  4, 95.    Prae- 
minere,  hervorragen,  übertreffen,  Tac.  A.  3,  56.  12,  12  und  sonst.  Prae- 
sidere  Pannoniam  Tac.  A.  12,  29;   exercitum  3,  39.  u.  s.  w.     Praestare 
aliquem  re  Varr.  bei  Non.  p.  502,  23.    Nep.  15.  6,  1  und  sonst  oft  und 
Andere;  praestare  rem,  klass.;  aliquem,  für  Einen  Gewähr  leisten,  klass. 
Praestölari  aliquem   und  aliquid,  vorklass.    Caes.  B.  C.  2.  23,   3    (aber 
alicui  nur  Cic).   Praevehi  locum  spät.  poet.  und  pros.    Praevenire  c.  acc. 
seit  Liv.  pros.  und  poet.     Praevertere  aliquem  prae   re  PI.  Amph.  527 
^    (vorziehen);  ventos,  zuvorkommen,  Verg.  A.  7,  807.    Propugnare  locum, 

1)  S.  G.  F.  Hildebrand  Dortmund.  Progn.  p.  21. 


rem  Flor.  3.  10,  23.  Suet.  Caes.  23.  StatTh.  2,  584.4,  110;  propiignatus, 
vertheidigt.  Gell.  9.  11,  8.  Prorumpere  nubem,  hervorbrechen  lassen, 
Verg.  A.  5,  572.    Providere  rem,  klass.    Subterjaclre  locum  Alcim.  1, 196. 

Anmerk.  5.  Bei  •mehreren  dieser  Komposita  wird  die  Präposition 
wiederholt,  als;  inire  in  urhem  und  inire  urbem;  zuweilen  tritt  alsdann 
eine  wesentliche  Verschiedenheit  des  Sinnes  ein.  1) 

5.  An  den  Akkusativ,  als  Objekt  transitiver  Verben, 
schliesst  sich  der  Akkusativ  regelmässig  in  Verbindung  mit 
einem  attributiven  Adjektive  oder  Genetive  bei  Ausrufungen 
der  Verwunderung  oder  des  Schmerzes  an.  Dieser  Ak- 
kusativ ist  als  das  Objekt  eines  zwar  nicht  ausgedrückten, 
aber  gedachten  Verbs  anzusehen,  das  durch  die  obwaltende 
Empfindung  angeregt  wird,  wie  staunt  an,  betrachtet, 
seht,  vernehmt,  ich  beschwöre  (pro  deum  fidem)  u.  dgl. 
Der  Akkusativ  erscheint  entweder  ohne  oder  mit  den 
Interjektionen  o,  heu,  eheu  (nur  Sali.  J.  14,  9),  kern  (bei 
den  Komikern),  pro,  edepol  (bei  PL),  en,  ecce.  PL  Bacch.  455 
fortunatum  Nicobutum,  qui  illum  produxit  sibi!  1178  lepidum  tel  293  edepol 
mortalis  malosl  759  o  imperatorem  probuml  ddbeuge  litteras  minutasl  Asin. 
931  bellum  ßliuml  Pseud.  366  cantores  probosl  435  lepidum  seneml  Aul. 
4. 9, 9  heu  me  miserum !  Truc.  5, 60  hem  tibi  talentum  argenti !  Ter.  Andr. 
604  hem  astutiaal  Phorm.  187  heu  me  miseruml  PI.  Men.  315  f.  heu  |, 
hercle  hominem  ineptum  multum  et  odiosum  mihi!  Amph.  376  pro  fidem^ 
Thebani  cives!  Ter.  Andr.  237  pro  deum  fideml  246  pro  deum  atque 
hominum  fideml  C.  Att.  9.  6,  6  me  miserum,  quod  tu  non  valuisti! 
Fam.  14.  1,  1  me  miseruml  te  ista  virtute,  fide,  probitate,  huma- 
nitate  in  tantas  aerumnas  propter  me  incidisse !  de  or.  3. 2, 7  o  faUacem 
hominum  spem  fragüemque  fortunam  et  inanes  nostras  c(mtenti(mes !  Att. 
2. 14,  2  0  occasionem  mirificam,  si  ctt.  und  13.  6,  4  o  operam  tu^m  muUam ! 
So  zu  lesen;  in  den  edd.  fehlt  in  beiden  Stellen  o,  das  aber  Cic.  b. 
Sachnamen  in  der  Regel  hinzufügt,  höchst  selten  weglässt,  wie  Att.  10. 
10,  6  vim  incredibilem  molestiarum!  14.  5,  2  meam  stuUam  verecundiaml 
Tusc.  4.  34,  73  heu  me  infeliceml  Ph.  7.  4,  14  heu  me  miseruml  Sali.  J. 
14,9  eheu  me  miseruml  Selten  vae,  z.  B.  PI.  Asin.  481  vae  tel  C.  Lael.  15, 
52  nam  quis  est,  pro  deum  fidem  atque  hominum!  qui  velit,  ut  neque 
diligat  quenquam,  nee  ipse  ab  ullo  diligatur.  Tusc.  5.  16,  48.  Divin.  in 
Caecil.  2, 6.  Sali.  C.  20, 10.  Amph.  320  ultro  istunc,  qui  exossat  homines ! 
(Ultro  =  fort,  weg  mit.)  Trin.  185  en  mea  malefacta,  meam  en  avaritiam 
tibi!  Pers.  726  ecce  mel  Häufig  bei  den  Komikern:  eüum,  eccum,  eccam, 
eccos,  eccas,  ecciUum,  eccülam.  2)  C.  Ph.  5.  6, 15  en  causam  ctt.  (sonst  bei 
Cic.  en  nur  c.  nom.).  Verg.  E.  5,  65  f.  en  quattuor  arasj  \  ecce  duas  tibi, 
Daphni  ctt.! 

6.  Hierher  gehört  auch  das  Adverb  hene  mit  dem  Akku- 
sative,  wenn  man  Einem  zutrinkt  (auf  dein  Wohl!);  diese 
Ausdrucksweise  ist  ohne  Zweifel  entstanden  aus  bene  valere 
te  jubeo,  wie  man  sagt  salvere  te  jubeo.    PL  Stich.  109  bene 


1)  Mehrere  Beispiele  führt  Ellen  dt  ad  C.Brut.  75,  262  und  Rams- 
horn2  II,  §.  128,  Not.  2  an.  —  2)  Viele  Beispiele  von  Interj.  m.  d.  Akk. 
aus  der  vorklass.  Zeit  s.  b.  Holtze  1.  d.  I,  p.  279  sq. 
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vos,  bene  te,  bene  nostmm  ^ti^m  Stephaniuml  Tib.2.1,31  Bene  Messalaml 
8ua  quisque  ad  pocula  dicat.  Ov.  F.  2,637  et:  Bene  vos\  bene  te  patnae 
pater,  optime  Caesar!  |  dicite  suffuso  ter  bona  verba  ™ero.  Aber  auch 
mit  dem  Dative,  bene  tibi\  sc.  sit,  es  gehe  d.r  wohl!  PI.  Pers.  773 
bene  mihi,  bene  meae  amicae\  Ov.  A.  A.  1,  601  f.  et:  Bene,  die,  domznae, 
bene,  cum  quo  dormiet  iUa;  1  sed:  Male  sit,  tacita  mente  precare,  vvro. 

Anmerk  6  Statt  des  Akkusativs  wird  bei  Ausrufungen  zuweilen 
der  Nornativ  gebraucht.  C.Mil.  34,  94  o  frustra  inqu,^  ^^'^^J^^'^l 
labora,  o  n>es  faüocea  et  cogitationes  tnanes  meae!  Cael.  26,  bJ  o  •""ST"»  "■• 
veruSs  o^te  contra  hominum  ingenia  .  .  facile  se  per  se  .psa  defendat! 
Ph  13  i7!34  0  2er  quom  re,  tum  hoc  ipso,  quod  non  sent.s,  qunm  m.ser 
sis-  14.12,31<./<.W«nala  mor»,  quae,  naturae  debita,  pro  patna  est  redd.ta! 
T  .„  in  1^7  Ixh^T  Ter  Pborm.  324  ist  mit  Fl  eck  eis.  zu  lesen:  o  vir 
tlis  atqi  amiiuT<i.  "'amfcus  ;«' Enn.  b.  Non.  p.  90, 14  A«.  n^eafortun. 

ut  mntTn  me  glo'meras  mala!  Verg.  A  6,  879  Ae»  P'^ff-^?;?' I^^'^f  ^ 
^♦t  »  PI  Pure  12  27  en  tibi  anus  levidal  So  immer  bei  Cic.  Veig.  A.  % 
äVen  dextra  fidesque!  Tac.  A.1,65  ^  Varus  eodemque  iteru„.  fato  v^n.tae 
Zi^llFlUeu.  180  ecca  exit  (nach  d.  edd.;  Ritsch,  e  Bothn  conj  eccam^ 
Ter.  Eun.  79  sed  ecca  ipsa  egreditur  (Fleckeis.  eccam).  Bei  Cic.  ecce  sUts 
c    nom.  (Fin.  2.  30,  96  ecce  miserum  nur  in  geringeren  edd.) 

Anmerk.  7.  Der  Ausruf  wird  zuweilen  auch  als  Anruf  aufge|a^^^^^ 
und  alsdann  steht  der  Vokativ  bei  o  und  pro.  C.  Arch.  }9^^^^X  {  !T%2 
adulescens,  qui  tuae  virtutis  Homerum  praeconem  ^^"'^^^l^'-^^rj'  ^^>  ^^ 
quae  res  inquam,  pi'o  sancte  Juppiter\  in  hac  urbe  est  gesta  major? 

§.71.    h)  Akkusativ  bei  passiven  Verben  mit  reflexiver  Bedeutung. 
1.  Das  Lateinische  Passiv  war,  wie  wir  §•  27  u.  28  gesehen 
haben,  ursprünglich  ein  Reflexiv,  entsprechend  der  Griechi- 
ßchen  Medialform,   die  eine  Thätigkeitsäusserung   bezeichnet 
welche  von  dem  Subjekte  ausgeht   und   auf  dasselbe 
wieder  zurückgeht.    Diese  von  dem  Subjekte  ausgehende 
Tud  auf  dasselbe  wieder  zurückwirkende  Thätigkeitsäusserung 
kann  entweder  bloss   auf  das  Subjekt  beschrankt   sein 
als:  ßooXsüoixat,  ich  berathe  mich,  oder  auf  ein  Objekt  seiner 
Sphäre,  d    h.   einen  zu  ihm  gehörigen    mit  ihm  ver- 
bundenen oder  in  irgend  einer  näheren  Beziehung  zu  ihm 
stehenden    oder    in    seine   Sphäre    herübergezogenen 
oder  aus  seiner  Sphäre  entfernten  Gegenstand  bezogen 
sein.  1)     Die  Lateinischen  Passive,  die  ihr  Objekt  im  Akku- 
sative  bei  sich  haben,  entsprechen  also  den  (^"echischen  Me- 
dialformen,   welche    als    transitive   Reflexive   ihr    Objekt    im 
Akkusative  bei  sich  haben,   z.   B.    iT^^aXu^aabai    xr^  ^'^r^l^r 
velari  caput,   sich  das  Haupt  verhüllen  oder  sein  Haupt  ver 
hüllen,  2)  oder  den  sogenannten  Deponentien  mit  pj^^m  Objekte 
im  Akkusative,  als:  aversor  aliquem  oder  aliquid,  ich  wende 
mich  von  Einem  oder  von  Etwas  ab,  daher  ich  verschmähe. 
Denn  dass  die  Deponentien  reflexive  Bedeutung  haben,  haben 
wir  §.  28  gesehen. 

V)  S  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spj"- V"^^'  "'  §;  ?ltuZ^ 
2)  Vgl.  Schroeter:  Der  Akkus,  nach  passiven  Verben  in  ^^ I;*;«- «^^f, 
Dichterspr.  Progr.  Gross-Glogau  1870.      Holze  1.  d.  I,  p.  220  sq.     Drae 

ger  a.  a.  O.  Th.  I,  S.  334  ff. 
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2.  Der  Gebrauch  der  passiven  Verben  mit  dem  Akku- 
sative ist  in  der  Lateinischen  Sprache  im  Vergleiche  mit  der 
Griechischen  allerdings  ein  sehr  beschränkter  zu  nennen,  da 
das  Lateinische  Reflexiv  sehr  frühzeitig  in  das  Passiv  überging. 
Am  Häufigsten  wird  das  Participium  Perfecti  so  gebraucht. 
Der  Grund  davon  ist  ganz  natürlich.  Durch  das  Partizip  ge- 
winnt der  Ausdruck  ungemein  an  energischer  Kürze,  die  der 
Dichtersprache  höchst  erwünscht  sein  musste.  Ungleich  seltener 
ist  dieser  Gebrauch  bei  dem  Verbum  finitum.  In  der  vorklassi- 
schen Zeit  begegnet  man  nur  wenigen  Beispielen ;  erst  in  der  Au- 
gusteischen Periode  gewann  dieser  Gebrauch  der  Passive  durch 
die  Dichter,  namentlich  Vergilius,  Ovidius  und  Horatius,  die 
sich  mit  ihren  Griechischen  Vorbildern  sehr  fleissig  beschäftig- 
ten und  ihre  Ausdrucksweise  vielfach  nachzubilden  suchten, 
sehr  an  Umfang.  Von  diesen  Dichtern  ging  derselbe  nun  nicht 
nur  auf  die  folgenden  Dichter,  besonders  Statius  und  Silius, 
die  Nachahmer  des  Vergilius,  sondern  auch  nicht  selten  auf 
die  Prosaisten  über,  vorzüglich  die  Historiker  Livius,  Tacitus, 
Curtius  und  Andere,  deren  Schriften  sich  durch  rednerische 
und  selbst  öfters  dichterische  Färbung  kennzeichnen,  sowie 
ganz  besonders  der  die  Dichtersprache  auf  widrige  Weise 
nachahmende  Apulejus.  Die  klassische  Prosa  aber,  namentlich 
die  Cicero's  und  Cäsar's,  hält  sich  von  ihr  fern. 

3.  Die  passiven  Verben,  welche  als  Reflexive  ihr  Objekt 
im  Akkusative  bei  sich  haben,  lassen  sich  in  folgende  Klas- 
sen eintheilen: 

a)  Die  Reflexivform  bezeichnet  den  Begriff  des  An-  und 
Ausziehens  u.  ähnl.;  das  Objekt  ist  ein  Kleid  oder  etwas 
Ähnliches,  welches  das  Subjekt  sich  anlegte.  Verg.  A.  7,  640 

loricam  induitur,  zieht  sich  an  den  Panzer  wie  ^v566iai  ^wpaxo.  (Pass. 
induor  loricä.)  Curt.  10.  23,  13  vestem  fratris  induitur.  Ov.  M.  1,  270 
induitur  faciem  cultumque  Dianae  und  sonst  oft.  Sil.  5,  140  loricam  in- 
duitur. Verg.  A.  2,  275  (Hector)  redit  exuvias  indutus  Achillis.  (Pass. 
exuviis  indutus).  7,  666  ff.  tegumen  .  .  leonis  (=  pellem  leoninam)  .  . 
cum  dentibus  albis  |  indutus  capiti,  nachdem  er  sich  das  Löwenfell  mit 
den  weissen  Zähnen  um  das  Haupt  geworfen  hatte.  Liv.  27.  37,  12  vir- 
gines  longam  indutae  vestem,  und  viele  Andere.  Ov.  M.  7, 318  cornuaque 
exuitur  nee  non  cum  cornibus  annos.  Stat.  Th.  6,  835  terrificos  amictus 
exuitur  (ixSuexat  /exüiva).  10,  640  priores  exuitur  vultus.  647  exutum  hor- 
rentia  terga.  Sil.  13,  120  eamta  feram  (=  ferae  naturam).  Verg.  A.  2, 
510  f   ferrum  |  cingitur   (umgürtet  sich  das  Schwert,   Ctovvutai    yoLkr.^^*), 

4,  493  magicas  accingier  artis  (sich  zurüsten,  gleichsam  wie  Waffen, 
d.  h.  sich  mit  mag.  Künsten  rüsten).  Ov.  Fast.  5,  675  incinctus  tunicas. 
Petron.  60  Candidas  succincti  tunicas.  Verg.  A.  4,  136  chlamydem  cir- 
cumdata.  Apul.  Met  8,  27  princ.  tunicas  albas  cingulo  subligati.  Ov.  M. 
10,  271  inductae  cornibus  aurum  (die  sich  Gold  über  die  Homer  hat  zie- 
hen lassen,  d.  i.  die  sich  die  H.  hatten  vergolden  lassen).  Apul.  Met.  9, 
20  ext.  tunicas  injectus.  Sil.  15,  670  obtectus  Senium  (sein  Alter  [durch 
den  Helm]  verdeckend).  Verg.  G.  4,  482  implexae  crinibus  angues.   Hör. 

5.  1.  6,  74  laevo  suspensi  loculos  tabulamque  lacerto  (die  sich  die  Käst- 
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eben  mit  Rechensteinen  und  die  Recheotafel  an  den  linken  Arm  angehängt 
hatten,  wie  i^pr^^i^o,  rr,  .(vaxa).  ^al.  Fl.  Arg  1  491  casus  tuos 
expressa  .  .  arma  geris  (=  arma  casus  tuos  exprimentia).  Hier  tritt  die 
reflexive  Bedeutung  fast  ganz  zurück,  so  auch  Tac.  H.  3,  74  aram  po- 
auit  casus  suos  in  marmore  expressam. 

h)  Die  Reflexivform  bezeichnet  eine  Thätigkeitsäusserung, 
die  das  Subjekt  an  seinem  eignen  Körper  vollbringt; 
das  Obiekt  ist  der  Körper  oder  ein  Korpertheil.    Hierher 
gehören  namentlich  die  Verben  sich  bekränzen,  umhüllen 
u   dgl   PI   Rud.  1290  quasi  palo  pectus  tundor.  Poen.  4.2,  6  praepeditus 
latera  forti  ferro.    Verg.  A.  3,  81   sacrä  redimitus  tempora  lauro  (der 
sich  die  Stirn  mit  Lorbeerzweigen  umwunden  hat).  3,  545  caput . .  Phry- 
ffio  velamur  amictu.    G.  3,  383  velatur  Corpora  setis.    3,  405  purpureo 
velare  (Impr.)  comas  adopertus  amictu.    Ov.  M.  15,  357  levibus   velan 
Corpora  plumis.  5,  110  velatus  tempora  vitta  und  sonst  oft.    Ov.  Am. 
1    1    29  eingere  (Impr.)  tempora  myrto.  3.  9,  61  dnctus  tempora  hedera. 
13   894    ineinctus    cornua    cannis.    732   illa    feris    atram   canibus   suc- 
ciLitur   alvum.     Verg.   E.    7,  32    suras    evincta    cothurno    und   sonst. 
Hör.  ep.  2.  1,  110  fronde  comas  vineti.  C.  2.  7,  7  coronatus  nitentes  ma- 
lobathro  Syrio  capillos.    Verg.  A.  5,  309  caput  nectentur  oliva.  8,  660 
innectuntur  colla  auro.  6,  281   crinem  vittis  innexa  und   »onst.    Hör    C. 
1   2  31  nube  candentes  humeros  amictus  augur  Appollo,  wie  IL  5,  Ibb 
ve9aTi  e^Xuaivo;  cofxoü;.    Verg.  A.  8,  457  tunicäque  inducUur  artus   (be- 
kleidet sich  die  Glieder).  Verg.  E.  6, 68  floribus  atque  apio  erines  omatus. 
Hör.  C.  4.  8,  35  omatus  viridi  tempora  pampino.   Verg.  A.  12, 416  Venus 
obscuro  faciem  drcumdata  nimbo.    Verg.  A.  2,  271   latos  humeros  sub- 
jectaque  colla  veste  instemor  (ich  bedecke  mir  die  Schultern  und  den 
Hals).  Ov.  M.  1,  332  tectus  humeros  murice.  Verg.  A.  8,  661  scutis  pro- 
tecti  Corpora  longis.  10,  133  Dardanius  caput,  ecce,  puer  detectus  hone- 
stum    Verg.  A.  11,  649  exsultat  unum  exserta  latus  pugnae  (welche  die 
eine  Seite  zum  Kampfe  entblösst  hatte).  Hör.  A.  P.  277  peruncti  faecibus 
ora,  wie  II.   14,  175  xp6a  xaUv   dtXei'J^afx^'r).     Verg.   A.   12,  65  lacnmis 
perfusa  genas.   Hör.  A.  P.  302  qui  purgor  bilem  (der  ich  mir  die  Galle 
reinige).   Verg.  A.  11,  877  percussae  pectora  matres  clamorem  ad  fidem 
tollunt  (sich  an  die  Brust  schlagend,  oxi^^ri  xo4;a|xevai).    Verg.  E.  H,  15 
Silenum  . .  inflatum  hesterno  venas  laccho  (der  sich  die  Adern  aufgebläht 
hatte).   6,  53   ille  latus  niveum  molli  fuUua  hyacintho   (sich   die  Seite 
stützend  mit  weichen  Hyacinthen).    Tac.  A.  2,  17  oblitus  faciem  cruore. 
Gell.  11.9,1  Demosthenem  lana  multa  collum  cervicesque  drcumvolutum. 
Anmerk.  1.     In  vielen  der  unter  h)  angeführten  Beispiele  ist   Jas  den 
Körper  oder   Korpertheil   bezeichnende   Objekt   nur   der  grösseren  Anschau- 
lichkeit halber  hinzugefügt  und  kann  leicht  hinzugedacht  werden,  wie  redi- 
mitus lauro  (sc.  tempora),  velor  vitta  (sc.  tempora),  cingor  myrto  (sc.  tempora) 
XX.  s.  w.  Anders  verhält  sich  die  Sache  in  den  folgenden  Beispielen,  wo  das 
Objekt  eine  nothwendige  Ergänzung  des  Verbs  bildet. 

c)  Die  Reflexivform  bezeichnet  eine  Thätigkeitsäusserung, 
die  das  Subjekt  an  einem  Objekte  seinerSphäre  voll- 
bringt. Verg.  A.  1,  713  ex-pZen  mentem  nequit  ardescitque 
tuendo  (wörtlich  sein  Gemüth  füllen,  TtXVjoaaöai  öu(a6v).  5,  608  Juno  multa 
movens  necdum  antiquum  saturata  dolorem  (noch  nicht  ihren  alten  Groll 
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gesättigt  habend).  E.  8,  4  mutata  suos  requierunt  flumina  cursus.  6,  470 
nee  magis  incepto  vultum  sermone  movetur.  11, 507  Turnus  .  .  oculos 
in  virgine  fixus.  6,  156  defixus  lumina.  11,  480  oculos  dejecta.  Stat.  Th.' 
3,  367  dejectus  vultum.  Verg.  A.  11,  121  cmversique  oculos.  Tac.  A.  1, 
50  animum  vultumque  conversi.  Verg.  A.  2,  218  f.  collo  squamea  cir- 
cum  terga  dati  (statt  circumdati,  nachdem  sie  ihren  schuppigen  Leib  um 
seinen  Hals  gelegt).  3,  427  pristrix,  |  delphinum  caudas  utero  co7nmis8a 
luporum  (die  ihren  Delphinenschweif  mit  dem  Leibe  eines  Wolfes  ver- 
einigt hat).  4,  509  erines  effusa  sacerdos.  3,  65  Iliades  crinem  de  more 
solutae.  11,  478  scissa  comam  (xeipafx^vT)  xöfxrjv).  4,  590  flaveates  abscissa 
comas.  4,  216  mentum  crinemque  mitra  subnexus.  4,  659  os  impressa 
toro.  4,  518  unum  exuta  pedem  vinclis  (=  calceo).  7,  74  Lavinia  virgo, 
Visa  .  .  omnem  omatum  flamma  .  .  cremari,  \  regalisque  accensa  comas' 
accensa  coronam.  7, 806  non  illa  colo  .  .  |  femineas  adsueta  manus.  Hör. 
S.  2.  7,  38  nasum  nidore  supinor  (beuge  meine  Nase  rückwärts).  Liv. 
22.  12,  5  tacita  cura  animum  incensus. 

d)  Die  Reflexivform  bezeichnet  eine  Thätigkeitsäusserung 
welche  das  Subjekt  zwar  nicht  selbst  vollbringt,  sondern  durch 
Andere  vollbringen  lässt,  jedoch  so,  dass  die  Handlung 
nach    dem   Willen   oder   auf  Befehl    des  Subjekts    vollbracht 
und  somit  auf  das  Subjekt  zurückbezogen  wird.    Auf  gleiche 
Weise  wird  im  Griechischen   die  Medialform   gebraucht.     So 
heisst  z.  B.   x£ipotoi>ai  r/iv  ^ae^^xx^v  an  sich:  sich  den  Kopf 
scheeren,  oder  wenn  es  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede 
erhellt:  sich  den  Kopf  scheeren  lassen,  i)    Hör.  ep.  1.  1, 
94  si  curatus  inaequali  tonsore  capillos  occurri,  rides  (nachdem  ich  mir 
die  Haare  von  einem  ungeschickten  Friseur  habe  zustutzen  lassen).  S. 
1.8,37  merdis  caput  inquiner  (will  mir  den  Kopf  mit  Koth  beschmutzen 
lassen).    Epod.  4,  3  Hibericis  peruste  funibus  latus  (der  du  dir  den  Kör- 
per mit  Hiberischen  Stricken  hast  wund  schlagen  lassen).    Verg.  A.  1 
579  bis  animum  arrecti  dictis  (nachdem  sie  sich  durch  diese  Worte  ihren 
Muth  hatten  aufrichten  lassen).  5, 869  casuque  animum  concussus  amici  (sein 
Gemüth  erschüttern  lassend).  G.  4, 357  percussa  novä  mentem  formidine. 
A.  3,  47  mentem  formidine  pressus  (seinen  Geist  von  Besorgniss  nieder- 
drücken lassend).  8,  29  iurbatus  pectore  hello.  4,  395  animum  labefactus 
amore.    Ov.  A.  A.  3,  545  ingenium  placida  moUimur  ab   arte.     Verg. 
A.  5,  720  in  curas  animum  diducitur  omnes.  9,  337  multoque  deo  jacebat 
membra  deo  victus.  1,  228  lacrimis  oculos  suffusa.  Ov.  M.  1,  484  suffun- 
ditur  ora  rubore.  Verg.  A.  2,  221  perfu^us  sanie  vittas.  4,  644  maculis 
trementes  interfusa  genas.  2,  210  ardentesque  oculos  mffecti  sanguine.  G.  3, 
307  vellera  .  .  Tyrios  incocta  rubores  (Vliesse,  die  sich  Tyrische  Purpur- 
farbe hatten  einkochen  lassen).    A.  2,  273  perque  pedes  trajectus  lora 
(der  sich  die  Riemen  durch  die  Füsse  hat  durchstecken  lassen).   E.  3, 106 
die,  quibus  in  terris  inscripti  nomina  regum  |  nascantur  flores  (Blumen, 
die  sich  die  Namen  von  Königen  haben  einschreiben  lassen).  1,  54  sae- 
pes  I  Hyblaeis  apibus  florem  depasta  salicti  (das  Weidengehege,  das  sich 
von  Hybläischen  Bienen  seine  Blüten  abfressen  lässt).   Sil.  1,  407  flumi- 
neaque  uma  cdelatus  Bagrada  parmam.    Vgl.  §.  72,  5,  c). 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Tb.  II,  §.  374,  7. 
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k    9      Folgende    Passive   als   Reflexive   mit   einem   Objekte   im 
j.^,t:Z's(nLoX^Jr:  zu  bemerken:  2%L\nlTi^^  ^^Si 

^TJ.i%"  raM^n-l^b,.  vLch..bt  aas  Q-ellw-e.^^^^^^^^^ 
»    "»    ,.    «TIA  ilsm  Deoon.  aversari  rem),     »tat.   in.  o,  i^^  uppu.  n-  ^ 

::.Ä  TerU   pSnd  iepa,c.-  a.iquid  in  der  Bedeutung  fressen,  ver- 
zehren, s.  Th.  I,  §.  28,  4. 

§.  72.    c)  Akkusativ  bei  intransitiven  und  passiven  Verben  und  Adjektiven. 

1      npr  Akkusativ  bei  iutransitiven  und  passiven 

Verben  und  AdleKven  unterscheidet  sieb  von  dem  Akku- 

"^  I  De  einfachste  Erscheinung  i'?  ««^'•^.'JP^^^/'f  f/S' 
rJ'ic:»  HiP  dass  die  in  jedem  Verbalbegnffe  liegende  Su b - 
:frz  ch  aÄ  tsond'eres  Substantiv  lostrennt  und  s.ch 
:lr  Ob  ett'mit  dem  Verb  verbindet,  als:  W--  ^1  1 
eine  Schlacht  schlagen,  ixayj.v  /aXsoö="- ,  J°  S  ^ie  sewöhn- 
wpisp  lieet  eine  Verstärkung  des  Verbalbegriffs,  die  gewoun 
Hch  dadurch  näher  bestimmt  wird,  dass  zu  dem  Akkusa  ive 
•  oHrihntivPs  Adiektiv  oder  Pronomen  oder  ein  attributiver 
NebSz  hinzutritt  Selten  fehlt  das  Adjektiv  und  ist  auch 
Seht  nöthig  wenn  das  Substantiv  in  gewissen  Redensarten  in 
:inS    bestTmm'ten  Bedeutung  gebraucht  wird    wie   servUnt^ 

:^.   PI    Pprs    7    und    sonst   Liv.  40.   lo,    <.  40.    u,    r. 
Sklaven    oder   wenn    der  Akkusativ   zum  Verb  bloss  hinzu- 
ge'^ret  n'  ist   um  den  Begriff  des.  einfachen  Verbs  zu  verstato 
wip  PI    Pers    494  mei  meminens,  dum  vitam  vivci»   (so  lange 
Tarn  Leben  bTsrStatt  des  Substantivs  von  gleichem  »« 

kann  auch  ein  Substantiv  von  ^«.'"^^"f  *![„ ^.'.f.^^^X^  tls 
hPn  als-  vuanare  proelium,  sowie  auch  ein  Substantiv,  aas 
pfn  Attribute  eines  solchen  Substantivbegriffs  ausdruckt, 
Z-JncTmnam^  vtxäv  ,xä^r,v,  gleichsam  einen  Schlachten- 
£  sTesen  (dlfür  Deutsch  eine  Schlacht  gewinnen).  Ob 
daf  Intransitiv  mit  dem  Dative  oder  Ablative  oder  Genetive 
verbunden  Sd,t  gleichviel.  In  der  Griechischen  Sprache 
[st  der  Gebrauch  dieses  Akkusativs  ungleich  umfangreicher  als 

in  der  Lateinischen.  ')  ,         .       ,         ik«„  «♦ammps 

a)  Das  Verb  mit  einem  Substantive  desselben  Stammes. 
Viele  Bdspiele  bieten  die  Schriftsteller  der  vorklassischen  Zeit.  2) 
PI.  R.d.  59'  mlrum  atque  inscitum  sorn.ia.i  -»«- ^^^/-^J^ttlm 
pugnam  puffnabo.    Pers.  34  sempitemam  servU,Uem  .ermai.  34b  modace    , 

1)  8.  Kühner  a.a.O. Th.»  H.  §•  «0,  S. 261  ff.  -  »)  8.  Holtze  1.  d.  ' 
T.  I,  p.  236  sqq.     Draeger  a.  a.  O.  1,  ».  öoi  i. 
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et  modeste  .  .  vitam  vivere  (st.  des  gewöhnlichen  modicam  et  modestam 

V.  V.).  Bacch.  1076  in  pectore  meo  foveo,  quas  mens  filius  iurbas  turhet 

(tapa/ac  xapaTTeiv).  Mil.  699  uxore,  quae  ml  hujus  similis  sermones  serctt. 

938  dolum  dolere.    Asin.  286  metuo  .  .,  ne  quam  fravdem  fraussus  sit  (v. 

d.  Dep.  fraudor).    Poen.  3.  5,  14  calidum  praTidisti  prandium.     Ter.  Ad. 

859  vitam  duiam,   quam  vixi.    Andr.  964  hunc  solo  mea  .  .  gavimrum 

gaudia.    Eun.  586  f.  consimilem  luserat  .  .  Ivxium.  Phorm.  495  cantilenam 

eandem  canis.    Cato  R.  R.  134,  2  bonas  preces  precor.    C.  Fam.  5.  2,  7 

magna  voce  juravi  verissimum  pulcherrimumque  jus  jurandum.  Top.  6,  29 

quorum  majorum  nemo  servitutem  servivit  (ohne  Adj.,  wie  Mur.  29,  61). 

Cat.  m.  21,  77  ego  vestros  patres  .  .   vivere   arbitror   et   eam   quidem 

vitam,  quae  est  sola  vita  nominanda.  Ph.2.17,  42  materia  facilis  est  in 

te  et  in  tuos  dicta  dicere  (ohne  Adj.,  Witzworte  sagen).    Agr.  2.  17,  44 

cur  (isti  deceraviri)   non  eosdem  cursus  hoc  tempore,  quos  L.  Cotta  L. 

Torquato  consulibus  cueurreruntf  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  2,  1  in  theatrum 

Curionis  Hortensius  introiit,  puto,  ut  suum  gaudium  gauderemus.    Sehr 

oft,  besonders  beiSallust:  magnum,  pulcherrimum,  praeclarum,  egregium 

scelestum  u.  s.  w.  facinus  facere.   B.  Afr.  6  iter  constitutum  ire.  75  iter 

inceptum  ire.    Verg.  A.  12,  680  hunc,  oro,  sine  me  furere  ante  furorem. 

Liv.  7.  30,  20  adnuite  nutum  numenque  (=  Imperium)  vestrum  invictum 

Campanis.  9. 10,  9  ob  eam  rem  noxam  nocnerunt  (aus  einer  alten  Fetial- 

formel,  begingen  eine  böse  That).    Gleichfalls  in  einer  alten  Formel  22. 

10,  2  datum  donum.  duit  populus  R.  23. 19,  18  M.  Anicium  pro  militibus . . 

Votum  vovisse.  29.  12,  1  ad  paciscendam  pacem.    Stat.  Silv.  4. 8,  32  queror 

haud  faciles  questus.    Gell.  epil.  §.  19  nullas  vigilias  vigilaimnt.  2.  U,  4 

triumphavit  triumphos   novem.  5.  11,   2   vitam  vivere  caelibem.  9.  9,   15 

gaudium  gaudeat  genuinum.  Passivisch:  PI.  Amph.253  haec  .  .  pugnata 

pugnast  usque  a  mane  ad  vesperum.     Oft  auch  Andere,  wie  Nep.  23. 

5,  1.    Liv.  6.  42,  5.  9.  37,  11.  40,  52,  6.   PI.  Pers.  232  militia  illa  müita- 

tur.   Merc.843  spem  speratam.    Gas.  3.  1,  2  nunc  specimen  specitur,  nunc 

certamen  cemitur.     Capt.  358  quod  bonis  benefit  benefidum. 

h)  Das  Verb  mit  einem  Substantive  verwandter  Bedeutung. 

PI.  Aul.  5.  1,  21  garrire  nugas.  Gas.  1. 1,  30  lucebis  novae  nuptae  facem. 
Amph.  1023  ut  .  .  vivas  aetatem  miser.  C.  Gat.  m.  10,  31  tertiam  jam 
aetatem  hominum  Nestor  vivebat  (das  dritte  Lebensalter  leben),  de  or.  1. 9, 
37  Sabinorum  conubia  conjuncdsse.  —  G.  Fam.  7.  25,  1  rideamus  Y^Xw-ca 
oap5dtviov.  Hör.  G.  2.  17,  26  populus  frequens  |  laetum  .  .  crepuit  sonum, 
4.  9,  19  f.  pugnavit  .  .  dicenda  Musis  proelia.  Passiv.  G.  Fin.  4.  7, 
17  ut  conjugia  virorum  et  uxorum  natura  conjuncta  esse  dicerent.  GatuU. 
37,  13  magna  bella  pugnata.  Verg.  A.  8,  629.  Hör.  G.  3.  19,  4.  Sali. 
J.  54,  7  proelium  male  pugnatum  ab  suis.  Hör.  epod.  1,  23  omne  mili- 
tabitur  bellum. 

c)  Das  Verb  mit  einem  Substantive,  das  ein  Attribut 
des  im  Verb  liegenden  Substantivbegriflfs  ausdrückt.  Juven.  2, 3 
qui  Curios  simulant  et  Bacchanalia  vivant  (Bacchanalienleben  leben,  d.  i. 
ausschweifendes  Leben  leben).  12, 128  vivat  Pacuvius,  quaeso,  vel  Nestora 
totum  (ein  Nestorisches,  d.  h.  langes  Leben).    Stat.  Th.  9,  5  caedis  opus^ 

furebas  (wüthetest  die  Mordwuth).  Enn.  Ann.  15,  2  occumbunt  multi 
htum  und  in  Prosa  occumbere  mortem  (fallen  einen  Todesfall  =  sterben). 

Kühner,  AuafWhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  14 
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Id.  bei  C.  Cat.  m.  5,  14    Olympia  vincere,  wie  Th.  1,  126  'OXo^Tria  vtxav 
(einen  Olympischen  Sieg  siegen  nach  victoriam  vincere,  wofür  wir  sagen: 
in  den  Olympischen  Spielen  siegen).    Sedigitus  bei  Gell.  15.  24,  1  mul- 
tos  incertos  certare  haue  rem  vidimus  (diese  Streitsache  streiten,  über 
diese  Sache  streiten).    (Pass.  Hör.  S.  2.  5,  27  si  res  certaUtur,  so  auch 
certMus   Ov.  M.  13,  712.     C.  Oflf.  3.  10,  42  Stadium  currit  (nach  cursum 
currere,  gleichsam:  einen  Stadiumslauf  laufen).   Att.  7.  14,  3  pacem  Jwr- 
tari  (Friedensermunterung  ermuntern,  d.  i.  zum  Frieden  ermuntern).   Ph. 
5.  7,  20  sanffuinem  nostrum  sUiebat  (dürstete  Blutdurst  nach  uns).    Q.  fr. 
3.  6,  3  »itio  hmwres.    Caes.  B.  C.  3.  20,  3  inopiam  excusare  (entschul- 
digen Armutsentschuldigung,  d.  h.  Armut  als  Entschuldigung  angeben), 
so  exeasare  morhum,  propinquitatem  bei  Cicero,  valetudinem,  aetatem  bei 
Liv.  (s.  Weissenb.  ad  6.  24,  7).    Liv.  25.  3,  14  multam  certare  (Geld- 
strafenstreit streiten,  d.  i.  verhandeln).   C.  Lael.  7, 23  amicitia  honam  spem 
praelucet  in  posterum  (leuchtet  ein  hoffnungsvolles  Licht  vor,  ein  Licht 
schöner   Hoffnung).     Liv.  1.  24,  4  foedv^  feHre   (einen   Bündnissschlag 
schlagen  =  feriendo  [hostiam]  foedus  facere).   C.  Leg.  1. 4, 12  jus  resj^on- 
dere  (eine  Antwort  des  Rechts  antworten).     Verr.  1.  53,  139  Judicium 
me  uno  defendente  vicit  (den  Prozesssieg  hat  er  gesiegt  =  hat  er  ge- 
wonnen).  Ov.  Her.  16,76  causam  vincere  (wie  vixav  5(xt]v).  Justin.  41. 1,8 
lonffinqua   beUa  vicisse  (siegreich  beendigt  zu  haben).     Suet.  Claud.  33 
aleam   studiosissime   lusit.     Accius  trag.  fr.  599  Ribb.  jussit  profictscz 
exsilium  quovis  gentium  (Verbannungsreise  reisen).    Ter.  Phorm.  1026 
u.  A.  exsequias   ire  (einen  Begräbnissgang  gehen),   so   auch  infitias  ire 
PL,  Ter.,  Liv.  (s.  Weissenb.  ad  6.  40,  4).     Quintil.  3.  7,  3,  suppetias 
ire]  venire,  8.  d.  Lex.;  ferner  venum  ire,  einen  Verkaufgang  gehen,  pes- 
sum   ire,    einen  Zugrundegang    gehen  i);    endlich    die    Supina    auf  -um 
mit  eo  u.  s.  w.,  wie  venatum  eo,  gehe  einen  Jagdgang.    Hör.  ep.l.  1,  50 
maffna  cormiari  .  .  Olympia  (aTEcpavcuaaodai  tä  'OX6fx7ria;  coronari  ist  hier 
reflex.  Pass.,  also:  sich  bekränzen  den  Olympischen  Kranz,  d.  i.  sich  in 
den  grossen  Olympischen  Spielen  einen  Kranz  gewinnen).    So  d.  reflex. 
Pass.  moveri,  sich  bewegen.  Hör.  ep.  2.  2,  125  nunc  Satyrum  nunc  agre- 
Stern  Cyclopa  movetur  (er  bewegt  sich  die  Satyr-,  die  Cyklopenbewegung, 
d.  h.  er  tanzt  den  Satyr-,  den  Cyklopentanz,  wie  Hör.  S.  1.  5,  63  ut 
Cyclopa  saUaret.    Vellej.  2.  83,  2  Glaucum  saUaret.    Suet.  Calig.  57  tra- 
goediam  s.  Ner.  54  Vergilii  Tumum  s.)  und  censeH,  sich  abschätzen  lassen 
(beim  Censor),  rem,  sein  Vermögen,  bei  der  Abschätzung  sein  Vermögen 
angeben:  C.  Flacc.  32,  80  voluisti  magnum  agri  modum  censeri.    Hör.  A. 
F.  383  f.  Über  et  ingenuus,  .  .   census  equestrem  \  summam  nummorum. 
Gell.  7.  13,  1  qui  centum  et  viginti  quinque  milia  aeris  .  .  censi  erant 
(aber  §.  2  qui  minore  summa  aeris  censebantur).     Aber  offenbar  dem 
Griechischen  nachgebildet  ist  Gell.  17.  21,  9  victos  esse  ab  Atheniensibus 
Persas  memoriae  traditum  est  pugnam  illam  inclitam  Marathoniam  Mil- 
tiade  duce.  Hier  ist  ein  wirkliches  Passiv;  sowie  nun  gesagt  ist  vincere 
pugnam,  eine  Schlacht  gewinnen,   so  hier  vincor  ab  aliquo  pugnam,^  ich 
verliere  die  Schlacht  durch  Einen;  vgl.  Isoer.  4,  145  rd«   fxaxa«,  ooac 
'JjTT'/jdTjaav.  2) 
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An  merk.  1.  Statt  des  Akkusativs  wird  auch  zuweilen  der  Ablativ 
gebraucht,  durch  den  der  Grund,  das  Mittel  oder  die  Art  und  Weise 
angegeben  wird.  In  der  Prosa  ist  diess  gewöhnlich.  PI.  Mil.  482  servitvie 
serviat  (AB FZ).  745  servientis  Servitute  (servitutem  nur  Z.),  sonst  stäts  servire 
servitutem.  CatuU.  14,  3  odissem  te  odio  Vatiniano  (zur  Vermeidung  des  dop- 
pelten Objekts).  Liv.  10.  46,  2  triumphavit  (Papirius)  insigni  triumpho.  2.  58,  5 
(Appium)  odt««e  plebem  plus  quam  patemo  odio  (zur  Vermeidung  des  doppel- 
ten Objekts).  Senec.  ep.  69,  4  bella  res  est  mori  »ua  morte  (natürlichen  To- 
des). Liv.  29.  18,  6  ignohili  atque  inhonesta  morte  occubuif.  (Poet,  auch  morti 
occumbere).  PI.  Most.  5.  2,  36  tali  ludo  ludere.  C.  Fin.  1.  20,  67  laetamur 
amicorum  laetitia  aeque  ut  nostra.  Verg.  A.  1 ,  669  7W8tro  doluisti  saepe  dolore. 
So  auch  zuweilen  im  Griechischen,  wie  S.  Tr.  168  C-^^  6.\uTA(zt^  ßtu>  u.  s.  w.  >) 

3.  An  die  zuletzt  angeführten  Verben  reihen  sich  noch 
folgende,  meist  nur  in  der  Dichtersprache  vorkommende,  bei 
denen  gleichfalls  statt  des  Substantivs  von  gleichem  Stamme 
oder  verwandter  Bedeutung  das  Attribut  im  Akkusative 
meist  eines  Adjektivs  steht:  die  intransitiven  Verben :  fliessen, 
regnen,  schwitzen,  tröpfeln,  glänzen,  tönen,  rufen, 
reden,  lachen,  wehen,  hauchen,  athmen,  schnauben, 
sehen,  blicken,  riechen  u.  a.  2)     Ov.  M.  6,  312  lacrimas  .  . 

marmora  manant.    Verg.  E.  4,  30  quercus  sudabunt  roscida  meUa.  8,  54 

pinguia  corticibus  sudant  electra  myricae.  Val.M.  1.  <i,  5  scuta  sanguinem 

svdasse.     Hör.  A.  F.  429  f.  stillabit  .  .   rarem   (i.  e.  lacrimarum  guttas). 

C.  de  divin.  2.  27,  58  sanguinem  pluisse    (ABHV;    Bait.    c.  edd.  vett. 

sanguine),  fluvium  fluxisse  sanguinem  (AB;  Bait.  sanguine).    Liv.  27.  27, 

16  lapides  pluere.     Hör.  C.  2.  12,  14  f.  lucidum  fulgentes  oculos.     Verg. 

G.  3,  239   immane  scmat.  3,  149   acerba  sonans.     Pros.   C.   Arch.  10,  26 

poetae  pingiie   quiddam   sonantes.     Verg.   A.  1,  328   nee   vox   hominem 

smat  (=  hominis  sonitum  s.).    Verg.  A.  6,  288  belua  Lernae  |  horren- 

dum  Stridens.  8,  248    insueta  rudentem.     Sil.  2,  671   infeme   dirum   tonat 

aula  parentis.  6,  285  vlvlarunt  flebile.     Stat.  Th.  3,  335   turpe  gemens. 

Ov.   M.  11,  52  flebile  .  .   queritur  lyra.      Catull.  63,  22    canit  .   .    grave. 

Verg.   A.  7,  399  f.  torvumque  repente  |  clamat.     Hör.   S.  1.  4,  76  suave 

locus  voei  resmat.     PI.  Mil.  823  magnum  clamat  {\ki^a  ßoa).     Hör.  A. 

P.  459   longum   clamet.     Ov.   Am.  1.  2,  25    populo    clamante    triumphum. 

(S.  Weissenb.  ad  Liv.  21.  62,  2.)  PI.   Most.  2.  2,  57  exclamat  maximum. 

C.  Tusc.  2.  21,  56   exclamare   majus.     Hör.   A.  P.  247   crepare  immunda 

dicta.     Sil.  10,  6  increpat  horrendum.     Ov.  M.  9,  568  pavidum  blandifa. 

Verg.   A.  11,  854   vana   tumentem.     Sil.  1,  306   minitantem   vana.     Hör. 

C.  1.  22,    23   f.    dulce     ridentem    Lalagen     amabo,    |    dulce    loquentem. 

Lucr.  5,  906  acrem  flaret  de  corpore  flammam.  Verg.  G.  2,  508  plausus 

hiare.     Cornif.  ad  Her.  4. 55,  68  anhelans  ex  intumo  pectore  crudelitatem. 

Verg.  A.  7,  510  spirans  immane.  9,  794  acerba  tuens.   PI.  Most.  42  olere 

unguenta  exotica  und   sonst.    Catull.  19,  13  suave  olere.    Auch  pros.  C. 

de  or.  3.  25,  99  magis  laudatur,   quod  ceram,  quam  quod  crocum  olere 

videtur  (=  olere  odorem  cereum,  croceum.   Bildlich  C.  Rose.  7,  20  olere 

malitiam,    Br.  21,  82  orationes  redolentes  antiquitatem.  de  or.  2.  25,  109 

doctrinam  redolet  .  .  puerilem.     Solin.  137  fra^are  vinum.    Juven.  1,  16  f. 

ut  aUum  dormiret.    Stat.  Th.  4,  817  lene  virens.    Verg.  A.  10,  273  lugubre 


1)   8.   Richter  de   supin.  Lat.   P.  L      Königsberg  1856   p.  12   sq.    — 
3)  8.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  411,  A.  7,  8.  279  f. 


l)    S.   Kühner  a.  a.  O.  2  Th.  II,    §.  410,    Anm.  4,  S.  265.  —  2)  Vergl. 
Schuch   a.  a.  O.  S.  32  ff.     Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  358  f. 
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rühmt  Pers.  1,  11  sa/pimus  patruos  (wörtlich:  schmecken  Ohme,  d.  h. 
sind  tadelsüchtigen  Ohmen  ähnlich).  Stat.  Th.  1,  330  moUe  sedens  m 
plana  Cithaerou  |  porrigitur.  Verg.  G.  3,  500  equus  .  .  pede  terram  1 
crd>ra  feHt  Hör.  S.  1.  3,  26  cemis  acutum.  C.  2.  19,  6  f.  turbidum 
laetatur.  G.  3,  500  equus  .  .  pede  terram  j  crebra  ferit.  Ebenso  im 
Griechischen  als:  {^sTv  ^ciXa,  daxpaTiTeiv  clXa;,  »dXXeiv  ?{ov,  axaCeiv  Sdxpüa, 
XdifXTteiv  aaa;,  ^hh  itvelv,  ßX^Treiv  "Apiqv,  S^pxeoOai  oeiv6v  u.  S.  W.  ») 

Anmerk.  2.  Zuweilen  steht  auch  der  Ablativ,  der  den  Gr^"f  «"" 
gibt  (vffl.  Anm.  1),  als:  Ov.  M.  5,  405  f.  o^en/ia  sulfure  \  stagna.  Catull.  6,  ö 
(cubile)%er/i*  ac  Syrio  fragrans  olivo.  Verg.  A.  2,  bS2  sud<imt  sanguinehiy. 
22.  1,  8  seuta  sanguine  sudasse.  27.11,5  iac^e  p^Mtn^^c  (so  gewohnlich  pluere 
c.  abi.).  Verg.  G.  4,  109  halantes  florihua  horti. 

Anmerk.  3.      Aus   diesem  Nr.  2.  erörterten  Gebrauche   des  Akkusativs 
erklärt  es  sich,  dass  Verben,  welche  ein  substantives  Objekt  im  ^^t^e  Abla- 
tive  oder   Genetive   oder  in  Verbindung  mit  einer  Präposition  bei  sich  ha- 
ben    sehr  häufig    mit   dem    neutralen    Akkusative    eines    Pronomens 
oderZahlworts,  als:  td,  hoc,  illud,  quod,  quid,  aliud    altenim,  unum,  multa, 
pZa  u.  s.  w.,  Verbünde;  werden.    Cato  Orig.  5  p.  25,  5  Jord.  idne  vrasn- 
miW?  bei  Gell.  13.  23,  1   vitio   vertunt,  quia  muUa  egeo  (aber  egeo  re).    PI. 
Bacch    1099  hoc  est  demum,  quod  percrucior  (aber  percrucior  re).     Asm.   ib 
idego  percupio  ohsequi  gnato  meo.    Cure.  136  id,  quod  am o,careo  (aber  c 
re)     Pers    177  id  tuus  acatet  animus  (aber  sc.  re).     Poen.  4.  2,  89  numquid 
aliud  me  morare'f  (hast  du  mich   noch  in  einer   anderen  Sache  aufzuhalten? 
d    i    h^tTu  mir  sonst   noch   was   zu   sagen?)     Asin.  149  ne  td  quidem  me 
dignum  esse   existumat   (aber  d.  re).     Amph.  11(X)  istuc  ^««f^^  .(^t'/' Lw 
Rud  397  id  misera  maestast.    Mll.  1158  id  nos  ad  te,  si  quid  velles,  venimus 
fdesshalb   kamen    wir,   so   ist    id   oft   zu    übersetzen;   aber   v.   propter    rem). 
Trabea  fr    inT  f.  1,  2  quid  studeam  (aber  st.  rei).    Ter.  Hec  199  utin  omnes 
muliei^s  ;Jm  aeque  Zieant  nolintque  omnia?  Ad    939  .'dne  estis   au^tores 
m?hi?  (aber  auctor%um  rei.)    Andr.  362  id  gaudeo.  m  si  tdsuccenseat    151 
nunc  id  operam  da,  ut  ctt.  307.    Heaut.  352  ne  quid  accusandua  «is  (aber  a 
rei)      Heaut.  982  neque  me  quicquam  consilio  adjuvas    150  td.  ,  adjuta  me 
[aber  Talqm.  re).    Eun.  829  num  id  lacn^mat  virgo?  (desshalb   aber  propter 
rem).    Enn.  Ann.  9,  fr.  10  quid  ego  haec  memoro?   (wozu).     PI.  Amph.  377 
loquere-    quid  veni^til  (wesshalb.)  2)     C.  Fam.  6.  8,  2  a   me  consilmm  petis 
omL  ?ibi  auctor.  7.1,1  utrumque  laetor,  et  sine  dolore  corporis  te  fu.sse 
et  anhno   valuisse   (aber  1.  re).    Cat.  m.  10,  32   equidem  vellem   fdem  posse 
tloZZ^d  Cyrus  (aber  gloiior  re)     Off.  3.  19,  77  haec  turpe  -t  c^u6^^r. 
Dhilosophos,  quae  ne  rustici  quidem  dubitent    aber  d.  de  re).    N.  D.  1.  12,  öl 
&ph'on  eadem  fere  pecco.   (aber  p.  in   re).  3    40    95  ea    .^"-   f;^«-' 
disserere  malui  quam  judicare;  so  pass.:   Tusc.  1.  11,  23  ut  tsfa  dtsserantur. 
%eUendisserere\em  Sali.  C.  5,  9.)    C  de  or.  3.9,  35  cet^a  assenttor  Crasso 
raber  a    de  re).  3.  48,  184  ego  illud  asseniior.    Tusc.  3.  34.  84  ea  verba  .  . 
t/em"re:  s^ignilcant,  sed  Jiquid  ^f-^' /•  28,  81  sapientis  est  pro^^^^ 
nihil,  quod  paenitet-e  possit,  facere,   ebenso   Inv.  2.  13,  43    aber  Paen^et  me 
rei).  Caes.  b'g.  1.  40,  5  quos  (sc.  servos)  alujuid  usus  ac  disciplina^We.are^. 
Ball.  C.  31,  3  omnia  pavere  (in  jeder  Beziehung  bange  »«>")•  f'^f  ^r^u« 
laetari.    Ov.  M.  7,  720  quaerere,  quod  doleam,  studeo  (aber  d.  re).    Liy.  ö.  dl , 
Tn^c  id  furere.  5.  51,  3  quid  obsessam  ex  hostium   manibus   enputmus,  si 
recuperatain  ipsi  deserimus?  (=  wozu  .  .?)  23.  16,  15  vix  ausim    affirmare 
3quidam  au^tores  sunt  (=  narrant).  31.  39,  1  venisse  caduceatorem  et 
S  venisset,   nuntiatum   est   (wesshalb).  2.  8,  8  nihil   aliud  .  .   a  proposito 
a"^J^^in  keiner  anderen  Beziehung).  22.  38,  13  idperseverar^  (aber  p.  m 
re)  3)     Im  Griechischen   findet    sich   ganz   derselbe  Gebrauch,  als:  dravaxxco 
ToiJTO   (aber   ir  c  dat.   oder   inl   c.  dat.  oder   Mp  c  gen.),   o65^v   cppovT(Cu> 

I)  S.  Kühner  a.  a.  O.  Th.  II,  §.  410,  3.  -  2)  Sehr  viele  Beispiele 
aus  der  vorklassischen  Zeit  hat  Holtze  1.  d.  I,  P-.237  sqq.  gesammelt.  -- 
3)  Mehr  Beispiele  aus  Livius  s.  bei  Kühnast  Liv.  Synt.  8.  18  und  aus 
Anderen.     Schuch  a.  a.  0.  8.  27  ff. 
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(aber  cpp.  c.  gen.)  u.  s.  w.  1)  Ausserdem  ist  ja  bekannt,  dass  im  Lateini- 
schen wie  im  Griechischen  sehr  viele  Adverbien  mit  der  Akkusativflexion 
gebildet  sind,  was  sich  aus  dem  eben  erwähnten  Gebrauche  des  Akkusativs 
erklärt.  So  mögen  hieraus  auch  die  adverbial  gebrauchten  Substantive  instar 
und  vicem  c.  gen.  hervorgegangen  sein. 

Anmerk.  4.  An  vielen  Stellen  in  Anm.  3  haben  wir  die  Pron.  id, 
quod  u.  8.  w.  durch  desshalb,  wesshalb  und  quid  durch  warum  über- 
setzt. Diess  erklärt  sich  daraus,  dass,  wenn  ich  sage:  hoc  gaudium  gaudeo, 
in  dem  Demonstrative,  das  auf  etwas  Vorhergehendes  zurückweist,  zugleich 
der  Grund  der  Freude  liegt:  das  ist  es,  worüber  ich  mich  freue,  darüber 
freue  ich  mich.  Statt  hoc  gaudium  kann  auch  das  blosse  Attributiv  gesetzt 
werden,  also:  hoc  gaudeo.  Ebenso  im  Griechischen,  wie  Soph.  0R.^1(X)5 
toüt'  äcpixofATjv,  OTttüC  .  .  to  7Tpaiai|i.(  Tt  (entstanden  aus  xauTTjv  tyjv  acpi^tv 
<icpix6(i.T]v).  2) 

Anmerk.  5.  Den  Gebrauch  des  Akkusativs  zur  Bezeichnung  einer 
Richtung  nach  einem  Orte  werden  wir  in  der  Lehre  von  der  Konstruk- 
tion der  Städtenamen  (§.  88.)  abhandeln. 

4.     Der   Akkusativ  wird  gebraucht  bei  Bestimmungen 
der  Zeit  auf  die  Frage:  wie  lange?  und  des  Raumes,  des 
Masses  und  Gewichtes   auf  die  Fragen:  wie  lang?  wie 
hoch?  wie  weit?  wie   breit?  wie  tief?  Fab.  Pictor  bei 
Gell.  10.15,14  de  (=  entfernt  von)  eo  lecto  trinoctium  continuum  non  de- 
cubat.    Cato  R.  R.  7,  5  (orchites)  in  solem  ponito  biduum.  Enn.  Ann.  10 
fr.  5  sollicitari  .  .  noctesque  diesque.  3)    Cato  R.  R.  18,  2  arbores  crassas 
pedes  duos,   aUas  pedes  novem,  .  .  foramina  longa  pedes  tres  semis,   ex- 
senlpta  (=  lata)  digitos  sex.  18,  9  orbem  olearium  .  .  crassum  digitos  sex 
facito.   C.  Tusc.  1.39,94  bestiolae  quaedam  unum  diem  vivunt.  5.  20,  57 
duodequadraginta  annos  tyrannus   Syracusanorum  fuit  Dionysius,  quom 
quinque  et  viginti  natus  annos  dominatum  occupavisset.   Br.  20, 80  (Cato) 
annos  quinque  et  octoginta  natus  e  vita  excessit.   Liv.  5.  22,  8  (Vejorum 
urbs,)  decem  aestates  hiemesque  continuas  circumsessa,  postremo  operibus, 
non  vi  expugnata  est.     Auf  die  Frage:  wie  lange?  gebrauchen  die 
Lateiner  oft  die  Ordinalia  statt  der  Cardinalia,  wobei  das  noch  lau- 
fende Jahr  mitgerechnet  wird.     C.  Man.  3,  7  Mithridates  annum  jam 
tertium  et  vicesimum  regnat  (schon  22  Jahre).   Caes.  B.  C.  1.  84,  1  quar- 
tum  jam  diem  sine  pabulo  retentis  jumentis.     Liv.  27.  39,  9   quo   (sc. 
Punico  hello)  duodecimum  annum  Italia  urebatur.    Caes.  B.  G.  1.  49,  3 
hie   locus   ab   hoste   circiter  passus  sexcentos  aberat.  7.  72,  4  quae  (sc. 
turres)  pedes  LXXX  inter  se  distarmt.  7.  24,  1   milites  aggerem  latum 
pedes  trecentos  triginfa,  altum  pedes  octoginta  exstruxerunt.  1.  22,  5  (Cae- 
sar) milia  passuum  tria  ab  eorum  (Helvetiorum)  castris  castra  ponit.  2. 
17,  3   quom   reliquae   legiones   magnum  spatium  abessent.  1.  53,  1    ad 
flumen  Rhenum  milia  passuum  ex  eo  loco  circiter  quinquaginta  pervenerunt. 
4.  4,  4  tridui  viam  progressi  rursus  reverterunt.   Sali.  C.  55,  3  est  locus 
in    carcere,   quod   Tullianum    appellatur,   circiter  duodecim  pedes   humi 
depressus.  Liv.  2L  7,  2  civitas  ea  (Saguntum)  .  .  sita  passus  milk  ferme 
a  mari.  21.  28,  7  ratem  unam  ducentos  longam  pedes,  quinquaginta  latam 
a  terra  in  amnem  porrexerunt.  30.  29,  2  Zama  quinque  dierum  iter  a 
Carthagine  abest.  37.  40,  12  Arabes  gladios  tenuis  habentes  hngos  qua- 


VI 
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terna  cubita.  PL  Aul.  1.  1,  18  si  .  .  ex  istoc  loco  1  äigüum  transvormm 
aut  ungiiem  latum  excesseris.  C.  Att.  13.  20, 4  in  omni  vita  sua  quemque 
a  recta  conscientia  traversum  unguem  non  oportet  dissedere.  Dej.  15,  42 
negat  unquam  se  a  te  pedem  discessisse.  Liv.  27.  4,  1  Marcelli  negantis 
e  re  publica  esse  vestigium  abscedi  ab  Kannibale.  So  auch  bei  den 
Adverbien  longe  und  aUe.  Caes.  B.  G.  5. 47,  5  docet  omnes  copias  Tre- 
virorum  tria  müia  passuum  longe  ab  suis  castris  consedisse.  7.  IG,  1. 
B.  C.  2.  87,  3.  Hirt.  B.  G.  8.  36,  1.  B.  Afr.  24  und  sonst.  Colum.  3. 
18,  8  campestris  locus  alte  duos  pedes  et  semissem  infodiendus  est. 

Anmerk.  6.  Auf  die  Frage:  wie  tief?  gebraucht  man  nur  alttis,  nie 
profundus.  Crassus  c.  acc.  uur  vorklass.,  s.  dieBeisp.;  sonst  wird  st.  crassus 
und  maguus  c.  acc.  crassifudo  und  magnitudo  c.  gen.  gebraucht.  Caes.  B.  G. 
3.  1.'^  4.  clavis  ferreis  digid  pollicis  crassiiudine  7.  73,  6.  B.  C.  2.  8,  2.  Auch 
finden  sich  die.Ausdrücke  in  altifudineni,  UUifudinem,  longitudinem.  Caes.  li.  G. 
1.2,  5(Helvetiorum  fines)  in  langitudvnem  niilia  pasuum  CCXL,  in  latitudmem 
CLXXX  patebant.  1.  8,  1  a  lacu  Lemano  ad  montera  Juram  milia  passuum 
decem  novem  murum  in  altitudinem  pedum  sedecim  fossamque  perducit.  7. 
46,  3  a  medio  fere  colle  in  longitudinem  sex  pedum  murum  pracduxerant 
Galli.  7.  69,  3.  79,  2.  Dafür  Plin.  3,  c  6  (Italia)  patet  longUudine  . .  decies 
centena  et  viginti  milia  passuum. 

Anmerk.  7.  Über  die  Ausdrücke  major,  minor  nahis  c.  &cc.  oder  quam, 
und  major,  minor  c.  abl.  und  c.  gen.  s.  d.  vergleich.  Adverbialsätze.  —  Die 
Bezeichnung  des  Alters  durch  Adjektive  auf  -aritis,  als:  quadragenarius, 
sexagenarius,  octogenarius,  gehört  erst  Schriftstellern  der  späteren  Zeit  an, 
wie  Seneca,  Plinius  u.  s.  w.  Der  Akkusativ  auf  die  Frage:  wie  lange? 
bleibt  auch  in  der  passiven  Konstruktion,  als:  haec  urbs  sex  annos  circum- 
aessa  est.  Die  von  Kam8horn2  H,  S.  400  und  Neue  2  11  S.  260  angeführ- 
ten Stellen,  wie  nunc  tertia  vivitur  aetas  Ov.  M.  12,  18H.  Nox  est  perpetua 
una  donnienda  Catull.  5,  6.  Tota  mihi  dormitur  hiems  Mart.  13.  59,  1. 
Noctes  vigilantur  amarae  Ov.  Her.  12,  169.  Plin.  ep.  7.  27,  6.  Vigtlata  nox 
Ov.  F.  4,  167.  Tac.  A.  13,  20.  Nox  vigilanda  Tib.  1.  2,  76  und  Andere 
gehören  durchaus  nicht  hierher,  sondern  sind  nach  Nr.  2,  a)  und  b)  zu  er- 
kl&reu.  Will  man  also  Deutsche  Beispiele,  wie:  man  lebt  das  dritte  Lebens- 
alter oder  60  Jahre,  man  schläft  die  Nacht  oder  die  ganze  Nacht,  man  wacht 
die  Nacht  oder  die  ganze  Nacht;  so  muss  man  übersezten :  /er^iom  aetatem 
oder  sexaginfa  annos  vivifur,  noctem  oder  totam  noetem  dormitur,  noctem  oder 
totam  noctem  vigilatur.  Aber  in  Beispielen,  wie  vigilatum  Carmen  Ov.  A.  A. 
2,  285,  ist  vigilare  als  ein  Transitiv  =  vigilando  efficerc  aufzufassen. 

Anmerk.  8.  Dass  die  Massbestimmung  aucl»  durch  den  attri- 
butiven Genetiv  und  auf  die  Frage:  um  wie  viel?  durch  denAblativ 
ausgedrückt  werden  kann,  als:  fossa  trium  pedum,  werden  wir  in  der  Lehre 
V.  Gen.  u.  Abi.  sehen.  So  auch  Plin.  34,  c.  18  Solis  colossus  Rhodi  septua- 
ginta  cubitorum  altitudinis  fuit.  Statt  des  attributiven  Genetivs  steht  der 
Akkusativ  Caes.  B.  G.  2.  35,  4  dies  quindecim  supplicatio  decreta  est  statt 
dierum  qu.,  wie  4.  38,  15  dierum  viginti  supplicatio  decreta  est,  oder  st. 
in  dies  v.  Zuweilen  findet  eine  Verbindung  dieses  Genetivs  mit  den  Adj. 
longus,  altus,  latus  statt.  Caes.  B.  C.  2.  10,  1  musculum  pedum  sexaginta  lon- 
gum  facere  instituerunt.  Vitr.  10.  13  (19),  3  Diades  turrem  minimam  ait 
oportere  fieri  ne  minus  altam  cubitorum  LX  •  majorem  vero  turrem  alfam 
cubitorum  CXX,  latam  cubitorum  XXIII.  —  Bei  abesse  und  disfare  steht  das 
Mass  auf  die  Frage:  wie  weit?  gewöhnlich  im  Akkus.,  seltener  im  Abi., 
8.  d.  Lehre  v.  Abi.  —  Die  Ellipse  von  iter  oder  spatio  findet  statt  in  Bei- 
spielen, wie  C.  Att.  5.  16,  4  aberant  bidui.  5.  17,  1  a  quibus  aberam  bidui. 

Anmerk.  9.  Aus  dem  Nr.  4  erwähnten  Gebrauche  des  Akkusativs 
haben  sich  mehrere  adverbiale  Ausdrücke  entwickelt,  als:  magnam,  majo- 
rem, maximam  partem,  summum,  höchstens,  aliquid,  aliquantum,  ziemlich  viel, 
muüum,  viel,  sehr,  plus,  plurimum,  tam,  quam,  tantum,  quantum,  nimium,  nihil 
gar  nicht,   und   dgl.     Magnam   partem   ex   iambis  nostra   constat   oratio,  C. 
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or    ^iß    189    Suevi  non  multum  frumento,   sed   maximam  partem  lacte   atque 
pecore  viviint  mulfumque  sunt  in  venationibus,  Caes.  B.  G.  4. 1,  K  Multumque 
laborat,  Enn.  Ann.  18  fr.  2,  436.    Nullum  adulescentem  plus   amo,  P'-  Mer«- 
^40      Di  te  ament  plurimum  Most.  3.  2,  28.    MuÜum  te  amamus,  C.  Att.  1. 
15     Hunc  tu  plus  quam   te   amas,   Br.  86,  295.     A  te   bis   terve  sunimum 
litteras  accepi,  Farn.  2.  1, 1.  Vereor,  ne  tibi  illum  suscensere  aliqutd  suspicere, 
Dei    13    35    Subtristis  visus  est  esse   aliquantum  mihi,  Ter.  Andr.  44^  ^us 
frater  aliquantum  ad  remst  avidior,  Eun.  131,  ebenso  b.  Kompar.  Heaut.  201. 
Formam    vi    aliquantum   ampliorem   augustioremque  humana  mtuens,  Liv.  1. 
7    9    Quantum  juniores  patrum  plebi  se  magis  insinuabant,  eo  acnus  contra 
tHbuni  tendebant,  ut  ctt.,  3.  15,  2;  aber  gewöhnlich  steht  bei  dem  Kompar. 
der  Abi    Tam  egi  homo  sum  qu^m  tu  PI.  Asin.  490.  Qui  non  obsistit  inju- 
riae  tam  est  in  vitio,  quam  si   parentes   aut   amicos  aut  patriam   deseret,  U 
Off    1    7    23.  Tantum  poterit  a  facundia,  Ter.  Heaut.  13.  Incredibilest,  quan- 
tum ernm  anteeo  sapientia,  Phorm.  247.  Bei  Tacitus:  (Dominationes)  multos 
apud  populos  aetemum  mausere.  A.  3,  26.  1 2, 28.  (Multitudo  famiharum   ==  ser- 
vorum]  gliscebat  immensvm  4, 27.  3,  30  domus  illa  immensum  viguit  3,  52.  M?« 
So  auch  quicquid  bei  Livius,  wie  8.  39,  5  quicquid  progrediebantur.  7.  62,  b. 
91    54    8  und  sonst.     Auch  gehört  hierher  der  Akk.  id  c.  gen.  aetatis,  tem- 
poris,  noctis.    PI.  Amph.  154  hoc  noctis  solus  ambulem  (==  hanc  noctis  par- 
tem).   C.  Ph.  8.  2,  5   quom   (Caesar)   illud   essei   aetatis  (nach  Analogie  von 
natus  .  .  annos).  Kpb.  3.  29,  41  nobis,  qui  id  aetatis  sumus.    Farn    6.  20,  6 
Id  aetatis  jam  sumus,  ut  ctt.    Fiu.  5. 1, 1  is  locus  ab  omni  turba  id  temporis 
vacuus  est.    R.  Am.  34,  97  ut  id  teniporis  Roma  proficisceretur.   Catil.  1.  4, 
10  quos  ad  me   id  temporis  venturos    esse   praedixeram.    Liv.  1.  £KJ,  ö  quoa 
id  temporis  venisset.    Suet.  Ner.  26   nunquam   postea  publico  se   tllud   horae 
sine  tribunis   commisit.     Davon   verschieden  homo   id.  aetatis,  res  id  genus 
u.  dgl.,  s.  unt.  Anm.  12. 

Anmerk.  10.  Der  Akkusativ  drückt  an  sich  weder  die  Zeitdauer 
noch  das  Mass  aus,  sondern  bezeichnet  die  Zeit  und  das  Mass  einfach  nur 
als  Objekt.  Soll  daher  die  Zeitdauer  oder  das  Mass  genau  angegeben 
werden,  so  fügt  die  Sprache  Präpositionen  zu  dem  Akkusative,  als:  per 
totam  noctem,  intra  paucos  dies,  inter  cenam,  m  multos  annos,  ad  summam 
ßenectutem,  sub  oder  ad  lucem.    S.  d.  Lehre  v.  d.  PrÄp. 

Anmerk.  11.      Um    auszudrücken,   vor   wie    langer  Zeit   von   der 
Gegenwart   des  Redenden   an  gerechnet  Etwas  geschehen  sei,  wird 
das    Adverb    abhinc   (mit   dem   Akkusative    eines    Subst.     wie    btenmum, 
oder   eines  Subst.   mit  einer  Kardinalzahl,   wie   duos  annos,  (selten  mit  dem 
Abi  )  von  letzt  an,  (durch  nun  vor  oder  es  sind  nun  so  und  so  viel 
Jahre,  dass  zu  übersetzen)  gebraucht,  wofür  man  auch  «^<«  f- ^cc  sagen 
kann      Äbhinc  steht  in  der  Regel   vor   der  Zeitbestimmung.     PI.  Bacch.  388 
hoc^ctumst  ferme  abhinc  biennium.     Stich    137   quid   illos   exspectatis    qui 
abhinc  jam  abierunt  f,nennium?   Ter.  Andr.  69.    PI.  Cas.  39  afeÄmo  annos  fa- 
tnZ'sedecim.  Ter.  Hec.  822  und  sonst.  1)  C.  Divin.  2.  57,  118  De-os  henes 
abhi^nc  annos  prope  irecentos  fuit  (oder  ante  trecentosprope  annos).  Verr.  1. 
^2,  34.  2.  9,  25.  Ph.  2.  46,  119.  Balb.6,  16.     Aber  R/-'    3,37  enminatio 
tui  quae  esJ?  Roscium   cum  Flavio  pro  societate  decidisse  (sc.  htem)      Quo 
tempore?  Äbhinc  annis  quattuor  wahrscheinlich  nur  wegen  der  vorangehenden 
Ablative  quo  tempore  mittelst  einer  Attraktion,  und  A t  .  12,  l^   P^«  .C^^"?" 
ficio  me  abhinc  amplius  annis  XXV  spopondisse  dicit  Flavius  ist  abhtnc  mit 
TemAkkaZui^  zn  verbinden,  und  die  Abi.  anm.  XZF  h&ngen  ronamphy^ 
ab      Ver^    2    52!  130  comitiis 'jam  abhinc  diebus  triginta  factis   steht  abhinc 
st    inde    lls;  ntht  von  der  Gegenwart  aus  gerechnet,    wie  bei  ante:   diebus 
ante  XXX.    So  ist  auch  aufzufassen  PI.  Most.  2.  2,  63  mirum,  quin  vigilanti 
diceret   1  aui  abhinc  sexaginta  annis  occisus  foret;  denn  a5Amc  ist  hier  nicht 
.rbeziehen  auf  die  Gegenwart  des  Redenden,  sondern  auf  die  des  - Jr-ume 
Erschienenen:  das  fehlte  noch,  dass  er  dieses  dem  dachenden  gesagt  haUe 
der  U.S.W.2)     Nur  ganz  vereinzelt  begegnet  abhinc  von  der  Zukunft,  wie 

iT^^Ültze  1    d    I    p.  100  sqq.     —    2)  M  ad  vi  g,  Bemerkungen  über 
ve  JLie^e  Punlte  L  's?;tems  d'e?  Lat  SprUl.  1843,  S.  65  f.,  meint,  der 
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Pacuv.  21  p.  65  Ribb.   seque  ad   ludos  jam   inde  abhinc  exerceant.   Symm. 
ep.  4,  59  nee  pretium  proxima  ahhinc  aestate  mittemus. 

5.  Endlich  verbindet  sich  der  Akkusativ  mit  intran- 
sitiven und  passiven  Verben,  mit  Adjektiven  und  Par- 
tizipien als  erklärendes  Objekt.  Dieser  im  Griechischen 
ungemein  häufige  Gebrauch  des  Akkusativs  erscheint  im  La- 
teinischen erst  seit  der  Augusteischen  Zeit,  und  zwar  anfänglich 
nur  in  der  Dichtersprache,  später  auch  seit  Livius  in  der  Prosa. 
Der  älteren  und  der  klassischen  Sprache  ist  er  (etwa  mit  Aus- 
nahme einer  Stelle  des  Sallustius,  s.  die  Beispiele)  fremd; 
woraus  deutlich  hervorgeht,  dass  derselbe  sich  nicht  aus  dem 
Wesen  der  Lateinischen  Sprache  entwickelt  hat,  sondern  aus 
der  Griechischen  in  die  Lateinische  verpflanzt  worden  ist. 

a)  Intrans.  und  passive  Verben.  Verg.  G.  3,  84  tremit  artus 
(wörtlich:  zittert  die  Glieder,  wofür  wir  sagen:  an  den  Gliedern).  Hör. 
S.  2.  7,  57  tremis  ossa  pavore.  Tac.  A.  13,  35  (miles  dicitur)  praeriguisse 
manüs.  Vopisc.  Numerian.  2  cum  nimio  fletu  oculos  doluisse  coepisset 
(touc  6cp{^aXpL0us  <iX7Y)aai).  So  oft  in  d.  Vulg.,  wie  doleo  pedes,  caput 
meum,  ventrem  meum.  >)  Sali.  Eist.  III  bei  Prise,  p.  699,  47  ext.  P. 
(p.  236  H.)  dedecores  inultique  terga  ab  hostibus  caedehantur.  Sil.  14, 
490  saevä  truncatur  memhra  bipenni.  Von  diesem  Akk.  bei  wirklichen 
Passiven  ist  wohl  zu  unterscheiden  der  §.  71  behandelte  Akkusativ  bei 
reflexiv  gebrauchten  Passiven. 

h)  Adjektive.  PI.  Epid.  4.  1,  39  (43)  alias  res  est  impense  im- 
probus.  Verg.  A.  1,  320  nvda  genu.  1,  589  os  umerosque  deo  similis.  4, 
558  f.  omnia  Mercurio  similis  vocemque  coloremque  \  et  crinis  flavos  et 
membra  decora  juventa.  12, 5  saucius  ille  gravi  venantum  vulnere  pectus. 
Hör.  C.  3.  10,  18  nee  Mauris  animum  mitior  anguibus.  Ov.  M.  7,  183 
nuda  pedem.  Tac.  G.  17  feminae  nudae  bracchia  et  lacertos.  A.6,  9  clari 
genus.  15,  64  (Seneca  venenum)  hausit  frustra,  frigidus  jam  artüs.  H.  4, 
81  manum  aeger.  Sil.  6, 234  ille  .  .  altum  \  nutat  utroque  caput.  Gell.  19. 
10,  1  Comelium  pedes  graviter  aegrum.   Apul.  Met.  7, 13  in.  laeti  fadem. 

c)  Partizipien  mit  adjektivischer  Bedeutung.  Verg.  A.  5,  97 
nigrantis  terga  juvencos  (schwarz  am  Rücken).  Sil.  4,  40  (agmina)  gelu 
torpentia  nervös.  Apul.  Met.  5,  17  ext.  colubrum  veneno  noxio  coUa 
sanguinantem  (von  schädlichem  Gifte  am  Halse  blutroth).  Partie ipia 
Perfecti  Pass.,  entweder  mit  wirklich  passiver  oder  adjektivi- 
scher Bedeutung,  also  von  einem  bleibenden  Merkmale  ohne  alle  zeit- 
liche Beziehung  auf  das  Prädikat  des  Satzes,  a)  Verg.  A.  2,  57  manus 
juvenem  .  .  post  terga  revinctum.  11,  543  pectora  duro  transfossi  ligno. 
B.  Afr.  78  ext.  Pacidius  graviter  pilo  per  cassidem  caput  ictus.  85  Pom- 
pejus  Rufus  bracchium  gladio  percussus.  Liv.  21.  7,  10  Hannibal  adver- 
sum  femur  tragula  ictus  cecidit  (vom  in  die  Hüfte  getroffen).  Suet.  Aug. 
20  vulnera  accepit,  una  acie  dexterum  genu  lapide  ictusj  altera  et  crus 
et  utrumque  bracchium  ruina  pontis  consauciatus.  —  ß)  Verg.  G.  4,  13 
picti  squalentia  terga  lacerti  (bunt  auf  dem   Rücken,  d.  i.  mit  buntem 

Gebrauch    des    Ablativs    beruhe    hier    auf    demselben    Übergange,    vermöge 
dessen  adhuc  gewöhnlich  statt  ad  id  tempus  (Madv.  ad  Fin.  5  c.  6  p.  639) 
und  etiamnum  statt  etiamtum  gesetzt  werdeo. 
1)  S.  Ruddimann.  II,  p.  63. 
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Rücken).  4,  15  manibus  Procne  pectus  signata  cruentis.  E.  7,  32  puniceo 
stabis  suras  evincta  cothumo.  A.  7,  796  picti  scuta.  9,  582  (Aruntis  filius) 
pictus  acu  chlamydem.  Hör.  S.  1.  1,  5  miles  .  .  multo  jam  fractus 
memhra  labore  (gebrochen  =  schwach).  Ov.  M.  8,  567  Lelex  raris  jam 
sparsus  tempora  canis. ')  An  manchen  Stellen  bleibt  es  unentschieden, 
ob  der  Schriftsteller  das  Partie.  Pf.  Pass.  in  reflexiver  oder  adjektivischer 
oder  rein  passiver  Bedeutung  aufgefasst  habe. 

Anmerk.  12.     Aus  diesem  Gebrauche  des  Akkusativs  haben  sich  meh- 
rere adverbiale  Ausdrücke  entwickelt,  so  namentlich  omnia,  plerumque 
pleraque  (bei  Gellius),  cetei-um,   cetera,  alia,  genus   (poet.),  secus  (Geschlecht), 
(mne  genus,  id  {hoc)  genus,  multum,  multa,  fnagnam  partem,  id  aetatis  u.  dgl.  2) 
Catull.  54,4  omnia  displicere  (in  jeder  Beziehung).    Plerumque  ganz  gewöhn- 
lich.   Gell.  7.  2,  1  hominis  pleraque  haud  indiligentis.  12.  5,  5  (Stoica  disci- 
plina)  est  pleraque   et   sibi  et   nobis   incongruens.     Ceferum  ganz  gewöhnlich 
Sali.  J.  19,  7  Bocchus  praeter  nomen  cetera  ignarus  populi  R.  Liv.  1.  32,  2 
proximum  regnum,  cetera  egregium,  ab  una  parte  haud  satis  prosperum  fuerat. 
1.  35,  6  virum  cetera   egregium.  21.  8,  10  hastili  cetera   tereti,   praeterquara 
ad  extremum.    Verg.  A.  3,  594  cetera  Grajus.    Hör.  ep.  1.  10,  50  cetera  laetus 
und  Andere  (aber  nicht  Cic).    Sali.  fr.  in.  76  Kr.  sanctus  alia.    Tac.  A.  12,  3 
(juvenem)  alia  darum.  Gell.  9.  10,  5  homo  sane  pleraque  alia  non  indoctus. 
Verg.  A.  5,  285    Cressa  genus   (xö  -(ivoi).  8,  114  qui  genus'^  (xfve;  xo  Y£voc;) 
Ov.  F.  4,  56.  Prop.  1.  22,  1  qualis  et  unde  genus.    Sali.  Hist.  II,  fr.  29  con- 
currentium  virile  et  muliebre  secu^  (=  genus).  Liv.  26, 47, 1  liberorum  capitum 
vii-ile  secus.     Suet.  Octav.  44.     Tac.  A.  4.  62.     Lucr.  4,  735   omne  genus  .  . 
passim  simulacra  feruntur.    Catull.  114,  3  omne  genus  piscis.    Cato  R.  R.  8,  2 
hortum  (Gartengewächse)  omne  genus,  coronamenta  omne  genus.    Varr.  R.  R. 
1.  19,  1  seminaria  omne  genus.  1.  14,  3  hoc  genus  saepes  . .  fieri  solent.  Suet. 
Tit.  7  ext.  quinque  milia  omne  genus  ferarura.  Domit.  4  ext.  C.  Att.  13.  12, 
3  scis  me  .  .  aliquid  id  genv^  solitum  scribere.  Her.  S.  2.  6,  44  nugas  \  hoc 
genus.  Nep.  !.'>.  6,  1  in  oratione  sua  multa  invectus  esset  in  Thebanos^.  Ter. 
Heaut.  110  ego  istuc  aetatis  non  amori  opcram  dabam.   C.  de  or.  1.  47,  207 
homines  id  aetatis.  Suet.  Galb.  14  principi  electo  atque  illud  aetatis.    Tac.  A. 
12,  18  nemo  id  auctoritatis  aderat. 

§.  73.  Doppelter  Akkusativ. 
1.  Ein  doppelter  Akkusativ  steht  iu  zwei  Fällen: 
Erstens  steht  ein  Akkusativ  des  Objekts  und  ein  Akku- 
sativ des  Prädikats  bei  den  §.  6  angeführten  Verben, 
wenn  sie  aus  Passiven  in  Aktive  verwandelt  werden,  also 
bei  den  Ausdrücken:  a)  ich  mache  Einen  oder  Etwas  zu 
Etwas,  als: /ac/o  (am  Häufigsten),  efficio  und  reddo  iyf^ii 
seltener,  und  reddo  nur  bei  Adj.,  nicht  Subst.),  ^)  perficio  und 
conficio  (nur  vereinzelt,  s.  die  Beispiele),  redigo  (selten,  s.  die 
Beispiele),  sisto  stelle  her  (selten);  constitvo,  setze  ein  (selten); 

—  b)  ich  nenne  Einen  Etwas:  appelloy  nomino,  voco,  dico, 
perhiheo  (poet.),  nuncupo,  saluto,  laudo  (führe  lobend  an),  probo 
(erkläre  billigend)  und  andere;  —  c)  ich  mache,  ernenne, 
erwähle  Einen  zu  Etwas:  facio,  creo,  eligo^  dico,  declaro 
und  andere;  —  d)  ich  halte  Einen  (oder  Etwas)  für  Et- 
was, erkenne,  befinde,  sehe  an,  betrachte,  beurtheile 
Einen  oder  Etwas  als  Etwas:  puto,  existimo,  arbitror,   cen- 

i)  Vgl.  Schroeter  a.  a.  O.  S.  19.  —  2)  Vgl.  Schuch  a.  a.  O.  S.  30  flP. 

—  3)  Nach  Hildebrand  Progr.  Dortmund  1854  S.  7  wird  bei  Adjektiven 
facere  fast  150,  efßcere  und  reddere  gegen  50  Mal  von  Cicero  gebraucht; 
Livius  hat  n\xr  facere,  selten  efficere,  reddere  nur  8.  38,  15. 
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seo,  ducOf  judico,  habeo,  numero;  videoj  cognosco,  agnosco,  'per- 
sjncioj  intellegoy  repe^no,  invenio,  proho;  —  e)  ich  gebe,  nehme 
Einen  oder  Etwas  zu  Etwas:  rfo,  tribuoj  attribuo^  addo, 
adjungo,    sumo,   petOj   postulo,    capio,    accipio,    adscisco,    habeo, 

ich  liabe  an  Einem  Etwas,  profiteor  u.  ähnl.;  —  /)  ich 
zeige  mich  als  Etwas:  me  praebeo,  praestOy  ostendo  exhibeoj 
ago  (vereinzelt  Suet.  Claud.  29). 

2.  In  allen  diesen  Verbindungen  stellt  die  Lateinische 
Sprache  wie  die  Griechische  die  prädikative  Beziehung  auf  das 
Objekt  als  ein  Kongruenzverhältniss  dar,  wie  diess  auch 
bei  dem  Nominative  in  der  passiven  Konstruktion  der  genann- 
ten Verben  der  Fall  ist  (s.  §.  6),  sowie  auch  in  anderen  Ka- 
sus, als:  Ciceroni  consuli  creato,  multi  Romani  Graecis  philo- 
sophis  doctoribus  usi  sunt.  S.  §.  4,  Anm.  1.  u.  §.  6,  Anm.  5. 
Die  Deutsche  Sprache  weicht  von  der  Lateinischen  und  Grie- 
chischen gänzlich  ab,  indem  sie,  mit  Ausnahme  der  Verben 
des  Nennens,  bei  den  übrigen  das  Verhältniss  als  ein  logi- 
sches durch  Präpositionen,  wie  für,  zu,  oder  durch  die  Kon- 
junktion als  bezeichnet.     S.  §.  6,  Anm.  2. 

3.  PI.  Poen.  5.  4,  Q^  is  me  heredem  fecit.  Rud.  470 
ludos  me  facit  (macht  mich  zum  Spielwerk),  so  oft  bei  PI.  *).  Caecil.  com. 
fr.  82  subito  res  fe  reddent  \  hebern  (st.  hebetem).  Caes.  B.  C.  3,  79,  4 
haec  (fama)  itinera  infesta  reddiderat.  C.  Fin.  2. 14,  45  eadem  ratio  fecit 
hominem  hominum  appetentem.  R.  Am.  35, 101  homines  caecos  reddit  cupi- 
ditas  et  avaritia  et  audacia.  Fin.  4.  21,  58  quae  conjuncta  cum  honestis 
vitam  beatam  perficiunt  und  Inv.  1.  15,  20  si  eum  benevolurrij  atterttum, 
docilem  confecerit.  1.  55,  106  animum  auditoris  mitem  et  misericordem  con- 
ficere  oportet.  {Per-  und  conficere  verstärkte  Ausdrücke  statt  efficere.) 
Caes.  B.  G.  2.  27,  5  quae  facilia  ex  difficillimis  animi  magnitudo  recfe- 
gerat.  4.  3, 4  (Suebi  eos)  multo  humiliores  infirmioresque  redegerunt.  Auson. 
Mosell.  224  sol  redigit  pandas  inversi  corporis  umbras.  (Sonst  mit  den 
Präp.  ad  und  in  c.  acc,  s.  d.  Lex.)  PI.  Rud.  1049  ego  vos  aalvas  sistam. 
C.  Att.  10.  16,  6  te  vegetum  nobis  in  Graecia  siste.  Octavian.  b.  Suet.  28 
ita  mihi  salvam  ac  sospitem  rem  publicam  sistere  in  sua  sede  liceat.  Gell. 
18.  10,  7  sistas  hunc  nobis  sanum  atque  validum.  Caes.  B.  G.  5.  54,  1 
quem  Caesar  apud  eos  regem  constituerat.  Caes.  B.  C.  3.  31,  1  Scipio 
imperaiorem  se  appeUaverat.  Eutr.  1,  1  (2)  (Romulus  civitatem)  ex  no- 
mine suo  Romam  vocavit.  Enn.  Ann.  1,  36  (21)  est  locus,  Hesperiam 
quam  mortales  perhibebant.  Liv.  1.  3,  2  Jidum  gen«  Julia  auctorem 
nominis  sui  nuncupat.  C.  Br.  11,  44  quem  rerum  Romanarum  auctorem 
laudare  possum  rdigiosissimum.  Caes.  B.  G.  7.  63,  7  omnes  Vercinge- 
torigem  probant  imperatorem.  Eutr.  6,  16  (20)  Julius  Caesar  dictaiorem 
8t  fecit  Liv.  1.  32,  1  Ancum  Marcium  regem  populus  creavit.  C.  Pis.  1,  3 
Ciceronem  universa  civitas  consulem  declaravit.  PI.  Aul.  2.  2,  38  te  civem 
sine  mala  omni  malitia  |  semper  sum  arbitratus  et  nunc  arbiträr.  C.  Off. 
2.  3,  10  qui  parum  perspiciunt,  hi  saepe,  versutos  homines  et  callidoB 
admirantes,  malitiam  sapientiam  judicant.  Tusc.  5.  37,  108  Socrates 
totius   mundi  se  incolam  et  civem  arbitrabatur.  5.  15,  44  quae  isti  bona 


1)  S.  Holtze  1.  d.  I,  p.  290. 
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numerant,  ne  ipsi  quidem  honesta  dicunt.  N.  D.  3.  16,  40  singvlas  Stellas 
numeratis  deos.  Lael.  2,  7  Socratem  Apollo  sapientissimum  judicavit, 
Ter.  Heaut.  77  humani  nil  a  me  alienum  puto.  Nep.  20.  2,  2  (Timoleon) 
eam  praeclaram  victoriam  ducebat,  in  qua  plus  esset  clementiae  quam 
crudelitatis.  Caes.  B.  G.  6.  23,  6  latrocinia  nvHam  habeat  infamiam.  7. 
19,  5.  B.  C.  1.  8,  3  demonstrat  semper  se  rei  publicae  commoda  privatis 
necessitudinibus  habuisse  potiora.  PI.  Aul.  3.  6,  20  quem  quondam  loni 
Juno  custodem  addidit.  Asin.  101  tibi  optionem  (zum  Gehülfen)  sumito 
Leonidam.  Ter.  Heaut.  500  me  cepere  arbitrum.  Plin.  ep.  3.  4,  4  me 
praesentem  advocatum  postulaverunt.  Nep.  1.  1,  3  Atheniensibus  Pythia 
praecepit,  ut  MiUiadem  sibi  imperatorem  sumerent.  11.  2,  4  Artaxerxes 
Iphicratem  ab  Atheniensibus  petivit  ducem.  24.  1,  1  Cato  Vakrium  Flac- 
cum  in  consulatu  censuraque  habuit  coUegam.  C.  de  or.  3.  35,  141  Phi- 
lippus  Aristotdem  Alexandro  filio  doctorem  accicit.  Caes.  B.  G.  1.  5,  4 
Boios  receptos  ad  se  socios  sibi  adsciscunt.  5.  38,  4  se  ad  eam  rem  pro- 
fitetur  adjutorem.  C.  Catil.  2.  5,  11  huic  ego  me  hello  ducem  profiteor. 
R.  Am.  4,  1 1  te  .  .  quaeso,  ut,  qualem  te  jam  antea  populo  R.  praebuisti 
judicem,  talem  te  et  nobis  et  populo  R.  hoc  tempore  impertias.  Ps.  C. 
ep.  ad  Br.  1,  11  non  dubitem,  quin  (Antistius)  .  .  se  praestaturus  fuerit 
acerrimum  propugnatorem  communis  libertatis. 

An  merk.  1.  Über  facere  aliquid  ex  re  s.  §.  6,  Anmerk.  4-,  über 
habere  aliquem  pro  aliquo,  ducere  aliquem  (in)  numero  aliquorum  u.  dgl.  §.  6, 
Anmerk.  5.  Das  Aktiv  habeo  c.  dupl.  acc.  in  der  Bedeutung  halte  Einen 
für  Etwas  ist  nicht  häufig;  dafür  gewöhnlich  habeo  aliquem  pro  aliquo 
§.  6,  Anmerk.  5.  C.  Fin.  1.  11,  37  ^maximam  illam  voluptatem  habemus, 
quae  percipitur  omni  dolore  detracto"  ist  zu  übersetzen:  wir  haben  oder 
gen  i  essen  das  als  das  grösste  Vergnügen,  welches  u.  s.  w.  Aber  auch 
in  anderen  Bedeutungen  wird  habeo  c.  dupl.  acc.  gebraucht,  1)  z.  B.  C.  Off. 
3.  11,  49  piratas  immunes^  socios  vectigales  habemus.  Fam.  1.  4,  1  .  .  eo  die 
acerbum  habuimus  Cfurionem,  Bibulum  multo  justiorem,  paene  etiam  amicwm, 
wo  wir  habere  durch  sehen  oder  finden  übersetzen  können;  ferner:  in 
einem  Zustande  erhalten,  wie  C.  Fam.  6.  13,  3  diutius  velle  videtur  eos 
habere  solliciios.  TuU.  §.  19  agros,  vias  denique  infesias  habebant  =  infestabant. 
Liv  34  36,  3.  39.  29,  9.  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  4,  3  comitiorum  dilationes 
oceupatiorerk  me  habebant.  B.  Afr.  71  mirifice  hostium  levis  armatura  anxium 
exercitum  nostrum  atque  sollicitum  habebat  (hielt  in  Angst  und  Besorgniss). 
So  auch  Liv.  10.  11,  9  und  sonst-,  ferner  26.  1,  3  cura  irUentos  habebat 
Rcmianos.  Ferner  bei  Späteren,  wie  Ven.2.  1,5  Pompejum  gratia  impunüum 
habuit  (=  praestitit).  Tac.  A.  2,  57  cuncta  .  .  non  ideo  laetum  Germanuum 
habebant  {=  efficiebant).  65  nihil  aeque  Tiberium  anxium  habebat.  Plm.  ep. 
2  9,  1  anxium  me  et  inquietum  habet  petitio  Sexti.  —  Me  gero,  ich  benehme 
mich,  nimmt  keinen  prädikativen  Akkusativ  zu  sich,  sondern  dafür  wird 
gesagt:  aliquo  modo  oder  c.  adverb.,  wie  fortitery  oder  mit  pro,  wie  C.  Arch. 
5  11  se  gessisse  pro  c»«c;  aber  se  agere  pro  und  se  agere  c.  acc.  gehören 
der  späteren  Latinität  an,  wie  Suet.  Claud.  25  qui  se  pro  equitibus  Romams 
agerent.  29  non  principem  se,  sed  ministrum  egit. 

Anmerk.  2.  Bei  den  Verben  des  Gebens,  Nehmens,  Wählens, 
u  ähnl  steht  neben  dem  Akkusative  des  Objekts  der  Dativ  oder  die  Prä- 
position ad,  wenn  der  Zweck  der  Handlung  bezeichnet  werden  soll,  als: 
hanc   urbem   domicilio  mihi   delegi,   s.  die  Lehre  von  dem  Dat.  Liv.  40.  35, 

14  (praedico)  loca  pacata  me  ad  hibemacida  lecturum\  aber  1.35,  6  centum 
in  patres  legit  heisst:  wählte  er  in  die  Zahl  der  Senatoren.  So  auch  Liv.  1. 

15  8  (Romulus)  trecentos  armatos  ad  custodiam  corporis  habuit  st.  eustodes. 


1)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  354. 


220 


Doppelter  Akkusativ. 


§.73. 


§.73. 


Doppelter  Akkusativ. 


221 


4.  Zweitens  verbindet  sich  ein  transitives  Verb  mit 
einem  Akkusative  der  Sache  und  einem  Akkusative  der 
Person.  Alsdann  verschmilzt  der  Akkusativ  der  Sache 
mit  dem  Verb  gleichsam  zu  einem  zusammengesetzten  Verb, 
und  mit  diesem  Verb  verbindet  sich  der  gewöhnliche  Objekts- 
akkusativ, z.  ß.  artem  doceo  piterum  ist  aufzufassen :  ich  kunst- 
lehre den  Knaben.  Daraus  erklärt  es  sich,  dass  in  der  passi- 
ven Konstruktion  bei  den  Verben  des  Lehrens  und  Fragens 
der  Akkusativ  des  persönlichen  Objekts  in  den  Nomi- 
nativ übergeht,  der  Akkusativ  der  Sache  aber  bleibt,  als: 
pmr  edoctus  artem,  der  Knabe  kunstgelehrt.  Auf  diese  Weise 
werden  folgende  Verben  mit  einem  doppelten  Akkusative  ver- 
bunden: 1) 

a)  des  Lehrens:  doceo,  edoceo,  dedoceo,  wie  SiSaaxtu  t{  ttva.  PI. 
Trin.  372  istum  volo  me  rationem  edoceas.  G.  Pis.  30,  73  quis  nunc  te 
litteras  doceämf  N.  D.  2.  59,  148  eloquendi  vis  efficit,  ut  et  ea,  quae 
ignoramus,  discere  et  ea,  quae  scimus,  alios  docere  possimus.  Sali.  C. 
16,  1  Catilina  juventutem,  quam  illexerat,  multis  modis  mala  facinora 
edocebat,     Ps.  Sali,  in   Cic.  4,  7   Ciceronem  Minerva  omnes  artes  edocuit. 

C.  Fin.  1.  6,  20  credere  aliquid  esse  minumura:  quod  profecto  nunquam 
putavisset,  si  a  Polyaeno,  familiari  suo,  geometrica  discere  maluisset, 
quam  illum  etiam  ipsum  dedocere  (sc.  geometrica).  Stat.  Th.  2, 409  gaudia 
temet  dedoceas.  Ist  die  Sache  bei  doceo  ein  V^erb,  so  steht  dieses  im 
Infin.,  als:  doceo  te  scribere;  so  auch  elliptisch:  C.  Fam.  9.  22,  3  Socra- 
tem  fidibus  (sc.  canere)  docuit  nobilissimus  fidicen.  Liv.  2^.  1,  8  (quem) 
docendum  eures  equo  armisque  (sc.  uti),  wie  auch  discebant  fidibus  (sc. 
canere)  antiqui,  C.  Cat.  m.  8,  26  und  fidibus  (sc.  canere)  scire  Ter.  Eun. 
133.  —  Das  Passiv  doceor  c.  acc.  ist  poet.  und  bei  den  Späteren,  wie 
Hör.  C.  3.  6,  21  motus  doceri  gaudet  lonicos  \  matura  virgo.  S.  1. 6,  76  f. 
Ov.  F.  4, 418  pauca  docendus  eris.  Quintil.  6.  2,  3  dignos,  a  quibus  cauaas 
diserti  docerentur.  Acc.  Neutr.  PI.  und  Adj.  oder  Pron.:  iUa  1.  5,  11, 
reliqua  4.  2,  90.  Dafür  gebraucht  man  discere.  Aber  Partiz.  doctus  c. 
acc.  klass.,  aber  selten  Sali.  Hist.  fr.  1,  40  p.  224  Gerl.  doctus  militiam. 
Hör.  C.  3.  8,  5  docte  sermones  utriusque  linguae.  3.  9,  10  (Chloe)  dulces 
docta  modos.  A.  P.  68  doctus  iter  melius.  Ov.  F.  4,  408  pauca  docendus 
eris.  Liv,  6.  32,  7  Latinae  legiones  longa  societate  militiam  Romanam 
edoctae  restabant.  25. 37, 3  (L.  Marcius  sub  Cn.  Scipionis  disciplina)  omnes 
militiae  artes  edoctus  fuerat,  gewöhnlich  e.  abl.  C.  Br.  45,  168.  47,  175 

D.  Brutus  fuit  homo  et  Graecis  doctus  litteris  et  Latinis,  ebenso  Sali. 
C.  25,  2.  Mart.  10.  76,  6  Lingua  doctus  vtraque.  —  Doceo,  edoceo  aliquem 
de  aliqua  re  bedeuten:  ich  benachrichtige  Einen  von  einer  Sache, 
pass.  doceor,  edoceor  de  aliqua  re,  wie  Caes.  B.  G.  7.  10,  3  Caesar  prae- 
mittit  ad  Boios,  qui  (sc.  eos)  de  suo  adventu  doceant.  C.  R.  Am.  9,  26 
ut  mori  mallet  quam  de  his  rebus  Sullam  doceri;  aber  Sali.  C.  45,  1 
Cicero  per  legatos  cuncta  edoctus.  J.  112,  2  ab  illo  cuncta  edoctus.  Tac. 
Agr.  26  iter. 


1)  Vgl.  Ruddimann.  II,  c.  2  p.  175  sqq.    Holtze  1.  d.  I,  p.  286  sqq. 
Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  342  ff. 


Anmerk.  3.  Andere  Verben  des  Lehrens,  Unterrichtens,  wie 
erudio,  inatiiuo,  informo  insfruo  werden  mit  dem  Ablative  der  Sache  ver- 
bunden, s.  §.  8L  Erst  dem  silbernen  Zeitalter  gehören  Beispiele  an,  wie 
GeW.  2. 2],  SGraecas  res  eruditi  erant.  \^.\2,^  fiduciarrKpie  peccandi  eruditus 
nach  Analogie  von  doctus  rem;  weniger  auffallend  mit  dem  Neutr.  eines 
Pron.  nach  §.  72,  Anm.  3.     Tac.  H.  5,  5  nee  quicquam  prius  imbuuntur. 

b)  Des  Bittens  und  Forderns:   rogo,  oro  (seit.),  posco,  reposco, 

exposco  (seit.),  postulo  (seit.),  flagito  (seit.),  wie  ahm  t(  tiva,   eocigo  (vor- 

und  nachklass.,  aber  nur  im  Pass.),  wie  tzpaz-w,  TrpaxxofAot,  etaitpdTTuj  xi 

Ttva.    PI.  Pseud.  1070  roga  me  viginti  minas.    Antonius  bei  C.  Att.  14. 13, 

A.  3  meo  jure  te  hoc  beneficium  rogo.    Hör.  C.  2.  26,  1  otium  divos  rogat. 

Mart.  4.  77, 1  nunquam  divitias  deos  rogavi.   Neutr.  Pron.  im  Acc.  nach  §.  72, 

Anm.  8.    Sehr  oft  bei  Plaut. »)  C.  Fam.  13. 43  ext.  hoc  te  vehementer  etiam 

atque  etiam  rogo.   Q.  fr.  1.  1,  4.    Sen.  ep.  10,  5  ut  nihil  deum  roges,  nisi 

quod  rogare  possis  palam.    Pass.  nur  mit  neutral.  Pron.  im  Akkus.:  C. 

Cael.  27,  64  fuerant  hoc  rogati.    Fam.  9.  6,  6  faciam  illud,  quod  rogaius 

sum.    Nep.  25.  15,  1  quicquid  rogabatur,  religiöse  promittebat.    Sonst  in 

der  klassischen  Prosa:  rogo   te,  ut  (ne)  scribas  oder  rogo  rem,  wie  C. 

Lael.  12,  40  lex  in  amicitia  sanciatur,  ut  neque  rogemus  res  turpes  nee 

faciamus  rogati.  —  Liv.  28.  5,  6  auxilia  regem  orabant.    Suet.  Vesp.  16 

libertate,   quam   (bubulcus  Vespasianum)   imperium   adeptum   suppliciter 

orabat.     Acc.  neutr.  pron.  oft  bei  Plaut.  2)    Verg.  A.  9,  24  multa  deos 

orans.    Liv.  39.  13,  6  hoc  se  Sulpiciam,  hoc  consulem  orare.    Sonst  oro 

te,  ut  (ne)  scribas  oder  oro  rem,  wie  Liv.  21.  6,  2  legati  a  Saguntinis 

Romam  missi  auxilium  orantes,    PI.  Bacch.  1198  hanc  veniam  illis  sine 

te  exorem.     Stat.  Silv.  2.  7,  121  f.  unum,  quaeso,  diem  deos  silentum  | 

exores.     Acc.  neutr.  pron.  PI.   Capt.  210  unum  exorare  vos  sinite  nos. 

Sonst  exoro  te,  ut  (ne)  scribas  oder  exoro  rem,  wie  Verg.  A.  3, 369,  auch 

rem  ab  alquo,  wie  PI.  Trin.  325.    Pass.  Ov.  M.  9, 699  f.  opemque  |  exorata 

fero.  —  PI.  Pers.  425  leno  te  argentum  poscit  und  sonst  oft.  3)   C.  Verr. 

1. 3, 7  iste  unus  inventus  est,  qui  parentes  pretium  pro  sepultura  liberum 

(=  liberorum)  posceret.  1.  17,  44  magistratum  Sicyonium  nummos  poscit, 

4.  14,  32  sestertios  CIO   me  poposcerunt.     Tusc.  3.  3,  7  poposci   eorum 

aliquem,  qui   aderant,  causam  disserendi.     Liv.  1.  24,  4  sagmina  te,  rex, 

posco.  7.  32,  4  ferociter  pro  se  quisque  signum  duces  poscere.  27.  24,  8 

claves  portarum  cum  (C.  Terentius)  magistratus  poposcisset.    Poscor  rem 

erst  seit  Ovidius  und  in  der  späteren  Prosa.    Ov.  M.  1,  137  f.  nee  tan- 

tum  segetes  alimentaque  debita  dives  |  poscebatur  humus.  7,  771.   Fast.  4, 

670.  721.    Gell.  4.  18,  12  aegre  passus,  quod  .  .   rationem  pecuniae  .  . 

posceretur.  —  Reposco  c.  dupl.  acc.  häufig.     PI.  Cure.  613  f.   quam  tu 

virginem  \  me  reposcisf    C.  Verr.  4.  51,  113  ut  eum  {Verrem)  simulacrum 

Cereris  et  Victoriae  reposcerent.    Reposcor  rem  Plin.  ep.  7.  12,  6  totum 

libellum  improbabis  negabisque  ullius  pretii  esse,  cujus  pretium  reposceris. 

Sonst  wol  nirgends.  —  Exposco  nur  mit  einem  Neutr.  Pron.  Liv.  7. 40, 5 

quod  deos  immortales  .  .  expoposci.  —  C.  Att.  2.  7,  1    orationes  me  duas 

postvlas.  —  Mit  Neutr.  Pron.  C.  Tüll.  16, 39  haec  quom  praetorem  postw 

labas.   —   Caes.  B.  G.  1.  16,  1  Caesar  Haeduos  frumentum  flagitare  (Inf. 

hist.).    Ps.  C.  pr.  domo  6,  14  me  frumentum  flagitabant.   Hör.  C.  2. 18, 13 


1)  S.  Holtze  1.  d.  I,  p.287.—  2)  S.  ebendaselbst  p.  289.-3)  S.  eben- 
daselbst p.  287. 
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nee  potentem  amicum  |  largiora  flagito.  Neutr.  Pron.  C.  Plane.  2,  B  dieen- 
dum  est  id,  quod  ille  me  flagitat.  de  or.  2.  45,  188  haee  sunt  illa,  quae 
me  ludens  Crassus  modo  flagitahat,  Pass.  Caes.  B.  C.  1.  87,  3  Petrejus 
atque  Afranius  quom  Stipendium  ab  legionibus  flagitarentur.  —  Q.  Metell. 
bei  Gell.  15.  14,  2  sese  pecunias  maximas  exactos  esse.  Caecil.  §.  5  iUud 
exigor  portorium.  Mit  neutr.  Pron.  Jabol.  Dig.  23.  4,  32  quod  .  .  invitus 
exigeretur. 

An  merk.  4.  Die  gewöhnliche  Konstruktion  von  posco,  postulo,  flagiiOy 
exigOj  contendo,  imploro  ist  aliquid  ab  aliquo;  noth wendig  ist  diese  Konstruk- 
tion der  Deutlichkeit  wegen,  wenn  von  einer  Person  eine  andere  Person 
verlangt  wird,  wie  Ps.  C.  post  red.  in  sen.  4,  10  alter  a  me  Catilinam,  alter 
Cethegum  reposcebat.  Im  Pass.  wird  der  acc.  rei  gemeiniglich  Subjekt  des 
Pass.,  dem  alsdann  die  Person  mit  der  Präp.  ab  hinzugefügt  wird:  res  a 
me  poscitur,  postulatur,  flagitatur,  exigitur.  Vereinzelt  kommen  noch  andere 
Verben  des  Bittens  mit  dopp.  Akk.  vor,  aber  meist  mit  einem  neutr.  Pron. 
PI.  fr.  Comic.  5  p.  479  te  obsecrOj  Lyde,  pilleum.  Ter.  Andr.  899  hoc  modo 
te  obsecro.  C  Quint  31,  99  te  hoc  obsecrat,  ut  ctt.  Liv.  40,  46,  9  quod  deoa 
precati  erlfis.  (Aber  die  bei  Cato  R.  R.  134  und  139  oft  wiederholte  Re- 
densart: te  bonos  preces  precor  entspricht  den  Griechischen  ravTo(T]v  cptXoTTjTa 
miXeiv  Tiva,  ixe-^iaxo'Ji  opxoy;  opxo'jv  tivo,  [xf^iavTi'^  e^ep^t&ia^  euep^eTelv  tiva 
u.  s.  w.  1)  Apul.  Met.  9,  18  in.  supplex  eum  medelam  cruciatui  depi^ecatur 
(erfleht  von  ihm).  Dolab.  bei  C.  Fam.  9.  9,  2  illud  te  peto  st.  des  gewöhn!. 
abs  te\  denn  petei^e  heisst  eigentlich  erstreben.  Hör.  C.  2.  18,  12  nihil 
supra  (=  praeterea)  |  deos  lacesso  (sc.  precibus)  nee  potentem  amicum  |  lar- 
giora tiagito  (wegen  des  folgenden  ßagito).  Caecin.  bei  C.  Fam.  6  7,  2  quom 
ignorit  Omnibus,  qui  muUa  deos  venerati  (=  precati)  sint  contra  ejus  salutem. 
Hör.  C.  S.  49  quaeque  vos  bobus  veneratur  albis  |  clarus  Anchisae  Venerisque 
sanguis.  S.  2.  6,  8  si  veneror  stultus  nihil  horum.  Sali.  C.  45,  4  mtUta  de 
salute  sua  Pomptinum  obtesfatus.  Liv.  34.  23,  2  imploratos  auxilium .  .  tulisse 
opem. 

c)  Des  Fragens:  rogo,  interrogo  (seit.),  consulo  (seit.),  percontor 
(seit.),  wie  ipiuTui,  i^exdCt»  -ci  xiva.  PI.  Pers.  635  ego  patriam  te  rogoj 
quae  sit  tua  (mit  Attr.  st.  te  r.,  quae  s.  t.  patria).  Neutr.  Pron.  Bacch. 
258  quin  tu  id  me  rogas?  und  sonst  oft.  Bei  Cicero  nur  mit  sententiam 
und  oft  mit  einem  neutr.  Pron.  C.  Q.  fr.  2.  1,  2  Racilius  de  privatis  me 
primum  sententiam  rogavit.  Rpb.  2.  20,  35  quos  priores  sententiam  roga- 
hat.  Pass.  C.  Att.  1.  13,  2  scito  me  non  esse  rogatum  sententiam.  Ps.  C. 
pro  dorn.  7,  16  multis  sententiis  jam  dictis  rogatus  sum  sententiam.  Sali. 
C.  50,  4  primus  rogatus  sententiam.  Liv.  37.  14,  5  u.  A.  Gewöhnlich 
rogo  nliquem  de  re.  An  die  Redensart  rogo  sententiam  aliquem  schliesst 
sich  die  alte  Formel  an:  aliquis  (z.  B.  consul)  populum  oder  plebem 
rogat  magistratum  aliquem,  eigentlich  Einer  befragt  das  Volk  wegen 
einer  Behörde,  d.  h.  Einer  schlägt  dem  Volke  eine  Behörde  zur  Wahl 
vor.  Die  Formel  begegnet  schon  in  der  lex  Papiria  tribunicia  (213  v. 
Chr.)  bei  Egger  p.  113:  tres  viros  capitales  populum  rogato.  Liv.  3.  65,  4 
L.  Trebonius,  tribunus  plebis,  rogationem  tulit,  ut,  qui  plebem  R.  tri- 
hunus  plebi  rogaref,  is  usque  eo  rogaret,  dum  decem  tribunos  plebei 
faceret.  6.  42,  14  factum  (est)  senatus  consultum,  ut  duo  viros  aediles 
ex  patribus  dictator  populum  rogaret.  —  C.  Tusc.  1.  24,  57  pusionem 
quendam  Socrates  interrogat  quaedam  geometrica.  Mit  einem  Neutr. 
Pron.  PI.  Merc.  185  hoc,  quod  te  interrogo,  responde  (so  die  edd.,  aber 
Ritschi  rogo).    Pass.  Liv.  36.  7,  1  Hannibal  nominatim  interrogatus  sen- 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  §.  411,  S.  274  ff. 
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tentiam,  so  auch  Vell.  2.  35,  3;  mit  anderen  Obj.  Tac.  H.  2,  53  inter- 
rogatus Othonis  libertus  causam  digressus.  Suet.  Tib.  71  militem  .  . 
Graece  testimonium  interrogatum.  Perrogari:  Liv.  22. 23, 1  populi  Achaeo- 
rum  cum  sententias  perrogarentur.  —  PI.  Men.  700  consulam  hanc  rem 
amicos,  quid  faciundum  censeant.  Neutr.  Pron.  C.  Att.  7.  20,  2  nee  te 
id  consulo.  Pass.  nur  Curt.  G.  39,  28  dum  consulitur  Hammon  arcanum 
et  occultum  scelus.  —  Hör.  ep.  1.  20,  26  forte  meum  si  quis  te  perconta- 
hitur  aevum.  Neutr.  Pron.  PI.  Pseud.  462  sunt,  quae  te  volumus  percon- 
tari.  Aul.  2.  2,  33  quod  te  percontdbor.  Mil.  292  medicum  tibi  istuc  me- 
liust  percunctarier.  Liv.  39. 12, 1  eam  quoque  esse  quae  percontari  vellet 
(or.  recta:  sunt,  quae  eam  quoque  percontari  velit). 

Anmerk.  5.  Ungleich  häufiger  als  die  genannten  Verben  ist  quxiero 
(eigentlich  ich  suche)  aliquid  ab  oder  ex  aliquo'^  so  auch  exquiro,  scitor, 
sciscitor  aliquid  ab  oder  ex  aliquo;  percontor  aliquid  ab  oder  ex  aliquo  oder 
aliquem.  de  rc,  rogo,  interrogo,  consulo,  aliquem  de  re, 

d)  Des  Verhehlens,  Verheimlichens:  celo,  wie  xpu7:rü>,  xeu^cd 
(poet.)  x(  Tiva.  PL  Bacch.  375  f.  ut  celem  patrem  tua  flagitia.  Ter.  Hec. 
384  nunc  huc  confugit,  te  atque  alios  partum  ut  celaret  suom.  C.  Fam. 
2.  16,  3  non  te  celavi  sermonem  Ampii.  Nep.  18.  8,  7  iter  quo  habeat, 
omnes  celat.  Pass.  nur  m.  neutr.  Pron.  PI.  Pseud.  490  f.  quor  haec  .  .  \ 
celata  me  sunt?  Ter.  Hec.  645  nosne  hoc  celatos  tam  diu!  C.  Q.  fr.  3. 
5  et  6,  4  indicabo  tibi,  quod  mehercule  in  primis  te  celatum  volebam. 

Anmerk.  6.  Auch  wird  celo  te  de  aliqua  re  gesagt.  C.  Dej,  6,  18  de 
armis,  de  ferro,  de  insidiis  celare  te  noluit.  Verr.  4.  12,  29.  Fam.  7.  20,  3 
Bassus  noster  me  de  hoc  libro  celavit.  Liv.  9.  23,  8  de  magistro  equitum 
novoque  exercitu  militem  celavit.  Pass.  C.  Cluent.  66,  189  non  est  de  illo 
veneno  celata  mater.  Fam.  5.  2,  9  debes  existimare  te  maximis  de  rebus  a 
fratre  esse  celatum.  Süll.  13,  39  credo  celatum  esse  Cassium  de  Sulla  uno. 
Att.  10.  14,  3  ut  celandus  de  nostro  consilio  videretur.  —  Liv.  5.  51,  9  sacra 
in  ruina  rerum  nostrarum  terrae  celavimus  (hier  ist  terrae  =  terra-i  Lokativ, 
s.  Weissenb.);  aber  Nep.  7.  5,  2  id  Alcibiadi  diutius  celari  non  potuit  ist 
wahrscheinlich  durch  die  folgende  Silbe  di-  das  vorangehende  Wort  verderbt 
worden,  und  so  liest  man  jetzt  Alcibiades.  B.  Alex.  7  in.  quod  neque 
celari  Älexandrinis  possent  in  apparanda  fuga  wird  jetzt  richtig  Alexandrini 
gelesen. 

Anmerk.  7.  In  der  vorklassischen  Zeit  werden  die  Verben  dono  und 
condono  auch  mit  dem  doppelten  Akkusative  verbunden,  und  zwar  nicht  bloss, 
wenn  der  eine  Akkusativ  ein  neutr.  Pron.  ist.  Afran.  bei  Non.  p.  497,  29 
id  aurum  me  condonat  litteris.  Ter.  Hec.  849  egone  te  pro  hoc  nuntio  quid 
donem?  Phorm.  947  argentum,  quod  habes,  condonamus  te.  Pass.  Eun.  17 
habeo  alia  multa,  quae  nunc  condonabitur  (was  ihm  jetzt  ungestraft  erlassen 
werde).  —  Bei  den  Komikern  wird  das  Verb  volo  ungemein  häufig  mit  einem 
Akkusative  eines  neutralen  Pron.  und  dem  einer  Person  verbunden,  besonders 
in  der  Frage,  mit  der  Bedeutung  ich  will  Etwas  von  Einem,  will  mit 
Einem  sprechen,  Einem  Etwas  sagen.  PI.  Merc.  867  quid  me  voltis? 
1149  soror,  est,  quod  te  volo  secreto.  Mil.  575  numquid  nunc  aliut  me  tn«?l) 
So  auch  Caes.  B.  G.  1.  34,  2  si  quid  ille  (Caesar)  se  velit. 

Anmerk.  8.  Die  Verben  monee,  admoneo,  commoneo,  praemöneo,  cogo, 
accuso,  arguo,  insimulo,  objurgo  werden  mit  einem  doppelten  Akkusative 
oft  verbunden,  wenn  das  sächliche  Objekt  durch  den  Akkusativ  eines 
neutralen  Pronomens  oder  Zahlwortes  (s.  ob.  §.  72,  Anm. 3),  aber  nur 
ganz  vereinzelt,  wenn  dasselbe  durch  den  Akkusativ  eines  Substantivs  aus- 


0  Viele  Stellen  s.  b.  Holtze  L  d.  I,  p.  288. 
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gedrückt  wird.  PI.  Rud.  28  moneo  vos  ego  hoc.  Ter.  Hec.  766  hoc  te  moneo 
unum.  PI.  Stich.  58  qui  manet,  ut  moneatur  semper  servos  horao  officium  suum. 
Pseud.  150  officium  vostrum  ut  vos  malo  cogatis  commonerier.  Ter.  Heaut.  353 
ridiculurast  te  isfuc  me  admonere.  Sali.  J.  79,  1  eam  rem  nos  locus  admxmuit. 
C.  Att.  9.  9,  2  illud  me  praeclare  admmes.  Pass.  Lad.  24,  88  non  audimus 
ea,  quae  ab  ea  (natura)  monemur.  Cael.  3,  8  illud  te  esse  admonitum  volo. 
Rpb.  1.  9,  14  ut  aliquid  .  .  admoneamur.  N.  D.  2.  ijQ,  166  multa  ostentis, 
multa  extis  admonemur.  (Aber  moneo  te  officii  tui  oder  de  officio  tuo.)  C. 
de  or.  3.  25,  97  aliud  quxddam  majua  et  ingenia  me  hortantur  vestra  et  aetates. 
Sali.  J.  49,  6  pauca  pro  tempore  milites  hortatus.  Liv.  22.  18,  10  haec  prae- 
monito  magistro  equitum.  (Aber  hortor  te  ad  virtutem;  doch  C.  Att.  7.  14,  3 
pacem  hortari  non  desino  st.  ad  p.)  PI.  Merc.  321  hoc  non  voluntas  me  im- 
pellitj  wie  iTroxpuvu)  t(  xiva.  PI.  Amph.  163  eri  haec  immodestia  me  co'egit^ 
wie  PI.  Civ.  473,  a  toüto  \k^  ivd^xaC^  fXE.  Ter.  Ad.  490  quod  ^xisi  vos 
cogity  id  voluntate  inpetret.  C.  Rp.  1.  2,  3  ille  cives  id  cogit  oranes.  Liv.  3. 
7  8  ad  id,  quod  sua  quemque  mala  cogehant.  Pass.  C.  Kabir.  Post.  7,  17  ego 
hoc  cogor,  wie  PI.  Phaedr.  242,  a  rrplv  ottÖ  aoO  ti  fxelCov  dvaYxaoHrjvat. 
C.Cat.m.  11,34  non  modo  (sc.  id),  quod  non  possumus,  sed  ne  quantum  pos- 
sumus  quidem,  cogimur.  Liv.  4.  26,  10  si  quidem  cogi  aliquid  consules  possent. 
6.  15,  13  vos  id  cogendi  estis.  (Aber  cogo  te  ad  bellum.)  So  auch  Fin.  1.  5, 
14  illud  quidem  adduci  vix  possum,  ut  ctt.  (Aber  adducor  in  spem.)  PI. 
Trin.  96  si  id  non  me  accusas.  (Aber  accuso  te  proditionis.)  Caecil.  b.  Gell. 
2.  23,  10  id  me  arguit.  Liv.  26.  12,  17  (mulier  dixit)  id  unum  ex  iis,  qui  sibi 
rem  aperuisset,  arguere  sese  paratam  esse.  45.  24,  4  si  omnes  voluimus,  quod 
arguimur.  Tac.  A.  6,  5  in.  arguitur  pleraque.  Ibid.  neque  runcta  a  primoribus 
civitatis  revincehatur.  (Aber  arguo  te  defectionis.)  Cornif.  ad  Her.  2.  4,  6 
alios  id,  quod  ipse  irnnmuletur,  facere  potuisse.  (Aber  insimulo  te  proditionis.) 
PI.  Bacch.  1019  f.  quod  Chrysalus  |  me  ohjurgavit.  (Aber  objurgo  te  de  tardi- 
tate.)  —  Ferner:  Ter.  Ad.  835  quod  illos  sat  aetas  acu^.  (Aber  acuo  te  ad 
industriam.)  PI.  Capt.  620  hoc  med  expurgare  tibi  volo,  vgl.  II.  tc,  667  xeXai- 
vecpl?  alfxa  xa&apov  .  .  2otp7rQS6va.  (Aber  expurgo  me  de  levitate.)  Cure.  630 
quem  (anulum)  parasitus  hie  /e  elaait  (=  quo  te  privavit).  Asin.  95  nisi 
quid  .  .  vxarem  defraudaveris  (statt  nisi  qua  re  ux.  d.).  PI.  Pseud.  13  f.  id 
te  Juppiter  \  prohibessitj  wie  S.  Ph.  1241  la-iv,  ö;  oe  xwXuoei  tö  8pav.  1) 
Liv.  39.  45,  7  id  eos  ut  prohiberet  (ubi  v.  Weissenb.).  4.4,9  lege  id  pro- 
hiberi.     Andere  Beispiele  haben  wir  §.  72,  Anm.  3  gesehen. 

Anmerk.  9.  Die  meisten  der  angeführten  Verben  können  auch  mit 
Einem  Akkusative  allein  verbunden  werden,  wie  doceo  te  und  d.  artem,  rogo 
te  und  r.  rem,  posco  te  und  p.  rem,  celo  te  und  c.  rem  u.  8.  w. 

Anmerk.  10.  Von  den  angegebenen  Beispielen  sind  solche  zu  unter- 
scheiden, in  welchen  das  Verb  mit  seinem  sächlichen  Objekte  eine  besondere 
transitive  Bedeutung  angenommen  bat.  So  manum  injicio  te,  belange 
dich.  PI.  Truc.  4.  2,  49  ego  manum  te  injiciam  quadrupuli.  Änimum  adverto 
alqm.  .oder  alqd.,  bemerke,  beachte  Einen  oder  Etwas.  PI.  Pseud. 
143  hanc  edictionem  nisi  animum  advortetis,  (Zugleich  mit  der  Grundbedeutung 
richten  den  Geist  wohin  und  mit  der  angenommenen  beachten:  Amph. 
38  nunc  huc  animum  omnes  (sc.  ea),  quae  loquar,  advortite.)  So  auch  in  der 
klassischen  Sprache  neben  animadverto.  C.  Tusc.  3.  20,  48  animum  advertit 
Gracchus  in  concione  Pisonem  stanlem.  5.  23,  65  animum  adverti  columellam. 
Inv.  2.  51,  153  naufragum  quendam  natantem  .  .  animum  adverterunt.  Caes. 
B.  C.  1.  80,  3  ubi  Caesaris  castra  .  .  animum  adverterunt.  Sali.  J.  93,  2 
animum  advortit  inter  saxa  repentit  cocfUeas.  In  der  pass.  Konstr.  bleibt  der 
Akk.  animum,  wie  Caes.  B.  C.  1.  80,  4.  2.  6,  6  qua  re  animum  adversa.^) 
Im  eigentlichen  Sinne  Luc.  3,  54  in  rebus  acerbis  |  acrius  advertunt  animoa 
ad  religionem.  An  diese  Redensart  schliesst  sich  animum  induco  aliquid  = 
nehme  mir  vor  an:  von  derselben  aber  kommt  nur  Ein  Beispiel  und  mit 
dem  Akkus,  eines   neutralen  Pron.  vor;  C.  Att.  7.  3,  8  et  id,   quod   animum 


induxeraf  paulisper,  non  tenuit.  Ferner:  jus  jurandum  adigo  (Iteeidige,  opxuj) 
aliquem.  Caes.  B.  C.  1.  76,  3  idrni  ju^  jurandum  adiqit  Afranium.  2.  18,  5 
Liv.  43.   15,  8  (aber  auch  ad  jus  j    und  jure  jurand«»). 

5.  Drittens  stehen  zwei  Akkusative,  ein  Akku- 
sativ der  Person  und  ein  Akkusativ  des  Ortes,  über  den 
die  Handlung  sich  erstreckt,  bei  mehreren  mit  tmns^  circun,^  auch 
mit  praeter  zusammengesetzten  transitiven  Verben,  die 
als  solche  schon  ohne  Zusammensetzung  einen  Akkusativ  regiren. 
Caes.  B.  G.  1.  12,  2  Caesar  certior  factus  est  tres  jau»  copiaruui  partes 
Helvetios  id  flumen  traduxisse  B  C.  1.  .'S5,  1  eqiiitiira  mngnim  partem 
flumen  trajecit.  1.  54,  3  milites  navibus  flumen  tran^portat.  (Mit  Wieder- 
holung der  Pr.  trans  nur  B.  G.  1.  35,  3  ne  quam  hominum  multitudincm 
tran.'i  Khenum  in  Galiiam  traduceret.)  B.  C.  3.  (51,  1  RosciUum  et  Aegum 
Pompejus  omnia  sua  praesidia  circumduxit  atqiie  ostentavit.  Nep.  17. 
4,  4  Agesilaus  HeUespontum  copiax  trajecit.  Catull.  61,  162  f.  transfer 
omine  cum  bono  |  Urnen  aureolos  pedes  Liv  21.  2  ^  1  Haimibal  mmngivta 
milia  peditum,  duodecim  milia  equitum  Iberum  traduxit.  Verg.  A.  12, 508 
transadigit  costas  .  .  ensem.  In  der  passiven  Konstruktion  geht  der 
Akkusativ  der  Person  in  den  Nominativ  über,  der  Akkusativ 
des  Ortes  aber  bleibt.  Caes.  B.  G.  1.  :>1,  16  ne  major  multitudo  Ger- 
manorum  RJienum  traducatur.  2.  4,  1  reperiebat  plerosque  Beigas  esse 
Rlienum  antiquitus  traductos.  Liv.  9.  39,  1  ad  terrorem  traducti  sUvam 
Ciminiam  exercitus.  Cato  R.  R.  141,  2  quojus  rei  •  rgo  agrum,  terram 
fundumque  meum  suovetaurilia  circumagi  jussi.  C.  Divin.  2.  2S,  6J  qui- 
dam  retulit  quasi  ostentum,  quod  anguis  vectem  circumjectus  fuisset  (sich 
darum  gelegt  hätte).  Ov  M.  15,  522  (rota)  circumvertitur  axem.  Hör. 
ep.  1.  15,  10  deversoria  nota  \  praeteragendus  equus  (est). 

§.  74.    Scheinbarer  absoluter  Akkusativ. 

Der  Akkusativ  erscheint  bisweilen  absolut  zu  stehen, 
so  dass  man  ihn  übersetzen  kann:  was  die  Sache  anlangt, 
in  Betreff  der  Sache;  aber  bei  näherer  Betrachtung  sieht 
man,  dass  derselbe  aus  der  Bildung  des  vorangehenden  Satzes 
gewissermassen  durch  eine  Attraktion  entstanden  ist.  C. 
Tusc.  1.24,56  sanguinem,  bilem,  pituitain,  ossa,  venas.  omnem 
denique  membrorum  et  totius  corporis  figuram  videor  posse 
dicere,  unde  concreta  et  quo  modo  facta  siut;  nnirnym  ipsum^ 
si  nihil  esset  in  eo  nisi  id,  ut  per  eum  viveiemus,  tarn  natura, 
putarem  hominis  vitam  sustentari  quam  vitis.  Hier  hat  sich 
animum  ipsum  an  die  vorangehenden  Akkusative  angeschlossen. 
Hingegen  hat  sich  2.  16,  37  militiam  vero  (nostrani  dico,  non 
Spartiatarum  . .)  nostri  exercitus  primiim  unde  nomen  habeant, 
vides  der  Akk.  militiam  an  den  folg.  nostram  angeschlossen; 
ohne  diese  Attraktion  müsste  es  heissen:  de  militia  oder  quod 
ad  militiam  attinet.  Ähnliche  Beispiele  bietet  auch  das  Grie- 
chische. ») 


1)  8.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  411  Anm.  9.  —  2)  S.  Kühner   ad  Cic. 
Tusc  5.  23,  65. 


*)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  11.  dd.  u.  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr. 2 
Th.  II,  §.  412,  Anm. 

Kühner,  Aosfübrl.  Gramioatik  der  Latein.  Sprache.   II.  \f) 
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B.    Dativ. 

§.  75.    Allgemeine  Bemerkung. 

1.  Während  der  Akkusativ  sich  nur  auf  das  Prädikat 
bezieht  und  dasselbe  ergänzt,  bezieht  sich  der  Dativ  auf  die 
ganze  Satzsubstanz  und  dient  zur  näheren  Bestim- 
mung derselben.  >)  Im  Gegensatze  zu  dem  Akkusative,  dem 
Kasus  des  unmittelbaren  Objektes,  kann  der  Dativ  der  Kasus 
des  entfernteren  oder  des  mittelbaren  Objektes  genannt 
werden;  denn  während  der  Akkusativ  den  Gegenstand  aus- 
drückt, der  in  unmittelbarer  Beziehung  zu  dem  Prädikate  steht, 
bezeichnet  der  Dativ  den  Gegenstand,  der  zu  der  im  Satze 
ausgedrückten  Handlung  nur  eine  mittelbare  Beziehung  hat. 

2.  Der  durch  den  Dativ  bezeichnete  Gegenstand  wird 
als  ein  Thätiges  aufgefasst,  das  der  Thätigkeit  des  Subjektes 
gegenübertritt,  sich  mit  dem  Subjekte  in  thätiger  Wechsel- 
beziehung befindet,  bei  der  Handlung  desselben  gleichsam  per- 
sönlich wirkend  betheiligt  ist.  Auch  ein  durch  den  Dativ  aus- 
gedrückter Sachbegriff  wird  persönlich  aufgefasst.  So  z.  ß. 
werden  in  legibus  paremus  die  Gesetze  ebenso  persönlich  auf- 
gefasst, wie  in  regi  paremus  der  König.  Der  Dativ  der  Grie- 
chischen Sprache  hat  einen  umfassenderen  Gebrauch  als  der 
Dativ  der  Lateinischen.  Denn  während  im  Griechischen  der 
Dativ  nicht  bloss  persönliche,  sondern  auch  räumliche,  zeitliche 
und  kausale  Objekte  ausdrückt,  beschränkt  sich  der  Gebrauch 
des  Lateinischen  Dativs  nur  auf  persönliche  oder  doch  per- 
sönlich aufzufassende  Objekte  und  hat  zur  Bezeichnung  der 
räumlichen,  zeitlichen  und  kausalen  Verhältnisse  einen  beson- 
deren Kasus,  den  Ablativ. 

3.  Der  Dativ  bezeichnet  also  eine  nähere  Bestim- 
mung der  Satzsubstanz,  d.  h.  den  auf  die  im  Satze 
ausgesprochene  Handlung  bezogenen  und  bei  dersel- 
ben betheiligten  Gegenstand.  Am  Deutlichsten  tritt  die 
Bedeutung  des  Dativs  hervor,  wenn  er  ein  persönliches  oder 
persönlich  gedachtes  Objekt  bezeichnet,  als:  tibi  impero, 
civitati  impero,  tibi  pareo,  legibus  pareo,  tibi  servio,  tibi  blan- 
dior  u.  s.  w.  Der  bei  der  Handlung  betheiligte  Gegenstand 
kann  auch  ein  erzielter  oder  bezweckter  sein.  Demnach 
steht  der  Dativ  auf  die  Fragen:  wem?  wofür?  wozu? 

§.  76.    a)  Persönliches  oder  persönlich  gedachtes  Objekt. 

1.  Der  Dativ  steht  bei  est  und  sunt,  um  die  Person 
oder  persönlich  gedachte  Sache  zu  bezeichnen,  derEtwas 
angehört,  die  Etwas  hat.  Der  Besitz  steht  als  Subjekt 
im  Nominative  dabei.  Ter.  Phorm.  454  suos  quoique  mos  {est). 
C.  Tusc.  1.  2,  3  quo  minus  honoris  erat  poetisj  eo  minora 
studia  fuerunt.  Plane.  24,  60  bonorum  gradus  summis  hominibus 
et  infimis  sunt  pares,  gloriae  dispares. 

»)  S.  Kumpel  Kasuslehre,  S.  259  ff. 


Anmerk.  1.  Der  Dativ  bezeichnet  die  Person,  für  die  Etwas  vor- 
handen ist,  der  Etwas  zu  Theil  geworden  ist;  der  Genetiv  be- 
zeichnet die  Person  als  den  Besitzer  einer  Sache;  die  Sache  ist  der  Be- 
sitz, das  Eigentum  Jemandes.  Durch  den  Dativ  wird  der  Besitz, 
durch  den  (ienetiv  der  Besitzer  hervorgehoben:  hie  hortus  regi  est  = 
diesen  Garten  besitzt  der  König;  hie  hortus  regis  est  =  diesen  Garten 
besitzt  der  König. 

2.  Wie  im  Deutschen  und  in  anderen  Sprachen  werden 
viele  intransitive  Verben  mit  dem  Dative  verbunden;  fol- 
gende aber  im  Deutschen  durch  Verben  mit  dem  Akkusative 
oder  mit  einer  Präposition  und  dem  dazu  gehörigen  Kasus 
übersetzt:  nubo^  denvbo  (erst  seit  Tac),  pareo,  bene  dico,  male 
dicOy  Siipplico,  comprecor  (PI.),  obtrecfOj  studeo,  arndeo,  invideo, 
liceo  (nur  Tac.  A.  13,  42),  persuadeo,  medeor]  folgende  poet. 
oder    bei    späteren   Prosaikern:    operor,  patrocinor,    convicior, 

C  N.  D.  3.  23, 59  Venus  nupsit  Vulcano.  {Nubere  vom  Weibe  gebraucht, 
eigentlich:  sich  verschleiern  für  Einen.)  C.  Cael.  1^,  34  cui  (Q.  Metello) 
quom  ex  amplissimo  genere  in  familiam  clarissimam  vupsisses.  So  auch 
im  Pf.  des  Passivs  mit  dem  Dat.  oder  mit  cum:  C.  Tusc.  5.  27,  78  mu- 
lierCL  in  India  aingtdis  viris  nuptae  esse  solent.  Nep.  '2b.  5,  3  erat  nupta 
soror  Attici  Q.  Ttdlio  Ciceroni.  Liv.  30. 15,  6.  [C.  Fam.  15.  3, 1  quom  mihi 
nuntiassent  regis  Parthorum  filium,  quocum  esset  nupta  regis  Armenio- 
rum  soror,  ad  Euphratem  venisse  (hatte  sich  durch  die  Verschleierung 
mit  d.  S.  verbunden,  sich  mit  d.  S.  verheiratet).  Verr.  4.  61,  136  viro- 
rura,  quibuscum  illae  nuptae  erant.]  Das  Partizip  nupta,  als:  C.  Sest.  3, 6 
nupta  jara  filia  ist  als  reflexives  Passiv  aufzufassen,  ebenso  nupta  auch 
als  Substantiv  =  die  Vermählte;  vom  Manne  aber  scherzhaft  PI.  Gas. 
5.  1,  6  Übet  Charinum  quid  agat  scire  novum  nuptum.     [Mit  apud:  Gell. 

1.  23,  8  actum  in  senatu  dicit,  utrum  videretur  utilius  exque  re  publica 
esse,  unusne  ut  duas  uxores  haberet,  an  ut  una  apud  dtios  nupta  esset.] 
Das  Kompos.  denubere  c.  dat  erst  Tac.  A.  15,  37.  Apul.  de  mag.  70  in. 
eam  putas  Claro,  fratri  tuOy  dmupturam  u.  in  domnm  alicujus  6,  27,  wie 
Ov.  M.  12,  196.  —  C.  Verr.  3. 89, 20  ^  desinite  dubitare,  utrum  sit  utilius, 
propter  multos  improbos  um  parcere,  an  unius  improbi  supplicio  mul- 
torum  improbitatem  coercere.  4.  54,  120  aedifidis  omnibus  pepercit.   Att. 

2.  14,  2  satisfiet  a  nobis,  neque  parcHur  labori.  [Mit  ab  in  der  Bedeu- 
tung sich  enthalten,  wie  temperare  ab:  Liv.  25.  25,  7  precantes,  ut 
a  caedibus  et  ab  incendiis  parceretur  (ubi  v.  Weissenb.).  Mit  dem 
Akkus,  poet.  u.  sp.  pros.  PI.  Cure.  381  qui  bomo  mature  quaesivit  pecu- 
niam,  |  nisi  eam  mature  parsit,  mature  esurit.  Verg.  A.  10,  531  f.  argenti 
atque  auri  memoras  quae  multa  talenta,  |  (sc.  ea)  gnatis  parce  tuis 
(=  serva).  Gell.  16.  19,  10  (Arionem,  |  vitam  modo  sibi  ut  parcerentj 
oravisse  (=  servarent)].  —  C.  Sest.  52,  110  cwiGellius  bene  diodt  unquam 
honof  (Eigentlich  Einem  gut  [Gutes]  sagen,  daher  loben,  Gutes  von 
Einem  reden.)  de  or.  2.  65,  261  num  mihi  male  dicturus  est  (Eigentlich 
Einem  übel  [Böses]  sagen,  daher  schelten,  schimpfen.)  Senec.  ira  3,  24 
numquid  potentior  sum  Philippo?  Uli  tarnen  impune  male  dictum  est  (ist 
gescholten  worden).  (Im  Griechischen  werden  die  Verben  eiXo^eiv,  xaxTj- 
7opeiv,  eü,  xaXcic,  xaxüi;  Xi-^ziy  als  Transitive  mit  dem  Akk.  verbunden.) 
—  C.  Fam.  6.  14,  2  non  Caesari  solum,  sed  etiam  amicis  ejus  omnibus 
pro   te   libentissime  supplicabo.     (Eigentlich  Einem  die  Kniee  beugen, 

15* 
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daher  Einen  flehentlich  bitten,  anflehen.)     Ebenso  Tusc.  1.  29,  71   So- 
crates  nee  patronum  quaesivit  ad  Judicium  capitis  nee  judicibus  supplex 
fuit.    —    PI.   Amph.  740  f.  mulier,  .  .   te  prodigiali  Jovi  \  .  .   ture   com- 
precatam  oportuit,  beten  zu.     (Aber  Ter.  Ad.  699  und  703  deos  compre- 
care.     Catull.  64,   191    Caelestum  fidem   compr.)    —    C.   Tusc.  4.  26,  56 
ohtrectare  alteri  (eigentlich   aus  Missgunst  Einem   entgegen  sein,  daher 
Einen  oder  Etwas  verkleinern).    Man.  8,  21  qui  huic  ohtrectavt  legi  atque 
causae.    Liv.  8.  36,  4  ut  ohtrectaretur  laudibua  ducis.    [Mit  dem  Akk.  der 
Sache  nachaugust.  seit  Livius.    Liv.  45.  37,  6  cui  (Paullo)  crimen  nullum 
probrum  dicere  poterat,  ejus  ohtrectare  laudes  voluit  (ubi  v.  Weiss enb.). 
Val.  M.  1,  8  Ext.  8.  7,  2  Ext.  7  u.  a.  Spätere.     Mit  d.  Akk.  der  Fers. 
Tac.  Dial.  25  invicem  se  ohstrectaverunt.]  —  Caes.  B.  G.  3.  10,  3  quom 
intellegeret  omnes  fere  Gailos  novia  rebus  studere  .  .,  omnes  autem  ho- 
mines  natura  Ubertnti  sfudere  (trachten  nach  Etwas,  eigentlich  für  Etwas 
bemüht  sein).  6. 21,1  neque  sacjificiis  student  sc.  Gerraani  (sich  kümmern 
um).  §.  3   ab  parvulis  labori  ac  daritiae  student.    C.  Br.  93,  322  quorum 
nemo  erat,  qui  videretur  exquisitius  studuisse  litteiis  (eifrig  treiben;  stu- 
diren).    [Mit  d.  Akk.  Titinius  bei   Prise.  4,  21  p.  629  P.  (p.  129  H.)  Fe- 
rentinatis   (statt   Ferentinas)   populus  res  Graecas  studet.    Mit  dem  Gen. 
Caecil.  com.  fr.  201  (b.  C.  N.  D.  3.  29,  72)  qui  te  nee  amet  nee  studeat 
tui.]  —  Ter.  Eun.  250  eis  ultro  adrideo  (lache  sie  an,  eigentlich  lächle 
ihnen  zu).     Ad.  864   adridere  omnibus.    Liv.  41.  2<>,  3  non  adloqui  ami- 
cos,   vix   notis  familiariter   arridere.     {Arriderentur  C.   opt.   g.  or.  4,  11 
wegen  des  Gegensatzes  derideantur.)  —  C.  Univ.  3  probus  invidet  nernini 
(beneiden,   eigentlich   Einem   neidisch   sein),   de   or.  2.  52,  209   inviderU 
homines   maxime   paribus   aut   inferioribus,    quom    se  relictos  sentiunt, 
illos  autem  dolent  evolasse;  sed  etiam  superioribus  invidetur  saepe  vehe- 
menter. 2.  52,  210  invidetur  praestavti  ßorentique  forfunae.    Einen  um 
Etwas  beneiden  heisst  entweder  invideo  alicui  rei  alicujus,  wie  Liv. 
22.  59,  10  haud  equidem  idlius  civis  fortuvae  aut  condicioni  invideo.  38. 
47,  5.  45.  22,  4.     C.  de   or.  2.  51,  207   invidetur    commodis   hominum.   or. 
51,  208  aliorum  laudi  atque  gloriae  maxime  invideri  solet,  oder  invideo 
alicui  re  {=  privo  aliquem  re),  wie  Liv.  2.  40,  11   non  inviderimf  laude 
sua  mulieribus  viri  Romani  (ubi  v.  Weiss  enb.).    Tac.  A.  1,  22  ne  hostes 
quidem  sepidtura  invident.  Germ.  33  ne  spectacuLo  quidem  proelii  invidere. 
Lucan.  7,  798  invidet  igne  rogi  miseris.     Vgl.  Quintil.  9.  3,  1.     Plin.  ep. 
2.  20,  8  quid  invidetis  bona  morte,  cui  dare  vitam  non  potestis?  2.  I(S2. 
Aber  invideo  alicui  aliquid  nur  poet.  u.  sp.  pros.,  wie  PI.  15  c.  3  oleum 
ac  vinum  invidit,  wo  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen  ist:  natura 
Africae.    Auch   findet   sich   invidere  alicui  in  re  C.  Flacc.  29,  70.  de  or. 
2.  56,  228     [Invideor  poet.  Hör.  A.  P.  56,  s.  §.27,3.]    Mit  dem  Gen.  poet. 
Hör.  S.  2. 6,  84  neque  ille  |  sepositi  ciceris  nee  longae  invidit  avenae  nach 
dem  Griech.  (pdoveiv  rtvi  tcvo;.  i)  —  [Mit  dem  Akk.  Accius  bei  C.  Tusc.  3. 
9,  20  quisnam  florem  liberum  invidit  meum?  wo  Cicero  hinzufügt:  male 
Latine  videtur;  sed  praeclare  Accius;  ut  enim  videre,  sie  invidere  florem 
rectius  quam  flori-,  vorher:   quod  verbum   (sc.  invidendi)  ductum  est  a 
nimis  intuendo  fortunam  alterius.]  —  Mart.  6. 86, 6  qui  mihi  livet  (=  invidet). 
Tac.  A.  13,  42  livere  *w,  qui  eloquentiam  exercerent.  de  orat.  25.  —  Per- 
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suadeo  tibiy  überrede  dich,  der  Dat.  wie  bei  suadeo;  denn  persuadeo  ist 
nur  ein  verstärktes  suadeo,  vgl.  C.  Att.  13.  38,  2  tu,  quod  ipse  tibi  sua- 
seris,  idem  mihi  persuasum  putato.  Nep.  23. 8,  1  cui  {Antiocho)  jam  per- 
suaserat  (Hannibal),  ut  cum  exercitibus  in  Italiam  proßcisceretur.  C. 
Cat.  m.  22,  80  mihi  nunquam  persuaderi  potuit  animos,  quom  exissent  e 
corporibus,  emori.  Einen  von  Etwas  überzeugen  heisst:  persuadere 
alicui  de  re  oder  mit  dem  neutralen  Akk.  eines  Pron.,  wie  äoc,  iUud, 
wie  Caes.  B.  G.  1.  2,  3  id  hoc  facilius  eis  persuasit.  C.  Tusc.  2.  20,  47 
quod  si  tibi  persuasum  est.  [Vereinzelt:  sibi  persuasum  hahebant  Caes. 
B.  G.  3.  2,  5.  C.  Verr.  5.  25,  64  omnes  sie  persuasum  habent  (wo  Zumpt 
mit  Unrecht  persuasum  weglässt).  Suet.  Ner.  29.  Colum.  12.  1,  5  per- 
suasissimum  habere,  sowie:  quom  animus  auditoris  persuasus  esse  videtur 
ab  iis,  qui  ante  contra  dixerunt,  Cornif.  1.  6,  9.  Caecin.  bei  C.  Fam. 
6.  7,  2  und  bei  Spät,  ist  nicht  nachzuahmen;  s.  §.  27,  5.  C.  Tusc. 
3.  29,  72  quo  viso  atque  persuaso  ist  persuaso  mittelst  einer  At- 
traktion wegen  des  vorangehenden  viso  gesetzt.  Mit  dem  Akk.  Enn. 
bei  Serv.  ad  Verg.  A.  10,  100  quis  te  persuantf  Petron.  46  pr.  aliqua 
die  te  persuadeam,  ut  ad  villam  venias.]  —  C.  Tusc.  2. 4,  1 1  philosophia 
med  tur  animis  (heilt  =  gewährt  Heilung).  3.34,82  medici  toto  corpore 
curando  minimae  etiam  parti,  si  condoluit,  medentur.  [Mit  d.  Akk.  Ter. 
Phorm.  822  quam  scitumst  ejusmodi  parare  in  animo  cupiditates,  |  quas, 
quom  res  advorsae  sient,  paulo  mederi  possis.  Pass.  Vitr.  6.  8  (11),  6 
ut  huic  vitio  medeatur^  sie  erit  faciundum.  Hieron.  ep.  22.  —  Ter. 
Andr.  831  gnato  ut  medicarer  tuo.  944  medicari  mihi.  Verg.  G.  2,  134; 
mit  Akk.  PI.  Most.  2.  1,  40.  Verg.  A.  7,  756.  —  Über  medendus  s.  die 
Lehre  von  dem  Gerundive.  —  Liv.  1.  31,  8  regem  (Tullum  Hostilium) 
tradunt  volventem  commentarios  Numae,  cum  ibi  quaedara  occulta  sol- 
lemnia  sacrificia  Jovi  Elicio  facta  invenisset,  operatum  iis  sacris  se 
abdidisse  (beschäftigt  mit,  wie  operam  dare  c.  dat.  10.  39,  1  hostes 
operati  superst'tionibus.  Tac.  A.  3,  43  nobilissimam  Galliarum  subolem 
liberalibus  studiis  ibi  operatam.  Ter.  Phorra.  938  f.  indotatis  patrocinari 
(beschützen,  =  patronum  esse  alicui).  Quintil.  2.  4,  23  ut  non  homini 
patrocinemurj  sed  crimini  u.  a.  Spät.  Conviciari,  schmähen  Einen,  Vor- 
würfe machen  Einem,  c.  dat.  nur  Quintil.  3. 8, 69  quidam  declamatores . .  | 
contra  sentientibus  inhumane  conviciantur.  5.  13,  40  quibus  (sc.  ox^cusato- 
ribus)  conviciari  aliquando  patrocinii  fides  cogit. 

3.  Ausserdem  stimmt  der  Gebrauch  des  Dativs  zur  Be- 
zeichnung des  persönlichen  Objektes  im  Lateinischen  mit 
dem  im  Deutschen  und  anderen  Sprachen  fast  durchweg  über- 
ein. Nur  ist  zu  bemerken,  dass  in  manchen  Redensarten  die 
Lateiner  den  Genetiv  gebrauchen,  wo  wir  den  Dativ  oder  eine 
Präposition  anwenden,  al^:  haec  res  pervenit  ad  Caesaris  (ad 
meas)  aures  (diess  kam  dem  Cäsar  (oder  mir)  zu  Ohren). 
Transfuga  in  hostium  manus  incidit  (fiel  den  Feinden  in  die 
Hände).  Finem  dicendi  facio  (mache  der  Rede  ein  Ende).  Wir 
erwähnen  daher  nur  einige  Hauptklassen  von  Ausdrücken, 
die  den  Dativ  bei  sich  haben,  und  zwar  zuerst  von  intran- 
sitiven Verben,  dann  von  Adjektiven  und  Adverbien; 

a)  die  Verben  des  Nutzens,  Reifens  und  Schadens, 
Rathen?,  Sorgetragen«,  Beistimmens,  Entgegenseins, 
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des  Widerstrebens  und  Nachgebens,  als:  prosum,  ohsuniy 
auxilioTj  opitulor,  subvenio,  noct^o,  incommodo  (selten),  suadeo^ 
prospicio,  consulo^  curo  (vor-  und  nachklass.),  asseniior^  suffra- 
gor,  refragor,  intercedo,  adversor,  officio,  renitor,  cedo,  concedoy 
indulgeo,  ignosco]  (über  juvo,  adjuvo  c.  acc.  s.  §.  70,  1;)  expedit^ 
conducit  u.  s.  w. ; 

b)  des  Gefallens  und  Missfallens,  des  Schmeicheins, 
des  Günstigseins,  des  Zürnens,  des  Drohens,  des  Trauen» 
und  Misstrauens,  als:  plact^o,  complaceo  (vor-  u.  nachklass.) 
displiceo]  blandior,  pafpor  (poet.),  liebkose,  {advlor  s.  §.  70,  1 
B.  194)]  faveoy  gratificor,  gratulor,  irascor,  suscenseo]  imidioVy 
minor;  fido,  confido,  diffido,  credo  U.  S.  w.; 

c)  des  Befehlens,  Gehorchens,  Dienens,  als:  mpero, 
jid)eo  (Spätere),  pareo,  obsequor,  oboedio,  obtempero,  inorem  gero^ 
morigeror,  servio,  famidor,  auscnlto,  audio  (vorklass.  zweifelh., 
nachklass.),  dicto  audiens  sum  (vorklass.),  diclo  tibi  audiens 
sum  u.  s.  w.; 

d)  des  Begegnens,  der  Annäherung,  des  Sichereig- 
nen s,  als:  occurroy  obviam  eo;  appropinqvo,  praesto  sum,  eveniOy 
accidoj  contingo. 

Beispiele  zu  a)  h)  c)  d).    Sali.  J.  24,  3  neque  mihi  Micipsae  patris 
mei  beneficia  neque  vostra  decreta  auxiliavtur,     C.  Off.  1.  43,  154  utr 
si  ei  tractanti  res  cognitione  dignissimas  subito  sit  allatum  periculum 
discrimenque   patriae,   cui  mbvevire  opitularique  possit,   non  illa  omnia 
relinquat.    PI.  Trin.  1057   qui  rebu3  eurem  puplicis  und   sonst  und  Spä- 
tere.   Ter.  Andr.  162  f.  magis  .  .  mihi  ut  incommodet,  quam  ut  obsequatur  ' 
gnato.     So   incommodo:    C.  Quint.  16,  51.     Q.  fr.  1.  2.  3,  10.     Apul. 
Met.  8,  3  p.  511.    Gell.  7.  17,  3  obnoxium  eum  dici,  cui  quid  ab  eo,  cui 
esse  obnoxius  dicitur,  incommodari  et  noceri  potest.    [Als  Transit,  mit 
dem  Akk.  Ulp.  Dig.  21.  1,  14  si  incommodatur  ad  usum  manus.]    C.  Off. 
3.  5,  23  constitutum  est,  ut  non  liceat  sui  commodi  causa  nocere  alteri. 
[Als  Trans,  mit  dem  Akk.  Vitruv.  2.  9,  14  larix  ab  carie  aut  a    tinea 
non  nocetur.]    PI.  Amph.  507  blande  mulieri  palpabitur.    Hör.  S.  2.  1,  20 
cui  male   (zur  Unzeit)  si  palpere,  recalcitrat.    (Aber  palpare  c.  acc.)  C. 
Mur.  33,  68  quid  habet  admirationis  magno  viro  advenienti  obviam  prod- 
isse  multos?  de  or.  1.  26,  122  fuit  mirificus  in  Crasso  pudor,  qui  tamen 
non  obesaet  ejus  orationi^  sed  probitatis  commendatione  prodesset.   N.  D. 
2.  66,  167  magvia  viris  prospere  semper  eveniunt  omnes  res.     Off.  3.  23, 
99  patriae  conducit  pios  cives  habere  in  patriam.    Nep.  9.  4,  1  (Conon 
dixit)  se   suadere  Phamabazo,  id  negotii  daret.     [So  wird  stäts  in  der 
vorklass.  und  klass.  Zeit  auadeo  c.  dat.  pers.  verbunden;  denn  C.  Fam. 
13.  4,  3   ut  te  horter  et  suadeam  ist  te  nur  von  horter  abhängig  und 
zu  suadeam  ist  tibi  zu  ergänzen,  und  prov.  cons.  17,  42  postea  me,  ut 
sibi  essem  legatus,   non  solum  suasit,  verum   etiam  rogavit  steht  der 
Akk.  in  Beziehung  auf  das  wichtigere  rogavit.    Erst  seit  Apulejus  auch 
c.  acc.  pers.  Met.  9,  25  ext.  tixorem  ejus  suasi  ac  denique  persuasi,  sece- 
deret  paululum  (ubi  v.  Hildebr.).    Tert.  de  habit.  mul.  1  tu  es,  quae 
eum  suasistl]    Jubeo  c.  dat.  pers.  vielleicht  schon  seit  Liv.  27.  16,  8  qui 
interroganti  scribae,  quid  fieri  signis  vellet .  .,  deos  iratos  relinqui  jusait 
(wo  aber  L.  vielleicht  im  Sinne  gehabt  hit  scribae  .  .  respondens  jussit; 
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vgl.  Weissenb.).  42.  28,  1  cui  primo  quoque  tempore  magistratus 
creari  .  .  e  re  publica  jussum  erat  (wofür  man  jetzt  e  conj.  visum  erat 
liest).  Tac.  A.  13, 15  Britannico  jussit,  exsurgeret.  13,  40  quibus  jusserat, 
ut  instantibus  resisterent.  Macrob.  1.  12,  28  sacrorum  custodibus  Jussit, 
ne  mulierem  interesse  permitterent.  PI.  Mil.  496  ego  auscultem  tibi? 
Bacch.  855  vincito  me,  auscuUato  filio  und  sonst  oft.  Enn.  b.  Non.  246, 
9  f.  mihi  auscuUa,  nate.  Ter.  Andr.  209  auscultem  seni  und  sonst.  C.  R. 
Am.  36,  104  mihi  auscuUa,  vide,  ne  tibi  desis.  [Mit  dem  Akk.  seit.  PI. 
Trin.  662  nisi  me  auscuUas.  Aul.  3.  5,  23  ego  hunc  auscuUo  lubens. 
Poen.4.  2,  1^.  Afran.  bei  Non.  246,  15.  CatuU.  67,  39.  |  Audio  tibi,  wie 
xX6o>,  dtxoüu)  001  n,  ich  höre  dir  zu  Liebe,  höre  auf  dich.  Pacuv.  bei  C. 
Divin.  1.  57,  131  istis,  qui  linguam  avium  intellegunt,  |  magis  audiendum 
quam  auscultandum  censeo  (wo  jedoch  nach  d.  meisten  edd.  mit  Bai t er 
zu  lesen  ist:  isti  qui  mittelst  einer  Attractio  inversa).  Apul.  de  mag. 
83  ext.  improbo  homini  ne  auscultarent,  sibi  potius  avdirent.  PI.  Pers. 
399  dicto  sum  audiens  (höre  auf  das  Wort,  den  Befehl).  Trin.  1062  und 
sonst.  Dicto  tibi  audiens  sum,  ich  bin  dir  aufs  Wort  gehorsam.  PL 
Bacch.  439  magistro  desinebat  esse  dicto  oboediens.  Cato  R.  R.  142  (vi- 
licus)  domino  dicto  audiens  sit.  C.  Verr.  1.  44,  114  si  potest  tibi  dicto 
audiens  esse  quisquam.  Liv.  1.  41,  5  (Tanaquil  jubet)  Se7n)io  TuUio 
populum  dicto  audientem  esse.  Nep.  17.  4,  2  (Agesilaus)  dicto  audiens 
fuit  jussis  absentium  magistratuum. 

4.  Überhaupt  steht  der  Dativ  tiberall  da,  wo  eine  Hand- 
lang im  Interesse  einer  Person  oder  persönlich  gedachten 
Sache,  sei  es  nun  zum  Vortheile  oder  Nachtheile  derselben, 
vollzogen,  kurz  in  irgend  eine  Beziehung  zu  derselben 
gestellt  wird.     PL  Capt.  866  mihi  quidem  esurio,  non  tibi. 

Ter.  Ad.  116  si  quid  peccat  (filius  mens),  |  mihi  peccat.  Assurgere  alicui. 
Einem  zu  Ehren  aufstehen.  C.  Pis.  12,  26  quisquam  in  curiam  venienti 
assurrexitf  Inv.  1.  30,  48  ut  majoribus  natu  assurgatur.  Liv.  9.  46,  9 
cum  consensu  nobilium  adulescentium,  qui  ibi  assidebant,  assurrectum  ei 
non  esset.  Caes.  B.  G.  6.  13,  7  his  (sceleratis)  omnes  decedunt  (diesen 
gehen  aus  Abscheu  Alle  aus  dem  Wege).  C.  Rp.  1.  43,  67  iis  de  via 
decedendum  sit.  (Vgl.  X.  Conv.  4,  31  üitaviatavTai  Se  {aoi  xai  Öaxajv 
xai  6S«iv  i$((jTavTai).  C.  Oflf.  3.  15,  63  neque  solum  nobis  divites  esse 
volumus,  sed  liberis,  propinquis,  amicis  maximeque  rei  publicae.  R.  Am. 
17,  49  (Roscius  praedia)  aliis  coluit,  non  sibi.  Sali.  fr.  bist.  5.  2,  16  (Kr.) 
SuUam  dictatorem  uni  sibi  descendere  equo,  assurgere  »ella,  caput  aperire 
solitum  (=  sich  allein  zu  Ehren).  Caes.  B.  G  1.  20,  6  praeterita  se 
Diüitiaco  fratri  condonare  dicit  sc.  Caesar  (das  Vergangene  vergebe  er 
ihm  seinem  Bruder  D.  zu  Liebe).  Liv.  8.  35,  1  ut  sibi  poenam  magistri 
equitum  dictator  remitteret  (ihm  zu  Liebe).  Tac.  A.  1,  59  sibi  tres 
legiones,  totidem  legatos  procubuisse.  Sen.  ep.  28  non  sum  uni  angulo 
natus;  patria  mea  totns  hie  est  mundus.  106  non  scholae,  sed  vitae 
discimus. 

5.  Auch   die  sehr  vielen  Adjektive  und  Adverbien, 
welche  mit  dem  Dative    verbunden  werden,  lassen   sich  in 


1)  S.  Kühner  a.  a.  O.  2  Th.  II,  §.  423,  S    366. 
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gemsse  Klassen     die    ihrem   Begriffe    nach  den    angeführten 
Verben  entsprechen,  eintheiien:  ^ 

a)  Nützlich  und  schädlich;  angenehm  und  unan- 
genehm, als:  »<;//,,  inntilis;  sol„taris,  frvctuos,,»-  noxius, 
d'imnnsiis,  pHmicio.iiis.  exitiostis,  pesHfer  u.  8    w 

ii„K*i^"K^^"^u!""".*?""*"^^°®''"'<'''e"nJlich  und  feind- 
lich, heb    wohlwollend,  treu  und  untreu,  geneigt  und 
aogeneigt,  a.ls:  ghuas,  ingr„t„s  (unangenehm,  aber  undank- 
bar ingratus  in  aliquem,  mit  dem  Dat.  erst   bei  sehr  Spaten) 
amics  und    unnncs,   f.nniliaris,  intimus,   propitius,    seL.dJs, 
ßJvs  und  tnßlus,  ,ul,,e,s„s,  contrarius,  inf.stus,  infensvs:  caruB, 
benevofm    „eqw,s  und   miquui,  alienns  u.   8.   w.;  obs.quenfer 
awilL       1  '•  '^^"^^h^'a'-t,  begegnend,  ähnlich  und  un- 
^pÜ/     ""k   ""!*  «ng'eich,  bekannt  und   unbekannt, 
gemeinsam,  übereinstimmend,  angemessen;  ansehörie 
eigen,  fremd,  verwandt,  als:  propirtqnvs, propwr, proxinJ- 
vvi,ms,    afßn,.,  finüin.vs;   obvins;  simi/ü  und   dissM:    Zr 
tmpor,  d,si„„-    notus    und    ignotus-    communis;    congruens    und 
co.,,„-u.nter    conv.niens  und  co„veni.nte.r,  con^entanJus,   constnns 
und  const.,nt.r;  arcomodatus,    nptvs,   tdoneus,  habilis:   proprius 
S',cer  (geweiht),  «/ien«.9,  cogn'.tvs,  affinis,  propinquus  (vemandt)' 
Concors  (erst  seit  Seneca)  u.  s.  w.         '  ^    '^    ^       ^»ciwduui,;, 

d)  Mehrere    von   verschiedenen    Begriffen,    wie   ohnoxius 
aupplex,  superstHs,  fretus  (Liv.),  invidus  (poet.).  ' 

,  ^J^.''"'-  \^-  ^-  ^»'  '  •■'""*■'«*  beUo.   Sau.  J.  98,  3  opportunns  usui.   C.  Br. 
4, 25  ipsa  m,h  tractatio  litterarum  scdutarh  fuit.  Fin.  5.  9,  24  (omne  animal 
coeptat)  ea  quae  naturae  sentit  a,,ta,  appetere;  ergo  omni  animali  illud 
quod  a,,pet,t    posuum  est  in  eo,  quod  naturae.  est  accomodatum.    ApJ 
aeeomodatus,  vdoneus  in  der  Bedeutung  angemessen,  passend  stäis  c' 
dat.;  aber  tauglich  wozu  häufiger  mit  ad.     Lael.  19,  .i9  mazimum  est 
m  amiotia  supenorem  parem  esse  inferiori.   N.  D.I.  35,  97  canis  slmiUs 
lupo   est      Caecn.  9,  24   testis   id    dicit,   quod   ilU  causae  maxime   est 
ahenum   (=  unangemessen).     N.   D.  2.  30,  77    ignoratio    rerum    aliena 
«aturae^  deorum  est.    (.:^ber  in  der  Bedeutung  entfernt   von  mit  dem 
Abi.  oder  m,t  ah:  C.  Fam.  II.  27.  6  sum  admiratus  te  quicquam  a  me 
commissum,  quod  esset  alienum  nostra  amicitia,  credidisse  4  7    1  ut  ea 
scnberem  ad  to,  quae  non  alie«a  esse  ducerem  a  digvüale.   Liv.  8  12  14 
(Pubbims  dictator)   leges   secundüsimas  plebei,  adversas  nobi/ifati  tu'lit 
3.  55,  7  lege  fecerunt  sanciendo,  ut,  qui  tribunus  plebis  decemviris  no- 
cuisset,   ejus   caput  Jovi  tacrum  esset.     Off.  3.  33,  119  omnis  voluotas 
luynestati  est  c^raria.     Tusc.  1.  29,  71    Socrates   nee  patronum  quae- 
S.V.    ad  Judicium  capitis  nee  jndldbus  «.pplecc  fuit.    Att.  10. 12,6  CaeUo 
mhil  mm««,  est  quam  «6i  ipse.    Leg.  3.  4,  11  nocciae  poena  par  esto. 
Or.  22,  7J  (q„„d   deeet,   id)   aptum  est  consentaneumque  tempori  et  »er- 
sofiae.    Fretua  c.  dat.  statt  des  gewöhnlichen  Abi.  nur  bei  Liv.  4.  37,  6. 

auch  mit  dem  Genetive  verbunden.     S    8    85      Die  AdiV-tTt^       f 
r.oäatu,,opp<.t.nus,id^eus  werden  in  der  l^deuiung  ;«//;«;;,  ^^rchrcTi 
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für  Etw.,  tauglich  zu  Etw.  mit  ad  und  dem  Akk.  verbunden.  Intentus 
c.  dat.  erst  seit  Livius,  doch  häufiger  mit  ad  oder  in  c.  acc.  Prompfits  c. 
dat.  oder  mit  ad  oder  in  c.  acc.  Fronun  c.  dat.  klass.  nur  Sali.  J.  114,  2, 
aber  seit  Tacitus  häufiger;  die  gewöhnliche  Konstruktion  ist  mit  ad  oder  in 
c.  acc. 

An  merk.  3.  Die  Wörter  amicus,  inimiciiSj  familiaris,  intimus,  cognatuSy 
propinquus  (vervyandt),  vicinus,  ßnitimuSj  iniquus,  invidus^  adversariits,  hostia, 
aequalia  werden  entweder  als  Adjektive  mit  dem  Dative  oder  als  Sub- 
stantive mit  dem  Genetive  verbunden,  als:  hie  patri  amicus  est  oder 
pafris  amicus,  daher:  hie  7nihi  amicus  est  oder  hie  amicus  mens   est.     C.  Off. 

3.  2"),  96  docebimus  ea,  quae  videntur  esse  utilia  neque  sunt,  quam  sint 
virtuiis  inimica.  3.  22,  80  gravem  adversarium  imperii.  Aber  advorsus  nur 
Sali.  J.  43,  1  advorso  populi  partium  (ubi  v.  Kritz).  C.  Plane.  1,  1  meos  ini- 
micos,  invidos.  33,  57  nonnulli  nosfri  iniqui.  Flacc.  1,  2  virtutis  hostis  aut 
laudis  invidu^.  Fam.  1.  4,  2  a  tuis  invidis.  7.  2,  3  peisuaserat  nonnullis  invidia 
meis.  Die  Komparative  amiclor,  inimirior,  familiarior  werden  nur  als 
Adjektive  gebraucht  und  mit  dem  Dative  verbunden;  die  Superlative 
aber  mit  Gen.  u.  Dat.    Hirt.  B.  G.  8.  44,  3  amieissimui  populi  R.    C.  Tusc. 

4.  1"),  34  animorum  motus  aversi  a  ratione  et  inimicissimi  mentia  vitaeque 
tranquillae.  Mil.  9,  25  inimicissimum  suum.  l)ej.  15,  41  regum  amtdaaimi, 
öull.  17,  49  familiariasimia  suis  non  suscensuit  pater  tuus.  20,  57  familia- 
rissimum  suum, 

Anmerk.  4.  Propior  und  proximua  werden  zuweilen  und  die  Adverbien 
propius  und  proxime  gewöhnlich,  wenn  ein  räumliches  oder  räumlich 
gedachtes  Verhältniss  angegeben  wird,  wie  die  Präposition  prope  mit  dem 
Akkusative  verbunden.  Die  meisten  Beispiele  dieses  Gebrauches  befinden 
sich  bei  Cäsar,  Sallustius  und  Livius.  PI.  Poen.  4.  3,  1  qui  te  proximus  est. 
Caes.  B.  G.  1.  54,  1  Ubii,  qui  proximi  Rhenum  incoluut.  3.  7,  2  Crassus 
proximus  mare  Oceanum  hiemarat.  4,  9,  2  ne  propius  se  castra  moveret, 
petierunt.  4.  28,  2  insulae,  quae  est  propius  solis  occasum.  7.  18,  1  castra 
movisse  propius  Avariaim.  (Aber  B.  C.  1.  72,  5  proxime  castris.)  Hirt.  B.  G. 
8.  9,  9  qui  propior  hostem  collocatus  esset.  C.  Ph.  7.  8,  26  nee  propius 
urhem  (exercitum)  admoverit.  Mil.  22,  59  proxime  deos  accessit  Clodius,  so 
gewöhnlich  bei  Cic,  aber  proximus  c.  dat.  Sali.  C.  11,  1  quod  vitium  (sc. 
ambitionis)  propius  virtutem  erat  (ubi  v.  Kritz),  lag  gleichsam  näher  bei 
der  Tugend.  J.  18,  9  propius  mare  Africum.  §.  11  proxume  Carthaginem. 
19,  5  proxvmi  Hispaniam  Mauri  erant.  49,  1  propior  montem  suos  coUocat. 
§.  0  proxumum  hostis.  Liv.  2.  41,  11  idque  propius  fidem  est.  21.  1,  2  ut 
propius  periculvm  fuerint,  qui  vicerunt.  35.  10,  5  gloria  Scipionis,  quo  major, 
eo  propior  invidiam.  35.  27,  9  agri,  qui  proximus  Megalopolitarum  est.  1)  — 
.  Häufig  werden  in  der  klassischen  Sprache  prope  und  propius.  bei  den  Spä- 
teren auch  proxime.  mit  der  Präposition  ab  verbunden.  C.  Verr.  5.  2,  6 
quom  esset  in  Italia  bellum  tum  ^jrojoe  a  Sicilia.  Tusc.  1.12,  26  (antiquitas,) 
quo  propius  aberat  ah  ortu  et  divina  progenie,  hoc  melius  ea  fortasse,  quae 
erant  vera,  cernebat.  Colum.  1,  6  omnes  quam  proxime  alter  ab  alfero 
debent  habitare.     Plin.  5  c.  21  a  Sura  proxime  est  Philiscum. 

« 

Anmerk.  5.  Jundus,  conjuncius,  jungendus  werden  ausser  mit  dem 
Dative  häufig  auch  mit  cum  und  dem  Abi.,  oft  auch  mit  dem  blossen 
(instrumentalen)  Abi.  verbunden.  C.  Tusc.  3.  5,  11  (insania)  juncfa 
atuUitia  patet  latius.  Br.  44,  162  de/ensione  juncfa  laudatio.  Att.  9.  10,  4 
nunc  Video  infinitum  bellum  junctum  miserrima  fuga.  de  or.  1.  57,  243  dicendi 
vis  egregia  summa  fesdvitate  et  venustate  conjuncfa  oratori  prodest.  3.  15,  55 
quae  .  .  vis  .  .  est  magis  probitate  jungenda  summaque  prudentia.  So  auch 
Jungi  als  Verbum  finitum,  aber  selten.  C.  Tusc.  5.  33,  96  exspectatio  spera- 
tarum  voluptatum  perceptarum  memoria  jungitur.  Dafür  gewöhnlich  jungi 
-cum  al.  Aber  das  Aktiv  jüngere  alqd.  c.  dat.  ist  fast  nur  poetisch  und  seit 
Livius  auch  in  der  Prosa  nicht  selten. 


>)  Über  Livius  s.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  126  f. 
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Anmerk.  6.      Nur   selten   finden   sich  Verbalsubstantive  mit  dem 
iJative  verbunden,   indem   die  Konstruktion  des  Stammverbs  auf  das  Sub- 
stantiv übergegangen  ist.    Eine  gleiche  Erscheinung  haben  wir  §.  70,  Anm  2 
beim  Akkusativ  gesehen.    PI.  kud.  502  quid  mihi  scelesto  tibi  erat  auscultatio? 
Amph.  ibb  opidento  homtni  dura  .  .  aervitus  est.     C.  Leg.  1    15    42   iustitia 
est  optemperatio  scriptia    legibus    instittUisque    populorum.   de  or!  3    54    207 
sibt  tpsi  responsio.    Top.  5,  28  fraditio  aUeri  nexu.    Liv.  2X  35,  7  praeceperat 
ne  qua.  exprobratio  cuiqnam  veteris  fortunae  discordiam  inter  ordines  sereret! 
Laes.  B.  t.  1.  o,  5  (Caesar)   exspectabat  suis   hnissimis  posfulatis   responsa. 
Aber  in  Stellen    wie  C.  Plane.  1,   1   quom   bonos   viros   ejus    honori   viderem 
esse  faufores.    Sali.  C.  32,  1  neque  insidine  consuli  procedebant.  §.  2  insidias 
cansuh  raaturent  hängt  der  Dativ  nicht  von  dem  Substantive  allein,  sondern 
von  diesem  und  dem  Verb  zugleich  ah.  -  Seltener  findet  sich  der  Dativ  bei 
Verbaladjektiven,  wie  PI.  Mil.  801  qui  nisi  aduUerio  atudiosvs  rei  7iulli 
aliaest  inprobus.  Justin.  9.  8,  4   fuit  rex  armorum  quam  conviviorum   appa- 
rMus  studwsior  (hier  um  die  Häufung  der  Genetive  zu  vermeiden).  6.  £l3 
(bpammondas)  velut  gratulabundus  patriae  exspiravit. 

6.  In  der  Dichtersprache  wird  der  persönliche  Dativ 
Ott,  sowie  auch  zuweilen  in  der  späteren  Prosa  wie  im  Grie- 
chischen gebraucht:!) 

a)  bei  Verben  der  Verbindung,  des  freundlichen  oder  feind- 
lichen Verkehrs,  wie  se  miscere,  coire,  concurrere  alicui  st.  cum  ali- 
quo,  wie  ^(yv.,»a(  Ttvt  u.  8.  W.2)  Verg.  A.  1,  440  infert  se  .  .  |  miscetque 
viris.  Vell.  2.  86, 3  cum  partibus  ejus  se  miscuisset.  Das  transitive  miscere 
aliquid  c.  dat.  findet  sich  in  der  klassischen  Prosa.  Hör.  ep.  5  25  f 
ut  com  par  I  jungaiurque  pari.  A.  P.  12  f.  sed  non,  ut  pl^icidis  \o^ant 
immitia,  non,  ut  serpentes  avihus  geminevtur,  tigHbus  agni.  Ov  M  12 
595  concurrere  comminus  hosti.  10,  338  Cinyrae  concumbere.  Liv.  24  15  7 
qiabus  cum  impigre  Numidae  concurrüsent,  Loqui  alicui,  reden  mit  Einem 
wie  hiaXifzo^ai  Ttvt:  Pallad.  R.  R.  1, 1  multi  dura  diserte  loquuntur  rusticis] 
assecuti  sunt,  ut  eorum  doctrina  nee  a  disertissimis  possit  intellegi- 

b)  bei  Verben  des  Streitens  und  Kämpfens,  als:  contendo^eUo, 
py^o  certo  alicui  st.  cum  aliquo,  wie  fxctxofxat,  TioXeptci,  (iy«,v(CoH.at  u.  s.  w. 
c.  dat.^)  Lucr.  3,  6  f.  quid  enim  c<mtendat  hir undo  |  cycnw?  Catull  62 
64  noli  pv^are  duobus.  Verg.  E.  5,  8  solus  tibi  certet  Amyntas.  8,  54 
certeni  et  cycnis  ululae.  G.  2,  96  nee  ceUis  ideo  contende  yalemis.  2,  138 
U^udibus  Italiae  certent  A.  4,  38  placitcme  etiam  pu^abis  amoH?  11  600 
{eqnm)pre88i8  pusrnat  habenis.  Hör.  epod.  11,  18  imparibus  certare.  C, 
^.  6,  15.  S.  2.  5,  19  certam  semper  melioribus.  2.  7,  57  aUercante  (= 
r?rf  .^^•i*'*''^'*'^''*  •  •  P^^<>re-  Prop.  1.  7,  3  contendis  Homero.  Ov.  M. 
1,  13  trigida  pv^abant  calidis,  umentia  dccis.  14,  794  Alpino  certare 
ngort     Her.  17,  189  coepfo  potius  puffnemus  amori.    Sil.  10,  296  luctatur 

^JZl  ''''^''^"'  '''"^^'  Stat,  Silv.  1.  3,  101  Pindarids  contendere  plectris. 
in.  ö,  Ö05  ma^o  bellare  parevti,  Pros.  Plin.  ep.  8.  8,  4  rigor  aquae 
certaverit  nivibus-^ 

c)  bei  Ausdrucken  des  Verschieden-  oder  üneinsseins,  als- 
differo,  discrepo,  disto,  disaentio,  diverms  st.  ab  aliquo,  so  auch  discolor 
discors  alicui,  ahhorrens  c.  dat.  nur  Liv.  2.  14,  1,   wie  im   Griechischen 
5tacp|pofxa(  Ttvt,  5tdcpop6;  eijxf  ttvt.  4)     (Differo,  dissentio,  discrepans  auch  in 

2^  «5  X'^if'  ^"^<^^'»an°-  n,  P.  149  sq.  und   Ramshorn  2  jt    8.  351  f  — 
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der  klass.  Prosa.)  Nep.  17.  7,  4  ut  in  nulla  re  differret  cuivis  inopis 
atque  privati  (wofür  man  jetzt  wol  richtig  liesst  cujvsvis).  Hör.  S.  1.  4, 
48  (comoedia)  pede  certo  |  differt  sermoni.  1.  6,  92  longe  mea  discrepat 
iatis  I  et  vox  et  ratio.  2.  3,  108.  Ep.  2.  2,  193  f.  C.  2.  2, 18  dissidens  plebi. 
8.  9,  18  f.  sibi  dissidet.  Auch  C.  Tim.  c.  12  iis  etiam  contrarie  dissidenfes. 
Font.  3, 6  disdderent  judiciis.  Hör.  Ep.  1. 18, 4  infido  scurrae  distabit  amicus. 

1.  2,  23.  C.  4.  9,  29.  Ov.  Tr.  5.  5,  7  (vestis)  sumatur  fatia  discolor  alba 
meis.  5.  5, 35  ipsa  sibi  discors,  auch  bei  späteren  Pros.  C.  de  or.  3.  50, 196 
ipsi  idbi  singuli  discrepantes.  Tusc.  4. 13,  29  aflfectio  discrepans  sibi  ipsa. 
Cornif.  ad  Her.  2.  26, 42  vitiosum  est  ipsum  sibi  in  sua  oratione  dissentire. 
Caes.  B.  C.  3.  30,  2  diversa  sibi  consilia  capiunt.  Hör.  ep.  1.  18,  5  huic 
diversum  vitio  Vitium.  Juven.  10,  3  pauci  dignoscere  possunt  ]  vera  bona 
atque  iUis  multum  diversa.  Auch  in  der  späteren  Prosa,  wie  Tac.  G.  46 
omnia  diversa  Sarmatis  sunt.  Quintil.  2.  3,  10  und  sonst.  Justin.  31.  5, 4. 
Plin.  9  c.  54  origo  atque  genitura  conchae  est  haud  multum  ostrearum 

conchis  differens'^ 

d)  bei  Verben  des  Abhalten s  und  Ab  wehren s,  als:  arcere,  de- 
fendercy  petlere,  depellere,  prohibere  aliquid  alicui,  wie  efp^eiv,  dfAUveiv, 
(iXd^ctv. »)  Verg.  G.  3,  155  (oestrum)  arcebis  gravide  pecori.  E.  7,  47 
solstitium  pecori  defendife  (=  arcete).  Pers.  1, 83  f.  capiti  pericula  pellere. 
Ov.  Her.  14,  130  mortem  fratri  depvlit.  So  auch  C.  Tusc.  3.  32,  77  ut 
sibi  virtutem  traderet  turpitudinemque  depelleret.  Fam.  5.  20, 4  ut  mulcta 
tarn  gravis  Valerianis  praedibus  ipsique  T.  Mario  depeUeretur.  p.  red. 
in  sen.  8,  19  qui  metum  bonisy  spem  audacibus,  timorem  huic  ordinij 
•servitutem  depulit  ciuitati.  PI.  Cure.  605  opsecro,  parentis  ne  meos  mihi 
prohibeas.  Sil.  6,  27  f.  captae  prohibere  nequiret  |  cum  Poenos  aquilae 
(=  cum  P.  prohibere  nequiret,  ne  aquilam  caperent); 

e)  bei  den  Verben  regnare  und  dominari  (selten).  Liv.  28.  13,  3  ad 
Culcham  duodetriginta  oppidis  regnantem  (wenn  nicht  vielleicht  der  Abi. 
loci  anzunehmen  ist).  Apul.  Asclep.  27  p.  311  terrae  et  mari  dominatur 
Jupiter.  Claudian.  in  Rufin.  1,  143  toti  dominabere  mundo\  vgL  paaiXe6eiv, 
dvaaoeiv  tiv(  u.  8.  W.  2); 

f)  in  der  Dichtersprache  wird  zuweilen  auch  der  Ort  als  ein  per- 
sönliches Objekt  aufgefasst  und  durch  den  Dativ  bezeichnet.  Verg. 
A.  4,  73  haeret  lateri  letalis  arundo.  An  vielen  anderen  Stellen  lässt 
die  Form  unentschieden,  ob  der  Dat.  oder  der  Abi.  zu  nehmen  sei;  der 
Dat.  ist  offenbar  dichterischer,  wie  A.  9,  419.  12,  419  und  sonst.    Liv. 

2.  6,  9  duabus  haerentes  hastis  und  sonst  oft.  3)  Selbst  Cicero  gebraucht 
bei  haerere  den  Dat.,  aber  von  einer  Person.  R.  Com.  6,  17  potest 
hoc  homini  huic  haerere  peccatum?  Ov.  A.  A.  1,  224  cui  coma  dependat 
caerula.  M.  6,  592  f.  lateri  cervina  sinistro  \  vellera  dependent.  Verg.  A. 
10, 270  ardet  apex  (Helmspitze,  Helm)  capiti.  Verg.  E.  6, 16  serta  procul, 
tantum  capiti  delapsa,  jacebant.  So  bei  Griechischen  Dichtem :  *  EXXaSi 
o{x(a  vaituv,  titht  fAUXtj)  xXio{t];,  i^aftai  dxpoTatTQ  xop-jcp-J  OuXufAUOto  u.  S.  w.  *) ; 

g)  bei  Verben  der  Bewegung  wird  in  der  Dichtersprache  häufig, 
zuweilen  auch  in  der  späteren  Prosa,  selten  in  der  klassischen  ein  Ziel, 
auf  das  die  Handlung  des  Subjektes  gerichtet  ist,  persönlich  aufgefasst 


1)  S.  Kühner  a.  a.  O.  §.  423,  20.   —    2)  S.  ebendaselbst  §.  423,  6.  — 
3)  8.  Kühnast  Liv.  Synt.  8.  132.  —  *)  S.  Kühner  a.  a.  O.  §.  426,  1. 
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und  durch  den  Dativ  bezeichnet. ")  PI.  Capt.  692  ob  sutelas  tuas  te 
rmrtx  mraero  Poet,  bei  C.  de  Divin.  2.  30,  64  (hunc)  qui  foW  ediderat 
(st  in  lucem).  Hör.  C.  1.2,1  f.  jam  satis  ten-is  nivis  atque  dirae  i  ^rnn- 
Aimsmuu  pater.  Verg.  A.  1,  181  omnem  |  prospectum  late  pdcu,o  pelü 
(sucht  eme  weite  Aussicht  auf  dae  Meer).  (Andere  nehmen  unrichti/peLo 
für  den  Abi.)  Verg.  A.  5,  451  ü  clamor  caelo.  2,  36  f.  peUigo  Danaum 
.  .  dona  I  praecipüare  jubent.  687  Anchises  oculos  ad  sidera  lÄetus  ex- 
tulit  et  cado  Palmas  cum  voce  tetevdU.  So  auch  C  Font.  17  38  tendit 
ad  vos  virgo  Vestalis  manus  supplices,  easdem,  quas  pro  Vobis  dii, 
tmmortahbus  tendere  consuevit.  Verg.  A.  2,  85  quem  demisere  neci.  3i.8 
multos  Danaum  demütimus  Orco.  «,  152  *erfiW  hunc  re/er  ante  suis.  297 
(gurges)  omnem  Cocyto  emctat  arenam  (=  in  Cocytum).  9,  527  10  hbi  f. 

?<?".', a°^f °'";  ■''^'"'■*"'  '""■"*•  '2.  464  aversos  ,terr,ere  Morti.  8,  .^6; 
10  319  (Gyan)  dejecit  Leto.  E.  2,  30  haedorumque  gregem  viridi  com- 
peUere  hhxsco.  8,  102  cineres  Hvo  fluenti  trans  Caput  jace.  A  "  ^76 
jac«hxtuspuppibus\snh.  w,  683.  Ov.  M.  4,  92  (lux)  praecipüatur'öquis. 
lAv.  7.  3,  5  (lex)  fixa  fuit  dextro  loten  aedis.  Val.  Max.  5.  1,  9  diadema 
eapü^  rep<mere.  Ibid.  10,  ext.  2.  Senec.  de  ira  1,  14  morbidis  pecon- 
bm  ne  gregem  pol  uant,  ferrum  demütimus.  (Abdere  se  UUeris  und  in 
Z.«era.  beides  bei  C.c  doch  ist  litterU  wol  richtiger  als  Abi.  aufzufassen.) 
So  auch  bei  einem  Verbalsubst.:  Verg.  A.  6,  m  faoilis  descensus  ÄveJ, 

t  K       T^-    T^'-  *"''  '^'■P"'  ^''''■"''  X^'P''«  ^'v'  4?eTe.v  u.  s.  w.l); 
A)  bei  tdem.    Lucr.  3,  l(i51  (Homerus)  eädem  aliis  sopitu'  quiete  est 

7rv?t     w  ''"?  ''!"  ''^Z  ''"^""  ''*"""  '""'•     Hör.  A.  P.  467  invitUB  qui 
servat,   «fem   fac.t   occtdenti  (=  idem.   quod   occidens    od.    idem  atque 

Ju  S"o-  4"*:;  """""  '•  ^  ^  ^''-  *"««  ««'  «P"'-«  -*"  aditurus  eJl 
Justin.       4.  U  virgines  in  e„„<fe„.  jp«>  morem  armis  exercebant;  vgl. 

okX  ,5,3)  (Abe,  C.  Farn.  9.  6,  3  erant  nobis  perirati,  quasi  quicquam  d! 
nostra  Salute  decrevissemus,  quod  non  idem  iUis  censuissemus  ist  s.  v 
a.  quod  non  idem  Ulis  suasissemus.) 

_  7.  Sehr  viele  transitive  Verben  können  im  Lateinischen 
wie  ,n  anderen  Sprachen  neben  ihrem  unmittelbarTn  Ob- 
f  K  ^"^v^^"**V^^  auch  noch  ein  mittelbares  (persön- 
liches)  Objekt,   das  bei  der  Handlung  betheilLt  ist    zu 

35    141  Philippus  ^mfo<e/ew  Alexandra  Mio  doctorem  accivit 
Mehrere  solcher  Transitive  mit  dem  Dative  haben  w'7  im  Vo?: 


Anmerk.  7.     Zu    bemerken   ist  die  Red 
was  soll  man  diesem  Menschen  thun?  mit  di 
Andr.  112  quid  hie  mihi  faciet  patri'i   (wie 
Vater    ansteilen?)  C.  Caecin.  11,  30  quid  tu 
quidiihifacmm,  qui   illos   libros   devorasti? 
ocmcZimom?  Pass.  Ov.  A.  A.  1,  536   per6dus 
wird  mir  oder  mit  mir  geschehen?    Zuweilen 
oder  Sache.     Nep.  2.  2,  6  miserunt  Delphos 


ensart  qaid  huie  homini  faciant 

esem  M.  anfangen?  Schon  Ter. 

wird   sich  der  mit  mir,  »einem 

huic  hxmini  fadaa'i  Att.  7.  3  2 

Ac.  2.  30,  9H  quid  facerei  huic 

ille    abiit;    quid  mihi  fieH  was 

de  —  in  Betreff  einer  Person 

consultum,  quidnam  facerent  de 


y  o.  xvunner  a.  a.  ü.  §.  423,  4.  —  3)  s.  ebendaselbst  §.  423.  16. 
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rebus  suIh.  PI.  Epid.  1.  2,  48  quid  de  illa  fiet  fidicina'i  Ter.  Ad.  996  de 
fratre  quid  fiefi  C.  Fam.  14.  1,  3  de  famüia,  quo  modo  placuisse  scribis 
amicis,  j'aciemua,  9.  17,  1  fac,  ut  sciam,  quid  de  nohia  fvinrum  sit.  Der  in- 
strumentale Ablativ  steht  in  der  Bedeutung:  mit  Einem  Etwas  ma- 
chen, werden,  geschehen,  auch  in  dem  Sinne:  aus  Einem  Etwas 
niHchen,  werden.  Schon  PI.  Bacch.  334  nescit,  quid  faciat  auro.  1.  2, 
48  quid  illa  fiet  fidicina'i  Triu.  157  si  quid  eo  fuerii  (=  factum  sit), 
wenn  was  mit  ihm  geschehen,  ihm  zustossen  sollte.  594  in  ambiguo  etiam 
nunc  est,  quid  ea  re  fuat  (was  damit,  daraus  werde).  Ter.  Heaut.  462  quid 
te  futurum  censes,  quem  adsidue  exedent?  715  quid  me  fiat,  parvi  pendis. 
C.  V>rr.  2.  16,  40  quid  hoc  homine  facian^i  Sest.  13,  29.  Sali.  C.  52,  25 
dul»it;ib  tis,  quid  deprthensis  hostihus  facialis 'i  C.  Fam.  14.  1,  5  quid  obseero 
te  (me  nrserum!)  quid  futurum  est"}  VA  si  nos  premet  eadem  fortuna,  quid 
puero  misero  fiet?  14.  4,  3  quid  Tulliola  mea  fiet?  Att.  6. 1,  14  quid  illo  fiet, 
qu«  m  reliquero?  quid  me  autem,  si  non  tam  cito  decedo?  Ac.  2.  33,  107 
quid  fiet  artihus?  Liv.  27.  16,  8  interroganti  scribae,  quid  fieri  signia  (sc. 
deorum)  vellet. 

8.  Ausser  den  angegebenen  Fällen  sind  noch  folgende 
zu  bemerken,  in  denen  überall  der  Dativ  die  bei  der  Hand- 
lung betheiligte  Person  ausdrückt. 

a)  Der  Satz  wird  auf  einen  partizipialen  Dativ  von 
Verben  des  Gehens,  Kommens  u.  ähnl.  bezogen,  um  Lo- 
kalbestimmungen anzugeben,  oder  auf  einen  partizipialen 
Dativ  von  Verben  des  Urtheilens  oder  Schätzens  u.  a. 
Diese  Konstruktion  ist  aus  dem  Griechischen  entlehnt  und 
findet  sich  in  der  klassischen  Zeit  nur  zweimal  bei  Cäsar,  erst 
seit  Livius  wird  sie  häufiger.  »)  Caes.  B.  C.  3.  80,  1  Caesar 
üoniphüs  pervenit,  quod  est  oppidum  primum  Thessaliae  venientihua  ab 
Epiro.  Auf  gleiche  Weise  B.  G.  6.  25,  1  Hercyniae  silvae  latitudo 
novem  dierum  iter  expedito  patet  (für  einen  leichten  Fussgänger,  wie 
Hdt.  1,  72  p.f|Xo?  68oü  e6Ctt>^tp  ^^^9^^  n^vxe  7]fA^pat  (ivaioi[xoüvTai,  vgl. 
Kr  am  er).  Liv.  9.  9,  13  tridui  iter  expeditis  erat.  Liv.  1.  8,  5  locum, 
qui  nunc  saeptus  descendentibus  inter  duos  lucos  est.  7.  10.  6  duo  in 
medio  destituuntur,  nequaquam  visu  et  specie  aestimantihus  pares.  26. 
24,  11  ab  Aetolia  incipienti.  2Q.  26,  2  sita  Anticyra  est  in  Locride  laeva 
par^e  sinum  Corinthiacum  intranti.  32.  4,  3  Thaumaci  a  Pylis  .  .  per  La- 
miani  eunti  loco  alto  siti  sunt.  42.  15,  5  escendentibus  ad  templum  a 
Cirra  .  .  maceria  erat.  10.  30,  4  magna  ejus  diel  fama  est  etiam  vero 
stnnti  (gross  ist  der  Ruf  dieses  Tages,  auch  wenn  man  bei  der  Wahr- 
heit stehen  bleibt,  s.  Weissenb.).  37.  58,  8  vere  aestimanti  Aetolium 
magis  bellum  fuit.  23.  12,  1  (anulorum)  tantus  acervus  fuit,  ut  metien- 
tibus  dimidium  super  tris  modios  explesse  sint  quidam  auctores  (ubi  v. 
Weissenb.).  32.  2,  2  experientibua  pars  quarta  decocta  erat.  (Aber  3. 
19,6  qui  [=  si  quis]  vere  rem  aestimare  velit,  ubi  v.  Weissenb.  6.11, 
4  si  quis  vere  aestimare  velit.  ÖO.  22,  3  si  quis  vere  aestimet.)  Tac. 
Germ.  6  in  Universum  aestimanti  (apud  Germanos)  plus  penes  peditem 
roboris  (est).  H.  5,  11  turres  procul  intuentibus  pares.  2,  50  ext.  tem- 
pora  reputarUibus.  3, 8. 4, 17  fuisse  inter  Verginii  auxilia  Beigas,  vereque 
reputantibus  Galliam  .suismet  viribus  concidisse  (dixit).  Tac.  Agr.  10 
transgressia.  Suet  Galba  4  sinistrorsum  fundos  petentibus.  Vesp.  1  a 
Nursia  Spoletum  euntibus.    Eutrop.  1,  8  quae  gens  ad  Campaniam  eun- 


»)  Vgl.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  399  f. 
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tihus  non  longe  ab  urbe  est.  Auch  poet.,  wie  Verg.  A.2,  713  est  urbe 
egressis  tumulus.  8,  212  quaerenti  nulla  ad  speluncam  signa  ferebant. 
Vgl.  Tct  fOvT)  2!üp(av  ixß-avTt  0^X61  fA^XP*  ipuHpa«  OaXacsn;;,  80  i6vTt,  iai6vT(, 
itpoioDat,  oxoTioufA^vq)  u.  8.  w. ')  Zuweilen  aber  auch  der  Dativ  eines 
anderen  Wortes  ohne  Partizip,  wie  Tac.  A.  1,  42  an  cives  (appellem), 
quibus  tarn  projecta  senatus  auctoritas  (est)?  (welchen  des  Senats  An- 
sehen so  verachtet  ist?  =  nach  deren  Urtheil.)  Vgl.  S.  OC.  1446  dtva^iai 
7ap  ;rao(v  ioxe  h'joxu-^tl^,  Allen,  wofür  wir  sagen:  nach  dem  Urtheile 
Aller.  2) 

6)  Hieran  reiht  sich  der  gleichfalls  aus  dem  Griechischen 
entlehnte  Gebrauch  des  Dativs  der  Person  mit  volenti^  cu- 
pientij  invito  in  Verbindung  mit  est,  putatur  u.  dgl.  Dieser 
Gebrauch  des  Dativs  erscheint  zuerst  bei  Sallustius,  Einmal 
bei  Livius,  dann  bei  Tacitus,  häufig  bei  Macrobius.     Sali.  J. 

84,  3  neque  plehi  militia  volenti  putahatur  (ubi  v.  Kritz).  100,  4  vigilias 
ipse  circuire,  ut  militihus  exaequatus  cum  imperatore  labos  voJentihna 
esset.  Liv.  21.  50,  10  grande  periculum  maritimis  civitatibus  esse  et 
quihusdam  volentilnis  novas  res  fore.  Tac.  Agr.  18  quibus  bellum  volen- 
tibus  erat.  H.  3,  43  ceteris  remanere  et  in  verba  Vespasiani  adigi  volen- 
tibv^  fuit.  A.  1,  59  ut  quibusque  bellum  invitis  aut  cupientibus  erat. 
Macrob.  1.  7,  9  si  volentibus  vobis  erit,  diem  fabulis  et  epulis  exigamus. 
2.  3,  14.  6.  1,  3.  6.  6,  1.  6.  7,  2.  7.  7,  2.  7.  13,  11.  Vgl.  ßoüXojA^qj,  iU- 
XovTt,  ■fjSofi.evtp,  dt^fjL^vit),  i\nfi\xhv^  fxo{  t{  iaxis.  3)  Die  acht  Lateinische 
Konstruktion  ist:  aliquid  mihi  gratum,  optabile,  optatum  est. 

Anmerk.  8.  Ganz  ähnliche,  de  or.  1.21,  96  insperanti  mihi  ctCottaef 
sed  valde  optanti  utrique  nostrum  cecidit,  ut  ctt.  st.  insperatum,  optatum, 
wie  Verr.  2.  11,  69  quom  hoc  illi  iraprovisum  atque  inopinatum  accidisset. 
—  Aber  volentia  c.  dat.  in  pass.  Sinne  =  erwünscht,  optata,  accepta, 
grata  ist  ein  von  Sallustius  gewagter  und  von  Tacitus  nachgeahmter  Aus- 
druck. Sali.  fr.  bist  bei  Non.  186,  20  volentia  plebi  facturus  habebatur. 
Tac.  A.  15,  36  haec  plebi  volentia  fuere.  H.  3,  52  Muciano  volentia  re- 
scripsere. 

c)  Der  Dativ  der  Personalpronomen  der  I.  und  II. 
Person  wird  zuweilen  gebraucht,  um  auf  eine  vertrauliche 
und  gemüthliche  Weise  die  Theilnahme  des  Redenden  oder 
Angeredeten  zu  bezeichnen  (Dativus  ethictis).     Ter.  Eun.  1053 

miM  illam  laudas  ?  Heaut.  820  sein,  ubi  nunc  sit  tibi  \  tua  Bacchis  ?  829 
CH.  Ubi  Clitipho  hie  est?  SY.  „Eccum  me"  inque.  CL.  Eccum  hie  tibi. 
C.  de  or.  2.  22,  94  ecce  tibi  exortus  est  Isocrates.  Sest.  41,  89  ecce  tibi 
consul,  praetor,  tribunus  plebis  nova  novi  generis  edicta  proponunt. 
Tusc.  3.  19,  44  ecce  tibi  ex  altera  parte  ab  eodem  poeta  (sc.  inducitur). 
Att.  7, 19  ecce  tibi  III.  Non.  Febr.  mane  accepi  litteras  tuas.  Bei  Livius 
und  Anderen  auch  en  c.  dat.  Liv.  2.  12,  13  en  tibi,  inquit,  ut  sentias, 
quam  vile  corpus  sit  iis,  qui  magnam  gloriam  vident.  5.  18,  5  ew  vobis, 
inquit,  juvenem  ctt.  Fam.  9.  2,  1  at  tibi  repente  paucis  post  diebus, 
quom  minime  exspectarem,  venit  ad  me  Caninius.  Verr.  3.  91,  213  tu 
mihi  istius  audaciam  defendis.  Catil.  2.  5,  10  qui  mihi  accubantes  in 
conviviis  complexi  mulieres  impudicas,  vino  languidi . .  eructant  sermoni- 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  423,  S.  370  f.  —  2)  S.  ebendaselbst 
§.  423,  25,  b),  S.  367  f.  —  3)  S.  ebendaselbst  §.  423,  S.  371  f. 
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bus  suis  caedem  bonorum  atque  urbis  incendia.  Ph.  8.  4,  11  hie  mihi 
etiam  Q.  Fufius  pacis  commoda  commemorat.  Sali.  C.  52,  11  hie  mihi 
quisquam  mansuetudinem  et  misericordiam  nominat?  (Hier  in  einer 
Äusserung  des  Unwillens.)  Hör.  ep.  1.  3,  15  quid  mihi  Celsus  agit?  Liv. 
praef.  9  ad  illa  mihi  pro  se  quisque  acriter  intendat  animum.  22.  60,  25 
haec  vobis  istorum  per  biduum  militia  fuit.  24.  38,  7  tum  mihi  undique 
clamore  sublato  turbam  invadite  ac  stemite  omnia  ferro.  Der  Gebrauch 
des  ethischen  Dativs  findet  sich  imDeutschen,!)  Griechischen '')  und  ohne 
Zweifel  in  allen  Sprachen  und  scheint  ganz  eigentlich  in  der  Volks- 
sprache zu  wuizeln.  Auch  gehört  hierher  die  Redensart  der  Verwun- 
derung und  des  Tadels:  quid  tibi  (sibi,  vobis)  vis  (vult,  vultis?)  C.  de 
or.  2.  67,  269  quid  tibi  vis,  insane?  Cat.  m.  18,  66  avaritia  senilis  quid 
sibi  velit,  non  intellego.    Liv.  3.  H7,  7  pro  deum  fidem,  quid  vobis  vultis? 

d)  Der  Dativ  steht  bei  dem  Gerundive,  um  die  thä- 
tige,  betheiligte  Person  zu  bezeichnen,  als:  omnibus  homi- 
nibvs  moriendum  est;  virtus  nobis  est  colenda,  s.  die  Lehre 
von  dem  Gerundive.  Auch  bei  dem  Passive  steht  bis- 
weilen die  thätige  Person  im  Dative,  am  Häufigsten 
beim  Perfekte.  Das  Passiv  nimmt  in  diesem  Falle  gewisser- 
massen  die  Bedeutung  eines  intransitiven  oder  reflexiven  Verbs 
an,  und  der  Dativ  bezeichnet  die  thätige  Person,  welche 
an  der  Handlung  theilnimmt,  oder  für  welche  die  Hand- 
lung statthat,  während  durch  ab  mit  dem  Ablative  die  Per- 
son bloss  als  Urheber  der  Handlung  ausgedrückt  wird.  Der 
Unterschied  zwischen  dem  Passive 'mit  der  Präposition  ab  und 
dem  Passive  mit  dem  Dative  tritt  bei  manchen  Verben  auf 
das  deutlichste  hervor,  z.  B.  aliquid  a  me  videtur,  Etwas  wird 
von  mir  gesehen,  aliquid  mihi  bonum  videtur.  Etwas  erscheint 
mir  gut;  aliquid  a  me  probatur,  wird  von  mir  gebilligt,  aliquid 
mihi  probatur.  Etwas  empfiehlt  sich  mir,  gefällt  mir  {=  mihi 
placet);  aliquid  a  me  auditum  est,  ist  von  mir  gehört  worden, 
aliquid  mihi  auditum  est,  ist  mir  zu  Ohren  gekommen,  ist  mir 
bekannt.  Auch  schon  zuweilen  in  der  vorklassischen  Zeit.  3) 
PI.  Epid.  3.  4,  31  argenti  quinquaginta  mi  illa  emptast  minis.  C.  Tusc. 
2. 1, 2  disputatione,  quae  mihi  nuper  habita  est  (d.  h.  ist  von  mir  gehalten 
und  besteht  nun  für  mich  als  eine  stattgefundene).  2.  4,  10  est  amhvlan- 
tibus  ad  hunc  modum  sermo  ille  nobis  institutus  (hob  an).  3.  14,  30  quae 
vox  declarat  iis  esse  haec  acerba,  quibus  non  fuerint  cogitata  (denen  es 
nicht  ein  Durchdachtes  ist).  4.  15,  35  quae  si  quando  adepta  erit  id-, 
quod  ei  fuerit  concupitum,  tum  ecfertur  alacritate  (was  ihr  ein  Gegen- 
stand ihrer  Begierde  gewesen  ist).  4.  19,  44  cui  non  sunt  auditae  Demo- 
sthenis  vigiliae?  Sali.  J.  46,  3  MeteUo  jam  antea  experimentis  cognitum 
erat  genus  Numidarum  infidum  (=  war  bekannt).  70, 2  ex  hoc  facto  HU 
gloria  opesque  inventae  sunt  {=  fanden  sich  für  ihn).  107, 1  saepe  paucis 
strenuis  advorsum  multitudinem  bene  pugnatum  est  (=  pugna  secunda 
foit).  Ungleich  seltener  bei  den  einfachen  Verbalformen.  PI.  Epid.  2.  2, 
4  illis,  quibus  (=  a  quibus)  tributus  major  penditur,  pendi  potest.    C. 


1)  S.  Grimm  IV,  8.  362  f.     Becker  II,  S.  18a  —   2)  S.  Kühner  II, 
§.  423,  d),  S.  369  f.  —  3)  8.  Holtze  1.  d.  I,  p.  312. 
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Cat  m   11    38  semper  in  bis  studiis  laboribusque  viventi  non  inteüegitur, 
quando    obrepat    senectus    (=    wird    nicht    deutlich).      Tusc.  5.  24,  68 
sumat^cr  nobis  quidam   praestans  vir.     Off.  3.  9,  38  honesta  bonis  viris, 
non  occulta  quaemntur.    Liv.1.23,  lU  quaerevtibus  utrinque  ratio  ivitur. 
6.  6,  U  auctores  signa  relinquendi  .  .  non  uni  aut  alteri  militi,  sed  um- 
verks  exercitibus  palam  in   concione  audiuntur.  22.  34,  8  ex   quo    (seit) 
(plebeji  nobiles)  cmtemni  patribus  desierint.   Auch  bei  fast  allen  Schrift- 
stellern finden  sich  Beispiele  dieses  Dativs,  besonders  bei  dem  Perfekte. ») 
9     Viele  Verben,  sowol  intransitive  als  transitive,  erhalten 
durch  ihre  Zusammensetzung  mit  Präpositionen  eme  Be- 
deutung, die  ein  Objekt  im  Dative  verlangt  2)     In  dem  lol- 
ffenden  Verzeichnisse    sind  nur  diejenigen   Verben   angetuhrt, 
welche   neben   der   Verbindung   mit    dem   Dative    auch    Ver- 
bindungen   mit    Präpositionen    zulassen.      Wir    betrachten 
zuerst  die  intransitiven  Verben;  dieselben  sind  zusammen- 
gesetzt mit  ad,  con,  in,  inter,  oh,  suh,   super  und  mit   der  un- 
trennbaren Präposition  re.    Der  Dativ  wird  bei  diesen  Verben 
gemeiniglich  gebraucht,  wenn  dieselben  übertragene  Bedeu- 
tung haben;  wenn  aber  ein  Orts verhältniss  bezeichnet  wird, 
so  wird  in  der  Regel  eine  Präposition  angewendet. 

a)  Intransitive   Composita. 
10.    Ad:  accedere  c.  dat.,  zu  Theil  werden,  zufallen.    Pl.Amph.709 
num  tibi  .  .  stultitia  accesdtf  C.  Br.  33,  126  manus  extrema  non  accessit 
operibus  ejus  (C.  Gracchi).     Att.  1.  16,  9  dolor   accessit  bonis.  5.  2«»,  3 
Cassio  anlmus  accessit  {=  crevit)  und  sonst  u.  A.    (Mit  ad:  Ter.  Phorm. 
29  voluntas  vostra  si  ad  poetam  accesserit.)    Bei  einer  Ortsbestim- 
mung der  Dativ  nur  poet.,  wie  Ov.  M.  15,  745  accessit  delubris  advena 
nostris,  sonst  ad,  auch  in  c.  acc,  als:   ad  urbem,  ad  fores,   ad  mensam, 
ad  Syracusas,  ad  aedes,  ad  hominem  u.  s.  w.,  in  aedes,  in  provineiam,  in 
Macedoniam,  in  senatum,  C.  Leg.  2.  26,  6»5  Pittacus  accedere  quenquam 
vetat  in  /wni^«  (Leichenzug)  u.s.w.;  doch  auch  in  bildlicher  Bedeutung 
in  gewissen  Redensarten,  wie  accedere  ad  rem  publicum  (dem  Staats- 
dienste sich  widmen  wollen),  ad  rei  publicae  administrationem,  ad  causam 
(übernehmen),  ad  perictdum  (theilnehmen),  ad  scribtndum  u.  dgl.     In  der 
Bedeut.  als  Zuwachs  hinzukommen  steht  ad,  wie  C.  Cat.  m.  6, 16  oc?  Appii 
Claudii  senectutem  accedebat  etiam,  ut  caecus  esset.     Caes.  B.  G.  1.  19, 1 
quom  ad  hos  suspiciones  certissimae  res  accederent]  selten  dafür  d.  Dat., 
meist  nachklass.  Varr.  RR.  2.  9,  6  quibv^  gregibus  sine  pastoribus  acces- 
sissent,  Plin.  ep.  5.  8,  9  quid,  si  huic  oneri  novum  accesserit?    Der  Da- 
tiv  aber   zur   Bezeichnung   des    persönlichen    Interesses,   wie   C. 
Quint.  1,  3  illud  quoque  nobü   accedit.     Q.  fr.  1.  1,  1    annum    tertium 
accessisse   desiderio   nostro   et   laboH   tuo.    In  der  Bedeutung  sich   an- 
Bchliessen,    beipflichten   ad,   als:    accedere   ad  alicujus   sentcTitiam, 
canmlium,  amicitiam  u.  s.  w.;  c.  dat.  poet.  und  nachkl.,  doch   meistens 
von  Personen:  accedere  alicui,  alicujus  sententiae,  opinioni,  parti  u.  s.  w.  — 

1)  Vgl.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  394  ff.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  2.  1,  8 
und  die  daselbst  angeführten  Gewährsmänner;  über  Livms  Kühnast  Liv. 
ßynt.  8.  139.  —  2)  Vgl.  Ram8horn2  II,  §.  122.  Draeger  a.  a.  O.  I, 
S.  376  ff.     Über  Livius  s.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  134  ff. 
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Accidere,  widerfahren,  c.  dat.;  treffen,  niederfallen,  c.  dat.  vorklass.  und 
seit  Livius.  Ter.  Phorm.  250  horum  nil  quicqiiam  accidet  animo  novom. 
Lucr.  4,  881  f.  menti  5,  97  f.  Liv.  24.  46,  5  imber  acddens  auribus.  27. 
50,  6  sollicitae  civitati  fama  incerta  accidit.  44.  31,  13  genibus  praetoris 
accidens]  dafür  klass.  acc.  ad  genua,  ad  aures  (auch  Liv.  26.  40,  10),  ad 
animum,  ad  oculos,  ut  vox  ad  hostes  accideret  Liv.  10.  41,  7.  —  Adequi- 
tare  c.  dat.  erst  seit  Liv.,  klass.  mit  ad.  —  Adesse  ^)  c.  dat.,  beistehen; 
örtl.  mit  ad,  in  c.  abl.,  als:  ad  portam,  ad  Judicium,  in  concilio,  in  causa 
u.  8.  w.,  selten  in  klass.  Prosa  der  Dat.  C.  Plane.  8, 21  und  Att.  1,10, 6, 
comitiis.  Nep.  16.  4,  3  Pelopidas  omnibus  periculis  adfuit',  aber  poet., 
wie  portis  Verg.  A.  2,  330;  Livius  gebraucht  in  der  Regel  den  Dat. 
ohne  Unterschied,  in  c.  abl.  nur  27.  47,  6  und  2L  63,  1.  —  Adhaerere 
c.  dat.,  selten  mit  in  c.  abl.  —  Adhaerescere  bildl.  c.  dat.  und  c.  ad\ 
örtl.  c.  ady  auch  mit  in  c.  abl.  —  Adhinnire  c.  dat.  PI.,  Ov.  u.  Spat.;  c. 
ad  C.  Pis.  28,  69.  —  Adjacere  c.  dat.  poet.  und  seit  Livius  auch  pros.; 
c.  ad  bei  Cäsar,  s.  Nr.  12,  S.  245.  —  Adrepere  c.  dat.  Spätere;  klass. 
c.  ad.  —  Adstare  c.  dat.,  =  beistehen  PI.  Amph.  993;  örtlich  poet.  u. 
Spät. ;  auch  c.  ante  u.  pro.  —  Advehi  c.  dat.  Varr.  u.  Val.  M.,  sonst  c.  ad 
u.  in  c.  acc.  —  Advenire  c.  dat.  örtl.  Val.  Fl.  5,  534  st.  des  gewöhnl.  ad  od. 
in  c.  acc.  —  Adventare  c.  dat.  commodi  Tac.  A.  6,  33  qui  Parthis  adventa- 
bant;  sonst  c.  ad.  —  Advigilare  c.  dat.  trop.  poet.;  örtl.  c.  ad.  —  Affluere 
c.  dat.  seit  Ov.  u.  Liv.;  C.  N.  D.  1. 19,  49  wird  jetzt  mit  Mannt,  richtig  a 
deo  adfluat  st.  ad  deos  gelesen.  —  AUudere  c.  dat.  Spätere ;  c.  ad  aliquem 
Ter.  u.  Justin.  —  Annare  c.  dat.  poet.  u.  Liv. ;  c.  ad  klass.  —  Anniti,  sich 
stützen,  c.  dat.  poet.  u.  Spät.;  c.adQ.  Lael.  23, 88  natura  semper  ad  aliquod 
tanquam  adminiculum  adnititur.  —  Applaudere,  Beifall  klatschen,  c.  dat.; 
örtlich  mit  ad  od.  m.  dat.  (ad  terram  oder  terrae),  zu  Boden  schlagen, 
spätlat.  —  Appropinquare  c.  dat.,  seltener  c.  ad.  —  Aspirare  c.  dat. 
trop.  poet.  u.  Val.  M.  3, 8  ext.  2  pravo  consilio',  örtl.  c.  ad  Varr.,  Cic.  u. 
Cels.  Assilire  c.  dat.  örtl.  poet.;  trop.  c.  ad  C.  de  or.  2.  53,  213  ad 
genus  illud  orationis. 

Con-.  Coire  c.  dat.  trop.  poet.;  eigentlich  mit  cum.  —  Cohaerere  u. 
cohaerescere  c.  dat. ^poet.  u.  Spät.;  klass.  cum.  —  CoUudere  c.  dat.  Hör. 
A.  P.  159  paribus  st.  des  gewöhnlichen  cum  p.  —  Commori  c.  dat.  SalL 
Hist.  fr.  u.  Spät. ;  aber  cum  Liv.  ep.  2.  Val.  M.  6.  8,  2.  2)  —  Concordare 
c.  dat.  Ov.  M.  1,  518  concordant  carmina  nervis;  sonst  cum.  —  Con- 
crescere  c.  dat.  poet.,  sonst  cum.  —  Concumbere  c.  dat.  poet.,  sonst  cum. 

—  Concurrere  c.  dat.  poet.  statt  cum.  —  Confligere  c.  dat.  Lucr.  statt 
cum.  —  Congredi  c.  dat.  poet.  statt  cum.  —  Congmere,  übereinstimmen, 
c.  dat.  oder  mit  cum  C.  Tusc.  5.  28,  82  Stoici  finem  bonorum  esse  sen- 
serunt  congmere  naturae  cumque  ea  convenienter  vivere.  Off.  3.  3,  13 
convenienter  naturae  vivere,  id  habet  hanc  sententiam:  cum  virtute  con- 
gmere-, =  zusammentreffen  mit  cum.  —  Consentire  c.  dat.  od.  mit  cum. 

—  Consonare  c.  dat.  nachklass. ;  in  der  Regel  absolut.  —  Constare,  über- 
einstimmen, c.  dat.  od.  mit  cum.  —  Consuescere  c.  dat.  Plin.  ep.  8.  23, 8 
gravissimo  dolori;  c.  ad:  Quintil.  2. 10, 8  nisi  quibusdam  pugnae  simulacris 
ad  verum  discrimen  aciemque  justam  consuescimv^.  —  Conservari  c.  dat., 
seit,  mit  cum  spätl. 


1)  S.  Hildebrand  Dortmund.  Progr.  1854,  S.  5.  —  2)  S.  Georges  Lex. 
Ktthner,  AusfUhrl.  Qrammatik  der  Latein.  Sprache.   IL  \Q 
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In:  Ulabi  c.  dat.  poet.;  klass.  ad  und  in  c.  acc.    C.  Fin.  1.  11,  39 
ad  sensus  affluere   et  iUabi.    Leg.  2.  15,  19  pernicies  iüapsa  in  civium 
animos.  —  llliidere  c.  dat.,  klass.;   mit  in  c.  acc.  C.  de  or.  3.  43,  171   in 
Albncium',  mit  in  c.  abl.  Ter.  Andr.  15S.  —  Imminere  c.  dat  gewöhnlich; 
in  c.  acc.  mit  dem  Nebenbegriffe  des  Strebens  nach  Etwas.    C.  Ph.  5. 
7    20  hujus   mendicitas  in  fortnnas  nostras  imminebat.    Liv.  30.  28,  9  in 
victoriam.  25.  20,  ^  in  occasionem.  —  Immori  c.  dat.;  c.  in:  Plin.29c.  38. 
mel,  in  quo  sunt  apes  immortuae.  —  Incedere  s.  Nr.  12.  —  Incidere  c.  dat. 
Caes.B.  C.  3.  13,  2  tantiis  terror  incidit  ejus  exercitui  st.  des  gewöhn- 
lichen in  c.  acc;  der  Dat.  sonst  nur  poet.  und  seit  Livius  auch  pros. 
—  Incumbere  c  dat.  Comif.  1. 11,  18  gladio  incubait  u.  poet.;  mit  in  c.  acc. 
eigentl.,  dann  mit  in  c.  acc.  od.  mit  ad  trop.  s.  S.  249  mit  ad  u.  in  c.  acc. 
klass.  —  Incurrere  u.  incursare  c.  dat.  poet.  st.  in  c.  acc.  —  Inesse  c.  dat. 
u.  mit  in  c.  abl.,  so  regelmässig  bei  Cic,  nur  Off.  1. 42, 151  quibtis  artibm 
autprudentia  major  me«^  aut  non  mediocris  utilitas  quaeritur  (bloss  wegen 
dei  Ebenmässigkeit  der  Sätze  quibus  inest  aut  quaeritur).  1)  —  Ivfluere  c. 
dat.  poet.  u.  spät,  pros.;  in  c.  acc.  klass.  —  Innerere  c.  dat.;  auch  mit 
in  c.  abl.,  vereinzelt  C.  N.  D.  2.  39, 100  ad  saxa.  —  Innatare  c.  dat.  poet. 
u.  spät,  pros.;  m.  in  c.  acc.  C.  N.  D.  2.  48,  123.  —  Inniti  c.  dat.  poet.  u. 
spät,  pros.;  mit  in  c.  acc.  Nep.  25. 21,5  u.  Spät.  -   Inatdlre  c.  dat.  poet. 
u.  spät.  pros. ;  mit  in  c.  abl.  klass.      Insilire  c.  dat.  poet.  u.  Spät.;  sonst 
mit  in  c.  acc.  —  Insinuare  iis,  a  quibus  esset  petendum  C.  de  or.  1. 20, 90, 
sonst  in  der  klass.  Sprache  insinuare  oder  se  ins.  oder  insinuari  mit  in 
c.  acc;   c  dat.  nur  poet.  und  nachklass.  —  Insistere  c  dat.  örti.  Caes. 
B.  G.  2.  27,  3  ut  proximi  jacentibus  insisterenty  sonst  nur  poet.  u.  Spät. ; 
aber  4.  33,  3  in  jugo  insistere.    C.  Verr.  4.  49,  110.    Rp.  6.  20,  21;  trop. 
c.  dat.;  mit  in  c  acc.  Caes.  B.  G.  6.  5,  1  vn  bellum  insistit.  —  Insultare 
c.  dat.  und  mit  in  c  acc  —  Invadere  s.  Nr.  12.  —  Invehi  c.  dat.  Liv. 
statt  des  gewöhnlichen  in  c  acc  oder  mit  blossem  acc   —  Involare  c. 
dat.  Lucil.,  Colum.  statt  des  gewöhnlichen  in  c  acc 

Inter:  intercedere,  intercurrere,  interesse,  intervevire  c  dat.;  inter- 
jacere  c  dat.  Liv.  21.  30,  11;  die  übrigen  erst  bei  Späteren. 

Ob-  sehr  viele  Verben  c  dat.;  obrepere  c  dat.^  vor  klass.,  klass.  u. 
nachklass.,  z.  B.  C.  Cat.  m.  2,  4  non  citius  adulescenfiae  senectus  quam 
pueritiae  adulescentia  obrepit\  mit  in  und  ad  c  acc  C.  Divin.  2.  67,  139 
imagines  obrepunt  in  animos.  Plane  7, 17  doceo  Cn.  Plancium  non  obrepsisse 
adh&norem.  Tusc.  2. 22, 52 o6i;er«m^Mr  species  honestae  viro  (wiem.  d.best. 
edd.  zu  lesen  ist).  Sest.  3,  7  mihi  ante  oculos  obversatur  rei  publicae  dignitas. 

Subj  super  und  re:  die  intransitiven  Komposita  werden  mit  dem 
Dat.  verbunden,  als:  subesse,  subvenire,  suecurrere  u.  8.  w.;  superesse, 
aupervenire  u.  s.  w.;  repugnare,  resistere  u.  s.  w. 

b)  Transitive  Composita. 
11.  Auch  bei  den  transitiven  Verben,  die  mit  den 
Präpositionen  ah,  ad^  ante  und  prae,  circum,  con^  de,  ex,  in, 
wtevj  ohj  post  zusammengesetzt  sind,  gilt  der  unter  Nr.  9  an- 
gegebene unterschied  des  Gebrauches  zwischen  dem  Dative 
und  der  Präposition  mit  ihrem  Kasus,  dass  der  Dativ  in 
übertragener  Bedeutung  von  einer  bei  der  Handlung  be- 

1)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc  1.  19,  44. 
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theiligten  Person  oder  Sache,  die  Präposition  hingegen  bei 
Angabe  eines  örtlichen  Verhältnisses  gebraucht  zu  werden 
pflegt,  im  Allgemeinen.  Von  den  sehr  vielen  hierher  gehörigen 
Verben  wollen  wir  nur  solche  anführen,  welche  sowol  mit  dem 
Dative  oder  mit  der  wiederholten  Präposition  verbunden  werden. 

Ab:  Abjitdicare  C.  Caecin.  34,99  eum,  qui,  quom  liber  esset,  censeri 
noluerit,  ipsum  sibi  libertatem  abjudicasse.  Leg.  agr.  2.  16,  43  judicabit 
Alexandriam  regis  esse,  a  popido  R.  abjudicabit. 

Ad:  Addere  c.  dat.,  wie  C.  de  or.  2.  13,  1  addidit  historiae  majorem 
sonum  vocis  Antipater;  noth wendig  bei  Personen,  wie  C.  Att.  7.  2,  4 
animos  mihi  addidisti;  mit  adf  wie  Caes.  B.  C.  3.  49,  5  hunc  laborem 
ad  cotidiana  opera  addebant;  selten  in  c.  acc,  wie  Nep.  24.  2,  3  multas 
res  novas  in  edictum  addidit  (machte  Zusätzje  zu  der  früheren  Verord- 
nung). —  Ebenso  adicere  c.  dat.,  mit  ad  und  bei  Ov.  und  Colum.  mit  in 
c.  acc.  C.  Fin.  4.  12,  29  nihil  interest  teruncium  adicere  Croesi  pecuniae. 
Off.  1.  32,  116  Timotheus  ad  patris  laudem  doctrinae  et  ingenii  gloriam 
adjecit;  und  adjungere  c.  dat.,  mit  ad  und  selten  in  c.  acc.  Liv.  37.  15,6 
censuit  Patara  in  societatem  adjungenda.  —  AdJiibere  Ps.  C.  ad  Br.  2,  8 
vulneribus  remedia  adhibentur.  So  bei  Cic.  medicinam  aegroto,  cautionem 
privafis  rebus  u.  s.  w.  C.  Br.  41,  151  Servius  summum  Studium  ad  omnes 
bonarum  rerum  disdplinas  adhibuit.  —  Adscribere,  beizählen,  hinzurechnen, 
c.  dat.  und  mit  ad  oder  in  c.  acc.  klass.  —  Afferre  aliquid  alicui,  Einem 
Etwas  zutragen  =  melden,  wie  Ter.  Phorm.  490  mirabar,  si  tu  mihi 
quicquam  afferres  novi.  C.  Off.  1.  43,  154  si  ei  contemplanti  res  cogni- 
tione  digrnissimas  subito  sit  aUatum  periculum  discrimenque  patriae;  aber 
räuml.  C.  Fam.  2,  14  propter  hiemis  magnitudinem  nihil  novi  ad  nos 
affer ebatur\  in  Etwas  hineinbringen  äff.  in  c.  acc,  als:  consulatum 
afferre  in  familiam.  In  der  Bedeutung  Einem  Etwas  herbeiführen, 
verursachen,  bewirken  u.  dgl.  stäts  c.  dat.,  als:  alicui  laetitiam, 
dolorem,  perniciem  u.  s.  w. 

Con:  die  mit  am  zusammengesetzten  Verben  werden  regelmässig 
mit  cum,  ungleich  seltener  mit  dem  Dat.  verbunden.  C.  Opt.  6.  17  eum 
maximis  minima  conferam.  Or.  4,  14  parva  magnis  saepe  rectissime 
conferuntur.  Cat.  m.  5, 14  Ennius  equi  fortis  et  victoris  senectuti  comparat 
suam.  (Gewöhnlich  mit  cum.)  Fam.  15.  11,  2  tibi  me  studia  communia, 
beneficia  patema  tuaque  jam  ante  conjunxerant.  (Gewöhnl.  mit  cum ;  über 
conjunctus  s.  §.  76,  A.  5.  S.  233.)  Componere  räumlich  =  zusammenstellen 
mit  cum\  c.  dat.  poet.;  beide  Konstruktionen  vereinigt:  Lucil.  bei  Non. 
p.  260,  30  tum  latus  componit  lateri  et  cum  pectore  pectus;  aber  trop. 
=  vergleichen  gewöhnlich  c  dat.,  sehr  selten  mit  cum.  Sali.  J.  48,1 
Jugurtha  ubi  Metelli  dicta  cum  factis  composuit.  Quintil.  7.  2,  22  aut 
totam  causam  nostram  cum  tota  adversarii  causa  componimus  aut  singula 
argumenta  cum  singidis.  2.  17,  33  causa  cum  causa,  non  illa  secum  ipsa 
componitur.  —  Communicare  aliquid  cum  aiiquo,  Einem  Etwas  mittheilen ; 
alicui  erst  sehr  spät.;  vereinzelt  PI.  Mll.  51  communicabo  semper  te 
mensä  med  nach  Analogie  von  donare  aliquem  re. 

2>e:  deferrcj  übertragen.  Caes.  B.  G.  5.  6,  2  dixerat  sibi  a  Caesare 
regnum  civitatis  deferri;  häufiger  ad.  Ibid.  2.  4,  7  ad  hunc  totius  belli 
ßummam  omnium  voluntate  deferri.  —  Delegare,  übertragen,  aufbürden, 
anvertrauen,  c.   dat.,  wie  C.  Font.  4,  8  si  hoc  crimen  optimis  nomini- 

16* 
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bus   ddegare   possumus.      Hirt.  B.  G.  8.  22,  2   causam  peccati  facillime 
mortuis  delegari.  Liv.  7.  8,  1  deUgata  primoribus  pugna  und  sonst;  dann 
oft  mit  ad,  wie  5.  20,  9  dictatorem  fugere  invidiam  ex  eo  crimmaque 
eo  delegasse  ad  senafum  (desshalb  habe  er  die  Sache  auf  den  Senat  über- 
tragen) 10.9,  2  ut  omne  rei  bene  aut  secus  gestae  in  Etruria  decua  de- 
decusque  ad  L.  Volumnium  sit  d^legatum,2\A^^0  servati  consu  is  decus 
Coelius  ad  servum  ddegat;  mit  in  c.  acc.  9.  13,  11  obsidione  delegata  in 
curam  collegae.    C.  Font.  7.  13  clarorum  virorum  virtuti  ßdem  et  aucto- 
ritatem  in  testimonio  inimicitiarum  suspicio  derogat.    Inv.  2.  1^>  ^d  «aa- 
jestatem   minuere  est  de  digitale  populi  aliquid  derogare,  --  C^  Verr. 
4    11    25  honorem  debitum  detraxerunt  non  homirm  sed  ordini.     tam.  d. 
8   5  si  in  provincia  de  tua  fama  detrahere  unquam  cogitassem. 
'     Ex    C  Div  2.  37,  79  Caesar  Dejotaro  regi  Trogmorum  tetrarchiam 
eHpuÜ  (=  entriss);   aber  herausreissen  aus  Etwas  mit  ex,  wie  ex  peri- 
cvlo,  e  manibus  hostium,   ex  obsidione,  ex  miseriis  u.  s.  w.  -  Exa,pere 
aliquid  c.  dat.  =  entziehen,  poet.  und   spät.  pros.     Verg   A   9,  271 
(illum)  excipiam  sorti.    Senec.  de  ira  2.  8,  16  ne  os  quidem  hbidwz  ex- 
ceptum.    Tac.  Agr.  nihil  jam  cupiditati,  nihil  lihidim  exceptum.  Rauml. 
mit  ex,   als:   excipere  quem   oder   quid  e  maH,  e  vulnere.  --  Eximere  c. 
dat   pers.  PL  Merc.  126  nunquam  edepol  omnes  balineae  mi  hanc  lassi- 
tudinem  eximent    Hör.  C.  3.  U,  14  mihi  curas.  ep.  1    5,  18  (spes)  soUi- 
citis  animis  {=  hominibus  sollicitis)  onus  eximit;  c.  dat.  rei.  oft  b^Tac 
wie  discrimini,  ignominiae,  morti,  servitio  u.  s.  w.;  klass.  nur  mit  tie  und 
ex    -  Extrahere  c.  dat.  erst  seit  Plin.7.  2,  2;  sonst  mit  ex  und  de;  seit. 
c.  abl.,  wie  Hör.  A.  F.  340.     Über  exponere  s.  unter  ob. 

In:  includere  c.   dat.  räuml.  erst  bei  den   Späteren.     Val.  M.  4,  6 
ext.  3  puUicae  custodiae  ivclusus  st.  in  publica  custodia.    Curt.  9.  31,  11 
(rex)  se  munitae  urbi  incluserat  st.  in  c.  abl.  oder  in  c.  acc.  Suet.  Ner.  6 
(serpentis  exuvias)  aureae  armiüae  inclusaa;  trop.  C.  Att.  1.  13,  5  to^o- 
aea(av  inchidam  orationi  meae  statt  des  gewöhnlichen  in  c.  acc.    -    In- 
ducere  räuml.  =  bringen,  fuhren  c.  dat.  Verg.  G.  1,  316  cum  flams  mes- 
sorem   induceret  arvis  (st.  in  c.  acc.)  u.  Tacit.  A.  5,  1  ut  penatibu^  suis 
gravidam  induxeHL   6,  21    Thrasyllus   iisdem    rupibus    mductus.  14,  61 
tibicinis  subolem  imperatorio  fasHgio  induci,  -   Inferre  c.  dat.  und  mit 
in  c.  acc  ,  wie  raanus  alicui  und  in  aliquem,  bellum  alicui  und  in  terram. 
C   Flacc.  2,  4  Catilinam   signa  patHae  inferentem,  ebenso  Liv.  2.  53,  1. 
Nep.  2   9,  2  mala  in  domum  tuam  infidi;  stäts  c.  dat.  in  der  Bedeutung 
verursachen,   als:  periculum,  injuriam  u.  s.  w.   -   Intentare  c.  dat.  ge- 
wöhnlich, seltener  mit  in  c.  acc,  bei  Livius  beides. 

Oh:  C.  Off.  1.  24,  83  fugiendum  illud,  ne  offeramu3  nos  penculis 
Bine  causa.  Sest.  28,  61  obtidü  in  discrimm  vitam  suam.  Tusc.  1.  15,  32 
nemo  unquam  sine  magna  spe  immortalitatis  se  pro  patria  offerret  ad 
mortem.  Die  Verben  obicere,  opponere  und  exponere,  preisgeben,  aus- 
setzen, c.  dat.  und  mit  ad.  C.  Vat.  9,  23  qui  consulem  morti  objeceris. 
Tusc  1.  46,  111  fortunae  objectum.  Mur.  40,  87  obicitur  concwnibus  sedi- 
tiosorum,  insidii^  conjuratorum,  tdis  Catilinae;  ad  omne  denique  pencvlum 
atque  ad  amnem  invidiam  solus  opponUur.  Fam.  6.  4,  3  ad  omnes  casus 
subitorum  periculorum  objecti  sumus.  Nep.  18.  3,  2  illum  unum  oppo- 
suerat  Europaeis  adversaHis  (hier  d.  Dat.  nothwendig  wegen  des  per- 
sönlichen Verhältnisses).     Tac.  H.  3,  5  ne  inermes  provinciae  barbans 
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nationibus  exponerentur.  1,  11  exposifae  servitio  provinciae.  2,  53  expo- 
situm  ad  invidiam  Marcelli  nomen.  A.  13,  25  qui  raperent  ad  vendüionem 
exposita.  Liv.  5.  54,  4  expositum  ad  pericula.  9.  35,  6  expositus  ad  ictus. 
42.  23,  9  libertatem  expositam  ad  injurias  Masinissae. 

Svh:  subicere  räumlich  c.  dat.  am  Häufigsten,  oft  aber  auch  mit  sv^ 
c.  acc,  z.  B.  aliquid  oadis  C.  or.  40,  139.  Liv.  3.  69,  2  Quintil.  2.  18, 
2,  aber  sub  ocuLos  id.  8.  6,  19.  Cornif.  ad  Her.  4.  47,  60  svb  aspectum; 
ebenso  trop.  C.  Tusc.  4.  7,  16  singulis  perturbationibus  partes  ejusdem 
generis  plures  subiciuntur,  gleich  darauf  sub  metum  subjecta  sunt  pigritia; 
pudor  ctt.  4.  8,  18.  5.  1,  2.  Ac.  2.  23,  74. 

12.  Folgende  Verben  haben  bei  gleicher  oder  ähn- 
licher Bedeutung  bald  den  Dativ  bald  den  Akkusativ  bei 
sich:  adjaceOy  adulovy  antecedoj  anteeo,  praesto,  praecurroj  cn- 
mitoTy  desperoj  illudo,  insultOy  incedo,  invado,  praestolor. 

Adjaceo  c.  dat.  poet.  u.  seit  Liv.  2.  49,  9  Tuscus  ager  Romano  adja- 
cet\  auch  pros.  mit  ad  bei  Cäsar;  über  den  Akk.  s.  §.  70,  4  b)  S.  201. 
Über  adulor  c.  acc.  s.  §.  70,  1 ;  Nep.  25.  8,  6  neque  potenti  adulatus  est 
Antonio  (nach  Analogie  von  blandiri  alicui).  Liv.  3.  69,  4  plebi  adulatos. 
36.  7,  4  praesentibus  adulando.  Die  Verbindung  von  adulari  c.  dat.  ver- 
wirft Quintil.  9.  3,  1. 

Antecedo,  anteeo,  praecurro,  gehe  Yorher,  übertreffe,  prae^^o,  übertreffe. 
C.  Fat.  15,  34  non  sie  causa  intellegi  debet,  ut,  quod  cuique  anfecedat, 
id  ei  causa  sit,  sed  quod  cuique  efficienter  antecedat.  Top.  12,  53  quic- 
quid  antecedit  quamque  rem,  id  cohaeret  cum  re  necessario.  Off.  1. 30, 105 
(in  promptu  habere  debemus,)  quantum  natura  hominis  pecudibus  rdi- 
quisque  beluis  antecedat.  Fin.  5. 31,  93  minima  animi  praestantia  omnüms 
bonis  corporis  anteit.  N.  D.  2.  61,  153  satis  docuisse  videor,  hominis 
natura  quanto  omnes  anteiret  animantes.  (Pass.  SuU.:  8,  23  a  deterioribus 
amore  antdri.)  de  or.  2.  67,  270  Socratem  opinor  humanitate  omnibus 
praestitisse.  (So  immer  bei  Cic.)  Nep.  23.  1,  1  Hannibal  tanto  praestitit 
ceteros  imperatores  prudentia,  quanto  populus  R.  antecedit  fortitudine 
cunctas  nationes.  Praesto  c.  acc.  häufig  bei  Liv.  C.  Div.  1.52, 118  certis 
rebus  certa  signa  praecurrunt.  Catil.  4.  9, 19  mihi  studio  paene  praecur- 
ritis.  Pet.  7,  28  ut  homo  nequam  hominem  plurimorum  studio  atque  om- 
nium  bona  existimatione  munitum  praecurrat,  sine  magna  culpa  negle- 
gentiae  fieri  non  potest.  Or.  52, 173  Gorgias  Isocratem  aetate  praecurrit. 
R.  Am.  17,  62  praecurrit  3im\e\t\^.  Judicium. 

Comitari,  begleiten,  wird  mit  dem  Akk.  verbunden;  wenn  aber  be- 
gleiten soviel  ist  wie  conjunctum  esse,  so  gebraucht  Cicero  an  meh- 
reren Stellen  den  Dativ.  Tusc.  5.  24,  68  tardis  mentibus  virtus  non 
facile  comitatur.  5.  35,  100  quae  comitantur  huic  vitae,  (Aber  Rp.  2.  24, 
44  Uli  injusto  domino  atque  acerbo  aliquamdiu  in  rebus  gerundis  prospere 
fortuna  comitata  est  scheint  das  mit  comitari  verbundene  Adverb  prospere 
auf  die  Konstruktion  eingewirkt  zu  haben.)  Auch  Apul.  Ascl.  14  p.  298 
sagt  mundo  comitabatnr  Spiritus  vel  inerat  mundo  Spiritus  in  der  Bedeu- 
tung von  conjunctus  erat. 

Desperare  I)  c.  dat.,  verzweifeln  an  Etwas.  Caes.  B.  G.  3.  12,  3 
Veneti,  si  quando  suis  fortunis  desperare  coeperant,  se  in  proxima  oppida 

1)  S.  Hildebrand  Dortm.  Progr.  1854  S.  5  f. 


246    Dativ  als  persönl.  od.  persönl.  gedachtes  Objekt.     §.  76. 


recipiebant.  7.  50, 4  und  C.  Mur.21,45  sibi.  Pia.  34, 84  quom  oppido  despe- 
rassent  (an  der  Behauptung  des  St.).  Cluent.  25,  68  eum  saluH  desperare 
vetuit.  Desperare  de  aZiqua  re,  verzweifeln  an  Etwas,  in  Betreff  einer 
Sache,  bei  Cic.  nur  Att.  8.  11  D,  6  c?e  qua  (sc.  re  publica)  desperavi. 
Verr.  1.  8,  22  quom  de  toto  ordine  desperavit.  Lentul.  bei  C.  Fam.  12. 
15,  2  de  Syria.   Plane,  ib.  10.  21,  3.   Hingeg:en  bei   Caesar  gewöhnlich. 

B.  G.  1.  40,  4  de  ma  virtute.  §.  8  cfe  pugnay  ferner:  de  expugna^ione,  de 
salute,  de  officio  imperatoris  u.  s.  w.,  aber  in  der  pass.  Konstruktion  als 
Transitiv:  B.  G.  2.  24,  4  desperatis  nostris  rebus,  femer:  victoria  despe- 
rata,  desperatis  locis,  desperata  salute  u.  s.  w.  Als  Transitiv  c.  acc. 
=  Etwas  aufgeben.  C.  Catil.  2.  9,  19  honores,  qiios  quieta  re  publica 
desperant,  perturbata  consequi  se  posse  arbitrantur.  So  gewöhnlich  bei 
Cic,  als:  veritatem,  victoriam,  pacem,  turpitudinem,  vitam,  daher  pass. 
desperatis  emolumentis,  salus  desperanda  est,  desperata  pace,  desperatus 
ab  Omnibus  u.  s.  w.;  Livius  gebraucht  desperare  de  und  d.  rem, 

lUudere  c.  dat.,  wie  ifjiTiatCetv  tiv(,  seinen  Spott  treiben  mit  Etwas. 

C.  R.  Am.  19,  54  ne  videaris  hujus  miseri  fortunis  et  horum  virorum 
talium  dignitati  iUudere;  c.  acc.  verspotten.  C.  de  or.  1.  19,  87  Carneades 
oratorum  praecepta  iüudere  solebat. 

Incedere  befallen,  c.  dat.  Sali.  C.  31,  3  quibus  belli  timor  insolitus 
incesserat.  Liv.  4.  57,  10.  Tac.  A  3,  36  und  andere  Spätere.  (Caes.  B. 
C.  3.  74,  2  exercitu  omni  tantus  incessit  dolor  sind  exercitu  omni  Abi. 
=  im  ganzen  Heere  und  incessit  wie  oft  absolut  gebraucht.)  Häufiger 
c.  acc.  Liv.  1, 17,  4  timor  patres  incessit,  ne  civitatem  vis  aliqua  externa 
adoriretur  und  sonst  und  Andere.  Auch  mit  in  c.  acc.  Ter.  Andr.  730 
nova  nunc  religio  in  te  isthaec  incessit'^  (So  alle  edd.,  dafür  Bentl. 
religio  te  isthaec  ine,  Fleckeis.  religio  unde  isUec  ine);  aber  räum- 
lich, wie  in  contra  u.  s.  w.  Liv. 

Invadere  >)  c.  dat.  nur  vereinzelt.  PL  Epid.  5.  2,  5  invaserunt  misero 
in  genua  flemina.  Varro  bei  Non.  p.  499,  23  f.  tanta  invasit  cupiditas 
bonorum  plerisque.  C.  Fam.  16.  12,  2  mirus  invaserat  furor  non  solum 
improbisj  sed  etiam  iis  ctt  Gell,  19.  4,  2  quibus  invasit  repentinus  rei 
magnae  timor;  ausser  der  angeführten  Stelle  nirgends  bei  Cic;  überall 
sonst  sowol  räumlich  als  trop.  bei  ihm  in  c  acc,  wie  Ph.  11.  2,  4  in 
GaUiam  invasit  Antonius  und  sonst.  Tusc  2.  1,  4  in  philosophiam.  4. 
22,  50  in  Arruntem  und  sonst  oft;  der  Akk.  nur  N.  D.  2.  49,  124  dum 
illae  captum  amitterent,  quod  ipsa  invaderet,  wo  aber  jetzt  mit  Walker 
e  conj.  in  quod  gelesen  wird;  Sali.  J.  39,  1  metus  atque  maeror  civi- 
tatem invasere;  fast  immer  bei  Livius  räumlich  und  trop.  c  acc,  sehr 
seit,  mit  in:  2.  47,  6  in  ipsum  consvlem  invadit.  27.  42,  6.  28.  29,  3  (hier 
ohne  alle  Var.);  d.  Akk.  ohne  in  auch  poet.  und  Spätere. 

Praestolari,  erwarten.  C.  Att.  2. 15,  3  ut  in  Formiano  tibi  praestoler. 
Ter.  Eun.  975  quem  praestolare  .  .  hie  ante  ostium?  Caes.  B.  C.  2.  23,  3 
hujus  adventum  L.  Caesar  praestolans, 

13.  Folgende  Verben  haben  entweder  den  Dativ  der 
Person  und  den  Akkusativ  der  Sache  (alicui  aliquid)  oder 
den  Akkusativ  der  Person  und  den  Ablativ  der  Sache 
bei  sich  {aliqmm  aliqua  rc),  je  nachdem  die  Person  als  bei 
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der  Handlung  betheiligt  oder  als  blosses  Objekt  der  Handlung 
dargestellt  werden  soll:  dono;  adspergo  u.  inspergo;  circumdo 
U.  circumfundo ;  induo  u.  exuo;  impertio;  intercludo;  interdico. 
Bei  dono  tibi  librum  wird  die  Person  als  thätig  gedacht,  ich 
schenke  das  Buch,  damit  du  es  empfangest;  dono  te  libro  heisst:  ich  be- 
schenke dich  mit  einer  Belohnung,  schmücke,  zeichne  dich  aus:  der  Dativ 
der  Person  daher,  wenn  von  solchen  Gaben  die  Rede  ist,  bei  welchen 
die  subjektive  Thätigkeit  (die  Annahme)  der  Person  wesentlich  ist;  der 
Akkusativ  der  Person  hingegen,  wenn  von  (äusserlich)  annehmbaren 
Geschenken  (Ehrengaben)  die  Rede  ift,  als:  Corona,  statua,  torque,  civi- 
tate,  anulo,  praemiis.  So  auch  im  Griech.  ScupeTaHaf  tiv{  xt  u.  ö<«peiaHa( 
Tivot  Ttvi.  1)  C.  Pis.  3,  7  Ciceroni  populus  R.  in  concione  non  unius  diei 
gratulatifmem,  sed  aetemitatem  immortalitatemque  donuvit.  Nep.  16.  5,  5 
omnes  Thess'aliae  civitates  interfectum  Pelopidam  coronis  aureis  et  Sta- 
tuts aeneis  liberosque  ejus  multo  agro  donarunt.  —  C.  Vatin.  17,  41  Va- 
tinius  Milonij  clarissimo  viro,  nonnullam  laudatione  sua  labeculam  ad- 
spergit.  Plane.  12,  30  hunc  tu  vitae  splendorem  maculis  adspergis  istisf 
Plin.  12  c.  39  in.  folia  ejus  (brati)  inspergere  potionibus  Parthos  tradit. 
19  c.  53  in.  (papaver)  panis  rustici  crustae  inspergitur.  Cato  R.  R.  65,  2 
oleam  sale  inspergito.  Sen.  ep.  92  natura  corpus,  ut  quandam  vestem, 
animo  drcumdedit.  Liv.  21.  55,  3  consul  equites  revocatos  circumdedit 
peditibu^.  C.  Univ.  6  deus  animum  circumdedit  corpore  et  vestivit  ex- 
trinsecus.  Liv.  29.  34,  14  equites  et  ipsi  integris  viribus  et  recentibus 
equis  Hannoni  Afrisque   pugnando   ac   sequendo  fessis  se  circumfudere. 

26.  27,  10    consvli   Laevino    Capuam  praetereunti   circumfu^a   multitudo 
Campanorum  est.    Nep.  17.  8,  7  mortuum  (Agesilaum)  amici  cera  circum- 

fuderunt  atque  ita  domum  retulerunt.  So  Griech.  TrcpixaXuTTTetv,  dacpi- 
xaXunTeiv  Tiv(  xi  oder  t(  ttvi.  2)  C.  Fin.  2.  22,  73  A.  Torquatus  cum 
Gallo  apud  Anienem  depugnavit  et  ex  ejus  spoliis  sibi  et  torquem  et 
cognomen  induit.  Induere  aliquem  aliqua  re  ist  besonders  häufig  in  der 
pass.  Konstr.:  induor  aliqua  re,  als:  dii  induti  specie  humana  incedunt 
per  terras.  Exuo  alicui  vestem  in  eigentlichem  Sinne;  bildlich  ohne 
Dativ,  wie  C.  Att.  IS.  2,  1  jam  ad  ista  obduruimus  et  humanitärem 
omnem  exuimus;  in  der  Bedeutung  berauben  heisst  es  immer  exuere 
aliquem  aliqua  re,  wie  Caes.  B  G.  5.  51,  5  (Caesar)  omnes  armis  exuit. 
—  C.  Att.  2.  12,  4  Terentia  impertit  tibi  mvltam  salutem.  So  immer  in 
der  klassischen  Sprache  ausser  Nep.  25.  1,  2  pater  omnibus  doctrinis, 
quibus  aetas  puerilis  impertiri  debet,  ülinm  erudivit.  Aber  vorklass.  und 
nachklass.  impertio  alqm.  re,  wie  PL  Stich.  299  obsecret,  se  ut  nuntio 
hoc  impertiam  und  sonst.  Ter.  Eun.  270  f.  plurima  salute  Parmenonem  \ 
summum  suxym  impertit  Gnatho.  Suet.  Ner.  37  neque  quenquam  osculo 
impertiit  ac  ne  resalutatione  quidem  und  sonst.  —  C.  R.  Am.  38,  110 
hisce  omnes  aditus  ad  Sullam  intercludere,  so  bei  Cic.  alicui  fugam,  per- 
fv<fium  fortunae,  und  viele  Andere.  Caes.  B.  G.  3.  23,  6  hi  commeatibu^ 
nostros  intercludere  instituunt,  so  bei  Caes.  'aliquem  fi^mento,  re  frumen- 
taria,  itinere,  Dyrrhachio,  selten  ab,  wie  ah  exercitu  Caes.  B.  G.  7.  1,  6. 
Cael.  bei  C.  Fam.  8.  1,  4;  bei  Liv.  hingegen  gewöhnlich  ab,  doch  Abi. 

27.  42,  4  ne  intercluderetur  castris.  —  Interdicere  hat  den  Dativ  der 
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Person  bei  sich,  aber  die  Sache  steht  in  der  klassischen  Sprache  im 
Ablative,  vorklass.  und  bei  Ovid  in  der  aktiven  Konstr.  selten,  häufig 
nachklass.,  imAkkusative,  in  d.  pass.  Partizipialkonstr.  bei  Cic.  und 
Liv.,  doch  nur  vereinzelt.  Caes.  B.  G.  1.  4ß,  4  posteaquam  in  volgus 
militum  elatum  est,  qua  arrogantia  in  coUoquio  Ariovistus  usus  omni 
GaUia  Rennanis  interdixisset.  Liv.  34.  7,  3  feminis  purpurae  usu  inter- 
dicemiisf  Cat.  m.  7,  22  male  rem  gerentibus  patribits  bonis  interdici  solet. 
Cael  20,  48  si  quis  est,  qui  etiam  meretriciis  amoribua  interdictum  juven- 
tuti  putet.  Nep.  22.  3,  2  moribus  eorum  non  poterat  interdici  socero 
(Abi.)  genero  (Dat.).  So  auch  Spätere.  Interdicere  alicui  aqua  et  igniy 
Einem  Wasser  und  Feuer  untersagen,  d.  h  Einen  verbannen,  wie  Caes. 
B.  G.  6.  44,  3  quibus  quem  a<pia  atque  igni  interdixisset.  C.  Ph.  6. 4,  10 
si  im  aqua  et  igni  interdictum  sit.  Aber:  Interdicere  alicui  aliquid:  Cato 
oratt.  fr.  p.  ?9  (Meyer)  bei  Charis.2  p.  178  P.  (p.  117  L.)  ille  tibi  inter- 
diodt.  Suet.  Domit.  7  interdixit  histrionibus  scaenam.  Justin.  16.  4,  5 
cui  patriam  interdixerant.  41.  3,  2  (Parthi)  feminis  non  convivia  tantum 
virorum,  verum  etiam  conspectum  interdicunt  u.  a.  Sp.  Pass.  Partizipial- 
konstruktion:  C.  Balb.  10,  26  non  modo  nuUo  proposito  praemio,  sed 
etiam  interdicto  (offenbar  nur,  um  nicht  die  Ebenmässigkeit  der  beiden 
Satzglieder  zu  stören).  Liv.  5.  3,  8  interdicto  patribus  commercio  plebis. 
(Akt.  interdicitis  patribus  commercium.)  Interdicere  aliquem  aliqua  re 
nur  in  passiver  Konstruktion  und  nur  vereinzelt:  Q.  Meteil.  Numid.  bei 
Gell.  17.  2,  7  Uli  omni  jure  atque  honestate  interdicti.  Gell.  15.  11,  4 
{phUosopM)  urbe  et  Italia  interdicti  sunt. 

14.    Folgende  Verben  haben  bald  den  Dativ  bald  einen 
anderen  Kasus  bei  sich,  aber  in  veränderter  Bedeutung. 

Cavere  hmnini  oder  rei^  für  Einen  oder  Etwas  durch  Anwen- 
dung von  Vorsicht  sorgen  (selten);  alqm  (alqd)  und  ab  aliquo,  auch 
mit  blossem  Abi.  (vor-  u.  nachkl.),  sich  vor  Einem  (Etwas)  hüten, 
in  Acht  nehmen.  —  Ter.  Eun.  782  ipsus  sibi  cavit  loco.  C.  Fam.  3. 
1,  3  melius  ei  cavere  volo,  quam  ipse  aJiis  cavere  solet.  Suet.  Tit.  6 
Titus  securitati  satis  cavit.  Auch  cavere  quid  cui:  Cato  R.  R.  5,  7  sca- 
biem  pecori  et  jumentis  caveto.  —  C.  Fam.  1.  7,  9  admonui  te,  ut  con- 
siderares,  quibus  crederes,  quos  caveres.  Ph.  12.  10,  25  cavere  ab  homine 
impuro.  Zugleich  mit  dem  Dat.  PI.  Pseud.  1227  ab  eo  ut  tibi  caveres 
und  sonst.  Ter.  Eun.  883  tibi  ab  istoc,  era,  cavendum  intellego.  C.  Fin. 
5.  22,  64  cavere  a  veneno.  Sali.  J.  108,  2  cavere  ab  imidiis.  PI.  Bacch. 
147  cave  malo  und  sonst. 

ConsulerCf  prospicere  und  providere  homini  oder  rei,  für  Einen 
oder  Etwas  sorgen;  consulere  alqm.,  Einen  um  Rath  fragen;  consulere 
in  alqm.  mit  einem  Adverb,  gegen  Einen  Massregeln  ergreifen, 
verfahren;  providere  (selten  prospicere)  alqd.,  Etwas  besorgen,  c. 
dat.  für  Einen;  providere^  prospicere  alqd..  Etwas  vorhersehen.  C. 
Cat.  4,  2  cmsulite  vobis,  prospicite  patriae.  N.  D.  2.  65,  164  non  universo 
hominum  generi  solum,  sed  etiam  singvlis  a  diis  immortalibus  considi  et 
provideri  solet.  Nep.  19.  2,  2  in  eo  offenderat  (Phocio),  quod  patriae 
male  consuluerat.  C.  Leg.  2.  16,  40  Athenienses  consuluerunt  ApoUinem 
Pythium,  quas  potissimum  religiones  tenerent.  Liv.  45.  8,  6  in  secundis 
rebus  nihil  quenquam  süperbe  ac  violenter  consulere  decet.  Caes.  B.  G. 
3.  9,  3  ea,  quae  ad  usum  navium  pertinent,  providere  instituunt  6.  44,  3 


frumento  exercitui  proviso.  Liv.  4.  49,  14  qui  sedem  senectuti  prospiciunt. 
Pass.  Ter.  Heaut.  391  nisi  si  prospectum  interea  aliquid  est,  desertae 
vivimus.  C.  Süll.  19,  55  munere  servili  obtulit  se  ad  ferramenta  pro- 
spidevda.  Fam.  4.  3,  1  multo  ante,  tanquam  ex  aliqua  specula,  pro- 
spexi  tewpestaiem  futuram.  Divin.  2.  6,  16  medicus  morbum  ingravescen- 
tem  ratione  providet.  Plin.  ep.  1.  5,  16  vir  est  eruditus  et  qui  futura 
possit  ex  praeteritis  providere. 

Convenire  alicui,  auch  ad,  in  rem,  für  Einen,  Etwas  passen, 
sich  schicken;  convenit  (unpersönl.)  mUii  tecum  {de  re),  ich  komme  mit 
dir  (über  Etwas)  überein,  wir  kommen  mit  einander  überein, 
oder  (persönlich)  res  convenit  alicui  cum  aliquo  oder  inter  aliquos,  oder 
ohne  Zusatz:  res,  z.  B.  pax,  convenit  (die  Sache  wird  gemeinschaft- 
lich beschlossen,  man  einigt  sich  über  Etwas;  convenire  aliquem, 
Einen  ansprechen,  angehen,  z.  B.  als  Bittender,  Einen  besuchen. 
C.  Fin.  3.  22,  74  quid  posterius  priori  non  convenit?  Prov.  cons.  17,  41 
illa  ornamenta,  quibus  ille  me  ornabat,  convenire  iis  rebus,  quas  gesse- 
ram,  non  putabam.  Süll.  7, 23  vehementer  laetor  eum  esse  me,  in  quem 
tu  nuUam  contumeliam  jacere  potueris,  quae  non  ad  maodmam  partem 
civium  conveniret.  Ph.  9.  4,  8  quid  minus  in  hunc  ordinem  convenit?  Att. 
6.  1,  14  mihi  cum  Dejotaro  convenit,  ut  ille  in  meis  castris  esset  cum 
suis  copiis.  Caes.  B.  G.  1.  27,  1  Helvetii  quom  eum  in  itinere  convenissent 
suppliciterque  locuti  flentes  pacem  petissent.  C.  Fam.  6.  19,  2  Baibus 
tantis  pedum  doloribus  afficitur,  ut  se  conveniri  nolit. 

Cupere  alicui,  Einem  gewogen  sein,  wohlwollen;  cupere  ali- 
quid,  Etwas  begehren.  Caes.  B.  G.  1.  18,  8  (Caesar  reperit  Dumno- 
rigem)  favere  et  cupere  Helvetiis  propter  affinitatem.  C.  Tusc.  4.  17,  39 
ratio  praeeipit  non  bonum  illud  esse,  quod  cupias  ardenter. 

Imponere  alicui  aliquid,  Einem  Etwas  auferlegen,  hominem  od, 
rem  imponere  in  locum,  z.  B.  in  naves,  in  currum,  rogum,  oder  in  loco, 
z.  B.  in  cervicibus.  Einen  od.  Etwas  auf  Etwas  legen  od.  setzen, 
imp.  alicui.  Einem  Etwas  vormachen,  Einen  hinter' s  Licht  füh- 
ren, betrügen,  täuschen.  C.  Ph.  7.  5,  15  Antonius  leges  civitati  per 
vim  imposuit.  Tusc.  1.  3.^,  85  Metellum  multi  filii  in  rogum  imposuerunt. 
N.  D.  1.  20,  54  imposuistis  in  cervicibus  nostris  sempiternum  dominum, 
quem  dies  et  noctes  timeremus.  Val.  M.  5,  3  ext.  3  in  eculeo  impositus 
est.     C.  Q.  fr.  2.  6,  5  Catoni  egregie  imposuit  Milo. 

Jncumbere  rei,  sich  auf  Et  was  legen,  sich  auf  Etwas  stemmen; 
in  rem  eigentlich,  wie  C.  inv.  2.  51,  154  incumbere  in  ghxdium,  dann  in 
rem  oder  ad  rem,  sich  (geistig)  auf  Etwas  legen,  sich  Etwas 
angelegen  sein  lassen.  Curt.  3.  15,  7  (Alexander)  epistulam  (a  Par- 
menione  missam)  pulvino,  cui  incumbebaf,  subjecit.  C.  Fam.  10.  10,  2 
incumbe  toto  pectore  ad  laudem.  10  3,  4  incumbe  in  eam  curam  et  cogi- 
tationem,  quae  tibi  summam  dignitatem  et  gloriam  afferat.    Vgl.  S.  242. 

Manet  mihi  aliquid  und  aliquid  me  manet  s.  §.  70,  Anm.  1  S.  194. 

Metuere  und  timere  alicui  oder  de  aliqua,  vereri  alicui  (selten),  für 
Einen  fürchten,  besorgt  sein;  m.,  t,  v.  aliquem  od.  aliquidy  Einen 
oder  Etwas  fürchten  oder  sich  vor  Einem  oder  Etwas  fürchten, 
metuere  ab  aliquo,  sich  fürchten  vor  Einem,  aliquid  ab  aliquo,  Etwas  . 
von  Einem.  C.  Att.  10.  4,  6  jacet  in  maerore  frater  mens,  neque  tam 
de  sua  vita  quam  de  mea  metuit.     Liv.  23.  36,  1  metuens  ab  Hannibale. 
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C.  R.  Am.  3,  8  supplicia,  quae  a  vobis  pro  maleficiis  suis  metuere  atque 
horrere  debent.  Leg.  2.  16,  41  Clisthenes  Junoni  Samiae,  quom  rebus 
timeret  suis,  filiarum  dotes  credidit.  Caes.  B.  G.  4. 16, 1. 3. 3, 1  nihil  de  bello 
timendum.  Liv.  32.  32, 14  neminem  equidem  timeo  praeter  deos  immortalis. 
Caes.  B.  G.  5.  9,  1  veritus  navibtm.  C.  Cat.  m.  6,  IS  de  qua  {Carthagine) 
vereri  non  ante  desinam,  quam  illam  excisam  esse  cognovero  (in  Betreff 
dessen).  In  der  älteren  Sprache  wurde  auch  gesagt:  veretur  oder  re- 
veretur  me  alicujus  nach  Analogie  von  paenitet,  piget  u.  s.  w.  me  c.  gen., 
Non.  p.  496  f.  führt  an:  Paeuv.  Tyndareo  fieri  contumeliam,  cujus  [a 
wahrscheinlich  verderbt]  te  veretur  maxime;  Accius:  si  tui  veretur  te  pro- 
genitoris.  Atta:  te  populi  veretur.  Varro:  non  te  tui  saltem  pudet,  si  nihil 
mei  revereatur-^  mit  folgendem  Infin.  auch  C.  Fin.  2. 13,  39  Cyrenaicorum, 
quos  non  est  veritum  in  ea  voluptate,  quae  maxima  dulcedine  sensum 
moveret,  summum  bonum  ponere.  Auch  wurde  vereor  alicujus  gesagt. 
Non.  p.  496,  27  ff.  führt  aus  Afran.  an :  si  non  verear,  nemo  vereatur  tui; 
tui  veretur'^  uxorem,  quae  non  vereatur  viri  u.  C.  Att.  8.  4,  1.') 

Moderari  rei,  Mass  und  Ziel  einer  Sache  setzen,  das  rechte 
Mass  in  einer  Sache  beobachten;  m.  homini,  überEinen  eineBe- 
stimmung  treffen;  temper are  rei  (=  moderari  rei)  Plautus,  klassisch 
Sallustius,  Livius  häufig  und  Andere;  temperare  c.  dat.  pron.  pers.  (mihi 
tibi  sibi),  sich  massigen,  beherrschen,  enthalten  klass.;  t.  alicui 
homini,  Einen  schonen;  t.  a  re,  sich  einer  Sache  enthalten;  mode- 
rari rem,  lenken,  leiten,  ordnen,  in  der  Bedeutung  ein  Mass  setzen 
nachklass.  PI.  Cure.  486  linguae  moderandumst  mihi.  C.  Q.  fr.  1.  1.  13, 
38  moderari  et  animo  et  orationi,  quom  sis  iratus,  est  non  mediocris 
ingenii.  Liv.  4.  7,  6  irae  moderatos  31.  44,  2  odio  moderaia  erat  (civitas). 
37.  35,  5  ut  suae  fortunae  moderarentur.  Von  Personen:  Rp.  4.  6,  6 
(b.  Non.  p.  499,  15)  sit  censor,  qui  viros  doceat  moderari  uocoi^bus.  Sali. 
C.  51,  25  fortuna,  cujus  lubido  gentibv^  moderatur  (verfügt).  Rp.  6.  24, 
26  deus,  qui  regit  et  moderatur  et  movet  id  corpus.  Statt  des  Dat.  Tac. 
A.  2,  75  neque  ipse  gaudium  moderans.  Pass.  1, 14  moderandos  feminarum 
honores  dictitans.  Suet.  Claud.  14  duritiam  lenitatemve  multarum  (legum) 
ex  bono  et  aequo,  perinde  ut  afficeretur,  moderatus  est.  Domit.  7  spa- 
donum  pretia  moderatus  est.  —  PL  Rud.  1254  linguae  tempera.  Sali.  C. 
11,  8  nedum  illi  victoriae  temperarent  (ubi  v.  Kritz).  Ebenso  Tac.  H. 
3,  31  ext.  (Aber  Ps.  C.  Marc.  3,  8  victoriam  temperare j  offenbar  aus 
späterer  Zeit,  wie  Vell.  2.  85,  6  dubites,  suo  an  Cleopatrae  arbitrio  vic- 
toriam temperaturus  fuerit.  Tac.  H.  4,  1  ext.  temperandae  victoriae  im- 
pares.)  Liv.  30.  20.  1  vix  lacrimis  iemperans  (wie  Tac.  A.  15,  16  ext.). 
33.  20,  6  t,  irae.  5.  7,  8  laetitiae.  2.  16,  9  caedibus.  4.  3, 6  manibu^.  (Pass. 
2.  23,  10  nee  temperatum  manibus  foret)  21. 22,  7  oculis.  3.  52,  9  imperiis 
und  sonst.  2)  1.  29,  6  templis  temperatum  est  (eigentlich  den  Tempeln 
wurde  ein  Mass  gesetzt,  nämlich  in  der  Verwüstung,  wofür  wir  sagen 
würden:  die  Tempel  wurden  verschont.)  So  auch  32.  34,  3  ne  inter 
seria  quidem  risu  satis  temperans  {risu  =  risui,  s.  Formenl.).  Caes.  B.  G. 
1.  33,  4  neque  sibi  homines  feros  temperaturos  existimabat,  quin  in  pro- 
vinciam  exirent.  Plane,  b.  C.  Fam.  10.  7,  2  usqne  mihi  temperavi,  dum 
perducerem  eo  rem,  ut  ctt.  Statt  sibi  Liv.  5. 45,  7  vix  temperavere  animisy 


/ 


1)  S.  Neue  Formenl.i  II,  S.625.  —  2)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  p.  132. 


quin  impetum  facerent.  In  der  Bedeutung  schonen:  C.  Verr.  1.  59, 
154  te  putet  quisquam  sodis  temperasse'i  2.  2,  4  superatis  hostibus  tem- 
peravit.  Caes.  B.  G.  1.  7,  5  neque  homines  temperaturos  ab  injuria  et 
maleficio  existimabat.  Cornif.  ad  Her.  2. 19, 29  cui  mirum  videbitur  istum 
a  malfficio  non  temperasse'i  Liv.  6.  17,  8  ab  sodis  temper averant.  7.  20, 
9  ab  (yppugnaiione  urbiura  temperatum  (est).  C  Tusc.  1. 1, 2  rem  publicam 
nostri  majores  melioribus  temperaverunt  et  institutis  et  legibus.  5.  35, 
101  quae  natura  tam  mirabiliter  temperari  potest? 

Petere  alicui  aliquid,  für  Einen  Etwas  bitten,  holen;  hominem, 
Einen  erstreben,  angreifen;  locum,  einen  Ort  erstreben,  sich 
dahin  begeben;  rem  ab  aliquo,  Etwas  von  Einem  verlangen,  er- 
bitten, Einen  um  Etwas  bitten.  Tac.  A.  1,  14  Tiberius  Germanico 
Caesari  proconsuZare  Imperium  petivit.  Liv.  2.  20,  2  M.  Valerius  Tar- 
quinium  infesto  spiculo  petit.  45.  27,  6  (PauUus)  profectus  per  Thessa- 
liam  Delphos  petit,  indutum  oraculum.  C.  Tusc.  5.  2,  5  a  te  opem  peti- 
mus.  Caes.  B.  G.  2.  13,  3  pueri  mulieresque  ex  more  passis  manibus 
pacem  ab  Romanis  petierunt. 

Recipere  alicui,  Einem  gewisse  Versicherung  geben,  ver- 
sprechen; se  r.,  sich  zurückziehen;  se  r.  ex  oliqua  re,  sich  von 
Etwas  erholen;  r.  rem,  Etwas  oder  Einen  wiederbekommen, 
aufnehmen,  Etwas  über  sich  nehmen.  C.  Fam.  10.  17,  1  si  omnia 
mihi  integra  fortuna  servarit,  recipio  vobis  celeriter  me  negotium  ex 
sententia  confecturum.  Caes.  B.  G.  2.  11,  6  «e  in  castra  receperunf.  2. 
11,  1  priusquam  se  hosles*ex  terrore  ac  fuga  reciperent.  3.  8,  5  legatio- 
nem  ad  P.  Crassum  mittunt,  si  velit  su^s  recipere,  obsides  sibi  remittat. 
C.  R.  Am.  1,  2  r.  causam  Sex.  Roscii.  38,  112  r.  mandatum. 

Vacare  rei,  frei  sein  für  eine  Sache,  einer  Sache  obliegen. 
Dieser  Gebrauch  findet  sich  erst  seit  der  Augusteischen  Periode;  bei  C. 
Div.  1.  6,  11  philosophiae  semper  vaco  ist  es  ein  Wortspiel  mit  den  vor- 
hergehenden Worten:  si  vacas  animo;  man  sagt  daher  lieber:  operam 
dare,  navare  rei.  Vacare  re,  seltener  a  re,  von  Etwas  frei  oder  leer 
sein,  s.  §.  80,  5. 

15.  Der  persönliche  Dativ  steht  endlich  bei  den  In- 
terjektionen der  Klage:  vae  u.  hei  od.  ei,  ew,  sehr  häufig 
bei    den    Komikern,  i)      PI.  Asin.  924    vae    viihi,  wehe  mir. 

Amph.  741  vae  capiti  tuo.  1057  vae  miserae  mihi.  Men.  275  vae  tergo 
meo.  Liv.  5.  48,  9  audita  intoleranda  Romanis  vox  (Brenni):  Vae  victis 
esse!  Festus  p.  372  „vae  victis""  in  proverbium  venisse  existimatur,  cum 
Roma  capta  a  Senonibus  Gallis  aurum  ex  conventione  et  pacto  adpen- 
deretur,  ut  recederent,  quod  iniquis  ponderibus  exigi  a  barbaris  que- 
rente  Ap.  Claudio,  Brennus,  rex  Gallorum,  ad  pondera  adjecit  gladium 
et  dixit:  Vae  victis!  Über  vae  c.  acc.  s.  §.  72.  PI.  Amph.  726  hei  mihi. 
Ter.  Heaut.  234  ei  misero  mihi.  Ad.  789  f.  DE.  Ei  mihi,  quid  faciamf 
MI.  Em  tibi.  (Aber  in  anderer  Bedeutung  PI.  Truc.  5.  1,  60  hem  tibi 
talentum  argenti  sc.  do.) 

§.  77.    b)  sachliches  Olijekt  zur  Bezeichnang  des  Zweckes. 

1.  Wir  haben  die  Lehre  von  dem  Dative  in  zweiTheile 
zerlegt;  in  die  Lehre  von   dem   persönlichen  oder  persön- 

1)  S.  Holtze  1.  d.  I,  p.  308  sq. 
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lieh  gedachten  Objekte  und  in  die  von  dem  sächlichen 
Objekte  zur  Bezeichnung  des  Zweckes.  Der  Sprachgeist  ist 
aber  ohne  Zweifel  bei  beiden  Dativen  von  einer  und  derselben 
Anschauung  ausgegangen  und  hat  bei  beiden  eine  thätige, 
persönlich  wirkende  Betheiligung  an  der  Handlung 
ausdrücken  wollen.  Der  Zweck  der  Handlung  wird  von  der 
Lateinischen  Sprache  als  der  Gegenstand  betrachtet,  dem 
die  Handlung  gilt,  als  der  bei  der  Handlung  bethei- 
ligte Gegenstand  und  wird  daher  ebenso  wie  eine  bei  der 
Handlung  betheiligte  Person  durch  den  Dativ  ausgedrückt. 

2.  Die  Deutsche  Sprache  bedient  sich  statt  des  Dativs 
der  Präpositionen  zu  und  für  und  der  Konjunktion  a/s,  indem 
sie  dadurch  das  logische  Verhältniss  schärfer  und  genauer 
bezeichnet,  als :  aliquid  laudi  est  =  Etwas  gereicht  oder  dient 
zum  Lobe,  aliquis  despicatui  ducitur  =:  wird  für  verächt- 
lich gehalten,  aliquid  ignaviae  tribuitur,  wird  als  Feigheit 
ausgelegt.  Die  Griechische  Sprache  weicht  hier  von  der  La- 
teinischen gänzlich  ab;  denn  sie  gebraucht  bei  etvat  und  -frcve- 
odai  nicht  den  Dativ,  sondern  den  Nominativ,  indem  sie  das 
Verhältniss  des  Prädikats  als  ein  Verhältniss  der  Kongruenz 
auffasst,  als:  Xatpecptov  I{jloi  Ct, p.ia  [xaXXov  t)  wcpeXsta  doxtv  X. 
Comm.  2.  3,  6,  oder  Präpositionen,  als:  dtvoc-^epeiv  ttjv  airoSootv 
er?  Tiva  Dem.  p.  920,  26.  , 

3.  Gewöhnlich  steht  ausser  diesem  Dative  noch  ein  Da- 
tiv der  Person,  zuweilen  auch  der  Sache.  Wo  aber  dieser 
Dativ  fehlt,  lässt  er  sich  überall  leicht  hinzudenken,  als:  virtus 
non  datur  dono  (sc.  hominibus  oder  nobis).  Dieser  doppelte 
Dativ  lässt  sich  mit  dem  doppelten  Akkusative  bei  den  Ver- 
ben facere,  creare  u.  s.  w.  vergleichen,  wo  neben  dem  Akku- 
sative des  Objekts  ein  prädikativer  Akkusativ  steht  (§.  73), 
durch  den  das  Verb  des  Satzes  erst  seine  vollständige  Prä- 
dikatsergänzung erhält.  Auf  gleiche  Weise  erhält  das  mit  dem 
Dative  verbundene  Verb  sum  oder  ein  anderes,  wie  do,  duco 
u.  s.  w.,  als:  aliquid  mihi  est,  aliquid  mihi  datur,  erst  durch 
den  hinzutretenden  Dativ,  wie  aliquid  mihi  est  laudij  aliquid 
mihi  dono  datur,  seine  vollständige  Prädikatsergänzung,  i)  So- 
wie der  zweite  Akkusativ  bei  facere  u.  s.  w.  nicht  etwas  schon 
Vorhandenes,  sondern  noch  in  der  Zukunft  Liegendes,  erst 
durch  den  Verbalbegriff  Bewirktes  bezeichnet,  ebenso  bezeich- 
net der  zweite  Dativ  bei  esse  ein  noch  Zukünftiges,  Werden- 
des, und  daraus  erklärt  sich,  dass  esse  in  dieser  Verbindung 
überall,  nirgends  aber  fieri  gebraucht  wird.  2) 

J)  Vgl.  Franz  Nielände r^s  gründliche  Abhandlungen:  Der  factitive 
Dativ  in  den  Ciceronischen  Schriften.  Prog.  Krotoschin  1874,  und:  Der 
factitive  Dativ  bei  Rom.  Dichtern  und  Prosaikern  Progr.  Scheidemühl  1877. 
—  2j  Denn  C.  Off.  1.  39,  139  ampla  domus  dedecori  saepe  domino  fit  ist 
blosse  Konjektur;  die  edd.  haben  nt\  dieses  sit  ist,  wie  Nieländer  a.  a. 
0.  S.  4  bemerkt,  aus  st  (d.  i.  est)  entstanden.  Madvig  ad  C.  Fin.  3.  17, 
58  führt  eine  grosse  Anzahl  von  Stellen  an,  wo  in  den  edd.  aus  der  Ab- 
kürzung at  irrtümlich  sit  geschrieben  worden  ist. 


§.  77.    Dativ  als  sächl.  Objekt  zur  Bezeichn.  des  Zweckes.    253 

4.    Der  Dativ  des  Zweckes  steht: 

a)  bei  dem  Verb  sum;  dasselbe  übersetzt  man  alsdann 
durch  gereichen,  dienen  zu  Etwas,  oder  man  übersetzt 
den  Dativ  des  Substantivs  durch  ein  Adjektiv  und  esse  durch 
sein.  Zu  bemerken  ist  noch  Folgendes:  Man  kann  im  Lat. 
nicht  sagen:  hoc  patris  laudi  oder  meae  laudi  est,  wie  im 
Deutschen:  diess  gereicht  zum  Lobe  des  Vaters  oder  zu  meinem 
Lobe,  sondern  man  sagt:  hoc  patri  oder  mihi  laudi  est.  Die 
Substantive,  die  bei  esse  zur  Bezeichnung  des  Zweckes  stehen, 
sind  in  der  Regel  Abstracta,  selten  Concreta,  die  aber  in  die- 
ser Verbindung  abstrakte  Bedeutung  annehmen,  z.  B.  aliquid 
mihi  est  cordi  =  curae,  aliquid  mihi  est  fnigi  =  utilitati. 
Die  Hinzufügung  von  Adverbien  ist  selten,  so  bei  cordi  est, 
wie  Cato  b.  Macrob.  3.  5,  10  Juppiter,  si  tibi  magis  cordi  est 
nos  ea  tibi  dare  potius  quam  Mezentio,  uti  nos  victores  facias. 
Lucil.  bei  Non.  8ö,  32  et  quod  tibi  magnopere  cordi  est,  mihi 
vehementer  displicet.  Nep.  25.  12^  5  in  eorum  periculis  non 
secus  absentes  quam  praesentes  amicos  Attico  esse  curae 
cognitum  est  (wo  das  Adverb  schwerlich  zu  vermeiden  war). 
Liv.  4.  21,  5  magis  vis  morbi  ingravescens  curae  erat.  35.  23, 
1  minus  ea  bella,  quae  gerebantur,  curae  patribus  erant  quam 
exspectatio  nondum  coepti  cum  Antiocho  belli;  in  der  Regel 
aber  wird  dem  Substantive  ein  attributives  Adjektiv  hinzu- 
gefügt, als:  haec  res  mihi  magnae,  majori,  maximae,  parvae, 
minoriy  minimae  curae  est. 

Cato  R.  R.  3,  2  (id)  et  rei  et  virtuti  et  gloriae  erit  (sc.  patri  fami- 
liae).  38,  4  sarmenta,  quae  tibi  usioni  supererunt,  in  segete  comburito.  *) 
PI.  Gas.  2.  5,  19  siquidem  tu  es  frugi  bonae  (rechtschaffen,  brav).  Trin. 
322  qui  ipsus  sibi  satis  placet,  nee  probus  est  nee  frugi  bonae.  So 
auch  als  Attributiv  Ter.  Ad.  959  frugi  homo's.  C.  Tusc.  3. 8, 16  (Graeci) 
frugi  homines  ypTj(j((jLou;  appellant.  C.  Par.  1.  1,  7  potestne  bonum  cui- 
quam  malo  essef  Verr.  1.  6,  16  nemini  meus  adventus  labori  aut  sumptui 
fuit.  2.  3,  85  etiamne  haec  tarn  parva  civitas  praedae  tibi  et  quaestui 
fuitf  Mur.  19,  38  populo  ludorum  magnificentia  voluptati  est.  Att.  2. 25, 1 
ea  res  summae  tibi  voluptati  est  (sehr).  Fam.  2. 18,  1  mihi  magnae  curae 
est  aedilitas  tua  (liegt  mir  sehr  am  Herzen).  2.  18,  1  mihique  scito  in 
dies  majori  curae  esse  dignitatem  tuam  (mehr).  6.  5,  1  res  et  fortunae 
tuae  miJii  maodmae  eurae  sunt  (im  höchsten  Grade).  Caes.  B.  C.  2.  7,  1 
nuUo  (statt  nulli)  usui  fuerunt.  So  Verr.  2.  5,  103  nuUo  adjumento  esse. 
Quint.  1,  5  nuUo  praesidio  fuisse  videbere  contra  vim  et  gratiam  soli- 
tudini  atque  inopiae.  Tusc.  5.  32,  91  mihi  amictui  est  Scythicum  tegi- 
men.  de  or.  1.  8,  34  in  id  Studium,  in  quo  estis,  incumbite,  ut  et  vobis 
honori  et  amicis  utilitati  et  rei  publicae  emolumento  esse  possitis.  SulL 
16,  45  quae  subsidio  oblivioni  esse  possent  (Hülfe  für,  d.  h.  gegen).  So: 
aliquid  mihi  est  usui,  fructui,  dedecori,  auxilio,  bonOj  detrimento,  fraudi 
(Nachtheil),  lucr»,  saluti,  calamitati,  impedimento,  admirationi,  amori, 
odio,  dolori  u.  s.w.;  oft  ohne  Dativ  der  Person;  aliquid  v,suij  testimonio, 

1)  Mehr  Beispiele  aus  der  vorklass.  Zeit  s.  bei  Holtze  1.  d.  I,  p.  307 
sq.,  vgl.  Nielander  a.  a.  O.  Progr.  1877.    Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  403  f. 
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argumevtOf  exemplo  est.  Aliquis  curae  est  alicui  kann  auch  heissen:  es 
kümmert  sich  Einer  um  Einen,  wie  Turpil.  bei  C.  Tusc.  4.  34,  72 
si  quidem  sit  quisquam  deus,  cui  ego  sim  curae.  Statt  curae  mihi  est 
wird  auch  cordi  mihi  est  gesagt.  C.  Quint.  .SO,  93  sihi  ait  vitara  semper 
horridam  atque  aridam  cordi  fuisse.  So  auch  or.  16,  53.  Verr.2.  1,  112. 
Lael.  4,  15.  Att.  5.  3,  3.  Durch  odio  esse  wird  das  Passiv  von  odisse 
ausgedrückt.  Verr.  2.  4,  15  omnibus  iste  ceteris  Siculis  odio  est,  ab  his 
solis  amatur.  Liv.  35.  19,  6  odi  odioque  sum  Romanis.  Caes.  B.  G.  2. 
20,  3  his  difficultatibus  duae  res  erant  suhsidio  (für  die  missliche  Lage, 
d.  h.  gegen,  zur  Abwehr).  Sali.  J.  24,  10  eo  natus  sum,  ut  Jugurthae 
scelerum  ostentui  essem  (=  „ut  in  me  ostenderetur,  quae  Jugurtha  sce- 
lera  committeret",  Kritz  ed.  1856),  wie  Tac.  A.  12,  14  Gotarzes  Me- 
herdatem  auribus  decisis  vivere  jubet  ostentui  clementiae  suae.  Sali.  or. 
Lepidi  §.  24  secundae  res  mire  sunt  vitiis  ohtentui.  So  bei  Liv.  esse 
sumptuiy  divisui  u.  s.  w.,  bei  Tac.  esse  ohtentui,  ostentui,  derisui,  despectui, 
vestitui  u.  s.  w.    Senec.  Clem.  1,  3  virtutes  haminihus  decori  gloriaeque  sunt. 

h)  Bei  den  Verben  do,  accipio,  habeo  in  der  Bedeutung 
rechne  Etwas  an,  deute,  lege  aus  dafür,  halte  wofür; 
adhiheo,  relinquo,  deligo,  capio,  constituo^  dico,  mitto,  eo,  venio, 
proßciscor    u.    a.;    bei    do,    ducoj    habeo,    triho,    verto    in    der 

Bedeutung:   ich  lege  als  Etwas    aus,    halte  wofür.    PI. 

Amph.  492  f.  nemo  id  probro  \  profecto  ducet  Alrumenae.    Pseud.  1074 
habeto  mulierem  dono  tibi.     Capt.  655  nuculeum   amisi,   retinui  pigneri 
putamina.    Ter.  Eun.  109  mairi  parvolam  |  puellam  dono  quidam  mer- 
cator  dedit.  135  emit  eam  dono  mihi.     Sali.  C.  12,  1   paupertas  probro 
haheri  coepit.   J.  11,  3  quod  apud  Numidas  honori  ducitur.  85,  38  virtus 
sola  neque  datur  dono  neque  accipitur.    C.  Off.  2.  22,  77  habere  quaestui 
rem  publicam  turpe  est.     Verr.  2.  70,  170  idem  pecunias  his,  qui  ab 
isto  aliquid  mercabantur,  fenori  dahat  (lieh  diesen  Geld  gegen  Wucher- 
zinsen aus).  3.  29,  70  erit  quisquam  tam  stultus,  qui  non  intellegat  istum 
sihi  quaestui  praedaeque  habuisse  bona  oratorum?   Divin.  1.  35,  77  nee 
eam  rem  habuit  religioni  (machte  sich  daraus  kein  Gewissen).    Off.  2. 
14,  51   nee  tamen  est  habendum  religioni  nocentem  aliquando,  modo  ne 
nefarium  impiumque,  defendere  (kein  religiöses  Bedenken  tragen,  sich 
nicht  scheuen).    Tusc.  1.  2,  4  si  Fabio,  nobilissimo   homini,  laudi  datum 
esset,  quod   pingeret.  3.  15,  33   cecinit  receptui.    Fam.  2.  16,  3  quod  iUi 
tribuebatur  ignaviae  (für  Feigheit   ausgelegt).  11.  28,  2  vitio  mihi  dant, 
quod  mortem  hominis  necessarii  graviter  fero.     Flacc.  27,  65  si  quis 
despicatui  ducitur  (für  verächtlich  gehalten).    R.  A.  16,  48  te  intelleges 
inopia   criminum   summam   laudem  Sex.  Eoscio  vitio   et   culpae  dedisse. 
Caes.  B.  G.  1.  42,  3  dies  coUoquio  dictus  est.  3.  11,  2  (Germani)  auxüio 
a  Belgis  arcessiti  dicebantur.  3. 14, 5  una  erat  magno  usui  res  praeparata 
a  nostris.  4.  12,  1   is  dies   indutiis  erat  ab  his  petitus.  6.  13,  1  in  omni 
Gallia  plebes  nullo  (statt  nulli)  adhibetur  consilio.  7.  60,  2  (Caesar)  quin- 
que  cohortes  castris  praesidio  relinquit.     Nep.  4.  2,  3  Pausanias,  quos 
Byzantii  ceperat  regis  propinquos,  tibi  muneri  misit.  8.  3,  1  Pausanias 
venit  Atticis  auxüio.   Liv.  1.  12,  4  hie  in  Palatio  prima  urbi  fundamenta 
jeci.  2.  53,  2  (Vejentes)  Sabinis  eunt  suhsidio  u.  s.  w. 

Anmerk.  1.  Nur  selten  findet  sich  bei  esse,  noch  seltener  bei  anderen 
Verben  statt  des   finalen  Dativs   der  Nominativ  wie   im  Griechischen  (s. 


Nr.  2).  C.  Fin.  2.  18,  59  cujus  mors  tibi  emolumentum  futura  sit.  Verg. 
E.  3,  101  idem  amor  exitium  pecori  pecorisque  magistro.  Liv.  1.  52,  4 
Turnus  sui  cuique  periculi,  si  adversatus  esset,  recens  erat  documentum  (ubi 
V.  Weissenb.).  3  55,  9  (aedilem  prendi)  argumentum  esse  non  haberi  pro 
sacro  sanctoque  aedilem.  Tuac.  1. 14,  31.  4.  3,  7.  Liv.  4.  37,  9  clamor  indicium 
primum  fuit,  qua  res  inclinatura  esset.  8.  30,  10  litterae  ad  senatum,  non 
ad  dictatorem  missae  argumentum  fuere  minime  cum  eo  communicantis  lau- 
des  (st.  argumento  fuere  illum  rainime  cum  dictatore  communicare  laudes). 
21.  19,  10  Hispanis  populis  sicut  luguhre,  ita  insigne  documentum  Sagunti 
ruinae  erunt  24.  45,  3.  28.  39,  17.  Hör.  S.  1.  4,  110.  22.  22,  7  id  agebat, 
ut  quam  maxumum  emolumentum  novis  sociis  esset.  Curt.  3.  5,  18  tu 
documentum  eris  posteris  homines,  cum  se  permisere  fortunae,  etiam  naturam 
dediscere.  8.  49,  26  obtriti  pedibus  earum  (beluarum)  ceteris,  ut  parcins 
instarent,  fuere  documentum.  Tac.  Agr.  6  idque  matrimonium  ad  majora 
nitenti  decus  ac  rohur  fuit.  G.  44  neque  nobilem  neque  ingenuum,  ne  liber- 
tinum  quidem,  armis  praeponere  regia  utilitas  est  (=  regibus  utilitati  est). 
Justin.  11.  3,  10  quam  ob  rem  odium  eos  omnium  populorum  esse.  —  Liv. 
1.  56,  9  aureum  baculum  tulisse  donum  Apollini  dicitur.  2.  22,  6  coronam 
auream  Jovi  donum  in  Capitolium  mittunt.  3.  57,  7.  5.  25,  10  quae  donum 
Apollini  Delphos  portaretur.  *) 

Anmerk.  2.  Bei  curae  est  steht  statt  des  Nominativs  auch  de  c.  abl., 
aber  nur  selten  und  bei  Cicero  nur  in  Briefen.  2)  Fam.  8.  11,  4  tibi  curae 
fuisse  de  Sittiano  negotio  gaudeo.  10.  24,  2.  12.  14,  4  und  sonst.  Att.  11. 
6,  3  sie  recipiunt  Caesari  non  modo  de  conservanda,  sed  etiam  de  augenda 
mea  dignitate  curae  fore.  Ferner:  Fam.  8.  2,  2  ut  tibi  curae  sit,  quod  ad 
pantheras  aitinet,  rogo.  Att.  12.  37,  3  scio,  si  quid  mea  intersit,  tibi  ma- 
jori curae  solere  esse  quam  mihi.  Fin.  3.  2,  8  est  mihi  magnae  curae,  ut 
ita  ervdiaiur  ctt.  —  So  honori  est  mit  quod  (dass).  Off.  1.  39,  138  Cn. 
Octavio  honori  fuisse  accepimus,  qux)d  praeclaram  aedificasset  in  Palatio 
domum. 

Anmerk.  3.  Zu  diesem  Dative  will  man  auch  die  Redensart  usu  (st. 
usui)  venire  ziehen,  die  dasselbe  bedeutet  wie  das  Verb  accidere,  mit  dem 
sie  häufig  verbunden  wird,  wie  C.  Cat.  m.  3,  7  si  id  culpa  senectutis  acci- 
deret,  eadem  mihi  usu  venirent.  Die  Ansichten  der  Gelehrten  über  dieselbe 
sind  verschieden;  3)  doch  halte  ich  die  derer  für  richtiger,  die  usu  für  den 
Ablativ  nehmen;  usu  venit  bedeutet  also:  es  kommt  durch  den  gewöhnlichen 
Gebrauch,  es  ereignet  sich  gewöhnlich,  pflegt  zu  geschehen ;  wohl  findet  sich 
usus  venit,  aber  nirgends  begegnet  umii  venit, 

Anmerk.  4.  Um  den  Begriff  des  Zweckes  bestimmter  zu  bezeichnen, 
so  finden  sich  bisweilen  statt  des  Dativs  die  Präpositionen  ad  und  seltener 
in  c.  acc.  gebraucht,  namentlich  bei  dem  Worte  praesidium,  Schutz.  Liv. 
3.  5,  3  L.  Valerius  ad  praesidium  urbis  relictus.  4.  27,  1  relicto  Cn.  Julio, 
consule,  ad  praesidium  urbis  et  L.  Julio.  magistro  equitum,  ad  subita  belli 
ministeria.  6.  22,  1.  24.  12,  4.  26.  42,  1.  28.  46,  10.  21.  23,  3  decem  milia 
peditum  Hannoni  ad  praesidium  obtinendae  regionis  data.  23.  25,  11  neque 
de  eo  exercitu,  quem  ad  praesidium  Apuliae  baberet,  quicquam  minui.  23. 
32,  16  iis  (legionibus)  uti  ad  regionis  ejus  praesidium.  (Aber  3.  18,  5  ibi 
jam  P.  Valerius,  relicto  ad  portarum  praesidia  collega,  instruebat  aciem 
ist  ad  =  apud,  bei  der  Schutzwache  des  Thores.)  —  4.  61,  10  proditori 
praeter  libertatem  duarum  familiarum  bona  in  praemium  data.  9.  24,  1  no- 
visque  cohortibus  in  supplementum  adductis.  28.  28,  2  in  praesidium  missa 
legio.  31.  16,  7  trecentos  milites  in  praesidium  miserunt.  *) 

Anmerk.  5.  Der  Dativ  des  Zweckes  tritt  zuweilen  auch  ohne  Ver- 
mittelung   eines  Verbs   zu   einem  Substantive.  5)     C.  Ph.  1.  15,  36  Pom- 

1)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I.  8.  408.  —  2)  Nieländer  a.  a  O.  S.  11. 
—  3)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  30,  73.  —  4)  g.  Draeger  a.  a.  O.  I, 
S.  405.  —  5)  s.  Draeger  a.  a.  O.  S.  405  f.,  der  aber  sehr  viele  Beispiele 
anführt,  in  denen  ein  vermittelndes  Verb  steht;  über  Livius  s.  Kühnast 
Liv.  Synt.,  S.  120. 
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peji  statuae  plausus  wfiniH  (sc.  dati)   13.  7,  15  r'<^%'^\'^9?^'^J^^^^^ 
Dossuraus      Liv.  1.  20,  4   aeneum  pectort  tegumm.    9.  18,   5    nullane    haec 

9. 19,  7  scutum,  majus  corpoH  tegumentum.  ^;;'\\'''.J'\V^;^^^^^ 
tores  tHumviris  quinquevin  (sc.  dati,  wie  41.  15,6).  23.41,2  Hanno  awcfor 
rebellionis    Sardis.   7.  23,   4  auctor  patnbus   scrihendi    exercitus.    9-  ^0,    / 
pacis  praestandae  popido  Romano  aüctores,  45.  26,  5  umveraae  genti  aucto- 
res  desciscendi. 

C.    Ablativ. 

§.  78.    Allgemeine  Bemerkung. 

1  Der  Ablativ  bezeichnet  wie  der  Dativ  eine  nähere 
Bestimmung  des  ganzen  Satzes,  der  ganzen  Satzsub- 
stanz und  drückt  gleichfalls  den  bei  der  Handlung  be- 
theilifften  Gegenstand  aus;  beide  Kasus  unterscheiden  sich 
aber  dadurch,  dass  der  Dativ  ein  persönliches  oder  per- 
sönlich gedachtes,  also  mit  Willenskraft  begabtes,  der 
Thätigkeit  des  Subjektes  thätig  entgegentretendes, 
mit  dem  Subjekte  in  thätiger  Wechselbeziehung  ste- 
hendes, der  Ablativ  hingegen  ein  sächliches  oder  als  bacne 
gedachtes,  also  willenloses  Objekt  bezeichnet. 

2  Der  Lateinische  Ablativ  wird  zur  Bezeichnung  man- 
nichfaitiffer  Verhältnisse  gebraucht;  er  umfasst  die  Verhaltnisse, 
welche  im  Sanskrit  durch  drei  verschiedene  Kasusformen :  den 
Lokativ,  den  Ablativ  und  den  Instrumentalis  ausgedruckt 
werden  Er  bezeichnet  demnach  a)  das  Verhältniss  des  raum- 
lichen Wo  oder  des  zeitlichen  Wann,  denn  die  Verhaltnisse 
der  Zeit  werden  von  der  Sprache  als  Verhältnisse  des  Raumes 
aufgefasst:  h)  das  Verhältniss  des  räumlichen  und  kausalen 
Woher;  c)  das  Verhältniss  des  kausalen  Womit,  des  Mit- 
tels und  Werkzeuges. 

3.  Die  Griechische  Sprache,  die  des  Ablativs  ermangelt, 
drückt  die  angegebenen  Verhältnisse  theils  durch  den  Dativ, 
theils  in  attributiver  Auffassung  durch  den  Genetiv,  die  Deutsche 
Sprache,  die  gleichfalls  keine  Ablativform  besitzt,  kann  sich  zur 
Darstellung  der  durch  den  Lateinischen  Ablativ  ausgedruckten 
Verhältnisse  nur  der  Präpositionen  bedienen,  durch  welche  die 
logischen  Verhältnisse  ungleich  schärfer  und  bestimmter  be- 
zeichnet werden.  Man  vergleiche  C.  Br.  91,  315  (eorum  ora- 
torum)  erat  princeps  Menippus,  meo  Judicio  tota  Asia  ilUs  tem- 
poribus  disertissimus  mit:  nach  meinem  Urtheile  in  ganz  Asien 
zu  ienen  Zeiten.  Denn  bei  der  Mannichfaltigkeit  der  Verhält- 
nisse, welche  der  Lateinische  Ablativ  umfasst,  kann  der  Un- 
terschied derselben  nicht  deutlich  hervortreten,  und  hauüg  lasst 
sich  das  Verhältniss  nur  aus  dem  ganzen  Zusammenhange 
der  Rede  erkennen,  wie  eo  loco  stat  und  eo  loco  pulsus  est; 
aus  diesem  Grunde  nimmt  auch  die  Lateinische  Sprache  nicht 
selten  ihre  Zuflucht  zu  dem  Gebrauche  von  Präpositionen. 

4     In  neuerer  Zeit  ist  der  Lateinische  Ablativ  vielfach 
der  adverbiale  Kasus,  durch  den  adverbiale  Bestimmungen 
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mittelst  eines  Substantivs  bezeichnet  würden,  genannt  worden; 
allein  diese  Bezeichnung  beruht  auf  einem  Irrtume;  denn  ein 
einem  Verb  beigefügtes  Adverb  dient  nur  zur  näheren  Be- 
stimmung des  Verbs,  bezieht  sich  also  Lur  auf  dieses,  der 
Ablativ  hingegen  auf  die  ganze  Satzsubstanz;  man  vgl.  aliquis 
amicis  hene  facit  und  aliquis  amicos  beneficiis  afficit. 

§.  79.    ä)  Ablativ  als  Lokativ,  das  Verhältniss  des  räumlichen  Wo  und  des 

zeitlichen  Wann  bezeichnend. 

1.  Der  Ablativ  eines  Substantivs,  das  den  Begriff  eines 
Ortes  ausdrückt,  wird  gebraucht,  um  den  Ort  zu  bezeichnen, 
wo  Etwas  geschieht.  Allerdings  besitzt,  wie  wir  Th.  I,  §.  61, 
12  gesehen  haben,  die  Lateinische  Sprache  eine  besondere 
Lokativform  auf  -i^  als:  Carthaginz,  Lacedaemom',  Tiburi, 
rurr,  Roma-i  (später  Komae),  dornt,  humi  u.  s.  w.;  aber  die 
Namen  der  Städte  der  IIL  Dkl.  erscheinen  nur  selten  in  die- 
ser Form,  in  der  Kegel  in  der  Ablativform,  als:  Carthagine, 
Lacedaemone  u.  s.  w.,  und  die  Pluralia  der  I.  und  II.  Dekl. 
stäts  in  der  Ablativform,  als:  Athenis,  Delphis.  S.  §.  88. 
Auch  bei  Ländernamen  begegnet  zuweilen  der  blosse  Ab- 
lativ St.  in  c.  abl.  oder  per  c.  acc,  schon  Sali.  fr.  IV,  20 
§.  21  Kr.  si  tu  Mesopofamia,  nos  Armenia  circumgredimur 
exercitum.  B.  Alex.  2^^  magna  Caesari  praesidia  terrestri  itinere, 
ßyHa  Ciliciaque,  adduci.  Häufiger  bei  Späteren.  Tac.  A.  4, 
5  cohortes  Etruria  ferme  ümbriaque  delectae  u.  s.  w.  In  der 
Dichtersprache  kann  dieser  Gebrauch  nicht  auffallen,  wie  Verg. 
A.  1.  263  bellum  ingens  geret  Italiä.  12,  344  quos  Imbrasus 
ipse  I  nutrierat  Lydä.  ') 

2.  Bei  appellativen  Ortsnamen  ist  in  der  Prosa  der 
Gebrauch  des  Ablativs  auf  gewisse  Wörter,  besonders  in  Ver- 
bindung mit  einem  attributiven  Adjektive  beschränkt,  und 
selbst  in  diesen  schwankt  der  Gebrauch  zwischen  dem 
blossen  Ablative  und  der  Präposition  in  mit  dem  Ab- 
lative. 2)    Diese  Ablative  sind  etwa  folgende: 

a)  Terra,  zu  Lande,  sehr  selten  allein  stehend,  wie  Liv.  23.  40,  2 
ut  terra  rem  gereret,  gewöhnlich  in  Verbindung  mit  mari,  zur  See: 
terra  marique,  zu  Wasser  und  zu  Lande  (selten  in  umgekehrter  Stellung, 
wie  marique  terraque  PI.  Poen.  prol.  105,  mari  atque  terra  Sali.  C.  53,  2, 
mari  ac  terra  Liv.  24. 40,  4,  doch  hier  wegen  des  folgenden  a  maritimis 
urbibus  ist  mari  als  das  Wichtigere  vorangestellt,  so  auch  absichtlich 
36.  41,  3  neque  enim  mari  minus  quam  terra  pollere  Romana  arma). 
Asyndetisch:  Liv.  1.23, 8  multum  illi  terra,  plurimum  mari  pollent;  aber 
C.  Fin.  5.  4,  9  hält  dieses  Asyndeton  für  poetisch:  natura  sie  ab  iis 
investigata  est,  ut  nulla  pars  caeloy  mari,  terra,  ut  poetice  loquar,  prae- 
termissa  sit;  gewöhnlich  allein  stehend  in  terra  und  in  mari,  wie  Liv. 
10.  2,  10  in  terra  prosperum  proelium  fuerat.  C.  Pis.  19,  44  M.  Mar- 
cellus  periit  in  mari.    Ferner  terra  im  Gegensatz  zu  caelo  Sali.  J.  17,  6- 

1)  S.  Hand  Tursell.  III,  p.  246.    Nipperd.  zu  Tac.  1,  60.  —  2)S.Drae- 
ger  a.  a.  O.  I,  8.  480  ff.  und  über  Livius  Kühnast  Liv.  Synt.,  S.  182  ff. 
Kühner,  Ausftihrl   Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  JJ 
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caeio  terraque  penuria  aquarum;  zu  classe  Liv.  22.  19,  4;  zu  navibus  23. 
26,  2  ut  Gnaeus  terray  Publius  navibus  rem  gereret.  C.  ND.  1.  35,  97 
sunt  multa,  quae  terrae  marij  pcdudibus^  fluminibus  exsistunt.  Über  den 
Gebrauch  von  terra  bei  Verben  der  Bewegung  s.  unter  f). 

b)  Loco  gewöhnlich  und  locis  stäts  mit  einem  Adj.,  schon  häufig 
vorklass.  l),  wie  bei  Cato  loco  salubri,  bona,  quibus  locis,  locis  aquosis, 
b.  Enn.  quo  locoj  b.  PI.  suo  loco.  C.  Fam.  7. 20,  2  remoto,  salubri,  amoeno 
loco.  15.  4,  10  aUissimo  et  munitissimo  loco.  Oft  idoneo,  aequo  loco.  OfF. 
1.  40,  142  ordinem  sie  definiunt:  compositionem  rerum  aptis  et  accomo- 
datis  locis '.,  hoc,  eo,  qyA)^  eodem  loco,  opportunis  locis,  omnibus  locis.  C.  Br. 
32,  124  oratio  puerilis  est  mvltis  locis;  doch  auch  in  hoc,  eo,  quo,  eodem 
loco,  mvltis  in  locis,  in  locis  idoneis  Caes.  B.  C.  1.  43,  3,  in  locis  cam- 
pestribus  1.  79,.  1,  superioribus  §.  4.  Bei  Tac.  wird  in  loco  in  der  Be- 
deutung eo  ipso  loco,  ebendaselbst,  gebraucht.  A.  1,  63  extr.  castra 
metari  in  loco  (sc.  in  pontibus)  placuit.  4,  47.  13,  41.  Bildlich  von  dem 
Zustande  häufiger  ohne  als  mit  in.  Ter.  Ad.  344  pejore  res  loco  non 
potis  est  esse.  So  Liv.  3.  68,  2.  C.  Fam.  4.  4,  4  si  eo  loco  esset.  7.  3,  5 
non  incommodiore  loco]  so  meliore,  deteriore  loco  esse,  suo  loco\  PI.  Bacch. 
10o9  si  in  istoc  sim  loco.  Caes.  B.  G.  2.  26,  5  quo  in  loco  res  esset. 
Sali.  C.  58,  5  quo  in  loco  res  nostrae  sint,  intellegitis.  Liv.  2.  47,  5 
quo  loco  res  essent,  aber  7.  35,  7  in  eo  loco  res  sunt  nostrae.  Femer 
nullo,  secundo  loco  aliquem  oder  aliquid  numerare  und  mit  in  c.  abl.  C. 
Fin.  2.  28,  90  (Socrates)  voluptatem  nidlo  loco  numerat.  Ohne  Adj.  hco 
und  in  loco  a)  in  der  Bedeutung:  an  rechter  Stelle  (wofür  auch  sux) 
loco  gesagt  wird).  C.  Fam.  11.  16,  1  epistulae  offendunt  non  loco  red- 
ditae,  so  stäts  bei  Cic.  Ter.  Ad.  216  pecuniam  in  loco  neglegere  maxi- 
mum  interdumst  lucrum.  Hör.  C.  4.  12,  28  dulce  est  desipere  in  loco, 
—  ß)  c.  gen.  =  an  der  Stelle  von  Etwas.  C.  Fam.  7.  3,  6  criminis  loco 
putent  esse.  Sali.  J.  14,  1  vos  affinium  loco  ducerem.  C.  Fam.  2.  6,  1 
ne  id  in  mercedis  potius  quam  benefidi  loco  numerare  videatur.  Ps.  C. 
post  red.  in  sen.  14,  35  qui  si  mihi  quaestor  imperatori  fuisset,  in  filii 
loco  fuisset;  nunc  carte  eris  in  parentis. 

b)  Parte  und  partibus  mit  Adj.  Häufig  dexträ,  sinistra,  laevä  sc. 
parte.  C.  Fam.  4.  5,  4  dexträ  Piraeeus,  sinistra  Corinthus.  Caes.  B.  C. 
3.  69,  3  ea  parte  sese  recipiebat.  3.  112,  7  reliquis  oppidi  partibus  est 
pugnatum.  Liv.  23.  8,  8  hortus  erat  posticis  aedium  partibus  (an  der 
Hinterseite  des  Hauses).  So  alia,  altera,  qua,  utraque  parte  u.  dergl. 
Bildl.  C.  Fin.  5.  31,  93  (Peripatetici  dicunt)  omnium  virorum  bonorum 
vitam  omnibus  partibus  (in  allen  Stücken,  in  jeder  Beziehung)  plus  ha- 
bere semper  boni  quam  mali. 

c)  Regione  mit  Adj.  in  der  Bedeutung  in  der  Gegend  selten  Verg. 
A.  9,  30  qua  te  regione  reliqui?  Liv.  5.  8,  7  ea  regione,  qua  M*.  Sergius 
praeerat,  castra  adorti  sunt^  gewöhnlich  in  der  Bedeutung  in  der 
Richtung  mit  Adj.  oder  Gen.;  hier  wird  aber  nicht  das  räumliche  Wo 
ausgedrückt,  sondern  der  Ablativ  bezeichnet  die  Art  und  Weise,  also 
recta  regione,  in  gerader  Richtung.  Liv.  3  66,  5  populabundi  regione 
portae  Esquilinae  accessere.  5.  8,  7  ea  regione.  10.  34,  7  portam  unam 
alteramque  eadem  regione  patentes.  10. 43,  10  regione  castrorum  progredi. 

1)  S.  Holtze  1.  d.  I,  p.  480. 
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e)  Terra,  via,  itinere,  limite  in  Verbindung  mit  einem  Verb  des  Ge- 
hens, Kommens  u.  ähnl.  zur  Bezeichnung  der  Art  und  Weise,  wie  die 
Handlung  geschieht;  also  auch  hier  bezeichnet  der  Abi.  nicht  das 
räumliche  Wo,  sondern  die  Art  und  Weise.  So  terra  proficisci  =  zu 
Lande  reisen,  eine  Landreise  machen.  Liv.  24.  40,  17  terra  Macedoniam 
petit.  28.  8,  10  pedestris  copias  per  Boeotiam  terra  duci  jussit.  30.  21, 
11  inde  terra  venturos.  36.  41,  7  si  forte  terra  venirent  B^omduA.  37.  9,  6 
quem  terra  venturum  opinabatur.  39.  28,  8  cum  terra  statuisset  ducere 
exercitum.  Rectä  via,  gerades  Weges.  PI.  Cure.  35  ire  publica  via.  C. 
Att.  5.  14,  1  nunc  iter  conficiebamus  aestuosa  et  pulverulenta  via.  Liv. 
2.  49,  8  infelici  via  profecti.  25.  9,  4  viä  omnes  irent  nee  deverti  quen- 
quam  paterentur  (auf  der  Landstrasse,  Gegensatz  zu  deverti).  —  C.  N. 
D.2.  13,  35  videmus  naturam  suo  quodam  itinere  ad  ultimum  pervenire. 
Liv.  23.  26,  8  diversis  itineribua  cum  in  castra  se  recepissent.  Häufig 
magnis  itineribua.  —  Limite,  limitibus,  seit  PI.  poet.  und  seit  Liv.  auch 
pros.  Liv.  31.  24,  10  eo  limite  Athenienses  signa  extulerunt.  31.  39,  5 
profectus  inde  transversis  limitibus.  —  C.  Ph.  13.  9,  19  egressus  est  non 
viis,  sed  tramitibus.  Liv.  2.  39,  3  in  Latinam  viam  transversis  trami- 
tibus  transgressus. 

An  merk.  1.  Ganz  verschieden  von  den  angegebenen  Beispielen  sind 
diejenigen,  in  welchen  die  angeführten  Wörter  mit  der  Präposition  in  und 
mit  einem  Verb  der  Ruhe  verbunden  werden;  alsdann  wird  ein  rein  räum- 
liches Wo  ausgedrückt.  Über  in  terra  aliquid  fit  s.  unter  a).  C.  Mil.  6, 
514  quom  caedem  in  Äppia  (sc.  via)  factam  esse  constaret  und  §.  15  in 
Appia  via.  Nep.  18.  8,  1  cum  Antigono  conflixit  non  acie  instructa,  sed 
in  itinere.  (23.  4,  3  hoc  itinere  adeo  gravi  raorbo  afficitur  oculorum  steht 
hoc  itinere  nicht  st.  in  b.  it.,  sondern  gibt  die  Ursache  der  Krankheit  an.) 
C.  Ph.  12.  11.  26  num  idem  in  Apennini  tramitibus  facere  potero?  (Ab- 
weichend Justin.  44.  4,  4  relatum  domum  tramite  angusto  .  .  proici  jubet 
st.  in  tr.  a.) 

/)  Auch  wird  der  blosse  Ablativ  von  Ortsnamen  bei  Verben  der 
Bewegung  gebraucht,  wenn  ausgedrückt  werden  soll,  dass  sich  die 
Bewegung  über  einen  Ort  erstreckt,  insbesondere  wenn  das  Ziel 
der  Bewegung  berücksichtigt  wird.  Auch  hier  bezeichnet  der  Abi.  nicht 
das  räumliche  Wo,  sondern  gibt  das  Mittel  an,  wodurch  die  Handlung 
bewirkt  wird.  C.  Pis.  23,  55  quom  ego  eum  Caelimontana  (sc.  porta) 
introisse  dixissem,  sponsione  me,  mEsquilina  introisset,  homo  promptus 
lacessivit  Cael.  14,  34  limine  extulerat  pedem.  Ebenso  oft  pedem 
eflferre  porta.  Fin.  5.  24,  70  eodem  flumine  invectio.  Caes.  B.  G.  7.  45,  2 
coUibus  circumvehi  jubet.  §.  3  legionem  unam  eodem  jugo  mittit  (über 
dieselbe  Gebirgskette).  §.  10  alio  ascensu  Haeduos  mittit  (über  die  An- 
höhe). 8.  10,  2  hostes  eadem  (sc.  palude)  transgressi.  B.  C.  1.  40,  1  his 
pontibus  pabulatum  mittebat.  B.  C.  3.  75,  2  compluribus  portis  eductus, 
so  oft  porta  od.  portis  se  effundere.  Sali.  J.  52,  3  advorso  coUe  evadunt. 
Liv.  21.  5,  9  amnem  vado  trajecit.  21.  56,  2  media  Afrorum  acie  per- 
rupere.  21.57,  5  nisi  quos  Pado  naves  subveherent.  26.  9,  12  inde  Algido 
Tusculum  petit.  26.  11,  11  inde  Albensi  agro  in  Marsos  venisse.  26.  45,  9 
media  stagno  evadere  ad  moenia.  3.  51,  10  (tribuni  militum)  porfa  CoUina 
urbem  intravere  sub  signis  mediaque  urbe  in  Aventinum  pergunt.  22. 
42,  8  jam   eflferenti  porta   signa  conlegae.  28.  3,  11    eadem  porta  Signa 

1)  Draeger  a.  a,  0.  I,  S.  481  fasst  terra  hier  lokativ  auf, 
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illata.  38.  6,  3  omnihus  portis  ad  opem  ferendam  effunduntur.  Tac.  A.  1, 
60  equitemPedo  praefectus  y?mÖM«  Frisiorum  ducit  (ubi  v.  Nipperdey). 
Jedoch  steht  dafür  |3er  c.  acc,  wenn  kein  Ziel  berücksichtigt  wird,  als: 
per  vadurriy  per  portam  u.  s.  w. 

g)  Ein  mit  totus,  omnis,  universuSf  medius  verbundener  Ablativ 
eines  Ortsnamens  wird  gebraucht,  um  eine  Verbreitung  über  einen 
Ort  auszudrücken.  C.  Br.  13,  51  eloquentia  peregrinata  tota  Asia  est. 
Ph.  11.  2,  6  nunc  tota  Asia  vagatur.  Manil.  3,  7  tota  Asia,  tot  in  civi- 
tatibus  cives  Romanos  necandos  denotavit.  Flacc.  26,  63  (Lacedaemonii) 
soll  toto  erbe  terrarum  septingentos  jam  annos  amplius  unis  moribus  et 
nunquam  mutatis  legibus  vivunt.  Caes.  B.  C.  1. 2,  2  delectus  tota  Italia 
habiti.  Nep.  11.  2,  3  quod  maxime  tota  celebratum  est  Graecia.  Liv.  1. 
49,  1  mauat  tota  urbe  rumor.  So  tota  terra,  totis  castris,  totis  campis 
u.  8.  w.  —  C.  Verr.  2.  54,  136  Timarchidem  omnibus  oppidis  per  trien- 
nium  scitote  regnasse.  Caes.  B.  C.  3.  5,  1  hiemare  Dyrrhachii,  Apol- 
loniae  omnibusque  oppidis  maritimis  constituerat.  §.  2  omni  ora  maritima 
classem  disposuerat.  Liv.  8.  24,  7  imbres  continui  campis  omnibus  inun- 
dantes.  —  Justin.  12.  5,  4  fremere  omnes  universis  castris  coepere.  — 
C.  Rp.  3.  20,  30  quom  sit  nullus  medio  mari  testis.  Caes.  B.  C.  3.  89,  2 
media  ade,  so  auch  Liv.  40.  32,  4.  Id.  1.  33,  8  carcer  media  urbe  aedi- 
ficatur.  2.  36,  1  servum  quidam  sub  furca  caesum  medio  egerat  circo. 
10.  2,  4  medioque  sinu  Hadriatico  ventis  latus.  23.  19,  9  medio  amni.  24. 
3,  2  medio  oppido.  26.  42,  7  media  ora.  26.  45,  9  medio  stagno.  Tac.  H. 
2,  35  in.  erat  insula  amne  medio. 

An  merk.  2.  Der  blosse  Ablativ  bezeichnet  auch  hier  nicht  ein 
bloss  riiumliches,  sondern  ein  modales  Verh&ltniss.  Tritt  zu  dem  Ablative 
die  Präposition  in  hinzu,  so  wird  nicht  eine  Verbreitung  ausgedrückt,  son- 
dern bloss  der  Begriff  innerhalb  eines  Raumes.  C.  Lig.  3,  7  in  toto 
imperio  populi  R.  (=  intra  totum  Imperium).  Verr.  4.  1,  1  nego  in  tota 
Sicüia  ullum  argenteum  vas  fuisse,  quin  Verres  conquisierit.  Div.  1.  35, 
78  addidit  Caelius  terrae  motus  in  Liguribus,  Gallia  compluribusque  insulis 
totaque  in  Sicilia  factos  esse.  Ebenso  bei  omnis,  Universum,  medius.  C, 
Plane.  14,  33  medio  in  foro  — Soll  aber  nur  eine  räumliche  Verbreitung 
bezeichnet  werden,  so  wird  die  Präposition  per  c.  acc.  gebraucht,  als:  per 
totam  urbem,  per  medium  campum  u.  s.  w.   > 

h)  Die  Verben  tenere,  se  tenere,  teneri,  continere,  se  continere,  contineri, 
attinere  (Tac),  irgendwo  halten,  sich  halten,  sich  aufhalten,  zu- 
sammenhalten, auf  Etwas  beschränken,  sich  auf  Etwas  be- 
schränken, eingeschlossen  werden,  enthalten  sein,  bestehen, 
werden  oft  mit  dem  Ablative  von  Ortsnamen,  wie  castris,  oppido, 
moenibus  u.  s.  w.,  aber  auch  mit  anderen  verbunden,  der  aber  nicht  als 
lokativer,  sondern  als  instrumentaler  aufzufassen  ist.  Caes.  B.  G.  1. 
40,  8  quom  multos  menses  castris  se  ac  paludibus  tenuisset.  1.  48,  4 
Ariovistus  exercitum  castris  continuit.  1.  49,  1  ubi  eum  castris  se  tenere 
Caesar  intellexit  und  sonst  u.  A.  C.  Att.  5.  20,  3  Cassio,  qui  Antiochia 
tenebatur.  Liv.  1.  48,  4  Aequi  se  in  oppida  receperunt  murisque  se 
tenebant.  4.  21,  7  Fidenates,  qui  se  primo  aut  oppido  aut  montibus  aut 
muris  tenuerant.  So  bei  Liv.:  moentftw«,  Italiae  ßnibvs,  munimentis  u.  s.  w. 
se  tenere.  Caes.  B.  G.  2.11,  2  exercitum  castris  continuit.  2.  30,  2  oppido 
ae  continuit.  4.  34,  2  suo  se  loco  continuit,  ferner  vaUo,  sedibus,  coUe\  7. 
80,  4  ii,  qui  munitionibus  continebantur.  B.  C.  1.  83,  2  sagittarii  media 
continebantur  acie.  2.  23,  2  hie  locus  duobus  promuntoriis  continetur  (wird 
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eingeschlossen).  Bildlich  B.  G.  7.  2,  2  quo  more  eorum  gravissima 
caerimonia  continetur  (enthalten  ist,  besteht).  So  oft  bei  Cic,  wie  Off. 
1.  9,  29  eas  res,  quibu^  justitia  contineretur,  daher  contentus  aliqua  rc, 
eigentlich  sich  beschränkend  auf  Etwas,  daher  zufrieden  mit  Etwas. 
Liv.  2.  23,  7  foro  se  continuit,  femer  portis,  regno,  promuntorio,  terminis, 
moenibus,  finibus  se  continere;  continere  aliquem  castris,  urbe,  sui  juris 
finibus.  ')  Tac.  A.  2,  52  ut  armatos  castris  attineret.  3,  38  ut  teneretur 
insulä. 

Anmerk.  3.  Zuweilen  wird  aber  das  Verhältniss  bloss  räumlich  auf- 
gefasst;  alsdann  findet  sich  eine  Lokativ  form,  wie  domi,  Corcyrae,  Bu- 
throti,  oder  die  Präposition  in  c.  abl.,  auch  intra  c.  acc.  Nep.  10. 9,1  quom 
a  conventu  se  remotum  Dion  domi  teneret.  Farn.  16,  7  septimum  jam  diem 
Corcyrae  tenebamur.  Caes.  B.  G.  4.  34,  4  tempestates,  quae  nostros  in 
castris  continerent.  7.  10,  1  si  uno  in  loco  legiones  contineret.  B.  C.  1.  66, 
2  copiasque  in  castris  continent,  ebenso  B  G.  6.  36,  1.  5.  57,  4  suos  intra 
munitiones  continebat.  5.  58,  1  omnes  suos  custodiis  intra  castra  continuit, 
ebenso  B.  C.  3.  76,  1.  Liv.  23.  27,  2  aut  in  agmine  aut  in  castris  contineri 
und  sonst.  34.  27,  10  intra  vaUum  contineri.  Vell.  2.  86,  3  cum  se  conti- 
nuisset  in  Italia.  Flor.  3.  3,  5  militem  tenuit  in  castris.  Auch  bildlich 
C.  Leg.  2.  2,  5  dum  sit  illa  (patria)  major,  haec  in  ea  contineatur  (in  dem 
grösseren  enthalten).  Off.  1.  43,  153  scientia,  in  qua  continetur  deorum  et 
hominum  communitas. 

t)  Auch  in  der  Redensart  aliquem  recipere,  seltener  accipere,  sehr 
selten  excipere  tecto,  domo,  civitate,  urbe,  moenibus,  finibus,  mensa  u.  dgl., 
Einen  wo  aufnehmen,  ist  der  Ablativ  instrumental  aufzufassen. 
C.  Balb.  14,  32  ne  quem  populus  R.  Gaditanum  recipiat  civitate.  Cluent. 
61,  170  r.  tecto.  Caes.  B.  G.  2.  3,  3  oppidis  r.  (sc.  Romanos).  6.  6,  3  si 
ejus  legatos  finibus  suis  recepissent.  B.  C.  1.  35,  5  aut  urbe  aut  portibus 
recipere.  3.  103,  3  ut  Alexandria  reciperetur.  Sali.  J.  28,  2  legatos  Ju- 
gurthae  recipi  moenibus.  Liv.  26.  25,  12  eum  ne  quis  urbe,  tecto,  mensa, 
lare  redperet.  9.  7,  9  milites  urbe  tectisve  accipiendos.  22.  52,  7  tectis 
acceptos.  Verg.  A.  1,  28t)  f.  hunc  tu  olim  caelo  .  .  accipies.  4,  540  f. 
quis  me  .  .  ratibus  .  .  accipietf  6,  393  f.  Aleiden  .  .  accepisse  lacu.  412 
simul  accipit  alveo  \  ingentem  Aenean  (in  den  Nachen).  7,  311  f.  illum . . 
solio  .  .  accipit.  —  Liv.  28,  19  alii  vadis,  alii  sicco  litore  exceptio)  35. 
51,  4  Micythio  parva  oneraria  nave  exceptus. 

Anmerk.  4.  Wird  das  Verhältniss  räumlich  aufgefasst,  so  wird  in 
c.  acc.  gebraucht,  wie  PI.  Rud.  574  recipe  me  in  tectum.  C.  Balb.  13,  31 
gentes  universae  in  civitatem  sunt  receptae. 

Anmerk.  5.  Ausser  den  angeführten  Fällen  begegnet  der  Ablativ 
auch  noch  anderer  Ortsnamen  meist  in  Verbindung  mit  einem  attributiven 
Adjektive,  in  der  klassischen  Prosa  aber  im  Ganzen  selten,  namentlich  bei 
Cicero,  häufiger  erst  seit  Livius  und  in  der  späteren  Latinität  noch  häufiger. 
C.  Verr.  2.  18,  44  iUo  foro  .  .  iüo  conventu.  5  72,  186  quam  religiosissimo 
templo  reliquit.  Caes.  B.  G.  3.  26,  6  apertissimis  campis.  4.  2,  3  equos 
eodem  remanere  vestigio  assuefecerunt.  4.  23,  6  aperto  ac  piano  litore  naves 
constituit.  7.  66,  3  trinis  castris  Vercingetorix  consedit.  B.  C.  1.  21,  3  iia 
operibus  milites  disponit  (sonst  bei  Caes.  mit  in).  Hirt.  8.  43,  2  muris 
disponunt.  Caes.  B.  C.  3.  44,  3  XV  milia  passuum  circuitu  amplexus  hoc 
spatio  pabulabatur.  3.  89,  2  sinistro  comu  Antonium,  dextto  P.  Sullam, 
m,edia  acie  Cn.  Domitium  praeposuerat.  Auch  Liv.  9.  40,  7  dextro  ipse 
comu  consistit,  sinistro  praefecit  magistrum   equitnm.  33.  18,  9  Macedonas 


1)  S.  Hildebrand   Dortmund.   Progr.  1858   S.  24  f.    —    »)  Diese  von 
Draeger  a.  a.  O.  angeführte  Stelle  habe  ich  nicht  finden  können. 
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dextro  cornu,  laevo  Agriane«  locat.  Sali.  J.  44,  4  milites  stativis  castris 
habebat.  Hist.  fr.  3.  1,  5  Kr.  ed.  56  hiememque  castris  inter  saevissumos 
hostis,  non  per  oppida  egi.  B.  Hisp.  25  planüie  constiterunt.  Liv.  1.  34,  8 
ei  carpento  sedenti.  1.  41,  6  Servius  sede  regia  sedens.  2.  33,  9  foedus 
columna  aenea  insculptum.  3.  13,  10  ut  veluti  relegatus  devio  quodam  tu- 
gurio  viveret.  3.  22,  8  fugientes  libero  campo  adeptus.  5.  40,  9  plaustio 
conjugem  ac  liberos  haben».  21.  32,  9  castra  quam  extentissinia  potest  vaUe 
locat.  §.  13  iis  ipsis  tumulis,  quos  hostes  tenuerant,  consedit.  22.  4,  6  nebula 
campo  quam  montihus  densior  sederat.  24. 14,  6  (pronuntiat  se)  dimicaturum 
puro  ac  patenti  campo.  29.  32,  6  eum  patentibus  campis  circumvenit.  39. 
14,  9  ut  coraprehensos  libero  conclavi  ad  quaestionem  servarent.  Viele  an- 
dere bei  Tacitus.  ')  In  der  Dichtersprache  ist  der  Gebrauch  dieses  Ablativs 
ungemein  frei,  wie  Ov.  M.  7,  547  silvisque  agrisque  viisque  \  corpora  foeda 
jacent.  Verg.  A,  3,  110  habitabant  vaUibus  imis.  11,  265.  6,  575  cernis, 
custodia  qualis  |  vestibulo  sedeat. 

Anmerk.  6.  Auch  einige  Substantive,  die  nicht  Ortsnamen  sind,  wer- 
den als  solche  behandelt.  So:  hoc  libro,  primo,  secundo  libro  u.  s  w.,  wenn 
von  einer  Sache  die  Rede  ist,  welche  sich  über  das  ganze  Buch  er- 
streckt, vgl.  f)  u.  g);  hingegen  in  hoc  libro  u.  s.  w.,  wenn  nur  von  einem 
Theile  des  Buches  die  Rede  ist.  C.  OfF.  2.  9,  31  de  amicitia  alio  libro 
dictum  est.  Cat.  m.  17,  59  agricultura  laudatur  in  eo  libro,  qui  est  de 
tuenda  re  familiari.  Off.  2.  2,  8  haec  explanata  sunt  in  Academids  nostris. 
Initio  und  pHncipio  werden  theils  räumlich  theils  zeitlich  gebraucht  und 
entsprechen  unserem  anfänglich,  zu  Anfang,  drücken  also  mehr  eine 
modale  Beziehung  aus,  während  in  initio^  in  principio  im  Anfange  be- 
deuten. C.  Fam.  1.7,  5  redeo  ad  illud,  quod  initio  scripsi.  Ibid.  §.  4  quem- 
admodum  senatus  initio  censuit.  Tusc.  2.  13,  31  ut  initio  concessisti.  Liv. 
4.  7,  11  quod  tribuni  militum  initio  anni  fuerunt.  C.  Tusc.  2.  22,  53  C. 
Marias,  quom  secaretur,  principio  vetuit  se  alligari.  Liv,  43. 15,  3  principio 
ejus  belli.  Ter.  Phorm.  252  quid  cessas  hominem  adire  et  blande  in  prin- 
cipio adloqui?  C.  de  or.  1.  48,  209  id  faciam,  quod  in  principio  fieri  in 
Omnibus  disputationibus  oportere  censeo. 

3.  Der  Ablativ  von  Substantiven,  die  einen  Zeitbegriff 
ausdrücken,  wird  gebraucht,  um  die  Zeit  zu  bezeichnen,  in 
der  Etwas  geschieht;  aber  auch  der  Ablativ  von  solchen  Sub- 
stantiven, welche  ein  Ereigniss  ausdrücken,  wie  pax^  bellum 
u.  s.  w.,  wird  ebenso  gebraucht.  2)  Die  Anschauung  ist  hier 
dieselbe  wie  Nr.  1.  Auch  zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnisses 
hat  die  Sprache  dieselbe  Form  auf  -l  besessen,  durch  welche 
das  räumliche  Wo  ausgedrückt  wurde,  als:  vespert,  Äeri,  tem- 
perl  u.  s.  w.,  s.  Th.  I,  §.  61,  12.  Aber  nur  in  sehr  wenigen 
Wörtern  erhielt  sich  diese  Form,  in  allen  übrigen  trat  an  die 
Stelle  derselben  die  Ablativform  ein.  C.  ND.  2.  67,  69 
qua  nocte  natus  est  Alexander,  eadem  Dianae  Ephesiae  templum  defla- 
gravit.  So :  tempore^  temporibus,  memoria  mit  einem  Attributive ;  die,  ut 
luce  palam  in  foro  saltet  C.  Off.  3.  24,  93,  nocte^  hieme,  aestate,  vere 
u.  8.  w.;  ludis  (PI.  Cas.  prol.  27),  zur  Zeit  der  Spiele,  Livius  docuit 
fabulam  ludi^  Juventatis  C.  Br.  18,  73,  Liberalibus  (sc.  ludis)  litteras 
accepi  tuas  Fam.  12.  25,  1.  Quinquotribus  frequenti  senatu  causam  tuam 
egi  ibid.  ludis  ApoUinaribus  Att.  2. 19,  3;  gladiatoribus  ibid.,  zur  Zeit  der 
Gladiatorenspiele;  deorum^iiZymaWftw^  et  epulis  magistratuum  fides  prae- 
cinunt  Tusc.  4.  2,  4  bei  (d.  h.  zur  Zeit)  den  Festmahlen  der  Götter  und 
den  Mahlzeiten  der  Staatsbeamten  ertönen  Saiteninstrumente;   comitiis 
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centuriatis,  zur  Zeit  der  C;  beUo  zur  Zeit  des  Krieges,  secundo  bello 
Punico,  Pyrrhi  bello  C.  Cat.  m.  6,  16;  res  pace  beUoque  gestas  Liv.  2. 
1,  1  (in  Kriegs-  und  Friedenszeit);  ut  Poenus  Locrensem  Locrensisque 
Poenum  pace  ac  bello  juvaret;  gravius  tumultum  esse  quam  bellum, 
hinc  intellegi  licet,  quod  bdlo  vacationes  valent,  tumuUu  non  valent  C. 
Ph.  8.  1,  3;  Senensi  proelio  Br.  18,  73;  Leuctrica  pugna  Pelopidas  fuit 
dux  delectae  manus  N.  16. 4,  2;  adventu  patris  nunc  quaero,  quid  faciam 
miser  PI.  Most.  2.  1,  34;  Lucilli  adventu  maximae  Mithridatis  copiae 
Omnibus  rebus  ornatae  atque  instructae  fuerunt  C.  Man.  8,  20.  Caes.  B. 
G.  5. 54, 2. 7. 65, 5.  Ebenso  C.  Cat.  1. 3,  7  c^isces^w  ceterorum.  Caes.B.  G.  1. 
50,  3  solis  occasu  suas  copias  Ariovistus  reduxit.  C.  Tusc.  1.  40,  96 
lusit  vir  egregius  (Socrates)  extremo  spiritu.  de  or.  1.  1,  3  prima  aetate 
ineidimus  in  ipsam  perturbationem  disciplinae  veteris,  et  consulatu  de- 
venimus  in  medium  rerum  omnium  certamen  atque  discrimen.  Auch 
von  einem  Zeiträume,  innerhalb  dessen  Etwas  geschiebt.  PI.  Bacch. 
6  viginti  annis  absens  a  patria  afuit.  C.  R.  Am.  27,  74  Roscius  Romam 
multis  annis  non  venit.  Nep.  15.  5,  6  (Agamemno)  cum  universa  Graecia 
vix  decem  annis  unam  cepit  urbem.  {Intra  c.  acc.  bezeichnet  dasselbe 
Verhältniss,  aber  genauer,  indem  es  angibt,  dass  der  angegebene  Zeit- 
raum nicht  überschritten  ist.)  Der  Zeitraum,  innerhalb  dessen  Etwas 
geschieht,  kann  auch  schon  beendigt  sein,  wo  man  im  Deutschen 
die  Präposition  nach  gebraucht.  C.  Mil.  9,  26  Clodius  respondit  triduo 
illum  aut  summum  quatriduo  periturum  (binnen,  in  3  oder  4  Tagen  = 
nach  3  oder  4  Tagen).  Somn.  Sc.  2  hanc  urbem  hoc  biennio  evertes. 
Mur.  9,  21  quom  longo  intervaflo  veneris  (nach  langer  Zwischenzeit). 
Caes.  B.  C.  2.  21,  4  ipse  Tarraconem  paucis  diebus  pervenit  (nach  w. 
T.).  Sali.  J.  13,  6  paucis  diebus  Romam  legatos  mittit.  35,  9  ipse  paucis 
diebus  profectus  est.  38,  9  uti  diebus  decem  Numidia  decederet.  39,  4 
paucis  diebus  in  Africam  proficiscitur  u.  s.  w.  (Mit  in  s.  Anm.  10.)  Sehr 
häufig  mit  folgendem  Relativsatze,  wie  C.  R.  Am.  37,  105  mors  Sex. 
Roscii  quatriduo,  quo  is  occisus  est,  Chrysogono  nuntiatur  (4  Tage 
nachher,  als  er  getödtet  worden  ist,  oder  4  Tage  nach  dessen  Ermor- 
dung). Plane,  bei  C.  Fam.  10.  18,  4  ipse  diebus  octo,  quibus  has  litteras 
dabam,  cum  Lepidi  copiis  me  conjungam  (8  Tage  nach  dem  Datum  des 
Briefes).  Caes.  B.  G.  3.  23,  2  oppidum  paucis  diebus,  quibus  eo  ventum 
erat,  expugnatum  cognoverant  (wenige  Tage,  nachdem).  4.  18.  1.  5.  26, 
1.  B.  C.  1.  48,  1.  2.  32,  5.  i)  Selten,  wenn  der  Zeitraum,  innerhalb  des- 
sen Etwas  geschieht,  einer  voraufgehenden  Zeit  angehört,  wie  C. 
Verr.  4. 18, 89  illud  argentum  se  paucis  iUis  diebus  misisse  Lilybaeum  (vor 
wenigen  Tagen).  63,  140  ut  illam  laudationem,  quam  se  paucis  iUis  die- 
bus decresse  dicebant,  tollerent.  Rp.  1.  37,  58  ergo  his  annis  quadrin- 
gentis  Romae  rex  erat?  (vor  400  Jahren)  Liv.  2.  34,  10  quem  ad  modum 
tertio  anno  rapuere.  B.  Alex.  33  paucis  diebus  reges  constitui.  Über 
den  Abi.  der  Zeit  mit  post  und  ante  s.  §.  81,  Seite  296. 

Anmerk  7.  In  beUo,  in  proelio,  in  pace  u.  dgl.  unterscheiden  sich 
von  bello,  proelio,  pace  dadurch,  dass  Ersteres  {in  bello  u.  s.  w.)  gesagt 
wird,  wenn  die  Begriffe:  Krieg,  Frieden  in  ihrer  eigentlichen  Bedeu- 
tung genommen,  oder  die  Verhältnisse  des  Krieges,  Friedens  bezeichnet 


»)  S.  Draeger  a.  a.  0.  S.  485  f. 
S.  487  ff. 


2)   Vgl.  Draeger  a.  a.  O.  II, 


1)  Vgl.  Zumpt  §.  480.     Kritz    ad  Sali.  J.  11,  1.     Draeger  a.  a.  O. 
S.  492  f. 
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(im  Kriege,  im  Frieden),  oder  auch  der  Begriff  des  Verlaufes  der  Zeit 
hervorgehoben  werden,  also  m  6e^o=:  während  des  Krieges,  in  proelio, 
während  des  Treffens;  wenn  aber  ein  attributives  Adjektiv  dabeisteht, 
80  kann  der  Verlauf  auch  durch  den  blossen  Ablativ  ausgedrückt  werden, 
s.  die  Beispiele  in  Anm.l2;  Letzteres  hingegen  {beüo  u.  s.  w.,  wenn  die  Be- 
griffe Krieg,  Frieden  als  Zeitbestimmungen  (;=zur  Zeit  des  Krie- 
ges u.  8.  w.)  aufgefasst  werden.  C.  Verr.  1.  öi^  154  quaerimus,  qualis 
in  beüo  praedonum  praedo  ipse  fuerit,  qui  in  foro  populi  R.  pirata  nefarius 
reperiatur.  Ph.  2.  19,  47  quae  in  civili  hello,  in  maximis  rei  publicae  mi- 
seriis  fecit.  Rp.  1.  40,  63  noster  populus  in  pace  et  domi  imperat.  Liv. 
26,  26,  11  consules  bellicosos,  qui  vel  in  pace  tranquiUa  bellum  excitare 
possent,  neduni  in  hello  respirare  civitatem  forent  passuri  (in  Verhältnissen 
des  tiefsten  Friedens,  des  Krieges).  33.  34,  3  et  in  pace  et  in  libertate  esse 
debere  oranis  ubique  Graecas  urbes  (in  friedlichen  und  freien  Verhältnissen). 
So  auch:  in  itinere,  entweder  auf  dem  Marsche  oder  während  des  Mar- 
sches, wie  Caes.  B.  G.  3.  20,  3  in  itinere  agmen  nostrura  adorti  proelium 
commiserunt. 

Anmerk.  8.    Ebenso  werden  die  Wörter  tempus,  tempesta^,  aeta^,  dies 
in  Verbindung  mit  einem  Attributive  mit  in  und  dem  Abi.  gebraucht,  wenn 
sie  nicht  die  Zeit  an  sich,  sondern  die  Zeitumstände,  die  Zeitverhält- 
nisse bezeichnen.     (Diess  bezieht  sich  aber  nur  auf  die  klassischen  Schrift- 
steller, die  vor-  und  nachklass.  setzen  zuweilen  in  auch  st.  des  blossen  Abi., 
aber  nachdrücklicher,  wie  PI.  Cure.  168  in  his  diehus  (gerade  in  diesen  Ta- 
gen.)    Ter.  Andr.  819   me   nolo   in  tempore  hoc  videat  senex  (gerade  jetzt). 
Tac.  A.  13,  47  in  eo  tempore  u.  s.  w.  *)     C.  Quint.  1,  1   quae  res  in   civi- 
tate  duae  plurimum  possunt,  hae  contra  nos  ambae  faciunt   in   hoc  tempore. 
Sali.  C.  48,  5   in  tali  tempore  (ubi  v.  Kritz).   J.  78,  2  alia  in  tempesfate 
vadosa  (=  mutata  rerum  conditione).     Liv.  22.  56,  4   nee  ulla  in  iUa  tem- 
pestate  raatrona  expers  luctus  fuerat.    Liv.  1.18,1  Curibus  Sabinis  habitabat 
consultissimus  vir,  ut  in  illa   quisquam    esse   aetate  poterat  (nach  den  Ver- 
hältnissen jenes  Zeitalters).     Sali.  J.  6F,  3  milites  palantes,  inermos,  quippe 
in  tali   die,   aggrediuntur   (unbewaffnet,    natürlich    da   es   ein    Festtag    war). 
[Aber  in  tempore,  aoliener  tempore  oder  tempori  allein,  tempori  altlateinisch, 
8.  Th.  I,  §.  61,  12,  bedeutet   zur   rechten  Zeit  =  suo    tempore,  iv  xaipu). 
Ter.  Heaut  364  in  tempore  ad  eam  veni.    Liv.  33. 5,  2  ni  pedites  in  tempore 
subvenissent,  so  immer  Liv.  ausser  10. 14,  18,  wo  tempore  steht.  2)    c.  Fam. 
7.  18,  1  renovabo  commendationem,  sed  tempore  und  sonst.     Off.  3.  14,  58 
ad  cenam  tempori   venit  Canius.    (In  tempore  bei  Cic.  nicht).    Bei  Ter.  auch 
in  ipso  tempore  Andr.  532.  974.    Hec.  627.]     In  praesentia  {in  praesenti 
selten)   a)  =   hoc   tempore   (Gegens.  post,  deinde),  h)   für  jetzt,  vor  der 
Hand  =  interim,  c)  =  illico,  statim,  d)  =  unter  den  gegenwärtigen  Um- 
ständen,   bei   gegenwärtiger  Lage  der  Dinge,  a)  C.  Tusc.  1.  8,  14  sie    mihi 
in  praesentia  occurrit.  5.  35,  100  vestrae  quidem  cenae  non  solum  in  prae- 
sentia, sed  etiara  postero    die  jucundae   sunt.     Fam.  2.  10,  4  haec   ad  te  in 
praesenti  scripsi.  b)  Caes  B.  G.  1.  15,  4  Caesar  satis  habebat  in  praesentia 
hostem   rapinis   prohibere.      C.  Fin.  5.  8,    21.     Nep.  Ale.  4,   2   inimici    ejus 
quiescendum  in  praesenti  decreverunt.  c)  Liv.  24.  28,  7  quod  Carthaginiensibus 
ita  pax  negari  posset,  ut  non  utique  in  praesentia   bellum   cum   iis  geratur 
(sogleich).  Plin.  ep.  2.  5,  10  in  praesentia   tarnen   et   ista   tibi    familiariora 
fient  (jetzt  schon),   d)  Liv.  21.  57,  4  quod  unum   maxime  in  praesentia  de- 
siderabatur   (unter   den   gegenwärtigen    Umständen).      Nep.  Att.  12,  5   quod 
in  praesenti  utrum  ei  laboriosius  an  gloriosius  fuerit,  difficile  fuit  judicare.  3) 

Anmerk.  9.  Bei  Angabe  der  Lebensalter  und  ähnlicher  Zeit- 
bestimmungen sagt  man:  in  pueritia,  in  adulescentia,  in  juvenfute,  in 
senectute,  in  vita,  in  aetate,  in  omni  mta,  in  omni  aetemitate,  in  omni 
puncto  temporis;  wenn  aber  bei  den  Lebensaltern  ein  attributives  Ad- 
jektiv hinzugefügt  wird,  so  wird  der  Abi.  ohne  in  regelmässig  gebraucht; 
also:    summa,    extrema,    senectute  u.   8.   w.  z.   B.   C.   Man.  10,  28  extrema 

1)  S.  Hand  Tursell.  HI,  p.  280  sq.  —  2)  S.  Kühnast  Liv.  Synt. 
S.  180.  —  3)  S.  Hand  Tursell.  IH,  p.  388  sqq. 
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pueritia  miles  fuit;  stäts  ineunte  aetate^  selten  mit  in,  wie  C.  Br.  66,  265 
in  illa  aetate'^  44,  161  in  qua  aetate.  Liv.  1.  18,  1  in  iUa  aetate\  häufiger 
bei  Späteren,  wie  Tac.  Agr.  4  prima  in  juventa.  A.  14,  55  in  ea  aetate.  l) 
—  Auf  ganz  ähnliche  Weise  wie  in  pueritia  u.  s.  w.  wird  auch  bei  Angabe 
von  Staatsära  tem  gesagt:  in  consulafu  u.  s.  w.  Liv.  23.  34,  15(Manliu8 
Torquatus)  subegerat  in  consulafu  Sardos  (innerhalb  der  Zeit  seines  C). 
25.  2,  4  cui  Sicilia  provincia  in  praetura  fuerat.  Val.  M.  9.  13,  2  teriio 
in  consulatu.  Doch  in  Verbindung  mit  einem  attrib.  Adj.  auch  ohne  in, 
wie  primo  consulatu  u.  s.  w.  (Aber  unregelmässig  Tac.  A.  3,  28  sexto  demum 
consulatu  Caesar  Augustus  potentiae  securus,  quae  triumviratu  jusserat, 
abolevit.  H.  1,  48  Vinius  proconsvlatu  Galliam  Narbonensem  severe  inte- 
grequc  rexit.) 

Anmerk.  10.  Häufig  wird  in  hinzugefügt,  wenn  der  Verlauf  der 
Zeit,  die  Zeit,  innerhalb  welcher  Etwas  geschieht,  nachdrücklicher  be- 
zeichnet werden  soll,  so  dass  in  c.  abl.  soviel  ist  als  intra  c.  acc.  Ter.  Andr. 
104  ferme  in  diehus  paucis,  quibus  haec  acta  sunt,  |  Chrysis  vicina  haec 
moritur.  s.  Nr.  3  am  Ende.  C.  Att.  6.  3,  5  Pompejo  in  sex  mensibus  pro- 
missa  (sunt)  CC  (talenta).  Id.  Cat.  m.  3,  9  in  omni  abtäte.  Tusc.  4.  13,  29 
in  tota  vita  inconstans.  Cluent.  6,  18  nihil  in  vita  vidit  calamitatis.  Sali. 
J.  28,  2  decrevere,  ut  legati  Jugurthae  in  diehus  proxumis  decem  Italia 
decederent.  96,  1  Sulla  sollertissumus  omnium  in  paucis  tempestatihus 
factus  est.  Nep.  21.  2,  3  neque  in  tam  multis  annis  cujusquam  ex 
sua  stirpe  funus  vidit.  Liv.  3.  70,  15  quantum  in  tanto  intervaUo  tem- 
porum  conicio.  Suet.  Claud.  12  in  hrevi  spatio.  Wenn  aber  ein  Zahl- 
oder ähnliches  Adverb,  wie  saepe,  oder  ein  distributives,  selten  ein  an- 
deres Zahlwort  hinzutritt,  und  eine  innerhalb  eines  Zeitraumes  sich 
wiederholende  Handlung  bezeichnet  wird;  so  ist  die  Hinzufügung  des 
in  zu  dem  Ablative  Regel.  Nur  Cato  sagt  R.  R.  157,  4  his  die  aqua  calida 
foveto  und  si  his  die  apponitur;  aber  auch  er  fügt  sonst  in  hinzu,  wie  56 
his  in  die.  88,  1  aliquoties  in  die.  104,  2  ter  in  die  u.  s.  w.  Ohne  in  zu- 
weilen poet.  Verg.  E.  3,  34  his  die.  2,  42  hina  die  siccant  ovis  ubera. 
Unter  den  Späteren  ohne  in:  Spartian.  Hadr.  9  his  ac  ter  die.  PI.  Bacch. 
1127  ter  in  anno.  Stich.  501  deciens  in  die  mutat  locum.  Men.  839  saepe 
aetate  in  sua.  C.  Tusc.  5.  35,  100  his  in  die  saturum  fieri.  R.  Am.  46, 
132  vix  ter  in  anno  audire  nuntium  possunt.  N.  D.  2.  40,  102  sol  hinas 
in  singulis  annis  reversiones  facit.  Fam.  15.  16,  1  ego,  si  semper  haberem, 
cui  darem,  vel  temas  (epistulas)  in  hora  darem.  Liv.  39. 13,  8  tres  in  anno 
statos  dies.  §.  9  (eam)  pro  trihus  in  anno  diebus  quinos  singulis  mensibus 
dies  dies  initiorum  fecisse.  44.  18,  6  his  in  exitu  anni.  Suet.  Ner.  56  trinis 
in  die  sacrificiis. 

Anmerk.  11.  In  der  späteren  Latinität  greift  der  Gebrauch  von  in 
c.  abl.  bei  einfachen  Zeitbestimmungen  immer  mehr  um  sich,  wie  Gell.  1.  3.  3 
ego  certe  in  hoc  quidem  tempore  non  fallo  me.  Apul.  de  mag.  37  quam 
(tragoediam)  forte  tum  in  eo  tempore  conscribebat.  41,  p.  494  eo  in  tempore, 
quo  ctt.  57  p.  521  quanquam  in  eo  tempore  vel  Alexandreae  fuerit.  62  ext. 
quem  abfuisse  in  eo  tempore  scitis.  u.  A. 

Anmerk.  12.  Dass  der  Akkusativ  auf  die  Frage:  wie  lange?  ge- 
braucht werde,  haben  wir  §.  72.  4  gesehen;  statt  dieses  Akkusativs  wird 
zuweilen  der  Ablativ  gebraucht,  der  nach  Nr.  3  S.  263  auch  von  einem 
Zeiträume,  innerhalb  dessen  Etwas  geschieht,  angewendet  wird.  C. 
Divin.  1.  19,  38  negari  non  potest  multis  saeculis  verax  fuisse  id  oraculum 
(innerhalb  eines  Zeitraumes  vieler  Jahrhunderte).  Caes.  B.  G.  1.  26,  5  tota 
nocte  continenter  ierunt.  B.  C.  1.  7,  6  cujus  imperatoris  ductu  novem  annis 
rem  publicara  felicissime  gesserint.  1.  46,  1  hoc  quom  esset  modo  pugnatum 
continenter  horis  quinque.  1.47, 3  quod  quinque  horis  proelium  sustinuissent. 
3.  59,  1  qui  principatum  in  civitate  multis  annis  obtinuerat.  Sali.  J.  54,  1 
Metellus  in  isdem  castris  quadriduo  moratus.  Vell.  1.1,3  vixit  annis  nona- 
ginta.   §.  4  regnavere  triennio.    Tac.  A.  1,  53  quatuordecim  annis  exsiliu 


I)  Vgl.  Hand  1.  d. 
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toleravit.  Suet.  Calig.  59  vixit  annis  undetriginta^  und  so  andere  Spätere.  1) 
Aber  C.  Off.  3.  2,  8  triginta  annis  vixisse  Panaetium,  posteaquara  illos  libros 
edidisset  gehört  nicht  hierher,  da  hier  der  Ablativ  sich  auf  posteaquam 
bezieht,  s.  §.  81,  S.  296. 

An  merk.  l3.  Die  Zeitbestimmung:  um  welche  Zeit?  wird  durch  die 
Präpositionen  adj  S2ibj  circa  c.  acc  oder  durch  den  Ablativ  mit  dem  Ad- 
verb ferCj  die  Zeitbestimmung:  auf  wann?  durch  in  und  ad  c.  acc.  aus- 
gedrückt.    S.  die  Lehre  von  den  Präpositionen. 

§.  80.    b)  Ablativ,  als  eigentlicher  Ablativ,  das  Verhältniss  des  Woher 

bezeichnend. 

1.  Sowie  der  Ablativ  als  Stellvertreter  des  Lokativs  das 
Verhältniss  des  räumlichen  Wo  und  des  zeitlichen  Wann  be- 
zeichnet, so  bezeichnet  der  Ablativ  als  eigentlicher  Ab- 
lativ das  Verhältniss  des  Woher  entweder  räumlich  oder 
bildlich  und  ursächlich. 

2.  Das  Verhältniss  des  räumlichen  Woher,  der  Ent- 
fernung von  einem  Orte  bezeichnet  der  Ablativ,  wenn  er 
in  Verbindung  steht  mit  Eigennamen  von  Städten  und  kleineren 
Inseln,  selten  von  Ländern  und  von  den  Appellativen  domusj 
ruSf  humusj  als:  Luceria  proficiscitur ;  Rhodo  venit;  domo  pro- 
fugit;  rare  rediit  u.  s.  w.     S.  §.  88. 

3.  Ausserdem  aber  wird  dieses  Verhältniss  regelmässig 
durch  die  Präpositionen  ah,  ex  u.  de  c.  abl.  ausgedrückt,  s.  die 
Lehre  von  den  Präpositionen;  jedoch  ist  in  der  Dichtersprache 
der  Gebrauch  dieses  Ablativs  auch  bei  anderen  Substantiven 
ein  weit  freierer,  zum  Theil  seit  Livius  auch  in  der  Prosa. 

Vorklass.  2)  a)  Simplicia:  Verg.  G.  3,  203  et  spumas  aget  ore  crueotas 
(st.  ex  ore).  Liv.  21.  56,  1  (elephantos)  media  acie  in  extremam  agi 
jussit  Hannibal.  44.  35,  5  (legatos)  praecipites  sine  response  agendos 
castris.  Enn.  Ann.  fr.  ine.  52  raucum  sonus  aere  cucurrit»  Verg.  G.  1, 
366  (Stellas)  praecipitis  caelo  labi  (st.  de).  Val.  Fl.  5,  244  lapsus  mon- 
tibus  anguis.  Tac.  H.  3, 29  cum  tela  testudine  laberentur.  Bildlich  schon 
Caes.  B.  G.  5.  55,  3  hac  spe  lapsus.  Tib.  3.  5,  1  manat  quae  fontibus 
unda  (st.  ex).  Val.  M.  2.  6, 8  sermone,  qui  ore  ejus  quasi  e  beato  quodam 
eloquentiae  fönte  manabat.  Verg.  A.  12,  516  fratres  Lycia  missos  et 
Ai)ollinis  agris  (st.  ex).  Hör.  S.  1.  1,  14  carceribus  missos  .  .  currus. 
Flor.  2.  6,  9  belli  vis  velut  caelo  missa  descendit.  Verg.  G.  4,  80  f. 
aere  grando  .  .  pluit  (st.  de),  PI.  Bacch.  653  (ut  copias)  .  .  pectore  promat 
8U0.  So  Hör.  epod.  2,  47  vina  promens  dolio.  Tac.  A.  15,  54  promptum 
vagina  pugionem.  Trop.  Verg.  A.  2,  260  laetique  cavo  se  robore  pro- 
munt  =  steigen  heraus.  (Sonst  m.  ex.)  Liv.  27.  41,  8  portis  ruere  (st 
ex).  PI.  Trin.  265  qui  in  amorem  praecipitavit,  pejus  perit,  quasi  sojm 
saliat.  Verg.  A.  6,  191  columbae  .  .  caelo  venere  volantes.  —  b)  Com- 
posita:  Most.  4.  2,  20  maxumam  his  injuriam  \  foribiis  defendat  (st.  des 
gewöhnlichen  def.  aliquem  und  aliquid  ab  re).  PI.  Bacch.  443  dum  te 
poteris  defenaare  injuria.  PI.  Amph.  240  animam  omittunt  prius,  quam 
hco  demigrent.    So  Stat.  Silv.  1.  2,  4  demigrant  HeJicone  deae  (klass.  m, 

1)  S.  Draeger  a.  a.  O.  II,  S.  493  f.  —  2)  8    Holtze  1.  d.  I,  p.  38sq. 
Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  459  ff. 


de,  exy  ab).    Verg.  5,  501    depromunt  tela  pharetris  (st.  ex).    Tac.  A.  6, 
40  depromptum  sinu  venenum.     Verg.  A.  4,  159  descendere  monte  (st.  de} 
und  sonst;   auch  Sali.  Hist.  5,  16  SuUam  dictatorem  uni  sibi  descendere 
eqiio  solitum   (st.  ex).     Val.  M.  1.  1,  10  desc.  plaustro.  4.  5,  3  d.  templo. 
Verg.  A.  12,  355  curru  desilit  (st.  ab,  ex,  de).    Justin.  1.  10,  9  des.  equis, 
Liv.  22.  47,  3  vir  virum  amplexus  detrahebat  equo  (st.  de,  ex).    Virg.  A. 
1, 145  detnidunt  navis  scopulo  (st.  de,  ab).   Tac.  A.  2, 17  Cherusci  coUibus 
detrudebantur.   Val.  Fl.  1,  234  seque  toris  misero  luctamine  trunci  |  d^vol- 
vunt  (st.  de).    Liv.  28.  6,  10  velut  monte  praecipiti  devolutus.   Liv.  6.  33,  5 
vox  horrenda  edita  templo,    (Aber  2.  7,  2  ex  silva  Arsia  ingentem  editam 
vocem.)     Juven.  4.  141   Rutupinove  edita  fundo   ostrea.     PI.  Merc.  660 
clam  patrem  patria  hac  effugiam  (sonst  m.  ex,  selten  ab,  od.  als  Trans. 
c.  acc).    Verg.  A.  5,  818  manibusque  omnis  effundit  habenas  (statt  ex). 
Liv.  37.  20,  2    effusi    castris.  40.  31,  4    effunditur   castris.     Ov.  M.  5,  67 
emicuit  nervo  penetrabile  telum  (st.  ex).    Liv.  44.  10,  6  saxis  tormento 
emicantibus  percutiebantur.    Lucan.  2,  666  f.  (ut)  nullae  tarnen  aequore 
rupes  I  emineant  (statt  ex).    Gurt.  4.  11,  21  jamque  paulum  moles  aqua 
eminebat.    Ov.  Am.  3.  8,  53  eruimus  terra  solidum  pro  frugibus  aurum. 
Tac.  A.  2,  69  solo  ac  parietibus  erutae  humanorum  corporum  reliquiae. 
Verff.   A.  4,  242  aniraas  ille   evocat  Orco.     Liv.  1.  55,  4  unumque  cum 
deum  non  evocatum  sacratis  sibi  firnbrn.     Ter.  Eun.  723  te  omni  turba 
evolves  (st.  ex,   wie  Phorm.  824  ego   nullo  possum  remedio  me  evolvere 
ex  his  turbis).    Lucan.  6,  171  cadavera  plenis  \  turribv^  evolvit  (statt  ex 
oder  de).     Tac.  A.  13,  15  evolutus  sede.  potria  rebusque  summis.    Verg. 
E.  8,  98  animas  imis  excire  sepulchris  (st.  ex).    Liv.  27.  50,  9  senatum 
curia   exciverunt.  32.  13,  6  homines  sedibus  excibat,  oft  excitus  sedibus, 
dann  excitus  hibemis,  somno,  castris  (sonst  mit  ex  oder  ab).    Verg.  A. 
10,  590  excussus  curru  (st.  ex  oder  de).    Curt.  3.  27,  11  equi  regem  curru 
excutere  coeperant.    Enn.  Ann.  1,  41   exterrita  somno  (st.  des  pros.  ex- 
citata  e  somno).    Verg.  A.  5,  216  (columba)   exterrita  tecto.    Hör.  A.  P. 
340  vivum  puenim  extrahat  alvo  (st.  ex),   wie  ülp.  Dig.  extr.  filium  ex- 
secfo  ventre.    PI.  Most.  3.  1,  69  urbe  exsulatum  (sonst  mit  ex).     Feto  c. 
abl,  holen,  st.  ex,  de,  selten  Hör.  epod.  11,  10  latere  petitus  imo  Spi- 
ritus.   Val.  M.  8.  10,  2  foro  petitos  gestus.    Verg.  A.  2,  9  et  jam  nox 
umida  cado  \  praecipitat  (statt   de).     Ov.   M.  15,  518   altis  \  praecipitant 
currus  scopulis.    Klass.  nur  vereinzelt  Caes.  B.  C.  2.  11,  1  praecipitata 
(sc.  saxa)  muro  in  musculum  devolvunt  (st.  de):,  dann  Liv.  9.  22,  7  ut 
uno  ictu  exanimem  equo  praecipitaret.     Curt.  6.  23,  32  alii  petris  prae- 
cipitavere  se  (F.  in  petras).    PI.  Pseud.  606  foribus  processi.  foras  (statt 
ex).     Verg.  A.  12,  1(19  procedunt  castris.    Liv.  44.  5,  6  solido  procedebat 
elephantus  in  pontem  („von  dem  festen  Boden  aus").     Tac.  A.  2,  34 
processit  Palatio.    Ov.  Am.  3.  11, 13  quom  foribus  lassus  prodiret  amator 
(st.  ex).    Liv.  26. 19,  11  ostiis  Tiberinis  profectus  (st.  ex).    Justin.  37.  3,  4 
cum  quibusdam  araicis  regno  profectus.   Cornif.  ad  Her.  4. 33, 44  cujus  ore 
sermo  melle  dulcior  profluebat  (sonst  nirgends  st.  ex).    Val.  M.  2.  7,  6 
praesidio  progressus  hostis  fuderat  (st.  ex).    Tac.  A.  1,  41  progrediuvtur 
contubemiis.     Val.  Fl.  5,  269  solio   se  proripit  aUo  (st.  ex).    Aber  auch 
schon  Caes.  B.  C.  2.  11,  4  hostes   se  porta  foras  universi  proripiunt. 
Dann  Suet.  'Cal.  57  proripievs  se  ruina.    Tac.  H.  4,  34  obsessi  omnibus 
portis  prorumpunt  (st.  ex).    A.  13, 44  cubiculo  prorumpit.    Lucan.  8,  54  f. 
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puppe  propinqua  |  prosiluit  (st.  ex  od.  ab),  Val.  Fl.  1,  310  pavens  pro- 
•siluit  stratis.  Plin.  5  c.  10  proailit  fönte.  Verg.  A.  3,  72  provehimur 
portu  (st.  ex).  PI.  Merc.  947  jam  redii  exüio  st.  ex  (so  die  edd.,  Ritsch. 
de  ex).  Ov.  M.  1,  698  redeuntem  coUe  Lycaeo.  So  auch:  PI.  Men.  277 
und  288  opsonatu  redeo.  Verg.  A.  1,  358  auxilium  .  .  teüure  recludit  (st. 
ex).  10,  473  oculos  Rutulorum  rejicit  arvis  (st.  ab).  Verg.  G.  1,  275 
(lapidem)  urhe  reportut  (st.  ex).  Verg.  A.  1,  679  dona  ferens,  pelago  et 
flammis  restantia  Trojae  (st.  ex).  Verg.  G.  4,  88  ubi  ductores  ade  revo- 
caveris  (st.  ex).  Liv.  25.  36,  2  rev.  proelio.  Tac.  Agr.  18  rev.  possessione. 
Cato  R.  R.  5,  5  (vilicus)  primus  cubitu  surgat,  postremus  cubitum  eat. 
(Cubitu  ist  hier  Sup.,  daher  kann  keine  Präp.  stehen.)  Ov.  M.  3,  273 
surgit  ab  his  solio  (st  ex).  9,  701  laeta  surgit  toro.  Val.  FI.  5,  246  Eoo 
surgentes  litore  currus.  Aber  auch  schon  Sali.  Hist.  5  bei  Non.  p.  397, 
13  sella  surgere. 

Anmerk.  1.  Wenn  der  Ablativ  in  seiner  Form  mit  dem  Dative  über- 
einstimmt, so  bleibt  es  in  der  Dichtersprache  häufig  unentschieden,  ob  man 
den  Ablativ  oder  den  Dativ  annehmen  soll,  da  die  Dichter,  wie  wir  §.  76,  g) 

5.  235  f.  gesehen  haben,  auch  äusserliche,  lokale  Beziehungen  gern  persön- 
lich auffassen  und  durch  den  Dativ  ausdrücken,  so  dass  das  Objekt  als 
persönlich  thfttig,  dem  Subjekte  gegenüberstehend  erscheint.  So  z.  B.  lässt 
sich  Verg.  A.  5,  722  cado  facies  delapsa  parentis  caelo  poet.  auch  als  Dativ 
auffassen  =  d e m  Himmel  entsunken,  wie  E.  6, 16  serta  .  .  capiti  delapsa. 

Anmerk.  2.  Auch  einige  Adjektive  finden  sich  mit  diesem  Ablative 
verbunden.  Sali.  J.  16,  11  Jugurtha  Adherbalem  extorrem  patria,  domOy 
inopem  effecit.  Liv.  27.  37,  6  id  extorre  agro  Romano^  procul  terrae  con- 
tactu,  alto  (sc.  mari)  mergendum.  32. 13, 13  hoc  sedibus  suis  extorre  agmen. 
Bei  Tac.  H.  3,  56  profugus  aUaribus  taurus.  Recens  c.  abl.  st.  des  klass. 
r.  ab  oder  ex  re,  =  frisch  von  Etwas  weg.  Tac.  A.  1,  41  ext.  is,  ut 
erat  recens  dolore  et  ira^  apud  circumfusos  ita  coepit,  noch  frisch  von  Schmerz 
und  Zorn  bewegt.  4, 52  is  recens  praetura  (unmittelbar  nach).  15, 59  militum, 
quos  Nero  tirones  aut  stipendiis  recentes  delegerat  (die  eben  erst  ihren  Sold 
erhalten  hatten).  H.  3,  77  ext.  recens  victoriä  miles  (die  Wirkung  des  Sieges 
noch  frisch  empfindend).  3,  19  utque  cumulos  super  et  recentia  caede  vestigia 
incessere  (die  noch  vom  Morde  frischen  Spuren). 

Anmerk.  3.  Das  Adverb  procul  wird  nur  poet.,  namentlich  bei  Dich- 
tern der  Augusteischen  Zeit  und  in  Prosa  seit  Livius  mit  dem  blossen 
Ablativ  verbunden,  früher  mit  ab.    Liv.  4.  21,8  haud  procul  CoUina  poi^ta. 

6.  16,  6  haud  procul  seditione  res  aberat.  8.  32,  13  nee  procul  seditione 
aberant.  8.  8,  19  haud  procul  radicibus  Vesuvii.  9.  32,  5  haud  procul  hoste 
10.  37,  2  haud  procul  moenibu».  21.  7,  6  locus  procul  muro.  Hingegen  3. 
22,  4  haud  procul.  ab  oppido.  5.  4,  6  ab  domOy  ab  re  familiari  .  .  paulo 
diutius  abesse.  7.  37,  6  nee  procul  ab  hoste  und  sonst.  Ein  gleiches  Schwan- 
ken auch  bei  anderen  Schriftstellern.  1) 

4.  Theils  eine  räumliche  Entfernung,  meistens  aber 
eine  Entfernung  in  übertragener  Bedeutung,  eine  Trennung, 
Sonderung,  Scheidung,  Unterscheidung  bezeichnet  der 
Ablativ  bei  folgenden  Verben:  2)  moveo,  pelloj  cedo,  cado 
(selten),  mitto  (lasse  los),  arceoy  {veto  nur  Aur.  Vict.  Caes.  33 
§.  34  senatum  militia  vetuit,  schloss  vom  Kriegsdienste  aus),  alieno  (sel- 
ten), molior  (bewege  fort),  rado  (streiche  weg,  nur  Tac.  A.  3,  17  nomen 


1)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  479.  —  2)  Vgl.  Hilde  brand  Über  die- 
jenigen Zeitwörter,  welche  bei  Cic,  Caes.  und  Liv.  mit  dem  blossen  Abi. 
und  den  Präp.  a,  de,  ex  verbunden  werden.  I.  und  II.  Dortm.  Progr.  1858 
und  1859.     Kühnast  a.  a.  O.  S.  165  ff.     Draeger  a.  a.  O.  I,   S.  459  ff. 


r"  *'*! 


§.  80.    Ablativ,  das  Verhältniss  des  Woher  bezeichnend.     269 


Pisonis  radendum  fastis  censuit),  cessoj  facesso,  mache  mich  fort  (selten), 
temperOf  enthalte  mich  (seit.),  besonders  bei  vielen,  namentlich  mit  ab, 
ex,  c?e,  zusammengesetzten  Verben:  abalieno  (seit.);  amoveo  (poet.),  coin- 
moveo  (seit.),  de-,  di-,  e-,  re-,  sub-moveo;  de-,  ex-,  pro-,  re-peUo'^  abs-,  con-, 
de-,  ex-,  re-cedo\  (me)  abstineo;  ab-,  de-sisto',  me  ahdico\  aberro  (selten), 
deerro'^  de-,  di-^  e-gredior;  delabor,  dilabor  (vereinzelt),  elabor;  abhorreo 
(seit.);  de-,  e-icio-^  prohibeo,  impedio  (nur  Tac.  A.  1,39  quem  dignitas  fuga 
impediverat  st.  prohibuerat) ;  deturbo  (seit.),  ex-,  pro-turbo,  extermino  (nur 
C.  N.  D.  1.  23,  63  urbe  atque  agro  est  exterminatus  statt  ex  oder  ab)\ 
ex-,  inter-cludo,  interdico;  demitto  (seit.),  emitto;  deduco  (seit.),  educo  (sehr 
seit.);  absum  (seit.),  disto  (seit.);  abs-,  de-terreo',  a-verto  poet.;  everto'^ 
emergo  (seit.),  exsisto  (seit.),  erumpo  (seit.),  evado  (seit.),  dbeo  und 
exeo  (seit.);  decido  (seit.)  excido;  exigo  (seit.);  erado,  eximo,  eripio 
(seit.) ;  exsero,  exprimo  (nur  Plin.  21  c.  74  ext.  sucus,  qui  flore  expressus 
est  st.  ex  oder  rfe);  abripio  c.  abl.  (st.  ab,  ex,  de)  nur  Suet.  Oct.  17  An- 
tonium  simulacro  D.  Julii  abreptum  interemit;  abrumpo  c.  abl.  (st.  ab) 
seit.;  secemo  (poet.),  separo  (poet.);  dignosco,  discemo,  distingtto  (alle  3 
poet). 

C.  Divin.  2.35,  T  7  quom  signifer  Signum  non  posset  movere  loco  und 
sonst  und  Andere.  Sehr  häufig  bei  Cicero  und  sonst  bildlich  =  ent- 
fernen, Verstössen,  als:  staXu,  loco  (ordine)  senatorio,  senatu,  tribu, 
possessionibus ;  bei  Liv.  hostem  gradu  m.,  statu,  se  m.  vestigio,  castris 
neben  e  c.  (Daneben  se  movere  ex  urbe,  de  Cumano,  castra  movere  ex  eo 
loco  u.  dgl.  klass.)  —  C.  Off.  2.  22,  78  ut  possessores  pellantur  suis  sedibus, 
ebenso  Sali.  J.  41,  8.  (Aber  in  rein  räumlicher  Bedeutung  wird  ex,  sel- 
tener ab  gebraucht,  als:  p.  ex  Galliae  finibus,  ex  arce.)  —  Cedere  c.  abl. 
häufig  loco  Caes.  B.  G.  7.  62,  7  und  sonst.  Sali.  C.  9,  4.  Liv.  2.  47,  3 
cessissent  loco  (aber  §.  2  eo;  ade  cessit  u.  3.  63, 1  locum,  ex  quo  cesserant, 
repetunt).  So  bei  Cic:  c.  patria  (und  e  p.  und  c.  ea?  ingrata  dvitate 
Mil.  30,81),  Italia,  urbe  (und  ex  u.),  vita  (und  e  v.),  memoria,  possessione; 
(mit  ab  Att.  5.  20,  4  ab  oppido,  m.  de  7.  22,  2  de  oppidis])  bei  Anderen 
c.  campis,  Sidlia,  regno,  urbibus,  agris,  c.  bonis,  patrimonio  u.  s.  w. ;  femer 
cedere  alicui  aliqua  re  C.  Mil.  27,  75  utrique  mortem  est  minitatus,  nisi 
sibi  hortorum  possessione  cessisset.  So  bei  Liv.  24.  6,  8  aecum  censebat 
Sidlia  sibi  omni  cedi.  32.  35,  9.  45.  11,  11.  Über  andere  Konstruktionen, 
wie  cedere  alicui,  periculis,  auctoritati  u.  s.  w.,  c.  alicui  aliqua  virtute 
u.  s.  w.,  c.  alicui  aliquid  s.  d.  Lex.  —  Cader e  c.  abl.  st.  ex,  auch  de, 
seit.  Ov.  M.  14,  350  ceddere  manu,  quas  legerat,  herbae  und  sonst;  in 
Prosa  als  Jurist.  Ausdruck  cadere  causa.  C.  Inv.  2.  19,  57.  de  or.  1. 36, 
166  sq.  u.  s.  w.;  Liv.  1.  31,  2  crebri  ceddere  cado  lapides.  22.  1,  9  la- 
pides  cado  ceddisse.  —  Mittere,  lassen,  fortlassen,  in  Prosa  nur  in 
der  zu  allen  Zeiten  gebräuchlichen  Redensart:  servum  manu  mitto,  lasse 
einen  Sklaven  aus  meiner  Gewalt  (manu),  schenke  ihm  die  Freiheit; 
sonst  nur  poet.,  wie  Ov.  Am.  3.  2,  66  quadrijuges  aeque  carcere  misit 
equos.  —  Arcere  c.  abl.  und  mit  ab:  C.  Ph.  5.  13,  38  (Brutus)  illum 
areuit  GaUia.  So  bei  Cic.  arc.  aliquem  sedibus,  aditu,  progressu,  reditu; 
(mit  ab:  meist  bildlich  ab  improbitate,  a  ddictis,  ab  injuria,  a  stupro,  a 
Ubidinibus,  a  vita,  aber  räuml.  Ph.  6.  3,  6  ab  urbe) ;  bei.  Liv  sehr  häufig 
c.  abl.  meist  räuml.  aditu,  adscensu,  trandtu,  urbibus,  terra,  mari,  portisy 
moenibus,  aqua,  flumine,  foro,  agro,  munitionibus,  litoribus,  foedere,  sacris, 
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cammeatibus,  populatimibus,  3.21.7  te  hortor,  ut  populum  R.  hac  licentia 
arceas',  (seltener  mit  ab,  wie  ab  effusa  fuga,  ab  urbis  tectis,  ab  se,  ab 
aliquo,  a  vaUo,  ab  Aegypto)',   Tac.  G.  21    apud  Germanos  quemcunque 
mortalium  arcere  tecto  nefas  habetur.    Auch  sagt  Tac.  A.  1,  3,  23  u.  50 
arcere  aliquem   aqua  et  igni  statt  des  gewöhnlichen  interdicere  alicui 
aqua  et  igni.     (Mit  ab  bei  Cic.  arc.  ab  urbe,  ab  arü,  a  templis,  a  tectis 
ac  moenibus,  a  vita  fortmnsque  civium,   ab   injuria,  a  libidine,  ab  impro- 
bitate.     Ebenso  wechselt  der  Gebrauch  von  arc.  re  und  a  re  auch  bei 
anderen  Schriftstellern.)  —  Alimare  c.  abl.  (st.  ab)  erst  seit  Livius,  aber 
sehr   seit.,  wie  25.  39,  4  alimatus  sensibus.  35.  31,  4   alienati   Romania, 
(Statt  alienare  alquera  a  se  oder  ab  alquo  gebraucht  Liv.  den  Dativ 
44.  27,  ö   regem  sibi  alienavit.  30.  14.  10  regem  socium  rwbis  alienasse.) 
Liv.  9.  3,  2  num  montes  moliri  sede  sua  paramus?  —Liv.  1.46,6  spernere 
sororem,  quod  vir  um  nacta  mvliebri  cessaret  audacia.  42.  6,  8  se  nuUo 
usquam  cessaturum  officio.     (Aber  auch   cess.  a  re)  —  Facesso,  mache 
mich  fort,   c.  abl.  seit.  Titin.  bei  Non.  p.  306,  31   aedibus  facessat.    Liv. 
4.  58,  7  ni  facesserent  propere  urbe  finibusqiie.        Liv.  32.  34,  3  ne  inter 
seria  quidem  risu  satis  temperans.  Suet.  vit.  Lucan.:  neque  verbis  ad  ver- 
sus princii)em  neque  factis  temperavit  (statt   des  gewöhnlichen  ab  re). 
—  Äbaheno  c.  abl.  (st.  ab)  seit.  Nep.  17.  2,  5  quod  Tissophemes  perjurio 
suo  homines  suis  rebus  abalienaret.   Liv.  8.  3, 1  Campanos  metu  abalienavit, 
22. 60,  15  abalienati  jure  civium  (verlustig)  (aber  5.  42,  8  animos  ab  sensu 
rerum  suarum.  45.  6,  1  animos  ab  se).  —   Amoveo  c.  abl.  nur  poet.  Sil. 
17,  223  f.  qui  memet  finibus  unquam  amorim  Ausoniae ;   sonst  init  ab  u. 
ex.  -  Commoveo  c.  abl.  seit.  Sisenna  Hist.  fr.  bei  Non.  p.  58,  20  agmen 
.  .  loco  commovent.   Verg.A.5,213  speluncä  commota  columba.  (Gewöhnl. 
nur  exy  als:   se,  castra  commovere  ex  hco.)  —  Demoveo  c.  abl.  seit.  (st. 
de,  auch  ab,  ex)  C.  Plane.  22,  53  tuo  loco  demovere.    Liv.  6.  32,  8  hostes 
gradu  demoti.     Bei  Tac.  demovere   alqm.  praetura,  Syria,   cura  rerum, 
\oco  principe,  fluvium  alveo.    Ter.  Ad.  170  cave  .  .  oculos  a  meis  ocul,is 
quoquam  demoveas  tuos.     (Bei  Cic.  alqm.  de  statu,  de  sententia,  a  causa, 
labem  a  re  publica.)  —  Dimweo  c.  abl.  selten  (st.  ab).    Liv.  9.  29,  10 
dimovendis  statu  suo  sacris.  22.  13,  11   nee  tarnen  is  terror  fide  socios 
dimovit,  und  poet.,  wie  Verg.  A.  3,  589  humentemque  Aurora  polo  dimo- 
verat  umbram.  11,  210  caelo.    (Aber  Sali.  J.  42,  1  quos  spes  societatis 
a  plebe  dimoverat.)  —  Emavere  aliquem  curia,  aedificiis,  senatu,  tribu  Liv. ; 
tecta  quasi  emota  sedibus  suis  Plin.  ep.  6.  16,  15  und  poet.  Verg.  A.  2, 
493  emoti . .  cardine  postes.    (Aber  multitudinem  e  foro  25. 1,  10;  ex  a^ro 
41.  21,  11-,  de  medio  6.  38,  8.)  —  Removere  oculos  profanos  arcanis  Ov. 
7,  256;  viriles  manus  tactu  virgineo  13,  476.   Liv.  45.  15,  8  senatu  remoti 
sunt  und   tribu  remoti,     Vell.  2.  32,  5   remoto  mari  loco.     Suet.  Tib.  42 
civitatis  oculis  remotus.     (Sonst  a6;  in  der  Bedeutung  entwenden  mit 
de:   C.  R.  Am.  8,  23  plura  clam   de  medio   removebat.)   —   Liv.  45.  10,  2 
statime  summotos   hostium   lembos.     Suet.  Octav.  45  ext.  (ut)  Pyladen 
urbe  atque  Italia  summoverit.   (Aber  bei  Caes.  mit  ex.)  -  DepeU^  c.  abl. 
seit.  (St.  ab,  de,  ex).     Caes.  B.  G.  3.  25,   1   quom  alii  defensores  vallo 
munitimibustpie  depdlerent.  7.  67,  5  loco.    So  hostem  loco  (aber  mit  ab 
in  übertragener  Bedeutung);  C.  Caec.  8,  22  loco  depulsus.   Rp.  1.  44,  68. 
Tusc.  2.  6,  16  sententia  depeüi,   so   dep.  urbe,  tribunatu  (und  dep.  alqm. 
de  loco,  de  Falemo,  de  spe  cmatuqae,  de  sententia ;  ferrum  flammamque 
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ab  aris  et  focis,  tantam  molem  mali  a  consiliis,  a  cervidbus  nostris ;  ex 
iUa  crudeli  actime).    Ein  gleicher  Wechsel  auch  bei  Anderen,  wie  Liv. 
31.  25,   11  magna  spe  depulsus.  33.  8,   3  sententia  depulerat.  42.  54,  14 
depulsi  muris.  —  PI.  Trin.  650  corde  expeUe  desidiam.  C.  Mur.  16,  34  qui 
illum  vita  expulit.  Att.  10.  4,  1  nisi  me  civitate  expulissent.  (Häufiger  ex, 
als:  ex  hac  urbe,  ex  re  publica,  ex  agris\  a  patria  Sest.  13,  30.)    Caes. 
B.  G.  4.  3,  4  hos  quom  Suebi  civitatis  finibus  expeUere  non  potuissent. 
4.  4,  2  agris  expulsi.  6.  22,  3  exp.  humiliores  possessionibus.  B.  C.  3.  110, 
5  regno  exp.    (Aber  B.  G.  5.  9,  7  cos  ex  silvis  eocpulerunt.)  —  PropeUo 
scheint  nur  mit  ab  und  ex  verbunden  zu  sein.  —  RepeUo  c.  abl.   nur 
vereinzelt,  wie  Hör   S.  2.  7,  dO  foHbu^que  repvisum;  gewöhnl.  m.  ab,  ex. 
—  PI.  Epid.  2.  2,  1(X)  haec  te  abscedat  suspicio.    (Aber  Capt.  434  e  con- 
spectu.)    Bei  Liv.  sowol  Abl.,  wie  incepto,  obsidione,  muneribu^,  regno, 
custodia,  als  auch  mit  ab,  wie  ab  aliquo,  ab  urbe,  ab  armis;  auch  27.50, 
4  nunquam  .   .  aut  Senator  quisquam  a  curia    atque   ab  magistratibus 
abscessU  aut  populus  e  foro  („von  d.  Curie  weg,  in  deren  Nähe  die  Ma- 
gistrate waren;   aus  dem  umgränzten  Räume  des  forum"  Weissenb.); 
in  der  klass.  Prosa  kommt  es  nicht  vor.  —  Concedere  (weichen)  c.  abl. 
poet.  und  seit  Liv.  auch  pros.  Verg.  A.  10,  215  jamque   dies  caelo  con- 
cesserat.     Tac.  A.  1,  3  conc.  vita.   —   Decedere  c.  abl.   bei  Cic.  selten 
provincia  Lig.  1.  2.    (Aber  e.  pr(yv.   Fam.  2.  11,  2  und  sonst,  ex  agris, 
ex  insida,  so  auch  mit  Ländernamen,  wie  ex  GaUia,  ex  Sicilia  u.  s.  w., 
ex  legatione,  ex  vita,  sehr  häufig   mit  de,  wie  de  via,  de  civitate,  de  pro- 
vincia, de  Sicilia,  de  vita,  de  scaena,  de  curriculo  vitae,  de  possessione,  de 
bonis,  de  praesidio  et  statione  vitae,  de  jure,  de  sententia,  de  causa,  de  suo 
more,  de  officio \  auch  ab:  Flacc.  12,  27  a  superioribus  decretis.    Fam.  2. 
2,  1  a  vita.  3,  10  a  me.)     Bei  Cäsar  B.  C.  3.  112,  3  decedere  suo  cursu, 
sonst  nur  c?e;  B.  Alex.  34  Armeniä  Cappadociäque.  lOPonto-^  bei  Liv.  der 
Abl.  am  Häufigsten,  wie  praesidio,  agro,  finibus,  oppido,  Italia,  Graecia 
u.  8.  w.,  urbe,   insulis,  pugna,   bello,   via,  provincia,  instituto,  officio,  fide, 
jure  suo,   seltener  mit  ex,  wie  d.  ex  statione,  ex  provincia,  und  selten 
mit  de,  wie  d.  de  officio,  de  praesidio,  de  statione,  auch  ab  statione.    Ein 
gleiches  Schwanken  auch  bei  Anderen.  —  Excedere  c.  abl.  gewöhnlich, 
bei  Cic.  nur  exe.  vita  Tusc.  1.  13,  29.    Ph.  2.  5,  12.    Br.  75,  262  (aber 
häufiger  e  vita,  ferner  e  corpore  Sest.  21,  47;   ex  pueris  Arch.  3,  4;   ex 
Italia  Ph.  12.  6,  14;   ex  urbe  13.  12,  27;    ex  tenebris   Tusc.  1.  30,  74). 
Asin.  bei  C.  Fam.  10.  32,  5  finibus  exe.    Lentul.  ib.  12.  15,  1  Asia  exc.\ 
bei  Caes.  sowol  Abl.  als  ex,  wie  proelio  B.  G.  2.  25,  1  u.  s.;  pugna  5. 
36,  2 ;  ferner  ade,  loco,  finibus,  Gallia,  Italia,  oppido  (aber  exc.  ex  pugna 
B.  G.  3. 4, 3,  ex  proelio,  ex  via,  ex  urbe,  ex  civitate,  ex  finibus,  ex  itinere; 
bei  Liv.  gewöhnlich  Abl.,  weit  seltener  ex.  —  Recedo  c.  abl.  nur  poet., 
sonst  mit  ex,  ab,  de.    —   Me  abstineo  und  abstineo,  enthalte  mich  einer 
Sache,  in  der  Regel  mit  abl.,  selten  mit  ab,  wie  Liv.  2. 16,  9  ne  ab  obsi- 
dibus  quidem  ira  belli  abstinuit  und  mehreren  anderen  Stellen,  doch  un- 
gleich häufiger  ohne  ab;   aber  abstinere  rem  seltener  c.  abl.  als  mit  ab. 
Lucil.  bei  Non.  325,  32  manus  a  muliere  abstinere.  C.  Tusc.  4.  37,  79  vix 
a  se  manus  abstinuit  und  so  oft,  auch  pass.  Verr.  4.  65,  146  ut  manus 
absHnerentur.  de  or.  1.  43,  194  ab  alienis  mentis  oculos,  manus  abstinere. 
Liv.  40.  14,  4  non  milites  abstinuissem  meos.  7.  27,  8  ab  aede  abstinuere 
ignem^  so  bellum  ab  innoxio^  injuriam  a  sociis  u.  s.  w.;  c.  abl.  38.  23,  2 
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direptione  praedaque  ahstinet  müitem,  vgl.  8. 19,  3.  8.  24,  5.  Zugleich  mit 
dem  Dat.  Liv.  1.  1,  1  constat  duohus  Äeneae  AntenoriquCy  .  .  omve  jus 
belli  Achivos  abstinuisse  (ubi  v.  Weissenb.).  —  Absistere  aliqua  re, 
ablassen,  erst  seit  Horatius  und  Vergilius  und  in  Prosa  seit  Livius 
(dieser  stäts,  denn  absistere  ab  signis  27.45, 11  blosse  Konjekt),  wie  ob- 
8idione,beUo',  aber  in  der  räumlichen  Bedeutung  sich  entfernen  in  der 
Regel  mit  ab,  wie  Caes.  B.  G.  5.  17,  2  uti  ab  signis  legionibusque  non 
absisterent.  —  Desistere  c.  abl.  (st.  de,  ab)  C.  Off.  3.  3,  15  und  Fin.  1. 
19,  63  d,  sententia  (aber  Tusc.  2.  12,  28  de  smtentia  d.  u.  Cornif.  ad  Her. 
4.  55,  68  a  sententia  d.)  3.  31,  112  d.  causa;  bei  Caes.  gewöhnlich  der 
Abi.,  wie  sententia,  pertinacia,  conatu,  oppvgnatione,  consilio,  negotio,  iti- 
nere,  fuga;  ferner  de:  de  illa  mente  Cic;  ob:  Caes.  B.  C.  2.  12,  4  a  defen- 
sicme.  Sali.  J.  25,  11  a6  oppugvatione.  Liv.  gewöhnlich  mit  dem  Abi., 
wie  d.  beUo,  incepto  petitione,  negotio.  —  Me  abdico  aliqua  re,  namentlich 
magistratu,  consufatu,  praetura  u.  s.  w.,  seltener  mit  dem  Abi.  anderer 
Wörter;  ferner  C.  Ph.  3.  5,  12  eo  die  se  non  modo  consulatu,  sed  etiam 
libertate  abdicavit  (entsagte  der  Freiheit).  Att.  6.  1,  4  tutela  cogito  me 
abdicare.  Bei  den  Historikern  (Sallustius,  Livius)  auch  abdicare  magi- 
stratum  Sali.  C.  47,  3  abdicato  magistratu  (ubi  v.  Kritz).  Liv.  2.  28,  9 
abdicare  consulatum.  5.  49,  9.  6.  18,  4.  6.  39,  1  (doch  ungleich  häufiger 
abd.  se  magistratu  u.  s.  w.).  —  Aberrare  c.  abl.  (st.  ab)  nur  C.  Att.  14. 

22,  1  ne  nihil  conjectura  aberrem  (nur  ed.  Cratand.  a  c;  aber  N.  D.  1. 
36,  100  etiam  aberravt  a  conjectura  in  allen  edd.).  Liv.  41.  13,  2  tauro, 
qui  pecore  aberrasset.  —  Deerrare  c.  abl.  erst  bei  Späteren,  wie  Vell.  2. 
3,  4  recto.  Quintil.  10.  3,  29  itinere,  sonst  mit  ab.  —  Degredi  c.  abl. 
selten  Sali.  J.  49,  4  monte.  50,  1  coUe\  auch  Livius  23.  27,  3.  jugis  29. 
32,  4.  tumnlis  21.  32,  12  und  59,  1  Apennino  und  Andere;  gewöhnlich 
aber  mit  ab,  de,  ex.  —  Digredi  c.  abl.  selten  Ter.  Phorm.  722  officio. 
Liv.  21.  32,  12  digressos  tumulis  montanos.  Suet.  Ner.  43  extr.  triclinio. 
(Gewöhnlich  ab,  seltener  ex.  Verr.  5.  23,  59  ex  loco,  so  auch  Caes.  B. 
C.  1.  72,  4.  Liv.  35.  38,  11  ex  coUoquio.)  —  Egredi  c.  abl.  C.  Tusc.  1. 
7,  13  egressus  porta  Capena.  Caes.  B.  G.  7.  28,  3.  Liv.  9.  16,  7  und 
Spätere,  wie  tabemaculo,  triclinio  Suet.;  sonst  ex;  bei  den  Komikern 
auch  a  nobis,  ab  sese  (aus  unserem,  seinem  Hause).  —  DeLabor  c.  abl. 
poet.  und  Liv.  Verg.  A.  5,  722  caelo  facies  delapsa  parentis  (st.  de  oder 
ex).  Cornif  ad  Her.  4.  55,  68  ille  nulla  voce  delabens  insita  virtute  (doch 
mit  vielen  Varianten,  s.  Kays  er).  Liv.  1.  16,  6  caelo  repente  delapsus. 
(Bei  Cic.  räumlich  mit  de  und  ex,  trop.  mit  ab).  —  DHabor  c.  abl.  nur 
C.  Ph.  13.  5,  11  memoria  dilabi  statt  ex  oder  ab.  —  ELabi  c.  abl.  selten. 
C.  Ph.  13.  5,  11  memoria  Rp.  6.  26,  29  corporibus.  Verr.  1.  39. 102  suspi- 
cione.  Plane,  bei  C.  Fam.  10,  23,  5  elapsus  sum  iis.  (Gewöhnlich  ex  oder 
de.)  —  Abhorreo  c.  abl.  (st.  ab)  selten  Cic.  nur  Fa1.4, 8  alii  talibus  vitiis 
abhorreant.  Curt.  6.  25,  11  animum  tanlo  facinore  procul  abhorrentem. 
Tac.  H.  5,  24  vero.  A.  1,  54  talibus  studiis.  14,  21  oblectamentis  (aber 
auch  mit  ab).  —  Deicere  alqm.  c.  abl.  Caes.  B.  G.  1.  8,  4  ea  spe  dejecti. 
5.  48,  1  opiniane.  7.  63,  3  principatu.    So  bei  Cic.  aedilitate  Verr.  1.  8, 

23,  praetura  Mur.  36,  76.  Liv.  2.  62,  2  caelo  dejecta.  4.  19,  4  equo  de- 
jecisset.  39.  32,  3  proelio  dejecti.  39.  41,  1  honore  deidendum.  40.  46,  14 
consulatu  und  44.  28,  1  spe  dejectus.  (Gewöhnlich  ab,  de,  seltener  ex).  — 
Meere  c.  abl.:  aedibus  PI.  Asin.  127;   klsLBB.  finibits,  sedibus,  rostris,  navi, 
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fortunis;  (Liv.  G.  9, 10  porta  se  ejecere  gehört  zu  §.79,f)  S.  259;)  ungleich 
häufiger  ex,  de.  —  Prohibeo  klass.  m.  abl.  und  mit  a&;  bei  Liv.  meist  c. 
abl.,  b.  Tac.  nur  c.  abl.  (Mit  de  Lucil.  bei  Non.  p.  528,  10  solus  jam 
vim  de  classe  prohibuit  Vulcaniam;  mit  dem  ethischen  Dat.  PI.  Cure.  5.  2,  7 
parentesne  meos  mihi  prohibeas7  S.  §.  76,  c)  S.  238.  —  Deturbo  c.  abl.  st. 
de,  auch  ex  nur  C.  Fam.  12.  25,  2  possessione  deturbatus  est.  —  Exturbo 
alqm.  oedibu^  PI.  Trin.  601.805  (und  ex  aedibus  137);  provincia,  fortunis 
Omnibus,  focis  patriis  Cic.  (und  e  civitate,  ex  agris,  e  possessionibus).  — 
Proturbare  c.  abl.  pros.  nur  Liv.  5. 47,  5  saxis  hostes  und  sp.  pros.  (Ab 
Val.  Fl.  1,  597;  de  Apul.  Met.  9, 19  ext.  eam  de  sua  proturbavit  domo. — 
Excludo  c.  abl.  C.  Balb.  17,  39  Gaditani  Poenos  moenibus  excluserunt. 
So  honore,  exceptione.  Liv.  22.  52,  1  flumine  eos  excludit.  25.  11,  11  urbs 
exclusa  maritimis  commeatibus.  (Aber  gewöhnl.  ab).  —  Intercludo  alqm. 
re  und  interdico  alicui  re  s.  §.  76,  16.  --  Demitto  c.  abl.  (statt  ab  oder 
ex)  nur  poet.  und  seit  Liv.  auch  pros.  Verg.  G.  ],  23  largum  caelo  de- 
mittitis  imbrem.  Liv.  5.  54,  7  ancilia  caelo  demissa.  22.  29,  3  (aber  de  10. 
8^  10).  —  Emitto  manu  servum  (statt  des  gewöhnlichen  manu  mitto  ser- 
vum)  bei  den  Komikern,  auch  Liv.  24.  18,  12;  vgl.  Tac.  A.  15,  19  emit- 
terent  manu,  quos  adoptaverant;  dann  Lucr.  4,  504  manibus  manifesta 
suis  emittere-^  bei  Caes.  scutum  manu  B.  G.  1.  25,  4.  Liv.  5.  51,  7  vox 
caelo  emissa.  (Aber  Caes.  B.  G.  5.  58,  4  duabus  portis  emittit  gehört  zu 
§.  79,  f)  S.  259,  vgl.  26.  40,  11  em.  per  portam.  (Aber  §.  6  aqua  ex  lacu 
Albano  emissa  est;  gewöhnl.  ex  od.  de.)  —  Deduco  c.  abl.  seit.  (st.  de, 
ex  ab).  Liv.  Andr.  Aegisthi  fragm.  8,  14  temploqve  hanc  deducitis?  Oft 
auch  spätere  Dichter,  wie  Verg.  E.  6,  71  rigidas  deducere  montibus  ornos. 
9,  69  carmina  vel  caelo  possunt  deducere  Lunam  und  Andere.  Pros,  erst 
seit  Liv.,  wie  2.  13,  4  si  Janiculo  praesidium  deduci  vellent,  aber  unmit- 
telbar darauf  exercitum  ab  Janiculo  deduxit,  öfters  bei  Angabe  von 
Ländern,  als:  Graecia,  Phocide,  Aeolide,  femer  10.  12,  2  finibus.  34.  35, 
10  civitatibus.  (Cic.  gebraucht  ex  nur  räumlich,  ab  nur  bildlich,  de  sowol 
räumlich  wie  bildlich,  Cäsar  gebraucht  deducere  nur  räumlich  mit  ex, 
aber  de  und  ab  ohne  wesentlichen  Unterschied,  Liv.  de,  ex  und  ab  räum- 
lich, doch  bildlich  4.  48,  7  de  sententia  deduci.)  —  Educo  c.  abl.  selten 
statt  ex  Caes.  B.  G.l.  51,  2.  4.  13,  6.  B.  C.  1.  66,  1.  GS,  1.  Liv.  28. 14, 3 
copias  castris  educere.    PI.  2.  12,  9  §.  55  classem  portu  und  poet.  Verg. 

A.  10,  744  eduxit  corpore  telum.  —  Absum  c.  abl.  (st.  ab)  selten.  C.  Ac. 
1.  1,  1  paulumque  quom  ejus  viUa  abessemus  (so  alle  edd.  ausser  G., 
der  ab  ejus  hat).  Att.  3.  15,  2  scelere  abfuisse.  Off.  1.  14,  43  id  tantum 
dbest  officio  (so  alle  edd.  ausser  c,  der  ab  off.  hat).  Tusc.  5.  37,  106 
abesse  patria.  0    Fam.  5.  15,  4  hie  tu  ea  me  abesse  urbe  miraris.    Caes. 

B.  G.  7. 63,  7  quae  fuit  causa,  quaro  toto  abessent  beUo  (unmittelbar  vor- 
her räumlich  ab  hoc  concilio  Remi  afuerunt).  Liv.  9.  44,  2  beUo  abesse. 
26.  41,  11  quibus  (sc.  cladibus)  afui.  {Abesse  ex  loco  selten,  wie  C.  Att 
15.  5,  3.  Plane.  27,  67.  Caec.  7,  20.  Caes.  B.  G.5.  21,  2.  Abesse  c.  dat. 
=  fehlen,  abgehen,  wie  C.  de  or.  2.  70,  181  quid  huic  abest  nisi 
virtus?  Liv.  25.  16,  15  et  sermoni  et  rei  abesse.  9.  19,  15  absit  invidia 
verbo.)  —  Distare  C.  abl.  statt  ab  selten.  Hör.  ep.  1.  7,  48  foro  nimium 
distare  Carinas.    (Aber  2.  1,  71  exactis  minimum  distantia  ist  exactis  = 
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perfectis  der  Dativ  nach  §.  76, 6,  c)  S.  234.)  -  Ahsterreo  c.  abl.  vorklass., 
poet.  u.  nachklass.  Prosa  (st.  ab),  Titinn.  bei  Non.95,1  lenonem  aedd^ 
ahstei^i.    Hör.  S.  1.  4,  128  sie  teneros  animos  aliena  opprobna  saepe  | 
ahsterrmt  vitiis.    Tac.  A.  12,  45  belh.  -  Deterreo  c.  abl.  (statt  ab  oder 
de)  nur  Hör   A.  P.  392  homines  caedibus  et  victu  foedo.  —  Averto  c.  aDl. 
(statt  ab)  selten.  Verg.  A.  1,  38  non  posse  Italia  Teucrorum  avertere 
re^em.   Caes.  B.  C.  3.  21,  5  consilio  destitit  atque  eo  itinere  stse  avertiL 
Bei  Liv.  ohne  ab  nur  bei  Städtenamen  25.  19,  6  ut  avertermt  Capua 
Hannibalem.  -  Everto  c.  abl.  PL  Trin.  616  ut  agro  evortat  Lesbomeum, 
quando  evortit  aedibus  und  sonst.  C.  Divin  in  Caecil.  6,  21  eosfortunis 
Omnibus  conaris  evertere  und  sonst.     Verr.  1.  51,  135  ne  pupillum  Ju- 
nium  fortunis  patriis  conetur  evertere.   Ebenso  häufig  bonis  ev.  -  Emer- 
gere  c.  abl.  (st.  ex,  seit,  ab,  de)  selten,  poet.  Einmal  auch  C.  Att.  8. 1,  1 
incommoda  valetudo,  qua  jam  emerseram,  und  nachklass.  pros.,  wie  lac. 
A.  1,  65  paludibus  emersum.    -    Exsisto  c.  abl.  (statt  ex,  ab)   selten  C. 
Verr.  4.  48,  107  spelunca,  qua  Ditem  patrem  ferunt  exstitisse.   N.  D.  1. 
35, 97  multa,  quae  terra,  mari,  paludibus,  fluminibus  exsistunt  (doch  hier 
könnte   wegen   des   vorangehenden  quae  leicht  e  ausgefallen   sein).  — 
Emmpere  c.  abl.  (statt  ex)  selten  Lucr.  4,  1115  ubi  se  erupit  nei^is  con- 
lecta  cupido.    (Caes.  B.  C.  2.  14,  1  portis  se  foras  eiumpunt.    L^v.  34. 
28,  9  pluribus  locis  er.  40.  31,  7  tribus  partibus  gehört  zu  §.  79,  f)  S.  259). 
Sali.  J.  99, 1 ;  bei  Liv.  22. 60, 26  castns.    (Gewöhnlich  ex  u.  ab.)  —  Evado 
c    abl.  (selten)   Sali.  J.  56,  5  oppido.     Liv.  peHcuIo  8.  26,  4.  21.  33,  5. 
Über  Liv.  33.  28,  4  proxima  porta  evasemnt  (33. 26, 9  per  portam  evaserat, 
8   §   79  S.  259),  (aber  e  tanto  periculo  42.  18,  5;   und  poet.,  wie  Verg. 
A.  9,  99  undis.    (Gewöhnlich  ex,  zuweilen  a.)    Abeo  c.  abl.  räumlich  sel- 
ten   PI    Merc   110  navi  abire.Qbi  hac  urbe  abis.   Liv.  2.38,  3  spectaculo 
abeuntes.  21.  19.  11  abire  finibus.   Tac.  A.  2,  19  abire  aedibti^.   (Räumlich 
sonst  ab,  auch  ex  und  de.)    Bildlich  c.  abl.,  wie  aUre,  ma^tratu,  cm- 
sulatu  u.  s.  w.  -  Exeo  c.  abl.  (statt  ex,  de,  ab)  selten  PI.  Bacch.  289  ubi 
portu  eximus.    Mil.  1432  porta  exierunt;  trop.  C.  Ph.  11.  6,  13  exire  aere 
aUmo.    Liv.  6.  37,  5  memoHa  exisse.   Colum.  2. 10,  3  lupinus  agro  limoso 
exit.    Tac.  H.  1,  47  exisse  animo.    Poet.  Verg.  E.  1,  34  quamvis  multa 
meis  exiret  victima  saeptis.  -  Decido  c.  abl.  (st.  ex,  de)  poet.,  sp.  pros., 
klass.  nur  Caes.  B.  G.  1.  48,  6  equo  deciderat.  -  Excido  c.  abl.  =  pri- 
vari  Ter.  Andr.  423  erus,  quantum  audio,  uocore  excidit  u.  a.  Dichter  und 
spät.  Pros.,   wie   regno   Curt;   =  in   der  Bedeutung   falle   heraus, 
herab,  entfalle,  sehr  häufig  poet,  wie  Verg.  A.  6,  339  Palinurus  ex- 
ciderat  puppL  686  vox  excidit  ore.    (Aber  klasa.  Prosa  nur  ex,  seltener 
de    noch  seltener  ab.)   -   Exigor  patria  Naev.  bei  Non.  291,  4;   exigo 
alqm.  campo  Liv.  37.  41,  12   (aber  3.  61,  8  pulsum   hostem   e   campo). 
Senec.  de  ira  1.  6,  1  hie  damnatum  vita  exigit.    (Sonst  ex  und  ab.)  — 
Eradere  c.  abl.  Phaedr.  3  prol.  21  (quamvis)  curam  habendi  penitus  corde 
eraseHm,    Tac.   A.  4,  42  Merulam   aJho  senatorio  erasit.    Paul.   sent.  1. 
21,  8  er.  inscriptos  titulos  mcmumento.   —   Eocimo  c.  abl.  poet  und   seit 
Livius  auch  pros.  Hör.  C.  2. 2,  19  Phraaten  .  .  numero  beatorum  |  eximü 
virtus.    Ebenso  Quintil.  1.  4,  3;  bei  Liv.  obsidione,  crimine,  Servitute,  ser- 
vitio;  seit  Liv.  häufig  auch  alqm.  oder  alqd.  alicui  eximere.    (Klass.  ex 
und  de.)  —  Eripio  c.  abl.  (statt  ex,  de,  ah  oder  alicui)  selten   C.  Scaur. 
2,  48  eripuU  flamma   Palladium   (aber   gleich   darauf:    eriperet   ex  hac 
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flamma  stirpem  suam,  qui  eripuisset  ex  illo  incendio  divinum  incolumi- 
tatis  nostrae  pignus).  Br.  23, 90  isque  se  tum  eripuit  flamma.  —  Exsero 
c.  abl.  nur  Ov.  M.  2,  271  brachia  aquis  und  sonst  (neben  ex  Tr.  3.  12, 
12)  und  Plin.  9  c.  51  ext.  Cochleae  eocserentes  se  domicilio.  —  Abrumpo 
c.  abl.  (st.  ab)  selten  Lucr.  2,  214  nunc  hinc  nunc  illius  abrupti  nubibus 
ignes.  C.  Ph.  14.  12,  31  (legio  Martia)  se  prima  latrocinio  abrupit  An- 
tonii.  Verg.  A.  9,  118  et  sua  quaeque  |  continuo  puppes  abrumpunt 
vincula  ripis.  Val.  M.  2.  8,  5  Karthaginis  imperio  abrupta  Hispania. 
Doch  an  allen  diesen  Stellen  lässt  sich  auch  der  Dativ  annehmen.  — 
JSecemo  c.  abl.  poet.  (st  ab).  Hör.  C.  1.  1,  32  me  .  .  secemunt  populo. 
S.  1.  3,  113  nee  natura  potest  justo  secernere  iniquum.  1.  6,  63  honestum 
turpi.  A.  P.  397  publica  privatis,  sacra  profanis.  —  Separo  c.  abl.  nur 
Ov.  und  Lucan.  st.  ab.  Ov.  Tr.  1.  10,  28  Seston  Abydena  separat  urbe 
fretum.  Luc.  4,  75.  9,  524.  —  Dignosco  c.  abl.  st.  ab  poet.  Hör.  ep.  1. 
15,  29  qui  civem  dignosceret  hoste.  2.  2,  44  ut  possem  curvo  dignoscere 
rectum.  —  Distinguere  c.  abl.  poet.  statt  ab.  Hör.  ep.  1.  10,  29  qui 
non  poterit  vero  distinguere  falsum. 

An  merk.  4.  Sowie  alienare  mit  dem  Ablative,  mit  ab  und  mit  dem 
Dative  verbunden  wird,  ebenso  das  Adjektiv  alienus.  a)  Abl.  =  fremd, 
nicht  entsprechend.  C.  Fam.  6.  17,  3  alienus  dignitate.  de  div.  1.  38, 
82  und  2.  51,  105  alienum  majestate.  Tusc.  5.  34,  98  u.  Tull.4  äl.  natura. 
Off.  1.  13,  41  homine  aUenissimum.  Quint.  31,  98  alienum  vita  superiore. 
heg.  agr.  2.  25,  65  al.  actione  tribunicia.  Vat.  2,  28  al.  virtute.  Fam.  11. 
27,  8  te  alienius  u.  s.  w. ;  b)  ab  in  gleicher  Bedeutung,  dann  in  der  Regel 
in  der  Bedeutung  abgeneigt.  C.  Fin.  3.  19,  63  ab  homine  non  alienum, 
20,  68  a  sapiente  al.  Tusc.  2.  15,  35  a  sensibu^  al.  Off.  1.  9,  30  humani 
nihil  a  se  alienum  putat.  Soll.  10,  31  al.  a  sanitate.  Sest.  17,  39  a  me  al. 
Scaur.  2,  39  al.  a  Sardis.  R.  Am.  16,  46  a  litteris  al.  u.  s.  w.  Caes.  B.  C. 
2.21,21  confirmant  totius  exercitus  animos  alienos  esse  a  Curione;  c)  Dat. 
in  gleicher  Bedeutung,  aber  ungleich  seltener.  C.  Att.  1.  1,  1  aliena  rationi 
nostrae.  Caec.  9,  14  iUi  causae  alienum  (ungünstig).  Cael.  bei  C.  Fam.  8. 
12,  2  homine  alienissimo  mihi.  Liv.  1.  20,  3  sacerdotium  genti  conditoris 
haud  alienum.  So  wahrscheinlich  auch  29.  29,  8  und  3ö.  49,  13.  — 
Ausserdem  findet  sich  alienus  auch  mit  dem  Genetive  verbunden,  aber  nur 
sehr  selten  Lucr.  3,  821  quia  non  veniunt  omnino  aliena  salutis.  6,  69  dis 
indigna  putare  alienaque  pacis  eorum.  C.  Fin.  1.  4,  11  quis  alienum  putet 
ejus  esse  dignitatis  .  .  exquirere?  Ac.  1.  11,  42  omnia,  quae  essent  aliena 
firmae  et  constantis  assensionis.  Sali.  C.  40,  5  (domus)  foro  propinqua  erat 
neque  aliena  consili  (nicht  ungeeignet  für  die  Berathung).  —  [C.  Fin.  1.  6, 
17  in  physicis  est  alienus  (=  peregrinus).]  —  Sowie  alienum  dignitate  gesagt 
wird,  so  sagt  Cornif.  ad  Her.  3.  3,  5  res  humilis  et  indignas  viris  fortibus 
contemnere  nee  idoneas  dignitate  sua  judicare. 

5.  An  die  Nr.  4  angegebenen  Verben  schliessen  sich 
folgende  des  Befreiens,  Freiseins,  Überhobenseins,  Lö- 
sens,  Entledigens,  ßeraubens,  Betrügens:  libero,  purgo 
(vereinzelt),  vaco,  supersedeo  (bin  iiberhoben);  solvo,  absolvo, 
ex8olvo\  levoj  laxo  (vereinzelt),  relaxo,  expediOj  exonero  (ent- 
laste =  befreie);  privoy  orboj  spolio,  nudoj  exuo,  fraudoj 
defraudo  (vereinzelt),  destltuo  (vereinzelt)  und  folgende  Adjek- 
tive: liherj  vacuuSj  purus  (poet.),  immuniSj  orbusj  nuduSj  expers. 

C.  Fin.  1.  19,  63  omuium  rerum  natura  cognita  levamur  superstitione, 
liberamur  mortis  metu,  so  in  der  Regel  bei  Cic,  selten  ab,  ex:  Tim.  c.  6 
eum  ab  omni  errati&ne.  liberavit.  Verr.  5.  9,  23  multos  ex  his  incommodis 
liberasse;  bei  Personen  ab  Divin.  in  Caecil.  17,  56  qui  a  Venere  se  libe- 
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raverunt  (von  den  Verpflichtungen  gegen  die  V.).     Bei  Liv  bald  Abi. 
bald  ab    -   Piirgo  c.  abl.  nur  vereinzelt  Tac.  A.  3,  17  Tiberius  adu- 
lescentem  crimine  civilis  belli  purgavit    -     Vacare  culpa  magnum  est 
solacium  C.  Fam. 7.  3, 4.  Nullae  vitae  pars  vacare  officio  potest  Ott.  1.  A4. 
Auch  von  Personen,  wie  i^oi^uZo  Tusc.  2. 26, 64.  Res  publica  et  mihte  lUic 
(=  in  iUo  hello)  et  pecunia  vacet  Liv.  2.  48,  9.    (Seltener  ab,  wie  C.  Br. 
78   272  nullum  tempus  Uli  unquam  vacabat  aut  a  forensi  dictione  aut  a 
scribendo.     Divin.  2.  2,  7  a  publica  officio  et  munere.    Caes.  B.  C.  3.  25,  5 
a  mstodiis  classium.  3.  76,  2  ab  apere.)  -  Supersedea  re  allgemein  ge- 
bräuchlich, wie  s.  labore,  litibus,  jurgiis,  tHbuto,  jproelio,  oratione  u  s.  w. 
(Vereinzelt  c.  dat.  B.  Afr.  75,  2  s.  pvgnae  und  c.  acc.  =  unterlassen 
Gell  2  29   13  affines  operam,  quam  dare  rogati  sunt,  supersederunt ;  im 
Pass.  schon  Cornif.  ad  Her.  2.  17,  26  Juiec  causa  non  visa  est  super- 
sedenda,  dann  Apul.  Flor.  4,  18  in.  i^tis  ownibus  snpersessis,)  -  0.  Kp.  1. 
18  30  Ennius  ea  respondebat,  quae  eos,  qui  quaesissent,  et  cura  ei  ne- 
notio  solverent.     So   theils  bei  Cic.  theils  bei  Anderen  s.  kge,  rd^^one 
somna,  obsidiane,  sacrammta  u.  s.  w.    (Mit  ab  C.  leg.  agr  1.  9,  27  solut^ 
a  cupiditatibus,  liberi  a  delictis.)    -    Auch  absolvo  regelmassig  c.  abl., 
wie  cura,  suspicione,  beUa,  peccata,  caede.    (Aber  mit  ab  bei  einer  Per- 
son C.  R.  Com.  12,  36  neque  a  Faunia  judicio  se  absolvat.)  —  PI.  Iruc. 
4   3   10   si   verum   mihi  eritis  fassae,  vinclis  exsolcemini.     Ebenso  bei 
Anderen.    [Nur  vereinzelt  Lucr.  3,  696  f.  (nee  animae  videntur  posse) 
exsolvere  sese  \  omnibus  e  nervis;   ganz   räumlich   Tac.  H.  3,  68   consuh 
exsohdum  a  Utere  pugionem  reddebat.]  -r  C.  Fam.  3.  12,  ^  leva  me  hoc 
mere     So  theils  bei  Cic.  theils  bei  A.  opinione,  ignomima,  xnfamia,  aere 
alieno,  aegritudine,  metu,  religime  u.  s.  w.     -     Laxo  c.  abl.  vereinzelt 
Luccei.  bei  C.  Fam.  5.  14,  3  ut  istis  te  mohstiis  laxes.    (Sonst  stats  mit 
a6 )  —  C.  Cat.  m.  22,  81  quom  (animi)  se  plane  corporis  vinclis  relaxa- 
verint     (Mit  ab  or.  52,  176  se  ipse  tantum,  quantum  aetate  procedebat, 
rdaxarat  a  nimia  necessitate  numerorum.)   -  Ter.  Hec.  288  sie  citius, 
qui  te   expedias  his  aerumms,  reperias.     C.  Att.  2.  25,  2   expedies   nos 
Inni  molestia.     (Aber  auch  mit  ab,  z.  B.  C.  Att.  3.  20,  2  te  ab  omni 
accupatione  expedisti;  bei  PI.  u.  Ter.  auch  mit  ex.)  -  Exonero,  entlaste  = 
befreie  c.  abl.  erst  seit  Livius  gebräuchlich,  wie  10. 21, 5  parte  curae  exone- 
rarunt  'senatum  consulis  litterae.    [Mit  ex  PI.  Epid.  3. 4, 34  (38)  ut  eam  (sc. 
mulierem)  ex  hoc  exoneres  agro  =  sie  wie  eine  Last  fortschaffst.]  -  C. 
Fin  5  29  87  Democritus  dicitur  oculis  se  privasse.    Cat.  m.  6,  17  consilia, 
auctoritdte,  senteniia  non  modo  non  orbaH,  sed  etiam  augeri  senectus  solet 
(hier  wegen  augeri,  s.  Lahmey er).  Plane.  9,  22  est  gravius  spolianfortums 
quam  non  augeri  dignitate.    (Zuweilen  auch  klass.  c.  acc.  rei,  so  bei 
ac.  sp.  dignitaiem,  pudicitiam,  fortunam ;  bei  Hirt.  8.  50,  4  consules,  qui 
omnem  honorem  et  dignitatem  Caesaris  spoUarent.)  -  Caes.  B.  G.  2.  6,  2 
murus  defensoHbus  nudatus  est.    B.  C.  1.  7,  3  nudata  omnibus  rebus  tri- 
bunicia  potestate.  -  B.  G.  3. 6,  3  omnibus  hostium  copiis  fusis  armisque 
exutis  se  in  castra  recipiunt.  -  C.  Att.  1.  1,  3  quom  Caecilius  a  Vario 
magna   pecunia  fraudaretur.     Liv.  2.  42,  1   militem  praeda  fraudavere, 
(Auch  c.  acc.  rei  Caes.  B.  C.  3.  59,  3  Stipendium  equitum  fraudabant, 
3.  60,  5  fraudaia  restituere.)   -   Defraudare  nur  PI.  Pseud.  93  ut  me 
defrtides  drachuma.   -    Destituere  nur  Hör.  C.  3.  3,  21  f.  d^tUuÜ  deos  | 
mercede  pacta  Laomedon.    (Aber  destitutus  re  oder  a  re  gehört  nicht 
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hierher,  da  man  sagte  destituit  aliquem  fortuna,  spes,  memoria,  ventus 
u.  s.  w.,  sowie  auch  aliquid  destituit  spem,  consilium  u.  s.  w.)  —  C.  Fin. 
1.  15,  49  robustus  animus  et  excelsus  omni  est  Über  cura  et  angore. 
(Häufiger  mit  ab  und  immer  bei  Personennamen,  wie  C.  Att.  15,  16  B. 
loca  ab  arbitris  libera.)  C.  Fin.  2.  14,  46  vacui  cuHs  etiam,  quid  in 
caelo  fiat,  scire  avemus.  (Häufiger  mit  ab.)  Purus  c.  abl.  poet.  Hör. 
S.  2.  3,  213  purum  vitio  cor.  (Gewöhnlich  mit  ab)  Immunis  c.  abl. 
poet.  und  nachaugust.  pros.  Liv.  1.  43,  8  una  centuria  facta  est  immunis 
militia.  Vell.  2.  35,  2  Cato  omnibus  humanis  vitiis  immunis  semper  for- 
tunam  in  sua  potestate  habuit.  (Ebenso  oft  auch  mit  ab.)  —  C.  Fam. 
4.  13,  3  arbus  iis  rebus  omnibus,  quibus  et  natura  me  et  consuetudo 
assuefecerat.  (Mit  ab  bei  Person.  C.  Flacc.  23, 54  orba  fuit  ab  optimatibus 
illa  concio.  Ov.  Her.  6,  156  a  totidem  natis  orba  sit  aque  viro.  C.  Fam. 
7.  13  a,  1  huic  tradita  urbs  est  nuda  praesidio.  Expers  c.  abl.  (st.  des 
gewöhnlichen  Genetivs)  vorklass.,  z.  B.  PI.  Asin.  45  expers  sis  metu  und 
Sali.  C.  33, 1  omnes  fama  atque  fortunis  expertes  sumus.   S.  §.  81,  7  S.  285. 

Anraerk.  5.  Dass  mehrere  der  hier  angeführten  Wörter  auch  mit  dem 
Genetive  verbunden  werden,  haben  wir  in  der  Lehre  von  diesem  Kasus 
gesehen. 

6.  Der  Ablativ  des  Woher  in  kausaler  oder  ursäch- 
licher Beziehung  bezeichnet  den  Ursprung,  die  Abstammung. 
Dieser  Gebrauch  des  Ablativs  beschränkt  sich  aber  nur  auf  die 
Partizipien  7iatus,  prognatiiSj  genitus,  ortus,  oriunduSj  satuSy  editus, 
procreatus,  cretus  (poet.)  und  auf  das  Verb  fin.  nasci,  selten 
auf  andere,  in  Verbindung  mit  dem  Abl.  des  Namens  der  Altern 
oder  parentibus  mit  einem  attrib.  Adj.,  oder  den  Abl.  genere, 
stirpe,  familia,  loco.  C.  Sest.  3,  6  parente  P.  Sestius  natus  est 
hamine  et  sapienti  et  sancto  et  severa.  R.  Am.  16,  46  si  tibi  fortuna  non 
dedit,  ut  patre  certo  nascerere.  Verr.  5.  70,  180  non  idem  mihi  licet, 
quod  iis,  qui  iiobili  genere  nati  sunt.  Arch.  3,  4  (Archias)  ibi  natus  est 
loco  nobili.  Lael.  19,  70  si  parentibus  nati  sint  humilibus.  Caes.  B.  G.  7. 
37,  1  Litavicus  atque  ejus  fratres,  amplissima  familia  nati  adulescentes. 
PI.  Men.  1079  tun  meo  patre' s  prognatusf  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  12,  26 
Tantalo  prognatus,  Pelope  natus  (Thyestes  filius  Pelopis,  nepos  Tantali). 
Liv.  1.  40,  3  Romulus  deo  prognatus.  Genitus  c.  abl.  poet.  und  seit  Liv. 
auch  pros.  Verg.  A.  9,  642  dis  genite.  Quintil.  1.  10,  9  quorum  utrumque 
diis  genitum  traditum  est.  Liv.  40.  9,  2  me  subditum  et  paelice  genitum 
appellant.  C.  1.  agr.  1.  9,  27  quem  equestri  ortum  loco  consulem  videt. 
Liv.  1.32, 1  Numae  Pompilii  regis  nepos,  filia  ortus,  Ancus  Marcius  erat. 
So  auch  vom  Orte:  Nep.  24.  1,  1  M.  Cato,  ortus  municipio  Tusculo. 
Oriundus  c  abl.  meist  poet.  und  seit  Liv.  auch  pros.  Lucr.  2,  991  cae- 
lesti  sumus  omnes  semine  oriundi.  Liv.  1.  20,  3  Alba  onundum  sacerdo- 
tium.  1.  34,  1  ibi  quoque  peregrina  stirpe  oriundus  erat.  Colum.  1,  3  si 
modo  liberis  parentihis  est  oriundus.  Satus  c.  abl.  meist,  poet.  Verg. 
A.  10,  562  Camertem  |  magnanimo  Volscente  satum.  Liv.  38.  58,  7  non 
sanguine  humano,  sed  stirpe  divina  satum  se  esse.  Editus  c.  abl.  poet. 
Hör.  C.  1.  1,  1  Maecenas  atavis  edite  regibus.  Ov.  Her.  7,  60  mater 
Amoris  1  nuda  Cytheriacis  edita  fertur  aqnis.  Procreatus  seit.  Flor.  2. 
15,  12  Paulo  Macedonico  procreatus.  —  Cretus  poet.  Verg.  A.  9,  672  Pan- 
darus  et  Bitias,  Idaeo  Älcanore  creti. 
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An  merk.  6.  Obwol  bei  den  angeführten  Ausdrücken  der  Ablativ  im 
Allgemeinen  als  Regel  gilt^  so  begegnen  doch  auch  Beispiele,  in  denen  die- 
selben mit  den  Präpositionen  ex,  cfe,  ab  verbunden  sind.  Wenn  eine  ent- 
ferntere Abstammung  angegeben  wird,  so  tritt  wenigstens  in  der  Prosa  aö, 
seltener  ex  hinzu;  auch  wenn  der  Ort  angegeben  wird,  aus  dem  Jemand 
stammt,  wird  ab  gebraucht,  bei  Städtenamen  aber  kann  auch  der  blosse  Abi. 
stehen.  Ter.  Heaut.  1030  ex  me  atque  hoc  natus  es.  Ad.  40  ex  me  hie  na- 
tus  non  est,  sed  ex  fratre.  C.  Fin.  2.  19,  6  ex  eo  natus.  Nep.  2.  1,  2 
(Neocles)  uxorem  Halicarnassiam  civem  duxit,  ex  qua  natus  est  Themistocles. 
Bildlich  stäts  mit  ex,  wie  G.  Sest.  7,  15  nefarius  ex  omnium  scelerum  coUii- 
vione  natus.  22,  50  ex  iisdern,  quibus  nos,  radicibus  natum  C.  Marium.  Ov. 
M.  9,  613  de  tigride  natus.  Caes.  B.  G.  2.  29,  4  ipsi  erant  ex  Cimbris 
Teutonisque  prognati.  6. 18, 1  Galli  se  omnes  ab  Dite  patre  prognatos  prae- 
dicant.  Ov.  M,  1,  615  Juppiter  e  terra  genitam  (sc.  vaccam)  mentitur.  1, 
748  Epaphus  magni  aenitus  de  semine  tandem  |  creditur  esse  Jovis.  Sali.  J. 
5,  7  or^tus  ex  concuoina  erat.  C.  Tusc.  1.  10,  21  quem  ait  a  Deucalione 
orttim.  Mur.  31,  66  naturae  similitudo  illius  (sc.  Catonis  Censorii)  ad  te 
(sc.  Catonem  Uticensem)  magis,  qui  ab  illo  (sc.  Cat.  Cens.)  ortus  es,  quam 
ad  unumquemque  nostrum  pervenire  potuit.  Caes.  B.  G.  2.  4,  1  plerosque 
Beigas  esse  ortos  ab  Germanis.  Liv.  2.  9,  1  oriundos  ex  Etruscis.  21.  7,  2 
oHundi  a  Zacyntho  insula.  1.  52,  2  omnes  Latini  ab  Alba  oriundi;  aber 
als  Städtename  auch  1.  20,  3  Alba  oriundum,  wie  8.  22,  5  Cumis  erant 
oriundi.  Ov.  M.  4,  282  largoque  satos  Curetas  ab  imbii.  F.  4,  54  de  Nu- 
mitore  sati.  Her.  5,  10  eaita  de  magno  flumine  Nympha.  Suet.  Oct.  65 
ext.  ex  nepte  Julia  editum  infantem.  Ov.  M.  4,  606  Abantiades  ab  origine 
creatus  eadem.  —  Die  Verben  des  Entstehens,  Abstammens  und  Er- 
zeugens werden,  wenn  sie  in  der  Form  des  Verbi  finiti  erscheinen,  regel- 
mässig mit  den  Präpositionen  ex,  ab.  de  verbunden,  als:  oriri  ex;  exsistere 
ex  \  esse  ex,  wie  C.  N.  D.  3.  16,  42  ex  eo  (sc.  Jove)  et  Lysitho^  est  is  Her- 
cules, quem  ctt.  .  .  Tertius  est  ex  Idaeis  Digitis.  .  .  Sextus  hie  ex  Alcu- 
m€/na\  gignere  ex,  wie  ibid.  sextus  (Hercules)  ex  Alcumena;  generare  ex\ 
parere  ex,  wie  Ter.  Andr.  497  credon  tibi  .  .  peperisse  hanc  e  Pampkilo? 
procreare  ex  und  de,  wie  Nep.  21.  2,  3  quom  ex  tribus  uxorüms  liberos 
procreasset.  C.  Rp.  2.  19,  34  quom  de  matre  familias  Tarquiniensi  duo 
filios  procreavisset  u.  dgl. 

Anmerk.  7.  So  wird  auch  der  Urheber  bei  passiven  oder  in- 
transitiven Verben  mit  passiver  Bedeutung  nicht  durch  den  blossen 
Ablativ,  sondern  durch  die  Präposition  ab  c.  abl.  ausgedrückt.  Mundus  a 
deo  gubematur.  Beim  Passiv  wird  bisweilen  auch  eine  Sache  wie  eine  Per- 
son aufgefasst,  wie  C.  Tusc.  2.  25,  60  Dionysius,  quom  a  Zenone  fortis  esse 
didicisset,  a  dolore  dedoctus  est  (sc.  fortis  esse).  OfF.  1.  4,  13  animus  bene 
informatus  a  nattira.  1.  20,  68  non  est  consentaneum,  qui  metu  non  fran- 
gatur,  eum  frangi  cupiditate,  nee  qui  invictum  se  a  labore  praestiterit,  vinci 
a  voluptate.  1. 2,  7  omnis,  quae  a  ratione  suscipitur  de  aliqua  re,  institutio, 
debet  a  definitione  proficisci.  N.  D.  2.  33,  83  ea,  quae  a  terra  stirpibus 
continentur.  Leg.  1.  12,  33  tantam  esse  corruptelam  malae  consuetudinis, 
ut  ab  ea  tanquam  igniculi  exstinguantur  a  natura  dati.  Oft  deseri  a  re  bei 
Cic,  wie  a  mente,  ab  officiis,  a  re  familiari,  bei  Liv.  oft  destitutus  ab  spe. 
Sali.  J.  31,  3  ut  vobis  animus  ab  ignavia  atque  socordia  corruptus  sit. 
Liv.  4.  32,  1  exercitu  ab  re  male  gesta  perculso  u.  dgl.  C.  Ac.  1.  7,  28 
nihil  Valentins  esse,  a  quo  intereat.  Off.  2.  7,  26  (Phalaris)  non  ex  insidiis 
interiit,  .  .  non  a  paucis.  Ov.  A.  A.  2,  208  fac  pereai  vitreo  miles  ab  hoste 
tuus.  Pont.  3.  3,  46  discipulo  perii  solus  ab  ipse  meo.  M.  5,  192  a  tanto 
cecidisse  viro.  13,  597  occidit  a  forti,  sie  voluistis,  Achille.  Val.  Fl.  7,  484 
an  me  mox  merita  morituram  patris  ab  ira  dissimulas?  Lucan.  2,  264  quis 
nolet  ab  isto  \  ense  morif  C.  Fin.  3.  17,  57  -dixerunt  esse  hominis  ingenui  et 
liberaliter  educati  velle  bene  aujdire  a  parentibus,  a  propinquis,  a  bonis 
etiam  viris.  Quintil.  9.  2,  12  rogatus,  an  ab  reo  fustibus  vapuJasset.  12. 
1,43  respondit  a  cive  se  spoliari  malle  quam  ab  hoste  venire  (verkauft  wer- 
den). C.  Att.  6.  2,  10  salvebis  {=  salutatus  eris)  a  meo  Cicerone.  Caes. 
B.  G.  1.  20,  4  si  quid  ei  a  Caesare  gravius  accidisset.  2.  31,  6  quam  vis 
fortunam   a  populo  R.  pati.  5.  54,  5   ut  a  populo  B.   imperia  perferrent. 
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C  Ac.  2.  33,  105  (mare)  a  sole  conlucef.  N.  D.  2.  55,  138  (anima)  calescit 
ah  eo  spiritu.  Plin.  ep.  3.  14,  1  rem  atrocem  Largius  Macedo  a  servw  mis 
passus  est.  Dict.  Cretens.  6  a  Polyphemo  plurimos  sociorum  amiserit  {= 
privatus  sit).  Ov.  M.  2,  602  animus  tumida  fervebat  ab  ira.  F.  22,  776  a 
venio  .  .  unda  tumet  u.  dgl.  1) 

Anmerk.  8.  Wenn  eine  Person  nicht  als  selbständiger  Urheber,  son- 
dern nur  als  Mittelsperson  bezeichnet  werden  soll;  so  wird  die  Präposition 
per  c.  acc.  gebraucht.  C.  Catil.  3.  1,  3  quae  quoniam  comperta  sunt  p^ 
me,  vobis  jam  exponam  (=  .  .  mea  opera  ab  aliis  comperta).  de  or.  1.  9,  dö 
detrimenta  publicis  rebus  per  homines  eloquentissimos  importata.  Zuweilen 
steht  per  statt  ab.  Metellus  bei  C.  Farn.  5.  1,  1  existimarara  nee  [mej  ab- 
sentem  ludibrio  laesum  iri,  nee  Metellum  fratrem  ob  dictum  capite  ac  fortunis 
per  te  oppugnatum  iri,  worauf  C.5.2,1  schreibt:  scribis  ad  me  te  existi- 
masse  „nunquam  te  a  me  ludibrio  laesum  iri.**  §.  6.  quod  scribis  „non  oportuisse 
Metellum  fratrem  tuum  ob  dictum  a  me  oppugnari."  Dass  aber  aö  nicht 
für  per  gesagt  werden  könne,  ist  selbstverständlich.  Nicht  allem  bei  passi- 
ven  Verben,  sondern  ebenso  gut  auch  bei  anderen  Verben  kann  die  Mittels- 
person durch  per  bezeichnet  werden,  wie  Caes.  B.  G.  6.  4,  2  (Senones)  legatos 
deprecandi  causa  ad  Caesarem  mittunt,  adeunt  per  Haeduos,  quorum^  anti- 
quitus  erat  in  fide  civitas.  Suet.  Oct.  98  per  iUum  se  vivere,  d.  i.  ejus 
subsidio.  2) 

Anmerk.  9.     Auch  Personen   werden   bisweilen  als   blosse  Sachen, 
als  blosse  W^erkzeuge    aufgefasst   und   durch   den  Ablativ  ohne  ab  be- 
zeichnet.  Nep.  10.  2,  3  Plato  delectatus  est  Dione  (d.  h.  durch  den  Umgang 
mit  D.,  also   ganz   verschieden   von  a.  D.).  10.  5,  4  Dion   iis  ipsis,  qm  sub 
adversarii  fuerant  potestate,  regios  spiritus  repressit.     C.  Mil.  9,  26  servos, 
Quibus  Silvas   publicas   depopulatus   erat.  18,  47  jacent   suis  testibus  ii,  qui 
Clodium  negant  eo  die  Romam,  nisi  de  Cyro  audisset,  fuisse  rediturum  (durch 
die   Aussagen   der   Zeugen).     Caes.  B.  G.  1.  8,   1   Caesar   ea  legione,  quam 
secum  habebat,  militibusque,  qui  ex  provincia  convenerant,  a    acu  Lemanno 
ad  montem  Juram  murum  perducit.  7.  69,  69,  7  haec  (castella)  noctu   excu- 
bitoribus  ac  firmis  praesidiis  tenebantur.     Liv.  3.  37,  6  patriciis  juvembus 
saepserant  latera.     So   auch   bei  den   folgenden  Schriftstellern.  3)     Sehr  oft 
steht  bei  militärischen  Ausdrücken  von  einer  Begleitung  der  blosse  Ab- 
lativ  ohne   cum,  indem   die  Begleitung   als  Mittel   angesehen   wird,  wo- 
durch Etwas  geschieht.    Dergleichen  Ablative  sind:  copits,  milite,  mtlttiöus, 
exercitu,  legione,  legionibus,  cohortibus,  manu  u.  dgl.  in  Verbindung  mit  einem 
Attributive  besonders  bei  Verben  des  Gehens,  Kommens  "\  »h^l.  Caes  B.  u 
1    41,  2  Caesar  omnibus  copiis  ad  Ilerdam  proficisci tur.    Liv.  1.  23,  3  Albani 
inqenti  exercitu  in  agrum  Komanum  impetum  fecere.     Werden   aber  die  an- 
gegebenen Ausdrücke   als  Begleitung  aufgefasst,   so  wird  die  Präposition 
cum  hinzugefügt,  wie  Liv.  21.  51,  7  mm  exercitu  suo  profectus    namentlich 
geschieht  diess  in  der  Regel  bei  Angabe  einer  bestimmten  Anzahl  von  Trup- 
pen, wie  Caes.  B.  C.  1.  41,  1  Caesar  cum  equitibus  DCCCC  in  castra  per- 
venit  (ubi  v.  Kraner). 

§.  81.    c)  Ablativ  als  Instrumentalis,  das  Verhältniss  des  kausalen  Womit, 

des  Mittels  und  Werkzeuges  bezeichnend. 

1      Der  Ablativ  als  Instrumentalis  bezeichnet  nicht 
bloss  das  eigentliche  Verhältniss  des   Mittels   und  Werk- 


Zeuges 


/.^ugv.«,  mit  dem  Etwas  geschieht,  sondern  umfasst  auch 
viele  andere  Verhältnisse,  wie  des  Grundes,  Beweggrundes, 
der  Ursache,   des  Stoffes,   des  Preises,  des  Masses,  des  Wer- 


1)  S.  Ruddimann.  IL  p.  211. 
a.  a.  O.  I,  S.  581  f.  u.  S.  507  f.    - 
3)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  507. 


Hand  Turs.  I,  p.  26  sqq.     Draeger 
2)   S.  Hand  Tursell.  IV,  p.  437.  — 
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thes,  der  Art  und  Weise,  die  die  Deutsche  Sprache  als  unter- 
schiedene Kategorien  oder  Begriifsformen  durch  unterschiedene 
Präpositionen  bezeichnet. 

2.  In  sehr  vielen  Beispielen  tritt  das  Verhältniss  des 
Mittels  und  Werkzeuges  deutlich  hervor,  wie  Sali.  J.  10,  4 
Tion  exercitus  neque  thesauri  praesidia  regni  sunt,  verum  amici,  quos 
neque  armis  cogere  neque  auro  parare  queas,  officio  et  fide  pariuntur. 
§.  6  concordia  parvae  res  crescunt,  discordia  maxumae  dilabuntur.  C. 
Cat.  m.  G,  17  non  viribus  aut  velocitatihus  aut  celeritate  corporum  res 
magnae  geruntur,  sed  consilio,  auctoritate,  sententia.  N.  D.  2.  50,  127 
cornibus  tauri,  apri  dmtibus,  morsu  leones,  aliae  (bestiae)  /w^a  se,  aliae 
occultatione  tutantur.  Hör.  ep.  1.  10,  24  naturam  expellas  furca,  tarnen 
usque  recurret.  So:  equo,  curru,  fluvio  vehi;  tibiis,  fidibus,  tuba  canere 
(ellipt.  Ter.  Eun.  133  fidibus  scire,  sc.  canere,  so  bei  Cic.  fidibus  docere, 
fidibus  discere);  ludere  tesseris,  pilä,  aleä^  Graecä  Ihiguä  loquiNep.  1.  3,  2. 
Aliquem  aliqua  re  adjuvare;  aliquem  proelio,  pngna,  classe  devincere 
u.  s.  w.  —  Manche  Redensarten  lassen  eine  doppelte  Auffassung  zu: 
eine  kausale  und  eine  räumliche.  So:  occupatus  sum  cura,  sollici' 
tudine,  aegritudine  und  so  immer  von  Gemüthsbewegungen,  ferner  beUoy 
certamine,  munere  u.  s.  w.;  im  letzteren  Falle  auch  mit  in  c.  abl.,  wie 
Liv.  34.  6,  15  in  luxuria  et  omatu  matronae  occupatae  erant.  41.  3,  7 
in  praeda  occupatiA2.2d,G;  tempus,  diem  u.  s.  w.  consumere  suavissimo 
sermme  (C.  Fam.  11.  27,  5),  salutationibus,  delectationibtis  u.  s.  w.,  aber 
C.  Fam.  6. 12,  5  quom  Studium  tuum  consumas  in  virorum  fortium  factis 
memoriae  prodendis.  Nep.  15.  2,  5  in  armis  plurimum  studii  consumebat 
u.  8.  w.;  tempus  u.  s.  w.  tero,  contero  c.  abl.  C.  Verr.  5.  10,  26  ita  diei 
brevitas  conviviis,  longitudo  noctis  stupris  et  flagitiis  conterebatur  und  so 
auch  Andere;  aber  Lael.  27,  104  de  studiis,  in  quibus  omne  otiosum 
tempus  contrivimus. 

Anmerk.  1.     Dass  auch  Personen  als  Mittel   und  Werkzeug  be- 
handelt werden  können,  ist  §.  80,  Anm.  9  bemerkt  worden. 

3.  Ferner  steht  der  instrumentale  Ablativ  bei  den  Aus- 
drücken des  Ausrüstens,  Ausstattens,  Versehens, 
Schmücke ns,  als:  vestio,  instruoy  dono,  remuneror,  ornoj  exoimOj 
praeditus]  —  des  Erfreuens,  als:  hilaroj  delecto,  ohlecto\  — 
des  Bildens,  Unterrichtens,  Gewöhnens,  als:  instruo, 
erudioj  instituo,  imbuOy  informOj  expolio;  assuefaciOj  assiiesco 
(werde  gewohnt),  assuetu8\  —  afficio  (thue  an,  belege,  erfülle), 
und  bei  vielen  anderen,  besonders  passiven,  wie  implico  trop., 
irretio,  lacessOj  provoco  (fordere  auf  wodurch),  invito  (bewirte). 
C.  N.  D.  2. 57, 142  natura  oculos  tenuissimis  membranis  vestivit  et  saepsit. 
Verr.  4.  27,  62  omnibus  curat  rebus  instructum  et  paratum  ut  sit  con- 
vivium.  3.  80,  185  anulus  aureus,  quo  tu  istum  donasti.  Arch.  3,  5  hunc 
(Archiam)  Neapolitani  dvitate  ceterisque  praemiis  donarunt,  Caes.  B.  G. 
1.  44,  13  (Caesar  dixit)  magno  se  illum  praemio  remuneraturum.  7.  33,  1 
civitas,  quam  ipse  omnibus  rebus  omasset.  C.  Tusc.  2.  5,  12  verendura 
est,  ne  philosophiam  falsa  gloria  exomes.  SuU.  3,  7  me  singulai-i  imma- 
nitate  et  crudditate  praeditum.  Br.  11,  44  Periclis  suavitate  maxime  hila- 
ratae  sunt  Athenae.     Lael.  14,  49  quid  tam   absurdum  quam  delectari 
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multis  inanibus  rebus,  ut  honore,  ut  gloria,  ut  aedificio,  ut  vestitu  cuUuque 
corporis?   Cat.  m.  16,  56  qui  (senes)  se  agri  cuUione  oblectabant.    Nep. 
11.  2,  4  (exercitum)   omni  disciplina   militari  erudivit.  25.  1,  2  Atticum 
pater  omnibus  doctrinis,  quibus  pueiilis  aetas  impertiri  debet,  erudivit. 
C.  Verr.  1.  18,  47  artibus  ac  disciplinis  institutus  eras.     Arch.  3,  4  (Ar- 
chias)  ab  iis  artibus,  quibus  aetas  puerilis  ad  humanitatem  informari 
solet,  se  ad  scribendi  Studium  contulit.    Att.  14.  13,  4  ejus  (pueri)  ani- 
mum  tenerum  iis  opinionibus  imbuas,  ut  cett.  Liv.  26.  2,  11  honeste  ge- 
nitos,   liberaliter   educatos   servilibus   vitiis  imbuisse.   de   or.  3.  34,  139 
Plato   Dionem    Syracusium   doctrinis   omnibus   expolivit.     Fam.  4.  13,  3 
orbus  eis  rebus,  quibus  et  natura  me  et  voluntas  assuefecerat,  mihi  ipse 
displiceo.     Catil.  2.  5,  9   (Catilina)    scelerum   exercitatione    assuefactus. 
Caes.  B.  G.  4.  1,  9   (Suevi)   quom  a  pueris   nullo   officio  aut   disciplina 
assuefacti  nihil   omnino  contra  voluntatem  faciant.    C.  de  or.  3.  15,  58 
homines   labore   assiduo   et   quotidiano  assueti,  quom  tempestatis  causa 
opere  prohibentur,  ad  pilam  se  aut  ad  talos  conferunt.    Vgl.  Ov.  Met.  13, 
554.    Flor.  1.  1,  7.    Tac.  A.  2,  52  divisus  (est)  exercitus,  ut  Tacfarinas 
lectos  viros  disciplina  et  imperiis  suesceret  (=  adsuefaceret).    Liv.  28. 
18,  6  ut  Syphacem,  barbarum  insuetumque  moribus  Romanis,  sibi  con- 
ciliaret.    C.   Off.  2.  10,  37   admiratione  afficiuntur  ii,  qui  anteire  ceteris 
virtute  putantur.     C.   Ph.  2.  32,  81   implicata  inscientia  impudentia  est. 
Off.  1.  32,  117   (homo)  ante  implicatur  aliquo  certo  genere  cursuque  vi- 
vendi, quam  potuit,  quod  optimum  esset,  judicare.    Tusc.  5.  21,  62  iis 
se  adulescens  irretierat  erratis,  ut  ctt.    Caes.  B.  G.  4. 11, 6  hostes  proelio 
lacessere  (durch  ein  Treffen).     B.   C.  1.  74,  3  his  provocati  sermonibus 
{^durch   diese  Besprechungen   ermuthigt").      C.  Off.  1.  15,  48   quidnam 
beneficio  provocati  facere  debemus?  PI.  Rud.  362  Neptunus  inagnis  po- 
culis  hac  nocte  eum  invitavit.   C.  Ph.  12.  9,  23  (tota  familia  me)  hospitio 
invitabit.    In  gleicher  Bedeutung  aliquem  tecto  ac  domo  invitare.   Justin. 
1.  6,  5  eosdem  apparatls  epulls  invitat.    Se  invitare  re,  sich  mit  Etwas 
gütlich  thun,  wie  Sali.  fr.  4.  27  Kr.  bei  l^on.  p.  4,  232  quom  se  ibi  cibo 
vinoque  laeti  invitarent. 

Anmerk.  2.  Erudire  alqm.  in  re  =  unterrichten  in  einzelnen  Dingen 
(Wissenschaften).  C.  de  or.  1.  59,  253  oratorem  er.  in  jure  civili.  —  Erudire 
alqm.  de  re  =  Einen  benachrichtigen,  wie  C.  Fam.  2.  12,  1  obviae  mihi 
velim  sint  tuae  litterae,  quae  me  erudiant  de  omni  re  publica,  öfters  erudire 
aliquem  aliqua  re  ad  rem,  zu  einer  Sache.  C.  Q.  fr.  1.  1.  5,  16  permulti 
diuturna  Servitute  ad  nimiam  assentationem  eruditi.  —  Assuefacio,  assuefio, 
assuesco  c.  dat.  seit  Livius  pros.,  und  assuesco  poet.  vor  Livius,  suesco 
Tac.  Verg.  A.  7,  490  mensaeque  adsuetm  herili.  Liv.  10.  17,  10  adsuetus 
praedae  miles.  24. 48, 12  (pedites)  operi  aliisque  justis  militaribus  adsuefecit. 
Tac.  A.  2,  44  ut  suesceret  militiae  (sich  gewöhnen).  11,  29  corpori  insue- 
verat.  Auch  mit  ad.  Caes.  B.  G.  6.  28,  4  assuescere  ad  Jwmines.  Sali.  Hist. 
III  fr.  83  (Kr.)  b.  Prise.  6,  64  p.  707  P.  p.  249  H.  adsuetum  ad  omnis  vis 
controversiarum.  Sen.  Troad.  152  non  assuetas  ad  sceptra  manus.  Liv.  3. 
52,  11  nee  suo  sanguine  ad  supplicia  patrum  plebem  adsuefaciant.  So 
auch  insuetus  =  ungewohnt.  Caes.  B.  C.  1.  78,  2  corpora  insueta  ad  onera 
portanda.  Über  insuetus  c.  gen.  s.  die  Lehre  von  dem  Gen.  §.  85.  —  Sowie 
im  Griechischen  i{}(Ceiv  riva  xi  gesagt  wird,  also  auch  iU^rjii.o.i  xi,  1)  so  ist 
diess  auch  im  Lateinischen  nacbgebildet  worden.  Verg.  A.  6,  833  ue,  pueri, 
ne  tanta  animis  adsuescite  bella  (gewöhnt  nicht  euerem  Geiste  so  grosse 
Kriege   an).     (Aber  Liv.  21.  33    4   perversis   rupibus  juxta  invia   ac   devia 

1)  B.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.411,6,  S.  278. 
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adsueti  decurrunt  ist  invia  ac  devia  von  decurrunt  abhängig  u.  zu  adsueta 
das  Pron.  eis  zu  ergänzen.) 

Anraerk.  3.  Sowie:  Aristoteles  summo  ingenio  praeditus  erat  oder  (nach 
weggelassenem  erat)  vir  summo  ingenio  praeditus  gesagt  wird,  so  kann  auch 
ohne  praeditus  gesagt  werden:  Aristoteles  summo  ingenio  erat  und  nach 
weggelassenem  erat:  vir  summo  ingenio.  Das  Nähere  über  diese  Verbindung 
s.  in  der  Lehre  von  dem  Genetive  §.  86,  4. 

4.  Bei  den  Verben  des  Ernährens,  Erhaltens,   Le- 
bens, als:  alo^  pasco,  pascor,  vivo.   C.  Tusc.  1.  19,  43  (animus) 

quom  ad  sui  siraile  penetravit,  in  quo  aletur  et  sustentabitur  isdem  rehusy 
qtdbus  astra  sustentantur  et  aluntur.  Caes.  B.  G.  4.  4,  7  (Germani)  Om- 
nibus eorum  (Menapiorum)  aedificiis  occupatis  reliquam  partem  hiemis 
se  eorum  copiis  cUuerunt.  4. 10,  5  piscibus  atque  ovis  avium  vivere  existi- 
mantur.  5.  14,  2  interiores  (Britanni)  lade  et  carne  vivunt.  Ov.  M.  11, 
291  rapfo  vivit.  (Aber  1,  144  vivitur  ex  raptoy  wodurch  die  Quelle  der 
Lebensmittel  bezeichnet  wird.)  C.  Att.  6. 1, 13  olusculis  nos  soles  pascere. 
Verg.  G.  3,  528  frmdibus  et  victu  pascuntur  simplicis  herbae. 

5.  Bei   den   folgenden  Deponentibus:   utor,  fruor,  usitor 

(nur  bei  Gell.),  fruniscor  (vorklass.),  vescory  fungor,  potior  nait 

ihren    Compositis,    und    die    seltenen    compotio,    mache   theil- 

haftig,  und  compotior,  werde  theilhaftig.     C.  N.  D.  3.  28,  70 

multi  deorum  beneßcio  perverse  utuntur.     Deuti  nur  Nep.  18.  11,  3  ut 

sie  deuteretur  victo.     Usitari,  zu  gebrauchen  pflegen,  nur  Gell.  10.  10,  1 

anulis.  10.  21,  2  verbo  isto.  17.  1,  9.     C.  Br.  2,  9  ii  mihi  videntur  for- 

tunate  beateque  vixisse,  quibus  sapientiae  laude  perfrui  licuit.  Q.  Metell. 

Numidic.  bei  Gell.  17.  2,  7  summa  gloria  fruniscor.     C.  N.  D.  2.  60,  151 

vescimur  bestiis  et  terrenis  et  aquatilibus  et  voMilibus.   Tusc.  1.  45,  109 

nemo  parum  diu  vixit,  qui  virtutis  perfectae  perfecto  functus  est  munere, 

Suet.  Oct.  17  Augustus  Alexandria  brevi  potitus  est.   PI.  Rud.  911  piscatu 

novo  me  uberi  cmpotivit  (hat  mich  theilhaftig  gemacht,  mich  erlangen 

lassen).  205  locis  conpotita  (theilhaftig  geworden,  erlangt  habend).  Tertull. 

adv.  Valent.  11  comp,  visu,  auditu  ejus. 

Anmerk.  4.  Die  angeführten  Verben  wurden,  jedoch  fast  nur  in  der 
vorklass.  und  nachklass.  Sprache*)  auch  mit  dem  Akkusative  verbunden, 
potiri  aber  einige  Male  auch  in  der  klassischen  in  Verbindung  mit  dem 
Akkusative  eines  Ortsnamens,  2)  und  in  allen  Zeitaltern  bildeten  diese  Ver- 
ben auch  ein  persönliches  Gerundiv:  utendus,  fruendu^  u.  s.  w.  PI. 
Poen.  5.  2,  128  uteris,  ut  voles,  operam  meam.  Trin.  827  placidum  te  et 
dementem  .  .  usus  sum  und  sonst.  Pers.  262  hoc  argentum  jam  alibi  abutar, 
Ter.  Ad.  815  mea,  quae  praeter  spem  evenere,  utcntur  sine.  Cato  R.  R.  118 
quam  uti  voles.  Id.  ap.  Gell.  13.  23,  1  si  quid  est,  quod  utar,  utor.  Ter. 
Andr.  5  operam  abutitur.  Phorm.  66  meretricem  . .  abusus  sis.  Lucr.  5, 1033 
vim  abuti.     Ter.  Heaut.  401    meo   modo   ingenium  frui.     Cato  R.  R.  149,  1 


fruiturum. 

potes.  Quadrigar.  bei  Gell.  17.  2,  5  sua  omnia  frunisci.  Accius  bei  Non.  415, 
28  eandem  vescatur  dapem.  Tib.  2.  5,  63  f.  sacras  innoxia  laitrus  \  vescar. 
Phaedr.  1.  31,  11  reguum  adeptus  coepit  vesci  singulas  (sc.  columbas).  Tae. 
Agr.  28  ad  extremum  inopiae  venere,  ut  infirmissimos  suorum  mox  sorte 
ductos  vescerentur.    Plin.  8  c.  76  si  caprinum  jecur  vescantur.     PI.  Trin, 


1)  8.  Ruddimann.  II,  p.  195  sq.     Holtze  1.  d.  I,  p.  276  sq.     Drae- 
ger  a.  a.  O.  I,  S.  526  ff.  —  2)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  37,  90. 
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354.  munus  fungatur  suum  und  sonst.  Most.  1.  1,  45  ßmgi  fortunas  meas. 
Ter.  Heaut.  66  attente  illorum  ofßcia  fungere.  580.  Phorm.  281  f.  Lucr.  3, 
734  malxi  multa  animus  . .  fungitur.  Nep.  14.  1,  2  Datames  militare  munus 
fungens.  Tac.  A.  3,  2  /.  munera.  4,  38  officia.  Suet.  Oct.  35  munera.  45 
suam  vicem.  Apul.  Met.  6,  12  in.  obsequium.  Justin.  19.  1,  1  diem.  Apul. 
Met.  8,  16  ext.  timorem  perfuncti.  PI.  Rud.  190  laborem  hunc  pofin.  Ter. 
Ad.  871  patria  potitur  commoda.  876  hie  potitur  gaudia.  Naev.  bei  Non. 
481,  28  eum  potiti.  Accius  ibid.  30  ut  .  .  sceptrum  potiretur  patris.  Pacuv. 
ibid.  32  regnum  potitur.  Lucr.  3,  1038  sceptra  potitus.  C  Tusc.  1.  37,  90 
si  gentem  aliquam  urbem  nostram  potituram  putem.  (nach  den  best.  edd.). 
Fat.  7,  13  Africanum  Carthaginem  potiturum  (schwächere  Var.  Carthagine). 
Off.  2.  23,  81  urbem  est  potitus  (Var.  urbe).  Hirt.  B.  Afr.  36,  4  casteüum 
. .  est  potitus.  68  oppidum  potitur.  87  ext.  castra  potiri  (aber  vorher  oppido 
potiti).  Nep.  18.  3,  4  qui  summam  imperii  potirentur.  B.  Hisp.  13  oppidum 
potiri.  Tac.  A.  11,  10  potitus  regiam.  Apul.  Met.  10,  35  portam  potitus. 
Flor.  2,  15  p.  55  Polycrates  Samum  potiebatur.  Gell.  13.  1,  5  Elisa,  quae 
mortem  per  vim  potita  est.  Justin.  6.  4,  8  potiti  victoriam.  9.  7,  12  ultio- 
nem  potita  est. 

Anmerk.  5.  Potiri  wird  zuweilen  auch  mit  dem  Genetive  verbun- 
den, wie  potentem  fieri  rei,  einer  Sache  mächtig  werden,  sich  einer 
S.  bemächtigen.  Plautus  hat  auch  eine  aktive  Form  potire  c.  gen. 
(wie  compotire  c.  abl.,  s.  Nr.  5)  =  theilhaftig  machen.  Ampb.  178  eum 
nunc  potwit  pater  servitutis,  und  gebraucht  potiri  ali cujus  in  der  Bedeutung 
theilhaftig  werden  Jemandes,  d.  h.  in  die  Gewalt  Jemandes  gerathen, 
wie  Capt.  92  postquam  mens  est  rex  potitus  hostium.  144  und  sonst.  Lucr. 
4,  766  eum  mortis  letique  potitum  (theilhaftig  geworden).  C.  Fam.  1.  7,  5 
si  exploratum  tibi  sit  posse  te  iUius  regni  potiri.  Fin.  1. 18,  60  yoluptates, 
quarum  potiendi  spe  inflammati  multos  labores  susceperunt.  Off.  3.  32,  113 
(castra,)  quorum  erant  potiti  Poeni.  Sallust  gebraucht  gewöhnlich  den  Gen., 
nur  selten  den  Abi.,  wie  C.  47,  2  urbis  potiH.  J.  13,  5  Jugurtha  omnis 
Numidiae  potiebatur.  25,  10  Adherbalis  potiretur.  75,  2  si  ejus  oppidi  po- 
titus foret.  Caes.  B.  G.  1.  3, 8  totius  Gaüiae  sese  potiri  posse  sperant.  Cornif. 
ad  Her.  4.  25,  34  Atheniensium  potiti  sunt  Spartiatae.  B.  Afr.  61  vivorum 
potiti  sunt.  Nep.  10.  5,  5  totius  ejus  partis  Siciliae  potitus  est.  17.  2,  1 
imperii  potitus  est.  Tac.  A.  4,  3  postquam  primi  flagitn  potitus  est  (theil- 
haftig geworden).  13,  6  saepe  regni  ejus  potitur.  Liv.  25.  14,  5  si  ejus 
vexilli  hostes  potiti  essent  und  sonst.  So  auch  die  folgenden  Schriftsteller. 
Stehend  ist  der  Genetiv  in  der  Redensart  rerum  potiri,  sich  der  Oberherr- 
schaft bemächtigen.  Apul.  Met.  11,  22  pr.  quo  me  maa^imi  voti  compotiret 
(nach  Lipsius'  richtiger  Konjektur,  s.  Hilde  br.  ad  h.  1.).  de  deo  Socr.  prol. 
p.  111  praedae  inductricem  compotivit. 

6.  Bei  den  Verben  pluere,  sudare,  stillare,  fluere,  manare 
und  ähnlichen  und  bei  den  Verben  des  Opferns:  sacrißcare, 
sacrum  facere,  divinam  rem  facere,  facere^  fieri,  immolare, 
litare.  Die  hier  genannten  Verben  werden  auch  zum  Theil 
noch  mit  dem  Akkusative  verbunden;  aber  das  elliptisch 
gebrauchte  facere  sc.  sacrum  verlangt  nothwendig  den  Ablativ. 

Bei  Livius:  pluit  sanguine  24.  10,  7;  terra  37.  3,  3.  42.  20,  6.  45.  16,  5; 
läcte  27.  11,  5;  lapidibus  1.  31,  1;  carne  3.  10,  6;  aber  C.  Divin.  2. 27, 58 
pl.  sanguinem  und  Liv.  40.  19,  1;  lapid^  28.  27,  16;  10.  31,  8  und  35. 
21,  3  terram\  ebenso  im  Griech.  uei  SSaxt  und  ypuo6v.  Der  Nominativ 
ist  poet.,  wie  grando  pluit  Verg.  G.  4,  80;  trop.  stridentia  fundae  1  saxa 
pluunt  Stat.  Tb.  8,  416.  —  Terra  sudat  sanguine  Eun.  bei  Non.  504,  33; 
saxa  .  .  1  sudent  umore  et  guttis  manantibus  stiUent  Lucr.  6, 943;  sudabant 
fauces  .  .  sanguine  1147.  Verg.  A.  2,  582.  Liv.  22.  1,  8.  27.  4,  14  und 
sanguinem  Val.  M.  1.  6,  5.  -  C  Divin.  1.  34,  74  Herculis  simulacrum 
multo  sudore  manavit.    Ebenso  Liv.  28. 11,  4.  —  C.  Divin.  2.  27,  58  Atra- 
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tum  fluvium  fluxisse  sanguine.    Ov.  M.  8,  400;  cruore  7,  343;  sudore  9, 

57.   Verg.  A.  8,  645  sparsi  rordbant  sanguine  vepres.  11,  8  rorantis 

sanguine  cristas.  Ov.  M.  3,  177  rorantia  fontihus  antra.  14,  786.  —  PI. 
Most.  1.  3,  84  si  summo  ego  Jovi  iUoc  argento  sacruficassem.  Epid.  2. 
1,  9  sacruficaa  \  illico  Orco  hostiis.  Liv.  41.  17,  4  senatus  quadraginta 
majoribus  hostiis  consules  sacrificare  jussit.  41.  19,  2.  45.  16,  6  decem- 
viri  quinquaginta  capris  in  foro  sacrificaverunt.  25.  12,  13  decemviri 
sacrum  facermt  .  .  Apollini  capris  duabus  albis.  40.  53,  3  praetores  qua- 
draginta hostiis  majoribus  rem  divinam  fecerunt.  Mit  dem  Akkus,  schon 
PI.,  wie  Stich.  2Ö2  nuUum  (agnum)  sacruficavit.  Ov.  F.  4,  414  ignavam 
sacrificate  suem.  —  PI.  Stich.  251  quot  agnis  fecerafi  Verg.  E.  3,  77 
faciam  (sc.  sacrum)  vitula  pro  frugibus.  Colum.  2.  22,  4  cattilo.  Tib.  4. 
6,  14  ter  tibi  fit  libo,  ter,  dea  casta,  mero  {fit  —  sacrum  fit).  So  Plin. 
29,  c.  14  Genitae  Manae  catulo  res  divina  fit.  C.  Leg.  2.  12,  29  illud 
ex  institutis  pontificum  non  mutandum  est,  quibus  hostiis  immolandum 
quoique  deo.  Gewöhnlich  immolare  rem  deo,  wie  C.  N.  D.  3.  36,  88 
Pythagoras  Musis  bovem  immolasse  dicitur  und  so  überall  oft.  Verg. 
A.  2,  118  animäque  litandum  \  Argolicä  (mit  einem  Menschenleben).  Tac. 
G.  9  Germani  Mercurium  colunt,  cui  certis  diebus  humanis  quoque  hostiis 
litare  fas  habent.  Flor.  3,  4  litare  dis  sanguine  humano  (ed.  Halm).  So 
auch  Ov.  F.  4,  630  fordä  sacra  litate  bove.  Mit  dem  Akkus.  Prop.  4 
(5).  1,  24  pastor  .  .  exta  litabat  ovis.  Lucan.  1,  632  neque  enim  tibi 
summe  litavi  \  Juppiter  hoc  sacrum.  Daher  Verg.  A.  4,  50  sacrisque 
litatis  I  indulge  hospitio  (nach  günstig  vollbrachtem  Opfer).  Plin.  14,  12 
Romulum  lacte,  non  vino  libasse  indicio  sunt  sacra  ab  eo  instituta. 

7.  Bei  den  Ausdrücken  der  Fülle  und  des  Mangels, 
als:  abundo,  redundoj  affluo,  circumflno,  scateo;  luxurior  und 
heluor  (schwelge);  com-,  ex-,  im-,  op-,  re-,  snp-pleOj  saturo, 
satio,  farcio^  refercio;  con-,  re-spergo;  cnmulo,  onerOj  ohrvo; 
augeo,  locupleto,  mactoj  beo  (poet.)/  egeo  (bei  Cic.  gewöhnlich 
c.  abl.,  selten  c.  gen.),  indigeo  (bei  Cic.  gewöhnl.  c.  gen.,  sel- 
ten c.  abl.),  careo;  —  plenvsj  fecundus,  ferax  (poet.),  fertilis, 
largusj  dives  (poet.),  opulenfits;  con-j  re-fertiis;  compos  (seit.); 
onustus;  inops,  inanis,  cassus  (poet.),  exheres  nur  PI.  Most.  234 
ut  ego  exheredem  meis  honis  me  faciam  (sonst,  c.  gen.),  expers 
(meist  vorklass.).  C.  Cat.  m.  16,  56  villa  abundat  porco^  haedo, 
agno,  gallina,  lacte,  caseo,  melle.  Pis.  11,  25  Capua  fortissimorum  virorum 
multitudine  redundat.  Arch.  3,  4  Archiae  Antiochiae,  urbe  eruditissimis 
hominibus  liberalissimisque  studiis  affiuenti^  celeriter  antecellere  omnibus 
ingenii  gloria  contigit.  Hör.  C.  3. 27,  26  «ca^en^em  beluis  pontum.  Mel.  1.9, 
3  Nilus  scatet  piscibus.  C.  Univ.  5  deus  b&nis  omnibus  explevit  mundum. 
Liv.  23.  2,  1  Capuam  Inxuriantem  longa  fdicitate.  C.  Fin.  3.  2,  7  heltiari 
libris.  Ps.  C.  pro  domo  47, 124  hei.  rei  publicae  sanguine.  Divin.  1. 29,  61 
mens  erecta  saturataque  bonarum  cogitationum  epulis.  Quint.  2.  4,  5 
doctoribus  hoc  esse  curae  velim,  ut  teneras  adhuc  mentes  satiari  velut 
quodam  jucundioris  disciplinae  lacte  patiantur.  C.  N.  D.  1.  13,  34  Pon- 
'ticus  Heraclides  puerilibus  fabulis  refersit  libros.  R.  Am.  24, 68  respersas 
manus  sanguine  patemo.  Oflf.  1.  32,  116  Africanus  eloquerttia  cumidavit 
bellicam  gloriam.  Sali.  J.  76,  6  vino  et  epulis  onerati.  C.  Tuse.  2.  1,  3 
quom  obruerentur  copia  sententiarum  atque  verborum.    N.  D.  2.  39,  101 
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aer  concretus  in  nubes  cogitur  umoremque  colligens  terram  äuget 
imbribns.  Nep.  22.  4,  1  Harailcar  eqais,  armis,  viris,  pecunia  totam 
locupletavit  Africam.  C.  Rp.  1.  43,  67  eos  privatos,  qui  efficiant,  ne 
quid  inter  privatum  et  magistratum  differat,  ferunt  laudibus  et  mactant 
honoribus.  Hör.  C.  4.  8,  29  dignum  laude  virum  Musa  vetat  mori,  1  caelo 
Musa  beat,  C.  Tusc.  5. 35,  102  quotidie  nos  ipsa  natura  admonet,  quam 
paucisy  quam  parvis  rebus  egeat.  4. 27,  58  quo  major  est  in  animis  prae- 
stantia,  eo  majore  indigent  diligentia.  5.  22,  63  miserum  est  carere  con- 
suetudine  amicorum.  Sest.  10,  23  eosdem  (sc.  Epicureos)  dicere  ajebat 
nihil  esse  praestabilius  otiosa  vita  et  plena  et  conferta  voluptatibus. 
Verg.  G.  2,  222  (terra)  ferax  oleo.  Ov.  Am.  2.  16,  7  terra  ferax  Cereris 
multoque  feracior  uvis.  Ov.  M.  3.  31  (specus)  uberibus  fecundus  aquis. 
Verg.  G.  2, 185  fertilis  ubere  (sc.  proventu)  campus.  Plin.  6,  c.  26  flumen 
Carmaniae  portuosum  et  auro  fertile.  C.  Divin.  1.  29,  60  onusti  cibo  et 
vino  per  quietem  perturbata  et  confusa  cernimus.  Plin.  25,  c.  102  ext. 
folia  larga  suco.  Hör.  epod.  15,  19  pecore  et  midta  dives  teUure.  Accius 
bei  Non.  p.  521,  27  f.  magnis  compotem  et  multis  malis.  Naevius  b.  Non. 
p.  456,  25  (Ribb.  trag.  rell.  p.  5)  eam  nunc  esse  inventam  probris  com- 
potem scis  (edd.  propris,  propriis).  Ps.  Verg.  Cul.  189  compos  mente. 
Liv.  3.  70,  13  praeda  ingenti  compotem  exercitum  reducunt.  C.  Br.  70, 
247  non  inops  verbis.  Att.  2.  8,  1  nulla  abs  te  per  hos  dies  epistula 
inanis  aliqua  re  utili  et  suavi  venerat.  Verg.  A.  2,  85  nunc  cassum 
lumine  (i.  e.  vita)  lugent.  PI.  Pers.  509  ea  res  me  domo  expertem  facit. 
Asin.  45  exp.  metu.  Amph.  713  exp.  more.  Turpil.  bei  Non.  p.  500,  23 
expers  malitiis.  Sali.  C.  33,  1  plerique  patriae,  omnes  fama  atque  for- 
timis  expertes  sumus.    Vgl.  §.  80,  5  S.  277. 

Anmerk.  6.  Über  die  Verbindung'  vieler  unter  Nr.  6  angegebener 
Ausdrücke  mit  dem  Abl.  und  Gen.  s.  die  Lehre  von  dem  Gen. 

Anmerk.  7.     Über  mactCj  macti  c.  abl.  s.  §.  69,  Anm.  2. 

8.  An  die  Verben  des  Bedürfens  schliessen  sich  die  beiden 
Redensarten:  opus  est  aliqua  re  und  usus  est  aliqua  re,  es  ist 
Bedürfniss  an  Etwas.  Opus  est  heisst  wörtlich:  es  ist 
Werk,  Arbeit,  Geschäft,  Aufgabe,  Obliegenheit,  daher:  es  ist 
Bedürfniss,  es  thut  Noth,  es  ist  nöthig;  dem  Lateinischen  opus 
est  entspricht  gänzlich  das  Griechische  ep^ov  loti,  wie  Iv  r^  f^a/Xi 
irpoöüfx^a?  fxaXXov  y)  t£)(vt^?  IpYOv  doit  oder  c.  inf.,  wie  r^ixsTspov 
epYov  loTiv  avSpsio)?  [Aa/eodai ;  auch  negotium  est  wird  in  diesem 
Sinne  gebraucht,  wie  PL  Mil.  523  transcurre  curriculo  ad  nos, 
ita  negotiumst;  usus  est  wörtlich:  es  ist  Gebrauch,  man  gebraucht, 
man  braucht,  man  bedarf.  Die  Person,  die  Etwas  nöthig 
hat,  steht  bei  beiden  im  Dative,  also:  opus  oder  usus  est  mihi 
aliqua  re.  Beide  werden  entweder  unpersönlich  oder  per- 
sönlich gebraucht;  beide  unterscheiden  sich  hinsichtlich  des 
Gebrauchs  dadurch,  dass  opus  est  allgemein  gebräuchlich  ist, 
usus  est  hingegen  fast  nur  der  Sprache  der  Komiker  angehört, 
sonst  nur  sehr  selten  begegnet. 

a)  ünpers.  PI.  Pseud.  601  novo  consilio  nunc  mihi  opus  est.  C. 
leg.  3. 2, 5  magistratibus  opus  est,  sine  quorum  prudentia  ac  diligentia  esse 
civitas  non  potest.  Fam.  9. 25, 3  auctoritate  tua  nobis  opus  est  et  consilio 
et  etiam  gratia.    Die  unpersönliche  Konstruktion  wird  regelmässig 
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angewendet,  wenn  die  adverbialen  Akkusative  eines  Pronomens,  als: 
quid,  quodj  nihil  im  Satze  stehen.  Pl.Pseud.  Si9quid  opust  gladio?  Ter. 
Andr,  32  nil  istac  opus  est  arte.  C.  de  or.  2.  46,  191  nihil  opus  est 
simulatione  et  fallaciis.  (Doch  Quadrig.  bei  Gell.  17.  2,  15  nihil  sibi 
divitias  opus  esse:  wozu  Gellius  die  Bemerkung  macht:  nos  divitiis  dici- 
mus.  —  PI.  Asin.  89  viginti  jam  imist  filio  argenti  minis.  Bacch.  706 
militi  nummis  ducentis  jam  ums  est  pro  Bacchide  und  so  sehr  oft.  C. 
Att.  9.  6,  3  naves,  quihiis  usus  non  est.  Verg.  A.  8,  441  nunc  viribus 
usus  (sc.  est).  Liv.  30.  41,  8  reduceret  naves,  quibus  consuli  usu^  non 
esset  (die  der  C.  nicht  nöthig  hätte).    Gell.  2.  15,  3  praemiis  atque  in- 

vitamentis  U3us  fuit. 

6)  Per  so  nl.  In  der  persönlichen  Konstruktion  wird  der  Ablativ 
zum  Subjekte  des  Satzes  erhoben  und  opus  oder  usus  sum,  es,  est 
u.  s.  w.  zum  Prädikate.  Cato  R.  R.  14,  3  materiem  et  quae  opus  sunt 
dominus  praebebit.  Varr.  R.  R.  1.  18,  4  minus  muUi  opus  sunt  boves. 
PI.  Capt.  164  maritumi  amnes  milites  opus  sunt  tibi.  Ter.  Phorm.  557 
quantum  opus  est  tibi  argenti?  C.  Fam  2.  6,  4  dux  nobis  et  auctor  opus 
est.  Inv.  2.  19,  57  hujus  rei  nobis  exempla  permulta  opus  sunt.  Nep.  2. 
1,  3  Themistocles  celeriter,  quae  opus  erant,  reperiebat.  Die  persön- 
liche Konstruktion  wird  namentlich  angewandt,  wenn  die  Sache,  welche 
nöthig  ist,  durch  ein  neutrales  Pronomen  oder  Adjektiv  bezeichnet  wird, 
weil  der  Ablativ  des  Neutrums  sich  von  dem  des  Maskulins  nicht  un- 
terscheiden würde.  Von  usus  est  findet  sich  die  persönliche  Konstruk- 
tion nur  bei  Plautus,  wie  Bacch.  705  quantiüum  usust  auri  tibi?  Merc. 
854  egomet  mihi  fero,  quod  usust.  J) 

An  merk.  8.  Der  Genetiv  bei  opus  und  usus  est  ist  selten.  Liv.  22. 
51,  3  ad  consilium  pensandum  temporis  opus  esse.  23.  21,  5  quanti  argenti 
opus  fuit.  Prop.2.  8,  16  (3.  1  [10],  12)  magni  nunc  erit  oris  opus.  Quintil. 
12.  3.  8  si  (orator)  nosse,  quid  quisque  senserit,  volet;  lectionis  opus  est. 
Apul.  Met.  9,  39  p.  668  mihi  operae  ejus  opus  est  (ubi  v.  Hildebr.).  — 
Merkwürdig  ist  die  Konstruktion  mit  dem  Akitusative.  PI.  Troc.  5,  10 
puero  opust  cibum.  Cato  R.  R.  15,  2  calcis  in  pedes  singulos  longitudini 
opus  est  modlum  unum,  arenae  modios  duos.  PI.  Pseud.  385  ad  eam  rem 
usust  hominem  astutum,  doctum,  scitum  et  callidum.  Der  Akkusativ  scheint 
auf  einer  Ellipse  eines  entsprechenden  Verbs  zu  beruhen,  wie  dare^  adhibere. 
—  Opus  habere  c.  abl.  nur  vereinzelt  Colura.  9.  1,  5  ferae  pecudes  in  viva- 
riis  ut  graminibus,  ita  frugibus  robumeis  opus  habent. 

Anmerk.  9.  Ist  die  Sache,  die  nöthig  ist,  ein  Verb,  so  steht 
a)  am  Gewöhnlichsten  der -4cc.  c.Inf.  statt  des  Dativi  c.  Inf.,  s.  §.  126,  2,  e), 
oder  wenn  keine  Person  hinzugefügt  ist,  der  blosse  Inf.  Activi  oder  häufiger 
Passiviy  s.  §.  124,  e);  b)  der  Ablativ  des  Participii  Perfecti  Pass.,  mit 
dem  auch  ein  Substantiv  verbunden  werden  kann,  s.  §.  133,  2,  c) ;  c)  selten 
das  Supinum  auf  -w,  s.  §.  128,  3;  d)  selten  ut  c.  conj.  PI.  Truc.  5,  11  opus 
(sc.  est)  nutrici  .  .,  utrem  ut  habeat  veteris  vini. 

9.  Bei  den  Ausdrücken  des  Kaufens  und  Verkau- 
fens,  des  Kostens,  Miethens,  Tauschens,  Ausbedingens, 
als:  emo,  mercor^  redimo,  addlco  (schlage  zu  in  Auktionen, 
dann  verkaufe,  überlasse),  praestino  (vor-  und  nachklassisch, 
erkaufe),  vendoy  doj  veneo\  liceo  (bin  feil),  liceor  (mache  für 
mich  feil,  biete  auf  Etwas);  sto,  consto  (komme  zu  stehen, 
koste),  sum,  valeo  (gelte);  loco  (verpachte,  vermiethe),   colloco 
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(lege  an),  conduco  (miethe);  muto,  per-,  com-muto]  luo  (büsse 
ab);  pango  und  paciscor  (bedinge  aus);  venalis  (feil),  ca^^iis 
(theuer,  werth),  vilis  (wohlfeil),  steht  der  Preis,  als  Mittel, 
durch  welches  die  Handlung  zu  Stande  kommt,  im  Ablative. 
C.  Off.  2.  16,  56  ai  emere  aquae  sextarium  mina  cogantur.  R.  Am.  46, 
133  authepsa  illa,  quam  tanto  pretio  mercatus  est.  Mil.  32,  87  pecunia 
se  a  judicibus  redemerat.  C.  Inv.  1.  50,  94  Eriphyle  auro  vir!  vitam 
vendidit.  PI.  Pers.  665  seocaginta  haec  (puella)  dabitur  argenti  minis.  C. 
Off.  2. 17, 58  Sejus  in  caritate  annonae  asse  modium  populo  dedit.  Verr. 
1.  55,  144  addicitur  id  opus  HSIOIOLX  milibus  (wird  zugeschlagen). 
Ph.  7.  .5,  15  Antonius  regna  addixit  pecunia  (überliess,  verkaufte).  PL 
Pseud.  169,  ut  piscium  quicquid  ibist,  pretio  praestinem,  Fam.  7.  2,  1 
cui  expediret  illud  venire  quam  plurimo.  Mart.  6.  66, 4  parvo  cum  pretio 
diu  licerent.  Plin.  7,  c.  39  Aristidis,  Thebani  pictoris,  unam  tabulam 
centum  talentis  rex  Attalus  licitus  est.  Liv.  3.  60,  2  haud  scio,  an  magno 
detrimento  certamen  staturum  fueHt.  23.  30, 2  muUo  sanguine  ac  volneribus 
ea  Poenis  victoria  stetit.  Caes.  B.  G.  7.  19,  4  Caesar  edocet,  quanto 
detrimento  et  quot  virorum  fortium  morte  necesse  sit  constare  victoriam. 
Liv.  29. 37, 3  sextante  sal  Romae  erat.  PI.  Merc.  297  bis  tanto  valeo,  quam 
valui  prius.  Plin.  33,  c.  13  ext.  ita,  ut  scrupulum  valeret  sestertiis  vicenis. 
Ulp.  Dig.  19.  1,  13  quasi  minimo  valeret  hereditas.  (Aber  Varr.  L.  L.  5 
§.  173  denarii,  quod  denos  (sc.  nummos)  aeris  valebant.)  Liv.  27.  3,  1 
locavit  omnem  (agrum)  frumento  (verpachtete  gegen  Lieferung  von  Ge- 
treide). Suet.  Oct.  39  (Octavianus)  notavit  aliquos  (equites),  quod  pe- 
cunias  levioribus  usuris  mutuati  graviore  fenore  collocassent.  C.  Cael.  7, 
18  Caelius  ccmduodt  in  Palatio  non  magno  domum.  Caes.  B.  G.  6.  22,  3 
ne  Studium  belli  gerendi  agricuUura  commutent.  Sali.  C.  58,  15  nemo 
nisi  Victor  pace  bellum  mutavit.  J.  44,  5  eaque  mutare  cum  mercatori-  • 
bus  vino  advecticio  et  aliis  talibus.  C.  Cluent.  46, 129  habebit  res  publica 
civem  sine  ignominia  quemquam,  qui  fidem  suam  et  religionem  pecunia 
commutarit"i  Mutare  aliquid  c.  abl.  in  der  Bedeutung  Etwas  für  Et- 
was eintauschen  ist  poet.  seit  Horatius  und  seit  Livius  auch  pros. 
Hör.  C.  3.  1,  47  cur  vaUe  permutem  Sabina  \  divitias  operosiores.  Epod. 
9,  28  victus  hostis  punico  \  lugubre  mutavit  sagum.  Liv.  5.  30,  3  (dixit 
se  nefas  ducere)  victrice  patria  victam  mutari.  Plin.  33  c.  13  placuit 
denarium  sedecim  assibus  permutari.  (Dafür  mit  cum,  wie  C.  Sest.  16, 37 
ut  cum  patriae  caritate  constantiae  gloriam  commutaret.  Sulpic.  bei  C. 
Fam.  4.  5,  3  mortem  cum  vita  commutare.  Mit  pro  Liv.  27.  35,  14  cui 
pro  Etruria  Tarentum  mutaverant.  34.  49,  6). ')  Liv.  9.  5,  5  obsides 
sescenti  equites  imperati,  qui  capite  luerent,  si  pacto  non  staretur.  PI. 
Bacch.  779  ducentis  Philippis  pepigi.  Liv.  22.  58,  5  pretium,  quo  pepi- 
gerant  dedentes  se;  (tanti  pepigisse  Ov.  Am.  1.  49;  tanti  pepigerat  Liv. 
38. 24, 8.  s.  Anm.  10;)  9. 43,  6  triginta  dierum  indutias  pacti  sunt  semestri 
stipendio  frumentoque  et  singulis  in  militem  tunicis  und  sonst.  Auch  bei 
anderen  Verben,  wie  PI.  Pers.  662  hai)e  (eam)  centum  minis.  Asin.  248 
sumam  faenore.  Liv.  31.  24,  6  und  33.  7,  11  mercede  militare.  C.  Cael. 
7,  17  triginta  milibus.  (sc.  nummum)  dixistis  eum  habitare.  Ibid.  P.  Clodii 
insula  est  venalis  decem  milibus  (sc.  nummum).    PI.  Pers.  668  non  edepol 


1)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  513  f. 
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minis  trecentia  carasf.   Cato  bei  Sen.  ep.  94,  28  quod  non  opus  est,  asse 
carum  est.    PI.  Most.  1.  3,  139  istuc  verbum  vile  est  viginti  minis. 

Anmerk.  10.  Die  Ablative  magno,  theuer,  parvo,  wohlfeil,  p/w- 
rimo,  minimo,  tanto,  quanto,  tantulo,  nihilo,  nonnihilo  werden  »»der  Kegel 
ohne  pretio,  selten  mit  pretio  bei  den  Verben  des  Kaufs  und  Verkauts 
gebraucht.  Statt  des  Ablativs  steht  auch  der  Genetiv,  aber  immer  ohne 
pretii  bei  Cicero  finden  sich  bei  diesen  Verben  nur:  tanh,  tanhdem, 
quanii,  pliiris,  minorü,  maximi.  Nie  sagte  man:  majore  oder  majore  pre- 
tio, sondern  stftts  plui^,  sowie  hingegen  nie  magni,  ^arm,  sondern  stäts 
maqno,  parvo,  also:  magno^  pluHs,  maximi,  pUrimo\parvo,minori8,mmimOy 
z.B.  C.  Verr.  3. 16,  40  magno  decumas  vendidi]  darauf:  si  pluns  vendidisses. 
§*.  43  multo  minoris  vendidit.  c.  17  quam  plurimo  venderet.  Bestimmte 
Preisangaben  stehen  immer  im  Ablative,  wie  Ter.  Eun.  984  LA.  Lmit  t» 
perii  hercle, Quanti?  FA.  Viginti  minis.  Auch  gebraucht  man  die  Adverbien: 
bene,  melius,  optime,  male,  pepts,  pessime  emere,  vendere;  alsdann  heisst 
bene  emere  wohlfeil  kaufen,  bene  vendere  theuer  verkaufen,  male  emere 
theuer  k.,  male  vendere  wohlfeil  verk.  C.  Off.  3.  12,  51  quam  optime 
vendere,  möglichst  theuer.  Att.  2.  4,  1  mihi  maxime  placet  ea,  quae  male 
(theuer)  erapta  sunt,  reddi.  Statt  nihilo  stare  sagt  Cicero  gratis  stare  Verr. 
Ö.  19,  48  tibi  gt^atis  stare  navem. 

10.  Ebenso  steht  bei  den  Verben  des  Schätzens,  als: 
aestimo,  taxo  (spät.  Pros.),  censeor  (nachklass.),  'puto,  duco,  der 
Preis  als  Mittel  der  Schätzung  im  Ablative.  C.  Tusc.  3. 
4,8  ista  gloriosa  sapientia  non  magno  aestimanda  est.  Magno  aestimare 
auch  Parad.  6.  3,  51.  Fin.  3.  3,  11.  Verr.  4.  7,  13.  ib.  4.  23,  62  non 
nihilo  aestimandim.  Nep.  1.  7,  6  ea  lis  L  talentis  aestimata  est.  Val. 
M.  5.  4,  1  magno  ubique  pretio  virtus  aestimatur.  So  auch  trop.,  wie 
Sen.  ep.  74  quod  rectum  est,  nee  magnitudine  aestimatur  nee  numero  nee 
tempore.  Plin.  33,  c.  27  (chrysocollam)  asperam,  quae  taxatur  in  libras 
denariis  VII,  mediam,  quae  denariis  quinis,  attritam,  quae  XIII.  Plin. 
paneg.  15,  5  quisquis  paulo  vetustior  miles,  hie  te  commüitone  censetur, 
Suet.  Gramm.  10  Eratosthenes  multiplici  variaque  doctrina  censebatur. 
Val.  M.  8.  7,  ext.  4  cum  divitiis  censeri  posset.   Naev.  bei  Fest.  p.  166  b, 

17  ejus  noctem  nauco  ducere.     C.  Verr.  4.  7,  13  si  denariis  quadHngentis 
Cupidinem  illum  putassef. 

Anmerk.  11.  Diese  Verben  werden  ganz  ebenso  wie  die  Nr.  9  an- 
geführten auch  mit  dem  Genetive  verbunden,  also  bei  den  unbestimm- 
ten Angaben:  magno,  pluris,  maximi,  plurimo  u.  s.  w.,  s.  Anm.  10;  wird 
aber  der  Werth  durch  Substantive  ausgedrückt,  so  muss  er  im  Ablative 
stehen,  als:  Caes.  B.  G.  7.  39,  3  salutera  eorum  levi  momento  aestimare. 
Tac.  A.  1.  17  denis  in  diem  assibus  aniraam  et  corpus  aestimari;  jedoch 
wird  statt  magno  meist  magni  gebraucht,  s.  §.  86,  5;  nihil  aestumo  Foet. 
bei  C.  Tusc.  1.  8,  16  =  ouSiv,  adverb.,  wie  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  4,  2 
bona  carius  sunt  aestimata.  Sali.  C.  2,  8  eorum  ego  vitam  mortemque 
juxta  aestumo.  Statt  nihilo  wird  auch  pro  nihilo  gesagt,  wie  C.  Fin.  3.  8, 
29  eum,  qui  magno  sit  aniroo,  omnia,  quae  cadere  in  hominem  possint,  dc- 
spicere  ac  pro  nihilo  putare, 

11.  Bei  den  Verben  des  Bemessens,  Beurtheilens, 
Bestimmens,  Vergleichens,  bei  den  Ausdrücken  des 
Gleichseins  und  Verschiedenseins,  als:  metior,  pendo, 
pondero,  judicOy  dijudico^  examinOj  ßnio,  definio,  describo  und 
discriboy  dirigo,  termino,  confero;  congruoj  consentio,  discrepo, 
differo,  dissideo,  abhorreo,  par,  similis,  Steht  der  Massstab 
der  ßeurtheilung,  d.  h.  der  Gegenstand,  nach  dem  das 
ürtheil   über   Etv^as   bestimmt   wird,   als  das   Mittel, 
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wodurch  die  Bestimmung  bewirkt  wird,  im  Ablative. 
C.  Tusc.  1.  37,  90  tanta  Caritas  patriae  est,  ut  eam  non  sensu  nostro, 
sed  salute  ipsius  metiamur.  Nep.  1.  7, 6  magnos  homines  virtute  metimur, 
non  fortuna,  C.  Verr.  4.  1,  1  eam  (rem)  suo,  non  nominis  pondere  pen- 
ditote.  C.  de  or.  3.  37,  150  (verborum  dilectus)  aurium  judicio  ponderan- 
dus  est,  Oflf.  1.  15,  47  benevolentiam  non  ardore  quodam  amoris,  sed 
stabilitate  potius  et  constantia  judicemus.  Caec.  17,  49  verbis  controver- 
sias,  non  aequitate  dijudicas.  Rp.  3.  8, 12  (Chrysippus)  suo  quodam  more 
loquitur,  ut  omnia  verborum  momentis,  non  rerum  ponderibu^  examinet. 
Caes.  B.  G.  6.  18,  2  Galli  spatia  omnis  temporis  non  numero  dierum, 
sed  noctium  finiunt.  C.  Tusc.  5.  26,  73  Epicurus  omne  malum  dolore 
definit,  bonum  voluptate.  Leg.  3.  19,  44  discriptus  populus  censu,  ordi- 
nibus,  aetatibus.  Verr.  5.  11,  27  pretio,  non  aequitate  jura  descripserat 
(wol  richtiger  discr-).  Fin.  2.  22,  71  non  potestis  voluptate  omnia  diri- 
gentes  tueri  virtutem.  1.  11,  38  privatione  doloris  putat  Epicurus  termi- 
nal summam  voluptatem.  Ac.  2.  23,  73  quem  cum  Democrito  conferre 
possumus  non  modo  ingenii  magnitudine,  sed  etiam  animi?  Ps.  C.  Marc. 
2,  5  omnes  clarissimorum  regum  res  gestae  cum  Caesaris  nee  conten- 
tionum  magnitudine,  nec  numero  proeliorum,  nee  varietate  regionum,  nee 
celeritate  conficiendi  possunt  conferri.  C.  Leg.  1.  10,  30  oratio  verbis 
discrepat,  sententiis  congruens.  Fin.  4.  2,  5  (Peripatetici  Academicique) 
re  consentientes  vocabulis  differebant.  4.  1,  2  non  verbis  Stoicos  a  Peri- 
pateticis,  sed  universa  re  et  tota  sententia  dissidere.  Plane.  11,  27  omni 
illi  et  virtute  et  laude  par.  de  or.  2.  23,  94  multi  naturis  differunt,  vo- 
luntate  autem  similes  sunt.  Nep.  15.  5,  1  (Epaminondas)  fuit  disertus, 
ut  nemo  ei  Thebanus  par  esset  doquentia.  Ausserdem  aucb  bei  an- 
deren Verben,  sowie  auch  bei  Adjektiven,  wie  C.  Fin.  1.  13,  42  guber- 
natoris  ars  utilitate,  non  arte  laudatur.  2.  26,  83  si  fructibus  et  emolu- 
mentis  et  utilitatibus  amicitias  colemus.  Nep.  8.  1,  1  neminem  huic  prae- 
fero  fide,  constantia,  magnitudine  animi,  in  patriam  amore.  de.  or.  1.  25, 
115  quidam  lingua  haesitantes,  voce  absoni,  vultu  motuque  corporis  vasti 
atque  agrestes.  Off.  1.  27,  94  delirare  et  mente  esse  captum.  Rabir. 
perd.  7,  21  membris  omnibtis  captus  ac  debilis. 

Anmerk.  12.  Mehrere  der  genannten  Verben  werden  auch  mit  ex  c. 
Rbl.  verbunden.  C.  Parad.  6. 1,44  ex  eo,  quantum  cuique  satis  est,  metiuntur 
homines  divitiarum  modum.  Part.  or.  34,  117  dicendum  erit  non  esse  ex 
fortuna  fidem  ponderandam.  Quint.  1,  5  si  ex  opibus,  non  ex  veritate  causa 
pendetur.  Fam.  5. 17,  5  te  non  ex  fortuna,  sed  ex  virtute  tva  pendimus  sem- 
perque  pendemus.  Wenn  die  Verben  aestimare,  existimare,  spectare  die  Be- 
deutung von  beurtheilen  haben,  so  werden  sie  stäts  mit  ex  verbunden. 
C.  R.  C.  10,  29  sie  est  vulgus :  ex  veritate  pauca,  ex  opinione  multa  aesfimaf. 
§.  28  nemo  illum  ex  trunco  corporis  spectabaf,  sed  ex  artificio  comico  spectabat. 

Anmerk.  13.  Hierher  gehören  viele  Ablative,  die  wir  durch  die 
Präposition  nach  oder  in  Betreff,  hinsichtlich  iibersetzeii  können. 
So  bei  Plautus:  meo,  tuo,  suo  arbitratu  (sehr  häufig).  Men.  227  voluptas 
nullast  navitis  .  .  j  major  meo  animo,  quam  quando  ex  alto  procul  |  terram 
conspiciunt  (nach  meiner  Ansicht)  und  sonst.  Merc.  450  non  potes  tu  lege 
vendere  illam  (nach  dem  Gesetze).  Ter.  Ad.  126  natura  tu  illi  pater  es, 
cantiliis  ego.  651  hie  meus  amicus  illi  generest  proxumus. »)  Ganz  gewöhnlich 
alicujus  od.  mea  senfentia,  opinione,  meo  judicio,  testimonio,  more\  consuetudine, 

1)  Vgl.  Ramshorn  II,  §.  145,  a.  Holtze  1.  d.  I,  p.  145.  Draeger 
a.  a.  O.  I,  S.  501  f. 

Kühner,  AusftihrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  IX.  19 


290   Ablativ,  das  Verhältn.  des  kaus.  Womit  bezeichnend.    §.  81. 


r«,  n(miney  cognomine,  verbo,  numerOj  genere,  aetate,  natione,  specie,  re  vera 
u.  dgl.  C.  de  or.  3.  16,  60  Socrates  omnium  eruditorum  testtmonw  totiusque 
judicio  Graeciae  quom  prudentia,  tum  vero  eloquentia  omnium  fuit  facile 
princeps.  Tusc.  1.  11,  24  his  »ententiia  omnibus  nihil  post  mortem  pertinere 
ad  quemquam  potest  (nach  allen  diesen  Ansichten).  Off.  1.  30,  105  sunt 
quidam  homines  non  re^  sed  nomine.  2.  17,  60  tota  ratio  talium  largitionum 
genere  vitiosa  est,  teinporibus  necessaria.  Nep.  7.  U,  4  (Lacedaemoniorum) 
moribus  summa  virtus  in  patientia  ponebatur.  21.  1,  2  Lacedaemonius  Age- 
silaus  nomine,  non  potestate  fuit  rex.  Nep.  22.  1,  1  Hamilcar,  cognomine 
Barca.  4.  1,  2  Mardonius,  nati<me  Medus.  Caes.  B.  G.  3.  23,  6  (duces  Gallo- 
rum)  cansuetudine  populi  R.  loca  capere,  castra  munire  instituunt.  B.  C.  3. 
103.  2  (Pelusii)  rex  erat  Ptolemaeus,  puer  aetate.  C.  Verr.  1.  18,  48  quom 
mille  numero  navium  classem  ad  Delum  appulissent.  Auch  mit  ex  und  de, 
wie  e  lege,  de  sententia  alicujus,  ex  animi  sententia,  nach  Wunsch,  ex  aequo, 
ex  pacto  u.  dgl.,  s.  die  Lehre  von  den  Präpos. 

11.  Bei  constare  und  consistere  (meist  poet.),  bestehen, 
wird  der  Stoflf,  woraus  Etwas  besteht,  ebenso  häufig  durch 
den  blossen  Ablativ  als  durch  ex  c.  abl.  bezeichnet,  indem 
der  Stoff  entweder  als  Mittel  angesehen  wird,  durch  wel- 
ches Etwas  besteht,  oder  als  Stoff,  aus  welchem  Etwas 
besteht,  aufgefasst  wird.  C.  Fin.  4.  8,  14  animo  constamus  et 
corpore.  Tusc.  4.  8,  14  ex  animo  constamus  et  corpore.  Lucr.  1,  1028 
qualihus  haec  rerum  consistit  summa  creata.  5,  65  mortali  consistere  cor- 
pore mundum.  2,  584  quod  genere  ex  uno  consistat  principiorum,  80  1, 
235.  839  und  sonst. 

An  merk.  14.     In  der  Bedeutung   auf  Etwas   beruhen   werden    con- 
stare und  consistere  in  der  klassischen  Sprache  mit  in  verbunden,   wie  Caes. 

B.  G.  6.  21  3  vita  omnis  (Germanorum)  in  venationibus  atque  in  studiis  rei 
müitaris  consistit;  nur  vereinzelt  Caes.  B.  C.  3.  14,  3  ita  exigiw  tempore 
magnoque  casu  totius  exercitus  salus  constitif.  —  Über  contineri  aliqua  re, 
enthalten  sein,  bestehen,  und  üb-^r  confentus  aliqua  re,  zufrieden,  s.  §.  79,  h) 
S.  260.  Der  Stoff,  aus  dem  Etwas  gemacht  wird  oder  besteht,  wird  regel- 
mässig durch  ex  c.  abl.  ausgedrückt,  so  facere,  fingere,  formare  aliquid  ex 
auro,  poculum  ex  auro'^  die  Dichter  aber  erlauben  sich  zuweilen  auch  den 
blossen  Ablativ  zu  gebrauchen,  wie  Verg.  A.  10,  636  tum  dea  nuhe  cava 
tenuem.  .  umbram  !  Dardaniis  ornat  telis  (st.  ex  nube  cava).  1,655  duplicem 
gemmis  auroque  coronam.  5,  663,  pictas  abjete  puppis  (ubi  v.  Wagner); 
aber  Beispiele,  wie  1,  164  silvis  scaena  coruscis.  167  vivo  sedilia  saxo.  10, 
784  (orbem)  aere  cavum  triplici  und  andere  sind  nach  §.  86,  4  zu  erklären. 

12.  Der  innere  Beweggrund,  d.  h.  der  in  der  Seele 
des  Handelnden  liegende  Grund,  aus  welchem  Etwas  ge- 
schieht, wird  im  Lateinischen  als  Mittel  aufgefasst  und  durch 
den  instrumentalen  Ablativ  ausgedrückt.  Im  Deutschen 
übersetzen  wir  denselben  in  der  Regel  durch  die  Präposition  aus. 

C.  Fin.  1.  10,  33  in  culpa  sunt,  qui  officia  deserunt  moüitia  animi.  Oflf. 
1.  11,  36  quom  amore  pugnandi  in  exercitu  remansisset.  Sest.  20,  46 
quom  alii  me  suspicione  periculi  sui  non  defenderent.  de  or.  1.  22,  99 
quod  ego  non  superbia  neque  inhumanitate  faciebam.  Liv.  5.  51,  10 
(hostes)  caeci  avaritia  in  pondere  auri  foedus  ac  iidem  fefellerunt.  Sali. 
C.  37,  1  plebes  novarum  rerum  studio  Catilinae  incepta  probabat.  C. 
Fam.  12.14,1  naves  onerarias  Dolabella  ea  mente  comparavit,  utitaliam 
peteret  (in  der  Absiebt).  So  eo  cmsilio.  Häufig:  facio  aliquid  alicujus 
impulsu,  hortatu,  rogatu,  jussu,  arhitratu,  missu  u.  dgl.,  oder  conditio, 
auctoritate\  diese  Ablative  übersetzen  wir  durch  die  Präposition  auf, 
wie  Nep.  16.  1,  2  Phoebidas  Lacedaemonius  arcem  oppidi  (Thebarum) 
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occupavit  impulsu  perpaucorum  Thebanonim,  qui  Laconum  rebus  stu- 
debant. 

Anmerk.  15.  Zu  dem  Ablative  des  Beweggrundes  tritt  sehr 
häufig  ein  Participium  Perfecti  Passivi,  wahrend  die  Deutsche  Sprache  sich 
mit  einer  Präposition  begnügt,  als:  amore  impulsus,  ductus,  captus,  aus  Liebe, 
dolore  incensus,  aus  Schmerz,  aviditate  mofus,  com-,  per-motus,  inflammatus, 
aus  Habsucht,  spe  impulsus.  excitatus,  inciiatus,  in  Hoffnung,  cupidita^e  in- 
ductus,  adductus,  aus  Begierde,  timore  perterritus,  aus  Furcht,  verecundia 
deterritus,  aus  Schani,  metu  coacfus,  aus  Furcht,  morbo  impeditus,  wegen 
Krankheit,  taedio  victus,  aus  Überdruss,  u.  s.  w.  Z.  ß.  C.  Inv.  2.  8,  27 
summae  est  amentiae  dubia  spe  impulsum  certum  in  periculum  se  committere. 
ÖfF.  2. 11,  38  justitia  eas  res  spernit  et  neglegit,  ad  quas  plerique  inflammati 
aviditaie  rapiuntur. 

13.  Ebenso  wird  der  äussere  Grund,  d.  h.  der  in 
äusseren  Verhältnissen  liegende  Grund,  die  Ursache,  wegen 
welcher  Etwas  geschieht,  durch  den  instrumentalen  Ab- 
lativ ausgedrückt.  Im  Deutschen  übersetzen  wir  denselben 
gewöhnlich  durch  die  Präposition  wegen.  ')  C.  Leg.  3.  7,  15 
regale  civitatis  genus  non  tarn  regni  quam  regis  vitiis  repudiatum  est. 
Ph.  \.  12,  30  significarunt  se  beneficio  novo  memoriam  veteris  doloris 
abjecisse.  Br.  90,  308  oratorum  aut  inieritu  aut  discessu  aut  fuga  prima s 
in  causis  agebat  Hortensius  (wegen).  Caes.  B.  G.  6.  9,  7  ne  communi 
odio  Germanorum  inuocentes  pro  nocentibus  poenas  pendant.  Oft  finden 
sich  der  Ablativ  des  inneren  Beweggrundes  und  des  äusseren  Grundes 
neben  einander.  C.  Lael.  9,  30  ego  (sc.  illum)  admiratione  quadam  (= 
aus)  virtutis  ejus  (sc.  Africani),  ille  vicissim  opinione  (wegen)  fortasse 
nonnuUa,  quam  de  meis  moribus  habebat,  me  dilexit.  Rp.  2.  31,  53  nostri 
majores  et  Collatinum  innocentem  suspicione  (aus)  cognationis  expulerunt 
et  reliquos  Tarquinios  offensione  (wegen)  nominis.  Or.  part.  14,  50  alü 
aut  natura  (wegen)  corporis  aut  consuetudine  (wegen)  dolendi  aut  metu 
(aus)  supplicii  ac  mortis  vim  tormentorum  pertulerunt. 

Anmerk.  16.  Oft  werden  zur  Bezeichnung  des  Grundes  auch  die 
iPrÄpositionen:  ex,  de,  prae  c.  abl.,  ob,  propter  c.  acc.  und  die  uneigent- 
lichen causa,  grafiä,  ergo  c.  gen.  gebraucht.  S.  die  Lehre  von  den  Prftpo- 
sitionen. 

Hierher  gehören  noch  folgende  Klassen  von  Ausdrücken: 

14.  a)  die  Ausdrücke  einer  Gemüthsstimmung  oder 
eines  körperlichen  Zustandes,  als:  laetorj  gaudeo,  exsulto, 
triumpho  (frohlocke),  delector]  angor^  doleoj  maereo\  floreo, 
cresco,  valeOj  vigeo]  laboro^  glorior^  superbio  (poet.  und  spät 
pros.),  me  jacto;  ardeo,  exardescOj  ßagro;  laetusj  maestus^  solli- 
CÜU8,  tristisj  anxiuSj  superhus,  validuSj  fessvs,  lassuSj  aeger, 
C.  Lael.  13,  47  proprium  est  animi  bene  constituti  et  laetari  bonis  rebus 
et  dolere  contrariis.  Cato  m.  8,  25  ut  adulescentibus  bona  indole  prae- 
ditis  sapientes  senes  ddectantur,  sie  adulescentes  senum  praeceptis  gau- 
dent,  quibus  ad  virtutum  studia  ducuntur.  R.  Am.  24,  90  ddicfo  dolere, 
correctione  gaudere  oportet.  Cluent.  5,  14  palam  eamdtare  laetitia,  trium- 
phare  gaudio  coepit.  R.  Am.  6,  16  ut  exsuttare  victoria  nobilitatis  videre- 
tur.  Off.  2.  7,  25  quid  censemus  Dionysium  quo  cruciatti  timoris  angi 
solitum?   Tusc.  1.  13,  30  nemo  maeret  suo  incommodo.    C.  Flacc.  7,  16 


1)  S.  Nipperdey  zu  Tac.  Ann.  3,  24. 
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vetus  Graecia  opihus,  imperio,  gloria  floruit.  Nep.  7.  7,  5  qua  ex  re 
(Alcibiades)  creverat  quom  fama,  tum  opibus.  Sali.  C.  9, 1  jus  bonumque 
apud  eos  non  legibus  magis  quam  natura  valebat.  C.  Oflf.  1.  30,  107 
alios  videmus  velocüate  ad  cursum,  alios  viribus  ad  luctandum  valere, 
de  or.  2.  87,  355  qui  memoria  vigent.  Liv.  34.  4,  2  diversis  dmbus  vitiisy 
avaritia  et  luxuria^  Romanam  civitatem  laborare.  Caes.  B.  G.  1.  14,  4 
quod  sua  victoria  tarn  insolenter  gloriarentur.  Plin.  9,  c.  59  in.  ne  tri- 
umviratu  suo  nimis  superbiat  Antonius.  Liv.  3.  1,  3  tribuniciis  se  jactare 
actionibus.  C.  Tusc.  4.  17,  37  ardeat  desiderio.  So  ardeo  dolore,  amore^ 
cupiditatCj  ira,  beUo  u.  dgl.  (Alles  klass.).  C.  de  or.  1.  54,  233  cujus  (So- 
cratis)  responso  sie  judices  exarsemnt,  ut  capitis  hominem  innocentissi- 
mum  condemnarent.  Att.  5. 11, 1  non  dici  potest,  quam  flagrem  desiderio 
urbis.  So  bei  Cic.  fl.  cupiditate,  amore,  odio,  studio,  amentia,  flagitiis^ 
beUo.  Liv.  1.  2,  3  minime  laetus  novae  origine  urbis.  21.  2,  1  his  anxiua 
curis.  25.  40,  12  anxius  gloria  ejus.  40.  54,  2  desiderio  anxius  filii.  2.  39, 

2  ut  appareret  ducihxs  validiorem  quam  exercitu  rem  Romanam  esse. 

Sali.  J.  53, 5  Romani  itinere  atque  opere  castrorum  et  proelio  fessi  lassique 

erant.    C.  Catil.  1.  13,  31  homines  aegri  morbo  gravi.     L.  agr.  2.  35,  95 

Campani  semper  superbi  bonitate  agrorum  et  fructuum  magnitudine,  urbis 

salubritate,  discriptione,  pulchritudine. 

An  merk.  17.  Die  Ausdrücke  laetor,  gaudeo,  doleo,  maereOj  laetus^ 
anxius,  sollicitus  werden  auch  oft  und  glorior  zuweilen  mit  de  c.  abl.  ver- 
bunden. Über  dolej),  maereo,  lugeo,  lamentor,  indignor,  horreo  u.  s.  w.  mit 
dem  Akkus ative  s.  §.70,2,  und  über  laetor,  gaudeo,  doleo,  glorior  id,  hoc, 
aliquid  u.  dgl.  s.  §.  72,  Anm.  3.  Von  körperlichen  Schmerzen  kann  man  auch 
sagen  dolent  mihi  dentes,  dolet  mihi  pta.  Auch  sagt  man  bei  Körpertheilen 
laboro  ex,  wie  C.  Tusc.  2.  25,  60.  Statt  me  jacto  aliqua  re  kommt  häufiger  vor 
jaeto  aliquid,  prahle  mit  Etwas.  Folgende  Verba  affectuum  werden  zuweilen 
auch  mit  in  c.  abl.  verbunden.  C.  Tusc.  1.  21,  48  in  eo  gloriari  {=  in  eo 
gloriam  coUocatam  habere).  N.  D.  3.  36,  87  in  virttäe  recte  gloriamur.  Off. 
2.  17,  59  nobis   quoque   licet   in  hoc    quodam    modo  gloriari.      Att.  14.  16, 

3  in  quo  laeiemur.  Catil.  2.  2,  3  in  hoc  ipso,  in  quo  exauUat  et  triumphal 
oratio  mea.  Verr.  5.  46,  121  laetaris  tu  in  omnium  gemitu  et  triumphaa. 
Ph.  11.  4,  9.  Legg.  2.  7,  17  in  hoc  admodum  delector.  Fam.  6.  4,  4  in 
hac  laude  delector.  Att.  2.  1,  5  tn  co  8e  jactaaset.  Tusc.  3.  11,  25  ut  in  eo 
rectum  videatur  esse  angi.  Att.  9.  6,  1  in  eo  ipso  offendetur  (statt  des  ge- 
wöhnlichen offendor  re).  Leg.  1.  14,  41  o  rem  dignam,  in  qua  non  modo 
docti,  verum  etiam  agrestes  erubescant.  (Mit  propter  PI.  Truc.  2.  2,  36 ;  mit 
dem  blossen  Abl.  poet.  und  seit  Livius  auch  pros.  Liv.  40. 14,  1  non  est  res, 
qua  erubescam. 

15.  h)  Die  Ausdrücke  des  sich  Auszeichnens,  als:  ex- 
celloj  antecelloj praecello  (vor-  u.  nachklass.), prae«to,  superOj  vinco\ 
insignisy  illustris,  excellenSj  praecellens  (klass.)  u.  S.  w.;  digniis 
(v.  V  dic-j  zeigen,  skr.  dic-ä-mi,  zeige,  8eix-vu-[ii,  also  eigentlich 
gezeigt,  daher  ausgezeichnet  und  so  würdig,  *)  indignusj 
dignor.    C.  Oflf.  1. 18,  61  maxime  populus  R.  animi  magnitudine 

excellit.  Divin.  1.  41,  91  in  Syria  Chaldaei  cognitione  astrorum  sollertia- 
que  ingeniorum  anteceUunt.  Tac.  A.  2,  43  Agrippina  fecunditaie  ac  fama 
Liviam  praecdlebat.  C.  de  or.  2.  67,  270  Socratem  opinor  in  ironia 
dissimulantiaque  longe  lepore  et  humanitate  omnibus  praestitisse.  Nep. 
25.  18,  5  qui  honore  rerumque  gestarum  amplitudine  ceteros  praestiterunt 


1)  S.  Curtius  Etym.  N.  14.     Corssen  Krit.  Beitr.  S.  47. 
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C.  Tusc.1. 1,  3  doctrina  Graecia  nos  et  omni  litterarum  genere  superahat, 
Rp.  2.  26,  48  (tyrannus)  quanquam  figura  est  hominis,  morum  tamen 
immanitate  vastissimas  vincit  beluas.  Rabir.  perd.  9,  24  hominem  omni- 
bus insignem  notis  turpitudinis  accusare.  Q.  C.  petit.  cons.  5,  18  homines 
illustres  honore  ac  nomine.  Balb.  10,  25  vir  et  animo  et  virtute  prae- 
cellens. Rp.  3.  4,  7  (viros)  summa  laude  dignos  (eigentlich  durch  das 
höchste  Lob  ausgezeichnet,  dann  des  höchsten  Lobes  würdig).  Ph.  14. 
6, 17  excellentium  civium  virtus  imitatione,  non  invidia  digna  est.  Accius 
bei  Non.  p.  281,  7  cgone  .  .  Pelopis  digner  domo'^  C.  Inv.  2.  53,  161  ob- 
servantia  est,  per  quam  homines  aliqua  dignitate  antecedentes  cuitu 
quodam  et  honore  dignantur  (eigentlich  werden  ausgezeichnet).  Das  Aktiv 
digno  aliquem  c.  abl.  nur  Calvus  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  11,  169  und  C. 
Arat.  34.  Dignor  (als  Depon.)  aliquem  aliqua  re,  Einen  wegen  Etwas 
auszeichnen,  Einen  einer  Sache  für  würdig  halten,  ist  poet.  und  in  nach- 
augusteischer Prosa,  wie  Tac.  A.  4,  74  ext.  quos  non  sermone,  non  visu 
dignatus  erat. 

An  merk.  18.     Über  dignus  c.  gen.  s.  die  Lehre  vom  Gen. 

16.  c)  Die  Ausdrücke  des  sich  Stutzens,  Vertrau- 
ens, sich  Verlassens:  nitor^  stütze  mich;  ^(/o,  confido,  ver- 
lasse mich,  baue  auf  Etwas,  diffido  (nachklass.),  misstraue; 
sto^  beharre  bei  Etwas,  verlasse  mich  auf  Etwas,  begnüge 
mich  mit  Etwas,  beruhe  auf  Etwas,  acquiesco  (seit.),  eigentl. 
beruhige  mich,  dann  bin  zufrieden,  suönixusy  sich  stützend, 
vertrauend,  fretus.  C.  Q.  fr.  1.  2,  1,  2  salus  hominum  non 
veritate  solum,  sed  etiam  fama  nititur.  Off.  1.  23,  80  haec  sunt  opera 
magni  animi  et  excelsi  et  prudentia  consüioque  fidentis.  Tusc.  5.  14,  40 
(nemo)  poterit  aut  corporis  ßrmitate  aut  fortunae  stabilitate  confidere 
Suet.  Caes.  3  cum  ingenio  ejus  diffisus,  tum  occasione.  Tac.  2,  23  diffisus 
paucitate  cohortium.  (S.  Anmerk.  19.)  Nep.  5.  2,  5  (Cimo)  Thasios  opu- 
lentia  fretos  suo  adventu  fregit.  C.  Rp.  2.  25,  45  (rex)  victoriis  divitiis- 
que  subnixus  exsultabat  insolentia.  Tusc.  2.  26,  63  ejus  judicio  stare 
nolim.  5.  27,  81  suis  stare  judiciis.  Off.  1.  10,  32  iüis  promissis  standum 
non  esse.  Liv.  7.  6,  6  nunc  fama  rerum  standum  est  (sich  begnügen). 
8.  13,  3  mediis  consiliis  standum  videbatur.  8.  40,  5  scriptor,  quo  satis 
certo  auctore  stetur  (sich  verlassen).  27.  8,  9  praetor  non  exoletis  vetu- 
state  annalium  exemplis  stare  jus  volebat  (berufe  auf).  *)  C.  Mil.  37,  102 
qui  maxime  P.  Clodii  morte  acquierunt.  Suet.  Cal.  51  uno  solacio  acquiescens. 
S.  die  folg.  Anm. 

Anmerk.  19.  Nitor,  stütze  mich,  wird  bisweilen  auch  mit  in  c.  abl. 
verbunden.  Lucr.  5,  909  nixus  in  hoc  uno  novitatis  nomine  inani.  C.  Divin. 
2.  26,  55  conjectura  omnis,  in  qua  nititur  divinatio.  Cael.  10.  25.  Mil.  7,  19 
ei  viro  mors  parabatur,  cujus  in  vita  nitebatur  salus  civitatis.  —  Fido  und 
confido  werden  auch  mit  dem  Dative  verbunden,  und  /war  in  der  klassi- 
schen Sprache  immer  von  Personen  oder  Umschreibungen  derselben  durch 
ihre  Eigenschaften  oder  Äusserungen,  also  mihi,  tibi,  sibi  fid.  oder  conf.  C. 
Att.  6.  6,  4  puer  bene  sibi  fidens.  Liv.  23.  26,  2  neutri  parti  virium  satis  fidens 
(==  neque  pedestribus  neque  navalibus  copiis,  persönlich  aufgefa-sst).  24. 
8,  13  haud   sane,   cur   ad  majora  tibi  fidamus,  documenti  quicquam   dedisti» 


I)  Mehr  Beispiele  über  sto  bei  Beier  ad  C.  Off.  3.  30,  110  p.  392  und 
Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  514. 
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Liv  33  38  2  parum  moenibus  armisque  ac  juveräuti  ßdehani.    (Hier  scheinen 
moenibus  und  armis  Ablative  zu  sein;  sind  es  aber  Dative,  so  sind  sie  durch 
Concinnität  der  Rede  hervorgerufen.)    (Aber  40.  47,  7  exercüu  egregio  fiden- 
tem  ist  das  Heer  als  Sache  aufgefasst,  wie  24.  48,  6  hostem  pedesfri  ßdentem 
Marie  (=  pedestri   pugna.)     C.  Lael.  5,  17    si   mihi  ipse   conßderem.     Caes. 
B    G    3    7    2  neque  Uli  sibi  confi»i  ex  portu  prodire  ausi  sunt.  3.  10,  7  dum 
sibi  uterque  confideret.  3.24,1  virttdi  militum  confisui  (=  militibus  fortibus). 
C    Ph    5    1    2  nisi  vestrae  virtuti  consiantiaeque  conßderem  (=  vobis  virtutia 
compo'tibus'et  constantibus).    Ebenso  Att.  16.  16  A,  5.  1.  9,  2  arcae  nostrae 
conßdifo  (==  mihi  arcam,  i.  e.  pecuniam,  habenti).     Fam.  C.  6,  4  cui  quidem 
(sc.  nostrae)  dicinationi  conßdimus  {=  divinanti  mihi;  hätte  C.  im  Allgemei- 
nen   von   einer   divinatio   gesprochen,   so    würde    er   ohne  Zweifel    qua  divt- 
natione  geschrieben    haben).    Pli.  10.  1,  1    declarasti    neminem    altenus,    qui 
suae  conßderetj   virtuti  iuvidere  (=  qui  sibi   virtutis   compoti).     Caes.  B.  C. 
2    40    1  peditum  eam  partem,  eui  maxime  conßdebat  (=  eis  peditibus,  qui- 
bus). '  Ebenso  3.  94,  5.     Liv.  40.  12,  15  meae  apud   eos  gratiae   conßdebam 
(=  mihi  apud  eos  gratioso).  21.  19,  10  ne   quis  fidei  Romanae  aut   societati 
Confidol  {=  Romanis   fidem  colentibus   aut   sociis).     In   der   Dichtersprache 
aber   wird   der  Dativ   auch   von   Sachen   gebraucht,  die    keine  personliche 
Auffassung  zulassen,  wie  ßdere  nocti  Verg.  A.  9,  ^IS.  fugae  11,  351.  taedae 
Ov.  M.  15,  827.  —  Conßdo  mit   in  c.  abl.  Jul.  Capitol.  (IV  Jahrb.  n.  Chr.) 
Vit.  Maximi  et  Balbini  17  etiamsi  cmßdam  in  priorum  principum  festtmomis. 
Auch  die  Verbindung  mit  de  c.  abl.  findet  sich  nur  vereinzelt.     Caes.  B.  C. 
2.  5,  5   de  Salute   ui  bis   conßderent   (=  in   Betreff).   —   Diffido  wird  in  der 
klassischen  Sprache  stäts  mit  dem  Dative  verbunden,  wie  diff.  perpetutfati 
bonorum   C.  Fin.  2.  27,  86.    —    Stare   in  c.  abl.    ist   im   Ganzen   selten.     C. 
Rabir.  perd.  10,  28  si  in  ßde  non  stetit  Att.  2.  4,  1  sin  in  «o,  quod  osten- 
derat,  non  stat.  Fin.  1. 14,  47  stare  oportet  in  co,  quod  sit  judicatum.  Liv.  4.  44,  y 
»tefit  in  senterUia.  —  Acquieaco  wird  fast  immer  mit  in  c.  abl.  verbunden,  = 
finde  meine  Beruhigung  in  Etwas,  wie  C.  Lael.  27,  101  senes  in  adulescen- 
tium  caritate  acquiescimus.  —  Fretus  c.  dat.  gehört  nur  dem  Livius  an.  4.  37,  b 
tanquam  constantissimae  reij  foriunae  frelus.    So  6.  13,  1.  6.  31,  6.  8.  22,   /. 

17.  d)  Die  Verben  der  Wahrnehmung  oder  Erkennt- 
nis s,  als:  cemo,  intellegoj   cognosco,  scio  u.  s.  w.    C.  Part.  25 

88  amicitiae  caritate  et  amore  cemuntur.  Halb,  bei  C.  Att.  9.  13  a,  1 
breuitate  epistulae  scire  poteris  cum  valde  esse  distentum.  Aber  ge- 
wöhnlich werden  intellego,  scio,  cognosco  mit  ex  c.  abl.  verbunden,  und 
cernor  mit  in  c.  abl.,  wie  C.  Partit.  23,  78  hae  virtutes  cemuntur  in 
agendo.    Vgl.  Anm.  12,  S.  289. 

18.  Ferner  wird  der  instrumentale  Ablativ  gebraucht, 
um  das  Mass  zu  bezeichnen,  indem  er  angibt,  um  wie  viel 
^in  Verbal-  oder  Adjektiv-  oder  Adverbialbegriff  grösser  oder 
kleiner  als  ein  anderer  ist.    Er  steht: 

a)  bei  dem  Komparative  und  Superlative,  sowie 
auch  bei  den  Verben,  in  denen  der  Begriff  einer  Vergleichung 
liegt,  als:  maloj  praesto,  vinco,  supero,  excello,  antecello^  ante- 
cedoy  und  anderen.  Im  Deutschen  übersetzen  wir  diesen  Ablativ 
durch  die  Präposition  um.  Hierher  gehören  namentlich  die 
neutralen  Ablative:  mitUo,  um  Vieles  oder  weit,  parvOy 
paulo,  nihilo,  eo,  hoc,  quo,  tantö,  quanto,  aliquanto  und  andere. 
C.  N.  D.  2.  36,  92  sol  multia  partibus  major  atque  amplior  est  quam 
terra  universa.  Tusc.  4.  27,  58  quo  major  est  in  animis  praestantia  et 
divinior,  eo  majore  indigent  diligentia.  Off.  1. 26,  90  ut  recte  praeeipere 
videantur,  qui  monent,  ut,  quanto  mperiores  simus,  tanto  nos  geramus 
summissius,  Verr.  3.  97,  22.5  quinquies  tanto  ampliiis  Verres,  quam  quan- 
tum  licitum  est,  civitatibus  imperavit.     So  auch  mit  zu  ergänzendem 
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Komparative  B.   Afr.  19   ext.      Petrejano   auxilio   adhibito,    equitibus 
MC,  peditum  ac  levis  armaturae  quater  tanto  (4 mal  so  viel).    C  Q.  fr. 
2.  16,  5  ego  ne  püo  quidem  minus  te  amabo  (um  ein  Haar).    Nep.  18. 
8,  5  (via)  altero  tanto   Imgiorem  habebat   anfractum  (um  das  Doppelte 
länger,  doppelt  so  lang,  noch  Einmal  so  lang).    C.  N.  D.  1.  35,  99  quam 
molestum  est  uno  digito  plus  habere!  (um  Einen  mehr,  d.  h.  einen  Fin- 
ger mehr  ==  uno  plures  digitos  habere).   Liv.  2.  7,  2  um  plus  Tuscorum 
cecidisse  in  acie  (um  Einen  mehr,  d.  h.  von  den  Etruskern  Emer  mehr 
=  uno   plures  Tuscos  c).  5.  30,  7   legem  unü  plures  tribus  antiquarunt 
quam  jusserunt  (um  Eine  mehr,  d.  h.  Eine  Tribus  mehr).    Die  bei  Plau- 
tus  sehr  häufige  Verbindung  des  Ablativs  nimio  mit  einem  Komparative 
begegnet   zuweilen   auch  später,  wie  Antonius  bei  C.  Att.  10.  8  A,  1 
quia  te  nimio  plus  diligo.    So  auch  Liv.  1.  2,  3.  2.  37,  4.  29.  33,  4  multi- 
tudine,  quae  nimio  major  erat.  o9.  40,  9   simultates  nimio  plures  exer- 
cuerunt.    Zu  den  Komparativen  gehören  auch  infra,  supra,  ultra,  daher 
paulo  und  multo  infra  Varr.  R.R.1.41,3.    Caes.  B.  G.4.  36,  4.  6.  28,  1. 
Plin.  19  c.  15  (doch  auch  paulum,  muUum  infra  Colum.  11.  3,  53.    Plin. 
25,  38.  33,  26.    Quintil.  1.  7,  20.  2.  5,  4  u.  A.);  paulo  supra  Caes.  B.  G. 
6. 19,  4;  aliquo  supra  Quintil.  11. 3, 140;  paulo  ultra  Caes.  B.  C.  3. 66,  4. ») 
Ferner  das  Adverb  secus  =  weniger  (V  sec-,  sequor,  also  eigentlich" 
folgend  einer  Sache,  hinter  einer  Sache,  daher  nachstehend,  we- 
niger).   C.  N.  D.  1.  13,  32  nee  multo  secus  Speusippus.  —  C.  Man.  1,  1 
mihi  semper  frequens  conspectus  vester  multo  jucundissimus  est  visus 
und  so  überall.    So  auch  CatuU.  49,  5  f.  tanto  pessimus  poeta,  1  quanto 
tu  optimus  omnium  patronus.    -    C.  Att.  12.  21,  5  meo  judicio  multo 
Stare  malo  quam  omnium  reliquorum.    Fin.  4.  18,  51  virtutem   omnibus 
rebus  muUo  anteponentis.    N.  D.  2.  40,  102  sol,  cujus  magnitudine  multis 
partibus  terra  superatur.    Caes.  B.  G.  6.  27,  1  (alces)  magnitudine  paulo 
antecedunt   (sc.  capreas).     Liv.  22.  40,  7  parte   dimidia   auctas   hostium 
copias  cernebat. 

An  merk.  20.  Dieser  Ablativ  findet  sich,  aber  nur  selten,  auch  bei 
dem  Adverb  aliter:  aliter  multo  Ter.  Andr.  4.  multo  aliter.  Nep.  22.  2,  1 
multo  aliter.  Der  BegrifT  der  Verschiedenheit  wird  in  den  Sprachen  als 
ein  Vergleichungs-  oder  Komparativbegriff  aufgefasst,  daher  auch 
aliter  quam  und  im  Deutschen  anders  als.  -  In  der  vorklassischen  Zeit 
wird  dieser  Ablativ  zuweilen  mit  Positiven  verbunden,  wie  PI.  Men  821 
nimio  hoc  ludicre  negas.     Ter.  Heaut.  205  paulo  qui  est  homo  tolerabilts. 

An  merk.  21.  Statt  der  Ablative  multo,  tanto,  quanto,  aliqwinto  u.  s.  w.- 
finden  sich  auch  die  Akkusative  multum,  tantum  u.  s.  w.,  aber  nur  sel- 
ten 2)  C  de  or.  3.  24,  92  non  multum  est  majus  (einige  alte  edd.  u.  Man. 
u  Lamb.  haben  multo).  Fam.  3.  11,  1  etsi  permuüum  ante.  Sonst  nirgends 
bei  den  Klassikern,  sondern  nur  bei  spateren  Dichtern,  wie  Juvenal  10,  197 
multum  hie  robu9ti(yr  illo.  Stat.  Th.  6,  701.  9,  559  u.  a.,  bei  Quintil.  9.  2, 
68  10  1  94  ist  die  Lesart  unsicher.  3)  Ter.  Eun.  131  ahquantum  ad  remst 
avidlor  Liv.  1.  7,  9  formam  viri  aliquantum  ampliorem.  3.  15,  2  quantum 
iuniores  patrum  plebi  se  magis  insinuabant,  eo  acrius  contra  tribuni  tende- 
bant  Beim  Posit.  Tac.  H.  2,  99  quantum  hebes.  Ferner  quantum  in  einem 
Geeeusatze  zu  den  Ablativen  tanfo,  auch  eo,  oder,  aber  nur  vereinzelt, 
Quanto  .  .  tantum.  Liv.  5.  10,  5  quantum  augebatur  militum  numerus,  tanto 
majore  pecunia  in  Stipendium  opus  erat.  27.  47,  11  quantum  raare  abscedebat, 
tanto  altioribus  ctt.  32.  5,  2  quantum  ab  adsiduis  laboribus  laxaverat  animum, 

1)   S.   Neue   Formenl.  II 2  S.  697  f.     —     2)   S.   Draeger  a.  a.   0.  I, 
S.  521.  523.   —   3)  S.  Hand  ad  Tursell.  III,  p.  669  nr.  5. 
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tanto  magis  intentum  .  .  curae  angunt.  44.  7,  6  quantum  procederet  longius^ 
eo  majorom  .  .  inopiam  sentiens.  Bei  tantum:  6.  38,  5  quanto  jure  poten- 
tior  intercessio  erat,  tantum  vincerelur  favore  legum.  —  Bei  den  Verben  ex- 
cello,  praeatOj  vinco  u.  dgl.  findet  sich  gleichfalls  der  Akkusativ  öfters  in 
der  klassischen  Sprache,  wie  Man.  13,  39  miramur  hune  horainem  tantum 
excdlere  ceteris.  Inv.  2.  1,  1  (Zeuxin)  muliebri  in  corpore  pingendo  pluri- 
mum  aliis  praestare.  R.  Am.  22,  63  aliquem,  qui  tantum  iramanitate  bestias 
vicerit. 

h)  Ante  u.  post,  in  denen  gleichfalls  ein  komparativer  Be- 
griff liegt,  haben  den  Ausdruck  der  Zeit,  um  welche  ein 
Ereigniss  vor  oder  nach  einem  Zeitpunkte  der  Vergan- 
genheit eingetreten  ist,  im  Ablative  bei  sich.  Ante  und  post 
sind  hier  entweder  Adverbien:  vorher,  nachher,  oder  Prä- 
positionen in  Verbindung  mit  dem  Akkusative.  Die  ge- 
wöhnliche Stelle  der  Adverbien  ante  und  post  ist  nach  dem 
Ablative,  seltener  vor  dem  Ablative;  ist  aber  das  Substan- 
tiv mit  einem  attributiven  Adjektive  verbunden,  so  können 
sie  auch  dazwischen  gestellt  werden.  Sind  aber  ante  und  post 
Präpositionen,  so  folgen  sie  immer  nach  der  Zeitbestimmung 
und  stehen  vor  dem  Akkusative.  C.  Cato  m.  4, 10  cum  eo  ad 
Capuam  profectus  sum  quintoque  anno  post  ad  Tarentum.  Quaestor  deinde 
qaadriennio post  factus  sum.  C  de  or.  2. 37, 154  (Numa  Pompilius)  annis  ante 
permultis  fuit  quam  Pythagoras.  2. 68, 276  jjawcw  post  diebus.  Tusc.  1. 29,  71 
Socrates  supremo  vitae  die  de  immortalitate  animorum  multa  disseruit 
et  paucis  ante  diebus,  quom  faciie  posset  educi  e  custodia,  noluit  (i.  e. 
paucis  diebus  ante  supremum  vitae  diem).  Lael.  1, 3  Scaevola  exposuit 
nobis  sermonem  Laelii  de  amicitia  habitum  ab  illo  paucis  diebus  post 
mortem  Africani.  Br.  10,  40  (Homerus)  annis  mvltis  fuit  ante  RomuLum, 
16,  61  Cato,  qui  annis  IX  post  eum  fuit  consul.  43,  161  (Scaevola)  tri- 
bunus  anno  post  fuit.  91,  316  recepi  me  biennio  post.  Caes.  B.  G.  4. 36,  3 
paulo  post  mediam  noctem  naves  solvit.  So  häufig:  muliVj  paidoy  ali- 
quantOj  tanto  ante,  non  multo,  haud  ita  mvUo,  paulo,  aliquanto  post  (Alles 
klass.).  —  Ante  und  post  vor  dem  Abi.:  C.  Fam.' 10.  3, 2  ante  aliquanto. 
Rp.  2.  4,  9  ante  paulo.  C.  or.  30,  107  post  aliquanto.  Caes.  B.  G.  7.  60,  4 
post  paulo  und  sonst  oft.  Verg.  G.  3,  476  und  Ov.  Pont.  3.  4,  47  post 
tanto.  Liv.  7.  2,  8  post  aliquot  annis.  32.  5,  10  post  paucis  diebus.  40. 
47,  4.  40.  52,  1.  40.  57,  2.  i)  —  Räumlich:  Nep.  4.  5,  2  paucis  ante  gra- 
dibus,  quam  qui  eum  sequebantur,  in  aedem  Minervae  confugit. 

Anmerk.  22.  Der  Zeitpunkt  der  Vergangenheit,  vor  oder 
nach  dem  Etwas  gescheljen  ist,  kann  auch  durch  einen  Nebensatz  mit  quam 
ausgedrückt  werden.  In  diesem  Falle  stehen  bei  Angabe  der  Jahreszahl 
gern  die  Ordinalia,  sowie  auch  statt  des  Ablativs  mit  folgendem  antequ^m 
oder  postquam  die  Präpositionen  ante  und  post  c.  acc.  und  quam  gebraucht 
werden  können,  doch  seltener  in  der  klassischen  Sprache,  hftufiger  bei  den 
Späteren,  also:  tertio  anno  ante-  oder  postquam  decesserat,  oder:  ante  (post) 
fertium  annum,  quam  decesserat.  C.  de  or.  2.  5,  21  saeculis  muUis  ante  gymna- 
sia  inventa  sunt,  quam  in  iis  philosophi  garrire  coeperunt.  Nep.  23.  8,  1 
Hannibal  anno  tertio,  postquam  domo  profugerat,  Africara  accessit.  Post  c. 
acc.  C.  Mil.  16.  44  post  diem  tertium  gesta  res  est,  quam  dixerat.  Att.  9. 
10,  4  post  diem  quartum,  quam  ab  urbe  discessiraus.  So  Nep.  3.  3,  3  Ari- 
stides   decessit   fere  post  annum  quartum,  quam  Themistocles  Atbenis    erat 
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expulsus.  5.  3,  3.  10.  5,  3.  Sali.  J.  102,  2  post  diem  quintum,  quam  iterum 
barbari  male  pugnaverant.  Vell.  1.  8,  4  post  duo  et  viginii  annos,  quam 
prima  (Olympias)  constituta  fuerat.  1.  13,  1.  So  oft  andere  Spätere,  z.  B. 
Suet.  Ner.  6  Nero  natus  est  post  novem  menses,  ^'uam  Tiberius  excessit.  Ante 
c.  acc.  Vell.  1.  8,  1  ante  annos,  quam  consulatum  inires,  octingentos  tris. 
Suet.  Oct.  101  testamentum  (Augusti)  ante  annum  et  quattuor  menses,  quam 
decederet,  factum.  Und  so  oft  auch  andere  Spätere.  1)  Aber  bei  den  Klas- 
sikern findet  sich  von  ante  c.  acc.  und  folg.  quam  kein  Beispiel.  So  stäts 
pridie  und  postridie  (statt  die  ante,  die  post)  quam  id  factum  est.  C.  Farn. 
16.  14,  1  Andricus  postridie  ad  me  venit,  quam  exspectarem.  Lael.  3,  12 
Scipio  domum  reductus  est  a  patribus  conscriptis  pridie,  quam  excessit  e  vita. 
Auch  wird  bisweilen  post  weggelassen.  Nep.  3.  1,  4  Aristides  sexto  fere 
anno,  quam  erat  expulsus,  populi  scito  in  patriam  restitutus  est.  Liv.  21. 
15,  3  octavo  mense,  quam  coeptum  (sc.  erat)  oppugnari,  captum  est  Saguntum 
und  sonst  oft.  Selten  bei  einer  Kardinalzahl.  Vell.  2.  4,  2  intra  annum  ac 
tris  menses,  quam  eo  venerat,  Numantiam  aequavit  solo.  So  auch  sonst,  wie 
C.  Mil.  9, 26  Clodius  respondit  tHdu<>  illum  aut  summum  quatriduo  periturum 
St.  post  triduum  (in  3  od.  4  Tagen  =  nach  3  od.  4  Tagen).  S.  §.  79  S.  263. 
Statt  postquam  wird  zuweilen  auch  das  Relativpronomen  oder  die  Kon- 
junktion quom  gebraucht.  Caes.  B.  G.  4.  18,  1  diebus  decem,  quibus  materia 
coepta  est  comportari,  omni  opere  effecto,  exercitus  transducitur.  5.  26,  1 
diebus  circiter  quindecim,  quibus  in  hibema  ventum  est,  initium  defectionis 
ortum  est  ab  Ambiorige.  C.  R.  Am.  7,  20  quatriduo,  quo  haec  gesta  sunt, 
res  ad  Chrysogonum  defertur.  Plane,  b.  C.  Fam.  10.  23,  3  collegam  triduo, 
qiumi  has  dabam  litteras,  exspectabam  (3  Tage,  seit  ich  schrieb). 

Anmerk.  23.  Statt  des  Ablativs  muUo  kommt  nur  vereinzelt  der  Ak- 
kusativ vor.  C.  Fam.  3.  11,  1  de  qua  etsi  permuJtum  ante  certior  factus 
eram.  Quintil.  12.  6,  1  multum  ante  quaestoriam  aetatem.  Tac.  A.  12.  4 
haud  multum  ante  Vitellii  nurus  fuerat. 

Anmerk.  24.  Wenn  eine  Zeitdauer  vor  oder  nach  einem  Ereignisse 
ausgedrückt  werden  soll,  so  steht  dieselbe  nach  §.  72,  4  im  Akkusative. 
C.  Off.  3.  20,  79  C.  Marius  quom  jam  septimum  annum  post  praeturam  jaceret. 
Man.  18,  54  aliquot  annos  continuos  ante  legem  Gabiniam  populus  R.  maxima 
parte  non  modo  utilitatis,  sed  dignitatis  atque  imperii  caruit.  Att.  7.  11,  3 
fecit  idem  Themistocles  . .  At  idem  Pericles  non  fecit  annum  fere  post  quin- 
quagesimum,  quom  praeter  moenia  nihil  teneret.  (Perikles  verliess  während 
des  genannten  Jahres  Athen  nicht). 

Anmerk.  25.  Bei  Cäsar  werden  ante  und  post  als  Präpositionen 
nur  vereinzelt,  später  seit  Livius  häufiger  auch  da  gebraucht,  wo  man  den 
Ablativ  erwartet.  Caes.  B.  G.  7.  50,  6  pugnans  post  pauLum  concidit.  ManiL 
4,  422.  Plin.  29  c.  39.  32  c  24.  Quintil.  2.  17,  25.  9.  4,  19.  11.  3,  148.2) 
Liv.  31.  24,  5  eadem  neglegentia  erat,  quae  Chalcidem  dies  ante  paucos  pro- 
diderat.  39.  28,  4.  Plin.  8.  23,  7  erat  uxor,  quam  ante  annum  virginem  acce- 
perat.  Tac.  Agr.  45  nobis  ante  quadinennium  amissus  est.  Suet.  Caes.  12 
quo  adjutore  aliquot  ante  annos  L.  Saturnini  seditiosum  tribunatum  senatus 
coercuerat.  Ib.  81.  Tib.  61.  Justin.  18.  3,  5  Tyron  urbem  ante  annumTro- 
Janae  cladis  condiderunt. 

Anmerk.  26.  Soll  der  Zeitpunkt,  von  dem  aus  gerechnet  wird, 
angegeben  werden;  so  werden  die  Präpositionen  ante  und  post  c.  acc.  ge- 
braucht, als:  haec  pugna  ante  oder  post  Carthaginem  dirutam  commissa  est. 
Ein  Gleiches  geschieht,  wenn  von  der  Gegenwart  des  Redenden  aus 
bestimmt  werden  soll,  wie  lange  vor  oder  nach  derselben  Etwas  ge- 
schehen ist  oder  wird,  als:  ante  tres  annos  eum  vidi,  post  paucos  dies  eum 
videbo.  Über  abhinc  mit  dem  Akkusative  st.  ante  c.  acc.  s.  §.  72,  Anm.  11. 
Zuweilen  steht  ante  c.  abl.  statt  ante  c.  acc,  sowie  umgekehrt  auch  ante 
und  post  c.  acc.  statt  c.  abl.  C.  Catil.  3.  1,  3  Catilina  paucis  ante  diebus 
ernpit  ex  urbe  (statt  ante  paucos  dies).  R.  Am.  44,  128  aliquot  post  menses 
homo   occisus   est   (statt   al.  post  mensibus).  de  or.  2.  67,  273  quom  aliquot 


1)  Mehr  Beispiele  bei   Neue   Lat.  Formenl.  2  II  S.  694  f.  und   Hilde- 
brand Dortm.  Progr.  1854  S.  8. 
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post  annos  Maximus  id  oppidam  recepisset.  Ph.  5.  19,  52  uti  L.  Egnatulejo 
triennium  ante  legitimum  tempus  magistratus  petere  liceat.  Liv.  3.  13,  1 
qui  ante  aliquot  annos  tribunus  plebis  fuerat  (ubi  v.  Weissenb.).  21,  41 
advenieoti  Hamilcar  oppidumque  cum  insula  traditur;  inde  post  paucos  dies 
reditum  (sc.  est)  Lilybaeum.  26.  22,  8  tumultu,  quo  paucos  ante  menaes  ar- 
serint.  37.  13,  6  eodcm  et  Rhodia  classis  post  dies  paucos  venit  (st.  paucis 
post  diebus).     Vgl.  Anm.  21  und  24. 

c)  Bei  den  Verben  abesse  und  distare  zur  Bezeichnung 
des  Masses  der  Entfernung  eines  Ortes  von  einem  anderen, 
sowie  auch  bei  anderen  Ausdrücken  zur  Bezeichnung  des 
Masses  der  Entfernung  einer  Handlung.  Cic.  Fam.  10. 17, 1 
Ventidius  bidui  spatio  ahest  ab  eo.  Caes.  B.  G.  1.  41,  5  certior  factus 
est  Ariovisti  copias  a  nostris  milibus  passuum  quattuor  et  XX  abesse.  1. 
48,  1  hic  locus  aequo  fere  spatio  ab  castris  Ariovisti  et  Caesaris  aberat. 

1.  48,  1  (Ariovistus)  eodem  die  milibus  passuum  sex  a  Caesaris  castris 
sub  monte  consedit.  B.  C.  1.  18,  1  a  Cortinio  septem  milium  intervallo 
abest.  2.  38,  3  rex  (Juba)  VI  milium  passuum  intervallo  a  Saburra  con- 
sederat.  3.  103,  2  castra  Cleopatrae  non  longo  spatio  ab  ejus  castris 
distabant.  Liv.  45.  28,  3  (Aesculapii  templum)  quinque  milibus  passuum 
ab  urbe  distans.  Cato  R.  R.  4,  1  clatros  interesse  oportet  pede.  So 
auch  mit  den  komparativen  infra^  supra  u.  ultra  Varr.  R.  R.  1.  41,  3 
paulo  infra^  quam  insitum  est.  Caes.  B.  G.  4.  36,  4.  6.  28,  1.  6.  35,  6 
transeunt  Rhenum  triginta  milibus  passuum  infra  eum  locum,  ubi  ctt. 
Plin.  19,3.  15,40  multo  ivfra^  ultra.  Caes.  B.  G.  6. 19,  4  paulo  supra  hanc 
memoriam.  Quintil.  11.  3,  140  aliquo  supra.  Caes.  B.  G.  1.  48,  2  mili- 
bus passuum  duobus  idtra  eum  castra  fecit.  B.  C.  3.  66,  4  paulo  ultra 
eum  locum  castra  transtulit.  (Aber  auch:  multum  infra  c.  acc;  vgl. 
Anm.  21.  Plin.  25.  7,  38.  33.  5,  26;  paulum  infra  und  multum  infra 
Quintil.  1.  7,  20.  2.  5,  4;  multum  infra  Tac.  A.  2,  43;  paulum  infra  jugu- 
lum  Suet.  Caes.  82;  haud  multum  infra  c.  acc.  Curt.  6.  8,  7. ') 

Anmerk.  27.  Häufiger  ist  bei  den  Verben  abesse  u.  distare  der  Akku- 
sativ, namentlich  bei  Cicero,  s.  §.72,4,  aber  regelmässig  sind  die  Ablative 
spatio  und  irUei'vallo,  die  sehr  häufig  vorkommen;  ganz  verschieden  davon 
ist  der  Akkusativ  spatium  Caes.  B.  G.  2.  17,  2  quom  reliquae  legiones 
magnum  spatium  abessent;  denn  hier  ist  magnum  spatium  ganz  ebenso  gesagt, 
wie  etwa  tria  railia  passuum  abessent.  —  Bei  anderen  Verben  als  abesse  und 
distare  ist  der  Ablativ  regelmässig,  der  Akkusativ  hingegen  nur  selten,  wie 
Caes.  B.  G.  1.  22,  5  milia  passuum  tria  ab  eorum  castris  castra  ponit.  5. 
47,  5  docet  copias  Treverorum  tria  milia  longe  ab'suis  castris  consedisse. 
7.  16,  1.  —  Elliptisch  C.  Att.  5.  16,  4  nos  in  castra  properabamus,  quae 
aberant  bidui  (sc.  spatio). 

Anmerk.  28.  Wenn  der  Ort,  von  dem  aus  die  Entfernung  gemessen 
wird,  weggelassen  ist  und  aus  dem  Zusammenhange  ergänzt  werden  muss, 
so  wird  oft,  namentlich  bei  Cäsar,  der  Massbestimmung  die  Präposition  ab 
hinzugefügt,  weil  von  dieser  aus  die  Entfernung  berechnet  wird.  Caes.  B. 
G.  2.  7,  3  ad  castra  Caesaris  contenderunt  et  ab  milibus  passuum  minus 
duobus  castra  possuerunt  (in  einer  Entfernung  von  weniger  als  2000  Schritten). 

2.  30,  3  increpitare  vocibus,  quod  tanta  machinatio  ab  tanto  spatio  iustrue- 
retur  (in  so  weiter  Entfernung).  5.  32,  1  collocatis  insidiis  a  milibus  passuum 
circiter  duobus  Romanorum  adventum  exspectabant.  6.  7,  3.  Aber  mit  Hin- 
zufügung des  Ortes,  von  dem  aus  die  Entfernung  berechnet  wird:  4.  22,  4 
naves,  quae  ex  eo  loco  ab  milibus  passuum  octo  vento  tenebantur,  quo  minus 
in  eundem  portum  venire  possent. 


1)  8.  Neue  Formenlehre  U^  S.  697  f. 


19.  Der  instrumentale  Ablativ  dient  auch  dazu,  den 
zur  Vergleichung  angewandten  Gegenstand  zu  be- 
zeichnen, indem  der  höhere  Grad  der  Eigenschaft  durch  die- 
sen Gegenstand  bewirkt  wird.  Z.  B.  in  dem  Satze:  lingua 
Graeca  locupletior  est  Latinä  ist  die  Eigenschaft  der  Griechi- 
schen Sprache  reicher  erst  dadurch  hervorgerufen  worden, 
dass  sie  mit  der  ärmeren  Lateinischen  verglichen  worden  ist. 
Die  genauere  Erörterung  dieses  Ablativs,  an  dessen  Stelle 
auch  ein  vergleichender  Nebensatz  mit  quam^  als,  gebraucht 
werden  kann,  wie  lingua  Graeca  locupletior  est,  quam  Latina 
(est),  werden  wir  §.  221  in  der  Lehre  von  den  komparativen 
Nebensätzen  geben. 

20.  Endlich  wird  der  instrumentale  Ablativ,  gewöhn- 
lich mit  einem  Attributive,  zur  Bezeichnung  der  Art  und 
Weise,  mit  der  Etwas  geschieht,  sowie  auch,  aber  immer 
in  Verbindung  mit  einem  Attributive,  zur  Bezeichnung  der 
eine  Handlung  begleitenden  inneren  oder  äusseren 
Umstände  oder  der  Bedingungen,  unter  denen  Etwas 
geschieht.  Im  Deutschen  wird  derselbe  durch  verschiedene 
Präpositionen,  wie  mit,  in,  zu,  auf,  unter,  bei,  oft  auch 
durch  Adverbien  übersetzt. 

a)  Ohne  Attributiv,  z.  B.  vorklass. :  voluntafey  astuy  curriculo,  dolo, 
gratiis  (gi^atis),  ohne  Entgelt,  umsonst,  ingratiis,  ungern,  ergo,  in  der 
That,  wirklich,  z.  B.  PI.  Mil.  1233  ergo  istus  metus  me  macerat  u.  s., 
merito,  sortito,  optato  (z.  B.  advenis),  ordine,  vij  jurCj  injuria  u.  a.  i);  fer- 
ner klass.  und.  nachklass.:  C.  Tusc.  2.  2,  6  ratione  et  via  philosophantur 
(methodisch,  wissenschaftlich).  Sest.  41,  88  si  moribus  ageret  (nach 
Brauch,  Sitte).  Caes.  B.  Gr.  7.  24,  2  quom  Caesar  ad  opus  consuetudine 
excubaret  (gewohnheitsmässig).  4.  2,  3  (Germani)  proeliis  saepe  ex  equis 
desiliunt  ac  pedibus  proeliantur  (zu  Fuss).  B.  C.  2.  21,  5  pedibus  Mas- 
siliam  pervenit.  1. 3(5,  1  Domitius  navibu^  Massiliam  pervenit  (zu  Schiffe). 
1.  66,  1  fit  ab  his  certior  Caesar  duces  adversariorum  silentio  copias 
castris  educere  (in  der  Stille).  Sali.  J.  106,  4  silentio  egredi  und  sonst 
oft.  C.  part.  or.  23,  82  mors  eorum,  quorum  vita  laudabitur,  silentio 
praeteriri  non  debebit  (mit  Stillschweigen).  N.  D.  2.  38,  97  quis  ea  casu 
fieri  dicat?  (zufällig).  Verr.  3.  98,  227  quom  decumae  lege  et  consue- 
tudine detrahantur.  Off.  1.  13,  41  duobus  modis,  aut  vi  aut  fraude,  fit 
injuria.  Divin.  2.  57,  117  numero  versuque  pronuntiat  (rythmisch).  Liv. 
6.  27,  5  censores  alii  vitio  creati  non  gesserunt  magistratum.  26.  15,  9 
lege  agere  (gesetzlich).  C.  Off.  1.  15,  49  ea  officia  magna  habenda  sunt, 
qnae  judicio,  considerate  constanterque  delata  sunt.  Sali.  J.  53,  7  stre- 
pitu  adventare  (ubi  v.  Kritz).«ö4,  5  statuit  non  proeliis  neque  acie,  sed 
alio  more  bellum  gerundum.  97,  4  non  ade,  sed  catervartim.  64,  5  (Ma- 
rius)  cupidine  atque  ira  grassari  (Inf.  bist).  Nep.  23.  3,  2  (Hannibal) 
Saguntum  vi  expugnavit.  Hierher  gehören  auch  die  Redensarten;  ali- 
quem  sacramento  rogare,  den  Fahneneid  Einen  schwören  lassen,  eigent- 
lich Einen  eidlich  fragen,  die  Ausgehobenen  fragen,  ob  sie  sich  eid- 
lich zum  Kriegsdienste  verpflichten  wollen,  Caes.  B.  G.  6.  1,  2  quos  ex 

1)  S.  Holtze  1.  d.  I,  p.  170  sqq.     Draeger   a.  a.  O.  I,  S.  495. 
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Oisalpina  Gallia  consulis  sacramento  rogavissetj  u.  aacramento  dicere  bei 
Uv.  u.  Plin.  Caecil.,  eidlich  erklären.  Liv.  2.  24,  7.  4.  53,  2.  25.  5,  8. 
41.  5,  11;  mit  dem  Dat.  der  Person:  24.  8,  19  consules  creati,  quibua 
sacramento  liberi  vestri  dicant.  Plin.  ep.  10.  41  (3S),  2  dixerant  sacra- 
mento militari.  (Aber  Caes.  B.  C.  1.  23,  5  milites  Domitianus  sacramen- 
tum  apud  se  dicere  jubet.  1.  86,  3.  Tac.  A.  1,  28  sacramentum  dicere  c. 
dat.  H.  4, 31.  So  ferner:  jurey  injuria,  gratiis  oder  gratis,  merito,  ordine, 
recte  alqae  ordine,  dolo,  consilio,  arte,  clamore  u.  a.  Die  Dichterspracbe 
ist  ungleich  reicher  an  solchen  Ablativen ;  aber  auch  in  der  Prosa  greift 
der  Gebrauch  solcher  Ablative  ohne  Attributiv  seit  Livius  ^)  immer 
mehr  um  sich,  2)  z.  B.  Justin.  12. 8,  10  exercitus  lacrimis  cum  deprecatur 
(statt  cum  l.). 

b)  Mit  Attributiven,  z.B.  vorklass.3):  hoc,  illo,  quo,  eodem,  aliquo,  alio, 
nuUo,  quoquo,  \  hono,  Bacchico  modo'^  quibus,  multis,  omnibus,  miris,  mi- 
seris,  indignis  modis;  qua,  optuma  ratione;  antiquo,  modesto,  alieno  more; 
fnore  majorum,  hominum;  mea  sponte,  tua  voluntate,  maxumo  opere,  dedita 
opera,  optuma  opportunitate,  immerito  meo,  tueis  ingratieis  PI.  Merc.  479; 
animo  aequiore,  maocima  diligentia,  summa  indastria  u.  s.  w.;    klass.   und 

nachklass.:  C.  Fin.  2.  21,  69  (cogita)  pictam  in  tabula  voluptatem,  pvl- 
cherrimo  vestitu  et  ornatu  regali  in  solio  sedentem.  5.  22,  62  magnopere 
in  audiendo  legendoque  movemur,  quom  ma^o  animo  aliquid  factum 
cognoscimus.  N.  D.  2.  28,  71  deos  semper  pura,  integra,  incorrupta  et 
mente  et  voce  veneremur.  Rp.  6.  15,  15  stellae  circos  suos  orbesque 
conficiunt  celeritate  mirabili,  Br.  44,  164  nuUa  est  altercatio  clamoribus 
unquam  habita  majonbus.  Catil.  3.  2,  6  pontem  Mulvium  magno  comitatu 
Allübrogum  legati  ingredi  incipiunt  (unter  grosser  Begleitung).  Mil.  10, 
28  obviam  fit  Miloni  Clodius  expeditus,  in  equo,  mdlä  rhedä,  vuUis  im- 
pedimentis,  nuUis  Graecis  comitibus.  Oft  pace  tua  oder  alicujus  dixerim 
(mit  deiner  oder  Jemandes  Erlaubniss).  C.  Tusc.  5.  5,  12.  Leg.  3. 12, 29. 
Fat.  3,  5  u.  8.;  ebenso  bona  pace  u.  Ter.  Phorm.  378  abs  te  hoc  bona  ve- 
nia peto.  C.  Divin.  1.  15,  25  bona  hoc  tua  venia  dixerim.  de  or.  1.  57, 
242  bona  venia  hujus  optimi  viri  dixerim.  Liv.  6.  40,  10.  7.  41,  3.  PI. 
Capt.  498  quid  est  suavius  quam  bene  rem  gerere  bono  publico.  Trin. 
220.  Liv.  33. 46,  8  adjecit  et  aliud,  quo  bmo  publico  sibi  proprias  simul- 
tates  irritavit.  2. 1, 3  neque  ambigitur,  quin  Brutus  .  .  pessimo  publico  id 
facturus  fuerit.  28.  41,2.  So  commodo,  incommodo,  meo,  tuo,  alicujus.  C.  Fam. 
4. 2,  4  quod  tuo  commodo  fiat  (nach  deiner  Bequemlichkeit).  1.  1,  3  quod 
commodo  rei  publicae  facere  possis  (mit  Vortheil,  ohne  Schaden).  Caes. 
B.  G.  1.  35, 4.  5.  46,  4.  C.  Att.  7.  8,  2  nihil  incommodo  valetudinis  feceris. 
9,  6  A.  13.  25,  2.  Fam.  13.  69.  2  quantum  tuo  commodo  poteris.  (Vgl. 
16,  7  quom  commode  et  per  valetudinem  et  per  anni  tempus  navigare 
poteris,  ad  nos  veni.  Liv.  10. 25, 17  si  per  commodum  rei  publicae  posset.*)) 
Caes.  B.  G.  6.  44,  1  exercitum  Caesar  duarum  cohortium  damno  reducit 
(mit  Verlust).  C.  Ph.  1.5, 12  quis  unquam  tanto  damno  senatorem  coegit? 
1.  4,  9  Brutum  vidi;  quanto  meo  dolore,  non  dico.     Liv.  25.4,  7  cum  vim 


1)  S.  Kühnast  Synt.  Liv.  S.  175  ff.  —  2)  S.  Draeger  a.a.O.  S.  500, 
wo  aber  auch  mehrere  Beispiele  angefahrt  sind,  bei  denen  auch  die  frü- 
heren Klassiker  den  blossen  Ablativ  würden  gebraucht  haben.  — 3)  g.  Holtze 
und  Draeger  a.  a.  O.  —  4)  Vgl.  Nieländer  Krotoschin.  Progr.  1874, 
S.  5  f.  u.  1877,  S.  17. 
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eam  contra  rem  publicam  et  perniciosa  exemplo  factam  senatus  decresset. 
Nep.  1.  2,  2  Miltiades  summa  aequitate  res  constituit  Chersonesi.  Liv.  27. 
35,  3  Olympiae  ludicrum  ea  aestate  futurum  erat,  quod  maximo  coetu 
celebraretur.    Häufig:  ductu,  imperio,  auspiciis  alicujus  aliquid  facere, 
aliquid  fit  u.  dgl.  (unter),  so  auch  Sali.  J.  64,  4  is  eo  tempore  contur- 
bernio  patris  militabat  (=  ductu,  s.  Kritz).     Suet.  Caes.  2  in.  stipen- 
dia  prima  fecit  M.  Thermi  praetoris   conturbemio.     So   oft  von  Be- 
dingungen,   unter    denen    Etwas    geschieht.  ')      C.   Leg.  3.  15,  37 
quidÄoc  popvh  obtineri  potest?  (bei  einem  solchen  Volke,  d.  h.  wenn 
das   Volk    so    beschaffen    ist).     Tusc.  1.  5,  10  tibi    ipsi    pro    te   erit 
maxima   Corona   causa   dicenda   (vor,   bei   einer  grossen  Versammlung 
d.  h.   wenn   eine  grosse   Versammlung  zugegen   sein  wird).  1.  25,  60 
hoc  nebuloso  et  caliginoso  caelo.    Att.  10.  11,  3  ea  sunt  tolerabilia  Äoc 
juventute  (bei  einer  solchen  Jugend).  5.  18,  1  nobis  hac  infirmitate  exer- 
citus,   inopia  sociorum   certissimum   subsidium   est    hiems.      So:    meo 
tuo,  alicujus  nomine,  in  meinem,  deinem,  Jemandes  Namen,  oder  unter 
dem  Namen,  als:  lucri  nomine,  specie,  unter  dem  Scheine,  hac  conditione, 
lege,    unter    der    Bedingung.      Bei    Livius:    tranquiUo    (sc.   mari),    bei 
ruhigem  Meere,  sereno  (sc.  caelo),  bei  heiterem  Himmel,  26.  51,  6.  28. 
27,  11.  31.  12,  5.  31.  23,  4.  37.  3,  3    Nursiae  sereno  constabat  nimbum 
ortum. 

Anmerk.29.  Die  eine  Handlung  begleitenden  Umstände  wer- 
den sehr  häufig  durch  die  Präposition  cum  mit  dem  Ablative  ausgedrückt.  2) 
Regelmässig  ist  dieser  Gebrauch,  wenn  dem  Ablativ  kein  Attributiv  hinzu- 
gefügt ist.  PI.  Pers.  198  rem  hanc  cum  cura  geras.  Amph.  175  ferundum 
hoc  onust  cum  lahore.  Ter.  Andr.  131  ad  flammam  accessit  inprudentius  1 
satis  cum  periclo.  Eun.  63  nilo  plus  agas,  |  quam  si  des  operam,  ut  alm 
ratione  insanias.  (Aber  mit  einem  Attrib.  Hör.  S.  2.  3,  271  nihilo  plus  ex- 
phcet,  ac  si  |  insanire  paret  certa  ratione  modoque.)  C.  DIvin.  1.29,60  multa 
facere  impure  atque  taetre  cum  temeritate  atque  impudenfia.  Fin.  2.  11,  34 
vivere  cum  intellegentia  rerura  earum,  quae  natura  evenirent.  3.  8,  29  beate 
vivere,  honeste,  id  est  cum  virtute,  vivere.  5.  11,  31  si  metuant,  ne  cum 
dolore  moriantar.  de  or.  2.  85,  345  erit  explicandum,  quid  cum  fide,  quid 
cum  aequabilitate  .  .  gesserit.  Or.  52,  174  quom  videret  oratores  cum  seve- 
ntate  audiri,  poetas  autem  cum  volupfate.  C.  Tusc.  5.  29,  83  cum  pace  age- 
mus  u.  s.  w.  Dass  aber  auch  der  blosse  Ablativ  zuweilen  gebraucht  sei 
geht  aus  den  Nr.  20,  a)  angeführten  Beispielen  hervor,  t'lber  den  Unter- 
schied zwischen  b3iden  Ausdrucksweisen  s.  Anmerk.  30.  Statt  cum  silentio 
(Liv  7  35,  1.  25.  9,  15.  88.  10.  4.  Tac.  A.  1,  67.  Plin.  pan.  83,  8)  wird 
ungleich  häufiger  silentio  allein  gebraucht.     S.  Nr.  20,  a). 

Anmerk.  30.  Wenn  aber  der  Ablativ  mit  einem  Attributive  ver- 
bunden ist,  so  wird  entweder  der  blosse  Ablativ  oder  cum  mit  dem 
Ablative  gebraucht.  Der  Unterschied  beider  Ausdrucks  weisen  ist  folgender: 
der  Ablativ  ohne  cum  wird  gebraucht,  wenn  der  begleitende  Umstand 
nicht  als  solcher,  sondern  nur  einfach  als  die  Art  und  Weise,  mit  der 
Etwas  geschieht,  ausgedrückt  werden  soll;  die  Präposition  cum  mit 
dem  Ablative  hingegen,  wenn  der  begleitende  Umstand  hervorgeho- 
ben  werden  soll;  z.  B.  hunc  librum  summa  diligentia  legi  =  diligentissime: 
cum  summa  diligentia  heisst:  ich  habe  das  Buch  nicht  bloss  gelesen,  sondern 
habe  auch  mit  dem  Lesen  die  höchste  Sorgfalt  verbunden.  Ebenso  ohne 
Attributiv,  z.  B.  milites  silentio  ducis  verba  acceperunt  =  auf  ruhige  Weise ; 
cum  silentio  heisst:  sie  vernahmen  nicht  bloss  die  Worte,  sondern  verhielten 

1)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  3.  16,  34  und  die  daselbst  angeführten 
Gewährsmänner.  -  2)  g.  Hand  Tursell.  H,  p.  153.  G.  T.  A.  Krüger 
L.  Gr.  S.  506.    Draeger  a.  a.  0.  S.  495  f. 
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sich  auch  dabei  ruhig.  Caes.  B.  G.  1.  10,  2  id  si  fierel,  intellegebat  magno 
cum  periculo  provinciae  futurum.  1.20,1  Divitiacus  mtätis  cum  lacrimis  Cae- 
sarem  complexus  obsecrare  coepit  (unter  vielen  Thränen).  C.  Verr.  1.  24,  63 
ut  illo  itinere  veniret  Lampsacum  cum  magna  calamitate  et  prope  pemicie 
civitatis  (zum  grossen  Unheile,  von  der  Folge).  Mur.  1,  2  ut  consul  bene- 
ficium  populi  R.  cum  veatra  atque  omniura  civiura  salute  tueatur  (zur  Wohl- 
fahrt), de  or.  1. 32,  145  de  actione  quacdam  brevia,  sed  magna  cum  exercita- 
tione  praecepta  gustaram  (einige  kurze  Regeln,  die  aber  mit  grosser  IJbung 
verbunden  waren).  R.  Am.  4,  9  vos  oro,  ut  attente  bonaque  cum  venia  verba 
mea  audiatis.  Liv.  29.  17,  6  cum  bona  venia  audiatis.  Liv.  44.  31,  7  si 
clausis  portis  muros  defendissent,  vano  cum  incepto  moenibus  pepulissent  Ro- 
manos (=  „ut  inceptum  Romanorum  irritura  esset").  21.  24,  5  cum  bona  pace 
exercitum  per  finis  suos  transmiserunt  (.,eigentlich  mit  friedlicher  Gesinnung 
begleitend,  daher  in  Ruhe  und  Frieden«  Weissenb.).  21.  32,  6  Hannibal 
ad  Alpis  cum  bona  pace  incolentium  ea  loca  Gallorum  pervenit  (bei  der 
friedlichen  Gesinnung  der  G.).  [Aber  pace  iua  dixerim,  s.  Nr.  20,  b),  erst 
Arnoh.  c.  gen.  1  p.  5  cum  pace  hoc  vestra  et  cum  bona  venia  dixerim.]  Auch 
von  Kleidungsstücken  u.  dgl.,  wie  C.  Verr.  4.  24,  54  in  hac  officina  cum 
tunica  pulla  sedere  solebat  et  pallio.  Hingegen  wird  bei  den  mit  einem 
Attributive  verbundenen  Ablativen  cum  nicht  gesetzt:  modo,  ratione,  via, 
ordine,  durch  die  nur  die  Art  und  Weise,  condicione,  lege,  pacto,  durch  die 
eine  Bedingung,  conmlio,  mente,  durch  die  eine  Absicht,  animo,  mente,  durch 
die  eine  Gesinnung  bezeichnet  wird,  sowie  bei  corpore  oder  einem  Ablative, 
der  einen  Theil  des  Körpers  ausdrückt;  also:  hoc,  illo,  nullo,  modo,  hac,  illa, 
nulla,  certa,  ratione,  hac  via  atque  ratione,  hoc,  nullo  ordine;  hac  condicione, 
hac  lege,  hoc,  nullo  pacto;  hoc  consilio,  hac  morfe;  forti  animo;  nudo  corpore^ 
nudo  capite,  prnmisso  capillo,  celeri  pfde  u.  s.  w. 

Anmerk.  31.  Die  Ausdrücke:  sub  condicione,  sab  pacto,  sub  lege,  sub 
poena,  sub  exceptione,  sub  specie,  sub  tifulo  wurden  erst  seit  Livius  gebräuch- 
lich; doch  findet  sich  Sali.  fr.  1,  12  (Kr.)  sub  honesto  patrum  aut  plebis 
nomine  dominationes  afFectabant,  wenn  nicht  vielleicht  »üb  von  Augustin.  (C. 
D.3,  17),  der  die  Stelle  anführt,  hinzugefügt  ist;  denn  Sali.  C.  38,  3  sagt  ho- 
nestis  nominibus, 

Anmerk.  32.  Über  den  Ablativ  ohne  cum  von  einer  Begleitung 
8.  §.  80,  Anm.  9. 

D.    Genetiv. 

§.  82.   Allgemeine  Bemerkung. 

1.  Der  Genetiv  bildet  einen  Gegensatz  zu  dem  Akku- 
sative,  Dative  und  Ablative.  Denn  während  der  Akkusativ 
die  unmittelbare  Ergänzung  des  Prädikats,  der  Dativ  und  Ab- 
lativ die  nähere  Bestimmung  des  ganzen  Satzes,  der  Satz- 
substanz, bezeichnet,  besteht  die  ursprüngliche  und  eigentliche 
Funktion  desGenetivs  darin,  dass  er  den  Begriff  eines  Sub- 
stantivs näher  bestimmt.  Der  Genetiv  gehört  also  eigent- 
lich nicht  dem  objektiven,  sondern  dem  attributiven  Satz- 
verhältnisse an.  Sowie  aber  der  Akkusativ  ursprünglich  nur 
die  unmittelbare  Ergänzung  (das  unmittelbare  Objekt)  eines 
transitiven  Verbs  ausgedrückt  hat,  dann  aber  auch  mit  intran- 
sitiven Verben  und  Adjektiven  in  Verbindung  trat  und  deren 
unmittelbares  Objekt  bezeichnete;  so  geschah  diess  auch  bei 
dem  Genetive.  Denn  er  wurde  auch  gebraucht,  um  ein 
intransitives  Verb  und  ein  Adjektiv  näher  zu  be- 
stimmen, und  betritt  so  scheinbar  das  Gebiet  der  obliquen 
Kasus. 
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2.  Zunächst  also  dient  der  Genetiv  dazu,  den  Betriff 
emes  Substantivs  näher  (qualitativ  oder  wesentlich) 
zu  bestimmen.  In  jedem  Verb  aber,  sowol  in  dem  intran- 
sitiven als  transitiven,  liegt  ein  Substantivbegriff;  so  in  misereor 
misericordia,  in  pugno  pugna,  in  sommo  somnium,  in  vinco 
Victoria  u.  s.  w.  Je  nachdem  nun  in  dem  Verb  der  verbale 
oder  der  substantivische  Begriff  vorherrschend  ist,  verbindet 
sich  dasselbe  entweder  mit  dem  Akkusati ve,  als:  vinco  ali- 
quena,  oder  mit  dem  Genetive,  als:  misereor  alicujus  =  miseri- 
cordiam  alicujus  habeo. 

§.  83.    A)  Verbindung  des  Genetivs  mit  einem  Substantive  oder  substan- 

tivirten  Adjektive  und  Adverb. 

1.    Die  Verbindung  des  Genetivs  mit  einem  Substantive 
hat  sich  ebenso  wie  die  Verbindung  des  attributiven  Adjektivs 
und  einer  Apposition   mit  einem   Substantive  aus   dem  Satze 
entwickelt.     So  entsteht  der  Genetiv  entweder  aus  dem  Sub- 
jekte oder  aus  dem  Objekte  eines  Satzes;  im  ersteren  Falle 
nennt  man  ihn  Geneüvm  subjectivus,  im  letzteren  Genetivus 
objectivus.  So  z.  B.  kann  aus  dem  Satze:  pater  desiderat ßlium 
hervorgehen  desiderium  pa^m  in  der  Bedeutung:  die  Sehnsucht 
des  Vaters  =  d.  h.  die  Sehnsucht,  die  der  Vater  hat,  und 
desiderium  filii  in  der  Bedeutung:  die  Sehnsucht  nach  dem 
Sohne,  und  umgekehrt:  aus  dem  Ssitze  filius  desiderat  patrem 
desiderium  >7ü  =  die  Sehnsucht  des  Sohnes  und  desiderium 
patris  =  die  Sehnsucht  nach   dem  Vater;   aus:  pater  pro- 
creavit  filium  wird:  patris  filius,  aus:  filius  habet  patrem  oder 
procreatus  est  a  patre  wird  ßlii  pater;  aus:  pecunia  duo  talenta 
valuit   wird:  pecuniae   duo  talenta;  aus:  Socrates  sapiens  est 
oder   sapientiam   habet  wird:  Socratis  sapientia;   aus:   corpus 
habet  partes  wird:  corporis  partes  u.  s.  w. 

2.  In  der  Verbindung  eines  Substantivs  mit  dem  Gene- 
tive stellt  sich  eine  innige  Verschmelzung  zweier  Substantiv- 
begriffe zu  einem  dar.  Ein  Substantiv  an  sich  bezeichnet 
nur  einen  allgemeinen  Begriff;  verbindet  es  sich  aber  mit  einem 
Genetive,  so  wird  sein  Begriff  besondert  und  dadurch  näher 
bestimmt.  Der  Genetiv  aber  drückt  das  Allgemeine  aus, 
in  dessen  Sphäre  der  Begriff  des  regirenden  Substantivs  als 
das  Besondere  liegt.  >)  Insofern  nun  der  Besitzer  zu  dem 
Besitze,  das  Ganze  zu  seinen  Theilen,  die  Ursache  zu  dem 
Verursachten  oder  der  Urheber  zu  dem  von  ihm  Hervor- 
gebrachten, der  Gegenstand,  von  dem  eine  Trennung  oder 
Scheidung  stattfindet,  zu  der  Trennung  oder  Scheidung  sich 
verhalten  wie  das  Allgemeine  zu  dem  Besonderen,  kann  man 

von  einem  Genetivus  possessivus,  partitivus,    causalis   {auctoris), 

separativus  reden;  aber  an  sich  drückt  der  Genetiv  keine  der 
drei  Kategorien  aus.    Das  in  allen  diesen  Verbindungen  Ge- 

1)  S.  Kumpel  Kasuslehre  S.  194  ff. 
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meinsame  ist  die  innigste  Verbindung  oder  Zusammengehörig- 
keit zweier  Substantive,  von  denen  das  eine  das  Wesen  des 
anderen  näher  bestimmt.    Eine  und  dieselbe  Genetivverbindung 
lässt  sich  nach  dem  Zusammenhange  oder  nach  dem  Wort- 
inhalte bald  so  bald  anderes  auffassen,  wie  z.  B.  in  Ciceroms 
über  der  Genetiv  entweder  den  Besitzer  oder  den  Verfasser 
bedeuten   kann,    injuria  Philippi   entweder   die  Beleidigung, 
welche  Ph.  Einem  zufügt,  oder  die  ihm  zugefügt  wird.    Gell. 
9.  12,  13  metns  hostium  recte  dicitur,  et  cum  timent  hostes  et 
cum  timentur.  §.  16  injurias  dicimus  tam  illorum,  qui  patiuntur, 
quam  qui  fßciunt    Oft  hängt  das  Verständniss  des  Genetivs 
von  historischer  Kenntniss  ab,  als:  C.  Cluent.  34,  94  Fausto 
ßoLlae  (sc.  filio).  de  Divin.  1.  46,  104  Caeciliam  MeteUi  (sc.  filiam).    Ov. 
M.  12,  622  Oileos  Ajax  (sc.  filius).     Verg.  A.  1,  41  Ajacis  Oild.  6,  36 
Deiphobe  GZawci  (sc.  filia).  3, 319 /fec^orw  Andromache  (sc.uxor).   Ebenso 
Plin.  ep.  2.  20,  2  Verania  Pisonis.     Quintil.  6.  3,  74  Domitia  Passieni. 
(Aber  C.  Fin.  5.  5,  13   Theophrasti  Strato  .  .  hujus  Lyco  .  .  hujus  Aristo 
ist  aus  den  vorhergehenden  Worten  herum  posteri  das  Wort  avditor  od. 
mccessor  zu  entnehmen,  8.  Madvig.    Hart  ist  C.  Ac.  1.  4,  14  ignorare 
te  non  arbitror,  quae  contra  i%i7owi«  Antiochus  scripsit  (sc.  sententiam, 
das  Halm  auch  in  dem  Texte  hinzugesetzt  hat.)    Caes.  B.  C.  1.  39,  2 
buc  optimi  generis  hominum  ex  Aquitanis . .  adjecerat,  wo  man  aus  dem 
Vorherg.  numerum  ergänzen  muss.  3.  4,  6  huc  Macedonas,  Thessalos  ac 
reliquarum  gentium  et  civitatum  adjecerat  atque  cum,  quem  supra  de- 
monstravimus,  numerum  expleverat,  wahrscheinlich  wegen  des  folgenden 
numerum.     Liv.  28.  12,  13  Hasdrubal   Giscmis  (sc.  filius).     Bei  Livius 
ijfters  der  Genetiv  des  Landes  bei  Angabe  einer  Stadt,  wie  28.  6,  12 
ad  Cynum  LocHdis.  28.  7,  3  Phocidü  Elatiam  u.  s.  w.   —   Ebenso  auch 
im  Deutschen,  wie  des  Sullas  Faustus,  im  Griechischen,  wie  'OUtjo; 
-zayhz    Afa;  II.  2,  527,    ^ihz  "Aprefxic    S.  Aj.  172;    6    arpat^;    dcp^xero    ttj  ; 
'Attix-^;  h  OivoTjv.  I)  ^  7  .      . 

3.  Auch  bei  dem  sogenannten  Genetivus  ohjectwus 
findet  ganz  dieselbe  Anschauung  statt  wie  bei  dem  Genetivus 
subjectivus.  Er  bezeichnet  gleichfalls  nichts  Anderes  als  eine 
nähere  Bestimmung  des  regirenden  Substantivs.  In  unserer 
Sprache  ist  dieser  Gebrauch  des  Genetivs  äusserst  selten,  z.  B. 
die  Furcht  des  Herrn  (=  vor  dem  Herrn);  in  der  Regel  be- 
dient sie  sich  nach  einer  anderen  Anschauungsweise  der  Prä- 
positionen, wodurch  der  Deutsche  Ausdruck  an  logischer  Scharfe 
und  Bestimmtheit  einen  Vorzug  vor  dem  Lateinischen  hat,  der 
hingegen  sich  vor  jenem  durch  energische  Kürze,  sowie  auch 
dadurch  auszeichnet,  dass  sich  in  ihm  die  innige  Verschmelzung 
zweier  Substantivbegriflfe   zu   einer  Einheit  klar  und  deutlich 

darthut. 

Memoria  virorum  aus  memini  virorum  (Andenken  an). 
Amor  patriae  aus  amo  patriam  (Liebe  zu). 
Studium  virtutis  aus  studeo  virtuü  (Streben  nach). 

1)    S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  414,  2  8.  285  f. 
und  5)  a)  S.  289. 
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Fructus  voluptatum  aus  fruor  voluptatihus  (Genuss  der). 

Fiducia  verum  prosperarum  aus  fido  rebus  prosperis  (Ver- 
trauen auf). 

Consuetudo  homimim  aus  consuesco  cum  komimbus  (Um- 
gang mit). 

Vita  mortuorum  in  memoria  est  vivorum  posita  C.  Ph.  9.  5,  10  im 
(Andenken  an).  Leve  est  onus  bmeficn  gratia  Plane.  ^,  78  (Dank  für). 
Mihi  Telamo  iratus  furere  luctu  ßlii  videretur,  de  or.  2.  46,  193  (Trauer 
über).  Sceleris  est  poena  tristis  Leg.  2.  17,  43  (Strafe  für).  Quam  mul- 
tos  dicini  supplici  metus  a  scelere  revoeavit  2.  7,  16  (Furcht  vor).  lis 
certe,  qui  de  vita  gloriae  causa  dimicant,  hoc  maximum  et  periculorum 
invitamentum  est  et  laborum  Arch.  10,  23  (Anreizung  zu,  aus  invitamur 
ad  pericula).  Nemo  omnium  tam  sit  immanis,  cujus  mentem  non  imbuerit 
deorum  opinio  Tusc.  1.  13,  30  (eine  Vorstellung  von,  aus  opinamur  de 
diis).  So  auch  2.  26,  63.  4.  31,  65  u.  s.  1.  12,  27  excessus  vitae  (statt 
e  vita).  1.  12,  23  quaestio  animorum  (Untersuchung  über).  Verr.  3.  52, 
121  vos  conjecturam  totius  provinciae  nonne  facietis  (Muthmassung  über). 
de  or.  1.21,  98  patefecit  earum  ipsarum  rerum  aditum  (Zutritt  zu).  Caes. 
B.  C.  1.  4,  2  Catonem  veteres  inimicitiae  Caesaris  incitant  et  dolor 
repulsae  (Feindschaft  mit,  Schmerz  über).  Sali.  C.54,  5  Catoni  Studium 
modestiacj  decorisj  sed  maxume  severitatis  erat.  C.  Fam.  9.  6, 3  civilis  belli 
(Victoria  von  vinco  in  bello).  Liv.  6.  4,  1  trium  simul  hdlorum  victor  (in 
3  Kriegen).  So  schon  PI.  Amph.  647  ut  meus  victor  vir  belli  clueat. 
Liv.  27.  7,  13  ob  similis  iram  fugae  (Erbitterung  über).  27.  30,  7  litorum 
appulsu  (Landen  am  Ufer,  wie  Tb.  1.  108,  5  h  dTroßdast  tf^?  y^«).  Flor. 
1.  9,  3  libertatis  novae  gaudium.  i) 

Anmerk.  1.  Sowie  Substantive,  die  eine  Gemüthsbe wegung  be- 
zeichnen, wie  gaudium,  luctus,  ira,  metus  u.  s.  w.,  mit  einem  objektiven 
Genetive  verbunden  werden  können,  so  auch  Interjektionen  der  Freude 
des  Schmerzes,  wie  Catull.  9,  5  venisti  (sc.  domum).  0  mihi  nuntii  beati\ 
o  der  glückliehen  Nachricht!  Prop.  4  (5).  7,  21  (23)  foederis  heu  tacitil 
Lucan.  2,  45  o  miserae  sortisl  So  im  Griechischen  oiixot,  (üfAot,  (u  u.  s.  w. 
c.  gen.'^)  Zuweilen  werden  auch  wie  im  Deutschen  Präpositionen  ge- 
braucht, zumal,  wenn  es  die  Deutlichkeit  erheischt,  aber  auch  sonst,  und 
zwar  ziemlich  oft  bei  Substantiven,  welche  eine  Empfindung  ausdrücken 
als:  noster  in  te  amor,  pietas  et  amor  in  patriam,  pietas  adversus  deos, 
amor  erga  me  singularis;  illius  nefarium  in  omnes  odiura;  metus  a  Romanist 
opinio  de  dis  immortalibus.  (Aber  C.  Off.  1.  28,  99  adhibenda  est  quaedam 
reverentia  adversus  homines  et  optimi  cujusque  et  reliquorum  hängen  die 
Genetive  von  reverentia  ab,  die  Worte  adversus  homines  aber  gehören  nicht 
unmittelbar  zu  reverentia,  sondern  zu  dem  ganzen  Satze;  man  muss  den 
Menschen  gegenüber  [d.  h.  in  dem  Benehmen  gegen  die  Menschen]  sowol 
den  besten  als  auch  den  übrigen  eine  gewisse  Achtung  beweisen.)  Regel- 
mässig werden  die  Präpositionen  gebraucht,  wenn  das  regirende  Sub- 
stantiv mit  einem  Possessivpronomen  verbunden  ist,  wie  meus  in  (erga)  te 
amor.     Mehr  Beispiele  in  der  Lehre  von  den  Präpos. 

Anmerk.  2.  Wie  im  Griechischen,  3)  verbindet  sich  auch  im  Lateini- 
schen nicht  selten  Ein  Substantiv  mit  zwei  Genetiven  von  ver- 
schiedenen Beziehungen.  C.  Sali.  29,  82  neque  cujusquam  omamenta 
orationis  desiderat  (irgend  Jemandes  Redeschmuck).    Fin.  1.  5,  14  quod  ista 


1)  Mehr  Beispiele  aus  Livius  und  den  Späteren  bei  Draeger  a.  a.  0.  I, 
S.  432  f.     —     2)    ö.   Kühner   Ausf.   Gramm,  der  Griech.  Spr.2  ij^   §.  419 
S.  325,  c).  —  3)  s.  ebendaselbst  II,  §.  414,  Anm.  3. 

Kühner,  AuafUhrl.  Grammatik  der  tatein.  Sprache.  IL  20 
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Uis  victoriae  populi  R   (^-g-^f  ^^  ^^  ?•  „^  ;,.^^;„f„;;^  (Verrichtung 

1.  5,  d  in  despetauone^  ■  rfj-e„,m  «aimt  cunctatio.   3.  8,  1 

r™rr  a-m-fa<i^'longe  Upl  sS  auc.ori.as  or«nr.  prope  orae  njarttma^ 
hujifS  est  c(U(«a«w  '°"S»  ,.'  .  ^  j^,  rcgirende  Substantiv  seine  Stelle 
regionum  «"r-    'f.*"f  ,t    seu"n"r  steht  .uerst  der  wichtigere,  dann  der 

Von  den  angeführten  Beispielen  «''«' .^^  .'?'„,  J"ria  rerum  gestarnm 
..,e,.en  ein  C^enet.v  den  -<»-;:, -«-^J-^ro"":"'*«^»..  vJleU^inis 
?o%t«  eonqu?ssatio*ne'%Inunt«r  (Erschütte%ung  der  ganzen  Gesundheit 
des  Körpers). 

A        .rk    q      Selbst  bei  Pronomen,    wodurch   leicht   eine  Dunkelheit 
entst^h^-s^h^u/sich^rLlini^^^^ 

Substantive  »b^a"g'K.^"  ™f  ^g  j»;S  (r'S)  i^^iU«  jactura.  Caes. 
Ta.^lNrrsine'^S-C-  I>traei*r;,ffensioic  /„.W  (=  ohne  ihn  in 
seinem  Herzen  zu  kränken). 

Anmerk.  4.     Wenn  ein   schon  g--»f '  «^f„",f  ^tjd'To'Sn  ^Jr 
einer  attributiven  Bestimmung  -\^fX''T',  blossen  ArtTk ei  oder  das  Pro- 

i„  Deut-';«".''"/-„7tu"bstantiv  d  e  La^etner  hingegen  setzen 
nomen    derjenige   ohne   buBstantiv,    uie  p,o„omen   oder,   was 

vtgnÄ  Q^  p:4-ur:u  Ä«a^-:^'^Ägna.  r'c^ 

Ca..  m.  5,  Id  (wie  wir  von  °°™'^'"       .,..,,       praeter  hominum  perpait- 
diligenter  cavendae  sunt  quaedam  /at«tiw««<t«es  prae«  ,     -^Jt   non 

r\    ff    1    1    ^    Ifi   (^ausser  denen   mit   nur   selir  wenigcu;.     «^^ 
eorum  Q.  fr.  1.  1,  o.  1°   ''?,T'®V.  ,.,„^   „„_,  v;;;,,,  Verr.  4.  20,  45.    Si 

conferam  vitam  neque  ««»'»'««««"'«.'"  f!'«'",^'^".„'"'hamsaepti  esse  et 
qui  satis  sibi  contra  hominum  cmsc.e„ham  («""■»»^'""^»ly  ^\*'P"  j  ,n 
Lniti  videntur,  deor,m  tarnen  horrent,  f"-  1-  16.  51-  ^^^'j^^^^^P  „p}. 
conferre  vitam  Trebonii  cum  DMeUael  FhU   4    9-  *«  <»e  ma  P 

„ione  hactenus,  videamus  nunc  f«.*«««™"' J"'/^  fifü  „'orte,  iep^ris  filius 
piebat  ut«que  u„„  de  suo  suppl.^^^^^^^^ 

Verr.  1.  öO,  7b.    LUvitiacus  res>po  occulto   auidem    queri    auderent, 

„  prae  reU^rurn    ^u^J  ^  ^  ^^^   .^.'.^i.  appellarunt 

Ser»    8    3   *2Vb  dir  Amnestie).     In  partum,  '^''^^'^'^fl'^KT^ 
Comi^la  praeter  aedilium  tribunorumque  plebi  nulla  sun    habita  L,v.  6.  35 
10     Cum  Anici  Oetavique  triumphum  nemo   interpellaret    fuere    qui  FaiUi 
•        V"^n;tPr«ntur  Vell  1  9  6     (Alexander  imperavit    Lysippo,  ut  eorum 
impedire  obniterentur  ^®"- ^- ^j  ^*    ^^'''*.  „^  fl„mpn  peciderant.  faceret  sta- 
equitum,  qui  ex  ipsius  turma  »pud  öranicum  flumen  cecuier^^^^^ 

tuas  et  ipsius  quoque  iis  mterponeret.  —  C.  Tusc.  1.  ly,  4ö  nuiia 


§.  83.     Genetiv  mit  e.  Subst.  od.  substantivirt.  Adj.  u.  Adv.    307 

quae  possit  cum  animi  celeritate  contendere.  —  Nur  dann  treten  die  De- 
monstrative hinzu,  wenn  eine  wirkliche  Hinweisung  auf  einen  im 
Vorhergehenden  schon  besprochenen  Gegenstand  stattfindet,  als: 
C.  Ph.  5.  13,  35  quibusnam  verbis  ejus  (Bruti)  laudes  hujus  ipsius  temporis 
consequi  possumus?  Neque  enim  ullam  mercedem  tanta  virtus  praeter  hanc 
laudis  gloriaeque  desiderat  (ausser  dem  im  Vorhergehenden  erwähn- 
ten Lohne  des  Ruhmes).  Att.  13.  45,  1  quae  (epistula)  quanquam  ante 
data  erat  quam  iUae  Diochorinae  (als  jene  früher  erhaltenen).  Arch.  11  28. 
Delectatio  (est)  voluptas  suavitate  auditus  animum  deleniens,  et  qualis'  est 
haec  aurium,  tales  sunt  oculorum  et  tactionum  et  odorationum  et  saporum, 
Tusc.  4.  9,  20.  Majore  honore  in  omnibus  artihus  quam  in  hac  una  dicendl 
yersatur  antiquitas  Br.  18,  69.  Quom  omnis  arrogantia  odiosa  est,  tum  iUa 
ingenii  atque  doquentiae  multo  molestissima,  Divin.  in  Caecil.  11,  36.  Sel- 
tener bezieht  sich  das  Demonstrativ  auf  eine  erst  folgende  nähere  Bestim- 
mung im  Gegensatze  zu  einer  vorhergehenden,  wie  C.  de  or.  3.  48  184 
neque  vero  haec  (sc.  oratoris  verba)  tam  acrem  curam  diligentiamque'desi- 
derant,  quam  est  iUa  poetanim,  quos  necessitas  cogit  .  .  verba  versu  inclu- 
dere.  (Verschieden  hiervon  ist  C.  Fam.  9.  6,  3  quom  videremus  extremum 
malorum  omnium  esse  civilis  belli  victoriam,  quam  quidem  ego  etiam  iUo- 
rum  timebam,  ad  quos  veneramus,  welchen  ich  auch  von  jenen  fürchtete; 
hier  findet  eine  gewisse  Brachylogie  des  Ausdrucks  statt  für:  quam  si  etiam* 
illi,  ad  quos  veneramus,  reportaturi  erant,  timebam.) 

4.  Eine  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen  wie  der  Grie- 
chischen Sprache  im  Gebrauche  des  Genetivs  bei  Substantiven 
besteht  darin,  dass  er  in  der  Verbindung  mit  gewissen  Sub- 
stantiven, wie  urhsy  oppiduTrij  promuntumum  u.  dgl.;  nomen 
vox,  vocabulum,  und  anderen,  an  der  Stelle  einer  Apposition 
angewendet  wird  und  daher  Genetivus  appositivus  genannt 
werden  kann,  indem  von  zwei  identischen  Substantiven  das 
eine  in  den  Genetiv  gesetzt  wird.  Denn  die  Apposition 
drückt,  wie  wir  §.  67, 1  gesehen  haben,  einen  substantivischen 
Begriff  als  identisch  mit  dem  näher  zu  bestimmenden  aus 
und  tritt  als  ein  Besonderes  zu  einem  Allgemeinen,  in 
der  Verbindung  eines  Substantivs  mit  dem  Genetive  aber  so, 
dass  das  regirende  Substantiv  das  Allgemeine  und  der  Ge- 
netiv das  Besondere  ausdrückt  und  jenes  zu  diesem  im  Ver- 
hältnisse der  Abhängigkeit  steht,  als:  hortus  regis.  Z.B.  urbs 
Romae  heisst  nicht  die  Stadt  Roms,  die  in  Abhängigkeit  von 
Rom  stehende  Stadt,  sondern  nichts  Anderes  als  die  Stadt 
Rom,  wie  im  Griechischen  II.  2,  133   'iXtou   TrcoXfsSpov.  ') 

o)  In  der  klassischen  Prosa  selten,  dafür  gewöhnl.  die  Apposition, 
als:  urbs  Roma.  In  oppido  AntiocUae  C.  Att.  5.  18,  1.  Urhem  Patavi 
Verg.  A.  1,  247.  Ad  Pachyni  promuntorium  Liv.  24.  a5, 3.  Promunturium 
Miseni  Tac.  A.  6,  50.  15,  46.  Ad  lacum  Lucrini  24.  12,  4.  Ad  lacum 
Ävemi  24.  20,  14.  Lacus  Timavi  41.  1,  2.  Ad  Ästurae  flumen  8.  13,  5. 
Ex  flumine  Loracinae  43.  4,  6.  Föns  Timavi  Verg.  A.  1,  244.  In  regio- 
nem^jpm  Liv.  32. 14, 5  (in  das  Land  Epirus,  s.  Weissenb.).  Liv.  28.  6,  10 
fretum  EuHpi.  —  Arbor  fici  C.  Flacc.  17,  41;  lapathi  herba  Hör.  S.  2. 
4,  28;  lucus  proceris  aUetü  arboribus  saeptus,  Liv.  24.  3,  4;  arborem 
palmae  Suet.  Oct.  94;  (scopuli)  herbis  algae  vestiuntur,  Colum.  8.  17,  6; 
aurique  metallum  Verg.  A.  8,  445. 


1)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  2.  15,  35  u.  4.  13,  31. 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  H,  §.  402,  d)  S.  226. 
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b)  Aliis  ego  te  virtutibua  continentiae,  gravUatis,  justitiae,  fidei  dignissi- 
mum  judicavi,  C.  Mur.  10,  23  (anderer  Tugenden,  der  Enthaltsamke.t, 
der  Charakterfestigkeit,  der  Gerechtigkeit,  der  Treue,  würdig).   Tuse.l 
45  109  suis  et  propriis  bonis  laudis  et  gUiriae  non  carent  (s.e  entbehren 
ni^ht  der  eigenen  und  eigentümlichen  Güter,  des  Lobes  und  Ruhmes). 
3  6   12  istuc  nihil  dolere  non  sine  magna  mercede  contingit  immamtatts 
fn  animo,  stuporis  in   corpore  (ohne   grossen  Nachtheil,  nämhch  ohne 
Kohheit  in  der  Seele  und  ohne  Stumpfheit  im  Körper).  4. 15, 34  pleraeque 
auaestiones,  quae  ad  vitam  moresque  pertinent,  a  virtutü  fönte  ducun- 
tur  (von  der  Tugend  als  Quelle).  4.  26,  57  omnia  ista  ex  errorum  orta 
radicibus  (=  ex  erroribus,  tanquam  radicibus)   4.  38  ^  q^^/»"* '^ 
aliaua  perturbatione  aut  melus  aut  laetitiae  aut  cupiditatts.   Off.  3. 17,  bJ 
f    untur  ex  optimis  naturae  et  .eH.a*i.  exemplis  (si.  '«■*-  -^  -"  f^-J 
besten  Mustern  ab,  nämlich  von  der  Natur  und  der  Wah>-he.t^    Seh. 
häufig  bei  den  Substantiven  gmus  und  cm^sa,  wie  a  Mil.  2,  3  uuum 
gmJest  adversum  infestumque  nobis  eorum,  quos  P.  Clodu  furor    ap.- 
^IT  et  incendiis  et  omnibus  exitiis  publicis  pavit  (eme  Klasse  von  Men- 
schen, nämlich  die,  welche).    Tusc.  4.  19,  44  ipsum  .Uud  genus  (sc^  per- 
urba  ionls)  vel  midims  vel  cupidüatis  (die  Gattung  der  Le.denschaften 
Sbst,  nämlich  die  Lust  oder  Begierde).    Ph.  1.  11,  28  "««  «"'  J";"°; 
in  senatum  non  veniendi  morbi  causa  quam  vwrtts.  de  or.  2.  15,  63  ut 
causae  explicentur  omnes  vel   casus  vel  sapienhaej.Xtemerüahs  (alle 
uZchen,  nämlich  Zufall,  Klugheit,  Unbesonnenheit)    Off.  2.  5,  16  ca^s 
l.i^   pesiiler,Uae,  vastUaMs  cett.  L   agr.  2    14,  36  duae   sunt  hujus 
obscuritatis  causae,  una  pudmis  .  .,  altera  scdens.    Caes.  B.  C.  3.  72,  4 
parvulae  saepe   cavsae  vel  faUae  suspicümis  vel  ter^-orrs  repenUmyei 
oUectae  rdigLis.    Die  Genetive  in  diesen  Beispielen  lassen  sich  mel- 
ius auchTbersetzen  durch:  eine  Sache,  die  besteht  in  Etwas,  dieser 
Gebrauch  kann  im  Lateinischen  minder  auffallend  erschemen,  da  es  den 
Genetiv  oft  von  dem  gebraucht,  worin  etwas  besteht,  wie  Caes.  B. 
C   1   42,  3  confisus  praesidio  legionum  trium  et  mun.tione  fossae  was 
^chi  zu  übersetzen  ist  „die  Befestigung  des  Grabens"    sondern  durch 
^dfe  Befestigung  mittelst  des  Grabens",  d.  h.  die  Befestigung,  die  m 
dem  Graben  besteht.    S.  Kraner  z.  d.  St 

c)  C  Tusc.  1.  36,  87  triste  est  nomen  carmdi  (das  Wort  „entbeh- 
ren"'!    Fin   2   24,  78  amare,  e   quo  nomen  ductum  amicitiae  est.  2.  2,  6 
dico  Epicurum  non  intellegere  interdum,  quid  sonet  haec  vox  voluptatu. 
A„m»,.k    5      In  den   Redensarten   aber:   nomen  (cognowen)  mihi  es«, 
.  u  ^  K^  liiien  Namen    ich  heisse,  »omen  mihi  manetjoh  behalte  den 

-r£S  ä^Äaf-  t:iri^o!'rKira^^Ä 
=•  T^'^rc\:;r  s-yTi-a-r:,  titLr:;».  a 

r^rqffrXLXf;  nome"  esset.  B,-.'62, 225  (Uxor,)  c«i  Thebe 
2-  36,  9,^.  ,"L  2  49  U4.  Apollodorum,  cui  Psn-agro  (Dat.)  cognomen  est 
„„men  fmt  inv.  2.  49    144.^   ^V  ^^^^^   ^,^^^.    ^apitoni   cognomen   est, 

TR    im  6  17.    Mansit  SOvüs  postea  omnibus  cognomen    qm  Albae  regn»- 

f'iw    1    3    8      Terra  circumfusa  undique   est  hac  sp.rabili  natura,  cm 

runt,  L.XV.  1.  o,  °-  „    y.   c>   or   91      Ei  morbo  nomen  est  avantia,  ra3c.4. 

.?r^4  "'M^sTnissa   in    amicftiim    receptus   (est)   a  P.  Scipione,  cui  postea 

i>iL"gnomen  ex  .irtute  foit,  Sali.  J.  5,  4  (ubi  v.  Kr.tz).    Troja  hu.c 
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loco  nomen  est  Liv.  1.  1,  5.  Nomina  his  Lucumo  atque  Arruns  fueruiit  1. 
34,  2.  Cui  Sindon  cognomen  erat  25.  28,  5.  Utrique  eorum  Salinator 
cognomen  erat  35,  24.  Fabio  ex  victoria  cognomen  AUobrogico  inditum 
Vcll.  2.  10,  2.  In  campum,  cui  Idisiaviso  (Nora.)  nomen  Tac.  A.  2,  16^  Den 
Dativ  gebraucht  Tac,  wie  Nipperdey  hier  bemerkt,  nur  bei  Adjektiven, 
wie  1,  31  cui  nomen  superiori.  2,  8.  H.  2,  43.  3,  6.  G.  34;  jedoch  A.  4, 
59  kann  Speluncae  und  15,  37  Pythagorae  ebenso  gut  der  Dativ  sein;  in 
der  Regel  aber  gebraucht  Tac.  den  Nominativ.  Justin.  39.  2,  9  cui  propter 
magnitudinem  cognomen  Grypos  (Nom.).  43.  2,  8  nomina  pueris  alteri 
RemOf  alteri  Romulo  fuere.  Leges  decemviralis,  quibus  tahulis  duodecim 
est  nomen,  Liv.  3.  57,  10.  Eidem  Penno  (Dat.)  cognomen  additur  4.  26,  2. 
Artificibus  nomen  histrionihus  inditum  7.  2.  6.  Puero  ab  inopia  Egerio 
inditum  nomen  (est),  Liv.  1.  34,  3.  Paetis  fuit  ambobus  cognomen  Liv.  32. 
2,  7.  Bei  nomen  dOy  dico  alicui  und  ähnlichen  Verbindungen  steht  entweder 
der  Dativ  oder  der  Akkusativ:  Huic  ego  die  nomen  Trinummo  facio  PI, 
Trin.  843.  Tardo  cognomen  pingui  damus,  Hör.  S.  1.  3,  58.  Tarquinius,  cui 
Superho  cognomen  facta  indiderunt  Liv.  1.  49,  1.  (Stirpi  virili)  Ascanium 
parentes  dixere  nomen,  Liv.  1.  1,  11.  Quidam  Kaesonem,  alii  Gajum  nomen 
Quinctio  adicinnt  7.  22,  3;  filiis  duobus  Philippum  atque  Alexandrum  et 
filiae  Apamam  nomina  inposuerat  35. 47, 5.  HeracRtus,  cui  cognomen  Scotinon 
fecit  orationis  obscuritas  Sen.  ep.  12,  6.  Solymos  conditae  urbi  Hierosolymam 
nomen  e  suo  fecisse  Tac.  H.  5,  2.  Nomina  imposuerunt  Herculis  filio  Tele- 
phum,  Atalantes  autem  Parthenopaeum  Hygin.  fab.  99.  Bei  nomen  habeo 
und  anderen  Verben  mit  dem  Akk.  ohne  Dativ  steht  bei  Eigennamen  der 
Akkusativ  als  Apposition,  bei  Appellativen  der  Genetiv:  Nomen  Da- 
nuvium  habet.  Sali.  fr.  3,  55  Kr.  bei  Acro  ad  Hör.  A.  P.  18.  Nunc  Esqui- 
lias  nomina  collis  habet,  O.  Fast.  3,  246.  L.  Tarquinium  Priscum  edidere 
nomen  Liv.  1.  34,  10;  Flaccum  Potitumque  varie  in  annalibus  cognomen 
consulis  invenio  8.  18,  2;  nee  quicquam  amplius  de  tam  famosa  victoria 
quam  cognomen  Cre^iCMm  •  reportavit  Flor.  3.  7,  6.  Animus  paratus  ad  pe- 
riculum,  si  sua  cupiditate,  non  utilitate  communi  impellitur,  audaciae  potius 
nomen  habeat  quam  fortitudinisj  C.  Off.  1.  19,  63.  Cato  quasi  cognomen 
jam  habebat  in  senectute  Sapientis,  C.  Lael.  2,  6.  Sehr  selten  findet  sich 
bei  einem  transitiven  Verb  der  Nominativ,  wie  Ov.  M.  15,  96  vetus  illa 
aetas,  cui  fecimus  Aurea  nomen.  Suet.  Claud.  24  extr.  (Claudius)  Gabinio 
Secundo  cognomen  Chaucius  usurpare  concessit.  Justin.  12.4, 11  haec  suboles 
nomen  habuit  Epigoni.  Aber  Ov.  M.  1,  169  via  .  .  caelo  manifesta  sereno  | 
Lactea  nomen  habet  ist  weniger  auffällig,  da  nomen  habet  =  nominatur 
ist.  Ebenso  6,  400.  Der  Genetiv  erst  Vell.  1.  11,  2  Q.  Metellus,  cui  ex 
virtute  Macedxmici  nomen  inditum.  Ebenso  2.  11,  2.  Tac.  A.  14,  50  libris, 
quibus  nomen  CodiciUorum  dederat.  H.  4,  18  ext.  castra,  quibus  VetcT^m 
nomen  est.  Justin.  38.  2,  5  nomen  juveni  Alexandri  imponitur.  42.  2,  3 
cui  (N|ithridati)  res  gestae  Magni  cognomen  dedere.  Statt  eines  Substan- 
tivs selten  ein  Adjektiv,  wie  Hör.  S.  2.  3,  25  Mercuriale  \  imposuere 
mihi  cognomen.  Piso  bei  Gell.  15.  29,  2  L.  Tarquinium,  quia  Tarquinium 
nomen  esset,  metuere.  1)  Der  Griechischen  Sprache  ist  die  Konstruktion 
nomen  ei  est  Marco  fremd;  sie  sagt  nur  ovofjid  iaxl  rivi  "EXevo;,  dvojAdCsTaf 
Ti  ovofAa  "EXevoc,  ovojacx  ttvi  xeitat  "EXevo?,  TTpoaXotfjLßavei  Ttc  r^jv  iTTcuvufAiav 
a'jxocpavrr);,  ovofxa  T{flTj[jL(  xivi  *'EXevov.  2) 

Anmerk.  6.  Folgende  Substantive  im  Ablative:  causa  (eigentlich: 
aus  Ursache),  gratiä  (eigentlich:  aus  Gunst),  ergo  (aus  e*rego,  eigentl. 
aus  der  Richtung  her,  s.  Th.  I.  §.  23  S.  85)  werden  in  Verbindung  mit  dem 
Genetive  durch  wegen,  um  .  .  willen  übersetzt;  sie  stehen  bei  Cicero 
nach  dem  Genetive,  bei  Livius  nicht  selten  vor  dem  Gen.,  wie  26.  32,  5. 
39.  14,  8.  40.  41,  11.  40.  44,  10. 3)  Ergo  gehört  der  vorklassischen  Sprache 
an,  wird  aber  auch  zuweilen  von  den  Dichtern  gebraucht,  wie  Lucr.  5, 
1246.  Verg.  A.  6,  670,  von  den  Klassikern  in  den  Gesetzen  und  gesetzähnlichen 


1)  S.  Neue  Lat.  Formenlehre  I,  S.  612.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  400  f. 
—  2)  s.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2n,  §.356,2.  —  3)  8.  Kühn - 
ast  Liv.  Synt.,  S.  85. 
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lierL  ffenas  ne  radunto  neve  lessum  funens  ergo  habento,  C.  Leg.  l.  ^ö,  oy. 

erga  populam  Atheniense^  habebat,  Opt.  g.  o.  7  19.    (Se)  ^.^;„y:ttq„e  /r- 

Apo  lini  donum  ^«f'?^«'  f  «Pj  *-^'  ^g   4    ^gtatt  des  Genetivs  der  substan- 
mifJrni<i  erao  non   abituros,  Li\\.  £i^.  oo,  ».     wi.»«"'   «  *uio*;,ro 

"viscTen  Personalpronomen  wird  das  Possessivpronomen   .m  Ablat.ve 

gebraucbt:  mea,  teä,  ma,  nosträ,  vctrS  causa,  'r^'^^^.J^  ^„'^„eti^ 
A^i-h  finflat  sich  der  Genetiv,  wenn  die  Person  einer  anderen  im  ueneiive 
nrcbdScreWogestel^  werden  soll,  wie:  Qua.  n.u  ta  quae  no.M 
causa  nunquam  faceremus,  facimus  causa  amicorum,  C  Lael.  Ib,  ^  •  ^^ 
Stellung  von  causa  vor  dem  Gen.  hier  wegen  des  Chiasmus.)  Q"«>d  j^^^ 
bteliung    von    ^»"«*  ^         3    50    121    (so   in  den  besten   edd.  wegen 

semper   sui  causa    fecerant,   verr.  0.  o^,  i^j    i,»«  Antonio 

^tr  folirenden   Worte   sese   sibi   et   populo   Romano,   non   Verii   et   Apronio 
der  ^<*^^g®°^®°  ^?^  .     gm^    qui  nihil  unquam  mea   potius  quam 

serere).  Jedoch  auch:  Eg?J%^^°°'  ^1  2  Fe^^m  reiowe  y^Jfc^icae  causa 
meorum  civium  causa  fecerim  Farn.  5.^1,^.  /^^^"^/^'V'  „  ..„  ^^1^.6 
Verr  5  68  173.  (Aber:  mei  tui,  sui  videndi  causa,  gratia,  s.  die  i^eme 
von  dem  Gerund.)  Statt  causi  findet  sich  Liv.  3.  63,  5  -om^ne  gehr.^^^^^^ 
lenatus  in  unum  diem  supplicationes  con.Äm  ^^^^.^  .^^^^^^^.-^l^^ 
w«^pn  um  ihre  Verdienste  anzuerkennen".  Das  indeklinable  Substantiv 
*"X'(BiTd)  wfrd  in  Verbindung  mit  dem  Genetive  durch  wie  ode^  gleich 
übersetzt,  als:  Instar  mmtis  equum  .  aed^ficant  Verg.  A.  2,  lo.  Flato 
mihi  unus  instar  est  omnium  C.  Br.  51,  191. 

§.  84.   Partitiver  Genetiv.  >) 
1     Der  Gebrauch  des  subjektiven  Genetivs  stimmt  mit 
dem  in  anderen  Sprachen  fast  durchweg  überein;  emige  Be- 
rücksichtigung verdient  jedoch  der  sog.  partitiye   Genetiv. 
Er  bezeichnet  das  Ganze  in  Beziehung  auf  seine  Theile 
Dieses  Ganze  wird  entweder  als  eine  Vielheit  aufgefasst  und 
der  Genetiv  bezeichnet  dann  diese  Vielheit   in   Beziehung 
auf  einzelne  Theile  derselben:  als:  multi  hominum',  oder 
das  Ganze  wird  als  eine  Einheit  aufgefasst  und  der  Genetiv 
bezeichnet  dann  diese  Einheit  in  Beziehung  auf  ein  ge- 
wisses Mass  (Quantität)  derselben,  als:  modius /rumen^i 
caterva  militum.     In  diesem  letzteren  Falle  nennt  man  den 
partitiven  Genetiv  den  Quantitätsgenetiv. 

a)  Partitiver  Genetiv,  eine  Vielheit  in  Beziehung  auf  ein- 
zelne Theile  derselben  bezeichend. 

2  Der  partitive  Genetiv,  welcher  eine  Vielheit  in 
Beziehung  auf  einzelne  Theile  derselben  bezeichnet, 
steht:  a)  bei  Substantiven,  welche  einen  Th eil  aus  einer 
Vielheit  hervorheben;  b)  bei  Komparativen,  als:  prior 
posterior,  major,  minor  u.  s.  w.;  c)  bei  Superlativen,  sowol 
m  adjektivischer  als  in  adverbialer  Form;  d)  bei  substantivi- 
schen oder  substantivisch  gebrauchten  Pronomen,  als:  qms, 
qui,  quisquam,  ullus,  alius,  alter,  soUs,  nullus  nemo,  neuter, 
luisqle,  Iterque,  hie,  ille  u.  s.  w.;  e)  bei  Zahlwortern,  a  s: 
unus  (8.  Anm.  2),  duo,  tres  u.  S.  w.,    multi,  pauci,  plenque  (s. 

1)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  79  sqq.    RamshornS  H,  S.  303  flf.    Drae- 
ger  I,  S.  412  ff. 


Anm.  3)  u.  s.  w.     Non    me   praeterit   omnium,    quae   Asiam 
colunt,    gentium   Gallos   fama  belli   praestare   Liv.  38.  17,  2. 

Consulum  Sulpicius  in  dextro,  Poetelius  in  laevo  cornu  consistunt,  9.  27, 
8  und  sonst  bei  Liv.,  aber  wol  nicht  bei  Anderen.    Ex  his,  qui  domi- 
natum  imperio  tenuerunt,  excellentissimi  fuerunt  Persarum  Cyrus  et  Da- 
rios, Hystaspis  filius:  quorum  uterque  privatus  virtute  regnum  estadeptus. 
P)ior  Tiorum  apud  Massagetas  in  proelio  cecidit  Nep.  21.  1,  2.     Indus 
est  omnium  fluminum  maocimus,  C.  N.  D.  2.  52,  130.     Profectus  est  per 
Arduennam  silvam,  quae  est  totius  GaUiae  maxima,  Caes.  B.  G.  6.  29,  4. 
Omnium  verum,  ex  quibus  aliquid  acquiritur,  nihil  est  agricultura  melius, 
C.  Off.  1.  42,  151.    De   Scauro  ac  Rutilio  breviter  licet  dicere,  quorum 
neuter  summi  oratoris  habuit  laudem,  C.  Br.  29,  110.    So  auch  vermit- 
telst  einer  Kürze   des  Ausdrucks   bei   einem  attributiven  Superlative, 
obwol  der  Genetiv  sich  nicht  auf  den  Superlativ,  sondern  auf  das  Sub- 
jekt bezieht,  als:   Themistocles  plurima  mala  omnium  Graecorum  in  do- 
mum  Xerxis  intulit,  N.2.  9,  2  (eigentlich  statt:  plurima  eorum  malorum, 
quae  omnes  Graeci  intulerunt).    So  im  Griech.,  als:  Hd.7,70  ol  A{8{oiies 
oiXÖTatov    TpiytofAa    lyouoi    ttcivtcüv    dvOptüTruiv  (statt  oöXoxaTov  tuiv 
Tpty«)tAdTü>v,  a  Ttavte;  avöpcüTroi  fyouai.  1)    Auch  von  einem  Superlativen 
Adverb  kann  der  partitive  Genetiv  abhängig  sein,  als:  Non  esse  du- 
bium,  quin  totius  GaUiae  pluHmum  Helvetii  possent,  Caes.  B.  G.  1.  3,  7 
(=   totius  GaUiae   populorum  plurimum).     (Trevirorum)    civitas   longa 
plurlmum  totius  GaUiae  equitatu  valet,  5.  3,  1.    C.  Sulpicius  Gallus,  qui 
maxime  omnium  nobilium  Graecis  litteris  studuit,  C.  Br.  20,  78.    (Judico) 
Caesarem  omnium  fere  oratorum  Latine  loqui  elegantissime  72,  252.   Vgl. 
X.  Cy.  3.  1,  25  rdvTu>v  Tuiv   Setvwv   6   cp6ßo;    ptaXioTa   xaTaTrXVjxxei    xd; 
6'jyd;.    Hierher  gehört  auch  die  negirende  Versicherungsformel:  minime 
gentium,  in  aller  Welt  nicht.    Ter.  Eun.  625  illa  exclamat:  minume  gen- 
tium!   Bei  Livius  begegnet  öfters   der  Gen.  partit.  bei   dem  Relativ- 
pronomen,  wie  2.  22,  6  qui  captivorum  remissi  fuerant.  4.  33,  11  Fide- 
natium    qui   supersunt,   ad   urbem   Fidenas   tendunt.  5.  25,  7   quod   ejus 
Vejentium  fuisset. 

An  merk.  1.  Die  Verbindung  von  Adjektiven  im  Positive  mit  einem 
partitiven  Genetive  ist  in  der  Dichtersprache  der  Griechen  sehr  häufig, 
als:  öia  »edcüv,  hla  yuvaixtüv,  dtpi5e(xexo?  dvSpwv,  Saifi-dvie  dv5pu>v 
(auch  pros.),  (ü  xdXaiva  7rapö£vu>v  u.s.w.;2)  bei  den  Lateinischen  Dichtern 
aber  nur  ganz  selten,  häufiger  seit  Livius  bei  den  späteren  Prosaikern.  Enn. 
Ann  1  166  dia  dearum.  169  Juno  Saturnia  sancta  dearum.  Verg.  A.  4, 
^)76  sequimur  te,  sancte  deorum.  Hör.  S.  2.  2,  60  natales  aliosve  dierum  \ 
üstos  .  .  celebret.  Liv.  26.  5,  3  cum  delectis  peditum.  28.  14,  16  cum 
expeditis  peditum  equitumque.  30.  9,  1  expeditis  militum.  Tac.  A.  3,  Sd 
leves  cohortium.  Plin.  8  c.  73  ext.  lanarum  nigrae  nullum  colorem  bibunt. 
11  111  ext.  canum  degeneres  sub  alvum  (sc.  caudas)  reflectunt.  Justin.  12. 
16  8  (Alexander)  sub  Aristotele  doctore,  inclito  omnium  philosophorum, 
crevit.  Selbst  bei  einem  Partizip e,  wie  Tac.  H.  2,  15  ne  Othoniams 
quidem  incruenta  victoria  fuit,  quorum  improvide  secutos  conversi  equites 
(sc  Vitellianorum)  circumvenerunt  (statt  quorum  eos,  qui  secuti  erant).  — 
Hart  und  selten  und  nur  bei  Späteren  ist  die  Abhängigkeit  des  partitiven 
Genetivs  vor  einem  Substantive ,  wiePlin.ll  c.  39  pilos  hahentium  asmum 
tantum  immunem  hoc  malo   credunt.  11,  c.  50  ext.  pennatorum  animalium 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  414,  Anm.  5.  — 
2)  S.  ebendaselbst  §.  414,  S.  290. 
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buboni  tantum    et    oto    plumae   velut  aures.   11,  c.  52   quadrupedum  taVpis 
Visus  non  est.   Tac.  A.  6.  12  Caninius  GaUus  quindecemvirum,  einer  der  VJ. 
H    1    31  tribunorum   Subrium   et  CetHum   milites   adorti. ')  —  Nur  verein- 
zelt findet  sich  der  von  einem  Substantive  abhängige  Genetiv  so  gebraucht, 
dass  er  eine  Bestimmung,  einen  Zweck   wozu   bezeichnet,   wie  Caes.  b. 
G    5    8    6   (privata©   naves,)   quas   sui    quisque    commodi    fecerat   (wörtlich: 
Schiffe  seiner  Bequemlichkeit,  d.  h.  zu  seiner  Bequemlichkeit).    Häufiger  ist 
dieser  Gebrauch  bei  Genetiven  in  Verbindung  mit  einem  Gerundive,  wie  wir 
in  der  Lehre  von  dem  Gerundive  sehen  werden.   —  Mittelst  einer  gewissen 
Brachylogie   wird   der   Superlativ   mit   den   Genetiven    ceteroimm   oder 
aliorum  statt  omnium   oder  statt  des  Komparativs  mit   dem  Ablative 
gebraucht    Tac.  Agr.  34  in.  hi  (Britanni)  ceterorum  Britannorum  fugacissimi 
ideoque   tam   diu   superstites   statt  fugacissimi    omnium   Br.  oder   fugaciores 
ceteris   Britannis.     Plin.  34  c.  22  ostracitis   tota  nigra   et   ceterarum  sordi- 
dissima.    Macrob.  7.  8,  9  in   Aegypto,   quae  regionum  aharum  calidissima 
est      Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  des  Superlativs  ungleich  hautiger. 
II    a    673  f.  Nipe6;,  o?  xdXXioxo?  dtVTip  'jtto 'Riov  r^Xaevlxüiv  aXXwv  Aa- 
vicSv    u-et'    d(i.6fi.ova   nTjXsdüva,  d.  h.  Nireus  war  nach  dem  Peliden  schöner 
als  jeder  unter  den  Danaern,  also  schöner  als  Diomedes,  als  Menelaus  u.  s.  w.; 
und  diese  besassen  wieder  verschiedene  Grade  der  Schönheit;  statt  der  ein- 
zelnen Komparative  steht  der  Inbegriff  xüiv  aXXü>v  Aavaüiv.    Th.  6.  31  Tiapa- 
oxeu^   auTT]   TroXüTeXeaxdTT)   xdiv  7ip6   a6x^;   i^htxo.'^)     Zuweilen   ist  der 
Genetiv  beim  Superlative  nicht  auf  das  Wort  zu   beziehen,  zu  dem  der 
Superlativ   gehört,   sondern   entweder   auf  ein  Substantiv  allgemeineren  Be- 
griffs oder  auf  ein  aus  dem  Zusammenbange   leicht   zu    ergänzendes.    Ps.  C. 
pro  domo  18,  48  hoc  tu  scriptore,  hoc  consiliario,  hoc  ministro,  omnium  non 
bipedum  solum,  sed  etiam  quadrupedum  impurissimo  (wo  aus  bip.  u.  quadrup. 
das   allgemeinere   Wort   animantium   zu  entnehmen   ist).     C.  Br.  9,  37  Pha- 
lereus  successit  eis  senibus  adulescens,  eruditissimus  herum  omnium  (wo  aus 
senibus  der  Gen.  senum  zu  ergänzen  ist).    Sehr  hart  ist  der  Genetiv  beim 
Komparative  Sidon.  Apollin.  11,52  qua  socer  Omatius,  magnorum  major 
avorum  statt  major  magnis  avis.  3)     Im  Deutschen   kann   man    den  Super- 
lativ unmittelbar  mit  einem  relativen  Satze  verbinden,  als:  der  frevelhafteste 
Mensch,   den   die  Erde   trägt;   im  Lateinischen   aber   muss  jedesmal  zu  dem 
Superlative  der  Genetiv  omnium   hinzutreten    und   auf  diesen   der  relative 
Satz  bezogen  werden.    Jugurtha,  homo  omnium^  quos  terra  sustinet,  scelera- 
tissimus,  S.  J.  14,  2. 

An  merk.  2.     Statt   des   partitiven   Genetivs  stehen   bisweilen  die  Prä- 
positionen ex  und  de  (selten  in)  mit  dem  Ablative,  inter,  ante  mit  dein 
Akk.,   als:   Acerrimum  ex  (mnibus  nostris  sensibtis  esse    sensum    videndi, 
C    de  or.  2.  87,  357.    Soli  ex  animantibus  nos   astrorum   ortus,   obitus   cur- 
siisque  cognovimus  N.  D.  2.  61,  153.    De  servis  suis  quem  habuit  fidehssi- 
mum,  ad  regem  misit,  Nep.  2.  4,  3.    Alterius   factionis  principes   partim  in- 
terfecerant,  alios  in  exsilium   ejecerant,   in  ^ibus  Pelopidas   pulsus   patna 
carebat,  16.  2,  4.    (Roscius  Amerinus)  honestisstmus  intcr  suos  numerabatur,  C. 
R.  Am.  6,  16.  (Romulus  fuit)  longe  ante  alios  acceptissimus  militum  animis, 
Liv.  1. 15, 8.    Soli  ex  consularibus,  Liv.  4. 6,  7.   So  unus  ex  od.  de  c  abl.  stäts 
bei  Cicero  und  Cäsar,  als:  C.  Off.  1.  30,  109  unus  de  muUis.  de  or.  2.  77, 
310  una   ex  tribus.    Verr.  2.  4,  8  %mum  de  legatis.    Tusc.  1.  9,  17   unus  e 
muUis  u.  8.  w.  4)     Steht  aber  unus   in  Beziehung   auf  ein   folgendes   alius 
oder   alter,   tertius   u.  s.  w.,   so   steht   der  Gen.  Gallia   est   omnis   divisa  m 
partes  tres,  quarum  unam,  incolunt  Belgae,   aliam  Aquitani,   tertiam    Celtae, 
-Caes.  B.  G.  1.  1,  1.    Tria  Graecorum  genera,  quorum  uni  sunt  Athenienses, 
Aeoles   alteri^   Dores   tertii  nominabantur,   C.  Place.  27,  64.     Quarum   una, 
altera.    N.  D.  3.  7,  20;  unus  eorum   .   .,   alter,  tertius  3.  21,  54;  quarum 
una  .  .   altera   Off.  1.  20,  66.  1.  43,  152   quarum   una  .  .  aUera  .  .  tertia 
. .  quarta  u.  s.  w.   Selten  mit  ex,  wie  Caes.  B.  G.  5.  24, 1  coactus  est  legiones 


1)  S.  Ruddimann.  T.  II,  p.  80.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der 
Griech.  Spr.2  U,  §.  349b,  S.  22.  —  3)  S.  Ruddimann.  II,  p.  83  sq.  — 
4)  S.  Hildebrand  Dortmund.  Progr.  1854  S.  6. 
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in  plures  civitates  distribuere,  ex  quibus  unam  .  .  alteram  .  .  tertiam  .  . 
quartam  hiemare  jussit.  Scheinbare  Abweichungen  bei  Cicero  sind:  Fin.  4. 
2,  4  f.  totam  philosophiam  tris  in  partes  diviserunt . .;  quarum  quom  una  sit. 
5.  7,  20  superiores  tres  erant  .  .,  quarum  est  una  sola  defensa  Rp.  6.  17, 
17  novem  globis  conexa  sunt  omnia,  quorum  unus  est  caelestis  bezieht  sich 
der  Genetiv  bei  unus  auf  die  vorhergehende  Zahl,  deren  übrige  Theile  im 
Folgenden  entweder  wirklich  angeführt  werden  oder  wenigstens  hinzugedacht 
werden  müssen.  So  ist  auch  aufzufassen  C.  N.  D.  3.  20,  51  arcus  e  nubibus 
efficitur,  quarum  una  etiam  Centauros  pcperisse  dicitur,  obwol  kein  Zahl- 
wort vorhergeht.  Aber  die  Stelle  Rp.  2,  43  Philus,  unu^  eorum,  qui  dis- 
putationi  aderant  gehört  Augustin.  C.  D.  2,  21  an.  Bei  Cäsar  findet  sich 
B.  G.  7.  35,  2  e  regione  unius  eorum  pontium.  Aber  schon  seit  dem  Au- 
gusteischen Zeitalter  kommen  nicht  wenige  Stellen  vor,  in  denen  von  der 
angegebenen  Ausdrucksweise  abgewichen  wird,  wie  Hör.  1.  9,  71  unus  mul- 
torum,  und  so  seit  Livius  auch  in  der  Prosa ;  er  sagt  zwar  gewöhnlich  unus 
ex,  wie  1.  26,  2  uni  ex  Curiatiis.  1.  45,  3.  1.  54,  5  u.  s.  w.,  unus  de  35. 
29,  8  unum  de  auxiliaHbus\  aber  6.  40,  6  unus  Quiritium  quilibet.  10.4,8 
pastorum  unus.  22.  42,  3  consul  alter  velut  \mus  turbae  militaris  erat.  24. 
28,  1.  26.  12,  16.  26.  33,  11.  30.  42,  20.  37.  23,  7.  40.  5,  7.  42.  23,  5.  ») 
So  auch  bei  den  folgenden  Schriftstellern. 

An  merk.  3.  Plerique  steht  zwar  gewöhnlich  mit  dem  zu  ihm  gehöri- 
gen Worte  in  gleichem  Kasus,  da  es  eigentlich  bedeutet  recht  viele 
80  plerique  omnes  meist  alle,  die  allermeisten.  Ter.  Andr.  55  quod  plerique 
omnes  faciunt  adulescentuli.    Heaut.  830  dixi  pleraque  omnia-,   ferner  Caes. 

B.  C.  3.  29,  2  plerasque  naves  remittit.  Nep.  13.  4,  2  pleraque  testimonia. 
Liv.  41.  8,  7  cives  plerosque.  Bei  Cicero:  haec,  iUa,  ea,  quae  pleraque'^ 
bei  Liv.  22.  59,  10  qui  plerique.  35.  30,  6  quae  pleraeque.  Wenn  aber  das 
Verhältniss  der  Theile  zum  Ganzen  hervorgehoben  werden  soll,  so  wird  auch 
in  der  klassischen  Sprache  der  Genetiv  gebraucht,  wie  C.  or.  42,  143 
plerique  nostrorum  oratorum.  Lael.  20,  71  quorum  plerique.  Verr.  3.  6, 12 
plerique  Poenorum.  Cluent.  42,  117  plerique  vestrum.  Farn.  6.  21,  1  pleris- 
que  eorum  Top.  21, 80.  Inv.  1.  3,  4.  Sali.  C.  51,  9.  J.  54,  10.  74,  1  amicis, 
quorum  plerosque  ipse  necaverat.  Liv.  praef.  4  legentium  plerisque.  5. 15, 1 
quorum  pleraque.  10.  36,  4.  22.  61,  1  patrum  plerosque.  42.  5,  3  plerique 
principum.  Plin.  ep.  5.  20,  4  plerique  Graecorum  und  andere  Spätere.  2) 
Auch  mit  ex:  Sali.  J.  29,  2  plerisque  ex  /actione  ejus  corruptis. 

Anmerk.  4.  Uterque,  jeder  (einzelne  für  sich)  von  Zweien,  von  Bei- 
den, Beide,  steht  in  Verbindung  mit  einem  Substantive  als  Adjektiv 
mit  dem  Substantive  in  gleichem  Genus,  Kasus  und  Numerus-,  das  Prä- 
dikat des  Satzes  steht  im  Singulare,  als:  uterque  dux  clarissimus  fuit, 
beide  Feldherren  (d.  h.  jeder  von  zwei  genannten  Feldherren)  waren  sehr 
berühmt.  Uterque  exercitus  acerrime  pugnavit.  Uterque  noster  erercitus, 
unsere  beiden  Heere.  Nur  ganz  vereinzelt  hängt  von  uterque  ein  Substan- 
tiv im  Genetive  ab,  wie  Liv.  42.  10,  11  patres  utrique  consulum  infeusi  (so 
vulgo,  aber  MS.  nur  cons.,  wesshalb  wol  mit  Weissenb.  consuli  zu  lesen 
ist).  Vell.  2.  50,  4  uterque  legatorum.  Wenn  aber  uterque  mit  einem  Pro- 
nomen verbunden  wird,  so  steht  dieses  im  Genetive,  also:  uterque nostrum, 
vestrum,  horum,  eorum,  quorum  uterque.  C.  Lael.  4,  16  utrique  nostrum 
gratum  feceris.  Tritt  aber  ein  Substantiv  hinzu,  so  kongruirt  uterque 
mit  demselben,  als:  uterque  ille  dux,  quod  utrumque  exemplum.  Ausserdem 
findet  Kongruenz  statt  d)  bei  dem  Neutfum  des  Relativs.  C.  Fam.  11. 
10,  4  quod  utimmque  pessimum  est.  —  b)  bei    dem  Plurale   von   uterque. 

C.  de  or.  3.  26,  102  a  quibus  utrisque.  Catil.  2.  9,  20  quos  utrosque.  Ligar. 
12,  36  cum  utHsque  his,  Brut,  bei  C.  Fam.  11.  20,  3  ab  utrisque  nobis. 
Caes.  B.  G.  2.  16,  2  his  utrisque.  Sali.  C.  5,  7  quae  utraque  iis  artibus 
auxerat,  quas  supra  memoravi.  30,  4  lii  utrique.  Quintil.  5.  10,  43  quorum 
utrorumque.  (Diesen  Beispielen  widerstrebt  C.  Fam.  11. 21, 5  ab  utrisque  ve- 
strum; aber  höchst  wahrscheinlich  ist  die  Lesart  verderbt,  und  es  muss  wol 


I)  S.  Hildebrand   a.  a.  O.  S.  6  f.    —    2)  S.  Dietrich  1.  d.  p.  5  sq. 
Georges  Lex.  T.  II,  p.  912.    Über  Livius  Kühnast  a.  a.  0.  S.  203. 
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mit  Lambin  utroque  gelesen  werden,  da  nur  von  Brutus  und  Octavius  die 
Rede  ist.)  Wenn  aber  uterque  zu  einem  Substantive,  das  mit  einem  attri- 
butiven Pronomen  verbunden  ist,  hinzutritt;  so  steht  der  Genetiv,  als:  t. 
Verr.  5.  22,  56  quarum  civitatum  utraque  foederata  est.  1) 

Anmerk.  5.  Zuweilen  bezeichnet  sowol  das  regirende  Wort  als  auch 
der  davon  abhängige  Genetiv  ein  Ganzes,  eine  Gesammtheit  indem 
die  Gesammtheit  des  regirenden  Wortes  als  in  der  Gesammtheit  des  öenetivs 
liegend  gedacht  wird.  2)  Liv.  3.  17,  5  quicqaid  patrum  plebisque  est.  d. 
54  7  legatos,  quicquid  in  urbe  hominum  supererat,  prosequitur.  2».  24,  lü. 
30'  30  25  10.  31,  5  ibi  et  Samnitium  omnes  considunt,  et  Appius  Volum- 
niusque  castra  conjungunt.  31.45,7  Macedonum  fere  omnibus  et  quibusdam 
Andriorum,  ut  manerent,  persuasit.  Hör.  C.  2. 1,23  mmcta  terrarum  subacta 
(Alles  was  es  gibt  von  Lftndern).  Ov.  M.  4,  631  hie  hominum  cunctos  ingenti 
corpore  praestans.  Tac.  H.  5, 10  cwnc^a  camporum.  A.SySbcuncta  curanm. 
Plin  3  c.  1  Baetica  cunctos  provinciaimm  diviti  cultu  praecedit.  So  auch 
nem'oj  wie  C.  Att.  8.  2,  4  facio  pluris  omnium  hominum  neminem. 

Anmerk.  6.    Jedoch  wird   zu   allen  genannten  Ausdrücken  das  Ganze 
mit  dem  Theile  in  gleichen  Kasus  gesetzt,  wenn  nicht  ausdrücklich 
das  Ganze  seinen  Theilen  entgegengestellt  werden  soll,  als:  nonnulli  hom.nes, 
trcs  homines.    Nothwendig  ist  diese  Ausdrucksweise  da,  wo  die  Eigenschaft 
der  ganzen  Klasse  zukommt,  als:  mortales  homines  (nie:  mortales  hominum). 
Die  Deutsche  Sprache  gebraucht  in  der  Verbindung  eines  bestimmten  oder 
unbestimmten   Zahlwortes   mit   einem   Substantive   und   einem 
Possessivpronomen  oder  einem  Superlative  den  Genetiv  auch  da, 
wo  kein  Gegensatz  des  Ganzen  zu  den  Theilen   stattündet;   in  diesem  Falle 
setzt   die   Lateinische   Sprache   Beides   in   gleichen   Kasus,   als:   multa 
instituta  nostra,   viele    unserer  Einrichtungen,  d.  h.  viele  E.  von  uns:  quot 
cives  nostri?   wie   viele   unserer  Bürger,  d.  h.  wie   viele  Burger  von  uns?; 
unus  vir  praestantissimus,  einer  der  vorzüglichsten  Männer,  d.  h.  Ein  Manu, 
nämlich    der    vorzüglichste;   pauca   dicta    nostra,    wenige    unserer    Worte, 
wenige  W.  von  uns;   nullus   meus   über,   keines    meiner  Bücher,   kein  Buch 
von    mir       Ferner  gebraucht   die   Deutsche  Sprache   bei   einem   bestimmten 
oder   unbestimmten  Zahlworte  oft  den  partitiven  Genetiv    auch   da,  wo  eine 
ganze  Anzahl  an  und  für  sich  und  nicht  ein  Theil  derselben  erwähnt  wird, 
als:  der  Tugendhaften   gibt   es   wenige,  der  Lasterhaften    viele.     In 
diesem  Falle  kann  im  Lateinischen  nie  der  partitive  Genetiv  gebraucht  wer- 
den,  also:   Virtutis   compotes  pauci   sunt,   vitlosi   multi.     Am  Häufigsten  ist 
diese  Konstruktion  im  Deutschen   bei   den  persönlichen,  relativen    und 
fragenden   Pronomen:    unser,   euer,    ihrer,    deren.     Quot  vos   estis? 
Pauci  sumus  (wie  viel  sind  euer?  Es  sind  unser  wenig).    Reperti  sunt  com- 
plures  nostri  milites,   qui    in   phalangas    insilirent,  Caes.  B.  G.  1.  52,  5  (— 
complures   milites,   qui   nostri   erant,   im  Deutschen:    von   unseren   Soldaten 
fanden  sich  mehrere).  Compluribus  nosirls  dejectis,  4. 12,  3.  Tres  suos  nactus 
manipulares  7.  47,  7.    Cum  paucis  famüiaribus  suis   coUoquitur,   B.  C.  1. 
19    2.     Nostri  in  primo  congressu  circiter  sepfuagmta  ceciderunt,  1.  4b,  4 
(der  Ünsrigen  etwa  70).    Nostrae  naves  duae  in  ancoris  constiterunt,  3.  28, 
1      Ex   quinquaginta   milibus  Graecorum   supersumus  pauci,  Curt.  5.  30,  5. 
(unser  wenig.)    Hominibus  opus  est  eruditis,  qui  adhuc  in  hoc  quidem  genere 
nostri   nuUi    fuerunt,    C.  de  Or.  3.  24,  95    (deren    es    unter    uns    noch    keine 
gegeben  hat).    De  vera  (amicitia)  et  perfecta  loquor,  qualis  eorum,  qui  pauei 
uominantur,  fuit,  G.  Lael.  6,  2?.  (deren  nur  wenige  genannt  werden.)     Trt- 
centi  conjuravimus  principes  juventutis  Romanae,  Liv.  2.  12,  15. 

b)  Partitiver  Genetiv,    eine  Einheit  in  Beziehung   auf  ein 
gewisses  Mass  (Quantität)  derselben  bezeichnend. 

3.    Dieser  Genetiv  steLt: 

a)  bei  Substantiven,  welche  eine  Quantität  oder  em 
Mass  ausdrücken,  als:  modiusy  lihra^  pondoy  talentum  u.  s.  w.; 

1)  S.  Dietrich  1.  d.  p.7.  —  2)  Vgl.  Haase  zu  Reisig's  Vorle».  Nr.  530. 
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legioy  cohors  u.  S.  w.;  pars,  multitudo,  copia^  numerus^  vis  u.  s.  w. 
Im  Deutschen  haben  diese  Quantitätswörter  das  Ganze  sehr 
häufig  in  gleichem  Kasus  bei  sich,  und  ganz  gewöhnlich,  wenn 
das  Ganze  einen  Stoff  bezeichnet,  als:  ein  Mass  Wasser, 
eine  Menge  Gold.  C.  Verr.  3.  47,  112  in  jugero  Leontini  agri 
medimnum  fere  tritici  seritur  (ein  Scheffel  Weizen).  Ph.  2.  27,  66  maxi- 
mus  vini  numerus  fuit,  permagnum  pondus  argenti.  Caes.  B.  C.  2.  18,  4 
argenti  pondo  XX  milia,  tritici  modios  CXX  milia  polliceri  coegit.  Nep. 
9.  4,  5  Conon  pecuniae  quinquaginta  talenta  civibus  suis  donavit.  Ter. 
Phorm.  68  montis  auri  pollicens.  Ov.  M.  1,  111  flumina  jam  lactis,  jam 
flumina  nectaris  ibant.  Hör.  C.  2. 19, 10  vinique  fontem  lactis  et  uberes  |  . . 
rivos  (st.  et  lactis  üb.  r.).  C.  Fin.  4.  27,  76  si  (gubemator)  palearum 
navem  evertit  et  si  auri  (sc.  navem),  eine  Schiffsladung  Spreu,  Gold,  oder 
ein  Schiff  mit  Spreu,  mit  Gold.  Ingens  hominum  multitudo,  eine  sehr  grosse 
Menge  Menschen.    Magna  copia  frumenti,  eine  grosse  Menge  Getreide. 

Anmerk.  7.  Bisweilen  findet  sich  das  Verhältniss  umgekehrt,  wie  PI. 
Pers.  894  dabuntur  dotis  tibi  inde  sescenti  logei  statt  des  gewöhnlichen  dos 
sescentorum  logorum,  eine  Mitgift  von  600  Worten.  Caes.  B.  C.  1.  3,  6 
sex  dies  ad  eam  rem  conficiendam  spatii  postulant  6  Tage  Frist,  statt  des 
gewöhnlichen  spatium  sex  dierum,  eine  Frist  von  6  Tagen.  C.  Verr.  3.  49, 
116  ad  singula  medimna  multi  sestertios  binos  accessionis  cogebantur^  dare, 
je  2  Sesterze  Zuschuss,  st.  des  gewöhnlichen  binorum  sestertium  accessionem. 

h)  Bei  dem  substantivisch  gebrauchten  und  eine  Quantität 
bezeichnenden  A^ew^rwm  singulare  von  Adjektiven  und  Pro- 
nomen, aber  immer  nur  im  Nominative  und  Akkusative, 
als:   tantum   (so   viel),    tantundem    (ebenso   viel),   quantum  (wie 
viel),  aliquantum,  multum  (aber  nicht   magnum   und  parvum), 
plusy  ampliusj  plurimum  (das  Meiste),  plei-umque,  7iimium,  minus 
(weniger),  minimum  (sehr  wenig,  das  Wenigste),  aliquidy  quid, 
quicquamj  quicquid,  nihil,  zuweilen  auch  hoc,  illud,  id,  quod  U.  a. 
Potest  exercitatio  et  temperantia  etiam  in  senectute  conservare  aliquid 
pHstini  roboris,   C.  Cat.  m.  10,  32.     Cogito  navicularum  habere   aliquid 
in  ora  maritima,  Fam.  9.  25,  1.    Quod  in  rebus  honestis  et  cognitione 
dignis  operae  curaeque  ponetur,  id  jure  laudabitur,   Off.  1.  6,  19.     So 
mit  weggelassenem  Demonstrative,  als:  Medico  mercedis  quantum  poscet 
promitti  jubeto,  C.  Fam.  16.  14,  1.    Ubi  plerumque  noctis  processit  Sali. 
J.  21,  2.  98,  6.  109,  4.     Veneti   navium   quod  ubique   fuerat   in   unum 
locum  coegerant,  Caes.  B.  G.  3.  16,  2.     Hannibal,  quod  agri  est  inter 
Cortonam   urbem   Trasumenumque  lacum,   omni  clade  belli  pervastat, 
Liv.  22.  4,  1.    Flaminius  id  tantum  hostium,  quod  ex  adverso  erat,  con- 
spexit,  L.  22.  4,  4.    Is   locus  ab  omni  turba  id  temporis  vacuus  (erat), 
C.  Fin.  5.  1,  1.    Homo  id  aetatis  (statt  ejus  aetatis)  de  or.  1.  47,  207. 
Statt  multum  pecuniae  sagt  man  aber  stäts  magna  pecunia.    Der  Ak- 
kusativ mit  Präpositionen,  als:   ad  id  loci  Sali.  C.  45,  3,  is  ad  id 
locorum  talis  vir,  J.  63,  6  (=  ad  id  tempus,  s.  Kritz).    Nunc,  quando 
verba  vana  ad  id  locorum  fuerint,  rebus  stand  um  esse,  Liv.  9.  45,  2  (bis 
hierher,  bis  jetzt);  ebenso  22.  38,  12.  25.  22,  1.  43.  5,  4.    Neque  post  id 
locorum  Jugurthae  dies  aut  nox  uUa  quieta  fuit.  Sali.  J.  72,  2  (=  post 
id  tempus).    In  multum  diei  Liv.  9.  44,  11.    Per  Europae  plerumque  Liv. 
45.  9,  2.    Post  multum  vubierum  Tac.  A.  12,  56  ext. 
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Anmerk.  8.     Zu   diesen  Neutris   können  auch  die   substantivirten 
Neutra   der   Adjektive  der  II.  Dekl.  im  Genetive   hinzutreten,   als: 
Aliquid  noviy   etwas  Neues.     Homo  sum;   humani  nihil  a  me  alienura  puto, 
Ter.  Heaut.  1.  1,  25.     Wenn  aber  die  beiden  Adjektive  nicht  in  einem  par- 
titiven  Verhältnisse  zu  einander  stehen,  sondern  das  zu  den  genannten  Neu- 
tris  hinzutretende   Adjektiv  eine   nähere   Bestimmung   derselben   ausdrückt; 
so  steht  es  in  gleichem  Kasus,  Genus  und  Numerus  mit  jenen.    Qui  se  ipse 
norit,    aliqaid  se    habere    sentiet   divinum   C.  Leg.  1.  22,   59,    Etwas,   was 
göttlich  ist.    li,  qui  pecorum  ritu  ad  voluptatem  omnia  referunt,  nihil  aÜum, 
nihil  magnificum  ac  divinum  suspicere  possunt,  C.  Lael.  9,  32.    Nihil  dicam 
recmditum,  nihil  exspectatione  vestra  dignum,  nihil  aut  inauditum  vobis  aut 
cuiquam  novum  de  or.  1.  31,137.  (Sapiens)  semper  animo  sie  excubat,  ut  ei 
nihil  improvisum  accidere  possit,  nihil  inopinatum,  nihil  omnino  novum  Tusc. 
4.17,37.    Die  Adjektive   der  III.  Dekl.  und  aliud  können  nicht  im  Ge- 
netive mit  diesen  Neutris  verbunden  werden,  sondern  müssen  mit  denselben 
in  ihrer  Form  kongruiren,  als:   Senile  aliquid,  caeleste  quiddam,  nViil  tale, 
aliud  nihil,  aliud  quicquam,  aliquid  aliudy  und  selbst  das  Adjektiv  der  II.  Dekl. 
nimmt   diese  Form   an,    wenn    es   einem  Adjektive   der  III.  Dekl.  nachfolgt: 
Quid  habet  ista  res  aut  laetahile  aut  gloriosum,  C.  Tusc.  1.  21,  49.    In  animis 
doctissimi   illi   veteres   inesse   quiddam  caeleste  et  divinum  putaverunt,  Fin. 
2.  34,  114.     Dagegen    kann,    was   aber   seltener   geschieht,    der  Genetiv   der 
II.  Dekl.   mittelst   einer  Attraktion   bewirken,    dass   auch    ein   damit   ver- 
bundenes Adjektiv  der  III.  Dekl.  in  den  Genetiv  gesetzt  wird:  Species  quae- 
dam  Sit  deorum,  quae  nihil  concreli  habeat,  nihil  solidi,  nihil  expressi,  nihil 
eminentis,  C.  N.  D.  1.  27,  75.     Härter   ist:   Si  quicquam  in  vobis,  non  dico 
civilis,  sed  humani  esset,  Liv.  5.  3,  9  (wo  das  wichtigere  humam  den  Gen. 
civilis  hervorgerufen  hat). 

Anmerk.  9.  Die  substantivisch  gebrauchten  Neutra:  tantum,  quan- 
tum  Mndi  quod  mit  dem  Genetive  bedeuten:  so  viel,  wie  viel;  als  Ad- 
jektive aber  bedeuten  sie:  tantus,  so  gross,  quantus,  wie  gross,  quod^ 
w  e  1  ch  e  s. 

Anmerk.  10.  Die  neutralen  Pronomen  id,  hoCy  iüud,  idem  u.  s.  w. 
werden  bisweilen  als  Substantive  mit  dem  partitiven  Genetive  in 
auffälliger  Weise  verbunden,  wo  andere  Sprachen  das  Adjektiv  mit  dem 
Substantive  kongruiren  lassen.  Es  soll  alsdann  in  der  Regel  angedeutet 
werden,  dass  der  im  Genetiv  liegende  Begriff  nur  theilweise  von  Etwas 
ausgesagt  werde.  1)  Caes.  B.  G.  7.  5,  1  id  consilii  von  einer  zweifelhaften 
Absicht.  B.  C.  3.  84, 1  temptandum  existimavit,  quidnam  Pompejus  propositi 
aut  voluntatis  ad  dimicandum  haberet  C.  Fam.  2.  8,  3  proficiscebar  inde, 
quora  hoc  ad  te  litteramm  dedi  (diesen  kurzen  Brief,  diesen  Wisch  von 
einem  Briefe).  9.  2,  2  tibi  idem  consilii  do,  quod  mihimet  ipsi.  Dej.  2,  7 
tuum  est,  Caesar,  quid  nunc  mihi  aniini  sit,  ad  te  ipsum  referre  (welche 
Stimmung  ich  jetzt  habe).  An  anderen  Stellen  bildet  der  attributive  Ge- 
netiv mit  est  das  Prädikat  des  Satzes.  C.  Ac.  1.  3,  10  quid  causae  est, 
cur  poetas  Latinos  Graecis  litteris  eruditi  legant,  philosophos  non  legant? 
(was  ist  der  Grund?)  Liv.  22.  40,  8  ne  unde  raperet  quidem,  quicquam  reli- 
qui  erat  (ubi  v.  Weissenb.).  9.  16,  7  nihä  satis  praeparati  erat  ad  ob- 
sidionem  tolerandam.  31.  24,  18  quicquid  sancti  amoenive  circa  urbem  erat, 
incensum  est.  Auch  gehört  hierher  die  mit  Verachtung  von  einem  Men- 
schen gebrauchte  Redensart:  quid  hominis  est?  (eigentlich  was  ist  an  dem 
Menschen?)  Ter.  Heaut.  848  quaeso,  quid  tu  hominis f  (statt  hominis  es). 
C.  Verr.  2.  54,  134  exponam  vobis  breviter,  quid  hominis  sit  (was  für  eine 
Art  von  Mensch).  Liv.  3.  17,  2  quid  hoc  rei  est?  (was  soll  das  bedeuten?) 
Ähnlich  Ter.  Hec.  643  quid  mulieris  \  uxorem  habes  aut  quibus  moratani 
moribus!  (Weit  stärker  als  qualem  uxorem  habes.)  Auch  gehört  hierher 
die  Redensart  aliquid  reliqui  facere  =  facere,  ut  aliquid  reliquum  sit.  C. 
Süll.  32,  89  quod  fortuna  in  malis  reliqui  fecit.  Sali.  C.  11,  7  milites 
nihil  reliqui  victis  fecere  (ubi  v.  Kritz). 


1)  S.  Haase  zu  Reisig's  Vorles.  Nr.  530. 


Anmerk.  11.     Ausser  den   angeführten   substantivirten   neutralen   Ad- 
jektiven im  Singulare  mit  dem  partitiven  Genetive   kommen    in  der  klas- 
sischen Sprache  nur  wenige,  wie  extremum,  ultimum,  summum  vor.    In  der 
Dichtersprache  aber  und  in  der  Prosa  seit  Liviua  ist  auch  bei  anderen  neu- 
tralen Adjektiven   im  Singulare   der  Gebrauch  des  partitiven  Genetivs  weit 
freier.     Ein  gleiches  Verhältniss  findet  bei  den  substantivirten  neutralen  Ad- 
jektiven im  Plurale  statt.     C.  Lael.  4,  12  cujus  disputationis  fuit  extremum 
fere   de   immortalitate   animorum.  de   Divin.  2.  43,  91    caelum   ipsum,    quod 
extremum  atque  ultimum  mundi  est.  de  or.  2.  86,  352  dimidium  ejus,  quod 
pactus  esset.    Sali.  J.  37,  4  in  praerupti  montis  extremo.  48,  3  humi  arido 
atque  arenoso.  90,  1  aestatis  ertremum.  93,  2  ad   summum  montis  egressus 
est  (Gipfel).    Liv.  1.  57,  9  in  media  aedium  sedentem  (ubi  v.  Weissenb.). 
26.  45,  8  medium  ferme   diei  erat.   28.  9,  1  extremo  aestatis.  2.  45,  10   ad 
ultimum  seditionis.  2.  56,  5  patres   ad   ultimum  dimicafionis  rati  rem  ven- 
turam.  2.  64,  11  relicum  noctis,  3.  72,  7  reliquum.  anni.  7.  8,  5  serum  erat 
diei.  Tac.  A.  1,  53  in  prominenti  litoris.  3,  5  asperrimo  hiemis.  4,  67  cele- 
berrimo  fori.  13,  28  media  temporis.  14,  2  in.  media  diei.  H.  4,  50  ohscuro 
adhuc   coeptae   lucis.  5,  6   certo   anni  und  sonst  oft.    Pliu.  ep.  3.  8,  4  cui 
(adulescenti)  in  hoc  lubrico  aetatis   non   praeceptor  modo,  sed   custos   etiam 
rectorque  quaerendus  est  (=  lubrico    aetatis   tempore).  —  C.  Fam.  1.  9,  15 
Apelles  Veneris  caput  et  summa  pectoris  politissima  arte  perfecit  (=   sum- 
mas  partes).   10.  19,   2  belli  extrema.   de  or.  2.  16,   69   quom    tradita    sint 
cujusque  artis  difficillima.    Att.  4.  3,  3  interiora  aedium.    Verr.  act.  I.  6,  15 
proponit  inania   mihi  nobilitatis.    Caes.  B.  C.  3,  105,  4   in   occultis   ac  re- 
conditis  templi.    Sali.  bist.  fr.  2,  24  inter  laeva  moenium.  3.  81,  4  certaminis 
advorsa.    Liv.  5.  29,  4  per  aversa  urbis.  26.  40,  9  in  media  urbis.  30.  2,  6 
ad   incerta  belli  (ungewisse  Ereignisse   des  Krieges).    30.  15,  4  incerta  for- 
tunae.   7.  25,  10   cetera  anni.  26.  1,  6   reliqua  belli.  27.  20,  3  in  cetera 
exsequenda  belli.  26.  25,  8  proximis  lUyrici.    Sehr  häufig  bei  Tacitus,  wie 
A.  3,  7    vagus   per  amoena  Äsiae.  2,  23  (auster)   disjecit   naves  in  aperta 
Oceani.  1    61  praemissus  Caecina,  ut  occulta  saUuum  scrutaretur.  H.  4,  35 
angusta  viarum.    H.  2,  77  mihi  bellum  et  proeliorum  incerta  trade  u.  s.  w. 

c)  Bei  vielen  substantivisch  gebrauchten  Adverbien, 
nämlich: 

a)  bei  den  Adverbien  der  Quantität:  sat,  satis,  abunde, 
affatim,  largiter,  parum,  nimis,  partim.  (Cimo)  habebat  satis 
eloquentiae  N.  5.  2,  1.  Credo  .  .  illic  inesse  argenti  et  auri  largiter  PI. 
Rud.  1188.  Adfatim  hominumst  .  .,  quibus  negoti  nihil  est,  Men.  456. 
Tibi  divitiarum  adfatimst  Mil.  980.  Armorum  affatim  erat  captorum 
Carthagine,  Liv.  27.  17,  7.  Commeatus  abunde  Sali.  C.  58, 9.  Ferunt  (Cae- 
sarem)  dicere  solitum  se  jam  pridem  potentiae  gloriaeque  abunde  adeptum, 
Suet.  Caes.  86.  Satis  eloquentiae,  sapientiae  parum  (Catilinae  erat)  Sali. 
C.  5,  4.  Castello  virorum  atque  armorum  satis,  J.  92,  7.  Nimis  insidia- 
rum  ad  capiendas  aures  adhibere  videtur,  si  etiam  in  dicendo  numeri 
ab  oratore  quaeruntur,  C.  Or.  51, 170.  Nee  ApoUinis  opertis  credendum 
existimo,  quorum  partim  ficta  aperte,  partim  effutita  temere  sunt,  C. 
Div.  2.  55,  113. 

Anmerk.  12.  Partim  ist  eigentlich  eine  alte  Akkusativform  statt 
partem.  Das  zu  dem  Subjekte  partim  gehörige  Prädikat  steht  im  Plurale; 
das  Geschlecht  des  Prädikats  richtet  sich  nach  dem  des  partitiven  Genetivs. 
Über  den  adverbialischen  Gebrauch  dieses  partim  in  der  vorklassischen  Zeit 
ist  Gell.  10  c.  13  zu  vergleichen.  Diese  Adverbien  können  auch  auf  das 
Prädikat  bezogen  werden  und  werden  dann  ganz  so,  wie  andere  Adverbien, 
konstruirt,  als:  C.  Att.  12,  50  ipse  Romam  venirem,  si  satis  consilium  qua- 
dam  de  re  haberem.  Sali.  J.  102,  7  parentis  (gehorchende)  abunde  habemus, 
amicorum  neque  nobis  neque  cuiquam  omnium  satis  fuit. 
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S)  Bei  den  Adverbien  des   Ortes:   hie,   uhi,   ubictmque, 

unde\  quo,  aliquo,  huc,  usquam,  nusquam,  longe  stehen  die  Cr e- 
netive:  aentium,  terrar-um,  loci,  locorum;  mde  loci  poet.,  ibidem 
loci,  interea  loci  F\,  Ter.,  postidea  lociFl,  postea  ^oc i  ball.,  una 
bei  60,  huc,  so  weit,  dahin,  und  quo  wie  weit,  wohin,  der 
Genetiv  eines  abstrakten  Substantivs  (Letzteres  bei  Cicero  nicht). 

Scio   me   vidisse   hie  proxuniae    viciniae  |  Philocomasium,  PI.   Mil.  273. 
Vidi  virginem  hie  vieiniae  Ter.  Phorm.  95.    Quanto  fuerat  praestabilius 
Mvis  qentimn  agere  aetatem  |  quam  hiic  redire,    Ter.  Hec.  284.     An 
quiquam  usquam  gentiimst  aeque  miser?  293.    Fratrem  nusquam  mvenio 
nentium  Ad.  540.     Abeat  .  .  quovis  gentium  Heaut.  928.     Muher  .  .  ex 
Andro    commigravit   hue   vieiniae  Ter.   Andr   70.     Plus   triginta   natus 
annis  ego  sum,  quom  interea  loci  \  nunquam  quicquam  facinus  feci  pe- 
ius     quam  hodie,  PI.  Men.  446  (in  dieser  Zeit).   Te  interea  hei  \  cognovi, 
Ter   Eun.  126  Postidea  (=  postea)  loei  PI.  Cist.  Caterva  3.    Postea  loci 
consul   pervenit   in   oppidum  Cirtam,    Sali.  J.  102,  1.     Inde   loci  lituus 
sonitus  effundit  acutos,  Enn.  bei  Paul.  Festi  p.  116,  17.    Inde  hei  mor- 
talia  saecla  creavit   sc.  tellus,  Lucr.  5.  791  (von  da  an).     Migrandum 
Rhodum  aut  aliquo  terrarum  arbitror,  Br.  bei  C.  Fam.  11.  1,  5.     Unde 
nentium^  PI.  A8in.90.   Nihil  est  virtute  amabilius,  quam  qui  adeptus  erit, 
Meunqne  erit  gentium,  a  nobis  diligetur.    C.ND.  1.44, 121.    Ubi  terranm 
esses,  ne  suspicabar  quidem,  C.  Att.  5. 10, 4  (wo  auf  der  Welt).  Lmge  gentium 
absunt,  C.  Fam.  12.  22,  2.    Ferner:  Si  redierit  |  illa  ad  hunc,  ibidem  loci 
res  erit,  PI.  Cist.  2.  1,  53  (62)   und  res  eodem  est  loci,  quo  reliquisti,  C. 
Att.l.  13,  5  (auf  derselben  Stelle,  in  derselben  Lage).    Eo  magnitudinis, 
vecordiae  procedere,   eo  miseriarum  venire,  S.  J.  1.  5.  5,  2.  14,  3.     Eo 
consuetudinis  adducta  res  est,  ut,  quoeunque  noctis  tempore  sibilo  de- 
disset  Signum,  porta  aperiretur,  Liv.  25.  8,  11.    Atheniensium  civitas  eo 
processerat  irarum,  ut  finibus  interdiceret  Macedonibus  41.  23,  1.    Ne 
hodie  quidem   scire  videmini,  quo   amentiae   progressi   sitis,  28.  27,  12. 
Huc  arrogantiae  venerat,  ut  legatos  ad  Tiberium  mitteret,  Tac.  A.  3,  73. 
Hierher  gehört  auch  die  Redensart:  qaoad  ejus  fieri  potest  und  facere 
possum,  C.  Fam.  3.  2,  2.    Inv.  2.  6,  20  u.  s.  (so  gut  als  es  möglich  ist, 
80  gut  ich  es  thun  kann);  wörtlich:  wie  weit  dessen,  d.  h.  wie  weit 
in  der  erwähnten  Sache.    (Statt  quoad  ejus  sagt  Liv.  quod  ejus  39.  45,  7 
id  eos  ut  prohiberet,  quod  ejus  sine  beUo  posset,  praetori  mandatum 
est,  in  wie  weit  dieses  möglich  wäre;  hier  hat  quod  adverbiale  Bedeu- 
dung  angenommen;  an  anderen  Stellen  des  Livius  aber  heisst  quod  ejus, 
was  davon,  wie  39.  7,  5  ut  Stipendium  .  .,  quod  ejus  solutum  antea 
non  esset,  solveretur.  31.  4,  2.  38.  23,  10.  38.  54,  3  u.  s.  i)    Nach  einem 
Gräcismus  (ibc  xd/ou;  l^^i  ti;)2)  sagt  Tac.  A.  15,  53  ut  quisque  audentiae 
habuisset,  accurreret  (sowie  Jeder  sich  an  Herzhaftigkeit  verhalte). 

■y)  Bei  dem  Zeitadverb  tum  mit  dem  Gen.  temporis  bei 
Justin.  1.  4,  4  ex  gente  obscura  tum  temporis  Persarum  Cam- 
bysi.  31.  2,  6  principem  suum  ac  tum  temporis  consulem,  und 
pridie  und  postridie  ejus  diei,  s.  Th.  I.  §.  231,  Anm.  1. 

1)  S.  Weissenborn  ad  Liv.  39. 45,  7.  —  2)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm, 
der  Griech.  Spr.  2  §.  419,  5. 
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§.  85.    B)  Yerbindang  des  Genetivs  mit  Adjektiven,  h 

1.  Sowie  der  Genetiv  in  Verbindung  mit  einem  Substan- 
tive die  nähere  Bestimmung  des  ihn  regirenden  Substantivs, 
so  bezeichnet  er  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive  die 
nähere  Bestimmung  des  ihn  regirenden  Adjektivs. 
Denn  in  jedem  Adjektive  liegt  auch  ein  substantivischer  Be- 
griff; sowie  memoria  temporis  praeteriti,  ebenso  wird  memor 
temporis  praeteriti  gesagt.  In  beiden  Genetivverbindungen 
findet  eine  innige  Verschmelzung  zweier  Begriffe  zu  Einem 
statt,  in  beiden  drückt  der  Genetiv  das  Allgemeine  und  das 
ihn  regirende  Wort  das  Besondere  aus. 

2.  Die  Adjektive,  welche  mit  dem  Genetive  verbunden 
werden,  sind  folgende: 

a)  Adjektive  der  Begierde,  des  Strebens,  Verabscheuens, 
cupidus,  avidus,  avarus  (poet.  u.  sp.  pros.);  Studiosus,  curiosus 
(sehr  sp.)  u.  incuriosus  (nachaug.),  seciirus  (poet.  u.  sp.  pros.), 
aemulvs,  invidus,  fastidiosus.  C.  de  or.  1.  11,  47  verbi  controversia 
jamdiii  torquet  Graeculos  homines  contentionis  cupidiores  quam  veritatis. 
Sali.  J.  15, 4  Aemilius  Scaurus  avidus  potentiae,  honoris,  divitiarum.  Hör. 
ep.  2.  1,  179  animum  laudis  avarum.  A.  P.  324  (Grajis)  praeter  laudem 
nullius  avaris.  Claudian.  B.  Get.  606  milites  caedis  avaii.  Tac.  H.  1,49 
publicae  (pecuniae)  avarus.  C.  Tusc.  5.  3,  9  sapientiae  studiosos.  Cat. 
m.  1,  3  litteris  Graecis,  quarum  constat  eum  (M.  Catonem)  perstudiosum 
fuisse  in  senectute.  Plin.  25  c.  3  ext.  (Mithridates)  medicinae  peculiariter 
curiosus.  Tac.  H.  1,  49  famae  incuriosus  und  sonst  u.  a.  Sp.  Hör.  ep. 
2.  2,  17  poenae  securus  und  andere  Dichter.  Quintil.  8.  3,  51  Cicero  se 
curus  tarn  parvae  observationis  u.  a.  Sp.  'C.  Mur.  29,  61  Zeno,  cujus 
inventorum  aemuli  Stoici  nominantur.  Nep.  13.  3,  5  populus  acer  est, 
suspicax,  invidus  potentiae.  (Aber  C.  Flacc.  1,  2.  Plane.  23,  57  ist  in- 
vidus als  Subst.  aufzufassen.)  C.  Br.  70,  247  Memmius  (orator  fuit)  per- 
fectus  litteris,  sed  Graecis;  fastidiosus  sane  Latinarum.  Hör.  C.  3.  1,  37 
dominusque  terrae  \  fastidiosus. 

An  merk.  1.  PI.  Pseud.  183  vino  modo  cupidae,  so  alle  edd.,  auch 
Non.  p.  394  und  500,  das  aber  Ritschi  in  vini  verändert  hat;  auch  avidus 
c.  dat.  bei  Tac.  H.  1,  7  servorum  manus  subitis  avidae  (i.  e.  „ad  ea  auferenda, 
quae  subito  fortunae  munere  obvenerant"  Pich.),  wenn  nicht  suhitis  der  Abi. 
ist  ==  bei  dem,  was  das  Glück  plötzlich  geboten  hatte;  mit  in  c.  acc.  Liv. 
5.  20,  6  avidae  in  direptiones  manus.  7. 23, 6. 22. 21, 2;  mit  in  c.  abl.  C.  Ph.  5.  8, 
22  av.  in  pecuniis  locupletium.  Auch  studiosus  c.  dat.  PI.  Mil.  801  qui  nisi 
advUerio,  studiosus  rei  nuUi  aliaest  inprobus,  wie  studere  c.  dat.  Justin.  9. 
8  4  fuit  rex  armorum  quam  conviviorum  apparatibus  studiosior;  mit  ad: 
Varr.  R.  R.  1.  17,  7  studiosiores  ad  opus  fieri.  Curiosus  in  c.  abl.  Ps.  C. 
pro  domo  15,  39  non  sum  in  exquirendo  jure  augurum  curiosus-,  securus 
ab  re  Plane!  bei  C.  Fam.  10.  24,  8.  Liv.  praef.  11.  9.  22,  3.  24.  19,  4; 
securus  de  beUo  Liv.  36.  41,  1  (an  dieser  Stelle  ausdrücklich,  um  zu  be- 
weisen, dass  hier  der  Akk.  statt  des  Gen.  stehe).  Nonius  Marc,  fuhrt 
p  239  6  u.  p.  502,  4  aus  Sali.  Hist.  HI  an:  facta  eonsultaque  ejus  quidem 
aemulL  erat:  eine  allerdings  harte  Konstruktion,  wesshalb  auch  wolK ritz 
in  Ed  1856  ohne  weitere  Bemerkung  aemulatus  erat  geschrieben  hat.  \\  enn 
aemulus  mit  Etwas  wetteifernd,  ähnlich,  aequiperandus  bedeutet,  so 
wird  es  mit  dem  Dative  verbunden;  dieser  Gebrauch  findet   sich   aber  nur 

1)  Vgl.  Ruddimann.  H,  p.  69.  Ramshorn  2  H,  §.  108.  Draeger 
I,  S.  436  ff. 
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hei  Horatius  (A.  P.  203),  Martial  4.  42,  10  aemula  labra  rosis,  Plin.  9  c.  29 
eliZsI^U  aemulas  marinis  und  sonst.  Tac.  A.  13,  3  summis  oratonbus 
aemnlus. 

b)    Sehr  viele  Adjektive,    welche    eine  Stimmung  oder 
einen  Zustand   des  Geistes   oder  Gemüthes    bezeichnen, 
die  aber  nur  der  Dichtersprache,  besonders  der  spateren,  und 
der  nachaugusteischen  Prosa   angehören,  als:    acer  militiae 
Tac.  H.  2,  5;  belli  Vell.  1.  3,  1;  —  admirandiis  frugalitatis  continen- 
tiaeque  Senec.  consol.  ad  Marc.  c.  2;    -   aeger  consilii  Sali.  Hist.  bei 
Arusian  p.  492  (p.  212  L.).    Stat.  Th.  11,  141 ;  delicti  Sil.  13,  52;  morae 
Lucan.  7,  240;  rerum  temere  motarum  Flor.  3.  17,  9;  timoris  Sil.  3,  72; 
periclil5,135;  -  aeqtms  billig  gegen:  Parthos  absentium  aequos  Tac. 
A.  6,  36  ext.;   -   ambigmi^  pudoris  ac  metus  Tac.  A.  2,  40  (schwan- 
kend zwischen);  consilii  H.  4.  21  in.  (unentschieden);  vitae  Claudian.  18, 
53;  -  anfielus  longi  laboris  Sil.  15,  721  (keuchend  von  langer  Anstren- 
gung); —  anxius  furti  Ov.  M.  1,  634  (wegen);  non  sui  anxius  Tac.  A. 
4,  59;'fati  Sil.  9,  349;   adventus  12,  492;  nepotum  securitatis  Plin.  15  c. 
20  in-  —  atrox  odii  Agrippina  Tac.  A.  12, 22  (finster  in);  -  aUonitus 
serpentis  Sil.  6,  231 ;  -  hlandus  precum  Stat.  Ach.  2,  236  (liebkosend 
mit);  -  dai-iis  ultionis  Val.  M.  9.  10,  1  ext.  (berühmt  wegen);   disci- 
plinae  Vell.  2.  5,  3;  —  credidus,  spes  animi  credula  mutui  Hör.  C.  4. 
1   30  (leichtgläubig  auf  Gegenliebe);  —  damnandus  facti  Sil.  6,  191; 
-1  deviiis  aequi  Sil.  1,  57;  recti  8,  319;    -    exosa  hujus  vitae  Boet 
Cons.II.  pros.4;  -  fallax  amicitiae  Tac.  A.16,32;  -  ferox  scelerum 
Tac.  A.  4,  12  (übermüthig  in);    -   fesstis  rerum   Verg.  A.  1,  178  (er- 
schöpft von  den  Ereignissen,  aber  fessus  ab  undis  G.4, 190);  belli  viae- 
que  Stat.  Th.  3,  395;  salutis  Sil.  2,  234  (erschöpft  vom  Suchen  der  Ret- 
tung);   -    festinus  laudum  Stat.  Silv.  5.  3,  135;    voti  Th.  6,  75;  — 
fidens  operum  Stat.  Th.  6, 678  (vertrauend  auf);  armorum  Lucan.  9,  373; 
—  fidus  tui  Verg.  A.  12, 659;  —fliixiim  morum  gentem  Sil.  4,  50  (schwan- 
kend im  Charakter);    —    fo^-tnididosifyi*  hostium  Tac.  A.  1,  62  ext. 
(furchtsamer  vor).  —   fortunatiis  laborum  Verg.  A.  11,  416  (gesegnet 
wegen  der  überstandenen  Mühen);   animi  Stat.  .Th.  1,  63S  (wegen  der 
Gesinnung);    -    frustratus  captionis  Gell.  5.  10,  16;   decoris  patemi 
Grat   Cyneg.318;  —  gravis  morum  Claud.  18,  350;  -  iUex  rei  malae 
PI.   Poen.  3.  4,  35;   animi  Apul.  de   mag.  31  p.  467;    -    immodicus 
laetitiae  Tac.  A.15,23;  fugae  Sil.  12,  268;  libidinis  Col.  7,  6;  -  impa- 
vidus   somni   Sil.  7,  128;   sui   Claudian.  1,  14;    -    impiger   militiae 
Tac.  A.3,48;  —  improba  conubii  Stat.  Th.7,300  (frevelnd  gegen);  - 
incmUvs  futuri  Hör.  S.  1.  1,  35;  —  ingens  rerum  Tac.  H.  4,  66  ext. 
(gewaltig  in  Unternehmungen);    —    inglorius  militiae  Tac.  H.  3,  59; 
ausi  Sil.  12, 39;  -  ingrattts  salutis  Verg.  A.  10, 666  (für);  -  innoxius 
initi  consilii  in  caput  regis  Curt.8.  29,  21  (unschuldig  an);  -  intet rita 
leti   mens   Ov.  M.  10,  616;    —    intrepidus  ferri  Claudian.  7,  31;   — 
invictws  hiemisque  aestusque  famisque  Sil.  326  f.  (statt  des  klass.  ab 
c.  abl.);   -   irrUus  incepti  Sil.  7,  131  (ohne  Erfolg  einer  Sache);  voti 
Stat    Th.  11,  511;   legationis  Tac.  H.  4,  32;   consilii  Vell.  2.  63,  2;  — 
Ifieta  laborum  Verg.   A.  11,  73;    Sil.  15,  572;    frugum   pabulique  ager 
Sali.  Hist.  2,  93  Kr.;   incepti  Sil.  7,  338;   opum  13,  33;  rectoris  8,  548; 
irae  17,  308;  pacis  V.  Place.  3,  659;  von  Sachen:  lucus  laetissimus  um- 


brae  Verg.   A.  1,  441;   lassus    maris    et  viarum    militiaeque  Hör.  C.  2. 
6,  7  f.;  —  laudande  laborum  Sil.  5,  561;  —  lentus  coepti  id.  3,  176; 
-  lugendus  formae  id.  3.  424;  —  macte  c.  gen.,  s.  §.  69,  Anm.  3.  — 
nmturus  aevi  Verg.  A.  5,  73;  animi  9,  246  (reif  an  Verstand);  laudum 
Sil.  14,  295;  —  miser  morum  Stat.  Th.4,  403;  —  modicus  voti  Pers. 
5,  109.    Sil.  5,  14;    voluptatura   Tac.  A.  2,  73  (Mass  haltend   in);   aber 
auch  von  äusseren  Beschaffenheiten:  pecuniae  Tac.  A.  3,  72  (massig  des 
Geldes,  d.  i.  unbemittelt);  dignationis  4,  52  (gering  an  würdevoller  Stel- 
lung); originis  6,  39;    —    mtitabUe  mentis  genus  Sil.  8,  17;   —  notiis 
in   fratres  animi  patemi  Hör.  C.  2.  2,  6  (bekannt  wegen);   nota  artium 
gratarum   facies  4.  13,  21;   notus   fugarum  Sil.  17,  148  (berüchtigt  we- 
gen); —  ocmdtus  odii  Tac.  A.4,  7  (verbergend);  consilii  Tac.  6,  36;  — 
pavidus  offensionum  Tac.  A.  4,  38;   nandi  H.  4,  14  u.  sp.  Dicht.;  — 
perfida  parti  gens  Sil.  1,  5;  —  i^ericlitabunda  sui  Apul.  Met.  3,  21 
ext.;  —  perinfames  maleficae  disciplinae  3, 16  p.  202;  —  piger  pericli 
Sil.  14,  264;  undae  15,  504;  —  praeceps  animi  Verg.  A.  9,  685  (hastigen 
Muthes);   —  praedpuiis  circumveniendi  Sabini  (sich  hervorthuend  in) 
et  luendae  poenae  primus  fuit  Tac.  6,  4;  —  pra^darus  eloquentiae 
ac  fidei  Tac.  A.  4,  34;   —  praestans  armorum  Stat.  Th.  1,  605;  belli 
5,  92;  sapientiae  Tac.  ^,  ^',  —  praviis  favoris  Sil.  9,  63o;  audendi  12, 
464;   togae   (=  pacis)  8,  261;     —     procax   otii   Tac.   A.  13,  46;   — 
pidcherrinius  irae  Sil.  11,  365;   —  pums  sceleris  Hör.  C.  1.  22,  1; 
tellus  pura  serpentum  Sil.  12,  370;  veritatis  exhibendae  Gell.  10.  22,  l\ 
—  rectus  judicii  Senec.  vit.  beat.  c.  6;  —  sanus  mentis  aut  animi  PI. 
Trin.454  (von  gesundem  Geiste  oder  Gemüthe);  —  saucius  fatigationis 
Apul.  Met.  2,  15  p.  124;  —  secors  {socai^s)  rerum  Ter.  Ad.  695;  futuri 
Tac.  H.  3,  31;  —  segnis  occasionum  Tac.  A.  16,  14;  operum  Claud.  18, 
275;  —  sertis  studiorum  Hör.  S.  1.  10,  21;  belli  Sil.  3,  255;  —  sinistet* 
fidei  Sil.  1,  56  (treulos);    —    spernendus  morum  Tac.  A.  14,  40;  — 
spretiis,  Parthenope,  non  dives  opum,  non  spreta  vigoris,  Sil.  12,28; — 
stahüis  sui  orbis  Boet.  consol.  3  metr.  2  ext;  —  surdus  veritatis  Colum.  3, 
20 ext;  pactorum  Sil.  1,690. 11,354;  volorum  10,  554;  —  tardus  fugae 
V.  Flacc.  3,  547;   —   timidus  procellae  Hör.  A.  P.  28  (sich  fürchtend 
vor);  deorum  Ov.  M.  5,  100;  lucis  Senec.  vit.  beat.  21;    —    trepidus 
rerum  Verg.  A.  12,  589.   Liv.  5.  11,  4.   Sil.  2,234;  admirationis  et  metus 
Tac.  6, 21;  —  turhidus  irae  Sil.  12,  417;.  ausi  13,  214;  —  unice  rerum 
fessarum  Sil.  10,  274;  —  venerandus  sceptri  Sil.  16,  249;  senectae  2, 
409;  curae  6,  574;  —  vigU  armenti  Sil.  2,  443;   —    viridissimus  irae 
Sil.  5,  569. 

Anmerk.2.  Die  gewöhnliche  Sprache,  namentlich  die  klassische  Prosa, 
bedient  sich  bei  diesen  und  ähnlichen  Adjektiven  des  Ablativs  oder  ver- 
schiedener Präpositionen,  wie  aeger  pedibus  Sali.  C.  59, 4;  c.  acc.  s.  §.72,5; 
anxius  c.  abl.  Sali.  Hist.  bei  Gell.  2.  27,  2  und  sonst;  mit  de  bei  Späteren, 
wie  Quintil.  11.  1,  ^0  anx.  de  fama  ingenü;  mit  ad:  Lucan.  8,  592  stetit 
anxia  classis  |  ad  ducis  eventum;  credidus  c.  dat.  Verg.  E.  9,  34;  degener 
vita  Tac.  A.  4,  61  in.;  ad  pericula  1,  40;  devium  id  tibi  non  erit  C.  Att. 
2  4,  6  (abgelegen); /erox  secundis  rebus  Sali.  J.  94,  4  und  sonst;  ad  bellan- 
dum  Liv.  38.  13,  11;  adversus  pericula  Tac.  H.  3,  69  ext.;  laetus  saevo  ne- 
gotio  Hör.  C.  3.  29,  49;  Z.  de  amica  Ter.  Ad.  252  l.  de  amica;  l.  est  nescio 
quid  Andr.  340,  s.  §.  72,  Anmerk.  3.  S.  212;  ad  omnia  Sen.  de  prov.  c.  5; 
modicus  cultu  Tac.  Agr.  40;  praestans  ingenio  C.  Tusc.  1. 10,  22  und  sonst; 
segnis  votis  Stat.  Silv.  1.  2,  218;  ad  citharam  Ov.  Pont.  .4.  8,  75. 
Kühner,  Ausfiihrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  IL  21 
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c)  In  den  angeführten  Beispielen  hat  sich  der  Genetiv 
aus  dem  objektiven  Satzverhältnisse  entwickelt  als:  timidus 
2orZ  aus:  aliqnis  timet  deos.    Eine  ganz  verschiedene   An- 
Sluung  aber  findet  in    den    folgenden   Beispielen   statt    m 
TuTnanimi  und  ingenii  nicht  als  Genetive,  sondern  als  Lo- 
kative anzusehen   sind,  wie    man   auch   sa^t   ango   me  ammi 
ich  ängstige  mich  im  Gemüthe.     S.  §.  88,  5,  c).     Dieser   Ge- 
brauch  def  beiden  Genetive  ist  in  der  Dichter  spräche  und  seit 
Svius  in  der  Prosa  sehr  häufig,  findet  sich  aber  auch  ver- 
einzelt   schon   bei  Sallustius,  wie:  consolantur   aegram   animi 
Liv   1.  58,  9;  amens  animi  Verg.  A.  4,  203;  anxius  animi  Sali.  J.  55,  4; 
aL  aniii  id.  Hist.;  auäa.  ingenii   Stat.  Silv.  3.  2,  64;    anim.   Claud. 
35,  4;    aversus   animi   Tac.   A.  14,  26;    caecus   ammi    Q^^^/V'/^^;^- 
GeU    12   13,  4;   captv^  animi  Tac.  H.  3,  73;  c<mßden8  animi  Suet.  Dom. 
12,  8;   dubius  animi  Verg.  G.  3,  289;   egregiv^  animi  Verg.  A.  11,  417; 
erectus   animi  Sil.  13,  188;    exiguus   animi  Claudian.  \\Eu  ^^P'  2,  381 ; 
eximiy^  animi  Stat.  Silv.  2.  6,  97;   exterminatm  ammi  Apul.  Met.  3,  2J 
in.;  fals.cs  animi  Ter.  Eun.  274;  felix  animi  Juv.  14,  119;  ferox  animi 
Tac    A    1    32;  fervidus  ingenii  Sil.  17,  4U',  fidens  animi  Verg.  A.  2,  61; 
firmaty^  animi  Sali.  Hist.  3  bei  Arus.  p.  518,  p.  232  Lind.;  Aren,  ammi 
5,  202.    Sil.  10,  211;   mfeäx  animi  Verg.  A.  4,  529;   mceH.^  animi  Liv. 

1  7,  6;  ingens  animi  Tac.  A.  1,  69;  integer  ammi  Hör.  S.  2.  3,  2*A), 
U^etL  animi  Tac.  A.  2,  26;  laetus  ingenii  Vell.  2.  93,  2;  l^ssv.  animi  PI. 
eist.  2.  1,  8;  praestar^  animi  Verg.  A.  12,  19;  promptus  anuni  Tac.  H. 

2  23-  tot  populos  inter  spem  metumque  suspensos  ammi  habetis  l.iv.  e. 
13  17-  capti  et  stuperUes  animi  6.  36,  8;  turbatv^  animi  Sil.  4,  648; 
tulbidL  animi  Tac.  H.  4,  48;  va^us  animi  Catull.  QS  4-  validvs  animi 
Tac  A.  15,  53;  versm  animi  Tac.  H.  4,  84  in.  (veränderlich);  versidus 
ingenii  Plin.  7,  12  ext.;  vicius  animi  Verg.  G.  4,  491.    Claud.  3,  170. 

"  An  merk  3  In  der  klassischen  Sprache  werden  beide  Wörter  ent- 
weder in  den 'Genetiv  oder  in  den  Ablativ  gesetzt,  als:  homo  audacis  in- 
qenii  oder  audaci  ingenio.  . 

d)   Aucb  mebrere  Adjektive,    welche    eine   äusserliche 
Beschaffenheit  ausdrücken,  bei  den  unter  6)  erwähnten  Schrift- 
stellern    Alternus  animae  mutato  Castore  Pollux  bil.  y,  ^JO, 
Ubulv^  liquidi  Falerni  Hör.  ep.  1.  14,  34;  ut  corüentus  esset  partis  dimi- 
diae  dotis  Scaev.  Dig.  32,  35(37)  ext;  uni  (stunius)  covtentus  esse  debet 
Pauli   8   12.     Achilles   haud   cmtentus   eorum,  quae   gesserat,    CiUcas 
aggreditur' Diotys.  Cretens.  2,  c.  17  ;i)  deformem  leti  Sil.  1,  166;  dispar 
sortis  SU.  5,  296;  animorum  8,  570;  dissolvenda  tristitiae  pectora  Tib.  1. 
7   40;  diversus  morum  Tac.  A.  14,  19;  durus  oris  equus  Ov.  Am.  2.  9, 
sl).  eareaius  fati  mentisque  Stat.  Th.  3,  99  (ausgezeichnet  durch);  enwn- 
tiativi    corporum   motus   animorum   Sen.  ep.  117,  12   (ausdrückend    das 
Körperliche,  vgl.  significativus);  facUis  frugum  Claud.  29,  54;  felix  cerebn 
Hör    S    1.  9,  11;  necis  Sil.  2,  570;  famae  4,  731;  curarum  Stat.  Silv.  4. 
4   4Q;fcUigcUus  spei  Apul.  Met.  4,  5  p.  246;  ßavus  comarum  Sil.  9,  414; 
floridicyr  aevi  id.  12,  482;  flmcos  vestium  Arsacidas  Apul.  Flor.  1,  6  i«-; 
fvgitiw^  patriae  Val.  M.  2.  7,  12;  loci  Plin.  18  c.  41;  rei  familiaris  Plin. 

1)  S.  Forcellini  T.  I,  p.  596a.     Ruddimann.  H,  p.  108. 
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ep.  9.  28,  4;  finium   regnique  Flor.  3.  1,   12;  irtfelix  obitus  Sil.  2    682- 
ausi  9,  627;  fidei  12,  432;  integer  vitae  Hör.  C.  1.  22,  1;  aevi  Verg   a' 
2,  638;  annorum  Stat.  Th.  1,  415;  levior  opum  Sil.  2, 102;  m^ximus  aevi 
Sil.  10,  140  (hochbejahrt);  medius  fratris  et  sororis  Ov.  M.  5,  564-  juguli 
mediique  lacerti  6,  409;  pacis  et  belli  Hör.  C.  2.  19,  28;  caeli  Stat  Th 
1,  118;  operum  5,  85;  selbst  Caes.  B.  G.  1.  34,  1  locum  medium  utrius- 
que  St.  mter  utrumque;  melior  fati  Sil.  5,  333;  nobilis  fandi  Auson.  Prof. 
Burdig.  4,  2;    oriundus  patriae   (cujus)   Boet.   consol.  1.   pros.  5;  pare^ 
aetatis  mentisque   Sil.  4,  370;  propera   oblatae  occasionis  Tac.  A.  12, 
66;  secreta  teporis   Corpora  Lucr.  2,  843;    sicci  sanguinis   enses  Sil.  l] 
213;  significativus  quantitatis  et  aestimationis  Gaj.  Dig.  50.  16,  232  (be- 
zeichnend,  vgl.  enuntiativus);  summus  severitatis  et  munificentiae  Tac. 
A.  1,46  (höchster  in);  truncus  pedum  Verg.  j3^.  4, 310;  capitis  Sil.  10  311- 
utüis  medendi  radix  Ov.  Her.  5,  147.  '        ' 

Anmerk.  4.     Auch    bei   diesen  Adjektiven    gebraucht   die  gewöhnliche 
Sprache  entweder  die  Anmerk.  3  erwähnte  Konstruktion,  oder  den  Ablativ, 

T   'i  7Ä  '°°/°'    ^-  ^-/^^^   *^  °"'°^   ^^"^^    C-  Br-  16.  63;    in  diligendo 

\lt\l?'  i^i   *^    J^*'.r   ^«'•^"^^«»q««  F«°t-  15,  33    (wegen    Ebenmässigkeit 
der  Satzgheder);  facüis  sermone  Tac.  Agr.  40. 

e)  Adjektive  des  Kundig-,  Erfahren-,  Eingedenk- 
Gewohntseins  und  des  Gegentheils :  conscivs,  inscius-  gnarvs 
ignarus\  prudens,  imjyrudens,  providus,  improvidus  (Liv.);  consul- 
tus,  peritus  imperitns,  rudis;  memor,  immemor-^  insolens,  insoUtus 
msmtus',  dann  bei  den  unter  6)  S.  320  erwähnten  SchriftsteHern- 
scim  (Lact.  2.  14,  6.    Macrob.  6.  9,  11),  scitvs,  nescivs,  praescins] 
proesagus,  divmus  (weissagend),  caecus,  exactvs,  expertus,  mex- 
pertns    calhdm,    catus,    certus,    incertus,   celer,   disertus,  docilis 
indocihsj  doctusj  mdoctus,  solers ,  stremivs,  egregius,  melior    op- 
tirtius,  vafer^  vetus',  inconsuetus,  degener.     C.  Fam.  5.5,  1  homo 
omnium  meorum  in  te  studiorum  et  officiorum  consdus.    Ov.  Fast.  4,  311 
conscia  mens  recti  famae  mendacia  ridet.    C.  Br.  85,  292  omnium  reram 
mscius  et  rudis.   Nep.  16.  1,  1  rudibus  Graecarum  litterarum.    C.  Br.  64, 
228  gnarus  rei  publicae.     N.  D.  2.  21,  54  physicae  rationis  ignari.    Nep! 
9.  1,  2  prudens  rei  militaHs.    C.  Inv.  2.  31,  95  imprudentes  legis.    N.  D. 
2.  22,  58  mundi  natura  a  Zenone  dicitur  consultrix  et  provida  uülitatum 
opportunitatumque  omnium  (wo  pr.  jedoch  auch  als  Substantiv  aufgefasst 
werden  könnte).     Tac.  A.  4,  38  rerum  vestrarum  providus.     Liv.  26.  39, 
7  improvidus  futuri  certaminis.    C.  Pb.  9. 5,  10  magis  juris  conmUus  quam' 
}mtitiae.   Nep.  2.  2,  3  Themistocles  peritissimos  beUi  navalis  fecit  Athe- 
nienses.     C.  Balb.  20,   47  imperüus   foederis,  rudis  exemplorum,  ignart,s 
belli  Sali.  C.  60,  7  memor  generis  atque  pristinae  dignitatis.     C.  Off,  2. 
28,  63  omnes  immemorem  beneficii  oderunt.     Sali.  J.  39,  1  insolita  rerum 
bellicarum.  C.  Att.  2.  21,  3  insolens  infamiae.    Caes.  B.  C.  2,  36,  1   beüi. 
Sali.  C.  3,  4  malarum  artium\    audiendi  Tac.  A    15,  67;    SalJ.  J.  39    1 
insolitus  rerum  beUicarum.    Caes.  B.  G.  7.  30,  4  insuetus  läboris.  B.  c'  1. 
44,  4  insuetus  hujus  geneHs  pugnae.    Comif.  4.  4,  6  insueti  rerum  majorem'. 
—  Ov.  M.  9,  108  scüus  vadorum;  lyrae  Fast.  5,  54;   Verg.  A.  10,  501 
nescius  fati  sortisque  futurae;  Verg.  A.  6,66 i^rac^cia  futuri;  periculorum 
Tac.  A.  6,  21;  Verg.  A.  10,  843  praesaga  mali  mens;  Hör.  C.  3.  27,  10 
divina  avis  imbrium;  futuri  A.  P.  218;  Stat.  Th.  15,  718  caeca  futuri  | 

21* 


324 


VerbiBdung  des  Genetive  mit  Adjektiven. 


§.85. 


,  r  oM  o  9(ifi-  Ov  Fast.  3, 383  exactior  morum 

fabraene  artis;  Verg.  A   10.  1J3  «^um;  Claudian.  3.%  U  voti;  Au  «u 
lasciviae;  ib.  4,  33   -«»''-^PJ  s^'^eWu«  deetinationis;  neos  S  -J. 
Mnaell    400  catus  legum;  lac.  A.1.J,  „„  certiorer» 

Liqueu,  .ei  oder  de  r^O  Ov^H    -Jl,    ^^^   ^  ^^_  ^.^   ..  ,  ,       Ta.  d  a  • 

'''''"T  ^S  L  benef.  6,  28  d»M».  portus  -  P--;J  \J  ^^  lU. 
13  und  sonst,  »e«-  ""         4.,    .    537   cder  nandi;  CatuU.  i^, 
viae-,  Luean.  7,  611  fati,  SU.  *;  'f  ^^,.j;,  ^odorum  (=  pe'*«' 

Wpo  um  ac  facetiarum-,  Hör.  C-  4-  6>  «  ^     225  docto  fand., 

SU    12   726  indocüis  pac.sque  mod.que     Verg  ^         ^.^.j.^  ^j^,, 

Sgl!  Sn.  3,  293-,  legum  atque  '"TjSe  Jh-e;  Hör.  A.  P.  40 

1  Wrac-  cunctandi  Sil.  T,  1^0,  ^»  ,,  .  j^y  opttmus  mi" 
soJers  lyrae,  <.■""  „  meJtor  dextrae;  la.  4,  a'"  i-  „.„,.:„» 
5  77  egregius  Unguae;  id.  7,  619  """'  ^,20  vetus  laboris;  sc.ent.ae 
Sae.  Ov.  Her.  20,  30  vafer  J""«,'/!**;-/-^  (^ae  H.  4,  20;  laborum  Sd 
caer  moni*"'°"l««  6'  ^2'  '•«g-^f '  '^7  293Tdoloris  11,  26;  Sil.  11,  281 
4  532;  bellandi  6,  616;  armorum  17   293,   ^_^^^  ^^.^,,„b.  statt  der 

gewöhnlichen  LeB«*'  ^Sae  artis  Met.  U,  314;  sangmms  Stat.  Th. 
5,  7  degen<^  patr"  °"^' P^^^^ni  ritus  PUn.  5  c.  8  med. 
Q   fiio.  virtutis  Sil.  10,  68;  humani  .  ...ttive   kommen   auch  in 

'•         'nmerU.    5.      Mehrere   der   angmhKeo  t^l^llX.O.^^r-f^ 

2  l*'   L^Tm^Jh?  et  Graecis  IHteris   -='   Lf  ^^^  imbuti^umus  (wegen 
C.  Br.  46,  169  «<"'"';,.       a  facti,  non  instituti,  seo  "  u  ^g;,,^ 

218-  expertus    in   meis   rebus  U.  i  Bedeutung  =  "«^^"™^ '?io    2; 

insolitus  ad  **^®/^"' ^^  .u„s   Romanis   Liv.  2-^.  1»>  «^  J^     .     n    014  und  7, 

12-  3,  6;    tÄch   desn"t«rtriu.ophis  »■"'.^^'°  Jr.^-cJrpor'a  insacta  ad 
rifltiv    wie  wol    auca   uoo  „^_„„,    desuescit    honori,;   '^^•F  ^^     ^jr.. 

«»3    w-  f  •  3>  •^Y:»t"ri'm  2;':e.e«.   ^«[rreUx-arcJum^- 
onera   portanda  Cae».  »•  „„rfens   ad   cons.l.a,  f*;'  *   '^    n     „erito 

peritos  ad  usum  f  *''"?'  reg^n^Ebenmässigkeit  der  Sat^gl^«'!«'^^,,^  Vell. 

^-•iTs'pr  "ad^'^cm  1:  nnt'er   p|hu.;   ?™f  »^r^^'^^eU  Äer,  nament- 
LtnlU^ustin.9.8  13;™^.«^- 

lieh  bei  Cic,  als  r.  o.  gen  ,  arie  ^^,^  p     t.  37,  i»,  a 

vell.  2.  73,  1;  ad  1""«;«,^-lW    10  '22,  6:  ad  pedestria  bella  24.  48,  5. 
borum  linguaeque  certam.na  L.V.  ,  (je„,ein8cbaft     Und 

.  EAP- iiffi:  P-  .»»•' »'  "■■'■•  -  — - 
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socüfs,^  affinis  (betheiligt),  vicinus  (seit.,  meist  als  Subst.);  — 
propyinsj  sacer,  alienus;   —  potensj  impotens  (poet.  u.  seit  Li- 
vius   auch   pros.),   praepotens^    compos;  —   poet.  u.  nachklass. 
pros.  exsuly   extorris,    exutus,  profugusj  fugitivuSj  solutus,  liber^ 
vanus;  impos.     C.  Leg.  1.  7,  22  homo  particeps  est  orationis 
et  cogitationis.    Off.  1.  16,  50  bestiae  sunt  rationis  et  orationis  expertea, 
Br.  1,  2  socium  et  consortem  gloriosi  laboris  amiseram.   Verg.  A.  6   428. 
ea^ortes  dulcis  vitae.    Liv.  22.  44,  7  culpae;  23.  10,  3  amicitiae  et  foe- 
deris.   C.  Or.  30, 106  jejunae  multiplicis  et  aequabiliter  in  omnia  genera 
fusae  orationis  aures  civitatis,  de  Or.  1.  38,  175  quaesitum  est,  possetne 
paternorum  bonorum  exheres  esse  filius.    Verg.  A.  12,  559  urbs,  immunia 
tanti  belli.    Liv.  38.  44,  4  eorum  (portoriorum)  immunes  Romani.    Vell. 
2.  7,  2  juvenis  immunis  delictorum  paternorum.    Tac.  A.  1,  36  cetero- 
rum  immunes  nisi  propulsandi  hostis.  1,77  immunes  verborum  histriones. 
C.  Off.  1.  16,  51  in  Graecorum  proverbio  est:  amicorum  esse  communia 
omnia.     Or.  17,  54  memoria,   quae    communis  est  multarum  artium.  de 
or.  1.  7,  24  M.  Antonius  homo  consiliorum  in  re  publica  socius.  1.  55,  236 
praeclaras  duas  artis  inter  se  paris  et  ejusdem  socias  dignitatis.    Inv. 
2.  44,  129  (soliti  sunt  accusatores  judicibus  persuadere)  affinem  esse  ali- 
cujus  culpae  eum,  qui  accusaretur.    Or.  6,  22  vicinus  amborum,  in  neutro 
excellens,  utriusque  particeps  vel  utriusque,  si  verum  quaerimus,  potius 
expers.    C.  Tusc.  2.  18,  44  viri  propria  maxime  est  fortitudo.    Fam.  14. 
3, 1  ipsa  calamitas  communis  est  utriusque  nostrum,  sed  culpa  mea  pro- 
pria est.     Verr.  1.  18,  48  illa  insula  (Delus)  eorum  deorum  (Apollinis 
Dianaeque)  sacra  putatur  (wie  Upo;  xtuv  ösüiv).   Fin.  1. 4, 11  quis  alienum 
putet  ejus  esse  dignitatis,  quam  mihi  quisque  tribuit,  quid  in  omni  mu- 
nere  vitae  optimum  et  verissimum  sit,  exquirere?  Liv.  23.  16,  6  potentes^ 
rerum  suarum.  9.  14,  5   gens   impotens   rerum  suarum  prae  domesticis 
seditionibus.    Sen.  ira  1,  1  ira  ut  insania  impotens  sui  est;  c.  dat.  nur 
Justin.  26.  3,  4  regiae  familiae  militibusque  impotens  (zügellos  gegen). 
C.  Divin.  2.  18,  42  rerum   omnium  praepotentem  Jovem.  Tusc.  5.  13   39 
omnes  virtutis  compotes  beati  sunt.   —  Exsul  patriae  Hor.  C.  2.  16   19- 
mentisque  domusque  Ov.  M.  9,  4U9  u.  sp.  Pros. ;  eoctorris  regni  Stat.'  Th! 
12, -262;  exutus  formae  Sil.  48,  443;  profugus  regni  Tac.  A.  15,  1  u.  sp. 
Ftos.;  fugitivus  patriae  V.  Max.2.  7, 12  u.  a.  spät.  Pros.;  solutus  openim 
Hor.  C.  3.  17,  16;    libera  fati  Verg.  A.  10,  154;    liber  laborum  Hor.  A. 
P.  212;  spei  metusque  Sen.  Hipp.  492;  libera  legum  Roma  Lucan.  6,  301; 
libera  fortunae  mors  7,  818;    vanus  veri  Verg.  A.  10,  630*    voti  Sil.  12 
261;  impos  animi  PI.  Trin.  131;  sui  Sen.  Ag.  117. 

An  merk.  6.  Mehrere  der  angeführten  Adjektive  erscheinen  auch  in 
anderen  Verbindungen,  wie  immunis  c.  abl.,  s.  §.  80,  5;  communis  gewöhnlich 
c.  dat.,  stäts  in  der  Verbindung:  hie  amicus  mihi  est  tecum  communis  oder 
es  steht  das  Possessiv:  hie  communis  noster  amicus  est;  affinis  Mauris 
Liv.  28.  17,  5;  vicina  sedes  astris  Verg.  A.  5,  759.  vicina  mihi  terra  Ov. 
Tr.  3. 4,  52;  eaypers  c.  abl.  seit.  PI.  Pers.  509  domo.  Amph.  713  eo  more.  Asin 
45  metu.  Turpil.  bei  Non.  501,  7  malitiis.  Lucr.  2,  1092  dis.  6,  1181  somno*. 
Sali.  C.  33, 1  pleriquc  patriae,  sed  omnes  fama  atque  fortunis  expertes  sumus  • 
eoctorris  patria  Sali.  J.  14,  11;  finibus  Verg.  A.  4,  616;  neque  tarn  fuqitivt 
illi  a  dominis  quam  tu  ab  jure  et  ab  legibus  C.  Verr.  4.  50,  112;  profuqi 
a  loco  Liv.  21.  5,  7.  28.  7,  12;  proprius  bei  Cic.  stäts  c.  gen.,  wie  fStoc 
Ttvo;;  N.  D.  1.  37,  103  hängt  der  Dat.  von  est  ab;  so  auch  meistens  bei 
Anderen,   selten   der   Dat.,   wie    Varr.  bei   Non.  361,   25   virtutem   propriam 
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TÄktive  der  Fülle  und  des  Mangels:  phnvs  ahun- 
^  „.noPt    nur  vereinzelt  in  klass.  Prosa,  refertus  (s.  Anm.  .), 

heraus;  W»,    ^««»«f.   ^«'=««*  i'^^'   '^V^,«^eLlT'fecun. 
«apl,an<riiqt   nros  :  benignus,  mumficus,  prodigus,  effusus,  jecun 

/VonisM    Sterins,    eqens   (selten  pros.,  hautiger  poet.),   e.^ewi/« 
£    n  \pt  Tiv  üros)    indiqus,  satiatus,  insatiahdis,  inexple- 
(poet.  u.  seit  1.1V.  pros.  j,  *^"i,i/    »      ^  ^s  132  medicamentorum 
hilis  nimius,  tenuts, pauper.    L.N.D,  ^.  oo,  lo^  mcuii^a 
oim,  Am/tca  ,  '^.    ^^^   A^  ,.-   1    9   37   omnia  üZen«  consiliorum, 

«alutarium  plemssimae  terrae,  ae  or.  j.  Vj  o«    umu     r  Ty„^\,^„^ 

Lucan.  9,  608  fons   largus  aquae      S.l   7,  bOl   tarjr«™  co  , 

raninae  (Aber  Plin  25  c.  102  folia  larga  s"cco.)  C.  N.  U  ^.  !>A  wi 
'Sagi^s  alioB  aliorum  fruetuuo,.  Sali.  J.  ly  ag-  frngu.  /er- 
tilis  Liv.  5.  34,  2  Gallia  frugum  hommumque  fertüts  f u  t.  turt.  !).  lo. 
^llum  pabuli  /er<«e.  Sali.  C.  5,  4  alicui  appetens,  su.  profmus^  7  6 
Z^^,  peeiiae  liberales  erant.    J  de  or.  .  ^O;«) -.;»;-  ; 

nitatis    Lael.  15,  ."iS  inopes  amicorum.   Sali.  J.  90,  1  agei  armu» 
nitaii».   L.*"!.  jj,    "       i-  T„„    i    K,   «  ext  •  vac.  annonae 

grum  vacuus;  litteras  rerum  vacuas  Tac.  A.  lo,  8  .*"*•'"";. 
Mamert.  Grat.  act.  ad  Julian.  14,  sonst  poet   -  Bemgn,.  vm.  8on>n  qu^, 
Hör   S   2  3   3;  rmmificus  auri  Claudian.  8.  499;  prodigus  aens  Ho..  A. 
T^U\  Ll'e'n.agni  C.  1.  12,  38;  arcani  1.  '«. ^^ V^;~«--; 

ficentiae  Vell.  2.  41    1;  {-"tH1^^^  S-  -  alt  Lrc.aud.L'. 
490-  üecorum  Tac.  G.5;  annonae  H.  1,  ii, /ecae  uuv 

25^ Vrolera  frugum  Diana  Hör.  C.  4.  6,  39  (segnend  mit);   c.m./.a^^^.^ 
!i.TceTerum  PI   Aul   5.  1,  16;  homo  ineptudinis  cumulatus  Caecü   bei 
Tn.  128,  15;  omatus  fidei  Pallad.  de  Insit.5,  1;  ^-^^^,^^^^17^^^^ 
Hör.  C.  1.  17,  V^  und  opulentum  praedae  exercitum  Liv  3o   ^  ^^  («^^»^ 
c   abl.);  provinciae  nee  virorum  inopes  et  pecumae  opulmtae  T^cH.  2 
t  dive^  pecoris  Verg.  E.  2,  20;  equum,  pictai  vestis  et  aun  A.  9,  2b; 
Lgum  .5em  Accius\  Non.  498,  6;  mit  Gen.  u.  Abi.:  regio  cum  aeris 
l?plumbi  .6e.W.a,  tum  et  minio  Justin.  44    3,  ^^satur  o--m  -u- 
Ter    Ad   765;  altilium  Hör.  ep.  1.  7,  35;  lactis  Colum.  7.  4,  3,  madidae 
Aorist  nectaris  rosae  Apul.  Met.  4,  2  p.  239;  --'- ;7-7r;a 
bei  Non.  498, 12  (Merc.  honoratus);  onv^tus  aun  PI.  Aul.  4   2,  10,  musa 
religum  triremi     B.  Afr.  63  (aber  65  c.  abl.);   otu.^  studiorum  P  in. 
pr^rr  erreich  an  Müsse  für);  gravulus  metalli  Ov.  M.  10,  531;  mellis 
1 1   2    219;   freguens   silvae  mons  Tac.  A.  4,  65;   vetens   non  para^ 
a  eti  Hör.  S.  2.T,  62;  donandi  2.  5,  79;  somni  Lucan.  9,  590;  fugae  SU^ 
10  32;  (Galba)  pecuniae  alienae  non  appetens,  suae  parev^,  pubhcae 
avarus  H.1,49     sanguinis  3,  75;   vini  Suet.  Caes.  53;   pecuniae  Tib.  46 
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und  Justin.  6.  8,  6;  brevis  (=  parcus)  munerum  Vopisc.  Bonos.  2;  non 
adeo  virtutum  sterile  saeculum  Tac.  H.  1,  3;  urbes  liberalium  studiorum 
fuere  steriles  Vell.  1.  18,  3;  omnium  egevos  Verg.  A.  1,  599;  omnium 
egena  corpora  Liv.  9.  6,  4;  nullius  idoneae  rei  egevs  Sali.  J.  57, 1;  omnia 
egentia  aquae  89,  5;  insulis  cultorum  egentibus  Liv.  22.  31,3.  Hannibalem 
hujusce  rei  eg&ntem ;  öfters  auch  bei  Dichtern ;  indigus  nostrae  opis  Verg. 
G.  2,  428,  auch  sp.  Pros.,  z.  B.  Tac.  H.  3,  22  u.  48;  stipendiorum  Plin. 
8,  c.  61  in.;  satiatus  caedis  ferinae  Ov.  M.  7,  808;  aevi  et  decoris  Sil. 
16,  605;  insatiabilis  rerum  omnium  Sen.  cons.  ad  Polyb.  c.  29;  laudis 
V.  Max.  8,  14  ext.  2;  inexplebilis  virtutis  veraeque  laudis  Liv.  28.  17,  2; 
sanguinis  atque  imperii  Justin.  38.  6,  lO;  nimius  animi  Liv.  6. 11,3  (stolz, 
anmassend);  pugnae  Sil  5,  232;  vitae  6,  81;  animi  Sen.  Ben.  5,  6;  ser- 
monis  Tac.  H.  3,  75;  viduum  pectus  amoris  Ov.  Am.  3.  10,  18;  tenuis 
opum  Sil.  6,  19;  pauper  aquae  Hör.  C.  3.  30,  11;  bonorum  S.  1.  1,  78; 
argenti  et  auri  3,  142. 

Anmerk.  7.  Fast  alle  angeführten  Adjektive  werden,  wie  wir  §.81,7 
gesehen  haben,  ungleich  häufiger  mit  dem  Ablative  verbunden.  Plenus 
steht  bei  Cicero  stäts  mit  dem  Genetive  ausser  Att.  3.  14,  1  ex  tuis  litteris 
plenus  8um  exspectaiione  de  Pompejo,  quidnam  de  nobis  velit  aut  ostendat 
und  Verr.  4.  57,  126  Verres  omamentis  fanorum  atque  oppidorum  habeat 
plenam  domum  (wo  jedoch  die  3  besten  edd.  ornamentum  haben,  d.  i.  or- 
namentorum,  welche  Form  [s.  Th.  I.  §.  103,  20  S.  290]  C.  zur  Vermeidung 
des  Zusammenstosses  der  Endungen  auf  -orum  angewendet  haben  dürfte). 
Auch  bei  Cäsar  steht  der  Abi.  nur  B,  C.  1.  74,  7  erant  plena  laetitia  et 
gratulatione  omnia,  sonst  immer  der  Gen.;  B.  Kisp.  5  lapidilus  corhes  plenos', 
bei  Livius  ist  der  Abi.  nicht  selten,  jedoch  der  Gen.  ungleich  häufiger;  mit 
beiden  Kasus:  5.  11,  14  cum  fuga  trepidum,  plenum  vidnerum  &c  pavore 
incidentem  portis  exercitum  viderint  (obwol  pavore  mit  Weissenb.  als 
eine  besondere  Bestimmung  zu  incidentem  dürfte  aufgefasst  werden);  refertus 
wird  von  Cicero  bei  Personen  mit  dem  Genetive  verbunden,  wie  in  den 
oben  angeführten  Stellen,  bei  Sachen  aber  mit  dem  Abi.,  wie  Tusc.  8. 15, 
33.  3.  18,  42.  5.  25,  72  u.  s.  w.,  ausser  Or.  41,  14B  doctissimis  hominibus 
referta  domus  Ph.  2.  27,  67  domus  erat  aleatoribus  referta.  Or.  41,  140 
invido.s,  quibus  referta  sunt  omnia;  hingegen  Har.  resp.  13,  28  quom  refer- 
tam  urbem  fanorum  haberemus;  bei  Livius  kommt  es  nur  mit  dem  Abi. 
vor,  ausser  repletus  pueroruni  ac  mulierum  Liv.  6.  25,  9. ') 

h)  Adjektive  der  Gleichheit  und  Ähnlichkeit  und  des 
Oegeutheils  davon:  par,  dispar,  aequalis;  similis,  dissimilis, 
alienus  (seit.),  s.  §.  80,  4).  C.  Pis.  4,  8  illum,  cujus  paucos 
pares  haec  civitas  tulit.  Juven.  8,  98  neque  vulnus  erat  par  \  damno- 
rum.  C.  Cat.  m.  21,  78  simplex  animi  natura  est  neque  habet  in  se  quic- 
quam  admistum  dispar  sui  atque  dissimile.  N.  D.  1.  28,  78  est  vis  tanta 
naturae,  ut  homo  nemo  velit  nisi  hominis  similis  esse,  et  quidem  for- 
mica  fnrmicae.  Br.  81,  282  (P.  Crassus,)  dum  Cyri  et  Alexandri  similis 
esse  voluit,  qui  suum  cursum  transcurrerant,  et  L.  Crassi  et  multorum 
Crassorum  inventus  est  dissimülimus.  Leg.  2.  4,  9  vis  juris  divini  est 
aequalis  iUius  caelum  atque  terras  tuentis  et  regentis  dei. 

Anmerk.  8.  Häufiger  werden  die  angeführten  Adjektive  mit  dem  Da- 
tive verbunden,  s.  §.  76;  der  Genetiv  steht  besonders,  wenn  der  Adjek- 
tivbegriflf  sich  dem  Substantivbegriffe  nähert.  Contrarius  wird  als  Adjektiv 
nur  mit  dem  Dative  verbunden;  wo  es  mit  dem  Genetive  verbunden  ist, 
tritt   es    offenbar   als    Substantiv    auf.     C.  Tusc.  4.  15,   34  huju^  virtutis 


1)  S.  Hildebrand  Dortmund.  Progr.  1854  S.  8  f. 
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contraria  est   vitiositas.     Fin.  4.  24,   67   quarura    artmm    suinmae   crescere 
possunt,   earum  etiam    cmtrarioi^xm  siimma    poterit    äugen   (wie   man   mit 
Lambin   statt   contrariarum  richtig  liest).   Ibid.  vitia,   quae   sunt  virtutum 
contraria  (Gegensätze).  Inv.  2.  54,  165  quae  omnia  contraria   verum   bona- 
rum     ParuaA  dispar  nehmen  nur  in  Verbindung  mit  einem  Pronomen  den 
Genetiv  zu   sich,   sonst   stäts   den  Dativ.    SimUia  c.  gen.  wird   von   Cicero 
und    den    älteren    Autoren    gebraucht,    wenn    es  den  substantivischen  Begriff 
von  Abbild,  Ebenbild   annimmt,  hingegen  c.  dat.,  wenn  es  als  Adjektiv 
gebraucht   wird,  l)     Z.  B.    filius    est  patris   similis   heisst   der  Sohn   ist    ein 
Ebenbild  des   Vaters,  gleichviel   ob   geistig  oder  körperlich;  filius  est  ^a^ri 
simüis  der  Sohn  ist  dem  Vater  ähnlich  (aber  nicht  gleich,   nicht  ein  Eben- 
bild)   gleichviel  ob  geistig  oder  körperlich ;  daher  immer :  mei,  tuh   sui,  no- 
strivcstri  sirmles,    meines,    deines,   ««^"«l^.öl^ij^ben;    denn    Jed^^^^^^ 
eigenes  Ebenbild;  bei  Cic.  immer  ven  similis]  ein  Abbild  des  Wahren.  Tusc. 
3    10    23  aeqris  corporibus  simiüima   animi  est  aegritudo;   at  non  simitis 
aeqrotationfs   est   liBido    (kranken   Körpern   ist   der   Kummer   sehr    ähnlich; 
aber  kein  Ebenbild  der  körperlichen  Krankheit  ist  die  Lust).  1.  33,  »1  facie 
yel  vatris  (sc.  simillimus),   vita  omnium  perditorum   ita   similis.     Hingegen 
5    19    56  hunc  iUi  duco   simiUimum   (sehr  ähnlich,  illius   s.  =  ein    wahres 
Ebenbild).    Fin.  4.  24,  65  his  similes  sunt  omnes,  qui   virtuti  student    5.  5, 
12  non  Video    cur  non  potuerit  patri  similis  esse  filius  (dem  Vater  ähnlich, . 
mit  dem  Vater  geistige  Verwandtschaft  habend).    N.D.  1.35,97  canis  nonne 
simüis  lupo'i  Ibid.  Enn.:  siraia  quam  similis,  turpissima  bestia,  nobis^.  Will- 
kürlich kann  mit  dem  Genetive    auch   der  Dativ    wechseln,  wie  C.  N.  D.  ^. 
59    149  plectri  similem  linguam   nostri  solent   dicere,    cJwrcktrum    dentes, 
nares  cornibus  m,  qui  ad  nervös  resonant  in  cantibus.      Etwas    anders  ver- 
hält sich  die  Sache  1.  32,  90  nee  vero  intellego,  cur  maluerit  Epicurus  deos 
hominum   similes   dicere   quam   homines   deonim.    Quaeres,  quid  intersit;  si 
enim  hoc  iUi  simile  sit,  esse  illud  huic.     Hier  werden  zuerst  die  Götter  als 
Urbilder  der  Menschen  und  die  Menschen  als  Abbilder  der  Götter  angeführt, 
also  eine  Ähnlichkeit  in  bestimmterer  Weise,   daher  natürlich   der  Genetiv; 
in  den  letzten  Worten   aber   nur  ganz  allgemein,  wesshalb   der  Dativ   noth- 
wendig  ist.     Da  der  Dativ   die  Ähnlichkeit  allgemein    angibt,   so    kann  er, 
mit  Ausnahme  der  erwähnten  Verbindung   mei,   tui  .  .  similis,   den  Genetiv 
vertreten,  dieser  hingegen,  da   er   die  Ähnlichkeit   näher   bestimmt,  nie   den 
Dativ.     Seit  Livius  greift  der  Gebrauch  des  Dativs  immer  mehr  um    sich; 
bei  Sachen  gebraucht  er  stäts  den  Dativ  und  bei  Personen   den  Dativ 
weit  häufiger   als   den  Genetiv,  und  zwar  ganz  ohne  Unterschied   der  Be- 
deutung, wie  er  z.B.  3.46,4  Icilio  similibusque  Icili  und  3.65,9  si  similes 
Icüio  tribunos  haberet  sagt,  aber  stäts  die  Genetive   der  Pron.  mei,   tui, 
sui,  nostri,  vestri,  ejus,  istorum;  in  der  Verbindung  mit  dem  Adjektive  verw» 
gebraucht  er  sowol  den  Genetiv  (simile  veri  est  G.  12,  4.  27.  7,  6  similis. 
leri   Visa    26.  38,  9.  46.  1,  6,  similem   veH   36.  12,  11;  veri  simile  est  21. 
38   8    21.  47,  5.  2«.  22,  15)  als  den  Dativ  (similius  vero  8.  26,  6.  10.  Jb, 
13]  similia  veris  10.  20,  5.  30.  10,  12,  simillima  veris  26.  49,  6,  simiUimum 
id  vero  44.  30.  40);  an  einigen  Stellen  schwankt  die  Lesart.  2) 

i)  Adjektive  des  Schuldig-  und  Überführtseins  und 
des  Gegentheils  davon:  reuSj  beschuldigt,  argutus  (Plaut.),  an- 
geklagt; af  Jinis  (öfter  c.  dat.),  mitschuldig,  noxius  (seit  Tac.) 
und  ohnoxius  (seit  Liv.),  schuldig;  manifestus,  überführt,  com- 
pertus  (Liv.),  überführt;  suspectus  (seit  Tac),  verdächtig;  in- 
sons,  innoxius  (seit  Liv.),  innocens  (seit  Tac),  unschuldig. 
C.  Verr.  2.  38,  94  si  quis  absentem  Sthenium  rei  capitalis  reum  facere 
vellet.  Flacc.  3, 7  is  est  reus  avaritiae.  PI.  Pseud.  746  argutus  malorum 
facinorum.    C.  Verr.  2.  38,  94  ut  eum  rei  capitalis  affinem  esse  diceret. 

1)  S.  Haase  zu  Reisig's  Vorles.  Not.  547).  M.  Seyffert  zu  Cicero's 
Laelius  22,  82  S.  482.  —  2)  s.  Hildebrandt  Dortmund.  Progr.  1865 
S.  22  f.;  vgl.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  124  f. 
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Inv.  2.  44,  129  (soliti  sunt  aceusatores  judicibus  persuadere)  affinem 
esse  alicujus  culpae  eum,  qui  aecusaretur.  Tac.  A.  5,  11  voxium  con- 
jurationis  ad  disquisitionem  trabebat.  Liv.  8.  28,  9  pecuniae  creditae 
bona  debitoris,  non  corpus  obnoxium  esset  (^das  Vermögen  des  Schuld- 
ners, nicht  die  Person  sollte  für  Darlehnsschulden  haften").  Cod.  Justin. 
13.44,11  obnoxii  criminum.  Sali.  C.  52,  36  de  manifestis  rerum  capitalium 
supplicium  sumendum.  Liv.  7.  4,  4  juvenem  nullius  probri  compertum. 
32.  1,  8  sacrilegii  compertos.  Tac.  A.  3,  60  suspecti  capitalium  criminum. 
PI.  Amph.  869  quam  vir  insontem  probri  .  .  accusat.  Liv.  22.  49,  7  in- 
sontem  culpae.  34.  32,  8  qui  insontes  publici  consilii  sint.  Liv.  4.  44,  11 
criminis  innoxia.  Curt.  8.  29,  21  initi  consilii  in  caput  regis  innoxius. 
Tac.  A.  4,  34  factorum  innocens  sum.     Vgl.  §.  86,  7. 

Anmerk.  9.  Die  meisten  der  angeführten  Adjektive  lassen  auch  an- 
dere Konstruktionen  zu,  so:  7€us  est  maximis  plurimisque  criminibus  in 
Judicium  vocatus  C.  Verr.  2.  58,  142;  est  reus  uterque  ob  candem  causam 
et  eodem  crimine  Vat.  17,  41;  reus  de  häufig,  wie  de  vi  C.  Vat.  17,  41; 
Liv.  7.  20,  9  eodem  noxios  crimine.  Qbnoxus  c.  dat.  =  verfallen.  Sali.  C. 
52,  21  neque  delicto  neque  lubidini  obnoxius.  Ov.  A.  A.  1,  395  communi 
culpae.  Uxorem  in  stupro  generi  compertam  Suet.  Tib.  35;  ne  super  täli 
scelere  suspectum  sese  haberet  Sa».  J.  71,  5;  s.  in  morte  matris  Suet.  Vit. 
14;  s.  in  eadem  Poppaea  Trc.U.  1,13-^  provincia  de  morbis  suspecta  Pallad. 
1,  16;  s.  societate  consilii  Vell.  2.  35,  3;  regni  crimine  insons  Liv.  4.  15,  1. 
{Innoxius  ab  =  unbeschädigt  Lucan.  9,  892.   Colum.  2.  10,  12). 

k)  Das  Adjektiv  superstes  nur  vereinzelt.  C.  Q.  fr.  1.  3, 1 
utiuam  te  non  solum  vitae,  sed  etiam  dignitatis  meae  super- 
stitem  reliquissem;  bei  Anderen  der  Gen.,  wenn  superstes  sub- 
stantivisch genommen  ist;  gewöhnlich  c.  dat.  Die  Adjektive 
supplex  und  princeps  werden  mit  dem  Genetive  nur  verbun- 
den, wenn  sie  substantivische  Bedeutung  haben. 

l)  Die  Partizipien  auf  -ans  und  -ens  von  transitiven 
Verben,  wenn  sie  nicht  als  Partizipien  eine  vorübergehende 
Handlung,  sondern  als  Adjektive  eine  dauernde  Eigen- 
schaft ausdriicken.  Vorklass.:  tui  cupiensj  quojus  mpien^, 
amantem  uxoris,  sciens  ejus  (=  ejus  rei),  hominum  rei  male 
gerentum,  fugitans  litium.  1)  C.  Man.  3,  7  semper  appetenies 
gloriae  praeter  ceteras  gentes  atque  avidi  laudis  fuistis.  (Hingegen: 
homo  gloriam  appetens  saepe  a  virtutis  via  deflectit  heisst:  wenn  er 
nach  Ruhm  strebt.)  Off.  3. 33, 116  Cynici  philosophi  virtutem  censuerunt 
ob  eam  rem  esse  laudandam,  quod  efficiens  esset  voluptatis.  Plane.  5, 
13  sitientem  me  virtutis  tuae  deseruisti.  So  bei  Cic:  amans,  adjuvantia 
causarum,  efficientes  pulcherrimarum  rerum  Tim.  14,  conservans,  con- 
ficiens  (=  efficiens),  continens,  legum  metuens  post  red.  in  sen.  2,  4,  düi- 
gens,  retinens  (nimium  retinens  equestris  juris  et  libertatis  Plane.  23,  55); 
omnium  rerum  comprobans  Ac.  2.  48,  148,  sui  negotii  bene  gerens  Quint. 
19,  62,  religionis  neglegens,  contemnens,  despiciens,  colens,  laboris  fugiens^ 
alicujus  observans,  iujuriarum  perferens,  alicujus  rei  intellegens.  Auch  im 
Komparative  und  Superlative,  wie  Colum.  7,  12  quis  famulus 
amantior  domini  est  quam  canis?  C.  Lael.  14,  50  nihil  appetentius  simi- 
lium  sui  quam  natura.  Tusc.  2.  24,  58  sumus  natura  appetentissimi  ho- 
nestatis.    Ferner  die  mit  der  Negation  in-  zusammengesetzten  und  da- 

1)  S.  Holtze  1.  d.  I,  p.  337. 
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.n  ÄdiPktiven  gewordenen  Partizipien,  wie  Cornelias  Ne- 
durch  ganz  zu  Adjektiven  pw|;^  *;      1;   corpus   laborum 

civi  «man«  J.«<r»am,  qaae  '""'  '^«1^"  »  fensque  admirandum  in  modam, 
(Epaminondas  erat)  cont.nens,  '='«™«"'  P*''"''''^"^,...«»  ;„  primi»  comissa 
L7„  solum  popali,  sed  et  am  »™''=''';"™ /^J^^aTAdiektWe  übergehen, 
ceton«.     Da  diese  Partizipien  ganz  in  das  .V^sen  der  AQJ  ^^^_ 

TZ(  es  nicht  auffallen,  das«  sie  bisweilen  '^^^j:^^fZ^^ior  C.  Rp. 
banden  werden,  wie  r>J">o  (jt  ^rHÄ  2«m  fore  putasti  C.  Catil. 
2.14,22.  Quem  tu  f -' ^^t  Je  SfafeTsed  n,e  iLenegleg^te^ 
Jut^bf  (wVg:^  ^IbelÄit  der  SaUglieder).    Eben,    l^^^^^ 

"""'    ^  v.rh«lia  auf  -a.-  in  der  Dichtersprache  und  seit  Livius 
m)  Verbalia  am    a^  lu  u  r  „«„(^„cem  esse 

in  der.  Prosa.  /  /«^pöp^   S.  ^ÖC  tSsse  ferunt  cibi  vinique 
.nvenens.    Uv.  9^  16,  13  Pap  ^^^^^  ^^.^     (^„^^^  e.  abl 

««^."^rr^ov    M  Ts   234  tempuB  eäax  rerum.     Tr.  4.  10,  38  ««U.c- 
8.  &.  81,  6.     Ov.  M.  la,  -iöi         V  f^acissimus  gloriae.    Apul. 

taeque  fu,a.  l'-^^^:^^J';;^^Zf  ptLiZ.  Tac.  H.  4,  5  recti  per- 
de  mag.  102  P^  ^01   vn^m  J«  U      ^P^  ^    ^^  rapacissimur.  ignmm 

yr     V    ;.!df  9^  ;  rrstn  omnium  utilitotum  et  virtutum  rapac^^rm 
(feuerfangend).  25,  c.  ^  nosin  uuiuiu  oc  o  s  ,  nrodisiorum  u.  A. 

Hör.  A.  P.218  utilium  sagax  rerum.   JuBt'^-fä.S  »•  P^^^^  ^^„ 

Sil   8   465  viros  spe^naces  mortis.     Tcnao;  c  gen.  sehr  «*""»" 

olcht'ern,  wie  Hor^3.  3,  1  t.  propositi,  zuweilen  auch  m  d.  spat.  Prosa. 

§.  86.    C)  Verbindung  des  Genetivs  mit  einem  Verb. ') 
1      Die  Verbindung  des  Genetivs  mit  dem  Verb  me 
ist  ais  dm  altributJven^  Genetive  hervorgegangen   mdem  d,e- 
SXch  Vermittelung  "-Verbs  ...  --^^-d'^^;,    £ 

rrn  r ^l^niTÄiSbedÄ  ist\it:  h.tu/  ..-. 
1  1  ••  •  i:«v>^  Porfpn  vir  maani  animK  ein  mann  uuucu 
£ist?s''m  vir^mT«-^-^^  hochherziger  Mann;  so 
Xleid^sich  der'^mit  e.e  -rbunde-  «enet.^^^^^^ 
attributiven  nur  dadurch,  dass  er  als  ^^^^j^'i^"  ^'^^  ^  ^es 
auftritt.  Demnach  ist  hortus  est  regis,  der  9 Y*Xr  Garten 
Königs,  gleichbedeutend  mit:  hortus  est  regius,  dei  Garten 
,^t   königlich     vir   es«   magni   animi,   der  Mann   ist  hohen 

humanum  est,  irren  ist  menschlich. 

"^;^;:i^man„.  II,  p.  161  sqq      Kamshorn  II,  S.  324  ff.     Holtze 
I,  p.  337  sqq.     Draeger  I,  S.  447  flF. 
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2.  Da  das  Lateinische  esse  ebenso  wie  das  Griechische 
eivat  eine  ungleich  konkretere  Bedeutung  hat  als  das  Deutsche 
sein,  so  lässt  es  auch  weit  manigfaltigere  Beziehungen  zu, 
die  wir  im  Deutschen  nicht  durch  das  abstrakte  Verb  sein, 
sondern  durch  konkretere  Verbal  ausdrücke  übersetzen,  von 
denen  die  gewöhnlichsten  sind:  a)  zugehören,  angehören, 
besitzen,  Eigentum  oder  Besitz  sein,  Eigentümer  oder 
Besitzer  sein,  im  Besitze,  in  der  Macht,  Gewalt  Eines 
sein  u.  dgl.;  —  b)  abstammen,  herrühren  von;  — 
c)  Einem  eigentümlich  sein.  Einem  zukommen,  ge- 
ziemen, Jemandes  Sache,  Art,  Gewohnheit,  Eigen- 
schaft, Eigentümlichkeit,  Pflicht,  Zeichen  sein,  zeu- 
gen von,  pflegen,  bestehen  aus  u.dgl.  Die  alte  Deutsche 
Sprache  gebrauchte  das  Verb  sein  in  ebenso  mannigfaltigen 
Beziehungen,  wie  die  Griechische  und  Lateinische  die  Verben 
elvai  und  esse,  ^)  als:  er  ist  dieser  Männer,  die  Erde  ist  des 
Herrn,  er  ist  dieser  Gewohnheit,  er  ist  weiser  Gedanken,  der 
vordere  Theil  ist  weisser  Steine  (=  besteht  aus)  u.  s.  w. 

3.  Sowie  man  sagt:  aliquid  est  alicujus  von  dem,  dem 
Etwas  eigen  ist;  so  sagt  man  auch  aliquid  fit  alicujusj  Etwas 
wird  Jemandes  Eigentum,  und  aliquid  meae  (oder  alicujus) 
ditionis,  potestatis  facio,  bringe  Etwas  unter  meine  oder  eines 
Anderen  Macht,  aliquid  lucri  facio,  mache,  gewinne  Etwas  zu 
meinem  Vortheile. 

a)  C.  de  or.  2.  7,  30  ars  earum  verum  est,  quae  sciuntnr.  Inv.  2. 
50,  148  lex:  si  pater  farailias  intestatö  moritur,  familia  pecuniaque  ejus 
agnatum  gentiliumfpie  esto.  Cat.  m.  11,36  petulantia  magis  est  adulescen- 
tium  quam  sevum,  nee  tarnen  omnium  adulescentium,  sed  non  proborum. 
Divin.  in  Caecil.  15,  48  illum  (actorem,)  qui  est  secundarum  aut  tertiarum 
partium  (die  II.  oder  III.  Rolle  spielt).  Fam.  2.  13,  2  jam  me  Pompeji 
totum  esse  scis  (dem  P.  ganz  angehöre,  ergeben  bin).  Liv.  1.  39,  5 
eorum  sententiae  sum,  qui  ctt.  6.  14,  17  praeter  Capitolium  atque  arcem 
omnia  haec  hostium  erant.  22.  f)0,  3  ad  Cannas  fiigientem  consulem  vix 
quinquaginta  secuti  sunt,  alterius  morientis  prope  totus  exercitus  fuit 
(folgte  dem  anderen  und  starb  mit  ihm).  23.  14,  7  plebs  novarum  rerum 
atque  Hannihalis  tota  esse  (Neuerungen  und  dem  H.  zugethan).  23.  39,  7 
Nolae  senatus  Romanorum,  plebs  Hannibalis  erat  (stand  auf  der  Partei 
der  R.  u.  s.  w.).  24.  22,  15  quae  suae  fidei  tutelaeque  essent.  42.  19,  5 
(legati  Ariarathis  petierunt,)  ut  eum  (filium  regis)  publicae  curae  ac 
velut  tiitelae  vellent  esse.  —  C.  Top.  4,  23  omnia,  quae  mulieris  fuei-unt, 
viri  fiunt  dotis  noraine.  Liv.  1.  25,  13  iraperio  alteri  aueti,  alteri  dicionis 
alienae  facti.  33.  13,  8  eas  (Thebas)  populi  Romani  jure  belli  factas  esse 
Quinctius  dicebat.  21.  53,  5  Poenum,  quod  inter  Alpis  Apenninumque 
agri  Sit,  suae  dicionis  fecisse.  21.  60,  3  Cn.  Cornelius  Scipio  omnem  oram 
usque  ad  Hiberum  fluraen  Romanae  dicionis  fecit.  7.  31,  6  ut  se  ipse 
suaque  omnia  potestatis  alienae  faceret.  34.  21,  2.  43.  22,  6  claves  por- 
tarum  custodiamque  raurorum  suae  potestatis  fedt.  45,  7,  3  summum  im- 


1)  S.  Grimm  Deutsche  Gramm.  Th.  IV,  S.  652.     Kumpel  Kasuslehre 
S.  229. 
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perium  in  orbe  terrarum  Macedonum  fecerunt.  Aber  Hör.  C.  3.  13,  13 
fies  nobüium  tu  quoque  fontium,  du  wirst  den  berühmten  Quellen  zu- 
gerechnet werden,  wirst  eine  der  berühmten  Quellen  werden,  wie  im 
Griechischen,  z.  B.  X.  Cy.  1.2, 15  ol  av  ^v  toT;  xeXefoi;  (-ivSpaot)  StaY^vtuvrai 
dve7r(XT]7tTot,  outoi  tüiv  YeCatt^pcuv  Yi^ovrat.  C.  Verr.  3.  75,  174  ab 
isto  omnem  illam  ex  aerario  pecuniam,  quam  bis  oportuit  civitatibus 
pro  frumento  dari,  lucri  factam  videtis  (sich  zum  Vortheil  gemacht). 
Nep.  8.  1,  3  Alcibiades  universa  (Thrasybuli  facta)  naturali  quodam 
bono  fecit  lucri  (zog  aus  allen  Thaten  des  Thr.  Gewinn  für  sich).  Suet. 
Claud.  23   ext.   (Claudius)   commeatus  a  senatu  peti  solitos  beneficü  sui 

fecit. 

b)  C.  Verr.  4.  3,  5  ex  altera  parte  (sacrarii  erat)  Hercules  egregie 
factus  ex  aere;  is  dicebatur  esse  Myronis  (von  Myron  abstammen,  her- 
rühren, ein  Werk  Myron's  sein). 

c)  C.  de  or.  2.  27,  117  tardi  ingenii  est  rivulos  consectari,  fontes 
rerum  non  videre.  Tusc.  2.  18,  43  constat  virorum  esse  fortium  tole- 
ranter dolorem  pati.  Lael.  18,  65  aperte  vel  odisse  magis  ingemii  est 
quam  fronte  occultare  sententiam.  Der  Singular  des  Adjektivs  ist 
in  diesen  Sätzen  ganz  gewöhnlich  statt  des  Plurals.  C.  Ph.  12.  2,  5  cujtis 
vis  hominis  est  errare,  nullius  nisi  insipientis  in  errore  perseverare.  Sel- 
ten steht  ut  c.  conj.  statt  des  Infinitivs,  wie  C.  de  or.  2.  81,  333  et  sa- 
pientis  est  consilium  explicare  suum  de  maximis  rebus,  et  honesti  et 
disertiy  ut  meute  providere,  auctoritate  probare,  oratione  persuadere 
possit.  Verr.  1.  2tj,  66  negavit  moris  esse  Graecorum,  ut  in  convivio 
virorum  accumberent  mulieres  (wie  auch  mos  est,  ut  gesagt  wird).  (Ver- 
schieden davon  sind  solche  Stellen,  wo  ut  wegen  eines  vorangehenden 
Demonstrativpronomens  steht,  wie  Caes.  B.  G.  4.  5,  2  est  hoc  GaUiae 
consuetudinis,  uti  et  viatores  etiam  invitos  consistere  cogant  et,  quid 
quisque  eorum  de  quaque  re  audierit,  quaerant,  s.  unt.  die  Lehre  v.  ut.) 
—  In  dieser  Verbindung  kann  der  Genetiv  nach  weggelassenem  esse  zu 
Verben  des  Glaubens,  Dafürhaltens,  Scheinens  hinzugefügt  wer- 
den. C.  de  divin.  2.  60,  125  quam  multi  sunt,  qui  superstitionem  im- 
becilli  animi  atque  anüis  putent!  Fam.  4.  9,  2  tempori  cedere  semper 
sapientis  est  habitum.  Off.  2.  14,  50  duri  hominis  vel  potius  vix  hominis 
videtur  periculum  capitis  inferre  multis.  Nep.  25.  15,  1  Atticus  non 
liberalis,  sed  levis  arbitrabatur  polliceri,  quod  praestare  non  posset.  25. 
13, 4  non  intemperanter  concupiscere,  quod  a  plurimis  videas,  continentis 
debet  duci. 

Anraerk.  1.  Statt  aliquid  est  mei,  tui  u.s.  w.  wird  gesagt:  est  meuni, 
tuum  u.  s.  w.,  als:  hortus  est  meus;  ebenso  c.  infin.  C.  Att.  12.  28,  2  fuit 
meum  quidem  jara  pridem  rem  publicam  lugere  (es  kam  mir  zu).  Mar.  38, 
83  bis  tantis  in  rebus  est  tuum  videre,  quid  agatur.  Plane.  4,  11  nostrum 
est  ferre  modice  populi  voluntates.  So  auch  Ter.  Ad,  74  hoc  patriumst 
potius  consuefacere  filium  |  sua  sponte  recte  facere  quam  alieno  motu  (statt 
patris  est).  Liv.  2. 12, 9  et  facere  et  pati  fortia  Romanum  est  (statt  Komani 
est,  im  Handeln  und  Dulden  Heldenrauth  beweisen  geziemt  einem  Römer). 

An  merk.  2.  Da  diese  Genetivverbindung  sehr  vieldeutig  ist,  so  wird 
zuweilen  zur  näheren  Bestimmung  des  Ausdrucks  dem  Genetive  ein  Sub- 
stantiv, namentlich  officium,  munus,  proprium  (als  Substantiv)  hinzugefügt. 
C.  de  or.  1.  31,  138  arbitror  primum  oratoris  officium  esse  dicere  ad  per- 
suadendum  accomodate.  Mil.  8,  22  principum  munus  esse  ducebat   resistere 
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et  levitati  multitudinis   et   perditorum   temeritati.   Tusc.  5.  28,  81  sapientis 
est  propritim  nihil,  quod  paenitere  possit^  facere. 

4.    Der  Genetiv  oder  Ablativ  eines  mit  einem  Ad- 
jektive   verbundenen    Substantivs    steht    entweder    als 
Attributiv   oder  in  Verbindung  mit  esse    prädikativ,   um 
eine  Eigenschaft  oder  Beschaffenheit  des  Subjekts  aus- 
zudrücken.    Der  Genetiv  unterscheidet   sich  vom  Ablative 
dadurch,    dass    er    die   Eigenschaft    als    einem   Gegenstande 
wesentlich  zukommend  darstellt,  während  der  Ablativ  die- 
selbe als  eine  zufällige,  vorübergehende  und  nicht  we- 
sentliche bezeichnet.     Daher  werden  die  Bestimmungen   des 
Preises  und  des  Masses  nach  Zahl,  Zeit  und  Raum,  als 
wesentliche  Bestimmungen   eines  Gegenstandes,  sowie  auch 
die   Erfordernisse   einer  Person   oder   Sache  immer   durch 
den  Genetiv  ausgedrückt.   —   Körperliche  und  auf  das 
Äussere    sich   beziehende  Eigenschaften  werden  dagegen 
durch  den  Ablativ  bezeichnet;  der  Genetiv  steht  nur  dann, 
wenn  sie    wesentliche  Bestimmungen  enthalten.     Oft   jedoch 
hängt  es  von  der  Ansicht  des  Redenden  ab,  ob  er  eine  Eigen- 
schaft als  wesentlich  oder  nicht  wesentlich  auffasst;  zuweilen 
steht  auch  der  Ablativ,  wo  man  den  Genetiv  erwarten  sollte, 
wenn   er  in  Verbindung  mit  anderen  Wörtern    steht,   welche 
nach  ihrem  Begriffe   im  Ablative  stehen.     Der  Ablativ   steht 
aber  immer  sowol  von  körperlichen  als  geistigen  Eigenschaften, 
wenn  dieselben   mehreren  Personen   oder  Sachen  zugleich  im 
Plurale  beigelegt  werden,  als:  homines  praestantissimis  ingeniis. 
Das  Verb  esse  mit  dem  Genetive  sowol  als  mit  dem  Ablative 
lässt  sich  oft  durch  haben,  besitzen   übersetzen,   oder  man 
kann  auch  im  Deutschen  das  Substantiv  oft  durch  ein  Adjek- 
tiv mit   einem  Adverb   ausdrücken,   als:  summae  pietatis  est, 
er  ist  höchst  fromm,  summa  virtute,  höchst  tapfer.  —  Nie  steht 
in  der  gebildeten  Sprache  dieser  Genetiv  oder  Ablativ  eines 
Substantivs  ohne  Adjektiv,  wie  im  Deutschen  „ein  Mann  des 
Muthes,  von  Muth;**  erst  in  der  späteren Latinität  begegnen 
vereinzelt  dergleichen  Beispiele,  wie  Apul.  de  mag.  75  ext.  homo 
justus  et  mot-um  (statt  bonis  moribus).   Symmach.  1,  12  homo 
litterarum.  —  Virum  bonura  concedas  necesse  est  summae  pietatis 
erga  deos  esse,  Sen.  ep.  76, 17.   (Nervios)  esse  homines  feros  magnaeque 
virtutis  Caes.  B.  G.  2.  15,  5.     Balventio,  viro  forti  et  magnae  auctori- 
tatis  5.  35,  6.     Dulcem   et  facetum  festivique   sermonis  Socratem  acce- 
pimus  C.  Off.  1.  30,  108.    M.  Messala  in  causis  cognoscendis  componen- 
disque  diligens,  magni  laboris,  multae  operae  mvUarumque  cansarum  (fuit) 
Br.  70,  246.     Neque  monere  te  audeo  praestanti  prudentia  virum  nee 
confirmare  maximi  animi  hominem  unumque  fortissimum  Fam.  4.  8,  1. 
Virtus  tantarum  virium  est,   ut  se  ipsa  tueatur,  C.  Tusc.  5.  1,  2.    (Der 
Gen.  PI.  darf  nicht  auffallen,  da  der  Sing,  dieses  Wortes  eine  andere 
Bedeutung  hat;   auch  nicht,  wenn  der  Genetiv  ein  Concretum  ist,  wie 
C.  R.  Am.  6,  17  alter  plurimarum  palmarum  vetus  ac  nobilis  gladiator 
habetur;  sonst  aber  vermeidet  die  Lateinische  Sprache  von  körperlichen 
oder  geistigen  Eigenschaften  den  Gen.  des«  Plurals,  daher  Plin.  7, 2  gens 
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stridoris  horrendi,  Mrtis  corporibus,  nicht  hirtorum  corporum.)  Thuyn, 

rrr  J;lt/ST2.2'5.  \.r,^r.^..  fratre.  haWat  Arunte., 

!        „Z;  invenem   Liv   1.  46,  4.    Classem  stptuagtnta  mvium  Atlie- 

:tserSrded:;unt:Nep.  i  7,  1.    Puer  ,e.e«.  a«™  (nicht  s. 

änni        Murus    centum  pedura   (nicht  c.  pedibus).     Ferner:   Hujus,  eju. 

defwelti  Sra.::TerScS;  4":;;n'.t.^dr  dl Jetive).  .ndi 
aopaTa«ssimS  sei  non  <«i  .«o«.acW  Fam.7.1,2.  Cato  .n  ommbus  rebns 
SL~pn.rfen.ia  et  inäustria,  N.  24.  3,  1.  Hannibal.s  notnen  erat 
^ZT  apud  omnes  gloHa,  C.  de  Or.  2.  18.  75.  Ages.laus  statura  fuü 
magna  apuu  "  »         w    17    R    1       Aristoteles,    vir    ««mmo    injento, 

A«m»7t  et  corpore  ex.ff«o,  N.  17.  8,  1.     Aristoteles,   vi  ^ 

scieniia  oopia,  prudentiam  cum  eloquentia  junxit,  C.  Tu8C.1.4  <.  aono 
„Xolljch  bin  gutes  M-ithes  (nicht:  boni  animi);  e.^e»so=  ^^^^^^^^^^ 
sti,  tranqulUo,  «ncoo  animo  esse  (vorübergehende  G«"»"  hsstimmungen 
aber:/«f<  et  animi  satis  «.ajni  et  consüit  C.  Plane  5,  12.  So.  res  est 
eo  ieoL)  statu,  ea  ieaäen.)  conSti^.  Omnes  BeBntann.  vitro  mfici^^^^^ 
quod  caeruleum  efficit  colorem,  atque  hoc  Aorr.Aore  sunt  «P"?" 
specta;  caviUogue  sunt  pramisso  atque  omni  parte  ««■'P»" V«^"  P^*'*'' 
Caput  et  labnim  superius,  Caes.  B.  G.  5.  14,  3.  Erat  mter  Labienun. 
atque   hostem   difficüi   transitu   flumen   ripisg,^  praemptts,  ib.  b.  1,0. 

Neque   monere    te   audeo  praestanti  i"-«"^'«« /'■■""''..  "^\;""^!X?t 
ma»mi  animi  hominem,  C.  Fam.  4.  8,  1   (der  du  vorzug  iche  Klugheit 
zeigst;   aber  maximi  animi  von  dem  Charakter).    Duphn  nnmero  (sa 
ravfum)   classem    habentibus  Romanis,   Liv.  24.  36,  7.     Eigennamen 
werden  mit  einem  Gen.  oder  Abi.  qualit.  gememiglich  erst  mittelst  der 
Apposition   hämo,  vir  verbunden,   als:   Aristoteles,  v^r  mmmo  ^n9enm, 
feUen   unmittelbar.    (Bei  Cicero  nie.  denn  Stellen,  -«   Man-  ^3^ jj 
Br  68  286  beweisen  Nichts.)    Iccius  Remus,  stmma  nobilitate  et  gratta 
int'er  ^uos  Caes.  B.  G.  2.  6,  4.    Quintus  Lucanius,  e><ie«.  ordmujor- 
tissime  pugnans  5.  3,5,  6  (hier  wegen  des  vorhergehenden  vtro  wenigei 
au  W.  t  Tarquiti;m,  patnciae  gentis Liv.  3. 27, ,  (üb.  v.  W e.s s en^- 
Hanniba  em  annorum  ferme  r,x,vem  21.  1,  4.    Zeno  magnae  ob  elegMter 
actam   vitam   auctoritatis.  35.  31,   14    Orgiagontis,   reguh   uxor,  forma 
eximia  38.  24.  2.    T.  Manlius  Torquatus,  priscae  ac  n.m.s  durae  seven- 
t^  ULW   22   60,  5.    Quom  annorum  octoginta  in  Aegyptum  iisset   Nep 
n  8    2     Zuweilen    werden   diese  Genetive   oder   Ablative   auch   m  t 
anderen"  Verben  verbunden.    Caes.  B.  G.  1.  28,  5  quod  e^eg^a  vxHuie 
erant  cogniti  (als  Männer  von,  s.  Kraner).  5.6,  1    l""«!  .«»-  ""«^ 
a^mi,  Zgnae  auctoHtatise^o.eran.l    J,^- ^^^^  3«~,7xX ^ 
ortus  loco  et  magnae  hahitv^  auctontatis.    C.   lusc.  d.  lö,  d^  \^^,^J1,^ 
praedicabat)  eodem  vyltu  semper  se  vidisse   e.euräem   ^«"^  ^ J^^^^^^ 
domo   et  revertentem.     Off.  1.  18,  61   declaratur  Studium  belli^^^/\^ 
riae    quod  statua^  quoque  videmus  omatu  fere  mihtan,    Ph.  16'  \^f 

ma^i  operis  oppugnatio  vüa  est.    Vgl.  ob.  c)  S.  332.  30   26   7   eodem 
anTo  Quintus  Fabius  Maximus  moritur  exactae  aetat^  (stirbt  m  hohem 
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Alter).  30.  37,  9  novem  annorum  a  vobis  profectus  post  sextum  et  trice- 
simum  annum  redii.  Vell.  1.  11,  6  omnes  aduUae  aetatis  vidit.  Hör.  S. 
1.  4,  17  di  me  inopis  et  pusiUi  animi  ßnxerunt. 

An  merk.-  3.  Bei  dem  Ablative  findet  sich  statt  des  attributiven 
Adjektivs  ein  attributiver  Genetiv  oder  auch  ein  attributives 
mit  einer  Präposition  verbundenes  Substantiv.  Caes.  B.  G. 
3.  13,  4  transtra  confixa  clavis  ferreis  digiti  poUicis  crassitudme.  6.  28,  1 
hi  (uri)  sunt  magnitudine  paulo  infra  elephantos,  specie  et  colore  et  figura 
tauri.  7.  73,  6  stipites  feminis  ojrassitudine  demittebantur.  Tac.  H.  1,  8  vir 
facundus  et  pacis  artihvs.  A.  13,  6  Burrura  et  Senecam  muUarum  verum 
experientia  cognitos. 

5.  Der  Genetiv  steht  als  Ausdruck  desWerthes  bei  den 
Verben  des  S cb ätzen s,Achtens:  aestimoj  existimo,  taxo (Senec.), 
facio,  pendoj  duco,  pufo^  haheo,  und  des  Gesehätztwerdens: 
aestimovy  ßoj  pendor^  ducor,  putor,  habeor,  videor  und  surn. 
Dergleichen  Genetive  sind:  magnij  hoch  (multi  vorklass.  PI. 
llud.  381),  pluris  höher  (nicht  majoris  oder  magis),  maximi 
und  plurimij  sehr  hoch,  am  Höchsten,  parvi,  gering,  minoris, 
minimi\  tanti,  so  hoch,  tantidem  oder  non  minoris,  ebenso  hoch, 
quantij  wie  hoch,  qiiantivis,  quanticunque;  flocciy  noucij  trioboli^ 
terunci  fast  immer  mit  einer  Negation,  für  eine  Kleinigkeit, 
nihiliy  für  Nichts ;  diese  letzteren  sind  aus  der  täglichen  Rede 
entlehnt  und  kommen  daher  besonders  bei  den  Komikern  vor:  so 
auch  assis  u.pili  bei  Catull.;  ferner:  aliquid  aequi  od.  aequi  honi- 
que  facioj  aequi  bonique  dico,  halte  Etwas  für  billig,  gut,  lasse 
Etwas  gut  sein,  lasse  es  mir  gefallen,  begnüge  mich,  so  auch 
aliquid  boni  consulo,  sehe  als  gut  an,  lege  gut  aus,  bin  zu- 
frieden; non  pensi  habere  und  non  pensi  ducere  erst  in  der 
späteren  Prosa,  wie  Tac.  A.  13,  15,  Val.  M.  2.  9,  3;  bei  Sal- 
lust  und  Anderen  hängt  in  nihü  oder  quicquam  pensi  habere 
der  Genetiv  von  nihil  oder  quicquam  ab,  s.  Sali.  C.  12,  2.  5, 
6.  Dieser  Gebrauch  des  Genetivs  schliesst  sich  unmittelbar 
an  den  in  Nr.  4  behandelten  an;  er  ist  nur  eine  besondere 
Art  desselben.  —  C.  Par.  6.  3, 51  si  callidi  rerum  aestimatores 

prata  et  areas  quasdam  magni  aestimant,  quanti  est  aestimanda  virtus! 
Fin.  3.  13,  43  ea,  quae  in  corpore  ma^ni  aestimantur.  Senec.  consol.  ad 
Marc.  19  tanti  quodque  malum  est,  quanti  illud  taxavimusy  vgl.  ep.  81, 
med.  Lael.  14,  59  tertius  (amicitiae)  finis  (Gränzbestimraung)  deterrimus 
(est),  ut,  quanti  quisque  se  ipse  faciat,  tanti  fiat  ab  amicis.  PI.  Most.  1. 
1,  73  neque,  quod  dixi,  ßocci  existumat.  C.  Fam.  4.  5,  2  qui  non  in  illis 
rebus  exercitatus  animus  jam  debet  omnia  minoris  existimare?  Nep.  24. 
1,  2  magni  opera  ejus  existimata  est.  §.  4  quod  non  minoris  aestimamus. 
Sali.  C.  12,  2  sua  parvi  pendere,  ab'ena  cupere.  Nep.  14.  5,  2  Datames 
invidiam  aulicorum  excepit,  qui  ilium  unum  pluris  quam  se  omnes  fieri 
videbant.  C.  Fin.  2.  8,  24  nee  Laeb'us  eo  dictus  est  sapiens,  quod  non 
intellegeret,  quid  suasissumum  esset,  sed  quia  parvi  id  duceret  (sonst 
nicht).  Caes.  B.  G.  4.  21,  7  cujus  auctoritas  in  iis  regionibus  magni 
habebatur.  C.  Att.  12. 21,5  quom  unum  te  pluris  quam  omnes  illos  putem. 
Q.  fr.  1.  2.  4.  14  noli  spectare,  quanti  homo  «tV;  parvi  enim  pretii  est. 
So  auch  Ter.  Ad.  9  quod  te  posterius  purges  .  .,  hujus  non  faciam, 
werde  ich  so  wenig  achten  (vom  Schauspieler  mit  irgend  einer  Hand- 
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bewe^'ung  vorgetragen).   Plin.  ep.  8. 9, 2  nulla  studia  tartti  sunt,  ut  amici- 
tiae  officium  deseratur.    C.  Oflf.  3. 20,  82  Est  ulla  res  tantl  aut  commodum 
ullum  tarn  expetendum,  ut  viri  boni  splendorem  et  noraen  amittas?  Da- 
her tanti  est,  tantl  non  est,  nihil  est  tanti,  es  ist  der  Mühe  werth,  nicht 
werth-  aber  auch  ironisch  von  unangenehmen  und  lastigen  Dm- 
gen,  welche  zu  ertragen  der  Mühe  werth  ist,  welche  man  sich  nicht 
scheut  zu  übernehmen,  wird  tanti  est  gebraucht.   Cael.  bei  C.  Fam.  8. 
14,  1  tanti  non  fait  Arsacen  capere,   Seleuceam  expugnare,  ut  earum 
rerum,  quae  hie  gestae  sunt,  spectaculo  careies.   Catil.  2.  7, 15  est  mihi 
tanti  hujus  invidiae  tempestatem  subire,  dummodo  a  nobis  hujus  belli 
periculum  depellatur,  vgl.  1. 9,  22.  >)   PI.  Rud.  47  is  leno  flocci  non  fecit 
fidem.    Auch  C.  Att.  13.  50,  3  nee  tamen  Jhcci  fado.    Ohne  Negation:  Cato 
bei  Fest.  p.  193,  11  rumorem,  famam  jhcci  fecit.    Fl.  Trin.  992  di  me 
perdant,  si  te  flocci  facio.    Enn.  bei  C.  de  divin.  1.  58,  132  non  haheo 
nanciMarsum  augurem.   Bacch.1102  hoc  servom  meum  non  nauci  facere 
esse  ausum.   Most.  5.  1,  1  qui  homo  timidus  erit  in  rebus  dubus,  nauci 
non  erit.    Poen.  1.  2,  168  non   ego   homo  trioboli  sum.    Capt.  477   neque 
ridiculos  jam  terunci  faciunt.  Catull.  42, 13  non  assis  facis'f  OhneNegat.: 
5  3  ruraoresque  senum  severiorum  |  omnes  unius  aestimemus  assis.  10, 13 
non  facit  pili  cohortem,  vgl.  f7,  16.    Über  non  hettae  te  facio  =  minimi 
s  Paul.  Festi  p.  99, 16  sq.   Ter.  Heaut.  788  ceterum  equidem  istuc,  Chremes, 
aequi  bonique  facio.    Phorm.  637   si   tu   aliquam   partem    aeqid    honique 
dixeris.    C.  Att.  7.  7, 4  tranquilissimus  animus  mens  (est),  qni  totum  istuc 
aequi  boni  facit.   Liv.  34.  22,  13  si  vos  nee  cura  ejus  civitatis  nee  exem- 
plum  nee  periculum  movet .  .,  nos  aequi  bonique  facimus.    Boni  consvlere 
ist  eine  alte  Formel,  die  Quintil.  1.  6,  32  erklärt.   Cato  bei  Gell.  10.  3,  7 
nemo  hoc  rex  ausus  est  facere,  eane  fieri  bonis,  bono  genere  gnatis 
boni  consulitis?  Ov.  Trist.  4. 1,  lOf^.  Pont.  3.  8,  24.   Quintil.  6  prooem.  16 
boni  consulere  nostrum  laborem  aequum  est  u.  a.  Sp. 

An  merk.  4.  Aestimare  wird  auch  mit  dem  Ablative  und  bei  Cicero 
hiUifiger  als  mit  dem  Genetive  verbunden.  S.  §.  81,  9.  Über  die  oben  an- 
geführten Genetive  bei  den  Verben  des  Kaufs  und  Verkaufs  s.  §.  öl, 
Anmerk.   10. 

6  Bei  den  unpersönlichen  Verben :  interest,  es  ist  daran 
gelegen,  es  kommt  darauf  an,  es  ist  von  Wichtig- 
keit (Interesse),  und  refert  (aus  re  fert  =  e  re  est), 
ursprünglich  es  ist  zuträglich,  dann  in  fast  gleicher  Bedeu- 
tung  mit  interest)  steht  die  Person  oder  die  personhch  ge- 
dachte Sache,  der  an  Etwas  gelegen  ist,  im  Genetive.  Statt 
der  Genetive  der  Personalpronomen:  mei,  tui  u.  s.  w.  wird 
der  Ablativ  der  Possessivpronomen:  meä,  tua,  sna,  nostraj^ 
vesträ,  auch  cujä  (statt  cujus)  gebraucht;  die  Länge  des  n 
ist  durch  Dichterstellen  erwiesen.  Der  Genetiv  bei  interest 
hängt  von  dem  zu  ergänzenden  Ablative  caiisa  und  bei  refert 
von  dem  im  Verb  liegenden  Ablative  re  ab;  bei  Plautus  und 
Terentius  wird  häufig  getrennt  geschrieben:  re  fert.  2)     Refert 

»)  tJber  diese  Formel  handelt  ausführlich  Madvig  opusc.  acad.  alter, 
p  187  sqq.;  über  C.  Tusc.  2.  27,  67  si  tanti  non*  sit*,  ut  ferendt  sint  s. 
Kühner  p.  269  ed.  V.   —  2)  S.  Holtze  I.  p.  21  sq. 
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wird  in  der  klassischen  Sprache  nur  sehr  selten  mit  dem  Ge- 
netive verbunden,  zuweilen  aber  mit  den  genannten  Ablativen 
und  bezieht  sich  mehr  auf  den  äusseren  Vortheil,  sowie  interest 
mehr  auf  die  geistige  Theilnahme.  Beide  Verben  können 
auch  ohne  Person  stehen,  und  diess  ist  besonders  bei  refert 
der  Fall.  ^ 

Wie  viel  oder  wie  wenig  Jemandem  daran  gelegen  ist  wird  be- 
zeichnet: a)  durch  Adverbien,  als:  magnopere,  magis,  maxime,  nihü, 
parum,  minus,  minime\  -  b)  durch  die  adverbialischen  Neutra- 
multum,  plus,  pluHmum,  minus,  minimum,  tantum,  quantum,  aliquantum- 
-  c)  durch  die  Genetive  des  Preises:  magni  (nicht  muMi),  permaqni 
pluris  (vorklass.)  (nicht  majoris,  maximi,  plurimi,  sondern  dafür  plus, 
magis,  maxime,  plurimum),  parvi  (nicht  minoris,  minimi),  sondern  dafür 
mmus,  minimum,  minime),  tanti,  quanti  (vgl.  Nr.  5),-  vereinzelt  Juv.  5, 123 
nee  minima  sane  discrimine  refert,  \  quo  gestu  lepores  et  quo  ffallina 
secatur. 

Die  Sache,  an  der  Jemandem  gelegen  ist,  wird  fast  nie  durch 
em  Substantiv  im  Nominative  ausgedrückt,  sondern  a)  durch  einen 
Infinitiv,  b)  durch  den  Accusativus  cum  Infinitivo,  c)  durch  einen 
Nebensatz  mit  ut  c.  conj.,  dass,  ut  non  oder  ne  c.  conj.,  dass  nicht 
d)  durch  einen  indirekten  Fragsatz  im  Konjunktive.  -  Das  wozu' 
zu  welchem  Endzwecke  (oder  in  welcher  Hinsicht)  Jemandem  an 
emer  Sache  gelegen  ist,  wird  durch  ad  c.  acc.  oder  durch  den  Dativ 
(Letzteres  nicht  bei  C  ic.)  ausgedrückt;  -  die  allgemeinen  Ausdrücke- 
daran  woran  werden  durch  die  Akkusative:  id,  iUud,  quod,  quid 
bezeichnet  (s.  §.  72,  Anm.  3).  ^      >  ^ 

C.  Fin.  2.  22,  72  interest  omnium  recte  facere.    Fam.  16.  4,  4  tua  et 
mea  maxime  interest  te  valere.    Liv.  24.  8, 17  magis  nuUius  interest  quam 
tua,  Tite  Otacili,  non  imponi  cervicibus  tuis  onus,  sub  quo  considas.    C. 
Att.  11.  22,  2    iUud  mea  magm  interest,  te  ut  videam.     Suet.   Caes   80 
ferunt  (Caesarem)  dicere  solitum  non  tam  sua  quam  rei  publicae  Inter- 
esse, uti  salvus  e^set.     Ter.  Heaut.  467  illud  perynagni  referre  arbitror  1 
ut  ne  scientem  sevtiat  te  id  sibi  dare.    Colum.  3.  9,  7  tantum  retulerit 
ut  in   transferendis  seminibus  similem  statum  caeli  locique  observemj. 
Tac.  H.  1,  30   uestra,    commilitones,    interest,   ne   Imperatorem   pessimi* 
faciant.     C.   Tusc.  1.  43,  102    Theodori  ni/iil  interest,  humine  an  sublime 
putescat.  Br.  57,  208  maxitne  interest,  quemadmodum  quaeque  res  audiatur. 
PI.  Bacch.  518  nihilo  plus  ad  suam  rem  illut  referet,  \  quam  si  ctt.  Varr. 
R.  R.  1.  16,  6  refert  ad  fructus,  quemadmodum  vicinus  in  confinio  con- 
situm  agrum  habeat.    C.  Fam.  16.  1,  1  ma^i  ad  hmorem  nostrum  inter- 
est quam  primum  ad  urbem  me  venire.    PI.  Truc.  2.  4,  40  (43)  quoi  rei 
id  te  adsimulare  retulitf    Pseud.  1085   quanti   refert    ei  nee   recte   di- 
cere,  |  qui  ctt.    Tac.  A.  15,  65  non  referre  dedecori,  si  citharoedus  de- 
moveretur  et  tragoedus  succederet.     (Aber  Hör.  S.  1.  1,  50  die,  quid 
referat  intra  |  naturae  fines  viventi,  jugera  centum  an  |  mille  aret  ist  ui- 
venti  Dat.  commodi.)   PI.  Rud.  966  nihilo  pol  plurü  tua  hoc  quam  quanti 
iUut   refert   mea.     Ter.   Ad.  881  id  mea  minume   refert,    qui    sum    natu 
maxumus.    Plin.  ep.  4. 13,  4  vehementer  intererat  vestra,  qui  patres  estis 
liberos  vestros  hie  potissimum  discere.   (So  wol  immer,  nicht  mea  patris' 

Kühner.  AusfUhrl.  Grammatik   der  Latein.  Sprache.  U.  22  ' 
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^=t,o    vP«t.ra  natrnm-)»)    C.  Partit.  24,  84  qtiM  permagni  interest,  pro 
„a™  dicJr,  quod  oervis  et  cornicibus  ^f "  ^;™"";J~;; 

ouod  iUomm  (sc.  Romanorum)   magis  quam  sua  reMuse  v.deretur    C. 
Br   58   210  ma<n>i   M^est,   quos   quisque   audiat   quofd.e   dom..     Ter. 
Heaut   467  srco^tumst  tibi  1  sie  facere,  iUud  per,nagni  re  ferre  arb.tro r 
T?.««   l    33    80    ipsi   animi   magni   refert   quali   in   corpore   ,ocat,   s^nt. 
5^4    10'2   su'picarer   n.uul  Interesse  rei  famUiaris  inae  ie  quam 
nrimum  «Ire.    Llv.  34.  27,  6  ipsorur.  referre,  si  quos  suspectos  Status 
mCel  feceret,  {eos)  prohiberi.    Ve„.  2.  72,  2  qui  ei  v.c.ssent,  ,«a«<«m 
lTpZcZinte:-fuit  Caesarem  potius  Aa6ere  quam  Anton.um  prmcp  m 
Untum  (sc.  rei  publicae)  retulisset  habere  Brutum  quam  Cass.um.    Plm 
pan   To   5  tu  niü  referre  M<ruitatis  existimas,  ecügas,  quod  deben  non 
opörtue'rit,  an  constUuas,  ut  debeatur?  Tac.  A.  4,  33  „eque  re/.r.  c.jus- 
im,  Punicas  Romanasve  (Nipperd.  Romanasne)  ac.es  -;"^--  ^j^« 
statt  des   gewöhniichen  cujus  C.   pro  Vareno   fr.  9  p.  443  Or  (Pr.sc. 
„950  29)  ea  caedes,  si  potissimum  crimiui  datur,  datur  e.   euja  mter- 
Lt    non   ei    cuia   nihi,  interfuit.   -   Nominativ:  Lucr.  4,  984  «squc 
adeo  „lgnTVe7er"  stuäiu..  atque   voluptas.    C.  Att.  3.  19,  1  in  Ep.rum 
ad  te    tatui  me  conferre,  non  quo  mea  interesset  ,oc.  natura  qu.  lucem 
omnino  fugerem,  sed  ctt.    Aber  oft  bei  Piin.  n.  h.  z.  B.  7  c.  5  incessns . . 
,n  gravida  re/er«.  11,  c.  112  muitum  in  iis  refert  \ocornva  natura  u.  s 

7     Bei  den  Verben:  anlilagen  und  beschuldigen,  als: 
acJö     incuBO,    insimulo,    ago;    gerichtlich   vor  aden    und 
beTangen:    a'rcesso,  postulo;    »^«^f^^ren:    con..nco    <.^^^^^^^^^^ 
coarauo;    verurtheilen:    damno,    condemno;    freisprechen 
ZsoLlibero,  ausserdem  noch  bei  anderen,  die  unter  den  Bei- 
snielen  aufgeführt   werden  sollen,   steht  die  Schuld  oder  das 
.    vTrbrechel  im  Genetive.    Nep.  1.  7,  5  M.ltiades  prodmoms 
est  aeeusatus,  quod,  quom  Parum   expugnare  posset,  a  rege  corruptus 
n  ect  s  rebu    disce;sisset.    PI.  Truc.  1.  2,  58  qui  M.r.m  ^ncusat  probr^, 
euVn  ipsum  se  intueri  oportet.    C.  Verr.  1.  49,  128  (Fanmus)  C.  Verrem 
Zu,lt  avaritiae  et  audaeiae.    Farn.  7, 22  dixeram  controvers.am  esse 
;ossetne   heres,   quod   furtum    antea   factum   esset,  fürt,   recte  ^ere. 
Inv  2  20,  59   agit  is,  cui  manus  praecisa  est,  mjuriarum  und  sonst, 
auch  Cornif.  ad  Her.  1.14, 24.   Sali.  J.  32,1  quos  pecuniae  cajptae  arcesse- 
bant.    C.  Dej.  11,  30  capUis  areessere.    Tac.  A.  2,  .50  Vanl.am  maje^ta^, 
delator  arcessebat.  4,  29  eum  primores  civitatis  tun^vltus  hostihs  et  <»r- 
handae  rei  publicae  accerserentur.    Caes.  B.  C.  3. 83,  2  po«<«Za^  L.  Afia^ 
nium  proditioms  exercitus  Acutius  Rufus  apud  Pompejum.  Suet.  Cae8.4 
Caesar,  composita  seditione  civili,  Dolobellam  repetundarum  PO>tuUivü 
Tac   A   6   47  Baibus  Acutiam  majestatis  postulaveral;  vgl.  1,  74.  ö,  bb. 
C    Laei.  17,  64  haec  duo   levitatis  et  infirmitaiis  plerosque  convvncuntx 
aut  si  in  bonis  rebus  (amicum)  contemnunt  aut  in  malis  deserunt.   C. 
Rabir.9,26  non  intellegis,  quos  homines  et  quaies  viros  mortuos  summ, 

'.        1)  g.  Ruddimann.  II,  p.  202.     Reisig  Vorles.,  S.  633. 
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sceleris  argu^f  Verr  5.  59,  153  menm  crimen  avaritiae  te  nimiae  coar- 
guü  Nep  2  8,  2  Themistocles  absens  proditionü  est  damnatus.  Caes. 
B.  ^.  7.  19,  5   mihtes  Caesar  edocet  summae  se  iniguitatis  condemnari 

tt;  ,t'  "".'•  t'"""'"  '"**'"  '"*  '^•"*^  ''**'**'  cariorem.    C.  de  or.  1.  54, 
233  (Socratis)  responso  sie  judiees  eiarserunt,  ut  capitis  hominem  in- 
nocenfssimum   condemnarent.     Flaec.  18,  43  pecuniae  publicae   est   cm- 
rfem««<««  (=  peculatus,   wegen   Unterschleifs).     Liv.  42.  43,  9  capitalis 
poenae  absentis  eos  damnat  (verurtheilt  sie  wegen  eines  capitalem  poe- 
nam  merentis  Verbrechens).     Voti  damnor,  werde  meines  Gelübdes,  der 
Lösung  memes  Gelübdes  verurtheilt,  d.  h.  werde  in  Folge  eines  gethanen 
und  gelösten  Gelübdes  meines  Wunsches  theilhaftig  =  voti  mei  compos 
no.    Nep.  20.  5,  3  dixit  se  voti  esse  damnatum.    C.  Cluent.  41,  116  ma- 
jestatis ahsoluti  sunt  permulti.     Verr.  1.  28,  72  video  non  te  ahsolutum 
esse  improbxtatis,  sed  iUos  damwxtos  esse  caedis.    Nep.  4.  2,  6  Pausanias 
accusalm  capitis  absolvitur,  multatur  tarnen   peeunia  (capitis  gehört  zu 
acc.  und  zu  abs.);   aliquis  capitis   accusatur,  wird  auf  Leib  und  Leben 
angeklagt,  capitis  absolvitur,  wird  von  der  Anklage  auf  Leib  u.  Leben 
ireigesprochen;  so  capitis  damnari,  zum  Tode  verurtheilt  werden.  Cornif. 
ad   Her.  2.  13,  19  Caelius  judex   absolvü  injuriarum  eum,  qui  Lucilium 
poetam  in  scaena  nominatim  laeserat.   Tac.  A.  4,  13  absolvüur  eiusdem 
cro>nnvs  C.  Gracchus.     Liv.  41.  19,  6   senatns  nee   liberal  ejus  culpae 

ZTf  r""-,'  "'^.f-    ^l  """•'  ""'*  '*^'-«"  Liv-  5.  28,  1.     Ausserdem 
noch  folgende  seltnere:  Suet.  Galba  15  Galba  saevitiae  populum  incre- 

t1  fT'o,r:  ^'"-  f  •  ^''-  ^'  ^  ''^"''^'"  P*»»"'"  increpitare. 
lac.  A.  b,  29  (Labeo)  male  administratae  provinciae  aliorumque  cri- 
minum urgebatur.  i  42  Aquiliam  aduUerii  ddatam.  6.  47  AlbuciUa 
defertur  inpietatis  m  principem.  16,  21  ext.  Capitonem  r^etundarum 
interrogant  (ziehen  zur  Verantwortung),  vgl.  13,  14  in.  14,  46.  16,  21. 
"K    7'^^  .'"   *'   ""^  inpudicitiai  captas,    capere    non    potes  (zu 

•  "  ht  "l    '.*^-     !"'"■  '•  ^'  27    homo  furti  sese    adstringet   (s  ch 

Ter    fL  'T«    h-      /"'"""    '''    <^^"-   "•    '''  2»    /-«    obsLngitur. 
Ter.  Enn.  808    h.c  furtt  se   aMigat.      Q.  Scaevola    bei   Gell.   7    15    2 

furU    se   obligavü      Quintil.  5.  14,   11   non,    quisquis    hominem    occidit, 
caedu  tmetur  (ist  schuldig).    Tac.  A.  II,  7  ext.  quem  (modum)  egressi 
repetundarum  tenerentur.     (Aber  C.  Leg.  3.  13,  31   ist  mit  Lambin   und 
,  2  edd.   cupiditatibus   eisdem   tenerentur   statt   cupiditatis   ejusdem   zu 
lesen^)    Liv.  6.  14,  3  jiuiicatum  pecuniae  eum  duci  vidisset  (verurtheilt 
zur  Bezahlung  einer  Geldsumme).    Judico  alicui  c.  gen.  =  ich  erkläre 
Einen  für  schuldig  und  beantrage  eine  Strafe  dafür.  Liv.  26. 3,  8  quoad 
vel    capitis   vel  pecuniae  judicasset  private  (Kapital-  oder  Geldstrafe) 
S.9  bempronius  perdueUionis  ae  judicare  Cn.  Fulrio  dixit  (er  erkläre  ihn 
für  schuldig  und  beantrage  die  Strafe  für  die  perduellio,  d.  i.Missbranch 
der  Amtsgewalt,  s.  Weissenb.,  aber  1.  26,  7  tibi  perdueUionem  judico. 
iö.  Ib,  11  utngue  censori  perdueUionem  se  judicare  pronuntiavit).  Liv  2 
52,  5  cum  capitis  anquisissent  (auf  eine  Kapitalstrafe  angeklagt  hatten)  • 
vgl   ^.  3,  8.    Liv.  37.  28,  1  quibus  (Tejis)  purgantib»,  civitatem  omni^ 
facti  dictique  hostüis  adversus  Romanos.  1. 32,  11  (in  einer  alten  Formel) 
Quamm  rerum,  lUium,  causarum  condixit  pater  patratus  populi  E  Quiri- 
tium  patri  patrato  ctt.  (in  Betreff  welcher  Angelegenheiten  der  Römische 
pater  patratus  mit  dem  Lateinischen  pater  patr.  übereingekommen  ist). 
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.  •  •  ,.»ri«t.e  communi  demoliendo  damni  infecti 
C.  Top.  4,  22  8i  q»«  '"  P*2en  S^den  Entschädigung  verspricht, 
promiserU  (fUr  den  zu  ^««»'8*'°^^"  J'^  ^  Verr.  1.  56,  146  Sicherheit, 
haftet).  So:  dan,ni  'f  <='«*"'".  ^^^  ^g.  39.  2,  9,  d.  i.  rei,ro«.«<ere 
Kaution  geben-,  d.  ^.  sUpnlarv  Ulpxan^^  g      ^      ^^^^  ^    ^    ^^^^^  ^ 

i,.  9.  §.  ,,  4;  d  i.  ;;-f  p„tueru,t:   toem   d^pU  cm^nari,   faene- 
majores   nostr,   in  legf»"«   P^"  49        ,tidea   ego   manum  xn    e  m- 

«torem  «»"«"^f '*,/;„„  4fache;  Strafe).  PL  Baccb.  950  doh  ego 
jiciam  9'««*™^''' ^""  '?°"  8  8  aus  den  XII  tab.  servos  /«rh  «tam^ 
d^rmsus   sum.     Gel .  11.  1»,  »  p„Aen«u8.    PL  Asin.  132 

/e»ti  prehensos     Ap"L  Met.  9   2    P^  b^  ^^^.^^  _  ^^p-^i,  ^,    ^bo)^ 

capto  te  perda«  e  fi^^^f^^^J^^  ..Osfeästi  L.  Lubeoni.  nih.l  ad 
Cornif.  ad  Her.  4.  27,  37  1"°° '"-'".  ,,^.„.  u..*  wegen,  dafür  Caes.  B. 
hanc  rem  pertinere  puto  ("^'«J  entschuM,gt  hast  .  g  ^^^^^^ 

6.5.1,7  de  injuriis).   J^^'-f'f^^'jSorgeTeistet  würde).    Sen.ep.22 

donec  ei  toti^  *'- ^^'t,^  i  t  CerLi«  infamet.  Gell.  4.  12,  2 
non  est,  quod  quisquam  lUos  aP»°  ^       ^jg^a  erat,  mpo- 

si  quis  eques  Romanus  '^1''''"' ^^^^.^.^'^Vin   ego  me  c«i,to  peri- 

,,1  (=  *"-f )  -J^^Tp  sÄ  Sn?;  e  uraefatulae  ipse  insimu- 

Lctofte«  (=  accusabis,  8.  Hildebr.). 

'aS   fwora«,   nachaug.  "'iq-™.  ff^'^'^:;  S  den    algegebenen  Gene- 
„»„  deutlich   daraus,  dass   «'«h  f  ese  Wojrte.  _  ^^^^^^^   ^"^'TS      ' 

tiven  hinzugefügt   findeu      VVenu  bei   ae     g^^  Bedeutung   Bcschul- 

criminü  oder  mmm«-n  steht  so  h»t  das  «  ^^^  p„s,ulabat,  si  qu.d  de 
digung,  Verbrechen  Nep.  ^-  *'  •_  ^*  .  haberetur,  quam  absens  ,nü,- 
t  %1  vellent,  potius  de  P^*«»«»^«  <1""'2T  4  (Milo)  Clodio  iuterfeeto  eo 
<jm«  crmine  oce«,ard«r.  Caes  ^■^■J-  ''^^  ^ff  2.  14,  51  hoc  praeceptum 
„Une  erat  damruUus  (=  caedis  n?"'°f '•  >^  ".^,-<,-o  eipöi»  arcM.o..     Sali. 

.       tenendum  est,  ne  quem   "»^"»"7,^'*"^  consulesVa'nW'«"  '^»»*.■"■ 
C    18,   2   P.    Autron.us    et   P    Su  la,    des.gna  ^  ^^    ^  ^^^    sentent.a, 

«erroaart  poenas  dederunt     Vgl    \  eil  2.  Id,  ^-  ^„,    a„„    censores 

?„vri  et  captar^  pecumarum  mm..««  "«^f  ^r"7j„^tum  dilexissel,  nunquam 
judtciis  ab'oluli  sunt.  Ph.  Id.  ^j'^'j".  ^ara  urbem  rediit  armis,  e  qua 
iariam  iacendisset:  g»o  •f«'«':«'^^,!^:^,',^,")!    Divin.  in  Caecil.  10,  30  ego 

r  r  i^-ÄL^  3u::rne:£e  t^^^^^^^^^^^ 

detulerunt,  8.  Zumpt).  ^.r  A hl ativ  gebraucht. 

Anmevk.  6.    Statt  desGenetlvs  wn;d  bjsweü  u  ^^iVcM  der^at.  ver- 

Verg   A.4,699  (Proserpina    ««put  to»»«»era«  *'=<^.   ^„^^,,i„„  „pera  morto- 

„rtheilt  .um  Oreus,  e«''«''?i„^7  ^^^0  ^t  Toca  ~"'t'.«o  solis  damnala  vapore. 
litnif  damnala  nmt.    Claudian.  1,  KU  «'  »"^  ..,  .-  7g  aegeneres  animas 

<«»65m  d^nmamt  Avemis    ^al.  Fl.  3,  2bUsomno  ^^     ^^^.^. 

So  sagt  man:  ca^n^w  und  capüe  .^«"»"^r^^l^-Qo^ec  ob  eam  rem  capite  da- 
quasi  ^ca^n^e   ciamno^o.  morte  -u^tant    1    4  ,  98  ne         ^^^^  ^^^^    ^^ 

mnarcr.  H&ufiger  capitis  ^"»»»r/'^^^^'i.hi  mortis ;  tJr<t  ist  Abi.  wie  sorti 
wird  morti  damruUus  ut  esset  K«  ^^^"l  ^"^  ^urch  ßiet.  I,  pros.  4  morti  pro- 
Liv.  4.  37,  6    und  niebt   -J-^^^^^^^^^^^^  nicbt^die  Strafe,  sondern 

scriptionique  damnamur),  der  Ueneiiv  oe* 
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den  Gegenstand,  um  den  es  sich  handelt,  den  Gegenstand  der  Klaee  l)  v^l 
mehrere  Beispiele  von  Nr.  7.    Geldstrafen  stehen  im  Genetive  nur  bei 
unbestiramlen  Angaben,  als:  quanti  damnatua   esset  Liv.  5.  32,  8.    Dm>li 
fmdrupli  aliquem  damnare,  s.  Nr.  7.     Eine  bestimmte  Geldstrafe  steht 
immer  im  Ablative.     Liv.  5.  32,  9   absens   quindecim  miliJms  gravis   aeris 
damnatur    10.  1,  3  Frusinates  tertia  parte  agri  damnati-  so  erst  seitLivius- 
früher  gebrauchte  man  dafür  multare  c.  abl.,  als:  m.  aliquem  pecunia,  h<mis\ 
agro,  damnis   mnculis,  exstlio  u.  s.  w.    [C.  Verr.  3.  21,  54  Nympho  condemna- 
tur.    Quantx    fortasse  quaeritis.    Nulla  erat  edicti  poena  certa:  frumenti   ejus 
omnxs,   quod   m   areis   esset   ist  der  Gen.  frumenti  durch   das   vorangehende 
quanti   attrahirt.]     Aber  auch   sonst  wird   zuweilen   der  Ablativ  statt  des 
Genetivs  gebraucht.     Nep.  4.  3,  7  nullum   erat   apertum   crimen,   mw  argui 
posset.    Tac.  A.  3,  38.  Ancharius  Priscus  Caesium  Cordum  postulaverat  rcpe- 
i"  n    Ao    o«^®^^*  ^'  ■^^'  ^^   *^**   ®°™    ^*^''*  Propriisque   crimtnibus   accusabo, 
DU  ^    ;    rT  ^^"^  *^^^^*  adstrictis  hominibus.    Sest.  50,  108  scelere  adstHngi. 
Fh.  4.  4,  9  magno  scelere  se  adstringeret.  11.  6,  14  quom  Dolabella  tantis  se 
ohstrmxent  parrtcidiü,  vgl.  11.  12,  29.    Flacc.  17,  41  ne  Flaccus  se  scelere 
alkget.    Divm.  1.  4,  7  est  periculum,  ne  impia  fraude  obligemur.    Liv.  2.  8  1 
latae  leges,  quae  regni  suspicione  consulem   absolverent.  8.  33,  17  capite  an- 
quisüum   (Klage   auf  eine  Kapitalstrafe).  26.  3,  6   tanta  ira  accensa  est,  ut 
capite  anqmrendum  contio  succlamaret  (es  solle  eine  Kapitalstrafe  beantragt 
werden).    Verg.  E.  5,  80  (agricolas)  damnahis  votis  („durch  Gewährung  ihrer 
Bitten  wirst  du  die  Landleute  zur  Erfüllung  ihrer  Gelübde  veranlassen  «  st. 
des  gewöhnlichen  Genetivs).  ' 

Anmerk.  7.  Statt  des  Genetivs  werden  bei  mehreren  Verben  auch 
Präpositionen  mit  ihren  Kasus,  am  Meisten  de,  gebraucht.  C.  Sest.  42 
90  hunc  de  vi  accusandum  putas?  Att.  1.  6,  1  non  committam  posthac,  ut  me 
accusare  de  epistularum  neglegentia  possis.  Ärguere,  argui  de  c.  abl.  C  R 
Am.  29,  82.  Inv.  2.  11,  37.  Postulare  bei  Cic.  immer  mit  de,  z  B  Q  fr 
3.  1,  5,  15  de  majestate.  Verr.  Act.  I.  13,  39  in  M.  Atilio,  qui  de  majestate 
d^mnatus  est,  vgl.  Ph.  1.  9,  21.  2.  23,  56  d^  aUa  condemnatum.  Cornif.  ad 
Her.  1. 11,20  lex  vetat  eum,  qui  de  peeuniia  repetimdis  damnatus  sit,  in  con- 
tione  orationem  habere.  C.  R.  Am.  32,  90  de  veneficiis  accusahant  (so  regelm.). 
14,  39  de  luxuria  purgavit  (eum)  Erucius.  Liv.  6.  20,  12  per  duumviros, 
qui  de  perduellione  anquirerent.  36.  35,  11  iis  purgantibus  ea,  de  quibus  ar- 
guebantur.  ~  C.  Q.  fr.  2.  2,  1  priraura  me  tibi  excuso  in  eo  ipso,  in  quo 
te  accuso.  Verr.  4.  47,  104  omnibus  in  rebus  coarguitur  a  me.  Inv.  2.  10  32 
si  quo  in  pari  ante  peccato  convictus  sit.  Tac.  A.  15,  44  conmctus  in  crimine 
und  Andere.  Verr.  2.  78, 191  in  manifesto  peccatu  tenebatur.  —  C.  Cluent.  7, 21 
Sergius  Senator  inter  sicarios  damnatua  est  (wegen  Meuchelmordes).  R.  Am. 
32,  90  jam  sescenti  sunt,  qui  inter  sicaiios  et  de  veneficiis  accusahant.  —  Tac! 
A.  16,  21  ad  mortem  damnabatur.  Suet.  Cal.  27  multos  honesti  ordinis  ad 
metalla  et  munitiones  viarum  aut  ad  bestias  condemnavit;  vgl.  Claud.  14  ext.; 
ad  pecuniam  Papin.  Dig.  26.  9,  5;  vel  in  opus  vel  in  ludum  Plin.  ep.  10,  40 
(43),  2;  in  anfliam  Suet.  Tib.  51;  in  solidum  Papin.  Dig.  27.  3, 21 ;  in  certam 
quantitaiem  Scaev.  ib.  A^.  1,  45. 

Anmerk.  8.  Sowie  im  Griechischen  gesagt  werden  kann:  xataYtYvo»- 
oxeiv,  xaiTiYopEiv,  xataSixaCsiv,  xaratl^TjcpfCeoOaf  tiv6;  xt,  2)  so  auch  im  Lat.: 
accuso,  incuso,  arguo,  coarguo,  increpo,  increpito  rem  c.  gen.  C.  Fam.  6.  1,  5 
haec  mihi  scribenti  veniebat  in  mentem  me  esse  eum,  cujus  tu  desperafionem 
accusare  solitus  esses.  de  or.  1.58,  246  inertiam  accusas  adulescentium.  Plane. 
4,  9  quom  te  aedilem  fieri  oportuisse  dicis,  populi  culpam,  non  competitmis 
accusas.  Wie  man  auch  ohne  Person  sagen  kann:  accusare  rem,  z.  B.  igna- 
yiam.  C.  Ac.  1.  4,  13  errorem  eorum,  qui  ita  putarunt,  coarguit.  2.  23,  74 
illi  versibus  increpant  eorum  adrogantiam.  de  or.  2.  48, 199  omnem  orationem 
converti  in  increpandam  Caepionis  fugam.  Liv.  8.  23,  3  incusabant  injuria^ 
Romanorum.  Mit  in  zur  Vermeidung  der  Dunkelheit  Vell.  2.  68,  4  (tribuni 
plebis)  arguunt  in  eo  regni  voluntatem.     Regelmässig:  vitupero,  reprehendoj 

I)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  83.  —   2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der 
Griech.  Spr.  2  II,  §.  421,  Anm.  8,  S.  347. 
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castigo  u.  ähnl.,  eocciMO  (entschuldige)  c.  acc.  rei  et  gen.  pers.  C.  Alt.  15, 
26  5  Varroni  memineris  exmsare  tarditatem  litterarum  mearum  (=  mich  zu 
entschuldigen  wegen);  sehr  häufig  exciuto  rem,  ich  entschuldige  mich  wegen, 
z  B.  inopiam,  propinquitaiem^  valetudinem  (Caes.  B.  C.  3.  20,  3.  C.  Ph.  8.  1. 
l".   Liv.  6.  22,  7.) 

8.  Bei  den  Verben  der  Fülle  und  des  Mangels  steht 
wie  bei  den  Adjektiven  dieser  Begriffe  (§.  85,  g)  S.  326)  der 
Genetiv,  häufiger  jedoch  der  Ablativ  (§.  81,  6):  impleo  und 
compleo  (häufiger  c.  abl.);  abundo  Lucil.  Imal,  expleo,  scateo, 
saturo  poet.;  inficio  ==  compleo  (Apul);  egeo  (häufiger  c.  abl.), 
indigeo  (häufiger  c.  gen.),  careo  (vorklass.  seit.).  PI.  Aul.  ö.  6, 
15  omnes  angulos  furum  implevüti.     Men.  901  me  complevit  flagiti  et 

formidinis.  Amph.  470  erroris  .  .  illos  et  dementiae  |  conplebo.  1016.  C. 
Cat.  m.  14,  46  convivium  vicinonim  cotidie  compleo.  Verr.  1.  46,  119 
Piso  multos  Codices  implevit  earum  rerum.  Fam.  9.  18,  4  ollam  denario- 
rum  implere.  Bei  Livius  impleo  c.  gen.  häufiger  als  c.  abl.,  s.  1.  46,  8. 
3.  63,  10.  5.  28,  4.  7.  7,  5.  10.  14,  20.  25.  40,  7.  35.  35,  6  und  sonst,  i) 
Poet.,  wie  Lucr.  5,  1162.  Verg.  A.  1,  215.  Gren.  u.  Abl.  neben  einander 
Apul.  Met.  3,  2  in.  magistratibus  et  turhae  miscellaneae  cuncta  completa. 
Verg.  A.  2,  587  animumque  explesse  juvabit  |  uUricis  flammae.  Lucil. 
sat.  7,  23  (bei  Non.  498,  7)  quorum  abundemus  rerum  et  quanim  indigea- 
mu8.  Lucr.  5,  39  terra  ferarum  .  .  scatit.  PI.  Stich.  18  haec  res  vitae 
me,  soror,  saturant.  Ter.  Heaut.  869  istüis  ohsaturabere.  Apul.  Met.  5, 
3  ext.  (pinnas)  nectarei  fmtis  infeci  (=  implevi,  s.  Hildebr.).  PI.  Amph. 
819  si  pudoris  egeas  und  sonst.  C.  Fam.  9.  3,  2  gravitas  morbi  faeit,  ut 
medieinae  (mit  der  Var.  medicina)  egeamus.  Att.  7.  22,  2  egeo  consüii 
(aber  15.  1  a,  5  eg.  consilio);  sonst  bei  Cic.  d.  Abl.  Caes.  nur  B.  G.  •^. 
11,  4  ne  quis  auxüii  egeret.  Sali.  C.  51,37  neque  consilii  neque  audaciae 
eguere.  J.  31,  29  haud  saepe  atixili  egeas.  Liv.  3.  28,  10  sanguinis  se 
Aequorum  non  egere,  Liv.  3.  52,  9  auxüii  egeant'^  dann  auch  poet.  und 
sp.  pros.  C.  Fin.  3. 15,  5U  virtus  plurimae  commentationis  et  exercitationis 
indigetj  so  gewöhnlich  Cic,  seltener  c.  abl.  Ter.  Heaut.  400  tui  careii- 
,dum  erat.    Laev.  bei  Gell.  19.  7,  7  carendum  tui  est. 

An  merk.  9.  Careo  c.  acc.  Turpil.  bei  Non.  p.  497,  18  meos  parentes 
careo.  Cato  bei  Gell.  13.  23,  1  multa  egeo:,  aber  Beispiele,  wie  PI.  Cure.  1. 
2,  46  quia  id,  quod  amo,  dtireo.  Men.  121  nee  quicquam  eges.  Pers.  177  id 
tuus  scatet  animus,  sind  nach  §.  72,  Anm.  3.  S.  212  zu  erklären. 

9.  Bei  folgenden  Verbis  affectuum:  misereor,  misereo 
(vorklass.  und  poet.  seit.),  miseresco  (poet.)  und  den  unpersön- 
lichen: ms  miseret,  me  miseretur  (meist  vorkl.),  me  miserescit 
und  commiserescit  (vorkl.),  me  paenitet,  pigetj  pudet,  suppndetj 
dispudet  (PL,  Ter.),  depudet  (poet.  und  spät,  pros.),  pudescit 
(Minuc.  Fei.  28,  10),  taedet,  taesum  est  (PL  Most.  1.  4,  5);  tae- 
duit  nur  in  d.  Vulg.  und  bei  Kirchenschriftst.),  distaedet  (vorkL), 
pertaedet  (Gell.  15.  20,  6),  pertaesum  est,  taedescit  (Minuc.  Fei. 
28,  10),  optaedescit  (PL  Stich.  732  R.),  pertaedescit  (Cato  R.  R. 
156,  6),  vereor  (meist  vorklass.),  me  veretur  (vorklass.),  me 
veritum  est  (c.  inf.  Cic),  me  reveretur  (Varro).  Der  Genetiv 
erklärt  sich  aus  dem  in  diesen  Verben  liegenden  substan- 


1)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  p.  77  und  Draeger  I,  S.  517. 
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ti vischen  Elemente:    misereor    (misereceso)    alicujus    rei   - 
habeo  misencordiam  alicujus  rei    in  den  unpersön  ichen  trm 
sowol  das  substantivische  als  'auch  das  verba  eS^^^^ 
deutlich  hervor,  das  substantivische   in  dem  hinzugeSten 

AkkusaTiVe  'l    r'"'^'^'  T'/^"^^    ^^    ^'^   hinzuSen 
AKkusative,   z.  B.   me  civitatis   morum  taedet   =  taedium 

civitatis  me  cepit  oder  me  tenet.  C.  Verr.  1.  28,  72  audite,  quaer 

judices    et  aliquando  miseremini  sociorum.    In v.  2.  36,  109  eorJn  miserer 
oportet,  qu,  propter  fortunam,  non  propter  malitiam  in  miseriis  sunt- 

se.eatur.    Sali.  C.33,  2  majores  vostrum,  miseriti  plebis  Romanae.  Lucr. 
A    ö    Jr  "'''  rmseretC^tuU.  6i,  138  ut  nostri  vellet  miserescere.  Verff 
A.  8,  573  mzserescite  regis  u.  s.  u.  a.  sp.  Dicht.    Turpil.  bei  Non.  p.  1 16 
19  ut  lUius  commiserescas  miserae  orbitudinis.     C.  Mil.  34,  92  eorum  nos' 
magis  ^n^ere^   qui  nostram  misericordiam  non  requirunt,  quam  qui  illam 
efflagitant.     PI.  Tnn.  430  me  ejus  miseritumst.    Ter.  He^ut.  463  me  tZ 
r^tm  mise^tumst        fortunarum.     Turpil.  bei  Non.  477,  15  patris  me  mi- 
seretur.   Scpio  Afncanus  Aemilian.  bei  Macrob.  3.  14,  7  me  rei  puhlicae 
maxime  m^ser^tum  est.     Gell.  16.  19,  11  navitas  precum  ejus  Äanl  com- 
miserüum  esse.   Lucms  Crassus  bei  Prise,  p.  824,  73  P.  (p.  428  H.)  neque 
me  mmus  vestri  quam  mei  miserebüur.    Quadrigar.  bei  Gell.  20   6    HC 
Man,  ecquando  te  nostrum  et  rei  publicae  miserebitur.   C.  Verr  1  '30    77 
neque  me  tui  neque  tuorum  liberum  misereri  potest.    Lig.  5,  14  cave  te 
fratmm  m^ereatur.  Pl.Trin.343  ita  te  aliorum  miserescat,  ne  tis  (=  tui) 
auos  misereat.    Ter.  Heaut   102fi  (nhwr-m  nt\  .•„     •  .       . 

™..-     T«,    no„   lon     ;  „  lODsecro,  ut)  inopis  nunc  te  miserescat 

meu  Ter  Hec.  129  ut  ipsam  Bacehidem,  |  si  adesset,  .  .  ejus  commüe- 
r^ceret  PI.  Rud.  1090.  C.  Di.in.  1. 30,  63  eos,  qui  se'cus,  iZ^lZn, 
vixerunt,  peccalorum  svornm  maxime  paemtet.    Tusc.  5.  18,  54  sapientiä 

verr.  act.  1.  12,  35  sunt  hommes,  guos  lihidink  infamiaeque  s,me  neque 
pudeM  ^^n.   taedeat  J^r..  benef.  6,  23  nunquam  prini  eonsUii  In, 
paenUet     Ps.  C.  dorn.  11,  29  data  merces  est  erroris  mei  magna,  ut  n>e 
non  solum  pr^eat  atuUitiae  meae,  sed  etiam  pudmt.   C.  Fam.  9. 1, 2  eorum 
(hbrorum)  me  suppudebat.     Att.  2.  24,  4  prorsus  vifae  taedet;  ita  sunt 
omn,a  misenarum  plenissima.    PI.  Most.  1.  4,  4  ita  me  ibi  muH  convivü 
serrn^^sgue  taesum  est.     C.  Q.  fr.  1.  2.  2,  i  pertaes„m  est  levitatü,  assen- 
t^ahonis,  ammorum  non  officiis,   sed  temporibus  sewiefatmm.     Nep.  25 
15,  l  nunquam  mscepti  negotii  eum  pertaesum  est.    Liv.  3   67   8  decem 
v^rorum  vos  pertaesum  est.     Afran.  bei  Non.  496,  27  nemo  vereatur  tui. 
j8  tui  veretur.  30  uxorem,  quae  non  vereatur  viri.    Pacuv.  ib   31  Tin 
dareo  fieri  contumeliam,  cujus  a  te  veretur  maxime.    Ter.  Phorm   97] 
neque  hujus  sis  veritus  femirme  primariae.   C.  Att.  8.  4,  1  ne  tui  quidem 
<«<mo^«  «er»*,«     Apul    Met.  2,  2  p.  85  vereor  iynctae  mihi /em  Je  (ubi 
v^H.ldebr.).    Pacuv.  bei  Non.  496,  32  f.  nihilne  te  popj veretur^^^i 
vocferare  ,n  vaV  (hast  du  keine  Scheu  vor..?)  Accius  ib.  si  tui  v^rZ 

dpri^r«?^'  ^^'    f"^"^  "°^  P'^'^  ^°^^°  «i^h   *«<^t  mit  dem  Genetive 

C  de  d  vin    i'  31^66  L"'°    '''""^  7^^'^^«  empfindet.     AcciaK 
^.ae  divm.  L  31,  66  patns  mei  meum  factum  (=  meorum  factorum)  pudet] 
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.•  •  •  •  mPft  mater  toi  me  miseret,  mei  piget  (vor  meinem  Vater, 
optimiviri  "^^f,  J°*7 '  '°L^c  ich  mich  wegen  meiner  Thaten;  o  meine 
dem  besten   ^^""^^^/^^^^^^^        ^«r  mir  Verdruss).    Pl.Trin.912  deum 

me  hercle  atque  nonntmm  _f«iuc  ^,j,hni    ne  ve/erani  auidem   exerettut. 

Ph.  2.  25,   61   te  m«n.r,p.<«n,m   "»» ^f^-J^^r^,^"^"  ,*„'„  fl ,  „  m  steht  die 
T  ;«^    Q    l4    7  «lidci  deorum  hominumque.  —  oei  nein  v»ciui  „-j^^ 

^':;.jiVD^:ti.e.  c^^Fa^^-,^,2  r^'^J^Ärpr;^. ^Ä 

r    urr.br,  ^nrüneSa.  .«Cat,  ut  va.de  ego  .p«",  ..od 

de  sua  sententia  decesserit,  paenüendum  putem. 

Anmerk     11.      Die    Hülfsverben,    wie    passe,    dehne,    solere,   ^napjre, 
•    ,  n    ,    w     können   mit   dem  Infinitive   der  genannten   unpersönlichen 

coepisse  u.  s.  w.     kennen   mu   ue  verbunden    werden,   als:   pau- 

Verben   natürlich   nur   in   der  "^;.P^''-iJ  "f:/f^^en    -  Wenn  der  Gegen- 

Ü;V(S '12,  r.  rr2f  Ä  Oe„k..  -=««.«„..  .tp.opnum 
"i-^UnfervÄ  aCr^et^a^.fcJg^tl't'weläen!  haben  wir  Th. ,. 
§.  206,  Anm.  6.  7.  gesehen. 

Anmerk  12.  Wenn  bei  den  genannten  unpersönlichen  Verben  der 
Ge^enstrdd;r  Empfindung  durch  ein  Verb  ausgedrückt  werden  soll  so 
fterdlsselbe  gewöhnlich  im  Infinitive;  zuweilen  wird  ^uch  ein  N e b e n - 
.lil  mU  öuo/dass,  oder  mit  einem  Fragworte  angewendet.  C.  Cat  m. 
9^  84  neqrme^'x  .«  paenitet,  quoniam  ita  vixi,  ut  non  frustra  me  natum 
•  ^.«pT  Tusc  1  25  60  nee  me  pudet  fatei^  nescire,  quod  nesciam.  Fin. 
rfa  sT-quor^V^Veniicos)  non  esTveritum  in  voluptate  -—/--» 
in^'/ Att  2  4  2  mihi  nunquam  veniet  in  mentem  paenüere,  quod  a  me 
C  non^e^lmm  11.  13,2  ait  se  paenitere,  quod  ani-um  tuum  off^denL 
Off    1    1    2  disces,  quamdlu  voles;   tamdiu  autem   vellc   debebis,   q^oad  te 

(ubi  V.  Kritz);  pudendum  dictu  H.  2,  61  in.;   Quintil.  6.  4,  7,  vgl.  1.  J,  ö 
pudenda  dictu  spectantur. 

Anmerk  13  Die  Verben  miserari  und  commiserari  regiren  als  Tran- 
sitive Se^Ikkusativ.  C.  Mar.  27,  55  ita  sum  animo  «ffectus  ut  non 
auLam  satis  neque  c<mmunem  omnium  nostrum  condic.cmem  neque  hujus 
TelrnTt-nam^ue  miserari  Accius  b.  Non.  445  11  %^<^;^ZTGrZT:: 
'  quam  miserabar  mei.  Nep.  17.  5,  2  ut  commiseratus  s,t  fortunam  ^^aeciae 
Acc  bei  Non.  1.  d.  ist  entweder  mit  Mercer.  mtserebar  zu  lesen,  oder  der 
Dichter  hat  ein  Wortspiel  zwischen  eommiserabar  und  "«.^««^^ar  gesucht. 
Wenn  aber  Spätere  miserari  c  gen.  gebrauchen,  wie  Justin.  15.  3,  Gmtse- 
rJ^ianti  viri.  43  4,  8  mulier  miserata  formae  ejus  (adulescentis).  Kll.  11. 
lTr^J^e7rdigna^  Mi nuc.  Fei.  Octav.  28  mtWan/wcorum.  Prudent. 

PsycroTöSO  ^eran^o  inopum',  so  sind  diess  als  off-enbare  Verirrungen  an- 
zusehen. 

10      Bei   den   Verben  sich  erinnern  und   vergessen: 

meminL  venit  mihi  in  mentem,  reminiscor,  recordor  (veremzelt); 

obUvis^on  bei  den  Verben  Einen  an  Etwas  erinnern:  .^^^^^^^^ 

(Tac.),   admoneoj   commoneOj   commonefacio,     bei   den   ersieren 

Verben  tritt  das  in  ihnen  liegende  nominale  Element  im   hin- 

zugrefufften  Genetive  deutlich  hervor:  memim  alicujus  =  me- 

moriam  habeo  oder  memor  sum  alicujus;  venit  mihi  in  mentem 

alicuius   =  v.  m.  in  m.  memoria  alicujus;  ohliviscor  alicujus 

=  oblivionem  habeo  alicujus;  bei  den  letzteren  das  nominale 

Element  im  Genetive  und  das  transitiv  verbale  in  dem  Akku- 

sative:  commoneo,  commonefacio  te  rei  =  facio,  ut  memor  sis  rei. 

C.  Fin.  5.  1,  3  vivorum  memini,  nee  tarnen  Epicuri  licet  ohliviaci.  Divin. 
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1.  30,  63  qnom  est  somno  sevocatus  animus  a  societate  corporis,  tum 
meminit  praeteritorum,  praesentia  cernit,  futura  providet.  Caes.  B.  C.  3. 
108,  2  eundem  Achillam,  cujus  supra  meminimus,  omnibus  copiis  prae- 
fecit.  Naevius  B.  P.  I,  bei  Prise.  6,  6  p.  679  P.  (p.  199  H.)  ei  venu  in 
mentem  hominum  fortunas  (st.  fortunae).  Ter.  Phorm.  154  ubi  veniat  in 
mentem  ejus  adventi.  C.  de  or.  2.  61,  249  quotiescunque  gradum  facies, 
totiens  tibi  tuarum  virty^tum.  veniet  in  mentem  und  sonst  oft.  Caes.  B. 
6.  1. 13,  4  reminisceretur  et  veteris  incommodi  populi  R.  et  pristinae  vir- 
tutis  Helvetiorum.  Nep.  19.  4,  1  reminiscentes  veteris  famae.  C.  Pis.  6, 
12  cum  aliquo  dolore  flagitiorum  suorum  recordaUtur.  Ter.  Eun.  306 
prorsum  ohlitu3  sum  mei.  C.  Tose.  3.  30,  73  est  proprium  stultitiae 
aliorum  vitia  cernere,  ohlivisci  suorum.  Tac.  A.  1,  67  eontractos  temporis 
ac  necessitatis  monuit  und  2,  43.  Ter.  Rud.  743  mearum  me  apsens  mi- 
seriarum  conmones.  Cornif.  ad  Her.  4.  33, 44  non  illae  te  nuptiales  tibiae 
ejus  matrimonii  cmmonebant?  Sali.  C.  21,  4  (Catilina)  admonebat  alium 
egestatiSf  alium  cupiditatis  suae,  compluris  periculi  aut  ignominiae,  muUos 
victoriae  SuUanae.  C.  Top.  1,  5  admonitus  hujus  aeris  alieni  nolui  deesse 
ne  tacitae  quidem  flagitationi  tuae.  Liv.  5.  51,  8  adversae  res  admo- 
nuerunt  religionum.  Cornif.  ad  Her.  4.  24,  33  ipse  te  veteris  amicitiae 
commonefecit.  C.  Verr.  5.  43,  112  nemo  est  in  Sicilia,  quin  tui  sceleris 
et  crudelitatis  ex  lila  oratione  commonefiat. 

Anmerk.  14.     Recordor  [eigentlich   vergegenwärtige   mir  I)]  hat  regel- 
mässig den  A  kk.  bei  sich.    (Aber  C.  Cat.  m.  20,  74  quom  recordor  non  Brutum, 
non  duos  Dedos  .  .  sed  legiones  nostras  .  .  esse  profectas  gehört  der  Akk.  zu 
d.  Acc.   c.  Inf.,   s.   Lahmeyer   z.  d.  St.).  5,  13    nee   tarnen   omnes   possunt 
esse   Scipiones   aut  Maximi,   ut  urbium  expugnationes,   ut  pedestres  navalesve 
pugnas,  ut  hella  a  se  gesta,  ut  (riumphos  recordentur.    Auch  mit  de  c.  abl.  bei 
Personen  wird  recordor  verbunden.     C.  Süll.  2,  5  recordare  de  ceteris,  quos 
adesse  huic  vides.    Inv.  1.  55,  108  petimus,  ut  de  suis  liberis  aut  parentibus 
recordentur.    Tusc.  1.  6,  13   velim   scire,  eoquid  de  te  recordere.     Plane.  42, 
104  de  Ulis  (sc.  lacrimis)  recordor,  quas  pro  me  saepe  et  multum  profudistis. 
Aach  memini,  reminiscor,  ohliviscor  werden   oft   mit   dem  Akk.  einer  Sache 
verbunden  (=  memoria  rem   [non]   teneo,   in   memoriam   revoco).    PI.  Poen. 
4.  4,   102   ecquid   meministi   tuum   parentum   nomina.     C.  Lael.  20,    71    quae 
(officia)  meminisse  debet  is,   in   quem   collata  sunt,  non  commemorare,   qui 
contulit.    Plane.  33,  80  qui  sunt  boni  cives,  nisi  qui  patriae  beneßcia  memi- 
nerunfi   Memini  c.  acc    pers,    wird  gesagt,   wenn   Jemand   einen   Menschen 
im  Gedächtnisse  hat,   der  zu   seiner  Zeit  gelebt  liat   und   den   er  persönlich 
gekannt  hat,  wie  C.  Ph.  5.  6,  17  Oinnam  memini,  Suilam  vidi,  de  or.  3.  50, 
194   Antipater  ille   Sidonius,   quem   tu   probe,  Catule,  meministi.    Memini  de 
c.  abl.  oft  Eines  gedenken,  ihn  erwähnen.     PI.  Asin.  939   de  palla  memmto. 
C.  Att,  15.  27,  3   de  Herode   meminero,    Farn.  5.  3,  2   de   illo   ne   meminisse 
quidem  volo.    Ph.  2.  36,  91  meministi  ipse  de  exsulibus.    Nep.  7.  6,  3  remi- 
niscens  pristini   temporis   acerbitatem.     Sulpic.  bei  C.  Fam.  4.  5,  5  «a  potius 
reminiscere,  quae  digna  tua  persona  sunt.    Oft  bei  den  Dichtjern.    C.  Mil.  23, 
62  ohliti  esfis  inimicorum  Milonis  sermones  et  epiniones?  63  in  quibus  (civibus) 
homines  res  praeclarissimas  obliviscuntur.  —  Moneo,  admoneo  und  commoneo 
werden  häufiger  (bei  Cicero  stäts)  mit  de  c.  abl.  als  mit  dem  Gen.  verbunden. 
C.  Att.  11.  16,  5   extremum    est,   quod   te   orem,   ut  Terentiam   moneatis  de 
testamento.    Verr.  5.  42,  109   te   neque   praesens  filius   de  liberorum  caritate, 
neque  absens  pater  de  indulgentia  patria  commonebat.  1.  59,  154  quis  venit, 
quin   is   unoquoque   gradu   de   avaritia   tua   commonereiur ;    Q.  fr.  3.  1.  4,  14 
epistula,   in    qua   de  aede  Telluris   et   de  porticu   Catuli    me   admones;    aber 
commonefacio   de:   Cod.  Theodos.  et  Valentin.  I.  1,  3  commonefacere  subditos 
de  religione.    Die  allgemeinen  Objekte  im  Akk.,  wie  hoc,  id,  illud  u.  s.  w. 

1)  S.  Seyffert  zu  Cic.  Lael.  27,  104  S.  558. 
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treten  zu  allen  genannten  Verben.  S.  §.  72,  Anm.  3.  In  der  Redensart  venit 
mihi  in  metitem  kann  auch  der  Nominativ  oder  ein  Infinitiv  statt  des 
Genetivs  stehen.  Ter.  Heaut.  886  servi  venere  in  mentem  Syri  |  calliditates.  Liv. 
5.  54,  3  quotiescunque  patria  in  mentem  veniret.  8.  5,  10  non  venit  in  mentem 
pugna  apud  Regilluin  lacum?  Cicero  gebraucht  nur  den  neutralen  No- 
minativ von  Pronomen.  C.  Att.  12.  36,  1  si  quid  in  mentem  veniet.  15. 
11,  1  dicebam  ea,  quae  tibi  profecto  in  mentem  veniunt;  auch  begegnet  der 
Nom.  der  allgemeinen  Subst.  res  und  genus,  als:  Fam.  4.  13,  1.  Att.  12.  37,2. 
Mit  Inf  in.  C.  Fara.  4.  10,  1  venit  mihi  in  mentem  subvereri  interdum,  ne  te 
delectet  tarda  decessio.  Vereinzelt  mit  de,  PI.  Most.  1.  3,  114  ut  lepide  atque 
astute  in  mentem  venit  de  speculo  malae! 

§.  87.    Griechischer  Genetiv  hei  Adjektiven  und  Verhen. 

1.  Die  aus  dem  Griechischen  entlehnten  und  ins  La- 
teinische übertragenen  Verbindungen  von  Adjektiven  und  Ver- 
ben mit  dem  Genetive  erscheinen  in  der  acht  klassischen 
Prosa  nur  vereinzelt,  finden  sich  hingegen  in  der  Dichtersprache 
häufig,  besonders  in  der  Augusteischen  und  späteren;  in  die 
Prosa  sind  sie  erst  seit  Livius  eingedrungen. 

2.  Nach  a$io;,  dvd$t6;  xivo;:  PI.  Trin.  1153  non  ego  sum  salutis 
dignus  nach  Nonius  p.497,  aber  Ritschi  m.  allen  edd.  salute.  C.  Balb. 
2,  5  ac  mihi  quidem  hoc  dignum  rei  videtur  (ubi  v.  Or.).  Baibus  bei  C. 
Att.  8.  15  A,  1  suscipe  curam  et  cogitationem  dignissimam  tuae  virtutis 
(ohne  Var.).  Tac.  A.  15,  14  in.  adjecisse  deos  dignum  Arsacidai^m  (i.  e. 
rem  Arsacidis  dignam).  Verg.  A.  12,  649  magnorum  haud  unquam  indignus 
avorum.  Ov.  M.  5,  344  und  spätere  Dichter.  Apul.  Met.  10,  12  ext. 
Providentias  divinae  condignum  exitum.  (Mit  dem  Dat.  PI.  Poen.  1,  2,  45 
(diem)  dignum  Veneri,  d.  i.  für  die  Ven.  Cod.  Theodos.  9.  28,  1  condigna 
crimini  ultio.)  Nach  6pcpav6;,  YUfxv6;,  7.ev6;,  lpifju.6;  tivo;:  viduum  pectus 
amoris  Ov.  Am.  3.  10,  18;  vidtms  teli  Sil.  2,  247;  viduatus  manuum  Lucr. 
5,  840;  orbus  auxilii  opumque  PI.  Rud.  349;  pedum  Lucr.  5,  840;  cassus 
luminis  C.  Arat.  369;  loca  nuda  gignerttium  Sali.  J.  79,  6;  arboiis  Ov.  M. 
12,  512,  auch  spät.  Pros.;  so  auch  Hör.  C.  3.  5,  42  capitis  minor  (i.  e. 
capite,  liberi  civis  jure  deminutus,  privatus).  Nach  dem  Adverb  kxdi 
Ttvoc:  Apul.  Met.  5,  9  in.  lange  parentum  velut  exsulantes. 

3.  Nach  iTTiOufAsIv,  Suli^v,  ueivfjV  xivo;:  Accius  bei  C.  N.  D.  3.  29,  72 
qui  te  nee  amet  nee  studeat  tui.  PI.  Trin.  841  domi  eupio  (so  A.  u.  Donat. 
ad  Ter.  Eun.  4.  7,  45,  die  übrigen  edd.  domum).  Mil.  963  quae  cupiunt 
tui.  Symmach.  ep.  1,  8  in.  jam  dudum  vestri  cupiunt  Lucrina  tacita. 
Apul.  de  deo  Socr.  22  ext.  verae  heatitudinis  esurit  et  sitit.  Nach  Itzi- 
fAeXsloOctt,  x"/,5EoOa(  xtvo;:  Apul.  Met.  5,  2  ext.  nee  corporis  curatae  tibi 
regales  epulae  morabuntur  (pass.  =  differentur  und  curatae  wie  e. 
Depon.  =  nee  tibi,  ubi  corpus  curaveris,  r.  e.  differentur).  Nach  ar.o- 
orepEiv:  Afran.  bei  Non.  498,  17  me  quom  privasti  tui.  Sil.  8,  590  deso- 
lataeque  (=  privatae)  virorum  Eridani  gentes.  Apul.  Met.  4,  21  p.  284 
lanias  ursae  magnificum  despoliavit  latronem  (i.  e.  ursae  pelle  privavit, 
8.  Hildebr).  Sil.  8,  443  (Picum)  carmine  Circe  |  exutum  formae  voli- 
tare  per  aethera  jussit.  Nach  [t-trahiH^ai  tiv6;:  PI.  Cist.  1.  3,  17  pater- 
num  servom  sui  participat  consili.  Nach  arcxeaOaf  xivo;:  Tac.  A.  6,  45 
ext.  nihil  abnuentem,  dum  dominationis  apisceretur.  3,  55  in.  Servius 
Galba  rerum  adeptus  est.   (Über  potiri  rerum  s.  §.  81,  Anm.  5.)  Nach  X6eiv, 
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xoücpt'Cctv:  Hör.  C.  3.  17,  16  famulis  opemm  salutis.    C.  Leg.  2. 20, 51  ut 
18  per  aes  et  libram  heredes  testammti  solvat  (wahrscheinlich  eine  alte 
Rechtsformel).     Tib.  1.  7,  40   pectora    tristUiae   dissoluenda   dedit.     PI 
Kud.  247    me    omnium  jam    lahorum  levas.     Nach   dTrlyeadas   d(p(oxaaöat 
raüEa»a«,  Xmcpav,  ocp^Xe^eae,  d7rax5a8a(  xivo; :  Hör.  C.  3.  27,  70  ahstineto     ira- 
rum  calidaeque  rixae.   2.  9,  17  desine  mollium  \  tandem  querelamm.     Sil 
10,  84   consul   non   desinit  irae.     Verg.   Aen.  10,  441   tempus   desistere 
pugnae.     Quadngar.   bei   Gell.  9.  13,  8  Gallus   manu   significare  coepit 
utnque  ut  quiescerent  pugnae.     Petron.  49   ego   cmdelissimae  seveHtatis 
non  potm  me  tmere.     PI.  Epid.  1.  2,  35  desipiebam  mentis,  quom  illas 
scnptas  mittebam  tibi  (täuschte  mich  in  meiner  Ansicht,  wie  ia..XX6- 

Pi'i.    ^o'o  fr  ^y'"'"^^^-   «P-  ^'  8  ^«m  vobis  videor  mentis  insiperef 
ifi.  l^pid.  2. 2, 55  nee  satis  exaudibam  nee  sermonis  fallebar  tarnen.   Hör. 
C.  2.  13,  38  dulci  laborum  decipitur  sono.     Gell.  5.  10,  16  sie  ab  adu- 
lescente  discipulo  magister  confutatus  est  et  captionis  versute  excogitatae 
frustratus  fuit;  als  Gegensatz  zu  falli,  decipi  rei  ist  vielleicht  das  Plau- 
tinische  credere  alicui  c.  gen.,  zu  dem  aber  das  Griechische  nichts  Ent- 
sprechendes bietet,  zu  erklären:  Asin. 459  qui  [huic]  omnvam  rerum  ipsns 
semper  credit,  der  diesem  in   allen  Dingen  Vertrauen  schenkt.    Amph 
6.2  nunquam  edepol  tu  mihi  divini  creduis  (=  credas)  post  hunc  diem' 
so  sollst  du  mir  künftig  im  Weissagen  keinen  Glauben  schenken;  ebenso 
Bacch.  504.    Truc.  2.  2,  52  nunquam  edepol  mihi  |  quisquam  .  .  posthac 
duarum  rei^m  creduit.    Nach  irratvefv,  xoXdCEiv  xivcc  xtvoc:  Sil.  4  260  lau- 
dabat  leti  juveuem.  16,  166  quem  ceperat  ipse  |  .  .  animique  ^probarat. 
Apul.  Met.  8,  2  m.  monim  improbatus.     Nach  ^Secrftat,  Oau.adCeiv,  cpHoveiv 
ccXyetv,  axvuaDct^  xtvo;  u.  s.  w.:   Apul.  Met.  1,  24  ext.  voti  (=  ejus,  quod 
optatur)  gaudeo.  7,  26  in.  serae  vindictae  gratulabar  (frohlockte  über  die 
endliche  Rache).    Verg.  A.  11,  126  quibus  caelo  te  laudibus  aequem?  1 
jushtiaene.  prius  mirer  belline  laborum?  Hör.  S.2.  6,  84  neque  ille  |  sepo- 
sitz  ciceris  nee  lon^ae  vnmdÜ  avenae.     C.  2.  11,  5  nee  trepides  in  usum  i 
poscentw  aevi  pauca.     Apul.   Met.  4,  27   ext.  trisütiae  animi,  lamjuori^ 
corporis  dammque  ceteri  amdatum  iri  (ubi  v.  Hildebr)     PI   Aul"  2   2 
ßlfastidü  mei.    Turpil.  bei  Non.  496, 19.    Lucil.  ibid.  18  diffic'iles  sumus' 
fastidimus  bonorum.    (Aber  Verg.  A.  11,  280  memini  laetorve  malorum 
hangt  malorum  von  memini  ab.   Apul.  Met.  7,  16  fortibus  factis  adoreae 
plenäe  glonarer  hängen  die  Genetive  von  fortibus  factis  ab,  also  =  fortibus 
factis   gloriosissimis.)     Nach   ßaaeXsustv,   Äp^eiv   rtvö;:   Her.   C   3   30   12 
Daunus  agrestium  \  regnavit  populorum.    Apul.  Ascl.  39  princ.   caelestes 
dii  caihohcorum  dominantur:    Tert.  apol.  c.  2^  ext.  nunquam  dominatuH 
ejus.     Lact,  ira  dei  14,  3  dorn,  omnium  rerum, 

§.  88.    Konstruktion  der  Städtenamen. 

.1.     Die  Namen  der  Städte  (Flecken  und  Dörfer 
sowie  kleiner  Inseln,  die  meistens  nur  Eine,   mit  der  Insel 
gleichnamige  Stadt  haben),  der  I.  und  IL  Deklination  singularü 

rTril^^^^.o^/  ^}^l^^^^''  wö^  in  der  Lokativform  aufl 
K        V...   'J,^)5  die  Namen  der  Städte  der  III.  Deklination 
aber  und  die  Pluralia  der  I.  und  II.  Deklination  im  Ablative 
dem  Stellvertreter  der  Lokativform,   ohne  Präposition,  nur 
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selten  in  der  Lokativform  auf  l.  Auf  die  Frage:  wohin? 
stehen  alle  im  Akkusative  und  auf  die  Frage:  woher?  im 
Ablative,  in  beiden  Kasus  gleichfalls   ohne  Präposition. 

Lemno  advenio  Athenas  PI.  Truc.  1.  1,  74.  Ecquam  tu  advexti . .  ancillam 
Rhodol  Merc.  390.  Amhracia  veniunt  huc  legati  Stich.  491.  Ut  Romae 
consules,  sie  Carthagine  quotannis  annui  bini  reges  creabantur,  N.  23.  7, 
4.  Talis  Romae  Fabricius,  qualis  Aristides  Athenis  fuit,  C.  Oflf.  3.  22,  87. 
Pompejus  hiemare  Dyrrhachü,  Apoüoniae  omnibusque  oppidis  inaritimis 
constituerat,  Caes.  B.  C.  3.  5,  1.  Delphis  Apollinis  oraculum  fuit.  Conon 
plurimum  Cypri  vixit,  Iphicrates  in  Thracia,  Timotheus  Lesbi^  Chares 
in  Sigeo,  N.  12.  3,  4.  Curius  primus  Romam  elepbantos  quattuor  duxit, 
E.  2,  8.  Multae  nationes  quondam  longo  ab  suis  sedibus  Delphis  usque 
ad  Apollinem  Pythium  atque  ad  oraculum  orbis  terrae  profectae  sunt, 
C.  Font.  10,  20.  Pompejus  Luceriä  proficiscitur  Canusium  atque  inde 
Brundisiurriy  Caes.  B.  C.  1. 24, 1.  Sacerdotes  populi  R.  usque  Ennam  pro- 
fecti  sunt,  C.  Verr.  4.  49,  108.  (bis  nach  E.)  Lycurgus  Cretam  profectus 
est  ibique  perpetuum  exsilium  egit,  C.  de  Or.  3. 56, 213.  Der  Akk.  ohne 
in  von  einer  grösseren  Insel  ist  sehr  selten:  Pompejus  mari  Siciliam 
adiit,  Africam  exploravit,  inde  Sardiniam  cum  classe  venit,  C.  Man.  12, 
34,  wahrscheinlich  wegen  der  vorangehenden  Akk.,  wie  legiones  per 
Italiam  Rhegium  atque  inde  Siciliam,  porro  ex  Italia  in  Africam  trans- 
vectae  Sali  J.  28,  6.  So  auch  bei  Verbalsubstantiven  (§.  58,  a)  S.  164), 
als :  reditioy  reditus,  auf  die  Frage  wohin?  seltener  auf  die  Frage  w  o  - 
her?  Qui  inde  reditus  Romam\  C.  Ph.  2.  42,  108.  Noctumus  introitus 
Smymam,  quasi  in  hostium  urbem  11.  2,  5.  Qui  vero  Narbone  reditus? 
2.  30,  76.  Liv.  22.  61,  13  ante  consulis  Rmnam  adventum.  32.  15,  6  est 
iter  a  Gomphis  Ambradam  impeditum.  35.  49,  9  utinam  subicere  vestris 
oculis  possem  concursationem  regis  ab  Demetriade  nunc  Lamiam  in  con- 
silium  Aetolorum  nunc  Chalcidem.  Vgl.  Nr.  4.  Selten  steht  bei  Eigen- 
namen der  Ablativ  des  Namens  einer  Stadt  zur  Angabe  des  Geburtsortes 
statt  des  gewöhnlichen  Adjektivs  (§.  58,  ß)  S.  164).  PI.  Merc.  940  ho- 
spitem  Zacyntho.  Asin.  499  Periphanes  Rodo.  Poen.  5.  2,  36  Hannonem 
sese  ait  Carthagine.  Bei  Liv.  mit  ab,  wie  1.  50,  3  Turnus  Herdonius  ab 
Aricia  (=  Aricinus)  und  sonst.  Duobus  bis  proeliis  Caesar  desideravit 
notos  equites  R.:  C.  Fleginätem  Hacentiä,  A.  Granium  Puteolis,  M.  Sa- 
crativirum  Capuä  3.  71,  1  (st.  Placentinum,  Puteolänum,  Capuanum). 
Magius  Cremonä  Caes.  B.  C.  1.  24,  4  (=  Cremonensis).  Regelmässig  ist 
der  Ablativ  bei  Angabe  der  Tribus;  wie  C.  Verr.  1.  8,  23  Q.  Verrem 
Romtdea.  Ph.  9.  7,  17  Ser.  Sulpicius,  Q.  F.,  Lemonia,  Rufus.  Fam.  13. 
9,  2  P.  Rupilius,  P.  F.,  Menenia.  Q.  fr.  2.  3,  5  ab  indice  Cn.  Nerio  Pn- 
piniaJ)  Über  die  Lokativform  auf  -i  in  der  IIL  Deklination,  wie 
Carthagini,  Lacedaemx)ni,  Tiburi,  Bibracti,  und  in  der  IV.  Deklination: 
dmnui,  sowie  über  die  Adverbien:  hi-c,  illi-c,  isti-c,  peregri,  vesperi, 
heri  u.  s.  w.  s.  Th.  I.  §.  61,  12. 

Anmerk.  1.  Nur  sehr  selten  begegnet  auf  die  Frage  wo?  bei  Städte- 
namen der  IL  Deklination  der  Ablativ  statt  des  Lokativs,  aber  nur  bei 
Griechischen,  und  fast  durchweg  lässt  sich  der  Ablativ  auf  ein  Woher 
zurückführen  oder  hat  einen  anderen  Grund;  erst  in  der  späteren  Latinität 
kommen  Beispiele  vor,   wo   eine   offenbare  Verwechslung   des  Ablativs  mit 
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1)  S.  Ruddimann.  II,  p.  274  sq.    Draeger  II,  S.  480. 


dem  Lokative  stattfindet,  wie  Lact,  de  mort.  persec.  6,  2  Caetiophrurio  jace- 
bat.  Aber  bei  den  frühereu  Schriftstellern  ist  fast  überall  das  W  o  h  e  r  leicht 
herauszufinden.  C.  Br.  18,  72  Accius  a  Q.  Maximo  captum  Tarento  scripsit 
Livium  (=  e  Tarento  captum).  Ver.  4.  38,  82  Signum  Carthagine  captum 
reponatur.  Caes.  B.  C.  1.  34,  1  Rufum,  quem  paucis  ante  diebus  Corßnio 
captum  dimiserat  (i.  e.  quem  captum  Corfinio  dim.).  2.  28,  1  legiones,  quas 
Corßnio  receperat  Caesar.  3.  105,  1  conatura  esse  pecunias  tollere  Epheso. 
Verg.  A.  3,  503  populos  .  .  Epiro,  Hesperia  =  Völker  von  Ep.,  H.  4,  36 
mariti  |  non  Libyae,  non  ante  Tyro,  Freier  nicht  Libyens,  nicht  aus  Tyrus. 
Tac.  A.  3,  61  Dianam  atque  Apollinem,  Delo  genitos,  von  D.  abstammend. 
Flor.  4.  2,  19  prima  Arimino  signa  cecinerunt,  ertönten  von  A.  aus.  Justin. 
2.  13,  5  pontis,  quem  ille  Ahydo  fecerat,  von  A.  aus. 

Anmerk.  2.  Die  Griechischen  Städtenamen  der  I.  Deklination  auf -c 
bilden  den  Lokativ  ebenso  wie  die  Lateinischen,  als:  C.  Agr.  2.  20,  53  te 
volo  curare,  ut  mihi  Sinopae  praesto  sis  (falsche  Lesart  Sinope). 

Anmerk.  3.  Auf  die  Frage  woher  werden  zuweilen  die  Präpositionen 
ab  und  ex  hinzugefügt.  Ex  findet  sich  in  der  vorklassischen  Sprache  häufig, 
wo  die  klassische  den  blossen  Ablativ  gebraucht.  1)  PI.  Pseud.  737 
servos,  ex  Carysto  qui  huc  venit.  (Aber  730  qui  ad  patrem  advenit  Carysto.) 
1174  quoturao  die  I  CSC  Sicyone  pervenisti  huc?  Poen.  93  ex  Anactorio  .  . 
huc  .  .  commigravit.  Truc.  2.  6,  58  purpuram  ex  Sarra  (=  Tyro)  tibi  j 
attuli.  Bacch.  230  visam,  ecquaenam  advenerit  |  in  portum  ex  Epheso  navis. 
und  sonst  oft.  Ter.  Andr.  70  ex  Andro  commigravit  huc  viciniae.  Eun.  115 
abreptam  e  Sunio.  In  der  klassischen  Sprache  wird  nur  selten  ab  hinzu- 
gefügt. C.  Fam.  4.  12,  2  ab  Athenis  proficisci  in  animo  habebam.  Verr.  2. 
40,  99  non  ego  a  Vibone  Veliam  venissem.  Ph.  12.  5,  11  denuntiatum  est, 
ne  Brutum  obsideret,  a  Mutina  discederet.  Att.  8. 11  D,  2  ut  ibi  consisterem, 
dum  certum  nobis  ab  Aesemia  de  eo,  quod  audieram,  referretur.  Sali.  C.  40, 
5  tum  Brutus  ab  Roma  aberat.  Bei  dem  Adverb  longe,  weit,  steht  stäts  ab, 
PI.  Pers.  151  longe  ab  Athenis  esse.  C.  Verr.  4.  48,  107  non  longe  a  Syra- 
cusis.  Auch  das  Streben  nach  Ebenmässigkeit  der  Satzglieder  kann  Grund  zu 
der  Hinzufügung  der  Präposition  ab  sein,  wie  C.  Divin.  1.  43,  95  aut  Delphis 
oraculum  aut  ab  Hammone  aut  a  Dodone  petebaut.  Zuweilen  wird  der  Deut- 
lichkeit wegen  ab  hinzugefügt,  wie  Sali.  J.  91,  3  pervenit  in  locum  tumulosum 
ab  Capsa  non  amplius  duum  milium  intervallo.  Regelmässig  werden  ab  und 
ad  hinzugefügt,  wenn  die  Umgegend  der  Stadt  bezeichnet  werden  soll, 
daher  ab  besonders,  wenn  Einer  mit  seinem  Heere  sich  aus  der  Umgegend 
einer  Stadt  entfernt  oder  von  der  Belagerung  einer  Stadt  zurückkommt.    Caes. 

B.  G.  7.  43,  5  ab  Gergovia  discederet  (von  d.  belagerten  G.,  s.  Kran  er). 
7.  59,  1.  B.  C.  3.  24,  4  Libo  discessit  a  Brundisio  (aus  dem  Hafen  von  Br.). 
Sali.  J.  61,  1  Metellus  abZama  discedit  (von  dem  vergeblich  belagerten  Z.). 

C.  Ph.  5.  8,  23  ille  furens  infesta  jam  patriae  signa   a  Brundisio  inferebat. 
C.  Ph.  13.  6,  13  ut  cum  siys  copiis  iret  ad  Mtäinam.     Cat.  m.  4,  10  adule- 
scentulus  miles  ad  Capuam  {==   in  Campaniam,  die  Hauptstadt  steht  st.  des 
Landes)   quintoque   anno   post   ad  Tarenfum  (vor  T.).    Verr.  1.  18,  48  quem 
classem   ad  Delum   appulissent.     Ph.  12.  9,  22    tres   viae   sunt  ad  Mutinam. 
Sali.  J.  57, 1  Mari  US  ad  Zamam  pervenit  (vor  Z.).    Caes.  B.  G.  1.  7, 1  (Caesar) 
in  Galliam  ulteriorem  contendit  et  ad  Genavam  pervenit  („nach  Genf  hin"). 
7.  41,  1   castra  ad  Gergoviam  movit.  7.  76,  5  ad  Alesiam  proficiscuntur.   7. 
79, 1  ad  Alesiam  perveniunt.    Häufig  werden  ab  c.  abl.  und  ad  und  in  c.  acc, 
dieses  bei  Ländern,  selten  bei  Städten,  gesetzt,  wenn  die  Ausdehnung 
von  einem  Orte  bis  zu  einem  anderen  oder  überhaupt  der  Gegensatz 
des  Woher  zu  dem  des  Wohin  nachdrücklich  hervorgehoben  werden   soll. 
Caes.  B.  C.  3.  8,  4  a   Salonis  ad  Oricum  portus,  stationes  litoraque   omnia 
longe  lateque  classibus  occupavit.  7.  45,  4  erat  a  Gergovia  despectus  in  castra 
(bis  in  das  Lager  hinein).  B.  C.  1.  11,  4  ab  Arimino  Arretium  mittit.  1.  25, 
2  ab  Corßnio  in  Siciliam  miserat.  3. 108,  2  exercitum  a  Pelusio  clam  Alexan- 
driam    evocavit.     C.  Flacc.  14,  32  M.   Crassus   ab   Aeno  in   Asiam,   Flaccus 
ex  Asia  in  Macedoniam  navigavit.    In  c.  acc.  bei  einer  Stadt;  PI.  Bacch.  171 
— • 

1)  S.  Holtze  I,  p.  50  sq.     Draeger  I,  S.  455  f. 
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hinc  in  Ephesum  abii  statt  des  gewöhnlichen  hinc  Ephesum.  C.  Pis.  22,  51 
(mens  reditus  is  fuit,)  ut  a  Bi'undisto  usque  Romam  agmen  perpetuum  totius 
Italiae  viderem.  Att.  5.  12,  1  a  Piraeeo  ad  Zostera  (veniraus).  {Piraeeus 
bezeichnet  sowol  die  Stadt  als  den  Hafen  und  kann  daher  entweder  als  Stadt 
oder   als  Hafen    behandelt   werden,   s.  C.  Att.  7.  3,  10.)    Serv.    bei   C.  Farn. 

4.  12,  1  quom  ab  Epidauro  Piraeeum  navi  advectus  essem.  Ib.  ut  ah  Athe- 
nis  in  Boeotiam  irem.  B.  Afr.  23  profectus  ab  Utica  est  in  Mauretaniam. 
Livius  verbindet  die  Städtenamen  gewöhnlich  mit  ab.  J)  —  Vereinzelt 
begegnet  auch  vii  c,  abl.  zur  Bezeichnung,  dass  Etwas  in  der  Umgebung 
der  Stadt  stattgefunden  hat.  C.  Att.  8.  3,  6  navis  et  in  Cajefa  est  parata 
nobis  et  Brundisii  statt  des  gewöhnlichen  ad  oder  apud  c.  acc. ;  aber  offen- 
bar statt  des  Lokativs  PI.  Bacch.  309  nunc  in  Ephesost\  in  Piraeo  Ter.  Eun. 
539  im  Hafen  P. ;  so  auch  Caes.  B.  C.  2.  18,  1  (naves)  in  Hispali  faciendas 
curavit.  Aber  bei  den  Späteren,  besoaders  Plin.  (n.  h.)  begegnen  öfters 
Beispiele,  einzeln  auch  bei  A.,  wie  Val.  M.  1.  8.  Ext.  7  in  Cranone.  2)    Liv. 

5.  52,  8  Sacra  in  monte  Albano  Zavmio^'MC  nobis  facienda  findet  Assimila- 
tion mit  in  m.  Alb.  statt  und  42.  26,  7  Antiochum  in  Syria,  Ptolemaeuni 
in  Alexandria  esse  Gleichmässigkeit  der  Satzglieder. 

Anmerk.  4.  In  der  vorklassischen  Zeit  wird  die  Präposition  in  dem 
Akkusative  der  Namen  der  Städte  und  kleineren  Inseln  häufig  hinzu- 
gefügt. 3)  PI.  Poen.  87  eas  .  .  in  Anactorium  devehit.  94  commigravit  in 
Calydonem.  Bacch.  591  ut  hinc  in  Elatiam  hodie  eat.  170  hinc  in  Ephesum 
abii.  776  navigo  ]  in  Ephesum  und  sonst  oft.  Trin.  112  hinc  iturust  in  Se- 
leuciam.  Most^  1.  1,  63  ego  ire  in  Piraeum  volo.  Pseud.  1098  illam  .  .  in 
Sicyonem  abduxit.  Bei  Livius  wird  sowol  Achradinam  gesagt,  indem  der 
Stadttheil  als  Stadt  genommen  wird,  als  auch  in  Achradinam. 

Anmerk.  5.  Wenn  ein  attributives  Adjektiv  zu  den  Städtenamen 
auf  die  Frage  wo?  tritt,  so  steht  der  Ablativ  ohne  Präposition,  als: 
Roma  ipsä,  totä  Roma  (wie  Malo  vel  cum  timore  domi  esse  quam  sine  timore 
Athenis  tuis^  C.  Att.  16.  6,  2).  Curibus  Sabinis  habitabat,  Liv.  1.  18,  1.  M. 
Si\&no  Carthagine  Nova  relicto  28.17,11;  aber  C.  Att.  11.  16,  1.:  In  Illyrico, 
in  Cassiano  negotio,  in  ipsa  Alexandrea,  in  urbe,  in  Italia  steht  in  der  Sym- 
metrie wegen  und  C.  Cluent.  9,  27.:  alter  filius  Teäni  Appuli  apud  matrem 
educabatur,  und  Suessae  Auruncae  nuntiabant  agnum  cum  duobus  capitibus 
natum,  32.  9,  3,  weil  beide  gleichsam  zu  Einem  Worte  verschmolzen  sind; 
in  der  Dichtersprache  kann  auch  der  Ablativ  stehen,  wie  Verg.  A.  6,  766 
unde  genus  Longa  nostrum  dominabitur  Alba.  4,  224  Tyria  Karthagine.  Im 
Allgemeinen  aber  sind  solche  Verbindungen  selten,  da  statt  derselben  die 
Apj)osition  gewöhnlich  steht,  als:  Teani,  in  oppido  Appuliae.  Vom  Ak- 
kusative mit  einem  attributiven  Adjektive  finden  sich  nur  bei 
Dichtern  Beispiele  sowol  mit  als  ohne  ad.  Magnum  iter  ad  doctas  pro- 
ficisci  cogor  Athenas,  Prop.  3.  20,  1.  Aliquis  doctas  jam  nunc  eat,  inquit, 
Ath^nas,  O.  Her.  2,  83.  Surrentum  ductus  amosnum  Hör.  ep.  1.  17,  52.  In 
der  Prosa  ohne  Präp.:  C.  Att.  8.  11  D,  2  quom  Teanum  Sidicinum  venissem. 
Liv.  21.  15,  3  Carfhaginem  Novam  in  hiberna  Hannibalem  concessisse.  Liv. 
22.  57,  8  legeone  Teanum  Sidicinum  praemissa.  Auf  die  Frage  woher:  C. 
Verr.  1.  19,  51  (signa,)  quae  ipsa  Sam^  sublata  sunt.  Att.  8. 11  B,  2  Teano 
Sidicino  es  profectus.  (Aber  Mart.  13,  107  haec  de  vitifera  venisse  picata 
Vienna  \  . .  misit  Romulus  ipse  mihi  ist  de  nothwendig  zur  Bezeichnung  des 
von  —  herab.) 

2.  Die  dem  Namen  der  Stadt  nachgesetzte  Apposition, 
als:  urhsj  oppidum,  caput  (Hauptstadt),  gewöhnlich  mit  einem 
attributiven  Adjekt.  od.  Gen.  verbunden,  steht  auf  die  Frage: 
wo?  im  Ablative,  auf  die  Frage:  wohin?  im  Akkusative, 
auf  die  Frage:  woher?  im  Ablative  mit  den  Präpositionen: 
in,  ab,  ex  c.  abl.;  in  jedoch  fehlt  bisweilen  beim  Ablative,  aber 


I)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  p.  187.  —  2)  S.  Öand  Tursell.  III,  p.  245. 
—  3)  s.  Holtzu  I,  p.  205  sq. 
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nur  sehr  selten.    C.  Rah.  P.  10,  26  nobiles  adulescentes  Neavoli 

in  celeberrimo  oppido,  saepe  vidimus.     Ph.  4.  2,  6   milites  Albae  consti- 
terunt,  m  urbe  opportuna.    Ohne   in:   C.  Arch.  3,  4  Archias  poeta  An- 
tiochiae  natus   est,   celebH  quondam   urbe  et  copiosa.    Tac.  H.  2,  1  Co-, 
rinthi,  Achaiae  urbe,   certos  nuntios  accepit.     Rp.  2.  19,  34  Demaratus 
Corinthius,  quom  Corinthiorum  tyrannum  Cypselum  ferre  non  potuisset 
fugisse  dicitur  ac  se  contulisse  Tarquinios,  in  urbem  Etruriae  florentissi- 
mam,    Tiisc.  1.  43,  104  quaerentibus  amicis,  velletne  Cfazomenas  I  in  pa- 
triam,  auferri.     Sali.   J.  75,  1    Jugurtha   Thalam   parvenit,   in   oppidum 
magnum  et   opulentum.    Liv.  3.  58,  1   C.  Claudius  RegzUum,  antiquam  in 
patriam   se  contulerat.    Liv.  28.  42,  3  vectus  Emporias,  in  urbem  socio- 
rum.    Ohne  iw:   C.  Rull.  2.  28,  76   Capuam   deducetur,  urbem  amplissi- 
mam  atque  omatissimam.    Liv.  3. 1,  5  Aniium,  propinquam  et  maritimam 
urbem,   coloniara   deduci.  31.  45,  12  Sciathum  trajecere,  vastatam  urbem. 
—  C.  Font.  14,  31  generis  antiquitas,  quam  Tusculo,  ex  clarissimo  muni- 
cipio,  profeetam  videmus. 

Anmerk.  6.  Wenn  aber  die  Wörter:  urbs,  oppidum  ohne  ein  Attributiv 
vor  dem  Eigennamen  stehen,  so  sagt  man:  in  urbe  {oppido),  in  (ad) 
urbem,  in  oppidum,  ab  ex  urbe  und  lässt  den  Eigennamen  in  gleichem 
Kasus  nachfolgen  Nep.  5.  3,  4  m  opp/rfo  C^io  mortuus  est.  (Auch  kann 
der  Name  der  Stadt  nach  §.  83,  a)  S.  307  im  Genetive  stehen,  wie  C  Att 
ö.  Ib,  1  Cassius  est  in  oppido  Antiochiae.)  Sali.  J.  102, 1  consul  in  oppidum 
CV/flm  peryenit  81  2  ad  Cirtam  oppidum  iter  constituunt  (in  die  Gegend 
von  y.).  Liv.  4.  33,  10  ad  urbem  Fidenas  tendunt.  Caes.  B  G  7  4  2 
Vercingetorix  expellitur  ex  oppido  Gergovia.  '     '     ' 

3.     Auch  die  Länd.ernamen  erscheinen  wie  die  Städte- 
namen im   Lokative,    im  Akkusative   und    im  Ablative 
ohne  Präpositionen,  aber  nur  selten.   Nep.  1.2,4se  domum 
Chersonesi  habere.  Val.  M.  4.  1,  15  duos  filios  Aegypti  occisos  cognovit. 
Flor.  1.  18,  11  Lucaniae  suprema  pugna  fuit.  3.  22,  2  jam  Africae,  jam 
Balearibus  insulis  fortunam  expertus.    (Aber  Sali.  J.  33,  4  Romae  Nu- 
midiaeque  facinora  ejus  memorat  sind  die  W^orte  R.  N.  von  facinora 
ejus  abhängig:  seine  Thaten  in  R.  und  N.)   C.  N.  D.  3.  22,  56  Aegyptum 
profugisse.   Caes.  B.  G.  3.  106,  1  conjectans  eum  Aegyptum  iter  habere. 
So  Aegyptum  auch  bei  Anderen,  i)    C.  Mur.  16,  34  quom  Bosporum  con- 
fugisset.    Caes.  B.  C.  3.  41,  1   tertio  die  Macedoniam  pervenit  (so  fast 
alle  edd.).    Nep.  1.1,4  Miltiades  Chersonesum  profectus  accessit  Lemnum 
B.  Hisp.  35  Lusitaniam  proficiscitur.   Liv.  8.  24,  17  inde  Epirum  devecta. 
10. 37, 1  Etruriam  transducto  exercitu.  27. 4,  6  raisisse  legatos  Hispaniam, 
37.  31,  6  L.  Aemilium  Scaurum  Heüespontum  misit.    So  auch  Spätere- 
in der  Dichtersprache  häufig.    Auch  Völker-  und  Flussnamen:  zu' 
erst   Verg.  E.  1,  65  nos  hinc  alii    süientis  ibimus  Afros.  67  BHfannos. 
Curt.  9.  31,  11  inde  Praestos  perventum  est.   Tac.  12,  32  in.  ductus  inde 
Cangos  exercitus  (wofür  Draeger  muthmasst:  in  Decangos).  2)   PI.  Cas. 
2.  8,   11   hunc  Acherunteni  praemittam.    Verg.  E.  1,  66  rapidum  Cretae 
veniemus  Oaa:en.    Sali.  Hist.  bei  Arusian.  p.  254  L.  (fr.  4, 21  Kr.)  Bithyni 
propinquantes  jam  amnem  Tartanium.  —   PI.  Most.  440  Aegypto  venio 
domum.   C.  Att.  4.  17,  3  exercitum  Britannia  reportabant  (mit  der  Var. 

Synt.*\^*S.^364'^   '"    ^^"'^'  ^'''^''*  ^''*'  ^^^'     "     ^)  S-  ^^*eger  Hist. 
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e  Br.).  (Aber  Caes.  B.  C.  3.  58,  4  cogebantur  Corcyrä  3itque  Acamania 
pabulum  supportare  wegen  des  vorangehenden  Corcyrä.)  •  Vell.  1.  4,  4 
eadem  profecti  Graecia.  Gurt.  4.  13,  7  Ärabiä  rediens.  4.  35,  1  Ae^ypto 
devertisse  in  Africam.  4.  45,  11  Scythia  profecti.  10.  16,  12  Macedonia 
profecti.  Justin.  12.  1,  4  epistulae  Antipatri  Macedonia  ei  redduntur. 
Tac.  H.  2,  79  Syiia  remeans.  3,  15  Britannia  Galliaque  et  Hlspania 
auxilia  acciverat  und  sonst  u.  a.  Spätere.  >) 

4.     Sowie  die  Städtenamen  werden  auch  folgende  Apjpel- 
lativa  konstruirt: 

a)  Domi  und  domui  (Th.  I,  §.89),  zu  Hause  (=  in  der  Behausung), 
auch  in, Verbindung  mit  possessiven  Pronomen  oder  possessiven  Genetiven: 
domi  meaej  iuae,  suae,  nostrae,  vestraCj  alimae,  domi  (und  in  dom^)  ali- 
cujusj  in  meinem,  deinem  u.  a.  w.  Hause,  in  dem  Hause  Jemandes;   do- 
mum,    nach    Hause,    domum   meam,   tuam  u.  s.  w.,    domum  reyis   oder 
reyiam^  domum  alimam,   domos   (von  Mehreren),   domos  noatras  u,  8.  w.; 
domo,   vom   Hause,  domo  mea  u.  s.  w.     C.   Off.  1.  22,  76  parvi   foris 
sunt  arma,  nisi  est  consüium  domi.    Quintil.  5. 10,  16  in  domo  (im  Hause) 
furtum  factum  ab  eo,  qui  domi  (zu  Hause)  fuit.    C.  N.  D.  3. 32, 81  Marius 
septimum  consul,   domi  suae  senex   est  mortuus.     Tusc.  5.  39,  113  Dio- 
dotus  Stoicus  multos  annos  noatrae  domi  vixit.    Off.  3.  26,  99  esse  domui 
suae.     Mil.  7,  16.     Tusc.  1.  22,  51   in   corpore,    tanquam    alienae   domui. 
Farn.  4.  7,  4  nonne  mavis  sine  periculo  tuae  domi  esse  quam  cum  peri- 
culo  alienae?  Ph.  2.  7,  18   te  domi  P.  Lentuli  esse   educatum.  2.  29,  74 
domi  Caesaris  percussor   deprehensus.   3.  4,  10  hujus    domi    pendebatur 
aurum.  In  domo  alicujus  heisst  entweder  ip  demHause  oder,  wie  Nep. 
7.  2,  1  Alcibiades  educatus  est  in  domo  Periclis,  in  der  Familie,  wo- 
für aber  auch  domi  alicujus,  wie  C.  Ph.  2.7,  18,  gesagt  werden  konnte; 
so  auch  Plin.  ep.  7.  16,  2  ille  in  domo  mea  saepe  convaluit  statt  des 
gewöhnlichen  domi  meae.     Wenn  aber  domm  nur   als  Gebäude  auf- 
gefasst  wird,  so  wird  in  c.  abl.  gebraucht,  wie  PI.  Pseud.  84  thensaurus 
.  .  in  nostrast  domo\  jedoch  zuweilen   auch   von  der  Behausung,  wie 
Nep.  7.  3,  6  in  drnno  sua  facere  mysteria  dicebatur,  wo  man  domi  suae 
erwartet.  —  C.  Lael.  3,  12  (P.  Seipio)  senatu  dimisso  domum  reductus 
est  a  patribus  conscriptis.    Caes.  B.  G.  2.  10,  4  constituerunt  optimum 
esse  domum  suam  quemque  reverti.    Sali.  J.  76,  6  aurum  atque  argentum 
domum  regiam  comportant  (st.  regis).     C.  Off.  3.31,  112  Pomponii  domum 
venisse  dicitur.    Nep.  16.  2,  5  domum  CJiaronis  devenerunt.    Sali.  J.  66, 
3  alius  alium  dmnos  suas  invitant.    Liv.  2.  7,  1  ut  ambo  exercitus  suas 
quisque  abirent  domos.    Poet,  auch  mit  anderen  Adjektiven,  wie  Prop. 
1.  6,  4  domos  vadere  Memnmias.  3.  9,  12  iret  ut  Aesonias  .  .  domos.  2) 
Liv.  44.  45,  13  Thraces  navibus  se  committere  non   ausi  domos  dilapsi 
(sunt).    Aber  in  das  Haus  als  Gebäude  in  domum.    Caes.  B.  C.  2. 
18,  2  arma  omnia  in  domum  Gallonii  contulit.   PI.  Capt.911  clades  cala- 
mitasque,  intemperies  modo  in  nostram  advenit  domum.  Amph.409  quor 
non  introeo  in  nostram  domum  f  Ter.  Eun.  382  si  in  domum  me  meretriciam  \ 
deducar.    (Liv.  44.  45,  12  steht  zwar   handschriftlich  rex  in  domum  se 
recepit,  aber  mit  Recht  liest  Weiss  enb.  rex  inde  domum  se  r.).  C.Tusc. 
.5.  25,  72   quom  justitiä   nihil   in  suam  domum   derivet   (i.  e.   in   suam 

1)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  457.    —    2)  s.  Ruddimann.  H,  p.  279. 
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famiham,  m  suam  rem  familiärem).  Off.  1.  39,  280  ille  in  suam  domum 
consuUtum  pnmus  attulit.  (C.  Verr.  4.  14,  32  jubeo  utrosque  ad  ZI 
toris  domum  fern  =  ad  praetorem,  wie  kurz  vorher:  jubet  me  scvphos 

i^du^ciCT^rr^     ^'  ^'''- '  ^^^^"^  aquaipw;;£:: 

inaucitur.  Uv.  F.  1,  298  mque  domus  supera^  scandere.  In  Verbindung 
mit  Verbalsubstantiven:  C.  Divin.  1.  32, 68  Rhodiorum  classi  proptguum 
reditum  ac  domum  itionem  daH.  (Beide  Wörter  zu  Einem  verschmolzen- 
domuüw  Pacuv.  u.  Lucil.  bei  Non.  96,  2  f.    Acc.  ib.  357   9     Poöta  bei' 

uT'cals^G'-  fS'iT^  ^:J^^"^"^^^  ^^^  ^^^^-  ^^*-  '"P-  3* 
u.  s.)  Laes.  B.  tr.  1.  5,  i  domnm  redUionu  spe  sublata.    C.  Sest.  63    131 

0.  Br.  89,  306  Phi  o  domo  profugit  Romauique  venit.  Liv.  1.  34,  2  d^o 
profugns.  [D,e  eine  Entfernung  ausdrückenden  Adjektive  oder  oTs- 
adverbien  wie  hmginquus,  lovginque,  lange  werden  mit  ab  domo  verbun- 
aen,  wie  L.  Kp.  2.  4,  7  xogitetione  rapiuntur  a  domo  longius,  Liv.  1    50 

4  pnncp.bus  Zonpe  a  domo  excitis;  aber  auch  sonst  wird  mehrfach  d 
hinzugefügt  bei  Livius,  wie  8. 22, 6  qua  (classe)  advecti  ai  domo  fuerant 
8.  32,  4  cum  me  incertis  auspiciis  profectum  ab  domo  scirem  9  9  12 
senes  ab  domo  accersunt.  25.  31,  3  pulsi  ab  domo.  40.  33,  4  profecti 
erant  a  rfo^o  [aber  §.  2  profectos  domo.  2)]    Zuweilen  steht  auch  nach- 

5  I,  :  '"":  "w  ''•  ^"^  '■  '''  ''  ^-^  l"^"-  «  *-"  Caesans  tarn 
malta  delata  sunt.    Wegen  des  Gegensatzes:  C.  Ac.  1.  14,  13  ergo  An- 

tiocho  ,d  magis  l.cuerit,  remigrare  in  domum  veterem  e  nova  quam  nobis 
w,  novam  e  veterefi)  h""""  ""uis 

allein*'  Jh/"'"!''"'"",!  '""/'^'  ^"^'°  *'^*  "'  "'''^'^'  ""  gebraucht, 
allem  aber  sehr  selten.    Enn.  Iphig.  fr.  4,  v.  257  neque  rf<«„f  nunc  nos 

nee  müthae  sumus.    PI.  Capt.  68  u.  Asin.  559  domi  dueUigue.    Ter.  Ad 

495  una  semper  m^i^ae  et  domi  |  fuimus.    C.  Tusc.  5.  19,  55  hominum' 

quorum  virtus  fuerat  domi  mililiaeque  cognita.     Sali.  J.  63,  2  animus 

bem  ingens,  domi  modicus.    Liv.  1.  31,  5  salubriora  mmiae  quam  d<mi 

juvenum  Corpora  esse.  2.  50.  11  domi  belligue  u.  s.  w.    Ohne  domi:  C. 

Kp.  2.  32,  56  magnae  res  a  fortissimis  viris  beut  gerebantur     Leg  3 

fvLfTlf"'«  ,f  T^o'/"'  '"P«""^»"'-  Provocatio  nee  esto  ctt.  (in  einem 
Oesetze).  Sali  J.  84,  2  ex  Latio  fortissumum  quemque,  plerosque  mi- 
Miae,  paucos  fama  cognitos  accire. 

c)  Terrae  als  Lokativ,  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit  poet.  und 
seit  Livius  auch  pros.,  aber  selten,  meist  in  Verbindung  mit  Verben  der 
deTR^rA'"  r-  ^.!'  ■'^«•'/o"«'«J«'«r  Bewegung  erfolgende  Moment 
der  Ruhe  berücksichtigt  wird,  ebenso  auch  teUuH,  aber  nur  poet,  Verg. 
G.  2,  290  terrae  defigitur  arbos.  A.  11,  87  sternitur  et  toto  proiectUB 
corpore  terrae.  V.  Verg.  Mor.  16  fusus  erat  terrae  frumenti .  .'aXI 
123<e,vae  condit  aratrum.  Ov.  Met.  2, 347  terrae  procumbere.  5,122  pro- 
cubuit  terrae.    Am.  3.  2,  25  jacent  tua  pallia  terrae.    Liv.  5.  51,  9^- 

Lucan.  1,  607  terrae  .  .  condit.  4,  647  sternique  vetabere  terrae.    Apul. 

born^u"25'1f'q^T"''*  ''''  "^""^«^  ''  P- 37  sq.  -  2)8.  Weissen- 
Kühner,  Augführl.  Gramm aök  der  Latein.  Sprache.  II.  gd 
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Met.  9,  37  princ.  terrae  prosternitur,  extr.  terrae  concidit.  10,  5  exanimis 
terrae  procumbit.  Capitol.  Max.  17  terrae  se  prosternebat.  i)  -  Verg. 
A    12,  130  defigunt  teUuri  hastas. 

d)  Humi  =  x^f*«^  auf  dem  Boden,  erst  seit  der  klassischen  Zeit. 
C.  Catil.  1.  10,  26  jacere  humi.  Sali.  J.  85,  33  humi  requiescere.  Hör. 
A  P.  28  serpit  humi.  Häufiger  wie  terrae  und  telluri  in  prägnanter 
Konstruktion  mit  Verben  der  Bewegung.  C.  de  or.  3.  6,  22  humi  strati, 
auf  den  Boden  niedergeworfen  und  dann  auf  dem  Boden  liegend.  Rp. 
6  17  17  quousque  humi  defixa  tua  mens  erit?  Sali.  C.  55,  3  locus  duo- 
decim  pedes  humi  depressus.  Liv.  29.  16,  6  legati  humi  procubuerunt. 
45. 20,  9  prostraverunt  se  omnes  humi.  Ebenso  auch  spätere  Prosaiker. 
Aber  in  Verbindung  mit  einem  attributiven  Adjektive  wird  in  c.  abl. 
gebraucht,  als:  in  dura  humo  oder  poet.  auch  dura  humo.'^)  Tac.  H.  2, 
64  projectum  humi  jugulavit.  Poet.:  Verg.  5,  481  procumbit  humi  bos. 
11,  640  volvitur  ille  excussus  humi.  665  quot  humi  morientia  Corpora 
fundis.  Ov.  M.  1,  375  procumbit  uterque  |  pronus  humi.  3,  105  spargere 
humi  dentes.  Ebenso  wird  im  Griechischen  nicht  bloss  ^^a%'x^,  xelaOat 
-/aaot(,  sondern  auch  ßdXXeiv,  tAtzviv^,  <pipeö»ai  X^J^a^  st.  yajAaCe  gesagt. 
Im  Lateinischen  kommt  humum  in  der  Bedeutung  von  yttfxaCe  gar  nicht 
vor,  sondern  stäts  in  humum  oder  auch  ad  humum,  wie  Hör.  A.  P.  110; 
aber  humo  =  vomBoden  begegnet  öfters  bei  den  Dichtern,  wie  Verg. 
G.  3,  9  temptanda  via  est,  qua  me  quoque  possim  1  tollere  humo.  Ov. 
M.  2,  448  oculos  attollit  humo.  Trist.  1.  3,  94  gelida  membra  levavit 
humo.  4,  264  nee  se  movit  humo.  (Mit  ab:  Verg.  A.  5,  452  ah  humo  at- 
tollit amicum.) 

e)  Ruri,  auf  dem  Lande,  rus^  auf  das  Land,  rure,  vom  Lande. 
Cato  R.  R.  4  ruri  si  recte  habitaveris.  PI.  1.  1,  34  sibi  quisque  rtiri 
metit  und  sonst  oft.  3)  Ter.  Ad.  45  ruri  agere  vitam  und  sonst.  C.  Off. 
3.  31,  112  ruri  habitare.  Liv.  7.  39,  12  (T.  Quinctius)  ruri  agere  vitam 
constituit.  [Statt  ruri  wird  zuweilen  auch  der  Ablativ  rure  als  Stell- 
vertreter gebraucht.  PI.  Cas.  1,  22  rure  incubabo  usque  in  praefectura 
mea.  Titinn.  bei  Charis  1,  186  p.  115  P.  (p.  82  a  L.)  in  foro  aut  in  cu- 
ria 1  posita  potius  quam  rure  apud  te  inclusa.  Hör.  ep.  1.  7,  1  pollicitus 
me  rure  futurum  (wegen  des  Metrums).  1.  14,  10  rure  ego  viventem. 
Ov.  A.  A.  2,  229  rure  erit.  Liv.  7.  5,  9  qui  rure  juventam  egisset.  38. 
53,  8  morientem  rure  sepeliri  se  jussisse  ferunt.  Regelmässig  in  Ver- 
bindung mit  einem  attributiven  Adjektive,  wie  Hör.  ep.  1.  15,  17  rure 
meo.  1.  18,  60  nugaris  rure  paterno.  Ov.  F.  6,  671  rure  dapes  parat  ille 
suo.  Remed.  .')67  rure  bmo.  Tac.  A.  15, 60  suhurbano  rure  substiterat.  *)] 
—  PI.  Capt.  78  quom  rus  homines  eunt.  Ter.  Eun.  216  ego  rus  ibo.  C. 
de  or.  2.  6,  22  quom  rus  ex  urbe  tanquam  e  vinclis  evolavissent.  Mit 
einem  Adj.:  Justin.  31,  2,  3  rus  urbanum  contendit.  —  PI.  Merc.  586  si 
rure  redierit.  705  rure  jam  rediit  und  sonst  oft.  Ter.  Eun.  610  und  sonst. 
C.  Fam.  5.  20,  9  quom  Tullius  rure  redierit.  (Im  Altlat.  lautete  der  Abi. 
auch  ruri,  daher  PI.  Truc.  3.  2,  1  mirum  videtur  ruH  erilem  filium  | 
.  .  non  redisse.  25  si  ruH  veniat.   Most.  5.  1,  28  veniunt  ruri  rustici. 


1)  S.  Ruddiraann.  IT,  p.  274.  Draeger  I,  S.  531.  —  2)  S.  Roddi- 
mann.  II,  p.  273.  —  3)  S.  Holtze  I,  p.  69.  —  4)  S.  Ruddimann.  II, 
p.  276. 
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5.    Ausserdem  sind  noch  einige  besondere  Fälle  des  Lo- 
kativs zu  erwähnen. 

a)  Proxumae  vicirnae  |  habitat  PI.  Bacch.  205  (mit  der  V.  proxume) 
Me  orchestrae  mediae  sistunt  Apul.  Met.  3,  2  ext.  3.  16,  in.  ion^tHnae 
residentem.  9,  33  in.  nudae  spinae  meae  residens.  i) 

b)  Infelici  arbori  reste  suspendito  bei  Liv.  1.  26,  6  aus  einem  alten 
Gesetze,  s.  Weiss enb.;  Andere  nehmen  arbori  für  eine  alte  Ablativ- 
form St.  arbore,  s.  Th.  I.  §.  71,  Anm.  2  S.  204. 

c)  Die  Lokativform  animi  kommt  sowol  in  der  Dichtersprache  als 
auch  in  der  Prosa  sehr  häufig  in  der  Bedeutung  von  in  animo  vor    bei 
Verben  der  Gemüthsbewegung,  wie  angi,  se  andere,  excruciare,  se  excruci- 
are,  excruciari,  discruciari,  pendere  und  bei  sehr  vielen  Adjektiven.  Neben 
animi  wird  auch  als  Stellvertreter  der  Ablativ  animo  und  im  Plurale 
stats  animis  gebraucht.     PI.  Epid.  3.  1,  7   absurde  facis,  qui   te  angaa 
animi.    (Aber  C.  Br.  2,  7  angor  animo.)   PI.  Epid.  3.  3,  8  fili  causa  coe- 
peram  |  ego  med  excruciare  animi.    Mil.  1068  quid  illam  miseram  animi 
excrucias.    Rud.  399  ne  sie  se  excruciet  animo.   Ter.  Phorm.  187  Antipho 
me  excruciat  animi.   Ad.  610  discrucior  animi.  2)    Heaut.  727  in  spe  pen- 
debit  animi.     C.  Tusc.  4.  16,  35  exanimatus  pendet  animi.    Leg.  1.  3,  9 
ego  animi  pendere  soleo.    Att.  8.  5,  2  pendet  animi  exspectatione.  8.  16, 
12.  13.  51,  2.    Fam.  8.  5,  1  vehementer  animi  pendeo.    (Aber  C.  consul' 
fr.  bei  Non.  p.  204,  8  [Orell.  IV.  P.  IL  p.  569]  animo  pendens  noctu  eventa 
timebat.   Tusc.  1.  40,  96  exspectando  et  desiderando  pendemus  animis, 
cruciamur,  angimur.)   Apul.  Met.  2,  11  p.  116  recreabar  animi.  5,  22  p.  361 
recreatur  animi.  11,  22  p.  800  recreatus  animi.    Über  die  Adjektive  mit 
animi,  ingenii  anxius,  dubius  u.  s.  w.  s.  §.  85,  1,  c)  S.  322. 

Anmerk.  7.  Die  Dichtersprache,  sowie  auch  öfters  die  spätere 
Prosa  hat  einen  sehr  freien  Gebrauch  sowol  des  lokalen  Akkusativs 
auf  die  Frage  wohin?  als  auch  des  lokalen  Ablativs  auf  die  Frage 
woher?  Catull.  40,  5  ut  perveniamus  ora  vulgi.  Verg.  A.  1,  2  Italiam  fato 
profugus  Zatnmape  venit  I  iHora.  365  devenere  locos.  3,  601  abducite  terras. 
a  l^^  r^°T  ^f*' -^  ^'^^^"^  averteret  oras.  124  speluncam  .  .  devenient. 
6,  542  hac  iter  Mysium  b,  696  tua  me  imago  kaec  Umina  tendere  adegit. 
UV.  M.  6,  462  verba  refers  aures  non  pervenientia  nostras  u.  s  w  B  Hisn 
5  ripas  appropinquantes.  Tac.  A.  12,  13  campos  propinquabant.  Curt'  9  34* 
»  aliam  tnaulam  evecti  u.  s.  w.  3)     Beispiele  vom  A  blative  s.  §.  80    3.     ' 

II.    Lehre  von  den  Präpositionen. 

§.  89.  Allgemeine  Bemerkongen. 
1.  Mit  der  Lehre  der  Kasus  steht  in  innigem  Zusammen- 
hange die  Lehre  von  den  Präpositionen.  Da  im  Lateinischen 
die  Präpositionen  nur  mit  dem  Akkusative  und  mit  dem  Ab- 
lative verbunden  werden,  so  haben  wir  nur  diese  beiden  Kasus 
zu  berücksichtigen.  Einige  Adverbien  und  Substantive  werden 
als  Präpositionen  auch  mit  dem  Genetive  verbunden.  Die  Kasus 
und  die  Präpositionen  haben  das  mit  einander  gemein,  dass  sie 
Verhaltnisse  eines  Substantivs  zu  dem  Prädikate  des  Satzes 

o^'^o^^*®1^®'■  \'  ^*  ^^   ^'^^^^'^  ^^««®  Beispiele  mit  Unrecht  für  Dative. 
79«/*  n  \P-c^%;:  Draeger  I,  S.  443.  -  3)  g.  Ruddimann.  H, 

p.  284.    Draeger  I,  S.  365.  * 
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ausdrücken,  weichen  aber  darin  von  einander  ab,  dass  jene  nur 
ganz  allgemeine  und  unbestimmte,  diese  hingegen  besondere 
und  bestimmtere  Verhältnisse  bezeichnen.  Der  Akkusativ  be- 
zeichnet nur  das  ergänzende  Objekt,  aber  weder  ein  räum- 
liches noch  ein  kausales  Verhältniss.  So  z.  B.  in:  arrigimus  aures 
nostras  und  in:  verba  refers  aures  non  pervenientia  nostras 
(Ov.  M.  3, 462)  bezeichnet  der  Akkusativ  in  beiden  Fällen  Nichts 
weiter  als  das  ergänzende  Objekt  von  den  Verben  arrigere  und 
pervenire;  soll  aber  das  räumliche  Verhältniss  in  dem  letzteren 
Beispiele  ausgedrückt  werden,  so  muss  die  Präposition  ad  hin- 
zutreten: haec  verba  ad  aures  meas  pervenerunt.  Der  Ablativ 
bezeichnet  nur  ganz  allgemein  entweder  das  richtungslose  Wo 
oder  die  Richtung  Woher,  z.  B.  loco  an  sich  kann  bedeuten  in 
der  Stelle  und  von  der  Stelle,  wie  hoc  loco  substiti  und  loco 
se  movere  non  potuit.  Erst  aus  dem  beigefügten  Verb  ergibt 
sich  die  Bedeutung;  soll  aber  das  räumliche  Verhältniss  be- 
zeichnet werden,   so  treten  Präpositionen  hinzu,  wie  iw,  suhj 

de,  ex  loco. 

2.  Die  ursprüngliche  Bedeutung  der  Präpositionen 
besteht  in  der  Bezeichnung  des  räumlichen  Dimensions- 
verhältnisses, in  dem  das  Nebeneinander  der  Dinge 
(das  Daneben,  Davon,  Vorbei,  Ringsum,  Mit)  oder  die  räum- 
lichen Gegensätze  von  Oben  und  Unten,  Innen  und  Aussen, 
Vorn  und  Hinten  u.  s.  w.  betrachtet  werden.  ')  Die  räum- 
lichen Verhältnisse  werden  zunächst  auf  die  Zeit  übertragen. 
Denn  die  Verhältnisse  der  Zeit  wurden  ursprünglich  ganz  auf 
dieselbe  Weise  wie  die  des  Raumes  aufgefasst.  Daher  werden 
die  Raumbeziehungen  und  die  Zeitbeziehungen  eines  Substau- 
tivbegriffes  zu  dem  Prädikate  durch  dieselben  Präpositionen 
dargestellt,  als:  ante  fores  stat  und  ante  ortum  solis  profectus 
est,  ex  urhe  fugit  und  ex  consulatu  in  Galliam  profectus  est 
(unmittelbar  nach  dem  Consulate).  Die  räumlichen  Beziehun- 
*gen  werden  drittens  auf  die  Kausalität  und  die  Art  und 
Weise  übertragen,  indem  auch  diese  Verhältnisse  auf  sinnliche 
Weise  als  Raumverhältnisse  angeschaut  wurden,  als:  ex  urhe 
venit  u.  Circe  e  Perseide  nata  est;  ex  nimia  potentia  principum 
oritur  interitus  principum;  haec  sententia  ex  lege  lata  est. 

3.  Der  mit  der  Präposition  verbundene  Kasus  wird 
nicht  von  der  Präposition  regirt;  denn  wäre  diess  der  Fall, 
so  müsste  eine  Präposition  stäts  nur  mit  einem  und  demselben 
Kasus  verbunden  werden,  während  doch  die  Präpositionen  in, 
sub,  subter,  super  mit  dem  Ablative  sowol  wie  mit  dem  Akku- 
sative  verbunden  werden;  sondern  der  Kasus  ist  durch  sich 
selbst  bedingt,  und  die  mit  ihm  verbundene  Präposition  stellt 
nur  das  durch  den  Kasus  ausgedrückte  Verhältniss  anschaulicher 
als  ein  Raumverhältniss,  aber  zugleich  auch  logisch  bestimmter 
dar.  Z.B.  in:  laetor  re  drückt  der  Ablativ  nur  ganz  allgemein 
das  Verhältniss  woher  aus;   aber  laetor  in  re,  de  re,   ex  re 


1)  Vgl.  K.  F.  Becker  Organism.  der  Spr.  §§.  54.  88. 
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(Sali.  J.  69,  3)  wird  das  Verhältniss  des  laetor  zu  dem  Ge- 
genstande desselben  räumlich  und  dadurch  anschaulicher  und 
bestimmter  dargestellt. 

4.  Jede  Präposition  hat  Eine  Grundbedeutung;  diese 
tritt  am  Reinsten  in  der  Bezeichnung  der  Ortsbeziehungen  und 
meistentheils  auch  der  Zeitbeziehungen  hervor,  weniger  in  der 
Darstellung  der  kausalen  Beziehungen.  Die  verschiedenartige 
Übersetzung  der  Präpositionen  einer  Sprache  in  die  andere 
darf  uns  nicht  berechtigen  einer  Präposition  alle  die  Bedeu- 
tungen zuzuschreiben,  die  sie  in  der  Übersetzung  anzunehmen 
scheint.  Eine  Präposition  würde  alsdann  oft  einander  ent- 
gegengesetzte und  ganz  unvereinbare  Bedeutungen  in  sich  um- 
fassen. Jede  Sprache  hat  ihre  eigentümliche  Anschauungsweise. 
Es  ist  oft  unmöglich  die  Grundbedeutung  einer  Präposition 
durch  eine  gänzlich  entsprechende  Präposition  einer  anderen 
Sprache  auszudrücken,  da  die  Bedeutung  dieser  für  die  jener 
entweder  zu  eng  oder  zu  weit  ist,  oder  die  Sprachanschauung 
in  beiden  ganz  verschieden  ist.  Z.  B.  die  Grundbedeutung 
von  ob  ist  vor,  wie  Rabirio  mors  ob  oculos  saepe  versata  est 
(C.  Rab.  P.  14,  39);  nun  wird  es  aber  auch  von  einem  dem 
Handelnden  im  Gedanken  vorschwebenden  Grunde  ge- 
braucht, als:  qui  ob  aliquod  emolurnentum  suum  cupidius  ali- 
quid dicere  videntur,  iis  credi  non  convenit  (C.  Font.  8,  17); 
alsdann  können  wir  ob  nicht  durch  vor  übersetzen,  sondern 
müssen  dafür  wegen  gebrauchen. 

5.  Die  Lateinische  Sprache  zeigt  darin  eine  grosse  Man- 
gelhaftigkeit, dass  sie  nicht  wie  andere  Sprachen  die  Präpo- 
sitionen auch  mit  dem  Dative  verbindet;  dadurch  ist  sie 
gezwungen,  Präpositionen  mit  dem  Akkusative,  als  dem 
allgemeinen  Ergänzungskasus,  sowol  da  zu  verbinden,  wo  ein 
Verhältniss  der  Ruhe,  als  auch  da,  wo  ein  Verhältniss  in  der 
Richtung  wohin  stattfindet,  z.  B.  puer  apud  me  educatus  est 
=  bei  mir,  Tiap'  Ijxot,  und  amicus  ad  me  litteras  dedit,  schrieb 
an  mich,  e^paij^e  irpo;  ^[xe.  i) 

6.  Nach  ihrer  Konstruktion  werden  sämmtliche  Prä- 
positionen eingetheilt  in: 

ä)  Präpositionen  mit  dem  Ablative; 

ab,  äy  dbsy  von  cöram,  vor,  in  Gegen-   simül,  zugleich  mit 

<:?g, von  — herab,  von       wart  pröcül,  fern  von 

(über)  poUam,  vor,  in  Gegen-  prae,  vor  (vor— her) 

ex,  I,  aus.  wart  pro,  vor  (für) 

cum,  mit  dam,    heimlich     vor   ^ewös,  b i s  a n.  (Nur  sel- 

sin^,  ohne  (auch    wird    es    mit       ten  wird  es  auch  mit 

ahsqu^y  ohne  dem  Akk.,  seit,  mit       d.  Gen.  verbunden.) 

d.  Gen.  verbunden)    /fm, .bis  zu. 

J)  Hand  Tursell.  I,  p.  405  und  mit  ihm  Draeger  Hist.  Synt.  I,  8. 540 
geben  als  Grund  für  den  Akkusativ  bei  apud,  ante,  post,  extra,  infra  und 
anderen  an,  weil  bei  der  Vorstellung  der  Ortsnähe  der  Zwischenraum  von 
einem  Punkt  zum  anderen  durchlaufen  wird  [nos  oporteat,  si  velimus  eum 
(locum)  percipere,  spatii  intervallum  percurrere  et  lUramque  rem  conjungere]; 
doch  ich  gestehe,  dass  mir  diese  Erklärung  sehr  künstlich  erscheint. 


358 


Lehre  von  den  Präpositionen.  —    Ab. 


§.  90. 


b)  PräpoB 

ady  zu,  bis  zu  (bei) 

apüd,  bei 

juxtä,  neben,  bei 

p^neSf  bei  (in  Jeman- 
des Macht) 

pröp^  bei,  nahe  bei 

propt^r,  neben  (wegen) 

ob,  vor  (wegen) 

ant^,  vor 

posty  nach,  hinter 

pöni,  hinter 

s^cundum,  längs  (nach, 
gemäss) 

sl^cüs  =  secundum 


itionen  mit  dem  Akkusative: 


versus  (-um),  gegen 
hin,  gegen 


fÖräSf  ausserhalb 
6a^rä,  au  sse  r,  a  u  s  ser- 

adversuä  {-um),  gegen         halb 

exadversurriy  gegen  intra,  innerhalb 

conträy  gegen  (wider,  intusi?),  innerhalb 

feindlich)  inter,  zwischen,  un- 
ergäj    gegen     (freund-       ter 

lieh)  infrä,  unter,   unter- 
circum   und   circäy  um,       halb 


herum 
circiter^  um 
eis,  citrä,  dies  seit 
transj  j  e  n  s  e  i  t 
ultra,  über.  .  hinaus 

(jenseit) 


supra,     über, 

^alb 
p^r  durch 
praeter,  neben 

bei  (ausser). 


ober- 


vor- 


c)  Präpositionen  mit  dem  Ablative  auf  die  Frage:  Wo?  und 

mit  dem  Akkusative  auf  die  Frage:  Wohin? 
in   in  subt^r^  mbtüs,  unter       usqite,  von  ..  her,  bis 

suh,  disübj  unter  super,  über  .  .  hin. 

An  merk.  1.  Wenn  ein  deklinirbares  Wort,  welches  nicht  nach  seinem 
Begriffe,  sondern  lediglich  nach  seiner  Form  angeführt  wird,  von  einem  an- 
deren Worte  abhängig  ist;  so  setzt  die  Deutsche  Sprache  dasselbe  in  die 
Nominativform,  die  Lateinische  Sprache  dagegen  in  den  Kasus,  den  die 
Konstruktion  des  Satzes  erfordert.  Ist  ein  solches  Wort  von  einer  Präpo- 
sition abhängig,  so  rauss  es  in  dem  Kasus  stehen,  den  die  Präposition  er- 
fordert. Cererem  poetae  dicunt  pro  frugibuSy  Liberuni  pro  vino,  Neptunum 
pro  man  (Geros  statt  Früchte,  Liber  statt  Wein,  N.  statt  Meer).  So:  Virtus 
ex  viro  appellatur.  Ist  dieses  Wort  ein  Verb,  so  steht  der  erforderliche 
Kasus  des  Gerundiums,  als:  Juppiter  a  juvando  dicitur. 

Anmerk.  2.  Über  die  in  Parenthese  beigefügten  ITbersetzungen  s. 
Nr.  4. 

Anmerk.    3.      Sämmtliche    Präpositionen   sind   ursprünglich,    wie    wir 
§.  111    sehen    werden,    nichts  Anderes    als  Ortsadverbien.      Beide    unter- 
scheiden sich  nur  dadurch    von   einander,    dass  jene,   auf  ein  Substantiv  be- 
zogen, die  Ortsbeziehung  des  Substantivs,  diese,  auf  das  Verb   bezogen,   die 
»Ortsbeziehung  des  Verbs  ausdrücken. 


A)  Präpositionen  mit  dem  Ablative. 

§.  90.    Ab,  a,  abs  c  abl.  i) 
Ab,  äj  abs,  griecb.  a-n^,  skr.  apa  =  von  ..  weg ;  s.  Th.  I, 
§.  210,  3.    Grundbedeutung:  von. 

1)  Räumlich:  Entfernung  von  einem  Orte,  einem  Gegenstande, 
einer  Person.  Liv.  32.  31,  6  litterae  a  Gallia  allatae.  C.ND.  2.  19,  49 
sidera  ab  ortu  ad  oecasum  commeant.  Liv.  2. 15,  1  a  Porsena  venerunt. 
2.  11,  9  a  portis  redditur  clamor.  Die  Ausdrücke:  a  tergo,  a  fronte,  a 
latere,  a  laeva,  a  dextera,  ab  hac,  ab  iUa,  a  dextra  parte,  a  mari,  a  terra 
u.  dgl.,  die  wir  meist  durch  in,  an,  auf  übersetzen;  der  Lateiner  be- 
zeichnet aber  durch  ab  den  Ausgangspunkt,  von  dem  aus  Etwas 

1)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  sqq.  Reisig  Vorles.  S.  790  f.  HoltEö 
I,  p.  40  sqq.  Draeger  I,  S.  576  ff.;  über  Livius  G.  F.  Hildebrand 
Dortmund.  Progr.  1868  p.  10  sqq. 
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betrachtet  wird.     C.  Ph.  3.  13,  22  a  tergo,  a  fronte,  a  lateribus  tenebitur, 
de  or.  2.  68,  276  ab  ostio  quaerere.    Sali.  J.  93,  6  hortatur,  ab  ea  parte 
.   .   castellum  tentet.     Caes.  B.  G.  1.  23,  3  nostros   a  novissimo  agmine 
insequi  coeperunt.    Liv.  37.  11,  8  a  terra  visus;  so  auch  von  Personen, 
wie  Liv.  1.  12,  2  principes  utrinque  pugnam  ciebant:  ab  Sabinis  Curtins, 
a  Romanis  Hostius  Hostilius.    Caes.  B.  G.  1.  1,  5  attingit  ab  Sequanis 
et  Helvetiis  flumen  Rhenum;  von  Körpertheilen:  a  pectore,  ab  aure, 
a  capite,  ab  umero  u.  s.  w.,  wo  wir  an  gebrauchen,  z.  B.  C.  Verr.  5. 13, 
32  ne  denudetur  a  pectore.    Bei  den  Komikern:  fores  crepuerunt  (con- 
crepuerunt)  ab  aliquo,  z.  B.  vicino,  wo  wir  sagen:  die  Thür  knarrte  bei 
dem  Nachbar  oder  im  Hause  des  Nachbars,   der  Lat.  ab,  weil  das  Ge- 
räusch von  der  Thür  herkommt.    So  ab  occasu,  ab  ortu  solis,  wo  wir 
von  dem  entgegengesetzten  Standpunkt  aus  gegen  sagen.    C.  Fam.  15. 
4,  4  (Cappadocia)  patet  a  Syria,  nach  S.  hin.    So  auch;  stare,  esse  ab 
aliqiio,  ab  alicujus  partibus,  auf  Jemandes  Seite   sein,   seiner  Partei  an- 
gehören.  Nep.  14.  6, 6  coacti  sunt  cum  eis  pugnare,  ad  quos  transierant, 
ab  iisque  stare,  quos  reliquerant.     C.  Br.  79,  273  ut  nemo  contra  civium 
perditorum  dementiam  a  senatu  et  a  bonorum  causa  steterit  constantius. 
Daher:  C.  Cluent.  31,  93  ab  reo  dicere  =  pro  reo.    Inv.  1.  48,  90  com- 
mune est,  quod  nihil  magis  ab  adversariis   quam   a  nobis  facit.     R.  Am. 
30,  85  vir  et  contra  audaciam  fortissimus  et  ab  innocentia  clementissimus 
=  pro  innocentibus.    Überhaupt  von  dem,  was  von  Seiten   eines  Ge- 
genstandes stattfindet:  PI.  Truc.  1.  1,  26  periit  amator  ab  re  atque  ab 
animo  simul.   Ter.  Heaut.  13  si  hie  actor  .  .  poterit  a  facundia.   Daher: 
metuo,  timeo,  spero  ab  re,  insofern  die  Furcht,  Hoffnung  von  einer  Sache 
ausgeht.    C.  Süll.  20,  59  a  quo  quidem  genere  nunquam  timui.    Pis.  6, 12 
spem  habere  a   tribuno  plebis.      Ferner:    cavere,    defendere,    tueri,  tutus, 
tegere,  aistodire  u.  dgl.  ab  aliquo  und  aliqua  re,   wo  wir  ab  durch  vor, 
gegen  übersetzen;  im  Lat.   aber  liegt  der  Begriff  der  Entfernung 
von  einem  Gegenstande  zu  Grunde,  wie  cavere  a  veneno  C.  Fin.  5.  22, 
64,  ab  homine  impuro  12.  10,  25,  d.  h.   sich   hütend   sich   entfernen  von; 
legatos  tegere  ab  ira  hominum  Liv.  8.  6,  7,  d.  h.  schützend  entfernen 
von;  defendere  virum   a  periculo  C.  Font.  17,  39  u.  s.  w.;    requiescere, 
quies,  quietus,  securus  a  re,  wie  C.Off.  3.  1,  2  requiescens  a  rei  publicae 
muneribus.    Liv.  26.  22,  8  requiesse  auris  a  strepitu  et  tumuUu  hostüi. 
1.  31,  5  nulla  ab  armis  quies  dabatur.  2.34,  1  cum  quieta  omnia  a  beUo 
essent.    Bildlich  findet  ferner  der  Begriff  der  Entfernung  statt  bei 
Angabe  einer  Reihenfolge,  wo  wir  nach  sagen,  wie  C.  Ac.  1.  12,  46 
(Carneades)  quartus  ab  Arcesila  fuit  (d.  i.  von  A.  an  gerechnet).   Or.  64, 
217  si  est  proximus  a  postremo.    B.  Alex.  66  potentiä  secundus  a  rege. 
C.  de  or.  2.  21,  89  vix  annus  intercesserat  ab  hoc  sermone.   Liv.  4. 20, 13 
tertius  ab  consulatu  annus.     Bei  Ausdrücken  des  Verschiedenseins, 
wie  discrepare,  abhorrere,  dissentire,  diversus,  alienus  u.  ähnl.  ab  dl. ;  fer- 
ner: von  ab  re  esse  =  non  alienum  esse  ab  re,  sed  utile.   Liv.  35.  32,  6 
non  ab  re  esse  Quinctio  visum  est  sociorum  aliquos  legatos  Interesse  ei 
concilio.    Selten  ohne  Negation,  wie  PI.  Trin.  238  (amor  cupidis  ama- 
toribus)  subdole  ab  re  consulit  (gibt  einen  nachtheiligen  Rath),  wie  Gr. 
är'   iXriStuv,  iizh  yviufAT);  u.  dgl.  1)     Der  Begriff  des  Ausgehens  von 


J)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  430  S.  395. 
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I: 


Etwas  liegt  zu  Grunde  in:  oriri,  incipere,  auspicari,  ordirij  exordium 
sumercy  repetere  ab  re,  wie  im  Griech.  ap/eaftat  d7r6  xtvoc  (wo  wir  mit 
gebrauchen,  wie  C.  Fin.  2.  24,  78  ipsum  a  se  oritur  (dcp'  iocytoO),  so  5. 
24,  69.  Tusc.  3.  17,  37.  Leg.  1.  7.  21  ab  eo  nobis  causa  ordienda  est. 
1.  6,  18  a  mpite  repetis,  quod  quaerimus;  daher  C.  Cat.  m.  14,  46  (sermo) 
more  majorum  a  summo  (sc.  loco)  adhibetur  in  poculo;  —  ab  stirpe,  ab 
radice,  a  fundamentis  u.  dgl,  von  Grund  aus:  Sali.  C.  10,  1  Carthago 
ab  stirpe  interiit.    Liv.  26.  13,  16  Albam  a  fundamentis  proruerunt. 

2)  Zeitlich:  Ausgang  von  einem  Zeitpunkte,  wie  im  Griech.  dTz6, 
und  zwar  a)  mit  Rücksicht  auf  die  Dauer  der  darauf  folgenden  Hand- 
lung =  von.  .an,  seit.  C.  Ph.  2.41, 104  ab  hora  tertia  bibebatur.  Liv. 
8.  30,  10  ab  hora  tertia  ad  octavam  certamen  stetisse.  Ter.  Heaut.  183 
mihi  magna  cum  eo  jam  inde  a  pueritia  \  fuit  semper  familiaritas.  Hirt. 
B.  G.  8.  1,  1  Caesar  quom  a  superiore  aestate  nullum  bellandi  tempus 
intermisisset.  So:  C.  Ac.  2.  36,  115  quem  a  puero  audivi.  Tusc.  1.  24, 
57  nee  fieri  posse,  ut  a  pueris  tot  rerum  insitas  in  animis  notiones  ha- 
beremus.  Ebenso:  a  puero  parvulo,  a  pueris  parvulis  (PI.,  Ter.),  ab 
adulescentulo  (C.  Quint.3,  12),  so  auch:  ab  initio  (C.  Cluent.  50,  138),  a 
primo  (Fin.  5.  15,  41),  a  principio  (Tac.  A.  1,  1);  —  b)  ohne  Rücksicht 
auf  die  Dauer  der  Handlung,  welche  auf  den  angegebenen  Zeitpunkt 
folgt,  wo  wir  ab  durch  nach  übersetzen.  C.  R.  Am.  35,  98  redeuntem 
a  cena  (drtö  5e(7üvoü).  Att.  1.  5.  4  ut  primum  a  tuo  rfj^re«««^  Romam  veni. 
Caes.  B.  G.  2.  25,  1  Caesar  ab  decimae  legionis  cohortatimie  ad  dextrum 
comu  profectus.  Liv.  24.  22, 6  ab  hac  contione  legati  missi  sunt.  26.15,5 
ab  hoc  sermone  cum  digressi  essent.  37.  32,  12  ab  hac  voce  ad  diripien- 
dam  urbem  discurrunt  (ubi  v.  Weissenb.).  44.  34,  6  ab  his  praeceptis 
contionem  dimisit.  21.  38,  1  hoc  modo  in  Italiam  perventum  est,  quinto 
mense  a  Carthagine  nova  (d.  h.  im  V.  Monate  nach  dem  Abmärsche 
von  C). 

3)  Kausal  und  bildlich:  a)  vom  Ursprünge.  C.  Br.  16,  62  si 
ego  me  a  M\  TuUio  esse  dicerem.  N.  D.  2.  52,  129  si  est  calor  a  sole-, 
von  der  Abstammung:  Liv.  2.  22,  2  obsides  dant  trecentos  principum 
a  Cora  atque  Pometia  liberos.  32.  1,  9  legati  ab  Ardea  questi  in  senatu 
erant;  --  b)  vom  Ganzen  in  Beziehung  auf  seine  Theile,  sowie  von 
dem  Besitzer  in  Beziehung  auf  das  ihm  Angehörige,  indem  die  Theile 
von  dem  Ganzen  entnommen,  das  Angehörige  von  dem  Besitzer  aus- 
gehend aufgefasst  werden.  Caes.  B.  G.  2. 25,  1  (Caesar  vidit)  nonnullos 
ab  novissimis  deserto  hello  proelio  excedere.  §.  2  scuto  ab  novissimis 
uni  militi  detracto.  So  im  Griech.  öX^yot  ^tto  TroXXüiv  Th.  1,  110  u  s.  i) 
PI.  Cure.  452  credo  hercle  te  esse  ab  iUo,  zu  ihm  gehöre.  Mil.  160. 
Pseud.  616.  Ter.  Andr.  461  ab  Andriast  ancilla  haec;  aus  der  klassi- 
schen Sprache  öfters  von  denen,  die  einem  Philosophen  oder  Redner, 
d.  h.  seiner  Schule  angehören,  wie  im  Griech.  oi  dnb  HX-iTovo;,  ol  inh 
T%  'Axahr^laz.  C.  Tusc.  2.  3,  7  quid  sentiant  ii,  qui  sunt  ab  ea  disci- 
phna,  Fin.  4.  3,  7  ab  eo  (Zenone)  qui  sunt.  Mur.  30,  63  nostri  illi  a 
Piatone  et  Aristotde  ajunt.  Quintil.  4.  2,  31  plerique  scriptores,  maxime 
qui  sunt  ab  Isocrate.  Ein  ähnlicher,  aber  verschieden  aufgefasster,  erst 
bei  Späteren  vorkommender  Ausdruck  von  Sklaven  ist:  Narcissus  ab 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  430  g.  396. 


epistuUs,  servus  a  manu,  Pallas  a  rationibusj  Polybius  a  studiis  u.  s.  w. 
(Suet.  Claud.  28.  Jul.  74.  Vesp.  3.  Octav.  87),  ein  Sklave,  der  zum 
Briefschreiben  gehört,  dazu  verwendet  wird,  aber  in  Lateinischer  Auf- 
fassung: ein  Sklave  von  Seiten  des  Briefschreibens ;  —  c)  vom  Urheber 
bei  Passiven  und  Intransitiven,  als:  occidi'  ab  aliquo,  cadere  ab  aliquo, 
8.  §.  26,  6  und  §.  27,  2;  auch  von  Sachen,  wie  C.  N.  D.  2.  55,  138 
quae  spiritu  in  pulmonibus  anima  ducitur,  ea  calescit  sipo  ab  spiritu. 
Ac.  2.  23,  105  quod  nunc,  quia  a  sole  collucety  albescit,  s.  ob.  §.  2G,  6 
^  dann  bei  den  Verben  des  physischen  und  geistigen  Empfangens,  Ler-. 
nens  u.  s.  w.,  als:  accipio,  disco,  audio,  cognosco  aliquid  ah  aliquo;  so 
auch  ineo  gratiam  ab  aliquo-^  —  d)  von  der  Ursache,  Beweggrund, 
Veranlassung.  Balb.  bei  C.  Att.  9.  7  B,  3  haec  quam  prudenter  tibi 
scribam,  nescio;  sed  illud  certe  scio  me  ab  singulari  amore  ac  bene- 
volentia,  quaecunque  scribo,  tibi  scribere  (dafür  gewöhnlich  entweder  der 
blosse  Ablativ  oder  der  Abi.  mit  einem  Partizipe,  wie  permotus).  Liv. 
30.  6,  1  ab  eodem  errore  credere  (=  credebant)  sua  sponte  incendium 
ortum.  43.  13,  1  non  sum  nescius  ab  eadem  neclegentia,  qua  nihil  deos 
portendere  vulgo  nunc  credant,  neque  nuntiari  nulla  prodigia  in  publi- 
cum neque  in  annales  referri  („in  Folge  derselben  Gleichgültigkeit"  W.). 
38.  52,  4  cum  tribuni  (L.  Scipionem)  ab  eadem  superbia  non  venire  ad 
causam  dicendam,  qua  contionem  reliquisset.  5.  44,  6  ab  secundis  rebus 
incauti. 

e)  Von  der  Gemässheit.  D.  Brut,  bei  C.  Fam.  11.  10,  1  tu  a  certo 
sensu  et  vero  judicas  de  nobis  (nach,  secundum,  gleichsam  ausgehend 
von),  de  divin.  2. 45,  94  quis  non  videt  et  formas  et  mores  et  plerosque 
Status  ac  motus  effingere  a  parentibus  liberos?    So:   appeUare,  vocare 
ab  al.   Liv.  1. 1, 11  Aeneas  ab  nomine  uxoris  Lavinium  appellat.  1.  13,  5 
Quirites  a  Curibus  appellati;   ebenso  Griech.:   017:6  tivo?  xakzTodon,  dTia- 
Yope-jeaOcti.     Oft  bezeichnet  es  eine  Rücksicht,  eine  Beziehung,  wo 
der  Begriff  von  .  .  Seiten  zu  Grunde  liegt.    PI.  Cist.  1.  1,  62  doleo 
ab  animo,  doleo  ab  octdis,  doleo  ab  aegritudine.    So  valeo  perbene  a 
pecunia  Aul.  2.  2,  9.    C.  Br.  53,  198  haec  quom  graviter,  tum  ab  exem- 
plis  copiose  explicans.  de  or.  3.  61,  229  nihil  isti  adulescenti  neque  a 
natura  neque  a  docirina  deesse  sentio.    Caes.  7.  10,  1  ne  ab  re  frumen- 
taria  laboraret;  häufig  in  Verbindung  mit  Adjektiven,  wie  PI.  Truc.  4. 
3,  59  ab  ingenio  improbust.    Ter.  Phorm.  340  otiosus  ab  animo.    C.  Br. 
66,  233  is  mediocriter  a  doctrina  instructus,  angustius  etiam  a  natura. 
Plane,  bei  C.  Fam.  10,  15,  2  Antonius  ab  equitatu  firmus  esse  dicebatur. 
Insofern  einer  Vergleich ung  verschiedener  Gegenstände  der  Begriff 
einer  Differenz   zu  Grunde   liegt,  wird   zuweilen  von  den  Späteren 
statt  des  Komparativs  mit  dem  Ablative  die  Präposition  ab  c.  abl.  ge- 
braucht.  Plin.  18  c.  34  in.  quando  alii  usus  praestantior  oh  his  non  est, 
h.  e.  aliud   olus  usum  praestantioi  em  non  habet  quam  hae  (sc.  fabae). 
Cael.  Aurel.  de  acut.  morb.  1.  9,  64   major  ab  intemperabili  somno  vigi- 
liarum  est  vexatio,  h.  e.  vexatio  vigiliarum  major  est  quam  intempera- 
bilis   somnus.  1.  15,  34   quid  gravabilius   ab  his,   quae  adhibenda  con- 
firmas. 

An  merk.    1.      Ah  usque  c  abl.   statt   des   gewöhnlichen   usque   ah  ge- 
braucht zuerst  Verg.  A.  7,  289  ex  aethere  longe  |  Dardaniam  Siculo  prospexit 
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ab   itsque   Pachyno.      Sonst  nur    bei   Tacitus   (Tiberio  ab  ttsque  A.  13,   47, 
animalia  maris  Oceano  ab  uaque  petiverat  15,  37)   und  Spätere.  1) 

An  merk  2.  Die  zusammengesetzte  Präposition  abante  c.  abl.  (daraus 
das  Italienische  avanfe)  begegnet  nur  vereinzelt  in  Inschriften,  wie  Grut. 
p.  717,  n.  11  hunc  abante  oculis  parentis  rapuerunt  nymphae  (wie  avante  gli 
oechi).  2)     Über  die  Präposition  af  c.  abl.  s.  Th.  I,  §.  210,  6. 

§.  91.    De  c.  abl.  3) 

1.  Grundbedeutung  von  d^  ist  von.  .her,  von.  .weg. 
Es  unterscheidet  sich  von  ab  dadurch,  dass,  während  dieses 
einfach  eine  Entfernung  oder  ein  Ausgehen  von  einem 
Gegenstände  ausdrückt,  de  hingegen  die  Trennung  einer 
wesentlichen  Verbindung,  eine  Trennung  vorher  eng 
verbundener  Gegenstände  bezeichnet.  Der  Unterschied 
beider  Präpositionen  tritt  auch  in  den  zusammengesetzten 
Verben  deutlich  hervor.  Qui  abüt,  sagt  Hand  p.  185,  non 
adest  et  mutavit  locum,  sed  qui  decessit,  reliquit  locum,  in  quo 
erat  aut  esse  debebat;  quod  ahest^  non  reperitur,  quod  deest^ 
desideratur.  Erst  in  der  späten  Latinität  begegnet  zuweilen 
eine  Verwechslung  der  Präpositionen  ah  und  de,  als:  Papinian. 
Dig.  36,  1,  57,  2  peto  de  te,  ut.  Apul.  Met.  6  p.  179  'petit  de 
te  Venus.  Martian.  Cap.  2  p.  47  poscit  de  Jove.  Liv.  epit.  51 
quae  de  marito  impetrare  non  potuerat.  Ä  principio  =  vom 
Anfange,  de  principio  studuit  animus  occurrere  magnitudini 
crimis  (C.  Süll.  24,  69)  =  vom  Anfange  her.  Hinsichtlich 
der  Bedeutung  steht  de  der  Präposition  ex  ungleich  näher  als 
ab;  daher  können  viele  Verben  ohne  wesentlichen  Unterschied 
sowol  mit  de  als  mit  ex  verbunden  werden,  wie  decedere  de 
Vita  und  e  vita,  de  provincia  und  e  j^^ovincia,  eripere  de  und 
e  manihus. 

2.  a)  Räumlich;  C.  Verr.  4.  Ü5,  147  de  foro,  quom  jam  advespe- 
rasceret,  discessimus  (i.  e.  reliquimus  forum,  vom  Markte  weg,  her); 
hingegen  PI.  Poen.  4.  2,  107  dum  erus  advenit  a  foro,  opperiar  domi 
(i.  e.  exiens  a  foro,  vom  Markte  hierher  kommend).  Sali.  C.  61,  8  qui 
de  castris  visundi  aut  spoliandi  gratia  processerant.  Sehr  häufig  bei 
Verben,  die  mit  rfe,  ex  oder  ah  zusammengesetzt  sind  sowol  in  eigent- 
licher als  bildlicher  Bedeutung.  C.  de  or.  1.  59,  252  juris  utilitas  vel 
a  peritis  vel  de  libris  depromi  potest.  (Aber  Caes.  B.  G.  2. 33, 1  ex  oppido 
exire.)  C.  Font.  17,  36  num  etiam  de  matris  hunc  complexu  avellet  atque 
a"b8trahet?  Tusc.  1.32,  77  me  nemo  de  immortalitate  depellet.  2.5,  14  de 
sententia  esse  dejectum.  Ligar.  9,  26  depellere  de  sevtentia.  So:  ex- 
cidere  c?e  manu^  eicere,  exterminare  de  civitate,  extorqaere  de  manibuSj 
expeUere,  ahripere^  deicere,  detrudere  de  loco,  emittere  de  manihus  (Al- 
les klass.)  u.  8.  w.  Häufig  von  .  .  herab,  wie  xatd  c.  gen.,  z.  B.  de- 
currere   de   colle  =   vom   Hügel   herab,    verschieden   von   dec.  a   coUe 

1)  S.  Hand  Tursell.  I,  p.  73.  Draeger  I,  S.  603.  —  2)  s.  Hand 
Tursell.  I,  p.  62  sq.  u.  Neue  112  S.  696  f.  —  3)  S.  Hand  Tursell.  H,  p.  183 
sqq.  Reisig  Vorles.  S.  720  ff.  Holtze  I,  p.  54  sqq.  Draeger  I, 
S.  582  ff.;  über  Livius  C.  H.  Loewe  Grimmaer  Progr.  1847. 
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(Frontin.  Strat.  2.  4,  1)  =  vom  Hügel.     Plaut.  Gas.  5.  2,  50  decido  de 
lecto.    Cato  R.  R.  14,  3  si  de  caelo  villa  tacta  siet.    Caes.  B.  C.  1.  18,  3 
de  muro  se  dejecerunt.    (Aber  Liv.  28.  6,  10  venti  ah  praeaUis  montihus 
subiti  ac  procellosi  deiciunt  (=  se  deiciunt,  aus  der  Gegend  der  Berge, 
von  den  Bergen  aus.)    Liv.  9.  43,  20  de  jugis,  quae  ceperant,  funduntur! 
—  Häufig  bildlich,  wie  C.  de  or.  2.  74,  299  facit  de  se  conjecturam  (von 
sich  her,  aus  sich  heraus).    De  scripto  dicere  C.  Br.  12,  46  u.  s.    Verr. 
•  3.  53,  124  recita  de  epistula  reliqua.    Bei  den  Verben  capere,  accipere, 
entere,  audire^  scire,  discere,  qiiaerere  de  al.    Exemplum  de  aliquo  capere 
Ter.  Andr.  651.    Liv.  1.  38,  4  haec  de  Priscis  Latinis  capta  oppida.   C. 
Flacc.  20,   46  fundum   mercatus   est  de  pupiUo  Meculonio.     Balb.  5,  11 
audivi  hoc  de  parente  meo.    Ac.  2.  4,  11  u.  s.    (In  gleicher  Bedeutung 
audire  ex  al,  aus  Jemandes  Munde;   weniger  bestimmt  audire  ah  cd,) 
C.  Rp.  2.  15,  23  saepe  hoc  de  majorihus  andivimus,  vgl.  de  or.  3.  33, 133. 
Off.  3.  19,  77.     Br.  26,   100.     Att.  13.  33,  3   de  Antiocho    scire   poteris 
(=  ex).     Ter.  Eun.  262  ut  sibi  liceret  discere  id  de  me.     C.  Divin.  1. 
24,  49    eum   admiratum    quaesisse    de   deo,    quodnam  illud    esset    tale 
monstrum.     Or.  partit.  34,  118  qui  quom  de  servis  in  dominos  quaeri 
noluissent,  de  incestu  tarnen    et   conjuratione  quaerendum  putaverunt. 
Dejot.  15, 42  exquire  rfe  Blesamio.   (So  auch  quaerere  ex  al,  unbestimm- 
ter ah  al.) 

3.   h)  Zeitlich:  de  die,  de  nocte  =  vom  Tage  her,  von  der  Nacht 
her,  im  Laufe  des  Tages,  der  Nacht,  am  Tage,  in  der  Nacht;  de  media 
nocte,  mitten  in  der  Nacht,  aber  immer  nur,  wenn  im  Satze  ein  persön- 
liches Subjekt  ist;   zuweilen  auch:  den  Tag,  die  Nacht  hindurch,  per 
diem,  per  noctem;   aber:  a  die,  a  nocte  =  vom  Anfange  des  Tages, 
der  Nacht.    Caes.  B.  G.  7.  45,  1   Caesar  mittit  complures  equitum  tur- 
mas;  eis  de  media  nocte  imperat,  ut  ctt.    C.  Ph.  2.  34,  87  cum  perditis- 
simis  latronibus  non  solum  de  die,  sed  etiam  in  diem  vivere  (am  Tage, 
den  Tag  hindurch,  sondern  auch  in  den  Tag  hinein).    Q.  fr.  2.  1,  3  extr. 
naviges  de  mense  Decemhri.    Caes.  B.  C.  1.  63,  3  quom  de  tertia  vigüia 
castra  movissent  (im  Verlaufe  oder  während   der  dritten  Nachtwache). 
So  auch  PI.  Most.  697  non  bonus  somnus  de  prandio  (eigentlich  von  der 
Mahlzeit  weg,  wofür  wir  sagen:  unmittelbar  nach  der  Mahlzeit).   C.  Att. 
12.  3,  1  velim  scire,  hodiene  statim  de  auctione  aut  quo  die  venias.   Liv. 
5.48,6  exercitus  diem  de  die  prospectans,  ecquod  auxilium  ab  dictatore 
appareret  (einen  Tag  von  dem  anderen  Tage  weg,  wo  wir  sagen:  einen 
Tag  nach  dem  anderen).  25.  25,  4  cum  is  diem  de  die  differret.    (Caes. 
B.   G.  1.  16,  4  diem   ex  die  ducere.     C.   Att.  7.  26,  3  diem   ex  die  ex- 
spectabam.)   De  tempore  statt  suo  tempore,  zu  rechter  Zeit  B.  Hisp.  33 
ipse  de  tempore  cenavit. 

4.  c)  Kausal,  a)  Ursprung,  Herkunft,  seit.,  poet.  u.  spätpros. 
PI.  Capt.  30  de  summo  genere  .  .  equitem.  Verg.  A.  2,  78  neque  me 
Argolica  de  gente  negabo.  9,  284  genetrix  Priami  de  gente  vetusta  \  est 
mihi.  Ov.  Fast.  4,  54  Ilia  cum  Lauso  de  Numitore  sati.  Suet.  Octav.  17 
de  Cleopatra  liberis.  Tac.  A.  1.  15  ludos,  qui  de  nomine  Augusti  Au- 
gustales vocarentur.  Häufiger  hier  ah.  De  aliquo  fit  aliquid  =  aus 
Etwas  entsteht  durch  Veränderung  Etwas.  C.  Ph.  5.  7,  18  de  temph 
carcerem  fieri.  Justin.  3.  2,  2  fiunt  de  uno  populo  duo  corpora.  Flor.  2. 
6,  18  pons  de  cadaverihus  factus.     Auch  Aktiv:  ib.  §.  32  mediam   de 
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Italia  Africam  faceret.  Petron.  105  de  nave  carcerem  facere.  -  8)  ü  r  s  a  ch  e 
Grund,  Veranlassung,  Stoff,  so:  loguor,  dico,  narro,  queror,  dUserö, 
duputo,  cogüo,  doceo,  dubito,  assentio,  dmentio,  scribo,  audio,  judico,  ano, 
sentto  eognosco  pu^,  certo,  dimico,  contendo,  müto,  venia,  gaudeo,  laZr, 
Meo  laboro  Umeo  u.  s.  w.  de  aliquo  homine  oder  de  aliqua  re.  C^es. 
a.  ^  1. 35,  2  ut  de  ccmmuni  re  dicendum  sibi  et  cognoscendum  putaret. 

Salf  V  M  ZTl  °"*"  ^'^'""""^  *  Vrofecli.yne  eorum  senserunt. 
oaii.  u  51,  19  de  hmore  supervacaneum  est  disserere.  Curt  4  34  12 
Chii  de  praesidio  querebantur.  Caes.  B.  G.  2.  6,  4  legati  de  pace  ad 
Cae3a..m  venerant.  C.  Off.  1.  13,  39  Regulus  quL  dfcaptTJZ.u- 
W^Romam  m.ssns  esset.  Ter.  Ad.  253  laetus  est  |  de  a«>ica.  PI.Truc. 
t,  M  ^  ,  ':*^^«<"«l°''^t  «aP"t-  C.  Att.  12.  1,  2  de  Atticae  febri- 
culajMe  dolui.    Ph.  1.  .5,  12   quom   de  via  languerem.     Ac.  1.  1    1 

nostri'  Ttt  tT  T-f  H-^'^-"^""""  *  "obis  timore  afficiuntur  amici 
nostn.  Att.  7.  7,  3  id  nisi  gravi  de  caum  non  fecisset.  Verr.  1.  30,  76 
flebat  uterque  non  de  ««,  supplido,  sed  pater  de  filii  raorte,  de  patris 
Sor  4  ^""""Ph^  .*/"'««•'*-  C.Cat.m.  16,  55;  triumphus  de  GaUia 
Flor.  4. 2, 88;  victor.a  de  potenäbtis  populi,  Liv.  8.  12,  4.  -  Tib   1    1    3 

,  ■  'JT  *^'^'*'''  """"'^  *-^''"'"  «»«nposnitque  foto.  2.1,59'püer 

seTn  -ertntr:  "°-°""°  f«"»- ^«'*ff^«,  «"^-«cre,  ecire  de  re,  ein- 
nS  :«  H  '  ""pf'^f  ^"'  ^'^*«-  C-  Vat.  15,  35  de  ge^tu  intellego, 
quid  respondeas.  PI.  Cure.  81  de  odore  adesse  me  seit.  Epid  4  2  27 
qu^bm  de  stgnis  agnoscebas?  So  auch  C.  Ph.  12. 2. 6  ad  eum  te  ire  legalum 
qu.s  non  miraretur?  de  n.e  experior,  erfahre  es  an  mir.  Pis  32  81  habe^ 

fil  rn   ""n""  •'*°'  l-^'^"«"""""  vivi,n„s  (=  de  oder  ex  bene- 

Pl   Tri;  Itl  'r-r-^'""  ''"  '^''^'^  weggenommen  wird, 

cedite  Dudori  *  ™<^"«*,*^'"«  «i  q"id  demas.    C.  Verr.  1.  12,  32  eon- 
sTm   fhi«  T  '  "* /''l"*'"  Pa'-tem  *  istius  impndentia  reticere  pos- 

8  m  (hier  zur  Vermeidung  des  doppelten  Genetivs).     C.  Br   14  55  1 

IZm     OtrsTi  r'"  ^'''*n'''  gewöhnlichen  quae  sunt  ej'usdem 
Fam    15  27'  n'J  '"  "'■'  ^'^'""''  ^'"'"^  *  ^<"^«"  h^bebat. 

S      el  vmet  PO    id    e     ort  :'/--« /res  nobilissimos 
J..  aut  rabulam  .^S ^u^ae^ul^*^)^^^^-  ^Tm"  ij 

/,„-.m™v  ,    f    •  -^  '  °°  *  Propmquorum  sententia   ataue 

"r   fe^e^    Tt  Jn-/""™-  '•  ^'  1«  "^  ^'J^bat  *  ejus  o<«^-«o  velle 
sese  facere.    Hrt.  B.  G.8.  .54,  3  de  voluntate  adversariorum.   PI.  Most.  3. 

ensium.     veig.  A.  11,  142  <fe  more  vetusto  .  .  rapaere  faces;  so  auch 

Pl.Capt.3.1  24scm  extemplo  rem  *  compec^o  geri  (nach  Verabredung) 
Betoeff"^.  ^^»"«^«"'«^««k  Sicht  oder  Beziehung  (hinsichtlich,  fn 
Betreff  u.  s.  w.):  Caes.  B.  G.  5.  27,  3  neque  id,  quod  fecerit  de  J 
p.^u^e  castrorum,  voluntate  sua  fecisse'    Sali.'  C.  50,  3  reftr^q,! 
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de  his  fieri  placeat,  qui  in  custodiam  traditi  erant.  Über  die  Redensart: 
quid  faciam  de  te?  s.  §.  76,  Anm.  7.  C.  R.  Am.  40,  118  num  videtur  iste 
discipulus  magistro  tantulum  de  arte  concedere?  Ac.  2.  27,  87  de  quibus 
Volumina  impleta  sunt  a  Chrysippo,  vgl.  de  or.  1.  19,  86.  Oft  steht  de 
c.  abl.  zu  Anfang  des  Satzes  ohne  Rücksicht  auf  die  Konstruktion  des 
Satzes  =  quod  attinet  ad.  C.  Off.  1. 15, 47  de  henivolentia,  quam  quisque 
habeat  erga  nos,  primum  illud  est  in  officio  ctt.  —  'rj)Art  und  Weise: 
Sen.  de  prov.  2,  4  de  genu  pugnat  (knieend,  eigentlich  von  den  Knieen 
aus).  Liv.  34.  39,  3  ne  ut  de  gradu  quidem  libero  ac  stabili  conarentur 
(sc.  emittere  tela,  spatium  habebant),  in  freier  und  fester  Stellung.  Suet. 
Tib.  34  consuerat  quadruplam  strenam,  et  de  manu  dare  (eigenhändig). 
Stat.  Silv.  4.  6,  55  mitis  vultus  de  pectore  gaudens  (herzlich).  C.  Fam. 
7.  29,  1  Sulpicii  successori  nos  de  meliore  nota  commenda  (bestens, 
eigentlich  von  dem  besseren  Weinfasse). 

§.  92.    Ex,  e  c.  abl. ') 

1.  jEXj^  e  (Griech.  1$,  s.  Th.  I,  §.210,  17),  aus  (Gegen- 
satz in).  Die  drei  Präpositionen:  a6,  de  und  exj  welche  eine 
Entfernung  von  einem  Gegenstande  bezeichnen,  unterschei- 
den sich  so:  ab  bezeichnet  einfach  die  Trennung  von  einem 
Gegenstande,  einfach  von;  de  die  Trennung  einer  wesentlichen 
Verbindung,  von.  .her,  von.  .weg;  ex  eine  Trennung  aus 
dem  Inneren  eines  Gegenstandes;  am  Nächsten  steht  ex  in 
der  Bedeutung  der  Präposition  de,  so  dass  in  vielen  Verbin- 
dungen in  fast  ganz  gleichem  Sinne  beide  gebraucht  werden. 
Vgl.  primordia  agendi  a  deo  capiamus,  von  Gott  ausgehend; 
exemplum  capio  de  aliquo,  von  Einem  her;  exemplum  capio 
ex  aliquo,  gleichsam  aus  dem  Inneren  Jemandes,  ich  schöpfe 
gleichsam  wie  aus  einer  Quelle;  sagittae  pendebant  ah  umero, 
von  der  Schulter;  videtis  pendere  alios  ex  arhore,  gleichsam 
aus  dem  Baume,  weil  sie  daselbst  angeknüpft  sind  und  so 
mit  dem  B.  verwachsen  erscheinen;  deque  viri  collo  dulce  pe- 
pendit  onus,  von  dem  Halse  herab. 

2.  a)  Räumlich  =  aus  dem  Inneren  eines  Ortes 
oder  Gegenstandes  heraus,  wie  venio  ex  urbe.  Auch  von 
oben  herab,  wie  C.'Cluent.  62,  175  cecidisse  ex  equo.   Caes. 

B.  G.  4.  2.  2  ex  equis  desiliunt.  C.  Divin.  1.  43,  98  in  Capitolio  ictus 
centaurus  e  caeh  est  (wie  de  caelo).  N.  D.  2.  46,  118  vapores  a  sole 
ex  aquis  excitantur.  Off.  3.  31,  112  surrexit  e  lectulo.  E  vita  und 
de  vita  excedere,  decedere  ex  provincia  von  dem,  der  dieselbe  verlässt, 
de  prov.  von  dem,  der  das  Amt  niedergelegt  hat;  e  verbo  exprimere  C. 
Ac.  2.  10,  31  und  verbum  de  verbo  expressum  Ter.  Ad.  10,  wörtlich.  C. 
Fin.  2.  26,  83  amicitia  ipsa  sua  sponte,  vi  sua  ex  se  et  propter  se  ex- 
petenda  (aus  ihrem  Inneren  heraus;  den  Grund  schliesst  sie  in  sich). 
Aliquid  deponere  ex  memoria  C.  Süll.  6,  18.  Oft  von  dem  Orte,  von 
dem  aus  (aus  dessen  unmittelbarer  Berührung)  Etwas  geschieht,  wie  im 
Griechischen,   z.  B.  ix  y^i«  vaüfxa^elv  Thuc.  4.  14.     Caes.  B.  G.  2.  13,   3 

»)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  613sqq.      Reisig  Vorl es.  S.  722.     Holtze 
I,  p.  48  sqq.    Draeger  I,  S.  588  ff. 
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mulieres  ex  muro  passis  manibus  suo  more  pacem  ab  Romanis  petienmt. 
1.  43,  3  epc  equis  colloqui.  C.  Verr.  5.  66,  169  ex  cruce  Italiam  cernere. 
Caes.  B.  G.  1.  4,  1  und  Liv.  29.  19,  n  ex  vinculis  causam  dicere.    C.  N. 
D.  2.  2, 6  ex  equo  pugnare.     Caes.  B.  C.  1.  25,  6  ex  itinere  nostros  aggressi 
(auf  dem  Marsche,  unterwegs,  eigentlich   vom  M.  aus).    B.  G.  2.  29,  1 
ex  itinere  domum  reverterunt.    Sali.  C.  34, 2  Catilina  ex  itinere  plerisque 
consularibus  litteras  mittit.    Caes.  B.  G.  6.  35, 6  multos  ex  fuga  dispersos 
excipiunt  (auf  der  Flucht,  eigentlich  von  der  Flucht  aus).  7.28,5  quos 
ille  multa  jam  nocte  ex  fv^a  excepit.    (Aber  Liv.  27.  19,  1  de  fuga  ex- 
cipiens.)    Liv.  28.  23,  7  Mago  ibi  ex  fuga  substiterat.  30.  7, 1  Hasdrubal 
ex  fuga  cum  paucis  Afrorum  urbem  proximam  petierat.  —  E  regime,  ex 
adverso,  gegenüber  (eigentlich  von  .  .aus).     Caes.  B.  G.  7.  36,  5  erat 
e  regione  oppidi  collis  sub  ipsis  radicibus   montis;  auch  c.  dat.,  wie  7. 
35,  1  quom  e  regione  castris  castra  poneret.    Liv.  45.  10,  4  portus  ex 
adverso  urbi  positus.    Ex  contrario,  im  Gegentheil,  eigentlich  von  d.  G. 
aus:   ego  hoc  ex  contrario  contendo;  e  diverso  erst  bei  Späteren,  wie 
Suet.,  Tac.  und  Andere.   Ex  parte  (theilweise  oder  einigermassen),  ex 
aliqua  parte,  ex  magna  parte  u.  s.w.,  eigentlich  und  bildlich:  Caes.  B.  G. 
6.  34,3quae  ex  parte  res  ad  salutem  exercitus  pertinebat.   C.  Lael.21,79 
nee  quicquam  difficilius  quam  reperire,  quod  sit  omni  ex  parte  in  suo 
genere  perfectum.    Man.  9,  26  aliqua  ex  parte  incomraodis  mederi.    So 
auch  die  juristischen  Ausdrücke:  ex,  asse,  dodrante,  quadrante  u.  s.  w.  — 
Pendere  ex  al.  eigentlich  und  bildlich,  wie  pendere  ex  arbore  s.  Nr.  L 
C.  Fam.  G.  22,  2  incolumitati  tuorum,  qui  ex  te  pendent,  consulas.     Sali. 
J.  14, 23  cujus  vitae  necisque  potestas  ex  orihus  alienis  pendet.    So  auch: 
C.  Tusc.  5.  12,  36  cui  viro  ex  se  ipso  apta  sunt  omnia,  quae  ad  beate 
vivendum  ferunt.    Vgl.  Parad.  2,  17.  Tusc.  5.  25,  70  causas  alias  ex  aliis 
aptas.  Off.  1. 18,  61  honestum,  ex  q\io  aptum  est  officium.  Fin.  3.  22,  74  aliud 
ex  alio  nectitur,    N.  D.  1.  4,  9  alia  ex  alia  nexa.    Bei  den  Verben  des 
Nehmens,   Empfangens,    Wegnehmens,   wie    Liv.  3.  68,  6    agro 
ex  hoste  capto.    Sali.  J.  20,  1  quod  ex  amicis  acceperat.    C.  Fin.  2.  3  10 
(voluptas)  perdpitur  e  muUis  rebus,  de  or.  1.  3,   12  ceterarum    artium 
studia  fere  reconditis  atque  ahditis  e  fcmtibus  hauriuntur.    Liv.  6.  10,  6 
urbibus  ex  hoste  receptis.  6.  20,  8  servatos  ex  hostibus  cives.    C.  Lael.  13, 
47  solem  e  mundo  tollere  videntur,  qui  amicitiam  e  vita  toUunt.    Sali.  J. 
88,  3  ex  sociis  nostris  praedam  agentes.     Tac.  H.  2,  43   plurima   signa 
ex  hostibus  rapuit.    Liv.  41. 14,  3  coloniam  ex  hostibus  eripere.    So  auch: 
Liv.  2.  50,  2  ex  Etrusca  civitate  victoriam  tulit.  3.  71, 1  victoriam  ex  hosti- 
bus partam.     C.  Ph.  8.  6,  18  ex  Transalpinis  gentibus  majores  nostri  tri- 
umpharunt.    Fam.  3.  10,  1  ages  victor  ex  inimicorum  dolore  triumphum, 
wie  de  §.  91,  S.  364.     Tac.  Agr.  39   e  Germania  triumphus.    —   Ex  tua 
persona,  eigentlich  von  Schauspielern  gebraucht:  von  deiner  Rolle  aus. 
C.  Inv.  1.  52,  99  tum  ex  tua  persona  enumerare  possis,  ut,  quid  et  quo 
quidque  loco  dixeris,  admoneas.    Vell.  1.3,  3  ex  persona  poetae  et  hanc 
urbem  et  quasdam  lonum  colonias  iis  nominibus  appellat,  quibus  voca- 
bantur  aetate  ejus.    Justin.  3.  7,  14  indutias,  quas  proprio  nomine  con- 
dixerant,  ex  sociorum  persona  rumpebant.     Vgl.  Gell.  10.  22,  1  und  24. 
[Bei  Späteren  in  verschiedener  Auffassung  dafür  auch  sub.    Vell.  1.  3,  2 
nihil  ex  persona  poetae,  sed  omnia  sub  eorum  (sc.  persona),  qui  illo 
tempore  vixerunt,  dixerunt.] 
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3.    b)  Zeitlich,  unmittelbares  Ausgehen  von  einem 
Zeitpunkte:    a)  von   dem  Anfange   der  Zeit,  von  da  an,   wo 
Etwas  zu  sein  anfängt,  wie  im  Gr.  IS  T)ji£pa?,  Ix  vüxto?  u.  s.  w. 
PI.  Pers.  479  bonus  volo  jam  ex  hoc  die  esse  (von  heut  an).    C.  Quinct. 
5,  22  ex  eo  tempore  res  esse  in  vadimonium  coepit;    —    ß)  von  einem 
Zeiträume,  von  dessen  Anfang  an  bis  zu  einer  anderen  Zeit  Etwas 
besteht  =  seit.    C.  Verr.  1. 12,  34  ex  ea  die  ad  hanc  diem  quae  fecisti, 
in  Judicium  voco.    Ph.  14.  7,  20  me  ex  Kai.  Januariis  ad  hanc  horam 
invigilasse  rei  publicae.  1.  1,  1  nee  a  re  publica  deiciebam  oculos  ex  eo 
die,  quo  in  aedem  Telluris  convocati  sumus;    —    y)  von  dem  Anfange 
eines  künftigen  Tagespunktes,  wo  wir  auf  mit  dem  Akkus,  ge- 
brauchen.    C.  Fam.  16.  9,  3  Romae  vereor  ne  ex  calendis  Jan.  magni 
tumultus  sint.   Verr.  1.  10,  29  hunc  judicera  ex  cal  Jan.  non  habebimus; 
—  S)   von   einer  unmittelbaren  Entwickelung  einer   Sache    aus 
einer    anderen,    von    einer    unmittelbaren    Aufeinanderfolge 
zweier  Handlungen  in  der  Zeit,  wo  wir  nach  gebrauchen;   ebenso  im 
Griech.,  Z.  B.  U   U  a^Dp^-rj;  auv5paa£etv  ilarAst]^  vscpsa  Hdt.  1,  87.     C.  Br. 
92,  318  Cotta  ex  consulatu  est  profectus  in  Galliam.    Nep.  20.  3,  2  ex 
maximo   beUo   otium    toti   insulae    conciliavit.     Liv.  21.  39,  2   otiura    ex 
labore,  copia  ex  inopia,  cultus  ex  iüuvie  tabeque  squalida  et  prope  effe- 
rata  corpora  varie  movebant.    (Ähnlich  Caes.  B.  C.  1.  70,  3  ex  magnis 
rupihns  planitiem  nactus  in  hac  aciem  instruit  (i.  e.  ex  m.  r.  egressus,  s. 
Kr  an  er.  3.  2,   3   gravis    autumnus   ex   saluberrimis   Galliae   regionibus 
omnem  exercitum  valetudine  temptaverat.)     So:  diem  ex  die  exspecta- 
bam  C.  Att.  7.26,  3;  aliud  ex  alio,  wie  Ter.  Eun.  631  dum  rus  eo,  coepi 
egomet  mecum  inter  vias  |  .  .  aliam  rem  ex  alia  cogitare.     C.  Leg.  1.  4, 
14  nee   profecto   nobis   delectatio    deerit  aliud    ex   alio   quaerentibus. 
Hieran  schliessen  sich  die  Redensarten:  reficere,  refici,  se  reficere,  recreari, 
requiescere  ex  al.  u.  ähnl.    C.  Arch.  6, 12  suppeditat  nobis,  ubi  animus  ex 
hoc  forensi  strepitu  reficiatur.    Caes.  B.  G.  3.  5,  3  se  ex  labore  reficere.  7. 
32,  1   exercitum   ex  labore  atque  inopia  refecit.    C.  Verr.  5.  61,  160  ex 
iUo  meta  mortis  et  tenebris  quasi  luce  libertatis  et  odore  aliquo  legum 
recreatus.    Sali.  C.  4,  1  animus  ex  multis  miseriis  atque  pericvlis  requie- 
vit.     Conquiescere  ex  laboribus  C.  Att.  1.  5,  7.    Ex  vulnere  convalescere 
Justin.  9.  3,  4.    —    Ex  tempore  bedeutet  entweder  sofort,  ohne  sich 
lange  zu   besinnen,   auf  der  Stelle,  aus   dem  Stegreif,  wie  C. 
Tusc.  5.  31,  88  ut  ex  tempore  quasi  effutire  videatur.  de  or.  2.  60,  246 
illud  egregium  Sextii  et  ex  tempore:  Manus  lava,  inquit,  et  cena;  oder 
nach  den  Zeitumständen,  xaxd  xatpov.    C.  Off.  3.  6,  32  hujus  generis 
sunt  quaestiones  omnes  eae,  in  quibus  ex  tempore  officium  exquiritur.  — 
Ex  intervallo,  von   der  Zeit  gebraucht,  bedeutet   nach  einiger  Zeit, 
wie  C.  Inv.  1.  28,  43   quae   factum   aliquod  similiter  confestim  aut  ex 
intervallo  solent  consequi. 

4.  c)  Kausal  und  bildlich  (Quelle,  aus  der  Etwas 
hervorgeht),  a)  von  der  unmittelbaren  Abstammung,  Her- 
kunft, vom  Ursprünge.    C.  N.  D.  3. 19,  48  Circe  et  Pasiphae 

erant  e  Perside  natae.  Plaut.  Capt.  511  Philocratem  ex  Alide.  Ter.  Eun. 
165  ex  Aethiopia  ancillulam.  Caes.  B.  G.  5.  27,  1  Quintiis  Junius  ex 
Hispania  quidam.    Liv.  35.  32,  4  ex  India  elephantos.    Flor.  1. 13  (7),  11 
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virgines  ex  sacerdotio  Vestae.  Ter.  Eun.  873  ex  hujus  modi  re  .  .  magna 
familiaritas  conflata  est;  ß)  von  einem  Ausgehen  bei  den  Verben  des 
Erkennens,  Hörens,  Erfahrens,  Wissens,  Findens,  Fragens, 
Forsch ens  u.  ähnl.  PL  Pseud.  347  quid  ego  ex  te  audio?  Bacch.  841 
ex  me  .  .  nunquam  fies  certior.  Most.  1.  3,  42  ex  f actis  riosce  rem.  Pers. 
487  ex  praetore  exquire.  Bacch.  189  istuc  volebam  ego  ex  te  percontarier. 
Stich.  324  possum  scire  ex  te  verum?  Ebenso  klassisch  y)  von  der  Ur- 
sache C.  Tusc.  2.  25,  60  laborare  ex  renibus.  Cluent.  71,  202  multos 
annos  ex  invidia  laboravit.  Fam.  16.  11,  1  ex  desiderio  lab.  Ph.  1.  5,  12 
quom  e  via  languerem.  Font.  8,  16  inimicior  Marcello  Crassus  ex  civi- 
lihus  studiis.  Rp.  2.  33,  58  quom  esset  ex  aere  alieno  commota  civitas. 
Fam.  16. 21,  3  quod  tum  ex  me  doluisti,  nunc,  ut  duplicetur  tuum  ex  me 
gaudium,  praestabo.  Sali.  C.  12,  2  ex  divitiis  juventutem  luxuria  atque 
avaritia  cum  superbia  invasere.  Liv.  22.  7, 3  multi  ex  vulnerihus  periere  ; 
l)  vom  Mittel  (gleichsam  der  Quelle,  aus  der  Etwas  geschöpft  wird), 
wie  Ov.  M.  1,  144  vivitur  ex  rapto.  Liv.  4.  60,  4  largiri  ex  alieno  (und 
3.  1,  3  de  alieno).  Nep.  4.  1,  3  reprehensus,  quod  ex  praeda  tripodem 
aureum  Delphis  posuisset.  Ter.  Andr.  627  ex  incommodis  \  alterius  sua 
ut  corapararent  commoda;  e)  vom  Stoffe.  C.  Verr.  2.  21,  50  statua 
ex  aere  facta.  Bei  den  Verben  bestehen,  zusammengesetzt  sein 
aus:  N.  D.  1.  35,  98  in  eo,  qui  ex  animo  constet  et  corpore.  3.14,34 
concretum  ex  plurihus  naturis.  Rp.  1.  45,  69  temperatum  ex  trihus  opti- 
mis  rerum  publicarum  modis.  Fin.  2.  14,  44  e  duplici  gener e  voluptatis 
conjunctus.  Liv.  22.  43,  2  milites  mixti  ex  coUuvione  omnium  gentium; 
C)  von  einem  Übergange  aus  einem  Zustande  in  einen  anderen. 
PI.  eist.  3, 21  si  possum  tranquillum  facere  ex  irato  mihi.  C.  Ph.  3.  9, 22 
magister  ejus  ex.  oratore  arator  factus.  Liv.  31.  11,  14  Masinissam  Ro- 
manis ex  hoste  amicum  factum.  2.  24,  1  duas  ex  una  civitate  discordia 
fecerat.  C.  R.  Am.  18,  50  ex  minima  temiissimaque  re  publica  maximam 
et  florentissimam  nobis  reliquerunt.  Caes.  R.  G.  3.  104,  1  plerumque  in 
calamitate  ex  amicis  inimici  exsistunt.  Sali.  J.  10,  2  tua  virtute  nobis 
Romanos  ex  amicis  amicissimos  fecisti.  Ohne  Verb:  C.  Partit.  17,  57 
»nihil  est  tam  miserabile  quam  ex  heato  miser;  r\)  von  der  Gemässheit. 
C.  Tusc.  5.  2,  5  est  unus  dies  bene  et  ex  praeceptis  tuis  actus  peccanti 
immortalitati  anteponendus.  So:  ex  edictOy  ex  decreto,  ex  senatus  con- 
sidto,  ex  senatus  sententia,  Alles  klass.  Caes.  B.  G.  1.  52,  4  Germani 
celeriter  ex  consuetudine  sua  phalange  facta  Impetus  gladiorum  exceperunt. 
Sali.  J.  61,3  neque  id  tempus  ex  aliorum  more  quieti  aut  luxuriae  dedit. 
(Bei  Cicero  stäts  bloss  more.)  C.  Fin.  2.  11,  34  e  virtute,  id  est  honeste, 
vivere.  Fam.  7.  17,  1  ex  tuis  litteris  et  Q.  fratri  gratias  egi  et  te  ali- 
quando  collaudare  possum.  Liv.  34.  35,  2  ut  pax  ex  auctoritate  senatus 
coniirmaretur.  Ex  sententia  heisst  nicht  bloss  der  Ansicht  gemäss, 
sondern  auch  nach  Wunsch,  wie  C.  Att.  5.  21,  1  te  in  Epirum  salvum 
venisse  et  ex  sententia  navigasse  vehementer  gaudeo.  Quinct.  11,  37  ex 
societatis  ratume.  15,  48  ex  officii  ratione.  Off,  1.  22,  76  ex  domestica 
ratione.  Bei  den  Verben  des  Beurtheilens,  Abschätzens:  Ter.  Eun.  198 
ex  aliarura  ingeniis  nunc  me  judicet.  C.  R.  Com.  10,  28  nemo  illum  ex 
frunco  corporis  spectabat,  sed  ex  artifido  comico  aestimabat.  Sali.  C.  10,  5 
amicitias  inimicitiasque  non  ex  re,  sed  ex  commodo  aestumare.  So:  pon- 
derare  fidem  non  ex  fortuna   C.  Partit.  34,  117;  pendere  consilium  ex 
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opibm,  causam  ex  veritate  Quint.  1,  5.   Plane,  bei  C.  Fam.  10.  4,  2  fide- 
litatis,  quam  ego  ex  mea  conscientia  metior.    Balb.  bei  C.  Att.  9.'  7  A    1 
amplissimorum  virorum  consilia  ex  eventu,  non  ex  voluntate  a  plerisque 
probaH  solent.    -   Ex  re,  der  Sache  gemäss,  daher  nützlich,  besonders 
c  re  publica,  dem  Gemeinwesen  nützlich.    PL  Pseud.  338  ex  tua  re  non 
est,  ut  ego  emoriar.    C.  Ph.  10.  11,  25  id  Q.  Caepionem  Brutum  bene 
et  e  re  publica  fecisse.    So  auch   ex  usu.    Ter.  Hec.  616  ex  usu  quod 
est,  id  persequar.    Caes.  B.  G.  1.30,  2  eam  rem  non  minus  ex  usu  terrae 
Galliae  quam  populi  R.  accidisse.   Liv.  45.  44,  11  si  (ager)  datus  Gallis 
esset,  ignoscere  Prusiam  debere,  si  ex  nullius  injuria  quicquam  ei  datum 
vellet  populus  R.  („so  dass  die  injuria  gleichsam  der  Ausgangspunkt 
ist,  das  Geben  damit  beginnt"  Weiss enb.,  vgl.  7.  39,  10).    Auch  e  re 
nata,  nach  Umständen,    Ter.  Ad.  295  e  re  nata  melius  fieri  non  potuit, 
quam  factum  est;   —   %)  von  dem  Ganzen  in  Beziehung  auf  seine 
T heile.    C.  Br.79,274  M.  Calidius  non  fuit  orator  unus  e  midtis.   Lael. 
4,  15  ex  Omnibus  saeculis  vix  tria  aut  quattuor.   Ph.  2.  3,  5  qui  tibi  de- 
tulerat  ex  latronibus  suis  principatum.  de  or.  2.  87,  357  acerrimum  ex 
Omnibus  nostris  sensibus  esse  sensum  videndi.     Vgl.  i^  'A»T]va(tüv  ol  apt- 
aroi,  jxövoc  i?  otTravTctiv.  —  Endlich  von  der  Art  und  Weise.    C.  Off.  1. 
30, 109  qui  nihil  ex  occulto  agendum  putant.   Pis.  33,  81  dicam  ex  animo] 
quod  sentio  (aufrichtig).    Q.  fr.  1.  1,  5  qui  potes  reperire  ex  eo  genere 
hominum,  qui  te,  alienum  hominem,  ament  ex  animo  ac  non  sui  commodi 
causa  simulent  (herzlich,  wie  iv,  OufxoD  (^iXelv  nva).   Sali.  C.  8, 1  (fortuna) 
res  cunctas  ex  lubidine  magis  quam  ex  vero  celebrat  obscuratque.    So: 
ex  ordine,  ex  aequo,  ex  pacto,  ex  composito,  ex  improviso,   ex   inopinato 
u.  s.  w.     Vgl.  h.  ToD  Sixa(ou,  i%  xoS  cpavepoD,  il  dTcpoaSoxVjxo'j  u.  s.  w.  1) 

§.  93.    Cum,  sine,  absqae  c  abl.2) 

\.  Cmn  (s.  Th.  I,  §.  210,  13),  mit,  bezeichnet  Ge- 
meinschaft, Verbindung,  Gesellschaft,  Begleitung  und 
entspricht  unserem  mit.  - 

a)  Räumlich  und  bildlich,  wie  cum  aliquo  ambulare, 
societatem  cum  aliquo  inire.     C.  Tusc.  3.  1,  2  ut  paene  cum 

Zac^e  nutricis  errorem  suxisse  videamur.  Mur.  19,  40  (hac  lege)  hone- 
stissimo  ordini  cum  splendore  fructus  quoque  jucunditatis  est  restitutus. 
Sali.  J.  85,  3  neque  me  fallit,  quantum  cum  maximo  beneßcio  vestro 
negotii  sustineam.  Sowie  man  sagt  commercium  habere  cum  al,  im  Ver- 
kehre stehen  mit  Etwas,  so  auch  rationem  habere  cum  al,  eigentlich  in 
Rechnung,  dann  überhaupt  in  einem  Verhältnisse  stehen  mit 
Etwas.  C.Cat.m.  15,  51  (voluptates  agricolarum)  habent  rationem  cum 
terra.  Att.  2.  5,  2  nunc,  quoniam,  quae  putavi  esse  praeclara,  exper- 
tus  sum,  quam  essent  inania,  cum  omnibus  Musis  rationem  habere  cogito. 
So  Verr.  2.  65,  159.  Cael.  20,  50.  Ähnlich  deliberare  (v.  libra.  Wage) 
cum  re,  eigentlich  Etwas  mit  einer  Sache  abwägen,  zuerst  C.  f/u.  2.  34 
115  is,  qui  voluptatem  summum  bonum  esse  decernit,  non  cum  ea  parte 
animi,  in  qua  inest  ratio,  sed  cum  cupiditate,  id  est  cum  animi  levissima 

1)    S.    Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Grieeb.  Spr.  2  IL  ß.  430    s    AfV) 


Kühner,  Ausfdhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.   IL 
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parte  ddiberat  (wägt  ab  mit,  daher  geht  zu  Rathe  mit) ;  dann  öfters 
Quintil.,  wie  3.  7,  16  utra  sit  harum  via  utilior,  cum  materia  deliberabi- 
mits  (mit  dem  Stoffe  abwägen,  daher  nach  dem  Stoffe  bestimmen).  4.  2, 
101  miscenda  sit  an  separanda  narratio,  cum  ipsa  causae  condicione  de- 
liherandum  est.  5. 13,  59.  7. 10, 10.  9. 4, 117  occasionibus  utendum  et  cum  re 
praesenti  ddiberandum.     In  Verbindung  mit  habitare,  cmare,  esse  (ver- 
weilen, sich  befinden)  cum   al.  übersetzen  wir  cum  durch  bei,  wie  C. 
Verr.  1.  25,  64  filiam,  quae   cum  patre  habitaret.     Hör.  ep.  1.  7,  70  si 
cenas  hodie  mecum  (bei  mir,  aber  C.  Cat.  m.  13,  45  epulabar  cum  soda- 
libus  =  mit).    C.  Fin.  5.  28,  86  tu  vero  (eum)  ducas,  si  sequetur;  erit 
enim  mecum,  si  tecum  erit  (er  wird  bei  mir,  wenn  er  auch  bei  dir  sein 
wird).    Die  Gemeinschaft  mit  Personen  kann  zugleich  eine  an  der 
Handlung  thätig  und  helfend  Antheil  nehmende  sein,  wie  Caes.  B.  C.  1. 
38, 2  Varro  cum  iis,  quas  habebat,  legionibus  omnem  ulteriorem  Hispaniam 
tueatur.    Statt  cum  deo  wird  gewöhnlich   gesagt:  adjuvante  deo;  doch 
zuweilen  mit  cum.    Cato  R  R.  141,  1  cum  divis  volentibus  quodque  bene 
eveniat,  mando  tibi,  Mani,  uti  ctt.  Liv.  21.  43,  7  agite,  cum  diis  bene  ju- 
vantibus  arma  capite.    Claudian.  de  Cons.  Stil.  3,  174  hunc  tu  cum  superis 
. .  praeclare  tueris.    Ohne  cum:  Plane,  bei  C.  Fam.  10. 8,  6  deum  benignitate 
ab  omni  re  sumus  paratiores.    Wie  unser  mit  wird  cum  gebraucht  von 
der  Verbindung  eines  Gegenstandes  mit  demStoffe,  den  er  enthält, 
mil  den  Kleidungsstücken  oder  Waffen,  mit  denen  er  versehen 
ist  oder  Etwas  thut.    PI.  Stich.  647  cadum  modo  hinc  a  me  huc  cum 
vino  transferam.     Verr.  1.  8,  22  fiscos   complures  cum  pecunia  Siciliensi 
translatos.     Rabir.  Posth.  10,  27   Scipionis  cum  chlamyde,  cum    crepidis 
in   Capitolio  statuam  videtis.    Verr.  4.  24,  5i  in  hac  officina  majorem 
partem  diei  cum  iunica  pvlla  sedere  solebat  et  paUio.     Tusc.  5.  23,  65 
immissi  cum  falcibus  multi  purgarunt  et  aperuerunt  locum.    Liv.  30.  2, 
11  equuleus  Reate  cum  quinque  pedibus  natus.     C.  N.  D.  2.  2,  6  duo  ju- 
venes  cum  equis  albis  (auf  weissen  Rossen).    Mittere  aliquera  cum  man- 
datis.     So   auch:  Liv.  9.  44,   15  Minucium   consulem   cum  vulnere  gravi 
relatum  in  castra  mortuum.   C.  de  or.  3.  2,  6.    Crassus  cum.  febri  domum 
rediit.    Sest.  45, 98  cum  dignitate  otium  =  otium,  quod  dignitatem  secum 
habet.    Ter.  Eun.  651   in'   (=  isne)  hinc,  quo  dignu's,  cum  donis  tuis  \ 
tarn  lepidls'i  (du  sammt  deinen  Geschenken)  Liv.  5.  27,5  non  ad  similem 
tui  scelestus  ipse  cum  scelesto  munere  venisti.  6.  40,  12  abi  hinc   cum 
rogationibus  tuis.     Häufig:   esse  cum  imperio,   cum  potestate.     Von   einer 
gemeinschaftlichen  Handlung,  wie  agere  cum  aliqux),  communicare 
aliquid  cum  al.^  dividere,  partiri  aliquid  cum  al,  s.  d.  Lexx.  C.  de  or. 
2.  14,  61  cum  iis  me  oblecto,  qui  res  gestas  scripserunt.     So  loquor^ 
disputo  cum  al.,  queror,  expostulo,  ovo  c.  al. ;  consent io,  congruo,  facio  cum 
al.,  res  est  alicui  c.  al.  u.  dgl.;  pugno,  certo,  bellum  gero  c.  al.\  dissentio, 
discrepo,  differo  c.  al.  u.  dgl.     Ter.  Hec.  381   hanc  habere   orationem 
mecum  principio  institit.  C.  Mur.  29, 61  non  est  nobis  haec  oratio  habenda 
cum  imperita  muUitudine.    So  auch  queri  cum  al.  und  meist  bei  den  Ko- 
mikern orare  cum  al.  (i.  e.  querimoniis,  precibus   agere  cum  al.)  C.  Ac. 
2.  25,  81  quererer  cum  deo.    Cael.  bei  C.  Fam.  8.  9,  5  scio  eum  questum 
esse  cum  Scipione.    Dejot.  3,  9  cui  sunt  inauditae   cum  Dejotaro  querelae 
tuae?  de  or.  2.  66,  267  quom  stomacharetur  cum  MeieUo.   Ter.  Eun.  759 
quicum  res  tibist,  peregrinus  est.   C.  Cluent.  17,  55  quid  mihi  cum  isla 
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summa  sanctimonia  ac  diligentia'^  PI.  Cure.  432  tecum  oro  et  quaeso.  Ter. 
Hec.  686.  Gell.  20.  1,  21  quaeso  tecum.  Sowie  dissentire  c.  al.,  so  wird 
auch  distrahi  c.  al.,  mit  Einem  zerfallen,  gesagt:  C.  Dej.  5,  15  quonam 
ille  modo  cum  regvo,  cum  domo,  cum  conjuge,  cum  carissimo  filio  distractus 
esset  .  .?  Liv.  9. 1,  8  quod  si  nihil  cum  potentiore  yiY\&  humani  relinquitur 
(=  quom  agimus  cum  p.).  C.  Off.  3.  29,  107  servare  fidem  cum  hoste.  — 
In  den  Redensarten:  agitare,  cogitare,  volvere  u.  s.  w.  cum  animo  wird 
der  Überlegende  gleicheam  im  Verkehre  mit  seinem  Geiste  gedacht. 
PI.  Most.  3.  2,  13  quo  magis  cogito  ego  cum  meo  animo.  Sali.  J.  6,  2 
multa  cum  animo  suo  volvebat.  13,  5  in  otio  facinus  cum  animo  suo  re- 
putans.  93,  1  Marius  .  .  anxius  trahere  cum  animo.  C.  Cluent.  25,  70  si 
cum  animis  vestris  recordari  C.  Staleni  vitam  volueritis.  Verr.  3.  41,  95 
sie  habuisti  statutum  cum  animo.  (Aber  in  mecum  cogito,  volvo,  reputo, 
dubito  u.  8.  w.  wird  bloss  die  reflexive  Bedeutung  des  Verbs  ausgedrückt, 
im  Griech.  dafür  das  Medium.) 

2.  b)  Zeitlich,   wie  im  Deutschen,  von   einem  Zusam- 
mentreffen eines  Zeitpunktes  mit  einer  Handlung.    PL  Amph. 

743  egone  aps  te  abii  hinc  hodie  cum  düuculo?  C.  Off.  3.  31,  112  cum 
prima  luce  Pomponii  domum  venisse  dicitur.  Sali.  J.  68,  2  equites  pa- 
riter  cum  occasu  solis  educit.  92,  2  uti  simul  cum  occasu  solis  egrede- 
rentur.  Femer:  67,  1  pariter  cum  capta  Thala  legati  ex  oppido  Lepti 
venerant  (i.  e.  eodem  tempore,  quo  Th.  capta  erat).  Caes.  B.  G.  5.  46, 
3  exit  cum  nuntio  Crassus  (zugleich  mit  dem  Eintreffen  des  Boten).  Liv. 
1.  10,  5  simul  cum  dono  designavit  templo  Jovis  finis  (zugleich  mit  Dar- 
bringung des  Geschenkes  bezeichnete  er). 

3.  c)  Kausal  a)  oft  von  Gemüthszuständen  (mit) 
oder  äusseren  Umständen  (unter),  welche  eine  Hand- 
lung begleiten,  sowie  auch  von  den  die  Handlung  be- 
gleitenden Folgen  und  Wirkungen.  C.  Cluent.  18,  51 
semper  equidem  cum  metu  incipio  dicere.  Catil.  2.  9,  19  id,  quod  cum 
summo  furore  cupiunt.  Caes.  B.  G.  1.  4W,  1  Divitiacus  multis  cum  lacri- 
mis  Caesarem  complexus  obsecrare  coepit  (unter  vielen  Thränen).  1. 10, 
2  id  si  fieret,  intellegebat  mo^no  cum  periculo  provinciae  futurum  (zu 
grosser  Gefahr).  C.  Verr.  1. 24, 63  accidit,  ut  illo  itinere  veniret  Lampsa- 
cum  cum  magna  calamitate  et  prope  pemicie  civitatis  (zu  grossem  Un- 
glücke). Mur.  1,  2  ut  consul  beneticium  populi  R.  cum  vestra  atque 
omnium  civium  salute  tueatur  (zum  Heile).  Fin.  4.  22,  61  quom  in  re 
publica  princeps  esse  velles  ad  eamque  tuendam  cum  mmma  tua  dignitate 
maxime  a  nobis  ornari  instruique  posses  (=  ita,  ut  summa  tua  dignitas 
servaretur,  zu  deiner,  höchsten  Ehre).  Liv.  44.  31,  7  si  clausis  portis 
muros  defendissent,  vano  cum  incepto  moenibus  pepulissent  Romanos 
(i.  e.  Romanos  moenibus  ita  pepulissent,  ut  eorum  inceptum  vanum  esset) ; 
—  ß)  von  einer  Bedingung  in  der  Verbindung  cum  eo,  ut  {quod,  ne), 
indem  dieselbe  als  mit  der  Handlung  des  Satzes  verbunden  gedacht 
wird;  zuerst  bei  C.  Att.  6.  1,  7  sit  sane,  quoniam  ita  tu  vis,  sed  tamen 
cum  eo,  credo,  quod  (=  ut  id)  sine  peccato  meo  fiat  (unter  der  Bedin- 
gung, dass);  dann  seit  Livius.  30.  10,  21  unum  ex  insperato  gaudium 
adfulserat  cum  eo,  ut  appareret  haud  procul  exitio  fuisse  Romanam 
classem  (mit  dem  Umstände,  dass).  36.  5,  3  apud  regem  gratiam  initam 
volebant  cum  eo,  ut  caverent,  ne  quid  offenderent  Romanos.  8.  14,  2; 
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—  y)  von  dem  Mittel  und  Werkzeug  (vor-  und  nachklassisch,  an 
vielen  Stellen  nur  scheinbar).  Quadrigar.  9.  13,  10  silentio  facto  cum 
voce  mcuüima  conclamat,  si  quis  secum  depugnare  vellet,  uti  prodiret. 
Veget.  1.  11,  8  nee  ungere  cum  vino  et  oleo  tepefacto  desit  industria;  3, 
31  statim  eam  cum  fihulis  consuito.  So  auch  Varr.  L.  L.  5  §.  21  terra 
in  augurum  libris  scripta  mm  R  um-,  -  V)  von  der  Art  und  Weise. 
C.  Tusc.  5.  29,  83  nos  illud  quidem  cum  pace  agemus  (friedlich).  Liv. 
21.  24,  5  cum  bona  pace  exercitum  per  fines  suos  transmiserunt.  C.  Fin. 
3.  8,  29  honeste,  id  est  cum  virtute,  vivere.  Sali.  J.  14,  15  clausi  in 
tenebris  cum  maerore  et  luctu  morte  graviorem  vitam  exigunt. 

4  Stne  (altlat.  sed,  se  s.  Th.  I,  §.210,26),  ohne,  bildet 
den  Gegensatz  zu  cum.  Ter.  Heaut.  314  non  fit  sine  periclo 
facinus  magnum.  Sen.  N.  Q.  3,  30  etiam  sine  magistro  vitia 
discuntur.  . 

5.    Absque,  >)  ohne  (=  nicht  gerechnet),  gehört  eigent- 
lieh  der  vorklassischen  Sprache  an,  und  zwar  der  Volkssprache; 
denn  es  findet  sich  nur  bei  den  Komikern  Plautus   und  1  e- 
rentius:  Einmal  begegnet  es  auch    bei  Cicero   im  Briefstile, 
dann  bei  Quintilian  und  Späteren.     Bei  den  genannten  Ko- 
mikern stäts  nur  in   bedingenden  Sätzen  mit  dem  Kon- 
iunktive  des  Imperfekts  und  nur  in  der  Formel  absque  aiiquo 
isset   (=  wenn  Einer  oder  Etwas  nicht  wäre   oder  gewesen 
wäre).    Die  von  Prise.  14,  44  p.  996  P.  angeführte  Ableitung 
des  absque  von  abs  und  dem  Suffixe  qice  scheint  nicht  unrichtig 
zu  sein;   das  que  müsste  dann  wol  als  die  adverbiale  l^orm      , 
von  deili  indefiniten  quis  angesehen  werden,  also  absqm  te  esset 
=  würde  von  dir  etwa  (irgend  wie)  abgesehen.    PI.  Pers.  ööb 
nam  hercle  absque  me  \  foret  et  meo  praesidw,  hie  faceret  te  prostibilem 
propediem.    Men.  1022  nam  absque  ted  esset,  hodie  nunquam  ad  solem 
occasum  viverem.    Trin.  832  nam  absque  foret  te,  sat  scio  in  alto  |  di- 
straxissent.   Capt.  754  quod  absque  hoc  esset,  qui  mihi  hoc  fecit  palam, 
I  usque  offrenatum  suis  me  ductarent  dolis.    Ter.  Phorm.  187  nam  abs- 
que eo  esset,  \  recte  ego  mihi  vidissem.   Hec.  601  quam  fortunatus  cetens 
sum  rebus,  absque  una  hac  foret. 

6  C  Att.  1. 19,  1  nuUam  a  me  epistulam  ad  te  smo  aö^- 
que  arqumento  ac  sententia  pervenire;  aber  wahrscheinhch  ist 
mit  Hand  zu  lesen:  sino  sine-,  dem  Abschreiber  war  der  Miss- 
klane:  von  sino  sine  anstössig;  Draeger  hingegen  nimmt  an,  ^ 
Cicero  habe  daran  Anstoss  genommen  und  desshalb  absque 
fi-ewählt.  Quintilian  und  Spätere  gebrauchen  absque  m  der 
Bedeutung  von  praeter  =  ausser  und  wider  oder  ohne. 
Quintil.  7.  2,  44  an  etiamsi  nulla  ratione  ductus  est,  impetu  raptus  sit 
et  absque  sententia  (=  praeter  sententiam,  eigentlich  an . .  vorbei).  Gell. 
2.  2,  7  absque  praejudicio  (ohne  Präjudiz,  ohne  Nachtheil).  13.  18,  4 
eundem  esse  versum  absque  paucis  syUabis  (praeter,  ausser).  Apul.  dogm. 
Plat.  2,  23  p.  253  cum  absque  hac  (sc.  virtute)  ex  aliis  prospens  non 
possit  felicitas  inveniri. 

1)  Vgl.   Hand   Tursell.  I,   p.  66  sqq.      Ho  Uze   I,    p.  344.  H,   p.  155. 
Draeger  1,  S.  595  f. 


§.  94.    Coram,  palam,  clam,  simul,  procnl  c.  abl. 

1.  Cäram,^)  vor,  in  Gegenwart  von  Personen,  zuerst 

C.  Pis.  6,  12  mihi  coram  genero  meo  quae  dicere  ausus  es?  Fam.  13.  6a, 
1.  Nep.  Epam.  4,  2  Diomedonte  coram.  6,  4  coram  frequentissimo  lega- 
tionum  conventu  Lacedaemoniorum  tyrannidem  coarguit.  Hör.  S.  1. 4,  74 
coram  quibuslibet.  95.  ep.  1.  17,  43.  A.  P.  185.  Quintil.  6. 3, 47  u.  a.  Sp.  2) 
Vorklassisch  wird  coram  nur  als  Adverb  gebraucht.  (Apul.  Met.  9,  21 
coram  noxae  prehensus,  auf  frischer  That  ertappt,  ist  coram  Adverb 
und  der  Gen.  von  prehensus  abhängig,  s.  Hildebr.,  aber  öfters  bei  ihm 
incoram  c.  gen.,  s.  Hildebr.  ad  Met.  7,  21  ext.) 

2.  Pälam,^)  wie  coram,  vor,  in  Gegenwart  von  Per- 
sonen, sehr  selten,  seit  Horatius  und  in  Prosa  seit  Livius,  wie 
te  palam  Hör.  epod.  11,  19;  me  palam  Ov.  A.  A.  2,  549.    Tr.  5.  10,  39; 

Marie  palam  A.  A.  2,  569;  palam  populo  Liv.  6.  14,  5;  palam  senalu 
Aurel.  Vict.  Caes.  5. 

3.  Clam^),  heimlich  vor,  findet  sich  in  der  klassi- 
schen Sprache  mit  dem  Ablative  nur  Caes.  B.  C.  2.  32,  8 
nonne  sibi  clam  vobis  salutem  fuga  petivit?  In  der  vorklassischen 
Sprache  steht  es  nur  mit  dem  Akkusative  nach  Analogie  von  celare, 
PI.  Merc.  43  res  exulatum  ad  illam  abibat  clam  patris  (=  clam  res  pa- 
tris).  361  clam  iUum.  545  clam  uxorem  et  clam  filium  (so  ist  auch  809 
virum  si  clam  zu  lesen,  s.  Ritschi).    Amph.  107   clam  virum.    Mil.  112 

clam  matrem  suam.  Asin.  942  clam  uxorem  und  sonst  oft.  (Cure.  173 
clam  ero  ist  ero  wegen  des  Metrums  getilgt.)  Ter.  Hec.  396  clam  .  . 
patrem.  Wo  bei  PI.  u.  Ter.  clam  me,  clam  te  begegnet,  ist  der  Akk. 
anzunehmen.  Ausserdem  findet  sich  clam  c.  acc.  B.  Hisp.  3  clam  prae- 
sidia.  16  clam  nostros.  35  clam  Phüonem  quendam.  Gell.  2.  23,  16  clam 
patrem.  Ulpian.  Dig.  9.  2,  17,  §.  16  clam  dominum  vel  colonum.  Declam. 
in  Sallust.  5,  23  clam  vos  (Var.  clam  vobis  und  dam  nobis).  Auch  die 
Deminutivform  clanculum  wird  mit  dem  Akk.  verbunden.  Ter.  Ad.  27 
clanctdum  patres, 

4.  SimiU  c.  abl.  ohne  cum  5),  zugleich  mit,  poet.  und 
Tac.  Hör.  S.  1.  10,  86  simul  his.  Ov.  Tr.  5.  10,  29  s.  nobis.  Sil.  5,  418 
avulsa  est  ore  simul  cervix.    German.  Phaen.  636  crure  simul.    Tac.  A. 

3,  64  septemviris  simul.  4,  55.  6,  9;  auch  Nemes.  158  genetrice  simul. 

5.  JPröcül  c.  abl.  ohne  ab^\  fern  von,  poet.  und  seit 
Liv.  auch  pros.  Patria  procul  Enn.  b.  C.  Fam.  7.  6,  1;  pr, 
negotiis  Hör.  epod.  2,  1.  S.  1.  6,  51;  haud  procul  ripa  Tiberis  Liv.  2. 
13,  6;  haud  pr.  oppido  3.  22,  4  und  sonst  oft;  procul  vero  Colum.  1 
proem.  33 ;  pr.  igne  7.  8,  3  und  andere  Spätere,  wie  Plin.,  Quintil.,  Suet., 
Tac,  Curt. 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  126  sqq.  Draeger  I,  S.  602.  — 
2)  S.  Neue  Formenl.  2  II,  S.  698.  —  3)  S.  Neue  a.  a.  0.  -  4)  Vgl.  Hand 
Tursell.  II,  p.  89  sqq.  Neue2  H,  S.  698.  Holtze  I,  p.  213.  Draegerl, 
S.  621.  —  5)  Vgl.  Neue  2  II,  8.  699.  —  6)  S.  Hand  Tursell.  IV,  p.  590. 
Neue  a.  a.  O. 
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§.  95.    Prae  und  pro  c  abl. 

1.  JPrae  *),  vor,  d.  h.  voran  (vgl.  prae-cedere,  voran- 
gehen), von  Vorn,  d)  Räumlich:  prae  manu  (zur  Hand, 
eigentlich  vor  der  Hand).    PL  Bacch.  ^22  (aurum,)  quod  fuit 

prae  manu.    Ter.  Ad.  980  huic  aliquid  paulum  prae  manu  dederis,  unde 
utatur;   dann  wieder  bei  Späteren.    Gell.  19.  8,  6  si  C.  Caesaris  über 
prae  manibtcs  est  u.  a.  Sp.;  =  vor  .  .   her  in  den  Redensarten:  prae 
se  agere,  ferre,  gerere  u.  ähal.     Liv.  1.  7,  4  prae  se  armentum  a^em.  3. 
66,  5  praedam  prae  se  ag.   C.  Ph.  2.  12,  30  stillantem  prae  se  pugionem 
Udit.    Mil.  16,  53  cruentis  manibua   scelus   et  facinus  prae  se  ferens  et 
confidens.   Quintil.  5.  13,  51  fiduciam  orator  prae  se  ferat.   Catull.  64,  34. 
Liv.  28.  38,  5.    Sali.  J.  94,  2  singulos  prae  se  mittere.    Mit  Verben  der 
Ruhe  seit  Liv.,  wie  Liv.  1.  59,  1  cultum  prae  se  tenet  und  Spätere.  — 
Von  der   Zeit  wird  prae  nicht  gebraucht.    —    fe)  Kausal  von  einem 
Grunde  bei  Cicero  immer  mit  einem  negativen  Ausdrucke  (non,  vix 
possum),  (vor,  wegen,  aus);  ursprünglich  in  Verbindung  mit  Substan- 
tivis  affectuum,    PI.  Stich.  215  prae  maerore  consenui.  466,  prae  laetitia 
lacrumae  prosiliunt  mihi.   Amph.81  neque  miser  me  commovere  possum 
prae  formidine.    Truc  2. 3,  7  mihi  .  .  prae  lassitudine  opus  est,  ut  lavem. 
Ter.  Eun.  98  prae  amore  exclusisti  hunc  foras.    Heaut.  308  prae  gaudio 
ubi  sim,  nescio.  920  pra^  iracundia  non  sum  apud  me.    C.  Att.  6. 5,  4 
nee  jocari  prae  cura  poteram.  9.  12,  1  nm  prae  lacrimis  possum  reliqua 
nee  cogitare  nee  scribere.   Tusc.  1.  42,  101  solem  yrae  jaculorum  muüi- 
tudine  non  videbitis.   Caes.  B.  G.  7.  44,  1   (collis,)  qui  superioribus  die- 
btts  vix  prae  muUitudine  hominum  cerni  poterat.   Auch  Livius  gebraucht 
prae,  um   entweder  in  einem  negativen  Satze  mit  non,  nee,  nuUus,  vix, 
oder  doch  in  Verbindung  mit  einem  Worte,  in  dem  ein  negativer  Sinn 
liegt.    Liv.  22.  3,  13  effodiant   Signum,  si   ad  convellendum  manus  prae 
metu  obtorpuerit  =  non  valuerit.  1.  29,  3  ut  prae  metu  obliti  (=  imme- 
mores),  quid  relinquerent,  quid  secum  ferrent,  pervagarentur.  5.  13,  13 
prae  metu  extremos  suorum  exclusere  (=  non  admisere).  9. 14,  5  suarum 
impotms  rerum  prae  domesticis  seditionibus.  28.  36,  12  ineerto  prae  tene- 
bris,  quid  aut  peterent  aut  vitarent.  —   Von  einer  Vergleichung:  in 
Vergleich  mit.    PL  Most.  245  video  de  nihili  pendere  prae  Philolache 
omnes  homines.     Ter.  Eun.  239  ego  illum   contempsi  prae  me.    C.  R. 
Am.  46,  135  ut  hominem  prae  se  neminem  putet.     Br.  83,  286   se   ita 
putat  Atticum,  ut  veros  illos  prae  se  paene  agrestes  putet.   Fam.  4. 1 , 2 
nobis  non  tu  quidem  vacuus  molestiis,  sed  prae  nobis  beatus  (videris). 
C.  Rabir.  5,  14  quae  si  in  illo  minima  fuissent,  tamen  prae  tuis  facul- 
tatibus  maxima  putarentur.    Caes.  B.  G.  2.  30,  4  hominibus  Gallis  ^^rae 
magnitudine  corporum  suorum  brevitas  nostra  contemptui  est.    Liv.  3. 
26,  7  qui  omnia  prae  divitiis  humana  spernunt.   Über  den  Unterschied  von 
praeter  ceteros  8.  §.  106. 

2.     IVö  2),  (8.  Th.  I,  §.  210,  25),  vor,  d.  h.  so,  dass  man 
sich  vor  einem  Gegenstande  befindet  und  diesen  Ge- 
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1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  521  sqq.  Holtze  I,  p.  345.  Draeger  I, 
S.  597  ff.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.573  sqq.  Holtze  I,  p.  346  sqq. 
Draeger  I,  S.  599  ff. 
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genstand  im  Rücken  hat.     a)  Räumlich,  wie  im  Griech. 
orr^vat  r.ph  ttüXcov:  Caes.  B.  G.  4.  35,  1  Caesar  legiones  in  acie 

pro  castris  constituit  (das  Lager  befindet  sich  im  Rücken).  7.  71,  8  co- 
pias,    quas  pro   vallo  collocaverat.     C.  Ph.  3.  11,  27   sedens  pro   aede 
Castoris  dixit.  2.  26,  64  hasta  posita  pro  aede  Jovis  Statoris.    Mil.  1,  2 
praesidia,  quae  pro  templis  omnibm  cernitis.     Auch  mit  einem  Verb  der 
Bewegung  auf  die  Frage  wohin?,  aber  selten.    Caes.  B.  G.  1.  48,  3 
Caesar  pro   castris   suas   copias  produxit.     In  erweiterter  Bedeutung: 
vorn  auf,  in,  an  einem   Orte,  auf  der  Vorderseite  eines   Or- 
tes.  Liv.  25.  11,  4  pelli  se  statio  passa  est,  quae  pro  opere  erat  (vom 
am  Walle,   auf  der  Vorderseite  des   Walles).    Curt.  4.  11,  21   qui  pro 
opere  stabant.   Tac.  A.  2,  81  pro  muris  seditionem  coeptabat  (vorn  auf 
dem  äussersten  Theile  der  Mauer).    H.  3,  31  velamenta  et  infulas  pro 
muris   ostentant.     A.  12,  29  e  provincia   lecta   auxilia  pro   ripa   com- 
poneret  (vorn  am  üfer).  14,  30  stabat  pro  litore  diversa  acies;  ferner: 
vorn    von   einem  Orte   aus.      Sali.  J.  67,  1  mulieres  puerique  pro 
tectis  aedificiorum  saxa  mittere  (von  der  Vorderseite  des  Daches).    Liv. 
21.  7,  8  pro  moenibus  tela  micare.    So:  pro  tribunali,  pro  suggestu,  pro 
rostris,   pro   contione   von   dem  Redner,  der    vorn    auf  dem  Tribunale 
u.  8.  w.  steht  und  sie  daher  gewissermassen  im  Rücken  hat.     In  der 
Bedeutung  von  pro  suggestu  wird  von  Spät.,  wie  Quintil.,  Vell.,  Flor., 
Suet.,  auch  pro  rostris  gesagt,  z.  B.  Quintil.  12.  6,  1  pro  rostris  laudare. 
Flor.  3.  21,  14  Octavii  consulis  caput  pro  rostris  exponitur.    Dann  pro 
contione,  vorn  in  der  Versammlung,  auf  der  Vorderseite  der  Versamm- 
lung, daher  vor  der  Versammlung  reden  (=  publice).    Sali.  J.  8,  2  lau- 
datum  magnifice  pro  contione  Jugurtham  in  praetorium  abduxit.   Liv.  7. 
10,  14  miris  pro  contione  eam  pugnam  laudibus  tulit.  45.  2,  12  suppli- 
catio  pro  contione  populi  indicta  est.    (Aber  Tac.  A.  1,  44  stabant  pro 
emtione   legiones   destrictis   gladiis,    in   der   Weise   der   Versammlung, 
als  Versammlung,   s.  Nipperdey.)     Pro  tribu,  von  der  Tr.  aus.    Liv. 
9.  46,  2  cum  appareret  aedilibus  fierique  se  pro  tribu  aedilem  videret. 
—  Von  der  Zeit,  wie  im  Griech.  7rp6  fjfx^pa;,  wird  es  im  Lat.  nicht  ge- 
braucht—6)  Kausal:  für  (=zum  Besten),  z.  B.  pro  patria  pugnamus, 
d.  h.  gleichsam  vor  dem  Vaterlande  stehend  kämpfen,  wie  rpo  7raTp(5o? 
jxdtxeoDat.  C.  luv.  1. 1,  1  qui  ita  sese  armat  eloquentia,  ut  non  oppugnare 
commoda  patriae,  sed  pro  his  propugnare  possit.    Tusc.  4.  19,  43  con- 
venit  dimicare  pro  legibus,  pro  libertate,  pro  patria.     Sali.  J.  102,  12 
ad  ea   Bocchus   pauca  pro  delicto   suo  verba  facit  (zur  Vertheidigung 
seines  Vergehens).    Daher  im  Gesensatz  zu  contra  von  dem,  was  nütz- 
lich ist.    C.  de  or.  3.  20,  75  hoc  non  modo  non  pro  me,  sed  contra  me 
est  potius.    Sest.  1,  1  se  et  salut§m  suam  in  discrimen  offerre  pro  statu 
civitatis  et  pro  eommuni  civitate.    Mil.  2,  3  semper  illud  genus  hominum 
pro   vestra  salute  neglexit.     Sali.   J.  98,  2   barbari   noctem  pro  se  rati 
acrius  instare  (=  sibi  opportunam  esse).    Liv.  9.  24,  8  locus  pro  vobis 
et  nox  erit.    Tac.  H.  1,  5   accessit  Galbae  vox  pro  re  publica  honesta, 
ipsi  anceps.   —   Von  der  Stellvertretung,  indem  eine  Person  oder 
Sache  vor  eine  andere  tritt  und  deren  Stelle  einnimmt,  für,  statt,  wie 
im  Griech.  SoDXo«  Ttpö  SeoTtötoü.     C.  Att.  2.  5,  1  Cato  ille  noster  mihi, 
unus  est  pro  centum  milibus.    Divin.  2.  58,  120  videri  possunt  permulta 
somniantibus  falsa  pro  veris.   Sali  C.  58,  17  audacia  pro  muro  habetur 


i 


376    Lehre  von  den  Präpositionen.  —  Tenus  u.  fini  c.  abl.    §.  96. 

So  auch  von  einem  Amte,  das  Einer  verwaltet,  sowie  auch  von  dem, 
was  im  Namen  und  nach  dem  Willen  einer  Amtsgenossenschaft  geschieht, 
wo  wir  die  Konjunktion  als  gebrauchen.  Liv.  9.  7,  12  consules  in  pri- 
vato  abditi  nihil  pro  magistratu  agere  (als  Magistratspersonen).  39.  5,  2 
ne  suas  quidem  simultatis  pro  magistratu  exercere  boni  exempli  esse. 
6.  38,  9  si  M.  Furius  pro  dictatore  quid  egisset  (als  Dictator).  4.  26,  9 
pro  coüegio  pronuntiant  (im  Namen  des  C).  38.  36,  4  supplicatio  pi^o 
coUegio  decemvirorum  imperata  fuit.  So  auch  von  einer  bloss  an- 
genommenen Stellvertretung,  wo  wir  gleichfalls  als  oder  wie 
gebrauchen.  PI.  Men.  298  pro  sano  loqueris.  Sali.  J.  29,  6  pro  consüio 
imperatum  erat.    Ter.  Ad.  23  habui,  amavi  pro  meo  (=  ut  meum).  Caes. 

B.  G.  1.  26,  3  Helvetii  pro  vallo  carros  objecerant  (als  Verschanzung). 

C.  Verr.  4.  41,  90  tibi  Marcelli  statua  pro  patibulo  fuit  (diente  als  Gal- 
gen). Sali.  C.  8,  3  facta  pro  maximis  celebrantur.  Liv.  2.  7,  3  ita  inde 
abiere  Romani  ut  victores,  Etrusci  pro  victis.  —  An  den  Begriff  der 
Stellvertretung  reiht  sich  der  der  Vergeltung  und  des  Preises  für 
Etwas.  Ter.  Eun.  445  par  pro  pari  referto.  Nep.  2.  8,  7  huic  ille 
pro  meritis  gratiam  retulit.  C.  de  or.  2.  86,  351  (dixit)  se  dimidium  ejus 
ei,  quod  pactus  esset,  pro  illo  carmine  daturum.  Nep.  15.  4,  2  orbis 
terrarum  divitias  accipere  nolo  pro  patriae  caritafe.  —  Von  der  Ge- 
mässheit,  indem  der  Gegenstand,  dem  gemäss  Einer  Etwas  thut,  als 
vor  ihm  stehend  gedacht  wird  (gemäss,  nach),  oder  im  Verhält- 
nisse zu,  nach  Massgabe  einer  Sache.  PI.  Stich.  690  pro  opibus 
nostris  satis  commodulumst.  Merc.  506  facere  certurast  pro  copia  et 
sapientia.  C.  Cluent.  58,  160  quibus  de  rebus  mihi  pro  Cluentii  voUin- 
tate  nimium,  pro  rei  publicae  dignitate  par  um,  pro  vestra  prudentia  satis 
dixisse  videor.  Caes.  B.  G.  1.  2,  5  pro  muUitudive  hominum  et  pro 
gloria  belli  atque  fortitudinis  angustos  se  fines  habere  arbitrabantur. 
Sali.  C.  59,  1  exercitum  pro  loco  atque  copiis  instruit.  Pro  se  quisque  = 
pro  suis  quisque  viribus  C.  Off.  3.  14,  58  u.  sonst  u.  A.;  pro  virüi  parte 
C.  Sest.  66, 138  u.  sonst  u.  A.;  pro  rata^  pro  rata  parte  C.  Tusc.  1. 39,  94. 
Caes.  B.  C.  1.  17,  4.  Liv.  21.  29,  2  proelium  atrocius  quam  pro  numero 
pugnantium  editur.  Dignus  pro  re  =  der  Sache  gemäss.  Sali.  C.  51,  8 
si  digna  poena  pro  factis  eorum  reperitur.  Pro  eo,  ut  oder  ac  oder 
quod,  quantum  =  dem  gemäss,  wie,  in  dem  Masse,  wie.  C.  Verr.  3.  54, 
126  pro  eo,  ut  temporis  difficultas  tulit.  Catil.  4.  2,  3  pro  eo,  ac  mereor. 
Cluent.  15,  43  pro  eo,  quod.    Fin.  4.  21,  58  pro  eo,  quantum, 

§.  96.    Tenas  and  fini  (-e)  c.  abl. 

1.  T^nüs^  bis  an,  von}/ ten-,  vgl.  ten-do,  ten-eo,  ten-or, 
skr.  ]/<aw-,  vgl.  tan-ö-mi,  dehne- mich,  dehne,  spanne,  griech. 
]/  Totv-,  xev-,  vgl.  Ta-vu-fxott,  strecke  mich,  tsiv-o),  strecke,  dehne,  i) 
ein  Substantiv  tenüs  :=  ausgespannte  Schnur,  Strick  (PI.  Bacch. 
793  intendi  temis.  Non.  6, 12  tenus  est  laqueus)  und  wird  dann 
im  Akkusative  als  Präposition  mit  der  Bedeutung  bis  an  ge- 
braucht. Die  substantivische  Natur  thut  sieb  auch  darin  kund, 
dass  es  sieb  öfters  mit  dem  Genetive  verbunden  findet  und 
wie   die    uneigentliche  Präposition   cawsä,   wegen,   dem  Ge- 

1)  S.  Curtius  Griech.  Etym.  230. 
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netive  nachfolgt.  ^)  Lumhorum  tenus  C.  Arat.  83,  Cumarum 
tenus  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  1,  2,  labrorum  tenus  Lucr.  1,  940  und  4,  15, 
nutricum  tenus  Catull.  64,  18,  crurum  tenus  Verg.  G.  3,  53  und  Solin.  5, 
4,  laterum  tenus  Verg.  A.  10,  210,  urhium  Corcyrae  tenus  Liv.  26. 24,  11, 
genüs  tenus  44.  40,  8  (edd.  vet.),  corporum  tenus  Plin.  34. 8, 19,  58,  aurium 
t.  Quintil.  12.  2,  17,  ossium  t.  und  talorum  t.  Apul.  Met.  9,  13  p.  618  u. 
11,  24  p.  804,  nuhium  t.  Flor.  2  p.  7,  umerorum  t.  und  tyrannidis  t. 
dogm.  Plat.  1,  15  p.  212  und  2,  15  p.  241.  Mit  tenus  c.  gen.  ist  der 
Ablativ  fini  (-e)  c.  gen.  (von  finis,  Gränze)  in  der  Bedeutung  bis  an 
zu  vergleichen:  Cato.  R.  R.  113,  2  amphoras  nolito  implere  nimium  an- 
sarum  infimarum  fini.  Caes.  B.  G.  7.  47,  5  matres  familiae  pectoris  fine 
prominentes  obtestabantur  Romanos  (mit  Unrecht  geändert).  Sali,  bei 
Arusian.  p.  231  L.  (fr.  III,  93  Kritz)  fine   inguinum  ingrediuntur  mare. 

B.  Afr.  85, 1  per  mare  umhilici  fine  ingressi  terram  petebant.  Ov.  Halieut. 
102  scopulorum  fine  moratus.  Selten  vor  dem  Gen.  Ov.  M.  10,  536  fine 
genüs  vestem  succincta.   Hygin.  fab.  ^2  fine  corporis. 

2.  Die  gewöhnliche  Konstruktion  von  tenus  ist  die  mit 
dem  Ablative.  2)  In  der  klassischen  Prosa  kommt  es  nur 
selten  vor,  bei  Cäsar  nie.     a)  Räumlich:  PI.  Men.  858  hunc 

senem  osse  tenus  dolabo.  C.  Dej.  13, 36  Antiochus,  rex  Asiae,  a  Scipione 
devictus,  Tauro  tenus  regnare  jussus  est.  Liv.  21.  54,  9  (aqua  Trebiae) 
erat  pectoiibus  tenus.  26.  45,  8  ut  umhilico  tenus  aqua  esset.  Ungleich 
häufiger  bei  den  nachfolgenden  Prosaikern,  wie  Suet.,  Tac.  u.  Andere: 
Arimino  tenus,  Antio  f.,  Ostia  t.,  Aethiopia  t.,  inguinibus  t.,  solo  tenus, 
tectis  t.,  caelo  t.,  und  bei  den  Dichtern,  wie  Verg.,  Hör.,  Ov.  u.  Anderen: 
summo  t.  ore,  pube  t,  coUo  t.  u.  s.  w.  —  b)  Zeitlich  selten:  Suet.  Aug. 
85  Cantabrico  tenus  belle  nee  ultra.  —  c)  üneigentlich  von  einer  Ein- 
schränkung: C.  leg.  3.  6,  15  veteres  verbo  tenus  acute  illi  quidem,  sed 
non  ad  hunc  usum  populärem  atque  civilem,  de  re  publica  disserebant 
(bloss  dem  Worte,  der  Lehre  nach,  d.  h.  wenn  man  das  Wort,  die  Rede, 
die  Lehre  an  sich  allein  betrachtet  und  keine  Rücksicht  auf  das  prak- 
tische Leben  nimmt).  Liv.  34. 5,  4  in  quos  jecit  magis  hoc  consul  verbo 
tenus,  quam  ut  re  insimularet  (nur  bis  zum  Worte,  nur  mit  Worten, 
aber  nicht  durch  Thatsachen).  (Aber  wörtlich  heisst:  verbum  e  oder 
de  verbo  C.  Tusc.  3.  4,  7.    Ac.  2.  6,  17.    Fin.  3.  4,  15,  oder  ad  verbum 

C.  Fin.  3.  4,  15  fabellas  Latinas  ad  verbum  de  Graecis  expressas.  Tusc. 
3.  19,  44.)  Tac.  A.  15,  45  Graeca  doctrina  ore  tenus  exercitus,  animum 
bonis  artibus  non  induerat  (nur  dem  Munde  nach,  nur  in  der  Sprache). 
15,  6  ext.  usurpatas  nomine  tenus  urbium  expugnationes  dictitans  (bloss 
dem  Namen,  dem  Scheine  nach).  Suet.  Claud.  25  in.  titulo  tenus.  Lact, 
m.  pers.  36,  6  specie  tenus.  So  auch:  eatenu^,  hactenus,  quatenus  [qu^- 
tenos  altlat.  3)],  quadantenus. 

3.  Ganz  vereinzelt  begegnet  tenus  c.  acc.  in  der  Bedeu- 
tung von  ad,  bis  zu.  Regio,  quae  Tanain  tenus  descendit, 
Val.  Fl.  1,  537.   Tenus  Europam  fama  crescente,  Auson.  parent. 

3,  15.  Terrestre  iter  Hydreum  tenus  Solin.  54,  7.  *) 

_  • 

1)  S.  Neue2  II,  S.  785.  —  2)  Vgl.  Holtze  I,  p.  86.  Draeger  I, 
S.  602  f.  —  3)  Corssen  Aussprache  2  S.  419,  Anm.  —  4)  g.  Neue  2  II, 
S.  785. 
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4.  Im  Altlat.  ')  wird  auch  ^?ii,  bis  zu,  mit  dem  Abi. 
verbunden:  Cato  R.  R.  radicibus  fini,  so  auch  qua  fini  Cato 
R.  R.  149,  1  qua  vendas  fini^  dicito  (bis  wie  weit).  21,  3  cu- 
pam,  qua  fini  in  modiolos  erit  (=  quatenus).  104  qua  fini 
culleum  capiet. 

B)    Präpositionen  mit  dem  Akkusative. 

§.  97.    Ad  c.  acc. 

1.  Ädj  2)  der  Gegensatz  von  ah^  bezeichnet  die  Rich- 
tung nach  einem  Gegenstande  hin,  und  zwar  so,  dass 
eine  Berührung  und  Verbindung  mit  demselben  erstrebt  wird. 
Ob  der  Gegenstand  ein  Ort  oder  eine  Person  sei,  ist  einerlei, 
z.  B.  proficiscor  ad  urhem  und  ad  te,  ich  reise  nach  der  Stadt, 
um  sie  zu  erreichen,  und  ich  reise  zu  dir,  um  dich  zu  be- 
suchen. 

2.  a)  Räumlich,  sehr  häufig  mit  Verben  der  Bewegung. 

C.  Fam.  12.  23,  2  (Aotonius  cogitabat  legiones)  ad  urhem  adducere  et 
in  cervicibus  nostris  collocare.  ad  Att.  3,  3  te  oro,  ut  ad  me  Vibonem 
statim  venias,  zu  mir;  aber  Ter.  Eun.  612  eamus  ad  me,  nach  meinem 
Hause.  Über  ad  bei  den  Städtenamen  s.  §.  88,  Anm.  3.  Mit  Verben  des  Hin- 
zukommens, Hinzufiigenß,  =  nehmens  u.  v.  a.  Ter.  Andr.  215  ad  haec 
mala  hoc  mihi  accedit  etiam.  C.  Plane.  1,  3  ac?  reliquos  lahores  etiam 
hanc  molestiam  assumo.  Bisweilen  scheinbar  statt  des  feindlichen  contra^ 
gegen,  wie  PI.  Capt.  534  eunt  ad  te  hostes  (=  auf  dich  zu).  Liv.  1. 5,  7 
Romulus  ad  regem  impetum  facit  (auf  den  König).  Tac.  A.  2,  52  legiones 
ad  hostem  ducit.  Aber  gegen  in  anderer  Bedeutung,  z.  B.  von  Mitteln 
gegen  Etw.,  wie  Cato  R.  R.  123  vinum  ad  ischiacos,  vgl.  125.  12t>.  127. 
C.  Divin.  1.  7, 13  mirari  licet,  quae  sint  animadversa  a  medicis  herbarum 
genera,  quae  radicum  ad  morsus  bestiarum,  ad  oculorum  morbos,  ad  vul- 
nera.  1.  10,  16  quid  aristolochia  ad  morsus  serpentium  possit.  Off.  3. 24, 
92  'medicamentum  ad  aquam  intercutem.  Obdurescere  ad  dolorem  C.  Fin. 
5.  2,  5  ad  ßiclum  ajunt  declamare  solitum  Demosthenem  (der  Brandung, 
gegenüber,  gegen  die  B.).  Von  der  Lage  der  Orte:  ad  orientem,  ad 
septentrionesy  gegen  Morgen  u.  s.  w. ;  so  auch :  ad  dextram,  ad  sinistram 
C.  Ph.  12.  11,  26  (zur  Rechten,  Linken).  Dicere  ad  populum,  eine  Rede 
an  dasVolk  halten  (vor  dem  V.  reden).  C.  Br.  20, 80  quom  contra  Ser. 
Galbam  ad  populum  summa  contentione  dixisset.  Tusc.  3.  21,  51  non  apud 
exercitum  neque  ad  censores  dicere  {ap.  ex.  =  inter  milites,  umgeben  von 
den  Soldaten,  ad  c,  vor  d.O.,  zu  d.O.  gewandt).  So:  Vatin.  b.  C.  Fam. 
5.  10,  4  ad  Caesarem  meam  causam  agas;  criminari  ad  populum  u.  dgl. 
Liv.  8.  23,  8  ad  disceptandum  ad  communes  socios  (bei).  38.  55,  4  ad  hunc 
nimis  aequum  aut  iniquum  praetorem  reus  factus  L.  Scipio.  Bei  manchen 
Verben  kann  in  fast  gleichem  Sinne  der  Dativ  und  ad  c.  acc.  stehen, 
als:  nuntiare  alqd.  alcui  und  ad  alqm.  (PI.  Mil.  116.  Capt.  360);  scribere 
alcui  und  ad  alqm  (C.  Att.  1.  8,  2  und  sonst);  restituere  alqd.  alcui  und 

1)  S.  Holtze  r,  p.  74.  —  2)  Vgl.  HandTursell.  T,  p.  74  sqq.  Holtzel, 
p.  196.     Draeger  I,  S.  532.  ff. 
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ad  alqm.  (Liv.  2.  13,  6  sospites  omnes   Romam  ad  propinquos  restituit, 
24.  47,  10  proditoris  restituti  ad  Romanos)-,  se  dedere  alcui  und  ad  alqm. 
(Liv.  27. 15, 1  adQ.Fulvium  consulem  Hirpini  dediderunt  sese).   Bei  Mass- 
bestimmungen:   Varr.  R.  R.  1.  2,  26  usque  quo   (ranam)   ad  tertiam 
partem  decoxeris  (zum  Drittel).     Liv.  42.  3,  2  aedem  Junonis  Laciniae 
ad  partem  dimidiam  detegit  (zur  Hälfte).   C.  R.  Com.  4,  1 1  HSI300  ad 
liheUam  sibi  deberi  (auf  den  Pfennig).    Plin.  ep.  1.  15,  1   ad  assem  im- 
pendiura  reddes.    In  der  allgemein  gebräuchlichen  Redensart:  ad  unum 
omnes    wird  die  Zahl  mit  eingerechnet,  also  Alle  insgesammt,  so  auch 
Caes.  B.  C.  3.  14,  3  ad  impuheres.  —  Sodann  wird  ad  auch  häufig  in 
der  Bedeutung  bei,  d.h. dicht  bei,  von  einem  ruhigen  Raumverhält- 
nisse gebraucht:  diese  Bedeutung  hat  sich  aus  einer  prägnanten  Auf- 
fassungsweise entwickelt,  indem  zwei  Momente,  das  der  Bewegung  und 
das  der  darauf  erfolgten  Ruhe,  zusammengefasst  werden.     PL  Amph. 
504  ubi  sumraus  Imperator  non  adest  ad  exercitum  (zum  Heere  gekommen 
ist  und  nun  sich  bei  ihm  befindet).   C.  Verr.  5. 41, 107  eum  vident  sedere 
ad  latus  praetoris   (sich  setzen  an  die  Seite   und  nun  sitzen  bei  oder 
neben  der  Seite).  5.  49,  129  mihi  ad  pedes  misera  jacuit  (hatte  sich  mir 
vor  die  Füsse  niedergeworfen  und  lag  nun  vor  den  Füssen).    Divin.  1. 
27,  57  petere,  ut  mane  ad  portam  adesset  (möchte  zum  Thore,  um  am 
Th.  zu  sein).   Esse  ad  atiquem  =  zu  Einem  gekommen  sein  und  sich  nun 
bei  ihm  befinden.    Ter.  Heaut.  979  esse  ad  sororem.    C.  Att.  10.  4,  8 
fuit  ad  me  sane  diu.   Ferner:  PI.  Gas.  2.  2,  20  viri  jus  suum  ad  mulieres 
obtinere  non  queunt  (ihr  Recht,  das  sie  auf  die  Frauen  ausüben  sollten, 
das  sie  aber  bei   ihnen  nicht  behaupten  können).    Caes.  B.  G.  4.  16,  7 
tantum  esse  nomen  atque  opinionem  ejus  (Caesaris)  exercitus   etiam  ad 
tdtimas  Germanorum  nationes  (eigentlich  bis  zu  .  .  sich    erstreckend, 
dann   bei).    B.  C.  3.  60,  2  magnam  haec  res  illis  offensionem  et  con- 
temptionem  ad  omnes  attulit.     Liv.  1.  26,  5  ne   tarn  ingrati  ad  vidgus 
judicii  auctor  esset  (eigentlich  auf  das  V.  schlimm  einwirkend,  dann  bei 
dem  V.).  6. 34, 5  potentis  viri  cum  inter  sui  corporis  homines,  tum  etiam 
ad  plebem  (Einfluss  übend  auf  das  Volk,  dann  E.  habend  bei  dem  V.). 
Ebenso :  24. 32,  2  ad  militare  genus  omne  parfemque  magvam  plebis  invi- 
sum  esse  nomen  Romanum.    Durch  den  häufigen  Gebrauch  verdunkelte 
sich  die  ursprüngliche  Auffassungsweise,  und  ad  wurde  st.  apud  c.  acc, 
ja  selbst  statt  in  c.  abl.  gebraucht,  wobei  jedoch  an  die    ganze  Um- 
gebung des  genannten  Gegenstandes  zu  denken  ist,  nur  mit  dem  Unter- 
schiede, dass  ad  dicht  bei,  apud  einfach  bei  bedeutete:  C.  Sest.  18,  41 
Caesar  erat  ad  portas  cum  imperio.   Caes.  B.  G.  5.  53,  1  quom  ad  portas 
castrorum  clamor  oreretur,  §.  3  totara  hiemem  ipse  ad  exercitum  manere 
decrevit,  so  ganz  gewöhnlich:  ad  Bomam,  ad  Cybistra,  ad  montem  Tau- 
rum, habes  hortos  ad  Tiberim  (C.  Verr.  5.  41,  107),  ad  omnia  deorum 
templa  (C.  Fam.  11.  18,  5),   quae  ad  aedem  Felicitatis  sunt   (Verr.  4.  2, 
4);  gewöhnlich  bei  der  Angabe  von  Schlachten,  als:  pugna  adCannas, 
ad  Trebiam  u.  s.  w.  (seltener  apud  =  in  der  Nähe).    Ferner:  PI.  Merc. 
328  mihi  .  .  est  ad  partum  negotium  (am  Hafen).    Cael.  bei  C.  Fam.  8. 
4,  4  quom  senatus  habitus  esset  ad  Apollinis  (sc.  aedem  =  in  aede,  in- 
dem zugleich  an  die  Umgebung  des  Tempels  gedacht  wird).    Liv.  30. 
40,  1  senatus  ad  aedem  Bellonae  habitus  est;  vgl.  26.  21.  1.  30.  21,  12. 
Liv.  1.  20,  5  ad  quae  templa  sacra  fierent  (^in  welchen",  da  die  Altäre 
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vor  den  Götterbildern,  in  den  Tempeln  standen  Weissenb.).  CR.  Am. 
15,  44  ut  esset  in  agro  ac  tantummodo  aleretur  ad  viUam  (=  in  villa). 
Plin.  ep.  2.  1,  3  ipse  ad  villam  partim  studiis  partim  desidia  fruor.  Mit 
der  Zeit  verdunkelte  sieb  die  ursprüngliche  Auffassung  des  ad  immer 
mehr,  so  das«  der  Unterschied  zwischen  ad  und  apud  ganz  geschwunden 
zu  sein  scheint,  wie  Tac.  G.  20,  4  sororum  tiliis  idem  apttd  avuncidurrij 
qui  ad  patrem  honor  (so  in  d.  meist,  u.  best.  edd.).  —  Zuweilen  bedeutet 
ad  noch  dazu.  C.  Vat.  8,  20  ad  cetera  vidnera  hanc  quoque  mortiferam 
plagam  inflixit  rei  publicae  Vatinius.  Liv.  30.  1,  4  hello  quoque  bonus 
habitus  ad  cetera,  quibus  nemo  ea  tempestate  civis  instructior  habebatur. 
So  (seit  Livius)  ad  hoc,  zudem,  überdies s.  Liv.  6. 11,  6  bis  opinioni- 
bus  inflato  animo,  ad  hoc  vitio  quoque  ingenti  vehemens  et  impotens. 
Äd  idy  quod  =  ausserdem,  dass  (öfters  bei  Liv.).  3.62,  1  ad  idy  qitod 
sua  sponte  satis  collectum  animorum  erat,  indignitate  etiam  Romani 
accendebantur. 

3.     b)  Zeitlich:    a)  zur  Angabe   des  Zielpunktes   in 
der  Zeit.    C.  Att.  7.  8,  4  ab  hora  octava  ad  vesperum  secreto 

collocuti  sumus.  Caes.  B.  G.  4.  23,  4  dum  reliquae  naves  eo  conveni- 
rent,  ad  horam  nonam  in  ancoris  exspectavit.  C.  Cat.  m.  7,  22  Sopho- 
cles  ad  summam  senectutem  tragoedias  fecit.  So  auch  bildlich  bis  zum 
Eintritte  einer  Sache.  PI.  Aul.  2.  5,  10  usque  ad  ravim  poscam  = 
so  lange,  bis  ich  heiser  werde,  bis  zur  Heiserkeit.  Ter.  Phorm.  2. 
2, 13  quot  me  censes  homines  jam  deverberasse  usque  ad  necem.  Phorm. 
90  omnem  familiam  |  mulcavit  usque  ad  mortem.  C.  Verr.  2.  35,  87  haec 
iste  ad  insaniam  concupiverat.  3. 29,  70  virgis  te  ad  necem  caedi  necesse 
erit.  Liv.  35.  8,  7  donec  ad  liquidum  veritas  explorata  est.  Tac.  A.  15, 
22  effigies  Neronis  ad  informe  aes  liquefacta;  —  6)  zur  Angabe  der 
Zeitdauer:  auf  einen  Zeitabschnitt.  C.  Leg.  2.  6,  40  ad  paucos 
dies,  Lael.  8,  27  quae  ex  se  natos  ita  amant  ad  quoddam  tempus.  So 
auch  ad  temptis  =  ad  exiguum  tempus,  wie  C.  Lael.  15,  53  coluntur 
simulatione  dumtaxat  ad  tempus.  Off.  1.  8,  27.  Tusc.  1.  37,  90  cur 
doleam,  si  ad  decem  milia  annorum  gentem  aliquam  urbem  nostram  po- 
tituram  putem  (in,  binnen);  —  c)  auf  eine  bestimmte  Zeit,  zu  einer 
bestimmten  Zeit.  C.  Fam.  2.  11,  2  ad  canstitutam  diem  decedemus.  16. 
10,  2  ad  diem  dictam.  Verr.  2.  2,  5  ad  diem,  auf  den  Tag.  Fin.  2.  31, 
103  (omnium  siderum)  ad  unum  tempus  reversio.  Sali.  J.  70, 5  postquam 
ad  tempus  non  venit,  zur  bestimmten  Zeit;  auch:  zu  rechter  Zeit,  wie 
C.  Verr.  1.  54,  141  accurrunt  ad  tempus  tutores.  [Über  ad  tempus,  auf 
kurze  Zeit  s.  unter  h)  und  =  nach  den  Zeitumständen  Nr.  4.]  Bildlich 
ad  locumy  zur  Stelle  =  sogleich.  Liv.  27.  27,  2  ut  ad  locum  miles 
esset  paratus;  —  d)  zur  Angabe  einer  annähernden,  ungefähren 
Zeitbestimmung:  gegen,  um.  C.  Divin.  1 .  46, 103  domum  a^f  vesperam 
rediit.  1.  28,  59  (audivi  te)  ad  lucem  denique  arte  et  graviter  dormitare 
coepisse  (gegen  Morgen).  —  Oft  wird  auch  ein  Ereigniss  als  eine 
Zeitbestimmung,  an  welches  sich  ein  anderes  Ereigniss  anschliesst^ 
durch  ad  mit  einem  Substantive  ausgedrückt.  C.  Verr.  4.  14,  32  vas 
quo  solitus  esset  uti  ad  festos  dies,  ad  hospitum  adventus  (bei  der  An- 
kunft). Liv.  6.  27,  9  ad  Praenestini  famam  belli  novas  legiones  scri- 
bendas  patres  censuerant.  9.  2,  5  ne  Apulia  ad  praesentem  terrorem 
deficeret.  22.  7,  16  ad  primum  conspectum  redeuntis  filii   gaudio  nimio 
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exanimatam.  Ähnlich:  C.  Tusc.  4.  2,  3  morem  apud  majores  hunc  epu- 
larum  fuisse,  ut  deinceps,  qui  accubarent,  canerent  ad  tihiam  clarorum 
virorum  laudes  (=  dum  tibia  canebatur).  So  auch  ad  tihicinem  C. 
Tusc.  1.  2,  3.  Leg.  2.  24,  62.  Cael.  28,  67  ad  vinum  diserti  (=  inter 
potandum).  Poet,  und  sp.  pros.:  ad  lunam  Verg.  A.  4,  513;  ad  lunae 
lumina  Ov.  F.  1,  438;  ad  lucemam  Flor.  4.  2,  71.  —  Sowie  ad  von  un- 
gefähren Zeitbestimmungen  gebraucht  wird,  so  auch  von  ungefähren 
Zahlbestimmungen:  mercedem  quasi  talenta  ad  quindecim  \  coegi, 
Ter.  Heaut.  145.  Annos  ad  quadraginta  natus,  C.  Cluent.  40,  110.  Fre- 
quentes  fuimus  omnino  ad  ducentos  Q.  fr.  2.  1,  1  Numidae  ad  milU  octin- 
gentos  Liv.  21.  22,  3. 

4.    c)  Kausal  zur  Angabe  des  Zweckes,  der  Absicht, 
Bestimmung,  Wirkung.     Cato  R.  R.  1,  38   non   solum   ad 
agrum  utile,  sed  etiam  ad  cibum.     C.  Q.  fr.  1.  1.  9,  26  ad  templum  mo- 
numentümque  Ciceronis  civitates  Asiae  pecunias  decreverunt.    Verr.  5. 
11,  28  delecta  ad  lihidinem  mulier  (=  ut  inserviret  libidini).    Caes.  B. 
C.  2.  32,  14  mihi   meum  nomen  restituite,  ne   ad  contumeliam  honorem 
dedisse  videamini.  3.  110,  5  amicos  ad  mortem  deposcere  (=  ut  morte 
afficiantur).   Liv.  3.  63,  4  Sabini  castra  hosti  ad  praedam  relinquunt  (so 
dass  es  eine  Beute  wurde).  —  Zur  Angabe  einer  Rücksicht,  Bezie- 
hung (sehr  häufig  bei  Adjektiven).   Ter.Andr.377  non  det  tibi  uxorem 
Chremes,  |  priusquam  tuom  ut  sese  habeat  animum  ad  nuptias  perspexerit. 
Ad.  832  ad  omnia  alia  aetate  sapimus  rectius.     C.  Mur.  13,  29  dicendi 
consuetudo  longe  et  multum  vestrae  exercitationi  ad  honorem  antecellet. 
Catil.  1.  5,  12  faciam   id,  quod   est  ad  severitutem  lenius,  ad  communem 
salutem  utilius.    N.  D.  2.  62,  155  nulla  species  est  pulchrior  et  ad  ratio- 
nem  soUertiamque  praestantior.    Font.  15,  33  virum  ad  labores  belli  im- 
pigrum,  ad  pericula  fortem,  ad  usum  ac  disdplinam  peritum,  ad  consilia 
prudentem,    ad  casum  fortunamque   felicem.     So   auch    in   Folge   von 
Etwas:  Liv.  42.  67,  12  ad  horum  preces  in  Boeotiam  duxit  (in  Folge 
ihrer  Bitten,   auf  ihre  Bitten).  36.  13,  5   seu   ad  metum  virium  seu  ad 
spem  veniae  cum  dedidissent  sese.   —  Zur  Angabe  der  Vergleich ung 
(in  Vergleich  mit):  PI.  Mil.  968  ad  tuam  formam  illa  una  dignast.  So  auch 
Vell.  2.  120,  6  ad  vetustatem  familiae  suae  dignissimus.   Ter.  Eun.  681  ne 
comparandus  hie  quidem  ad  iUumst.    C.Tusc.  1.  17,40  terra  ad  universi 
caeli  compleocum  quasi  puncti  instar  obtinet.   Dej.  8,  24.    Liv.  22.  22,  14 
homini  non  ad  cetera  Punica  ingenia  callido  persuasit.  —  Von  der  Ge- 
mässheit:  gemäss,  zufolge,  nach,  auf.    Caes.  B.G.5.12,4  utuntur 
aut  aere  aut  taleis  ferreis  (Eisenstäbchen)  ad  certum  pondus  examinatis. 
C.  Lael.  5,  18  ad  istorum  normam  fuisse  sapientes.     Fam.  15.  6,  1  ad 
meum  sensum  et  ad  iUud  sincemm  ac  subtile  Judicium  nihil  potest  esse 
laudabilius   quam   ea   tua   oratio,   quae  ctt.  Q.  fr.  1.  1,  8  Cyrus  ille  a 
Xenophonte  non  ad  historiae  ßdem  scriptus,  sed  ad  effigiem  justi  im- 
perii.  —  Von  der  Art  und  Weise:   C.  Tusc.  2.  4,  10  est  ambulantibus 
ad  hunc  modum  sermo  ille  nobis  institutus.    Liv.  37.  46,  8  ceteros  ad 
modum  fugientium  magnis  itineribus  in  agrum  pacatum  redactos.  40.  6,  5 
concurrere  ad  simulacrum  pugnae.  Äd  verbum,  wörtlich,  s.  §.  96, 2.  Quintil. 
9.  1,  15  ad  litteram,  buchstäblich.    Ad  summam  (eigentlich  vom  Gelde, 
wie  mercari  aliquid  ad  aliquam  summam,  zu  einer  gewissen  Summe,  zu 
einem  gewissen  Preise),   im  Ganzen,  wie  C.  Att.  14.  1,  1  ad  summam 
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non  posse  istaec  sie  abire,  oder  mit  einem  Worte,  wie  C.  Off.  1.  41, 
149  ad  summamy  ne  agam  de  singulis,  communem  totius  generis  homi- 
num  consociationem  servare  debemus. 

§.  98.    Apnd,  juxta,  penes,  prope,  propter  c.  acc. 

1.  Äiyud^)  (gewöhnlich  von  Personen),  bei,  drückt 
nur  ein  Verhältniss  der  Ruhe  aus  und  unterscheidet  sich  in- 
sofern wesentlich  von  ad^  das  ursprünglich  bei  Verben  der 
Bewegung  in  der  Richtung  wohin  gebraucht  wurde  und  erst 
sekundär  die  Bedeutung  bei  erhielt  (s.  §.  97,  2)  und  in  dieser 
Bedeutung  einfach  die  Nähe  bei  einem  Orte  oder  Gegenstande 
bezeichnete,  während  ajyiid  zugleich  den  Bereich  oder  die 
Umgebung  eines  Ortes  oder  Gegenstandes  ausdrückt.  So 
heisst  ad  tü^bem  bei,  vor  der  Stadt,  apud  urhein  im  Bereiche 
der  Stadt,  daher  es  auch  statt  in  urhe  stehen  kann;  ad  prae- 
torem  dicere  bei,  vor  dem  Prätor  reden,  apud  praetorem  dicere 
(PI  Pers.  746)  im  Bereiche  des  Pr.,  wie  apud  senatum  verba 
facere  (C.  Verr.  2.  20,  48)  im  Bereiche  des  Senats,  in  der  Ver- 
sammlung der  Senatoren.  Daher  gebraucht  Vellejus  bei  Städte- 
namen gewöhnlich  circa  st.  apud. 

2.  a)  Räumlich  von  der  Nähe  bei  einem  Orte.  Zu 
bemerken  ist  aber,  dass  dieser  Gebrauch  von  apud,  obwol  er 
ohne  Zweifel  der  ursprüngliche  war,  nicht  sehr  häufig  ist,  da 
theils  die  oben  genannten  Präpositionen  in  der  Bedeutung 
vielfach  sich  wenig  von  apud  unterscheiden,  theils  häufig  ad 
in  der  Bedeutung  bei  gebraucht  wird.  So  ist  ad  in  der  Ver- 
bindung mit  Städtenamen  in  der  klassischen  Sprache  vorzugs- 
weise gebräuchlich,  nur  Sallustius  zieht  apud  vor;  Livius  ge- 
braucht stäts  ausser  28.  29,  12  ad-,  Tacitus  hat  nur  apud, 
auch  Sueton  gewöhnlich;  aber  bei  sehr  späten  Historikern, 
wie  Spartian,Capitolin  u.  s.  w.,  wird  der  Gebrauch  von  apud 
häufiger.  PI.  Epid.  2.  2,  66  cum  argentum  sumpsisse  apud 
Ihebas  ab  danista  foenore.  Asin.  606  aput  orcum  te  videbo  (im  Bereiche 
des  0.).  Amph.  350  quid  aput  hasce  aedis  [nunc]  tibi  negotist?  (vor  dem 
Hause).  Ter.  Andr.  222  navem  is  fregit  apud  Avdrum  insidam.  302  apud 
forum  .  .  e  Davo  audivi  (im  Bereiche  des  F.,  auf  dem  F.).  Vgl.  254. 
Ad.  154.  512.  Ter.  Ad.  517  apud  viüamst]  auch  C.  Verr.  4.  22,  48  cenam 
isti  dabat  apud  viüam.  Fam.  16.  3,  1  nos  apud  Alyziam  unum  diem 
commorati  sumus  (um  A.).  Att.  5.  20,  3  castra  habuerat  apud  Issum 
Alexander.  9.  7C,  1  quae  apvd  Corfinium  sunt  gesta.  N.  D.  2.  2,  6  apud 
Regülum.  Caes.  B.  G.  2.  7,  3  paulisper  apud  oppidum  morati.  7.  75,  1 
haec  apud  Alesiam  geruntur.  B.  C.  3,  57,  1  apud  Dyrrachium,  Liv.  42. 
12, 1  apud  Graeciae  atque  Asiae  civUates  vereri  majestatem  ejus  omnes. 
Tac.  An.  IG,  6  laudavit  ipse  apud  roatra  (statt  des  gewöhnlichen  pro 
rostris  §.  95, 2  S.  375).  Suet.  Aug.  35  ut  thure  et  mero  supplicaret  apud 
aram  dei  (in  der  Umgebung  des  Altars). 


J)  Hand  Tursell.  I,  p.  405  sqq.     Holtze  I,  p.  211  sqq.     Draeger  I, 
S.  540  ff. 


3.  Ungleich  häufiger  wird  apiid  in  Verbindung  von  Per- 
sonen gebraucht:  in  der  Umgebung,  in  der  Nähe,  im 
Gebiete,  im  Bereiche  Jemandes.    C.  de  or.  2.  3,  12  quom 

apud  cum  Sulpicius  sederet  (neben  ihm).   Caes.  ß.  G.  1.2, 1  apud Helvetios 
longe  nobilissimus  fuit  Orgetorix  (in  dem  Lande  der  H.).     C.  Lael.  20, 
75  Neoptolemus  apud  Lycomedem  erat  educatus  (in  dem  Hause,  in  der 
Familie  des  L.).  Catil.  1.  4,  9  fuisti  apud  Laecam  illa  nocte.   Leg.  2.  26, 
64  de  sepulcris  nihil  est  apud  Solonem  (in  Solon's  Gesetzen).    Cat.  m. 
22,79  apud  Xenophontem  moriens  Cyrus  major  haec  dicit  (in  X.  Schriften, 
so  immer,  wenn  der  Name  einer  Person  statt  deren  Schriften  gesetzt 
wird,  nicht:   in  Xenophonte,  d.  i.  in  der  Person  Xenophon's,  in,  an  X.) 
de  Divin.  1.  26,  55  ut  scriptum   apud  eundem  Caelium   est.    Off.  1.  9,  28 
quod  apud  Hatonem  est  in  philosophos  dictum,   de  or.  2.  45,  189  non 
apud   judices   aut   dolorem   artt    misericordiam    excitare   dicendo    volui 
(in  den  Gemüthern  der  R.).   Liv.  8.  8,  11  si  apud  prindpes  haud  satis 
prospere  pugnatum  esset  (an  dem  Platze,  den  die  pr.  einnahmen).   Viele 
gerichtliche  Redensarten,  in  denen  aptid  durch  vor  übersetzt  werden 
kann,   sind   nach  Nr.  1   zu   erklären,  wie:  apud  senatum  verba  facere, 
apud  populum    loqui,    apud  praetorem    dicere,   apud  judicem   accusare, 
apud  praefectum  agere,  causam  apud  judicem   dicere,  defendere,   apud 
judicem  reum  fieri,  apud  praetorem  profiteri,  apud  tribunos  militum  jurare 
(Liv.  28.  29,  12);  ferner:  queri  apud  aliquem  (PI.  Pseud.  314.    C.  Att.  6. 
21  ext.);  sacrificare  a/)Mc?  c?6oä  (Tac.  A.  11,  27),  in  den  Tempeln  der  Götter. 
Apud  me,  te,  se  esse,  in  meiner  Behausung  u.  s.  w.    C.  de  or.  1.  49  214 
quem  non  longe  ruri  apud  se  esse  audio.    Bildlich:  Ter.  Andr.  937' vix 
sum  apud  me  (im  Besitze  meines  Verstandes,  mentis  compotem  non  esse). 
Vgl.  Heaut.  920.    Andr.  408  proin  tu  fac,  apud  te  ut  sies.    Nachgeahmt 
von  Petron.  129  apud  se  non  est.    Apud  animum  statuere  (im  Bereiche 
der  Seele)  Liv.  6.  39,  11.  34.  2,  4.   Sulpic.  b.  C.  Fam.  4.  5,  5  quae  aliis 
tute  praecipere  solea,  ea  tute  sfbi  subice  atque  apud  animum  propone. 
Sehr  häufig  hat  apud  aliquem  den  Sinn:  nach  dem  Wesen,  nach  der 
Ansicht,  dem  Urtheile  Jemandes.    PI.  Pseud. 477  quom  apud  te  tam 
parvast  fides  (nach  deinem  Wesen).   Ter.  Eun.  90  quia  sum  apud  te  primus. 
C.  Lael.  4,  13  plus  apud  me  antiquorum  auctoritas  valet.   Mur.  36,  75 
fuit  vir  eruditus  apud  patres  nostros  et  honestus  homo  et  nobilis  (nach 
dem  Urtheile  unserer  Väter).   Nep.  praef.  5  quae  omnia  apud  nos  partim 
infamia  partim  humilia  ponuntur.   Liv.  2. 12, 15  est  apud  ^e  virtuti  bonos. 
Tac.  A.  1,  9  apud  prudentes  vita  ejus  varie  extollebatur  arguebaturve. 
Apud  aliquem  =  im-Besitze,  in  der  Fähigkeit  Jemandes.    Sali.  C. 
20,  8  divitiae  apud  illos  sunt.   J.  24,  10  si  ulla  apud  vos  memoria  avi 
mei.    C.  Br.  41,  ir)2  sie  existimo,  juris  civilis  magnum  usum  et  apud 
Scaevolam  et  apud  multos  fuisse.     Liv.  22   30,  8  par  gloria  apud  Hanni- 
balem  hostesque  Poenos  erat. 

4.  Von  der  Zeit  wird  apud  eigentlich  nicht  gebraucht; 
denn  in  Verbindung  mit  Personennamen,  als:  C.  Ph.  5.  17,  4S 
apud  antiquos  Rulli,  Decii,  Corvini  multique  alii;  recentiore  autem  me- 
moria superior  Africanus  ctt.  Haec  apud  majores  nostros  factitata  C. 
Off.  2.  24,  85,  wird  nur  indirekt  das  Zeitalter  bezeichnet  Auffallender 
Tac.  A.  2, 33  aliam  apud  Fabricios,  aliam  apud  Scipiones  pecuniam  (zur 
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Zeit  des  F.,  des  S.).  —  Kausale  Verhältnisse  werden  durch  apud  nicht 
bezeichnet. 

5.  Juotytä  ^)  (entstanden  aus  jug-ista  v.  ")/  jug-,  ju-n-go, 
s.  Th.  I,  §.  83,  5),  neben,  bei,  an  der  Seite  (d.  h.  ganz  dicht 
neben),  erscheint  als  Präposition  zuerst  bei  Varr.   bei  Non. 

322  1  quom  interea  in  lucubrando  faceret  juxta  anciUas  lanam,  dann 
bei  Caesar,  aber  nicht  in  der  älteren  Sprache,  auch  nicht  bei  Cicero.— 
a)  Räumlich:  Caes.  B.  C.  1.16,  4  ad  oppidum  constitit  jwx^a^we  murum 
castra  posuit.  Nep.  25.  22,  2  sepultus  est  juxta  viam  Appiam  ad  quin- 
tum  lapidem.  14.  1,  3  habuit  provinciam  partem  Ciliciae  juxta  Cappa- 
dociam.  Verg.  A.  4,  255  volat  aequora  juxta.  7,  72  juxta  genitorem  ad- 
stat  Lavinia  virgo,  an  der  Seite,  wie  Tac.  H.  2,  12  occursantes  domini 
juxta  conjuges  et  liberos.  Plin.  n.  h.  juxta  terram,  campos,  urbem,  rostra. 
Colum.  4.  8,  2  si  juxta  truncum  radicem  praecideris.  Tac.  G.  17  totos 
dies  juxta  focum  atque  ignem  agunt.  Zuweilen  bei  Verben  der  Bewe- 
gung: in  die  Nähe  eines  Gegenstandes.  Verg.  A.  3,  506  provehimur 
pelago  viciiia  Ceraunia  juxta.  Quintil.  8.  4,  22  eam  filiam  appellans 
juxta  se  locat.  Val.  Max.  5.  4,  1  aditum  jux^  moenia  urbis  Volsco  mi- 
liti  struxit.  —  6)  Von  der  Zeit  und  einem  Zustande  beiTacitus,  aber 
nur  seit.  Dial.  22  quas  (orationes)  senior  jam  et  juxta  finem  vitae  com- 
posuit.  G.  21  periculosiores  sunt  iniraicitiae  juxta  libertatem  (neben  der 
Freiheit  „ubi  simul  valet  libertas"  Kritz).30  \ elocitsis  juxta  formidinem 
est.  A.6,42populi  impermm  juxta  libertatem,  paucorum  dominatio  regiae 
libidini  propior  est.  Bei  einem  Verb  der  Bewegung:  A.  6,  13  gravi- 
tate  annonae  juxta  seditionem  ventum.  —  c)  Von  der  Reihenfolge 
erst  seit  Livius  =  gleich  nach.  Liv.  9.  9,  4  apud  quos  juxta  divinas 
rdigimes  fides  humana  colitur.  Tac.  H.  2,  76  juxta  deos  in  tua  manu 
positum  est  (imperium).  Gels.  2.  16  neque  convenit  juxta  inediam  pro- 
tinus  satietatem  esse.  Plin.  7,  c.  46  ext.  >x^a  Äaec  Variana  clades.  Gell. 
4. 9, 1  Nigidius  Figulus,  homo  juxta  M.  Varronem  doctissimus.  —  d)  Von 
derGemässheit  =  gemäss  seit  Livius,  aber  nur  39.  9,  6  huic  con- 
suetudo  j?/x^a  vicinitatem  cumAebutio  fuit  (gemäss,  zufolge).  Justin. 
1.  7,  1  quem  juxta  nocturnum  visum  ergastulo  liberaverat.  2.  12,  25 
juxta  praeceptum  Themistoclis.  12.  3,  11  convivium  juxta  regiam  magni- 
ficentiam  ludis  exornat  u.  a.  Spätere. 

An  merk.  1.  Eine  seltene  Nebenform  iai  juxtim,  das  aber  als  Präpos. 
nur  zweimal  begegnet:  Sisenna  bei  Non.  127,  30  juxtim  Numicium  flumen 
obtruDcatur.    Apul.  Met.  2,  13  ext.  juxtim  se  ut  assidat. 

6.  Penes  ^)  (vgl.  pen-m,  Vorrathskammer ,  pen-eiro, 
dringe  in  das  Innere,  penAtm,  von  Innen  heraus),  bei,  d.  h. 
(in  dem  Inneren)  im  Besitze,  in  der  Gewalt  einer 
Person.  Es  wird  nur  von  Personen,  selten  auch  von  per- 
sönlich gedachten  Abstractis  gebraucht,  auch  nur  bei  Verben 
der  Ruhe,  namentlich  esse,  erst  bei  den  Juristen  deponere, 
z  B.  Ulpian.  Dig.  13.  6.  5,  2;  auch  C.  Verr.  .3.  73,  171  quom  oranis  fru- 
menti  copia  penes  istum  esset  redacta  wird  durch  das  Plpf.  das  Ver- 
hältniss   der   Ruhe   ausgedrückt.     PI.   Poen.  5.  4,  15   quem  penes   spes 


H 


1)  Vgl.  Hand  Tarsen.  III,  p.  534  ff.     Draeger  I,  S.  544  f.-  2)  Vgl. 
and  Tursell.  IV,  p.  422  sqq.     Holtze  I,  p.  214.     Draeger  I,  S.  543  f. 
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vitae  sunt.  C.  Fam.  4.  7,  3  penes  quem  est  potestas.  Or.  41,  142  elo- 
quentia  non  modo  eos  ornat,  penes  quos  est,  sed  etiam  univeraem  rem 
pubhcam.  Mil.  22,  60  hi  centum  dies  penes  accusatorem  quom  fuissent. 
Liv.  3.  24,  9  Victoria  certaminis  penes  tribunos  fuit.  Auch  von  denen, 
die  im  Besitze  von  äusseren  Dingen  oder  geistigen  Eigenschaften  sind! 
PI.  Trin.  733  quom  ejus  rem  penes  me  habeam  domi.  1145  thesaurum 
tuum  me  penes  esse.  Ter.  Ad.  388  istaec  jam  pmes  vos  psaltriast?  PL 
Amph.  653  omnia  adsunt  bona,  quem  penes  est  virtus.  Ter.  Hec.  535 
illorum  esse  culpam  hanc  credidi,  quae  te  est  penes.  C.  Br.  74*  258 
cujus  (locutionis  Latinae)  penes  quos  laus  adhuc  fuit,  non  fuit  rationis. 
Sali.  J.  17,  7  fides  ejus  rei  penes  auctores  erit.  Persönlich  gedachte 
Abstracta:  Hör.  A.  P.  71  usus,  quem  penes  arbitrium  est.  Tac.  A.  4,  16 
potissimam  (culpam)  penes  incuriam  virorum. 

7.  Brope  »)  (Gegensatz  procul),  bei,  d.  h.  nahe  bei: 
auch  der  Komparativ  und  der  Superlativ  vropius  und 
proxime  werden  als  Präpositionen  mit  dem  Akkusative  ver- 
bunden, aber  erst  seit  der  klassischen  Zeit.  Dass  zuweilen 
wenn  em  räum  liehe«  Verhältniss  angegeben  wird,  die  Ver- 
bindung mit  dem  Akkusative  selbst  auf  die  Adjektivformen 
yropior  und  proximus  übergegangen  ist,  haben  wir  8.  76 
Anm.  4  gesehen.  ' 

a)  Räumlich.  PI.  Pers.  99  prope  me  hie  uescio  quis  loquitur.  C. 
Br.  14,  54  quom  plebes  prope  Hpam  Anienis  ad  tertium  milliarium  con- 
sedisset.  Caes.  B.  G.  1.  22,  3.  Liv.  3.  27,  8  prope  hostes.  Justin. 
43.  3,  12  condita  Massilia  est  prope  ostia  Rhodani  amnis.  —  Caes.  B. 
Cr.  1.  46,  1  equites  propius  tumulum  accedere.  4.  9,  2  ne  propius  se  ca- 
stra moveret.  4.  28,  2.  C.  Ph.  6.  3,  5.  7.  9,  26.  SaH.  J.  18,  9  hi  pro- 
pius mare  Africum  agitabant.  Liv.  23.  26,  3  castra  propius  hostem  mo- 
vit.  So  öfters  bei  ihm.  Varr.  R.  R.  1.  13,  2  proxime  jamam.  C.  Ph. 
10.  11,  26  operam  det,  ut  cum  suis  copiis  quam  proxime  Italiam  sit. 
Att.  1.  14,  3  proxime  Pompejum  sedebam.  3.  14,  2.  6.  5,  3.  Fam.  5.  2,  4. 
Mil.  22,  59  proxime  deos  accessit  Clodius.  Liv.  23.  15,  1  u.  s.  und  an- 
dere Spätere. 

Anmerk.  2.  Nach  Analogie  von  propinquus  c.  dat.  werden  zuweilen 
auch  propius  und  proxime  mit  dem  Dative  verbunden.  C.  bei  Diomed. 
p.  405  propius  grammatico  accessi.  Verg.  G.  1,  355  propius  stabvlis.  4,  147 
propius  tectis.  Nep.  23.  8,  3  propius  Tiberi  quam  Thennopylis.  Caes.  B. 
C.  1.  72,  5  quam  proxime  potest  hostium  castris  castra  communit.  (Liv.  44.* 
40,  4  flumen  erat  haud  magnum  propius  hostium  castris  propius  ist  hier 
als  Adjektiv  zu  nehmen,  da  Liv.  das  Adj.  propior  nur  sehr  selten  mit  dem 
Akk.,  in  d.er  Regel  mit  dem  Dat.  verbindet,  s.  Weiss enb.)  Zuweilen  wird 
auch  prope  ab  c.  abl.,  als  Gegensatz  von  procvl  ab,  gesagt.  C.  Verr.  5.  2,  6 
quom  esset  in  Italia  bellum  tarn  prope  a  Sicilia.  2.  3,  6  prope  ab  domo.' 5. 
2,  6.  Pis.  11,  26  Tac.  H.  1,  10  tarn  prope  ab  exsvle  fuit  quam  postea  a 
principe,  2,  76.  C.  Cat.  m.  21,  77  ab  eo  propius  absum.  Cels.  4,  7  proxime 
ab  his.  Colum.  1.  6,  8  omnes  quam  proxime  alter  ab  altera  debent  ha- 
bitare. 

b)  Zeitlich  nur  vereinzelt:  Suet.  Claud. 44  pro/?e  lucem.  Pallad.  9,8 
proxime  solis  occasum. 


])  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,   p.  599  sqq.     Holtze  I,  p.  216. 
S.  545  f.     Neue  Formenl.  2  n^  s.  700. 
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c)  Bildlich  von  der  Annäherung  an  einen  Zustand  (seit  Li- 
vius).  Liv.  1.  25,  13  prope  metum  res  fuerat.  6.  42,  10  prope  secessionem 
plebis  res  terrihilesque  alias  minas  civilium  certaminum  venit.  26.  48,  8 
ea  contentio  cum  prope  sedüionem  veniret.  Sali.  C.  11,  1  vitium  pro- 
piiis  virtutem  erat.  Liv.  4.  17,  5  propius  est  fidem-^  dgl.  öfters  b.  Liv., 
wie  pr.  periculum^  inopiam  u.  s.  w.  2.  48,  5  res  proxime  famam  latro- 
cinii  venerat.  24.  48,  11  proodme  morem  Momanum  instruendo.  30.  10,  12 
erat  res  minime  certamini  navali  similis,  proxime  speciem  muros  op- 
pugnantium  navium. 

8.    Bropter  i)  (d.  i.  *propiter  v.  prope),  eine  verstärkte 
Form  von  prope,  also  =  ganz  nahe  bei. 

a)  Räumlich.  PI.  Cure.  476  propter  canalem.  Rud.  33  habitat  .  . 
propter  mare.  Mil.  9  stat  propter  virum  \fortem.  Ter.  Ad.  169  hie 
propter  hunc  adsiste.  Sisenna  bei  Non.  367,  32  partem  cohortium 
propter  mar-e  coUocat  in  litore.  C.  N.  D.  3.  22,  55  (Vulcanus)  tenuit  in- 
sulas  propter  Siciliam,  Br.  6,  24  propter  Piatonis  statuam  consedimus. 
Tusc.  1.  43,  104  baculum  propter  me  ponitote.  Inv.  2.  31,  97  (Eurotas) 
propter  Lacedaemonem  fluit.  —  Zeitlich  wird  es  nicht  gebraucht. 

b)  Kausal,     a)   Zur  Bezeichnung   eines    ganz    naheliegenden 
Grundes,   eines   äusseren  (in  äusseren  Dingen  liegenden)   oder  in- 
neren (in  der  Seele  des  Subjektes  liegenden)  Beweggrundes:  we- 
gen, um  ..  willen.    PI.  Bacch.  1032  quam  propter  tantum  damni  feci 
et  flagiti.    Ter.  Hec.  275   nos  sumus  mulieres  inique  aeque  omnes  in- 
visae    viris  |  propter  paucas.  678    (dixti)    te  propter   tuam    matrem   non 
posse  habere  hanc  uxorem  domi.   C.  Verr.  1.  5,  13  homines  nocentissimi 
propter  pecunias  judicio  liberati.    Caes.  B.  G.  1.  16,  2  propter  frigora 
frumenta  in  agris  matura  non  erant.  3.  2,  4  legionem  propter  paucitatem 
despiciebant  .  .,  propter  iniquitatem  loci  ne  primum  quidem  posse  im- 
petum    suum    sustineri    existimabant.      Sali.  J.  100,    1    quae    (hiberna) 
propter  commeatum  in    oppidis  maritumis   agere  decreverat  („quia   ibi 
commeatus    copia  erat").   —   Ter.  Andr.  1^  si  propter   amorem   uxo- 
rem nolet  ducere.    Ad.  992  quae   vos  propter  adtdescentiam   minus  vi- 
detjs.    C.  R.  Am.  4,  10  opprimi  me  onere   officii  malo   quam  id,  quod 
mihi  cum  fide  semel  impositum  est,  aut  propter  perfldiam  abicere  aut 
propter  infirmitatem  animi  deponere.      Caes.  B.  C.  2.  35,  6  propter  timo- 
rem  sese  recipiunt.  —  Propter  se  =  um  seinet-  oder  ihretwillen.   C.  Fin. 
2.  26,  83  Caritas,  quae  faciat  amicitiam  ipsam  sua  sponte,  vi  sua,  ex 
se  et  propter  se  expetendam  (wegen  ihres  inneren  Werthes) ;  —   ß)  zur 
Bezeichnung  derVermittelung  einer  Person  (=per,  alicujus  operä). 
PI.  Rud.  127  propter  ejus  modi  ego  viros  vivo  miser.   C.  R.  Am.  22,  63 
ut,  propter  quos  hanc    suavissimam  lucem  adspexerit,  eos  indignissime 
luce  privarit.    So  bei  Cic.  immer  in  Verbindung  mit  dem  Relative.   Mil. 
22,  58  quod  praemium  satis  magnum  est  tarn  fidelibus  servis,  proptei^ 
vos  vivit.  30,  81  quid  esset  ingratius  quam  laetari  ceteros,  lugere  eum 
solum,  propter  quem  ceteri  laetarentur.     Pis.  7,  15  incendere  illa  con- 
juratorum  manus  voluit  urbem,  vos  ejus  domum,  quem  propter  urbs  in- 
censa  non  est.    Von  Thieren:  Varr.  R.  R.  3.  2,  10  quid  refert,  utrum 

1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  608  sqq.      Holtze  T.  I,  p.  216.  236. 
Drae^er  I,  S.  547  f. 
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propter  oves  an  propter  aves  fructus  capias?  anne  dulcior  est  fructus 
apud  te  ex  bubulo  pecore  quam  ex  apibus?  (Durch  Schafe,  durch  Vö- 
gel, mittelst  der  Schafe,  der  Vögel;  statt  propter  wird  bei  fructus 
capere  sonst  ex  gebraucht.) 

Anmerk.  3.  Die  Ansicht,  dass  propter  auch  zur  Bezeichnung  einer 
Absicht  gebraucht  werde,  ist  irrtümlich.  Propterea,  ut  heisst  nicht  in  der 
Absicht,  dass,  sondern  desswegen,  aus  dem  Grunde,  damit,  wie  C.  Lig. 
3,  8  haec  propterea  de  me  dixi,  ut  mihi  Tubero  .  .  ignosceret.  Fam.  13. 
67,  2.  PI.  Bacch.  812.  Ter.  Hec.  106.  Ebenso  Quintil.  4.  4,  4  nee  semper 
propter  hoc  aolunnj  ut  sit  causa  lucidior,  wegen  dieses  Grundes  allein.  Justin. 
11.  7,  4  urbis  potiundae  non  propter  praedam  cupido  eum  cepit. 

§.  99.    Ob,  ante,  post,  pone,  seGundam,  secos  c.  acc. 

1.  Oö,  *)  vor:  ä)  Räumlich:  vor,  entgegen,  vorklas- 
sisch bei  Verben  der  Bewegung  sowol  als  der  Ruhe,  in  der 
klassischen  Prosa  nur  bei  Verben  der  Ruhe.     PI.  Mil.  148 

glaucumam  oh  oculos  objiciemus.  1178  lanam  ob  oculum  habebat.  Merc. 
924  scortum  sibi  ob  oculos  adduxerit  in  aedis.  Accius  bei  C.  Tusc.  3. 18, 
39  cujus  ob  OS  Graji  ora  obvertebant  sua.  Verg.  A.  1,  233  (Troes,)  qui- 
bus,  tot  funera  passis,  cunctus  ob  Italiam  terrarum  clauditur  orbis  (vor 
It.,  It.  gegenüber).  Sil.  17,  477  ob  ora  lux  atrox  micat.  C.  Rab.  P.  14, 39 
Rabirio  mors  ob  oculos  saepe  versata  est.  Sest.  21,  47.  de  Univ.  14  (ignis) 
est  ob  OS  oflfusus.  So:  ob  viam  (obviam)  ire,  venire  alicui  (vor  dem 
Wege,  auf  dem  Wege  entgegen);  ob  iter  erst  bei  den  Späteren,  räumlich, 
wie  ob  iter  jacere  (Apul.  Met.  8,  15),  dann  bildlich  als  Adverb  obiter 
„nebenbei,  gelegentlich"  Sen.  de  ira  3.  1,  2  in  occurrentia  obiter  furit. 
—  Temporell  wird  es  nicht  gebraucht. 

h)  Kausal  von  einer  Veranlassung,  einem  äusseren 
Beweggrunde;    aber   von    einem    inneren   Beweggrunde 
erst  in  der  klassischen  Zeit,  und  zwar  erst  seitLivius  häufiger; 
oft    bei    den  Komikern:    wegen  Etwas    eine  Belohnung    oder 
Vergeltung  geben   oder  erhalten.     PI.  Amph.  260  oh  virtutem 
ero  .  .   patera   donata  aureast.    Capt.  780  spero  me    ob  hunc  nuntium 
[esse]  aeternum  adepturum  cibum.   Trin.993  ego  ob  hanc  operam  argen- 
tum  accepi.    Ter.  Andr.  610  pretium  ob  stultitiam  fero  u.  s.  w.   C.  Gracch. 
bei  Gell.  11.  10,  6  talentum  magnum  ob  unam  fabulam  datum  esse.   C. 
Marc.  6,  18  etiamsi  (dii)  poenas  a  populo  R.  ob  aliquod  delictum  expeti- 
vermt.    Verr.  2.  32,   78  ob  rem  judicandam  pecuniam  accipere.    —   PI. 
Pseud.  944  ob  tuam  .  .  perfidiam  te  amo  et  metuo.    Ter.  Eun.  171  o6 
haec  facta  abs  te  spemor.    C.  Font.  8,  17  ob  aliquod  emolumentum  suum 
cupidius   aliquid  dicere  videntur.    de  or.  2.  61,  249  ex  vulnere  ob  rem 
publicam  accepto.     Liv.  4.  58,  6  bellum  motum  ob  superbum  responsum 
Vejentis  senatus.    Ob  eam  (hanc)  rem,  quam  ob  rem,  ob  eam  [hanc)   cau- 
sam, quam  ob   causam  häufig  vorklass.,  doch  auch  zuweilen  klass.  und 
nachklass.,  z.  B.  C.  Tusc.  3.  22,  52  ob  duas  causas.    —    Innerer  Be- 
weggrund:  C.  Rp.  2.  2,  4    dicitur   ab  Amulio  ob   labefactandi  regni 
timorem  ad  Tiberim  exponi  jussus  esse.    Nep.  Them.  8,  1  ob  eundem 

T^  I^L?*"'^"'^"'*^®"'^^'  P-3^^^^-    Holtze  I,  p.  214.  235.    Dr/äe- 
ger  1,  S.  548  ff.     Über  die  Ableitung  s.  ausser  Hand  1.  d.  Corssen  A 
Sprache  2  I^  S.  Hg  f. 
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timorem.  Liv.  21.  2,  6  barbarus  eum  quidam  oh  iram  interfecti  ab  eo 
domini  obtruncavit  und  sonst  oft.  Tac.  Agr.  5  nihil  oh  formidinem  recu- 
sare.  G.  2,  3  ut  omnes  a  victore  oh  metum  Germani  vocarentur  (nach 
dem  Sieger  wegen  oder  aus  Furcht  vor  ihm,  s.  Kritz).  Im  Allgemeinen 
ist  der  kausale  Gebrauch  von  oh  weit  seltener  als  der  von  propter. 

Anmerk.  Der  finale  Gebrauch  von  ob  ist  nur  scheinbar  wie  bei 
propter  (§.  98,  Anmerk.  3).  Ter.  Phorm.  526  AN.  Non  pudet  vanitatis?  DO. 
Minume,  dum  ob  rem  (wenn  es  nur  um  der  Sache  willen  geschieht).  Justin. 
12.  8,  7  quem  Alexander  ob  honorem  virtutis  incolumem  in  regnum  remisit 
(nicht:  „um  die  Tüchtigkeit  zu  ehren,  sondern  „weil  er  eine  ehren werthe 
Tüchtigkeit  bewiesen  hatte",  wegen  seiner  ehrenwerthen  T.).  Curt.  6.  36,  35 
non  ob  aliud,  quam  ut  oratio  tua  intellegi  posset  a  pluribus  (wegen  keines 
anderen  Grundes).  Wenn  ob  mit  einem  Gerundive  verbunden  ist,  so  gibt  ob 
an  sich  nur  den  Grund  an,  der  Begriff  der  Absicht  wird  nur  scheinbar 
durch  das  Gerundiv  hervorgerufen,  insofern  dasselbe  ein  zu  Thuendes 
bezeichnet.  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  13,  28  ob  defendendam  Graeciam  (was  wir 
zwar  übersetzen  durch:  zur  Vertheidigung  Griechenlands,  was  aber  eigent- 
lich heisst:  wegen  des  zu  vertheidigenden  Gr.).  C.  Mur.  1,  1  ob  ejusdem 
hominis  consulatum  una  cum  salute  obtinendum.  Verr.  2.  32,  78  flagitiosum 
est  eum,  a  quo  pecuniam  ob  absolvendum  acceperis,  condemnare.  Sali.  J. 
89,  1  existumans  Jugurtham  ob  suoa  tutandos  venturum. 

2.  Ante,  i)  im  Antlitze,  vor  im  Gegensatze  von  hin- 
ter {post\  so  dass  man  einen  Gegenstand  vor  sich  hat,  von 
Aussen  her;  vgl.  pro  und  prae  §.  95,  1.  2. 

a)  Räumlich  gewöhnlich  auf  die  Frage:  wo?  (so  stäts  bei  Cic), 
seltener  wohin?  PI.  Truc.  1.  2,  73  cur  .  .  ante  ostium  .  .  adstas?  C. 
Mil.  10,  29  fit  obviam  Clodio  ante  fundum  ejus.  R.  Am.  5, 12  ante  trihunal. 
N.  D.  1.  41,  114  propone  ante  oculos  deum.  —  PI.  Rud.  1047  quae  me 
pelices  adduxe  dicet  ante  ocidoa  suos.  Liv.  7.41, 1  T.  Quin tius  ante  siana 
progressus. 

6)  Zeitlich.  C.  de  or.  2.64,259  si  ad  te  bene  ante  lucem  venisset. 
Ac.  1.  4,  15  in  rebus  occultis  et  ab  ipsa  natura  involutis  omnes  ante 
Socratem  philosophi  occupati  fuerunt.  Sali.  C.  51,  9  qui  ante  me  sen- 
tentias  dixerunt.  C.  Att.  12,  17  mihi  ante  aedilitatem  meam  nihil  erat 
cum  Comificio.  Tusc.  5.  3,  7  Homerus  etiam  fuisse  ante  hanc  urhem 
conditam  traditur  (vor  Erbauung),  de  Divin.  1.  39,  86  ante  phüosophiam 
patefactam.  Caes.  B.  G.  1.  21,  3  equitatum  omnem  ante  ae  mittit  (eher, 
als  er  selbst  aufbrach).  B.  C.  1.  55,  2  (una  cohors)  temere  ante  ceteraa 
extra  aciem  procurrerat.  Sali.  J.  110,  2  ante  te  cognitum  aliis  opem  tuli 
(bevor  ich  dich  kennen  gelernt  habe).  Ov.  Am.  2.  2,  46  ante  auoa  annoa 
occidit  (vor  seiner  Zeit,  zu  früh).  Plin.  ep.  8.  23,  7  uxor,  quam  ante 
annum  virginem  acceperat  (vor  einem  Jahre).  C.  Lael.  3,  11  qui  factus 
est  consul,  primum  ante  tempus,  iterum  sibi  suo  tempore,  rei  publicae 
paene  sero  (vor  der  gesetzmässigen  Zeit).  Liv.  31.  36,  3  duces  cohortis 
non  satis  exspectato  signo  ante  tempus  excitatis  suis  occasionem  bene 
gerendae  rei  amisere.  Ante  diem  poet.,  vor  der  bestimmten  Zeit.  Ov. 
A.  A.  3,  739  ante  diem  morior.  Ante  cdiquod  tempua  kann  auch  von  dem 
gesagt  sein,  was  vor  einer  gewissen  Zeit  geschehen  ist  und  bis  zu  die- 
ser Zeit  fortbestanden  hat.   Nep.  3.  2,  2  ante  id  tempua  et  mari  et  terra 


) 


»)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  361  sqq.  Holtze  I,  p.  210.  Draeger 
I,  8.  555  ff.  Neue  Formenl.  3  II,  S.  695  f.  Hildebrand  Dortm.  Proer. 
1868  8.  33  flf. 
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duces  erant  Lacedaemonii  (vor  der  Zeit,  d.  h.  ante  quam  summa  imperii 
maritimi  ab  Lacedaemoniis  transferretur  ad  Athenienses,  bis  dahin  also 
besassen  die  L.  allein  diese  Macht). 

c)  Bildlich  von  einer  Ver gleich ung,  meist  mit  dem  Nebenbegriffe 
des  Vorzugs,  dann  von  einer  Rangordnung,  allgemein  gebräuchlich, 
doch  nicht  bei  Cicero  und  Cäsar;  häufig  sind  die  Verbindungen:  ante 
alioa,  ante  omnea,  ante  omnia,  ante  ceteroa.  PI.  Trin.  824  tibi  ante  alioa 
gratias  ago.  Asin.  857  scito  illum  ante  omnia  minumi  mortalem  preti. 
Liv.  35.  14,  11  (si  te  vicissem,  dicerem)  me  et  ante  Aleocandrum  et  ante 
Pyrrhum  et  ante  alioa  omnes  imperatores  esse.  5.  25,  11  incitatur  multi- 
tudo  in  Dmnes  principes,  ante  alioa  in  Camillum.  7.  4,  3  acerbitas  in 
delectu  invisa  erat  et  ante  omnia  invisum  ipsum  ingenium  atrox.  Ov.  M. 
10,  120  ante  alioa  .  .  gratus  erat  .  .  tibi.  Verg.  A.  7,  55  ante  alioa 
pulcherrimus  omnia  \  Turnus.  Nep.  25. 3, 3  quod  unus  ei  ante  alioa  fuerit 
carissimus.  Mit  einem  Kompar.  1,  347  scelere  ante  alioa  immanior  omnia, 
Liv.  5.  42,  5  tanto  ante  alioa  miserandi  magis. 

3.     I\}st,  ')   hinter,   entspricht  als  Gegensatz    zu  ante 
diesem  in  allen  seinen  Beziehungen. 

a)  Räumlich.  PI.  Epid.2.  2,  52  occepere  aliae  mulieres  duae  poat 
me  sie  fabulari  inter  sese.  C.  Fam.  4.  5,  4  poat  me  erat  Aegina,  ante 
(sc.  me)  Megara.  Caes.  B.  G.  7.  88,  3  repente  poat  tergum  equitatus 
cernitur.  So:  poat  urbem^  caatra,  montem  u.  s.  w.  Zuweilen  auch  mit 
Verben  der  Bewegung,  wie  Caes.  B.  G.  2.  19,  3  poat  eaa  (legiones) 
totius  exercitus  impedimenta  collocarat.  Liv.  22. 4, 3  baliares  poat  montea 
circumducit. 

6)  Zeitlich,  nach:  poat  multoa  annoa,  poat  trea  diea  n.  s.  w.     So 
auch  in  Verbindung  mit  Substantiven,  von  Sachen,  die  in  der  Zeit  ge- 
schehen sind,  oder  von  Personen,  die  zu  einer  gewissen  Zeit   gelebt 
haben.     C.  Verr.  1.  16,  46  poat  legem  trihuniciam,  de  Divin.  1.  44,  100 
sexennio  poat  Vejoa  captoa.    Liv.  31.  5,  1  paucis  mensibus  poat  pacem 
Karthaginiensibus  datam.     C.  Tusc.  4.  3,  7  poat  Amaßnium  multi  ejusdem 
aemuli  rationis  multa  quom  scripsissent.    Fam.  4.  4,  3  sie  fac  existimes, 
poat  has  miseriaa,  id  est,  postquam  armis  disceptari  coeptum  est  de  jure 
publico,  nihil  esse  actum  aliud  cum  dignitate.    Verr.  1.  7,  18  poat  hunc 
atatum  rei  publicae,  quo  nunc  utimur,   „seit  der  jetzigen  Verfassung." 
Sali.  C.  5,  6  hunc  poat  dominationem  L.  Sullae  lubido  maxuma  invaserat 
rei  publicae  capiundae  (seitdem  sich  S.  die  Herrschaft  angeeignet  hatte). 
J.  5, 4  Hannibal  poat  magnitudinem  nominis  Romani  Italiae  opes  maxume 
attriverat  (i.  e.  ex  quo  Romani  ad  magnitudinem  pervenerunt).    Sali.  J. 
63,5  ab  eo  magistratu  alium  poat  alium  sibi  peperit  (wie  im  Deutschen: 
einen  nach  dem  anderen).    Erst  bei  den  Späteren  begegnen  Verbin- 
dungen, wie  poat  und  ante  paucoa  diea  triumphi,  poat  trea  amnoa  sumpti 
regni  u.  dgl.  st.  paucis  diebus  post  (ante)  triumphum  u.  s.  w.   Vgl.  Vell. 
1. 10, 5.   Justin.  14. 3,  8. 38.  8,  1.    Poat  mit  einem  Substantive  und  Partie. 
Pf.  Pass.  bezeichnet  die  ganze  Zeit,  die  von  dem  angegebenen  Ereignisse 
an  gefolgt  ist,  wo  wir  seit  gebrauchen.    C.  Br.  62,  224  longe  poat  ho- 
minea  natoa  improbissimus  (seit  Menschengedenken).    Balb.  10,  26  poat 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  487  sqq.     Holtze  I,  p.  215.     Draeger 
I,  S.  556  f.     Neue  2  a.  a.  O. 
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genus  hominum  rmtum.  Sali.  C.  18,  8  post  conditam  urhem  Romam  Pes- 
simum facmus.  —  Post  id,  hoc,  haec,  post  quae  sind  theils  poet.,  theils 
nachklass.;  post  illä  vorkl.  und  Catull.  84,  9. 

c)  Bildlich  von  einer  Vergleichung,  Rangordnung,  erst  seit 
Sallustius,  im  Ganzen  selten.  Sali.  J.  73,  6  ut  sua  necessaria  post  illius 
Jwnorem  haberent  (=  illius  honori  postponerent).  Hör.  C.  3  9  6  neque 
erat  Lydia  post  Chhen.  Vell.  2.  99,  1  civium  post  unum  eminentissimus 
Sen.  ep.  104,  9  tantus  erit  ambitionis  furor,  ut  nemo  tibi  post  te  videa- 
tur,  si  aliquis  ante  te  fuerit.  Justin.  42.  2,  8  cum  fines  ejus  (regni)  post 
Parthiam  omnium  regnorum  magnitudinem  superent. 

^:.    J^'^^«^^.').  hinter,  kommt  im  Ganzen  nur  selten   vor, 
am  Häufigsten  bei  Plautus,  überall  nur  räumlich.     PI.  Cure! 

481  pone  aedem  Castoris.  Trin.  6G3  tute  pone  te  latebis.  487  non  queo 
quod  pone  mest,  servare.  Poen.  3.  2,  34.  Gas.  5.  1,  15.  C.  Tim.  10  pme 
quos  aut  ante  labantur.  (41),  13  (sonst  nirgends  bei  Cic).  Liv  40  30  9 
pone  caMra  utrique  pabulatum  ibant.  Tac.  A.  2,  16  pone  tergum  und 
sonst.  Justin.  7.  2,  8  rege  pone  aciem  posito.  Suet.  Dom.  23  pone  cer- 
vicem  „hinten  am  Nacken"  und  sonst. 

5.    Secundum  2)  (von  sequi). 

a)  Räumlich:  a)  dicht  hinter,  nur:  PI.  fr.  bei  Prise.  890,  24  P. 
(p.  516  H.)  secundum  ipsam  aram  aurum  abscondidi.  Mil.  1349.  Stich  453 
ite  hac  secundum  vos.  C.  Fam.  4.  12,  1  Marcellus  duo  vulnera  accepit 
unum  in  stomacho,  alterum  in  capite  secundum  aurem;  —  ^)  längs,  ent- 
lang. PI  Rud.  149  secundum  litus.  C.  Att.  16.  8,  2  iter  secundum  mare 
faciunt.  Caes.  B.  G.  7. 34,  2  Caesar  sex  legiones  ad  oppidum  Gergoviam 
secundum  flumen  Elaver  duxit. 

6)  Zeitlich:  nach,  d.  i.  gleich  nach.  PI.  Gas.  28  secundum  ludos. 
Cato  R.R.  118  secundum  vindemiem.     C.  de  or.  1.  62,  264  secundum  hunc 
diem.   Divm.  1. 24,  48  ei  secundum  quietem  visam  esse  Junonem  praedicere 
ne  ctt.  (unmittelbar  nach  eingetretenem  Schlafe).  ' 

c)  Bildlich  von  der  Reihenfolge.  n.Cs^^i.^  secundum  patrem 
tus  pater  proxumus.  G.  or.  18,  60  in  actione  vultus  secundum  vocem 
plunmum  valet.  Off.  2. 3, 11  proxime  et  secundum  deos  homines  hominibus 
maxime  utiles  esse  possunt. 

d)  Kausal  von  der  Gemässheit:  gemäss,  nach.  Ter. Eun.  1090 
conlaudavi  (sc.  te)  secundum  facta  et  virtutes  tuas.  C.  Off.  3.  5,  23  legi 
divinae  et  humanae  omnes  parebunt,  qui  secundum  naturam  volent  vivere. 
-  Dann  zu  Gunsten  (vgl.  d.  Adj.  secundus,  günstig).  G.  R.  Gom.  1.  3 
quominus  secundum  eos  lis  detur,  non  recusamus.  Verr.  2.  17  41  de 
absente  secundum  praesentem  judicare.  Att.  4.  2,  4  multa  secundum  cau- 
sam  nostram  disputavit. 

6  SScüs^)  .=  secundum  gehört  der  vorklass.  Sprache 
an  und  ist  auch  hier  selten.  Charisius  I,  p.  61  P.  (p  44b  L ) 
erklart  es  für  vulgär.  Secus  laminas  Cato  R.  R.  21,  2;  Enn. 
bei  Lact.  1.  11,  34  quae  (insulae)  secm  mare  essent.    Ne  possent    vel 

I,  S.  557.  —  2)  Vgl.  Holtze  I,  p.  216.     Draeger  I,  sf  557  f   -  3)  v^i 
S  "löT      '  ^'  ^^^*    NeueFormeniail,  S.  699.     Georges  Wörterb.  II 


§.100.  Lehre  v.d.PTäpos. — Secus,versus(um),adversus(um).  391 

sationes  facere  h)c  secus  (=  non  multo  post)  Sempr.  Asellio  bei  Charis. 
II,  13  p.  195;  flumen  secus  Eurymedontis  Avien.  descr.  orb.  1015;  secus 
conjugem  suum,  secus  Titum  flumen,  secus  veterem  consuetudinem,  secus 
tumulum  patris  G.  I.  L.  2,  507.  3,  6418;  5,  4017;  7,  126;  secus  piscinam 
I.  Neap.  6831,  secu^  viam,  secus  mont.  Gaucasi,  secus  meHta  ejus  Inscr. 
Or.  3688  und  Henz.  5930.  7170,  16.  Grut.  Inscr.  806,  5  secus  conjugem. 
Aber  statt  secus  fluvios  Plin.  24.  15,  85  und  secus  viam  Quintil.  8.  2,  20 
wird  jetzt  mit  Recht  secundum  gelesen. 

§.  100.    Versus  (am),  adversas  (om),  exadversum,  contra,  erga. 

1.  Versus^  selten  -um^  *)  wärts,  gegen  hin  ist  ur- 
sprünglich das  PaPticipium  Pf.  Pass.  von  vertOj  dann  aber  auch 
Adverb  geworden  und  steht  daher  mit  nur  sehr  wenigen  Aus- 
nahmen in  Verbindung  mit  den  Präpositionen  ad  oder  in  c. 
acc.  oder  (aber  selten)  ah  c.  abl.,  die  dem  Substantive  vor- 
angehen, während  versus  selbst  nachfolgt;  bei  Städtenamen 
fallen  nach  §.  88  ad  und  in  weg;  ausserdem  nur  vereinzelt: 
C.  Fam.  3.  8,   10  Tarso  Amanum  versus  profecti  sumus.    Sali.  J.  19,  3 

Aegyptum  versus.    Plin.  5.  8,  8  ab  his  vastae  solitudines  orientem  versus. 

7.  2,  2,  23  (7.  c.  2)  ab  his  occidentem  versus.  10  c.  60  princ.  evolans  in 
Ro stra /or^/??  versus.  Dass  versus  ursprünglich  als  Partizip  aufgefasst 
worden  ist,  geht  aus  vielen  Stellen  hervor.  Dieses  versus  erscheint  zu- 
erst bei  Varro.  Varr.  R.  R.  3.  5,  10  ab  hac  ambulatione  in  agrum  versus 
ornithonis  locus  ex  duabus  partibus  dextra  et  sinistra  maceriis  altis  con- 
clusus.  G.  Lael.  25,  96  is  primus  instituit  in  forum  versus  agere  cum 
populo.  Id.  Arat.  168.  Sulpic.  bei  C.  Fam.  4.  12,  1.  Caes.  B.  G.  7.  8,  5 
iUe  castra  ex  Biturigibus  movet  in  Arvemos  versus.  B.  Hisp.  10, 3.  Sali. 
C.  56, 4  Gatilina  modos  ad  urhem  modo  in  Galliam  vorsus  castra  movere, 
J.  69,  1.  Liv.  1.  18,  6  ab  augure  deductus  in  arcem  in  lapide  ad  meri- 
diem  versus  consedit.  Im  Plurale:  Plin.  7,  c.  2  in.  qui  sunt  ad  septen- 
trionem  versi.  Aber  als  Adverb:  sunt  piscinae  ad  porticus  versus  Ydtxv. 
R.  R.  3.  5,  12;  duae  caveae,  quae  spectent  ad  exorientem  versus  3.  9, 
6;  iter  mihi  necessarium  retro  ad  Alpis  versus  incidit  Gael.  bei  C.  Fam. 

8.  15,  2;  Titum  Labienum  ad  Oceanum  versus  proficisci  jubet  Gaes.  B.  G. 
6.  83,  1  und  Andere  oft.  Ohne  Präp.  bei  Städtenamen,  z.B. Romam, 
Brundisium,  Helorum,  Arretium  versus  (Gic);  Narbcmem,  Ambraciam, 
Larisam  versus  (Gaes.)  u.  s.  w.  Vor  dem  Substantive  nur  in  der 
versificirten  Inscr.  Grut.  690,  5  (Burm.  Anth.  L.  4,  230.  Meyer  1336)  illic, 
unde  Tagus  et  nobile  flumen  Hiberus  vorsum  ortus  vorsum  occasus  fluit 
alter  et  alter. 

2.  Adver süs  {-um)^  2)  gegen. 

a)  Räumlich:  a)  gegenüber,  gegen,  vor.  Zuerst  Scipio  bei  Gell. 
7. 12, 5  qui  adversum  speculum  ornetur  (dem  Spiegel  gegenüber,  vor  dem 
S.);  dann  seit  Livius  Spätere.  Liv.  7.  14,  9  ut  adversus  montes  con- 
sisteret  hostis;  so  bei  ihm:  adversus  advocatos  considere,  adversus  aedes 
puhlicas,   castra,  vallem  u.   s.  w.     Gels.  3,  6    (medicus  debet  residere) 
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1)  S.  Neue  Formenl.  2  II,  S.  702  f.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  178 
sqq.     Holtze  I,  p.  209  sq.     Draeger  I,  S.  550  fF. 


f[»i 


i|r 


392    Lehre  von  den  Präpositionen.  —  Adversus  c.  acc.    §.  100. 

adcersu^eum  (aegrum),  ut  omnes  notas  ex  vultu  quoque  cubantis  perspi- 
ciat.  Pirnas  c.  11  ext.  Lerina  adversum  Antipolim',  -  ß)  gegen  einen 
Ort  hin.  PI.  Asm.  708  quadrupedem  agitabo  adversum  clivum.  Pers  200 
quis  haec  est,  quae  me  advorsum  incedit?  (auf  mich  zu).  Caes.  B.  C.  1 
46,  1  impetum  adversus  montem  in  cohortes  faciunt.  Liv.  30.  24,  9  aliae 
adversus  urbem  ipsam  ad  Calidas  Aquad  delatae  sunt.  Frontin!  1.  4  9 
Alexander  adversus  aquam  assidue  procurrere  jussit  suos  (auf  das  Was" 
If.^^l',/^'"'^  ^^°  Personen,  wie  Nep.  23.  5,  4  quamdiu  Hannibal  in 
itaiia  tuit,  nemo  adversm  eum  post  Cannensem  pugnam  castra  Dosuit 
(ihm  gegenüber).  i^vouit 

6)  Bildlich:  bei  den  Verben  reden,  sagen,  antworten  u.  dgl   == 
Einem  gegenüber,   vor,  zu  Einem  Ter.  Andr.  265  peropus  est  aut 
hunc  cum  ipsa  aut  me  aliquid  de  illa  advorsum  hunc  loqui.    PI    Bacch 
698   81  audias,  quae  dicta  dixit  me  advorsum  tibi  (gegen  mich  von  dir)* 
Aul.  4.  7,  9  egone  ut  te  advorsum  mentiar?  (dir  gegenüber).    C    Off  2 
19,  68  utendum  est  excusatione  advers^w  eos,  quos  invitus  offendas   Liv 
4.  10,  2  adversus  ea  consul  respondit.  22.  39,  9  nee  gloriandi  tempus 
adversus    unum   est    (Einem   gegenüber,   vor    Einem).      Überhaupt    von 
einem  sowol  freundlichen  als  feindlichen  Verhältnisse  einer  Per- 

Off  3.  29,  108  cum  justo  et  legitimo  hoste  res  gerebatur,  adversus  quem 
multa   sunt  jura  communia   (dem  gegenüber).  1.  28,  99  adhibenda   est 
quaedam  reverentia  adversus  homines  et  optimi  cujusque  et  reliquorum 
(zu  v^rbmden:   rev.  et  o.  c.  et  r.  adv.  h.,   den   Menschen   gegenüber) 
J^iv.  29.  8,  2  ob   egi-egiam  fidem  adversus  Romanos.    —    C    Off  3   6   28 
adversum  deos  impii.    Liv.  8.  2,  5  Samnites  copiis  iisdem,  quibus  usi  ad^ 
versus  Romanum  beUum  fuerant,  contra  Sidicinos  profecti   26   25   10   — 
Von  einem  geistigen  Widerstände:  gegen  Etwas,  sowie  von  dem 
^egentheile:    Sali.  J.  43,  5  advorsum  divitias  animum  invictum  gerebat 
Tac.  H.  2,  82  egregie  firmus  adversus  müUarem  larqitionem.  4,  5  constans 
adversum  metus,  A.  3,  18  satis  firmus  adverstis  pecuniam.   G.  23  adversus 
siHm  non  eadem   intemperantia.     Von   Mitteln   gegen   Krankheiten 
oder  andere  Übel,  so  Gels.  5.  26,  22  adverst,^  proßu^ionem  auxilium,  ad- 
versus  mflammatumem.  5.  26,  34  u.  s.    Plin.  ep.  2.  17,  4  egregium  adver^ 
sum  tempestates  receptaculum.    Von  einem  Widerspruche  oder  Ge- 
gensatze gegen  Etwas.   PI.  Truc.4.  2,  42  quae  adversum  legem  acce- 
pisti  a  plunmis  pecuniam.   Ter.  Hec.534  advorsum  animi  libidLm  esset 
cum  iHo  nupta     C.  Verr.  3.  84,  194  utrum  tibi  pecuniae  coactae  viden- 
tur  adversum  hges,  adversum  rem  pMicam,  cum  maxima  sociorum  in- 
juna.    Liv.  40   44,  11   neve  quid  faceret  adversum  id  senatus  c<msuüum 
u.  s.  w.   -   Von  einer  Vergleichung  nur  selten.    Liv.  7.  32,  8  quid 
esse  duo  prospera  in  tot  saeculis  bella  Samnitium  adversus  tot  decora 
popuh  R  ?  24.  8,  8  repente  lectus,  in  annum  creatus   adversus  veterem 
a^  Perpetuum  imperatorem  comparabitur.    Tac.  dial.  33  differentiam  no- 
strae  desidiae   et  inscientiae  adversus  acerrima  et  fecundissima  eorum 
.^t/^ta  demonstrasti.   ~   Den  Gebrauch  von  adversus  aliquem  =.  Einem 
gegenüber  dehnen  die  Juristen  noch  weiter  aus,  so  dass  sie  es  über 
haupt  m  der  allgemeinen  Bedeutung  in  Beziehung  auf  eine  Per 
son  anwenden;  ja  Ulpian  gebraucht  es   statt  secundum,  als:  adversus 
leges  civitatis,  den  Gesetzen  gemäss.    Fragm.  28,  1  bonorum  possessio 
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datur  aut  contra  tabulas  testamenti  aut  adversus  tabvlas,  wo  adversus 
einen  Gegensatz  zu  contra  bildet. 

3     Exadversüs  {-um)  i),  von  geffentiber  her    &9 
genuber    kommt  als  Präposition  nur  in  wenigen  Stellen  und 
erst  seit  Cicero  vor.    C.  Divin.  1.  45,  101  arf  Ajo  Loquent] 

exadver^  eumhcum  consecrata  est.    Nep.  2.  3, 4  exadversum  Athenas.  8. 

lUi    ^a\       :  f  ^^^"^''^^^  P^di  fauces.  6.  16,  18  exadversus  fontes 
Indi.    (Auch   mit   dem   Dat.  Ter.  Phorm.  83  exadversum  ei  loco.    Apul 
de  mag.  16  p.  425  exadversum  soll)  ^ 

4.     Contra  ^)y  gegen. 

a.-f  ""i   ^f  "^^i^^^    «)    einem    Orte   gegenüber,  wie  adversus,  erst 
seit  der  klass.  Zeit.     Caes.  B.  G.  3.  9,  10  Britannia,  quae  contra  e2 
regzones  posit^  est  5.  13,  6  tertium  (latus  Britanniae)  est  contra  septem- 
trzones  (gewöhnlich   ad  s.).  7.  62,  8  qui  praesidio  contra  castra  Labieni 
erant   relicti.    B.  C.  3.  23.  1   Libo   insulam,    quae   contra   Brundisinum 
portum  est,  occupavit.    Liv.  3.  26,  8  contra  eum  ipsum  locum,  ubi  nunc 
navaha  sunt  und  sonst  oft;   -   ß)  gegen  einen  Ort  oder  Gegenstand 
hin,  wie  adversus.    Caes.  B.  G.  4.  17,  5  tigna  contra  vim  atque  impe- 
tum fluminis  conversa.    Plin.  29,  c.  12  si  contra  aguas  fluitet.    So  auch 
Plm.  18   c.  87   cum  terrestres  volucres  contra  aquam  tf angores  dabunt 
^em  Wasser  gegenüber,  d.  h.  dem  Wasser  zugewandt);  -  y)   einer 
P.erson   gegenüber,   schon   vorklass.,    aber  nicht  klass.   und   auch 
nachklass.  selten.    PI.  Pers.  13  quis  illic  est,  qui  contra  me  adstat.  155 
aasistite  omnes  contra  me  et  quae  loquor  advortite  animum.  B.  Alex  24 
llens  orare  contra  Caesarem  coepit.    Suet.  Cal.  18  equiti  Romano  cmtra 
se  hilarius  avidiusque  vescenti  partes  suas  misit.    Statt  erga:  Plin  8  7 
ext.  dementia  contra  minus  validos  (den  minder  Starken  gegenüber)   ' 

n^  t^  ^'i^^'""^*  ^^^^°  =  "^^^^^  übereinstimmend,  widerstrebend.'  C. 
Off.  3.  6,  30  communis  utilitatis  derelictio  contra  naturam  est.  1.  6,  19 

rT^^T^  ^^f'^  ^  ''^"'  ^''"^^^^^  ^^^"^^  ^^^''^  'f^<^^^  est.    Caes. 
ß.  u.  b.  du,  1  celeriter  contraque  omnium  opinionem  confecto  itinere    Hirt 

8.  40, 1  quom  contra  ex^ectationem  omnium  venisset.   Am  Häufigsten  von 

feindlicher  Gesinnung  oder  Handlung.    Caes.  B.  G.2:l,l  omnes 

Belgae  coTz^ra  populum  R.  conjurare.  2.  13,  2  contra  populum  R,  armis 

contendere.  2.  33,  4  contra  eos  pugnari  debuit.    C.  Ac.  2.  18,  60  dicunt 

rVJ^o'^'"^'.  ''^'''^  "^^'■'^  ^''^^''«  ^^^^  «P^^^e^e  et  pro  Omnibus.  N.  D 
^  67,  108  impia  consuetudo  est  contra  deos  disputandi.  -  Von  einer 
Vertheidigung,  einem  Schutze  gegen  Etwas,  wie  defendere  ali- 

7ind    TT,   '"T:   fr   ^^-   ^'   ""  ''  '"'  '''^^   °^"°^^^   ^Jq^-   <^ontra 
oiiqcL  (i..  bat.  m.  15,  51),  armatus  contra  fortunam  (Tusc.  5.  7    19)    fir- 

rmssimus   contra  pericuJa  (Sali.  J.  28,  5),  far  contra  kiemes  fir^issimum 

{fim.  18,  c.  19),  crocodilus  contra  omnes  ictus  cute  invicta  (8   c   37)   ve-l 

adversus  S.  392.     Von  Mitteln  gegen  Krankheiten  u.  a.  Übel    wie 

adversus  (S.  392),  wie  venenum  contra  serpentes  (Plin.  7.  2,  2),  tot  medi- 

(7alLd'Tirn.''''^v^^^^        \  "°""  '^^"^^^^  c^tra  pestiJ^iam 
(Pallad.  11.  14,  17).   -   Von  einer  Ausgleichung,  seit.,  zuerst  Van«. 

2^\^^TT*°'^Jm''^®"•  "»  P-  ^^2  sqq.    Neue  Formenl.  2  Th    H    S  698  f 
—  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  N,  p.  107  sqq      Holtze  I    S    917      n'  t 

S.  553  f.  aoiize  i,  fe.  2ii,     Draegerl, 
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R.  R.  1. 2, 10  poma  veneunt  contra  aurum  (wofür  bei  Plaut.  Mil.  660. 1076. 
Pseud.  688  u.  s.  der  Abi.  auro  contra  oder  cmtra  auro  gesagt  wird). 
Plin.  7, 1  cujus  (hominis)  causa  videtur  cuncta  alia  genuisse  natura  magna 
saeva  mercede  contra  tanta  sua  mimera,  17,  c.  14  contra  immane  pcmdus 
attollere  se  non  valet.  Petron.  7,  6  oneravi  vinum,  et  tunc  erat  contra  aurum. 

5.    JErga  »)  (entst.  aus   e  riga,   s.  Th.  I,   §.  23  S.  85. 
§.  51,  Anm.  1. 

a)  Räumlich:  gegenüber,  vor-  und  nachklass.,  aber  nur  ver- 
einzelt.   PI.  Truc.  2.  4,  52  nostras  quae  modo  erga  aedis  habet  (=  quae 
erga  nostras  aedis  habitat).    Apul.  dogm.  Plat.  1, 13  ext.  erga  regiam\  — 
h)  gegen  von  der  freundlichen  Gesinnung  gegen  eine  Person 
oder  (aber  seltener)  eine  persönlich  aufgefasste  Sache  und  nach- 
klassisch auch  gegen  wirkliche  Sachen  wie  contra  von  der  feindlichen, 
häufig  in  allen  Zeitaltern.    PI.  Capt.  350  me  esse  seit  erga  se  benevolum. 
407   (quando   seiet,)  ut  fueris  animatus  erga  suum  gnatum  atque  se.   C. 
Lael.  16,  56  ut  eodem  modo  erga  amicos  affecti  simus,  quo  erga  nosmet 
ipSos.    Part.   or.  22,  78  justitia    erga   deos  religio,   erga  parentes  pietas 
nominatur.    Att.  8.  3,  2  merita  Pompeji  summa  erga  salutem  meam.  de 
prov.  cons.  1, 1  quom  in  universam  rem  publicam,  tum  etiam  erga  meam 
salutem  fide  ac  benevolentia  singulari.   Tac.  A.  4,  20  Tiberio  erga  pecu- 
niam  alienam  diligentia  fuit.     Plin.  pan.  50,  4  magnum  hoc  tuum  non 
erga  homines  modo,  sed  erga  tecta  ipsa  meritum.    Überhaupt  von  einem 
persönlichen  Verhalten.    PI.  Asin.  20  si  quid  med  erga  [tu]  hodie 
falsum  dixeris  (nicht:  gegen  mich,  sondern:  mir  gegenüber.    C.  de  or.  2. 
49,  201  ut  in  meis  moribus  erga  necessarios  declarandis  mansuetissimus 
viderer.   Tac.  H.4,  49  alienato  erga  Vespasianum  animo.    A.4,  11  atro- 
ciore  semper  fama  erga  dominantium  exitus.    Wenn  aber  erga  bei  den 
Komikern,  Nepos  und  Späteren  auch  von  einem  feindlichen  Verhalten 
gebraucht  zu  sein  scheint,  so  ist  es  in  seiner  allgemeinen  Bedeutung 
gegenüber  aufzufassen.    PI.  Pseud.  1020  ne  malus  item  erga  me  sit, 
ut  iUum  erga  fuit.     Gas.  3.  4,  27  quid  ego  unquam  erga  Venerem  inique 
fecerim.    Ter.  Hec.  486  quae  nunquam  quicquam  erga  me  comraeritast, 
quod  nollem.    Nep.  7.  4,  4  crudelitas   erga  nohiles,  14.  10,  3  odio  com- 
muni,  quod  erga  regem  susceperant.  22.  4,  2  odium  erga  Romanos.    Tac. 
A.  2,  71  quos  invidia  erga  viventem  movebat. 

§.  101.    Circam,  circa,  circiter. 

1.  Circum  und  circa  ^)  unterscheiden  sich  in  folgen- 
den Punkten:  a)  circum  =  ringsherum  stellt  eine  Kreis- 
linie dar,  circä  =  an  oder  bei  .  .  herum,  nur  einzelne 
Punkte  der  Kreislinie;  circum  wird  nur  räumlich,  circa 
räumlich  und  in  anderen  Bedeutungen  gebraucht;  —  6)  amzm 
findet  sich  in  allen  Zeitaltern,  circa  erst  bei  Cicero,  und  auch 
bei  ihm  an  wenigen  Stellen,  bei  anderen  Schriftstellern  der 
klassischen  Zeit,  wie  Varro  und  Sallustius,  nirgends,  erst  bei 
Horatius  häufiger,  bei  Livius  regelmässig,  bei  Celsus  häufiger  als 

T  c  \yß^'  ^^""^  Tursell.  U,  p.  437  sqq.  Holtze  I,  p.  217.  Draeger 
I,  S.  554.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  49  sqq.  Holtze  I,  p.  212. 
Draeger  I,  S,  574  ff.  '  ^ 
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lÜZ'i!^ff'l^%  ^1^^^^  in  späterer  Zeit  den  ursprünglichen 
Unterschied  beider  Formen  oftmals  nicht  genau  beobacitet. 

aU  l    u^  ^^^'^^^^  ""d  circä  bei  Verben  der  Ruhe  sowol 
als  der  Bewegung. 

1)  Räumlich.    Cato  R.  R. 5,  8  ciVcwm  oZea.  autumnitate  ablaqueato 

vagas   (um  die  Nachbarn  herum).   Ter.  Heaut.  290  capillus  passus  pro- 
iixe  et  circum  caput  \  rejectus  neglegenter.   C.  Ac.  2. 39, 123  (terra)  quom 
circum  axem  se  summa  celeritate  convertat  et  torqueat.    Opt.  gen.  4  10 
in  Omnibus  templis,  quae  circum  forum  sunt.    (So  dass  das  Forum  in  der 
Mitte  hegt;  aber  Catil.  4.  7,  14  templa  circa  forum,  am  Markte  umher 
m  der  Umgebung  des  Marktes.)     Att.  3.  17,  2  circum  haec  loca  com- 
morabor  (an   diesen   Orten  umher).  8.  9,  3  volo  circum  villulas  nostras 
eiiare.  9.  9,  4  eos,  qui  circum  illum  sunt  (die  um  ihn  herum  sind    ihn 
von  allen   Seiten  umgeben);   aber  Verr.  1.  48,  126  canibus  suis,   quos 
circa  se  haberet  (an  sich,  an  seiner  Seite  herum).  4.  48,  107  quam  circa 
lacus  lucique  sunt  plurimi  (an  deren  Seite  umher).   Sali.  C.  14, 1  omnium 
flagitiorum   atque   facinorum   circum    se   tanquam   stipatorum    catenas 
habebat  (um  sich  herum,  in  seiner  Umgebung).  Daher  Suet.  Tit.  4  altero 
(equo)  mscenso,  cujus  rector  circa  se  dimicans  occubuerat  (neben  ihm) 
bo  bei  den   Späteren  öfters  von   dem,  was  in  der  Umgränzung  eines 
Ortes,  also  im  Orte  selbst  geschieht.    Curt.  4.  9  (35),  1  Dareus  dubita- 
^  erat,  utrumne  circa  Mesopotamiam  subsisteret  an  interiora  regni  sui 
peteret.    Plm.  19  c.  16  quod  circa  Syriam  nascitur.    Vell.2.2,5  Oresti« 
hberi  sedem  cepere  circa  Leshum  insulam.    Suet.  Ner.  51  ligato  circum 
Collum  sudario.    C.  Quinct.  6,  25  Naevius  pueros  circum  amicos  dimfttit 
(zu  den  Freunden  rings  herum).    Nep.  7.  10,  4  noctu  ligna  contulerunt 
circa  casam,  m  qua  quiescebat  (an  der  Hütte  herum).     Sen.  n.  qu.  5   3 

T-''''l9*tr*ri  '*  ^""^  ^''^"'^'  °^^^^^  "'*  ^^^  ^'^^^«^«r  ^^^<^^  wäre)! 
i-iv.  4J.  45,  1  legatio  circum  insulas  missa,  so  bei  den  Verben  der  Be- 
wegung klass.  stäts,  aber  seit  Livius  auch  circa.    Liv.  1.  9,  2  legatos 

^n/TT  •^'''^''  '"'''*•  ^^^-  ^'  ^^'  ^-  ^^'  ^^'  ^-  28.  26,  11.  31.  3,  5. 
/K-  l  ^aes.B.C.3.31,1  detrimentis  circa  montem  Amanum  acceptis 
(bei  .  herum  um  . .  her).  Suet.  Claud.  36  quodam  cum  ferro  circa  sacri- 
/can/m  .e  deprehenso  (in  der  Umgebung,  Nähe  von  ihm,  als  er  opferte). 

2)  Bildlich  nur  circa  und   erst  seit  Horatius  von  einem  Kreise 
in  dem  sich  eine  Handlung  bewegt,  wofür  man  früher  in  c.abLoft  auch 
von  einer  Rücksicht  oder  Beziehung,  wofür  man  früher  de,  ad  ge- 
Drauchte    Hör.  C.  2.  5, 5  circa  virentes  est  animus  tuae  i  campos  juvencae 
(=  puellae  .    Sen.de  ira  3.32,3  circa  pecuniam  plurimum  vociferationis 
est.    Qumtil.  2. 15, 15  quidam  circa  res  omnes,  quidam  circa  civiles  modo 
versari  rhetoricen  putaverunt.  10.1,  62  utiles  circa  praecepta  sententiae 
(in  Betreff).    Tac.  Dial.  3  omne  tempus  circa  Medeam,  ecce  nunc  circa 
Thyestem  consumas  (ubi  v.  Hess).  22  otiosus  circa  excessus.  H.  1,  13  hi 
discordes  circa  consilium  eligendi  successoris  in  duas  partes  scindebantur. 
buet.  Tib.  69  circa  deos  ac  religiones  neglegentior.    Justin.  14.  1    3  ut 
quo  modo  circa  se  aniraati  essent,  cognosceret.  '         ' 

3)  Zur  Angabe  einer  ungefähren  Bestimmung  derZeit  der  Zahl 
und  desMasses  nur  circa  und  erst  seitHoratius,  während  die  älteren 
Schriftsteller  dafür  die  Adverbien  circüer,  fere,  ferme  gebrauchen.   Hör. 
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C.  4.  1,  4  circa  lustra  decem.  Liv.  27.  42,  8  circa  quingentos  ceciderunt. 
42.  57,  10  circa  eandem  horam.  45.  34,  6  ea  fuere  oppida  circa  septua- 
ginta.  Gurt.  4.  6  (28),  30  cecidere  Persarum  circa  decem  milia.  5.  3  (10), 
7  circa  lucis  ortum.  Plin.  33  c.  55  circa  Pompeji  aetatem.  Dafür  ver- 
kürzt: Quintil.  2.  4,  41  circa  Demetrium  Phalereum.  2.17,7  circa  Tisiam, 
12.  10,  5  circa  Philippum  und  Andere.  Vell.  1. 10,  6  circa  haec  tempora, 
Gels.  4,  19  circa  selibram.  7,  15  circa  singulas  heminas. 

3.     Clrciter^)  wird   nur  selten   als   Präposition  ge- 
braucht in  der  Bedeutung  ungefähr,  fere^  ferme. 

a)  Räumlich  nur  PI.  Gist.  4.  2,  8  (cistella)  loca  haec  cirdter  excidit 
mihi  (=  bis  fere  locis).  —  h)  Zeitlich.  Varr.  R.R.2.  11,  7  oves  hirtas 
tondent  cirdter  ordeacam  messem.  3.  8,  3  ad  saginandum  adpositissimum 
tempus  circiter  messem.  G.  Fam.  14.  5,  2  circiter  Idus  Novembris.  Gaes. 
B.  G.  1.  50,  2  circiter  meridiem  exercitum  in  castra  reduxit.  Sali.  C.  17, 
1  circiter  Kalendas  Junias.  Hör.  ep.  1.  7,  47  octavam  circiter  horam. 
Aber  in  Verbindungen,  wie  circiter  triennium  illic  esse,  circiter  passus 
sexcentos  abesse,  dies  circirter  quindecim  iter  facere,  ist  circiter  Adverb 
und  der  Akkus,  nach  §.  72,  4  zu  erklären. 

§.  102.    Cis,  citra,  trans,  ultra  c.  acc.  2) 

1.     eis  und  citräj  diesseit;   cis  kommt  weit  seltener 
als  citra  vor. 

a)  Räumlich:  cis  und  citt^a  erst  seit  Varro  und  Gicero.  Varr.  bei 
Non.  92,  110  eo  die  \cis  Tiberim  redeundum  est.  G.  Fam.  3.  8,  4  dioe- 
cesium,  quae  eis  Taurum  sunt.  Att.  7.  2,  6  quoad  hostis  cis  Euphratem 
fuit.  Liv.  8.  14,  5  jussi  trans  Tiberim  habitare,  ut  ejus,  qui  eis  Tiberim 
deprehensus  esset,  usque  ad  mille  pondo  clarigatio  esset.  5.  35,  4  cis 
Padum  ultraque.  (Also  Gegensatz  zu  trans  und  zu  ultra).  —  G.  Fam. 
16,  2  is  locus  est  citra  Leucadem  stadia  GXX.  Ph.  6.  3,  5  decretum  est, 
ut  exercitum  citra  flumen  Rubicmem  educeret.  Gaes.  B.  G.  6.  8,  2  ut 
omnes  dtra  flumen  diceret.  6.  32,  1  Germanorum,  qui  essent  citra  Ehe- 
nupi.    Liv.  21.  48,  6  occiderunt  citra  flumen  interceptos. 

b)  Bildlich  wird  citra  gebraucht,  so  dass  es  in  die  Bedeutung  von 
a7ite  übergeht.  G.  or.  18,  58  ipsa  natura  in  omni  verbo  posuit  acutam 
vocem,  nee  una  plus  nee  a  postrema  syllaba  citra  tertiam  (wörtlich: 
nicht  von  der  letzten  diesseit  der  dritten,  d.  i.  nicht  vor  der  Silbe, 
welche  die  dritte  ist  von  der  letzten  an  gerechnet,  was  Quintil.  1.  5,  30 
so  ausdrückt:  in  omni  voce  acuta  intra  numerum  tHum  syllabarum  con- 
tinetur).  Dann  seit  der  Augusteischen  Zeit  von  dem,  was  diesseit  des 
Zieles  bleibt,  das  Ziel  nicht  erreicht.  Ov.  M.  10,  607  nee  virtus 
dtra  genus  est  (=  inferior  genere  est).  Trist.  5.  8,  23  peccavi  dtra 
scdus  (mein  Fehler  ist  noch  nicht  ein  Frevel).  Gels.  1, 2  lassitudo,  quae 
dtra  fatigationem  sit.  Suet.  Glaud.  35  motu  civili  cum  eum  Gamillus,  non 
dubitans  etiam  citra  bellum  posse  terreri,  contumeliosa  epistula  cedere  im- 
perio  juberet  (=  antequam  ad  bellum  procederetur).  —  Bei  diesen  und 
anderen  noch  Späteren  erweitert  sich  der  Gebrauch  von  citra  so,  dass 

1)  Vgl.  Hand  Tarsell.  II,  p.  71  sq.  Holtze  I,  p.  212.  Draeger  I, 
S.  576.  Neue  11,2  g.  700.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  74  sqq.  Holtie 
I,  p.  213  und  p.  217  sq.     Draeger  I,  S.  572  ff. 
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man  es  im  Sinne  von  sine,  ohne,  und  von  praeter,  wider,  ausser 
ausgenommen,  abgesehen  von  anwendete,  indem  man  auch  hier 
den  Begriff  des  Nicht  er  re  ich ens  eines  Gegenstandes  zu  Grunde  legte 
a)  Statt  sme  am  Häufigsten  bei  Quintil.,  auch  häufig  bei  Plin  (n  h ) 
dann  aber  auch  bei  Anderen,  bei  Tac.  nur  im  Dial.,  Agr.  und  Germ! 
Wumtu.  1.  10,  33  nee  dici  citra  scientiam  musices  potest.  2.  16,  13  tra- 
nare  aquas  citra  docentem  natura  ipsa  sciunt  (ohne  Lehrer)  u.  s.  Plin.  2 

c.  52  Marcia  partu  exanimato  citra  uUum  aliud  incommodum  vixit  7  c  30 
citra   mvidiam   censura   peragetur   u.  s.    Tac.  dial.  27  Judicium   animi 
citra  darmum  affectus  proferre  (i.  e.  „ita,  ut  non  exsistat  damnum  ami- 
citiae  ).     Agr.  1  citra  fidem.    G.  16  dtra  speciem  aut  delectationem    Suet 
Gaes.  28  citra  senatus  populique  auctoHtatem.    So  bei  den  Juristen  in 

d.  Dig.  citra  decretum,  c.  mandatum,  c.  praetorem;  —  b)  statt  praeter. 
Flor.  3.  1,  2  dtra  spem  omnium  fortuna  cessit  (wider).  Gell  2  3  2 
dtra  morem  gentium  Graeciae  ceterarum;  schon  Ov.  bei  Quintil.  12.  10 
75  ut  lana  tincta  fuco  citra  purpuras  placet  (abgesehen  vom  Purpur)' 
ohne  Berücksichtigung  des  Metrums  angeführt,  daher  wahrscheinlich 
citra  von  Quint.  statt  ^^rae^er  gesetzt).  Pomp.Mela  1. 19, 17  citra  magni- 
tudmem  prope  Ponto  similis  (ausgenommen,  abgesehen  von).  Quintil  2 
4,  22  de  iis  (communibus  locis)  loquor,  quibus  citra  personas  in  ipsa 
vitia  moris  est  perorare.  7.  2,  13.  8.  4,  8. 

c)  Zeitlich  cis  und  sehr  selten,  vorklass.  bei  Plaut,  und  vereinzelt 
nachklass.  in  Verbindung  mit  paucus.  PI.  Merc.  153  liberum  [  tibi 
Caput  faciam  ds  paucos  mends  (diesseit  weniger  Tage,  d.  i.  innerhalb 
bmnen).  Truc.  2.  3,  26.  Most.  16  ds  paucas  tempestates.  Mamert.  grat' 
act.  Jul.  15  eis  paucnlos  dies  in  novum  statum  re  publica  restituta. 
Ausserdem  Aur.  Vict.  de  Gaes.  42, 1  cis  mensem  dedmum  (vor  Ende  des 
Ä  Mon.).  -Citra  innerhalb,  binnen,  zuerst  bei  Ovidius,  dann  bei 
Späteren.  Ov.  M.  8,  365  forsitan  et  Pylius  citra  Trojana  perisset  tem- 
pora. 10,  84  citra  juventam.  Golum.  2.  8,  3  citra  Calendas  OctobHs. 
Lber  citra  Kalendas  vgl.  Gell.  12  c.  13. 

2.  Ttans,  jenseit,  über,  sowol  auf  die  Frage  wohin? 
als  wo?  nur  räumlich.  PI.  Merc.  354  trans  mare  hinc  venum 
asportet.  Mil.  468  commeatus  (ein  Gang)  transtinet  (geht)  trans  pade- 
tem.  G.  Quint.  3,  12  trans  Alpes  usque  transfertur.  Gaes.  B.  G.  1.  35  3 
ne  quam  hominum  multitudinem  trans  Rhenum  in  Galliam  transduceret. 
Her.  ep.  1,  11  caelum,  non  animum  mutant,  qui  trans  mare  currunt.  — 
G.  Divin.  2.  9,  22  si  scisset  sibi  trans  Euphratem  esse  pereundum.  Liv. 
5.  33,  9  Graeci  incoluere  terras  prius  cis  Appenninum  ad  inferum  mare,' 
postea  trans  Appeninum,  coloniis  missis,  quae  trans  Padum  omnia  loca 
usque  ad  Alpes  tenuere. 

Anmerk  1.  Gell.  15.  30,  6  petorritum  non  ex  Graecia  dimidiatum  sed 
totum  trans  Alpibus  ist  Transalpibus  verbunden  zu  schreiben  und  hänet  von 
ex  ab,  also:  nicht  aus  Griechenland,  sondern  ex  transalpina  terra. 

3.  Znträ,  jenseit,  über,  mit  dem  Nebenbegriffe  des 
Hinaus,  über  Etwas  hinaus,  sowol  auf  die  Fra^e  wohin? 
als  wo?  ° 

a)  Räumlich.  Enn.  Ann.  fr.  ine.  91  uUra  fossam.  G.  Att.  12.27,  1 
tdtra  Silianam  villam  est  villula  sordida  et  valde  pusilla.  Gaes.  B.  G.'s. 
66,  4  Caesar  paulo  ultra  eum  locum  castra  transtulit. 
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b)  Zeitlich,  erst  nachklass.  Sen.  ep.  102,  4  ultra  extremum  diem 
curas  transmittere  (über  den  letzten  Tag  hinaus).  Quintil.  1.  1,  20  id 
cavere  oportebit,  ne  (piier)  amaritudinem  (studiorum)  semel  perceptam 
etiam  ultra  rüdes  annos  reformidet  u.  s. 

c)  Bildlich  von  der  Überschreitung  eines  Masses  oder  einer 
Gränze.  C.  Tusc. 4.  17,  38  adhibent  modum  quendam,  quem  idtra  pro- 
gredi  non  oporteat.  Hör.  S.  1.  1,  106  sunt  certi  denique  fines,  |  quos 
idtra  citraque  nequit  consistere  rectum.  Aus  dieser  Stelle  ersieht  man 
deutlich  den  Gegensatz  von  ultra  und  citra;  beide  sind  Komparativ- 
formen, jenes  von  ids  (s.  d.  Anm.),  dieses  von  m;  in  beiden  liegt  also 
der  Nebenbegriff  des  Mehr,  der  Überschreitung,  des  Drüberhinaus  nach 
der  jenseitigen  und  der  diesseitigen  Richtung.  Auch  von  Personen, 
wie  Vell.  2.  88,  2  otio  ac  mollitiis  paene  ultra  feminam  fluens  (über  das 
weichliche  Wesen  eines  Weibes  hinaus).  118,  2  juvenis  ultra  harhaimm 
•promptus  ingenio. 

Anmerk.  2.     Über  die  altl.  Praep.  uU  c.  acc.  s.  Th.  I,  §.  210,  29. 

§.  103.    Foras,  extra,  intra,  inter,  intus  c.  acc. 

1.  Foräs^),  als  Präposition  c.  acc,  ausserhalb,  kommt 
nur  vereinzelt  und  nur  im  Kirchenlatein  vor.  Hieronym.  in 
Matth.  27  extra  urbem  et  foras  portam.  Interpr.  Ezech.  47,  2  foras  ex- 
teHorem  portam.  Act.  21,  5  usque  foras  civitatem.  (Mit  dem  Gen.  nur 
Apul.  apol.  50  princ.  tabes  si  foras  corporis  prospiravit,  dem  Griech. 
ixTo;  To5  acufAatoc  nachgebildet.) 

2.     Mfcträ,^)  ausserhalb,   auf  die   Fragen  wo?   und 
wohin?  Gegensatz  von  intra. 

a)  Räumlich.  C.  Leg.  2. 23, 58  nostis  extra  portam  Collinam  aedem 
Honoris.  Caes.  B.  G.  6.  23,  6  latrocinia  nullam  habent  infamiam,  quae 
extra  fines  cujusque  civitatis  fiunt.  C.  Quint.  10,  15  certos  mihi  fines 
terminosque  constituam,  extra  quos  egredi  possim,  si  maxime  velim.  B. 
Afr.  24  eos,  qui  pabulandi  aut  aquandi  gratia  extra  vaUum  progressi  essent 

h)  Bildlich.     C.  Caecil.  Div.  12,  37   de  te  extra  harte  contentionem 
certamenque  nostrum  familiariter  tecum  loquar.     Caec.  32,  94  id  tametsi 
extra  causam  est,  percurram  tamen  brevi.    Divin.  2.  10,  25   si  nihil  fit 
extra  fatum,  nihil   levari  re   divina  potest.     Von    einer   Trennung, 
Sonderung.   Ter.  Heaut.  298  magnum  hoc  quoque  signumst,  dominam' 
esse  extra  noxiam.    Liv.  34.  61,  9  rem  publicam  non  extra  noxam  modo, 
sed  etiam  extra  famam  noxae  conservandam   esse.    So:  extra  cidpam, 
extra  peHculum,   extra  jocum    (ausser  Scherz,   Scherz  bei   Seite)    extra 
ordinem  (Alles  klass.).    C.  de  or.  3.  11,  41  mollis  vox,  ut  muliebris  aut 
quasi    extra   modum    absona    atque    absurda.     PI.  Men.  183   extra  nu- 
merum  es  mihi  (=  werthlos).    C.  Parad.  3.  2,  26  histrio,  si  paulum  se 
removit  extra  numerum,  exsibilatur  (=  £$(«  ^'jajxoD).  —  Zuweilen  in  dem 
Sinne  von  sine.    Titin.  bei  Non.  95,  2  lenonem  aedibus  absterrui,  de- 
suevi  (=  desuefeci),  ne  quo  ad  cenam  iret  extra  consüium  meum.    Tac. 
H.  1,  49  (Galbae  erat)  medium  Ingenium,   magis  extra  vitia  quam  cum 
virtutibus.    Von  dem  Ausschlüsse  von  einer  Gemeinschaft  mit  Per- 

TT      ^l  Z^^'  u\^^   '^^i'/"*  ">  P-  "^^7-     Draeger  I,  S.  570.    -     2)  Vgl. 
Hand  Tarsen.  II,  p.  674  sqq.     Holtzo  I,  p.  217.     Draeger  I,  S.  569  f! 
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sonen  oder  Sachen.    C.  Sull.  13,  39  eandem  vim  esse  neggtionis  hujus 
quam  si  extra  conjurationem  hinc  esse  se  scire  dixisset  (=    coujuratio- 
nis   non   esse   affinem"   Halm).     Ebenso   Sali.  C.  39,  5.     Liv   7   27   8 
praeda  omnis  militi  data;   extra  praedam  quattuor  milia  deditorum  ha- 
bita  (von  der  Beute  ausgeschlossen).    Von  einer  Ausnahme  im  Sinne 
yon  praeter,  besonders  bei  einer  Negation,  wie  im  Deutschen  ausser 
PI.  Amph.  833  mi  extra  unum  te  mortalis  nemo  corpus  corpore  |  contigit. 
Ter.  Phorm.  98.   C.  Fam.  7.  3, 2  extra  ducem  paucosque  praeterea  reliqui 
rapaces      Liv   26.  34,  3  ipsos  liberosque  earum  et  conjuges  vendendas 
extra  filias.    Aber  in  dem  Sinne  von  ausserdem  noch,  so  dass  das 
Ausgenommene  mitbegriffen  wird:  Varr.  R.  R.  1.  18,  3  extra  familiam 
debuit  dicere  vilicum  et  vilicam  (wo  ohne  Grund  Pontedera  aus  alten 
Ausg.  praeterea  vor  extra  hinzufügen  wollte). 

3.  Jnft'ä,  J)  innerhalb,  Gegensatz  von  extrai  von  in 
unterscheidet  es  sich  dadurch,  dass  es  den  Nebenbeffriflf  der 
ümgranzung  in  sich  schliesst. 

a)  Räumlich  auf  die  Frage:  wo?  und,  jedoch  seltener,  wohin"? 
Altes  Gesetz  bei  Liv.  1.  26,  6  verberato  vel  intra  pomerium  vel  extra 
pomerium  fdas  pomerium  wird  als  Gränze  aufgefasst).    C.  Verr.  3.  89, 
207   locus  intra  Oceanum  jam  nullus  est,   quo  non  nostrorum  hominum' 
hbido   pervaserit.    Sest.  27,  58  Antiochum  majores  nostri  intra  montem 
Taurum  regnare  jusserunt  (=  „intra  regiones,  quae  Tauri  montis  ob- 
jectu  separantur").    Im  Bereiche  eines  Ortes.     C.  Univ.  10  eorum 
qui   intra  caelum  gignerentur.     Caes.  ß.  C.  3.  44,  3  multa  erant  intra 
cum  locum  manu  sata,  quibus  Interim  jumenta  pasceret.    So  unterschei- 
den^ich:  mtra  praesidia  (Caes.  B.  C.  3.  83,  3),  intra  castra  (Suet.  Caes. 
/5)  —  im  Bereiche  von  in  praesidiis,  in  castris  =  in.   Vorklass.  auch 
—  im  Innern  eines  Ortes.    PL  Merc.  187  CH.  übi  eam  vidit?  AC 
Intus  mtra  navim.    Suet.  Galb.  14  intra  palatium  habitantes  u.  sonst  u.  A 
fc.0  auch  bei  den  Späteren:  intra  me,  te,  se  bei  geistigen  Handlungen 
statt  in  animo,  pectore  meo  u.  s.  w.,  als:  meditari  intra  se.    Davon  ver- 
schieden Plin.  12  c.  45  quae  intra  se  consumunt  Arabes   statt  in  suis 
terris.   Zuweilen  neigt  die  Bedeutung  von  intra  der  von  citra  zu,  indem 
man   bei   der  Bestimmung  der  Lage  zweier  Orte  von  der  diesseitigen 
Gränze  ausgeht.   Sali.  J.  18,  4  Medi,  Persae  et  Armenii  navibus  in  Afri- 
cam   transvecti   proxumos   nostro   mari   locos   occupavere,   sed  Persae 
intra  Oceanum  magis  =  mehr  diesseit  des  Oceans.    Liv.  25.  11    7  fossa 
ingens  ducta  et  vallum  intra  eam  erigitur  =  diesseit  des  Grkbens  (s 
Weissenb.).   Flor.  3. 10,  14  in  saltus  ac  paludes  ge'ns  omnis  diffugerat- 
tautum  pavoris  incussit  intra  Hpam  (sc.  Rheni)  subita  Romana  vis  (dies- 
seit  des  Rheinufers).     Auf  die  Frage:   wohin?   Caes.  B.   G.  1.  32,  5 
Sequams,  qui  intra  fines  suos  Ariovistum  recepissent.    B.  C.  3. 50, 1  intra 
multitudinem  sagittas  coniciebant.   Liv.  7. 11,  7  intra  portas  compelluntur. 
^     h)  Zeitlich:  innerhalb,  binnen,  von  der  Beschränkung  auf 
einen  Zeitraum.   PI.  Cure.  4. 1,  77  dimidiam  partem  nationum  .  .  subegit 
solus   mtra  viginti   dies.     Liv.  9.  29,  10   omnes   intra  annum  cum  stirpe 
exstmctos.  40.  49,  1  centum  tria  oppida  intra  paucos  dies  in  deditionem 
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1^  Vgl.  Hand  Tursell.  III,  p.  429  sqq.    Holtze  I,  p.217.    Draeger  I, 
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accepit.  36.  iO,  1  intra  dedmum  diem,  quam  Pheras  venerat,  Cranonem 

cepit. 

c)  Bildlich.  Auch  hier  liegt  der  Begriff  der  Begränzung,  Be- 
schränkung zu  Grunde,  erst  seit  der  klassischen  Zeit,  aber  selten  in 
der  Prosa,  häufiger  poet.  und  bei  den  späteren  Prosaikern.  Plin.  ep.  4. 
17,  8  paulisper  se  intra  silmtium  tenuit.  Tac.  A.  12,  53  intra  priorem 
paupertatem  subsistere.  Von  dem,  der  die  G  r  ä  n  z  e  n  n  i  ch  t  e  r  r  e  i  ch  t. 
C.  Fam.  4.  4,  4  modice  hoc  faciam  aut  etiam  intra  modum.  (Vgl.  Gell. 
12.  13,  22  intra  modum,  id  est  non  ad  ipsum  modum,  sed  retro  pau- 
lulum  et  citra  modum.)  9.  26,  4  epulamur  una  non  modo  non  contra 
legem,  sed  etiam  intra  legem.,  et  quidem  aliquanto.  Liv.  37.  53,  7  m 
alUs  rebus  cessisse  intra  finem  juris  mei  cuilibet  videri  malim,  quam 
nimis  pertinaciter  in  obtinendo  eo  tetendisse. 

Anmerk.  Ob  das  Adverb  inty^  als  Präposition  c.  acc.  im  Ge- 
brauche gewesen  sei,  ist  sehr  zweifelhaft.  Es  findet  sich  nur  an  zwei  Stel- 
len PI.  Mil.  536  ist  die  Lesart  ganz  unsicher.  Liv.  27.  11,  3  haben  aller- 
dings die  meisten  edd.,  auch  Put.  und  Pal.  1  irüus  cellam  aedis,  m  anderen 
iedoch  schwankt  die  Lesart  auf  verschiedene  Weise.  1)  Aber  infus  c.  gen. 
nach  hr6i  xivo;  steht  Apul.  Met.  8,  29  p.  587  intus  aedium. 

4  Inter  2)  war  ursprünglich  eine  verstärkte  Form  von 
in  wie  propter,  subter  von  prope,  sub.  Die  Grundbedeutung 
in  findet  sich  noch  PI.  Cist.  2.  1,  29  (38)  inter  novam  rem 
verbum  usurpabo  vetus  (=  in  nova  re).  3) 

a)  Räumlich,  zwischen  zwei  oder  mehreren  Orten  oder  Sachen 
oder  Personen,  auf  die  Fragen  wo?  und,  jedoch  seltener,  wohin?  Nep. 
2   3   2  classis  Graeciae  apud  Artemisium  inter  Euboeam  continentemque 
t'erram  cum  classiariis  regis  conflixit.    Liv.  2.  5,  2  (ager  Tarquiniorum) 
inter  urbem  ac  Tiberim  fuit.     Caes.  B.  G.  1.  2,  3  (mons  Jura)   est  mter 
Sequanos  et  Helvetios.    Sowie  man  sagt  inter  homines  esse,  ebenso  kann 
inter  bei  Substantiven  mit  kollektiver  Bedeutung  stehen,  wie  inter  muUt- 
tudinem  sociorum  tres  Campani  equites  erant,  Liv.  22.  13,  2  (wie   im 
Deutschen:  zwischen  der  Menge).    So  auch  Sali.  J.  92,  5  erat  inter  ce- 
Mram  planitiem  mons  saxeus  (=  inter  cetera  loca  plana,  wo  wir  aber 
nicht  zwischen,  sondern  auf  der  übrigen  Ebene  sagen)  und  poet.  Verg. 
A.  6,  658  canentes  inter  odoratum   lauri  nemus  (insofern  der  Hain  ein 
Ganzes  von  Bäumen  bildet,  wo  wir  aber  in  gebrauchen).   Dieses  lokale 
inter  wird  in  den  mannigfaltigsten  Beziehungen  zu  Personen  und  Sachen 
gebraucht,  wie  inter  cmnes  aliqua  re  oder  in  al.  re  eminere,  praestare, 
inter  homines   versari,    sica  inter  latera  nostra  versatur;    alicujus    inter 
mos  gratia,   homines  inter  suos  nobiles;   de  re  inter  MarceUos  et  aau- 
dios  judicare;   quae   inter  me  et  Scipionem  de  amicitia  disserebantur ; 
pacem  inter  civitates  conciliare;  amicitia  nisi  inter  bonos  esse  non  potest 
(Alles  klassisch).    Öfters  in  Verbindung  mit  Superlativen  statt  des 

1)  S.  Neue  112,  S.  703.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  HI,  p.  387  sqq. 
Holtze  I,  p.  213  sq.  Draeger  r,  S.  565  ff.  -  3)  Aber  die  übrigen  Stel- 
len die  Hand  und  mit  ihm  Draeger  anführen,  beweisen  Nichts,  ball. 
J  89  4  erat  inter  ingentis  solüudines  oppidum  magnum  (=  zwischen).  92,  5 
erat  tnter  ceteram  planitiem.  mons  saxeus  (=  inter  cetera  loca  plana,  zwi- 
schen). Suet.  Calig.  39  Aponio  Saturnino  inter  subsellia  dormitante;  er  lag 
zwar  in  subsellio,  aber  das  subsellium  stand  inter  subsellia  (zwischen), 
ebenso  in  den  übrigen  Stellen. 
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Gen.,  wie   C.  R.  Am.  6,  16  ipse  honestissimm  inter  suos  numerabatur. 
Justin.  17.  7,  2  acerrimus  inter   recusantes.     Besondere   lokale  Verbin- 
dungen: PI.  Aul.  2.  8,  9  egomet  mecum  cogitare  inter  vias  occepi  (un- 
terwegs).   Poen.  5.  3,  43.    Ter.  Eun.  629.    (Durch  inter  werden  ein- 
zelne Stellen  des  Weges  angedeutet,  was  bei  in  via  der  Fall  nicht  ist ) 
Inter  manus  (eigentlich  zwischen  den  Händen,  wofür  wir  sagen  mit 
den  Händen).    PI.  Most.  2.  1,  38  abripite  hunc  intro  .  .  inter  manus.    C. 
Verr.  5.  11,  28  ut  inter  manus  auferretur.    Caes.  B.  C.2.  2,  3  hac  agger 
inter  manus  proferebatur  u.  A.    Aber  auch  bildlich.    Verg.  A.  11,  311 
ante  oculos  interque  manus  sunt  omnia  vestras  (handgreiflich).  Val.Max. 
5,  1.     Ext.  6  locum,   qui  inter  manus  est,  finiam.     Inter  exempla  esse* 
haben,   ein  Beispiel  sein,  als  Beispiel  dienen  (indem  eine  Person  oder 
Sache  als  zwischen  oder   unter  den  Beispielen  befindlich  gedacht  wird. 
Tac.  A.11,24  quod  hodie  exemplis  tuemur,  inter  exempla  erit.    Sen.  ep 
98  13  nos  quoque  aliquid  et  ipsi  faciamus  animose;  simus  inter  exempla. 
bolin.  Polyh.  4    Pomponium    nunquam    ructasse   habetur   inter  exempla. 
In  der  Umgangssprache  inter  nos  =  uni^v  uns,  entre  nous.    Ter   Ad 
796  dictum  hoc  inter  nos  fuit.     C.  N.  D.  1.  26,  74  nee  consulto  dicis 
occulte,  sed,  quod  inter  nos  liceat,  ne  tu  quidem  intellegis.    Att.  2   4    1 
ex  quo  quidem  (libro)  ego,  quod  inter  nos  liceat  dicere,  millesimam  par- 
tera  vix  mtellego.    Sen.  ep.  12,  2  quod  inter  nos  sit  (=  dictum  sit),  ego 
illas  posueram.     Inter  falcarios  C.  Catil.  1.  4.  8  (=  in  vico,  ubi  falcarii 
habitabant,  in  der  Sichelstrasse).    Liv.  35.  41,  10  inter  lignarios  (in  der 
Holzhändlerstrasse  oder  auf  dem  Holzmarkte).    Ähnlich  quaestio  inter 
sicanos,  accusare  inter  sicaHos,  defendere  inter  sicarios  u.  s.  w    (Unter- 
suchung in  Meuchelmörderangelegenheit,  eine  Anklage,  Vertheidigung 
m  Meuchelmörderangelegenheit  führen).    Inter  paucos,  inter  pauca  seit 
Livius,  als  Ausdruck  einer  Auszeichnung  =  vorzüglich.  Liv. 23. 44  4 
(pugna)   memorabilis  inter  paucas.     Vgl.  22.  7,  1.  38.  15,  9   mim' inter 
paucas  munitae  urbis.    Quintil.  10.  3,  13  inter  paucos  disertus.    Plin.  27. 
7,  28  herbae  inter  paucas  utilissimae.    Inter  cetera,  unter  Anderem, 
ausser  Anderem  (eigentlich  zwischen   dem  Anderen).    Liv.  3.  10,  7 
inter  cetera  monitum,  ut  seditionibus  abstineretur.    Suet.  Aug.  98  inter 
varia  munuscula  togas  insuper  ac  pallia  distribuit.  Inter  cetera  wird  auch 
wie  inter  cuncta,  inter  omnia  seit  der  Augusteischen  Zeit  als  Ausdruck  der 
Auszeichnung  gebraucht.   Hör.  ep.  1.  18,  96  inter  oancta  leges  et  per- 
contabere  doctös  (unter  Allem  =  vor  Allem).     Curt.  3.  3  (8),  17  cultus 
regis  inter  omnia  luxuria  notabatur.    Liv.  36.  38,  4  Ligures  inter  cetera 
etiam  vigiliis  confecti.  37. 12, 8  multis  nobilibus  secutis  inter  cetera  aucto- 
ritatem  Pausistrati.  Auf  die  Frage  wohin?  wird  m^er  ungleich  seltener 
gebraucht.    C.  Tim.  5  inter  ignem    et   terram  aquam   deus    animamque 
posuit.   Verg.  A.  12,  437  te  .  .  maxjna  inter  praemia  ducet.    Liv.  5.  46, 

1  ne  quis  evadere  inter  stationes  posset.  44.  4,  5  quos  paucos  inter- 
media praesidia  hostium  praemiserat. 

b)  Zeitlich:  während,  im  Verlaufe  von  (Verlauf  eines  Zeit- 
punktes, so  dass  die  erwähnte  Handlung  dazwischen  liegt).    Liv.  32  29 

2  inter  noctem  lux  orta.  36.  20, 5  inter  ipsum  pugnae  tempiis  decem  naves 
in  smu  stabant.  PI.  Stich.  214  prandia,  |  quae  inter  continuom  perdidi 
tnenmum  (im  Verlaufe  von  3  Jahren  hindurch).    C.  Quint.  14,  46  inter 
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tot  annos.  Caes.  B.  G.  1.  36,  7  qui  inter  annos  XIV  tectum  non  subis- 
sent.  Ebenso  auch  bei  Substantiven,  die  etwas  in  der  Zeit  Geschehenes 
bezeichnen.  PI.  Stich.  679  iniei-  iUut  negotium  curavi,  ut  (während  jenes 
Geschäftes,  d.  h.  während  jenes  Geschäft  geschah).  C.  Q.  fr.  3.  1,  6 
haec  inter  cenam  Tironi  dictavi.  Fam.  7.  22,  1  illuseras  inter  scyphos. 
Sali.  J.  66,  3  eos  inter  epulas  obtruncant.  Suet.  Caes.  4  inter  jocum 
u.  s.  w.  Bei  dem  Ger  und.,  wie  inter  ludendum,  s.  die  Lehre  von  dem 
Ger.  Statt  des  Adverbs  interea,  indess,  wird  seit  Livius  auch  inier 
haec  und  relativisch  bei  Celsus,  Tacitus,  Curtius  auch  inter  quae  ge- 
braucht. Liv.  1.  29,  1  inter  haec  jam  praemissi  Albam  erant  equites 
u.  sonst  u.  A.  Tac.  A.  1,  15  inter  quae  tribuni  plebei  petivere  ctt.  u.  s. 
u.  A.  So  auch  von  Zuständen,  Ereignissen.  C.  Fam.  16.  11,  3 
nobis  iiiter  hos  turhas  senatus  tarnen  frequens  flagitavit  triumphum  (= 
etsi  hae  turbae  erant).  Sali.  C.  4,  4  inter  tanta  vitia  imbecilla  aetas 
ambitione  corrupta  tenebatur.  Selten  in  Verbindung  mit  neutralen  sub- 
stantivirten  Partizipien  oder  Adjektiven  im  Plur.  C.  Att.  5.  18,  1  ne 
quid  inter  caesa  et  porrecta,  ut  ajunt,  oneris  mihi  addatur  (zwischen 
dem  Schlachten  der  Opferthiere  und  dem  Legen  auf  den  Altar,  d.  h.  in 
der  letzten  Stunde  vor  der  Entscheidung).  Sali.  C.  43, 3  inter  haec  parata 
atque  decreta  Cethegus  semper  querebatur  de  ignavia  sociorum.  Tac. 
H.  2, 23  rebus  prosperis  incertus  et  inter  adversa  melior.  A.  11,  37  tanta 
inter  extrema  superbia  agebat.  Bei  Tacitus  selbst  bei  männlichen  Ad- 
jektiven und  Partizipien  in  Beziehung  auf  Personen.  A.  11,  10  nece 
Bardanis  turbatae  Parthorum  res  infer  ambigiios^  quis  in  regnum  acci- 
peretur  (i.  e.  quom  ambigui  essent).  H.  1,  1  ita  neutris  cura  posteri- 
tatis  inter  infensoa  vel  obnoxios.  Agr.  32,  6  senum  coloniae,  inter  male 
parentes  et  injuste  imperantes  aegra  mancipia  et  discordantia. 

c)  Bildlich:  von  einem  Unterschiede  C.  Off.  1.  4,  11  inter  ho- 
minem  et  heluam  hoc  interest.  —  Von  einer  Umgebung.  Liv.  9.  17, 
16  quem  (Darium)  inter  purpuram  atque  aurwn,  oneratum  fortunae  ap- 
paratibus  suae  devicit  (gleichsam  zwischen  Purpur  und  Gold  sitzend). 
Über  inter  »e,  inter  ipsos  zur  Bezeichnung  der  reflexiven  Beziehung  s.  d. 
Lehre  von  den  Pronomen. 

§.  104.    Infra,  snpra,  snbtas  c  acc. 
1.    Infräj  ^)  unter,  unterhalb. 

a)  Räumlich  auf  die  Fragen  wo?  und  wohin?  C.  Somn.  4  infra 
lunam  nihil  est  nisi  mortale  et  caducum.  Fam.  9. 26, 2  infra  Eutrapelum 
Cytheris  accubuit.  (Gegens.  acc.  supra  me  ib.  §.  1.)  C.  Quinf.  15,  49  is 
non  modo  ex  numero  vivorum  exturbatur,  sed,  si  fieri  potest,  infra 
etiam  mortms  amandatur.  Liv.  2.  7,  12  delata  materia  infra  Veliam. 
Curt.  6. 5  (19),  27  nee  sinus  vestis  infra  gmua  descendit.  Tac.  Agr.  12, 4 
infra  caelum  et  sidera  nox  cadit.  Von  dem  Masse  und  der  Zahl.  Plin. 
6  c.  6  latitudo  nusquam  infra  duo  jugera.  17  c.  4  ext.  terra  infra  tres 
pedes  effossa.  18  c.  62  infra  novena  (sc.  ova). 

b)  Zeitlich  nur  C.  Br.  10,  40  si  quidem  (Homerus)  non  infra  supe- 
riorem  Lycurgum  fuit. 

1)  Vgl.  Hand  Turstll.  III,  p.374  sqq.  Holtze  I,  p.217.  Draeger  1, 
S.  570  f. 
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.,  w-^'i*'''/*'  '"'°  ^"  Unterordnung  hinsichtlich  der  Grösse 
der  Würde,  des  ßans'pa  Pao«  r  r  c  oc  i  ,  •^  .  "'"»»e, 
„,.,i„  •  f  ,  l  ^^"ses.  oaes.  B.  G.  6.  28,  1  nn)  sunt  magnitudine 
Paulo  ^n/ra  dephantos.  Ter.  Eun.  489  tu,  quem  ego  esse  m/ra^«/„^o. 
omnu  pntoj  keines.  C.  or.  1,  4  horum  vel  secundis  vel  etiam  elZ 
secunäos.    Curt   6.  8  (29),  7  Parmenionem  haud  multum  infra  Z^Z 

efeTdicet'.     Tu^c  3   7  'i?    VeirTVeT  '°""-'"  7''^'  '"^'•''  '' 
r.„^  •  /•  ^  r,  '  ^^"^  ^^  ^^'  *  "'"  «•  "^  adsceudisset,  e 

quo  .„/rase  et  Caesarem  videret  et  rem  publicam.    Tac.  A.  13, 2  neque 

2.    Supra,  •)  über,  oberhalb,  im  Gegensatze  zu  infra. 
«)  Raumlich  auf  die  Fiagen  wo?  und  wohin?  PI.  Pers  819  ille 

ä"'n  "n,""«.  ''^''"''*-  ^-  ®''°"'-  *  ~^'-«  «"»«™  a«t«™a  sunt  omnia.' 
a.  ü.  2.  37,  g.--.  si  essent,  qui  sub  terra  semper  habitavissent  nee  exis- 
sent  nnquam  sypra  terram.  Accumbere  supra  aliquem,  s.  Nr.  1  a)  C 
Q.  fr.  1.  2.  2,  6  ecce  supra  caput  homo  levis  ac  sordidus  (sitzt  mir  auf 
dem  Nacken).  Sali.  C.  52,  24  dux  hostium  cum  exercitu  ^pra  capnt 
est  üb.  y.  Kritz).  Liv.  3.  17,  2  „.  s.  -  =  über  .  .  hinaus,  jTn 
seit     ^tra      Enn.  bei  C.  Tusc.  5.  17,  49  ^p,a  Maeotis  paludes.     Liv. 

!\  J\Tl  ^^"'"''  '°  ''*'"'■*  Claudiana  supra  Suessulam  deduce- 
rentur.  23.  32,  2  exercitum,  qui  supra  Suessulam  Nolae  praesideret  So 
auch  von  dem  Masse  und  der  Zahl:  über  .  .  hinaus,  seit  de^  Au- 
gusteischen Zeit.  Hör.  C.  S.  19,  15  supra  tres.  Liv.  30.  35,  3  supra 
viginti  milia.  ^ 

h)  Zeitlich  seit.:  über  .  .  hinaus  rückwärts  gerechnet,  im  Deut- 
scüen  vor.  Caes.  B.  G.  6. 19, 4  supra  hanc  memoriam  (vor  unserer  Zeit) 
iav  praef.  §.  4  (res,)  quae  supra  septingentesimum  annum  repetatur' 
(Mit  super  c.  acc.  verwechselt:  Curt.  6. 11  (43),  27  haec  Hegelochus  dixit 
supra  cenam  (flher  T,f,ch,  bei  Tische,  während  des  Essens,  statt  super 
cenam,  s.  §.  109).  ^ 

10  ol  ^[[^^'"^  ^«"  ^^^  Überschreitung  des  Masses.  C.  N.  D  2 
13,  34  ratio  recta  constansque  supra  hominem  putanda  est  deoQue  tri- 
buenda.  Leg.  2.  16,  41  haec  commemoratio  vereor  ne  supra  hominis 
fortunam  esse  videatur.  Hör.  ep.  1.  18,  22  supra  vires.  Liv  21  7  7 
supra  nwdum.  2.  18,  2  ad  rebellionem  spectare  res  videbatur  supra  belli 

lhlZ.7uTV-'^Z  ^^1^^^'  ^''  """"^  ^''  *'"''=''*  ^O'  l«»  ^  Kriege 
übertraf").  Plm.  21  c.  9  extr.  de  floribus  supra  dicios  (ausser  den  ge- 
nannten) scnpsit  Theophrastus.  Justin.  6.  5,  3  (Iphicratis)  adulescentig 
mpra  aetatem  virtus  admirabilis  fuit.  -   Bei  Vitruvins  und  Späteren 

Vitr.  7  praef.  7  Anstophanem  supra  bibliotheeam  constituit.    Curt.  6   11 
(41),  3  per  dispositos,  quos  supra  somnum  habebat.    Ps.  Quintil   Decl 
353  servum  supra  rationes  positum  (Rechnungswesen).    In  Inschriften" 
supra  tnsuku,  supra  jumenta,  supra  velarios,  supra  cocos,  s.  Forcell.  u. 
f  r c  u  n  Q. 

Dachs'  me^*^^  ^^^  ^'*'"'  ^'  ^'  ^  *"*'"*  oanterios  (unter  den 


■1 


»)  Vgl.  Holtze  I,  p.  217.     Draeger  I,  S.  571  f. 
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§.  105.    Per  c.  acc. 
Jf^er,  ^)  durch. 
a)  Räumlich.    Caes.  B.  G.  1.  6,  1  itinera  duo,  umim  per Seqtianosj 
alterum  per  provinciam  nostram.  B.  C.  3.  63,  8  per  mare  navibus  expositi 
in  aversos  nostros  impetum  fecerunt  (kurz  für:  per  m.  navibus  vecti  et 
expositi).     C.  N.  D.  2.  55,  138  ex  corde  atque  pulmonibus  et  sanguis 
per  venas  in  omne  corpus  diffunditur  et  Spiritus  per  arteriös.     Nep.  16. 
1,2  quom  exercitum  Olynthum  duceret  iterque  per  Thebas  faceret,  arcem 
oppidi  occupavit  (wo  wir  sagen:  über  Th.).    Liv.  44.  19,  9  ponte  per 
Nilum  facto  (wo  wir  sagen:  über  den  N.).     Suet.  Cal.  19  per  hunc  pm- 
tem  ultro  citro  commeavit  (über).    Sowie  man  sagt  per  viam,  auf  dem 
Wege,  so  auch  bildlich  PL  Capt.  690  qui  per  virtutem  perit,  at  non  [is] 
interit  (auf  dem  Wege  der  Tugend).    Caes.  B.  C.  2.  30,  2  per  virtutem 
in  pugna  belli  fortunam  experiri.    Von  der  Verbreitung  über  einen 
Ort  oder  Gegenstand  hin.    PI.  Epid.  2.  2,  11  per  totam  urhem   ho- 
minem  quaesiveris  (überall  in  der  Stadt).    Caes.  B.  G.  3.  24,  4  equitibus 
per  oram  maritimam  dispositis.     Sali.  C.  52,  15  quasi   vero   mali  atque 
scelesti  tantummodo  in  urbe  et  non  per  totam  ItaUam  sint  (über  ganz 
I.  hin).    Liv.  28.  16,  13  dissipati  per  proodmas  civitates  sunt.    Liv.  9.  17, 
3  fortuna  per  omnia  humana,   maxime  in  res  bellicas  potens.     PI.  Cist. 
5,  1   quod  omnes   homines   fabulantur  per   vias    (durch    die  Strassen, 
überall  auf  den  St.).     Liv.  2.  23,  8  multis   passim   agminibus  per  omnes 
vias  cum  clamore  in  forum  curritur  (durch).    Caes.  B.  C.  3.  65,  3  signi- 
iicatione  per  castella  fumo  facta  (von  Kastell  zu  Kastell).    Per  manusy 
von   Hand  zu  Hand:   Caes.  B.  G.  6.  38,  4.  7.  25,  2.    Liv.  22.  54,  2   eos 
omnes  Venusini  per  familias  benigne  accipiendos  curandosque  cum  divi- 
sissent  (von  Haus  zu  Haus).    So  auch:  aliquem  |jer  »irw;rwZos  ar^iw  lacerare 
(Sen.  de  ira  3.  18,  1),  gliederweise.   Flor.  3. 21. 27  ut  per  singvla  membra 
moreretur.     Ferner:  per  omnia  seit  Livius,   durchweg,  durchaus.     Liv. 
10.  39.  8  jam  per  omnia  ad  dimicandum  satis  paratus.  —  Von  der  Be- 
wegung zwischen  Orte,  Personen  oder  Sachen  hin  durch,  zwischen 
..  hin,  über  ..  hin  weg.      Caes.  B.  G.  3.  26,  5  hostes   se  per  muni- 
tioiies  deicere  intenderunt  (zwischen  die  Verschanzungen  hindurch,  über 
die  V.  hinweg).   Liv.  1.  48,  7  Tullia  ^er  patris  corpus  carpentum  egisse- 
fertur.  24.  43.  8  per  medios  hostes  duxit.    Justin.  32.  3,  14  naves   suas 
umeris  per  juga    montium    transtulerunt  (über  .  .   hin).     Liv.  1.  48,  3 
medium  arripit  Servium  elatumque  e  curia  in   inferiorem    partem  per 
gradus  dejecit  (von  den  Stufen  herab;  aber  Quintil.  8.  4,  5  per  plures 
gradus  adscenderat,  mittelst).   Catull.  17,  9  municipem  meum  de  tuo  volo 
ponte  I  ire  praecipitem  in  lutum  per  caputque  pedesqae  (stürze  in  den 
Koth  vom  Kopfe  bis  zu  den  Füssen). 

6)  Zeitlich  von  der  Zeitdauer  (während,  innerhalb).  C.  Br. 
83, 286  duo  fuerunt  per  idem  tempus  dissimiles  inter  se,  sed  Attici  tamen. 
Verr.  1.  5,  13  nuUa  res  per  triennium  nisi  ad  nutum  istius  judicata  est. 
Justin.  1.  8,  8  Cyrus  reversus  per  noctem.  (Aber  per  tempus  bei  den 
Komikern  statt  in  tempore,  opportuno  tempore,  wie  PI.  Bacch.  844  per 
tempus  hie  venit  miles  mihi  und  sonst.    Ter.  Andr.  783.)    Ebenso  bei 

1)  VgL  Hand  TurseU.  IV,  p.  429  sqq.  Holtze  I,  p.  214  sq.  p.  247. 
Draeger  I,  S.  559  ff. 
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Substantiven,  die  etwas  in  der  Zeit  Geschehenes  bezeichnen.  PI  Cist 
1.  1,  91  per  Du>nys^a  mater  pompam  me  spectatum  duxit  Stich  79 
per  caram  annonam  (während  einer  Theuerun^)     Liv   2    18    1  . 

de  o.  :  e,  3a  p,„a  profei  Jlta^detil XS  Z'Zl.l 
adjumenta  per  Uornines  el^quentü^mo.  importata.  R  Am  38  Hg  XTe 
de  medio,  per  oiwTO  transigam.  Sali  C  i4.  i  .'*"'•  ''°' "'' «ceae 
Ciceronis  per  GoMniun.  eeferos  cont„l„t    (^r  "flf  r.r'" 

selbst,  durch  eigene  Mittel,  ohne  alle  fremde  Hülfe  vollbring 
wofür  auch  das  Pron.  ipse  gebraucht  wird.  C.  Fam  14  50  no7rn^' 
venenmus,  reliqua  per  nos  agemus.  Br.  25,  96  summos  honores  hömo 
fr  80  r  -  "  '""  "'"  "»"""«-"««o-  ".ajorum  est  adejtu      C 

Se  wTc'ärorsf  '-"P'"  ''  ^^P^*"^-  Oft  in  Verbindung  mt 
ipse,  wie  C.  Fm.  2.  26,  82  amicum  ipsum  amari  per  se   etiam  nmi««a 

voluptatis  (durch  sich  selbst,  daher'^an  und  mr^^--TyolTZZ 
M     tel  und  Werkzeug.    PI.  Mil.  1225  per  epistula,.    SaH    C   7   4    •„ 
castns  per  laborem  usu  militiam  discebat.    Ov   F   3    123  di^  ti 

ist  der  Ablativ  häufiger.    Der  Ablativ  drückt  das  Sei  L  sl. 
per  aber  nur  bildlich  als  den  Weg.  auf  den.  man  Etwas  e^^eicTt    Da'' 
her  häufig  beide  Ausdrucksweisen  neben  einander,  wie  CaerB   C  3" 
55,  3  per  vim  expugnare,  amicitia  conciliare.    Sali.  J  7  ]  „.„„.     ',      ■ 
neque  insidiU.  23.  1   aut  ;,..  .™  aut  äclis.    Uy   2   42    10  nu-     T 
nunc  per  a.es  und  so  oft  bei  Liv.    Tac.  Agr.  9  oselX  ZLtl 
per  artem.  41  temeHtate  aut  per  i^aviam  und  sonst  off  T TT^T       ' 
^Tund,  Motiv  (im  Deutschen:  wegen,  aus):  P    pL   /\    i^^" 
a,norem  si  quid   feci.    Aul.  2.  1.  ,2  ler  LeJ.    C   Tust   4   37'   II  "'" 
tram.  de  or.  3.  3,  11  depulaus  per  in^idiara  tribunatu.    Justin  '83  ^m 
receporant^e.  raiserieoraiara.    Tac.  A.  1,  70  haud  minus  irJ  quam'«  r 
«efem  (mit  oder  m  Zorn  als  aus  Furcht).    Caes.  B.  C.  3.  24,  TZ  cZ 
sa^  exercendorum  remigum  (unter  dem  Verwände),  so  stäts  brCaes 
von  e.nem  fing,rten  Grunde,  wie  7.  9,  1.  s.  Krane;'.  B.  C.  3.  24   I    le' 

oderRelat^r."     r     .   ""^  "^'J'""  '''"*^""'  «■"««  Demonstrativs 
Oder  Ke  at,v3 .  p,^  f^^  y^^^  ^^^  ^^^^^  Latinität 

an,  vgU.i  toD™.   Plin.ep.8.10,l^er  Äoo  quaedam  omitk   Q«    7 

aiZ'7^Zer7.  ""''  «»»'■''"»«••G^'xl  (wegen).   Caes.B. 

C.  Man.  1,  1  quom  antea  per  aetatem  nondum  hoins  auetoritafll  ,  „• 

att  ngere  anderem     Tac   A    is   71  w„  •   t>  •        •'      ^"etoritatem  loci 

s         uuerem.     lac.  A.  15,  71  NovioPngco  per  amicitiam  Senecae 
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€t  Glitio  Gallo  data  exsilia.  H.  1,  24  per  socordiam  praefecti.  Beson- 
ders häufig  bezeichnet  per  die  Person  oder  Sache,  von  der  die  Mög- 
lichkeit einer  Sache  abhängt,  daher  bei  Ausdrücken  derMöglichkeit, 
des  Könnens,  Dürfens,  Erlaubens,  Zulassens,  so  auch  beim 
Konjunktive  mit  einer  solchen  Bedeutung.  PI.  Asin.  12  si  per  vos 
licet.  Ter.  Ad.  108  quom  per  aetatem  licet.  Eun.  113  neque  sciebat 
neque  per  aetatem  etiam  potuerat.  C.  Fam.  16,  7  quom  commode  et  per 
valetudinem  et  per  anni  tempus  navigare  poteris.  Verr.  1.  12,  33  omne 
illud  tempus  habeat  per  me  solutum  ac  liberum.  Fin.  2.  28,  92  consequa- 
tur  summas  voluptates  non  modo  parvo,  sed  per  me  nihilo,  si  potest. 
Ac.  2.  29,  93  per  me  vel  stertas  licet.  In  negativen  Sätzen.  C.  prov. 
cons.  18,  44  si  mihi  non  licet  per  aliquos  ita  gloriari.  Pis.  8,  18  id  iis 
non  Heere  per  interdicta  crudelitatis  tuae.  Liv.  8.  12,  2  per  valetudinem 
id  bellum  exsequi  nequierat.  33.  18,  22  nee  recipi  (urbs)  nisi  aliquanto 
post  per  Antiochum  non  potuit  (i.  e.  Antiocho  obstante).  —  Bei  Schwü- 
ren und  Betheuerungen,  indem  die  angerufene  Gottheit  oder  der 
angerufene  Gegenstand  als  die  Grundlage  aufgefasst  wird,  durch 
welche  dieselben  ihre  Kraft  erhalten.  PI.  Asin.  18  f.  ita  ted  optestor 
per  senectutem  tuam  \  perque  illam^  quam  tu  metuis,  uxorem  tuam.  Amph. 
831  per  supremi  regis  regnum  juro  et  matrem  familias  |  Jimonem.  C.  R. 
Am.  50,  146  per  deos  imm^rtales,  quae  ista  tanta  crudelitas  est! 

d)  Die  Art  und  Weise,  durch  die  Etwas  geschieht.  Per  litteraa, 
brieflich,  schriftlich,  per  coUoquiumy  mündlich,  per  simulatimiem,  per 
injuriam,  per  scelus^  per  luocuriav)^  per  summum  dedecits,  auf  die  schimpf- 
lichste Weise,  per  ludum  et  jocum,  per  ridiculum^  höhnisch  (Alles  bei 
Cic).  Caes.  B.  G.  4.  13,  1  per  dolum  atque  insidias.  B.  C.  1.  9,  2  per 
contumeliam.  Sali.  C.  20,  7  nonne  emori  per  virtutem  praestat?  J.  23,  1 
noctes  aut  per  vim  aut  dolis  temptare.  Bei  Liv.  per  ludibrium,  per  otium, 
per  occasionem  {occasiones)  u.  s.  w. 

§.  106.    Praeter.») 

JPraeter^  entstanden  aus  prae^  wie  inter  aus  in  und 
propter  aus  prope^  und  bedeutet  vor,  vor  .  .  hin,  vor  .  .  bei. 

a)  Räumlich:  vor.  PI.  Poen.  1%  praeter  os  obambulet.  Stich.  461 
mustella  murem  ut  abstulit  praeter  pedes  (vor  den  Füssen).  C.  Verr.  3. 
25,  62  praeter  oculos  Lollii  haec  omnia  ferebant.  Dann  an  .  .  vorbei. 
Caes.  B.  G.  1.  48,  2  praeter  castra  Caesaris  suas  copias  traduxit.  Liv. 
38.  3,  11  Arethonem  amnem  praeter  moenia  fluere  34.  26,  9  castra  mo- 
vit  et  Parthenio  superato  monte  praeter  Tegeam  ad  Caryas  posuit  castra 
(wo  praeter  T.  noch  von  c.  movit  abhängig  ist,  s.  Weissenb.). 

h)  Bildlich:  wider  (eigentlich  an  .  .  vorbei).  PI.  Epid.  1.  2,  3 
praeter  aetatem  et  virtutem  stultus  es.  Bacch.  418  praeter  aequom  ne 
quid  delinquat.  Ter.  Andr.  879  f.  praeter  civium  |  morem  atque  legem 
et  8ui  voluntatem  patris.  C.  Pis.  20,  46  illud  accidit  praeter  optatum 
meum.  Überall:  praeter  spem,  exapectaiionem,  opinionem,  sententiam,  co- 
gitationem,  naturam,  modumy  consuetudinem  u.dgl.  —  Bei  Vergleichun- 
gen  mit  dem  Nebenbegriffe  des  Vorzuges,  meist  in  der  Verbindung 

»)  Vgl.  Hand  Tursell. IV,  p.  538sqq.  Holtze  I,  p.215.  Draeger  L 
S.  558  f. 
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praeter  ceteros  {cetera),  seltener  praeter  alios  und  (nur  bei  PI.  u.  Horat.) 
praeter  omnes,  vor  Anderen  seines  Gleichen  (eigentlich  an  .  . 
vorbei),  während  prae  c.  abl.  bedeutet:  in  Vergleich  mit  Per- 
sonen oder  Sachen,  bei  denen  die  Eigenschaft,  um  die  es  sich  han- 
delt, nicht  stattzufinden  braucht,  so  z.  B.  beatus  es  praeter 
ceteros  vor  den  Anderen,  die  auch  beati  sunt,  aber  videris  non  tu  qui- 
dem  vacuus  molestiis,  sed  prae  nobis  beatus  C.  Fam.  4.  4,  2,  in  Ver- 
gleich mit  uns,  die  wir  es  gar  nicht  sind,  i)  Ter.  Andr.  58  horum  ille 
nil  egregie  praeter  cetera  \  studebat.  C.  de  or.  3.  25,  99  gustatus  dulci- 
tudine  praeter  ceteros  sensus  commovetur.  Off.  2.  7,  27  Phalaris,  cujus 
est  praeter  ceteros  nobilitata  crudelitas.  Lael.  1,  4  qui  in  ipsa  senectute 
2)raeter  ceteros  floruisset.  PI.  Amph.  772  illut  praeter  alia  mira  miror 
maxime.  C.  Süll.  3,  9  quod  mihi  consuli  praecipuum  fuit  praeter  alios. 
PI.  Amph.  640  quem  ego  amo  praeter  omnis.  Hör.  C.  2.  6,  13  ille  ter- 
rarum  mihi  praeter  omnes  \  angulus  ridet.  Epod.  3,  9.  —  Ausser: 
o)  von  dem,  was  zu  Anderem  noch  hinzukommt.  Caes.  B.  G.  1. 
43,  3  Ariovistus,  praeter  se  denos  ut  ad  colloquium  adducerent,  postu- 
lavit.  B.  C.  3.  32,  4  exactoribus,  qui  praeter  imperatas  pecunias  suo 
etiam  privato  commodo  serviebant.  Liv.  4.  10,  4  praeter  cetera  adversa 
loco  quoque  iniquo  ad  pugnam  congressi;  —  ß)  von  einer  Ausnahme: 
ausser  =  abgesehen  von  Etwas.  C.  Leg.  2.  17,  43  sceleris  est 
poena  tristis,  et  praeter  eos  eventus,  qui  sequuntur,  per  se  ipsa  maxima 
est.  Caes.  B.  G.  4.  20,  3  Britanniam  non  temere  praeter  mercatores 
adit  quisquam,  neque  iis  praeter  oram  maritimam  notum  est.  Nach 
einer  Negation  für  das  gewöhnliche  nisi,  z.  B.  C.  Off.  2.  2,  5  nee 
quicquam  aliud  est  philosophia,  si  interpretari  velis,  praeter  Studium 
sapientiae.  Praeter  haec  statt  praeterea  vorklass.  (z.  B.  Ter.  Phorm. 
800)  und  nachklass.  (z.  B.  Curt.  8.  12  (43)  15). 

Anmerk.  Bei  Gell.  19.  10,  12  wird  aus  Ennius'  Iphigenie  eine  Be- 
schreibung der  Lebensweise  eines  müssigen  Menschen  angeführt,  in  der  zu- 
letzt gesagt  wird :  incerte  errat  animus ;  praeterpropfer  vitam  vivitur,  wie  es 
scheint,  in  der  Bedeutung  von  praeter  vitam  und  propter  vitam,  man  lebt 
bald  wider  das  Leben,  so  dass  man  den  Zweck  des  Lebens  verfehlt,  bald 
wegen  des  Lebens,  so  dass  man  dem  Zwecke  des  Lebens  nachgeht.  2) 

C)   Präpositionen  mit  dem  Ablative  und  dem 

Akkusative. 


§.107.  In.  3) 
In  (über  en,  endo,  indu  s.  Th.  I,  §.  210). 

A.  Mit  dem  Ablative  auf  die  Frage  wo?  bezeichnet 
das  In-,  Auf-,  An-  und  Nebeneinander  der  Dinge  und 
entspricht  dem  Griech.  h  c.  dat.  und  dem  Altdeutschen  in 
mit  dem  Dative. 

1)  Räumlich:  a)  das  Drinnen-,  Eingeschlossen-,  ümgränzt-, 
Umgebensein,  vom  Orte,  von  Personen  und  Sachen:  in,  auf,  an, 
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1)  Vgl.  M.  Seyffert  zu  C.  Lael.  S.  21.  —  2)  Vgl.  Hand  TurseU.  IV, 
p.  544  sq.  —  3)  Vgl.  Hand  Tursell.  HI,  p.  243  sqq.  Holtze  I,  p.  76  sqq.. 
202  sqq.     Draeger  I,  S.  603  fr. 
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unter.  In  urhe,  in  monte  (im  Berge  oder  auf  dem  Berge),  coronam 
habebat  unam  in  capite  (auf  dem  Haupte),  alteram  in  coUo  (am  Halse, 
um  den  Hals)  C.  Verr.  5.  11,  27,  in  via,  auf  dem  Wege,  sedere  in 
sella,  in  solio,  in  equo  (auf),  in  eo  flumine  pons  erat  Caes.  B.  G.  2.  5  6 
(auf  dem  Flusse  oder  über  dem  Flusse).  Darius  pontem  fecit  in  Istro 
flumine  (wo  wir  sagen:  schlug  eine  Brücke  über  den  Fluss).  Tac.  A.  1, 
50  castra  in  Limite  locat  (auf  dem  Gränz walle).  Phaedr.  1.  25,  3  canes 
currentes  bibere  in  Nilo  (am  Nile,  auf  dem  Ufer  des  Nils,  wie  im  Gr. 
^v  roraficji).  Prop.  1.  3,  6  qualis  in  herboso  concidit  Apidano.  C.  Divin. 
1.  41,  90  in  Persis  augurantur  et  divinant  magi  (=  im  Lande  der  Perser 
oder  in  Persien).    Liv.  2.  31,  1  dum  haec  in   Volscis  geruntur.    Caes. 

B.  C.  1.  66,  2  veriti,  ne  ab  equitatu  Caesaris  in  anffustiis  tenerentur, 
iter  supprimunt  copiasque  in  castris  continent  (in  =  innerhalb)     Sali. 

C.  20,  14  divitiae,  decus,  gloria  in  oculis  sita  sunt  (in  =  vor).  C.  Fin. 
5.  25,  75  satisne  vobis  videor  in  vestris  auribus  commentatus?  (mich 
vor  eueren  Ohren  geübt  zu  haben?)  Tac.  H.  3,  77  Julianus  in  ore  ejus 
jugulatur  (vor  dessen  Augen).  Von  einer  Mehrheit  von  Personen: 
PI.  Pers.  561  tu  in  iUis  es  decem  sodalibus  (unter).  C.  Leg.  2.  11,  26 
Thaies,  qui  sapientissimus  in  septem  fuit.  Quintil.  11.  3,  66  nutus  in 
mutis  pro  sermone  sunt  (unter,  bei).  C.  Leg.l.  11,  31  dolor  in  manmis 
malis  ducitur.  —  In  einigen  Verbindungen  steht  iVi,  wo  man  nach  un- 
serer Auffassungsweise  ex  erwartet.  Mart.  14,  93  primus  in  his  (sc. 
poculis)  Mentor  .  .  bibit,  wie  im  Griech.  7r{vetv  iv  ^x-tofAaTt,  h  dpY'jptp  ^ 
XP'jaqJi),  auch  bei  uns:  Wein  in  Gläsern  trinken  statt  des  gewöhnl. 
aus  Gläsern  und  im  Franz.  boire  dans  un  verre.  Flor.  3.  4,  2  bibere  in 
osnbus  capitum  (aus  Schädeln).  Ebenso  Amm.  26,  4.  Sen.  Ag.  878  (936 
ed.  Teubn.)  merum  in  auro  veteris  Assaraci  trahunt. 

2)  Zeitlich:  in,  innerhalb,  s.  §.  79,  3  und  Anmerk. 

3)  Bildlich  und  kausal  in  sehr  mannigfachen  Beziehungen,  z.  B. 
von  äusserlichen  und  innerlichen  Zuständen,  in  denen  Einer 
sich  befindet,  verweilt,  begriffen,  befangen  ist,  von  denen  er  gleichsam 
umgeben  ist,  sowie  von  Beschäftigungen,  in  denen  Einer  ver- 
weilt, wie  esse  in  armis  Liv.  9.  37,  5;  in  veste  domestica  Suet.  Vit.  8; 
in  crepidis  vel  cotkumis,  in  speculatoria  caliga  id.  Calig.  52;  poet.  in 
vittia,  in  hasta,  in  jaculis  u.  dgl.;  vgl.  iv  laö-^rt,  iv  ottXoi;,  iv  t6;oi; 
u.  8.  w.  2),  in  persona  von  der  Rolle  des  Schauspielers.  C.  Lael.  25,  93 
in  Gnathonis  persona.  R.  Com.  7,  20  praeclare  hunc  (Roscium)  imitari 
se  in  persona  lenonis  animadvertit;  —  Ter.  Ad.  522  diem  in  laetitia  de- 
gere  (laeti).  C.  Tusc.  2.  21,  49  lamentantur  in  vulnere  (=  vulnerati). 
27,  65  Celtiberi  in  proeliis  exsultant,  lamentantur  in  morbis  (=  proe- 
liantes,  aegrotantes).  C.  Catil.  2. 8, 18  qui  magno  in  aere  alieno  majores 
etiam  possessiones  habent.  ib.  2.  9,  20  qui  se  in  insperatis  repentinisque 
pecuniis  sumptuosius  jactarunt.  Fam.  1.  2,  4  dignitatem  nostram,  ut 
potest  in  tanta  hominum  perfidia  et  iniquitate,  retinebimus  (bei).  N.  D. 
3.  36,  87  in  virtute  recte  gloriamur.  Tusc.  1.  21,  48.  Off.  2.  17,  59. 
Tusc.  3.  11,  25  in  eo  angi.  Cluent.  8,  25  Larinum  in  summo  timore 
omnium  cum  armatis  advolavit.    Cat.  m.  7,  23  num  hunc  coegit  in  suis 

J)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  431,  S.  403. 
—  2)  8.  ebendaselbst  S.  401. 
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studiis  obmutescere  senectus?   Caes.  B.  C.  1.  7,  5  (id  esse)  factum  in 
pemiciosis  legibus,  in  vi  tribunicia,  in  secessione  populi  (bei  =  wenn  man 
sich  befand  in).  3.  103,  3  ut  illius  opibus  in  calamitate  tegeretur.    Sali. 
C.  2,  9  in  magna  copia  rerum  aliud  alii  natura  iter  ostendit.    J.  14,  5  in 
suis  dubiis  rebus  societatem  vestram  appetiverunt.   Mit  dem  Nebenbegriffe 
eines  Gegensatzes:  bei  (trotz):  31,  24  potestne  in  tarn  diversis  men- 
t^u^  pax  aut  amicitia  esse?  C.  de  or.  1.  45,  200  Q.  Mucii  janua  in  ejus 
mfirmissima  valetudine  affectaque  jam  aetate  maxima  quotidie  frequentia 
civium  celebratur.  -  Esse  in  spe,  in  exspectatione,  in  timore,  in  honore, 
m  penculo,  in  voluptate,  in  invidia,  esse  alicui  in  amore  atque  in  deliciis 
in  amoribus  u.  dgl.  (Alles  bei  Cic),  wie  im  Griechischen  elvat  iv  cp6ßw[ 
iv  öpY^,  iv  Irxixl  u.  s.  w.  —  In  aliquo  loco  esse,   sich  in  einer  Lage  be- 
finden.    Ter.  Phorm.  473  quonam  in  loco  sunt  res  et  fortunae   meae? 
Sali.  C.  58,  5.   Caes.  B.  G.  2.  26,  5.    So  auch  in  eo  esse,  ut  =  in  der 
Lage  sein,  dass.    Liv.  30.  19,  3  non  in  eo  esse  Carthaginiensium  res,  ut 
Galliam  atque  Italiam  armis  obtineant.  8.  27,  3  jamque  in  eo  rem  fore, 
ut  Romani  aut  hostes  aut  domini  habendi  sint.  —  In  se,  bei  sich  in 
dem  Sinne:  wenn  es  Einen  selbst  betrifft.    Caes.  B.  C.  1.  32,  5  acerbi- 
tatem  inimicorum  docet,  qui,  quod  ab  altero  postularent,  in  \e  recusa- 
rent.  1.  85,  10  in  se  uno  non  servari,  quod  sit  omnibus  datum  semper 
imperatoribus  (in  Betreff  seiner  Person  allein).  -  In  aliquo  oder  in  ali- 
qua  re,  bei  =  in  Betreff  einer  Person   oder  Sache.    C.  Verr.  3.  3,  6 
in  hoc  Jiomine  saepe  a  me  quaeris,  quibus  inimicitiis  aut  qua  injuria  ad- 
ductus  ad  accusandum  descenderim.    Sali.  C.  51,  15  in  hominibus  impiis 
sceleris  eorum  obliti  de  poena  disserunt.   Bei  Verben  des  Loben s  oder 
T  ad  eins  scheint  in  bisweilen  die  Bedeutung  von  propter  zu    haben 
aber  überall  tritt  bei  näherer  Betrachtung  die  Grundbedeutung  von  in 
c.  abl.  hervor.    C.  Tusc.  5.  9,  24  (Theophrastus)  vexatus  ab  omnibus  in 
eo  libro,  quem  scripsit  de  vita  beata  (wird  heftig  angegriffen   wegen 
einer  Ansicht  in  seiner  Schrift  über  u.  s.w.).   Quintil.  10. 1,  9  scriptores 
veteris  comoediae  etiam  in  iUis  (sc.  parum  verecundis   verbis)    saepe 
laudantur  (=  finden  sogar  in  der  Anwendung  unzüchtiger  Ausdrücke 
Lob).    C.  Tusc.  5.  1,  4  in  hoc  me  ipsum  castigo,  quod  ctt.  Q.  fr.  2.  6   5 
Pompejus  noster  in  amicitia  P.  Lentuli  vituperatur  (darin,  dass  er  Freund- 
schaft mit  P.  L.  hat).    Fam.  3.  8,  6  non  dicam  plura,  ne,  in  quo  te  ob- 
jurgem,  id  ipsum  videar  imitari.     Plane.  32,  82  quem  qui  reprehendit, 
in  eo  reprehmdit,  quod   ctt.    Ähnlich:   C.  de  or.  1.  11,  47  quo  in  libro 
in  hoc  maxime  admirabar  Platonem,  quod  ctt.  2.  78,  316.    An  anderen 
Stellen  =  bei  einer  Sache  sich  wundern:  Fin.  1.  2,  4  in   quibus   hoc 
primum  est,  in  quo  admirer,  cur  ctt.    N.  D.  2.  48,  124.    Tusc.  3.  18,  39 
in  quo  haec  admiratio  fiebat.  de  or.  3. 14,  53  m  quo  homines  exhorrescunf^ 
quem  stupefacti    dicentem    intuentur?  in  quo  exclamant?  (bei   wem?). 
Erotische  Ausdrücke  in  der  Dichtersprache:  Ter,  Eun.  566  in  hoc  com-  * 
motus  sum,  bei  Ovid.:  in  aliqua  ardere,  aestuare,  pallescere,  uri,  vulne- 
rari.- Ferner:  in  manibus,  wie  C.  Lael.  25,  96  affuistis,  et  est  in  manibus 
oratio.    Tusc.  5.  7,  18  philosophi,  quamcunque  rem  habent  in  manibus, 
in  eam,  quae  conveniunt,  congerunt  omnia  (wie  Griech.  iv  yepolv  l^^eiv). 
Verr.  Act.  1.  6,  16  quam  spem  nunc  habeat  in  manibus,  exponam.    So 
in  manu,  in  manibus  teuere  Cic.  und  Andere.    C.  Verr.  1.  38,  97  istum 
in  sua  potestate  ac  dicione  tenuit.  2.  78,  192  in  manifesto  peccatu  teneba- 
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tur.  Liv.  1.  52,  2  in  eo  foedere  teneantur  (stärker  und  anschaulicher  als 
eo  f.  t.).  4.  35,  5  quod  (multitudo)  stupens  in  aeterno  se  ipsa  teueret 
servitio.  6.  1,  6  cum  civitas  in  opere  ac  Labore  adaiduo  teneretur,  wie 
lj(^E3Öoti  iv  xaxoT;,  iv  öt-6pw,  h  voa-/|fjLC(3i  u.  8.  w.  —  Considerare  secum 
in  animo  Ter.  Heaut.  385 ;  in  mente  agitare,  C,  in  animo  agitarc,  volvere, 
volutare,  Liv.  —  In  vitio  est  (befindet  sich  in)  =  vitiosum  est  C.  Tuse. 
3.  9,  19.  Fin.  5.  11,  31.  Off.  1.  7,  23.  19,  62.  Qui  alils  nocent,  ut  in 
alios  liberales  sint,  in  eadem  sunt  injustitia,  ut  si  in  suam  rem  aliena 
convertant.  Eine  ganz  ähnliche  Ausdrucks  weise  ist:  esse  mit  in  und  dem 
Abi.  eines  neutralen  Adj.,  als:  aliquid  in  incerto  est  (befindet  sich 
im  Ungewissen,  =  incertum  est).  C.  Farn.  15.  16,  3  in  iniegro  res  nobis 
erit  und  sonst  oft  und  Andere.  Sali.  C.  52,  0  libertas  et  anima  nostra 
in  dubio  est.  J.  5,  3  quo  (damit)  omnia  illustria  magis  magisque  in  aperto 
sint.  Häufiger  bei  Livius  und  Späteren,  so  bei  Liv.:  esse  in  facilij  in 
difßcili,  in  ambiffuo,  in  dubio,  in  infegro,  in  incerto,  in  obvio,  in  ttito,  in 
expedito,  in  promiscuo,  in  angusto.  So  auch:  in  incerto  habetur  Sali.  J. 
4B,  8.  Auch  sagt  man:  in  incerto  habeo  st.  incertus  sum.  Sali.  C.  41, 
1  Allobroges  in  incerto  habuere,  quidnam  consili  caperent.  Tac.  A.  15, 
17  quando  in  incerto  habeantur  Parthorum  conatus.  —  In  manchen  Ver- 
bindungen kann  sowol  in  c.  abl.  als  auch  in  c.  acc.  stehen,  jedoch  in 
verschiedener  Beziehung,  jenes,  wenn  die  Handlung  des  Verbs  oder  die 
Eigenschaft  des  Adjektivs  sich  an,  bei  einer  Person  oder  Sache  zeigt, 
dieses,  wenn  die  Richtung  auf  die  Person  oder  Sache  bezeichnet  wird. 
C.  Verr.  1.  1,  3  si  fortes  fueritis  in  eo,  quem  nemo  sit  ausus  defendere 
(wenn  ihr  euere  Tapferkeit  an  dem  gezeigt  habt).  Caes.  B.  G.  7.  21, 
1  quod  facere  in  eo  consuerunt,  cujus  orationem  approbant  (bei  dem). 
C.  Scaur.  2,  24  hoc  tu  idem  tibi  in  M.  Äemilio  Scauro  putasti  esse  faci- 
endum.  Off.  1.39, 140  quod  quidem  his  temporibus  in  multis  licet  dicere. 
de  or.  2.  61,  248  quod  idem  in  bono  servo  dici  solet.  Rp.  6.  16,  16  (pie- 
tas)  quom  magna  in  parentibus  et  propinquis,  tum  in  patria  maxima  est. 
Liv.  42.  9,  1  qua  ferocia  animi  usus  erat  in  Hguribus.  Sali.  C.  9,  2 
(veteres  Romani)  domi  parci,  in  amicis  fideles  erant.  11,  4  foeda  crude- 
liaque  in  civibus  facinora  facere.  53,  12  sint  misericordes  in  furilma 
aerarii.  Nep.  10.  6,  2  in  filio  saevitiam  suam  exercuit.  Peccare,  delin- 
quere  in  aliquo  oder  in  re,  einen  Fehler  an  einer  Person  oder  Sache 
begehen,  so  dass  der  Fehler  sich  an  ihr  zeigt,  aber  in  c.  acc.  =  gegen. 
Ter.  Andr.  233  date  . .  illi  in  aliis  potius  peccandi  locum.  C.  Verr.  1. 4, 10 
non  est  in  hoc  homine  cuiquam  peccandi  locus.  Tusc.  2.  4, 12  philosophus 
in  vitae  ratione  peccans.  Ov.  Am.  2.  8,  9  quod  in  ancilla  si  quis  delin- 
quere  posset.  —  In  =  zugleich  mit,  mehr  poet.  als  pros.  Liv.  26.  43,  3 
in  una  urbe  universam  ceperitis  Hispaniam.  Ov.  M.  2,  362  nostrum 
»laniatur  in  arbore  corpus.  Flor.  2. 6, 33  tota  insula  in  una  urbe  superata 
est.  2. 8, 13  in  Antiocho  vicimus  Xerxem,  in  Aemilio  Themistoclem  aequa- 
vimus.  —  Zu  Adjektiven  tritt  häufig  in  zur  Bezeichnung  dessen,  worin 
sich  die  Eigenschaft  zeigt,  wie  C.  de  or.  1.  10,  40  rudis  in  jure  civili 
u.  8.  w.  —  Adverbialische  Ausdrücke  sind:  in  parte  =  partim  Liv. 
44.  9,  5;  in  loco  =  opportune.  Ter.  Ad.  216  pecuniam  in  loco  neglegere 
maxumum  interdumst  lucrum;  in  summa  =  im  Ganzen,  zusammen- 
gerechnet.    C.  Q.  fr.  2,   16  Drusus  erat  absolutus  in  summa   quattuor 
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sententiis;  =  kurz,  uno  verbo.  ib.  3, 5  in  omni  summa,  ut  mones,  valde 
me  ad  otium  pacemque  converto. 

B.  In  mit  dem  Akkusative  auf  die  Frage  wohin? 
bezeichnet  in  das  Innere  eines  Gegenstandes  oder  auf  einen 
Gegenstand  hin,  in  die  unmittelbare  Nähe  eines  Gegen- 
standes. 

1)  Räumlich:  in  .  .  hinein,  auf  .  .  hin,  nach  .  .  hin.  te  in 
urbem.  C.  Fam.  15.  9,  1  missi  in  uUimas  gentes.  Nep.  16.  4,  3  in  Persas 
est  profectus,  in  das  Land  der  P,  wie  TropeusaOat  zk  Uipaoa.  C.  Tusc. 
3.  10,  25  tanquam  in  aram  confugitis  ad  deum  (zrum  Altar,  um  sich  auf 
seinen  Stufen  niederzulassen  und  Schutz  zu  finden),  vgl.  Nep.  4.  4,  5. 
PI.  Cist.  2.  3,  78  quid  .  .  sursum  in  caelum  conspicis.  C.  de  or.  1.  53, 
228  in  umeros  suos  extulisset  u.  s.  w.  Aliquem  in  os  laudare  Ter.  Ad. 
269  (=  ins  Gesicht  loben).  Tac.  Agr.  33,  6  pulchrum  ac  decorum  in 
frontem  (i.  e.  „ut  aciei  frons  hostibus  obvertatur"  Kritz).  Liv.  4.  59, 
4  urbs  prona  in  paludes  (nach  .  .  hin).  Geis.  8,  1  usque  in  verticem  a 
fronte. 

2)  Bildlich.  Sen.  cons.  in  Marc.  2,  1  a  praeceptis  incipere  .  .  et 
in  exempla  desinere,  wie  Hör.  A.  P.  3  desinat  in  piscem.  Hör.  ep.  1. 
18, 10  in  obsequium  plus  aequo  pronus  (stärker  als  das  gewöhnl.  pronus 
ad).  Von  der  Gesinnung:  gegen  (freundlich  und  feindlich).  C.  de 
or.  1.44, 196  quo  amore  inflammati  esse  debemus  in  patriam?  2.  40,  168 
qua  nos  in  Liberos  nostros  indulgentia  esse  debemus.  So  auch:  or.  38, 
133  de  suis  meritis  in  rem  publicam  aggressus  est  dicere  (wo  wir  um 
sagen).  Sali.  C.  9,  4  qui  in  hostem  pugnaverant.  Justin.  3.  1,  1  hello 
in  Graeciam  infeliciter  gesto.  —  Ferner:  imperium  habere  in  beluas  Ter. 
Eun.  415;  imperium  teuere  in  suos  C.  Cat.  m.  11,  37.  —  C.  Off.  1.  9,  28 
quod  apud  Platonem  in  philosophos  dictum  (de  philosophis  =  in  Bezie- 
hung auf).  Br.  44,  164  mihi  a  pueritia  quasi  magistra  fuit  illa  in  legem 
Caepionis  oratio  (de  lege  C.).  de  or.  2.  86,  352  Carmen,  quod  in  eum 
scripsisset  (zu  seinem  Lobe).  Tusc.  1.  34,  84  Callimachi  epigramma  in 
Ambraciotam  Cleombrotum  (auf  den  GL).  Ter.  Hec.  685  sumptus,  quos 
fecisti  in  eam  (für  sie).—  Bis  zu,  erst  seit  Livius  1.43,5  tertiae  classis 
in  quinquaginta  milium  censum  esse  voluit  (i.  e.  tertiae  classis  censum 
in  q.  m.  censum  e.  v.).  Vell.  2.  85,  4  desperata  victoria  in  mortem  dimi- 
cabatur.  4,  45  is  praetorem  uno  vulnere  in  mortem  affecit.  4,  62.  Tac. 
4,  11  in  miracidum  und  Andere.  —  Caes.  B.  G.  1.  8,  1  murum  in  aüitu- 
dinem  pedum  sedecim  perducit.  2.  7,  4  castra  amplius  milibus  passuum 
octo  in  latitudinem  patebant.  7.  46,  3  in  Ixmgitudinem.  So  bei  Späteren, 
wie  Plin.,  in  transversu?n,  in  obliquum,  in  rectum,  in  quadratum, 

3)  Zeitlich  wird  in  c.  acc.  auf  gleiche  Weise  wie  das  Griech.  e^; 
c.acc.  1)  gebraucht:  a)  =  in.,  hin  ein  in  den  Verbindungen  in  lucem  und 
in  noctem.  C.  Rp.  fr.  beiArusian  Mess.  p.528  P.  (239  L.)  sermonem  in 
multam  noctem  produximus  (bis  tief  in  die  Nacht  hinein).  Hör.  ep.  1. 
18,  34  dormiet  in  lucem  (in  den  Tag  hinein).  Tac.  G.  22  statim  e  somno, 
quem  plerumque  in  diem  extrahunt,  lavantur.  So  auch  bildlich  in  diem 
vivere,  in  den  Tag  hinein.  C.  de  or.  2.  40,  169  si  barbarorum  est  in 
diem  vivere,  nostra  consilia  sempiternum  tempus  spectare  debent.   Plin. 

0  S.  Kühner  a.  a.  0.2  H,  §.  432,  S.  407. 
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ep.  5.  5,  4.    In  horam  vivere  C.  Ph.  5.  9,  25;   —    h)  zur  Angabe  des 
temporellen  Zieles  {auf  eine  gewisse  Zeit).    C.  Divin.  2.  6,  17 
solis  defectiones  itemque  lunae  praedicuntur  in  midtos  annos.   Off.  3.  14, 
58  ad  cenam  hominem  in  hortos  invitavit  in  posterum  diem.    Tusc.  1. 
38,  91  quominus  in  omne  tempus  rei  publicae  suisque  consulat.    Catil.  4. 
5,  10  sancit  in  posterum,  ne  quis  .  .  possit  (für  die  Zukunft).    Verr.  1. 
30,  77  in  perpetuum  (für  immer).    Liv.  30.  17,  1   ingenti  omnium  et  in 
praesens  laetitia  et  in  futunim  spe  (für  jetzt,  für  die  Zukunft).    In  tem- 
pus   =    für    den   Augenblick,    zuerst   Sali.  or.   Licin.  fr.  3,  81    §.   12 
(Kritz)  cetera  ex  licentia  aut  odio  aut  avaritia  in  tempus  arsere.    Tac. 
A.  4,  QQ  quod   unum  urgentium  malorum   suffugium  in  tempu<t  erat.  1, 
37.  6,  11.  14,  20.    So  auch  =  bis  zu,  aber  erst  seit  der  Augusteischen 
Zeit.    Hör.  ep.  1.  17,  6  si  te  grata  quies  et  primam  somnus  in  Jwram 
delectet.     Colum.  2.  10,  18  ab   aequinoctio   autumnali   serenda  sunt  in 
idus   Octohr.     Quintil.  12.  11,  29   neque   illi   didicerunt   haec   usque   in 
senectutem  (bis  in  .  .  hinein);  —  c)  zur  Angabe  der  Zeitdauer  (eigent- 
lich bis  zum  Ende  eines  bestimmten  Zeitabschnittes) :  auf,  für.   C.  Fam. 
5. 15, 1  dicerem :  jucundus  (mihi  amor  tuus),  nisi  id  verbum  in  omne  tem- 
pus perdidissem  (für  alle  Zeit).    Liv.  9.  37,  12  indutias  in  triginta  annos 
impetraverunt  (der  30  Jahre  dauern  sollte).   —   In  annum  entweder  = 
auf  das  nächste  Jahr,  wie  Liv.  27.  6,  12  magistratibus  in  annum  creatis. 
41.  14,  3.  44.  17,  1,  oder  =  quotannis,  wie  Suet.  Gramm.  17   sestertia 
centena  in  annum  accepit.    In  diem  =  auf  Einen  Tag,  wie  Ov.  M.  2,  47 
currus  rogat  ille  paternos  inque  diem  alipedum  jus  et  moderamen  equo- 
rum;  =  von  Tage  zu  Tage,  wie  Liv.  31.  29,  15  natura,  quae  perpetua 
est,  non  mutabilibus  in  diem  causis  hostes  sunt.  22. 39,  13  in  diem  rapto 
vivunt;  =  auf  die  Zukunft,  wie  C.  Cael.  24,  58  cur  praesentis  fraudis 
poenas  in  diem  reservatis?;  =  auf  kurze  Zeit,  wie  Plin.  21   c.  1  flores 
odoresque   in  diem   gignit.     Sen.  de  prov.  4,  13  nulla  illis   domicilia, 
nullae  sedes  sunt,  nisi  quas  lassitudo  in  diem  posuit.    Über  in  diem  vi- 
vere 8.  a).    In  dies  oder  in  singulos  dies  in  distributivem  Sinne.     Sali. 
J.  74,  1  itinera  praefectosque  in  dies  mutari.    C.  Att.  5,  7  quotidie  vel 
pot^us  in  dies  singulos  breviores  litteras  ad  te  mitto  („mit  jedem  ein- 
zelnen Tage  werden  sie  kürzer").   Catil.  1.2,5  crescit  in  dies  singulos  ho- 
stium  numerus.    So  auch  in  horas,  in  singulas  horas  C.  Att.  14.  20,  4. 
Hör.  A.  P.  160.    Liv.  2.  12,  10  u.  A.    Statt  bis  in  anno  vereinzelt  Tac. 
A.  3,  71  bis  in  eundem  annum. 

4)  Kausal:  a)  zur  Angabe  des  geistlichen  Zieles,  des 
Zwecks,  der  Absicht,  wie  im  Griech.  e^;.  i)  Die  klassische  Prosa 
gebraucht  gewöhnlich  einen  Nebensatz  mit  ut  oder  ad  c.  gerund,  oder 
das  Sup.  auf  -um  oder  das  Partie.  Fut.  Act.,  selten  ein  einfaches  Sub- 
stantiv: eine. Ausdrucks  weise,  die  erst  seitLivius  häufiger  wird.  C.  Att. 
15.  1  B,  1  venerat  in  funus,  cui  funeri  ego  quoque  operam  dedi  (ut 
operi  operam  daret).  Liv.  21.  42,  2  se  quisque  eum  optabat,  quem 
fortuna  in  id  certamen  legeret.  Vell.  2.  41,  2  cum  M.  Piso  Anniam  in 
Sullae  dimisisset  gratiam  (i.  e.  ut  Sullae  gratiam  sibi  compararet).  85,  1 
pro  salute  alter,  in  ruinam  alter  terrarum  orbis  dimicavere.  Suet.  Cal. 
15   in  memoriam  patris  Septembrem    mensem   Germanicum  appellavit. 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  432,  S.  408. 
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So  seitLivius  bei  Späteren:  in poenam,  in  mereedem,  in  ultionem  u.  s.  w  • 

—  h)  zur  Angabe  von  Mitteln  zu  einem  gewissen  Zwecke.    PI    Trin 

tXV^  ^^^'  ^'  "''°^°'  '"^  o&^onato.  C.  Verr.  2.  55,  137  denarium 
XXXIX  miha  contulerunt  in  statuam.  2.  59,  145  pro  parte  in  commune 
bicihae  contulerunt.  Place.  14,  33  negas  fratrem  meum  pecuniam  ullam 
m  remiges  imperasse.    Liv.  28.  28,  2  Rhegium  in  praesidium  missa  legio; 

-  c)  zuweilen  wird  in  st.  propter,  ob  gesetzt,  indem  die  Absicht  statt 
des  Grundes,  aus  dem  jene  hervorgegangen  ist,  gesetzt  ist.    Tac.  Agr. 
5,  2  nihil  appetere  in  jactationem,  nihil  ob  formidinem  recusare.  Nichts 
erstreben  der  Prahlerei  wegen,  oder  Nichts  erstreben  in  der  Absicht, 
um  damit  zu  prahlen.  24,  1   eam  partem  Britanniae  copiis  instruxit  in 
»pem  magis  quam  ob  formidinem  (wegen  der  Hoffnung  auf  hieraus  zu 
ziehende  Vortheile).    A.  15,  44  ext.  miseratio  oriebatur,  tanquam  (son- 
tes)  non  utilitate  publica,  sed  in  saevitiam  unius  absumerentnr  (als  ob 
die  Schuldigen  getödtet  würden,  um  seine  [Nero's]  Grausamkeit  zu  be- 
friedigen).    Sen.  de  benef.  4,  1   inveniuntur,   qui   honesta   in  mereedem 
colunt.    So  auch  öfters  bei  den  Dichtern  seit  der  Augusteischen  Zeit 
und  bei  den  Prosaikern   seit  Livius  in  hoc,  in  id,  in  quid,  z.  B.  Flor.  4. 
7,  13  speculator  in  id  missus;   —  d)  =  in  Erwartung,  Hoffnung 
auf  Etwas.     Liv.  44.  25,  10  malebat  in  spem   Romanae  pacis   non 
recusare  impensam  („auf  die  Hoffnung  hin,  dass  .  .  zu  Stande  kommen 
werde  ;.    Tac.  G.  18,  2  in  haec  munera  uxor  accipitur.    A.  11,  13  lege 
lata   saevitiam   creditorum  coercuit,  ne   in  mortem  parentum  'pecunias 
fihis  familiarum  fenori  darent.    So  auch:  fidem  dare,  accipere,  poUiceri 
m  aliqmd    Liv.  32.  24,  7  fide  in  haec  data.  28.  17,  9  in  id  modo  fide 
ab  rege  accepta.    Justin.  11.  12,  1  in  eam  rem  pecuniam  pollicetur;  — 
e)  zur  Angabe  einer  Wirkung,  eines  Erfolges,  Ergebnisses.    C. 
Cluent.  66,  188  in  familiae  luctum  atque  in  privignorum  funus  nupsit. 
Liv.  1.  17,  9   in   incertum   eventum  und  bloss   in  incertum  43.  12,  2  (aufs 
Ungewisse).  44.  25,  10  in  spem.  37.  13,  8  instructa   in  frontem  navium 
acie   (so  dass  sie  die  Fronte  bildete).  4.  39,  4  in  orbem  se  tutabantur 
(dadurch,  dass  sie  in  eine  kreisförmige  Stellung  traten).  21.  56,  2  28  22 
15  in  orbem  pugnare.     Tac.  A.  2,  16  ext.  ut  ordo  agminis  in  aceemad- 
sisteret  (so  dass  die  Ordnung  des  Zuges  in  die  Schlachtreihe  trete,  so 
Caes.  B.  G.  5.  33,  3  in  orbum  consistere).     So  auch:  dividere,  mutare 
aliquid  in  partes  u.  dgl.     In  rem  esse  =  nützlich  sein  (Gegensatz  contra 
rem  esse).   PL  Aul.  2.  1,  10  quod  in  rem  esse  utrique  arbitremur     Ter 
Hec.  102  si  in  rem  est  Bacchidis.  249  in  rem  et  vostram  et  nostram  esset! 
Sali.  C.  20,  1  in  rem  fore  credens.    Liv.  26.  44,  7  imperat,  quae  in  rem 
sunt.    (Aber  nicht  in  rem  publicam  esse,  sondern  e  re  publica  esse.) 

5)  Zur  Angabe  der  Art  und  Weise,,  indem  dieselbe  als  nach 
einem  Vorbilde,  wie  nach  einem  Ziele,  strebend  gedacht  wird,  wie  tk 
c.  acc.  C.  Verr.  1.  5,  13  cives  Romani  servilem  in  modum  necati.  Sali. 
C.  12,  3  villas  in  urbium  modum  exaedificatas.  Liv.  5.  15,  4  vaticinantis 
in  modum  cecinit.  C.  R.  Com.  5,  15  proinde  ac  si  in  hanc  formulam 
omma  judicia  legitima  sint.  Tac.  A.  16,  1  in  formam  pecuniae.  C.  Verr 
5.  33,  86  praeclara  classis  in  speciem.  Liv.  3.  9,  13  dilata  in  speciem 
actione,  re  ipsa  snblata.  Tac.  H.  5,  23  in  faciem  stagni.  Suet.  Claud  20 
in  exemplum  Alexandrini  phari.  C.  Quint.  20,  63  Judicium  quin  acciperet 
in  ea  ipsa  verba,  quae  Naevius  edebat,  non  recusasse.    Liv.  30,  43   9 
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senatus  consultum  in  haec  verba  factum  est.  33.  30,  1  pax  data  Philippe 
in  hos  leges  est.    C.  Divin.  2.  10,  2o  hoc  idem  significat  Graecus  ille 
in  eam   sententiam  versus.     Caes.   B.  G.  1.  45,  1    multa   ab   Caesare  in 
eam  sententiam  dicta  sunt.    Poet.  Verg.  A.  11,  771   (equum)  pellis  aenis 
in  plumam  squamis  auro  conserta  tegebat  (statt  in  modum  plumae).    C, 
Off.  1.  23,  81  constituere,  quid  accidere  possit  in  utramque  partem.  2.  13, 
46  facillime  et  in  optimam  partem  cognoscuntur  adulescentes.    Ebenso 
in  omnes  partes,  in  nullam  partem  u.  s.  w.    Bei  den  Späteren  in  omnia 
=  prorsus.   Vell.  2. 97,  1  homine  in  omnia  pecuniae  quam  recte  faciendi 
cupidiore;  in  antecessum  (im  Voraus,  auf  Abschlag)   dare,  accipere,  sol- 
vere  Sen.  ep.  7,  8.  118,  1.  de  benef.  4.  32,  4  u.  A.,  in  mtmerum  ludere 
Verg.  E.  6,  27   (nach  dem  Takte).    G.  4,  175.    In  vicem  oder  invicem 
und  in  vices,  wie  Ov.  M.  4,  191.  12,  160.    In  majus  seit  Sali.  J.  73,  5 
Mari  virtutem  in  majus  celebrare.    Verg.   A.  1,  285  consilia  in  melius 
referet.     Tac.  A.  14,  39  in  mollius.  14,  43  in  deteriiw.    In  reliquum  seit 
Sali.  J.  42,  4.    In  immensum  poet.,    wie   Ov.   M.  4,  660.    Am.  3.  12,  4, 
und  spätpros.  In  medium  =  in  communem  usum  oder  publice  seit  Sali. 
fr.  H.  4, 16  dissidere  inter  se  coepere  neque  in  medium  consultare.  Verg. 
G.  1,  127  in  medium  quaerebant  (=  in  commune).  4,  157.     In  Universum 
seit  Livius,  wie  9.  26,  8  non  nominatim,  sed  In  Universum  u.  A.    Ferner 
bei  Späteren  in  totum,  als  Gegensatz  von  in  partem,  wie  Quintil.  3.  6, 
32;    in   commune,  in  plenum,  in  supervacuum,   in  duplum,  in  muUum,  in 
diversum.    Bei  Tacit.  in  harhamm,  wie  A.  6,  42  civitas  saepta  muris 
neque   in  harharum  corrupta.     H.  5,  2  aucto  in  harharum   cognomine. 
In  tantum  und   in  quantum  Dichter  der  Augusteischen   Zeit  und  Pros, 
seit  Livius  statt  des  klass.  tantum  und  quantum.    Liv.  22.  27,  4  in  tan- 
tum suam  felicitatem  virtutemque  enituisse.   Vell.  2.  43,  4  viri  in  tantum 
boni,  in  quantum  humana  simplicitas  intellegi   potest.    In  publicum  = 
publice.     Caes.  B.  C.  2.  21,  2  pecunias  in  publicum  poUiceri.     Tac.  A. 
13,  56  haec  in  publicum  Ampsivariis  respondit.    In  vidgus  =  vulgo  C. 
Att.  9.  5,  2  in  vulgus  ignotus.   Liv.  22. 3, 14  milite  in  vul^us  laeto  ferocia 
ducis.    Zur  Angabe  eines  distributiven  Verhältnisses.    C.  Verr. 
2.  ,53,  133  discribebat  censores  binos  in  sin^las  civitates.  4. 26, 58.  Balb. 
21,  48.    Q.  fr.  3.  1,  3  is  se  temis  numis  in  pedem  tecum  transegisse  di- 
cebat.   PI.  Aul.  1.  2,  30  dividere  argenti  dixit  in  viros  (=  viritim).   Liv. 
34.  50,  6  quingenos  denarios  in  capita. 

§.  108.    Sab,  desab,  sabter,  snbtas. 

1.     Süb  *)  (üTTo,   skr.  upa^   goth.   w/,  d.  üf,   üfan,   uffen\ 
unter. 

A.  Mit  dem  Ablative  auf  die  Frage  wo? 
1)  Räumlich:  zur  Angabe  eines  ruhigen  Verweilens  unter 
einem  Orte  oder  Gegenstande,  als:  habitare  sub  terra;  sub  peUibus 
hiemare  Caes.  B.  C.  3.  13,  5  (unter  den  Fellen,  d.  h.  in  Winterzelten); 
unten  an  oder  bei  einem  höher  befindlichen  Gegenstande,  als:  sub 
moTite,  sub  coüe,  sub  muro,  sub  moenibus  u.  s.  w.  So  auch  Verg.  A.  5, 
323  vidimus  obscuris . .  sub  vaUibus  urbem  (in  den  Thälem,  sub  „de  loco 

J)  Vgl.  Holtze  I,   p.  85  sq.      Draeger  I,  S.  618  f.      Neue  FormenL 
II  2,  S.  787. 
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depressiore«  Wagner)  und  5,  323  quo  deinde  sub  ipso  |  ecce  volat 
Diores  („ist  vom  erhöhten  Sitzplatze  desAen.  aus  gesagt;  denn  aus  der 
Vogelperspektive  erscheint  derjenige,  welcher  unmittelbar  hinter  Jeman- 
dem läuft,  als  unter  diesem  befindlich"  Ladewig). 

2)  Bildlich:  Caecil.  bei  C.  Tusc.  3.  23,  56  saepe  est  etiam  sub 
palholo  sordido  sapientia.  C.  agr.  3.  3,  12  non  parvum  sub  hoc  verbo 
furtum  latet.  Caes.B.C.l.  57,  4  pastores  Domiti  spe  libertatis  excitati 
sub  oculis  dommi  suam  probare  operam  studebant  (vor  den  Augen  ihres 
Herrn).     So:  sub  armis,  signis,  onere,  sarcinis  u.  s.  w. 

3)  Zeitlich:  bei,  theils  von  Gleichzeitigkeit,  theils  von  un- 
gefährer Zeitbestimmung.  Zuerst  bei  Caesar.  B.  G.  5.  13,  3  scri- 
pserunt  dies  continuos  XXX  sub  bruma  esse  noctem  (zur  Zeit  der  Win- 
tersonnenwende). 8.  49,  2  sub  decessu  suo  (während).  B.  C.  1.  27,  3  ne 
sub  ipsa  profectione  milites  oppidum  irrumperent  (beim  Abmärsche). 
Verg.  G.  3,  512.  4,  116.  490;  seit  Livius:  sub  kice  (bei  Tagesanbruch) 
sub  die,  sub  nocte,  sub  adventu,  sub  exitu  u.  dgl.  * 

4)  Kausal  zur  Angabe  der  Unterwürfigkeit.  C.  Rp.  2.  23  43 
sub  rege.  1.  38,  60  sub  regno.  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  23,  2  Vocontii'^ö 
manu  ut  essent.  Caes.B.  G.  1.  31,  7  quo  minus  sub  illorum  dicione  atque 
imperto  essent.  Ungleich  häufiger  seit  der  August.  Zeit,  z.  B.  bei  Ho- 
ratius:  sub  Judice,  custode,  domina,  meretrice,  nutrice.  Bei  Livius:  sub 
duce,  sub  Hannibale  magistro,  sub  legibtis  (vivere)  u.  dgl.  Zur  Angabe 
einer  Bedingung  erst  seit  Livius:  sub  condicione,  condicionibus,  sub  lege, 
legibus,  sub  poen,a,  sub  pacto,  sub  exceptione.  Justin.  17.  3,  20  sub  belli 
comminatione.  18.  6,  1  sub  belli  denuntiatione, 

B.  Mit  dem  Akkusative  auf  die  Frage  wohin? 
1)  Räumlich:  unter  Etwas  hin,  hinein.    C.Rp.1.16,  25  quom 
tota  se  luna  sub  orbem  solis  subjecisset.   Sub  jugum  mittere,  sub  furcam 
ire  Hör.  S.  2.  7,  m.    So^cadere  sub  sensus,  sub  adspectum,  sub  Judicium 
et  delectum  (C.  Fin.  3.  18,  60).    Zur  Angabe  einer  Richtung  auf  höher 
gelegene  Gegenstände,  indem  man  unter  dieselben  zu  kommen 
scheint,  wie  Caes.  B.  C.  1.  45,  2  sub  montem  succedunt  milites.    Tac.  H. 
3, 21  progressi  equites  sub  ipsa  moenia  vagos  e  Cremonensibus  corripiunt 
Auch  von  einer  Ausdehnung:  unter  .  .  hin.     Enn.  bei  Prise.  713  P 
Cava  sub  montem  late  specus  intus  patebat.     Tac.  H.  5,  11  Judaei  sub 
ipsos  muros  struxere  aciem. 

2)  Zeitlich:  a)  von  der  Annäherung  an  einen  Zeitpunkt:  gegen, 
um,  wie  sub  lucem,  sub  noctem,  sub  v esper ?im  G^es,  und  Andere;  sub  dies 
festos  C.  Q.fr.  2.  1,  1;  sub  Arcturum,  sub  casum  hiemis  Verg.,  sub  lumina 
pi-ima,  sub  tempus  edendi,  sub  galli  cantum  Hpr.;  sub  occasum  solis ;  sub 
idem  tempvs,  sub  adventum,  sub  recentem  pacem,  sub  defectionem  Liv.;  — 
fe)  von  einer  unmittelbaren  Zeitfolge.    C.  Fam.  10.  16,  1  s^ib\as 
(litteras  Lepidi)  statim  recitatae  sunt  tuae.     Cael.  bei  C.  Fam.  8.  4,  4 
se  legionem  abducturum,   sed    non  statim    sub  menfionem  et  conviclum 
obtrectatorum.    Liv.  1,  35  sub  tempus  pueros  venatum  ablegavit  (kurz 
vor  der  rechten  Zeit,  s.  Weissenb.).   Sub  haec  dicta,  sub  hanc  vocem  Liv. 
3)  Kausal  und  bildlich  zur  Angabe  einer  Unterwürfigkeit, 
Galliam   sub   populi  R.  imperium  redactam  Caes.  B.  G.  5.  29,  4-   sub 
potestatem  Atheniensium   redigere   Nep.  Milt.  1,  4  u.  s.;   barbaros   sub 


i  ■ 


416         Lehre  von  den  Präpositionen.  —  Super  etc.     §.  109. 

jus  dicionemque  red.  Liv.  28.  21,  1.  SvJ)  manus  aliquid  succedit  PI. 
kommt  unter  die  Hände  =  bequem). 

*•  An  merk.  1.  Desub^  von  unten,  unten  weg,  wird  fast  ohne  Aus- 
nahme mit  dem  Ablative  verbunden,  zuerst  bei  Sen.  Contr.  1.  3,  11  desub 
saxo.  Veget.  2,  19  desub  oculo  und  sonst  oft.  Innoc.  eas.  litt,  in  den 
Chromat,  p.  314,  7.  316,  16.  330,  15   Lachm.   Fulgent.   mythol.  3,  6.     Flor. 

2,  3,  2  desub  Alpibus.    Mit  dem  Akk.  Innocent.  p.  329,  25  desub  rivum.  ») 

2.  SubteVy  2)  das  verstärkte  subj  höchst  selten. 
a)  Mit  dem  Ablative  fast  nur  poet.  C.  Tusc.5.  1,  4  virtus  omnia, 
quae  cadere  in  hominem  possunt,  subter  se  habet.  Catull.  65,  7  Rhoeteo 
subter  litore.  Verg.  A.  9,  514  subter  densa  testudine.  —  b)  Mit  dem 
Akkusativ e.  C.  Tusc.  1.  10,  20  Plato  iram  in  pectore,  cupiditatem 
S7ibter  praecordia  locavit.  Varr.  R.  R.  3.  3,  5.  Lucr.  1,  2.  6,  785.  Verg. 
A.  3,  694.  8,  366.  418.  12,  532.  Prop.  3  (2).  34,  67.  Ov.  M.  5,  502.  Fast. 

3,  453.  Liv.  34.  20,  8  consul  equo  citato  subter  murum  hostium  ad  co- 
hortes  advehitur  (unter  der  Mauer  hin).  8.  9,  5  manu  subter  togam  ad 
mentum  exserta.  Pers.  4,  43.  German.  Phaen.  70.  248.  716.  Plin.  ep. 
8.  8,  2.  —  Siibtus  findet  sich  nur  Vitr.  4.  2,  5  subtus  canterios. 

§.  109.    Super,  insuper,  desuper. 

Stij^er,  3)  über  (uTrsp),  mit  dem  Ablative  selten. 

a)  Räumlich:  über,  seit.,  bei  Verg.  und  Hör.  und  Spät.  Verg. 
E.  1,  81  fronde  super  viridi.  A.  1,  700  u.  s.  Ps.  Verg.  Culex  69,  346. 
Hör.  C.  1.  9,  5  ligna  super  foco  reponens.  1.  12,  6.  3.  1,  7  ensis  cui 
super  cervice  pendet.  Epod.  7,  3.  S.  2.  6,  2.  (Aber  Caes.  B.  C.  2.  10, 
4  und  3.  39,  2  wird  jetzt  richtig  super  musculos  und  super  quas  ge- 
lesen.) 

b)  Zeitlich;  nur  Verg.  A.9,  61  nocte  super  media  (während).  (Hör. 
C.  1.  18,  8  rixa  super  mero  debellata,  über  dem  Weine,  räuml.) 

c)  Bildlich  und  kausal:  a)  =  praeter.  Sali.  fr.  ine.  28  casu  super 
(nach  Prise.  4.  4,  10  =  praeter  ea,  quae  casu  accidebant.  Hör.  S.  2. 
6,  3  super  his  und  =  praeterea  häufig  bei  Amm.  Marc);  —  ^)  =  de 
häufiger,  doch  auch  sehr  selten  in  der  guten  Prosa,  wie  C.  Att.  14.  22, 2 
scribas  ad  me  velim,  quid  agendum  nobis  sit  super  legatione  votiva. 
16.  6,  1  hac  super  re  scribam  ad  te.  10.  8,  10  sed  hac  super  re  nimis 
(sc.  dixi).  Comif.  ad  Her.  1.  13,  23  paterfamilias  uti  super  familia  pe- 
cimiave  sua  legaverit,  ita  jus   esto.     Liv.  42.  24,  1.    Poet.  Verg.  A.  G. 

4,  559.  A.  1,  750.  4,  233.  10,  839.  Hör.  C.  3.  8,  17  und  sonst.  Vorklass. 
Cato  und  Pacuv.  bei  Fest.  p.  305  a,  10  sqq.  PI.  Amph.  58.  Bacch.  367 
super  amica  u.  s.    Nachkl.,  wie  Tac.  A.  2,  35.  11,  3  u.  s. 

Mit  dem  Akkusative  ungleich  häufiiger  als  mit  dem  Ab- 
lative. 

a)  Räumlich  sowol  auf  die  Frage  wo?  als  wohin?  C.  Leg.  2. 
26,  75  Demetrius  super  terrae  tumulum  noluit  quid  statui  nisi  columellam. 
Verg.  A.  1,  295.  8,  297.  10,  841  super  telum  stantem,  domos  super  se 
ipsos  concremaverunt,   ab  tergo   ac  supra  caput,  castra  metari  super 


' 


1)  S.  Hand  Tursell.  II,  p.  287  sq.  Neue  Formenl.  112,  s.  787.  — 
2)  Vgl.  Holtze  I,  p.  216  sq.  Draeger  I,  S.  621  und  besonders  Neue 
Formeulehre  II 2,  S.  788  f.  —  3)  Holtze  I,  p.  86.  217.  Draeger  I, 
S.  619  f.  und  besonders  Neue  Formenl.  112,  g.  787  f. 
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fluminis  ripam  u.  s.  w.  Hör.  S.  2.  8,  23  Nomentanus  erat  super  ipsum, 
Porcms  infra  (sass  über  ihm  bei  Tische).  Curt.  8.  5  (20),  22  qui  cubabat 
super  regem.  Caes.  B.  C.  2.  10,  6  super  lateres  coria  inducuntur.  Sali. 
J.  53,  6  quom  alii  super  vaUum  praecipitarentur.  Über  .  .  hinaus 
Öenseit).  Sali.  J.  19,  5  super  Numidiam  Gaetulos  (esse)  accepimus. 
Verg.  A.  6,  794.  Liv.  28.  8,  11  Philippus  super  Sunium  navigans  Chal- 
cidem  pervenit.  8.  7,  1  und  sonst  oft. 

ft)  Zeitlich  erst  nachaugusteisch  und  selten:  während,  wie  super 
cenam,  mensam  Plin.  ep.  3.  5,  11.  4.  22,  6,  Suet.  Vesp.  22,  super  vinum 
et  epvlas  Curt.  7.  4,  7.  8.  4,  30. 

c)  Bildlich:  von  der  Überschreitung  eines  Masses  oder  einer 
Zahl,  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit,  eines  Zieles,  erst  Sali.  J.  19, 
Verg.  A.  6,  795.  Liv.  und  Sp.,  wie  super  modum,  naturam,  necessitatem 
Quintil.;  super  omnia  poet.  und  seit  Livius  auch  pros.;  dann  =  praeter, 
ausser,  z.  B.  super  haec,  super  cetera,  super  solitos  hmores  u.  s  w' 
Liv.  2.  27,  10.  2.  31,  3.  2.  51,  2  und  sonst  oft.  Tac.A.  1,  59.  3,  63.  67; 
super  LX  milia  Tac.  G.  33.  Agr.  29;  von  einem  Hinzutritte,  Zu- 
wachse, wie  Liv.  28.  46,  15  Punicum  exercitum  super  morbum  eiiam 
fames  affecit.  So  besonders  bei  Wiederholung  desselben  Wortes,  T\ie 
im  Deutschen.  PI.  Pseud.  948  tibi  savia  super  savia  quae  det.  Dann 
wieder  bei  Livius,  wie  alii  super  alios  trucidantur,  vulnus  super  vulnus, 

Anmerk.     Insuper  als  Präposition  scheint  nur  mit  dem  Akkusative 

Toai^oN  ^"^  '^^°-  ^**,?  ^-  ^'  ^^'  ^  ^"^P^  '^^^^^^  stipüesque.  Lucr.  6, 
IJöl(d)  consangumeos  ahena  rogorum  |  insuper  exstructä.  Colum  12  39  1  in- 
super cannas,  oft  bei  Vitr.,  als:  insuper  fundamenia,  exaequatimeni  Vi.\.  w. 
Apul.  Met.  8,  5  p.  518  insuper  dorsum  bestiae.  11,  16  p.  788  insuper  fluctus. 
Aber  Lucr.  6,  191.  521.  Verg.  A.  9,  274  werden  aliis  und  Äw  richtig  als 
Dativ  angenommen.  1)  -  Desuper  findet  sich  nur  mit  dem  Akk.  Lucan  1 
bbö  desuper  .  .  coUes  atque  aeriam  Pyrenen  abripimur.         ,  ' 

§.  110.    Usqae. 

Usque.  2)  Der  häufige  Gebrauch  von  usque  ah  c.  abl.  und 
usque  ad  c.  acc.  hat  bewirkt,  dass  man  usque  allein  ohne.aft  mit 
dem  Ablative  und  ohne  ad  mit  dem  Akkusative  verband: 
a)  c.  abl.  vereinzelt  C.  Place.  19, 45;  —  6)  öfter  c.  acc.  Bei  den  Städte- 
namen ist  die  Weglassung  selbstverständlich,  als:  usque  Romam  oder 
Momam  vsque',  bei  Plin.  auch  Cre^am  usque,  u^que  Arabiam,  usque Meroen. 
Dann  Liv.  44.  5,  6  usque  alterius  initium  pontis.  Geis.  3.  5,  22  usque 
somni  tempus  und  usque  sudorem.  7.  7,  15  usque  mortis  diem.  4,  26  (19) 
usque  quintum  diem.  5.  2^,  34  usque  sanum  corpus.  7.  25,  1  usque  cir- 
culum.  Stat.  Th.  11,  89  vos  usque.  Suet.  Claud.  34  vesperam  usque. 
Curt.  8.  9,  21  usque  pedes.  Justin.  1.  1,  5  terminos  usque  Libyae.  7.  1,  4 
usque  extremos  orientis  terminos.  Censorin.  14,  2  usque  quinque  et  q^^a- 
draginta  annos  und  usque  finem  vitae.  Solin.  31  usque  Canoptitanum 
ostium  und  usque  Aethiopum  litora. 

Anmerk.  1.     Statt   usque  ab  und  u^que  ad  finden   sich  auch   zuweilen 
abusque   und   adusque,   die   von   den   alten  Grammatikern  als  Composita  an- 


>)   S.   Hand   Tursell.   HI,   p.   386.        Neue   Formenl.  H»    ß.   703.    — 
2)  S.  Neue  Formenl.  112,  g.  700  ff. 

Kühner,  Ausführl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  27 
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gesehen  werden:  a)  Siculo  ahitsque  Pachyno  Verg.  A.  7,  289;  fundamenJis 
urbis  abusque  öen.  Conlr.  2.  9,  17;  Tiberio  abusque  und  Oceano  abusque  Tac. 
A.  13,  47.  15,  37.  Ferner  Apul.  de  mag.  57  p.  522.  Amra.  Marc.  19.  4,  4. 
Avienus  Arat.  169.  Solin.  1,  98.  Macrob.  8.  15,  7;  —  b)  Catull.  4,  24  hunc 
aduaque  limpidum  lacum.  Ferner  Verg.  A.  11,  262.  Hör.  S.  1.  1,  97.  1.  5, 
96.  Ov.  Am.  1.  5,  24.  Trist.  5.  3,  21.  Pont.  2  3,  4.  Stat.  Th.  1,  185; 
adusque  bellum  Tac.  A.  14,  58.  Ferner  Gell.  15.  2,  2.  Apul.  Met.  10,  16 
p.  707.  Seren.  Samon.  bei  Macrob.  3.  16,  7.  Amm.  Marc.  19.  1,  9.  Avien. 
ora  mar.  437.  491.  508.  533.  Solin.  2,  19.  23,  14  und  sonst  oft.  —  Aber 
in  usque  und  super  usque  werden  von  den  alten  Grammatikern  nicht  als  Com- 
posita  angesehen.  Catull.  116,  4  mittere  in  usque  caput.  Stat.  Th.  1,  439. 
Avien.  ora  mar.  526.  606.  640.  Solin.  32,  25.  54,  7.  Verg.  A.  11,  317  finis 
super  usque  Sicanos. 

An  merk.  2.  Auf  Inschriften  finden  sich  zuweilen  abweichende  Kon- 
struktionen der  Präpositionen,  1)  die  oflFenbar  als  Fehler  der  Unwissenheit 
anzusehen  sind,  wie  ob  c.  abl.,  z.  B.  ob  meritis  C.  I.  L.  2,  497  und  sonst; 
per  c.  abl.,  z.  B.  per  suis  C.  3,  1590a  und  sonst;  ab  c.  acc,  z.  B.  a  Nuce- 
riam  I.  Neap.  6280;  cum  c.  acc,  z.  B.  cum  sodales  C.  4,  221  und  sonst; 
pro  c.  acc,  z.  B.  pro  salutem  C.  3,  875  und  sonst ;  Irans  c  abl.  trans  Alpibus 
Plin.  3.  17,  21.     Gell.  15.  30,  6. 

Bemerkungen  über  Eigentümlichkeiten  der 

Präpositionen. 

§.  111.    Ursprüngliche  Bedeutung  der  Präpositionen  als  Adverbien. 

1.  Die  Präpositionen  sind  ursprünglich  Adverbien,  und 
zwar  die  weitaus  meisten  Ortsadverbien.  In  der  Zusammen- 
setzung mit  Verben,  Adjektiven  und  Adverbien  haben  sie  stäts 
adverbiale  Bedeutung;  daher  erscheint  im  Altlateinischen  die 
Präposition  noch  öfters  als  selbständiges  Adverb  vor  dem  Verb, 
wie  ob  vos  sacro  (in  precationibus,  Fest.  p.  190)  st.  vos  ob- 
secro;  sub  vos  placo  (in  precibus,  Fest.  p.  309.  109)  statt  vos 
supplico;  tramque  datOj  endoque  jplovato  (in  legibus.  Fest, 
p.  309)  2),  und  daher  finden  sich  auch  in  der  Dichtersprache 
die  Präpositionen  durch  dazwischen  gestellte  Worte  von  ihrem 
Substantive  getrennt,  s.  §.  113,  g).  Der  Unterschied  zwischen 
den  Adverbien  und  den  Präpositionen  besteht  lediglich  darin, 
dass  diese,  auf  ein  Substantiv  bezogen,  die  adverbiale  Bezie- 
hung des  Substantivs  bezeichnen,  während  jene,  auf  das  Verb 
bezogen,  die  adverbiale  Beziehung  des  Verbs  ausdrücken.  Man 
theilt  die  Präpositionen  in  eigentliche  und  uneigentliche 
ein;  jene  nennt  man  solche,  welche  in  der  ausgebildeten  Sprach- 
periode theils  gar  nicht,  theils  nur  selten  allein  ohne  ein  Sub- 
stantiv als  Adverbien  auftreten  und  demnach  regelmässig  die 
Funktion  der  Präpositionen  übernommen  haben,  wie  z.  B.  in, 
ex,  cum,  sine^  apud;  diese  hingegen  solche,  welche  in  der  Ke- 
gel als  Adverbien  gebraucht  werden,  zuweilen  aber  auch  in 
Verbindung  mit  einem  Substantive  die  Funktion  der  Prä- 
positionen übernehmen,  wie  z.  B.  coram,  palarrij  simul,  secus, 
circiter. 


•)  S.  Neue  Formenlehre  112,    S.  784. 
11,  S.  397. 
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2.    Als  Adverbien   werden   von   den  oben  angeführten 
Präpositionen  folgende  gebraucht: 

Ad  bei  Zahlen  ungefähr,  namentlich  bei  Caesar  und  Livius  Si- 
senna  bei  Non.  p.  80, 5  ad  binum  milium  numero  sauciis  utrinque  factis. 
Caes.  B.  G.  2.  33,  5  occisis  ad  hominum  milibus  quattuor.  ß.  C.  3. 53, 1 
ad  duorum  milium  numero  ex  Pompejanis  cecidisse  reperiebamus.  Liv. 
3.  15,  5  ad  duo  milia  hominum  et  quingenti.  4.  59,  8  occisis  ad  ho- 
minum milibus  quattuor,  reliqui  in  oppidum  rejeeti  sunt.  8.  18,  8.  10. 
17,8  ad  duo  milia  et  trecenti  occisi  und  sonst  oft.  Suet.  Caes.  20  agrum 
Campanum  divisit  extra  sortem  ad  viginti  milibus  civium  (so  mit  Casaub 
zu  lesen  statt  ac  vig.  mil.)  i) 

Äd^ersus  (-um),  entgegen,  häufig  bei  PL  u.  Ter.,  wie  advorsum 
ire,  ahcui  advorsum  venire  u.  dgl.,  s.  die  Lexx.  Nep.  16.  1,  3  qui  ad- 
versus  resistere  auderent.   Liv.  27.  2,  9  nemo  adversus  prodibat.  37. 13, 8. 

Ante  u.  post  Liv.  22.  5, 8  animus  suus  cuique  ante  aut  post  pugnandi 
ordinem  dabat,  ganz  gewöhnlich  in  den  §.  81,  18,  b)  erwähnten  Verbin- 
dungen: paucis  ante  {post)  diebus,  quadriennio  post,  paulo  ante  (post) 
u.  8.  w.,  dann  ante  quam,  post  quam;  secundum,  hintennach,  nurPl.  Amph. 
551  age,  i  tu  secundum  und  =  nächstdem  (zweitens)  Varr.  bei  Non.  149, 
16  animadvertendum  primum,  quibus  de  causis  .  .  constituerint  pacis^ 
secundum,  qua  fide  .  .  eas  coluerint. 

Co7)tra,  circa,  seltener  circum,  z.  B.  Liv.  5. 37, 8  omnia  contra  (gegen- 
über) ciVcaque  (umher,  ringsum)  hostium  plena  erant.  PI.  Amph.  655 
quae  me  araat,  quam  contra  (andererseits)  amo.  C.  Tusc.  5.  6,  16  ut 
hi  miseri,  sie  contra  (hingegen)  illi  beati;  ferner:  cmtra  atque  (ac),  con- 
tra quam  (Beides  klass.),  anders  als,  s.  d.  Lexx.  Liv.  27.  18,  5  fluvius 
ab  tergo,  ante  circaque  velut  ripa  praeceps  oram  ejus  omnem  cingebat 
Caes.  B.  C.  2.  10,  1  quae  circum  essent  u.  s.  w. 

Prae  nur  in  folgenden  Verbindungen:  i  prae  und  abi  ^rae  (voran) 
PI.  Amph.  543.  Cure.  487.  Pseud.  170.  Ter.  Andr.  171.  Eun.  908.  Ad. 
167;  dann  prae  komparativisch  in  Vergleich  mit,  oder  mehr  als.  PI. 
Stich.  362  res  omnis  relictas  habeo  prae  quod  tu  velis;  besonders  prae 
quam.  PI.  Merc.  23  prae,  quam  res  patitur,  studuit  elegantia  (=  mehr 
als),  so  oft  bei  Plaut;  auch  Gell.  16.  1,  3  quae  (Catonis  sententia)  etsi 
laxioribus  longioribusque  verbis  comprehensa  est  prae,  quam  illud  Grae- 
cum, quod  diximus;  ebenso  häufig  bei  Plaut,  prae  ut.  Bacch.  929  non 
pejus  termento  ruit  prae,  ut  ego  erum  expugnabo  meum  (in  Vergleich 
damit,  wie  u.  s.  w.).  Auch  Ter.  Eun.  301  ludum  jocumque  dicet  fuisse 
illum  alterum  |  prae,  ut  hujus  rabies  quae  dabit  (in  Vergleich  damit, 
was  dieses  Tollheit  thun  wird).  2) 

Praeter,  ausgenommen.  Varr.  R.  R.  1.  41,  5  iwaeter,  si  aliter  ne- 
queas.  C.  Att.  5.  3,  2  praeter  quae  mihi  binae  simul  redditae  sunt. 
Caes.  B.  G.  1.  5,  3  praeter  quod  secum  portaturi  erant  (so  Par.  1. 
Voss.  1  u.  a.  edd.,  aber  praeterquam  quod  Bong.  1  und  Bresl.  1).  Flor. 
2.  6,  24  praeter  quod  erat;  do«h  in  diesen  letzten  3  Beispielen  dürfte 
wol   eher    eine   Ellipse   des   Demonstrativs   anzunehmen   sein;   praeter 

1)  S.  Hand  Tursell.  I,  p.  102  sq.  Neue  Lat.  Formenl.  112  g.  7(J4.  _ 
2)  S.  Holtze  1.  d.  und  Freund  Lex.  III,  S.  905. 
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quod  als  Konjunktion  ausser  dass  statt  praeterquam  quod.  Apul. 
Met.  2,  18  extr.  praeter  quod  epulis  alienis  voluptates  meas  anteferrem. 
4,  27  p.  298.  Lact.  3.  8,  13;  statt  praeter  c.  acc:  C.  Q.  fr.  1.  1.  5,  16 
familiaritates  praeter  hominum  perpaucorum.  Sali.  C.  36,  2  ceterae 
multitudini  diem  statuit  .  .,  praeter  rerum  capitalium  condemnatis.  üv. 
Fast.  6,  406  nil  praeter  salices  cassaque  canna  fuit.  Liv.  4.  b\\  7  ne 
quis  praeter  armatus  violaretur.  Plin.  14  c.  23  vina  praeter  imputatae 
vitis.  Suet.  Claud.  4.  Nero  56.  Justin.  13.  5,  2  praeter  caedis  damnati. 
13.  6,  3  praeter  incendii  spectaculo.  Gell.  1.  23,  13  praeter  ille  unus 
Papirius.     Calpurn.  4,  28  praeter  ventosa  Echo,  l) 

Prope  (propius,  prbxime),  in  der  Nähe,  z.  B.  C.  Fam.  9.  7,  1  vole- 
bam  prope  alicubi  esse  te.  Sehr  häufig  in  Verbindung  mit  ab,  z.  B. 
prope  (propiusf  proxime)  a  castris;  auch  von  der  Zeit  =  nahe.  Ter. 
Ad.  307  partus  instabat  prope;  dann  =  beinahe,  fast.  Caes.  B.  G.5. 
20,  1  Trinobantes,  jjrope  firmissima  earum  regionum  civitas  u.  s.  oft.  2) 

Propter,  in  der  Nähe.  Cato  R.  K.  151,  2  ubi  aqua  propter  siet. 
Ter.  Eun.  368  interdum  propter  dormiet.  Ad.  576  ibi  angiportum  propter 
est.  Lucr.  2,  417  araque  Panchaeos  exhalat  propter  odores.  C.  R.  Am. 
23,  64  duo  filii  propter  cubantes.  Man.  5,  13  eum  propter  esse.  Inv.  2. 
4,  14  gladium  propter  appositüm  e  vagina  eduxit.  Verr.  4.  48,  107 
propter  est  spelunca  (nach  Lg.  29,  42,  die  Lesart  prope  wird  von  Hand 
mit  Recht  verworfen).  6,  16.  Cat.  m.  14,  48  voluptates  propter  intuens 
(Gegensatz  procul  eas  spectans).  Tac.  A.  4,  54  cum  propter  discum- 
beret.  3) 

Jiujcta^),  daneben.  Caes.  B.  G.  2.  26,  1  legionem,  quae  jiiocta  con- 
stiterat.  Nep.  13.  2,  3  (statua)  juxta  posita,  vgl.  Sali.  J.  65,  2  u.  A.; 
=  auf  gleiche  Weise,  gleich,  z.  B.  Sali.  C.  2,  8  eorum  ego  vitam  mor- 
temque  juxta  aestumo.  51,  30  juxta  bonos  et  malos  iuterficere.  37,  8. 
61,  6  und  sonst  u.  A. 

Intra  (erst  im  silbernen  Zeitalter),  innerhalb,  inwendig,  extra,  ausser- 
halb, von  Aussen,  z.  B.  Gels.  7,  15  pars,  quae  ivtra,  longior  esse  debet, 
quam  quae  extra.  5.  28,  13  viridis  intra  caro  apparet  u.  a.  Spätere. 
Varr.  R.  R.  3.  16,  16  vitiles  (alvos  apium)  fimo  bubulo  oblinunt  intus 
et  extra^  ne  asperitate  absterreantur.  Caes.  B.  C.  3.  69,  4  quom  extra 
et  intus  hostem  haberent.  C.  part.  or.  11,  38  aut  in  animis  aut  in  cor- 
poribus  aut  extra  esse  possunt  u.  A.5) 

Supra%  oberhalb,  infrat),  unterhalb,  mbter^  unterhalb  (selten  in 
der  Prosa),  super  9)  oberhalb,  oben  darauf;  darüber  (selten),  z.  B.  C.  de 
or.  3.  5,  20  omnia  haec,  quae  su2)ra  et  subter,  unum  esse  dixerunt.  Ac. 
2.  40,  125  innumerabiles  supra  infra,  dextra  sinistra,  ante  post  .  . 
mundos  esse.  Rp.  6. 17  deinde  subter  mediam  fere  regionem  sol  optinet. 
Caes.  B.  C.  1.  64,  6  magno  numero  jumentorum  in  flumine  supra  atque 
infra  constituto.    B.  G.  2.  1,  1  uti  supra  demonstravimus  (oben,  früher). 

1)  Hand  Tursell.  IV,  p.  543  sq.  Neue  Lat.  Forraenl.  1X2,  S.  783  f.  — 
2)  Hand  Tursell.  IV,  p.  599  sqq.  Freund  Lex.  HI,  S.  1044.  —  3)  Hand 
1.  d.  p.  609.   —  4)  Hand  1.  d.  III,  p.  336  sqq.     Freund  II,  S.  1207  f.  — 

5)  Hand  1.  d.  III,  p.440  u.  II,  674  sq.     Freund  Lex.  II,  S.  1156  u.480. — 

6)  Freund  Lex.  IV,  S.  641.  —  7)  Hand  1.  d.  III,  p.  374  sqq.  —  8)  Freund 
a.  a.  O.  S.  579.  —  9)  Ebendaselbst  S.  614. 
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C.  Fam.  14.  1,  4  Pisonis  amor  in  omnes  nos  tantus  est,  ut  nihil  supra 
'  possit  (darüber,  drüber  hinaus).  Liv.  27.  42,  7  supra  septingenti  capti 
(mehr  als).  30.  6,  9  s^ipra  duo  milia  septingenti.  Sali.  C.  34,  3  earum 
(litterarum)  exemplum  infra  scriptum  est  (unten).  Caes.  B.  C.  2.  10,  3 
60  super  tigna  bipedalia  iniciunt.  Stat.  Sil.  1.  3,  20  Anien  .  .  infraque 
superqne  |  saxeus.  C.  Lael.  13,  45  satis  suj^erqwe  esse  sibi  suarum  cui- 
que  rerum  (genug  und  darüber).  Nep.  7.  8,  1  Atheniensibus  exhaustis 
praeter  arma  et  naves  nihil  erat  super  (über,  übrig). 

Citra  »),  diesseits,  uUra  2),  drüber  hinaus,  jenseits,  z.  B.  Ov.  M.  5, 
186  dextera  diriguit  nee  citra  moia  nee  uJtra  (nach  dieser,  nach  jener 
Seite).  Plin.  3  c.  12  citra  est  Oglasa.  6,  c.  12  c*7raque  in  rupe  castello 
communito.  10,  c.  31  quamvis  ultra  citraye  pervolent.  Liv.  10.  25,  5 
paucis  citra  milibus  lignatores  ei  occurrunt  („ehe  er  an  das  Lager  kam" 
W.).  Tac.  H.  3,  23  tela  hostium  citra  cadebant  (ehe  sie  zu  den  Rö- 
mern gelangten).  C.  Verr.  5.  45,  119  estne  aliquid  ultra,  quo  progredi 
crudelitas  possit? 

Coram^),  von  Angesicht  zu  Angesicht,  persönlich,  z.  B.  PI.  Pseud. 
1142  te  ipsus  coram  praesens  praesentem  videt.  Liv.  2.  47,  4  Manlius 
ad  restituendam  aciem  se  ipse  coram  offert  u.  A. 

Clam'i),  heimlich,  und  palam,  öffentlich,  z.  B.  C.  Tusc.  3.  8,  17  qui 
propter  avaritiam  dam  depositum  non  reddidit.  C.  Cael.  9,  20  palam 
in  eum  tela  jaciuntur,  daiii  subministrantur. 

§.  112.    6.  Wiederholung  und  Weglassung  der  Präpositionen,  s) 

1.  Wenn  Ein  Substantiv  auf  zwei  oder  mehrere  Prä- 
positionen bezogen  wird,  so  steht  das  Substantiv  nach  der 
ersten  Präposition,  und  bei  der  zweiten  wird  statt  des  Sub- 
stantivs das  Pronomen  is  gesetzt,  als:  in  urbe  et  extra  eam. 
Kann  die  zweite  Präposition  auch  als  Adverb  gebraucht  wer- 
den, so  braucht  das  Pronomen  nicht  hinzugefügt  zu  werden, 
als:  res  bonae  et  malae  aut  in  animis  aut  in  corporibus  aut 
extra  esse  possunt,  C.  partit.  11,  38.  Et  in  corpore  et  extra 
sunt  quaedam  bona,  Fin.  2.21,  68.  Wenn  beide  Präpositionen 
denselben  Kasus  bei  sich  haben,  so  genügt  die  einmalige 
Setzung  des  Substantivs,  wie  Caes.  B.  C.  3.  72,  2  intra  extra- 
que  munitiones. 

2.  In  einer  Reihe  beigeordneter  Substantive  wird 

a)  die  Präposition  entweder  vor  jedem  einzelnen  wieder- 
holt, wenn  jeder  einzelne  Begriff  besonders  aufgefasst  und 
nachdrücklich  hervorgehoben  oder  der  Gegensatz  oder  die 
Verschiedenheit  der  Begriffe  bezeichnet  werden  soll;  daher  beson- 
ders in  den  Verbindungen  durch:  et  .  .  et,  aut,  aut  .  .  aut,  veZ,  vel  .  . 
vel,  nee  .  .  nee,  mm  modo  (solum,  tantum)  .  .  sed  etiam;  ferner  nach  sed, 
nisiy  nach  dem  Komparative  mit  quam,  sowie  in  Vergleichungs- 

1)  Hand  Tursell.  II,  p.81  sqq.  —  2)  Freund  IV,  S.  857.  —  3)  Hand 
1.  d.  II,  p.  127  sq.  —  4)  Hand  1.  d.  p.  90  sq.  Freund  I,  S.  788  f.  — 
5)  Vgl.  Krebs  Antibarb.  §.  153  ff.  Otto  Exe.  VIII  ad  C.  Fin.  Kühner 
ad  C.  Tusc.  1.  12,  27;  über  Livius  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  367  flf. 
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Sätzen  mit  ut  .  .  ita.    Lex  est  ratio  mensque  sapientis  ad  jubendiim 
et  ad  deterrendum  idonea,  C.  Leg.  2.  4.,  'S.  Et  ex  urbe  et  ex  agris,  Cat. 
2.  10,  21.    Tusc.  1.  12,  27.    De  beneficeotia  ac  de  liberalitate  dicatur, 
Off.  1.  14,  42  (um  die  Begriffe  hervorzuheben).     Orationes  efflagitatas 
pro  Scauro   et  pro  Planeio  absolvi,  C.  Q.  Fr.  3.  1.  4,  11.      De  honore 
aut  dß  dignitate  contendimus,   Tusc.  3.  21,  50.     Aut  in  oppidis  aut  in 
agris,  C.  Agr.  2.  18,  48.     Nunc  ades  ad  imperandum  vel  ad  parendum 
potius,   Fam.  9.  25,  2.      Non  aolum  a  me,  sed  etiam  a  senatu,   Cat.  3. 
2.  4.     Non   ex  raea  opinione,  sed  ex  hominum  rumore,  Cluent.  50,  139. 
Neque  ulla  alia  in  re  nisi  in  natura  quaerendum  est  summum  bonum, 
Ac.  1.  5,   19.     Non    minus  de  capite  hujus   quam   de  sua    vita,  Cluent. 
70,  198.     Amicitiae  erit  ortus  a  natura  quam  ab  imbellicitate  et  gra- 
vior  et  verior,  Lael.  9,  32.     Quemadmodum  in  oratione  constanti,  sie  in 
vita  omnia  sunt  apta  inter  se  et  convenientia,  Off.  1.  40,  144.    Ferner, 
wenn    mehrere   Worte    oder    ein   Genetiv   dazwischengestellt    werden! 
Officia  quaedam  pertinent  ad  vitae  cultum  et  ad  earum  renim,  quibus 
utuntur  homines,  facultates,   ad  opes,  ad  copias,   Off.  2.  1,  1.  '  Videte, 
quantum  intervallum  sit  interjeetum  inter  majorura  nostrorum  consilia 
et   inter  istorum   hominum   clementiam,   C.  Agr.  2.  33,  89.      Vgl.  Hör 
S.  1.  7,  11.  ep.  1.  2,  11.    Tib.  4.  1,  165.    Liv.  10.  7,  1.    Fast  immer  in 
der  Redensart  interest  inter  hunc  et  inter  illum,   wie  C.  Lael.  25,  94. 
Fin.  1.  9,  30.    Tusc.  4.  14,  32.  i)    Ea  virtus  constat  ex  horainibus  tuen- 
dis,  id  est,  ex  societate  generis  humani,  Off.  1.  44,  157.    Quid  est  tarn 
mhumanum  quam  eloquentiam  a  natura  ad  salutem  hominum  et  ad  con- 
servationem  datam  ad   bonorum   pestera   pernicieraque   convertere?  2. 
14,  51. 

h)  Oder  die  Präposition  wird  nur  vor  das   erste  Substan- 
tiv gesetzt,  bei  dem  folgenden  aber  weggelassen,   wenn  die 
Begriffe   zu    einer  Einheit   zusammengefasst,   zu   einem   Ganzen 
verbunden   werden  sollen,   mögen  die   Begriffe  gleichartig  oder  ver- 
schiedenartig sein.    In  labore  ac  dolore,  C.  Tusc.  5.  14,  41.   (So  immer, 
wenn  das  folgende  Substantiv  zur  Erklärung  des  vorhergehenden  hinzu- 
'  gefügt  ist.)     Misericordia  utilis  est  ad  opem  ferendam   et  calamitates 
hominum  sublevandas.  4.  20,  4B.    Ad  urenduni  et  secandum,  Off  1.  38, 
136.    (Urere   und   secare  werden  als   ein   in  der  Chirurgie  zusammen- 
gehöriges Ganze  aufgefasst.)   Vide,  quid  intersit  inter  te  et  avum  tuum, 
C.  Ph.  2.  17,  42.    Inter  officium  autem  et  finem  hoc  interest,  Inv.  1.5,6; 
gewöhnlich  aber  interest  mit  wiederholtem  inter,  s.  a).  —  Aber  hart  'ist 
die  Wcglassung  der  Präpos.  in  Stellen,  wie  C.  Ac.  1.  10,  39  quom  alia 
tn  parte  animi  cupiditatem,  alia  rationem  collocarent   (Lamb.  e  conj.: 
in  alia).     N.  D.  1.  15,  39  ait  vim  divinam  in  ratiane  esse  positam  et 
universae  naturae  animo  atque  mente  (Bait.  e  conj.  et  in  univ.).    Off.  1. 
31,  112  num  alia  in  causa  M.  Cato  fuit,  alia  ceteri,  qui  ctt.   Liv.  3. 19,  4 
non  in  plehe  co^rcenda  quam  senatu  castigando  vehementior  fuit.    So  öf- 
ters bei  in  c.  abl.  2)    Dann  wird,  wenn  auf  das  mit  einer  Präposition 
verbundene  Substantiv  ein   in  gleicher  Beziehung  stehendes  Re- 
lativ folgt,  d.  h.  in  dem  relativen  Satze  das  nämliche  Verb  steht  oder 


► 


»)  S.  Hand  Tursell.  III,  p.  409  sq.  -  2)  g.  ebendaselbst  p.  354,  4. 
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hinzuzudenken  ist,  die  Präposition  vor  dem  Relative  gewöhnlich  weg- 
gelassen,  weil  der  Adjektivsatz   die  Stelle  eines  Adjektivs  vertritt. 
In  eadem   propemodum   brevitate,   qua  (statt  in  qua)   illae  bestiolae, 
reperiemur,  C.  Tusc.  1.  39,  94.  1.  46,  111  extr.    Leg.  3.  15,  33.    Fin.  1. 
15,  49.    Incidit  in  eandem  invidiam,   quam  (statt  in  quam)  pater  suus, 
N.  5.  3,  1.    Rerum  amplificatio  sumitur  eisdem  ex  locis  omnibus,  quibus 
(statt   ex   quibus)   illa,   quae   dicta  sunt   ad  fidem,   C.  Partit.  16,  55.  i) 
Ebenso  im  Griech.,  z.  B.  Xen.  Conv.  4,  1  iv  T(j)  xpovq),  tj)  ufiÄv  dxouü).  2) 
Mit  wiederholter  Präp.:  per  eosdem  creditores,  per  quos  agebatur,  C. 
Fam.  1.  1,  1,  in  ea  parte,  in  qua  hos  animadverteris,  C.  Süll.  c.  3,  9; 
dagegen  Lig.  1,  2  se  in  ea  parte  fuisse,  qua  te,  ohne  in,  weil  hier  kein 
neues  Verb  hinzutritt;   noth wendig  ist  die  Wiederholung  der  Präp.  da, 
wo  das  Verhältniss  in  beiden  Satzgliedern  verschieden  ist,  wie  C.  Tusc. 
1.  43,  102  de  qua  Socrates  quidem  quid  senserit,  apparet  in  eo  tihro,  in 
(fio  moritur. —  Ebenso  in  Fragen  und  Antworten:  Ante  tempus  mori 
miserum  esse.    Quod  tandem  tempus'^  C.  Tusc.  1.  39,  93.   Traducis  cogi- 
tationes  meas  ad  voluptates.     Quasf  (statt  ad  quas?)  Corporis,  credo,  3. 
17,  37.    A  rebus  gerendis  senectus  abstrahlt?   Quibus f  An  eis,  quae  in 
juventute   geruntur?   Cat.  m.  6,  15.     A  Jove   incipiendum   putat.    Quo 
Jovef  Rp.  1.  36,  56.    Arsinoen,  Stratum,  Naupactum  .  .  fateris  ab  hosti- 
bus  esse  captas.    Quibus  autem  hostibusf   Nempe  iis,  quos  ctt.    Pis.  37, 
91.3)    Ebenso  im  Griech.,  z.  B.  PI.  Soph.  243  d  zspi  hl  toü  fA£]f(aTO'j 
xe   xai   dpyijYO^   TrpwTou   vtiv   axsTcrlov.    TNo?   8t^,  Xi^si?»  *)    —   Dann  in 
einer  Apposition,  da  dieselbe  mit  dem  erklärten  Worte  in  genauer 
Beziehung  steht.    Aristoteles  tribus  in  generibus  rerum  versari  rhetoris 
officium  putavit,  demonstrativo,  deliberativo,  judicialiy  C.  Inv.  1.5,  7.  Epi- 
curus   levationem  aegritudinis   in  duabus  rebus  ponit,  avocatione  a  cogi- 
tanda  molestia  et   revocatione   ad  contemplandas  voluptates,  Tusc.  3» 
15,  33.  4.  6,  11.5)    So  auch,  wenn  einem  Substantive  ein  anderes  ver- 
gleichend durch  quasif  tanquam,  sicut  hinzugefügt  wird.     Omnis  ab  eo 
fovte  qnoM  capite  de  summo  bono  et  malo  disputatio  ducitur,  C.  Fin.  5. 
6,  17.    [In  diesem  letzteren  Falle  aber  ist  die  Wiederholung  der  Prä- 
position bei  Weitem  häufiger:  Plato  rationem  in  capite  sicut   in  arce 
posuit,  C.  Tusc.  1.  10,  20.    Rus  ex   urbe  tavquam  e  vinclis  evolaverunt, 
de  Or.  2.  6,  22.    E  ludo  (Isocratis)  tanquam  ex  equo  Trojano  meri  prin- 
cipes   exierunt,  ib.  22,  94.     Requiescam   in  Caesaris   sermone  quasi  in 
aliquo  peropportuno  deversorio,  ib.  58,  235.  1.  11,  46.  2.  37,  234.  3.  39, 
157.    (Speramus)  posse  animos,  quom  e  corporibus  excesserint,  in  cae- 
lum  quasi  in  domicilium  suum  pervenire,   Tusc.  1.  11,  24.  1.  22,  51.  Cat. 
m.  23,  84.6)]   _  Endlich  oft  in  lebhaften  Aufzählungen,  sowie  auch 
in  Eintheilungen.    Hoc  apparet  in  bestiis,  volucribusy  nantibvs,  a<fre- 
stibusj  cicuribusy  feris,  C.  Lael.  21,  18.    In  formis  aliis  dignitas  inest,  aliis 
venustas,  Ac.  1.  30,  107. 


1)  V^.  Wopkens  Leett.  Tüll.  1,  1  p.  6.  H.  Hand  Tursell.  III j 
p.  354,  3.  Otto  Exe.  VIII  ad  C.  Fin.  p.  407.  R am s hörn  Lat.  Gr.  IL 
§.151,  Anm.  1.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm.  2  II,  §.451,  4  und  ad  Xen. 
Comment.  2.  1,  32  p.  193.  —  3)  Vgl.  Otto  1.  d.  p.  407  sq.  —  4)  S.  Küh- 
ner a.  a.  O.  §.  451,  5.  —  5)  Vgl,  Otto  1,  d.  p.  408.  —  6)  Vgl.  Seyffer» 
z.  C.  Lael.  23,  88  S,  505. 
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Stellung  der  Präpositionen. 
§.  113.  c.  Stellnng;  der  Präpositionen. 


§.113. 


/  • 


Die  natürliche  Stellung  der  Präpositionen  ist  unmittelbar 
vor  ihrem  Substantive.  Von  dieser  Regel  kommen  folgende 
Abweichungen  vor: 

a)  Die  Suffixe  que,  ne,  ve,  welche  sich  dem  ersten  Worte  des  Satzes 
oder  Satzgliedes  anzuschliessen  pflegen,  verbinden  sich  in  der  Prosa 
selten,  und  zwar  nur  mit  den  einsilbigen  Präpositionen,  z.  B.  C.  Tusc. 
3.  12,  27  inque  ea  urbe.  R.  Am.  39,  114  inque  eam  rem.  Sest.  18,  41 
inque  eo  exercitu.  Off.  1.  34,  122  exque  bis.  Ph.  5.  4,  10  deve  dieta- 
tura,  deve  coloniis  Liv.  4.  26,  9.  34.  8,  1  contra  legem  proque  lege; 
bei  Livius  aber  ist  diese  Stellung  sehr  häufig,  als:  deque,  proque^  per- 
quey  inque,  postque,  transque,  interque]  mit  den  meisten  einsilbigen  nie, 
aber  stäts  mit  allen,  wenn  dieselbe  Präposition  vorangeht,  wie  Nep. 
25.  9,  5  Atticus  pecuniam  «ine  fenore  sineque  ulla  stipulatione  ei  cre- 
didit  (wie  schon  PI.  Bacch.  330  sine  classe  sineque  exercitu).  Sonst 
verbinden  sich  die  genannten  Suffixe  gewöhnlich  erst  mit  dem  darauf 
folgenden  Worte,  wie  inter  nosque  C.  de  or.  1.  1,  2;  abs  teque  Att.  3. 
15,  10;  m  foroque  4.  1,  8;  ab  armisque  15,  22;  ad  Caesaremque  Fam.  6. 
18,  3;  de  provinciaque  decessit  Verr.  2.  20,  48;  ab  eodemque  7.  23,  1;  ad 
nummosque  13.  14,  2;  vitiose  per  vimque  Ph.  5.  4,  10;  in  convivioque 
Dej.  9,  26;  ad  plurimosque  Off.  1.  26,  92;  in  rebusque  Tusc.  5.  20,  57;  in 
reque  Fin.  1.  1,  2  sub  occasumque  solis  Caes.  B.  G.  2.  12,  6. ')  —  Auch 
die  Konjunktionen  autem^  vero,  tarnen,  quidein,  emm  treten  bei  ante,  post, 
praeter  nur  selten  dazwischen,  als:  praeter  enim  tres  disciplinas,  C.  Fin. 
3.  11,  36.  Post  enim  Chrysippum  2.13,43.  Ante  veroMarsicum  bellum. 
Divin.  2.  27,  59.  Post  vero  SuUae  victoriam,  Oflf.  2.  8,  27.  Post  autem 
Alexandri  Magni  mortem.  —  In  den  Verbindungen  durch  et  .  .  et,  aut  .  . 
aut,  vel  .  .  vel,  simul  .  .  simul  wird  bisweilen  die  Präposition  vor  die 
Konjunktionen  gestellt.  Cum  et  diurno  et  nocturno  metu,  C.  Tusc. 
5.  23,  66.    Propter  vel  gratiam  vel  dignitatem,  Nep.  25.  6,  2. 

An  merk.  Auch  an  solche  Wörter  wird  das  Bindewort  que  häufig  an- 
gehängt, welche  dadurch  eine  Form  erhalten,  die  mit  anderen  Wörtern  von 
verschiedener  Bedeutung  übereinstimmen  2): 

1)  qui.     PI.  Pseud.  427  quique  auscultant.     C.  de  or.  1.  26,  119; 

2)  quae.     C.  Divin.  1.  5,  9  de  quibus  accepimus  quaeque  colimus; 

3)  quo.     C.  Off.  1.  2,  6  quantum  quoque  modo  videbitur,  hauriamus; 
4^  qvando.     Liv.  34.  56,  13  quos  eorum  quandoque  vellet; 

5)  ubi.     Liv.  1.  6,  3  ubi  expositi  ubique  educati  erant; 

6)  uti.  C.  Cluent.  20,  56  utique  ei  locus  primus  constitueretar  und  sonst 
und  Andere; 

7)  ita.  PI.  Epid.  2.  2,  10  itaque  =  und  so  und  sonst  oft.  Ter.  Andr. 
3.  3,  18  ita  volo  itctque  postulo.     C.  Inv.  2.  24,  72  und  Andere; 

8)  abs  nur  in  einer  alten  Gebetsformel  bei  Macrob.  3.  9,  7  templa  sacra 
urbemque  eorum  relinquatis  absque  his  abeatis. 

b)  Häufig  ist  die  Trennung  der  Präposition  von  ihrem  Substantive 
durch  nähere  Bestimmungen  desselben,  als:  inter  sociorum  jwra;  arf  ju- 
diciorum  certamen;  ad  beate  vivendnm;  ad  recte  discendas  Utteras;  in 
suum  cuiqiio  tribuendoC.Br.21,  85;  nee  in  constituentibus  rem  publicam 
nee  in  beUa  gerentibus  nasci  cupiditas  discendi  solet,  ib.  12,  45.     Die 

»)  S.  Krebs  Antibarb.  2  S.  406.  —  2)  S.  Draeger  11,  S.  34  f. 


j 
\ 


§.113. 


Stellung  der  Präpositionen. 


425 


nähere  Bestimmung  kann  auch  von  einem  Adjektivsatze  begleitet  sein. 
Haec  officiorum  genera  persequar,  quae  pertinent  ad  earum  rerum,  qui- 
bus utuntur  homines,  facidtates  Off.  2.  1,  1. 

c)  Sowie  im  Griechischen  aus  rhetorischem  Grunde  die  Prä- 
position :rp6;  c.  gen.  in  Schwüren  und  Exklamationen  von  ihrem 
Substantive  getrennt  wird,  z.  B.  Trpoc  vGv  ae  Tiarpö;,  7rp6c  re  fxTjTpoc, 
-965  T    El  t{  00t  xaT    oTxov  ii-zi  TipoacptX^.?,  Ix^TYjs  IxvoüfjLai  Soph.  Ph.  467  '); 

,  ebenso  geschieht  diess  gewöhnlich  im  Lateinischen  bei  der  Präp.\per 
c.  acc.  2)  Per  te,  ere,  opsecro  |  deos  inmortalis  PI.  Bacch.  905  f.  Per 
ego  vobis  deos  atque  homines  dico,  ut  ctt.  Men.  990.  Per  te  deos  oro  et 
nostram  amicitiam  Ter,  Andr.  538.  Per  ego  te  deos  oro,  834.  Tib.  1. 
5,  7.  4.  5,  7.  Per  tibi  ego  himc  juro  fortem  castumque  cruorem  |  perque 
tuos  Manes,  Ov.  Fast.  2.  841.  Her.  10,  73.  Liv.  40.  9,  7.  Sen.  H.  für. 
1190.  Med.  285.  Ag.  987.  Sil.  5,  82.  12,  79.  Stat.  Tb.  10,  424.  694. 
Gurt.  4.  14  (55),  24.  5.  8  (25),  16.  9.  2,  28.  Apul.  Met.  4,  31  p.  305.  6, 
2  p.  384.  So  auch,  wie  im  Griechischen  (s.  das  oben  angeführte  Beisp.) 
bei  Umschreibung  des  zu  per  gehörigen  Substantivs:  per  si  qua  esty  quae 
restet  .  .  fides  Verg.  A.  2,  142,  unum  hoc  per  si  qua  est  victis  venia 
hostibus  oro,  10,  903.  12,  56.  Per  ego  te,  fili,  quaecunque  jura  liberos 
jungunt  parentibus,  precor  und :  jurantes  per  quicquid  deorum  est  Liv.  23. 
9,  2.  3.  Val.  Fl.  7,  266.  Auch  mit  Weglassung  der  Verben  oro,  obtestor 
u.  dgl.  C.  Plane.  42,  103  nolite,  judices,  per,  vos,  per  fortunas,  per 
liberos  vestros,  inimicis  meis  dare  laetitiam  (d.  i.  obtestor  vos,  per  f.). 
Sali.  J.  14.  25  per,  vos,  per  liberos  atque  parentes  vestros .  .  subvenite 
misero  mihi.  Id.  Hist.  or.  Cottae  13  per,  vos,  Quirites  [et]  gloriam  ma- 
jorum,  tolerate  advorsa  et  consulite  rei  publicae.  Verg.  A.  4.  314.  10, 
369.  597.  Liv.  29.  1«,  9.  Lucan.  10,  370  und  andere  spätere  Dichter. 
Curt.  4.  14,  24.    Quintil.  decl.  4,  22  und  sonst. 

d)  Die  Präposition  cum^)  wird  den  Personal-  und  Relativpro- 
nomen qui  angehängt:  mecum,  tecum,  secum,  nobiscum,  vobiscum-,  dem 
Relativpronomen  kann  es  jedoch  auch  voranstehen,  also:  quocum 
(quicum)  und  cum  (juo,  quacum  und  cum  qua,  quibuscum  und  cum  quibus.  ^) 
So  auch  ufriscum  rem  esse  mavis?  PI.  Truc.  1.  2,  51  (57).  Auch  meh- 
rere andere  Präpositionen  werden  bisweilen  dem  Relative  und  Demon- 
strative meist  ohne  Substantiv,  selten  einem  Substantive  nachgestellt.  5) 
Von  den  einsilbigen  Pr.  steht  de  ziemlich  oft  nach  quo,  qua,  selten  qui- 
bus bei  agitur  u.  dgl.  So:  quo  de,  qua  de  oft  beiCic.  und  Anderen;  quibus 
de  scriptum  est  C.  inv.  2.  48,  141 ;  quibus  de  agitur  ülpian.  Dig.  42. 8, 10 
und  sonst;  hoc  de  vereinzelt  Petron.  62,  14  viderint,  qui  hoc  de  aliter 
exopinissent;  —  ad:  quem  ad  PI.  Bacch.  176;  quam  ad  Ter.  Phorm.  524; 
qtios  ad  C.  ND.  2.  4,  10;  —  per:  quam  per  PI.  Poen.  13;  quem  per  C. 
1.  agr.  2.  30,  81  (cd.  Erf.);  quas  per  Verg.  A.6,692;  Äaec  loca  per  Lucr. 
4,  597;  viam  per  6,  1264;  —  ab:  quo  ab  PI.  Asin.  119;  —  pro:   qui  pro 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm.2  I,  §.  452,  1,  c).  —  2)  S.  Neue  Lat. 
Formenl.  112,  s.  795  f.  Hand  Turse».  IV,  p.  440  sq.  —  3)  Eine  sehr 
gründliche  Abhandlung  von  A.  Graef:  die  Präp.  cum  in  Verbindung  mit 
d.  Relat.  II.  Artik.  im  Philologus  1876  S.  671  —  684.  L  Artik.  im  XXXII.  Bd. 
S.  711  f.  —  '*)  Über  das  vorangesetzte  cum  s.  Hand  Tursell.  II,  p.  170. — 
5)  S.  Neue  Formenl.  112,  s.  789  ff.  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  188.  416. 
II,  68.  125.  440.  681.  III,  356.  537.  408.  440.  IV,  p.  448.  502.  614. 
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Asin.  397;  ex,  e:  qua  ex  PI.  Epid.  2. 1,  4;  quihus  e  Lucr.  3,  375  und  sonst; 
ignihtis  ex  1,  841;  variis  ex  2,  791  (e.  couj.  Wakef.,  edd.  ea);  terris  ex 
6,  788;  —  in.',   queis  in  Lucil.  bei  Lact.  inst.  6.  5,  2;  qua  in  Sen.  benef. 

5.  12,  6;  hoc  tempore  in  Avien.  Arat.  403;  —  post:  hunc  post  C.  Tusc.  2. 

6,  15.  —  Ungleich  häufiger  ist  die  Nachstellung  bei  den  zwei-  und 
dreisilbigen  Präpositionen;  bei  Cicero  nur  nach  Pronomen.  Adversus 
(-um)  PI.  Amph.  750.  Bacch.  698.  Ter.  Phorm.  427.  Nep.  Con.  2, 2.  Tim. 
4,  3.  Sali.  J.  101,  8.  Hör.  ep.  1.  1,  75;  ante  C.  Att.  6. 1, 16.  Nep.  Chabr. 
3,  1.  Verg.  A.  6,  273.  Tib.  2.  5,  66.  Vell.  2.  91,  2.  Plin.  35, 10.36,  77; 
apiid  Lucr.  6,  747.  Tac.  A.  4,  5.  43.  6,  31;  circa  (-um)  Varr.  L.  L.  7 
§.  31.  C.  Verr.  4.  48,  107.  N.  D.  2.  41,  105.  Lucr.  1,  937  und  sonst. 
Verg.  E.  8,  12  und  sonst  oft  und  andere  Dichter;  circiter  PI.  Cist.  4.  2, 
8;  citra  Hör.  S.  1.  1,  107.  1.  10,  31;  contra  C.  or.  10,  34  und  sonst  oft; 
Lucr.  1,  82  und  sonst.   Verg.  A.  1,  13  und  sonst  oft.   Ov.  Pont.  1. 1,  26. 

2.  1,  51.  German.  Phaen.  395.  Tac.  A.  3,  1.  Plin.  ep.  1.  23,  3;  coram 
Nep.  Epam.  4,  2.  Tac.  A.  1,  19  und  sonst  oft.  Suet.Aug.69  und  sonst; 
erga  PI.  Asin.  20  und  sonst.  Pacuv.  b.  Non.  375;  Ter.  Heaut  189.  265 
und  sonst;  extra  Tac.A.  13,  47;  inter  CLL.  1,205  tab.  1,  48.    C.  Verr. 

3.  20,  50.   N.  D.  2.  42,  106  (in  Versen).   Lael.  22,  83.   Caes.  B.  G.  6.  36, 
2.  7.  33,  2.    B.  C.  3.  6,  3.    Sali.  Hist.  bei  Charis.  2,  15  p.  211.    Lucr.  4, 
415  und  sonst.    Catull.  7,  5    Verg.  E.  9,  12  und  sonst  oft  und  andere 
Dichter.    Liv.  22.  3,  3  und  sonst  und  andere  spätere  Prosaiker;  intra 
Caes.  B.  C.  1.  65,  4.    Tac.  A.  3,  75  und  sonst;  juxta  Nep.  Paus.  4,  4. 
Verg.  A.  3,  506  und  sonst.   Plin.  14.19,23.   Tac.  A.  2,  41  und  sonst  oft; 
penes  PI.  Amph.  653  und  sonst.   C.  Farn.  9.  16,  3.    Rp.  2.  28,  50.    Lucr. 
2,  1010  und  andere  Dichter.   Tac.  A.  11,  28  und  sonst;  praeter  Hör.  C. 
3.27,31.    Tib.4. 13,3;  ^rop^er   PI.  Amph.  1016.   Bacch.  1032.    Trin.  1164. 
C.  N.  D.  2.  43,  111  in  Versen.   Tüll.  43.   Pis.  7,  15.   Cat.  m.  7,  22.   Att. 
10.  4,  1.   Lucr.  1, 90  und  sonst.    Verg.  A.  9,  680.  4,  320  und  sonst.   Hör. 
S.  1.  3,  100  und  andere  Dichter.   Plin.  3.  3,  4,  21  und  sonst.   Tac.  A.  4, 
48  und  sonst;  secundum  PI.  Mil.  1348;  sine  C.inv.2. 12,  40.    Lucr.  1,  155 
und  sonst.   Verg.  E.  10,  48  und  sonst.   Hör.  S.  1.  5,  99  und  viele  andere 
Dichter;  siibter  Lucr.  6,  785.   Verg.  A.  8, 418.  12,  532.   Pers.  4,  43.   Vitr. 
10.  13  (8),  2.   Plin.  ep.  8.  8,  2;  super  Lucr.  6,  1256.  1258.   Verg.E.  1258 
und  sonst.   Hör.  epod.  7,  3.  ep.  2.  1,  152.   Ov.  A.  A.  2,  577.   Sil.  2,  271. 
Tac.  A.  16,  35.   H.  3,  19.  26.    Calpurn.  10,5;  supra  Verg.  G.  4,  236  und 
sonst.    Plin.  4,  2Ö,  34,   112;  ultra  C.  Tusc.  4.  17,  38.    Verg.  A.  6,   114. 
Hör.  S.  1.  1,  107.    Prop.  5  (4).  7,  29.    German.  Phaen.  241.    Tac.  A.  1, 
65,  15,  17.    Flor,  prooem.  1;  über  tenus  und  versus  (-um)  s.  §.  96  und 
100,  1. 

e)  Wenn  das  Substantiv  mit  einem  attributiven  Adjektive  verbunden 
ist,  so  wird  zur  Hervorhebung  desselben  die  Präposition  zwischen  das 
Attributiv  und  das  Substantiv  gestellt.  So:  summa  cum  laude.  C.  Br. 
24,94  hanc  igitur  oh  causam;  so:  hac  de  re,  hanc  ob  rem,  quam  ob  rem, 
qua  in  re.  C.  Divin.  1.  41,  91  Telmessus  in  Caria  est,  qua  in  urbe  ex- 
cellit  haruspicum  disciplina;  seltener  ist  diese  Stellung  bei  dem  Pron. 
tsy  da  dieses  keine  wirklich  demonstrative  Bedeutung  hat,  wie  C.  Tusc. 
5.  1,  1  ea  de  re;  1)  gewöhnlich  steht  es  nach  der  Präposition,  wie  1.27 

l)  Mehr  Beispiele  s.  Jordan  ad  C.  or.  p.  Caecin.  35,  102. 
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66  ob  eamque  rem.  41,  98.  5.  5,  12.    Selten  steht  die  Präp.  nach  einem 
attributiven  Genetive,  wie  C.  Ph.  1.  5,  12  quorum  de  honore  agitur. 

f)  Während  in  den  unter  e)  angeführten  Beispielen  das  mit  Nach- 
druck hervorzuhebende  Wort  vor  der  Präposition  steht,  wird  in  der  Dich- 
tersprache oft,  in  der  Prosa  aber  beiLivius  und  Anderen  nur  selten,  bei 
Arnobius  hingegen  sehr  oft  das  hervorzuhebende  Wort  nach  dem  Sub- 
stantive und  der  Präposition  gesetzt:  i)  a)  bei  einem  attributiven  Adj. 
Accius  bei  C.  ND.  3.  27,  68  re  in  summa.  Lucr.  1,  26  tempore  in  omni. 
98  tempore  in  ipso.  459  rebus  ab  ipsis  und  sonst  oft.  Catull.  64,  48 
sedibus  in  mediis.  198  pectore  ab  imo  und  sonst.  Verg.  G.  1,  424  solem 
ad  rapidum.  482  camposque  per  omnis  und  sonst  oft.  Hör.  C.  1.  36,  12 
morem  inSalium.  2.  7,  1  tempus  in  idtimum.  2.  13,  25.  S.  1.  8,  15.  2.  2, 
33.  Ep.  2.  2,  85;  —  3)  bei  einem  attributiven  Gen.  PI.  Mil.  1047  quanam 
ab  iüariim'^  Poet,  bei  C.  or.  49,  163  ponto  ab  Helles.  C.  Divin.  1.  47, 
106  (in  Versen)  obitu  a  solis.  Arat.  201  parte  ex  Aquilonis.  Lucr.  1,739 
tripodi  (st  -e)  a  Phoebi.  740  principiis  tamen  in  verum.  3,  49  conspectu 
ex  hominum  und  sonst  oft.  Catull.  69,  6  valle  sub  alarum.  Verg.  G.  3, 
313  usum  in  castrorum.  4,333  thalamo  sub  fluminis  alti.  419  exesi  latere 
in  montis  und  sonst.  Tib.  2.  1,  74  limen  ad  iratae.  Ov.  M.  4,  507  pectus 
in  amborum.  7,  66  gremioque  in  lasonis.  14,  434  nomine  de  Nymphae 
und  sonst;  —  y)  wenn  ein  zweites  in  gleichem  Kasus  mit  dem  vorher- 
gehenden stehendes  Subst.  nachfolgt.  Lucr.  6,  1160  noctem  per  saepe 
diemque.  Verg.  G.  3,  276  saxa  per  et  scopulos.  A.  5,  663  transtra  per 
et  remos;  —  e)  bei  einer  Apposition.  Catull.  115,  6  mare  ad  Oceanum. 
Verg.  A.  8,  292  rege  sub  Eurystheo.  Tib.  1.  3,  49  Jove  svh  domino.  — 
Pros.  Liv.  9.  37,  11  metu  in  magno.  9.43,  15  aciem  per  mediam.  22.  11, 
1  de  hello  reque  de  publica.  26.  46,  2.  41.  23,  13.  Quintil.  2.  17,  1  parte 
in  hac.  4.  2,  32  parte  in  una.  Tac.  A.  3,  10  judice  ab  uno.  72  ornatum 
ad  urbis.  4,  5  initio  ab  Suriae.  16  sedes  inter  Vestalium  und  sonst.  Arnob. 

2,  37  parte  in  hac  u.  s.  w. 

g)  In  der  Dichtersprache  werden  die  Präpositionen  häufig  von 
ihrem  Substantive,  gleichviel,  ob  sie  demselben  vorangehen  oder  nach- 
folgen, durch  ein,  oft  auch  mehrere  Worte  getrennt.  2)  PL  Aul.  4.  4, 
27  neque  tui  me  quicquam  invenisti  penes.  Cure.  467  quo  in  quem- 
que  hominem  facile  inveniatis  loco.  Afran.  bei  Non.  89  contra  cau- 
saris  patrem.  Lucr.  1,  72  extra  processit  longe  flammantia  moenia 
mundi.  2,  731.  3,  10.  603.  4,  139.  223.  4,  406.  829.  5,  623.655.770.6,  714. 
863.  1004.  1202.  Catull.  64,  101  saevum  cupiens  contra  contendere  mon- 
strum.  Verg.  E.  6, 19  iniciunt  ipsis  ex  vincula  sertis.  G.  1, 345  novas  circum 
felix  eat  hostia  fruges.  1,  364  aUam  supra  volat  ardea  nubem.  4,  112. 
430.  A.  2,  278.  4,  233.  273.  507.  5,  250.  370.  8,  608.  11,  509.  12,  638. 
Hör.  C.  3.  3,37  dum  longus  inter  saeviat  Ilion  Romamque  pontus.  3.15,5 
hüer  ludere  virgines.  3.  27,  51.  S.  1.  3,  68.  Tib.  1.6,30  contra  quis  ferat 
arma  deos.  1.  7,  56.  Prop.  2.  3,  42  hie  dominam  exemplo  ponat  in  arte 
meam.  4  (3).  4,  18  subter  captos  arma  sedere  duces.  Ov.  M.  2,  524  Argo- 
lica  quod  in  ante  Pfioronide  fecit.  Amor.  1.  7,  26  valui  poenam  fortis  in 
ipse  meam.      Trist.  4.  8,  11.  5.  2,  75.      Pont.  1.  2,   148  (150).  1.  3,  48. 

3.  3,  46.    A.  A.  3,  668.   Fast.  5,  551.    Her.  9,  96.  12,   18.  13,   114  (116). 


1)  S.  Neue  Formenl.  112,  s.  790  f.  —  2)  S.  ebendaselbst  S.  794  f. 
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Ibis  m.  584  (40S.  588).  Lucan.  1.  690.  5,  19.  -  Pros,  in  einem  Gesetze 
C.  I.  L.  1,  202  col.  1,  33.  36.  41.  und  col.  2,  .5.  27:  quam  in  quisque  de- 
ctmam  lectus  erit  und  qua  in  quisque  decuria  est. 

§.  114.    d.  Prägnante  Konstraktion  der  Präpositionen. ') 
Mit    Verben,    welche    die  Eichtang   Wohin    ausdrucken, 
werden  bisweilen  Präpositionen  mit  dem  Ablative  und  um- 
gekehrt mit  Verben,  deren  Begriff  ein   ruhiges  Verweilen 
an  einem  Orte  oder  Gegenstande  voraussetzt,  Präpositionen 
mit  dem  Akkusative  verbunden.    Diese  Konstruktion  ist  aus 
der  Zusammenfassung  zweier  Momente  der  Handlung 
oder   aus   der    Verschmelzung    zweier    Begriffe    hervor- 
gegangen, indem  der  Redende  entweder  neben  dem  Momente 
der  Bewegung   zugleich   auch    das  Moment   der  nach 
vollendeter  Bewegung  erfolgenden  Euhe  oder  neben 
dem  Momente   der  Ruhe   zugleich   auch    das   Moment 
aer   der   eingetretenen    Ruhe   vorausgegangenen    Be- 
wegung  denkt    und  ausdrückt.      Wir   nennen    daher   diese 
Konstruktion  eine  prägnante.    Es  springt  von  selbst  in  die 
Augen    wie  sinnreich  dieselbe  ist,  und  welch  malerische  Kürze 
in  Ihr  hegt.    Denn  durch  dieselbe  werden  immer  zwei  Bilder 
vor  unsere  Seele  gerückt,  indem  wir  entweder  neben  der  Be- 
wegung der  verbalen  Thätigkeit  zugleich  auch  den  darauf  er- 
folgten Zustand  der  Ruhe  oder  neben  dem  gegenwärtigen  Zu- 
stande der  Ruhe  zugleich   auch  die  vorausgehende  Bewegung 
der  Thatigkeit  erblicken,  z.B.pono  librum  in  mensa,  ich  lege 
das  Buch  auf  den  Tisch,  so  dass  es  nun  auf  dem  Tische 
liegt,  ich  mache  das  Buch  auf  dem  Tische  liegen;  habeo   ali- 
quem  in  potestatem,  ich  habe  Einen  in  meine  Macht  bekom- 
men   so  dass  ich  ihn  nun  in  meiner  Macht  habe.     Dieselbe 
Erscheinung  bietet  die  Griechische  Sprache,  und  zwar  in  noch 
ausgedehnterem  Gebrauche   z.  B.  II.  l,  743  r>;re  8'  iv  xov.'r,,tv, 
hei  la  den  Staub,  so   dass  er  nun  im  Staube  lag;  o,  275 
£(p4vT,  Xi?  £{?  c8ov,  der  Löwe  machte  sich  aufdenWee  und 

srchernr"' ''"  ^'''-  '^  ^^  «■"•*  ^"'^-^^^  ^^»«  - 

a)  Das  Verb  der  Bewegung  involvirt  den  Begriff  der 
erfolgten  Ruhe,  wenn  die  Präposition  mit  dem  Ablative 
statt  mit  dem  Akkusative  steht.  Das  Moment  der  Ruhe  (die Be- 
ziehung auf  das  dauernde  Ergebniss  der  Handlung)  muss  alsdann  als 
das  vorherrschende  aufgefasst  werden  können.  Verben,  die  hierher  ee- 
hören,  sind  folgende:  ^ 

a)  pono,  loco,  coUoco,  atakio,  ccmstüuo,  defigo.    Zuweilen  jedoch  wer- 
den auch  diese  und  andere  im  Folgenden  erwähnte  Verben  mit  in  c  acc 
verbunden;  alsdann  muss  das  Moment  der  Bewegung  als  das  vorherr- 
schende  angenommen   werden.     Naev.  B.  Pun.  I  fr.  2  sacra  in   men^a 

112  2  785  ff  ^'^Ho^r'"!  "^'«P.-^^o^-^^  «^-^^^  «q'l-  Neue  Formenl. 
2  4  i-If  A  r  ^'^  ^'  P-  ^^  "•  2^-  208.  Draeger  I,  S.  615  ff  - 
^)  S.  Kuhner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  H,  §.  447      '  ' 
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Penatium  ordine  ponuntur.  Ter.  Eun.  493  eam  in  lectnlo  locarunt.  C. 
Tusc.  1.  10,  20  Plato  animi  principatum,  id  est  rationem,  in  capite  sicut 
in  arce,  posuitj  iram  in  pectore  locavit.  Ein.  5.  2,  5  quocunque  ingredi- 
mur,  in  aliqua  historia  vestigium  ponimus  (nach  den  besten  edd.).  So 
auch  Liv.  5.  50,  6  aurum  suh  Jovis  seUa  poni  jussum.  C.  Off.  3.  5,  25 
quem  (Herculem)  hominum  fama  in  concilio  caelestium  collocavit.  Liv. 
21.  42,  1  captivos  vinctos  in  medio  statuit.  Sali.  C.  59,  2  octo  cohortis 
in  frmde  constituit,  relicua  signa  (=  cohortes)  m  subsidio  artius  coUocat, 
Caes.  B.  C.  2.  2,  2  asseres  in  terra  defigehantur.    [Mit  dem  Akk.  C.  I.  L. 

1.  198,  66  quae  pequnia  in  aerarium  posita  erit.  C.  Ph.  3.  11,  28  in 
possessionem  libertatis  pedem  ponimus.  Att.  11.  22,  2  ut  multos  dies  in 
oppidum  ponat.  5.  3,  3  apud  Lentulum  ponam  te  in  gratiam  (wegen  des 
Fut.,  aber  beim  Perf.  in  gratia:  5.  11,  6  apud  Patronem  te  in  maxima 
gratia  j^osui.  6.  1,  22.  6.  6,  4).  Ov.  M.  8,  452.  Rem.  am.  719.  Liv.  41. 
20,  7.  PI.  Aul.  4.  8,  6  me  coUocavi  in  arborem.  Trin.  159  ut  eam  in  se 
dignam  condicicmem  conlocem.  739  vereor,  ne  istaec  poUicitatio  |  te  in 
cHmen  populo  ponat  atque  infamiam.  782  ubi  erit  locata  virgo  in  matri- 
monium.  C.  Divin.  1.  46,  104  quom  vellet  sororis  suae  filiam  in  matri- 
monium  coUocare.  Sali.  J.  61,  2  exercitum  in  provinciam  coUocat.  Gels. 
S,  7  maxilla  ubi  in  suam  sedem  coUocata  est.  Gurt.  9.  6,  1  statui  in  me- 
dium tabemaculum  jussit.  Defigere  mit  in  c.  acc.  kommt  sehr  selten  vor. 
Quintil.  11.  3,  158  oculis  in  terram  defixis.  Gurt.  9.  3  (11),  1  metu  attoniti 
in  terram  ora  defixerant.    Aber  7. 8  (33),  9  in  vultu  regis  defixerant  oeulos.] 

—  Die  Gomposita  von  ponere  lassen  neben  in  c.  abl.  auch  in  c.  acc.  zu. 
Deponere  fast  immer  c.  abl.,  selten  c.  acc.  Gaes.  B.  G.  4. 19, 2  uti  liberos, 
uxores  suaque  omnia  in  silvis  deponerenf.  6.  41,  1.  B.  G.  3.  76,  2  depo- 
sitis  in  contubeimio  armis.  So  auch  sub  c.  abl.  Verg.  A.  7,  108  Corpora 
sub  ramis  deponunt  arboris.  Hör.  G.  2.  7,  19.  Liv.  23.  11,  6  se  coronam 
Romae  in  aram  ApoUinis  deposuisse.  Justin.  4. 5,  8  exercitum  in  terram 
deponunt.  Exponere,  aussetzen,  landen,  gewöhnlich  c.  acc,  so  exp.  ali- 
quem,  milites  in  terram,  in  litora,  in  insidam\  aber  Liv.  28.  44,  10  dum 
expono  exercitum  in  Africa.  (Hingegen  24. 40, 9  expositis  in  terram  mili- 
tibus.)  Suet.  Gaes.  4  expositus  in  litore  (hier  ist  der  Abl.  angemessener 
als  der  Akk.).  Justin.  18.  1,  3  exercitum  in  iwrtu  Tarentino  exponit.  22. 
f),  2  exposito  in  Africae  litore  exercitu.  —  Imponere,  wohin  legen,  schaffen, 
gewöhnlich  mit  in  c.  acc. ;  aliquem,  aliquid  in  undam,  in  coUum  PI.  Most. 

2.  2,  4.  Pers.  691  f.,  in  ignem  Ter.  Andr.  129,  in  rogum  G.  Tusc.  1.  35, 
85,  in  navem,  in  naves  überall ;  selten  mit  in  c.  ab).,  s.  §.  76,  14,  S.  249. 

—  Beponere,  zurücklegen,  aufheben,  eigentlich  mit  in  c.  abl.,  häufiger 
als  mit  in  c.  acc.  G.  N.  D.  2.  49,  125  grues  in  tergo  praevolantium  coUa 
et  capita  reponunt.  Verr.  4.  34,  74  (Diana)  in  suis  antiquis  sedibus  repo- 
nitur.  N.  D.  1. 14,  37  deus  ille,  quem  in  animi  notione  tanquam  in  vestigio 
volumus  reponere.  Liv.  29.  18,  15  ante  .  .  quam  reposita  sacra  pecunia 
in  the7isauris  fuerit.  29.  21,  4  pecuniam  in  thensauris  reposuerunt.  Gaes. 
B.  G.  2.  41,  3  ut  spem  omnem  in  virtute  reponant.  Gic,  de  or.  2.48,  198 
vos  meam  defensionem  in  aliquo  artis  loco  reponetis.  Süll.  33,  92  in 
vestra  mansuetudine  atque  Äwwam'to^e  causam  totam  repono.  ND.  2.  21,54 
(sidera)  in  deorum  numero  reponere.  de  or.  1.  13,  58.  Sest.  68,  143  und 
sonst.  Inv.  2.  54,  165  quae  omnia  in  rebus  vitandis  reponemus.  Aber  C. 
Inv.  1.  51,   97.     Opt.  gen.  or.  6,   17  rep.  in  numerum,     N.  D.  3.  19,  47 


430  Trägnante  Konstruktion  der  Präpositionen.      §.  114. 

in  deorum  numerum.  Inv.  1.  26,  39  in  fabularum  numertim.  Liv.  29.  19, 
7  pecuniam  in  thensauros  reponi.  81. 13,  1  pecunia  in  thensmiros  reposita. 
N.  D.  1.  15,  38  homines  morte  deletos  reponere  in  deos.  Verg.  A.  1,  253 
sie  nos  in  sceptra  reponis'?  Val.  M.  4.  3,  9  rep.  in  aerarium.  Geis.  8,  5. 
8.  10,  7  in  miam  sedem.  Colum.  2,  10.  H.  12.  12,  2.  3.  12.  15,  2.  4  inta- 
hiilatum,  in  hort-eum,  in  cratea.    Plin.  17.  23,  35,  205  in  terram; 

3)  numero,  refero,  zähle,  rechne.  C.  Leg.  2.  5,  12  id  estne  nume- 
randum  in  bonis?  Ph.  1.^8,  19  id  ntimerabitur  in  actis.  11.  1,  3  mors  in 
beneficii  parte  numeretur.  Aber  in  verschiedenem  Sinne:  C.  ßp.  3.  4,  7 
si  singulos  (viros)  numeremus  in  singulas  (civitates),  nach  den  einzelnen 
Staaten.  —  Refero.  C.  N.  D.  1.  12,  29  in  deorum  numero  refert-,  aber 
1.  13,  34  terram  et  caelum  refert  in  deos.  Suet.  Caes.  88  in  deorum  nu- 
merum relatus  est,  und  in  gleicher  Bedeutung  inter-^ 

Y)  Constdo.    C.  Leg.  2.  3,  7  considamus  hie  in  umbra^  und  so  überall. 
Caes.  B.  G.  1.  49,  1  quo  in  loco  Germani  consederant.  1.  21,  1  sub  monte 
consedisse.  1.  48,  1.    Sali.  C.  57,  3  sub  ipsis  radicibus  montium  comedit, 
o)  inscribo,    insculpo,    imprimo,    incido,   includo.     C.  Tusc.  1.  15,   34 
nonne  (philosophi)  in  iis  ipsis  libris,  quos  scribunt  de  contemnenda  gloria, 
sua  nomina  inscribunt?  Fam.  12.3,  1.  Pis.  38,  92  quod  in  basi  tropaeorum' 
incidi  inscribique  posset.    N.  D.  1.  17,  45   natura  insculpsit  in  mentibus, 
ut  deos  aetemos  et  beatos  haberemus.    C.  Ac.  2.  18,  58  si  in  ejusmodi 
cera  centum  sigilla  hoc  anulo  impressero  und  sonst  oft,  ebenso  bildlich 
C.  Leg.  1.  10,  30  quaeque  in  animis  imprimuntur  incohatae  intellegentiae, 
similiter  in  omnibus  imprimuntur  und  sonst  oft.    Balb.  23,  53  (foedus)  in 
columna  aenea  incisum  und  sonst  oft,  selten   c.  acc.  C.  Ph.  1.  10,  26  in 
aes  incidi  juhehiüa.    Liv.  3.  57,  10  (tabulas)  in  acs  incisas.    C.  Tusc.  1. 
1^,  34  Phidias  sui  similem   speciem  inclusit  in   clupeo  Minervae.    Ph.  3. 
12,  31  armatos  in  cella  Concordiae  incluserit  und  sonst  oft,  selten  c.  acc' 
C.  Verr.  5.  55,  144  in  praedonum  custodias  tu  tantum  numerum  civium 
Romanorum  includere  ausus  es? 

e)   Ausserdem    kommen   noch    viele    andere    Verben    vereinzelt   in 
Verbindung  mit  in  c.  abl.  statt  der  gewöhnlichen  Verbindung  mit  in 
c.  acc  vor;  mehrere  Stellen  jedoch  lassen  sich  anders  auffassen.   C.  de 
or.  1.  7,  28   ille   durissimis   pedibus   fecit,   ut   se   abiceret  in  herba   (um 
daselbst  zu  liegen).     (Aber  Fin.  5.  30,  92  nihil  acciderat  ei,  quod  nol- 
let,  nisi   quod   anulum,  quo   delectabatur,   in   mari   abjecerat  muss   in 
maH  stehen,   da  abjecerat  hier  bedeutet:  hatte  fallen  lassen.)     Caes. 
B.  G.  5.  10,  2  prope  omnes  naves   afflictas  atque  in  litore  ejectas  esse 
(und  seien  am  Ufer  gestrandet).    (C.  N.  D.  2.  49,  124  aves,  quae  se  in 
man  mergerent,  d.  i.  die  im  Meere  tauchen,  nicht:  ins  Meer.     Tusc.  3. 
11,  25  his  perturbationibus,  quas  in  vita  hominum  stultitia  quasi  quas- 
dam  furias  immittit,  h.  e.  quas,  quom  homines  viount,  stult.  quasi  quas- 
dam  furias  in  eam  immittit,  s.  daselbst  unsere  Bemerkung;  ebenso  Legg. 
2.  14,  36  quom  multa  eximia  videantur  Athenae  tuae  peperisse  atque 
ita  in  vi'a  hominum  attulisse.     Ulpian.  Dig.  43.  12.  1,  1   ne  quid  in  flu-     ' 
mine  pMico,  neve  in  ripa  ejus  immittas  =  dass   man  nicht  in  einem 
öffentlichen  Flusse  noch  an  dessen  Ufer  etwas  hinwerfe.)     Recipi  in 
loco  statt  in  locum.    PI.  Stich.  685  lepide  accipimur,  quom  hoc  recipimur 
m  loco  (Aufnahme  finden).    Sali.  J.  5,  4  Masinissa  in  amicitia  receptus 
a  P.  Scipione  (Var.  in  amicitiam),  d.  h.  in  die  Freundschaft  aufgenom- 
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men  und  nun  in  derselben  sich  befindend.  B.  Hisp.  4,  2  qui  (viri)  in 
equis  recipiuntur,  d.  h.  sie  werden  von  den  Reitern  auf  die  Pferde  ge- 
nommen, so  dass  sie  nun  auf  denselben  neben  den  Reitern  sitzen.  B. 
Afr.  36  in  quo  (oppido)  tritici  modium  milia  CCC  comportaia  fuerant. 
Justin.  22.  2,  3  contracto  in  gymnasio  senatu.  (Verg.  A.  6,  339  exciderat 
puppi  mediis  effusus  in  undis,  und  lag  nun  auf  den  Wogen  ausgestreckt.)  In 
der  sehr  späten  Latinität  kommen  aber  nicht  selten  Stellen  vor,  in  denen 
aus  Unkunde  der  Ablativ  mit  dem  Akkusative  verwechselt  worden  ist. 

Anmerk.  Hingegen  verbindet  die  Lateinische  Sprache  die  Verben  des 
Versammelns,  Zusammenkommens;  Ankommens,  Anlandens, 
Einkehrens;  sich  Verbergen s  mit  in  {ad)  c.  acc,  während  die  Deut- 
sche Sprache  die  Verben  dieser  Begriffe  mit  in,  an,  bei  c.  dat.  verbindet. 
So  sagt  man:  congregare,  colligere,  cogere,  contraherey  convocare,  congregari, 
colligi,  cogi,  contrahi,  convocari'.,  convenire,  conßuere'^  concurrerCy  concursum 
fieri  in  locum  {Romam  ohne  Präposition),  ad  aliquem^  hingegen:  versam- 
meln u.  8.  w.,  zusammenkommen  u.  s.  w.  in,  an  einem  Orte,  bei 
Einem;  advenire  in  locumy  appellere  (navem,  classem)  ad  locumj  deverti  ad 
oder  in  locumj  ad  aliquem,  hingegen :  ankommen  in,  an  einem  Orte, 
anlanden  an  einem  Orte,  einkehren  in  einem  Orte,  bei  Einem; 
se  abdere  in  locum  {se  ahdere  Romam,  domum),  hingegen:  sich  verbergen 
an  einem  Orte  (aber  se  abdei'e  in  littej-aSj  auch  im  Deutschen  sich  ver- 
tiefen in  die  Wissenschaften).  C'ongregare  dispersos  homines  in  unum 
locum  C.  de  or.  1.8,33.  Impii  cives  unum  se  in  locum  ad  illam  curiam  con- 
gregabant  C.  Ph.  14.  6.  15.  Cogere  copias  in  unum  locum  Caes.  B.  G.  6.  10, 
1.  I^otam  in  cum  locum  Etruriam  convenisse  C.  Divin.  2.  23,  50.  Romam 
Italia  tota  convenit  C.  Pis.  15,  34.  Confluxerunt  et  Athenas  et  in  hanc  urbem 
iiiulti,  C.  Br.  74,  258.  (Perfugarum)  raagnus  ad  cum  cotidie  numerus  con- 
ßuebat  Caes.  B.  G.  7.  44,  2.  Conirahere  exercitum  in  unum  locum  1.  34,  3. 
Ad  eos  (sc.  Druides)  magnus  adulescentium  numerus  disciplinae  causa  con- 
currit  6.  13,4.  Fit  celeriter  concvrsvs  in  praetorium  B.  C.  1.  76,  1.  Quamcun- 
que  in  provinciam  advenerit  C.  Ph.  11.  12,  30.  So  auch:  adventus  in  urbes 
sociorum,  nocturnus  ad  urbem  adventus j  a\icu jus  adventus  inAfricam,  alicujus 
adv.  Romam,  s.  d.  Lexx.  Ut  ne  Persae  quidem  mille  numero  navium  classem 
ad  Delum  appulissent  Verr.  1.  IS,  48.  Alterum  ad  cauponem  de^jertisse,  ad 
hospitem  alterum.  Divin.  1.  27,  57.  Quicunque  in  villam  suam  devertisset 
Off.  2.  18,  64.  Dev.  domum  alicujus  Dej.  6,  17;  dev.  Romam  u.  s.  w.  Re- 
liqui  sese  in  proximas  silvas  abdiderunt  Caes.  B.  G.  1.  12,  3.  Ne  se  in  Me- 
napios  ahderet  6.  5,  5.  —  Nur  vereinzelt  kommen  Ausnahmen  vor,  als:  C. 
Div.  1.  41,  90  niagi,  qui  congregantur  in  fano'^  aber  C.  Ac.  1.  9,  34  Polemo 
et  Crates,  in  Academia  congregati  (=  versati),  diligenter  ea,  quae  a  superio- 
ribus  acceperant,  tuebantur  würde  in  Acxidemiam  congr.  ganz  unpassend  sein. 

b)  Das  Verb  der  Ruhe  involvirfe  den  Begriff  der  damit 
verbundenen  vorausgegangenen  Bewegung,  wenn  die  Prä- 
position mit  dem  Akkusative  statt  mit  dem  Ablative  steht. 
Das  Moment  der  vorausgehenden  Bewegung  muss  als  das  vorherr- 
schende aufgefasst  werden  können.  Diese  Verbindung  ist  seltener  als 
die  unter  a).  Cato  R.  R.  52,  1  qualum  terra  impleto  calcatoque  bene 
in  arborem  relinquitoy  d.  i.  hange  ihn  an  den  Baum  und  lass  ihn 
daselbst  (Hand  e  conj.  religato).  156,  5  brassicam  in  aquam  mace- 
rare  oportet,  ihn  in's  Wasser  einweichen,  d.  h.  in  das  Wasser  stecken 
und  daselbst  weich  machen.  39,  2  laterculos  facito,  coquito  in  for- 
nacem,  d.  i.  stecke  sie  in  den  Ofen  und  backe  sie  darin.  Vgl.  Her.  3, 
11  (tou?  ralöa;)  ga^aCov  ii  xöv  xpriT-^pa,  sie  schlachteten  die 
Kinder  in  den  Kessel  hinein,  d.  h.  sie  schlachteten  die  Kinder  und 
thaten  die  Geschlachteten  in  den  Kessel.  PI.  Cas.  2.  3,  26  ubi  in  lustra 
jacuistif  wo  hast  du  dich  in  die  Hureuhäusei*  begeben  und  hast  hier 
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hernm<^eleKen?  Vgl.  Eur.  I.  T.  620  ü,  M^^n''  «((*'»»•  ^m  Häufigsten 
?n  r  VeiWndung  mit  esse  und  habere.  PI.  Amph.  180  numero  =  JuBto 
emp  re?m  1  >Lte.  fuü  1  dis  advenientem  gratia,  P- -ent.B  agere 
-  Sin  mentem  venit  jamque  in  ea  fuit).  Ebenso  710.  Ba  h.  159 
fcr  Heaut  986;  ohne  Dativ:  Ter.  Ad.  528  nilne  ^n  mentemMf  Sehr 
h^^fi.Ut  die  Redensart  in  potestatem  esse,  d.i.  in  potestatem  venire  m 
eant  e    e     C  tvio.  in  Q.'caecil.  20,  66  ab  exteris  -«o-b-  J^ua« 

Legg.  3.  17,  37.    L.V.  2-  H  *•  "„  ^'  ^  '   ^ggg  ^„,.  ^    ^.  2.     Esse 

Gaj.  inst.  1,  §.  55^^57.  67.  88.  132.     C.  I^L  2  ^^    ^^^^  ^^^ 

i„  possessumemG^«^  ™t-  ^  ^f  ^  ^  ^.  27  und  I.  Neap.  2646 
Ael.  Marcian.  .b.d.  30,  121     C.   L  L.  ö   aooo  r„,o„ian«m 

r^^QrJraettes  Ltnt,  neque  in  .ro^ndam  cnn.  i-PeJ£"- 
SP  bei  Cael  in  C.  Farn.  8.  8.  8.  Suet.  Oct.  16  nee  (eum)  m.l.tibus  m 
SC.  b«'  C*«;-  .•"    ^  '   dieAu-en  getreten  und  nun  vor  ihnen  erschienen. 

rr3-/8irrroi:r<^r^rtiSiU^^^^^ 

rCo^irsO  1  H  mSe  t',rr/.«6e.e.  Aäesse  in  senatu^^t 
r  Ph  5  7  19  wie  .«p.Tva/ä;  2ap5.;  Her.  6,  1.  7«  custo<han.  hoMus 
Liv  22  25  6.  TarH.1,87.  In  ..toäiam  habüu,n  Liv.22.25  6  Quosdam 
t;  i„  itlm  AaM*«n.m  34.  27,  7.  /n  j-to;  ''-^üuros  Sali.  J^IU.  . 
Troadr.»  «,«tr««o«i«m  habebat.  Justin.  7. 6,  11  (so  Guelf^C.  u.  Dn  F  . 
iroaaa  »«  corceren»  adservan  jussit, 

Ti.  A%5%b:r  .„IL.  ««"</«-  =  zur  aljeme-n  B. 
traehtung  Quadrig.  bei  Gell.  17.  2,  11.  Tac.  Genn.  46.  Gell.  6  (')•  H,  9 
•  und  ut  1  ".A"'  ^t  Colum.  de  arb.  17,  2  gehört  n.eht  hierher.)  P  . 
Sd  2  2  7  ego  illum  audivi  in  andrem  haerere  apud  nesc.o  q»am  fid - 
^  ,.d  in  ein  Liebesverhältnis«  verstrickt  habe  und  nun  dann  fest- 
er *  Z^weTenTstfn  lebhafter  Rede  eine  Ellipse  anzunehmen,  w  e 
C  tchT5  9  nim'Ll,.  in  .o.en  A.  Licinii  videtis  (sc.  inductam)t 
T  iv   1    18,  3  quae  fama  in  Sahinos  f  (sc.  venisset). 

.^me  Verben  des  Hangens,  Hängens,  Aufhangens,  Haf- 
ten« werden  mit  den  Präpositionen  e.,  ab,  de  verbunden,  um  neben 
tens  weraen   um.  ucu  »     y  Hinhäneens  an  ei- 

dem  Begriffe  des  Hängens  an  einem  Orte  oder  des  «'""»  e 
„r Ort  zugleich  den  Begriff  des  Hangens  von  «■"«»O'-te  herab 
Z  bezeichnen.   Uxorem  suam  snspmdisse  se  de  fieu  C.  de  or.  2.  b9,  27», 
zu  Dezeicuneu.    yj  rw  .  »ii    tt    !i    K8      Vffl    xDEu.avvüvai  Tt  ix  tivo«. 

oder  e  fico  se  snspe„dere  Qu.ntd^  6.  3   f^^^^J^^^  ^  „,,„,,  3.  ^^ 

Sagittae  pendent  ab  «""^  ^  J^^^J^^.  hnic  nihil  potest  esse  certi.  C. 
fifi     Cui  sües  omnis  pemet  ex  joriuna,  mau  ^  ^_jw 

Par  2  17  AdherbaUs  vitae  necisque  potestas  ex  op^^  al,e„»P^^ 
San  j'  14  23^  Cui  viro  e.  se  ipso  apta  sunt  omma,  hu.copt.me  vi- 
ball.  J.  1*,  ^o.    yj  Fulfirentem  ffladium  e  lacu- 

vendi  ratio  comparaU  est  T    c   5^    2  36.    Fujge  g^^       ^     ^      . 

nari  seta  equma  aptum  demiui  jussii,  o.  ^i,  u^      v 
religatm  luv.  2.  51,  154. 
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Viertes  Kapitel. 

Lehre  von  dem  Pronomen  und  dem  Zahlworte  als  Sub- 
jekt, Prädikat,  Attribut  und  Objekt  oder  Lehre  von 
dem  Pronomen  und  dem  Zahlworte. 

§.  115.  A.  Von  dem  Pronomen.  —  Allgemeine  Bemerkung. 

Das  Subjekt,  Prädikat,  Attribut  und  Objekt  werden  durch 
Pronomen  ausgedrückt,  wenn  die  angegebenen  Satztheile 
nicht  Begriffe  von  Gegenständen  oder  Eigenschaften  darstel- 
len sollen,  sondern  nur  angegeben  werden  soll,  dass  ein  Ge- 
genstand entweder  auf  denRedenden  selbst  oder  auf 
den  Angeredeten  oder  auf  eine  andere  Person  oder 
Sache  bezogen  wird.  Alle  über  das  Substantiv  und  Ad- 
jektiv gegebenen  Regeln  beziehen  sich  auch  auf  die  substan- 
tivischen und  adjektivischen  Pronomen;  jedoch  sind  hier  noch 
einige  Bemerkungen  über  den  Gebrauch  derselben  hinzuzu- 
fügen. 

§.  116.   I.  Personalpronomen  und  Reflexivpronomen,  i) 

1.  Die  substantivischen  Personalpronomen  als  Subjekt: 
egoy  tUj  isj  noSy  voSj  ii  werden  im  Lateinischen,  wie  im  Griechi- 
schen, Gothischen,  Litthauischen,  Slavischen  und  in  gewissen 
Fällen  auch  in  anderen  Germanischen  Mundarten,  2)  nur  dann 
gesetzt,  wenn  ein  besonderer  Nachdruck  auf  ihnen  liegt,  daher 
nanaentlich  in  Gegensätzen,  zuweilen  aber  auch  der  Deutlich- 
keit wegen.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  den  adjektivischen 
(possessiven)  Personalpronomen;  das  Possessivpronomen  steht 
alsdann  vor  seinem  Substantive;  so  immer:  meä,  tuäj  suä  sen- 
tentiä  {opimone)^  meä,  tuä,  suä  causa,  meä,  tuä,  suä  sponte 
(aus  eigenem  Antriebe,  freiwillig,  von  selbst),  meo,  tuo,  suo 
nomine,  arhitratu  u.  dgl.  Oft  muss  CS  aber  auch,  obgleich 
kein  besonderer  Nachdruck  darauf  liegt,  desshalb  hinzugefügt 
werden,  weil  man  sonst  nicht  erkennen  könnte,  auf  wen  das 
Substantiv  zu  beziehen  sei;  alsdann  steht  es  nach,  als:  pater 
meus.  Wenn  aber  weder  der  erstere  noch  der  letztere  Fall 
stattfindet,  so  werden  sie  weggelassen,  und  die  substantivi- 
schen: ego,  tu  U.S.W,  durch  die  Verbalendungen  vertreten, 
als:  scriho,  scribis  u.  s.  w.  PL  Cas.  3.  6,  10  tu  amas,  at  ego 
esurio  et  sitio.  Most.  1.  3,  147  tu  me  amas,  ego  te  amo.  Truc.  1.  2,  59 
tu  a  nobis,  sapiens,  nihil  habes,  nos  abs  te  nequam  habemus.  C.  R.  Am. 
50,  145  praedia  mea  tu  possides,  ego  aliena  misericordia  vivo;  mea  do- 
mus  tibi  patet,  mihi  clausa  est;  familia  mea  maxima  uteris,  ego  servum 
habeo  nullum.  Fam.  4.  3,  1  me  quidem  multa  jam  consolantur  maxi- 
meque  conscientia  consiliorum  meorum.  13.  77,  3  Dionysius,  servus  meus, 
aufugit;   is  est   in   provincia  tua.    Tusc.  2.  26,  63  tue   tibi  judicio    est 


1)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  44  sqq.     Ramshorn  II,  §.  157. 
I,  S.  433  f.  —  2)  Grimm  IV,  S.  201  ff. 

Kühner,  AusfUhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  28 
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utendum;  tibi  si  recte  probanti  placebis,  tum  non  modo  tete  viceris,  sed 
omnes  et  omnia.  4.  34,  71  philosophi  sumus  exorti,  qui  amori  aucton- 
tatem  tribueremus.  Liv.  6.  6,  15  te,  Servi  Corneli,  praesidem  bujus 
publici  consilii  facimv^.  6. 26, 1  soli  adhuc  Tusculani  vera  arma  mvenistu. 
Patrem  vidisti  heisst,  du  hast  deinen  Vater  gesehen;  so  C.  Off.  1.  1,  2 
in  eo  studio  aetatem  consumpsi  (mein  Leben),  de  or.  2.  60,  246  manus 
lava  (deine  Hände);  patrem  meum  vidisti,  du  hast  meinen  Vater  ge- 
sehen; meum  patrem  vidisti,  du  hast  meinen  Vater  gesehen  und  nicht 
deinen  oder  einen  anderen. 

2.    Die  Genetive  mei,  tui,  sui,  nostri,  vestn,  sui  bezeichnen 
nicht  den  Besitzer,  sondern  werden  als  Objekte  eines  Verbs, 
Substantivs    oder    Adjektivs    gebraucht    (Gen.   objectivus 
8  83  1)  und  müssen  daher  in  der  Kegel  durch  Präpositionen, 
als-  nach,  gegen,  an,  für  u.  s.  w.  übersetzt  werden,  z.  B.  de- 
siderium  tut,  die  Sehnsucht  nach  dir,    (Aber  desidenum  tuum, 
deine  Sehnsucht,  d.  h.  die  Sehnsucht  die  du   hast.)    Ausser- 
dem stehen  die  angeführten  Genetive,  besonders  in  Verbindung 
mit  pars,  um  ein   untheilbares  Ganze  auszudrücken,  als: 
animus  est  pars  nostri,  ein  Theil  von  uns  (von  unserem  We- 
sen).    Die  Genetive  nostrum  und  vestrum  werden  dagegen  ge- 
braucht, um  ein  aus  Mehreren  bestehendes  Ganze  aus- 
zudrücken, von  dem  Einige  erwähnt   werden,  als:   multi 
nostrum,  viele  von  uns,  pars  vestrum,  ein  Theil,  d.  i.  Einige 
von  euch  (Gen.  partitivus);  bei  dem  Reflexivpronomen  sm  sagt 
man  in  diesem  Falle  ex  se  oder  suorum,  als:  multos  ex  se  oder 
multos  suorum  miserunt.    Prorsum  oblitus  sum  mei  Ter.  Eun.  306.   Fa- 
ciam,  ut  hujus  loci  dieique  ineiqne  semper   memineris.  |  G.  N.  Miseret 
tui  me  801  sq.    Ita  plerique  omnes  sumus  ingenio:  nostri  nosmet  pae- 
nitet,  Phorm.  172.    Mehr  Beispiele  aus  der  älteren  Zeit  führt  Gell.  20,  6 
an.    Ut  jam  liceat  dicere  omnem  naturam  esse  servatricem  sui  C.  Fin. 
5.  9,  26.    (Erhalterin  von  sich.)    Mirum   me  desiderium  tenet  urbis,  in- 
ci-edibile  meorum   atque   in  primis   tui  Fam.  2.  11,  1   (nach   der  Stadt 
u.  s.  w.).    Vincebatur  fortuna  ipsa  debilitatae  gratiae  nostrae  tui  cari- 
tate   et  meo  perpetuo   erga  te  amore,  Fam.  6.  12,  1  (durch  die  deiner 
Person  gezollte  Hochachtung).    Nicias  te  araat  vehementerque  tuä  sui 
memoria  delectatur,  Att.  13.  8,  3  (an  ihn).    Grata  mihi  vehementer  est 
memoria  nostri  tua,  Fam.  12.  17,  1.    Quintus  misit  filium  non  solum  sui 
deprecatorem,  sed  etiara  aecusatorem  mei  Att.  9.  8,  2.    (Marcellinus)  se 
acerrimum   tui  defensorem   fore   ostendit,  Fam.  1.  1,  2.     Contemptione 
nostri  Caes.  B.  G.  5.  29,  2.    Adulatio  atque  ostentatio  srd  et  potentium 
B.  C.  1.  4,  3.    Habetis  ducem  memorem  vestri,  oblitum  sui  Cat.  4.  9,  19. 
Neve  aliquid  nostri  post  mortem  posse  relinqui,  Lucr.  4,  39.    Pars  est 
nostri  manus.     Nostri  melior  pars  animus  est,  Sen.  N.  Q.  1,  praef.  — 
Hingegen:  quis  wos^rwm  exercitationem  ullam  corporis  suscipit  laboriosam, 
nisi  ut  aliquid  ex  ea  commodi  consequatur?  C.  Fin.  1.  10,  32.    Te  ad 
me  venire  uterque  nostrum  cupit,  Att.  13.  33,  2  (jeder  von  uns  beiden). 
Minus  habeo  virium  quam  vestrum  utervis,  Cat.  M.  10, 33.    (Über  omnium 
nostrum,  vestrum^  utriusque  nostrum,  vestrum  st.  noster,  vester  s.  §.  67,  4 
S.  184  f.) 
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Anmerk.  1.  Wenn  ausser  dem  Possessivpronomen  noch  ein,  entweder 
bestimmtes  oder  unbestimmtes,  Zahlwort  als  Attributiv  steht;  so  übersetzt  man 
im  Deutschen  das  Possessiv  durch  das  substantivische  Personalpronomen  in 
Verbindung  mit  der  Präposition  von,  als:  tres  tvi  libri,  drei  Bücher  von 
dir,  nullm  mens  Über,  kein  Buch   von   mir.     Vgl.  §.  84,  Anm.  6.    S.  314. 

Anmerk.  2.  Selten  stehen  die  Genetive  nostrum,  vestrum  statt  nostri, 
vestri.  Gelhus  20,  6  führt  an:  misereri  vestrum  aus  Gracchus.  C.Mari,  ec- 
quando  te  nostrum  et  rei  publicae  miserebitur  aus  Quadrigar.  Annal  Saepe 
majores  vostrum  miseriti  plebis  R.  Sali.  C.  33,  2  mit  der  Bemerkung:  „vestrum 
obleverunt  et  vestri  superscripserunt"  (edd.  noatfi  und  vestrt).  Noli  me  ad 
contentionem  vestrum  (var.  scr.  vestram)  vocare,  C.  Plane.  6,  16  (zu  einer 
Vergleichung  euerer  Person;  ebenso  ib.  7,  17,  yg\.  Gell.  20,  6).  Veneramini 
illum  Jovem,  custodem  hujus  urbis  ac  vestrum  C.  Cat.  3.  12,  29).  (Doch 
hier  kann  vestrum  auch  der  Akk.  v.  vester  sein.)  Zuweilen  werden  diese 
Genetive  auch  statt  der  Possessiva  noster,  vester  gebraucht,  ßecordamini, 
quantus  consensus  vestrum  fuerit,  C.  Ph.  5.  1,  2  (statt  consensus  vester). 
So  regelmässig:  frequentia  vestrum,  C.  Rull.  2.  21,  55.  Pb.  4.  1,  1.  Is  enim 
splendor  est  vestrum  Att.  7.  13  a,  3. 

Anmerk.  3.  Zuweilen  wird  statt  des  Possessivpronomens  der  Genetiv 
des  Reflexivpronomens  mit  Nachdruck  gebraucht,  indem  die  Person 
sich  selbst  entgegengestellt  und  dadurch  der  Begriff  der  Persönlichkeit  her- 
vorgehoben  wird.  Caes.B.G.  4.  28,  2  magno  sui  cum  periculo  (mit  grosser 
Gefahr  ihrer  eigenen  Person,  s.  Kran  er).  Ov.  M.  1,  30  (tellus)  pressa  est 
gravitate  sm,  (Hingegen  weniger  nachdrücklich  Fast.  5,  13  pondere  terra 
suo  subsedit.)  Ungleich  häufiger  bei  den  Späteren,  wie  Tac.  A.  2, 13  fruitur 
fama  sui  (freut  sich  des  Rufes  seiner  Person).  4,  21  primo  sui  incessu.  14,  9 
hunc  sui  finem  Agrippina  crediderat.  Justin.  37.  2,  3  (cometes)  et  magni- 
tudine  sui  quartam  partem  caeli  occupaverat  et  fulgore  sui  solis  nitorem 
V icerat  u.  s.  w. 

Anmerk.  4.     Hingegen  wird  oft  mittelst  einer  Attraktion  oder  As- 
similation  das  Possessivpronomen  statt  des  Genetivs  des  substantivi- 
schen Pron.  in  kausaler  Bedeutung  gebraucht.  J)    Terrore  meo  occidistis  prae 
metu,  PI.  Amph.  1066  (=  terrore,  quem  ego  vobis  injeci).    Neque  neglegentia 
tua  neque  odio  id  fecit  tuo  Ter.  Phorm.  1016  (Hass  gegen   dich).     Iste   for- 
midinem    illam    suam    miseris    Agyrinensibus    iniciebat,   C.  Verr.  3.  28,    68 
(form.,   quam   iniciebat).     Ea,   quae   faciebat,  tua   se   fiducia   facere  dicebat, 
5.  68,  176.     Quom  verbis  poetae  et  studio   actoris   et   exspectationi   nostrae 
plauderetur,  Sest.  56, 121   (=  quam  nos  populo  movebamus).    Plenus  suarum, 
plenus  paternarum  irarum,  Liv.  2.  61,  3  (von  Zorn,   den  er  und  sein  Vater 
gegen  sich  erregt  hatten).    Caesar  suam  invidiam  tali  morte  quaesitam  apud 
senatum  [queritur]  Tac.  A.  3,  16.     Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  un- 
gleich häufiger,  wie  cttj  7:o9f<  H.  t,  321  u.  s.  w.  2)    Ebenso  in  der  Bedeutung 
eines  Objekts.    Scio  pol  eis   fore   meum  conspectum   invisum,  Ter.  Hec.  788. 
Neque  neglegentia  tuä  ..  id  fecit,  Phorm.  1016.    Vester,  judices,  conspectus 
et  consessus  iste  reficit  et  recreat  mentem  meam,  Plane.  1,  2.  Vgl.  a  cogni- 
tione  sua  Balb.  14,   32;   in   tua  obsei-vantia,  Plane,  bei  c!  Fam.  10.  24,   1. 
Quodsi  provinciarum  vos  ratio  magis  movet  quam  vestra  C.  Place   40    100 
Vgl.  Off.  1.  39,  139.     Fam.  8.  8,  9.     Verr.  1.  48,  126.     Ita  ille  (Lysander) 
ipse   suus  fuit   accusator,  Nep.  6.  4,  3.     Quom   ferae  bestiae  cibum  ad  frau- 
dem suam  positum  plerumque  adspernentur,  Liv.  41.  23,  8  und  Andere.     Das 
Substantiv  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive:  C.  de  imp.  Pomp.  1,  1  mihi 
semper  frequens  conspectus  vester  multo  jucundissimus  est  visus,  Quirites  (vgl. 
vos  conspicio  frequentes). 

Anmerk.  5.  Die  Possessivpronomen  werden  im  Lateinischen  in 
ausgedehntererweise  als  im  Deutschen  gebraucht  und  lassen  sich  daher  auf 
verschiedene  Weise  übersetzen,  z.  B.  PI.  Pers.  471  ita  mea  ancilla  quae  fuit 
hodie,  8u<i  nunc  est  (ist  jetzt  ihr  eigener  Herr).  C.  Tusc.  1.  29,  71  quae 
est  ei  (sc.  animo)  natura?  Propria,  puto,   et  sua  (eine   eigentümliche  [nicht 

1)  S.  G.  Wiehert  Gebrauch  des  adjektiv.  Attributs.  S.  31  f.  u.  40  f. — 
2)   8.  Kühner   Ausf.   Gramm,   der   Griech.   Spr.2  II,    §.  454^    a.  11. 
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gewöhnliche]  und  eigene  [nicht  fremdartige]).  Liv.  4.  58,  2  tantum  afuit, 
ut  ex  incommodo  alieno  sua  occasio  peteretur  (günstig  den  Romern),  ball. 
J  54  8  qui  sua  (i.  e.  sibi  opportuna)  loca  defendere  nequiverat,  m  alienis 
belluiii  gerere  (cogebatur),  ubi  v.  Kritz.  61,1  neque  Jugurtham  nisi  ex  in- 
sidiis  aut  suo  loco  pugnam  facere.  Liv.  22.  39,  21  neque  oecasioni  tuae  desis 
neque  suam  occasionem  hosti  des  (dir,  ihm  günstige).  42. 55, 3  si  et  loco  sm 
et  tempore  obstitisset  rex  (am  rechten  Orte  und  zur  passenden  Zeit).  I'actus 
(consul)  est  bis,  primum  ante  tempus,  iterum  sibi  mo  tempore,  C.  Lael.  3, 11. 
Im  Spätlatein  ist  der  Gebrauch  noch  freier;  die  Juristen  scheuen  sich  nicht 
zu  sagen:  si  aui  juris  sumiia  Dig.  46.  2,  20. 

§.  117.    Von  dem  Refleidvpronomen  insbesondere.  >) 

1.  Die  Reflexivpronomen:  swi,  dhi^  se  und  suus^  a, 
um  werden  stäts  so  gebraucht,  dass  sie  auf  das  Subjekt 
oder  Objekt  oder  einen  anderen  Satztheil  desselben 
Satzes  zurückbezogen  werden.  Das  Pronomen  is  kann 
nur  dann  stehen,  wenn  der  Gedanke  nicht  aus  dem  Geiste 
des  Subjekts,  sondern  von  dem  Standpunkte  des  Redenden 
oder  Schreibenden  aus  dargestellt  wird.  In  dem  einfachen 
Satze  findet  eine  dreifache  Beziehung  statt: 

a)  Das  Reflexiv  steht  als  Objekt  in  Beziehung  auf  das  Subjekt 
des  Satzes:  Ipse  se  quisque  diligit,  quod  per  se  sibi  quisque  carus  est, 
C.  Lael.  21,  80.  Alexander,  quom  interemisset  Clitum,  familiärem  suum, 
vix  a  se  mamis  abstinuit,  Tusc.  1.  37,  79.  Jiistitia  per  sese  colenda  est, 
Off.  2. 12, 42.  Fabius  a  me  diligitur  propter  summam  suam  humanitatem, 
C.  Fam.  15.  14,  1.  Omnes,  qui  adsunt,  pro  sua  parte  atque  auctoritate 
defendant  Sullam,  SuU.  2,  4.  Germani  celeriter  ex  consuetudine  swa, 
phalange  facta,  impetus  gladiorum  exceperunt,  Caes.  B.  G.  1.52,  4.  Bei 
der  Apposition,  wie  is  de  honore  regni  cum  Agesilao,  suo  patruo, 
contendit,  Nep.  17.  1,  4.  Demetrius  duos  filios  apud  Gnidum,  hospitem 
suum,  cum  magno  auri  pondere  commendaverat ,  Justin.  35.  2,  1.  So 
steht  auch  immer  das  Reflexiv  als  Objekt  bei  einem  Adjektive  oder 
Fartizipe,  wo  wir  das  Pronomen  ihm,  ihr  u.  s.  w.  zu  gebrauchen 
pflegen:  Pausanias  in  agro  Troade  consilia  quom  patriae,  tum  sibi 
inimica  capiebat,  N.  4. 3,  3.  Hominem  sibi  carissimum,  vestris  oppressum 
sententiis  audiat,  C.  Balb.  23,  64.  Germanicus  legiones  universas  sibi 
summam  rei  publicae  deferentes  compescuit,  Suet.  Cal.  1.  Vespasianus 
solus  omnium  ante  se  principum  in  melius  mutatus  est  Tac.  H.  1,  50 
(=  se  mutavit).  Caesar  exercitu  per  se  comparato  rem  publicam  libera- 
vit,  C.  Ph.  14.  2,  4.  Postremo  Universum  sibi  creditum  exercitum  Dario 
proditf  Just.  1. 10,  22.  Bei  den  Ablativis  absolutis:  {lUe)  invitis  suis  civibus 
nactus  est  Imperium,  C.  Br.  81,  281.  Neque  hie  unquam  puer,  amissa 
patre  suo  propter  me,  me  ipsum  incolumem  videbit,  Sest.  69,  146.  Quis 
potest  aut  deserta  per  se  patAa  aut  oppressa  beatus  esse?  Att.  10.  4,  4. 
(Ariovistus)  exercitu  suo  praesente  conclamavit,  quid  ad  se  venirent, 
Caes.  B.  G.  1. 47,  6.  Iphicrates  vixit  ad  senectutem,  placatis  in  se  suorim 
civium  animis  Nep.  11.  3,  3.    Bei  dem  Gerundium  oder  Gerundive: 

1)  Vgl.  G.  Fr.  Löschke  Gebrauch  des  Pron.  refl.  aui,  sibi,  se.  Bautzen 
1843.  H.  Ei  ebner  Gebrauch  des  Lat.  Reflexivs,  Progr.  Gross- Glogau  1860 
u.  1869.  Draeger  I,  S.  52  flF.  Über  Livius  s.  Kühnast  Liv.  Synt. 
S.  88  fi". 
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Senatui  popvlus  ipse  moderandi  et  regendi  sui  potestatem  tradidit,  C.  de 
Or.  1.  52,  226  (übergab  die  Macht  es  zu  leiten).  Bei  dem  Kompara- 
tive: Omnes  suos  caros  habet,  me  quidem  se  ipso  carioremf  C.  Att.  10. 
11,  1.  (So:  Huic  puero,  qui  est  ei  vita  sua  multo  cariory  metuit,  Süll. 
31^  88  =  quem  vita  sua  cariorem  habet.) 

Anmerk.  1.  Hingegen  is  vom  Standpunkte  des  Schreibenden 
aus:  Qui  (Cn.  Pompejus)  quom  decretum  de  me  Capuae  fecit,  ipse  cunctae 
Italiae  cupienti  et  ejtis  (nicht  suam)  fidem  imploranti  signum  dedit,  C.  Mil. 
15,  39  (=  cunctae  Italiae,  quae  reditum  meum  cupiebat  et  ejus  (Pompeji) 
fidem  implorabat).  Parens  tuua,  Torquato,  consul  reo  de  pecuniis  repetundis 
Catilinae  fuit  advocatus.  Cui  quom  adfuit  post  delatam  ad  eum  (nicht  se) 
primam  illam  conjurationem,  indicavit  se  audisse  aliquid,  non  credidisse, 
C.  SuU.  29,  81.  (Die  hinterbrachte  Anzeige  der  ersten  Verschwörung  an  ihn, 
den  Vater  des  Torquatus,  bezieht  Cicero  nicht  auf  das  Subjekt  des  Satzes 
zurück,  sondern  bezeichnet  sie  als  etwas  der  Haupthandlung  adfuit  Voran- 
gegangenes von  seinem  Standpunkte  aus.)  Orator  (Ourius)  vivis  ejus  (nicht 
suis)  aequalibus  proximus  optimis  numerabatur,  C.  Br.  61,  220.  (Da  hier 
Curius  nicht  als  thätiges,  sondern  nur  leidendes  Subjekt  ist  und  daher  auch 
nicht  als  denkendes  bezeichnet  werden  kann,  so  ist  ejv^  ganz  natürlich ;  das 
thätige  Subjekt  liegt  in  dem  Passive;  denn  Curius  .  .  numerabatur  ist  s.  v. 
a.  Curium  vivis  ejus  aequalibus  proximum  optimis  numerabant  sc.  homines, 
man  sah 'den  C.  an.)  Hie  {Themistocles)  quom  propter  multas  ejus  (nicht 
suas)  virtutes  magna  cum  dignitate  viveret,  Lacedaemonii  legatos  Athenas 
miserunt,  qui  eum  absentem  accusarent,  Nep.  2.  8,  2.  (=  quom  magna  c. 
d.  V.;  multae  enim  ei  erant  virtutes,  nicht  auf  Th.  zurückbezogen,  sondern 
als  ürtheil  des  Nepos  ausgesprochen.)  Membrorum,  i.  e.  partium  corporis, 
alia  videntur  propter  eorum  usum  a  natura  donata,  C.  Fin.  3.  5,  18.  (P.  Se- 
stius)  Massiliam  profectus  est,  ut  socerum  videre  posset,  et  ad  eum  filiam 
ejus  adduxit,  Sest.  3,  7. 

b)  Das  Reflexiv  suus  steht  als  Subjekt  oder  als  Objekt  in  Be- 
ziehung auf  ein  (meist  vorangehendes)  Objekt  im  Akk.  oder  Dat.  oder 
auf  einen  attrib.  Genetiv.  Eum  suus  pater  .  .  abduxit,  Naev.  bei  Gell. 
6.  8,  5.  Suus  rex  reginae  placet  PI.  Stich.  133.  Suos  quoique  moß(est), 
Ter.  Phorm.  454.  Caesarem  sua  natura  mitiorem  facit,  C.  Fam.  6. 13,  2. 
Hannibolem  sui  cives  e  civitate  ejecerunt,  C.  Sest.  68,  142.  Si  quem  aut 
natura  sua  aut  illa  praestantis  ingenii  vis  forte  deficiet,  teneat  tamen 
eum  cursum,  quem  poterit,  C.  Or.  1,  4.  De  fratre  satis;  de  ejus  filio 
indulsit  iUi  quidem  suus  pater  semper,  Att.  10.  11,  3.  Quis  est  nostrum 
liberaliter  educatus,  cui  non  educatores,  cui  non  magistri  sui  atque 
doctores,  cui  non  locus  ipse  mutus  ille,  ubi  altus  aut  doctus  est,  cum 
grata  recordatione  in  mente  versetur?  Plane.  33,  81.  Eos,  qui  secus, 
quam  decuit,  vixerunt,  peccatorum  suoimm  paenitet,  Divin.  1.  30,  63. 
Romanis  muUitudo  sua  auxit  animum  et  paucitas  illis  minuit,  Liv.  21, 50, 4. 
De  Miltiade  (adulescente)  bene  sperare  cives  poterant  sui  N.  1. 1, 1.  Utrum 
tandem  bono  viro  et  sapienti  optabilius  putas  sie  exire  e  patria,  ut  (sc. 
ei)  omnes  sui  cives  salutem  precentur,  an  cett.?  C.  Pis.  14,  33.  Catilina 
admonet  alium  egestatis,  aliwn  cupiditatis  suae,  Sali.  C.  21, 4.  Non  invi- 
derunt  laudes  suas  mulieribus  viri  Romani,  Liv.  2.  40,  11.  Theophrastus 
spoliavit  virtutem  suo  decore,  C.  Ac,  1.  9,  33.  Timoleon  civibus  veteribus 
sua  restituit,  N.  20.  3,  2.  Suis  flammis  delete  Fidenas,  quas  vestris  bene- 
üciis  placare  non  potuistis,  Liv.  4. 33, 5.  Deorum  simulacra,  ex  suis  fanis 
sublata,  in  foro  venerabantur,  C.  Verr.  1.  22,  59.  Selbstverständlich 
ist  der  Gebrauch  von  suus  in  folgenden  Beispielen:  Dicaearchum  cum 
Aristoxeno,  aequali  et  condiscipulo  suo  omittamus,  C.  Tusc.  1.  18,  41. 
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(Nico)  Quinctium  simul  pugnaotem  hortantemque  mos  incautum  hasta 
transfigit,  26.  39,  16.  Mühridatem  Tigranes  excepit  diffidentemque  rebus 
suis  ccnfirmavit,  C.  Man.  9,  23.  Bomilcar  socium  sibi  adjungit  Nabdal- 
sam,  hominem  nobilem,  carum  acceptumque  popularibus  suis,  Sali.  J.  70^  2. 
Zuweilen  ist  mtis  auf  ein  aus  dem  Zusammenhange  leicht  zu  ergänzen- 
des Objekt  oder  einen  attributiven  Genetiv  zu  beziehen.  Ei  sunt  nati 
filii  gemini  duo,  |  ita  forma  simili  pueri,  uti  mater  sua  \  non  intemosse 
posset  (statt  eos  m.  sua)  PI.  Men.  19.  Mira  erant  in  civitatibus  ipsorum 
furta  Graecorum,  quae  magistratus  sui  fecerant  C.  Att.  6.  2,  5  (st.  apud 
eos  m.  sui).  Placeatne  a  Carthaginiensibus  captivos  nostros  redditis 
suis  recuperari  C.  de  or.  3.  28,  109  (=  si  eis  sui  redditi  sint). 

c)  Das  Reflexiv  mi,  sibi,  se  steht  in  Beziehung  auf  ein  Objekt 
nur  in  drei  Fällen:  ot)  In  den  Redensarten  do  alicui  facultatem,  potesta- 
tem,  occasionem,  copiam,  custodiam   sui  recipiendi,   sui  colligendi,  sui 
conservandi,  sui  redimendi  u.  dgl,  weil  se  recipere,  se  colligere  u.  s.  w. 
nur  Einen  Begriff  bilden  (vgl.  Anm.  7).    (Romani)  subito  eruptione  facta 
neque  cognoscendi,  quid  fieret,  neque  sui  coUigendi  hostibus  facultatem 
relinquunt,  Caes.  B.  G.  3.  6,  1.   Nostri  cedentes  (hostes)  usque  ad  castra 
insecuti  sui  coUigendi  facultatem   (sc.  iis)   non   dederunt,   id.  7.  80,  9. 
Magnam   ingenuit  animantibus  conservandi  sui  natura  custodiam,  C.  N. 
D.2.  48,  124.  —  j3)  Wenn  das  Objekt  eigentlich  als  thätiges  Subjekt 
aufzufassen  ist.    An  in  commentariolis  .  .  se  uno  auctore  .  .  dictis  acta 
Caesaris    firraa   erunt?  (=  an  Caesar   in  c.  se  uno  auctore  dictis  acta 
firma  judicabit?)    Has  adversus  copias  spes  omnis  consistebat  Datami 
in  se  locique  natura,  Nep.  14.  8,  3  (=  Datames  omnera  spem  ponebat  in 
se).  S.  Anm.  3.   —   Y)ß®*P^äpo8itionen,   nämlich   int  er,  propter,  per, 
ergaj  als:  (Ratio  et  oratio)  conciliat  inter  se  homines,  Off.  1.  16,  .^0.   Va- 
letudinem,  viris,   vacuitatem  doloris  non   propter  utilitatem  solum,  sed 
etiam  ipsas  propter  se  expetemus,  C.  Fin.  5.  17,  47.   Ipsum  Furnium  per 
se  vidi  libentissime,  Farn.  10.  3,  1   (den  F.  selbst  an  sich).     Ut  hujus 
diei  vocem  testem  rei  publicae  relinquerem  raeae  perpetuae  n-ga  se  vo- 
luwtatis,  Ph.  1.  4,  10.    Suus  steht  bei  den  Präpositionen,   die  eine 
innige   Verbindung   mit  dem  Objekte  ausdrücken,  nämlich  inter, 
cum,  als:  (Carthaginienses)  Magonem  cum  classe  sua  copiisque  in  Ita- 
liam   mittunt,  Liv.  23.  32,  11;   in,   intra   und   ad  bei   den   Ausdrücken: 
Jemanden  an  einem  Orte  finden,  festhalten,  bleiben  heissen, 
Etwas  zu  thun  zwingen,  an  einen  Ort  senden.    Consules  hostem 
in  sua  sede  inveniunt,  Liv.  3.  31,  3.    Ea  mente,  ut  uterque  (consul)  ho- 
stem in  sua  provinda  contineret,  27.  39,  3.    Helvetios  in  fines  suos  reverti 
jussit,  Caes.  B.  G.  1.  28,  3.    Illud  per  patres  ipsos  agendum,  ut  moiro- 
nas  publico  arceant  continerique  intra  suum  quamque  Urnen  cogant,  Liv. 
22.  .^5,  6.     Num  principes  philosophorum  coegit  in  suis  studiis  obmute- 
scere  senectus?  C.  Cat.  m.  7,  23;   ab  bei  Verben  der  Entfernung:   In 
annonae   caritate   quaestorem   {Satuminum)   a  sua  frumentaria  procura- 
tione  senatus  amovit,  C.  Harusp.  20,  43. 

Anmerk.  2.  Wenn  aber  die  Präpositionen  eine  losere  Verbindung 
mit  dem  Objekte  ausdrücken,  so  wird  das  Pronomen  is  gebraucht,  also 
nicht  in  Beziehung  auf  das  Objekt,  sondern  vom  Standpunkte  des  Redenden 
oder  Schreibenden  aus.  (Achaei)  Macedonum  regem  susprctum  habebant  pro 
ejus  crudelitate,   Liv.  32.  19,  7.    (Caesar)  Ciceronem  pro   ejus  merito   laudat, 
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Caes.  B.  G.  5.  52,  4.  (Vgl.  Pisonem  nostrum  merito  ejv^  amo  plurimum, 
C.  Fam.  14.  2,  2.)  {Scaevolam)  omnes  amare  pro  ejus  eximia  tmavitate  debe- 
mus,  de  or.  1.  55,  234.  Semper  amavi  M.  Brutum  propter  ejus  summum  in- 
genium  Fam.  9.  14,  5.  [Aber:  Brutum  ipsum  propter  se  amavi,  s.  c).]  Hunc 
(Deraosthenem)  tu  oratorem  cum  ejus  studiosissimo  Pammene,  quom  esses  Athe- 
nis,  totum  diligentissime  cognovisti,  Or.  30,  105.  Deum  agnoscis  ex  operihus 
ejus  Tusc.  1.  28,  70.  Eo  die  apud  Pomponium  in  ejus  nuptiis  eram  cenaturus 
Q.  fr.  2.  3,  7.  Ciceroni  in  omnibus  ejus  periculis  singularem  fidem  praebuit, 
Nep.  25.  4,  4.  Barbarus  eum  (Hasdrvhalem)  quidam  ob  iram  interfecti  ab  eo 
domini  obtruucavit,  Liv.  21.  2,  6.  Oratio  Principis  per  quaestorem  ejus  au- 
dita  est,  Tac.  A,  16,  27  (=  recitata  et  audita  est).  Divus  Julius  thoracem 
Veneri  Genitrici  in  templo  ejus  dicavit,  Plin.  9,  c.  57. 

Anmerk.  3.  Wenn  das  Reflexivpronomen  auf  einen  obliquen  Kasus 
bezogen  wird,  so  ist  häufig  das  durch  den  obliquen  Kasus  vertretene  Sub- 
stantiv als  logisches  Subjekt  aufzufassen,  d.  h.  als  dasjenige,  welches 
als  das  eigentlich  thätige,  die  Thätigkeit  ausübende  zu  denken  ist,  indem 
auf  dem  Worte,  auf  welches  das  Reflexiv  zu  beziehen  ist,  ein  solches  Ge- 
wicht der  Bedeutung  liegt,  dass  es  logisch  als  Subjekt  angesehen  werden 
kann.  So  in  mehreren  der  angeführten  Beispiele,  wie  muUos  peccaiorum 
morum  paenitet  =  Viele  bereuen  ihre  Sünden;  ebenso  bei  piget,  pudet,  tae- 
det,  miseret,  decet  u.  dgl.  Cui  non  educatores  sui  in  mente  versanturf  (= 
quis  non  educatores  suos  in  mente  habet?)  Sua  cuique  fortuna  in  manu  est 
(=  suam  quisque  fortunam  in  m.  habet).  Suae  cuique  utilitati  serviendum 
est,  C.  OflF.  3.  10,  42  (=  suae  quisque  ut.  servire  debet).  Justo  desunt  sum 
verba  dolori,  Ov.  Her.  12,  133  (=  justus  dolor  sua  verba  non  habet).  Ami- 
citiarum  «*a  cuique  permanet  stabilis  et  certa  possessio,  C.  Lael.  15,  55  (= 
am.  suam  quaeque  stabilem  possessionem  servat).  In  Beziehung  auf  den  Ge- 
netiv, als:  cedat  (alteri),  sed  ei,  cujibs  magis  intersit  vel  sv/i  vel  rei  publicae 
causa  vivere,  Off.  3.  23,  90  (der  das  grössere  Interesse  hat  um  seinet-  oder 
des  Staates  willen  am  Leben  zu  bleiben).  Sapientis  est  proprium  omnia  ad 
suum  arbitrium  referre,  suis  stare  judiciis,  Tusc.  5.  28,  81  (=  der  Weise  sieht 
es  als  sein  eigentümliches  Wesen  an  Alles  auf  seine  Entscheidung  zu  bezie- 
hen, auf  seinem  Urtheile  fest  zu  stehen).  [Aber  vom  Standpunkte  des  Re- 
denden aus:  (Judaei)  jussi  a  C.  Caesare  (sc.  Caligula)  effigiem  ejus  in  templo 
locare  arma  potius  sumpsere,  Tac.  H.  5,  9  (jussi  a  C.  =  quom  Caesar  eos 
jussisset).] 

2.  Das  Reflexivpronomen  wird  gebraucht,  wenn  das  Sub- 
jekt ein  allgemeines,  unbestimmtes  (man)  ist.  Equidem 
in  senecta  hoc  deputo  miserrimum,  |  sentire  ea  aetate  esse  se  odiosum 
alteri,  Caecil.  Stat.  bei  C.  Cat.  m.  8,  25.  Omnia  torquenda  sunt  ad 
commodum  suae  causae,  .  .  sua  diligenter  et  enodate  narrando,  C.  Inv. 
1.  21,  30  (man  muss).  In  ceteris  habenda  ratio  non  sua  solum,  sed 
etiam  aliorum,  Oflf.  1.  39,  139.  Deforme  est  de  se  ipsum  praedicare,  1. 
38,  137.  Contentum  suis  rebus  esse  maximae  sunt  certissimaeque  divi- 
tiae,  Parad.  6.  3,  51.  (Amicitiam)  si  ad  fructum  nostrum  referemus,  non 
ad  illius  commoda,  quem  diligimus,  non  erit  ista  amicitia,  sed  merca- 
tura  quaedam  utilitatum  suarum  N.  D.  1.  44,  122  (trotz  des  Vorhergehen- 
den si  ad  fr.  nostrum  referemus).  Proelium  cum  liducia  sui  commissum 
est,  Liv.  7.  33,  5.  Foedum  certamen  inquinandi  famam  alterius  cum 
suae  famae  damno  factum  est  exitu  censurae,  29.  37,  11.  So  auch  bei 
dem  unpersönlichen  Passive,  wie  Liv.  33.  8,  6  perventnm  ad  stbos 
erat  (=  pervenerant).  Endlich  bei  abstraktenSubstantiven,  welche 
eine  Handlung  bezeichnen,  als:  conservatio  sui,  Selbsterhaltimg,  amor 
sui,  odium  sui,  ignoratio  sui  u.  8.  w. 

Anmerk.  4.  Zuweilen  ist  das  Reflexivpronomen  suus  auf  ein  aus  dem 
Vorhergehenden  zu  ergänzendes  Subjekt  zu  beziehen.  Liv.  37.  12,  8  multis 
nobilibus  secutis  inter  cetera  auctoritatem  Pausistrati,  quae  inter  suos  merito 
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maxima  erat.  37.  41,  8  sie  armatas  quadrigas,  quia  .  .  per  suos  agendae 
erant,  in  prima  acie  locaverat.  39.  55,  3  quod  vero  etiam  aua  reddiderint 
(sc.  iis).  Sen.  brev.  vit.  16  illud  tempus,  quod  amant,  breve  est  et  praeeeps 
breviusque  multo  fit  *mo  (sc.  amantium)  vitio. 

An  merk.  5.  Zur  Verstärkung  des  Reflexivs  suus  wird  demselben  das 
Reflexiv  tibi  hinzugefügt.  Diese  ohne  Zweifel  der  Volkssprache  eigentümliche 
Ausdrucksweise  hat  ihren  Sitz  in  der  Sprache  der  Komiker,  taucht  aber  in 
der  nachklassischen  Prosa  wieder  auf.  PI.  Capt.  5  is,  quo  pacto  serviat  suo 
sibi  patri,  |  id  . .  proloquar  (seinem  eigenen  Vater).  46  inscientes  [hi]  sua  aibi 
fallacia  |  .  .  confinxerunt  dolum.  50.  80  suo  sibi  suco  vivunt.  Poen.  prol.  57 
locus  argumentost  mum  sibi  proscaenium.  97.  523  suam  rem  sibi  salvam  sistam. 
Asin.  825.  Amph.  269  (me  oportet)  hunc  telo  suo  sibi,  malitia,  bis  a  foribus 
pellere.  Mil.  632  inest  in  hoc  amussitata  sua  sibi  ingenua  indoles.  Ter.  Ad. 
958  suo  sibi  gladio  hunc  jugulo.  Colum.de  arbor.  11  uvas  mo  sibi  pampino 
tegito.  R.  R.  12,  7  u.  41.  Apul.  Met.  1,  6  p.  29  a  suis  sibi  parentibua  (ubi 
v.  Hildebr.)  und  sonst  sehr  oft  und  andere  Spfttere. 

3.  Das  Reflexiv  wird  unter  den  angegebenen  Verhält- 
nissen auch  in  der  Konstruktion  des  Accusativi  cum  Infinitivo 
gebraucht.    Es  finden  hier  folgende  Beziehungen  statt:    ^^ 

a)  Das  Subjekt  des  regirenden  Verbs  und  das  Subjekt  des 
Acc,  c.  Inf.  sind  gleich;  alsdann  muss  das  Reflexiv  noth wendig  in 
Beziehung  auf  das  Subjekt  des  regirenden  Verbs  stehen;  im 
Deutschen  übersetzt  man  se,  als  Subjekt  des  Acc.  c.  Inf.,  durch  er,  sie, 
es.  Multi  quom  in  mala  scientes  irniunt,  tum  se  optime  sibi  consulere 
arbitrantur,  C.  Fin.5.10,  29  (so  glauben  sie,  dass  sie  fiir  sich  sehr  gut 
sorgen).  Sentit  animus  se  moveri:  quod  quom  sentit,  illud  una  sentit 
se  vi  sua,  non  aliena  moveri,  Tusc.  1.  23,  55  (die  Seele  empfindet,  dass 
sie  durch  ihre  Kraft  bewegt  werde).  Ariovistus  respondit  non  opor- 
tere  sese  a  populo  R.  in  suo  jure  impediri,  Caes.  B.  G.  1.  36,  2. 

b)  Das  Subjekt  des  regirenden  Verbs  und  das  Subjekt  des 
Acc.  c.  Inf.  sind  verschieden.  In  diesem  Falle  findet  eine  dreifache 
Beziehung  statt: 

a)  Wenn  schon  der  unabhängige  einfache  Satz  das  Reflexiv  in  sich 
schloss,  so  muss  das  Reflexiv  auf  das  Subjekt  des  Acc  c.  Inf.  be- 
zogen werden.  Ego  Q.  Scaevolam  augurem  memoria  teneo  quotidie 
simulatque  luceret,  facere  omnibus  conveniendi  sui  potestatem,  C.  Ph.  8^ 
10,  31.  (Scaevola  fecit  omnibus  conveniendi  sui  pot.)  Ariovistus  respon- 
dit populum  R.  victis  non  ad  alterius  praescriptum,  sed  ad  suum  arbi- 
trium  imperare  consuesse,  Caes.  B.  G.  1.  36,  1.  (Populus  R.  ad  suum 
arb.  imperare  consuevit.)  Professus  est  Athenienses  deos  publicos  suos- 
que  patrios  ac  penates  muris  saepsisse,  Nep.  2.  7,  4. 

ß)  Wenn  aber  in  dem  unabhängigen  Satze  das  Reflexiv  noch  nicht 
enthalten  war,  so  muss  das  Reflexiv  auf  das  Subjekt  des  regiren- 
den Verbs  bezogen  werden.  Camillus  mihi  scripsit  te  seeum  locutum 
esse,  C.  Att.  11.  23,  1.  (Tu  cum  eo  locutus  es.)  Homerum  Colophonii 
civem  esse  dicunt  suum,  C.  Arch.  8,  19.  (Homerus  est  civis  eorum.) 
Ariovistus  respondit,  si  quid  ipsi  a  Caesare  opus  esset,  sese  ad  eum  ven- 
turum  fuisse;  si  quid  ille  se  velit,  illum  ad  se  venire  oportere,  Caes.  B. 
G.  1.  34,  2.  (Si  quid  mihi  ipsi  opus  esset,  ego  ad  eum  venisssem;  si 
quid  ille  me  vult,  illum  ad  me  venire  oportet.)  Ariovistus  respondit 
omnes  Galliae  civitates  ad  se  oppugnandum  venisse  ac  contra  se  castra 
habuisse,  Caes.  B.  G.  1.  44,  3  (omnes  G.  c.  ad  me  opp.  venerunt  ac 
contra  me  c.  habuerunt.)    Caesar  commemoravit  illum  (Ariovistum)  be- 
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neficio  ac  liberalitate  sua  ac  senatus  ea  praemia  consecutum,  Caes.  B. 
G.  1.43,  5.  (Ille  liberalitate  mea  consecutus  est.)  Mit  logischem  Sub- 
jekte (s.  Anm.  3):  vos  ex  M.  Favonio  audistis  Clodium  sibi  dixisse 
periturum  Milonem,  C.  Mil.  16,  44  (==  M.  Favonius  vobis  dixit).  (Cae- 
sar) ab  L.  Roscio  certior  factus  est  raagnas  Gallorum  copias  oppugnandi 
sui  causa  convenisse  neque  longius  ab  hibernis  suis  afuisse,  Caes.  B. 
G.  5.  53,  7.  (=:  L.  Roscius  Caesarem  certiorem  fecit;  sui  und  suis  sind 
daher  auf  Roscius  zu  beziehen.)  (Valerius)  dictatura  se  abdicavit;  ap- 
paruit  causa  plebi  suam  vicem  indignantem  magistratu  abisse,  Liv.  2. 
31,  11.  (=  plebs  intellexit.)  Jam  inde  ab  initio  Faustülo  spes  fuerat 
regiam  stirpem  apud  se  educari,  1.  5,  5.  (=  Faustulus  speraverat.) 
Alexandra  laetus  nuntius  affertur  Persas  acie  a  suis  esse  superatos,  Curt. 
3.  7,  4.  (==  Alexander  nuntium  accepit.) 

y)  Das  Reflexiv  ist  auch  in  der  Konstruction  des  Acc.  c.  Inf., 
die  in  einem  Nebensatze  steht,  nicht  auf  das  Subjekt  dieses  Neben- 
satzes, sondern  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  zu  beziehen.    Ei 
dormienti  iUe  visus  est  rogare,  ut  mortem  suam  ne  inultam  esse  patere- 
tur,   C.   Divin.  1.  27,  57.      [Hier  geht  suam  nicht  auf  das  in  pateretur 
liegende  Subjekt,  sondern  auf  ille,  das  Subjekt  des  Hauptsatzes;  hin- 
gegen in  direkter  Beziehung:  aliquis  injuriam  siiam  inultam  non  patitur 
geht  suam  (=  sibi  illatam)  auf  aliquis.]   B.  Alex.  23  Alexandrini  legatos 
ad  Caesarem  miserunt,  ut  dimitteret  regem  transireque  ad  suos  (i.  e. 
regis)  pateretur.     (Aber  in:   „Caesar   regem   ad  suos  transire  patitur" 
geht  suos  auf  Caesar.)    Nep.  7.  4,  1  {Aldhiades)  postulabat,  si  quid  de 
se  agi  vellent,  potius  de  praesente  quaestio  haberetur,  quam  absens  in- 
vidiae  crimine  accusaretur.    (Aber  in:   „cives  de  se  agi  volunt"  geht  se 
auf  cives).  §.  6  (Alcibiades  dixit  [was  aus  dem  vorhergehenden  praedicare 
zu  entnehmen  ist]  inimicos  suos),  quom  [obwol]  intellegerent  se  plurimum 
prodesse  rei  publicae,   ex   ea  ejecisse  plusque  irae  suae  quam  utilitati 
communi  paruisse.)     [Hier  geht  se  auf  Alcibiades,  suae  aber  auf  die 
inimici;  vgl.  8).]  15.  8,  1  (collegis  suis  Epaminondas)  perraisit,  ut  omnem 
causam   in   se  transferrent  suaque  opera  factum  contenderent,   ut  legi 
non  oboedirent.     [Aber  in:  „collegae  Epaminondae  id  sua  opera  factum 
esse  contenderunt"  geht  sua  auf  collegae.]  17.  2,  b  Laco  dicebat  se  con- 
servata  religione  confirmare  exercitum,  quom  animadveret  deum  numen 
facere  secum  hominesque  sibi  conciliari  amiciores.  23, 12,  3  illud  (Pnisias) 
recusavit,  ne  id  a  se  fieri  postularent.    [Aber  in:  „Romani  id  a  se  fieri 
postulaverunt"  geht  se  auf  Romani.]     Justin.  16.  4,  15  Clearchus  ait: 
jubeant  abire  se.  38.  5,  4.    {Mithridates  ait,)  quid,   cum  Paphlagonia  se 
decedere  jusserint,  non  alterum  illud  genus  belli  fuisse?   So  auch  in 
einem  Nebensatze,  der  von  einem  Konjunktive  abhängt,  wie  Justin.  38. 
7,  9  {Mithridates  dixit:)  sequantur  se  modo  fortiter  et  colligant,  quid  se 
duce  possit  efficere  tantus  exercitus. 

8)  In  dem  Acc.  c.  Inf.  stehen  zwei  Reflexive,  von  denen  das 
eine  auf  das  Subjekt  des  regirenden  Verbs,  das  andere  auf  das 
Subjekt  des  Acc.  c.  Inf.  bezogen  werden  muss:  Ariovistus  respondit 
neminem  secum  (sc.  Ariovisto)  sine  sua  pemicie  contendisse,  Caes.  B.  G. 
1.  36,  6.    (Nemo  sine  sum  pemicie  contendit  cum  aliquo.) 

Anmerk.  6.  Zuweilen  begegnet  das  Pron.  t*  statt  des  Reflexivs;  als- 
dann sind  die  Worte  nicht  aus  dem  Geiste  des  Subjektes  ausgesprochen,  son^- 
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dem  sind  von  dem  Standpunkte  des  Schreibenden  aus  aufzufassen,  wie  Caes. 
B.  C.  3.  28,  4  tirones  perterriti  jure  jurando  accepto,  nihil  iis  nocituros 
hostes,  se  Otacilio  dediderunt.  (Hier  sind  die  Worte:  jure  .  .  hostes  als 
eine  Bemerkung  Cäsar's  aufzufassen.) 

Anmerk.  7.  In  dem  unter  S)  erwähnten  Falle  geschieht  die  Beziehung 
des  Reflexivs  auf  das  Subjekt  desAcc.c.  Inf.  in  der  Regel  durch  rntis;  durch 
suij  sibiy  ae  nur  dann,  wenn  das  Reflexiv  mit  einem  Verb  zu  einem  Begriffe 
verschmilzt,  als;  copiam  (potestatem)  sui  facere  u.Si.,8ihi  conscium  esse,  sibi 
persuadere,  jüngere,  nocere,  temperare,  confidere  u.  a.,  se  conjungere,  colli- 
gere,  recipere,  reservare  u.  a.,  secum  reputare,  habere,  portare  u.  a.  Ein 
solches  Reflexiv  muss  überall  auf  das  Subjekt  seines  Verbs  bezogen  werden. 
Man  vgl.  Caesar  questus  est  milites  se  recepisse,  d.  i.  dass  die  Soldaten  sich 
zurückgezogen  hätten,  mit:  C.  questus  est  milites  se  deseruisse,  d.  i.  dass  die 
S.  ihn  im  Stiche  gelassen  hätten.     Dasselbe  gilt  von  den  Nebensätzen. 

Anmerk.  8.  Wenn  der  Acc.  c.  Inf.  von  dem  Passive  nuntiatur  in  der 
Bedeutung:  es  wird  die  Nachricht  durch  Boten  überbracht  abhängig 
ist;  so  wird  die  Beziehung  entweder  auf  den  mit  nuntiatur  verbundenen 
Dativ  oder  Ablativ  mit  ab  durch  is  ausgedrückt.  Ar anü  L.  Quindio  Cincinnato 
nuntiatum  est  eum  dictatorem  esse  factum,  C.  Cat.  m.  16,  56.  Ä  Curione 
mihi  nuntiatum  est  eum  ad  me  venire,  C.  Att.  10.  4,  7.  Wenn  aber  nuntiatur 
in  der  Bedeutung  von  nuntium  accipio  aufgefasst  wird,  so  folgt  das  Reflexiv: 
Datames,  quora  nuntiatum  esset  (=  nuntium  accepisset)  quosdam  sibi  (sc. 
Datami)  insidiari,  experiri  voluit,  verum  falsumne  esset  relatura,  Nep.  14, 
9,  2.     Vgl.  Anm.  3. 

4.  Endlich  wird  das  Reflexiv  auch  in  allen  solchen 
Nebensätzen  gebraucht,  welche  nicht  aus  der  Seele  des 
Redenden,  sondern  aus  der  Seele  des  Subjektes  im 
Hauptsatze  ausgesagt  und  daher  mit  dem  Konjunktive 
verbunden  sind.  Auch  hier  gebraucht  die  Deutsche  Sprache 
die  Pronomen:  ihm,  ihr  u.  s.  w. 

a)  Das  Reflexiv  steht  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  regi- 
renden  Satzes.  Diess  geschieht:  a)  bei  den  abhängigen  Frage- 
sätzen. Orator  sagaciter  pervestiget,  quid  sui  cives  cogitent,  opinentur, 
exspectent,  C.  de  Or.  1.  51,  223.  Pergisne  eam  artem  illudere,  sine  qua 
scire  nemo  potest,  quid  sit  stium^  quid  alienum?  C.  Rp.  1.  13,  20.  (Ario- 
vJstus)  exercitu  auo  praesente  conclamavit,  quid  ad  se  venirent,  Caes. 
B.  G.  1.  47,  6  (wesshalb  sie  zu  ihm  kämen).  Experiri  voluit,  verum 
falsumne  sibi  esset  relatum,  Nep.  14.  9,  2.  Hasdrubal  litteras  Cartha- 
ginem  mittit,  indicans,  quanto  fama  profectionis  suae  damno  fuisset,  Liv. 
23.27,  10;  —  ß)  bei  den  Sätzen  mit  ut  {ut  ne),  ne,  gtio^  qui  c.  conj.  statt 
ut  is,  quominus,  quin  (=  dass),  welche  eine  beabsichtigte  Wirkung 
oder  Absicht  ausdrücken,  also  nach  den  Verben  des  Bewirkens, 
Strebens,  Beschliessens,  Bittens,  Forderns,  Befehlens,  Auf- 
tragens, Erlaubens,  selten  jedoch  des  Überredens  fs.  6)],  dann 
bei  den  Sätzen  mit  ne  nach  den  Verben  derFurcht  undBesorgniss. 
Cuncti  ad  me  publice  saepe  venerunt,  ut  (damit)  suarum  fortunarum 
omnium  causam  defensionemque  susciperem,  C.  Caecil.  1,  2.  Datames 
locum  delegit  taleiu,  ut  (damit)  non  multum  obesse  multitudo  hostium 
mae  paucitati  posset,  Nep.  14.  7,  3.  Nee  vero  clarorum  virorum  post 
mortem  honores  permanerent,  si  nihil  eorum  ipsomm  animi  efficerenty 
quo  diutius  memoriam  sui  teneremus,  C.  Cat.  m.  22,  80  (mit  logischem 
Subjekte,  s.  Anm.  3  =  si  nihil  ipsi  eff.)  Camim  tarn  fida  custodia  .  . 
quid  significat  aliud  nisi  se  ad  hominum  commoditatcs  esse  generatos? 


ND.  2. 63, 158  (=  canes  t.  fideliter  custodiam  agunt).    Cicero  multa  polli- 
cendo  per  Fulviam  effecerat^  ut  Q.  Curius  consilia  Catilinae  sibi  proderet, 
Sali.  C.  26,  3.   (Caesar,)  ut  sibi  essem  legatus,  non  solum  suasit,  verum 
etiam  rogavit  C.  prov.  cons.  17,  42.    {Jugurtha)  milites  monet  atque  ob- 
testaiur,  uti  memores  pristinae  virtutis  sese  regnumque  suum  ab  Roma- 
norum avaritia  defendant.  Sali.  J.  49, 2.   Cassius  constituitj  ut  ludi,  absente 
se,  fierent  suo  nomine,  C.  Att.  15. 11,  2.   Vercinge torigem  perterriti  omnes 
Avemi  circumsistunt  atque  obsecrant,  ut  suis  fortunis  consulat  neu  se  ab 
hostibus  diripi  patiatur,  Caes.  B.  G.  7.  8,  4.    (Caesar  legatis  suis)  mun- 
davitf  ut,  quae  diceret  Ariovistus,  ad  se  referrent,   1.  47,  5.     Metellus 
legatis  multa  pollicendo  persuadety  uti  Jugurtham  sibi  traderent,  S.  J. 
46,  4.     [Gewöhnlich  tritt  aber  bei  persuadere  die  unter  b)  erwähnte 
Beziehung  ein,]    (Collegis  suis)  Epaminondas  permisitf  ut  omnem  causam 
in  se  transferrent,  Nep.  15.  8,  1.     A   Caesare  valde  liberaliter  invltor, 
sibi  ut  sim  legatus,  C.  Att.  2.  18,  3.    (A  Caesare  ist  logisches  Subjekt, 
s.  Anm.  3,  =  Caesar  me  invitat,  sibi  ut  s.  1.)     CaUicrates  ad  maturan- 
dum  (inceptum  suum)  concitatus  est,  verens,  ne  prius  consilium  aperire- 
tur   suum,   quam   conata   perfecisset,  Nep.  10.  8,  5.     Metuens,    ne    suum 
quoque  exercitum  nimia  urbis  amoenitas  emolliret,   Liv.  27.  3,  2.    (De- 
jotarus)   mittebat,   qui  rumores  celeriter  ad  se  referrent,  C.  Dej   9,  25. 
(Dejotarus,)  quominus  a  se,  qui  in  altera  parte  fuisset,  ea  sumeres,  non 
recusavit,  13,  35.  —  Auch  in  Folgesätzen  mit  ut.    (Ambiorix  ad  hunc 
modum  locutus  est,)  sua  esse  ejusmodi  imperia,  ut  non   minus  haberet 
juris  in  se  multitudo  quam  ipse  in  multitudinem,  Caes.  B.  G.  5.  27,  3. 
—  y)  bei  den  Vergleichungssätzen  mit  dem  Komparative  und  quam, 
mit  idem,   qui,  mit  ac  si,  quasi,  ut  si.    Miltiades  amicior  omnium  fuit 
libertati  quam  mae  dominationi,  Nep.  1.  3,  6.    Prius  in  aciem  exercitum 
duxit  proeliumque  commisit,  quam  milites  sui  scirent,  cum  quibus  arma 
conferrent,  18.  3,  4.    Incidit  in  eandem  invidiam,  quam  (statt  in  quam) 
pater  suus,  5.  3,  1.    Domo  eadem  fuit  contentus,  qua  Eurysthenes,  pro- 
genitor  majorum  suorum,  fuerat  usus,  17.  7,  4.     Qui  quasi  sua  res  aut 
bonos  agatur,  ita  diligenter  Naevii  studio  et  cupiditati  morem  gerunt, 
C.  Quint.  2,  9.   —  8)  bei  den  hypothetischen  Sätzen.    Africanus,  si 
sua  res  ageretur,  testimonium  non  diceret,  C.  R.  Am.  36,  103.    SuUa,  si 
sibi  8UUS  pudor  ac  dignitas  non  prodesset,  nullum  auxilium  requisivit, 
C.  Süll.  5,  15.     Perfuga  ab  eo  (Pyrrho)  venit  in  castra  Fabricii  eique 
est  pollicitus,  si  praemium  sibi  proposuisset,  se  eum  veneno  necaturum, 
C.  Off.  3.  22,  86.     (Hier  sibi  aus  der  Seele  des  Überläufers;  aber:  is 
(Mithridates)  pollicitus  est  regi  se  eum  interfecturum,  si  ei  rex  permit- 
teret,  Nep.  14.  10,  1  ist  ei  aus  der  Seele  des  Schriftstellers  gesagt).  — 
e)  kurz  in  allen   aus   der  Seele   des  Subjektes   im  Hauptsatze 
ausgesprochenen  Nebensätzen,  die  alsdann  im  Konjunktive  stehen 
müssen.    Annali  litterae  tuae  pergratae  fuerunt  (=  Annalis  ex  litteris 
tuis  maximam  voluptatem  cepit,   s.  Anm.  3),   quod  curares  de  se  dili- 
genter,  C.  Quint.  3.  1,  6.    Indignantes  milites  Caesar,  quod  conspectum 
suum  hostes  perferre  possent,  edocet  ctt.    Caes.  B.  G.  7.  19,  4.   (Quod 
conspectum  eorum  hostes  ferre  poterant  würde  aus  der  Seele  des  Schrift- 
stellers gesagt  sein.)    Decima  legio  per  tribunos  militum  ei  gratias  egit, 
quod  de  se  optimura  Judicium  fecisset,  1.  41,  2.    Scipionem  Hannibal.  eo 
ipso,  quod  adversus  se  dux  potissimum  lectus  esset,  praestantem  virum 
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credebat,  Liv.  21.  39,  8.  Divitiäcus  (dixit)  scire  se  illa  esse  vera,  nee 
quenquam  ex  eo  plus  quam  se  doloris  capere,  propterea,  quod  lUe  per 
,e  (sc.  Divitiacum)  crevisset,  Caes.  B.  G.  1.  20,  2.  Accusabar  afc  eo, 
quod  parum  constantiae  suae  confiderem,  C.  Att.  16.  16  A,  5  (d.  i.  w 
me  accusabat,  s.  Anm.  3).  [Auffallend  mit  dem  Ind.:  Caesar  duabus  de 
causis  Rhenum  transire  constituit,  quarum  erat  altera,  quod  auxiha 
contra  se  Treviris  miserant  (Germani),  Caes.  B.  G.  6. 9, 2.  Vgl.  Anm.  11] 
Paetus  omnes  llbros,  quos  frater  suus  reliquisset,  mihi  donavit,  t.  Att. 

b)  Das  Reflexiv  steht  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  Ne- 
bensatzes  bei  den  Sätzen   mit  ut,   welche  von  Verben  des  Ermun- 
terns,Ermahnens  undRathens,  gewöhnlich  auch  desUberredens 
selten  des  Bittens,  abhängig  sind.    Das  Reflexiv  ist  immer  suus,  und 
«n,  sibi,  se  nur  dann,  wenn  das  Reflexiv  mit  dem  Verb  zu  Einem  Be- 
griffe verschmilzt  (s.  Anm.  7).    Caesar  müites  coUrtatus,  ut  suae  pn- 
stinae   virtutis  memoriam  retinerent,  proelii   committendi  Signum  dedit. 
Caes   B   G   2   21    2     (Vercingetorix)  cohortatus  est  (sc.  milites),  ne  se 
admodum   ar^imo  ^  demitterent,  7.  29,  1.     HU   Üudices)   etm   (sc.    Verrem) 
commonefaciunt,  ut,  si  ei  videatur,  utatur  instituto  suo  C.  Verr.  2. 17,  41. 
Legati  admonebant  {Phocicmem),  si  ipse  his   (muneribus)  facile  careret, 
liberis  tarnen  mis  prospiceret,  Nep.19.1,3.    Orgetorix  cimtati  persuamt, 
ut  de  finibus  suis  cum  omnibus  copiis  exirent,  Caes.  B.  G.  1.2,1.   Italici 
Adherbcdi  suadent,  uti  seque  et  oppidum  Jugurthae  tradat,  Sali.  J.  26,  1. 
(Verres)  «  Sthenio  petere  coepit,  ut  ad  ea  (signa)  tollenda  operam  ^am 
profiteretur,  C.  Verr.  2.  34,  85.    (Milites)  utnmque  orant,  ne  sua  dissen- 
sione  rem  in   summum  periculum  deducant,  Caes.  B.  G.  5.  31,  1.    [Ge- 
wöhnlich aber  tritt  bei  den  Verben  des  Bittens  die  unter  a)  angege- 

gebene  Beziehung  ein.] 

c)  Im  Nebensatze  stehen  zwei  Reflexive,  von  denen  das  eine 
sich  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes,  das  andere  auf  das  Sub- 
jekt des  Nebensatzes  bezieht.    Um  in  diesem  Falle  die  richtige  Be- 
ziehung zu  erkennen,  ist  es  nöthig  den  Nebensatz  für  sich  zu  betrachten. 
Patres  conscripti  legatos  in  Bithyniam  miserunt,  qui  ab  rege  (Prusia) 
peterent  ne  inimicissimum  suim  secum  haberet  sibique  dederet,  Nep.  23. 
12   2    (Rex  semm  habet  aliquem  et  dedit  alicui.)   Scythae  petebant  (ab 
Alexandro)   ut   regis  sui    (sc.   Scytharum)    filiam  matrimonio   sibt  (sc. 
Alexandro)  jungeret,   Curt.  8.  1,  9.     {Alexander  matrimonio  sibi  jungit 
filiam  alicujus.)   Quom  Agrippa  eum  (Atticum)  flens  atque  osculans  ora- 
ret,  ut  se  (sc.  Atticum)  sibi  (sc.  Agrippae)  suisque  (sc.  Attici)  reservaret, 
Nep.  25.  22,  1.    (Atticus  se  reservat  alicui.)    In  diesen  Beispielen  ist  die 
Beziehung  'Eines  Reflexivs  leicht  zu  finden,  weil  in  sibi  jungeret,  se 
reservaret  das  Reflexiv  nach  Anm.  7  nothwendig  auf  das  Subjekt  des 
Verbs  zurUckbezogen  werden  muss.     Dass  aber  das  andere  Reflexiv- 
pronomen auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  bezogen  werden  müsse,  zeigt 
das  Verb  des  Bittens  an,  welches  nach  Nr. 4,  a)  ß)  die  Beziehung  auf 
sein  Subjekt  verlangt.    So  auch:  Ariovistus  adCaesarem  legatos  mittit, 
uti  ex  sui^  (sc.  Caesaris)  [legatis]  aliquem  ad  se  (sc.  Ariovistum)  mitteret, 
Caes.  1.  47,  1.    (Caesar  mittit  ex  suis  aliquem  ad  aliquem.)  Tarquinius 
Q^are  (=  orabat),  ne   se  ante   oculos  suos  perire  sinerent,  Liv.  2.  6,  2. 
(Tarquinienses  ante  oculos  suos  aliquem  perire  sinunt.)    Femer:  Ano- 
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vistus  respondit  magnam  Caesarem  injuriam  facere,  qui  stio  adventu 
vectigalia  sibi  deteriora  faceret,  Caes.  B.  G.  1.  36,  4.  (Caesar  suo  ad- 
ventu vectigalia  deteriora  facit  alicui.)  [Non  a  te  emit,  sed  prius,  quam 
tu  suum  sibi  venderes,  ipse  possedit,  C.  Ph,  2.  37,  96.  Hier  gehen  suum 
und  sibi  auf  das  Subj.  des  Hauptsatzes.] 

An  merk.  9.  Wenn  aber  das  Verb  des  Hauptsatzes  eines  der  Nr.  4,  b) 
genannten  ist,  welche  die  Beziehung  des  Reflexivs  auf  das  Subjekt  des  Ne- 
bensatzes erfordern ;  so  wird  die  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes 
entweder  durch  is  ausgedrückt,  wie:  Helvetü  perauadent  R&ursicis,  uti,  oppidis 
suis  (sc.  Rauracorum)  vicisque  exustis,  una  cum  iis  (sc.  Helvetiis)  profici- 
scantur,  Caes.  B.  G.  1.  5,  4,  oder  nach  4,  a)  durch  *Mt,  sibi,  se,  so  dass  wie 
unter  c)  zwei  Reflexive  mit  verschiedener  Beziehung  im  Satze  stehen. 

Anmerk.  10.  Wenn  sich  das  Pronomen  ipse  mit  dem  Subjekte  des 
Nebensatzes  in  gleichem  Kasus  verbindet,  so  muss  das  neben  ipse  ste- 
hende Reflexiv  immer  auf  das  Subjekt  des  Nebensatzes  bezogen  werden, 
selbst  wenn  auch  im  Hauptsatze  eines  von  den  Verben  steht,  welche  sonst 
die  Beziehung  des  Reflexivs  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  verlangen.  Ne- 
que  prius  (Lacedaemonii)  vim  (contra  Pausaniam)  adhibendam  putaverunt, 
quam  ae  ipse  indicasset^  Nep.  4.  4,  3.  [Ohne  ipse  würde  der  Satz  bedeuten: 
nicht  eher,  als  er  sie  (die  Lacedämonier)  angezeigt  hätte].  Natura  movet 
infantem,  ut  se  ipse  diligat,  C.  Fin.  2.  11,  33.  Caesar  temeritatem  militum 
reprehendit,  quod  sibi  ipsi  judicavissent,  quo  procedendum  aut  quid  agendum 
videretur,  Caes.  B.  G.  7.  52,  1. 

5.  Dagegen  werden  die  abhängigen  Kasus  des  Pronomens 
iSj  ea,  id  oder  auch  eines  anderen  Demonstrativs  überall 
gebraucht,  wo  ein  Gegenstand  nicht  sich  selbst  entgegengesetzt, 
sondern  als  ein  vorerwähnter  bezeichnet  wird;  die  attributi- 
ven Genetive  ejus,  eorum  und  earum  sind  im  Deutschen  durch 
sein  und  ihr  zu  übersetzen.  (Helvetü)  fere  quotidianis  proeHis 
cum  Germanis  contendunt,  quom  aut  suis  finibus  eos  prohibent  aut  ipsi 
in  eorum  finibus  bellum  gerunt,  Caes.  B.  G.  1.  1,  4.  Hannibal  quamdiu 
in  Italia  fuit,  nemo  ei  in  acie  restitit,  nemo  adversus  eum  post  Cannen- 
sem  pugnam  in  campo  castra  posuit,  Nep.  23.  5,  4.  Ennius  esse  deos 
censet,  sed  eos  non  curare  opinatur,  quid  agat  humanum  genus,  C.  Div. 
1.  58,  132.  Omitto  Isocratem,  discipulos  eju^,  Ephorum  et  Naucratem, 
or.  51,  172  (aber  Isocratem  cum  discipulis  suis). 

6.  In  solchen  Nebensätzen,  welche  in  minder  genauer 
Beziehung  zu  dem  Hauptsatze  stehen,  wird,  wenn  in  denselben 
ein  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  sich  beziehendes  Prono- 
men steht,  dasselbe  durch  is  oder  ein  anderes  Demonstrativ 
ausgedrückt,  indem  solche  Nebensätze  aus  der  Seele  des 
Redenden  ausgesprochen  werden.  Nebensätze  der  Art  sind 
z.  B.  die  Attributivsätze  mit  qui,  quae,  quod,  die  Adver- 
bialsätze des  Ortes,  der  Zeit,  des  Grundes,  der  Folge, 
der  Einräumung.  Jedoch  wird  in  allen  solchen  Nebensätzen 
das  Reflexivpronomen  gebraucht,  wenn  dieselben  aus  der 
Seele  des  Subjektes  im  Hauptsatze  ausgesprochen  wer- 
den. Alsdann  wird  in  solchen  Nebensätzen,  deren  ]\Iodus  an 
und  für  sich  der  Indikativ  ist,  der  Konjunktiv  gesetzt.  S. 
die  Beispiele  zu  Nr.  4,  a)  e).  (Ambiörix)  in  Aduatücos,  qui 
erant  ejus  regni  finitumi,  proficiscitur,  Caes.  B.  G.  5.  38,  1.  (Hier  eiit- 
hält  der  Nebensatz:  qui  erant  ejus  r.  f.  eine  Bemerkung  des  Schrift- 
stellers.)   Ligarius  in  provincia  pacatissima  ita  se  gessit,  ut  ei  pacem 
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esse  expeUiret,  C.  Lig.  2,  3.     (Selten  tritt  diese  Konstruktion  in  Ab- 
sichtssätzen ein:  Verres  Milesios  navem  poposcit,  quae  mm  Myndum 
prosequeretur,  C.  Verr.  1   34,  86.     Pompejus  suos  omnes  castris  con- 
tinuit  ignesque  fieri  prohibuit,  quo  occultior  esset  ej««  adventus,  Caes. 
B   C  3  30  5.    (Die  Absicht  ist  in  solchen  Sätzen  aus  der  Seele  des 
Schriftstellers'  ausgesprochen;   stände   hier  «e,  suus,  so  würde  die  Ab- 
sicht aus  der  Seele   des  Verres  und  des  Pomp,  ausgesprochen  sein.) 
Hac  Victoria  Lysander  elatus  sie  sibi  indulsit,  ut  ejus  operä  in  maximum 
Odium  Graeciae  Lacedaemonii  pervenerint,  Nep.  6. 1, 3.   Habet  hoc  v.rtus, 
Quam  tu  ne  de  facie  quidem  nosti,  ut  viros  fortes  species  ejus  et  pul- 
chritudo  etiam  in  hoste  posita  delectet,  C.  Pis.  32,  81.    Quis  honesta  m 
familia  institutus  et  educatus  ingenue  non  ipsa  turpitudme,  etiamsi  eum 
laesura  non  sit,  offenditur?  Fin   3.  11,  38.    [Is  sie  se  ger.t,  ut  «.M  jam 
decemvir  designatus  esse  videatur,  C.  Agrar.  2   19  muss  ,,6.  desshalb 
stehen   weil  es  persönlich  heisst:  mihi  videor,  tibi  videris,  s.bi  videtm. 
wenn  kber  videtur  unpersönlich  steht  (=  placet),  so  muss  es  heissen 
ei  videatur,  wie  C.  de  or.  1.  54,  231  quom  ei  (Socrati)  orationem  attu- 
lisset,  quam,  si  ei  videretur,  edisceret. 

Anmerk  11.  Auch  in  den  durch  de.)  Indikativ  ausgedrückten  Ad- 
iekttvs^tzen  steht  das  Reflexiv  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  des 
HauDtsatzes  wenn  .>,  qui  oder  omms,  qui  oder  ein  attributives  Deinon- 
s^raüv  und  SubstaTtiv  mit  V,  als:  ea  urbs,  quae,  oder  auch,  was  aber  se  ten 
•.IL  Wn„erSubs  antiv  mit  Vi  weiter  Nichts  als  eine  Umschreibung  eines 
sltant^rbi  de"1nd^eichsam  als  ein  einzelnes  Satzglied  angesehen  wird 
?„d«  vorklassischen  Sprache  jedoch  begegnet  zuweilen  das  Reflexiv  auch 
In  fnderenindkaH  vischen  S&tzen.  Es  findet  hier  gewissermaasen  eine 
SischuTdlr  direkten  mit  der  obliquen  Rede  statt     T^m   ent  ^empesUv 

nuom   semen   suum  maturum   ent,   Cato  R.  K.  dl,  i.      Vitis   si   ™»^*^r."     ' 
quom    seinen    ir»€*  _.   ,  .„    07    q      Npoue    ullus   morbus   veniet   nisi  aua 

^rri^T'^lS^^oti'  caTr'qulm  deder'am  Servanda™  siU,  \  suae  dotem 
Ä  imtadtdiss  ePrSirc:  W  Eum  fecisse  ajunt,  sibi  quod  fac  undun. 
fuit  Poen  5  1,  23.  Mater  quod  suasit  sua,  \  adulescens  muher  fecit,  Ter 
hIc  G60  Epaminondas  ei,  qui  siU  ex  lege  praetor  mcce,>erat,  exerc.tum 
"o„  t^iditrc  luv.  1.  33  55.  (=  successori  suo.)  Socr.tes  ex  eo  quod 
%M  ill,.  dederat  auicum  disputabat,  aliquid  oonficerc  volebat,  ib.  1.  31,  50. 
T-^  ex  re  «-rdatt)  Hie  quidem  ipse  et  sese  ipsum  nobis  et  eos,  qu,  ante 
i7fuerant,Tn  medo  posuit%.2,7.  Cicero  tibi  mandat,  «t  Aristodemo  idem 
L  Ve  resDondeas  quod  de  fratre  ««>,  aororis  tuae  fil  o,  respond.st.  C.  Att. 
o  7  5  Dex°o  non  ea,  quae  privatim' «6i  eripuisti,  sed  unicum  abs  te  filmui 
fl.lit.t  r  Verr  2  5  19.  (=  res  «M  a  te  ereptas.)  Quid  irasctur  e,,  qui 
Ä'  stip'rcont^  'H  voluntatem,.C.  J--/^-,,^./«,"^ «'^  ^  t 

"B^^'rior2  "H:;c"rr\n^irX"x:,\r  .e'stfi^^^^ 

8»,  4.  lUö,  z.     xiuuu   =»"  Am    2    6      Ouarum   causarum   una 

ut   evellatis,   Roscius   postulat,   t.  Kose.  Am.  ^,  o.     veu»r 

erat    quod  auxilia  contra  se  Treveris  miserant,  Caes    B.  G.  6.  9,  ^;   Jj«"^^ 

CaeU  ut  ^rat  de  se  meritus,  ad  primipilum  -^.^-^^-^^m  "ves  ri^ 
p  Q  ;^Q  5  /^  Caesar  de  se  raeritum  .  .  pronuntiavit).  Centum  Doves  mui 
%t  do'no  ^dedi?,  Vi  «««»  in  expeditione  fuerant,  ^-/.  37,  3^  Caesar 
Omnibus  qui  arma  contra  se  tulerant,  ignovit  Vell.  2.  ob,  1.  ^*^"/J**^. 
Tqua  at'ione  (Lysander)  consecutus  sit  haud  latet;  non  enim  -rtute  -» 
exercitu«^  sed  immodestia  factum  est  adversanorum,  Nep.  6.  1,  2.  t^benso 
m  Ä.  auch  nach  y^P,  wie  X   Hell    1.  7,  5,  ol  atpar^TOt  ßpa^ia  Ha.ro, 

Anmerk    12.     Dagegen  finden  sich  auch  bisweilen  Stellen,  in  denen  « 
oder  erande'res  Demonstrativ  gebraucht  ist,  wo  man  eine  Zuruckbez^e- 

\)  S.Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  I,  §.456,  Anm.  9  S.  493. 
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hung  auf  das  thfttige  Subjekt,    also   das  Reflexiv,   erwarten   sollte.     Alsdann 
lässt   der   Redende  das   Verhältniss   der  Zurückbeziehung   ausser   Acht  und 
betrachtet   den  Satz   von   seinem    Standpunkte   aus.     An   vielen   Stellen   hat 
das   Streben   nach  Deutlichkeit  den  Gebrauch  von  is,  bisweilen  ille,  herbei- 
geführt.    Quidam  philosophi  queruntur,  quod  eos  insimulemus  omnia   incerta 
dicere,  C.  Ac.  2. 10,  32  (st.  quod  eos  insimulamus,  oder  quod  se  insimulemus), 
(Verres)  Milesios  navem  poposcit,  quae  eum  praesidü  causa  Myndum   prose* 
queretur,  Verr.  1.  34,  86.  {Romani)  omnem  hanc  ex  Etruria  scientiam  adhi- 
bebant,  ne  genus  esset  ullum  divinationis,  quod  neglectum  ab  iis  videretur 
Divin.  1.  2,  3.     Ligarius  nihil  egit  aliud,   nisi   ut    tu    eum  studiosum   tui   et 
bonum  virum  judicares,  Lig.  12,  36.    (Hier   ist  aus  Rücksicht   auf  den  An- 
geredeten   [tu]   das  Pronomen  eum  gesetzt.)     Quom  ceteri  socii  tui  fugerent 
ut  hoc  Judicium  non  de  illorum  praeda,  sed  de  hujus  maleficio  fieri  videretur' 
R.  Am.  34,  95.     In  reliquas  provincias  praetores  mittuntur,  neque  exspectant' 
ut   de   eorum   imperio  ad   populum   feratur,   Caes.   B.  C.  1.  6,  6.     Pompejus 
suos  omnes  m  castris  continuit,  quo  occultior  esset  ejus  adventus,  3.  30   5 
(Sulla)  id  laborare  (=  laborabat),  ut  Uli  quam  plurimi  deberent.  Sali.  J.  96, 
2  (ubi  V.  Kritz).     Legati  Karfhaginienses  Koraam  venerunt,  qui  senatui   po- 
puloque   R.   gratias   agerent,   quod  cum   iis  pacem  fecissent,   Nep.  23.  7    2. 
(Delphos)  postquam  ventum  est,  cupido  incessit  animos  juvenum  sciscitandi* 
ad  quem  eorum  regnum  R.  esset  venturum,  Liv.  1.  56,  10.  ' 

7.      Über    die   oratio    obliqua,    d.    h.   die   Redeweise,    in 
welcher  die  Gedanken   oder  Worte  einer  Person  von    einem 
Verbum   seutiendi   oder  declarandi  abhängig  gemacht  werden 
ist  Folgendes  zu  bemerken:  ' 

a)  In  allen  Haupt-  und  Nebensätzen  derselben  wird  das  Reflexiv 
(sui,  sibi,  se,  suus)  auf  das  Subjekt  des  die  oblique  Rede  bewirkenden 
Verbs,  als:  dicit,  narrat,  respondet,  judicat,  orat  u.  s.  w.  bezogen.   Nur 
der  Accmativns  cum  Infinitiv o,  welcher  sein  eigenes  (d.  b.  ein  anderes 
als  das  im  regirenden  Verb  liegende)  Subjekt  hat,  und  die  Neben- 
sätze, welche  ihr  eigenes  Subjekt  haben,  beziehen  das  in  ihnen 
befindliche  Reflexiv,  und  zwar  suus  immer,  das  Reflexiv  sui,  sibi,  se  aber 
nur  dann,   wenn  es  mit  dem   Verb  zu   Einem  Begriffe  verschmilzt   (s. 
Anm.  7),  auf  ihr  eigenes  Subjekt.    (Helvetiis)  Caesar  ita  respondit: 
(se)  (sc.  Caesarem)  eo  gravius  ferre,  quo  minus  (eae  res)  merito  populi 
R.  accidissent,  qui  si  alicujus  injuriae  sibi  (sc.  populo  R.)  conscius  fuis- 
sei,  non  fuisse  difficile   cavere.     Quod   sua   (sc.  Helvetiorum)  victoria 
tarn  insolenter  gloriarentur,  quodque  tamdiu  se  (sc.  Helvetios)  impune 
tulisse  injurias  admirarentur,  eodem  pertinere,  Caes.  B.  G.  1. 14,2.   Ario- 
vistus  respondit  niagnum  Caesarem  injuriam  facere,  qui  suo  (sc.  Caesaris) 
adventu  vectigalia  sibi  (sc.  Ariovisto)  deteriora  faceret,  1.  36,  4.    Per- 
fuga  venit  in  castra  Fabricii  eique  est  pollicitus,  si  praemium  sibi  (sc. 
perfugae)  posuisset,  se  Pyrrhum  veneno  necaturum,  C.  Ofi".  3.  22,  86. 

b)  Wenn  die  Nr.  4.  a)  S.  442  erwähnten  zusammengesetzten  Sätze 
von  einem  anderen  Satze  abhängig  gemacht  werden,  so  dass  der  Haupt- 
satz in  den  Acc.  c.  Inf.  oder  in  den  Konjunktiv  übergeht;  so  wird  die  Be- 
ziehung auf  das  Subjekt  dieses  Hauptsatzes  gewöhnlich  nicht  mehr  durch 
das  Reflexiv,  sondern  durch  das  Pronomen  is  ausgedrückt.  Ambiörix  ad 
hunc  modum  locutus  est,  sese  pro  Caesaris  in  se  beneficiis  plurimum  ei 
confiteri  debere,  quod  ei  (sc.  Ambiorigi)  et  filius  et  fratris  tilius  a  Cae- 
sare  remissi  essent,  Caes.  B.  G.  5.  27,  2.  (Aber:  Ambiörix  confessus 
est  se  plurimum  Caesari  debere,  quod  sibi  (Ambiorigi)  f.  fr.  f.  remissi 
essent.)  Helvetii  Allobrogibus  sese  persuasuros  existimabant  vel  vi 
coacturos,  ut  per  suos  (sc.  Allobrogum)  fines  eos  {sc.  Helvetios)  ire  pa- 
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terentur,  1.  6,  3.  (Aber:  Helv.  All.  persuadent  vel  vi  co^unt,  ut  per 
SU08  fines  se  ire  p.)  Haedui  legatos  ad  Caesarem  mittunt  rogatum  auxi- 
lium:  ita  se  omni  tempore  de  populo  R.  meritos  esse,  ut  paene  in  con- 
spectu  exercitus  nostri  iiberi  eorum  in  servitutem  abduci  non  debuerint 
1.  11,  3.  (Aber  Haedui  de  populo  R.  ita  meriti  sunt,  ut  .  .  Iiberi  aui. . 
non  debuerint.)  Si  veteris  contumeliae  oblivisci  vellet,  num  etiam  recen- 
tium  injuriarum,  quod  eo  invito  iter  per  provinciam  per  vim  temptassent 
1.  14,  3  (=  non  tamen  rec.  inj.  memoriam  deponere  se  posse,  quod). 
(Aber  non  tamen  r.  i.  oblivisci  poterat,  quod  se  invito  .  .  temptassent.) 
(Tarquinius)  ex  suis  unum  sciscitatum  Romam  ad  patrem  mittit,  quid- 
nam  se  facere  vellet,  quandoquidem,  ut  omnia  unus  Gabiis  posset,  ei 
(sc.  Tarquinio)  dii  dedissent,  Liv.  1. 54,  5.  (Aber:  Quid  faceret,  quando- 
quidem sibi  dii  dedissent.)  Legati  (regem)  vereri  dixerunt,  ne  id  prae- 
stare  ei  (sc.  regi)  per  Antiochum  regem  ultra  non  liceret,  32.  8,  10. 
(Aber:  Rex  verebatur,  ne  sibi  liceret.)  Divitiäcus  locutus  est  Ario- 
vistum  obsides  nobilissimi  cujusque  liberos  poscere  et  in  eos  omnia 
exempla  cruciatusque  edere,  si  qua  res  non  ad  nutum  aut  ad  volun- 
tatem  ejus  (sc.  Ariovisti)  facta  sit,  Caes.  B.  G.  1.  31,  12.  (Aber:  Ario- 
vistus  exempla  cruciatusque  edit,  si  qua  res  non  ad  voluntatem  suam 
facta  Sit.)  Veniebant  Haedui  questum,  quod  Harudes  fines  eorum  popu- 
larentur,  1.  37,  2.  Socrates  respondit  sese  meruisse,  ut  amplissimis 
honoribus  et  praemiis  decoraretur,  et  ut  et  victus  quotidianus  in  pry- 
taneo  publice  praeberetur,  C.  de  Or.  1. 54,  232.  (Aber  einfach :  Socrates 
meruit,  ut  sibi  praeberetur.)  Quom  eum  hortarer,  ut  eam  laudis  viam 
rectissimam  esse  duceret,  quam  majores  eju^  ei  tritam  reliquissent,  Br. 
81,  281.  (Aber  eam  1.  v.  r.  e.  ducebat,  quam  majores  sui  sibi  tr.  r.) 
Vgl.  Verr.  4.  39,  84.  [In  den  Bedingungs-  oder  Kausalsätzen 
steht  is  nur  dann,  wenn  der  regirende  Satz  und  der  Acc.  c.  Inf.  ver- 
schiedene Subjekte  haben,  oder  wenn  die  Bedingung  oder  der  Grund 
nicht  direkt,  sondern  erst  durch  Andere  oder  durch  Briefe  mitgetheilt 
wird.  Mithridates  poUicitus  est  (sc.  per  litteras)  regi  se  eum(Datamem) 
interfecturum,  si  ei  (sc.  Mithridati)  rex  permitteret,  ut,  quodcunque  vellet, 
liceret  impune  facere,  Nep.  14.  10,  1.  Ohne  das  zu  ergänzende  per 
litteras  würde  es  heissen :  si  sibi  r.  perm.)  Caesar  litteris  Labien i  certior 
fiebat  omnes  Beigas  contra  populum  R.  conjurare,  quod  vererentur,  ne, 
omni  pacata  Gallia,  ad  eos  (sc.  Beigas)  exercitus  noster  adduceretur, 
Caes.  B.  G.  2.  1,  2.  (Aber:  Verebantur,  ne  ad  se  ex  n.  add.)  In  primis 
rationem  esse  habendam  dicunt,  priusquam  eorum  clandestina  consilia 
efferantur,  ut  Caesar  ab  exercitu  intercludatur.  7. 1, 6.  Calidius  censebat 
timere  Caesarem  ereptis  ab  eo  duabus  legionibus,  ne  ad  ejus  periculum 
reservare  et  retinere  eas  ad  urbem  Pompejus  videretur,  B.  C.  1.  2,  3. 
[Aber:  Caesar  timebat,  ne,  ereptis  a  se  duabus  legionibus,  ad  suum  (sc. 
Caesaris)  periculum  retinere  eas  ad  u.  P.  v.]  (Miltiades  dixit)  civibus 
animum  accessurum,  quom  viderent  de  eorum  virtute  non  desperari,  1. 
4,  5.  (Aber:  Civibus  animus  accedit,  quom  vident  de  sua  v.  n.  d.) 
(Solo),  quo  tutior  vita  e;W  esset,  furere  se  simulavit,  C.  Off.  1.  30,  108. 
(Aber  Solo,  quo  t.  vita  sua  esset,  furorem  simulabat.) 

An  merk.  13.  Doch  findet  sich  zuweilen  in  dem  angegebenen  Falle  das 
Reflexiv  st.  w,  wie  C.  de  or.  2.  67,  273  quom  rogaret  eum  (Maxiraum)  Sa- 
linator,  ut  meminisset  opera  «m  (Salinatoris)  se  (Maximum)  Tarentum  rece- 
pisse  (statt  des  gewöhnlichen:  opera  sim  eum). 
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8  Das  reciproke  Verhältniss,  d.  h.  die  Wechsel- 
beziehung der  Thätigkeit  zweier  oder  mehrerer  Sub- 
jekte auf  einander  wird  im  Lateinischen  auf  folgende 
Weise  ausgedrückt:  ^ 

a)  ähnlich,  wie  im  Deutschen  und  Griechischen  (einander,  älU- 
X(uv),   durch   alter  aUerum,  wenn  die  Rede   von  Zweien  ist,  und  durch 
ahus  alium,  alii  alios,  wenn  die  Rede  von  Mehreren  ist;  von  Zweien 
auch  uterque  alterum  und   (aber  selten  und  unklass.)  uterqae  utrumque. 
Noxu  ambo  alter  in  alterum  causam  conferunt,  Liv.  5.  11,  6.    Cartha- 
ginienses  et  Cyrenenses  alteH  alteros  aliquantum  attriverant.  Sali.  J  79, 
4.   Placet  Stoicis  homines  hominum  causa  esse  generatos,  ut  ipsi  inter 
se   alii  aliis  prodesse  possent,   C.  Off.  1.  7,  22.     Quorum  uterque  suo 
studio   delectatus   contempsit  alterum  1.  1,  4.     Utrique  alteris  freti  fini- 
tumos  armis  sub  Imperium   suum   coegere,  Sali.  J.  18,  12.    Quibuscum 
paria  omnia  fortuna  dederit,  invictum  tamen  ab  altero  utrumque  ser- 
vavit,  Justm.  6.  2,  9.     Uterque  utriquest  cordi  Ter.  Phorm.  800.    Quom 
uterque  utrique  insidiaretur,  B.  Alex.  4.    (Aber  Caes.  B.  G.  7.  35,  1  wird 
jetzt  gelesen:  quom  uterque  utrinque  exisset  exercitus  statt  quom  uter- 
que utrique  esset  ex.  in  consp.) 

b)  Durch  inter  nos,  inter  vos,  inter  se,  inter  eos  (wenn  der  Redende 
als  denkendes  Subjekt  auftritt  und  aus  seiner  Seele  redet),  inter  ipsos 
(bei  stärkerer  Hervorhebung  der  Subjekte,  wobei  entweder  se  oder  eos 
zu  ergänzen  ist),  selten  inter  se  ipsos  (bei  noch  stärkerer  Hervorhebung 
der  Subjekte,  besonders  bei  Gegensätzen).  Die  Beziehung  findet  ent- 
weder auf  das  grammatische  oder  auf  das  logische  Subjekt  statt.  Der 
Objektivkasus  des  Verbs  wird  weggelassen: 

Nil  cessarunt  ilico  |  osculari  atque  amplexari  inter  se  PI.  Mil.  143y. 
Quasi  nunc  non  novimus  nos  (Nominativ)  inter  nos  Ter.  Ad.  271.    Quod 
colloquimur  inter  nos  C.  de  or.  1.  8,  32  (unter  einander).    Inter  nos  na- 
tura ad  civilem  communitatem  conjuncti  sumus,  Fin.  3.  20,  66.    Omnes 
intellegent  vobis  inter  vos  voluntatem  fuisse  conjunctam,  Divin.  in  Caecil. 
11.  34.    Hoc  mirabilius,  quod  vos  inter  vos  risum  teuere  possitis,  N.  D. 
1.  26,  71.    Cicerones  pueri  amant  inter  se  Att.  6.  1,  12.     Neque  enim 
colent  mter  se  ac  diligent,  sed  etiam  verebuntur,  Lael.  22, 82.   Latissime 
patens  hominibus  inter  ipsos,  omnibus  inter  omnes  societas  haec  est, 
Off.  1.  16,  51.    Multa  sunt  civibus  inter  se  communia,  1.  17,  53.    (Aber: 
quibus  haec  sunt  inter  eos  communia,  Leg.  1.  7,  23  vom  Standpunkte 
des  Redenden  aus.)    Sancta  sit  societas  civium  inter  ipsos,  Leg  2.  7,  16. 
Ejus   (societatis)  vinculum  est  ratio  et  oratio,  quae  conciliat  inter  se 
homines,  Off.  1. 16,  50.    Societas  hominum  inter  ipsos  1.  7,  20.    Quoniam, 
quem  ad  modum  dicant,  ipsi  non  laborant,  cur  legendi  sint,  nisi  ipsi  inter 
se,  qui  idem  sentiunt,  non  intellego,  Tusc.  2.  3,  7.   Ita  effici  complexiones 
et  copulationes  et  adhaesitationes  atomorum  inter  se  Fin.  1.6,19.    Quo- 
rum inter  se  similitudo,  Ac.  2. 18,  57.   Ratio,  qua  societas  hominum  inter 
ipsos  continetur   Off.  1.  7,  20.    Jura  paria  debent  esse  eorum  inter  se 
qui  sunt  cives  in  eadem  re  publica,  Rp.  1.  32,  49.    Summa  studia  officii 
mutuo  inter  nos  certatim  constiterunt  pro  nostra  inter  nos  familiaritate 
Lepidus  bei  C.  Fam.  10.  34,  3  (mit  dem  Zusätze  mutuo).    Daret  operam, 
ne  quod  iis  conloquium  inter  se  esset,  Liv.  23.  34,  9.    Timebam,  cum 
vultus  inter  vos  minime  fraternos  cernerem,  40.  8,  8.    Externorum  inter 
Kühner,  Ausflilirl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  29 
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se  bella  41.  25,  8.  Controversias  inter  se  milites  habuerunt,  Caes.  B.  C. 
1.  87,  2.  Gloriae  maximum  certamen  inter  ipsos  erat,  Sali.  C.  7,  6.  — 
Populus  et  senatus  R.  placide  modesteque  inter  se  rem  publicam  traeta- 
bant,  Sali.  J.  41,  2.  Quem  inter  se  complexi  in  terram  ex  equis  deci- 
dissent,  Nep.  18.  4,  2.  Quae  res  eos  in  magno  diuturnoque  bello  inter 
se  habuit,  79,  3.  (Aristides  et  Themistocles)  obtreetarunt  inter  se  Nep. 
3.  1,  1.  Inter  se  ipsos:  abutebantur  iis  (viribus)  inter  semet  ipsos  cer- 
tando,  Liv.  2.  42,  9.  Ingens  certamen  tribunis  et  inter  se  ipsos  et  cum 
consule  fuit,  39.  39,  13. 

Anmerk.  14.  Die  reciproken  Bezeichnungen  in/er  se,  inter  ipsos, 
inter  eos  beziehen  sich  selbstverständlich  überall  auf  einen  Plural  oder 
doch  auf  ein  Wort,  das  pluralische  Bedeutung  in  sich  schliesst,  wie  C.  R. 
Com.  7,  20  vitam  inter  se  utriusque  conferte  (das  Leben  beider).  Die  Wör- 
ter, welche  ein  reciprokes  Verhältniss  zulassen,  sind  theils  Verben,  wie 
colloquij  conciliare,  cohaerere,  pugnare,  certare,  distare,  discrepare  u.  s.  w., 
theils  Adjektive,  wie  par,  dispar,  similis,  dissimilis,  contrarius  u.  s.  w., 
theils  Substantive,  wie  societas^  dissensio,  bellum^  seditio,  controversia,  cer- 
tamen u.  s.  w. 

Anmerk.  15.  Statt  inter  se  {ipsos,  eos)  wird  seit  Livius  auch  inviceni 
oder  invicem  inter  se  oder  invicem  se  gebraucht.  Liv.  6.  24,  7  adhortatio 
invicem  totam  alacri  clamore  pervasit  aciem  (st.  adh.  eorum  inter  se).  41. 
3,  3  pugna  cum  vulneribus  et  caede  invicem  militum  nautarumque  oritur. 
Plin.  ep.  7.  20,  7  quae  omnia  huc  spectant,  ut  invicem  ardentius  diligamus 
(st.  ut  inter  nos  a.  dil.).  Paneg.  51,  4  licebit  civibus  tuis  inviceni  contueri. 
Tac.  A.  14,  17  oppidana  lascivia  invicem  lacessentes.  Quintil.  5. 13,  33  haec 
Cicero  pugnare  invicem  ostendit.  12. 10,  1  plurimum  invicem  differunt.  7.  10, 
17  quae  invicem  complectantur.  Plin.  17  c.  37  §.  10  (arbores)  necant  invicem 
inter  sese  urabra  vel  densitate.  Plin.  ep.  3.  7,  15  cum  invicem  se  exacuunt. 
Justin.  11.  9,  13  invicem  se  amplexae.  13.  2,  2  nee  minus  milites  quam  in- 
vicem se  tiniebant.  I) 

c)  Dadurch,  dass  dasselbe  Wort  als  Subjekt  und  als  Objekt 
sich  entgegengestellt  wird;  Subjekt  und  Objekt  stehen  alsdann 
gewöhnlich  neben  einander:  Manus  manum  lavat.  Senec.  Apocol. 
(Apotheos.)  med.  Uterque  utriquest  cordi,  Ter.  Phorm.  800  (Beide  sind 
sich  einander  lieb).  Reliquum  est,  ut  nihil  jam  quaerere  aliud  debeatis, 
,nisi  uter  utri  insidias  fecerit,  C.  Mil.  9,  23.  Neque  dijudicari  posset, 
uter  utri  virtute  anteferendus  videretur,  Caes.  B.  G.  5.  44,  14.  (Magni 
judicis  est  statuere,)  quid  quemque  cnique  praestare  oporteat,  C.  Off.  3. 
17,  70. 

§.  118.  IL  Demonstrativpronomen.  2) 

1.  Das  Pronomen  is^  ea,  id  ist  das  schwächste  unter 
allen  Demonstrativen,  indem  es  zwischen  den  Personalprono- 
men und  den  eigentlichen  Demonstrativen  steht.  Es  wird  auf 
folgende  Weise  gebraucht: 

a)  als  Personalpronomen  der  dritten  Person  in  Beziehung 
auf  ein  vorangegangenes  Substantiv,  wie  das  Deutsche  er,  sie, 
es.    Vgl.  §.117,  5.    Enn.  Euhemer.  fr.  3,  10  Titan  .  .  quod  videbat  ma- 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  III,  p.  454  sq.  Draeger  I,  S.  371.  —  2)  Vgl. 
Max  Schmidt  comment.  de  pron.  Graeco  et  Lat.  Halis  1832  p.  47  sqq. 
Reisig  Vorles.  über  Lat.  Sprach v.,  herausg.  v.  Haas e  S.  356  ff.  Rams- 
horn2  H,  §.  Iö7.  Holtze  I,  p.  367  sqq.  Draeger  I,  8.  67  ff.  Kvicala 
Unters,  auf  dem  Gebiete  der  Pron.     Wien  1870  S.  55  ff. 


§.118.    Lehre  v.  d.  Pronomen.  —  Demonstrativpronomen.    451 

trem  atque  sorores  suas  operam  dare,  ut  Saturnus  regnaret,  concessit 
p,  ut  is  regnaret  (gestattete  ihm,  dass  er  regirte).    PL  Amph.  107  in 
illisce   habitat  aedibus  |  Amphitruo  .  .;  \  is  amare   occepit  Alcumenam 
clam  virum  |  usuramque  ejus  corporis   cepit  sibi.    Ter.  Andr.  222  fuit 
olim  hinc  quidam   senex  |  mercator;  navem  is  fregit  apud  Andr  um  in- 
sulam;  I  is  obiit  mortem,  i)    C.  Fam.  13.  77,  1  Dionysius,  servus  meus, 
aufugrt;  is  est  in  provincia  tua  und  sonst  oft.    Wenn  aber  das  schon 
genannte  Subjekt  nicht  besonders  hervorgehoben  werden  soll,  so  wird 
es  durch  die  blosse  Verbalendung   vertreten,   was  öfters  selbst  auch 
dann  geschieht,  wenn  dasselbe  aus  dem  Objekte  des  vorhergehenden 
Satzes  zu  entnehmen  ist,  als:  Metellus  Rutilium  legatum  praemisit  ad 
flumen,  uti  locura  castris  antecaperet  (sc.  Rutilius),  Sali.  J.  50,  1.    Auch 
kann  dieses  Pronomen,  als  Attributiv  mit  einem  Substantive  verbunden, 
auf  etwas  Vorhergehendes  hinweisen;  alsdann  gibt  es  die  Bedeutung 
des  Personalpronomens  auf   und   erscheint  als  ein  schwaches  Demon- 
strativ/ für  welches  die  Deutsche  Sprache  kein  entsprechendes  besitzt, 
sondern  sich  des  ungleich  stärkeren  Demonstrativs  dieser,  -e,  -es  be- 
dienen muss.    Initio  primus  in  terris  imperium  summum  Caelus  habuit; 
is  id  regnum  una  cum  fratribus  suis  instituit  atque  paravit,  Enn.  Euhemer. 
fr.  1.     Vejentes  regem  creavere.     Offendit  ea  res  populorum  Etruriae 
animos  non  majore  odio  regni  quam  ipsius  regis,  Liv.  5.  1,  3.     Eine 
merkwürdige  Stelle  ist  PI.  Merc.  632  ego  me  credidi  |  homini  docto  rem 
mandare,  is  lapidi  mando  maxumo,  Var.  mandaris,  mandas,  mandans  st. 
mandare  is,  so  Game  rar.;  is  nimmt  hier  das  vorhergegangene  ego  wie- 
der auf. 

h)  In  Beziehung  auf  ein  folgendes  Relativ,  wie  das  Deutsche 
derjenige  oder  das  betonte  der.  Nullae  sunt  occultiores  insidiae 
quam  eae,  quae  latent  in  simulatione  officii;  nam  eum,  qui  palam  est 
adversarius,  facile  cavendo  vitare  possis,  C.  Verr.  1.  15,  39.  Oft  auch 
in  Beziehung  auf  einen  ganzen  folgenden  Satz:  Aristides  nenne  ab  eam 
causam  pulsus  est  patria,  quod  praeter  modum  justus  esset?  C.  Tusc 
5.  36,  105. 

c)  In  der  Bedeutung  solcher,  e,  es,  von  der  Art.  Praesta  te 
eum,  qui  mihi  a  teneris,  ut  Graeci  dicunt,  unguiculis  es  cognitus,  C. 
Fam.  1.  6,  2.  Ego  is  sum,  qui  nihil  unquam  mea  potius  quam  meorum 
civium  causa  feceHm  5.  21,  2.  Matris  est  ea  stultitia,  ut  eam  nemo 
hominem,  ea  vis,  ut  nemo  feminam,  ea  crudelitas,  ut  nemo  matrem  ap- 
pellare  possit,  C.  Cluent.  70,  199. 

Anmerk.  1.     Über  isque,  und  zwar,  s.  Anm.  16. 

2.  Die  Demonstrative:  Mc,  haec,  hoc,  iste,  ista,  istud, 
und  nie,  illa,  illud,  sowie  die  davon  abgeleiteten  Adverbien, 
als:  hie,  istic,  illic,  unterscheiden  sich  auf  folgende  Weise: 
Aic,  dieser  (—der  hier,  der  bei  mir,  bei  uns,  dieser 
mein),  deutet  auf  einen  Gegenstand,  der  sich  im  Bereiche 
oder  in  der  Gegenwart  des  Redenden  befindet,  auf 
den  der  Redende  hinzeigt  (also:  gegenwärtig,  jetzig); 
iste,  dieser  (=  der  da,   der  bei  dir,  bei  euch,  dieser 

J)  Mehr  Beispiele  aus  der  vorklassischen  Zeit  bei  Holtze  I,  p.353  sq. 
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dein),  deutet  auf  einen  Gegenstand,  der   sich  in  dem  Be- 
reiche oder  in  der  Gegenwart  des  Angeredeten  (IL  Per-, 
son)  befindet,   wird  aber  auch  oft  gebraucht,  um  auf  einen 
schon  genannten  Gegenstand  nachdrücklich  hinzuweisen,  indem 
der  Redende  denselben   sich  in   Gedanken  gleichsam  gegen- 
überstellt; ille^  jener  (=  der  dort,  jener  sein),  deutet  auf 
einen  dem  Redenden  (entweder  räumlich  oder  zeitlich  oder 
in  der  Vorstellung)  entfernt  liegenden   Gegenstand  und 
bildet  einen  Gegensatz  zu  hie  (also:  abwesend,  ehemalig, 
entfernt).    Die  Lateinische  Sprache  hat  daher  vor  den  an- 
deren Sprachen,   die  eines   dem  iste  entsprechenden  Demon- 
strativs entbehren,  einen  grossen  Vorzug.    Hie  homost  omnium 
hominum  praecipuos,  PI.  Trin.  1115  (dieser  Mensch  hier,  der  Redende 
meint  sich  selbst).    Tu  si  hie  sis,  aliter  sentias,  Ter.  Andr.  310  (=  in 
meiner  Lage).    Nihil  malo  quam  haa  res  relinquere,  C.  Tusc.  1.  31,  76 
(=  res  in  his  terris,  haue  vitam,  xi  hUhz).    Quid  istic  tibi  nögotist? 
848  (=  da,   wo   du  bist).    Istum   quem   quaeris,  ego  sum  PI.  Cure.  419, 
Q.  Catulus  non  antiquo  illo  more,  sed  hoc  nostro  eruditus,  C.  Br.  35, 132. 
Putaresne  unquam  accidere  posse,  ut  mihi  verba  deessent,  neque  soluni 
lata  vestra  oratoria,  sed  haec  etiam  levia  nostratiaf  C.  Fam.  2.  11,  1. 
Uta  tua  studia,  Partit.  1,  1.    Nonne  vobis  haec^  quae  audistis,  cernere 
oculis  videmini,  judices?  R.  Am.  35,  98.    Haec  igitur  Epicuri  (sc.  quae 
commemoravi)  non  probo,  Fin.  1.  7,  26.     Eisdem  hie  sapiens,  de  quo 
loquovy  oculis,  quibus  iste  vester,  caelum,  terram,  mare  intuebitur,  Ac.  2. 
33,105.   Verfer  istam  militiam  et  permane;  sin  autem  ista  sunt  inaniora, 
recipe  te  ad  nos,  Fam.  7.  11,  2  (diesen  deinen  Kriegsdienst).    Nonne 
meministi  mihi  Heere  probare  ista^  quae  sunt  a  te  dicta?  Fin.  5.  26,  76. 
Salem  istum,  quo  caret  vestra  natio,  in  irridendis  nobis  nolitote  con- 
sumere,  ND.  2.  29,  74.     Quid,  quod  adventu  tuo  ista  subsellia  vacue- 
facta  sunt?   Catil.  1.  7,  16  (die  in  der  Nähe  deines  Sitzes  befindlichen 
Bänke).    Ego   ista  snm  omnia  dimensus  Cat.  m.  17,  59  (alles  das,  was 
du  da  siehst).    Qui  septem  appellantur,  eos,  qui  ista  subtilius  quaerunt, 
in   numero   sapientium   non   habent,   Lael.  2,  7   (Untersuchungen,   der- 
gleichen  du   machst).     Transeat   idem   iste  sapiens   ad   rem   publicam 
tuendam,  Tusc.  5.  25,  72  (euer  Weiser,  der  euch  von  mir  geschilderte 
und  nun  euch  bekannte  Weise).    Idem  iste  Mithridates,  Man.  7,  19  (= 
der  euch  geschilderte  M.).    Et  ille:   Sic  prorsus,  inquit,  existimo  atque 
istum  de  superioribus  paene  solum  lego  Br.  33,  125  (den  von  dir  eben 
erwähnten).     Quod  isti  contigit  uni,  de  or.  2.  56,  228  (diesem  von  dir 
[nämlich  Cäsar]  erwähnten  und  gelobten  Manne).    Errant,  qui  istas  (ta- 
bulas novas)  a  Catilina  exspectant;  meo  beneficio  tabulae  novae  pro- 
ferentor,  verum  auctionariae ;  neque  enim  isti,  qui  possessiones  habent, 
alia  ratione  ulla  salvi  esse  possunt,  Catil.  2.  8,  18  (istas,  welche,  wie 
du  erwartest,  isti,  Leute,  wie  du).     Hör.  ep.  1.  6,  67  si  quid  novisti 
rectius  istis,  \  candiduB  imperti  (Besseres  als  das  dir  [dem  Leser]  von 
mir  Gebotene).  ')     (Doch   auch:   illa  tua   sacra,  C.  har.  resp.  15,  23.) 
Ignavia  corpus  hebetat,  labor  firmat;  iUa  maturam  senectutem,  hie  lon- 


1)  Vgl.  Kvfcala  a.  a.  O.  S.  56  ff. 
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gam  adulescentiam  reddit,  Cels.  1, 1.    Haec  urbs,  unsere  Stadt,  hoc  tem- 
pus,  die  Gegenwart,  unsere  Zeit. 

Anmerk.  2.  Hie  unterscheidet  sich  von  is  dadurch,  dass  es  immer  auf 
einen  Gegenstand  als  einen  gegenwärtigen  hinweist,  wÄhrend  is  bloss 
andeutet,  dass  ein  Gegenstand  schon  erwähnt  sei  oder  im  Folgenden  erst 
beschrieben  werde  (is,  qui),  ohne  ihn  als  einen  gegenwärtigen  darzustellen. 
Hie  kann  statt  is  nur  dann  gebraucht  werden,  wenn  der  Redende  den  Ge- 
genstand als  einen  gegenwärtigen  nachdrücklich  hervorheben  und  gleich- 
sam vor  die  Augen  stellen  will.  (Vgl.  Priscian.  17,  58  p.  1064  P.  143  H.: 
Hie  non  solum  de  praesente,  verum  etiam  de  ahsente  possumus  dicere  ad 
intellectum  referentes  demoustrationem.)  Auf  diese  Weise  kann  hie  auch 
vor  qui  stehen.  Hunc  locum  satis  in  his  libris,  quos  legistis,  expressit  Sci- 
pio,  C.Leg.  1.9,  27.  So  auch  von  vergangenen  Dingen.  His  gravissimis 
casibus  in  eundem  portum,  ex  quo  eramus  egressi,  magna  jactati  tempestate 
confugimus,  Tusc.  5.  2,  5  (s.  uns.  Bemerk.). 

Anmerk.  3.     Iste  wird  sehr  oft  da  angewendet,  wo  mit  Verachtung 
auf  einen  Gegenstand  hingedeutet  wird.    An  und  für  sich  aber  drückt  dieses 
Pronomen  den  Begriff  der  Verachtung  nicht  aus;   auch  hie  und  ille  können, 
wenn  es   der   Zusammenhang   der   Rede   mit   sich   bringt,    ebenso   gebraucht 
werden,  als:   hujus  non   faciam,  Ter.  Ad.  163  (=   das   werde  ich  nicht  für 
so  viel  achten,  d.  h.  für  Nichts  achten,  was  der  Redende  durch  eine  Hand- 
bewegung andeutet).    Hie  tamen  vivit,  C.  Catil.  1.  1,  2  (und  doch  lebt  die- 
ser elende  Mensch).     Ex  suo   regno   sie  Mithridates   profugit,  ut   ex   eodem 
Ponte  Medea  illa  quondam  profugisse  dicitur:  quam  praedicant  in  fuga  fra- 
tris  sua  membra  dissipavisse,  C.  Man.  9,  22  (jene  berüchtigte  M.).    Und  iste 
selbst  kann  von  der  H.  Person  auch  in  lobend  em  Sinne  gebraucht  werden, 
wie  C.  R.  A.  53,  154  homines   sapientes   et   ista   auctoritate   praeditos,  qua 
vos  (sc.  judices)    estis,    ex    quibus    rebus    maxime    res    publica    laborat,    iis 
maxime  mederi  convenit.    Mur.  6,  13  quem  ista   sis   auctoritate,   non  debes, 
M.  Cato,  arripere  maledictum  ex  trivio.    Off.  2.  2,  8  quanquam  in    antiquis- 
sima  nobilissimaque  philosophia  Cratippo  auctore  versaris  iis  simillimo,   qui 
ista    praeclara    pepererunt.     Der   häufige    Gebrauch    des    Pronomens   iste   mit 
dem  Nebenbegriffe  der  Verachtung  beruht  lediglich   darauf,   dass   es   das 
Demonstrativ  der  H.  Person  ist,  und  der  Fall  häufig   eintritt,   dass   die   uns 
gegenüberstehende  Person  in  einem  gegnerischen  Verhältnisse  zu  uns  steht. 
Caes.  B.  G.  7.  77,  5  animi  est  ista  mollitia,   non   virtus,   paulisper   inopiam 
ferre  non  posse  (der  Redner  bezieht  sich  auf  die  Ansicht   eines  Theiles   der 
Anwesenden).     C.  Ph.  2.  25,  63  tu  istis  faucibus,  istis  lateribus,  ista  gladia- 
toria  totius  corporis  firmitate  tantum  vini  in  Hippiae  nuptiis  exhauseras,  ut 
tibi  necesse  esset  in  populi  R.  conspectu  vomere  postridie.    ND.  1.  44,  122 
quam  (amicitiam)  si  ad  fructum  nostrum  referemus,  non  ad  illius  commoda, 
quem  diligimus,  non   erit  ista  amicitia,   sed  mercatura  quaedam  utilitatum 
suarum  (das,  was  ihr  [Epikureer]  als  Freundschaft  bestimmt).    So  kann  auch 
tuus  oder  vester,  wenn  es  der  Zusammenhang  der  Rede  mit  sich  bringt,   ge- 
braucht werden.     C.  ND.  1.  40,  110  deus  vester  nihil  agens,  expers   virtutis 
igitur  (ein  Gott,  den   ihr  [Epikureer]   euch   konstruirt  habt).  1.  22,  61   Epi- 
curus  tuus  quid  dicit,  quod  non  modo  philosophia  dignum  esset,  sed  mediocri 
prudentia.     Aber  auch  von  einer  dritten  Person  kann  iste  gebraucht   wer- 
den, wenn  es  in  eine  nähere  Beziehung  zu  der  zweiten  gestellt  wird.    So 
redet   Terentius  als   prologus  in   der  Andria   seine  Zuschauer   an,   um   sich 
gQ^en  ungerechte  Vorwürfe  seiner  Gegner  zu  vertheidigen,  und  sagt  V.  15: 
id  isti  vituperant  factum,  d.  h.  das  tadeln  diese  euch,  die  ihr  meine  Lust- 
spiele gern  hört,  gegenüber,  und  V.  21  sagt  er  von  diesen  Kritikern :  istorvm 
obscuram  diligentiam.    Besonders  häufig  ist  dieser  Fall  in  den  gerichtlichen 
Reden,  in  denen  der  Redner  seinen  Gegner  zu  den  Richtern,  vor  denen 
er  redet,  in  Beziehung  stellt,  wie  z.  B.  Cicero  in  den  Verrinischen  Reden 
den  Verres  mit   iste  bezeichnet,  d.  h.  dieser  Mensch,    über   den   ihr   zu  Ge- 
richte sitzt.  1)  —  In  der  späten  Latinität   wird  iste  auch   st.  hie  gebraucht^ 

1)  Vgl.  Kvicala  a.  a.  O. 
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wie  Augustin.  C.  D.  9,  2  de  differentia  deorum  et  daemouura,  quorum   illos 
ab  hominibus  sejuDgunt,  istos  (st.  bos)  inter  deos  et  homines  coljocant. 

An  merk.  4.  Ele  wird  oft  von  bekannten,  sowol  von  berühmten  als 
auch,  jedoch  seltener,  von  berüchtigten,  Gegenständen  gebraucht.  Auch  im 
Griechischen  wird  ixelvo;  so  gebraucht,  jedoch  seltener.  1)  Es  pflegt  dann 
nach  seinem  Substantive  oder  einem  mit  dem  Substantive  verbundenen  Ad- 
jektive zu  stehen.  Aristides  a  Themistocle  collabefactus  testula  illa  exsilio 
decem  annorum  multatus  est,  Nep.  3.  1,  2  (durch  das  bekannte  Scherben- 
gericht). Antipater  ille  Sidonius  solitus  est  versus  hexametros  fundere  ex 
tempore,  C.  de  or.  3.  50,  194.  Quem  nostrum  ille  moriens  apud  Mantineam 
Epaminondas  non  cum  quadam  miseratione  delectat?  Farn.  5. 12, 5  Honestum 
illud  Solonis  est,  quod  ait  versiculo  quodam,  senescere  se  multa  in  dies  ad- 
disceotem,  C.  Cat.  ra.  14,  50.  Ex  Ponto  Medea  illa  quondam  profugisse 
dicitur.  Man.  9,  22.  Nobisne  omnibus  et  Piatoni  ipsi  nescio  quem  illum 
anteponebas?  (Daher:  Instat  hie  nunc  ille  annus  egregius,  C.  Att.  1.  18,  3, 
dieses  so  ausgezeichnete  Jahr,  wie  oüto;  ixelvog.) 

Anmerk.  5.  In  der  Entgegenstellung  zweier  Gegenstände  deutet  hie 
oft  nicht  auf  den  grammatisch  näheren,  sondern  auf  den  dem  Redenden 
näheren,  d.  h.  demselben  wichtigeren  Gegenstand;  ebenso  ille  nicht  auf 
den  entfernteren,  sondern  auf  den  unbedeutenderen  Gegenstand.  Cave, 
Catoni  anteponas  ne  istum  quidem  ipsum,  quem  Apollo  sapientissimum  ju- 
dicavit;  hujus  (sc.  Catonis)  facta,  illius  (sc.  Socratis)  dicta  laudantur,  C. 
Lael.  2,  10  (Cato  wird  hier  insofern  als  die  wichtigere  Person  bezeichnet, 
als  den  factis  eine  grössere  Geltung  beigelegt  wird  als  den  dictis).  Senex 
est  eo  meliore  condicione  quam  adulescens,  quom  id,  quod  ille  (sc.  adule- 
scens)  sperat,  hie  (sc.  senex)  consecutus  est,  C.  Cat.  m.  19,  68.  Vgl.  Tusc. 
1.  49,  117.  2.  21,  49  apud  illum  (s.  uns.  Bemerk.).  Et  mittentibus  et  missis 
ea  laeta  expedita  fuit;  nani  et  Ulis  (sc.  missis),  quod  jam  diu  cupiebant, 
novandi  res  occasio  data  est,  et  hi  (sc.  mittentes)  sentinam  quandam  urbis 
rati  exhaustam  laetabantur,  Liv.  24.  29,  3.  Melior  est  certa  pax  quam 
sperata  victoria;  haee  (sc.  pax,  quam  is,  qui  loquitur,  suadet)  in  tua,  illa 
(sc.  victoria)  in  deorum  manu  est,  30.  30, 19.  Derselbe  Gebrauch  findet  sich 
auch  im  Griechischen  bei  outo?  und  ixsTvo?.  2) 

Anmerk.  6.  Wenn  einem  Gegenstande  zwei  Bestimmungen  beigelegt 
werden,  von  denen  die  erstere  durch  quidem,  zwar,  eingeräumt  und  bekräf- 
tigt wird,  die  letztere  aber  mit  sed  (selten  (amen,  vereinzelt  verum,  aiäem 
und  vero),  sed  tarnen,  veruntamen  einen  Gegensatz  zu  der  ersteren  ausdrückt 
und  diese  beschränkt;  so  wird  in  der  guten  Prosa  gewöhnlich  zu  quidem* 
ein  Personalpronomen  (von  der  I.  u.  II.  Person)  oder  ille,  seltener  is  (von 
der  III.  Person)  gesetzt  und  dadurch  auf  den  genannten  Gegenstand  nochmals 
mit  Nachdruck  zurückgewiesen.  Wir  übersetzen  alsdann  quidem  durch  das 
nachdrücklichere  allerdings  und  ille  {i»),  wenn  es  zu  dem  Verbum  finitum 
gehört,  durch  er,  sie,  es,  wenn  es  aber  zu  einem  Adjektive  gehört,  wird 
es  in  der  Übersetzung  wegsrelassen.  Statt  ego  quidem  wird  gewöhnlich, 
regelmässig  bei  Cicero,  das  Adverb  equidem  (§.  141)  gebraucht.  Reliqua  non 
equidem  contemno,  sed  plus  habent  tarnen  spei  quam  timoris,  C.  Q.  Fr.  2. 
16,  4.  Non  dubitabam  equidem,  veruntamen  ctt.  Fam.  12.  30,  3.  Quod  me 
hortaria  ad  memoriam  factorum  meorum,  facis  amice  tu  quidem  mihique 
gratissimum;  sed  mihi  videris  aliud  tu  honestum  meque  dignura  in  hac 
causa  judicare,  atque  (als)  ego  existimem,  Att.  8.  2,  2.  Ea  vitia  habent 
aliquid  excusationis,  non  illius  quidem  justae,  sed  quae  probari  posse  videa- 
tur,  C.  Cat.  m.  18,  65.  Multi  esse  Latini  libri  dicuntur,  scripti  inconsi- 
derate  ab  (Epicureis,)  optimis  Ulis  quidem  viris,  sed  non  satis  eruditis,  Tusc. 
1.  3,  6.  Democritum,  magnum  quidem  illum  virum,  sed  levibus  et  rotundis 
corpusculis  efficientem  animura  concursu  quodam  fortuito,  omittamus,  11  22. 
Graeci  volunt  Uli  quidem,  sed  parum  valent  verbo  3.  5,  11.  Tarda  illa  Equi- 
dem medicina,   sed  tarnen  magna,  3.  16,  35.     Illa    quidem  .  .,  veruntamen    4. 


1)    8.    Kühner    Ausf.  Gramm,  der    Griech.   Spr.  2    IT,    ß.  ar-j    13     __ 
2)  S.  ebendaselbst  Nr.  11.  ^  >    S-  ^n<,    10. 


§.  118.     Lehre  V.  d.  Pronomen.  —  Demonstrativpronomen.    455 


28,  60.  Sapientiae  Studium  vetus  id  quidem  in  nostris,  sed  iamen  ctt.  de  or. 
4.  3,  5.  Pretio  ac  mercede  ducuntur:  quae  sordidissima  est  illa  quidem 
ratio  .  .,  sed  ctt.  OfF.  2.  6,  21.  Ratio,  quae  simul  et  opinionem  falsam  tollit 
et  aegritudinem  detrahit,  est  ea  quidem  utilior,  sed  raro  proficit  neque  est 
ad  vulgus  adhibenda.  4.  28,  60.  Novitates  .  .  non  sunt  illae  quidem  repudi- 
andae,  vetustas  tarnen  suo  loco  conservanda  Lael.  19,  68.  Non  illum  quidem 
amplum  atque  grandcm,  subtilem  et  elegantem  tarnen  C.  or.  9,  30.  Sed  Q. 
Mucius  enucleate  ille  quidem  et  polite,  nequaquam  aviem  ea  vi  atque  copia, 
quam  ctt.  Br.  30,  115.  Si  omnia  fato  fiant,  sequi  illud  quidem.  ut  omnia 
causis  fiant  antepositis,  verum  non  principalibus  causis  et  pei-fectis,  sed  ad- 
juvantibus  et  proximis,  Fat.  18,  41.  O  honoiinem  semper  illum  quidem  mihi 
aptum,  nunc  vero  etiam  suavem!  Fam.  12.  30,  3.  Zuweilen  ist  der  Gegen- 
satz freier,  und  ein  neues  Subjekt  tritt  ein.  Tristitia  autem  et  in  omni  re 
severitas  habet  illa  quidem  gravitatem,  sed  amicitia  remissior  esse  debet  et 
clarior  et  dulcior,  C.  Lael.  18,  66.  Das  restringirende  quidem  kann  auch 
eine  andere  Stellung  einnehmen,  wenn  es  nicht  zu  ille  gehört,  sondern  ent- 
weder zu  einem  anderen  einzelnen  Worte  oder  zum  ganzen  Satze;  alsdann 
entspricht  es  nicht  dem  Griech.  (aIv,  sondern  y^-  C.  Or.  3,  13  eloquentia 
haec  forensis  mvUis  quidem  illa  adjumentis  caruit,  sed  tarnen  ornata  verbis 
atque  sententiis  jactationem  habuit  in  populo  (ttoXXoi;  •{&).  Tusc.  5.  14,  40 
non  sane  optahilis  quidem  ista  rudentibus  apta  fortuna.  Fin.  15,  43  u.  s.  1) 
Auch  ohne  einen  Gegensatz  kann  auf  diese  Weise  auf  einen  schon  genannten 
Gegenstand  mit  Nachdruck  zurückgewiesen  werden,  wenn  das  Ausgesagte 
beschränkt  werden  soll.  Ti.  Gracrhus  regnum  occupare  conatus  est,  vel 
regnavit  is  quidem  paucos  annos,  C.  Lael.  12,  40  (oder  vielmehr  er  war 
König,  wenn  auch  nur  wenige  Jahre). 

Anmerk.  7.  Di«  Demonstrative  hie,  ille,  hoe,  id,  illud,  wie  auch  ita, 
sic,^  werden  oft  so  gebraucht,  dass  sie  auf  einen  folgenden  B  egriff  oder 
Gedanken  vorbereiten  und  auf  denselben  die  Aufmerksamkeit  richten. 
Auch  im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  der  Demonstrative  häufig.  2)  lUtid 
angit  vel  potius  excruciat :  diseessus  ab  omnibus  iis,  quae  sunt  bona  in  vita, 
C.  Tusc.  1.  34,  83.  Besonders  häufig  stehen  sie  so  vor  dem  Accusativus 
cum  Infinitivo,  oft  auch  vor  Nebensätzen  mit  ut,  quod,  zuweilen  auch  vor 
einem  Hauptsatze  mit  nam,  enim.  Themistocles  his  verbis  epistulam  misit, 
N.  2.  9,  1  (mit  folgenden  Worten).  Inter  omnes  hoc  constat,  virorum  esse 
fortium  toleranter  dolorem  pati,  C.  Tusc.  2.  18,  43.  Tantum  illud  vereor, 
ne  quosdam  privata  amicitia  Jugurthae  transversos  agat,  Sali.  J.  14,  20.  Et 
iUud  intellego,  Quirites,  omnium  ora  in  me  conversa  esse,  85,  6.  Atque 
etiam  illa  (i.  e.  ea,  de  qua  jam  locuturus  sum)  concitatio  declarat  vim  in 
animis  esse  divinam.  Negat  enim  sine  furore  Deraocritus  quenquam  poetam 
magnum  esse  posse,  C.  Div.  1.  37,  80.  —  Auf  ähnliche  Weise  wird  auch 
das  Pronomen  is  mit  einem  Adjektivsatze  bisweilen  einem  Substantive  vor- 
angeschickt, um  dasselbe  nachdrücklich  hervorzuheben:  Qui  nondum  eo, 
quae  multis  post  annis  tractari  coepta  sunt,  physica  didicissent,  C.  Tusc.  1. 
13,29.  (Viderunt)  eas  angustias,  per  quas  penetravit  ea,  quae  est  nominata 
Argo,  ib.  20,  45. 

Anmerk.  8.  Hingegen  haben  die  Demonstrativpronomen  sehr 
häufig  auch  zurückweisende  Kraft,  indem  in  demselben  Satze  nach 
einem  vorausgegangenen  Substantive  oder  Substantivpronomen  theils  der 
Deutlichkeit  wegen,  z.  B.,  wenn  zwischen  dasselbe  und  das  dazu  gehörige 
Verb  ein  längerer  Zwischensatz  getreten  ist,  theils  des  rhetorischen 
Nachdrucks  wegen  ein  solches  Pronomen  gesetzt  wird,  welches  das  vor- 
ausgegangene Substantiv  oder  Substantivpron.  noch  einmal  aufnimmt  und 
entweder  wieder  ins  Gedächtniss  ruft  oder  nachdrucksvoll  auf  dasselbe  hin- 
weist. PI.  Stich.  13  hoc  I,  soror,  crucior,  patrem  tuum  \  meumque  adeo,  qui 
unus  uuice  |  civibus  .ex  omnibus  probus  |  perhibetur,  eum  nunc  improbi  |  viri 
officio  uti.  C.  Tusc.  3.  28,  71  ergo  id,  quod  alii  rectum  opinantes  aegritudini 
se  solent  dedere,  id  hi  turpe  putantes  aegritudinem  repulerunt.  3.  29,  72 
Oileus  iUe  apud  Sophoclem,  qui  Telamonem  antea  de  Ajacis  morte  consolatus 

1)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  1.  3,  6.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm.2 
II,  §.  469,  3. 
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esset,  is  quom  audisset  ctt.  Fin.  5.  8,  22  id  ipaum  hmiesfvm,   quod   amplecti 
vult,  xd  efficit   turpe.    Off.  1.  35,  126   (natura)  formam  nostram   reliqvamque 
figuramj  m  qua  esset  species  honesta,   eam  posuit  in   promptu.    Mil.  26    70 
quis  hoc  credat,  On.  Pompejum,  quom  senatus  ei  commiserit,  ut  videret'  ne 
quid  res  publica  detrimenti  caperet,  .  .  hunc  exercitu,  hunc  delectu  dato  iu- 
dicium  exspectaturum  fuisse  in  ejus  consiliis  vindicandis,  qui  vi  iudicia  insa 
tolleret?  Divin.  1.  34,  74  Thebis  in  templo  Herculis  arma,  quae  fixa  in  pa- 
rietibus  fuerant,  ea  sunt   humi  inventa.     Fam.  15.  2,  1  erat  magna  suspicio 
Farthosy  si  ex  Syria  egredi  atque  irrumpere  in  meam  provinciam  conarentur 
iter  c<w  per  Cappadociam  esse  facturos.    Ps.  C.  pro  domo  42,  109  quo  magis 
est  furor  istius  ab  auribus  vestris  repellendus,  qui,  quae  majores  nostri  reli- 
gionibus  tuta  nobis  et  sancta  esse  voluerunt,  ea  iate  ipsius  religionis  nomine 
evertit.    Liv.  1.  19,  1  (Numa)  urhem  novam,  condifam  vi  et  armis,  jure  eam 
legibusque   ac  moribus  de   integro   condere   parat.     Mit   besonderem   Nach- 
drucke  wird   so   (dem  gebraucht.     C.   Tusc.  2.  22,  52   opinio    est   quaedam 
effemmata,   nee  m  dolore  magis  quam   eadem  in  voluptate.  3.  5,  10  animi 
affectionem  lumine  carentem  nominaverunt  amentiam  eandemque  dementiam 
Auch  im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  der  Demonstrative  sehr  häufig.  1) 

An  merk.  9.     Wenn  auf  ein  Substantiv  eine  nähere  Bestimmung  foljrt 
so  wird  derselben  oft  ille  oder  htc  hinzugefügt,   um   dieselbe  nachdrücklich 
hervorzuheben.     C.  de  or.  3.  25,  99  unguentis  minus  diu  nos  delectaii  summa 
et   acerrima   suavitate   conditis   quam   his  moderatis.   3.  59,   220   omnis  hos 
motus  subsequi  debet  geatua,  non   hie  exprimens   scaenicus,  sed   universam 
rem  .      significatione   declarans.    Br.  8,  31  philosophia,  non  illa  de   natura 
quae  fuerat  antiquior,  sed  haec,  in  qua,  de  hominum  vita  et  moribus  dispu- 
tatur,  (a  Socrate)  inventa  dicitur.    Or.  14,  45  orator,   non  ille  vulgaris,  sed 
oo    ®J*^®i*^°^'  *  Propriis  personis  et  temporibus  avocat   controversiam      Liv 
22.  5J,  7  acceperamus  patres  vesfros,  asperrimos   illos  ad   condiciones   pa^is 
legatos  tamen  captivorum  redimendorum  gratia  Tarentum  misisse.  ' 

Anmerk,  10.     In   der  Dichtersprache   wird   nicht   selten   in  zwei  auf 
einander   folgenden   Sätzen    oder   Satzgliedern    bei    nicht    zweifelhaftem 
Subjekte  in  dem  letzteren  das  Subjekt  durch  ille  oder  ein  Personalpronomen 
mit  Nachdruck  wiederholt,  um  die  Identität  des  Subjekts   für  beide   hervor- 
zuheben    Verg.  A.  1,  3  arma  virumque   cano,  Trojae   qui   primus  ab   oris  I 
Italiam  fato  profugus  Laviniaque  venit  |  litora,  multum  ille  et  terris  jactatus 
et  alto.  5,  457   nunc   dextra   ingeminans   ictus,   nunc   ille  sinistra.  6,  593  at 
pater  omnipotens  densa  inter  nubila  telum  I  contorsit,  non  ille  faces  (sc.  con- 
torsit).    Hör.  C.  4    9,  51  rectius  occupat  |  nomen  beati,  qui   deorum  1  muneri- 
bus  sapienter  uti  |  duramque  callet   pauperiem   pati  |  pejusque   leto   flagitium 
timet,  I  non  tlle  pro  caris  amicis  (  aut  patria  timidus  perire.  1.  9   16  nee  dul- 
ces  amores  |  speme,  puer,  neque  tu  choreas.  Ep.  1.  2,  63  hunc  'frenis,  hunc 
tu   conapesce   catena      In   der   Prosa   selten.     C.  Ac.  2.  23,  74  Parmenides, 
Aenophanes  minus  bonis  quanquam  versibus.  sed  tamen   Uli  versibus   incre- 
pant  eorum  arrogantiam,  qui  ctt.  Curt.  3.  8  (19),  2  hi  magnopere  suadebant, 
ut  retro  abiret  .  .    si  ,d  consilium  damnaret,  at  ille  divideret  saltem  copias 
ctt.     In  der  Griechischen  Sprache,  besonders  bei  Homer,  ist  dieser  Gebrauch 
des  Demonstrativs  oye  und  der  Personalpronomen  sehr  häufig.  2) 

Anmerk  11.  An  diesen  Gebrauch  schliesst  sich  der  in  Vergleichunffs- 
sätzen  stattfindende,  wo  in  dem  zweiten  Gliede  das  vorangegangene  Sub- 
jekt mit  Nachdruck  durch  ille  oder  hie  wiederholt  wird;  diess  geschieht 
besonders,  um  einen  Gegensatz  hervorzuheben.  C.  Tusc  4  14  32  inter 
acutos  et  mter  hebetes  interest,  quod  ingeniosi,  ut  aes  Corinthium  in  aeru- 
fn^'T;  T  l  o.  T/^"""  incidunt  tardius  .  .,  hebetes  non  item.  Vgl.  4. 
fm  rl.h-"\^-  ^^^.^K^^  °J^-  2.  30,  130.  Legg.  3.  2,  5  und  sonst.  Ebenso 
im  Griechischen,  wie  Xen.  Comment.  1.  2,  24  'AXxtßtaSr]«  .  .,  (^'aTiep  ol  t(5v 

xdxetvoc  VjaeXTjaEv  aOxoti.  ^)  i       %,  v«  w 


8    Jq  %  ^^3^°^   u  *:,^\l"'  §•  ^^^'  ^  ®-  Ö68.  -  2)  S.  ebendaselbst  II, 
§.  469,  2.  —  3)  s,  ebendaselbst  S.  569.  * 
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Anmerk.  12.  Das  Pronomen  ille  weist  oft  auf  einen  obliquen  Kasus  des 
Pronomens  is  hin.  Alsdann  bezeichnet  ille  auf  nachdrückliche  Weise  einen 
Gegensatz,  während  is  zu  schwach  ist  einen  solchen  zu  bezeichnen.  Das 
Pronomen  ille  folgt  entweder  demPron.t*  nach  oder  geht  demselben  voran.  1) 
C.  Lael.  16,  59  non  est  amici  talem  esse  in  eum  (sc.  amicum),  qualis  ilU 
in  se  est.  Prov.  cons.  1,  2  quonam  me  animo  in  eos  esse  oportet,  cujus 
Uli  salutem  pro  pignore  tradiderunt  ad  explendas  suas  cupiditates?  Sest.  3, 
7  ad  eum  filiara  ejus  adduxit,  ut  ille  insperato  adspectu,  si  non  omnera,  at 
aliquam  partem  maeroris  sui  deponeret.  —  C.  Scaur.  17,  39  qui  et  ipse  Ulis 
.  .  consuluit  et  eis  vicissim  . .  percarus  fuit.  Ps.  C.  ad  Quir.  p.  red.  in  sen. 
1,  3  nihil  cuiquam  fuit  unquam  jucundius  quam  mihi  mens  frater;  non  tarn 
id  sentiebam,  quom  fruebar,  quam  tunc,  quom  carebam  et  posteaquam  vos 
me  Uli  et  mihi  eum  reddidistis.  Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  des 
Pron.  Ixeivo;  ungleich  häufiger,  wie  PI.  Prot.  310  d  av  airuJ  8t5(j);  apy^ptov 
xai  TtEiBTj;  ix£Tvov.2)  Ein  doppelter  Gegensatz  wird  durch' wiederholtes 
ille  ausgedrückt.  C.  de  or.  1.  13,  55  ego,  quae  sunt  oratori  cum  Ulis  com- 
munia,  non  mutuor  ab  Ulis,  isti,  quae  de  his  rebus  disputant,  oratorum  esse 
concedunt.  (Hier  bezieht  sich  cum  Ulis  auf  die  vorhergenannten  Philosophen 
und  bildet  einen  Gegensatz  zu  oratori;  ab  Ulis  bezieht  sich  auf  das  vorher- 
gehende cum  Ulis  und  bildet  zugleich  einen  Gegensatz  zu  dem  folgenden 
isli,  d.  i.  die  von  dir  erwähnten  Philosophen.) 

Anmerk.  13.  Zuweilen,  meist  nur  in  der  Dichtersprache,  tritt  das 
Pronomen  ille  zu  den  Personalpronomen  ego,  tu  und  zu  dem  Demonstrativ- 
pronomen hie.  Ov.  M.  J,  757  quoque  magis  doleas,  genetrix,  ait,  ille  ego 
liber,  |ille  ferox  tacui.  (Ille  weist  auf  frühere  Zeiten  hin:  ich,  sonst  so 
freisinnig,  so  trotzig,  habe  geschwiegen.)  Ille  ego  qui  fuerim  tenerorum 
lusor  amorum,  |  . .  accipe,  Trist.  4.  10,  1  (wer  ich,  einst  ein  scherzender  Lie- 
besdichter gewesen  bin,  vernimm).  Ille  ego  Romanus  vates,  ignoscite,  Musae,  | 
Sarmatico  cogor  plurima  more  loqui,  5.  7,  55.  Ele  ego  Musarum  purus 
Phoebiqoe  sacerdos  |  ad  rigidas  canto  Carmen  inane  fores,  Amor.  3.  8,  23. 
Ego  ille,  quem  nosti,  apros  tres  cepi,  Plin.  ep.  1.  6,  1.  Tuque  ille  ades, 
Val.  Fl.  2,  485.  Hoc  illud,  germana,  fuit?  Verg.  A.  4,  675.  (=  „hoc  agi- 
tabas,  cum  illud  apparabas?"  Wagner.)  Hunc  illum  fatis  externa  ab  sede 
profectum  |  portendi  generum  7,  255.  (=  y^hunc  esse  illum,  quem  fata  porten- 
dant  generum"  Wagner.)  Hunc  illum  poscere  fata  |  et  reor  et  .  .  opto  7, 
272  (=  Awnc  esse  illum,  quenj  poscant  fata).  Ebenso  im  Griechischen,  wie 
S.  Ant.  384  TjS'  fax  ixeNifj  To-IpYov  tj  '^etpYaafA^vTj.  3)  Ferner:  hunc  ego  te, 
Euryale,  aspicio?  Verg.  A.  9,  481  (hie  [talis]  et  mortuus  et  ita  habitus)  tu  es, 
quem  aspicio? 

Anmerk.  14.  Die  öfters  in  demselben  Satze,  aber  in  verschiedenen 
Kasus  stehenden  Demonstrativpronomen  hie,  ille,  is  werden  auf  verschie- 
dene Substantive  bezogen.  PI.  Mil.  100  is  amabat  meretricem  altam  Athenis 
Atticis,  !  et  illa  illum  contra  (st.  haec  illum).  C.  Verr.  1.  25,  64  is  (Rubrius) 
ad  eum  (Verrem)  rem  istam  defert.  Rp.  2.  21,  37  Tarquinius  sie  Servium 
diligebat,  ut  is  ejus  vulgo  haberetur  filius.  Tusc.  1.  11,  24  evolve  diligenter 
ejus  (Piatonis)  eum  librum,  qui  est  de  animo. 

3.  Das  Demonstrativ  idem,  ebenderselbe,  der  näm- 
liche, der  gleiche,  wird  oft  gebraucht,  wenn  Einem  und 
demselben  Gegenstande,  von  dem  schon  eine  Bestimmung 
ausgesagt  ist,  eine  andere  neue  Bestimmung  ertheilt  wird. 
Diese  neue  Bestimmung  verhält  sich  zu  der  schon  erwähnten 
entweder  als  eine  gleiche,  ähnliche,  oder  als  eine  ver- 
schiedene, entgegengesetzte;  in  dem  ersteren  Falle  können 
wir  idem  dvrch  auch,  zugleich,  zugleich  auch,  ebenfalls, 
gleichfalls,    in   dem    letzteren   durch    dennoch,    dagegen 


J)   S.   Nägel sb ach   Lat.  Stilist.  Kap.  IV,   §.  76. 
a.  a.  0. 2  II,  §.  467,  12.  —  3)  s.  ebendaselbst  467,  13. 


2)   S.  Kühner 
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übersetzen.  Ita  fiet,  ut  non  omnes,  qui  Attice,  iidem  (auch) 
bene;  sed  ut  omnes,  qui  bene,  iidem  (zugleich)  etiam  Attice  dicant,  C. 
Br.  84,  291.  Quicquid  honestum  est,  idem  est  utile,  OfF.  2.  3,  10  (gleich- 
falls). Fuerunt  quidam,  qui  iidem  ornate  ac  graviter,  iidem  versute  et 
subtiliter  dicerent,  C.  Or.  7,  22  (zugleich  geschmückt  und  zugleich  ver- 
schlagen, nicht  nur  .  .  sondern  auch).  Velocitas  corporis  celeritas  ap- 
pellatur,  quae  eadem  ingenii  etiam  laus  habetur,  Tusc.  4.  13,  31.  In 
inferiorem  ambulationem  descendimus,  quod  feceramus  idem  superioribus 
diebus,  4.  4,  7.  Quod  idem  contingit  insanis,  Ac.  2.  17,  52.  Quod  idem 
in  dilectu  consules  observant.  Divin.  1.45, 102.  Beneficentia,  quam  ean- 
dem  vel  benignitatem  vel  liberalitatem  appellari  licet,  Off.  1.  7,  20. 
Nihil  est  liberale,  quod  non  idem  justum,  1. 14, 43.  Est  boni  viri,  quem 
eundem  sapientem  licet  dicere,  Lael.  18,  65.  So  auch:  quo  eodem:  quid 
est,  quo  non  progrediatur  eodem  ira?  Tusc.  4.  36,  77.  Multi,  qui  propter 
victoriae  cupiditatem  vulnera  exceperunt  fortiter  et  tulerunt,  idem  (st. 
iidem)  omissa  contentione  dolorem  morbi  ferre  non  possunt,  Tusc.  2. 
27,  65  (dennoch,  dagegen).  Non  concedo,  ut,  quom  ea,  quae  supra 
enumeravi,  in  malis  numerent,  idem  (st.  iidem)  dicant  semper  beatum 
esse  sapientem,  5. 10, 30.  Senectus,  quam  ut  adipiscantur  omnes  optant, 
eandem  accusant  adeptam,  C.  Cat.  m.  2,  4.  —  Idem  in  Beziehung  auf 
die  im  Verb  liegende  Person:  idcirco  haec  tecum,  quia  vestra  est  de 
somniorum  veritate  sententia.  Atque  iidem  etiam  vota  suscipi  dicitis 
oportere,  C.  ND.  3.  39,  93  (und  zugleich  auch  behauptet  ihr). 

An  merk.  15.  Sowie  idetn  mit  dem  Relative  {qui  iderrij  s.  die  angeführ- 
ten Beispiele),  so  kann  es  auch  mit  hie,  iste  (aber  nicht  mit  is)  verbunden 
werden.  Quae  poena  ab  diis  immortalibus  perjuro,  haec  eadem  raendaci 
constituta  est,  C.  Q.  Rose.  16,  46.  Haec  eadem  centurionibus  mandabant, 
Caes.  B.  G.  7.  17,  8.  Ea  omnia,  quae  adhuc  a  me  dicta  sunt,  iidem  isti 
Vera  esse  concedunt,  C.  Man.  17,  51  (diese,  deren  Ansehen  bei  euch  viel 
gilt,  gleichfalls).  —  Über  idem  ac  {atque),  idem  et  u.  s.  w.  s.  die  Lehre 
von  den  Vergleichungssätzen. 

An  merk.  16.  Wenn  einem  Substantive  ein  attributives  Adjektiv  mit 
Nachdruck  beigelegt  werden  soll,  wo  wir  und  zwar,  und  noch  dazu  sa- 
gen; so  fügen  die  Lateiner  dasselbe  durch  et  is,  isque^  atque  is,  et  hicj  oder 
auch  durch  et  is  quidem,  et  hie  quidem,  oder  bei  einer  Verneinung  durch 
nee  {neque)  is  und  nachdrücklicher  durch  et  is  mm  hinzu.  Wenn  sich  die 
nähere  Bestimmung  auf  das  Prädikat  des  Satzes  oder  auf  den  ganzen  Satz 
bezieht,  so  steht  in  diesem  Falle  et  id,  idque,  nee  id.  Durch  idemque,  et 
idem,  atque  idem  wird  einem  Gegenstande,  der  schon  eine  attributive  Be- 
stimmung hat,  eine  andere  neue  beigelegt  (im  Deutschen:  und  zugleich, 
und  gleichfalls,  und  ebenfalls).  (Animus  hominis)  habet  memoriam, 
et  eam  infinitam  rerum  innumerabilium,  C.  Tusc.  1.  24,  57.  Negotium  ma- 
gnum  est  navigare  atque  id  mense  Quintili,  C.  Att.  5. 12,  1.  Erant  in  Tor- 
quato plurimae  litterae,  nee  eae  vulgares,  C.  Br.  76,  265.  Bei  einem  Gegen- 
satze :  (Galli)  legionem  neque  eam  plenissimam  despiciebant,  Caes.  B.  G.  3.  2, 
3  (die  jedoch  nicht  vollzählig  war).  Quod  adulescentes,  et  ii  quidem  indocti, 
contemnunt,  id  docti  senes  extimescent?  C.  Cat.  m.  20,  75.  Esse  aliquam 
mentem  et  eam  quidem  acriorem  et  divinam  existimare  debemus.  C.  N.  D. 
2.  6,  18.  Auch  bei  einem  Gegensatze:  Severitatem  in  senectute  probo,  et 
eam  modicam,  C.  Cat.  m.  18,  65.  (Cd.  P.  sed  eam,  was  Halm  mit  Unrecht 
aufgenommen  hat,  obwol  an  sich  sed  nicht  zu  verwerfen  ist,  wie  Br.  83,  287 
si  quis  Falerno  vino  delectetur,  sed  eo  nee  .  .  nee  .  .)  Sensus  moriendi 
aliquis  esse  potest,  isque  ad  exiguum  tempus,  praesertim  seni  C.  Cat.  m.  19, 
74  (doch  nur  auf  kurze  Zeit).  Doctum  hominem  (Crassnm)  cognovi  et  stu- 
4ii8   optimis   deditum,   id^pie  a  puero,  C.  Farn.  13.  16,  4.     Auch   bei  einem 
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Gegensatze:  Ingemiscere  nonnunquam  viro  concessum  est,  idque r&ro,  ejulatus 
ne  mulieri  quidem,  Tusc.  2.  23,  55.  Ut  vir  doctissimus  fecit  Plato  atque 
idem  gravissimus  philosophorum  omnium.  Leg.  2.  6,  14.  Quidam  nimis 
magnum  Studium  in  res  obscuras  conferunt,  easdemque  non  necessarias,  Off. 
1.  6,  18.  (Q.  Scaevola)  peritissimus  juris  idemque  percomis  est  habitus,  Br. 
58,  212.  (Cono)  se  contulit  ad  Pharnabazum,  Satrapen  loniae  et  Lydiae  eun- 
demque  generum  regis,  Nep.  9.  2,  1.  (der  zugleich  Schwiegersohn  des  Kö- 
nigs  war). 

4.     An  die  Demonstrative  schliesst  sich  das  Pronomen 
ipse  (entstanden  aus  i-,  }/  von  i-s,  und  dem  Suff,  pse,  s.  Th.  I, 
§.135),  selbst,  an,  durch  welches  ein  Gegenstand  als  von  allen 
übrigen  ausgeschlossen   ausgedrückt   wird;   es  bezeichnet 
daher  einen   entweder  ausgedrückten  oder  gedachten  Gegen- 
satz  zu  etwas   Anderem.     Man  kann   es  insofern  im  Gegen- 
satze zu  den  erwähnten  Demonstrativen  das  determinative 
oder  bestimmende  Demonstrativ  nennen.    Es  steht  entweder 
allein,  wie  ipse  dixit  (auxoc  scpa.  er  selbst,  Pythagoras,  unser 
Meister),  oder  lehnt  sich  an  ein  Substantiv  oder  substantivisches 
Pronomen  an,   als:  Ipse  rex  exercitum   duxit.     Bei   Substan- 
tiven steht  ipse  häufiger  vor  als   nach;   bei  Pronomen   aber 
steht  es  in  der  Regel  nach,  als;  ego  ipse,   is  ipse,  hie   ipse, 
nie  ipse,  iste  ijjse.    Ad  hunc  enim  ipsum  C.  Ac.  1.  1,  2.    Haec 
ipsa  quotidiana  res,  C.  Scaur.  2,  33.    Uli  ipsi  Off.  1.  44, 156. 
Eos  ipsos  Fam.  7.  17,   1.     Isti  ipsi  Verr.  2.  70,   171.     Istos 
ipsos  principes  2.  71,  175.     Ab  isfis  ip^isMamertinis  5.  18, 47. 
Eum   ipsum   Liv.  2.  5,  5.     Ego  ipse  cum  eodem  ipso  non  in- 
vitus  erraverim,  C.  Tusc.  1.  17,  40.    Haec  eadem  ipsa  Verr.  1. 
28,  71.    Aber:  exponam  generatim  argumenta  eorum,  quoniam 
ipsi  etiam  Uli  solent  non  confuse  loqui  Ac.  2.  15,  47  (weil 
hier  ein   besonderer  Nachdruck   auf  ipsi  gelegt  ist  =  eben, 
gerade  jene).    Ipse  en  ilk  nostris  decoratus  insignibus  magni- 
fice  incedit,  Liv.  2.  6,  7  (ubi  v.  Weissenb.)      Auch  auf  das 
in  der  Verbalform  liegende  Subjekt  kann  es  bezogen  werden, 
als:  Ipse  scripsi,  ich   selbst  habe  geschrieben,  ipse  scripsisti, 
ipse   veiiit^  veni  ipse.    Insofern  durch  ipse  ein  Gegenstand  von 
allen  übrigen  ausgeschlossen  wird,  wird  derselbe  entweder  an 
sich  oder  von  allen  übrigen  getrennt  betrachtet,  oder 
vor  allen   übrigen   hervorgehoben.     Daher  kann   es  oft 
durch:  an   sich,  an  und  für  sich,  schon,  allein,  schon 
von  selbst,   genau,  sogar,  und  bei  Orts-,  Zeit-  und  Zahl- 
angaben,  sowie  auch  bei  Pronomen  durch  gerade  übersetzt 
werden,  als:  is  ipse,  hie  ipse,  ille  ipse,  iste  ipse  u.  s.  w.  ')    Der 
Gebrauch  des  Lateinischen  ipse  stimmt  mit  dem  des  Griechischen 
auxoc,  wenn  es  die  ausschliessende  Bedeutung  hat,  überein.  2) 

(Pythagoreos)  ferunt,  si  quid  adtirmarent  in  disputando,  quom  ex  eis 
quaereretur,  qua  re  ita  esset,  respondere  solitos:  Ipse  dixit  (airo;  19a); 
ipse  autem  erat  Pythagoras  C.  N.  D.  1.  5,  10  {ipse  =  unser  Lehrer). 
Ego  eo,  quo  me  ipsa  misit  PI.  Gas.  4.  2,  10  (=  meine  Herrin).  Ipsos 
in   lautumias   abduci   imperabat,   naves   eorum   atque   onera  diligenter 

>)  Über  den  Gebrauch  von    ipse   bei  Livius  handelt  ausführh'ch  Kühn- 
ast Liv.  Synt.  S.  112  ff.  —  2)  g.  Kühner2  a.  a.  0.  II,  §.  468. 
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asservanda  curabat  C.  Verr.  5.  56,  146  (ipsos,  die  Mannschaft).    Gallia 
est  omnis  divisa  in  partes  tres,  .  .   tertiam  (iiicolunt,)  qui   ipsnrum  (sc. 
Gallorum)  lingua  Celtae  appellantur,  Caes.  B.G.  1.1,1.   Quod  ea  omnia 
.  .  inscientibus  ipsis  (sc.  Caesare  et  civibus)  fecisset,  Caes.  B.  G.  1. 19, 1. 
So  oft  bei  Livius.  >)   Huic  rei  quod  satis  esse  visum  est  militum  reliquit 
(sc.  Caesar);  ipse  cum  legionibus  expeditis  in  tines  Treverorum   pro- 
ficiscitur  Caes.  B.  G.  5. 2, 4.    Quom  patriam  obsideri  audisset  (sc.  Cono), 
non   quaesivit,  ubi   ipse   tuto  viveret,  sed   unde  praesidio   posset   esse 
civibus  suis,  Nep.  9.  2, 1  (er  für  seine  Person).   Est  aliud  ars  ipsa,  aliud, 
quod  propositum  est  arti,  C.  Fin.  5.  6,  16  (die  Kunst  an  sich).    Ipso 
terrore   equorum   ordines   plerumque   perturbant   Caes.  B,   G.  4.  33,  1 
(schon).     Ipsa   spes   inopiam   sustentabat,   B.  C.  3.  49,  1   (schon   die 
Hoffnung).     Indagatio   ipsa  rerum  occultarum  habet  delectationem,  C. 
Ac.  2.  41,  127.     Modus  est   optimus  decus  ipsum  tenere,  nee   progredi 
longius,  Off.  1.  39,  141  (sich  genau  an  den  Anstand  halten).    Valvae 
se  ipsae  aperuerunt,  C.  Div.  1.  34,  74  (von  selbst).    Jam  ipsae  deflue- 
bant  coronae,  Tusc.  5.  21,  62  (von  selbst).    Ut  rationem  Plato  nul- 
lam   afferret,   ipsa   auctoritate   nae   frangeret,   C.  Tusc.  1.  21,  49  (durch 
sein  Ansehen  allein).     Plerique  habere  talem  amicum  volunt,  quales 
ipsi  esse  non  possunt,  quaeque  ipsi  non  tribuunt  amicis,  haec  ab  iis 
desiderant.     Par  est   autem   primum  ipsum  (man   selbst)    esse  virum 
bonura,  tum  alterum  similem  sui  quaerere,  C.  Lael.  21,  82.    Sermo  Inti- 
mus, quom  ipse  secum  (sc.  loquitur),  Tusc. 2.  22,  51  (man  selbst).    Ne 
sues   quidem  id  velint,  non   modo  ipse  1.  38,  92  (geschweige  denn   er 
selbst,  in  Beziehung  auf  das  vorhergehende  quisquam).   Naturam  sequi, 
id   est  nihil,  quantum  in  ipso  sit,  praetermittere,  Leg.  1.  21,  56  (soviel 
man  in  sich  selbst  hat).    A  multis  ipsa  virtus  contemnitur,  Lael. 23, 86 
(sogar).     Nunc  ipsum  sine  te  esse  non  possum,  C.  Att.  12, 16  (gerade 
jetzt).    (Regulum)  tum  ipsum,  quom  vigiliis  et  fame  cruciaretur,  clamat 
virtus  beatiorem  fuisse  quam  potantem  in  rosa  Thorium,  Fin.  2.  20,  65 
(gerade  damals).    Tulliola  mea  fuit  praesto  natali  suo  ipso  die,  C.  Att. 
4.  1,  4  (gerade  an  ihrem  Geburtstage).    Cato  mortuus  est  annis  octo- 
ginta  tribus  ipsis  ante  Ciceronem  consulem.  C.  Br.  15,  61  (gerade). 

A n  m  erk.  17.  Über  raeus  ipsiua  u.  s.  w.  s.  §.  67,  4.  —  Sowie  idem  gebraucht 
wird,  wenn  Einem  Gegenstande  zwei  Bestimmungen  (Nr.  3)  ertheilt  werden;  so 
wird  et  ipse  (gleichfalls,  auch),  wie  im  Griechischen  xccl  06x65,2) gebraucht, 
wenn  Eine  Bestimmung  z  wei  G  egenständen  ertheilt  wird,  d.  h.  wenn 
von  einem  neuen  Gegenstande  dasselbe  ausgesagt  wird,  was  schon  vorher 
von  einem  anderen  entweder  erwfthnten  oder  aus  dem  Zusammenhange  zu 
ergänzenden  ausgesagt  ist.  Locri  urbs  sub  defectionem  Italiae  desciverat 
et  ipsa  ad  Poenos,  Liv.  29.  6,  1  (gleichfalls,  wie  die  übrigen  Städte).  Victor 
ex  Volscis  in  Aequos  transiit  et  ipsos  bellum  molientes,  6.  2,  14.  Ne  verba 
quidem  vcrbis  . .  continuari  decet,  cum  virtutes  et  ipsae  taedium  pariant  nisi 
gratia  varietatis  adjutae,  Quintil.  9.  4,  43  (auch  Gutes,  nicht  bloss  An- 
deres). Crassus,  ut  intellegere  posset  Brutus,  quem  hominem  lacessisset, 
ires  et  ipse  excitavit  recitatores,  C.  Cluent.  51,  141  (auch  Crassus,  sowie 
vorher  sein  Gegner).  (Vgl.  C.  Farn.  3.  9,  2.  Att.  8.  7,  1  Im  Ganzen  aber 
findet  sich  bei  Cicero  et  ipse  nicht  sehr  häufig,  sehr  häufig  dagegen  seit 
Livius  bei  den  Späteren.  Cicero  und  seine  Zeitgenossen  gebrauchen  in  der 
Regel  nur  ipse,  wie  Att.  9.  6,  3.    Off.  2.  22,  76.     Caes    B.  C.  2.  31,  8  (ubi 


1)  S.  Ktthnast  Liv.  Synt.  S.116.  —  2)  g.  Kühner2  a.  a.  O,  II,  §.562. 
Anm.  2. 
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v.  Kran  er).  Sall.J.  11,  1;  auch  ipse  etiam  C.  Br.  29,  112.  56,  206  u.  207; 
ipse  quoque  Liv.  3.  21,  4.  8.  12,  9.  Senec.  dem.  2.  6,  3.  Flor.  3.  21,  7. 
Negativ:  nee  is  ipse:  Pauca,  neque  ea  ipsa  enucleate  dicta,  C.  Fin.  5.  29,  88. 
Nee  ipse  bei  Liv.:  nee  ipse  eruptionem  cohortium  sustinuit,  Liv.  23.  18,  4. 
Nee  ipsi  quicquam  .  .  mutarunt,  37.  20,  8.  ^) 

Anmerk.  18.  Die  abhängigen  Kasus  des  Pronomens  ipse  werden 
statt  des  Reflexivs  sui,  sibi,  se  oder  statt  der  abhängigen  Kasus  des  Prono- 
mens is  gebraucht,  wenn  ein  Gegensatz  einer  Person  oder  Sache  ge- 
gen eine  andere  mit  Nachdruck  ausgedrückt  wird.  Wenn  ipse  statt 
des  Reflexivs  steht,  so  muss  es  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes 
bezogen  werden.  Wird  der  Gegensatz  zu  ipse  durch  suus  gebildet,  so  ist 
dieses  auf  das  Subjekt  des  Nebensatzes  zu  beziehen.  Wenn  aber  ipse  statt 
der  abhängigen  Kasus  von  is  steht,  so  bezieht  es  sich,  sowie  is,  auf  das 
zunächst  vorhergehende  Wort.  Jugurtha  legatos  ad  Metellum  mittit,  qui 
ipsi  liberisque  vitam  peterent.  Sali.  J.  46,  2  (st.  sibi  ipsi).  Ea  molestissime 
ferre  debent  homines,  quae  ipsorum  culpa  contracta  sunt,  C.  Q.  Fr.  1.  1,  1 
(st.  sua  ipsorum  culpa,  non  aliorum).  Persae  pertimuerunt,  ne  Alcibiades  ab 
ipsis  (sc.  a  Pcrsis)  descisceret  et  cum  suis  (sc.  Atheniensibus)  in  gratiam 
rediret,  Nep.  7.  5,  1.  (Caesar  quaesivit,)  cur  de  sum  (sc.  militum)  virtute 
aut  de  ipsius  (sc.  Caesaris)  diligentia  desperarent,  Caes.  B.  G.  1.  40,  4.  (Auf 
gleiche  Weise  kann  auch  der  Nominativ  ipse  einen  solchen  Gegensatz  bilden: 
Quae  ipse  intellegat,  quae  civitas  queratur,  proponit,  Caes.  B.  G.  1.  20,  6.)  Metel- 
lum fratrem  si  parum  pudor  ipsius  defeudebat,  debebat  familiae  nostrae  digni- 
tas  satis  sublevare,  C.  Fam.  5.  1,  1  (st.  ejus  ipsius).  Habemus  a  Caesare,  sicut 
ipsius  dignitas  et  majorum  ejus  amplitudo  postulabat,  sententiara  tanquam 
obsidem  perpetuae  in  rem  publicam  voluntatis,  C.  Cat.  4,  5.  —  Seit  Cur- 
tius  finden  sich  die  obliquen  Kasus  von  ipse  in  der  Bedeutung  des  Re- 
flexivs sui,  sibi,  se,  jedoch  in  abgeschwächter  Bedeutung  gebraucht.  Curt. 
3.  1,  8  sexaginta  dierum  inducias  pacti,  ut,  nisi  intra  eos  auxilium  Dareus 
ipsis  raisisset,  dederent  urbem.  3.  5  (13),  15  inexperta  remedia  ipsis  esse 
suspecta.  7.  7  (30),  9  rex  propius  ipsum  considere  amicos  jubet. 

Anmerk.   19.     Über  ipse  ist   noch   Folgendes   zu  bemerken:   Der  No- 
minativ ipse  wird  bisweilen  auch  da  gebraucht,  wo   die  Konstruktion   und 
der  Sinn  des  Satzes  dem  Nominative  widerstrebt.    Dieser  Gebrauch  ist  daraus 
hervorgegangen,    dass    der   Nominativ   ipse  zur  Hervorhebung    des  Subjektes 
unendlich  häufig  angewendet  wird,  als:  rex  ipse  exercitui  praefuit,   se  ipse 
oder  ipse  se   defendit  u.  s.  w.;  dadurch  ist  ipse  gleichsam  zu  einem  stehen- 
den Ausdrucke  des  Subjektes  erstarrt.     So  z.  B.  schliesst  sich  ipse  zuweilen 
der  Konstruktion  der  Ablati  absoluti  an.    Einen  Übergang  hierzu  bilden 
Sätze,  wie  Liv.  38.  47,  7   causam  apud  vos,  accusantibus  meis  ipse  legatis, 
dico  (st.  causam    ipse  dico,  ipse   ist    hier  bloss  vor  legatis  gesetzt,   um  den 
Gegensatz  hervorzuheben,  s.  Weissenb.).     Aber  auffallender:  Liv. 4.  44,  10 
cum  dies    venit,  causa   ipse   pro    se  dictä,  damnatur  (hier  gehört   ipse  nicht 
zu  damnatur,  sondern  zu  dem  Abi.  abs.  statt  cum  causam  ipse  pro  se  dixis- 
set,  s.  Weissenb.).  45    10,  2  C  Popillius,  postquam  statione  submolos  ho- 
stium    lembos   audivit,  dimissis   et  ipse  Atticis   navibus,  navigare  Aegyptum 
pergit.  29.  2,  1    Romani    imperatores,  junctis   et  ipsi  «xercitibus,  ad  sedem 
hostium   pervenere.    Dann  bei  dem  Gerundium,    wie  Liv.  24.  4,  9  depo- 
nendo  tutelam  ipse,  quae  cum  pluribus  communis  erat,  in  se  unum  omnium 
vires  convertit.  25.  23,  11   aestimando   ipse  secum,  quid   in   fronte  paterent 
singuli,  ad  Marcellum  rem  defert.     Eine  ganz  gleiche  Erscheinung  bei  quis- 
que  s.  §.  119,  7,  a). 

Anmerk.  20.  Zur  Verstärkung  und  Hervorhebung  der  Re- 
flexion aller  drei  Personen  wird  den  Personalpronomen  das  Pro- 
nomen ipse,  a,  um  hinzugefügt.  Entweder  soll  das  Subjekt  des  Satzes 
einem  anderen  Subjekte  entgegengesetzt  und  dadurch  angezeigt  werden, 
was  das  Subjekt  selbst  durch  seine  Kraft  oder  durch  eigene  Mit- 
tel thut;  alsdann  schliesst  sich  ipse  an  das  Subjekt  an  und  steht  im  NGklll- 
l)  Vgl,  Georges  Lex.  6  II,  S.  2550. 
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native,   als:   me  ipse  oder  stärker  ipse  me  laudo   (non   alius).     Oder   das 
durch    das    Personalpronomen    bezeichnete   Objekt   soll    einem  anderen  Ob- 
jekte  entgegengesetzt  und   dadurch   angezeigt  werden,   dass  die   Thätigkeit 
des  Verbs   auf  keinen  Anderen   bezogen   wird  als   auf  das  Objekt:   alsdann 
schhesst   sich   ipse  an  dieses  Objekt   an  und  steht  mit   ihm    in  gleichem 
Kasus,  als:  me  ipsum  laudo,  non  alium;  de  me  ipso  loquor,  non  de  alio  — 
Veritas  se  ipsa  defendct,   C.  Ac.  2.  11,  36.     Artes  se   ipsae  per  se  tuentur 
singulae,  de  Or.  2.  2,  5  (sie  selbst,  nicht  eine  fremde  Hülfe).    Junius  necem 
stbi  ipse  conscivit,  N.  D.  2.  3.  8  (er  selbst,  nicht  etwa  eine  Krankheit).    Non 
egeo    medicina,    me   ipse    consolor,    Lael.  3,   10.      Noctu    omnes    desperata 
Salute   se  ipsi  mterücmnt,   Caes.   B.  G.  5.  37,  6.     Artaxerxes  se  ipse  repre- 
hendit     Nep.  14.  5,  1.     Mit  einer  PrHposition  sagt  man   sese  ipse  oder  ipse 
sese:  Si  ignis  ex  sese  ipse  animal  est,  C.  N.  D.  3.  14,  26.     (Sonst   aber  fese 
ipsum.)     Zu  per  se  tritt  immer  ipse  im  Nominative,   als:    Sceleris  poena  per 
se  ipsa   maxima   est.  Leg.  2.  17,  43.     Quid  horaines   summi   de  se  ipsis  et 
carmimbus   edunt?    Tusc.  4.  33,  71.     Cui    viro  ex  se  ipso   apta  sunt  omnia, 
quae   ad    beate   vivendum   ferunt,  nee   suspensa   aliorum  aut  bono  casu  aut 
contrario   pendere   ex    alterius   eventis    et   errare   coguntur,  huic   optime  vi- 
vendi ratio  comparata  est,  5.  12,  36.    Pompejanus  miles  fratreni  suum,  dein, 
coguito  facinore,  se  ipsum  interfecit,   Tac.  H.  3,  51.     Eodera   modo  sapiens 
erit  affectus  erga  amicum,  quo  in  se  ipsum,  C.  Fin.  1.  20,  68..    Tu  quoniam 
rem   pubhcam   nosque   conservas,   fac,  ut  diligentissime   te  ipsum   custodias, 
07^^-7  /•'  ^*^^^  tantum  animus,  ut  se  ipmm  ipse  videat,  Tusc.  1. 

J7,  67  (i.  e.  ipse  formam  suam,  s.  uns.  Bemerk.).     Wenn   dem   Personalpro- 
nomen  mei!   angehängt  wird,  so    steht  bei  Cicero  fast   immer   das  Pronomen 
ipse  mit   dem  anderen   Pronomen   in   gleichem  Kasus:   ey^met  ipse,  mihimet 
tpatj  memet  ipsum   u.  s.  w.     Neque   ipsam   vero   amicitiam   tueri  possumus 
nisi  aeque  amicos  et  nasmet  ipsos  diligamus,  C.  Fin.  1.  20.  67.    Facile    quod 
cujusque  temporis  officium  sit,  poterimus,  nisi  nosmet  ipsos  valde  amabimus, 
judicare,  Off.  1.  9,  29.    Verbum  ex  eo  (Crasso)  nunquam  elicere  potui  de  via 
ac  ratione  dicendi,  quom  et  per  memet  ipsum  egissem  et  per  Drusum  saepe 
temptassem,  de  or.  1.  21,  97.     Nolite  vosmet  ipsos  consolari,  1.  agr  2  28  77 
Potest  non  solum  aliud  mihi  ac  tibi,  sed  mihimet  ipsi  aliud  alias  videri,'  or! 
71,  261.    Petam  a  vobis,  ut  ea,  quae  dicam,  me  non  de  memet  ipso,  sed  de  ora- 
iore  dicere  putetis,  de  or.  3.  20,  74.    Praecipitur,  ut  nx>bismet  ipsis  imperemus. 

S"'";/-,?  '  V'..^\Tl  ^'-  ^^'  1^^-  ^^°--  ^-  1Ö>  30.  11,  30.  Tusc.l.  34 
^*  ^^J^}\t  ?iv^^-  3-  3^  ^-  29,  73.  Selten  weicht  hiervon  Cicero  ab 
wie  Uli.  l  62,  115  quam  (personam)  nobismet  ipsi  judicio  nostro  accomo- 
damus.  (Hier  ist  ipst  nothwendig  wegen  des  Gegensatzes:  quam  non  na- 
tura, non  casus  aliqui  aut  tempus  imponit,  sed  quam  nobismet  ipsi  i  n 
acc  8.  Beier  ad  h.  1.)  Bei  anderen  Schriftstellern  aber  verhält  sich  die 
Sache  anders  wie  Sali.  C.  20,  6  nisi  nosmet  ipsi  vindicamus  in  libertatem 
(wie  mit  d.  cd.  Vatic.  A.  st.  ipsos  zu  lesen  ist,  s.  Kritz).  J.  18,  7  semet 
tpst  Numidas  appellavere.  41,  9  setnet  ipsa  praccipitavit.  Liv.3.56,3  vosmet 
tpsi  armis  vmdicastis. 

Anmerk.  21.     Um   die    Kraft    des    Subjekts    recht  nachdrücklich 
hervorzuheben,   wird   der   Nominativ  ipse  auch   dann  gesetzt,   wenn  dem 
Subjekte  em  Objekt  entgegengesetzt  ist.    Non  potest  exercifum  is  con- 
tinere    imperator,   qui    se   ipse   non    contineat,   C.  Man.  13,  38.     Ego   omni 
officio   ac   potms   pietate   erga   te  ceteris  satisfacio  Omnibus,  mihi  ipse  nun- 
quam satisfacio,  C.  Fam.  1.  1,  1.     Auch    dann   steht   der  Nominativ  ipse, 
wenn   es   dem  Reflexivpronomen   vorangeht.     Ut  ipsa  se   mens  agnoscat, 
C.    lusc.  5    25,    70.      Ipse   se   oderit   §.  30.      Nequiquam    sapere   sapientem 
qui  ipse  *»^*  Prodesse  non  quiret,  Off.  3.  15,  62.     Si  quis  ipse  sibi  inimicus' 
est,  l-in    5.  10,  28.     (So  ist  mit  Em.  gegen  die  edd.  zu   lesen,   wie   gleich 
darauf  die  edd.  richtig  haben:  inimicus  ipse  sibi  putandus  est.)  —  Nos    nisi 
facile   cupiditates   nostras  teneremus,   nunquam   ipsimet  nobis   praecideremus 
istam  hcentiam   vivendi,  Verr.  3.  1,  3.    —    Selten   wird   davon   abgewichen 
und   zwar   aus   bestimmten   Gründen.      C.  Fin.  2.  19,  62  nos   ipsi    ea  gessi* 
mus,  ut  Omnibus  potius  quam  ipsis  nobis  consuluerimus  (wegen  des  scharfen 
Cresetzes   zu   omnibus).       Nothwendig    ist   diese   Stellung   bei    Präpositionen 
wenn   zugleich   das   Pron.   ipse    nachdrücklich   hervorgehoben    werden   soll' 
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wie  C.  Plane.  24,  58  respondebo  ad  ea,  quae  dixisti,  quae  pleraque  de  ipso 
me  fuerunt.^  Pis.  20,  48  quod  ad  neminem  nisi  ad  ipsam  te  pertineret  und 
sonst.  Über  den  Zusatz  von  ipsius,  ipsorum^  ipsarum  bei  den  Possessi- 
ven s.  §.  67,  4. 


§.  119.    III.    unbestimmte  Pronomen  {Pronomina  indefinita).  1) 

Torbemerk.  Das  Substantiv  bezeichnet  ein  Einzelwesen  (Individuum) 
zugleich  mit  seinen  Merkmalen,  die  unbestimmten  Pronomen  aber 
bezeichnen  nur  ein  Einzelwesen  ohne  seine  Merkmale.  Über  die 
substantivischen  und  adjektivischen  Formen  dieser  Pronomen  s.  Th.  I,  §.  141. 

1.  Quis  {qui),  qua  {quae),  quid  {quod),  wer,  was  (irgend 
ein,  eine,  ein),  bezeichnet  unter  allen  unbestimmten  Prono- 
men am  Wenigsten  scharf  eine  Person  oder  Sache  als  ein 
Einzelwesen  aus  einem  Ganzen.    Es  nimmt,  wie  die  Grie- 

i  chische  Enklitika  tI?,  nie  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein,  son- 
dern schliesst  sich  immer  an  ein  anderes  Wort  an,  in  Neben- 
sätzen gern  an  die  dieselben  einleitenden  Konjunktionen  oder 
Relative.  Am  Häufigsten  steht  es  in  Nebensätzen,  besonders 
nach  si,  nisi,  sive,  quom,  ne,  num,  qui,  quae,  quod,  ubi,  quo 
(wohin),  unde,  quando  (wann),  ut  (dass),  quo  und  quanto 
(je  beim  Komparative);  dasselbe  gilt  von  den  aus  quis  ent- 
standenen Adverbien:  quando  (irgend  wann),  qui  (irgend 
wie),  ubi  (st.  *cubi)  und  unde  {st.  "^cunde),  irgend  wo,  irgend 
woher;  die  beiden  letzteren  nehmen  in  Verbindung  mit  den 
Konjunktionen  ne  (damit  nicht,  dass  nicht)  und  si  (wenn)  ihre 
ursprüngliche  Form:  cubi,  cunde  wieder  an,  also:  necübi,  ne- 
cunde,  sicubi,  sicunde.  Beispiele  s.  zu  Nr.  2.  —  Über  das 
Pron.  indefin.  umquis  s.  Nr.  3. 

2.  Aliquis    (aliqui),    aliqua,    aliquid    {aliquod),    irgend 
wer,   irgend   was,  irgend  Jemand,  irgend  Etwas  (ir- 
gend  ein,   eine,   ein).     Während  quis  das  Einzelwesen  nur 
ganz   schwach  und   ohne   alle  Rücksicht,  ob   es  bestehe  oder 
nicht,  andeutet;    stellt  aliquis   das  Einzelwesen    als    ein   für 
sich   bestehendes,   als  ein  selbständiges  dar.     Oft  wird 
es,    besonders  aliquid,   mit  einem  gewissen   Nachdrucke,   als 
Prädikat   wie   das  Deutsche   etwas   und   das  Griechische  tI 
gebraucht;  je  nachdem  es  alsdann  als  Gegensatz  entweder  zu 
Nichts  oder  zu:  Alles,  Viel  gedacht  wird,  hat  es  den  Sinn: 
bedeutend    oder    unbedeutend,    wichtig    oder   gering. 
S.  d.   Beispiele.     Im   Gegensatze   zu   ceteri  (reliqui),  plerique 
u.  dgl.,  nullus,  midtus,  magnus  u.  s.  w.  nimmt  es  den  Begriff 
der   Quantität   und   Qualität   an!     S.  d.   Beispiele.     Ein 
Gleiches   gilt  von  den  aus  aliquis  gebildeten  Adverbien,  als: 
aliquando,     alicühi,    aliquo,     alicunde.       Potest    quis,    quom 
divinationem  habeat,  errare  aliquando  .  .,  satis  est  ad  confirmandam 
divinationem  semel  aliquid  esse  ita  divinatum,  ut  nihil  fortuito  cecidisse 


1)  Vgl.  M.  Schmidt  1.  d.  p.  .53  sqq.  Reisig  a.  a.  O.  S.  337  ff. 
Ramshorn  II,  §.  159.  Horrmann  Progr.  Minden  1843.  Holtze  1.  d. 
397  sqq.     Draeger  a.  a.  O.  S.  71  ff.     Kvicala  S.  11  ff. 
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videatur,   C.  Divin.  1.  32,  71.     Quid  interest,  utrum  ex  homine  se  con- 
vertat  quis  in  beluam,  an  hominis  ligura  immanitatem  gorat  beluae? 
Off.  3.  20,  81.     Si  quis  est  sensus  in  morte   Ph.  9.  6,  13,  aber:  si  est 
(üiqui  sensus  in  morte,  Sest.  62,  131  nachdrücklicher:  irgend  eine  Em- 
pfindung.  Quis  steht  gewöhnlich  im  relativen  Nebensatze,  wenn  es  auch 
eigentlich  dem  Hauptsatze  angehört,  wie  ponere  jubebam,  de  quo  quis 
audire  vellet,   C.  Tusc.  1.  4,  7  (st.  ponere  quem  j.,   de  quo  aud.  vellet; 
vgl.  Nr.  7,  a).    Fit  plerumque,  ut  ii,  qui  boni  quid  volunt  afferre,  affin- 
gant  aliquid,  quo  faciant  id,  quod  nuntiant,  laetiiis,  C.  Ph.  1.  3,  8.    Si 
Cid  quid  ille  promisit,  id  erit  fixum,  1.  7,  17.    Non  igitur  faciat,  dixerit 
quis,  quod  utile  sit?  Off.  3.  19,  76.    Non  facile  quem  dixerim  plus  studii 
quam  illum  adhibuisse,  Br.  41,  151.    Fieri  potest,  ut  recte  quis  sentiat, 
Tusc.  1.  3,  6.    Num  quid  simile  populus  R,  audierat?  Lael.  12,  41.     Ex- 
sitit  quaestio,  num  quando  amici  novi  digni  amicitia  veteribus  sint  ante- 
ponendi,  18, 67.   Danda  opera  est.  ne  qua  amicorum  diseidia  fiant,  21,  78.  ^ 
Mulieres  in  India,  quom  est  cujus  earum  vir  mortuus,  in  certamen  judi- 
ciumque  veniunt,  quam  plurimum  ille  dilexerit,  5.  27,  78.   Eas  epistulas, 
quibus   asperius   de   eo   scripsi,    aliquando    concerpito,   ne   quando    quid 
emanet,  Att.  10.  12,  3.   Fatentur  alienum  esse  a  justitia  detrahere  quid 
de  aliquo,  quod  sibi  assumat,  Fin.  3.  21,  70.     Praecipit  atque  interdicit, 
unum  omnes  peterent  Indutiomarum,  neu  quis  quem  prius  vulneret,  quam 
illiim  interfectum  viderit,  Caes.  B.  G.  5.  58,  4.    Qui  horum  quid  acer- 
bissime  fecerat,  is  et  vir  et  civis  optimus  habebatur,   B.   C.  3.  32,  3. 
Petit,  ne  cui  rei  pariat  ad  ea  efficienda,  quae  polliceretur,  Nep.  4.  2,  5. 
Locum  fecerunt  sub  terra,  ex  quo  posset  audiri,  si  quis  quid  loqueretur 
cuin  Argilio,  4.  4,  4.    Si  quando  aliquod  officium  exstitit  amici  in  peri- 
culis,  C.  Lael.  7,  24.     Si  aliquid  aliquando  acturus  est,  Ac.  2.  8,  25.    Si 
aliquando  alicujus  furore   ac  scelere  concitata  manus  ista  plus  valuerit 
quam  rei  publicae  dignitas,  Catil.  4.  10,  20.    Fac,  ut  me  velis  esse  ali- 
quem,  quoniam,  qui  fui  et  qui  esse  potui,  jam  esse  non  possum,  C.  Att. 
3.  15,  8.    Aliquid  assequi,  Tusc.  1.  20, 45  (etwas  Grosses).    An  quicquam 
9st  stultius  quam,  quos  singulos  sicut  operarios  barbarosque  contemnas, 
eos  aliquid  putare  esse  universos,  5.  36,  104.     Oft:  in  aliquo  numero 
esse.  Etwas  gelten.    Est  hoc  aliquid,  tametsi  non  est  satis,  C.  Caecil. 
15,  47.    Est  istuc   quidem  aliquid,   sed  nequaquam  in  isto  omnia,  Cat. 
m.  3,  8.     Negat  Epicurus  diuturnitatem  temporis   ad   beate  vivendum 
aliquid  afferre,  C.  Fin.  2.  27,  87  (hier  in  einem  negativen  Satze).    Neque 
ex  pristina  virtute  remittendum  aliquid  putaverunt,  Caes   B.  C.  3.  28,  5 
(auch  nicht  das  Geringste).    Si  inter  nos  esset  aliqua  forte  dissensio  C. 
Att.  2.  1.  6.     Create  consulem   T.  Otacilium,   non  dico,  si  omnia  haec, 
sed  si  aliquid  eorum  rei  publicae  praestitit,  Liv.  24. 8, 15.   Si  pars  aliqua 
circumventa  ceciderit,  at  reliquos  servari  posse  confidunt,  Caes.  B.  G.  6. 
40,2.   Non  est  tua  culpa,  si  te  aliqui  timuerunt;  contraque  summa  laus, 
quod  pkrique  minime  timendum  te  fuisse  censuerunt,  Ps.  C.  Marcell.  6, 
20.   Si  mihi  esset  obtemperatum,  si  non  optimam,  at  atiquam  rem  publi- 
cam,   quae   nunc  nuUa   est,  haberemus,  C.   Off.  1.  11,  35.    Beata  vita, 
etiamsi  ex  aliqua  parte  clauderet,  tamen  ex  multo  majore  obtinet  nomen 
suum,  Tusc.  5.  8,  22.     Unus  aliquis,  =  auch  nur  ein,  ein  einzelner,  bil- 
det gewissermassen  den  Ersatz  des  Sing,  zu  singuli.    Ex  quibus  si  unum 
aliquod  in  te  cognoveris,  C.  Div.  in  Caecil.  7.  9,  27  (ubi  v.  Jordan). 
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Unum   aliquod  de   nefariis   istius   factis   eligam,   Verr.  1.  24,  62.     Sive 
plura  sunt  sive  aliquod  unum  de  or.  2. 72,  292.    Quom  premeretur  multi- 
tudo  ab  iis,  qui  majores  opes  habebant;  ad  unum  aliquem  confugiebant 
virtute  praestantem,   Off.  2.  12,  41   (mit  Nachdruck:   zu  Einem  Manne). 
'      Si  spes  erit,   Epirum;   sin   minus,   Cyzicum  aut  aliud  quid  sequemur,  C. 
Att.  3,  16.    Fidenas  aut  Gabios  aliamve  quam  urbem  quaesituri  sumus, 
Liv.  5. 54, 1.   Aut  quo  alio  humore  Tac.  A.  13,  57  und  sonst  und  andere 
Spätere.    Aber:  dum  aliud  aliquid  flagiti  conficiat,  Ter.  Phorm.  770.    In 
der  klassischen  Sprache  öfters  alius  aliquis:  aliud  aliquod  hominis  sum- 
mum  bonum  C.  Fin.  2.  33,  109;  aliud  aliquid  4.  17,  46;  alio  aliquo  Sest. 
24,  53  u.  8.  w.  —  Ut  quis  st.  des  klass.  ut  quisque:  ut  quis  .  .  occurret, 
Tac.  A.  1.  27   in.  (sowie  Einer    entgegenkam);   ut   quis   fortunae   inops 
(sc.  erat)  4,  23  und  sonst.     Über  den  Gebrauch  von  aliquis  in  nega- 
tiven, hypothetischen  und  anderen  Sätzen  s.  Anm.  5. 

Anmerk.  1.      Auch   nach   den   unter  Nr.  1.  angeführten   Wörtern:   5i, 
nisi  u.  s.  w.  kann  aliquis  (aliqui),  aliquando  u.  s.  w.  stehen,  wenn   ein  Ein- 
zelwesen schärfer  bezeichnet  werden    soll.     Quid  mirum  igitur  in  senibus 
si  infirmi   sunt   aliquando,  C.  Cat.  m.  11,  35.    S.  Anm.  5.  —  Die  Annahme' 
dass  aliquis  aus  alius  quis  entstanden  sei,   ist  falsch   und   gründet   sich  auf 
mehrere  Stellen,  in  welchen  allerdings  aliquis  statt  alius  quis  stehen  könnte, 
aber  keineswegs  nothwendig  stehen  muss.    Es  wird  nämlich  hier  an  einzelne 
besondere   Begriffe   ein   allgemeiner  Begriff   angereiht,   so    dass   das   All- 
gemeine nicht  dem  Besonderen  entgegengestellt,  sondern  für  sich  betrachtet 
wird.     Supplicia  eorum,  qui  in  furto  aut  in  latrocinio  aut  aliqua  noxia  sint 
comprehensi,   Caes.  B.  G.  6.  16,   5   (oder    überhaupt    in    irgend    einer 
Schuld).    Plura  multi  homines  judicant   odio   aut   amore  aut  cupiditate  aut 
iraeundia   aut   dolore    aut   laetitia   aut   spe  aut  timore  aut  errore  aut  aliqua 
permotione   mentis,   C.   de   Or.  2.  42,    178   (oder    überhaupt    in    irgend 
einer   Leidenschaft).      Quom    mercaturas  facerent   aut  atiquam   ob   causam 
navigarent  Verr.  5.  28,  72  und  sonst  oft;  schon  Enn.  bei  C.  Rp.  1. 18,  30.1) 
Ebenso  das  Adverb  aliquo.     So  auch   im  Griechischen,    wie  S.  OC.  474  ftotX- 
Xoiatv  ri  xpöxaiaiv  t^  7ro{(|)  xpörq);  Ph.  860  o6  yep^C,  o6  roSoc,  oü  tivo«  ap- 
Xwv.  2)    An  anderen  Stfellen  aber  ist  aliquid  anders  aufzufassen,  wie  C.  Tusc. 
3.  18,  43  si  vero   aliquid  etiam  (h.  e.  si  vero   aliquid  etiam    accedat,   quod 
nominare  taedet).  4.  24,  53    qua   (fortitudinis)   notione   aperta,  quis   est,   qui 
aut  bellatori  aut  imperatori  aut  oratori  quaerat  aliquid  f  (Aliquid  nachdrück- 
lich irgend  Etwas  von  Bedeutung,  ohne  Frage  =  nihil  plane).    Soll  aber 
wirklich   der  Begriff  der  Verschiedenheit   ausgedrückt   werden,  so   sagt 
man  entweder  alius  quis  oder  quis  alius,  alia  quae  oder  quae  alia,  aliud  quid 
oder  quid  aliud,  aliud  quod  oder  quod  aliud,  wie  Ter.  Hec.  695.    Varr.  L.  L. 
5.  31,  139  und  sonst.    R.  R.  3.  5,  3.  3.  13,  1.    C.  inv.  2.  13,  44  und   sonst. 
Caes.  B.  G.  6.  20,  1.    Liv.  3.  32,  6.  5.  54,  1  und  Andere,  oder  alius  aliquis 
oder  aliquis  alius,  aliqua  alia,  aliud  aliquid  oder  aliquid  aliud,  aUud  aliquod 
U.S.W.  Ter.  Phorm.  770.    Varr.  L.  L.  8.  9,  21  u.  s.    C.  inv.  1.  11,  15  u.  s. 
de  or.  2.  9,  36.    Divin.  in  Caec.  6,  22.    Sest.  24,  53  und  sonst  oft  u.  A.3) 
Anmerk.  2.     Wenn  die  substantivischen  Formen:    quis,  qua  mit  einem 
Substantive  verbunden  werden,  so  ist  dieses  gewissermassen  als  eine  Appo- 
sition anzusehen,   als:  si   quis  rex   hoc  fecisset,   wenn  Einer,   nämlich    ein 
König,   diess   gethan   hätte.     Die  substantivischen  Formen:  si  quis,  si  quis 
homo,  si  qua,  si  qua  res,  si  quid,  si  qua  officia   unterscheiden    sich   von   den 
adjektivischen  Formen:  si  qui,  si  qui  homoj  si  quae,  si  quae  res,  si  quod,  si 
quod  officium,  si  quae  officia  so,  dass  die  ersteren   gebraucht   werden,   wenn 
der  Begriff  einer  Person  oder  Sache  im  Allgemeinen  berücksichtigt  und  jede 
beliebige  Person  oder  Sache  verstanden  wird,   die  letzteren   dagegen,   wenn 
die  Beschaffenheit  der  Person  oder  Sache  berücksichtigt,  d.  h.  eine  Person 

1)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  3.  14,  29.  —  2)  S.  Kvicala  a.  a.  O.  S.  12. 
Kuhner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II  §.524,  Anm. 4.  —3)  S.  Neue 
Formenl.  der  Lat.  Spr.  112  s.  236. 

Kühner,  Ausfübrl.  Qrammaük  der  Latein.  Sprache.  II.  30 
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oder  Sache  bezeichnet  wird,  von  welcher  der  Schriftsteller  eine  bestimmte 
Eigenschaft  im  Sinne  bat.     Si  qui  rex   hoc  fecisset,   wenn   ein  König  von 
irgend    einer   Beschaffenheit    u.  s.  w.      Man    vgl.   „si   qua   argumenta 
de  ammorum  immortalitate  habes,  affer,"  d.  h.  wenn  du  Beweise  von  einer 
gewissen    Beschaffenheit   hast.  —  Dagegen    wird   auch   das  adjekti- 
vische  gut   als    Substantiv   gebraucht,    wenn   die  Beschaffenheit   der 
Person  oder  Sache   vorzüglich   berücksichtigt   werden   soll.     Relinquitur    ut 
summum  bonum  sit  vivere  scientiam  adhibentem  earum  rerum,   quae  natura 
evemant,  seligentem,  quae  secundum   naturara,   et,   si   quae  contra   naturam 
sint,  reicientem,  C.  Fin.  3.  9,  31  (wenn  Etwas  von    der  Beschaffenheit 
18t,  dass  es  der  Natur  zuwider  ist).     Der  Unterschied   zwischen   si  quis  und 
81  qui,  sowie  zwischen  si  quis  rex,  si  qua  civitas,  si  qua  argumenta  und   si 
qui  rex,  si  quae  civitas,  si  quae  argumenta  ist  allerdings   so   fein,   dass  man 
in   vielen    Fällen   die  eine    wie   die   andere   Form   anwenden    kann.     Selbst 
klassische  Schriftsteller  beachten  nicht  immer  den  Unterschied  von  quis  und 
qut,  z.  B.  C.  Caecin    30,  87  si  qui  meam  familiam   de   meo  fundo   dejecerit 
ex   eo   me   loco    dejecerit;   si   qui  mihi   praesto   fuerit  ctt.  Cluent.  12,  33  ei 
legat  grandem  pecuniam   a  filio,  si  qui  natus  esset.     Übrigens   kommen  die 
formen   qui  im  Sing,  und   qua  im  Sing,  und  Plur.  nur  in   Verbindung  mit 
st,  nm,   n«,   num   vor.     Äliquis  und   aliqui   unterscheiden   sich   ursprünglich 
gewiss  ebenso,  wie  quis  und  qui,  und  Cicero  hat  diesen  Unterschied  an  meh- 
reren Stellen  genau  beobachtet,  indem   er   aliquis  als  Substantiv,   aliqui  als 
Adjektiv  (deus  altqui,  terror  aliqui,  aliqui   casus  u.  s.  w.)  gebraucht;  jedoch 
hat  der  allgemeine  Gebrauch  die  substantivische  Form  aliquis  zugleich  auch 
als  Adjektiv  angewendet.     Vgl.  Th.  I,  §.  141.     Über   quisquam  und  ullus, 
sowie  über  nemo  und  nullus  s.  jedoch  Th.  T,  §.  141,  S.  410. 

3.    Quisquam  (quisquam  als  Fem.  s.  Th.  I,  §.  143,  2),  quic- 
quam,  quodquam,  selten),  irgend  Jemand,  irgend  Etwas, 
wer  oder  was  es  auch  sei,  auch  nur  irgend  Jemand,  Etwas. 
Es  18t  aus  quis  und  quam  zusammengesetzt;  dieses  quam  dient 
dazu,  den  Begriff  von  quis  zu  verallgemeinern.    Quisquam 
bezeichnet  das  Einzelwesen  in  der  grössten  Allgemein- 
heit, ein  Einzelwesen,   welches  jedes  sein  kann  und 
durchaus  nicht  als  ein  bestimmtes  gedacht  wird.    Dasselbe 
gilt  von  den  Adverbien  unquam^  usquam  (st.  *cu8quam  v.  quis) 
mpiam.   Gleichbedeutend  mit  quisquam  scheint  das  Pronomen 
uni quis  gewesen   zu  sein,  das  sich  nach  Bergk  (Philol.  1861 
S.  51)  in  der  Akkusativform  umquem  bei   PI.  Bacch.  121   an 
non  putasti  esse  umquem  erhalten  hat.     Fast  sämmtliche  cdd 
haben  umquam  oder  unquam,  das  aber  in  der  Bedeutung  zur 
Stelle  nicht  pasat.     Festus  p.  162b,  22  führt  an:  nee  unguem^ 
necunquam  quemquam.    Vgl.  C.  0.  Müller  im  Supplem.  Annot! 
p.  Ö8bb;   das   un-  in   unquem,  sowie  in  unquam  ist  aus  dem 
Indet.  gwis  hervorgegangen,  wie  uhi  st.  cubi,  unde  st.  cunde, 
8.  JNr.  1.    Cm  vis   potest  accidere,  quod   cuiquam  potest,  Sen. 
Tranq.  11,  6.    (Was  sich  irgend  Jemandem,  wer  es  auch  sei,  ereignen 
kann,  das  kann  sich  Jedem,  welchen  du  willst,  ereignen;  quisquam  drückt 
eme  grössere  Allgemeinheit  aus  als  quivis.)   Aut  nemo  aut,  si  quisquam, 
ille  (Cato)  sapiens  fuit,  C.  Lael.  2,  9.    Quamdiu  quisquam   erit,  qui  te 
defendere  audeat,  vives,  Catil.  1. 2, 6.   Laberis,  quod  quicquam  stabile  in 
regno  putas,  Ph.  8.  4,  12.    Difficile  est  non  aliquem,  nefas  quemquam 
praeterire.    Ps.  C.  Red.  12,  30.    (Der  Sinn  ist:  obgleich  es  ein  Unrecht 
ist  irgend  einen  Wohlthäter,  wer  dieser  auch  sei,  mit  Stillschwei- 
gen zu  übergehen;  so  ist  es  doch  schwierig,  dass  mir  dieses  nicht  mit 
irgend  Jemandem  [einem  Einzelnen,  Bestimmten]  begegne.)    Moriar   si 
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praeter  te  quenquam  reliquum  habeo,  in  quo  possim  imaginem  antiquae 
et  vernaculae  festivitatis  agnoscere,  C.  Fam.  9.  15,  2.  Erras,  si  aut  me 
aut  horum  quemquam  putas  a  te  haec  opera  quotidiana  exspeetare, 
de  Or.  3.  49,  188.  Confectum  negotium,  si  quidem  concedendum  tibi 
est  aut  fato  omnia  fieri  aut  quicquam  fieri  posse  sine  causa,  Fat.  12,  26 
(irgend  Etwas,  was  es  auch  sein  mag).  Nihil  minus  humanum  quam 
constituta  re  publica  quicquam  agi  per  vim.  Leg.  3.  18,  42.  Te  moveri 
arbitror  oportere  injuria,  quae  mihi  a  quoquam  facta  sit,  Att.  9.  15,  5. 
Tanta  prosperitas  Caesarem  est  consecuta,  ut  nihil  ei  non  tribuerit  for- 
tuna,  quod  cuiquam  ante  detulerat,  Nep.  25.  19,  3  (=  omnia,  quae  cui- 
quam a.  d.).  Curibus  Sabinis  habitabat  consultissimus  vir,  ut  in  illa 
quisquam  esse  aetate  poterat,  Liv.  1. 18, 1.   Mehr  Beispiele  s.  Anm.  5  S.  468. 

Anmerk.  3.  Das  Indefinitum  von  Zweien  ist  vier,  Einer  von 
Zweien,  gleichviel  welcher:  Si  vier  velit,  C.  Verr.  3.  14,  35.  Si  uter 
volet,  recuperatores  dabo,  ib.  Quae  quoniam  utro  (Adverb)  accessit  id  fit 
propensins,  si  utroque  adjuncta  est,  Parad.  3.  2,  24. »)  Weit  häufiger  wird 
dafür  das  bestimmte  altervier  gebraucht:  Necesse  est  alterum  utrum  (oder 
alterutrum  vincere,  C.  Fam.  6.  3,  2.    (Einer  von  Beiden  muss  siegen.) 

4.  üllusj  a,  um  (Deminutiv  v.  unus)  stimmt  in  der  Be- 
deutung mit  quisquam  überein,  nur  dass  der  Begriff  der  Quan- 
tität (Zahl)  darin  liegt.  Obgleich  die  Bedeutung  beider 
ursprünglich  nicht  ganz  gleich  ist,  so  vrerden  sie  doch  als 
gleichbedeutend  gebraucht  und  unterscheiden  sich  nur  dadurch, 
dass  quisquam  meist  als  Substantiv,  uUus  meist  als  Ad- 
jektiv gebraucht  wird.  S.Th.I,§.144S.410.  Dum  praesidia  mZZ« 

fuerunt,  Roscius  in  Sullae  praesidiis  fuit,  C.  R.  Am.  43, 126.  Dum  amnes 
uUi  rumpuntur  fontibus,  Verg.  G.  3,  428.  Nam  scelus  intra  se  tacitum 
qui  cogitat  uUum,  \  facti  crimen  habet,  Juven.  13,  209.  Zu  quisquam 
meist  mit  vorangehender  Negation  tritt  zur  Verstärkung  unu^.  Liv.  2. 
9,  8  nee  quisquam  unus  malis  artibus  tarn  popularis  esset,  quam  ctt.  3. 
45, 4  cum  multi  magis  fremereut,  quam  quisquam  unus  recusare  änderet. 
3.  55,  15  quia  nondum  in  quenquam  unum  saeviebatur.  28. 37,  6  nee  quis- 
quam alterius  gentis  unus  ctt.  32. 20,  7  non  modo  quenquam  unum  elicuit. 
Dieses  Pronomen  wird  auch  bei  der  Präposition  sine  gebraucht,  wo  wir 
es  durch  alle  übersetzen,  als:  sine  uUa  spe,  ohne  alle  Hoffnung  (eigent- 
lich; ohne  auch  nur  irgend  eine  Hoffnung).  (Cives)  leges  incipiunt  ne- 
glegere,  ut  plane  sine  uUo  domino  sint,  C.  Rp.  1.  43,  67.  Ne  illi  quidem, 
qui  maleficio  et  scelere  pascuntur,  possunt  sine  uUa  particula  justitiae 
vivere,  C.  Off.  2. 11, 40.  Aber  sine  aliqua,  z.  B.  spe,  mit  vorhergehender 
Negation  heisst:  nicht  ohne  einige  Hofibung,  als:  Ad  hanc  rem  non  sine 
aliqiia  spe  accessi  (nicht  ohne  einige  Hofftiung).  Nemo  vir  magnus  sine 
aliquo  afflatu  divino  unquam  fuit.  C.  N.  D.  2.  66,  167.  (Verres)  nihil 
unquam  fecit  sine  aliquo  quaestu,  C.  Verr.  5.  5,  11. 

Anmerk.  4.  In  der  vorklassischen  Zeit  sagte  man  auch  sine  omni 
St.  sine  ullo,  als:  Sine  omni  cura  dormias,  PI.  Trin.  621.  Sine  omni  ma- 
litia,  Bacch.  1131.  Sine  omni  periclo,  Ter.  Andr.  391.  Bei  C.  de  Or.  2.  1,  5 
nemo  eloquentiä  non  modo  sine  dicendi  doctrina,  sed  ne  sine  omni  quidem 
sapientia  florere  potest  heisst  es:  ohne  die  ganze,  gesammte  Weisheit, 
Sine  aliqui  ohne  vorhergehende  Negation  heisst  ohne  bedeutendes. 
Caes.  B.  C.  3.  73,  3  habendam  fortunae  gratiam,  quod  Italiam  sine  aliquo  vnl- 


1)  Vgl.  Lachmann  ad  Lucret.  5,  839. 
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uere  cepissent  (ohne  einen  bedeutenden  Verlust);  aber  71,  2  horum  pars 
in  fossis  oppressa  suorum  in  terrore  ac  fuga  sine  ullo  vulnere  interiit  =^ 
ohne  alle  (ohne  auch  nur  die  geringste).  C.  Fin.  3.  9,  30  qui  raancam  fore 
putaverunt  sine  aliqua  accessione  virtutem  (ohne  einen  nicht  geringen 
Zusatz).  N.  D.  1.  20,  53  quod  quia  quem  ad  modum  natura  efficere  sine  aliqua 
mente  possit,  non  videtis,  confugitis  ad  deum  (ohne  einen  mächtigen  Geist). 

Anmerk.  5.  Quis  wird  ebenso  in  affirmativen  wie  in  negativen 
Sätzen  gebraucht;  aliquis  gewöhnlich  in  affirmativen;  quisquam  und  uUus 
dagegen  nie  in  einfachen  affirmativen  Hauptsätzen,  sondern  nur  bei  einem 
Infinitive,  der  in  einem  Hauptsatze  steht  (s.  Nr.  3.),  und  in  affirmativen 
hypothetischen  und  komparativen  Nebensätzen,  sowie  auch  in  sol- 
chen Nebensätzen,  in  welchen  eine  Bedingung  versteckt  liegt,  oder  überhaupt, 
in  welchen  ein  Gedanke  ganz  allgemein  ausgedrückt  ist;  ausserdem  aber  in 
negativen  Haupt-  und  Nebensätzen.  Der  Grund  dieser  Erscheinung  liegt 
nicht  in  der  Bedeutung  dieser  Wörter  selbst,  sondern  ist  folgender:  in  af- 
firmativen Sätzen  denkt  man  gemeiniglich  einen  bestimmten  einzelnen 
Fall,  also  auch  eine  bestimmte  Person  oder  Sache,  daher  aliquis;  in  ne- 
gativen dagegen  denkt  man  gemeiniglich  keinen  bestimmten  einzelnen 
Fall,  sondern  fasst  die  Sache  ganz  allgemein  von  irgend  einer  Per- 
son oder  Sache,  wer  sie  auch  sei,  auf,  daher  quisquam,  uilus'^  non  quis- 
quam =  nemo,  non  tdta  res  =  nulla  res,  non  aliquis,  nicht  irgend  wer  (der 
Zahl  nach,  wie  non  unus,  nicht  Einer).  Auf  gleiche  Weise  werden  aliquis 
und  quisquam  (ullus)  auch  in  Fragsätzen  gebraucht,  gleichviel,  ob  in 
denselben  ein  affirmativer  oder  ein  negativer  Sinn  liege;  es  findet  nur 
der  Unterschied  statt,  dass  quisquam  eine  umfassendere  Bedeutung  hat  als 
aliquis.  In  Fragen,  die  man  verneint  wissen  will,  ist  natürlich  der  Ge- 
brauch von  quisquam  weit  häufiger,  weil  man  solche  Fragen  in  der  Über- 
zeugung thut,  dass  der  ausgesprochene  Gedanke  bei  keinem  Gegenstande 
Geltung  habe.  In  Bedingungssätzen,  mag  denselben  ein  negativer 
oder  ein  affirmativer  Sinn  zu  Grunde  liegen,  steht  quisquam^  wenn  die 
Bedingung  ganz  allgemein  aufgefasst  werden  soll,  besonders  wenn  der 
Vordersatz  etwas  Allgemeines,  der  Nachsatz  dagegen  etwas  Besonderes,  von 
jenem  Umfasstes  enthält;  aliquis  dagegen,  wenn  die  Bedingung  mehr  als  ein 
besonderer  Fall  gedacht  wird.  In  Vergleich ungssätzen  steht  aliquis, 
wenn  die  Vergleichung  mit  einem  Einzelnen,  quisquam,  wenn  sie  mit 
allen  Übrigen  angestellt  wird. 

ä)  Aliquis,  quisquam  und  uUus  in  negativen  Sätzen:  Nunquam 
quicquam  facinus  feci  pejus,  PI.  Men.  447.  Nee  mihi  obviam  homo  qtds- 
quam  venit,  Rud.  206.  Nemo  quisquam  vorklass.,  z.  B.  Ter.  Eun.  1032, 
und  nachklass.,  z.  B.  Suet.  Tib.,  12;  nihü  quicquam  vorklass.,  z.  B.  PI. 
Bacch.  1036,  doch  auch  C.  de  or.  1. 30, 134  nihil  quicquam  egregium,  aber 
öfters  nachklass,  wie  Gell.  1.  3,  3  u.  s.  w.  Civis  erat  expulsus,  et  ex- 
pulsus  non  alio  aliquo,  sed  eo  ipso  crimine,  C.  Best.  24,  53.  Neque  de 
Labieno  credidit  quicquam  neque,  contra  senatus  anctoritatera  ut  aliquid 
faceret,  potuit  adduci,  Hirt.  B.  G.  8.  52,  3.  De  quibus  quid  ipse  sen- 
tiam,  exponam,  si  vacas  animo  neque  habes  aliquidj  quod  huic  sermoni 
praevertendum  putes,  C.  Dir.  1. 6, 10.  Dicitur  carere,  quom  aliquid  non 
habeas  et  non  habere  te  sentias,  C.  Tusc.  1.  36,  88.  Qui  (cogitationes 
suas  nee  illustrare  possit  nee  delectatione  aliqua  allicere  lectorem,  1. 
3, 6.  Neque  nunc  se  illorum  humilitate  neque  aliqua  temporis  opportuni- 
tate  postulare,  Caes.  B.  C.  1.  85,  5  u.  s.  w.  Sehr  häufig:  non  aliquis,,, 
sed.  Non,  ut  fit,  religione  aliqua,  sed  C.  Mil.  9,  24.  Ut  hominem  non 
ob  ipsius  aliquod  delictum,  sed  ctt.  Balb.  28,  6t  u.  s.  w.  In  nega- 
tiven Finalsätzen,  als:  illud  excutiendum  est,  ne  relinquatur  aliquid 
erroris,  C.  Tusc.  1.  36,  88.  So  auch  nach  den  Verben  des  Fürchtens, 
als:  quid  est,  quod  metuatf  an  ne  suorum  aliquis  condemnetur?  Ph.  8. 
9, 27.   Si  negahimus  nos  de  adversariis  aut  de  aliqua  re  dicturos  et  tarnen 
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occulte  dicemus,  Cornif.  1.  6,  9  (wenn  wir  sagen,  dass  wir  über  irgend 
eine  [bestimmte]  Sache  nicht  sprechen  wollen).   (Saepe)  is,  qui  nocere 
alteri  cogitat,  timet,  ne,  nisi  id  fecerit,  ipse  aliquo  afficiatur  incommodo, 
C.  Off.  1.  7,  24  (durch  irgend  einen  [bestimmten]  Nachtheil.)    Wenn 
aber  durch  eine  doppelte  Negation  der  Gedanke  affirmative  Be- 
deutung erhält,  so  muss  aliquis  stehen,  als:  nemo  in  aliqua  parte  earum 
omnino  nihü  poterat,  C.  Br.59,  214.   Über  non  sine  aliquo  s.  Nr.  4.   Acu- 
tilius  sibi  negat  a  suo  procuratore  quicquam  missum  esse,  C.  Att.  18  1 
(er  behauptet,  es  sei  ihm  Nichts  geschickt).   Ne  praeterirem  aUquidQ 
Top.  26, 100  (um  nicht  irgend  Etwas  [dieses  oder  jenes]  zu  übergehen- 
ne  praeterirem  quicquam,  um  Nichts  zu  übergehen).    Ne  cujusquam  ani- 
mum  meae  litterae  interceptae  offendant,  C.  Q.  fr.  3.  9,  3.    Ne  quisquam 
in  castns  panem  venderet,  Sali.  J.  45,  2.     Ne  quam  societatem  cum 
uUo  Cretensium  aut  quoquam  alio  institueret,  Liv.  34. 35,  9.    Nee  tiUa  est 
disputatio,  in  quam  non  aliquis  locus  incurrat,  C.  Top.  21,  79  (und  es  gibt 
keine  Untersuchung,  in  welche  nicht  irgend  ein  Gemeinplatz  einträte). 
Interdicit  omnibus,  ne  quemquam  interficiant,  Caes.  B.  G.  7.  40  4  (er  be- 
fiehlt, dass  sie  Niemanden  tödten  sollen).    Quae  potest  spes  esse  in 
ea  re  publica,  in  qua  nee  leges  uUae  sunt  nee  judicia  nee  omnino  simula- 
crum  aliquod  ac  vestigium  civitatis?   C.  Fam.  10.  1,  1   (keine  Gesetze 
noch  irgend  eine  Ähnlichkeit).    Bei  Livius  ist  der  Gebrauch  des  ne- 
gativen quisquam  auffallend  ausgedehnt,  z.B.  nach  raro:  45.20,3  raro 
alias  quisquam  rex  tanto  favore  est  auditus.  i)    UUus  in  Verbindung  mit 
aliquis:  neque  uUa  re  aliqua  dissident,  Gell.  13.  24,  4,  wodurch  uUa  ver- 
stärkt wird.    Aus  demselben  Grunde  findet  sich  unus  hinzugefügt:  nee 
quisquam  unus  malis  artibus  postea  tarn  popularis  esset,  Liv  2  9   8 
3.  45,  4.  3.  55,  15.  28.  37,  6.  32.  20,  7;  dann  Vulcat.  Gallickn.  (III.  Jahrb.* 
n.  Chr.)  12  neque  quemquam  unum  senatus  occidat. 

6)  In  Fragsätzen:   a)  mit  negativem  Sinne:  Num  igitur  aliquis 
dolor  aut  omnino  post  mortem  sensus  in  corpore  est,  C.  Tusc.  1. 34, 82. 
Estne  aliquid,  quod  improbius  fieri  possit?   Verr.  3.  60,  140.    Ingenio 
aliquid  assecutus  es?   C.  Verr.  3.  7,  16  (=  hast  du  irgend  Etwas  er- 
reicht? d.  i.  =  Nichts).    Est  aUquid,  quod  perturbata  mens  melius  possit 
facere,  quam  constans?  an  quisquam  potest  sine  perturbatione  mentis 
irasci?  Tusc.  4.  24,  54  (=  nicht  gibt  es  irgend  Etwas,  was  u.  s.  w  • 
Niemand  kann  ohne  Leidenschaft  zürnen).    Dubitare  quisquam  potest? 
Caecil.  20,  65.   Et  quemquam  putas  fuisse  tam  excordem,  qui  ctt?  Plane. 
29,  71.    Te  putet  quisquam  sociis  temperasse?   Verr.  1.  59,  154     Hanc 
aliquis  aegram  vitam  sustinet?  Sen.  dem.  1. 19,  4.    In  der  Konstruktion 
des   mit  Gemüthsbewegung   fragenden  Ace,  c.  Inf.:  Pro  dii  immor- 
talesl    esse  quemquam  tanta  audacia  praeditum,   qui  ctt.?  C.  ß.  Com. 
1,  4.    Quemquamne  fuisse  tam  sceleratum,  qui  hoc  fingeret?  Ph.  14.  5, 14 
Ter.  Andr.  245;  —  ß)  mit  affirmativem  Sinne:  In  crucem  tu  agere 
aufius  es  quemquam,  qui  civem  Romanum  se  esse  diceret?  C.  Verr.  5. 
63,  163.    Hie  mihi  quisquam  mansuetudinem  nominat?  Sali.  C.  52, 11  (so 
zu  interpungiren;  die  Frage  enthält  eine  Verwunderung,  die  allgemein 
ausgesprochen  wird).    In  der  Konstr.  des  erwrähnten  Ace.  e.  Inf.:  Magi- 
stron   quemquam   discipulum   minitarier?  PI.  Bacch.  151.     Quemquamne 

1)  8.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  202. 
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hominem  in  animum  instituere  aut  sibi  |  parare,  quod  sit  carius  quam 

ipse  est  sibi?  Ter.  Ad.  38. 

c)  In  Vergleich ungsätzen:  Ab  Antonio  majus  periculum  <2uam 
ab  uUis  nationibus  extimescendum  est,  C.  Ph.  7.  1,  2.  Videte,  quanto 
taetrior  hie  (Verres)  tyrannus  Syracusanis  fuerit  quam  quisquam  supe- 
riorum,  C.  Verr.  4.  55,  123  (als  jemals  ein  Tyrann  vor  ihm  gewesen 
ist;  quam  aliquüy  als  irgend  Einer  der  früheren  Tyrannen).  Me  su- 
stinebam,  ne  ad  te  prius  ipse  quid  scriberem,  quam  aliquid  accepissem, 
C.  Farn.  9.  8,  1.  Ante  alios  moffisj  quam  qui  unquam  obsessi  sunt,  Liv. 
5.42,5.  So  auchrCatilinae  corpus  patiens  (erat)  inediae,  vigiliae,  algoris 
suprüy  quam  caiquam  credibile  est,  Sali.  C.  5, 3.  Ultra^  quam  uUm  Spiri- 
tus durare  possit,  Quintil.  8.  2,  17.  Auch  nach  einem  Superlative: 
Licet  mihi  praefari  bellum  maxime  omnium  memorabile,  quae  unquam 
gesta  sint,  me  scripturum,  Liv.  21. 1, 1.  Numa  Pompilius  Curibus  Sabinis 
habitabat,  consultissimus  vir,  ut  in  illa  quisquam  aetate  esse  poterat, 
1.18,1  (wie  irgend  Jemand,  wer  es  auch  sein  mochte).  Diese  Sätze 
mit  uUus  oder  quisquam  lassen  sich  leicht  in  negative  Sätze  auflösen, 
als:  mpra^  quam  cuiquam  credibile  est  =  nemini  credibile  est. 

d)  InBedingungs-  und  anderen  Nebensätzen:  Metellus  mecum 
rediit  in  gratiam:   quod  certe,  si  est  aliqui  sensus  in  morte  praeclaro- 
rum  virorum,  omnibus  Metellis  gratissimum  fecit,  C.  Sest.  62,  131.   Fa- 
ciam,   si  quo  modo   potero  und,  jedoch  weit  allgemeiner,  si  uUo  modo 
potero.     Ita  me  audiatis,  ut,  si  cuiquam  generi  hominum,  si  cuiquam 
ordini,  si  caiquam  denique  uUa  in  re  unquam  temperaverit,  ut  vos  quo- 
que    ei   temperetis,  C.  Verr.  2.  6,  17   (wenn   er   irgend   Jemanden, 
wer   es   auch   sei,   in   irgend  einer  Sache  jemals  geschont  hat). 
Partitione   sie  utendum   est,   nullam  ut  partem   relinquas,  ut,  si  partiri 
velis,  inscienter  facias,  si  vRam  praetermittas,  C.  Top.  8,  33.     Si  uUa 
mea  apud  te  commendatio  valuit,  haec  ut  valeat,  rogo,  C.  Fam.  13,  40. 
Si  (juisquam  est  timidus  in  magnis  periculosisque  rebus,  is  ego  sum,  ib. 
6. 14,  1.    Erras,  si  aut  me  aut  horum  quemquam  putas  a  te  haec  opera 
'quotidiana  exspectare,  C.  de  Or.  3.  49,  188.    So  auch:  Quoties  est  quis- 
quam in  hoc  scelere  convictus,  toties  renovetur  memoria  per  me  inven- 
tae  salutis,   C.  Süll.  30,  83  (wenn  und  so  oft).    Quamdiu  quisquam  erit, 
qui  te  defendere  audeat,  vives,  C.  Cat.  1.  2,  6  (wenn  und  so  lange). 
Video  vos  commoveri  impudentia  orationis,  quae  insimulare  quemquam 
audeat,  C.  Agr.  3.  3,  10  (wenn  sie  wagen  sollte).    Auch  in  wirklichen 
temporellen   Nebensätzen,    welche   zwar    keine   Bedingung    in   sich 
schliessen,  aber  eine   ganz   allgemeine  Bestimmung  enthalten:  Dum 
praesidia  uUa  fuerunt,  in  Sullae  praesidiis  fuit,  C.  Rose.  Am.  43,  126. 
Femer  nach  miror,  queror^  reprehendo,  accusoy  me  paenitet  u.  dgl.  kann 
quisquam   folgen,   wenn   die   Verwunderung   u.  s.  w.  allgemein   aus- 
gesprochen wird.    lUos  sapientissimos  horaines  miror,  quod   (juemquam 
darum  hominem  impurissimi  voce  hominis  violari  facile  patiuntur,  C. 
Harusp.  22,  46.   (Dagegen:  Non  miror  te  aliquid  excogitasse,  C.  Verr. 3. 
7,  17;  hier  wird  aliquid  als  etwas  Bestimmtes  ausgesprochen.)    In  quo 
bis  laberis:  primum,  quod  tuas  rationes  communibus  anteponis;  deinde, 
quod  quicquam  stabile  in  regno  putas,  C.  Ph.  8.  4,  12. 

5.     Quispiam,   quaepiarrij   qwdpiam    {quodpiam)    bedeutet 
irgend  Jemand  aus   einer  grösseren   Anzahl,   gleich- 
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viel  welcher.     Fortasse  dixerit  quispiam,   C.  Cat.  m.  3,  8. 

Forsitan  quispiam  dixerit,  Off.  3.  6,  29.  Quom  quaepiam  cohors  ex  urbe 
excesserat,  Caes.  B.  G.  5.  35,  1.  Auch  in  negativen  Sätzen:  Fore,  ut 
aliquando  non  Torquatus  neque  Torquati  quispiam  similis  .  .  diceret, 
C.  Süll.  14,  41.  Ne  offenderem  quempiam  C.  Q.  fr.  3.  5,  2.  Ne  suspicari 
quidem  possumus  quemquam  horum  ab  amico  quidpiam  contendisse, 
Lael.  11,39.  In  Bedingungssätzen:  Si  remittent  quidpiam  . .  dolores, 
Ter.  Hec.  349.  Si  quispiam  barbare  loquatur  C.  Tusc.  2. 4, 12.  Si  aliud 
quidpiam  nacti  sumus,  ND.  3.  36,  87.  In  Fragesätzen  meist  vorklass. 
Quid?  novus  amator  quispiamf  PI.  Truc.  4.  2,  12.  Num  illi  molestae 
quidpiam  haec  sunt  nuptiae?  Ter.  Andr.  438.  ütrum  gravius  aliquid  in 
quempiam  dici  potest  .  .?  C.  Caecin.  10,  29.  Zuweilen  in  Einem  Satze 
mit  aliquis  wechselnd:  Si  de  rusticis  rebus  agricola  quispiam  aut  de 
pingendo  pictor  aliquis  diserte  dixerit,  C.  de  or.  2.  9,  38.  Pecuniam  si 
cuipiam  fortuna  ademit  aut  ei  alicujus  eripuit  injuria,  C.  Quinet  15,  49. 
Abwechselnd  mit  quisquam:  Nego  esse  quicquam  a  testibus  dictum, 
quod  aut  vestrum  cuipiam  esset  obscurum  aut  cujusquam  oratoris  elo- 
quentiam  quaereret,  C.  Verr.  1.  10,  29.  Nunquam  Agyrinenses  contra 
quemquam  infimum  civem  R.  dixisse  aut  fecisse  quippiam  3.  31,  74. 

6.  Quidarrij  quaedam,  quiddam(quoddam)j  ein  gewisser, 
bezeichnet  einen  bestimmten  Gegenstand,  den  jedoch 
der  Redende  nicht  näher  bezeichnen  will  oder  kann. 
Zur  Verstärkung  sagt  man  ceHus  quidam.  Interea  mulier 
quaedam  .  .  ex  Andro  commigravit  huc,  Ter.  Andr.  69.  LA.  Est  qui- 
dam homo,  qui  illam  ait  se  scire,  ubi  sit.  HA.  At  pol  ille  a  quadam 
muliere,  si  eam  monstret,  gratiam  ineat.  LA.  At  sibi  iüe  quidam  volt 
darf  mercedem.  HA.  At  pol  illa  quaedam,  quae  illanc  cistellam  per- 
didit,  quoidam  negat  esse,  quod  det.  LA.  At  enim  ille  quidam  argen- 
tum  expetit.  HA.  At  enim  expetit  nequiquam.  LA.  At  pol  ille  qui- 
dam, mulier,  in  nulla  opera  gratuita  est,  PI.  Cist.  4.  2,  70  sqq.  Accurrit 
quidam,  notus  mihi  nomine  tantum.  Hör.  S.  1.  9,  3.  Ut  membra  nobis 
ita  data  sunt,  ut  ad  quavdam  rationem  vivendi  data  esse  appareant,  sie 
appetitio  animi  non  ad  quodvis  genus  vitae,  sed  ad  quandam  formam 
vivendi  videtur  data.  Ut  enim  saltatori  motus  non  quivis,  sed  certus 
quidam  est  datus,  sie  vita  agenda  est  certo  genere  quodam,  non  quoli- 
bet,  C.  Fin.  3.  7,  23  sq. 

Anmerk.  6.  Da  quidam  den  Begriff  von  aliquis  einschliesst,  so  lässt 
ein  Gedanke  bisweilen  das  eine  so  gut  wie  das  andere  zu;  ja  sie  können 
ohne  wesentlichen  Unterschied  neben  einander  stehen:  Eloquentia,  sive  arte 
paritur  aliqua  sive  exercitatione  quadam  sive  natura,  res  una  est  omnium 
difficillima,  C.  Br.  7,  25.  In  Verbindung  mit  attributiven  Adjektiven 
drückt  quidam  etwas  Ausgezeichnetes,  sowol  in  gutem  als  in  bösem 
Sinne,  aus,  indem  der  Redende  die  Grösse  der  Eigenschaft  als  eine  nicht 
näher  zu  bezeichnende  darstellt,  als;  Admirabilis  quaedam  exardescit  bene- 
volentiae  magnitudo,  C.  Lael.  9,  2.  Incredibilis  quaedam  ingenii  magnitudo; 
habuit  enim  divinaii\  quandam  memoriam  rerum,  C.  Ac.  2.  1,  2  (eigentlich: 
eine  gewissermassen,  auf  einer  gewissen  Stufe  unglaubliche  Grösse).  Man 
vgl.  damit  C.  Arch.  7,  15  tum  illud  neseio  quid  praeclarum  ac  singulare  solere 
exsistere.  So  auch,  wenn  quidam  substantivisch  steht,  als:  te  natura  excel- 
sum  quendam  et  altum  genuit,  C.  Tusc.  2.  4,  11  (wo  wir  sagen:  dich  als 
einen  hochherzigen  Mann).  1)    Habet  in  se  altum  quiddam  et   excelsum  Fin. 

1)  S.  Kühner  ad  «c.  Tusc.  2.  4,  11  ed.  5. 
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2.  14,  46  (ein  erhabenes  [schwer  zu  beschreibendes)  Etwas).  Ebenso  im 
Griechischen,  wie  5eiv6v  xiva  Xi'^tii  xal  Oayfxaaröv  avSpot  PI.  civ.  596,  c.  l) 
In  Verbindung  mit  Pronomen  entspricht  es  unserem  etwa.  Est  sermo  ille 
a  tali  quodam  ductus  exordio,  wie  im  Griechischen  ti;.  X.  Comm.  1.  1,  1 
ri  tpoLtfT,  xax'  o6toü  ToidSe  Ttg  tJv.  Häufig  dient  quidam^  besonders  in  Ver- 
bindung mit  qiMsij  zur  Milderung  eines  Ausdrucks  (im  Deutschen  ge- 
wissermassen),  als:  Eloquentia  est  bene  constitutae  civitatis  quasi  alumna 
quaedam  C.  Br.  12,  45.  —  Zur  Verstärkung  tritt  zuweilen  unuf  zu  quidam: 
Hesterno  sermone  unitis  cujusdam  operis  remigem  aliquem  aut  bajulum  nobis 
oratorem  descripserat,  C.  de  or.  2.  10,  40  (von  einer  gewissen,  immer  nur 
Einer  Taglöhnerarbeit,  mit  Verachtung).  Hingegen:  Est  eloquentia  una  qttae- 
dam  de  summis  virtutibus,  3.  14,  55  (Eine  und  nicht  die  geringste). 

7.  Quisque,  quaeque,  quidque  (quodque),  jeder,  e,  es, 
(individualisirend),  zeigt  an,  dass  jeder  für  sich,  jeder 
einzeln  genommen  werden  könne,  während  omnes  eine  Ge- 
sammtheit,  und  omnisj  jeder  (kollektiv),  das  dazu  gehörige 
Substantiv  als  ein  Ganzes  und  zugleich  als  ein  solches,  von 
welchem  das  ausgesprochene  Prädikat  in  jedem  Falle  gilt, 
bezeichnet:  Omnes  homines  mortales  sunt.  Omnis  virtus  lau- 
danda  est,  jede  Tugend,  omnis  Gallia,  ganz  Gallien.  Non  tu 
es,  quem  ista  forma  declarat,  sed  mens  cujusque,  is  est  quis- 
qußj  C.  Kp.  6.  24,  26.  Talis  est  quaeque  res  publica,  qualis 
ejus  aut  natura  aut  voluntas,  qui  illam  regit,  1.  31,  47.  Es 
wird  daher  besonders  in  folgenden  Fällen  gebraucht: 

a)  Nach  Relativen:  qui,  ubi,  unde,  quo,  ut  (wie),  quantus  u. s. w. 
In  diesem  Falle  steht  quisqucj  wie  auch  quis  (s.  Nr.  2)  regelmässig  im 
Nebensatze  (wie  gxasxo;,  xl;)  oder  zuweilen  auch  in  beiden  Sätzen.  Quam 
quisque  norit  artem,  in  hac  se  exerceat,  C.  Tusc.  1. 18,  41  (wie  lp5oi  xt;, 
•/jv  ixaaxoc  EiMri  -ci^iyt]^  Arist.  Vesp.  1431).  Defendat,  quod  quisque 
sentit  4.  4,  7.  Id  Heere  dicimus,  quod  cuique  conceditur,  5. 19, 55.  (Die,) 
unde  quidque  emeris,  C.  Verr.  4.  16,  35.  Ut  quisque  me  viderat,  narra- 
bat,  ib.  1.  7,  19.  Quanti  quisque  velit,  tanti  aestimet,  ib.  3.  95,  221. 
Theatrum  ut  commune  sit,  recte  tarnen  dici  potest,  ejus  esse  eum  locum, 
qufem  quisque  occupavit,  C.  Fin.  3.  20,  67.  (Jedem  gehöre  der  Platz, 
den  er  u.  s.  w.)  Quod  cuique  obtigit,  id  quisque  teneat,  C.  Off.  1.  7,  21. 
Id  est  cujusque  proprium,  quo  quisque  fruitur  atque  utitur,  C.  Fam.  7. 
30,  2.  Nach  dem  interrogativen  quid:  magni  esse  judicis  statuere,  quid 
quemque  cuique  praestare  oporteret,  Off.  3.  17,  70.  So  im  Griech.,  wie 
xpivextü,  <jDi  Sxaoxo;  xtuv  dxou^vxwv  ßo6Xexai.  Selten  steht  es  im  Haupt- 
satze, als:  Nunc  tantum  quisque  laudat,  quantum  se  posse  sperat  imi- 
tari,  C.  Or.  7,  24.  —  Zuweilen  findet  eine  Attraktion  des  Pronomens 
suus  bei  quisque  statt.  Equitem  item  suae  cuique  parti  post  principia 
coUocat,  Liv.  3.  22,  6  statt  suos  cuique  parti. 

h)  Nach  den  Reflexiv-  und  Possessivpronomen  sul  und  suusy 
denen  es  unmittelbar  nachfolgt.  Suum  cuujue  tribuendum  est.  Sua  quem- 
que fraus  et  suus  error  vexat,  C.  Rose.  Am.  24,  67.  Res  familiaris  sua 
quemque  delectat,  C.  ad  Quir.  1,  3.  Suum  quisque  doscat  Ingenium,  C. 
Off.  1.  31,  114.  Appius  ait  fabrum  esse  suae  quemque  fortunae,  Ps. 
Sali.  ep.  ad  Caes.  de  rep.  ord.  1.  —  In  folgenden  Beispielen  sind  siht 
quisque  zu   einem   adverbialen   Ausdrucke   verschmolzen,  indem   sie 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  470,  3. 
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ohne  Rücksicht  auf  die  Konstruktion  des   Satzes   eingeschoben  wer- 
den;   durch  die  unendlich  häufig  vorkommende   Verbindung  des  No- 
minativs  quisque  mit  den  Reflexiven   sui^   sibi,   se^   suus  in   der   distri- 
butiven Apposition  (§.  67,  8),  wie  singuli   suam   quisque   rem   publicam 
constituerunt,  cives  suas  quisque  abierunt  domos,  homines  sibi  quisque 
consulunt,   milites   se   quisque   hortati  sunt  u.  s.  w.,   war  derselbe   zu 
einer  festen  Form  erstarrt.    Nicht  auffällig  sind  Beispiele,  wie  circum- 
ibant  senatum  adfirmantes   se   non   modo   suam   quisque  patriam,   sed 
totam  Siciliam  relicturos,  Liv.  26.  29,  3.    Aber:  Exercitus  ejus  amisso 
duce  ac  passim  multis  sibi  quisque  imperium  petentibus  brevi  dilabi- 
tur,  Sali.  J.  18,  3,  (ubi  v.  Kritz)  statt  der  regelmässigen  Konstruktion: 
quom  amisisset  ducem  ac  passim  muUi  sibi  quisque  imperium  peterent. 
Eis  regibus  pueris,  etsi  nuUi  senioris  aetatis  rectores  erant,  tarnen  in 
suorum  quisque  majorum  vestigia  nitentibus,  magna  indoles  virtutis  eni- 
tuit,  Justin.  29.  1,  8   (statt  in   siwrum   quoque  majorum   vestigia    nit). 
Omnes  velut  diis  auctoribus  in  spem  suam  quisque  acceptis  proelium 
poscunt,  Liv.  21.  45,  9  (statt  in  spem  suam  a  quoque).    Instigandoque 
suos  quisque  populos  effecere,  ut  omne  Vulscum  nomen  deficeret,  2.  38, 
6  (ubi  V.  Weissenb.).     Tendendo  ad  sua  quisque  consilia  4.  31,  2.  4. 
43,  11.     Über   einen   gleichen   Gebrauch  von  ipse  s.  §.  118,   Anm.  19. 
So  auch  unus  neben  d.  Gerund.    Liv.  38.  7,  8j  ambo  Liv.  22.  34,  10; 
dtio  24.  5,  9.  —  Eine  eigentümliche  Attraktion  der  mit  einander  ver- 
bundenen Pronomen  suus  und  quisque  besteht  darin,  dass  es  sich  oft 
dem   Kasus   des  Pronomens   suus  anbequemt,   also:   suus   quisque,  sua 
quaeque,   suum    quodque   u.  s.  w.      Poet,   bei    Nep.  25.  11,  6    sui   quique 
mores  fingunt  fortunam  hominibus  (statt  sui  cuique).   Caes.  B.  C.  1.  83, 
2  aliae  totidem   (cohortes)  suae  cujusque  legionis  subsequebantur  (statt 
suae  quaeque).    Varr.  R.  R.  1.  22,  6  (oportet  habere)  vilicum  ea  ruri 
omnia  certo  suo  quoque  loco  posita  (statt  suo  quodque  loco).    C.  Tusc. 
4. 12,  28  haec  proclivitas  ad  suum  quodque  genus  a  similitudine  corporis 
aegrotatio  dicatur  (statt  ad  suum  cujusque  g.).  de  or.  3.  57,  216  (vox) 
acuta  gravis,  cita  tarda,  magna  parva,  quas  tamen  inter  omnis  est  stco 
quoque  in  genere  mediocris  (st.  suo  quaeque).  Ac.  2.  7, 19  nemo  sit  nostrum, 
qui  in  sensibus  s^d  cujusque  generis  Judicium  requirat  acrius.   Aber  auch 
der  entgegengesetzte  Fall  tritt  bisweilen   ein,  dass  das  Pronomen  suus 
sich  dem  Kasus  des  Pronomens  quisque  anbequemt.    Z.  B.  statt  equites 
suos  cuique  parti  post  principia  collocat  (d.  i.  equites  ita  coUocat,  ut 
stios  quaeque  pars  [equites]  habeat)  sagt  Liv.  3.  22,  6  equites  suae  cuique 
parti  post  principia  collocat  (statt  suos  cuique,  Weissenb.   bemerkt 
richtig,  dass  durch  diese  Ausdruckweise  das  Zusammengehören  des  Ein- 
zelnen mit  der  jedesmal  betreffenden  Abtheilung  oder  Klasse  stärker 
bezeichnet  werde).    Juven.  7,  213  Rufum  atque  alios  caedit  (=  vexat) 
sua  quaeque  Juventus  (statt  sua  quemque).  i) 

Anmerk.  7.  In  drei  Fällen  jedoch  kann  quisque  auch  vor  dem  Re- 
flexive stehen:  a)  Wenn  es  in  dem  vorausgeschickten  Nebensatze  steht  und 
dann  im  Hauptsatze  als  Subjekt  zu  denken  ist,  als:  Quanti  quisque  se  facit, 
tanti  fit  ab  amicis,  C.  Lael.  16,  56.-5)  Wenn  das  Reflexiv  des  Nachdrucks 
wegen  die  letzte  Stelle  des  Satzes  einnimmt,  als:  Id  maxime  quemque  deeet, 

»)  S.  Madvig  ad  C.  Fin.  5.  17,  46.  Lach  mann  ad  Lucret.  2,  371 
p.  94  sq.     Kühner  ad  Cic.  Tusc.  4.  12,  28  ed.  5. 
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quod  est  cujusque  maxime  auum,  C.  Off.  1.  31,  114. —  c)  Wenn  quisque  mit 
einem  partitiven  Genetive  verbunden  ist,  als:  Earum  (bestiarum)  quaeque 
mum  tenens  munus  raanet  in  lege  naturae,  C.  Tusc.  5.  13,  38.  —  d)  Wenn 
auf  quisque  mit  dem  Reflexive  gleich  darauf  quisque  folgt,  so  steht  es  der 
Gleichmftssigkeit  der  Satzbildung  voran,  als:  ut  quisque sibi  plnnmum  confidit, 
et  ut  quisque  maxime  virtute  rainutus  est,  C.  Lael.  9,  3'J.  —  c)  Überhaupt, 
wenn  es  nachdrücklich  hervorgehoben  werden  soll,  besonders  im  Anschlüsse 
an  das  Relativ.  Quod  quisque  sua  manu  ex  hoste  captum  domum  rettulerit, 
Liv.  5.  20,  8  (ubi  v.  Weissenb.).  Quae  cujusque  suorum  fortuna  esset, 
22.  7,  10.  Quid  in  senatu  quisque  civitatis  suae . .  dicerent,  32.  19,  9.  Doch 
auch  öfters  ohne  besonderen  Nachdruck,  21.48,  2  in  civitates  quemque  suas 
dimisit  und  sonst.    In  der  Dichtersprache  kann  diese  Stellung  nicht  auffallen, 

c)  Nach  Superlativen,  in  der  klassischen  Sprache  fast  nur  im 
Singulare,  bei  dem  Neutrum  aber  auch  im  Plurale,  also:  optimus  quisque, 
optima  quaeque,  Optimum  quodque  (quidque),  aber  selten:  optimi  qiiique, 
optimae  quaeque,  wohl  aber  optima  quaeque;  aber  proximus,  das  gewis- 
sermassen  die  Bedeutung  des  Positivs  angenommen  hat,  macht  eine 
Ausnahme:  tot  leges,  et  proximae  quaeque  duriores,  C.  Off.  2.  21,  75. 
Summa  severitas  quom  bonis  omnibus,  tum  infimo  cuique  gratissima, 
Fam.  9.  14,  7  (obwol  der  Flur,  vorangeht).  Maximae  cuique  fortunae 
minime  credendum  est,  Liv.  30. 30, 17  (gerade  dem  grössten  Glücke).  Op- 
timum quidque  rarissimum  est,  C.  Fin.  2. 25,  81.  Ex  variis  ingeniis  excel- 
lentissima  quaeque  libavimus,  C.  Inv.  2. 2,  4.  In  rebus  asperis  et  tenui  spe 
fortissima  quaeque  consilia  tutissima  sunt,  Liv.  25.  38,  18.  Plural  des 
Mascul.:  Optumi  quique  PI.  Most.  1.  2,  75.  In  optimis  quihusque  honoris 
certamen  et  gloriae  (est),  C.  Lael.  10,  34.  Plur.  des  Fem.:  Vim  esse 
talem,  ut  ejus  orbis  unaquaeque  pars  alia  alio  modo  moveat  caelum, 
perinde  ut  quaeque  stellae  in  iis  finitimisque  partibus  siut  quoque  tem- 
pore, C.  Divin.  2.  42,  89.  Häufiger  bei  den  Späteren,  namentlich  bei 
Seneca.  >) 

d)  Nach  Ordinalzahlen,  als:  Vix  decumus  quisquest,  qui  ipsus 
sese  noverit,  PI.  Pseud.  973  (je  der  Zehnte,  jeder  Zehnte).  Cognoscit 
non  decimum  quemque  esse  reliquum  militem  sine  vulnere,  Caes.  B.  G. 
5.  52,  2.  Quinta  quoque  anno  Sicilia  tota  censetur,  C.  Verr.  2.  56,  139 
[in  jedem  fünften  Jahre,  d.  h.  alle  4  Jahre;  man  rechnet  nämlich,  we- 
nigstens in  der  besseren  Zeit,  den  Termin  mit  hinein,  wie  diess  auch  bei 
dem  Monatsdatum  geschah  (Th.  I,  §.  231, 4)].  Metellus  tertio  quoque  verbo 
orationis  suae  me  appellabat,  C.  Fam.  5.  2,  8  (bei  jedem  zweiten  Worte, 
immer  beim  zweiten  Worte).  [Olea  non  continuis,  sed  fere  altera  quoque 
fructum  affert,  Colum.  5,  8  statt  alternis,  wie  Geis.  3,  2.]  Primus  quisque 
hat  folgende  Bedeutungen:  a)  Primo  quoque  tempore,  C.  Ph.  3.  15,  39. 
Att.  8,  11.  D,  3  (sobald  als  möglich).  Liv.  43.  8,  7.  Primo  quoque  die 
ad  senatum  referant,  C.  Ph.  8.  11,  33.  Diese  Ausdrucks  weise  stellt 
Kvicala  a.a.O.  S.43  f.  richtig  mit  der  unter  c)  erwähnten  zusammen; 
denn  es  wird  auch  hier  ausgedrückt:  wenn  etwas  am  allerersten  Tage 
nicht  stattfindet,  so  soll  oder  kann  es  am  unmittelbar  folgenden  Tage, 
der  jetzt  zum  ersten  wird,  stattfinden,  und  wenn  nicht  an  diesem,  dann 
wieder  am  unmittelbar  folgenden  u.  s.  w.  Tum  ferme  triginta  senatores 
ac  forte  primus  quisque  Capuam  petissent,  Liv.  23.  15,  6  (gerade  die 
ersten);  —  h)  bedeutet  primw«  quisque,  der  Reihe  nach.  Einer  nach 


1)  S.  die  Beispiele  bei  Haase  zu  Reisigs  Vorl.  S.  352. 
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dem  Anderen,  Jeder  der  Reihe  nach.  Temporis  nihil  novi  efficien- 
tis  et  primum  quidque  replicantis,  C.  Divin.  1.  56, 127.  (H.  e.  „unumquodque 
secundum  ordinem  suum,  primo  primum,  secundo  loco  secundum^,  nach 
Wyttenb.  bei  Moser  C.  N.  D.  3.  3,  7,  =  Eines  nach  dem  Anderen  der 
Reihe  nach  abrollend,  „primo  detracto  alter  locum  primi  tenet,  altero 
detracto  tertius,  hoc  detracto  quartus  succedit  in  eorum  locum,  qui  an- 
tea  primi  fuerunt".)  Primum  quidque  considera  quäle  sit,  N.  D.I.  27,  77 
(Eines  nach  dem  Anderen,  jeden  einzelnen  Punkt  der  Reihe  nach).  Pri- 
mum quidque  videamus,  3.  3,  7  Nee  absolvi  beata  vita  sapientis  neque  ad 
exitum  perduci  poterit,  si  prima  quaeque  bene  ab  eo  consulta  atque 
facta  ipsius  oblivione  obruentur,  Fin.  2.  32,  105  (wenn  seine  guten  Ent- 
schlüsse und  Handlungen,  eine  nach  der  anderen  der  Reihe  nach  .  .  ver- 
nichtet werden,  „ita,  ut,  quodcunque,  priore  dempto,  ipsum  primum 
factum  Sit,  continuo  ipsum  quoque  obruatur"  Madv.).  Inv.  1.  23,  33. 
Fam.  12.  1,  1.  Ac.  2.  16,  49.  Primos  quosque  locos  Cornif.  ad  Her.  3. 
22,  37.  Lucr.  1,  389.  5,  291.  (Lucret.  gebraucht  dafür  auch  primum 
quicquid,  wie  5,  2(34.  281.  304.)  Africus  prima  quaeque  congesta  pulsu 
illiso  mari  subruit,  Curt.  4.  2  (8),  8  (wo  Mutz  eil  vergl.  6.  23,  27.  10. 
30,  8. ')  So  auch:  quotusquisque,  der  wievielste  immer  =  quam  pauci, 
z.  B.  Quotus  enim  quisque  philosophorum  invenitur,  qui  sit  ita  moratus, 
ut  ratio  postulat?  C.  Tusc.  2.  4,  11. 

An  merk.  8.  Über  quisque  in  Vergleichungssätzen  {quo  quisque  c. 
compar.,  %d  quisque  c.  superl.  s.  die  Lehre  von  diesen  Sätzen.  —  Dass  quis- 
que in  der  Bedeutung  von  quisquis  oder  quicunque  mit  dem  hier  behandelten 
quisque  Nichts  gemein  hat,  werden  wir  in  der  Lehre  von  dem  Adjektivsatze 
sehen. 

Anmerk.  9.  In  der  späteren  Latinität  begegnet  der  Plural  von  quisque 
zuweilen  in  der  Bedeutung  des  distributiven  singuH.  Plin.  33,  c.  3  (so  von 
Forcell.  angeführt,  aber  nicht  zu  finden)  annis  quihusque  sorte  regis  singulos 
e  subjectis  jüngere  ad  currum  solitus.  Suet.  Tib.  8  regem  Archelaum,  Tral- 
lianos  et  Thessalos,  varia  quosque  de  causa,  Augusto  cognoscente  defendit. 
—  Auch  in  Verbindung  mit  Adjektiven  im  Positive  gehört  es  meistens 
erst  der  späteren  Latinität  an.  Hör.  A.  P.  92  singula  quaeque.  Tac.  A.  12, 
43  invalidus  quisque.  Justin.  2.  1,  4  finitimos  quosque.  In  der  klassischen 
Zeit  wird  dafür  quivis  oder  omnis  gebraucht. 

Anmerk.  10."  Seit  Ovidius  und  Livius  erscheint  zuweilen  quisque  an 
der  Stelle  von  uierque,  wenn  der  Begriff  der  Zweiheit  aus  dem  Zusammen- 
hange leicht  ersichtlich  ist;  auch  mag  oft  der  häufige  Gebrauch  der  Ver- 
bindung von  suus  quisque  dazu  beigetragen  haben.  Ov.  Her.  19,  169  atque 
ita  quisque  (sc.  Hero  et  Leander)  suas  iterum  redeamus  ad  urbes.  Liv.  2.  7, 
1  tantus  terror  Etruscos  incessit,  ut  ambo  exercitus,  Vejens  Tarquiniensis- 
que,  suas  quisque  abirent  domos,  wo  Weissenb.  vergleicht  2.44,  9.  10.  12, 
3  diversique  (consules)  ad  suum  quisque  bellum  proficiscuntur.  27.  35,  5. 
Aber  1.  24,  3  „foedus  ictum  inter  Romanos  et  Albanos  est  his  legibus,  ut, 
cujusque  populi  cives  eo  certamine  vicissent,  is  alteri  populo  imperitaret" 
steht  cujusque  in  relativem  Sinne,  also  st.  cujus  oder  utrius.  Hat  Livius 
wirklich  so  geschrieben,  so  hat  er  sich  eines  offenbaren  Missgriffs  schuldig 
gemacht. 

Anmerk.  11.  Bei  Gellius  steht  einige  Male  der  Plural  einer  Or- 
dinalzahl ohne  quisque:  17.  12,  2  febrim  quartis  diebus  recurrentem  lau- 
davit  (st.  quarto  quoque  die).  Aber  9.  4,  6  (compertum  est)  Sauromatas 
cibum  capere  semper  diebus  tertiiSj  medio  abstinere  wird  quisque  durch  semper 
vertreten,  wie  im  Griech.  dti. 

1)  Vgl.  C.  W.  Dietrich  in  Zeitschr.  f.  Alterthumswiss.  1837  S.  371  f. 
u.  Freiberg  Progr.  1861  p.  22  sqq.     Madv  ig  ad  Cic.  Fin.  2.  32,  105. 
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Au  merk.  12.  Unusqttisque,  unaquaegue^  unumqutdque  {unumquodque) 
wird  gebraucht,  um  den  BegrifF  der  Vereinzelung  stärker  hervorzuheben: 
jeder  Einzelne.  Tibi  Asia,  sicut  unicuique  sua  domus,  nota  est,  C.  Qu. 
Fr.  1.  1.  16  45.  Vor  klassisch  ist  unum  quicquid.  PL  Trin.  881  si  unum 
qt^icquid  singillatim  percontabere.  So  auch  Lucr.  5,  1454  (1387)  sie  unum 
quicquid  paulatim  protrahit  aetas  |  in  medium. 

8.  Das  Indefinitum  von  Zweien  ist  uter,  irgend  wer 
von  Beiden.  Si  uter  volet,  recuperatores  dabo,  C.  Verr.  3. 
14,  35.  Sibine  uter  rapiat,  an  alter  cedat  alteri,  Off.  3,  23,  90. 
Et  neque  ntrum  superavit  eorum  nee  superatumst,  Lucr.  4, 
1217.  «)  Uterque  utraque,  utrumque,  bedeutet  jeder  (einzelne 
für  sich)  von  Zweien,  von  Beiden,  Beide.  Über  die 
Konstruktion  s.  §.  84,  Anm.  4. 

An  merk.  13.  Der  Plural  von  uterque  wird  gebraucht,  wenn  auf 
beiden  oder  auf  einer  von  beiden  Seiten  Mehrere  sind,  und  wenn  es 
in  Verbindung  mit  Pluralibus  tantum  steht;  in  beiden  Fällen  hat  es  nie  den 
Genetiv  bei  sich,  sondern  kongruirt  mit  seinem  Substantive;  als:  Utrique 
duces  clari  fuerunt  (die  Feldherren  auf  beiden  Seiten).  Vos  utrique  mihi 
placetis  (ilir  auf  beiden  Seiten).  Utrique  et  Socratici  et  Platonici  esse  volu- 
mus,  C.  Off.  1.  1,  2.  (von  zwei  Schulen.)  Utraque  castra  bene  munita  sunt 
(beide  Lager).  (Actores  et  poetae,)  a  quihus  utrisque  (actio)  variatur,  C.  de 
Or.  3.  26,  102.  An  einzelnen  Stellen  findet  sich  jedoch  auch  der  Plural 
von  zwei  einzelnen  Gegenständen:  Duae  fuerunt  Ariovisti  uxores, 
utraeque  in  ea  fuga  perieruiit,  Caes.  B.  G.  1.  53,  4.  Utraeque  (uaves),  Caes. 
C.  2.  6,  5.  Über  Utrisque  veatrum  (sc.  Bruto  et  Oclavio),  C.  Fam.  11.  21,  5 
s.  §.  84,  Anm.  4. 

9.  Quilihety  qvaelihet,  quidlibet  {quodlihet),  jeder  belie- 
bige, und  quiüiSj  quaevis,  quidvis  (quodvis),  jeder,  den  du 
willst;  von  Zweien:  vterlibet  und  utervTs.  Diese  Pronomen 
haben  ursprünglich  relative  Bedeutung.  Z.  B.  quolihet  tempore 
veniam  ist  entstanden  aus:  veniam,  quo  (mihi)  libet  tempore  venire  oder 
veniam,  quo  (tibi)  libet  tempore  me  venire.  Hoc  quivis  perspicere 
potest  aus:  hoc  persp.  potest,  quem  vis.  Ter.  Andr.  904  harum  quae- 
vi5' causa  me,  ut  faciam,  monet  (aus  harum  causa,  quam  vis).  Vgl. 
Cato  R.  R.  52, 2  hoc  modo  quod  genus  vis  propagabis.  Mit  quivis  lässt 
sich  das  Gr.  oc  ßo6Xei  st.  ov  ßouXei  vergleichen,  aber  die  Entstehung 
dieses  Ausdrucks  ist  verschieden.  2)  Das  häufige  quidvis,  z.  B.  loquere 
quidvis  PI.  Mil.  358,  ist  entstanden  aus  loquere  quid,  quod  vis,  rede  irgend 
Etwas,  was  du  willst.  Ter.  Heaut.  464  faciat  quidlubet  aus:  f.  quid, 
quod  ei  lubet.  Bei  quilibet  wird  die  Wahl  des  bestimmten  Einzelnen 
Jedem,  der  da  Lust  hat,  bei  quivis  dem  Angeredeten  überlassen.  Be- 
steht das  Ganze  aus  Zweien,  so  sagt  man  uterlibet  und  utervis,  jeder 
Beliebige  von  Zweien.  (Zuweilen  wird  auch  vis  flektirt,  als:  Dominus 
vino  quid  volet  faciet,  Cato  R.  R.  47  und  48,  2.  Facile  cui  vdles  tuam 
causam  probares,  C.  Verr.  4.  12,  28  statt  cuivis.)  Utrumlibet  elige,  al- 
terum  incredibile  est,  alterum  nefarium,  C.  Quint.  26,  81.  Q,\x\  utramvis 
recte  norit,  ambas  noverit,  Ter.  Andr.  10.  Mihi  vtrumvis  satis  est,  C. 
Oflf.  3.  7,  33.  Zur  Verstärkung  kann  unus  hinzutreten.  Si  tu  solus  aut 
qvivis  unus  impetum  in  me  fecisset,  C.  Caec.  22,  62.  Quantum  non  qui- 
vis unus  ex  populo,  sed  existimator  doctus  et  intellegens  posset  cogno- 

1)  S.  Neue  Forraenl.  112  S.  251.  —   2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der 
Griech.  Spr.2  II,  §.  555,  Anm.  13. 
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scere,  Br.  93,  320.    Periculum,  ne  sollertius  quam  quilibet  unus  ex  bis, 
quos  nominavi,  castris  locum  caperet,  Liv.  9.  17,  15. 

An  merk.  14.     Über  quisquis,  quicunque  iu  der  Bedeutung  jeder  s.  die 
Lehre  von  dem  Adjektivsatze. 

10.  Alivs,  a,  iid,  ein  Anderer,  d.  h.  ein  von  den  Er- 
wälmten  Unterschiedener;  ist  aber  von  Zweien  die  Rede,  so 
sagt  man  alter,  der  Eine  (nämlich  von  Zweien);  alter  wird 
auch  da  gebraucht,  wo  wir  ein  Anderer  sagen,  wenn  nämlich 
ein  Verhältniss  zweier  Gegenstände  stattfindet,  als:  disputo 
cum  altero,  Alii  .  .  alii,  Einige  .  .  Andere,  wenn  Mehrere 
von  einer  Anzahl  einander  entgegengestellt  werden;  dagegen: 
alter  (oder  auch  unus)  .  .  alter,  der  Eine  .  .  der  Andere, 
wenn  nur  von  zwei  bestimmten  Gegenständen,  und  alteri  .  . 
alteri,  die  Einen  .  .  die  Anderen,  wenn  von  zwei  bestimm- 
ten Parteien  die  Rede  ist.     Est  proprium   stultitiae  aliomm 

vitia  cemere,   oblivisci  suorum,   C.  Tusc.  3.  31,  73.     Altera  ex  duabus 
legionibus  sese  recepit,  Caes.  B.  C.  2, 20, 4  (die  Eine).   Agesiläus  fuit  clau- 
dus  altera  pede,  N.  17.  8,  1  (an  dem  Einen  Fusse).    Tum  primum  ex 
plebe   alter  consul   factus,   Fab.  Pictor  bei  Gell.  5.  4,  3  (Ein  C,  d.  h. 
der  eine  von  beiden).    Hominem  hominis  similiorem  nunquam  vidi  ego 
alterum  PI.  Men.  1088.   Qui  me  Thebis  alter  vivit  miserior?  Amph.  1046. 
Nulla  vitae  pars,  neque  si  tecum  agas  quid,  neque  si  cum  altero  con- 
trahas,  vacare  officio  potest,  C.  Off.  1.  2,  4  (wenn  du  mit  einem  An- 
deren Etwas  abschliessest).    Alter  Verres,  C.  Verr.  5.  33,  87,  ein  zwei- 
ter Verres,  alter  ego,  ein  zweites  Ich.  (Verus  amicus)est  tanquam  alter 
idena,  C.  Lael.  21,  80  (gleichsam  unser  zweites  Selbst).    Vide,  quam 
mihi  persuaserim  te   me  esse  alterum  Fam.  7.  5,  1.    Ad  omnia  me  al- 
terum se  fore  dixit,  Att.  4.  1,  7.    Animantium  aliae  coriis  tectae  sunt, 
aliae  villis  vestitae,  aliae  spinis  hirsutae,  C.  N.  D.  2.  47,  121.   Consulum 
alter  exercitum  perdidit,  alter  vendidit,  C.  Plane.  35,  86.    Lucilius  ea, 
quae  scribebat,  neque  ab  indoctissimis  neque  ab  doctissimis  legi  vole- 
bat,  quod  alteri  nihil  intellegerent,  aUeri  plus  fortasse  quam  ipse,  C.  de 
Or.  2.  6,  25.     So  auch:   alius  alio  praestantior  est,  oder  von  Zweien: 
alter  altero  praestantior  est,  der  Eine  ist  vorzüglicher  als  der  Andere. 

An  merk.  15.  Alii  statt  des  bestimmteren  reliqui,  ceteri  findet  sich  zu- 
weilen, wie  bei  Homer  aXXoi  st.  des  späteren  ol  aXXoi.  I)  Te  oro,  ut  alia 
facta  tue  sunt,  aequo  animo  hoc  feras,  Ter.  Phorm.  1020  (weit  schwacher 
und  unbestimmter  als  cetera).  Quod  ex  cdiis  ei  maximam  fidem  habebat, 
Caes.  B.  G.  1.  41,  4.  Seque,  si  pauci  adjuvarent,  languentibus  aliis^  impe- 
tum in  curiam  facturum,  Sali.  C.  43,  3.  Ex  omni  multitudine  non  amplius 
quadraginta  locum  cepere  paulo  quam  alii  editiorem,  J.  58,  3.  Häufiger  bei 
Livius  und  den  Späteren.  Sacra  diis  aliis  Albano  ritu,  Graeco  Herculi  facit 
Liv.  1.  7,  3.  Oratores  Romam  misit  ad  Cloeliam  obsidem  deposcendam ;  alias 
(virgines)  haud  magni  facere,  2.  13,  7.  Primo  se  agro  patemo  avitoque 
exuisse,  deinde  fortunis  aliia  2. 23,  6.  26. 8, 5.  ~  Alius . .  alius  st.  des  bestimm- 
teren alter  .  .  alter:  Liv.  26.  5,  6  alia  parte  ipse  adortus  est,  alia  Campani. 

An  merk.  16.  In  der  nachklassischen  Latinität  wird  alius  auch  st.  alter 
in  der  Bedeutung  ein  zweiter,  d.h.  von  gleicher  Beschafi'enbeit,  von  glei- 
chen Eigenschaften,  wie  ein  Früherer,  gebraucht.  Deorum  exercitum  et  alium 
Liberum  patrem,  celebre  in  illis  gentibus  nomen,  adventare  credebant,  Gurt. 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  H,  §.  465,  9. 
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9.  8  (30),  5.  Ne  quis  aliiAs  Ariovistus  regno  Galliarum  poteretur,  Tac.  H. 
4,  73.  Propalam  (Titam)  cUium  Neronem  praedicabant,  Suet.  Tit.  7.  Aber 
auch  sonst  begegnet  bisweilen  alitis  st.  alter.  PI.  Capt.  8  seni  huic  fuerunt 
filii  nati  duo;  |  aZium  quadrimum  puerum  servoa  snrpuit.  —  Auf  unus  folgt 
aliiis  st.  alter.  Caes.  B.  G.  1.  1,  1  in  partes  tres,  quarum  unam  incolunt 
Belgae,  aliam  Aquitani,  tertiana,  qui  ctt.  B.  C.  3.  21,  2  duas  (leges)  pro- 
raulgavit:  unam,  qua  .  .  donavit»  aliam  tabularum  novarum.  Eine  offenbare 
Nachlässigkeit  findet  statt  in  Tac.  A.  4,  48  bestes  duo  agmina  parant,  quo- 
rum  aitero  populatores  invaderentur,  alii  castra  Romana  appugnarent  (st. 
alteri  c.  R.  appugnarent  oder  altero  c.  R.  appugnaretur). 

An  merk.  17.  Zuweilen  wird  mit  alitts  eine  Species  an  der  Stelle 
des  G*enus,  dem  dieselbe  angehört,  angereiht.  Liv.  4.  41,  8  eo  missa 
plaustra  jumentaque  alia  (d.  i.  und  andere  Transportmittel,  nämlich  Last- 
thiere,  wofür  im  Deutschen  gesagt  wird:  und  ausserdem  Lastthiere.,  s. 
Weiss enb.).  5.  39,  3  exploratoribus  missis  circa  rao^nia  aliasque  portas. 
21.  27,  5  (rates,)  in  quibus  equi  virique  et  alia  onera  traicerentur  (und 
sonstige  Lasten).  25.  13,  10  duo  milia  plaustrorum,  inconditam  inermemque 
aliam  turbam  (und  sonst  oder  ausserdem).  Ebenso  im  Griechischen.  X.  An. 
1.  5,  5  o6  YQ'P  'h^  /opTÖ;  oiSi  aXXo  5£v8pov  (kein  Gras  noch  ausserdem  ein 
Baum).  1) 

Anmerk.  18.  Älter  st.  alteruter  findet  sich  öfters,  namentlich  bei  Li- 
vius.  1.  13,  3  melius  peribimus,  quam  sine  alteris  vestrum  viduae  aut  orbae 
vivemus  („ohne  die  Einen  als  Wittwen,  wenn  das  nicht  eintritt,  im  anderen 
Falle  [aut]  als  Waisen»*  Weissenb.).  21.  8,  7  nihil  tümultuariae  pugnae 
simile  erat,  quales  in  oppugnationibus  urbium  per  occasionem  partis  aUerius 
conciri  solent  (wenn  dem  Einen  oder  dem  Anderen  sich  eine  Gelegenheit 
bietet). 

Anmerk.  19.  Solche  allgemeine  Eintheilungss&tze,  wie:  der  Eine 
thut  dieses,  der  Andere  jenes,  drückt  der  Lateiner  mit  grosser  Kürze 
durch  Wiederholung  von  alius  in  zwei  verschiedenen  Formen  aus,  als: 
Alius  aliud  tractat.  —  Alii  aliud  tractaiit.  —  Alivs  aliud  amat.  —  Aliud 
aliis  placet.  —  Alii  aliter  vivunt.  —  Alii  alio  fugiunt.  —  Alii  aliunde  veniunt. 
So  auch  PI.  Amph.  1116  (puer)  alterum  (sc.  anguem)  altera  prehendit  eos 
manu  (i.  e.  alterum  dextra,  alterum  laeva  manu  prehendit).  Selbst  bei  vor- 
her erwähnten  Zweien  wird  alsdann,  um  die  Verschiedenheit  auszudrücken, 
alius  beibehalten:  His  (Caesari  et  Catoni)  magnitudo  animi  par,  item  gloria, 
sed  alia  aliiy  Sali  C.  54, 1.  Ita  duo  deinceps  reges,  alius  alia  via,  ille  hello, 
hie  pace,  civitatem  auxerunt,  Liv.  1.  21,  6.  Schwerfälliger:  Augustin.  C.  D. 
8,3  alii  atque  alii  aliud  atque  aliud  opinati  sunt.  Ohne  diesen  Grund:  Duo 
Romani  super  alium  aliu^  exspirantes  corruerunt,  Liv.  1.  25,  5.  Hingegen: 
duo  hi  numeri,  quorum  uterque  plenus,  alter  altera  de  causa,  habetur,  C.  Rp.  6. 
12,  12  (st.  alter  alia  de  causa,  aus  verschiedenem  Grunde).  Nur  selten  be- 
gegnet die  vollständige  Ausdrucksweise  durch  vier  Pron.  Nee  fere  onanes 
locos  incidere  in  omnem  quaestionem  et  quibusdam  quaesdonihus  alios,  qui- 
busdam  alioa  esse  aptiores  locos,  C.  Top.  21,  79.  In  Antonio  et  Crasso  aut 
dnbitaret  aut  hunc  alius^  illum  aliv^  diceret,  Br.  50,  186. 

11.  Nemo,  nullus,  kein,  Niemand  (Th.  I,  §.  144  S.  410), 
nihil  (alsSubst.),  Nichts;  neuter  (als  Subst.  und  Adj.),  kei- 
ner von  Zweien.  Tres  hodie  epistulas  aeeepi;  nulla  earum 
mihi  grata  fuit.  Duas  hodie  aeeepi  epistulas;  neutra  earum 
mihi  grata  fuit. 

Anmerk.  20.  Bei  substantivirten  Adjektiven  wird  im  Nom. 
und  Akk.  immer  nemo,  neminem,  quisquam,  quenquam  gesagt,  als:  (Cognovi) 
eloquentem  adhuc  neminem,  C.  de  Or.  1.  21,  94.  Nemo  mediocriter  quidem 
doctus,  C.  Tusc.  2.  3,  7.  Nemo  alius,  C.  Br.  88,  302.  Nemo  Romanusy  Liv. 
8.  30,  3.     So:  quisquam  bcmus,  u.  s.  w.     Sowie  Cicero  sagt:   nemo  civis,  so 


1)  8.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  405,  Anm.  1. 
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gebraucht  er  auch  nemo,  wenn  das  Adjektiv  ein  Attributiv  eines  Substantivs 
ist,  als:  nemo  iinprobissimus  civis,  C.  Fam.5.  2,  7.  Nemo  prudens  homo,  ib. 
Vui  Verbindungen  nemo  quisquam  und  nihil  quicquam  sind  vor-  und 

nachklass.  Nemo  quisquam  Cato   bei  Prise.  10,  18   p.  886  P.  (510  H.)   quod 
eorum  nemo  quisquam  quicquam   mihi  ignoturus   est.    PI.  Gas    5    4    29  ?^^ 
Ter.  Eun.  226  f.  1032.    Hec.  67.     Suet.  Tib.  12    nemine   cum    imperio    aut 
magistratu  tendente  quoqriam.    Calig.  3  nemini  cuiquam.    Gell.  2.  6,  9.  9   10 
4.  —  PI.  Baccb.  1036  nihil   ego  tibi   hodie   consili  quicquam  habeo.'  Merc' 
507.    Poen.  3.  1,  1.    Ter.  Andr.  90  sq.    Hec.  400  und  sonst.    Gell    1    3    3 
und  sonst  oft;  und  vereinzelt  C.  de  or.  1.  30,  134  nihil  quicquam  egregium. 
—  Zu  nemo  und  nullus  tritt  unus  zur  Verstärkung  hinzu,   ebenso    aber  nur 
vereinzelt,  zu  nihil  unum.    C.  Tusc.  5.  36,  105  nemo  de  nobis  unm  excellat. 
Br.  59,  216  nulla  re  una.    Rp.  2.  39,  65  nullumque  ex  eis  unum  esse  Optimum 
Tusc.  4.  4,  7  nulliusque  unius  disciplinae.    Caes.  B.  C.  3.  18,  2  ad  neminen^ 
unum  summa  imperii  redit.    Liv.  2.  6,  3  und  sonst  oft  und  Andere.   Liv  41 
20,  7  mhil  unum  insigne.    Nihil  wird  nur  als  Nominativ  und  Akkusativ 
ohne  Präposition  gebraucht,  die  übrigen  Kasus  werden  durch  nulla  res  aus- 
gedrückt; nur  bei  Dichtern  und   in  der  späteren  Prosa  findet   sich  zuweilen 
auch  nullius  und  nullo  statt  nullius  rei,  nulla  re.    Von  nihilum,  das  aber  im 
Nommat.   nicht   vorkommt,    werden   in   gewissen    Redensarten   casus   obliqui 
gebraucht,  n^Ä^/l   als  Genetiv   des  Preises   [als:   aliquid  nihili  facere,  §    86 
ÖJ   nihilo  bei   Komparativen    [als:    nihilo   minus,   §.  86,  5]   und    in  Verbin- 
dung  mit   den  Präpositionen    de,  ex,  pro,  wenn   es    das  abstrakte  Nichts 
bedeutet,  als:  ex  mhilo  oriri,  de  nihilo  fieri,  aus  dem  Nichts  entstehen    wie 
man  auch  sagt:  ad  nihilum  recidere,  in  nihilum  interire,  in  das  Nichts   zu- 
rücksinken, zu  nichte  werden. 

Anmerk.  21.  In  der  Sprache  der  Komiker  wird  häufig  nullus  als 
nachdrucklichere  Negation  für  non  gebraucht.  PI.  Asin.  2.  4,  2  is  nuUus 
venit.  Trin.  3. 1  5  nullus  creduas.  Ter.  Andr.  3.  4,  20  plus  est  nullum  esse 
quam  pernsse  („qui  perit,  corpus  habet  reliquum,  qui  vero  nullus  est.  ita 
non  est  ac  si  natus  non  sit"  Donat.).  Phorm.  1.  4,  1  nullu's,  Geta.  Eun. 
2.  1,  10  etsi  nullus  moneas.    Hec.  1.  2,  4  si  non  quaeret,  nullus  dixeris. 

Anmerk.  22.  Das  Deutsche  unbestimmte  Pronomen  man  (entstanden 
aus  Mann)  wird  im  Lateinischen  auf  folgende  Weise  ausgedrückt: 

o)    Durch    die    unbestimmten    Pronomen    quis,    quispiam'  u.  s    w 
wenn  man  soviel   ist   als   irgend   wer,  Jemand,  als:  Facile  quis  credat! 
leicht  konnte  man  glauben.  -  Si  quü  dicat.    Ebenso  im  Griechischen,  als- 
eiTTOt  tk;  av.  '        * 

b)  Durch  die  ///.  Pers,  Sing.  Act.  nach  weggelassenem  quis  in  Neben- 
sätzen, welche  zu  einem  Infinitive  gehören.  S.  §.3,/).  Hängt  aber  der 
Infinitiv  von  einem  Verbum  sentiendi  oder  declarandi  ab,  so  wird  demselben 
se,  als  allgemeines  Subjekt  (=  man),  hinzugefügt,  auf  welches  sich  dann 
im  Nebensatze  die  III.  Pers.  Sing,  bezieht:  Socrates  ob  eam  rem  se  arbi- 
trabatur  ab  Apolline  omnium  sapientissimum  esse  dictum,  quod  haec  esset 
una  omnis  sapientia,  non  arbitrari  sese  scire,  quod  nesciat,  C.  Ac.  1.  4  16 
(man  wisse,  was  man  nicht  weiss).  Haec  opinatio  est  judicatio  se  scire 
quod  nesciat  Tusc.  4.  11,  26.  S.  §.  3,  /).  ' 

c)  Durch  die  ///.  Pers.  Plur.  Activi,  wenn  in  man  der  Sinn  von-  die 
Menschen,  Leute  liegt,  und  die  Rede  von  einer  allgemeinen  Sage  Mei- 
nung, Benennung  ist,  daher  bei :  ajunt,  dicunt,  ferunt,  narrant,  tradunt,  pu- 
tani,  credunt,  vocant,  appellani,  wie  im  Griech.,  als:  cpaaf,  Xi^oüaiv,  övotxdCouoiv 
u.  s.  w.;  aber  auch  bei  anderen  Verben  in  Verbindung  mit  vuXgo,  als-  Quod 
ajunt,  auribus  teneo  lupum,  Ter.  Phorm.  506.  Facilius  est  currentem  ut 
ajunt  mcitare  quam  commovere  languentem.  Vulgo  ex  oppidis  publice 
gratulahantur  (Pompejo),  C.  Tusc.  1.  35,  86.  Statt  inquiunt  (sagt  man) 
gebraucht  man  mquit  (sc,  adversarius  oder  aliquis)  bei  einem  Einwurfe,  den 
der  Redende  sich  selbst  macht.     S.  §.  3,  e). 

^)  Durch  die /.  Per«.  P/wr.,  was  jedoch  nur  dann  geschehen  kann,  wenn 
der  Redende  sich  in  das  Ausgesagte  mit  einschli^sst,  als:  Bono  mentis  fru- 
endum  est,  si  beati  esse  volumus,  C.  Tusc.  5.  23,  67.  Hostis  apud  majores 
nostros  is  dicebatur,  quem  nunc  peregrinum  dicimus  C.  Oflf.  1.  12,  37.    Quae 
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volumua^  et  credimus  libenter,  et  quae  sentimus  ipsi,  reliquos  sentire  speramus 
Caes.  B,  C.  2.  17,  2.  Videamiu.  Eamus.  Beati  appellamur.  Auch  wird  bis- 
weilen die  I.  Pers.  Sing,  so  gebraucht,  indem  der  Redende  eine  allgemeine 
Ansicht  als  die  seinige  ausspricht  oder  Etwas,  was  sich  auf  jeden  Anderen 
beziehen  kann,  auf  seine  Person  bezieht.  Hoc,  quanquam  video  propter 
depravationem  consuetudinis  neque  more  turpe  haberi  neque  aut  lege  san- 
ciri  aut  jure  civili,  tarnen  naturac  lege  sanctum  est,  C.  Off.  3.  17,  69  (obwol 
man  sieht).  Nunc  video  calcem,  Tusc.  1.  8,  15.  Ph.  1.  11,  27.  Quom  ego 
emerirriy  aedificarimj  tuear,  impendam  .  .  Off.  2.  23,  83  (wenn  man  es  ge- 
kauft, gebaut  hat,  es  erhält,  Geld  darauf  verwendni). 

c)  Durch  die  IL  Pers.  Sing.  Conjuncfivi  Praesenfis,  Perfecii  oder  Imper- 
fecti,  wenn  der  Redner  seine  Worte  als  eine  Anrede  an  eine  angenommene 
(nicht  wirklich  anwesende)  Person  richtet.  Oredaa,  dicas  u.  s.  w.,  man  kann 
glauben.  Dicitur  carere,  quom  aliquid  non  habeas  et  non  habere  te  aentiaa 
C.  Tusc.  1.  36,  88.  Quom  docilem  velis  facere,  simul  attentum  facias  oportet, 
C.  inv.  1. 16,  23.  Agere,  quod  agaSj  considerate  decet,  Off.  1.  27,  94.  In  exci- 
tando  et  in  acueudo  plurimum  valet,  si  laudes  eum,  quem  cohortere  Fam.  15. 
21,  4.  Quom  huic  (cupiditati)  obsecutus  sisj  ilH  est  repugnandum,  Tusc.  5.  20,  60. 
Si  quid  injungere  inferiori  velis,  id  prius  in  te  ac  tuos  si  ipse  juris  statuerisj 
facilius  omnes  oboedientis  habeas  Liv.  26.  36,  3.  Auch  in  Verbindung  mit 
einer  dritten  Person.  Licet  etiam  mortalem  esse  animum  judicantem  aeterna 
moliri  non  gloriae  cupiditate,  quam  sensurus  non  sit,  sed  virtutis,  quam 
necessario  gloria,  etiam  si  tu  id  non  agas,  consequatur,  C.  Tusc.  1,  38,  91. 
In  potestate  est  abicere  dolorem,  quom  velisy  tempori  servientem  3.  27,  66. 
Vgl.:  Quom  bellum  erat,  Vellei,  confiteri  potius  nescire,  quod  nescires,  quam 
ista  effutientem  nauseare  atque  ipsum  sibi  displicere,  ND.  1.  30,  84.  *)  Cre- 
dereSf  man  konnte  gl.,  man  hätte  gl.  können.  S.  §.  46,  3,  b).  Im  Griechischen 
cpaiTj;  av,  dicas,  aber  i^yV^  ^"^j  patares.  So  auch  die  II.  Pers.  Sing.  Indic. 
Tu  .  .  s\c  te  ipse  abicies  atque  proaternes,  ut  ctt.?  C.  Parad.  1.  3,  14.  Si 
tutius  putas  illud  cautissimi  cujusque  praeceptum:  Quod  duhitas,  ne  feceris, 
Plin.  ep.  1.  18,  5.  Aber  von  einer  wirklich  anwesenden  Person:  C.  de  Or. 
1.  11,  48  sin  .  .  vis.  Auch  die  II.  Pers.  S.  Imperativij  als:  ßnge  aliquem 
nunc  fieri  sapientem,  nondum  esse;  quam  potissimum  eliget  disciplinam?  C. 
Ac.  2.36,117  (man  nehme  an).  Oft  in  allgemeinen  Vorschriften,  als:  nosce 
te  ipsum  u.  s.  w.  Die  Bezeichnung  des  unbestimmten  Subjekts  hat  mit 
dem  Konjunktive  durchaus  Nichts  zu  schaffen,  da  dasselbe  auch  in  in- 
dikativischen und  imperativischen  Sätzen  angenommen  werden  muss, 
sondern  lediglich  mit  den  drei  Personen  des  Verbs.  2) 

/)  Durch  das  persönliche  Paaaivum  statt  des  transitiven  Aktivs  mit 
einem  Objektsakkusative  im  Deutschen,  als:  AmoTy  amaria  u.  s.  w.,  man 
liebt  mich,  dich  u.  s.  w.,  amerj  amere  u.  s.  w.,  man  liebe  mich,  dich  u.  s.  w. 
EgOf  si  loquor  de  re  publica,  quod  oportet,  insanus,  si,  quod  opus  est,  ser- 
vus  existimor  C.  Att.  4.  6,  2.  Sermone  eo  debemus  uti,  qui  natus  est  nobis, 
ne  Graeca  verba  inculcantes  rideamur  Off.  1.  31,  111. 

^f)  Durch  das  unpersönliche  Paaaivum  statt  des  intransitiven  Aktivs 
im  Deutschen,  als:  Bene  vivitur,  man  lebt  gut;  bene  vivatur,  man  lebe  gut. 
Negat  Epicurus  jucunde  posse  vivi,  nisi  cum  virtute  vivatur  C.  Tusc.  3.  20, 
19.  Huic  rei  aubventum  est  a  nobis,  Att.  1.  17,  9.  Te  antea,  quam  tibi  aue- 
cesaum  eaaefj  decessurum  fuisse,  Fam.  3. 6,  2.  Narratur,  man  erzählt.  Brevi 
tempore  ad  fanum  ex  urbe  tota  concurritur,  C.  Verr.  4.  43,  95.  S.  §.  3,  d). 
So  auch  das  Gerundium,  als:  dicendum  eat,  quieacendum  eaty  s.  die  Lehre  v. 
d.  Ger. 

Anmerk.  23.  Wenn  in  den  beiden  letzten  unter /)  und  ^)  angegebenen 
Fällen  ein  Hülfsverb,  als:  poase,  debere,  solere  hinzutritt;  so  wird  das  Haupt- 
verb in  den  Inßnüivua  Paaaivi  gesetzt,  und  das  Hülfsverb  steht  in  dem  letz- 
teren  Falle   unpersönlich   in   der  ///.  Pera.  Sing.  Act.   als:  poteatj   debeij 


1)  Vgl.  Wopkens  Lectt.  Tüll.  p.  181  sq.  und  p.  319  sq.  ed.  H.  — 
2)  S.  Weissenborn  in  dem  Eisenacher  Progr.  1&46,  gerichtet  gegen 
Madvig's  Ansicht  in  den  Bemerkungen  über  verschiedene  Punkte  des  Sy- 
stems der  Lat.  Sprachl.  S.  73  f. 
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aolet  vivi;   in   dem   ersteren   Falle   aber  persönlich   in   der  erforderlichen 
Person   des   Aktivs,   ^Is  :potestia,   debetis,   aoletia  laudari,   man  kann    muss 

rilkTs.^l9roren.  ""'''  ^^"^  ^^^  '-^'^  ^^  ^'^  ^^  ^^f'  >-- 
§.  120.    IV.    Fragpronomen  (Proncmina  interrogativa). 

l'   Quis?  (masc.  und  fem.),  qtddf,  als  Substantiv,  wer? 
was^  Qm,  quae,  quod,  als  Adjektiv,  welcher?,  welche^ 
welches?  (=  wie  beschaffen?  =  qualisf  jedoch  nicht  so 
bestimmt)    —  Qms,   quid   fragt    nach   einem  Gegenstande 
selbst    ohne  Rucksicht  auf  seine  Beschaffenheit^  guL  quae 
^lioo?   fragt   nach    der   Beschaffenheit    eines  Gegenstandes! 
Die  Übereinstimmung  der  Formen  des  interrogativen  guis?  ouid^ 
mit  denen  des  indefiniten  quis,  quid  erklärt  sich  daraus,  dass 
beide  etwas  Unbestimmtes  ausdrücken  und  sich  nur  dadurch 
unterscheiden,  dass  ersteres  betont,  letzteres  unbetont  ist 
Das  inten-ogative  Pronomen  hat  sich  ohne  Zweifel  erst  aus 
dem  indefiniten  entwickelt.    Pultat  quis,  es  pocht  wer:  guis 
pultat?  wer  pocht?,  wie    im  Griech.   sich    tt«,  ti  von  t/cT  ti' 
unterscheidet.  -  Wird  nach  Einem  von  Zweien  gefragt?  so 
steht  uterf  utra?  utrum?  (Adj.  und  Subst.)     Der  Plural  von 
täer  wird  gerade  so    wie  der  Plural  von  uterque,  gebraucht. 
ö.  §.  iiy,  Anm.  16.    Qwi5Dionem  Syracusium  doctrinis  Omnibus 
expolivit?   Non  Plato?   C.  de  Or.  3.  34,  139.    Quis  doctior  illis  tempo- 
ribus  fuisse  traditur  quam  Pisistratus?  ib   137.    Quis  ea  est?  PI.  Aul.  2. 1 
48.    Qui  hujus  dolorf  qui  illius  maeror  erit?   quae  utriusque  lamentatio? 
quanta  autem  perturbatio  fortuuae?  C.  Mur.  41,  89.    Quaeritur  ex  duo- 
bus:    uter  dignior?   ex  pluribus    quis   dignissimus?   C.  Quint.  7.  4   21 
(Apud  Platonem  est)  similiter  facere  eos,  qui  inter  se  contenderent  \ter 
potius  rem  publicam  administret  (von  Zweien),  ut  si  nautae  certarent, 
quis  eorum  potisnmum  gubemaret  (von  Vielen),  C.  Oflf.  1.  25,  87.    Zur 
Hervorhebung  wird  zu  quis  bisweilen  unus  hinzugefügt.    C.  Pb.  3   3   6 
nee  vero  de  legione  Martia  sileri  potest.    Quis  enim  unus  fortior,  quis 
amicior  unquam  rei  publicae  fuit  quam  legio  Martia  universal    (Hier 
wegen  des  Gegensatzes  zu  universa.)    Lact.  7.  22,  11  quis  unquam  unus 
ab  mfens  resurrexerit?    (Wer,  auch  nur  ein  Einziger?)   -   Wenn  aus 
dem  Zusammenhange  erhellt,  dass  die  Rede  von  Zweien  ist,  so  wird 
bisweilen  quis  statt  uter  gebraucht.    C.  R.  Com.  7,  21  considera    Piso 
quis  quem  fraudasse  dicatur.    Roscius  Fannium?  (statt  uter  utrum).       ' 

Anmerk.  1.     Wenn  quia  mit  einem  Substantive  verbunden  wird,  so  ist 
dieses  als  Apposition  aufzufassen  (vgl.  §.  119,  Anm.  2.).    Man  fragt  alsdann 
bloss   nach   dem  Gegenstande  selbst  und  die  Beschaffenheit  des  Geffen- 
standes  ist   dem  Redenden   bekannt,   als:  Quü  philoaophus  praeclaram  illam 
sententiam  pronuntiavit?  Man  will  bloss  den  Namen  des  Philosophen  wissen 
wenn  man  aber  fragt:  qui philoaophua  ..pronuntiavit?  so  wiU  man  zugleich 
wissen,  von  welcher  Beschaffenheit  (was  für  ein  Ph.)  der  PhilosOnh 
der  den  herrlichen  Gedanken  ausgesprochen  hat,  ist,  z.  B.  aus  welcher  Schule' 
C^iJ'fATlT'^r^'   ^^   populus,  qui  non  uteretur  praedictione  divina! 
u        V^^^'    ^*&«ffen  wird  auch  das  adjektivische  qui  substantivisch 
gebraucht,  wenn  nach  der  Beschaffenheit  des  Gegenstandes  gefragt  wird 
der  Gegenstand  aber  selbst  als  schon  bekannt  vorausgesetzt  wird,  als:  Quii 
fuit   igitur?    PY.    Iste  Chaerea.    TH.   Qui  Chaerea?   (was  für  eii  Chärea?) 
Kühner,  AusfUhrl.  Grammatik    der  Latein.  Sprache,  n.  3^ 
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Ter.  Eun.  5.  1,  7  sq.  Sentiet,  qui  vir  siem  1.  1,  21.  Qui  igitur  relictus  est 
objurgandi  locus?  Aodr.  1. 1, 127.  Quae  fortuna  aut  quis  casus  possit  delere? 
C.  Dej.  13,  37  (nicht:  was  für  ein  Geschick  oder  was  für  ein  Unglücks- 
fall .  .?  sondern:  welches  Geschick  oder  welcher  U.  .  .?).  Themistocles 
domino  navis,  qui  sit,  aperit,  N.  2.  8,  6.  (Wer  er  sei,  d.h.  was  für  Einer; 
Thera.  sagt  ihm  nicht  bloss  seinen  Namen,  sondern  auch,  was  für  ein  grosser 
Mann  er  sei.)  Qui  sis,  non  unde  natus  sis,  reputa,  Liv.  1.  41,  3.  Occiso  ßext. 
Roscio,  qui  primus  Ameriam  nuntiat?  C.  Rose.  Am.  34,  96.  (was  für  ein 
Mensch  ist  es,  der  die  Nachricht  nach  A.  bringt?)  Bei  den  Komikern  wird 
nicht  nur  quisj  sondern  auch  quid  mit  einem  neutralen  Substantive  in  glei- 
chem Kasus  als  Apposition  verbunden.  PI.  Men.  3.  2,  33  responde,  adule- 
scens,  quaeso,  quid  tibi  nomen  est?  und  so  oft  in  dieser  Redensart.  Truc. 
2.4,31  quid  ego  facinus  audivi?  Allerdings  mag  auch  schon  von  den  Alten 
der  Unterschied  zwischen  quis  und  qui  nicht  immer  scharf  beobachtet  wor- 
den sein.  Die  Verwechslung  war  um  so  leichter,  als  das  Schluss-«  nur  sehr 
schwach  gehört  wurde  und  daher  auch  leicht  ausfallen  konnte,  s.  Th.  I,  §.  4, 
10.  §.  38,  6.  §.  46,  Anm.  9.  So  finden  sich  bei  PI.  nicht  wenige  Stellen,  wo 
man  nicht  quiy  sondern  quis  erwartet.  Rud.  98  DAE.  Heus,  Sceparnio.  [  SC. 
Qui  nominat  me?  677  TP.  Heus,  Palaestra,  heus,  Arapelieca.  PA.  Opsecro, 
quistj  qui  vocat?  |  AM.  Quist  is,  qui  nominat?  Truc.  4. 1,  10  nunc  speculabor, 
quid  ibi  agatur,  quis  eat  intro,  qui  foras  |  veniat.  Dergleichen  Verirrungen 
kommen  auch  in  anderen  Sprachen  vor.  Wie  oft  hört  und  liest  man  was 
statt  welches  oder  das  gebraucht,  als:  das  Unglück,  was  die  Stadt  ge- 
troffen hat?  —  Wenn  man  nach  dem  Begriffe  eines  Gegenstandes  fragt 
und  eine  Definition  des  Gegenstandes  verlangt;  so  wird  quid  gesetzt 
ohne  Rücksicht  auf  das  Genus  und  den  Numerus  des  folgenden 
Substantivs,  als:  Quid  est  deus? —  Quid  est  mulier?  —  Quid  sunt  divitiae? 
Vgl.  §.  12,  6  S.  2o. 

An  merk.  2.  Mit  quisnam,  quaenam,  quidnam  (quodnam)  fragt  man 
dringender  als  mit  quis\  es  entspricht  unserem:  wer  denn?  In  ecquis^ 
numquis  (wol  irgend  wer)  ist  quis  pron.  indef.  Ecquis,  ecquid  (subst.) 
und  ecquiy  ecquae  oder  ecqua^  ecquod  (adjekt.),  verstärkt  ecquisnam  gebraucht 
man  in  lebhaften,  afFektvollen  Fragen.  [Die  Silbe  ec-  ist  entstanden  aus  dem 
Adverb  en,  siehe,  das  unverändert  in  der  Verbindung  en  unquam  bei  den 
Komikern  und  anderen  Dichtern,  sowie  auch  bei  Livius,  bei  anderen  Dich- 
tern auch  sonst  in  der  Frage  erscheint.  1)  PI.  Trin.  589  en  unquam  aspiciam 
te?  Verg.  E.  8,  7  und  9  en  erit  unquam  ille  |  dies,  mihi  quom  liceat  tua  di- 
cere  facta?  |  En  erit,  ut  liceat..?  A.  6.  346  en  haec  promissa  fides  est?  Ov. 
Amor.  8,  1  en  quisquam  ingenuas  etiamnum  suspicit  artes?  So  auch  Varr. 
R  R.  1.  2,  5  en  ibi  tu  quicquam  nasci  putas  posse?  (Var.  em.)  Liv.  4.  3,  10 
en  unquam  creditis  fando  auditum  esse  ctt.  9.  10,  5.  10.  8,  10.  24.  11,  8. 
30.  21,  8.  In  der  Verbindung  dieses  en  mit  quis  und  quando  assimilirt  sich 
das  n  zu  c.  2)]  Ecquis  in  aodibust?  |  heus  ecquis  hie  est?  ecquis  hoc  aperit 
ostium?  I  ecqui  exit?  PI.  Bacch.  581  f.  Ecquid  te  pudet?  Poen.  5.  5,  26. 
Ecquemnam  .  .  adulescentem  .  .  vidistis  huc  venire?  Rud.  312.  Ecquid  beo 
te?  Ter.  Eun.  279.  Ecquis  me  hodie  vivit  fortunatior?  Eun.  1031.  Erqua 
civitas  est  tam  potens,  rex  denique  ecquis  est,  qui  senatorem  populi  R.  tecto 
ac  domo  non  invitet?  C.  Verr.  4.  11,  2ü.  Ecquid  ergo  intellegis,  quantum 
mali  de  humana  condicione  dejeceris?  Tusc.  1.  8,  15.  2.  14,  32.  Ecqui  pu- 
dor  est?  ecquae  religio,  Verres?  ecqui  metus,  Verr.  4.  8,  18.  Eccui  po- 
testas  in  forum  insinuandi  fuit?  Ph.  5.  3,  8.  lila,  quae  sine  arte  appel- 
lantur,  ecquonam  modo,  ecquonam  loco  artis  indigent?  Partit.  14, 48.  Ecquid 
sentitis,  in  quanto  contemptu  vivatis?  Liv.  4.  3,  8.  Ecqiw:  Quid  esses, 
si  tibi  ille  non  tam  raulta  tribuisset?  Ecquo  te  tua  virtus  provexisset? 
C.^Ph.  13.  11,  24  (wol  irgend  wohin).  Ecqui:  Coepi  observare,  ecqui  ma- 
jorem filius  mihi  honorem  haberet,  quam  ejus  habuisset  pater  PI.  Aul.  16 
(obwol  irgend  wie).  Ecqiiando,  wol  je:  Ecquando  te  rationem  factorum 
tuorum    redditurum    putasti?    ecquando    his   de   rebus    tales   viros   audituros 


1)  S.  Hand  Tursell.  II,  p.  371  sq.,  nr.  10.     Vgl.  Draeger  I,  S.  316  f. 
~  2)  s.  Hand  1.  d.  p.  352  sqq. 


existimasti?    C.    Verr    2.  17,  43.  5.  26,  66.    -    Numquis   {numqui)   numqua 
{numquae),  numquid  {numquod),  verstärkt    numquisnam  1)  werden  gebraucht 
wenn    man    eine    verneinende   Antwort    erwartet    (=   doch    wol    nicht?)' 
Numquae  advenienti  aegritudo  objectast?  PI.  Bacch.  538.    Numquidnam  tibi 
molestumst,  gnate  mi,  si  ctt.  A sin.  830.    Numquis  hie  est?  Nemost.  Numouia 
hinc   me   sequitur?  Nemo   homost.    Ter.  Eun.  549.   Numquidnam  hie,   quod 
nolis,  vides   ib.  272.    Numquid  tale,   Epicure,   vidisti?    C.  N.  D.  1.  31    88 
Numquid  decus   habetis   patrias?  Leg.  2.  2,  5.    Numquidnam,   inquit,  novi? 
Nihil  sane,  de  or.  2.  3,  13.    Numquando  perditis  civibus  vexillum,  quo  con- 
currant,    defuturum    putatis?   Ph.  5.  11,  29.      Numqui  =  num    qua    ratione 
meist  bei  den  Komik.    Numqui  minus    [nunc]   servio,   quam    si   forem   serva 
nata?  PI.  Rud.  218.    Numqui  socordius  aut  segnius  rem  publicam  administrari 
post   Publi   Licini   Calvi   tribunatum?   Liv.  6.  37,  8.     Numquae  trepidatio? 
numqui  tumultus?  numquid,  nisi  moderate,  nisi  quiete?  C.  Dej.  7,  20. 

2.  Mit  qualis  fragt  man  nach  der  Beschaffenheit,  mit 
quantus  nach  der  Grösse,  mit  quotus  nach  der  Reihenfolge 
der  zu  bestimmenden  Gegenstände. 

Anmerk.  3.     Von   dem  Relativpronomen   wird   in   der  Lehre   des 
Adjektivsatzes  gehandelt. 

§.  121.    B.  Von  dem  Zahlworte. 

Das  Subjekt,  Prädikat,  Attribut  und  Objekt  kön- 
nen, sowie  durch  die  Pronomen,  so  auch  durch  die  Zahl- 
wörter ausgedrückt  werden.  Die  oben  über  das  Substantiv 
und  Adjektiv  gegebenen  Regeln  beziehen  sich  auch  auf  die 
Zahlwörter.  Zu  den  Th.  I,  §.  148  ff.  gemachten  Bemerkungen 
ist  hier  nur  noch  Folgendes  hinzuzufügen: 

1.  Der  Plural  von  unus  wird  mit  dem  Plurale  verbun- 
den: a)  in  der  Bedeutung  einzig,  allein,  nur,  ebendiesel- 
5-^^\  "7  ^^  ^°  ^^^  Verbindung:  uni  .  .,  alteri,  die  Einen  .  ., 
die  Anderen,  uni  .  .,  alteri  .  .,  tertii;  —  c)  mit  Substantiven, 
die  nur  im  Plurale  vorkommen  (Pluralia  tantum),  als:  unae 
htterae,  Ein  Brief,  unae  nuptiae,  Eine  Hochzeit,  una  castra, 
Em  Lager,  vgl.  Nr.  5.     Ruri  dum  sum  ego  unos  sex  dies  PI. 

Trin.  166  (nur).    Animadvertit  Caesar  unos  ex  omnibus  Sequanos  tristes 
capite  demisso  terram  intiieri,  Caes.  B.  G.  1.  32,  2.    Sese  unis  Suebis 
concedere,  4.  7,  5.    Lacedaemonii  septingentos  jam  annos  amplius  unis 
moribus  et  nunquam  mutatis  legibus  vivunt,  C.  Flacc.  26,  63.   Tria  Grae- 
corum  genera  sunt,  quonim  uni  sunt  Athenienses,  Aeoles  alteri,  Dores 
tertii  nominabantur,  ib.  27,  64.   Traditi  sunt,  e  quibus  ea  ducantur,  du- 
plices  loci:  uni  e  rebus  ipsis,  alteH  assumpti,  or.  35,  122.    Unus  scheint 
in   Verbindung   mit   einem   Substantive   oder   Pronomen    bisweilen   für 
aliquis  zu  stehen;   aber  bei   näherer  Betrachtung  bezeichnet  es  eine 
Auszeichnung  so  wol  erhebend  als  vermindernd,  sowol  in  gutem  als 
in  schlimmem  Sinne.    Fl.  Pseud.  948  ibidem  una  aderit  mulier  lepida, 
super  savia  tibi  quae  savia  det  (ein  ganz  niedliches  Mädchen).    Ter! 
Andr.  118  interea  inter  mulieres,  |  quae  ibi  aderant,  forte  unam  aspicio 
adulescentulam  (ein  überaus  schönes  Mädchen).    Vgl  PI.  Mil.  24.    Most. 
3.  2,  2.    Auch  Epid.  4.  4,  17  pol  ego  magis  unum  quaero,   meas  quo 

1)  S.  Hand  1.  d.  IV,  p.  323  sqq.     Vgl.  Holtze  I,  p.  397. 
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praedicem,  i  quam  illum,  qui  memoret  suas  (sc.  pugnas)  mihi  steht  unum 
nicht  schlechtweg  st.  aliquem,  sondern  auch  hier  ist  es  mit  Nachdruck 
gesagt:  nicht  jeden  Beliebigen,  sondern  einen  solchen,  welchem  u.  s.  w.  i) 
C  Tusc.  1. 12,  27  unum  iUud  erat  insitum  priscis  illis  ctt.  (jenes  eine  so 
Wichtige).  CatuU.  22,  8  haec  quom  legas  tu,  bellus  ille  et  urbanus  Suf- 
fenus  unus  caprimulgus  aut  fossor  |  rursus  videtur  (nichts  Weiter  als 
ein  Ziegenmelker).  C.  de  Or.  1.  29,  132  sicut  unus  paterfamilias  his  de 
rebus  loquor  (wie  ein  schlichter  Hausvater).  2)  Über  unus  mit  dem 
Superlat.  s.  unt.  §.  221. 

2.  Wenn  unus  mit  einem  anderen  Zahlworte  verbunden 
ist,  so  steht  das  dazu  gehörige  Substantiv  im  Plurale,  mag 
unus  vorangehen  oder  ohne  et  nachfolgen,  als:  Homines  unus 
et  viginti,  oder  homines  viginti  unus,  oder  unus  et  viginti 
homines,  oder  viginti  unus  homines.  Vgl.  Crassus  annos  natus 
unum  et  viginti j  C.  de  Or.  3.  20,  74.  Nimmt  aber  unus  mit  et 
die  letzte  Stelle  ein,  und  folgt  darauf  das  Substantiv,  so  kann 
dieses  auch  im  Singulare  stehen,  als:  viginti  et  unus  homo. 
Mille  (Th.  I,  §.  148,  8,  Anm.  1.)  ist  ein  indeklinables  Adjek- 
tiv, als:  dux  cum  mille  militibus;  der  Plural  milia  (immer 
von  mehreren  Tausenden)  ist  aber  ein  Substantiv  und  nimmt 
daher  ein  damit  verbundenes  Substantiv  im  Genetive  zu  sich, 
als:  Quindecim  milia  Romanorum  caesa  sunt,  Liv.  22,  7.  Cum 
tribus  milibus  militum.  Peditum  Äfrorum  undecim  milia  octin- 
genti  quinquaginta,  Liv.  21.  22,  2.  Wenn  dem  Plurale  milia 
eine  kleinere  Zahl  nachfolgt,  und  das  dazu  gehörige  Sub- 
stantiv nicht  hinter  milia,  sondern  hinter  der  kleineren  Zahl 
steht;  so  hängt  dasselbe  nicht  von  milia  ab,  sondern  steht  in 
dem  Kasus,  den  die  Konstruktion  des  Satzes  verlangt,  als: 
Tria  milia  hominum  et  quingenti  oder  tria  milia  et  quingenti 
homines]  duo  milia  quadringenti  octoginta  unus  homines.  [Die 
Dichter  und  die  späteren  Prosaiker  verbinden  auch  den  Sin- 
gular mille  mit  den  Adverbiis  numeralibus  zur  Bezeichnung 
mehrerer  Tausende,  als:  bis,  ier,  quater  mille  homines,  20(X), 
3000,  4000.] 

Anmerk.  1.  Auch  wird  der  Singular  mille  zuweilen  im  Nom.  und 
Akk.  (selten  in  den  übrigen  Kasus,  und  alsdann  nur  in  Verbindung  mit 
milia)  als  Substantiv  mit  dem  partitiven  Genetive  verbunden.  (Vgl. 
„tausend  Menschen",  mille  homines,  mit  „Ein  Tausend  M.",  mille  hominum.  3) 
Mille  paasuum  PI.  Men.  177.  Mille  annorum  Mil.  1079  und  sonst  oft.  Drachu- 
marum  mille  dederat,  Ter.  Heaut.  601.  Mille  jugerum  haberet  und  coegit 
mille  caprarum  Varr.  R.  R.  2.  3,  10.  Mille  nummum  C.  Ph.  6.  5,  15.  (Ci- 
vitas  Plataeensium)  mille  misit  militum,  Nep.  1.  5, 1.  (Mons)  abest  ab  Utica 
paulo  amplius  passuum  mille,  Caes.  B.  C.  2.  24,  4.  Quom  de  ipsius  exercitu  non 
amplius  hominum  mille  cecidisset,  Nep.  14.  8,  3.  Zu  dem  Nominative  mille  mit 
dem  partitiven  Genetive  tritt  das  Prädikat  entweder  im  Singulare  oder, 
und  zwar  öfter,  im  Plurale:  In  fundo  Clodii  facile  mille  hominum  versa- 
hatur,  C.  Mil.  20,  53.  Mille  drachumnrum  . .  redditae  {sunt)  PI.  Trin.  425  f. 
üt  in  forum  mille  hominum  descenderentj  C.  Rp.  6.  2,  2.  Mille  fere  passuum 
inter  urbem  erant  castraque,  Liv.  23.  44,  7.    Jam  mille  armatorum  ceperant 


1)  S.  Holtze  I,  p.  412  erklärt  hier  überall  unus  durch  aliquis.  — 
2)  8.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.12,  27  ed.  5.  —  3)  S.  Neue  Lat.  Formenl.  II  2 
S.  156  flf.    Draeger  I,  S.  90}  über  Livius  Kühnast  a.  a.  0.  S.  79  ff. 


partem  (urbis)  25.  24,  1.   Mille  nummum  deponentur  Apul.  Met.  2, 23  p   146 
Expromptis  mille  aureuml,  4  p.  452.  -  Hasdrubal  cum  octo  müi^pet 
tum,  mille  equitum  iter  ad  mare  convertit,  Liv.  21.  61,  1.    Cum  decem  mili- 
hus  pedUwn,  mille  equitum  28.  3,  2.  -  Wenn  müia  mit  einem  SubsTan^  te 
in  gleichem  Kasus  steht,  so  ist  es  als   eine  Apposition  (vijl    867  8)^0 
zusehen     Ut  asinus  venierit  sestertiis  milibus  LX,  Varr.  R.  R^  2    1    14     VI 

Tuof7t  viZt^  ^r    "^'  ^''^•^.  ^^^•^;l-^'  ^-    Q"^  ^«^««  -  Firo*  Juli    quat- 
tuor  et  ygmUmiha  passus  (sie  cd.  Med.    abest,  Plane,  bei  C.  Farn    10    17 

1.     An  vielen  Stellen  schwankt  die  Lesart;  an  anderen  hat  di^  Konstruktion 

p7£°en""B''c"2'  ifT  t^'T'^^''   ^^V  '''^'''  rnodiosclTmZ 
5  i     pI.  .j.    ^'}^lJ^-    S^g^^i^^rios  .  .  III  milia  numero    habebat,  3 

5;  i3^TsToft'  '"^  ""  ^^'^^  ^""'"^^^  "^^^  *"  trecentos,  Liv.  3.* 

3.  Über  die  Ordinalia  mit  quisque  s.  §.  119,  d)  S.  474. 

T  u  "^"^rf'^:  ^;.   ß^i^^a'^e  der  Jahreszahlen  gebrauchen  wir  ffewöhn- 
ditlf"  V^^^^°^^^«'  .?/«••.  ^-  J-1»-  1860;    die  Latein^er   aber   immer  ^dirOr- 
dmalia,  als;  anno  millesimo  octingentesimo  sexagesimo;  bei  der  Zeitbestim 
mung  auf  die  Fragen:  wie  lange?   wie  lang?  vorher   oder  nachheT? 
1^72,  4's    2lr"   ^'"  ^^^''"  ''^''  "''   ^''  Cardinalia  gebrauchen      s! 

4.  Die   Distrihutiva,  welche  auf  die  Fragen:   wie  viel 
ein  Jeder?  oder  wie  viel  jedes  Mal  (quoteni^^)  antworten, 
werden  gebraucht,  wenn  angegeben  werden  soll,  dass  irgend 
eine  Zahl  von   Gegenständen    unter  Mehrere  erleich- 
massig  vertheilt  wird,  sowie  auch,  wenn  eine  Zahl  mit  einer 
anderen  multiplizirt  wird,  als:  bis  Una  C.  N.  D.  2.  18,  49 
(2mal2);  ter  octoni  homines,  3 mal  8,  vicies  centena  milia.   Bini  consules 
cum  6inw  consularibus  exercitibus,  Liv.  23. 42,  9.  Der  Begriff  jeder    der 
m  allen  DistributiTen  liegt,  wird  oft  noch  besonders  neben  dem  Distri- 
butive durch  sir^li  bezeichnet.  Caesar  siv^lis  legionibus  singulos  legatos 
quaestorem  praefecit,  Caes.  B.  G.  1.  52,  1.     Germani  singnlis  uxoribus 
contenti  sunt,  Tac.  G.  18  (mit  Einer  Frau,  nämlich  jeder  Einzelne).    Mi- 
litibus (oder  sin^lis  militibus)  qvim  et  viceni  denarii  dati  sunt  (jedem 
einzelnen   der   Soldaten).     Singvlis   militibus   sir^i  denarii   dati   sunt 
(jedem  em  Denar).     Qaique  und  singidi:  Plin.  33.  3,  c.  15  §.  52  annis 
quihusque  (=  singulis)  sorte  reges  sinyulos  e  subjeetis  jüngere  ad  cur- 
rum  sohtos  (esse)  atque  ita  triumphare.   Perpetuae  fossae,  quim>s  pedes 
altae,  ducebantur,  Caes.  B.  G.  7.  73,  2  (jeder  fünf  Fuss  tief).    Aristidis 
arbitrio  quadrmgena  et  sexagena  talenta  quotannis  Delum  sunt  coUata 
N   3.  3,  1.    Duodeviginti  legionibus  bellum  geri  placuit;  binas  consules 
sibi  sumere,  Unis  Galliam,  Siciliam  ac  Sardiniam  obtineri;   duabusque 
Q.  Fabium,  duabus  volunum  Gracchum  praeesse;  sir^ulas  Terentio  ad 
Picenum   et   M.  Valerio   ad    classem    relinqui   et   duas  nrbi   praesidio 
esse,  Liv.  24.  11,  2  und  3.    (In  Stellen,  wie:  Lacedaemonii  duos  habent 
semper  reges,   N.  17.  1.  2.      Quinquaginta   talenta   quotannis  redibant, 
N.  2.  10,  3  ist  durch  semper  und  quotannis  das  distributive  Verhältniss 
angegeben.) 

5.   Ausserdem  werden  die  Distrihutiva  statt  der  Cardinalia 
bei  denjenigen  Pluralibus  tantum  gebraucht,  welche  eine  Ein- 

sechs  Bnefe      Diess   passt   daher   nicht   auf  solche  Pluralia 
tantum,  welche  eine  Verbindung  von  Personen  bezeichnen 
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als:  liberij  Kinder  (in  Beziehung  zu  den  Altern),  majores^  die 
Vorfahren,  penates,  die  Hausgötter,  primores  und  proceresj  die 
Vornehmen,  also:  sex  libeH  (nicht  seni).  Für  singulij  ae,  a 
aber  sagt  man  bei  den  Pluralihus  tantum  uni,  unae^  una,  und 
statt  terni,  ae,  a  gebraucht  man  die  Form  triniy  ae,  a.  In  der 
Dichtersprache  werden  auch  sonst  öfters,  in  der  Prosa  erst  seit 
Livius  und  seltener  die  Distributiva  st.  der  Cardinalia  gebraucht. 

Verg.  A.  5, 560  tres  equitum  numero  turmae  temique  vagantur  |  ductores. 
7,  538  quinque  greges  illi  balantum,  quina  redibant  |  armenta  (5  Rinder- 
herden). Ov.  M.  2,  G82  septenia  fistula  cannis  u.  s.  w.  Liv.  28.  26,  5 
quina  nomina  principum  seditionis  edita  sunt.  Justin.  41.  1,  7  a  Roma- 
nis trinis  bellis  lacessiti.  In  Verbindung  mit  dem  Plur.  milia^  als  einem 
Plurale  tantum,  ^als:  hina  milia,  quina,  sena,  dena  milia  u.  s.  w.  neben 
duo,  quinque,  sex,  decem  milia,  z.  B.  42.  7,  2  ducena  milia  pondo.  ^) 
Trini  hat  aber  auch  die  Bedeutung  dreifach.  Caes.  B.  G.  1.  53,  5 
trinis  catenis  vinctus.  B.  Alex.  37  in  fronte  simplici  directa  acie,  cor- 
nua  trinis  firmabantur  subsidiis.  Ov.  F.  6, 216  nomina  Irina  fero.  Plin.  2 
c.  31  trinos  soles  antiqui  saepius  videre.  Bini  ludi  C.  Verr.  1.  11,  34 
und  sonst.  Inter  bina  castra  Ph.  12.  11,  27.  Bina  equestria  arma  Liv. 
35.  23,  11.  A  binis  hostium  copiis  C.  Afan.  4,  9.  Binas  a  te  accepi 
litteras  Corcyra  datas,  C.  Fam.  4.  14,  1  (zwei  Briefe ;  aber  duae  litterae 
heisst  zwei  Buchstaben).  Una  castra,  Ein  Lager,  unae  nuptiae,  aedes, 
quadrigae^  molae,  litterae,  tahuLae  u.  s.  w.  2)  Hostes  trina  contra  muni- 
verunt  (drei  Lager;  aber  tema  castra  heisst  je  drei  Lager,  temae  lit- 
terae, je  drei  Briefe,  als:  Litteras  vel  temas  in  hora  [=singulis  horis] 
do,  je  drei  Briefe  schreibe  ich  in  einer  Stunde).  —  Octavius  quinis  castris 
oppidum  circumdedit,  Caes.  B.  C.  3.  9, 4.  Bini  codiciUi,  binae  a^des,  binae 
tabulae,  bina  spolia.  Trini  ludi^  trina  arma,  trina  hibema,  trina  spolia, 
3  Spiele,  3Walfen  u.  s.  w.;  aber  temae  sunt  utriusque  partes,  Cor. 60, 
201  (je  3).  Dem  trini  entspricht  in  der  Form  das  vorkl.  und  vonVarro 
gebrauchte  quadrini,  das  sowol  vier  als  je  vier  bedeutet.  Plus  quaesti 
facerem,  quam  quadrinas  si  haberem  molas,  Pompon.  bei  Non.  483,  24. 
A  copulis  divisionum  quadrinis  Varr.  L.  L.  10  §.  33.  (Vgl.  8  §.  55.) 
Diebus  noctibusque  trinis  quadrinisve  (je  3  oder  4)  Plin.  7  c.  51.  Qua- 
drini circuitus  febrem,  ib.  u.  s.  Cum  sol  quadrinas  temporum  contigerit 
vices,  Apul.  dogm.  PI.  1,  10  extr.  Quadrini  cardines  und  quadrinis  de 
frugibus,  Arnob.  6,  5.  7,  24.3)  Quatemus  aber  wird  nur  als  Distributiv 
gebraucht. 

Anmerk.  3.  Zuweilen  werden  die  Distributive  auch  bei  solchen 
Gegenständen  gebraucht,  welche  in  der  genannten  Zahl  paarweise  zu- 
sammengehören oder  doch  als  zusammenhängend  betrachtet  werden. 
Boves  bini  PI.  Pers.  317  (ein  Paar  Ochsen).  Binae  aures  Verg.  G.  1,  172. 
Bina  hastilia  A.  1,  313.  Bina  frena  8,  168.  De  omnibus  rebus  per  binos 
tabellarios  misi  Romam  litteras  publice,  C.  Att.  6.  1,  9.  Tusci  in  utrumque 
mare  (Tyrrhenum  et  Hadriaticum)  vergentes  incoluere  urbibus  duodenis  terras, 
Liv.  5.  33,  9  (paarweise  an  jedem  Meere  in  6  Städten).  Aber:  Binos 
scyphos  habebam,  C.  Verr.  4.  14,  32;  es  folgt  darauf  jubeo  promi  utrosque 
st.  utrumque,  s.  oben  §.  119,  Anm.  13.  Wenn  das  distributive  Verhältniss 
schon   durch   ein   anderes  Wort   angedeutet   ist,   so    wird   zuweilen  auch   in 


1)   S.  Draeger  I,   S.  90.     —     2)   s.  Neue  Formenl.  112,  S.  Ui.    — 
3)  S.  Neue  a.  a.  0.  112,  g.  166  f. 


Prosa  milia  st.  siugula  milia  gebraucht.    Milia  talentum  per  duodecim  annos 
dabitis,  Liv.  37.  45,  15;  das  Distributiv  millenus  ist  vorklass. 

Anmerk..  4.  An  derStelle  der  Cardinalien  werden  mehrfach  die  mul- 
tiplikativen  Adverbien  in  Verbindung  sowol  mit  Distributiven  als 
auch  mit  Cardinalien  gebraucht.  Diese  Ausdrucksweise  ist  vorzüglich 
der  Dichtersprache  eigen,  doch  auch  der  Prosa  nicht  fremd.  Von  den  dazu 
angewendeten  Adverbien  kommen  am  Häufigsten  6w,  ^er,  qitater,  decies  vor 
seltener  andere:  ' 

a)  Quater  quinis  minis  PI.  Pseud.  345  (d.  i.  15).  Libros  faciam  bis  temos 
Varr.  L.  L.  8  §.24;  partes  tei^  temas  R.  ]^  2.  1,  12;  ter  quinquagenos  2. 
4,  22.  Bis  bina  C.  ND.  2.  18,  49;  septenos  octies  Rp.  6.  12,  12.  Bei  Vergi- 
lius:  bis  seni  {-os),  bis  denis,  bis  quinos-,  bei  Horatius:  temos  ter,  deciens 
centena,  quaier  undenos,  bis  dena;  Tib.  1.  4,  69  ter  centenas  urbes;  bei  Ov. 
ter  quinos,  decies  senos'^  bei  Colum.:  centies  centenos,  centies  vicies  duceni 
quaarageni,  quinquagies  centeni,  septuagies  septuageni  u.  s.  w. 

b)  Ex  mille  quinquagies  centum  milia  discrimina  fieri  possunt,  Varr.  L. 
L.  6  §.  38.  (50  hunderttausend,  also  5  Millionen).  Omnis  insula  est  in  cir- 
cuitu  vicies  centum  milium  passuum,  Caes.  B.  G.  5.  13,  7.  Bei  Livius:  decies 
centum  milia  (milium)'^  h.  Y a].M.  decies  centum  milibus'^  b.  Plin.  vicies  centum 
milia'^  Suet.  Caes.  25  6i»  et  tricies  centum  miliar  hltufig  in  der  Dichtersprache 
sowol  der  klassischen  als  der  nachklassischen  Zeit,  als:  bis,  ter,  quater  cen- 
tum, bis  duaSf  bis  trium  und  tribm,  bis  quinque j  seXj  sepfem,  novem,  ter  quin- 
que, quater  tribus,  novies,  decies  decem]  selbst  st.  trecenti  sex  sagt  Ov.  Fast. 
2,  196  ter  centum  Fabii  ter  cecidere  duo.  Auch  statt  duo  und  tria  müia  be- 
gegnen in  der  Dichtersprache  die  Ausdrücke:  bis  millej  ter  mille  Hör.  epod. 
9,  17.  Sil.  8,  615.  Claudian.  in  Ruf.  2,  491  u.  IV  cons.  Honor.  624.  Nur 
vereinzelt  erscheint  das  Adverb  mit  einem  Ordinale,  wie  Flor.  LI  4  ab 
his  Amulius  bis  septima  subole  regnabat  (im  14ten  Gliede).  Stat.  Silv.  4.  1 
9  bis  sextus  honor.  i) 


Fünftes  Kapitel. 

Lehre  von  den  Partizipialien :  dem  Infinitive,  Snpinnm, 
Gernndium,  Gerundivum  und  Partizipe. 

§.  122.    Begriff  der  Partizipialien.      * 

1.  Die  Partizipialien  sind  diejenigen  Verbalformen, 
welche  den  Verbalbegriff,  von  der  Modus-  und  Personalbezie- 
hung getrennt,  in  substantivischer  und  adjektivischer 
Form  und  Bedeutung  ausdrücken.  Der  Infinitiv  bezeichnet 
den  Verbalbegriff  als  einen  abstrakten  Substantivbegriff. 
Das  Gerundium  bildet  die  obliquen  Kasus  zu  dem  substan- 
tivisch gebrauchten  Infinitive,  als:  Nom.  regere^  das  Lenken; 
Gen.  regendiy  des  Lenkens;  Dat.  regendo,  dem  Lenker;  Acc. 
regere^  das  Lenken,  mit  einer  Präp.  aber  ad  regendumj  zum 
Lenken;  Abi.  regendo,  von  dem  Lenken.  Auch  das  Svpinum 
auf  -um  u.  -ü  bezeichnet  den  Verbalbegriff  alis  einen  abstrak- 
ten Substantivbegriff  im  Akkusative  und  Ablative,  als: 
eo  venaturrij  ich  gehe  auf  die  Jagd,  pira  sunt  dulcia  gvstatUj 
sind  süss  von  Geschmack.  Das  Partizip  und  das  Gerundiv, 
bezeichnen    den   Verbalbegriff   als    einen   Adjektivbegriff, 

1)  S.  Neue  a.  a.  0.  112,  g.  174  f.    Draeger  I,  S.  91. 
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als:  Tosst,  florem,  die  blühende  Rose,   navis  gubemanda,  das 
zu  lenkende  Schiff. 

5.  Der  Infinitiv  unterscheidet  sich  von  dem  Substan- 
tive, sowie  das  Participium  von  dem  Adjektive  dadurch,  dass 
sie  noch  insofern  das  verbale  Leben  und  Wesen  in  sich  tra- 
gen, als  sie  einerseits  die  unterschiedene  Beschaffenheit 
des  verbalen  Thätigkeitsbegriffes:  Unvollendetes,  Vollen- 
detes und  Bevorstehendes  durch  unterschiedene  Formen 
bezeichnen  (vgl.  §.  30,  ly  und  aktive  und  passive  Formen 
haben;  andererseits,  sowie  auch  das  Supinum  auf  -um,  die 
Konstruktion  des  Verbs  beibehalten,  indem  sie  die  Rektion 
ihrer  Verben  haben,  als:  scribere  epistulam,  scrihens  epistulam^ 
parcere  hosti,  parcens  hostij  fungi  munere,  fungens  munere, 
oblivisci  injuriarum,  obliviscens  injuriamm;  eo  venatum  lepores] 
auch  im  Ahd.  undMhd.  hat  der  Infinitiv  zuweilen  die  Rek- 
tion des  Verbs,  wo  das  Nhd.  ihn  als  wirkliches  Substantiv 
mit  dem  Genetive  verbindet,  als:  daz  ir  mich  unde  Hagenen 
vil  schwaches  grüezen  getuot,  Nibel.  2300,  4.  i) 

3.  Ferner  nimmt  der  Infinitiv  vermöge  des  in  ihm 
liegenden  verbalen  Elementes  die  attributive  Bestimmung 
nicht,  wie  das  eigentliche  Substantiv,  in  der  Form  eines  attri- 
butiven Adjektivs  oder  Genetivs,  sondern  in  der  Form  des 
Adverbs  zu  sich,  als:  honeste  mori  (hingegen  honesta  mors), 
oder  in  der  Form  des  Akkusativs,  als:  regnare  regem,  das 
Herrschen  eines  Königs  (hingegen  regnum  regis).  Neutrale 
Pronomen  im  Singulare  jedoch  werden  als  attributive  Ad- 
jektive mit  dem  Infinitive  verbunden.  PI.  Cure.  180  totum 
amare  hoc.  C.  Fin.  1.  1,  1  quibusdam  totum  hoc  displicet 
phüosophari.  Att.  13.  28,  2  vivere  ipsum  turpe  est  nobis.  de 
or.  2.  6,  24  me  hoc  ipsum  nihil  agere  delectat.  Fam.  15.  15, 
2  ut  ipsum  vinci  contemnerent,  und  sonst  oft.  Pers.  1,  27 
scire  tuum.  Der  Infinitiv  unterscheidet  sich  wesentlich  auch 
dadurch  von  dem  Substantive,  dass  er  in  dem  Verhältnisse 
der  Abhängigkeit  von  einem  Verbalbegriffe  (einem  Verb 
oder  einem  Adjektive  oder  Substantive  mit  est  [i^ii]  steht  und 
somit  als  ein  regirtes  Objekt  erscheint,  wesshalb  er  die 
Bedeutung  eines  abhängigen  Kasus  (des  Akkusativs)  angenom- 
men hat,  als:  Caesar  proßcisci  maturavit  und  C.  iter  maturavit. 
Auch  dann,  wenn  der  Infinitiv  als  grammatisches  Subjekt  auf- 
tritt, muss  er  im  Lateinischen  und  Griechischen  als  logisches 
Objekt  aufgefasst  werden,  als  ein  Objekt  des  Denkvermögens. 
Denn  wenn  der  Infinitiv  des  einfachen  Verbs  in  seine  Bestand- 
theile  aufgelöst*  wird,  so  tritt  das  Prädikat  in  die  Akkusa- 
tivform, als:  regnare  regem  esse,  ßaoiXeustv  ßaoiXeot  eivai, 
während  in  der  Deutschen  Sprache  dafür  der  Nominativ  ge- 
braucht wird,  als:  ein  König  sein,  ein  gerechter  König 
sein;  daher  als  Subjekt  regem  justum  esse  laude  dignum  est. 
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ßaoiXea  8{xatov  sTvat  IWvou  aWv  loxtv  (hingegen  ein  gerech- 
ter König  sein  ist  lobenswerth). 

4.  Die  adjektivische  Natur  des  Partizips  und  des 
Gerundivs  tritt  sowol  in  der  Form,  die  mit  der  des  Adjek- 
tivs übereinstimmt,  als  in  dem  Gebrauche,  nach  dem  es*  als 
ein  Attributiv  auf  ein  Substantiv  bezogen  wird,  auf  das  Un- 
verkennbarste hervor. 


I.     Infinitiv,  i) 

§.  123.    ä)  Infinitiv  als  Sabjekt  und  Prädikat,  sowie  als  epexetiscber  Zusatz 

and  als  Objekt. 

Der  Infinitiv  (§.  122)  tritt  auf: 

a)  als  grammatisches  Subjekt,  gewöhnlich  mit  est  und  einem 
prädikativen  Adjektive  oder  Substantive  oder  auch  Infinitive.  Totum 
insanum  amare  hoc,  quod  meus  erus  facit,  PI.  Cure.  180  (i.  e.  totum  hoc 
amare,  quod  .  .  facit,  insanum  est).  Quid  est  aliud  toUere  e  vita  vitae 
societatem  tollere  amicorum  colloquia  absentium?  C.Ph.  2.4,  7.  Miserum 
est  exturbari  fortunis  Omnibus  .  .;  acerbum  est  ab  aliquo  circumveniH, 
acerbum  a  propinquo;  calamitosum  est  bonis  everti  .  .;  funestum  est  a 
forti  atque  honesto  viro  jugidari  .  .;  indignum  est  a  pari  vinci  aut  su- 
periore..;  luctuosum  est  tradi  alteri  cum  bonis..;  horribile  est  causam 
capitis  dicere  C.Quint.31,  95.  Tempori  cedere,  id  est  necessitati  parere, 
semper  sapientis  est  habitum,  Fam.  4.  2,  2.  Non  cadit  invidere  in  sapi- 
entem,  Tusc.  3.  10,  21.  Quibusdam  totum  hoc  displicet  philosophari, 
Fin.  1.  1,  1.  Me  hoc  ipsum  nihil  agere  et  plane  cessare  delectat,  de  or. 
2.  6,  24.  Dulce  et  decorum  est  pro  patria  mori  Hör.  C.  3.  2,  13.  Der 
Inf.  mit  einem  Objekte  selten:  quos  omnes  eadem  cupere,  eadem  odisse^ 
eadem  metuere  in  unum  coegit,  Sali.  J.  31,  14.  Tum  laqueis  captare 
feras  et  f allere  visco  |  inventum  et  magnos  canibus  circumdare  saltus 
Verg.  G.  1,  139  f.  Ingenuas  dididsse  fideliter  artes  |  emollit  mores  nee 
sinit  esse  feros,  Ov.  Pont.  2.  9,  48.  In  der  Konstr.  des  Acc.  c.  Inf.:  C. 
Tusc.  1.  10,  22  cogitare  et  providere  et  discere  et  docere  .  .  in  horum 
quattuor  generum  inesse  nuUo  putat.  Ganz  gewöhnlich  bei  den  unper- 
sönlichen Verben,  als:  omnia  prius  experiri  quam  armis  sapientem  decet 
Ter.  Eun.  789.  Häufig  auch  wird  der  Inf.  als  Subj.  gebraucht,  wenn 
statt  eines  neutralen  Adjektivs  ein  abstraktes  Substantiv  mit  est  steht 
als.-  tempus  est  aliquid  facere  =  tempestivum  est,  s.  §.  131,  Anm.  3; 

b)  als  Prädikat  in  Verbindung  mit  est  gegenüber  einem  Infini- 
tive als  Subjekt  bei  Angabe  einer  Begriffsbestimmung.  Est  interdum 
praestare  mercaturis  rem  quaerere,  ni  ctt.  Cato  R.  R.  praef.  1  (=  Erwerb 
suchen  durch  Handel  hat  zuweilen  den  Vorzug,  wenn  nicht  u.  s.  w.). 
Quid  est  agrum  bene  colere'i  Bene  arare.  Quid  secundum ? ^mrc,  tertio 
atercorare  61,  1  {colere  Subj.,  arare  u.  s.  w.  Prädikat).  Loquor  de  docto 
homine,   cui  vivere  est  cogitare  C.  Tusc.  5.  38,  111.    Impune  quaelubet 

1)  Vgl.  RamshornZ  II,  §.  168.  Holtze  Vol.  II,  p.  24  sqq.  Drae- 
ger  I,  S.  305.  II,  8.  292  ff.  Neue  Formenl.  I,  §.  144.  Fr.  Luebker 
de  usa  infinitivi  Plautino  Slesvici.  1841.  Von  Steltzer  Über  den  Gebrauch 
des  Inf.  bei  Vergil.  Progr.  Nordhaus.  1875. 
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facere  id  est  regem  esse  Sali.  J.  31,  26.    Mit  einem  vom  Infinitive  abhän- 
gigen Genetive:   cujus  non  dimicare  vincere  fuit  Val.  M.  7.  3,  7. 

c)  als  epexegetischerZusatz  oder  als  Apposition  eines  Sub- 
stantivs, dem  öfters  ein  Demonstrativpronomen  hinzugefügt  ist,  oder  eines 
blossen  Demonstrativpronomens.  Diese  Ausdrucksweise  findet  nicht  bloss 
bei  dem  Infinitive,  sondern  auch,  und  zwar  gewöhnlich,  bei  der  Kon- 
struktion des  Acc.  c.  Inf.  statt.  Sehr  häufig  ist  sie  bei  Plautus.  PI. 
Mil.  68  nimiast  miseria  nimis  pulchrum  esse  hominem.  703  illa  laus  est 
magno  in  genere  et  in  divitiis  maxumis  |  liberos  hominem  educare.  879 
stultitia  atque  insipientia  insulsitasque  hercle  Mec  sit  |  me  ire  in  opus 
alienum  aut  tibi  meam  operam  pollicitari.  Pseud.  1299  quae  istaec  au- 
daciast  te  sie  .  .  ebrium  incedere?  Merc.  209  mihi  |  scelus  videtur  me 
parenti  proloqui  mendacium.  Stich.  139  stnltitiast,  pater,  venatum  dacere 
invitas  canes.  726  haec  facetiast  amare  inter  se  rivales  duos  und  sonst 
oft.  1)  Ter.  Andr.  676  hoc  tibi  pro  servitio  debeo,  |  cor{ari  manibus  pedi- 
bus  noctisque  et  dies,  |  capitis  periclum  adire,  dum  prosim  tibi.  C.  Tusc. 
3. 14, 30  haec  est  illa  praestans  et  divina  sapientia,  nihil  admirari^  quom 
acciderit.  Haec  benignitas  etiam  rei  publicae  est  utilis,  redimi  e  Servi- 
tute captosy  hcupletaii  tenuiores  Off.  2. 18, 63.  Ut  revertar  ad  illud,  quod 
mihi  in  hac  omni  est  oratione  propositum,  omnibus  malis  illo  anno 
scelere  consulum  rem  publicam  esse  confectam  Sest.  24,  53.  Id  injustissi- 
mum  ipsum  est,  justitiae  mercedem  quaerere.  Leg.  1.  18,  49.  Q.  fr.  1. 
1,  13,  38.  1.  3,  6  iUvd  quidem  nee  faciendum  est  nee  fieri  potest,  me 
diutius  in  tam  misera  tamque  turpi  vita  commorari'^ 

d)  als  Objekt:  a)  eines  transitiven  Verbs  im  Akkusati ve,  wo  man 
eher  den  Akkusativ  eines  abstrakten  Substantivs  erwarten  sollte.  Cato 
beiCharis.  2  p.  181P.  (120aL.)  pleraque  Gallia  duas  res  industriosissume 
persequitur,  rem  militarem  et  argute  loqui  (=  argutum  sermonem).  PI. 
Pers.  224  nihili  facio  scire  (das  Wissen).  Bacch.  158  hie  vereri  perdidit 
(=  vereeundiam).  Cure.  28  tuum  conferto  amare  semper  (=  tuas  ama- 
tiones).  Poen.  1.  2.  100  (103)  AG.  Ego  amo  hanc.  MI.  At  ego  esse  et 
'bibere  (=  cibum  potumque).  C.  Tusc.  2.  6,  15  Hieronymus  dolore  vacare 
summum  bonum  dixit  (=  doloris  vacationem).  Fam.  6.  3,  3  mori  nemo 
sapiens  miserum  duxit  (=  mortem),  de  or.  1.  33,  150  vere  illud  dicitur, 
perverse  dicere  homines  perverse  dicendo  facillime  consequi.  Off.  1.  6, 18 
omnes  trahimur  ad  cognitionis  et  scientiae  cupiditatem,  in  qua  excellere 
pulchrum  putamus;  labi  autem,  errarcj  nescire,  decipi  et  malum  et  turpe 
ducimus;  —  ß)  als  Objekt  der  §.  124  angeführten  Verben. 

§.  124.    b)  Infinitiv  als  Objekt  unselbständiger  Verben  and  Wort- 

verbindnngen.  2) 

1.  Zweitens  tritt  der  Infinitiv  als  ergänzendes  Ob- 
jekt im  Akkusative  zu  vielen  Verben,  welche  sonst  die 
volle  verbale  Bedeutung  haben,  in  Verbindung  mit  dem  Infini- 


1)  Vgl.  Fr.  Lübker  De  usu  infinitivi  Plautino,  Slesvici  1841  p.  25. 
—  2)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  224  sqq.  mit  den  Bemerk.  Stallbaum's. 
Ramshorni  11,  S.  620  ff.  Hildebrand,  Dortmund.  Progr.  1854  8.12 ff. 
Kühnast  Liv.  Synt.  S.  249  ff.     Draeger  II,  S.  292  ff. 
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tive  aber  nicht  selbständig,  sondern  wie  Hülfsverben  auftreten. 
Sie  lassen  sich  in  folgende  Klassen  scheiden: 

a)  Verben  des  Wollens  und  Nichtwollens,  als:  volo,  nolo,  malo, 
praefero  (B.  Alex.  65.  Hör.  ep.  2.  2,  184.  Colum.  1.  3,  6),  amx)  —  liebe, 
thue  gern,  c.  inf.  act.  (poet.  u.  spätpros.),  =  habe  gern,  c.  inf.  pass. 
Hör.  C.  1.  2,  50,  =  pflege,  cptXüi  (spätlat.),  opto^  exopto,  praeopto  (s. 
Anm.  2),  nihil  antiquius  (wichtiger)  duco,  habeo  quam  c.  inf.  (Suet.  Claud. 
11,  Vesp.  8,  bei  Cic.  quam  ut  c.  conj.),  nihil  antiquius  est^  quam  c.  inf.  (C. 
Fam.  13. 29,  3.  B.  Alex.  36),  desidero  (erst  seit  Cicero  und  seit.,  s.  Anm.  2), 
peto  u.  expeto  s.  Anm.  2,  cupio,  concupisco  (erst  seit  Cicero),  aveo  (s.  d. 
Beisp.),  postulo  (in  der  Regel  vorklass.,  §.  125.  C.  Fin.  3.  17,  58.  Sali. 
J.  17,  1.  Luccej.  b.  C.  Fam.  5.  14,  2.  Matius  ib.  II.  28,  4.  Liv.  42. 
26,  6,  gestio,  praegestio,  ardeo  (Sali.  J.  39,  5  u.  poet.),  studeoy  nitor,  eni- 
tor  (Sali.  J.  14,  1,  schon  Ter.  Andr.  596.  Hör.  C.  3.  27,  47.  A.  P.  236. 
Amm.  17.  5,  15);  conitor  (Accius  b.  C.  Divin.  1.  22,  44,  Liv.  9.  31,  12  u. 
Spät.,  aber  auch  seit.);  adnitor  (Liv.  u.  Tac);  contendo,  intendo,  laboro 
(C.  Verr.  3.  55,  127.  Nep.  15.  3,  1,  Hör.  öfters  und  spä:ere  Pros.),  ela- 
boro  (nur  Quintil.  3.  8,  58),  quaero  (C.  Inv.  2.  26,  77,  sonst  nur  poet.  u. 
spätpros.),  cogito  (gedenke),  audeo,  conor,  tempto  (Hirt.  B.  G.  8. 40, 1,  Nep.  25. 
4,  2.  Liv.  32.21, 10,  sonst  nur  poet.);  curo  u.  non  curo,  dignor  u.  indignor, 
würdige  (nicht),  mag  (nicht),  will  (nicht),  nur  poet.  seit  Lucret.  und  bei 
späteren  Pros.,  s.  die  Lexx.,  cunctor  (C.  Tim.  3  extr.  und  Spätere),  cesso 
(PI.  Pers.  112  u.  s.  Ter.  Andr.  343  u.  s.  C.  Att.  11.  11,  2.  Hör.  C.3.27, 
58.  ep.  1.  19,  10  und  Spätere),  memini,  gedenke,  mementOj  denke  (schon 
PI.  Epid.  5.  1,  51,  dann  Verg.  A.  8,  88  nee  meminit  decedere,  Hör.  C.  1. 
7,  17  finire  memento  tristitiam  u.  s.  Liv.  34.  21,  4.  Suet.  gramm.  10), 
obliviscor;  suche  eilig  zu  bewirken:  maturo,  festino,  propero,  celero  (nur 
Auson.  Mos.  353) ;  non  dubito  (trage  kein  Bedenken),  neglego;  vereor,  vere- 
cundor  (nur  C.  de  or.  2.  61,  249),  timeo  (seit,  aber  klass.),  scheue  mich, 
metuo  (Comif.  ad  Her.  4.  18,  25,  aber  schon  PI.  Pseud.  304  u.  s.,  dann 
Catull.  64,  146  u.  a.  Dicht.  Liv.  34.  27,  10.  Curt.  8.  7,  9  u.  s.),  caveo 
(Cato  R.  R.  20,  1.  Sali.  J.  64,  2.  Verg.  E.  9,  25.  Hör.  A.  P.  168.  Ov. 
Pont.  3.  1,  139  und  spät.  Pros.),  moror  (C.  Ph.  5.  12,  33),  pigror  (ne  pi- 
grere  scribere,  C.  Att.  14.  1,  2),  gravor  (Cic,  Caes.,  Liv.),  non  gravor 
(lasse  mich  nicht  verdriessen),  abomivor  (Sen.  ben.  7.  8,  1),  aversor  (nur 
B.  Hisp.  14),  recuso,  reformido,  fugio,  horreo  (C.  1.  agr.  2.  37,  101  C.  Har. 
resp.  17,  37.  Verg.  A.  2,  12.  11,  636.  Liv.  7.  30,  23  u.  s.),  Amm.  1.  29, 
3);  taedetf  piget,  pudet,  paenitet\ 

b)  Verben  des  Anfangens  und  Aufhörens,  sich  Anschickens, 
Beabsichtigens,  sich  Entschliessens,  als:  incipio,  coepiy  statuo  (seit 
Cic),  instituoiCaLes.B.CA.SSyS  u.  schon  PI.  Bacch.  1082),  constituo  (schon 
Ter.  Phorm.  676),  ceimo,  beschliesse  (seit.  PL,  Lucil.,  Varr.,  Catull.  64, 150), 
decerno  (schon  Ter.  Andr.  219,  dann  klass.,  aber  decretum  est  c  inf.  sc. 
mihi,  ich  bin  entschlossen,  nur  vorklass.  b.  PI.  u.  Ter.),  agito  (mente) 
Nep.  22.  1,  4,  schon  PI.  Rud.  936,  dann  Verg.  A.  9, 186  u.  spätere  Pros., 
und  cogito  (gedenke),  delibero  (Comif  ad  Her.  4.  9,  13  d.  bellum  gerere), 
destino,  aggredior,  ingredior,  ordior,  exordior^  adorior,  paro  (schicke  mich 
an),  paratus  sum  (bin  bereit),  apparo  (PI.  Asin.  434.  601.  Caes.  B.  G.  7. 
26,  3.  Verg.  A.  9,  146  u.  s.  Suet.  Aug.  47.  Stat.  Th.  4,  670),  animum 
induco  (gewinne  es  über  mich,   entschliesse  mich),  seltener  in  animum 
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inducoj  in  animo  est,  in  animo  habeoy  (mihi)  animus  est  (poet.  und  spät, 
pros.),  animus  fert  (poet.,  aber  seit.,  und  Suet.  Oth.  6),  mihi  animus 
deest  (nur  Suet.  Cal.  56),  meditor,  molior  (C.  Tim.  4.  Val.  Fl.  3,  490), 
mihi  est  propositum,  sententia  est,  es  steht  fest,  (C.  Off.  3. 33, 116.  Cornif. 
ad  Her.  3.  24,  40),  stat  sententia  (Liv.  21.  30,  1),  mihi  stat  (C.  Farn.  9. 

2,  5);  certum  {mihi)  est,  bin  entschlossen,  deliheratum  (mihi)  est,  statutum 
cum  animo  ac  deliheratum  habeo  (C.  Verr.  3.  41,  95),  judicatum  mihi  est 
(C.  Fam.  7.  33,  2),  consilium  est,  consilium  capio,  consilium  ineo  (Nep.  6. 

3,  1),  venit  mihi  in  mentem  (PI.  Trin.  77,  oft  Cic.);  sich  in  Verbindung 
mit  Anderen  zu  Etwas  entschliessen:  juro  (nur  Cato  b.  Plin.  29, 
c.  7  juramnt  inter  se  barbaros  necare  omnes  medicina),  cmjuro  (Sali.  C. 
52,  24),  conjuratus  (Verg.  G.  1,  280.  Hör.  C.  1. 15,  7),  consentio  (C.  agr.  1. 
5, 15  u.  s.  Sen.  de  otio  32, 16.  Tac.  G.  34,  3  referre  consmsimus  (=  „con- 
sensu  referimus"  Kritz),  componere,  sich  verbünden,  ouvTi^ec^cti  (Tac.  A.  3, 
40  componunt  Florus  Beigas,  Sacrovir  propiores  Gallos  concire),  padscor, 
Vi.  pepigi  (Liv.  21.  41,  9  Stipendium  populo  R.  dare  pactus  estA^.  21,  3 
obsides  dare  pepigerant,  so  auch  Spätere);  desino,  desisto,  mitto,  omitto, 
intermitto,  remitto,  neglego,  supersedeo,  überhebe  mich,  unterlasse,  (zu- 
erst Sisenna  b.  Non.  p.  40,  11  de  virtute  eorum  proloqui  super sederunt'^ 
dann  Liv.  21.  40,  1  u.  s.  Val.  M.  2.  6,  6  u.  sonst  u.  a.  Spätere);  pa- 
rum  u.  satis  habeo\ 

c)  Verben  des  Fortfahrens,  Bestehens,  Beharrens,  Pfle- 
gens,  Sichgewöhnens,  als:  pergo,  persevero,  persto  (C.  Fin.  2.  33,  107. 
Ov.  M.  13,  77.  Pont.  1.  6  (5),  34  und  Spät.),  insto  (C.  Verr.  3.  59,  136 
u.  poet.),  insisto  (PI.  Capt.  581.  Liv.  8.  35,  2  und  sonst  oft,  obstino  (nur 
Liv.  23.  29,  7),  häufiger  obstinatus',  unpers.  Plin.  Pan.  5,  6  obstinatum 
tibi  [sc.  erat]  non  suscipere  imperium;  soleo,  insolitus,  ungewohnt  (Sen. 
tranq.  1,  7),  suesco  (poet.  u.  Tac.  A.  14,  4),  assuesco,  consuesco,  insuesco 
(Ter.  Ad.  55.  Lucr.  4,  1276.  Sali.  J.  8,  2),  as-  und  conmefaeio,  suetus 
(Sali.  b.  August.  C.  D.  2,  18.  Liv.  5.  43,  8  u.  Sp.),  consuetus  (Pacuv., 
Lucr.  u.   a.  Dichter,  B.  Afr.  u.  B.  Hisp.),  assuetus  (Liv.  und   Spätere), 

'  desuetus  (Liv.  8.  38,  10),  insuetus  (Liv.);  nm  def atigor  (Lentul.  b.  C.  Fam. 
12.  14,  7  nee  defatigabor  permanere  in  stadio  libertatis)  ; 

d)  Verben  des  Machens,  Bewirkens,  Forderns,  Aufforderns, 
Ermahnens,  Antreibens,  Rathens,  Befehlens,  Auftragens, 
selten  in  der  klass.  Prosa,  meist  poet.  u.  spät,  pros.,  s.  §.  125,  5,  a); 

e)  Verben  des  Verhinderns,  Abhaltens,  Abschreckens,  als: 
prohibeo  [§.  125,  4,  b)],  cohibeo  (nur  Calpurn.  ecl.  4,  20),  impedio  [§.  123, 
4,  b)],  arceo  (poet.  u.  Tac.  A.  3,  72),  deterreo  [§.  125,  4,  b)]; 

/)  Verben  des  Könnens,  Müssens,  Sollens  und  des Gegentheils, 
als,  possum,  queo,  nequeo,  sustineo,  bin  im  Stande,  kann  mich  überwinden, 
und  non  sustineo  (erst  Ovid.,  dann  Vell.  u.  a.  Spätere),  habeo  (s.  Anm.  3), 
scio  (verstehe)  und  nescio,  ignoro  (Claudian.  nupt.  Hon.  186  causas  igno- 
rat  dicere),  novi  (spätlat ),  calleo  (poet),  vinco,  kann  besser  (seit.  u.  nur 
poet.  Prop.  1.  9,  5  non  me  vincent  dicere.  Sil.  5,  552  nuUi  victus  ponere 
castra.  6,  141),  disco,  doceo,  debeo,  non  necesse  habeo,  licet,  licitum  est 
(seit,  pros.),  est,  wie  fori  statt  J^eaTi  =  licet  (vorklass.,  poet.  seit  Lucr. 
2,  16  und  seit  Liv.  [aber  nur:  42.  41,  2  quae  verbo  objecta  verbo 
negare  sit]  auch  zuweilen  pros.,  wie  Tac.  G.  5,  4  est  videre.  A.  16,  34 
ut  conjectare  erat),  libet,  lubitum  est  (Ter.  Andr.  263.   Ad.  766),  libüum 
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est  (C.  de  or.  2.  85,  348.  Leg.  2.  27,  69),  placet  (Hör.  C.  1.  33,  10.  Liv. 
8.  13,  8  und  17  und  sonst.  Flor.  2.  9,  2),  placüum  est  (Brut,  bei  C. 
Fam.  11.  1,  6),  displicet  (nur  C.  de  or.  1.  34,  157),  visum  est,  videtur,  es 
erscheint  angemessen,  oportet,  necesse  est,  necessum  est  (vorkl.  u.  Liv.), 
op^is  est,  usus  facto  est,  es  ist  nöthig  (nur  Ter.  Hec.  327  non  usus  factost 
mihi  hunc  intro  sequi); 

g)  Viele  unpersönliche  Ausdrücke,  als:  faciU,  difficüe  est,  convenü, 
decet,  dedecet,   condecet  (nur  PI.  Aul.  4.  1,  4),  juvat  (poet.  und  seit  Liv. 
auch  pros.),  aliquem  delectat,  ohne  Akk.  poet.  u.  sp.  Pros.,  expedit,  prae- 
stat,  mihi  vacat,  es  ist  Müsse   (poet.  seit  Verg.  A.  1,  372,  dann  spätere 
Pros.),  prodest,  obest  (C.  Fam.  9. 13,  4.  Ov.  F.  4,  755),  interest  u.  refert,  con- 
sentaneum  est,  conducit,  es  nützt  (C.  Off.  3.  23,  90.    Cornif.  ad  Her.  3. 5  9), 
nihil  {non)  attinet,  quid  attinetf,  pertinet  (nur  Cornif.  ad  Her.  4.  27  37  ad 
rem  non  pertinet  planius  ostendere),  contingit  [s.  §.  183,  e)],  restat  (Ter. 
Phorm.  85  u.  a.  Dichter  u.  Liv.  44.  4,  8),  rdiquum  est  (nur  C.  Att.  7.  5, 
5  u.  Sali.  fr.  3.  81,  2  Kr.),  superest  (Ov.  M.  7,  149  und  sonst  u.  Lact! 
opif.  17,  1.  ep.  50),  sufficü  (Quintil.  4.  2,  41  u.  a.  Sp.),  satis,  satius  est. 
Rationem  reddere  aventem  Lucr.  3,  260.  4,  779.  1196.     Quom  sumus 
curis  vacui,  tum  avemus  aliquid  videre,  audire,  addiscere,  C.  Off.  1.  4 
13.    {Aveo  wird  bei  Cicero   gewöhnlich   mit  Verben  der  Wahrnehmung 
verbunden,  doch  auch  aveo  pugnare  C.  Att.  2. 18,  3.   Eos  convenire  aveo, 
quos  ipse  cognovi,  Cat.  m.  23,  83.)     Sonst  selten ;  Liv.  33.  32,  8  aveo 
audire,  videre.  45.  39,  8  av.  conspicere.    Tac.  A.  4,  71  av.  antire.  12,  36 
av.  visere.   Aelius  Stoicus  esse  voluit,  orator  autem  nee  studuit  (sc.  esse) 
unquam  nee  fuit  C.  Br.  56, 206.    Volo  et  esse  et  haberi  gratus  Fin.  2. 22,  72. 
Gestio  scire  iata  omnia,  C.  Att.  4. 11,1  u.  sonst  oft,  auch  schon  PI.,-  dann 
Hör.,  Ov.,  auch  Sen.  ad  Marc.  23, 2  u.  s.   (Caesar)  locum  duabus  ex  par- 
tibus  oppugnare  confendit  Caes.  B.  G.  5.  21,  4.    Quae  agere  destinaverat 
Caes.  B.  C.  1.  33,  4.    Liv.  u.  Sp.     (Caesar)  maturat  ab  urbe  proficisci 
Caes.  B.  G.  1.  7,  1.    Pelopidas  non  dubitavit,  simulac  conspexit  hostem 
confligere,  Nep.  16.  5,  3.      Oblitus  sum  .  .  edicere,  |  quae  volui  edicta 
Pers.  722.    De   quibus  dicere  aggrediar  C.   Off.  2.  1,  1.     Caes.  B.  C.  3. 
80,  6.    Sali.  J.  21,  3.    Quod  nos  facere  nunc  ingredimur  C.  Ac.  2.  6,  17. 
AdoHor  c.  inf.  Nep.  Thras.  2,  5.    Dion.  6,  1.     Cesso  c.  inf.   seit.  C.  Att. 
11.  11,  2.    Curt.  6.  11,  14.    Summa  vi  Cirtam  irrumpere  nititur  Sali.  J. 
25,  9.    Si  qui  sunt,  qui  desertum  illum  Carneadem  curevit  defendere,  C. 
Tusc.  5.  31,  87.   Neque  sane  redire  curarit  Fam.  1.  9,  16.   Legere  cura- 
rent  Ac.  1.  2,  4.     Non  curo  c.  inf.  C.  Fam.  1.  9,  16  u.  sonst.     Cornif. 
ad   Her.  4.  53,  66.     Curo   c.   inf.   schon    Cato   R.   R.  141,  1    uti   eures 
lustrare.     Non  curo  c.  inf.  schon  Lucil.  bei  C.  de  or.  2.  6,  25;   Beides 
auch  poet.;  ohne  Negat.  auch  bei  späteren  Pros.    Mitto  quaerere,  qua 
de   causa,   Rose.  A.  19,  53.     Quint.  27,  85,   schon   PI.  Pers.  207   u.  s. 
Pros.     Val.  M.  7,  2  ext.  2.    Intermitto  C.  Div.  2.  1,  1  u.  s.    Caes.  B.  G. 
4.  31,  1.    Tac.  dial.  4.    Jam  omitto  iratus  esse,  PI.  Pers.  431.  642.   C. 
Cael.  22,  54.    Br.  76,  266.     Liv.  21.  18,  12.     Remitta^  jam  me  onerare 
injuriis  Ter.  Andr.  827.    Sali.  J.  52,  5.    Hör.   C.  2.  11,  3.     Diem  edicti 
obire  neglexit  C.  Ph.  3.  8,  20.  or.  23,  77.    Rp.  5.  1,  2.    PI.  Amph.  586. 
Merc.  86.   Hör.  C.  1.  28,  30.   Gell.  7.  3,  33.   IncipÜ  res  melius  Ire,  quam 
putaram,   Att.  14.  15,  3.    Pompejum  et  hortari  et  orare  et  monere,  ut 
magnam  infamiam  fugiat,  non  desistimus  Fam.  1.  1,  2.    Certumst  facere 
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PL  Mil.  303  Ps.  1237  certumst  mihi  .  .  facere  und  sonst  oft.    Ter.  Eun. 
188.    C.  R.  Am.  30,  83  und  sonst  und  Andere.    Deliberatim  est  Turpil. 
b.  Non.  p.  429,  21.    Certum  deliberatumque  est  C.  R.  Am.  11,  31.    Veretur 
quicquam  aut  facere  aut  loqui,  quod  parum  virile  videatur,  Fin.  2.  14, 
47.   Caesar  timebat  tantae  magnitudinis  flumini  exercitum  obicere,  Caes. 
B.  C.  1.  64,  4.    Recuso  und  nan  reciiso,  meist  poet.  seit  Vergilius,  seit. 
in  der  klass.  Prosa.    Neque  repertus  est  quisquam,  qui  mori  recusaret 
Caes   B.  G.  3.  22,  3.   Liv.  5.  53,  9.  22.  16,  17  und  spätere  Pros.   Refor- 
mido   seit.,  erst  C.  Ph.  14.  3,  9  refugit  animus  eaque  dicere  reformidat. 
Liv   9  34   19.  28.  41,  13.    Plin.  pan.  44,  4.    Turpiter  facere  cum  peri- 
culo  fv^amus  C.  Att.  10.  8,  5.  de  or.  3.  38,  153.    Mur.  5,  11.    Lucr.  1, 
1051  u   a.  Dichter.    Aber  refugio  c.  inf.  (scheue  mich)  erst  Lact.  6.  9,  2. 
Te  id  nullo  modo  1  facere  puduit  Ter.  Heaut.  1042.    Qui  huic  adsentari 
animum   induxeris   Ter.  Eun.  490  u.  s.     Inducant   anirmim   illa  .  .    con- 
temncre,  C.  Tusc.  5.  10,  30.    Tu  animum  poteris  irulucere  contra  haec 
dicere?  C.  Divin.  1.  13,  22  und  sonst.    Mit  in  b.  Cic.  nur:  C.  Süll  30,83 
in  animum  inducam  .  .  ejusdem  causam  vitamque  defendere;   häufiger 
bei  Liv.    Nemo  alteri  concedere  in  animum  inducebat  Liv.  1.  17,  4.    Sci- 
piones  Iberum  transgrediuntur  nee  ullo  viso  hoste  Saguntum  pergunt 
ire   Liv.  22.  22,  4.    Luna  plena  aestus  maximos  in  oceano  efficere  con- 
suevit  Caes.  B.  G.  4.  29,  1.    Scio  u.  nescio  c.  inf.  in  allen  Zeiten,  b.  Cic. 
seit.  Br.  49,  184  si  modo  is  sum,  quod  possim  aut  sciam  judicare.  de 
or.  2. 22, 91.  Tusc.  5. 36, 104  eos  nescimus  contemnere.  Rp.  1.  6, 11.  Vincere 
sois,  Hannibal,  victoria  uti  nesmLiv.22.51,  4.   Suos  quisque  debet  tuen, 
C.  Att.  16.  16  c,  10.    Non  necesse  habeo  c.  inf.  nur  C.  Att.  10.  1,  1  non 
necesse  habeo  dicere  ea  und  sonst  und  Lentulus  b.  C.  Fam.  12.  15,  1. 
Tibi  .  .  vendere  hasce   aedis  licet  PI.  Poen.  1.  3,  3.     Lu^et  scire,  hic 
quid  venerit  cum  machaera,  Pseud.  593.    Delectabat  eum  defectiones  So- 
lls et  lunae  praedicere,  C.  Cato  m.  14,  49.   Sunt  alii,  quos  in  luctu  cum 
ipsa  solitudine  loqui  saepe  delectat  Tusc.  3.  26,  63.    Me  pedibus  delectat 
'  ^claudere  verba  Hör.  S.  2.  1,  28.  2.  3,  248  f.    Ohne  Akk.  Quia  delectat 
Veneris  decerpere  flores,  Ov.  rem.  am.  103  und  spätere  Pros.     Nunc 
vi^m  est  mihi  de  senectute  aliquid  ad  te  conscribere,  C.  Cato  m.  1,  1. 
In  einem  elliptischen  Satze:  Imitamur,  quos  cuique  visum  est  (sc.  imitan) 
Off.  1.  32,  118.    Caes.  B.  G.  4.  8,  1.    Häufig  so  videtur,  als:  Liv.  6. 26, 2 
precibus  eventum  vestris  senatus,  quem   videbüur  (sc.  dare),  dabit  und 
sonst  oft.    Intro  Ire  in  aedis  nunquam  licitumsi  PI.  Amph.  617.    Fab. 
Pict.  b.  Gell.  10.  15,  16.    Servius  bei  C.  Fam.  4.  5,  3.    In  einem  ellip- 
tischen  Satze  C.  R.  Am.  44,  127  quod  postea,   si   per  vos  licitum  erit, 
aperietur.    Att.  2.  1,  5.    Civitatumque  hoc  multarum  in  Graecia  interfuit 
antiquum  vocum  conservare  modum,  C.  leg.  2.  15,^38  und   sonst   oft. 
Quid  meminisse  id  refert,  ego  nescio,  PI.  Mil.  809.    Pseud.  1085.   Neque 
enim  refert  videre,  quid  dicendum  sit,  C.  Br.  29,  110.    Cael.  b.  C.  Fam. 
8.  10,  2.    Mihi  necessest  ire  hinc,  Amph.  501.     Aedificare  diu  cogitare 
oportet,  conserere  cogitare  non  oportet,  sed  facere  opor^e^  Cato  R.  R.  3, 1 . 
Anmerk     1.      In   der   vorklassischen   Sprache,    in    der  Dichter- 
8D räche  und  in  der  Prosa  seit  Livius  werden  noch  viele  andere  Verben 
mit    dem    Infinitive    verbunden;    so:   Ennius   Ann.  8   fr.  9   certare  a&n«ö; 
13    fr   5   matronae   moer«s   complent  speetare  faventea   (=  volentes).  U  tr. 
5   425  fluetus   extollere   certant.     Plautus:    Cure.  176  dum  mi  ab^i^^^^^ 
invidere.    Epid.  5.  2,  25  tragulam   in   te   inicere   adomat.    Poen.  1.  2,  lö( 


§.  124.       Lehre  von  den  Partizipialien.  —  Infinitiv. 


495 


comperee  .  .  me   adtrectare.     Merc.  818  defesst^  sum  urbera  totam   pervena- 
rier  und  sonst.    (Auch  Ter.  Ph.  589.)    Bacch.  463  compesce  in  illum  dicere 
injuste      Este    mf.  =  hcet  Truc.  2.  6,  20.  S.  492,  f).     (Ähnlich  Cato  R.  R. 
praef.  1    est  interdum  praestare  mercaturis  rem   quaerere,   es   ist   der   Fall 
es   kommt   vor,   dass  .  .)    PI.   Capt.  425   experiar   persequi.     Merc.  911    in' 

^A^.Tu        '^'"f /rf'^c^'^  ^sequar.     Pseud.  316  si  isti  formidas  credere. 
(Auch   Hör    ep.  1    19    45.)     Capt.  583    vide    sis,    ne    quid    tu    huic    timere 

'r^rS,\  'm    r*«    rff.  ^T-  ^-  ^'  ^^'    (^^"^  ^^'-  C-  1-  37,  30.    Lucan. 
^,  oou.;     Most.  ö.  J,   157    ml   moror   ductarier   und   sonst.     Pers    493    Crem") 

occultabam  tibi  dicere.    Rud.  248  occupas  (kommst  zu  vor)  praeloqui,  quae 

mist  oratio  und  sonst;  auch  Enn.  Hect.  lustra  fr.  3  castrisque  castra  conferre 

.  .  occupat  und  andere  Dichter,  als:  Titinius,  Hör.  C.  2.  12,  28     Sil  5  520* 

'      PT'^-  ^'''•/^^)\^™P^-  ^??  inimicos   semper  osa  sum   obtuerier.    (Auch  odi 

?Tfi'P«\^F'M^^\i^'  ^?.'  """*^  ^°  P^^^^--  ^^"^-  ^«'  P«-  C.  ep.  ad  Br. 
D  u  n^A  P/?  ,  i'  28  quid  ego  apud  te  parcam  proloqui?  Pers.  312. 
Bacch.  910.  (Auch  Cato  R.R.  1,1.  Ter.  Hec.  282.  CatuU.  64, 146  und  an 
dereDichter.  Liv.  34  32,20.  Apul.  de  mag.  23  extr.)  PI.  Merc.  659  quo  nunc 
ire  pantasfAul.  2.  ö,  15  ne  operam  perdas  poscere.  Rud.  667  ingredi  per- 
sequamur     Aul.  2.  4,  29  aquam  plorat  profundere.    Merc.  404  quod  «raefeni 

^^Zl'r^^tc^^f^  \'''  \f-).M««*-  5.  2,  51  f.  quiesce  hanc  rem^petere. 
(Auch  Gell.  2^  28,  2.)  Poen.  5.  2.  76  maledicere  huic  tu  temperabis  und  sonst 
(tuA  ^\  X  •^'  ^"^   temperaret  tollere.     Poet,  bei  C.  Div    1.  21    42 

«eli.4.  9,  5.)    Bacch.  655  et  bene  facere  et  male  tenet  (=scit):  bei  Ter en- 

W^'p  If'i^    «'^^3'^''''?^'^  '"^'r-    ^^W  schlage  ab,  Heaut.  487.    (Auch 
r        a    lo.i  n'  ^^')    ^^-  ^^^  ^"^^  ^^^^^  meretrices   facere  fugitard,     (Auch 
aToÄ  ^P  i  '^^  comparo  Eun.  47  f.     (Auch  Turpil.  bei  Non.  p.  256.  21). 
Ad.  254  beneficium  accipere  gawieas.    Eun.  252  inperavi  egomet  mihi  |  omnia 
adsentari.    Andr.  82/  remittas  jam  me  onerare  injuriis.    Deßcio  c.  inf.  Lucr. 
1,1040    und    Spätere.     Vergilius:    G.  3,  455.    A.  2,  ß37    abnego.    A.  8, 
403   «^*»*'«   c^nf   =  noli.     G.  3,  46   accingor  (und   Tac.  A.  13,  51),    E.  9 
jöcavefo-,  A.2,  64  cet-to  und  sonst  oft.    (Auch  schon  Enn.  Ann.  17,  fr   5  v 
A  ^    .na%^''^''"^''^  '^^''''*^  ""^  ^'^  folgenden  Dichter  und  späteren  Pros) 
1    '  lon'^'''^'.  ^'  ^'  '^  embesco.    A.  7,  751  non  ..  medicare  i  craM:  vgl 
valeo.8  66  expenor.    FestinoGA,  117;  A.  5,  ßd  ßdo  (wage  vertrauensvoll). 

?•  o^'  Ol  ^  ^.''"'^^^'  ^'^A \  ^^  ^^^^-  ^'  4'  248  incumbo.  (Auch  Tac.  H.  2, 10) 
A.3  31  f.  tnsequor  2  627  f.  10,  118  f.  insio.  12,387  luctor,  meditor  i;673: 
t..  ö,  105  moror.  11,  364  f.  ml  moror  (kümmere  mich  nicht  darum).  11  345 
dicere  '«^'«'»^  (scheuen  sich).  8,  316  f.  nasse  =  scire.  G.  4,  84  obnixu^' non 
cedere.  A.  3,  42.  E.  3,  94  parce  =  noli.  A.  8.  577  patior  quemvis  durare 
laborem  (==  w.ll  gern)     Praecipito,  dränge  Etwas  schnell  zu  thun,  nur  A.  11, 

l  Vi*^  r  ]•  V  ^^^^'  ^'  ^^^  ^''^^  ""^  '«"«*•  ö'  22  nee  tendere  sufßctmus. 
ö,  Ibb  tendunt  superare  und  sonst  und  andere  Dichter:  trepido  A.  9  114 
(Auch  Hör  C.  2.  4,  23.  Stat.  Th.  1,  640.)  Valeo  A.'2,  492  und  ionstj 
andere  Dichter  und  Prosaiker  seit  Livius:  abnuo  Enn.  Ann.  fr.  9  certare 
abnuo.  Liv.  8.  18,  9  und  sonst;  absisto  poet.  seit  Verg.  und  pros.  seit  Liv.; 
abstineo  buet.  Tib.  23;  aemulabantur  coloniae  corruptissimum  queraque  adu- 
lescentium  P^e^^o  illicere  Tac  H.  2,  72;  affecto  Ov.  A.  A.  2,  59  und  spät, 
poet.  Quintil.  5. 10,  28.  10.  1,  97;  aspe^mor  rogari,  Stat.  Silv.  1.  2, 105.  Tac. 
foa  ^  ^^^P^^^Fs.  Verg.  Cul.  204.  Ov.  Tr.  2,  267;  contemno  Hör.  ep.  1, 
1.  29,  50.  Sen  Phoen.  197;  dedignor  Ov.  Am.  3.  7,  73  und  sonst.  Sen.  de 
?Z  ^-'i  Q  ii'o-  ^'  ^'  34-/»!^i°-  7.  3,  8;  deßcio,  lasse  nach,  Lucr.  1, 
•  u  j  .\^^'^'->  ^^^  ^^  deßciet  nautas  rogitare,  Prop.  1.  8,  23  (und 
7    o^m       ?T^       unterlassen;   non  desum  unterlasse   nicht,  Prop.  1.  16  (17) 

7.  8,  Tac.  H  3,58  und  sonst.  Sil.  7,  498.  11,  49  f.;  delector  bibere  Phaedri 
ö.  3,  9;  vir  bonus  et  prudens  dici  Hör.  ep.  1.  16,  32;  d^ecor  hosti  servar. 
Lucan.  9,  213  (aber  Sali.  J.  104,  4  errasse  regem  deprecati  sunt  =  depre- 
cantes  dixerunt,  R.  Kritz);  deirecto  Arnob.  6  p.  20L  Dig.  37. 14, 19:  diWero 
Hör  C.  4.  4,  21.  Liv.  42.  2,  2.  Gurt,  6.  9,  9;  doleo  vinci,  nir.  C.  4  4, 
ß2',   dura   (=  audep)  Sil.  10,  652.  11,  74.    Lucan.  4,  519;  embesco  Liv.  lo! 

8,  5  und  sonst  und  Spätere ; /.w^iW/o  Liv.  10.  8,  7  und  Spätere ; /o/t^co  Stat. 
bilv.  ö.  1,  35;  fert  animum  Ov.  M.  1,  1  und  Spätere;  ßagro  Tac.  H.  2,  46; 
furo  Hör.  C.  1.  15,  27.   Stat.  Th.  11,  356.    Anthol.  318,  7;  gaudeo  Lucr.  3, 
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614.  Verg.  A.  2,  239  und  andere  Dichter  und  spätere  Pros.;  indignor  Ov. 
10,  604  und  Andere;  interdico  Sen.  vit.  b.  18,  3.  ep.  116,  1.  Paul.  dig.  48. 
19,  43;  invado  pasci  Patron.  89,  50;  laboro  Catull.  67,  17  und  Andere,  auch 
Plin.  ep.  1.  10,  2;  luctor  Ov.  M.  5,  354  und  sonst  und  Andere.  Mereo{r): 
Ov.  Tr.  5.  11,  16  quae  merui  vitio  perdere  cuncta  meo.  Vell.  1.  5,  1  (Ho- 
merus)  solus  appellari  poeta  meruit  und  andere  spätere  Pros.  Emereo:  Ov. 
F.  4,  58  emeruit  vocis  habere  fidem,  A.  A.  3,  409;  paveo  Ov.  M.  1,  386. 
Tac.  G.  7;  polleo  Luc.  6,  685.  Sil.  14,  80.  (Aber  C.  Br.  69,  242  „quantum 
in  hac  urbe  polleat  multorum  oboedire  tempori"  ist  oboedire  Subjekt.)  Pre- 
cor  Ov.  Her.  5,  158;  pugno  Lucr.  2,  205.  Ov.  M.  1,  685  und  sonst  und  An- 
dere; relinquo  nur  Lucr.  6,  654  mirari  multa  relinqucts  (unterlassen);  rogoj 
bitte,  Catull.  35,  10;  ut  *i7ca/  verbum  facere,  B.  Hit«p.  3;  */*mo  Stat.  Th.  7, 
177  und  Andere;  saevio  Ov.  M.  1,  200;  spemo  Hör.  C.  1.  1,  20.  Ov.  M.  9, 
117;  sufficio  =  possum  Verg.  A.  5,  21  nee  nos  obniti  contra  nee  tendei-e 
tantum  suffidmus,  Lucan.5,  153;  superbio  (verschmähe  aus  Stolz)  Stat.  Th. 
8,  588;  trepido  Hör.  C.  2.  4,  24;  urgeo  Hör.  C.  2. 18,  20.  Sil.  13,  428;  valeo 
Lucr.  1,  109.  6,  1054.  Hör.  C.  1.  34,  13  und  sonst  Verg.  und  andere  Dich- 
ter. Gurt.  3.  4  (9),  5  und  sonst  und  andere  Spätere;  vinco  Prop.  1.  10,  5. 
Sil.  7,  223.  4,  429;  m(o  Hör.  ep.  1.  3,  16.  Sen.  ep.  114,  4;  bei  Livius  ') 
mit  Übergebung  der  bei  Cicero,  Caesar  und  Sali,  vorkommenden  Verben: 
abnuo  oft;  absisto;  adnitor'^  ambigo;  concedo'^  connüor;  contentus  sum;  cordi 
est;  cunctor\  despero\  differo;  haud  discrep(U\  do;  haud  dubie  fero\  dubi- 
tationem  eximo  (34.  37,  9);  erubesco  oft;  expeto  (49.  10,  5);  fastidio;  im- 
pello;  indignor;  insuesco;  metuo;  obstino\  occoepi\  occupo\  paciscer;  parco; 
praefestino;  praeoccupo'^  praetermitto\  sententia  stat;  sustineo;  tendo[  valeo 
(nur  38.  23,  4).  —  Andere  Verben,  welche  nach  Griechischer  Weise  mit 
dem  Infinitive   statt   mit  ut  c.  conj.  verbunden  werden,  s.  §.  125,  6. 

Anmerk.  2.  Die  Verben:  oj^,  exopfo,  desidero,  peto,  expeto  drücken 
zwar  auch  den  Begriff  des  Wollens  aus,  verbinden  sich  aber  in  der  Regel 
mit  dem  Akkusative  eines  Substantivs,  nur  selten  mit  dem  Infini- 
tive, als;  me  morti  dedere  optas  PI.  Asin.  608.  Aul.  11.  Hunc  videre  saepe 
optabamus   diem,   Ter.  Hec.  651.    Pollio  bei  C.  Fam.  10.  33,  1.    Hirt.  B,  G. 

8.  9,  2.  Liv.  9.  14,  15  und  Spätere;  optcU  arare  caballus,  Her.  ep.  1.  16, 
43;  so  oft  bei  den  Dichtern.  Aemulari  exopiat  Ter,  Auär.  20.  Te  exopto  quam 
primum  videre,  C.  Fam.  4.  6,  3.  Praeoptavisse  ponere  PI.  Capt.  684.  Caes. 
B.  G.  1.  25,  4  und  Spätere.  Haec  scire  deddero  ND.  1.  23,  65.  Vgl.  de  or. 
2.  53,  13.    R.  Am.  36,  104.    Peto  conjungere  dextram,  Ov.  M.  8,  420;  vicisse 

'  14.  571;  sociare  Verg.  A.  7,  96  und  spätere  Dichter.  Peto  seit  Verg.  A.  7, 
96  poet.  Expeto  bei  Plautus  und  Terentius,  anderen  Dichtem  und  späteren 
Pros.,  doch  auch  C.  Ph.  12.  4,  9.  Mehrere  Verben,  die  den  Infinitiv  zu  sich 
nehmen,  verbinden  sich,  wenn  sie  mit  voller  verbaler  Bedeutung  auftreten, 
mit  ut  und  dem  Konj.,  wie  opfo^  petOy  concedo,  permitto  ganz  gewöhnlich, 
dann  oft  contendo^  nitor,  tempto,  zuweilen  atcUuOj  constiluOj  animum  induco, 
consilium  capio;  im  Ganzen  nur  selten  cogo^  wie  C.  Verr.  2.  77,  189.  2.  59, 
145  (hier  wegen  der  Symmetrie  der  Satzglieder).  Tusc.  1.  8,  15,  im  Passive 
noch  seltener,  z.  B.  Att.  3.  19,  3.    Verr.  3.  16,  42.  2.  77,  189.  de  or.  3.  3, 

9.  Cornif.  ad  Her.  2.  7,  10.  3.  3,  4.  (Bei  Caes.  nirgends  mit  ut.)  Bei  Liv. 
nur  im  Pass.  und  sehr  selten.  2) 

Anmerk.  3.  Haheo  c.  inf.  entspricht  dem  Gbriechischen  tf^^  ^*  ^°^» 
als:  X.  An.  2.  2.  11  iv  xr^  X*"P^5  o65iv  ef^ofjiev  XajAßaveiv;  im  Lateini- 
schen findet  sich  dieser  Gebrauch  nur  öfters  bei  Cicero  in  der  Verbindung 
mit  dieere,  docere,  acrihere^  polliceri,  wie  Balb.  14,  33  quid  habes  igitur  di- 
cere  de  Gaditano  foedere  ejus  modi?  Ebenso  R.  Am.  35,  1(X)  und  sonst.  Or. 
42,  144  dignitatem  docere  non  habet.  Att.  2. 22,  6  de  re  publica  nihil  habeo 
ad  te  scribere.    Fam.  1.  5.  a.,  3  de  Alexandrina  re .  .  tantum  habeo  polliceri. 


1)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  250  ff.  Vergl.  Hildebrand  Dortm. 
Progr.  1854  S.  12  ff.  Chr.  Th.  Schuch  Der  Objectscasus  oder  Acc.  der 
Lat.,  besond.  poet.  Spr.  Karlsruhe  1844  S.  64ff.  —  2)  g.  Hildebrand 
a.  a.  O.  S.  14. 


§.  125.      Lehre  von  den  Partizipialien.  —  Infinitiv.  497 

Dann  Suet.  Oct    58  quid  habeo  aliud  deos  precari?  Gell.  3.  1,  8  und  17  20 
vonlf ''h^l^V^.^^";'  '^''''''    V^r^ebieden  davon  ist  derGebran^h 
und  sehr  oft  bei  den  Kirchenvätern  mit  der  Bedeutung  des  Müssens,  z  B 
Tert    de  cultu  fem.  1  mo.^  habuü,  Apol.  37  quem  habemus  odi.se.  de  pudic! 
c.  lö  erwliri  haberent  und  sonst  und  Andere.      Aber  Varr    R    R    1    1    2 

^^r^'  k"*  l^'  r' u'   ^^'T   ^'*^''^'   ^^^««   '^^   d'«   Lesart   offenbar  Verderbt 
und  wahrscheinlich  mit  Lips.  und  Schneider  zu  lesen  curae. 

§.  125.    Bemerkungen  zu  §.  124. 

1.  Wenn  die  Hülfsverben:  possum,  soleo,  deheo  und  an- 
dere mit  dem  Infinitive  des  Passivs  verbunden  werden, 
so  bleiben  sie  wie  im  Deutschen  im  Aktive  stehen,  als-  vir 
bonus  dehet  laudari.  Die  beiden  Verben  aber:  coepi  und  de- 
sino  werden  im  Perfekte  und  den  davon  abgeleiteten  Zeit- 
formen gemeiniglich  in  der  Verbindung  mit  einem  pas- 
siven Infinitive  gleichfalls  in  das  Passiv  (coeptus,  de- 
situs  sum,  eram  u.  s.  w.)  gesetzt;  i)  PI.  Men.  718  jure  coepta 

appellarist  Canes.    C.  Br.  7,  26  Athenis  primum  monumentis   et  litteris 
oratio  est  coepta  mandari.    Divin.  2.  2,  27  de  re  publica  consuli  coepti 
sunt.    Fam.  4.  4,  3  armis  disceptari  coeptum  est  de  jure  publico.     Verr 
1.  9,  25  comitia  nostra  haberi  coepta  sunt.    Mil.  13,  34  consulatus  tem- 
ptari  coeptus  est.    Br.  88,  301  Hortensius  ad  majores  causas  adhiberi 
coeptum  est  und   sonst   oft.     Caes.  B.  G.  1.  47,  1    quae   (res)   inter   eos 
agi  coeptae  essent.  2.  6,  2   lapides  in  murum  jaci   coepti  sunt,  4.  18,  4. 
B.  C.  1.  7,  5.   Sali.  J.  27,  1  res  in  senatu  agitari  coepta  {est).   B.  Hisp' 
15.     Nep.  13.  3,  1.  15.  7,  1.  23.  11,  5.    Liv.  1.  57,  3   obsidione  munitio-' 
nibusque  coepti  premi  hostes  und  sonst  oft.    So  auch  Spätere.    In  Ver- 
bindung  mit   einem   intransitiven  Verb:   Liv.  5.  17,  10  ndtescere 
discordiae  coeptae.    Bei  einem   unbestimmten  Subjekte  steht  der 
Deutlichkeit  wegen,  um  das   neutrale  Genus  zu  bezeichnen  regel- 
naassig  coeptum  und  desitum  est,  als:  pugnari  coeptum  oder  desUum  est 
(Jedoch  PI.  Most.  4.  2,  10  desitum  est  esse  et  bibi,  so  auch  ib.  41  inter- 
missum  est  esse  et  Ubi.)   So  auch  bei  dem  Infinitive  derDeponentien 
z.  B.  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  8,  2  hqui  est  coeptum.    Liv.  36.  44,  4  tumvl- 
tuari  coeptum.    Gell.  1.  U,  3  coeptumqae  in  hostem  progredi.    C.  Br.  32 
123  veteres  orationes  a  plerisque  legi  sunt  desitae.   Fin.  2.  13,  43  desi- 
tum est  disputari.   Rp.  2.  34,  59  nectierque  postea  desitum.   Off.'  2   8   27 
desitum  est  videri.   Fam.  9.  21,  2  qui  primum  Papisius  est  vocari  dJitus. 
Die  aktive  Form  coepi  findet  sich  in  der  vorklassischen  Sprache  gar 
nicht,  in  der  klassischen  nur  vereinzelt,  bei  Cicero  und  Cäsar  nirgends 
ausser  wenn  der  passive  Infinitiv  reflexive  Bedeutung  hat  und  bei  dem' 
Infinitive  fieri,  das  sowol  gemacht  werden  als  geschehen,  werden 
bedeutet;  wobei  jedoch  zu  bemerken  ist,  dass  auch  bei  reflexiver  Be- 
deutung sich  zuweilen  coeptus  und  desitus  sum  findet,  wie  C.  Off.  2.  8 


V      \  "^'f'  Hndebrand  a.  a.  0.  S.  13.     Draeger  I,  S.  137  ff",  nach  der 
Vorarbeit  von  H.  Kratz  Neue  Jahrb.  1865  S.  724 ff.     Kühnast  Liv.  87111. 

Kühner,  AusführL  GrammaÜk  der  Latein.  Sprache.   H.  30 
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27  desitum  est  quicquam  videri  iniquum.  Br.  67,  236  minor  haberi  (gel- 
ten) est  eoeptics.  Wenn  fieri  gemacht  werden  bedeutet,  so  steht  in 
der  Regel  die  passive  Form,  wie  Liv.  8.  2,  6.  9.42,7.9.43,16  u.  s.  w.; 
aber  beide  Formen  ohne  Unterschied  der  Bedeutung  gebraucht:  Liv.  2. 
21,  7  injuriae  plebi  a  primoribus  ßeri  coepere.  3. 65,  7  plebi  a  junioribus 
patrum  injuriae  fieri  coeptae.  (C.  Tusc.  1.  13,  29  wird  jetzt  statt: 
quae  multis  post  annis  tractare  coepissent  mit  Recht  gelesen:  tractari 
coepta  sunt,  s.  unsere  Bemerkung.)  Sali.  C.  51,40  circumveniri  innocen- 
tes,  alia  hujuscemodi  fieri  coepere  (hier  wegen  fieri,  das  hier  die  intran- 
sitive Bedeutung  geschehen  hat).  B.  Afr.  82  ab  universis  cohortibus 
Signa  in  hostem  coepere  inferri.  Hör.  ep.  2.  3,  21  amphora  coepit  insti- 
tui.  Bei  fieri  und  Infinitiven  mit  reflexiver  Bedeutung:  Cato  R.  R. 
33,  4  ubi  uva  varia  fieri  coeperit.  C.  Tusc.  1.  23,  53  ne  moveri  quidem 
desinit  (sich  bewegen).  3. 27,  66  affiicfari  lamentarique  coepisse  (sich  be- 
trüben). Br.  27, 106  judicia  fieri  coeperunt.  Fam.  14. 18, 1  si  quae  rapinae 
fieri  coeperint.  Sali.  C.  12,  1  iiinocentia  pro  malevolentia  duci  coepit 
(gelten).  J.  92, 1  Marius,  magnus  antea,  major  haberi  (gelten)  coepit.  41, 10 
moveri  civitas  et  oriri  dissensio  coepit  (sich  bewegen).  Lucr.  2, 614  fruges 
coepisse  creari  (=  nasci).  Hör.  ep.  1. 15, 27  urbanus  coepit  haberi  (gelten). 
2.1,  149  in  rabiem  coepit  verti  ]oQ.\x&  (sich  wenden).  Ov.  M.  3,  106  glebae 
coepere  moveri  (sich  bewegen).  Seit  Livius  aber  griff  der  Gebrauch 
der  aktiven  Formen  von  coepi  und  desino  mehr  um  sich,  obwol  die 
passiven  Formen  Regel  bleiben.  So  hat  Livius  in  Vergleich  mit  den 
sehr  vielen  Stellen,  in  denen  er  die  passive  Form  coeptus  sum  gebraucht, 
nicht  viele  mit  der  aktiven  Form  coepi^  wenn  man  die  Beispiele  mit 
fieri  und  mit  reflexiven  Pas&iven  abrechnet,  als:  agmen  pandi  (sich  aus- 
breiten) coepit,  fluctaari  coepenmt.  Häufiger  ist  die  aktive  Form  bei 
desino:  6.  6,  5  desierant  jam  contemni  bella.  4.  35,  9  contemni  desissent. 
5.  3,  2  id  desisse  dubitari.  8.  28,  1  necti  desierunt.  25.  38,  20  desierimns 
contemni.  32.  7.  6  timeri  desierat  u.  s.  w.  24.  19,  6  a  duobus  consulibus 
^Casilinum  oppugnari  coepit.  (Sonst  drückt  Liv.  den  Beginn  von  Bela- 
gerungen durch  das  Passiv  von  coepi  aus.)  Vell.  1.  8,  3  coeperunt  in 
denos  annos  creari.  Curt.  6.  10,  15  si  coepisset  audiri.  9.  9,  16  abster- 
geri.  8.  11,  21.  DasPass.  desitus  sum  kommt  bei  Curt.  nicht  vor,  sowie 
bei  Tacitus  weder  coeptus  noch  desitus  sum.  Suet.  Tib.  75  corpus  moveri 
coepit  (sich  bewegen).  Justin.  6.  4,  2  contemni.  14.  5,  9  cum  prohiberi 
finibus  ab  Eurydice  coepisset  und  andere  Spätere.  Bei  der  aktiven 
Form  wird  das  grammatische  Subjekt  deutlicher  bezeichnet  als 
durch  die  passive  Form,  bei  der  das  durch  die  Präposition  ab  aus- 
gedrückte logische  Subjekt  mehr  hervorgehoben  wird.  Z.  B.  in: 
urbs  a  Romanis  oppugnari  coepit  wird  die  Stadt  als  leidend  hervor- 
gehoben; aber  in:  urbs  a  Romanis  oppugnari  coepta  est  werden  die  be- 
lagernden Römer  hervorgehoben. 

2.  Auch  die  Verben  fossum,  queo  und  nequeo  werden 
von  den  vorklassischen  Schriftstellern,  zuweilen  auch  von  de- 
ren Nachahmern  in  passiver  Form  mit  passiven  Infiniti- 
ven verbunden,  als:  via  potestur  investigari;  unde  omnia  per- 
cipi  queuntur-^  fanum  exaugurari  nequitum  est.  S.  Th.  I,  §.  195, 
3.  §.  200,  2. 


3.  Wenn  die  oben  genannten  Verben  mit  dem  Infinitive 
^^V^l\o^^^^^^r  Verben  verbunden  werden,  so  stehen  sie 
gleichfalls  unpersönlich,  d.  h.  in  derlll.  Person  des  Sin- 
gulars. Pudet  me  tuae  pigritiae;  pudere  me  dehet  tuae  pi- 
gritiae.    Invidetur  mihi;  invideri  mihi  potest, 

4.  Mehrere  transitive  Verben  nehmen  neben  dem  In- 
tinitiveauch  einen  Objektsakkusativ  zu  sich,  als:(Suevi) 
equestribus   proeliis   saepe   ex    equis   desiliunt   ac   pedibus  proeliantur 

equosquc  eodem  remahere  vestigio  assuefecemnt  Caes.  B.  G.  4.  2,  3.  Pau- 
latim assuefacti  superari  6.  24,  6.     Ceteras  {nationes)   imperio   populi   R 
parere  assuefedt,   C.  prov.  cons.  13,  33.    Hoc   patriumst,  potius  consue- 
facere  filium  |  sua  sponte  recte  facere  quam  alieno  metu,  Ter.  Ad.  75. 
Forum  muUitudinem  consuefacit  ordines  habere,  signa  sequi,  imperium  ob- 
servare.  Sali.  J.  80, 2.  Miltiadesi^Zera^^wei^^Äw^,  quae  barbaros  adjuverant 
ad  officium  redire  coegit  Nep.  1.  7,  1.     Cogor  scribere.    Doceo  te  scHbere 
und  doceor  scHbere.    Qui  dixisse  quid  mtfecisse  convincerentur  Liv.  45. 10, 
14.    Jubeo,  Veto  te  scribere;  jubeor,  vetor  scribere.    Proxumo  jussast  dari 
Ter.  Phorm.  416.   Jussus  es  rermntiari  consul  C.  Ph.  2.  32,  79,  man  Hess 
dich  zum  C.  ausrufen.   Jussi  sunt  aegri  deferri  Suet.  Tib.  11.   (Mehr  Bei- 
spiele §.  127,  12,  b.)     So  auch  nach  Analogie  von  jubeor  scribere-  in 
ha3  lautumias,  si  qui  publice  custodiendi  sunt,  etiam  ex  ceteris  oppidis 
Siciliae   deduci  imperantur   Verr.  6.  27,   68.     Nolani  portas    adire  vetiti 
(sunt)  Liv.  23.  16,  9.   Alcibiadem  corruptum  a  rege  Cymen  noluisse  ar- 
gnebant  Nep.  7.  7,  2.    Occidisse  patrem  S.  Roscius  arguitur  CR.  A.  13,37. 
PeHcles  auctor  injuriae  illius  fuisse  arguebatur  C.  Verr.  1.  33,  85.    Incu- 
sabatur  facile  toleraturus  Tac    A.  6,   3.    Insimulant    Ulixem  'tragoediae 
siraulatione  insaniae  railitiam  subterfugere  voluisse,  Ofi".  3.  26,  97.    Die 
Verben  des  Abhaltens,   Verhinderns,  Abschreckens:   Male  (fa- 
ciiint,)  qui  peregrinos  urbibus  uti  prohibent  Off.  3. 11,  47.    Monet,  ut  icmes 
fieri  in  castris  prohibeat  Caes.  B.  G.  6.  29,  5.     Qui   leutonos  Cimbrosque 
mtra  fines  suos  ingredi  prohibuerint  2.  4,  2.    Armari  civitatem  defendique 
prohibeant,  Liv.  4.  2, 12.    Num  ignobilitas  sapientem  beatum  esse  prohibebit 
C.  Tusc.  5.  36,  103  und  so  zu  allen  Zeiten.    Hart  Liv.  3.  28,  7  jam  se 
ad  prohibenda  circumdari  opera  Aequi  parabant  (nach:  opera  drcumdari 
prohibentur,  s.  Weiss enb.).  22.60,3  nee  prohibendos  ex  privato  redimi. 
C.  yerr.  1.  5,  14  nefarias  (Verris)  libidines   commemorare   pudore  deter- 
reor.    Hirt.  B.  G.  8.  41,  3.   B.  Afr.  29  und   71.    Liv.  42.  3,  3.    Parentes 
prohibentur  adire  ad  liberos,  prohibentur  liberis  suis  cibum  vestitumque 
ferre  Verr.  ,5.  45,  117.   Me  impedit  pudor  haec,  quae  tibi  forsitan  puero- 
rura  elementa  videantur,  exquirere  de  or.  1.  35,  163.   Quid  est,  quod  me 
impediat  ea,  quae  mihi  probabilia  videantur,  sequi  f  Off.  2,  28.  3.  11,  47. 
Ov.  Pont.  1.1,  21  (viel  seltener  als  prohibeo).   Non  te  fu^et  uticoLiXio 
M   Bibuli,   C.  Fam.  12.  19.  2.     Svno  (potior)  te  abire.     Sestius  accusare 
Clodium  per  senatus  auctoritatem  non  est  situs  Sest.  44,  95. 

5  Wenn  der  Infinitiv  ein  prädikatives  Adjektiv 
oder  Substantiv  bei  sich  hat,  so  steht  es,  wie  im  Griechi- 
schen: ») 


0   S    Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  H,  §.  475    2. 
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a)  im  Nominative,  indem  es  auf  das  Subjekt  des  Satzes  be- 
zogen wird,  als:  omnes  cupiunt  heati  esse.  Ego  tibi  molestus  esse  coepi. 
Dionysius  a  Zenone  forfis  esse  didicerat,  C.  Tusc.  2.  25,  60.  Mehr  Bei- 
spiele §.  124.  So  auch  Ov.  M.  13,  114  esse  rem  merui.  Quintil.  10.  1, 
97  qui  esse  docti  affectant; 

b)  im  Akkusative,  indem  es  auf  das  im  Akkusative  stehende 
Objekt  des  regirenden  Verbs  bezogen  wird  (s.  §.  125,  4),  als:  doceo  te 
fortem  esse.  Pudet  me  ignavum  esse.  Lucan.  2,  446  concessa  pudtt  ire 
via  civemque  videri.    PI.  Asin.  833  decef  verecundum  esse  adulescentem; 

c)  im  Dative,  indem  es  auf  das  im  Dative  stehende  Objekt  des 
regirenden  Verbs  bezogen  wird.  So  namentlich  bei  licet.  PI.  Epid.  3. 
2,  2  quieto  tibi  licet  esse.  C.  Tusc.  1.  15,  33  licuü  esse  otioso  Themistocli, 
Flacc.  29,  71  cur  üs  esse  liberis  non  licet'i  Caes.  B.  G.  6.  35,  8  quibus 
licet  esse  fortunatissimis.  Liv.  38.  44,  10  (postulavit,)  ut  sibi  triumphavti 
urbem  inuehi  liceret.  21.  44,  8  Ulis  timidis  et  ignavis  licet  esse.  Nur  sehr 
selten  steht  zwar  der  Dativus  personae,  die  prädikative  Bestim- 
mung beim  Infinitive  aber  ist  im  Akkusative  hinzugefügt.  Civi  Romano 
licet  esse  Gaditanum  C.  Balb.  12,  29.  Is  erat  annus,  quo  per  leges  ei 
considem  fieri  liceret  Caes.  B.  C.  3.  1,  1.  Der  Accusativus  c.  Ivf.  steht 
nach  licet  in  der  Regel  nur  dann,  wenn  der  Satz  nicht  von  einer  be- 
stimmten Person,  sondern  nur  ganz  allgemein  ausgesprochen  wird.  C. 
Off.  1.  26,  92  haec  praescripta  servantem  licet  magnifice,  graviter  ani- 
mosequo  vivere.  {=  quicumque  .  .  servat).  2.  19,  67.  Fin  6.  9,  26  (ubi 
V.  Otto),  de  Fato  15,  35.  Lig.  1.  6,  18.  Tusc.  1.  38,  91  licet  etiam 
mortalem  esse  animum  judicantem  aeterna  moliri.  5.  15,  44  non  sunt  ea 
bona  dicenda,  quibus  abundantem  licet  esse  miserrimum.  Verr.  3.  96,  223 
praeclaros  existimas  judices  nos  habere,  quos  alienis  peccatis  concessu- 
ros  putes,  quo  facilius  ipsos  peccare  liceat?  Ebenso  im  Griechischen, 
wie  Xen.  Comment.  3.12,8  xaDta  li  o6x  laxiv  {SeTv  dfieXoüvxa.  i)  Sel- 
ten sind  Beispiele,  wie:  C.  Verr.  5.  59,  154  non  licet  me  isto  tanto  bono 

'Oti.  Während  bei  dem  Dative  die  Person  als  selbständig  thätig  er- 
scheint, wird  durch  den  Akkusativ  ein  allgemeines  Urtheil  über 
irgend  welche  Person,  die  Etwas  thut,  ausgedrückt. 2)  Aber 
immer  steht  der  Acc.  c.  Inf.y  wenn  der  persönliche  Dativ  weggelassen 
ist,  als:  C.  Att.  10.  8,  4  nam  medios  esse  jam  non  licebit  (sc.  nos).  Fer- 
ner: C.  Pis.  24,  58  non  est  integrum  Pompejo  consilio  jam  uti  tuo.  Liv. 
21.  44,  8  vobis  necesse  est  fortibus  viris  esse.  2.  6,  8  decorum  erat.  32.  32, 
8  ut  sibi  liberum  e^set  vel  ad  bellum  manenti  vel  ad  pacem  decedenti 
rem  incUnare.^)  43.  18,  11  exire  sua  secum  efferenfibus  jussis  arma  ade- 
mit.  Vell.  2.  124,  4  mihi  fratHque  destinari  praetoribus  contigit.  Val. 
M.  5,  4>  ext.  2  maximo  tibi  et  civi  et  duci  evadere  contigit.  Flor.  3. 
12,  6  nescio  an  satius  fuerit  populo  R.  Sicilia  et  Africa  contento  fuisse. 
Poet.  Ov.  M.  8,  691  vobis  immunibus  hujus  esse  mali  dabitur.  11,  219 
Jovis  esse  nepoti  contigit  haud  uni.  Trist.  5.  2,  6  infirmo  non  vacat  esse 
mihi.    Hör.  ep.  1.16,  61  da  mihi  fallere,  da  juste  sanctoque  videri.    Serm. 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Gricch.  Spr.2  II,  §.475,  Anm.  2  a.  E. 
und  ad  Xen.  Comment.  1.  1,  9  p.  48.  —  2)  Vgl.  Schueh  Der  Objectscasus 
od.  Acc.  der  Lat.,  bes.  post.  Spr.  Karlsruhe  1844  S.  99.  —  3)  Kühnast 
Liv.  Synt.  p.  139. 


1.  6,  24  quo  tibi,  Tilli,  (sc.  profuit)  sumere  depositum  clavum  ßerique 
tribuno.  A.  P.  372  mediocribus  esse  poetis  non  homines,  non  di,  non  con- 
cessere  columnae;  *) 

d)  im  Ablative:  Liv.  24.  47,  13  decem  ex  eo  uxxm^vo  jmsis  inermi- 
bus  deduci  ad  se.    [Vgl.  Weissenb.  zu  d.  St.] 

f.-tt-!.™^'"^*^-  ^"^  ^^''*  angeführten  Beispiele  beruhen  auf  einer  At- 
traktion des  Kasus.  Wenn  statt  des  Dativs  der  Person  der  Akkusativ 
Stent,  als:  licet  boms  abundantem  esse  miserrimum,  so  werden  beide  Ob- 
oM\f"  «er  Einheit  eines  Objektes  zusaramengefasst  und  sind  als 
Objekt  eines  Unheils  zu  betrachten,  wie  wir  in  der  Lehre  von  dem 
P  a*/'i  rf  "  ^®^^^-  ^^nn  aber  auf  den  Dativ  der  Person  die 
Frädikatsbestimmung  im  Akkusative  hinzugefügt  wird,  als-  civi 
Komano  licet  esse  Gaditanum-,  so  ist  nur  der  Akkusativ  der  Prädikats- 

airOM^r/-  '^'\^T^.  m'""  ^^^^örigen  Infinitive  {esse  Gaditanum) 
als  Objekt  eines  Urtheils  zu  betrachten. 

^-  In  der  Dichter  spräche  und  zum  Theil  seit  Livius 
in  derFrosa  hat  der  Infinitiv  einen  weitaus  umfassenderen 
(gebrauch  als  in  der  guten  Prosa.  Fast  überall  wurzelt  der- 
selbe in  dem  Griechischen  Sprachgebrauche.  In  der  Prosa 
des  goldenen  Zeitalters  findet  sich  nur  Vereinzeltes  der  Art  2) 
üs  lassen  sich  folgende  Fälle  unterscheiden: 

a)  Der  Infinitiv  steht  nach  den  Verben  derBewegung  und  einigen- 
anderen,  um  eine  Absicht  auszudrücken,  wofür  in  der  guten  Prosa  ut 
c   conj.,  das  Supin  auf  -um  oder  ad  c.  Gerund,  steht.     Enn.  Ann.  .337 
(V.)  duxit  dilectos  bellum  tolerare.    PI.  Bacch.  900  abiit  aedem  visere 
Minervae.    Gas.  5.  1,  2  eximu^  .  .  ludos  visere.    Asin.  910  ecquis  curHt 
polhctorem  arcessere?  Bacch.  S51  senex  in  Ephesum  hinc    ibit  aurum 
arcessere.  631  aurum  petere  hinc  vener at.    Vgl.  Verg.  A.  1,  527.   PI  Trin 
4.  3,  8.   Most.1.  1,  64.   Cist.2.  l,  26  und  dergl.  sonst. 3)   Cure.  207* para* 
situm  missi  .  .  Cariam  |  petere  argentum.    Pseud.  642  reddere  hoc,  non 
perdire   qtxi%   me  misit.     Gas.  3.  5,  48  huc  missa  sum  ludere.    Rud    847 
ad  me  profectu's  ire  (wie  bei  Homer  ßr]  5'  ii^oa,  machte  sich  auf  zu  ge- 
hen). 223  omnis  latebras  perreptavi  quaerere  conservam.    Ter   Eun    528 
misit  porro  orare,  ut  venirem.    Ter.  Phorm.  102  voltisne  eamus  visere. 
Hec.  Ib9  nostra  ilico  |  it  visere  ad  eam.  345  filius  tuos  intro  Ut  videre, 
Piso  bei  Gell.  6.  9,  5  venisse  visere.    Lucr.  3,  893  nee  dulces  occmrent 
oscula  naii  Ipraeripere.  4,  473  miftam  contendere.    Her.  G.  1.  2    7  pecus 
egit  altos  |  visere  montes.    Verg.  A.  1,  527  f.  non  .  .  Libycos^ populäre 
penatis  |  ventmus.  7,  393  ardor  agit  nova  quaerere  tecta.    Hör.  C.  3.  8 
11  amphorae  fumum  bibere  institutae  (aufgestellt  [?|,  um  den  Rauch  auf- 
zunehmen).  //w^iVt^o  c.  inf.  =  doceo  Verg.  E.  2, 32.  G.  1,147.  Hör.  G  3  21 
7  desccnde  promere  vina.  1.  23, 10  te  frangere  persequor.    Ov.  Her  1  37  te 
quaerere  misso.    Prop.  1.  1,  12  ibat  et  hirsutas  ille  ferire  feras.  1.  6,  3. 
1.  21,  23  processerat  quaerere  aquam  und  spätere  Dichter.    Pros.  Varr. 
R.  R.  2.  10,  1  stabulari  solent  equas  obigere.   Hygin.  fab.  27  eum  patris 
injuriam  exsequi  venisse.  88  ad  flumen  exit  sanguinem  abluere.    Val.  M. 
5,  1  ext.  1  quis  illam  osculari  non  curreret?  Gell.  16.  3,  2  cum  isset  vi- 


<^  u  ^^J^^'  K^°»shorn2  n,  s.  634.      Schueh  a.  a.  O.  S.  100. 
HcJ'ltze  i't  t-  ^o\  ^1  ^^  ^-      ^^'^Ser  11,   S.  310  fi".,  349  ff. 


31  sq. 


3)   Vgl. 
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sere.  16.  19,  5  proßciscitur  terras  inclitas  visere.  Apul.  Met.  6,  9  venia 
c.  inf.  4,  3  accedo  c.  inf.  8,  4  canes  invadere  bestias  immittuntur,  Justin. 
18.  7,  7  mittor  c.  inf.  u.  dgl.  andere  Spätere.  Hör.  C.  1.  15,  7  Graecia 
conjurata  rumpere  nuptias.  So  auch  Sali.  C.  52,  24  conjuravere  nobilis- 
simi  cives  patriam  incendere. 

b)  Nach  den  Verben  des  Machens,  Bewirkens,  Bittens,  For- 
derns,  Antreibens,  Ermahnens,  Rathens,  Befehlens,  Zwin- 
gens  u.  dgl.,  des  Zulassens,  Erlaubens,  wofiir  in  der  guten  Prosa 
tU  c.  conj.  steht.  Verg.  A.  2,  538  f.  nati  coram  me  cemere  letum  |/e- 
cisti,  PI.  Mil.  1405  oratus  sum  huc  venire.  Verg.  E.  2,  43  und  sonst. 
Val.  Fl.  3,  447.  Tac.  A.  6,  2  und  sonst.  Stat.  Ach.  1,  352  arma  petehat 
(bat)  ferre.  Ov.  Her.  5,  158  et  tua,  quod  superest  temporis,  esse  precor. 
Catull.  35,  10  manusque  coUo  |  ambas  injiciens  roget  (bittet)  morari. 
Cato  bei  Gell.  13.  24,  12  tuum  nefarium  facinus  pejore  facinore  opeHre 
postulas.  PI.  Amph.  361  domo  prohibere  me  postulas  und  sonst  oft.  Ter. 
Andr.  644  und  sonst; ')  doch  auch  klass.,  s..  §.  124,  a);  posco  (poet.  seit 
Ovid.  M.  8,  710);  deposco  Tac.  H.  3,  19;  exposco  Verg.  A.  4,  78.  Tac. 
A.  14,  13:  flagito  Hör.  S.  2.  4,  61.  Ov.  M.  8,  215  hortaturque  sequi  und 
Andere,  zuweilen  auch  in  der  guten  Prosa:  C.  Sest.  3,  7  rei  publica e 
dignitas  me  ad  sese  rapit,  haec  minora  relinquere  hortatur.  Inv.  2.  5, 
17.  Brut,  bei  C.  Fam.  11.  20,  4.  Cornif.  ad  Her.  2.  19.  28.  Sali.  C.  5, 
9,  oft  Dichter  und  spätere  Prosaiker,  wie  Tac.  A.  11,  16  und  sonst  und 
Andere.  Sen.  ira  3.  15,  3  non  adhortabimur  ferre.  Auch  dehortor.  Cato 
Orig.  bei  Gell.  J3.  21,  15  multa  me  dehortata  sunt  hnc  prodire.  B.Alex. 
21  cohortando  suos  ad  pontem  contendere.  Tac.  A.  12,  49.  Sali.  J.  24, 
4  plura  de  Jugurtha  scribere  dehorfatur  me  fortuna  mea.  Tac.  A.  3,  16 
repetere  Suriam  dehortatus  est.  Verg.  A.  10,  439  mmet  mccedere  und 
andere  Dichter.  Hör.  C.  Saec.  5  und  8  Sibyllini  monuere  dicere  Carmen. 
Auch  nicht  selten  in  der  guten  Prosa:  C.  Fin.  1.20,66  monet  ratio  ipsa 
amicitias  comparare.  Fam.  1.  1,  2.  Inv.  2.  22,  66.  Sali.  C.  52,  3.  J.  19, 
'  2  und  spätere  Prosaiker.  Verg.  G.  4,  186  vesper  ubi  e  pastu  tandem 
decedere  campis  |  admonnit.  Hör.  S.  1.  6,  125.  Auch  in  der  Prosa:  C. 
Verr.  1.  24,  63  ut  cum  suae  libidines  flagitiose  facere  admonebant,  sta- 
tim  negotium  dat  illis  suis  comitibus  (hier  wahrscheinlich  wegen  des 
vorhergehenden  ut).  Hirt.  B.  G.  8.  12,  7  nostri  detrimento  adwonentur 
moderatius  cedentem  insequi  hostem.  Cornif.  ad  Her.2.  20,  31  und  spä- 
tere Prosaiker.  Verg.  G.  4,  264  hie  jam  galbaneos  suadebo  incendere 
odores  und  sonst.  Auch  in  der  guten  Prosa:  C.  de  or.  1.  59,  251  nemo 
suaserit  studiosis  dicendi  adulescentibus  in  gestu  discendo  histrionum 
more  elaborare]  häufiger  in  der  späteren  Prosa.  Verg.  A.  2,  575  f.  subit 
(=  suadet)  ira  cadentem  |  idcisci  patriam  et  sceleratas  sumere  poenas. 
PI.  Bacch.  W16  persuasumst  facere  (war  entschlossen);  aber  auch  C. Pb. 
13.  17,  35  quibus  persuasum  sit  hostem  persequi;  Aktiv:  Nep.  10.  3,  3 
ut  ei  persuaserit  tyrannidis  facere  finem.  Sen.  brev.  vit.  13,  4.  Justin. 
2.  11,  14.  Dissuadeo  c.  inf.  selten:  Cornif.  ad  Her.  3.  3,  5.  Quintil.2.  8, 
7.  Hör.  ep.  1.  2,  9  cemet  belli  praecidere  causam.  Tac.  A.  15,  2  man- 
davitque  Tigranen  Armenia  exturbare.     (Aber  mit  acc.  c.  inf,  Verg.  E. 


1)  S.  Holtze  H,  p.  37  sq. 


5,  41.    Mart.  1.  88,  10.)     Ter.  Andr.  842  animo  .  .  otioso  esse  impey^o 
Eun.  252.   Verg.  A.  7,  35.    Ov.  M.  2,  118.  3,  3.    Aber  auch  Sali.  J.  47, 
2  imperavit  frumentum  comportare;  dann  Val.  M.  7,  1  praef.  Tac.  A.  9, 
25.  15,  28.    Jubeo  c.  inf.  activi  poet.  häufig,  jedoch  in  der  Regel  nach 
Weglassung  des  persönlichen  Akkusativs,  wie  Verg.  A.  2,  3  infandum, 
regina,  jubes  renovare  dolorem  (sc.  me)  und  ebenso  in  der  Prosa,  als: 
Caes.  B.  G.  2.  5,  6  castra  munire  jubet  (sc.  milites),  s.  §.  127,  12;  aber 
c.  dat.  pers.:   C.  Att.  9.  13,  2  quanquam  hae  mihi  litterae  Dolabellae 
jubent  ad  pristinas  cogitationes  reverti.   Scribo  alicui  c.  inf.  von  einem 
schriftlichen  Befehle:  Tac.  A.  12,  29  und  15,  25.    PraescHbo  alicui  c.  inf. 
Tac.  A.  6,  23.    Praecipio:  Ov.  A.  A.  2,  415  f.  sunt,  qui  praecipiant  her- 
bas  .  .  I  sumere.    Aber  auch  C.  Rp.  3.  15  (12),  24  (21)  justitia  praecipit 
parcere  omnibus.    Att.  12.  51,  2  tempora,  quibus  parere  omnes  roXiTtxol 
praecipiunt,  häufig  spätere  Prosaiker  Tac.  A.  16, 11  nuntiat  patri  abicere 
spem.    Ebenso  denuntio  11,  37.    Apul.  Met.  9,  41  p.  674.    So  auch  dico 
tibi  valere  oder  salvere,  ich  griisse  dich :  Suet.  Aug.  53   singulis  valere 
dicebat.    Tib.  72.    Galba  4.    Hör.  ep.  1.  8,  1  f.    Celso  gaudere  et  bene 
rem  gerere  Albinovano,  i  Musa  rogata,  refer  (^a^peiv  te  xat  eü  ttp^tteiv). 
Impello  c.  inf.  Verg.  A.  1,  9  f.  und  sonst  und  andere  Dichter.    Liv.  22. 
6,   (5  und  spätere  Prosaiker.     Compello  Ov.  F.  3,  860.     Lucan.  3,  144. 
Curt.  5.  1,  35  und  Andere.     Perpello  Tac.  H.  5,  2  und  sonst.     Instigo 
Hygin.  fab.  166.     Ädduco  c.  inf.  Afran.  bei  Non.  p.  514,  20,  aber  auch 
Hirt.  B.  G.  8.  19,  8  nulla  calamitate  victus  Correus  excedere  proelio  po- 
tuit  adduci.    Induco  nur  Tac.  A.  12,  9.     (PI.  Amph.  915  quo  pacto  id 
ferre  induceres  st.  animum  induceres.)    Ov.  M.  13,  226  quae  vos  dementia, 
dixi,  I  concitat,  o  socii,  captam  dimittere  Trojam  ?  Ter.  Hec.  842  ne  me  in 
breve  conlicias  tempus  gaudio  hoc  falso  frui.    Illicio  Tac.  A.  2,  37.  4, 
12.     Stinifulo  c.  inf.  Verg.  A.  4,  575  und  andere  Dichter.     Sollicito  Lucr! 
4,  1189  und  andere  Dichter.    Provoco  nur  Plin.  9,  c.  30  extr.   M.  Api- 
cius  e  jecore   eorum  alecem  excogitare  pravocavit.    Ago  c.  inf.,   treibe, 
zwinge,  poet,  als:  Verg.  A.  3,  4  quaerere  terras  .  .  agimur.  7,  239.  393. 
Cogo  c.  inf.   überall  poet.  und  pros.     Siibigo  PI.  Truc.  4.  3,  9.    Verg. 
G.  3,  218  und  sonst;  aber  auch  Sali.  C.  10,  5.  51,  18.   J.  31,  4.    Liv.  9. 
41,  5.     Sen.  ep.  85,  41.     Tac.  A.  1,  39  und  sonst.     Ädigo  Verg.  A.  6, 
696.  7,  112  und  andere  Dichter  und  spätere  Prosaiker.  —  Über  permitto 
und  concedo  c.  inf.  s.  §.  182,  3.    An  diese  Verben  reihen  sich  an:  adnuo 
c.  inf.  nur  Verg.  A.  11,    19  ubi   primum   vellere  signa  adnuerint  superi; 
probo  billige,  halte  für  angemessen,  nur  Caes.  B.  C.  1.29, 1  maxime 
probabat  coactis  navibus  mare  transire;  tolero  Plin.  26,  c.  3  qui  perpeti 
medicinam  toleraverant.    Tac.  A.  3,  3  animus  magnitudinem  mali  perferre 
visu  non  toleravit.    Fero,  lasse  mir  gefallen.    Ov.  Her.  5,  12  servo  nu- 
bere  Nympha  tuli.  M.  13,  460.    Der  Infinitiv  statt  eines  Folgesatzes 
mit  ut  (=  (uare  c.  inf.).     Enn.  Ann.  3  fr.  10  et  qui  sextus  erat  Romae 
regnare  quadratae.    PI.  Mil.  888  ibi   ei  immortalis  memoriast  meminisse 
id  sempiterno.     Merc.  288  non  sum  occupatus  unquam  amico  operam 
dare  (ita  sum  occ,  ut  .  .  dem).    Ter.  Andr.  56  f.  ut  animum  ad  aliquod 
Studium  adjungant,  aut  equos  |  alere  aut  canes  ad  venandum  aut  ad 
philosophiam.   Eun.  47  an  potius  ita  me  comparem  |  non  perpeti  mere- 
tricum  contumelias?  Verg.  A.  2,  451  f.  instaurati  animi  regis  succurrere 
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tectis  I  auxilioque  levare  viros  vimque  addere  victis  (die  Gemüther  hat- 
ten sich  erholt,  so  dass  u.  s.  w.).  12,  344  f.  (quos  Imbrasus  ipse)  nu- 
trierat  Lycia  paribusque  ornaverat  armis  vel  conferre  manum  vel  equo 
praevertere  ventos  (=  so  dass  sie  u.  s.  w.).  J) 

c)  Nach  den  Verben  des  Gebens,  Gewährens,  t^berlassens, 
Nehmens  u.  ähnl.,  wofür  die  gute  Prosa  das  Gerundiv  gebraucht. 
Cato  R.  R.  89  dato  bibere.  PI.  Pers.  821  bibere  da  usque  plenis  can- 
tharis.  Truc.  4.  2,  26  dedi  .  .  ei  quinque  argenti  deferri  minas.  Ter. 
Andr.  484  quod  jussi  ei  dari  bibere.  2)  Verg.  A.  1,  319  dederatque  co- 
mam  diffimdere  ventis.  523  u.  s.  6,  697  da  jüngere  dextram  1,  408  cur 
jüngere  dextram  non  daturf  Pers.  2, 28  praebet  tibi  vettere  barbam.  Trado 
c.  inf.  selten.  Hör.  C.  1.  26,  2  tristitiam  et  metus  tradam  protervis  in 
mare  Creticum  portare  ventis.  S.  2.  4,  11  tradidit  .  .  tolli.  C.  1.  12,  2 
quem  virum  aut  heroa  lyra  vel  acri  tibia  sumis  celebrare^  Clio?  ep.  1. 
3,  7  quis  sibi  res  gestas  Augusti  scribere  sumit?  S.  2.  3,  191  di  tibi 
dent  capta  classem  redducere  Troja.  ep.  1.  16,  61.  A.  P.  323  Grajis 
dedit  ore  rotundo  Musa  loqui.  Ov.  A.  A.  2,  28  da  mihi  posse  mori. 
Bei  späteren  Prosaikern,  wie  Seneca,  Tacitus  u.  s.  w.,  findet  sich  mehr- 
fach das  Passiv  datar  c.  inf.,  als:  Sen.  dem.  1.  8,  3  descendere  datum  est. 
Auch  gut  prosaisch  ist  die  Redensari:  do,  ministro  alicui  bibere  ohne 
Akkusativ:  C.  Tusc.  1.  26,  65  Ganymedes  Jovi  bibere  ministrabat.  Liv. 
40.  47,  5  ut  bibere  sibi  juberet  dari\  dare  mit  einem  Akkusativ.  40.  46, 
15  deoctras  fidemque  dedere  mittere  vere  ac  finire  odium.  3)  Dono  c.  inf. 
selten  Verg.  A.  5,  260.  10,  700.  Hör.  C.  1.  31,  17.  S.  2.  5,  60.  Dedo: 
Lact.  4. 20,  12  dedite  aperire  oculos  caecorum.  Auch  relinquo,  aber  seit. 
Lucr.  1,  704  esse  relinquat.  Hör.  S.  1.  1,  52  haiirire  relinquas.  Sil.  3,  708. 
Pros.  Ammian.  23.  6,  84  licet  sinus  lateraque  dissuta  relinquant  flatibus 
agitari  ventorum. 

d)  Ferner  gebrauchen  die  Dichter  und  die  späteren  Prosaiker 
den  Infinitiv  nach  sehr  vielen  eine  Willensthätigkeit,  ein  Können, 
eine  Nothwendigkeit  oder  Pflicht  ausdrückenden  Adjektiven  oder 
Partizipien,  sowie  nach  den  Verben  dieser  Begriffe  (§.  124),  mit  de- 
nen die  gute  Prosa  entweder  den  Genetiv  des  Gerund,  oder  des  Gerund, 
mit  ad  oder  das  Supin  auf  -u  oder  qui  c.  conj.  oder  gar  keine  Verbal- 
form verbindet. 4)  Statt  des  Genetivi  Gerund.:  bellum  tolerare  po- 
tentes Enn.  Ann.  336  (V.).  Manil.  5,  168.  Ulp.  Dig.  16.  2,  10  §.  1.  Apul. 
Met.  1,  8.  (Wie  possum  c.  inf.)  So  auch  potis  s^im  c.  inf.  Enn.  Ann. 
178  (V.).  Impotens  sperare  Hör.  C.  1.  37,  10  (=  impotenti  animo  spe- 
rans).  Suum  qui  officium  facere  immemor  est  PL  Pseud.  1104.  Avidus 
committere  pugnam  Ov.  M.  5,  75  (wie  aveo  c.  inf.)  und  sonst  und  Andere. 
Cupidus  attingere  Prop.  1.  19,  9  (wie  cupio  c.  inf.).  Cupidior  propitiare 
Apul.  Met.  6, 1.  Suetus  Lucr.  2, 448  und  Andere.  Insueto  vera  audire  Liv. 
31. 18,  3.  Irmietus  vinci  4. 31, 4. 10.  6, 11.  Assuetus  defendere  Verg.  A.  9,  511, 
ferre  Stat.  Silv.  4.  4,  99;  videre  Liv.  27.  39,  8;  facere  Justin.  37.  2,  8. 
Assuetus  vinci  10.  6,  11   und  sonst.     CaUidum^  quicquid  placuit,  jocoso  | 

I)  Vgl.  Holtze  n,  p.  32.     V.  Steltzer  Nordhaus.  Progr.  1875  S.  19  f. 

—  2)  Vgl.  Holtze  n,  p.  31  sq.    —    3)  Vgl.  Hildebrand  a.  a.  O.  S.  16. 

—  4)  Vgl.  Schuch  a.  a.  O.  S.  71  ff. 
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^    conderefurto  Hör.  C.  1.  10,  7  f.   Doctus  tendere  arcus,  Ov.  M.  5,  55  und 
Andere.    Ludere  doctior  Hör.  C.  4.  24,  56  (=  peritior).    Indoctus  c.  inf. 
2.  6,  2.    Bonus  (=  peritus,  doctus)  inflare,  dicere  Verg.  E.5,  1.  2.    Val. 
Fl.  1,  424;  luctaH  Sil.  14,  453;  melior  sorbere  Pers.  4,  16.   Lucan.  8,  381; 
bellum  ^roc/wcere  Sil.  1,  681;  parere  16,  359;   optimus  condere  divitias^ 
Stat.  Silv.  2   3,  70.    Quo  non  praestantior  alter  aere  dere  viros,  Verg. 
A.  6,  164.    Eximius  .  .  animam  servare  sub  undis,  Lucan.  3,  697.    Egre- 
gius  c.  inf.  Pers.  6,  6.    Intens  ferre  mala  Sil.  10,  215.    Invictus  3,  327. 
.  Fortis  tractare  Hör.  C.  1.  37,  26  und   sonst.    Stat.  Th.  10,  906.    Audax 
perpeti  Hör.  C.  1.  3,  25  und  Andere.     Trux  andere  Sil.  13,  220.    Ferox 
renovare  11,  8.     Blandus  ducere  quercus,  Hör.   C.  1.  12,  11   (=  blande 
modo   peritus).      Insignü  ventos  anteire  Sil.  16,  561.     Egregius  agitare 
jocos,  Pers.  6,  5.    Inscius  flectere  Stat.  Th.  3,  387,  auch  schon  in  einem 
Verse   des   Varro   bei   Non.  168,  17   sutrinas  facere   inscius.     Ignams 
tractare   Ov.   M.  8,  19G.     Ignara  moveri  Stat.   Th.  3,  67.     Docilis  Hör. 
ep.  1.  2,  64.     Sil.  13,  120  und   sonst  und  Andere.     Indocilis  pati  Hör. 
C.  1.  1,  18  und  Andere.    Memor  stumus  auditas  demittere  voces,  Stat. 
Silv.  2.  4,  18.    Immemor  PI.  Pseud.  1104.    Nescia  f allere  vita,  Verg.  G. 
2,  467.  4,  470.     A.  10,  502.     Hör.  C.  L  10,  7.  3.  11,  3.     Pers.  1,  118.' 
Nescius  vinci  12,  527  und  andere  Dichter.    Prudens  dissipare  Hör.  epod. 
17,  47  u.  A.     Caüidus  c.  inf  Hör.  C.  1.  10,  7.  3.  11,  4,  Pers.  1,  118  Ca- 
tus  jaculaH  3.  12,  10  und  sonst.    Peritus  cantare  Verg.  E    10,  32;   inhi- 
bere  Pers.  2,  34.    Peritus  obsequi  eruditusque  miscere,  Tac.  Agr.  8.    Söl- 
lers hominem  ponere  Hör.  C.  4. 8,  8  und  Andere.    Sagax  .  .  futura  videre 
Ov.  M.  5,  146.   Rudis  ferre  Sil.  6,  90.  8,  260.    Celer  sequi  Hör.  C.  1.  15, 
18  (peritus  celeriter  sequendi).  3.  12,  11.  4.  6,  39.  ep.  1.  20,  25.     Per- 
nix  relinquere  A.  P.  165.     Velox  absistere  Stat.  Th.  6,  797.     Levior  tolli 
Hör.  C.  2.  4,  11;   discurrere  Sil.  4,  549.    Levis  exsultare  10,  604     Ocior 
conscendere  Ov.  M.  3,  615.    Piger  scribendi  ferre  laborem,  Hör.  S.  1.  4 
12.    Impiger  vexare   C.  4.  14,  22.    Lassus  c.  inf.   Prop.  2.  13,  28.  3.  30,' 
26.    Lentus  Sil.  5,  19.    Acer  juga  venatibus  metiri  Sil.  3,  338  und  An- 
dere.   Sdtus  accendere  Sil.  15,  594.    Mobilis  imitari  Pers.  1,  59  (=  pe- 
ritus).    Par  cantare  (fähig)  Verg.  E.  7.  5.     Minor  certare  Hör.  S.  2.  3, 
313  (weniger  fähig).     Sil.  5,  76.    Inops  c.  gen.  et  inf.  Prop.  2.  10,  23. 
Vetus  Sil.  16,  201  (=  expertus,  peritus).  5,  565.    Nova  ferre  jugum  cer- 
vix,  16,  332  (=imperita).     Improvidus  4,  2Se.    Inconsultus  S,b4ß.    Arfifex 
ponere  lucum,  rus  laudare,  Pers.  1,  70  und  sonst.    Opifex  c.  inf  6,  3. 
Polare  magistra  Hör.  S.  2.  2,  123.    Asper  frena  pati  aut  jussis  parere, 
Sil.  3,  387  f     Capax  operire  Stat.  Silv.  3.  1,  85.    Efficax  eluere  amara 
curarum  Hör.  C.  4.  12,  20.     Cautus  assumere  amicos,  Hör.  S.  1.  6,  51. 
Pers.  5,  24.    Improvidus  servasse  Sil.  4,  284.    Inconmlius  servare  modum, 
Sil.  8,  545.     Certa  mori  Verg.  A.  4,  464  (=  entschlossen,  aber  5,  554 
certus  eundi).    Ov.  M.  10,  428  und  Andere.    Certus  procul  urbe  degere 
Tac.  A.  4,  57.    Certa  excipere  Apul.  Met.  10,  28.    (Aber  =  zuverlässig, 
sicher,  erst  seit  Lucan.  3,  556  Romana  ratis  stabilem  praebere  carinam 
certior  Luc.  3,  556.     Val.   Fl.  1,  436   certus  .  .   sagittas   cogere   (sicher 
treffend).  1.  191.     Superari  certior  hostis,  Sil.  15,  491  (sicherer  zu  be- 
siegen).   Conscius  quaerere  arma,  Verg.  A.  2,  99.    Filius  Majae  patiens 
vocaH  Caesaris  ultor.   Hör.  C.  1.  2,  43.     Lucan.  3,  377.  8,  637.    Sil.  2, 
382.    Impa'iens  Sil.  4,  607  u.  s.  —  Statt  des  Supins  auf  -ui  Horridus 
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ceimi  Lucan.  3,  347.  Immanis  cerni  Stat.  Tb.  6,  724.  Lubricus  adspici 
Hör.  C.  1.  19,  8.  Sil.  5,  18.  Facilis  c.  inf.  pass.  seit  Propert.  häufig, 
als:  spargi  Prop.  4. 8,  40.  Roma  capi  f.  Lucan.  2.  656;  planities /.  adii-i 
Sil.  12,  163  und  sonst  oft.  Pros.  Epistulam /ac^Zfm  legi  Gell.  17.  9,  14. 
(Aber  facilis  c.  inf.  act.  seit  Prop.  häufig  statt  des  Adv.  facile:  facilis 
cedere  Prop.  1.  11,  12,  aurem  praebere  3.  13,  15  und  viele  andere  Dich- 
ter.) Difficilis  flecti  Stat.  Th.  3,  448.  Pros,  regi  difficilis  Val.  M.  7.  3,  0. 
Cereus  (=  faciilimus)  in  vitium  ßecti  Hör.  A.  P.  163.  Majorque  videri 
Verg.  A.  6,  4S\  Hör.  C.  4.  2,  59.  Foeda  contingi  Luc.  3,  347.  Honora 
videri  Stat.  Th.  5, 40.  Comis  videri  Silv.  2.  1,  168.  Utilis  c.  inf.  Hör.  A. 
P.  204.  Pros,  cognosci  utilia  Val.  M.  4,  6  praef.  Arduum  diynosci  6.  8,  5. 
Exiguus  videri  Stat.  Th.  6,  836.  Mollis  regi  Ov.  A.  A.  1,  10.  MoUior 
rogari  Claudian.  10,  38.  Invius  rcnavigari  Sen.  H.  F.  715.  —  Statt  ad 
c.  gerund.:  firnnis  pascere  Hör.  ep.  1. 17,47.     Natus  corisumere  Hör.  ep.  1. 

2,  27.    Ov.  M.  15,  121.    Sen.  ep.  95,  21.    Segnis  solvere  nodum,  Hör.  C. 

3.  21,  22;  dare  vulnera  Ov  Tr.  7,  7.  Spatiosus  pontus  innumeras  ce- 
pisse  rates,  Sil.  8, 482.  Tardus  nectere  dolos,  Sil.  3,  234.  Hahilis  Lucan. 
3,  553.  Stat.  Th.  3,  225.  Spatiosior  .  .  innumeras  cepisse  rates,  Sil.  8, 
481.  —  Statt  qui  c.  conj.:  concedere  digna  Catull.  68,  131.  Digna  sequi 
potius  quam  ducere  funem,  Hör.  ep.  1.  10,  48.  D.  moveri  C.  3.  21,  6 
und  sonst  und  andere  Dichter  und  spätere  Pros.;  auch  unpersönlich 
dignum  est  c,  inf.,  schon  PI.  Pseud.  1013.  Verg.  G.  3,  391  si  credere 
dignum  est.  Quae  sint  indigna  videri  Lucr.  5,  123.  Indigni  fraternum 
riimpere  foedus,  Hör.  ep.  1.  3,  3  (=  quos  non  dece4).  A.  P.  231  u.  a. 
Dichter.  Auch  unpersönlich  indignum  est  c.  inf.  Sali.  J.  79,  1.  Aptus 
c.  inf.  Ov.  A.  A.  3,  531.  Tib.  4.  1,  62.  Aptus  c.  inf.  pass.  Ov.  F.  2, 
254  u.  s.  Föns  etiam  rivo  dare  nomen  idoneus  Hör.  ep.  1.  16,  12.  Pros. 
Idonei  spiritum  trahere,  Sen.  ep.  102,  23.  Et  puer  ipse  fuit  cantari 
dignus  Verg.  E.  54.  5,  89,  sehr  häufig,  auch  pros.  Plin.  pan.  7,  4  uter- 
que  (princeps)  optiraus  erat,  d!gnusque  alter  eligi,  alter  eligere.  Ferner 
'folgende:  Ut  te  videre  audireque  aegroti  sient  PI.  Trin.  76  (Ekel  haben). 
Celeber  generasse  pios  fratres,  Sil.  14,  197.  Covfusus  referre  Apul.  Met. 
9,  41  (aus  Verwirrung  unfähig).    Contentus  c.  inf.  zuerst  Ov.  M.  1,  461. 

2,  638.  Pers.  5,  138.  Dann  pros.:  contentus  titulum  retinere  provinciae 
Vell.  2.  49,  5.  2.  103,  5  u.  a.  Spätere.  Damnatus  terga  dedisse  Sil.  10, 
654  (i.  e.  d.,  quod  terga  dederunt).  Cultus,  gestare  decoros  vix  nuribus, 
rapuere  mares,  Lucan.  1,  164  (=  c,  quos  vix  virgines  gestare  decet). 
Defessus  sum  urbem  totam  pervenarier  PI.  Merc.  818  u.  s.  •)  Dirtis 
quassare  Sil.  4,  282.  Amici|/erre  jugum  pariter  dolosi  Hör.  C.  1.  35, 
28  (das  Joch  zu  tragen   mit  List  meidend).     Dubius  notari  Stat.  Th. 

3,  42.  Non  erat  dabius  cogitare  Apul.  Met.  9,  25  extr.  (pers.  Konstr. 
statt  der  unpers.  =  non  erat  dubium,  quin  cogitaret,  s.  Hildebr.). 
Durus  componere  versus  Hör.  S.  1.  4,  8  (=  in  componendis  versibus). 
Consuetudine  exercitus  velare  odium,  Tac.  A.  14, 56.  Septuma  (sc.  dies) . . 
felix  ..povere  vitem  Verg.  G.  1,  284  (=  apta  est  ad  vitem  feliciter  ponen- 
dam).  A.9,  772.  Sil.  11,  441.  13,  126.  Frequens  deraere  fatis  jura,  Stat. 
Th.  7,  705  (viel  beschäftigt).    Gaudens  c.  inf.  Hör.  C.  1.  1,  11.     Dolens 


1)  S.  Holtze  ir,  p.  43. 
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vinci  4.  4,  63.  Virtus  recludens  immeritis  mori  caelum,  Hör.  C.  3.  2,  21. 
Laetus  domare  labores  Sil.  3,  575  und  sonst  oft.  Largus  spes  novas 
dare  Hör.  C.  4.  12,  19  u.  A.  Lantus  pmere  Pers.  6,  23.  Lenis  fata  re- 
cludere  Hör.  C.  1.  24,  17.  Maestvs  teveri  Stat.  Th.  10,  770.  Manifestus 
nosci  Stat.  Th.  10,  759.  Manifestus  dissentire  Tac.  A.  2,  57.  Manifestus 
est  in  contrarium  accin^i  Dial.  16.  Digest.  24.  3,  22.  30.  1,  33.  33.  4,  3. 
Obtivgere  eam  neglegens  fui  PI.  Most.  141  (wie  neglego  c.  inf.  §.  124 
S.  493  a.  E.).  Nobilis  equis  superare  Hör.  C.  1.  12,  26  u.  A.  Notus 
minvisse  labores,  Sil.  12,  331.     Sidera  nota  sublimes  aperire  vias,  xManil. 

1,  31.  Parcus  lacessere  Martern,  Sil.  1,  680  (=  raro  lacessens).  Par- 
cus  Martem  coluisse  8,  462.  Non  pavidus  feras  mulcere  leaenas,  Sil.  1, 
4C6.  Vgl.  unten  non  timidus.  Pertinax  ludere  id.  C.  3.  29,  50.  Pri- 
mus inire  Martem,  Sil.  1,  242.  Postremus  ponere  Martem,  Sil.  1,  160. 
Promptus  pati  Lucan.  7,  106.     Praesens   toUere,  vertere   Hör.   C.  1.  35, 

2.  4.  Praefrepidum  cor  laetari  Pers.  2,  54  (vor  Freude  zitternd).  Pro^ 
perus  clarescere  Tac.  A.  4,  52.  Pugnax  tenui  instare  veruto,  Sil.  3, 
363.  Rarum  insistere  terris,  Stat.  Th.  3,  487.  Eidiculus  obsorbere  pla- 
centas,  Hör.  S.  2.  8,  24  (es  ist  zum  Lachen,  wie  er  verschlang).  Saevus 
opprobria /Ti^er^  Hör.  ep.  1.  15,  30;  iras  servasse  8,  260.  Serus  versare 
boves,  Prop.  4.  4,  35  (=  cunctans).  SoUicitus  servasse  Sil.  7,  442.  SoUi- 
citus  comparare  Apul.  Met.  10,  9.  Spectatior  non  alter  grata  voce  mo- 
vere fora,  Sil.  1,440.  Superbus  servare  Sil.  12,  433.  Suspectus  res  novas 
voluisse  Gurt.  9.  10,  21.  Tac.  H.  1,  46.  4,  34.  und  sonst.  Non  timidus 
pro  patria  moH  Hör.  C.  3.  19,  2.  4.  9,  52.  Sil.  16,  574.  Vicfus  nulli 
jwnere  castra,  Sil.  5,  552  (Keinem  nachstehend  in).  6,  142.  Vilior  fucare 
8,  436. 

An  merk.  2.     Über  den  scheinbaren  Gebrauch  des  Infinitivs   st.  des 
Genit.  Gerund.,  z.  B.  si  tantus  amor  casus  cognoscei^e  nostros;  Verg  A  2*   10 
s.  die  Lehre  von  dem  Gerund.  ?&••»> 

•  • 

An  merk.  3.     Über   den   poetischen   Gebrauch   des  Infinitivus  Per- 
fecti  st.  des  Inf.  Praes.  s.  §.  33,  10. 


§.  126.    Accusativus  cam  Infinitivo. 

1.  Wenn  ein  Subjekt  mit  seinem  Prädikate,  als:  r  sa 
floret,  zum  Objekte  unseres  Denkens  oder  Wollens  gemacht 
wird,  so  wird  im  Lateinischen  das  Subjekt  {rosa)  im  No- 
minative Objekt  im  Akkusative  {rcsam)  und  das  Verbum 
finitum  {floret\  das  gleichfalls  Objekt  wird,  geht  in  den  In- 
finitiv (ßorere)  über,  als:  Video  rosam  florer e^  ich  sehe, 
dass  die  Rose  blüht.  Ist  das  Prädikat  durch  ein  Adjektiv, 
Partizip  oder  Substantiv  mit  esse^  fieri,  u.  s.  w.  (§.  6)  aus- 
gedrückt, als:  aqua  est  frigida;  so  werden  auch  diese  Wörter 
in  den  Akkusativ  gesetzt,  als:  Sentio  aquam  frigidam  esse, 
ich  fühle,  dass  das  Wasser  kalt  ist.  Audimus  Cyrum  regem 
Persarum  fuisse,  wir  hören,  dass  Cyrus  König  der  Persier  ge- 
wesen ist.  —  Man  nennt  diese  Konstruktion  Accusativus  cum 
Infinitivo. 
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2.  In  der  Konstruktion  des  Acc.  c.  Inf.  bildet  das  sub- 
stantivische und  das  durch  den  Infinitiv  ausgedrückte  Objekt 
die  Einheit  Eines  Objektes  zu  dem  regirenden  Verb,  als: 
Video  rosam  florere  =  ich  sehe  das  „Roseblühen."  Sentio 
aquam  frigidam  esse  =  ich  fühle  das  ^ Wasserkaltsein".  Sino, 
patior,  jubeo,  veto  urbem  aedificari  =  ich  lasse  zu,  heisse, 
verbiete  das  „Stadtgebautwerden".  Diese  Konstruktion  des 
Acc.  c.  Inf.  hat  die  Lateinische  Sprache  mit  der  Griechischen 
gemein;  auch  die  Deutsche  Sprache  hat  diese  Konstruktion 
im  Gothischen  und  Althochdeutschen  ')  sehr  häufig  gebraucht, 
als:  quid  these  steind  zi  brote  werdan  (sage,  dass  diese  Steine 
zu  Brod  werden),  sageta  iz  so  ivesen  gescriben  (d.  h.  er  sagte 
es  so  gewesen  geschrieben  —  dass  es  so  geschrieben  sei), 
seltener  das  Neuhochdeutsche,  2)  selten  das  Sanskrit.  3)  Von 
dieser  Konstruktion  des  Acc.  c.  Inf.,  wo  das  substantivische 
und  das  durch  den  Infinitiv  ausgedrückte  Objekt  die  Einheit 
EinesObjektes  zu  dem  regirenden  Verb  bildet,  ist  wohl 
zu  unterscheiden  die  §.  125,  4  und  §.  125,  5,  b)  erwähnte 
des  Acc.  c.  Inf.,  in  welcher  der  Akkusativ  das  Objekt 
eines  transitiven  Verbs  bildet  und  der  Infinitiv  als  er- 
gänzendes Objekt  hinzutritt,  der  Akkusativ  also  zu  dem 
regirenden  Verb  gehört  und  nicht  zu  dem  Infinitive,  als:  cogo 
te  fugerej  ich  zwinge  dich  zu  fliehen  (nicht:  ich  zwinge,  dass 
du  fliehst),  doceo  te  scribere,  ich  lehre  dich  schreiben  (nicht: 
ich  lehre,  dass  du  schreibst). 

Anmerk.  1.  Hinsichtlich  des  Gebrauches  der  drei  verschiedenen  In- 
finitive (Praes,  Perf  ,Fut.)  ist  Folgendes  zu  bemerken:  a)  der  Inf.  Praesenfis 
bezeichnet  die  Handlung  als  gleichzeitig  mit  der  Handlung  des  regirenden 
Verbs,  als:  Nuntius  narrat  hostem  urbem  obsiderey  dass  der  Feind  die  Stadt 
belagert  oder  belagere;  n.  narrabat  (narravit,  narraverat)  h.  u.  obsidere,  dass 
der  Feind  die  Stadt  belagere;  die  Belagerung  fand  damals  statt.  —  b)  der 
I6f.  Perfecti  bezeichnet  die  Handlung  als  vollendet  vor  der  Handlung  des 
regirenden  Verbs,  als:  n.  narrat  hostem  urbem  obsedisse,  dass  der  Feind  die 
Stadt  belagert  habe  (belagerte);  n.  narrabat  (narravit,  narraverat)  h.  u.  ob- 
uedissBj  belagert  hätte  (habe).  —  c)  der  Inf.  Futuri  bezeichnet  die  Handlung 
als  noch  bevorstehend  vor  der  Handlung  des  regirenden  Verbs,  als:  n. 
narrat  h.  u.  obsessurum  esse,  belagern  werde;  n.  narrabat  (narravit,  narraverat) 
h.  u.  obsessurum  esse,  belagern  würde  (werde).  —  Bei  den  Verben  des  Hof- 
fens,  Versprechens  u.  ähnl.,  deren  Objekt  in  der  Zukunft  liegt,  gebrauchen 
wir  im  Deutschen  bei  gleichem  Subjekte  den  Inßnifivus  Praesenfis,  weil  wir 
keinen  Inf.  Fut.  haben,  die  Lateinische  Sprache  dagegen  wendet  den  Ivfinit, 
Fuluri  an,  als:  Spero  me  tibi  persuasurum  esse,  ich  hoffe  dich  zu  über- 
reden {=.  dass  ich  dich  überreden  werde).  Wenn  aber  das  Objekt  des 
regirenden  Verbs  mit  der  Handlung  des  regirenden  Verbs  gleichzeitig  oder 
vor  derselben  schon  vollendet  ist;  so  steht  der  Infinitiv  des  Prftsens  oder 
des  Perfekts,  als:  Equidem  spero  te  recordarl  C.  Lig.  12,  35.  So  steht 
auch  der  Inf.  Praes.,  wenn  das  Eintreten  des  Objekts  mit  Bestimmtheit  er- 
wartet wird.  Spero  enim  et  confido  te  jam,  ut  volumus,  valere  C.  Att.  6.  9, 
1.  Tusc.  1.  41,  97.  Reliquos  terreri  sperans  Caes.  B.  C.  3.  8,  3.  Re  nun- 
tiata  ad  suos,  quae  imperarentur,  facere  (sc.  se)  dixerunt  B.  G.  2.  32,  3. 
Legati  veniunt,  qui  polliceantur  obsides  dare  atque  imperio  populi  R.  obtem- 
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»)  S.  Grimm  IV,  S.  715  ff.  K.  F.  Becker  Ausf.  D.  Gr.  II,  §.  247, 
S.  172  ff.  Heyse  Ausf.  Lehrb.  der  D.  Spr.  II,  S.  696  ff.  —  2)  S.  Teipel 
im  Lpz.  Archiv  1842,  S.  208  f.  —  3)  S.  Höfer  a.  a.  0.  S.  122  f. 


perare.  4. 21, 5.  6.  9,  7.    Spero  tibi  me  causam  probasse  C.  Att.  1    1    4    Me 

emLf  Lfv  tTrJ"''- .^-  ^li  ^^  ^r'-^-^'bertatem  se  dvium'  fuor^m 
emissehxy.  4.  15,  6  (von  Sp.  Maelius;  denn  seiner  Hoffnuni?  nach  hatte  er 
sie  schon  erkauft).  Folgt  velle,  passe  und  deberel)  auf  sofche  Verben  so 
steht  der  Infinitiv  des  Präsens     als-  InipMo    r«;K;  »"*^"e    >  eroen,    so 

i»«e  ,perant,  Caes.  B.  G.  iS    8  und  nursliten  Jnd"  Beispt  ^  ^  e'  CZ 

c  MU8,  n.-1;^'§"i;'  '""'""  p'"''"" ""-  ^"""'  ^-  ^»'2: 2,  i.?"«! 

3.    Der  Accmatims  cum  Infinitivo  steht  nach  folffenden 
Klassen  von  Verben  und  Ausdrücken:  2)  'geuuen 

a)  Nach  den  Verbis  sentie^di,  d.  h.  nach  den  Verben  und  Aus- 
drucken einer  sinnlichen  oder  geistigen  Wahrnebmung.  als-  des 
Sehens,  Hörens  Empfindens;  des  Erkennens,  Wissens, 
Einsehens  B.rfahrens,  Fiudens,  Bemerkens,  Denkens,  Ur- 
the.lens  Me.nens,  Ulaubens,  sich  Erinnerns,  als:  sentio,  video, 
compvcor  (vorkl.),  conspicio  (seit.),  tueor  (PI.  u.Lucr.),  somnio  (PI  Ter) 
ai^w,  saxho,  cognosco  agnosco  (seit  Cic.),  i„teUego,  scio,  nescio,  rescisZ 
(Naev.  Tnphall.  96)  ignoro  (seit  Cic).  perspicio  (seit.),  comp^rio,  acci- 
Pio  (erfahre),  perctpto  (Fl.  Most.  728),  e^perior  (seit.),  invenio,  animädverto 
oder  ammum  adverto,  adverto  (Plin.  h.  n.),  cmsidero  (Colum  11  2  67)- 
cogtto,  mtU  in  mentem  est  (ich  bedenke,  PI.  Bacch.  159.  1193  prä^ant 
statt  mihimmentem  yenit  et  nunc  in  mente  est),>Äco,  rep^Uo,  Ltuo, 

Ter  Ph  ^r""',  .f^'-"^^«  (P'--  «P-  «•  13. 2);  puto,  deputo  (PI  Amph.  158. 
1  er.  Fh.  246),  arlntror,  credo,  existimo,  opinor,  censeo,  reor  (Fl   Capt  256 
Amph.1/1),  suspico,;  autumo  (Fl.  Fseud.  929.   Amph.306.   Ter  Heaut  iq' 
Pacuv.  b.  Non.  2-37,  12    Ribb.  p.  75.   Catull.  44,^2);  speroXeTfit 
confido,  bonum  ammum  habeo  (PI.  Fers.  166)   difßdo,  exspecto  (s.  Ann.  4) 
optmone  praecipio  (Caes.  B.  G.  7.  9,  1);  memini,  memoria  teneo,  venu   n 
mentem  (v^vMt  L,v.  28,  24,  14  st.  memini;  aber  venit  mihi  in  meu- 
tern c.  ,nf.,  es  fällt  mir  ein,  habe  den  Einfall  Etwas  zu  thun),  recordor 
r'rnmrscor   (poet    Lucr.  2,  89.     Ov.  M.  1,  256.  7,  292),   obliviscor,  faci^ 
(nehme  an),  /ac  (nimm  an,  gesetzt),  so  auch  esto  (Hör.  ep  1. 1, 81  esto  zXm 
alios  rebus   studnsque  teneri);  non  dubito  und  non  ambigitur  s   6    187- 
{non)  me  fvgit,  faUit,  praeterit;  opinio,  cogitatio,  spes  est  u.  s.  w.j 

b)  nach   den  Verbis  affectuum,  d.  h.  nach  den  Verben   und  Aus- 
drücken  emer   Gemiithsstimmung,   als:    gaudeo,   laetor,   laetus  Zn 
Naev.  Ilect.  proficisc.  2.  Ribb.  p.  7.  Ter.  Eun.  392!  Phorm.  820)   „Z 
PI.  As,n.  788.    Ter.  Phorm.  260.    Flin.  pan.  39,  2.    Just.  2.  0  4.  ^Ge^T 

Sf   n        ^f  •^-  ^'  "''  ""'^'<'  (««"•)'  '««^<«*  *«  (PI.  Most.  796.   Eud 
397.   Cure.  33G),  lugeo  (C.  Catil.  2  1,  2  Claudian.  in  Eutrop.2,4  prooem) 

ZZ  ^''-  .^'■-  ';  Vf'""'  ^=  '"'^°^'  ^-  ^"-  ''■  '«■  3),'o,;o»r(Fl.  Mit 
fal7),  cncnor  (PI.  M,I.  1321.   Capt.  597.   Stich.  10),  discrucior,  soUicüo  (0. 

J)  S.  Haase  zu  Reisig's  Vorles.  Not    4^9    R    AQ?  f  9\  t:^- 

haltige  Sao,n,I„„g  von  Beifpielen  au's   dt  flL^lL  zA^r^lXt 
I,  p  248sc|q    und  aus  Plautus  Füisting  de  natura  acc.  c.  inf.  T  II   nr  M 
Lubker  De   usu   mfinitivi   Plautini   p.  24   sqq        Ferner  »i.^-ii    p    jj- 
ma^nn.n,  p.l2sq,.  u.p.  231  s,q.    R.S.shor'n"!!  1^3^."  D^rae^g"er  n 
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Fam.  2.  12,  1  nihil  me  magis  soüicitabat  quam  in  bis  molestiis  non  me, 
si  quae  ridenda  essent,  ridere  tecum),  indignor,  l^mentor  (PI.  Pseud.  313. 
Hör.  ep.  2.,  1,  224), /rmo  (C.  Att.  2.  7,  3.  Liv.  1.  17,  7.  8.  13,  1.  Plin. 
33,  c.  12.  Tac.  H.  2,  44.  4,  ^b),  fr  endo  (Curt.4. 16,  3),  incendor  ira  (Ter. 
Hec.  062),  cerebrum  mihi  uritur  =  irascor  PI.  Poen.  3.  5,  25,  suscenseo 
(Liv.  7.  13,  9),  offendor  (Phaedr.  4.  10,  5.  Tac.  Agr.  42, 3.  Suet.  Aug.  89) ; 
invideo  (PI.  Bacch.  543.  Truc.  4.  2,  31.  Hör.  S.  1.  2,  100);  ferox  sum 
(bin  stolz  PI.  Asin.  468);  aegre,  graviter,  moleste,  indigne  feroy  queror, 
miror,  demiroTy  admiror^  glorior,  vgl.  §.  188;  formidat  animus  (ist  be- 
sorgt, PI.  Bacch.  237),  vereor,  scheue  mich  (1285);  timeo  (Cael.  b.  C.  Fam. 
8.  11,  3.  Liv.  2.  7,  9  und  sonst  oft),  subest  timor  (C.  de  or.  2.  82,  334), 
in  timore  sum  (Liv.  32.  26,  16),  timoi^  incessit  animum  (7.  39,  4),  metus 
est  (3.  22,  1),  metum  demo  (34.  14,  3),  metus  me  capit  (Suet.  Jul.  19); 

c)  nach  den  Verbis  dicendi,  d.  h.  nach  den  Verben  und  Ausdrücken 
des  Sagens,  Behauptens,  Berichten»,  Anzeigens,  Beweisens, 
Folgerns,  Leugnens,  Anklagens,  als:  dicoy  ajo,  af/irmo,  confirmOy 
contendo  (behaupte  zuversichtlich),  volo  (will  =  bin  der  Meinung,  behaupte), 
memoroy  commemoro,  fattoVy  diffiteovy  nego,  infitior  und  infitias  eo  (seit 
Liv.),  abnuo  (poet.),  narrOy  nuntioy  mifto  (st.  nuntio),  scribo  (melde  schrift- 
lich, C.  Att.  2.  2,  3),  moneoy  fero  und  refero  (seit  Liv.),  mando,  lasse  be- 
nachrichtigen (Just.  5.  2,  5.  Eutrop.  5,  5);  cmcedo,  gestehe  zu,  räume 
ein,  proclamo  (seit  Liv.),  pronuntio'^  promitto  (verspreche,  bei  Spät, 
auch  versichere),  poUiceor,  recipio  und  in  me  recipioy  nehme  auf  mich, 
verspreche,  spondeoy  voveo;  indicoy  doceo  (lehre  =  zeige),  praecipio  = 
doceo  (C.  Tusc.  4.  17,  39),  certiorem  facio  (benachrichtige),  addo,  adicio 
(seit  Vell.),  adnecto  (Tac.  4,  28),  persuadeo  (überzeuge),  demonstroy  proboy 
argumentor,  efficio  (beweise),  conficio  (beweise,  nur  C.  Inv.  1.  36,  63),  col- 
ligo  (schliesse),  concludoy  conicio  (muthmasse),  simido,  dissimuloy  adsimulo 
(PI.  u.  Ter.),  fingoy  ponOy  setze,  nehme  an,  stelle  auf,  behaupte,  mentior 
(seit  Liv.);  jurOy  adjuro,  dejuro,  pejero  (Prop.,  Suet);  minor y  minitor; 
aocuso  (Tac.  A.  14, 18),  incuso  (3,  38),  arguOy  coarguo  (B.  Afr.  68.  Quintil. 
4.  2,  4.  Tac.  G.  43),  redargiw  (Gell.  15.  9,  7),  insimido\  teneo  C.  de  or. 
1.  15,  65;  teneo  et  defendo  Parad.  1.  3,  4; 

d)  nach  den  Verbis  voluntatis,  d.  h.  nach  den  Verben  und  Aus- 
drücken des  WoUens  und  NichtwoUens:  voloy  noloy  maloy  cupioy  con- 
cupisco  (Suet.  Cal.  28),  opto  (Enn.  Ann.  ine.  fr.  87.  Ter.  Andr.  797. 962. 
C.  Fam.  10.  20,  3.  ND.3.  40,  95.  Hirt.  B.  G.8.  41,  2.  B.  Alex.  27.  Verg. 
A.  4,  159.  7,  273.  Curt.  10.  1,  7  u.  Sp),  exopto  (PI.  Mil.  1135),  desidero 
(PI.  Stich.  514.  Merc.  148.  C.  de  or.  3.  13,  50.  Caes.  B.  G.4.2,1.  Val. 
M.  2.  8,  1  u.  a.  Sp.,  expeto  (Enn.  b.  C.  Oflf.  2.  7,  23.  PI.  Trin.  365  und 
sonst.  Ter.  Hec.  726.  C.  Q.  fr.  1,  1.  1,  2.  Liv.  40,  10,  5.  Lact.  7.  5, 
27),  propero  Sali.  C.  7,  6,  praecipitOy  dränge  (Val.  Fl.  2,  390),  amo  (nur 
Sali.  J.  34,  1  aliis  omnibus,  quae  ira  fieri  amat,  ubi  v.  Kritz),  dedignovy 
verschmähe  (Tac.  12,  37),  studeo\  des  Beschliessens,  Restimmens: 
cemoy  beschliesse  (PI  Cist.  1),  decemOy  entscheide  mich  wofür,  destinoy 
hege  die  feste  Erwartung  (Liv.  24.  2,  1,  ubi  v.  Weissenb.  29.  20,  2), 
censeo,  statuo,  bestimme  (nur  vereinzelt  statt  ut  c.  conj.  Justin.  3.  3, 
7  (Lycurgus)  nihil  eos  (pueros)  somni  causa  substemere  et  vitam  sine 
pulmento  agere  .  .  8tatuit)y  constituo  (bestimme,  setze  fest),  instituoy 
stelle   fest,   richte   ein  (Verg.  A.  6,  142.    Vell.  2.  6,  3.    Val.  M.  8,  15, 
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ext.  3),  placety  es  wird  (ist)  beschlossen,  visum  esty  es  ist  beschlossen  (Liv 
1.10,7),  deliberalum  esty  es  ist  beschlossen  (Turpil.  b  Non  p  499  21  282 
11     Ammian.  17.  13,  2,   curatum   est  (PI.  Bacch.  1067);   des   Heissens 
und  \erbietens:>6eo  und  veto  (s.  §.  127,  12,  «));  des  Verhinderns: 
prohibeoy  averto,  obsto  §.  127,  12;  des  Verordnens,  praedpioy  s.  §  127 
12;  des  Auftragens:  mandn  §.  127,  12;  des  Befehlens:  impero  §.182] 
4;^  des  Forderns:  postulo,  exp^ostuh,  posco,  ßagito,  exigo  §.  182,  4;  des 
Bittens,  Rathens  (seit.):  precor  (Ov.  Her,  19,  82  und  Spätere)    ovo 
seit    (Tac.  Ann.  11,  10.   Suet.  Ner.  47),  rogo  (Justin.  1.  4,  9),  peto  (Suet. 
Aug.  5.  Gell.  4.  8,  5.  9.  2,  1),  suadeo  (Ter.  Hec.  481.    Lucr.  1, 141    Verg 
A.  12,  813.   Apul.  Met.  5,  11.  9,  26.    Aurel.  Vict.  20,  30;  nicht  auffällig 
bei  den  Inf.  debere  und  oportere  c.  inf.  pass.:  Gell.  15.  9,  4  non  hanc 
sed   hunc   frontem  debere  dici  suadeant.  18.  3,  4  oportere  fieri  suadebai 
Suadeo  und  persuadeo  verbunden:  Gell.  4.  5,  3  atque  iUam  statuam  sua- 
serunt  in  inferiorem   locum  perperam  tran^erri.  §.  4  quod  cum  ita  fieri 
pers2iasissent)',-de8  Lassens,  Geschehenlassens,  Zulassens,  Er- 
laubens,  Ertragens:  sino  und  patior  (s.  §.  127,  11,  a.E.);  permitto  (s 
§.  182,  3);  tolero  (Enn.  b.  Fest.  p.  356  b,  13)  ferro  se  caedi  quam  dictis  his 
toleraret  (wie  mit  Urs.  st.  se  caede  zu  lesen  ist);  fero,  (C.  de  or   2   84 
344),  perfero  (Prop.  2. 8,  30  Achilles  |  cessare  in  thecis  pertulit  arma  \ua 
TacH.  4,  58);  sustineo  (nur  C.  Verr.  IL  1.  4,  10  sustinebunt  tales  mn  se 
tot  senatoribus  .  .   non  credidissef -,   neglego  (Anton,  b.  C.  Ph    13.  16,  33 
'fheopompum  nudum,  expulsum  a  Trebonio,  confugere  Alexandriam '  7?e- 
glexi^tis.    Tib.  2.  3,  49.    Suet.  Tib.  41  =  unterlassen,  Nero  33;  quiesco 
lasse  ruhig  geschehen  (nur  C.  Att.  7.  9,  2  quiescat  rem  adduci  ad  inter- 
regnum);  nihil  morovy  habe  Nichts  dagegen  (PI.  Mil.  447.    Capt.  16    Cist 
5,  5.    Poen.  5.  4,  103.    Anton,  bei  C.  Ph.  13.  17,  35  nihil  moror  eos  sal- 
V08  esse  et  ire,  quo  lubet.     Verg.  A.  11,  364); 

e)  nach  den  Verben  des  Machen s,  Bewirkens:  facio  (PI.  Epid.3. 
3,  31.    Caecil.  Stat.  Phocium  fr.  1.  V.  143  ferre  ita  me  uxor  et  forma 
et  {RCÜsfacit;  in  klass.  Prosa  seit.:  Varr.  R.  R.3.  5,  3  desiderium /ac^ 
macrescere  volucres.     C.  Br.  38,  142    (actio)    tales   oratores   videH  facity 
quales  ipsi  se  videri  volunt.    Gavius  Bassus  b.  Gell.  5.  7,  2  clarescere 
et   resonare  vocem  facit.     Vitr.  2,  6   ef fielt  ea  coire;    poet.  seit  Lucr.  3 
101.  Verg.  A.2,538.  Ov.  Her.  17,  173  u.  s.;  Spätere:  Petron.  51.  Colum! 
12.  ÖS,  5.    Gell.  2.  17,  6.  13.  28,  3,  häufig  seit  dem  IH.  Jahrb.;  dann  in 
der  Bedeutung  bildlich  oder  durch  Worte  darstellen:  Ter.Heaut. 
31  nuper  fecit  serv^o   currenti  in  via  decesse  populum  (stellte  auf  der 
Bühne  dar).   C.  Tusc.  4. 16,  35  poetae  impendere  saxum  Tantalo  faciunt. 
ND.  1.  8,  19  qua  (fabrica)  construi  a  deo  atque  aedificari  mundumfacit. 
3.  16,  41   quem  Homerus  apud  inferos  conveniri  facit  ab  Ulixe.  de  opt. 
gen.  6,  17   quem  (Isocratem)  Plato   laudari  fecit  a  Socrate.     Von  der 
bildlichen  Darstellung  Verg.  A.  8,  630.     Ov.  M.  6,  75.  109.  13,  692. 
Mit  Partiz.  u.  Acc.  c.  Inf.  C.  Tusc.  5.  39,  115  Polyphemum  Homerus  cum 
ariete  etiam  coUoquentem  facit  ejusque  laudare  fortunas.   [Vg.  S.  520  ob.] 
So  auch  impetro:   Tac.  A.  12,  27  veteranos  coloniamque  deduci  impetrat 
und  cogo:  C.  Fiacc.  36,  89  quis  pactionem  fieri,  quis  adesse  istos  coegitf 
Rabir.  perd.  4,  12  civem  B.  capitis  condemnari  co'egit.    Liv.  7.  11,  4  Gal- 
liens tumultus  dictatorem  creari  co^it  und  sonst; 
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/)  nach  vielen  unpersönlichen  Verben  und  Ausdrücken  des  S ol- 
len s,  MUssens,  Dürfens  u.  a.,  als:  oportet ^  licet y  convenit  (es  schickt 
sich),  decety  addecet  (Enn.  Phoen.  fr.  2  sed  virum  virtute  vera  viuere 
animatum  addecet.  PI.  Most.  901.  Pers.  836.  Poen.  1.  2,  115),  condecet 
(nur  PI.  Truc.  2.  1,  16),  interest,  refert  (s.  §.86  S.337);  est,  es  geschieht 
(nur  PI.  Capt.  167  hoc  illum  me  mviare  confido  fore  (i.  e.  fore,  ut  ego 
mutem);  potest  =  fieri  potest  nur  PI.  J\(il.  926  eo  potuerit  rem  lepidius 
pol  üeri;  emstat,  es  steht  fest,  apparety  exstat  =  apparet  (C.  Br.  1.0, 
Ö7),  palam  est  (PI.  Mil.  475.  Plin.  10,  c.  89),  palam  fit  (Ps.  C.  post  red. 
7,  18),  eonducit,  es  nützt  (C.  Off.  3.  2,  5.  Att.  1.  1,  2),  juvat  me,  placef, 
man  beschliesst,  pladtum  est  (seit.),  attinet,  pertinet,  sequitur  [s.  §.  183,  b)], 
sufficit  (Quintil.  7.  3,  9,  satis  est,  expedit,  pudet,  praestat  u.  a.;  nach  Ad- 
jektiven mit  esty  als:  necesse,  necessum  (Fab.  Pict.  b.  Gell.  10.  15,  8), 
par,  consentaneum,  aequum,  iniquum,  justum,  injustum,  decorum,  rectum, 
utile,  certum,  =  constat  (PI.  Bacch.  520),  utile,  decorum,  pulchrum. 
dignum  (PI.  Mil.  723.  Pers.  371.  Liv.  8.  26,  6  quibus  dignius  credi  est), 
melius,  satius,  praestahüius  (Ter.  Hec.  284),  nimium  (Cato  R.  R.  57,  2), 
gratum,  ingratum,  verum,  verisimüe,  manifestum,  perspicuum,  credibile, 
incredibile,  prohabile,  von  ignarum  alicui  (Tac.  A.  4,  8  non  sihi  ignarum 
posse  argui),  vulgatum,  usitatum,  inusitatum,  mirum,  tuum  und  vostrum 
(PI.  Stich.  716.  Poen.  3.  1,  64),  volup  (PI.  und  Ter.),  mirum  est  u.  s.  w.; 
—  auch  nach  persönlich  gebrauchten  Adjektiven,  aber  die  meisten 
selten:  certi  sumus  perisse  omnia  C.  Att.  2.  19,  5.  Gell.  18. 10,  5;  gnarus 
(Sali.,  Liv.  u.  Spätere,  s.  Freund  u.  Georges);  ignarus  (C.Tusc. 2. 1,3 
non  sumus  ignari  multos  studiose  contra  esse  dicturos.  Ov.  M.  6,  263); 
häufig  non  sum  nescius,  z.  B.  C.  Fin.  5.  19,  51;  memor  .  .  ex  ea  (urbe) 
tibi  .  .  victoriam  datam  (sc.  esse),  delphischer  Orakelspruch  bei  Liv.  5. 
16,  10.  Plin.  25,  c.  5  extr.  memor  LucuUum  .  .  perisse;  prudens  (ein- 
sehend) otii  vitia  negotio  discuti  Curt.  7.  1,4;  non  imprudens  .  .  usurum 
eum  rabie,  8.  8  (26),  2;  peritus  fortius  adversus  Romanos  aurum  esse 
'  quam  ferrum,  Flor.  3.  1,  7;  laetus,  maestus,  ferox  sum  mit  acc.  c.  inf.  s. 
Nr.  3,  b);  —  nach  einem  Substantive  mit  est  und  anderen  Verben: 
a)  nach  einem  abstrakten,  als:  opus  est,  fama,  rumor,  nuntius,  Nach- 
richt (seit  Liv.),  fides,  opinio,  spes,  suspicio,  fa^,  nefas,  jus,  scelus  (PI. 
Merc.  209),  flagitium,  piaculum  (PI.  Truc.  2.  1,  13.  Fab.  Pict.  b.  Gell. 
10.  15,  10  eo  die  verberari  [sc.  eum]  piaculum  est),  laus,  religio  (Fab. 
Pict.  b.  Gell.  10.  15,  3.  Liv.  6.  27,  4.  8.  17,  4  religio  incessit  vitio  eos 
creatos  sc.  esse);  verecwndia,  Scham,  Schande  (Liv.  3.  62,  9.  24.  42,  9); 
rubor  (Tac.  G.  13),  pudor  (Liv.  40.  27,  10);  tempus  est-^  mos  est\  curae 
est  (Liv.  30.  31,  3  tibi  curae  est  sentire  cives  ctt.);  cordi  est  (Cato  bei 
Macrob.  3.  5,  10.  Liv.  9.  1,  4.  Tac.  H.  4,  58);  factum  (PL  Capt.  680); 
certa  rest,  es  ist  beschlossen  (PI.  Merc.  857  f.);  e  re  publica  est  (C.  Fam. 
13.  8,  2);  in  rem  est  (zweckmässig,  Liv.  44.  19,  3);  non  ab  re  esse 
Quincfio  visum  est  sociorum  aliquos  legatos  Interesse  ei  concilio  (nicht 
unzweckmässig,  Liv.  35.  32,  6);  stuüitia  atque  insipientia  insulsitasque 
hercle  haec  sit,  |  me  ire  in  opus  alienum,  PI.  Mil.  878.  Pers.  799  und  sonst. 
Proverbium  est,  in  proverbium  venit  (C.  Flacc.  27, 65.  Liv.  40.  46, 12) ;  con- 
üdentia  est  (PI.  Mil.  229.  Pseud.  763);  audada  e«^  (Pseud.  1298) ; /ace^ia  est 
(Stich.  727) ;  negotium  est  (Asin.  407) ;  molestia  est  (Rud.  830);  miseria  est  (Mil. 
68) ;  in  animum  induco  (Rud.  22);  animus  inducitur  (Pers.  66) ;  habeo  animum 
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bonum  (Pers.  167);  periculum  est  (Rud.  144.  Aul.  1.  2,  58);  nihü  est,  es 
nutzt  mchts  (Gas.  2.  4,  7)  u.  a.;  -  ß)  nach  einem  konkreten  Subst, 
als:  auctor,  testis  (Ter.  Ad.  203.  C.  Fam.  6.  13,  2  mea  officia  ei  non  de- 
tuisse  tu  es  testis)-,  obsides  ea  ita  futura  (sc.  esse)  daret  quinque,  Liv. 
34.  35,  11;  praedem  me  accipe  neminem  recusaturum  ire,  qua  duces 
Curt.  5.  4  (14),  13;  caput  (C.  Ac.  2.  26,  83  e  quibus  primum  (sc.  caput) 
est  esse  aliquod  vicum  falsum). 

Seniimus  calere  ignem,  nivem  esse  albam,  dulce  mel,  C.  Fin.  1.  9    30. 
Nostros  victores  flumen  transisse  conspexerant  Caes.  B.  G  2  24  2    Poet  • 
Lucr.  6,  705.     Catull.  64,  389.     Perspiciebant  .  .  plures  ittiros  C.  Fam   1* 
f  ^*     f^uch   schon  PI.  Cure.  155.     Quis  ignorabat   Q.  Pompejum  fecisse 
toedus  r*  t.  Rp.  3.  18,  28.     Me  non  esse  verborum  inopem  agnosco  Fam. 
4.  4,  1.  5.  20,  .5.   Curt.  7.  11,  19.   Expertus  sum  parum  fidei  miseris  esse 
Sali.  J.24,  4.  108,  2.    Quintil.  2.  4,  13.  10.  3,  32,  auch  schon  PI.  Truc.  2 
6,  48.    Inveniebat  ex  captivis  Sabim  flumen  milia  passuum  abesse  Caes. 
B.  G.  2.  16, 1  u.  A.    Quom  recorder . .  Ugiones  nostras  . .  saepe  profectas  (esse) 
alacn  animo  ctt.  C.  Cato  m.  20,  75.    Oblivücor  Rosdum  et  Cluvium  viros 
esse  Primarius  C.  R.  Com.  17,  50.     Quis  Uppocmtaurum  fuisse  aut  cMmae- 
ramputat?  N.  D.  2.  2,  5.    Äpero  =  credo  kann  mit  demInf.Praes  u  Perf 
verbunden  werden.    Spero  me  habere,  qui  hunc  excruciem  Ter.  Eun  920 
Speremus  nostrum  nomen  volüare  et  vagari  latissime,  C.  Rp    1    17    26* 
Spero  tibi  me  causam  probasse  Att.  1.  1,  4.    Diffidens  Caesarem  fidem 
servaturum  Caes.  B.  G.  6.  36,  1.     Non   equidem  plane  despero  Uta  esse 
vera  C.  Div.  2.  21,  48.     Laudem  sapientiae  statuo  esse  maximam  Fam  5. 
13   1  (urtheile,  es  ist  meine  feste  Ansicht).    So  auch  constüuo  m.  Acc 
c.  Inf.  Fut.    Is  hodie  (sc.  me)  venturum  ad  me  constituit  Ter.  Eun    205 
Hec.  195   437^  C.  Off.  1.  10,  32.  Att.  1,  7.  Fero,  ertrage  =  patior,*  seit.' 
in  der  klass.  Prosa.    Ferunt  aures  hominum  quom  illa,  quae  jucunda  et 
grata,  tum  etiam  illa,  quae  mirabilia  sunt  in  virtute  laudari  C  de  or  2 
84,  344.    Hör.  epod.  15,  13.     Ov.  M.  2,  628.  12,  555.    Quintil.  11.  3,  27! 
Democritus  didt  innumerabiles  esse  mundos,  C.  Ac.  2.  17,  55.     Orpheum 
po&am  docet  Aristoteles  nunquam  fuisse,  C.  N.  D.  1.  38,  107.     Non  me 
fugit  vetera  exempla  pro  fictis  fabulis  jam  audiri  atque  habe^-i  Verr.  3. 
78,  182.    In   lege  nuüa  esse  ejusmodi  capita  te  non  fallit  Att.  3.  23*  4.* 
Non  me  praeteHt  GaUos  fama  belli  praestare  Liv.  38.  17,  2.     His  ego' 
judicibus  non  probabo    Verrem  .  .  pecuniam  cepisse?   C.  Verr.  1.  4,  10 
Magnum  esse  solem  philosophus  probabif,  quantus  sit,  mathematicus    s' 
Ep.  88.  Ärgumentor  seit.:  C.  Cluent.  24,  64.  Ps.  C.  p.  domo  9,  22.  Coraif! 
ad  Her.  2.  8,  12.   Liv.  38.  28,  8.    Pono  esse  victum  eum  Ter.'  Phorm  630 
(nehme  an).    Tantum  verbo  posuit  Sthenium  litteras  publicas  corrupisse 
C.  Verr.  2.  38,  93  (behauptet).     Quom  ita  positum  esset  videri  fore  in 
aegritudine  sapientem,   Tusc.  3.  22,  54  (als  die  Behauptung  aufgestellt 
worden  war).     Vult,  quicquid  natum  sit,  inteHre  1.  32,  79.   Quom  antea 
legatos  decemi  non  censuissem  C.  Ph.  8.  7,  21  (gestimmt  hatte).    Velle  et 
censere  eos  ab  armis  discedere  Sali.  J.  21,  4.   De  bonis  regiis,  quae  reddi 
ante  censuerant  Liv.  2. 5,  1  (ubi  v.  Weissenb.).    Eum  jus  dicere  Romae 
censuerant  45.  12,  13.  21.  20,  4.    Censuere  patres  duas  provincias  fiwpa- 
niam  rursus  fieri  .  .  et  Macedoniam  Illyricumque  eosdem,  L.  Paullum  et 
L.Anicium,  obtinere  45.16,2.   Auch  mit  dem  Gerund.   Cum  in  senatu  vi- 
cisset  sententia,  quae  censebat  reddenda  bona,  2.  4,  3.    üt  non  exspectanda 
Kühner,  AusfUhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  IL  33 
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comitia  consuli  censerent,  sed  dictatorem  .  .  dici  et  extemplo  in  provin- 
ciam  redeundum,  27.5,  14.    Cum  cum  tyrannis  beüum  gerendum  fuisse  cm- 
serent  .  .,  et  urbem  recipi,  non  eapi  et  receptam  legibus  stabihn,  non ,  . 
hello  adßigi  26.  32,  2.    Wenn  das  Gerundiv  steht,  so  ist  censeo  zu  üher- 
setzen  durch  ich  meine,  wenn  aber  der  Inf.  Praes.  steht,  durch  ich 
stimme    dafür.     Fateor  irmtam  esse  nobis  corporis  nostri  caritatem, 
Sen  ep  U.    Facio  me  alias  res  agere  C.  Fam.  15. 18, 1  (stelle  mich,  als  ob). 
His  vocabulis  deos  esse  facimus  ND.  1. 30,  83  (wir  nehmen  an).    Adducor 
mit  acc.  c.  inf.  elliptisch   statt  adducor,  ut  putem,  werde  veranlasst  zu 
glauben.    Adducti  judices  sunt  potuisse  honeste  ab  eo  reum  condemnan 
C   Cluent.37,  104.  (Var.  addocti.)  Leg.  2.  3,  6.  Divin.  1.  18,  35.   Att.  11. 
16,  2.   Curt.  10.  2,  19.   Colum.  3.  1,  4.   Fac,  quaeso,   qui  ego   sum,  esse 
te'c   Fam   7.  23,  1.     Cogitatio  diuturna  nihil  esse  in  re  mali  dolori  me- 
detur  non  ipsa  diutumitas  Tusc.  3.  30,  74.    Exitus  fuit  orationis:  sibi 
nuUam  cum  his  amicitiam  esse  posse  Caes  B.  G.  4.  8, 1  (=  ad  extremum 
dixit).     Verum  est  amicitiam,  nisi  inter  bonos,  esse  non  posse,  C.  Lael. 
18,  G5.    Constat  ad  salutem  civium  inventas  esse  leges  Leg.  2.  5,  11.   IHi, 
qui  Graeciae  formam  rerura  publicarum  dederunt,  corpora  juvenum  ßr- 
mari  labore  volucrunt  Tusc.  2.  15,  36.     Ut  non  desideres  planius  dici  C. 
de  or   3   13   50.     Saguntini  parentes   suos   liberos   emoH  quam   servos 
vivere  maluerunt  Par.  3.  2,  24.    Tibi  favemus,  te  tua  frui  virtute  cupimus 
Br   97    331-    Pompejus  rem  ad  arma  deduci  studebat,  Caes.  B.  C.  L4,  5. 
SenatJi  placet   Crassum   provinciam   Syriam  obtinere,   C.  Ph.  11.  12,  30 
(der  Senat  beschliesst,  dass)  u.  s.    Caes.  B.  G.  7.  15,  3.    Sali.  C.  50,  3. 
Naves  Antiatium  incensae  sunt,  rostrisque  earum  suggestum  m  foro  ex- 
structum  adomari  placuit  Liv.  8.  14,  12  (man  beschloss,  dass)  und  sonst 
und  Andere.     Hos  corripi  placitum  (est)  Tac.  A.  4,  19.  6,  7.     Ad  me 
maxime  pertinet  neminem  esse  meorum,  qui  ctt.    C.  Att.  1.17,  4.  8.  14,  ^3. 
Ad  rem  pertinere  visum  est  consules  primo  quoque  tempore  creari  Liv. 
35   24    1     Ungleich  häufiger  attinet  mit  acc.  c.  inf.    Decet  cariorem  esse 
'  patHam  nobis  quam  nosmet  ipsos  Fin.  3.  19,  64.    Civem  R,  cmdemnaH 
coegit  C.  Rabir.  4,  12.    Eosque  jugulari  co^it  Ph.  5.  8,  22  u.  s.    Arma 
omitti  cogebat  Liv.  21.  8, 12  und  sonst  oft.    Quom  ad  arma  concum  opor- 
teret  Caes.  B.  G.  2. 20, 1.    Necesse  est  legem  haberi  in  rebus  optimis.  Leg  2. 
5,  12.    Omnibus  bonis  expedit  saloam  esse  rem  publicum,  C.  Ph.  13.  8, 16. 
Utile  est  rei  publicae  nobiles  homines  esse  dignos  majoribus  suis,  Sest.  9. 
21.    Inusitatum  est  regem  reum  capitis   esse,  C.  Dej.  1,  1.     Maximum  est 
in  amicitia  superiorem  parem  esse  inferiori,   C.  Lael.  19,  69.     Mos  est 
Athenis  laudari  in  contione  eos,  qui  sint  in  proeliis  interfecti,  C.  or.  44, 
151.    Liv.  37.  24,  1  u.  s.    Nimium  tarde  cmcidere  (sc.  patriam)  maerent 
C.  Sest.  11,  25.     Cn.  Matius  bei  Varr.  L.  L.  7,  §.  95.    Queri  atque  in- 
dignari  coepit  regem  ad  causam  dicendam  evocan  Caes.  B.  C.  3.  108,  1. 
Indignabamini  aeraHum  expilari  Sali.  J.  31, 9.     Querebatur  se  exstingui  C. 
Tusc   2   28,  69.    Discrucior  Sextili  fundum  a  verberone  Curtilio  posst- 
deri  Att.  14.  6,  1.    PI.  Bacch.  435.     Catull.  66,  76.    Haec  ego  vos  con- 
cupisse  .  .  non  mirar-,   sperasse  me  consule  assequi  posse  demiror  C.  1. 
agr.2.  36,  100  u.  A.,  auch  schon  Pl.Merc  698.   Ca8.2.3,3.   Hoc  maxime 
admiratus  sum,  mentionem  te  hereditatum  ausum  esse  facere,  C.  Ph.  2. 
16,  42.  Att.  16.  7,  2.    Nep.  praef.  3.  7.  1,  4.  18.  12,  1.   Minime  miramur 
tetnis  praeclaris  operibus  laetarij  C.  Fam.  1.  7,  7.     Quem  esse  natum 
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et  nos  gaudemus  et  haec  civitas,  dum  erit,  laetabitur  Lael.  4,  14.  Suos 
ab  se  liberos  abstractos  (sc.  esse)  dolebant  Caes.  B.  G.  3.  2,  5.'  Te  hilari 
animo  esse  et  prompto  ad  jocandura  valde  me  juvat,  C.  Q.  Fr.  2.  13 
1.  Verr.  4.  6,  12.  Fam.  5.  21,  3.  Macedones  eum  sibi  aliquando  ante- 
poni  indigne  ferebant  Nep.  18.  1,  3.  Tempus  est  jam  hinc  abire  me,  ut 
moriar,  vos,  ut  vitam  agatis,  Tusc.  1.  41,  99.  Jam  tempus  est  me  ipsum 
a  me  amari  Att.  4.  5,  3  u.  A.  Si  eos  hoc  nomine  appellari  fas  est  C. 
Mur.  37,  80.  Auch  schon  vorklass.,  z.  B.  jurare  Diätem  fas  nunquam 
€M  Fab.  Pict.  b.  Gell.  10.  15,  5.  Si  scderatos  cives  interfici  nefas  esset. 
C.  Mil.  3,  8.  FJacc.  4,  11.  Magnum  dedecus  et  flagitium  eum  non  vir- 
tute, sed  scelere  superatum  (sc.  esse)  Off.  3.  22,  86. 

ß    ioVl?»^^-^i:  ^-     Über  die  Konstruktion  von  sino,  potior,  juheo,  veto  siehe 
&.  1^7,  12;  über  die  von  prohibeo  s.  §.  186. 

Anmerk.  3.     Sowie  nach  Substantiven,  als:  opinio,  sententia  u.  s    w 

so    kann    auch    nach    Pronomen   der  Acc.  c.  Inf.  stehen:   Posidonius   ffra- 

viter  et   copiose   de   Aoc  ipso  (=  de   hac   ipsa  sententia),  nihil  esse  bonum, 

nisi  quod  honestum  esset,  cubans  disputavit,  C.  Tusc.  2.25,  61.     Und  sowie 

nach    scio,    so   findet   sich    auch   nach   sdlicet  der  Acc.  c.  Inf   PI    Rud    395 

cwm  cum  navi  sdlicet  abisse.    Asin,  787.    Pseud.  1179.    Ter.  Heaut.  358  scüicet  1 

facturum  me  esse.    Vgl.  893.    Sali.  J.  102,  9  cui   sdlicet  pUcuisse  te  et  vim 

et  grat.am  nostram  experiri  (ubi  v.  Krit2).113,3  qiuie  sdlicet  tacente  ipso 

occulta   pectoris  paje/ecj..e.     Hist.   fr.  1,  19,  5    sdlicei   eos  gratiam   ab   eo 

pepen^se.  Lucr.  2,  469    Gell.  7.  22,  1.     So  auch  videlicei:  PI.  Stich.  555  vide- 

licet  parvumfuisse  illum  senem.  557.    Lucr.  1,  210.     Gell.  17.  5,  9.     Ferner 

Jortasse    wahrscheinlich,    weil   darin   der   Sinn   von  credibile  est  liegt      Ter 

o  dld  /orto*5e  wnwm   aliquod   verbum  inter  eas  iram  hanc  concimsse  (ubi 

^;iK?  J-^-  T'/P^^-f  ^'  ^^^-  ^^"°-  ^  2,  44.  Trac.  3.  2,  12.  Merc.  782. 
belbst  edepol,  das  wahrscheinlich  in  der  Bedeutung  crede  mihi  oder  juro 
aufgefasst  ist.    PI.  Asin.  580  edepol  senem  Demaenetum  lepidum  fuisse  nobis.  1) 

fi  A  ^".'°,^^^-  4-      Nach   exspecto   erwartet   man    den   Acc.  c.  Inf.,    aber   er 
findet   sich   nur   vereinzelt   (Liv.  43.  22,  2),    sonst   folgt  entweder  du^  mit 
dem  Konj.,  insofern  m  diesem  Verb  der  Begriff"  der  Zeit  liegt,   oder  ut  mit 
dem  Konj.,    insofern   in  demselben  der  Begriff"  des  Wünschens   licet:  Ex- 
spectas  fortasse,  dum   dicat,   C.   Tusc,  2.  7,  17.     Exspecta,   amabo   te,   dum 
Atticum   convemam   Att.  7.  1,  4.      De    Aufidio    et   de   Palicano   non    puto  te 
^pectare,  dum  scnbam,  ib.  1,  1.    Nolite  exspectare,  dum  omnes  obeam  ora- 
tione  mea  civitates,  Verr.  2.  51,  125.     Nisi  forte  exspectatis,   vi  illa  dilvam, 
quae  de  rebus  commenticiis  objecit,  Rose.  Am.  29,  82.     In  reliquas  provin' 
cias  praetores  mittuntur  neque  exspectarU,  quod  superioribus  aunis  acciderat 
^i;  de  eorum  imperio   ad   populum /ero/wr,  Caes.  B.  C.  1.  6,  5.     Ebenso   die 
I^olgenden.     In    Verbindung   mit   einer  Negation:  non   exspecto  steht   wie 
nach  non  cunctor  u.  dgl.  quin:  Caes.  B  G.  3.  24,  5  (Crassus)  exspectari  diu- 
tms  non  oportere,  quin  ad  castra  iretur,  contendit. 

Anmerk.  5.  Wenn  der  Acc.  c.  Inf.  ein  Objekt  im  Akkusative  bei 
sich  hat,  so  kann  leicht  eine  Zweideutigkeit  entstehen,  namentlich  wenn  das 
Objekt  vor  dem  Subjekte  steht,  als:  audimus  Darium  Alexandrum  superasse- 
die  Zweideutigkeit  wird  aber  durch  die  passive  Konstruktion  gehoben,  als- 
t^litarchus  narravit  Darium  ab  Alexandro  esse  superatum.  Geht  das  Sub- 
jekt voran,  so  ist  der  doppelte  Akkusativ  nicht  störend,  als:  C  Att  6  3  9 
is  mihi  dixit  se  Athenis  me  exspectaturum.  Aber  auch  in  dem  anderen 
l^alle  wird  die  aktive  Konstruktion  oft  nicht  gemieden,  wenn  aus  dem  Zu- 
sammenhange sich  die  richtige  Beziehung  ergibt,  wie  C.  Verr.  5.  8,  21  totiens 
te  (übj.)  senatum  adisse  supplicem. 


'il^J^^*o^^^'^'°'*°°-  "'   P-  ^21-     ^*°<^  Tursell.  II,   p.  727.     Drae- 
ger  II,  S.  396. 
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Anmerk.  6.  Zu  allen  Zeiten  begegnen  Beispiele,  in  denen  von  einem 
abhängigen  Infinitive  wieder  ein  anderer,  sowie  auch  von  diesem  wieder  ein 
dritter  Infinitiv  abhängig  ist.  PI.  Poen.  3.  3,  11  nee  Fortunam  id  situram 
üeri,  Ter.  Hec.  146  aeque  sperctsse  eas  tolerare  posse  nuptias.  C.  Ac.  2.  1, 
2  Themistocles  respondisse  dicitur  ohlivisci  se  malle  discere.  Sali.  J.  102, 
13,  eam  vastari  a  Mario  pati  nequivisse.  Nep.  17.  6,  2  se  quoque  id  ßeri 
debere  animadvertisse.  Aber  selten  sind  die  Beispiele,  wo  ein  Infinitivua 
historicus  mit  einem  abhängigen  Acc.  c.  Inf.  verbunden  ist.  Caes.  B.  G.  1. 
16  4  diem  ex  die  ducere  Haedui ;  conferri,  comportari,  adesse  dicere.  B.  Afr. 
26'  extr.    Sali.  J.  84,  2.    Liv.  2.  50,  3.  21.  50.  1. 

3.  Bei  den  angeführten  unpersönlichen  Verben  und 
Ausdrücken,  als:  constatj  apparet]  certum  est,  verum  est,  necesse 
est\  mos  estj  fas  est,  spes  est-,  narratur  (man  erzählt),  tm- 
ditur\  auch  bei  Substantiven  ohne  est,  als:  opinio,  spes, 
cogitatio,  tritt  der  Acc.  c.  Inf.  zwar  als  grammatisches 
Subjekt  des  Satzes  auf,  aber  logisch,  d.  h.  in  Hinsicht  des 
Sinnes,  muss  man  auch  in  diesem  Falle  den  Acc.  c.  Inf. 
als  Objekt  und  die  unpersönlichen  Ausdrücke  als  Verben,  die 
mit  dem  Acc.  c.  Inf.  verbunden  werden,  auffassen,  als:  constat 
ad  salutem  civium  inventas  esse  leges  =  omnes  sciunt;  verum 
est  amicitiam  nisi  inter  bonos  esse  non  posse  =  verum  cogni- 
tum  est;  necesse  est  semper  heatum  esse  sapewfem  =  intsllegere 
debemus;  mos  erat  captivos  necam  =  mos  statuebat;  spes  est, 
opinio  est  =  speramus,  opinamur.  Aber  auch  sonst  ist  der 
Acc.  c.  Inf.  überall  als  ein  Objekt  unseres  Denkens  auf- 
zufassen, z.  B.  in  dem  §.  123,  1,  c)  erwähnten  Falle,  wo  er 
als  epexetischer  Zusatz  oder  als  Apposition  steht.  So 
lässt  es  sich  auch  erklären,  warum  im  Lateinischen  wie  im 
Griechischen  bei  Anführung  einer  Redensart  diese  Konstruktion 
angewendet  wird,  als :  felicem  esse,  euSaiVova  ehai,  regem  esse, 
3aai}^£i  slvai.  Aus  demselben  Grunde  bleibt  der  Akkusativ 
eines  Adjektivs  im  Akkusative  mit  esse,  wobei  das  beim 
'Infinitive  allgemeinere  Subjekt  (aliquem)  in  der  Regel  weg- 
gelassen wird,  stehen,  als:  aliud  est  iracundum  esse,  aliud 
iratum  C.  Tu8C.4.  12,  27.  Non  esse  cupidum  pecunia  est;  non  esse  ema- 
cem  vectigal  est;  contentum  vero  suis  rebus  esse  maximae  sunt  certissi- 
maeque  divitiaeC.  Par.6.3,51.  Rudern  esse  omnino  in  poetis  inertissimae 
segnitiae  est,  Fin.  1.  2,  5.  i) 

§.  127.    Bemerkangen  über  die  Ronstraktion  des  Acc.  c.  Inf. 

1.  Die  Pronomen  w6,  <e,  «e,  nos,  vos,  seltener  eum,  eos,  werden, 
wenn  auf  denselben  kein  Nachdruck  liegt,  und  sie  leicht  aus  dem  Zu- 
sammenhange ergänzt  werden  können,  zuweilen  in  der  Konstruktion  des 
Acc.  c.  Inf.  weggelassen.  Beispiele  begegnen  bei  den  Schriftstellern 
aller  Perioden.  Am  Häufigsten  geschieht  es,  wenn  das  Subjekt  des  re- 
girenden  Verbs  und  das  des  Acc.  c.  Inf.  dasselbe  ist.  Bei  Cicero  fin- 
det sich  diese  Weglassung  der  Pronomen  sehr  selten  und  fast  nur  nach 
den  Verbis  dicmdi,  fatendi,  putandi,  negandi  u.  ähnl.,  dann  nach  den  Ver- 
bis  sperandi,  desperandi,  confitendij  difßtendi   u.  ähnl.,  häufig  bei  Cäsar 

J)  S.  Dietrich  Archiv  f.  Phil.  Seebode  Supplementbd.  8.  1842  p.  493, 
wo  sehr  viele  dergl.  Beispiele  angeführt  sind. 
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und  Livius,  selten  bei  Sallust.,  i)  häufig  bei  den  vorklassischen  Schrift- 
stellern. 3)  Nil  .  .  meruisse  (sc.  me)  arhitror  PI.  Stich.  82.  Operam  dare 
promittitis  Trin.  5.  Quoi  rem  aihat  mandasse  hie  suam,  956.  Neque 
sim  facturus,  quod /ac^wrwm  Äeram  Pseud.  565.  Culpa  caruisse  arhitror 
1129.  Nondum  advenisse  (sc.  eum)  miror  Truc.  1.  2,  102.  PoUieitus 
surrt  suscepturum  (sc.  me)  Ter.  Andr.  401.  An,  quia  ruri  esse  soleo,  ve- 
scire  (sc.  me)  arbitramini  |,  quo  quisque  pacto  hie  vitam  vostrorum  exigat? 
Hec.  215.  Jovem  Olympium  implorabit,  ferre  non  posse  (sc.  se)  clamabitj 
C.  Tusc.  2.  17,  40.  Ei  respondere  posse  (sc.  me)  diffiderem,  C.  Ac.  2. 
20,  64.  Putaho  ad  id  pervenire  posse  (sc.  me)  Fam.  4.  13,  6.  Confitere 
huc  ea  spe  (sc.  te)  venisse  Rose.  Am.  22,  61.    Caecil.  18,  59.    Q.  fr.  3. 

5,  7.  Wenig  auffallen  kann  die  Weglassung  des  Pronomens,  wenn  das- 
selbe kurz  vorher  steht,  wie:  Nee  me  ^udet  fateri  nescire^  quod  nesciam, 
C.  Tusc.  1.  25,  60.  N.  D.  1.  39,  109.  Ziemlich  oft  wird  das  Pronomen 
bei  dem  Partizip  des  aktiven  Futurs  und  pass.  Perf.  weggelassen,  wo 
alsdann  gewöhnlich  auch  esse  weggelassen  wird.  Minamur  praecipita- 
turos  (sc.  nos)  Fin.  5.  11,  31.  Pro  certo  hahete  priora  bella  (sc.  vos)  ad- 
versus  deos  .  .  gessisse  .  .  gestur os  Liv.  9.  1,  11.  Nach  den  Verben  des 
Hoffens  und  Versprechens  folgt  bisweilen  der  blosse  Infinitiv  des 
Präsens:  Qui  poüiceantur  obsides  dare  Caes.  B.  G.  4.  21,  5  (statt  se 
daturos  esse).  6.  9,  7.  Bibulus  dominos  navium  interfecit,  magnitudine 
poenae  reliquos  terreri  sperans,  B.  C.  3.  8,  3.3)  —  Über  das  in  de  kl  i - 
nabele  Partie.  Fui.  Act.  auf  -turum  in  der  vorklassischen  Sprache,  als: 
iUi  polliciti  sese  facturum  omnia  statt  sese  facturos  esse,  s.  ob.  §.  17,  1. 

2.  In  der  Dichtersprache  wird  nach  Griechischem  Sprach- 
gebrauche zuweilen  nicht  allein  der  Akkusativ  des  Pronomens  weg- 
gelassen sondern  auch  vermittelst  einer  Attraktion  die  Prädikats- 
bestimmung in  den  Nominativ  gesetzt.  Das  erste  Beispiel  bietet 
Plautus:  quas  (minas)  .  .  Diabulus  ipsi  daturus  dixit,  Asin.  634  (st.  se 
daturum  esse),  Phaselus  ille,  quem  videtis,  ait  fuisse  navium  celerrimus 
CatuU.  4,  1.  Dissimulare  .  .  sperasti  .  .  tantum  |  posse  nefas  tacitusque 
mea  decedere  terra,  Verg.  A.  4, 305  f.  Sensit  medios  delapsus  (sc.  esse) 
in  hostes,  Verg.  A.  2, 377  (statt  se  delapsum  esse,  aber  Griechisch  ijo^eto 
ifATteawv).  Vir  bonus  et  sapiens  dictis  ait  esse  paratus  ep.  1.  7, 22.  Filius 
Majae,  patiens  vocari  |  Caesaris  vUor,  Hör.  C.  1. 2,  43  f.  Rettulit  Ajax  esse 
Jovis  pronepos  Ov.  M.  13, 141".  Spem  dat  in  molli  mohilis  esse  toro,  Am.  2. 
4,  14,  Acceptis  refero  versibus  esse  nocens  Tr.  2,  10.  Turpe  putas  mihi 
nupta  videri  4.  S,  5\ .  Tutumque  putavit  jam  bonus  esse  »ocer  Luc.  9, 1037. 
Acc.  c  Inf.  und  Attraktion  verbunden:  me  quoque  consimili  imposi- 
tum  torquerier  ignijjurabo  et  bis  sex  integer  esse  dies,  Prop.  3.  4,  40  (4. 

6,  39  L.).  Postquam  destertuit  esse  Maeonides  Pers.  6, 10.  Sedisse  super- 
bus  .  .  putaty  1,  321.     Selten  Nomin.  Participii  Fut:  PI.  Asin.  634  s.  ob. 


')  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  106  flf.,  wo  dieser  Gegenstand  sehr  aus- 
führlich bebandelt  wird.  Fischer  Rectionsl.  Cäsars  I,  S.  1  *),  II,  §.  21.  — 
2)  S.  Holtze  II,  p.  33  sqq.  Lübke  de  usu  inf.  Plautini  p.  24,  not.*) 
und  p.  30.  —  3)  Vgl.  Kühnast  a.  a.  O.  S.  214  u.  246  f.  Ausserdem  vgl. 
über  den  hier  behandelten  Gegenstand  Ramshorn2  §.168,  Not.  10.  Krü- 
ger Attract.  in  der  Lat.  Spr.  337  ff.  M advig  ad  C.  Fin.  5. 11,51.  Wun- 
der ad  Plane,  p.  1€6.  Otto  ad  Fiu.2.27,  88  p.  164  und  besonders  Hand 
ad  Wopkens.  Lectt.  Tüll  p.  13.     Draeger  II,  S.  414  f. 
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Visura  et  quamvis  nunquam  speraret  Ulixen,  Prop.  2.  9  (10),  7.  Ven- 
turaque  rauco  ore  minatur  hiems,  Stat.  Th.  1,  347.  i)  Andere  er- 
klären Stellen,  wie  sensit  delapsus  in  hostes,  so:  sensit  steht  ab- 
solut, d.  h.  ohne  Objekt,  delapsus  drückt  den  Zustand  aus,  in  dem 
die  Wahrnehmung  des  delapsum  esse  erzeugt  wird.  2)  Aber  Bei- 
spiele, wie  uxor  invicti  Jovis  esse  nescis  Hör.  C.  3.  27,  73  (du  ver- 
stehst nicht,  o6x  oTada  elvai,  nicht  ouaa).  Sive  tu  Lucina  probas  (= 
mavis)  vocari.  C.  S.  15.  Gaudent  esse  rogatae  Ov.  A.  A.  1,  345  sind 
zu  erklären,  wie  non  potes  esse  uocor,  mdh  honus  quam  mahis  esse, 
Optaham  placide  vivere  posse  senex  Tr.  4.  8,  30  oder  omnes  cupiunt 
heati  esse.  s.  §.125,  4  S.  499  f.;  und  in  Beispielen,  wie  injecta  monstris  | 
terra  dolet  suis.  Hör.  C.  3.  4,  73,  ist  zu  dem  Partizipe  nicht  esse  zu  er- 
gänzen, sondern  dasselbe  als  Attributiv  und  das  Verbum  finitum 
absolut  aufzufassen,  also:  terra,  injecta  monstris  suis,  dolet\  ebenso 
Verg.  G.  2,  510  gaudent  perfusi  sanguine  fratrum.  A.  10,  500  gaudetque 
potitus.  12,  6  f.  gaudetque  comantis  |  excutiens  cervice  toro.  Petron.  129 
si  libidinosa  essem,  quererer  decepta.  Der  Prosa  ist  dieser  Gebrauch 
fast  fremd,  dochC.l.  agr.2.21,57  findet  sich:  qui  (sc.  aiger)  publicus  esse 
fateatur  („sich  erweist");  aus  der  späteren  Prosa :  Ipse  e  majoribus  suis 
hostis  populi  R.  quam  socius  jactabat  Tac.  H.  4, 55.  Quoad  summos  illi  pro- 
mitterent  honores  habituri  mihi  Apul.  Met.  7, 14  p.472  (ubi  v.  Hildebr). 
(Aber  Tac.  H.  4,  55  ist  statt:  ipse  e  majoribus  suis  hostis  populi  R. 
quam  socius  jactabat  mit  Ritter  wahrscheinlich  zu  lesen  socios  =  magis 
praedicabat  eos  raajorum,  qui  hostes,  quam  qui  socii  populi  R.  fuissent. 
Vell.  2.  76,  4  parum  habebat  summa  accepisse  et  proximu^  a  Pompejo 
ipsoque  Caesare  ex  equestri  ordine  consul  creaivs  esse  ist  der  Nominativ 
nach  §.  125,  5,  a)  S.  499  f.  zu  erklären.) 

3.  Nach  dem  Verb:  memini,  erinnere  mich  (eigentlich:  habe  ins 
Gedächtniss  aufgenommen),  folgt  in  der  Regel,  seltener  nach  accepi^ 
habe  vernommen,  memoria  teneo,  recordor,  audivi,  vidi,  fugit  me  der 
infinitivus  Praesentis,  wenn  Etwas  erwähnt  wird,  was  man  selbst  er- 
lebte und  somit  zu  der  Zeit,  als  es  ins  Gedächtniss  aufgenommen  wurde, 
noch  fortbestand.  Wenn  aber  Etwas  erwähnt  wird,  was  zu  der 
Zeit,  als  es  ins  Gedächtniss  aufgenommen  wurde,  bereits  vollendet 
war,  oder  was  man  nicht  selbst  erlebte;  so  muss  der  Inf.  Perfecti 
stehen.  Aber  auch  dann  wird  bisweilen  das  Perfekt  gebraucht,  wenn 
die  Gleichzeitigkeit  des  sich  Erinnems  und  des  erwähnten  Ereignisses 
nicht  weiter  berücksichtigt,  sondern  das  Ereigniss  als  ein  in  der  Gegen- 
wart vollendetes  bezeichnet  werden  soll.  Memivistin  tute  tibi  me 
dudum  rficcre  jeam  vaenivisse  militi  Macedonio?  PI.  Pseud.  1089.  Facito 
in  memoriam  habeas  (prägnant  st.  in  memoriam  redigas  in  eaque  habeas) 
tuam  majorem  filiam  mihi  te  despondisse  Poen.  5.  4,  108.  Ego  illam 
vidi ;  virginem  forma  bona  |  memini  videre  Ter.  Andr.  429.  L.  Metellum 
memini  puer  ita  bonis  esse  viribus  extremo  tempore  aetatis,  ut  adule- 
scentiam  non  requireret,  C.  Cat.  m.  9,  30.  Memini,  me  admodum  adu- 
lescentulo,  quom  pater  in  Macedonia  consul  esset,  perturbari  exercitum 


1)  Vgl.  Ramshorn  11,3  S.  632.  Krüger  gramm.  Untersuch.  3.  §.  135. 
Schuch  Objectscasus  oder  Acc.  der  Lat.  Spr.  S.  97  f.  Draeger  II,  S.  421  f. 
—  2)  S.  V.  Stelz  er  Nordh.  Progr.  S.  25. 
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nostrum,  C.  Rp.  1. 15, 23.  A  primo  tempore  aetatis  juri  te  studere  memini^ 
C.  Leg.  1.  4, 13.  C.  Sest.  22,  50.  Philippus  rex  iratus  erat  Aetolis,  quod 
solos  obtrectasse  gloriae  suae,  quom  liberaret  Graeciam,  meminerat,  hiv. 
36.  34,  3.  Meministis  me  ita  initio  distribuisse  causam,  C.  Rose.  Am.  42, 
122.  (Hier  erwartet  man  den  Inf.  Praes.,  da  die  Zuhörer  noch  anwesend 
waren ;  aber  ohne  Rücksicht  darauf  wird  die  Eintheilung  bloss  als  eine 
zu  Anfang  der  Rede  gemachte  bezeichnet.)  Ego  Q.  Scaevolam  augurem 
memoria  teneo  hello  Marsico,  quom  esset  summa  senectute,  quotidie  /a- 
cere  omnibus  conveniendi  sui  potestatem,  C.  Ph.  8.  10,  31.  Memoria 
tenetis  Cotta  et  Torquato  consulibus  complures  in  Capitolio  res  de  caela 
esse  percussas;  tactus  est  etiam  ille  Romulus,  quem  inauratum  in  Capi- 
tolio parvum  atque  lactentem  fuisse  meministis,  C.  Cat.  3.  8,  19.  Ego 
idem,  qui  in  illo  sermone  nostro,  qui  est  expositus  in  Bruto,  multum 
tribuerim  Latinis,  recordor  longe  omnibus  unum  antefei^re  Demosthenem, 
qui  vim  accomodavit  ad  eloquentiam,  C.  or.  7,  23.  Recordati  Teucros 
a  sanguine  Teucri  |  ducere  principium  Creten  tenuere,  Ov.  M.  13,  705  f. 
(Hier  ist  der  Inf.  Praes.  nothwendig.)  Audisfi  Q.  Minucium  Rufum  dicere 
domi  suae  deversatum  esse  Antiochum  regem  Syracusis,  C.  Verr.  4.  31. 
70.  Ad  Caesarem  quam  misi  epistulam,  ejus  exemplum  fugit  me  tum 
tibi  mitter e,  Att.  13.  51,  1.  Q.  Maximum  accepimus  facile  celare,  tacere, 
dissimulare,  insidiari  Off.  1.  30,  108.  Der  Infinitiv  des  Präsens  nach 
memini  u.  s.  w.  lässt  sich  deutlich  erklären  durch  die  Verbindung  von 
memini,  audivi  mit  quom  und  dem  Imperfekte,  als:  Memini,  quom  ita 
diceret,  d.  i.  memini  temporis,  quom.    S.  §.  198,  Anm.  4. 

4.     Die  Verben:  videre,  audire  und  einige  andere  werden,  wenn  eie 
von  einer  unmittelbaren  Wahrnehmung  gebraucht  werden,  statt 
des  Acc.  c.  Inf.  mit  dem  Akkusative  und  einem  attributiven  Par- 
ticipium  Praesentis  Äctivi  verbunden,   um   den  Zustand  auszudrücken, 
in  dem  ein  Gegenstand  wahrgenommen  wird,  als :  Video  puerum  curren- 
tem  (ich  sehe  den  Knaben  laufen,   ich  sehe  den  Knaben,  wie  er  läuft, 
ich  sehe  den  Knaben  in  dem  Zustande  des  Laufens).     Adulescentium 
^rre^CÄ  Lacedaemone  vidimus  ipsi  incredibi  contentione  certantes  C.  Tusc. 
5.  27,  77,  während  der  Acc.  c.  Inf.  gebraucht  wird,  wenn  nur  das  Ein- 
treten   der  Handlung   oder    die  Handlung    selbst   bezeichnet  wird. 
Respiciens  videt  magnis  intervallis  sequentes,  unum  haud  procul  ab  sese 
abesse,  Liv.  1.  25,  8;  video  puerum  currere,  ich  sehe,  dass   der  Knabe 
läuft,  ich  sehe  das  Laufen   des  Knaben.    Audio  te  loquentem  (ich  höre 
dich  reden,  ich  höre  dich,  wie  du  redest;  aber:   audio  te  loqui,  ich  er- 
fahre durch  Andere,  dass  du  redest.)     Video  mit  Partie.  Perf.  Pass.  u. 
mit  Acc.  c.  Inf.:  vestigia  omnia  foras  versa  vidit  nee  in  partem  aliam 
ferre  Liv.  1.  7,  6,  sah  alle  Fusstapfen  nach  aussen  gewandt  (von  einer 
vollendeten  Sache)   und  dass    sie   nicht  nach  einer  anderen  Seite 
gingen    (von  einer  aus  dem  Vorhergehenden  erst    geschlossenen 
Handlung).   Die  Verben:  fingere,  facere  in  der  Bedeutung  darstellen, 
sowie  inducere,  einführen,  werden  immer  mit  dem  Part.  Praes.  Act. 
(bei  Deponentibus  amch  Perf)  konstruirt;  wir  können  im  Deutschen  diese 
Verben  durch  lassen  übersetzen,  als:  Xenophon  facit  (inducit)  Socra- 
tem  disputantem  formam   dei   quaeri  non   oportere,   C.  N.  D.  1.  12,  31. 
Homerus  Lautem  colentem  agrum  facit,  C.  Cat.  m.  15,  54.   Hac  oratione 
Plato  /aci7  Socratem  usum  apud  judices,  C.  Tusc.  1.  40,  97.    (Vereinzelt; 
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Vim  mali  significantes  poetae  impend^re  apud  inferos  saxum  Tantalo 
faciunt,  C.  Tusc.  4. 16, 35.   Hier  lässt  sich  der  Acc.  c.  Inf.  daraus  erklären 
d&ss  facumt  den  Begriff  von  narrant  involvirt,  [oder  nach  §.  125  S.  511,  e),] 
aber  auffallend:  Polyphemum  Eomerus  cum  ariete  coUoquentem  facit  ejus- 
que  laudare  fortunas,  ib.  5. 39, 115.)   Wenn  aber  das  abhängige  Verb  pas- 
sivisch  ist,  so  muss,  da  das  Passiv  kein  Participium  Praesentis  hat,  immer 
der  Infinitiv  stehen,  als:  Plato  construi  a  deo  atque  aedificaH  mundum 
facit,  C.  N.  D.  1. 18, 19  (stellt  dar,  nimmt  an.)    Isocratem  Plato  admirabiliter 
in  Phaedro  laudari  facit  sl  Socrate,  C.  opt.  g.  or.  6,  17.    Nunquam  au- 
divi  in  Epicuri  schola  Lycurgum,  Solonem,  MiUiadem  nominari,  C.  Fin.  2. 
21,  67.    Aber  von  einer  vollendeten  und  abgeschlossenen  Sache: 
Fed  sermonem  inter  nos  hdbitum  in  Cumano,  C.  Fam.  9.  8,  1.    Catonem 
vidi  in  bibliotheca  sedentem,  multis  circumfimm  Stoicorum  libris,  C.  Fin. 
3.  2,  7.    Hamilcar,  ut  Karthaginem  venit,  multo  aliter  ac  sperabat,  rem 
publicam  se  habentem  cognovit  Nep.  22.  2,  1.    Apelles  pinxit  Alexandrum 
Magnum  fulmen  tenentem  in  templo  Ephesiae  Dianae,  Plin.  35.  36  §    15. 
5.    Statt  des  unpersönlichen  Ausdrucks  durch  die  III.  Pers.  Sing. 
Passivi  bei  mehreren  Verbis  sentiendi  und  declarandi,  sowie  auch  einigen 
anderen,  die  im  Aktive  nicht  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  verbunden  werden, 
wie:  libero,  prohibeo- n.  s.  w.  (§.  125,  4)  als:  putatur  lunam  solis  lumme 
coUustrari  (man  glaubt,  dass),  wird  wie  im  Griechischen »)  auch  im  La- 
teinischen gewöhnlich  die  persönliche  Ausdrucksweise  gebraucht,  d.  h. 
der  Akkusativ  wird  zum  Subjekte  im  Nominative  erhoben,  und 
das  impersonelle  Verb  auf  die  Person  des  Subjekts  bezogen;  man 
nennt  diese  Konstruktion  den Nominativiis  cum  Infinitivo,  als:  Luna  solis 
lumine  coUustrari  putatur.   Durch  diese  Konstruktion  wird  eine  lebendige 
Einheit  des  Satzes  hervorgebracht.    Ist  der  Infinitiv  esse,  fien  u.  s.  w. 
mit  einem  Adjektive  verbunden,  so  steht  dieses  in  gleichemKasus, 
Genus  und  Numerus  mit  dem  Subjekte,  als:  Alexander  fortis- 
simus  fuisse  traditur.     Besonders   häufig   werden   in   der   klassischen 
'Sprache   auf  diese   Weise   folgende   Passive   gebraucht:   dicor,   trador, 
nuntior,  feror  seit  Sali,  (man  sagt),  narror  (poet,  und  seit  Liv.  pros.), 
demoTistror,    ostendor,    scribor,   perkibeor,    existimor,  putor,    credor,    ar- 
guor,  videor  (ich   scheine,   es  scheint),  audior,  reperior,  invenior;  sel- 
tener inteUegor,  judicor,  perspicior,   cognoscor,  comperior,  endlich  jubeor, 
vetor,  prohibeor,  {sinor,  s.  §.  125,  4  und  127,  12,  b),  cZ«6o  =  xX6(o:   Enn. 
bei  Non.  88,  1  per  gentes  esse  cluebat  omnium  miserrimus.    PI.  Bacch. 
925  Atridae  duo  fratres  clumt  fecisse  facinus  maximum.    Lucr.  4, 46  [50] 
cujuscunque  cluet  de   corpore  fusa  vagart)-,    selten    folgende:    acdpior 
(Apul.  de  magia  13  p.  416  non  ex  eo  aceipi  me  necesse  est  exornan 
ad  speculum  solere;  Or.recta:  ego  accipior  exornari  solere,  s.Hildebr. 
ad  h.  1.);  accusor  (Tac.  A.  4,  22  accusata  injecisse);  additur  (sc.  Mella) 
codicillis  .  .  ita  scripsisse,  16,  17-,  adnotatusque  (sc.  est)  miles  .  .  prae- 
riguisse  manus,   13,  35;  agvoscor  (Apul.  dogm.  Plat.  3  p.  271);  animad- 
vertor  (Gell.  20.  1,  4);  colligor  ex  ipso  dominae  placuisse  sepulcro,  Ov. 
Am.  2.  6,  61.    Lact.  2.  8,  43;  concedor  (C.  Caecin.  15,  44  haec  ubi  con- 
cedentur  esse  facta);  convincor  (Sali.  C.  52,  36  quom  convicti  confessique 
sint  caedem  .  .  paravisse.   Liv.  45.  10,  14  qui  pro  Perseo  adversus  Ro- 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  477. 
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manos  dixisse  quid  aut  fecisse  convincerentur  und  Spätere);  defendor  (C. 
inv.  2.  32,  98  quom  vi  quadam  reus  id,  quod  fecerit,  fecisse  defenditur, 
Vat.  2,  5);  doceor,  es  wird  mir  nachgewiesen  (C.  inv.  2. 11, 36  si  minimae 
pecuniae  cupidus  fuisse  doceaiur);  decemor  (Sedul.  carm.  1,  198  Daniel 
decemitur  insons  jejunis  cibus  esse  feris);  deferor,  werde  angeklagt 
(Tac.  A.  2,  27  defertur  moliri  res  novas  u.  s.) ;  dubitor  (Tac.  Ann.  3.  8,  ubi 
V.  Nipp  er  d.);  excusor  (C.  Ph.  5.  5,  13  excusetur  Areopagites  esse);  fin- 
gitur  se  suspendisse,  Quintil.  8. 5, 22;  habeor,  =  putor,  mit  einem  partic. 
fut.  ohne  esse  (Sali.  fr.  4,  57  Kr.  volentia  plebi  facturus  habebatur. 
Tac.  A.4,  45.  12,  15  invasurus);  incusor  (Tac.  A.  6,  3.  Amm.  14.  11,  24; 
jactor  (Spartian.  Hadr.  14  quae  Hadrianus  ipse  composuisse  jactatur, 
gerühmt  wird);  insimulor  (Val.  M.  8.  4,  1.  Just.  5.  1,  1.  Amm.  14.  5, 
3) ;  indicor  (C.  Mil.  24,  64) ;  judicor  im  Pf.  (C.  Inv.  2. 50, 149  quidam  judicatus 
est  parentem  occidisse.  Süll.  46,  73.  Br.  50,  189.  Att.  1.  13,  6.  Ps.  C. 
p.  domo  38,  101);  laudor  (Verg.  2.  585);  legor  (Prop.  5.  11,  36  in  lapide 
hoc  uni  nupta  fuisse  legar) ;  liberatur  Milo  non  eo  consilio  profectus  esse, 
ut  ctt.  C.  Mil.  18,  47;  memoror  (ubi  ea,  quae  dico,  gesta  esse  memorantur 
C.  Verr.  4. 48, 107);  monstror  (Arnob.  3, 16);  negor  (ibi  vis  facta  negabitur? 
C.  Caecin.  15,  44.  Liv.  4. 6, 3  und  Spätere) ;  noscor  (Amm.  23. 6,  63.  Edict. 
Licin.  bei  Lact.  m.  pers.  48,  9);  permittor  (Amm.  14.  1,  3  und  sonst  oft. 
Aur.  Vict.  orig.  gent.  R.  4,  3  und  sonst);  persuasus  (Val.  M.  3.  8,  1. 
Justin.  2.  11,  14  persuasis  mori)\  postulor  (bona  possideri  postularentur 
(C.  Quint.  28,  86);  praedicor  (C.  Sest.  17,  39);  prehendor  (Taurus  b.  Gell. 
6.  10,  2);  probor  (Ov.  M.  2,  92);  prodor  (Just.  28.  4,  14.  44.  4,  12);  pro- 
mittor  (Plin.  37  c.  60  Hammonis  cornu  inter  sacratissimas  Aethiopiae 
gemmas  .  .  promittitur  praedivina  somnia  repraesentare) ;  scior  (Arnob. 

1,  34  und  48);  senfior  (Arnob.  1.  28  deitatem  sortiti  esse  sentiuntur  et  .  . 
recognoscuntur)\  simulor  (Liv.  1.  53,  7.     Quintil.  9.  1,  17);  speror  (Tac.  H. 

2,  74.  Amm.  17.  3,  1.  30.  10,  1).  —  Ausser  dem  schon  angeführten  clueo 
finden  sich  noch  einige  wenige  aktive  Intransitive  ebenso  wie  die 
angeführten  Passive  persönlich  konstruirt:  Haec  apparent  magis  ita 
esse  Varr.  R.  R.  1. 6, 2.  Membra  nobis  ita  data  sunt,  ut  ad  quandam  ratio- 
nem  vivendi  data  esse  appareant  Fin.  3.  7,  23.  [cf.  Madvig  ad  h.  1.]  Quae 
si  omnia  ex  Coruncanii  scientia  acta  esse  constarent,  tamen  in  scelere 
religio  non  valeret,  Ps.  C  pro  domo  54, 139.  Apparebunt  bona  esse  Sen. 
prov.  5,  1.  Quo  facilius  appareat  degenerasse  a  suorum  virtutibus  Nero 
Suet.  Nero  1.  [Maleficiis,  quae  in  illo  constant  esse  C.  R.  Am.  40,  118.] 
Qu^e  praejudicia  de  eo  facta  esse  constarent  Cluent.  37,  104.  Quom  in 
suspicionem  venissent  suis  civibus  fanum  eocpilasse  Apollinis,  Verr.  4.  13, 
30.  Nonnullis  ipsi  magistratus  veniebant  in  suspicionem  detinuisse  nos  et 
demorati  esse  Brut,  bei  C.  Fam.  12.  15,  5.  Quae  istic  opus  erunt  admini- 
strari  11.  11,  2.  Ut  chorus  tamen  esse  pateret  Apul.  Met.  5,  3.  In  eini- 
gen Stellen  beruht  die  persönliche  Konstruktion  auf  einer  Attrak- 
tion: quae  nobis  designatis  timebatis,  ea  ne  accidere  possent,  consilio 
meo  ac  ratione  provisa  sunt  C.  agr.  2.  37,  102.  Haec  qua  celeritate 
gesta  sint,  quanquam  videtis,  tamen  a  me  in  dicendo  praetereunda  non 
sunt  Manil.  12,  34.  Sejunctus  orator  sl  philosophorum  eloquentia,  ab 
historicorum,  a  poetarum  explicandus  est  nobis,  qualis  futurus  sit,  C. 
or.  20,  68.  Superiore  parte  legis  quem  ad  modum  Pompejum  oppugna- 
rentf  a  me  indicati  sunt  C.  agr.  1.  2,  5. 
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Amplissime  latidari  existimdbatury  qui  ita  laudabatur,  Cato  R.  R. 
praef.  §.  3.  Persarum  |  montes  qui  esse  aurei  perhihentur  PI.  Stich.  25.  *) 
LHsciplina  (Druidarum)  in  Britannia  reperta  atque  inde  in  Galliam  trans- 
lata  esse  existimatur  Caes.  B.  G.  6. 13,  11.  Pons  in  Hibero  prope  effectus 
nuntiabatur  B.C.  1.62,3.  Romultis  ad  deos  transisse  creditus  est,  Eutr.  1, 
2.  (In  Graecia)  litterae  inventae  esse  creduntur,  PI.  ep.  8.  24,  2.  Bibulus 
nondum  avdiehatur  esse  in  Syria,  C.  Att.  5.  18,  1.  Luna  solis  lumine 
coüustrari  putatur  C.  Div.  2.  43,  91.  Lege  consociati  homines  cum  dis 
putandi  mmus  Leg.  1.7,  23.  (Lycurgi)  temporibus //otnerws /wisse  traditur 
Tusc.  5.  3,  7.  Feror  seit  Sali.  J.  64,  4  saepius  eadem  postulanti  fertur 
dixisse,  ne  festinaret  abire.  Narratur  .  .  Graecia  barbariae  lento  coUisa 
duello,  Hör.  ep.  1.  2,  6  und  andere  Dichter;  pros.  selten.  Quae  .  .  pro- 
cul  ab  oculis  facta  narrahantur  Liv.  39.  6,  G.  Plin.  ep.  7.  27,  3.  Ari- 
staeus  inventor  olei  fuisse  dicitur  C.  Verr.  4.  57, 128.  Avis^  (quae  platalea 
nominatur,)  scrihitur  conchis  se  solere  complere,  ND.  2.  49,  124.  Quis 
me  improhior  perhibeatur  esse'i  PI.  Trin.  692.  (Tyndaridae  fratres)  non 
modo  adjutores  in  proeliis  victoriae  populi  R.,  sed  etiam  nuntii  fuisse  per- 
hibentur  C.  Tusc.  1.  12,  28.  Xanthippe,  Socratis  philosophi  uxor,  morosa 
admodum  fuisse  fertur  et  jurgiosa,  Gell.  1.  17,  Terentii  fabellae  propter 
elegantiara  sermonis  putabantur  a  C.  Laelio  scribi,  C.  Att.  7.  3, 10.  Videtur 
ad  me  simia  adgredirier  PI.  Rud.  601.  Non  ita  generati  a  natura  sumus, 
ut  ad  ludum  et  jocum  facti  esse  mdeamur,  C.  Oflf.  1.  29,  103.  Ea  visum 
tri  facta  esse  Q.  fr.  3.  5,  1.  (Or.  recta:  ea  videbuntur  facta  esse.)  [Si 
Vejos  migrabimus,]  non  reliquisse  victores,  sed  amisisse  victi  patriam  vi- 
debimur  Liv.  5.  53,  4.  Ut  haec  inveniantur  hodie  esse  hu  jus  filiae,  PI. 
Poen.  5.  3,  34  Quom  apud  tuos  Mamertinos  inveniare  improbissima 
ratione  esse  praedatus  C.  Verr.  4.  1,  3.  Regnante  L.  Tarquinio  Superbo 
in  Italiam  Pythagoras  venisse  reperitur,  C.  Rp.  2.  15,  28.  In  nostra  acie 
Castor  et  Pollux  ex  equis  pugnare  visi  sunt  C.  ND.  2.  2,  6.  Ex  quo  {dii} 
esse  beati  atque  aetemi  inteUeguntur,  C.  N.  D.  1.  38,  106.  Gratissimus 
erga  te  es^e  cognoscerer  C.  Fam.  1.  5,  1.  Cluent  16,  47  und  Andere. 
Quae  inesse  in  homine  perspiciantur  C.  Leg.  1 .  24,  62.  Qui  perspectus  est 
a  me  toto  animo  de  tuis  commodis  cogitare  Fam.  1.  7,  3.  Palma  per 
eos  dies  inter  coagmenta  lapidum  ex  pavimento  exstitisse  ostendebafur 
Caes.  B.  C.  3.  105,  5.    Auetor  illius  injuriae  fuisse  arguebatur  C.  Verr. 

1.  33,  85.  Inv.  2.  11,  36  und  sonst  und  Spätere.  Omnia  falsa  atque 
insidiose  ficta  comperta  sunt,  Mil.  25,  67.  Suet.  Aug.  67.  Voluntas  ei 
faciendi  demonstrahitur  afuisse,  C.  Inv.  2.  11,  35  u.  36.    Cornif.  ad  Her. 

2.  4,  7  und  Spätere.  Scutorum  muUitvdo  deprendi  posse  indicabatur,  C. 
Mil.  24,  64. 

Anmerk.  1.  Das  Perfekt  und  das  Plusquamperfekt  des  Passivs 
der  erwähnten  Verben  werden  häufig  unpersönlich  konstruirt,  und  statt 
des  persönlichen  Gerundivs  wird  fast  immer  das  unpersönliche  Ge- 
rundiv mit  est  gebraucht;  seltener  das  Präsens  und  Imperfekt.  Tra- 
ditum  est  Homervm  caecum  fuisse,  C.  Tusc.  5.  39,  114.  1.  3,  5.  Parod.  3. 
2,  23.  Er.  56,  204;  Praes.:  Gallomm  genfent  traditur  faroa  dulcedine 
frugum  maximeque  vini  captam  Alpes  transisse  Liv.  5.  33,  2  und  sonst. 
Val.  M.  6.  9,  6  und  andere  Spätere.    Taprobanen  alterum  orbem  terrarum  esse 


1)  Mehr  Beispiele  aus  der  vorklass.  Zeit  s.  bei  Holtze  II,  p.  31,  4. 
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diu  existimaium  est  Plin.  6,  c.  34  in.  PhUonem  existimandum  est  disertum 
fuisse,  C.  de  or.  1.  14,  62.  Ubi  tyrannus  est,  ibi  dicendum  est  plane  nullam 
esse  rem  publicam,  C.  Rp.  3.  31,  43.  In  hac  habitasse  platea  dictumst  Chry- 
sidem  Ter.  Andr.  796  (man  hat  gesagt).  Quam  Gallos  obtinere  dictum  est 
Caes.  B.  G.  1.  1,  5.  Liv.  42.  53,  4.  Nee  sine  causa  dictum  est  nihil  faci- 
lius  quam  lacrimas  inarescere  Quintil.  6.  1,  27.  So  auch  dicitur,  dicebatur 
in  der  Bedeutung:  es  wird  (wurde)  gesagt,  behauptet.  Quom  ab  bis 
(mediis  ol'ficiis)  omnia  proficiscantur  officia,  non  sine  causa  dicitur  ad  ea 
referri  omnes  nostras  cogitationes  C.  Off.  3.  18,  60.  Ut  did  posset  eos  ab  se 
circumventos  Caes.  B.  G.  1.  46,  3.  Selten  in  der  Bedeutung:  es  wird  er- 
zählt, es  soll.  Dicitur  eo  tempore  matrem  Pausaniae  vixisse  Nep.  4.  5,  3. 
(Venerem,)  quae  Astarte  vocatur,  Adonidi  nupsisse  proditum  est  C.  ND.  3.  23, 
59.  So  memoriae  proditum  est  Br.  1,  3  und  memoria  proditum  est  Caes.  B. 
G.  5.  12,  1.  Memoriae  proditur  Tiberium  .  .  in  hunc  modum  eloqui  «o^iVwni 
Tac.  A.  3,  65.  In  quibus  Titanas  bellum  adversus  deos  gessisse  proditur. 
Just.  44.  4,   1.     Audito  Q.  Marcium  Regem  .  .  in   Ciliciam   tmdere   Sali.  fr. 

5,  12  Kr.  Ebenso  Liv.  34.  19,  10,  Curt.  5.  13,  1.  Auditvm  .  .  aUerum 
consulem  et  alterum  exercitum  advenisse  haud  dubiam  victoriam  facturum, 
Liv.  27.  45,  4.  Tac.  A.  15,  9  und  sonst.  Athenas  et  Lacedaemonem  Athe- 
niensium  Lacedaemoniorumque   causa  putandum   est  conditas  esse  C.  ND.  2. 

62,  154.  Ebenso  Verg.  A.  6,  719.  Lact.  7.  12,  24.  Civitatem  ignobilem 
bellum  facere  ausam  vix  ercU  credendum  Caes.  B.  G.  5.  28,  1.  Ebenso  C. 
ND.  2.  66,  165.  Nep.  Att.  18,  6.  Creditur  u.  s.  w.  in  der  klass.  Sprache 
regelmässig  impersonell  (personell  poet.  und  spätpros.).  Pro  certo 
creditur  (sc.  eum)  necato  fiHo  vacuam  domum  scelestis  nuptiis  fecisse  Sali. 
C.  15,  2.  Oreditur  Pythagorae  auditorem  fuisse  Numam  Liv.  40.  29,  8.  Cre- 
debatur  hostes  in  fidem  venisse  Liv.  8.  26,  7.  Ebenso  Tac.  H.  1,  90.  Cre- 
ditum  est  Liv.  27.  16,  4  und  Andere.  Romam  erat  nuntiatum  .  .  fugisse  An- 
tonium  C.  Fam.  U.  12,  1.  Ebenso  Just.  27.  1,  5.  Nuntiatur  piratarum  esse 
naves  in  portu,  C.  Verr.  5.  34,  87.  Ebenso  Caes.  B.  G.  6.  4,  1.  Liv. "4.  53, 
3  und  sonst  oft  und  Spätere.  Nuntiabatur  Parthos  transisse  Euphratem,  C. 
Fam.  15.  1,  1.  Ebenso  Mil.  18,  48.  Curt.  3.  5,  10  und  Andere.  Affertur 
sc.  nuntius,  Volscos  et  Aequos  praedatum  extra  fines  exisse  affertur  Liv.  4. 
55,  1.  Tac.  A.  6,  50,  dann  aber  ohne  Rücksicht  auf  den  Ursprung:  Novos 
hostes  Labicanos  consilia  cum  veteribus  jüngere  Romam  est  allatum  Liv  4. 
45,  3  und  sonst.  Narratur  erst  bei  Späteren,  z.  B.  Tac.  G.  38  und  Andere. 
Mefnoratur  Mela  3,  10.  Fertur  spätlat.  Fertur  illum  mori  voluisse  Capitol. 
Aut.  Phil.  28  und  Andere.  Satis  comperto  Eordaeam  petifuros  Romanos  Liv. 
31.  39,  7,  häufiger  Tac,  z.  B.  A.  4,  36.  Hominum  facta  esse  causa  judican- 
dum  est  C.  ND.  2.  62,  155.    Vicisse  Theopompum  judicatum  est  Gell.  10.  18, 

6.  Hominum   causa   eas  rerum   copias  comparatas  fafendum  est  C.  N.  D.  2. 

63,  158.    Ea,   quae   dixi,    iis    solis   conßiendum   est   esse  parata,  qui  utuntur, 
§.  157.     Quod  esse  post  nostra  castra  demonstratum  est  Caes.  B.  G.  2.  9,  3. 

B.  C.  1.  38,  1.  2.  28,  1.  Neque  deos  ipsos  anfecedere  originem  hominis  in- 
venitur  Lact.  4.  4,  7.  Negandum  est  esse  deos  C.  ND.  2.  30.  76.  Negarine 
ullo  modo  possit  [numquam  Madv]  quemquam  stabili  et  firmo  animo,  quem 
fortem  virum  dicimus,  effici  posse,  nisi  ctt.  Fin.  3.  8,  29.  Das  Verb  videri 
(scheinen)  aber  wird  in  allen  Zeitformen  persönlich  gebraucht;  ja  sogar 
findet  sich:  Reus  damnatum  iri  videbatur,  Quint.  9.2,88.  Die  unpersön- 
liche Konstruktion  bei  videtur  ist  sehr  selten.  Mater  gravida  parere  se 
ardentem  facem  visa  est  in  somnis  Hecuba,  Enn.  fr.  trag.  Alex.  p.  98  V. 
(=  putavit).  Neque  eum  ad  me  adire  neque  me  magni  pendelte  j  visumst 
(schien,  sc.  in  somnis)  PI.  Cure.  262  Non  mihi  videtur  (=  non  puto) 
ad  beate  vivendum  satis  posse  virtuiem,  C.  Tusc.  5.  5,  12.  Video  visum  esse 
nonn Ullis  Piatonis  et  Democriti  locutionem  . .  potius  poema  habendum  C.  or. 
20,  67.  Malitia,  quae  volt  videri  se  esse  prudentiam  C.  Off.  3.  17,  71  (die 
den  Schein  annehmen  will,  sie  sei  Klugheit).  Regelmässiger  Übergang  vom 
Nom.  c.  Inf.  in  d.  Acc.  c.  Inf.  mihi  non  videbatur  quisquam  esse  beafus  posse, 
quom  in  malis  esset;  in  malis  autem  sapientem  esse  posse,  si  essent  uUa 
corporis    aut    fortunae    mala,    Tusc.  5.  8,  22.      In    Senatsbeschlüssen,    wie: 

C.  Att.  4.  2,  3  quom  pontifices  decressent  ita:  si  .  .  jussus  esset,  videri  posse 
sine   religione   eam  partem   areae   mi   restitui.     Nach   mihi  videtur  =  censeo 
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Sali    J    85    2.     Aber   inkorrekt  Gell.  4.  11,  9   Metur  .  .  causam  fuiase  st. 
causa  f.  und  6   5.  5  uti  exisihnasse  Alfenum  M^ur     Hart  B    Alex    19  re- 
pentina  latrocinia  suhlaium  iH  mdebatur    st.  videbantur,    wie   be    ^^'^^'l'}^' 
Zlh^):  reus  d^mnatum  iri  videbatur,   obwol   auch  diese   Verbmdung  nicht 
frei  von  Härte  ist  und  daher  vereinzelt  dasteht.     Wenn  aber  zu   den  PrÄ- 
sensforraen  ein  Dativ    hinzutritt,   so   wird  immer  die   unpersönliche 
Konstruktion  gebraucht.     Non   dubie  mihi  nuniiabatur  Parthos  transisse  Eu- 
nhratem    rrfm    15^^  1,  1.    Subito  esse  Clodio  nurUiaium  Cyrum  architectum 
tsT7o^tuummi:ii^^^     NurUiatum  est  nobis   a  M.   Varrone   venöse  eum 
Tomr^Z.  Ac.  1.  i,  1.     Nuntiatur  Ä/rani.  magnos  com^us    q-   .ter  ha- 
bebant  ad  Caesarem,  ad  flumen  constUisse,  Caes.B.C   1.  51,  ]•    .^^"^^^*^.^^^^^ 
wenn  nach  dem  Nom.  c.  Inf.  ein  neuer  Aussagesatz  folgt,  wird  dieser  immer 
durch  den  Acc.  c.  Inf.  ausgedrückt:  Ad  Themistoclem   ^^^am   doctus^ 
atüue  in  primis  erJüus  accessisse   dicÜur  eique   artem   memoriae  polhcitus 
^  ^se  tr^ditunim;   quom   ille   quaesisset,   quidnam   illa  ars  efficcre  posset, 
r^;.  muT^^oreX  ut  omnia  meminis'set,  et  ei  Themi^stoclem  res^^^se 
ZZ.  sibi  illum  es«;  facturum,  si  se  oblivisci,  quae  vellet   quam  si  memi- 
nsse  docuisset,  C.deOr.2.74,  299.     M.  Papirius  unus  ex  h^s  dicitur  Gallo 
Sarbam  suam     ermulcenti  scipione  eburneo  in   Caput   -J^"«;^  J«-/~» 
atque  ab  eo  initimn  caedis  ortum,  ceteros   m   sedibus  suis   ^^^'^^^^'^'^l'  f*    • 
41    9      So  auch:  mihi  non  videbatur  quisquam   esse   beatus   posse,   quom  in 
malis' esset;  in  malis  autem  sapienfem  esse  posse-  si  essent  ulla  corpons  au 
fortunae  mkla  C.  Tusc.  5.  8.  22,  wie  X.  An.  3.  1,  ^^  ^^^^^^/^^^^  ^Xi^ 
reaelv  e{c  x^v  Traxpuiav  oWav  xotl  H  toütoü  XdfATieaOai  Traaav.i)     wenn 
dn  Vorberehendes   liemonstrativ :    hoc,   illud  vorangeht,   so   folgt   natürlich 
der  Acc    c    Inf.  wie:  vere  etiam  illud  dicitur,  perverse  dicere    hommes  di- 
cendo  faciHime  consequi  C.  de  or.  1.  33,  150.     Statt  des  Passrvs  kann  man 
auch  die  ///.  Pers.  Plur.  Activi  mit  dem  Accusativus  cum  Inf.  gebrauchen 
als:  dicunt,  credunl,  crediderunt  Romulum  ad  deos  ^^^^l^^'' ^V.'^ZnheTs 
man  jedoch  nicht  vident  sagen,  sondern  man  muss  ein  Verb  des  Glaubens 

nehmen. 

6     Die  persönliche  Konstruktion  erstreckt  sich  bei  videH  auch  auf 

Vergleichungssätze,  als:  Quod  mihi  tantum  tribuis,  facis  amice;  sed,  ut 

mihi  videris,  non  recte  judicas,  C.  Lael.  2,  9  (s.  daselbst  Seyffert). 

Quod  me  magno  animi  metu  perturbatum  putas,  sum  equidem,  sed  non 

,tam  magno,  quam  tibi  fortasse  videor,  C.  Att.  8.  11,  1. 

7.  Der  Infinitiv  esse  wird  oft  bei  dem  Partizipe  nach  den  Verbis 
sentiendi  und  declarandi  weggelassen:  Oppugnata  domus  Caesaris  per 
multas  noctis  horas  nuntiabatur,  C.  Mil.  24, 66.  Am  Häufigsten  geschieht 
diess  bei  dem  Infinitive  Futuri  Act.  und  dem  Gerundive,  als:  Puto 
me  mox  rediturum.   Rem  perficiendam  censeo. 

8.  Statt  des  Infinitivi  Futuri  Activi  und  Passivi  steht  oft  fore  (sel- 
tener futurum  esse)  mit  ut  c.  conj.  praes.  oder  impf.  Caes.  B.  G.  1. 
31  11  futurum  esse  paucis  annis,  uti  omnes  ex  Galliae  hnibus  pelU-^ 
rentur.  C.  Divin.  1.  45,  101  exaudita  vox  est  e  luco  Vestae,  ut  muri 
et  portae  reficerentur,  futurum  esse,  nisi  provisum  esset,  ut  Roma 
caperetur.  Tac.  H.  3,  32.)  oder  auch  fore  aliquem,  qui  mit  dem  Kon- 
junktive, also:  Spero  fore,  ut  dicam,  sperabam  fore,  ut  dicerem^  — 
me  dicturum  esse.  Die  Form  dicturum  fore  kommt  nämlich,  obwol 
dicturus  ero  durchaus  nicht  selten  ist,  selten  vor  und  unterscheidet 
sich  im  Ganzen  nicht  von  dicturum  esse. '^)  In  his  Y>^'^^'^^i-^PQ^  i"^^ 
confirmas,  moram  mihi  nullam  fore,  deinde  addis,   si  quid  secus,   te 
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ad  me  fore  venturum  C.  Att.  5.  21,  4  (so  cd.  Med.,  aber  marg.  Cratandr. 
esse  V.).  Meritoque  id,  si  quando  unquam  alias,  deum  immortalium  causa 
libenter  facturos  fore  Liv.  6.  42,  12,  wo  man  in  der  Wiederkehr  der 
Worte  deum  immortalium  causa  libenter  facturos  oder  acturos  im  Fol- 
genden und  an  der  Weglassung  des  Subjektes  bei  facturos  fore  Anstoss 
genommen  und  daher  wol  mit  Unrecht  die  Stelle  für  verderbt  gehalten 
hat.  Lucem  ait  nescio  quam  de  domo  Cornelia  quondam  prodituram  fore 
Ps.  Port.  Latro  declam.  c.  Serg.  Catil.  2S.  Putate  matronas  urbis  ac 
liberos  nostros  .  .  ad  genua  vestra  obversaturos  fore  ib.  36.  Si  sub 
condicione  quis  fundum  legasset,  .  .  interiturum  fore  viae  legatum, 
Marcell.  Dig.  33.  3,  3.  Jurati  depromant  se  pro  administrationibus 
sortiendis  neque  dedisse  quidpiam  neque  daturos  unquam  postmodum 
fore  Impp.  Theodos.  et  Valent.  cod.  9.  27,  6.  Sperat  fore,  ut  consul 
creetur,  sperabat,  fore  ut  c.  crearetur  =  se  creatum  iri;  spero  fore, 
ut  rem  adipiscar,  sperabam  fore,  ut  adipiscerer  =  me  adepturum  esse; 
Inf.  Fut.  exacti:  sperat  fore,  ut  dixerit  {ut  consul  creatus  sit,  ut  rem 
adeptus  sit)  oder  sperabat  fore,  ut  dixisset  {ut  consul  creatus  esset,  ut  rem 
adeptus  esset  =  se  dictum  (adeptum)  fore.  Über  futurum  fuisse,  ut  c. 
Conj.  Impf.  s.  die  Lehre  von  dem  Konditionalsatze.  —  Persuasum  est 
Stoicis /ore  aliquando,  ut  omnis  hie  mundus  ardore  defiagret,  C.  Ac.  2. 
37,  119.  oder:  Pers.  est  aliquando  omnem  hunc  mundum  defiagraturum, 
Sperabam /ore,  ut  a  te  laudarer,  oder:  Sp.  me  a  te  laudatum  iri.  Car- 
thaginienses  rebantur /ore,  ut  mox  debeUatum  esset,  oder:  Carth.  rfeöeZZa- 
tum  mox  fore,  si  adniti  paululum  voluissent,  rebantur,  Liv.  23.  13,  6. 
Possum  dicere /ore,  ut  satis  adeptus  sim,  oder:  Dicere  possum  me  satis 
adeptum  fore,  si  ex  hoc  tanto  in  omnes  mortales  beneficio  nullum  in  me 
periculum  redundant,  C.  Süll.  9,  27.  Sperabam,  quom  has  litteras  acce- 
pisses,  fore,  ut  ea,  quae  superioribus  litteris  a  te  petissemus,  impetrata 
essent  C.  Att.  16.  16,  e,  16.  Ego  non  despero  fore  aliquem  aliquando, 
qui  exsistat  talis  orator,  qualem  quaerimus,  de  or.  1.  21, 95.  Diese  Um- 
schreibung ist  nothwendig,  wenn  ein  Verb  den  Infinitiv  des  Futurs 
aus  Mangel  des  Supins  gar  nicht  bilden  kann,  als:  Spero /ore,  ut  con- 
tingat  id  nobis,  C.  Tusc.  1.  34,  82.  (Contacturum  esse  kann  nicht  gesagt 
werden.)  So  kann  auch  von  obtingere,  incidere,  fiorere,  silere,  poscerCj 
mcessercy  lugere,  angere^  maerere,  timere  u.  a.  der  Infinit.  Futuri  nicht 
gebildet  werden.  Fore,  ut  angeretur  C.  Att.  12.  7,  1.  Puto  fore,  ut  me 
praesentem  non  sustineat  14.  18,  1.  Visum  in  quiete  juvenem  dicere 
fore,  ut  perbrevi  convalesceret  Divin.  1.  25,  53.  Si  divinasset  fore,  ut  a 
nobilissimis  civibus  trucidatus  jaceret  2.  9,  23.  Excepta  vox  est,  cum 
teporem  (balinearum)  incusaret,  statim  futurum,  ut  incalescerent  Tac. 
H.  3,  32. »)  —  Über  veUe  und  posse  s.  §.  126,  Anm.  1. 

9.  Die  Deutsche  Sprache  setzt  die  Verba  sentiendi  und  declarandi 
gern  in  einen  Zwischensatz  mit  und  ohne  wie  und  macht  den  Nebensatz 
mit  da  SS  zum  Hauptsatze,  als:  Cicero  war,  wie  wir  wissen,  ein 
grosser  Redner;  mein  Vater  wird,  wie  ich  hoffe  (oder:  hoffe  ich), 
morgen  wieder  zurückkommen;  —  oder  sie  gebraucht  statt  der  Verben 
Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke,  als:  hoffentlich,  bekanntlich, 


^   ] 


1)  S.  Kühner   Ausf.   Gramm,   der   Griech.   Spr.  2  TT,   §.  477,  a),  b). 
2)  S.  Neue  Lat.  Formenl.  2  II,  S.  385  f. 


1)  S.  Neue  Lat.  Formenl.  2  II,  S.  385  f. 
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wahrscheinlich,   nach  der  Meinung,'  Ansicht,   nach  der  Er- 
rählung  n.  8.  w.   als:  mein  Vater  wird  hoffentlich  morgen  w.ede 
zuru  kkommen;  nlch  .neiner  Ansicht  hast  du  geirrt   Die Latem.sche 
Sprache  hat  zwar  auch  diese  Ausdrucksweise,  als:  «<  a>«<,  vi  m^h^v^^^ 
Lr,  oder  ohne  nt,  besonders:  creäo,  opinor,  P^  j-^^^'l^-^l'^/^^-^: 
n   3)   reor  spero  (und  zwar  immer,  wenn  sie  ironisch  m  den  Satz  ein 
geslben  Zräl).    Nemo,  ul  »i^mor,  in  culpa  est,  C.  Clnent.  52,  143, 
auch  in  Relativsätzen,  aber  seltener.')     Quos,  ut  rmhx  mdetur    .  . 
fortuna  reservavit,  C.  Verr.5.46,12..    Qui,  .t  ere^  .  .  hberUna"  duxU 
uxorem,  Sest.  52,  110.   Quem,  nt  p«to,Romam  m.ttam   Att^  5-  20,  9-   In 
„uo   ut  audio,  magnum  odium  Pompeji  suscepistis,  b.  1,  25  und  sonst. 
S  «^  rL<^m„«,Vulo  ante  opem  tulerat,  Nep.  25.  10,  2  und  Ander. 
Nimirum  hanc  habet  vim  praeceptum  Apollinis,  quo  monet,  "*  «e  quisque 
„oscat.    Non  enim,  creäo,  id  praecipit,  ut  mcnH,ra  "««f  *"'/**  ""^^^ 
figuramve  noscamus,  C.  Tusc.  1.  22,  52;  so  2.  17,  39.  3.  17,  37.  21    50. 
•        1    ^R   K7    18   92-  reor  1.39,94:  zuweilen  auch  vorangesetzt,  wie 
opinor  1.  ob,  o(.  oo,  vi,  reui   x.ua,.,i,  „rapfpr 

Caes  B  C  3.  70,  1  Pompejus  insidias  timens,  credo,  quod  haec  praeter 
spem  acciderant,  munitionibus  appropinquare  non  audebat;  2)  ^tfo  crede, 
M  creme  als  Betheuerungsformel ;  selten  bei  de.  "«^  »"'«•  ^• 
Tusc  1  43  104  sed,  mihi  crede,  nemo  me  vestrum,  qoom  hinc  excessero, 
consequetm-S);  aber  im  Allgemeinen  zieht  sie  die  Konstruktion  des  Ac- 

cusativi  cum  Infiuitivo  vor.  .     j.       ^    j 

10.    Die  Deutsche  Sprache  nimmt  bei  den  Verbis  senhendx  und  de- 
darandi  sehr  häufig  aus  dem  Nebensatze  mit  dass  das  Subjekt  oder 
ein  Objekt  heraus,  setzt  es  mit  der  Präposition  von  zu  dem  regirenden 
Verb  des  Hauptsatzes  und  wiederholt  dann  dasselbe  durch  ein  person- 
liches oder  demonstratives  Pronomen,  als:  Es  ist  von  Cicero  bekannt, 
dass  er  ein  grosser  Redner  gewesen  ist.    Man  sagte  von  dir,  dass  au 
verreist  seiest.    Die  Lateinische  Sprache  wendet  eine  solche  Ausdiucks- 
,  weise  nur  höchst  selten  an,  und  zwar  gemeiniglich  nur  dann   wenn  ein 
Gegenstand  nachdrücklicher  hervorgehoben  werden  soll,  und  daher  tfe 
durch  was  betrifft  übersetzt  werden  kann:  De  Africano  vel  jurare 
possum  non  iUum  iracundia  tum  inflammatum  fuisse,  C.  Tusc  4.  22,  50. 
De  QUO  exploratum  sit  tibi  e«m  redUumm  Att.  4.  15,  3.    Erat  rumor  de 
Tralpadanis  eos  ß^sos  IV  viros  creare,  5.  2,  3.    De  hoc  Verr.  dicitur 
habere  e«m  perbona  toreumata,  Verr.  4.  18,  38.    [Aber  Farn.  o.  8,  3  rf« 
me  Sic  existimes  ac  tibi  persuadeas  vehementer  velim,  non  «.e  . .  tncuhsse 
und  Tusc.  5.  20,  57  de  hat  homine  a  bonis  scriptoribus  sie  scriptum   ac- 
cepimus,  summam  fuisse  ejus  in  victu  temperantiam  konnte  wegen  des 
vorbereitenden  sie  nicht  anders  ausgedrückt  werden.]    De  poena  possu- 
mus  equidem  dicere  (id  quod  res  habet ..  mortem ..  non  cruc.atum  esse) 
eam  cuncta  mortalium  mala  dissolvere  Sali.  C.  51,  20.    Auch  ohne  Wie- 
derholung  des  Pronomens:  De  quo  tu  ad  me  scripsisti,  posteaquam  non 
änderet  reprehendere,  laudare  coepisse,  C.  Att.  1.  13,  4.    De  <e  tarnen 
fama  constans  nee   decipi  posse  nee  vinci,  C.  Fam.  10.  20,  1.    De  quo 

l)  8  Draeger  II,  S.  413.  -  2)  8.  K ritz  ad  Sali.  C.  52,  13.  - 
S)  8.  kühner  af  C.Tilsc.  1.31,75  ea.5.  Aus  vorklass.scherZeU  fuhrt 
Holtze  II  D  227  sqq.  eine  grosse  Anzahl  von  Beispielen  an,  in  welchen 
Se  Verben  'Wo,  opi'^r,  fateof,  scio,  cogilc,  spero,  censeo,  dvcc,  r»deo,  certum 
est  auf  diese  Weise  gebraucht  sind. 
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Sit  memoriae  proditum  eloquentem  fuisse,  C.  Br.  15,  57.    De  T.  Flaminio 
nihil  accepi  nisi  Latine  diligenter  locutum,  ib.  28,  109.    {De  te  im  Gegen- 
satze zu  dem  vorangehcDden  de  Metello.)   Neque  eum,  de  quo  esset  orta 
suspicio  pecunia  oppugnatum  (sc.  eum  esse)  Cluent.  28,  76.    In  der  Regel 
setzen  die  Lateiner  das  Verbum  sentiendi  und  declarandi  allein  und 
lassen  darauf  den  Accusativus  cum  Inf.  oder  in  der  passiven  Konstruk- 
tion den  Nominat.  c.  Inf.  folgen;  also:  Constat  Ciceronem  magnum  ora- 
torem  fuisse.     Dicebare  profectus  esse.    Wenn  ein  Relativ  oder  In- 
terrogativ in  der  Konstruktion  des  Accusativi  cum  Inf.  steht,  so  muss 
die  Deutsche  Sprache  entweder  die  in  Nr.  9.  erwähnte  Ausdrucksweise 
durch  einen  Zwischensatz  oder  ein  Adverb  oder  einen  adverbialen  Aus- 
druck oder  die  Umschreibung  mit  von  gebrauchen,  da  man  nicht  sagen 
kann:  dass  welcher,  dass  welches,  dass  welchem  u.  s.w.    Cicero, 
quem  scimus  magnum  oratorem  fuisse  (C,  von  dem  wir  wissen,  dass 
er  .  .  war,  oder;  C,  welcher,  wie  wir  wissen,  ein  grosser  Redner 
war,  oder:  welcher  bekanntlich  ein  grosser  Redner  war).  —  Cicero, 
cujus  eloquentiam   summam  fuisse  scimus  (C,  von  dem  wir  wissen, 
dass    seine   [=   dessen]   Beredsamkeit    ausgezeichnet    war,   oder:  C, 
dessen  Beredsamkeit,  wie  wir  wissen  [bekanntlich],  ausgezeichnet 
war).  —  Cicero,  cui  Academicorum  philosophiam  placuisse  scimus  (C, 
von  dem  wir  wissen,  dass  ihm  die  Ph.  der  Ak.  gefallen  hat).  —  A 
quo   omnes    Romanorum   oratores   superatos   esse   scimus?   (von    wem 
wissen   wir,  dass  von  ihm  alle  Römischen  Redner  übertroflfen  worden 
seien?  wofür  wir  sagen:  dass  er  alle  R.  R.  übertroffen  habe). 

Anmcrk.  2.  Dass  die  Verba  sentiendi  und  declarandi,  wenn  der  Be- 
griff eines  Befehls  in  ihnen  liegt,  mit  ut  (und  verneinend  ne)  und  dem 
Konjunktive  konstruirt  werden,  werden  wir  in  der  Lehre  von  lU  sehen, 
sowie  auch,  dass  die  Verben:  probare  und  efficere  (beweisen),  und  se- 
quitur  (es  folgt  daraus)  mit  ut  verbunden  werden. 

11.    Die  Verben:  volo  und  malo  werden  auch,  jedoch  selten  in  der 
klassischen  Zeit,  häufig  in  der  vorklass.,  mit  ut  und  dem  Konjunk- 
tive konstruirt,  als:  Ut  ille  te  videat,  volo  PI.  Bacch.  77.  Merc.  560  und 
sonst.    Volo,  uti  mihi   respondeas,  C.  Vat.  6,  14.  7,  17.    Idque  ut  facias 
velim  Fam.  4.  1,  2.  7.  31,  2.     C.  bei  Gell.  15.  6,  3.     Gell.  10.  26,  7.  14. 
1, 26.   Mortuum  .  .  me,  quam  ut  id  patiar,  mavelim  PI.  Truc.  4.  2, 29  (32). 
Bacch.  875.   Nihil  malle  Caesarem,  quam  ut  Pompejum  assequeretur,  C. 
Att.  8.  9,  4.    (Aber  gleich  darauf:  nihil  maUe  Caesarem  quam  principe 
Pompejo  sine  metu  vivere.) »)     Equidem  mallem,  ut  ires  Att.  1.  16,  14. 
Volo,  malo,  nolo  werden  zuweilen,  visne  oft,  velim,  nolim,  malim,  veUem, 
noUem,  maUem  aber  ganz  regelmässig  mit  dem  Konjunktive  ohne  ut  ver- 
bunden, als:  Volo  se  efferat  in  adulescente  fecunditas,  C.de  Or.2.21,88. 
Visne  igitur  hoc  primum  videamus?  C.  Rp.  1.  10,  15.    Nolo  accusator  in 
Judicium  potentiam  afferat,  C.  Mur.  28, 59.   Malo  te  sapiens  hostis  metuat, 
quam  stulti  cives  laudent,  Liv.  22.  39,  20.    Velim  taceas  (tacueris),  vellem 
taceres  (tacuisses).     Velim  scribas.    Mallem  tacuisses.    Wenn  volo  die  Be- 
deutung von   behaupten   hat,   so   wird  es  natürlich   immer  mit  dem 
Acc.  c.  Inf.  verbunden.    S.  §.  126  S.  510,  c).    Über  oportet  und  necesse 
est  c.  conj.  ohne  ut  s.  die  Lehre  von  ut.    Sino  hat  in  der  klassischen 


»)  8.  Draeger  II,  S.  248  f. 
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Sprache  immer  den  Acc.  c.  Inf.  bei  sich,  und  patior  in  der  Regel  (doch 
auch  non  patior  ut,  wie  C.  OflF.  3.  5,  22.    Caes.  B.  G.  1.  45,  1). 

An  merk.  3.  Die  Verben:  volo^  nolo,  cupio^  expeto  haben  ihr  Objekt  im 
Akkusative  mit  dem  Participium  Perfecti  PasHvi  gewöhnlich  ohne  esse 
oder  bei  impersonellen  Verben  bloss  im  Akkusative  des  Participii  Perf. 
Pas»,  bei  sich,  wenn  man  mit  Nachdruck  den  Gegenstand  des  Wunsches  als 
schon  vollendet  bezeichnen  will,  wo  wir  im  Deutschen  zu  dem  Verb 
wollen  das  Verb  wissen,  sehen  mit  dem  Participium  Perf.  Pass.  setzen. 
Am  Häufigsten  findet  sich  dieser  Gebrauch  bei  Cicero,  aber  nicht  bei  Cftsar 
und  Sallustius,  häufig  auch  bei  Plautus  und  Terentius,  selten  bei  Livius 
und  Späteren.  Factum  volo  PI.  Bacch.  495.  Te  conventum  cupit  Cure.  304. 
Justam  rem  et  facilem  esse  oratam  a  vobis  volo,  Amph.  33.  Laches  me  nunc 
conventam  esse  expetit  Ter.  Hec.  727.  Omnes  vos  oratos  volo  Hcuut.  26  (will  ich 
gebeten  haben).  Domestica  cura  te  levafum  volo^  C.  Q.  Fr.  3.  9,  3  (ich  will  dich 
erleichtert  wissen,  stärker  als  levari,  wie:  Hoc  onere  senectutis  et  te  et  me 
ipsum  levari  volo,  C.  Cat.  ra.  1,  2).  Monitos  eos  tx>^o  C.  Cat.  2.  12, 27.  Liberis 
consuUum  volumus  propter  ipsos,  C.  Fin.  3.  17,  57  (wir  wollen  gesorgt  wis- 
sen). Nolle  successttm  non  patribus,  non  consulibus,  Liv.  2  45,  5.  Patriam 
exsdnctam  cupit  C.  Fin.  4.  24,  66.  Patres  ordinem  publicanorum  offensum 
nolebant  Liv.  25.  3,  12.  Seltener  mit  esse:  Sociia  maxime  lex  consuUum  esse 
milt  C.  Caecil.  6,  21.  Corinthwm  patres  vestri,  totius  Graeciae  lumen,  ex- 
stinctum  esse  voluerunt  C.  Man.  5,  11.  Illud  tamen  te  esse  admonitum  volo 
Cael.  3,  8.  So  steht  auch  bei  oportet  statt  des  Acc.  c.  Inf.  bisweilen  der 
Akkusativ  mit  dem  Partie.  Perf.  Pass.  als:  At  non  missam  (sc.  eam)  oportuit 
PI.  Cist.  2.  3,  41.  Adulesccnti  morem  gestum  oportuit  Ter.  Ad.  214.  Utut 
erat,  mansum  tamen  oportuit  Heaut.  1.  2,  26.  Nonne  prius  (sc.  id)  communi' 
cafum  oportuit  Andr.  239  und  sonst.  Totam  rem  Lucullo  integram  servatam 
oportuit,  C  Ac.  2.  4,  10.  Verr.  4.  17,  37  und  sonst.  Selten  mit  esse:  Ego 
id,  quod  jam  pridem  factum  esse  oportuit,  certa  de  causa  nondum  facio,  C. 
Cat.  1.  2,  5.  —  An  die  erwähnte  Ausdrucksweise  (domestica  cura  te  levatum 
volo)  schliesst  sich  die  an,  in  welcher  die  Verben  volo  und  malo)  mit  dem 
Akkusative  einer  Person  und  einem  prädikativen  Substantive  ohne 
esse  verbunden  werden.  C.  Tusc.  5. 19,  54  utrum  malles  te,  si  potestas  esset, 
semel,  ut  Laelium,  consulem  an,  ut  Cinnam,  quater?  23,  66  quis  est  .  .,  qui 
«c  non  hunc  mathematicum  malit  quam  illum  tyrannuml  Fin.  5.  5,  13  Strato 
physicum  se  voluit  (ubi  v.  Madvig).  de  opt.  gen.  die.  5,  15  qui  se  Atticos 
volunt.  Off.  2.  22,  78  qui  se  populäres  volunt.  de  or.  2.  60,  246  iste,  qui  se 
'vult  dicacem.    Divin.  2.  57,  118  quidvis  malle  quam  se  non  ineptos. 

Anmerk.  4.  Bei  den  Verben  volo,  nolo,  malo,  cupio,  studeo  steht,  wenn 
das  Subjekt  dieser  Verben  auch  Subjekt  des  Infinitives  ist,  in  der  Regel  der 
einfache  Infinitiv  (s.  §.  124,  a),  bisweilen  jedoch  der  Accus,  c.  Inf.,  be- 
sonders bei  esse  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive  und  regelmässig  bei 
einem  passiven  Infinitive.  Cupio  me  esse  dementem:  Cupio  in  tantis 
rei  publicae  periculis  me  non  dissolutum  videri,  C.  Catil.  1.  2,  4.  Nep. 
Att.  20,  5.  Volt  placere  sese  amicae,  PI.  Asin.  183.  Vin  tu  te  mi  esse 
obsequentem  an  nevis?  Mcrc.  150  und  sonst  oft.  Nolo  me  meretricem  dicier 
Cist.  1.  1,  85.  Moriri  sese  misere  mavolet  Asin.  121.  Bacch.  452  und  sonst 
Mori  me  malim  Ter.  Eun.  66.  Quem  affahilem  et  ju,cundum  se  esse  vellet  C. 
Off.  1.  31,  113.  Ut  nihil  mallent  esse  se  quom  bonos  viros,  de  or.  1.47, 204. 
Catil.  1.  7, 17.  Prindpemque  se  esse  mavult  quom  videri  Off.  1.  19,  65.  Nep. 
10.  9,  5.  Liv.  22.  50,  7  und  Spätere.  Ego  me  id  facere  studeo  PI.  Asin. 
67.  Amph.  892.  Ter.  Phorm.  767.  Eun.  1.  Hec.  265.  Benefacta  in  luce 
se  collocari  volunt,  C.  Tusc.  2.  26,  64.  Gratum  se  videri  studet,  C.  Off.  2. 
20,  70.  Obtrectatio  intercedebat  inter  Caesarem  atque  Antonium,  quom  se 
uterque  principem  non  solum  urbis  Romanae,  sed  orbis  terrarum  esse  cuperei 
Nep.  25.  20,  5.  Timoleon  maluit  se  diligi  quam  metui  20.  3,  4.  Beim  Acc. 
c.  Inf.  wird  die  Person,  beim  blossen  Inf.  die  durch  denselben  bezeichnete 
Handlung  mehr  hervorgehoben. 

12.    Über  jt*6ere,  vetare,  sinere  und  pati  ist  Folgendes  zu  bemerken: 

ä)  Wenn  sie  einen  Infinitivus  Activi  bei  sich  haben,  so  ist  der  Ak- 
kusativ, wie  bei  cogo,  prohibeo,  te  fugere,  einfacher  Objektsakkusativ. 
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S.  §.  125, 4.  Nos  Transalpinas  gentes  oleam  et  vitem  serere  non  sinimus 
C.  Rp.  3.  9,  16.  Alcibiades  Athenas  victas  Lacedaemoniis  servire  non 
poterat  pati,  N.  7.  9,  4.  Jubet  nos  Pythius  Apollo  noscere  nosmet  ipsos, 
C.  Fin.  5.  16,  44.    Legatos  Caesar  discedere  vetuerat,  Caes.  B.  G.  2. 20, 3. 

—  Wenn  sie  aber  einen  Infinitivus  Passivi  bei  sich  haben,  so  findet  der 
Acc.  c.  Inf.  statt;  die  Deutsche  Sprache  gebraucht  hier  den  Infinitivus 
Activi.  Caesar  pontem  jubet  rescindi,  Caes.  B.  G.  1.  7,  19.  (C.  Hess  die 
Brücke  abbrechen;  aber  C.  milites  pontem  rescindere  jubet,  C.  hiess 
seine  Soldaten  die  Brücke  abbrechen.)  Dux  castra  muniri  vetuit,  Caes. 
B.  C.  1.  41,  4.  (C.  verbot  das  Lager  zu  befestigen;  aber  C.  milites 
castra  rescindere  vetuit,  C.  verbot  seinen  Soldaten  das  Lager  zu  befesti- 
gen.) Quom  leges  (Haeduorum)  duo  ex  una  familia  vivo  utroque  magi- 
stratus  creari  vetarent,  Cotum  imperium  deponere  coegit,  C.  B.  G.  7. 
33,  3.  Valeria  lex  quom  cum,  qui  provocasset,  virgis  caedi  securique 
necari  vetuisset  Liv.  10.  9,  5.  Nach  Analogie  von  jubeo  und  veto  findet 
sich  auch  in  der  späteren  Latinität  konstruirt:  praecipio.  Suet.  Cal.  47 
praecepit  triremes  .  .  itinere  terrestri  Romam  devehi.  Nero  31  und  sonst. 
Apul.  Met.  2,  5.  9,  36.    Justin.  3.  3,  6  und  sonst.    Lact.  2.  5,  1  flumina 

•  ßuere  praecepit.  Plin.  25  c.  10  (paeoniam)  praecipiunt  eruere  noctu. 
Scaev.  Dig.  31.  1,  89  codicillos  aperiri  testator  praecepit.  Curt.  G.  6, 
15  ceteras  incendi  praecepit.  Mando:  Suet.  Tib.  65  signa  quae  toUi  pro- 
cul  mandaverat.     Calig.  29  praetorium  virum  .  .  cum  mandasset  interimiy 

—  interdico:  Suet.  Galba  6  interdiocit  commeatus  peti.  Prohibeo  mit 
acc.  c.  inf.  pass.  App.  Claud.  Caec.  bei  Or.  Inscr.  L.  I,  p.  146  pacem 
fieri  cum  Pyrrho  rege  proUbuit.  C.  Vat.  5,  12  ut  inde  aurum  exportari 
argentumque  prohiberes.  Marc.  8,  24  quae  idem  togatus  ßeri  prokibuisset. 
Fam.  12.  5,  2.  Caes.  B.  G.  7.  78,  5.  B.  Alex.  46.  Liv.  4.  2,  12  und 
sonst  und  Spätere.  (Aber  nicht  gehört  hierher  prohibeo  aliquem  aliquid 
facere,  s.  §.  125,  4.)  Vereinzelt  Vopisc.  Tac.  6  di  avertant  patres  pa- 
triae dici  impuberes;  endlich  Tac.  G.  34,  4  obstitit  (=  prohihuit)  in  se 
simul  atque  in  Herculem  inquiri.  Germani  ad  se  vinum  importari  non 
sinunt,  Caes.  4,  2  (die  Germanen  lassen  keinen  Wein  zu  sich  bringen; 
aber  G.  mercatores  ad  se  vinum  importare  non  sinunt,  lassen  die  Kauf- 
leute oder  von  den  Kaufleuten  keinen  Wein  zu  sich  bringen).  Caesar 
urbem  diripi  passus  est  (C.  liess  die  Stadt  plündern;  aber:  C.  milites 
urbem  diripere  passus  est,  liess  die  Soldaten  die  Stadt  plündern).  Hoe 
scelus  facile  patior  sileri,  C.  Cat.  1.  6,  14.  Huic  ego  vos  obici  pro  me 
non  sum  passus  Mil.  14,  37. 

b)  Wenn  die  aktive  Konstruktion  von  heissen  und  verbieten  in 
die  passive  verwandelt  wird,  so  gebraucht  man  im  Deutschen  die  un- 
persönliche Ausdrucks  weise :  man  heisst  mich  schreiben,  man  ver- 
bietet mir  zu  schreiben,  im  Lateinischen  aber  die  persönliche  Aus- 
drucksweise, indem  der  Akkusativ  der  Person  in  den  Nominativ 
übergeht:  Jubeor  (ego  jubeor)  scribere.  Vetor  (ego  vetor)  scribere.  S.  ob. 
§.  125,  4.  Consules  jubentur  scribere  exercitum,  Liv.  3.  30,  3.  Decemviri 
libros  (Sibyllinos)  adire  atque  inspicere  jussi  {sunt)  Liv.  22.  36,  6.  Tri- 
ginta  quinqueremes  .  .  mitti  jussae27.  7,  15.  Locus  inde  lautiaque  legatis 
praeberi  jussa  28.  39,  19.  (Puer)  ait  (sc.  se)  esse  vetitum  intro  ad  eram 
accedere,  Ter.  Phorm.  864.  Nolani  muros  portasque  adire  vetiti  sunt, 
Liv.  23. 16, 9.    [Selten  sind  Beispiele,  wie :  Quo  factum  est,  ut  a  praefecto 
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morum  HasdrubaZ  cum  eo  (Hamilcare)  vetaretur  esse^  N.  23. 3,  2  statt  ut 
praefectus  Hasdrubalem  cum  eo  vetaret  esse.]  Auch  von  sino  findet 
sich  die  passive  persönliche  Konstruktion:  MU^)  accusare  eum  mode- 
rate, a  quo  ipse  nefarie  accusatur,  per  senatus  auctoritatem  non  est 
mtuSf  C.  Sest.  44,  95. 

c)  Wenn  die  handelnde  Person  beim  Infinitive  nach  jubere  und  ve- 
tare  sich  leicht  aus  dem  Zusammenhange  ergänzen  lässt,  so  wird  sie 
oft  weggelassen,  als:  Juhe  domum  ire  PI.  Mil.  1278.  Jube  oculos  elidere 
Rud.  G59  und  sonst.  *)  Caesar  castra  munire  jubet  (sc.  milites),  Caes. 
B.  G.  2.  5,  6.  Jusserunt  pronuntiare  (sc.  tribunos  et  centuriones),  ut  in 
orbem  consisterent  5.  33,  3  und  34,  1.    Hesiodus  eadem  mensura  reddere 

jubet,  qua  acceperis,  aut  etiam  cumulatiore,  si  possis,  C.  Br  ^,  15  (sc. 
te,  was  aus  acceperis  und  possis  zu  entnehmen  ist).  Caes.  B.  C.  3,  G5, 4. 
Ganz  gewöhnlich  ist  dies  der  Fall,  wenn  die  Handlung  des  Infin.  einer 
bestimmten  Klasse  von  Menschen  zukommt.  Remos  jussit  religare  strup- 
pis,  Liv.  Andr.  bei  Isidor.  or.  19. 4, 9.  Desperatis  etiam  Hipp ocrates  vetat 
adhibere  medicinam  (sc.  medicum)  C.  Att.  16.  15,  b.  Receptui  canere 
jussit  (sc.  tubicines),  Liv.  29.  7,  6.  Ganz  natürlich  ist  diese  Konstruktion 
bei  Vorschriften,  wo  es  gerade  auf  die  Handlung  selbst  ankommt.  Le- 
gis ea  vis  est,  ut  recte  facere  jubeat,  vetet  delinquere,  C  Leg.  1.  6,  19. 
Vetat  ratio  intueri  molestias,  C.  Tusc.  3.  15,  33. 

d)  Jubeo  c.  dat.  pers.  et  acc.  rei  steht,  wenn  kraft  der  Gesetze  einer 
Person  ein  Amt  übertragen  wird,  wie  Mario  provindam  Namidiam  po- 
pulus  jussit  Sali.  J.  84,  1  (ubi  v.  Kritz);  [sonst  nur  der  blosse  Acc.  bei 
iubeo,  wie  legem  iubere  Cic.  Liv.,  societatem  Liv.,  foedus  Cic.  cf.  Geor- 
ges IL  p.  2590.]  —  Wenn  aher  J2ibere  nicht  die  Bedeutung  von  heissen, 
lassen  hat,  sondern  von  veror-inen,  beschliessen,  so  wird  es  mit 
ut  und  negativ  mit  ne  c.  conj.  verbunden.  Centuripinorum  senatus  de- 
crevit  populusque  jussit,  ut  statuas  Verris  quaestores  demoliendas  loca- 
rent  C.  Verr.  2.  67,  161.    Vgl.  ?1.  Amph.  50.   C.  Verr.  31.  '^5,  82.  4.  12, 

/28  und  Andere,  besonders  Spätere ;  Caes.  b.  c.  3,  98  Hirt.  B.  0-.  8.  .52,  5 
quod  ne  ßeret,  consules  jusserunt.  ( Ut  ncm  spätlat.)  Alter  consul  cum 
Bojis  jussus  bellum  gerere,  .  .  alterum  (coüsnlein)  ut  mitteret  Romam, 
Liv.  36.  1,  9.  So  auch  bei  Pass.  32.  16,  9.  [Vgl  jedoch  Weissenb.  zu 
d.  St.]  Mit  weggelassenem  ut:  jube  maneat  Ter.  H»  aut.  737.  Legati 
Romani  Perseum  regem  vel  cum  tribus  venire  jubebant,  vel,  si  tantum 
agmen  traduceret,  obsides  daret,  nihil  fraudis  fore  in  colloquio,  Liv.  42. 
39,  6.  Aber  jubeo  tibi,  ut  oder  ohne  ut  findet  sich  erst  bei  den  Spä- 
teren, wie  Britannico  jussit  exsurgeret  Tac.  A.  13.  15,  40.  Veto,  ne  c. 
conj.  ist  poet.  A^e  quis  humasse  velit  Ajacem,  Atrida,  vetas  cur?  Hör. 
Serm.  2.  3,  187. 2) 

An  merk.  5.  Auch  einige  impersonelle  Verben  und  Redensarten,  als: 
decet,  licet,  oportet,  necesse  est,  opus  est  u.  a..  werden,  wenn  der  von  ihnen 
abhängige  Infinitiv  ohne  thätiges  Subjekt  steht,  gewöhnlich  mit  dem  Inßn. 
Passivi  verbunden,  während  die  Deutsche  Sprache  den  Inf.  Activi  gebraucht, 
als:  Num  dubitas,  quin  speciera  naturae  capi  deceat  ex  optima  quaque  na- 
tura? C.  Tusc.  1.  14,  32.  (Doch  auch:  exemplis  grandioribus  decuit  uti,  C. 
Div.  1.  20,  39.)  Id  multis  aliis  rebus  iniellegi  licet,  ib.  1.  12,  27.  Bei  licet 
jedoch  steht  in  diesem  Falle  häufiger  der  Inf.  Activi,  als:  Licet  intellegere. 


1)  8.  Holtze  II,  p.  33.  —  2)  Vgl.  Ramshorn2  II,  §.  168,  S.  630. 
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.  13.  Über  par,  rectum,  aequum,  justum,  usüatum,  difficiU  est,  veri- 
simüe  non  est  (öfters  bei  Cic),  expedit  mos  est,  tempus  est  und  ähnlichen 
mit  ut  und  dem  Konjunktive,  s.  die  Lehre  von  ut. 

14.    Wenn  in  die  Konstruktion  des  Accusativi  c.  Inf.  ein  ver- 
gleichender Nebensatz   eingeschoben  wird,  und  das  Prädikat  beider 
das  nämliche  ist;  so  wird  das  Prädikat  des  Vergleichungssatzes  weg- 
gelassen, und  das  Subjekt  desselben  mittelst  einer  Attraktion   in 
den  Akkusativ  gesetzt;  dadurch  werden  der  Haupt-  und  der  Nebensatz 
innig  mit  einander  zu  einer  Einheit  verschmolzen,  als:   Quae  tanto 
consilio  a  me  gesta  cognosces,  ut  tibi  multo  majori,  quam  Africanus 
fuit,  tamen  non  multo  minorem  quam  Laelium  facile  et  in  re  publica  et 
in  amicitia  adjunctum  esse  patiare,  C.  Fam.  5.  7,  3.     Te  suspicor  iisdem 
rebus,  quibus  me  ipsum,  interdum  gravius  commoveri,  C.  Lael.  1,  1  (statt 
quibus   ego  ipse  commoveor).    Antonius  ajebat  se  tantidem  frumentum 
aestimusse,   quan:i  Sacerdotem  Verr.  3.  92,  215    (statt   quanti    Sacerdos 
aestimasset.)     Decet  cariorem   esse  patriam  nobis,   quam    nosmet   ipsos 
Fin.  3.  19,  64.     Habes  confitentem  reum  se  in  ea  parte  fuisse,  qua  te 
Lig.  1,  2.    Ego  C.  Caesarem  non  eadem  de  re  publica  sensisse,  quae  me, 
scio,  Pis.  32,  79  (statt  quae  ego  sensi).    Messenen  eodem  jure  quo  Lace- 
daemonem  .  .  acceptam  (sc.  esse)  Liv.  34.  32,  16.    Civitates  Thessalorum 
in  eadem  causa  qua  Aetolos  fuisse,  39.  24,  11.  —  Ist  aber  das  Prädikat 
verschieden,  so  kann,  wie  es  sich  von  selbst  versteht,  diese  ver- 
kürzte Ausdrucksweise   nicht  eintreten,   als:    Quis   credat  tantum  esse 
solem,   quantus  videtur?   (Eine   der  Form   nach  gleiche,  der  Entstehung 
nach  verschiedene,  verkürzte  Ausdrucksweise  findet  statt,  wenn  in  dem 
Vergleichungssatze  das  regirende  Verb  des  Accusativi  c.  Inf.    in  Ge- 
danken zu  wiederholen  ist,  als :  Hatonem  ferunt  de  animorum  aeterni- 
tate  non  solum  sensisse  idem,  quod  Pythagoram,  sed  rationem  etiam 
attulisse  (statt   quod  Pythagoram   sensisse  ferunt),  C.  Tusc.  1.  17,  39. 
Saepius  mulam  peperisse  arbitror,   quam  sapientem  fuisse  (sc.  arbitror). 
Divin.  2.  28,  61.     Ohne  Attraktion:  eavdem  me  salutem  a  te  accepisse 
putavi,  quam  iüe  (sc.  accepit)  Att.  9.  11  A.3.    Corpus  quom  eodem  non- 
nuUi  dicerent  inferri  oportere,  quo  ii  (sc.  inferrentur),  qui  ad  supplicium 
essent  dati,  Nep.  4.  5,  5.    Achaeis  indignantibus  eodem  se  loco  esse,  .  . 
quo  Messenii  atque  Mei  (sc.  essent)  Liv.  42.  37,  8  (ubi  v.  Weissenb.). 
15.    Häufig  wird  vor  den  Verbis  sentiendi  und  declarandi  ein  De- 
monstrativ,  als:   hoc,  id,  iUud,  ita,  sie,  hinzugefügt,  um  auf  den  fol- 
genden Gedanken  aufmerksam  zu  machen,  als:  Sic  sentio,  non  posse 
animum  nostrum  esse  mortalem.    S.  §.118,  Anm.  7.    Auf  ähnliche  Weise 
geht  bisweilen  das  Relativ  quod  dem  Acc.  c.  Inf.  vorher,  um  das  im 
Vorhergehenden  Ausgesagte  erst  kurz  zusammenzufassen  und  dann  durch 
den  Acc.  c.  Inf.,  wie  durch  eine  Apposition,  näher  zu  erklären:  M.  Pom- 
ponius  L.  Manlium  criminabatur,  quod  Titum  filium  ab  hominibus  rele- 
gasset   et  ruri  habitare  jussisset.     Quod  quom   audivisset   adulescens 
filius,  negotium  exhiberi  patri,  accurrisse  Romam  dicitur,  C.  Off.  3. 31, 112. 
16.     Der  Accu^ativus  c.  Inf.  wird   auch   in   affektvollen   Aus- 
rufungen »)  gebraucht,  um  der  Gemüthsbewegung  darüber,  dass  Etwas 

1)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  226  sq.  Draeger  I,  S.  305  f.  Schuch 
a.  a.  O.  S.  101  f.  Kühnast  Liv.  Synt.S.246  und  besonders  Kraz  in  dem 
Stuttgarter  Progr.  1862,  S.  35  ff. 
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wirklich  geschieht  oder  als  eintretend  gedacht  wird,  auszudrücken. 
Sowie  wir  §.  70,  5  gesehen  haben,  dass  affektvolle  Ausrufungen, 
als:  me  w/elicem^  heu  me  infelicem,  als  das  Objekt  eines  zwar  nicht 
ausgedrückten,  aber  gedachten  Verbs  anzusehen  ist;  ebenso  ist  der  Acc. 
c.  Inf.,  durch  den  ein  affektvoller  Ausruf  ausgedrückt  wird,  als 
Objekt  eines  unterdrückten  Verbs,  als:  muss  man  nicht  staunen,  dass. .? 
muss  man  sich  nicht  wundem,  dass  .  .?  muss  man  sich  nicht  betrüben, 
dass  .  .?  u.  s.  w.  anzusehen.  Die  Affekte,  die  gewöhnlich  dadurch  aus- 
gedrückt werden,  sind  die  des  Staunens,  der  Verwunderung,  des 
Unwillens,  der  Betrübniss,  selten  anderer.  Insignitas  injurias,  pia- 
gas, verbera  .  .  te  facere  ausum  esse!  Cato  bei  Gell.  10.  3,  17.  Nos  esse 
arcuatosl  Enn.  Ann.  8,  19.  Men  obesse,  iüos  prodesse,  me  ohstare,  illos 
obsequil  Id.  Alexand.  fr.  8  v.  84.  Häufig  bei  den  Komikern.  •)  Servora 
antestari?  Vide.  PI.  Cure.  f>23  (Ist  es  glaublich,  dass  du  einen  Sklaven 
zum  Zeugen  anrufst?  Sieh  dich  vor.)  Non  mihi  Heere  meam  me  rem 
solum  .  .  !  loqui  atque  cogitare!  Gas.  1,  1.  Foras  aedibus  me  eicier! 
Asin.  127.  Häufiger  mit  dem  Fragworte  ne,  das  dem  Worte,  das  den 
grössten  Nachdruck  hat  und  daher  die  erste  Stelle  des  Satzes  einnimmt, 
angehängt  wird.  Durch  den  Hinzutritt  des  Fragwortes  erhält  der  Ausruf 
eine  gewisse  Färbung  eines  leisen  Zweifels  an  der  Wirklichkeit  oder  Mög- 
lichkeit dessen,  was  den  Ausruf  bewirkt  hat.  Man  vergleiche  den  Deut- 
schen Ausruf  mit  dem  fragenden  nicht,  als:  wie  gross  ist  nicht  Gottes 
Güte!  (d.  i.  wie  gross  ist  Gottes  Güte!  Ist's  nicht  so?)  Haecine  te  esse 
ohlitum!  Asin  226.  Hocine  fieri,  ut  in  modestis  te  hie  modereris  moribus! 
Cure.  200.  Sicin  mihi  esse  os  ohlitum  f  590.  Hocin  pacto  [hinc]  ivdemnatvm 
atque  intestatum  me  ahripi!  695  und  sonst  sehr  oft.  Ita  comparatam  esse 
hominum  naturam  omnium  |,aliena  ut  melius  videant  et  dijudicent  quam 
sua!  Ter.  Heaut.  503.  Ten  asumbolum  venire^  unctum  atque  lautum  a 
balneis,  otiosum  ab  animo!  Phorm.  339.  (Dass  du  zechfrei  kommst  .  ., 
freust  du  dich  doch  wol?)  Neminemne  curiosum  intervenire  nunc  mihi,  | 
qui  me  .  .  rogitando  obtundat,  enicet,  |  quid  gestiam  aut  quid  laetus 
sim !  Eun.  554.  (=  Vehementer  doleo  neminem  curiosum  nunc  mihi  inter- 
venire, cui  narrare  possim,  quid  laetus  sim!)  Tantamne  rem  tarn  ne- 
glegenter  agere  (sc.  patrem)!  Ter.  Andr.  '^53  (meinst  du,  dass  mein 
Vater  u.  s.  w.?)  Tantum  laborem  cupere  ob  talem  filium  (sc.  me)!  870. 
Adeo  inpotenti  esse  (sc.  eum)  animo,  ut  ctt. !  879.  Ad.  562.  Hec.  532 
s.  oft.  Militem  secum  ad  te  quantas  copias  adducere!  Eun.  755.  (Dass 
der  Soldat  so  viele  Truppen  mit  sich  führt,  das  ängstigt  mich.)  Te 
nunc,  mea  Terentia,  sie  vexarij  sie  jacere  in  lacrimis  et  sordibus!  idque 
fieri  mea  culpa!  C.  Fam.  14.  2,  2.  0  spectaculum  miserum  atque  acer- 
bum!  Ludihrio  esse  urbis  gloriam  et  populi  Romani  nomen!  Verr.  5.  38, 
100.  lUam  clemevtiam  nostri  imperii  tantam  in  crudelitatem  esse  con- 
versam!  Condemnari  tot  homines  uno  tempore,  nullo  crimine!  5.  44,  115. 
Huncine  haminem  tantis  delectatum  esse  nugis!  Divin.  2.  13,  30.  Pro  dii 
immortales!  essene  quenquam  tanta  audacia  praeditumy  qui  ctt.  R.  Com. 
1,  4.  Tene  potissimum  tibi  partes  istas  depoposcisse  R.  Am.  34,  95.  Me 
miserum!  Te  ista  virtute,  fide  probitate,  humanitate  in  tantas  aerumnas 
propter  me  incidisse!    TuUiolamque  nostram^  ex   quo  patre   tantas  volu- 

J)  S.  Holtze  n,  p.  44.  253,  c.  263  sq.     Lübker  de  usu  infiu.  Plaut, 
p.  28. 


§.  128.      Lehre  von  den  Participialien.  —  Supinum.  533 

ptates   capiebat,  ex  eo  tantos  percipere  luctus!  Fam.  14.  1,  1.     Huncine 
liominem!    hancine   impudentiam,    judices,    hanc   audaciam,   civitatibus 
pro   numero    militum   pecuniarum   summas  descrihere!    Verr.  5.  25,  62. 
Quemquamne  fuisse  tam  sceleratumy  qui  ctt.  Ph.  14.  5,  14.     Ergo  me  po- 
tius  in  Hispania  fuisse  tum   quam  Formiis,  Fam.  8,  17,  1.     Me,  quem 
nonnulli  conservatorem  istius   urbis  dixerunt,  Getarum  et  Armeniorum 
et  Colchorum   copias  ad  eam  adducere!  me  meis  civibus  famem,  vasti- 
tatem  inferre  Italiae!  Att.  9.  10,  3.    (Wie  ist  es  denkbar,  dass  ich  .  .!) 
Quid  enim?    Sedere  totos  dies   in   villa!  12.  44,  2  und  sonst  oft.     Bei 
Cäsar,  Sallust,  Vellejus  und  Tacitus  ohne  Beispiel;  bei  Livius   nur:  9. 
11,  12  haec  ludibria  religionum  non  pudere  in  lucem  proferre!  und  mit 
quid:  26.  29,  4  quid  iratum  .  .  facturum!  Justin.  8.  2,  12  tantum  facinus 
admisisse  ctt.  14. 5,  7  tantum  eos  degeneravisse  a  majoribus,  ut  ctt.    Auch 
bei  anderen  späteren  Prosaikern  sehr  selten.    Sen.  brev.  vit.  12,  6  esse 
(üiquem,  qui  ctt.  Const.  sap.  18,  2  dii  boni,  hoc  virum  audire,  principem 
scire  et  usque  eo  licentiam  pervenisse,  ut  ctt.  Poet.  Verg.  A.  1,  37  mene 
incepto  desistere  victam  nee  posse  Italia  Teucrorum  avertere  regem.    (Ich 
sollte  besiegt  mein  Vorhaben  aufgeben  und  nicht  im  Stande  sein  .  .! 
Wie   ist  das  denkbar!)    Mene  Iliacis  occumbere  campis  non   potuisse! 
1,  97.    Hör.  S.  1.  9,  72  huncine  solem  tam  nigrum  surrexe  mihi!  Auch  im 
Griechischen  wird  der  Acc.  c.  Inf.  in  affektvollen  Ausrufungen  gebraucht. 
Aesch,  Eum.  838  f.  ip.k.   TiaOeiv  xaSe,  cpeD,  jdfxe   7taXai6<ppova  xara  ^av 
[xard  T£  7äc  (Dind.)]  oUelv.  i)    Ähnlich  im  Französischen,  aber  ohne 
Subjekt:  de  quel  front  soutenir  ce  facheux  entretien? 

» 

§.  128.     II.    Supinum.  2) 

1.  Das  Supinum  auf  um  ist  so  wol  seiner  Form  als  auch 
seiner  Bedeutung  nach  als  ein  Akkusativ  und  das  auf  u  als 
ein  Ablativ  anzusehen.  Dass  man  aber  wegen  solcher  Beispiele, 
wie  PI.  Bacch.  62  istaec  lepida  sunt  memoratui;  Liv.  45.  30,  2 
quanta  Macedonia  esset,  quam  divisui  facilis;  Colum.  11.  3,  57, 
viridis    satureja   emi  est  jucunda;   Plin.  6,   c.  37   aqua  potui 

'  jucunda  statt  des  gewöhnlichen  Abi.,  drei  Kasus  dem  Supin 
zuzuschreiben  berechtigt  ist,  haben  wir  Th.  I,  §.  169  gesehen. 

2.  Das  Supinum  auf  um  steht  zuerst  räumlich  bei  den 
Verben  der.ßewegung,  als:  gehen,  kommen,  reisen,  oder 
bei  solchen,  welche  eine  Bewegung  hervorrufen,  als:  schicken; 
rufen,  führen;  sodann  wird  es  bildlich  zur  Bezeichnung 
des  Zweckes  oder  der  Absicht  gebraucht.  Es  hat  aktive 
Bedeutung  und  kann  auch  ein  Objekt  in  dem  Kasus,  den 
das  Verb  regirt,  sowie  auch  eine  Präposition  mit  ihrem  Kasus 
oder  auch  ein  Adverb  zu  sich  nehmen.  CuUtum  ire  (schlafen 
gehen,  zu  Bette  gehen)  Cato  R.  R.  5,  5.  C.  R.  A.  23,  64.  Divin.  2. 
59,  122.  Galli  -gallinacei  cum  sole  eunt  cubitum,  PI.  10,  24.  Sessum  ire 
C.  ND.  3.  30,  74  und  so  häufig  ire  mit  verschiedenen  Supinen  in  räum- 

0  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Grieeb.  Spr.2  11,  §.  474,  c.  S.  589  f. 
—  2;  Sehr  gründlich  handelt  de  supinis  Latinae  Linguae  Dr.  Richter  in 
fünf  Programmen.  (Königsberg  1856.  1857.  1858.  1859.  1860),  in  denen  zu- 
gleich eine  vollständige  Sammlung  der  Supina  enthalten  ist. 


534  Lehre  von  den  Participialien.  —  Supinum.      §.  128. 


lieber  Beziehung,  dann  in  bildlicher  >),  z.  B.  nisi  .  .  mi  ires  consuUum 
male  PI.  Baccb.  565.  S.  Anm.  1.  Essum  neque  vocantur  neque  vocant 
PL  Men.  458.  Nunc  venis  etiam  ultro  inrisum  dominum  Ampb.  587.  Sine 
me  hoc  exorare  abs  te,  \  ut  istuc  delictum  desistas  tanto  opere  ire  op- 
pugnatum  Baccb.  1171.  Rus  habitatum  abii  Ter.  Hec.  224.  Ego  deos 
penatis  binc  salutatum.  domum  |  devortar,  Pborm.  311.  Eumenes  Anti- 
gonum  in  Mediam  hiematum  coegit  redire\  ipse  in  finitima  regione  Per- 
sidis  hiematum  copias  divisit  Nep.  18.  8,  1.  Atbenienses  miserunt  Del- 
phos  consuUum^  quidnam  facerent  de  rebus  suis,  2.  2,  6.  Tbemistocles 
Argos  habitatum  concessit,  N.  2.  8,  1.  Venio  gratulatum  de  re,  L.  45. 
20.  7.  Praemissus  ab  Jugurtba  subdole  speculatum  Boccbi  consilia,  S.  J. 
108,  1.  Sequani  legatos  ad  Caesarem  miserunt  oratum,  ne  se  in  bostium 
numero  duceret,  Caes.  B.  G.  6.  32,  1.  Stultitiast,  pater  venatum  ducere 
invitas  canes,  PI.  Stich.  139  (aufs  Jagen,  auf  die  Jagd).  Totius  fere 
Galliae  legati  ad  Caesarem  gratulatum  convenerunf,  Caes.  B.  G.  1.  oO,  1. 
Hannibal  invictus  patriam  defenmim  revocatus  bellum  gessit  adversus  P. 
Scipionem,  Nep.  23.  6,  1.  Legati  venerunt  questum  injurias  et  ex  foedere 
res  repetitum  Liv.  3.  25,  6.  Lacedaemonii  senem  sessum  receperunt,  C. 
Cat.  m.  18,  63.  Häufig  aliquam  nuptum  dare,  z.  B.  PI.  Aul.  2.  8,  14  u.  s. 
Ter.  Andr.  301  und  sonst.  Nep.  Paus.  2,  3.  Dio  1,  1.  4,  3,  Liv.  1.  49,  9 
und  Andere,  und  nuptum  coUocare  PI.  Trin.  735.  Caes.  B.  G.  1.  18,  7 
und  Andere.  Auch  gehören  hierher  vaenum  {vcnum)  und  pesmm:  venum 
pecus  egi,  Pacuv.  121  Ribb.  n.  490,  16;  venum  ire  Sali.  J.  28,  1.  Liv.  3. 
55,  7;  uevum  dare  (sehr  häufig),  als:  Caecil.  Stat.  142  Bothe.  Nep.  Dio 
2,  3.  Liv.  26.  34,  11  u.  s.  w.,  pass.  venum  datus  Sali.  J.  91,6  und  sonst 
oft.  Liv.  24,  47,  6  venum  a  principibus  datos  Poeno;  pessum  [aus  pedis 
versum]  dare  häufig,  wie  Pacuv.  320  Ribb.  Caecil.  Stat.  49.  PI.  Bach. 
407  pessum  dedit  tibi  filium  und  sonst  oft.  Ter.  Andr.  208.  C.  Scaur. 
2,  45.  Sali.  J.  42,  4  und  Spätere-,  pessum  ire,  PI.  und  viele  Spätere, 
,  pessum  abire,  PI.  und  Spätere  und  in  einigen  selteneren  Verbindungen ; 
s.  d.  Lex.  u.  Richter  L  d.  I,  p.  13. 

Anmcrk.  1.  Das  Verb  eo,  ich  gehe,  wird  in  Verbindung  mit  dem 
Supinum  häufig  in  der  Bedeutung  von  ich  gehe  damit  um,  ich  habe 
die  Absicht  Etwas  zu  thun  gebraucht,  so  dass  diese  Wortverbindung  der 
yon  facturus  sum  entspricht.  Sehr  häufig  bei  Plautus:  ire  coctum,  coqui- 
natum,  mercatum,  essulatum,  dormitum^  pastum,  comissattimj  cttbitum,  ad- 
cubitumj  discvhitumy  perditum,  supplicatum,  oratum^  datum^  salutatum, 
depressum,  ereptum,  oppugnatum,  quaesitum\^)  bei  Cicero  selten:  ire  salu- 
tatum^ cubitum,  inquisitum,  possessiim,  sessum '^^)  bei  Sallustius  oft;  ire 
tUtum,  ereptum,  besonders  häufig  ^erc??'^ww ;  4)  bei  Livius  oft:  ire  praedatum, 
exsulatum,  pobulatum,  supplicatam^  perditum,  speculatum,  comissatvm,  pe- 
titum,  uUum,  venum,  oppugna/um,  aquatum,  spectatum^  exploratum,  orafum, 
venatum,  lignatum.  5) 

Anmerk.  2.  Aus  der  Verbindung  des  Supins  mit  dem  passiven 
Infinitive  von  eo  {iri)  ist  der  Infinitivus  Fut.  Passivi  entstanden; 
daher  bleibt  die  Form  auf  -um  immer  unverändert,  gleichviel,  ob  sie  auf  ein 
Maskulin  oder  ein  Feminin  oder  ein  Neutrum  bezogen  wird,  weil  der  dabei- 
stehende Akkusativ  nicht  als  Subjektsakkusativ,  sondern  als  ein  von  dem 
Supin  regirtes  Objekt  anzusehen  ist,  als :  spero  causam  meam  tibi  probatum 
iri;  spero  consilia  mea  tibi  probatum  iri,  d.  b.  ich    hoffe,   dass   man  damit 

1)  8.  Neue  Lat.  Forraenl.  2  IT,  S.  382.  Richter  1.  d.  I,  c.  2.  — 
2)  S.  Holtze  I,  p.  245  ff.  —  3)  S.  Hildebrand  Dortmund.  Progr.  1854 
S.23.  —  4)  Ö.  Neue  Formenl.2  II,  S.  382.  —  5)  S.  Hildebrand  a.  a.  O. 
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umgehe  (unpersönlich)  dir  meine  Angelegenheit  glaublich  zu  machen,  dass 
man  damit  umgehe  dir  meine  Pläne  annehmlich  zu  machen.  Rumor  ve- 
nit  I  datnm  iri  gladiatores,  Ter.  Hec.  39  f.  (man  gehe  damit  um  die 
Gl.  aufzuführen).  Has  (litteras)  tibi  redditum  iri  putabam  C.  Att.  7.  1,  1. 
Aus  der  vorklassischen  Zeit  aber  finden  sich  Beispiele,  in  denen  in  der  pas- 
siven Konstruktion  itur  und  iri  nicht  impersonell,  sondern  personell  auf- 
zufassen sind.  Cato  bei  Gell.  10.  14,  3  in  hac  contumelia,  qu£Le  mihi  per 
hujusce  petu lantiam  /ac^wm  itur  (wörtlich:  Schmach,  welche  gegangen 
wird  mir  anzuthun).  PI.  Rud.  1242  mi  istaec  videtur  praeda  praedatum 
irier.  Quintil.  9.  2,  88  in  der  Anführung  einer  controversia:  reus  parricidii 
damnatum  iri  videbatur.  Zweifelhaft  C.  Att.  11.  13,  4  etsi  tum  meliore 
loco  res  erant  nostrae  neque  tarn  mihi  desperatum  iri  videbantur. 

Persönliche  Auffassung  in  der  passiven  Konstruktion  findet  auch  statt 
in  Beispielen,  wie:  Ter.  Andr.  301  datume  iUa  Pamphilo  hodie  nuptum? 
(gibt  man  jene  .  .  zu  heiraten?)  Ad.  346  pro  virgine  ea  dari  nuptum  hau 
potest.  Aul.  4.  1,  18  eam  ero  nunc  renuntiatumst  nuptum  huic  Megadoro 
dari.  Übrigens  ist  zu  bemerken,  dass  die  angeführte  Form  des  Inf  in.  Fut. 
Pass.  {amatum  iri)  nur  da  gebraucht  wird,  wo  etwas  naheBevorstehen- 
des  bezeichnet  werden  soll;  wo  diess  nicht  der  Fall  ist,  so  bedient  man 
sich  der  Umschreibung  mit  fore,  ut  amer  oder  amarer,  s.  ob.  §.  127,  8. 

Anmerk.  3.  Die  Verben /e«<mare  und  ^roperare  werden  nur  höchst 
selten  mit  dem  Supinum  verbunden:  Apul.  Flor.  4,  23  eamque  raptum  festi- 
nabant.  Met.  6  p.  119  arreptam  compleium  aquA  festinat.  Sali.  fr.  or.  Licinii 
§.16  p.  284Kritz.  ultro  licentiam  in  vos  auctum  atque  adjutum  properatis,^) 
Die  Verben  accelerare  und  maturare  werden  nur  mit  dem  Infinitive  (§.  123 
S.  491  a),  nicht  mit  dem  Sup.  verbunden.  Auffallend  ist  der  Gebrauch  des  Sup. 
Sali.  fr.  or.  Licin.  §.  17  neque  ego  vos  uJ,tum   injurias  hortor  st.  ut  c.  conj. 

Anmerk.  4.  Der  Gebrauch  des  Supins  auf  -um^)  ist  sehr  häufig  bei 
Plautus  und  Terentius;3)  aber  auch  bei  anderen  vorklassischen  Schrift- 
stellern, wie  Caecilius,  Afranius,  Fomponius;  Eunius;  Lucilius,  C.  Titius, 
Cato,  finden  sich  Beispiele ;  nicht  selten  bei  dem  altertümliche  Formen  lie- 
benden Varro;  in  der  klassischen  Sprache  Cicero's  undCäsar's  im  Ganzen 
selten,  bei  Cicero  am  Häufigsten  bei  venire,  ungleich  seltener  bei  ire  {ire 
salutatum,  cubitum,  inquisitum,  possessum,  sessum),  bei  mittere  nur  Verr. 
2.  4,  27  2 mal;  nur  je  einmal  dormitum  wre  conferam  Farn.  9.  26,  1;  sessum 
recepisse  Cat.  m.  18,  63;  salutatum  deverterat  Att.  10. 16,  5;  gratulatum  con- 
currerint  Mur.  41, 89;  spectatum  redeuntibus  Sest.  55, 117;  manum  consertum 
de  or.  1. 10, 41 ;  *)  bei  Cäsar  nur  bei  mittere,  venire,  convenire  {gratulatum 
B.  G.  1.30,  1);  pabulatum  progredi  nur  B.C.  1.  48,  4  und  nuptum  coUocare 
B.  G.  1.  18.  7;5)  häufiger  bei  Sallustius,  bei  Livius  sehr  häufig,  am 
Häufigsten  bei  ire,  venire,  mitter e-^^)  auch  bei  Catull,  Vergilius,  Ho- 
ratius,  Propertius,  Tibull,  Phädrus,  Syrus  hie  und  da  Beispiele; 
aber  allmählich  wird  der  Gebrauch  dieses  Supins  immer  seltener;  Vellejus 
Paterculus  und  Aurelius  entbehren  aller  Beispiele;  bei  Valerius  Ma- 
xim us  finden  sich  zwar  einige  Beispiele,  aber  mehrere  derselben  sind  aus 
anderen  Schriftstellern,  z.  B.  Livius,  entlehnt;  auch  bei  Curtius,  Tacitus, 
Suetonius,  Florus  begegnen  nur  wenige  Beispiele,  mehr  bei  Justin  und 
Frontin  ;  wenige  bei  den  späten  Historikern,  wie  Ammianus  Marcellinus 
und  den  Autoren  Historiae  Augustae;  ungleich  mehr  bei  Hygin  und  sehr 
häufig  hei  Dictys  Cretensis;  bei  den  anderen  Prosaikern  nur  selten;  viele 
Beispiele  aber  bieten  Gellius  und  Apul  ejus,  von  denen  aber  jener  viele 
aus  älteren  Schriftstellern  aufgenommen,  dieser  besonders  viele  von  den  alten 
Komikern  entlehnt  hat. 

Anmerk.  5.  Statt  des  Supins  auf  -um  können  auch  noch  andere  Kon- 
struktionen gebraucht  werden,  nämlich: 

a)  das  Gerundium  und  Gerundivum  mit  ac?  c.  acc.  oder  mit  cat^a 
c.  gen.,  als:  ad  spectandum  venire,   ad  ludos   spectandos  venire;  spectandi 

1)  Richter  1.  d.  T,  §.  30  p.  32.  —  2)  Richter  I,  p.  27  sq.  — 
3)  S.  Holtze  I,  p.  245  sqq.  —  4)  Hildebrand  a.  a.  O.  S.  23.  — 
5)  Hildebr.  a.  a.  O.  —  6)  Ebendaselbst. 
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caiisä  venire,  ludorum  spectandorum  causa  venire.     S.  die  Lehre   von  dem 
Gerund. 

b)  Das  Partidpium  Futuri  Act.,  als:  spectaturus  venio.     S.  die  Lehre 
von  dem  Participe. 

c)  Ut  c.  conj.  als:  venio,  ut  spectem.     S.  die  Lehre  von  ut. 

d)  Der  blosse  Infinitiv,  als:  venio  spectare  dichterisch.  S.  §.  125  S.  501  a. 

e)  Vereinzelt  der   Acc.  eines   Substantivs:   Accius  599  Ribb.  jussit  pro- 
ficisci  exsilium  quovis  gentium  (st.  exsulatum). 

3.  Das  Supinum  auf  u  steht:  d)  in  räumlicher  Be- 
ziehung auf  die  Frage:  Woher?  fast  nur  in  der  vorklassi- 
schen Sprache:  cubitu  surgere,  Cato  R.  R.  5  (vom  Lager  sich 
erheben,  d.  h.  aufstehen,  als  Gegensatz  von  cubitum  ire);  ob- 
sonatu  redire  PI.  Men.  277  und  288.  Gas.  3.  5,  66;  nachgeahmt 
von  Stat.  Ach.  1,  119  venatu  redeo;  später  bediente  man  sich 
dafür  der  Verbalsubstantive  auf  -io^  als:  a  venatione  redire, 
wie  Suet.  Galb.  20  a  frumentatione  rediens;  —  h)  wie  der 
Ablativ  zur  näheren  Bestimmung  bei  Adjektiven  des  sinn- 
lichen und  moralischen  Gefühls,  als:  jwc?/Mc?WÄ,  i?i;t/c?mc^i/^, 
(dignus  und  indignus  erst  seit  Liv.),  suavis,  gratits,  dulcis, 
acerbuSy  aspevj  gravis^  mollis,  commodus  {commodum  auditu 
Cornif.  ad  Her.  4.  18,  26),  durus,  pulcher,  turpis,  foedvs,  taeter^ 
honestusy  optimus,  nefariuSj  horrendus,  cmidelis,  necessarius 
(dictu  Cornif.  3.  8,  15),  parvus  {auditu  C.  inv.  1.  45,  83  und 
Liv.),  proclive  {dictu  C.  Off.  2.  20,  69)  utilis  u.  ähnl.;  ferner 
bei  denen,  welche  leicht  und  schwer  bedeuten,  sowie  bei 
allen^  welche  eine  Möglichkeit  anzeigen,  als:  faci/is  und 
difficilis\  innumerabilis  (dictu,  C),  mirabilisj  terribilis  (ad- 
ßpectu,  C),  credibilis  und  incredibilis\  ausserdem  bei  vie- 
len anderen,  als:  arduus,  dubius,  grandis  (natu),  obscurus 
und  andere;  sämmtliche  angeführte  Adjektive  kommen  in 
der  klassischen  Sprache  mit  dem  Sup.  auf  -u  vor;  ausserdem 
,  aber  noch  viele  in  der  vorklassischen  und  besonders  viele  seit 
Livius  in  der  nachklassischen  Sprache;  —  c)  bei  fäs  est^ 
nefäs  est  (bei  Cicero  nur  in  VerbinduHg  mit  dictu),  scelus  est 
(spätlat.  dictu,  Prudent.);  —  d)  selten  bei  opus  est  (bei  Cicero 
nur  in  Verbindung  mit  scitu).  Seine  Stellung  ist  gewöhnlich 
nach  dem  Adjektive  oder  Substantive,  selten  vor  demselben; 
auch  wird  das  Adjektiv  selten  durch  andere  Wörter  vom  Sup. 
getrennt.  Es  hat  gleichfalls  aktive  Bedeutung,  z.  B.  res  est 
jucunda  auditu  heisst  eigentlich:  die  Sache  ist  angenehm  zu 
hören,  in  Betreff  des  Hörens,  indem  man  es  hört;  ein  Objekt, 
ausser  einer  Präposition  mit  ihrem  Kasus,  kann  es  nicht  bei 
sich  haben,  wohl  aber  kann  von  dem  Supin  der  Acc.  c.  Inf. 
oder  ein  Fragsatz  abhängig  sein.  Quoivis  facile  scitust,  quam 
fiierim  miser  Ter.  Hec.  296.  Virtus  diffidlis  inventu  est;  rectorem  ducem- 
que  desiderat,  S.  N.  Q.  3,  30.  Difficile  dictu  est  de  singidis,  C.  Fam.  1. 
7,  1.  Difficile  dictu  videtur  ewm  non  in  malo  esae^  qui  ita  clamare  co- 
gatur  C.  Tusc.  2.  7,  19.  Facile  est  intellectu,  quae  sint  contraria  C.  or. 
part.  25,  88.  Difficile  est  dictuj  quanto  in  odio  simus  C.  Off.  2.  14,  48. 
Quem  ad  modum  reliquiae  cibi  depeUantur .  .,  haud  sane  difficile  dictu  est, 
ND.  2.  55,  138.    Qdod  optimum  factu  videbitur,  facies,  C.  Att.  7.  22,  1. 
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Omnia  praeteribo,  quae  mihi  turpia  dictu  videbuntur,  C.  Verr.  1.  12,  32. 
0  rem  quom  avditu  cruddem,  tum  visu  nefariam!  C.  Plane.  41,  99.  Cre- 
dihile  dictu  Tac.,  Curt.,  Plin.  h.  n.  Incredibile  dictu  C.  Ph.  2.  41,  106 
und  sonst.  Incredibile  memoratu  est,  quam  facile  coaluerint  Sali.  C.  6,  2. 
Nee  hoc  tarn  re  est  quam  dictu  inopinatum  atque  mirabile  C.  Parad.  5. 
1,  35.  Quid  est  tarn  jucundum  cognitu  atque  auditu  quam  sapientibus 
sententiis  gravibusque  verbis  ornata  oratio?  de  or.  1.  8,  31.  Dignum 
dictu  Liv.  oft  und  Spätere  Indignum  auditu  Liv.,  relatu  Verg.  und  Spä- 
tere, memoratu  Gell,  und  andere  Spätere,  toleratu  Macrob.  Nefas  est  dictu 
miseram  fuisse  Fabii  senectutem,  C.  Cat.  m.  5, 13.  Humanus  animus  cum 
alio  nullo  nisi  cum  ipso  deo,  si  hoc  fas  est  dictu,  comparari  potest,  C. 
Tusc.  5.  13,  38.  So  auchr/a«  auditu  Tac,  nefas  visu  Ov.  Oratio  brevis 
erit,  si  non  longius,  quam  quod  (Nomin.)  scitu  opus  est,  in  narrando 
procedetur,  C.  Inv.  1.20,  28.  So  auch:  ita  dictu  opus  est,  si  me  vis  sal- 
vom  esse,  Ter.  Heaut.  941.  Jactu  opus  est  Ter.  Ad.  740.  Fronto  ep. 
ad  M.  Caes.  2.  15,  10;  flectu  nil  opus  est  Tib.  4.  4,  17.  Padet  dictu,  nur 
Tac.  Agr.  32;  pudendum  dictu  Tac.  H.  2,  61  und  andere  Spätere. 

Anmerk.  6.  Die  meisten  Supina  auf  -u  gehören  Verben  des  Sagen s 
Hörens,  Sehens,  Erkennens  an,  ungleich  weniger  denen  des  Thuns 
Handelns,  einige  denen  des  Gehens.  Die  Supina  auf  -u  finden  sich  bei 
fast  allen  Schriftstellern  aller  Zeitalter  sowol  in  der  Dichtersprache  als  in  der 
Prosa,  als:  Plautus,  Terentius,  und  anderen  Komikern,  Ennius,  Accius,  Luci- 
lius,  Varro,  Cicero,  Cäsar,  Hirtius,  Sallustius,  Nepos,  Livius,  Vellejus  u.s.  w. 
bis  in  die  spätesten  Zeiten. 

Anmerk.  7.  Statt  des  Supins  auf  z^  können  auch  noch  folgende 
Konstruktionen  angewendet  werden  und  müssen  oft  angewendet  werden,  da 
von  den  meisten  Verben  das  Supin  auf  u  ungebräuchlich  ist.  1) 

a)  Der  Infinitiv  des  Aktivs  als  Subjekt  des  Satzes,  beson- 
ders häufig  bei  facile,  difficile  est.  Non  facile  est  invenire,  qui,  quod 
sciat,  non  tradat  ipse  alteri,  C.  Fin.  3.  20,  66.  Facile  und  difficile  c. 
Inf.  ist  bei  Cicero  die  gewöhnliche  Verbindung.  2)  Audire  utile  OfF.  3. 
12,  52.  Perarduum  est  demonstrare  Verr.  3.  71,  165.  Facile  est  vincere 
non  repugnantes,  Tusc.  1.1,2.  Quod /acere  turpe  non  est,  modo  occulte 
(sc.  id  fiat),  id  dicere  obscoenum  est,  C.  Off".  1.  35,  127.  Der  passive 
Infinitiv  kommt  nur  bei  Dichtem  und  späteren  Prosaikern  vor,  be- 
sonders bei  dignum  und  indignum,  wie  puniri  Val.  Max.  2.  9,  1;  legi 
Quintil.  10.  1,  96  und  andere  Spätere;  poet.:  cantari  Verg.  E.  5,  89, 
describi  Hör.  S.  1.  4,  3  und  sonst  und  Andere,  bei  anderen  Adj.  in  der 
Prosa  zuerst  Valer.  Max.,  wie  cognosci  utilia  5.  6,  6  und  Andere;  poet. 
facti  es  emi  Stat.  Silv.  1.  6,  67,  leviora  toUi  Hör.  C.  2.  4,  11  u.  s.  w.'; 
Inf.  Per  f.  Act.  seit.  Quod  acerbum  fuit,  retuUsse  jucundum  est.  Sen.  ep. 
78,  13.  Faciliu^  dixisse  Plin.  9,  66.  —  Bei  opus,  fas,  nefas  est  steht 
a)  der  Inf.  Act.,  als:  quod  scire  opus  sit  C.  Att.  10,  3  (hier  konnte  das 
Sup.  auf  -u  wegen  des  Objektes  nicht  stehen).  Coram  qua  neque  dicere 
fas  erat  .  .  neque  facere  Tac.  de  or.  28;  vgl.  Ov.  Pont.  4.  8,  55  u.  16, 
45  u.  Spät.  Nefas  dicere  C.  Leg.  3.  7,  16;  videre  Hör.  epod.  16,  14; 
sdre  Carm.  1.  11,  1.  Ov.  Fast.  3,  325  u.  Spät.;  Inf.  Pf.  nur  bei  Spät., 
wie /flw  sit  dixisse  Plin.  28,  67;  —  b)  Inf.  Pass.  noth wendig,  wenn  der- 
selbe dem  impersonellen  Pass.  entsprechen  soll,  wie  opus  sit  sdri  C. 


»)  Wg\.  Richter  1.  d.  IV,   p.  10  sqq. 
S.  21  f. 


—    2)  g.  Hildebrand  a.  a.  O. 
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Att.  6.  3,  8;  dici  Cat.  3.  10,  24;  taceri  Liv.  9.  37,  6;  si  dici  fas  est  Liv.  • 
23.42  4;  vix  ut  referri  audirive^  nedum  credi  fas  sit  Suet.  Tib.  44,  oder 
wenn  ein  Objekt  hinzugefügt  ist,  wie  quae  referri  fas  sit  Plin.  28,  §.  65 ; 
quod  dici  ab  homive  nefas  est  Lact,  de  ira  dei  7,  2. 

h)  Das  Adverb  statt  des  Adjektivs,  und  das  Verbum  finitum  Pas- 
sivi  statt  des  Supins,  besonders  häufig  bei  facüe,  difßculter.  Non  facile 
dijudicatur  amor  verus  et  falsus,  C.  Farn.  9. 16,  2.  Qualis  .  .  sit,  facilius 
intellegi  quam  explanari  potest,  Off.  1.  27,  94.  Facilius  asellus  quam 
vacca  alitur-,  sed  haec  fruetuosior,  Varro  R.  R.  1,  20.  Ea  sunt  anim- 
advertenda  peccata  maxime,  quae  difficiUime  praecaventur^  C.  Rose.  Ata. 

40,  116. 

c)  Das  Gerundium  mit  ad  Eo  cibo  utendum  est,  qui  sit /aciZ/i- 
mus  ad  concoquendtm,  C.-Fin.  2.  20,  64.  So  oft  facilis  und  difßcilis  ad 
patiendum  u.  dgl.  Oratorem  puto  esse  eum,  qui  et  verbis  ad  audiendum 
jucundis  et  sententiis  ad  probandum  accommodatis  uti  possit,  C.  de  Or. 
1.  48,  213.  Sehr  häufig:  facile  est  ad  credendum,  existimandumy  judican- 
dum,  inteUegendum,  difßcilis  ad  judicandum,  ad  explicandum  u.  8.  w.    Fer- 

*  ner  bei  Cic:  apertius  ad  inteUegendiim,  hovestius  ad  commemorandumj  ae- 
quius  ad  probandum,  ad  jndicandum  novissima,  digmcs  huic  ad  imitandum 
(Rpb.  1.  IB,  30).  Der  Dativ  des  Gerundiums  nur  vereinzelt:  Plin. 
13,  c.  23  emporetica  imdilis  scribendo. 

d)  Ob  auch  das  Per  f.  Pass.  statt  des  Supins  auf  -u  gebraucht 
worden  sei,  wird  bezweifelt»);  aber  auffallend  ist,  dass  sehr  häufig 
Optimum  factum  statt  factu  in  den  edd.  gelesen  wird,  z.  B.  Sali.  C.  32, 1 
in  den  besseren  edd.  Vgl.  ferner:  difßcile  dictum  C.  Off.  2.  U,  AS',  dictum 
dignum  Liv.  10.27, 6;  auditum  indignum  34.  58,  4;  arduum  factum  Liv.  8. 
10,  8  u.  s.  w.  Aber  wenn  in  den  edd.  st.  des  Sup.  auf  -u  der  Abi.  Perf. 
P.  auf  -0  gesetzt  wird,  so  darf  man  mit  Recht  einen  Schreibfehler  anneh- 
men, z.  B.  Sali.  C.  3,  2  facilia  facto  statt  factu. 

e)  Aber  bei  opus  est  ist  der  Abi.  Perf.  Pass.  ungleich  häufiger 
als  das  Sup.  auf  -u;  beide  Formen  unterscheiden  sich  aber  so,  dass 
factu  opus  est  einfach  ausdrückt:  es  ist  nöthig  zuthun,  wie  facere 
opus  est-,  facto  opus  est  hingegen  wird  in  prägnanter  Weise  von  dem 
gesagt,  \^as  sofort  geschehen  soU  und  daher  mit  Nachdruck  als  ein 
schon  Vollendetes  dargestellt  wird,  vgl.  hoc  factum  volo,  hoc  factum 
oportuit.  Diese  Ausdrucksweise  gehört  besonders  der  vorklassischen  Zeit 
an,  findet  sich  aber  zuweilen  auch  in  der  klassischen  und  nachklassischen 
Zeit;  am  Häufigsten  ist  die  Redensart  opus  est  facto,  auch  bei  Caes.  B. 
G.  1.  42,  5.  Sali.  C.  1,  6  (hier  mit  einem  Adv.  mature  facto  opus  est). 
43,  3.  45,  1.  46,  2.  Nep.  Eum.  9,  1.  Liv.  1.  58,  5  und  sonst  und  Spät.; 
ferner  bei  Plaut.:  accurato,  cauto,  diclo,  exquisito,  invento,  obvigilato, 
praecauto,  properato,  quaesito,  tacito,  viso;  bei  Ter.:  diclo,  muttito,  pa- 
rato,  prolato,  scito,  transcurso;  ferner:  locato  Cato  R.  R.  2,  6;  bei  Cic. 
nur  properato  Mil.  19,  49  und  (juaesito  Parad.  6.  2,  46  (3mal);  lato  Cael. 
bei  C.  Fam.  8.  8,  5;  incepto  Sali.  C.  20,  10;  maturato  Liv.  1.  58,  5  u.  s. 

/)  In  der  Dichtersprache  und  seit  Livius  wird  bisweilen  der  Dativus 
Participii  Praesentis  statt  des  Supins  auf  -u  gebraucht.  Verg.  G.  4, 272 
facilis  quaerentibus  herba.    Liv.  9.  19,  8  acies  facilis  partienti,  .  .  facilis 


jungenti.  3.  36,  2  decemviri  coUoquentibus  erant  difßciles.  Tac.  H.  2,  17 
faciles  occupantibus.  Plin.  14,  c.  25  princ.  resina  difßcilis  coquenti.  Liv. 
30.  13,  8  ampla  ac  speciosa  danfi  tibi  est  spes,  nobis  petentibus  magis 
necessaria  quam  honesta.  Tac.  Agr.  10  mare  pigrum  et  grave  remigan- 
tihus.    Quintil.  11.  1,  CO  indecora  facientibus.  ^) 

g)  Ein  Verbalsubstantiv,  und  zwar  a)  so,  dass  das  Adjektiv  als 
Attributiv  oder  als  Prädikativ  des  Verbalsubstantivs  erscheint. 
Facilior  est  explicatio  perorationis,  C.  or.  part.  15,  f'2.  Interpret atio 
Liv.  2.  8,  8  und  sonst.  Quo  ex  portu  commodissimum  in  Britanniam  tra- 
jectum  esse  cognoverat,  Caes.  B.  G.  5.  2,  'S.  Minime  arduus  ad  nostras 
munitiones  ascensus  videbatur,  2.  33,  2.  Est  conjectura  facilis  C.  de  or. 
3. 32, 128.  Difßcilis  erat  animi,  quid  aut  qualis  esset,  inteUegentia  Tusc. 
1.  22,  51.  Utriusque  rei  facilis  est  defensio  de  or.  1.  56,  237.  Harum 
quidem  rerura  facilis  est  distinctio  Fin.  1. 10, 33.  —  Oppidum  erat  difßcili 
a^censu  atque  arduo  Verr.  4.  23,  51.  Difßcili  transitu  flumen  ripisque 
praeruptis  Caes.  B.  G.  6.  7, 5.  Statt  des  Abi.  auch  der  Gen.,  als:  decem- 
viri erant*  rarz  aditus  Liv.  3.  36,  2,  öfters  bei  Plinius,  wie  arduae  ex- 
planationis  omnia  10  §.  190.  Quod  sit  gratissimi  adspectu^  37  §.  37 
u.  s.  w.  —  Quae  cognitionem  habent  facilem  C.  de  or.  3.  10,  38.  Vgl. 
Fin.  5.  12,  34-,  —  ß)  so,  dass  ein  Substantiv  von  dem  Adjektive 
abhängt  oder  durch  Präpositionen  mit  demselben  verbunden  wird, 
sehr  häufig  bei  dignus  und  indignus,  z.  B.  cognitione  d.  C.  or.  21,  70.  Off. 
1.6,  19  und  sonst  sehr  oft,  aestumatione  Fin.  3.  6,  20  "und  sonst;  comme- 
moratione  aut  laude  Br.  49,  181;  responsione  Balb.  17,  36;  scriptione  Br. 
17,  65;  admiratione  Off.  3.  31,  111  u.  s.  w.  Selten  bei  anderen  Adj., 
als:  Quintil.  12.  1,  45  probatione  difßcilia.  Plin.  25  §.  155  radices  gustu 
acres,  odore  non  ingratas,  ructu  faciles.  —  Auch  opus  est  wird  bisweilen 
mit  dem  Abi.  verbunden,  wie  Quintil.  2. 11,  3  neque  opus  esse  probatione 
aut  dispositione.  5.  7,  23  cura  et  inquisitione  opus  est.  So  auch  conjectura 
C.  R.  Am.  37,  10;  femer:  Quintil.  2.  5,  19  ad  quem  intellegendum  jam 
profectu  opus  sit  (=  profecisse).  Selten  der  Genetiv:  Quintil.  12.  3,  8 
lectioms  opus  est.  (Aber  auffallend  ein  Abi.  mit  einem  Gen.:  Tac.  H. 
1,  30  neque  rdatu  virtutum  opus  est.  Vitr.  10  praef.  opus  est  praepa- 
ratione  diligenti  et  ingenii  doctissimi  cogitatione.  —  C.  or.  68,  228  ad  ad- 
spectum  venustum.  Verr.  4.  52,  117  praeclaro  ad  adspectum.  Liv.  36.  15, 
9  facilis  ad  transitum  colles.  Ad  usum  utilis  Varr.  R.  R  2.  8,  2.  Nihil 
deformius  ad  adspectum  Lact,  de  off.  dei  7,  6.  Selten  andere  Präp.,  wie 
Liv.  27.  18,  6  crepido  haud  facilior  in  a^censum.  Sen.  brev.  v.  17,  4 
opportunius  est  in  occasum.  Quintil.  11.  3,  32  nee  in  receptu  difßcilis 
(sit  vox)  =  quom  recipitur.  Vitr.  7.  3,  9  fulgentes  in  adspectu  imagines. 
Colum.  6. 1,  med.  nee  ab  adspectu  decoros  (boves).  6,  29  med.  ab  adspectu 
agile. 

h)  Endlich  zuweilen  ein  Nebensatz,  als:  C. Plane. 6, 18  quod  mihi 
gravissimum  esset,  si  dicerem  (st.  gravissimum  dictu);  oft  bei  dignus 
und  indignus,  wie  Ter.  Eun.  1052  nil  est  Thaide  hac,  frater,  tnaildignivs, 
quod  ametur.   Heaut.  741  dignam  me  putas,   quam  inludas'^   Aber  C.  Br. 


1)  S.  Richter  1.  d.  III,  p.  18  sq. 


[1)  Wie  im  Griech.,  dem  überhaupt  diese  Ausdrucksweise  entlehnt  ist, 
oft,  z.  B.:  '  EriSafAvöi;  icrrt  r6Xt;  ^v  §e$tä  ^arXeovrt  xov  'lovtov  xöXttov  Tb.  1. 
24.  cf.  Kühner  Ausführl.  Gramm,  der  (Griech.  Spr.2  I,  §.  423,  e)  S.370  f.] 
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18,  71  fabulae  non  satis  dignae,  quae  iterum  legantur  konnte  das  Supin 
wegen  des  Adverbs  iterum  nicht  gebraucht  werden. 

An  merk.  8.  Die  ursprüngliche  lokale  Beziehung  der  beiden  Sapin- 
forraen  tritt  darin  deutlich  hervor,  dass  denselben  zuweilen  Präpositi  onen 
hinzugefügt  werden,  dem  Supin  auf  -um  die  Präpositionen  ad  und  in,  dem 
auf  -u  die  Präpositionen  ab  und  ex.  PI.  Merc.  11  pater  ad  mercatum  hie 
me  meus  raisit  Rhodum.  Varr,  RrR.  3,  16  ad  pastum  prodire.  Lucr.  1,  795 
in  commutatum  veniunt;  —  Varr.  R.  R.  2,  2  quom  redierint  ad  stabula  e 
pastu  Verg.  G.  4,  434  e  pastu  vitulos  ad  tecta  reducit.  Ov.  Trist.  5.  7,  65 
meque  ipse  reduco  a  contemplatu.  J) 

§.129.     III.    Gerundivum  und  Gerundium.  2) 

1.  Das  Gerundivum  ist  ein  Verbaladjektiv  dreier 
Endungen,  als:  regend-usj  -a,  -i/rw,  das,  wie  wir  Th.  I,  §.  171 
gesehen  haben,  ursprünglich  nicht,  wie  von  den  Grammatikern 
gemeiniglich  behauptet  wird,  den  Begrifif  des  Müssens,  der 
Nothwendigkeit  ausdrückt,  sondern  die  Bedeutung  eines  ad- 
jektivisch gebrauchten  präsentischen  Partizips  auf  »ew«,  -ans 
hat,  als:  sec-undusj  folgend,  ori-undusy  abstammend,  labundus, 
gleitend,  plac-endusj  gefallend,  gefällig,  per-e-undus,  zu  Grunde 
gehend,  u.  s.  w.  Und  so  hat  auch  das  Gerundiv  von  tran- 
sitiven Verben  ursprünglich  ohne  Zweifel  die  Bedeutung  eines 
präsentischen  Partizips  gehabt,  als:  über  legendusj  wörtlich, 
ein  gelesen  werdendes  Buch,  d.  h.  ein  Buch,  das  gelesen  wird, 
in  welcher  Bedeutung  auch  das  Gerundiv  in  den  abhängigen 
Kasus  wirklich  gebraucht  wird,  als:  m  amicis  eligendis  cura 
adhiberi  debet,  in  der  Wahl  der  Freunde,  d.  i.  wenn  die 
Freunde  gewählt  werden.  Wie  sich  der  Begriff  der  Nothwen- 
digkeit  erst  später  in  dem  Gerundive  entwickelt  habe,  werden 
wir  §.  130  sehen,  woselbst  wir  auch  zeigen  werden,  dass  man 
mit  Unrecht  das  Gerundiv  ein  Participium  Futuri  Passivi 
genannt  hat,  als  welches  es  sich  erst  seit  dem  Ende  des 
III.  Jahrb.  n.  Chr.  gebraucht  findet. 

2.  Sowie  von  mehreren  Adjektiven  auf  -us,  -a,  -um  das 
Neutrum  zu  einem  abstrakten  Substantive  erhoben  ist,  als: 
honumj  malum^  honestum]  ebenso  ist  das  Neutrum  des  Ge- 

1)  Vgl.  Schuch  a.  a.  O.  S.  84.  —  2)  Vgl.  WeissenbornDeGerundio 
et  Gerundivo  Latinae  linguae,  Isenaci  1844,  eine  sehr  gründliche  Abhand- 
lung, in  der  die  vielen  und  zum  Theil  sich  widersprechenden  Ansichten  der 
Grammatiker  über  diesen  Gegenstand  sorgfältig  geprüft  und  beurtheilt  wer- 
den. Ausserdem  vergleiche  man  Corssen  in  den  Krit.  Beiträgen  zur  Lat. 
Formenlehre  S.  120  ff.  und  in  den  Krit.  Nachträgen  S.  133;  Ramshorn2 
II,  S.  638  fF.  c,,wo  eine  reiche  Anzahl  von  Beispielen  geboten  wird;  Dr. 
H.  Rotter:  Über  das  Gerundium  der  Lat.  Sprache  Progr.  Cottbus  1871^ 
er  stimmt  hinsichtlich  der  Etymologie  mit  Corssen's  von  uns  Th.  I  §.171 
angeführten  Ansicht  überein,  leitet  aber  das  SufF.  du-s  von  da-re  mit  der 
Bedeutung  von  facere,  wie  in:  turbeüas  dare  =  turbare  PI.  Pseud.  110. 
illam  incensam  dare  =  incendere  Ter.  Phorm.  974,  so  dass  z.  B.  lugendus 
den  bezeichnet,  der  das  Trauern  thut,  legendtis  den,  der  das  Lesen  thut, 
liber  legendus,  ein  Buch,  das  den  Grund,  weshalb  es  gelesen  wird,  in  sich 
enthält.  Leo  Adrian:  Über  das  Lat.  Partie.  Praes.  Pass.  Progr.  Gross- 
Glogau  1875;  Holtze  Synt.  prisc.  ßcr.  L.  II,  p.  44  sqq.;  Draeger  Hist. 
Synt.  IV,  S.  789  flF. 
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rundivs  zu  einem  Verbalsubstantive  erhoben  worden,  das 
den  Verbalsubstantiven  anf-tio  entspricht,  mit  dem  Unterschiede 
jedoch,  dass  es,  als  ein  Participiale,  das  Wesen  des  Verbs 
insofern  noch  in  sich  trägt,  als  es  die  Eektion  seines  Verbs 
beibehält,  d.  h.  den  Kasus  des  Verbs  regirt,  und  die  attribu- 
tive Bestimmung  in  der  Form  des  Adverbs  zu  sich  nimmt. 

3.  Das  so  gebrauchte  Neutrum  des  Gerundivs  wird 
Gerundium  genannt  und  drückt  ebenso  wenig  den  Begriff 
der  Nothwendigkeit  aus  wie  die  Verbalsubstantive  auf  -tio. 
Da  der  Infinitiv  nur  als  Nominativ  und  Akkusativ  des  Sin- 
gulars vorkommt  (s.  §.  123  f.),  so  wird  das  Gerundium  auch 
gebraucht,  um  die  fehlenden  Kasus  des  Infinitivs  zu  bilden: 
Genetiv,  Dativ  und  Ablativ,  den  Akkusativ  aber  nur  in 
Verbindung  mit  einer  Präposition.  Der  Nominativ  und  der 
Akkusativ  des  Gerundiums  entsprachen  in  ihrer  Bedeutung 
ursprünglich  ohne  Zweifel  dem  Nominative  und  dem  Akkusa- 
tive  eines  Verbalsubstantivs  ebenso  wie  der  Genetiv,  Dativ 
und  Ablativ,  und  die  Bedeutung  des  Müssens  haben  sie  erst 
durch  den  Zusatz  des  Verbs  esse  erhalten. 

Nom.  *  Cavendum  =  cautio;  cavendum  est  =  cautio  est,  cavendum 
mihi  est  =  cautio  mihi  est;  *vivendum=  vita;  * cogitan dum  =  coglta,tiOf 
8.  §.  130.  Dafür  später:  (Docto  homini)  vivere  est  cogitare  C.  Tusc.  5. 
38,  11 L  Tempori  cedere,  id  est  necessitati  parere,  semper  sapientis  est 
habitum,  Farn.  4.  2,  3.  S.  §.  123,  1.  a).  —  *Observandum  =  ohserYaktio'^ 
observandum  nobis  est  mores  =  observatio  nobis  est  morum;  dafür 
später:  mores  nobis  sunt  observandi,  s.  §.  130,  2. 

Gen.  Sapientia  ars  vivendi  putanda  est,  C.  Fin.  1.  13,  42.  NuUa 
causa  justa  cuiquam  esse  potest  contra  patriam  arma  capiendi  C.  Pb. 

2.  22,  53.  Sum  cupidus  te  audiendi  de  or.  2.  4,  16.    S.  unt.  §.  132. 

Dat.  Hostes  erant  et  virtute  et  numero  pugnando  pares  nostri, 
Caes.  B.  G.  5.  34,  2.    S.  unt.  §.  133. 

Acc.  *  Obtemperandum  =  obtemperationem;  obtemperandum  nobis 
esse  legibus  censeo  =  observandum  nobis  esse  leges  censeo;  dafür  spä- 
ter: leges  nobis  esse  observandas  censeo,  s. §.  130.  —  Acc.  Inf.  Notare 
disco.   Natare  te  doceo.   Mori  nemo  sapiens  miserum  duxit,  C.  Fam.  6. 

3,  3.  S.  §.  123,  c).  Non  solum  ad  discendum  propensi  sumus,  verum 
etiam  ad  docendum  Fin.  3.  20.  66.  Flagitiosum  est  cum,  a  quo  pecuniam 
ob  absolvendum  acceperis,  condemnare,  Verr.  2.  32,  78.   S.  unt.  §.  134. 

Abi.  Hominis  mens  discendo  alitur  et  cogitavdo  Off.  1.'30, 105.  Summa 
voluptas  ex  discendo  capitur,  Fin.  1.  2,  5.  Homines  ad  deos  nulla  re 
propius  accedunt  quam  salutem  hominibus  dando  Lig.  12.  38.  S.  unten 
§.  135. 

4.  Das  Gerundium  hat,  wie  auch  die  Lateinischen  Ver- 
balsubstantive auf  -tio  und  die  Deutschen  auf  -ung,  in  der 
Regel  aktive  Bedeutung,  als:  ars  rem  publicam  administrandi 
und  administratio  rei  publicae.  8o  sieht  man  oft  Gerundien 
neben  Verbalsubstantiven  stehen,  als:  Ibi  cursu,  Inctandoy  disco, 
hasta,  pugilatu,  pila  \  saliendo  se  exercebant,  PI.  Bacch.  428  f.  Nee  uUa 
de  summo  bono  ratio  aut  voluptatis  non  dolendive  particeps  aut  hone- 
statis  expers  probabitur,  C.  Fin.  2.  12,  38.    Fessis  labore  et  pugnando 
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quies  data  militibus,  Liv.  21.  35,  5.    Stultitia  est  sedmdo  aut  votis  de- 
bellari  credere  posse  22.  14,  14.     Medicos  plu8  interdum  quiete  quam 
movendo  atque  ag^o  proficere.  22.  18,  9.     Sowie  aber  diese  Verbal- 
substantive zuweilen  auch  in  passiver  Bedeutung  gebraucht  werden, 
z.  B.  die  Bürger   kommen  der  Schätzung  wegen,  d.  h.  um  geschätzt 
zu  werden;  so  geschieht  diess  zuweilen  auch  bei  dem  Lateinischen  Ge- 
rundium    (Haec  frequentia  totius  Italiae)  convenit  comitiorum,  ludorum 
censendique  causa,  C.  Verr.  A.  1.  18,  54  (der  Schätzung  wegen).    Per- 
spicuum  est  (pecudes)  partim  esse  ad  usum  hominum,  partim  ad  tructum, 
partim  ad  vescendum  procreatas,  C.  Leg.  1.  8,  J5  (zur  V  er  Speisung). 
Etiam  ceteris,  quae  moventur,  hie  fons,  hoc  principium  est  movendiTuac. 
1.  23   53  (der  Bewegung  =  des  Bewegtwerdens,  PI. Phaedr. 245  toü-o 
eip^^^-xiv^iaewc).   (Videmus)  multitudinem  pecudum  partim  ad  vescendum, 
partim  ad   cultus  agrorum,  partim   ad    vehendum,  partim    ad   corpora 
vestienda,  Tusc.  1.  28,  69.     Hostis  Antonius  judicatus  Italia  cesserat; 
Bpes  restituendi  nulla  erat,  Nep.  25.  9,  2.    Is  cum  in  pace  instituisset 
pueros  ante  urbem  lusus  exercendique  causa  producere,  Liv.5.2<,  2  (zur 
Übung).     Um  überall  die  aktive  Bedeutung  des  Gerundiums  fest- 
zuhalten, hat  man,  namentlich  Kritz  ad  Sali.  J.  62,  8,  vielfach  künstliche 
Erklärungen  versucht,  als:  cemendi  causa,  damit  die  Censoren  sie  ab- 
schätzten; principium  woi;m?i  =  principium,  quod  ceteris,  quae  moventur, 
motum  affert\  multitudinem  pecudum  ad  vescendum  =  m.  p.  nobis  datam, 
ut  iis  vesceremur. 

Anmerk.  Über  das  Gerundium  als  Apposition  s.  §.  67,  2.  So 
auch  Liv.  2.  47,  12  neque  immemor  ejus,  quod  initio  consulatus  imbiberat, 
reconcüiandi  aniraos   plebis,  saucios  milites  curandos  dividit  patribus. 

§.  130.  Gerundivum  mit  dem  Nebenbegriffe  der  Nothwendigkeit. 
1.  Sowie  ein  Verbalsubstantiv  auf  -tio  durch  Hinzu fii- 
gung  von  est  im  Zusammenhange  des  Gedankens  den  Begriff 
'  der  Nothwendigkeit  annehmen  kann,  z.  B.  istaec  magis  tua 
curatio  est  PL  Poen.  1.  2,  141  (144),  das  ist  deine  Besorgung, 
das  musst  du  besorgen;  und  noch  deutlicher,  wenn  ein  Dativ 
der  Person  hinzutritt,  wie  PI.  Poen.  1.  3,  36  nunc  mihi  cau- 
tio  est,  ne  .  .  objexim  moram,  jetzt  ist  mir  Vorsicht,  kommt 
mir  Vorsicht  zu;  sowie  ferner  die  Substantive  w«ws,  Gebrauch, 
und  opusj  Werk  durch  Hinzutritt  von  est  oder  mihi  est  die 
Bedeutung  von  es  ist  nöthig,  es  ist  mir  nöthig  annehmen: 
ebenso  kann  sich  mit  dem  Neutrum  des  Gerundivs,  das 
einem  Verbalsubstantive  auf  -tia  gleich  zu  achten  ist,  durch 
Hinzufügung  von  est  oder  mihi  est  im  Zusammenhange  des 
Gedankens  der  Begriff  der  Nothwendigkeit  verbinden.  Der 
Dativ  bezeichnet  die  Person,  welche  Etwas  thun  muss  oder 
soll.  Dieser  unpersönliche  Ausdruck  kann,  wie  das  Verbum 
finitum,  den  Kasus  des  Verbs  oder  eine  Präposition  mit 
ihrem  Kasus  oder  ein  Adverb  bei  sich  haben. 

a)  Gerundivum  mit  est  allein  oder  in  Verbindung  mit  einem 
Adverb  oder  mit  einer  Präposition  und  ihrem  Kasus:  Pugnandum 
est,  man  muss  kämpfen.  Nohis  acriter  pugnandum  est,  wir  müssen  muthig 
kämpfen.     Pugnandum    est   pro    patrig.     Inamhulandvmst  PI.  Asin.  682. 


Non  enim  nunc  tibi  dormitandum  Epid.  1 . 2,  59.  Minus  mirandumst  Bacch. 
409.  Omne  animal  confitendum  est  esse  mortale,  C.  ND.  3.  13,  32.  In 
Verbindung  mit  dem  Dative  des  thätigen  Subjekts,  d.h.  der  Per- 
son, die  Etwas  thun  muss:  Imprimis  videndum  erit  ei,  qui  rem  publicam 
administrabit,  ut  suum  quisque  teneat,  Off.  2.  21,  73.  Juveni  parandum, 
f^eni  utendum  est  Sen.  ep.  36. 

h)  Gerundivum  mit  est  in  Verbindung  mit  einem  Objekte  im  Ak- 
kusative.  >)  Diese  Konstruktion  gehört  fast  ausschliesslich  der  vor- 
klassischtn  Sprache  und  dem  altertümliche  Ausdrucksweisen  liebenden 
Varro  an  und  begegnet  nur  selten  in  der  klassischen,  die  statt  dieser 
unpersönlichen  Konstruktion  regelmässig  die  persönliche  gebraucht,  8. 
Nr.  2,  taucht  dann  wieder  öfters  bei  den  späteren  Juristen  auf.  Mi  ad- 
venienti  hac  noctu  a^tandumst  vigilias  PI.  Trin.  869.  Optandum  uxorem, 
quae  non  vereatur  viri,  Afran.  v.  99  Com.  rel.  Ribb.  Aeterno^  quoniam 
Ijoenas  in  morte  timendum  est  Lucr.  1,  111.  Addetidum  partis  alias  erit 
;i,  492.  Quae  proelia  nobis  |  atque  pericida  tum  st  ingratis  insinuandum 
5,  43  f.  und  sonst.  Canes  potius  cum  dignitate  et  acres  paucos  hahendum 
quam  mvltos  Varr.  R.  R.  1,  21.  Serendum  viciam,  lentem,  cicerculam, 
ervUam  ceteraque  1.  32,  2.  Faciendum  saepta  secreta  ab  aliis  2.  2.  Ohi- 
ciendum  farinam  hordaceam  molitam  2.  7,  11.  In  foetura  dandum  potius 
hordaceos  quam  triticeos  panes  2,  9.  Faciundum  haras  quadratas  .  .,  eas 
substemendum  palea,  3, 10.  Obliviscendum  vobis  putatis  matrum  in  liberos, 
virorum  in  uxores  sceleral  C.  Scaur.  2.  13  (hier  um  den  Zusammenstoss 
der  Genetive  zu  vermeiden).  Tanquam  aliquam  viam  longam  confeceris, 
quam  nobis  quoque  ingrediundum  sit  C.  Cat.  m.  2,  6.  Nunc  pacem  oran- 
dum  (sc.  esse),  nunc  improba  .  .  |  arma  reponendum  et  bellum  exitiale 
cavendum  |  auctor  ego,  Sil.  11,  562  ff.  Später  öfters  in  den  Digesten, 
als:  denegandum  est  exceptionem  u.  dgl.  Über  den  Grund  des  im  Ganzen 
seltenen  Vorkommens  dieser  Konstruktion  s.  Nr.  2.  In  den  Handschr. 
begegnet  häufig  das  Gerundiv  mit  einem  weiblichen  Substantive  im  Sing., 
als:  notandum  putavi  libidinem  C  Cat.  m.  12, 42;  allein  an  solchen  Stellen 
darf  man  wol  mit  Recht  Schreibfehler  annehmen.  Dieser  Konstruktion 
des  Gerundivs  entspricht  die  im  Altlateinischen  öfters  vorkommende 
Verbindung  eines  Verbalsubstantivs  auf  -tio  und  -est  mit  einem 
Objekte  im  Akkusati ve,  als:  quid  tibi  hanc  curatiost  rem'i  PI.  Amph. 
519,  s.  oben  §.  70,  Anm.  2.  S.  195. 

c)  Gerundivum  näit  est  in  Verbindung  mit  dem  Dative,  Gene- 
tive und  Ablative:  Linguae  moderandumst  mihi  PI.  Cure.  486.  Nee 
vero  corpori  soli  subveniendum  est,  sed  menti  atque  animo  uiulto  magis, 
C.  Cat.  m.  11,  36.  Nemo  unquam  sapiens  proditori  credendum  {esse)  pu- 
tavit,  Verr.  1.  15,  38.  Potius  sero  quam  nunquam  obviam  eundum  (est) 
audaciae  temeritatique  Liv.  4.  2,  11.  Obliviscendum  est  nobis  injuriarum 
acceptarum.  Su^  cuique  judicio  utendum  est  C.  ND.  3.  1,  1.  Carendum 
(est)  non  solum  crimine  turpitudinis,  sed  etiam  suspicione  Quint.  2.  2,  14. 
Auribus  \ perhauyiendumst  PI.  Mil.  33  f.  Dem  Gerundive  mit  einem  Da- 
tive entspricht  die  §.  76,  Anm.  6  erwähnte  Verbindung  eines  Verbal- 
substantivs auf  -tio  u.  est  mit  einem  Dative,  als:  justitia  est  optem- 


1)  Vgl.  Ramshorni  T.  11.  S.  650.    Corssen  Beitr.  zur  Lat.  Formenl. 
S.  133. 
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peratio  scriptü  legibus   institutiaque    populorum,  C.  L«g.  1.  15,  42,  wie 
obtemperandum  est  legibus. 

2.  Zweitens  erscheint  das  Gerundiv  von  transitiven 
Verben  mit  dem  Nebenbegriffe  der  Nothwendigkeit,  wenn 
es  als  Adjektiv  mit  der  Kopula  sum  als  Prädikat  auf  ein 
Substantiv  bezogen  wird,  als:  leges  observandae  sunt^  die  Ge- 
setze sind  zu  beobachten,  man  muss  die  Gesetze  beobachten; 
mit  dem  Dative  der  Person:  leges  nobis  observandae  sunt, 
die  Gesetze  sind  uns  (von  uns)  zu  beobachten,  wir  miissen  die 
Gesetze  beobachten,  vgl.  aoxr,T£a  fxoi  loxtv  t  apexr;.  Diese  Aus- 
drucksweise ist  aus  der  älteren  unpersönlichen,  als:  observan- 
dum  est  nobis  leges,  wie  dtoxr^Tsov  [loi  coti  ttjv  apenfjv  (s.  Nii-  1, 
b)]  schon  frühzeitig  hervorgegangen  und  in  der  klassischen 
Zeit  zur  Regel  geworden,  da  die  Lateinische  Sprache  eine 
grosse  Neigung  hat  statt  der  Handlung  oder  des  Zustandes 
eines  Gegenstandes  den  Gegenstand  selbst  zu  setzen  und 
die  Handlung  oder  den  Zustand  demselben  als  ein  Attribu- 
tiv hinzuzufügen,  als:  sol  oriens  st.  ortus  solis,  Milo  expulsus 
St.  expulsio  Miloiiis.  S.  §.132,  4.  Consolandus  hie  nunc  mihist  PI.  Baccb. 
625.  lUud  autem  inserviendum  consiliumst  Fl.  Poen.  4.  2,  105.  (=  adju- 
vandum.  Plautus  behandelt  d.  V.  inservire  als  ein  Transitiv,  wie  im 
Deutschen  bedienen,  als:  si  iUum  inservibis  solum  Most.  216.)  Magna 
habendast  gratia  Ter.  Phorm.  56.  Pietati  summa  tribuenda  laus  est  C.  de 
or.  2.  46,  167.  Praeponenda  est  divitiis  gloria  Top.  22,  84.  Omni  in  re 
consensio  omnium  gentium  lex  naturae  putanda  eti  Tusc.  1.  13,  30.  Han- 
nibal  cum  tradendus  Romanis  esset,  venenum  bibit,  E.  4,  2.  Qui  civium 
rationem  dicunt  habendam,  externorum  negant,  ii  dirimunt  communem 
humani  generis  societatem,  Off.  3.  6,  28.  Diligentia  in  omnibus  rebus 
plurimum  valet.  Haec  praecipue  colenda  est  nobis,  haec  semper  adhibenda 
C.  de  or.  2.  35,  148.  Si  Galli  bellum  facere  conabuntur,  exitandus  nobis 
erit  ab  interis  C.  Marius  Font.  12,  26.  Semper  ita  vivamus,  ut  rationem 
reddendam  nobis  arbitremur.  Verr.  2.  11,  28. 

3.  Aus  dem  angeführten  prädikativen  Gebrauche  des 
Gerundivs  ging  der  attributive  hervor,  als:  leges  observan- 
dae, die  zu  beobachtenden  Gesetze,  über  legendus,  navis  regenda. 
Nicht  selten  entspricht  es  den  deutschen  Adjektiven  auf  wür- 
dig und  werth,  als:  comparanda  (=  digna,  quae  comparetur) 
C.  Tusc.  1.  1,  2,  so  optandus,  petendus,  expetendus,  mirandm, 
admirandtts,  laudandus,  aestimandus  u.  s.  w.  (Alles  schon  in 
der  guten  Prosa).  *) 

Anmerk.  1.  In  negativen  Sätzen,  sowie  auch  in  ßedingungs- 
und  Fragsfttzen  bezeichnet  das  Gerundiv  das,  was  stattfinden  darf, 
was  zu  thun  sich  geziemt,  recht  ist.  Jam  illa,  quae  natura,  non  litteris 
(Romani)  assecuti  sunt,  neque  cum  Graecia  neque  ulla  cum  gente  sunt  con- 
ferenda,  C.  Tusc.  1.  1,  2.  Quod  vix  credendum  sit,  N.  25.  18,  5.  Qua« 
quidem  si  potentia  est  appellanda,  appelletur  ita  sane,  C.  Mil.  5,  12.  Si 
leges  nominandae  sunt  ac  non  faces  urbis  et  pestes  rei  publicae,  12,  33. 
Si  hoc  verbo  in  tarn  clara  re  utendum  est,  C.  Fin.  3.  2,  7.  Ohne  Kopula: 
Labores  non  fugiendos  2.  35,  118.    Asperum  et  vix  ferendum,  ib.  4.  19,  53. 
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Potentia  vix  ferenda,  C.  Plane.  10,  24.  Seit  der  Augusteischen  Zeit  wurde 
es  auch  ohne  Negation  so  gebraucht  und  ging  in  die  Bedeutung  des  Mög- 
lichen über,  als:  horrendu^  (=  horribilis),  tremendus,  metuendv^  u.  s.  w.  1) 

Anmerk.  2.  Statt  des  Dativs  des  thatigen  Subjekts  (s.  Nr.  2.) 
wird  die  Präposition  ab  mit  dem  Ablative  bei  dem  Gerundive  ge- 
braucht, wenn  ein  Objekt,  besonders  ein  persönliches,  im  Dative  damit 
verbunden  ist,  und  durch  den  doppelten  Dativ  leicht  eine  Unklarheit  ent- 
stehen könnte,  als:  Aguntur  bona  multorum  civium,  quibus  est  a  vobis  et 
ipsorum  et  rei  publicae  causa  consulendum,  C.  Man.  2,  6.  Ei  ego  a  me 
referendam  gratiam  non  putem?  C.  Plane.  32,  78.  Aber:  gerendus  est  tibi 
mos  aduZescentibus  de  or.  1.  23,  105;  weil  hier  aus  dem  Zusammenhange 
tibi  als  das  thätige  Subj.  erhellt.  Zuweilen  wird  aber  auch  ohne  einen  Ob- 
jektsdativ die  thätige  Person  nachdrücklicher  durch  ab  mit  dem  Abi. 
ausgedrückt,  als:  Admonendum  potius  te  a  me  quam  rogandum  puto,  C. 
Fam.  15.  4,  11.  Majores  nostros  non  venerandos  a  nobis  et  colendos  puta- 
tis?  C.  agr.  2.  35,  95.  Patris  lenitas  amanda  potius  ab  iUo  quam  tarn  cru- 
deliter  neglegenda  Att.  10.  4,  6;  des  Gegensatzes  wegen:  Nee,  si  a  popido 
praeteritus  est,  a  judicibus  condemnandus  est,  C.  Plane.  3,  8;  zur  Vermeidung 
der  Dunkelheit:  De  mercennariis  testibus  a  suis  civitatibus  notandis,  C.  Fam. 

3.  11,  3;  endlich  wegen  der  Symmetrie  der  Glieder:  Nunc  mihi  tertius  ille 
locus  est  relictus  orationis  de  ambitus  criminationibus,  perpurgatus  ab  eis, 
qui  ante  me  dixerunt,  a  me,  quoniam  ita  Murena  voluit,  retractandu^Sj  C. 
Mur.  26,  54. 

4.  Endlich  wird  das  adjektivische  Gerundiv  mit 
dem  Nebenbegriffe  der  Nothwendigkeit  gebraucht,  um  eine 
Handlung  zu  bezeichnen,  welche  sich  an  einem  Gegenstande, 
dem  Subjekte  oder  dem  Objekte,  verwirklichen  soll, 
also  um  eine  Absicht  oder  einen  Zweck  auszudrücken.  Diess 
geschieht  bei  den  Verben:  do,  trado,  offero,  obicio,  committOy 
tribuo,  distribuo,  divido  und  anderen;  concedoj  permitto\  propono; 
sumo,  suscipio]  curo  (lasse);  loco  und  conduco  (miethe  und 
verdinge);  relinquo]  mitto  (Justin.  14.  6,  13  filium  Alexandri 
cum  matre  in  arcem  custodiendos  mittit);  Jiabeo]  u.  ähnl.;  in 
der  vorklassischen  Sprache  auch  noch:  rogo,  peto,  propino.  2) 
ürbs  a  duce  militibus  diripienda  data  est  (zum  Plündern).  Urbem  dux 
militibus  diripiendam  dedit.  Dantc^Q  eum  Vestae  educandum  Enn.  Euhem, 
fr.  3,  V.  16.  Äuris  tibi  contra  utendas  dabo  id.  Telam.  fr.  4.  Diviti  ho- 
mini  id  aurum  servandum  dedit  PI.  Bacch.  338.  Ego  iüunc  excruciandum 
totum  carnufici  dabo  Poen.  5.  5,  23.  Hunc  comedendum  et  ebibendum  vo- 
bis propino  Ter.  Eun.  1087.  Quae  utenda  vasa  semper  vicini  rogant  PL 
Aul.  1.  2,  18.  Artoptam  .  .  vtendum  peto  2.  9,  4.  Ibi  agrum  de  nostro 
patre  |  colendum  habebat  Ter.  Phorm.  365.3)  Populus  Romanus  Crasso 
bellum  gerendum  dedit  C.  Ph.  11.  8,  18.  Antigonus  Eumenem  mortuum 
propinquis  ejus  sepeliendum  tradidit,  Nep.  18.  13,  4.  Veturius  et  Postu- 
mius  traditi  sunt  fetialibus  Caudium  ducendi  Liv.  9.  10,  2.  Perfugam 
Fabricius  reducendum  curavit  ad  Pyrrhum  C.  Oflf.  3.  22,  86  (liess  zurück- 
führen).   Diomedon  Epaminondam  pecunia  corrumpendum  suscepit  N.  15. 

4,  1.  Scriba  quidam  Cn.  Flavius,  qui  singulis  diebus  ediscendos  fastos 
populo  proposuerit  C.  Mur.  11,  25.  Funus  ei  satis  amplum  fadendum 
curavi  C.  Fam.  4.  12,  3.  Aedem  Castoris  P.  Junius  habuit  iuendam  C. 
Verr.  1.  50,  130  (hatte  zu  beschützen).    Caesar  pontem  in  Arare  faden- 


1)  S.  Weissenborn  1.  d.  p.  136. 


I)  S.  Weissenborn  1.  d.  —  2)  S.  Holtze  II,  p.  57.  —  3)  Mehr  Bei- 
spiele aus  der  vorklassischen  Zeit  s.  bei  Holtze  1.  d. 

Kühner,  Ausfährl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  ^ 
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dum  curat  Caes.  B.  G.  1.  13,  1.  Fabius  saucios  milües  curandos  dividit 
patribus  Liv.  2,  47,  12.  Quom  consules  porticum  Catuli  restituendam 
locassmt  C.Att.4.2,  3.  Redemptor  columnam  Jovia  conduxerat  faciendam 
C.  Divin.  2.21,47.  Bennos  nostras  et  patriam  ipsam  vel  diripiendam  vcl 
inflammandam  reliquimus  Fam.  16.  12,  1.  Bona  quaedam  proscriptorum 
dicipienda  concessit  Verr.  1.  15,  38. 

Anmerk  3  Um  den  Begriff  des  Zweckes  besonders  hervorzuheben, 
wird  bisweilen  die  Prftposition  ad  mit  dem  Gerundium  statt  des  Gerun- 
divs gebraucht.  Exemplum  ceteris  ad  imitandum  dedit  Enn.  Euhemer.  fr. 
11  V  64.  Propones  iUi  (filio  tue)  exempla  ad  imitandum  C.  Fb.  10.  J,  0. 
Partem  oppidi  sumit  ad  obsidendum,  Hirt.  B.  G.  8.  37,  3.  (Caesar)  oppidum 
ad  diHpiendum  militibus  c(mces8it,  B.  C.  3.  80,  6.  Quibus  (legatis)  hae  partes 
ad  defindmdum  obvenerant,  B.  G.  7.  81,  6.  Quos  sibi  ipsi  delegennt  ad 
imitandum,  C.  Off.  2.  13,  46.  Quam  multas  nobis  imagines  nou  solum  ad 
intumdum,  verum  etiam  ad  imitandum  scriptores  reliquerunt  C.  Arch.  b,  14. 
[Rose.  Am.  21.  58.  Mur.  31,  66.]  Nothwendig  ist  diese  Konstruktion  in 
folgenden  Beispielen:  Oratori  plerique  duo  genera  ad  dtcendum  dederunt,  U 
de  or.2  15,  65.  [cf.  Sorof  ad  h.  1.]  Spatium  sumamus  ad  cogttandum.  l^in. 
4  1.  1.  Dantque  (parvi)  se  ad  ludendum  5.  15,  42.  Nee  solum  ea  non  su- 
mitis  ad  concludendum  Divin.  2.  50,  104,  oder  wenn  nicht  ein  passiver,  son- 
dern ein  aktiver  Sinn  ausgedrückt  werden  soll,  als:  Scaevola  uemini  se 
ad  docmdum  dahat  C.  Br.  89,  306,  =  er  Hess  sich  nicht  dazu  her.  Andere 
zu  unterrichten;  se  docendum  d.  würde  heissen:  sich  belehren  zu  lassen. 

Die  Konstruktion  von  airare  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  ist  unklassisch,  z.  B. 
Antoninus  Pius  et  M.  Aurelius  litus  aggeribus  marini  operis  a  fundamentis 
exstrui  curarunt  Grut.  163,  8;  bei  C.  Fin.  3.  19,  62,  ut  natura  et  procrean 
vellet  et  diligi  procreatos  non  curaret  ist  diese  Konstruktion  bloss  der  Sym- 
metrie wegen  gewählt.  Über  curo  c.  Inf.  s.  §.  124,  a)  S.  491  [u.  Bspp. 
S.  493,  wo  C.  Fam.  9.  10,  1  hinzuzufügen  ist]. 

Anmerk. 4.  Die  Späteren  sagen  auch  statt:  mihi  dicendum  est  u.  s.  w. 
dicmdum  habeo  Tac.  Dial.  31  und  37.  Tolerandum  h.  A.  4,  40.  f^c^«^" 
dum  h.  H.  4,  77.  1,  15.  Bespondendum  h.  Dial.  36.  Statuendum  /»•  A.  14, 
44.  Cicero  sagt  dafür:  Haec  habui  de  amicitia,  quae  dicerem,  Cael.JT,  1U4, 
vgl.-  Haec  mihi  fere  in  meutern  veniebant,  quae  dicenda  putarem  de  natura 
deorum,  N.  D.  2.  67,  168.  Auch  sagt  er:  habeo,  dicere  scnbere,  poUiceri. 
Quid  hohes  igitur  dicere  de  Gaditano  foedere?  Balb.  14,  33.  N»h,l  habeo  ad 
te  scribere,  Att.  2.  22,  6.  De  Alexandrina  re  tantum  Äofteo  |?o«icm,  me  tibi 
satisfacturum,  Fam.  1.  5  a,  3.  [Vgl.  §.  124,  A.  3,  S.  496].  In  der  Dichter- 
spräche  wird  nach  den  Verben  des  Gebens  und  ähnlichen  oft  der  Infini- 
tiv  statt  des  Gerundivs  gebraucht,  s.  ob.  §.  125,  c)  S.  503  unt. 

5.  Aus  dem  Gesagten  geht  deutlich  hervor,  dass  der 
Begriff  der  Nothwendigkeit  an  sich  nicht  in  dem  Gerun- 
dive gelegen  hat.  Sowie  das  Gerundium,  so  bezeichnet  auch 
das  Gerundiv  in  den  obliquen  Kasus,  wo  es  an  die  Stelle  des 
Gerundiums  tritt,  bloss  die  Verrichtung  (das  Geschehen) 
einer  Thätigkeit.  Aus  der  Erscheinung,  dass  in  gewissen 
Fällen,  wie  wir  gesehen  haben,  das  Gerundiv  die  Bedeutung 
der  Nothwendigkeit  angenommen  hat,  hat  man  demselben  auch 
die  Bedeutung  des  Zukünftigen  beigelegt,  der  es  an  sich 
ebenso  fremd  wie  der  des  Iklüssens  oder  Sollens  ist.  Nur  in- 
sofern kann  von  der  Zukunft  die  Rede  sein,  als  das,  was 
geschehen  muss  oder  soll,  der  Zukunft  angehört.  Erst  seit 
dem  Ende  des  III.  Jahrh.  n.  Chr.,  namentlich  bei  den  scriptores 
bist.  Aug.,  Ammianus  Marc,  Symmachus  und  Sidonius  findet 
sich  das  Gerundiv  wie  ein  Participium  Fut.  Pass.  gebraucht.  ») 

I)  S.  Fr.  Neue 2  Lat.  Formenl.  II,  S.  385  f. 
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A  Sura  comperit  adoptandum  se  a  Trajano  esse  (st.  se  adoptatum  tri). 
Spartian.  Hadr.  3,  10.  Deum  Belenum  per  haruspices  respondisse  Maxi- 
mum esse  vincendum  Maxim.  22,  1.  Praesagiens  concitandos  motus  Amm. 
20.  8,  20  und  sonst  oft.  Scio  litteras  meas  tibi  sero  reddendas  Symm. 
ep.  1,  39.  Spero,  quod  sponte  amicitiae  tribui  solet,  assiduitati  meae 
esse  referendum  5,  72.  Credidimus  ejus  taedium  augendum,  si  voluptati 
jacentis  obstitissemus,  Sidon.  ep.  2,  12. 

Anmerk.  5.  Das  Gerundiv  können  nur  die  Transitiva,  d.h.  solche 
Verben,  welche  den  Akkusativ  regiren,  bilden.  Nur  folgende  intransitive 
Deponentia:  idor,  fruor,  fungor,  potior,  vescor,  glorior  bilden  in  der  klas- 
sischen Sprache  neben  dem  unpersönlichen  auch  ein  persönliches  Gerun- 
div, da  dieselben  auch  als  Verba  finita  zuweilen  als  Transitive  mit  dem 
Akkusative  gebraucht  werden.  S.  §.  27,  Anm.  1.  §.  81,  Anm.  4.  §.  70,  2. 
S.  197.  Ausser  den  angeführten  Verben  aber  bekommen  bei  den  Späteren 
oder  auch  bei  Dichtern  noch  einige  Intransitive  die  Gerundivform. 
Utendus  findet  sich  schon  in  der  vorklassischen  Sprache.  Familias  habeat, 
unde  utenda  roget,  Cato  R.  K.  5,  4.  Ut  darem  (scala^)  utendas  sibi,  Fl.  Rud. 
602.  Ad  haec  utenda  Ter.  Heaut.  133.  Ea,  quae  utenda  acceperis,  majore 
mensura,  si  modo  possis,  jubet  reddere  Hesiodus,  C.  Off.  1.  16,  48.  Se  abw 
tendum  permisit,  Suet.  Galba  14.  Tenendus  est  ejus  (sc.  voluptatis)  fruen- 
dae  modus,  C.  Off.  1.  30,  106  (oder  tenendus  est  voluptate  fruendi  modus). 
Ad  quem  {sc.  a,grum)  fruendum  etiam  invitat  atque  allectat  senectus,  C.  Cat, 
m.  16,  57.  Ad  rem  fruendam  oculis,  Liv.  22.  14,  4.  Fruendis  voluptatibus 
crescit  carendi  dolor,  Plin.  ep.  8,  5,  2.  In  omni  munere  fungendo  C.  Att. 
1.  1,  2.  Oculus  conturbatus  non  est  probe  affectus  ad  suum  munus  fun- 
gendum  Tusc.  3.  7,  15.  [Vgl.  3.  17,  36:  quod  utendum  acceperis].  Quibus 
ille  dies  fungendi  muneris  obvenerat,  Hirt.  B.  G.  8.  12,  3.  Per  speciem 
alienae  vicis  fungendae  Liv.  1.  11,  6.  In  eis  ipsis  (voluptatibus)  potiundis 
exsultans,  C.  Tusc.  4.  31,  66.  In  spem  potiundorum  castrorum  venerant, 
Caes.  B.  G.  3.  6,  2.  Fiducia  regni  potiundi  Nep.  17.  4,  2.  Potiundae  sibi 
urbis  Romae  modo  mentera  non  dari,  modo  fortunam,  Liv.  26.  11,  4.  Beata 
vita  glorianda  et  praedicanda  et  prae  se  ferenda  est,  Tusc.  5.  17,  50;  vgl. 
§.  49.  So  auch:  laetandus  casu^  Sali.  J.  14,  22.  Dolendus  und  doleo  rem 
§.  27,  Anm.  1.  Medendis  corporihus  Liv.  8.  36,  7  (wie  medeor  rem  §.  27, 
Anm.  1).  Vgl.  Vell.  2.  25,  3.  Suet.  Tit.  8.  In  Verbindung  mit  esse  jedoch 
wird  bei  uti  .  .  vesci  die  unpersönliche  Konstruktion  gebraucht,  also  sagt 
man  nicht:  tempus  est  utendum,  sondern  tempore  est  utendum;  aber  C.  Fin. 
1.  1,  3  non  paranda  nobis  solum  sapientia,  sed  fruenda  etiam  est  ist  die 
persönliche  Konstruktion  bloss  der  Symmetrie  der  Glieder  wegen  gebraucht. 
Ausser  den  angeführten  Gerundiven  noch  folgende:  gaudendus  Sen.,  Symm. 
(gaudeo  c.  acc),  carendus  Ov.  (careo  c.  acc),  invidendus  Hör.  (invideo  c. 
acc),  obsequendu^s  Gell,  (obsequor  c.  acc),  supersedendus  [Cornif.  2.  17,  26] 
(supers.  c  acc),  erubescendus  Val.  Max.,  Sen.  (erub.  c.  acc),  desuescendus 
Quintil.  (desuesco  c  acc),  disserendus  Cic,  Liv.  (dissero  c  acc  Cic),  decer- 
tandus  Gell,  (decerto  c  acc),  inolescendus  Gell.  12.  1,  20  (inolesco  c  acc), 
suscensendv^  Gell,  (suscenseo  c  acc),  respondendus  Cic.  (respondeo  c  acc, 
Cic),  henedicendus  Apul.  (benedico  c.  acc),  s.  §.  27,  Anm.  1,  S.  77,  [wo 
die  Fundstellen  genau  angegeben  sind];  über  paenitendus,  pudendus,  pigen- 
dus  und  res  me  paenitet,  pudet,  piget  aber  s.  Th.  I,  §.  206,  Anm.  6  u.  7, 
S.  540;  von  congrediendus  (Gell.  1.  11,  2  in  congrediendis  hostibus)  findet 
sich  kein  entsprechendes  congredior  aliquem. 

§.  131.    fierandiom  und  6enindi7am  in  gleicher  Bedeutung. 

1.  Mit  Ausnahme  der  §.  130  erwähnten  Fälle  stimmen 
das  Gerundium  und  das  Gerundivum  hinsichtlich  der  Be- 
deutung mit  einander  überein,  d.h.  sie  haben  die  Bedeutung 
von  Verbalsubstantiven  auf  -tio  {-sio)j  und  das  Gerundiv 
hat  überall,  wo   es  an  die  Stelle  des  Gerundiums  tritt,  seine 
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ursprüngliche  Bedeutung  ohne  allen  Nebenbegriff  der  Noth- 
wendigkeit,  indem  es  wie  das  Gerundium  bloss  die  Verrich- 
tung (das  Geschehen)  einer  Handlung  bezeichnet.  Z.  B. 
statt  defensiom  urbis  dux  magnam  gloriam  sibi  parere  studuit 
kann  gesagt  werden:  defendendo  urbem  und  indem  der  Akku- 
sativ in  den  Kasus  des  Gerundiums  gesetzt  und  das  adjek- 
tivische Gerundiv  dem  Substantive  in  gleichem  Kasus,  Ge- 
nus und  Numerus  hinzugefügt  wird,  urbe  defendenda. 

2  Wenn  das  Gerundium  ein  Objekt  imAkkusative 
bei  sich  hat,  so  wird  statt  des  Gerundiums  im  Genetive 
und  Ablative  häufiger,  statt  des  Gerundiums  im  Dative 
und  im  Akkusative  fast  ohne  Ausnahme  das  Gerundiv  ge- 
braucht. Auch  bei  einer  Präposition  mit  dem  Ablative 
wird  fast  immer  das  Gerundiv  gebraucht.  Wir  wollen  jetzt 
den  Gebrauch  des  Gerundiums  und  des  Gerundivs  in  den 
einzelnen  Kasus  näher  betrachten. 

Anmerk.      Aber  das  Gerundium   im  Genetive,  Dative  und  Ab- 
lative wird  nicht  in  das  Gerundiv  verwandelt,  wenn  das  Objekt  ein  Neu- 
trum eines  Adjektivs  oder  Pronomens   ist,  weil  dasselbe  sich   nur  im 
Akkusative   von   dem   Maskulin   unterscheidet,   als:    Romanos   invasit    inane 
Studium  supervacanea  discendi  Sen.  brev.  13.     Dialectica   est   ars  tcra  ac 
ralsa  dijudicandi  C.  de  Or.  2.  38,  157.     Consilium  aliqmd  faciendi  Inv.  1. 
25    36      Jedoch  können  auch  die  durch   das  Neutrum   eines  Adjektivs   aus- 
gedrückten   Abstrakta  als:   verum,  honesiumy   rectum   und  ^^^^^^^J^\\^V? 
Gerundive  verbunden  werden,  als:  veri  mdendi  cupiditas,  C.  Fin.  2.  l^»  4b. 
Um  den  Zusammenstoss  mehrerer  Genetive  auf  -orum,  -arum  zu  vermeiden, 
mag  man  öfters  das  Gerundium  statt  des  Gerundivs  angewendet  haben,  als: 
C    1  «Kr  2  13,  34  omnes  provincias  abeundi,  liberos  populos  agris  multandi, 
reffiiorum  vel  dandorum  [vel  adimendorum]  summa  potestas  datur;  doch  be- 
eeenen  auch  Stellen,  wo  diess  nicht  geschehen  ist,  als:  C.  Catil.  1.  3,  7  tuorum 
consüiorum  reprimendorum  causa.    Verr.  II.  1.40,103  sartorum  tectorum  exi- 
amdorum.     Auch  dann  ist  es  erlaubt  das  Gerundiv  zu  gebrauchen,   wenn 
auf  das  Adjektiv  oder  Pronomen  das  Neutrum  quae  folgt,  als:   In  parandis 
eis    ouae  ad  vitam  degendam  necessaria  sunt;  regelmässig  auch,    wenn   das 
Objekt   mit   einem    prädikativen  Adjektive    oder  Substantive    verbundep    ist 
wie  Servilius  consul   medium  se  gerendo  nee  plebis  vitavit  odium  nee  apud 
patres  gratiam  iniit,  Liv.  2.  27,  3;  oder   überhaupt,   wenn   es   aus  dem  Zu- 
sammenhange leicht  erkannt  werden. kann. 

3.  Der  Gebrauch  der  obliquen  Kasus  des  Gerun- 
diums und  des  Gerundivs  stimmt  mit  dem  Gebrauche  der 
obliquen  Kasus  eines  Substantivs  überein,  nur  dass  die  Kasus 
des  letzteren  mannigfaltigere  Beziehungen  ausdrücken  können. 
Wir  wollen  jetzt  die  einzelnen  Kasus  näher  betrachten. 

§.  132.    Genetiv,  i) 

Der  Genetiv  steht: 

a)  bei  Substantiven,  welche  eine  Ergänzung  oder 
nähere  Bestimmung  verlangen,  als:  ars,  scientia,  potestas, 
facultas,  difficultas,  occasio,  initium,  finis,  locvs,  copia,  vip  con- 
suetudo,  mos,  tempus;  vohmtas,  cupiditas,  Studium,  lubido,  de- 
siderium,  cura,  amor'^  causa,  gratia;  venia,    necessitas\   modus, 

1)  Vgl.  J.  K.  Witt:    Über   den   Genetiv  des   Gerundiums  und   Gerun- 
divums  in  der  Lat.  Spr.  Progr.  Gumbinnen  1873. 


§.  132.    Lehre  von  den  Participialien.  —  Gen!   Gerund.    549 

ratio,  genus;  spes,  desperatio,  metus  u.  s.  w.;  endlich  bei  den 
persönlichen:  auctor,  effector,  magist^r,  praeceptor,  artifex, 
existimator,  dux,  princeps  u.  a.; 

h)  bei  Adjektiven,  welche  ihr  Objekt  im  Genetive  bei 
sich  haben,  als:  cupidus,  avidus,  Studiosus,  memor,  immemor, 
conscius,  gnarus,  ignarus,  peritus,  impeHtus,  sciens  u.  s.  w. 

a)  Gerundium.  Respirandi  copia  Enn.  Ann.  18,  437.  PI.  Epid.  1.  2, 
59.  Tacendi  tempus  est  Poen.  3.  4,  31.  Vera  ohjurgandi  causa  sit,  Ter. 
Andr.  138.  Orandi  jam  finem  face  821.  *)  Sapientia  ars  vivendi  putanda 
est,  C.  Fin.  1.  13,  42.  Mala  et  impia  consuetudo  est  contra  deum  dispu- 
tandiy  C.  N.  D.  2. 67, 168.  Beate  vivendi  cupiditate  incensi  omnes  sumus, 
C.  Fin.  5.  29,  86.  (Begierde  nach  einem  glücklieben  Leben.)  Legendi 
semper  occasio  est,  audiendi  non  semper,  PI.  ep.  2.  3,  9.  Nulla  causa 
justa  cuiquam  esse  potest  contra  patriam  arma  capiendi  Ph.  2.  22,  53. 
Philopoemenem  pudor  relinquendi  equites  tenuit,  Liv.  39. 49, 2.  Parsimonia 
est  scientia  vitandi  sumptus  supervacuos  aut  ars  re  familiari  moderate 
utendi  Sen.  Benef.  2,  34.  Dicendi  finem  (modum)  facere,  der  Rede  ein 
Ende  machen,  ein  Ziel  setzen  (in  dergl.  Redensarten  steht  in  der  Regel 
der  Genetiv,  nicht,  wie  im  Deutschen,  der  Dativ ;  ebenso :  causam  afftrre 
oder  dare  aliquid  faciendi,  Veranlassung  geben  zu  Etwas).  Viri  boni 
sequuntur  naturam,  optimam  bene  vivendi  ducem  C.  Lael.  5,  19.  Qui 
prindpes  inveniendi  fuerunt,  quem  ex  quaque  belua  usum  habere  posse- 
mus,  homines  certe  fuerunt,  C.  Off.  2.  4,  14.  Intellegens  dicendi  existi- 
mator uno  adspectu  et  praeteriens  de  oratore  saepe  judicat,  Br.  54, 200. 
Vox,  motus,  vultus  atque  omnis  actio  eloquendi  comes  est,  or.  part.  1, 3. 
Epaminondas  studiosus  fuit  audiendi  N.  15.  3,  2,  Equidem  sum  cupidus 
te  in  illa  longiore  ac  perpetua  disputatione  audiendi  C.  de  Or.  2.  4,  16. 
Titus  Augustus  equitandi  peritissimus  erat,  Suet.  Tit.  3.  Insuetus  navi- 
gandi  Caes.  B.  G.  5.  6,  3.  Inops  dicendi  sapientia,  C.  Inv.  1. 2,  3.  Nandi 
pavidus  Tac.  H.  5,  14.    [Vgl.  A.  4.  38  offensionum  non  paoidus.] 

b)  Gerundivum.  Date,  di,  quaeso,  conveniundi  mi  ejus  cderem  copiam 
PI.  Merc.  850.  Pecuniae  non  quaerendae  solum  ratio  est,  verum  etiam 
coUocandae,  C.  Off.  2.  12,  42.  Natura  cupiditatem  ingenuit  homini  veri 
videndi,  C.  Fin.  2. 14,  46.  Vgl.  §.  131.2,  Anm.  (Germani)  neque  consilii  ha- 
bendi neque  arma  capiendi  spatio  dato  perturbantur,  Caes.  B.  G.  4. 14,  2. 
Universae  Galliae  consensio  fuit  libertatis  vindicandae  et  pristinae  belli 
laudis  recuperandae  7.  76,  2.  Non  laudis  causa  rectum  sequi  convenit, 
sed,  si  laus  consequitur,  duplicatur  recti  appefendi  volunta^,  Cornif.  3.  4, 
7.  Conjuratio  deserendae  Italiae  Liv.  24.  43,  3.  Sententia  ordiendi  beUi 
34.  26,  5.2)  Gerundiv  und  Gerundium  verbunden:  neque  consüii 
habendi  neque  arma  capiendi  spatio  dato,  Caes.  B.  G.  4.  14,  2;  durch 
diesen  Wechsel  wird  der  Begriff  des  Kriegsrathes  und  der  Begriff  des 
Ergreifens  nachdrücklicher  hervorgehoben.  Princeps  omnium  Pansa 
proelii  faciendi  et  cum  Antonio  confligendi  fuit,  C.  Ph.  14.  9,  26.  Auctor 
(meist  in  Verbindung  mit  sum),  Urheber,  Veranlasser,  Anrather:  a)  mit 
Objekt.  Genet.  allein:  Homo  amens  me  auctorem  fuisse  Caesaris  interfi- 
ciendi  criminatur,  C.  Fam.  12.  2,  1.    Quis  libentius  commemorat  te  non 


1)  Mehr  vorklassische  Beispiele  s.  bei  Holtze  II,  p.  53  sqq.  —  2)  Vgl. 
Kühnast  Liv.  Synt.  S.  73. 
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»,tscipiendi  beUi  dvüU  gravissimum  auctorem  fuisse  et  rnoderandae  victo- 
riae-i  C.  Fam.  11. 27,  8.   In  hunc  me  casum  vos  vivendi  auctores  "»PUlistrs 
A tt  3   9   1  (Kathgeber  des  Lebens);  -  6)  mit  obj.  Genetiv  und  Dativ 
der"  Person,  die  zu  einer  Handlung  veranlasst  wird,  der  Etwas  gerathen 
wird,  bei  der  Etwas  beantragt  wird.   Auetores  his  fnerunt  ad  renovandam 
amicitiam  mittel  Romam  legatos,  Liv.  12.  44,  5;- o)  mit  obj.  Genetiv 
und  einem  erklärenden  Nebensatze.   Sacrum  multis  saecuhs  .nterm.ssum 
repetendi  auctores  quidam  erant,  uf  ingennus  puer  Salumo  tmmolaretur 
Cnrt  4.  3,  23.     Ca«sa,  a)  Grund,  Ursache,  Veranlassung,  Gelegenheit, 
Schuld,  im  Nom.  gewHhnlich  mit  est,  seltener  mit  einem  anderen  Verb, 
bald  ohne,  bald  mit  dem  Dative  der  Person,  dann  im  Acc.  bei  trans. 
Verben      PraetermiUendae  defensionü  deseremUque  o/ficii  plures    solent 
esse  causae  C.Off.  1.9, 28.   Mit  folgendem  Nebensatze.   Causa  miUendi 
fuü,  quod  iter  per  Alpes  .  .  patefieri  volebat,  Caes.  B.  G  4.1,  2.   Cau^a 
ünqmdi  fuü,  ut  diplomata  Othonis,  quae  neglegebantur,  laetiore  nuntio 
revalescerent,  Tac.  H.  2,  54.     Quom  omnino  nuUa  causa  justa  cuxquam 
esse  possit  contra  patriam  arma  eapiendi  C.  Ph.  2.  22,  53.    Colloquend^ 
Caesari  causa  visa  non  est  Caes.  B.  G.  1.  47,  2.     Non  ««^i  tarnen  ab 
earum  (utilitatum)  spe  causa  diligendi  profectae  Lael.  9,  30.     Ac  mihi 
qnidem  explicandae  philosophiae   causam  adtulit  casus  gravis  civitatis, 
Divin   2.  2,  6.    So  causam  dare,  praebere,  repenre,  habere  u.  s.  w.;  — 
61  erdichtete  Ursache,  Vorwand.    Naves  per  causam  exercendorum  re- 
mUmm  ad  fauces  portus  prodire  jussit,  Caes.  B.  C.  3.  24,  1;  -o)  Grund, 
Vorwurf  Vorlage.    Poposci  eorum  aliquem,  qui  aderant,  causar^  duse- 
rendi  C  Tusc.  3.  3,  7.    Stilus  optimus  et  praestantissimus  dtcendi  eßector 
ac  mamster  C.  de  or.  1.  33,  150.     Graeci,  dicendi  artifices  et  doctores, 
1.  6,  23.    Demosthenes  Hatonis  stwUosus  audiendt  fuit.  C.  ae  ur.  l.  M, 
89.  '  (Multi  sunt)  cupidi  beUorum  gerendorum,  C.  Off.  1.  22,  74.     (Zeno) 
oerpessus  est  omnia  potius,  quam  conscios  delendae  tyranmdvs  mdicaret, 
C  Tusc   2   22,  52.    Haec  sunt  fundamenta  firmissima  nostrae  libertatis, 
tui  quemque  jurU  et  retinendi  et  dimittendi  esse  dominum  Balb.  13   31. 
Timotheus  rei  militaris  fuit  perüm  neque  minus  dvüatvs  regendae  Nep. 
13   1   1    Bei  T^oitns:  furandi  melior  A.3,U-,  praecipuus  circumveniendt 

TOt'et  luendae  poenae  primus  6,  4;  orandi  validus  4,  21;  ambigum  m- 
perandi  1,  7;  apiscendae  potentiae  properus  4, 59;*  non*  pavidus  H.5, 14. 
rS.  S.  549  b)  a).]  Neuter  sui  protegendi  corporis  memor  (erat)  L.  2.  b,  9. 
Anmerk  1.  Sowie  fm  Lateinischen  häufig  Substantive  von  einem  all- 
gemeineren und  umfassenderen  Begriffe  mit  dem  attributiven  Genetive  eines 
fnlren  Substantivs  von  einem  besonderen  and  engeren  Begriffe  verbunden 
werden  um  durch  diesen  nfther  bestimmt  zu  werden,  als:  nomen  v.rtut.s 
Zwo'rt  Tagend,  so  das,  der  Genetiv  gewissermassen  die  Stelle  der  Appos.tjon 
v^ritt7s%  83,4);  ebenso  werden  sie  mit  dem  Genetive  des  Gerundiums 
If  der  SteUe  ei*;;  appositiven  Infinitivs  verbunden,  als:  Triste  est  rwmen 
*  r  ^nZ«M  C,  Tusc  1  36,  87  (schon  das  Wort  „entbehren"  ist  traurig). 
%pmm  carendt,  U  lusc.  i.  od,  oi  ^sc.  „  bezeichnet  das 

^erundi^mtielrTfini  iv  den  r'fin'el  v"ertl begriff  und  nicht,  wie 
^onsTdieVeritcht^ng  einer  Thütigkeit.  Vgl  §.  134  Anm.  1  Oft  wird  auch 
der  Genetiv  bei  dem  Gerundium,  wie  bei  dem  Substantive  (8.  83.  4 
8  3<»)  gebraucht,  um  das  zu  bezeichnen,  wodurch  das  Substantiv  bewirkt 
werfen  ist,  als:  Crescendi  accessümem  nullam  habet  .psumbonum,C 
Fin  3  14  44  (die  accessio  wird  durch  das  crescere  bewirkt).  EiS-en* 
^Hn\  lÖ  35-  so  auch  um  ein,  mit  einem  attributiven  Adjektive,  mei- 
Ä  einem   Pr'onomen   oder  Zahl'worte,   verbundenes   Substantiv   naher  zu 
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bestimmen  und  anzugeben,  worin  der  Begriff  desselben  besteht  oder  worauf 
er  sich  bezieht,  als:  Faciles  partes  eae  fuerunt  duaCj  quas  modo  percu- 
curri,  Latine  loquendi  planeque  dicendi  C.  de  Or.  3.  14,  52.  Eripiunt  tibi 
istam  orationem  cmitemnendorum  Siculorum  Verr.  2.  69,  167.  Duo  genera 
liberalitatis  sunt:  unum  dandi  beneficii,  alterum  reddendi  C.  Off.  1.  15,  48 
(die  eine  Art,  welche  in  Erweisung  einer  Wohlthat  besteht  u.  s.  w.).  Ora- 
tionis  tres  sunt  rationea:  una  conciliandorum  hominum,  altera  docendorurrij 
tertia  concitandorum  de  Or.  2.  29,  128.  So  auch:  C.  Br.  79,  258  aetatis 
illius  ista  laus  fuit  tanquam  innoceutiae,  sie  Latine  loquendi  (i.  e.  ista  lau>8 
Latine  loquendi  aetatis  illius  tanquam  (aetatis)  innocentiae  fuit).  Liv.  34, 
26,  5  omnium  principum  Graeciae  eadem  sententia  erat,  cum  causa  belli 
non  esset,  inde  potissimura  ordiendi  belli  (i.  e.  sententia  inde  p.  ordiendi 
beUi  omnium  principum  eadem  erat).  Als  nähere  Bestimmung  des  neutralen 
quod  steht  der  Gen.  Ger.  Liv.  35.  49,  13  qvx)d  Optimum  esse  dicunt  non 
interponendi  vos  hello  nihil  immo  tam  alienum  rebus  vestris  est  (i.  e.  quod, 
sc.  non  interponi  vos  hello  [so  nur  cd.  Mog.]  ctt.).  1)  —  Auch  kann  der 
attributive  Genetiv  zu  einem  prädikativen  Substantive  gehören,  so  dass 
der  Genetiv  des  Ger.  von  diesem  attrahirt  statt  des  infinitivischen  Subjekts 
steht,  als;  Brutus  bei  C.  ad  Br.  1.  4,  3  ne  frustra  oppressum  esse  Antonium 
gavisi  simus,  neu  semper  primi  cuju^que  mali  excidendi  causa  sit,  ut  aliud 
renascatur  illo  pejus  (i.  e.  neu  semper  primum  quodque  malum  exddere 
[Subj.]  causa  sit  [Präd.],  ut  ctt.). 

Anmerk  2.  Statt  eines  Substantivs  findet  sich  bei  Tacitus  auch  ein 
neutrales  substantivirtes  Adjektiv  als  prädikatives  Substantiv.  Tac. 
A.  13,  26  nee  grave  manumissis  per  idem  obsequium  retinendi  libertatem, 
per  quod  adsecuti  sint.  [Vgl.  Nipperd.  z.  d.  St.]  15,  5  Vologaesi  vetus  et 
penitus  infixum  erat  arma  Romana  vitandi.  Ferner:  H.  2,  100  ipse  R.  de- 
vertit  praetexto  (Abi.  abs.)  classem  alloquendi]  mox  Patavi  secretum  compo- 
nendae  proditionis  quaesitum  {=  praetexta  allocutione  und  secreta  pro- 
ditionis  compositio).  [Vgl.  Heraeus  z.  d.  St.]  Schon  Liv.  37.  16,  13  omisso 
Patara  amplius  tentandi.  —  Aber  bei  Tac.  A.  15,  21  decernaturque  et  ma- 
neat  provincialibus  potentiam  suam  tali  modo  ostentandi  ist  weder  ein  Sub- 
stantiv noch  ein  Adjektiv  vorhanden,  von  dem  ostentandi  abhängen  könnte, 
sondern  aus  dem  Verb  decernatur  muss  der  allgemeine  Substantivbegriff' 
decretum  =  Grundsatz,  consilium  entnommen  werden. 

Anmerk.  3.  Ferner  wird  der  attributive  Genetiv  des  Gerun- 
diums und  desGerundivs  als  nähere  Bestimmung  eines  Substan- 
tivs oder  eines  ganzen  Satzes  zur  Bezeichnung  eines  Zweckes,  einer 
Absicht  gebraucht.  2)  Am  Freiesten  geht  in  diesem  Gebrauche  Tacitus; 
nach  ihm  verschwindet  derselbe  fast  gänzlich ;  Aur.  Vict.  Caess.  15,  4  neque 
ipsum  ostentandi  sui  bellum  fecisse;  aber  bei  Gell.  10.  18,  4  lassen  sich  die 
Worte  conservandae  mariti  memoriae  als  Dative  auffassen.  Diese  Bedeutung 
liegt  nicht  in  dem  attributiven  Genetive,  sondern  in  dem  Genetive  des  Ge- 
rundivs nur  insofern,  als  das  Gerundiv,  wie  wir  §.  130.  4  gesehen  haben,  auch 
den  Nebenbegriff  des  Müssens  und  Sollens  annehmen  und  somit  eine  zu 
verwirklichende  Handlung  bezeichnen  kann.  Wenn  im  Griechischen 
Tou  c.  inf.  in  gleicherweise  gebraucht  wird, 3)  so  erklärt  sich  diess  daraus, 
dass  im  Griechischen  der  Infinitiv  häufig  zur  Bezeichnung  einer  Absicht^ 
eines  Zweckes  angewendet  wird.  4)  Es  sind  hier  folgende  Fälle  zu  unter- 
scheiden: 

a)  der  Gerundivgenetiv  bildet  mit  dem  Substantive,  von  dem  er 
abhängt.  Einen  Gesamm  tbegriff,  der  aber  doch  auch  prädikativisch  auf 
das  Verb  bezogen  werden  kann  Caes.  B.  G.  4.  17,  10  si  arborum  trunci  sive 
naves  deiciendi  operis  essent  a  barbaris  missae  (Werkzerstörungsschiffe, 
Schiffe  des  zu  zerstörenden  Werkes  und  somit  auch:  wenn  Schiffe  geschickt 
wären,  um  das  Werk  zu  zerstören).    [Vgl.  Kraner  (Dittenb.)  z.  d.  St.]    Sali. 


1)  S.  Em.  Hoff  mann  Neue  Jahrb.  für  PhiL  und  Päd.  von  Fleckeisen 
1874.  Vni,  S.  545  ff.,  eine  sehr  gründliche  Abhandlung.  —  2)  s.  Hoff  mann 
a.  a.  O.  S.  551  ff.  —  3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  H, 
§.  478.    S.  604.  —  ^)  S.  ebendaselbst  §.  474.    S.  585. 
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or.  Phil.  fr.  1.  56,  3  Kr.  M.  Aemilius  exercitum  opprimendae  libertatis  ha- 
bet (hält  ein  Freiheitunterdrückungsheer,  somit  auch:  hält  ein  Heer,  um  die 
Freiheit  zu  unterdrücken).  Liv.  4.  30,  10  cernentes  in  omnibas  viis  piactda 
pacis  deum  exposcendae.  S.  &t  11  placuit  averruncandae  deum  irae  victimas 
caedi.  36.  27,  2  abjectis  belli  consiliis  pacis  petendae  oratores  ad  consulem 
miserunt.    Vgl.  9.  45,  18.  ' 

h)  Der  Gerundivgenetiv  in  Verbindung  mit  esse  dient  zur  näheren 
Bestimmung  des  Subjektes.  C.  Verr.  2.  53,  132  studia  cupiditatesque 
bonorum  atque  ambitiones:  quae  res  evert&ndae  rei  publicae  solent  esse 
(eigentlich  welche  von  der  Beschafifenheit  eines  zu  zerstörenden  Staates  zu 
sein  pflegen,  d.h.  welche  zur  Zerstörung  eines  Staates  zu  dienen  pflegen). 
Leg.  2.  23,  59  cetera  in  XII  minuendi  luctus  [sumptus  Kl.]  sunt  lamentatio- 
nisque  funehris.  Sali.  C.  6,  7  regium  imperiura,  quod  initio  conservandae 
libertatis  atque  augendae  rei  publicae  fuerat,  in  superbiam  convertit.  46,  2 
impunitatem  (illorum)  perdundae  rei  publicae  fore  credebat.  B.  Alex.  65. 
Liv.  3.  24,  1;  [3.  31,  7;  3.  39,  8;  5.  3,  5;  27.  9,  12;  34.  54,  5]  und  sonst. 
Tac.  A.  1,  3  und  sonst.  Mit  zu  ergänzendem  esse:  Sali.  J.  88,  4  quae  post- 
quam  gloriosa  modo,  neque  belli  patrandi  (sc.  esse)  cognovit. 

c)  Der  Genetiv  des  Gerundiums,  meist  des  Gerundivs  bildet  die 
prädikative  Bestimmung  des  Objektes.  Ter.  Ad.  269  vereor  coram 
in  OS  te  laudare  amplius,  ne  id  adsentandi  magis  quam  quo  habeam  gratum 
facere  existumes.  Sali.  or.  Lepidi  fr.  1.  49,  8  Kr.  eo  processit,  ut  nihil  glo- 
riosum  nisi  tutum  et  omnia  retinendae  dominationis  honesta  aestumet.  Phil.  fr. 
1.  56, 10  Kr.  quae  (arma  civilia)  ille  advorsum  divina  et  humana  omnia  cepit, 
non  pro  sua  injuria,  sed  legum  ac  libertatis  subvortundae  (die  er  ergriff  als 
Gesetz-  und  Freiheitsumsturzwaffen,  somit  auch:  die  er  ergriff,  um  .  .  um- 
zustürzen). Liv.  9.  9,  19  nos  interim  vilia  haec  capita  luendae  sponsionis 
feramus.  Tac.  A.  3,  27  multa  populus  paravit  tuendae  libertatis  et  firmandae 
concordiae.  Tac.  A.  3,  41  pugnam.  pro  Romanis  ciens  ostentandae  virtutis. 
6,  30  pecuniam  a  Vario  Ligure  omittendae  delationis  ceperant.  13,  11  ora- 
tionibus,  qua^  Seneca  testificando,  quam  honesta  praeciperet,  vel  jactandi 
ingenii  voce  Principis  vulgabat.  H.  4,  42  sponte  ex  S.  C.  accusationem 
subisse  juvenis  admodum  nee  depeUendi  periculi,  sed  in  spem  potentiae  vi- 
debatur. 

d)  Der  Gerundivgenetiv  steht  in  loserer  Beziehung  zu  dem 
Objekte  dos  Satzes.  Dieser  Gebrauch  kommt  zwar  vereinzelt  schon  bei 
Licinius  Macer  bei  Non.  p.  52,  8  (fr.  21  S.  308  Peter)  vor:  nequaquara  sui 

'  lavandi  reluant  arma  lue;  findet  sich  dann  aber  nur  in  einigen  Stellen  des 
Tacitus,  als:  H.  4,  25  e  seditiosis  unum  vinciri  jubet  magis  usurpandi  juris ^ 
quam  quia  unius  culpa  foret  (als  Rechtsverwahrung)  [vgl.  Heraeus  z.  d.  St.]. 

e)  Endlich  wird  namentlich  von  Tacitus  der  Gerundivgenetiv  ohne 
alle  Beziehung  auf  ein  Substantiv  des  Satzes  zur  näheren  Bestimmung 
eines  ganzen  Satzes  gebraucht,  indem  die  von  dem  Subjekte  ausgesagte 
Handlung  durch  den  Genetiv  bestimmt  wird.  A.  2,  59  Germanicus  Aegyptum 
proficiscitur  cognoscendae  antiquitatis  (ubi  v.  Nipperd.).  3,  7  Drusus  Illy- 
ricos  ad  exercitus  profectus  est  .  .  petendae  o  Pisone  ultionis.  3,  9  (Piso) 
ab  Narnia,  vitandae  suspicionis.  Nare  ac  mox  Tiberi  devectus  auxit  vulgi 
iras  ctt.  So  auch  Vell.  2.  20,  5  opus  erat  partibus  (sc.  factioni  Cinnae) 
auctoritate,  gratia:  cujus  augendae  C.  Marium  cum  filio  de  exsilio  revocavit 
(ubi  V.  Kritz). 

An  merk.  4.  Zuweilen  ist  von  Einem  Substantive  sowol  ein  objektiver 
als  auch  ein  subjektiver  Genetiv  abhängig.  C.  ND.  2. 62, 156  neque  serendi 
neque  colendi  nee  tempestive  demetendi  percipiendique  fructus  neque  con- 
dendi  ac  reponendi  ulla  pecudutn  scientia  est.  Caes.  B.  G.  7. 26,  2  tanta 
universae  Galliae  consensio  fuit  libertatis  vindicandae  et  pristinae  belli 
laudis  recuperandae.  Nep.  Ale.  6, 1  tanta  fuit  omnium  exspectatio  visendi 
Alcibiadis.  Liv.  24.  31,  3  quae  licentia  Oretensiutn  esset  conloquia  serendi 
cum  hoste.  Curt.  8.  6,  5  castigandi  eos  verber ibus  nullius  potestas  praeter 
ipsum  erat.  Tac.  H.  1,  22  Otho  tanquam  peritia  et  monitu  fatorum  praedicta 
accipiebat  cupidine  ingenii  humani  libentius  obscura  credendi.  Justin. 
17. 3, 10  cui .  .  intentiore  omnium  cura  servandi  ejus  educandique  publice 
tutores  constitnuntur. 
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Anmerk.  5.  Zu  einigen  der  unter  a)  angeführten  ' Substantive  kann 
Btatt  des  Genetivs  auch  der  Dativ  hinzutreten,  mit  dem  Unterschiede  je- 
doch, dass  der  Genetiv  als  Attributiv  dem  Substantive,  der  Dativ  hingegen 
der  ganzen  Satzsubstanz  angehört.  C.  Att.  8.  3,  3  ille  legibus  per  vim  et 
contra  auspicia  ferendis  auctor  (est).  Liv.  1.  23,  8  me  Albani  gerendo  beUo 
ducem  creavere.  PI.  Poen.  1.  2,  21  neque  unquam  lavoffido  et  fricando 
scimus  facere  finem.  Liv.  1.  44,  2  is  censendo  Jinis  factus  est  u.  s.  w.  In 
einigen  Verbindungen  wird  öfters  statt  des  objektiven  Genetivs  eine  Prä- 
position mit  ihrem  Kasus  gebraucht,  häufig  ad  in  der  Verbindung  des 
Substantivs  besonders  mit  esse,  deesse,  superesse^  dare,  habere,  um  die  Be- 
griffe der  Bestimmung,  des  Zweckes  u.  dgl.  hervorzuheben.  So:  nactus 
aditus  ad  ea  conanda  Caes.  B.  C.  1.  31,  2.  Mira  sum  alacritaie  ad  liti- 
qandum  C.  Att.  2.  7,  2.  Hostium  paratus  ad  dimicandum  animus  Caes.  B. 
G.  2.  21,  5.  Ardor  ad  dimicandum  fuit  Liv.  4.  47,  3.  Non  modo  ipse 
fautor  dignitatis  tuae  fui,  verum  etiam  ceteris  auctor  ad  te  adjuvandum 
C.  Att.  9.  11  A,  2.  u.  8.  w.  —  Caes.  B.  G.  5.  27,  6  quem  de  recuperanda 
communi  libertate  consüium  initum  videretur.  7.  46,  4  tanta  fuit  in  capien- 
dis  castris  celeritas  u.  s.  w.  1) 

Anmerk.  6.  Mit  einigen  Adjektiven  wird  in  der  Dichtersprache, 
und  vereinzelt  auch  in  der  späteren  Prosa  auch  statt  des  Genet.  Ger.  der 
Infinitiv  verbunden.  [Vgl.  §.  125,  d)  S.  504  ff.  b.  Infin.]  Ov.  M  5,  75 
avidi  committere  pugnam.  10,  472.  Lucan.  6,  693.  Plin.  7,  55  (56).  Ov. 
M.  14,  215  mortemque  timens  cupidusque  moriri.  Verg.  G.  2,  467  secura 
quies  et  nescia  /allere  vita.  4,  470.  Hör.  C.  1.  6,  6.  4.  6,  18.  S.  2.  3,  109. 
(Der  Gen  vereinzelt  Tac.  A.  3,  1  nescia  tolerandi,  unfähig  zu  leiden.) 
Verg.  E.  10,  32  cantare  periti.  Pers.  2,  34.  Tac.  Agr.  8  peritus  obsequt. 
Sil.  5,  565  veterem  beUare  (ergraut  in,  d.  h.  sehr  erfahren;  aber  6,  616  bel- 
landi  vetus.  Tac.  A.  6, 44  vetus  regnandi).  Sil.  16,  552  dociles  terram  pro- 
scmdere.  1, 150.  Lucan.  1,  326.  {Aber  ^'ü.  3,  233  docilis  faUendi.  Claudian. 
in  Eutrop.  2,  341  d,  saUandi.)  Hör.  C.  1.  29,  9  doctus  sagittas  tendere.  3. 
6  39  4  13  7  und  andere  Dichter.  (Aber  Verg.  A.  10, 225  fandi  doctissima.) 
Verg.  A.  4,  564  certa  mori.  Val.  Fl.  2,  457.  5,  47.  (Aber  Verg.  A.  4,  554 
certus  eundi.  Tac.  A.  4,  34  relinquendae  vitae  certus  und  sonst  Plin.  ep. 
6.  16,  12.)  Hör.  C.  1.  37,  10  impotens  sperare.  (Aber  Liv.  35.  11,  10  im- 
potentes regendi)  Liv.  10.  35,  2  insueti  erant  vinci.  (Aber  Caes.  B.G.5.6,3 
insuetus  navigandi.  Nep.  Dio.  7,  3  i.  audiendi.)  Hör.  C.  4.  12,  19  spes  do- 
nare  novas  largus.    (Aber  Sil.  15,  495  mercandi  dextras  largus.)2) 

Anmerk.  7.  Nur  sehr  selten  findet  sich  der  Gen.  des  Gerund,  von 
einem  Verb  abhängig.  Tac.  A.  2,  43  Plancinam  Augusta  monuit  aemula- 
tione  muliebri  Agrippinam  insectandi.  (A.  gab  der  PI.  einen  Wink  durch 
ein  weiblich  eifersüchtiges  Bestreben  [nach  Vorrang]  die  Agr.  zu  kränkenO 
4,  29  cum  primores  civitatis  .  .  turbandae  rei  publicae  accerserentur.  6, 10 
occupandae  rei  publicae  argui  non  poterant.  Aber:  admonitus  abeundi 
Donat.  praef.  ad  Ter.  Ad.  ist  nicht  auffällig;  vgl.  C.  Top.  1,  5  admonitus 
hujus  aeris  alieni  und  memor  aliquid  faciendi. 

Anmerk.  8.  Zuweilen  scheint  der  Infinitiv  neben  einem  Substan- 
tive an  der  Stelle  des  Genetivs  des  Gerundiums  zu  stehen.  Diess  ist  der 
Fall:  a)  wenn  der  Infinitiv  nicht  von  dem  Substantive  abhängig,  sondern 
grammatisches  Subjekt  des  Satzes  ist,  als:  erat  ars  diffidlis  recte  rem 
publicam  regere  C.  Att.  7,  25,  die  Lenkung  des  Staates  ist  eine  schwierige 
Kunst  (aber:  ars  rem  p.  regmdi  difficilis  est,  die  Kunst  den  Staat  zu  lenken 
ist  schwierig).  Caes.  B.  G.  6.  23,  1  civitatibus  maxima  laus  e^t  quam  la- 
tissime  circum  se  .  .  solitudines  habere.  Nep.  Ale.  11,  5.  C.  Tusc.  5.  28, 
82  quem  (Stoici)  finem  bonorum  esse  senserint  covgruere  naturae  curaque  ea 
convenienter  vivere  C.  Verr.  5.  66,  170  facinus  est  vincire  civem  R.,  scelus 
verberare,  prope  parricidium  necare.  Liv.  24. 37,  9  praesidio  decedere  &^nd 
Romanos  capital  esse.  Fin.  1.  5,  Q  officium  ejus  facultatis  videtur  esse  dicere 
apposite  ad  persuasionem,  finis  (Zweck)  persuadere  dictione.    Qumtil.  2.  17, 


1)  S.  Witt  a.  a.  O.  S.  22  f.  —  2)  S.  ebendaselbst  S.  29. 
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25  oratori  bene  dixisse  finis  est,    C.  Att.  5.  12,   1   negotium  magnum  est 
navigar€y  Tusc.  1.  6,  11  quid  negotii  est  haec  portenta  convincere?  Liv.  39. 
1,5  quae  capere  Lahor  erat-^  —  b)  wenn  ein  abstraktes  Substantiv  mit 
est  die  Bedeutung  eines  Verbs  hat,  also  Prädikat  ist,   und  sich   daher   mit 
einem  Infinitive  verbinden  kann,  1)  als:   consüium  est  [C,  Sali.  C.  4,  1], 
animus  est  (==  volo,    decrevi),  jus  est   (=  licet),   tempus   est  (=  tempesti- 
vum,   opportunum  est);    ferner,  wenn   ein   transitives  Verb  mit  dem  Akkus, 
den  Begriff  eines  einfachen  Verbs   ausdrückt,  als:   aliquid  facere  alicui   co- 
piam  do  =  erlaube,  aliquid  facere  nefas  habeo  =  scheue  mich.     C.  Top. 
1,  5    sed  jam   tempus  est  ad  id,   quod  instituimus,   accedere.  de  or.  2.  42, 
181    und   viele    Andere,   schon   PI.  Asin.  91.2.     Aber   in   tempus  est   deli- 
herandi  bilden  beide  Wörter  Einen  Begriff:  Überlegungszeit.    (Auffällig  Gen. 
Gerund,  und  Infin.  vereint  Liv.  27.  41,  7   tempus  exsurgendi  ex  insidiis  et 
adgredi    hostem.)      Occasio    est    vorklass.   PI.  Pers.  725;    auch    adest    occ. 
Capt.  423,   locus  est  vorklass.  PI.  Truc.  4.  4,   24.     C.  de  or.  1.  18,  84   hie 
mos  erat  patrius  Acaderaiae,  adversari  semper  omnibus  in  disputando.    Schon 
Fab.  Pict.   bei   Gell.  10.  15,    12.    Sali.  C.  30,  4.    Verg.  A.  1,   336.  7,   731. 
Liv.  oft.    Justin.  1.  1,  3.    Caes.  B.  G.  4.  7,  3  quod  Germanorum  consuetudo 
haec  Sit  a  majoribus  tradita, . .  resistere  neque  deprecari . .  5.  41,  7.    So  auch 
C.  Rab.  perd.  1, 1  non  est  meae  consuetudlnis  initio  dicendi  rationem  reddere^ 
qua  de  causa  ctt.  C.  Top.  3,  12  si  compascuus  ager  est,  jus  est  compascere 
(=  licet)  und  sonst.    Verg.  A.  12,  315.    Liv.  32.  22,  3.    Liv.  45.  33,  2  qui- 
bus  spolia  hostium  dicare  jus  fasque  est  und  Spätere.    Oft  bei  den  Dichtern. 
Aber  in:  Caes.  B.  G.  5. 12,  6  leporem  et  gallinam  et  anserem  gustare  fas  non 
putant   ist  mstare  Subj.,  fas  Prädikativ.     C.  Farn.  15.  20,  5   quae  .  .  mihi 
nefas  sit  ohlivisci.    Caes.  ß.  G.  7.  40,  7  quibus  nefas  est  deserere  patronos. 
C.  Inv.  2.  46,  135.    Tusc.  4.  17,  39.     C.  Fat.  3,  5  si  Daphitae  fatum  fuü 
ex  equo  cadere.  12,28.    Sali.  C.  17,  6  quibus  in  otio  maguifice  vel  molliter 
vivere  copia  erat  (=  licebat).    Verg.  A.  4,  565  dum  praecipitare  potestas, 
9,  739.    Liv.  34.  13,  5  und   spätere  Dichter,   wie  facultas  est  Stat.  Th.  4, 
513.    C.  Verr.  1.  9,  24  minari  divisoribus  ratio  non  erat  (es  war  nicht  ver- 
nünftig, klug).    Caecin.  5,  15  nuUam  esse  rationem  amittere  ejusmodi  occa- 
sionem  (kein  Grund  vorhanden).    Ac.  2.  6,  17.  2.  23,  74.    Tac.  H.  3,  22  cui 
(exercitui)  adijuiescere  .  .  et  .  .  hostem  profligare  ac  proruere  ratio  fuit, 
Ter.  Heaut.  228  nihil    esse   mihi   religiost   dicere.     Liv.  2.  62,  2   ut   castra 
oppugnare  iterum  religio  fuerit.  5.  4ü,  8.    Suet.  Aug.  6.    Liv.  9.  26,  17  pri- 
vatis  dictatorem  poscere  reura  verecundiae  non  fuit  (hatten  Scheu).    Pvdor 
est  c.  inf.  nur  poet.  (Ov.  M.  14,  18.    A.  A.  3,  203.    Sil.  4,  331),   wie  auch 
ruhor  est  (Ov.  M.  A.  A.  3,  167).     Liv.  25.  11,  10  isque  finis  (Ende)  Hanni- 
bali  fuit  ea  parte  arcem  oppugnare  (=  destitit  oppugnare).    Verg.  E.  8,  88 
nee  sit  mihi  cura  mederi.    Ov.  Her.  13,  31.    Tac.  A.  2,  55  extr.  und  andere 
Spätere.    Enn.  Ann.  1,  120  audire  est  operae  pretium  (es   lohnt  der  Mühe). 
C.  1.  agr.  2.  27,  73  est  operae  pretium  diligentiam  majorum  recordari,  und 
Andere.     Dafür  Tac.  A.  1,   57    Germanico  pretium  ftiit  convertere   agmen 
und  2,  35.    Nur  Liv.  1.24, 6  quae  (verba)  non  operae  est  referre  („ist  nicht 
wichtig  genug,  um  Zeit  und  Mühe  darauf  zu  verwenden"  Weissenb.).  4.8,3 
neque  consulibus  operae  erat  id  negotium  agere  und  sonst.    Ohne  Negation: 
9.  23,  12  quibus  operae  est  trahere  bellum.    Ps.  C.  ep.  ad  Br.  1.17,  4.    Liv. 
22. 14, 14. 22.  3,  2  quae  cognosse  in  rem  erat.  [Vgl.  S.  512.]  Sil.  7, 244  in  retn 
cunctari  fuerit.  8.  11,  1  haec  haud  ab  re  duxi  referre.    Suet.  Aug.  94.    Ov. 
M.  11,  332  Impetus  illi  in  medios /mi7  ire  rogos  und  sonst.    PI.  Bacch.  416 
est  lubido  c.  inf.  und  sonst.    Consilium  ohne  Beiwort  est  c.  inf.  regelmässig 
PI.  Mil.  344.    C.  Att.  5.  5,  1.  9.  7,  4.    Sali.  C.  4,  1   und   sonst;   doch   Liv. 
33.  6,  8  consilium  fuit  excedendi\  bei  Cicero  nur  in  Verbindung  mit  einem 
Adjektive:  Fam.  5.  20,  4  Valusii  liberandi  meum  consüium  fuit.    Verg.  A. 
6,  133  f.  quod  si   tantus   amor  meuti,   si   tanta  cupido  \  bis  Stygios  innare 
lacus.  2,  10.    Stat.  Tb.  1,  705.    Tac.  A.  14,  14  vetus  illi  cupido  erat  curri- 
culo  quadrigarum  insistere  nee  minus  foedum  Studium  cithara  canere.    Verg. 

1)  Vgl.  Ramshorn  11,  S.  627  f.  Schuch  a.  a.  O.  8.  78  ff.  Lübker 
L  d.  p.  20.  V.  Steltzer  a.a.O.  S.  11  ff.  Hilde  brand  Dortm.  Progr.  1854 
S.  15.    Draeger  H,  S.  343  ff.     Witt  a.  a.  0.  S.  23  ff. 
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G.  1,  21.    Animus  est,  deest,  fert  c.  inf.  poet.  und  nachklass.  pros.  Verg.  4, 
639.    Ov.  M.  1,  1.  5,  150.    Tac.  A.  1,56.  5,  7  und  Andere.    Modus  est  c.  inf. 
Verg.  G.  2,  79.    Stat.  Th.  12,  573.    Cornif.  ad  Her.  3.  24,  40  pluribus  verbis 
ad  eam  te  adhortari  non  est  sententia.    Causa  est  Verg.  A.  10,  90.    Tib.  3. 
2,  29.   Lucan.  5,  463.   Poena  est  Prop.  3.  13,  38.   Äetas  est  Verg.  G.  3,  66. 
Timor  est  Ov.  Tr.  1.  8,  12.    Äuctor  sum  alicui  c.  inf.,  rathe,  nur  vereinzelt 
Ov.  M.  10,  83  ille  etiam  Thracum  populis  fuit  auctor  amorem  |  in  teneros 
transferre   mares.     [Aber  Atticus  bei  C.  Att.  9.  10,  5  ego  quidem   tibi  non 
sim  auctor,  si  Pompejus  Italiam  relinquit,   te  quoque  profuyere;  der  Acc. 
c.  Inf.  gibt  den   Inhalt   des   Rathes  an,  während  sonst  auctor  sum  c.  Acc. 
c.  Inf.  ich  versichere  oder  ich   erzähle   bedeutet.]     Dann   viele  andere  Aus- 
drücke,  die  sich   in   ein   einfaches   Verb   mit  dem   Inf.  auflösen  lassen,  als: 
do  operam  id  scire  Ter.  Hec.  553   (=  studeo);  operam  fac  quaerere  PI. 
Pseud.  1141;    operam   sumo    quaerere    Men.  244;    stat    mihi   sententia   c. 
inf.,  habe  mich   fest  entschlossen,   Liv.  21.  30,  1.    Ov.  M.  8,  67;  consüium 
capio    c.   inf.   =  statuo.     Galli    consilium    ceperunt  ex    oppido  profugere 
Caes.  7.  26,   1.  7.  71,   1.     C.  Quint.  16,  53.     Verr.  2.  17,  41.     Att.  14.  13. 
4    consüium    cepi   legari    ab    Caesare.      Liv.  44.  11,   6.      Justin.  35.  1,  3; 
doch   auch:   consüia   capiet  agendi  et  non  agendi  C.  Ac.  2.  31,  100.    Acci- 
derat,   ut  subito   Galli    beUi  renovandi  legionisque  opprimendae  consilium 
caperent   Caes.   B.  G.  3.  2,  2.     Opprimendat  rei  publicae   consilium   cepit 
Sali.   C.  16,  4.     Consüium   migrandi   cepit  Liv.  1.  34,  5;    mit    einem   Adj. 
Liv.  10.  38,  6    cum    adimendae   Capuae    clandestinum   cepissent  consilium. 
So   auch   consilium  ineo   c.   inf.   Lysander  iniit  consüia  reges   Lacedaemo- 
niorum    tollere    Nep.  6.  3,  1;    häufiger    c.    ger.,    oft    bei    Liv.,    wie  2.  8,  2 
regni  occupandi  consüia  inisset.  33.  47,  6  und   sonst.     Vell.  2.  88,  1;  mit 
einem   Adj.  6.  17,  7;    in   der   pass.    Konstr.   kommt   zufällig  nur    das   Ger. 
vor:   inita    sunt  consüia  urbis  delendae   C.  Mur.  37,  80.     (Consilium  ineo 
de  c.  ger.  Liv.  ep.  20.)    Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  26,  63   cupido   cepit  miseram 
nunc  me  proloqui  {=  cupio).    Verg.  A.  3,  298  f.  miroque  incensum  (sc.  est) 
pectus  amore  \  compeUare  virum  et  casus  cognoscere  tantos   (=  vehementer 
cupit).    Just.   12.  7,  13  captus  cupidine  Herculis  acta  superare  (=cupiens). 
Tac.  A.  6,  12  datoque  sacerdotibus  negotio . .  xersi  discemere  {st.  ut  c.  conj.). 
(Aber  Liv.  3.  4,  9  ut,   wird  jetzt   videret  st.  videre  gelesen  obwol  der  Inf. 
auch   als    erklärende   Apposition    zu   den  Worten:    quae  forma  .  .  habita  est 
sehr  gut  stehen  könnte.)    FacuUatem  habeo  c.  inf.  B.  Afr.  78.    Copiam  do 
c.  inf.  poet.  St.  permitto,  ut.    Catull.  64,  367  f.  simulac   fessis   dederit  Fors 
copiam   Acbivis  .  .   solvere  vincla.    Verg.  A.  9,  484  nee  te  .  .  !  adfari  .  . 
data  copia  matri  (=  licet).    C.  N.  D.  3.  22,  56  quem  Aegyptii  nefas  habent 
nominare   {=  verentur).     [Vgl.  oben   S.  554.]     (Als   Apposition   zu   dem 
Subst.  ist  der  Inf.  aufzufassen :  Sali.  C.  29,  3  ea  potestas  magistratui  maxuma 
permittitur,  exercitum  parare,    bellum    gerere,   coercere  socios  atque  civis, 
domi    militiaeque   imperium   summum   habere'^   J.  3,  4   nisi   forte   quem   in- 
honesta  et  perniciosa  lubido   tenet,   potentiae   paucorum  decus   atque  liber- 
tatem   suam  gratificari.  102,  5  di   monuere,  uti  .  .   nobis  demeres  acerbam 
necessitudinem,  pariter  te  errantem  et  illum  sceleratum  persequi  (die  herbe 
Nothwendigkeit,  nämlich  u.  s.  w.)  [cf.  Kritz  ad  h.  1.]. 

Anmerk.  9.  Sehr  häufig  wird  der  Genetiv  des  Gerundiums  und 
Gerundivs  in  Verbindung  mit  den  Ablativen  causa  und  (seltener)  gratia 
(wegen,  §.  83,  A.6)  gebraucht,  um  einen  Beweggrund  oder  eine  Absicht, 
einen  Zweck  anzugeben.  Animantes  hominum  causa  generati  sunt,  ut  equus 
vehendi  causa,  arandi  bos,  venandi  et  custodiendi  canis,  C.  N.  D.  2. 14,  37. 
Scipio  maximas  largitiones  fecit  confirmandorum  militum  causa.  Legati 
Delphos  missi  sunt  oraculi  consulendi  causa.  [Ergo  veraltet,  wie  Cato  R.  R. 
139.  140.    C.  Leg.  3.  4,  10.] 

Anmerk.  10.  Zuweilen  hängt  von  einem  Substantive  zugleich  der 
Genetiv  eines  anderen  Substantivs  und  eines  Gerundiums  ab. 
Hierher  gehören:  a)  solche  Beispiele,  in  welchen  der  Genetiv  des  Gerundiums 
eine  Erklärung  des  regirenden  Substantivs  enthält  (Anm.  1.),  und  beide  Ge- 
netive von  diesem  abhängig  sind:  Omnium  rerum  una  est  definitio  com- 
prehendendi,  C.  Ac.  2.  41.  128  (d.  i.  omnium  rerum  def.  u.  def.  comprehen- 
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dendi,  in  aUen  Dingen  gibt  es  nur  Eine  Definition,  welche  im  geistigen 
Zusammenfassen  bestellt.)  —  b)  solche,  in  welchen  der  eine  Genetiv  als  Ob- 
jekt des  Gerundiums  erscheint:  Nominandi  istorum  tibi  erit  magis  quam 
edundi  copia  PI.  Capt.  852.  Novarum  (sc.  fabularum)  qui  spectandi  faciunt 
causam.  Ter.  Heaut.  29.  Poenarum  grave  sit  solvendi  tempus  adultum,  Lucr. 
5,  1223.  Principium  generandi  animalium  Varr.  R.  R.  2.  1,  3.  Cogitatio 
de  vi  et  natura  deorum  Studium  incendit  illius  aeternitatis  imitandi  C.  Tusc. 

5.  25,  70.  Reiciundi  trium  jndicum  potestas  Verr.  2.  31,  77.  Reliquorum 
aiderum  quae  causa  coüocandi  fuerit  quaeque  eorum  collocatio.  Tim.  c.  9. 
Earum  verum  nuUam  sibi  iste  neque  infitiandi  rationem,  neque  defendendi 
facultatem  reliquit,  Verr.  4. 47, 104.  Ex  majore  copia  nobis  (mt  exemplorum 
eligendi  potestas,  Inv.  2.  2,  5.  Agitur,  utrum  M.  Antonio  facultas  detur 
opprimendae  rei  publicae,  caedis  faciendae  bonorum,  diripiendae  urbis,  agro- 
rum  suis  latronibus  c&ndonandi,  populum  R.  Servitute  opprimendi,  Ph.  5.  3, 

6.  Eorurriy  quae  secundam  naturam  sunt,  adipiscendi  causa  Fin.  5  §.  19. 
Quarum  (sc.  translationun.)  ego  quid  vobis  aut  inveniendi  rationem  aut 
genera  ponam?  C.  de  Or.  3.  38,  156.*)  Mehr  Beispiele  bei  Kühner  ad  C. 
Tusc.  5.  25,  70.  Diese  Konstruktion  scheint  ihren  Ursprung  darin  zu  haben, 
dass  das  regirende  Substantiv  in  Verbindung  mit  dem  Genetiv  des  Gerun- 
diums gewissermassen  als  ein  zusammengesetztes  Substantiv  {studium  imitandi, 
Nachahraungseifer,  spectandi  copia,  Schaugelegenheit,  princij^ium  generandi, 
Zeugungsprincip,  reiciundi  potestas,  Verwerfungsrecht,  eligendi  potesta^^ 
Wahlfreiheit)  und  der  dabei  stehende  Genetiv  im  Plurale  als  abhängig  von 
diesem  gleichsam  zusammengesetzten  Substantive  angesehen  wurde  (gleich- 
sam: die  Wahlfreiheit  der  Beispiele).  Dass  sich  aber  diese  Konstruktion 
fast  nur  beim  Genetive  des  Plurals  findet,  ist  gewiss  aus  dem  Streben  nach 
Wohllaut  hervorgegangen,  vgl.  die  Deklinationsendungen  um  statt  oruin  und 
arum.  Nach  Cicero  erscheint  diese  Konstruktion  nur  vereinzelt.  Liv.  24. 
23,  1  comitia  praetorum  creandi  (wo  man  mit  Unrecht  nach  dem  Put.,  der 
creandis  hat,  praetoribus  creandis  lesen  will).  Suet.  Octav.  98  permissa 
jocandi  licentla  diripiendigue  pomorum.  Fronte  ep.  ad  am.  1,  24  p.  158 
tantus  usus  studiorum  bonarumque  artium  communicandi.  Dictys  Cret.  4,  8 
qui  peterent  eorum,  qui  in  hello  ceciderunt,  humandi  veniam.  Gell.  4.  15,  1 
verborum  ßngendi  et  novandi  Studium.  So  auch:  5.  10,  5  cat*«an<mque 
orandi  cupiens  (redegierig  nach  Prozessen).  Cod.  Just.  5,  tit,  37.  1,  22 
ipsius  pecuniae  .  .  fenerandi  usus.     Bei  causa  und  gratiä  (wegen):  C.  Fin. 

5.  7,  19  voluptatis  camä  .  .  aut  eorum,  quae  secundum  naturam  sunt,  adi- 
'     piscendi.    Gell.  16.  8,  3   fecisse   videtur   eum   librum  Aelius   sui  admonendi 

quam  aliorum  docendi  gratiä.  2) 

Anmerk.  11.  Für  den  Genetiv  des  Gerundiums  mit  dem  Akkusative 
der  Personalpronomen,  als:  Cupidus  sum  te  videndi  (z.  B.  PI.  Pscud.  6. 
Men.  687.    de  Or.  2.  4,  16.    Tusc.  1.  19,  43.    S.  J.  24,  2.    B.  Afr.  47.    Liv. 

6.  3,  6.  22.  58,  4.  37.  32,  9.  Curt.8.7,1),  wird  gewöhnlich  das  Gerundiv 
gebraucht,  als:  Cupidus  sum  tui  videndi.  Cupidus  es  mei  videndi.  Zeno 
Epicuro  irridendi  sui  facultatem  dedit.  (Aber  der  Akkusativ  ist  häufig, 
wenn  das  damit  verbundene  Verb  reflexive  Bedeutung  hat,  wie  reficiendi 
se  et  curandi  potestas  C.  Ph.  9.  3,  6.  neque  se  conglobandi  coeundique  in 
unum  datur  spatium,  Liv.  6.  3,  6.  22.  58,  4.  37.  32,  9.  Val.  M.  5.  9,  1. 
Diese  Genetivfornj  des  Gerundivs  auf  i  bleibt  auch  dann  unverändert,  a)  wenn 
die  Pronomen  auf  ein  Feminin  bezogen  werden,  als:  Tui  (sc.  o  puella) 
videndi  est  copia,  PI.  Truc.  2.  4,  19.  Copia  placandi  sit  modo  parva  tui 
(sc.  o  Cydippa),  Ov.  Her.  20,  74.  Ejus  (sc.  Philumenae)  videndi  cupidus, 
Ter.  Hec.  3.  3,  12.,  sowie  auch  b)  wenn  die  Genetivform  auf  den  Plural 
der  Personalpronomen:  noatri,  vestri,  sui  bezogen  wird,  als:  sui  purgandi 
gratiä  mittunt,  Caes.  B.  G.  7.  43,  2,  um  sich  zu  entschuldigen.    Vgl.  4.  13, 

1)  Man  vgl.:  To6t(uv  o6yl  vuv  6pto  xövxatpöv   xou   X^yeiv,  Dem.  Ol. 

2.  p.  19,  4.     S.   Kühner   Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,   §.  600, 

3.  ß)  S.  1080  f.  —  2)  S.  Ruddim.  II,  p.  246  sq.  Haas e  zu  Reisig.  Vorl. 
S.  772.  Kritz  ad  Sali.  C.  31,  5.  Kühner  ad  C.  Tusc.  5.  25,  70  p.  479 
sq.  ed.  5.    Rotter  a.  a.  0.  S.  14,  9. 


§.  133.     Lehre  von  den  Participialien.  —  Dativ.  Genind.    557 

5;  5.  38,  2;  7.  80,  8.  Non  vereor,  ne  quis  me  hoc  vestri  adhortandi  causa 
magnifice  loqui  existimet,  L.  21,  41.  Doleo  tantam  Stoicos  Epicureis  irri- 
dendi sui  facultatem  dedisse,  C.  Div.  2. 17,  39.  Neque  sui  coUigendi  hostibus ' 
facultatem  relinquunt,  Caes.  3.  6,  1.  Tantam  ingenuit  aniraantibus  conser- 
vandi  sui  natura  custodiam,  C.  N.  D.  2.  48,  124.  Diese  Erscheinung  erklär! 
sich  einfach  daraus,  dass  die  Genetivform  mei,  tui,  sui,  nostri,  vestri  als  die 
Genetive  des  substantivischen  Neutrums  der  Possessiva  meum,  tuum,  suum, 
nostrum,  vestrum  anzusehen  sind.  (Nach  dieser  Analogie:  ut  spatium  ad 
coUigendum  se  homines  haberent,  Plane,  ap.  C.  Fam.  10.  23,  3.  st.  ad  se 
colligendos,  wie  Caes.  3.  19,  1.) 

§.  133.    Dativ. 

1.  Der  Dativ  ')  wird  zur  Bezeichnung  einer  zu  ver- 
wirklichenden Bestimmung,  eines  Zweckes  gebraucht. 
Er  steht: 

a)  bei  Adjektiven,  als:  aptiLS,  idoneus,  accomodatus,  opportunus, 
natus,  utilis,  inutilis,  maturus,  immaturus,  facilis,  bonus  u.  a.;  promptus, 
impiger,  intentus,  operatus  (bemüht  für  Etwas)  seit  Ov.  und  in  Prosa  seit 
Livius;  soUemnis  (durch  Religion  und  Herkommen  festgesetzt),  u.  v.  a. 
Apparuit  campos  patentis  bello  ^erencfo  Romanis  aptos  non  esse,  Liv.  21. 
47,  1.  (Häufig  mit  ad,  selten  mit  in  c.  acc,  wie  Ov.  M.  14,  705.  Liv. 
38.  21,  8.)  So  auch:  Quod  tritas  aures  haberet  notandis  generibus  poe- 
tarum,    C.   Fam.  9.  16,  4.      Perferendis    militum   ntandatis   idoneus   Tac. 

A.  1,  23.  (Mit  ad:  locus  ad  egrediendum  idoneus  Caes.  B.  G.  4.  23,  4. 
Reliqua  tempora  demetendis  fructibus  ac  percipiendis  accomodata  sunt, 
C.  Cat.  m,  19,  70.  Öfter  bei  Späteren.  (Mit  ad:  sententiae  ad  pro- 
bandum  accomodatae  u.  s.)  Is  opportunus  visus  locus  communiendo  prae- 
sidio  Liv.  2.  49,  8.  (Auch  mit  ad.)  Me  credo  huie  esse  natum  rei,  ferun- 
dis  miseriis  Ter.  Ad.  545.  PI.  Fers.  428.  Ager  natus  tegendis  insidiis 
Liv.  22.  28,  6  (von  Natur  dazu  geeignet).  Utilis  und  inutilis  c.  dat.  ger. 
erst  nach  Livius,  z.  B.  Quintil.  prooem.  6.  Sunt  nonnulH  acuendis 
puerorum  ingeniis  non  inutiles  lusus  1.  3,  11;  4.  1,  34  u.  A.  (Mit  ad: 
Liv.  23.  34,  U.)  Aetas  maturior  beUo  gerendo  Liv.  28.  43,  13  Tempus 
rebus  gerendis  immaturum  36. 13,  2.  (Mit  ad:  36. 12, 11  m.  ad  navigandum.) 
Facilis  impetrandae  veniae  Claudius  erat,  Liv.  26. 15, 1.  (Persönl.  Konstr. 
statt  der  unpersönlichen,  wie  im  Griech.  bei  {>a5io;,  es  war  leicht  von 
C.  Verzeihung  zu  erlangen;  mit  ad:  campo  ad  fu^am  capessendam  facili 
28.  34, 2.)  Afros,  levissima  fidei  mutandae  ingenia,  Liv.  28. 44, 5  (=  leicht- 
fertig). Ager  oleto  conserundo  .  .  alius  bonus  nullus  erit,  Cato  R.  R.  6,  2. 
Mons  pecori  bonus  alendo  erat,  Liv.  29.  31,  9  (tüchtig).  Area  firma  tem- 
plis  ac  porticibus  sustinendis  id.  2.  5,  4.    (Mit  ad:  ad  dimicavdum  Caes. 

B.  G.  7.  60,  2  u.  s.)  Ludibrium  vix  feminis  puerisve  morandis  satis  va- 
lidum  Liv.  25.  36,  9.  Vgl.  Tac.  A.  3,  10.  4,  37.  (Mit  ad  Liv.  29.  34,  4.) 
Equites  tegendo  satis  latebrosum  locum,  Liv.  21.  54,  1;  vgl.  auch  die 
Anm.  S.  559.  Spolia  ea,  quae  insignia  publicis  etiam  locis  decorandis 
essent,  Liv.  10. 39, 14  (hervorstechend,  prächtig  zu  .  .).  Gens  promptior 
veniae  davdae  id.  25.  16,  12.    (Häutiger  mit  ad,  wie  Caes.  B.  G.  3.  19, 


J)  S.  Lorenz  Beobachtungen  über  den  Dativ  der  Bestimmung,  beson- 
ders den  Dativ  des  Gerundivi  bei  Livius.  Meldorf.  Progr.  1871  und  1874. 
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6  und  Andere.)  Quis  est  tarn  scribendo  impiger  quam  ego  C.  Fam.  2. 
1,  1.  Intentus  recipiendo  exercitui  Liv.  10.  42,  1  (angestrengt  beschäf- 
tigt mit).  (Häufiger  mit  ad.)  Ancilla  operata  capiUis  ornandis  Ov.  Am. 
2  7,  23  (bemüht  für).  Mus  tum  Majae  soüemnes  ineundis  magistratihus 
erant,  Liv.  3.  36,  3.  -  Ein  Substantiv  mit  est:  C.  de  or.  1.  45,  199 
senectuti  celebrandae  et  omandae  quod  honestius  potest  esse  perfugium 
quam  juris  interpretatio  ? 

h)  bei  sum,  bin  fähig  zu  Etwas,  bin  im  Stande,  selten  diene 
wozu  (seit  Livius),  sufficio,  satis  surrt,  par  sum  (bin  gewachsen);  a^mm 
(bin   als  Zeuge  zugegen).    Civitates  non  sunt  solvendo  C.  Fam.  3.  8,  2. 
Magius  solvendo  non  erat  Att.  13.  10,  3.    [So  Phil.  2.  2,  4;  Off.  2.  22,  79, 
an  allen  Stellen  mit  der  Negation:   zahlungsunfähig.]    Ista  praedia 
cenmi  censendo  sunt,   Flacc.  3280  (censusfähig).     Divites,  qui  oneri  fe- 
rmdo  essent  Liv.  2.  9,  6.    Sapiens  vires   suas  novit,   seit  se  esse  onen 
ferenda  Sen.  ep.  71.     Quae  diutinae  obsidioni  tolerandae  suvt.    Liv.  30.  9, 
[wo  Weissenb.  obsidionis  liest].     Satis  est  ceteris  artificiis  percipien- 
dis  C.  de  or.  1.  28,  127.     Indulgent   consules,   ut   qui   scirent  novum 
militem  ne  temptando  quidem  satis  certamini  fore  Liv.  9.  43,  19.     Au- 
rum,  argentum  te  aes  conferunt,  ut  nee  triumviri  accipiundo  nee  scri- 
bae    referundo    sufßcerent    Liv.  26.  36,  11.      Crassus,    quom    disserendo 
par  esse  non  posset,  ad  auetores  confugit,  C.  de  or.  1.  56,  240.     Erant 
et  virtute  et  numero  pugnando  pares  nostri,  Caes.  B.  G.  5.  34,  2.    Scn- 
bendo  adfuisti  C.  Fam.  15.  6,  2.     Senatus  consuüo  scribendo  adfuisse  12. 
29,  2  u.  8.; 

c)  bei  studeoy  operam  do  navo,  operor  (seit  Liv.),  animim  adicio,  la- 
borem  impertiöj  tempus  impendo  u.  dgl.  Armamentis  conplicandis,  conpo- 
nendis  studuimus  PI.  Merc.  192.  Stich.  678.  Juri  et  legibus  cognoscendis 
studere  C.  Rp.  5.  3,  5.  Lavando  et  fricando  finem  faeio  PI.  Poen.  1.  2,  21. 
Adversando  operam  sumo  PI.  Stich.  70.  Homini  investigando  operam  do 
Mi).  260.  Epidicum  operam  quaerendo  dabo  Epid.  4.  2,  35.  Consul  pla- 
candis  Romae  diis  habendoque  delectu  (statt  -ui)  dat  operam  Liv.  22.  2, 1. 
Legibus  condendis  opera  dabatur  3.  34,  1.  Aliis  procurandis  prope  tota 
civitas  operata  fuit  21.62,  6.  Sacerdotibus  creandis  animum  adjecit  1.  20, 
1  (dachte  auf  die  Wahl).  Neque  est  integrum,  ut  meum  Idborem  homi- 
num  periculis  sublevandis  non  impertiam  C.  Mur.  4,  8.  Multi  canes  pro- 
pellendis  injuriis  hominum  ac  ferarum  comparantur  Colum.  7,  12.  So 
auch:  Cato  R.  R.  6,  2  in  loco  crasso  .  .  ferundo  arbor  peribit  (=  wird 
zum  Tragen  untergehen); 

d)  praeficio  aliquemj  praesum,  non  desum;  creo,  deligo,  dico  aliquem, 
pr&vincianij  sortem  decemo  u.  ä.  Praeesse  agro  colendo  flagitium  putas 
C.  R.  Am.  18,  50.  Ludis  faciendis  praeerit  praetor  Liv.  25. 12,10.  Bello 
gerendo  M.  Catonem  praefecisti  Ps.  C.  Dom.  8,  20.  Decemviros  legibus 
scribendis  creavimus  Liv.  4.  4,  3.  Dictator  deligendus  exercendis  quae- 
stionibus  fuit  9.  26,  15.  His  praetoribus  provinciae  decretae,  duae  jure 
(=  juri  [s.  Th.  I,  S.  196])  Romae  dicendo  42.  28,  6.  Philo  Romae  Juri 
dicundo  urbana  sors  evenit  22.  35,  5.  Comminus  pugnando  deficiebant 
Caes.  B.  C.  2.  6,  3;  [doch  non  desum  auch  mit  ad  c.  gerund.:  C.  Flacc. 
26,  61].  Auch  bei  esse:  Demosthenes  curator  muris  reficiendis  fuit  C. 
opt.  g.  or.  7,  19; 
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e)  so  auch  ohne  Verb  bei  Substantiven,  besonders  solchen, 
welche  ein  Staatsamt  bezeichnen,  um  die  Bestimmung  derselben 
anzugeben.  Finibus  regendis  arbiter  C.  Top.  10,  43.  Duumviri  sacris 
faciundis  A^oWinem  placavere,  Liv.  5. 13,  6.  So:  comitia  consulibus  rogan- 
disj  duumvir  sacris  faciendis ,  triumviri  rei  publicae  constitu&ndae,  triumvir 
coloniis  deducundis  Sali.  J.  42,  1,  quinqueviri  legibus  scribendis,  decemvir 
stlitibus  judicandis  u.  a.  Liv.  22. 35,  2  C.  Terentius  consul  unus  creatur, 
ut  in  manu  ejus  essent  comitia  rogando  conlegae'^ 

f)  bei  comitia  edico  u.  indico,  habeo;  diem  dico,  indico,  statuo,  dies 
venit;  tempus  statuo,  do;  locum  digo,  capio,  invenio,  do  u.  dgl.  Comitia 
indicite,  patres,  tribunis  militura  creandis  Liv.  6.  35,  9.  Censoribus  creandis 
comitia  edicta  sunt  43.  14,  1.  (Während  der  Dativ  eine  nähere  Bestim- 
mung des  ganzen  Satzes  bezeichnet,  drückt  der  Genetiv  nur  die  at- 
tributive Bestimmung  eines  einzigen  Substantivs  aus,  wie  Liv. 
6.  39,  5  cum  tribunorum  plebi  creandorum  indicta  comitia  essent,  d.  h. 
die  Comitien  der  Tribunenwahl.)    Comitia  coUegae  subrogando  habuit  Liv. 

2.  8,  3.  Comitia  praetoribus  creandis  habita  24.  23,  1.  (Aber  39.  45,  8 
comitia  auguris  creandi  habita  erant,  d.  h.  die  Comitien  der  AugurwahL) 
Omnibus  hibemis  Caesaris  oppugnandis  hunc  esse  dictum  diem  Caes.  B. 
G.  5.  27,  5.  Quem  diem  patrando  facinori  statuerat  Liv.  35.  35,  15.  Vix 
ut  iis  rebus  coUocandis  atque  administrandis  tempus  daretur  Caes.  B.  G. 

3.  4,  1.  Tempus  statutum  tradendis  obsidibus  Liv.  9.  5,  6.  Quom  dies  ve- 
nisset  rogationi  ferendae  C.  Att.  1.  14,  5.  Urbi  condendae  locum  elege- 
runt  Liv.  5.  54,  4.  Locum  condendo  oppido  ceperunt  39.  22,  7.  Locum 
T2itQ  jungendo  ftumini  inventum  tradunt  21.  47,  6. 

Anmerk.  Das  Gerundium  im  Dative  mit  einem  Objekte  im  Ak- 
kusati ve  ist  eine  sehr  seltene  Konstruktion;  dafür  wird  in  der  Regel  das 
Gerundiv  gebraucht.  PI.  Epid.  4.  2,  35  Epidicum  operam  quaeremk)  dabo. 
Poen.  1.  2,  13  nos  lavando j  eluendo  operam  dederunt.  Ov.  M.  9,  684  jam- 
que  ferendo  vix  erat  illa  gravem  pondere  ventrem.  Liv.  21.  54,  1  equites 
tegendo  satis  latebrosum  locum  oculis  perlustravit  (so  Put.,  Med.  pr.  m.  und 
Paris.  [Colbert.]). 

§.  134.   Akkusativ.  *) 

Der  Akkusativ  steht  nur  mit  Präpositionen,  nämlich 
adj  zuweilen  in,  inter  (unter,  während,  vorklass.  poet.,  seit 
Livius  auch  pros.),  oh  nicht  häufig,  zuerst  bei  Cicero,  circa, 
erguj  propter  erst  nachklass.  und  selten,  ante  nur  vereinzelt 
(s.  Anm.  2).  Für  den  Akkusativ  des  Gerundiums  mit 
einem  Objekte  im  Akkusative  wird  regelmässig  das  Ge- 
rundiv gebraucht.  Vgl.  §.  131,2.  Äd  auf  die  Fra^e  wozu? 
bei  Adjektiven,  die  auch  sonst  mit  ad  verbunden  werden; 
häufig  zur  Bezeichnung  einer  Absicht,  eines  Zweckes,  emer 
Rücksicht  oder  Beziehung.  Non  solnm  ad  dicendum  propensi 
sumus,  verum  etiam  ad  docendum,  C.  Fin.  3. 20, 66.  Haec  opera  ad  bene- 
ficiis  obstringendos  homines  accommodata  (est),  C.  Off.  2.  19,  65  (statt  der 
gewöhnlichen  Stellung:  ad  obstringendos  beneficiis  homines  oder  ad  ho- 
mines beneficiis  obstringendos).  —  Ad  c.  ger.  zuweilen  bei  Ausdrücken  des 


I)  Vgl.  Ramshorn2  II,  §.  169,  4.    Draeger  IV,  S.  816  ff. 
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Verhinderns.    Palus  Romanos  ad  imequendum  tardahat.    Caes.  B.  G. 
7.  26,  2.    Quos  ad  capiendam  fugam  naturae  et  virium  infirmita»  im^c- 
diret  §.  3.    DifficuUatem  ad  consilium   capiendum  afferebat  7.  10,  1.     Ut 
rapiditate  fluminis  ad  transeundum  impedirentur  B.  C.  1.  62,  2.    Neque 
moram  vUam  ad  insequendum  intuUt  3.  75,  3.    Quibus  ad  insequendurmm- 
peditis  3.76,3.    Morae  ad  decemendum  beUum  auctor  fuerat  Liv.31.4ü.y. 
Maffnum  utrisque  impedimentum  ad  rem  gerendam  fuit  33.  6,  7.    Eos  ad 
capessendam  pugnam  impediit.   -    Öfters  bei  Substantiven  statt  des 
Gen    in  der  Regel  um  den  Begriff  des  Zweckes  zu  bezeichnen.   Aliqua 
tarnen  ad  remtendum  ratio  fuisset,  C.  Verr.  5.  34,  89.    FacuUatem  ad  se 
aere  alieno  liberandas  aut  levand^s  dedi.  7.  1,  4  non  est  locus  ad  tergi- 
versandum  7.  1.  4.     Ut  quam  minimum  spatii  ad  se  coUigendos  arman- 
dosque  Romanis  daretur  Caes.  B.  G.  3. 19, 1.    Tempus  ad  conandum  habere 
B    C.  2. 6, 1.   Cum  spei  nihil  ad  resistendum  esset  Liv.  43.  18,  10.    Alicui 
o'ccasioQ&t  ad  rem  gerendam  37.  26,  7.    Signo  ad  eundum  dato  Curt.  5. 10, 12. 
(29  Z )    Tantam  in  illis  animalibus  ad  venandum  cupiditatem  ingenerasse 
naturam  9.  1,  33  (6).  -  Bei  vielen  Adjektiven,  ganz  gewöhnlich  bei 
aptus,  idoneus,   opportunus  u.  dgl.,  s.  die  oben  angeführten  Beispiele^ 
dann  bei  vielen  statt  des  Sup.  auf  -u,  als:  facüis,  difficilis,  jucwndvs 
u.  8.  w.,  vgl.  §.  128,  Anm.  7,  c)  S.  538.     Manus  ad  dimicandum  expedita 
Nep.  14.  6,  2.    Nulla  res  tantum  ad  dicendum  proficit  quantum  scriptio, 
C.  Br.  24,  92.    Quom  in  mentem  venit,  ponor  ad  scribevdum  C.  Fam.  9. 
15   4      Ad  c.  gerundio    et   acc.  vereinzelt:    quae   ad  placandum  deos 
pertineret,  [Halm:   ad  placandos  deos]  C.  Catil.  3.  8,  20.    Non  ad  exer- 
cendum  verba  diutius  hoc  idem  pertracto,  Sen.  n.  q.  2.  21,  2.    Ad  per- 
dendum  cives  Aurel.  Vict.  Caesarr.  20,  12.     (Aber  in   Stellen,  wie   C. 
Br.  16,  62  ad  illustrandum  nobilitatem.     Liv.  25.  16,  9  ad  quam  perficien- 
dum.  30.  9,  6  ad  opprimendum  stationem  u.  dgl.  sind  wol  nur  Schreib- 
fehler anzunehmen;  vgl.  §.  130, 1,  b)  S.543.)  -  In  auf  die  Frage  wozu? 
(weit  seltener  als  ad).    Omnem  orationem  traduci  et  converti  m  incre- 
pandam  Caepionis  fugam,  C.  de  or.  2.  48,  199.    Quicquid  habuit  virium, 
id  in  eorum  libertatem  defendendam  contulit  Ph.  10.  8,  16.   C.  Man.  16,  49. 
—  Inter.    Inter  rem  agendam  istam  herae  huic  respondi,  PI.  Cist.  4.  2, 
55.    Mer  agmdum  Verg.  E.  9,  24.    Inter  accipiendum  aurum  Liv.  6.  11, 
5;  9.  11,  7.     Inter  Labores  aut  jam  exhaustos  aut  mox   exhauriendos  21. 
21,  8.     Inter  canendum  Suet.   Ner.  32.    Inter  res  agendas  Suet.  Jul.  45 
u   a.  Spätere;  Mores  puerorum   se  inter  ludendum  simplicius  detegunt, 
Quint.  1.  3,  12.    C.  Leg.  1.  22,  59.  -   Ob  von  einem  vorschweben- 
den äusseren  Grunde,  einer  Veranlassung.!)    Eadem  precor  ab 
iisdem  immortalibus  ob  ejusdem  hominis  tonsulatum  una  cum  salute  ob- 
tinendum  C.  Mur.  1, 1.    Existumans  Jugurtham  ob  suos  tutandos  in  manus 
venturum    Sali.  J.  89,  2.     Ob  expeUendum  urbe  Ciceronem  plebejo  homini 
in  adoptionem  se  dedit,  Suet.  Tib.  2,  Tac.  A.  1,  79  princ. ;  dann  von 
einer  Vergeltung.    Ad  Trojam  quom  misi  (sc.  filium)  ob  defendendam 
Graeciam  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  13,  29.    (Vergeltung  für  den  verlorenen 
Sohn).     Est  flagitiosum  ob  rem  judicandam  pecuniam  accipere  .  . ;  flagi- 
tiosius  eum,  a  quo  pecuniam  ob  absolvendum  acceperis,  condemnare,  C. 
Verr.  2.  32,  78.  —  Propter,    Propter  auspicia  repetenda  in  urbem  pro- 


1)  Vgl.  Hand  Tnrsell.  IV,  p.  358  sqq. 
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ficiscente,  Val.  M.  3.  2,  9.  Propter  quas  in  mundum  venerat  fadendas 
Arnob.  1,  60.  —  Erga,  Fama  .  .  erga  haec  explicanda^  quae  Romae 
sunt,  obsolescit,  Ammian.  16,  10.  —  Circa.  Plus  eloquentia  circa  mo- 
vendum  valet,  Quintil.  4.  5,  6  (dafür  klass.:  in  movendo  oder  ad  moven- 
dum).  Inde  illa  veterum  circa  occuUandam  eloquentiam  simulatio  4.  1,  9 
(klass.  in  c.  abl.).  Circa  adprehendendum  eum  a  multitudine  contenditur, 
Flor.  3.  19,  12  (klass.  ad). 

Anmerk.  1.  Eine  negative  Absicht,  eine  Verhütung  wird  nie 
durch  ad  non  mit  dem  Gerand,  ausgedrückt,  sondern  dafür  sagt  man  ne  mit 
dem  Konj. 

Wenn  inter  bei  interest  (es  ist  ein  Unterschied)  steht,  so  steht  nicht 
das  Gerundium,  sondern  der  Infinitiv,  weil  in  dieser  Verbindung  der 
blosse  Verbalbegriff  und  nicht  die  Verrichtung  der  Handlung  aus- 
gedrückt wird.  Aristo  et  Pjrrrho  inter  optime  valere  et  gravissime  aegrotare 
nihil  prorsus  dicebant  interesse,  C.  Fin.  2. 13, 43.  Multum  interest  inier  dare 
et  accipere  Sen.  benef.  5.  10,  1.  (Vereinzelt:  Invenietque  Nil  sibi  legatum 
praeter  plorare  suisque,  H.  S.  2.  5,  69.     Praeter  amasse  Ov.  H.  7,  164.) 

Anmerk.  2.  Ante  bei  dem  Gerund.:  Quae  ante  conditam  condendamve 
urbem  poeticis  magis  decora  fabulis  quam  incorruptis  rerum  gestarum  mo- 
numentis  traduntur,  ea  nee  affirmare  nee  refellere  in  animo  est,  Liv.  praef, 
6  wegen  des  vorangegangenen  conditam  (vor  der  Vollendung  oder  dem 
Beginne  des  Baues,  was  aus  der  Zeit  vor  der  Erbauung  oder,  um  mich 
bestimmter  auszudrücken,  vor  der  beabsichtigten  Erbauung  Roms  er- 
zählt wird).  Poetisch:  (Equi)  amte  domandum  |  ingentes  tollent  animos, 
Verg.  G.  3,  206  (bevor  man  sie  bändigt).  —  Zur  Bezeichnung  eines  Ob- 
jekts, z.  B.  ich  verhindere  die  Erbauung  der  Mauern,  kann  das  Gerund, 
nie  gebraucht  werden,  also  man  darf  nicht  sagen:  impedio  aediücandos 
muros. 


§.  135.    Der  Ablativ,  i) 

a)  Ohne  Präpositionen  zur  Bezeichnung  des  Grundes^ 
des  Mittels  (§.  81,  1  S.  279  ff.),  der  Bedingung,  zuwei- 
len der  Art  und  Weise  (§.  81,  20  S.  290  ff.),  sowie  auch 
der  begleitenden  Umstände; 

h)  in  Verbindung  mit  Präpositionen,  besonders:  ah,  exy 
de,  in]  selten  pi-o  [für  und  anstatt];  cum,  super  selten,  nie  in 
der  acht  klassischen  Prosa;  sine  nur  Varr.  L.  L.  6  §.  75  nee 
81716  canendo  tibicines  dicti  (ohne  das  Wort  canere).  In  die- 
sem Falle  wird  nur  selten  das  Gerundium  mit  einem  Objekte, 
sondern  dafür  fast  immer  das  Gerundiv  gebraucht.  Vgl.§.  131, 2. 

a)  Sum  defessus  quaeritando  PI.  Amph.  1014.  Ego  vapulando,  ille  verberando 
usque  ambo  defessi  sumus,  Ter.  Ad.  213.  Defessa  jam  sum  misera  te 
ridendo  Eun.  1008.  Faciuntne  inteUegendOj  ut  nil  intellegant?  Andr.  17. 
Eis  ipsis  legendis  in  memoriam  redeo  mortuorum,  C.  Cat.  m.  7, 21.  Gra- 
tiam  noB  inire  ab  eo  (Caesare)  defendenda  pace  arbitrabamur,  Fam.  4. 
2,  3.  Gaudere  nosmet  omittendis  dohribus  Fin.  1.17,56.  Lycurgi  (leges) 
laboribus  erudiunt  juventutem,  venando  currendoj  esuriendo  sitiendo,  al- 
gendo  aestuando  Tusc.  2.  14,  34.  Zuweilen  läset  sich  das  Ger.  durch 
indem  übersetzen,  wie  das  Partie.  Praes.  Lumbi  sedendo  mi,  oculi  spe- 
ctando  dolent,  ]  manmdo  medicum,  dum  se  ex  opere  recipiat,  PI.  Men. 

1)  Vgl.  Ramshorn2  H^  §.  169,  5.     Holtze  II,  p.  58  sqq.    Draeger 
VI,  S.  812  ff. 
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883  (indem  ich  den  Arzt  erwarte,  bis).    Qui  partis  honoribus  ebsdem 
gesserim  in  foro  labores,  quos  petendis  C.  Ph.  6.  6,  17  (=  quos  gessi 
honores  petem).    Multi  patrimonia  effuderunt  inconsulte  largiendo  Oft.  2. 
15   54     Hominis  mens  discendo  alitur  et  cogüando  1.  30,  105.    Ott  wird 
durch  den  Abi.  Ger.  ein  temporales  und  ein  modales  Verhältniss 
zugleich   ausgedrückt.     Quis  est,   qui  nuUis  officii  praeceptis    tradmdxs 
philosophum  se  audeat  dicere,  ib.  1.  2,  5  (wenn  er  nicht  lehrt    ohne 
zu  lehren).     In  alia  incidi,  non  immemor  istius  mandati  tui ;   sed  non 
hercule   incipiendo  refugi,   Att.  4.  6,  3   (indem    ich   noch    im   Anfange 
begriffen  war,  =  indpiens).    Quom  plausum   meo  nomine  recitando  de- 
dissent  4   1,  6  (=  indem  mein  Name  vorgelesen  wurde,  beim  Vorlesen 
meines' Namens).    Quis  talia /ando  1  temperet  a  lacrimis!   Verg.  A.  2,  6 
(=  dum  fatur):  ubi  v.  Wagner.     Exercendo  cotidie  müite  hostem  oppe- 
riebatur,  Liv.  33.  3,  5  (ubi  v.  Weissenb.).    Ceterum  regmdis  provmciis 
prisca  Virtute  egit,  Tac.  A  6,  32.    Modal:  tarde  inde  ad  Maleum jra- 
hendis  plerumque  remulco  navibus  pervenit,  Liv.  32.  1^'  3-    f  ^^^^'^^^^'^ 
finis  fuit  ulciscenda  Germanici  morte  Tac.  A.  3,  19  (das  bildete  den  Be- 
schluss  in  oder  bei  oder  mit  der  Rache  für  den  Tod  des  G.).  i)    in- 
sectandis  Patrihus  tribunatum  gessit,  Liv.  3.  65,  4  (indem  er  verfolgte, 
oder  in  der  Weise,  dass  er  verfolgte).    (Scaevola)  consulentibus  respon- 
dendo  Studiosos  audiendi  docebat,  C.  Br.  89, 306.    Homines  ad  deos  nulla 
re  propius  accedunt  quam  salutem  hominibus  dandx)  Lig.  12,  18.    Lorum 
(majorum)  fortia  facta  memorando  clariores  sese  putant.  Sali.  J.  ^^  ^l. 
(Themistocles)   maritimos  praedones    consectando   mare    tutum    reddidit, 
Nep   2   2,  3  (durch  Verfolgung).   Omnis  divini  humanique  moris  memoria 
abolevit  (=  interiit)  nova  peregrinaque  omnia  priscis  ac  patriis  prae- 
ferendo   Liv.  8.  11,  1    (durch   Bevorzugung).      (Saguntinis)    oppugnandis 
quia  haud  dubie  Romana  arma  movebantur  21.  5,  3  (durch  einen  An- 
griff)    Ne  glisceret  pHmo  neclegendo  bellum,  29.  2,  1  (durch  Vernachläs- 
sigung  des   Anfangs).     Horatius  eos  excursionibus   (Dativ)   sufficimdo 
falle  edd.  ausser  Ver.]  proeliisque  levibus  experiundo  adsuefecerat  sibi 
fidere   Liv   3   61,  12.    üt  medendis  corporihus  animi  militum  imperatori 
conciliarentur,  8.  36,  7.    [Vgl.  §.  131,  Anm.  5.]    Lacessendo  quietos    re- 
sistentibus  cedendo  dies  absumebatur  10.  39,  6.    -    Abi.  Ger.  m  Ver- 
bindung  mit  dem  Partizipe  zuweilen  bei  den  Späteren:  Libero  comme- 
antes  mari  saepiusque  adeundo  ceteris  incognitas  terras,  Gurt.  4.  4  (20), 
20     Socors  Ingenium  ejus  in  contrarium  trahem  callidumque  et  simula- 
torem  iTi^er^^rete^o  Tac.  A.  13, 47.   In  edita  assurgens  et  rursus  mfenora 
popuUibando  15,  38.  -  b)  Mit  Präpositionen.    Lex  est  recta  ratio  inju- 
bendo  et  vetando  Leg.  1.  12,  33.    Quae  de  bene  beateque  vivendo  a,  Pia- 
tone disputata  sunt,  haec  explicari  non  placebit  Latine?   Fm.  1.  2,  5. 
Summa  voluptas  ex  discendo  capitur  (vgl.  Fin.5.  18,  48).   Virtus  constat 
ex  hmvnibus   tumdis   Off.  1.  44.  151.    Consilium   de  occludmdis  aedibus 
Ter   Eun.  784.    Ex  medicamentis  bibendis,  .  .  ex  alvo  lavando  Cato  ap. 
Jordan   p.  78.  6,  7.    Id  non  fieri  ex  vera  vita . .,  1  sed  ex  adsentando,  in- 
dulgendo  et  largiendo  Ter.  Ad.  988.     Die  Beispiele  des  Abi.  des  Ge- 
rundivs  mit  einer  Präposition  und  eines  Akkusativs  (vgl.  §.  131.  2) 
finden  fast  alle  leicht  in  der  Beschaffenheit  der  Wortverbindung  Ent- 

1)  Vgl.  Witt  a.  a.  O.  S.  9, 
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schuldigung.  Eamque  rem  putant  a  suwm  cuique  tribuendo  appellatam 
C.  Leg.  1.  6,  19.  Quae  de  nihil  sentiendo  dicta  sunt,  Tusc.  1.  43,  102. 
Verbum  invidiae  ductum  est  a  nimis  ivttiendo  fortunam  alterius,  3.  9,  20. 
(Aber  hart  ist:  In  supponendo  ova  observant,  ut  sint  numero  imparia, 
Varr.  R.  R.  3.  9,  12.  In  alloquendo  victorem^  L.  30.  13,  9.  —  Nullum 
tempus  ilii  unquam  vacabat  aut  a  scribendo  aut  a  cogitavdo  Br.  78,  272. 
Ab  oppugnanda  Neapoli  Poenum  absterruere  conspecta  moenia,  L.  23. 
1,  10.  Ab  von  einer  Entfernung  nur  vorklass.:  secundae  res  laetitiä 
transvorsum  trudere  solent  a  recte  consulendo  atque  inteUegendo  Cato 
bei  Gell.  7.  3,  14.  In  voluptate  spemenda  et  repudianda  virtus  vel 
maxime  cernitur,  C.  Leg.  1.  19,  52.  (Lentulus)  in  litteris  dandis  prae- 
ter consuetudinem  proxima  nocte  vigilarat.  C.  Catil.  3.  3,  6  (während 
er  Briefe  schrieb).  In  c.  abl.  Ger.  wie  das  Partie.  Praes.:  quod 
(weil)  .  .  in  redeundoy  quom  idem  pomerium  transiret,  auspicari  esset 
oblitus  (=  rediens)  C.  N.  D.  2.  4,  11.  In  circumeundo  exerdtum  anim- 
advertit,  B.  Afr.  82.  In  redewndo  succubuit,  Suet.  Oct.  98.  Multa 
sunt  dicta  ab  antiquis  de  contemnendis  ac  despiciendis  rebus  humanis, 
Fin.  5.  25,  73.  Tibi  de  nostro  amico  placando  aut  etiam  plane  resti- 
tuendo  polliceor,  C.  Att.  1.  10,  2  (mit  prägnanter  Kürze:  in  Betreff  der 
Aussöhnung  unseres  Freundes  gebe  ich  dir  das  Versprechen  mein  Mög- 
lichstes zu  thun).  Pro  liberanda  amica  PI.  Pers.  426  (für  die  Befreiung). 
Pro  vapulando  hercle  ego  abs  te  mercedem  petam,  Aul.  3.  3,  8  (statt). 
Scribendi  ratio  conjuncta  cum  loquendo  est,  Quintil.  1.  5,  3.  Tumultus 
pro  recuperanda  re  publica  (fuit),  C.  Br.  90, 311  (für  die  Wiedererlangung). 
Magis  est  secundum  naturam  pro  omnibus  gentibus,  si  fieri  possit,  con- 
servandis  aut  juvandis  maximos  labores  molestiasque  suscipere  quam 
vivere  in  solitudine  .  .  in  maximis  voluptatibus,  Off.  3.  5,  25.  Pro  ope 
ferenda  sociis  pergit  ire  ipse  ad  urbem  oppugnandam,  L.  23,  28  [vgl. 
Weissenb.  z.  d.  St.]  (statt  Hülfe  zu  bringen).  Missurum  legatos  super 
petenda  Armenia  et  firmanda  pace  Tac.  A.  15,  5. 

All  merk.  1.  Auch  wenn  der  blosse  Verbal  begriff  (§.  134,  Anm.  1) 
ausgedrückt  werden  soll,  wie  diess  namentlich  bei  der  Angabe  von  Ableitun- 
gen eines  Wortes  von  einem  anderen  der  Fall  ist,  bedienen  sieb  die  Lateiner 
in  Verbindung  mit  Präpositionen  gewöhnlich  nicht  des  Infinitivs,  sondern 
des  Gerundiums,  als:  Discrepat  o  timendo  confidere,  C.  Tusc.  3.  7,  14. 
A  fando  dictum  est  fanum  Fest.  p.  88  (von  fari  wird  das  Wort  fanum  ab- 
geleitet). Ex  providendo  est  appellata  prudentia,  C.  Leg.  1.  23,  60.  Ungleich 
seltener  ist  der  Infinitiv,  wie  Varr.  L.  L.  6  §.50  maerere  o  marcere, 
§.  79  dicitur  lucere  ab  luere.  Gell.  1. 17,  5  tollere  apparet  dictum  prc  corrigeie. 

An  merk.  2.  Bei  Adjektiven  steht  der  Ablativ  des  Gerund,  höchst 
selten,  wenngleich  sie  mit  dem  Ablative  von  Substantiven  verbunden  werden 
können,  als:  Nee  jam  possidendis  publicis  agris  contentos  esse  [se  dixit],  L. 
6.  14,  11  (st.  possessione  agrorum).  Man  sagt  daher  nicht:  vir  imitand^ 
oder  laudando  dignus,  sondern:  imitatione^  laude;  erst  in  der  späteren  Zeit 
findet  sich  dignus  mit  dem  Abi.  des  Gerund.:  Tac.  A.,13,  14  digna  stirps 
suscipiendo  patris  imperio  st.  quae  suscipiat  imperium.  Überhaupt  darf  man 
ausser  den  angeführten  Fällen  den  Abi.  des  Ger.  nicht  anwenden.  Selten 
sind  Beispiele,  in  denen  der  Abi.  des  Ger.  von  einem  Verb  abhängt,  dessen 
Verbindung  mit  dem  Abi.  eines  Substantivs  nichts  Auffallendes  hat,  als: 
Liv.  29.  33,  8  fessum  absistere  sequendo  coegit  (ubi  v.  Weissenb.)  4.  55, 
5  ut  tum  denique  desisterent  impediendo  belle.  9.  34,  2  continuando  abstitit 
magistratu,  (Aber  nicht  gehört  hierher  C.  Att.  4.  6,  3  indpiendo  refugi, 
s.  S.  562  ob.  unter  den  Beispielen.)  —  Auch  bei  einem  Komparative 
findet   sich   nie   der  Ablativ   des   Gerundiums,   wohl   aber   der  des   Gerun- 
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divs,  als:  Nullum   officium   rtferenda  gratia  magis  necessarium  est,  C.  Off. 
1.  15,'  47. 

Anmerk.  3.  Seit  der  Augusteischen  Periode  wird  der  Ablativ  des 
Gerundiums  oft  statt  des  Participii  praesentis  gebraucht,  zuweilen  auch 
früher,  wie  Sali.  103,  2  Bocchus,  seu  repuiando,  quae  sibi  duobus  proeliia 
venerant,  seu  admonitus  .  .,  .  .  quinque  delegit  Verg  A  2  6  qu.s  taha 
flndo  .  .  temperet  a  lacrimis!  (s.  oben  8.  562).  361.  3  ßU  sequendo.  b, 
539  ßendo.  660  pugnando.  Hör.  C.  4.  11,  30  putan^.  Liv.  8.  1?,  1  novi 
consules  populando  usque  ad  moenia  pervenerunt.  26.  9,  2.  (Vgl.  ^-  ^*>'  ^ 
vis  Sabinorura  ingens  prope  ad  moenia  urbis  infesta  populattone  venit )  Jj, 
14  7  qui  modo  Saguntum  oppugnari  indignando  .  .  deos  ciebaraus.  ^^-  o», 
13  Masinissa  cedendo  sensim  Impetus  eorum  accipiebat  und  sonst  oft.') 
Diese  Ausdrucksweise  ist  in  die  Romanischen  Sprachen  übergegangen,  wie 
serivendo  Ital.,  tnendoSpan.;  auch  im  Altdeutschen  findet  sich  dieselbe,  wie: 
'die  Zorn  furchtendo  habe  ich  gemeinet';  auch  das  Indische  Gerundium 
entspricht  dem  Ablative  des  Lateinischen  Gerundiums  in  -do  (auf  die  trage 
wodurch?);  es  hat  die  Form  des  Instrumentalis  und  drückt  die  Beziehun- 
gen des  Mittels,  Werkzeugs,  der  Ursache,  sowie  überhaupt  eines 
einer  Handlung  Vorangehenden  aus.  2)  • 

Anmerk.  4.  Da  das  Gerundiv  in  den  obliquen  Kasus  bloss  die 
Verrichtung  (das  Geschehen)  einer  Thätigkeit  bezeichnet;  so  kann  es 
eigentlich  nur  von  einer  Handlung  gebraucht  werden,  welche  in  Beziehung 
auf  das  Prädikat  des  Satzes  entweder  gleichzeitig  oder  zukunftig  ist, 
nicht  aber  von  einer  solchen,  welche  in  Beziehung  auf  das  Prädikat  des 
Satzes  schon  vollendet  ist.  Man  kann  also  in  dem  Satze:  «der  Feldherr  hat 
sich  durch  die  Vertheidigung  der  Stadt  grossen  Ruhm  erworben  die  Worte: 
durch  die  Vertheidigung"  nicht  durch  das  Gerundiv  übersetzen,  son- 
dern man  muss  das  Part.  Perf.  Pass.  gebrauchen:  dux  urbe  defensa  magnam 
sibi  peperit  gloriam;  hingegen:  dux  urbe  defendenda  magnam  glonana  sibi 
parere  studuit.  Wo  hiervon  abgewichen  wird,  ist  ein  besonderer  Grund  vor- 
handen, wie  C.  Ph.  2.  44,  114  Spurii  Cassii  .  .  propter  suspicionem  regm 
appetendi  sunt  necati  (wegen  des  Verdachtes,  dass  sie  nach  Alleinherrschaft 
strebten;  hier  würde  appetiti  einen  ganz  anderen  Sinn  ausdrucken).  Nep. 
16  4  1  haec  liberandarum  Thebarum  propria  laus  est  Pelopidae,  wo  laus 
in 'dem  prägnanten  Sinne  lobens  werther  Plan  steht,  also  durch  das  Ge- 
rundiv der  Plan  zur  Befreiung  bezeichnet  wird.  Liv.  1.  18,  6  Komulus 
augurato  urbe  condenda  regnum  adeptus  est,  d.  i.  dadurch,  dass  er  die  Stadt 
unter  Anwendung  der  Augurien  gründete. 

IV.    Partizip. 

§.  136.  Allgemeine  Bemerkung. 
1  Das  Partizip  bezeichnet  den  Begriff  des  Verbs  als 
einen  Adjektivbegriff  und  stimmt  mit  dem  Adjektive  sowol 
in  Ansehung  seiner  Form  als  seines  attributiven  Gebrauches 
überein:  denn  es  hat  ein  dreifaches  Geschlecht  und  die- 
selbe Deklination  wie  das  Adjektiv  und  kann  ebenso  wenig 
wie  das  Adjektiv  selbständig  auftreten,  sondern  muss  sich 
iedesmal  an  ein  Substantiv  anlehnen  und  daher  mit  diesem 
gleiches  Geschlecht,  gleichen  Numerus  und  Kasus 
haben.  Das  Partizip  bezeichnet  einen  entweder  thatigen 
oder  leidenden  Zustand,  das  Adjektiv  hingegen  eine 
Eigenschaft. 

1)  8.  C.  E.  Güthling   De  Titi  Livii  orat.  disp.  L»eg°^*^^^^^§'-  ^^J|> 
g    4  f,  __  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.*  H,  §.  485,  J.  ö.  bdö. 


2.  Andererseits  aber  unterscheidet  sich  das  Partizip 
von  dem  Akjektive  dadurch,  dass  es  wie  der  Infinitiv  folgende 
Eigentümlichkeiten  des  Verbs  beibehält: 

a)  das  Partizip  hat  unterschiedene  Formen  zur  Bezeich- 
nung der  unterschiedenen  Beschaffenheit  der  Thätigkeit, 
indem  dieselbe  entweder  als  unvollendet,  noch  in  der  Ent- 
wickelung  begriffen,  oder  als  vollendet,  oder  als  bevor- 
stehend dargestellt  wird; 

b)  das  Partizip  hat  aktive  und  passive  Formen; 

c)  das  Partizip  des  Aktivs  und  des  Deponens  behält 
die  Rektion  seines  Verbs  bei,  d.  h.  regirt  den  Kasus  seines 
Verbs,  als:  Homo  epistulam  scribens,  Homo  ratione  utens. 
Homo  pauperibus  succurrens. 

3.  Das  Partizip  drückt  wie  der  Infinitiv  an  und  für 
sich  nie  die  Zeit  aus,  sondern  nur  die  Beschaffenheit  der 
Thätigkeit.  Die  Zeit  —  Gegenwart,  Vergangenheit  und 
Zukunft  — ,  in  welche  die  durch  das  Partizip  ausgedrückte 
Thätigkeit  fällt,  wird  durch  das  mit  dem  Partizipe  verbundene 
Prädikat  des  Satzes  (Verbum  ßnitum)  bestimmt.  So  kann 
jedes  Partizip  mit  allen  Zeitformen  verbunden  werden,  als: 
ridens  dico,  dic^bam^  dixi,  dixeram,  dicarrij  dixeroj  lachend 
(indem  ich  lache)  sage  ich,  lachend  (indem  ich  lachte)  sagte 
ich  u.  8.  w.;  locutus  taceoj  tacebam^  tacui  u.  s.  w.,  nachdem 
ich  geredet  habe,  schweige  ich,  nachdem  ich  geredet  hatte, 
schwieg  ich  u.  s.  w.;  venio  auditu}^s,  ich  komme  als  Einer, 
der  hören  will,  veni  audituriis,  ich  kam  als  Einer,  der  hören 
wollte,  u.  s.  w. 

4.  Das  Aktiv,  Passiv  und  Deponens  haben  folgende 
Partizipien: 

a)  Participium  Praesentis  Activi  et  Deponentis  zur  Bezeichnung  einer 
unvollendeten,  noch  in  der  Entwickelung  begriffenenHand- 
lung,  daher  von  einer  Handlung,  die  mit  einer  anderen  entweder  gegen- 
wärtigen oder  vergangenen  oder  zukünftigen  Handlung  gleichzeitig 
ist:  scribenSf  schreibend,  der,  welcher  schreibt  oder  schrieb;  florens,  blü- 
hend, der,  welcher  blüht  oder  blühte;  hortans,  ermunternd,  der,  welcher 
ermuntert  oder  ermunterte.  Nur  scheinbar  wird  es  von  einer  vollen- 
deten Handlung  gebraucht  in  Beispielen,  wie:  Offendi  adveniens,  \  quo- 
cum  volebam  . .  conlocatam  gnatam,  Ter.  Phorm.  758.  (Nicht:  als  ich  an- 
gekommen war,  sondern :  als  ich  ankam,  bei  meiner  Ankunft ;  die  Neben- 
handlung steht  mit  der  Haupthandlung  noch  in  enger  Berührung.)  So 
oft  veniensj  adveniens,  decedens,  vgl.  Quom  Rhodum  venisset  decedens  ex 
Syria,  C.  Tusc.  2.  25,  61  (auf  seiner  Rückreise  =  quom  decederet,  wie 
Arch.  4,  6  quom  ex  ea  provincia  decederet).  Ph.  2.  5,  12.  Nep.  Cat.  1,4. 
Sali.  J.  106,  1.  Liv.  24.  7,  11.  42.  56,  3.  23.  34,  10  und  sonst,  i)  Rubos 
fessi   perventmus,   utpote  longum  |  carpentes  iter,  Hör.  S.  1.  5,  94  («= 


1)  Vgl.  Güthling  Liegnitz  Progr.  1872  p.  4.       Kühnast  Liy.    Synt 
p.  214.      Kritz  ad  Sali.  J.  10,  2.       Draeger  IV,  S.  744  f. 
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quom  longum  iter  carperemus).    Marius  duas  Camertium  cohortes  mira 
virtute  vim  Cimbrorum  svstinentesy  in  ipsa  acie  civitate  donavit,  Val. 
Max.  5.  2,  8  (=  welche  M.  in  der  Schlacht  selbst,  als  sie  noch  mit  den 
Cimbem  kämpften,  beschenkte).     Segesta  est  oppidum  pervetus  in  Si- 
cilia,  quod  ab  Aenea  fugiente  a  Troja  atque  in  haec  loca  veniente  con- 
ditum  esse  demonstrant,  C.  Verr.  4.  33,  72  (=  quom  fugeret  atque  ve- 
niret).    L.  44.  42,  4  qui  ex  hostium  manibus  elapsi  erant,  inermea  ad 
mare  fitgientes,  quidam    aquam    etiam   ingressi   manus   ad   eos,   qui   in 
classe  erant,  tendentes  suppliciter  vitam  orabant.    Allerdings  mag  zum 
Theil  das  präsentische  Partizip  auf  Rechnung  des  fehlenden  Partizips 
eines  Präteritums,   wie  im  Griechischen   des  Aorists,  kommen,   aber  in 
Beispielen,  wie  die  angeführten  sind,  lässt  sich  dasselbe  leicht  erklären. 
Jedoch  seit   Sallustius  finden   sich  öfters  Stellen,  wo   die  Schriftsteller 
kein   Bedenken   getragen   haben   das  Part.  Praes.  von   einer  vor  der 
Haupthandlung  vergangenen  Handlung  zu  gebrauchen,  indem  man 
ohne  Rücksicht  auf  die  Zeitsphäre,  in  der  die  Handlung  lag,  dieselbe 
nur  in  ihrer  Beschaffenheit  als  eine  noch  in  der  Entwickelung  begriffene 
auffasste.    Sali.  J.  113,  1  haec  Maurus  secum  ipse  diu  volvens  tandem 
promisit.     Ebenso  Verg.  A.  1, 305.  —  Diu  negantes  perpulerunt,  ut  moram 
navigationis  brevem  pro  salute  sociae  urbis  paterentur,  Liv.  45.  10,  6. 
Quadratus  cognoscens  proditum  Mithridaten  .  .  vocat  consilium,  Tac.  A. 
12,  48.     [Vgl.  Nipperd.  z.  d.  St.,  so  H.2.  4,  Agr.  9.]     Häufiger  ist  dies 
der  Fall  in  der  Konstruktion  der  sogenannten  Abi.  abs. ,  indem  sie 
ohne  Rücksicht  auf  das  eigentliche  Zeitverhältniss  nur  einen  beglei- 
tenden   Umstand   angeben,    als:    C.   Lig.  3,  7  a   quo,   hoc   ipso   C. 
Pansa  mihi  nuntium  perferente,  concessos  fasces   laureatos  tenui.    Liv. 
28.  30,  3   Gadis   sine   certamine   per   deditionem   recipiendi,   ultro    (iis), 
qui   eam  rem  pollicerentur,  in  castra  Romana  venientibus.   Tac.  A  3,  16 
atque  illo  pleraque   sapienter,  quaedam  inconsultius  respondentej  recitat 
,     codicillos.   (Recitat  ist  hier  Praes.  bist.)   Manche  Stellen  lassen  sich  nach 
§.  31,  5  erklären,   als:  Tac.  A.  6,  18  sorori  ejus   sauciae  aqua  atque 
igni  interdictum,  accusante  Q.  Pomponio  (=  quom   Q.  Pomponius  accu- 
sator  esset).  —  Ober  das  Partie.  Praes.  von  einer  Handlung,  die  zwar 
noch  nicht  ausgeführt,  aber  doch  schon  begonnen  wird,  als:  Imperator 
in   Hispaniam  proficiscens  Jovi  hostias  immolavit  (d.  h.  geistig  schon 
mit  der  Abreise  beschäftigt),  s.  oben  §.  31.  8,  S.  91  f. —  Dem  Passive 
fehlt  das  Partie.  Praes.     Dasselbe  wird  ersetzt:    a)   in   den   obliquen 
Kasus  durch  das  Gerundiv,  als:  superstitione  toUenda  religio  non  tol- 
litur,  d.  i.  dadurch,  dass  der  Aberglaube  aufgehoben  wird.   S.  oben 
§.  135,  S.  561;  —   ß)  dadurch,  dass  man  das  Relativ  oder  eine  Kon- 
junktion  mit  dem  Verbum  finitum  gebraucht,   als:  urbs,  quae  capi- 
tur  oder  capiebatur,  urbs,  quom  capitur  oder  capiebatur;  —  7)  durch 
das    Partie.    Per  f.    Pass.,    wenn    die    vollendete    Handlung 
sich  zugleich  auch  als  noch  gegenwärtig  fortbestehend  auf- 
fassen  lässt.     Placet  Hector  ille   mihi  Naevianus,   qui   non  tantum 
laudari  se  laetatur,  sed  addit  etiam,  a  laudato  viro,   C.  Fam.  5.  12,  7 
(von  einem  Manne,  der  gelobt  worden  ist  und  somit  auch  noch  als  ein 
gelobter  fortbesteht).    Rustici  glebis.  subigendis  exercitati^  quo  se  con- 
ferant  tempore  belli,  non  habebunt,  C.  agr.  2.  31,  84  (die  sich  in  der 
Bearbeitung  des  Bodens  -stäts  geübt  haben  und  somit  auch  sich  darin 


ferner  üben).  Aber  auch  ohne  diese  Beziehung  wird  es,  wie  das  Par- 
tizip des  Griechischen  Aorists,  ohne  Rücksicht  auf  die  Zeitfolge  ge- 
braucht, indem  es  die  Handlung  als  mit  der  durch  das  Verbum  finitum 
bezeichneten  Haupthandlung  zusammenstellend  ausdrückt,  i)  C.  Lael. 
22,  84  ea  (virtute)  neglecta  qui  se  amicos  habere  arbitrantur,  tum  se 
denique  errasse  sentiunt,  quom  eos  gravis  aliquis  casus  experiri  cogit 
(=  si  ea  neglegitur).  27,  100  amare  nihil  est  aliud  nisi  eum  ipsum  dili- 
gere,  quem  ames,  nulla  indigentia,  nulla  utilitate  quaesita  (ohne  dass 
man  sucht).  Liv.  2.  36,  1  servum  sub  furca  caesum  medio  egerat  circo. 
Macrob.  1.  11,  3  servum  suum  verber atum  per  circum  egit.  (Aber  ge- 
nauer: C.  Divin.  1.  26,  55  servus  per  circum,  quom  virgis  caederetury 
furcam  ferens  ductus  est.)  Liv.  1.  9,  7  ut  rem  claram  exspectatamque 
facerent.  30.  30, 19  melior  tutiorque  est  certa  pax  quam  sperata  victoria 
(ubi  V.  Weissenb.).  Oft  in  der  Konstruktion  der  absoluten  Abi.: 
C,  ND.  1.  41,  116  dii  quam  ob  rem  colendi  sint,  non  intellego,  nullo  nee 
accepto  ab  iis  nee  sperato  bono  (=  si  nullum  nee  accipitur  ab  iis  nee 
speratur  bonum).  Caes.  B.  G.  5.  11,  6  in  his  rebus  circiter  dies  X  con- 
sumit  ne  nocturnis  quidem  temporibua  ad  laborem  militum  intermissis 
(=  ita,  ut  ne  nocturna  quidem  tempora . .  intermitterentur).  Sali.  J.  13, 5 
Jugurtha  patratis  consüiis  postquam  omni  Numidia  potiebatur  (=  pa- 
trans,  dadurch,  dass  er  seine  Pläne  durchführte).  Liv.  1.  34,  2  Arruns 
prior  quam  pater  moritur  uxore  gravida  relicta  (stirbt  und  hinterlässt). 
Ebenso  Justin.  5. 11, 1. 4. 10,  7  consul  triumphans  in  urbem  redit,  Cluilio, 
duce  Volscorum,  ante  currum  ducto  praelatisque  spoliis  (indem  Gl.  ge- 
führt wurde).  ^1.  5,  4  quo  metu  perculsae  minores  civitates  stipendio 
imposito  Imperium  accepere  (indem  sie  sich  .  .  auflegen  Hessen,  oder: 
sie  Hessen  sich  .  .  auflegen  und  u.  s.  w.,  s.  Weissenb.).  21. 14, 3Hanni- 
bal  totis  viribus  adgressus  urbem  momento  cepit  signo  dato,  ut  omnes 
puberes  interficerentur  (cepit  signumque  dedit,  wobei  er  gab).  Gurt.  4. 
1  (2),  10  Dareus  cum  magno  exercitu  mare  trajecit  iUato  Macedoniae 
et  Graeciae  beUo  (=  bellum  inferens). 

b)  Participium  Perfecti  Passivi  et  Deponentis  zur  ^Bezeichnung  einer 
vollendeten  Handlung:  epistula  scripta,  ein  geschriebener  Brief,  ein 
Brief,  der  geschrieben  worden  ist  oder  war;  dux  hortatus  milites,  ermun- 
tert habend,  der  Feldherr,  der  die  Soldaten  ermuntert  hat  oder  hatte. 
—  Das  Participium  Perf.  von  Deponentibus  und  Semideponentibus  (Bd.  I, 
§.  152,  Anm.  2  S.  429)  wird  oft  da  gebraucht,  wo  nach  unserer  An- 
schauung das  Partizip  des  Präsens  stehen  müsste.  Das  Partie. 
Perf.  bezeichnet  alsdann  einen  bereits  eingetretenen  Zustand. 
So  kommen  besonders  häufig  vor  die  Partizipien,  und  zwar  in  der 
klassischen  Prosa:  ratus,  arbitratus,  umis,  secutus,  commoratus,  verittis, 
confisusj  diffisus,  consolatus.,  ausu^s  (seit  Livius),  gavisus  (Caes.  B.  G.  4. 
13,  6),  operatus  (poet.  u.  Liv.),  compleocus,  palatus  (Liv.);  —  poet.  emen- 
8U8  (Verg.  A.  5,  628),  imitatus,  locutus,  solitus  (Hör.  S.  2.  3,  245),  solatus'i 
poet.  und  in  nachklass.  Prosa:  bacchatus,  exosus\  —  in  nachklass. 
Prosa:   amplexus,   conatuSf   conßictatus,  cunctatus,  demoratus,  insectatusj 


1)  Vgl.  Cb.  W.  Fittbogen  Progr.  Frankf.  a.  0.  1858,  p.  5  sqq.  Drae- 
ger  IV,  S.  764  f.  Über  das  Griech.  Partie.  Aor.  Kühner  Ausf.  Gramm, 
d.  Griech.  Spr.  2  II,  §.  389,  c.  S.  761  ff. 
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misercU%i8y  orsus^  percontatus^  precatiis.  >)  Reor  hat  gar  kein  Partie. 
Praes.  und  solens  ist  nur  vorklass.,  odiens  nur  bei  Tertull.,  dafür  pero- 
su8f  poet.  und  seit  Liv.  auch  pros.,  exosus  poet.  und  spätpros.  Nulla 
alia  confisus  urbe  Laodiceam  se  contulit,  C.  Fam.  12.  14,  4.  Fatebor 
me  quoque  in  adulescentia  diffisum  ingenio  meo  quaesisse  adjumenta 
doctrinae,  C.  Mur.  30,  63  (misstrauend,  aus  Misstrauen).  Divitiacus 
Caesarem  compleoctta  obsecrare  coepit,  ne  quid  gravius  in  fratrem  sta- 
tueret,  Caes.  B.  G,  1.  20,  1.  Eo  de  media  noete  Caesar  isdem  ducibus 
usiLs  Numidas  subsidio  oppidanis  mittit  2.  7,  1.  [Vgl.  B.  C.  1.  56,  1.] 
Arhitratus  id  bellum  celeriter   confici  posse   eo    exercitum   adduxit  B. 

0.  3.  28,  1.  Dies  circiter  XXV  in  eo  loco  commoratus  .  .  operam  da- 
bat,  ut  in  officio  Dumnorigem  contineret  5.  7,  3  (während  er  daselbst 
verweilte,  gleichzeitig  mit  der  Handlung  des  Hauptsatzes,  s.  Kra- 
ner). Caesar,  quod  oppidum  Cenabum  pons  fluminis  Ligeris  contine- 
bat,  veritus,  ne  noctu  ex  oppido  profugerent,  duas  legiones  in  armis 
excubare  jubet,  7.  11,  6.  [Vgl.  7.  32,  1.]  Atticus  idoneum  tempus  ratua 
studiis  obsequendi  suis  Athenas  se  contulit,  Nep.  25.  2,  2.  An  diese 
Pai-tizipien  schliessen  sich  solche  passive,  welche  reflexiv  aufzufas- 
sen sind,  wie  veraatus,  verweilend,  vectus^  fahrend.  Verg.  G.  1,  206 
quibus  in  patriam  .  .  vectis  \  .  .  fauces  temptantur  Abydi.  A.  6,  335. 
6,  481  peplumque  ferebant  |  suppliciter  tristes  et  tunsae  pectora  pal- 
mis.  —  In  der  Dicht  er  spräche  wird  zuweilen  durch  das  Partie.  Per  f.  P. 
eine  noch  zukünftige  Handlung  als  bereits  vollendet  aus- 
gedrückt. Verg.  A.  1,  708  convenere  toris  jussi  discumbere  pictis.  5, 113 
et  tuba  commissos  medio  canit  aggere  ludos  (die  beginnenden  [dpyotAl- 
voü?]).  9,  565:  quaeaitum  matri  multis  balatibus  agnum  j  Martins  a  stabulis 
rapuit  lupus.  Lucan.  5,  201  f.  tuque  potens  veri,  Paean,  nullumque  fu- 
turi  !  a  superis  celate  diem,  suprema  ruentis  |  imperii  caesosque  duces  et 
funera  regum  |  et  tot  in  Hesperio  coUapsas  sanguine  gentes  [  cur  aperire 
times?  (=qui  caedentur  et  quae  collabentur).  — Dem  Aktive  fehlt  das 
Partie.  Per  f.  Dasselbe  wird  dadurch  ersetzt,  dass  a)  das  Relativ 
oder  eine  Konjunktion  mit  dem  Verhum  finüum  gebraucht  wird,  als: 
hostes,  qui  (oder  postquam)  urbem  ceperunt;  —  ß)  das  Aktiv  in  das 
Passiv  verwandelt  wird,  als:  hostes  urbe  capta  discesserunt ;  — 
7)  das  Aktiv  in  das  Deponens  verwandelt  wird,  als:  hostes  urbe 
potiti  discesserunt.  —  Dass  aber  von  mehreren  Aktivis  mit  intran- 
sitiver Bedeutung  Partizipien  des  Perfekts  mit  passiver 
Form  vorkommen,  als:  cenatus,  gespeist  habend,  nach  der  Hauptmahl- 
zeit, haben  wir  §.  26,  4  S.  71  gesehen.  —  Dass  nicht  selten  das  Partie. 
Per/.  Pass.  von  Deponentien  in  passiver  Bedeutung  gebraucht 
wird,  ist  §.  28,  8  erwähnt;   vgl.  das  Verzeichniss  der  Deponentien  im 

1.  Th.  §.  208. 

c)  Participium  Futuri  Activi  et  Deponentia  zur  Bezeichnung  einer 
zukünftigen  oder  bevorstehenden,  sowie  auch  einer  beabsich- 
tigten Handlung:  scriptuntsy  schreiben  werdend,  schreiben  wollend,  zu 
schreiben  gedenkend,  hortaturusy  ventwms.  Dieses  Partizip  kommt  im 
goldenen  Zeitalter  fast  nur  in  der  Verbindung  mit  esse  vor,  als:  scri- 
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pturus  sum,  eram,  u.  s.  w.,  s.  §.  40,  S.  117.  Die  beiden  Partizipien  fidurus 
und  venturus  jedoch  werden  ganz  wie  unser  Adjektiv  zukünftig  an- 
gesehen, als:  Tesfuturae  C.  ND.2.  4,  12;  als  Subst.:  nee  praeterita  nee 
praesentia  abs  te  .  .,  futura  exspecto,  Fam.  2.  8,  1;  oft  bei  Liviusi); 
opinio  venturi  boni,  Tusc.  4.  7,  14.  Ausserdem  findet  es  statt  qui  mit 
dem  Verbum  finitum  und  in  der  Konstruktion  des  Participii  con- 
juncti  und  der  Ablativi  absoluti  erst  seit  Augustus  häufig  statt, 
8.  die  Beispiele  §.  139,  5  S.  582  u.  2,  S.  581.  Zuerst  scheint  dieser  Ge- 
brauch des  Partie.  Fut,  Act.  zur  Bezeichnung  einer  Absicht  Gajus 
Gracchus  angewendet  zu  haben,  bei  Gell.  11.  10,  4  qui  prodeunt  dissua- 
suri;  dann  findet  es  sich  bei  Cicero  nur  vereinzelt:  Verr.  1.  21,  56 
P.  Servilius  adest  de  te  sententiam  laturus  (so  die  besseren  edd., 
schlechtere  fügen  est  hinzu).  (Att.  5.  15,  3  plura  scribam  tarde  tibi 
reddituro  ist  verderbt,  s.  Orelli);  Brutus  in  ep.  ad  Att.  in  Ps.  C.  ep. 
ad  Brut.  1.  17,  2  si  .  .  auctor  exstitit  alterius  (mali),  fundamentum  et 
radices  habituri  altiores,  si  patiamur  (st.  quod  .  .  habiturum  sit);  bei 
Sali.  Fragm.  2,  57  Kr.  bei  Prise.  10,  12  p.  883  P.  (p.  505  H.)  adcur- 
rere,  falsum  filium  arguituri  und  Fragm.  ine.  111  bei  Donat.  ad  Ter. 
Hec.  5.  1,  33  qui  prohibituri  venerant;  B.  Afr.25  adjuturus  proficiscere- 
tur;  in  den  Ablativis  absolutis  erst  seit  Livius;  bei  Cäsar  keine 
Stelle;  häufig  bei  Liv. 2),  häufiger  bei  Späteren,  wie  Suet.,  Tac,  Plin., 
besonders  Curtius  [s.  d.  Beispiele  S.  580  u.  5811;  von  den  Dichtern  oft 
Ovid.  3) 

Öfters  wird  das  Partie.  Fut.  Act.  mit  folgendem  Bedingungssatze 
zuerst  seit  Livius  so   gebraucht,   dass   es  als  Ausdruck  des  Wider- 
spruchs gegen   die  Wirklichkeit  erscheint  und  somit  im  Deutschen  in 
einen    bedingten    Adjektivsatz    aufzulösen   ist:    so   Liv.  3.  60,  8 
egreditur  castris  Romanus  vallum  invasurus,  ni  copia  pugnae  fieret  (ubi 
V.  Weissenborn,  statt  ut  qui  invasurus  esset,  ni  .  .).  9.  29,  4  dicta- 
tor  de  inferendo  hello  agitat,    quieturus  haud  dubie,  nisi  nitro  arma 
Etrusci  inferrent.  8.  17,  10  eo  certamine  superior  Alexander,  incertum, 
qua  fide  (pacem)  mUums,    si  perinde  cetera  processissent  (statt   qua 
fide   pacem   culturus   esset).  22.  12,  2   Dictator  itineribus   summa  cum 
cura  exploratis  ad  hostem  ducit  nullo  loco,  nisi  quantum  necessitas  co- 
geret,  fortunae  se  commissums.  45.  35,  6  de  praeda  parcius,  quam  spe- 
raverant   ex  tantis   regiis   opibus,   dederat  nihil  rdicturis,  si  aviditati 
indulgeretur  (statt  qui  nihil  relicturi  fuissent),  ubi  v.  Weiss enb.    Tac. 
A.  1,  46  ire  ipsum  et  opponere  majestatem  imperatoriam  debuisse  res- 
suHs,  ubi  principem  .  .   vidissent  (statt  eis,   qui   cessuri  fuissent).     So 
auch  bei  anderen  Späteren  4)  häufig,  als:  Sen.  de  ira  3.  16,  3  crudelis 
futurus,  si  omnes  abduxisset  u.  s.  ö.     Curt.  8.  3,  4  percussurtis  uxorem, 
nisi  prohibitus  esset  u.  s.  ö.     Librum  misi  exigenti  tibi,  missurus,  etsi 
non   exegisses  Plin.  ep.  3.  13,  1   (=  ego,   qui   missurus  fuissem).     Dedit 
mihi,  quantum  maximum  potuit,  daturus  amplius,   si  potuisset  3.  21,  6. 


1)  S.  Kämpf  über  den  Gebr.  des  Partie.  Perf.  der  lat.  Verba   passiva, 
neutro-paas.  u.  depoD.  Progr.  Neu-Ruppin  1861. 


1)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.,  S.  267.  —  2)  S.  Weissenborn  zu  Liv.  3. 
60,  8  und  Kühnast  a.  a.  O.,  der  anführt:  21.  32,  1.  2.  5.  21.  58,  2.  23. 
1,  5  und  viele  andere  Stellen.  —  3)  s.  Richter  de  supinis  L.  1.  Königs- 
berg. Progr.  1857,  p.  40  sqq.  Draeger  IV,  S.  746.  —  4)  S.  Draeger 
IV,  S.  725  [dort  mehr  Beispiele]  u.  Neue  Lat.  Formenl.  2  II,  g.  379. 
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In  flore  primo  tantae  indolis  juvenis  extinctus  est,  summa  consecutu- 
rtAs,  si  virtutes  ejus  matuniisaent  5.  21  (9),  4.  Odium  regis,  qui  Pompei 
caedem  partium  fato,  non  Caesari  dederat,  haud  dubie  idem  in  ipsum 
amuniSy  si  expedisset  Flor.  4.  2,  57. 

Das  fehlende  Partie.  Fut.  Pass.  wird  durch  Umschreibung  aus- 
gedrückt, als:  epistula,  quae  scribetur. 

5.  Eine  ganz  besondere  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen 
Sprache  im  Gebrauche  des  Partizips  besteht  darin,  dass  sie 
statt  der  durch  ein  abstraktes  Substantiv  ausgedrückten  Hand- 
lung oder  des  Zustandes  eines  Gegenstandes  den  Gegenstand 
selbst  setzt  und  die  Handlung  oder  den  Zustand  demselben 
als  attributives  Partizip  hinzuzufügen  pflegt.  So  wird  ex- 
pugnatio  urbis,  die  Eroberung  der  Stadt,  in  expugnata  urbs 
verwandelt,  amissio  urbis,  der  Verlust  der  Stadt,  in  amissa 
urbsj  ortus  solis,  der  Aufgang  der  Sonne,  in  oriens  8ol\  ein 
Gleiches  geschieht  in  den  obliquen  Kasus  des  Gerundivs, 
80  wird  ars  gubernationis  navis,  die  Kunst  der  Lenkung  eines 
Schifi*es,  verwandelt  in  ars  guhemandae  navis.  Am  Häufigsten 
ist  dieser  Gebrauch  bei  dem  Participium  Perf.  Pass.,  und  zwar 
in  allen  Kasus,  mit  Ausnahme  des  Vokativs,  dann  bei  dem 
Gerundivum  in  den  obliquen  Kasus,  bei  dem  Participium 
Praesentis  Act.  im  Abi.,  als:  regnante  Romulo,  sonst  aber 
selten;  bei  dem  Participium  Fut.  Act.  erst  seit  Livius.  Im 
Deutschen  gebraucht  man  gewöhnlich  statt  des  Partizips  ab- 
strakte Verbalsubstantive  oder  einen  Substantivsatz  oder  Um- 
schreibungen: der  Umstand,  dass;  dadurch,  darüber, 
dass.  In  der  vorklassischen  Sprache  beschränkt  sich  dieser 
Gebrauch  des  Partizips  nur  auf  die  Verbindung  von  ojnis  oder 
usus  est  c.  ahl.  partic.  perf,,  s.  §.  137,  2,  c);  erst  in  der  klas- 
sischen und  nachklassischen  Zeit  entwickelte  er  sich  weiter 
und  freier.  Beispiele  dieses  Gebrauchs  s.  §.  138  Nr.  2  u.  3. 
Der  Grund  dieser  auffallenden  Konstruktion  liegt  in  dem 
Charakter  der  Lateinischen  Sprache,  welche  eine  ebenso 
grosse  Vorliebe  für  die  konkrete  wie  Abneigung  gegen  die 
abstrakte  Ausdrucksweise  hat.  Daher  der  Mangel  an  ab- 
strakten Substantiven  im  Vergleiche  mit  anderen  Sprachen, 
namentlich  der  Deutschen;  daher  eignet  sich  die  Lateinische 
Sprache  nicht  zur  Behandlung  philosophischer  Forschungen, 
und  Cicero  sah  sich,  als  er  es  unternahm  die  Griechische 
Philosophie  nach  Latium  zu  verpflanzen,  genöthigt,  eine  grosse 
Anzahl  abstrakter  Substantive  ins  Leben  zu  rufen. 

§.  137.    Gebrauch  des  Partizips. 

Das  Partizip  wird  auf  folgende  Weise  gebraucht: 

1.  Das  Partizip  wird  erstens  ganz  wie  ein  Adjektiv 
gebraucht,  als :  Rosa  florens  est  pulchra  und  rosa  est  florens. 
(S.  §.  4,  1.)  Auch  kann  es  wie  das  Adjektiv  zu  einem  Sub- 
stantive erhoben  werden,  als:  Medici  leviter  aegrotantes 
.eniter  curant,  C.  Ofi".  1.  24,  83.     S.  ob.  §.  61,  1.  (S.  168.) 


2.     Zweitens  wird  das  Partizip  zur  Ergänzung  eines 
Verbalbegriffes  gebraucht.    Dieser  Fall  tritt  ein: 

a)  bei  den  Verben  des  Sehens,  Hörens  u.  ähnl.,  wenn  sie  von 
einer  unmittelbaren  Wahrnehmung  gebraucht  werden,  sowie  bei 
den  Verben  des  Darstellens  und  Einführens  in  Verbindung  mit 
einem  Objekte  und  dem  Participium  Praes.Act.,  als:  Video  puerum  cur- 
rentem,  s.  §.  127,  4,  S.  519; 

b)  bei  den  Verben   habeoy  teneo,  possideo   in  Verbindung   mit  dem 
Particip.  Perf.  Pass.,  entweder  allein  oder  mit  einem  Objekte,  um  eine 
vollendete  Handlung  als  eine  solche  zu  bezeichnen,  welche  in  dem 
Besitze  des  Subjektes  fortbesteht.  «)    ^ove»  maxima  diligentia 
curatos  habeto   Cat;p   R.  R.  5,  6.    Me   impune   irrisum    esse   habitum  PI. 
Epid.  3.  4,  83.    Nostramque  adulescentiam  \  habent  despicatam  Ter.  Eun. 
384.     Docemur  auctoritate  legum  domitas  habere  libidines  C.  de  or.  1. 
43,  194.     Siculi   ad   meam   fidem,    quam  habent  spectatam  jam   et   diu 
cognitam,  confugiunt,  Caecil.4, 11  und  sonst  oft.   Quem  (sc.  equitatum)  ex 
omni  provincia  coactum  habebat  Caes.  B.  G.  1.  15,  1.    Imperat,  ut  primo 
vespere    omnes   scaphas   ad    litus    appulsas   habeant  B.  C.  2.  43,  1  u.  s. 
Fulvia^toZe  periculum  rei  publicae   haud  occultum  habuit  Sali.  C.  23,  4 
(ubi  V.  Kritz).    Neque  ea  res  falsum  me  habuit  J.  10,  1  (in  der  Täu- 
schung gehalten),    üt  pericula  consueta  habeam.  85,  7.   Atticus  principum 
philosophorum  ita  percepta  habuit  praecepta,  ut  iis  ad  vitam  agendam, 
non  ad  ostentationem  uteretur,  Nep.  25.  17,  3.    Clausum  lacu  ac  mon- 
tibus   et   circumfusum    suis   copiis    habuit  hostevi  Liv.  22.  4,  4  u.  s.     In 
gleicher  Bedeutung  auch  Adjektive  oder  adjektivisch  gebrauchte 
Partizipien  mit  habeo.    Quarta  restat  causa,  quae  maxime  angere  atque 
aoUicitam  habere  nostram  aetatem  videtur,  appropinquatio  mortis,  C.  Cat 
m.  19,  66.     So  laetum,  anxium  habere.     Multorum   aures  illa  lingua  . 
attonitas  habuerat  Val.  M.  3,  3  ext.  4.     Nisi  moderationem  animi  tui  no- 
tam  haberem  Gurt.  4.  11  (43),  7.     Auch  mit  einem  Deponens:  Rex  per 
decem  dies  Libero  patri  operatum  habuit  exercitum  Gurt.  8.  10  (.S6),  17 
(hatte  das  Heer  mit  Opfern  beschäftigt  =  liess  das  Heer  mit  Opfern 
beschäftigt   sein).      Häufig:    cognitum,   exploratum,  perspectum  habeo  mit 
folgendem  Acc.  c.  Inf.     Teneo:  Eum  locum  nobilitas  praesidiis /ma^wm 
atque  omni  ratione  obvaUatum  tenebat  G.  agr.  2.  1,  3.    Ne  P.  Glodius  vi 
oppressam  civitatem   teneret  Mil.  14,  38.      Possideo:   Roscii  Patrimonium 
domestici  praedones  vi  ereptum  possident  R.  A.  6, 15.    Auch  die  Griechi- 
sche Sprache  hat  eine  ähnliche  Verbindung  des  Verbs  iyjü  mit  einem 
aktiven   Partizipe,    als:    daujxaaotc    (ym.      Hes.   op.  42    xp6(l;avTes    fap 
iyooat  Oeol  ß{ov  äv^pwTtotat.  2)     Ebenso  im  Lat.  bei  Deponentibus,  als: 
C.  Süll.  20,  59  qui  tanto  amore  suas  possessiones  amplexi  tenebant; 

c)  das  Partie.  Perf.  Pass.  bei  opus  est  (vgl.  §.  218,  Anm.  7,  e)  S.  538)  und 
(altlat.)  usus  est,  es  ist  nöthig.  3)  Gato  R.  R.  2, 6  quae  opus  sient  locato, 
locentur  (was  der  Verpachtung  bedarf,  was  verpachtet  sein  muss).    PI. 


1)  Vgl.  Ramshorn2  H,  s.  665.  Holtze  11,  p.  235.  Draeger  I 
S.  268  f.  Kühnast  Liv.  Synt.,  S.  206.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm' 
der  Griech.  Spr.2  H,  §.  482,  11.  —  3)  Vgl.  Ruddimann.  H,  p.  67  sq.* 
Ram8horn2  II,  S.  431.     Holtze  I,  p.  139  sqq.     Draeger  IV,  S.  750  ff. 
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Merc.  565  quod  opust  facto,  facito,  ut  cogites.  566  equidem  hercle  opus 
hoc  facto  exaestumo,  |  ut  illo  intro  eam.  330  hoc  mihi  visost  opus.  Rud. 
398  jam  istoc  magis  usus  factost.  Stich.  57  quaeramus,  Dobis  quid  facto 
usus  sit.  Hec.  878  quod  facto  usus  sit.  Pseud.  732  quinque  inventis  opus 
est  argenti  minis  |  mutuis,  quas  hodie  reddara.  Amph.  505  citius  quod 
non  factost  usus  ßt,  quam  quod  factost  opus.  628  mihi  istuc  primum 
exquisitost  opus  und  sonst  oft.  Cist.  1.2, 10  tacere  nequeo  misera,  quod 
tacito  usus  est.  Ter.  Andr.  523  quod  parato  opus  est,  para.  Caes. 
B.  G.  1.  42,  5  ut  praesidium,  si  quid  opus  facto  esset,  haberet.  Con- 
sultant, quid  opus  facto  sit  Liv.  3.  38,  4.  In  allen  diesen  Beispielen 
sind  die  beigefügten  Pronomen  guae,  quodj  quid,  hoc,  istuc  als  Nomina- 
tive aufzufassen;  die  Ansicht,  dass  dieselben  Akkusative,  dlo  von  dem 
Partie.  Pf.  P.  abhängig  seien,  ist  offenbar  unrichtig.  -^  Mit  blossem  Abi. 
Partie.  Pf.:  Non  est  opus  prolato  Ter.  Hec.  104  (es  bedarf  nicht  der  Be- 
kanntmachung). In  arcem  transcurso  opus  est  431.  Erat  nihil,  cur  pro- 
perato  opus  esset  C.  Mil.  19,  49  (warum  man  der  Eile  bedurft  hätte). 
Priusquam  incipias,  consuUo  et,  ubi  consulueris,  mature  facto  opus  est 
Sali.  C.  1,  6.  Maturato  opus  est,  quicquid  statuere  placet,  Liv.  8. 13, 17. 
Si  qua  de  re  consulto  opus  esset  44.  17,  7  (so  Weissenb.  statt  si  qua 
re;  das  de  konnte  leicht  wegen  des  folgenden  re  ausfallen).  N'gJ.  noch 
die  übrigen  Beispiele  bei  Plaut,  Ter.  und  Cic.  §.  128,  Anm.  7,  e), 
S.  538.  —  Mit  zwei  Abi.:  quid  istis  nunc  memoratis  opust j  quae 
commeminere?  PI.  Mil.  914  (was  bedarf  es  der  Erwähnung  dessen, 
was  .  .?)  Diese  Konstruktion  ist  nach  §.  136,  5  u.  138,  2  zu  erklären. 
Videte  .  .,  |  remissan  opus  sit  vobis  redductan  domum,  Ter.  Hec.  665. 
Celeriter  mihi  homine  conventost  opus  PI.  Cure.  302  (ich  bedarf  einer  Be- 
sprechuog  mit  dem  Menschen),  vgl.  oben  Pseud.  732.  Sed  opus  fuit 
Hirtio  convento  C.  Att.  10.  4,  11.  Opus  esse  sibi  domino  ejus  convento 
Liv.  7.  5,  3.  34.  61,  3.     [Perditä  re  publica  opus  esse  Sali.  Cat.  31,  7.]'; 

d)  bei  do,  reddo,  facio,  curo.  Perfectum  ego  hoc  dabo  negotium, 
Cist.  2.  3,  51  (ich  werde  bewirken,  dass  diese  Sache  vollendet  sei,  ein 
stärkerer  Ausdruck  für:  dass  vollendet  werde).  Effectwm  dabo  Ter.  Eun. 
212.  Syrum  .  .  adeo  exomatum  dabo,  \  adeo  depexum,  ut,  dum  vivat, 
meminerit  semper  mei,  Heaut.  950  f.  Hisce  ego  illam  dictis  ita  tibi  incen- 
sam  c?a6o Phorm. 974.  Dieser  Gebrauch  findet  sich  in  der  klassischen 
Prosa  nur  vereinzelt:  Sali.  J.  59, 3  hostis  paene  victos  dare  (ubi  v.  Cort. 
ap.  Kritz).  Verg.  A.  12, 437  nunc  te  mea  dextera  hello  |  defensum  dabit, 
begegnet  wieder  bei  Livius,  als:  4.  19,  3  jam  ego  hanc  mactatam  victi- 
mam  .  .  legatorum  manibus  dabo  (i.  e.  hanc  victimam  mactatam  [als 
Prädikat]  dabo,  s.  Weissenb.).  8.6,6  stratas  legiones  Latinorum  dabo-^ 
und  Sen,  Med.  531  (528):  Scythas  Pelasgis  junge;  demersos  dabo  und  taucht 
erst  in  der  späteren  Latinität  wieder  auf,  als:  suos  statim  emancipatos 
dederat,  Capitol.  Pert  11;»)  vgl.  Verg.  A.  9,  323  haec  ego  vasta  dabo 
=  vastabo.  —  Non  impetratum  id  advenienti  ei  redderemf  PI.  Bacch. 
197.  Senem  illum  tibi  dedo  .  .,  lepide  ut  lenitum  reddas  1150.  Hoc  ego 
tibi  profecto  effectum  reddam  Ter.  Andr.  703.  Ego  jam  te  commotum 
reddam  864.    Inventas  reddam  (sc.  triginta  minas)  Phorm.  559.    Dictum 


1)  S.  Draeger  I,  S.  270. 


ac  factum  reddidi  Heaut.  760.  Excoctam  reddam  Ad.  849.  —  Ädemptum 
tibi  jam  faxo  omnem  metum,  Ter.  Heaut.  341.  Faxo  tali  eum  mactatum 
.  .  infortunio,  Phorm.  1028.  Me  missum  face  Andr.  680  (lass  mich  los, 
gehen).  Diese  Redensart  hat  sich  auch  in  der  klassischen  und  nach- 
klassischen Zeit  erhalten.  Si  qui  voluptatibus  ducuntur,  missos  faciant 
honores,  C.  Sest.  Q6,  138.  Legiones,  hello  confecto,  missos  fieri  placere, 
Ph.  5.  19,  53.  Nonam  legionem  totam  cum  ignominia  missam  fecit  Suet. 
Caes.  69.  (Aber  Cn.  Pomp.  Magnus  bei  C.  Att.  8,  12  B,  2  wird  in  den 
edd.  gelesen:  ut  cohortes  .  .  ad  me  missum  facias  statt  missas;  missum 
lässt  sich  nur  als  Supin  auffassen,  ist  aber  eine  seltsame  Konstruktion.) 
—  übiubi  erit,  inventum  tibi  curabo  et  mecum  adductum  \  tuom  Pamphi- 
lum,  Ter.  Andr.  684; 

e)  bei  oportet,  volo,  nolo,  cupio,  wie  wir  §.  127,  Anm.  3,  S.  528  ge- 
sehen haben. 

§.  138.    Partizipien  als  verkürzte  Nebensätze,  i) 

1.  Drittens  lassen  sich  die  Partizipien  als  verkürzte 
Nebensätze  auffassen.  Die  Nebensätze  sind,  wie  wir  in 
der  Lehre  von  dem  zusammengesetzten  Satze  sehen  werden 
(§.  179),  entweder  Substantivsätze  oder  Adjektivsätze 
oder  Adverbialsätze,  und  so  erscheinen  die  Partizipien 
entweder  als  verkürzte  Substantivsätze  oder  als  ver- 
kürzte Adjektivsätze  oder  als  verkürzte  Adverbial- 
sätze. Das  Partizip  lehnt  sich  zwar  als  eine  attributive 
Bestimmung  an  ein  Substantiv  an,  aber  so,  dass  durch  die- 
selbe zugleich  auch  das  Prädikat  des  Satzes  näher  bestimmt 
wird,  vgl.  §.  63. 

2.  Ein  substantivischer  Nebensatz  wird  dadurch 
zu  einem  Partizipe  verkürzt,  dass  die  Konjunktion  weg- 
gelassen und  das  prädikative  Verb  in  das  Partizip  verwandelt 
und  mit  dem  Subjekte  in  gleichem  Kasus,  Genus  und  Numerus 
gesetzt  wird.  Z.  ß.  aus  dem  zusammengesetzten  Satze:  'quod 
receptus  est  Hannibal,  id  Prusiam  regem  suspectum  Romanis 
faciebat'  (dass  Hannibal  aufgenommen  worden  war,  od%r:  der 
Umstand,  dass  H.  .  .  war),  wird  durch  die  Verkürzung  des 
Nebensatzes  der  einfache  Satz:  'receptus  Hannibal  Prusiam  .  . 
suspectum  faciebat'  gebildet,  was  im  Deutschen  richtiger  durch 
ein  Verbalsubstantiv  mit  einem  attributiven  Genetive  aus- 
gedrückt wird;  die  Aufnahme  Hannibals  machte  .  .  ver- 
dächtig; denn  der  Hauptbegriff  ist  die  Aufnahme,  wie  in 
dem  Nebensatze  das  prädikative  Verb:  aufgenommen  wor- 
den war.  S.  oben  §.  136,  5.  Diese  Konstruktion  hat  sich 
erst  in  der  klassischen  Zeit  entwickelt.  Schon  bei  Cicero 
finden  sich  ziemlich  viele  Beispiele;  aber  die  weitaus  meisten 
bietet   Livius    und    unter    den    Späteren   Tacitus;    Cäsar 

*)    Vgl.    Schmid    Beiträge    zur   Lat.    Gramm.    Stuttgart.    Procr    1861 
S.  22  ff.     Draeger  IV,  S.  751  ff.  6  •  looi, 
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hingegen  meidet  diese  Konstruktion,  und  Sallustius  hat 
sie  nur  C.  48,  4  ne  eum  Lentulus  et  Cethegus  aliique  ex  con- 
juratione  deprehensi  terrerent  (die  Ergreifung  des  L.  u.  s.  w.). 
Am  Häufigsten  erscheint  auf  diese  Weise  das  Participium  Per- 
fecti  Pass.j  und  zwar  nicht  bloss  im  Nominative,  sondern 
auch  in  den  obliquen  Kasus  und  in  Verbindung  mit  Prä- 
positionen.    So   bei  Cicero:  Dubitabat   nemo,  quin  violati 

hospües,    legati  necati,  pacati   atqiie   socü   nefario   hello   lacessüi,   fana 
vexata  hanc  tantam  efficerent  vastitatem,  C.  Pis.  35,  85  (die  Misshand- 
luDgen  der  Gastfreunde,  die  Ermordung  der  Gesandten,  die  Angriffe  auf 
friedliche  und  verbündete  Völker  durch  ruchlosen  Krieg,  die  Schändung 
der  Heiligtümer).    Amicis,  quorum  benevolentiam  nobis  conciliarat  per 
me  quondam   te  socio  defensa  res  publica  Fam.  4.  13,  2  (Vertheidigung 
des  St.).     Decuriatio  tribulium,   desciiptio   populi,  suffragia   largitione 
devincta  severitatem  senatus  et  bonorum   omnium  vim  ac  dolorem  ex- 
citarunt,  Plane.  18,  45  (die  Knechtung  der  Stimmfreiheit).    Quae  (vita) 
me   manens   conficeret   angoribus,   dimissa   molestiis   omnibus   liberaret 
Ph.  2.  15,  37  (dessen  Fortdauer  .  .  dessen  Verlust  .  .).    Nee  {cae- 
rimonias    sepulcrorum)    violatas    tarn    inexpiabili    religione    sanxissent, 
Tusc.  1.  12,  27.     Aucforem  senatus   exstinctum    laete   atque    insolenter 
tulit,  Ph.  9.  3,  7.     Tu  provincias  consulares  lege  Sempronia  per  sena- 
tum decretas  rescidisti,  Ps.  C.  dom.  9.  24.    Gen.  seit.:  (Syriam  et  Ma- 
cedoniam)    pestiferi    illi    consules    pro    eversae    rei    publicae    praemiis 
occupaverunt,   prov.    cons.  2,  3.      Ut   injusH   oneris   impositi   tna    culpa 
Sit,   mea  recepti  or.  10,  35.    Praepos.  de  und  post:   de  Milone  per  vim 
expulso  Att.  9.  14,  2.     Quom  de  homine  occiso  quaeratur,  Mil.  3,  8.     Post 
conditam  urhem  und   —  post  civitatem    a  L.  Bruto   liheratam   Ph.  5.  6, 
17.      Post   Hirtium    conventum   Att.  10.  4,  6.     —     Bei    Livius    a)    alle 
Kasus,    a)   Nom.  21.  1,  5    angebaut   virum    Sicilia   Sardiniaque   amis- 
sae.  37.  54,   13    terra   mutata   mutavit   mores.  23.  41,   1    memorabilem 
pugnam   fecit  Hasdruhal   captus  und   sonst  sehr  oft.     Zuerst   in   Ver- 
bindung mit  einem  prädikativen  abstrakten  Subst.  23.  9,  8  maxi- 
mum    vinculum    erant   trecenti   equites   delecti.  27.  9,   1    transportati   mi- 
lites  in  Siciliam  prope  magni  motus  causa  fuere  und  sonst.  —  ß)  Acc. 
zuweiloa  nach  Verbis  dicendi,  als:  2.  36,  6  cum  visa  atque  audita  et 
obser-vatum  totiens  somno  Jovem  exposuisset.  —  7)  Gen.,  abhängig  von 
einem  abstrakten  Subst.,  als:  4.  34,  1  capti  oppidi  Signum  ex  muro  tol- 
lunt.  21.  2,  6.    Barbar  US  eum  (Hasdrubalem)  quidam  ob  iram  interfecti 
ab  eo  domini  obtruncavit  (aus  Zorn  über  die  Ermordung  seines  Herrn). 
21.  16,  2  Sagunti  excidium  (Romae)  nuntiatum  est,  tantusque  simul  pa- 
tres pudor  non  lati  auodlii  cepit  (Scham  darüber,  dass)  und  sonst  oft; 
abhängig  von  einem  Verb,  als:  10.  31,  14  ne  infeliciter  quidem  defemae 
libertatis  taedebat.  23.  12,  9  interroganti   senatori  (Hannonem),   paeni- 
teatne  adhuc  suscepti  adversus  Romanos  belli.  38. 56,  8  cum  L.  Scipio  et 
accusatus  et  damnatus  sit  pecuniae  captae  ab  rege.   —   5)  Dat.  selten. 
6.  29,  2  poenas  debitas  vobis  violatis  nobisque  deceptis.  26.  37,  6  Capuae 
amissae  Tarentum  captum  aequabant.  28.  4,  2;  33.  4,  1  acceptae  cladi  vi 
pulsos  Romanos  opponebant.  —   e)  Abi.  22.  27,  1   Hannibale  victo  glo- 
riari.  1.  51,  2  (Tarquinius  Turnum)  oblato  falso  crimine  insontem  oppres- 
sit.  42.  46,  8  et  damnatis  principibus  et  restitutis  exsulibus  suscensebant 
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Romanis.  1.  7,  1  tempore  illi  praecepto,  at  hi  numero  avium  regnum 
trahebant  Über  den  Abi.  bei  opus  est  m.  d.  Partie.  Perf.  Pass.  s. 
§.  137,  c)  S.  571.  —  b)  Folgende  Präpos.  6.  1,  1  ab  condita  urbe 
Roma,  3.  61,  13  Sabini  ah  re  priore  anno  bene  gesta  feroces.  6.  1,  1 
a>d  captam  eandem  (urbem),  bis  zur  Einnahme.  2.  23,  7  ad  haec  visa 
avditaque  clamor  oritur.  5.  25,  7  ante  conceptum  votum.  4.  17,  8  major 
ex  civibus  amissis  dolor  quam  laetitia  fusis  hostibvs  fuit.  42.  60,  3 
maestitia  ex  male  gesta  re.  31.  46,  11  in  admissa  culpa.  4.  61,  6  inter 
eruptionem  temptatam  (während).  2.  19,  10  ob  erepta  bma  patriamque 
ademptam.  1.  19,  13  post  Punicum  perfectum  bellum.  33.  34,  7  praeter 
libertatem  concessam.  9.  16,  15  pro  re  bene  gesta.  3.  30,  8  Corbionem 
diruit  propter  proditum  praesidium.  23.  12,  6  secundum  haec  dicta 
(unmittelbar  nach).  7.  31,  5  sub  haec  dicta  (nach).  33.  37,  1  sub  haec 
tam  varia  fortuna  gesta.  23.  41,  4  super  adflictas  res  necem  quoque 
filii  audivit  (=  praeter).  —  Nach  Livius  nimmt  dieser  Gebrauch  des 
Partizips  mehr  und  mehr  ab;  nur  Tacitus  bat  ihn  noch  ziemlich 
häufig.  Suspicio  equitis  oceisi  Val.  M.  8.  4,  2.  Ultima  pestis  urbis  fuit 
cuniculo  subrutus  murus  Gurt.  4.  6,  23.  Pericles  Athenienses  solis  ob- 
scuratione  territos  redditis  ejus  rei  causis  metu  liberavit  Quintil.  1.  10, 
47  (durch  Angabe  der  Ursachen).  Occisus  dictator  Caesar,  Tac.  A.  1,  8. 
Si  quis  male  gesta  re  publica  majestatem  populi  R.  minuisset  A.  1,  72 
(durch  eine  schlechte  Verwaltung  des  Staates).  Labeo  male  administra- 
tae  provinciae  arguebatur  A.  6,  29. 

An  merk.  1.     Statt  eines   abstrakten  Substantivs   im  Nominative   kann 
auch  ein  substantivisches  Pronomen   stehen,  wie  Liv.  4.  49,  11  quod 
auditum  .  .  patres    offendit.     Tac.  H.  1,   18   princ.    ohservatum   id   antiquitus 
comitiis  dirimendis  non  terruit  Galbam  (der  seit  Alters   her  zur  Aufhebung 
der  Wahlversammlungen  beobachtete  Gebrauch).     Auch  das   blosse  Neuti-um 
des  Participii  Perf.  Pass.  im  Nom.  und  Akk.  wird  so  gebraucht;  es  ist  als- 
dann aus  der  impersonalen  Ausdrucksweise  hervorgegangen,  als:  temptatum 
=  quod   temptatum   est,   dass   versucht   worden   ist,   dass  man  versucht  hat. 
In  der  klassischen  Prosa  zeigt  sich  dieser  Gebrauch  nur  selten  und  durch 
die  Satzbildung   entschuldigt,   wie   C.  or.  part.  33,  114   haec  proprie   attin- 
gunt   eos    ipsos,    qui    arguuntur,    ut    telum,    ut   vestigium,    ut    cruor,    ut    de- 
prehensum  aliquid,  quod  ablatum   ereptumve   videatur,   ut  responsum  incon- 
stanter,    ut   haesitatum,    ut    titvhatum,    ut    cum    aliquo    visus,    ex    quo    ctt. 
(Nicht  gehört   hierher  C.  Off.  1.  10,  33  nihil  habeo  praeter  auditum-,    denn 
auditum  vertritt   nicht   die  Stelle  eines   abstrakten  Substantivs,  sondern   hat 
konkrete   Bedeutung:   die  gehörte   Sache.)      So   auch   ohne   substantivisches 
Pronomen    Verg.    A.  5,   6    duri  .  .    amore   dolores  |  polluto   notumque,   furens 
quid   femina   possit,  |  triste    per   augurium   Teucrorum   pectora   ducunt    (und 
die  Kenntniss,   die   gemachte   Erfahrung,   s.  Wagner).      Aber   bei   Livius 
ist  dieser   Gebrauch   häufig.    1.  53,  1   Tarquinius    ea    arte    (belli)   aequasset 
superiores   reges,   ni   degeneratum   in  aliis  huic  quoque  decori  offecisset  (die 
Entartung  in  anderen  Dingen,  s.  Weiss enb.).  4.  16,  4  ante  omnia  refellit 
falsum   imaginis   titulum   paucis  ante   annis   lege   cauZum,  ne  tribunis  colle- 
gam    cooptare    liceret.  4.  49,  6  temptatum    ab   L.  Sextio    tribuno   plebis  .  . 
discussum  est   (der  Versuch).  4.  59,  7  pronuntiatum  repente,  ne   quis   prae- 
ter   armatus    violaretur,    reliquam    omnem    multitudinem    voluntariam   exuit 
armis.  7.  8,  5    diu   non  peditatum  tenuerat   dictatorem,    ne    ante    meridium 
Signum  dare  posset.  7.  22,  1   temptatum  domi  per  dictatorem,  ut   ambo   pa- 
tricii   consules   crearentur,   rem    ad   Interregnum   perduxit.  27.  37,  5   nwntia- 
tum.  27.  45,  4  und  28.  26,  7   auditum.  29.  10,  4  in  libris  Sibyllinis  propter 
crebrius  eo  anno  de  caelo  lapidatum  inspectis.    Sen.  ep.  114,  16  verba  ante 
eoMpectatum   cadentia.     Tac.  G.  31,  1   aliis   Germanorum   populis  usurpatum 
apud   Chattos   in  consensum  vertit  .  .   crinem  barbamque    summittere    (ubi 
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T.  Kritz).  Agr.  1,  1  clarorum  virorum  facta  moresque  posteris  tradere, 
antiquitus  usurpcUum,  ne  nostris  quidem  temporibus  aetas  omisit.  H.  1,  51 
accessit  callide  vulgatunij  temere  creditum  decumari  legiones.  A.  3,  22  adi- 
ciebantur  adulteria,  venena  quaesifumque  per  Chaldaeos  in  domum  Caesaris. 
Selbst  mit  einem  Genetive:*)  Tac.  H.  2,  100  mox  Patavi  secretum  eom- 
ponendae  proditionis  quaesituro.  (ein  Geheimniss,  ein  geheimer  Plan)  [vgl. 
§.  132,  Anm.  2  S.  551]. 

3.  Ungleich  seltener  und  erst  nachklassisch,  besonders 
bei  Tacitus,  ist  der  Gebrauch  des  Participii  Praesentis  und 
Futuri  Activi  von  einem  verkürzten  Substantivsatze.  Tac.  A.  4 
34  accusabant  .  .  Sejani  clientes;   id  perniciabile  reo  et  Caesar  truci 

vultu  defensionem  accipiens  (und  [der  Umstand]  dass  C.  .  .  aufnahm). 
1,  36  augebat  metum  .  .  inva^urus  hostis  (dass  oder  die  Besorgniss, 
dass  der  Feind  fallen  würde).  14,  11  Adiciebat  erimina  longius  repetita, 
quod  consortium  imperii  juraturasque  in  feminae  verba  coJwrtes  idem- 
que  dedecus  senatus  et  populi  speravisset  (und  dass  die  Kohorten  für 
ein  Weib  den  Eid  leisten  würden). 

An  merk.  2.  Die  Stelle  des  einen  verkürzten  Substantivsatz  aus- 
drückenden Partizips  kann  auch  durch  Substantive,  Adjektive  und 
adjektivische  Pronomen  vertreten  werden. 2)  Tac.  A.  1,  19  superbire 
milites,  quod  filius  legati  orcUor  publicae  causae  satis  ostenderet  (die  Ver- 
tretung der  gemeinsamen  Sache  durch  . .).  1,  33  accedebant  muliebres  oflFen- 
siones  .  .  atque  ipsa  Agrippina  paulo  commotior  (das  leidenschaftliche  Wesen 
der  A.).  16,  32  quantum  misericordiae  saevitia  accusationis  permoverat, 
tantum  irae  P.  Egnatius  testis  concivit  (dass  P.  E.  als  Zeuge  auftrat,  oder 
das  Auftreten  des  P.  E.  a.Z.).  1,36  augebat  metum  gnarus  Romanae  sedi- 
tionis  .  .  Jiostis  (der  Umstand,  dass).  Sali.  J.  31,  1  opes  factionis,  vestra 
patientia,  jits  nulluni  (der  Umstand,  dass  kein  Rechtszustand  vorhanden  ist). 
Hör.  C.  1.  37,  13  minuit  furorem  !  vix  una  sospes  navia  ab  ignibus  (die  Ret- 
tung kaum  eines  einzigen  Schiffes  aus  dem  Brande).  Tac.  A.  3,  9  fuit  inter 
irritamenta  invidiae  domus  foro  imminens  festa  ornatu  conviviumque  et 
epulae  et  celebritate  loci  nihil  ocadtum  [vgl.  dazu  d.  Anm.  v.  Nipperdey]. 
6,  47  nullae  in  eos  imperatoris  Wterae  suspicionem  dabant  (der  tJmstand, 
dass  .  .  nicht  vorhanden  war,  oder  das  Nichtvorhandensein).  12,  35  nihil 
nisi  atrvx  et  propugnatoribus  frequens  terrebat  (der  Umstand,  dass  Alles  .  . 
war).  H.  2,  82  sufficere  videbantur  adversus  Vitellium  pars  copiarum  et 
dux  Mucianus  et  Vespasiani  nomen  ac  nihil  arduum  fatis.  C.  Off.  1.  26,  90 
praeclara  est  aequabilitas  et  in  omni  vita  et  idem  semper  vultus  eademque 
frons  (die  Unveränderlichkeit  der  Miene  und  der  Stirn). 

4.  Der  verkürzte  Adjektivsatz  wird  dadurch  gebildet, 
dass  das  Relativpronomen  weggelassen  und  das  Verbum  finitum 
in  das  Partizip  verwandelt  und  mit  dem  Substantive,  auf 
welches  dasselbe  sich  bezieht,  in  Kasus,  Genus  und  Numerus 
kongruent  gemacht  wird.  Lex  est  recta  ratio j  imperans  honesta, 
prohibens  contraria,  C.  Ph.  11.  12,  28  (welche  das  Sittlichgute  befiehlt 
und  das  Gegentheil  abwehrt).  Custos  virtutum  omnium,  dedecus  fugiens 
laudemque  maxime  consequens,  verecundia  est,  or.  part.  23,  79.  Ego 
sum  ille  consul,  cui  non  forum,  in  quo  omnis  aequitas  continetur,  non 
campusy  consularibus  auspiciis  consecrattis,  non  curia,  summum  auxilium 
omnium  gentium,  non  domus,  commune  perfugium,  non  lectus,  ad  quietem 
datusj  non  denique  haec  sedes  honoris,  sella  curulis,  unquam  vacua 
mortis  periculo  atque  insidiis  fuit,  Cat.  4.  1,  2.     Omnesj  aliud  agenteSf 


1)  S.  Hoffmann  Neue  Jahrb.  f.  Philo!.  1874.  S.  550.  —  2)  S.  Schmid 
a.  a.  O.  S.  28  und  32. 


aliud  simulantes,  perfidi,  improbi,  malitiosi  (sunt)  Off.  3.  14,  60.  Miseri- 
cordia  est  aegritudo  ex  miseria  aUerius,  injuria  laborantis,  Tusc.  4.  8, 
18.  Pisistratus  primus  Homeri  lihrosy  cwifusos  antea,  sie  disposuisse 
dicitur,  ut  nunc  habemus,  de  or.  3.  34,  137.  Horatius  Codes  ad  suos 
tranavit,  rem  ausus,  plus  famae  hahituram  ad  posteros  quam  fidei,  Liv. 
2.  10,  11  (die  . .  haben  sollte).  Haec  frementibus  hora  fatalis  ignominiae 
advenit,  omnia  tristiora  experiundo  factura,  quam  quae  praeceperant 
animis,  9.  5,  11  (die  .  .  machen  sollte).  Sapiens  bona  semper  placitura 
laudat,  Sen.  ep.  90.  Hae  sunt  divitiae  certae^  perpetuo  permansurae. 
Sen.  benef.  6,  3.  Caesar  Calpumiam,  L.  Pisonis  filiam,  succesmri  sibi  in 
consulatu,  duxit  uxorem,  Suet.  Caes.  21  (der  ihm  nachfolgen  sollte). 
Über  das  Partie.  Fut.  Act,  s.  §.  136,  Anm.  1.  c).  Beispiele  ferner,  in 
denen  bei  Livius  und  anderen  Späteren  (wie  Seneca,  Curtius  Ru- 
fus,  Tacitus,  Plinius  dem  jungem,)  das  Particip.  Fut.  Act.  statt 
eines  verkürzten  bedingten  Adjektivsatzes  gebraucht  wird,  sind 
bereits  §.  136,  4,  c)  S.  569  angeführt,  so  dass  hier  auf  diese  verwie- 
sen wird. 

Anmerk.  3.  Die  Deutschen  Ausdrücke:  der  sogenannte,  oben- 
genannte, eben  erwähnte  und  ähnliche  werden  in  der  klassischen  La- 
tinität  nicht  durch  ita  dictus,  supra,  modo  memoratwi  u.  s.  w.,  sondern  durch 
einen  Adjektivsatz  ausgedrückt:  qui  dicitur ^  quem  dicimusj  quem  vocanty 
quem  commemoravi  u.  s.  w.  Capessentibus  rem  publicam  . .  et  magnificentia 
et  despicientia  adhibenda  sit  rerum  humanarum,  quam  saepe  dicoj  et  tran- 
quillitas  animi  atque  securitas,  C.  Off.  1.  21,  72.  [Vgl.  1.  32,  114.]  Ac 
primum  de  illis  tribus,  quae  ante  dm,  benivolentiae  praecepta  videaraus. 
2.  9,  32.  ff, 

5.  Die  verkürzten  Adverbialsätze  bezeichnen  ad- 
verbiale Verhältnisse,  als:  Zeitbestimmung,  Grund,  Be- 
dingung u.  s.  w.  Die  Verkürzung  eines  adverbialen 
Nebensatzes  zu  der  Partizipialkonstruktion  geschieht 
nach  Weglassung  der  Konjunktion  und  nach  Verwandlung  des 
Verbi  finiti  in  das  Partizip  auf  zwiefache  Weise. 

a)  Wenn  das  Subjekt  des  Nebensatzes  entweder  Sub- 
jekt oder  Objekt  des  Hauptsatzes  ist,  so  stimmt  das 
Partizip  im  Genus,  Kasus  und  Numerus  mit  dem  dazu 
gehörigen  Substantive  überein.  Diese  Partizipialkonstruktion 
nennt  man  Participium  conjunctum  oder  das  bezügliche  Par- 
tizip, als:  Aristides;  patria,  pulsus,  Lacedaemonem  fugit  (ent- 
standen aus:  Aristides,  quom  patria  pulsus  esset,  L.  fugit). 
Cassandro  mortuo  Philippus  filius  successit  (entstanden  aus: 
Cassandro,  quom  mortuus  esset,  Ph.  filius  successit). 

h)  Wenn  der  Nebensatz  sein  besonderes  Subjekt 
hat,  welches  im  Hauptsatze  nicht  vorkommt;  so  wird  der 
Subjektsnominativ  in  den  Ablativ  verwandelt  und  das 
Partizip  demselben  gleichfalls  im  Ablative  beigefügt;  man 
nennt  diese  Verbindung  Äblativi  absolutio  als:  Aristide  patria 
pulsoj  Persae  Graecos  aggressi  sunt  (entstanden  aus:  quom 
Aristides  patria  pulsus  esset,  Persae  Graecos  aggressi  sunt). 

Anmerk.  4.     Der  Ablativ  ist  in  der  Lateinischen  Sprache  für   diese 
Konstruktion   gewählt,   weil   dieser  Kasus   auch  ohne  Partizip    dieselben  ad- 
verbialen   Verhältnisse    der    Zeit    u.  s.  w.   (s.  §.  78.  2)   bezeichnet.      Die 
Kühner,  AusfUhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  IL  37 
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Griechische  Sprache   bedient   sich  des  Genetivs    indem  sie  ^i^  G^nrtm 
absoltdi   als   eine  nähere   (qualitative)  Bestimmung   des   ganzen  Satzes   auf- 
fasst,   wie  z.  B.  im  Deutschen:   un verrichteter  Sache  gmg  er  von   dan- 
nen:  das   Gothische   und   Althochdeutsche   haben   Datim   f^olutt    b\s 
Z  Ust  mir  svigentemo,  waz  ih  leid  (me  tac^e     ä^  ^''^'^KtllT^s 
und    die    Romanischen     Sprachen    Accu8<Utvi    absoluti      als:    Keinen    aus 
genommen,   fatto,   detto   questo,  operti  gli  occhi    durante  la  9^/^^l''^^J'J' 
Der  Ausdruck  Casus  absoluti  ist  eigentlich   fa  seh;   denn   dieselben   stehen 
nicht   für   sich,   sondern   in  ebenso   genauer  Verbindung  ^>\ jeder  andere 
Kasus;  nur  insofern  lässt  er  sich  entschuldigen,   als  die  so  gebr*"«^^«"  ^a- 
fus   ais   dem   Verbände   des   ganzen    Satzes   abgelöst   werden   könne       ohne 
dass  die  Konstruktion  desselben  gestört  wird     Aus  demselben  ^nrnde  lässt 
es   sich    auch    entschuldigen,   dass   man   dieselben   durch  Kommata  von  den 
übrigen  Satztheilen  zu  trennen  pflegt. 

Anmerk.5.  Über  das  Participium  conjunctum  und  die  Abi ati vi  absoluti 
in  Verbindung  mit  einem  prädikativen  Substantive  oder  Adjektive,  wie 
Cicero  cZ.fcreaiu.,  hunc%irum  optvnum  judicatum,  Dolabella  Ao*^e  decreto 
s  §  6,  Tum.  3.  S/12.  Selten  sind  in  der  klassischen  Sprache  Beispiele, 
in  welchen  bei  der  Konstruktion  der  Abi.  abs.  zwei  Participia  Pf.  P.  im 
Ablative,  von  denen  eines  substantivische  oder  attributiv  P^^tizipiale,  das 
andere  prädikativ  partizipiale  Bedeutung  hat,  verbunden  sind.  C  Ott  d 
25    94   quo   optato   impetrito',   zuweilen    bei  Livius,    als:    1.  14,  4  juventute 

""^ta  ZmisL  (ubi  v^  WeissenbO.  1.  46    Y^^^'J'^'.  gg  ^g^"  28T 
3.  33,  9  defosso  cadavere  invento.    Vgl.  7.  8,  6;  8.  12,  «;  22.  2)f,  1,  ^ö.  -40, 

7  und  sonst.  1) 

Anmerk.  6.     Bei   den  Ablativis    absolutis    mit   dem  Partie.  Perf.  Pass. 
werden    weil  in  der  Regel  durch  dieselben  eine  Handlung,  welche  von  dem 
Sub^kte  des  Satzes  ausgeht  oder  auf  dieselbe  zu  beziehen  ist,  ausgedmckt 
wird     die   auf  das   Subjekt  bezüglichen  Pronomen   weggelassen,  also  nicht. 
Antonius,  repudiata  a  se  sorore  Octaviani,  Cleopatram  uxorem   duxit,  son- 
dem:  Ant.,  repudiata  sorore  Octaviani,  Cl.  ux.  d.;  nicht:  Ha°°J,bal,  nuntiato 
ei  hostium  adventu,  castra  movit,  sondern  bloss:  nuntiato  h.  »dventu     Auf- 
nahmen finden  sich  nur,  wenn  die  Deutlichkeit  oder  der  Nachdruck  den  Zu- 
satz erheischt,  wie  C.  Att.  10.  4,  4   quis   potest,   aut   deserta  p^  se  patria 
aut  oppressa,^eatus   esse?  Pis.  4.  24,  58   quid   est,   quod,   coufecto  ^e.«  <« 
formidolosiss  mo  hello,  coronam  illam  lauream  tibi  tanto   opere   decerni  vo- 
[ue"s  a  senatu?    Auch  kann  das  logische  Subjekt  ^er  Ablativi  abs.  aus  dem 
Objekte  des  Satzes  entnommen  werden,  als:  Caes    B.  G.  2.  4,  2  qui  patjum 
nostrorum  memoria  <mni  Gallia  vexata  Teutonos  Cimbrosque  intra  fines  suos 
ingredi  prohibuerint  (i.  e.  omni  Gallia  a  Teutonis  Cimbnsque  vexata).   Sali 
J    10    1  parvum  ego  te,  Jugurtha,  amisso  patre,  . .  m  meum  regnum  accepi 
(i*  e    posfquam  tu  patrem  amisisti).  2)     Auch  bei   dem   bezüglichen  Par- 
izi'pe   wird  ein   vorangegangenes  Objekt   nicht,  wie  im  Deutschen    durch 
das  Pronomen  is  wiederholt,  wie  Caes.  B.  C.  3.  67,  4  (Caesar)  celenter  ag- 
gresms  Pompejanos  ex  vallo  deturbavit. 

Anmerk.  7.  In  der  Konstruktion  der  Abi.  abs.  kann  der  Ablativ 
eines  unbestimmten  oder  demonstrativen  Pronomens,  auf  dem  kein 
Nachdruck  liegt,  weggelassen  werden,  wenn  ein  auf  dasselbe  bezogenes 
RelatlJpronomfn  folgt.^  Additur  dolus,  missis,  qui  magnam  vim^  hgnorum 
ardentem  in  flumen  conicerent,  Liv.  1.  37, 1.  Hiberum  copias  trajecit,  prae- 
^ssis,  qui  Gallorum  animos  dinis  eonciliarent  Alpiumque  tra^nsitus  spea^la-^ 
rmtur2\  23,  1;  seltener  in  der  klassischen  Sprache  in  Beziehung  auf  ein 
v^angehendes  Wort,  wenn  das  Pronomen  unbetont  ist,  wie:  bestes  impetu 
facto  celeriter  nostros  perturbaverunt ;  rursus  resistentibus  {sc.  eis)  consue- 
tudine  sua  ad  pedes  desiluerunt,  Caes.  B.  G.  4.  12  1  (ubi  v.  Kraner)  t 
quom   rursus   resisterent   ohne  it).    Caralitani,   simul   ad   se    Valertum  mitti 

1)  Güthling  de  Tili  Livii  orat.  disp.  Liegnitz  Progr.  1872  p.  9.  — 
2)  Vgl  Ch.  W.  Fittbogen  De  ablat.  absol.  Progr.  Frankfurt  a.  O.,  löö» 
p.  9.    Draeger  IV,  §.  581,  1,  S.  762. 
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25  extr.  consensu  ducem  Voculam  poscentibus.  Ferne;  auch,  wenn  das  Sub- 
jekt m  einem  vprhergehenden  Worte  versteckt  liegt,  wie  Liv  4  60  1  nihil 
acceptum  unquam  a  ^Ze6e  tanto  gaudio  traditur  .^.Wectum  'es^e  faterüibul 

admitlentibus  nemmem  (sc.  curantibus);   selbst   wenn   das   Subjekt   aus  dem 
\  orhergehenden  nicht  entnommen  werden  kann,  sondern  dasselbe   nur   ganz 
allgemein  (=  man)  ist,   wie  Tac.  H.  1,  27    causam    digressus  requirentibus. 
(Aber  Agr.  18,  Saesämantibv.   H.  2,  50.  3,  8  und  4,  17^  repulanZus.   lTv 
23    12,  1  met._enHbus  (ubi  v    Weissenb.).  32.  2,  2  ^pekentibus   sind   nich 
Ablative,  sondern  nach  §.  76,  8  a)  S.  237  Dative  anzunehmen.)   Zuweilen  ist 
der  Abi.  aus  einem  Nebensatze  zu  entnehmen.    Liv.  24.  40,  5  M.  Valerius,  quod 
longae  nayes  mz/t^wm  capere  non  poterant,  in  onerarias  i>o*///*  Oricum  per- 
venit  (st.  m  [sc.  mihtibus]  inpositis),    [Aber:  27.  5,  6  Muttine  et,  si  quorum 
al.orum   menta  erga  populum  R.  erant,  in  senatum   introductis   honores  orti- 
mbus^  consule  babiti  (sunt)  ist  introductis   auf  omnibus   zu   beziehen,  also 
ein   Partie,  conjunctum.]     Tac.  H.  1,  85  plurimum  trepidationis   in   publico 
(erat),^   quemque   nuntium  fama   attulisset,   animum   vultumque    cZiversis. 
(Hier  ist  aus  dem  Nebsnsatze  zu  conversis  der  Abi.  hominibus  zu  entnehmen- 
quom  hommes,  ut  quemque  nuntium  fama  iis  attulisset,  animum   vultumque 
converterent  [inamutarent].)  4,  1  plenae   caedibus   viae,   passim  trucidatis\t 
quemque  fors  obtulerat.     Bei  Livius  werden  häufig  zu  den  Partizipien   die 
Pronomen  hinzugefügt    wo  die  früheren  Schriftsteller  sie  weggelassen  haben 
wurden    z    B.  23.  30,  12  (Oelo)  movisset  in  Sicilia  res,  nisi  mors  armanteni 
tum  multitudmem .  .  absumpsisset.  26.  32,  8;  27.  19,  11;  28.  38,  8  u.s.  w.2) 

Anmerk.  8.  Dass  statt  des  bezüglichen  Partizips  seit  der  Augusteischen 
Periode  auch  oft  der  Ablativ  des  G  erundiums  gebraucht  wirdfals:  agros 
populando  venit  ad  urbem,  und  dass  auch  in  anderen  Sprachen  dieser  Ge- 
brauch des  Gerundiums  sich  findet,  ist  §.  135,  A.  3,  S.  563  bemerkt  worden. 

§.  139.    Nähere  Bestimmung  des  bezüglichen  und  des  absoluten  Partizips 
(des  Participii  conjuncti  und  der  Ablativi  absoluti)  zur  Bezeichnung 

adverbialer  Verhältnisse. 

Das  bezügliche  Partizip  {Participium  conjunctum)  und 
die  Genetiv i  absoluti  werden  gebraucht,  um  folgende  adver- 
biale Verhältnisse  zu  bezeichnen: 

1.     Eine  Zeitbestimmung,  wo  wir  im  Deutschen  Ne- 
bensätze  mit  den  Konjunktionen:  als,  nachdem,  indem 
wenn   oder  ein  Substantiv  mit  einer  Präposition  ge- 
brauchen. ° 

(Recte  facta)  sapientes  sequuntur,  utentes  tanquam  duce  natura,  C. 
Fin.  3.  24,  69  (indem).  Aer  efßuens  huc  et  illuc  ventos  efficit,  N.  D.  2. 
39.  101  (indem).  Quid  dicam  de  Socrate  cujus  morti  illacrimare  soleo, 
Platonem  legem  N.  D.  3.  33,  82  (wenn).  Tarquinius  Superbus  Ardeam' 
oppugnam . .  impermm  perdidit,  Eutr.  1, 8  (als  er  belagerte,  oder:  bei  der 
Belagerung).  Haec  dicentis  latus  hasta  transfixit,  Curt.  8.  1  (5),  52  (als 
er  [Clitus]  dieses  sagte,  durchbohrte  er  [Alexander]  seine  Seite).  {Älex- 
andro  caelestes  honores  concupiscenti)  non  deerat  perniciosa  adulatio, 


J)  S.  Nipperdey  zu  Tac.  A.  1,  29. 
Draeger  IV,  S.  763  f. 


—  2)  S.  Güthling  a.  a.  0.  S.  4. 
37* 
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8.  5  (17),  6.  Hunc  (Mithridatem)  in  timore  et  fuga  Tigranes,  rex  Arme- 
niae,  excepit  diffidmtemque  rebus  suis  confirmavit  et  afflictum  erexit 
perditumque  recreavit,  C.  Manil.  9, 23  (als).  Dionysius  Tyrannus  Syracusis 
expulma  Corinthi  pueros  docebat,  Tusc.  3. 12, 27  (nachdem  er  vertrieben 
war,  oder:  nach  seiner  Vertreibung).  Caesar  Alexandria  potüvs  regnum 
Cleopatrae  dedit,  Eutr.  6,  17  (nachdem  er  sich  bemächtigt  hatte,  oder: 
nach  seiner  Eroberung).  Alexander  descendit  in  flumen,  vixque  ingressi 
subito  horrore  artus  rigere  coeperunt,  Curt.  3.  2,  2  (nachdem  er  kaum 
eingetreten  war).  Hannibal  Gracchum  in  insidias  inductum  sustulit,  Nep. 
23.  5  3.  (Germani  Herculem)  ituri  in  proelia  canunt,  Tac.  G.  3, 1  (wenn 
sie  /.  wollen).  Eex  (Alexander)  Persidis  fines  aditurus  Susa  urbem  Ar- 
chel'ao  tradidit,  Curt.  5.  2  (9),  16  (als).  Jamque  Susa  ei  adituro  Abulites, 
regionis  ejus  praefectus,  filium  obviam  misit,  5.  2  (8),  8. 

Caesar  exploratis  regionibus  alhente  caelo  omnes  copias  castris  educit, 
Caes.  B.  C.  1.  68,  1  (nach  Erforschung  der  Gegend,  als  der  Morgen 
graute,  beim  Ergrauen  des  Morgens).  Crassus  cohortatus  suos,  omnihm 
cupientibus,  ad  hostium  castra  contendit,  Caes.  B.  G.  3.  24,  5  (indem  es 
Alle  wünschten,  auf  den  Wunsch  Aller).  NuUo  hoste  prohibente  aut  iter 
demorante  incolumem  legionem  in  Allobroges  perduxit,  3.  6,  5.  Pytha- 
goras,  Tarquinio  Superbo  regnante,  in  Italiam  venit,  C.  Tusc.  1.  16,  38 
(als  T.  S.  König  war,  oder:  unter  der  Regirung  des  T.  S.).  Nihil,  me 
sciente,  frustra  voles.  Sali.  J.  110,  4  (sobald  ich  es  weiss).  (Graeci)  an- 
gustias  Thermopylarum,  advenimtibus  Persis,  occupavere,  Justin.  8.  2,  8 
(bei  der  Ankunft  der  P.).  Cn.  Pompejus,  captis  Hierosolymis,  victor  ex 
illo  fano  nihil  attigit,  C.  Flacc.  28,  67  (nach  Einnahme).  In  corpore 
perspicuum  est,  vel  exstincto  animo  vel  elapso,  nullum  residere  sensum, 
Tusc.  1.  43,  104  (sobald  die  Seele  erloschen  oder  entschlüpft  ist).  Ut 
medici  causa  morbi  inventa,  curationem  esse  inventam  putant,  sie  nos, 
causa  aegritudinis  reperta,  medendi  facultatem  reperiemus,  3.  10,  23 
(sobald).  Legati,  Sidla  omnia  poUicito,  docti,  quo  modo  apud  Marium 
verba  facerent,  circiter  dies  XL  ibidem  opperiuntur,  Sali.  J.  103,  7  (nach- 
dem). Thrasybulus  a  barbaris,  ex  oppido  noctu  eruptione  facta,  in  ta- 
bemaculo  interfectus  est,  Nep.  8.  4,  4  (nachdem  ein  Ausfall  gemacht 
war,  oder  besser:  nachdem  sie  einen  A.  gemacht  hatten).  {Latino)  tenente 
regnum,  Aeneas  ab  Ilio,  Troja  a  Graecis  expugnata,  in  Italiam  venit, 
Justin.  43.  1,  10.  Miles  adactus  est  jure  jurando,  nisi  capta  urbe,  non 
remeare,  Flor.  1.  12,  8  (ausser  nach  Einnahme).  Hannibal  mature  adeo 
patria  vestigia  subsecutus  est,  ut,  eo  (sc.  patre)  exercitum  in  Hispaniam 
trajectiiro  et  ob  id  sacrißcante,  norvem  annorum  natu  altaria  tenens 
iuraret  ctt.  Val.  M.  9,  3  ext.  3.  Rex  apum  non  nisi  migraturo  examine 
foras  procedit,  Plin.  11,  16. 

An  merk.  1.  Bei  den  Späteren  wird  bisweilen  das  Partizip  mit  quam 
in  Beziehung  auf  ein  vorangehendes  ante  oder  priun  statt  eines  Nebensatzes 
gebraucht.  Caesar  non  ante  gubernatorem  cedere  adversao  tempestati  passus 
est  quam  paene  fluctibus  obrutus  Suet.  Jul.  58  (nicht  eher,  als  er  .  .  war). 
Tiberius  excessum  Augusti  non  prius  palam  fecit,  quam  Agrippa  juvene  in- 
terempfo  Suet.  Tib.  22. 

2.  Einen  Grund,  wo  wir  im  Deutschen  Nebensätze 
mit  den  Konjunktionen:  weil;  indem;  da;  dadurch,  dass 
oder  ein  Substantiv  mit  einer  Präposition  gebrauchen. 


§.  139. 


Lehre  von  dem  Partizipe. 


581 


Bei  einem  scheinbaren  Grunde  werden  zuweilen,  jedoch  fast  nur 
bei  den  Späteren,  dem  Partizipe  die  vergleichenden  Partikeln:  ut, 
tanquam,  quasi,  velut  hinzugefügt.    S.  §.  140,  Anm.  6,  S.  595. 

Dionysius  cultros  metuens  tonsorios  candenti  carbone  sibi  adurebat 
capillum,  C.  OfF.  2.  7,  25  (da  er  fürchtete).  Et  secundas  res  splendidiores 
facit  amicitia  et  adversas,  partiens  communicarnque,  leviores,  Lael.  6, 22. 
111  ud  tibi  expertus  promitto  et  spondeo,  te  socios  Bithyniae,  si  iis  com- 
modaris,  memores  esse  et  gratos  cogniturum,  Fam.  13.  9,  3  (weil  ich 
die  Erfahrung  gemacht  habe,  aus  Erfahrung).  C.  Servilius  Ahala  Spurium 
Maelium,  regnum  appetentem,  interemit,  C.  Cat.  m.  16,  56.  (Aeduorum 
milites)  legatis  nostris  renuntiant  se  Biturigum  perfidiam  veritos  rever- 
tisse,  Caes.  B.  G.  7.  5,  5.  Athenienses  Älcibiadem  corruptum  a  rege 
(Persarum)  capere  Cymen  noluisse  arguebant,  Nep,  7.  7,  2  (weil  er  be- 
stochen worden  wäre).  (Thymodi)  praeceptum  est  a  rege  (Dario),  ut 
omnes  peregrinos  milites  a  Pharnabazo  acciperet,  opera  eorum  usurus 
in  hello,  Curt.  3. 3  (6),  1.  Cophes  suadere  coepit  Arimazi  petram  tradere, 
gratiam  regis  inituro,  si  tantas  res  molientem  in  unius  rupis  obsidione 
haerere  non  coegisset,  7.  11  (43),  23  [ygh  §.  136,  4,  c)  S.  569]. 

Certum  est  omnibus  annis  fieri  utriusque  solis  (solis  et  lunae)  de- 
fectus  statis  diebus  horisque  sub  terra,  nee  tamen,  cum  superne  fiunt, 
ubique   cerni,   aliquando   propter  nubila,   saepius   globo  terrae  obstante 
convexitatibus  mundi  Plin.  2,  c.  10  princ.    Quom,  duce  adsumpto,  Alex- 
andrini nihilo  se  firmiores  factos  aut  languidiores  Romanos  animadver- 
terent  eludentibusque  militibvs  regis  aetatem  atque  infirmitatem  magnum 
dolorem    acciperent  .   .,  commeatum,   qui    nostris   mari   supportabatur, 
intercipere  statuerunt,  B.  Alex.  25,  1.    C.  Flaminium  Caelius,  religione 
neglecta,  cecidisse  apud  Trasumenum  scribit,  C.  ND.  2.  3,  8  (wegen  Ver- 
nachlässigung der  R.).   Parumper  silentium  et  quies  fuit,  nee  Etmscis, 
nisi  cogerentur,  pugnam  inituris,  et  dictatore  arcem  Romanam  respectante, 
ut.  ctt.  Liv.  4.  18,  6  (ubi  v.  Weissenb.).    Carthaginienses,  prima  luce 
oppugnaturis  hostibus  castra,  saxis  undique  congestis  augent  vallum,  28. 
15,  13  (ubi  V.  Weissenb.).    Ex  tam  propinquis  stativis  parum   tuta 
frumentatio  erat,  dispersos  milites  per  agros  equitibus  extemplo  invasuris 
31.  36,  5.   Antiochus  securus  admodum  de  hello  Romano  erat,  tanquam 
non  transituris  in  Asiam  Romanis  36. 4, 1.    Victor  es  circumsidunt  urbem, 
haud  dubie  postero  die  aut  metu  dedituris  se  hostibus  aut  vi  expugnaturi 
41.  19,  10.    Cum,  velut  inter  pugnae  fugaeque  consilium  trepidante  equi- 
tatu,  pedes  quoque  referret  gradum,  Liv.  1.  14,  8.     Propalam  compre- 
hendi  Dareus  non  poterat,  tot  Persarum  müibus  laturis  opem  regi,  Curt 
5.  10  (28),  7.     Irrupturis  tam  infestis  nationibus  Tac.  H.  2,  32.    A.  2,  80. 
[Vgl.  jedoch  §.  136,  4,  c)  S.  568  f.] 

3.  Eine  Bedingung,  wo  wir  im  Deutschen  einen  Ne- 
bensatz mit  wenn  gebrauchen.  Ist  sowol  der  Satz  selbst  als 
auch  die  Bedingung  negativ,  so  kann  zu  dem  Partizipe  nisi, 

ausser  wenn  (statt  non)  treten.  Auch  hier  werden  zuweilen  die 
vergleichenden  Adverbien  ut,  velut,  quasi,  tanquam  dem  Partizipe  hinzu- 
gefügt, s.  Nr.  2. 

Quis  est,  qui  totum  diem  jaculans,  non  aliquando  collineet,  C.  Divin. 
2.  59,  121.    Quom  mendaci  homini  ne  verum  quidem  dicenti  credere  so- 
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leamus  2.  71,  146.  Quaero,  nonne  tibi  faciendum  idem  sit,  nihil  di- 
centi  bonum,  quod  non  rectum  honestumquo  sit,  reliquarum  rerum  dis- 
crimen  omne  toUenti  Fin.  3. 4, 13  (wenn  du  Nichts  für  gut  erklärst  .  .  und 
allen  Unterschied  der  übrigen  Dinge  aufhebst).  Epistulae  offendunt  non 
loco  redditae  Fam.  11.  16,  1.  Misericordia  occurrere  ipsa  solet  suppli- 
cibus  et  calamitosis,  nullius  oratione  evocata  Dej.  14,  40.  Haec  tantam 
habent  vim,  ut  paulum  immutata  cohaerere  non  possint,  de  or.  3.  45, 
179  (si  immutata  erunt).  Non  mehercule  mihi  nisi  admonito  venisset  in 
mentem,  de  or.  2.  42,  180.  Hanc  adepti  victoriam  in  perpetuum  se  fore 
victores  confidebant,  Caes.  B.  G.  5.  39,  4  (si  adepti  essent;  adepti  statt 
adeptos,  s.  Kr  an  er). 

Maximas  virtutes  jacere  omnes  necesse  est,  volupfate  dominante  C. 
Fin.  2.  35,  117.  Nihil  potest  evenire,  nisi  cama  antecedente  Fat.  15,  34. 
Quaenam  soUicitudo  vexaret  impios,  sublato  suppliciorum  Twe^?/?  Leg.  1. 
14  40.  Quae  potest  esse  jucunditas  vitae,  sublatis  amicitiis?  Plane.  33, 
80.  Sibi  quidem  persuaderi,  cognitis  suis  postulatis  atque  aequitate  con- 
dicionum  perspecta,  cum  neque  suam  neque  populi  R.  gratiam  repudia- 
turum,  Caes.  B.  G.  1.  40,  3.  Erat  oppidanis  praeruptus  descensus,  ut, 
prohibentibus  nostris,  sine  vulneribus  ac  periculo  vitae  neque  adire  flumen 
neque  arduo,  se  recipere  possent  ascensu,  Hirt.  B.  G.  8. 40,  4.  [(Litteras 
graecas)  —  sie  avide  arripui  quasi  diuturnam  sitim  explere  cupiens.  C. 
Cato  m.  8,  26  wie  wenn,  als  ob  ich  —  wünschte.  Vgl.  G.  Lahmeyer 
z.  d.  St.] 

4.  Eine  Einräumung,  wo  wir  einen  Nebensatz  mit 
wenngleich,  obgleich  gebrauchen.  Dem  Prädikate  ist  bis- 
weilen tarnen  beigefügt. 

Ut  oculus,  sie  animus,  se  non  vidensy  alia  cemit,  C.  Tusc.  1.  27,  67. 
Quomodo  risus  interdum  ita  repente  erumpat,  ut  eum  cupientes  teuere 
nequeamus,  de  or.  2.  58,  235.  {Bestiis)  ipsa  terra  fundit  ex  sese  pastus 
varios,  nihil  lahorantibvs\  nobis  autem  aut  vix  aut  ne  vix  quidem  sup- 
petun t,  multo  labore  qu.aerentibus  Fin.  2.  34,  111.  Ut,  in  colloquium 
venire  inmtatus,  gravaretur,  Caes.  B.  G.  1.  35,  2.  Ibi  vehementissime^ 
-  pertw'batus  Lentulus,  tarnen  et  signum  suum  et  manum  cognovit,  C.  Cat. 

3.  5,  12. 

Quom  eius  essem  civitatis,  ex  qua  C.  Mucius  solus  in  castra  Por- 

sennae  venisset  eumque  interficere,  proposita  sibi  morte,  conatus  esset, 
Sest.  21,  48.  Eo  pertinet  oratio,  ut  perditis  omnibus  rebus,  tarnen  ipsa 
virtus  se  sustentare  posse  videatur,  Fam.  6.  1,  4.  Quo  (sc.  in  prae- 
ruptissima  saxa),  defendente  nuüo,  tarnen  armatis  ascendere  esset  difficile, 
Hirt.  B.  G.  8.  33,  1. 

An  merk.  2.  Über  die  Hinzufügung  von  etsi^  quanquam,  quamvis  zu 
den  Partizipien  bei  den  späteren  nachklassischen  Schriftstellern  p. 
§.  217  (Concessivsätze). 

5.  Einen  Beweggrund  oder  eine  Absicht,  einen  Zweck, 
wo  wir  im  Deutschen  um  zu  mit  dem  Infinitive  gebrauchen. 
Zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnisses  wird  nur  das  Farticipium 
Fut  Act.  und  zuweilen  auch  das  Partie.  Praes.  Act.  (§.  31.  8 
S.  91  f.)  gebraucht.     Am  Häufigsten  findet  dieser  Gebrauch 


bei  den  Verben  des  Gehens,  Kommens,  Schickens  statt.  *) 
S.  jedoch  §.  136,  4.  c)  S.  568. 

Sineret  se  classe  circumvehi  ad  Romanum  agrum,  ipsi  urbi  propin- 
qua  loca  depopulatumm  Liv.  8. 26,  1.  Senones  GaUi  ad  Clusium  venerunt, 
legionem  Romanam  castraque  oppugnaturi  10.  26,  7.  Consvl  Larisam 
est  profectus,  ibi  de  summa  belli  consvUaturus  36. 14, 6.  Tribunus  militum 
perculsos  milites  repentino  hostium  adventu  in  propinquum  tumulum 
recepit,  loci  se  praesidio  defensurus  42.  65,  6. 

6.  Die  Art  und  Weise,  wie  Etwas  geschieht,  sowie 
auch  die  eine  Handlung  begleitenden  gleichzeitigen, 
zuweilen  auch  (doch  nur  bei  Späteren)  nachfolgenden  Um- 
stände. Im  Deutschen  gebrauchen  wir  hier  auch  das  Par- 
tizip, oder  die  Konjunktion  indem  oder  ein  Substantiv 
mit  einer  Prä.position,  oder  auch  einen  Nebensatz  mit 
wobei  bei  gleichzeitigen,  oder  worauf  bei  nachfolgenden  Um- 
ständen. (Über  das  Gerundium  im  Abi.  in  Verbindung  mit  dem  Par- 
tizipe 8.  §.  135  S.  561.) 

Epaminondas  imperantem  patriam  Lacedaemoniis  relinquebat,  quam 
acceperat  servientem  C.  Tusc.  2.  24,  59.  Lucius  Petrosidius  aquilifer 
pro  castris  fortissime  pugnans  occiditur,  Caes.  B.  G.  5.  37,  5.  Romani 
ovantes  ac  gratulantes  Horatium  accipiunt,  Liv.  1. 25, 13.  Persae  mortuos 
cera  circumlitos  condunt  C.  Tusc.  1. 45,  108.  Centuriones  armati  Mettium 
circumsistunt,  Liv.  1. 28,  7.  Selten  und  nur  bei  Späteren  bei  dem  Partie. 
Pf.  von  einem  begleitenden  nachfolgenden  Umstände,  wie  Tac.  A.  1,  65 
in.  Quintilium  Varum  sanguine  oblitum  et  paludibus  emersum  cemere 
et  audire  visus  est  velut  vocantem,  non  tamen  obsecutus,  et  manum 
intendentis  reppulisse  (ihm  aber  nicht  Folge  leistend,  oder:  leistete  je- 
doch nicht  Folge).  (S.  den  folgenden  Absatz.)  6,  3  hoc  pretium  Gallio 
meditatae  adulationis  tulit,  statim  curia,  deinde  Italia  exactus  (=  ut  .  . 
exigeretur).  H.  4,  34  ostentati  (sunt)  etiam  captivi,  ex  quibus  unus> 
egregium  facinus  ausus,  clara  voce  gesta  patefecit,  confossus  illico  a 
Germanis  (worauf  er  .  .  durchbohrt  wurde).  2) 

Arruns  [Lucius]  Tarquinius  et  TuUia  minor . .  junguntur  nuptiis,  magis 
non  prohibente  Servio  quam  approbante  Liv.  1. 46, 9  (indem  S.  es  nicht  sowol 
billigte,  als  nicht  verhinderte,  oder:  was  S.  .  .  verhinderte).  (Camillus 
dictator)  Romam  ad  scribendum  novum  exercitum  redit,  nuilo  detrectante 
militiam,  5.  19,  5  wobei  Niemand  den  Kriegsdienst  verweigerte.  So 
sind  oft  die  Ablativi  abs.  zu  übersetzen,  und  zwar  nicht  nur  mit  den 
Partie.  Praes.  Act.,  sondern  auch  mit  dem  Partie.  Per  f.  Pass.;  alsdann 
wird  dadurch  nicht  ausgedrückt,  dass  die  Handlung  zur  Zeit  der  im 
Hauptsatze  enthaltenen  bereits  vollendet  gewesen  sei,  sondern  nur,  dass 
die  Handlung  des  Nebensatzes  mit  der  des  Hauptsatzes  in  Verbindung 
gestanden  habe.  Der  Redende  bezieht  die  Handlung  nicht  auf  das  Ver- 
bum  finitum,  sondern  betrachtet  dieselbe  von  seinem  Standpunkte  aus.  3) 

J)  Eine  grosse  Anzahl  von  Beispielen  aus  den  verschiedenen  Zeiten 
findet  sich  zusammengestellt  bei  Richter  de  supinis  Latinis  H,  p.  10  sq. 
Königsb.  1857.  —  2)  s.  Roth  Excurs.  XXI  ad  Tac.  Agric.  —  3)  Vgl. 
Schmid  a.  a.  O.  S.  26  f.  [und  besonders  Kämpf,  über  den  aorist.  Ge- 
brauch des  Partie,  u.  s.  w.  Neu-Ruppin.  Progr.  1861  S.  28].  Haase  zu 
Reisigs  Vorles.  S.  752. 


Ö84  , 


Lehre  von  dem  Partizipe. 


§.  139. 


§.  139. 


Lehre  von  dem  Partizipe. 


585 


Dieser  Gebrauch  ist  besonders  dem  Livius  und  Tacitus  eigen.  Liy.l. 
34  2  Arruns  prior  quam  pater  moritur,  vxore  gravida  relicta  (wobei  er 
hinterliess) ,  [vgl.  Weissenb.]  3.  33,  1  anno  trecontesimo  altero, 
quam  condita  Roma  erat,  iterum  mutatur  forma  civitatis,  ab  consulibus 
ad  decemviros  translato  imperio.  4.  10,  7  consul  triumphans  in  urbem 
redit,  Cluilio,  duce  Volscorum,  ante  currum  ducto  praelatisque  spoliis 
{wobei  .  .  geführt  wurde,  oder:  und  hierbei  wurde  .  .)•  21.  5,  4  quo 
metu  perculsae  minores  civitates,  stipmdio  inposito,  Imperium  accepere 
(i.  e.  Imperium  accepere  et  Stipendium  eis  impositum  est,  wobei  .  .  auf- 
erlegt wurde).  21.  37,  4  quadriduum  circa  rupem  consumptum  (sc.  est), 
jumentis  prope  fame  absumptü,  22.  41,  2  ad  miUe  et  septingenti  caesi 
(sc.  sunt),  non  plus  centum  Romanorum  ocdsis  (während  .  .  getödtet 
wurde).  Tac.  A.  1, 56  Caesar  .  .  vertit  ad  Rhenum,  non  auso  hoste  terga 
abeuntium  lacessere.  l,731egione8  locum  deseruere,  capto  prapere  campo. 

I,  77  theatri  licentia  gravius  tum  erupit,  ocdsis  müüibus,  vvlnerato  tn- 
huno.  4,  64  ignis  violentia  Urbem  ultra  solitum  affecit,  dmsto  monte 
Co^Zio. (indem).  12,  17  extr.  navium  quasdam  in  litora  Taurorum  delatas 
circumvenere  barbari,  praefecto  cohortis  et  plerisque  centurionum  inter- 
fectis  (ubi  v.  Walther,  d.  i.  worauf .. getödtet  wurden).  H.  1,  63  omni 
comitate  exceptos  subitus  pavor  terruit,  raptis  repente  armis  ad  caedem 
innoxiae  civitatis  (da  man  .  .  die  Waffen  ergriff).    [Vgl.  Caes.  B.  G.  5. 

II,  6  temporibus  —  intermissis.  7.  9,  4  itinere  intermissc] 

7.  Auch  das  unpersönliche  Perfectum  Pass.  kann  in 
denÄUativus  absolutus  gereizt  werden,  als:  auc^ito  =  postquam 
auditum  est  i)  wie  im  Griechischen  in  den  Genetivus  abs.,  als: 
aifeX^svTo?,  BtjXcdOIvto?,  loaYYsXdevxwv  u.  8.  w.  mit  oxi  und  fol- 
gendem Nebensatze.  2)  Man  muss  aber  hier  zwei  Fälle  unter- 
scheiden: a)  der  erste  ist  der,  wenn  der  Ablativ  des  Partie. 
Perf.  Pass.  allein,  d.  h.  ohne  Nebensatz,  steht,  und  dieses 
ist  der  eigentliche  Ablativus  ahsolutus\  derselbe  nimmt  ad- 
verbiale Bedeutung  an;  —  6)  der  zweite,  wenn  derselbe  mit 
einem  Nebensatze  verbunden  ist,  und  dieses  ist  der  un- 
eigentliche Äbl.  abs.\  denn  alsdann  vertritt  der  Nebensatz 
den  Subjektsablativ.  Die  erstere  Form  findet  sich  schon  in 
der  vorklassischen  Zeit;  beide  Formen  erst  bei  Cicero,  aber 
nur  sehr  selten;  bei  Cäsar  nur  in  der  ersteren  Form  und  sehr 
selten;  beide  Formen  bei  Sallust,  aber  sehr  selten,  erst  bei 
Livius  häufig  und  bei  Tacitus  noch  häufiger;  bei  vielen 
Schriftstellern,  wie  Nepos,  Valerius  Maximus  und  Anderen, 
finden  sich  gar  keine  Beispiele. 

a)  Cato  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  3,  314  verba  tertiato  et  quartato 
dicere  (zum  dritten  und  vierten  Male  sagen,  =  stottern).  PI.  Pers.  607 
auspicato  (unter  guter  Vorbedeutung).  Ter.  Andr.  807  (=  nach  Anstel- 
lung der  Anspielen)  u.  klass.;  augurato  (nach  Anstellung  der  Augurien) 
Liv.  u.  Suet.  Aug.  7;  PI.  Amph.658  optato  (nach  Wunsch),  Ter.  u.  Cic; 

1)S.  Draeger  Unters,  über  den  Sprachgebr.  der  Rom.  Historiker  Güstrow. 
Progr.  1860 S. 26  ff.  und  Bist.  Synt.  IV,  S.  769  ff.  C  Kossak  Progr.  Gum- 
binnen  p.  9  sqq.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,  §.486, 
Anm.  2.  S.  641. 


PI.  Merc.  135  sortito  und  klass.  Poen.  3.  5,  43  consuUo  und  klass.;  PI. 
Asin.  896  und  Men.  627  famerato  (mit  Zinsen).  Ter.  Eun.  186  merito 
und  klass. ;  Afran.  bei  Charis.  2.  p.  177  compecto  (verabredeter  Massen), 
dafür  auch  compactoj  beides  bei  Cic.  und  Anderen.  C.  Att.  16.  6,  3  und 
16.  lö,  2  satis  dato  (nach  gestellter  Bürgschaft)  und  Juristen.  C.  Divin. 
2.^1,127  derecto  (gerade)  und  sonst  und  Liv.;  debellato  Liv.  Imperato  L\y. 
35.  35,  14  (auf  Befehl).  Liv.  25. 3, 18  und  sonst  summoto  (nachdem  Platz 
gemacht  ist).  Tac.  H.  4,  16  certato.  Suet.  Jul.  60  destinato.  Tac.  A.  15, 
14  disceptato.  Festinato  nachklass.  Plin.  17  §.  87  terram  fistucato  spissan- 
dam  (durch  Festrammen).  Gell.  9.  13.  20  interdicto.  Iterato  Justin,  und 
andere  Spätere  u.  s.  w.  —  Selten  kommen  folgende  Ablative  ohne  Ne- 
bensatz vor:  eocplorato  Liv.  (nach  eingezogener  Kundschaft),  ^aZam /acto 
Liv.,  permisso  (Curt.  45.  5,  3),  edito  Tac.  A.  16,  16,  exspectato  12,  7. 

b)  C.  Fin.  2.  27,  85  perfecto  et  concluso  neque  virtutibus  neque  ami- 
citiis  usquam  locum  esse,  si  ad  voluptatem  omnia  referantur,  nihil  prae- 
terea  est  magno  opere  dicendum.  Inv.  2.  10,  34  hoc  loco  praeterito  et, 
cur  praetereatur,  demonstrato.  Off.  2.  12,  42  adjuncto,  ut  iidem  etiam 
prudentes  haberentur.  Sali.  Bist.  5,  12  p.  363  Kr.  (ed.  min.  p.  335)  bei 
Prise.  18  p.  1129  P.  (p.  225  H.)  Lucullus  audito  Q.  Marcium  Regem  .  . 
ad  Ciliciam  tendere.  Eist.  5,  14  p.  364  (335)  Kr.  comperto  lege  Gabinia 
Bithyniam  et  Pontum  consuli  datam  esse.  Hör.  ep.  1.  10,  50  excepto, 
quod  non  simul  esses,  cetera  laetus.  ((^intil.  9.  4,  79;  mit  folg.  si  8.3, 
38.)  Bei  Livius  mit  folgendem  Acc.  c.  Inf.  oder  einem  Nebensatze: 
audito  (und  Andere),  cognito  (und  Andere),  edictOj  exploratOj  exposito, 
comperto  (und  Andere),  impetrato  (und  Andere),  lato  ad  populum,  ut 
equum  escendere  liceret  (23.  14,  2),  nuntiato  (und  Andere),  pacto  inter 
se,  ut  victorem  res  sequeretur  28.  21,  5;  (auch  Sil.  14,  97),  permisso 
(und  Andere).  Nachklass.:  addito  mit  folg.  Acc.  c.  Inf.  Tac.  A.  1,  35. 
2,  28,  mit  ut  c.  conj.  3,  2  und  Spätere,  mit  ne  c.  conj.  A.  5,  2;  adjecto 
c.  Acc.  c.  Inf  4,  70;  credito  c.  Acc.  c.  Inf.  A.  3,  14;  desperate  regionem 
posse  retineri  gentem  suam  dedidere,  Curt.  6.  5  (17),  21;  distincto  mit 
folg.  Prags.  Tac.  A.  11,38;  explorato  m.  Acc.  c.  Inf.  H.  2,  49;  inteUecto  mit 
folg.  Prags.  Tac.  H.  1  49  und  Andere;  pensitato  mit  folg.  Prags.  Tac. 
A.  3,  52;  petitOj  ut  intrare  illi  urbem  liceret,  Justin.  43.  5,  6;  praedicto 
mit  ne  c.  conj.  Tac.  A.  16,  33;  quaesito  mit  folg.  Prags.  2,  9;  multum 
ante  repetito  mit  Acc.  c.  Inf.  3,  33  (nachdem  er  vorher  weit  ausgeholt 
hatte);  [praetexto,  unter  dem  Vor  wände,  Tac.  H.  1,  77;  3,  80  u.  2,  100 
mit  folgendem  Gen.  Gerund.    Vgl.  §.  132,  Anm.  2,  S.  551.] 

8.    Auch  einige  neutrale  Adjektive  werden  zuweilen 
auf  gleiche  Weise  gebraucht,  meistens  erst  seit  Livius. 

Caes.  B.  C.  1.  64,  2  bellum  non  necessario  longius  duci  (=  quom 
necessarium  non  esset).  Liv.  31.  12,  5  Priverni  sereno  per  diem  totum 
rubrum  solem  fuisse;  vgl.  37.  3,  3;  31.  23,  4  tranquillo  pervectus  Chal- 
cidem  (aber  38.  10,  5  mari  tranquillo).  28.  17,  14  haud  cuiquam  dubioj 
quin  hostium  essent.  28.  36,  12  multique  adnantes  navibus,  incerto,  quid 
aut  peterent  aut  vitarent,  foede  interierunt.  Tac.  A.  1,  6  juxta  peri- 
culoso,  ficta  seu  vera  promeret,  monuit  Liviam,  ne  arcana  domus  vul- 
garentur.  2, 24  tantum  illa  clades  magnitudine  excessit,  hostilibus  circum 
litoribus  aut  ita  vasto  et  profunde,  ut  credatur  novissimum  ac  sine  terris 
mare  (da  so  Ödes  und  Tiefes,  eine  solche  Öde  und  Tiefe  war).  3,  60 
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magna  ejus  diei  species  fuit,  quo  senatus  majorum  beneficia,  sociorum 
pacta  .  .  introspexit,  lihero,  ut  quondam,  quid  firmaret  mutaretve.  — 
Selten  im  Plur.:  zuerst  Hör.  C.  2. 10,  13  sperat  infestis,  metuit  secundis] 
alteram  sortem  (=  quom  infestae,  quom  secundae  res  sunt)  [Nauck 
nimmt  künstlich  den  Dativ,  commodi  an].  Tac.  A.  2,  14  pavidos  ad- 
vef'siSf  inter  secunda  non  .  .  juris  memores  (=  quom  res  adversae  sunt) 
[vgl.  Nipperd.].  H.  1,  7  servorum  manus  suhitis  avidae  (=  subita  for- 
tunä  oder  fortuna  subito  oblata)  [vgl.  §.  85,  Anm.  1,  S.  319].  1,  69  mi- 
litis  animum  mitigavit,  ut  est  mos  vulgo,  mutabilem  suhitis.  5,  14  Ger- 
mani  prosperis  feroces.   [A.  2,  14  pavidos  adversis.] 

9.  Sowie  Adjektive  und  Substantive  im  Lateinischen 
oft  statt  eines  Adverbialsatzes  mit  einer  Konjunktion  gebraucht 
werden,  als:  Cicero  consul  conjurationem  Catilinariam  detexit, 
als  Cicero  Consul  war,  entdeckte  er  die  C.  Verschwörung 
(§.  67,  5,  S.  185);  ebenso  können  statt  eines  Adverbialsatzes, 
dessen  Prädikat  ein  Adjektiv  oder  Substantiv  mit  esse  ist, 
Äblativi  ahsohdi  gebraucht  werden,  indem  das  Subjekt  mit  dem 
prädikativen  Adjektive  oder  Substantive  in  den  Ablativ  gesetzt 
und  die  Konjunktion  und  esse  weggelassen  werden.  Die  Grie- 
chische Sprache,  der  das  Partizip  des  Verbs  stvai  nicht  fehlt, 
fügt  in  der  Konstruktion  der  Genetivi  absoluti  das  Partizip 

OVTO?,  Oüor^?  hinzu.  CatoR.  li.4  extr.  si  quid,  bona  salute,  usus  vene- 
rit,  benigne  defendent  (was  Gott  verhüten  wolle !).  Insciente  domino  5,  4. 
Hostibus  victis,  civibus  salvis,  re  placida^  pacibus  perfectis,  |  hello  exstincto, 
re  bene  gesta,  integro  exercitu  et  praesidiis  PI.  Pers.  753  f.  me  suasore 
atque  impulsore  Most.  916.  Ave  sinistraj  auspido  liquido  Pseud.  762.  Sua 
quidem  salute  ac  familiai  maxuma  Merc.  824.  So  auch  sonst  salute  c. 
gen.,  als:  Men.  134  avorti  praedam  ab  hostibus  nostrum  salute  hostium 
(=  salvis  nostris  hostibus). ')  —  Per  eos  dies  caelo  sereno  interdiu  obscu- 
rata  lux  est,  Liv.  37.  4,  4.  Sereno  quoque  caelo  aliquamdiu  tonat,  Sen. 
N.  Q.  1,  1  (wenn  der  Himmel  heiter  ist,  bei  heiterem  Himmel).  Romani, 
Hannibale  vivo,  nunquam  se  sine  insidiis  futuros  existimabant,  Nep.  23. 
12,  2  (so  lange  H.  lebte).  Eocigua  parte  aestatis  reliqua,  Caesar,  etsi  in 
his  locis  maturae  sunt  hiemes,  tamen  in  Britauniam  proficisci  contendit, 
Caes.  B.  G.  4. 20, 1.  Perturbatum  eum  nactus,  nuUis  custodiis  neque  ordinihus 
certis.  B.  C.  3.  101,  2.  Salvis  populi  R.  sociis  atque  integris  vectigalilyas 
C.  Man.  8, 21.  Salvis  legibus  Fam.  5. 20, 9.  Natura  diice  errari  nuUo  pacto 
potest,  C.  Leg.  1.  6,  20  (unter  der  Leitung  der  Natur).  Tibi  ipsi  pro 
te  erit  maxima  Corona  causa  dicenda,  Tusc.  1.  5,  10.  Hoc  nebuloso  et 
caliginoso  caelo  1.  25,  60.  Ratione  adversa  4.  6,  12.  Aut  aliqua  re  pu- 
blica aut  perdita  Fam.  6.  1,  6.  Bellum  Gallicum  C.  Caesare  imperatore 
gestum  est,  C.  Prov.  13,  32  (unter  Cäsar's  Führung).  Quod  deo  teste 
promiseris,  id  tenendum  est,  C.  Off.  3.  39,  104.  Natus  est  Augustus  Ci- 
cerone et  Antonio  cotistdibus  Suet.  Aug.  5  (unter  dem  Consulate  des  C. 
u.  A.).  Galbae  oratoris  epilogus  tanto  in  honore,  pueris  nobisy  erat,  ut 
eum  etiam  edisceremus,  C.  Br.  33,  127  (in  unserem  Knabenalter).     Bei 


1)  Mehr  vorklaasische  Beispiele  bei  Holtze  I,  p.  112  sq.  Über  andere 
vgl.  Kossak  a.  a.  0.  p.  12  sqq.  Draeger  IV,  p.  775  ff.  Kühner  ad  C. 
Tusc.  3.  16,  34  p.  299  ed.  5. 
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Caesar  häufig,  als:  se  consule  B.  G.  1.  40,  2.  Auetore  hoste  5.  28,  6 
(auf  Veranlassung  des  Feindes).  Duce  Boduognato  2.  23,  4.  Eo  depre- 
catore  1.  9,  2  (auf  dessen  Fürbitte).  Loco  opportuno  2.  8,  3.  Notissimis 
locis  4.  24,  3.  Incertis  ordinibus  4.  32,  5.  Propinqua  die  4.  36,  2.  Re- 
missioribus  frigoribus  5.  12,  7.  Nuüä  ferramentorum  copiä  5.  42,  3.  Non 
magnis  facultatibus  7.  17,  2.  Incerto  exitu  victoriae  7.  62,  6.  Re  integra 
7.  30,  2.  Rapidissimo  flumine  B.  C.  1.  50,  8.  Lenioribus  ventis  3.  25,  3. 
Magna  caede  nostrorum  3.  65,  1.  Inermibus  imprudentilmsque  müifibus 
B.  G.  3.  29,  1.  Magna  opinione  et  fama  omnium  B.  C.  3.  36,  1.  Inco- 
lumi  exercitu  B.  G.  6. 41, 3  (=  si  incolumis  fuisset).  5. 52, 1  u.  ö.  Cum  agrum 
Insubrium  appellari  audissent,  cognomine  Insubribus  (Dativ)  pago  Hae- 
duorum,  Liv.  5. 34,9  („da  ein  Gau  den  Namen  wie  die  Insubrier  führte" 
Weissenborn).  Tot  super  alia  aliis  bellis  6.  10,  8.  Incertis  viribus.  7. 
9,  7.  Ne  in  muris  quidem  satis  ßrma  spe  7.  27,  7.  Neque  ut  tanto  discri- 
mine,  desertos  volebat  socios  25.  20,  5  (vgl.  Weissenborn).  Schon 
Verg.  A.  3,  629  oblitusve  sui  est  Ithacus  discHmine  tanto.  Liv.  21.  25, 
9  silvae  tunc  circa  viam  erant,  plerisque  incuUis  (indem  das  Meiste  [die 
meisten  Orte]  unbebaut  war).  34.  £0,  2  cum  ab  terra  omnibus  circa  ho- 
stibus nihil  spei  esset  (da  von  der  Landseite  her  überall  lauter  Feinde 
waren).  Dafür  Tac.  H.  3,  42  cunctis  circa  hostilibus.  Tac.  Agr.  10,  2  sep- 
tentrionalia  ejus  (Britanniae),  nuUis  contra  terris,  vasto  atque  aperto 
mari  pulsantur.  [Aber  Tac.  A.  3,  28  dedit  jura,  quis  pace  et  principe 
uteremur  ist  principe  gleichsam  von  pace,  das  zur  Zeit  des  Krie- 
ges (§.  79,  3,  S.  263)  bedeutet,  attrahirt,  vgl.  Nipperdey  z.  d.  St.]  — 
Auf  diese  Weise  kann  selbst  ein  Adverb  oder  eine  Präposition  mit 
ihrem  Kasus  die  Stelle  eines  bezüglichen  Partizips  vertreten.  Hör. S. 
1.  6,  52  non,  ut  forsit  (=  fortasse)  honorem  |  jure  mihi  invideat  quivis, 
ita  te  quoque  amicum,  |  praesertim  cautum  dignos  adsumere  pravä  |  am- 
bitione  procul  (=  izi^fiia  ovxac,  alienos  a  prava  ambitione).  C.  Plane.  5, 
12  Manlium  non  solum  ignobilem,  verum  etiam  sine  virtute,  sine  ingenio. 
S.  oben  §.  58,  a),  8.  S.  164,  wo  ähnliche  Beispiele  angegeben  sind. 


§.  140.   Bemerkungen  zn  den  vorangehenden  Paragraphen. 

1.  Wenn  man  die  Deutsche  Sprache  mit  der  Lateinischen 
vergleicht,  so  sieht  man,  dass  jene  zu  dieser  häufig  einen  Ge- 
gensatz bildet.  Während  die  Lateinische  Sprache  Bestimmun- 
gen der  Zeit,  des  Grundes  u.  s.  w.  durch  das  bezügliche  Par- 
tizip oder  durch  die  Äblativi  ahsoluti  ausdrückt,  gebraucht 
die  Deutsche  Sprache  häufig  Hauptsätze  und  verbindet  die- 
selben durch  die  Konjunktionen  und  oder  aber  mit  dem 
eigentlichen  Hauptsatze  oder  reiht  sie  auch  ohne  verbindende 
Konjunktionen  an  einander.  Der  Römer  aber  unterscheidet 
bei  der  Verbindung  mehrerer  Handlungen  zu  einem  Ganzen 
genau  die  Haupthandlung  von  den  dieselbe  begleitenden  Neben- 
umständen, indem  er  jene  durch  dasVerbum  finitum,  diese 
aber  durch  Partizipien  ausdrückt.  Der  Grund  dieser  verschie- 
denen Ausdrucksweisen  in  der  Lateinischen  und  in  der  Deut- 
schen Sprache  liegt  darin,  dass,  wie  bereits  §.  136,  5  bemerkt 
worden  ist,  jene  den  konkreten,  diese  den  abstrakten  Ausdruck 
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liebt;  der  Römer  drückt  demnach  die  einzelnen  Handlungen 
so  aus,  wie  er  dieselben  in  ihrem  wirklichen  Verhältnisse 
zu  einander  und  zu  der  Haupthandlung  in  seiner  sinnlichen 
Anschauung  aufgefasst  hat;  der  Deutsche  hingegen  zerlegt 
mit  dem  Verstände  häufig  die  mit  Nebenumständen  ver- 
bundene Haupthandlung  in  ihre  Theile,  betrachtet  die  einzelnen 
Nebenumstände  für  sich,  drückt  sie  durch  Hauptsätze  aus  und 
verbindet  sie  durch  und  oder  aber  mit  der  Haupthandlung. 
Vgl.  Nep.  6.  3,  2  hinc  quoque  repulsus  dixit  se  vota  suscepisse,  quae 
Jovi  Hammoni  solveret,  existimans  se  Afros  facilius  corrupturum  (als  er 
auch  hier  abgewiesen  wurde,  war  er  der  Ansicht,  er  werde  die  A. 
leichter  bestechen,  und  gab  nun  vor,  er  habe  Gelübde  gethan,  die  er 
dem  J.  A.  lösen  müsse).  7.  4,  4  hac  Thurios  in  Italiam  pervectus,  multa 
secum  reputans  de  immoderata  civium  suorum  licentia  crudelitateque 
erga  nobiles,  utilissimum  ratus  impendentem  evitare  tempestatem,  clam 
se  ab  custodibus  subduxit  et  inde  primum  Elidem,  dein  Thebas  venit 
(auf  diesem  Schiffe  fuhr  er  nach  Thurii  in  Italien;  hier  zog  er  die 
zügellose  Freiheit  seiner  Mitbürger  und  ihre  Grausamkeit  gegen  die 
Vornehmen  in  Überlegung  und  hielt  es  für  das  Rathsamste  dem  dro- 
henden Gewitter  zu  entgehen;  er  entzog  sich  daher  heimlich  den  Wächtern 
u.  s.  w.).  C.  Fin.  4.  2,  5  (Peripatetici  Academicique,)  re  comentientea, 
vocabulis  differebant  (stimmten  in  der  Sache  üb  er  ein,  unterschieden 
sich  aber  in  den  Ausdrücken).  Caes.  B.  G.  6.  12,  5  qua  necessitate 
adductus  Divitiacus  auxilii  petendi  causa  Romam  ad  senatum  profectusj 
infecta  re  redierat  (war  nach  R.  gereist,  aber  unverrichteter  Sache 
zurückgekehrt).  *) 

2.  In  der  Dichtersprache  findet  zuweilen,  in  der  Prosa 
nur  vereinzelt  eine  Vertauschung  des  Verbi  finiti  und 
des  Partizips  statt.  2)  Hör.  C.  3.  6,  33  non  bis  Juventus  orta 
parentibus  1  infecit  aequor  sanguine  Punico  .  .  sed  rusticorum  mascula 
militum  |  proles  ctt.  st.  Juventus,  quae  infecit  aequor  sanguine  P.,  non 
his  parentibus  orta  erat.  Serm.  2.  2,  31  unde  datum  sentis,  lupus  hie 
Tiberinus  an  alto  |  captus  biet?  st.  unde  tibi  datum  est,  ut  sentias?  2. 
6,  93  carpe  viam,  mihi  crede,  comes,  terrestria  quando  |  mortalis  animas 
vivunt  sortita  st.  quando  (=  quoniam)  animae,  quas  terrestria  sortita 
sunt,  mortales  sunt.  Ep.  1.  16,  11  dicas  adductum  propius  frondere 
Tarentum  st.  dicas  frondens  Tarentum  propius  adductum  esse.  Tac. 
A.  4,  64  ejusque  statuam  vim  ignium  bis  elapsam  majores  apud  aedem 
matris  deum  consecravisse  st.  ejusque  statuam  apud  aedem  matris  deum 
consecratam  vim  ignium  bis  elapsam  esse. 

3.  Auf  ein  vorhergehendes  Verbum  finitum  wird  öfters, 
wenn  sein  Begriff  mit  besonderem  Nachdrucke  hervorgehoben 
werden  soll,  dasselbe  im  Participium  Perf.  Pass.  statt  eines 
Pronomens  wiederholt.  Maritima  pars  (Britanniae  incolitur) 
ab  iis,  qui  praedae  ac  beUi  infermdi  causa  ex  Belgio  transierant  .  .  et 
beUo  iUato  ibi  permanserunt,  Caes.  B.  G.  5.  12,  2.    Milites  duas  naves 


1)  S.  Ramshorn  II  2,  S.  676  f.  und  besonders  Funk  im  Neubrandenb. 
Progr.  1848  S.  3  ff.  --  2)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  169,  §.  114. 
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scapbis  lintribusque  reprehendunt  reprehensasque  excipiunt,  Caes.  B.  C.  1. 
28,  4.  Ibi  paulisper  sub  armis  moratus  fadt  aequo  loco  pugnandi  po- 
testatem ;  potestate  facta  Afranius  copias  educit,  1.41,2.  Edicunt,  penes 
quem  quisque  sitCaesaris  miles,  ut  producatur;  productos  palam  in  prae- 
torio  interficiunt,  1.  76,  4.  Romulus  exercitum  fundit  fugatque,  fiosum 
persequitur,  Liv.  1.  10,  4.  (Romani,)  cum  urbem  vi  eepissent  captamque 
diripuissent,  Carthaginem  inde  petunt,  22. 20, 4.  Ebenso  im  Griechiscben, 
wie  X.  Cyr.  3.  1,  37  vDv  fA^v  SemveiTe,  SeiTtvi^oavTe?  hl  OLKtki'jstxtA) 

4.  Zwei  und  mehr  Parti zipialkonstruktionen  können  in 
Einem  Satze  auf  einander  folgen.  Alsdann  findet  ein  doppeltes 
Verhältniss  statt :  entweder  stehen  sie  in  dem  Verhältnisse  der 
Beiordnung  zu  einander  und  werden  dann  durch  et,  que, 
atque^  auf 6m,  vero  verbunden  oder  auch  asyndetisch  an  einander 
gereiht;  oder  in  dem  Verhältnisse  der  Unterordnung  und 
dann  stehen  sie  ohne  et  u.  s.  w.  neben  einander.  Caes.  B.  C. 
1.  32,  3  (Caesar)  docet  latum  (sc.  esse)  ab  X  tribunis  plebis,  contra- 

dicentihus  inimicis,  Catone  vero  acerrime  repugnante  et  pristina  consue- 
tudine  dicendi  mora  dies  extrahente^  ut  sui  ratio  absentis  haberetur, 
ipso  consule  Pompejo  (da  doch  P.  Consul  war).  2.  22,  1  Massilienses 
Omnibus  defessi  malis,  rei  frumentariae  ad  summam  inopiam  adducti, 
bis  navali  proelio  superati,  crebris  eruptionibus  fiisij  gravi  etiam  pesti- 
lentia  cortßictati,  .  .  dejecta  turri^  labefacta  magna  parte  muri,  auxüiis 
provinciarum  et  exercituum  desperatis  .  .  sese  dedere  constituunt  (i.  e. 
M.,  quia  .  .  defessi  .  .  erant,  postquam  turris  dejecta  .  .,  auxilia  despe- 
rata  sunt,  sese  dedere  constituunt).  B.  G.  1.  24,  5  Helvetii  confertissima 
acie  rejecto  vostro  equitatu,  phalange  facta,  sub  primam  aciem  nostram 
successerunt  (nach  Zurückwierfung  unserer  Reiterei  in  einer  gebildeten 
Phalanx).  2.  11,  5  quom  priores  exaudito  clamore  perturhatis  ordinibus 
in  fuga  sibi  praesidium  ponerent  (da  durch  das  gehörte  Geschrei  die 
Reihen  in  Verwirrung  gerathen  waren,  s.  Kr  an  er).  2.  35,  1  his  rebus 
gestis  omni  GaUia  pa^ata,  tanta  hujus  belli  ad  barbaros  opinio  perlata 
est,  ut  ctt.  (da  durch  diese  Thaten  ganz  G.  beruhigt  war).  3. 1,  4  Galba 
secundis  aliquot  proeliis  factis  casteUisque  compluribus  eorum  expugjiatis, 
missis  ad  eum  undique  legatis  obsidibusque  datis  et  pace  facta  constituit 
cohortes  in  Nantuatibus  collocare  et  ipse . .  in  vico  Veragrorum  hiemare. 
3. 3,  3  prope  jam  desperata  salute,  nonnullae  hujusmodi  sententiae  dice- 
bantur,  ut  impedimentis  relictisy  eruptione  facta,  isdem  itineribus  .  .  ad 
salutem  contenderent.  B.  C.  1.  46,  1  consumptis  omnibvs  telis,  gladiis 
destrictis  impetum  in  cohortes  faciunt  (nach  Verbrauchung  aller  Ge- 
schosse mit  gezücktem  Schwerte).  3.  40,  6.  So  auch  die  nachfolgenden 
Schriftsteller,  besonders  Historiker,  von  denen  jedoch  manche,  wie 
schon  Livius,  in  der  Anhäufung  das  rechte  Mass  überschreiten.  2) 

5.  Die  Konstruktion  der  Ahlativi  ahsoluti  mit  dem  Partie. 
Perfecti  von  Deponentien  u.  Semideponentien  in  Verbin- 
dung mit  einem  Objekte  imAkkusative  (also  mit  transitiver 
Bedeutung)  findet  sich  nur  sehr  selten,   während  dieselbe  bei 


1)   8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  11,2  §.  486,  1  S.  639  f. 
—  2)  Vgl.  Fittbogen  a.  a.  O.  p.  9  sq.      Draeger  IV,  S..784. 
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intransitiven  Verben,  als:  rege  mortuo,  ganz  gewöhnlich  ist.i) 

Sali.  J.  103,  7  SvUa  omnia  poUicito.  Liv.  30.  25,  5  Hasdrubale  auso  fa- 
cinus.  Liv.  37. 12,  8  mulfis  nohilibus  secutis  auctoritatem  Pisistrati.  Tac 
A.  6,  17.  11,  25.  Val.  M.  6.  4,  3  Dario  eum  experto.  Plin.  7  §.  88  mul- 
tis  ejus  gloHam  adeptis.  Tac.  A.  12,  32  non  azm«  aciem  hostibus.  Poet.: 
Hör.  C.  3.  3,  17  gratum  (=  grata  verba)  elocutä  .  .  Junone.  Ov.  M.  8, 
564  duas  lucis  partes  Hyperi(me  menso  .  .  Sil.  4,  478  emenso  terras  jam 
sole.  Mit  dem  Infinitive:  [Liv.  7.  7,  7  conatis  equitibus  Romanis  impetu 
(urbare  hostium  aciem.]  Tac.  A.  1,  56  non  auso  hoste  terga  lacessere. 
15,  11.  H.  4,  36.  Amm.  31.  1.5,  6.  Mit  dem  Abi.:  Liv.  4. 52,  4  defuncta 
civitate  plurimorum  morbis,  perpaucis  funeribus.  —  Wenn  von  Deponentien 
aber,  welche  bald  als  Transitive  mit  einem  Objekte  im  Akkusative, 
bald' als  Intransitive  ohne  Objekt  gebraucht  werden,  als:  cousequor  rem 
und  consequor,  ich  folge  zugleich,  Abi.  absoluti  gebildet  werden,  so 
kann  diess  nicht  auffallen.  Hör.  S.  2.  8,  40  secutis  omnibus,  C.  Tusc. 
5.  34,  97  comitibus  non  consecutis.  Caes.  B.  G.  4.  26,  5;  5.  23,  5.  7.  53, 
4  insecutis  hostibus.  Curtius  5.  4  (16),  34;  Liv.  33.  8,  12  nondum  asse- 
cuta  parte  suorum.  C.  Fat.  19,  45  causis  antegressis.  Lucan.  10,  223 
vere  ingresso.  Noch  weniger  auffallend  ist  diese  Konstruktion  bei  De- 
ponentien, die  nur  als  Intransitive  gebraucht  werden.  C.Tusc.  5. 28,80 
virtutibus  ad  cruciatum  profectis.  Caes.  B.  G.  5.  8,  2  orta  luce.  5.  10,  2 
coorta  tempestate.  Liv.  32.  38,  7  paucis  elapsis.  C.  Lael.  1,  1  quo  mor- 
tuo. Tac.  A.  1,  3  defuncto  Marceüo.  Plin.  10  §.  67  blandita  peregrina- 
tione.  Auffallender:  8  §.  126  ambobus  cubantibus  complexisque  (st.  inter 
se  complexis).  Femer:  C.  Leg.  3.  7,  17  ista  potestate  nata.  Br.  7,  27 
non  nascentibus  Athenis,  sed  jam  aduUis.  Tac.  H.  5,  8  Parthis  nondum 
adultis  4,  55  coalita  übertäte. 

6.  Zuweilen,  namentlich  ziemlich  oft  bei  Cäsar,  nimmt 
das  Subjekt  des  Satzes  seine  Stelle  zwischen  den  absoluten 
Ablativen,  um  dadurch  anzudeuten,  dass  die  Ablative  sich 
zugleich  auch  auf  das  Subjekt  beziehen.  Caes.  B.  G.  2. 11,  2 
hac  re  ßtatim  Caesar  per  speculatores  cognita  .  .  exercitum 
castris  continuit  (ubi  v.  Kraner).  5.  49,  4  quibus  littens  cir- 
citer  media  nocte  Caesar  allatis  suos  facit  certiores.  6.  9,  8. 
7.  1,  4.  B.  C.  3.  12,  1;  3.  62,  1.  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  15, 
2  quibus  rebus  ego  cognitis  cunctatus  non  sum.  Über  dieselbe 
Stellung  von  quisque  und  ipse  s.  §.  119,  7  S.  473,  u.  §.  118, 

Anm.  19,  S.  46L  2)  .    .         ^  ' 

7.  Die  natürliche  Stellung  der  Abi.  absoluti,  besonders 
die  mit  dem  Partie.  Pf.  Pass.,  ist  vor  dem  Hauptsatze;  zu- 
weilen jedoch  stehen  sie  am  Ende  des  Satzes,  theils  mit  Nach- 
druck, als:  Curt.  3. 1,  9  Graecos  restitui  suis  jussurum  respondit 
finito  Persico  hello  (ubi  v.  Mützell).  8.  2  (6),  6.  8.  8  (29),  22; 
theils  aber  auch  ohne  besonderen  Grund,  wie  Tac.  H.  5,  18. 
A.  15,  12  und  45.  3) 

1)  Vgl.  A.  Greef  im  Philologus  4874  S.  736  f.    H.  Rumpf  Progr.1868 
p.32sq.    DraegerlV,  S.  767  [und  besonders  Bnrsian  Jahresber.II.III,  759]. 

—  2)   S.  Haase    zu    Reisig's  Vorles.   S.  763.        C.   Kossak   Progr.   Gum- 
binnen  1858  p.  7  sqq.      Fittbogen  a.  a.  O.  p.  10.      Draeger  IV,  S.  762. 

—  3)  S.  Draeger  a.  a.  O.  S.  763. 


8.  Auch  in  einem  Fragsatze  kann  das  Partizip  zur 
Bezeichnung  eines  Grundes  oder  Mittels  gebraucht  werden. 
C.  Fin.  3.  11,  37  quam  utilitatem  aut  quem  fructum  petentes 
scire  cupimus  illa,  quae  occulta  nobis  sunt?  Im  Deutschen 
lässt  sich  in  solchen  direkten  Fragen  zuweilen  das  Partizip 
durch  einen  Hauptsatz  und  das  Verbum  finitum  durch  einen 
Nebensatz  ausdrücken,  als:  Welchen  Nutzen  erstreben  wir, 
wenn  wir  die  uns  verborgenen  Dinge  zu  wissen  verlangen? 

Liv.  6.  23,  5  qui  adveniens  castra  urbesque  primo  impetu  rapere  sit 
Bolitus,  eum  residem  intra  vallum  tempus  terere,  quid  accessurum  suis 
sperantemf  (Was  hoffe  er  .  .,  dass  er  die  Zeit  müssig  zubringe?)  Val. 
M.  9.  6  ext.  1  Xanthippum  .  .  in  alto  merserunt,  quid  tanto  facinore 
petentes  f  (Was  erstrebten  sie  mit  einer  solchen  That,  dass  sie  u.  s.  w.?) 
Liv.  21.  30,  6  quid  Alpes  aliud  esse  credentes  quam  montium  altitudines? 
Die  Abi.  abs.  kommen  nur  vereinzelt  so  vor:  C.  Verr.  3.  80, 185  tu  vero 
quibus  rebus  gestis,  quo  hoste  superato,  contionem  donandi  causa  advocare 
ausus  es?  (Was  für  Thaten  hast  du  ausgeführt,  dass  du  wagtest  .  .?)  i) 
Liv.  1.  1,  7  percunctatum,  unde  aut  quo  casu  profecti  domo,  quidve 
quaerentes  in  agrum  Laurentinum  exissent. 

9.  Zuweilen  finden  sich  Ablativi  absoluti  auch  da,  wo 
das  Subjekt  derselben  nicht  verschieden  ist  von  dem 
Subjekte  des  Prädikats  oder  einem  Objekte  derselben. 
Der  Grund  dieser  abweichenden  Konstruktion  liegt  gemeinig- 
lich in  dem  Streben  das  Satzglied  mit  grösserem  Nachdrucke 
hervorzuheben  und  von  der  übrigen  Rede  zu  trennen.  2)  Bei 
der  Konstruktion  des  bezüglichen  Partizips  hingegen  sind 
die  einzelnen  Satzglieder  sämmtlich  so  unter  einander  ver- 
bunden, dass  kein  einzelnes  Satzglied  den  übrigen  gegenüber 
hervortritt;  man  vergleiche  den  Satz:  si  ego  sciens  paterer 
vicino  meo  fieri  injuriam  mit  dem  Satze:  Si  ego,  me  sciente,  paterer  vi- 
cino  meo  |  fieri  .  .  injuriam,  PI.  Mil.  559.  Ostendit  se  vivam  mihi  in- 
fidelem  nunquam  mit:  Ostendit  se  mihi  infidelem  nunquam,  se  viva,  fore, 
Truc.  2.  4,  85.  Cfaesar  obsides  imperatos  Haeduis  custodiendos  tradit 
mit  dem  Satze:  Caesar,  obsidibus  imperatis,  hos  Haeduis  custodiendos 
tradit,  Caes.  B.  G.  6.  4,  4.  Nemo  erit,  qui  credat,  te  invito,  provinciam 
tibi  esse  decretam,  C.  Ph.  11.10, 23.  [Me  libente  eripies  mihi  hunc  erro- 
rem.  Att.  10.  4,  6.]  Quod  ea  gessissem,  quae  de  me,  etiam  me  tacente, 
ipsa  loquerentur  mortuoque  (sc.  me)  viverent,  Br.  96,  330.  Turribus  ex- 
citatis,  tamen  has  altitudo  puppium  superabat,  Caes.  B.  G.  3. 14, 4.  Prin- 
cipibus  Treverorum  ad  se  convoeatis,  hos  singillatim  Cingetorigi  concilia- 
vit,  5.  4,  3.  Quo  (milite)  percusso  et  exanimato,  hunc  scutis  protegunt,  in 
illum  universi  tela  coniciunt,  5.  44,  6.  (Hier  ist  die  Konstruktion  wegen 
des  Gegensatzes  von  hunc  und  in  ilium  nothwendig.)    Quibtis  (navibus) 


1)  S.  Draeger  IV,  S.  785.  —  2)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  302  sq. 
F.  Guil.  Hoffmann  Disp.  de  casibus  absolutis  apud  Graecos  et  Lat.  ita 
positis,  ut  videantur  non  posse  locum  habere.  Budissae  1836.  Haase  zu 
Reisig's  Vorles.  S.  759  ff.  C.  Kossak  Progr.  Gumbinnen  1858  p.  1  sqq. 
Ch.  W.  Fittbogen  a.  a.  O.  p.  7  sqq.  Holtze  I,  p.  113.  Draeger  IV, 
S.  779  ff. 
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^ectis  armatisque  diebus  XXX  adductiaque  Massiliam,  his  D.  Briitum  prae- 
ficit,  B.  C.  1. 36, 5.    [cf.  Kraner-Hofmann  ad  hl.]    Me  duce,  ad  hunc  voti 
finem,  me  müite  veni,  Ov.  Am.  2.  12,  13.    lUo  loco  aut  cadendum  esse 
aut,   stratis  hostibus,   per   corpora   eorum  evadendum,   Liv.  10.  35,  19. 
Morte  Africani  crevere  inimicorum  animi,  quorum  princeps  fuit  M.  Por- 
cius  Cato,  qui  vivo  quoque  eo  adlatraiQ  magnitudinem  ejiis  solitus  erat, 
38.  54,  1.    A  Caesare  perfecto  demum  scdere,  magnitudo  ejus  intellecta 
est,  Tac.  A.  14,  10.    Non  audentibus  Romani»  proelium  ingredi,  eximiae 
magnitudinis  juvenis  eos  hortari  ad  capessendara  fortitudinem  coepit, 
Val.  M.  1.  8,  6.    (Den  Römern  im  Ganzen  wird  Ein  Jüngling  entgegen- 
gestellt.)   Im  Griechischen  findet  sich  dieselbe  Konstruktion,  wie  Th.  3, 
13  ßor^»TjcdvT(üv  6[JLü>v  zpoDufAuj;,  iroXtv  r.pozXifyio^'c  ^)    Ferner  werden 
dieAblativi  absoluti  auch  so  angewendet,  dass  das  Demonstrativpronomen 
als  Objekt  nachher  aus  dem  Abi.  abs.  zu  ergänzen  ist.    Caesar,  magno 
coacto  numero  ex  finitimis  civitatibus,  in  omnes  partes  dimittit  (sc.  eum) 
Caes.  B.  G.  6.  43,  1.    Convocatis  suis  clientibus,  facile  incendit  (sc.  eos). 
7.4  1.   Postero  die,  concilio  convocato,  consolatus  cohortatusque  est  (sc. 
id),'ne  se  admodum  animo  demitterent,  7.  29,  1.    (Caelius)  clam  nuntiis 
ad  Milonem  missis  atque,  eo  in  Italiam  evocato,  .  .  sibi  conjunxit  (sc. 
eum)  atque  eum  .  .  praemisit,  B.  C.3.  21,  4.    Nicht  selten  aber  werden 
die  Abi.  abs.  statt  des  bezüglichen  Partizips  der  Deutlichkeit  wegen  oder, 
um   schwerfällige  Konstruktionen  zu  vermeiden,  gebraucht.    Convocatis 
eorum  principibus,  quorum  .  .  habebat,  in  his  Divitiaco  et  Lisco,  qui  .  ; 
praeerat,  quem . .  Haedui,  qui  .  .  habet  potestatem,  graviter  eos  accusat, 
Caes.  B.   G.  1.  16,  5.     Hostes  .  .   nihil   timentibus  nostris,   quod   legati 
eorum  (sc.  hostiura)  paulo  ante  a  Caesare  discesserant  atque  is  dies 
indutiis  erat  ab  his  petitus,  impetu  facto  nostros  perturbaverunt,  4. 12, 1. 
Hac  oratione   consulis  dimissis  redeuntibusque  domum   legatis,  unus   ex 
his  .  .  ait  ctt.   Liv.  23.  6,  1.  —  Statim,  me  perculso,  ad  meum  sanguinem 
hauriendum  et,  spirante  etiam  re  publica,  ad  ejus  spolia  detrahenda  ad- 
volaverunt,  C.  Sest.  24, 54  (wo  die  Konstr.  ad  meum  perculsi  sanguinem 
h.  et  ad  spirantis  etiam  rei  publicae  spolia  detr.  unerträglich  sein  würde). 
Jugurtha,  fratre  meo  atque  eodem  propinquo  suo  interfeSto,  primum  regnum 
ejus  sceleris  sui  praedam  fecit;   post  ctt.  Sali.  J.  14,  11.    Liv.  23.  6,  1. 
Duabus  admotis  quadrigis,  in  currus  earum  distentum  inligat  Mettium,  1. 
28,  10  (ubi  V.  Weissenb.).  —  Doch  begegnen  zuweilen,  besonders  bei 
den  Späteren,  auch  Stellen,  wo  die  Anwendung  der  Abi.  abs.  auf  kei- 
nem rechten  Grunde  beruht,  sondern  nur  einer  gewissen  Nachlässigkeit 
zuzuschreiben   ist,   wie   Tac.  A.  15,  51    Interim   cunctantibus  prolatanti- 
busque   spem   ac  metum,  Epicharis  quaedam  .  .  accendere  et  arguere 
(Inf.  bist.)  conjuratos  (i.  e.  Interim  quora  conjurati  cunctarentur  prolata- 
rentque  spem  ac  metum,  Epicharis  quaedam  accendebat).    Suet.  Tib.  31 
iterum  censente,  ut  Trebianis  legatara  in  opus  novi  theatri  pecuniam  ad 
munitionem  viae  transferre  concederetur  obtinere  non  potuit,  quin  rata 
voluntas   legatoris   esset    (st.  censens).     Justin.  2.  3,  16   uxorum   flagi- 
tatione  revocantur,  per  legatos  denuntiantibus,  ni  redeant,  subolem  se 
ex  finitimis  quaesituras  (st.  denuntiantium).  11.  7,  11  iterato  quaerentibus 
de   persona  regis,  jubentur   eum   regem   observare,    quem   reversi  .  . 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  11,2  §.  494. 


repperissent.  30.  3,  2  huc  accedebat,  quod  .  .  nullius  magis  arma  me- 
tuebant,  reputantibus ,  quantum  motum  Pyrrus  .  .  in  Italia  fecisset. 
Nothwendig  aber  sind  die  Ablativi  absoluti,  wenn  sie  in  keiner  Be- 
ziehung zu  demPrädikate  des  Satzes  stehen,  sondern  einem  anderen 
Satztheile  angehören,  a)  einem  Infinitive:  Pl.Bacch.  419  neque  illum, 
me  vivo,  corrumpi  sinam  (d.  i.  dass  jener  bei  meinen  Lebzeiten  verderben 
werde).  C.  Att.  4.  16,  12  Cato  affirmat,  se  vivo,  illum  triumphaturum. 
So  PI.  Most.  229.  C.  Br.  12,  47  se  audiente.  Pis.  10,  23  quae  ornamenta 
etiam  in  Sex.  Clodio,  te  consule,  esse  voluisti.  Caes.  B.  C.  1. 29, 3  (Caesar) 
Galliam  Italiamque  temptari,  se  absente,  nolebat  (d.  i.  C.  wollte  nicht, 
dass  man  G.  und  I.  in  seiner  Abwesenheit  zu  gewinnen  suche).  So 
PI.  Aul.  1.  2,  20.  Hör.  C.  1.  2,  51  neu  sinas  Medos  equitare  inultos,  | 
te  duce,  Caesar.  So  auch  Ov.  F.  2,  139.  Sen.  dem.  1.  9,  3  ego  per- 
eussorem  meum  securum  ambulare  patiar,  me  sollicitof —  b)  selten  einem 
Partizipe:  Hör.  A.  P.  173  laudator  temporis  acti  se  puero.  Suet.  Cal. 
35  quod  se  edente  ingressum  spectacula  convertisse  hominum  ora  anim- 
advertit.    Claudian.  19,  9  illatas  consul  poenas  se  consule  solvit. 

Anmerk.  1.-  Eine  im  Griechischen  oft  vorkommende  Partizipial- 
konstruktion,  in  welcher  auf  den  Nominativ  des  Partizips  ein  folgender 
Dativ  bezogen  ist,  indem  der  Dativ  der  folgenden  Redensart  in  gramma- 
tischer Hinsicht  zwar  das  Objekt,  in  logischer  Hinsicht  aber  das  Subjekt 
ausdrückt,  kommt  im  Lateinischen  nur  ganz  vereinzelt  vor.  Plin.  ep.  ad 
Tr.  23,  1  Prusenses  balineum  habent  et  sordidum  et  vetus.  Id  itaque  in- 
diligentia  tua  restituere  desiderant;  ego  tarnen  aestimans  novum  fieri  debere 
videris  mihi  desiderio  eorum  indulgere  posse  (=  ego  tamen  credo)  [doch 
nimmt  Keil  hinter  debere  eine  Lücke  an].  (Die  in  den  Grammatiken  an- 
geführte Stelle  Sali.  J.  102,  6  beruht  auf  der  falschen  Lesart  tutius  rati  sU 
tutiusque  rati  sc.  sunt,  s.  Kritz.)  Vgl.  Th.  7,  42  toTc  SupaxoaUt« 
xardTiXirj^ic  o6x  öXCyt)   ^Y^vexo  .  .  öpiüvxec  (=  ol  2üpax6oioi  xaxeTiXdYTjaav 

.    .    ÄpCüVTE?).  1) 

Anmerk.  2.  Fehlerhaft  ist  derGebrauch  der  Ablativi  ahsoliUi,  wenn 
zwischen  ihnen  und  dem  Prädikate  des  Satzes  kein  näheres  Verhältniss 
stattfindet,  als:  hoc  bellum,  au^tore  (oder  narranfe)  Livio,  a Romanis  gestum 
est.  Dafür  muss  entweder  gesagt  werden:  Livius  auctor  est  hoc  bellum  .  . 
gestum  esse  oder:  hoc  bellum,  uti  Livius  auctor  est,  .  .  gestum  est. 

Anmerk.  3.    Wenn  die  partizipiale Konstruktion  zur* genaueren  Bestim- 
mung der  angegebenen  Verhältnisse  der  Zeit,  des  Grundes  u.  s.  w.  nicht 
ausreicht,  so  wird  das  Partizip  mit  Präpositionen  verbunden. 2)    Auch  hier 
bedient   sich   die  Deutsche   Sprache   gewöhnlich   der  Verbalsubstantive 
mit  Präpositionen.    Quae  Genabi  Oriente  sole  gesta  essent,  ante  primam 
confectam  vigiliam   in   finibus   Arvernorum   audita   sunt,  Caes.  B.  G.  7.  3,   3 
(vor  Beendigung  der  ersten  Nachtwache).    Nemo  ibit  infitias  Thebas  et  ante 
Epaminondam  natum  et  post  ejus  interitum  perpetuo  alieno  paruisse  imperio 
Nep.  15.   10,  4  (vor  der  Geburt  des  E.).     Longe  post   natos   homines   impro- 
bissimus  fuit  C.  Servilius  Glaucia,  C.  Br.  62,  224.     Janus   clausus   est  post 
Punicum  primum  perfectum  bellum  Liv.  1.  19,  3.     Ab  incenso  Capitolio  illum 
esse  vigesimum  annum,  Sali.  C.  47, 2.    Senatum  Romanum  praetores  per  dies 
aliquot  ab   orte  usque   ad   ocdderUem   solem   in    curia   retinent,    consultantes, 
quonam  duce  aut  quibus  copiis  resisti  Poenis  victoribus  posset,  Liv.  22.  7, 14. 
Inter  Lavinium  et  Albam  Longam   deductam   coloniam   triginta   ferme    inter- 
fuere  anni,  1.  3,  4.    Inter  eruptionem  iemptafam  compulso   in  urbem   hoste 
occasio  Romanis  data   est   inrumpendi,  4.  61,  6.     Sub  haec  dicta  ad  genua 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.n,2  §.  493,1. 
Ramshorn2  JI,   §.   171   S.  679.         Güthling   1.  d.  p.  6  sq. 
a.  a.  O.  S.  36  ff. 

Kühner,  Aosftthrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  33 
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Marcelli  procubaerunt  25.  7,  1  (während  dieses  gesagt  wurde).  Ad  haec 
Visa  auditaque  clamor  oritur,  2.  23,  7.  Sulpicius  secundum  vota  in  Capitoho 
nuncupata  .  .  Brundisium  venit,  31. 14, 1  (unmittelbar  nach  dem  Aussprechen 
der  Gelübde).  Non  plures  tantum  Macedones,  quam  ante,  tuebantur  arcem, 
sed  etiam  praesentioribus  animis,  et  castigationis  (Tadels)  regis  in  admissa 
culpa  et  simul  minarum  simul  promissionum  in  futurum  memores  31.  46,  11. 
Cum  praeter  egregie  suppletas  duas  veteres  legionea  transfugarum  etiam  Nu- 
midarum  magnam  vim  haberet,  Siculos  quoque  milites  scripsit,  27.  8,  14. 
Id  omissum  oh  rem  totiens  infeliciter  temptatam  armis  videbatur,  1.  45,  3. 
Lustrum  propter  Capitolium  captum,  consulem  occisum  condi  religioaum  fuit, 
3.  22  1.  Nee  cessabant  Sabini  ab  re  priore  anno  bene  gesta  feroces  3.  61, 
13.  Major  ex  civibits  amissis  dolor  quam  laetitia  fusis  hostibus  fuit,  4.  17, 
8.  Pro  hia  impertitis  furiosum  juvenem  sequentes  oppugnatum  patriam  no- 
stram  veniunt,  21.  41,  13.  (Caesarem)  queri  de  Milone  per  vim  expulso  C. 
Att.  9.  14,  2.  —  Die  Präposition  cum  erscheint  einigemal  in  der  Redensart: 
cum  divis,  deis,  dna  (dis)  volentibus  (juvantibus)  st.  deis  volentibus ») :  Cato  R. 
R.  141,  1.  Enn.  Ann.  6  fr.  13,  v.  2ü7  (vgl.  C.  Off.  1.  12,  38).  PI.  Pers.  332. 
Mil.  1351.  Liv.  21.  43,  7,  [wo  jedoch  Weissenb.  agite  dum  diis  bene 
iuvantibus  liest]. 

Anraerk.  4.  Wie  im  Griechischen  zur  näheren  Bestimmung  des  Zeit- 
verhältnisses zu  der  Partizipialkonstruktion  die  Zeitadverbien  auxixaj 
e6d6;,  i^dcpvtj;,  [xeta^u,  ajAa,  apxi  hinzutreten  können,  2)  so  auch  im  Lateini- 
schen staiimj  extemploj  simulj  non  ante  {non  prius)  quam  (Liv.),  vix  dum  (Liv.) 3) 
Ps.  C.  p.  red.  in  sen.  9,  22  Calidius  8tatim  deaignafus . .  declaravit.  Liv.  24. 
27,  4  nee  illi  primo  »tatim  creati  nudare,  quid  vellent  (unmittelbar  nach  ihrer 
Wahl,  s.  Weissenb.).  28.  7,  9  quod  viso  atatim  hoste  in  deditionem  conces- 
sissent.  22.  3,  11  haec  simul  increpans  cum  ocius  signa  convelli  juberet  et 
ipse  in  equum  insiluisset,  .  .  corruit.  Vgl.  1.  26,  3;  25.  22,  15  und  sonst. 
10.  26,  5  invenio  apud  quosdam,  extemplo  consulatu  inito  profectos  esse.  23. 
42^  1  extemplo  legati  ad  Hannibalem  missi . .  ita  Poenum  adlocuti  sunt.  Vgl. 
7.  39,  15;  35.  35,  6  und  sonst.  7.  35,  5  qui  hunc  coUem  inminentem  capiti 
suo  n(m  ante  viderit  quam  captum  a  nobis.  21.  14,  4  nullum  ante  finem  pugnae 
quam  morientes  fecerunt.  24.  18,  12  non  ante  quam  bello  confecto.  Suet.  Jul. 
bS  neque,  quis  esset,  ante  detexit  quam  paene  obruius  fluctibus.  Liv.  8. 14,  6 
nee  prius  quam  aere  persoluto.  5.  52,  1  vixdum  emergenfes.  32.  28,  4  vixdvm 
incohalis  rebus.    Tac.  A.  1,  50  vixdum  ingressus.     Vgl.  §.  139,  Anm.  1,  S.  580. 

An  merk.  5.  Um  die  Zeitfolge  und  überhaupt  die  Folge  nach  der 
Partizipialkonstruktion  deutlicher  und  nachdrücklicher  zu  bezeichnen,  folgen 
zuweilen,  namentlich  bei  Liv.,  4)  auf  die  Partizipialkonstruktion  die  zu  dem 
Prädikate  gehörigen  Adverbien  protinus  inde,  deinde,  profinus,  tum,  tum  vero, 
tum  denique,  tum  demum,  ita.  Liv.  2.  39,  5  caüris  positis,  populatur  inde 
agrum  Romanum.  23.  23,  5  recitato  vetere  senaiu,  inde  primos  in  demortuo- 
rum  locos  legit.  Vgl.  21.  43,  1;  28.  2,  12;  9.  28,  1  consules  parta  egregia 
victoria  protinus  inde  ad  Bovianum  oppugnandum  legiones  ducunt.  Vgl.  9. 
38  7 ;  24.  13,  7  triduum  ibi  raoratus  Poenus,  ab  omni  parte  temptato  prae- 
sidio,  deinde,  ut  nihil  procedebat,  ad  populandum  agrum  Neapolitanum  pro- 
cessit.  Vgl.  27.  42,  13;  2.  12,  8  cum  concursu  ad  clamorem  facto  compre- 
hensum  regii  satellites  retraxissent,  ante  tribunal  regis  destituius,  tum  quoque 

metuendus  magis  quam  metuens:  Romanus  sum,  inquit,  civis.  3.  19,  1 
parta  pace,  instare  tum  tribuni  patribus,  ut  Publi  Valeri  fidem  exsolverent. 
Vgl.  22.  30,  1;  26.  31,  1.  Sali.  C.  61,  1  confecto  proelio,  tum  vero  cerneres, 
quanta  audacia  fuisset  in  exercitu  Catilinae.  Liv.  2.  29,  3  quo  repulso,  tum 
vero  indignum  facinus  esse  clamitantes  devolant  de  tribunali.  §.  1  utraque 
re  satis  experta,  tum  demum  consules  ctt.  und  sonst.  37.  34, 6  in  eo  delapsum 
tumultu  ex  equo,  cum  duobus  equitibus  oppressum  ita  ad  regem  deduetum 
esse.  C.  de  or.  2.  77,  315  hisce  omnibua  rebus  consideratis,  tum  denique  id, 
quod  primum  est  dicendum,  postremo  soleo  cogitare. 


1)  8.  Holtze  I,  p.  97.  Draeger  IV,  S.  759.  —  2)  S.  Kühner  Ausf. 
Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  486,  Anm.  4.  —  3)  S.  Güthling  1.  d. 
p.  10  sqq.     Draeger  IV,  S.  785  f.  —  [*)  Vgl.  Kühnast  Liv.  Syntax.  274.] 
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Anmerk.  6.     Wenn   die  durch   das  Partizip   ausgedrückte  Eigenschaft 
nicht  als  eine  in  der  Wirklichkeit  bestehende,  sondern  bloss  als   eine  sub- 
jektive, angenommene,  ia  der  Ansicht  oder  Vorstellung  des  Re- 
denden oder   einer   anderen  Person   vorhandene   bezeichnet    werden    soll;   so 
werden  dem  Partizipe  die  vergleichenden  Adverbien:  ut,  velut,  sicut,  fanquam, 
quasi,  nee  aliter  quam,  haud  secus  quam,  perinde  atque  (nachklass.),  quamlibet 
(Vell.  2.  41,  1  quamlibet  festinantem)  hinzugefügt.     Daher  auch   bei  Angabe 
eines    scheinbaren   Grundes,    einer    bloss    angenommenen    Bedin- 
gung.   Das  Adverb  ut  beim  Partizipe  entspricht  dem  Griechischen  ü>;;  beide 
bezeichnen  die  durch  das  Partizip    ausgedrückte  Eigenschaft  als  eine   sub- 
jektive, nur  in  der  Vorstellung  vorhandene;  ob   dieselbe   in  der  Wirk- 
lichkeit bestehe  oder  eine  bloss  angenommene,  scheinbare  sei,  kann  nur 
aus  dem  Zusammenhange  der  Rede  erkannt   werden,  als:  ol  Kepxupatot  Tp6- 
raiov  laTTfjoav  (o?  vevixTjxöte;,  wie  solche,  welche  gesiegt  haben,  entweder 
als  wirkliche  Sieger,  oder  als  ob  sie  gesiegt  hätten.  1)    Jedoch  ist  zu  bemer- 
ken, dass  diese  Ausdrucksweise  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit,  besonders 
seit  Livius  häufiger  gebraucht  zu  werden  anfängt.  2)   C.  Inv.  1. 19,  27  narratio 
est  rerum  gestarum   aut  ut  gestarum  expositio.     Att.  2.  18,  3  me   tueor,  ut 
oppressis  omnibus,  non  demisse;  ut  tantis  rebus  gestis,  parum  fortiter.     Caes. 
B.  C.  2.  13,  2  ut  re  confecta,  omnes   curam   et   diligentiam  remittunt.  B.  G. 
3.  18,  8  (Galli)  laeti,   tit   explorata  victoria,   ad   castra  Romanoruni   pergunt. 
Liv.  1.  54,  7  exspectando  responsum  nuntius  fessus,  vi,  re  imperfecta,  redit 
Gabios  (wie  noch  unverrichteter  Sache,  als  ob  Nichts  ausgerichtet  wäre).  3. 
5,  1  hostes  carpere  multifariam  vires  Romanas,  ut  non  suffecturas  ad  omnia, 
aggrcssi  sunt  („w<  giebt,  wie  oft,  den  subjektiven  Grund  des  Redenden  oder 
Handelnden   für   das,    was   er   sagt   oder   thut,  an"  Weissenb.)  und    sonst. 
Tac.  Agr.  14,  4  Monam  insulam,  ut  vires  rebellibus  ministrantem,   aggressus 
terga  occasioni  (sc.  Romanos  invadendi)   patefecit   (da   er   meinte,   sie  ge- 
währe, s.  Kritz).    Nep.  23.2,  2  Äanm"6aZc»i  in  suspicionem  regi  adduxerunt 
tanquam  ab  ipsis  corruptum   alia   atque   antea  sentire.     Liv.  30.  10,  10  Car- 
thaginienses  instruxere  naves   velut  ad  justum   proelium   navale   et'  tanquam 
exituris  contra.  Eomanis.  1.12,7  res ti tere  i?omam  tanquam  caelesti  voce  jussi. 
9.  6, 12  non  hiscere  quenquam  prae  metu  potuisse,  tanquam  ferentibua  adhue 
cervicibus  jugum.  33.  39,  7  in  Asiam  adventus  ejus  (Antiochi)  dissimulari  ab 
Romanis,  tanquam  nihil  ad  eos  pertinens,  potuerit.  36.41,  1  Ephesi  Antiochus 
securus  de  hello  Romano   erat,   tanquam   non  transituris  in   Asiam  Romanis. 
44.  35,  23  tertio  die  proelio  abstinuit,  degressus  ad  imam  partem  castrorum, 
veluti  per  devexum  in   mare    bracchium   transitum   temptaturus.  8.  3,  1  quod 
responsum  Campanos   metu   abalienavit,  Latinos,   velut  nihil  jam  non   conce- 
dentibus  Romanis,  ferociores  fecit.  [1.  4,  5  ita  velut  defuncti  regis  imperio . . 
pueros    exponunt.     Vgl.   Weissenb.]     Vgl.  5.  13,  12;  8.  17,  4    und    sonst 
oft.  1.  31,  3  (Albani  sacro)  velut  diis  quoque  simul  cum  patria  relictis,  obli- 
vioni  dederant.    Caes.  B.  G.  5.  43,  3  hostes  maximo  clamore,  sicuti  parta  jam 
atque  explorata  victoria,   turres  testudinesque  agere  et  scalis  vallum   ascen- 
dere  coeperunt.     C.  Cat.  m.  8,  26  (litteras  Graecas)   sie  avide   arripui   quxisi 
diuturnam  sitim   explere   cupiena,   [vgl.  §.  139.  3,  S.  582],  23,  83  nee  vero 
velira,    quasi  decurao   spatio.   ad   carceres    a   calce   revocari.     Liv.  26.  21,  4 
quasi  debellato,  cum  triuraphare.  9.  14,  2  ea  legatione  audita,  Papirius  per- 
inde ac  motus  dictis  eorum  .  .  respondit.  8.  9,  12  ibi  haud  secus  quam  pesti- 
fero  sidere  icti  pavebant.     Vgl.  5.  48,  8.  22.  17,  3  und  sonst.    Val.  M.  3,  2 
ext.  6  Theramenes  perinde  atque  in  domestico   lectulo  moriens  vita  excessit. 
3,  8   ext.  6   und   sonst.     Suet.   Caes.  82   quasi   aliquid    rogaturua,    propius 
accessit. 


'saiS' 


Anmerk.  7.  Die  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit  mit  dem  Partizipe 
verbundenen  Adverbien  qridppe  und  utpote  werden  wie  das  Griechische  axe 
von  etwas  Wirklichem,  das  aber  der  Redende  aus  seiner  Seele  aus- 
spricht, gebraucht;  sie  drücken  eine  Erklärung  des  Redenden  aus  von  einem 
Umstände,  der  sich  von  selbst  versteht,   der   ganz   natürlich   ist,    wofür   die 

>)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  11,2  8.488,  1.—  [2)  Yg\. 
Draeger  IV,  S.  786  ff.]  ^  l/     6 
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Z^^     «r  udicLm   aut  %erita«   (sc    erat),  guippe   eodem   ^^   d.versa  pan 
aequo   »w^c     j  .     /natürlich     weil   sie  .  .  zu   fordern    gedachten).  1,   U 

^eTara^  rf  drenirÄ  ^ot  irU^fecHs,   sed   effugiun.    in   futurum 
H^   S    1    5    94  inde  Rubos  fessi  pervenimus,  utpote  longum  \  carpentes  üer 
Uy   2    23   8  clamor  inde  oppidanorum  Romanis   auxit  animum  et   turbavit 
Liv.  J.  ^öj  ö  ciamui  1^  11.  —  Über  die  Hinzu- 

Volscos,  utpote  capta  urhe.     Vgl.  dl.  dd,   y.  dO.  d%  ii.  «„Bt«rpn 

fügung'von  e^n,  k^nquam,  quamvis  zu  den  Partizipien   bei  den    sp&teren 
nach  klassischen  Schriftstellern  s.  §.  217  (Concess.vsätze). 


Sechstes  Kapitel. 
Lehre    von    dem    Adverb. 

§.  141.    Allgemeine  Bemerkung. 

1  Sowie  das  attributive  Adjektiv  eine  nähere  Bestim- 
mung 'eines  Substantivbegriffes  ausdrückt  so  ist  die  Ursprung, 
liohe  Aufgabe  des  Adverbs  einen  Verbalbegriff,  der  ent- 
Ser  dS  ei^^^^^^  Verb  oder  durch  ein  mit  der  Kopula 
r,L  verbundenes  Adjektiv  bezeichnet  wird  näher  zu  be«  unmen^ 
Nach  weiterer  Entwickelung  der  Satzverhaltnisse  wurde  das 
Adverb  auch  zur  näheren  Bestimmung  eines  attributiven  Ad- 
jektivs und  selbst  eines  anderen  Adverbs  gebraucht. 

2  Die  Adverbien  bezeichnen  das  Verhältniss  des  Or- 
tes ihic    hinc,   huc,  ilUc,  illinc,  illuc,   ibi,  ti6i  u.  s.  w.)  der 
Zeit  (n^.c,  tum,  .uondar^,  olim,  adhuc  u^  s.  w  ),  der  Frequenz 
oder  Wiederholung  {bis,  ter,  crebro,  identtdem  u.  s.  w.),  aer 
Intensität  oder  des  Grades  {valde,  magrwpere,  magis,  maxime 
n    8    w)    der   Quantität  oder  des  Masses   {multum    plus, 
pjw  "i,  tlil,  .uanturr.  u.  s.  w.),  der  Q-litat  ode^^^^^^^^^^ 
Art  und  Weise  {bem,  male,  pulchre  u.  s.  w.).    In  erweiterter 
Bedeutung   umfasst   man   unter   dem   Namen:    adverbia  er 
Ausdruck  Verbal-  oder  Substantivformen  oder  Wortverbindun- 
in    wie  eine  Präposition  mit  ihrem   Substantive    wenn   sie 
als  Ausdrücke  der  genannten  Verhältnisse  gebraucht  werden 
als:  ridendo  dicere  verum,  summo  studio,  magna  cum  voluptate^ 
Die  Adverbien  sind  daher  gewissermassen  den  Kasus  der  Sub- 
stantiven gleich  zu  achten,  da  auch  durch  ^lese   wie  wir  ge- 
sehen   haben,    die   bezeichneten   Beziehungsverhaltnisse    aus^ 
gedrückt   werden.      Daher   erklärt  es   sich   auch    dass    viele 
Adverbien  eine  bestimmte  Kasusflexion  haben    als:  tuto,  cito 
crebro,  multum,  plurimum  u.  s.  w.     S.  Th.  1,  &.  ^-b,  ^  f'^^^' 

3  Ausser  den  genannten  Adverbien  besitzt  die  Sprache 
auch  noch  andere  Adverbien,  welche  nicht  wie  die  f^^^^^^^^ 
in  unmittelbarer  Beziehung  zu  dem  Prädikate,  dem  Ausgesag 


ten,  stehen  und  dasselbe  näher  bestimmen,  sondern  auf  die 
Aussage  selbst,  den  Gedanken,  bezogen  werden  und  den- 
selben näher  bestimmen,  indem  sie  das  Verhältniss  des  Ge- 
dankens zu  der  Überzeugung  des  Redenden  angeben.  Man 
nennt  daher  dieselben  Modaladverbien.  Die  Modaladverbien 
bezeichnen  Bejahung  (sane,  vero,  certe,  omnino  u.  s.  w.)  oder 
Verneinung  (non,  haud,  ne,  neutiquam  u.  s.  w.),  Gewiss- 
heit, Versicherung,  Betheuerung,  Bekräftigung  {pro- 
fecto,  vero,  certe,  scilicet,  videlicet  u.  s.  w.)  oder  Ungewiss- 
heit,  Zweifel  {fortasse,  forsitan,  haud  f adle)  des  Gedankens, 
oder  stellen  den  Gedanken  fragend  hin  {num,  utrum,  das 
angehängte  ne,  an), 

Anraerk.  1.  In  der  strengen  Prosa  werden  nur  Adverbien  der 
Quantität  oder  des  Grades,  als:  valde,  mäxime,  parurrtj  sane  (vgl.  §.  143,  3 
S.  601)  aber  nicht  der  Qualität  mit  Adjektiven  oder  wieder  mit  anderen 
Adverbien  verbunden;  •)  hene,  egregie,  insigniter  nehmen  in  Verbindung  mit 
Adjektiven  die  Geltung  von  Quantitätsadverbien  an,  als:  antiquitatis  hene 
perifus  C.  Br.  21,  81  und  77,  267.  Bene  sanus  Fin,  1.  21,  71.  Bene  Ion- 
ginquus  2.  29,  94.  Bene  robuatus  divin.  in  Caecil.  15,  48.  Bene  magna  ca- 
terva,  Mur.  33,  69.  Senatum  bene  sua  sponte  ßrmum,  firmiorem  vestra 
auctoritate  fecistis,  Ph.  6.  7,  18.  Bene  mane  Att.  4.  9,  2;  so  auch  bene  ante 
lucem  de  or.  2.  64,  259.  Bene  penifua  in  istius  familiaritatem  se  dedit,  Verr. 
2.  70,  169.  Classis  bene  magna  Cassius  bei  C.  Farn.  12.  13,  4.  Res  rustica 
sane  bene  culta.  p.  Quint.  3,  12.  (Aber  C.  Tusc.  2.  19,  44  ist  st.  bene  plane 
magnus  zu  interpungiren :  Bene.  Plane  magnus,  s.  uns.  Bemerk,  z.  d.  St.) 
[Vgl.  noch  C.  Tusc.  5.  2,  6  tarn  impie  ingrattis  esse;  off.  3.  31,  112  acei^be 
severus;  de  or.  3.  48,  184;  3.  53,  202:  distincte  concisa  brevitas,  und  beson- 
ders Sorof  z.  d.  St.  u.  fam.  1.  5b,  2.]  Egregie  fortis  et  bonus  imperator, 
de  or.  2.  66,  268.  Egregie  svbtilis  scriptor,  Br.  9,  35.  Egregie  magnam  uti- 
litatem,  Cornif.  ad  Her.  3.  11,  19.  Insigniter  erst  in  der  späteren  Lati- 
nität,  wie  pullus  insigniter  cristatus  Suet.  Tib.  14.  Durch^orgesetztes  male 
erhält  d&s  Adjektiv  die  entgegengesetzte  Bedeutung;  bei  Cicero  nur  male 
sanus  Att.  9.  15,  5  =  unklug;  aber  male  tiUtiSj  male  gratus,  male  concorSj 
male  pertinax  u.  dgl.  sind  nur  poetisch.  Ausdrücke,  wie:  turpitei'  ater,  tur- 
pifer  hirtus,  splendide  mendaXj  (Hör.  A.  P.  3.  Ep.  1.  3,  22,  ubi  v.  Dillenb. 
C.  3.  11,  35.)  gehören  nicht  in  die  reine  Prosa,  die  dafür  turpis  et  ater, 
turpis  et  hirtus  und  für  splendide  mendax  eine  weitläuftigere  Umschreibung 
gebrauchen  würde;  Ausdrücke,  wie:  nos  circa  tabulas  et  statuas  insanimus, 
carius  inepti  Sen.  ep.  115,  8.  Apul.  Met.  1,  21  p.  67  ampliter  nummattiSy 
gehören  nur  der  späteren  Latinität  an.  —  Über  die  statt  attributiver  Adjek- 
tive gebrauchten  Adverbien,  als:  paene  miles,  plane  vir,  vere  Romanus 
u.  s.  w.,  8.  §.  58,  b),  S.  165. 

Anmerk.  2.  In  der  Lateinischen 2)  wie  in  der  Deutschen  Sprache  werden 
die  Adverbien  nicht  bloss  gebraucht,  um  die  Art  und  Weise  der  Handlung 
oder  die  Beschaffenheit  derselben,  sondern  sehr  oft  auch,  um  die  Urtheilsform 
näher  zu  bestimmen,  als:  Uli  antiqui  non  tam  acvle  optabiliorem  illam  vitam 
putant,  C.  Fin.  4.  23,  63  (d.  i.  non  tam  acute  faciunt,  quod  putant,  s.  Madvig). 
[Male  reprehendunt  Tusc.  3.  16,  34  =  male  faciunt,  quod  repr.]  Haec  et 
dicuntur  et  creduntur  stultissime,  C.  N.  D.  2.  28,  70  (d.  i.  dieses  zu  sagen 
und  zu  glauben  ist  sehr  thöricht;  durch  sttdtissime  werden  nicht  die  beiden 
Handlungen  selbst,  sondern  bloss  die  Urtheilsform  bestimmt.)  —  Jedoch 
muss   man   die  Deutschen  Adverbien:   vermuthlich,  bekanntlich,   hof- 


1)  S.  Kühner  a.  a.  O.  II,  §.  489,  2. 


J)  S.  Dietrich  in  Bergk's  Zeitschrift  1844,  Nr.  126.  Nägelsbach 
Stil. 3  §.  87  8.  ^6  f.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  110  f.  —  P)  Ebenso  und 
noch  prägnanter  im  Griechischen.  Vgl.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griecb. 
Spr.  2  II,  §.  497,  5  s.  670.] 
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fentlich,  wahrscheinlich  u.  dgl.,  wenn  sie  auf  die  angegebene  Weise 
gebraucht  sind,  im  Lateinischen  durch  einen  Satz  ausdrücken,  als:  veri  simile 
est,  constat,  speramus,  aequam  est  a.  s.  w.,  und  von  diesen  die  Rede  ab- 
hängig machen. 

§.  142.    Modalitätsad^erbien. 

Unter  den  Adverbien  verdienen  in  grammatischer 
Beziehung  nur  die  Modaladverbien  eine  besondere  Be- 
rücksichtigung. Indem  wir  daher  die  übrigen  dem  Lexikon 
überlassen,  wollen  wir  nur  diese  einer  näheren  Betrachtung 
unterwerfen. 

A)    Gewissheit,    Versicherung,    Bekräftigung, 
Betheuerung,  Bejahung. 

Konfirmatives  n2  *). 

Das  konfirmative  Modaladverb  ne  (falsche  Schreibart 
nae  2))  entspricht  hinsichtlich  seiner  Bedeutung  im  Allgemeinen 
den  Griechischen  vtj  und  vai  3),  die  eine  Betheuerung  (= 
wahrlich)  ausdrücken,  wie  das  Lat.  ne  die  Bedeutung  eines  Ver- 
sicherungsadverbs (=  sicherlich)  hat.  Eine  Eigentüm- 
lichkeit dieses  ne  besteht  darin,  dass  es  regelmässig  seine 
Stelle  vor  einem  Pronomen,  nämlich  Personalpronomen, 
als:  egoj  tu  u.  s.  w.  (auch  Possessivpr.  PI.  Pers.  427  ne  tua 
vox.  Ter.  Hec.  799  edepol  ne  meam)  oder  Demonstrativpr., 
als:  hicj  ille^  iste  u.  s.  w.  (auch  das  Adv.  istic  PI.  Rud.  821) 
zu  Anfang  des  Satzes  einnimmt;  als  Ausnahme  kann  nicht 
gelten,  wenn  ein  ßetheuerungswort,  wie  edepol  (PI.  Bacch.  545 
und  sonst  oft,  Ter.  Hec.  274  u.  799),  herde  (PI.  Rud.  821, 
mediusfidivs  (C.  Att.  4.  4,  2)  vorangeht,  da  dasselbe  die  Gel- 
tung eines  Satzes  hat:  ich  schwöre  beim  Pollux,  so  wahr  mir 
Gott  helfe;  auffallender  at  ne  tu  PI,  Cure.  194;  at  ne  illud 
Ter.  Heaut.  918;  et  ne  ego  556;  zur  Verstärkung  des  ne  treten 
bei  den  Komikern  häufig  die  Betheuerungsadv.  edepol^  herde, 
ecastor,  mecastor,  bei  C.  Tusc.  1.  30,  74  mediusfidius  hinzu. 
Der  Satz,  in  dem  ne  die  erste  Stelle  einnimmt,  kann  entweder 
einem  Bedingungssatze  oder  doch  einem  solchen,  welcher  als 
Bedingungssatz  aufgefasst  werden  kann,  folgen,  wie:  C.  Fin. 
3.  3,  11  si  sapiens  aliquis  miser  esse  possit,  ne  ego  istam  gloriosam  vir- 
tutem  non  magno  aestimandam  putem.  ND.  1.20,  52.  Mil.26, 68.  Fam. 
7.  1,  3.  Att.  7.  3,  2.  Tusc.  1.  30,  74  quom  vero  causam  justam  deus 
ipse  dederit  .  .;  ne  üle,  mediusfidius,  vir  sapiens  laetus  ex  his  tenebris 
in  lucem  illam  excesserit.  PI.  Fers.  7  sqq.  qui  (=  si  qui)  ero  suo  ser- 
vire  volt  bene  servos  servitutem,  |  ne  iüum  edepol  multa  in  pectore  suo 
conlocare  oportet,  |  quae  ero  placere  censeat.    Pseud.  767  sqq.    Ter. 

1)  S.  Charis.  11,  p.  202  sq.  Diomed.  I,  p.  388  P.  Fr.  Haase  zu 
Reisig's  Vorles.  S.  379  f.  F.  Hand  Tursell.  IV,  p.  22  sqq.  Alfr.  Fleck- 
eisen  im  Philologus  1847  S.  61  ff.  —  2)  s.  Haase  a.  a.  O.  Anin.  312  S.  283. 
Kit  sohl.  Proleg.  ad  Plaut.  Trin.  p.  97.  Fleckeisen  a.  a.  O.  S.  62  f.  — 
3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  11,2  §.  505,  1  und  2. 


§.143. 


Lehre  von  dem  Adverb.  —  Profecto. 


599 


Eun.  284  sq.  Der  vorangehende  Bedingungssatz  wird  vertreten  wie 
C.  Fam.  7.  23,  3  isla  quidem  summa  ne  ego  multo  libentius  emerim  ctt.; 
durch  den  Konjunktiv,  wie  C.  Cato  m.  10, 33  moderatio  modo  virium 
assit  .  .,  ne  iUe  non  magno  desiderio  tenebitur  virium,  vgl.  de  or.  3. 
31,  126;  durch  einen  Wunschsatz  mit  utinam^  wie  Sali.  J.  14,  21; 
die  Begründung  des  Satzes  mit  ne  liegt  in  dem  vorhergehenden,  wie 
PI.  Asin.  408  sq.  Libanum  in  tonstrinam  ut  jusseram  venire,  is  nuUus 
venit.  1  ^e  üle  edepol  tergo  .  .  consuluit  hau  decore.  So  oft.  Oder  der 
Satz  geht  dem  Bedingungssatze  voraus,  wie  C.  Tusc.  3.  4,  8  ne  lata 
gloriosa  sapientia  non  magno  aestimanda  est,  si  quidem  non  multum 
differt  ab  insania.  Catil.  2.  3,  6.  R.  Am.  18,  50.  Liv.  26.  6,  15  ne  tu 
perditas  res  Campanorum  narras,  ubi  summus  bonos  ad  filium  meum 
perveniet;  auch  nur  theilweise,  wie  C.  Ph.  2.  2,  3  nae  tu,  si  id  fecisses, 
melius  famae  .  .  tuae  consuluisses.  Br.  71,  249.  Sali.  C.  52,  27.  Plin. 
ep.  7.  12,  6  ne  tu,  cum  hoc  legeris,  .  .  totum  libellum  improbabis;  auch 
kann  ein  nachfolgender  Relativsatz  die  Bedingung  angeben,  wie  C.  ND. 
2.  1,  1  ne  ego,  inquit,  incautus,  qui  cum  Academico  .  .  congredi  conatus 
sim.  Sali.  J.  85,  20;  die  Begründung  des  vorangehenden  Satzes  mit 
ne  wird  auf  verschiedene  Weise  bezeichnet,  z.  B.  durch  Nebensätze  oder 
durch  Sätze  mit  enim  oder  nam.  PI.  Trin.  952  sq.  ne  tu  me  edepol  ar- 
biträre beluam,  |  qui  quidem  non  novisse  possim,  quicum  aetatem  exege- 
rim.  C.  Off.  2.  21,  75  ne  iUi  multa  saecula  exspectanda  fuerunt;  modo 
enim  hoc  malum  in  hanc  rem  publicam  invasit;  auch  mit  zu  ergänzendem 
enim,  wie  C.  Att.  4.  4,  2  mediusfidius,  ne  tu  emisti  ludum  praeclarum; 
gladiatores  audio  pugnare  mirifice;  auch  kann  der  Bedingungssatz  ganz 
weggelassen  werden,  wenn  er  sich  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede 
ergänzen  lässt,  wie  C.  Att.  6.  1,  10  ne  ft^  me  sollicitudine  magna  libera- 
ris,  sc.  si  Aufium  (oder  Alfium)  nostrum  adjunxeris.  Vgl.  PI.  Trin.  62. 
760.  Ter.  Andr.  324  BY.  Sponsam  hie  tuam  amat.  PA.  Ne  iste  haud 
mecum  sentit  (sc.  si  istud  verum  est,  quod  dicis).  Heaut.  825.  Selten 
sind  die  Beispiele,  in  denen  ne  ohne  eine  der  angegebenen  Beziehungen 
steht,  wie  Ter.  Andr.  939  ne  istam  multimodis  tuam  inveniri  gaudeo. 
C.  Tusc.  1.  42,  99  ne  ego  .  .  malim  ctt.  Fam.  7.  30,  1.  —  An  einigen 
Stellen  des  Plautus  wird  auf  die  verwundernde  Frage  egonef  die  be- 
jahende Antwort  nicht  durch  ne  tu,  sondern  durch  tu  ne  gegeben,  um 
das  tu  nachdrücklich  hervorzuheben.  Trin.  634  LESB.  .  .  qui  mihi 
bene  quom  simulas  facere,  male  facis,  male  consulis.  LYS.  Egonef 
LESB.    Tu  ne.    Vgl.  Capt.  857.    Epid.  4.  2,  6.    Stich.  635. 

§.  143.    Profecto.  ^)  —  Vero  {verum).  —  Sane.  —   Utique. 

1.  Profecto,  d.  i.  pro  facto,  an  der  Stelle  eines  Ge- 
schehenen, einer  That,  =  in  der  That,  fürwahr.  PI.  Amph. 
372  hoc  quidem  profecto  certum  est.  569  profecto,  ut  loquor,  res  ita  est 
Ter.  Heaut.  614  nisi  me  animus  fallit,  hie  profectoat  anulus,  quem  ego 
suspicor.    Sali.  C.  2,  8  quibus  profecto  contra  naturam  corpus  voluptati, 

1)  Vgl.  Hand  Tarseil.  IV,  p.  595  sq.,  der  aber  mit  Unrecht  die  An- 
sicht derer  billigt,  die  profecto  von  dem  Partizipe  profectum  ableiten ;  „nam 
est  ex  profecta  re  id,  quod  de  industria  et  cum  commodo  factum  est,  sive 
id,  quod  profectum  aut  effectum  habet". 
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anima  oneri  fuit.     Tac.  Agr.  2,  3  dedimus  profecto  grande  patientiae 
documentam.    In  allen  diesen  Stellen  entspricht  profecto  den  Deutschen 
fürwahr,  in  der  That.     Oft  auch  wird  es  in  dem  Sinne  von  ohne 
Zweifel  gebraucht,  wie  C.  Oflf.  1.  1,  2  de  rebus  ipsis  utere  tuo  judicio, 
orationem  autem   Latinam  efficies  profecto  legendis  nostris  pleniorem. 
Lael.  1,2  meministi  2>ro/ec^o,  Attice,  quanta  esset  hominum  vel  admiratio 
vel   querella.     ND.  1.  10,  24  terra  profecto,   quoniam  pars  mundi   est, 
pars  est  etiam  dei.    Auch  wird  es  in  negativen  Sätzen  gebraucht,  um 
die  Negation  zu  kräftigen.     PI.  Asin.  111  profecto  nemost,  quem  jam 
dehinc  metuam,  fürwahr  es  gibt  Niemanden.    Bei  den  Komikern  be- 
gegnet profecto  oft  in  Verbindung  mit  den  Betheuerungsadverbien  ede- 
poly  pol,  herde.     PI.   Amph.  370    SO.   Non  edepol  volo  profecto.     ME. 
At  pol  profecto  ingratiis.    Pseud.  1252  profecto  edepol.     Men.  1064  pol 
profecto.    Gas.  5.  2,  33  profecto  hercle.    In  der  Verbindung  quidem  pro- 
fecto entspricht  qiddem  dem  Griech.  ti  und  dient  dazu,  das  vorangehende 
Wort  hervorzuheben,  profecto  bekräftigt  den  ganzen  Gedanken,  mittelst 
seiner  Stellung  aber  hebt  es  zugleich  die  vorangehenden  Worte  hervor. 
PL  Amph.  372  hoc  quidem  profecto  certumst  (=  toöt6  y^  ^)'    0.  Att.  6. 
5,  1   nunc  quidem  profecto  Romae  es   pro  Quint.  12,  40  sex  quidem  illis 
mensibus  profecto.    Was  die  Stellung  von  profecto  anlangt,   so   steht 
es,  wenn  es  dem  ganzen  Satze  angehört,  gewöhnlich  zu  Anfang  des 
Satzes,  wie  Ter.  Eun.  507  profecto,  quanto  magis  magisque  cogito,  |  ni 
mirum,  dabit  haec  Thais  mihi  magnum  malum,  oder  auch  mit  Nach- 
druck am  Ende  des  Satzes,  wie  PI.  Cure.  570  tu  auferere  hinc  a  me, 
si  pergis  mihi   male  loqui,  profecto.    Amph.  1084  immo  omnes  sani  sunt 
profecto.    Wenn  es  auf  ein  einzelnes  Wort  bezogen  wird,  so  steht  es 
gewöhnlich  demselben  nach,  so  stäts  dem  Verb  esse,  wenn  es  nicht  Ko- 
pula  ist,   sondern   Begriffswort,    wie  PI.   Capt.  313   est  profecto   deus. 
eist.  4.  1,  14  haec  sunt  profecto. 

2.  Vero  ist  der  Ablativ  des  Adjektivs  verum.  Es  wird 
aber  auf  zwiefache  Weise  gebraucht,  a)  zur  Bezeichnung  einer 
Bejahung  einer  vorangehenden  Frage  und  nimmt  dann  die 
erste  Stelle  des  Satzes  ein.  C.  Tusc.  2.  11,  26  fuisti  saepe,  credo, 
quom  Athenis  esses,  in  scholis  philosophorum.  —  Vero,  ac  libenter 
quidem.  Rpb.  1.  37,  58  videsne  minus  quadringentorum  annorum  esse 
hanc  urbem  ut  sine  regibus  sit?  —  Vero  minus.  Br.  87,  300  tu  ora- 
tiones  nobis  veteres  explicabis?  —  Vero,  inquam.  Vgl.  Ter.  Eun.  402. 
C.  Divin.  1.  46,  104.  Leg.  2.  18,  46.  Selten  verum.  Ter.  Heaut.  1013 
SO.  Facies?  CH.  Verum.  So  Eun.  347.  Ad.  543;  —  b)  bezieichnet  es 
eine  Bekräftigung  (wirklich,  in  Wahrheit,  wahrlich,  fürwahr) 
und  nimmt  alsdann  die  zweite  Stelle  des  Satzes  ein.  C.  Fam.  4.  6,  1 
(gleich  zu  Anfang  des  Briefes):  Ego  vero,  Servi,  vellem,  ut  scribis,  in 
meo  gravissimo  casu  adfuisses  (ich  wünschte  wahrlich).  Ebenso:  16.10, 1 
Ego  vero  cupio  te  ad  me  venire,  sed  viam  timeo.  Zu  Anfang  eines  Satzes : 
C.  Tusc.  1.  43,  103  multam  vero,  inquit,  operam,  amici,  frustra  con- 
sumpsi.  2.  5,  13  nuUum  vero  id  quidem  argumentum  est.  3.  6,  12  et  vero 
ita  exifttimo.  Off.  3.  1,  1  magnifica  vero  vox  et  magno  viro  ac  sapiente 
digna!  Gern  schliesst  es  sich  an  Pronomen  an,  wie  C.  Tusc.  1. 11, 24  me  vero 
delectat  23,  55  ego  vero.  32,  78  istos  vero.  3.  4,  8  mihi  vero.  Häufig  in 
Antworten  zur  Bekräftigung  derselben.    C.  Tusc.  1. 11, 25  dasne  aut  ma- 
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nere  animos  post  mortem  aut  morte  ipsa  interire?  A.  Do  vero.  Rpb.  1. 
39,  61  S.  Quid?  totam  domum  num  quis  alter  praeter  te  regit?  L. 
Minime  vero.  In  Verbindung  mit  dem  Imperative  wird  es  von  den 
Komikern  bei  dringenden  Aufforderungen  gebraucht,  wenn  Einer  sich 
weigert  Etwas  zu  thun,  wo  wir  das  Adverb  doch  gebrauchen.  PI. 
Bacch.  1062  NI.  Cape  hoc  tibi  aurum,  Chrysale,  i,  fer  filio.  CH.  Non 
equidem  accipiam  .  .  NI.  Cape  vero.  Ter.  Phorm.  435  minue  vero  iram. 
Oft  drückt  es  ausser  Bekräftigung  zugleich  auch  Steigerung  aus  (= 
vollends.  C.  Tusc.  1.  41,  98  tene  .  .  convenire  eos,  qui  juste  et  cum 
fide  vixerint:  haec  peregrinatio  mediocris  vobis  videri  potest?  Ut  vero 
colloqui  cum  Orpheo,  Musaeo,  Homero,  Hesiodo  liceat,  quanti  tandem 
aestimatis?  39,  93  si  vero  (wenn  vollends).  5.  6,  16  quid  verof  4.  32,  68 
totus  vero  iste,  qui  vulgo  appellatur,  amor. 

3.     Säne  hat  als  bekräftigendes  Modal  ad  verb   die  Be- 
deutung recht  sehr,  allerdings.    Es  wird  dem  betonten  Worte 
sowol  vor-  als  nachgestellt.     C.  Att.  13.  21,  1  ad  Hirtium  dederam 
epistulam    sane    grandem.  de  or.  2.  66,  264:   res  sane  difficilis,  u.  s.  o. 
C.  Lael.  20,  71   odiosum   sane  genus   hominum   officia    exprobrantium. 
Sane  non  =  gewiss  keineswegs,  als:   res  sane  non  recondita,  C.  de 
or.  2.  19,  79;  non  sane,  haud  sane,  nicht  eben.    Varr.  K.  ß.  3.  16,  10 
parva  illa  et  agellus  non  sane  major  jugere  uno.    C.  Off.  2.  2,  5  cujus 
(sapientiae)   Studium   qui   vituperat,   haud  sane  intellego,   quidnam    sit, 
quod  laudandum  putet.     Att.  13.  21,  4  in   quo   (libro)  non  sane  multa 
mutavi,  sed  tamen  quaedam.     Es  wird  daher  häufig  in  Erwiderungen 
gebraucht.    C.  Leg.  2.  1,  1  visne  sermoni  reliquo  demus  operam?  Sane 
quidem.    Am  Häufigsten   wird  es   in   restringirenden   Konzessiv- 
sätzen gebraucht:  allerdings,  immerhin.  C.  Ac.  2.  32,  105  haec  si 
vobis  non  probamus,   sint  falsa  sane,  invidiosa  certe  non  sunt  [so  de 
or.  2.  66,  264:  sit  sane  illud  u.  1.  55,  235].    Bei  den  Komikern  auch  in 
Verbindung  mit  Imperativen  in  konzessivem  Sinne:   nur  .  .  immer, 
immerhin  PI.  Amph.  971  AL.    Numquid  vis,  quin  abeam  jam  intro,  ut 
adparentur,  quibus  opust?  Jü.  /  sane  et,  quantum  potest,  parata  fac 
sint  omnia.  i) 

4.  Utiqve  ist  ein  restringirendes  Modaladverb  =  je- 
denfalls. C.Att. 4.  4  extr.  quo  die  venies,  utique  cum  tuis  apud  me' 
sis.  Mit  Negationen  nacliaugusteisch  =  keineswegs.  Sen.  ep.  85 
sapienti  propositum  est  in  vita  agenda  non  utiqae,  quod  temptat,  efficere, 
sed  omnino  recte  facere;  gubernatori  propositum  est  utiqae  navem  in 
portum  perducere.  2) 

§.  144.    Certe  und  certo.^)  —  Saliern, 

Certe,  =  gewiss,  sicherlich,  drückt  eine  subjektive 
Versicherung,  also  eine  in  der  Vorstellung,  Ansicht  des 
Redenden  vorhandene  Gewissheit  aus  und  kann  daher 
aufgelöst  werden  in:  certum,  persuasum  est  mihi  mit  folgendem 
Acc.  c.  Inf.,  während  certo,  =  gewiss,  mit  Gewissheit, 


»)  S.  Freund  Lex.  IV,  S.  252.    —    2)  S.  Freund  a.  a.  0.  S.  893.  — 
3)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  14  sqq. 
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eine  objektive  Versicherung,  also  eine  in  der  Wirklichkeit 
vorhandene  Gewissheit  ausdrückt  und  die  Art  und  Weise 
angibt,  wie   mau   zu   der  Kenntniss   einer  Sache  gelangt  ist. 
C.  Divin.  2.  7,  18  si  (deus)  seit,  (quid  fortuito  futurum  sit,)  certe  illud 
eveniet;   sin   certe  eveniet,  nulla  fortuna  est.    PI.  Poen.  3.  5,  42  perii 
certo,  haud  arbitrario  C.  Tusc.  5.  28,  81  sapientis  est  proprium  nihil  ita 
exspectare,  quasi  certo  futurum.    Certe  scio  (PI.  Bacch.  254.  Ter.  Andr. 
503.    C.  Arch.  12,  32.    Sali.  J.  9,  2  (=  es  ist  gewiss,  dass  ich  weiss; 
certo  scio  (Fl  mi  273,  Ter.  Andr.  929.  Heaut.  71.  C.  Caec  19, 55.   Att.  1. 
12,3;  2.  23,  3)  =  ich  weiss  mit  Gewissheit,  ich  weiss  gewiss.    Zuweilen 
scheint  certe  wie  quidem  gebraucht  zu  sein,  um  ein  Pronomen  hervor- 
zuheben; aber  auch  in  solchen  Stellen  bezieht  sich  certe  auf  den  ganzen 
Gedanken,  mittelbar  aber  dient  es  mittelst  seiner  Stellung  auch  dazu, 
das  Pronomen  hervorzuheben.    C.  Tusc.  5.  28,  81  quo  quid  sit  beatius, 
mihi  certe  in  mentem  venire  non  potest.    Sali.  J.  31,  4  sed  quanquam 
haec  talia  sunt,  tamen  obviam  ire  factionis  potentiae  animus  subigit; 
certe  ego  libertatem,  quae   mihi  a  parente  tradita  est,  experiar.     Certe 
und  certo  in  Erwiderungen.    Ter.  Andr. 617.    P.  Expedies?  D.  Certe, 
Pamphile.    C.  Tusc.  1.  5,  9.   M.    Est  miserum  igitur,   quoniam  malum. 
A.  Certe.     Vgl.  Ph.  1.  15,  37   extr.     Ac.  2.  35,  113  extr.    PI.  Poen.  5. 
5,  20  estne  illaec  mea  amica  Anterastilis?    Et   ea  certo  est.   —    Certe 
unterscheidet  sich  von  profecto  dadurch,  dass  es  eine  subjektive  Ver- 
sicherung (nach  dem  Urtheile  des  Redenden)  ausdrückt,  während  pro- 
fecto objektiv  (in  Beziehung  auf  die  Sache  selbst)  versichert.   PI.  Trin. 
1072  estne  hie  an  non  est?  is  est;  \  certe  (sicherlich)  is  est,  is  est  pro- 
fecto (fürwahr).    C.  Tusc.  1.  1,  2  mores  et  instituta  vitae  profecto  (in 
der  That)  et  melius  tuemur  et  lautius;  rem  vero  publicam  nostri  ma- 
jores certe  melioribus  temperaverunt  et  institutis  et  legibus.    N.  D.  1. 
2, 5  alterum  fieri  profecto  potest,  .  .  alterum  certe  non  potest.   Zur  Ver- 
stärkung der  Versicherung  werden  bei  den  Komikern  öfters  Betheuerungs- 
ausdrücke,  wie  edepol,  hercle,  hinzugefügt,  wie  PI.  Amph.  441  certe  ede- 
pol  .  .  nimis  similest  mei.     Ter.  Andr.  495  certe  hercle  nunc  hie  se  ipsus 
fallit.    PI.  Poen.  3. 5,  42  nunc  pol  ego  perii  certo,  haud  arbitrario.    Men. 
313  nam  tu  quidem  hercle  certo  non  sanu's  satis.    Häufig  steht  certe  in 
einem  Schlüsse,   daher   certe  igitur,  certe  enim,  nam  certe,  atqui  certe. 
C.  Divin.  2.  9,  23   certe  igitur  ignoratio   futurorum  malorum  utilior  est 
quam  scientia.    Ac.  1.  4,  13  certe  enim  recentissima  quaeque  sunt  cor- 
recta  et  emendata  maxime.    Att.  7.  7,  1  illud  [puto]  non  adscribis:  „et 
tibi  gratias  egit".   Atqui  certe  ille  agere  debuit,  et  si  esset  factum,  quae 
tua  est  humanitas,  adscripsisses.  —  Nach  einem  vorausgegangenen  kon- 
ditionalen oder  kausalen  Satze  wird  im  Nachsatze   certe  hinzugefügt, 
wenn  derselbe  bekräftigt  werden  soll.    C.  Tusc.  1.  11,  24  si  cor   aut 
sanguis  aut  cerebrum  est  animus,  certe,  quoniam  est  corpus,  interibit 
cum  reliquo  corpore.    ND.  3.  19,  49  sed  si  hi  sunt  dii,  est  certe  Erech- 
theus.  §.51  quod  si  nubes  retuleris  in  deos,  referendae  certe  erunt  tem- 
pestates.  —   Wenn  einer  Frage  certe  hinzugefügt  ist,  so  wird  die  Ge- 
wissheit vorausgesetzt.    Suet.  Aug.  33  certe  patrem  tuum  non  occidisti? 
(=  nonne  certum  est  te  .  .  non  occidisse?)  Vgl.  C.  Leg.  1.  1,  3.  —  Zu- 
weilen findet  es  sich  in  ironischen  Sätzen.    So  sagt  (C.  Tusc.  5.  20, 
60)  ein  Freund  des  Dionysius,  der  sein  Schwert  einem  jungen  Menschen 
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anvertraut  hatte,  zu  demselben:  Huic  quidem  certe  vitam  tuam  commit- 
t,8  (diesem  dürftest  du  doch  dein  Leben  anvertrauen;  das  Gewissheit 
bezeichnende  certe  bezeichnet  hier  die  Sache  zweifelnd).    [Vgl.  §.  145,  l 

Häufig  hat  certe  restringirende  (beschränkende)  Kraft  und  ist 
durch  wenigstens  zu  übersetzen;  es  zeigt  nämlich  an,  dass,  wenn  ein 
Cxedanke  m  grösserem  Umfange  nicht  stattfinden  könne,  derselbe  doch 
sicherlich  in  geringerem  Umfange  Geltung  habe;   certe  unterscheidet 
sich  aber  von  dem  gleichfalls  restringirenden  Adverb  saltem,  wenig- 
stens, d.  1.  zum  Wenigsten,  welches  eine  Beschränkung  eines 
grosseren    Masses,    einer   grösseren   Anzahl,    eines    höheren 
Orrades  auf  ein  Geringeres  bezeichnet  und  nicht,  wie  certe,  auf  den 
ganzen   Gedanken,    sondern   nur   auf  einen   einzelnen   Begriff  bezogen 
wird.     Oft  gehen  die  Adverbien  fortasse,  forsitan  voran.     Ter   Andr 
4940  Dave,    itan  contemnor    abs    te?    aut   itane    tandem    idoneus  1  tibi 
videor  esse,   quem- tarn    aperte    fallere  incipias    dolis?  |  Saltem  accu- 
rate,  ut  metui  videar  certe,   si  resciverim.     C.  Att.  9.  6,  5   eripe  mihi 
hunc  dolorem  aut  minue  saltem.    Fin.  4.  3,  7  res  fortasse  verae,  certe 
graves,  non  ita  tractantur,  ut  debent.     Liv.  9.  11,  13  et  illi  quidem 
forsitan  et  publica,  sua  certe  fide  ab  Caudio  in  castra  Romana  invio- 
lati  redierunt.     Restringirende  Kraft  hat   es  auch   in   der  elliptischen 
Ausdruckswei^  cer^6,   si   oder   certe,   nisi,   wenn   der  Redende   einen 
vorangehenden^^edanken   nur    unter   einer   gewissen    Bedingung  gel- 
.  ten  lassen  will;  gewiss  hast  du  Recht,  wenn  oder  wenn  nicht     C 
Fin.  2.  28,  91  naturales  divitias  dixit  parabiles  esse,  quod  parvo  esset 
natura  contenta.    Certe,  nisi  voluptatem  tanti  aestimaretis.     Off.  3   29 
105  at  enim  me  iratus  quidem  Juppiter  plus  Regulo  nocuisset,  quam 
sibi  nocuit   ipse  Regulus.     Certe,  si  nihil  malum  esset  nisi  dolere   - 
Das  restringirende  certe  kann  auch  in  einem  Satze  stehen,  der  einem 
anderen  Satze,  in  dem  der  Sinn   einer  Einräumung   liegt,   gegenüber- 
steht.   C.  Fam.  4.  2,  3  quod  existimas  meam  causam  conjunctam  esse 
cum  tua,  certe,  similis  in  utroque  nostrum  error  fuit.    (Hierin  liegt  der 
Sinn:  wenn  du  auch  meinst,  dass  .  .;  so  ist  das  wenigstens  gewiss, 
dass  .  .)  Marc.  2,  6  et  certe  in  armis  militum  virtus,  locorum  opportuni- 
tas,  auxilia  sociorum  .  .  multum  juvant;  maximam  vero  partem  quasi 
suo  jure  fortuna  sibi  vindicat.    (Hierin  liegt  der  Sinn:  und  wenn  auch 
das  Glück  den  grössten  Theil  der  Hülfe  in  Anspruch  nimmt,  so  ist  doch 
^das  wenigstens  gewiss,   dass  .  .   von  grossem  Nutzen  sind.)    Aber 
deutlicher  und  bestimmter  tritt  dieses  Verhältniss  hervor,  wenn  einem 
einräumenden   Vordersatze  mit  H,  si  nm,  etiamsi,  quamvis,  ut  (gesetzt 
dass)  ein  Nachsatz  mit  certe  gegenübersteht.    C.  Balb.  27,  62  si  cetero- 
rum  hominum  mentes  nulla  ratione,  judices,  placare  possumus,  vestros 
quidem  animos  certe  confidimus  .  .  esse  placatos.    Att.  16.7,  2  quamvis 
non  fueris  suasor  et  impulsor  profectionis  meae,  approbator  certe  fuisti. 
Ph.  12.  3,  8  qui  si  pacis,  id  est  timoris  mei,  nomen  audiverit,  ut  non 
referat  pedem,  insistet  certe.    So  auch  nach  einem  Hauptsatze  mit  kon- 
zessiver Bedeutung,   wie  C.  Tusc.  3.  17,  36  quae  pervellere  te  forsitan 
potuerit,  non  poterit  certe  vires  frangere.    Nach  einem  Vordersatze  mit 
quoniam,  in  dem  eine  Einräumung  enthalten  ist:  Ov.M.  1,557  at  conjunx 
quoniam  mea  non  potes  esse,  |  arbor  eris  certe,  dixit,  mea.    Der  Gegen- 
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satz  tritt  noch  stärker  herror  in  den  Verbindungen:  certe  tarnen,  at 
certey  sed  certe.  C.  de  or.  3.  6,  22  sed  si  hoc  quoque  videtur  esse  al- 
tius,  quam  ut  id  nos  humi  strati  suspicere  possimus,  illud  certe  tarnen, 
quod  amplexi  sumus,  .  .  nosse  et  teuere  debemus.  Quintil.  12.  11,  31 
quorum  (praeceptorum)  cognitio  studiosis  juveuibus,  si  non  magnam  uti- 
litatem  afferet,  at  certe,  quod  magis  petimus,  bonam  voluntatem.  C. 
Leg.  1.21,56  quapropter  hoc  dijudicari  nescio  an  nunquam,  sed  hoc  ser- 
mone  certe  non  potest.  —  Über  quidem  certe  u.  certe  quidem  s.  §.  145.  — 

§.  145.     Quidem.  —  Equidem. 

1.  Quidem  ist  entstanden  aus  dem  Ablative  qiä  und  der 
Silbe  'dem,  d.  i.  dem  aus  dem  verkürzten  Akkusative  diem, 
den  Tag,  die  Zeit,  daher  gerade,  eben,  also:  wie  gerade, 
wie  eben,  dann  so  gerade,  so  eben;  es  lehnt  sich  enkli- 
tisch an  ein  einzelnes  unmittelbar  vorhergehendes  Wort  an 
und  hebt  dasselbe  hervor;  durch  denAnschluss  an  das  betonte 
Wort  wird  es  tief  tonig  und  kürzt  das  lange  i  von  qm.  ^)  Wir 
können  es  übersetzen  durch:  zwar  (entstanden  aus  dem  alth. 
zi  wäre  =  zu  Wahre,  in  Wahrheit)  gewiss,  sicher,  wenig- 
stens, und  es  entspricht  in  seinem  Gebrauche  fast  durchweg 
dem  Griechischen  75.2)  Es  dient  zur  Bekräftigung  und 
Auszeichnung  eines  Begriffes  in  Beziehung  auf  ^inen  anderen, 
entweder  ausgedrückten  oder  zu  ergänzenden  Begriff.  Ist  die- 
ser andere  Begriff  ein  gleichartiger  oder  ähnlicher,  so  drückt 
es  Feststellung,  oft  auch  Steigerung  aus;  ist  er  aber  ein 
entgegengesetzter  oder  verschiedener,  so  drückt  es  Beschrän- 
kung, Einräumung  aus;  dieser  letztere  Gebrauch  ist  der 
bei  Weitem  häufigere.  Es  steht,  als  Enklitika,  immer  hinter 
dem  Worte,  dessen  Begriff  hervorgehoben  werden  soll.  Oft, 
besonders  in  Verbindung  mit  Konjunktionen  und  dem  Rela- 
tive, hat  es  eine  begründende  oder  ergänzende  Kraft. 
Flacco  utinam  aliquando  gratiam  referre  possimus!  Habebimus  quidem 
semper,  C.  Fam.  14.  4,  2  (gewiss).  Est  illud  quidem  vel  maximum, 
animo  ipso  animum  videre,  C.  Tusc.  1.  22,  52  (gewiss).  Utrum  capa- 
citatem  aliquam  in  animo  putamus  esse,  quo,  tanquam  in  aliquod  väs, 
ea,  quae  meminimus,  infundantur?  Absurdum  id  quidem,  ib.  1.  25,  61 
(diess  ist  gewiss,  wenn  irgend  etwas  Anderes,  verkehrt  =  toüt6  ye). 
Vgl.  1.  8,  17.  2.  13,  30.  Decipere  hoc  quidem  est,  non  judicare,  C.  Off.^ 
1.  10,  33.  Atque  oratorum  quidem  laus  ita  venit  ad  summum,  ut  jam 
senescat  brevique  tempore  ad  nihilum  Ventura  videatnr,  philosophia 
nascatur  Latinis  quidem  litteris  ex  his  temporibus,  Tusc.  2.  2,  5.  (Die 
Beredsamkeit  wird  hier  der  Philosophie,  dann  die  Lateinische  Litteratur 
der  Griechischen  gegenübergestellt  und  so  hervorgehoben.)  Mit  ipse. 
Et  tamen  miseros  ob  id  ipsum  quidem,  quia  nuUi  sint,  1.  6,  11  (gerade 
desshalb).  Quid  inventum  sit,  paulo  post  videro,  te  ipso  quidem  judice, 
Ac.  2.  24,  76  (und  zwar  nach  deinem  ürtheile).  —  Gern  schliesst  sich 
quidem,  obwol  es  einem  anderen  Worte  angehört,  einem  in  der  Nähe 


1)  S.  Corssen  Aassprache«  II,  S.  841  u.  855.  —  2)  g.  Kühner  Ausf. 
Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  511. 
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stehenden  Pronomen  an,  als:   tibique  persuade  esse  te  quidem  mihi 
carissimum,  sed  multo  fore  cariorem,  si  talibus  monumentis  praeceptis- 
que  laetabere,  C.  Off.  3.  33,  121  (statt  carissimum   quidem).     Oratorias 
exercitationes  non  tu  quidem,  ut  spero,  reliquisti,  sed  certe  philosophiam 
illis  anteposuisti  Fat.  2,  3  (st.  non  reliquisti  quidem).     Oft  steht  quidem 
im  Gegensatze  zu  einem  vorhergehenden  Gliede,  wo  es  alsdann  ad- 
versative Bedeutung  (aber)  anzunehmen  scheint,  in  Wirklichkeit  je- 
doch gleichfalls   versichernde  hat:  Auribus  fortasse  multae,  oculis 
quidem  nulla  poterat  esse  fortior  contra  dolorem  et  mortem  disciplina 
(quam  gladiatorum  spectaculum),  Tusc.  2. 17,  41  (für  die  Augen  gewiss, 
sicherlich).  Cogitatione  inter  se  differunt,re  quidem  copulatae  sunt,ib! 
4.  11,  24.     Or.  62,  210  id  nos  fortasse  non  perfecimus,  conati   quidem 
saepissime  sumus  und  sonst.     Vgl.  Od.  e,  410  e^  fx^v  S-f^  iii^m  oe  ßiaCexat, 
oTov  iovT«,  I  voüoov  y'  outtüj;  lart  Atö;  ixtfdXo'j  dUia^ai.    Oft  in   Erwide- 
rungen und  Antworten  versichernd  oder  ergänzend.    Visne,  sermoni 
reliquo  demus   operam  sedentes?    Sane  quidem  C.  Leg.  2.  1,  1  (ja  ge- 
wiss).   So  oft  si  quidem,  ef  ^s,  ja  wenn,  von  einem  Zugeständniss  unter 
einer  gewissen  Bedingung.   MI.    Syre,   processisti  hodie  pulchre.    DE. 
Si  quidem  porro,  Micio,  |  tu  tuum  officium  facies,  Ter.  Ad.  979.  C.  Tusc. 
2.  17,  39;  3.  31,  76. »)     Häufiger   aber   steht   es    im   vorangehenden 
Gliede  und  hat  alsdann  einräumende  Bedeutung  (zwar):  Multa  utilia 
quidem  sunt,  sed  non  honesta.    Begründend  oder  ergänzend:  Dolo- 
rem opprimi  dico  patientia.     Cretum   quidem  leges  laboribus  erudiunt 
juventutem,  ib.  2. 14,  34  {quidem  =  so  zum  Beispiele,  eigentlich:  we- 
nigstens).  So  wird  oft  einem  Eigennamen  quidem  hinzugefügt,  wenn 
durch  Beispiele  ein  Gedanke  erklärt  und  begründet  werden  soll.    Vgl. 
Tusc.  1.  22,  51  Dioaearchus  quidem.  33,  80  Aristoteles  quidem.'^)    Atque 
haec  quidem  studia  doctrinae:  quae  quidem  prudentibus  et  bene  insti- 
tutis  pariter  cum  aetate  crescunt,   C.  Sen.  14,  50  (die  gewiss,  die  ja, 
die  nämlich).     Catonem   quis  nostrorum   oratorum,   qui  quidem   nunc 
sunt,  legit?  C.  Br.  17,  65  (die  nämlich,  =  o?  ys).    Meum  semper  Judi- 
cium  fuit  omnia  nostros  .  .   accepta  ab  illis  (Graecis)  fecisse  meliora, 
quae  quidem  digna  statuissent,  in  quibus  elaborarent,  Tusc.  1.1,1  (was 
sie  nämlich,  ä  ys).   Sicut  reliquas  omnis,  quae  quidem  erant  expetendae, 
studio  atque  industria  sua  majores  nostri  transtulerunt,  2.  2,  5.    Apud 
Graecos  antiquissimum  e  doctis  genus  est  poetarum,  si  quidem  Homerus 
fuit  et  Hesiodus  ante  Romam  conditam,  Tusc.  1.  1,  3  (wenn  ja,  eigent- 
lich: in   dem  Falle  gewiss,  wenn,  wie  ef  ys).    An  est  ullum  tempus, 
(quoniam  quidem  res  in  nostra  potestate  est,)  cui  non  ponendae  curae 
et  aegritudinis  causa  serviamus?  ib.  3.  27,  66  (da  ja  nun  einmal  =  irM 
ye).    In   secundo  proelio   cecidit  Critias,   dux  tyrannorum,  quom  quidem 
exadversus  Thrasybulum  fortissime  pugnaret,  Nep.  8.  2,  7  (da  er  j  a). 
Sane  gaudeo,  quod  te  interpellavi,  quoniam  quidem  tam  praeclarum  mihi 
dedisti  judicii  tui  Judicium,  C.  Leg.  3.  1,  1.    Sed  mehercule,  ut  quidem 
nunc  se  causa  habet,  videtur  esse  verissima,  C.  Ac.  1.  4,  10  (wie  näm- 
lich).   De  ejus  legis  laude  dicam,  quod  idem  Zaleucum  et  Charondam 
fecisse  video,   qu^nquam  quidem  illi  non  studii  et  delectationis,  sed  rei 


1)  Zu  den   beiden  letzteren  Stellen   s.  Kühner. 
C.  Tusc.  1.  48,  116. 
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publicae  causa  lege«  civitatibus   suis  '>°;«'>7««7*;. '^f/^"  %^;,'^l  J 
wiewol  allerdiDgs,  xa(to.  -,«).     Verum  gmdem  haec  hactenus,  Tusc.  3.  M 
»1  t-  AWi  «    in  Beziehung  auf  das  VoAergehende:  ja,  gewiss,  äas 
woL  il  'h;n    jedocl,  füf  heute  genug).  -  Über  iUe  ,uiden>    u  ^^■ 
r!         w7s  118,  Anm.6,  S.454.  -  Quidem  und  häufiger  et  quui^, 
Sesme  st  ironisch,  werden  in  Erwiderungen  gebraucht,  um  d.e  An- 
Sre-rreren  .  widerlegen,  indem  d.Beha^^^^^^^^^^^^ 
ners   zwar  angenommen,  aber  durch  emen  Zusatz   ^^^aer   u 
oder  aufgehobfn  wird.  C.  Verr.  4. 9, 20  at  publice  --modash  (=jv^^^^^^^ 
Mamertinorum  gratificatus  es).  -  Non  sine  magno  ^^^em  rei  pubhcae 
^rnvinciaeaue  Siciliae  detrimento   (ubi  v.  Halm).     N.  D.  3.  33,  82  at 
^:i^:TxX^or..  poenas  sustulit.  -  Multis  ,^äem  a^te  ™t. 
«t  necatis     Tusc.  3.  20,  48  at  laudat  saepe  virtutem.  -  Et  quidem  C. 

v^rbis  tarnen  defendebat  aerarium.    cf.  Kühner  ad  h.  1.]    Fm.  2  25,  »i 
It  multrse  probavit  (Epicurus).  -  Et  quidem  jure  fortasse,  sed  tarnen 
in  gravi  simum  est  Judicium  multitudinis.    Beide  dornen:   ib.  10, 
35  torquem  detraxit  hosti;  et  quidem  (sc.  id  fecit  non  ipsa  virtute  im- 
Tulerrd)   se  texit,   ne   interiret.     At  magnum   Pe-lum  a^^^^^^^^^^^ 
oculis    5Äm    exercitus    (sc.   ostentatioms   causa).»)    --    ^icht    selten 
St  auf  quidem  nach  wenigen  Worten  ein  zweites  quidem    ^^^ J^  Cat 
m.  14,  5o'atque  haec  quidem  studia  doctrinae,  ^--^ffl^^^^^^ 
bus  et  bene  institutis  pariter  cum  aetate  crescunt.   [Vgl.  G.  ^ahmeyer  z^ 
d    St      Vgl   Fin.5.  27,  80.    Tusc.  2.  14,  34.  -  Certe  qmdem  und  qmdem 
tSuntIrscheiden  sich  so:  in  dem  ersteren  dient  ,.u/e.  dazu  das  vo  - 
gehende  ee.e  hervo.uheben    wie  J^^^^^^^^^^^      ^0  f  f .,  ubi  Sit 

'hr  wollt  die  Rhodier,  die  sich  in  diesem  Kriege  ruhig  verhalten  haben. 

i^BuLUssen  'zu  Feinden  -f  ^^^^  ^^^  ttderibrdTs 
Römer,  welche  u.  s.  w.  (Madv.  muthmasst  eidem  st.  quidem  aber  aas 
f^Z  legt  in  den  beiden  folgenden  einander  entgegengesetzten  Sätzen ) 
aZ  Jqu^  certe  gehört  quidem  zu  einem  Worte,  ^a«  he-^^^^^^^ 
ben  werden  soll;  certe  (=.  sicherlich)  gehört  ^-^.^^-''""l']^^^^^^ 
5.9,24  quam  bene,  non  quaeritur;  constanter  quidem  certe  (locutus  est). 
5.  20,  60  huic  quidem  certe  vitam  tuam  committis.     Vgl.  Cat.  m.  A  b. 

''^*  '2.''Eine  vtrstlrktf'und  daher  nicht  enklitisch  gebrauchte 
Form  von  qmdem  ist  egvidem^')  das  eine  stärkere  Bekräf- 
tigung als  quidem  ausdrückt:  allerdings  fürwahr  in  der 
That  Es  ist  entstanden  aus  quidem  und  dem  Präfixe  ^-,  das 
auch  in  em-m  (v.  nam)  e-de-pol,  e-castor  erscheint.  3)  Es  unterschei- 
defsi^ßh  von  quidem  nicht  bloss  durch  die  stärkere  Bedeutung, 
soXn  auch^ dadurch,  dass  es  auf  den  ganzen  Gedanken, 
St  wie  quidem,  auf  einen  einzelnen  Begriff  bezogen  wird 
rwk  auch  dadurch,  dass  es  in  der  Regel  nur  auf  die  erste 


1)  S    Seyffert  schol.  L.  I,  8. 157  ff.  -  2)  S    Hand  Tursell.  II,  p.422 
3,q    L  3)  cirssen  Aussprach^i  II,  S.  856  f.  erklärt  dieses  e  J"r  eine  In- 
erVtion    so  dass  equide^  eigentlich  bedeute:  o  freilich,  ja  freilich. 
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Person  des  Singulars,  selten  auf  die  zweite  und  dritte  Per- 
son bezogen  wird.  Die  weitaus  meisten  Schriftsteller  gebrauchen 
equidem  theils  immer,  theils  fast  immer,   wie  Plautus,  Te- 
rentius,  Cicero  und  Andere,  von  der  I.  Person  Sing.    Es 
wird  also  am  Häufigster  in  solchen  Versicherungen  gebraucht, 
welche  sich  auf  den  Redenden  beziehen,  daher  wird  es  sehr  oft 
mit  den  Verben  puio,  credo,  arbitror,  dnco,  spero,  scio,  video. 
mihi  videor  verbunden.     Pl.  Asin.  52  equidem  scio  jam.   Pseud.  1302 
credo  equidem.    Poen.  5.  4,  20  apero  equidem.    Ter.  Ad.  748  equidem  ar- 
hitror.    C.  Fam.  6.  4,  3  equidem,  nos   quod  Romae  sumus,   miserrimum 
esse  duco.  9.  6,  4  equidem  hos  tuos  Tusculanenses  dies  instar  esse  vitae 
puto  und  sonst  oft.    Auch  dann  schliesst  sich  equidem  an  diese  und  an- 
dere Verben  an,  wenn  es  eigentlich  einem  anderen  Worte  angehört, 
als:  quod  dicturus  sum,  puto  equidem  non  valde  ad  rem  pertinere,  sed 
tamen  nihil  obest  dicere,  C.  Fam.  9.  13,  4  (statt  non  valde  equidem). 
Reliqua  non  equidem  confemno,   sed  plus  habent   tamen  spei  quam  timo- 
ris,  Q.  fr.  2.  16,  4  (statt  non  contemno  equidem).  —  Es  kann,  mit  allen 
Zeitformen  verbunden  werden.    PI.  Amph.  720  equidem  sana  sum.    C. 
Fin.  2.  9,  28  quod  equidem  non  reprehendo.    Ter.  Eun.  378  jocabar  equi- 
dem.   Hec.  219  jam   pridem  equidem  audivi.    C.  Fam.  11.  29,  2   equidem 
et  ante  hoc  tempus  te  dikxi  et  semper  me  a  te  diligi  send.   Ter.  Andr. 
327  dabo  equidem  operam.     C.  Fam.  3.  3,  2  equidem  .  .  approhaho. 

Zuweilen  steht  equidem  in  Verbindung  mit  anderen  konfirmativen 
Adverbien,  besonders  bei  den  Komikern.   PI.  Mil.  433  certe  equidem  noster 
sum.   [Bacch.  437.]  Amph.  447  equidem  certo  idem  sum,  qui  semper  fui.  281 
credo  edepol  equidem  dormire  Solem.  689  equidem  ecastor  vigilo.  Ter.  Phorm. 
807  equidem  hercle  nescio.  —  Sowie  quidem,  so  hat  auch  equidem  häufig 
einräumende  Kraft;  es  folgt  alsdann  eine  adversative  Konjunktion, 
wie  sed,  verum,  tarnen.    PI.  Rud.  1103  dixi  equidem;  set  si  parum  intel- 
lexti,   dicam   denuo.    C.  Fin.  3.  2,  9  video  equidem,  inquam,  (sc.  multa 
jam  mihi  dare  signa  puerum  et  pudoris  et  ingenii),  sed  tamen  jam  infici 
debet  iis  artibus,  quas  si,  dum  est  teuer,  combiberit,  ad  majora  veniet 
paratior.     Fam.  16.  16,  2  amo  te  omnibus  equidem  maximis  de  causis, 
verum  etY&m  propter  hanc  vel  quod  mihi  sie,  ut  debuisti,  nuntiasti.  — 
Bisweilen  scheint  equidem  wie  quidem  nach  einem  Worte  gesetzt  zu  sein, 
um  dasselbe  hervorzuheben;  allein  auch  in  solchen  Stellen  bezieht  sich 
equidem  auf  den  ganzen  Satz,  mittelbar  aber  dient  es  zugleich  durch 
seine  Stellung  dazu  ein  einzelnes  Wort  hervorauheben ;  so  steht  es  z.B. 
oft  nach  einer  Negation,  wie  PI.  Amph.  328  non  equidem  ullum  habeo 
jumentum.    Ter.  Hec.  85  minume  equidem  me  oblectavi. 

Ungleich  seltener  sind  die  Beispiele,  in  denen  equidem  mit  der  I.  Pers. 
Flur,  verbunden  ist.  C.  Sest.  57, 122  quae  tum  significatio  fuerit  omnium, 
.  .  equidem  audiebamus,  existimare  facilius  possunt,  qui  adfuerunt.  (So 
in  allen  edd.,  die  Stelle  wird  aber  von  Madvig  und  Anderen  angefochten, 
da  C.  sonst  nirgends  diese  Verbindung  hat.)  Sali.  C.  51,  20  de  poena 
possumus  equidem  dicere.  [R.  Jacobs  liest  possum,  als  besser  beglau- 
bigte Lesart  vgl.  auch  zu  C.  51,  15.]  52,  11  jam  pridem  equidem  nos 
vera  rerum  vocabula  amisimus.  Plin.  25  c.  95,  4  remedia  liberationi, 
quibus  bibenda  censetur,  non  equidem  praeceperimus.  Häufiger,  doch 
im  Ganzen  auch  selten  sind  die  Beispiele,  in  denen  es  mit  der  II.  oder 
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III.  Person  verbunden  ist.    PI.  Pers.  546  equidem  edepol  liheralist,  quis- 
quis  est  (Bothe  e  conj.  et  quidem).    Men.  309  insanü  hie  equidem,  qui 
ipse  male  dicit  sibi.  551   di  me  equidem  omnes  adjuvant  und  in  einigen 
anderen  Stellen,  i)   Ter.  Eun.  956  atque  equidem  orante,  ut  ne  id  faceret, 
Thaide.  2)     C.  Pis.  34,  84  quom  equidem  tibi  etiam  accessio  fuit  ad  ne- 
cem  Piatoris  Plauratus,  ejus  comes  (so  edd.  Pal.  und  Erf.  [Klotz  liest 
quidem]).    Sali.  C.  52,  16  quare  vanum   equidem  hoc  consilium  est.  58,  4 
scitis  equidem,  milites,  socordia  Lentuli  quantam  ipsi  cladem  attulerit. 
Liv.  5.  51,  4  equidem,  si  nobis  .  .  religiones  nullae  essent,  tarnen  tarn 
evidens  numen  .  .  rebus  adfuit  Romanis.    Tac.  dial.  27  quod  apud  me 
equidem  in  confesso  est  (ubi  v.  Hess).    Plin.  18  c.  86  equidem  et  mon- 
tium    sonitus   .   .  praedicunt.      Lucr.  3,  1078    certe    equidem  finis   vitae 
mortalibus  adstat  (Lachm.  e   Lambini  conj.  certa  quidem  f.).    Prop.  3. 
28  (31),  5  hie  equidem  Phoebo  visus  (sc.  est)  mihi  pulchrior  ipso  |  mar- 
moreus  tacita  Carmen  hiare  lyra.    Lucan.  8,  824  haud  equidem  immerito 
Cumanae  carmine  vatis  |  cautum,  ne  ctt.  Pers.  1,  110  per  me  equidem 
sint  omnia  protinus  alba.  5,  45  non  equidem  hoc  dubitis.  3)    So  auch  bei 
anderen  Schriftstellern,  jedoch  schwankt  vielfach  die  Lesart. 

Anmerk.  Der  Ableitung  des  equidem  von  ego  quidem  widerstreben  die 
btellen,  m  denen  es  mit  der  I.  Pers.  Plur.  und  mit  der  II.  und  III.  Pers 
sowie  auch  die,  in  denen  es  mit  ego  verbunden  ist,  wie  PI.  Bacch.  437  id 
equtdem  ego  certo  scio.  Ter.  Heaut.  4.  1.  19  id  equidem  ego,  si  tu  ne^es, 
certo  scio.  C.  de  or.  2.  6,  25  sie  ego  .  .  nolim  equidem.  Sali.  C.  51.  15 
eqmdem  ego  sie  existumo.  [Vgl.  R.  Jacobs  z.  d.  St.]  J.  10,  6  equidem  eao 
vobis  regnum  trado.  85,  26  equidem  ego  non  ignoro.  Bei  der  Ableitung  von 
et  quidem  lässt  sich  der  Sinn  von  et  nicht  erklären;  der  von  e  (entstanden 
aus  ex),  wie  m  edurus,  egelidus,  widerstrebt  die  Quantität. 

§.  146.    Scilicet,  videlicet,  nimirom,  qaippe,  nempe. 

SäMcetj  videlicety  inmlrum,  4)  quippe,  5)  nempe  6)  werden 
bei  der  Anfübrung  von  Erklärungssätzen  gebraucht  und 
können  daher  alle  durch  nämlich  übersetzt  werden;  jedoch 
bezeichnen  sie  nie,  wie  dieses,  eine  einfache  Erklärung,  son- 
dern stellen  dieselbe  dar  als  eine  bekannte  oder  offenbare 
{scilicet,  aus  licet  u.  dem  Verbalstamme  «ci-);  als  eine  in  die 
Augen  springende  {videlicet,  aus  1.  u.  dem  Verbalst.);  als 
eine  natürliche  ohne  Verwunderung  einzuräumende 
{mmirum  =  *nemirum,  wie  nisi  st.  *nesi,  nihil  st.  *nehil, 
no7i  mirum  sc.  est,  mirum  ni  ita  sit);  als  eine  sich  von  selbst 
ergebende  {quippe  [aus  dem  Abi.  qul  und  dem  Suff,  -pe,  7) 
V  ist  pp  durch  Konsonantenverschärfung  geworden]  und  nempe 
[aus  *nampe].  Scilicet  wird  oft  einräumend  gebraucht,  fast 
ebenso  wie  quidem,  nur  dass  es  zugleich  andeutet,  dass  Etwas 
sich  von  selbst  verstehe.     Nimirum  findet  sich  bei  Plaut,  nur 

ttt'^d^''^^^^   Proleg.  LXXVI  sqq.  hat  in  allen   Stellen   das   mit  der  II. 
u.  111.  Pers.  verbundene  equidem  auch  gegen  die  edd.  geändert.  --  2)Bentl 
e  conj.  et  quidem  gegen  die  edd.,  weil    er   equidem   nur   in. der  Verbindung 
mit   der   I.  Pers.  Sing,  gelten  lassen    will.      S.  zu   Ter.  Heaut.  4.  1,   19.  — 

^  \?1^*   ^-    P-  ^^^  ""^  ^^-    -     *)   S-   Hand  Tursell.  IV    p.  203 

sqq.    _    5)  Draeger  II,  S.  169.   -    6)  Hand  I.  d.  p.  154  sqq.    -    7)  Vgl. 
Corssen  Ausspr.  2  Ji^  s.  846.  ^ 
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Aul.  2.  8,  23  und  bei  Ter.  nur  Eun.  268. 508.  784,  häufig  aber 
in  Reden  und  philosophischen  Schriften.  Nempe  gehört  vor- 
zugsweise der  Umgangssprache  an,  daher  häufig  bei  den  Ko- 
mikern und  in  dialogischen  Schriften.  Sehr  häufig  werden 
diese  Adverbien  in  ironischer  Bedeutung  (freilich,  aller- 
dings, offenbar,  kein  Wunder,  natürlich,  es  versteht 
sich  u.  dgl.)  gebraucht,  wenn  das  Gegentheil  von  dem  Aus- 
gesagten gemeint  ist.  Videtis,  ut  senectus  sit  operosa  et  sem- 
per  agens  aliquid  et  moliens,  tale  scilicet ,  quäle  cujusque  Studium 
in  superiore  vita  fuit,  C.  Cat.  m.  8,  26  (es  versteht  sich).  Qua  mente 
esset  Antonius,  demonstravit  pessima  scilicet  et  infidelissima  Brut,  bei 
C.  Fam.  11.  1,  1.  Oft  in  Antworten.  GN.  Rex  te  ergo  in  oculis.  THR. 
Scilicet  Ter.  Eun.  401  (natürlich,  versteht  sich),  i)  Democritus  luminibus 
amissis  alba  scüicet  et  atra  discernere  non  poterat;  at  vero  bona,  mala 
poterat,  C.  Tusc.  5.  39,  114  (freilich).  Quom  res  publica  .  .  nulla  esset 
omnino,  illae  scilicet  litterae  conticuerunt,  forenses  et  senatoriae  (frei- 
lich) Off.  2.  1,  3.  Tum  poterimus  deliberare,  non  scüicet  integra  re,  sed 
certe  minus  infracta,  Att.  9. 10,  8.  Brutus  terram  osculo  contigit,  scilicet^ 
quod  ea  communis  mater  omnium  mortalium  esset,  Liv.  1.  56,  12.  Me 
species  quaedam  commovit,  inanis  scilicet,  sed  commovit  tamen,  C.  Fin. 
5.  1,  3.  SIM.  Meum  gnatum  rumor  est  amare.  DA.  Id  populus  curat 
scilicet  Ter.  Andr.  185  (das  ist  freilich  eine  wichtige  Sache  für  das  Pu- 
blikum!) Archytas  iracundiam,  videlicet  dissidentem  a  ratione,  seditionem 
quandam  ab  animo  removendam  ducebat,  C.  Rp.  1.  38,  60.  Plato  escam 
malorum  appellat  voluptatem,  quod  ea  videlicet  homines  capiantur  ut 
pisces,  Cat.  m.  13,  44.  Quae  est  anus  tam  delira,  quae  timeat  ista^ 
quae  vos  scüicet,  si  physica  non  didicissetis,  timeretis?  Tusc.  1.  21,  48. 
Te  natura  excelsum  quendam  videlicet  et  altum  et  humana  despicientem 
genuit  2.  4,  11  (offenbar).  Sed  maeres  videlicet  regni  desiderio,  non 
filiae,  3.  12,  26  (freilich).  Darius  in  fuga,  quom  aquam  turbidam  et 
cadaveribus  inquinatam  bibisset,  negavit  unquam  se  bibisse  jucundius. 
Nunquam  videlicet  sitiens  biberat,  Tusc.  5.  34,  97.  Apud  alios  loqui 
videlicet  didicerat  (Demosthenes,)  non  multum  ipse  secum,  ib.  5.  3<),  103. 
(Catilina)  homo  videlicet  timidus  et  permodestus  vocem  consulis  ferre 
non  potuit,  Catil.  2.  6,  12.  In  Antworten  wie  scilicet.  Quid  metuebant? 
Vim  videlicet  Caecin.  15, 44  (offenbar).  Über  scüicet  und  videlicet  mit  fol- 
gendem acc.  c.  inf.  s.  §.  126,  A.  3,  S.  515.  Quis  non  miretur  tam  exiguum 
numerum  oratorum  inveniri?  Sed  nimirum  majus  est  hoc  quiddam,  quam 
homines  opinantur,  C.  de  Or.  1.  5,  16.  Est  illud  quidem  vel  maximum^ 
animo  ipso  animum  videre;  et  nimirum  hanc  habet  vim  praeceptum 
Apollinis,  quo  monet,  ut  se  quisque  noscat,  Tusc.  1.  22,  52.  Tum 
Maharbal:  Pompejo,  quom  graviter  aegrotaret  Neapoli,  melius  est  fa- 
ctum; coronati  Neapolitani  fuerunt;  nimirum  etiam  Puteolani,  1.  35,  86 
(natürlich  auch  die  P.,  als  Nachäffer  der  Neapolitaner).  Et  nimirum 
haec  est  illa  praestans  et  divina  sapientia  et  perceptas  penitus  et  per- 
tractatas  res  humanas  habere,  3.  14,  30.  Vgl.  3.  30,  74,  In  einem 
Schlüsse:  Nimirum  igitur  3.  33,  79  (natürlich  also).  Nimirum  igitur 
confecta  res  est,  5. 7, 18.   Horum  nimirum  adspectus  impulit  illos  veteres 


1)  8.  Freund  Lex.  IV,  S.  284.     Holtze  II,  p.  318. 
Kühner,  AusfQhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  39 
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et  admonuit,  ut  plura  quaererent,  5.  24,  69  (kein  Wunder,  dass).  Vir- 
tatem  nemo  unquam  acceptam  deo  retulit.  Nimirum  recte;  propter  vir- 
tutem  enim  jure  laudamur  et  in  virtute  recte  gloriamur,  ND.  3.  36,  86 
(natürlich  mit  Recht).  Bei  Anführung  von  Gründen  oft  nimirum  enim, 
nam  nimirumj  nimirum  quia  (denn,  weil  natürlich).  Nimirum  enim  inops 
ille,  si  bonus  est  vir,  referre  gratiam  non  potest,  habere  certe  potest, 
Oflf.  2. 20,  69.  Nam  genus  est  omnium  nimirum  libidinum  cupiditas,  ejus 
autem  generis  sine  dubio  pars  est  avaritia,  Inv.  1.  23,  32.  Nimirum, 
quia,  Lucr.  3,  226  und  sonst.  In  Antworten:  Sed  quid  id  ad  rem? 
Nimirumy  inquit,  in  eo  causa  consistit,  C.  Quint.  25,  79.  Uter  melior 
dicetur  orator?  Nimirum  qui  homo  quoque  melior,  Quintil.  12.  1,  9.  Non 
omnia  nimirum  eidem  di  dedere.  Vincere  scis,  Hannibal,  victoria  uti 
nescis,  Liv.  22. 51, 4.  Sol  Democrito  magnus  videtur,  quippe  homini  eru- 
dito  in  geometriaque  perfecto,  C.  Fin.  1.  6,  20  (natürlich,  kein  Wunder). 
Hl  milites,  postquam  victoriam  adepti  sunt,  nihil  reliqui  victis  fecere. 
Quippe  secundae  res  sapientium  animos  fatigant,  S.  C.  11,  8  (natür- 
lich). In  Erwiderungen.  SC.  Quia  animum  adverti  nuper,  quom 
essemus  in  Formiano,  te  familiae  valde  interdicere  (=  imperare),  ut 
uni  dicto  audiens  esset.  C.  Quippe  vilico.  C.  Rp.  1.  39,  61  (natürlich). 
Sehr  häufig  vor  einem  grundangebenden  Satze  mit  ewtm,  etenim, 
quittj  quoniam^  quom,  qui.  Leve  nomen  habet  utraque  res  (cavillatio  et 
dicacitas);  quippe;  leve  enim  est  totum  hoc,  risum  movere,  C.  de  or.  2. 
54,  218  (natürlich,  versteht  sich;.  Ibi  multa  de  mea  sententia  questus 
est  Caesar,  quippe^  quod  etiam  Ravennae  Crassum  ante  vidisset  ab  eo- 
que  in  me  esset  incensus,  Fam.  1.  9,  9.  Ncque  Cimoni  fuit  turpe  soro- 
rem  habere  in  matrimonio,  quippe,  quom  cives  ejus  eodem  uterentur 
instituto,  Nep.  praef.  4.  Vos  elevatis  eam  (auctoritatem  ad  plebem\ 
quippe,  quia  plebs  senatus  consultum  in  continuandis  magistratibus  sol- 
vit,  Liv.  3.  21,  4.  Ironisch:  movet  me  quippe  lumen  curiae!  C.  Mil. 
12,  33.  Zuweilen  steht  es  statt  eines  ganzen  Satzes,  worauf  ein  Satz 
mit  enim  folgt.  Lucr.  6,  617  praeterea  magnam  sol  partem  detrahit 
aestu;  quippe;  videmus  enim  vestis  umore  madentis  |  exsiccare  suis  ra- 
diis  ardentibu'  solem  (natürlich).  Fin.  4.  3,  7  quippe;  habes  enim  a  rhe- 
toribus.  de  or.  2. 54, 218.  Vgl.  ob.  Caec.  19, 55  recte  igitur  diceres  te  resti- 
tuisse?  Quippe.  Quid  enim  facilius  est  quam  cett,;  bei  Lucretius  quippe; 
etenim,  z.  B.  3,  8(X).  In  Verbindung  mit  einem  Adjektive  oder  Sub- 
stantive. C.  Br.  69,  244  non  puto  existimare  te  ambitione  me  labi; 
quippe  de  mortuis.  Fin.  1.  6,  20  Sol  Democrito  magnus  videtur,  quippe 
homini  erudito.  —  An  der  dritten  Stelle  des  Satzes:  movet  me 
quippe  lumen  curiae.  Mil.  13,  33  Quos  ego  omo?  Nempe  eos,  qui 
ipsi  sunt  omamenta  rei  publicae,  Ph.  11.  14,  36  (natürlich,  versteht 
sich).  Dicat  (Epicurus)  quamlibet  (voluptatem)j  nempe  eam  dicit,  in  qua 
virtutis  nulla  pars  insit,  Tusc.  3.  20,  49  (er  meint  doch  offenbar).  Oft 
in  Fragen,  wenn  Einer  zu  wissen  wünscht,  ob  er  die  Worte  des  An- 
deren richtig  verstanden  habe,  oder  wenn  Einer  den  Anderen  auffordert, 
zu  gestehen,  dass  Etwas  richtig  verstanden  oder  gethan  sei,  dass  es 
sich  von  selbst  verstehe,  die  Sache  verhalte  sich  so.  Tum  ille:  Nempe 
eum  dicis,  inquit,  quo  iste  omnem  rerum  memoriam  breviter  .  .  com- 
plexus  est?  Istum  ipsum,  inquam,  Brüte,  dico  librum  mihi  saluti  fuisse, 
C.  Br.  3,  14.    Nempe  negas  ad  beate  vivendum  satis  posse  virtutem? 


Tusc.  5.  5,  12. 1)  —  Oft  steht  nempe  in  einem  Folgesatze,  um  die  Folge 
als  eine  sich  von  selbst  ergebende  zu  bezeichnen.  In  Beziehung  auf 
das  Vorhergehende:  Nempe  omnia  haec  nunc  verba  huc  redeunt  deni- 
que:  |  excludor,  ille  recipitur,  Ter.  Eun.  158  (offenbar).  So  im  Nach- 
satze: si  dat  tantam  pecuniam  Flacco,  nempe  idcirco  dat,  ut  rata  sit 
emptio,  C.  Flacc.  37,  lU.  Femer  in  Verbindung  mit  igitur,  ergo.  TR. 
Ait  venisse  illum  in  somnis  ad  se  mortuum.  TH.  Nempe  ergo  in  somnis? 
TR.  Ita.  PI.  Most.  60  (offenbar  also).  DA.  Davos  sum,  non  Oedipus. 
SI.  Nempe  ergo  aperte  vis,  quae  restant,  me  loqui?  DA.  Sane  quidem. 
Ter.  Andr.  195.  Ego  vero,  inquam,  si  potuero,  faciam  vobis  satis.  Po- 
teris,  inquit  .  .  Nempe  igitur  hinc  tum,  Pomponi,  ductus  est  sermo  ctt. 
C.  Br.  5,  21.  In  konzessiven  Sätzen.  Nempe  |  vir  bonus  et  prudens 
dici  delector  ego  ac  tu;  1  qui  dedit  hoc  hodie,  cras,  si  volet,  auferet. 
Hör.  ep.  1.  16,  31  (freilich,  allerdings  .  .,  aber.  .).  Seimus  nempe;  hae- 
remus  nihilo  minus,  C.  Att.9.  15,  3.  Ironisch:  At  avus  nobilis.  Tudi- 
tanus  nempe  ille,  qui  cum  palla  et  cothurnis  numos  populo  de  rostris 
spargere  solebat,  C.  Ph.  3.  6,  16.  Sowie  nimirum  enim,  so  wird  auch 
nempe  enim  gebraucht,  jedoch  erst  im  nach  augusteischen  Zeitalter 
=  denn  sicherlich,  denn  wahrlich.  Quintil.  prooem.  8,  6  nempe  enim 
plurimum  in  hoc  laboris  exhausimus.  Tac.  dial.  35  ipsae  vero  exer- 
citationes  magna  ex  parte  contrariae.  Nempe  enim  duo  genera  materia- 
rum  apud  rhetoras  tractantur,  suasoriae  et  controversiae. 

A nm e r k.  Sämmtliche  in  diesem  Paragraphen  angeführten  Adverbien  las- 
.sen  sich  zwar  durch  nämlich  übersetzen;  aber  nie  werden  sie  wie  unser 
nämlich  dann  gebraucht,  wenn  ein  ei  nzeln  er  Begri  ff  einfach  erklärt 
werden  soll.  In  diesem  Falle  wird  im  Lateinischen  die  Erklärung  durch  Nichts 
angedeutet,  als:  Inter  Romanos  duo  floruerunt  oratores  praestantissimi,  Oic«ro 
et  Hortensius.  Will  man  aber  mit  Nachdruck  das  erklärende  Wort  anführen, 
so  gebraucht  man  dico  oder  inquam  und  setzt  diese  hinter  das  erklärende 
Wort.  [S.  das  Nähere  über  die  Konstruktion  §.  67  (Apposition)  Anm.  2 
S.  183  unten.]  —  Wenn  aber  ein  ganzer  Gedanke  als  einfache  Erklärung 
angeführt  wird,  so  werden  die  Konjunktionen  nam  oder  enim  gebraucht. 

§.  147.    B)   Ungewissheit. 

Fortassis,  fortass^,  fortasse  an,  forsit,  forsitan,  forsan,  forte.  2) 
1.  Fortasse  ist  eine  abgestumpfte  Form  von  fortassis, 
wie  mage,  säte,  sat,  necesse  von  magis,  satis,  necessis\  ob  aber 
mit  Hand  II,  p.  720  die  Formen  auf  -is  für  Genetive,  die 
auf  -e  für  neutrale  Akkusative  zu  halten  seien,  ist  zweifelhaft. 
Hinsichtlich  der  Bedeutung  unterscheiden  sich  j^or^assis  und 
fortasse  von  forsaii  und  forsitan  dadurch,  dass  sie  eine  stär- 
kere Bedeutung  haben,  d.  h.  dass  sie  einen  höheren  Grad  der 
Wahrscheinlichkeit  ausdrücken  und  sich  mehr  einer  Versicherung 
nähern  als  die  letzteren,  welche  mehr  eine  ungewisse,  schwan- 
kende Vermuthung  bezeichnen.  Die  in  allen  Zeitaltem  am 
Häufigsten  vorkommende  Form  \^i  fortasse-,  die  ¥ orm  fortassis 
findet   sich   fast   nur   in   der   vor-    und    nachklassischen 


1)  Vgl.  Härtung.  Griech.  Partik.  I,  S.490.  Hand  Tursell.  IV,  p.  162. 
—  2)  S.  Hand  1.  d.  II,  p.  713  sqq.  Für  den  Livianischen  Gebrauch  8. 
Kühnast  Liv.  Synt.  S.  226. 
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Zeit,  und  zwar  nur  selten,  z.  B.  bei  Plautus  nur  2 mal  (Asin. 

493.   Bacch.  671),  Hör.  nur  S.  1. 4, 131  fortdssis  et  istinc  u.  2.  7,  40  fortds- 
818  n^quior,  ültro  (an  beiden  Stellen  wegen  des  Metrums),  doch  auch  ver- 
einzelt bei  Cicero:  Sest.  5,  12  quot  stimulos  admoverit  homini  studioso 
fortassis  victoriae  (so  alle  edd.  ausser  Vat.,  der  fortasse  hat).   Off.  2.  6, 
20  schwankt  die  Lesart  zwischen  forlasse  und  fortassis.    Verr.  2. 43, 107 
haben  Lag.  29.   Par.  A  B  fortassis  st.  fortasse;  einigemal  bei  Späteren: 
Plin.  2  c.  18.  27  c.  77.    Trajan.  bei  Plin.  10,  G4  (63).    Ulp.  Dig.7. 1,  12, 
§.  5.  11.  7,  14,  §.  9.    Fortasse  an  ist  sehr  selten:  Accius  bei  Non.  138, 
33.    Sisenna  Bist,  bei  Non.  p.  82,  6.    Varr.  R.  R.  3.  6,  1;  3.  16,  10.    L. 
L.  5  §.  84.  7  §.  40.  8  §.  7.     (Gell.  7.  3,  53.  11.  9,  1.  19.  8,  6.     Apul.  de 
deo  Socr.  5  p.  130.     Forsit  findet  sich   nur   Hör.  S.  1.  6,  49.    Fortasse 
wird  gewöhnlich  in  indikativischen,  selten  in  konjunktivischen, 
hingegen  forsitan  in  der  Regel  in  konjunktivischen  Sätzen  gebraucht. 
S.  die   Beispiele  und  Nr.  5.     C.  Divin.  in  Caec.  12,  40  fortasse  dices: 
Quid?  Ergo  haec  in  te  sunt  omnia?  Fam.  6.  1,  7  sed  haec  longiora /or- 
tasse  fuerunt,  quam  necesse  fuit.  9,  23  heri  veni  in  Cumanum,  cras  ad 
te  fortasse.    Cat.  m.  3,  8  fortasse  dixerit  quispiam.    (Vgl.  Off.  3. 6, 29  for- 
sitan quispiam  dixerit.)    PI.  Pseud.  888  fortasse  haec  tu  nunc  mihi  non 
credas,  quae  loquor.    In  Fragen:  PI.  Capt.629  qui  tu  scis?  an  tu  for- 
tasse fuisti  meae  matri  opstitrix?  (So  SLuch  fortassis  PI.  Bacch.  671.)   C. 
Fam.  2.  16,  2  quod   est  igitur  meum  „triste  consilium"?   ut  discederem 
fortasse  in  aliquas  solitudines?    In  Gegensätzen:  C.  Off. 2. 6,  20  quae 
si  longior  fuerit  oratio,  cum  magnitudine  utilitatis  comparetur.   Ita/or- 
tasse  etiam  brevior  videbitur.     Fam.  9.  1,  1   qui  (tuus   adventus)   mihi 
utinam  solacio  sit!    Etsi  tot  tantisque  rebus  urgemur,  ut  nullam  alle- 
vationem  quisquam  non  stultissimus  sperare  debeat;  sed  tarnen  aut  tu 
potes  me  aut  ego  te  fortasse  aliqua  re  juvare.    Oft  in  einem  einräu- 
menden Satze,  dem  dann  gewöhnlich  ein  Satz  mit  sed,  tarnen,  sed  tarnen, 
verum  tarnen,  auch  quidem  (s.  §.  145,  1),  certe  entgegengestellt  wird.    C. 
Tusc.  1.  13,  30  dolent  fortasse  et  anguntur;  sed  illa  lugubris  lamentatio 
ex  eo  est,  quod  eum,  quem  dileximus,  vitae  commodis  privatum  arbi- 
tramur.     Off.  3.  21,  82  socer  in  ore  semper  Graecos  versus  de  Phoe- 
nissis  habebat,  quos  dicam,  ut  potero;  incondite /or-^a««e,  sed  tarnen,  ut 
res  possit  intellegi.    Ohne  sed  u.  s.  w.    Tusc.  3.  23,  55  feriunt  fortasse 
gravius;   non  id  efficiunt,  ut  ea,  quae  accidant,  majora  videantur  (= 
etsi  fortasse  gravius  feriunt,  tamen  ctt).    Fin.  4.  3,  7  res  fortasse  verae, 
certe  graves  non  ita  tractantur,  ut  debent,  sed  aliquanto  minutius.    Bei 
ungefähren  Zahlbestimmungen  =  etwa.    Plaut.  Mil.  350  illic  no- 
ster  est /or^OÄ^e  circiter  triennium.    C.  or.  56,  190  elegit  ex  multis  Iso- 
cratis  libris  triginta  fortasse  versus  Hieronymus.    Att  7.4,  2  Pompejum 
vidi  IIIL  Id.  Decembres;  fuimus  una  horas  duas  fortasse.    Zuweilen  in 
ironischen  Sätzen.    C.  Fam.  2.  16,  6  ego  fortasse  vaticinor  (sc.  mala), 
et  haec  omnia  meliores  habebunt  exitus.    Recordor  enim  desperationes 
eorum,  qui   senes  erant,   adulescente  me;  eos  ego  fortasse  nunc  imitor 
et  utor  aetatis  vitio.    Velim  ita  sit.    Sed  tamen!  .  . 

2.     Forsit,  forsitariy  forsan^)  sind  aus  der  Verschmelzung 
des  Nominativs  von  dem  Substantive  fors  mit  dem  Konjunk- 

1)  S.  Hand  1.  d.  p.  710  sqq. 


tive  sit  und  dem  Fragworte  an  entstanden.  Aber  auch  der 
Nominativ /o?s  allein  wird  in  der  Dichtersprache  häufig  und 
zuweilen  auch  in  der  späteren  Prosa  in  der  Bedeutung  viel- 
leicht gebraucht;  es  steht  ohne  Zweifel  elliptisch  st. /or«  sit. 
Ter.  Heaut.  715  tu  fors,  quid  me  fiat,  parvi  pendis,  wie  mit  Guy  et  st. 
fortasse  zu  lesen  ist,  s.  Bentl.  Verg.  A.  5,  232  et  fors  aequatis  cepis- 
sent  praemia  rostris,  |  Ni  .  .  Cloanthus  |  fudissetque  preces  divosque  in 
Vota  vocasset.  Vgl.  6, 537  und  in  einem  Bedingungssatze  12, 183  cesserit 
Ausonio  si  fors  victoria  Turno,  |  convenit  Euandri  victos  discedere  ad 
urbem.  Valer.  Fl.  3,  665  nova  Tartareo  fors  semine  monstra.  Tert. 
ad  uxor.  2,  2  hanc  monitionem  fors  de  fidelibus  junctis  simpliciter  in- 
tellegendo  putent  etiam  infidelibus  nubere  licere.  Fors  et  =  f.  etiam: 
Verg.  A.  11,  49  et  nunc  ille  quidem  spe  multum  captus  inani  |/or«  et 
Vota  facit.  Vgl.  2,  139.  Hör.  C.  1.  28,  31  fors  et  \  debita  jura  vicesque 
superbae  te  |  maneant  ipsum.  Prop.  2.  9,  1.  Stat.  Silv.  3,  4  u.  A.  Statt 
dessen /or»  etiam:  Val.  Fl. 4,  620  fors  etiam  optatam  dabitur  contingere 
pellem. 

3.  Forsit  st.  forsitan  findet  sich  nur  Hör.  S.  1.  6,  49 
dissimile  hoc  illi  est,  quia  non  ut  forsit  honorem  |  jure  mihi 
invideat  quivis,  ita  te  quoque  amicum.'  Statt  forsit  begegnet 
in  der  späteren  Latinität  fors  fuat  an  oder  auch  fors  fuat, 
das  eine  verkehrte  Nachahmung  ist  der  alten,  schon  von. 
Terentius  gebrauchten  Formel:  fors  fuat  =z  accidat,  fiat 
hoc.  Symm.  ep.  1,  39  fors  fuat,  an  haec  mature  in  manus 
tuas  sint  Ventura.  Vgl.  4,  28.  4,  29.  Sidon.  Apoll,  ep.  9,  7 
quidam  scribam  tuum  pretio  fors  fuat  officiove  demeritum  de- 
clamationum  tuarum  schedio  emunxit.    Über  das  an  s.  Nr.  4. 

4.  Forsan  und  forsitan  unterscheiden  sich  hinsichtlich 
der  Bedeutung  dadurch,  dass  das  letztere  das  Verhältniss 
der  Ungewissheit  stärker  hervortreten  lässt  und  daher  mit  dem 
Konjunktive  verbunden  wird;  also  in  dem  Sinne  von:  es 
dürfte  der  Fall  sein,  dass;  das  erstere  hingegen  das  Ver- 
hältniss der  Ungewissheit  mehr  in  den  HiDtergrund  treten  lässt 
und  der  Wahrscheinlichkeit  näher  bringt;  daher  wird  forsan 
häufiger  mit  dem  Indikative  als  mit  dem  Konjunktive  ver- 
bunden. Das  an,  oder,  ist  aus  einer  Ellipse  zu  erklären,  wie 
in  nescio  an,  dubito  an  u.  s.  w.,  wo  auch  der  erste  Fragsatz 
weggefallen  ist.  So  ist  also  z.  B.  der  Satz:  forsitan  res  sie 
se  habeat  aufzulösen  in:  forsit,  utrum  res  aliter  an  sie  se 
habeat,  durch  die  Weglassung  des  ersten  Gliedes  wird  nun 
das  ganze  Gewicht  auf  das  zweite  gelegt :  es  dürfte  ungew^^s 
sein,  ob  sich  die  Sache  anders  oder  vielmehr  vermuthlich  so 
verhalte,  daher:  die  Sache  dürfte  sich  vielleicht  so  verhalten. 

C.  R.  Am.  2,  b  forsitan  quaeratis,  qui  iste  terror  sit.  11,  31  et  forsitan 
in  suscipienda  causa  temere  impulsus  adulescentia  fecerim.  Off.  3. 6,  29 
forsitan  quispiam  dixerit.  Oft  steht  es  in  einem  Satze,  der  einem  anderen 
mit  sed,  veruntamen,  certe  gegenübergestellt  ist.  C.  Verr.  4. 21,  47  quae 
forsitan  vobis  parvae  esse  videantur;  sed  magnum  et  acerbum  dolo- 
rem commovent.    Att.  12.  18,  1  quae  res  forsitan  sit  refricatura  vulnus 
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meum;  sed  jam  quasi  voto  quodam  et  promisso  me  teneri  puto.  Br.  8, 
33  quae  forsitan  laus  sit;  veruntamen  natura  magis  tum  casuque  non- 
nunquam  quam  aut  ratione  aliqua  aut  observatione  fiebat.  Eiv.  9. 11, 13 
et  Uli  quidem,  forsitan  et  publica,  sua  certe  liberata  fide,  ab  Caudio  in 
castra  Romana  inviolati  redierunt.  Bei  Anführung  eines  Beispiels 
gebraucht  es  Varr.  L.  L.  9  §.  61  quom  essent  duo  Terentii  aut  plures, 
discernendi  causa,  ut  aliquid  singulare  haberent,  notabant,  forsitan  ab 
60,  qui  mane  natus  esset,  ut  is  Manius  diceretur  (=  wie  etwa).  —  Sowie 
sich  fors  et  statt  fors  ütiam  findet  (s.  Nr.  2),  so  auch  forsitan  et  Verg. 
G.  4,  118.  Liv.  9.  11,  13.  Sil.  15,  644.  Mart.  6.  32,  2  So  auch  forsan 
et  Mart.  12.  5,  4. 

5.  Db,b^  forsitan  in  der  Regel  mit  dem  Konjunktive 
verbunden  werde,  ist  Nr.  1  bemerkt  worden.  Sehr  häufig  aber 
ist  der  Gebrauch  des  Indikativs  bei  den  Dichtern,  die  über- 
all, wo  die  Konjuuktivform  dem  Metrum  widerstrebt,  kein  Be- 
denken tragen  die  Indikativform  anzuwenden.  So  beim  Futur 
Ov.  M.  15,  130.  Her.  4,  53;  bei  dem  Praes.  und  Perf.  tenet  Ov.  Her.  2, 
103.  Prop.  2.  7  (9),  59  f.  (21  f.)  duxistis  und  fuere  u.  s.  w.;  auch  in 
der  späteren  Prosa  begegnet  mehrfach  der  Indikativ.  Curt.  7.  4  (16), 
17  incipies  forsitan  justus  esse  rex.  Trajan.  bei  Plin.  ep.  10.  49  (34),  2 
gymnasiis  indulgent  Graeculi;  iAeo  forsitan  Nicenses  majore  animo  con- 
structionem  ejus  aggressi  sunt  u.  s.  w.  Bei  den  Klassikern  ist  kaum 
Ein  kritisch  durchaus  sicheres  Beispiel  zu  finden;  denn  die  Endungen 
-at  und  -ety  -unt  und  -ant,  -erunt  und  -erint,  -or  und  -ar  werden  in  den 
edd.  sehr  oft  vertauscht.  C.  Verr.  4.  56,  124  haben  die  V^olfenbUttler 
edd.:  nimium  forsitan  haec  illi  mirantur  atque  efferunt;  aber  cd.  Havn. 
mirantur  et  efferant  (nicht  efferunt).  Ligar.  12,  38  longiorem  orationem 
causa  forsitan  postulat  (so  Or.  ohne  Angabe  einer  Var.).  Fam.  1.  8,  2 
ut  (wie)  forsitan  quibusdam  videor  (aber  cd.  Md.  ed  Vict.  I.  videar).  Br. 
13,  52  haec  ipsa  forsitan  fuerunt  non  necessaria  (Man.  fuerint).  —  In 
der  Oratio  obliqua  kann  forsitan  auch  in  der  Konstruktion  des  Acc.  c. 
Inf.  stehen,  wie  Liv.  10.  t^4,  13  et  forsitan  .  .  se  exstincturum. 

6.  Forsan  gehört  meistens  der  Dichtersprache  an;  in  der 
Prosa  ist  es  selten,   wie  bei  Cicero.    Ter.  Andr.  957  aliquis 

forsan  me  putet  j  non  putare  hoc  verum.  Eun.  197  forsan  hie  mihi  par- 
vam  habeat  fidem.  B.  Afric.  45,  2  et  forsan  isto  uterer  beneficio,  si 
non  ei  summum  scelus  adjungeretur.  Verg.  A.  4,  18  si  non  pertaesum 
thalami  taedaeque  fuisset,  1  huic  uni  forsan  potui  succumbere  culpae.  1, 
203  forsan  et  haec  olim  meminisse  juvabit  Hör.  C.  2.  16,  31  et  mihi 
forsan,  tibi  quod  negavit,  1  porriget  hora.  Liv*  3.  47,  5.  —  Wie  forte, 
so,  wird  auch  forsan  von  den  Juristen  bei  Anführung  von  Beispie- 
len gebraucht  (=  wie  etwa).  Marcian.  Dig.  48.  5,  33  §.  1  si  quis  ad- 
ulterum  non  dimiserit,  sed  retinuerit,  forsan  filium  in  novercam  yel  etiam 
libertum  vel  servum  in  uxorem,  ex  sententia  leg;is  tenetur.  —  Über  for- 
san et  statt  f  etiam  s.  Nr.  4  am  Ende. 

Forte,  der  Ablativ  des  Substantivs  fors,  eigentlich  durch 
Zufall,  zufällig,  wird  in  Verbindung  mit  si,  nisi,  ne  in  der 
Bedeutung  etwa,  vielleicht  gebraucht,  in  welchem  Falle 
fortasse  in   der  klassischen  Latinität  nie  vorkommt,    aber 
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auch  sonst  nur  ganz  vereinzelt.  PL  Pers.  250  nm  fortasse 
blanda  verba.  Ps.  C.  ep.  ad  Br.  1,  15  prmc.  tu  hoc,  alius 
fortasse,  quod  in  animadversione  poenaque  durior,  msi  for- 
tasse  utrumque  tu. 

§.  148.    C)   Verneinung. 

Nöny  1)  haudy  2)  ne.  3) 

1.    Die  Lateinische  Sprache  hat  drei  verneinende  Mo- 
daladverbien: nön,  haudj  ne. 

a)  Nön  (entstanden  aus  n-oenum  Lucil.  Sat.  30  fr.  40  und  Varr. 
bei  Non.  143, 33. 144,1  sqq.,  Enn.  Ann.  161,  nach  Muthmassung  auch  411 
(Vahl)  Afran.  Com. 371  (Ribb.)  Plaut.  Mil.  654  oder  m>enu.  -  Aul.l. 
1    28*(1.  2,  1)  noenum  statt  nee  nunc.  -  Lucr.3,  199  noenü  potest,  ubi 
Y.  Lachm.  p.  149  sq.  u.  4,  712  st.  *ne  oinom,  *ne  unum,  [vgl.  nicht 
aus  ahd.  ne  iviht],  wie  nullus  statt  *ne  ullus),*)  verneint  wie  das  Grie- 
chische 0^  objektiv,  d.  h.  es  wird  gebraucht,  wenn  Etwas  schlecht- 
weg verneint,  als  an  und  für  sich  nicht  seiend  bezeichnet  wird: 
durch  non  wird  das  äussere,  objektive  Sein  aufgehoben.^on 
steht  in  allen  Behauptungssätzen,  mögen  sie  bestimmt  durch  den 
Indikativ   oder   unbestimmt   durch   den   Konjunktiv   ausgedruckt    sem. 
Hoc  non  credo.   Hoc  non  crediderim.   Ebenso  auch  in  Fragen,  wie  quis 
hoc  non  credafi    Sowie  nm  einen  ganzen  Satz,  so  kann  es  auch  em 
einzelnes  Wort  im  Satze  negiren,  als:  Non  malus.    Non  male. 

h)  Haud  (in  den  edd.  auch  haut  &)  geschrieben,  hau  öfters  bei  Flau- 
tu8  vor  d  oder  t-,  in  diesem  Falle  schreibt  Ritschi  stäts  hau  auch  ge- 
gen die  edd.;  haud  ist  nach  Corssen«)  entstanden  aus   drei  Bestand- 
theilen  h-au-d:  h  aus  dem  demonstr.  Pronominalstamme  ho-  von   hi-c, 
haec   ho-c;  au  ist  das  Adverb  a^.  =  hinweg,  wie  in  au-i^xo,  a^.-fuglO, 
entsprechend   dem    Sanskritischen   ava-,   eigentlich   abwärts,   ab     m 
Compositis  öfters  -los,  un-,  nicht-,  -d  aus  dem  Suff,   -de  =  eben, 
gerade,  wie  in  ex-in-rfe,  de-in-rfe,  pro-in-rfe  aus  ex-m,   de-in,   pro-m; 
haud  also  =  dieses  nicht  eben,  dieses  nicht  f^^^de)  verneint 
Etwas  nicht  schlechtweg  (objektiv),  sondern  nach  f  ^5  ^A'^''"^*    ,  ' 
Redenden  (subjektiv)  und  zwar  auf  ^^«^^^^^f  ^.^^ J^l^'^^^ 
gewiss,   sicherlich,  gar,  eben  nicht);   es  negirt  starker  als  non. 
Otsheint  es  Etwas  i^it  einem  gewissen  Zweifel  -dSchwanken 
zu  verneinen,  (nicht  eben,  wol  nicht);  allein  alsdann  hegt  das  Un- 
bestimmte  nicht  in  haud,  sondern  in  der  Bildung  des  Satzes,  als:  haud 
fädle  dixerim,  was  aber  an  sich  bedeutet:  ^%'^]^\^'''^^^^'^^^^ 
nicht  leicht  dürfte  ich  sagen,  während  ncm  facde  dixerim  unv  einfach 
bedeutet:  nicht  leicht  dürfte  ich  sagen.     In  der  yj^}^';^;?\'J 
Zeit  war  der  Gebrauch  des  haud  sehr  häufig  und  frei;  m  der  klas- 
slscben  aber  nur  auf  gewisse  Fälle  beschränkt,  seit  Livius  aber  wurde 
er  wieder  häufiger  und  allgemeiner.     Am  Häufigsten  erscheint  es  zu 

— i^I^I^d  Tursell.  IV,  p.  255  sqq.    'Y^^'^t  ^c'o';s7en\ul' 

P-  27  T.    Ti^llTm      -     5'S    F  Lnd    C.  o^.  pro  T.  A.  Milone 
Sprache  ^  I,  b.  7y.  n,  o.  o'*.  ^  1    «>  t    «    on^  f 

1838  p.  9.  —  ^)  S.  Corssen  Aussprache-«  1,  to.  ^MO  i. 
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allen  Zeiten  in  Verbindung  mit  Adjektiven   und  Adverbien,   so 
haud  quiaquam  havd  quicquam,   haud  usquam,   haud  unquamj  hxmd  qua- 
quarriy  haud  uUuSy   (aber  nicht  non  quiaquam  [erst  b.  Plin.],  non  usquaniy 
non  uUuSy  sondern  nuäusj  nemo,  nusquam;  nullusy  vgl.  §.  149,  7  S.  623). 
PI.  Cure.  171  sane  haut  quicquamst  magis  quod  cupiam  tarn  diu  (nicht 
leicht  irgend  Etwas,  gar  Nichts).    C.  Off.  2.  7,  23  haud  fere  quisquam 
interitum   eflfugit.  Hör.   S.  1.  6,  99  haud  unquam  solitus   (portare   onus 
molestum,  nicht  leicht,  gar  nie).     Verg.  G.  2,  265  si  quos  haud  uOa 
viros  vigilantia  fugit.    Femer  häufig  in  Verbindung  mit  Adjektiven 
oder  Adverbien,  die  ein  Mass  oder  eine  Abschätzung  eines  Ge- 
genstandes bezeichnen,  wie  haud  magnus,  exiguus,  longus,  mediocris,  ho- 
nusy   malus;  procul,  longe^  sane,   alius,  aliter  u.  dgl.;   haud  diu,   dudum, 
saepe;   multo  und  pauh   bei  Komparativen;    haud  magis,  minus;  haud 
aeque,   seeus,  ita,   sie;   haud  parum,  perinde,   satis,  semper;   haud  f adle; 
haud  ferme;    haud  dubie,    temere   Plaut.  Poen.  5.  2,   152    statura   haud 
magna.     Nep.  14.  4,  4    haud  longe   abesse.     C.   Rp.  2.  31,  55    haud  me- 
diocris   vir    fuit.      Justin.  4.  2,  4    cujus    moderationis    haud  mediocrem 
fructum  tulit.     C.  Cat.  m.  5,  15  quod  haud  procul  absit  a  morte.    Nep. 
4.1,2  hatid  ita  magna  manu  Graeciae  fugatus  est.    Sehr  häufig  beiLiv. 
haud  ita  multo  post.    C.  Fin.  5.  21,  60  quod  quidem  pluris  haud  paulo. 
€.  or.  44,  151   haud  paulo  major   scriptor  Plato.     Leg.  2.  18,  45   haud 
satis  castum  donum.    Off.  3.  30,  110  haud  facile  quis  dixerit.    Liv.  21. 
7,  9  quibus  tumultuaris  certaminibus  haud  ferme  plures  Saguntini  cade- 
bant  quam  Poeni  (nicht  eben).    Sehr  oft  haud  sane,  nicht  eben  sehr.    C. 
Cat.   m.  2,  4   rem  haud  sane  difficilem  admirari  videmini.  23,  83   haud 
sane  quis  facile  (Adv.)  retraxerit.   C.  N.  D.  2.  55,  138  haud  sane  difficile 
dictu  est.  —  In  Verbindung  mit  amplius  bei  Massbestimmungen.    Liv. 
38.  40,  7   Thraecum   decem   haud  amplius   milia   ex    quattuor   popalis 
viam  circumsederunt.    Vgl.  45.  44,  21.  —  In  der  vor-  und  nach  kl  as- 
sischen Sprache  und  bei  den  Dichtern  war  der  Gebrauch  des  haud 
in  Verbindung  mit  Adjektiven  und  Adverbien  ungleich  freier  und  häu- 
figer.  —   In   Verbindung  mit  Verben  bedeutet  haud  gar  nicht;  bei 
Cicero   ist   dieser  Gebrauch  nur   in  der  Formel   haud  scio   oder   haud 
sciam,  an,  als  Ausdruck  einer  bescheidenen  affirmativen  Behauptung, 
und  haud  scio,  annon  als  Ausdruck  einer  bescheidenen  negativen  Be- 
hauptung (s.  die  Lehre  von  dem  Fragsatze  §.234)  häufig,  sonst  aber 
nur  sehr  selten.     Neoptolemus  quidem  apud  Ennium  philosophari  sibi 
ait  necesse  esse,  sed  paucis;  nam  omnino  haud  placere,  C.  Tusc.  2.  1,  1 
(hier  hat  C.  haud  placere  nach  Ennius  gesagt).    Rp.  1.  15,  23  haud  du- 
bitavü.    N.  D.  2.  21,  57  haud  ergo,  ut  opinor,  erravero.    Cat.  m.  23,  82 
quod  quidem  ni  ita  se  haberet,  ut  animi  immortales  essent,  haud  optimi 
cujusque   animus   ad  immortalitatis  gloriam  niteretur.     Divin.  2.  39,  82 
JMud  ignoro.    Att.  14.  12,  2  haud  amo  vel  hos  designatos.    Tusc.  5.  12, 
34  quom  esset  ex  eo  quaesitum,  Archelaum,  qui  tum  fortunatissimus 
haberetur,  nonne  beatum  putaret.     Haud  scio,  inquit;   nunquam   enim 
cum  eo  collocutus  sum  (ich  weiss  es  gar  nicht).    Bei  anderen  Schrift- 
stellern aber,  und  zwar  ganz  besonders  denen  der  vorklassischen 
Zeit,  begegnet  haud  sehr  häufig  in  Verbindung  mit  den  mannigfaltigsten 
Verben,  so  bei  Plaut,  und  Ter.:  haud  faciam,  haud  postulo,  haud  re- 
pudio,  haud  fugio,   haud  accuso,  haud  vereor,   haud  opinor,  haud  parco. 
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haud  nosse,  haud  pemoram,  haud  possum,  havd  amavit,  haud  mentior,  haud 
muto  (verändere  gar  nicht,  st.  retineo  od.  persto  in  re),  haud  nego  (st.  con- 
cedo),  ?iaud  desidero  (st.  repudio),  haud  abstinent  culpa,  haud  celabis,  haud 
ibls\  haud paenitet,  piget,  pudet,  haud  decet,  haud  placet,  haud  liquet,  haud 
lubet,  haud  par  est,  haud  convenit,  haud  oportet,  haud  licet;  haud  scio,  haud 
seit,  haud  scimus;  Enn.  bei  Fest.  p.  198,  23  haud  cessat  obsidionem  ob- 
ducere;  Hör.  epod.  1,  31  haud  paravero.  In  Erwiderungen  öfters  bei 
Plaut.  Bacch.  1117  NI.  Quid  dubitamus  pultare  atque  huc  evocare  am- 
bos  foras?  PH.  Haut  moror.  Trin.  1157  CH.  Filiam  meam  tibi  despon- 
sam  esse  audio.  LY.  Nisi  tu  nevis.  CH.  Immo  hau  nolo  (im  Gegentheil, 
ich  wünsche  es  sehr).  Cure.  PH.  Sum  deus.  PA.  Immo  homo  (sc.  es) 
hau  magni  pretii.  Bekräftigend  =  gar  nicht,  wirklich  nicht,  oft 
bei  Plaut.,  z.  B.  Rud.  939  bonis  quod  benefit,  hau  perit.  Amph.  1142 
hau  promeruit,  quam  ob  rem  vitio  verteres.  Hör.  S.  2.  6,  115  haud  mihi 
vita  I  est  opus  hac.  Vgl.  Verg.  A.  6,  343  fallax  haud  ante  repertus. 
So  auch  im  Nachsatze  eines  konditionalen  oder  konzessiven  Satzes.  PI. 
Trin.  115  haec,  si  mi  inimicus  esset,  credo,  haud  crederet.  Liv.  8.  11,  1 
haec,  etsi  omnis  divini  humanique  moris  memoria  abolevit,  .  .  haud  ab 
re  duxi  verbis  quoque  ipsis,  ut  tradita  sunt,  referre.  So  auch  C.  Cat. 
m.  23,  82,  8.  oben.  —  Mit  der  Cicero nianischen  Formel  haud  sciam  an 
(s.  oben)  sind  ähnliche  Ausdrücke  bei  anderen  Schriftstellern  zu  ver- 
gleichen, wie  PI.  Asin.  503  hau  negassim  (ich  dürfte  gar  nicht  leugnen). 
Mil.  11  Mars  haut  ausit  .  .  aequiperare  suas  virtutes  ad  tuas.  Liv.  1. 
3,  2  haud  nihil  ambigam.  —  Auch  in  Sätzen  mit  einem  betheuernden 
oder  konfirmativen  Adverb  oder  einer  Interjektion  wird  die  Ne- 
gation gern  durch  haud  ausgedrückt.  PI.  Rud.  1152  edepol  hau  ted  orat. 
Pseud.  1333  hercle  me  isti  haut  solent  (vocare).  Ter.  Andr.  772  ne  illa 
illum  haud  novit.  So  auch:  Hec.  258  ita  me  di  ament,  haud  tibi  hoc 
concedo.  So  auch  bei  Cicero  mehrfach  in  Sätzen  mit  dem  konfirma- 
tiven ne:  Tusc.  1.  42,  99.  Att.  7.  3,  2.  Fam.  7.  1,  3.  Mil.  25,  68;  Ter. 
Hec.  232  haud  equidem  dico.  Ebenso  PI.  Mil.  629.  Verg.  G.  1,  415.  A. 
1,  335.  5,  399  und  selbst  C.  Leg.  3.  11,  26  haud  equidem  assentior.  So 
auch  quidem,  z.  B.  PI.  Pers.  231.  Verg.  A.  5,  628;  Ter.  Ad.  373  ehem, 
Demea,  haud  adspexeram  te.  —  Haudque  st.  neque  ist  ungebräuchlich, 
und  wenn  et  haud  oder  atque  haud  steht,  gehört  haud  zu  einem  einzel- 
nen Worte.  PI.  Rud.  408  honeste  atque  haut  gravate.  Poen.  3.  5,  10 
atque  haud  te  volo. 

c)  M  verneint  wie  das  Griechische  (a-/]  subjectiv,  d.  h.  es  wird 
gebraucht,  wenn  Etwas  von  dem  subjektiven  Standpunkte  des 
Redenden  aus  verneint,  nur  als  in  dem  Willen  des  Redenden 
nicht  seiend  bezeichnet  wird.  Durch  w?  wird  ein  Akt  des  Willens  des 
Redenden  ausgedrückt.  Es  steht  daher,  wenn  ein  Befehl,  eine  Ab- 
sicht, ein  Wunsch,  eine  Aufforderung,  eine  zweifelnde 
Frage,  eine  Betheuerung  negativ  ausgedrückt  werden  soll,  .^^e 
timueris,  fürchte  nicht.  Ne  mentitus  sis,  lüge  nicht.  S.  §.  51  S.  155. 
Nocturna  sacrificia  ne  sunto.  Cura,  ne  aegrotes.  ütinam  ne  aegro- 
tes!  Ne  desperemus!  Ne  eam?  Ne  sim  salvu?,  si  aliter  scribo  ac 
sentio!  S.§§.47u.48.  Daher:  ne.. quidem,  nicht  einmal,  auch  nicht, 
worin  der  Begriff  einer  Entfernung  des  Gesagten  liegt,  s.  §.  159;  dann: 
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n^m^l)  geschweige  denn,  (eigentlich  =  um  nicht  noch  das  und 
das  zu  erwähnen),  h^^   t(   t«   ^.'')   zuerst,  wie   es   scheint    von   Te- 
rentius  gebraucht.     Bei  den   älteren   Schriftstellern  wird   es   immer 
in  Verbindung  mit  einem  Verb  im  Konjunktive  gebraucht,  seit  Livius 
aber  auch   ohne   Verb.     Nedum  folgt  entweder,    und   zwar  häufiger, 
auf  einen  negativen  oder  auf  einen  affirmativen  Satz;  in  dem  er- 
steren  Falle  wird  ausgedrückt,  dass  der  Gedanke  mit  nedum  ungleich 
weniger  als  der  vorhergehende  stattfinden  könne;  in  dem  letzteren,  dass 
der  Gedanke  mit  nedum  sich  von  selbst  verstehe  und  daher  auch  gar 
keines  Beweises  bedürfe,     a)  Ter.  Heaut.  451   satrapa  si  siet  amator 
nunquam  sufferre  ejus  sumptus  queat,  nedum  tu  possis.    C  Cluent.35,95 
optimis  hercle  temporibus  nee  P.  Popillius  nee  Q.  Metellus,  clarissimi 
viri    vim  tribuniciam   sustinere  potuerunt,   nedum   his   temporibus,    his 
moribus  salvi  esse  possimus.    Agr.  2.  35,  97  singularis  homo  privatus, 
nisi  magna  sapientia  praeditus,  vix  facile  sese  regionibus  officn  magnis 
in  fortunis  et  copiis  continet,  nedum  isti  non  statim  conquisituri  sint 
aliquid  sceleris  et  flagitii.    Liv.  6.  7,  3  aegre  inermem  tantam  multitu- 
dinem,  nedum  armatam  sustineri  posse.     Tac.  A.  4,  11  qnis   mediocri 
prudentia,  nedum  Tiberius,  .  .  filio  exitium  offerret?  (ohne  Frage  =  r^eTno) 
So  auch  vereinzelt  nedum  ut  Liv.  3.  14,  6.   Tac.  dial.  10.  -  h)  C.  tarn. 
7.  28,  1.     Erat  multo  domicilium  hujus  urbis  aptius  humamtati  tuae 
quam  tota  Peloponnesus,  nedum  Patrae  (sc.  fuerint).      Liv.  28.  40,   12 
rebus  quam  verbis  adsequi  malui,  ut,  qui  aliorum  judicio  mihi  compara- 
tus  erat,  sua  mox  confessione  me  sibi  praeferret;  nedum  ego  perfunctus 
honoribus  certamina  cum  adulescente  florentissimo  proponam  ctt.  (ge- 
schweige denn,  dass  ich  =  noch  viel  weniger  werde  ich  .  .).  —  Vel  .  . 
nedum;  etiam  .  .  neAum;  quoque  .  .  nedum.    Liv.  26.  26,  H   et  consules 
bellicosos  ambo  creatos,  qui  vel  in  pace  tranquilla  bellum  excitare  possent 
nedum  in  bello   respirare    civitatem  forent  passuri.  45.  29,  2.   7.  40,  6 
Quinctius,  quem  armorum  etiam  pro  patria  satietas  teneret,  nedim  ad- 
versus  patriam.     Suet.  Claud.  40  multa  talia  etiam  privatis  deformia, 
nedum  principi.    Liv.  24.  40,  13  militi  quoque,  nedum  regi  vix  decoro 
habitu     In  diesen  3  letzten  Stellen  lässt  sich  nedum  durch  in  weit  hö- 
herem Grade  übersetzen.  -  Ohne  Verb,  z.  B.  Liv.  34.  20,  7  vix  cla- 
morem  eorum,  nedum  impetum,  Suessetani  tulere  und  so  oft  seit  Livius 
Spätere     Auch  das  einfache  ne  c.  conj.  wird  bisweilen  scheinbar  für 
nedum  gebraucht.  Die  Beispiele  beruhen  auf  brachy logischer  Ausdrucks- 
weise     C   Verr.  4.  23,  52  scuta  si  quando  conquiruntur  a  privatis  in 
bello  ac  tumultu,  tamen  homines  inviti  dant,  etsi  ad  salutem  communem 
dari  sentiunt;  ne  quem  putetis  sine  maximo  dolore  argentum  domo,  quod 
alter  eriperet,  protulisse  (d.  h.  ich  führe  diess  an,  damit  ihr  nicht  glau- 
bet .  .).    Plane.  11,  27  .  .  ne  .  .  mirere  (d.  h.  sieh  dich  aber  vor,  dass 
).    Fin.  1.  13,  43  quam  ego  dicam  voluptatem,  jam  videtis,  ne  invidia 
verbi  labefactetur  oratio   mea  (was  ich  unter  Lust  verstehe,  seht  ihr 
letzt-   sonst  müsste  ich  befürchten,  dass   durch   die  Gehässigkeit  des 
Wortes  mein  Vortrag  geschwächt  werde).  2.  24,  77  mihi  quidem  eae 
verae  videntur  opiniones,  quae  honestae,  quae  gloriosae  profitendae  smt, 

1)  S.  Hand  Tursell.  IV,  p.  150  sqq.   -   3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm, 
der  Griech.  Spr.  11,  §.  500,  6  8.  683. 
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ne  id  non  pudeat  sentire,  quod  pudeat  dicere  (sonst  müsste  ich  befürch-' 
ten,  dass  man  sich  nicht  schäme  .  .).  Liv.  3.  52,  9  Novam  inexpertam- 
que  eam  potestatem  (tribunorum  plebis)  eripuere  patribus  nostris,  ne 
nunc,  dulcedine  semel  capti,  ferant  desiderfum,  (darum  hütet  euch,  dass 

sie  nicht  .  .). 

Endlich  modo  ne,  dummodo  ne,  wenn  nur  nicht  S.  §.  222.  — 

§.  149.    Bemerkungen  za  den  verneinenden  Adverbien. 

1.  Dass  nön  die  ursprüngliche  Negation  nicht  ist,  liegt 
auf  der  Hand,  da  es  aus  ne  oenum  (ne  unum)  entstanden  ist. 
Als  ursprüngliche  Negation  muss  ohne  Zweifel  ne  angesehen 
werden.  Dieses  ne  hat  sich  als  selbständige  Negation  an 
einigen  Stellen  des  Plautus  erhalten.  Most.  1.  2,  43  sibique 
aut  materiae  ne  parcunt  nee  sumptus  |  ibi  sumptui  esse  ducunt.    Trin. 

1156  nisi  tu  ne  vis  (später  non  vis).    Most.  1.  2,  29  ne  volt  (später  non 
vult).    Aul.  2.  4,  7  n^  velles;  stäts:  nequeo,  ne-quis  u.  s.  w.  u.  ne-scio, 
die  aber  als  Composita  geschrieben  werden;  dann  in  den  Compositis: 
n^fas,  Ti^fandus,  nefarius,  w^fastus,  nego,  neque,  nentiquam,  neye;  ferner 
nee  statt  n^,  non,  meistens  vor  einem  Vokale,  wo  das  c  zur  Vermeidung 
des  Hiatus  angefügt  ist,  selten  vor  einem  Konsonanten,  so  im  Altlat, 
z.B.  tab.  V,  5  R.  Schoell  Legis  duodecim  tab.  reliq.  p.  129  si  adgnatus 
nee  eseit  {=  non  erit).  tab.  V,  7.  p.  130  si  furiosus  escit,  ast  ei  cüstos 
nee  eseit.  tab.  VIII,  16  p.  147  si  adorat  furto,  quod  nee  manifestum  escit; 
PI.  Bacch.  119  tu  dis  nee  recte  dicis.  ibid.  735.  Pseud.  1085  u.  s.  Turpil. 
in  Demetrio  bei  Fest.  p.  162b,  21  nee  recte  dici  mihi;  in  der  späteren 
Sprache:  von  Cicero  nachgeahmt  in  Leg.  3.  3,  6  nee  oboedientem  und 
provocatio  nee  esto.  §.  9  nee  erunt.  3.  4, 11  nee  aderit;  ferner:  Verg.E. 
9,  6  quod  nee  vertat  bene  (ubi  v.  Wagner)  und  andere  Dichter;  nec- 
opinus,  r?ec-opinans,  nec-opinatus ;  mit  Erweichung  des  ezng:  neg-otium, 
negAegere;^)  bei  den  Juristen:  Gaii  Inst.  2.  18  res  nee  mancipi;  3,  183 
nee  manifestum  furtum.    Auch  neque,  z.  B.  Cato  R.  R.  141,  4.    B.  Alex. 
63,  75.    Afr.  66.  —  Necdum  statt  nondum  2)  begegnet  erst  in  der  spä- 
teren Latinität,  aber  nur  selten.   Tac.  H.  1,31  incipiens  adhuc  et  needum 
adulta  seditio.   Plin.  pan.  14,  1  extr.;  56,  2  extr.   Colum.  10,  55.   PaHad. 
4.  10,  22.    Aus  diesem  ne  hat  sich  das  oben  erwähnte  nl  gebildet,  des- 
sen stärkere  Negation  durch  den  zu  e  gesteigerten  Vokal  bezeichnet 
ist.    Auch  andere  verwandte  Sprachen  haben  doppelte  Formen  des  Ne- 
gationsadverbs, eine  mit  kurzem  und  eine  mit  gesteigertem  Vokale.  3) 

2.  Statt  nön  wird  bisweilen  bei  Verben,  selten  bei  Ad- 
jektiven nachdrücklicher  nihil  (==  in  keiner  Hinsicht)  wie  im 
Griechischen  oöSsv  statt  o5  gebraucht.  C.  Farn.  14.  1,  4  de 
Q.  frsiivQ' nihil  ego  te  accusavi.  L.  agr.  2.  23,  61  (Cn.  Pom- 
pejus)  beneficio  isto  legis,  benignitate  decemvirali  nihil  utitur. 
Liv.  42.  46,  8  Thebani  nihil  moti  sunt.  4.  9,  8  pulsa  plebs 
(Ardeatium),  nihil  Romanae  plebi  similis,  in  agros  optimatium 
excursiones  facit. 


•)  S.  Corssen  Krit.  Nachträge  zur  Lafein.  Formenlehre  S.  28  ff.  — 
2)  S.  Draeger  II,  S.  64.  —  3)  S.  Curtius  Etym.  2  S.  283  f.  Nr.  437. 
Corssen  Ausspr.  2  I^  S.  786. 
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3.  Über  die  Stellung  der  Negation  ist  Folgendes  zu 
bemerken:  Das  Adverb  der  Negation  steht  vor  dem  Worte, 
das  es  verneinen  soll.  Als  Modaladverb  gehört  es  eigentlich 
zu  dem  Modus  des  Prädikats.  Sapiens  temeritatem  non  lau- 
dat.  Ira  in  sapientem  non  cadit  Vir  sapiens  miser  esse  non 
polest.  Res  ita  se  non  habet.  Non  est  ita.  Non  audeo  prodire. 
Animus  mortalis  nori  est  oder  animus  non  est  mortalis.  Urbs 
ab  hostibus  eapta  non  est.  Divitiae  sapienti  expetendae  no7i 
sunt.  Prodire  ausus  non  est  oder  ausus  non  est  prodire.  Diese 
Stellung  muss  aber  aufgegeben  werden,  wenn  die  Negation  nicht 
dem  ganzen  Satze  angehört,  sondern  nur  einem  einzelnen 
Worte  im  Satze,  also  wenn  dasselbe  einem  anderen,  entweder 
gesetzten  oder  hinzuzudenkenden  Worte  entgegengesetzt  wird. 

Sapiens  non  temeritatem^  sed  constantiam  laudat.  Ira  non  in  sapievtem 
cadit,  sed  in  insipientem.  Vir  sapiens  non  miser  esse  potest  (Gegensatz 
sed  beatus  esse  debet).  Res  non  ita  se  habet  (Gegensatz  sed  aliter). 
Non  ita  est  Sali.  C.  51,  11  (nicht  also  ist  es),  Animus  non  mortalis  est 
(sed  immortalis).  Urbs  non  ah  hostibus  capta  est  (sondern  ist  durch  Ver- 
rath  gefallen).  Si  dolor  deponi  potest,  etiam  non  suscipi  potest,  Tusc. 
3.  28,  66.  Quod  privati  homines  de  suis  pecuniis  ornant,  id  C.  Verres 
ab  regibus  ornari  non  passus  est,  Verr.  4.  32,  72.  (Diese  Stellung  ist 
sehp  selten  und  wird  nur  dann  angewendet,  wenn  das  prädikative  Par- 
tizip nachdrücklich  hervorgehoben  werden  soll.)  4. 44, 96  id  (simulacrum) 
iste  poscere  Assorinos  propter  singularem  ejus  fani  religionem  non  au- 
8X18  est.  —  Die  Negation  wird,  obwol  sie  dem  Modus  des  Prädikats  an- 
gehört, nicht  diesem  vorgesetzt,  sondern  einem  Komplexe  von  eng 
mit  einander  verbundenen  Wörtern,  von  denen  dasjenige  unmittelbar 
nach  mm  folgt,  welches  im  Satze  den  meisten  Nachdruck  hat.  C.  Lael. 
15,  52  non  ergo  erunt  homines  deliciis  diffluentes  audiendi.  Ph.  7.  4,  12 
nouy  si  tibi  antea  profuit,  semper  proderit.  8,  8,  23  cui  qui  non  paret, 
non  ab  eo  mandata  accipienda  sunt  {non  gehört  zum  Prädikate,  und  es 
hätte  daher  eigentlich  gesagt  werden  müssen,  ab  eo  m.  accipienda  non 
sunt).  Ac.  2.  17,  54  cur  id  potius  contenditis,  quod  rerum  natura  non 
patitur,  ut  non  suo  quidque  genere  sit  tale,  quäle  est?  Lael.  7,  23  quae 
tarn  firma  civitas  est,  quae  non  odiis  et  discidiis  funditus  possit  everti? 
(Hingegen  N.  D.  3.  39,  92  nihil  esse,  quod  deus  non  possit  efficere,  um 
den  Begriff  der  Macht  Gottes  hervorzuheben,  i)  Auf  diese  Weise  kann 
die  Negation  oft  sehr  weit  von  ihrem  Worte  getrennt  werden,  wie  z.  B. 
C.  de  or.  2.  40,  170  wow,  si  Opimium  defendisti,  Carbo,  idcirco  te  isti 
bonum  civem  putabunt.  Gurt.  4.  6,  18  plurimus  sanguis  manare  coepit, 
Omnibus  territis  quia  77077,  quam  alte  penetrasset  telum,  lorica  obstante 
cognoverant.  —  Durch  dazwischentretende  Pronomen  wird  bisweilen  die 
Negation  von  ihrem  Substantive  getrennt,  wie  C.  Tusc.  3. 32,  77  77071  tu 
illi  luctum,  sed  stultitiam  detraxeris  (statt  non  luctum  tu  illi,  sed).  In 
der  Verbindung  *  nulla  res  est,  quae',  'nihil  est,  quod'  nimmt  non  mittelst 
einer  gewissen  Attraktion  seine  Stelle  gleich  nach  dem  Relative  ein, 
obwol  es  einem  anderen  Worte  angehört,  als:  C.  Divin.  1.  7,  12  nihil 

I)  S.  Hand  Tursell.  IV,  p.  262  u.  Wopkens  Lectt.  Tüll.  3,  1  p.  321 
sq.  mit  Hand's  Bemerk. 
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est  autem,  quod  non  longinquitas  temporum  .  .  efficere  atque  adsequi 
possit  (statt  non  possit).  Doch  kann  auch  ein  Pronomen  dazwischen- 
treten, wie  Verr.  4.  26,  58  nuUa  domus  in  Sicilia  locuples  fuit,  ubi  iste 
non  textrinam  instituerit.  —  In  der  Dichtersprache  ist  die  Stellung  der 
Negation  oft  sehr  frei,  indem  das  Metrum  und  der  Rhythmus  einen 
grossen  Einfiuss  haben. 

An  merk.  1.  In  der  Koostruklion  des  Acc.  c.  inf.  verbindet  der  La- 
teiner die  Negation  oft  mit  dem  regirenden  Verb,  als:  Non  puto  insipientem 
beatum  esse  posse,  ich  glaube,  dass  der  Thor  nicht  glücklich  sein  könne. 
Daher  sagt  man  negOy  ich  behaupte,  dass  nicht,  als:  Aego  quiequam  esse 
bonam,  nisi  quod  honestura  sit.  Bildet  aber  der  Begriff  nicht  sagen  einen 
Gegensatz  zu  sagen,  so  steht  non  dicOy  als:  Non  dico  beatum  esse  posse 
stultura,  sed  miserum;  ebenso  auch,  wenn  ein  Objekt  im  Dative  dabei 
steht,  als:  Patri  non  dixi  me  litteras  accepisse.  Auch  sagt  man  veto  und 
nolo  te  aliquid  facere  für  das  Deutsche:  ich  befehle,  gebiete  dir  Etwas 
nicht  zu  thun,  ich  will,  dass  du  Etwas  nicht  thuest. 

Anmerk.  2.  In  der  Antwort  wird  prorsus  non  und  non  prorsu^  in 
gleichem  Sinne  gesagt;  obwol  in  beiden  Fällen  die  Negation  auf  das  Prädikat 
bezogen  wird.  C.  Tusc.  4.  4,  8  M.  Non  igitur  existimas  cadere  in  sapientem 
aegritudinem?  A.  I^orsua  non  arbitror  (durchaus  nicht).  Fin.  2.  5,  17  tu 
.  .non  vides?  ^07i  prorsus ,  inquit  (das  ist  nicht:  nicht  durchaus,  son- 
dern gleichfalls:  durchaus  nicht).  So  auch  N.  D.  3.  8,  21  sin  autem  id 
dicis,  nihil  esse  mundo  sapientius,  nuUo  modo  prorsus  adsentior.  J) 

Anmerk.  3.  Die  Negation  non  nimmt  in  Gegensätzen  selten  die  letzte 
Stelle  im  Satze  ein;  in  der  Regel  wird  alsdann  entweder  zu  non  das  Verb 
des  Gegengliedes  wiederholt,  oder  zu  non  das  Adverb  item  hinzugefügt.  Vel 
rex  semper  maxumus  mihi  agebat,  quicquid  feceram,  aliis  non  item  Ter. 
Eun.  398.  Alcidamanti  rationes  eae,  quae  exquisitius  a  philosophis  colli- 
guntur,  defuerunty  ubertas  orationis  non  defuit,  C.  Tusc.  1.  48,  116.  [Ex 
propinquitate  benevolentia  tolli  potest,  ex  amicitia  non  potest.  l^ael.  5,  19. 
Vgl.  17.  62].  Corporum  affectiones  sine  culpa  accidere  possunt,  animorum 
71071  item  4.  14,  31.  Vgl.  4.  14,  32.  O  spectaculum  uni  Crasso  jucundum, 
ceteris  non  iteml  Att.  2.  21,  4.  Hoc  Herculi  potuit  fortasse  contingere, 
nobis  7?07?  item,  Off.  1.  32,  118.  Ausnahmen  sind  sehr  selten,  als:  Varioni 
quidem  displicet  consilium  pueri,  mihi  non,  C.  Att.  16,  9.  Quem  quidem 
sui  Caesarem  salutabant,  Philippus  non,  14.  12,  2.  Hanc  gloriam  testimo- 
niumque  Caesaris  tuae  quidem  supplicationi  non,  sed  triumphis  multorum 
antepono,  Br.  73,  255.  Weniger  auffallend:  Neque  vero  Asciepiades  in  eo 
ipso,  quod  ornate  dicebat,  medicinae  facultate  utebatur,  non  eloquentiae,  de 
or.  1.  14,  62. 

4.  Durch  die  Verbindung  der  Negation  mit  Adjektiven 
oder  Adverbien  wird  der  Begriff  des  Wortes  so  aufgehoben, 
dass  er  in  den  entgegengesetzten  übergeht,  was  durch  die 
inseparable  Präposition  in  oder  durch  die  Negation  ne-  in 
Compositis  ausgedrückt  wird,  als:  non  sanus  =  insanus,  non 
doctus  =  indoctus.  Im  Lateinischen  ist  diese  Ausdrucksweise 
desshalb  häufig,  weil  es  einen  nicht  geringen  Mangel  an  Com- 
positis mit  in-  oder  ne-  hat,  z.  B.  7wn  necessarius  =  unnöthig 
(statt  *  innecessarius).  Liv.  1.  23,  9  non  contenti  libertate  certa  (un- 
zufrieden, (statt  *incont-).  3.  33,  2  non  diuturna  mutsiüo  fuit  (statt  *indiut-). 
Quintil.  11.  3,  11  7ion  contumaciter  (statt  *incont-).  —  Wenn  die  Negation 
einem  Adjektive  oder  Adverb  oder  Verb  mit  negativer  Bedeutung 

1)  S.  Hand  1.  d.  p.  462  u.  Madvig  ad  Fin.  1.  d.  p.  168  [167  3].    [Vgl 
C.  F.  W.  Müller  Philol.  IX  (1853)  p.  612,   der  nü  prorsus  bei  Ter.  Andr. 
435,  Heaut.  894  mit  Recht  gleich  achtet  dem  prorsum  nil  Heaut.  776.] 
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vorgesetzt  wird,  so  entsteht  die  im  Lateinischen  wie  im  Griechischen 
sehr  beliebte  Redefigur,  welche  Xitöttj«  (tenuitas  dicendi)  genannt  wird, 
wodurch  man  weniger  zu  sagen  scheint,  als  man   verstanden    wissen 
will;  sie  involvirt  immer  einen  Gegensatz;  zuweilen  wird  derselbe  hm- 
zugesetzt  Liv.  33.  10,  lOPolybium  secuti  sumus,  non  incertum  auctorem 
rerum  (nicht  unzuverlässigen,  sondern  im  Gegentheil  durchaus  zu- 
verlässigen).   Quintil.  1.  12,  18  ut  ait  non  ignohilis  tragicus.    C.  de  or. 
1    11    45  nm  sum,  inquit,  7ie8ciu8  (weiss  recht  wol).    Häufig  non  ignoro. 
Ebenso  haud  mit  gesteigerter  Bedeutung.     C.  Rp.  2.  31,  55  haud  me- 
diocHs  hie,  ut  equidem  intellego,  vir  fuit,  qui,  modica  libertate  populo 
data,  facilius  tenuit  auctoritatem  principum.   Liv.  21.  1,  2  ut  haud  igno- 
tos  belli  artes  inter  sese,  sed  expertas  conferebant.  10.  30,  10  praemia 
haudquaquam    spemenda,    30.  45,  5    Polybius,    haudquaquam   spemendus 
auctor.   PI.  Poen.  5. 4, 6  haud  sordere  visus  est  festus  dies  (=  splendere). 
C.  Divin.  2.  39,  82  haud  ignoro.  -  Auch  solche  Ausdrücke,  wie  non  stno 
statt  prohibeo,  haud  muto  statt  retineo,  haud  desidero  statt  repudio  u. 
dgl    gehören  zur  Xit6t7];.    Aber  wenn  der  Ton  nicht  auf  der  Negation, 
sondern  auf  dem  folgenden  Worte  ruht,  so  wird  ein  mittlerer  Zu- 
stand bezeichnet.     Gurt.  7.  2  (10),  36  aliis  gravis  erat;  plerisque  ^on 
ingrata  militia  (wenn  auch  nicht  angenehm,  doch  auch  nicht  lästig)^ 
PI   Bacch.  1161  haut  mälast  mulier  (gar  nicht  schlecht).    Pseud.  142 
laciem  quom  aspicias  eorum,  haut  tnMi  videntur  (gar  nicht  iibel).  1305 
hau  mMe  mones.    Ter.  Heaut.  387  et  vos  esse  istius  modi  et  nos  non 
esse  haud  miräbilest.   Ein  Superlativ  mit  positiver  Bedeutung,  dem 
non  vorgesetzt  ist,  hat  eine  ähnliche  Bedeutung  ==  nicht  gerade  sehr. 
C.  N.  D.  2.  17,  46  Epicurus,  homo  non  aptissimus  ad  jocandum.     V  err. 
5   32,  84  committere  eum  non  fidelissimis  hominibus  noluit.    Fam.  9. 1, 1 
e'tsi  tot  tantisque  rebus  urgemur,  ut  nuUam  allevationem  quisquam  mm 
atuUissimus  sperare  debeat.     Hat  aber  der  Superlativ  negative  Be- 
deutung, so  findet  die  Xtrörrj;  statt,  wie  Dolab.  bei  C.  Fam.  9.  9,  3  et 
meas  tamen  preces  apud  eum  (Caesarem)  non  minimum  auctontatis  ha- 
bituras  puto. 

5  Die  Verbindung  der  Negation  mit  Substantiven  ist 
selten.*  C.  Ac.  1.  11,  39  nee  vero  (arbitrabatur)  aut  quod 
efficeret  aliquid  aut  quod  efticeretur,  posse  esse  non  corpus.  Quintil.  4. 
1  22  et  minari  et  deferre  etiam  non  orator  potest.  12. 10,  29  paene  non 
humana  voce  vel  omnino  ncm  voce  potius.  Ov.  M.  5,  61  et  comes  et  veri 
nm  disSimulator  3,mons.  Mit  vorgesetzter  Präposition:  Lucr.2,930  scire 
licet  gigni  posse  ex  non  sensibus  sensus.  932  ex  non  sensu.  Nicht  aut- 
fällig bei  einem  statt  eines  Substantivs  gesetzten  Infinitive:  C.  Fin. 
2.  7,  18  si  hoc  non  dokre  solum  voluptatis  nomine  appellaret. 

6  In  Gegensätzen  steht  gewöhnlich  non  (ne);  haud  häu- 
fio;  bei  den  Komikern,  und  zwar  in  der  Regel  im  zweiten 
Gliede,  seltener  bei  anderen  Dichtern  und  m  der  Prosa,  nach- 
drücklicher als  non,  als:  non  magnus,  sed  parvus,  so  auch 
ncm  tarn  .  .  quam,  nm  modo  .  .  sed  u.  s.  w.  PI.  Trin.  651  in  foro  operam 
amicis  da,  ne  in  lecto  amicae.  Truc.  5,  37  auro,  haud  ferro  deterrere 
potes,  ne  me  amet.  Asin.  430  erus  in  hara,  haud  aedibus  habitat.  Men. 
126  me,  haut  uxorem  ulciscitur.     Stich.  70  exorando,  haut  advorsando 
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sumendam  operam  censeo.  Ter.  Andr.  218  inceptiost  amentium,  haud 
amantium.  Hec.  591  mea  pertinacia  esse  dicat  factum,  haud  tua  modestia. 
C.  Flacc.  33,  83  ut  hoc  veri  simile  est,  ita  haud  veri  simile  Decianum  a 
Flacco  esse  corruptum.  Liv.  21.  2,  4  factionis  Barcinae  opibus  .  .,  haud 
sane  voluntate  principum  imperio  potitus.  Mit  haud  im  ersten  Gliede: 
PI.  Mil.  1072  oratricem  hau  sprevisti  sistique  exorare  ex  te.  PI.  Pseud. 
215  ibi  tibi  adeo  lectus  dabitur,  ubi  tu  hau  somnum  capias,  set  ubi  | 
usque  ad  languorem.  Enn.  bei  Gell.  20.  10,  4  haud  doctis  dicfis  certan- 
tes,  sed  maledictis  (v.  scr.  nee  maled-).  Verg.  A.  10,  735  haitd  furto 
melior,  sed  fortibus  armis.  Liv.  21.  1,  2  haud  ignotas  belli  artes  inter 
se,  sed  expertas  primo  Punico  conserebant  hello.  Haud  tarn  .  .  quam^ 
haud  tantum  .  .  quantum  seit  Livius.  2.  34,  12  haud  tam  faclle  dictu  est, 
faciendumne  fuerit,  quam  potuisse  arbitror  fieri.  27.  48,  5  haud  tantum 
eis  fidens,  quantum  ab  hoste  timeri  eos  credebat.  Tac.  A.  3,  8  quem 
haut  fratris  inttritu  trucem,  quam  remoto  aemulo  aequiorem  sibi  spera- 
bat  (statt  haud  tam)  [vgl.  Nipperdey  z.  d.  St.]. 

7.  Nön  ullus  wird  in  der  Dichtersprache  oft  nach  Bedarf 
des  Metrums  statt  nullus  gesagt,  so  auch  nön  unquam  statt 
nunquam  Hör.  S.  1.  1,  97  i);  in  der  Prosa  aber  wird  non  ullus 
nur  dann  gebraucht,  wenn  beide  Begriffe  getrennt  hervor- 
gehoben werden  sollen.  C.  Diniv.  in  Caecil.  15,  60  si  vero 
non  uUa  tibi  facta  est  injuria  (nicht  irgend  ein  Unrecht).  Fin.  3.  15, 
50  differentia  rerum,  quam  si  non  uUam  esse  diceremus,  confunderetur 
omnis  vita.  Plane,  b.  C.  Fam.  10. 18,  2  non  vllam  rem  aliam  extimescens, 
quam  eandem,  quae  mihi  quoque  facit  timorem.  Vgl.  Br.  90,  312.  (ubi 
V.  Eilend t).  C.  Tusc.  5.  9,  24  n(m  usquam  id  quidem  dicit  omnino  (= 
nicht  irgendwo).  (Aber  nicht  gehören  hierher  Stellen,  wo  die  Anaphora 
der  Grund  ist,  wie  C.  Cluent.  13,  39  non  ille  honorem  a  pueritia,  non 
studia  virtutis,  non  ullum  existimationis  bonae  fructum  unquam  cogitarat 
Parad.  2,  16.  Auch  wenn  ein  negativer  Satz  mit  nee  uUv^,  nee  unquum. 
nee  unquam  angereiht  wird,  liegt  auf  uUu^,  unquam,  unquam  kein  beson 
derer  Nachdruck.)  Auch  nm  scioj  wie  z.  B.  Ter.  Eun.  111,  non  queo 
wie  PI.  eist.  2.  3,  13.  Ter.  Hec.  673.  C.  Lael.  12,  41  [und  so  immer  bei 
Cic.  non  queo  statt  nequeo  s.  Band  I,  §.  200, 1.  S.  528]  sind  stärkere  Aus- 
drücke als  nescio,  nequeo. 

Anmerk.  4.  Folgende  Ausdrücke:  non  idlus  oder  quisquam,  non  un- 
quam, non  unquam '^  nemo  {nuUu^,  nihil)  unquam  {usquam),  nxmdum  quis- 
quam u.  s.  w.;  —  ferner:  neque  quis  {quisquam),  neque  quid  {quicquam), 
neque  uUus,  neque  unquam  {usquam)\  —  endlich:  ne  quis  {qui,  quisquam), 
ne  ullus f  ne  unquam  {unquam)  übersetzen  wir  im  Deutschen  mit  Umstel- 
lung der  Negation:  nie  (nirgends)  Jemand,  Etwas,  noch  Keiner 
(Niemand);  und  Niemand  (Keiner,  Nichts),  und  niemals  (nir- 
gends); damit  Niemand  (Keiner),  damit  niemals  (nirgends). 
(Über  et  nuUus,  et  nemo,  et  nihil,  et  nunquam,  et  nusquam  s.  §.  158.  Non 
usquam  id  quidem  dicit  omnino;  sed  quae  dicit,  idem  valent,  C.  Tusc.  5.  9, 
24.  Non  enim  cum  quoquam  arma  contuli,  quin  is  mihi  succubuerit,  Nep. 
18.  11,  5.  Ita  sum  afflictus,  ut  nemo  unquam,  C.  Att.  3.  12,  1.  Sidonios 
et  Tyrios  nvllae  unquam  (gentes)  nee  arte  nee  virtute  navali  aequarunt,  L. 
35.  48,  6.  Nemo  vir  magnus  sine  aliquo  afflatu  divino  unquam,  fuit,  C. 
N.  D.  2.  66, 166.    Verres  nihil  unquam  fecit  sine  aliquo  quaestu  atque  praeda, 


1)  8.  Zumpt  ad  C,  Divin.  in  Caecil.  18,  60  p.  43. 
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Verr   5   5   11.  Nec  enim  cuiguam  bono  mali  guicguam  evenire  potest   nee 

1  41  99  Veni  Athonas,  negue  me  quisquam  ibi  agnoyi  ,  5.  36,  104.  Vir 
L  amicitiam  gignit  et  c'ontinet,  ncc  sine  virtate  »n,ic.fa  esse  «f  P»«'» 
lr.t«TLael  6  20  -Eine  gleiche  Umstellung  der  Negation  findet  im 
CA  bei  der  Überscfzung  der  Verben  negc  und  ,"««'«"'".  .''\".";" 
?  J.,«,f  föl^renden  Aec.  c.  Inf.  ein  Fron,  indefin.  steht.  Nego  in  Sicilia 
r  r^^äS  V«  Vcorinthium  fui-e, '4^-^gemm^  ,u.c^^ 

Tehrp^rTa-ssTeiÄrT":  IT  t^'n^-^^  L. 
bonum?nisi  quod  Lnestum  sit,  C.  Fin.  2.  21,  68.  ^eja<  sine  furore  De- 

moeritis  „am  pogtam  magnum  »»^f  ^»^'/'V^t^i-j/Ze^fiti  c^^^^ 
««fnr«A^  tfpfaf  uUam  rem  esse  cujusquam  nisi  ejus,  qui  tractare  ei  uu  »cj»t 
"gSeldSl  Ss  u.  s.  w.),  C.  Rp.  1.  17,  27.  Fe/a<  ^««•9«'""  P-v«tae 
rei  quicquam  agere,  Liv.  3.  27,  2. 

A  n  m  e  r  k  5  Im  Deutschen  gebraucht  man  die  Wörter  kein  und  N  i  ch  t  s 
auch  da  wo'-dfe  Negat^n  .u  f er  Aussage  des  ganzen  »»tf«  8«''-»!  >" 
düscm  FaTle  wird  im  Lateinischen   nicht  nuUus,  nemo,  nihil,  «»ndem  »on 

?;:)  gebfandit,  indem  «u««*  und   M  ihre   «'gf;*«^, .  ^ß^lsTk  fin  Jute 
■r„.nd  fin    nicht  Ein,  nicht  Etwas  festhalten,  als:  Er  ist  kein  gutci 

Lbraucht      Multa  possunt  videri   esse,   quae    omnino   7?wZ/^   sunt,   C  /c    J. 
gebraucht      Mup  ^^^.^^^   ^^^   redierunt    R    Am.  44,    128. 

Sextus   ab    arrnfs    Imu.   discederet,   Att.  15,   22.  ,    Misericordia    quae    tibi 
^/    %lptnr    rat    1    7     16      Dicaearchus  et   Aristoxenus  miMum   omnino 
rLmt  r'dixetnV  (lintseele  gebe  es  überhaupt  -cht)  Tusc    1    22,  51. 
eä  um  rerum,  quae  mMae  sunt,  1.  6,  12  quia  nuUi  «^^t.    D.vin    2    67    138 
Rem   publicam  jam  diu  nnUam  haberemus,  de  or.  1.  9,  38.     [Brut.  27,  lüb 

u.   0.]  J  f  \ 

Anmerk  6  Die  Redensarten:  non  dico,  von  dicam  .  .  sed  [verum) 
„nd  te7cam  unterscheiden  sich  auf  folgende  Weise:  rwn  dico  (>ch  sage 
Bich^  und  feiner  non  dicam  (ich  möchte  nicht  sagen)  werden  gebraucht 
wenn  dem  Ausdrucke,  zu  dem  sie  gehören,  als  einem  "7*''"^^."°;  'J° 
rnderer  passendere^,  besonders,  wenn  einem  Ausdrucke,  !^j«  «'JJJ^ 
schwachen  ein  stärkerer  entgegengesetzt  wird,  als:  An  id  exploratum 
cuiqlm  potest  esse,  quomodo  se  habiturum  sit  corpus,  non  dicoadannum, 
cuiquam  puieat  c      ,  h  Maffua   eins     n    me  non  dico  officiay 

sed  ^d^''Pi'^^\^'^^'\  ^'llUin  mandata  lern  dico  animo  ferre,  verum 
aÄ  airre  p<;tu^^^^^^^  Ph  s!  10,  28.  Nomen  est  n<m  dico  inusitatum, 
Zlmom2rinauditum'c.ec.  13,  36.  [Quid  interest  .  .  ^^_  jf^,^"^^«^ 
«Sem  et  hominem,  sed  inter  hominem  et  truncum  aut  saxum?  Lael.  13  48] 
^Tv^o  disjunctiss imas  terras  citius  passibus  cujusquam  potmsse  peragrari, 
quam  tuis  «or,  dicam  cursihus,  sed  victoHis  lustratae  sunt,  C.  Marc.  2    5. 

IvZ  Mlone'  non  dicam  consule.  Mil  12,  33,  ^Jl' ^''T^\  ^Ne^tcZ 
ist  statt-  Milone  non  dicam  ccmmU,  sed  vivo,  vgl.  Halm  z.  d.  St.]  Ne  dicam 
uii  niciit  zu  sagen)  wird  aber  gebraucht,  wenn  der  Redende  einen  Aus- 
druck als  einen  zu  starken  anzuwenden  sich  scheut.  Fac,  ut  persuaüeas 
non  esse  ine  tarn  imbecillo  animo,  ne  dicam  inhumano,  ut  a  te  yinci  possim 
r  offidis  aut  amore,  C.  Fam.  12.  30  3.  Admonebat  me  res  «^ -«^^^^^^ 
nem  eloquentiae,  ne  dicam  interitum  deplorarem  Off  2. 19,67.  S»^»«  >i^^f»°" 
derati  fuit,  ne  dicam  audxxcis,  rem  ul  am  ex  »His.  attingcre  C  P^.  13.  5, 12 
Crudelem  Castorem,  ne  dicam  sceUratum  et  impiuml  C.Dej.1.2.  Vgl.  non 
modo  .  .  sed  §.  159. 
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8.  Zwei  Negationen  in  Einem  Satze  heben  einander 
auf  und  bejahen,  jedoch  mit  folgendem  Unterschiede:  Wenn 
nihil^  nullvSj  nemo,  nunquam,  nusquam  non  steht,  SO  gehört 
non  zum  Verb  und  die  Bejahung  ist  vollständig  und  nach- 
drücklich; w^enn  aber  non  nihil  u.  s.  v^.  steht,  so  gehört  non 
zu  nihil  u.  s.  w.,  und  die  allgemeine  Negation  wird  auf- 
gehoben und  nur  eine  unbestimmte  Bejahung  ausgedrückt. 
Also  heisst: 

nihil  non.  Alles  non  nihil,  haud   nihil  Etwas    (ge- 

wöhnlich adverbial) 
nuUiis  non,  nemo  non,  Jeder  non  nuUus,  non  nemo,  Mancher 

nunqiiam  non,  immer  non  nunquam,  bisweilen 

nusquam  non,  überall  non  nusquam,  irgendwo; 

ferner:  neque  hoc  consul  non  vidit,  und  dieses  hat  der  Consul 
gesehen;  nec  vero  non  summa  laude  dignus  est,  und  in  der 
That  ist  er  des  höchsten  Lobes  v^^ürdig.  Vgl.  das  Nähere  in  A.  7. 
Aperte  adulantem  nemo  non  videt,  nisi  qui  admodum  exeors  est,  C,  Lael. 
26,  99.  Ut  Antonius  rediit  in  Italiam,  nemo  non  magno  in  periculo  Atti- 
cum  putarat,Nep.  25. 10, 1.  Nemo  non  benignus  est  sui  judex,  Sen.  Benef. 
2,  26.  Bei  non  nemo  denkt  der  Redende  jedesmal  an  Eine  oder  mehrere 
bestimmte  Personen-,  es  ist  also  ziemlich  gleichbedeutend  mit  quid  am. 
Hostis  est  non  apud  Anienem,  quod  bello  Punico  gravissimum  visum  est, 
sed  in  urbe,  in  foro ;  non  nemo  etiam  in  illo  sacrario  rei  publicae,  in  ipsa, 
inquam,  curia  noJi  nemo  hostis,  C.  Mur.  39,  84  (C.  meint  den  Catilina). 
Ebenso  Catil.  4.  5,  10.  Man.  21,  62.  Adeo  est  invisus  mihi,  ut  nihil  non 
acerbum  putem,  quod  commune  cum  illo  sit,  Asin.  Poll.  bei  C.  Fam. 
10. 31, 2.  Quo  in  periculo  nm  nihil  me  consolatur,  quom  recordor  haec 
me  tum  vidisse,  C.  Fam.  4.  14,  2.  Inermes  mdla  rerum  suarum  non 
relicta  inter  hostes,  egentes  domos  rediere,  Liv.  8.  26,  5.  NuUum  non 
animal  per  se  aliquid  agit,  Sen.  ep.  113.  Non  nuüi  (nonnuUi)  sive  feli- 
citate  quadam,  sive  bonitate  naturae,  sive  parentium  disciplina  rectam 
vitae  secuti  sunt  viam,  C.  Off.  1.  32,118.  Agesilaus  fuit  claudus  altero 
pede:  quae  res  ei  non  nullam  afferebat  deformitatem,  Nep.  17.  8,  1. 
Athenienses  Alcibiadem  nihil  non  efficere  posse  ducebant,  7.7,  1.  Hanni- 
bal,  tantis  bellis  districtus,  non  nihil  temporis  tribuit  litteris,  23.  13, 
2.  Non  nunquam  errorem  creat  similitudo,  C.  Div.  2.  26,  55.  Gerte  ex- 
trema  linea  amare  haud  nihil  est,  Ter.  Eun.  4. 2, 12  (will  sicherlich  Etwas 
bedeuten). 

Anmerk.  7.  Ausserdem  sind  noch  folgende  Ausdrücke  zu  bemerken: 
non  possum  nm,  z.  B.  dicere,  ich  muss  sagen,  ich  kann  nicht  umhin  zu 
sagen,  nemo  potest  non  dicere,  Jeder  muss  sagen.  Tuum  consilium  nemo 
potest  non  maxime  laudare,  C.  Fam.  4.  7,  2  (Jeder  inuss  nothwendig  loben). 
Qui  mortem  in  malis  ponit,  non  potest  eam  non  timere,  C.  Fin.  3.  8,  29. 
Ferner:  non  ignoro,  non  nescio,  non  sum  ignarus  (nescius,  inscius),  ich 
weiss  wohl;  non  possum  ignorare,  ich  muss  wissen:  non  nolo,  ich  habe 
Lust;  non  nego,  ich  gebe  zu;  endlich  Ausdrücke,  wie:  non  (haud)  inutUis, 
non  {haud)  indoctus  u.  s.  w.,  welche  in  der  Regel  stärker  sind  als  die  ein- 
fachen positiven.     (Attörrj;,  tenuitas  dicendi,  s.  ob.  N.  4).      ^ 

Sehr  häufig  ist  zu  Anfang  eines  Satzes  nec  (neque)  non  mit  bejahender 
Bedeutung.  1)     Für  den  klassischen  und  namentlich  Cicerouischen  Ge- 

1)  VgL  Hand  Tursell.  IV,  p.  111  sqq.     Draeger  II,  S.  65  f. 
EUhner,  Ausführt.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  40 
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brauch  ist  zu  bemerken,  dass  dieser  Gebrauch  nur  zur  Verbindung  ganzer 
Sätze,  nicht  aber   einzelner  Wörter  benutzt  wird  und  die  unmittelbare 
Aufeinanderfolge  der  beiden  Negationen  nur  dann  stattfindet,  wenn  sich  ne- 
que  auf  ein  vorangegangenes  oder  folgendes  neque  bezieht,  wie  C.  Parad.  1. 
1,  8  neque  ego  unquam  bona  perdidisse  dicam,  si  quis  pecus  aut  supelJecti- 
lem  amiserit,  neque  non  saepe  laudabo  sapientem  illum.    Farn.  3. 12  2  neque 
enim  tristius  dicere  quicquam  debeo  ea  de  re,  quam  tu  ipse  ominibus  optiini» 
prosequeris,  neque  non  me  tarnen  mordet  aliquid.     Cael.  b.  C.  Att.  10.  9    A.  1 
nequej  id  quid  esset,  perscripsisti  neque  non  tarnen,  quäle  esset,   quod 'cogi- 
tares,  aperuisti.     C.  Divin.  2.  48,  102  at  neque  non  diligunt  (dii)  nos;   sunt 
enim  benefici  generique  hominum   amici;   neque  ignorant   ea,  quae   ab  ipsis 
constituta   et  designata  sunt.     Sonst   aber   werden   nee  non    durch  ein  oder 
mehrere  Wörter  getrennt,  und  wenn  ganze  Nebensätze  dazwischen  treten    so 
dient  diese  Trennung  gerade  dazu,  die  Zusammengehörigkeit  der  Sätze  deut- 
licher darzustellen.    C.Tusc.4.2,  4  nee  vero  illud  non  eruditorum  temporum 
argumentum  est  (und  wahrlich  auch  das  ist).  1.  2,  3  nee  tarnen,  si  qui  magnis 
ingeniis  m  eo  genere  exstiterunt,  non  satis  Graecorum  gloriae  responderunt. 
2. 1, 1  nee  pauca  nisi  e  multis  eligi  possunt,  nee,  qui  pauca  perceperit,  non 
idem  rehqua  eodem  studio  persequetur.     R.  Am.  15.  45  neque   haec   tu  non 
mtellegis.  de  or.  1.  14,    62   und   sonst   oft.      Nep.  9.  2,   3  neque   vero   non 
fuit  apertum,  si  Conon  non  fuisset,  Agesilaum  Asiam  Tauro  tenus  regi  fuisse 
erepturum.    Bei  Varro  in  der  Schrift  de  R.  R.  und  in  der  späteren  Prosa 
sowie  in   der  Dichte r spräche   werden   aber   sehr  häufig  Sätze   durch   daa 
ungetrennte  nee  non  angereiht.     Varr.  R.  R.  2.  11,  11    neque  non  quaedam 
nationes  harum   pellibu«   sunt  vestitae   u.  sonst  oft.     Verg.  A    9    169   nee 
non  trepidi  formidine  portas  explorant.  Vereinzelt  12,  23  nee  non  aurumowe 
animus^we  Latino  est.     Oft  nee  non  et  Verg.  G.  2,  53.    A    1    748    8    461 
9,310  und  andere  Dichter  und  spätere  Prosaiker.    Nee  non  etiam  pre-' 
cor  Varr   R.  R.  1.  1,  6.    Verg.  G.  2,  413.    Nee  non  olus  quoque  silvestre  est 
trium  fohorum,  Plin.  9.  41,  3  extr.    Quintil.  3.  7, 18.    Die  genannten  Schrift- 
steller gingen  noch  weiter  und  verbanden  durch  nee  non,  wie  durch  et  oue 
atque,   zwei   einzelne  Begriffe.      Varr.  R.  R.  3.  2,    14   ibi   vidi  greges 
magnos  anserum  .    ,  gruum,  pavonum  nee  non  glirium,   piscium   und  sonst. 
Colum    3.  2,  8  habilis  arbori   nee  non  jugo.     Vell.  2.  95,  2.     Nee  non  et 
Suet.  Tit.  5  supphciter  nee  non  et  minaciter   efflagitantes  u.  Andere       Nee 
non  etiam  Varr.  R.  R.  2.  1,  22  propter  aestus  aut  propter  frigora  nee  non 
etiam  propter  nimium   laborem.     Sogar:   famulos   meos  nee  non  et  equum 
quoque  illum  meum,  Apul.  Met.  11,  20  extr. 

Anmerk.8.  Wenn  aber  auf  eine  vorausgegangene  Negation,  wie:  non, 
nemo,  nthü,  nusquam,  nunquam,  eine  nähere  Bestimmung  durch  neque 
neque,  zuweilen  auch  non. non  oder  ne . .  quidem  folgt,  so  heben  die  dop- 
pelten Negationen  einander  nicht  auf,  sondern  geben  bloss  untergeordnete 
rheile  des  negativen  Satzes  an.l)  Habeo  hie  neminem  \  nerme  amicum  neoue 
cognatum,  Ter  Eun.  147  f.  Nescio  hercle,  neque  unde  eam,  neque  quorsum 
eam,  dOö.  Nemo  unquam  neque  poeta  neque  orator  fuit,  qui  quemquam 
mehorem  quam  se  arbitraretur,  C.  Att.  14.  20,  3.   Non  enim  praetereundum 

o1A''^Ar  ^'"^^^  ^^V'  ^'  ?^'  ^^^'  ^^  ^"^'^  ^«  ^"^^  Quidem  mores  3.  90. 
JIU.  [JSe  aegri  quidem  quia  non  omnes  convalescunt.  d.  n.  D  2  4  12  Non 
intellego  ne  in  istis  quidem  ipsis  voluptatibus  carere  sensu  senectutem'.  Cato 
m.  14,  46.  Dagegen:  Mendaci  homini  ne  verum  quidem  dicenti  credere  so- 
lemus.  d  dmn.  2.  71.  146.]  Vgl.  Tusc.  1.  23,  53;  2.  23,  56;  4.  22,  49.2) 
*  .  ^A*®/*r  ?^^^  forensibus  neque  domesticis  in  rebus  vacare  officio 
potest,  Off.  1.  2,  4.  Pomponium  Atticum  sie  amo,  ut  alterum  fratrem;  nihil 
est  illo  mihi  nee  carms  nee  jucundius,  Fam.  13.  1,  5.  Eam  (terram)  ne 
quis  nobis  mmuat  neve  vivus  neve  mortuus.  Leg.  2.  27,  67  Nihü  nee 
Imperium  nee  majestas  valebat,  Liv.  4. 38,  2.  Nolle  inultos  hostes,  noUe  suc- 
cessum,  non  patribus  non  consulibus,  Liv.  2.  45,  5.  Ut  nemo,  non  lingua, 
non  manu  promptior  in   civitate   haberetur,   3.  11,  6.     Nunqtlam   illum   ne 

bei  zUS'ad'^W  I.  V^^^^     ^^^"^^-  "''  P-^'^J  -  '^  «•  ^^fc— >^er 
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minima  quidem  in  re  off'endi,  C.  Lael.  27,  103.  Ebenso  nach  negare,  ne- 
scire,  als:  (Caesar)  negat  neque  honestius  neque  tutius  mihi  quicquam  esse 
quam  ab  omni  contentione  abesse,  Att.  10.  9,  1.  [Neget  se  posse  ne  suspi- 
cari  quidem:  Fin.  2.  10,  30.]  Vereinzelt  mit  Umstellung:  nee  sursum  nee 
deorsum  non  cresco,  Petron.  58  st.  non  cresco,  nee.  s.  n.  d.  Manche  Bei- 
spiele beruhen  offenbar  auf  Nachlässigkeit  des  Ausdrucks,  wie  Ter,  Eun.  1027 
magis  opportunus  nee  magis  ex  usu  tuo  \nemost  st.:  nemo  nee  magis  opp. 
nee  magis  ex  usu  tuo,  oder:  magis  opportunus  aut  magis  ex  usu  tuo  nemo 
est  .  Heaut.  64  agrum  bis  regionibus  j  meliorem  neque  preti  majoris  nemo 
habet  st.:  nemo  habet  neque  meliorem  neque  p.m.  —  Höchst  selten  stehen 
zwei  Negationen  in  Einem  Satze,  um  die  Verneinung  zu  verstärken.») 
In  der  Griechischen  Sprache  ist  diese  Ausdrucksweise  die  regelmässige,  je- 
doch darin  verschieden,  dass  eine  Verstärkung  der  Negation  nicht  stattfindet, 
indem  jede  Negation  für  sich  genommen  wird.  2)  pj.  Mil.  1411  jura  te  noci- 
turura  non  esse  homini  de  hac  re  nemini.  Enn.  Erechtb.  bei  Fest.  p.  162, 
1  lapideo  sunt  corde  multi,  quos  non  miseret  neminis.  Cato  R.  R.  66,  1 
neque  nucleis  ad  oleum  ne  utalur,  nam  si  utetur,  oleum  male  sapiet.  PI. 
Bacch.  1036  f.  nil  Qgo  tibi  hodie  consili  quicquam  dabo,  |  neque  ego  haut 
committam,  ut,  si  quid  peccatum  siet,  j  fecisse  dicas  de  mea  sententia  (und 
sicherlich  werde  ich  nicht  zulassen).  Epid.  4.  1,  6  neque,  ea  nunc  ubi  sit, 
nescio.  5.1,57  domi  adesse  certum  est,  neque  ille  Äawrf  obiciet  mihi  pedibus 
sese  provocatum.  Ter.  Andr.  205  neque  tu  Mud  dices  tibi  non  praedictum. 
Ob  auch  Cicero  sich  dieser  höchst  seltenen  Ausdrucksweise  bedient  habe, 
ist  höchst  zweifelhaft;  denn  Ph,  6.  3,  7  horam  eximere  nullam  in  tali  cive 
liberando  sine  scelere  non  possumus  schwankt  die  Lesart  sehr  und  Verr.  2. 
24,  60  debebat  Epicrates  nuUum  nummura  nemini  fehlt  im  cd.  Vatican. 
pullum  und  andere  edd.  haben  nummum  nullum.  Aber  Nep.  25. 11,5  nullas 
inimicitias  gessit,  quod  neque  laedebat  quemquam  neque,  si  quam  injuriam 
acceperat,  non  malebat  oblivisci  quam  uicisci  (wo  man  mit  Unrecht  non  hat 
tilgen  wollen).  Liv.  43.  13,  1  non  sum  nescius  ab  eadem  neclegentia,  qua 
nihil  deos  portendere  vulgo  nunc  credant,  neque  nuntiari  admodum  nulla 
prodigia  in  publicum  neque  in  annales  referri,  wo  Weissen b.  vergleicht 
32.  26, 18  et  captivi  ne  minus  decem  pondo  compedibus  vincti  in  nuUa  alia 
quam  in  carceris  publici  custodia  essent.  Gell.  4.  1,  5  quid  refert  mea 
ejusque,  quicum  loquor,  quo  genere  penura  dicam  aut  in  quas  extremas  lit- 
teras  declinem,  si  nemo  id  non  nimis  barbare  fecerit? 

»)   Vgl.  Hand   Tursell.  IV,    p.  1 10  sq.       D  r  a  e  g  e  r  II,  S.  65,  3.    — 
2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  516,  1. 
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unserem  Verlage  ist  ferner  erschienen: 


Ausfülirliche  G-rammatik 


der 


Griechischen  Sprache 


von 


Professor  Dr.  Raphael  Eühner. 


■'.'I 


Zweite  Auflage  in  durchaus  neuer  Bearbeitung. 

2  Bde.  in  4  Abtheilungen. 

Gr.  8.  1869  —  1871.    27  Mark. 

Hahn'sche  Buchhandlung. 
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ZWEITER  BAND. 

ZWEITE  ABTHEILÜNG. 


DAS  RECHT  DER  ÜBERSETZUNG  IN  FREMDE  SPRACHEN  BEHÄLT  SICH  DER  VERFASSER 


VOR. 


EAMOVM. 
HAHNSCHE  BUCHHANDLUNG. 


18  7  9. 


Vorwort. 


Hofbuchdruckerei  der  Gebr  Jänecko  in  Hannover. 


-Cirst  jetzt  nach  Verlauf  von  fast  II/2  Jahren  seit   dem 
Erseheinen   der  ersten  Abtheilung  des  IL  Bandes  der  aus- 
führlichen lateinischen  Grammatik  meines  verstorbenen  Vaters 
bin   ich    im   Stande   die   zweite   Abtheilung   des  II.   Bandes 
und   somit  den  Schluss   des  ganzen  Werkes  der  Öffentlich- 
keit zu  übergeben.    Wer  aber  die  Schwierigkeiten  des  Druckes 
und   zugleich  die  grosse  Entfernung  des  Druckortes  ermisst, 
wird  gewiss  die  verhältnissmässig  lange  Verzögerung  erklär- 
lich finden   und   entschuldigen.     Namentlich  aber   kostete  mir 
die  Anfertigung    der    zwei   Register   (des    Sachverzeich- 
nisses und  des  lateinischen  Wortverzeichnisses)  viele  Zeit 
und    Mühe;    doch,    hoffe  ich,  ist  diese  nicht  vergebens  auf- 
gewandt: denn  eben  durch  diese  Register  wird  erst  das  Buch 
recht  brauchbar  und   auch   selbst  für  den,  der  vielleicht  mit 
dem  in  demselben  eingeschlagenen  Wege  nicht  einverstanden 
sein  sollte,  ein  bequemes  Werk  zum  Nachschlagen  und  zur 
raschen  Orientirung  über  jede  einzelne  sprachliche  Erschei- 
nung,  die  bis  jetzt  zum  Gegenstande  der   Untersuchung  ge- 
macht worden  ist. 

Der  Inhalt  dieser  zweiten  Abtheilung  ist  aus  dem  vor- 
ausgeschickten Inhaltsverzeichnisse  ersichtlich. 

Einzelne  Nachträge,  die  in  dem  eigentlichen  Verzeich- 
nisse von  Berichtigungen  und  Zusätzen (S.  1087— 1097) 
keinen  Platz  gefunden,  habe  ich  in  die  Register  selbst  mit 
aufgenommen.     Die  Zusätze  von  meiner  Hand  habe  ich  wie 
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IV 


Vorwort. 


in  der  ersten  Abtheilung  durch  eckige  Klammern  [  ]  be- 
zeichnet. 

Seite  337  ist  bei  interest  die  Konstruktion  mit  ut  non 
angegeben,  auch  Gossrau  (latein.  Sprachlehre  S.  318)  sagt: 
„Cicero  hat  noch  ut  non'',  aber  führt  keine  Belegstelle  dafür 
an.  An  der  einzigen  Stelle  C.  Att.  11.  17,  2  (quid  mea 
intersit,  ut  eorum  odium  non  subeam,  non  intellego),  wo 
J.  F.  Gronov  ut  non  vermuthet,  wird  jetzt  nach  A.  S.  We- 
senberg (emendatt.  Cic.)  auch  ut  .  .  ne  gelesen,  was  ent- 
schieden der  eigentlichen  Bedeutung  von  interest  mehr  ent- 
spricht. Mit  einem  durch  quod  eingeleiteten  Nebensatze  scheint 
sich  interest  nur  in  dem  Briefe  Trajans  an  Plin.  (ep.  30,  2) 
zu  finden:  neque  enim  multum  interest^  quod  nondum  per 
numeros  distributi  sunt.  Ob  man,  wie  Ellendt-Seyffert 
S.  1521^  behauptet,  interest  omnium  nostrum  sagte,  ist  we- 
nigstens zweifelhaft,  wenn  es  auch  nach  Analogie  von :  patria, 
quae  communis  est  omnium  nostrum  parens  C.  Catil.  1.  7,  17 
richtig  erscheint,  vgl.  Ruddimanni  institt.  gr.  lat.  ed.  Stall- 
baum p.  202,  not.  7). 

Seite  800  c).  Zu  den  Verben  des  Strebens  u.  s.  w., 
die  mit  ut  verbunden  werden,  füge  hinzu:  auch  das  blosse 
specio  bei  C.  Fam.  5.  8,  3  tibi  persuadeas  vehementer  velim 
me  .  .   spectasse   seraper,  ut   tibi   possem   quam   maxime   esse 

coniunctus. 

Seite  802  d).  Zu  den  Verben  des  Bittens  mit  ut  füge 
hinzu:  so  auch  blandior,  ut  {=  schmeichelnd  bitten)  einmal 
bei  Liv.  21.  1,  4  Hannibalem  .  .  hlandientem  patri  Hamilcari, 
ut  duceretur  in  Hispaniam.    Vgl.  Fabri-Heerwagen  z.  d.  St. 

Seite  816  i).  Auch  inveterascit  wird  mit  ut  verbunden, 
so  C.  off.  2.  16,  57  intellego  in  nostra  civitate  inveterasse  iam 
bonis    temporibus,  ut   splendor  aedilitatum    ab    optimis   viris 

postuletur. 

Seite  829.  Zu  interdico,  ne  fxn^e,  hinzu:  auch  einmal 
(nach  Nizolius,  lexic.  Cic.)  mit  ut  ne:  C.  de  or.  1.  50,  215 
neque  enim  est  interdictum  .  .,  ut  singulis  hominibus  ne  am- 
plius  quam  singulas  artes  nosse  liceat. 


* 

Vorwort.  v 

Ausser   den    in    dem    Vorworte   zur    ersten    Abtheilung 
angeführten  Recensionen  des  ersten  Bandes  habe  ich  noch 
zu  verzeichnen  eine  im  Philol.  Anzeiger  1878  Nr.  5.  6   68 
S.  258  ff.,  dann  eine  von  Dr.   F.  Weih  rieh  (Wien)  in  der 
Zeitschr.  für  österr.  Gymnas.  1878,  6.  Heft  S.  447  ff.  und 
besonders   zwei   sehr   eingehende  und  gründliche  und  dabei 
höchst   wohlwollende,    die    eine    von    Dr.   Emil    Dorsche! 
(Dresden)   in  der  Zeitschrift  für  das   Gymnasialwesen 
XXXIII,  5  (1879),   die  andere  in  „listy  filologicke  a  paeda- 
gogicke«  (Blätter  für  Philologie  und  Pädagogik,  herausgegeben 
von    Kvicala)   Bd.  IV,   S.  269  -  273   von    Prof.  Dr.   Maix- 
ner  in  Agram,  der  auch  bereits  die   erste  Abtheilung  des 
n.   Bandes   a.  a.  0.  (Bd.  VI,  2,    S.   149  -  156)    einer    aus- 
führlichen  und   sachgemässen   Kritik    unterzogen   hat.     Den 
genannten   Herren   danke   ich   auch   an   dieser  Stelle  für  das 
dem    Buche    erwiesene  Wohlwollen   und   für   die   freundliche 
Zusendung  der  Recensionen,  aus  denen  ich  bereits  einzelnes 

in  den  „Berichtigungen  und  Zusätzen«  habe  verwerthen 
können. 

So  möchte  ich  auch  hier  noch  einmal  die  Bitte  aus- 
sprechen etwaige  Verbesserungsvorschläge  mir  freundlichst 
entweder  direkt  oder  durch  die  Hahn' sehe  Buchhandlung  jin 
Hannover  mittheilen  zu  wollen,  da  ein  Werk  wie  das  vor- 
liegende nur  durch  Mitwirkung  vieler  sein  Ziel  erreichen 
kann:  es  würde  zugleich  damit  den  Manen  des  Verstorbenen, 
der  sein  ganzes  Leben  bis  zum  Tode  der  Wissenschaft  ge- 
widmet hat,  der  schönste  Dienst  erwiesen  werden. 

Beigard,  Pommern,  25.  September  1879. 

Dr.  Rudolf  Klilmer, 

,  Gymnasial  -  Oberlehrer. 
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Zweiter  Abschnitt. 

Syntaxe  des  zusammengesetzten  Satzes 

oder 

Lehre  von  der  Satzverbindung. 

Siebentes  Kapitel. 

§.  150.    A.  Beiordnung. 

1.  So  lange  der  Mensch  auf  der  untersten  Stufe  seiner 
geistigen  Entwickelung  steht,  spricht  er  seine  Gedanken  in 
einzelnen  Sätzen  nach  einander  aus,  und  unbekümmert,  ob 
die  Gedanken  in  einem  inneren  Zusammenhange  und  in  einer 
wechselseitigen  Beziehung  zu  einander  stehen  oder  nicht,  stellt 
er  dieselben  m  gleicher  Form  dar.  Sowie  aber  mit  dem  wei- 
teren Fortschreiten  des  geistigen  Lebens  dem  Menschen  der 
innere  Zusammenhang  seiner  Gedanken  klarer  vor  die  Seele 
tritt,  so  fühlt  er  auch  das  Bedürfniss  denselben  auch  in  der 
Kede  zu  bezeichnen.  Die  Sprache  prägt  daher  Gebilde  aus, 
welche  die  Verbindung  der  dem  Inhalte  nach  zusammen- 
gehörigen und  die  Einheit  des  Gedankens  darstellenden  Sätze 
ausdruckt.  Die  Grammatik  nennt  diese  Gebilde  Koniunk- 
tionen.  *' 

^.  i?\  ^^^  Verbindungs weise  der  Sätze  bestand  jedoch  an- 
tangich  nur  in  Aneinanderreihung  und  Nebeneinander- 
stellung der  Satze,  indem  die  vorher  ohne  alles  Band  neben 
einander  stehenden  Sätze  jetzt  mittelst  der  Konjunktionen 
enger  zusammengehalten  werden.  So  einfach  diese  Verbin- 
dungs weise  gewesen  sein  mag,  so  entwickelte  sie  sich  doch,  le 
mehr  der  Mensch  das  Verhältniss  der  Gedanken  zu  einander 
zu  pruten  und  abzuwägen  lernte,  zu  einer  grossen  Feinheit, 
Bestimmtheit  und  Mannigfaltigkeit. 

3.  Aber  auch  hier  konnte  der  immer  weiter  forschende, 
imnaer  tiefer  in  das  Reich  der  Gedanken  eindringende  und 
nach  Klarheit  strebende  Geist  nicht  stehen  bleiben.  Es  konnte 
lüm  nicht  verborgen  bleiben,  dass  er  zur  Vollendung  seiner 
^prache  noch  Eines  Schrittes  bedurfte.  Er  musste  erkennen, 
aass  die  innerlich  verbundenen  Sätze  sich  entweder  so  zu 
einander  verhalten,  dass  sie  zwar  die  Einheit  eines  Gedankens 

Kühner.  AusfUhrl.  Grammatik    der  Latein.  Sprache.  U.  ^j 
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darstellen,  ein  jeder  jedoch  gewissermassen  selbständig  und 
unabhängig  neben  dem  anderen  besteht,  als:  Cicero  praestan- 
tissimus  orator  fuit  et  Hortensius  praestantissimus  orator  fuit. 
Hortensius  praestantissimus  orator,  sed  Cicero  eum  superavit. 
Rerum  bonarum  et  malarum  tria  sunt  genera;  nam  aut  in 
animis  aut  in  corporibus  aut  extra  esse  possuut;  oder  so,  dass 
sie  gänzlich  in  einander  verschlungen  sind,  indem  der  eine 
dem  anderen  inhärirt  oder  von  ihm  abhängt  und  von  diesem 
gleichsam  getragen  wird,  der  eine  den  anderen  ergänzt  oder 
näher  bestimmt,  der  eine  als  ein  unselbständiges  und  abhän- 
giges Glied  des  anderen  hervortritt.  Zur  Unterscheidung  dieses 
Verhältnisses  von  jenem  bildete  sich  nun  in  der  Sprache  eine 
neue  Verbindungsform,  durch  welche  der  ergänzende  oder  be- 
stimmende Satz  als  ein  blosser  Begriff,  als  ein  blosses  Satz- 
glied (Substantiv,  Adjektiv,  Adverb)  des  anderen  Satzes 
dargestellt  wurde,  indem  zur  Bezeichnung  dieser  Verbindung 
besondere  Konjunktionen  ausgeprägt  wurden,  als:  sol  efficit^ 
ut  omnia  floreant  (=  bewirkt  das  Blühen).  Gaudeo,  quod 
vales  (=  Gesundheit).  Dens  est,  qui  omnem  hunc  mundum 
regit  {=  der  die  ganze  Welt  lenkende).  Quom  rosam  viderat, 
tunc  incipere  ver  arbitrabatur  (=  beim  Anblicke  einer  Rose). 

4.  Die  erstere  Verbindungsart  nennen  wir  Beiordnung 
(Koordination  oder  Parataxe)  und  die  dazu  gehörigen  Kon- 
junktionen, als:  et,  sed^  nam  u.  s.  w.,  beiordnende  Konjunk- 
tionen oder  Bindewörter;  die  letztere  Verbindungsform  Un- 
terordnung (Subordination  oder  Hypotaxe)  und  die  dazu 
gehörigen  Konjunktionen,  als:  ut^  quod,  quia,  quom  u.  s.  w. 
unterordnende  Konjunktionen  oder  Fügewörter.  Die 
Bindewörter  sowol  als  die  Fügewörter  dienen  eigentlich  nur 
zur  Verbindung  ganzer  Sätze;  wenn  aber  mehrere  Sätze  ein- 
zelne Glieder  gemeinschaftlich  haben,  so  werden  die  gemein- 
schaftlichen Glieder  in  der  Regel  nur  Einmal  ausgedrückt, 
als:  Cicero  et  Hortensius  eloquentlssimi  fuerunt  (statt  Cicero 
eloquentissimus  fuit  et  Hortensius  el.  fuit).  Gaudeo,  quod 
tu  et  frater  tuus  valetis  (st.  g.,  quod  tu  vales  et  g.,  quod  fr. 
t.  valet)  u.  s.  w. 

5.  Nach  der  grammatischen  Form  der  Verbindung  sind 
alle  beigeordneten  Sätze  einander  gleich:  sie  werden  sämmt- 
lich  als  grammatische  Hauptsätze  betrachtet;  nach  ihrem 
Inhalte  aber,  nach  dem  inneren  (logischen)  Verhältnisse 
können  sie  auch  verschieden  sein.  Denn  jeder  Gedanke,  der 
seinem  Inhalte  nach  einem  anderen  Gedanken  inhärirt  und  ein 
ergänzendes  Glied  desselben  ausmacht,  kann  in  einem  bei- 
geordneten Satze  ausgesprochen  werden,  wie  diess  anfänglich 
immer  geschehen  ist,  als:  dies  illuxit  et  hostes  se  receperunt 
(st.  quom  dies  illuxit,  h.  s.  r.). 

Anmerk.  Zu  den  Hauptsätzen  gehören  auch  die  Zwischen-  oder 
Schaltsatze  (die  sogenanten  Parenthesen),  welche  in  einen  anderen 
Satz  eingeschaltet  werden,  aber  mit  diesem  in  keinem  syntaktischen  Verbände 
stehen,  sondern  selbständig  sind   und  für   sich  bestehen.     So  z.  B.  Ter.  Ad. 
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ifeLl*  7  ^''  ^''^''  ^'S'  '^*^  ~  ^'*'  ""^^  ^^^^  fi*°*-  393  nimium  inter  nos, 
Hj!  v!  k"'*'^^^*''  ^"^^^  prae^en*,  dico  Aoc  -  peraimium  inter  est,  1)  ebenso 
tr   Zfu""  <^redo    optnor,  pufo    spero,   reor,  besonders  häufig   ironisch;   in 

fL/  ,^  r^^j^r'"'^^''?^^  ""^^^'  "^'^^  "''^^''^  ''^  den  Ausdrücken  tS 
ajun^,,  ut  mihi  videtur  u.  dgl.,  s.  §.  127,  9.  cü.   ut 

6.  Die  Beiordnung  besteht  entweder  in  Erweiterung 
oder  m  Entgegenstellung  oder  in  Ausschliessung  des 
Gedankens.  Die  erstere  nennen  wir  die  kopulative,  die 
zweite  die  adversative,  die  dritte  die  disjunktive  Bei- 
ordnung Ausserdem  können  auch  Sätze,  die  in  einem  kau- 
salen Verhältnisse  zu  einander  stehen,  beigeordnet  werden. 
J^ine  solche  Beiordnung  nennt  man  kausale  Beiordnung. 

Verschiedene  Formen  der  Beiordnung. 

§.  151.  I.  Kopulative  Beiordnung. 
Die  kopulative  Beiordnung  besteht  darin,  dass  Sätze, 
welche  neben  einander  und  zugleich  bestehend  gedacht 
werden  zu  der  Einheit  eines  Gedankens  verbunden  werden 
indem  der  in  dem  beigeordneten  Satze  ausgesprochene  Ge- 
danke dem  in  dep  vorangehenden  Satze  ausgesprochenen  Ge- 
danken einen  grösseren  Umfang  gibt.  Die  kopulative  Bei- 
ordnung ist  entweder  Anreihung  oder  Steigerung. 

a.    Anreihung. 

Die  A  n  r  e  i  h  u  n  g  wird  ausgedrückt  durch  die  Bindewörter: 
et,  que,  atque  oder  ac. 

a)  Et.i) 

1.     Das   Bindewort  et  wird  theils  von   Ixt,  theils  von  xi 
abgeleitet;  die  letztere  Ableitung  ist  offenbar  falsch,  die  erstere 
annehmbarer,  aber  auch  durch  diese  wird  die  Erkenntniss  der 
Bedeutung  von  et  nicht  gefördert;   sie  kann  also   nur  durch 
genaue  Beobachtung  des  Gebrauches  der  Schriftsteller  erkannt 
werden,  und  aus  dieser  geht  klar  und  deutlich  hervor,  dass  et 
das    einfachste    und    allgemeinste    kopulative   Bindewort    ist 
indem    es   weiter  Nichts  ausdrückt  als  die  Anreihung   eines 
Satzes   oder  eines  Wortes,   während  que  und  atque  (ac\  wie 
wir  spater  sehen  werden,   ausser  dieser  einfachen  Bedeitun^ 
auch   noch  eine  Nebenbedeutung  in  sich  schliessen.      Daher 
kann  et  auch  st.  que  oder  atque  {ac)  gebraucht  werden,  aber 
nicht  umgekehrt  que  oder  atque  st.  et.    Über  den  freieren  Ge- 
brauch der  verschiedenen  Formen  in  der  Dichtersprache  und 
m  der  spateren  Prosa  s.  §.  156,  1. 

2.  Et  verbindet  gleichartige  und  tingleichartiffe, 
wichtige  und  unwichtige  Wörter,  sowie  auch  Wörter  von 
gleicher  oder  ungleicher  Form.    Doctrina  Graecia  dos  et  omni 


J)   Vgl.  Holtze  II,    p.  227.     — 
Draeger  II    S.  1  ff. 
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litterarvm  gmere  superabat,  C.  Tusc.  1. 1, 3.  Suis  et  propriis  bonis  laudis 
et  gloriae  .  .  mortui  non  carent,  1.  45,  109.  Leniter  et  quiete,  4.22,  49. 
Robusta  illa  et  stabilis  fortitudo,  4.  23,  51.  Sapientia  est  rerum  divina- 
rum  et  humauarum  scientia  Off.  2.  2,  5.  Stultitiam  et  temeritatem  et 
injustitiam  et  intemperantiam  dicimus  esse  fugienda,  Fin.  3.  11,  39.  So- 
crates  primus  philosophiam  devoeavit  a  caelo  et  in  urbibus  collocavit 
et  in  domus  etiam  introduxit  et  coegit  de  vita  et  moribus  rebusque  bo- 
nis et  maus  quaerere,  Tusc.  5.  4,  10.  Aguntur  leniter  et  mente  tran- 
quilla,  4.  25,  55.  Qui  filium  consularem,  darum  virum  et  magnis  rebus 
gestis  amisit,  Fam.  4.  6,  1.  Reges  excellentissimi  fuerunt  Persarum 
Cyrus  et  D.arius,  Hystaspis  filius ;  tres  praeterea  ejusdem  generis,  Xerxes 
et  duo  Artaxerxes,  Macrochir  et  Mnemon,  Nep.  21.  1,  2  und  3.  Major 
et  qui  prius  imperitarat,  Brancus  nomine,  Liv.  21.  31,  6.  So  auch  bei 
Sätzen  mit  verschiedenen  Zeitformen.  Verg.  A.  6,  633  dixerat  et 
pariter  gressi  per  opaca  viarum  corripiunt  spatium  medium.  6,  524  con- 
junx  arraa  omnia  tectis  |  amovet . .  et  subduxerat  ensem.  Ferner,  jedoch 
selten  nach  Konjunktionen  erst  mit  dem  Judikative,  dann  mit 
dem  Konjunktive,  natürlich  nur  dann,  wenn  der  Sinn  des  ersteren 
Satzes  den  Indikativ  und  der  des  letzteren  den  Konjunktiv  verlangt. 
Liv.  4.  13,  10  quae  postquam  sunt  audita,  et  undique  primores  patrum 
et  priores  anni  consules  increparent,  quod  eas  la/gitiones  in  privata 
domo  passi  essent  fieri,  .  .;  tum  Quinctius  consules  inmerito  increpari 
ait.  (Hier  ist  im  ersten  Satze  ein  einfaches  Zeitverhältniss,  im  zweiten 
ein  kausales  Verhältniss  ausgedrückt,  Li  vius  hätte  also  eigentlich  schrei- 
ben müssen:  quae  postquam  sunt  audita,  et  cum  .  .  increparent;  vgl. 
Weissenb.;  aber  C.  Fin.  2.  19,  61  ist  statt:  num  etiam  P.  Decius, 
quom  se  devoueret  et  equo  admisso  in  mediam  aciem  Latinorum  irruehat, 
aliquid  de  voluptatibus  suis  cogitabat?  mit  Davis,  und  M advig  statt 
devoveret  zu  lesen  devoveratj  s.  Madv.) 

3.  Bei  der  Anreihung  mehrerer  Wörter  wird  et  gebraucht. 

C.  Ven*.  1.  12,  34  hi  sunt  anni  consumpti  in  quaestura  et  le- 
gatione  Asiatica  et  praetura  urbana  et  praetura  Siciliensi.    N. 

D.  2.  31,  80  solem  dico  et  lunam  et  vagas  Stellas  et  inerrantes 
et  caelum  et  mundum  ipsum  et  earum  rerum  vim. 

4.  Während  im  Deutschen  das  Adjektiv  viel  im  Plurale 
als  Formwort  (Zahlwort)  mit  einem  adjektivischen  Begriffs- 
worte ohne  und  in  der  Regel  verbunden  wird,  als:  viele 
herrliche  Thaten;  so  ist  dieses  im  Lateinischen  hei  multi  wie 
im  Griechischen  bei  ttoXXoi'  nur  selten  der  Fall,  z.  B.  C.  Ac.  1. 
6.  23  laborum  dolorumque  susceptio  muUorum  magnorum  (nach  d.  best, 
edd.  G  und  P  statt  magnorumque).  Fam.  .^.  17,  3  muUis  fortissimis  at- 
que  optimis  viris.  (Aber  nicht  gehört  hierher  C.  de  or.  1.  2, 6  permultos 
excellentes  in  quoque  genere  videbis;  denn  hier  ist  excellentes  nicht 
attributiv,  sondern  prädikativ  aufzufassen.)  In  der  Regel  wird  multi 
und  TtoXXo(  als  Begriffswort,  als  eine  an  einem  Gegenstande  befind- 
liche Eigenschaft,  behandelt  und  mit  dem  folgenden  Worte  durch  ein 
Bindewort  angereiht.  C.  agr.  2.-2,  5  versantur  in  animo  meo  rrndtae 
et  magnae  cogitationes.  Sali.  J.  32,  2  plurima  et  flagitiosissima  facinora 
fecere.    [Vgl.  §.  65,  Anm.  S.  180]. 
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5.  Et  reiht  an  einen  besonderen  Begriff  einen  all- 
gemeinen, sowie  hinwiederum  an  einen  allgemeinen  einen 
besonderen  «)  C.  Tusc.  4.  5,  9  Chrysipp^  et  Stoici.  Durch  diese 
btellung  wird  Chr.  als  ein  ausgezeichneter  Stoiker  besonders  hervor- 
gehoben, ö.  4,  10  studiose  ab  iis  siderum  magnitudines,  intervalla,  cur- 
8U8  anquirebantur  et  cuncta  caelestia.  Divin.  ].  53,  121  fore  ut  armis 
Dareua  et  Persae  ab  Alexandra  et  Macedonihus  vincerentur.  Im  Deutschen 
fugt  man  in  dergleichen  Beispielen  zu  dem  «nrf häufig  das  Adverb  über- 
haupt oder  das  Adjektiv  übrig;  der  Lateiner  aber  begnügt  sich  mit 
dem  blossen  und;  wo  aber  die  Deutlichkeit  einen  solchen  Zusatz  er- 
fordert, sagen  sie  auch  et  omnina,  wie  C.  Fin.  1. 12,  42.  Statt  et  begegnet 
auch  gue,  wie  PI.  Capt.  918  Jovi  deioque  ago  gratias;  Livius  gebraucht 
e«,  ^e  und  atque  (ac). ')  -  b)  PI.  Cure.  518  bene  et  pMce.  C.  Fin.  2 
ii,  b9  81  te  ipse  et  tuas  cogitationes  et  studio  perspexeris.  Justin  29  3' 
7  Romani,  quibus  Poeni  et  Hannibal  in  cervicibus  erat.  '      '    ' 

•      1^;-   ^J^  im  Deutschen  auf  einen  Imperativ  oder  Kon- 

^r^U  ull  ^K?'*^-  ^A^\  ''^^''^^'  ^^"^   F«'?«  ausdrückt, 

mit  und  angereiht  wird;  ebenso  geschieht  ein   Gleiches  im 

Lateinischen   mit  e«,  aber  nur  in  der  vor-  und    nachklas- 
8. sehen  Zeit  und  bei  Dichtern.    Cato  R.  R.  6,  3  uimos  seHto 

et  matena,  si  quae  opus  sit,  parata  erit.   Verg.  E.  3,  104  die,  quibus  'in 
terris;  et  eris  mihi  magnus  Apollo.    Hör.  ep.  1.  18,  107  sit  mihi,  quod 
nunc  est,  etiam  minus;  et  mihi  vivam  quod  superest  aevi.  Ov  Am  2  14 
43  peccasse  semel  concedite  tuto,  et  satis  est  und  andere  Dichter.   Plin' 
paneg.  43,  3  tene,  Caesar,  hunc  cursum,  et  probabitur  ctt. 

TfraftLii^'"  an  der  ersten  Stelle  des  Satzes,  also  in  einer 
Kraftstelle  stehendes  und  nachdrücklich  betontes  et 
scheint  eine  Versicherung,  Bekräftigung,  wie  et  gnidem,  et  pro- 
fecto  u  8.  w.  auszudrücken;  aber  diese  Bedeutung  liegt  nicht 
LrX  ^^  Zf'u'  Nichts  als  und  ist,  sondern  wird  lediglich 
durch  die  Stellung  und  Betonung  hervorgerufen,    c  Tusc  i  34 

82  ut  credam  ita  esse,  quam  est  id  exiguum!  Et  falsum  esse  arbitror 
(ubi  V.  adn.).  Scaur.  2,  41  at  creditum  est  aliquando  Sardis.  -  El  for- 
tesse credetur  aliquando,  si  integri  vener/nt.  Cat.  m.  8,  2.5  (aus  Caecil. 
btat.)  „Dm  vivendo  multa,  quae  non  volt,  videt."  _  Et  mnlta  fortasse, 
quae  vult.    Wo  aber  der  Begriff  und  zwar  ausgedrückt  werden  soll 

C   r»t  ''""t/.r'fT'  T""*'  ''  gleichfalls  betont  ist,  gebraucht,  wie 
C.  lusc   o   20,  48  at  laudat  saepe  virtutem.  -  M  quidem  C.  Gracchus 
quom  effudisset  aerarium,  verbis  tarnen  defendebat  aerarium  (ubi  v  adn ) 
Auch  bei  Anführung  eines  neuen  Argumentes,   wie  ,ö.  17,  50  et  onidem 
ms.  ea  vita  beata  est,  quae  est  eadem  honesta,  sit  aliud  necesse  est 
melius  Vita  beata.   Sowie  et  q,,idem  mit  Betonung  gesagt  wird,  so  auch 
etprofecto,  et  vero,  et  eerte,  et  herele.    PI.  Bacch,  741  et  profecto  se  ab- 
latunim  dixit.     C.  Tusc.  3.  6,  12  et  vero  ita  existimo.    Or.  39,  136    Off 
1.  41,  Ui    pictores   et  ii,  qui  signa  fabricantur,   et  vero  etiam  pogtae 
snum   quisque  opus  a  vulgo  considerari  vult.     Ter.  Ad.  78  sed   estne 
hic  ipsus,   de  quo   agebam?  Et  certe  is  est.     C.  Marc.  2.  6  et  ceHe  in 


')  S.  die  Beispiele  bei  Draeger  II,  S.  9. 
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armis  militnra  virtus,  locorum  opportunitas  .  .  multum  juvant.    C.  Farn. 
2.  18,  2  et  hercule  sine  dubio  erit  ignominia. 

8.  Auf  gleiche  Weise  wird  ein  an  der  ersten  Stelle  des 
Satzes  stehendes  und  betontes  et  in  lebhaften  Fragen,  be- 
sonders in  adversativen  scheinbar  statt  et  tarnen,  und  in 
Ausrufungen  gebraucht.  C.  Tusc.  1.38,92  et  dubitas,  quin  sensus 
in  morte  nulhis  sit?  3.16,35e/5  tu  oblivisci  jubes?  21, 50  et  illi  pugnant? 
Man.  14,  42  et  quisquam  dubitabit,  quin  huic  tantum  bellum  transmit- 
tendum  sit?  Sest.  37,  80  et  causam  dicit  Sestius  de  vi?  Quid  ita?  Mil. 
33,  91  et  sunt,  qui  de  via  Appia  querantur,  taceant  de  curia?  12,  33  et 
adspexit  me  illis  quidem  oculis,  quibus  tum  solebat,  quom  omnibus 
omnia  minabatur!  N.  D.  1.  32,  91  et  nunc  argumenta  quaerenda  sunt, 
quibus  hoc  refellatur!  Verr.  5.  16,  41  et  bis  tot  criminibus  convictus  in 
eorum  tabSlla  spem  sibi  aliquam  proponit,  quorum  omnium  palam  voce 
damnatus  est!  Verg.  A.  6,  807  et  dubitamus  adhuc  virtutem  extendere 
f actis?  Aber  auch  ausser  der  Frage  wird  eHn  Gegensätzen  gebraucht, 
80  dass  es  statt  sed  oder  et  tarnen  zu  stehen  scheint.  C.  Tusc.  1.  3,  6 
fieri  potest,  ut  recte  quis  sentiat  et  id,  quod  sentit,  polite  eloqui  non 
possit.  de  or.  3.  23, 86  magister  hie  Samnitium  summa  jam  senectute  est 
et  quotidie  commentatur.  Cat.  m.  9,  28  canorum  illud  in  voce  splen- 
descit  etiam,  nescio  quo  pacto,  in  senectute,  quod  equidem  adhuc  non 
amisi,  et  videtis  annos  (und  doch).  Häufig  nach  einem  negativen 
Satze,  aber  nicht  allein  e<,  sondern  auch  que  und  ac.  C.  Lael.  8,  26  in 
amicitia  nihil  fictura  [est],  nihil  simulatum,  et  quicquid  est,  id  est  verum 
et  voluntarium.  Tusc.  5.  18,  53  ut  mdla  re  unquam  terreamur  semper- 
que  simus  invicti.  Leg.  3.  17,  37  mihi  vero  nihil  unquam  populäre  pla- 
cuit,  esLmque  optimam  rem  publicam  esse  dico,  quae  sit  in  potestate  opti- 
morum.  Off.  3.  6,  32  nuüa  societas  nobis  cum  tyrannis  et  potius  summa 
distractio  est.  Caes.  B.  G.  4.  35,  2  commisso  proelio  diutius  nostrorum 
militum  impetum  ferre  non  potuerunt  ac  terga  verterunt.  4.  36,  4  onera- 
riae  portus  capere  non  potuerunt  et  paulo  infra  delatae  sunt.  [Vgl.  3. 
19,  3;  7.  4,  3  non  destitit  tamen  atque  —  habet.  C.  Rose.  Am.' 4,  10 
animo  non  deficiam  et  id,  quod  suscepi,  perferam.] 

9.  Mit  einem  gewissen  Nachdrucke  wird  et  auch  in  der 
Unterredung  bei  Erwiderungen  und  in  der  Erzählung  bei  Über- 
gängen zu  Etwas  Anderem  gebraucht.  C.  Ac  1. 12, 43  quae  quom 
dixisset:  Et  breviter  sane  minimeque  obscure  exposita  est,  inquam,  a 
te,  Varro  et  veteris  Academiae  ratio  et  Stoicorum.  Br.  72,  151  et  ille: 
praeclare,  inquit,  tibi  constas.  Justin.  39.  1,  5  Ptolemaeus  immittit  ju- 
venem  quendam  Aegyptium,  qui  regnum  Syriae  armis  peteret.  Et  com- 
posita  fabula,  quasi  per  adoptionem  Antiochi  regis  receptus  in  familiam 
regiam  esset,  .  .  nomen  juveni  Alexandri  imponitur.  Der  neue  Satz, 
zu  dem  die  Rede  durch  et  übergeht,  kann  auch  den  Grund  des  vorher- 
gehenden enthalten.  Quintil.  1.  1,  5  has  (nutrices)  primum  audiet  puer, 
harum  verba  effingere  imitando  conabitur.  Et  natura  tenacissimi  sumus 
eorum,  quae  rudibus  annis  percepimus. 

10.  Ein  meist  betontes  et  wird  oft  bei  der  Anreihung 
eines  Wortes  gebraucht,  das  dazu  dient  ein  vorhergehendes 
Wort  zu  erklären   und  näher  zu  bestimmen;  auch  kann 
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C.  Man.  22,  64  in  hoc  hello  Asiatico  et  regio  virtutes  animi  multae  et 
magnae  requiruntur.  Tusc.  1.  34,  82  video  te  alte  spectare  et  velle  in 
caelum  migrare.  Ac.  2.  10,  30  ut  verear,  ne  majorem  largiar  ei,  qui 
dicturus  est   hbertatem  et  licentiam.    Oft  mit  Wiederholung  des  voran- 

Sentem  7fT'  ""'  ""'''  '•'  '  '"^^^"^  '^"^'^^^^  ^^^^^^^  ^^  '^minun. 
absentem  et  dominum  amicissimum  nostrae  rei  publicae.  Mil,  23,  61  maona 

vis  est  conscientlae,  judices,  et  magna  in  utramque  partem.  In  den  letz- 
ten Beispielen  übersetzen  wir  et  durch  und  zwar;  im  Lateinischen  ge- 
Wortes.' ""^  "'  '"'"^  "^'^   Wiederholung  des  vorangehenden 

11.  Auch  wird  zuweilen  in  einer  Scblussform  der  Un- 
tersatz (assumptio  oder  propositio  minor),  der  eigentlich 
durch  das  Adverb  atqui  (nun  aber)  eingeführt  wird,  dS  7^ 
einfach  angereiht.  C.  Ac.  2.  13,  40  composita  ea  conclu^io  sL  est: 
eorum,  quae  videntur,  alia  vera  sunt,  alia  falsa;  et  quod  falsum  est,  id 
percipi  non  potest;  nullum  igitur  est  visum,  quod  percipi  possit.  T^sc. 
3.  7, 15  munus  animi  est  ratione  bene  uti;  et  sapientis  animus  ita  semper 
affectus  «f^^t  ratione  optime  utatur;  nunquam  igitur  est  perturbatus. 
3.  8,  18;  5.  17,  49.  N.  D.  1.  40,  110  videamus  nunc  de  beato.  Sine  vir- 
tute  certe  nu  lo  modo;  virtus  autem  actuosa,  et  deus  vester  nihil  agens- 
expers  virtutis  igitur.  ,  6'="°i 

12.  Sowie  im  Griechischen  x«i',  so  reiht  auch  im  Latei- 
nischen  et  an  einen  vorhergehenden  Satz  einen  anderen   an 
der  ein  gleichzeitiges  Ereigniss  ausdrückt,   so  dass  dafti^ 
auch    das    temporelle    Fügewort   qaom    hätte    stehen    können 

^T  ^.*  ^u  \  ^V  ^  ^^^'  ^""^^"^  *^°^P^'^  ^^^^^^^  °^a°data  referebantur, 
et  legati  ab  Aeduis  veniebant  (=  qy^  legati  veniebant).  B  C  1  62 
^  eodem  pons  effectus  nuntiabatur,  et  vadum  reperiebatur.  Liv  43  4  10 
nfLfor'"^'""  se  pervenisse  et  audisse  oppidum  expugnatum.  cirt. 
4. 12  (46)  23  jamque  nitidior  lux  aciem  hostium  ostenderat,  et  Macedones 
mgentem  pugnantium  more  edidere  clamorem.  Verg.  A.  3,  356  jarnque 
.  .dies  processit,  et  aurae  |  vela  vocant  ctt.  5,  857  vix  primos  inopina 
quies  laxaverat  artus,  \  et  .  .  projecit.     Aber  auf  gleiche  Weise  wird 

Z\  rV?  ^1^'^"^^'-  \520^^-  ea  fatus  erat,  defixi^t^e  ora  tene- 
bant.1)     Vgl.  Thuc.  1.  50  ^Ir,   ^v    m   xai    ol   KopK^coe    i^L-n,   .p6,.vav 

.     13.    Auf  Ausdrücke  der  Gleichheit  und  Ähnlichkeit 

wie  par,  pariter,  idem,  aeque,  simul,  similis  und  similiter,  und 

TJT£  f^l%'\  ""•"  °^*"*'  '^''^'-  f"'^*'  ^'^^  ''«••selten 
6<  Stat    des  gewöhnlichen  atque,  ac.   C.  Br.  ll,  43  omnia  fuisse  in 

Themistocle  pana  et  Coriolano.  Sali.  C.  3,  2  haudquaquam  par  gloria 
seqmtur  scnptorem  H  actorem  rerum.  Ter.  Ad.  957  nunc  mihi  germa- 
nu  8  parüer  animo  et  corpore.  C.  Mil.  17,  46  eadem  hora  Interamnae 
fuerat  e<  Romae.  Lael.  414  ut  t&m  interitus  8it  animorum  et  corporum. 
,^\.  Z'  ;  J-  85,  1.  Nep.  1.  3,  5  non  idem  ipsis  expedire  et  mul- 
titudini.   C.  Fin.  1.  20,  67  neque  vero  ipsam  amicitiam  tueri  (possumus), 

«^''s^Ä'"'^  *"!  den  verschiedenen  Perioden  gibt  Draeger  II,  S  24  ff 
—  2)  S.  Kuhner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  11,2  §.  518,  8. 
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nisi  aeque  amicos  et  nosmet  ipsos  diligamus.  Liv.  3.  62,  6  postero  die 
simtil  instrui  Romanam  aciem  Sabini  videre,  et  ipsi  jam  pridem  avidi 
certaminis  procedunt.  C.  Tusc.  5. 3, 9  similem  sibi  videri  vitam  hominum 
et  mercatum  eum,  qui  baberetur  maximo  ludorum  apparatu.  de  or.  3. 
18,  66  alia  et  bona  et  mala  videntur  Stoicis  et  ceteris  civibus.  Caec. 
20,  57  non  alia  causa  est  aequitatis  in  uno  servo  et  in  pluribus.  Fin.  5. 
29,  89  aliter  docti  et  indocti. 

14.  Et  kann  auch  mit  etiam  verbunden  werden,  wenn 
das  letztere  entweder  von  der  Zeit  gebraucht  wird  oder  eine 
gesteigerte  Bedeutung  (sogar,  selbst)  hat.    Ter.  Phorm.  656  et 

etiam  nunc  (und  noch  jetzt).  Varr.  R.  R.  2.  4,  10  prisci  quoque  Latini 
et  etiam  Graeci  (und  selbst).  C.  Verr.  4.  47,  104  manifestis  in  maleficiis 
tenetur  et  manet  etiam  (noch  jetzt).  Cael.  6,  14  est  commune  cum  mul- 
tis  et  cum  quibusdam  etiam  bonis  (sogar).  Fam.  12.  18,  1  ut,  et  quid  tu 
agas  et  quid  agatur,  scire  possim  et  etiam^  quid  acturus  sis.  Att.  2.  1, 
3  oratiunculas  et  quas  postulas  et  plures  etiam  (gehört  hier  zum  Kom- 
parative). Liv.  1.  16,  5  et  consilio  etiam  unius  hominis  addita  rei  dici- 
tur  fides  („c^  knüpft  den  ganzen  Satz  an,  etiam  hebt  consilio  hervor** 
Weissenb.).  21.  25,  14  ibi  se  munimento  ad  tempus  commeatibusque 
fluminis  et  Brixianorum  etiam  Gallorum  auxilio  .  .  tutabantur  {y^etiam, 
um  Brix.  zu  heben,  von  denen  man  es  nicht  hätte  erwarten  können** 
Weissenb.).  27.  10,  4  ad  id  sibi  neque  opes  deesse,  et  animum  etiam 
superesse  (hier  entspricht  et  dem  neque:  einerseits  nicht  .  .  andererseits 
sogar).  39.  37,  17  veremur  quidem  vos,  Romani,  et,  si  ita  vultis,  etiam 
timemus.  —  Et.  .quoque  findet  sich  in  der  vorklassischen  Zeit  nicht 
und  ist  auch  in  der  klassischen  selten,  (bei  Cic.  nur  zweimal  nach 
Dräger)  bei  Cäsar  und  Sallust  nirgends,  auch  bei  Livius  und  den 
Folgenden  selten.  C.  Verr.  1.  4,  11  erunt,  qui  et  in  eo  quoque  audaciam 
ejus  reprehendant,  wo  jedoch,  wenn  man  nicht  ein  Anakoluth  annehmen 
will,  et  St.  etiam,  oder  et  ist  mit  Wesenb.  ad  Sest.  p  21,  n.  2  zu  strei- 
chen. Inv.  2.  16,  50  ejusdem  esse,  qui  in  illa  re  peccavit,  et  hoc  quoque 
admisisse.  Nep.  17.  6,  2  et  se  quoque  id  fieri  debere  animadvertisse. 
Liv.  26.  38,  7  multum  ac  diu  cunctatus  et  tum  quoque  magis  inopia  con- 
silii  potioris  quam  spe  effectüs  Dasium  appellabat.  34.  2,  11  nos  jam 
etiam  rem  publicam  capessere  eas  (feminas)  patimur  et  foro  quoque  et 
contionibus  et  comitiis  iramisceri  und  sonst  und  Spätere.  Aber  wenn 
Apul.  Met.  \\j  20  schreibt:  famulos  meos  nee  non  et  equum  quoque  illum 
meum  reducentes,  so  darf  man  sich  bei  seiner  durchweg  absonderlichen 
Ausdrucksweise  nicht  wundem.    [Vgl.  §.  149,  A.  7,  S.  626.] 

15.  Et  tritt  nicht  allein  als  Bindewort  (und)  auf,  son- 
dern auch  als  Adverb  in  der  Bedeutung  auch,  eti'im.  Beide 
stimmen  darin  überein,  dass  sie  an  etwas  Vorgehendes  einen 
Zusatz  anreihen.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  sowol 
das  Lateinische  et,  das  wahrscheinlich  aus  Irt,  noch,  ausser- 
dem, entstanden  ist,  (vgl.  S.  G31,  1)  und  das  Griechische  xai 
ursprünglich  die  adverbiale  Bedeutung  auch  gehabt  haben,  *) 
also:  Cicero  et  Hortensius,  ursprünglich  C ,  auch  H.,  dives  et 
bonus  est,  reich,  auch  gut.    Aus  dieser  adverbialen  Bedeutung 

1)  S.  Kühner  (Iriech.  Gramm.  11,2  §.  521. 
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er  begegnete  schon  in  der  vorklassif  cfen  Z^  Tb.'  'S 
kritSc  Ih't  Sr  Tfl  ir°^,  ''''^:  '''  ^^  ^--Pitiu.  sttt 

^^  Si  tr.%r  v^2  rs  :r ".  4 '  ^'  ^^^ 

Poen.  1.  1,  14  et  nunc  ego  amore  pireo    tCZ  S/"'  ^'"' ^*^^^*^- 
spräche  bei  Wiederholung  der  vora'ng  hlde^^^^^^  •?  ^^- 

gehenden   Worte.    Ter   Ad    19q    DF    p      ^^wiaerung    an  die  vorher- 

est     PI  Pers   70Q    n   v  i      f  ^  '^^'*  '^'^''    ^^'  ^^  «^^^i  cura- 

cöi.     ri.  rers.  709    D.  Vale.    S.  et  vos      Stich    qiK    p    Goi 

Et  tu  salve.    Mil.  1352    PA.  Jam  vale     PY   ^/  /  h  7^  ''''     ^' 

1  10    c^    •    •     j       »^^    iÄ.  o<im  vaie.    t'x.  Et  tu  bene  vale     Most  ^ 

man  „ach  dea>  grossen  Umfange  seiner  Werke  den  Gebrauch  dieses   .^ 

:«?h?rv:~  gt  'ZJZiTrir '--  «;^--'>  ^"«Ls '::r 

höh  x.^.o    ^  *^  °^^°»  ^^^^  ^®r  Redende  das  et  auf  einen  entweder  wirk 

anLen  Va.L^oMh  'Z^ ^  ^^S^'^Z  TTTr  ''1 
R  r^aaV'lr"  ^«'"  -^■'-  -geehrten  Tuet  Ifsple) 

et  alii  mu  ti     Off   1    It    V^^    T  ^•'**/*'«°''  "^  sectorem  esse,  verum 

--—  oä;^  rr  ux.!;f  r  r ::  r  r 

?d  f  n   r"".     ^'""''  ^"^"^  '■"^«''"  ««'«reB  quidL  motus  tsse  debent 
ie   wilsetÄhrLt  ^"^''T''^"'^^  '""'='■'  ^-«^'  l>r  Red 

Geist  .rs:rr^:ehttr;e£LirrsiC  t'uV '-' 

stehenden  wissen"  haften    denn  .     ^^r''"""*"  ""  '"'''  Verbindung 

Wissenschaft,  u'rsonsröft   ""perner':?":.  ^Z  ":""  '"'  '"'  '*^"^- 
iaitiir  Pt    itr.  *  rernei.    af   et,   sed  et,  verum  et;   ergo  et 

igitur  et,  itaque  et-,  an  et\  aae  et      Tnsn    q    q    r     ^    ^  ,  .       '     ^       ' 

res  DhiresniiP   «„nf   o   -    -  ^'  ^'  ^  "^^  ^^  ^^^^^  perniciosio- 

au^h;\rSir;.  darrs'ch,-:  '''r^'  ^^^»'""^"-  «^^  '^^^^ 

eigentlich  zu  Sl;'!!     IttT  n'-*"  T'  ,""  "'  ""'  ^^  ^*''«^'  «"«^ 
les  hat  mir  GenTss lew^n  tt      VT"  T'*""  ''  PW'osophia  (Vie- 

das  Erwähnte    so  au  hd'Jph)      R   a''",^S'*  ^"'"'  '''  P"'  «<>-« 
oben).    Leg  ]  10  qT«„ih,        ;''  "•  ^'  ^^  "*''"'"  «'  «'"  ■»»'«  («• 

ratio  datltst    1!  e^'u'^n  r"""""  '"*"  *^*'  "^•^«'"  ««'^"'  •««'» 

T.„^    10  ?  •    r*^  '  ''''*''  ***  ""««'a  ""atio  in  jubendo  et  vetando 

löse   cl  tTr.  ^  Epaminondas  fidibus  praecl^re  cecinisse  d  ctor" 
Rose.  Com.  14, 43  utrum  dicis?  Luscio  et  Manilio,  an  et  Cluvio  non  e^e 
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credendum?  N.  D.  1.  30,83  age  et  bis  vocabulis  deos  esse  facimns,  qui- 
bus  a  nobis  nominantur?  —  Quam  (quando)  et.    Verr.  2.  65,  159  Rhodii, 
qui  bellum  illud  prope  soll  superius  cum  Mithridate  rege  gesserint  .  ., 
quom  et  regia  inimici  praeter  ceteros  essent  ctt.    Tusc.  4. 15, 34  quando 
et  aliis  locia  de  virtute  et  diximus  et  saepe  dicendum  erit  [v.  1.  quando 
ut].  —  Oft  et  vor  Demonstrativpronomen.   Tusc.  3.  13,  28  ex  hoc  et  illa 
jure  laudantur  [vgl.  Kühner  z.  d.  St.]  4.  34,  73  probe  et  ille.  —  Simul 
et,  sie  et,  sicuti  et,  ubi  et;  ad  Q.  fr.  1.  1,  10  simul  et  illud  cogita.  Cluent. 
17,48  quis  unquam  audacior?  quis  nocentior?  quis  apertior  in  Judicium 
adductus  est?  Simul  et  illud,  quis  est,  qui  dubitet,  quin  suscipienda  accu- 
satio  fuerit?  Inv.  2.  2,  7  ab  hoc  qui  profecti  sunt,  quanquam  in  maximis 
philosophiae  partibus  operae  plurimum  consumpserunt,  sicut  .  .  et  ipse 
fecerat.     Fin.  5.  14,  40  sie  et  extremum  omnium  appetendorum   multis 
gradibus  adscendit  (B.  E  sicque  oder  sitque  (?)  [cf.  jedoch  Madvig  zu 
^,  St.]).  _  Non  modo  .  .  sed  et  Verr.  1.  1,  1  non  modo  Romae,  sed  et 
apud  exteras  nationes.    Prov.  eons.  8,  19.    Att.  11.  9,  2  non  modo  fa- 
visse;  sed  et  tantam  illi  pecuniam  dedisse.  —  J5:^  nunc,  auch  jetzt.  Fam. 
13.  57,  2  id  te  et  nunc  etiam  atque  etiam  rogo.    Leg.  2.  16,  41.  —  Caes. 
B.  C.  3. 13,  2  simul  et  Caesar  adpropinquare  dicebatur  [v.  1.  simul  Caesar]. 
—  Sali.  C.  35,  3  quom  et  alienis  nominibus  liberalitas  Orestillae  suis  copiis 
persolveret  (ubi  v.  Kritz.).  J.20, 1  simul  et  illorum  poUicitationibus  ac- 
census.  25,  5  hi,  quod  in  invidia  res  erat,  simul  et  ab  Numidis  obsecrati, 
triduo  navim  ascendere  (=  et  ipsi  properantes  et  simul  .  .  obsecrati). 
84,  5  simul  et  nobilitatem  ctt.  97,  1  simul  et  magnam  pecuniam  amiserat. 
Auch  bei  den  folgenden  Schriftstellern  ist  der  Gebrauch  dieses  et  mei- 
stens auf  die  angeführten  Fälle  beschränkt.   Über  Livius  handelt  ausführ- 
lich Kühnast  Liv.  Synt.  S.371  f.  —  Statt  ne  .  .  quidem  gebraucht  Seu. 
ep.  54, 2  et  (=  etiam)  .  .  non-.  ego  vero  et  in  ipsa  suffocatione  non  desii 
cogitationibus  laetis  ac  fortibus  acqüiescere  (=  ne  in  ipsa  quidem  suff.). 

16.  Die  natürliche  Stellung  von  et  ist  vor  dem  Worte, 
das  es  verbindet;  die  Dichter  aber  erlauben  sich  zuweilen 
grosse  Freiheiten,  auch  bei  den  korrektesten  Prosaisten  be- 
gegnen hie  und  da  Abweichungen  von  der  Regel,     c.  Tusc.  i. 

31,  75  hoc  et,  dum  erimus  in  terris,  erit  illi  caelesti  vitae  simile,  et  .  . 
minus  tardabitur  cursus  animorum  (st.  et  hoc,  um  hoc^  worauf  der  Nach- 
druck liegt  hervorzuheben).  4.  14.  32  sie  illi  in  morhum  et  incidunt  tar- 
dius  et  recreantur  ocius  (hier,  weil  dem  einen  Begriffe  Krankheit  nicht 
allein  das  Verb  incidunt,  sondern  auch  recreantur  untergeordnet  ist). 

Anmerk.     Über  das  wiederholte   et  {et  .  .  et  .  .;  et  .  .  et  .  .  et  ,  , 
u.  8.  w.)   8.  §.  154. 

§.  152.   ß)  Que.  J) 

1.  Das  Lateinische  que  und  das  Griechisch*^  xe  sind 
wahrscheinlich  gleichen  Stammes  und  stimmen  im  Gebrauche 
gänzlich  mit  einander  überein.  Sowie  xs  wahrscheinlich 
adverbiale  Form  des  Indefinitums  xl  ist,  wie  auch  Suffix, 
als:  TToxs,  aXXoxe;  so  ist  que  wahrscheinlich  eine  adverbiale 
Form    des    Indefinitums    quid,   wie  auch  Suffix,    z.  B.   quan- 

1)  S.  Draeger  U,  S.  32  ff. 
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^oque,  qm^que  u.  s.  w.;i)  wiewol  es  schwer  zu  beweisen  sein 
durfte,   wie   sich  aus  dem   indefiniten  Adverb  das   S/tfvP 

Worte  haben      fc^^""o?ii°"'    ^'''^^'    ^^"^    anzureihenden 

die  Stelliino-  vnn    ^"^^'.^^  ^-  ^\-  ^^^6  Jam  dmque  erklärt  sich 
aie  Stellung  von  que  daraus,   dass   die  Wörter  mm  und   diu 

gewissermassen  zu  Einem  Worte  verschmolzen  sind     So  auch 

mensoque  campo.  Beide  werden  zur  Verbindung  in ne^lTh 
zusammengehörigerBegriffe  oderGeSen  zu  eY^^^ 

(sZTetTTtu  ^:ä"'^^^^'^/"^  populusqr^VoZZ 
iseuen  et  p.  K.  Sali.  J.  104,  o.  111,   l).     C   Fin    2    12    ^7 

iZTJl'  ^«'"«"«'•'""?««  scientia.  Hier  werden  durch  Je  die 
d  vinae  humanaeque  res  als  innerlich  zusammengehörile  und 
zu  einem  Ganzen  verbundene  Dinge  dargestellt,  ,^Srend  in  C 

Sander  treib  oW^^fi'l^r^r."''  ^'"«^  ^'«  änsserlicb  an 
einanaer  gereibt  ohne  alle  Nebenbedeutung  bezeichnet  werden. 

t   VII  sei  nn  n»  «„„  ,    -T  ^    ™  *"■'*  ''°°'^^S'  rebosque  ctt.; 

homgue  alterei  ct.  Ib.  malomque  venenom;  t.  IX  forctei  BancUeiJe-  X 
luctumque),  auf  der  columna   rnoh-ata   /^  ■  ""»("eique,  A 

lecio7,ul,n  L.  d»n^iJ     ^,     lostiata  (dumqiie,  maximosque  macistratos 
aal?  «»«««./^«^«W  <^rn^ytt  paravetqne,  cumgue,XXXque 

?ort  '  X"""'*""'  ^"^  '^*"  Grabschriften  der  Sc1pi;nen  Vo  v.  Chr 

2maTaber  häufil       /'^    "'"^  '"^  ^^  ^^'    (^*"«  ^mal,  ser.atuo.gue 
^  mal    aber  häufiger  at<jue),  m  der  L.  Papirii  bei  Fest,  n   347«  nraetnr 

tres  viros  capitales  populum  rogato,  hig„e  tres  viri  capUafes       sacra 

me.ta  e.igunto  judicanto^e  eoden,,«e  jure  sunto,  ufex    egibus    I-' 

1»,  P.  12  \  ahl.  magnigue.    Cato  R.  R.  prooem.  2  bonum  agricolam  bo- 

-  über  r„  rT  \'-7-  ^'''°"'  ^"'^^  »"lere  vorklass.  Schriftsteller. 
merkJr  dll  Tk  \*"t  '■-  ^'^  klassischen  Prosa  ist  zu  be- 
grifft H't.  '    **'    ''^'   ^^""^^  '"   ^''   Verbindung    zweier  Be- 

tiomfi^J-   ^"^'*^''**^«-    C.  Catil.  1.13,31  in  his  periculü  conjura- 

öfters     (Wenn  ahe;  P^ r'"  "'"^  ''='"'°  -O'WaB-^eh  und  TacLs 

Begriffe  nl,.hf\t"  "^'^  """='"  '*  <'''■'  =°  ^«'«1«°  die  beiden 
«egnffe^u^chlechtweg  angereiht,  nicht  als  zu  einen  Ganzen  vereinigt 

»)  wl  Ho'^ue"!"  p^"äl ?,!"""•  '"  «"-"•  «P-  '  ".  i-  519  S.  786.  - 
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dargestellt.)  Bei  Livius  sowol  diem  tempusque,  als  auch:  tempus  diesgue. 
Gewöhnlich  ferro  i^nique,  aber  igni  ferroque  C.  Ph.  13.  21,  47  und  Andere; 
terra  marique,  dcmi  militiaeque,  belli  domique,  domi  forisque  Sali.  J.  85,  3 
und  Andere;  equis  armisque  und  equo  armisque  Liv.  29.  1,3  u.  8;  tempus 
necesdtasque  C.  Off.  1.  23,  ^V,  jus  fasque  C,  Sali,  und  Andere  und  schon 
PI.'  bei  Liv.  in  jtts  Judicium  que,  in  jtis  didonemque,  jus  imperiumque,  in 
arhitrium  dicionemquey  dicionis  imperiique  u.  8.  w.;  bei  Cic:  victus  culr 
tusqne,  victus  vestitusque  und  so  viele  andere  Verbindungen. 

b)  Zwei  Adjektive.  C.  Catil.  1.  13,  33  aeternis  suppliciis  vivos 
mortuosque  mactabis.  Quint.  15,  50  huic  acerbissimum  vivo  videntique 
funus  ducitur.  (Schon  Ter.  Eun.  73  vivos  vidensque  pareo.)  C.  Tusc.  5.  15, 
45  quod  approbaris,  id  gratum  acceptumque  habendum.  Sali.  J.  12,  3 
carus  acceptusque  und  sonst  und  Andere.  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  16,  5 
sdens  prudensque.  Liv.  1.  19,  7  nefastos  dies  fastosque.  5.  45,  1  aequis 
iniquisque.  24.  22,  1  populus  omnjs,  armatus  inermisque. 

c)  Personal-  und  Possessivpronomen  häufig  zu  allen  Zeiten, 
z.B.  bei  PI.  me  meaque,  me  meosque,  te  tuamque,  se  suamque,  vos  vostros- 
que-^  auch  getrennt  durch  andere  Wörter,  als:  me  sciat  meumque  erum 
Men.  987;  tibi  adesse  tuoque  tergo  Mil.  219. 

d)  Zwei  Adverbien.     C.  Quint.  15,  50  tacite  obscureque.     Tusc. 

1.  7, 14  quom  dies  et  noctes  cogitandum  sit  jam  jamque  esse  moriendum 
(gar  bald,  jeden  Augenblick)  und  sonst.  Caes.  B.  C.  1. 14, 1  jam  jamque 
adesse  ejus  (Caesaris)  equites  nuntiabantur.  Fin.  2.  21,68  hmge  longeque 
plurimum  tribuere  honestati.  5.  14,  40  quom  lovge  muUumque  praestet 
mens  atque  ratio.  Verr.  5.  6<^,  170  qui  ultro  citroque  navigarent.  Häu- 
fig Icmge  lateque,  diu  muitumque.  Ein  Adverb  mit  einem  Adj.  C.  Tusc. 
5.  2,  5  tibi  nos  penitus  totosque  tradimus. 

e)  Zwei  Verben.  C.  Tusc.  4.  6,  12  natura  omnes  ea,  quae  bona 
videntur,  sequuntur  fugiuntque  contraria.  Oft  bei  Verben  von  sinn- 
verwandter Bedeutung.  C.  Farn.  5.  4,  2  peto  quaesoque.  Ps.  C.  p. 
red.  in  sen.  1, 1  quaeso  obtestorque.  Uv.23.d,2  precor  quaesoque.  (Schon 
Cato  R.  R.  141,  2  te  precor  quaesoque.)  C.  R.  Am.  49,  144  rogat  orafque 
te.  Liv.  2.  32,  11  quo  vivimus  vigemusque.  6.  22,  7  vegetum  Ingenium 
in  vivido  pectore  vigebat  virebatque  integris  sensibus.  25.  38,  8  vivunt 
vigentque  fama  rerum  gestarum.  39.  40,  7  vivit  immo  vigetque  eloquentia 
ejus.  (Aber  C.  ND.  2.  33,  83  vivunt  et  vigent.  Divin.  1.  30,  63  viget 
autem  et  vivit  animus.)  Liv.  10.  34,  4  oppidani  cum  omnibus  rebus  suis, 
quae  ferri  agique  potuerunt,  excesserunt.  38. 15, 11  ferri  agique  res  suas 
viderunt.  In  diesen  Stellen  bedeutet  diese  Redensart  geplündert  werden ; 
aber  39. 54,  8  quae  ferrent  agerentque  =  was  sie  trugen  und  vor  sich  her 
trieben.  22.  1,  2  raperent  agerentque,  dem  Verg.  A.  2,  374  nachgebildet. 
C.  Rp.  2.  20,  36  Sabinos  equitatu  fudit  beUoque  devidt.  Ph.  14.  1,  1  ex- 
ercitum  caesum  fusumque.     Liv.  35.  1,  8  si  fudi^set   cecidissetque  hostis. 

2.  6,  11  Vejentes  fud  fugatique\  in  umgekehrter  Stellung:  Sali.  J.  21,  2 
fugant  fanduntque. 

3.  Ein  mehrfach  wiederholtes  que  gehört  der  vor- 
klassischen Zeit  (s.Nr.2)  und  der  Dichtersprache  an,  na- 
mentlich in  dem  daktylischen  Versmasse,  wo  durch  Anfügung 
von  que  leicht  Daktylen  gebildet  werden  konnten.  Verg.  A.  4, 145  f. 
Delum  maternam   invisit  Apollo  |  instaurat^we  choros,  mixti^we  altaria 
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circum  I  Cretes^we  Dryope85^^e  fremunt  picti^t^e  Agathyrsi.  G   3   344  f 
omma  secum  |  armentarius  Afer  agit  tectum^.,.e  Larem^^.e  |  armaoJe  Amy-' 
claeum^e  canem  Cressam^^^e  pharetram.  E.  4,  51  aspice  .  .  mundum  1 
terras^e^tractus^we  maris  caelum^we  profundum.    Ov   M   9   691  ff  cum 
qua  latrator  Anubis  |  sancta.yt^e  Bubastis  varius^^e  coloribus  Apis'l  oui- 
que  premit  vocem  digito^^.e  silentia  suadet  |  sistra^z^e  erant  nunquamle 
satis  quaesitus  Osiris  |  plena^^.e  somniferi  serpens  peregrina  veneni.   Der 
klassischen  Prosa  ist  eine  solche   Wiederholung  des  que   eigentlich 
fremd;  nur  veremzelt  begegnen  Beispiele;  aber  solche,  wie  C.  ND  2  39  98 
adde  etiam  reconditas  auri  argenti^z^e  venas  infinitam^e  vim  ma^moris 
gehören  nicht  hierher;  denn  das  erstere  que  verbindet  nur  argenti  mit 
aun.  Ebenso  wenig  C   Ph.  9.  7,  16.    Von  Caes.  B.  C.  3.  110,  3  collect! 
ex  praedonibus  latrombusque  Syriae  Ciliciae^z^e  provinciae  finitimarum- 
que  regionum  gehören  nur  die  beiden  letzteren  que  hierher 

r.r^t'  /^"%^^^^^  ^^  Wort  oder  ein  Satz,  der  zur  Erklä- 
rung oder  näheren  Bestimmung  eines  vorangehenden  oder 
dient  Zi"^"^'    einer  Folge    oder   auch    ein^    Grundes 

dient,  durch  g..  angereiht.     P,.   Amph.  463  bene  prospereque.  349 
bene  pudicery^^e  u.  dgl,  wo  das  allgemeine  bene  durch  das  folgende  be- 
sondere Adverb  näher  bestimmt  wird.   Pseud.  372  multa  malaque  dicta. 
i-iv.  2.  42,  6   largitiones  temeritatisque  invitamenta.     Sali    C   48    6  Tar 
quinii  Judicium  falsum   videri,  eumque  in  vinculis  retinendum  (=  und 
daher,  8.  Kritz.).   J.  4,  4 profecto  existimabunt  me  magis  merito  quam 
ignavia  Judicium  animi  mei  mutavisse,  majv^que  commodum  ex  otio  meo 
quam  ex  aliorum  negotiis  rei  publicae  venturum  (und  daher)  9  3Jugur- 
tham    beneficiis   vincere    aggressus    est   statimque   eum    adoptavit   (und 
desshalb).  2,  3  corporis  et  fortunae  bonorum  ut  initium,  sie  finis  est 
<^niaque  orta  occidunt  et  aucta  senescunt  (=  nam,  quippe,  nämlich)! 
7U,  5  ad  tempus  non  venit,  metusque  rem  impediebat  (=  nam).   So  wird 
^«e  auch  häufig  gebraucht,  wenn  man  folgernd  Etwas  kurz  abschliessen 

u..  1  usc.  1.  26,  64  (philosophia)  nos  primum  ad  illorum  (deorum)  cultum 
deinde  ad  JUS  hominum  .  .,  tum  ad.modestiam  magnitadinemque  animi 
erudivit,  eademque  ab  animo,  tanquam  ab  oculis,  caliginem  dispulit  ut 
omma:  supera  infera,  prima  ultima  media  videremus.  1.  34,  82  totumnue 
hoc  leye  est,  qualecunque  est.  1.  43,  104  totaque  de  ratione  humationis 
unum  tenendum  est  ctt.  1.  49,  118  nihüque  in  malis  ducamus.  2.  23  56 
extr.  4.  15,  34  ex  ea  proficiscuntur  honestäe  voluntates,  sententiae '  ac- 
tionesque  omnisque  recta  ratio. 

of  i,.^'-  H^u^^l^^®  Verbindung  mancher  Wörter  mit  que  ent- 
steht ein  Lbellaut,  z.  B.  nunquamque  Ov.  M.  9,  693.  Doch 
kommen  solche  Verbindungen  nur  selten  vor,  wie  Vell  2  31  2 
Cr^"'*^  -"^"f  die  Verbindung  eines  auf  c  auslautenden 
Wortes  wird  in  der  klassischen  Zeit  gänzlich  vermieden. 
Sicque  Colum.  11.  3,  25.  12.  48  (50),  2  Apul.  M.  2,  8  princ.  Lact.  6.  25, 
10.    Lamprid   AI.  Sev.  35,  6.    Mart.  Cap.  2,  199  und  sonst.    (Aber  c! 

lesen.  Curt.  7.  8  [33],  11  hat  man  das  sinnlose  sicque  in  ea,  quae  [od 
SIC  quae]  verändert.)  Tuncque  Colum.  9.  13,  11,  Ammian.  öfters,  Mart.' 
Cap.  öfters,  Lamprid.  AI.  Sev.  39,  7.  54,  5.   Spart.  Jul.  7.    Sev.  12;  nunc^ 
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que  Hart.  Cap.  1,  12.  2,  166.  3,  229;  hocque,  hacque,  haecque,  hancque 
häufig  Ammian.;  hincque  Aur.  Vict.  de  Caes.  1,  6.  14,  8.  16,  6.  19,3.23,1. 
Hart.  Cap.  1,  12.  2,  166.  3,  229;  dehincque  3,  224.  6,  637  und  sonst,  i) 

6.  Häufig  tritt  bei  der  Anreihung  mehrerer  Satzglieder 
nur  an  das  letzte  das  Bindewort  que,  C.  ND.  2. 39,  98  adde  huc 
fontium  gelidas  perennitates,  liquorea  perlucidos  amnium,  riparum  vesti- 
tus  viridissimos,  speluncarum  concavas  altitudines,  saxorum  asperitates» 
impendentium  raontium  altitudines  immmsitatesque  camporum.  Oft,  wenn 
im  letzten  Gliede  Etwas  kurz  zusammengefasst  wird.  C.  Tusc.  4. 15,  34 
ex  ea  (virtute)  proficiseuntur  honestae  voluntates,  sententiae,  actiones 
omnisque  recta  ratio  (kurz).  Über  die  Anreiiiung  dreier  oder  vier  Satz- 
glieder werden  wir  §.  154  reden. 

7.  Die  Bedeutung  von  quoque  hat  que  nur  in  dem  Ad- 
verb hodiequej  2)  heute  noch,  aber  erst  seit  Vellejus  und  auch 

dann  selten.  Vell.  1.  4,  2  vires  earum  urbium  hodieque  magnitudo 
ostentat  moenium.  So  1.  4,  3.  2.  8,  3.  Plin.  2,  c.  59  in  Abydi  gymnasio 
colitur  hodieque  und  sonst.  Quintil.  10.  1,  94  sunt  clari  hodieque  et 
qui  olim  nominabuntur  und  Andere.  (Aber  C.  de  or.  1.  22,  103  postea 
vero  vulgo  hoc  facere  coeperunt  hodieque  faciunt.  Verr.  5.  25,  64.  Liv. 
5.  4,  14  Etruriam  omnem  adversus  nos  concitare  voluerunt  hodieque 
id  moliuntur;  42.  34,  2  pater  mihi  jugerum  agri  reliquit  et  parvum  tu- 
gurium,  in  quo  natus  educatusque  sum,  hodieque  ibi  habito,  bedeutet 
hodieque  nach  vorausgegangenem  Perf.  und  heute  noch.) 

An  merk.     Über  que  .  .  que;  que  .  .  que  .  .  que  s.  unt.  §.  154. 

§.  153.    y)  Atque,  ac.3) 

1.  Aique  ist  eine  Zusammensetzung  der  adverbial  ge- 
brauchten Präposition  ad  (dazu)  und  des  Bindewortes  que 
(und),  bedeutet  also  eigentlich  und  dazu;  ac  ist  die  aus  at- 
que  verkürzte  Form,  wie  wec  die  aus  neque.  Die  Schreibung 
adque  findet  sich  mehrfach  in  Inschriften  und  in  Handschriften. 
Atque  kann  sowol  vor  Vokalen  und  h  als  vor  Konsonanten 
stehen;  in  der  Regel  aber  steht  es  vor  Vokalen  und  ä,  selten 
vor  Konsonanten,  als:  PL  Pseud.  1133  atque  tu;  vgl.  die 
zwei  Stellen  des  Cato  in  Anmerk.  1.  C.  Sest.  8,  20  labi  ilh 
atque  coeno.  42,  92  jus  atque  vis.  Ac  aber  steht  nur  vor  Kon- 
sonanten, nicht  vor  einem  Vokale  oder  ä;  die  Stellen,  wo 
ac  vor  einem  Vokale  oder  h  steht,  sind  theils  offenbar  ver- 
derbt, theils  kritisch  unsicher;  an  unzähligen  Stellen,  in  denen 
ältere  Ausgaben  ac  bieten,  ist  in  neueren  Zeiten  mittelst  bes- 
serer edd.  atque  hergestellt.  *) 

2.  Atque  stimmt  in  seiner  Bedeutung  im  Ganzen  mit 
que  überein.  Denn  beide  werden  zur  Verbindung  innerlich 
zusammengehörigerBegriffe  oder  Gedanken  zu  einem 

1)  S  C.  F.  W.  Müller  Progr.  Berl.  Joachimsth.  1871  S.  9.  Note  1).  — 
2)  S.  Hand  Tursel'l.  III,  p.  100  sqq.  —  3)  S.  HaDd  Tursell.  I,  p.  452  sqq. 
Draeger  II,  S.  43  ff.  —  4)  Dieser  Gegenstand  wird  mit  grosser  Ausführ- 
lichkeit und  Gründlichkeit  von  Hand  1.  d.  p.'  454  sqq.  behandelt.  Rams- 
horn  Gramm.  2  II  §.188.  S.  805  f.  nimmt  ac  vor  Vokalen  und  h  in  Schutz. 
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Ganzen  gebraucht;  aber  atque  drückt  diese  Verbindung  nicht 
nur  nachdrücklicher  als  que  aus,  sondern  bezeichnet  zugleich 
auch  eine  Gleichstellung  der  verbundenen  Begriffe  oder  Ge- 
danken. Zuerst  wollen  wir  die  Verbindung  einzelner  Be- 
griffe, sodann  die  ganzer  Gedanken  betrachten. 

Anmerk.  1.  Atque  unterscheidet  sich  von  et  und  que  auch  dadurch 
dass  es  nicht  wie  ein  wiederholtes  et  oder  que  (ei . .  et,  que ..  que)  gebraucht 
wird;  also  richtig:  et  rex  et  populus,  aber  nicht:  ac  rex  ac  populus.  Auch 
das  zwei-  oder  mehrmals  auf  einander  folgende  atque  findet  sich  fast  nur 
in  der  vorklassischen  Zeit,  wo  es  zuweilen  noch  in  der  eigentlichen  Be- 
deutung und  dazu  gebraucht  zu  sein  scheint.  Cato  b.  Gell.  7.  3, 14  in  rebus 
secundis  atque  prolixis  atque  prosperis  animum  excellere  atque  superbiam 
augescere  atque  crescere.  Id.  bei  Fest.  p.  242,  20b  villae  atque  aedes  aedi- 
ficatae  atque  expolitae  maximo  opere  citro  afque  ebore  atque  pavimentis 
Poenicis.  In  der  klassischen  Prosa  ist  die  Wiederholung  des  atque  sehr 
selten.  C.  Fam.  1.  5  a,  4  in  virtute  atque  in  rebus  gestis  tuis  atque  in  tua 
gravitate  Leg.  3.  9,  20  atque  ut  C.  Flaminium  atque  ea,  quae  jam  prisca 
videntur,  propter  vetustatem  relinquam.  Diess  weniger  auffallend,  wie  auch 
wenn  die  Formen  afque  und  ac  wechseln,  wie  hoc  .  .  novum  ac  singulare 
afque  incredibile  genus  injuriarum  Verr.  II,  3.  26,  64.  In  der  Dichtersprache 
kann  ein  wiederholtes  atque  nicht  auffallen,  zumal  bei  der  Anreihung  von 
Eigennamen,  wie  Verg.  G.  4,  343  atque  Ephyre  afque  Opis.463  algue  Getae 
afque  Hebrus.     E.  5,  22.     Sil.  1,  93  f. 

3.  Atque  bezeichnet  die  innige  Verbindung  und 
Gleichs-telluug  sowol  gleichartiger  und  sinnverwandter  als 
auch  entgegengesetzter  Begriffe  (=  sowie  der,  so  der  andere). 

Ter.  Eun.  147  restituam  ac  reddam.  175  ex  animo  ac  vere.  Andr.  74  vitam 
parce  ac  duriter  \  agebat.  Servius  bei  C.  Fam.  4.  5,  6  nullus  dolor  est, 
quem  non  longinquitas  temporis  minuat  ac  moUiat.  C.  de  or.  3.  33,  136 
nudi  veniunt  atque  inermes.  Caes.  B.  G.  7. 56,  2  infamia  atque  indignitas 
rei.  Sali.  C.  6,  1  genus  hominum  liberum  atque  solutum.  Liv.  3.  42,  2 
ductu  atque  auspicio  decemvirorum.  -  PI.  Pseud.  694  dvlcia  atque  amara, 
C.  Leg.  1.  7,  23  in  omni  caelo  atque  terra.  Sali.  C.  30,  4  honesta  atque 
inhonesta.  Liv.  6.41,4  belle  ac  pace.  21.  4,  6  caloris  ac  frigoris  patientia 
par.  In  Verbindung  mit  juxta  (auf  gleiche  Weise).  Liv.  6.  6,  18  jporere 
atque  imperare  juxta  paratos.    Tac.  A.  1,  48  innocentes  ac  noxios  juxta. 

4.  Da  atque  die  Satzglieder  stäts  mit  Nachdruck  ver- 
bindet, so  eignet  es  sich  ganz  besonders  zu  einer  Steigerung, 
d.  h.  zu  der  Verbindung  zweier  Begriffe,  von  denen  der  vor- 
angehende eine  schwächere,  der  folgende  eine  stärkere  Be- 
deutung hat,  oder  zu  einer  genaueren  Bestimmung.  Oft 
lässt  sich  hier  atque  durch  und  zwar  übersetzen,     c.  Flacc.  l, 

1  in  maximis  periculis  hujus  urbis  atque  imperii,  gravissimo  atque  acer- 
bissimo  rei  publicae  casu,  socio  atque  adjutore  consiliorum  periculonimque 
meorum  L.  Flacco.  Leg.  3.  14,  32  pauci  atque  admodum  pauci.  Tusc.  5. 
15,  45  hebeti  ingenio  atque  nulh.  Or.  16,  52  rem  difficillimam,  dii  im- 
mortales,  atque  omnium  difficillimam.  Off.  1.  44, 157  ac  multo  etiam  magis. 
Caes.  B.  C.  1.  50,  2  ex  totis  ripis  in  unum  atque  angustum  locum  tela 
jaciebantur.  Sali.  C.  51,  10  res  tanta  atque  tam  atrox  (ubi  v.  Kritz.). 
52,  35  alii  intra  moenia  atque  in  sinu  urbis  sunt  hostes.  Auch  tritt  zu- 
weilen quidem  hinzu.  So  oft  auch  in  Antworten.  PL  Pseud.  2.  4,  49 
PS.  Ecquid  habet  is  homo  aceti  in  pectore?   CH.  Atque  acidissimi.    Mit 
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guidem:  C.  Leg.  2.  5,  12  id  estne  numerandum  in  bonis?   Qu.  Äc  maxi- 
tnis  quidem.     Hierher  gehört   auch  der  Gebrauch  von  atque  is  =  und 
zwar,  wofür  auch,  aber  minder  nachdrücklich  üque  gesagt  wird.   Caes. 
B.  C.  1.  27,  4  maximis  defixis  trabibus  atque  eis  praeacutis.     C.  Att.  5. 
12,  1:  negotium  magnum  est  navigare,  atque  id  mente  Quintili.  —  Zur 
Verstärkung  treten  nicht  selten  die  Adverbien  arfeo,  etiarriy  insuper,  quo- 
que.    PI.  Truc.  2.  4,  6  vapulo  hercle  ego  nunc  atque  adeo  male.     Ter. 
Hec.  396  doque  operam,  ut  clam  eveniat  partus  patrem  |  atque  adeo  om- 
nis.     C.  Plane.  19, 48  insector,  posco  atque  adeo  flagito  crimen.    So  auch, 
wenn  der  Redende  seinen  Ausdruck  verbessert  und  einen  stärkeren  hin- 
zufügt,  wo   wir  atque  adeo  durch  oder  vielmehr  übersetzen.     C.  R. 
Am.  10,29  hoc  consilio  atque  adeo  hac  amentia  impulsi.   Mit  Hinzufügung 
von  potius.    Verr.  3.  50,  118  quo  id  jure  atque  adeo  quo  id  potius  more 
fecisti?  Nach  einer  Negation.     Tac.  dial.  14  num  parum  tempestivus, 
inquit,  interveni?  Minime   minime,  inquit  Secundus,  atque  adeo  vellem 
maturius  intervenisses  (=  nein,  im  Gegentheil,  immo).    Der   zweite  Be- 
griff ist  zwar  nicht  ein  stärkerer  oder  wichtigerer,  wohl  aber  ein  ge- 
nauerer und  richtigerer.  PI.  Pseud.  291  egon  patri  subrupere  (=  surripere) 
possim  quicquam,  tam  cauto  seni?  |  Atque  adeo,  si  facere  possim,  pietas 
prohibet  (und  vielmehr).   C.  R.  Am.  35',  K)0  quae,  si  prodierit  atque  adeo, 
quom  prodierit  (scio  enim  proditurum  esse)  audiet.  —  Atque  etiam  =  s  o 
auch,  ebenso  auch  =  atque  adeo,  und  sogar,  und  vielmehr,  oder: 
und  so  auch,  ebenso  auch.    Ter.  Ad.  209  conveniam  ipsum;  cupide 
accipiat  faxo  atque  etiam  \  bene  dicat  secum  esse  actum  (=  atque  adeo). 
C.  Fam.  6.  22,  1  haec  quanquam  nihilo  meliora  sunt  nunc,  etiam  atque 
etiam  multo  desperatiora.     Verr.  4.  34,  76  quom  iste  nihilo  remissius 
atque  etiam  multo  vehementius  instaret  cotidie.     Atque  adeo  etiam:  Liv. 
10.  5,  14  non  petentem  atque  adeo  etiam  absentem  creatum.     C.  de  or. 
2.  61,  251  atque  hoc   etiam  animadvertendum,   non   esse   omnia  ridicula 
faceta  (=  und  so  auch,  ebenso  auch).    Sali.  C.  52, 26  misereamini  censeo 
(deliquere  homines  adulescentuli   per  ambitionem,)  atque  etiam  armatos 
dimittatis.    C.  Lael.  14,  51  atque  etiam  mihi  quidem  videntur,  qui  utili- 
tatum  causa  fingunt  amicitiam,  amabilissimum  nodum  amicitiae  tollere  | 
Atque  .  .  inmiper  vorklass.  u.  nachklass.  PI.  Amph.  889.    Gels.  4,  10. 
—  Ac  quoque  =  UTid  SO  ebenfalls  (meist  nachklass.).   PL  Pseud.  367, 
CAL.  Verberasti  patrem  atque  matrem.    BA.  Atque  occidi  quoque  po- 
tius,  quam  cibum  praehiberem.     Sogar   mit  hinzugefügtem   etiam.    PI. 
Amph.  30  atque  ego  quoque  etiam.    C.  N.  D.  2.  12,  32  atque  ex  hoc  quo- 
que intellegi  poterit     Colum.  2.  13  (14),  3  ac  de  iis  quoque  leguminibus. 
Am  Häutigsten  bei  Celsus. 

5.  Die  Formel  alius  atque  alius  bedeutet  s.  v.  a.  varius, 
multiplex.  Liv.  8.  23,  17  dilatisque  alia  atque  alia  de  causa 
comitiis  (aus  verschiedenen  Gründen).  Sen.  ep.  .^2,  2  aliud 
ejus  subiude  atque  aliud  facientes  initium.  —  Atque  eccum 
oder  atque  eccum  video  sind  bei  den  Komikern  häufig  vor- 
kommende Formeln,  die  von  dem  Redenden  mit  Verwunderung 
gebraucht  v^erden,  wenn  er  plötzlich  eine  Person  erblickt,  von 
der  er  eben  gesprochen  hat.  Fl.  Stich.  577  atque  eccum  lupum 
in  sermone.  Men.  357  set  ubi  illest,  quem  coquos  ante  aedis 
ait  esse?  Atque  eccum  video.    So  oft  Plaut us;  dafür  nur  Amph. 
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897   et  eccum  video.     Ter.  Audr.  579   und   sonst      Oft  anoh 
sed  eccum.  -  Die  Formel  a,que  andin?  wird  von  den  Bühnen 
d  chtern  gebraucht,  wenn  der  von  der  Bühne  Abtretende  zu 
ruckgeruten  wird.     PI.  Trin.  799.    Poen.  399  und  sS 
b.     behr  häufig  ist  der  Gebrauch  von  atone  in  Verblei 

ihnSei?u?d  SnT  l^\«'^'"^hheit  und  l?nglerchheh''d  r 
item    (Z?^  Unahnl.chkeit:  aequvs,  aeque,  par,  panier,  idetn, 

Item  (seit),  juxta  erst  seit  der  klass.  Zeit)  veriJ^  rJf 
gleiche  Weise),  proinde  (eigentlich  iu  denf  Ähä  tnSe)  ^  ^ 
auch  pro  eo,  talis  (selten),   totidem   (vereinzelt);   aS'Lr 

SZ'.'"'  'T'  °?"7  •  "•"  ^«»-angebender  Negation,  contrarias, 
contra;  simths,  nmihter;  non  disdmüis;  prZdme  (vereinzeltV 
^imul,  .<«<,;„  (nachklass.);  sowie  auchf  abe^ selten  „ach 
komparat.vischen  Adjektiven  oder  Adverbien     Dieser  Ge 

S  rGleifhhelfunff.  °f."L2".^'f«>  ""  »>-  den  Ausdocken 
aei  trieichheit  und  Ähnlichkeit  stattgefunden  und  hierauf 
ha  auch  das  Griechische  den  Gebrauch  vfn  .,.'  bLhlkt,  als 
o^oio;,  o,u.oi<os,^apa-XVtoj,  h  Ta,),,  6  a^töc  x«.',  1)  indem  der  ver- 
glichene und  der  zu  vergleichende  Gegenstand  als  Tu  gleicher 
8eTner"lrufd"hi^'°  einander  gereiht  Verden,  wozu  sich  Ü 

SnsänS  .1«  "  "°^r°f '''   l"   T'"''^''  ««  die  verbundenen 
Gegenstände  als  innerlich  verbunden  und  gleichgestellt   ans 

druckt,  besonders  eignet.  Die  Lateinische  Sprache  hafabe  diesen 

Gebrauch  auch  auf  die  entgegengesetzten  Begriffe  der  Unglefch 

heit,  Unahnhchkeit  und  Verschiedenheit  übertraeen  wlh 

rend  die  Griechische  hier  das  disjunktive  |  anwenS  "',  tS" 

493  ae^ixco  mendicus  a<y«e  ille  opulentissimus  |  censetar  ceusu  adAcbernn' 

C.  Verl.  3.  39,  49  quom  ex  provmcia  populi  R.  aequam  partem  t«  tibi 
sumpsens  atgue  populo  R.  miseris.    N.  D.  3.  10,  45  hi  quidem  coluntur 
^,«e  a.^e  i.n.-P,.MU.1251  .i  pare.  hie  sapi^ntiam  h'abet  ae  fotam 
C.  Na  3. 1,3  neque  m,h,  par  ratio  cum  Lucilio  est  ac  tecum  fuit.    Sali. 
totlZ        T  «'.  hostes  adessent.  -  Cato  R.  R.48(49),l  ad  eunäem 

«nnt  nf  '  argumentationem  ex  üsdem  locis  snmendae 

sunt  ague  m  causam  negotiaiem.    PI.  Stich.  463  item  me  spero  facturum 
augurium  ac  facit.    Varro  R    R  2   7    Hi  nnn  ,v  *  x  '**  . '"^'""' 

habendi     T    T     in   «    7/    "•,"•.''•  ^'  ^°  "*"»  «'««  sunt  spectandi  atque 
IT:,    L   L.  10,  §.  74  analogiae  non  item  ea  definienda,  quae  diri- 

nicht).  -  Ps.  c   post  red.  m  sen.  8,  20  qui  me  ju^ta,  ac  si  meus  frater 
esset   sustentavit     Sali.  J.  45,  2  cotidie  castra  movere  Ju.ta,  ac      ho 
stes  adessent     L.v.  25.  12,  7   Caunam  flumen   ii,  qui  militaverant  in  L 
locis,  ji^ta  atque  ipsam  cladem  agnoscebant.    C.  R.  Com.  5,  15  verinde       ■ 

wen")'"  iZ:  rTo-r  ""f  "'""•>-''--  -*  (-f  g'-he  Wefse;aS 

a^sr  r   Tnl  k  0I  ^""'"t  "'  ''°"'"'  ^"'*"*"'-  ('"  "«■"  Verhältnisse, 
ais)     c.  Tusc.  5.  2,  6  proinde  ac  de  hominum  est  vita  merita.    Inv   1 

Z'J  cZI'r^  'I  concessum   sit,  concludere   oportebit  argumentaiio- 
nem.    Catil.4.2, 3  debeo  sperare  deos  pro  eo  mihi,  ac  mereor,  relaturos 

kI!;^ !''r,^^  t"'^-  ^""""'-  ^"  ^"•"'^-  ^P---'  "'  §•  423,  Anm.  18. 

KUbner,  Ausfilhrl.  Grammatik  der  L.tein.  Sprache.   II.  42 
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gratiam  esse.  —  Ter.  Phorm.  1028  faxo  tali  eum  mactatum,  afqne  hie  est, 
infortunio.    C.  Vat.  4,  10  bonos  talis  populi  R.  voluntate  paucis  est  de- 
latus  ac  mihi.  —  Nep.  1.  7,  4  cum  totidem  navibus,  atque  erat  profectus 
(sonst  nirgends)  —  Ter. Pborm. 31  ne  simili  utaraur  fortuna,  atque  usi 
sumus.   C.  Fb.  1.  4,  2  neque  vero  illum  similiter,  atque  ipse  eram,  com- 
motum  esse  vidi.     Att.  2.  3,  3  quod  est  non  dissimile  atque  ire  in  Solo- 
nium.   Liv.  5.  5,  2  non  dissimilia  ac  si  ctt.  -  C.  Fam.9.  13,  2  non  pos- 
sum   ego   non   aut  proxime  atque  ille  aut  etiam  aeque  laborare  (sonst 
nirgends).-  PI.  Pseud.  1133  alio  sunt  illi  ingenio  atque  tu.  C.  de  or.2. 
67   269  dissimulatio  est,  quom  alia  dicuntur,  ac  sentias.  3.  53,  203  illa 
alia  dicentis  ac  significantis  dissimulatio.   Off.  1. 9, 30  aliter  de  illis  ac  de 
nobis  judicamus.     Auch  aliter  atque  ut  Att.  16.  13,  1  aliter  audio,  atque 
ut  ad   te  scribebam.     Verr.  1.  46,  119.    Tusc.  3.  20,  73.    Ter.   Eun.  82 
vereor,  ne  illud  gravius  Phaedria  1  tulerit  neve  aliorsum,  atque  ego  feci, 
acceperit.   Ter.  Hec.  278  nunqttam  secus  |  habui  illam,  ac  si  ex  rae  esset 
nata.    C.  Mur.  4,  10  non  secus,  ac  si   mens  esset  frater.    ND.  2.  9,  23 
coepi  secus  agere,  atque  initio  dixeram.    Seqnius  ac  nur  Apul.  Met.  9,  29 
extr     C   Verr.  1.  46,  120  contrariwn  sine  ulla  religione  decernebat,  ac 
proximis  paulo  ante  decreverat.  de  Divin.  2.  24,  53  vides  orania  fere 
contra,  ac  dicta  »int,  evenisse.    Statt  des  klassischen  simulac  {atque\ 
sobald  als,  wird  in  der  späteren  Latinität  auch  statim  ac  (atque)  ge- 
braucht. Ulpian.Dig.21.1,25§.8  statim  atque  factus  est,  -  Altertümliche 
Staatsformel  (217  v.  Chr.)  bei  Liv.  22.  20,  6  si  antidea  (=  prius)  sena- 
tus  populusque  jusserit  fieri,   ac  faxitur.     PI.   Merc.  897   amicior  mihi 
nuUus  vivit,  atque  is  est.    Gas.  5.  1,  7  nee  fallaciam  astutiorem  ullus 
fecit  poeta,  atque  ut  haec  est  fahre  facta  a  nobis.    Ter.  Andr.  698  non 
ApoUinis  magis  verum  atque  hoc   responsumst;    einmal  bei  C.  Att.  5. 
11,  2  videtur  non  minus  stomachi  nostro  (Pompejo)  ac  Caesari  fecisse. 
Catull.  61,  176.   Verg.  A.  3,  561.    Hör.  epod.  15,  5.    S.  1.  1,  46.  1.  2,  22 
u.  s.  oft.    Suet.  Jul.  14  gravius  atque  ipse  sensisset  (das  letzte  Beispiel). 
An  merk    2      Plautus  gebraucht  auch  nach    dem  Verb   mutare,  in    dem 
der  Begriff  von  alius  liegt,  atque  {ac).     Amph.  274  neque  se  luna   quoquam 
mutat    atfme  uti  exortast  semel.     Mil.  1130  numquid  videtur  demutare,  atque 
ut  quidem  1  dixi  esse?  Versteckt  liegt  ib.  763  der  Komparativ  in:  haut  cen- 
tenmmam  \  partem  dixi,  atque,  otium  rei  si  sit,  possum    expromere  =  multo 
minus.      Fl.  Bacch.  725   nimis  hie   bellus,   atque    ut   esse    maxume   optabem, 
locust  =  ungleich  hübscher. 

Anmerk  3  Zuweilen  findet  sich  auch  nach  Weglassung  des  eine 
Gleichheit  und  Ähnlichkeit  oder  das  Gegentheil  bezeichnenden  Wortes  atque 
(ac)  gebraucht.  Fl.  Gas.  4.  4,  21  nebula  haud  est  raollis  atque  hujus  est 
(st  haud  aeque).  Bacch.  549  quem  esse  amicum  ratus  sura,  atque  ipsus  sum 
mihi  C.  Cassius  bei  C.  Fam.  12.  13,  1  neque  oranium  judicio  mahm  me  a 
te  commendari,  quam  ipse  tuo  judicio  digne,  ac  mereor  commendatus  esse 
Friapei.  32,  7  quae  suco  caret  atque  putris  pumex.  Pauli.  L>ig-  ^-  J-^i  * 
§.  3  conditionem  inesse  stipulation!,  atque  si  expressum  fuisset  und  Andere. 

7.  Sowie  atque  einzelne  Begriffe,  welche  in  einem  inneren 
Zusammenhange  stehen  und  einander  gleichgestellt  sind,  ver- 
bindet; ebenso  verbindet  es  ganze  Gedanken,  welche  sich  eng 
an  einander  anschliessen  oder  in  einem  kausalen  Zusammen- 
hange stehen,  so  dass  entweder  der  erstere  die  Ursache  des 
letzteren  ist,  oder  dieser  aus  jenem  folgt,  c.  Inv.  2. 10, 24  nach  Er- 
wähnung der  zu  erstrebenden  Dinge:  atque  ex  bis  horum  contraria  facile 
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intellegentur  (und  ebenso  wird  man  einsehen).  Lael.  9,  30  Africanus 
indigens  mei?  Minime  hercle.  Äc  ne  ego  quidem  illius  (und  so  auch 
ich  nicht  seiner).  Leg.  1.  15,  42  ita  fit,  ut  nulla  sit  omnino  justitia,  si 
neque  natura  est,  eaque,  quae  propter  utilitatem  constituitur,  utilitate 
illa  convellitur.  Atque  si  natura  confirmatura  jus  non  erit,  virtutes  om- 
nes  tollentur  (und  eben  so  auch).  Liv.  39.  49,  9  aegre  submoventes 
obvios  intrare  portam,  qui  adducebant  Philopoemenem,  potuerunt.  Atque 
conferta  turba  iter  reliquum  clauserat  (und  ebenso).  Liv.  22.  6,  12 
quae  Punica  religione  servata  fides  ab  Hannibale  est;  atque  in  vincula 
on^ies  conjecit  (und  so).  3.  46,  7  manus  tollere  undique  multitudo  et 
se  quisqüe  paratum  ad  spondendum  Icilio  ostendere.  Atque  ille  lacrima- 
bundus:  Gratum  est,  inquit;  crastina  die  vestra  opera  utar  (und  so, 
und  daher).  PI.  Most.  2.  2,  55  lucernam  forte  oblitus  fueram  exstin- 
guere;  atque  ille  exclamat  derepente  maximum  (und  darum,  und  da). 
Von  einer  unmittelbaren  Zeitfolge.  Cornif.  ad  Her.  4.  29,  39  in  me, 
quicquid  libet,  statuite;  dicite,  atque  obtemperabo  (und  sofort). 

8.  Um  die  innige  Verbindung  eines  Nachsatzes  mit 
dem  Vordersatze  auszudrücken,  wird  derselbe  zuweilen  durch 
atque  angereiht,  ähnlich  wie  im  Deutschen  durch  so.  PI. Bacch. 
278  dum  [me]  circumspecto,  atque  ego  lembum  conspicor.  Most.  1050 
quem  quom  convocavi,  atque  illi  me  ex  senatu  segregant.  Epid.  2.  2, 
33.  Aber  Ter.  Elun.  52  gehört  hierher  nicht.  Ausser  Plautus  noch 
Stat.  Th.  2,  26  illos  ut  caeco  recubans  in  limine  sensit  |  Cerberus,  atque 
omnes  capitum  surrexit  hiatus.  Auch  im  Griechischen  findet  sich  xrii 
im  Nachsatze,  bei  Hom.  oft  xat  tote  ^  u.  dgl.,  bei  den  nachhomerischen 

Schriftsteilern  selten  xa^  wie  Th.  2,  93  w;  U  loo^ev  aixoi?,  xai  ^ycupo-jv 
eu^»6;;  allein  das  xa(  hat  hier  die  adverbiale  Bedeutung  auch.i) 

9.  Besonders  gern  wird  atque  in  der  Verbindung  von 
Gedanken  gebraucht,  wenn  der  angereihte  eine  Steigerung 
enthält.  C.  Tusc.  5.  21,  62  satisne  videtur  declarasse  Dionysius  nihil 
esse  ei  beatum,  cui  semper  aliqui  terror  irapendeat?  Atque  ei  ne  in- 
tegrum quidem  erat,  ut  ad  justitiam  remigraret,  civibus  libertatem  et 
jura  redderet  (ja  es  stand  nicht  mehr  in  seiner  Gewalt).  Caes.  B.  G. 
5.  55,  4  Indutiomarus  copias  cogere,  exercere,  a  finitimis  equos  parare 
.  .  coepit.  Ac  tantam  sibi  jam  his  rebus  in  Gallia  auctoritatem  com- 
paraverat,  ut  ctt.  Eine  Steigerung  findet  auch  statt,  wenti  an  einen 
vorangehenden  Satz  ein  Wunschsatz  mit  atque  utinam  angereiht  wird. 
C.  or.  7,  22  videmus  fuisse  quosdam,  qui  iidem  ornate  ac  graviter,  iidem 
versute  et  subtiliter  dicerent.  Atque  utinam  in  Latinis  talis  oratoris 
simulacrum  reperire  possemus!  Br.  17,  68.  19,  75.  Liv.  21.  42,  13  pro 
his  impertitis  furiosum  juvenem  sequentes  oppugnatum  patriam  nostram 
veniunt.  Atque  utinam  pro  decore  tantum  hoc  vobis,  et  non  pro  salute 
esset  certamen! 

10.  Sehr  häufig  vrird  atque,  wenn  eine  Versicherung 
mit  Nachdruck  angereiht  wird,  besonders,  wenn  auf  eine  Frage 
eine  versichernde  Antwort  gegeben  wird,  gebraucht.  Äur 
Verstärkung  treten  öfters   versichernde  Adverbien,    als:   qui- 

^ 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.  2  II,  §.  524,  Anm.  2. 
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dem,  profecfo,  bei  den  Komikern  ecastor,  edepol,  pol,  hercle, 
oppidOj  profectOy  vero  hinzu.  PI.  Stich.  582  set  videon  ego  Pamphilum 
cum  fratre  suo  Epignomo?  Atque  is  est.  Bacch.  774  quis  loquitur  prope? 
Atque  hie  quidem,  opinor,  Chrysalust.  8(3  PI.  Rapidus  fluvius  est  hie; 
non  hac  temere  transiri  potest.  BA.  Atque  ecaator  aput  hune  fluvium 
aliquid  perdundiimst  tibi.  Asin.  843  scio  equidem,  quamobrem  me,  pater, 
tu  tristem  credas  nunc  tibi,  |  quia  istaec  est  tecum;  atque  ego  quidem 
hercle,  ut  verum  tibi  dicam,  pater,  |  ea  res  me  male  habet.  Capt.  585 
Hegio,  vide  sis,  nequid  tu  huic  timere  insistas  credere;  |  atque,  ut  per- 
spicio,'  profecto  jam  aliquid  pugnae  dedit.  C.  Tusc.  1.  20,  46  quid?  qnod 
eadem  mente  res  dissimillimas  comprehendimus,  ut  eolorem,  saporem, 
calorem,  odorem,  sonum?  Quae  nunquam  quinque  nuntiis  animus  cogno- 
sceret,  nisi  ad  eum  omnia  referrentur,  et  is  omnium  judex  solus  esset. 
Atque^d^  profecto  tum  multo  puriora  et  dilucidiora  cernentur,  quom. 
quo  natura  fert,  liber  animus  pervenerit.  Sali.  J.  31,  17  vos  pro  über- 
täte, quam  ab  illis  (majoribus  vostris)  aeeepistis,  non  summa  ope  nite- 
mini?  Atque  eo  vehementius,  quod  majus  dedeeus  est  parta  amittere 
quam  omnino  non  paravisse.  7,  5  Jugurtha  multo  labore  multaque  cura 
.  .  in  tantam  claritudinem  brevi  pervenerat,  ut  nostris  vehementer  ca- 
rus,  Numantinis  maxumo  terrori  esset.  Ac  sane,  quod  difficillimum  in 
primis  est,  et  proelio  strenuus  erat  et  bonus  consilio. 

11.  Auf  eine  Frage  folgt  zuweilen  ein  Satz  mit  atqve, 
der  einen  Gedanken  enthält,  den  man  auf  die  vorhergegangene 
Frage  nicht  erwartet  PI.  Capt.  476  salvete,  inquam,  quo  imus  una 
ad  prandium?  Atque  illi  tacent.  478  ubi  cenamus  hodie?  inquam.  Atque 
illi  abnuent.  Ohne  vorhergegangene  Frage:  C.  Att.  13.  52,  1  sane  sum 
commotus,  quid  futurum  esset  postridie.  Ac  mihi  Barba  Cassius  sub- 
venit  (da  kam  mir  C.  zu  Hülfe). 

12.  Bei  Plautus  werden  oft  zwei  Imperative  durch 
atque  verbunden,  welche  so  auf  einander  bezogen  sind,  dass 
sich  die  Begriffe  einander  ausschliessen,  indem  der 
eine  an  die  Stelle  des  anderen  treten  soll.    Amph.  1101  mitte 

istaec  atque  haec,  quae  dicam,  accipe.     Asin.  578  jam  omitte  ista  atque 
hoc,  quod  rogo,  responde  und  sonst. 

13.  Atque  wird  öfters  gebraucht,  wenn  ein  vorangehender 
Gedanke  durch  einen  anderen  mit  einer  gewissen  Beschrän- 
kung näher  bestimmt  wird.  Ter.  Heaut.  1.  2,  19  (habet)  pa- 
rentis,  patriam  incolumem,  amicos,  genus,  cognatos,  divitias.  Atque 
haec  perinde  sunt,  ut  illiust  animus,  qui  ea  possidet.  Im  Deutschen 
drückt  man  dieses  Verhältniss  durch  aber,  jedoch,  freilich  aus.  C. 
Fam.  14. 4, 5  sustenta  te,  mea  Terentia,  ut  potes,  honestissime.  Viximus, 
floruimus,  non  vitium  nostrum,  sed  virtus  nostra  nos  afflixit.  Peecatum 
est  nullum,  nisi  quod  non  una  animam  cum  ornamentis  amisimus.  Sed 
ßi  hoc  fuit  liberis  nostris  gratius,  nos  vivere,  cetera,  quanquam  ferenda 
non  sunt,  feramus.  Atque  ego,  qui  te  confirmo,  ipse  me  non  possum 
(je'doch  oder  freilich).    Ph.  3.  9,  23  atque  id  erat  periculum  ctt. 

Anmerk.  4.  Ob  atque  wie  et  (s.  §.  151,  11  S.  635)  in  der  Schlussfor- 
mel bei  Anführung  der  sog.  propositio  minor  statt  des  gewöhnlichcB  atqui 
=  nun  aber  gebraucht  worden  sei,  ist  sehr  zweifelhaft,  da  atque  und  aiqm 
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in  den  edd.  überall  verwechselt  werden,  und  die  Stellen,   wo   atque  kritisch 
sicher  steht,  eine  andere  Erklärung  zulassen.  1) 

14.  Atque  reiht  zuweilen  einen  Gedanken  an,  welcher 
einen  gewissen  Gegensatz  zu  dem  vorangehenden  enthält,  wo 
wir  atque  durch  gl  e  ich  wo  1  übersetzen  können;  aber  an  sich 
bezeichnet  atque  keinen  Gegensatz,  sondern  drückt  den  Ge- 
danken als  m  gleicher  Geltung  mit  dem  vorangehenden  aus 
=  obwol  der  eine  Gedanke  sich  richtig  verhält,  so  verhält 
sich  doch  auch  der  andere  richtig    c.  Off.  i.  40,  144  quom  casu 

formosus  puer  praeteriret  dixissetque  Sophocles:  „0  puerum  pulchrum, 
Pericle!^  „At  enim  praetorem,  Sophocle,  decet  non  solum  manus,  sed 
etiam  oculos  abstinentes  habere".  Atque  hoc  idem  Sophocles  si  in 
athletarum  probatione  dixisset,  justa  reprehensione  caruisset.  3.  11,  48 
Athenienses  quom  Persarum  impetum  nullo  modo  possent  sustinere  sta- 
tuerentque,  ut,  urbe  relicta,  naves  conscenderent  libertatemque  Graeeiae 
classe  defenderent,  Cyrillum  quendam  suadentem,  ut  in  urbe  manerent 
Xerxenque  reeiperent,  lapidibus  cooperuerunt.  Afque  ille  utilitatem  se- 
qui videbatur  (ubi  cf.Beier  p.  2.07).  Oft  tritt  zu  ac  das  Adverb  tarnen, 
C.  Fin.  2.  27,  85  nihil  praeterea  est  magno  opere  dicendum.  Ac  tarnen, 
ne  cui  loco  non  videatur  esse  responsum,  pauca  etiam  nunc  dicam. 
Off.  3.  33,  118  atque  in  his  tarnen  ctt.    [Vgl.  §.  156,  3.] 

15.  Ungemein  häufig  wird  atque  bei  einem  Übergänge 
zu  einem  anderen  Gedanken  gebraucht.  Oft  folgt  darauf  das 
Adverb  quidem,  das  zur  Hervorhebung  eines  Wortes  im  Satze 
dient,  c.  Tusc.  4.  12,  27  atque  ut  ad  valetudinis  similitudinem  venia- 
mus  ctt.  13,  30  atque  ut  in  maus  attingit  animi  naturam  corporis  simili- 
tudo,  Sic  in  bonis.  3.  2,  4  atque  hi  quidem.  3.  13,  28  atque  hoc  quidem 
perspicuum  est  ctt.  5.  2,  6  ac  philosophia  quidem.  de  or.  1.  1,  1  ac  fuit 
quidem.  1.  2,  4  ac  mihi  quidem.  So  auch  bei  einem  Übergange  zu 
dem  Schlüsse  einer  Untersuchung.  C.  Tusc.  4.  31,  (55  ac  de  malorum 
opmione  hactenus.  Videamus  nunc  ctt.  Off  1.  6,  19  ac  de  primo  qui- 
dem officii  fönte  diximus.  Fin.  3.  2,  5  atque  haec  quidem  de  rerum  no- 
mmibus.    Selten  et,  wie  Tusc.  4.  2,  3  et  de  conjectura  quidem  hactenus. 

§.  154.    Wechselseitige  Beziehung  der  kopulativen  Bindewörter. 

1.  Durch  die  Wiederholung  der  auf  einander  bezo- 
genen kopulativen  Bindewörter,  also  et  .  .  et,  que  .  .  que  (so- 
wol  .  .  als  auch),  wird  die  Verbindung  innerlich  zusammen- 
gehöriger Begriffe  oder  Gedanken  zu  einer  Einheit  schärfer 
und  bestimmter  bezeichnet  als  durch  das  allein  stehende  Binde- 
wort, da  das  erste  Bindewort  auf  das  folgende  hinweist  und 
dieses  auf  jenes  zurückweist,  und  so  die  wechselseitige  Be- 
ziehung der  zusammengehörigen  Glieder  zu  einander  deutlich 
ausgedrückt  wird.  Sowie  zwei,  so  können  auch  mehrere  Satz- 
glieder auf  diese  Weise  auf  einander  bezogen  werden. 

o    r,*l?'  Wesen  her  g  Emend.  I,  p.  14  (abgedruckt  bei  Baiter  ad  C.  Tusc 
3.  7,  14.     Vgl.  Kühner  ad  C.  Tusc.  I.  d. 
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Et  .  .  et,  sowol  .  .  als  auch,  einerseits  .  .  andererseits. 
PI.  eist.  1.1,  f)8  eloquere  utrumque  nobis,  et  quid  tibi  est,  et  quid 
velis  nostram  operam,  ut  nos  sciamus.   C.  Fin.  1. 19,  62  sapiens  et  prae- 
terita  grate  meminit  et  praesentibus  ita  potitur,  ut  animadvertat,  quanta 
sint  ea  quamque  jucunda.    Mil.  11,  30  hoc  et  ratio  doctis  et  necessitas 
barbaris   et  mos  gentibus  et  feris  natura  ipsa  praescripsit.  ad  Q.  fr.  2. 
10,  1   tu  vero,  ut  me   et  appelles   et  interpelles,  et  obloquare  et  collo- 
quare.    Lael.  25,  91  et  monere  et  moneri  proprium  est  verae  amicitiae. 
Opt.  g.  or.  1,  1   et  in  tragoediis  comicum  vitiosum  est  et  in  coraoediis 
turpe   tragicum.    Caes.  B.  G.  .S.  8,  1   Veneti   et  naves  habent  plurimas 
et  scientia  atque  usu  nauticarum  rerum   reliquos  antecedunt.     Liv.  1. 
40,  4  et  injuriae  dolor  .  .  eos  stimulabat,  et  quia  gravior  ultor  .  .  rex 
futurus   erat.  21.  1,  1   Hannibal   ex  hibernis   movit  et  nequiquam    ante 
conatus  transcendere  Apenninum  intolerandis  frigoribus  et  cum  ingenti 
periculo   moratus  ac  metu.    Auch  in  Gegensätzen:  C.  Ac.  2.  11,  36 
exsistat  aliquid,  quod  et  veri  simile  videatur  et  absit  longissime  a  vero 
(sowie  einerseits  .  .  so  andererseits).    Liv.  21. 43, 11  saepe  et  contemptus 
hostis  cruentum  certamen  edidit,  et  incliti  populi  regesque  perlevi  mo- 
mento  victi  sunt.     Et  .  .  et  tarnen  wird  gebraucht,  wenn  das  Eine  zwar 
stattfindet,    aber   doch  das  Andere   nicht   fehlt.     C.  inv.  1.  22,  31   hie 
uterque   et  posuit,   quod   conveniebat,   et  tarnen  suae  causae   commodo 
consuluit.     Das    zweite   Glied    kann  eine  Steigerung  enthalten.    C. 
Quint  1,3  homo  et  in  aliis  causis  exercitatus  et  in  hac  multum  et  saepe 
versatus.  de  or.  1.  9,  38  pater,  homo  prudens  et  gravis,  haud  quaquam 
eloquens  et  saepe  alias  et  maxime  censor  saluti  rei  publicae  fuit.  —  Et 
ncm  .  .  et  (wo  non  einem  einzelnen  Worte  angehört):  Varr.  R.  R.3. 14,2 
locus  is  melior,  quem  et  non  coquit  sol  et  tangit  vos.  OfiF.  3. 10, 43  maxime 
perturbantur  ofticia  in  amicitiis,  quibus  et  non  trihuere,  quod  recte  pos- 
sis,  et  tribuere,  quod  non  sit  aequum,  contra  officium  est.     Umgekehrt: 
et\  .  et  .  .  non.     C.   Farn.  13   22,  1   nam   ef  semper  me  coluit  diligen- 
tissimeque  observavit  et  a  studiis  nostris  non  abhorret.  14, 12  et  longum 
est  iter   et  non  tutum,   et  non  video,   quid    prodesse   possis,  si  veneris. 
Ferner:   et  .  .   et  tarnen  non.    Liv.  21.  3,  3  et  aecum   postulare  videtur 
Hasdrubal,    et   ego    tarnen   non    censeo,    quod    petit,   tribuendum   (ubi  v. 
Weissenb.)    42.  48,  2  et  maxima  cura  et  minime  tarnen  probabüiter  de- 
fensum.    Bei  mehreren  Gliedern  mit  et  kann  an  der  letzten  Stelle  das 
Adverb  postremo  statt  et  stehen.     C.  Lael.  23,  86  de  amicitia  omnes  ad 
unum  idem  sentiunt,  et  ii,  qui  ad  rem  publicam  se  contulerunt,  et  ii,  qui 
rerum  cognitione  doctrinaque  delectantur,  et  ii,  qui  suum  negotium  ge- 
runt  otiosi,  postremo  ii,  qui  se  totos  tradiderunt  voluptatibus,  sine  ami- 
jcitia  vitam  esse  nuUam.  —  Zwischen  zwei  auf  einander  bezogene  et  kön- 
nen zwei  andere  auf  einander  bezogene  et  eingeschaltet  werden,  wie  C. 
Br.  21,  81   nam  et  Albinus  et  litteratus  et  disertus  fuit,  et  tenuit  cum 
hoc  locum  quendam  etiam  Ser.  Fulvius  et  una  Ser.  Fulvius  Pictor,  et 
juris  et  litterarum  et  antiquitatis  bene  peritus.  -  Ebenso  können  zwi- 
schen den  mit  et  .  .  et  korrespondirenden  Gliedern  auch  bloss   anrei- 
hende Glieder  mit  que  oder   atque  stehen.     C.  de  or.  1.  21,  95  non  de- 
spero   fore  aliquem   aliquando,  qui  et  studio  acriore,  quam  nos  sumus 
ac  fuimus,  et  otio  ac  facultate  dicendi   majore  ac  maturiore  et  labore 
atque  industria  superiore  exsistat  talis  orator,  qualem  quaerimus.    Caes. 
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B.  G.  3.  8,  1  quod  et  naves  habent  Veneti  plurimas  .  .  et  scientia  atque 
usu  nauticarum  rerum  reliquos  antecedunt,  et  in  magno  impetu  maris 
atque  aperto  .  .  omnes  fere,  qui  eo  mari  uti  consuerunt,  habent  vecti- 
gales. 

Que  .  .  que. 

2.     Statt  et  .  .  et  wird  auch  que  .  .  que  gebraucht.     In 
der  Dichtersprache   ist  dieser  Gebrauch  sehr  häufig,   in   der 
Prosa .  selten,   und  zwar,  ausser  seltenen  Ausnahmen,  nur  in 
zwei  Fällen:  a)  wenn  zwei  Relativsätze  verbunden  werden 
was  aber  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit  in   der   Prosa  ge- 
bräuchlich ist  (Liv.,  Vell.,  Quintil.,  Tac);  h)  bei  Sallust  in  der 
Verbindung  zweier  Wörter,  von   denen   das   erstere  ein  Pro- 
nomen ist.    Vielen  Prosaisten,  wie  Cäsar,  Nepos  u.  v.  a.  ist 
der  Gebrauch  von  que  .  .  que  ganz  fremd.    Auch  bei  Cicero 
ündet  es  sich  nur  Fin.  1.  16,  51  quibus  eorum  animi  noctisqne 
chesque  exeduntur  (so  die  meisten  edd.,  schwache  Var.  noctis 
atque  dies,   s.  Madv.,   sonst  sagt  Cicero  nur   noctes  diesque 
oder  noctes  et  dies,  et  dies  et  noctes,  dies  noctesque);   denn 
5.  21,  60  ist  die  Lesart  offenbar  verderbt,  s.  Madv.     Enn.  bei 
Cell.  12.  4,  4  et  mores  veteresque  novosque  tenentem.    PI.  Amph.7  quas- 
que  incepistis  res  quasque  inceptabitis.    Asin.  577  ut  meqne  teque  maxume 
.  .  decuit.     Verg.  A.  1,  Si  una  Eurusque  Notueque  ruunt  creherque  pro- 
cellis  I  Africus.  10,  687  labitur  alta  secans  ßuctuque  aestuque  secundo  u. 
8.  oft  u.  a.  Dichter.  —  Liv.  1.  55,  6  vates,  quique  in   urbe  erant,  quos- 
que  acciverant,   ubi   v.   Weissenb.  22.  26,  5  omnes   eam   rogationem, 
quique  Romae  quique  in  exercitu  erant,  in  contumeliam  ejus  latam  acce- 
perunt.  25.  22,  12  u.  s.  oft.    (Doch  43.  17,  3  levatos  se  onerihusque  im- 
pensisque  gegen  seinen  Gebrauch;  ob  aber  mit  Weissenb.  das  erstere 
que  zu  tilgen  sei,  ist  sehr  zweifelhaft.)   Vell.2. 113, 1  quique  sub  Caesare 
fuerant  quique  ad  cum  venerant.   Quintil.  1.8,  16  figuras,  quaeque  U^ok 
quaeqve  5tavo{a;  vocantur  u.  s.  oft.  —  Sali.  C.  \\  3  ubi   pax  evenerat, 
aequitate  aeque  remque  publicam  curabant.  36,  4  fuere  cives,  qui  seque 
remque  publicam  obstinatis  animis  perditum  irent.    J.  10,  2  rediens  Nu- 
mantia  meque  regnamque  meum  gloria  honoravisti  u.  s.  oft;  aber  auch 
J.  100,  5  Marius  iUoque  aliisque  temporibus  exercitum  coercebat.    Tac. 
A.  2,  3  seque  regnumque  tutatus  est.  16,  16  meque  ipsum  satias  cepisset 
aliorumque  taedium  exspectarem. 

Anmerk.  1.  Für  atque  .  .  atque  werden  nur  zwei  Stellen  angeführt; 
allem  auch  diese  bieten  keinen  genügenden  Beweis.  Verg.  E.  5.  22  ex- 
stinctum  Nyraphae  .  .  Daphnim  j  flebant  .  .,  |  quom  complexa  sui  corpus 
miserabile  nati  |  a^^wc  deos  atque  astra  vocat  crudelia  mater,  h.  e.  quom 
niater  sui  nati  corpus  complexa  est  atque  .  .  vocat.  Sil.  1,  93  hie  crine 
effuso  atque  Hennaeae  numina  Divae  |  atque  Acheronta  vocat  Stygia  cum 
veste  sacerdos,  i.  e.  crinem  effudit  atque  ctt. 

§.  155.    Andere  Formen  der  wechselseitigen  Verbindung  der  kopulativen 

Bindewörter:  et  and  qae. 

Ausser  den  angeführten  Formen  der  wechselseitigen  Ver- 
bindung   der   kopulativen   Bindewörter:   et  und    que   kommen 
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noch  andere  seltener  gebrauchte  vor,  die  aber  weniger  genau 
und  bestimmt  sind. 

a)  Et  .  .  que  =  sowol  oder  einerseits  .  .  sowie  auch.»).  Enn. 
Ann.  6  fr.  12  hos  et  ego  in  pugna  vici  victu8//we  sum  ab  isdem  (diese 
habe  ich  einerseits  besiegt,  sowie  ich  hingegen  von  ihnen  besiegt 
worden  bin.  C.  Tusc.  1.2,  4  et  Epaminondas  fidibus  praeclare  cecinisse 
dicitur,  Themistocle8<;we,  quom  in  epulis  recusaret  lyram,  est  habitus 
indoctior  (sowol  Ep.  .  .,  sowie  auch  Th.).  3.3,5  at  et  morbi  pernicio- 
siores  plures^ywe  sunt  aninii  quam  corporis  (die  Krankheiten  d€r  Seele 
sind  einerseits  verderblicher,  sowie  auch  zahlreicher  als  die  des  Kör- 
pers). Ac.  1.  10,  37  officia  et  servata  praetermissa^/we  media  putabat 
(wo  man  allerdings  wegen  des  scharfen  Gegensatzes  et  serv.  et  praeterm, 
erwarten  sollte).  1. 12,  43  quae  quom  dixisset:  Et  breviter  sane  minime- 
que  obscure  exposita  est  ctt.  Fin.  5.  22,  64  quis  est,  quin  intellegat  et 
eos,  qui  fecerint,  dignitatis  splendore  ductos  immemores  fuisse  utilitatum 
suarum,  nos</Me,  quom  ea  laudemus,  nulla  alia  re  nisi  honestate  duci? 
(einerseits  .  .  sowie  auch  wir).  Caes.  B.  C.  3.  26,  3  perseverantia  nau- 
tarum  et  vim  tempestatis  superari  posse  sperabat,  praefervectos^/we 
Dyrrhachium  .  .  sequebatur.  Liv.  2.  4,  5  cum  et  cenatum  forte  apud 
Vitellios  esset,  conjurati^we  multa  inter  se  novo  consilio  egissent.  4. 2, 3 
id  et  singulis  universis(/zfe  semper  honori  fuisse.  5.  46,  10  uti  et  jussu 
populi  Camillus  dictator  extemplo  diceretur,  milites^/we  haberent  impera- 
torem.    [Vgl.  noch  §.  154,  1  a.  E.  S.  66ü.] 

h)  Et  .  .  atque'^)  =-60wol  .  .  als  auch,  wenn  das  zweite  Glied 
eine  Steigerung  oder  schärfere  Bestimmung  enthält;  diese  Verbindung  ist 
sehr  selten  und  darum  von  den  Kritikern  gemeiniglich  angefochten.  C. 
N.  D.  1.19,  .50  summa  vero  vis  infinitatis  et  magna  ac  diligenti  contem- 
platione  dignissima  est  (so  edd.  A  und  P;  die  anderen  Lesarten  werth- 
los).  Quintil.  12. 10, 64  vim  orationis  nivibus  hibernis  et  copia  verborum 
atque  impetu  parem.  Tac.  dial.  14  me  vero,  inquit,  et  sermo  ipse  infinita 
voluptate  aflfecisset,  atque  id  ipsum  delectat,  quod  vos  ctt.  Suet.  Claud, 
21  quae  utraque  et  tofina  ac  lignea  antea  fuerunt  (wo  man  et  .  .  et  er- 
warten sollte).  Diomed.  gramm.  p.  463  hujus  periodi  compositione  de- 
voratur  adeo,  ut,  si  quid  solvere  et  commutare  volueris,  pereat  omnium 
rerum  atque  verborum  et  dignitas  atque  potestas.  Lactant.  5.  9,  22 
videant  et  se  ac  suos  ea,  quae  diximus,  gerere. 

c)  Que  .  .  e<3)  kommt  bei  vielen  Schriftstellern,  namentlich  Cicero^ 
Cäsar,  Nepos,  gar  nicht  vor.  PI.  Amph.5  bene  expedire  voltis  pere- 
grique  et  domi.  Sali.  J.  26, 1  uti  seque  et  oppidum  tradat  u.  sonst.  B.  Afr. 
72  quo  et  miles  noster  BißGciemque  et  virtutem  bestiae  cognosceret  et 
ctt.  93  extr.  Liv.  1.  43,  2  tela  hust&que  et  gladius  (d.  i.  Angriffs waffen, 
nämlich  sowol  der  Speer  als  das  Schwert,  vgl.  Weissenb.).  2.  59,  7 
60  pavore  s\gna,qlie  et  ordines  turbavit  u.  s.  oft.  Auch  que  bei  einem 
Pron.:  25.  14,  5  exsecratur  inde  seque  et  cohortem,  oft  Spätere.  Ver- 
schieden davon  sind  solche  Beispiele,  in  welchen  vor  que  ein  Substantiv 


I)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  527  sqq.  Draeger  II,  8.  78  f.  —  2)  V>1. 
Hand  Tursell.  II,  p.  529.  Draeger  II,  S.  77.  —  3)  Draeger  II, 
S.  74  ff. 
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vorangeht,   als:   Sali.  J.  81,  2  ibi  MeteÄus  praedam  captivosque  et  im- 
pedimenta  locaverat. 

d)  Que..  atque,'^)  sehr  selten,  in  der  Dichtersprache  seit  Vergilius 
in  der  Prosa  seit  Livius.    Verg.  G.  1,  182  sub  terris  posuit^^.e  domoJ 
atque  horrea  fecit.  3, 434  saevit  agris  asper^we  siti  atque  exterritus  aestu. 
A.  8,  486  componens  manibus^we  manus  atque  oribus  ora.      Ov   M   4 
429  f.  quidque  furor  valeat,  Pentheä  caede  satis^^i^e  |  ac  super  ostendit' 
In  allen  diesen  Beispielen  hätte  eigentlich  que  .  .  que  stehen  müssen-* 
aber  wegen   des  Metrums  ist  im  zweiten  Gliede  atque  st.  que  gesetzt! 
Liv.  26.  24,  6  Acarnanas  restituturum  se  in  antiquam  formulam  juris^tte 
ac  dicionis.  26.  51,  8  quaeque  in  armamentario^^we  ac  navalibus        fa- 
ciebat.    Gurt.  5.  6  (21),  17  specus  in  montibus  fodiunt,  in  quos  se^we  ac 
conjuges  et  liberos  condunt.     Tac.  H.  3,  63  si  s^que  ac  libero.<^  suos 
Vespasiano  permisisset.  A.  4,  3  illa  sejwe  ac  majores  et  posteros  foe- 
dabat.  4,  34  uterque  opibus^we  atque  honoribus  perviguere. 

§.  156.    Bemerkungen  über  Punkte,  welche  die  drei  Bindewörter:  et,  que 

und  atque  {ac)  gemeinsam  betreffen. 

1.     Wie  fein   die   sorgfältigen  Prosaiker   der   klassischen 
Zeit  die  oben  erwähnten  unterschiedenen  Bedeutungen  der  drei 
Bindeworter:  et,  que  und  atque  (ac)  beobachtet  haben,  ffeht  aus 
unzähligen   Beispielen   deutlich  hervor.      Zuweilen    trägt    der 
Wechsel  der  drei  Formen  auch   viel  zum  äusseren  Schmucke 
der  Kede   bei,  dessen  die  Sprachen,   die   nur  Eine  Form   be- 
sitzen, ermangeln  müssen,     c.  Tusc.  1.  40,  95  contemnamus   igitur 
omnes  meptias  totam./i/e  vim  bene  vivendi  in  animi  robore  ac  magnitu- 
dme  et  in  omnium  rerum  humanarum  contemptione  ac  despicientia  et 
m  omni  virtute  ponamus  {que  ergänzt,  ac  steigert,   et  stellt  die  Haupt- 
gedanken einander  gegenüber).  1.1,  2  mores  et  instituta  vitae  resgwc 
domesticas  ac  familiäres  nos  profecto  et  melius  tuemur  et  lautius.  1.21, 
48  soleo  saepe  mirari  nonnullorum  insolentiam  philosophorum,  qui  na- 
turae  cognitionem  admirantur  ejus^we  (sc.  Epicuri)  inventori  et  principi 
gratias  exsultantes  agunt  eum^we  venerantur  ut  deum.  4. 1,  3  extr.   Eine 
Vertauschung  der  angegebenen  Bindewörter  begegnet  in  der  früheren 
Zeit  nur  in  der  Dichtersprache,  wo  zuweilen  das  Versmass  dazu  Ver- 
^lassung  gab ;  aber  ungleich  häufiger  tritt  dieselbe  auch  in  der  Prosa 
in  den  späteren  Zeiten  ein,  und  zwar  schon  recht  häufig  bei  Livius; 
dann  allmählich  verlor  sich    mehr  und  mehr  das  Gefühl  für  die    ur- 
sprüngliche Bedeutung  der  drei  Bindewörter.    Auch  benutzten  die  Spä- 
teren, namentlich  Tacitus,  dieselbe  oft,  um  der  Rede  durch  die  Abwechs- 
lung der  vier  verschiedenen  Formen  eine  grössere  Eleganz  zu  verleihen, 
z.  B.  Tac.  A.  1,  1  Tiberii  ^^\qne  et  Claudii  ac  Neronis  res.  4,  26  extr. 
regem^we  ei  sociiim  atque  amicum.  15,25  tetrarchis  ac  regibus  praefec- 
tis^we  et  procuratoribus.  2,  60  Aethiopia  Medis^we  et  Persis  e^ßactriano 
ac  Scytha  potitum.2) 


»)    Draeger  H,    S.  77. 
S.  60  f. 
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)   Mehr   Beispiele   s.   bei   Draeger   H, 
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2.  Wenn  drei  oder  tier  oder  auch  mehr  Glieder  nach 
eiuander  angeführt  werden,  so  wird  in  der  klassischen  Prosa 
et  entweder  bei  jedem  Gliede  wiederholt  (z.  B.  honeste  et 
sapienter  et  juste)  oder  weggelassen  (z.  B.  honeste,  sapien- 
ter,  juste),  oder  die  ersteren  Glieder  erscheinen  ohne  Binde- 
wort, das  letzte  aber  entweder  mit  et  nur  selten,  oder  mit 
atque  {ac)  häufiger,  oder  mit  que  sehr  häufig.  >)  C.  Fin.2.2ö,81 
et  ipse  bonus  vir  fuit,  et  multi  Epicurei  et  fuerunt  et  hodie  sunt  et  in 
aniicitiis  lideles  et  in  omni  vita  constantes  et  graves.  Off.  1.  26,  92 
magnifice,  graviter  animo8eg?/e.  Tusc.  5.  9,  26  honeste,  sapienter  juste- 
que,  aber  gleich  darauf:  honeste,  sapienter,  juste.  1.33,  80  aegritudines, 
irae  libidines^/we.  Verr.  1.  4,  12  (Siciliam)  iste  vastavit,  vexavit  ac  per- 
didit.  Mur.  1,  1  pacem,  tranquillitatem,  otiura  concordiam^we.  Ib.  fauste, 
feliciter  prospere5?/e.  Att.  1,  20,  1  suaviter  diligenter,  officiose  et  hu- 
maniter.  Fam.  15.  4,  14  mores,  instituta  atque  vitam.  N.  I).  1.  15,  41 
Orphei,  Musaei,  Hesiodi  Homeri(/we.  Sali.  J.  77,  3  a  Bestia,  Albino  Me- 
ioWoque. 

3.  Die  Bindewörter  et,  atque  {ac)  und  besonders  que 
scheinen  oft,  besonders  nach  einer  Negation  adversative 
Bedeutung  zu  haben.  Dieses  ist  aber  iieineswegs  der  Fall; 
sie  haben  keine  andere  Bedeutung  als  sonst;  sie  reihen 
einen  Gedanken  an,  durch  den  der  vorangehende  fortgesetzt 
oder  näher  bestimmt  wird.  2)  c.  Tusc.  1.  2,  4  bonos  alit  artes, 
omnesque  ineendnntur  ad  studia  gloria,  jacentgwc  ea  semper,  quae  apud 
quosque  improbantur.  3.  2, 4  qua  caecitate  homines  quora  quaedam  etiam 
praeclara  cuperent  ea^we  nescirent  nee  ubi  nee  qualia  essent,  funditus 
alii  everterunt  suas  civitates,  alii  ipsi  occiderunt.  5.10,30  tum  poterunt 
clarissiraa  voce  profiteri  se  neque  fortunae  impetu  nee.  multitudinis 
opinione  nee  dolore  nee  pauperta|e  terreri  omm^que  sibi  in  sese  esse 
posita.  Leg.  3.  17,  37  mihi  vero  nihil  unquam  populäre  placuit,  eam^^e 
optimam  rem  publicam  esse  dico,  quae  sit  in  potestate  optimorum.  R. 
Am.  4,  10  animo  non  deticiam  et  id,  quod  suscepi,  perferam.  Caes.  B. 
G.  2.  33,  3  celeriter,  ut  ante  Caesar  imperarat,  ex  proximis  castellis  eo 
concursum  est,  pugnatum^we  ab  hostibus  ita  acriter  est,  ut  ctt.  4.  36,  4 
onerariae  duae  portum  capere  non  potuerunt  et  paulo  infra  delatae 
sunt.  4.  35,  2  impetum  hostes  ferre  non  potuerunt  ac  terga  verterunt. 
B.  C.  1.  74,  2  et,  quod  non  ab  initio   fecerint  armagwe  cum  hominibips 


I      '^ 
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1)  S.  M  advig  in  Opusc.  Acad.  I,  p.  333  sqq.  und  ad  C.  Fin.  4.  20,  56 
sucht  zu  beweisen,  dass  Cicero  bei  Anführung  dreier  oder  mehr  Wörter, 
wenn  sie  von  gleicher  Geltung  sind,  das  Bindewort  et  entweder  bei  den  ein- 
zelnen Gliedern  wiederhole,  oder  bei  allen  weglasse  und  nur  dann,  wenn 
das  letzte  Glied  von  nicht  gleicher  Geltung  sei,  dera  letzten  ein  Bindewort 
hinzufüge.  Die  Stellen,  die  dieser  Vorschrift  widerstreben,  seien  verderbt 
oder  müssten  auf  besondere  Weise  erklärt  werden.  Aber  nicht  allein  bei 
Cicero,  sondern  bei  aUen  klassischen  Prosaikern  finden  sich  sehr  viele 
Beispiele,  welche  die  gegebene  Regel  widerlegen.  Vgl.  Ellen  dt  ad  C.  ^e 
or.  2.  34,  45,  Vol.  II,  p.  238.  Draeger  II,  S.  3  ff.  Kühner  ad  Tusc.  5. 
14,  41  p.  455  sq.  Ed.  V.  —  2)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  2,  4  p.  47 
ed.  V.  Beispiele  aus  verschiedenen  Zeitaltern  führt  Draeger  II,  S.  20 
und  41  f.  an. 
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necessariis  et  consanguineis  contulerint,  queruntur.    Sali.  J.  107,  3  nihil 
dolo  factum  ac  magis  calliditate  Jugurthae. 

4.    Eine  eigentümliche  Ausdrucksweise,  die  von  den  Gram- 
matikern SV  Sta  SooTv  genannt  wird,  d.  h.  ein  Begriff  durch  zwei 
Begriffe  ausgedrückt,  besteht  darin,   dass   zwei,   in  der  Regel 
abstrakte  Substantive,  von  denen  der  Begriff  des  einen  dem  des 
anderen  untergeordnet  und  daher  entweder  durch  einen  attri- 
butiven Genetiv  oder  ein  attributives  Adjektiv  ausgedrückt  wer- 
den sollte,   in  gleichem   Kasus   durch   et,  que  und  atque  (ac) 
verbunden  werden.     Gewöhnlich  geht  der  allgemeinere  Begriff 
dem  besonderen  voran,  l)    C.  Tusc  3. 16, 35  quam  (medicinam)  affert 
longinquüas  et  dies  (st.  longinquitas  temporis  oder  longinquum  tempus). 
Quinct.  1,  4  tempu^  et  spatium  (st.  temporis  spatium,   Zeitraum).     Val.    ' 
Flacc.  2,  356  moras  spatiumqne  indulget  amori.     C.  Arch.  6,  13  crescit 
oratio  et  facultas  (st.  dicendi  facultas).     Cato   m.  6,   15  quae  juventute 
geruntur  ac  viribus  (kräftige  Jugend).    Caes.  B.  G.  1.  2,  5  gloria  belli 
atqm,  fortitudinis  (kriegerischer  Tapferkeit).  1.  31,  12  in   eos   omnia  ex- 
empla    cruciatusque   edere    (grausame  Strafbeispiele,   anders  Kr  an  er). 
B.  C.  1.  13,  1  oppido  moenibusque  prohiberi  (Stadtmauern,  anders  Kra- 
ner).    Verg.  A.  1,  1  arma  virumque  cano  (den  durch  Waffenthaten  be- 
rühmten Mann,   vgl.  Wagner).      In   dieser  Nebeneinanderstellung  der 
Substantive  liegt   ein  gewisser  rhetorischer  Nachdruck.     Aber  zur  An- 
wendung dieser  Umschreibung  sah  sich  die  Lateinische  Sprache  genöthigt, 
wenn    dieselbe    zusammengesetzte  Substantive,  an    denen    sie    grossen 
Mangel   leidet,   ersetzen   muss,  als:   C.  Tusc.  1.  17,  40  nutv^  et  pcmdm 
oder  gravitas  et  pondus  (Schwerkraft).  3.  15,  31   casus  et  evmtus  (Un- 
glücksfälle), de  or.  1.  24,  112  mearum   ineptiarum  testem  et  spectatorem 
(Augenzeuge^  de  or.  3.  44,  173  delectationis  atque  aurium  causa  (Ohren- 
schmaus); ferner,  wenn  ein  Adjektiv  zwar  nicht  fehlt,  aber  in  gewissen 
Fällen  nicht  gebräuchlich  ist,  wie  C.  Tusc.  1.  25,  62  varietas  et  natura 
sonorum    (weil    naturalis   in    übertragener  Bedeutung   nicht   gebraucht 
wird).   S.  Rose.  4, 9  quem  (timorem)  mihi  natura  pudorque  mens  attribuit. 
de  or.  1.  8,  31  moderatio  et  sapientia  (weise  Mässigung,  aber  nicht  sa- 
piens mod.).  2) 

Anmerk.  1.  Wenn  aber  die  Begriffe  der  beiden  durch  et  u.  s.  w.  ver- 
bundenen Substantive  in  gleichem  Kasus  von  gleicher  Geltung  sind  und 
daher  der  eine  dem  anderen  nicht  untergeordnet  sein  kann,  so  ist  kein  Hen- 
diadys  anzunehmen.  Wir  übe^ßetzen  nun  zwar  sehr  oft  solche  Substantive  als 
ein  Hendiadys;  es  kommt  aber  darauf  an,  wie  der  Römer  dieselben  auffasst. 
11       «r-*  V     omnium  artium  ratio  et  disciplina  (die  kunstgerechte  Lehre 

aller  Wissenschaften;  ratio  ist  die  naph  Grundsätzen  geregelte  Verfahrurgs- 
art    Methode,  disciplina  das  wissenschaftliche  Lehrgebäude,  System)     Off  3 
4,  20  erit  haec  formula  Stoicorum  rationi  disciplinaeque  maxime  consentanea. 
1  ^  i^Q*  o     .  '  regendae   rei    publicae   ratio  ac  scientia.     Getrennt  Tusc. 

1.  13,  30  ita  sentimus   natura  duce,   nulla   ratione   uullaque   doctrina  (durch 
keine  bewusste  Überlegung  und  keinen  Unterricht).     So  Divin.  1.  2,  4  quom 
duobus  modis  animi  sine  ratione  et  scientia,  motu  ipsi   suo,  soluto   et   libero 
incitarentur.     Fides  et  religio  oder  religio  et  fides  C.  R.  Com.  15,  45.   Flacc 
4,  9  und  sonst   übersetzen  wir  gewissenhafte   Treue,  aber  dem   Römer 


n      ^^    ^^l-r"o*°.n  J"'"'^^!-  ^'    P-  ^^2   sqq.  H,    p.  476   sq.    und    besonders 
Draeger  II,  S.  12  ff.  —  2)  Vgl.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  2.  4,  12. 
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erscheinen    ganz   richtig   Treue   und   Gewissenhaftigkeit   als   Begriflfe 
gleicher  Geltuug.     So  an  sehr  vielen  Stelleu. 

Anmerk.  2.     Über   die    Weglassung   von    e/,  gwc,  afque  s.  §.  177.  I 
asyndetische  Verbindung  der  Sätze. 

§.  157.    Negative  Bindewörter:  neque  oder  nee,  neue  oder  neu,  und 

nicht. ') 

1.  Die  negative  Beiordnung  (=und  nicht)  wird  durch 
die  Bindewörter  neque  oder  nee  und  in  gewissen  konjunktivi- 
schen Nebensätzen  (§.  18<S)  durch  neve  oder  neu  bezeichnet. 
Neque  und  neve  sind  zusammengesetzt  aus  der  Negation 
ne  und  den  Bindewörtern:  que,  und,  und  ve^  oder;  nee  und 
neu  sind  die  verkürzten  Formen  von  neque  und  neve,  wie 
ac  von  atque.  Dass  nee  und  neque  in  Compositis  auch  für 
ne  gebraucht  wurde,  haben  wir  §.  149,  1  gesehen.  Beide 
Formen  neque  und  7iec,  neve  und  neu  können  sowol  vor  Kon- 
sonanten als  vor  Vokalen  stehen.  Cäsar  jedoch  macht  eine 
Ausnahme,  indem  er  nee  nur  vor  Konsonanten,  aber  nicht  vor 
Vokalen  anwendet  und  daher  für  das  bisher  gebräuchliche 
necopinans  die  Form  inopinans  (z.  B.  C.  B.  G.  1. 12,  3)  neu  ge- 
bildet hat.  In  Beziehung  auf  Lucretius  macht  Lach  mann 
zu  3,  853  die  Bemerkung,  dass  er  im  I.  und  II.  Fusse  fast 
stäts  neque  auch  vor  Vokalen  anwendet,  selten  nee:  4,  357  plaga 
nee  ad  nostras  und  3  mal  neoopinanti  3,  959.  5,  1320.  6,  408,  aber 
5,  777  neque  opinantis.  Vergilius  gebraucht  vor  Vokalen 
regelmässig  neque ^  selten  nee,  wie  nee  equi  A.  9.  152,  nee 
exanimes  5,  669,  nee  honore  11,  208,  nee  inundant.  2)  Damit 
stimmt  Propertius  überein.  3)  —  In  Ansehung  der  Bedeu- 
tung stimmen  die  Formen  neque  und  nee,  sowie  neve  und  neu 
gänzlich  überein.  Die  Versuche  zwischen  neque  und  nee  eine 
unterschiedene  Bedeutung  aufzufinden  sind  sämmtlich  nichtig 
und  grundlos.  Unzählige  Stellen  beweisen, die  Identität  der 
Bedeutung,  z.  B.  C.  Tusc.  5.  10,  30  neque  fortunae  impetu 
nee  multitudinis  opinione  nee  dolore  nee  paupertate  terreri. 

2.  Die  ursprüngliche  Funktion  von  neque  {nee)  besteht 
darin,  dass  es  entweder  einen  vorangehenden  positiven  oder 
einen  vorangehenden  negativen  Satz  mit  einem  negativen  Satze 

verbindet.  C.  Leg.  2.  17,  43  opinionibus  vulgi  rapimur  in  errorem 
nee  vera  cerniinus.  Off.  1.15,49  acceptorum  beneficiorum  sunt  delectus 
habendi,  nee  dubium,  quin  maximo  cuique  plurimum  debeatur.  Tusc.  1. 
49,  118  non  enira  temere  nee  fortuito  sati  et  creati  sumus.  Lael.  2,  8 
ego  id  respondeo,  quod  animadverti  te  dolorem,  quem  acceperis,  ferre 
moderate:  nee  potuisse  non  commoveri,  nee  fuisse  id  humanitatis  tuae. 
de  or.  3.  55,  210  perspicuum  est  non  omni  causae  nee  auditori  ne(jue 
personae  neque  tempori  congruere  orationis  unum  genus.  So  auch  nach 
den  negativen  Verben,  wie  nego,  nescio,  nolo.     C.  Fin.  1.  9,  30  negat 

1)    Vgl.   Hand    Tursell.    IV,    p.  91   sqq.        Draeger   II,    S.  63   ff.    — 
2)   S.  Ramshorn  112,   s.  806.  —  ^)  S.  Lachmann.  ^,  365. 
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opus  esse  ratione  neque  disputatione,  quam  ob  rem  voluptas  expetenda 
fugiendus  dolor  sit.     Ac.  2.  25,   79.     Tusc.  5.  40,   116  Epicurei    nostri 
Graece  fere   nesciunt  nee  Graeci  Latine    sc.  sciunt,  Ac.  2.  47,  145  tu 
lucere  nescia,  nee  tu,  Hortensi,  in  tua  viUa  nos  esse'  sc.  scis.    Fam.  12. 
30,  1  noli  impudens  esse  nee  mihi  molestiam   exhibere  et  a  me  litteras 
crebriores  flagitare.   -  Auch  nach  ne  .  .  quidem  folgt  bisweilen  neque. 
C.  Fm.  2.  27,  87  negat  Epicurus  ne  diuturnitatem  quidem  temporis  ad 
beate  vivendum   aliquid  adferre,  nee   minorem   voluptatem   percipi   in 
brevitate  temporis,  quam  si  illa  sit  sempiterna  (so   ex  conj.  Madvigii 
St.  nee  diut.  quidem).   Liv.  1. 3, 4  ut  ne  morte  quidem  Aeneae  nee  deinde 
.  .  ausi  sint.  40. 25, 6  ut  ne  efferendi  quidem  signa  Romanis  spatium  nee 
ad^explicandara  aciem  locus  esset.    Poetisch  auch  nach  haud.   Verg.  A.  1, 
327  haud  tibi  voltus  |  mortalis,  nee  vox  hominem  sonat.  3,  214.  7,  203! 
3      Es   ist  aber  eine  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen 
Sprache,  dass   sie  sehr  häufig  neque  (nee)  auch  da  gebraucht, 
wo  die  Negation   nicht  der  Aussage  des  Gedankens,   sondern 
einem  einzelnen  Begriffe  desselben  angehört,  so  dass  also  das 
Bindewort  que   (und)  die  dem    einzelnen  Begriffe  zuerehöriffe 
Negation  an  sich  gerissen  hat.     Es  findet  demnach  hier  eine 
Attraktion  der  Verneinung  statt,     c.  Off. 3. 10,  41  id,  quod  utile 

videbatur  neque  erat  (i.  e.  et  non  erat).    Rp.  3.  13,  19  aut  facere  inju- 
riam  nee  accipere,  aut  et  facere  et  accipere.    Caes.  B.  G.  7. 25, 1  deustos 
pluteos  turrium  videbant  nee  facile  adire  apertos  ad  auxiliandum  anim- 
advertebant  (i.  e.  et  animadvertebant  non  facile  ctt.,  s.  Kr  an  er).     Liv 
2.  23,  13  consules  ipsos  tergiversari,  nee  dubie   ludibrio  esse  miserias 
suas  (1.  e.  et  non  [haud]  dubie).  4.  27,  9  M.  Fabio  legato  adsignat  equites 
nee   ante   lucem   movere  jubet   manum   (i.  e.  et   non   ante   lucem  ctt). 
Coluna.  5.  7,  1  id  d^siderat  arborem  humilem  nee  frondosam  (st.  et  non 
fr.).    So  auch,  wenn  die  Negation  einem  untergeordneten  Partizipialsätze 
angehört.     Sali.  J.  98,  4  ipse  paulatim  dispersos  milites,  neque  minus 
hostibus  conturbatis,  in  unum  contrahit  (ein  etwas  unklarer  Ausdruck 
St.:  quom  milites  dispersi  essent  et  non  minus  hostes  conturbati  essent). 
Liv.  6.  1,  12  quod  postridie  idus  Quinctiles  non  litasset  Sulpicius,  tri- 
bunus  militum,  neque  inventa  pace  deum  post  diem    tertium    objectus 
hosti  exercitus  R.  esset  (i.  e.  et,  non  inventa  pace  deum,  .  .  objectus 
esset).  7.  9, 1  insequenti  anno  cum  consules  in  Hernicos  exercitum  duxis- 
sent  neque  inventis  in  agro  hostibus  Ferentinum,  urbem  eorum,  vi  ce- 
pissent   (i.  e.  et,  non    inventis   hostibus,  .  .  cepissent).  22.  22,  4   haud 
cunctanter  Hiberum  transgrediuntur  nee  ullo  viso  hoste  Saguntum  per- 
gunt  ire  (i.  e.  et,  nullo  viso  hoste,  S.  p.  i).  32.  10,  6  cui  non  apparere 
ab  eo,  qui  prior  arma  intulisset,  injuriam  ortam,  nee  Philippum  ab  ullis 
hello  lacessitum  priorem  vim  omnibus  fecisse?  (i.  e.  et  Philippum  a  nullis 
b.  lac.  ctt.)    Ferner  in  fügenden  Verbindungen:  neque  is  st.  et  qui  non; 
nee,  si  .  .,  iddrco  (ob  eam  eausam)  oder  ideo  st.  et,  si  .  .,  non  idcirco; 
nee  ideireo  minus,  nee  eo  minus,  nee  eo  setius  st.  et  nihilo  minus,  (und 
dennoch),  neque  eo  magis  st.  et  nihilo  minus  non  (und  dennoch  nicht).   C. 
Fin.  2.  2,  5  id  esse,  quo  omnia,  quae  recte  fierent,  referrentur,  neque  id 
ipsum  usquam  referretur  (i.  e.  et  quod  ipsum  nusquam  r).   N.  D.  3.  28, 
70  nee,  si  is,  qui  accepit,  bene  utitur,  ideireo  is,  qui  dedit,  amice  dedit 
(h.  e.  et,  si  .  .,  non  idcirco).  de  or.  1.  50,  216  nee,  si  P.  Crassus  idem 
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fuit  eloquens  et  juris  peritus,  ob  eam  causam  inest  in  facultate  dicendi 
juris  civilis  scientia.  Varr.  R.  R.  1.  18,  31  nee,  si  bis  tanto  ampliorem 
fundum  colas,  ideo  duo  vilici  habendi  fuere.  u.  Spätere.  C.  de  or.  2. 
35,  151  philosophi,  qui  nulla  dant  praecepta  dicendi,  nee  idcirco  minusy 
quaeeunque  res  proposita  est,  suscipiunt,  de  qua  copiose  et  abundanter 
loquantur  (und  darum  nicht  weniger,  und  nichts  desto  weniger).  Neque, 
nee  eo  minus  Liv.  41. 8, 8  u.  A.  Nep.  25. 2,  2  neque  eo  setius  adulescentem 
Marium,  hostem  judicatum,  juvit  opibus  suis.  18.  4,  2  ab  hoc  aliquot 
plagis  Eumenes  vulneratur  neque  eo  magis  ex  proelio  excessit,  sed  acrius 
hostes  institit  (und  nichts  destoweniger  nicht,  und  dennoch  nicht).  Sali. 
J.20,6  prius  tarnen  omnia  pati  decrevit  (Adherbal)  quam  bellum  sumere; 
neque  eo  magis  cupitlo  Jugurthae  minuebatur. 

Anmerk.    Statt  neque,  neque  {nee)  ullus,  quisquam,  neque  unquam  (§.  149^ 
A.  4,  S.  t)22)  wird,  jedoch  seltener,  auch  gebraucht:  et  non,  et  nemo,   et  nul- 
lu8  'et  nihil,   et   nunquam,    et   nusquam,  nihilque,   nullusque,  und   zwar   regel- 
mässig   wenn    auf  der  Negation  ein  besonderer  Nachdruck  liegt,  wie  z.B.  in 
Gegensätzen  (nicht   aber,  s.  §.  177)  oder  in  Berichtigungen  beson- 
ders ac  non  (und    nicht  vielmehr).     C.  Sest.  2,  3  nihilque  ab  eo  praeter- 
missum  est,  quod  ctt.  Tusc.  1.  49,  118  nihilque  in  malis  ducamüs,  quod  ctt. 
5.  5,  13  nuliumque  recusent  nee  supplicium  nee  dolorem.    Verr.  1.1,2  patior, 
judices,  et  non  moleste  fero  me  laboris  mei,  vos  virtutis  vestrae  fructum  esse 
laturos     N.  D.  1.  33,  92  habebit  igitur  linguam  deus  et  non  loquitur  (aber  .  . 
nicht,  und  doch  nicht).    Att.  2.  22,  6  neglegentis  hominis  et  non  honi  poetae, 
sed  tarnen  non   inutilis.    Tusc.  1.  7,  13   quasi   ego  dicam   eos  miseros,   qui 
nati  non  sunt,  et   non  eos,  qui  mortui    sunt.  3.  17,  37  (virtus)  si  extrinsccus 
religata  pendeat  et  non  et  oriatur  a  se  et  rursus  ad  se  revertatur  ctt.    Leg. 
ao-r.  2.  37,  101  si  hoc  dissuadere  est  ac  non  disturbare  atque  pervertere  (und 
n?cht  vielmehr).     Zuweilen  auch  ac  non  potius,  wie  C.  Ph.  8.  3,  9  si  homines 
illi  ac  non   pecudes  potius   inani   spe  .  .  provehuntur.     Caes.  B.  C.  1.  81,  2 
Caesar  proelio  non  lacessit  et  eo  die   tabernacula  statui  passus  non  est  (ubi 
V    Kraner).    Liv.  35.  16,  <J  ad  haec  ei  responderi  velim,  si  ex  aequo  et  non 
belli  causa  quaeritur.     (Statt  et  non  steht  non  .  ,  que  Q.  Fin.  5.  9,  26  ut  jam 
liceat   una   comprehensione  omnia  complecti  non  dubitantemque   dicere;   hier 
bilden  die  Worte  non  dubitanfem,  wie  z.  B.  C.  Divin.  1.  55,   125    Einen  Be- 
griff-   ohne  Bedenken,    und   desshalb   schliesst   sich    die    Enklitika    que 
an  dubit.    S.  Madvig.     Aber  diese  Stellung  von  qve  findet  sich  bei  Präpo- 
sitionen, z.  B.  ad  voluptaterngwe  (s.  §.  113  8.  424),  sonst  aber  nur  ganz  ver- 
einzelt,   wie   Suet.    Claud.  44   non    multo^c   poät.      Nach    der  gewöhnlichen 
Ausdrucksweise  müsste  es  heissen  entweder  et  non  dub.  die.  oder  nach  Nr.  3 
nee  dub.  die.     Auffallend  ist  auch  Ov.  M.  8,  619  immensa  est  finem^wc   po- 
tentia   caeli  j  non   habet  st.  et  non  f.  oder  nee  fin.  habet.  «)) 

4.  Sowie  et  in  Schlüssen  st.  atqui,  und  aber,  zuweilen 
vorkommt  (§.  151, 11),  ebenso  neque  st.  atqui  non.  C.  N.  D.3. 13, 
34  innumerabilia  sunt,  ex  quibus  effici  cogique  possit  nihil  esse,  quod 
sensum  habcat,  quin  id  intereat:  .  .  nee  ullum  animal  est  sine  sensu; 
nullum  igitur  animal  aeternum  est.  Zuweilen  enthält  der  durch  neque 
angereihte  Gedanke  oder  Begriff  eine  Erklärung  des  vorangehenden. 
[Vgl.  §.  151,  10  S.  634.]  C.  leg.  1.  10,  28  nihil  est  profecto  praestabilius 
quam  plane  intellegi  nos  ad  justitiam  esse  natos,  neque  opinione,  sed 
natura  constitutum  esse  jus  (i.  e.  nam  non  opinione,  sed  ctt).  Sali.  J.  112,  3 
quom  talem  virum  in  potestatem  habuisset,  tum  fore,  uti  jussu  senatus 
atque  populi  R.  foedus  fieret,  neque  hominem  nobilem,  non  sua  ignavia, 
sed  ob  rem  publicam,  in  hostium  potestate  relictum  iri  (i.  e.  nam  ho- 


I)  S.  Draeger  II,  p.  63. 
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minem  nobilem,  qui  non  süa  ignavia,  sed  ob  rem  publ.  sc.  in  hostium 
potestatem  incidisset,  in  hostium  p.  relictum  non  iri,  vgl.  Kritz).  G. 
Quint.  4,  15  quo  mortuo  nec  ita  multo  post  in  Galliam  proficiscitur 
Quintius  (nach  seinem  Tode,  d.  h.  bald  nachher).  Brut.  76,  265  erant 
in  eo  plurimae  litterae,  nec  eae  vulgares,  sed  interiores  quaedam  (und 
zwar).  Auch  kann  durch  neque  ein  Gedanke  angereiht  werden,  in  dem 
eine  verneinende  Folge  liegt.  C.  Fin.  4.  15,  42  isti  quom  .  .'virtutis 
pulchritudinem  adspexis  sent,  omnia,  quae  praeter  virtutem  ipsam  vi- 
derant,  abjecerunt  .  .,  neque  intellegunt  &e  rerum  illarum  pulchrarum 
atque  admirabilium  fundamenta  subducere  (und  so  begreifen  sie 
nicht).  Plin.  pan.  27,  2  nihil  largiatur  prineeps,  dum  nihil  auferat, 
non  alat,  dum  non  occidat,  nec  deerunt,  qui  filios  concupiscant  (und  so 
werden  nicht  fehlen). 

5.  Auch  werden  durch  neque  öfters  Gedanken  angereiht, 
welche  einen  Gegensatz  enthalten.  Vgl.  §.  151,  8  (et)  und 
§.  153,  14  (atque).  C.  Tusc.  2.  25,  60  plurimos  annos  in  philosophia 
consumpsi  nec  ferre  possum  sc.  dolorem  (und  doch  kann  ich  nicht).  Off. 
3.  2,  7  de  tertio  genere  deinceps  se  scripsit  dicturum  nec  exsolvit,  quod 
promiserat  (nicht  aber).  Caes.  B.  G.  1.  47,  1  velle  se  de  his  rebus, 
quae  inter  eos  agi  coeptae  neque  perfectae  essent,  agere  cum  eo.  4.  26, 5 
nostri  eos  (hostes)  in  fugam  dederunt  neque  longius  prosequi  potuerunt 
(konnten  jedoch  nicht,  oder:  ohne  .  .  zu  können).  Sali.  J.  57,  3  signo 
dato  undique  simul  clamor  ingens  oritur,  neque  ea  res  Numidas  terret. 
Liv.  4.  30,  1  agitatum  in  urbe  ab  tribunis  plebis,  ut  tribuni  militum 
consulari  potestate  crearentur,  nec  obtineri  potuit. 

6.  Neqne  adeo  bei  den  Komikern  bedeutet  entweder  und 
auch  nicht  einmal  oder,  wenn  man  Jemandes  Ansicht 
nachdrücklich  leugnet,  auch  gar  nicht,  pj.  Men.  296  ego  te 
non  novi  neque  novisse  adeo  volo  (und  will  dich  auch  nicht  einmal  ken- 
nen). Merc.  859  neque  mihi  ulla  opsistet  amnis  nec  mons  neque  adeo 
mare,  nec  calor  nec  frigus  und  sonst.  Ter.  Hec.865  f.  neque  opus  est  | 
adeo  muttito  (ja  nicht  einmal  darf  man  davon  mucksen).  PI.  Trin.  918 
neque  adeo  edepol  flocci  facio  (auch  gar  nicht).  181.  Rud.  36  senex,  qui 
huc  Athenis  exsul  venit,  hau  malus;  |  neque  si  adeo  propter  malitiam 
patria  caret.  Nach  ne  .  .  quidem:  PI.  Asin.  763  ne  epistula  quidem  ulla 
Sit  in  aedibus  |  nec  cerata  adeo  tabula  (ja  nicht  einmal). 

7.  Die  Lateinische  Sprache  pflegt  negative  Sätze  mit 
enim^  vero,  aiitewj  tarnen  durch  mque  (nec)  mit  dem  vorher- 
gehenden Satze  zu  verbinden,  also:  neque  enim^  neque  vero, 
neque  autem  (s.  die  Beispiele),  neque  tarnen.  Im  Deutschen 
wird  gemeiniglich  nur  nicht  gebraucht.  Ter.  Hec.  834  neque 
enim  est  in  rem  nostram.  C.  Rp.  1.  24,  38  nec  enim  hoc  suscepi,  ut 
tanquam  magister  persequerer  omnia.  Lael.  16,  57.  Cat.  m.  10,  32  und 
sonst.  —  Rp.  1.  24,  38  quom  adprobavisset  Laelius:  Nec  vero,  inquit 
Africanus,  ita  disseram  ctt.  (fürwahr  nicht).  N.  D.  2.  64,  162  cernes 
jam  spatia  frugifera  atque  immensa  camporum  .  .;  nec  vero  supra  ter- 
ram,  sed  etiam  in  intumis  ejus  tenebris  plurimarum  rerum  latet  utilitas 
(und  wahrlich  nicht  nur).  Off.  1.  8,  25  delectant  etiam  magnifici  appa- 
ratus  vitaeque  cultus  cum  elegantia  et  copia  .  .;  nec  vero  rei  familiaris 
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amplificatio,  nemini  nocens,  vituperanda  (fürwahr  aber  nicht),  de  or.  1. 
51    219  ntqiie  vero  istis   tragoediis   tuis,   quibus  uti  philosopbi  maxime 
soient,   perturbor   (aber   fürwahr   nicht).    -    Neq^ie   atUem  ^)   wird   von 
den  Klassikern  nur  nach  vorhergegangenem  neque  gebraucht.    C.  Fam. 
5    12,  6  neque   enira  tu  is  es,  qui,  qui  sis,  nescias  .  .,  neque  autem  ego 
sum  ita  demens,  ut  ctt   Lucr.  5,  366  nee  tarnen  est  ut  inane,  neque  autein 
Corpora  desimt  und  sonst.    Vorklassisch  nach  vorhergegangener  Nega- 
tion neque  .  .   autem.     PI.   Aul.  30  lila   illum   nescit,  neque  compressam 
autem  pater.    Nachklassisch  statt  neque  vero.    Geis.  7,  9  neque  senile 
autem  corpus,  neque  quod  ctt.  2,  17  ne^pie  terrere  autem  ea  res,  si  tem- 
pestiva  est,   debet;   at  ante   tempus  nocet.    Sen.  ep.  89,  6  philosophia 
Studium  virtutis  est,  sed  per  ipsam  virtutem;  nee  virtus  autem  esse  sine 
studio  sui  potest,  nee  virtutis  Studium  sine  ipsa.    Quintil.  4.  1,  60  nee 
argumentis  autem,  nee  locis,  nee  narrationi  similis  esse  in  prooemio  de- 
bet oratio.  6.  3,  31.   -   C.  N.  D.  3.  33,  82    et  praedones  multi  saepe 
poenas  dant,   nee  tamen  possumus  dicere  non  plures  captivos   acerbe 
quam  praedones  uecatos.    Sali.  C.  19,  1  Piso  in  citeriorem  Hispaniam 
quaestor  pro  praetore  missus  est  annitente  Crasso  .  .;  neque  tarnen  se- 
natus  provinciam  invitus  dederat,  quippe  foedum  hominem  a  re  publica 
procul  esse  volebat.     Nep.  7.  8,  1    Alcibiades  maguam  amicitiam  sibi 
cum  quibusdam  regibus  Thraciae  pepererat,  neque  tamen  a  caritate  pa- 
triae potuit  recedere.    (Bei  den  Späteren  wird  statt  nee  vero  zuweilen 
auch  sed  neque   {nee)   gebraucht  Quintil.  12.  10,  66  sed  neque  his  tribus 
quasi  formis  inclusa  eloquentia  est.   Justin.  3.  6,  5  sed  nee  Lacedaemomi 
quievere.)    Non  enim,  non  tamen  (selten)  werden   nur   dann  gebraucht, 
wenn  auf  der  Negation  ein  besonderer  Nachdruck  liegt,  wie  diess  na- 
mentlich bei  Gegensätzen  der  Fall  ist,  oder  wenn  durchaus  keine  Ver- 
bindung mit  dem  Vorhergehenden  stattfindet.    Vgl.  C  de  or.  1.  26,  120. 
Flacc.  28,  68. 2)    Non  vero  findet  sich  C.  Cat.  m.  9,  27   als   eine  Erwi- 
derung auf  Milo's  Worte:  „At  hi  quidem  (sc.  lacerti)  mortui  jam  sunt.^ 
Non  vero  tarn  isti,  quam  tu  ipse,  nugator  (=  wahrlich  nicht).     Aber  in 
der  Bedeutung  nicht  aber  gehört  es  nur  der  späteren  Latinität  an, 
wie  Ulpian.  Dig.  1.  16,  3  non  vero   in  totum  xeniis   abstinere   debebit 
proconsul.  3) 

8.  Sowie  das  Bindewort  et  auch  die  adverbiale  Be- 
deutung eines  schwächeren  etiam  angenommen  hat  (s.  §.  151,  16), 
ebenso  wird  auch  das  negative  Bindewort  neque  (nee)  in  der 
adverbialen  Bedeutung  auch  nicht  oder  eines  schwächeren 
ne  .  .  quidem  gebraucht.  Dieser  Gebrauch  gehört  fast  ganz- 
lich nur  der  nachklassischen  Zeit  an;  denn  er  findet  sich 
nicht  in  der  vorklassischen  Zeit,  und  bei  den  Klassikern  ist 
er  so  selten,  dass  er  von  vielen  Kritikern  und  Grammatikern, 
namentlich  von  M advig  *),  in  Zweifel  gezogen  worden  ist. 
Ihn  gänzlich  zu  verwerfen  scheint  mir  bedenklich;  denn  an 
und  für  sich  lässt  sich  kein  vernünftiger  Grund  gegen  den 
Gebrauch  auffinden,  da  et  auch  als  Adverb  in  der  Bedeutung 


1)  S  Hand  Tursell.  T,  p.  585  sq.  —  2)  Mehr  Beispiele  bei  Hand 
Tursell.  IV,  p.  273.  —  3)  Hand  Tursell.  IV,  p.  272.  —  ^)  ad  C.  Fin.  1. 
11,  39  p.  82  sq.  u.  Exe.  III  ad  Fin.  p.  818. 
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auch  häufig  vorkommt  und  nee  (neque)  in  der  Bedpnfnno. 
auch  nicht  unbezweifelt  feststeht.^  LLr  bin  ich  de?^^^^^ 
Sicht,  dass  allerdings  an  den  Stellen,  wo   die  Lesarten  Merk- 

£  LTerire\!'^2  fgit'r  "^JTT,  TlT,'  ^f  *  '?'  '\ 
no  iilin  in  ann.„u  J*"'"'^-  '<^"'-  ^-  %  »)  WO  dic  Lesart  sed 
»«  nllo  in  angulo  ein  weggelassenes  quidem:  ne  uUo  guidem 

sei,  wo  aber  alle  edd.  nee  haben,  wie  C.  Ac.  1  2  7  nee 
susp.cari,  nee  beibehalten  werden  müsse.  Top.  4, 23  ut,  si  in  urbe 
fines  non  reguntur,  nee  aqua  in  urbe  arceatur.  Fam.  1.  8,  3  ea  (über! 
tas)  sublata   tota,  sed  nee  mihi  magia  quam  omnibus.    Att,  2   1    5  sed 

StenL^so" hä,tr7  ''."  '«'•""'"  '^"orandum.    Wie  in  diesen  letzten 
fetellen,  so  hauhg  be,  den  Späteren,  s.  weiter  unten.   Liv.  28.  18  4  ita 
prnms  repulsis  Maharbal  nee  ipse   eruptionem   cohortium   sustinu'it.  31. 
^Z,  l  non  modo  Sunium   superare,  sed  nee  extra  fretum  Euripi  commit- 
Tl?l    ,  7'y^»'«i'"'ant.    Val.  Max.  7.  2,  ext.  8  (Thaies)  interro- 
„atus,  an  facta  hom.num  deos  fallerent:  Nee  eogitata,  inquit.    Tac   G 
6  sed  nee  variare  gyros  docentur  (equi).    Flor.  2.  8,  12  nam  rex  proe- 
■um  nee  speetare  poterat.    Justin.  12.  16,  10  nt  illo  praesente  nullius 
hostis  arma  «ec  mermes  timuerint.    Häuäg,  wenn  neq^e  in  Beziehung  zu 
einem  anderen  Gedanken  oder  Begriffe  steht,  wie  schon  theilweise  bei 
Cicero,  8.  oben.    Quintil.  1.  1,  21  nee  si  quid  discere  satis  non  est,  ideo 
nee  necesse  est.  2.  17,  85  ut  candido  eandidius  et  dulci  dulcius  nön  est 
advcrsum,   ita  nee  probabili  probabilius.  9.  2,  67  quod  in  foro  non  ex- 
l.edit,  ilhc  nee  liceat.  13.  3,  6  cum  praesertim   hoc,   quod   est  maxime 
necessarmm,  ,iee  tarn  sit  arduum,  quam  procul  intuentibus  fortasse  vi- 
deatur.    Tac.  A   3,  29  sed  neque  tum   fuisse  dubitaverim,  qui  ejusmodi 
preces   occulti  illuderent.  -  Wo  nee  .  .  ,„ülem  steht,  ist'  diess  nicht 
im  ac  ne  .  .  quukm  gebraucht,  sondern  nee  bedeutet  auch  nicht  und 
qu,dem  gehört   einem  einzelnen   Worte  an,   das   nachdrucklich   hervor- 
gehoben werden   soll,  wie  C.  Cat.  m.  9,  27  nee  nune  guidem  vires  desi- 
der«   (auch   vermisse  ich   nicht,  jetzt  wenigstens,  die  Kräfte,  aber 

uivm.  1.  9,  16  nee  hoc  quuiem  quaero,  cur  ctt.  (vorher  geht  non  quaero, 
cur;   also:    auch   danach   wenigstens   frage  ich   nicht,   Mi  zoM  tt 

P?  .  .o  .*"'*'"  '*^''*  ^'"^^  folgenden  Satze  mit  sed  entgegen. 
Kam.  b.  6,  2  an.mum  tuum  .  confirmandum  puto,  nee  iis  quidem  verbis, 
quibus  te  consoles  ut  afflictum  .  .,  sed  ut  eum,  de  cujus  incolumitate 
non  plus  dubitem,  quam  ctt.  (und  zwar  nicht  .  .,  sondern).  Quintil 
9.  3,  55  non  emm  dixi  quidem,  sed  non  scripsi,  „ee  scripsi  quid.m, 
Thebanist"    ^^'"'°"*"''  "'"  °^"  ?"'*'"  '«gationem,  sed  non  persuasi 

§.  158.    Neque  (nee)  .  .  neque  (nee);  neque  (nee)  .  .  et;  et  .  .  neque  (nee) 

0.  s.  w.  in  Wechselbeziehung. 

a)  Neque  (nee)  .  .  neque  (nee)  oder  neq,ie  .  .  nee  oder  nee  .  .   neque. 
^.  i.ael.  12,  40  haec  lex  in  amicitia  sanciatur,  ut  neque  rogemns 


res 


')  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  105  sqq.      Draeger  II,  S.  68  ff 
Klihner,  Ausfllhrl.  Gr»mm«lk  der  Latein.  Sprache.  II.  43 
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turpes,  «ec  faciamus  rogati.   Fam.  5.  17,  2  Publio  tuo  ne<,«e  opera  negue 
consilio  negue  labore  neque  gratia  negue  testimomo  «l«^"'-   7«"-  "■  f^ 
116  neque  odio  hostili  neque  licentia  militari,  ne,iue  morc  bell.  ne<^e  juie 
victoriae  (je  2  Paare).    Off.l.  2,  4  nuUa  yitae  pars  -^<=  J"^'--«;«'; 
privatis,  «eg«e  forensibus  neque  domeBt.c.s  rebus,  neg«.  «'  t«««^' 
auid  «eo«e  si  cum  altero  contrahas,  vacare  ofBc.o  potest  (je  3  Paare). 
Mil   28   77   quarum  nuUa  neque  diuturnam  attulit  laetitiam  nee  tantam. 
Lee   3*1    3  sine  imperio  nee  domus  uUa  nee  civitas  nee  gens  nee  homi- 
„um  Universum  genus  stare  nee  rerum  natura  omnis  «ee  ipse  mundus 
nntest     Liv   43.  9,  1   nam  nee  hostes  moverunt  arma,  neque  consul  in 
a!  um   eorum  legiUes  induxit.     Auch   sinnverwandte  Begriffe  können 
durch  neque  .  .  «es«e  getrennt  werden,  was  immer  mit  emem  gew.ssen 
Nachdrucke  geschieht.    C.  Fin.  1.  16,  50  ut  neo  divelli  nee  d.strah.  pos- 
sint    Off  3  8,  36  quibus  nihil  nee  taetrius  nee  foedius  excogitan  potest. 
3    19   76  nee  expedire  nee  utile  esse.    Zuweilen  hat  das  erstere  neque 
die  Bedeutung  von   und  weder,   zuerst  bei  Cäsar,  aber  häufiger  be. 
Sallustius  und  Livius.     Caes.  B.  G.  1.  36,  5   Haedu.s  se   obs.des 
redditurum  non  esse,  neque  iis  neg«e  eorum  soci.s  injuria  bellum  .  la- 
turum  3  3,2;  7.52,1  wie  Sali.  C.  11,  3  avaritia  semper  infanita,  insatia- 
bilis  est,  neque  copia  neque  inopia  minuitur  (=  et  neque  .  .  neque  oder 
neque  aut-aut).  58,  1  eadem  illa  advorsa  fient,  neque  locus  negt.e  amicus 
quisquam  teget,  quem  arma  non  texerint.   Jug.  61,  1  [cf.  Kntz  ad  h     . 
85   23   und    sonst.    Liv.  1.  59,  1   me  .  .  exacturum  nee  lUos  nee  alium 
Quemquam  regnare  Romae  passurum.  3.  26,  7  operao  pretium  est  au- 
dire   qui  omnia  prae  divitiis  humana  spernunt  neque  honori  magno  locum 
„e«Je  virtuti  putant  esse  und  sonst.    Wenn  aber  non  vorangeht   so  ste- 
hen die  folgenden  neque  in  keiner  Wechselbeziehung  zu  einander,  son- 
dern dienen  bloss  zur  negativen  Verbindung,  wie  Sali.  C.  58,  1    com- 
nertum  habeo,   milites,   verba   virtutem  non  addere,   neque  ex   ignavo 
strenuum,  ne,]ue  fortem  ex  timido  exercitum  oratione  imperatoris  fier.. 
Wohl  aber  können  einer  vorangehenden  Negation  zwei  oder  mehr  fol- 
gende Satzglieder  mit  neq,ie,  durch  welche  die  vorangehende  allgemeine 
Negation  näher  bestimmt  wird,  untergeordnet  sein.    Ter.  Eun^  147  ha- 
beo  hie  neminem  \  neque  amicum  neque  cognatum   3i5.  722.    U  Att.  V. 
12   1  non  mediu«  fidius   prae  lacrimis  possum  reliqua  nee  cogitare  nee 
scribere  (nicht  kann  ich  .  .  weder  .  .  noch  .  .).     Off.  2.  5,  7  nemvnen, 
„eque  ducem  belli  nee  principem  domi  magnas  res  et  salutares  sine  ho- 
minum   studiis  gerere   potuisse.  3.  19,  76  intellegat  nihü   nee   expedire 
nee  utile  esse,   quod   sit  injustum.    Leg.  1.  8,  24  «uUa  gens  est  neque 
tam   mansueta  neq,ce  tarn  fera  ctt.     Liv.  34.  1,  5  matronae  n«M«e  »ec 
auctoritate  nee  verecundia  nee  imperio  virorum  contineri  limine  pote- 
rant   -  Ferner:  neque  .  .  neque  tarnen,  weder  .  .  noch  auch.    Plane, 
bei  C    Fam.  10.  24,  8  nos  duriore  condicione  bellum   sustinemus,  quod 
ne-meexpeditissimam    dimicationem    putamus   ne</«e    tarnen  refugiendo 
commissuri  sumus,  ut  majus  detrimentum  res  publica  accipere  possit. 
Neque  .  .  neque  non  .  .  tamen.     C.  Fam.  3.  12,  2  neque  tristius   dicere 
quicquam  debeo  hac  de  re,  quam  tu  ipse  ominibus  optimis  prosequens; 
„eque  non  me  tamen  mordet  aliquid.  -  Neque  .  .  neque  vero  (oute     . 
vJ-£  V.M    weder  .  .  noch  wahrlich  auch;  in  dem  zweiten  Gliede 
findet  eine  Steigerung  statt.    C.  Tusc.  5.  33,  93  secundum  genus  cu- 
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plditatum  nec  ad  potiendum  difficile  esse  censet  nec  vero  ad  carendum 
Sest.  16, 36  neque  huic  vestro  tanto  studio  audiendi  nec  vero  huic  tantae 
multitudm.  .  .  deero.  Vgl.  Xen.  Cyr.  4.  3,  12  o Ate  to^ie.v  f,^fv  ^aU- 
T.v.  .  oure  ^-Jiv  ixovrCstv.  I)  —  Noch  entschiedener  wird  die  Stei- 
gerung ausgedruckt,  wenn  ne  .  .  quidem  nach  „eg«e  .  .  neque  folgt.  C. 
Ph.  3.  2,  3  nec  postulantibus  nec  cogitantibus,  ne  optantibus  quidem. 
Tac  G.  7  neque  animadvertere  neque  vincire,  ne  verberare  quidem  und 
sonst,  buet  Nero  10  neque  liberalitatis  neque  clementiae,  ne  comitatis 
quidem  exhibendae  occasionem.  Selten  ac  ne  .  .  quidem.  Soet  Cal  52 
neque  patrio  neque  civili  ac  ne  virili  quidem  ac  denique  hnmano  (vestitu) 
semper  usus  est.  2) 

als.  u  NU.  2.  23,  59  non  enim  venia  et  nervis  et  ossibns  continentur.  2  1 
2  n<m  errantem  e<  vagam    sed  stabilem  certamque  sententiam,  ebenso  finden 
t\tr,Z"  vV"  Wechselbeziehung  stehenden\ey«e  .  .  neque  einem  pos° 

untergeordnet,  w.e  N.  D.  3.  15,  38   scientia  rerum   bonarum    et  malarum  e 

JLtT"""^"'"'  "*'"'""•    ^'^-  *^-  29'  2  torpere  quidam  et  nec  pugnae  me 
minisse  nec  fugae.  r         i  ^z  5   a^  mc 

b)  Neque  (nec)  .  .  et  (ot^te  .  .  tl),  einerseits   nicht  .  .   anderer- 
seits, sowie  nicht  .  .  so  auch.    Ter.  Eun.  965  vide  .  .,  |  quid  agas, 
ne  neque  üh  prosis  et  tu  pereas.     C.  Tusc.  1.  4,  7  nobis  placet  nec  pri- 
stinum  dicendi  Studium  deponere  et  in  hac  majore  et  uberiore  arte  ver- 
san.  1.  23,  54  natura  animi  atque  vis  neque  nata  certe  est,  et  aeterna 
est.    Br.  58,  198  omnis  nec  claudicans  nec  quasi  fluctuans  et  aequaliter 
constanterque  ingrediens  numerosa  habetur.     Off.  3.  14,  58  eques  Ro- 
manus nec  infacetus  et  satis  litteratus.    Caes.  B.  G.  5.  31,  5  omnia  ex- 
cogitantur,  quare  nec  sine  periculo   maneatur,   et  languore  militum  et 
vigihis  periculum   augeatur.     So   auch:  neque  .  .  et  tamen;  neque  .  .  et 
non  (wo  non   emem   einzelnen  Worte  angehört):   C.  Fin.  2.  20,  64  qui 
(dolor)   si  adesset,  nec  molliter  ferret,  et  tamen  medicis  plus  qJam  phi- 
losophis  uteretur  (so  würde  er  ihn  zwar  nicht  weichh'ch  tragen   aber 
doch  .  .sich   bedient  haben).    C.  Off.  3.  1,  1   quae  (vox)  declarat' illum 
et  m  otio  de  negotiis  cogitare  et  in  solitudine  secum  loqui  solitum    ut 
neque  cessaret  unquam  et  interdum  colloquio  alterius  non  egeret.      ' 

Anmerk.2.  Von  den  korrespondirenden  Bindewörtern  nc(me  et  sind 
wohl  zu  unterscheiden  die  nicht  korrespondirenden  neque  .  .Z  be'i  denen 
Bowol  neque  als  et  bloss  verbindende  Kraft  haben.  Liv.  2.  li  10  ita  caes^ 
m  medio  praedatores  nc^wc  ad  pugnam  viribus  pares  et  ad  fuffam  saentis 
oran.bus  VHS.  Sali.  J.  24,  5  intellego  illum  supra,  quam  e^o  sum  üetere 
neque  simul  amicitiam  nostram  et  regnum  meum  sperare.       ^  '  ^ 

c).  Neque  (nec)  .  .  que.  C.  Tusc.  1.  29,  71  Socrates  nec  patronum 
quaesivit  ad  Judicium  capitis,  nec  judicibus  supplex  fuit  adhibuit<7«e 
libcrara  contumaciam  (weder  .  .  noch  .  .  hingegen).  Lael.  27,  104  sed 
nec  lila  exstincta  sunt  aluntur(?we  potius  et  augentur  cogitatione  (einer- 
seits nicht  .  .  andererseits  hingegen  vielmehr).  Fin.  1.  14,  48  ex  quo 
mtellegitur  nec  intemperantiam  propter  se  esse  fugiendam  temperantiam- 
que  expetendam.  Doch  kann  das  que  auch  bloss  verbindend  sein.  Caes. 
B.  G.  5. 2,  4  hi  neque  ad  concilia  veniebant  neque  imperio  parebant  Ger- 

2)  S.'Dr;eger^"l7s.^8l^*    ^'''™"-    ^""    ^"''^'    ^P'' '  "^    ^'  ^^''^    ^'    " 
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m^nosque  Transrhenanos  sollicitare  dicebant  (weder  .  noch  .  .  und). 
B  C  3  74  3  Caesar  neque  satis  militibus  perterritis  confidebat  spatium- 
nue  interponendum  ad  recreandos  animos  putabat,  et  relictis  raunitio- 
nibus  magnopere  rei  frumentariae  timebat  (einerseits  nicht. .  .  und  .  . 
andererseits,  neque  korrespondirt  mit  et,  que  aber  verbindet). 

d)  Neque  .  .  ac  st.  neque  .  .  et,  nur  sehr  vereinzelt  und  nur  nach- 
klassisch  Tac.Agr.lO  extr.  naturam  Oceani  atque  aestus  neque  quae- 
rere  hujus  operis  est,  ac  multi  retulere.  Suet.  Vesp.  12  mediocritatem 
pristinam  neque  dissimulavit  unquam   ac  frequenter  etiam  prae  se  tuit. 

e)  Neque  .  .  tarnen,  zwar  nicht  .  .  jedoch.  Quintil.5  prooem.  2  plu- 
res  (fuerunt),  qui  nee  ab  illis  sine  dubio  partibus  rationem  orandi  sub- 
moverent,  hoc  tarnen  proprium  atque  praecipuum  crederent  opus  sua 
confirmare  et,  quae  ex  adverso  proponerentur,  refutare.  Colum.  12.  54 
(56),  2  in  quadratam  cistam  viraineam,  quae  neque  spisse,  solide  tarnen 
et  crassis  viminibus  contexta  sit,  rapa  componito. 

f)  Nee  .  .  sed  nee,  einerseits  nicht  .  .  aber  andererseits  auch  nicht 
(nur  vereinzelt).   Hart.  6.  75, 4  has  ego  nee  mittam  Pontia,  sed  nee  edam. 

q)  Et     .  neque  {nee),  einerseits  .  .  andererseits  nicht,  t£  .  .  oilte  (erst 
seit  der  klassischen  Zeit).    C.  Cat.  m.  S,  7   qui   se   et  libidinum  vmclis 
laxatos  esse  non  moleste  ferrent  nee  a  suis  despicerentur.   Ph.  13.  6,  13 
intellegitis  Pompejo   et  animum   praesto   fuisse  nee  consilium  defuisse. 
Flacc   20,  46  qui  et  rem  agnoscit  neque  homincm  ignorat.    Catil.  3.  8,  2U 
illorum  responsis  tunc  et  ludi  decem  per  dies  facti  sunt,  neque  res  uUa 
quae  ad  placandos  deos  pertineret,  praetermissa  est.    Tusc.  5.  38,  112 
Cn    Aufidius   i)raetorius  et  in  senatu  sententiam  dicebat  nee  amicis  de- 
liberantibus  deerat  et  Graecam  scribebat  historiam  et  videbat  m  litteris. 
(Tac    dial    19,  7  qui  vi  et  potestate,  non  jure  et  legibus  cognoscunt  et 
nee  accipiunt  tempora,   sed  constituunt,  nee  exspectandum  habent  ora- 
torem.)    Ferner:  et  .  .  nee  tarnen  C.  Fin.  4.  18,  51  si  virtus  praestat  ce- 
teris  rebus,  et  beatus  esse  poterit  virtute  una  praeditus,  carens  cetens, 
nee  tarnen  illud  tibi  concedet,  praeter  virtutem  nihil  in  boms  esse  (einer- 
seits .  .  andererseits  jedoch  nicht).    So  auch:  et  .  .  non  .  .  neque.  C.  Utt. 
3   25   95  ergo   et  promissa  non  facienda  nonnunquam  neque  semper  de- 
positL  reddenda  (sunt).   Et  .  .  neque  vero,  einerseits  .  .  andererseits  für- 
wahr  nicht.     C.  de  or.  2.  23,  98  quod   et  in   vobis  animadverti  recte 
potest..,  neque  vero  vester  aequalis  Curio  quenquam  mihi  magno  opere 
videtur  imitari. 

Anmerk.3..Nicht  selten  begegnen  in  den  Schriften  der  Alten  Stellen, 
in  denen  die  Konstruktion  der  sich  entsprechenden  Bindewörter  c<_.  c^ 
neaue  leque  nicht  regelrecht  ausgeführt  ist,  sondern  in  dem  zweiten  Ghede 
d  e  Rede  Heränderte^- Konstruktion  fortgesetzt  wird.  Am  Häufigsten  finden 
wir  diese  Erscheinung  in  Cicero's  philosophischen  in  ^la  ogischer  Form  ab- 
Tefassten  Schriften,  in  denen  ersieh  in  der  einfachen,  natürlich  dahmflies.en- 
I^n  ungekünstelt;n,  ja  selbst  nachlässigen  Ausdrucksweise  ^er  Umgangs 
spreche  gefällt,  wählend  er  in  seinen  Reden  und  rhetorischen  Schriften  uns 
a?s  der  grössto' Redekünstler  der  Römer  entgegentritt  und  die  vollendetsten 
Perioden  bildet.  »)  Wir  wollen  nur  einige  Beispiele  solcher  anakoluthi- 
schen  Konstruktionen  anführen.  Die  meisten  ^f^^f^'^l'f'''^^^^^^^^^ 
anlasst,  dass  das  erste  Satzglied  einen  grossen  Umfang  hat.     C.  Tusc.  4.  ÖO, 


1)  Vgl.  Madvig  Exc.I  ad  C.  Fin.,  der  aber  einige  Beispiele  mit  Unrecht 
hierher  zieht. 
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74  sie  affecto  haec  adhibenda  curati'n  ^ßf    «f  -/  -n   j  j 

est  nonnunquam  ad  alia  studia  ctt  (st  ut  ,/?»»/:  ■  ^*<*"T«'«»  ««'«"' 
3.  26,  63  sed  haec  omnia  faciunt  oninäntt  ta  fi^' •  'P'!  «bdueatur  ctt.) 
Ae.chi„ea  in  Demosthencm  invehUur"'^uoS  seDtimo  d^n  Tfir  '""J"*  " 
hostias    immolavisset.     At   quam  rhetoricel   „nam  ?„   ■       P    *  ^'"^  """■'^°' 

colHgit!  quae  verba  con.orq'uetrut  itere  quXT  rteZ  JeH.'/'"' n""* 
nemo  probaret    nisi  inm'tiim  ;i],„i  ;„  ^^**' .4"'avis   metori   mtellegas.      Quae 

suorum'^  quam  'g^i  sTme"!  a"e'e  00:^^  ^'"'e^ZI'  """'':  ""T-  '°'"'"' 
doloribus  alii  sSitudines  captent  (st°rAeschmes  w  I1"   •'   °*  ■"■  T^ 

ribus  solitudines  Mntant\    ^  -i^    üa  ^f<"^'oes  .  .,  et  alii  jn  ammi  dolo- 

ftik  r  ?,    »   "     .    '-Optant),  ö.öd,  94  nam  et  obscenas  voluntatps  ,.  5Z  07 

.  .,  ^t  magnificentiam  et  s.  en    extenuant^    A  97   aq         ^"^^^P^^aies  .      dicunt 

tudo  una  ratione  sedatur;  alTa  est  en^m  Ltn!  '  fl'  '''^".  '™°.^'  *'^"- 

adhibenda   medJpJn«      i?J     l-         •  /ugenti,  alia  miseranti  aut  invidenti 

,i?;;;«:«o  (st  ';"r-omn  :e""tu'd"o'""'tr-^"*""r  p-"'^'>''«--b"«  >«« 

est)     Fin  3  99  71  \,.™         aegntudo  .  .,  et   in    Omnibus   q.  p.  iUa  distinetio 

hatat!'"ab!;fn''t'  eTi:i:,u""  '°r72'"=^üae"dv'^'i  '^'T'  ""■"'  "^  ■"""■■" 
bus  possune  ctt.  (St.  „ec!".  V  ;alem  •de'^rv.'^'ci'^ptTunt)  "lI",  t'l'o 

:z:Trä:zv'' rjZ' rr'  ''^'"'?"^'  """«^  t»oTa"dlno«s'-aiiv 

dum^s";   ten  quidire'p^'s;;  'r^Cr  ^r''"^  ^f""  "'  »"•'™"'  "^- 
quidvis  possit  sustinere).  ^  ^  '"  "*«"'  *"  P"'^'^  •  •'  »«?««  «"^^ 


§.  159.    b.  Steigerung. 

Die  Steigerung  wird  auf  folgende  Weise  bezeiclinet: 

1.  Durch  et,  wenn  es  die  schwächere  Bedeutung;  von 
etiam,  auch,  angenommen  hat.    S.  §.  151,  16  S.  631. 

2.  Durch  etiam,  ')  auch,  selbst,  sogar,  c  Caecil  3  8 
jud,cum  culpa  atque  dedecore  etiam  (auch,  selbst)  censorium  nomen 
jara  populäre  atque  etiam  (sogar)  plausibile  factum  est.   Verr  4   10  22 

sogar);  so  oft  .n  Gegensätzen,  namentlich  in  der  Redensart:  tantum 
abest,   ut  ut  ettam,   wie  C.  Ac.  2.  9,  28   tantum   abesse  dicebat,  ut 

debent  ed.cta  .  .  perferre?  etia.ne  frumentnm  pro  empto  gratis  darl^ 
ehamne  .  .  pecun.am  grandem  dare?  etiamne  haec  tot  detrimcnta  atque 

quidam  etiam  sola  bona  esse  dixerunt  (sogar).  Sali.  C.  20  quis  tole 
rare  potest  illis  divitias  superare,  .  .  nobis  rem  familiärem  e«a,id 
nee  ssar,a  deesse?  Ferner  dient  etiam  zur  Steigerung  des  Kompara 
tivs  (wofür  viele  Spatere,  wie  Quintilian,  Sueton,  Taeitus,  Curtius 
,^«0  gebrauchten).  C.  Off.  1.  30,  107  ut  in  corporibus'  magnae  dissimiH-' 
tudmes  sunt,  s.c  m  animis  exsistunt  etiam  majores  varietates  (noch 
grossere).    Farn.  5.  12,  3  te  plane  etiam  atque  etiam  rogo,  ut  et  ornes 

fe'legas  (starker  noch).     Caes.  B.  C.  1.  53,  1   haec  Afranius  Petrejusque 
')  Kand  Tursell.  II,  p.  545  sqq. 
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et  eorum  amici  pleniora  etiam  atque  uheriora  Romam  ad  ««os  perscri- 
rebant    -   ^  Lm  major,  ,uoä,  um   so   grösser  -ch    msofern  al^^^ 
multo  etiam  magis  oder  major,  noch  weit  mehr  oder  grosser^    C    Fa- 
13    16    2  post  mortem  Crassi  eo   mihi   etiam  digmor  Visus  est  (sc.  ejus 
Ltus),  quem  in  Mem  atque  amicitiam  -am  reeiperem   quod  eos  a 
se  observandos  et  eolendos  putabat,  quos  il  e  dilexisset.    Tu  ^'l' 24.-7 
quem  locum  muUo  etiam  accuratvas  explicat  in  ^^  «-™^«^^^"..  "  ^^^^ 
Steigerung  drückt  etiam  auch  aus,  wenn  es  bei  den  Komikern  dem 
Imperative  hinzugefügt  ist,  wie  PI.  Most.  2.  2, 42  circumsp^ce  etiam,  (sieh 
dfch  doch  um);  dann  in  Fragen  des  Unwillens,  überhaupt  der  Leiden^ 
Saft.,  so  stau  des  Imperativs  mit  etiam,  wenn  -"-^^  Unwillen  ^nen 
frafft   ob  er  das  Gefragte  noch  nicht  thue.   PI.  Most.  2.  1,  35  TH.  Ecce 
autfmhk  deposivit  caput  et  dormit.   Suscita.  PH.  Etiam  vigilas?  Pater 
inorm   aderit  jam  hie  mens.   (Wachst  du  auch?  statt  wache  doch)  und 
so  of"' ferner  =  auch  noch?   PL  Amph.  376  etiam  clamas   carnufex? 
du  schreist  auch  noch?)  571  rogasne,  inprobe,   e^^a.   qui  ludos  facis 
me?    C.  Verr.  1.  60,  156   is  mihi  etiam  queritur,   quod   ctt.?   -   bine 
Steigerung  bezeichnet  etiam  auch  in  der  Redensart  etiam  atque  etiam 
1  dringend!  recht  sehr  u.  s.  w.;  sowie  auch,   wenn   e^zam  eine  Ver- 
sicherung ausdrückt.    C.  Ac.  2.  30,  97  omne,  quod  ita  disjunctum  sit, 
quas    aut  e^iam  aut  non,  non  modo  verum   esse,  sed  etiam  necessanum 
Sweder  ist  Etwas  wirklich   oder  nicht).    Daher  in  der  Antwort 
PI    Most   4   3,  7  TH.    Numquid  processit   ad  forum   hodie   novi?    bl. 
mam  (ja  gewiss).    C.  Plane.  25,  65  cui  quom  respondissem  me  a  pro- 
S^cra  LLre:  Etiam  mehercule  inquit,  ut  opinor,  exAfnca.    So  nM 
IL     Ter.  Phorm.  474.    AN.  Num  quid  subolet  patn.    GE.  Ml  etiam 
Her  That  Nichts).   Heaut.  1057.    In  den  Briefen  Cicero's  am  Schlüsse: 
Att   1    13   6  novi  tibi  quidnam  scribam?  Quid?  Etiam  (ja  gewiss,  nam- 
Ati.  1.  lo,  D  uuv  H  o    fr   3    1    7    24.  —  Ferner,  wenn 

lieh  kann  ich  .  .  schreiben).  2.  6,  2.    Q.  tr.  J.  i.    ,  ^^.  y 

etiam  in  konzessivem  Sinne  gebraucht  wird:  allerdings;  dann  folgt 
sd  oder  ein  Bedingungssatz.    Plin   ep.  6.  2,  8  at  quaedam  supervacua 
dicuntur.    Etiam,  sed  satius  est  et  haec  dici,  quam  non  d,ci  necessaria. 
2.  3,  9;  6.  28,  3;  7.  17,  5  etiam,  si  ctt.    So   auch  bei  folgendem  tamen 
und  in  der  Verbindung:   etiam  uhi,  etiam   quom,  etiam  qai     Varr.  L.  L. 
9  §.  28  etiam  uhi  dissimilis  fetus,  ut  ex  equa  et  asino  mulus,  tamen  ibi 
analogia.    Nep.9.3,  1  multis  magnisque  meritis  apud  regem    e^tarn  qu^m 
in  officio  non  maueret,  valebat.      C.  de  or.  1.  26,   119   mihi  etiam   qm 
optime  dicunt  .  .,  tamm,  nisi  timide  ad  dicendum  accedunt,  paene  nnpu- 
dentes  videntur.    So  auch  in  Verbindung  mit  einem  Partizipe.    C.  Mil. 
26   70  quo  uno  versiculo   satis  armati  semper  consules  fuerunt,  etiam 
nullis  armis  datis.     Fam.  9.  10,  1  de  quo,  etiam  nihil  scribente  me,  te 
non  dubitare  certo  scio. 

Anmerk  1  Als  ursprüngliche  Bedeutung  von  c^am,  das  oflfenbar  aus 
der  Zus^menselzung  von'  et  fix,  auch)  und  jam  (-l-n)  entbunden  .t 
muss  ohne  Zweifel  die  temporale:  noch  angenommen  werden;  auch  das 
^th  «n  das  ahd  nah  und  das  nhd.  noch  sind  höchst  wahrscheinl.ch  Zu- 
fammenTetung^n  ^^^^^  (st.  nun)  und  auk  auch,  d-/- ^^  «^Ä'n^ 
Laugere)  stammt.  Etiam  in  temporaler  Bedeutung  wnd  m  *"^"  ^e.te"  ^^^ 
namentlich  in  der  vorklassischen  sehr  häufig  g^^-ucht  Ter  Hec.  430 
etiam  tu  hie  stas?  (stehst  du  noch  immer  hier?)  C  Catd.  1.  1,  1  ^^^'^^ 
tandem   abutere,    Catilina,   patientia  nostra?   quamdiu   etiam  furor   iste  tuu. 
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nos  eludet?  (wie  lange  noch?)  Comif.  ad  Her.  4.  52,  65  in  extremo  vitae 
tempore  etiam  sententias  loquere?  (noch).  In  Verbindung  mit  einer  Negation 
=  noch  nicht,  noch  immer  nicht.  Ter  Andr.  503  non  satis  me  per- 
nosti  etiam,  qualis  sim.  1.  1,  88  in  funus  prodeo  |  nil  etiam  suspicans  mali 
KZ.!"^  ?^'^q"^™  quidem).  Caes.  B.  C.  1.  8.%  9  etiam  aetatis  excusationem 
nihil  valere  (=  ne  aetatis  quidem  quicquam  v.).  C.  Tusc.  1.  6,  12  non  dico 
fortasse  e/iam,  quod  sentio.  Catil.  1.  4,  10  haec  omnia,  vixdum  etiam  coetu 
vestro  diraisso,  comperJ.  Selbst  nondum  etiam  dixi  id,  quod  volui  Ter  Hec 
745  und  sonst.  Jam  etiam  =  sogar  schon.  C.  Fam.  4. 1,  2  cujus  (urbis)  /am 
etiam  nomen  invitus  audio;  sogar  noch:  7.  25,  2  equidem  aliquantum  jam 
etiam  noctis  assiimo. 

Anmerk.  2.    Aus  der  temporalen  Bedeutung  des  etiam  (noch)  hat  sich 
die  Bedeutung  auch  entwickelt;  etiam  bezeichnet  an  sich  weiter  Nichts   als 
einen   erweiternden   oder   vermehrenden  Zusatz   zu  einem    Vorhan- 
denen, z.  B.  C.  Fam.  9.  25,  3   auctoritate   tua  nobis  opus  est   et  consilio   et 
etiam  gratia;   es   kann  aber   auch    wie   unser   auch  zur  Bezeichnung   einer 
Steigerung   benutzt    werden.      Es   unterscheidet   sich    von  quoque,    auch 
dadurch,  dass  dieses  nur  gleichstellende  Kraft  hat  und  daher  bloss  einen 
einfachen  Zusatz  bezeichnet,  z.  B.  C.  Fin.  3.  4,  15  Zenoni  licuit,  quom 
rem  aliquam  invenisset  inusitatam,  inauditum  quoque  ei  rei  nomen  imponere. 
Daher  können  beide  verbunden  werden:  etiam  .  .  quoque   oder   etiam  quoque 
(vorklass.  und    nachklass.)   und   quoque   etiam  (auch  klass.).     PI.  Pseud.  353 
etiam  consultis  quoque.     Asin.  502  atque  etiam  tu  quoque  ipse.    Lucr.  3*  292 
est  etiam  quoque  pacati  Status  aeris  ille.  5,  517  und  sonst.  1)      Plin.  ep.  10. 
9G  (97),  6  non  nemo  etiam  ante  viginti  quoque  (sc.  annos).      Gell.  18.  12,  9 
potest  etiam  id  quoque  ab  eodem  Varrone  similiter  dictum  videri.    PI.  Poen. 
40  et  hoc  quoque  etiam  u.  s.     Ter.  Hec.  543  se   quoque   etiam    quom    oderit.* 
734  ego  pol  quoque  etiam  timida  sura.     C.  de  or.  1.  35,  164  nunc  vero  mea 
quoque   etiam   causa   rogo,   ut   ctt.      C.  Fam.  4.  8,  1   reliquum   est,  ut  .  .  ea 
quoque  etiam,  quae  non  possim,  putem.     Verr.  3.  88,  206  quae   forsitan    alii 
quoque  etiam  fuerint.    Sowie  et  etiam  (§.  151,  14),  ebenso  kann  auch  que  etiam, 
neque  etiam  {=  ne  .  .  quidem),  nee  non  etiam  gesagt  werden.     Sali.  J.  1,  5 
quanto  studio  aliena  ac  nihil  profutura  multum<7wc  etiam   periculosa  petunt. 
Caes  B.  G.  5.  52,   1  longius  prosequi  veritus,  quod  silvae  paludesque   inter- 
cedebant,  neque  etiam  parvulo  detrimento  illorum  locum  relinqui  videbat    ad 
Ciceronem  pervenit  (ja  auch  nicht).     B.  C.  1.  5,  1  neque  etiam  extremi  juris 
retinendi  facultas  tribuitur.     Varr.  R.  R.  1.  1,  6  nee  non  etiam  precor  Lym- 
pham    et  Bonum   Eventura.     Vergl.    §.  149,   A.  7.  —  Auch    in   der  Stellung 
unterscheiden  sich  efiam  und  quoque;  denn   während  letzteres,  als  Enklitika, 
stäts  dem  Worte,  zu  dem  es  gehört,  nachfolgt,  hat  etiam  eine  freiere  Stellung^ 
da  es  bald  vor  bald  n  ach  dem  Worte,  zu  dem  es  gehört,  stehen,  oft  auch  getrennt 
von   demselben  vorangehen  kann;    aber  stäts:  quin  etiam,  vel  efiam  u.  ähnl. 

3.     Durch  quoque^  aber  nur  in  Verbindung  mit  ne  in  der 
vorklassischen  Zeit  und  nachgeahmt  bei  Gellius.  Quadrigar. 

b.  Gell.  17.  2,  18  sese  ne  id  quoque,  quod  tum  suaderet,  facturum  esse: 
wozu  Gellius  bemerkt:  ^Ne  id  quoque  dixit  pro  ne  id  quidem,  infrequens 
nunc  in  loquendo,  sed  in  libris  veterum  creberrimum.  Gell.  1.  2,  5  ac 
ne  oris  quoque  et  vultus  serenitatem.  11.  5,  4  ac  ne  videre  quoque. 

Anmerk.  3.  In  positiven  Sätzen  wird  quoque  nie  zur  Bezeichnung 
einer  Steigerung  gebraucht,  welche  seiner  Grundbedeutung  widerstrebt;  bei 
ne  .  .  quoque  wird  die  Steigerung  durch  das  abwehrende  ne  bewirkt.  Aber 
Varr.  L.  L.  9  §.  23  si  usquequaque  non  esset  analogia,  tum  sequebatur,  ut 
in  verbis  quoque  non  esset  steht  quoque  non  keineswegs  für  ne  in  verbis  qui- 
dem, sondern  non  gehört  zu  esset  und  non  esset  entspricht  genau  dem  vor- 
<angegangenen  non  esset.  Wo  auch  sonst  quoque  non  vorkommt,  gehört  quoque 
dem  vorangehenden  Worte  und  n<yn  dem  folgenden  an.  Caes.  B.  G.  3.  37 
2  Domitius  tum   quoque  sibi  dubitandum  non  putavit.     (Hier  gehört  quoque 

')  S.  die  Stellen  bei  Holtze  H,  p.  340  sq. 


ml     '^H 


668  Zusammengs.  Satz. —Kopul.Beiordn. -Steigerung.  §.159. 

,a  tum-  non  hat  sich  nach  einem  bekannten  Latinismus  an  puiami  an- 
»JhWcn  es  cehört  aber  eigentlich  zu  dubitandum  oder  vielmehr  zu  der 
fveÄsenen  kÄ  «' ,  abo:  tum  quoque  sibi  dubitandum  non  «»e  pu- 
r^vlf.  Li;  22.42  8  cum  'pulH  ,^,«e  auspicio  „^  «//'-^-"^^^f  .^ 
vn  ftdd^  \)  —  Non  .  .  quoque  =  nicht  auch.  C.  de  oi.  J.  ob,  ^^/  niuci 
auidem  admiror^  nobis  L  eo  gencre  tribuisse  tantum  et  non  hujus  re. 
Tuonu^vTlZm  Crasso  detulisse.  R.  Am.  32,  91  a  quibus  m.ror  non  subse  l,a 
CC  esrcombusta.  Liv.  4.  3,  7  si  populo  R.  l.berum  suffragmm  datur 
rribus  velit,  consulatum  mandet,  et  non  praeciditur  spes  plebejo  quoqne, 
si'dignus  summo  honore  erit,  apiscendi  sumrai  honoris. 

4     Durch  nee,  wie  wir  §.  157,  8  gesehen  haben. 

5.     Durch  ne  .  .  quidemr^}  nicht  einmal,  oft  auch  und 
nicht -einmal,  selbst  nicht,  auch  nicht   welches  das  \\  ort 
oder  die  Wortverbindung,   worauf  der  Nachdruck  hegt,  zwi- 
schen sich  hat.     C.  Tusc.  2.  23,  55  ingemiscere  nonnunqnam  viro  con- 
cessum  est,  idque  raro;  ejulatus  ne  mulieri  quidem,   Pi8.28,66  ingeniöse 
homini  atque  erudito  esse  ego  iratus,  r.e  si  cupiam  quidem,  possum  (auch 
nicht  einmal  dann,   wenn;   so   sagt   man  regelmässig  ^  oder  quam 
st   ne  tum  quidem).    Mil.  33,  88  ne  quom  solftbat  qmdem  id  facere  (sc. 
senatus),  in  privato  eodem  hoc  (sc.  Clodio)  aliquid  profecerat.     Abwei- 
chende Stellung:  Caes.  B.  G.  3.  6,  2  reliquos  in  fugam  conicmnt  ac  .e 
in  locis  quidem  superioribus  consistere  patiuntur  st.  ne  m  super,  qtndem  1. 
6   24    6  multis  victi  pvoeliis  ne  se  quidem  ipsi  cum  Ulis  virtute  com- 
p^rant  st.  ne  ipsi  qrädem  se.    C.  Off.  1.  45,  159  sapiens  turpia  non  su- 
scipiet  rei  publicae   causa,  ne  res  publica  quidem  pro  se  suscipi  volet 
(und  der  Staat  wird  es  nicht  einmal  wollen).   Tusc.  1.  8,  16  quoniam 
post  mortem  nihil  est  mali,  ne  mors  quidem  est  malum  {auch  der  lod 
nicht):  cui  proximum  tempus  est  post  mortem,  in   quo   mah  nihil   esse 
concedis;  ita  ne  moriendum  quidem  esse  malum  est  (also  ist  auch  das 
Sterbenmüssen,   die    Nothwendigkeit    zu    sterben    kein  Übel).    1.  2.^  54 
nrincipium,  si  nunquam   oritur,  ne  occidit  quidem  unquam  (auch  nicht). 
Nach  vorhergegangener  Negation.  1.23,  53  solum  igitur,  quod  se  ipsum 
movet    quia  nunquam  deseritur  a  se,  nunquam  ne  moveri  qtndem  desinit 
(hört  'auch  .  .  nie   auf  sich  zu  bewegen).  3.  9,  19   iratus  alieno  malo 
gaudet,  quod  quoniam  non  cadit  in  sapientem,  ne  ut  irascatur  qmdem 

cadit  (auch  nicht).  • 

Wenn  auf  ne  .  .  quidem  ein  Satz  mit  sed  oder  etiam  oder  sed  eham 
folfft  so  bezieht  sich  ne  .  .  quidem  auf  etwas  Weggelassenes  und  ist 
alsdann  nicht  durch  nicht  einmal,  sondern  durch  keineswegs  zu 
übersetzen  C.  Fam.  4.  9,  2  is  utitur  consilio  ne  suorum  quidem,  sed 
9,10  (i  e.  non  aliorura,  ne  suorum  quidem,  sed  suo,  keineswegs  der 
^einiffen)  Mil  17,  45  illi  ne  causa  quidem  itineris,  etiam  causa  manendi, 
Miloni  manendi  nulla  facultas,  exeundi  non  causa  solum,  sed  necessi- 
tas  fuit  (jenem  lag  die  Reise  fern,  nicht  einmal  einen  Grund  dazu  hatte 
er-  iener  hatte  keineswegs  einen  Grund  zur  Reise,  sogar  u.  s.  w.). 
Tiv  3  10  10  tribuni  coram  in  foro  personare  .  .  jam  ne  virtute  qui- 
dem prem'i  libertatem  populi  R.,  sed  arte  eludi.  C.  Pis.  5,  11  pro  Au- 
relio  tribunali  ne    conivente   quidem  te,  quod  ipsum  esset  scelus,   sed 
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etiam  hilarioribus  oculis,  quam  solitus  eras,  intuente,  dilectus  servorum 
habebatur. 

Anmerk.  4.  D^  ne ..  quidem  auch  für  das  Deutsche  und  auch  nicht 
einmal  gebraucht  wird  vgl.  C.  Off.  1.  24,  84;  1.  45,  159.  Or.  44,  151. 
Dej  Id,  3b  u.  s.  w  ;  so  ist  ^  ne  .  .  quidem  oder  nee  .  .  quidem  ungebräuch- 
lich jedoch  finde  sich  auch  :..ac  (atque)  ne  .  .  quidem  zu  Anfang  des  Satzes, 
bei  Cicero  sehr  häufig  bei  Ubergängeu,  wie  Tusc.  5.  21,  62  atque  ei  ne 
integrum  quidem  erat,  ut  ctt  C.  Lael.  9,  30  ac  ne  ego  quidem.  de  or.  1.  4, 
13  ac  neillnd  quidem.  u.  dgl.  -  Caes.  B.  G.  7.  8,  3  ac  ne  singulari  quide^ 
unquam  homini  eo  tempore  anni  semitae  patuerant.  3.  6,  2  reliquos  in  fu- 
gam con.cunt  ac  nem  locis  quidem  superioribus  consistere  patiuntur.  Sehr 
häufig  findet  man  aber  in  den  schlechteren  edd.  nee  .  .  quidem  st.  ne  .  . 
quidem    geschrieben.     [Vgl.  übrigens  §.  157,  8  am  Ende.] 

Anmerk.  5.  Dass  ne  auch  ohne  quidem  st.  ne  .  .  quidem  gebraucht 
worden  sei,  ist  von  vielen  Gelehrten  behauptet  worden;  aber  durch  die 
gründliche  Untersuchung  Madvig's  zu  C  Fin.  1.  11,  39  p.  82  sq.  und  Hand 
i  Urs  IV,  p.  69  sqq.  ist  auf  das  Bestimmteste  bewiesen,  da.ss  dieser  Gebrauch 
der  klassischen  Prosa  gänzlich  fremd  ist  und  sich  erst  seit  der  Zeit  des 
Tiberius  bei  den  Schriftstellern  findet. 

6.  Non  .   .  saltem  =  ne  .   .  quidem,   erst  seit  Livius. 

5.38, 1  non  deorum  saltem  .  .  memores.  1.56,  3  nee  illos  .  .  suum  saltem 
flagitium  .  .  cogere  potuit  gradum  accelerare,  und  so  Spätere.  Dafür 
ne  .  .  saltem  Apul.  Met.  8, 16  extr.  ac  ne  procul  saltem  ulli  comparuerant. 
9.  32  extr. 

7.  Ne  .  .  quidem  —  nedum  oder  ne.  nicht  einmal  —  ge- 
schweige denn,  s.  Nr.  16. 

8.  Ne  ,  .  quidem  —  non  modo  non  oder  non  modo  =  ne 
.  .  quidem  —  nedum.     S.  Nr.  15. 

9.  Ne  .  .  quidem  oder  quoque  —  adeo,  i)  nicht  einmal  -- 
um  so  mehr,  adeo  non  um  so  weniger  (geschweige  (knn)  bei 
Späteren  (Vellejus,Tacitu8,Curtius).  Tac.H.1,9.6  quieto  quidem 
mihte  regimen;  adeo  furentes  infirmitate  retinentis  ultro  accendebantur 
(um  so  mehr).  Neil.  2.  67,  1  hujus  totius  temporis  fortunam  ne  deflere 
quidem  quisquam  satis  digne  potuit;  adeo  nemo  exprimere  verbis  potest 
(um  so  weniger  kann  Jemand,  oder:  geschweige  denn,  dass  Jemand 
könnte).  Tac.  H.  4,  80  superbia  viri  aequalium  quoque,  adeo  superiorum 
intolerantis  (der  nicht  einmal  Gleichgestellte,  geschweige  denn  höher 
Gestellte  ertrug).  -  So  wird  bei  den  Späteren,  aber  auch  schon  bei 
0  vidi  US  nach  vorhergegangener  Negation  adeo  non  st.  tanto  minus  oder 
nedum  gebraucht.  Ov.  Fast.  2,  823  ter  conata  loqui  ter  destitit  ausaque 
quarto  non  oculos  adeo  sustulit  illa  suos.  Tac.  H.  3,  39  nuUius  .  .  ho- 
noris, adeo  non  principatum  appetens. 

10.  Non  modo  .  .  sed  etiam;  non  solum  .  .  sed  etiam;  non 
tantum  .  .  sed  etiam  (bei  den  älteren  Klassikern  selten,  bei  Cä- 
sar und  Sallust  nie,  erst  seit  Livius  etwas  häufiger),  non 
tantummodo  .  .  sed  etiam  (Liv.  9.  37,  2  u.  21.  32,  4>;  statt  sed 
tmdet  sich  auch  verum  [sondern  in  Wahrheit],  jedoch  ungleich 
seltener;  nach  non  modo,  non  solum,  non  tantum,  wird  auch  sed 
..quoque  gebraucht,  das  aber  nur  einen  Zusatz,  nie  eineStei- 


1)  So   in   allen  Stellen,   die  Draeger   II,   S.  73   anführt. 
Turs.  IV,  p.  60  sqq. 


—    2)   Hand 


>)  S.  Hand   Turs.  I,  p.  154. 
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fi-erunff  ausdrückt.    S.  Anm.  6. »)    Die  beiden  letzteren  Formen 
entsprechen  unseren:  nicht  allein  und  nicht  nur .    sondern 
auch-  für  non  modo  haben  wir  keine  entsprechende  b  orra  und 
daher' übersetzen  wir  es  gewöhnlich  auch  nicht  nur.     Modo 
ist  der  Ablativ  von  7)iO(^Ms,  Mass,  aber,  als  Adverb,  hat  es  die 
letzte  Silbe  verkürzt;  non  modo  hat  eine   subjektive  bedeu- 
tung:    d    h.  es  bezieht  sich  auf  den  Redenden;  wörtlich  heisst 
es:   nicht  mit  xMass,  nicht  mit  Beschränkung      Der  Ke- 
dende  will  damit  andeuten,  dass  das  erste  Satzglied  nicht  aut 
Etwas  beschränkt  zu  denken  sei ;  es  liegt  dann  der  binn  von 
non  dico,  non  dicam,  ich  sage  nicht,  ich  will  nicht  sagen. 
In   allen  angeführten  Formen  wird  an  und  für  sich  nur  aus- 
gedrückt, dass  zwei  Begriffe  zugleich  neben  einander  bestehen, 
dass  ausser  dem  des  ersten  Satzgliedes  auch  der  des  zweiten 
Satzgliedes  besteht.    Sehr  häufig  aber  enthält  das  zweite  Sa tz- 
died   entweder  einen  Begriff,  welcher  den  des  ersten  batz- 
ffliedes  an  Bedeutung  und  Wichtigkeit  überragt,  d.  li. 
es  findet  ein  Aufsteigen    von    einem  gewöhnlichen    minder 
bedeutenden    und    minder    wichtigen    Begriffe    zu    einem   un- 
gewöhnlicheren, bedeutenderen  und  wichtigeren  statt,  wo  wir 
sed   etiam    durch   sondern    sogar    übersetzen   können,   oder 
einen  Begriff,  welcher  dem  des  ersten  Satzgliedes  an  Bedeu- 
tung und  Wichtigkeit  nachsteht,  d.h.  es  findet  ein  Her- 
absteigen von  einem  ungewöhnlicheren,  bedeutenderen,  und 
wichtigeren  Begriffe  zu  einem  gewöhnlicheren   minder  bedeu- 
tenden und  minder  wichtigen  statt,   wo  wir  sed  etvim  durch 
sonder^    selbst,    sondern   schon,    sondern    auch    nur 
übersetzen  können. 

C.  Lael.  1,  2  tu  non  solum  natura  et  moribus,  verum  etiam  studio 

et  doctrina  sapiens  es.     Fin.  1.  1,  3  nm  paranda  sapientia  solum,  sed 

fruenda  etiam  est.  de  or.  3.  50,  196  nov  solum  verbis  arte  positis  mo- 

ventur  omnes,  verum  etiam  numeris  ac  vocibus.   Mil.  1,  3  neque  auxilium 

modo  defensioni  meae,  ver-um  etiam  silentium  pollicentur  (und  nicht  nur 

.  .,  sondern  in  Wahrheit  auch,  s.  Anm.  6).     Fam.  1.  8,  1  non  solum  in- 

terfuit  his  rebus,  sed  etiam  praefuit.    Tuse.  1.  37,  89  quotiens  non  modo 

ductores  nostri,  sed  universi  etiam  exercitus  ad  non    dubiam    mortem 

concurrerunt?  (ich  will  nicht  sagen,  unsere  Heerführer,  was  gar  nichts 

Auffallenderes   wäre,    sondern  sogar  ..)  4.  19,  43  Peripatetici   per- 

turbationes  non  modo  naturales  esse   dicunt,  sed  etiam  utiliter  a  natura 

datas  (sondern  sogar).    Leg.  1.  14,  41  o  rem  indignam,  in  qua  non  modo 

docti,  verum  etiam  agrestes  erubescant  (ich  will  nicht  sagen,  Gebildete, 

was  sich  von  selbst  versteht,  sondern  fürwahr  sogar  Rohe),    Rabir.  5, 

15  quem  non  modo  foro,  sed  etiam  caelo  hoc  ac  spiritu  censoriae  leges 

atque   urbis  domicilio  carere  voluerunt.     Cat.  m.  1.  2  mihi   quidem  ita 

jucunda  hujus  libri  confectio  fuit,  ut  non  modo  omnes  absterserit  senec- 

tutis  molestias,  sed  effecerit  mollem  etiam  et  jucundam  senectutem.  Hirt. 

B.  G.  8.  6,  2  nm  tantum  ad  dignitatem,.  sed  etiam  ad  salutem.  Ib.  8.  41, 

6.  52,  5.    Liv.  37.  53,  24  n(m  in  Asia  tantum,  sed  etiam  procul  ab  domo 

1)  Vgl.  Hand   Turs.  IV,   p.  282  sqq.     Draeger  II,  S.  98  ff. 


§.159.  Zusammengs.Satz.  —  Kopul.Beiordn.— Steigerung.  671 

und  sonst,  und  Spätere.   C.  Mil.  23.  61  neque  vero  (Milo)  se  populo  solum, 
sed  etiam  senatui  commisit,  neque  senatui  modo,  sed  etiam  publicis  prae- 
sidiis  et  armis,  neque  his  tantum,  verum  etiam  ejus  potestati,  cui  senatus 
totam  rem  publicam   .  .  commiserat.      Pis.  30,  74  indicasti  non  modo 
amplissimae,   sed  etiam   minimae   laudi    lauream    concessisse    (sondern 
selbst,  sondern  schon).    Dej.  5,  15  tanto  scelere  ncm  modo  perfecto,  sed 
etiam  cogitato  (ich  will  nicht  sagen,  vollbracht,  sondern  auch  nur  ge- 
dacht).   Caecin.  26,  73  quod  (jus  civile)  si  non  modo  oppressum,  sed  etiam 
desertum  aut  neglegentius  asservatum  erit,  nihil  est,  quod    quisquam 
sese  habere  certum  arbitretur  (sondern  schon).     Fam.  15.  6,  1   si  non 
modo  omnes,  verum  etiam  multi  Catones  essent  in  civitate  nostra  (ich 
will  nicht  sagen  alle,  sondern  fürwahr  auch  nur  viele).  4.  8,  1  ut  me 
non  solum  orania  debere  tua  caus»,  sed  ea  quoque,  etiam  quae  non  pos- 
sim,  putem.    Plane,  b.  C.  Fam.  10.  21,  5  non  modo  honorem,  sed  miseri- 
cordiam  quoque.   Liv.  2.  11,  3  ncm  cetera  solum  ex  agris,  sed  pecus  quo- 
que  omne  und  sonst,  auch  nach  non  modo,  z.  B.  1.  20,  7  u.  s.  oft,  nach 
non  tantum  1.  25,  5  u.  s.  und  Spätere.    (Liv.  3.  48,  1  negat  ex  hesterno 
tantum  convitio  Icili  .  .,  sed  certis  quoque  indiciis  conpertum  se  habere 
=  dicit  non  ex  h.  tantum  ctt.) 

An  merk.  6.  Statt  des  Adverbs  solum  findet  sieh  bisweilen  das  Ad- 
jektiv solus,  das  sich  als  Attributiv  mit  einem  Substantive  verbunden  hat. 
Lael.  27,  102  nee  mihi  soli  versatur  ante  oculos  .  .,  sed  etiam  posteris  erit 
clara  et  insignis.  Statt  sed  wird  auch  verum  gebraucht,  das  zugleich  eine 
Versicherung  ausdrückt.  S.  oben  C.  Mil.  1,  3.  de  or.  3.  50,  196.  Fam.  15. 
6,  1.  Statt  non  modo  .  .  sed  etiam  begegnet  bisweilen  non  modo  .  .  sed  et. 
(s.  ob.  §.  151,  16).  C.  Att.  9  9,  2  illum  non  mode  favisse,  sed  et  tantam  illi 
pecuniam  dedisse.  Aber  non  solum  .  .  sed  et  ist  erst  nachklass.  (Colum.  1. 
9,  4  u.  s.).  Wenn  st.  etiam  im  zweiten  Satzgliede  quoque  steht,  so  wird  nur 
ein  Zusatz  (sondern  ebenso),  nie  eine  Steigerung  ausgedrückt.  C.  Inv.  1. 
34,  59  signorum  annuae  commutationes  non  modo  quadam  ex  necessitate 
semper  eodem  modo  fiunt,  verum  ad  utilitates  quoque  rerum  omnium  sunt 
accommodatae.  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  21,  5  mortuo  non  modo  honorem,  sed 
misericordiam  quoque  defuturum.  Liv.  1.  25,  5  cum  non  motus  tantum  cor- 
porum  .  .,  sed  vulnera  quoque  et  sanguis  spectaculo  essent.  2.  11,  3  (Por- 
sena)  adeo  infestum  omnem  Romanum  agrum  reddidit,  ut  non  cetera  solum 
ex  agris,  sed  pecus  quoque  omne  in  urbem  compelleretur.  5.  18,  9. 

11.  Non  modo  (solum,  seit,  tantum)  .  .  sed,  ungleich  sel- 
tener non  solum  .  .  sed,  non  tantummodo  .  .  sed  (C.  de  or.  3. 
14,  52)  wird  gebraucht,  wenn  dem  ersten  Gedanken  oder  Be- 
griffe der  zweite  als  ein  für  sich  bestehender  und  gel- 
tender entgegengestellt  wird.  In  dieser  Form  kann  entweder 
ein  Herabsteigen  stattfinden,  indem  einem  wichtigeren  Ge- 
danken oder  Begriffe  ein  minder  wichtiger  entgegengestellt 
wird,  wie  C.  Sest.  20,  45  jecissem  ipse  me  potius  in  pro- 
fundum,  ut  ceteros  conservarem,  quam  illos  mei  tam  cupidos 
non  modo  ad  certam  mortem,  sed  in  magnum  vitae  discrimen 
adducerem  (als  dass  ich  jene,  ich  will  nicht  sagen,  zu  einem 
gewissen  Tode,  sondern  in  grosse  Lebensgefahr  geführt  hätte; 
vgl.  §.  46  cum  summo  7ion  dicam  exitio,  sed  periculo  carte 
vestro.  Oder  es  kann  ein  Aufsteigen  stattfinden,  indem 
einem  minder  wichtigen  Gedanken  oder  Begriffe  ein  wichtigerer 
entgegengestellt  wird.  Das  sed  lässt  sich  dann  durch  son- 
dern vielmehr  (sed  potius)  übersetzen,  s.  Anm.  7.     Diess 
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ist  der  gewöhnliche  Fall,  namentlich  gehören  hierher  die  un- 
gemein vielen  Beispiele,  in  denen  der  zweite  Gedanke  oder 
Begriff  dem  Umfange  oder  dem  Grade  nach  starker 
ist  und  den  ersten  umfasst  oder  in  sich  schliefst,  so 
häufig,  wenn  einem  einzelnen  Gedanken  oder  Begriffe  ein 
allgemeiner  entgegengestellt  wird,  also  wenn  das  zweite 
Satzglied  die  Wörter  oninesj  omnino,  universusj  totus  u.  dgl. 
enthält.  C.  ND.  1.  10,  26  quora  praesertim  deum  non  modo  aliqna,  sed 
pulcherrima  specie  deceat  esse.  Plane.  31,  76  non  modo  lacrimulam, 
sed  multas  lacrimas  et  fletum  cum  singultu  videre  potuisti.  Mil.  24,  66 
cavebat  raagis  Porapejus  quam  timebat,  non  ea  solum,  quae  timenda 
erant,  sed  omnino  omnia.  de  or.  2.  41,  175  nihil  erit,  quod  oratorem 
eflfugere  possit,  non  modo  in  forensibus  disceptationibus,  sed  omnino  in 
ullo"genere  dicendi.  Verr.  2.  24,  58  (tali  animo)  non  modo  eques  Roma- 
nus, sed  quivis  über  debet  esse.  Fam.  1.  6,  1  omnibus  negotiis  non 
interfuit  solum,  sed  praefuit.  Or.  71,  236  (eloquens)  non  approbatio- 
nes  solum,  sed  adrairationes,  clamores,  plausus  movere  debet.  Sali.  C. 
3%  6  neque  solum  cives,  sed  cujusque  modi  genus  bominum  sollicitabat 
Lentulus.  Justin.  1.  8,  14  Cyrus  non  initio  tantum,  sed  continuo  totius 
temporis  successu  admirabiliter  insignis.  So  auch  in  negativen  Sätzen 
C.  Vat.  1,  3  quom  affirmares  mdlum  tibi  omnino  cum  Albinovano  ser- 
monem  non  modo  de  Sextio  accusando,  sed  nuUa   unquam  de  re  fuisse. 

Anmerk.  7.  Um  die  Steigerung  zu  verstärken,  treten  zu  dem  sed 
die  Adverbien  potnis,  multo  magis,  paene,  pi^ope.  C.  Lael.  12,  43  talis  im- 
proborum  consensio  non  modo  excusatione  amicitiae  tegenda  non  est,  sed 
pofius  omni  supplicio  vindicanda.  Tusc.  2.  4,  11  fortes  non  modo  fortuna 
adjuvat,  sed  multo  magis  ratio,  de  or.  2.  47,  191  non  oratione  solum  sed 
efiam  multo  magis  vi  et  dolore  et  ardore  animi  concitaras.  Leg.  3.  18,  4U 
actor  moderatur  et  fingit  non  modo  mentera  ac  voluntates,  sed  paene  vultus 
eorum,  apud  quos  agit.  Br.  91,  316  ita  recepi  me  biennio  post  non  modo 
exercitatior,  sed  prope  mutatus.  Um  das  Herabsteigen  zu  einem  gerin- 
creven  Begriffe  zu  verstärken,  treten  zu  dem  sed  die  Adverbien  vix,  salfem 
(sp  lat.).  C.  Cael.  17,  40  haec  genera  vJrtutum  non  solum  in  moribus  nostns, 
sed  vix'j'&m'm  libris  reperiuntur.  Fam.  4.  1,2  mihi  venire  in  mentem  nihil 
potest,  non  modo,  quid  sperem,  sed  vix  jam,  quid  audeam  optare.  Liv.  3. 
6,  8  ut  non  modo  ad  expeditiones  .  .,  sed  vix  ad  quietas  stationes  viribus 
sufficerent.  Boethius  de  consol.  4.  pros.  4  quis  ille  est,  cui  haec  non  cre- 
denda  modo,  sed  saltem  non  audienda  videantur? 

12.  Non  modo  n07i  {nihil,  nulluSj  nunqiiam  u.  s.  w.,  auch 
quisquam,  iillm,  unquam,  usquam)  .  .  sed  (veimm)  etiam  und 
sed  ohne  etiam.  Diese  Form  unterscheidet  sich  von  den  eben 
erwähnten  non  modo  .  .  sed  etiam  und  non  modo  .  .  sed  nur 
dadurch,  dass  nach  modo  eine  Negation  folgt,  die  aber  nicht 
mit  non  modo  in  Verbindung  steht,  sondern  einem  folgenden 
Verb  oder  Substantive  angehört.  Bei  non  modo  non  .  .  sed 
etiam  findet  ungleich  seltener  Herabsteigung  als  Aufsteigung 
statt;  bei  non  modo  non  .  .  sed  ist  sed  =  sed  potius.  C.  Off.  1. 
27,  71  non  modo  non  laudi,  sed  etiam  vitio  dandura  puto.  Att.  11.  6,  1 
dolor  meus  non  modo  non  minuitur,  sed  etiam  augetur.  Catil.  1.  12,  29 
summ!  viri  et  clarissimi  cives  Saturnini  etGracchorum  etFlacci  sanguine 
non  modo  se  non  contaminarunt,  sed  etiam  honestarunt.  Sest.  14,  33 
quos  legatos   non   modo  nullo  senatus  consulto,    sed  etiam   repugnante 
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senatu  tute  tibi  legasti.  Cael.  28,  66  quos  quidem  ego  testes  ncm  modo 
sine  uUo  Umore,  sed  etiam  cum  aliqua  spe  delectationis  exspecto  (=non 
modonuUo  timore).  B.  Afr.  47,  4  non  modo  sibi  quicquam  adquisierant, 
.  .  sed  etiam  .  .  consumpserant.  Leg.  agr.  2.  33,  90  quibus  omnibus  do- 
mesticis  externisque  bellis  Capua  non  modo  non  obfuü,  sed  opportunissi- 
mum  se  nobis  pmebuit.  Off.  1.  19,  62  non  modo  id  virtutis  .1  est,  sed 
est  potius  immanitatis. 

13.  Auch  kann  das  zweite  Satzglied  negativ  sein- 
non  7nodo  {auch  non  solum)  non  .  ,  sed  ne  .  .  quidem  (sed 
VIX);  alsdann  findet  Herabsteigung  statt,    c.  Süll.  18,  50  ego 

non  modo  tibi  non  irascor,  sed  ne  reprehendo   quidem  factum  tuum     Or 
2,  5  non  solum  ab  optimis  studiis  excellentes  viri  deterriti  non  sunt   sed 
ne  opifices  quidem  se  ab  artibus  suis  removerunt.    Att.  10.  4  4  Caesaris 
et  Pompeji  nm  modo  res  gestas  non  antepono  meis,  sed  ne  fortunam 
qm^m  ipsam.    Rp.  6.  21,  23  non  modo  non  aeternam,  sed  ne  diuturnam 
quidem  gloriam   adsequi  possumus      Tusc.  2.  14,  34  quorum  non  modo 
nemo  exclamavit  unquam,  sed  ne  ingemuit  quidem.    Mur.  3,  8  atque  hoc 
non  modo  non  laudari,  sed  ne  concedi  quidem  potest.    Fam    10    10  1  cu- 
jus vtinon  modo  non  praeteriit  tempus,   sed  ne  maturum  quidem\i\2im 
nunc  fuit.     R.  Am.  29,  79  ostendo  non  modo  nihil  eorum  fecisse   Sex 
Roscium,  sed  ne  potuisse  quidem  facere.     Verr.  3.  48,  114  quom  multis 
non  modo  granum  nuÜum,  sed  ne  paleae   quidem  ex  omni  fructu  relin- 
querentur.  §.  115  neque  eos  appellem,  quibus  nihil  non  modo  de  fructu 
sed  ne  de  bonis   quidem  suis  reliqui  fecit.  3.  97,  225  isto  praetore  no^ 
solum^estim^ndi  frumenti  modus  non  fuit,  sed  ne  imperandi  quidem.  1. 
18,  46  subito  tempestates  coortae  sunt  maximae,  ut  no7i  modo  proficisci 
quom  cuperet,  Dolabella  non  posset,  sed  vix  in  oppido  consisteret.  3.  22,' 
n.i  dicebat  ille  non  modo  se  non  arasse,  id  quod  satis  erat,  sed  nee  do- 
niinum  ejus  esse  fundi  nee  locatorem.    Cluent.  20,  56  Fabricius  non  modo 
ad  me  meos  vicinos  et  amicos  non  adduxit,  sed  ipse  iis  neque  defensori- 
bus  uti  postea  neque  laudatoribus  potuit.    Auch  sed  etiam  ne .  .  quidem: 
O.  Att.  14.  14,  2  non  modo  non  facturum,  sed  etiam  ne  passurum   quidem 
(sondern  sogar  nicht  einmal).    Cat.  2. 4,  8  ist  statt:  nemo  non  modo  Romae, 
sed  nee  ullo  in  angulo  totius  Italiae  oppressus  aere  alieno  fuit,  quem 
non  .  .  adsciverit  ohne  Zweifel  zu  lesen:  ne  ullo  quidem  in  angulo,  da 
edd.  und  alte   Ausg.  lesen  sed  ne  ullo  und  häufig  in   den  edd.  quidem 
weggelassen  wird,  i)    Vat.  1,  3  quom  affirmares  nuUum  tibi  sermonem 
n.m  modo  de  Sestio  accusando,  sed  ulla  unquam  de  re  fuisse.    Leg.  3    9 

T  •  "^  00^00"?"^  •  •  '^'^  '"'''^''  "^^"^  ^°  ^''"'^'  ^^^  ''^^^^  ^*»  gente  reperirent! 
UV.  22.28,o  ager  inutilis  insidiatori,  quia  myn  modo  silvestre  quicquam, 
sed  ne  vepribus  q^ddem  vestitum  habebat.  Liv.  32.  20,  7  haec  adhor- 
tatio  praetons  non  modo  quemquam  unum  elicuit  ad  suadendum,  sed  ne 
iremitum  quidem  aut  murmur  contionis  .  .  movit  (stärkerer  Ausdruck  st 
non  modo  neminem), 

14.  a)  Non  modo  (ohne  non)  .  .  sed  etiam  und  6)  non 
moflo  (auch  non  solum)  ohne  non  .  .  sed  ne  .  .  quidem  (sed 
VIX),  wo  man  gewöhnlich  mit  Unrecht  annimmt,  dass  nach 
non  modo  die  [Negation  non  weggelassen  sei.    Wenn  man  aber 

•)  S.  Hand  Turs.  IV,  p.  70.     Vgl.  oben  Anm.  5  und  §.  157,  8. 
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Nr    10  erwähnte  Grundbedeutung  von  modo  auffasst  und 
von  modo  den  Sinn  von  non  dico,  non  dicam,  ich   will  nicnt 
sa^en  hat,  so   zeigt  sich   die  Annahme  einer  weggelassenen 
oder  aus  dem  folgenden  ne  .  .  quidem  zu   entnehmenden  Ne- 
SL  grundlos.    Beide  Satzglieder  haben  dasselbe  Prädikat 
odei  dieselbe  Kopula  sum  am  Ende  des  zweiten  Satzgliedes. 
a)  Varr  L.  L.  9  §.  7  nunc  jam  primum  dicam  pro  universa  analogia, 
cur  non  modo  videatur  esse  reprehendenda,  sed  etiam,  quor  in  usu  quo- 
dammodo  sequenda  (ubi  v.  0.  Mueller),  warum  sie,  ich  will  nicht  sa- 
gen  zu  tadeln,  sondern  vielmehr,  warum  sie  zu  befolgen  sei.  *:.  14  an 
quom  quis  perperam  consuerit  quid  facere  in  civitate,  non  modo  patie- 
mur,  sed  etiam  poena  afficiemus,  idem,  si  quis  perperam  ^^nsuerit  dicere 
verbum,  non  corrigemus,  quom  id  fiat  sine  poena?    R.  Am.  3?,  111 
si  quis  rem  mandatam  non  modo  malitiosius   gessisset,   sed   etiam   ne- 
fflegentius    (nicht   nur    nicht,    um   nicht   zu    sagen,   böswillig,   sondern 
auch  nur  nachlässig).    Dej.  5,  15  quonam  ille  modo  cum  regno    cum 
domo,  cum  conjuge  distractus  esset,  tanto  scelere  nm  modo  pertect^ 
sed  etiam  cogitato?  wenn  ein  so  grosses  Verbrechen  nicht   nur  nicht 
(ich  will  nicht  sagen)  vollbracht,  sondern    auch  nur   gedacht   worden 
wäre.     Dieses   Beispiel   und  Varr.   L.   L.  9,  14.     C.  Fam.  15.  6,  1.    R. 
Am   38    Hl    lassen   sich   nach    Anm.  8   erklären,    so   dass   also    ange- 
nommen werden  könnte,  non  modo  .  .  sed  etiam  sei  st.  non  modo  non  .  . 
sed  etiam  nur  in  wirklich  negativen  oder  versteckt  negativen  Sätzen 
gebraucht  worden.     C.  Ph.  3.  13,  33  nullum   tempus   dimittam,   quin, 
de  libertate  populi  R.  quod  cogitandum  sit,   cogitem,   quod  agendum 
atque  faciendum,  id  nm  rnodo  recusem,  sed  etiam  appetam  atque  de- 
poscam  (ich  will  nicht  sagen,  zurückweise,  sondern  vielmehr  erstrebe). 
Mil   2,  5  in  eo  consilio,  in  quo  amplissimi  viri  judicarent,  nunquam  ex- 
istimavi  spem  ullam  esse  habituros  Milonis  inimicos  ad  ejus  non  salutem 
mmlo   exstinguendam,  sed  etiam   gloriam   per    tales  viros    infringendam 
(es  würde  nicht  nur  nicht,  um  nicht  zu  sagen,  seine  Rettung  vernichtet, 
sondern  auch  nur  sein  Ruhm  geschwächt    werden).     Divm.  1.  55,  124 
mihi  ad  hoc,  de  quo  disputo,  probandum  satis  est,  non  modo  V^^J^,  ^f 
etiam  pauciora  divine  praesensa  et  praedicta  reperiri   (ich  will  nicht 
sagen  oder  um  nicht  zu  sagen,  dass  Vieles,  sondern  schon  (auch  nur, 
dass  Weniges  sich  finde,  was  göttlich  geahnt  und  vorhergesagt  ist). 

b)  C   Att   11.24,  1  mihi  non  modo  irasci  gravissima  injuria  accepta, 
sed  ne  dolere  quidem  impune  licet  (nicht  will  ich  sagen,  zu  zürnen  sei 
gestattet,  ja  nicht  einmal  sich  zu  betrüben-,  dafür  kann  der  Lateiner, 
wie  wir  Nr.  13  gesehen  haben,  auch  sagen:  non  modo  non  irasci,  sed  ne 
dolere  quidem  licet).   Verr.  1.  38.  98  nmi  modo  proditori,  sed  ne  perfugae 
nuidem  locus  in  meis  castris  cuiquam  fuit.     Tusc.  1.  36,  87  mortuorum 
non  modo  vitae  commodis,  sed  ne  vita  quidem  ipsa  quisquam  caret.  5. 
33   93  Epicurus  cupiditates  quasdam,  quod   essent  plane  manes,  neque 
necessitatem  modo,  sed  ne  naturam  quidem  attingerent,  funditus  eiciendas 
putavit     Off.  3.  19,  77  bonus  vir  non  modo  facere,  sed  ne  cogitare  qui- 
dem quicquam  audebit,  quod  non  audeat  praedicare.    Lael.  24,  89  assen- 
tatio   vitiorum  adjutrix,  non  modo  amico,  sed  ne  libero  quidem  digna  est. 
de  or.  1.  46,  203  neque  solum  inscitiam  meam,  sed  ne  rerum  quidem  ma- 
gnitudinem  perspicit.     Pis.  10,  23  quom  senatui  non  solum  juvare  rem 
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publicam,  sed  ne  lugere  quidem  liceret.  Süll.  9, 26  quid?  si  me  non  modo 
rerum  gestarum  vacatio,  sed  neque  honoris  neque  aetatis  excusatio  vin- 
dicat  a  labore?  Ac.  2.  19,62  quod  non  modo  recte  fieri,  sed  omnino  fieri 
non  potest.  Liv.  6.  20,  2  postquam  sordidatum  reum  viderunt,  nee  cum 
eo  non  modo  patrum  quemquam,  sed  ne  cognatos  quidem  aut  adfines  po- 
stremo  (ja  sogar)  ne  fratres  quidem.  Non  modo  {solum)  .  .  sed  vix  s 
Anui.  7.  '    ■ 

Anmerk.  8.  In  Frag-  und  Bedingungssätzen,  sowie  auch  in 
Komparativsätzen  n^Hguam,  in  denen  fin  negativer's  rÜegt  ti  d 
statt  „on  modo  non  .       .ed„e  .  .  guidem  gesagt:  non  modo  .  .  .ed  %'e,-um) 

tet  t  t     r'^''r»T-l'"l  °S  ''7'"''"'  ''"'  r^g.»''-«"  Charakter  dieser  Sätze  alger«- 
tet  .st     C.  Catil    1    3,  7  nun,  me  fefellit,  Catilina,  non  modo  res  tanta,  tarn 

mhn";    r  ""='•'<'''"'■''  ^•«7'»'  ■<!    1"°<>    '"«Ito  »agis  est  admirandum,  'dies? 
(Ohne   Frage  ==«<»,  modo  non  res   tanta   me   fefellit,  sed  ne  dies  ouidem 
nicht  nur  n.cht  d.e   so  gewaltige  That,  sondern  nicht   einmal   der   St't 
m,r  verborgen  gebl.eben    oder:  ich  will  nicht  sagen,  die  so  gewaltige  Thlt 
ja  nicht  e.nmal  der  Tag.)    Manil.  22.  66  quae  civita's  est  in  Asia,  quae  non 
modo  imperatons  aut  legati,  sed  unius  tribuni   militum   animos  kc  soiriZ 
oapere   poss.t?  (Ohne  Frage:   kein  Staat  Asiens   kann   den  Übermuth   n  ch? 
nur  nicht  enes  Feldhern,  sondern  nicht  einmal  eines  einzigen  Krirstribunen 
befriedigen.)     Div.  in  Caecil.  8,  27  t«  vero,  Caecili.  quid%otes?%„ö   tem- 
pore aut  qua  m  re  no«  modo   ceteris  specimen  aliquod  dedisti,  »cd  tute  tui 
periculum  fccisti?  (Ohne  Frage:  du  hast  zu  keiner  Zeit  nicht  nur  nicht  An 
ei^n  V  "'     r\  i'-"'"  B«"!<'^'«°keit  gegeben,   sondern    hast  nicht  einmal 
einen  Versuch  mit  dir  gemacht.)      Sest.  20,  45  jecissem   ipse   me  potius   in 
profundum,   ut   ceteros   conservarem,   g«um   mei   Um    cupidos   n<m  CX  äd 
eertam  mortem    sed  in  magnum  vitae  discrimen  adducerem  (nicht  nur  nicht 

!",?■.  '•  f'  '>VEP'.<=»"-Us  tuus  quid  dicit,  quod  non  modo  philosophia  Lnum 
esset,  sed  mediocri  prudentia?  (Ohne  Frage  =  sagt  Nichts  was  ich%^M 
nicht  sagen,  der  Philosophie,  ja  nicht  einmal  einer^mittelmässige«'  KluglTe 
würdig  Wäre.)  Aber  non  modo  .  .  sed  non,  muss  in  solchen  sftzen  gesäg 
werden,  wenn  der  letztere  nicht  eine  negative,  sondern  eine  affirmftive 
Bedeutung  hat.  C.  Sest.  50,  108  quis  no«  modo  approbavit,  sed  "^  iV 
dignissimum  fac.iius  putavit?  (Wer  hat  es   nicht   nur  nicht  gebilligt    oder- 

Tede  1^  nd  f  „2  •.  T^  °'T  i"""  """^°  approbavit,  sed  nemo  «o«  [= 
jeder]  ind  f.  putavit  Niemand  hat  es  nicht  nur  nicht  (ich  will  nicht 
sagen)  gebilligt  sondern  jeder  vielmehr  für  d.  e.  Th.  gehalten.)  C.  Tusc 
^.  ö,  14  quae  ut  effugias,  quis  est  non  modo  recusandus,  sed  non  nitro  anne- 
tendus,  subeundus  excipiendus  dolor?  (Welcher  Schmerz  wäre,  ich  will  nicht 
sagen,  zu  vermeiden,  sondern  vielmehr  nicht  freiwillig  zu  erstreben?  Ohne 
Frage:  nullus  dolor  non  modo  recusandus,  s.d  nullus  non  [=  jederl  nitro 
appetemius,  ke,n  Schmerz  wäre  da,  ich  will  nicht  sagen,  zu  Vermeidet,  son- 
dein  jeder  vie  mehr  freiwillig  zu  erstreben.)  -  N<m  modo  non  .  .  sed  etiam 
non  .  .?  Varr.  KR.  1.2  6  quid  in  Italia  utensile  „on  modo  non  nascitui-  3 
ehamnon  egreg.um  fit?  (Ohne  Frage:  nihil  in  Italia  ut.  non  modo  non  nasc 
>ed  etiam  egregium  fit,  oder:  omne  utensile  non  modo  nasc,  sed  etiam  egie- 

15.  Auch  können  die  Sätze  umgestellt  werden;  alsdann 
sagt  man:  a)  non  .  .  non  modo  st.  non  modo  .  .  sed;  b)  etiam 
.  .  non  modo  st.  non  modo  .  .  sed  etiam  oder  qmoue  .  .  non 
solum  St.  non  solum  .  .  sed  .  .  quoque,  zuweilen  auch  ohne 
etiam  oder  quoque;  c)  ne  .  .  quidem  .  .  non  modo  non  st.  non 
modo  non  .  .  sed  ne  .  .  quidem  oder  7ie  .  .  quidem  .  .  non 
modo  St.  non  modo  .  .  sed  ne  .  .  quidem;  d)  vix  .  .  non  modo 
St.  non  modo  .  .  sed  vix.  Diese  Umstellung  geschieht  um 
das  m  der  gewöhnlichen  Stellung  nachfolgende  Satzglied  nach- 
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drücklicher  hervorzuheben:  non  modo  lässt  sich  oft  durch  ge- 
schweige denn  übersetzen. 

a)  C  Att  8.  12,  2  nihil  praetermissum  est,  quod  non  habeat  sapien- 
tem  excusationen,  n<m  modo  probabilem.  Farn.  1.  9,  21  et  nullum  meum 
minimum  dictum,  non  modo  factum  pro  Caesare  intercessit,  quod  Ule 
non  illustri  gratia  exceperit  (kein  unbedeutendes  Wort,  geschweige  denn 
eine  wirkliche  That  ist  von  mir  vermittelnd  für  C.  gethan). 

h)  C.  Fam.  4.  14,  2  secundas  etiam  res  nostras,  non  morfo  adversas 

pertimcscebam.   Att.  2.  21,  3  ipse  etiam  sibi,  non  iis  solum,  qui  aderant, 

displicebat.     Trebon.  bei  C.  Fam.  12.  IG,  1  non  enim  nescis,  quam  .  . 

Omnibus  tuis  etiam  minimis  commodis,  non  modo  tanto  bono  ga^deam 

Liv   3    7    4  Latini  pudore  etiam,  non  raisericordia  solum  moti.  21.  04,  6 

scduti  nuraero  etiam,  ncm  animis  modo  valeatis.  5.  48,  7   postremo   spe 

^mue  jam,  ncm  solum  cibo  deficiente.  9.  38,  12  (legati,)  qui  sua  quoque 

Tum   nm  publica  solum  auctoritate  moverent.  24.  13,  7  locus  munimento 

nuoqne,  non  natura  modo  tutus.    Curt.  7.  2  (6),  6  moveratque  jam  regem 

quoque,  ncm  solum  contionem.    Ohne  etiam  oder  quoque.  C.  Leg.  2. 11,  ^b 

est  quaedam   opinione  species  deorum  in  oculis,  non  solum  m  m&ntibus. 

Liv.  28.  40,  5   consulem  peccare  arbitror,  .  .  non  senatorem  modo.^^.  13 

ut  mihi  jam  mvend^^,  non  solum  rebus  gerendis  fesso.  28.  42,  15  id  tua, 

non  rei  publicae  solum  causa. 

c)  C  Att.  14.  19,  4  cui  facile  persuasi  mihi  id,  quod  rogaret,  ne 
Heere  quidem,  non  modo  non  lubere.  C.  Tusc.  1.  3S,  92  ne  sues  quidem 
id  volent,  non  modo  ipse  (geschweige  denn  der  Mensch).  Divm.  2.  50, 
113  nunquam  ne  mediocri  quidem  cuiquam,  non  modo  prudenti  probata 
sunt  Liv.  25.  15,  2  ne  Tarentum  quidem,  non  modo  arcem  tanti  debere 
esse  Justin  9.  2,  6  quod  militibus  ne  sumptum  quidem  viae,  non  modo 
officii  pretia  dederit.  In  der  Frage:  C.  Tusc.  5.  8,  23  huic  (qui  omm- 
bus  corporis  et  fortunae  malis  oppressus  est)  paulumne  ad  beatam  vi- 
tam  deesse  dicemus,  non  modo  ad  beatissimam?  (Ohne  Frage:  huic  ne 
ad  beatam  quidem  vitam  paulum  deesse  dicemus,  non  modo  ad  bea- 
tissimam.)   Vgl.  auch  Anm.  8. 

d)  Plin.  15  c.  9  princ.  reliqui  arborum  fructus  vix  specie  tigurave, 
nm  modo  saporibus  .  .  enumerari  possunt.  17  c.  34  extr.  terramque  de- 
fixa  vix  tolerant,  non  modo  umorem. 

Anm  er  k  9.  Statt  non  modo  .  .  scd  etiam,  non  modo  . .  sed  ne  ..  quidem, 
wird  zuweilen  auch  ncm  medo  (solum)  .  .  etiam,  non  modo  ,  .  ne  .  .  quiaem 
ohne  sed  gebraucht.  C.Off.  1.22,  76  res  non  solum  ex  domestica  est  ratione 
attingit  efiam  bellum.  Liv.  24.  40,  12  tantus  terror  omnes  occupav.t  ut 
non  modo  alias  quisquam  arma  caperet  .  .,  etiam  vpse  rcx  V^^J^'^^^'J'}^^ 
das«  ich  will  nicht  sagen,  kein  Anderer  die  Waffen  ergriff,  sondern  sogai, 
8.  Weissenb.).  28.  39,  11  Turdetaniam  ita  hello  afflixit,  ut  non  jnodo  iiohis, 
(absit  verbo  invidia,)  ne  posteris  quidem  timenda  nostris  esset.  l&c.A.ö,  ly 
is  finis  fait  ulciscenda  Germanici  morte  non  modo  apud  illos  homines,  qui 
tum  acrebant,  efiam  secutis  temporibus  vario  rumore  jactata.  4,35  nonmoao 
libertal  etiam  libido  impunita.  Selbst  mit  Weglassung  von  etiam:  Calpurn 
4,  64  non  solum  nobis  silvestria  cernere  monstra  ]  contigit,  aequoreos  ego 
cum  certantibus  ursis  |  spectavi  vitulos. 

Anmerk.  10.  Sowie  im  Griechischen  öfters  auf  ein  einfaches  ou  der 
Gegensatz  mit  äXXi  xa(  folgt,  ebenso  folgt  auch  im  Lateinischen  zuweilen 
auf  ein  einfaches  non  der  Gegensatz  mit  sed  (vertim)  ettam,  selten,  erst  seit 
Li  vi  US,  aed  .  .  q2u>que.     Das  non  enthält  entweder  den  Sinn  von  non  modo 
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IZl  "^t  in   ^^''  ^'  ?'  ^  *'''™;"''  '^'^  nequam,  sed  etiam  tuo  judicio  probati. 
Balb.  4    10  cu,  senatus  populusque  K.  amplissimae  dignitatis  praemia  dedi 

wie  r'i"p    9    r?'"''  ""'-r  .?"'"  '''"'""^^''  '^''  ^^»Sinn  von  non  modo, 
7  lu^      A    n\^  !^'''  "''^'  videntur  non.  vivis,  sed   efiam   mortuis   invidere 

^am    W  .,  "^-  '  ''•/'"    ''''^"    ^'r^-      N^-  '^'  64'  ^62  nee    vero    sup  a 
nv    9H    l1     lT/"  '?'""'^'  ejus  tenebris    plurimarum    rerum   latet   utilitas. 

Jim.    oivLrr'-    ""      -^  g»adiorum  m  mediocris  saevitum,  .ed  excelsissimi 
rnrfr      V   'io     ^'""   "^"'''  supphciorum   generibus    affecti '(ubi    v.  Kritz). 
/o  J;  Sa      '  ^  "^^P""  ''''"  '''^•'^•''  *^^  ^*«^»  invidiae  periculo.     Flor    1     18 
{2,  J),  20  nee  cum  homiuibus,  sed  cum  monstris  quoque  dimicatum  est.'    Plin 
pan.  8,  1  v.tav.t   hunc   casum   nee  judicia   hominum,   sed   deorum   etiam    in 
cons.hum  assumpsit.     So  auch:  non  .  .  sed  ne  .  ,  quidem.     C.  Att.  9  T3    2 
«6.    Interim    potest   quicquani    statui,   sed  ne  cogitari  quidem  (nach  d'em  cd 
Med.  pr.  m  ).     Colum.   12.  53  (51),  1  aromata   non   cribrata,   sed   ne   minute 
quidem    contusa     verum    leviter   confracta.      Sed   efiam   zuweilen    auch    ohne 
vorhergehende  Negation.     C.  Att.  3.  15,  5  hie  mihi  primum  meum  consilium 
defu, t    sed   etiam   obfuit.  4.  16,  10   amisimus    omnem   sucum    ac   sanguinenT 
sed  etiam   colorem    et   speciem    pristlnam    civitatis.      Fam.  13.  G4,  2  si  eum' 
m1h7^Zm    "  f-P        '^'^T    P^^^^;^^'*««>'"e    PO«"eris   (sc.  tuum   Studium),  sed 

lacertos,   sed  et   prox.ma   pars   pectoris   patet.  45,  3  frumenta   .  .  patientius 
quam  pro  sohta  Germanorum  inertia  laborant.    Sed  et  mare  scrutantur     Suet 
Aug  ..1  «acerdotum  et^numerum  et  dignitatem,  sed  et  commoda  auxit.  Justin." 
ij.lö.  1  legationes  Carthaginiensium  ceterarumque  Africae   civitatium,   sed 
et  Hispaniarum  ctt.  ' 

16.     Non  .  .    nedum,   nicht  .  .   geschweige   denn:    ne 
quidem  .  .  nedum  oder  ne  i),  nicht  einmal  .  .  geschweige  denn' 
VIX,  aegre  .  .  nediim.    Zuerst  begegnet  nedum  bei  Ter ent ins' 
aber  nur  Einmal.     Es   ist   zusammengesetzt  aus  dem  prohibi- 
tiven  ne  und  dem  Adverb  d?im,  das  eigentlich  einen  Zeitverlauf 
bezeichnet,  dann  aber  auch  als  Enklitika  zur  Verstärkung  und 
Hebung  eines  Begriffes  verwendet  wird,  als:  aaedum  u  s  w  2). 
es  heisst  also  eigentlich:  dass  ja  nicht  und' wird  daher  mit 
dem  Konjunktive  verbunden.   Bei  Terentius  und  in  den  älteren 
K  assikern  wird  es  als  Konjunktion  mit  einem  Verb,  bei  den 
tolgenden  Schriftstellern  auch  als  Adverb  mit  anderen  Wörtern 
gebraucht,     a)  In   einem    negativen   Gedanken   wird  durch 
nedum  ausgedrückt,  dass  ein  Gedanke  oder  Begriff  weit  we- 
niger als  der  vorangegangene  stattfinde,  und  dann  ist  nedum 
=  multo  minus-,    -    h)  in  einem   affirmativen  Gedanken, 
dass  ein  Gedanke  oder  Begriff,  der  sich   von   selbst  versteht 
nicht  erst  zu  beweisen  sei,  und  dann  ist  nedum  bald  =  ww/^o 
magis,  bald  =  multo  minus.     [Vgl.  §.  148,  c)  S.  618.] 

ä)  Ter.  Heaut.  454  satrapa  si  siet  |  amator,  nunquam  sufferre  ejus 
sumptus  (\\\Q^i,\  nedum  tu  possis  (geschweige  denn  =  weit  weniger). 
C.  Cluent.  35,  95  optimis  hercule  temporibus  nee  P.  Popillius  nee  Q 
Metellus,  clarissimi  atque  amplissimi  viri,  virn  tribuniciam  sustinere 
potuerunt,  nedum  his  temporibus,  his  moribus  salvi  esse  possimus 
In  der  Frage  mit  negativem  Sinne:  Tac.  A.  4,  11  quis  mediocri  pru- 
dentia,  nedum  Tiberius,  tantis  rebus  exercitus,  inaudito  filio  exitium 
offerret?  (Ohne  Frage:  nemo  med.  pr.  ctt.).    C.  Plane.  37,  90  ego  vero 

und  322'  ^^"^  ^""^"'  "^^^  P'   ^^^  ^'^'^'    ~    ^^    ^-  ebendaselbst  II,    p.  291 
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„e  immortalitatem  qrüdem  contra  rem  publicam  accipiendam  putare«. 
ZZLori  cum  pLicie  rei  publicae  vellen,.  Auch  «eäurnu.^^^ 
seit  Livius  Liv.  3.  14,  6  ne  voce  quidem  mcommoda,  ««*"»  «'  ""*^'* 
fieret  paulatim  permulcendo  tractandoque  mausuefecerant  plebem.  Tac. 
;  aTlO  quando^rarisaimarun.  recUationum  fama  in  toUm  urbem  pene- 
trat?  nedum  ut  per  totas  provincias  innotcscat.  C.  Farn.  9.  26,  2  me 
vero  niM^  istorum  „e  juvenem  .juMem  movit  unquam,  ne  nunc  senem 

:r  dtrSerZre  ^li^.  l^U  «..  ad  erae.«.  nuda. 
o«udl  Bati3  copiarun.,  nedrcm  ad  sustinendum  Romanum  bellum 
6   7   3  et  äe^re  inermem  tantam  multitudincm,  „.dura  armatam  sust.nen 

^°''m  C  Farn.  7.  28,  1  erat  multo  domicilium  hujus  urbis  aptius  huma- 
nitati  et'  suavitati  tuae  quam  tota  Peloponnesus,  nedum  Patrae  (we.t 
Leiffneter  als  der  ganze  P.  und  in  noch  höherem  Grade  Pa  ra)     Sali. 
cTTli  milites,  postquam  victoriam  adepti  sunt,  nihil  rehcu.  v.c  -s 
fe'cere    Quippe  semindae  res  sapientium  animos  fat.gant,  nedum  dh  (sc 
SilUes)  ?orruptis  moribus  victoriae  temperarent  (geschwe.ge  denn   dass 
™  sich  im  Siege  hätten  massigen  sollen,  =  multo  mmus  .    L.v  28.  40, 
11  rebus^uam  verbis  asSequi  malui,  ut,  qui  aliorum  jud.c.o  m,h.  com- 
paratus  e?at,  sua  mox  confessione  me  sibi  praeferret;  nedu,n  ego  per- 
?u  cts  hon^ribus  certamina  mihi  atque  aemulationes  -m  adulescen^ 
nroDonam  (geschweige  denn,  dass  ich  =  weit  weniger).    Tac.  A.   3  38 
Srr  mortalium    nedum  veteri  et  provido  duci  barbarae  astutiae 
IZZni  (=weit  mehr).  H.3,66  ^abium' il.is  Valentem  .     praegrave^^^ 
fuisse,  neto  Primus  ac  Fuscus  et  Mucianus  ullam  >"  V.telhum  ms^  occ 
dendi  licentiam  habeant  (geschweige  denn,  dass  .  .  haben  8oHten  =  we.t 
Sger)    Hör.  A.  P.  69- mortalia  facta  peribunt.  |  nedum  sermonum  stet 
bonos  (weit  weniger).    Etiam  (quoque)  .  .  nedum,  vd     .  nedum     L.v^  7^ 
4^  3  Quinctius,  quem  armorum  etiam  pro  patria  sat.etas  teneret,  nedum 
fdver^uT^atrii  ad  colloquium  processit  (ein  Überdruss  an  der  Krieg- 
führung  für  das  Vaterland,  weit  mehr  gegen  das  V.).    Liv.  26  26,  11 
querebantur  consules  bellicosos  ambo   viros  creatos,   ^ J^f ^^.^ 
Lnquilla  bellum  excitare  possent,  nedum  in  hello  respmvre  cmtatem 
forent  passuri  (geschweige  denn  =  weit  wemger).  45  29,  2  quae   vd 
socios,  nedum  bestes  victos  terrere  possent  (we.t  mehr). 

A  1,      F.nn   ITmstellune  findet  statt  Balb.  et   Opp.  bei  C.  Att. 

cinsiUa   ex   eventu,   non   ex   voluntate  a  plenaque  proban   solent  (st.  etiam 
arapliss.  virorum,  nedum  hominum  humilium}. 

§.  160.    AnreiHung  einer  Reihenfolge  und  einer  Eintheüung.  >) 

1.  Die  kopulative  Beiordnung  besteht  ferner  dari^  da^^ 
Sätze  entweder  nach  einer  Reihenfolge  oder  Satze  die  eine 
Eintheüung  enthalten,  mit  einander  verbunden  werden. 
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2.  Die  Reihenfolge  wird  bezeichnet  durch  die  Adver- 
bien primum  (primo),  deinde,  tum,  postea,  denique  (endlich, 
kurz),  postremo  (zuletzt).  C.Tusc.5.2,5  o  vitae  philosophia  dux! 
Tu  homines  inter  se  primo  domiciliis,  deinde  conjugiis,  tum  litterarum 
et  vocum  communione  junxisti.  1.  28,  68  f.  pHmtim  .  .  dein  .  .  tum  ,  . 
tum  .  .  tum.  Fam.  15. 14,  2  primum  .  .  deinde  .  .  tum  .  .  postremo.  Ebenso 
de  or.  1.  32,  144.    Fam.  3.  7,  4  u.  R.  Am.  45,  130  primum  .  .  deinde  .  . 

deinde  .  .  deinde.  Cluent.  25,  69  primo  .  .  post  .  .  deinde.  Inv.  1.  28,  43 
primum  .  .  deinde  .  .  deinde  .  .  deinde  .  .  postea  .  .  deinde  postremo.  2. 
49,  145  ff.  primum  .  .  deinde  (8 mal)  .  .  postremo.  An  die  Stelle  dieser 
Ausdrücke  treten  zuweilen  auch  Umschreibungen,  wie  C.  Tusc.  3.  29,  72 
primum  .  .  deinde  .  .  accedit  superstitio.  Off.  3.  28,  102  primum  .  .  deinde 
addunt  etiam. 

3.  Die  Eintheilungssätze  werden  bezeichnet  durch: 
alius  .  .  aliusy  alii  .  .  alii,  der  Eine  .  .  der  Andere,  die 
Einen  die  Anderen;  alter  .  .  alter,  der  Eine  .  .  der  An- 
dere (von  Zweien),  alteri  .  .  altert,  die  Einen  .  .  die  An- 
deren (von  zwei  Parteien) ;  pars  .  .pars.  Einige  .  .  Andere, 
partim  .  .  partim  {qua  .  .  qua  selten  und  nur  bei  einzelnen 
Wörtern),  theils  .  .  theils;  aliter  .  .  aliter,  anders  .  .  an- 
ders; aeque  .  .  aeque  (nur  vereinzelt),  auf  gleiche  Weise, 
ebenso  .  .  wie;  von  der  Zeit:  alias  .  .  alias,  das  eine  Mal 
.  .  das  andere  Mal;  modo  .  .  modo,  nunc  .  .  nunc  (poet.,  zu- 
erst bei  Lucretius,  dann  seit  Liv.  auch  pros.),  jam  .  .  jam 
(poet.  seit  Vergil.  und  pros.  seit  Livius),  tum  .  .  tum  (tots 
fi£v  .  .  TOTs  U),  simul  .  .  simul  (wie  Sfia  jisv  .  .  ai\La  8e),  ali- 
quando  .  .  aliquando  (nachklass.),  bald  .  .  bald,  pariter 
pariter  (seit,  und  poet.,  auch  in  nachkl.  Prosa)  zugleich 
zugleich;  vom  Orte:  alibi  .  .  alibi  (erst  seit  Livius),  auf 
der  einen  .  .  auf  der  anderen  Stelle;  dafür,  aber  selten 
die  unkontrahirte  Form:  aliubi  .  .  aliubi  beiVarro,  Plin.  h. 
n.  und  Sen.  de  benef.  1.  5,  5;  i)  aliunde  .  .  aliunde  (seit  Li- 
vius), von  der  einen  .  .  von  der  anderen  Seite,  alio  .  . 
aZio,    nach  der   einen  .  .  nach  der   anderen  Seite;  hinc 

.  .  hinc  (erst  seit  Livius),  von  der  einen  .  .  von  der  an- 
deren Seite;  aber  nicht  hie  .  .  hie,  sondern  hic.illic,  hier 
.  .  dort.  Liv.  24.  21,  8  multitudo  pars  procurrit  in  vias,  pars  in  ve- 
stibulis  stat,  pars  ex  tectis  prospectant.  C.Ph.2.  45,  116  attulerat  jam 
liberae  civitati  partim  metu,  partim  patientia  consuetudinem  serviendi. 
PI.  Trin.  1044  mores  autem  rapere  properant  qua  sacrum  qua  publicum. 
Mil.  1113  qui  consectare  qua  maris  qua  feminas.  1392  quem  omnes  ode- 
runt  qua  viri  qua  mulieres.  C.  Att.  2.  19,  3  qua  dominus  qua  advocati 
sibilis  conscissi.  9.  12,  1  quam  expedita  tua  consilia,  quam  evigilata 
tuis  cogitationibus  qua  itineris  qua  navigationis  qua  congressus  sermo- 
nisque  cum  Caesare!  Att.  15.  18,  2  intellego  te  distentissimum  esse  qua 
de  Buthrotiis  qua  de  Bruto.  Q.  fr.  3.  1.  2,  5  omnia  convestivit  hedera, 
qua  basim  villae,  qua  intercolumnia  ambulationis.    Liv.  10.  38,  1  sequi- 


1)  Ramshorn2  IJ,  S.  897  ff.    Draeger  II,  S.  86  ff. 


1)  S.  Hand  Tursell.  I,  p.  277  sqq. 
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tur  hunc  annum  consul  insignis  L.  Papirius  Cursor  qua  l>^^^^  ^^^^ 
aua  sua  u  sonst.  Val.  Max.  6.  9,  14  qua  corporis  qua  animi  lobore 
n  a  SDätere  doch  nur  selten.  C.  Lael.  24,  89  aUter  cum  tyranno, 
li^  cum  a  lo  vivitur.  Ac.  2.  47,  143  alüer  Diodoro,  alUer  Philom 
Ch  TBippo  aUter  placet.  Hör.  ep.  1. 1, 25  quod  ]  aeque  paupenbus  prodest 
locupletLus  aeque,\aeque  neglectum  pueris  senibusque  nocebit  (das  letzte 
Satzglied  St.  n^i;ctur  pueris  aeque  senibus  noe).    Tac.  Agr.  15  ae,.e 

discordiam   praepositorum,   aeque   «--^.^-^   -,^J^tlnTum     C   Lael 
Cure   63  f.  alias  me  poscit  .  .  triginta  mmas,  1  alias  talentum.    C.  Lael. 
10   33  mutari  etiam  mores  hominum  saepe  dicebat  alias  a-lversis  rebus 
aLfaetate  ingravescente.    Inv.1.52,99  licebit  aUas  -^f^^^^^^^ 
omnes  argumentationes,  alias  .  .  quaerere,  alias  haec  facere  ctt.    Caes. 
R   G   4   13   5  Germani  ad  eum  in  castra  venerunt,  simul  sui  purgandi 
causa  .'.,  limul  ut,  si  quid  possent,  de  indutiis  fallendo  impetrarent 
Ov   M  8   323  hanc  pariter  vidit  pariter  Calydonius  heros  1  optavit  (wie 
simul  :  .'simul).  11,305.12,36.   Plin.  ep.  8. 23, 8  ^.aW^er  aegrum  decessisse 
coenovi.    C.  Lael.  4,  13  Socrates  non  tum  hoc  tum  illud,  sed  idem  (di- 
Lbat)  semper  animos  hominum  esse   divinos.     Leg.  2^17,  43  vidimus 
ardentis  tum  cupiditate,  tum   metu,  tum  conscientia.     Divin.  1.  53,  KU 
efficit  in  avibus  divina  mens,  ut  tum  huc  tum  illuc  volent  al.tes,  tum  m 
hac  tum  in  illa  parte  se  occultent,  t^.m  a  dextra  tum  a  «^-«^-  P^J^^ 
canant  oscines.    Lucr.  2,  130  ...c  huc  n.nc  illuc.    V^'  A-  ^  >  ^20 J^^^ 
sonst      Liv.  2.  56,  15   und  sonst   und  Spätere.     Verg.  A.  4,  157  jamque 
hos  cursu,  jam  ^U.rS,  iUos.    Hör.  C.  4. 1,38.  S.  2.  7,  13.  20,  114  u.  a. 
Dichter.    Livius  nur  30.  30, 10  jam  aetas  senem  ^am  secundae  ja77,  aa- 
versae  res  ita  fraudaverunt  u.  a.  Spätere.   Quintil.  5.  13,  58  confirmatio 
aliquando  totius  causae  est,  aliquandx>  partium  u.  a.  bpatere.  Liv  3.  2 N  ö 
alL  pavorem,  alihi  gaudium  ingens  facit  und  sonst  und  Spat^^«'    ^  ;• 
1    13,  2  Sabinae  mulieres  hinc  patres  Unc  viros  orantes.    Curt.4. 14, 15. 
Liv  24  45  3  qui  stet  semper  aliunde,  aliunde  sentiat  (ubi  v.  Weiss enb.). 
Plin  37  c.'75  sardonyches  e  ternis  glutinantur  gemmis . . ,  atorfe  nigro 
aHunäe  candido,  aliunde  minio.   Cato  b.  Charis.2  p.  197  P.  ^^^^^^ 
dispertieram  alio  frumentum,  alio   legatos,  aho  btteras,  aha  praesidium. 
C    Oif  3   23   80  alio  res  familiaris,  alio  ducit  humanitas. 

4  '  Sehr  häufie:  werden  in  diesen  Eintbeilungssätzen  statt 
der  angegebenen  dasselbe  Wort  wiederholenden  Formen  ab- 
wechselnde Formen  gebraucht.    C.  ND.  2.  47,  122  alia  ammalia 
gradiendo,  alia  serpendo  ad  pastum  accedunt,  aZza  volando    aZta  nando, 
cibumque  partim  oris  hiatu  et  dentibus  ipsis  capessunt,  partim  unguium 
tenacitate  arripiunt,  partim  aduncitate  rostrorum;  alia  sugunt,  alia  car- 
punt   aWa  vorant,  alia  mandunt.    N.  D.I.  37, 103  aliae  ..,  partim  ,  .,  ahae 
sunt  quaedam  etiam.   Sali.  C.  2,  1  initio  reges  diversi  pars  ingemum, 
'dUi  corpus  exercebant.     C.  N.  D.  1.  12,  31  modo  unum,  tum  autem  pu- 
res  deos   1.  13,  35  modo  menti  divinum  tribuit  principatum,  modo  caelo, 
tum  autem  signis  sideribusque  divinis.    mdo  .  .  nunc  beiOvid.  und  ver- 
eiLlt  in  def  nachklass.  Prosa.    Ov.  M.  13,  922  nam  mo^  ducebam 
ducentia  retia  pisces,  |  nunc  .  .  moderabar  arundine  hnum.   Fast.  4   643 
nam  modo  siccus  erat  gelidis  aquilonibus  annus,  ;ni.nc  ager  assidua  luxu- 
riabat  aqua.   Tr.  1.  2,  27  nam  modo  .  .,  |  nunc  .  .,  |  nunc  notus  ctt.  lac. 
H   2   51    3   85  u.  A.    Modo  .  .  interdum  Sali.  J.  42,  1  und  sonst.    Hör. 
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S.  1.  9,  9.    Suet.  Aug.  Modo  .  .  aliquando  nur  Tac,  z.  B.  H.  2,  74.    A. 
1,  81  u.  8.    Modo  .  .  nonnunquam  nur  Suet.  Tib.  66  u.  s.    Modo  \  .  aaepe 
Sali.  J.  45,  2  modo  in  postremis,  saepe  in  medio  adesse.    Hör.  S.  1    10 
11;  modo  .  .  saepius  Tac.  A.  4,  1  u.  s.    Modo  .  .  vici^sim  uxLTQ.'h^^.i 
17,  43  vidi  modo  timentis,  vicissim  contemnentis   religiones      Modo 
paulo  post  nur  Val.  Max.  7.  4,  5.    Modo  .  .  modo  .  .  postremum  Tac.  H.* 
4   46      Modo  .  .   et   rursus   poet.  Prop.  1.  3,  41,   in   Prosa   erst   Tac. 
A    14    4^    Ohne  modo  bloss  rursus  Tac.  H.  3,  22  his,  rursus  illis  exitia- 
bile.  83  hos,  rursus  lUos  fovebat.    Modo  allein   st.  modo  .  .  modo-  Tac 
A.  4,  50  hostisque  clamore  turbido,  modo  per  vastum  silentium  incertos 
obsessores  effecerat  (st.  modo  clamore  turbido,  modo  p.  v.  s.).  6,  32  tar- 
dari  metu,  modo  cupidine  vindictae  inardescere.     Tum  .  .  ali(L  nur  C 
Tusc.  4.  16,  36  quem  tum  moderatum  alias  modestum,  tum  temperantem 
alias  constantem  continentemque  dicimus.     Tarn  .  .  tum  .  .  etiam  ND  1 
13,  34.    Alias  .  .  plemmque  nur  C.  Cat.  m.  15,  51  alias  minore,  plerum- 
que  majore  cum  fenore.    Ivterdum  . .  alias  de  or.  3.  54,  206  geminatio  ver- 
borum  habet  interdum  vim,  leporem  alias.   Nachklassisch  wiederholte 
alias,  dann  nunc  .  .  interdum  Curt.  6.  7,  11,   oder   aliquando   Plin.  7    15 
§.  63,   oder  saepius  16.  32,   §.  134.      Nunc  .  .    modo   nur   Liv   8   32    9 
Nunc  .  .  nunc  .  .  postremo  Liv.  3.  49,  2.     Ntmc  .  .  jam  Verg.  A.  1,39.>f 
Nunc  .  .  mox  Vell.  2.  63,  3.    Nunc  .  .  aliquotiens  nur  Ammian.    Nwnc 
nunc  .  .  tum  oder  jam  Flor.  1.  26,  5.  3.  1,  10.    Nunc  allein  poet.  statt 
nunc  .  .  nunc  poet.  Verg.  A.  5,  830  f.  pariterque  sinistros,  nunc  dextros 
solvere   smus.     Aliquando  .  .   aliquando  .  .   nonnunquam   Quintil.  8.  f,,  4. 
Sen.  q.   nat.  1.  14,  1;   aliquando  .  .   saepius  Plin.  2.  13   §    56      Hivc 
illvnc  erst   seit  Livius  2.  11,  9.     Hinc  .  .  Unc  .  .  ÜUnc  Plin.  5,  27  §    07* 
Hmc  .  .  mde  Tac.  A.  6,  34  und  sonst  u.  a.  Spät.    Inde  .  .  hinc  T^c.  H 
5,  24  und  Juvenal.    llUnc  .  .  hinc  nur  Liv.  25.  11,  17  et  illvnc  mari,  kinc 
terra   circumsedebimus   arcem.      Hie  .  .   ilUc  .  .   alibi   Verg.   G    1     54 
Alibi  allein,  dann  deinde  Curt.  7.  4  (18),  26  alibi  multa  arbor  .  .  §   27 
magnam  deinde  partem  ejusdem  terrae  steriles  arenae  tenent. 

§.  161.    IL  Adversative  Beiordnung. 

1.    Die  ad versative  Beiordnung  besteht  darin,  dass  Sätze, 
die  in  dem  Verhältnisse  eines  Gegensatzes  zu  einander  ste- 
hen   zur  Einheit  eines  Gedankens  verbunden  werden.     Das 
Verhaltniss  des  Gegensatzes  ist  von  der  Art,  dass  der  im  bei- 
geordneten Satze  ausgesprochene  Gedanke  den  im  vorangehen- 
den hatze  ausgesprochenen  Gedanken  entweder  gänzlich  auf- 
hebt, indem  an  die  Stelle  desselben  ein  anderer  gesetzt  wird 
als:  er  ist  nicht  tapfer,  sondern  feig,  oder  bloss  beschränkt' 
als:  er  ist  arm,  aber  brav.     Der  beigeordnete  Satz  wird  der 
Adversativsatz  und  der  vorangehende,   wenn  er  eine  Ein- 
räumung oder  einzugestehen  bezeichnet,  der  Konzessiv- 
satz genannt. 

a)  Beziehung  der  Aufhebung.    Sed.     Verum. 

2.     Die   Beziehung    der  Aufhebung    wird   dadurch   be- 
zeichnet, dass  einer  Negation  das  Bindewort  sed  oder   verum 
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(sondern)  entgegengestellt  wird  ^'^.  J"  fSs'chT  pS 
wie  die  altlat.  Präposition  sed  oder  se  vgl.  «»^  deutscüe  ria 
nosition  sonder  und-  das  Verb  sondern,  druckt  eine  bon- 
Cune  Scheidung  aus.  Die  Grundbedeutung  von  verum 
i<,t  wirklich  in  Wahrheit,  und  in  dieser  Bedeutung  findet 
fsilh  noch  bei  Plautus  und^Terentius  als  bestätigende  Ant- 
wort auf  Fragen.  PI.  Poen.  1.  2.  192.  Ter.  Eqd.  348.  Heaut.  1013. 
Ad  543  Beide,  sed  und  verum,  werden  zur  Bezeichnung  sowol  der 
Aufhebung  al  der  Be  sehr  an  Icung  gebraucht.  Wir  betrachten  zuerst 
die  Aufhebung.  PI.  Capt.  241  non  ego  erus,  set  tib.  eonservos  sum. 
d,e  AutheDu    g  ^J      ^^  ^..^  ta^ortalibus  habere  «o«  errantem 

et  vagam  l.d  stabilem  eertamque  sententiam.  de  er.  2. 5, 22  otn  fruetus 
est  1  contentio  animi,  sed  relaxatio.  1.  60,  254  non  qu>d  nob.s  ut.le, 
venim  quid  oratori  necessarium  Sit,  quaerimus. 

3  Wenn  das  erste  Satzglied  etwas  Geringeres,  das  zweite 
etwas  Wichtigeres  ausdriickt,  so  kann  «t^^/^^^l^f^-/;; 
mit  ffrösserem  Nachdrucke  auch  non..  .  sed  gesagt  weruen, 
Sei  das  Geringere  durch  das  Wichtigere  gewissermassen 
Äob^n  wfrd.'[Vgl.  §.  159.  15  A.  10.]  C.  T--5  6, 15  quod 
„o«  Singulis  hominibus,  sed  potentibus  populis  saepe  contigit.  Off.  2.  8, 
;  qui  L  singulorum  civium  bona  publicant,  sed  -'--- ?--"'- 
re-ionesque  uno  calamitatis  jure  comprehendent.  Arch.  4,  11  adest  L. 
L;cullus?qui  se  non  opinari,  sed  scire,  nm  audivisse,  sed  vd.sse,  non 
in  erfl  e  sed  egisse  dicit.  Liv.  10.  6,  4  eam  aetionem  susceperant, 
;T1"  in'fimam  plebem  accenderent,  sed  ipsa  eapita  plebis,  consulares 
triumphalesque  plebejos  u.  sonst. 

4      Statt  non  .  .  sed  findet  sich  in  folgenden  Stellen  mit 
grossem  Nachdrucke  ne  .  .  quidem  .  .  sed  gebraucht:  C.Ph.13. 

19  43  tu  porro  ne  pios  quidem,  sed  püssimos  quaeris  (worin  der  Sinn 
liegt:  ich  darf  nicht  sagen,  Tugendhafte,  das  würde  viel  zu  wenig  seii, 
nefn  die  Tugendhaftesten).  Curt.  8.  1  (5),  44  attoniti  amicine  posit^ 
Ä  sed  objectis  poculis  consurgunt.  Plin.  33  c  21  (33  4  §.74)  a  ibi 
?upes  inviae  caeduntur  sedemque  trabibus  cavatae  praebere  coguntur. 
I8,  qui  caedit,  funibus  pendet,  ut  procul  intuentibus  species  ne  lerarum 
quiderrij  sed  alitum  fiat. 

§.  162.    b)  Beziehung  der  Beschränkung.    Sed     Verum.    Vero. 

1  Sed  i)  entspricht  in  seinem  Gebrauche  fast  durchweg 
dem  Griechischen  dUa.  Es  drückt  überall  eine  Sonderung, 
Scheidung,  Trennung  des  im  Satze  enthaltenen  Gedankens 
oder  Criffes  von  dem  in  einem  vorangehenden  Satze  ent- 
haltenen Gedanken  oder  Begriffe  aus.  C.  Off.  l.  10,  33  exsistunt 
saepe  injuriae  calumnia  quadam  et  nimis  callida,  sed  malitiosa  juris 
interpretatione.  1.  23,  81  temere  in  acie  versari  et  manu  cum  hoste 
confligere  immane  quiddam  et  beluarum  simile  est,  sed  quom  tempus 
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necessitasque  postulat,  decertandum  manu  est-,  et  mors  servituti  turpi- 
tudinique  anteponenda.  Sehr  häufig  drückt  der  vorangehende  Satz  eine 
Einräumung  aus,  und  alsdann  tritt  oft  das  Adverb  quidem,  zwar, 
oder  omnino,  allerdings,  hinzu,  um  die  Einräumung  schärfer  und  nach- 
drücklicher zu  bezeichnen.  C.  Fat.  2,  3  oratorias  exercitationes  non  tu 
quidem  reliquisti,  sed  certe  philosophiam  illis  anteposuisti.  Rp.  2.  11,  21 
(Plato)  aream  sibi  sumpsit,  in  qua  civitatem  exstrueret  arbitratu  suo 
praeclaram  ille  quidem  fortasse,  sed  a  vita  hominum  abhorrentem  et  a 
moribus.  Or.  10,  33  magnum  opus  omnino  et  arduum  conamur;  sed  nihil 
difficile  amanti  puto.  Tusc.  4.  24,  53  sunt  omnino  omnes  fere  similes, 
sed  declarant  communes  notiones  alia  magis  alia.  Zugleich  kann  auch 
in  dem  Gegensatze  zu  sed  noch  tarnen  hinzutreten.  C.  Br.  77,  267  Do- 
mitius  nuUa  ille  quide7n  arte,  sed  Latine  tarnen  et  multa  cum  libertate 
dicebat. 

2.     Häufig  steht  sed  bei  einem  Übergange  zu  einem 
neuen  Gedanken,  der  als  verschieden  von  dem  vorangehen- 
den diesem  entgegengestellt  wird.    c.  Leg.  3.  5,  14  pleraque  sunt 
dicta  in  illis  libris,  quom  de  optima  re   publica  quaereretur;  sed  hujus 
loci  de  magistratibus  sunt  propria  quaedam.    So  auch,  wenn  die  Rede 
abgebrochen  und   auf  etwas  Neues  gewendet  wird.     PI.  Capt. 
121  sed  satis  verborum  est;  cura,  quae  jussi,  atque  abi.    C.  Ph.  2.  8,  20 
sed  haec  non   hujus   temporis;  majora  videamus.     Oft  bei  Cicero: 'serf 
haec  hactenus,  sed  haec  quidem  hactenus.i)    Ferner  bei  der  Rückkehr 
zu  der  unterbrochenen  Rede.    C.  Lael.  1,  1  sed  de  hoc  alias;  nunc 
redeo  ad  augurem.    Tusc.  3.  5,  11  sed  haec  alia  quaestio  est;  nos  ad 
propositum  revertamur.    Br.  69,  244  sed  ad  sermonem  institutum  rever- 
tamur.     Oft  dient  sed  dazu,  die  durch   eine  längere  Abschweifung 
unterbrochene   Rede  wieder  aufzunehmen.     Nachdem  Catulus   sich   bei 
C.  de  or.  3.  32, 126  über  den  Vortrag  des  Crassus  ausgesprochen  und  eine 
lange  Reihe  von  Griechischen  Rednern  angeführt  hat,  fährt  er  §.  130 
fort:  Sed  ii,  quos  nominavi,  multique  praeterea  summi  dicendi  doctores 
uno  tempore   fuerunt;   ex  quibus  intellegi  potest  ita  se  rem  habere,  ut 
tu,  Crasse,  dicis,  oratorisque  nomen  apud  antiquos  in  Graecia  majore 
quadam  vel  copia  vel  gloria  floruisse.    Br.  87,  300  (nach  einer  langen 
Unterbrechung)  sed  jam  ad  id,  unde  digressi  sumus,  revertamur.  88, 301. 
Hortensius  igitur  ctt.    So  auch  nach  einer  Parenthese.    C.  Off.  1.  30, 
105  si  quis  est  paulo  ad  voluptates  propensior,  modo  ne   sit  ex  pecu- 
dum  genere   (sunt  enim  quidam   homines  non  re,  sed  nomine;)  sed  si 
quis  est  paulo  erectior,  quamvis  voluptate  capiatur,  occultat  et  disöi- 
mulat  appetitum  voluptatis  propter  verecundiam.  3.  26,  97  utile  vide- 
batur  Ulixi  (ut  quidem  poetae  tragici  prodiderunt;  nam  apud  Homerum 
talis  de  Ulixe  nulla  suspicio  est;)  sed  insimulant  eum  tragoediae  simu- 
latione  insaniae   militiam  subterfugere  voluisse.    Pis.  4,  8  quos  Q.  Me- 
tellus  (facio  injuriam  fortissimo   viro   mortuo,  qui  illum,  cujus  paucos 
pares  haec  civitas  tulit,  cum  hac  importuna  belua  conferam),  sed  ille 
designatus  consul,  tum,  quom  ctt.    Tusc.  5.  22,  63  musicorum  vero  per- 
studiosum,  poetam  etiam  tragicum  (quam  bonum,  nihil  ad  rem;)  in  hoc 


1)  Vgl.  Holtze  II,  p.  343.  349.  351.     Draeger  II,  S.  94  ff. 


J)  S.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  S.  81  f. 
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enim  genere  nescio  quo  pacto  magis  quam  in  aliis  suum  cuique  pulchrum 
est.  adhuc  neminem  cognovi  poetam,  (et  mihi  fuit  cum  Aquimo  ami- 
citik,)  qui  sibi  non  optimus  videretur;  sie  se  res  ^^^bet:  te  tua  me  de- 
Icctant  mea;   sed  ut  ad  Dionysium  redeamus.    Vgl.  1.  13,  30.  ö.  ly,  ö4. 

^'  ^'  3'  ^Bei  einem  Einwurfe,  den  man  dem  Vorbergebenden 
entgegenstellt,   wird   sed  (=  docb)  gebrauebt,  wenn  das  Vor- 
berlehende  abgebrocben  werden  soll,  i)     C,  Mil.  22,  59  sed  quae- 
stiones   urgent   Milonem,    quae   sunt   babitae   nunc   in   atrio   libertatis. 
Liv   5   53   1   nachdem  der  Redner  vorher  die  Frage  aufgeworfen  hat: 
Veiosne  haec   (sc.  comitia)   transferemus  an  comitiorum  causa  populus 
tanto  incommodo  in  desertam  hanc  ab  dis  hominibusque  urbem  con- 
veniet?   lässt   er   sich   folgenden  Einwurf  machen:  sed  res   ipsa  cogit 
vastam  incendiis  ruinisque  relinquere  urbem  et  ad  integra  omnia  Vejos 
mi-rare;   darauf  folgt  die   Widerlegung   des   Einwurfes  mit  autem.  - 
Bei    einer  Widerlegung. 2)     C.  or.  .9,  31  quis   porro   unquam    Grae- 
corum  rhetorum  a  Thucydide   quicquam   duxit?     At  laudatus    est  ab 
Omnibus.    Fateor;  sed  ita,  ut  rerum  explicator  prudens,  severus,  gravis 
non  ut  in  judiciis  versaret  causas,  sed  ut  in  historicis  bella  narraret. 
Tuso  2    19   44  Ansicht  des  Epicurus:  „Summum,  quo  nihil  sit  superius; 
breve    quo'  nihil  brevius.    Contemno   magnitudinem  doloris,  a  qua  me 
brevitas  teraporis  vindicabit  ante  paene,  quam  venerit."   -   Sedsi  est 
tantus  dolor,  quantus  Philoctetae?  -   ,Bene.    Plane  magnus  mihi  qui- 
dem  videtur,  sed  tamen  non  summus.^    Cat.  m.  18,  65  at  sunt  morosi 
et  anxii  et  iracundi  et  difficiles  senes,  si  quaerimus,  etiam  avari.  - 
Sed  haec  morum  vitia  sunt,  non  senectutis.  t-     ..,  , 

4     Aucb  wird  sed  bei  der  Fortsetzung  einer  Erzählung 
gebrauebt,  insofern   die  Fortsetzung  etwas   von   dem  Vorber- 
lebenden  Verscbiedenes  ist.    So  ^ährtSallustius   nacbdei^^ 
eine  einzelne  scbeusslicbe,  als  von   ibm  bezweifelte  fbat  des 
Catilina  erzäblt  bat,  23,1  so  fort:  Sed  in  ea  conjuratione  luit 
Q.Curius  Ott.,  wo  Kritz  bemerkt,  dass  in  sed  der  binn  liege: 
vt  ad  rem  (sc.  conjurationem  ipsam)  redeamus    J^cb dem  ball, 
erwäbnt  bat,  dass  sieb  aucb  einige  Weiber  betbeiligt  baten 
und  dass  Catilina  sie  zu  seinen  Zwecken  babe  benutzen  wollen, 
fäbrt  er  25,  1  fort:  Sed  in  bis  erat  Sempronia  ctt.  u.  so  olt. 
C   Fin    4    16,  4')  atque  adhuc  ea  dixi  causam  Zenoni  non  fuisse,  quam 
ob  rem  a  superiorum  auctoritate  discederet ,  .    Sed  primum  illud  vide 
ctt   Liv   9   2,  7   duae  ad  Luceriam  ferebant  viae,  altera  .  .,  altera  .  . 
Sed  ita  natus  locus  est  ctt  -  Sed  statt  eines  betheuernden  Adverbs 
gebraucht   Apul.   Met.  7,  12   p.  469   cuncti   denique,   sed  prorsus   onines 
vino  sepulti  jacebant  (ubi  v.Hildebr.,  Alle,  ja  wahrlich  durchaus  Alle). 
10,  22  p.  720  artissime  complexa  totura  me  prorsus,  sed  totum  recepit 
(ganz  durchaus,  ja  in  der  Tliat  ganz). 

b     Mit  rbetoriscbem  Nacbdrucke  findet  sieb  nach  einer 
Negation  sed  öfters  in  den  einzelnen  Satzgliedern  wiederholt. 


1)  S.  Seyffert  Scliolac  Lat.  I,   S.  143. 
S.  151  ff. 


—     2)   S.  Seyffert   a.  a.  O. 
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C.  Caecin.  21,  59  si  non  modo  convocati  non  sunt,  sed  ne  convenerunt 

quidem,  sed  ii  modo  fuerunt,  qui  etiam  antea . .  esse  in  agro  consuerant. 

Verr.  3.  72,  169  si  te  pecuniam  tuam  praetorem  in  provincia  feneratum 

docerem,  tamen   efFugere  non  posses;  sed  publicam,  sed  ob  frumentum 

decretam,  sed  a  publicanis   fenore  accepto,  hoc  licuisse  cuiquam  pro- 

babis?   Liv.  8.  34,  7  non  L.  Papirium,  sed  tribunos,  sed  pravum  populi 

Judicium  nequiquam  posteros  accusaturos.  24.  14,  8  libertatis  auctorem 

eis  non  se  fore  solum,  sed  consulem  M.  Marcellum,  sed  universos  patres. 

Ov.  M.  1, 595  f.  nee  de  plebe  deo,  sed  qui  caelestia  magna  |  sceptra  manu 

teneo,  sed  qui   fulmina  mitto.  5,  17  f.  sed  grave   Nereidum   numen,  sed 

corniger  Hamraon,  |  sed  quae  ctt.  5,  507  f.  sed  regina  tamen,  sed  opaci 

maxima  mundi,  |  sec?  tamen  inferni  pollens  matrona  tyranni.  6,  612.  Tib. 

1.  7,  44;  1.  8,  25  f.    Luc^n.  1,  143  f.    Tac.  A.  1,  10  u.  A.  -  Auf  einen 

vorangegangenen  Satz  mit  sed  folgt  bisweilen  ein  zweiter  mit  sed,  der 

dem  ersteren  dem  Sinne  nach  untergeordnet  ist.    PI.  Men.  675  set 

ego  illam  non  condonavi,  set  sie  utundam  dedi.   C.  Ph.  7.  5,  14  sed  erat 

tunc  excusatio   oppressis,  misera  illa  quidem,  sed  tamen  justa.    Ps.  C. 

Marc.  3,  9  bellicae  tuae  laudes  celebrabuntur  illae  quidem  non  solum 

nostris,  sed  paene  omnium  gentium  litteris  .  .;  sed  tamen  ejusmodi  res 

.  .  etiam  quom  leguntur,  obstrepi  clamore  militum  videntur. 

6.  Sed  autem  in  Verbindung  mit  quid  in  unwilligen 
Fragen,  sed  bricht  die  Rede  ab;  autem  drückt  die  Verwun- 
derung aus;  nur:  Pl.  Rud.472  sed  autem  quid,  si  hanc  hinc  apstulerit 
quispiam  |  sacram  urnam  Veneris?  Truc.  2.  3,  14  sed  haec  quid  autem 
hie  tam  diu  ante  aedis  stetit?  Ter.  Phorm.  601  sed  quid  pertimui  autem 
belua?  Verg.  A.  2,  101  sed  quid  ego  haec  autem  nequiquam  revolvo? 

Sed  vero,  doch  in  der  That,  wahrlich,  selten.  PL  Poen.  1.  2,  16 
sed  vero  duae  .  .  satis  dare  potissunt.  C.  Verr.  5. 6, 14  nee  jam  cum  M'. 
Aquilio,  fortissimo  viro,  sed  vero  cum  Paullis,  Scipionibus,  Mariis  con- 
ferendum!  Cluent.  6, 18  sed  vero  sie  agitur,  ut  reticeri  nuUo  modo  possit. 
Leg.  2.  4,  9.    So  auch:  sed  enimvero  Liv.  45.  19,  14. 

Sed  enim  (dXXd  ^dp),  Gegensatz  und  Begründung  ausdrückend.  [Vgl. 
at  enim  §.  163,  9.j  C.  Cael.  24,  60  sed  revertor  ad  crimen;  sed  enim 
haec  facta  illius  .  .  mentio  et  vocem  meam  fletu  debilitavit  et  mentem 
dolore  impedivit.  Verg.  A.  1,  19  und  sonst.  Ov.  M.  1,  530  u.  s.  o. 
Spätere. 

An  merk.  Statt  sed  wird  auch  ceterum^)  gebraucht,  zuerst  von  Teren- 
tius,  aber  nicht  von  Cicero  u.  Cäsar,  dann  aber  oft  von  Sallustius  u. 
Livius,  zuweilen  auch  von  Späteren.  Ter.  Eun.  452  TH.  Bene  dixti,  ac  mihi 
istuc  non  in  mentem  venerat.  GN.  Ridiculum;  non  enim  cogitaras,  ceterum 
idem  hoc  tute  melius  quanto  invenisses,  Thraso.  Sali.  C.  51,  26  illis  merito 
accidet,  quicquid  evenerit;  ceterum  vos,  quid  in  alios  statuatis,  consideiate. 
J.  2,  4.  14,  12  u.  8.  w.  76  simulabat  sese  negoti  gratia  properare.  ceterum 
proditionem  timebat  (=  sed  re  vera,  wie  Tac.  A.  1,  10).  Liv.  1.  24,  3 
foedeia  alia  aliis  legibus,  ceterum  eodem  modo  omnia  fiunt  u.  sonst.  Nach 
einer  Negation:  9.  21,  1  non  consulibus  .  .,  ceterum  dictatori  .  .  Icgiones 
tradiderunt  (sondern).  21.  6.  1  bellum  nondum  erat,  ceterum  jam  belli  causa 
certamina  cum  finitimis  serebantur  (aber,  doch).  28.  11,  7.  Et  .  .  ceterum, 
einerseits  .  .  aber  (doch)  andererseits.  Liv.  21.  18,  4  praeceps  vestra  et 
prior  legatio  fuit  .  .,  ceterum  haec  legatio  verbis  adhuc  lenior  est,  re   aspe- 

J)  S.  Draeger  IT,  S.  128  f. 
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rior  22  46,  4  ita  armati  erant  (Afri),  armis  et  ad  Treb. am  ce/crwm  magna 
ex  paite  ad  Trasumenum  captis.  Nach  einer  Abschweifung,  w,e  sed 
/8  162  2)  9  46  10  (§.  1  eodem  anno  Cn.  Flavius  .  .  aedil.s  curulis  fuit) 
i!;li'  llavium'dixerat  aedilem  forensis  factio.  Curt.  3.  8,  7  ipsum  gmdem 
benivolentiae  illorum  gratias  agere,  ceterum  si  ctt. 

7  Verum  ^)  unterscheidet  sich  von  sed  einmal  darin, 
dass  es  neben  der  Beschränkung  zugleich  auch  eine  Ver- 
sicherung ausdrückt,  also:  aber  fürwahr,  in  Wahrheit, 
sodann,  dass  sein  Gebrauch  in  ungleich  engere  Granzen  ein- 
geschlossen ist.  PI.  Amph.  484  eorum  Amphitruonis  alter  est,  alter 
Jovis,  1  verum  minori  puero  major  est  pater,  |  minor  minori  Ter.  Eun. 
388  si  certumst  facere,  faciam;  verum  ne  post  conferas  i  culpam  m  me. 
C  Inv  2  7  24  quas  ad  defensionem  rationes  reo  dabimus,  iis  aceusator 
ad  alios  ex  culpa  eximendos  abutetur;  verum  id  brevi  faciendum  est. 
Quidem  oder  omnvao  .  .  verum,  wie  quidem  (omnino)  .  .  sed ;  .erun^amen, 
verum  .  .  tarnen,  wie  sed  tarnen,  sed  .  .  tamen.  s.  Nr.  1.  C.  Utt.  i.  6i, 
133  in  voce  duo  sequimur,  ut  clara  sit,  ut  suavis;  utrumque  omnmo  a 
natura  petendum  est;  verum  alterum  exercitatio  augebit,  alterum  imita- 
tio  presse  loquentium  et  leniter.  de  or.  2.  54,  219  leve  est  totum  hoc 
risum  movere;  veruntamen  multum  in  causis  persaepe  lepore  et  tacetiis 
profici  vidi. 

8      Sowie    sed    (s.  Nr.  2)    wird    auch    verum    häufig   bei 
einem  Übergange  zu  einem  neuen  Gedanken  gebraucht. 

C   Verr   2.  31,  76  quae  ejus   auctorltas  erit?    quando  iste   sententiam 
dicere  audebit  aut  poterit?  ctt.  Verum  veniat  sane;   decemat  bellum 
Cretensibus.  -  Ferner  wie  sed  (s.  Nr.  2)  bei  Abbreebung  der  Rede. 
C   Tusc.  3.  34,  84  ver,im  quidem  haec  hactenus.     Cetera,  quotienscun- 
que  voletis,  et  hoc  loco  et  aliis  parata  vobis  erunt.  de  or.  3.  13,  51 
Lum,  si  placet,  ad  reliqua  pergamus.  2)  -  Wie  sed  (s.  Nr.  2)  bei  der 
Rückkehr  zu  der  unterbrochenen  Rede.    C.  Verr. 4. 16,  35  verum, 
ut  Lilybaeum,  unde  digressa  est  oratio,  revertatur,  Diocles  est  ctt.   So 
auch-  4.12,27  verum  haec  emisse  te  dicis.   Quid?  iUa  Attalica  ..  emere 
oblitus  es?  (St.  verum,  ut  redeat  oratio,  unde  deflexit,  haec  emisse  te 
dicis  3)  -  Auch  bei  einem  Zugeständniss  begegnet  verum-,  doch  nur 
selten.    C.  Fin.  2. 23,  75  verum  esto ;  verbum  ipsum  voluptatis  non  habet 
dignitatem.  2.  18,  92  verum  esto;  consequatur  summas  voluptates  ctt. 
Ps.  C.  p.  domo  20,  51  ejectio  nusquam  est.     Verum  sit.    Quid?  operum 
publicorum  exactio? 

9.    Wie  sed  vero  (s.  Nr.  6),  so  wird  auch,  aber  nur  vorkl. 

verum  vero  gesagt.  Cato  bei  Gell.  13.  17,  1  verum  vero  inter  offam 
atque  herbam,  ibi  vero  longum  intervallum  est.  PI.  Cure.  375  verum 
hercle  vero.  Verum  enim  vero,  ja  fürwahr.  PI.  Capt.  995.  Ter.  Ad. 
255  C.  Verr.  3.  H4,  1*94.  Sali.  C.  2,  9  multi  mortales  dediti  ventri 
atque  somno,  indocti  incultique  vitam,  sicuti  peregrinantes,  transierunt. 
Eorum  ego  vitam  mortemque  juxta  aestimo,  quoniam  de  utraque  siletur. 
Verum  enim  vero  is  demum  mihi  vivere  atque  frui  anima  videtur,  qui 


1)    Vgl.   Holtze  II,   p.  351    sq.,  380  sq.        Draeger  II.   8.  126  f.   - 
2)  S.  Seyffert  a.  a.  0.  Ö.  82.  —  3)  S.  ebendaselbst  S.  85. 
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aliquo  negotio  intentus  praeclari  facinoris  aut  artis  bonae  famam  quae- 
rit.  20,  10.  Liv.  4.  4,  9  u.  sonst.  —  Wie  sed  enim  (s.  Nr.  6),  so  auch 
verum  enim  PI.  Cist.  81.     Ter.  Phorm.  555.    Ad.  201. 

10.    Vero  1)  ist  ursprünglich  ein  versicherndes  Adverb 
=   in  Wahrheit,    fürwahr,   und   so   wird   es   in    bekräf- 
tigenden bejahenden  Antworten  gebraucht.     Ter.Eun.  402  GN. 
ßex  te  ergo  in  oculis.  TH.  Scüicet.   GN.  gestare?  TH.  Vero;  credere 
omnem  exercitum.     C.  Tusc.  2.  11,  26  M.  Fuisti  saepe,  credo,  in  scholis 
philosophorum.  Ä.  Vero,  ac  libenter  quidem  (ja  fürwahr).  1.  11,  24  M, 
Reliquorum  sententiae  spem  afferunt,  si  te  hoc   forte    delectat,  posse 
animos,  quom  e  corporibus  excesserint,  in  caelum,   quasi  in  domicilium 
suum,  pervenire.  A.  Me  vero  delectat.  1.  23,  55  M.  Ex  quo  efficitur  ae- 
ternitas;  nisi  quid  habes  ad  haec.  Ä.  Ego  vero  facile  sum  passus  ne  in 
meutern  quidem  mihi  aliquid  contra  venire.  1.  32,  78  istos  vero.  3.  4,  8 
mihi  vero  und  so  oft.  2)     In  diesen  Beispielen  dient  das  zum  Pronomen 
hinzugefügte  vero  dazu,  den  Wechsel  der  Person  nachdrücklich  hervor- 
zuheben; ist  diess  nicht  der  Fall,  so  wird  durch  vero  ein  einzelnes  Wort 
versichernd  entgegengestellt,  wie  C.  Ph.  2.  7,  17  ad  sepulturam  corpus 
vitrici  sui  negat  a  me  datum.   Hoc  vero  ne  P.  quidem  Clodius  dixit  un- 
quam;  oder  es  dient  überhaupt  nur  dazu,  die  Antwort  als  Entgegnung 
nachdrücklich  hervorzuheben.  2.  40,  103   misisse  te  dicis  Alexandriam, 
qui  emeret  a  Caesare;  ipsum  enim  exspectare  magnum  fuit!  Quis   vero 
audivit  unquam  de  fortunis  Varronis  rem  ullam  esse  detractam?3)     So 
auch,  wenn  es  zu  Anfang  eines  Briefes  steht.   C.  Farn.  4.  6,  1  ego  vero, 
Servi,  vellem  .  .  adfuisses  (fürwahr).  16.  10,  1  ego  vero  cupio  te  ad  me 
venire,  sed  viam  timeo.    Auch  in  der  Frage  vorklass.  PI.  Truc.  2. 2,  47, 
ÄST.  Ego    non    hunc    novi    adulescentem    vostrum.  ST.    Veron?  ÄST. 
Serio.    Merc.  685  S.  Mulier  meretrix.  D.  Verona  S.  Serio.     Aber  auch 
sonst,  und  zwar  auch  klassisch.    PL  Capt.  567   iste  eum  sese  ait,  qui 
non  est,  esse,  et  qui  verost,  negat  (in  Wirklichkeit).     Dann  wird  es  als 
adversatives  Bindewort   gebraucht   und   drückt   einen   Gegensatz 
bekräftigend  und  versichernd  aus.    C.  Plane.  35, 86  sed  sunt  haec 
leviora,  illa  vero  gravia  atque  magna.   In  der  Beweisführung  durch 
das  Gegentheil  wird  statt  des  einfachen  an  nachdrücklicher  an  vero 
(oder  aber,  oder  wirklich)  gebraucht.    C.  Catil.  1.  1,  3  an  vero  vir  am- 
plissimus  P.  Scipio  Tl.  Gracchum  mediocriter  labefactantem  statum  rei  p. 
privatos  interfecit;  Catilinam  orbem  terrae  caede  atque  incendiis  vastare 
cupientem  nos  consules  perferemus?    Süll.  11,  32.4)  —  Sehr  oft  drückt 
es  eine  Steigerung  aus  (sogar,  vollends).    C.  Tusc.  1.39,  93  si  puer 
parvus  occidit,  aequo  animo  ferendum  putant;  si  vero  in  cunis,  ne  que- 
rendum  quidem  (vollends).  1.  41,  98  haec  peregrinatio  mediocris  vobis 
videri  potest?  Ut  vero  colloqui  cum  Orpheo,  Musaeo,  Homero,  Hesiodo 
liceat,   quanti  tandem  aestimatis?  4.  32,  68  totus  vero  iste,  qui  vulgo 
appellatur  amor,  tantae  levitatis  est,  ut  ctt.     Or.  8,  25  (Hoc  opimum 
genus  dicendi)  Rhodii  nunquam  probaverunt,  Graeci  autem  multo  minus, 
Athenienses  vero  funditus  repudiaverunt  (vollends).    Nep.  15. 1, 2  scimus 

1)  Vgl.  Draeger  II,  S.  127  f.  —  2)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  11,  24 
p.  73  ed.  5.  —  3)  S.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  S.  150.  —  4)  s.  ebendaselbst 
S.  128  f. 
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musicen   nostris  moribus    abesse  a  principis   persona,    saltare  vero  in 
vitiis  poni.    So  quid  vero'^  C.  Tusc.  5.  6,  16. 

11  Wie  sed  (s.  §.  162.  2),  wird  auch  vero  bei  eiuem 
Überffansre  zu  einem  neuen  Gedanken  gebraucht  aber  mit 
grösserem  Nachdrucke,  so  oft  mit  Steigerung;  jedenfalls  wird 
durch  vero  angezeigt,  dass  der  neue  Gedanke,  zu  dem  der  Re- 
dende übergeht,  ihm  als  der  wichtigere  erscheint,  i)  C. Man.  14, 
42  jam  quantum  consilio,  quantnm  dicendi  gravitate  et  copia  valeat, 
vos  Quirites,  hoc  ipso  in  loco  saepe  cognostis.  Fidem  vero  ejus  mter 
socios  quantam  existimari  putatis,  quam  hostes  omnium  gentium  san- 
ctissimam  judicarint?  N.  D.  2.  49,  125  illud  vero  ab  Aristotele  animad- 
versum  quis  potest  non  mirari?  Sehr  häufig  jam  vero  nun  vollends, 
wie  C.  N.  D.  2.  49,  126  jam  vero  illa  etiam  notiora,  quanto  se  opere 
custodiant  bestiae.  Oft  nee  [neque)  vero,  wie  Or.  4,  16,  Nep.  10.  2,  1 
und  nee  vero  non,  wie  C.  Divin.  2.  23,  71. 

An  merk.  2.     Statt  verum  enim   vero   gebraucht  Cato  bei  Gell.  13.  24, 
15  vero  enim  vero. 


§.  163.    At  und  Asf^) 

1     At  Stimmt  in  seinem  Gebrauche  vielfach  mit  sed  über- 
ein, drückt  aber  den  Gegensatz  lebhafter  und  energischer  aus. 
Ast  ist  eine   Zusammensetzung  von   at   und  sed   oder  sei  (s. 
Th    I   §  212    1)  und  unterscheidet  sich  im  Gebrauche  von  at 
nur    dadurch,'  dass    es    den  Gegensatz    schärfer    und    starker 
bezeichnet;    es    tindet   sich    in    alten  Gesetzen    und  tormein. 
(Fragm.  lex  Serv.  Tulli  bei  Fest.  p.  230  b,  15  ast  olle  plorasset.  C.Leg. 
2.  8,  19  ast  olla  ctt.  2.  24,  60  extr.3.3,9  ast  quando  (2mal).    Liv.  10. 19, 
17  ast  ego  tibi  templum  voveo,  bei  Ennius  (Ann.  1.  89  ast  hic),  Plau- 
tus,   Lucretius,   Vergilius,   Ovidius  u.   a.   späteren  Dichtem  und 
bei  Cicero  in  den  Briefen  an  Atticus  (1.  16,  17;  3.  15,  6;  6.  5,  2;  16.  6, 
1.),  was  Hand  daraus  erklärt,  dass  diese  Briefe  nicht  so  viele  Ver- 
änderungen der  Abschreiber  als  alle  anderen  Schriften  erfahren  hätten; 
bei  späteren  Prosaikern  (Gell.  1.9,5.  Aur.  Vict.  de  Caesarib.  4,  4.8,6. 
Zu  bemerken  ist,  dass  sich  an  at  substantivische  Pronomen  anschliessen, 
um  die  Aufmerksamkeit  auf  diese  zu  richten,  obwol  der  Gegensatz  nicht 
in  diesen,   sondern   anderswo   liegt,  z.  B.  Liv.  1.  28,  9  nunc,  quoniam 
tiium  insanabile  Ingenium  est,  at  tu  tuo  supplicio  doce  hmnanum   genus 
ea  sancta  credere,  quae  a  te  violata  sunt  (st.  at  tuo  suppl.  tu  d.,  vgl. 
Weissenb.).    Es  nimmt  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein,  nur  die  Dich- 
ter erlauben  sich  dasselbe  zu  versetzen.    Hör.  S.  1.  8,  37  mentior  at  si 
quid.    Prop.  1.  6,  22  semper  at  armatae  cura  fuit  patriae.     Die  Komi- 
ker aber  haben  die  gewöhnliche  Stellung,  da  ihre  Sprache  die  allgemein 
gebräuchliche  Rede  wiedergibt;  die  Stellen,  die  man  dagegen  aus  Plau- 
tus  anführt,  beruhen  auf  falschen  Lesarten  oder  irrigen  Erklärungen. 


l)  Vgl.  «eyffert   Schol.  Lat.  I.    S.  30  f.     -     2)   S.  Hand   Tursell.  I, 
p.  417  sqq.       Holtze  II,  p.  343  sqq.  381.      Draeger  II,  S.   lOa  ff. 
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2.  At  und  ast  bezeichnen  den  Gegensalz  wie  sed,  aber 
weit  nachdrücklicher,  häufig  wenn  eine  Person  anderen  mit 
Nachdruck  entgegengestellt  wird.  pi.  Capt.  683  si  ego  hic  peribo, 
aat  (hingegen)  ille,  ut  dixit,  non  redit;  |  at  (doch)  erit  mi  hoc  factum 
mortuo  memorabile.  C.  Att.  7.  11,  3  fecit  idem  Themistocles;  fluctum 
enim  totius  barbariae  ferre  urbs  una  non  poterat.  At  idem  Pericles  non 
fecit.  Ph.  14.  12,  32  brevis  a  natura  nobis  vita  data  est:  at  memoria 
bene  redditae  vitae  sempiterna.  Tusc.  1.  44,  105  ergo  hic  (Achilles) 
ulciscitur,  ut  quidem  sibi  videtur;  at  illa  sicut  acerbissimam  rem  maeret. 
Off.  1.  11,  35  majores  nostri  Tusculanos  .  .  in  civitatem  receperunt;  at 
Carthaginem  et  Numantiam  funditus  sustulerunt  (hingegen).  Caes.  B.  G. 
1.  52,  4  rejectis  pilis  comminus  gladiis  pugnatum  est;  at  Germani  pba- 
lange  facta  impetus  gladiorum  exceperunt.  Sali.  C.  52,  1  postquam 
Caesar  diceudi  finem  fecit,  ceteri  verbo  alius  alii  varie  adsentiebantur; 
at  M.  Porcius  Cato  .  .  hujusce  modi  orationem  habuit.  —  Vortrefflich 
eignet  sich  at  zum  Gebrauche  in  ironischen  Sätzen.  So  C.  Tusc.  4. 
34,  73,  wo  ein  Verliebter  bei  dem  Komiker  Turpilius  ausruft:  „Si  quidem 
sit  quisquam  deus,  |  cui  ego  sim  curae!"  At  id  erat  deis  omnibus  cu- 
randum,  quemadmodum  hic  frueretur  voluptate  amatoria.  (=  ja  frei- 
lich; st.  at  konnte  auch  scilicet,  videlicet,  nimirum  stehen.)  —  Um  den 
Gegensatz  stärker  hervorzuheben,  tritt  zu  at  das  Adverb  contra,  sel- 
tener, aber  klass.,  ex  {e)  contrario,  im  Gegentheil,  hingegen,  hinzu. 
C.  Verr.  5.  26,  66  ecquando  igitur  isto  fructu  quisquam  caruit,  ut  videre 
piratam  captum  non  liceret?  At  contra,  quacunque  iter  fecit,  hoc  ju- 
cundissimum  spectaculum  omnibus  vinctorum  captorum  hostium  prae- 
bebat.  Sali.  C.  12,  4  f.  verum  illi  delubra  deorum  pietate,  domos  suas 
gloria  decorabant,  neque  victis  quicquam  praeter  injuriae  licentiam  eri- 
piebant;  at  hi  contra,  ignavissumi  homines,  per  summum  scelus  omnia 
ea  adimere,  quae  fortissumi  viri  victores  reliquerant.  J.  4,  7;  15,  3  u. 
sonst.  Ex  (e)  contrario  C.  Rose.  Com.  16,  47  at  ego  hoc  ex  contrario 
contendo.     Nep.  18.  1,  ö  a<  .  .  e  contrario  u.  Sp. 

3.  In  Antworten  und  Erwiderungen  findet  sich  zu- 
weilen at  in  Verbindung  mit  inquitj  respondit,  indem  die  Ant- 
wort dem  vorhergehenden  Gedanken  gegenübergestellt  wird: 
CatulK  45,  10  (nachdem  Septumius  der  Acme  seine  Liebe  erklärt  hat) 
at  Acme  leviter  caput  reflectens  j  et  dulcis  pueri  ocellos  illo  purpureo 
ore  saviata:  I  „Sic",  inquit,  ^mea  vita  Septumille  ctt.  Nep.  11.  3,  4  is 
quom  interrogaretur,  utrum  pluris  patrem  matremne  faceret:  Matrem, 
inquit.  Id  quom  omnibus  mirum  videretur,  at  ille:  „Merito"  inquit, 
„facio;  nam  ctt.  15.  5,  5  Meneclides  quom  huic  obiceret,  quod  liberos 
non  haberet  neque  uxorem  duxisset  .  .:  at  ille:  „Desine**  inquit,  „Mene- 
clida,  de  uxore  mihi  exprobrare;  nam  ctt.  25.  8,  4  at  ille  .  .  re^pondit. 
Gurt.  3.  2  (5),  11  at  ille  .  .:  „Verum"  inquit  „et  tu  ctt.  —  Wenn  einem 
negativen  Gedanken  oder  Begriffe  ein  anderer  mit  at  entgegengestellt 
wird,  so  findet  nicht,  wie  diess  bei  sed  und  verum  der  Fall  ist  (§.  161, 
2),  Aufhebung  statt,  sondern  nur  Beschränkung  (aber  doch,  aber 
oder  doch  wenigstens).  Im  Ganzen  ist  aber  dieser  Gebrauch  des  at 
nicht  häufig.  Ter.  Andr.  679  parum  succedit,  quod  ago;  at  facio  sedulo. 
C.  Ph.  2.  5,  12  non  placet  M.  Antonio  consulatus  mens;  at  placuit  Ser- 
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vilio.  Ac.  2.  18,  56  non  cognoscebantur  foris,  at  domi;  non  ab  aUenU, 
dt  a  suis  (aber,  doch,  wohl  aber).  Att.  7.  11,  3  non  est,  mqmt.  m  pa- 
rietibus  res  publica.    At  in  aris  et  focis.  _ 

4  Einem  meistens  negativen  Konzessivsatze  mit  si 
(=  etsi),  I;,  etiamd,  quanquam,  oder  mit  ««."»'"  "^'"1 
wird  öfters  der  Hauptsatz  mit  at  entweder  allem  oder  mit 
^en  Adverbien  certe,  tarnen,  saltem  entgegengestellt.  P .  Truc. 
5  42  au<^nquam  bic  horridus,  quanqrmm  hie  squalidus  est;  at  est  beUas 
mihi  Ter  Eun  866  si  ego  digna  hac  contumelia  1  sum  mawme,  at  tu 
Todtnus   quTfaceres,  taL.    C   de  or.3.  4, 14  atque  ei  etsi  nequaquam 

paeTüius  ingenic'ae  pro  nostro  tan,en  studio  -f  »^  ^-'-"l  ;;^^ 
ramus    (Bei  Cicero  stäts  nach  einem  negativen  Satze.)   Cael,  8,8  quid 

est,  qui  isti  aetati  atque  etiam  isti  dignitati  non  possit,  q"««  ^  P^" 
tul^nter,  eliam^  sine  uUa  suspicione,  at  non  sme  argumento  maled  cere? 
Quint.  31,  97  obsecravit,  ut  aliquando  aliquam,  si  „on  propinquitatis  at 
aetatis  suae,  si  non  hominis,  at  humanitatis  rationem  haberet  Verr.  5. 
27  69  maxime,  si  minus  supplicio  affici,  at  custodiri  oportebat.  Qu^mv^ 
at  Verg  G.  4,  207  f.,  «»  .  .  at  A.  1,  542.  Liv.  9.  1,  8  W«  "'hil 
;um  pitendore  j;ris  humani  relinquitur  inopi,  at  ego  ad  deos  v.nd.ce, 
intolerandae  superbiae  confugiam.  «ur  vereinzelt  auch  nach  anderen 
Vordersätzen,  die  Iceine  Einräumung  ausdrücken,  folgt  at  in   e>«em  Ne 

lensatze,  weicher  nicht  das  Bestehen  des  ^^^^^^^^'^^^  .^Xo^ZtZ 
eine  andererseits  dem  Gedanken  oder  emer  Person  des  ^ordersat  es 
gegenüber  stehende  Person  enthält  und  mit  den  Pronomen  j   tu^Ue 
verbunden  ist.    C.  Leg.  2.  24,  60  (aus  e.  alt.  Gesetze)  quo^  auro  dentes 
juncti  esunt,  ast  im  cum  iUo  sepelirei  ureive  se  fraude  esto^    Nach  ,«o^ 
Zm  Liv.  1.  28,  9  (s.  Nr.  1.)  10.  19,  17  Bellona,  si  hod.e  nob.s  v.ctonam 
ir  alTL  temp  um  tibi  voveo.    Apul.  Met.  5,  28  princ.  mtenm  dum 
Psych"  .Populoscircumibat,  at  iUe  vulnere  lucernae  dolens  mgemebat. 
b     At  d  und  at  vero  si  werden   oft  st.  sin,  sin  ve.ro  ge- 
braucht.     PI.  Kud.  1128  at  si  istorum  nil  sit,  mihi  uti  reddas.   C.Fin 
2  26   83  hoc  foedus  facere  si  potuerunt,  non  faciunt  etiam  illud,  ut 
virtuics  omnes  per  se  ipsas  gratis  diligant?    At  vero  si    fructibus    e. 
emolumentis  et  utilitatibus  amicitias  colemus, . .  dubium  est,  quin  fundos 
et  insulas  amicis  anteponamus?  3.  15,  49.   Hör.  S.l   8,  37  mentior  at  sv 
quid  ctt.(st.at  sim.q.)  (S.Nr.l.)   Seltener:  at  q,mn  {cum),  at  guontam,  at 
lanauam.    PI.  Cas.  2.  3,  45  at  quanquam  unicust,  nihilo  magis  un.cus  es 
ille  mihi  filius.   Ov.  Her.  12, 11  at  semel  in  nostras  quomam  °oya  Puppis 
arenas  |  venerat  .  .,  cur  mihi  plus  aequo  flavi  placuere  cap.l  1.?  (st.  at 
qucmiam  semel  ctt.,  falsche  Lesart  ant  st.  at).    Curt.  8  1,  34  s,  mor,- 
endum,  inquit,  est  pro  te,  Clitus  est  primus;  at  cum  v.ctonae  arbitrium 
agis.  praecipuum  ferunt  praemium,  qui  procacissime  patris  tui  memoriae 
ilfudunt.    (Aber  von  diesen  Beispielen  sind  diejenigen  zu  unterscheiden, 
in  welchen  si,  quam  nicht  mit  ai  zu  verbinden  Sind,  wie  PI.  Rud.  323  a<, 
si  vidistis   dielte.    Pseud.  142.  -  Auch  findet  sich  ast  autem:  C.  in  Pro- 
gnosticis  bei  Prise.  18,  172  p.  1170  P.  (p.  287  H.)  ast  autem  tenu,  quae 
candet  lumine  phatne.  . 

6     At  wird  zuweilen  auch  in  der  assumptio  oder  pro- 
positio  minor  eines  Syllogismus  statt  des  gewöhnlichen  atqm 
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(nun  aber)  gebraucht.   C.  Tusc.  3.  7,  14  extr.  und  15;  3.  9, 
19;  5.  15,  44.  16,  48  u.  s.  i) 

7.  Sowie  sed  (§.  162,  2),  so  wird  auch  at  in  der  Fort- 
setzung der  Rede  bei  Übergängen  zu  einem  neuen  Gegen- 
stande gebraucht,  indem  dieser  dem  schon  erwähnten  zwar 
nicht  entgegen,  aber  doch  gegenüber  gestellt  wird;  durch  at 
wird  ein  solcher  Übergang  lebhafter  als  durch  sed  dargestellt, 
daher  besonders  bei  Erwähnung  grossartiger,  wichtiger,  auf- 
fallender Gegenstände.  Daher  gehört  dieser  Gebrauch  beson- 
ders der  Dichtersprache  an.  Verg.  A.  1,  305  volat  ille  per  aera 
magnum  |  .  .  ac  Libyae  citus  adstitit  oris . .  At  pius  Aeneas,  per  noctem 
plurima  volvens  ctt.  657.  691;  4,  1.  296.  504;  5,  35  u.  sonst  oft.  Tib.  2. 
5,  33  at  qua  Velabri  regio  patet  ctt.  Stat.  Silv.  1.  1,  46  at  sonipes  ctt. 
Val.  Fl.  8,  252  mox  epulas  et  sacra  parant.  Gramineis  ast  inde  toris 
discumbitur.  C.  Divin.  1.  34,  74  Lacedaemoniis  paulo  ante  Leuctricam 
calamitatem  quae  significatio  facta  est,  quom  in  Herculis  fano  arma 
sonuerunt  Herculisque  simulacrum  multo  sudore  manavit!  At  eodem 
tempore  Thebis  in  templo  Herculis  valvae  clausae  repagulis  subito  se 
ipsae  aperuerunt.  1.  36,  78  fiunt  certe  divinationum  conjecturae  a  peri- 
tis.  Midae  illi  Phrygi,  quom  puer  esset,  dormienti  tbrmicae  in  os  tritici 
grana  congesserunt.  Divitissimum  fore  praedictum  est,  quod  evenit. 
At  Piatoni  quom  in  cunis  parvulo  dormienti  apes  in  labellis  consedis- 
sent,  responsum  est  singulari  illum  suavitata  orationis  fore.  Caes.  B.  C. 
2.  7,  3  ex  Massiliensium  classe  V  sunt  depressae,  IUI  captae,  una  pro- 
fugit:  quae  omnes  citeriorem  Hispaniam  petiverunt.  At  ex  reliquis  una 
praemissa  Massiliam  hujus  nuntii  perferendi  gratia  quom  jam  appropin- 
quaret  urbi,  omnis  sese  multitudo  eflfudit  ctt.  Von  den  späteren  Pro- 
saikern gebrauchen  at  auf  diese  Weise  am  Häufigsten  Tacitus  und 
besonders  Celsus. 

8.  Jetzt  wenden  wir  uns  zu  dem  rhetorischen  Ge- 
brauche von  at.  Zuerst  wird  es  gebraucht  in  der  sog.  sub- 
jectio  2)  oder  üTrocpopa,  die  darin  besteht,  dass  die  Behauptung 
des  Gegners  durch  einen  Einwurf  entkräftet  wird;  dann  aber 
auch  zuweilen  in  der  Widerlegung,  wo  oft  zwei  af,  näm- 
lich im  Einwurfe  und  in  der  Antwort  auf  einander  folgen.  3) 
C.Catil.  1.11,28  quid  tandem  te  impedit?  Mosne  majorum?  .4^  persaepe 
etiam  privati  in  hac  re  publica  perniciosos  cives  morte  multarunt.  An 
leges,  quae  de  civium  Romanorum  supplicio  latae  sunt?  At  nunquam 
in  hac  urbe  ii,  qui  a  re  publica  defecerunt,  civium  jura  tenuerunt.  Verr. 
2.  78,  192  nunc  vero  quid  faciat  Hortensius  patronus?  Avaritiaene 
crimi'na  frugalitatis  laudibus  deprecetur?  At  hominem  flagitiosissimum 
.  .  defendit.  An  ab  hac  ejus  infamia,  nequitia  vestros  animos  in  aliam 
partem  fortitudinis  commemoratione  traducat?  At  homo  inertior,  igna- 
vior  .  .  proferri  non  potest.  At  mores  commodi.  Quis  contumacior? 
quis  inhumanior?  quis  superbior?  ctt.  —  Widerlegung:  Ph. 2. 5, 12 non 
placet  M.  Antonio   consulatus  mens.     At  placuit  P.  Servilio  ctt.     Aber 

I)  S.  Seyffert   Schol.  Lat.  I,  §.  83.       Kühner   ad  C.  Tusc.  3.  7,  14 
p.  279  ed.  5.  —  2)  S.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  §.  50.  —  3)  Ebendaselbst  I, 

§.  63,  2). 
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nicht  bloss  in  den  Reden,  sondern  auch  sonst  und  zu  allen  Zeiten  wurde 
at  zur  Bezeichnung  eines  Einwurfes  oder  einer  V^iderlegung  ge- 
braucht. Pl.Bacch.74  S.  Tibi  do  hanc  operam.  P  At  nimium  pretiosa's 
operaria.  Epid.  1. 1, 30  EP.  Edepol  facinus  improbum.  TH.  At  jam  ante 
alii  fecerunt  idem.  C.  N.  D.  2.  53,  133  hie  quaerat  quispiam,  cujusnam 
causa  tantarum  rerum  molitio  facta  sit:  arborumne  et  herbarum?  At 
id  quidem  absurdum  est.  Widerlegung  (Einwurf  und  Antwort). 
C  Cat  m.  11,  35  ne  sint  in  senectute  vires,  ne  postulantur  quidem  vires 
a  senectute  .  .  At  multi  ita  sunt  imbecilli  senes,  ut  nullum  oflicii  aut 
omnino  vitae  munus  exsequi  possint.  At  id  quidem  nun  proprium  se- 
nectutis  Vitium  est,  sed  commune  valetudinis.  [Vgl.  Lahmeyer  z.  d.  St.] 
19  68  sensi  ego  in  optimo  filio  .  .  mortem  omni  aetati  esse  communem. 
^/sperat  adulescens  diu  se  victurum,  quod  sperare  idem  senex  non 
potest.  Insipienter  sperat.  Quid  enim  stultius  quam  incerta  pro  certis 
habere?  At  senex  ne  quod  speret  quidem  habet.  At  est  eo  meliore 
condicione  quam  adulescens,  quom  [si  quidem]  id,  quod  ille  sperat,  hic 
consecutus  est.    Fin.  1.  27,  88  at  mim  .  .,  dann  at. 

9.  Sehr  häufig  wird  at  in  der  sog.  occupatio  oder  ante- 
occupatio  (TTpoxaxaXr^'^u:)  <)  gebraucht,  d.  h-  '^  der  Vorweg- 
nähme eines  Einwurfes,  den  entweder  der  Redende  einem 
Anderen  aus  seinem  Sinne  oder  sich  selbst  aus  des  (regners 
Sinne  macht.  Zu  at  tritt  häufig  enim  (aXXa  ^ap);  durch  emm 
wird  angedeutet,  dass  der  Einwand  begründet  oder  natürlich 
sei  (aber  — ..ja),  seltener  ist:  at  vero.  wodurch  derEmwurt 
bekräftigt  wird:  noch  stärker  bei  Livius  4.  4,  1  u.  o.  y ,  ö 
at  ermn  vero',  durch  at  credo  erhält  der  Einwurf  ironische  Fär- 
bung und  wird  dadurch  als  unwahrscheinlich  schon  vorweg 
angedeutet.  C.  R.  Am.  33,  94  dices:  Quid  postea?  si  Romae  assiduus 
fui?  Respondebo:  At  ego  omnino  non  fui.  Ph.  2.  2,  3  at  mim  te  in  di- 
sciplinam  meam  tradideras,  (nam  ita  dixisti,)  domum  meam  ventitaras. 
Ne  tu  si  id  fecisses,  melius  famae,  melius  pudicitiae  tuae  consuluisses. 
2  15  38  at  vero  Cn.  Pompeji  voluntatem  a  me  alienabat  oratio  mea. 
An  ille  quemquam  plus  dilexit?  Dej.  6,  16  at.  credo,  haec  homo  incon- 
sultus  et  temerarius  non  videbat.  —  Quis  consideratior  illo  ?  At,  puto 
Ov.  Am.  3.  7,  1.    M.  2,  5G(i.  3.  266. 

10.  Mit  rhetorischem  Nachdrucke  wird  at  in  den  ein- 
zelnen auf  einander  folgenden  Satzgliedern  wiederholt. 
C.  Fam.  2.  15,  4  ego  de  provincia  decedens  quaestorem  Caelium  prae- 
posui  provinciae.  „Puerum?"  inquis.  At  quaestorem,  at  nobilem  adu- 
lescentera,  at  omnium  fere  exemplo.  Att.  9.  10,  3  at  Sulla,  at  Marius, 
at  Cinna  recte.  Verr.  3.  4,  8  ita  credo:  si  non  virtute,  non  industria, 
non  innocentia,  non  pudore,  non  pudicitia,  at  sermone,  at  litteris,  at 
bumanitate  ejus  delectamini.  5  6,  13  at  non  ab  his  .  .-,  at  non  statim; 
at  non  eorura  ctt.  Hör.  S.  1.  3,  32  f.  at  est  bonus,  ut  melior  vir  |  non 
alius  quisquam,  at  tibi  amicus,  at  ingenium  ingens  |  incnlto  latet  hoc 
sub  corpore.  Auf  einen  Satz  mit  at  folgt  ein  anderer  mit  immo,  wo- 
durch der  vorangegangene  Gedanke  erweitert  od.  berichtigt  wird.   C. 


1)  S.  Seyffert  Schol.  Lat.  I  §.  60  S.  140  3  ff. 


§.163.  Zusammengs.Satz.  — Adversative Beiordn.—At,ast.  693 

Divin.  1.  29,  60  af  multa  falsa;  immo  obscura  fortasse  nobis.  Liv.  41. 
7,  8  at  hercule  privato  quidem  consilio  bellum  susceptum  esse,  sed  ge- 
stum  prudenter  fortiterque.  Immo  utrum  susceptum  sit  nequius  an  in- 
consultius  gestum,  dici  non  posse.  So  ähnlich  C.  Cat.  m.  14,  47  at  non 
est  voluptatum  tanta  quasi  titillatio  in  senibus.  Credo;  sed  ne  desi- 
deratur  quidem.  —  Ferner  wird  im  Dialoge  nach  einer  Antwort  at  ge- 
braucht, wenn  man  Einem  Etwas  einschärfen  will  (=  aber  wohl  zu 
merken).  Ter.  Eun.  207  f.  PH.  Fac  ita,  ut  jussi,  deducantur  isti.  PA, 
Faciam.  PH.  At  diligenter.  |  PA.  Fiet.  PH.  At  mature.  Vgl.  Ad.  161. 
11.  Mit  grossem  Nachdrucke  wird  at  in  der  bewegten 
und  leidenschaftlichen  Rede  gebraucht,  indem  derjenige,  an 
welchen  sie  gerichtet  ist,  zu  einem  anderen  Gegenstande  fort- 
gerissen und  seine  Aufmerksamkeit  auf  denselben  zu  lenken 
aufgefordert  wird.  Daher  nennt  Hand  I,  p.  489  diesen  Ge- 
brauch von  at  den  pathetischen.  So  1)  häufig  in  Verbin- 
dung mit  dem  Imperative  bei  einer  lebhaften  Aufforderung. 
PI.  Merc.  137  at  tu  edepol  sume  laciniam  atque  absterge  sudorem  tibi. 
(Dafür  sed  wegen  des  Metrums  1013  sat  habeo;  sed,  quaeso,  hercle 
etiam  vide.)  C.  Fam.  7.  24,  2  at  vide,  quid  suscenseat.  Hör.  C.  1.  28, 
23  at  tu,  nauta,  vagae  ne  parce  malignus  arenae.  Ov.  M.  12,  367.  Tib. 
1.  2,  89.  Liv.  1.  12,  5  at  tu,  pater  deum  hominumque,  hinc  saltem  arce 
hostes;  —  2)  in  leidenschaftlichen,  überhaupt  nachdrucksvollen 
Ausrufen.  PI.  Aul.  1.  1,  13  at  ut  scelesta  sola  secum  murmurat! 
Mil.  399  at,  Sceledre,  quaeso,  |  ut  ad  id  exemplum  somnium  consimile 
somniavit!  616  at  hoc  me  facinus  misere  macerat!  Stich. 342  PH.Ecquem 
convenisti?  PI  Multos.  PH.  At  virum  ecquem?  C.  Verr.  1.  46,  IIS  at 
per  deos  immortales  quid  est,  quod  de  hoc  dici  possit?  Tusc.  3.  26,  63 
Aeschines  in  Demosthenem  invehitur,  at  quam  rhetorice!  Cluent.  70, 199 
vestram,  judices,  aequitatem  una  mater  oppugnat,  at  quae  mater!  Hör. 
epod.  5,  1  at,  o  deorum  quicquid  in  caelo  regit  |  terras  et  humanum 
genus,  quid  iste  fert  tumultus?  Ov.  M.  8,  279  at  non  impune  feremus 
(ubi  V.  Bach);  —  3)  in  Segenswünschen,  Verwünschungen, 
Flüchen.  PI.  Pers.  488  at  tibi  di  bene  faciant  omnes!  Men.  1023  at 
tibi  di  semper.  .faciant  bene!  Most.  38  at  te  Juppiter  dique  omnes  per- 
dant!  Ter.  Hec.  134.  Andr.  666.  Eun.  431.  Catull.  3,  13  at  vobis  male 
Sit!  Verg.  A.  2,  535.  Hör.  S.  2.  2,  40.  Justin.  14.  4,  10  at  vos,  devota 
capita,  respiciant  di  perjuriorum  vindices; — 4)  in  leidenschaftlichen 
Fragen.  Ter.  Hec.  526  at  rogitas?  (aber  du  fragst  noch?)  Andr.  828. 
In  Fragen  des  Unwillens:  at  sein  quo  pacto  me  ad  te  intro  ab<i'ica8? 
PI.  Bacch.  1177.  Amph.  356.  Aul.  1.  1,  8;  2.  4,  28.  (Aber  s.t  sein 
Bacch.  1162  wegen  des  Metrums.)  Ferner  verstärkt:  at  etiam.  PI.  Capt. 
563  at  etiam,  furcifer,  |  male  loqui  mi  audes?  Rud.  711  at  etiam  mini- 
tatur  audax?  Trin.  991  at  etiam  male  dicis?  (so  die  edd.).  So  ist  auch 
Capt.  455  at  etiam  dubitavi  .  .?  als  Frage  aufzufassen:  aber  ich  zwei- 
felte noch?  =  wie  konnte  ich  nur  zweifeln?  Ter.  Eun.  668  exi  foras, 
«Celeste;  at  etiam  restitas,  |  fugitive?  C.  Ph.  2.  30,  76  at  etiam  adspicis 
me,  et  quidem,  ut  videris,  iratus?  (Gr.  ohne  Frage.)—  Aber  ohne  Frage 
in  dem  Sinne  von  vielmehr,  im  Gegentheil  allerdings.  PI.  Mil. 
1142  P  Ut  lepide  deruncinavit  militem.    M.  At  etiam  parum  (imGegen- 

KUhner,  Ausführt.  Grammatik  der  Latein.  Sprache,  n.  45 
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theil  zu  wenig).  Ter.  Eun.  1011  nunquam  pol  hominemstultiorem  vidi 
a"  71».  primo  callidum  .  .  credidi  hominem  ('■»  Gegenthe.l  h.eU 
ich  hn  allerdings  für  einen  listigen  Menschen).  C.  Cat.l.  2.  b  12  at 
"unti  Quirites,  qui  dicant  a  me  in  exsilium  ejectum  esseCaUhnam 
(hingegen  gibt  es  allerdings  noch  Leute). 

12  Da   at  überall    einen  Gegensatz   zu  einem   voran- 
gehenden Gedanken  bezeichnet,  so  kann  eine  Rede  dam.  meh 
besinnen     Wo  aber  diess  geschieht,  geschieht  es  nui    n  üer 

SenTchaftlVchenRede,  inde^  <l-/«*l-trr?z?dmÄ 
des  Gedankens,  auf  den  sich  at  bezieht,  sofort  zu  dem  Uegen 
satze  selbst  eilt.     So  Hör.  epod.  5,  1  at  o  deorum  qu.cqu.d  m  caelo 
regit  I  terras  et  humanum  genus,  1  quid  iste  fert  tumultus?  Ov.  Her  12, 
ÄüW  Colchorum  memini,  regina,  vacavi,  |  ars  mea  quom  peteres  ut 

tibi  ferret  opem. 

13  Zur  näheren  Bestimmung  oder  Verstärkung 
des  Gegensatzes  werden  dem  at  folgende  Adverbien  und 
Konjunktionen  hinzugefügt:  at  tarnen  is.  J'",  4);  «««<,„  m 
I«.   Mr   2)-  at  vero,  aber  fürwahr  C.  Off.  2.  23,  80  nostros 

Aratus  Sicyonius  jure  laudatur   2.  20,  70.    ?^-.  Y*  nHpr  bloss 

u    sonst  oft;    at  enim,  aWa  w  ^),  aber  freilich  oder  bloss 

?re'uch,  aber  gewiss,   aber  ja,   stellt  den  Gegensatz  als 

einen  gewissen,  festbegründeten  dar.    (Vgl.  Nr.  9.)    C.  de  or  3^ 

49   187   Catulus:   quid  disputatione  ista   afferri  potest   elegantms   aut 

omnino  dici  subtilius?   At  enim  vereor,  inquit  Crassus,  ne  haec  aut  di  - 

ficiliora  istis  (sc.  adulescentibus)  ad  persequendum  esse  ^^d^^^*^^' f^^^^^ 

aurnon  traduntur  in  vulgari  ista  disciplina,  nos  ea  majora  ac  difficihora 

viderive  le  videamur  (freilich).     Tusc.  5.  16,  47   ea  si  bona  d.cemus, 

;S  er^  n  philosophi  gravitate  quam  in  vulgi  opinione  stultorumque 

^ba,  quod  'dicatur  aut  gravius  aut  grandius     ^t^^ej^^^^  S  o.i 

DraeciDua  vel   producta  dicunt,   quae  bona  isti   (aber  freilich  ,    auch 

Tf   agen      C    Div.  in   Caecil.  4,  15  at  enim  cur   a   me   potissimum 

hoc  praesidium  petiverunt?    Sali.  C.  51,  25  qui  convenit  ^^J^^nore  n  - 

gotio  legem  timere,  quom  eam   in  majore  neglexeris?    At  mm  qu  s 

reprehendet,  quod  in  parricidas  rei  publicae  decretum  ent?    (Es  wird 

her  einem  E^urfe  begegnet:  aber  in  der  That  wer  ;  ;^)  j^  -- 

.ero,  aber  fürwahr,  Liv.  5.  9,  3;  at  certe,  f  ^^^^^^^^^^^if  ;i  ita  v  s 
C.  Marc.  8,  25  satis  diu  vel  naturae  vixi  vel  glonae.  Satis,  si  ita  v  s 
naturae  forUsse;  addo  etiam,  si  placet,  gloriae;  -\^--\;^^^2T ^1 
patriae  certe  parum.  CatuU.  65,  11  nunquam  ego  te,  ^^^  /  f  "^^^ 
bilior,  1  aspiciam  posthac;  at  certe  semper  amabo;  -  m  fast  g  eicher 
ßitung:  at  <,lid^  VI  Mil.  657  at  ,uidem  illuc  aetatis  Q-  «it,  non 
invenies  alterum  |  lepidiorem.  Most.  3.  4,  52;  -  at  saUem  aber  we- 
nigstens.    PL  Merc.  637  at  saltem  hominis  faciem  exquireres. 
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§.  164.     Atqui  {atquin).  1) 

1.     Die  ursprüngliche  Form  scheint  atqvln  und  eine  Zu- 
sammensetzung von  at,   aber,  dem  Fragworte  qui  (Abi.  von 
quisO,  wie  und  der  Negation  ne,  nicht,  zu  sein,  also  eigent- 
lich: aber  wie   nicht?  d.  i.  ohne  Frage:  aber  (im  Gegen- 
theil)  gewiss,  wahrlich,  gerade.    Die  Form  atquin  findet 
sieb  1^1.  Kud.  760  atqmn,  quia   vetas,    utramque  jam   mecum 
abducam  simul   (aber  wahrlich  oder  im   Gegentheile    gerade 
weil  du  es  verbietest,  werde  ich  u.  s.  w.).    Wo  aber  das  Wort 
getrennt  at  .  .  quin  gelesen  wird,  liest  man  jetzt  at  .  .  qui, 
wie  Amph.  70o   at   pol   quin   certa    res  |  hanc    est   objurgare 
(Fleckeis.  qui).    Asin.  S26  at  pol  quin  dixti  rectius  (Fl.  qui). 
Aber  schon  Plautus  gebraucht  häufiger  die  andere  Form  atqui 
und  erst  bei  den  Kirchenvätern  Lactantius  und  Tertullianus 
Arnobius  und   dem  christlichen  Dichter  Prudentius   taucht  sie 
wieder  auf;  jedoch  hat  man  in  neueren  Zeiten  aus  guten  cdd 
afj^i/in  wieder  hergestellt  Ps.  C.  pro  domo  5,  12.    Suet.  Vesp.* 
26.    blor.  3.  12,  13. 

2.    Atqui  bezeichnet  also,  wie  at,  einen  Gegensatz,  zu- 
gleich aber  mit  entschiedener  Versicherung,     c.  Sest.  37 
79  quom  omnia  vi  et  armis  egeris,  accuses  eum,  qui  se  praesidio  mu- 
nierit,   non   ut   te  oppugnaret,  sed  ut  vitam  suam  posset  defendere? 
Atqui  ne  ex  eo  quidem  tempore  id  egit  Sestius,  ut  a  suis  munitus  tuto 
in  foro  magistratum  gereret  (aber  wahrlich).    Tusc.  5.  10,  28  atqui  his 
capiuntur  imperiti.     Cat.  m.  22,  81  jam  vero  videtis  nihil  esse  morti 
tarn  simile  quam  somnum.     Atqui  dormientium  animi  maxime  declarant 
diyinitatem  suam;  multa  enim,  quom  remissi  et  üben  sunt,  futura  pro- 
spiciunt  (aber  wahrlich,  oder:  aber  gerade).  —  Zur  Verstärkung  der 
Versicherung   tritt  zu   atqui  bisweilen  certe  hinzu.     C.  ND.  2.  7,  18  an 
cetera  mundus  habebit  omnia,  hoc  unum,  quod  plurimi  est,  non  habebit? 
Atqui  certe  nihil  omnium  rerum  melius  est  mundo  (nun  aber  ist  sicher- 
lich u.  8.  w.).   Att.7.7,  1  illud  non  adscribis:  et  tibi  gratias  egit.    Atqui 
certe  ille  agere  debuit  (aber  er  hätte  sicherlich  dir  danken  müssen).  — 
Mit  Steigerung:  Ter.  Heaut.  738  nachdem  Syrus  gesagt  hat:  quin  est 
paratum  argentum,  fährt  er  gleich  darauf  fort:  atqui  jam  dabitur  (ja 
sogar,  eigentlich  das  Geld  liegt  nicht  nur  bereit,  imGegentheil  es 
wird  sofort  gegeben  werden). 

3.      So    häufig   in   Erwiderungen    und    Antworten. 

PI.  Bacch.  824  N.  Nunquam  auferes  hinc  aurum.  CH.  Atqui  jam  dabis 
(aber  gewiss).  Ter.  Heaut.  729  CL.  Satis  scite  promittit  tibi.  SY.  Atqui 
tu  hanc  jocari  credis?  [Faciet,  nisi  caveo  (glaubst  du  aber  wirklich..?). 
Phorm.  26.  AN.  Non  sum  apud  me.  GE.  Atqui  opus  est  nunc  quom  maxume, 
ut  Bis  (aber  wahrlich).  C.  Tusc.  1.  6,  11  A.  Quid  negotii  est  haec  poe- 
tarum  et  pictorum  portenta  convincere?  M.  Atqui  pleni  libri  sunt  contra 
i8ta  ipsa  disserentium  philosophorum  (aber  doch).  4.  4,  8  M.  Non  igitur 
existimas  cadere  in  sapientem  aegritudinem?    A.  Prorsus  non  arbitror. 


»)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  513  sqq. 
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M  Ataui  si  ista  perturbare  animum  sapientis  non  polest  nuUa  poterit. 
?*N    D    1    7    16  Peropportune,  iuquit  (Cotta),  venis;   ontur  en,m  mihi 
m;gna  de  re  aUercatio  cum  Vellejo,  cui  pro  tuo  studio  non  est  ahenum 
rfnteresse     Moni  mihi  quoque  videor,  inquam,  venisse,  ut  dies    op- 
norCe     m  atg^ntheile  fUrwabr).    Cato  m.  17,  59  Cyrum  respondisse: 
C  eU"  ta  s'um  omnia  dimensus.    (Du  wunderst  dich  über  das   was 
dfs  ehsf,   aber  wahrlich  ich  habe  dieses  Alles  -messen.)  de  or^  1^^^^^^ 
i«7-  2    14  59    Plin.  15  c.  30  princ.    Interrogo  vos,  inquit  (Cato),  quando 
Tal;  polm  demptam   putetl  ex  arbore.     Cum  inter  omnes  rec^^^^^^^ 
esse  constaret:   At<iui  tertium,  inquit,  ante  diem  Bcitote  decerp  am  Ca 
thagine;  tam  prope  a  muris  habemus  hostem  (nun  f;;)   -.f^^^^^  . 
ansehenden    Frage    wird    durch    atqui    eine    nachdrückliche    V er 
sSrung   entlegengestellt.      C.  Parod.  1.  1,  7   potestne   bonum 
Xam  malo  esse?  aut  potest  quisquam  in  abundant ia  bonorum  ipse 
es  e  nTnLnus?    Atqui  ista  omnia  talia  videmus,  ut  etiam  ^mprobi  ha- 
beant  e    obsint  probis.     (Der  Sinn  ist:   man  sollte  ^-.f  «^^f^  /-" 
ken-  aber  wir  sehen  in  der  That  alle  dergleichen  Guter  von  der  Be- 
Saffenheit    dass  u.  s.  w.)    Verr.  3.  86,  200  placetne  vobis  in  cellam 
Sgi!  ratib^s  nostris  frumentum  Siculos  gratis  dare  7  Quid  ^^^^^^^li 
auid  iniquius?    Atqui  hoc  scitote  aratoribus  hoc  praetore  optandum  et 
£ndT  uisse  (t'rotz  dem  aber).     Flor.  4.  2,  53   quis  non   peractum 
Lset- Pompejo  crederet  bellum?  Atqui  acrius  multo  atque  vehemen- 
tius  Thessalici  incendii  cinerea  recaluere. 

4     Einem  ausgesprochenen  Gedanken   wird  em  anderem 
in  VerbinSg  mit  efner  Bedingung  entgegengestellt  durch 

atqui  si  Odernm.      C.Rp  3.5,  8  et  Philus:  Praeclaram  vero  causam 
ad  me  defertis,  quom  me  improbitatis  patrocinium  suscipere  voltis^  At- 
qui id  tibi,  inqui?  Laelius,  verendum  est,   ^  ea  ^-ens   Quae  -nt      ^ 
stitiam  dici  solent,  ne   sie  etiam  sentire  videare  (in  der  That  aber 
wenn   oder:  ja  wahrlich  musst  du  besorgt  sem,  wenn  u.  s.  w   mit  Iro 
Te)    de  or   2.  50,  204  at<^i,  si  ita  placet,   inquit  Antonius,  trademus 
eSm,  quae  nos  sequi  in  dicendo  solemus  (nun  denn,   wenn  es  euch 

^'"'^5*    In   dem   Syllogismus  wird   die   sog.   frovositlo   mimr 
oder  die  assum^ptio  durch  atqui,  nun  aber,  eingeleitet,  c.  ND. 

2   6    16  si  est  aliquid  in  rerum  natura,  quod  hominis  mens  efficere  non 
nossit    est  certe  id,  quod  iUud  efficit,  homine  melius;  atqm  res  caelestes 
Th  mnl   eonfici  ^on  possunt;   est  igitur  id,  quo  iUa  conficiuntur  ho^ 
^ine  melius.   Tusc.  3.  7,  14  qui  fortis  est,  idem  est  fidens  .  .;  qui  au    m 
est  fidens,  is  profecto  non  extimescit  .  .;  atqui  m  quem  cadit  aegr  tudo 
in  eundem  timor  .  .;  ita  fit,  ut  fortitudini  aegritudo  repugnet.  5   14,  40 
qui   poterit   aut   corporis  firmitate  aut  fortunae  stabilitate   confidere? 
Atql  nisi  stabili  et  permanente  bono,  beatus  esse  nemo  potest.    Quid 
ilo  ejusmodi  istorum  est?    (Hier  liegt  der  Schlusssatz  in  dem  letzen 
Satze  statt  nihil   ergo   istorum  sc.  corporis  et  fortunae  ^^ITJ^] 
modi  est,  h.e.ita  comparatum  est,  ut  quenquam  beatum  efhcere  poss  • 
5  15  43  hunc  dubitabis  beatum  dicere?  Atqui  sapiens  semper  ita  affectus 
L  '  Semper  igitur  sapiens  beatus  est.     Oft  ist  bloss  die   propositjo 
minor  angeführt,  aber  die  conclusio  (der  Schlusssatz),  wenn  sie  leicht 
hinzugedacht  werden  kann,  weggelassen.   Fin.  1.  18.  57  quo  minus  am- 
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mus  a  se  ipse  dissidens  secumque  discordans  gustare  partem  ullam 
liquidae  voluptatis  et  liberae  potest.  Atqui  pugnantibus  et  contrariis 
studiis  consiliisque  semper  utens  nihil  quieti  videre,  nihil  tranquiUi 
potest.  Schlusssatz;  also  kann  eine  so  unruhige  Seele  nicht  glück- 
selig sein. 

6.  Auch  in  der  sog.  occupatio,  d.h.  Vorwegnahme  eines 
Einwurfes,  findet  sich  atqui,  doch  nur  selten,  st.  des  gewöhn- 
lichen at,  s.  §.  163,  9.  C.  Br.83,  287  atqui  hae  notae  sunt  optimae, 
credo;  (Widerlegung:)  sed  nimia  vetustas  nee  habet  eam,  quam  quae- 
rimus,  suavitatem,  nee  est  jam  sane  tolerabilis.  Sen.  Helv.  9,  2  atqui 
non  est  haec  terra  frugiferarum  arborum  ferax;  (Widerlegung:)  angu- 
stus  animus  est,  quem  terrena  delectant.  Tac.  A.  30,  4  atqui  omne 
ignotum  pro  magnifico  est.  (Widerlegung:)  Sed  nulla  jam  ultra  gens; 
nihil  nisi  fluctus  et  saxa  et  infestiores  Romani  (so  Rhen.  und  Gesnerj 
die  Lesart  atque  ist  unpassend). 


§.  165.     Avtem.  l) 

1.  Autem  ist  eine  Zusammensetzung  von  *aw  =  «S  und 
dem  Suffix  -tem,  das  von  dem  Pronominalstamme  ta-  kommt 
wie  in  i-tem,'^)  und  zur  Verstärkung  von  *au,  «S  dient;  aS  be' 
deutet  r6^?'o,  rursus,  wiederum;  aii^em  entspricht  dem  althochd. 
av-ar,  av-ur,  mittelhochd.  av-er,  neuhochd.  ah-er  (\/av-,  af- 
vgl.  goth.  «/-ar,  nach,  nachher),  welche  Formen  ursprünglich 
wieder,  wiederum,  nochmals  bedeuten  (vgl.  aber  und 
abermals)  und  erst  später  als  adversatives  Bindewort  gebraucht 
wurden.  3)  Ebenso  hat  sich  im  Griechischen  der  konjunktio- 
neile Gebrauch  des  ursprünglichen  Adverbs  au  (=  retro,  rursus) 
entwickelt,  in  dem  es  das  Verhältniss  der  Gegenüberstel- 
lung und  Anreihung  (hinwiederum,  hingegen,  anderer- 
seits) ausdrückt.  *)  Dem  autem  ganz  entsprechend  sind  die 
Griechischen  aS-xs  und  otS-xi?,  die  gleichfalls  aus  ao  und  den 
demonstrativen  Suffixen  -is,  -tk;  ([/  -ta)  zusammengesetzt  sind.  &) 

2.  Autem  gibt  das  adversative  Verhältniss  am  Allgemein- 
sten an  und  kann  daher  die  Stelle  aller  übrigen  adversativen 
Bindeworter  vertreten,  während  diese  aber  nie  wie  autem  ge- 
braucht werden  können.  In  seinem  Gebrauche  stimmt  es  fast 
durchweg  mit  dem  Griechischen  os  überein;  6)  wie  dieses  hält 
es  in  Ansehung  der  Bedeutung  die  Mitte  zwischen  den  ad- 
versativen und  den  kopulativen  {et,  que  u.  s.  w.)  Bindewörtern, 
indem  es  sowol  adversative  als  kopulative  Kraft  hat  und  daher 
einen  Gedanken  einem  anderen  (adversative)  entgee:en- 
stellt  oder  (copulative)  nur  gegenüberstellt.  Es  wird 
daher  sehr  oft  da  gebraucht,  wo   wir  unser  und  anwenden; 

t]  y^i;.^i^"*^  '^"'■^^"-  ^'  P-  ^^^  ^<5^-     Holtze  ir,  p.  347  sqq!     Drae- 
geril,  b.  114  ff.  _  2)  s.  Corssen  Aussprachei  II,  S.  223.  —  3)  g.  Hevse 

Ausf.  Lehrb  d  D.  Spr.  5  I,  S.  885  f.  -  4)  g.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d. 
Griech.  Spr.  2  JJ,  §.  534^  2  S.819.  -  5)  Ebendaselbst  3  S.  820.  —  6)  Eben- 
daselbst II,  ?j.  526  —  533.  ^ 
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Ä.„  5»  terrbf^f-k..,   da!,  der  O.b'Met  '».»„  »SS 

in   der  ühilosophischen   und   didaktischen   Sprache    am   Hau 
fi^sfen    be    den  Historikern  und  Rednern  hingegen  selten  ist; 
SS  man  die  Beobachtung  gemacht,. dass  Cicero  -^-^^^ 
der  Rede  für  den  Archias  nur  einmal,  in  der  für  den  Ligarms 
dreimal    dass  Tacitus  dasselbe  im  Agricola  nirgends,  m  der 
Gerrnia  nur  Kap.  13  und  16,  in  den  Historien  nur  zweimal, 
S  Ten  Annalen  nur  fünfmal  gebraucht  hat,  wahrend   es  in 
seinem  Dialoge,  also   im   didaktischen  Stile,  sehr  häufig   vor- 
Tormt-  dass  e    in  der  Dichtersprache  selten  ist,  kann  nicht 
aSen    Wir  betrachten  zuerst  das  adversative  Verhaltmss. 
3      Der   Gegensatz,   der  durch  autem  bezeichnet  wird, 
ist  bald  ein  stärkerer  bald  ein  schwächerer.    Ein  stärkerer 
z    B.,  wenn   eine   Person  oder  Sache   einer  anderen   oder 
ein  Verbklbegriff  einem  anderen  entgegengestellt  wird.    PI  Men. 
885  ut  se  obligasse  crus  fractum  Aesculapio,  |  Apollini  autem  bracchium 
Amph   36  nam  injusta  ab  justis  impetrari  non  decet,  \  justa  autem  ab 
injustis  petere  insipientiast.   C.  de  or.1.8,30  neque  vero  mihi  quicquam 
praestabilius   videtur   quam   posse   dicendo   voluntates   impellere,   quo 
velit,  unde  autem  velit,  deducere.   N.  D.  3.  10,  25  versutos  eos  appello, 
Quorum  celeriter  mens  versatur,  callidos  autem,  quorum  animus  usu  con- 
calluit     Tusc.  1.  23,  54  e   principio   oriuntur  omnia,  ipsum  autem  nulla 
ex  re  alia  nasci  potest.  -  Ferner  da,  wo  autem  st.  sed,  at  gebraucht 
zu  sein  scheint.   Pl.Trin.683  non  convenit  j  me  .  .  in  ditiis  esse  agrum- 
que  habere,  egere  illam  autem.    C.  Divin.  2.  56,  115  (Croesus)  hostium 
vim  sese  perversurum  putavit,  pervertit  autem  suam.    C.  Fm   4.  2h,  U 
ista    quae  dixisti,  bona  non  dico,  sed  dicam  Graece  7:poYjTfxlva   Latme 
au^em  producta;  sed  praeposita  aut  praecipua  malo.    Itaque  illa  non 
dico  me  expetere,  sed  legere,  nee  optare,  sed  sumere,   contraria  autem 
non  fugere,  sed   quasi  secernere.    C.  Off.  1.  11,  35  suscipienda  qmdem 
bella  sunt  ob  eam  causam,  ut  sine  injuria  in  pace  vivatur;  parta  autem 
Victoria,  conservandi  ii,  qui  non  crudeles  in  hello  fuerunt  (sed  hat  aber 
den  Nebenbegriff  der  Sonderung).  2.  10,  36  admirantur  communiter  ilH 
n^ddem  omnia,   quae  magna  animadverterunt,  separatim  au^m  m  sin- 
eulis   si  ctt.  Br.30,115  Q.  Mucius  enucleate  iUe  quidem  et  polite  (dixit), 
nequ'aquam  aviem  ea  vi   atque  copia,  quam  genus  illud  judicn  postu- 
labat.    Somn.  Scip.  3  quem  ubi  vidi,  equidem  vim  lacrimarum  profudr, 
iUe  autem  me  complexus  atque  osculans  flere  prohibebat.  -  In  der  sog. 
propositio   minor   (assumptio),   dem  Untersatze   eines   Syllogismus 
statt  des  gewöhnlichen  atqui  nun  aber.    C.  Tusc.  3.  7,  14  quae  qui 
recipit,  recipiat  idem  necesse  est  timiditatem  et  ignaviam;  non  cadunt 
autem  haec  in  virum  fortem;  igitur  ne  aegritudo  quidem.  §.  15  necesse 
est,  qui  invictus  sit,  -eum  res  humanas  despicere;  despicere  at^em  nemo 
potest  eas  res,  propter  quas  aegritudine  affici   Potest;  ex  quo  efficitur 
fortem  virum  aegritudine  nunquam  affici  3.  9,  19;  5.  16,  47.    Fm   3.  20 
65    Top   2   9  u.  8.  w.-In  der  nachdrücklichen  Wiederholung  eines 
vorangehenden  Wortes,  durch  welche  der  Begriff  desselben  naher  be^ 
stimmt    schärfer  bezeichnet  oder  beleuchtet  werden  soll.    PL  MU.  b/ö 
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Uberae  aedes,  liberum  autem  esse  egomet  me  volo  (Ritschi).    Merc.  319 

humanum  amarest,  humanum  autem  ignoscerest.    Pseud.  1238  bene  ego 

illum  tetigi,  bene  autem  servos  inimicum  suum.    C.  Pis.  38,  94  admoneH 

me  satis  est.  Admonebit  autem  nemo  alius  nisi  rei  publicae  tempus.  Ph. 

11.  10,  24  nunc,  quod  agitur,  agamus.     Agitur  autem,  liberine  vivamus 

an  mortem  obeamus.    Ebenso  8^  im  Griechischen,  wie  X.  Comm.  1.  1,  1 

dStxet  2ü>xpdTTj;  .  .  xatvd   SaifAovia  s^ocpepwv.   et 8 ixe T    8e  xtX.,  gewöhnlich 

(Aiv  .  .  hi,   wie  Hdt.  3,  52  xiX  etXe   fx^v   ttjv  'E7rt8aupov,   eiXs   hl  oitxo>* 

ripoxUa.  >)  —  In  der  Verbindung:  si  .  .  si  autem,  si  {nisi)  .  .  sin  autem, 

PI.  eist.  1. 1,69  si  quid  est,  quod  doleat,  dolet;  m  autem  non  est,  tarnen 

hoc  hie  dolet.    C.  Farn.  16.  1,  2  hoc  tibi  persuade,  si  commodo  vale- 

tudinis  tuae  fieri  possit,  nihil  me  malle  quam  te  esse  mecum;   si  autem 

intelleges  opus  esse  te  Patris  convalescendi  causa  paulum  commorari, 

nihil  me  malle  quam  te  valere.    R.  Am.  43,  126  si  lege,  bona  quoque 

lege  venisse  fateor;  sin  autem  constat  contra  omnes  leges  occisum  esse, 

bona  quo  jure  venierint,  quaero.    Att.  10.  7,  1  qui  nisi  vincit,  nomen 

populi  R.  deleatur  necesse  est;  sin  autem  vincit,  Sullano  more  vincet. 

Auch  sin  autem.  ohne  vorhergegangenes  si,  wie  C.  Off.  1.  34,  123.  —  In 

Verbindung  mit  nunc,  also  nunc  autem,  drückt  es  einen  Gegensatz  aus 

=  nun  aber,  wie  vüv  8^,  vuvi  8^.    C.  Tusc.  4.  24,  54  Stoici,  qui  omnes 

insipientes  insanos  esse  dicunt,  nonne  ista  colligunt?   Remove  pertur- 

bationes,  jam  videbuntur  monstra  dicere.  Nunc  autem  ita  disserunt,  sie 

se  dicere  omnes  stultos  insanire,  ut  male  olere  omne  caenum.    N.  D.  2. 

36,  in.  u.  s.,  aber  auch  nunc  vero,  wie  Fin.  5.  15,  41,  auch  bloss  nunc, 

wie  Tusc.  3. 1,2. —  Über  sed  autem  s.  §.  162,  6;  über  ast  autem  §.163,5, 

4.  Bei  lebhaften  oder  leidenschaftlichen  Fragen 
oder  bei  Ausrufen  dös  Unwillens,  wo  avtem  einen  Ge- 
gensatz zu  einem  aus  dem  Vorhergehenden  oder  Folgenden 
oder  aus  dem  ganzen  Zusammenhange  zu  ergänzenden  Ge- 
danken bildet,  (häufig  bei  den  Komikern),  pi.  Amph.  539  pergin 
autem'^  nonne  ego  possum,  furcifer,  te  perdere?  Asin.  716  quem  te  deum 
autem  nominem?  Pseud.  305  B.  Metuo  credere.  Ps.  Credere  autem 'i  eho, 
paenitetne,  quanto  hie  fuerit  usui?  Ter.  Hec.  72  injurium  autemat  ulcisci 
advorsarios?  Eun.  1029  perii,  quid  hoc  autemst  mali?  Heaut.  251  qui 
istuc?  quae  res  te  sollicitat  autem f  Ad.  185  egon  debacchatus  sum 
autem  an  tu  in  me?  Ebenso  8  Hm  Griechischen,  2)  z.  B.  II.  K,  82  t{;  8' 
ouToc  .  .  fp^eai  oTo;  |  vjxra  8t'  6pcpva(r]v  .  .;  (während  Andere  schlafen, 
kommst  du  zu  mir;  wer  aber  bist  du  denn,  der  jetzt  in  der  Nacht  zu  mir 
kommt?)  So  auch  bei  Interjektionen,  wie  PI.  Amph.  901  AL.  Ini- 
micos  semper  osa  sum  optuerier.  IV.  Heia  atäem  inimicos?  Oft  mit  dem 
Adverb  ecce  bei  neuen,  unerwarteten,  auffallenden  Erscheinungen.  PI. 
Men.  784  ecce  autem  litigium!  Cure.  129  ecce  autem  bibit  arcus!  Mil.  207 
eccere  autem  capite  nutat  und  sonst.  Ter.  Eun.  297  ecce  autem  alterum. 
C.  Cluent.  5,  14  ecce  autem  subitum  divortium.  Verr.  5.  34,  87  ecce  autem 
repente  .  .  nuntiatur.  Rp.  1.35,55  ecce  autem  maxima  voce  clamat  po- 
pulus.  Mur.  33,  68  eccui  autem  non  proditur  revertenti?  und  sonst.  — 
Der  durch  eine  Frage  ausgesprochene  Gegensatz  drückt  einen  Ta- 

»)   S.  Kühner   Ausf.  Gramm,    der  Griech.  Spr.  2  H^  §.  527  S.  808  und 
§.  531,  a.  —  2)  s.  Kühner  a.  a.  O.  S.  805. 
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del  entweder  einer  Person,   die  gesprochen  hat,  oder  des  Fragenden 
selbst  aus.    Auch  dieser  Gebrauch  von  autem  gehört  fast  nur  den  Ko- 
mikern an.    PI.  Truc.  3. 2, 27.  ST.  Heu  edepol  hominem  nihili.  AS.  Anne 
autem,  ut  soles?  (bist  du  denn  wieder  der  alte?)  Aul.  3,11  jamne  autem, 
ut  soles    deludis?  Bacch.  91  sumne  autem  nihili,   qui  nequeam  mgenio 
moderari  meo?  (bin  ich  denn  aber  gar  nichts  werth,  dass  ich  u.  s.  w.?) 
Ter   Phorm.  601  sed  quid  pertimui  autem,  belua?  Verg.  A.  2,  101   sed 
quid  ego  haec  autem  nequiquam  ingrata  revolvo?  (doch  warum  denn 
aber      ?)    In  Fragen,  durch  welche  der  Fragende  seine  gesagten 
Worte  verbessert  (^7:av6pdu)au).     Es  ist  eine  erst  von  Cicero  ein- 
geführte Redefigur.    C.  Rab.  P.  5,  40  num  quis  testis  Posthumium  ap- 
pellavit?  testis  autem'^  non  accusator?  Att.5.13,3et  si  intellegis,  quam 
meum   sit  scire  et  curare,  quid  in  re  publica  fiat.    Fiat  autem'^  Immo 
vero  etiam,  quid  futurum  sit,  perscribe  ad  me  omnia.  6.  2,  1  hoc  mole- 
stissimum  est,  Statium  dicere  a  me  quoque  id  consilium  proban.    Pro- 
bari autem-i  §.  8  quid  tandem  isti  mali  in  tam  tenera  insula  non  fecis- 
sent?     Non   fecissent   aidem'>    Immo    quid    ante    adventum    meum   non 
fecerunf?  7  14  adjuvi  rogatus  ab  ipso  Ravennae  de  Caelio  tribuno  pl. 
Ab  moaut^.     Etiam  a  Cnaeo  nostro  in  illo  divino  tertio  consulatu. 
Sonst  nur  vereinzelt:  Plin   pan.  28,  1  alio  me  vocat  numerosa  gloria 
tua     Alio  andern?  Quasi  vero  jam   satis  veneratus  sim  ctt.     Mit  hinzu- 
gefigtem  dico:  Liv.21.44,7  inAfricam  transcendes.   Transcendes  autem 
^,-eo?  _  So  auch,   wenn  auf  die  mit  autem  aufgeworfene  Frage   eine 
Erklärung  derselben  folgt.    C.  Pis.  37,  91  nobiles  urbes  atque  plcnas 
fateris  ab  hostibus  esse  captas.     Quibus  autem  hostibus?   Nempe  iis, 
quos  tu  ex  oppidis  demigrare  et  aras  et  focos  relinquere  coegisti.  - 
Auf  eine  Frage  folgt  eine  zweite  mit  autem,  welche   einen  Gegensatz 
zu  der  vorangehenden  ausdrückt,   so   dass  autem    gewissermassen    die 
Stelle  von  an  einnimmt.    C.  Verr.  3.  89,  208  cur  non  in  media  oratione 
mea  consurgitis  atque  disceditis?  Vultis  auiem  istorum  audacias  ac  libi- 
dines  aliqua  ex  parte  resecare?  Desinite  dubitare,  utrum  ctt.  Cluent.60, 
167   quid  unquam  Avitus  in  se  admisit,  ut  hoc  tantum  ab  eo  facinus 
non  abhorrere  videatur?  quid  autem  magno  opere  Oppianicum  metuebat? 
5    Wenn  zwei  oder  mehr  Satzglieder  auf  einander  folgen, 
und  das  letzte  nachdrücklich  hervorgehoben  werden  soll,  so 
wird  demselben  autem  hinzugefügt.     C.  Divin.  2. 43,  91  docet  ratio 
mathematicorum,  quanta  humilitate  luna  feratur,  quantum  absit  a  proxima 
Mercurii  Stella,  multo  autem  longius  a  Veneris  (ubi  v.  Giese).    Leg.  1. 
17,  47  quae  penitus  in  omni  sensu  implicata  insidet,  imitatrix  boni,  vo- 
luptas,  malornm  autem  mater  omnium.   Mar.  13,  29  magnus  dicendi  labor, 
magna  res,  magna  dignitas,  summa  autem  gratia.     ND.  2.  22,  58  haec 
(mens)  providet,  primum  ut  mundus  quam  aptissimus  sit  ad  permanen- 
dum,  deinde  ut  nulla  re  egeat,  maxume  autem,  ut  in  eo  eximia  pulchri- 
tudo  Sit  atque  omnis  ornatus.    So  auch  in  dem  Ausrufe:  C.  Tusc.  4. 
2,  5  quam  brevi  tempore  quot  et  quanti  poetae,  qui  autem  oratores  ex- 
stiterunt!  5.  20,  57  qua  pulchritudine  urbem,  quibus  autem  opibus  prae- 
ditam  Servitute  oppressam  tenuit  civitatem! 

6  Zweitens  drückt  autem  einen  schwächeren  Gegen- 
satz aus.  Häufig  ist  die  adversative  Kraft  von  autem  so 
schwach,  dass  es  den  kopulativen  Bindewörtern  so  nahe  steht, 
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dass  es  leicht  mit  diesen  vertauscht  werden  könnte,  wie  diess 
im   Griechischen  mit  U  noch  ungleich    häufiger  geschieht,  i) 
Sehr  häufig  wird   es  bei  Übergängen  gebraucht,  wenn  die 
Kede  von  einem  Gedanken  zu   einem   neuen,   der  als   etwas 
Verschiedenes  dem  vorhergehenden  entgegengestellt  wird,  fort- 
schreitet.    C.  Ac.  2.  42,  131  alii  voluptatem  finem  esse  voluerunt 
Voluptatem  autem  et  honestatem  finem  esse  Callipho  censuit.    Or.  54, 
180  sed  duplex  est  considerandi  via,  quarum  altera  est  longior,  brevior 
altera.    Est  autem  longioris  prima  illa  quacstio,  sitne  omnino  ulla  nu- 
merosa oratio.      Caes.  B.  C.  3.  9,  2  M.  OQtavius    oppidum    oppugnare 
mstituit.    Est  autem  oppidum  et  loci  natura  et  colle  munitum.     Sed  ce- 
leriter  cives  Romani  .  .  sese  munierunt.     Nep.  25.  1,  2  hie  (sc.  pater 
Attici),   prout  ipse  amabat  litteras,   omnibus  doctrinis,   quibus  puerilis 
aetas  impertiri  debet,  filium   erudivit.      Erat  autem    in  puero    praeter 
docihtatem  ingenii  summa  suavitas  oris  atque  vocis.   Curt.  4. 6,  2  Bessum 
Bactrianorum  ducem,  descendere  ad  se  jubet.      Sunt   autem  Bactriani 
inter  illas  gentes  promptissimi  ctt.    Auch  in  Fragen.     C.  Ac.  2.  8   25 
illud  autem,  quod  movet,  prius  oportet  videri  eique  credi:   quod  fieri 
non  potest,  si  id,  quod  visum   erit,  diseerni  non   poterit  a  falso.     Quo 
modo  autem  moveri  animus  ad  adpetendum  potest,  si  id,  quod  videtur, 
non  percipitur,  accomadatumne  naturae  sit  an  alienum?  —  Ferner  wird 
es,  wie  li  gebraucht,  um  eine  unterbrochene   Rede  wieder  auf- 
zunehmen und  fortzusetzen.    C.  Off.  1.  23,  79  omnino  illud  hone- 
stum,  quod  ex  animo  excelso  magnificoque  quaerimus,  animi  efficitur 
non  corporis  viribus.    Exercendum  tamen  corpus .  .  in  labore  tolerando' 
Honestum  autem  id,  quod  exquirimus,  totum  est  positum  in  animi  cura 
et  cogitatione.    Tusc.  1.  18,  42  nach  Auseinandersetzung  der  Ansichten 
der  Philosophen  über  das  Wesen  der  Seele  beginnt  Cicero  seine  An- 
sicht darzulegen  mit  den  Worten:   Is  autem  animus,  qui  ctt.  1    21    49 
soleo  mirari  nonnullorum  insolentiam  philosophorum,  qui  naturae  cogni- 
tionem  admirantur  ejusque  inventori  gratias  agunt  eumque  venerantur 
ut  deum.     Liberatos  enim  se  per  eum  dicunt  gravissimis  dominis  etc. 
Praeclarum  autem  nescio  quid  adepti  sunt,  quod  didicerunt  se,  quom  tem- 
pus  mortis  venisset,  totos  esse  perituros.   Nep.  10.  3,  3  quom  Dion  non 
desisteret  obsecrare  Dionysium,  ut  PMonem  Athenis  arcesseret  .  .,  ille 
.  .  morem  ei  gessit.   Eodemque  tempore  Philistum,  hisioricum,  Syracusas 
reduxit.  .;  sed  de  hoc  in  eo  libro  plura  sunt  exposita,  qui  de  historicis 
Graecis  conscriptus  est.   Plato  autem  tantum  apud  Dionysium  auctoritate 
potuit  ctt.  (ubi  V.  Bremi).    Ebenso  nach  einer  Parenthese.     C.  Off. 
1.  43,   153   princepsque    omnium   virtutum    illa   sapientia,    quam    aocp^av 
Graeci  vocant,  (prudentiam  enim,  quam  Graeci  cppövTjotv,  aliam  quandam 
mtellegimus,   quae  est  rerum   expetendarum    fugiendarumque   scientia,) 
lila  autem  sapientia,  quam  principem  dixi,  rerum  est  divinarum   et  hJ- 
manarum  scientia.  -  Häufig  steht  autem  in  der  Parenthese  selbst, 
um  das  Vorhergehende  näher  zu  bestimmen  oder  zu  erklären.    C.  Lael! 
7,  24  hactenus  mihi  videor,  de  amicitia  quid  sentirem,  potuisse  dicere; 
si  qua  praeterea  sunt,  (credo  autem  esse   multa,)  ab  iis,  si   videbitur, 
qui  ista  disputant,  quaeritote.    Liv.  6.  1,  10  in  primis  foedera  ac  leges 

>)  S.  Kühner  a.  a.  O.  II,  §.  532. 
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(erant  autem  eae  duodecim  tabulae  et  quaedam  regiae  leges,)  conquiri, 
quae  comparerent,  jusserunt.  ,        :„  j„m  Ai 

7  Sehr  häufig  ist  der  Gebrauch  von  autem  m  dem  di- 
daktische?  Stile  bef  Erörterungen  -^  Erklärungen  wo 
es  in  den  philosophischen  Schriften  Cicero  s  oft  drei  vier 
und  mehrmals  auf  einander  folg*-  .  C-Ac.l.  10,  J6  cetera 
autem  alia  secundum  naturam  dioebat,  aha  nat"rfe  esse 
St^ria.  His  ipsis  alia  interjecta  et  n>edia  "umerabat  Q«ae 
««fem  secundum  naturam  essent,  ea  sumenda  .  docebat  con 
tranue  contraria;  neutra  autem  ctt.  §.  dl.  Hn.  ä.  li,  oo  u. 
traque  c™      '  ^^j^j^^  ^^^^^  (jrund  angeben     also 

hrem  Inhalte  nach  in  dem  Verhältnisse  f,  Unterordnung 
stehen,  können,  wie  im  Griechischen  durch  os,  so  «»  Lat«^°' 
sehen  durch  autem  angereiht  werden,  indem  es  dem  Hörer 
oder  Leser  überlassen  bleibt  sich  die  besondere  Ar  der  batz- 
verbindung  aus  dem  Zusammenhange  zu  denken.  Jedoch  fin- 
det alsdafn  nicht  selten  der  Unterschied  Btatt,  dass  ««fe- M 
den  Satz  als  einen  logisch  beigeordneten  und  m/t  fem  zu  be 
Gründenden  gleiche  Würdigkeit  habenden  darstellt,  wahrend 
Ä"p)  den^Satz  als  einen  logisch  untergeordneten  bezeichnet. 

C   TU8C.  1.  2,  3  honorem  huic  generi  non  fuisse  declarat  oratio  Catoms 
in  qua  objecit  ut  probrum  M.  Nobiliori,  quod  is  in  prov.nc.am  poeUs 
duxisset;  duxerat  autem  consul  iUe  in  Aetoham  Ennmm.     Vgl.  1.  3,  6, 
1    33,  80:  5.  23,  65.  .        t.   j     * 

8     Zuweilen  scheint  autem  seine  adversative  Bedeutung 
aufgegeben  und  die  kopulative  angenommen   zu  haben,  so 
dasf  dasselbe  mehrfach  von  den  Herausgebern  gegen  die  edd. 
in  item  verwandelt  worden  ist.     C.  Off.  l.  4,  11  princip.o  genen 
animantium  omni  est  a  natura  tributum,  ut  se,  vitam  corpusque  tueatur 
.  .  omniaque,  quae  sint  ad  vivendum  necessaria    anqu.rat  et  paret_   ^ 
Commune  autem  animantium  omnium  est  conjunct.on>s  appet.tus  ctt.  (wo 
Baiter  mit  Manutius  gegen  die  edd.  Uem  liest).  1.  5,  17,  wo  Baiter 
mit  Pearce  st.  ordo  autem  gegen  die  edd.  ordo  item  best     In  diesen 
Stellen  bezeichnet  autem  nur  eine  Fortsetzung  des  Vorhergehenden 
(=  ferner,   ebenso),  -wie   auch   C.  Ac.  1.  4,  17   quom   Speus.ppum, 
sororis  filium,  Plato  philosophiae  quasi  heredem  reliqnisset,  duo   autem 
praestantissimos  studio   atque    doctrina,  Xenocratem  Chalcedomum   et 
Lstotelem  Stagiritem  (=  desgleichen).  2.  2,  4  q"ae  Populär,  glona 
decorari  in  Lucullo  debuerunt,  ea  fere  sunt  et  Graec.s  l.ttens  celebrata 
et  Latinis.  Nos  anlem  illa  externa  cum  multis,  haec  »»tcnora  cum  pau- 
cis  ex  ipso  saepe  cognovirnus  (und  wir  haben  u.  s.  w.).   Cr.  5,  18  insi- 
debat  videlicet  in  ejus  mente  species  eloquentiae,  quam  cert>ebat  an.mo, 
•      re  ipsa  non  videbat.    Vir  autem  acerrimo  ingenio  multa  et  ">  ^e  et  in 
aliis  desiderans  neminem  plane,  qui  recte  appellari  eloquens  PO'set  v,debat 
(und).  -  Aus  diesem  kopulativen  Gebrauehe  von  autem  erklart    ch 
die,  aber  nur  in  der  vor-  u.  nachklass.Zeit  vorkommende  Verbindung 
von  et  autem  oder  et.. autem  (und  .  .  auch),  die  S»"- /er Griechisch  n 
von  1  U  (ep.)  und  xai  .  .  5H)  entspricht.    PI.  Truc.  4.  3,  64  abite,  tu 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  II,  §.  523,  3. 
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domum  et  tu  autem  domum.   Mil.  1149  si  et  illa  volt  et  ille  outem  cupit 
(wo  das  zweite  et  sich  auf  das  erstere  zurückbezieht,  wie  im  Griechi- 
schen  xa{  .  .  xai  .  .  5i,    z.  B.  Xen.  Comment.  3.  2,  3   xal   y«P    ß-^tatXeü; 
aipeitai  .  .,  xal  aTpaTeuovTcct  8^  Travre;.)    Poen.  4.  2,  19  et  adire  lubet  ho- 
minem,  et  autem  nimis  eum  ausculto  lubens.  4.  2,  105  et  hoc  .  .  et  illud 
autem  ctt.    (So  auch  atque  .  .  autem:   Ter.  Eun.  964  atque  adeo  autem 
quor  non  egomet  intro  eo?)  Lucr.  1,  1010  quae  (natura)  corpus  inani  | 
et,  quod  inane  autem  est,  finiri  corpore  cogit.     Sen.  ep.  58,  12  et  haec 
autem,  quae  non  sunt,  rerum  natura  complectitur,  quae  animo  succurrunt, 
tanquam  Centauri,  et  quicquid  aliud  falsa  cogitatione  formatum  habere 
aliquam  imaginem  coepit.     (Hier  geht  et  .  .  autem  voran  und  das  ent- 
sprechende et  folgt  nach.)     Suet.  Aug.  73  et  forensia  autem  et  calcios 
nunquam  non  intra  cubiculum  habuit.     Vesp.  32.  u.  a.  Spätere.  —  So 
auch  neque  autem  oder  neque  .  .  autem  (vor-  u.  n  ach  kl  ass.,  Einmal  bei 
Cicero  im  Briefstile,  sonst  neque  vero  klass.).    PI.  Aul.  30  illa  illum  ne- 
8cit,ne5^Me  compressam  autem  pater.   Lucr.  5, 366  nee  tarnen  est  ut  inane 
neque  autem  Corpora  desunt  (die  beiden  neque  entsprechen  sich).  6,  103 
neque  .  .,  neque  autem  \  tam  tenues  ctt.  779  nee  sunt  multa  parum  tactu 
yitanda  neque  autem  \  aspectu  fugienda.    C.  Fam.  5.  12,  6  neque  enim  tu 
18  es,  qui,  qui  sis,  nescias  .  .;  neque  autem  ego  sum  ita  demens,  ut  ctt. 
Sen.  ep.  89,  6  philosophia  Studium  virtutis  est,  sed  per  ipsam  virtutem; 
nee  virtus  autem  esse  sine  studio  sui  potest  nee  virtutis  Studium  sine 
ipsa.  u.  a.  Spätere.    So  auch:  tum  .  .  tum  autem.    C.  ND.  2.  23,  61  tum 
illud,  quod  erat  a  deo  natum,  nomine  ipsius  dei  nuncupabant  .  ,-,  tum 
autem  res  ipsa,  in  qua  vis  inest  major  aliqua,  sie  appellatur. 

§.  166.     Tarnen.  —  Nihüominvs. 

1.     Tarrän,  doch,   dennocH,  stellt  einen  Gedanken   als 
einen  nicht  erwarteten    einem    anderen   Satze   entgegen. 

C.  Off.  1.  17,  56  quanquam  omnis  virtus  nos  ad  se  allicit  facitque,  ut 
eos  diligamus,  in  quibus  ipsa  inesse  videatur;  tamen  justitia  et  liberalitas 
id  maxime  efficit.  Fin.  4.  12,  31  nummus  in  Croesi  divitiis  obscuratur; 
pars  est  tamen  divitiarum.  Nep.  4.  2,  6  Pausanias,  domum  revocatus, 
accusatus  capitis  absolvitur,  multatur  tamen  pecunia.  Dass  durch  sed, 
verum,  at  der  Gegensatz  von  tamen  verstärkt  wird,  haben  wir  §§.162,1. 
7  u.  163,  4  gesehen.  So  auch  et  tamen,  wie  im  Deutschen  und  doch. 
Ter.  Andr.  59  horum  ille  nil  egregie  praeter  cetera  |  studebat,  et  tamen 
omnia  haec  mediocriter. 

2.  Nihilo  minus  oder  nihilominus,  ')  um  Nichts  weni- 
ger, nichtsdestoweniger,  wird  in  gleicherweise  wie  tarnen 
gebraucht.  Zuerst  drückt  es  aus,  dass  die  eine  Sache  der 
Vollbringung  der  anderen  nicht  im  Wege  stehe,  c.  Ph.  5.  9,  26 
quamvis  dicant:  „Legati  proficiscantur,  bellum  nihilominus  paretur", 
tamen  legatorum  nomen  ipsum  et  animos  hominum  molliet  et  belli  cele- 
ritatem  morabitur.  Mil.  7,  19  minus  dolendum  fuit  re  non  perfecta,  sed 
puniendum  certe  nihüominus.  Auch  kann  die  vorangehende  Sache  weg- 
gelassen werden  und  muss  dann  aus  dem  Zusammenhange  hinzugedacht 

»)  S.  Hand  Tursell.  IV,  p.  199  sqq.     ' 
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werden.    So  sagt  Quintil.,  nachdem  er  angeführt  hat,  ^ass  Cicero  jünf 
Theile  des  Syllogismus   angenommen  habe,  5.  14,  6  mih.   et  plunm.s 
nikUcn^us  auetoribus  tre,  summum  videntur  (i.  e.  ets.  Cicero j^m-^ 
partes  esse  statuit).    Zweitens  steht  es  nach  einem  Konzessivsätze  und 
drückt  wie  tamen  den  Gedanken  aus,  durch  welchen  das   was  der  Voll- 
bringung des  Gedankens  im  Wege  stand,  aufgehoben  wird.  Plane,  b.  C. 
Farn    10.  11,  3  quodsi  nihil  profecero,  nihUommus  maximo   sum  ammo. 
C   Inv.  1.  4,  5.     Liv.  26.  48,  11   (docet)    etiamsi  vis   absit,   nMommua 
detestabili  exemplo  rem  agi.    Sali.  C.  26,  1  his  rebus  comparatis  mA^fc- 
minus  Catilina  in  proxumum   annum  consulatum  petebat  (i.  e.  etsi  has 
res  comparaverat).     Zuweilen  tritt  noch  tamm  hinzu:  Ter.  Heaut,  lOli 
non  postulo  jam;  loquere;  mtomtnu«  ego  hoc  faciam  tarnen.    C.  tarn.  4. 
13,  2  quanquam  nulla  me  ipsum  privatim  pepulit  msigms  injuria  .  ., 
talnen  nihilaminus  eis  conficior  curis,  ut  ipsum  . .  peccare  me  ex.stimem. 
Cluent.  28,  7(;  etsi  .  .  judicabant,  tamen  nünlominus  se  superionbus  suis 
jndiciis  constare  putabant  oportere.    Caes.  B.  C.  3.  17,  4  si  lUud  tene- 
rent,  se  quoque  id  retenturum;  nihUommus  tamen  agi  posse  de  composi- 
tione.  3.  18,  5  Caesar  haec  facta  cognovit  .  .;  conatus  tamen  mUhmmm 
est  aliis  rationibus  de  pace  agere. 

Anmerk.  1.  Über  die  Stellung  der  »°g«f ''«"'=°  J*;;"*"  1'^ 
Foleendes  zu  bemerken:  ,ed,  verum,  at,  alqui  stehen  .n  der  Spitze  des 
S^tfesTa^/em  und  vero  nach  dem  ersten  oder,  ■"«"»/«'  «P'V'^l^^X 
sition  ist,  nach  dem  zweiten  Worte  des  Satzes;  das  bekräftigende  rero  (für- 
wahr) in 'der  Antwort  kann  an  der  Spitze  des  Satzes  «*fhen;  «amen  und 
nihilLinus  stehen  entweder  an  der  Spitze  des  Satzes  oder  hinter  dem 
betonten  Worte,  das  auch  am  Ende  de»  Satzes  stehen  kann,  als:  L.v  2^ 
45,  11  matura  res  erat,  tergiversantur  «amen.  -^Wann  a«<em  die  dritte 
Stelle  im  Satze  einnimmt,  werden  wir  unten  §.  174  sehen. 

Anmerk.  2.     Über  die    Weglassung   der   adversativen   Bindewörter 
8.  unten  §.  177. 

§.  167.    III.  Disjunktive  Beiordnung. 

Die  disjunktive  Beiordnung  besteht  darin,  dass  Sätze 
oder  Satzt^eile  einander  beigeordnet  werden,  von  denen  der 
eine  den  anderen  ausschliesst,  so  dass  der  eine  nur  dann 
als    bestehend  gedacht   werden    kann,   wenn  der  andere  als 
nicht  bestehend  gedacht  wird.    Dieses  Verhaltniss  (Disjunk- 
tion) wird  bezeichnet  durch:  aut,  oder,  bei  einer  wirklichen, 
reZ  und  i;e,  bei  einer  bloss  gedachten,  angenommenen  oder 
gewollten,   sive    oder   seu,    bei    einer   willkürlichen  Aus- 
schliessung,  bestimmter   und    schärfer,    indem    die  beiden  in 
Wechselbeziehung  zu  einander  stehenden  Satzglieder  deut- 
lich als  solche  dadurch  bezeichnet  werden,  dass  das  erstere 
auf  das  folgende  hinweist,  durch:  aut  .  .  aut,  entweder  .. 
oder,   vel  .   .   vel,   ve   .   .  ve,   sive   {sefn)         siye  .  .  seu.     Die 
erstere  Verbindungsweise  war  ohne  Zweifel  die  ursprunghche. 
Nachdem  sich  aber   die   letztere  entwickelt  hatte,  so   wurde 
die   disjunktive  Kraft   der   allein    stehenden  Bindeworter   ge- 
schwächt.   Dass  übrigens  die  Disjunktion  nicht  bloss  bei  zwei, 
sondern  auch  bei  mehreren  Satzgliedern  stattfinden  kann,  ver- 
steht sich  von  selbst.     Die  Erörterung  des  Bindewortes  sive 
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{seu)  werden  wir,  da  es  ursprünglich  nur  einen  Bedingungs- 
satz einleitet,  erst  in  der  Lehre  von  dem  Bedingungssatze  be- 
handeln. 

§.  168.    Aut.  1) 

1.  Aut  (osk.  au-ti,  umbr.  o-/e,  u-te)  ist  wie  autem  (s. 
§.  165, 1)  aus  au  (au)  und  der  demonstrativen  lokativen  Suffixe 
-te  oder  -ti  nach  Abwerfung  der  lokativen  Endung  i  entstan- 
den. 2)  Wie  nahe  die  Begriffe  von  aber  und  oc^er  sind,  springt 
in  die  Augen.  Aut  wird  gebraucht,  wenn  die  Ausschliessung 
eine  objektive,  d.  h.  wirkliche,  in  der  Wirklichkeit 
stattfindende  ist  oder  als  solche  dargestellt  werden  soll,  indem 
die  einander  gegenüberstehenden  Satzglieder  von  der  Art  sind, 
dass  das  eine  neben  dem  anderen  nicht  zugleich  bestehend 
gedacht  werden  kann,  als:  die  Sache  ist  wahr  oder  falsch. 
PI.  Pseud.  995  hodie  Sicyoni  necessest  me  esse  aut  cras  mortem  exseqiii. 
Ter.  Phorm.  278  f.  (Judices)  saepe  propter  invidiam  adimunt  diviti  |  aut 
propter  misericordiam  addunt  pauperi.  C.  Ac.  2.  29,  95  quicquid  enun- 
tiatur,  aut  verum  est  aut  falsum.  Tusc.  1.  7,  14  id  est  pronuntiatum, 
quod  est  verum  aut  falsum.  24,  56  si  nihil  haberet  animus  hominis,  nisi 
ut  appeteret  aut  fugeret.  Liv.  21.  43,  5  hie  vincendum  aut  moriendum 
est.  Curt.  9.  2,  34  ego  hie  a  vobis  desperatae  victoriae  aut  honestae 
morti  locum  inveniam 

2.  Aut  wird  zu  Anfang  eines  Satzes  gebraucht,  wenn 
derselbe  eine  Folge  ausdrückt,  welche  für  den  Fall,  dass  der 
Gedanke  des  vorangehenden  Satzes  sich  nicht  verwirklicht, 
eintreten  wird;  aut  vertritt  alsdann  die  Stelle  von  nisi  und 
lässt  sich  daher  durch  sonst,  widrigenfalls  (alioquin)  über- 
setzen. PI.  Rud.  1162  placide,  aut  ite  in  malam  crucem  (=nisi  plaeide 
agere  voltis,  ite  ctt.,  nur  ruhig,  sonst).  Ter.  Hec.  698  redduc  uxorem, 
aut,  quam  ob  rem  non  opus  sit,  cedo.  C.  de  or.  2.  2,  5  omnia,  quae- 
cunque  in  hominum  diseeptationem  cadere  possunt,  bene  sunt  ei  dicenda, 
qui  hoc  se  posse  profitetur,  aut  eloquentiae  nomen  relinquendum  est. 
Liv.  4.  25,  11  multum  providisse  suos  majores,  qui  caverint,  ne  cui  pa- 
tricio  plebei  magistratus  paterent;  aut  (sonst)  patricios  habendos  fuisse 
tribunos  plebi.  6.  18,  7  audendum  est  aliquid  universis,  aut  omnia  sin- 
gulis  patienda.    Ebenso  im  Griechischen,  z.  B.  Andoc.  1,  33   o6x  l;eaTiv 

airip  ef;  xo  Upov  roTv  öeoTv  e^tevat,  r^  dTToOaverrat.  3) 

3.  Aut  drückt  oft  eine  Berichtigung  des  vorangehen- 
den Begriffs  oder  Gedankens  aus  =  oder  vielmehr,  oder 
genau  genommen.  C.Fin.  5.  11,  33  de  hominum  genere  aut  om- 
nino  de  animalium  loquor  (oder  vielmehr).  4.  6, 15  omnibus  aut  maximis 
rebus  iis,  quae  secundum  naturam  sint,  fruentem  vivere  (oder  genau 
genommen).  5.  20,  57  qui  sibi  alios  proposuerunt  fines  bonorum,  quos 
utilitate  aut  voluptate  dirigunt  (oder  vielmehr).    In  Verbindung  mit  po- 

1)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  525  sqq.  Holtze  II,  p.  353  sqq.  Drae- 
ger  ir,  S.  130ff.  —  2)  s.  Corssen  Aussprache  2  II,  S.  844.  —  3)  s.  Küh- 
ner Ausf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.  11,2   §.  540,  4. 
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tiu8  vffl   Nr.  4.    C.  Leg.  1.  14,  40  si  metus  snpplicii,  non  ipsa  turpitudo 
det^rreVab  injuriosa  facinerosaque  vita,  nemo  -t  injustus   a..^^^^^^^^^ 
potius  habendi  sunt  improbi  (Halm  e.  conj.  Ernestn  atque).    So  auc^i  ,m 
Griech     z    B    S.  El.  565   ^poü   U  Wjv  xuvaTÖv-'Aptefxtv  .  .  t)    710  cppoa«..  t) 
Fe  ner'nach  einer  Frage:  C.  Fin.  4.  26,  42  cur  igitur,  quem  de  re 
conveniat,  non  malimus   usitate  loqui?  Aut  doceat  paratiorem  me  ad 
contemneidam  pecuniam  fore,  si  illam  in  rebus  praepositis  quam  si  in 
bon      duxero   (oder  vielmehr).     Ac.  2.  7,   21   potestne  igiUir  quisquam 
dicere  inter  eum,  qui  doleat,  et  eum,  qui  in  -luptate  sit,  mhü  inte^ 
esse?   Aut   ita  qui  sentiat,  non  apertissime  msaniat?    ND.  1.  1,  1  qum 
est  enim  t'emeritate  turpius?  Aut  quid  tam  temerarium  tamque  mdignum 
sapientis  gravitate  atque  constantia  quam  aut  falsum  sentire  aut,  quod 
non  satis  explorate  pereeptum  sit  .  .  defendere? 

4  Auch  wird  aut  gebraucht,  wenn  die  Rede  von  einem 
weiteren  auf  einen  engeren,  von  einem  höheren  zu  einem  ge- 
SereB  von  einem  stärkeren  oder  besseren  zu  einem  schwä- 
cheren oder  schlechteren  Begriffe  herabsteigt,  sowie  auch 
SnwTederum,  wenn  sie  von  einem  engeren  zu  eioem  werteren 
S  8  w  aufsteigt;  im  ersten  Falle  kann  aut  durch  oder  auch, 
oder  doch,  oder  doch  nur  oder  wenigstens  im  letz- 
teren durch  oder  vielmehr  übersetzt  werden.     C.  Fm.  3.  l,  l 

8i  virtuti  diutius  repugnet,  aut  (oder  doch)  si  honestis  jucunda  ante- 
ponat.  aut  (oder  auch)  pluris  esse  contendat  dulcedmem  corporis.  Tusc. 
3  31  75  tollere  aegritudinem  funditus  aut  sedare  aut  detrahere  quam 
piurimum.  Sali.  J.  56,  5  ni  Marius  evadere  oppido  properavisset,  pro- 
Lto  cuncti  aut  magna  pars  Siccensium  fidem  mutav^sent  (alle  od  r 
doch  viele,  wenn  auch  nicht  alle,  doch  viele).  Vell.  2.  29,  3  poten  la 
l:  nuTqukm  aut  raro  ad  impotentiam  usus.  Tac.  A.  1  30  a  centuno^ 
nibus  avi  praetoriarum  cohortium  militibus  caesi  -  C.  Off.  3.  13,  54 
quaero,  si  haec  (vitia)  emptoribus  venditor  non  dixerit,  num  mjuste  aut 
C  obe  fecerit  oder  vielmehr  schlecht).  Tusc.  1.  3,  5  ita  magnos  no- 
sTram  ad  aetatem,  ut  non  multum  aut  nihil  omnino  Graecis  cederetur 
Fin  4  13  32  vix  aut  ne  vix  quidem.  Aut  potiAis  (häufiger  vel  potius 
fvgi.  Nr  31  c!  Cat.  m.  11,  35  quam  fuit  imbecillus  Publii  Africam 
filius,  quam  tenui  aut  nulla  potius  valetudine!  v   2^  i«   «n 

5  Häufig  erscheint  aut,  wie  im  Griechischen  t„  2)  in  so 
geschwächter  Kraft  der  Disjunktion,  dass  es  sich  den  kopula- 
üven  Bindewörtern  nähert,  indem  es  auch  gebraucht  wird, 
wenn  die  Wahl  zwischen  zwei  Begriffen  oder  Gedanken  zwei- 
Sft  st  oder  wenig  darauf  ankommt,  ob  der  eine  oder  der 
andere  als  statthaft  erscheine,  daher  selbst  bei  sinnverwandten 
Begriffen  oder  Gedanken.  3)  Ter.  Andr.  84  observabam  mane  illorum 
se^olos  1  venientis  aut  abeuntis.  278  ingratum  a^^  inhumanum  <^uti^rnm^ 
Heaut  69  fodere  avt  arare  aut  aliquid  ferre.  C.  de  or.  1.  2,  5  quae 
pueris  aut  adulescentulis  nobis  ex  commentariis  nostris  incohata  ac  rudia 
exciderunt.  Or.2,5  experti  sunt,  quid  efficere  aut  quo  progredi  possent 
Sali.  J.  53,  3  plerique  abjectis  armis  coUis    aut  noctis  auxilio    integri 

1)  8.  Kühner  a.  a.  O.  §.  540,  3.    - /)  S-  ebendaselbst  II    §.  540,  2. 
—  p)  Vgl.  C.  F.  W.  Müller  zu  Cic.  Lael.  v.  Seyffert  2  p.  470.J 


§.  168.    Zusammenges.Satz.  — DisjunktiveBeiordn.— Aut.     707 

abeunt.  Liv.  1. 13,  3  melius  peribimus  quam  sine  alterie  vestrum  viduae 
aut  orbae  vivemus.  21. 33,  6  icti  forte  aut  vulnerati  adeo  consternaban- 
tur.  21.  53,  3  quid  enim  ultra  differri  aut  teri  tempus?  24.  16,  4  alii 
omnes  caesi  aut  capti.    (Aber  10.  36,  14  ita  in  medio  caesi  Captine.) 

6.  Einer  vorangehenden  Negation  wird  häufig  ein 
folgender  Begriff  oder  Gedanke  mit  aut  als  Theil  oder  nä- 
here Bestimmung  untergeordnet,  also  non  .  .  aut  oder  häufiger 
neque  .  .  aut.  Caes.  B.  G.  1.  31,  12  si  qua  res  non  ad  nutum  aut  ad 
voluntatem  ejus  facta  sit.  Sali.  C.  13,  3  non.  famem  aut  sitim  neque 
frigus  neque  lassitudinem  opperiri.  Liv.  3.  42,  4  se  natura  loci  ac  vallo, 
non  virtute  aut  armis  tutabantur.  3.  16,  4  nemo  tribunos  aut  plebem 
timebat.  —  C.  Tusc.  1.  13,  30  nee  vero  id  collocutio  hominum  aut  con- 
sensus  effecit.  Sali.  C.  26,  2  neque  illi  tamen  ad  cavendum  dolus  aut 
astutiae  deerant.  —  So  auch  in  Fragen  und  Vergleichen,  in  denen 
ein  negativer  Sinn  liegt.  Ter.  Andr. 236  hocinest  humanum  factu  aut 
inceptu?  C.  Tusc.  1.  11,  25  quo  modo  igitur  aut  cur  mortem  malum 
tibi  videri  dicis?  Or.  8,  27  quonam  igitur  modo  audiretur  Mysus  aut 
Phryx  Athenis?  Liv.  21.2,  5  is  hospitiis  regulorum  magis  conciliandisque 
per  amicitiam  principum  novis  gentibus  quam  hello  aut  armis  rem  Car- 
thaginiensem  auxit  (=  non  hello  aut  armis).  22.  9,  4  proelio  magis  ad 
eventum  secundo   quam   levi  aut  facili  affectus  (=  non  levi  aut  facili). 

An  merk.  1.  In  der  Dichtersprache  wird  bisweilen  non  oder  nee 
.  .  aut  st.  nee . .  nee  gebraucht,  indem  die  negative  Bedeutung  von  non  oder 
nee  auch  auf  aut  übergeht.  Verg.  A.  4,  339  neque  ego  hanc  abscondere 
furto  I  speravi,  ne  finge,  fugam,  nee  conjugis  unquam  |  praetendi  taedas  aut 
haec  in  foedera  veni  („i.  e.  nee  talem  ego  petii  conjunctionem"  Wagner). 
11,  737  at  non  in  Venerem  segnes  nocturnaque  bella,  |  auf,  ubi  curva  cho- 
ros  indixit  tibia  Bacchi,  |  exspectare  dapes  (=  nee  segnes  exspectare  dapes). 
847  neque  hoc  sine  nomine  letum  |  per  gentis  erit  avt  famam  patieris  inul- 
tae.  12,  825  neu  Troas  fieri  jubeas  Teucrosque  vocari,  |  atU  vocem  mutare 
viros  aut  vertere  vestem.     Lucan.  1,  286  und  sonst. 

7.  Durch  aut  .  .  aut  wird,  wie  wir  Nr.  1  gesehen  haben, 
das  Verhältniss  der  Disjunktion  weit  schärfer  und  bestimmter 
als  durch  das  einfach  stehende  bezeichnet,  da  die  Wechsel- 
beziehung der  Satzglieder  auch  äusserlich  ausgedrückt  wird, 
indem  durch  aut  des  ersteren  Gliedes  auf  aut  des  letzteren 
hingewiesen  wird.  Zuerst  wird  durch  aut..  aut  eine  strenge 
Ausschliessung  ausgedrückt.  Ter.  Phorm.  483  aut  vivam  aut 
moriar.  C.  Tusc.  1.  7,  14  quasi  non  necesse  sit,  quicquid  isto  modo 
pronunties,  id  aut  esse  aut  non  esse.  Ib.  quom  igitur  dicis :  „miser  M. 
Crassus"  aut  hoc  dicis:  „miser  est  Crassus",  aut  nihil  dicis  omnino.  Ac. 
2.  30,  97  aut  vivet  cras  Hermarchus  aut  non  vivet. 

8.  Zuweilen  werden  aut  .  .  aut  auch  so  gebraucht,  dass 
das  eine  Satzglied  durch  das  andere  nicht  aufgehoben,  son- 
dern ein  drittes  ausgeschlossen  wird.  Hör.  A.  P.  333  aut 
prodesse  volunt  aut  delectare  poetae.  (Die  Dichter  wollen 
nicht  bloss  das  Eine,  das  Andere  aber  nicht,  sondern  sie  wol- 
len zugleich  Beides;  den  Lesern  durch  Belehrung  nützlich  sein 
und  Ergötzung  bereiten;  um  ein  Drittes  bekümmern  sie  sich 
nicht;  ein  Drittes  ist  also  ausgeschlossen.)    c.  Tusc.  l.  15,  35  si, 

quorum  aut  ingenio   aut  virtute  animus  excellit,  eos  arbitramur,   quia 
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natura  optima  sint,  cernere  naturae  vim  maxime.  (Um  das  Wesen  der 
Natur  zu  begreifen,  ist  zugleich  eine  hohe  Begabung  "«^  ^^/^^^j^^^ 
Tüchtigkeit  nöthig,  nicht  bloss  die  eine,  die  andere  aber  nicht.)  Man.  11  29 
quae  tanto  sunt  in  hoc  uno,  quanta  in  omnibus  reliquis  imperatonbus, 
quos  aut  vidimus  aut  audivimus.  (Ein  Drittes  gibt  es  nicht.)  [Vgl.  de 
or   1    13   58,  Verr.  5.  32,  83  quid  primum  aut  accusem  aut  querar  r-J 

9      Sowie  bei  dem  einfachen  aut  (s.  Nr.  4),  ebenso  findet 
auch  nicht  selten  bei  dem  doppeltem  ar/«  ein  Herabsteigen 
der  Rede  von  einem  Wichtigeren  oder  Umfassenderen  zu  einem 
Geringeren  oder  Beschränkteren  statt,   also:   aut,.  aut  ent- 
weder .  .  oder  doch,  oder  wenigstens.     C.  iusc.  1.  i,  i 
quom  defensionum  laboribus  senatoriisque  muneribus  aut  ona- 
nino  aut   magna   ex   parte  essem   aliquando    liberatus.  i.  4b, 
110  gradietur  ad   mortem,   in   qua  aut   suminuni    bonum   m/e 
null  um   esse  cognovimus  (oder  wemgstens).  3.  17,  öö  aut  m 
omni  aut  in  maina  parte  vitae.  5.  30   84  bonis  «/«omnibus 
aut  maximis  fru!.  -  Häufig  werden  die  zwei  ^  r^Q^^'  r  Z 
die  mehrmals  gesetzten  aut  da  gebraucht,  wo  die  batzgiieoer 
nicht  entgegengesetzte,   sondern   nur    verschiedene  ßegrifie 
oder  Gedanken  enthalten.     Ter.  Andr.  57    ut    animum   ad   ahquod 
Studium  adjungant,  aut  equos  alere  aut  canes  ad  venandum  au/  ad  phi- 
losophos  C.  Part.  14,  50  alii  aut  natura  corporis  aut  consuetudine  do- 
lendi  aut  metu   supplicii   ac  mortis  vim  tormentorum  pertulerunt.    Off. 
1   9   28  aut  inimicitias  aut  laborum   aut  sumptus   suscipere  nolunt,  aut 
etiam  neglegentia,  pigritia,  inertia,  aut  suis  studiis  quibusdam  occupa- 
tionibusve  impediuntur. 

10  Auch  können  zwei  disjunktive  Gedanken  oder  Ke- 
ffriffe  einander  so  gegenüberstehen,  dass  der  letztere  dem  er- 
steren  untergeordnet  ist,  also:  erstens  aut,  dann  aut,  oder 
erstens  aut  .  .  aut,  dann  entweder  wieder  aut  .  .  aut  oder 
nur  aut;  oder  erstens  autj  dann  aut  .  .  aut.    c.  de  or.  i.  9,  35 

assentior  Crasso,  ne  aut  de  C.  Laelii,  soceri  mei,  aut  de  hujus  genen 

aut  arte  aiU  gloria  detraham  (ubi  v.  EUendt).  1.  42,  149  si  aut  mihi 

facere  licuerit  .  .,  a^U  alius   quispiam  auf  me  impedito  occuparit  atd 

mortuo  effecerit,  ut  ctt.   Pis.  39,  94  res  ipsa  et  rei  publicae  tempus  aut 

me  ipsum,  quod  nolim,  aut  alium  quempiam  aut  invitabit  aui  dehorta- 

bitur.    SuU.  19,  54  quid  ergo  indicat  aut  quid  affert  aut  ipse  Cornelius 

aui  vos,  qui  ab  eo  haec  mandaU  defertis?  Ac.  2.  7,  22  quo  modo   aut 

geometres  cernere  ea  potest,  quae  auf  nuUa  sunt  aut  intemosci  a  falsis 

non  possunt,   atU  is,   qui  fidibus  utitur,  explere  numeros   et   conficere 

versus?  Quint.  2,  8  quid  hoc  iniquius  aut  indignius  dici  auf.  commemo- 

rari  potest?  Arch.  6,  12  ut  a  nullius  unquam  me  tempore  aut  commodo 

aut  otium  meum  abstraxerit  aut  voluptas  avocarit  aut  denique  somnus 

retardarit.    Lael.  21,  77  sin  autem  aut  morum  aut  studiorum  commuta- 

tio  quaedam  facta  erit,  aut  in  rei  publicae  partibus  dissensio  interces- 

serit.    (Die  commuUtio  morum  et  studiorum  steht  der  dissensio  in  r.  p. 

partibus  gegenüber.) »)     (Seat.  10,  24   si  gladium  parvo  puero,  aut  si 

[1)   Vgl.  dagegen,   was   C.   F.    W.   Müller   in  Cic.   Lael.   v.   Seyffert« 
p.  470  sagt.] 
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imbecillo  seni  aut  dehiU  dederis  steht  der  parvus  puer  dem  imbecillo  et 
debih  seni  gegenüber,  aber  im  ersten  Satzgliede  fehlt  aut.) 

11-    Sowie  einer  vorangehenden  Negation  häufig  ein 
S  pff  nl?  \^''^^^r.  ^^d^^ke  mit  dem  einfachen  «tS  als 
Iheil  oder  nähere  Bestimmung  untergeordnet  wird  (s.  Nr   6) 
ebenso  geschieht  dieses  mit  dem  doppelten  aut.    n  ßacch 

ÖIG  neque  indignior,  |  quoi  di  bene   faciant,  nee  quem  homo   aut  amet 
aut  adeat.    C.  de  or.  1.  9,  35  s.  Nr.  10.    Catil.  1.  6,  14  quod  ego  prae- 
termitto   ne  m  hac  civitate  tanti  facinoris  immanitas  aut  exstitisse  aut 
non  vmdicata  esse  videatur.  15  ac  jam  illa  omitto;  neque  enim  sunt  aut 
obscura  aut  non   multa  commissa.  de  or.  2.  45,  189  non  mehercule  un- 
quam   apud  judices  aut  dolorem  aut  misericordiam    aut   invidiam    aut 
Odium  excitare   dicendo   volui.     Lael.  18,  65   neque   vero  .  .   aut   fidus 
aut  stabihs  potest   esse.     Liv.  22.  8,  5    nee  per  occupatam   armis   Pu- 
nicis   Itaham  facile  erat  aut  nuntium   aut  litteras  mitti      Curt   4    15 
28  nee  aut  Persae  aut  Macedones  dubitavere,  quin  ipse  rex  esset  occi- 
sus.  -  Ebenso  in  Fragen  und  Vergleichungen,  in  denen  ein  nega- 
tiver Smn   hegt.     C.   Süll.  19,  54.    Ac   2.  7,  22.    Quint.  2,  8  s.  Nr   10 
de  or.  1.  9,  37  an  vero  tibi  Romulus  ille  aut  pastores  et  convenas  con- 
gregasse  aut  Sabinorum  conubia  conjunxisse  aut  finitimorum  vim  repres- 
sisse  eloquentia  videtur?  N.  D.I. 43,  121  quis  (istas  imagines)  aut  cultu 
aut  religione  dignas  judicare  (potest)?   Arch.  6,  12  an  tu  existimas  aut 
suppetere  nobis  posse,  quod  cotidie  dicamus  .  .,  aut  ferre  animos  tan- 
tam  posse  contentionem?  -  Off.  1.  15,  44  talis   simulatio  vanitati  est 
conjunctior.quam  aut  liberalitati  aut  honestati  (=  talis  simulatio  vani- 
tati est  conjuucta,  liberalitati  aut  honestati  non  item). 

An  merk.   1      Neque  aut  .  .  aiU  und  neqne  vel  .  .  vel  (§.  169    4)  über- 
setzen w,r  gewöhnlich   durch:   und  weder"/,   noch,   so  C.  Cat'l    6    15 
Lae.  10,65.      Aber    die    pronominalen    Negationen,    wie    nemo     nldlJ 
nthd,  nusquam,  nunquam  mit  aut  ..  auf  oder  vel  .  .   vel\    Niem^^d     KeT: 
Der   u.  8.  w.    weder  ..    noch,    werden   weit   seltener  gebraucht  als  nemo 
nuLlu»  u.  8.  w.  mit  neque  .  .  neque,  s.  §.  149,  Anm.  8.  S    626.  ' 

^      12.    Äut  verbindet  sich  mit  folgenden  Adverbien  und 
Konjunktionen: 

a)  aut  etiam,   oder  &nch-  aut  ..  aut  etiam.    C.  on  3,  12  si  modo 
sim  aut  etiam  quicunque  sim.    Geis.  4,  18  qui  intra  verba  desipiunt  aut 
leviter  etiam  manu  peccant.  -  C.  Divin.  2.  16,  55  conjectura  omnis   in 
qua  nititur  divmatio,  ingeniis  hominum  in  multas  aut  diversas  aut  etiam 
contrarias  partis  saepe  diducitur.     Tusc.  5.  18,  51   quid  ergo  aut  hunc 
prohibet  aut  etiam  Xenocratem  in  virtute  vitam  beatissimam  ponere? 
Off.  1.  9,  28  aut  inimicitias  aut  laborem  aut  sumptus  suscipere  nolunt, 
aut  etiam  neglegentia,  pigritia,  inertia  .  .  sie  impediuntur,  ut  cett.  u.  s.  o.; 
fc)  au<  certe,  oder  sicherlich,  oder  wenigstens;  aut..  aut  certel 
Cels.  1, 2  exercitationis  plerumque  finis  esse  debet  sudor  aut  certe  lassi- 
tudo.  —  C.  or.  3,  11  Video  hanc  primam  ingressionem  meam  aut  repre- 
hensionis  aliquid  aut  certe  admirationis  habituram.   Dolab.  b.  C.  Fam.  9. 
9,  1  tibi  suadere,  ut  te  aut  cum  Caesare  nobiscumque  conjungeres  aut 
certe  in  odium  referres; 

c)  aut..  aut  modo,  oder  nur,  PI.  Gas.  5.  4, 22  (29)  si  unquam  posthac 
aut  amasso  Gasinam  aut  occepso  modo,  |  ue  ut  eam  amasso  {ne  ut  =  nedum) : 
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natura  optima  sint,  cernere  naturae  vim  maxime.  (Um  das  Wesen  der 
Natur  zu  begreifen,  ist  zugleich  eine  hohe  Begabung  und  eine  sittliche 
Tüchtigkeit  nöthig,  nicht  bloss  die  eine,  die  andere  aber  nicht.)  Man.  11, 29 
quae  tanto  sunt  in  hoc  uno,  quanta  in  omnibus  reliquis  imperatoribus, 
quos  aut  vidimus  aut  audivimus.  (Ein  Drittes  gibt  es  nicht.)  [Vgl.  de 
or.  1.  13,  58,  Verr.  5.  32,  83  quid  primum  aut  accusem  aut  querar?] 

9.  Sowie  bei  dem  einfachen  aut  (s.  Nr.  4),  ebenso  findet 
auch  nicht  selten  bei  dem  doppeltem  aut  ein  Herabsteigen 
der  Rede  von  einem  Wichtigeren  oder  Umfassenderen  zu  einem 
Geringeren  oder  Beschränkteren  statt,  also:  aut  .  .  aut  ent- 
weder .  .  oder  doch,  oder  wenigstens.  C.  Tusc.  1.  1,  1 
quom  defensionum  laboribus  senatoriisque  muneribus  aut  om- 
nino  aut  magna  ex  parte  essem  aliquando  liberatus.  1.  46, 
110  gradietur  ad  mortem,  in  qua  aut  summum  bonum  aut 
null  um  esse  cognovimus  (oder  wenigstens).  3.  17,  38  aut  in 
omni  aut  in  magna  parte  vitae.  5.  30,  84  bonis  aut  omnibus 
aut  maximis  frui.  —  Häufig  werden  die  zwei-  und  besonders 
die  mehrmals  gesetzten  aut  da  gebraucht,  wo  die  Satzglieder 
nicht  entgegengesetzte,  sondern  nur  verschiedene  Begriffe 
oder  Gedanken  enthalten.  Ter.  Andr.  57  ut  animum  ad  aliquod 
Studium  adjungant,  aut  equos  alore  aut  canes  ad  vonandum  aut  ad  phi- 
losophos  C.  Part.  14,  50  alii  aut  natura  corporis  aut  consuetudine  do- 
lendi  aut  metu  supplicii  ac  mortis  vim  tormentorura  pertulerunt.  Off. 
1.  9,  28  aut  inimicitias  aut  laborum  aut  sumptus  suscipere  nolunt,  aut 
etiam  neglegentia,  pigritia,  inertia,  aut  suis  studiis  quibusdam  occupa- 
tionibusve  impediuntur. 

10.  Auch  können  zwei  disjunktive  Gedanken  oder  Be- 
griffe einander  so  gegenüberstehen,  dass  der  letztere  dem  er- 
steren  untergeordnet  ist,  also:  erstens  autj  dann  aut,  oder 
erstens  aut  .  .  autj  dann  entweder  wieder  aut  .  .  aut  oder 
nur  aut;  oder  erstens  antj  dann  aut  .  .  aut.  c.  de  or.  1.  9,  35 
assentior  Crasso,  ne  aut  de  C.  Laelii,  soceri  mei,  aut  de  hujus  generi 
aut  arte  aut  gloria  detraham  (ubi  v.  EUendt).  1.  42,  149  si  aut  mihi 
facere  licuerit  .  .,  aut  alius  quispiam  auf  me  impedito  occuparit  aut 
mortuo  effecerit,  ut  ctt.  Pis.  39,  94  res  ipsa  et  rei  publicae  tempus  aut 
me  ipsum,  quod  nolim,  aut  alium  quempiam  aut  invitabit  aut  dehorta- 
hitur.  Süll.  19,  54  quid  ergo  indicat  aut  quid  affert  ant  ipse  Cornelius 
aut  vos,  qui  ab  eo  haec  mandata  defertis?  Ac.  2.  7,  22  quo  modo  aut 
geometres  cernere  ea  potest,  quae  auf  nulla  sunt  aut  internosci  a  falsis 
non  possunt,  aut  is,  qui  fidibus  utitur,  explere  numeros  et  conficere 
versus?  Quint.  2,  8  quid  hoc  iniquius  aut  indignius  dici  aut  commemo- 
rari  potest?  Arch.  G,  12  ut  a  nullius  unquam  me  tempore  aut  commodo 
aut  otium  meum  abstraxerit  aut  voluptas  avocarit  aut  denique  somnus 
retardarit.  Lael.  21,  77  sin  autem  aut  morum  aut  studiorum  commuta- 
tio  quaedam  facta  erit,  aut  in  rei  publicae  partibus  dissensio  interces- 
serit.  (Die  commutatio  morum  et  studiorum  steht  der  dissensio  in  r.  p. 
partibus  gegenüber.)  ')     (Sest.  10,  24   si  gladium  parvo  puero,  aut  si 

[»)    Vgl.   dagegen,    was    C.   F.    W.   Müller   in   Cic     Lael.   v.   Seyffert» 
p.  470  sagt.] 
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imbecillo  seni  aut  debili  dederis  steht  der  parvus  puer  dem  imbecillo  et 
debili  seni  gegenüber,  aber  im  ersten  Satzgliede  fehlt  aut) 

11.  Sowie  einer  vorangehenden  Negation  häufig  ein 
folgender  Begriff  oder  Gedanke  mit  dem  einfachen  aut  als 
Theil  oder  nähere  Bestimmung  untergeordnet  wird  (s.  Nr.  6), 
ebenso  geschiebt  dieses  mit  dem  doppelten  aut.  pi.  Bacch. 
61(j  neque  indignior,  |  quoi  di  bene  faciant,  nee  quem  homo  aut  amet 
aut  adeat.  C.  de  or.  1.  9,  35  s.  Nr.  10.  Catil.  1.  6,  14  quod  ego  prae- 
termitto,  ne  in  hac  civitate  tanti  facinoris  immanitas  aut  exstitisse  aut 
non  vindicata  esse  videatur.  15  ac  jam  illa  omitto;  neque  enira  sunt  aut 
obscura  aut  non  multa  commissa.  de  or.  2.  45,  189  non  mehercule  un- 
quam apud  judices  aut  dolorem  aut  misericordiam  aut  invidiam  aut 
odium  excitare  dicendo  volui.  Lael.  18,  65  neque  vero  .  .  aut  fidus 
aut  stabilis  potest  esse.  Liv.  22.  8,  5  nee  per  occupatam  armis  Pu- 
nicis  Italiam  facile  erat  aut  nuntium  aut  litteras  mitti.  Curt.  4.  15, 
28  nee  aut  Persae  aut  Macedones  dubitavere,  quin  ipse  rex  esset  occi- 
sus.  —  Ebenso  in  Fragen  und  Vergleichungen,  in  denen  ein  nega- 
tiver Sinn  liegt.  C.  Süll.  19,  54.  Ac  2.  7,  22.  Quint.  2,  8  s.  Nr.  10. 
de  or.  1.  9,  37  an  vero  tibi  Romulus  ille  aut  pastores  et  convenas  con- 
gregasse  aut  Sabinorum  conubia  conjunxisse  aut  finitimorum  vim  repres- 
sisse  eloquentia  videtur?  N.  D.  1.43,  121  quis  (istas  iraagines)  aut  cultu 
aut  religione  dignas  judicare  (potest)?  Arch.  6,  12  an  tu  existimas  aut 
suppetere  nobis  posse,  quod  cotidie  dicamus  .  .,  aut  ferre  animos  tan- 
tam  posse  contentionem?  —  Off.  1.  15,  44  talis  simulatio  vanitati  est 
conjunctior.quam  aut  liberalitati  aut  honestati  (=  talis  simulatio  vani- 
tati est  conjuncta,  liberalitati  aut  honestati  non  item). 

Anmerk.  1.  Neque  aut  .  .  aut  und  neque  vel  .  .  vd  (§.  169,  4)  über- 
setzen wir  gewöhnlich  durch:  und  weder  .  .  noch,  so  C.  Cat.  1.  6,  15, 
Lael.  18,  65.  Aber  die  pronominalon  Negationen,  wie  nemo^  nullu^, 
nihil,  nu3(jruam,  nunquam  mit  aut  .  .  auf  oder  vel  .  .  vel.  Niemand,  Kei- 
ner u.  s.  w.  weder  .  .  noch,  werden  weit  seltener  gebraucht  als  nemOf 
nullu»  u.  s.  w.  mit  neque  .  .  neque,  s.  §.  149,  Anm.  8.  S.  626. 

12.    Äut  verbindet  sich  mit  folgenden  Adverbien  und 
Konjunktionen: 

a)  aut  etiam,  oder  auch;  aut  .  .  aut  etiam.  C.  or.  3,  12  si  modo 
sim  aut  etiam  quicunque  sim.  Geis.  4,  18  qui  intra  verba  desipiunt  aut 
leviter  etiam  manu  peccant.  —  C.  Divin.  2.  16,  55  conjectura  omnis,  in 
qua  nititur  divinatio,  ingeniis  hominum  in  multas  aut  diversas  aut  etiam 
contrarias  partis  saepe  diducitur.  Tusc.  5.  18,  51  quid  ergo  aut  hunc 
prohibet  aut  etiam  Xenocratem  in  virtute  vitam  beatissimam  ponere? 
Off.  1.  9,  28  aut  inimicitias  aut  laborem  aut  sumptus  suscipere  nolunt, 
atU  etiam  neglegentia,  pigritia,  inertia  .  .  sie  impediuntur,  ut  cett.  u.  s.  o.; 

b)  aut  certe,  oder  sicherlich,  oder  wenigstens;  aut.. aut  certe. 
Cels.  1,  2  exercitationis  plerumque  finis  esse  debet  sudor  aut  certe  lassi- 
tudo.  —  C  or.  3,  11  Video  hanc  primam  ingressionem  meam  aut  repre- 
hensionis  aliquid  aut  certe  admirationis  habituram.  Dolab.  b.  C.  Fam.  9. 
9,  1  tibi  suadere,  ut  te  aut  cum  Caesare  nobiscumque  conjungeres  aut 
certe  in  odium  referres; 

c)  aut..  aut  modo,  oder  nur,  PI.  Gas.  5.  4, 22  (29)  si  unquam  posthac 
aut  amasso  Gasinam  aut  occepso  modo,  \  ne  ut  eam  amasso  {ne  ut  =  nedum) ; 
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d)  aut  .  .  aut  vero,  oder  fürwahr,  um  das  zweite  Satzglied  her- 
vorzuheben. C.  Verr.  4.  35,  78  quem  tibi  aut  hominem,  invitis  diis 
immortalibus,  aut  vero  deum,  tantis  eorum  religionibus  violatis,  auxilio 
futurum  putasV  de  or.  1.  9,  36.  Aber  N.  D.  2.  44,  115  aut  vero  alia 
quae  natura  .  .  haec  efficere  potuit?  ohne  vorangehendes  aut; 

c)  aut  adeo,  sowol  bei  aufsteigender  Rede  (=  oder  sogar)  als 
auch  bei  herabsteigender  (=  oder  auch  nur).  PI.  Truc.  4.  3,  1  egone 
tibi  male  dicam  aut  tibi  adeo  male  velim?  Men.  827.  Ter.  Hec.  524  tu 
virum  me  aut  hominem  deputas  adeo  esse?  So  auch  sive  adeoy  vel  arfeo'); 

/)  aut  .  .  aut  ne  .  .  quidem  nur  C.  Att.  3.  22,  3  ego  jam  aut  rem 
aiit  ne  spem  quidem  exspecto; 

g)  aut  enim  .  .  aut.  C.  Tusc.  2.  13,  31  aut  enim  nulla  virtus  est, 
aut  contemnendus  omnis  dolor  u.  sonst; 

h)  aut  igitur  .  .  aut.  C.  N.  D.  2.  33,  85  aut  igitur  nihil  est,  quod 
sentiente  natura  regatur,  aut  mundum  regi  confitendum  est.  Ac.  2.  30, 
96  aut  quicquid  igitur  eodem  modo  concluditur,  probabitis,  aut  ars  ista 

nulla  est; 

t)  aut  quidem,  oder  sicherlich,  nur  Suet.  Caes.  66  mihi,  qui  com- 
pertum  habeo,  credant,  aut  quidem  vetustissima  nave  impositos  ((uo- 
cunque  vento  in  quascunque  terras  jubebo  avehi. 

Anmerk.  2.  In  Folge  einer  anakoluthischen  Satzverbindung  folgt  auf 
ein  vorangehendes  aut  statt  eines  folgenden  mit  jenem  in  Wechselbeziehung 
stehenden  aut  eine  andere  Konstruktion.  C.  Off.  1.  3,  9  Triplex  est  consilii 
capiendi  deliberatio.  Nam  aut^  honestumne  factu  sit  an  turpe,  dubitant  id, 
quod  in  deliberationem  cadit  .  .  Tum  autem  aut  anquirunt  aut  Consultant, 
ad  vitae  commoditatem  .  .  condueat  id  necne,  de  quo  deliberant . .  Tertium 
dubitandi  genus  est,  quom  pugnare  videtur  cum  honesto  id,  quod  videtur 
esse  utile.    Fin.  4.  23,  77.     Br.  14,  53.     Or.  69,  229.  2) 


§.  169.     Vel.  —  Fe.  3) 

1.  Vel  kommt  ohne  Zweifel  von  velle  her  und  ist  wahr- 
scheinlich der  Imperativ  dieses  Verbs,  so  dass  also  z.  B.  hoc 
vel  illud  verum  est  eigentlich  bedeutet:  dieses  wolle  jenes. 
Sowie  aut  gebraucht  wird,  wenn  die  Ausschliessung  eine  ob- 
jektive, d.  h.  wirkliche,  in  der  Wirklichkeit  stattfindende  ist  oder 
als  solche  dargestellt  werden  soll,  so  wird  vel  gebraucht,  wenn 
die  Ausschliessung  eine  bloss  subjektive,  d.  b.  gewollte, 
gedachte,  angenommene  ist  oder  als  solche  dargestellt 
werden  soll.  Abgesehen  von  dieser  Grundbedeutung  stimmt 
der  Gebrauch  von  vel  mit  dem  von  aut  überein,  nur  dass  der 
von  vel  ungleich  seltener  ist  als  der  von  aut^  so  z.  B.  kommt 
vel  nur  höchst  selten  beiLivius  vor  (4.  37,  1;  10.  20^^  4;  26. 
38,  2).  Die  Anwendung  des  einen  und  des  anderen  Binde- 
wortes hängt  häufig  lediglich  von  der  Ansicht  des  Redenden 
ab,  und  so  begegnen  Stellen,  in  denen  derselbe  Gedanke  auf 
verschiedene  Weise  ausgedrückt  ist,  wie  C.  Off.  1.9,28  deserendi 


1)  S.  Hand  Tursell.  I,  p.  153  sq.  —  2)  s.  Hand  Tursell.  I,  p.  546. 
Madvig  Exe.  I.  ad  C.  Fin.  p.  806  sq.  —  3)  Vgl.  Holtze  II,  p.  355  sqq. 
Draeger  II,  S.  136  ff.    Hand  Tursell.  I,  p.  526  —  531. 
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officii  plures  solent  esse  caiisae.  Nam  aut  inimicitias  aut  laborem  aut 
sumptus  suscipere  nolunt.  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  4,  1  in  quo  (officio) 
tuende  habeo  causas  plurimas  vel  paternae  necessitudinis  vel  meae  a 
pueritia  observantiao  vel  tui  erga  me  mutui  amoris. 

2.  Von  ausschliessenden  Gegensätzen,  die  jedoch 
nur  a  8  angenommene  aufzufassen  sind,  ist  der  Gebrauch  von 
vel  selten.  Tac.  A.  14,  62  magna  ei  praemia  et  secessus  amoenos  pro- 
mittit  vel,  si  negavisset,  necem  intentat.  Tac.  G.  3  quae  neque  confir- 
mare  argumentis  neque  refellere  in  animo  est;  ex  ingenio  suo  quisque 
demat  vel  addat  fidem.  Ungleich  häufiger  von  der  Verschiedenheit 
der  Begriffe  oder  Gedanken.  C.  Rp.  2.  28,  50  est  fragilis  ea  fortuna 
populi,  quae  posita  est  in  iinius  voluntate  vel  moribus.  2.  38,  64  nee 
tarnen  didici  ex  oratione  tua,  istam  ipsara  rem  publicam,  quam  laudas, 
qua  disciplina,  quibus  moribus  aut  legibus  constituere  vel  conservare 
possimus.  Tusc.  2.  24,  58  non  sentiunt  viri  fortes  in  acie  vulnera,  vel 
sentiunt,  sed  mori  malunt  quam  tantummodo  de  dignitatis  gradu  demo- 
veri.  Caes.  B.  G.  4.  16,  5  orabant  Ubii,  ut  Caesar  sibi  auxilium  ferret, 
vel,  si  id  facere  occupationibus  rei  publicae  prohiberetur,  exercitum 
modo  Ilhenum  transportaret. 

3.  Sehr  häufig  drückt  vel  eine  Berichtigung  des  Vor- 
hergehenden aus  (wie  auch  aut,  s.  §.  168,3),  daher:  vel  dicam, 
vel  vt  venus  dicam,  oder  eine  Steigerung,  daher:  vel  potius, 
vel  etiam.  C.  Tusc.  2.  20,  46  volo  autem  dicere  illud  homini  longe 
Optimum  esse,  quod  ipsum  sit  optandum  per  se,  a  virtute  profectum  vel 
in  ipsa  virtute  situm,  sua  sponte  laudabile  (oder  vielmehr).  Ac.  2.  36 
116  priraum  ergo,  si  placet,  quae  de  natura  rerum  sint  quaesita,  videa- 
mu8,  vel  illud  ante:  estne  quisquam  ctt.  Fam.  16.  12,  1  nisi  qui  deus 
vel  casus  aliquis  subvenerit.  4. 14,  3  sed  de  nostris  rebus  satis,  vel  etiam 
nimium  multa.  Tusc.  2.  19,  44  venit  Epicurus,  homo  minime  malus,  vel 
potius  optimus.  Att.  9.  7,  1  unum  illud  extimescebam,  ne  quid  turpiter 
facerem,  vel  dicam,  jam  effecissem.  Br.  57,  207  sed  mihi  placebat  Pom^ 
ponius  maxime,  vel  dicam,  minime  displicebat.  —  Auch  findet  sich 
einer  vorangehenden  Negation  ein  folgender  Begriff  oder  Gedanke  mit 
vel  (wie  aut  s.  §.  168,  6)  untergeordnet.  Caes.  B.  G.  3.  14,  3  neque  satis 
Bruto,  qui  classi  praeerat  vel  tribunis  militum  centurionibusque  consta- 
bat,  quid  agerent. 

'4.  Vel  .  .  vel  werden  wie  aut  .  .  aut  sowol  von  aus- 
schliessenden Gegensätzen  als  auch,  und  zwar  häufiger  von 
der  Verschiedenheit  derBegrifife  oder  Gedanken  gebraucht; 
aber  m  beiden  Fällen  wird  das  Verhältniss  bloss  als  ein  ge- 
wolltes, angenommenes,  gedachtes  aufgefasst.  Catop.58, 
6  (Jordan)  frusto  panis  conduci  potest  vel  uti  taceat  vel  uti  loquatur.  Pl! 
Mil.  1019  M.  Set  hie  numquis  adest.  P.  Vel  adest  vel  non.  Ter.  Eun. 
319  hance  tu  mihi  vel  vi  vel  clam  vel  precario  |  fac  tradas.  C.  Leg.  3. 
14,  32  pauci  honore  et  gloria  amplificati  vel  corrumpere  mores  civitatis 
vc^  corrigere  possunt.  Ps.  C.  ad  Quir.  p.  red.  9,  23  odium  vel  precibus 
mitigan  potest,  vel  temporibus  rei  publicae  communique  utilitate  de- 
poni,  vel  difficultate  ulciscendi  teneri,  vel  vetustate  sedari.  C.  Tusc.  4. 
19,  44  ipsum  illud  genus  vel  libidinis  vel  cupiditatis  ad  summam  utüi- 

46* 
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tatem  esse  dicunt  a  natura  datum.  3. 10,  22  vel  perturbationem  vd  mor- 
borum  animi.  Off.  3.  10,  41  pace  vel  Quirini  vel  Romuli  dixerim.  Rp.  2. 
4,  8  multa  suppeditantur  mari,  quae  vel  capiuntur  vel  importantur,  atque 
habet  jarn  amoenitas  ipsa  vel  sumptuosas  vel  desidiosas  illecebras.  2. 
21,  37  sie  erat  in  omni  vel  officio  vel  sermone  sollers.  Caes.  B.  G.  1.6, 3 
Allobrogibus  sese  vel  persuasuros  existimabant  vel  vi  coacturos,  ut  per 
suos  fines  eos  ire  paterentur.  Nep.  1. 3,  4  (Miltiades  dixit)  ponte  rescisso 
regem  vel  hostium  ferro  vel  inopia  paucis  diebus  interiturum.  —  Nee 
vel  .  .  vel  =  und  weder  .  .  noch,  s.  §.  168,  11  u.  Anm.  1.  C.  Fam.  3. 
7,  5  nee  mehercule  aliter  vidi  existimare  vel  Cn.  Pompejum  .  .,  vel  P. 
Lentulum.  Vel .  .vel  etiam^vel  vero  etiam,  oder  sogar,  vel  ommno,  oder 
überhaupt,  im  letzten  Satzgliede  mit  Steigerung.  Fam.  1.  8,  3  ego 
is  sum,  cui  vel  maxime  concedant  omnes,  ut  vel  ea  defendam,  quae 
Pompejus  velit,  vel  taceam,  vel  etiam,  id  quod  mihi  maxime  lubet,  ad 
nostra  me  studia  referam  litterarum.  Rp.  1.  18,  30  quae  vel  ad  usura 
vitae  vel  etiam  ad  ipsam  rem  pubficam  confcrre  possumus.  2.  1,  1  (Ca- 
toni)  vel  patris  utriusque  judicio  vel  etiam  meo  studio  me  totum  ab 
adulescentia  dedidi.  1.  3,  4  neque  solum  in  tantis  rebus,  set  etiam  in 
mediocribus  vel  studiis  vel  officiis  vel  vero  etiam  negotiis  contemnendum. 
Part.  or.  36,  128  haec  vel  ad  odium  vel  ad  misericordiam  vel  omnino  ad 
animos  judicum  movendos  ex  iis,  quae  sunt  ante  posita,  sumentur. 

Anmerk.  1.  Bisweilen  scheinen  vel  .  .  vel  statt  et  ..  et  zw  stehen; 
allein  bei  näherere  Betrachtung  tritt  überall  das  disjunktive  Verhältniss 
deutlich  hervor.  C.  de  or.  2.  1,  3  quem  ad  modum  ille  (Antonius)  «cZAthe- 
nis  vel  Rhodi  se  doctissimorum  hominum  sermonibus  dedisset  (=  mochte 
er  nun  entweder  in  Athen  oder  in  Rhodus  verweilen).  Liv.  1.  1,  8  animuna 
vel  hello  vel  paci  paratum  (=  einen  Geist,  der  gerüstet  war,  mochte  es  nun 
entweder  für  den  Krieg  oder  für  den  Frieden  sein). 

5.  Häufig  wird  einem  vorangebenden  Satzgliede  mit  aut 
ein  folgendes  mit  vel  oder,  aber  selten,  umgekehrt  einem  mit 
vel  ein  folgendes  mit  ant  untergeordnet.  C.  Cat.  m.  16,  57  ubi 
potest  illa  aetas  aut  calescere  vel  apricatione  melius  vel  igni,  aut  vicis- 
sim  umbris  aquisve  refrigerare  salubrius?  Divin.  2.  59,  122  avi  canere 
vel  voce  vel  fidibus.  Ac.  2.  4,  11  at  ille  quaerere  (=  quaerebat)  ex  eo, 
viderenturne  illa  Philonis,  aut  ea  num  vel  e  Philone  vel  ex  uUo  Aca- 
demico  audivisset  aliquando.  Hör.  epod.  9,  34  affer  huc,  puer,  scyphos  | 
et  Chia  vina  aut  Lesbia,  1  vel,  quod  fluentem  nauseam  coerceat,  metire 
(==  infunde)  nobis  Caecubum.  C.  de  or.  1.  12.  53  quis  nescit  maximam 
vim  exsistere  oratoris  in  hominum  mentibus  vel  ad  iram  aut  ad  odium 
aut  ad  dolorem  incitandis,  vel  ab  hisce  iisdem  permotionibus  ad  leni- 
tatem  misericordiamque  revocandis?  (Aber  bei  Ov.  M.  15,  601  f.  ^vos 
urbe  virum  prohibete,  Quirites,  |  veZ,  si  dignus  erit,  gravibus  vincite  ca- 
tenis,  I  aut  finite  metum  fatalis  morte  tyranni"  steht  der  letzte  Satz  mit 
aut  zu  dem  ersten  in  Wechselbeziehung,  der  zweite  mit  vel  ist  dem  er- 
sten untergeordnet.) 

Anmerk.  2.  Die  Späteren,  namentlich  Tacitus,  suchen,  wie  bei  den 
kopulativen  Bindewörtern  et,  que,  atque,  ac  (s.  §.  155),  so  auch  bei  den 
disjunktiven  in  der  Abwechslung  der  verschiedenen  Formen  eine  gewisse 
Eleganz  der  Rede.  Tac^  A.  1,  59  fama  dediti  benigneque  excepti  Segestis 
▼ulgata,  ut  quibusque  bellum  invitis  aut  cupientibus  erat,  spe  vel  dolore 
accipitur.     H.  2,  1  imperio,  quod  varia  sorte  laetura  rei  publicae  atU  atrox. 
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ipsis  principibus  prosperum  vel  exitio  fuit  (die  Lesart  aut  exitio  ist  ohne 
Zweifel  eine  blosse  Änderung).  2,  10  id  senatus  consultum,  prout  potens  vel 
mops  reus  inciderat,  infirmum  aut  validum  retinebatur  [vgl.  Heraeus  z.  d.  St.l 
u  sonst.  Aber  dieser  Wechsel  kann  nicht  eintreten,  wenn  die  beiden  Satz- 
glieder  in  Wechselbeziehung  zu  einander  stehen;  wohl  aber  können  aut  .  . 
avt  und  vel  .  .  vel  wechseln,  wie  Lact.  4.  4,  11  servus  e^t,  qui  dominum 
suum  aut  fugiat  aut  nesciat,  et  impius  filius,  qui  suum  verum  patrem  vel 
odent  vel  ignoret.  '^ 

Anmerk.  3.      Vel  wird    auch   als   Adverb    in   der  Bedeutung  sogar, 
selbst,  auch,  schon  gebraucht,  am  Häufigsten  in  Verbindung  mit  dem  Su- 
perlative (=  wo  I).    Dieser  Gebrauch  von  vel  hat  sich  aus  Weglassnng  des 
ersten    m   Wechselbeziehung   stehenden    Satzgliedes   entwickelt.      PI.  Pseud 
323  CAL.  Ut  opperiare  hos  sex  dies  festos  modo  .  .  BA.  Animo  bono's,  1  vel 
sex  mensis  opperibor  (selbst  6  Monate;  entstanden  aus  vel  hos  sex  dies  veZ 
sex  mensis).     C.  Rp.  3.  34,  46  sed   tarnen   vel  regnum   malo  quam   liberum 
populum  (entstanden  aus  vel  quamlibet  civitatis  formam  vel  regnum).   N.  D. 
1.  23.  63  Protagoras,  sophistes  temporibus  illis  vel  maximus, . .  Atheniens'ium* 
o"^^"«Qf  "^^^  exterminatus  (aus  vel  magnus  vel  potius  maximns).  de  or.  2. 
2i,  119  haec  sunt  omnia  ingenii  vel  mediocris,  exercitationis  autem  maximae. 
Fin.  5.  18,   48    videmusne,    ut    pueri    ludis    teneantur    ob    eamque    rem    vel 
famem  et  sitim  perferant?  Caes.  B.  C.  3.  25,  4  Caesar  Brundisium  ad    suos 
severius  scripsit,  nacti  idoneum  ventum  ne  occasionem  navigandi  dimitterent, 
81    vel   ad    litora  Apolloniatium  cursum  dirigere  atque  eo  naves  eicere   (lan- 
den) possent  (=  wenn  sie  auch  nur   oder   wenigstens).     Daher   in  Ver- 
bindung mit  einem  Verb:  C.  Ac.  2.  29,  93  per  me  vel  stertas  licet.     Auch 
wird    es    statt   velvit    bei    Anführung   von    Beispielen    gebraucht  (=  auch 
nur,  schon,  wenigstens).    C.  Fam.  2    23,  1  raras  tuas  quidem,  sed  sua- 
ves   accipio    Iitteras;  vel,  quas    proxime   acceperam,    quam   prudentes,   quam 
multi  et  officii  et  consilii !  r  ,   n  t-  ,4 

6.  Das  enklitische  -ve^)  ist  wahrscheinlich  eine  ab- 
gestumpfte Form  von  vis,  du  willst  2),  und  stimmt  daher  auch 
m  seiner  Bedeutung  mit  vel  zusammen,  nur  dass  sie  schwächer 
ist  als  die  von  vel  Leg.  XII,  tab.  V,  fr.  3  ut  legassit  super  pecunia 
tutelave  suae  rei,  ita  jus  esto.  Cato  R.  R.  2,  3  videto,  quot  dies  quaeue 
opera  per  irabrem  fieri  potuerint.  Ter.  Eun.  995  numquid  est  |  aliud 
mali  damniue,  quod  non  dixeris  |  relicuora?  Andr.  748  puer  hie  undest? 
quisve  huc  attulit?  Phorm.  554  ne  quid  plus  minus^e  faxit,  quod  nos 
post  pigeat.  C.  FJacc.  5,  12  ne  quid  plus  minusve,  quam  sit  necesse, 
dicat.  Or.  40,  138  sie  dicet  orator,  ut  auditores  saepe  in  hilaritatem 
risurave  convertat.  Fam.  2.  1,  1  a  te  bis  terue  summum,  et  eas  quidem 
perbreves  Iitteras  accepi  (zwei-,  höchstens  dreimal;  aber  ter  quater- 
que  =  recht  oft).  Divin.  2.  2,  4  quod  munus  rei  publicae  afferre  majus 
meliusi'e  possumus?  Off.  1.  28,  101  explanat,  quid  faciendum  fugien- 
dumve  sit. 

7.  Der  Gebrauch  von  ve  .  .  ve  gehört  der  Dichter- 
sprache an.  Enn.  b.  Gell.  12.  4,  4  qui  multa  loquite  tacerei;e  posset. 
Verg.  A.  9,  211  si  quis  in  adversum  rapiat  casusue  deusve.  10, 150  (me- 
morat,)  quidve  petat  quidue  ipse  ferat.  Hör.  S.  2.  7,  64  illa  tarnen  se  | 
non  habitu  mutati;e  loco  peccat^e  superne.  Ov.  M.  11,493  quid  jubeatve 
vetetve.    Fast.  5,  110  plusve  minusve. 

Anmerk.  4.  AvX  .  .  ve  st.  aut  .  .  aut  oder  ve  .  .  ve.  Yerg.  A.  1.369 
sed  vos  qui  tandem,  quibus  aut  vanistis  ah  oris,  |  quoue  tenetis  iter?  Auch 
in  Prosa.      C.  Kp.  1.  42,  65  si    quando    aut   regi  justo  vim  populus  attulit 

1)  Vgl.  Holtze  II,  p.356sq.  Draeger  II,  S.  138  ff.  -  2)  8.  Corssen 
Aussprache  2  H,  §.  246.  &  »  f 
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regnove  eum  spoHavit.  —  Ve  .  .  avi.  Verg.  A.  9,  487  pressit>c  oculos  aul 
volnera  lavi.  Prop.  2.  1,  23  regnatJC  prima  Rerai  aut  animos  Carthaginis 
altae.  Ve  dem  aut  untergeordnet.  Verg.  A.6,  614  ne  quaere  doceri,  |  quam 
poenam  aut  quae  forma  viros  fortunav«  mersit.  10,  93  atU  ego  tela  dedi 
fovitjc  Cupidi'ne  bella?  —  Aut  dem  ve  untergeordnet.  4,  87  portusvc  aut 
propugnacula  hello  |  tuta  parant.  —  Ve  .  .  vel  st.  ve  .  .  ve  oder  vel  .  , 
vel.  6,  319   quidvc   petunt  animae?   vel  quo   discrimine  ripas  |  hae  linquunt? 

IV.    Kausale  Beiordnung. 

Endlich  können  auch  solche  Sätze  einander  beigeordnet 
werden,  von  denen  der  letztere  a)  die  Erklärung  oder  den 
Grund  oder  die  Versicherung  durch  warn,  namque,  enim 
und  b)  die  Folge  durch  itaque,  igitiir,  ergo  des  vorhergehen- 
den Satzes  bezeichnet. 

ä)  Erklärung,   Grund. 
§.  170.     Nam,  namque. 

1.  Nam  entspricht  dem  Deutschen  nämlich'^  beide  stammen 
von  derselben  .Wurzel,  vs^ie  das  Skr.  näma  (Acc.  S.  v.  näman, 
nömen)  =  nomine,  nominatim  und  das  Deutsche  Name.  ') 
Namque  unterscheidet  sich  von  nam  hinsichtlich  der  Bedeutung 
nur  dadurch,  dass  durch  dasselbe  der  erklärende  oder  begrün- 
dende Satz  enger  mit  dem  vorhergehenden  verbunden  wird, 
hinsichtlich  des  Gebrauches  dadurch,  dass  derselbe  beschränk- 
ter ist.  In  der  vorklassischen  und  der  älteren  klas- 
sischen Sprache  erscheint  es  nur  selten,  erst  seit  Livius  häu- 
figer. Plautus  und  Terentius  gebrauchen  es  nur  vor  Vokalen, 
und  so  auch  in  der  Regel  Cicero,  nur  sehr  selten  vor  einem 
Konsonanten  Divin.  1.  30,62  namque  Carneades;  aber  de  or.  1. 
22, 101  wird  in  den  meisten  edd.  nam  quod  gelesen,  s.  Ellen  dt 
T.  1,  p.  70;  Livius  vor  Vokalen  und  Konsonanten,  Tacitus 
häufiger  vor  Vokalen;  aber  Hirtius  B.  G.  8.  28,  4  namque 
nostri.  Nep.  1.  1,  2  namque  tum.  2.  6,  2  namque  Lacedae- 
monii.  16.  4,  2  namque  Leuctrica  pugna.  22.  2,  1  namque  diu- 
turnitate.  25.  18,  5  namque  versibus.  (Aber  7.  1,  2  namque 
Imperator.)  Für  die  Dichter  war  die  Form  namque  vor  einem 
Vokale  sehr  bequem,  um  die  in  warn  vor  einem  Vokale  statt- 
finde Vokalverschleifung  zu  vermeiden.  —  In  Betreßt  der  Stel- 
lung von  nam  und  namque  ist  Folgendes  zu  bemerken:  nam 
nimmt  regelmässig  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein,  ausser 
wenn  es  als  Enklitika  der  Fragewörter  erscheint,  als:  quisnam, 
uhinam  u.  s.  w.;  in  der  Dichtersprache  der  Augusteischen  Zeit 
begegnen  einige  Beispiele,  in  denen  es  nach  einem  oder  meh- 
reren Wörtern  steht.  Hör.  C.  1.  18,  3  an  der  dritten  Stelle 
des  Verses;  4.  14,  9  an  der  fünften  des  Verses,  aber  an  der 
zweiten  des  Satzes;  Epod.  14,  6  u.  17,  45  an  der  III.  des 
Verses,  aber  an   der  IL  des  Satees;   S.  2.  3,  20  an  der  IV. 


1)  Corssen   Krit.  Beitr.   z.  Lat.  Formenl.  8.  289  f.  leitet   es   von  dem 
Pronominalstamnie  na-  ab. 
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des  V.,  an  der  IL  des  S.;  41  an  der  IL  des  V.  u.  des  S.;  2. 
6,  78  an  d.  VI.  des  V.,  III.  des  S.;  Ep.  2.  1,  186  an  d.  VL 
des  V.,  IL  des  S.  An  der  zweiten  Stelle  des  Satzes:  Verg. 
A.  1,  444.  731;  3.  379;  4,  421;  10,  585.  Aus  der  vorklas- 
sischen Zeit  findet  sich  nur  Plaut.  Mil.  4.  9,  2  (1379)  ego 
nam  conveniam  illum,  so  die  edd.,  aber  Ritschi  e  conj.r  ego 
jamjam  convenam  illunc.  —  Auch  von  namque  ist  die  regel- 
mässige Stellung  an  der  Spitze  des  Satzes;  die  Stellung  nach 
einem  oder  mehreren  Wörtern  des  Satzes  zeigt  sich  zuerst  bei 
Vergilius:  E.  1,  14  (an  der  VI.  Stelle  des  Verses  und  des 
Satzes).  3,  33.  A.  6,  72;  10,  614;  am  Ende  des  Verses,  aber 
an  der  IV.  Stelle  des  Satzes  A.  5,  733  und  7,  122:  bei  Ho- 
ratius  nur  S.  1.  6,  57  an  der  IL  St.  In  der  Prosa  findet 
sich  die  Stellung  von  namque  an  der  zweiten  Stelle  erst  seit 
Livius,  bei  diesem  oft,  bei  den  Folgenden  ungleich  seltener. 

2.  Die  Sätze  mit  nam  {namque)  enthalten  a)  entweder 
eine  Erklärung,  h)  oder  eine  Begründung,  c)  oder  eine 
Bekräftigung,  Versicherung,  Bestätigung  des  voran- 
gehenden Satzes. 

3.  Wenn  nam  {namque)  zur  Angabe  einer  Erklärung, 
Erörterung,  Erläuterung  dient,  so  kann  es  durch  das  ihm 
entsprechende  nämlich  übersetzt  werden.  Oft  jedoch  ge- 
brauchen wir  auch  das  Bindewort  denn.  C.  part.  or.  11,  38  remm 
bonarum  et  malarum  tria  sunt  genera;  nam  aut  in  animis  aut  in  cor- 
poribus  aut  extra  esse  possunt.  Caes.  B.  G.  1.  12,  4  hie  pagus  appella- 
batur  Tigurinus;  nam  omnis  civitas  Helvetia  in  quattuor  pagos  divisa 
est.  Sali.  J.  28, 5  Interim  Calpurnius,  parato  exercitu,  legat  sibi  homines 
nobilis,  factiosos,  quorum  auetoritate,  quae  deliquisset,  munita  fore  spe- 
rabat . .  Nam  in  consule  nostro  multae  bonaeque  artes  et  animi  et  corpo- 
ris erant,  quas  omnis  avaritia  praepediebat.  (Der  Satz  mit  nam  erklärt 
das  Vorhergebende.  Calpurnius  nämlich  besass  allerdings  viele  gute 
Eigenschaften,  aber  seine  Habsucht  behinderte  dieselben,  und  so  suchte 
er  sich  durch  die  Freundschaft  und  das  Ansehen  vornehmer  und  mäch- 
tiger Männer  in  seinen  Vergehungen  zu  schützen.)  Nep.  7.  1,  2  Alcibia- 
des  ad  omnes  res  aptus  consiliique  plenus;  namque  imperator  fuit  sum- 
mus  et  mari  et  terra.  So  bei  dem  Übergange  zu  einer  Erzählung 
oder  Beweisführung.  Ter.  Andr.  51  rem  omnem  a  principio  audies.  | 
Nam  is  postquam  excessit  ex  ephebis  ctt.  C.  Ac.  1.  2,  4  ea  dicam, 
quae  mihi  sunt  in  promptu,  quod  ista  ipsa  de  re  multum  et  diu  cogitavi. 
Nam  quom  philosophiam  viderem  diligentissime  Graecis  litteris  explica- 
tam,  existimavi  ctt.  Bei  Anführung  von  Beispielen.  C.  N.  D.  1.  1, 
2  qui  deos  esse  dixerunt,  tanta  sunt  in  varietate  et  dissensione,  ut  eorum 
molestum  sit  dinuraerare  sententias.  Nam  et  de  figuris  deorum  et  de 
locis  atque  sedibus  et  actione  vitae  multa  dicuntur,  deque  iis  summa 
philosophorum  dissensione  certatur.  Br.  21,  81  vivo  Catone  minores 
natu  multi  uno  tempore  oratores  floruerunt.  Nam  et  A.  Albinus  .  .;  et 
tenuit  cum  hoc  locum  quendam  etiam  Ser.  Fulvius  et  una  Ser.  Fabius 
Pictor  .  .,  Quintusque  Fabius  Labeo  fuit  ornatus  iisdem  fere  laudibus. 
Nam  Q.  Metellus  .  .  in  primis  est  habitus  eloquens.     (Hier  bildet  das 
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zweite  nam  die  Fortsetzung,  aber  mit  Steigerung;  die  vorher  Genannten 
waren  bedeutende  Redner,  dann  ist  besonders  Q.  M.  zu  nennen;  denn 
er  war  ganz  vorzüglich  beredt.)  Sen.  de  ira  3.  17,  3  numquid  ergo  hie 
Lysimachus  felicitate  quadam  dentibus  leonis  elapsus,  ob  hoc,  cum  ipse 
regnaret,  mitior  fuit?  -^^am  Telesphorum  Rhodium,  amicum  suum,  undique 
decurtatum  in  cavea  velut  novum  animal  aliquod  pavit.  (Der  Satz  mit 
nam  gibt  die  Erklärung  des  vorhergehenden  Satzes,  der  ohne  Frage 
bedeutet:  Lys.  wurde  desshalb  nicht  milder;  seinen  Freund  nämlich 
behandelte  er  wie  ein  Thier.) 

4.  Da  die  parenthetischen  Zwischensätze  Erklärungen 
vorangegangener  Gedanken  oder  Begriffe  enthalten,  so  eignet 
sich  nam  {namque)  ganz  besonders  dazu  solche  Sätze  einzuleiten. 
C.  Off.  2.  12,  42  omni  igitur  ratione  colenda  et  retinenda  justitia  est, 
qnom  ipsa  per  sese,  {nam  aliter  justitia  non  esset,)  tum  propter  ampli- 
ficationem  honoris  et  gloriae.  Sali.  J.  108,  1  Dabar,  Massugradae  filius, 
ex  gente  Masinissae,  ceterum  materno  genere  impar,  {nam  pater  ejus  ex 
concubina  ortus  erat,)  Mauro  ob  ingeni  multa  bona  carus  acceptusque. 
Liv.  3. 44,  6  virgini  venienti  in  forum  (ibi  namque  in  tabernis  litterarum 
ludi  erant,)  minister  decemviri  libidinis  manum  injecit.  —  Auch  findet  es 
sich  nach  einer  Parenthese,  aber  nur  vereinzelt,  um  die  durch  die 
Parenthese  unterbrochene  Rede  wieder  aufzunehmen.  C.  Plane.  41,  98 
hie  vero  simulatque  me  mare  transisse  cognovit,  (audi,  audi  atque  at- 
tende,  Laterensis,  ut  scias,  quid  ego  Plancio  debeam,  confiteareque 
aliquando  me,  quod  faciam,  et  grate  et  pie  facere,  huic  autem,  quae 
pro  Salute  mea  fecerit,  si  minus  profutura  sint,  obesse  certe  non  opor- 
tere),  nam  simulac  me  Dyrrhachium  attigisse  audivit,  statim  ad  me  pro- 
fectus  est. 

5.  Zu  den  Erklärungssätzen  gehören  ferner  auch  die, 
welche  mit  nam  illud  oder  nam  quod  beginnen,  c.  Le«-.  2.  11 
28  bene,  quod  Mens,  Pietas,  Virtus,  Fides  consecratur  .  .  Nam  illud  vi- 
tiosum  (sc.  est)  Athenis,  quod  fecerunt  Contumeliao  fanum.  de  or.  1. 
16,  71  nam  illud  qua  re,  Scaevola,  negasti  te  fuisse  laturum,  nisi  in  meo 
regno  esses,  quod  in  omni  genere  sermonis  dixerim  oratorem  perfectum 
esse  debere.  Cluent.  46,  128  nam  illud  quidem  minime  probandum  est 
ctt.  —  C.  Ph.  8.  5,  16  nam  quod  me  tecum  iracunde  agere  dixisti  solere, 
non  est  ita.  Att.  3.  15,  2  nam  quod  purgas  eos,  quos  ego  mihi  scripsi 
invidisse  et  in  eis  Catonem;  ego  vero  tantum  illum  puto  isto  scelere 
abfuisse,  ut  ctt.  Fam.  1.  9,  19  nam  de  Appio  quod  scribis  .  .  te  non 
reprehendere,  gaudeo  tibi  consilium  probari  meum.  Vgl.  Ter.  Heaut.  16 
nam  quod  rumores  distulerunt  malivoli.  —  Auch  Fragesätze  dienen 
zuweilen  zur  Erklärung.  Verg.  G.  4,  445  nam  quis  te,  juvenum  con- 
fidentissime,  nostras  |  jussit  adire  domos?  (Hier  steht  nam  quis  nicht  für 
quisnam^  sondern  nam  dient  zur  Erklärung  des  Vorhergehenden.)  A.  2, 
373  festinate,  viri;  nam  quae  tarn  sera  moratur  |  segnities?  Hör.  ep.  1. 
1,  76  belua  multoruni  es  capitum;  nam  quid  sequar  aut  quem?  1.  2,  37 
nam  cur  |  quae  laedunt  oculos  festinas  demere;  si  quid  |  est  animum 
differs  curandi  tempus  in  annum?  Prop.  1.  3,  37  tandem  te  nostro  in- 
juria lecto  I  alterius  clausis  expulit  e  foribus?  |  Namque  ubi  longa  meae 
consumpsti  tempora  noctis? 
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6.    Zweitens  wird  nam  (namque)  zur  Angabe  eines  Grun- 
des gebraucht,   indem  die  Erklärung  zugleich  die  Begrün- 
dung des  vorangehenden  Gedankens  enthält.    Hier  übersetzen 
wir  nam  (namque)    durch    denn.     C.  Lael.  22.  82  neque  solum  co- 
lent  inter  se  ac  diligent  (amici),   sed  etiam  verebuntur;   nam  maximum 
ornamentum  amicitiae  tollit,  qui  ex  ea  tollit  verecundiam.     Leg.  2.  15, 
38  sonorum  dici  vix  potest  quanta  sit  vis  in  utramque  partem;  namque 
et  incitat  languentes  et  languefacit  excitatos.   Caes.  B.  G.  4. 34,  1  quibus 
rebus  perturbatis  nostris  novitate  pugnae  tempore  opportunissimo  Cae- 
sar auxilium  tulit;   namque  ejus   adventu   hostes  constiterunt,  nostri  se 
ex  timore  receperunt.  —  In  der  Stelle  Pl.Trin.25  amicum  castigare  ob 
meritam  noxiam  |  inmoenest  facinus,  verum  in  aetate  utile  |  et  conduci- 
bile;  nam  ego  amicum  hodie  meum  |  concastigabo  pro  commerita  noxia 
bildet  das  grundangebende  nam  zugleich  die  Fortsetzung  des  Vorher- 
gehenden: einen  Freund  wegen  eines  Vergehens  zurechtzuweisen  ist  eine 
unangenehme   Sache,  aber  im   Leben  nützlich;   und  so  will   ich  denn 
auch  meinen  Freund  wegen  seines  Vergehens  zurechtweisen.  —  In  der 
Lebhaftigkeit  des  Denkens   wird  der   begründende   Satz   mit  nam 
dem  zu  begründenden  vorausgeschickt;  doch  begegnet  diese  Aus- 
drucksweise nur  beiPlautus.    Epid.  3.4,28  na?/»  quid  ego  apud  te  par- 
cam  proloqui?  |  Ego  illam  hodie  volo  facere  libertam  meam.  Amph.  104 
nam  ego  vos  novisse  credo  jam  ut  sit  mens  pater,  |  quam  über  harum  re- 
rum  et  multarum  siet  |  quantusque  amator,  si  ei  quid  conplacitumst  semel.  | 
Is  amare  occepit  Alcumenam  clam  virum  (st.  pater  mens  amare  occepit 
Ale;  nam  credo  ctt).   Im  Griechischen  ist  diese  Ausdrucksweise  mit  Yctp 
sehr  häufig,  auch  in  der  Prosa  bei  Herodotus,  seltener  bei  Anderen.») 
—  Einen  Grund  gibt  nam  (namque)  auch  an,  wenn  es  in  der  Dichter- 
sprache nach  der  Anrede,  also  nach  einem  Vokative,  steht,  indem 
es  den  Grund  der  Anrede  angibt.    Verg.  A.  1,  65   Aeole,  vamque  tibi 
divom  pater  atque  hominum  rex  |  et  mulcere  dedit  fluctus  et  tollere 
ventos.  731  Juppiter,  hospitibus  nam  te  dare  jura  loquuntur.  3,  374  nate 
dea,  nam  te  majoribus  ire  per  altum  |  auspiciis  manifesta  fides.    Hör. 
C.  3.  11,  1.    Epod.  17,  45.     Ov.  M.  1,  2  Di  coeptis   (nam  vos  mutastis 
et  illas,)  aspirate  meis.    Auch  im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  von 
Yctp  sehr  häufig.  2) 

7.  Zu  den  grundangebenden  Sätzen  gehören  auch  die 
Fragesätze  mit  warn,  welche  lebhafte,  leidenschaftliche  Fra- 
gen enthalten,  wie  im  Griechischen  die  Fragen  mit  ^ap  3)  und 
im  Deutschen  die  mit  denn.  Solche  Fragen  beziehen  sich  auf 
vorher  Ausgesagtes,  von  dem  sie  den  Grund  wissen  wollen, 
z.B.  ^.Du  verdienst  Tadel.  jB.  Was  habe  ich  denn  gethan? 
Es  liegt  eine  Verwunderung  über  das  vorher  Ausgesagte  darin: 
ich  verstehe  deine  Worte  nicht;  denn  ich  habe  Nichts  gethan, 
was  Tadel  verdient.  Nam  nimmt  entweder  die  erste  Stelle 
des  Fragesatzes  ein,  aber  diese  Stellung  findet  sich  nur  in 
einigen  Stellen  der  Komiker,  oder  schliesst  sich  enklitisch  an 

')    S.   Kühner   Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  If,    §.  544   S.  853.  — 
2)    S.  Kühner   a.  a.  0.  II,  §.  357  S.  46.    —    3)  S.  ebendaselbst  II,    §.  509 
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das  Fragwort  an,  und  das  ist  die  gewöhnliche  Stellung  bei 
Dichtern  und  Prosaikern  aller  Zeiten,  als:  quisnam^  quidnam, 
ecquidnam,  iibinam^  oder  erscheint  getrennt  von  dem  Frage- 
worte; diess  kommt  nur  in  der  Dichtersprache  vor. 

a)  PI.  Epid.  1.  2,  29  ST.  Perdidisti  omnein  operam.  EP.  Nam  qui 
perdidi?  Most.  2.  1,  21  PH.  Quid  ego  ago?  TR.  Nam  quid  tu,  malum, 
me  rogitas,  quid  agas?  Poen.  5.  3,  3  novistin  tu  ilhinc  .  .?  Gl.  Nam 
quem  ego  adspicio  (ei  wen  ei'blicke  ich?)  Tnic.4.  2  11(14)  AST.  Da  mi 
operam,  ut  narrem,  quae  volo.  DI.  Nam  quid  est?  num  mea  refert? 
Amph.  552  AM.  Scelestissumum  te  arbitror.  SO.  Nam  quam  ab  rem? 
Asin.  42  DE.  Nam.  quo  usqueV  LI.  Usque  ad  mortem  volo.  Kud.  G87. 
eist.  4.  1,  16.  Aul.  1.  1,  3  nam  cur  me  miseram  verberas?  (Aber  Hör. 
ep.  1.  2,  37  nam  cur  hat  nam  explikative  Bedeutung,  8.  Nr.  5  a.  Ende.) 
Ter.  Eun.  897.    Phorm.  732. 

h)  PI.  Pseud.  23fi  qwmam  pacto  animum  vincere  possim?  C.  Verr. 
4.  36,  80  (pdmam  tuebitur  P.  Scipionis  memoriam  mortui?  ND.  1.  10,  24 
in  qua  non  video,  ubinam  mens  constans  et  vita  beata  possit  consistere. 
Sali.  C.  41,  1  Allobroges  diu  in  incerto  habuere,  quidnam  consilii  habe- 
rent.  So  auch  quianam  (=  cur)  vorklass.  und  Vergilius.  Fest. 
p.  237  a,  25  ff.  führt  an:  Naev.  B.  Pun.:  summe  deum  regnator,  quianam 
genus  isti  (genuisti)?  Id.  Sat.:  quianam  Saturnium  populum  pepuiisti?  — 
Enn.  Ann.  7  fr.  18  (130  V.)  quianam  dictis  nostris  sententia  tiexa  est? 
ausserdem  Ann.  2  fr.  6  (264  V.)  quianam  legiones  caedimus  ferro?  Verg. 
A.  5,  13;  10,  6.    Über  numnam  s.  §.  230,  die  Lehre  vom  Fragesatze. 

c)  PI.  Bacch.  1114  quid  tibi  ex  filio  nam,  obsecro,  aegrest?  Aul.  2. 
1,  17  quis  east  nam  optuma?  3.2,  13  sed  in  aedibus  quid  tibi  meis  nam 
erat  negotii?  Most.  1.  3,  101  quid  cerussa  opus  namf  Verg.  E.  9,  39 
quis  est  nam  ludus  in  undis? 

8.  Drittens  wird  nam  (namque)  zur  Angabe  einer  Be- 
kräftigung, Versicherung,  Bestätigung  gebraucht,  indem 
die  Erklärung  zugleich  dazu  dient  den  vorangehenden  Gedan- 
ken zu  bekräftigen,  versichern,  bestätigen.  Hier  lässt  sich 
nam  nur  selten  durch  nämlich,  denn  übersetzen,  oft  durch 
allerdings,  freilich,  fürwahr,  wahrlich,  oft  aber  müssen 
wir  im  Deutschen  zu  der  Ergänzung  eines  Gedankens  vor 
nam  unsere  Zuflucht  nehmen,  c.  Arch.  10,  22  ergo  illum,  qui  haec 
fecerat,  Rudinum  horainera,  majores  nostri  in  civitatem  receperunt;  nos 
hanc  Heracliensem,  multis  civitatibus  expetitum,  in  hac  autem  legibus 
constitutum,  de  nostra  civitate  eiciemus?  Nam  si  quis  minorem  gloriae 
fructum  putat  ex  Graecis  versibus  percipi  quam  ex  Latinis,  vehementer 
errat  (wahrlich,  wenn  Jemand  .  .,  so  irrt  er  gewaltig).  Divin.  2.  32, 
68  nach  Widerlegung  eines  Wunders,  das  sich  auf  der  Bildsäule  des 
Lysander  gezeigt  haben  soll,  fährt  Cicero  so  fort:  nam  quod  eo  tem- 
pore Stellas  aureas  Castoris  et  PoUucis  Delphis  positas  decidisse,  neque 
eas  usquam  repertas  ease  dixisti,  funim  id  magis  factum  quam  deorum 
videtur  (was  du  gesagt  hast  .  .,  das  fürwahr  scheint  u.  s.w.).  Br. 43. 
161  eoque  (sc.  Scaevola)  in  rostris  sedente  suasit  Serviliam  legem  Cras- 
8us.  Nam  censuram  sine  Scaevola  gessit;  eum  enim  magistratum  nemo 
unquam  Scaevolarum  petivit.  (Hier  liegt  in  nam  der  Sinn:  die  Censur 
hat  er  bekanntlich  oder  versteht  sich  ohne  Sc.  verwaltet.)  —  Nam 


ne  .  .  quidem  =  ja  nicht  einmal.  Liv.  29.  8,  9  in  corpora  ipsorum, 
in  liberos,  in  conjuges  infandae  contumeliae  editae  (sunt);  nam  avaritia 
ne  sacrorum  quidem  spoliatione  abstinuit.  Tac.  G.  31,  3  haec  prima 
seraper  acies,  visu  nova;  nam  ne  in  pace  quidem  vultu  mitiore  man- 
suescunt.  [cf.  Kritz  ad  h.  1.]. 

9.  Nam  (namque)  in  Erwiderungen,  Antworten  drückt 
eine  Versicherung  aus.  C.  Verr.  3.  85,  196  hoc  quid  est?  Venit 
praetor;  frumentum,  inquit,  me  abs  te  emere  oportet.  Optime.  Modium 
denario.  Benigne  ac  liberaliter;  nam  ego  ternis  HS  non  possum  ven- 
dere.  Mihi  frumentum  non  opus  est,  nummos  volo.  Nam  sperabam, 
inquit  orator,  me  ad  denarios  perventurum;  sed,  si  ita  necesse  est, 
quanti  frumentum  sit,  considera  (=  freilich  hatte  ich  gehofft).  In  Ver- 
bindung mit  Betheuerungsadverbien.  Ter.  Ad.  190  SA.  Leno  sum,  per- 
nicies  communis,  fateor,  adulescentium,  |  .  .  tamen  tibi  a  me  nullast  orta 
injuria.  |  AE.  Nam  herde  etiam  hoc  restat  (ja  wahrlich  das  fehlte  noch). 
PI.  Trin.  73L  ME.  Nullo  modo  |  pote  fieri  prosus,  quin  dos  detur  vir- 
gini.  CA.  Namque  hercle  honeste  fieri  ferme  non  potest,  |  ut  eam  per- 
petiar  ire  in  matrimonium  |  sine  dote.  Mil.  1226.  C.  Verr.  1.  51,  133 
homo  omnium  rerum  imperitus,  quaerit,  quid  sit  ad  perpendiculum,  di- 
cunt  ei  fere  nullam  esse  columnam,  quae  ad  perpendiculum  esse  possit. 
Nam  mehercule,  inquit,  sie  agamus:  columnae  ad  perpendiculum  exigan- 
tur  (ja  wahrlich  so  wollen  wir  es  machen).  2.  29,  72.  de  or.  2.  33,  144. 

10.  Der  rhetorische  Gebrauch  von  nam  findet  statt  in 
zwei  Redeformen :  der  sog.  praeteiitio  und  der  occupatio'^  beide 
sind  sich  nahe  verwandt  und  gehen  leicht  in  einander  über. 
Die  praeteritio  ')  besteht  in  der  scheinbaren  Verschwei- 
gung oder  Nichterwähnung  einer  Sache,  die  für  den 
behandelten  Gegenstand  von  grosser  Bedeutung  ist. 
Im  Deutschen  lässt  sich  dieses  nam  nicht  übersetzen,  wenn 
man  nicht  einen  Satz  ergänzen  will,  wie,  ich  will  nicht  er- 
wähnen, es  bedarf  keiner  Erwähnung  u.  dgl.,  worauf  denn 
folgt,  woran  der  Römer  schwerlich  gedacht  hat;  nam  drückt 
auch  hier  weiter  Nichts  aus  als  eine  Begründung,  c.  de  or. 
1.  5,  18  tenenda  praeterea  est  omnis  antiquitas  exemplorumque  vis, 
neque  legum  ac  juris  civilis  scientia  neglegenda  est.  Nam  quid  ego  de 
actione  ipsa  plura  dicam?  quae  motu  corporis  ctt.  (im  Deutschen:  und 
was  soll  ich  über  den  äusseren  Vortrag  selbst  weitläuftig  reden?)  Tusc. 
4.  23,  52  quid  Achille  Homerico  foedius,  quid  Agamemnone  in  jurgio? 
^am  Ajacem  quidem  ira  ad  furorem  mortemque  perduxit.  4.  33,  71  for- 
tis  vir  in  sua  re  publica  cognitus  quae  de  juvenum  amore  scribit  Al- 
caeus!  Nam  Anacreontis  quidem  tota  poesis  est  amatoria.  (Um  des 
Anacreon  gar  nicht  zu  gedenken,  dessen  ganze  Poesie  aus  Liebesgedich- 
ten besteht.)  Fam.  12.  6,  1  qui  Status  rerum  fuerit,  scire  poteris  ex  C. 
Tidio  Strabone,  viro  bono  et  optime  de  re  publica  sentiente;  nam  quid 
dicam  cupidissimo  tui,  qui,  donis  et  fortunis  relictis,  ad  te  potissimum 
profectus  sit.  Lael.  27,  104  nam  quid  ego  de  studiis  dicam  cognoscendi 
semper  aliquid  atque  discendi,  in  quibus  remoti  ab  oculis  populi  omne 


i)  8.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  §.  43  u.  §.  22  zum  Lael.  8.  299. 
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otiosum  tempus  contrivimus?  N.  D.  3.  5,  13  nonne  ab  A.  Postiimio 
a«dem  Castori  et  Polluci  in  foro  dedicatam,  nonne  senatus  consultum 
de  Vatinio  vides?  Nam  de  Sagra  Graecorum  etiam  est  vulgare  pro- 
verbium,  qui  quae  adtirmant,  certiora  esse  dicunt  quam  illa,  quae  apud 
Sagram.  (Im  Deutschen:  und  oder  ja  in  Betreff  des  S.)  Sali.  C. 52, 34 
nam  quid  ego  de  Gabinio,  Statilio,  Caepario  loquar?  quibus  si  quiequam 
unquam  pensi  fuisset,  non  ea  consilia  de  re  publica  habuissent.  58,  20 
animus,  aetas,  virtus  vostra  me  hortantur,  praeterea  necessitudo,  quae 
etiam  timidos  fortis  facit.  Nam  multitudo  hostium  ne  circumvenire 
queat,  prohibent  angustiae  loci  (und  dass  die  Menge).  J.  19,  2  Phoe- 
nices  Hipponem,  Hadrumetum,  Leptira  aliasque  urbis  in  ora  maritima 
condidere,  eaeque  brevi  multum  auctae  pars  originibus  suis  praesidio, 
aliae  decori  fuere.  Nam  de  Carthagine  silere  melius  puto  quam  parum 
dicere  (ja  über  C.  zu  schweigen  halte  ich  für  besser  als  zu  wenig  zu 
sagen). 

11.  Die  occupatio  besteht  in  der  Vorwegnahme  eines 
Einwurfes  (vgl.  §.  163,  9).  Hier  wird  namque  nicht  gebraucht. ') 
C.  Inv.  1.6,  8  quas  quaestiones  procul  ab  oratoris  officio  remotas  facile 
omues  intellegere  existimamus.  Nam  quibus  in  rebus  summa  ingenia 
philosophorura  plurimo  cum  labore  consumpta  intellegimus,  eas  sicut 
aliquas  parvas  res  oratori  attribuere  magna  amentfa  est.  Br.  28,  109 
(nach  Erwähnung  anderer  Redner)  nam  de  T.  Flauiinino,  quem  ipse  vidi, 
nihil  accepi  nisi  Latine  diligenter  locutum.  (Man  wird  mir  also  keinen 
Vorwurf  machen,  dass  ich  ihn  nicht  vorher  angeführt  habe)  47,  175  di- 
cebat  etiam  L.  Scipio  non  iraperite,  Gnaeusque  Pompejus,  Sex.  f.,  ali- 
quem  numerum  obtinebat.  Nam  Sex.,  frater  ejus,  praestantissimum 
Ingenium  contulerat  ad  summam  juris  civilis  et  ad  perfectam  geometriae 
et  rerum  Stoicarum  scientiam.  Tac.  A.  14,  12  (nach  Erwähnung  von 
Frauen  und  Männern,  denen  Nero  nach  ihrer  Gunst  strebend  ihre  ehren- 
werthe  Stellung  wiedergegeben  hatte)  nam  Silana  fato  functa  erat  lon- 
ginquo  ab  exsilio  Tarentum  regressa  (Silana  konnte  nicht  angeführt 
werden,  da  sie  gestorben  war).  So  nam  quod  ajunt  {dicunt  u.  dgl.)  oder 
nam  si.  C.  Tusc.  3.  30,  73  nam  quod  ajunt,  plerosque  consolationibus 
nihil  levari,  adjunguntque  consolatores  ipsos  confiteri  se  miseros,  quom 
ad  eos  impetum  suum  fortuna  converterit:  utrumque  dissolvitur.  (Er- 
widerung Cicero's  auf  die  vorher  von  den  Peripatetikern  gemachten 
Vorwürfe.)  Cael.  2,  4  nam  quod  de  pietate  dixistis,  est  quidem  ista  no- 
Btra  existimatio,  sed  Judicium  certe  parentis.  §.  5  nam  quod  est  objectum 
Ott.  3,  6.  4,  10.  Arch.  10, 23  nam  si  quis  minorem  gloriae  fructum  putat 
ex  Graecis  versibus  percipi  quam  ex  Latinis,  vehementer  errat,  propterea 
quod  Graeca  leguntur  in  omnibus  fere  gentibus,  Latina  suis  finibus 
exiguis  sane  continentur. 

§.*171.     Enim.'i) 

1.  Das  Bindewort  e-nim  hält  Corssen^)  für  eine  Zu- 
sammensetzung des  Pronominalstammes  i-  und  des  Pronominal- 


1)  S.  M  advig  ep.  ad  Orell.  p.  70.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  374 
sqq.  Holtze  II,  p.  357  sqq.  Draeger  II,  p.  160  ff.  —  3)  Aussprache 2  I, 
8.  387. 


Stammes  na  '),  Andere  erklären  das  e  für  die  Interjektion 
(=  o),  die  wir  in  ede-Pol,  o  Gott  Pollux,  e-Castor,  e-Jnno, 
e-Dio  Fidio^  0  Gott  Treugott,  e-Di,  o  Gott,  e  Quii-ine  und  in 
e-quidem  finden.  Da  aber  eine  Interjektion  weder  zu  equidem 
noch  zu  enim  passt,  so  möchte  ich  lieber  in  diesen  beiden 
Wörtern  das  e  für  einen  demonstrativen  Pronominalstamm  hal- 
ten; die  zweite  Silbe  -nim  ist,  wie  diess  in  Compositis  zu  ge- 
schehen pflegt,  aus  nam  {=  nämlich,  s.  §.  170,  1)  entstanden- 
durch  das  demonstrative  e-  wird  die  Bedeutung  des  einfachen 
nam  geschärft  oder  verstärkt.  Hinsichtlich  der  Bedeutung 
und  des  Gebrauches  stimmt  enim  mit  nam  im  Ganzen  überein. 

2.  Die  gewöhnliche  Stellung  von  enim  ist  nach  dem 
ersten  Worte  des  Satzes.  In  der  vorklassischen  Sprache 
aber  und  in  verkehrter  Nachahmung  bei  A  pul  ejus  undGellius 
nimmt  es  auch  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein.  Enn.lpb.fr. 

4,  257  enim  neque  domi  nunc  nos  nee  militiae  sumus.  PI.  Aul.  3.  5,  26 
enim  mihi  quidem  aequomst  purpuram  atque  aurum  dari.  Capt.  592 
enim  jam  nequeo  contineri.  Gas.  5.  2,  14  enim  jam  magis  adpropero. 
Most.  5.  2,  23  enim  istic  captiosi.  Mil.  1018  enim  cognovi  nunc.  Pers. 
236  enim  non  ibis  nunc.  612  enim  volo  te  adesse.  Trin.  1134  enim  me 
nominat.  Amph.  fr.  v.  6  enim  tu  .  .  cerritus  es.  Ter.  Heaut.  72  enim 
dices  ctt.  Phorm.  983  enim  nequeo  solus.  Hec.  238  enim  lassam  ctt. 
(Lucr.  6,  1277  wird  von  Lach  mann  interpungirt :  pendebantur  enim: 
praesens  st.  p.;  enim  pr.,  obwol  die  letztere  Interpunktion  ungleich  na- 
türlicher ist.)  —  Apul.  Met  4,  8  extr.  enim  vos  .  .  facitis.  Mag.  42 
p.  496  enim  fabula  ut  impleretur.  Flor.  1.  9  p.  34  u.  38.  Gell.  2.  8,  7 
enim  profecto,  quia  ctt. 

3.  In  der  klassischen  und  nachklassischen  Zeit  wird 
von  der  gewöhnlichen  Stellung  nach  dem  ersten  Worte  des  Satzes 
von  den  Prosaikern  nur  dann  abgewichen,  wenn  zu  Anfang 
des  Satzes  zwei,  zuweilen  auch  mehr  Wörter  stehen,  welche 
eng  mit  einander  zusammenhängen.  So  muss  etiim  nothwendig 
die  dritte  Stelle  einnehmen,  wenn  das  erste  Wort  des  Satzes 
mit  dem  enklitischen  qmque  zu  verbinden  ist,  wie  Liv.  30.  l,  3 

ei  quoque  enim  proconsuli  imperium  in  annum  prorogabatur.  36.  27,  7 
eo  quoque  enim  mittendos  fore  legatos.  45.  39,  10  diis  quoque  mim,  non 
solum  hominibus  debetur.  An  vierter  Stelle  27.  7,  12  his  quoque  est  enim 
prorogatum  in  Sicilia  imperium.  (Aber  verkehrte  Stellung  C.  Fin.  2. 33, 
108  animi  enim  quoque  dolores  (so  in  allen  edd.,  Madvig  e  conj.:  animi 
enim  dolores  quoque).  Gell.  10.  7, 2  Histrus  enim  quoque  in  Europa  fluit.) 
Labeo  in  Digest.  16,  244  simul  atque  enim  victus  quis  est  ctt.  C.  or.  61, 
206  non  ad  unam  enim  rem  aliquam,  sed  ad  plures  accomodatur.  Off.  1. 
20,  67  in  eo  est  enim  illud.  27,  25  ah  ea  est  enim  ipsa  interfectus.  Tusc. 
4.  38,  83  in  ea  est  enim  fons  miseriarum.  1.  32,  78.  Lael.  27  princ.  B. 
Afr.  45  contra  cujus  enim  copias.  Ph.  12.  10,  26  non  modo  enim  poenam 
non  extimescet.  Liv.  22.  40,  8  non  solum  enim  nihil.  C.  Fat.  11,  25  ejus 
rei  enim  causa.    Att.  16.  3,  1  nunc  demum  enim  rescribo.  13.  9,  2  si  quid 

i)  Krit.  Beitr.  z.  Lat.  Formenl.  S.  289  f. 
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est  enim  oflfensionis.  15.  13,  6  qua  de  re  enim  potius  pater  filio?  Cael. 
bei  C.  Fam.  8.  2,  1  nihil  unquam  enim.  Ac.  2.  7,  22  quae  potest  enim 
esse  memoria  falsorum?  Über  enim  an  der  dritten  Stelle,  wenn  est 
die  zweite  Stelle  einnimmt,  s.  §.  174.    Anm.  1.  S.  734. 

An  merk.  1.  In  manchen  Verbindungen  findet  bald  die  eine  bald  die 
andere  Stellung  statt.  C.  de  or.  1.  43,  192  omnia  sunt  enim  posita  ante 
oculos;  aber  gleich  darauf:  eadem  enim  elata  sunt.  Off.  1.  17,  53  raulla 
enim  sunt  civibus  inter  se  comraunia.  Rp.  2.  15,  28  ea  sunt  enim  demum 
non  ferenda.  Plin.  pan.  25,  2  aequati  sunt  enim  populo  milites.  Ep.  1.8,2 
Petitums  Bum  enim.  C.  Ac.  1.  5,  21  id  enim  erat  tertium  (nur  cd.  Bas.  id 
erat  enim).  Die  zweite  Stelle  nimmt  enim  nach  dem  Relativ  ein  auch  bei 
est  und  in  indirekter  Frage  bei  sit.  C.  Tusc.  5. 16.  46  quod  enim  est  bonum, 
id  non  quivis  habere  potest.  N.  D.  3.  10,  26  quid  enim  sit  melius,  non  di- 
stinguitur. 

An  merk.  2.  In  der  Di  cht  er  spräche  ist  die  Stellung  sehr  frei.  PI. 
bei  Varr.  L.  L.  7,  §.  68  scobina  ego  illum  actutum  adrasi  enim  (nach  den 
edd.;  aber  Müller'e  conj.  adraserim  st.  adr.  enim).  Lucr.  2,  1146  omnia 
debet  enim  cibus  integrare  novando.  3,  235  rara  quod  ejus  enim  constat 
natura.  Verg.  A.  5,  S^  Aenean  credam  quid  enim  fallacibus  auris?  6,  317 
Aeneas  miratus  enim  ctt.  8,  84  quam  pius  Aeneas  tibi  enim,  tibi,  maxima 
Juno,  I  mactat.  G.  2,  509  hunc  plausus  hiantem  |  per  cuneos  geminatus  emm 
.  .  corripuit. 

4.  Die  Sätze  mit  enim  enthalten  wie  die  mit  nam  (§.  170, 
2)  entweder  d)  eine  Erklärung,  oder  6)  eine  Begründung, 
oder  c)  eine  Bekräftigung,  Versicheru-ng,  Bestätigung 
des  vorangehenden  Satzes. 

ö.  Wenn  der  Satz  eine  Erklärung,  Erörterung,  Er- 
läuterung enthält,  so  lässt  sich  enim  durch  nämlich  oder 
auch  denn  übersetzen.  C.  Divin.  1.  6,  11  quom  antiquissimam  sen- 
tentiam,  tum  omnium  populorum  et  gentium  consensu  comprobatam  se- 
quor.  Duo  sunt  enim  divinandi  genera  (es  gibt  nämlich).  Lig.  12,  37 
nulla  de  virtutibus  tuis  plurimis  nee  admirabilior  nee  gratior  miseri- 
cordia  est.  Homines  enim  ad  deos  nulla  re  propius  accedunt  quam 
salutem  hominibus  dando  (durch  Nichts  nämlich).  Lael.  8,  28  similis 
sensus  exstitit  amoris,  si  aliquem  nacti  sumus,  cujus  cum  moribus  et  na- 
tura congruamus,  quod  in  eo  quasi  lumen  aliquod  probitatis  et  virtutis 
perspicere  videamur.  Nihil  est  enim  virtute  amabilius,  nihil,  quod  ma- 
gis  alliciat  ad  diligendum.  Off.  1.  28,  98  efficitur,  ut  et  illud,  quod  ad 
omnem  honestatem  pertinet,  decorum  quam  late  fusum  sit,  appareat,  et 
hoc,  quod  spectatur  in  uno  quoque  genere  virtutis.  Ut  enim  pulchritudo 
corporis  apta  compositione  membrorum  movet  oculos  .  .,  sie  hoc  deco- 
nim,  quod  elucet  in  vita,  movet  adprobationem  eorum,  quibuscum  vivi- 
tur,  ordine  et  constantia  et  moderatione  dictorum  omnium  atque  facto- 
rum.  —  Auch  in  Erwiderungen  und  Antworten.  C.  Br.24,91  quom 
haec  dixissem  .  .,  Quid  igitur,  inquit,  est  causae,  Brutus,  si  tanta  virtus 
in  oratore  Galba  fuit,  cur  ea  nulla  in  orationibus  ejus  appareat?  Quod 
mirari  non  possum  in  eis,  qui  nihil  omnino  scripti  reliquerunt.  Nee 
enim  est  eadem,  inquam,  Brüte,  causa  non  scribendi  et  non  tam  bene 
scribendi,  quam  dixerint.  Sehr  häufig  neque  enim  =  und  so  denn 
nicht.  Nep.  praef.  3  hi  si  didicerint  non  eadem  omnibus  esse  honesta 
atque  turpia,  sed  omnia  majorum  institutis  judicari,  non  admirabuntur 
DOS  in  Grajorum  virtutibus  exponendis  moret»  eorum  secutos.    Neque 
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enim  Cimoni  fuit  turpe  sororem  germanam  habere  in  matrimonio.  Vgl. 
C.  Fin.  1.  18,  57.  Divin.  1. 39,  65.  Cato  m.  10,  32  nee  enim  unquam  sum 
assensus  u.  sonst.  —  Häufig  in  der  Erklärung  vorangehender  Demon- 
strative. C.  Divin.  1.  37,  80  atque  etiam  iUa  condtatio  declarat  vim 
in  animis  esse  divinam.  Negat  enim  sine  furore  Democritus  quemquam 
poetam  magnum  esse  posse  (D.  nämlich  behauptet).  N.  D.  2  9,  24 
quod  quidem  Cleanthes  Ms  etiam  argumentis  docet,  quanta  vis  insit  ca- 
loris  in  omni  tempore.  Negat  enim  uUum  esse  cibum  tam  gravem,  quin 
is  die  et  nocte  concoquatur.  Cato  m.  18,  65  sie  se  res  habet:  ut  enim 
non  omne  vinum,  sie  non  omnis  natura  vetustate  coacescit. 

6.  Ferner  wie  nam  (§.  170,4)  in  den  parenthetischen 
Zwischensätzen.  C.  Tusc.  1.  13,  30  multi  de  diis  prava  sentiunt;  (id 
enim  vitioso  more  effici  solet;)  omnes  tarnen  esse  vim  et  naturam  divi- 
nam arbitrantur  (dies  nämlich).  2.  24,  58  sumus  natura,  ut  antea  dixi, 
(dicendum  est  enim  saepius;)  studiosissimi  honestatis.  Lael.  21,  77  sin 
autem  aut  morum  aut  studiorum  commutatio  quaedam  facta  erit,  aut  in 
rei  publicae  partibus  dissensio  intercesserit,  (loquor  enim  jam  non  de 
sapientium,  sed  de  communibus  amicitiis;)  cavendum  erit,  ne  ctt.  In 
der  Lebhaftigkeit  des  Denkens  wird  zuweilen  die  erklärende  Parenthese 
den  zu  erklärenden  Worten  vorausgeschickt.  [Vgl.  nam  §.  170,  6.]  Ov. 
Tr.  1.  2,  1  di  maris  et  caeli,  (quid  enim  nisi  vota  supersunt?)  solvere 
quassatae  parcite  membra  ratis.  Diess  geschieht  auch  bei  dem  grund- 
angebenden enim,  s.  Nr.  9. 

7.  Bei  dem  Übergänge  von  einem  Gedanken  zu  einem 
anderen  wird  bei  dem  letzteren  enim  gebraucht,  wenn  der- 
selbe nicht  eine  blosse  Fortsetzung  der  Rede  ist,  wie  diess 
bei  autem  der  Fall  ist,  sondern  zugleich  eine  Erklärung  des 
vorangehenden  Gedankens  enthält,  c.  Off.  l.  28,  lOl  maxima  vis 
decori  in  hoc  inest  parte,  de  qua  disputamus.  Neque  enim  solum  cor- 
poris, qui  ad  naturam  apti  sunt,  sed  multo  etiam  magis  animi  motus 
probandi,  qui  item  ad  naturam  aecommodati  sunt.  Duplex  est  enim  vis 
animorum  atque  naturae:  una  pars  ctt.  (das  Wesen  der  Seele  nämlich 
besteht  in  zwei  Kräften).  1.  16,  50  quae  naturae  principia  sint  commu- 
nitatis  et  societatis  humanae,  repetendum  videtur  altius.  Est  enim  pri- 
mum,  quod  cernitur  in  universi  generis  humani  societate.  Cato  m.  10, 
32  non  plane  me  enervavit  nee  afflixit  senectus:  non  curia  vires  meas 
desiderat,  non  rostra,  non  amici,  non  clientes,  non  hospites.  Nee  enim 
unquam  sum  assensus  veteri  illi  laudatoque  proverbio,  quod  monet  ma- 
ture  fieri  senem,  si  diu  velis  esse  senex  (auch  habe  ich  denn  nie  bei- 
gestimmt). 

8.  Auch  Aufforderungen  und  Befehle  werden  mit 
dem  explikativen  enim  verbunden,  wenn  man  will,  dass  Je- 
mand sich  nach  Beseitigung  anderer  Dinge  zu  der  zu  betrach- 
tenden Sache  wende.  C.  ND.  2.  12,  31  quid  potest  esse  mundo  Va- 
lentins, quod  pellat  atque  moveat  calorem  eum,  quo  ille  teneatur?  Au- 
diamus  enim  Platonem,  quasi  quendam  deum  philosophorum,  cui  duo 
placet  esse  motus  ctt.  (So  lasst  uns  denn  den  PI.  hören!)  Tusc.  3.  11, 
25  sed  cetera  alias;  nunc  aegritudinem,  si  possumus,  depellamus.  Id  enim 
Sit  propositum,   quandoquidem  eam  tu  videri  tibi  in  sapientem  cadere 
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dixisti.  4.  17,  40  quis  erit  tandem  modus  iste?  Quaeramiis  enim  modum 
aegritudiuis,  in  qua  operae  plurimum  ponitur.  5.  24,  68  proponenda 
quaedam  quasi  moventia  sunt,  quae  nos  magis  ad  cognitionem  conver- 
tant.  Suraatur  enim  nobis  quidam  praestans  vir  optimis  artibus  (man 
mag  nämlich  einen  Mann  nehmen).  Ph.  2.  13,  31  nunquamne  intelleges 
statuendum  tibi  esse,  utrum  illi,  qui  istam  rem  gesserunt,  homicidaene 
sint  an  vindices  libertatis?  Attende  enim  paulisper  ctt.  —  Die  in  der 
Umgangssprache  gebräuchliche  Formel:  quid  enim?  wie  nun  (t(  7ap;), 
auf  welche  gewöhnlich  wieder  ein  Fragesatz  folgt,  wird  angewendet, 
wenn  man  Einen  auf  den  folgenden  Gedanken  aufmerksam  machen  will, 
von  dem  man  annimmt,  dass  der  Andere  ihm  beistimmen  wird,  also  = 
was  sagst  du  denn  nun  dazu?  [Vgl.  Kühner  zu  C.  Tusc.  1.  25,  60.] 
C.  Fin.  2.  22,  72  quid  enim?  Fortemne  possumus  dicere  eundem  illum 
Torquatum?  2.  28,  93  quid  enim?  Summus  dolor  plures  dies  manere 
non  potest?  Fam.  5.  15,  2  quid  enim?  ad  amicosne  confugiam?  quam 
multi  sunt?  Ohne  folgenden  Fragesatz.  Hör.  S.  1.  1,  7  der  Kaufmann 
sagt:  Militia  est  potior.  Quid  enim?  Concurritur,  horae  |  momento  cita 
mors  venit  aut  victoria  laeta.  2.  3,  132.  —  Ferner  bei  Plautus  und 
Terentius  dicam  enim  =  nämlich.  PI.  Most.  4.  2,  7  (888)  PH.  Qui 
parasitus  sum?  SE.  Ego  enim  dicam:  cibo  perduci  poteris  quovis.  Mil. 
810  ego  enim  dicam  tum,  quando  usus  poscet.  Gas.  2.  6,  20.  CL.  Quid 
est?    ST.  Dicam  enim,  mea  mulsa. 

9.  Zweitens  wird  enim  wie  nam  (§.  170,6)  zur  Angabe 
eines  Grundes  gebraucht,  wo  wir  e«m durch  denn  übersetzen. 
C.  Tusc.  1.  39,  94  eorum  autem,  qui  exacta  aetate  moriuntur,  fortuna 
laudatur.  Gur?  Nam,  reor,  nullis,  si  vita  longior  daretur,  posset  esse 
jucundior.  Nihil  enim  est  profecto  homini  prudentia  dulcius,  quam,  ut 
cetera  auferat,  affert  certe  senectus.  Fam.  1.  8,  5  quibus  in  rebus  me 
sibi  ille  affixum  habebit,  neque  a  me  ulla  res,  quae  ad  te  pertineat, 
neglegetur.  Neque  enim  verebor,  ne  sim  ei  molestus,  cui  jucundum  erit 
etiam  propter  se  ipsum,  quom  me  esse  gratum  videbit.  Nep.  1.  5,  5 
hac  pugna  nihil  adhuc  est  nobilius;  nulla  enim  unquam  tam  exigua 
manus  tantas  opes  prostravit.  —  In  der  Lebhaftigkeit  des  Denkens  wird 
zuweilen  der  grundangebende  Satz  dem  zu  begründenden  vorangeschickt. 
ND.  3.  4,  10  affers  haec  omnia  argumenta,  cur  dii  sint,  remque  mea 
sententia  minime  dubiam  argumentando  dubiam  facis.  Mandavi  enim 
memoriae  non  numerum  solum,  sed  etiam  ordinem  argumentorum  tuorum. 
Primum  fuit,  quom  caelum  suspexissemus  ctt.  (st.  primum,  mandavi  enim 
,  .,  fuit,  quom  ctt).  Ov.  M.  1,  250  talia  quaerentes  (sibi  enim  fore  cetera 
curae,)  rex  Superum  trepidare  vetat.  —  Nach  der  Anrede,  also  nach 
einem  Vokative,  wird  das  grundangebende  enim  wie  nam  (s. 
§.  170,  ())  poetisch  gebraucht,  aber  seltener.  Verg.  A.  1,  198  o  socii, 
neque  enim  ignari  sumus  ante  malorum.  4,  20  Anna,  fatebor  enim^ 
miseri  ctt.  7,  195  dicite,  Dardanidae,  neque  enim  nescimus  et  urbem  |  et 
geniis  ctt. 

10.  In  lebhaften  Fragen,  durch  die  man  eine  Ver- 
wunderung über  vorher  Gesagtes  ausdrückt.  Sie  lassen  sich 
in  einen  negativen  Aussagesatz  auflösen.  G.  Fin.  4.  24,  65  nee 
tarnen  ille  erat  sapiens,  (quis  enim  hoc?  aut  quando?  aut  ubi?  autunde?) 


sed   quia   studebat   laudi   et  dignitati,  multum   in  virtute   processerat. 
(Wer  wäre  denn  dieses?  =  denn  Niemand  ist  dieses.)     Tusc.  1.  6,  10 
M.  An  tu  haec  non  credis?  A.  Minime  vero.    M.  Male  hercule  nairas. 
A.  Gur?  quaeso.  M.  Quia  disertus  esse  possem,  si  contra  ista  dicerem. 
A.  Quis  enim  non  in  ejusmodi  causa?  (Wer  könnte  denn  nicht  beredt 
sein?  =  denn  es  ist  Niemand,  der  nicht  beredt  sein  könnte.)     Leg.  1. 
18,  49  ut  enim  quisque  maxime  ad  suum  commodum  refert,  quaecunque 
agit,  ita  minime   est  vir  bonus,  ut,    qui   virtutem   praemio    metiuntur, 
nullam  virtutem  nisi  malitiam  putent.    Ubi  enim  beneficus,  si  nemo  al- 
terius  causa  benigne  facit?  (Wo  wäre  denn  ein  wohlthätiger  Mensch? 
=  denn  nirgends.)     Hör.   S.  2.  3,   124  quantulum    enim  summae  (i.  e. 
divitiarum)   curtabit  quisque  dierum  ctt.?    Gurt.  5.  8,  11  quousque  enim 
in   regno   exsulabo?    (Wie   lange  soll  ich  denn  .  .?  =  denn    so   kann 
ich  nicht  länger  .  .)  10.  2,  20  subest  nimirum  altius  malum,  quod  omnes 
avertit  a  me.    Quando  enim  regem  universus  exercitus  deseruit.  (Wann 
denn  .  .?  =  denn  niemals.)  —  Selten  wird  enim  st.  des  gewöhnlichen 
nam  (;}.  170,  7)  gebraucht.   PI.  Amph.  694  AM.  Qui  istuc  potis  est  fieri, 
quaeso,  ut  dicis:  jam,   modo?  AL.  Quid   enim  censes?   te   ut  deludam 
contra,  lusorem  meum?  (Was  meinst  du  denn?  ich  kann  deine  Worte 
nicht  begreifen.)  —  Die  Frage  mit  enim  kann  auch  in  der  sog.  occu- 
patio statt  des  gewöhnlichen  nam  (§.  170,  U)  gebraucht  werden.    G. 
Mil.  27,  75  qui  huic  F.  Turfanio,  cui  viro?  dii  immortales!   (quid  enim 
ego  de  muliercula  Scantia,  quid  de  adulescente  Apinio  dicam?  quorum 
utrique  mortem  est  rainitatus,  nisi  sibi  hortorum  possessione  cessisset,) 
sed  ausus  est  Furfanio  dicere,  si  ctt.     Liv.  4.  3,  12  Servium  Tullium 
post  hunc  captiva  Gorniculana  natum,  patre  nullo,  matre  serva,  ingenio 
virtute  regnum  tenuisse?  Quid  enim  de  T.  Tatio  Sabino  dicam,  quem 
Ipse  Romulus  in  societatem  regni  accepit?  —  Ein  ausgesprochenes  Ur- 
theil  kann  durch  einen  Einwurf  mit  enim  entkräftet  werden.    G.  Tusc. 
ö.  9,  26  an  malumus  Epicurum  imitari?  qui  multa  praeclare  saepe  dicit; 
quam  enim  sibi  constanter  convenienterque  dicat,  non  laborat.    (E.  sagt 
oft  viel  Vortreffliches;  denn  wie  folgerichtig,  kümmert  ihn  nicht.    Von 
E.,  der  das  Vergnügen  für  das  höchste  Gut  erklärt  hat,  sollte  man  die- 
ses nicht  erwarten;  jedoch  darf  man  sich  darüber  nicht  wundern;  denn 
er  kümmert  sich  nicht  darum,   ob  seine  Aussprüche  folgerichtig  seien.) 
de  or.  2.  6,  24  quid  igitur?  inquam;  quando  ages  negotium  publicum? 
quando  amicorum?  quando  tuum?  quando  denique  nihil  ages?  Tum  ülud 
addidi:  Mihi   enim  über  esse  non  videtur,  qui  non  aliquando  nihil  agit. 
Leg.  2.  7,   17   Q.  Unum  illud  mihi  videris  imitari,  orationis  genus  (sc. 
Piatonis).   M.  Velle  fortasse;   quis  enim  id  potest  aut  unquam   poterit 
imitari?  (Ich  wünschte  wol  Plato's  Redeweise  nachzuahmen;  aber  das 
übersteigt  meine  Kräfte;  denn  Niemand  vermag  es.) 

11.    Drittens  wird  enim  wie  nam  (§.  170,  8)  zur  Angabe 
einer  Bekräftigung,  Versicherung,  Bestätigunggebraucht. 

C.  Fam.  9.  14,  4  nam  quom  te  semper  tantum  dilexerim,  quantum  tu 
intellegere  potuisti,  tum  his  tuis  factis  sie  incensus  sum,  ut  nihil  unquam 
in  amore  fuerit  ardentius.  Nihil  est  enim,  mihi  crede,  virtute  formosius, 
nihil  pulchrius,  nihil  amabilius  (wahrlich  Nichts  ist  .  .).  Off.  1.  39,  139 
nie  in  suam  domum  consulatum  primus  attulit;  hie  clarissimi  viri  filius, 
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in  domum  multiplicatam  non  repulsam  solum  retulit,  sed  ignominiam  et 
calamitatem.  Ornanda  est  enim  dignitas  domo,  non  ex  domo  tota  quae- 
renda,  nee  domo  dominus,  sed  domino  domus  honestanda  est  (=  frei- 
lich, allerdings.)  Off.  1.  9,  29  facile,  quod  cujusque  temporis  officium 
sit,  poterimus,  nisi  nosmet  ipsos  valde  amabimus,  judicare.  Est  enim 
difficilis  cura  rerum  alienorum.  (Allerdings  ist,  wenn  wir  uns  selbst 
zu  sehr  lieben,  die  Sorge  für  die  Angelegenheiten  Anderer  schwierig.) 
Catil.  1.  1,  3  habemus  enim  senatus  consultum  in  te,  Catilina,  veheniens 
et  grave;  non  deest  rei  publicae  consilium  neque  auctoritas  hujus  ordi- 
nis;  nos,  dico  aperte,  consules  desumus.  (Wir  haben  ja  allerdings.., 
aber  wir  Consuln  u.  s.  w.)  Tusc.  4.  24,  53  superiores  definitiones  erant 
Sphaeri,  hominis  in  primis  bene  definientis  .  .  Sunt  enim  omnino  omnes 
fere  similes,  sed  declarant  communes  notiones  alia  magis  alia  (sie  sind 
freilich  allerdings  alle  u.  s.  w.).  Caes.  B.  G.  5.  7,  8  ille  enim  revoca- 
tus  resistere  ac  se  manu  defendere  .  .  coepit.  (So  leistete  denn  jener 
wirklich,  wie  Cäsar  vorausgesehen  hatte,  Widerstand,  eine  Bestätigung 
des  Vorhergehenden.)  B.  C.  2.  32,  7  desertos  enim  se  ac  proditos  a 
vobis  dicunt  et  prioris  sacramenti  mentionem  faciunt.  Vosne  vero  L. 
Domitium  an  vos  L.  Domitius  deseruit?  (allerdings  sagen  sie,  sie 
seien  u.  s.  w.).  Liv.  3. 39, 9  cujus  illi  partis  essent,  rogitare.  Populäres? 
Quid  enim  eos  per  populum  egisse?  (Was  hätten  sie  denn  .  .  gethan? 
=  wahrlich  sie  haben  Nichts  .  .  gethan.)  22.  25,  3  tum  M.  Metellus,  tri- 
bunus  plebis,  id  enim  ferendum  esse  negat.  (Da  erklärte  M.,  wahrlich 
dieses  sei  nicht  länger  zu  ertragen.  Vgl.  C.  Verr.  1.  26,  66  hie  tum 
alius  ex  alia  parte:  Enimvero  ferendum  hoc  quidem  non  est.)  31.  7,  12 
haec  (=  has  gentes)  vos,  si  Philippus  in  Italiam  transmiserit,  quietura 
aut  mansura  in  fide  creditis?  Manserunt  enim  Punico  postea  hello.  (Sie 
blieben  ja  freilich  treu,  mit  Ironie:  =  sie  werden  wieder  abfallen.) 
Curt.  8.  8  (27),  13  veruntamen  eorum  mores  in  Macedonas  transfundo; 
in  multis  enim  gentibus  esse  video,  quae  non  erubescamus  imitari.  (Viele 
Völker  besitzen  ja  fürwahr,  wie  ich  sehe,  Eigenschaften,  welche  u,  s.  w.) 
Verg.  G.  2,  104  sed  neque,  quam  multae  species,  nee  nomina  quae  sint,  | 
est  numerus;  neque  enim  numero  conprendere  refert  (und  wahrlich 
es  hat  keinen  Nutzen  sie  alle  aufzuzählen). 

12.  Auf  rhetorische  Fragen  folgt  oft  das  konfirma- 
tive  emm.  C.  Lael.  15,  52  quis  est,  qui  velit,  ut  neque  diligat  quem- 
quam  nee  ipse  ab  ullo  diligatur  circumfluere  omnibus  copiis  atque  in 
omnium  rerum  abundantia  vivere?  Haec  enim  est  tyrannorum  vita,  in 
qua  nimirum  nulla  fides,  nulla  Caritas,  nulla  stabilis  benevolentiae  potest 
esse  fiducia  (das  ist  in  der  That  ein  Leben  der  T.).  Tusc.  4.  26,  56 
an  sine  misericordia  liberales  esse  non  possumus?  Non  enim  suscipere 
ipsi  aegritudines  propter  alios  debemus,  sed  alios,  si  possumus,  levare 
aegritudine  (fürwahr  nicht  sollen  wir  .  .).  —  Das  konfirmative 
enim  in  ironischen  Sätzen.  Ph.  7.  8,  21  an  equites  Romanos  ample- 
ctetur  (Antonius)?  Occulta  enim  fuit  eorum  voluntas  judiciumque  de 
Antonio  (freilich  war  deren  Gesinnung  und  Urtheil  über  A.  unbekannt, 
ohne  Ironie:  war  genugsam  bekannt.)  Verstärkt  durch  mdelicet.  C. 
Catil.  2.  6, 12  at  etiam  sunt,  Quirites,  qui  dicant  a  me  in  exsilium  ejectum 
esse  Catilinam  .  .  Homo  enim  videlicet  timidus  et  permodestus  vocem 
consulis  ferre  non  potuit;  simulatque  ire  in  exsilium  jussus   est,  paruit. 
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ivit  (freilich  konnte  natürlich  oder  versteht  sich  u.  s.  w.)  — Dem 
Imperative  oder  imperativischen  Futur  wird  das  konfirma- 
tive enim  zur  Verstärkung  hinzugefügt,  wie  im  Griechischen  -^dp 
beim  Imperative. »)  C.  Ph.  2. 13,  31  attende  enim  paulisper  cogitationem- 
que  sobrii  hominis  punctum  temporis  suscipel  (Gib  doch  ja  acht!)  PI. 
Pers.  236  enim  non  ibis  nunc,  vicissim  nisi  scio  (du  gehst  jetzt  gewiss 
nicht).    Most.  5.  2,  12. 

13.     In  Erwiderungen   und  Antworten  ist  das   kon- 
firmative enim  häufig.     Pl.  Bacch.  702  P.  Nunc  quid  nos  vis  facere? 
C.Enim  nil,  nisi  ut  ametis,  impero  (wahrlich  ich  befehle  weiter  Nichts, 
als  dass  .  .).    Cas.  2.  4,  1  CH.  Te  uxor  ajebat  tua  me  vocare.  ST.  Ego 
enim  vocari  jussi  (allerdings).   Ter.  Andr.  503  DA.  Quasi  tu  dicas  factum 
id  consilio  meo.  ST.  Certe  enim  scio   (wahrlich  ich  weiss  es  gewiss). 
C.  Tusc.  1.  31,  76  (mors  non  malum,  sed  bonum  est,)  si  quidem  vel  dii 
ipsi  vel  cum  diis  futuri  sumus.  A.  Quid  refert?  M.  Adsunt  enim,  qui 
haec  non  probent.    (Freilich  gibt  es  Manche,  die  .  .)  Leg.  2.17,  43  Q. 
Sed  nimis  saepe  secus  aliquanto  videmus  evadere.  M.  Non  enim,  Quinte, 
recte  existimamus,  quae  poena  divina  sit.   (Ja  freilich  haben  wir  über 
die  göttliche  keine  richtige  Ansicht.)     Divin.  1.  54,  123  quom  ille  re- 
spondisset  in  agro  ambulanti  ramulum  adductum,  ut  remissus  esset,  in 
oculum  recidisse;  tum  Socrates:  Non  cmm  paruisti  mihi  revocanti,  quom 
uterer,  qua  soleo,  praesagitione  divina.     (Du  hast  mir  ja  nicht  Folge 
geleistet,  als  ich  dich  zurückrief.)     Die  Erwiderung  kann  einen  Ge- 
gensatz enthalten.     C.  Divin.  2.  10,  25    addunt  ad  extremum  omnia 
levius  casura  rebus  divinis  procuratis.     Si  enim  nihil  fit  extra  fatum, 
nihil  levari  re  divina  potest.     (Im  Gegentheil,  wenn  Nichts  ausser  dem 
Bereiche  des  Schicksals  geschieht.)   Bestimmter  durch  immo  enim.    Ter. 
Andr.  823  CH.  Orandi  jam  finem  face.  |  Dum  studeo  obsequi  tibi,  paene 
inlusi  vitam  filiae.  SI.  Immo  enim  nunc  quom  maxume  abs   te  postulo 
atque  oro,  Chremes,  |  ut  ctt.  —  In  Erwiderungen,  welche  einen  ein- 
fachen Schluss  aus  einer  vorangehenden  Frage  enthalten  (=ganz  ein- 
fach, natürlich).     Ter.  Phorra.  694  AN.  Cedo  nunc  porro,  Phormio  | 
dotem   si  accipiet,  uxor  ducendast  domum,  |  quid  fiet?   GE.   Non   enim 
ducet.  Ad.  130  DE.  Quid  nunc  futurumst?  MI.  Id  enim,  quod  res  ipsa 
fert. 

Anraerk.  Da  ein  Satz  mit  enim  häufig  von  der  Beschaffenheit  ist, 
dass  er  erklärt  oder  begründet  oder  bestätigt  werden  muss;  so  kann 
es  nicht  auff"allen,  wenn  auf  enim  wieder  ein  enim  oder  nam,  oder  auf  nam 
ein  enim  folgt.  Also:  enim  .  .  enim,  z.  B.  C.  Tusc.  1.  32,  78;  3.  11,  25; 
4.  17,  40.  Ac.  1.  2,  6.  Leg.  1.  18,  49.  Farn.  5.  12,  4.  nam  .  .  enim  Tusc. 
1.  39,  94;  3.  16,  35;  4.  24,  53.  Dej.  12,  34.  Fam.9.  14,  4.  Divin.  1.6, 11; 
enim  .  .  nam  Tusc.  4.  17,  37.  de  or.  2.  33,  144.  Off.  2.  12,  42.  Dej.  2,  4. 
Br.  18,  71.  Ebenso  folgen  im  Griechischen  häufig  zwei  oder  mehrere  Sätze 
mit  Y^p  auf  einander.  2) 


1)  S.   Kühner  Ausf.  Gramm,   der  Griech.   Spr.2  II,  §.  509  S.  726.   — 
2)  S.  Kühner  a.  a.  O.  II,  §.  544,  Anm.  4,  S.  856. 
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§.  172.    Enim  in  Yerbindang  mit  anderen  Konjunktionen. 

a)  Namque  enim^  nempe  enim.  —  Quia  enim^  quod  enim^  ut  enim,  ne  enim. 

1.  Die  hier  angegebenen  pleonastischen  Verbindungen 
gehören  ohne  Zweifel  ursprünglich  der  Volkssprache  an  und 
finden  sich  daher  meistens  nur  bei  den  Komikern.    Pl.  Triu.61 

CA.  Vin  commutemus?  Tuam  ego  ducam  et  tu  meam?  ..  ME.  Namque 
enim  tu,  credo,  me  imprudentem  obrepseris.  (Du  willst  mich  nämlich 
sicherlich  übertölpeln.  Statt  namque  enim  der  edd.  liesst  Ritschi  e 
conj.  nempe  enim.)  —  Nempe  enim  kommt  erst  bei  den  Späteren  vor. 
Quintil.  2. 13,  V*  recti  quidem  corporis  vel  minima  gratia  est-,  nempe  enim 
adversa  sit  facies  et  demissa  bracchia  et  juncti  pedes  et  a  summis  ad 
ima  rigens  opus.  (Denn  [enim]  natürlich  [nempe]  würde  dann  .  .  sein.) 
8  prooem.  6.  Plin.  ep.  3.  16,  8  erat  adscensurus  (sc.  Paetus)  navem; 
Arria  (Paeti  conjunx)  milites  orabat,  ut  simul  imponeretur:  Nempe  enim, 
inquit,  daturi  estis  consulari  viro  servulos  aliquos,  quorum  e  manu  ci- 
bum  capiat,  a  quibus  vestiatur,  a  quibus  calcietur;  omnia  sola  praestabo 
(denn  sicherlich).  Pan.72,2  nempe  enim  hi  sunt,  quos  senatus  .  .  elegit. 
Tac.  dial.  35  nempe  enim  duo  genera  .  .  tractantur  (ubi  v.  Hess). 

2.  Quia  enim,  weil  nämlich,  bei  Plaut,  und  Ter.,  dann 
vereinzelt  bei  Späteren.  Pl.  Mil.  834  P.  Neque  tu  bibisti?  L.  Di  me 
perdant,  si  bibi,  |  si  bibere  potui.  P.Quid  jam?  L.  Quia  enim  obsorbni;  | 
nam  nimis  calebat,  amburebat  gutturera.  Bacch.  50.  Cas.  2.  6,  33.  Capt. 
884.  Ter.  Heaut.  188.  Phorm.  332.  Hec.  311.  Petron.  51.  Gell.  12.  5, 
10.—  In  derselben  Bedeutung  quod  enim  b.  Apul.  9,  11  p.  615.  9,  25  in. 
10.  23  p.  722.  11,  19  extr.  Dogm.  PI.  2,  17  p.  243.  —  Ut  enim  c.  conj., 
damit  nämlich.  PI.  Cas.  2.  3,  51  CL  Quid  friguttis?  quid  istuc  tam 
cupide  cupis?  ST.  Ut  enim  frugi  servo  detur  potius  quam  servo  improbo. 
Epid.  2.  2,  94.  Ne  enim  c.  conj.,  damit  nämlich  nicht.  PI. Most.  1095. 

h)  Enimvero.  1)  —  Etenim.  2) 

3.  Enimvero  ist  eine  Zusammensetzung  des  konfirma- 
tiven  enim  (§.  171,  11)  und  des  adverbialisch  gebrauchten 
vero,  in  Wahrheit,  wahrlich,  fürwahr  (§.  162,  10)  und 
dient  dazu  eine  starke  Versicherung  auszudrücken:  ja 
fürwahr,  in  der  That.  Vgl.  das  Plautinische  certe  enim  = 
ja  gewiss  Amph.  331.  Asin.  614.  Enimvero  nimmt  entweder 
die  erste  oder  die  zweite  Stelle  des  Satzes  ein.    Ter.  Andr.  206 

enimvero,  Dave,  nil  locist  segnitiae  neque  socordiae,  |  quantum  intellexi 
modo  senis  sententiam  de  nuptiis.  Hec.  673  quae  haec  amentiast?  | 
Enimvero  prorsus  jam  tacere  non  queo.  C.  de  or.  1.  36,  165  enimvero, 
inquit  Crassus,  mirari  satis  non  queo  etiam  te  haec,  Scaevola,  deside- 
rare.  In  Verbindung  mit  den  Zeitadverbien  nunc,  tum.  PI.  Capt.  534 
enimvero  nunc   ego   occidi.     Liv.  2.  22,  6  enimvero  tum  Latini  gaudere 


1)  8.  Hand  Turs.  U,  p.  404  sqq.     Holtze  n,p.3608qq.  —  2)  S.  Hand 
Turs.  II,  p.  540  sqq.     Draeger  II,  S.  168  f. 
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facto.  2. 36, 6  tum  enimvero  deorum  ira  admonuit.  —  So,  wenn  aus  einem 
Satze  ein  Schluss  mit  Nachdruck  gemacht  wird.   Ter.  Andr.  91  quaere- 
bam,   comperiebam   nil    ad  Pamphilum  I  quicquam    attinere.     Enimvero 
spectatum  satis  |  putabam   et  magnum   exemplum  continentiae  (so  hielt 
ich  ihn  denn  fürwahr  für  ein  hinlänglich  erprobtes  Muster  von  Ent- 
haltsamkeit).    Liv.  1.  51,  8  Turnum   ex  somno  excitatum  circumsistunt 
custodes,  comprehensisque   servis,  cum  gladii  abditi  ex  omnibus  locis 
deverticuli    protraherentur:    enimvero    manifesta    res   visa,   injectaeque 
Turno  catenae.  —  Ferner  in  leidenschaftlicher  Rede.     Ter.  Andr.  848 
DA.  Ubi  voles,   arcesse.  SI.  Bene  sane;  id  enimvero  hinc    nunc   abest 
(wahrlich  das  fehlte  hier  noch).    C.  Verr.  1.  26,  66  hie  tum  alius  ex  alia 
parte:   Enimvero  ferendum   non  est.     Liv.  2.  45,  11  enimvero  non  ultra 
contumeliam  pati  Romanus  posse.  6.  14,  12  quae  ubi  objecta  spes  est, 
enimvero    indignum    facinus    videri.  25.  '41,   1    enimvero   indignum    ratus 
Marcellus  se  his  terra  marique  victis  ab  se  hostibus  cedere.     So  auch 
bei    Ausrufen.     Plin.   paneg.  2,  8   enimvero    quam    commune,    quam 
ex  aequo,  quod  felices  nos,  felicem  illum  praedicamus!  In  Erwiderun- 
gen.   PI.  Amph.  759  AL.  Tun  te  abisse  hodie  hinc  negas?  AM.  Nego 
enimvero.  Ter.  Eun.  329  CH.  Is,  dum  hanc  sequor,  fit  mihi  obviam.  PA. 
Incommode  hercle.  CH.  Immo  enimvero  infeliciter.   —   Zuweilen   gibt  es 
auch  eine  Erklärung  oder  einen  Grund  auf  nachdrückliche  Weise  an. 
Tac.  A.  15,  45  inque  eam  praedam  etiam  dii  cessere,  spoliatis  in  Urbe 
templis  egestoque  auro,  quod  .  .  omnis  populi  R.  aetas  .  .  sacraverat. 
Enimvero  per  Asiam  atque  Achaiam  non  dona  tantum,   sed   simulacra 
numinum   abripiebantur.    —    Sarkastisch    Liv.  45.  23,   18   superbiam, 
verborum  praesertim,  iracundi  oderunt,  prudentes  inrident,  utique  si  in- 
ferioris  adversus   superiorem  est;  capitali  poena  nemo  unquam  dignam 
judicavit;  id  enimvero  periculum  erat,  ne  Romanos  Rhodii  contemnerent 
(„freilich  wäre"   Weissenb.).  —  Öfters  steht  es  im  Fortgange  der 
Erzählung  in  Verbindung  mit  einem  Demonstrativpronomen,  um 
die  Aufmerksamkeit  auf  das  Ausgesagte  zu  lenken.     C.  Verr.  3.  25,  61 
refertur  ejus  sermo  ad  Apronium.    Enimvero  iate  ridere^ac  mirari  Lol- 
lium  nihil  de  Matrinio,  nihil  de  ceteris  rebus  audisse  (dieser  freilich 
lacht).  3.  60,  139  hie  enimvero  tu  exclamas:  hominem  improbum,  qui  po- 
stulet  ctt.  (da  rufst  du  freilich  aus).  4.  66,  147  ab  eo   postulo,  ut  Sy- 
racusanis  liceret  senatus  consultum,  quod  pridie  fecissent,  mihi  reddere. 
lUe  enimvero  negat  et  ait  indignum  facinus  esse,  quod  ctt.  (er  freilich 
schlägt  es  ab).  5.  39,  102.    Liv.  3.  35,  8. 

Anmerk.  Ob  enimvero  auch  als  adversatives  Bindewort  von  Tacitus 
(A.  2,  64.  4,  60.  6,  25.  35.  12,  34.  64)  gebraucht  sei,  ist  fraglich.  Drae- 
ger (II,  S.  123)  und  Andere  nehmen  die  adversative  Bedeutung  in  Schutz 
gegen  Hand  (II,  p.  407  sq.),  der  sie  verwirft.  Aber  bei  näherer  Betrach- 
tung tritt  seine  versichernde  Kraft  hervor,  selbst  2,  64  mox  Rhescuporis 
egredi  fines  .  .  Cotyi  .  .  resistenti  vim  facere,  cunctanter  sub  Augusto,  quem 
.  .  metuebat.  Enimvero  audita  mutatione  principis  inraittere  latronum  glo- 
bos,  exscindere  castella;  denn  in  den  Worten  liegt  der  Gedanke:  was  Rh. 
unter  Aug.  aus  Furcht  nur  zögernd  gethan  hatte,  das  führte  er  nach  Au- 
gustus  Tode  in  derThat,  in  Wirklichkeit  aus,  derGegensatz  wird  nicht 
durch  enimvero  bezeichnet,  sondern  liegt  versteckt  in  den  Gegensätzen  von 
Leben  und  Tod  des  A.  —  Über  verum  enimvero  s.  §.162,  9;  über  sed  enim- 
vero und  at  enimvero,  aber  fürwahr,  §.  162,  6  und  §.  163,  13;  über  sed 
enim,  verum  enim,  at  enim  §.  162,  6.  9.  §.  163,  13. 
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l'l 


4.  Etenim  entspricht  dem  Griechischen  xai  ^ap;  *)  das  et 
vor  enim  dient  dazu  den  Satz  mit  einem  vorangehenden 
tu  verbinden,  um  den  erklärenden  oder  grundangeben- 
den oder  bestätigenden  Satz  mit  grösserer  Selbstän- 
digkeit und  grösserem  Nachdrucke  hervortreten  zu 
lassen,  sodass  dieser  als  ein  zu  dem  vorangehenden  Gedan- 
ken neu  hinzutretender  und  gleich  wichtiger  bezeichnet 
wird,  während  derselbe,  ohne  et  bloss  mit  enim  angereiht, 
minder  selbständig  und  nachdrücklich  erscheint.  Insofern  nä- 
hert sich  etenim  dem  enimvero.  Der  Gebrauch  von  etenim  wird 
erst  in  der  klassischen  Zeit  häuhg,  namentlich  bei  Cicero, 
in  der  vorklassischen  ist  er  selten,  so  z.  B.  kommt  es  bei 
Plautus  nur  Einmal,  beiTerentius  nur  viermal  vor;  auch  in 
der  uachklassischen  Zeit' ist  es  im  Ganzen  selten.  In  seiner 
gewöhnlichen  Stellung  nimmt  es,  da  es  durch  et  kopulative 
Kraft  erhält,  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein;  nachgestellt 
begegnet  es  nur  selten.  Horat.  hat  es  nur  in  der  zweiten 
oder  dritten  Stelle:  C.  4.  5,  17  tutus  bos  etenim  rura  peram- 
bulat.  Serm.  2.  5,  60  divinare  etenim.  Plin.  17.22,35  §.  192 
id  etenim  uvas  supplantat.  Apul.  mag.  31  princ:  bis  etenbn 
fortasse  ctt.  —  Der  Gebrauch  von  etenim  ist  ungleich  seltener 
als  der  von  enim]  in  der  sog.  occupatio  wird  es  gar  nicht  ge- 
braucht. 

5.  Zuerst  wird  etenim  wie  enim  in  erklärenden  Sätzen 
gebraucht  (=  nämlich).  Pl.  Amph.  26  verum  profecto  hoc  petere 
me  precario  |  a  vobis  jussit  leniter  dictis  bonis.  Etenim  ille,  quojus  huc 
jussu  venio,  Juppiter  |  non  minus  quam  vostrum  quivis  formidat  malum. 
Ter.  Heaut.  548  facile  equidem  facere  possum,  si  jubes;  etenim,  quo 
pacto  id  fieri  soleat,  calleo.  C.  Br.  6, 23  etenim  dicere  bene  nemo  potest, 
nisi  qui  prudenter  intellegit.  Leg.  1.  18,  48  sequitur  et  jus  et  omne 
honestum  sua  sponte  esse  expetendum.  Etenim  omnes  viri  boni  ipsam 
aequitatem  et  jus  ipsum  amant.  Per  se  igitur  jus  est  expetendum.  — 
In  parenthetischen  Zwischensätzen  wird  es  wie  enim,  jedoch  seltener 
gebraucht.  Zuweilen  ist  es  zweifelhaft,  ob  es  für  das  erklärende  oder 
für  das  begründende  zu  halten  sei.  C.  Lael.  17,  62  sed  saepe  (etenim 
redeo  ad  Scipionem,  cujus  omnis  sermo  erat  de  amicitia,)  querebatur. 
Verr.  4,  7,  15  ejus  autem  le^ationis  .  .  princeps  est  Hejus,  (etenim  est 
primua  civitatis;)  ne  forte  ctt. 

6.  Zweitens  wird  es  wie  enim  in  grundangebenden 
Sitien  gebraucht  (=  denn).  C  Rab.  perduell.  11,  31  at  occidit 
Saturninum  Rabirius.  —  Utinam  fecisset!  Non  supplicium  deprecarer, 
sed  praemium  postularem.  Etenim,  si  Scaevae,  servo  Q.  Crotonis,  qoi 
oeddit  L.  Satuminum,  llbertas  dat^i  est:  quod  equiti  Romano  praemium 
dari  par  faisset?  Verr.  3.  20,  53  profecto,  qnanquam  es  singolari  cru- 
delitate  et  audacia,  tarnen  .  .  tot  homines  honestissimos  ac  locupletissi- 
Bos  tibi  inimiossnnos  fieri  nolles,  nisi  hanc  rationem  et  cogitationem 
aahitia  tuae  pecuniae  cupiditas  ac  praesens  illa  praeda  superaret.     £9^- 


I)  8.  Kiiliner  Aiisf.  Ckamnu  der  Griecb.  Spr.S  U,  §.  544,  Anm.  2. 


cntm,  quoniam  summam  et  numerum  injuriarum,  judices,  vobis  non  pos- 
sum  exponere  .  .,  genera  ipsa  injuriarum,  quaeso,  cognoscite.  Off.  3. 
15,  63  huic  (sc.  Hecatoni)  Scaevolae  factum,  de  quo  paulo  ante  dixi, 
placere  nuUo  modo  potest.  Etenim,  qui  omnino  tantum  se  negat  factu- 
rum  compendii  sui  causa,  quod  non  liceat,  huic  nee  laus  magna  tribuenda 
nee  gratia  est. 

7.     Nicht  selten   wird  etenim  so  gebraucht,  dass  et  den 
Gedanken  mit  dem  vorhergehenden  verbindet,  enim  aber  ver- 
sichernde, bekräftigende,  bestätigende  Kraft  hat,  also 
=  und  fürwahr,  und  in  der  That.    Alsdann  drückt  es  oft 
eine    Versicherung,    Bekräftigung,    Bestätigung    aus, 
wenn  es  nicht  auf  das   unmittelbar  Vorhergehende    bezogen 
wird,  sondern,  wenn  die  Rede  einen  Fortschritt  in  der  Be- 
weisführung enthält,  i)    Z.  B.  C.  Tusc.  4.  17,39  wird  gegen 
die  Ansicht  der  Peripatetiker  gestritten,  welche  ein  gewisse« 
Mass  in  den  Leidenschaften  billigten;  darauf  wird  §.  40  fort- 
gefahren: Etenim  quis  erit  tandem  modus  iste?   (Hier  können 
wir  übersetzen:  und  in  der  That,  oder:  und  ferner.)  n.D. 
2.  16,  42  quare  quom  in  aethere  astra  gignantur,  consentaneum   est  in 
üs  sensum  inesse  et  intellegentiam :  ex  quo  efficitur  in  deorum  numero 
astra  esse  ducenda.     Etenim  licet  videre  acutiora  ingenia  .  .  eorum, 
qui  terras  incolunt  eas,  in  quibus  aer  sit  purus  ac  tenuis,  quam  illorum, 
qui   utantur   crasso   caelo   (so   kann  man  denn  gleichfalls  sehen).     So 
Tusc.  3.  9,  20   [vgl.  Kühner  z.  d.  St.];  5.  15,  45;  18,  54.  23,  67.  40, 
117.    N.  D.  2.  30,  77  u.   s.     So  auch  Tac.   A.  15,  54  nam  cum  secum 
servilis  animus  praemia  perfidiae  reputavit,   simulque  pecunia  et  po- 
tentia  obversabantur;  cessit  fas  et  salus  patroni  et  acceptae  libertatis 
memoria.     Etenim  uxoris   quoque  consilium  adsumpserat,   muliebre  ac 
deterius  (und  wahrlich  auch  hatte  er,  oder:   und  dazu  kam  ja   auch 
noch,  dass). 

Anmerk.  Über  die  auch  zur  Erklärung  angewendeten  Adverbien: 
»cüicet,  videlicety  nimirum,  quippe,  nempe  s.  §.  146;  über  die  Weglassung 
von  nam,  enim  s.  §.  177,  IV  bei   der  asyndetißchen  Verbindung  der  Sätze. 

b)  Folge  oder  Folgerung. 

Die  Folge  oder  Folgerung  wird  durch  folgende  Binde- 
wörter bezeichnet: 

§.  17a     Itaque.i) 

1.  Das  Bindewort  itaque,  daher,  ist  entstanden  aus  dem 
mit  dem  enklitischen  que  (und)  verbundenen  Pronominaladverb 
ttä  =  und  80.  Nach  der  Ansicht  der  alten  Grammatiker 
hatten  beide  Wörter  eine  verschiedene  Betonnng,  nämlich  das 
Adverb  itdque  und  dsis  Bindewort  itaque;  aber  wahrscheinlich 
ist  diese  Unterscheidung  weiter  Nichts  als  eine  Erfindung  der 
Grammatiker,  s.  Th.  I.  §.  51,  S.  152.  Das  Adverb  itaque,  und 
so,  wird  von  den  Komikern  hänfig  nach  vorheiigegangenem  ita 

1)  8.  Kühner  ad   C.  Toac.  a  9,  20  (p.  284.  Ed.  V).  —  «)  8.  Hand 
TwaelL  HI  p.  499  aqq.     Draeger  H,  8.  179  ff. 
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4     Etenim  entspricht  dem  Griechischen  xal  f«p; ')  das  et 
vor  mim  dient  dazu  den  Satz  mit  einem  yorangehenden 
zu  verbinden,  um  den  erklärenden  oder  grundangeben- 
den oder  bestätigenden  Satz  mit  grösserer  Selbstän- 
digkeit und  grösserem  Nachdrucke  hervortreten    zu 
lassen,  sodass  dieser  als  ein  zu  dem  vorangehenden  Gedan- 
ken nei  hinzutretender  und  gleich  wichtiger  bezeichnet 
wird,   während  derselbe,  ohne  et   bloss   mit  emm   angereilit, 
minder  selbständig  und  nachdrücklich  erscheint.    Insofern  nä- 
hert sich  etenim  dem  enimvero.    Der  Gebrauch  von  e<e,mrt  wird 
erst  in  der  klassischen  Zeit  häufig,  namentlich  bei  Cicero, 
in  der  vorklassischen  ist  er  selten,  so  z.  B.  kommt  es^bei 
Plautus  nur  Einmal,  beiTerentius  nur  viermal  vor;  auch  in 
der  nachklassischen  Zeit-ist  es  im  Ganzen  selten.    In  seiner 
gewöhnlichen  Stellung  nimmt  es,  da  es  durch   et  kopulative 
Kraft  erhält,  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein;  nachgestellt 
begegnet  es  nur  selten.     Horat.  hat  es   nur  in   der  zweiten 
odir  dritten  Stelle:  C.  4.  5,  17  tutus  hos  etenim  rura  perann 
bulat.     Serm.  2.  5,  60  divinare  etenim.    Plin.  17.  22, 35  §.  laJ 
id  etenim  uvas  supplantat.     Apul.  mag.  31   princ  :   his   etenuH 
fortasse  ctt.  —  Der  Gebrauch  von  etenim  ist  ungleich  seltener 
als  der  von  enim;  in  der  sog.  occupatio  wird  es  gar  nicht  ge- 
braucht. 

5.    Zuerst  wird  etenim  wie  enim  in  erklärenden  batzen 

gebraucht  (=  nämlich).    PI.  Amph.  26  vemm  profecto  hoc  petere 

me  precario  |  a  vobis  jussit  leniter  dictis  bonis.  Etenim  iUe,  quojus  huc 

jussu  venio,  Juppiter  1  non  minus  quam  vostrum  quivis  form.dat  malum. 

Ter  Heaut.  548   facile    equidem  facere  possum,  si  jubes;   etenim,  quo 

oacto  id  fieri  soleat,  calleo.   C.  Br.  6, 23  etenim  dicere  bene  nemo  potest, 

nisi  qui  prudenter  intellegit.     Leg.  1.  18,  48  Sequilar  et  jus  et  omne 

honestum  sua  sponte  esse  expetendum.    Etenim  omnes  viri  boni  ipsam 

aequitatem  et  jus  ipsum  amant.    Per  se  igitur  jus  est  expetendum.  - 

In  parenthetischen  Zwischensätzen  wird  es  wie  enim,  jedoch  seltener 

gebraucht.    Zuweilen  ist  es  zweifelhaft,  ob  es  für  das  erklärende  oder 

für  das  begründende  zu  halten  sei.    C.  Lael.  17,  62  sed  saepe  {eUmm 

redeo  ad  Scipionem,  cujus  omnis  sermo   erat  de  amicitia,)  querebatur 

Verr.  4.  7,  15  ejus  autem  legationis  .  .  princeps  est  Hejus,  (etenim  est 

primus  civitatis;)  ne  forte  ctt.  ,        j 

6  Zweitens  wird  es  wie  enim  in  grundangebenden 
Sätzen  gebraucht  (=  denn).  C.  Kab.  perduell.  11,  31  at  occidit 
Saturninum  Rabirius.  -  Utinam  fecisset!  Non  supplicium  deprecarer, 
sed  praemium  postularem.  Etenim,  si  Scaevae,  servo  Q.  Crotonis,  qui 
occidit  L.  Saturninum,  libertas  data  est:  quod  equiti  Romano  praemium 
dari  par  fuisset?  Verr.  3.  20,  53  profecto,  quanquam  es  smgulan  cru- 
delitate  et  audacia,  tarnen  .  .  tot  homines  honestissimos  ac  locupletissi- 
mos  tibi  inimicissimos  fieri  noUes,  nisi  hanc  rationem  et  cogitationem 
salutis  tuae  pecuniae  cupiditas  ac  praesens  illa  praeda  superaret.     Kt- 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.«  II,  §.  544,  Anm.  2. 
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enim,  qnoniam  summam  et  numerum  injuriamm,  judices,  vobis  non  pos- 
sum  exponere  .  genera  ipsa  injuriamm,  quaeso,  cognoscite.  Off.  3. 
15,  63  huio  (sc.  Hecatom)  Scaevolae  factum,  de  quo  paulo  ante  dixi 
placere  nuUo  modo  potest.  Etenim,  qui  omnino  tantum  se  negat  factu- 
rum  compendn  sui  causa,  quod  non  liceat,  huic  nee  laus  magna  tribuenda 
nee  gratia  est. 

Tp^ant.'^'''-.*^®^^*^''  T'^  f'"T  '^  gebraucht,  dass  et  den 
Gedanken  mit  dem  vorhergehenden  verbindet,  enim  aber  ver- 
sichernde,  bekräftigende,  bestätigende  Kraft  hat,  also 
=  und  fürwahr,  und  in  der  That.  Alsdann  drückt  es  oft 
eine  Versicherung  Bekräftigung,  Bestätigung  aus, 
wenn  es  nicht  auf  das  unmittelbar  Vorhergehende  bezogen 
wird,  sondern,  wenn  die  Rede  einen  Fortschritt  in  der  Be- 

J^ri  .•  l?l  ^"f^^'  '^  .^'  ^'  CTusc.4.  17,39  wird  gegen 
die  Ansicht  der  Penpatetiker  gestritten,  welche  ein  gel^ses 
Mass  in  den  Leidenschaften  billigten;  darauf  wird  8.  40  fort- 
getahren:  memm  quis  erit  tandem  modus  iste?  (Hier  können 
wir  übersetzen:  und  in  der  That,  oder:  und  ferner.)  n  D 

2.  16,  42  quare  quom  in  aethere  astra  gignantur,  consentaneum   est*  in 
iis  sensum  messe  et  intellegentiam :  ex  quo  efficitur  in  deorum  numero 
astra  esse  ducenda.     Etenim  licet  videre  acutiora  ingenia  .   .  eomm 
qui  terras  mcolunt  eas,  in  quibus  aer  sit  purus  ac  tenuis,  quam  iUorum' 
qui   utantur   crasso   caelo   (so  kann  man  denn  gleichfalls  sehen).     So 

lir*K  n  ^  i;^!;/"^"''  '•  ^'  ^'-J'  ^'  '^^  ^^?  1«^  ö4.  23,  67.  40, 
117.    N.  D.  2.  30,  77  u.  s.     So  auch  Tac.  A.  15,  54  nam  cum  secum 

servihs  animus  praemia  perfidiae  reputavit,  simulque  pecunia  et  po- 
tentia  obversabantur;  cessit  fas  et  salus  patroni  et  acceptae  libertatis 
memoria.  Etenim  uxoris  quoque  consilium  adsumpserat,  muliebre  ac 
deterius  (und  wahrlich  auch  hatte  er,  oder:  und  dazu  kam  ja  auch 
noch,  dass). 

Anraerk.  Über  die  auch  zur  Erklärung  angewendeten  Adverbien- 
scüieel,  videhcet,  mmirum,  quippe,  nempe  s.  §.  146j  über  die  Weglassun«^ 
von  nam,  emm  s.  §.  177,  IV  bei   der  asjndetischen  Verbindung  der  Sfttze 

b)  Folge  oder  Folgerung. 

Die  Folge  oder  Folgerung  wird  durch  folgende  Binde- 
worter bezeichnet: 

§.  173.  Itaque.^) 
1.  Das  Bindewort  itaque,  daher,  ist  entstanden  aus  dem 
mit  dem  enklitischen  ^we  (und)  verbundenen  Pronominaladverb 
ita  =  nnd  so.  Nach  der  Ansicht  der  alten  Grammatiker 
üatten  beide  Worter  eine  verschiedene  Betonung,  nämlich  das 
Adverb  it^aque  und  das  Bindewort  i^o^we ;  aber  wahrscheinlich 
ist  diese  Unterscheidung  weiter  Nichts  als  eine  Erfindung  der 
Grammatiker,  s.  Th.  I.  §.  51,  S.  152.  Das  Adverb  itaque,  und 
so,  wird  von  den  Komikern  häufig  nach  vorhergegangenem  ita 

1)  S   Kühner  ad   C.  Tusc.  3.  9,  20  (p.  284.  Ed.  V).  —   2)   s    Hand 
Tursell.  III  p.  499  sqq.     Draeger  II,  S.  179  ff.  ^ 
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gebraucht.      PI.  Amph.  15  Üa  huic  facietis  fabulae  BÜentium  |  itaque 
aequi  et  justi  hie  eritis  omnes  arbitri.  763.    Capt.  676.  878.    Pers.  781. 
m  791.   Truc.  2.  6,  45.    Cist.  2.  1,  .36.   Ter.  Andr.  5^.   Hec.  207.  5,9. 
604      Aber  auch  bei  anderen  Schriftstellern.    Caes.  B.  G.  1.  52,  3  tta 
„ostrl   acriter  in  hostes   signo    dato    impetum   fecerunt     itaque   hoste» 
repente  celeriterque   procurrerunt,  ut  spatium  pila  in  hostes  comcendi 
„on  daretur.     C.   Br.  3.  10.    Ph.  13.  3,  6.     Fin.  1.  10   34^   L.v   1.  4,  8 
u   8   w      Ohne  vorhergegangenes  ita  überall,  z.  B.  C.  tarn.  id.  m,  i 
petö  abs  te,   i.t  eum  in  meis  intimis  maximeque  necessariis  scias  esse 
ite-me  tractes  ut  intellegat  meam   sibi  commendationem  magno   adju- 
mento  fuisse.     Nep.  7.  4,  2   inimici  iUud  tempus  exspectandum  decre- 
verunt,   quo   exisset,   ut  absentem   adgrederentur ,   itaque  fecerunt.  - 
Einen  Übergang  von   der  Bedeutung  und  so   zu  der  konjunkt.onellen 
daher  bilden  solche  Beispiele,  in  welchen  durch  ilaq,ie  ein  Gedanke 
angereiht  wird,  welcher  aus  dem  vorangehenden  hervorgeht  oder  auf 
irgend  eine  Weise  mit  dem  vorangehenden  in  einer  kausalen  Verbindung 
steht,  z.  B.  Sali.  J.  51,  2   nihil  consilio   neque  imperio  agi,  fors  omnia 
regere:  Üaque  multum  diei  processerat,  quom  etiamtum  eventus  in  m- 
certo  erat  (und  auf  diese  Weise,  oder:  und  so  geschah  es,  dass).   Aber 
auch  schon  beiPIautus  begegnen  Stellen,  in  welchen  dieses  üaque  sich 
dem   konsekutiven  sehr  nähert,   wie   Amph.  268  et  enimvero   quoniam 
formam  hujus  cepi  in  me  et  statum,  |  decet  et  facta  moresque  hujus 
habere  me  similis  item;  |  itaqm  me  malum  esse  oportet,  ca»id"n>.  »»tu- 
tum  (und  so  =  und  aus  diesem  Grunde).    Vgl.  Stich.  195.   Asm. 
422.    Capt.  37.    Mil.  93  u.  s. 

2  Erst  in  der  klassischen  Zeit  entwickelte  sich  iVo^«« 
zu  dem  konsekutiven  Bindewort  mit  der  Bedeutung  daher, 
um  eine  wirkliche  Folge  oder  Folgerung  aus  dem  Vorher- 
gehenden zu  bezeichnen.  Das  enklitische  qxie  gab  seine  ur- 
fprüngliche  Bedeutung  und  auf  und  drückte  bloss  <i'e  innere 
Verbindung  zwischen  dem  vorangehenden  Satze  mit  dem  t  olge- 
satze  aus.  Was  die  Stellung  betrifft,  so  nimmt  es  bei  Cicero 
(nur  or.  "artit.  7,  23  haben  die  edd.:  est  xtaqw\  Oasar,  feai- 
lustius  "die  erste  Stelle  des  Satzes  ein;  aber  plane,  bei  C.  Fam. 

10  15  2  profeci  üamie  (wofiir  Hand  uiique  muthmasst).  Hör.  ep.  1.  1, 
10  nunc  itaque.  Bei  Livius  ist  es  in  der  zweiten  Stelle  des  Satzes 
häufiger,  wie  2.  6,  8-,  3.  20,  4;  5.  1,  6;  5.  20,  10;  6.  31  6;  6  32  11;  7. 
2  6-  7.  28,  4;  10.  5,  3;  34.  34,  9;  in  der  dritten  4.  54,  6;  b.  1/,  » 
u.  s.'  Quintil.  1.  I,  14;  5.  10,  57;  6.  3,  28  u.  s.  Justin.  11.  12,  9  u.  s. 
oft  Vereinzelt  nur  Val.  M.  7.  2  ext.  1.  Curt.  7.  10,  7.  Tac.  4mal;  lu 
der  vierten  Sen.  de  ira  2.  31,  2.  Plin.  18.  8  §.  2  (§.  43)  omnibus  sen- 
tentiis  absolutus  iiaque,  est. 

3.  Itaque  wird  gebraucht,  wenn  eine  Thatsache  als 
Folee  des  vorhergehenden  Satzes  angegeben  wird;  derbchluss 
wird  also  nicht  durch  Nachdenken  und  Überlegen  gewonnen, 
sondern  aus  vorliegenden  Thatsachen  gezogen.  Nep.  3.  1,  1  An- 
stides  aequalis  fere  fuit  Themistocli.  Itaqm  cum  eo  de  principatu  con- 
tendit  19  1,  1  Phocion  etsi  saepe  exercitibus  praefuit  summosque 
magistiatus  cepit,  Urnen  mnlto  ejus  notior  integritas  vitae  quam  rei 
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militaris  'abor.     /tajwe  hujus  memoria  est  nnlla,  illius  autem  magna 
fama.    Sali.  C.  41,  3  haec  illis  volventibus  tandem  vicit  fortuna  rei  pu- 

/^fwi^'^^^'K        Z'"'^*'  '""  °'"°*'"'  "«  «ognoverant,  aperiunt. 
-Zuweilen  jedoch  wird  itaque  st.  igitur  in  einem  Vernunftschlusse 

Alt!'  "T"         t^  ^''  ''"^  ^■■■•kli'hen  Thatsachen  beruhend  nach- 
drucklicher  hervorgehoben  werden  soll.    C.  Leg.  I.  8,  24  quom  de  na- 

Irfl'  5!  '"""''"'.•  •'  """""l"«  ^•■■^'  •J-ibus  cohaerent,  homines  e 

mgeneratum  a  deo.  Ex  quo  vere  vel  agnatio  nobis  cum  caelestibus  vel 
genus  vel   stirps   appellari  potest.    Ua,p.e  ex  tot  generibus  nullum  est 

sa  ze  Tp  r  1  7  i^K  """'  ''"'''"*  '"'*'*'^'"  "'"J"^'»  "«'•  I«  Nach, 
satze.  o.  i.m.  1.  6   19  homo  acutus,  quom  illud  occurreret,  si  omnia 

deorsum  e  regione  ferrentur  et  ad  lineam,  nunquam  fore,  ut  atomns  al- 
tera  alteram  posset  attingere,  üaque  attulit  rem  commenticiam.  (Die 
Herausgeber  halten  xtaque  für  unächt;  allein  da  igitur  auch  im  Nach- 
satze  gefunden  wird  so  kann  ebenso  gut  auch  itaque  so  stehen,  wenn 
die  Folge  nachdrücklicher  bezeichnet  werden  soll.  Hand  p.  507  nimmt 
hier  ein  Anakoluth  an. 

4.    Sehr  häufig  wird  ein  allgemeiner  Gedanke  durch  ein 
Beispiel,  eine  Vergleichnng,  einen  besonderen  Fall   erläutert- 
alsdann  tritt  be,  xtnque  die  konklusive  Bedeutung  zurück    die 
ursprüngliche  hingegen  und  so,   so  auch  hervor     c   Fin  2  4 
12  quod  vestri  quidem  vel   optime  dispntant,  nihil  opus  esse  eum,  qui 
philosophus  futurus  Sit,  scire  litteras.   Ita^  ut  majores  nostri  ab  ara- 
tro  abduxerunt  Cincinnatum  illum,  nt  dictator  esset;  sie  vos  de  pagis 
Omnibus  colligitis  bonos  illos  quidem  viros,  sed  certe  non  pereruditos 
(so  oder  auf  gleiche  Weise).    Ac.  2.  25,  79.  31,  99.    Fin.  2.  10,  32. 
K.  li.  1.  31,  85  Video  nonnuUis  videri  Epicurum,  ne  in  ofifensionem  Athe- 
niensium  caderet,  verbis  reliquisse  deos,  re  sustulisse.    Itaque  in  illis 
selectis  ejus  brevibusque  sententiis,  quas  appellatis  xupf«  U\-.i,  haec 
prima  sententia  est:  Quod  beatum  et  immortale  est,  id  nee  habet,  neo 
exhibet  cuiquam  negotium  (so  ist  auch).   Curt. 3.  2,  17  erat  Dario  mite 
ac  tractabile  ingeuii.m,  nisi  suam  naturam  plerumque  fortuna  corrum- 
peret.    Itaque  veritatis  impatiens  hospitem  ae  supplicem  abstrahi  jussit 
ad  capitale  supplicium.  •* 

5.     Auch  wird  itaque  zuweilen  gebraucht,  um'  eine  un- 
terbrochene Rede  wieder  aufzunehmen,    c.  Ac  1  12   44 

-45  cum  Zenone  Arcesilas  sibi  omne  certamen  institnit,  non  pertin'acia 
aut  studio  vmcendi,  sed  earum  rerum  obscariute,  quae  (jetzt  folgt  eine 
genaue  Auseinandersetzung).    Itaque  Arcesilas  negabat  esse  quicquam, 
quod  sein  posset.   Lael.  1,1-3  me  ad  pontificem  Scaevolam  contuli..; 
sea  de  hoc  alias,  nunc  redeo  ad  augurem  (Scaevolam).    Qnom  saepe 
multa,  tum  ett.   Itaque  tum  Scaevola  .  .  exposuit  nobis  sermonem  Laelii 
de  amicitia  habitum.     Liv.  2.  12,  2  und  3  cum  C.  Mucius,  adulescens 
nobilis,  cui  indignum  videbatur  populum  R.  servientem,  cum  snb  regibus 
esset,  nullo  hello  nee  ab  hostibus  Ullis  obsessum  esse,  liberum  eundem 
populum  ab  isdem  Etruscis  obsideri,  quorum  saepe  exercitus  fuderit 
Itaque  magno  audaeique  aliquo  faeinore  eam  indignitatem  vindicandam 
ratus,  primo  sua  sponte  penetrare  in  hostium  eastra  constitnit. 
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§.  174.    Igitur.i) 

1     Sowie  itaque  eine  Folgerung  bezeichnet,  welche  auf 
Thatsachen   beruht,    so   bezeichnet   igüur   eine   Folgerung, 
welche  erst  durch  Denken  und  Uherlegen  gewonnen  wd^ 
Daher  hat  igitur  ganz  besonders  seinen  Sitz   »i  logisctien 
ScUusssätzen,  was  bei  Üaque  nur  une:igentlich  der  Fall  ist 
(8    173   3).     Di^  Stellung  von  igitur  ist  bei  verschiedenen 
Schriftstellern  verschieden.      Im  Allgemeinen  kann  man    als 
ShnHche  Stellung  die  zweite  Stelle  des  Sa  zes  bezeichnen, 
fo  namentlich  bei  c'icero;  in  der  ersten  Stelle  ist  es  bei  .hm 
sehr  selten,  z.  B.  Leg.  1.  6,  18.    Tusc.  1.  2,  4.    Lael.  11,  39, 
in  Schlüssen  iedoch  häufiger,  z.  B.  Tusc.  1.  6,  11,  3.  7,  14, 
4  18  42    Fin  118,61  (ubi  v.  Madvig);  aber  hauhg  bei  den 
Komikern,  sehr  oft  auch  bei  Varro,  Sallustius,  Livius, 
Curt  U8,Täcitu8,Quintilianu8,Plinius  u  A.  P'« Stellung 
bei  PI.  Epid.  3.  4,  63  quid  tibi  negoti  est  meueäomimtur?  kann 
be    enem  Komiker,  der  die  gewöhnliche,  oft  nachlassige  Um- 
gangssprache wiedergibt,  nicht  auffallen.   Aber  auch  bei  Cicero 
begegnen  Stellen,   in  denen  igifur  hinter    der  zweiten  Ste  e 
steht   in  der  Regel  jedoch  nur,  wenn  das  Wort  oder  die  Worte 
Tor  y ««rnachdrücklicher  hervorgehoben  werden  sollen,  wie 
Tusc  1.6,12  quid  dicü  igiturf  1.  7,  U  quom  dicis  igitur.  1.  U,  32  quae 
est  meliJr  igitur   in    hominum  genere  «atura  .  .?  2.  19,  45   om.ttamus 
Ä„„o   igitur.  3.  10,  23   dolorls   hujus  igitur   origo.  4.  18,  41    q«'   '««'« 
iaitur  vitio  quaerit.  5.  23,  67  ejus  bona  frumdum  est  igüur.    N.  U.  ö.  1 1, 
i-i  ne  Nymphae  quidem  deae  igitur;  Fin.  2.  23,  76  eamne  ratumem  igitur 
sequere,  qua  .  .?   Verr.  1.  32,  81   huic  hcmini  parcetis  igitur,  inäiceB. 
Divin    1.  15,  26  ille  mihi  videtur  igüur  vere  augurari.  2.  3,  8  dice^um 
est  mihi  igitur  ad  ea.  2.  64,  13  quid  me  igÜur  mones?  Flacc.  10,  23  m 
hominem  dicendum  est  igitur;  dann,  wenn  die  Wörter  vor  »j^ur  eng  mit 
einander  verbunden  sind.    Tusc.  1.  29,  71  ne  interire  qu.dem  igüur.  1. 
34   82  ne  in  animo  quidem  igitur.  1.  36,  88  ne  carere  quidem  i^tur  m 
mortuo  est.    Fin.  5.  30,  91   ne  seges  quidem  igitur  est.    Or.  9,  33  rete- 
ramus  nos  igitur  ad  eum.    Über  igitur  an  der  dritten  Stelle  nach  est 
8.  die  folgende  Anmerk.  ,  ,     •     j      p..r.i 

Anmeri.  1.  Igitur,  sowie  »uch  enim  «"V^^VT  °/./°FaUen  nfch 
die  zweite  Stelle  des  Satzes  einnehmen,  werden  in  folgenden  Fällen  nact 
den  eins  Ibigen  est  und  «,  die  von  den  Römern,  wenn  kern  besonderer 
Nachdrück  auf  denselben  lag  so  ausgesprochen  wurden,  dass  s,e  nach  Ab- 
Wung  des  anlautenden  e  mit  dem  vorangehenden  Worte  verschm„Ue„  an 
iL  drftte,  oder  aber  nach  Römischer  Aussprache  an  ^-e  zweite  Stelege 
setzt  Dass  aber  diese  Aussprache  keine  absolute  Nothwendigkeit  war 
erlieht  man   daraus,  dass  auch  bei  den  korrektesten  Schriftstellern   e.nzelne 

Ausnahmen  gefunden  werden.  2)  axii«j„a«5«tTP«  mn- 

a)  Wenn  das  Prftdikat  des  Satzes  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein 

nimmt.     C.  Tusc.  1.  27,  66  singularis  est  i9itr.,^'^^f'''^.'^l^Xr}-S^ 
Urisst  iffitur^      Off.  1.  14,  43  videndum   est  igüur   (=   videndumst   igitur;. 
"lÄ  calidior  es't  .n.'n..  1.  5,  9  necesse  est  -";^  ^^m" tw^  ' 
mim  Omnibus  (=  uecesse  est  enim  mori  omnes).  2.  18,  43  utendum  est  xgi 

\\   Vffl    Hand  Turs.   III,   p.  184  sqq.  und   Draeger  II,  S.  176  ff.  -- 
2)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1. 27, 66  p.  122  Ed.  V,  wo  aber  mnt  wegzulassen  ist. 
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repeifendi  ^t  7i^ ^1""^^^"^^''"^''^  ^'  ^^'  ^^  ^°P^^^  ^«*  ^9^^^  -tio  veri 
reperiendi.  p  i»,  53  satis  est  emm  certe  in  virtute,  ut  fortiter  vivamus  ^ 
33,  81  traetatura  est  aulem.  Ausnahmen  -1  ^fi  ö7  7  .J^^^^\  vivamus.  d. 
insum  carendi  T  «*.!  17  ßQ  .^usnanmen  l,  6h,  87  triste  emm  est  nomen 
ipsum  carenai.  Lael.  17,  63  imbecilla  enim  est  (in  opt  cdd  ^  Off  1  q  Q 
triplex  igüur  est.    Att.  9.  2  A.,  3  eundum  igitur  est.^  '^'  '  ^'  ^'  ^ 

...RS".  r,-|S  ™;.»t  ;",u  t;:','.-  .',•,•..»•;.■.",.•■;■.■'.":■• 
ri  J,  V'.!?'  *'  ■*''""*  ""»-■"■.?-.  «t  f™.  15. .,  if  ,u 

c)  Wenn  der  Satz  mit  non   (neque)  est  beginnt-   in   diV«?Pm  Foii«   -.^ 

Zt''X'c''r.!:\'VZ  ^'"^^^'^   oder^as''pr'kdtrrdem"lu      k? 
vorangem.  C    1  usc    1    20,  46  neque  est  enim  uUus  sensus  in  corpore      fSn 
auch   bei   sunt  5    15,  44   Non  sunt   igüur  ea  bona  dicenda.l     ND  ^2  %)    7? 
non  est  igüur  natura  deorum  praepotens  ^  '      ' 

d)  Wenn    die   Demonstrative:   hie  haec  hoc,   is   ea  id  oder  die  In 
e'kt^^dVn^atHV'"^'  °'"  ^^  Negative:  nulius,  nemo   nm\tsnl 

tica  ral  1  8  16  id^jr '?  ^"^^-  ^  ^'  «  ^^'^  ««*  ^m'vetus  et  Socra- 
tica  ratio.  1.  ö,  Ib  id  est  entm  perveniendum  esse  ad  id  ctt.  3  15  31  hio 
est  enim  ille  vultus  semoer  idem    4.    M«    «Q  i«  ««      ^       •      \  ■^^'  ^^  "^® 

1    «    11    ««;.       *      acuiper  luem.  4:.  dö,  öd  in  ea  est  emm  fons  miseriarum 

9*  9k  ^7  ^  -A  .  "^'^  i*°^  ^^^^^"^  1-  26.  65.  39,  93  quid  est  igüur  cui 
2.  24.  57  quid  est  emm  fletu  muliebri  viro  turpius?  ParL  ^  l  q7  -j  . 
.nm  libertas?  3.  29,  71.     5.  23,  67  quid  est  2;^^•^ll•,';  ^^f/  Vl  m 

1  'l  2?'nihn  "f'^-^nTr/r  "^^"^^"^  ^"^-  senibus  emori?  Tusc* 
ausnahmen  T„«o  T*?*  o  ^^'.  ^' •"•  ^^'  ^^^  ^^°-  2.  9,  27  quis  est  enZi 
(Ausnahmen     Tusc.  4.  1,  2  quis  emm  est  ctt.?  (in  den  besten  cdd  )  14    ir 

cddrratr''^/l7°'°K.r^''""^  ^"-^  1-  ^^'  94  nihil  enm  est  ('n  d  best' 
Or  29  im  ,;  1- ^  "'^'^  r"""^  ''*  molestum.  Off.  1.  20,  68  nih  1  enimlH' 
Ur.  ^    lUO   18   emm   est    eloquens.     Bei    einer   Rp  o-ri  ffL^^o*  •  . 

die  zweite  Stelle  natürlich    wie  C    Div^n    9    41    «;?      -^       •   *""°'"°^  '"* 

atuiiiuii,  Wie  ^.  uivm.  j.  41,  85  quid  emm  sors  est?) 

Vnr.it V?-^""^'  ^'  .^"«««»•^em  ist  noch  zu  bemerken,  dass  die  genannten 
Konjunktionen    sowie  auch  vero,  quidem,  quo^rue,  etiam,  oue  und  das  Pronomen 

parathetisohe  Zusammensetzungen  (s.  Th  I  8  9a8  7  «  kqsi  ..  ^^'7" 
rem  »ero  publicam,  C.  Tusc.  1    1,  2.  '     '  ^  getrennt,  als: 

er.t  2-^.P'^^l'*'.f'''"8i^eBedeutung  von  igitur  hat  sich  nicht 

7ond^7ntrlTJ^"^'-  "!.  •^^-M  ''lässischen  Periode  entwickelt, 
sondern  tritt  schon  in  der  ältesten  Zeit  sehr  deutlich  hervor 
namentlich  wenn  dasselbe  nach  einem  temporellen  oder  kon- 
ditionalen Vordersätze  im  Nachsatze  erscheint  In  diesen  Sätzen 
legt  der  Sinn:  wenn  dieses  geschieht,  so  ist  die  Folge,  dass. 

W  Mii  770  ^'  'l'  Wl  •'""'  '"""'*'  "'  '*'  antestator;  igitur  im  capito. 
0  ö  J  L''"''"  "  '"'''^•'°'  ^*''"'"  ^^^io""'^  mearum  fabricarum  dabo. 
U  \  !  n"^"  "^^'^  "J""""  ""^   ™'''   «'  «•>!  erit,  imfer  tecum 

oquar  Rud.930  jam  ubi  über  ero,  igüur  demum  instrnam  agrum  atque 
aed.8  (dann  erst,  ja  dann).  Amph.  210  sin  aliter  sient  animati  neque 
aent,  quae  petat;  |  sese  igüur  summa  vi  virisque  eorum  oppidum  od- 
pugnassere.  Dieser  Gebrauch  taucht  spät  wieder  auf.  Lact.  6  6  28  si 
ergo  et  philosophis  ipsorum  confessione  adempta  sapientia  est'et  iis 
m  justi  habiti  sunt,  adempta  justitia  est;  omnes  igitur  illae  virtutis' 
aescnptiones  falsae  sint  necesse  est.  6.  10,  25  quod  fieri  si  non  posest, 
retinendum  est   igüur  omni   modo   vincnlum  societatis   hnmanae      So 
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auch  nach  einem Partizipe:  Lucr. 2. 677 cetera  «~™'«^^^^^^^^ 
Deraerans  1  invenies  igitur  multarum  semma  rerum  ctt    Aber  auch  nach 
HTuptsäUen.  Pl.fmph.SOl  clare  advorsum  fabulabor,  h.c  auscultat, 
auae  1  .quar;  |  igitur   delum   magis   majorem   in  sese   conc.p.et  metum 
dann  -t).  Bac^h.517  nunquam  edepol  --m  me  mr^deb.,  nam  mj. 
decrctumst  renumerare  jam  omne  aurum  patn.    IgUur  m.  man,  atque 

inopi  subblandibitur.  ^  Bindewort  tritt  igüur  namentlich  in 

den  philotrpbischen  Schriften  Cicero's  ungemein  häufig  auf. 

So  im    Ogischen  Schlüsse.      C.  Ac.  2.  30,  96  «i   ment.ns    ment.r.s; 
ten  Sb   aLm-,  mentiris  igitur.     ND.  2.  6.  16  -  -'  f  ^-^  -  -   ™ 
natura    quod  hominis  men«  .  .   efficere  non  possit;  est  certe  id,  quod 
üS  efficrhomine  melius;  atqui  res  caelestes  .  .  ab  homme  confic,  non 
nossunf  est  igitur  id,  quo  iUa  conficiuntur,  homme  melms.    Tusc.  3.  7, 
?47uäe  qui  rTcipit,  recipiat  idem  necesse  est  «-ditatem  et  .gnav.am; 
„on  cadunt  antem  haec  in  virum  fortem;  igitur  ne  aegntudo  qmdem. 
815    1    6   11-  4.  18,  42;  5.  15,  43.  44.  45  u.  s.  w.    Ausser  dieser  voll- 
LndigenVor^el  ei;es  'philosophischen   Schlusses  wird  es  UberaU  ro,t 
SSver  Bedeutung  gebraucht.  -  Auch  mit  dem  Ij«-^«-  »J 
imnerativischen  Konjunktive  kann  sich  igitur  mit  Kucksicnt  am 
Vorhergehendes  verbinden.   C.Fin.2.  7,  20  in  alio  libro     .  scrib.t  (Ep - 
lurusThis  verbis,  quae  nota  tibi,  Torquate,  sunt  .  .  AmmadveHe  igitur, 
recteie   hanc  se;tentiam  Interpreter.     (Achte   also  darauf;  denn  dir 
sfnd  ia  Epikur'8  Worte  bekannt.)    Rp.  1.  38,  59  utere  igitur  argumento. 
S  I2XM  igitur,  quod  ctt.    Quintil.  8  prooem.  32  sit  igitur  cura 
elocutionis  quam  maxima  ctt.  7wpifpk 

4     Auch  in  Fragen   des  Unwillens  oder  des  Zweilels 
wird  iQitur  gebraucht.     Pl.  Merc.356  hocinest  amare?  Arare  mave- 
«m  quam  sie  amare.    Amph.  703  quor  igUur  praedicas  1  te  her.  me  vi- 
SseV  (warum  also  oder  nun  .  .?)    Cist.  2.  1    35  quid  <^S^\^"r?   Ter^ 
Eun   1   quid  igüur  faciam?   C.  Tusc.  1.  29,  70  '»  q«»  .«S^'^'»""  *  ' 
Ph   2   12,  29  ecquis  est  igitur  te  excepto,  qui  iUud  .  .  improbav.t?  ( 
nun  wol?)  12.  12,  27   possumusne   igitur  in  Antonii  latrocimo   aeque 
Z:  tit  ?  Ac  2.  8,  23';uaero,  iUe  vir  bonus,  qui  statuit  omnem  -e. 
atum  perferre,  intolerabili  dolore  lacerari  potius,  q»*"  ^J^'  f  *'™ 
prodat'aut  Mem,  cur  has  igüur  sibi  tam  graves  [«f«  ■-P;«»«^^:^^;;; 
17,  39  dicet  aliquis:  Haec  igitur  est  tua  d.sciplma?  sie  tu  i°«  *»  «  »°" 
lescentes?    Curt.  5.  7,  4   quin  igitur  ulci^cimur  G-«;--  f  ""  *^ 
subdimus?  6.  11,  23  id  indigne  ferens  iUe:  Hunc  ^ur  '^^'^^J^^Z- 
mus,  inquit,  qui  Philippum  dedignatur  patrem?  Aus  einer  vorausgegan 
gen  n  Frag;,  deren  Bejahung  vorausgesetzt  wird,  wird  wiederum  in  eine 
Frage  die^  Folgerung  ausgedrückt.    Quintil.  l^-l.  ''-?«.  "°°   ^^^^ 
ferendos  studiorum  labores  necessaria  fragaUtas?  Quid  igUur  ex  l.b.dme 
ac  luxuria  spei?  -  Auf  einen  Satz  mit  igitur  folgt  zuweilen  ein  Frag 
satz  mit  igitur,  der  eine  aus  jenem  gezogene  Folge  enthalt.    C.  F^n^ 
2   28  92  dolor  ijiter  id  est  summum  malum,  metuetur  semper    etiam 
;;  non  aderit;  jam  enim  adesse  poterit;  qui  potest  f^-far  habitare  in 
beata  Vita  summi  mali  metus?    Top.  4.  25   his  igüur  locis,   qui  simt 
expositlad  omne  argumentum  reperiendum,  significatio  et  demonstratio 
datur.    ütrum  igitur  hactenus  satis  est? 
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5.  Wenn  mehrere   vorausgegangene  Gedanken   oder  Be- 
griffe zuletzt  kurz  zusammengefasst  werden,  so  geschieht 

diess  durch  igitur.  c.  Tusc.  1.  28,  70  nach  Erwähnung  vieler  Er- 
scheinungen  der  Natur:  haec  igitur  et  alia  innumerabilia  quom  cemimus 
possumusne  dubitare,  quin  iis  praesit  aliquis  .  .  effector?  Catil.  4.  ll' 
23  quae  quom  ita  sint,  pro  imperio,  pro  exercitu,  pro  provincia,  quam 
neglexi,  pro  triumpho  ceterisque  laudis  insignibus  .  .:  pro  his  igitur 
Omnibus  rebus,  pro  meis  in  vos  singularibus  studiis  nihil  aliud  a  vobis 
nisi  hujus  temporis  memoriam  postulo.  de  or.  2.  25,  105. 

6.  Ein   erwähnter  Ausdruck  wird  nach  einer  eingescho- 
benen Parenthese  durch  igitur  wieder  aufgenommen,  c.  Fin. 
3.  14,  45   recta   effectio   (xaxopdwatv    enim    ita  appello,  quoniam   rectum* 
factum  xctröpHwaa,)  recta  igitur  effectio  .  .  Crescendi  accessionem  nullam 
habet.    Tusc.  4.  15,  34  quando,  ut  (so  e  conj.  Manutii  statt  et)  aliis 
locis  de  virtute  et  diximus  et  saepe  dicendum  erit  (pleraeque  enim  quae- 
stiones,  quae  ad   vitam  moresque  pertinent,  a  virtutis  fönte  ducuntur ) 
quando  igitur  virtus  est  affectio  animi  constans  ctt.  u.  sonst  oft.    Statt 
des  zu  wiederholenden  Wortes  kann  auch  ein  sinnverwandtes  oder  ein 
Pronomen  folgen.     Fin.  4.  20,  56   postea  tuus  ille  Pomulus  (scis  enim 
Citieos,  chentes  tuos,  e  Phoenica  profectos,)  homo  igitur  acutus.  3.  5,  18 
rerum  autem  cognitiones    (quas    vel    comprehensiones    vel    perceptiones 
appellemus  licet,)   Jias  igitur  ipsns  propter  se  adsciscendas  arbitramur 
Mit  veränderter  Konstruktion:  C.Balb  5,11  audivi  hoc  de  parente  meo 
puer,  qumn  Q.  Meteflus  L.  F.  causam  de  pecuniis  repetundis  diceret,  (ille 
vir,  cui  patriae  salus  dulcior  quam  conspectus  fuit,  qui  de  civitate  de- 
cedere quam   de  sententia  maluit)  hoc  igitur  causam  dicente,  quom  ctt. 
-Ebenso  wird  igitur  gehramchtj  wenn  nach  einer  bald  kürzeren,  bald 
längeren,  zuweilen  sehr  langen  Abschweifung  die  Rede  wieder  auf- 
genommen wird.     C.  Off.  1.  2,  6;  3.  5,  21.   Br.  48,  177.    Tusc.  1.  36,  88 
hoc  premendum  etiam  atque  etiam  est  argumentum,  covfirmato  iUo,  de 
quo,  si  mortales  animi  sunt,  dubitare  non  possumus,  quin  tantus  inter- 
itus  in  morte  sit,  ut  ne  minima  quidem  suspicio  sensus  relinquatur:  hoc 
igitur  probe  stahilito  et  fixo  illud  excutiendum   est,  ut   sciatur,  quid  sit 
carere.   Nep.  16.  2,  5;  8.  4,  3.   Justin.  32.  4,  1  in  Beziehung  auf  c.  3,  6. 

7.     Bei  dem  Beginne  einer  Erzählung  oder  Erörterung 
wird  mit  Rücksicht  auf  einen  vorangehenden  Gedanken  igitur 
ebenso  wie  das  Griechische  xotvüv  und  unser  also  gebraucht. 
C.  Tusc.  1.  9,  18   A.  Tu,  ut  videtur;  nos  ad  audiendum  parati  sumus. 
M.  Mors  igitur  ipsa  quid  sit  primum  est  videndum  {iqitur  in  Beziehung 
auf  den  Gedanken:  quia  te  ad  aud.  paratum  esse  dicis).    Leg.  1.  6,  18 
nunc  juris  principia  videamus.   Igitur  doctissimis  viris  proficisci  placuit 
a  lege.    Fin.  1.  20,  66  de  hominibus  dici  non  necesse  est.     Tribus  igitur 
modis  Video  ctt.    Br.  32,  122  nobis  vero,  inquit  Atticus,  (sc.  placet),  et 
vehementer  quidem,  ut  pro  Bruto  etiam  respondeam.    Curio  fuit  igitur 
ejusdem  aetatis  fere  ctt.  de  or.  3.  5,  17.    Sali.  C.  54,  1  u.  sonst  oft.  - 
So  wird  auch  igitur  gebraucht,  wenn  die  Rede  von  der  Ankündigung 
des  Themas  und  derTheile  desselben  {jproposiiio,  partitio)  zum  ersten 
Haupttheil  übergeht.    C.  ND.  2.  30,  76  eamque  disputationem  tHs  in 
partes  nostri  fere  dividunt  .  \   Primum  igüur  aut   negandum   est   esse 
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deos.  Man.  10,  28  ego  sie  existimo,  in  summo  imperatore  quattuor  has 
res  inesse  oportere:  seientiam  rei  militaris,  virtutem,  auetoritatem, 
felicitatem.    Quis  igitur  hoe  homine  scientior  unquam  aut  fuit  aut  esse 

debuit?  1) 

8.  Zuweilen  wird  igitur  auch  in  dem  rednerischen 
Schlüsse  ex  contrariis  oder  repugnantibus  in  Fragform  ge- 
braucht; die  Beweisführung  geht  voraus.  Ungleich  häufiger 
ist  hier  ergo  (s.  §.  175,  5).  2)  c.  Tusc.  3.  27,  66  timor  igitur  ab 
iis  aegritudinem  potuit  repellere,  ratio  ac  sapientia  vera  non  poterit? 
Mit  doppelter  Frage:  C.  or.  41,  142  cur  igitur  jus  civile  docere  semper 
pulcbrum  fuit,  hominumque  clarissimorum  discipulis  floruerunt  domus? 
ad  dicendum  si  quis  aeuat  aut  adjuvet  in  eo  juventutem,  vituperetur? 

9.  Ausserdem  sind  noch  einige  Eigentümlichkeiten  im 
Gebrauche  von  igitur  zu  bemerken. 

a)  Bisweilen,  namentlich  bei  den  Historikern,  wird  igittir  aueb  da 
gebraucht,  wo  man  itaque  erwarten  sollte,  d.h. von  der  auf Thatsachen 
beruhenden  Folge.  Sali.  C.  15,  5  ita  conscientia  mentem  excitam  va- 
stabat.  Igitur  colos  exsanguis,  foedi  oculi,  citus  modo  modo  tardus  in- 
cessus.  Liv.  26.  5,  1  cum  in  hoc  statu  ad  Capuam  res  essent,  Hanni- 
balem  diversum  .  .  trahebant  curae;  vicit  tarnen  respectus  Capuae  .  . 
Igitur  magna  parte  impedimentorum  relicta  in  Bruttiis  .  .  in  Campaniam 
contendit.  Tac.  A.  1,  62  incedunt  (Romani)  maestos  locos  visuque  ac 
memoria  deformis,  nun  folgt  eine  Beschreibung  der  Steile  in  der  Nähe 
des  Teutoburger  Waldes,  wo  Varus  die  gewaltige  Niederlage  erlitten 
hatte.  Igitur  Romanus,  qui  aderat,  exercitus  sextum  post  cladis  annum 
trium  legiouum  ossa  .  .  condebant. 

b)  Zuweilen,  aber  nur  selten,  nähert  sich  die  Bedeutung  von  igitur 
der  von  nam,  mim,  nämlich.  PI.  Most.  5.  1,  53  surgedum  huc;  est 
consulere  igitur  quiddam,  quod  tecum  volo.    Sulpic.  Sat.  32  nunc  igitur 

omnia  abire  foras  .  .  jussit.  So  bei  Plautus:  igitur  <  also  dass, 
nämlich  dass!  Asin.  252  jam  diust  factum,  quom  discesti  ab  ero 
atque  abiisti  ad  forum,]  igUur  inveniundo  argento  ut  fingeres  fallaciam. 
Epid.  3.  3,  3  non  oris  causa  modo  homines  aequom  fuit  |  sibi  habere 
speculum,  ubi  os  contemplarent  suom-,  |  sed  qui  perspicere  possent,  cor 
sapientiae:  |  igitur  perspicere  ut  possint  cordis  copiam  (durch  den  letz- 
ten Satz  werden  die  Worte  cor  sapientiae  erklärt:  nämlich  so,  dass  sie 
das  ganze  Wesen  des  Herzens  durchschauen  können). 

c)  Statt  et  igitur  oder  igiturque  wird  et  ideo  oder  et  idcirco  gesagt; 
aber  nach  Anführung  eines  oder  mehrerer  Begriffe  kann  ein  neuer  durch 
et  .  .  igitur  angereiht  werden.  C.  Tusc.  5.  16,  47  affectus  animi  in  bono 
viro  laudabilis,  et  vita  igitur  laudabilis  boni  viri  et  honesta  ergo,  quo- 
niam  laudabilis.  (Die  Stelle  1.  29,  71  gehört  nicht  hierher,  s.  unsere 
Bemerk,  z.  der  Stelle  p.  129  ed.  V.) 

d)  Wenn  ein  Begriff  oder  Gedanke,  um  denselben  nachdrücklich 
hervorzuheben,  wiederholt  wird;  so  wird  igitur  hinzugefügt;  häufiger 
geschieht  diess  durch  inquam.  [Vgl.  Freund  Wörterb.  II,  S.  1096  unter 
inquio.  B).]  C.  Mil.  31,  84  ea  vw,  ea  igitur  ipsa,  quae  saepe  incredibiles 
huic  urbi  felicitates  atque  opes  attulit,  illam  perniciem  exstinxit. 

1)  S.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  §.9,  b).  -  2)  S.  Seyffert  a.a.O.  §.56. 
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§.  175.    Ergo,  l) 

1.  Ergo,  folglich,  also,  daher,  bezeichnet  wie  igitur, 
aber  nachdrücklicher,  eine  aus  dem  Vorhergehenden  gezogene 
nothwendige  Folg^;  ganz  eigentlich  wird  ergo  in  einem 
aus  einzelnen  Sätzen  gezogenen  logischen  Schlüsse  gebraucht. 
Gewöhnlich  wird  ergo  {ergo  erst  seit  Ovidius)  von  dem  Grie- 
chischen spYü)  abgeleitet,  so  auch  von  Hand,  der  ep-j-ov  (/sp-j-ov), 
Werk  mit  vergere  (neigen),  das  aber  mit  /sp^ov  gar  nicht 
verwandt  ist,  zusammenstellt,  und  noch  vor  Kurzem  vonDrae- 
ger.  Aber  ergo  hat  mit  dem  allerdings  gleichlautenden  epfcp 
Nichts  gemein;  es  ist  vielmehr  eine  Zusammensetzung  aus  der 
Präp.  ex  und  dem  Stamme  reg-;  es  steht  also  statt  "^e-reg-ö, 
eigentlich  aus  der  Richtung  her,  dann  aus  dem  Rechte, 
aus  dem  Grunde,  daher  als  Präposition  wegen,  und  als 
Konjunktion  daher.  2)  In  Betreff  der  Stellung  ist  zu  be- 
merken, dass  es  viel  häufiger  die  erste  Stelle  des  Satzes 
als  eine  andere  einnimmt;  nachgesetzt  wird  es  oft,  wenn  das 
Wort,  hinter  dem  es  steht,  nachdrücklicher  hervorgehoben 
werden  soll;  aber  stäts  beginnt  es  den  Satz  in  der  Beweis- 
führung aus  dem  Gegensatze,  s.  Nr.  5.  Ergo  an  der  ersten 
und  zweiten  Stelle  s.  in  den  folgenden  Beispielen;  in  der 
dritten  PI.  Cure.  118  grandiorem  gradum  ergo  face;  schein- 
bar in  der  dritten  Pl.  Mil.  78  age,  eamus  ergo.  Most.  662  age,  com- 
miniscere  ergo;  denn  age  bildet  einen  Satz  für  sich;  in  der  vierten: 
Fers.  36  quid  nunc  vis  ergo?  (so  die  edd.;  R.  quid  ergo?)  C.  Tusc.  1. 
6,  11  ubi  sunt  ergo  ii,  quos  miseros  dicis?  (um  die  Worte  ubi  sunt  her- 
vorzuheben.) 2.  31,  80  necesse  est  ergo  (aber  nach  Römischer  Aussprache 
necessest  ergo  an  der  zweiten  Stelle).  Bacch.  346  ubi  nunc  est  ergo 
meus  Mnesilochus  filius?  899  ubi  nunc  M.  ergost?.  Pseud.  652;  in  der 
fünften:  Lucr.  6,  1246  optimus  hoc  leti  genus  ergo  quisque  subibat. 

2.  Seiner  Grundbedeutung  aus  der  Richtung  her,  aus 
dem  Rechte  stehen  zunächst  die  Beispiele  bei  Plautus  und 
Terentius,  in  denen  es  eine  Versicherung  bezeichnet  =  ge- 
rade, recht,  richtig,  dann  wahrlich,  wirklich,  in  der  That. 
PI.  Gas.  3.  4,  9  nempe  tute  dixeras  |  tuam  arcessituram  esse  hinc  uxo- 
rem  meam.  ST.  Ergo  arcessivisse  ait  sese.  Rud.  402  TR.  Multa  prae- 
ter spem  scio  multis  bona  evenisse.  AM.  At  ego  etiam,  qui  speraverint, 
spem  decepisse  multos.  TR.  Ergo  animus  aequus  Optimum  est  aerumnae 
condimentum.  Amph.  174  ergo  in  Servitute  expetunt  multa  iniqua.  Epid. 
3.  4,  41  haec  ergo  est  fidicina;  hie  alia  nullast.  Mil.  63  ergo  mecastor 
pulcher  est,  inquit  mihi,  |  et  liberalis.  Bacch.  125  LY.  Non  hie  placet 
mihi  omatus.  PI.  Nemo  ergo  tibi  |  hoc  apparavit;  mihi  paratumst,  quoi 
placet  (wahrlich  Niemand  hat  ihn  für  dich  gemacht).  Ter.  Andr.  850 
S.  Quid  istic  tibi  negotist?  D.  Mihin?  S.  Ita.  D.  Mihin?  S.  Tibi  ergo 
(wahrlich  dir,  ja  dir).  Dieser  Gebrauch  von  ergo  scheint  der  Volks- 
sprache angehört  zu  haben;  in  der  klassischen  und  späteren  Zeit 
besteht  er  nicht  mehr. 


1)   Vgl.  Hand  Tursell.  II,   p.  440  sqq.         Draeger  II,   S.  170  ff.  — 
2)  S.  Corssen  Aussprache  2  Th.  I,  S.  448  f. 
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3     Hieran  reiht  sich  der  Gebrauch  von  ergo,  in  welchem 
es  eine  Folge  ausdrückt,  welche  auf  wirklichen  Thatsachen 
auf  Sachgründen,  beruht  =  Aac  de  causa,  desshalb.    Auch 
dieser  Gebrauch  von  ergo  ist  nicht  eben  häufig.    PI.  Pseud.  1084 
malum  et  scelestum  et  perjurum  ajebat  esse  me.  SI.  Pol  haud  mentitust. 
BA.  Ergo  haut  iratus  fui.    Lucil.  b.  C.  Fin.  1.  3,  9  Graecum  te  maluisti 
dici    Graece  ergo  praetor  Atbenis  te  saluto:  Xaipe,  inquam,  Tite.  2.  11, 
34  Polemoni  et  jam  ante  Aristoteli  ea  prima  visa  sunt,  quae  modo  dixi. 
Erqo  nata  est  sententia  veterum  Academicorum.    Curt.  3.  8  (-20),  16  sa- 
tisque  Omnibus  spectatis  nuntiare,  quae  vidissent,  regi  suo  jussit.  Motis 
erqo  castris  superat  Pinarum  amnem.  5.3  (10),  8  urbem  obsidere  coepit; 
praerupta  erant  omnia,  saxis  et  cotibus  impedita.    Multis  ergo  vulncri- 
bus  depulsi,  ut  quibus  .  .  dimicandum  esset,  subibant  tamen  (sc.  mu- 
ros)   8   11  (40),  14  evaserant  Alexander  et  Chams,  etiam  pugnare  com- 
minuscoeperant;    sed   cum   superne   tela   barbari   ingererent,    saepuis 
ipsi  feriebantur  quam  vulnerabant.    Ergo  Alexander,  dum  acrius  quam 
cautius  dimicat,  confossus  undique   obruitur.  -  Der  Grund,  aus  dem 
die  Folge  hervorgeht,  wird  bisweilen  auch  wenn  er  aus  dem  Zusam- 
menhange leicht   ergänzt   werden   kann,   weggelassen.     PL  Cist   9. 
1    119   G.   Ecastor  mihi  1  visa  (sc.  Silenium  puella)  amare.  LE.:    Istoc 
ergo   aures  graviter  obtundo   tuas,  1  ne  quem  ames.     (Aus  dem  trau- 
rigen Zustande,  in  dem  du   Silenium  gesehen  hast,  must  du  einsehen, 
wie  gefährlich   es  ist  zu  lieben;   ergo  oder  hac  de   causa   aures   tuas 
graviter  obtundo,  ne  quem  ames.)    C.  Ph.  5.  6,  16  hanc  ergo  et  reliquas 
eiusmodi  leges,   etiamsi  sine  vi,   salvis  auspicns,  essent  rogatae,  cen- 
serem  tamen  abrogandas.    (Aus  der  vorangehenden  Auseinandersetzung 
erhellt,   dass    dieses   Gesetz    verworfen   werden    müsse.)   -   Zuweilen 
scheint  der  Folgesatz  dem  grundangebenden  voranzugehen.  PI.  Mil.  Ud6 
sagt  die  Buhlerin  Acroteleutiura :   Ergo  istus  metus   me  macerat,  quod 
nie   fastidiosust,  |  oculi    ejus    ne    sententiam   mutent,    ubi    viderit   me. 
(Aber  aus  den  vorangehenden  Worten  derselben  geht  hervor,  dass  sie 
jenen  Liebhaber   nicht  mehr  mag,  und  nun   gibt  sie  nachträglich   die 
Gründe  dafür  an-,   es  ist  also  eigentlich  nur  eine  Fortsetzung   des  Vor- 
hergehenden.)   Amph.  225  ME.  Cujus  es?   SO.  Amphitruonis,  in  quam, 
Sosia.    ME.  Ergo  istoc  raagis,  i  quia  vanilocu's,  vapulabis;  ego  sum,  non 

tu,  Sosia.  j.     T>       •  i, 

4  Die  Hauptaufgabe  von  ergo  aber  ist  die  Bezeichnung 
der  logischen  auf  Vernunftgründen  beruhenden  ^ol- 
gerunff.  Daher  findet  es  sich  vorzugsweise  oft  in  den  pliuo- 
lophischen  Schriften.  S.  Nr.  1.  Es  stimmt  hier  mxi  igitur 
überein,  nur  dass  es  stärker  ist  als  dieses,  und  so  folgt  ergo 
öfters  nach  einem  Satze  mit  igitur.  c.  N.  D.  3.  13,  33  omne  am- 
mal  appetit  quaedam  et  fugit  a  quibusdam.  Quod  autem  refugit,  id 
contra  naturam  est,  et  quod  contra  naturam,  id  habet  vim  interimendi. 
Omne  ergo  animal  intereat  necesse  est.  2.  30,  77  nihil  est  praeclarius 
deo;  ab  eo  igitur  necesse  est  mundum  regi.  Nihil  igitur  est  naturae 
oboediens  aut  subjectus  deus.  Omnem  ergo  regit  ipse  naturam.  Tusc.  3. 
7,  14  quae  qui  recipit,  recipiat  idem  necesse  est  timiditatem  et  ignaviam. 
Non  cadunt  autem  haec  in  virum  fortem.  Igitur  ne  aegritudo  quidem. 
At  nemo  sapiens  nisi  fortis.   Non  cadet  ergo  in  sapientem  aegritudo.  5.  16, 
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47  affectus  animi  in  bono  viro  laudabilis,  et  vita  igüur  laudabilis  boni 
viri,  et  honesta  ergo,  quoniam  laudabilis.  Fin.  2.  9,  27  quis  est  enim, 
in  quo  sit  cupiditas,  quin  recte  cupidus  dici  possit?  Ergo  et  avarus  erit] 
sed  finite,  et  adulter  verum  habebit  modum.  So  können  oft  mehrere 
Schlüsse  mit  igitur  und  ergo  auf  einander  folgen,  indem  aus  einem 
Schlüsse  wieder  ein  neuer  gezogen  wird,  wie  C.  ND.  2.  20,  55  —  57 
habent  igitur  suam  formam  stellae  .  .  Nulla  igitur  in  caelo  nee  fortuna 
nee  temeritas  .  .  Caelestium  ergo  admirabilem  ordinem  . .  Haud  ergo,  ut 
opinor,  erravero,  si  a  principe  investigandae  veritatis  hujus  disputa- 
tionis  principium  duxero. 

5.     Eine  von  Cicero,  besonders  in  seinen  philosophischen 
Schriften  häufig  gebrauchte  rhetorische  Schlussform  mit  ergo 
ist  die  sog.  argumentatio  ex  contraHis  (s.  §.  174,  8)  in  Fragform. ») 
C.  Tusc.  1.  14,  31  ergo  arbores  seret  diligens  agricola,  quarum  adspiciet 
bacam  ipse  nunquam;  vir  magnus  leges,  instituta,  rem  publicam  non 
seret?  (Also  pflanzt  der  sorgsame  Landmann  Bäume  .  ,;  und  ein  grosser 
Mann  sollte  nicht  Gesetze  .  .  pflanzen?)  2.  17,  39.  41;  3.  15,  31.    Fin.  2. 
33,  110..  Sest.  14,  33.    Off.  1.  31,  114  ergo  histrio  hoc  videbit  in  scaena,' 
non  videbit  sapiens  in  vita?  Gewöhnlich  steht  im  ersten  Satze  das  Fu- 
turum, ungleich  seltener  das  Präsens  und,  wenn   es   der  Sinn  ver- 
langt, das  Präteritum.    Tusc.  2.  14,  34  quid?  Ergo  hoc  pueri  possunt, 
viri  non  poteruntf  et  mos  valet,  ratio  non  valebit?  Arch.  9,  19  ergo  illi 
alienum,  quia  poeta  fuit,  post  mortem  etiam  expetunt-,  nos  hunc  vivum, 
qui  et  voluntate  et  legibus   noster  est,  repudiabimusf  [repudiamus].     In 
beiden  Sätzen  das  Präsens:  Fin.  2. 4, 13  ergo  illi  intellegunt,  quidEpicurus 
dicat;  ego  non  inteUegof   Or.  51, 171  ergo  Ennio  licuit .  .  dicere .  .;  mihi . . 
non  licebitf  Arch.  10,  22  ergo  illum,  qui  haec  fecerat,  Rudinum  hominem, 
majores  nostri  in  civitatem  receperunt;  nos  hunc  Heracliensem . .  de  nostra 
civitate  eiciemusf  8,  17  ergo  ille  corporis  motu   tantum    amorem    sibi 
concüiarat  a  nobis  omnibus,  nos  animorum  incredibiles    motus  celerita- 
temque  ingeniorum  neglegemus  fStsitt  des  ersten  Hauptsatzes  steht  ein 
kausaler  Nebensatz  mit  quom.    Varr.  L.  L.  9,  §.30  quid?  Ergo  quom 
omnes  animae  hominum  sint  divisae  in  octonas  parteis,  eae  inter  se  non 
proportione  similes?  (st.  ergo  omnes  .  .  sunt  divisae  in  o.  p.,  eae  .  .?) 
C.  Tusc.  3.  15,  31  ergo  hoc  Terentius  a  philosophia  sumptum  quom  tarn 
commode  dixerit,  nos,  e  quorum  fontibus  id  haustum   est,  non  et  dice- 
mus  hoc  melius  et  constantius  sentiemus?  Beide  Sätze  zusammengezo- 
gen: C.  Ac.  1.  4,  13  quid?  ergo  Antiocho  id  magis  licuerit  remigrare  in 
domum  veterem  e  nova  quam  nobis  in  novam  e  vetere?  (st.  ergo  A. 
licuit  r.  .  .,  nobis  .  .  non  licebit?) 

6.  Wie  igitur  (§.  174,  7),  so  wird  auch  ergo  in  der  An- 
kündigung des  Themas  und  der  Theile  derselben  (proposüio, 
partitio)  gebraucht,  wenn  die  Rede  zum  ersten  Haupttheile  über- 
geht, und  zwar  „wenn  nach  einer  längeren  Vorbereitung  und 
näheren  Bestimmung  des  Gegenstandes  der  Untersuchung,  der 
vorher  nur  im  Allgemeinen  angekündigt  war,  zur  Sache  selbst 
zurückgegangen  wird.-  2)    q  ^^  ^^^  jgg  ^^^^  ^^^^  .^^  oratione  nu- 

>)  8.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  §.  56.     Kühner  ad  C.  Tusc.  2.  17,  41. 
—  2)  S.  Seyffert  a.  a.  O.  T,  8.  14. 

Kühner,  AusfUhrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.   II.  43 
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merum  quendam  Don  est  difBcile  cognoscere.  61, 207  ergo  in  alü"- ^  ««' 
rwlna  et  in  «o,  quod  appellamus  i«5e..x.x6v,  placet  omma  d.« 
in   nisiona  et  i«       ,   h  n«?  o    q    11    nuae  erao  ad  vitam  ho- 

Isocrateo  Theopompeoque  more     Off.  2^,    1  q»ae^  'J  a  Piatone 

minum  tuendam  pertinent.    Ac.  1.  5,  18  tuit  ergo  jam  o.k.    y 
pMlosopha^di  ratio  tnple.  ^^^  verschiedene  Weise  ge- 

braucht, Sal?  aber  geht^us  dem  Vorhergehende^  die  Fog 
hervor.  Pl.Pseud.914  P-S.Istuc  ««»  J-J^J^^^-^f  iJ^tconrai 

ania   mp  Toffas?  (warum  also  .  .?)  ^'  *iö.  ^.  00,  lü   *«" 
rCaUtino'pluriL  gentis  arbitramur,  P«-f  ^ /tl  ^H  ^r»  e 
praestantissimus  fuisset  in  conficiendi8  voluptat.bus?  Ergom  us  adul^^ 
scentibus  bonam  spem  esse  dicemus  et  magnam  indo  em,   quos   suis 
scenuuua    uKjua,        t'  u-^,,^9     T  iv   91    10   11   dedemus  ergo 

commodis  inservituros  .  .  arb.trabimur?    L.v.  21.  10,  n  » 

Hannibalem?  dicet  aliquis  (werden  w.r  »•\°--^>L,^'-.™f  "t-^^^t 
ceor  operam.    C.  Ergo  ubi  eris  paulo  post?  M.  Dom  .    («»»•  J^/™ 
d„  bald  darauf  sein?)  Pers.18  S.  Quid  agiturV  T- V.v.tur    S.  Sat  n  «90 
ex  sententia?  T.  Si  eveniunt,  quae  exopto    sats.     (D»«;  ;^^^  »"^ 
Wunsch?)  217  S.  Quo  agis  te?  P.  Quo  tu.    S.  Die  tu,  prior  'ogavL   r. 
M  pos'    cies.    S.  Eo  ego  bine  haut  longe.    P- ^t  quidem  ego  eo  h 
fonge.   8.  Quo  ergo  tu  is,  scelus?  (Wohin  iJ-^l^^eidenschaftbche  Frage^) 
Trin   986    S.  Ain  tu  (andern?  Is  ipsusne's?  CH.  Ajo.    S.  Ipsus  es.   on. 
?o"°s   Suam,  Charmides  sum.    S.  Ergo  ipsusne's?  (A  so  wirklich? 
S  de^r  Ve'rwunderung.)    Asin.en  q«or  e^.-^f  ^  ^'^^^f -- 
r«::"  tSlg^rssiniu'i  rL^üJ-d^quibus  loquitur,  sonu. 
tnZe    Num'ergo  is  exeaecat  nos  aut  erbat  sensibus,  si  P^um  magnam 
;-m  censet  in  iif  esse  ad  ea,  quae  sub  eos  subjecta  -«t  judicandaj 
Cael.  bei  C.  Fam.8.  17,  1  Ergo  me  potius  in  H.spania  fu.s  e  tum  quam 
Formiis    Quom   tu  profectus  es  ad  Pompejum?   vgl.  Nr.  13.     So  Uor. 
C T  24   Tlgo  Quintilinm  perpetuus  sopor  ;  urget?    Quin  tu  ergo  oder 
LI' ;t  bei  den  Komikern  in  Fragen  der  Verwunderung  darube, 
daTs  E?wa9  nicht  geschehen  ist  oder  geschieht.    PI.  Asin.  30  ?u.«  tu 
ergo  rSas?   (Warum  fragst  du  also  nicht?)  380.    Mil.  1085  ««m  ergo 
aWs     auando   responsumst?    Zuweilen   geht   der   Schlusssatz   mit   er^» 
ilichTn  eine  Frage  über,  z.B.  C.  Fin.  5. 30, 92  dicimus  aliquem  hi lare 
i^Te    erao,  si  semel  tristior  effectus  est,  bilara  vita  amissa  est?  statt 
Z  si         st,  hilara  vita  non  est  amissa,  ib.  2.  5.  17  Omnis,  qui  sine 
dolore  sint,  i^  voluptate,  et  ea  quidem  summa,  esse  dico.     Ergo  in 
eaiem  voliptate  eum.   qui   alteri   misceat  mulsum  ipse  -n  sitiens   et 
Pnm    aui   illud  sitiens  bibat?  so  2.  15,  50.   -  In  der  abhängigen 
FrT^e  kömmt  e.,0   nur  vereinzelt  vor.    Liv.  2.  28,  5  corrept    consules 
S  qu^derjo  se  facere  vellent,  percontarentur,  decemunt,  ut  delectum 

quam  acerrimum  habeant.  tt-qo-p 

8  Sehr  häufig  wird  quid  ergof  einer  folgenden  Frage, 
welche  eine  verneinende  Antwort  verlangt,  yorausgeschick  ; 
Tdieser  hegt  die  aus  dem  Satze  des  Gegners  gezogene  Fol- 
gerung  und  zugleich  die  Widerlegung  jenes  Satzes.»)  C.Oflf. 
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3.  18,  73  quid  ergo?    Satin  hoc  est,  ut  non  deliquisse  videantur?    Mihi 
quidem  non  videtur.   R.  Am.  1,2  quid  ergo?  Audacifisimus  ego  ex  Omni- 
bus? Minime.     Caec.  20,  56  quid  ergof  isti  homines  Latine  non  loquun- 
tur?  Immo  vero  tantum  loquuntur,  quantum  est  satis  ad  intellegendam 
voluntatem.    Verr.  4.  46,  102  quid  ergo?  Hoc  solum  auditione  expetere 
coepit,  quom  id  ipse  non  vidisset.    Immo  vero  alia  complura.   Sest.  18, 
40  quid  ergo?    Inimici  oratio  .  .  me  movit?    Me  vero  non  illius  oratio,' 
sed  ctt.     Tusc.  3.  18,  39   quid  ergo?    Hujusne  vitae  propositio  et  cogi- 
tatio    aut  Thyestem  levare  poterit  aut  Aeetam?  §.  40  folgt  die  Ver- 
neinung. 3.  20,  46    dicet   aliquis:    Quid  ergo?    Tu   Epicurum    existimas 
ista    voluisse   aut   libidinosas   ejus   fuisse   sententias?     Ego   vero   mi- 
nime.  Ac.2.29,  92  quid  ergo?  Istius  vitii  num  nostra  culpa  est?  Rerum 
natura  nullam   nobis   dedit  cognitionem   finium,  ut  ulla  in  re  statuere 
possimus  quatenus.    Br.  26,  99.    Off.  1.  19,  76.   -   Zuweilen  wird  quid 
er^ro  .?.einer  Frage  vorausgeschickt,  um  die  Aufmerksamkeit  auf  die  fol- 
gende Frage  und  den  Schluss  zu  lenken.    C.  Verr.  3.  28,  69  quid  ergo? 
In  singulos  HS  quinquagenis  milibus  daranari  mavultis?  Malle  dicebant. 
Mur.  23,  47  poena  gravior  in  plebem  tua  voce  efflagitata  est  .  .;  morbi 
excusationi  poena  addita  est;  voluntas  offensa  multorum  .  .  Quid  ergo? 
Haec  quis  tulit?    Is,  qui  auctoritati  senatus,  voluntati  tuae  paruit.  — 
Von  quid  ergo?  ist  zu  unterscheiden  quid  ergo  est?  =  wie  steht  es 
also?   Hierdurch  wird  nach  dem  wirklichen  Sachverhältnisse  gefragt, 
wie  es  ist  oder  werden  soll,  i)  z.  B.  Vatin.  bei  C.  Fam.  5.  10,  2  si  me- 
hercules  Appii  os   haberem,  in   cujus  locum  suffectus  sum,  tamen  hoc 
sustinere  non   possem.     Quid  ergo  est?    Faciam  omnia  sedulo,  quae  te 
sciam  velle.    C.  de  or.  2.  14,  60.    R.  Am.  19,  55.    Quint.  2,  5. 

9.  Im  Zwiegespräche  wird  ergo  gebraucht,  wenn  der 
Eine  aus  der  Rede  des  Anderen  einen  Schluss  zieht,  pi.  Merc. 

899  CH.  Non  curo  istunc,  de  illa  quaero.  EV.  De  illa  ergo  ego  dico 
tibi.  Mil.  891.  1036.  Stich.  492  EP.  At  ei  oratores  populi  sunt,  summi 
viri  .  .  G  Ergo  oratores  populi  summatis  viri  |  summi  accubent,  ego 
infumatis  infumus.  Most.  2.  2,  59  TR.  Alt  venisse  iUum  in  somnis  ad 
se  mortuom.  TH.  Nempe  ergo  in  somnis?  TR.  Ita.  (Also  doch  wol  nur 
im  Traume?)  Men.  242  MES.  hominem  inter  vivos  quaeritamus  mor- 
tuom; I  nam  invenissemus  jam  diu,  si  viveret.  MEN.  Ergo  istuc  quaero 
certum  qui  faciat  mihi.  Capt.  383.  1020.  PH.  Meritus  est.  TY.  Ergo 
edepol  [merito]  meritam  mercedem  dabo. 

10.  Ergo  steht  bei  dem  Imperative  oder  dem  impera- 
tivischen  Konjunktive  oder  dem  imperativischen  Futur, 
wenn  der  Befehl  oder  die  Aufforderung  aus  dem  Vorhergehen- 
den gefolgert  wird.  Pl.  Asin.  326  LI.  Quin  rem  actutum  edisseris? 
Cupio  malum  nanciscier.  LE.  Placide  ergo  unum  quicquid  rogita,  ut  ad- 
quiescam;  non  vides  |  me  ex  cursura  anhelitum  etiam  ducere?  Men.  430. 
Pseud.  652  H.  Omnem  rem  tenes.  PS.  Quid  ego  ni  teneam?  H.  Dato 
istunc  sumbolum  ergo  illi.  Cure.  117  LE.  Quam  longe  a  me  abest?  Ph. 
Lumen  hoc  vide.  LE.  Grandiorem  gradum  ergo  face  ad  me  u.  s.  oft. 
Stich.  671  S.  Lantus  sum.    ST.  Optume;  j  sequere  ergo  hac   me  intro. 
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1)  8.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  §.  49. 


>)  S.  Seyffert  a.  a.  0.  §.  49  geg.  Ende. 
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Cure    727   age   ergo   recipe.     Pers.  702   D.  Quia   attinet   nos   scire.    S. 
Aus^lta  ergo,  ut  scias  (nun  so  höre).     C.  Ac.  2.  30,  96  videergo.hanc^ 
conclusionem  probaturusne  sis.  Lael.  10, 33  SC.  Recte  tu  quidem.   Quam 
ob   rem  audiamus.    L.  AudÜe  ergo   [vero:   Halm].    Caes.  B.   C.  3.  19,  8 
desinite  ergo  de  compositione  loqui;  nam  nobis  nisiCaesaris  capite  relato 
pax  esse  nulla  potest  („nach  solchen  Vorgängen,  aus  denen  ihr  seht,  dass 
eine  Versöhnung  der  Gemüther  nicht  möglich  ist,  so  lange  C.  lebt.    Kra- 
ner) -  Quin  tu  ergo?   PI.  Rud.  628  quin  tu  ergo  omitte  genua  et,  quid  sit, 
mi  expedi  („ei  so  lass  doch  das  Knieen  weg"!).   Merc.  955  quin  tu  ergo 
i  modo  („ei  so  geh  doch  nur").    [Vgl.  §.  50,  i),  S.  154.]  -  Mil.  78  age,  eamus 
ergo.  944  abeamus  ergo  intro.  1420  ergo  des  minam  auri  nobis.    Cas.  3.  6, 
17  intro  ergo  aheant.   C.  Fin.  5.  8,  28  ergo  instituto  veterum  hmc  capia- 
mus  exordium.   Br.  42,  157  pergamus  ergo  ad  reliqna  et  mstitutum  ordi- 
nem  persequamur.  -  PI.  Mil.  476  ergo,  si  sapis,  mussitabis  {=  mussita). 
11.    Wie  igitur  (§.  174,  6),  so  wird  auch  ergo  gebraucht, 
um  eine  unterbrochene  Rede  wieder  aufzunehmen.     C.  or. 
partit.  13,  45   C.  P.  Argumentationem  quaerere  videris,  quae  est  argu- 
menti  explicatio,  quae..  C.F.Plane  istuc  ipsum  desidero.  C. P. Est  er^o, 
ut  supra  dictum  est,  explicatio  argumenti,  argumentatio ;  sed  ea  ctt.  de  or. 
1. 57, 241  attamen  quae  causae  sunt  ejusmodi,  ut  de  earum  jure  dubium 
esse  non  possit,   omnino  in  Judicium  vocari  non  solent.    Num  qms  eo 
testamento  .  .  Ergo  in  hoc  generc  juris  judicia  nulla  sunt.    Tusc.  5.  26, 
73.     Fin.  1.  21,  72;  2.  8,  23-,  2.  34,  113.     In   gleicher   Weise  wird  ergo 
gebraucht,  wenn  nach  Anführung  von  Beispielen,  die  zur  Erklärung  der 
erwähnten  Sache  dienen,  die  Rede   hieraus  einen  Schluss  ziehend  zu 
dem  vorangehenden  Gedanken  zurückkehrt.    C.  Tusc.  1.  2,  4  summam 
eruditionem  Graeci   sitam   censebant   in  nervorum   vocumque   cantibus. 
Igitur  et  Epaminondas  fidibus  praeclare  cecinisse  dicitur  Themistocles- 
que,   quom  in   epulis  recusaret  lyram,  est  habitus  indoctior.    Ergo  m 
Graecia  musici  floruerunt  ctt.  —  Gleichfalls  wie  igitur  (§.  174,  6),  aber 
ungleich  seltener.    C.  Tusc.  1.  7,  14  omne  pronuntiatum  (sie  enim  mihi 
in  praesentia  occurrit,  ut  appellarem  dte^tofxa ;  utar  post  alio,  si  invenero 
melius;)  id  ergo  est  pronuntiatum,  quod  est  verum  aut  falsum. 

12.  In  der  späteren  Latinität  erscheint  ergo  zuweilen  wie 
igitur  (§.  174,  2)  öfters  in  der  vor-  und  nachklassischen  Zeit 
nach  einem  Vordersatze  im  Nachsatze.     Lact.  6.  13,  9  quodsi 

mortalis  condicio  non  patitur  esse  hominem  ab  omni  macula  purum,  de- 
bent  ergo  largitione  perpetua  peccata  carnis  aboleri.  1.  6,  14;  6.  11,  16. 
So  auch  in  einem  interrogativen  Nachsatze:  Mart.6.10, 10  si  negat  hoc 
vultu,  quo  solet  ergo  dare?  Aber  C.  Ac.  2.  20,  65  wird  zwar  in  den 
edd.  fast  einstimmig  gelesen:  si  in  minimis  rebus  pertinacia  reprehen- 
ditur,  calumnia  etiam  coercetur;  ergo  de  omni  statu  consilioque  totius 
vitae  aut  certare  cum  aliis  pugnaciter  aut  frustrari  quom  alios,  tum 
etiam  me  ipsum  velim?  Nur  der  cd.  Leid.  Voss.  n.  84  sec.  man.  bietet 
statt  ergo  ego,  das  Bai t er  aufgenommen  hat. 

13.  Wenn  ergo,  das  sich  doch  stäts  auf  einen  vorher- 
gehenden Gedanken  beziehen  muss,  zu  Anfang  einer  Schritt, 
eines  Briefes,  Gedichtes,  steht;  so  bezieht  es  sich  auf  einen 
Gedanken,  den  der  Schreibende  zwar  in  seinem  Inneren  ge- 
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habt,  aber  nicht  ausgesprochen  hat,  oder  auf  äussere  Lebens- 
verhältnisse oder  Begebenheiten,  die  er  entweder  als  bekannt 
voraussetzt  oder  absichtlich  nicht  anführen  will.    Prop.  3  (4).  7, 

1  ergo  sollicitae  tu  causa,  pecunia,  vitae  es !  3  (4).  23, 1  ergo  tam  doctae 
nobis  periere  tabellae.  Ov.  Am.  2.  7,  1  ergo  ego  sufficiam  reus  in  nova 
crimina  semper.  [Hör.  C.  1.  24,  5  ergo  Quintilium  perpetuus  sopor| 
urget?]  Cälius  beginnt  bei  C.  Fam.  8.  17,  1  seinen  Brief  so:  Ergo  me 
potius  in  Hispania  fuisse  tum  quam  Formiis,  quom  tu  profectus  es  ad 
Pompejum?  C.  will  seinen  Schmerz  ausdrücken;  in  seinem  Inneren  lag 
der  Gedanke:  tiefer  Schmerz  erfüllt  mich  darüber,  dass  ich  damals  mich 
nicht  in  Formiä  befand. 

14.  Itaque  ergo,  und  80  also  bei  Ter.  Eun.  317  itaque 
ergo  amantur  und  einigemal  Liv.  1.  25,  2  itaque  ergo  erecti 
suspensique  in  minime  gratum  spectaculum  animo  intenduntur. 
3.  31,  5;  9.  31,  16;  28.  12,  12;  39.  25,  11. 

1 5.  Ergo  igitur  PI.  Trin.  756  quo  pacto  ergo  igitur  clam 
dos  depromi  potest?  818  eo  ego  ergo  igitur  intro.  Diese  Zu- 
sammenstellung taucht  dann  wieder  auf  in  der  wunderbaren 
Sprache  des  Apulejus,  z.  ß.  Met.  1,  5  extr.  2,  28  in.  4,  2 
in.  7,  15  in.  7,  19  in. 

§.  176.   Folge,  durch  demonstrative  und  relative  Adverbien  ausgedrückt,  i) 

Ausserdem  wird  die  Folge  oder  Folgerung  durch  fol- 
gende demonstrative  und  relative  Adverbien  bezeich- 
net: eo  und  ideo,  desswegen,  idcirco,  darum,  quocirca, 
wesswegen,  propterea,  desswegen,  quapropter,  wesswegen; 
hinc,  inde,  proin,  proinde,  daher. 

a)  eö2)  (Abi.  des  Pron.  is)  =  ea  re,  desswegen.  PI.  Truc.  1.  1, 
66  is  nunc  dicitur  venturus  peregre;  eo  commenta  est  dolum.  Ter.  Hec. 
238.  244.  Liv.  1.  11,  8  6o  scuta  illi  pro  aureis  donis  congesta.  2.  48,  4 
Aequi  se  .  .  receperunt  murisque  se  tenebant;  eo  nulla  pugna  memo- 
rabilis  fuit  und  sonst  oft  und  Andere,  aber  nicht  bei  Cicero,  Cä- 
sar, Sallust.  Eoque,  et  eo,  et  eo  quoque,  und  desshalb,  erst  seit  der 
Augusteischen  Periode.  Hör.  S.  1.  6,  89,  häufiger  Liv.,  Vell., 
Quintil.,  Tac. 

b)  id^ö^)  ist  eine  Zusammensetzung  von  ?Vf  (Akkusativ)  und  eö,  also 
ein  verstärktes  eo.  PI.  Most.  1028  ideo  aedificare  hoc  velle;  dann  erst 
nachklass.  Phaedr.  4. 23, 16  nihil  laboras;  ideo,  cum  opus  est,  nil  habes. 
Geis,  praef.  p.  5,  22  saepe  nova  incidere  genera  morborum,  in  quibus 
nihil  adhuc  usus  ostenderit,  ut  ideo  necessarium  sit  animadvertere,  unde 
ea  coeperint.  Quintil.  9.  2,  46  nam  ideo  dictus  efpwv.  Häufiger  ideoque 
Lucr.  4,  488.  493.  676.  5,  624  (Bernays),  im  Anfange  des  Hexameters 
atque  ideo  1,  1054.  1089  und  sonst.  Atque  ideo  Caes.  B.  C.  3.  11,  1. 
Quintil.  12.  10,  2.  Et  ideo  Varr.  R.  R.  1.  59,  1.  Cels.  7.  26,  2  p.  477. 
Plin.2  c.  6.  Quintil.  7.  4,  23.  Ideoque  Varro  R.  R.  1.  59,  2.  Nep.  7.  9,  5. 
Suet.  Caes.  45.  86.  Calig.  50;  sehr  häufig  Quintil.  Plin.  2,  c.  6.  Neque 
ideo  Cels.  2,  2.    Tac.  A.  1,  12  und  sonst.    Suet.  Aug.  54. 

1)  Vgl.  Draeger  II,  S.  181  ff.*—  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.409  sqq. 
—  3)  S.  ebendaselbst  III,  p.  178  sqq. 
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c)  idcircöj^)  darum,  entstanden  aus  id  circa,  wie  darum  aus  das 
um  kommt  wenig  vor.  Pl.Rud.SfS  idcirco  moneo  vos  haec.  Ter.Heaut. 
516.  Hör.  A.  P.  265.  C.  ND.  2.  4,  12  no  aegri  quidem  quia  non  omnes 
convalescunt,  idcirco  ars  nuUa  medicina  est.  Et  idcirco  C.  Inv.  1.  8,  11 
non  quod  de  facto  constet,  sed  quod  id,  quod  factum  sit,  aliud  alu  vi- 
deatur  esse  et  idcirco  alius  alio  nomine  id  appellet.  ad  Q.  fr.  1.  2,  5. 
Suet.  Caes.  9.    Curt.  8.  9,  36.    Lact.  5.  1,  5.  ,  ,.    i     .  . 

d)  quödrcä,  we 88 halb,  entstanden  aus  quod,  das  nach  Verlust  des 
rf Ersatzdehnung  erfahren  hat,  und  circa,  kommt  erst  in  der  klass.  Zeit 
vor.    C.  Cat.  m.  12,  41.    Lael.  4,  14,  7,  23.    Divin.  1.  41,  92  u.  Dichter. 

e)  propt^reä^)  erscheint  als  Bindewort  der  Folge  nur  sehr  selten: 
in  der  vorklassischen  Periode.  Ennius  bei  C.  Fam.  7.  6,  1  multi,  qui 
domi  aetatem  agerent,  propterea  sunt  improbati.  PI.  Stich.  180  per 
caram  annonam  dixit  me  natum  pater;  |  propterea,  credo,  nunc  adessu- 
rio  acrius.  Merc.  976.  Capt.  586.  Ter.  Andr.  584  mit  et  653  et  is  nunc 
propterea  tibi  |  suscenset.  Eun.  879.  (Aber  Andr.  414  scirem;  id  pro- 
pterea . .  sequor  ist  schon  von  Ben tl.  für  eingeschoben  erklärt.)  Nach- 
klassisch Suet.  Vit.  Ter.  2.  Eäpropter  Lucr.4,314  (337  Lachm.)  döxtera 
eä  proptir  nobis  simuläcra  remittunt  und  nachgeahmt  von  Sohn.  Polyh.  35. 

f)  quäpropter,  wesshalb.  Enn.  bei  Varr.  L.  L.7  §.  82  qaaprapter 
Parim  pastores  nunc  Alexandrum  vocant.  Ter.  Heaut.  357.  Ad.  342; 
mit  Tmesis:  Hec.  364  qua  me  propter  exanimatum  citius  eduxi  foras. 
(Lucr.l,  334  ist  von  Ben  tl.,  Wake  f.,  Lachm.  p.  35  für  eingeschoben 
erklärt.)  C.  R.  A.m.  4,  9.  Caec.  27,  78.  Verr.  2.  73,  180.  Ph.  3.  11,  29. 
Lael.  8,  27.    Fam.  4.  15,  2;  bei  Späteren  nur  vereinzelt. 

g)  hinc  (daher),  ist  eine  Zusammensetzung  von  dem  Pronommal- 
stamme ho-,  der  Lokativform  -im  =  von  da,  von  dem  Pronominalst. 
-i,  also  Am  =  von  hier,  und  dem  demonstrativen  abgestumpften  Suf- 
fixe -ce,  wie  iUim  iUin-c,  istim  istin-c.  3)  An  vielen  Stellen  tritt  die  ur- 
sprüngliche Bedeutung  noch  ziemlich  deutlich  hervor.  Ter.  Andr.  126 
(soror  Chrysidis)  percussit  ilico  animum.  Attat  hoc  illud  est,  i  hinc  illae 
lacrumae,  haec  illast  misericordia.  C.  de  Oflf.  3.  9,  38  hinc  ille  Gyges 
inducitur  a  Piatone.  ND.  1.  23,  65  abuteris  ad  omnia  atomorum  regne 
et  licentia.  Hinc,  quodcunque  in  solum  venit,  ut  dicitur,  effingis  atque 
efficis.  Auch  im  Nach s atze:  Liv.  8.  12,  10  qua  cupiditate  offensis 
patribus  negantibusque,  nisi  Pedo  capto  aut  dedito,  triumphum,  hinc 
alienatus  ab  senatu  Aemilius  .  .  consulatum  gessit;  vgl.  inde,  s.  h). 

h)  inde,  daher,  ist  eine  Zusammensetzung  von  der  Lokatiyform 
£^  _,  yon  da,  von  dem  Pronominalst,  -i  und  dem  Suflf.  -de,  d.  i.  die, 
also  von  da  damals,  daher  von  da  eben4),  nur  selten  und  erst  bei 
Cic.  Mur.  12,  26  inde  ibi  ego  te  ex  jure  manum  consertum  voco-,  dann 
mehrmals  beiLivius  u.  Späteren.  Liv.  1.32, 2  Ancus  Marcius  .  .  omnia 
ea  (sc.  quae  ab  Numa  instituta  erant,)  proponere  in  publico  jubet;  mde 
et  civibus  otii  cupidis  et  finitimis  civitatibus  facta  spes  in  avi  mores 
atque  instituta  regem  abitunim.  Im  Nachsatze:  8.  9,  12  ubi  vero 
corruit  obrutus   telis,  inde  jam  haud  dubie  consternatae  cohortes  Lati- 
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I^  Vgl.  Hand  Tursell.  III,  p.  171  sqq.  —  2)  S.  ebendaselbst  1.  d.  IV, 
p  614  sqq.  -  3)  Vgl.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  159.  —  4)  S.  Corssen 
a.  a.  O.  u.  Krit.  Beitr.  8.  498  f. 


nonim  fugam  ac  vastitatem  late  fecerunt.    (Doch  hier  neigt  inde  mehr 
zu  dem  temporellen  Gebrauche:  inde  jam,  von  dem  Augenblicke  an.) 
i)  proin,  daher,  eine  Zusammensetzung  von  dem   adverbialen  jjro, 
im  Verhältniss,  und  der  Lokativform  -im  von  dem  Pronominalst,  i-, 
poet.,  und  proinde  i),  eine  Zusammensetzung  von  proin  und  dem  Suff. 
-de,   d.  i.  die,   s.  h).     Diese  Adverbien   werden  aber  nur  gebraucht  bei 
Befehlen  und  Aufforderungen,  also  bei  dem  Imperative  und 
imperativischen  Konjunktive.    [Vgl.  S.  154 h).]    a)  Naev.  bei  Fest, 
p.  298  a,  29  proinde  aperte  dice.     PI.  Mil.  780  set  ego  ita  esse,  ut  dicis, 
teneo  pulcre;  i?rom,  Palaestrio,  |  quam  potest,  tarn  verba  confer  maxume 
ad  compendium.   Ter.  Andr.  409  proin  tu  fac,  apud  te  ut  sies.   C.  Fam. 
12.  6,  2  proinde  fac  animum  habeas.    Caes.  B.  G.  7.  50,  6  proinde  abite. 
Liv.  5.  9,  6  proinde  .     desinite.  —  ß)  PI.  Asin.  644  proinde  istut  facasi 
ipse,  quod  faciamus  nobis  suades.   Caes.  B.  G.  5. 34, 2  duces  pronuntiare 
jusserunt,  ne  quis  ab  loco  discederet;  illorum  esse  praedam  .  .;  proinde 
omnia  in  victoria  posita  existimarent.  7.  66,  4  Vercingetorix  .  .  venisse 
tempus  victoriae  demonstrat;  fugere  .  .  Romanos  Galliaque  excedere; .  . 
proinde  .• .  adorirentur.    C.  Verr.  5.  7J,  183  proinde,  si  qui  sunt,  qui  in 
hoc  reo  aut  potentes  aut  audaces  aut  artifices  ad  corrumpendum  Judi- 
cium velint  esse,  ita  sint  parati,  ut,  disceptante  populo  R.  mecum  sibi 
rem  videant  futuram.     [Einmal   mit  dem  Fut,  in  dem  aber  ein  Befehl 
liegt:  Liv,  3. 48,  3  proinde  quiesse  erit  melius,  inquit.]    Mit  dem  Infini- 
tive: Liv.  2.  15,  4  proinde,  si   salvam  esse  vellet  Romam,  ut  patiatur 
liberam  esse,  orare  (statt  pateretur  ohne  ut  und  orare).  3.  57,  5  proinde 
ut  ille  iterum  ac  saepius  provocet,  sie  se  iterum  ac  saepius  judicem  illi 
ferre,  ni  vindicias  ab  libertate  in  servitutem  dederit.    (Hier  bezieht  sich 
proinde  auf  den  Vergleichungsatz:   daher  möchte  jener  provociren,  er 
aber  u.  s.  w.)    [Vgl.  Weissenb.] 

§.  177.    Bemerkungen  über  die  asyndetische  Verbindung  der  Sätze.  2) 

1.  In  gewissen  Fällen  werden  die  beigeordneten  Sätze 
asyndetisch  (aouvSeTo)?),  d.  h.  ohne  Konjunktionen,  ver- 
bunden. Das  natürlichste  und  sich  von  selbst  ergebende  Asyn- 
deton ist  dasjenige,  welches  in  der  lebhaften,  affektvollen 
und  leidenschaftlichen  Rede  vorkommt.  Das  aufgeregte 
öemtith  fasst  nur  die  Sachen  selbst  auf,  wirft  daher  Alles 
weg,  was  nicht  dazu  gehört.  Daher  finden  wir  das  Asyndeton 
häufig  bei  Rednern,  wenn  ihr  Vortrag  den  Charakter  der  Lei- 
denschaft annimmt,  und  bei  den  Historikern  in  Beschreibungen 
und  Schilderungen,  wenn  sie  die  einzelnen  nach  einander  fol- 
genden Gedanken  in  rascher  und  ungehinderter  Folge  vor  der 
Seele  des  Hörers  oder  Lesers  vorüberführen  wollen,  so  dass 
sie  gleichsam  mit  Einem  Blicke  überschaut  werden.  Man  kann 
daher  diese  Asyndeta  die  rhetorischen  nennen,  c.  Cat.  l.  9, 
23  egredere  cum  importuna  sceleratorum  manu,  confer  te  ad  Mallium, 
concita  perditos  cives,  seceme  te  a  bonis,  infer  patriae  bellum,  exsulta 

1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  455  sq.  —  2)  Vgl.  Nägelsbach  Lat. 
Stilistik  §.  164  ff.  Draeger  II,  S.  168  ff.;  über  Livius  Kühnast  Liv. 
Synt.  8.  284  ff. 
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impio  latrocinio.  2.  1,  1  abiit,  excessit,  evasit,  erupit.    Tusc.  5.  21,  62 
aderant  unguenta,  coronae;  incendebantur  odores;  mensae  conquisitissi- 
mis  epulis   exstruebantur.    Fortunatas  sibi  Damocles  videbatur.    Caes. 
B.  G.  5.  40,  1  ff.  mittuntur  ad  Caesarem  confestim  ab  Cicerone  litte- 
rae  .  .;    obsessis   omnibiis   viis  missi  intercipiuntur ;    noctu  .  .  turres  .  . 
excitantur   incredibili   celeritate;    quae   deesse   operi   videbantur,   per- 
ficiuntur;  hostes  .  .  castra  oppugnant,  fossum  complent;  eadem  ratione, 
qua  pridie,  ab  nostris  resistitur;  hoc  idem  reliquis  deinceps  fit  diebus; 
nulla  pars  nocturni  temporis  ad  laborem  intermittitur  ii.  8.  w.    B.  C.  1. 
51    1  ff.  2.  34,  1  ff.     Sali.  C.  60,  4    interea   Catilina   cum   expeditis   in 
prima  acie  versari,  laborantibus  succurrere,  integros  pro  sauciis  arces- 
sere,  omnia  providere,  multum  ipse  pugnare,  saepe  hostem  ferire.  - 
Auch  werden  zuweilen  mehrere  nach  einander  folgende  Handlungen  auf 
höchst  energische  Weise  durch  die  asyndetische  Zusammenstellung  der- 
selben so   dargestellt,  als  ob  sie  alle  in  dieselbe  Zeit  zusammenfielen. 
C   Fin   5.  28,  84  proclivi   currit  oratio,   venit  ad   extremum,  haeret  m 
salebra.     Suet.  Jul.  37   Pontico  triumpho  inter  pompae  fercula  trmra 
verborum  praetulit  titulum:  veni  vidi  vici,  non  acta  belli  significantem, 
^icut  ceteris,  sed  celeriter  confecti  notam: 

2  Hierher  gehört  auch  der  Fall,  wenn  in  der  lebhaften 
Rede  das  Wort,  welches  den  verbundenen  Satzgliedern  oder 
Sätzen  gemeinschaftlich  ist,  wiederholt  (Anaphora)  und  da- 
durch die  Konjunktion  vertreten  wird.  C.  Arch.  6,  14  sed  plmi 
omnes  sunt  libri,  plenae  sapientium  voces,  plena  exemplorum  vetustas. 
C  Fam  9.  14,  4  nihü  est,  mihi  crede,  virtute  formosius,  nihil  pulchnus, 
nihil  amabilius.  Plane.  23,  81  quis  est  nostrum  liberaliter  educatus,  cui 
non  educatores,  cui  non  magistri  sui  atque  doctores,  cui  non  locus  ipse 
mutus  ille,  ubi  altus  aut  doctus  est,  cum  grata  recordatione  in  mente 
versetur?  Sali.  C.  52,  32  si  pudicitiae,  si  famae  suae,  si  dis  aut  homi- 
nibus  unquam  pepercit.  Liv.  2.5.  6,  22  vis  tu  mari,  vis  terra,  vis  acie, 
vis  urbis  oppugnandis  experiri  virtutem? 

3.  Zu  den  rhetorischen  Asyndetis  gehört  auch  der 
Fall,  dass  oft  in  Einem  Fragsatze  zwei  Fragen  ohne 
Bindewort  mit  einander  verschlungen  werden,    c.  Fam. 

11.  24,  1  quam  multa  quam  paucis!  (sc.  scripsisti.)  C.  Mil.9,  23  ut  nihil 
jam  quaerere  debeatis,  nisi  uter  utri  insidias  fecerit  u.  ebenso  12,  31. 
Catil.  4.  9,  19  cogitate,  quantis  laboribus  fundatum  imperium  una  nox 
quam  paene  delerit  (mit  wie  grossen  Anstrengungen  das  Reich  gegründet 
sei,  und  wie  es  Eine  Nacht  beinahe  vernichtet  hätte).  R.  Com.  7, 21  con- 
sidera,  quis  quem  fraudasse  dicatur.  Or.58, 196  quos  autem  numeros  cum 
quihus  tanquam  purpuram  misceri  oporteat,  nunc  dicendum  est.  Br.  41, 
152  habere  regulam,  qua  vera  et  falsa  judicarentur,  et  quae  quihus  po- 
sitis  essent  quaeque  non  essent  consequentia  (Nägelsb.:  „und  welche 
Folgerungen  aus  gewissen  Prämissen  gezogen  werden  könnten  und 
welche  nicht").  Off.  2. 19,  67  videmus,  quihus  exstinctis  oratoribus  gwam 
in  paucis  spes,  quanto  in  paucioribus  facultas,  quam  in  multis  sit  au- 
dacia  (N.:  „wir  sehen,  welche  Verluste  die  Beredsamkeit  erlitten  hat 
und  wie  wenig  Redner  dieselbe  zu  ersetzen  versprechen*).  Liv.  30. 42, 18 
commemorantium,  ex  quantis  opibus  quo  reccidissent  Carthaginiensium  res. 


4.  Die  übrigen  Asyndeta,  die  wir  im  Gegensatze  zu 
den  rhetorischen  die  grammatischen  nennen  können,  wollen 
wir  nach  den  weggelassenen  Konjunktionen  anführen, 
wobei  wir  jedoch  bemerken,  dass  es  oft  schwer  ist  mit  Be- 
stimmtheit zu  entscheiden,  ob  ein  rhetorisches  oder  ein 
grammatisches  Asyndeton  anzunehmen  sei. 

I.  Die  kopulativen  Konjunktionen  werden  weggelassen : 
a)  Wenn  zwei  Wörter  oder  Sätze  angereiht  werden,  so  wird  bei 
dem  zweiten  die  Konjunktion  weggelassen,  wenn  die  Rede  mit  Affekt 
ausgesprochen  werden  soll,  namentlich  bei  Steigerungen.  Dadurch, 
dass  die  Rede  rasch  und  wider  Erwarten  abgebrochen  wird,  wird  das 
zweigliederige  Asyndeton  sehr  wirksam,  während  in  dem  drei-  und 
mehrgliederigen  ein  natürlicher  und  befriedigender  Schluss  liegt.  C. 
Tusc.  1.  47,  113  Corpora  oleo  perunxerunt,  ad  jugum  accesseruvt,  Fin.  2. 
19,60  quid?  Fortes  viri  voluptatumne  calculis  subductis  proelium  ineunt, 
savguinem  pro  patria  profundunt,  an  quodam  animi  ardore  atque  impetu 
concitati?  yerr.  1.  48,  125  aderant  amici,  propinqui.  Sali.  C.  11,  3  ava- 
ritia  semper  infinita,  insatiahüis  est.  Lig.  5,  13  quod  nos  domi  petiraus 
precihus  lacrimis  strati  ad  pedes.  Liv.  22.  61,  3  cum  magnis  ßetihusy 
questihus  legatos  ad  portam  prosecuti  sunt. 

h)  Bei  der  Aufzählung  von  drei  oder  mehreren  Wörtern 
oder  Sätzen  werden  in  der  Regel  die  einzelnen  entweder  durch  et 
verbunden,  als:  honeste  et  sapienter  et  juste,  dder  bei  allen  e^  weg- 
gelassen, besonders  bei  Steigerungen.   Nägelsbach  i)  nennt  ein 
solches  Asyndeton   Asyndeton  enumerativum.    Bisweilen   sind  die   Asyn- 
deta paarweise  zu  verbinden.   C.  Fin.  1.  13,  44  ex  cupiditatibus  odia, 
discidia,  discordiae,  seditiones,  bella  nascuntur.  3.  19,  63  natura  sumus 
apti  ad  coetus,  concilia,  civitates.    C.  Fam.  10.  1,  3  omne  nostrum  con- 
silium  Studium,  officium  operam,  laborejn  diligentiam.  15.  4,  10  aggere, 
vineis,  turribus  oppugnavi  (sc.  oppidum).    Ib.  §.  12  in  omnibus  oratio- 
nibus,  sententiis  dicendis,  causis   agendis,  omnibus  scriptis,  Graecis  La- 
tinis,  omni  denique  varietate  litterarum  mearum.    Flacc.  6,  14  gratiam 
auctoritatem,  copias  opes.   Sali.  C.  43,  4  natura  ferox,  vehemens,  manu 
promptus  erat.    Liv.  1.  59,  1  ferro  igni,  quacunque  dehinc  vi.  5.  10,  9 
confecta  labore,  vulneribus,  postremo  aetate  corpora.  5.  20,  5  largitio- 
nem  novam,  prodigam,  inaequalem,  inconsultam  arguens.    Vell.  2.  73,  1 
hie  adulescens   erat  studiis   rudis,  sermone  barbarus,  impetu  strenuus, 
manu  promptus,   cogitatione  celer,   fide  patri  dissimillimus,  libertorum 
suorum  libertus  servorumque  servus,  speciosis  invidens,  ut  pareret  hu- 
millimis.    C.  de  or.  1.  11,  48  oratoris  nihil  vis  esse  nisi  composite,  Or- 
nate, copiose  eloqui.   Fin.  2.  8, 25  male  prave,  nequiter  turpiter  cenabat. 
2.  29,  95  viri  non  esse  debilitari  dolore,  frangi,  succumbere.    Oft  bei 
dem  Imperative.    PI.  Trin.  289  cetera  rape,  trahe,  tene,  fuge,  late. 
C.  Att.  16.  C.  16,  12  enitere,   elabora  vel   potius  eblandire,   effice,  ut 
Plancus  Sit  melior  opera  tua.    Divin.  2.  3,  9  at  eas  quidem  (sc.  res, 
quae  sensibus  percipiuntur,)  cemimus,  audimus,   gustamus,   olfacimus, 
tangimus.    Quinct.  6.  23,  24  deinde   Romae   dies  XXX   fere   Quinctius 

1)  Stilistik  §.  200. 
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commoratur,  cum  ceteris  quae  habebat  vadimonia  differt,  ^t  expeditus 
in  Galliam   proficisci  posset;    proficiscitur,  Roma  egreditur  ante  diem 

IV.  Kai.  Febr.  ^,.  ^    ^      v     • 

Anmerk      Über   die   Beispiele,   in   denen   das   letzte   Glied   durch   ein 
Anmerk.      V°,  ^r.,         g    156    2      Zuweilen  findet  ein  Wechsel  der 

die  beiden  ersten  Glieder  sind  paarweise  -  -hmen^^^  fefa   equl  viri    host  8 
U  sine  imperio,  f  e-m  f  ^^/^^^^^^  "^o^  ineVmes  at- 

^    c)  Bei  der  Verbindung  von  Gegensätzen,  welche  als  gleichmassig 
und  ohne  Unterschied  stattfindend  dargestellt  werden  sollen,  werden  die 
Konjunktionen  weggelassen,  so  dass  die  Gegensätze  ^^^^^  ^^^^^/^^ 
oder  überhaupt  zu  einem  Ganzen  verbunden  werden.    Cato  R.  K.  ^1,  2 
dextra  sinistra.    C.Tusc.1.26,  64  ut  omnia,  supera  ^f  ^f '  P^^^"^^  ^^^^^ 
media  videremus  (im  letzten  Gliede  3),  wie  Fam.  5.  8,  5  de  omnibus, 
Limis  maximis  mediocribus  rebus.  5. 26,  73  honesta  turpia.   Ebenso  im 
Griech.,  als:  PI.  Prot.319,  d  rXouaio;  tt^t);,  Te^valo;  a^ewi^;. »)    Or.  2^  iö 
dictis  factis,  minimis  maximis.  5.  39,  114  Democritus  lummibus  amissis, 
alba  scilicet  discernere  et  atra  non  poterati;  at  vero  bona  mala  aequa 
iniqua,  honesta  turpia,  utilia  inutilia,  magna  parva  poterat.    Otf  1 .  7 
22  da^do  accipiendo.  2.  18,  64  vendundo  emundo,  conducendo    ocando 
3    17    70  rebus  emptis  venditis,  conductis  locatis.    N.  D.  2.  58,  I4ö  ira- 
tum  ^ropitium,  laetantem  dolentem,  fortem  ignavum,  audacen.  timidumque 
cognoscunt.  146  canorum  fuscum,  leve  asperum,  grave  acutum    flexibd 
durum.    Parad.  6.  2,  46  forum  domum,  vocem  Silentium.     Tusc.  2   2ö 
oratorum   quidem  laus  ita,  ducta  ab  humili,  venit  ad  b"-^"^""^,  "^* J^^^ 
.  .  senescat  brevique  tempore  ad  nihilum  Ventura  videatur,  Pb  losoph.a 
nascatur  Latinis  quidem  litteris  ex  his  temponbus.   Tac.  H.  1    10,  luxu- 
ria industria,  comitate  adrogantia.  2,  80  animo  spes  timor   ratio  casus 
obversantur.    Ter.  Eun.  278  ne  sursum  deorsum  cursites.   C.  Ac.  2.  w, 
125  supra  infra,  .  .  ante  post.     N.  D.  2.  33,  84  sursus  deorsus,  ultro 
citro  commeantibus.    Fam.  8.  1,  4  haec  palam  secreto  narrantur     Hoi 
C  2  3,  26  serius  ociiis.   Nachklass.  der  Gegensatz  aktiver  und  pas- 
siver Verbalformen.     Tac.  A.  6,  35  cum  .  .  pellerent  pellerentur. 

Plin.  pan.  21,  4  agnoscis  agnosceris. 

d)  In  gewissen  feststehenden  Wortverbindungen,  z  B  bei 
der  offiziellen  Weise  das  Jahr  durch  Angabe  der  Consuln  mit  ihren 
Vornamen  zu  bestimmen,  als:  Caes.  B.  G.  1.6,  4  is  dies  erat  a.  d  Y. 
Kai.  Apr.  L.  Pisone  A.  Gabinio  consulibus.  1.  35,  4  u  s.  w.  (seit,  mü  et 
wie  Caes.B.  G.  1.2,1  M.  Messala  et  M.  Pisone  consulibus^  ^-^^oVu 
Sali  C  17  1  38, 1;  ohne  die  Vornamen  steht  et,  que,  wie  O.  INU.  2.0,1*. 
Cat  m  4  10;  5,  14:  14,50  [vgl.  Lahmeyer  z.  d.  St.]);  auch  in  anderen 
Kasura^s:  C.  Fam.  8.  8,  5  L.'pauUus  C. Marcellus  COSS  quom  magi- 
Stratum  inissent:  auch  bei  anderen  Beamten,  als:  ibid.  §,  7  hmc  S.  C.  mter- 
cessit  Caelius  C.  Pansa,  tribuni  pl.  §. 8.  Liv. 31. 4, 4  f^^^'^l^l^^'"^^^^^^^ 
Q.  Minucius  Rufus,  L.  Furius  Purpurio,  Q.  Fulvius  Gillo  C.  Sergios  Plan 
tue     (Aber  mit  et  ib.  §.  5  ab  aedilibus  curulibus  L.  Valerio  Flacco  et 
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1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  546,  5,  d). 


T.  Quinctio  Flaminino.  §.  7  ab    aedilibus  plebi  L.  Apustio  Fullone  et 
Q.  Minucio  Rufo,  ferner  patres  conscripti  st.  patres  et  conscripti,  Väter 
und  Ausgewählte  (Liv.  2.  1,  11  traditum  inde  [post  reges  exactos]  fertur, 
ut  in  senatum  vocarentur,  qui  patres  qiüque  conscripti  essent;  conscri- 
ptos  videlicet  in  novum  senatum  appellabant  lectos,  ubi  v.  Weiss  enb.; 
besonders  in  altertümlichen  Ausdrücken  und  Formeln,  wie  Liv.  1.  46   1 
Servius  ausus  est  ferre  ad  populum,  veUent  juberentne  se  regnare.  21. 
17,  4   latum  inde  ad   populum,   veUent  juberent   populo    Carthaginiensi 
bellum  indici.  22. 10,  2  rogatus  in  haec  verba  populus :  velifis  jubeatime 
haec  sie  fieri.  38.  54,  3  fuit  rogatio  talis:  velitis  jubeatis,  Quirites,  ctt., 
vgl.  Gell.  5.  19,  9.   (Aber  mit  que  Liv.  26.  33,  14  de  iis  rebus  quid  fieri 
velitis,  vos  rogo,    Quirites.  Plebis  (=  plebs)   sie  jussit:  quod  senatus 
juratus,   maxima  pars,  censeat,  qui  adsint,  id  volumus  jubemus^we.) ; 
ferner:   Juppiter  Optimus  Maximus;    in   Gebeten:    Liv.  1.  16,  3   pacem 
precibus  exposcunt,  uti  voJens  propitius  suam  semper  sospitet  progeniem 
und  sonst  (seit,  mit  que  22.  37,  12  volentem  propitiam^we.  29.  14,  13. 
39.  16,  11).     Liv.  8.  25,  10  et,  quod  bonum,  faustum,  felix  Palaepolitanis 
populoque  R.  esset,  tradere  se  ait  moenia  statuisse.     (Aber  10.  8,  12 
quod  bonum,  faustum  i(d\\Y.que  sit  vobis.    C.  Divin.  1.  45,  21  quod  bonum, 
faustum,   felix  fortunatum^i^e  esset,  praefabantur.)     Liv.  1.  32,   11   rex 
his  ferme  verbis  patres  consulebat:  quarum  rerum^  litium,  causarum  con- 
dixit  pater  patratus  populi  R.  Quiritium  patri  patrato  Priscorum  Lati- 
norum  hominibusque  Priscis  Latinis,  quas  res  nee  dederunt  nee  solverunt 
nee  fecerunt,  quas  res  dari,  solvi,  fieri  oportuit,  die.  §.  13  (Fetialformel) 
quod  .  .  fecerunt^  deliquerunty  quod  populus  R.  Quiritium   bellum   cum 
Priscis  Latinis  jussit  esse,   senatusque  populi  R.  Quiritium  censuit,  con- 
sensitj  conscivit,  ut  bellum  cum  Priscis  Latinis  fieret.     C.  Att.  16.  16  B, 
8  (consulibus)  et  lege  et  senatus  consulto  permissum   erat,  ut  de  Cae- 
saris  actis  cognoscerent,  stafuerent,  judicarent.  Ib.  16  C,  11  quae  lex  earum 
rerum,  quas  Caesar  statuisset,  decrevissefj  egisaet,  consulibus  cognitionem 
dedit.   Fam.  8.  8,  6  senatum  existimare  neminem  eorum,  qui  potestatem 
habent  intercedendi  impediendi,  moram  aflferre  oportere.    Top.  17,  66  in 
arbitrio  rei  uxoriae,  in  quo  est :  quod  aequius  melius^  parati  esse  debent. 
Rose.  Com.  8,  11  (mit  d.  Var.  aequius  et  m.).    OflF.  3.  15,  61.   Att.  7.  7, 
4  tranquillissimus  animus  meus  totum  istuc  aequi  boni  facit  (nimmt  nicht 
übel  auf,  lässt  sich  gefallen).     (Aber.  Ter.  Heaut.  788  istuc  .  .  |  aequi 
boni^^e  facio.     Liv.  34.  22,  13.     Ph.  2.  37,  94  a  quo  vivo  nee  praesens 
nee  absens  quicquam  aequi  boni  impetravit  ctt.     Liv.  42.  26,  5  ut  ex 
instituto  loca  lautia  acciperent  (Wohnung  und  Bewirtung,  s.  Weisse nb.) 
44.  16,  7;  45.  20,  6;  30.  17,  14  aedes  liberae,  loca,  lautia  legatis  decreta). 
35.  23,  11.    Apul.  Met.  3,  26  p.  224  hospitium  ac  loca  lautia  mihi  prae- 
biturum.  9, 11  princ.  novus  dominus  loca  lautia  praebuit.    (Aber  Liv.  28.  39, 
19  locus  inde  lautia^we  legatis  praeberi.)   C.  or.  partit.  37,130  privatum: 
tabulae,  pactum  conventum,  stipulatio  (Vertrag  und  Übereinkunft),  de  or. 
2   24,  100  tabulae,  testimonia.  pacta  conventa^  stipulationes  ctt.     (Aber 
mit  et,  que:  Caec.  18,  51.     Att.  6.  3,  1.     Paul.  sent.  1,  1.     Sen.  ben.  3. 
15,  1.)    Dig.  19,  2  locatum  conductum  (Verpachtung  und  Pachtung).    Usus 
fructusj  Nutzniessung  eines  fremden  Eigentums   C   Caec.  4,   11.     Paul. 
Dig.  7. 1, 1.   (Aber  auch  usus  et  fructus  oder  usus  fructus^e,  s.  d.  Lex.) 
Sarta  tecta,  in  gutem  Zustande  befindliche  Gebäude,  C.  Verr.  1.50,  130. 
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Farn  13.  11,  1.  Liv.  42.  3,  7.  Digesta,  vgl.  Fest.  p.  322a,  21.  (Mit  et 
als  spruchwörtlich  C.  Fam.  13.  50,  2.)  Büta  caesa^  ^^^f^!;^^'^^^^^ 
Gefälltes,  rohes  Material,  C.  Top.  26,  100.  Or.  part  31,  107.  Scaev^ 
dL  50  26  241,  vgl.  Fest.  p.  262b,  15  sqq.  (Mit  et  C.  de  or.  2.  55  226 
ne  m  rutis'quidem  et  caesis  wegen  des  dazwischenstehenden  quidem.) 
Endlich  bei  vielen  anderen,  zum  Theil  sprüchwörthchen  Ausdrücken. 
C  Fam.  12.  25,  3  inde  ventis  remis  in  patriam  omni  festmatione  pro- 
peravi.  Tusc.  3.  3,  6  omnibusque  <ypihvs  viribus  elaborandum  est  (mit 
aller  Kraft  und  Macht).  (Aber  mit  atgue  3.  11,  25.)  Te.  Heaut.  904 
dictum  factum.  (Aber  mit  ac  Andr.  381.)  Eqmsmrts  ^_J^^'\l^\ 
(sprüchwörtlich  =  mit  aller  Macht);  aber  eigentlich  C.  Ph.  8.  7  21  ut 
armi.  equü  viris  D.  Bruto  subveniremus.  Sali.  J  51,  1  arm^tel^^equj^ 
viri.  hostes  atque  cives  permixti.  97,  5  equües  pedües  permixti  L,v  44. 
1,  6  cum  arma,  vires,  equos  inspexisset.  21.  28  2  na^äarum  müüum  {nh^^ 
V  Weissenb.).  36.  18,  1  arma  tela.  u.  dgl.  So  auch:  Liv  3.  37,  7  hi 
ferre  agere  plebem  plebisque  res  (plündern).    (Aber  33.  13,  10  quae  fem 

agi^  ^^.''^eJ*  Aufzählung  mehrerer  Gegenstände  werden  die  Wörter: 
reUqui.  ceteri,  aUi,  muUi,  omnes,  cuncti  und  ähnliche  gewöhnlich  ohne  die 
KonTunktion  Ve  ^^ngereiht,    wenn    sie   kollektive  Bedeutung  habe  , 
d.  h.  wenn  man  in  diesen  Ausdrücken  alles  das,   was  ausser  dem  Er- 
wähnten noch  zu  erwähnen  war,  zusammenfassen  will.    Schon  1  er. 
Ad   990  si  ob  eam  rem  vobis  mea  vita  invisa  .  .  est,  |  quia  non  justa 
injusta,  prorsus  omnia  <m.rdno  obsequor.    C.  Tusc.  4.  27,  59  ad  metum, 
libidinem,  reliqaas,  4.31,66  sint  sane  ista  bona,  quae  P^^^"' ^^^^^^^^^^ 
divitiae,   voluptates,    cetera.  5.  37,  107   Clitomachus,  Philo    Antiochus, 
Posidonius,  innumerahiles  alii.  41,  120  divitiis,  bonae  vaetudini,. ce^em 
rebus  generis  ejusdem.   Off.  3. 10, 43  honores,  divitiae,  voluptates,  cetera 
generis   ejusdem.     Mit   folgendem  Relativsatze  Tusc.  3.  34,  81    certae 
scholae  sint  de  exsilio,  de  interitu  patriae,  de  Servitute,  de  debihtat  , 
de  caecitate,  de  omni  casu,  in  quo  poni   solet  nomen  calamitatis.    ball. 
C   57,  1  de  Lentulo,  Cethego,  ceferis,  quos  supra  memoravi,  supplicium 
sumptum.    C.  Ph.  2.  12,  30  Brutorum,  C.  Cassii,  Cn.  Domitu,  C.   Ire- 
bonii,  reliquorum  .  .  causam.    Leg.  3.  9,  20  quid  jam  de  Satuniio    Sul- 
picio,   rel^uis  dicam.   N.  D.  3.  14,  37.    Or.  31,  109.     Sali.  C   15,  1   (ubi 
v   Kritz).  21,  2;  48,  4.   Ebenso  im  Griechischen  bei  aUo«,  aXXa,  xa  aMa, 
gxepot  u.  s.  w.l)    (Aber  C.  Tusc.  4.  7,  16  et  similia.  Ib.  6«  cetera  ejus- 
modi   5.  4,  10  et  cuncta  caelestia.  5.  5,  13  reliquaeque  virtutes.    Fm.  5. 
12,  35  et.  reliquae  partes.    N.  D.  3.  18,  47  et  ceteris.    Sali.  52,  36  aliaque 
Öfters  wird  auch   omnes,   omnia  der   asyndetischen    Zusammenstellung 
vorausgeschickt.    C.  Verr.  4.  54,  120  aedificiis  <mnibus,  publicis  pnvat.s, 
sacris  profanis,  sie  pepercit.   Ph.  10.  9,  19  omniaque  ad  eorum  vo lunta 
tem  nostra,  dicta  facta,  referuntur.   Cluent.54,  US  arrmes.  vm  muhe  e  , 
liberi   servi,  in  Judicium   vocantur.     Fam.  5.  8,  5  in   omnibus     pub hcis 
privatis,  forensibus  domesticis,  tuis  amicorum,  hospitum  clientium  tuo- 
rumnegotiis.    Über  Tusc.  1.  26,  64.    Fam.  5.  8,  5  s.  unt.  c) 

II.     Die   adversativen   Konjunktionen   werden   weg- 
gelassen: 

1)  S.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.»  II,  §.  546  S.  861. 
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a)  Wenn  einem  vorangehenden  affirmativen  Worte  ein  ver- 
neinendes oder  ein  verneinendes  einem  affirmativen  ent- 
gegengestellt wird:  was  dann  geschieht,  wenn  das  affirmative  Wort 
nachdrücklich  hervorgehoben  werden  soll;  in  diesem  Falle  steht  immer 
die  Negation  oder  das  negative  Wort  ohne  sed  oder  autem,  im 
Deutschen  aber  übersetzt  man  die  Negation  durch  nicht  aber,  und 
nicht.  Schon  PI.  Mil.  208  incoctum  non  expromet,  bene  coctum  ddbit, 
Pseud.  329  nolo  victumas,  mininis  me  extis  placari  volo.  Ter.  Hec.  142. 
Am  Häufigsten  findet  sich  dieses  Asyndeton  bei  Cicero.  C.  Lael.  5,  19 
ex  propinquitate  benevolentia  tolli  potest,  ex  amicitia  non  potest.  Cat. 
m.  23,  84  commorandi  natura  diversorium  nobis,  non  habitandi  locum 
dedit.  R.  Am.  24,  67  nolite  ptitare  eos  perterreri  Furiarum  taedis  ar- 
dentibus;  sua  quemque  fraus  et  suus  terror  maxime  vexat.  Fam.  9.  26, 
4  non  multi  cibi  hospitem  accipies,  multi  joci.  Tusc.  1.  14,  31  ergo  ar- 
bores  seret  diligens  agricola.  quarum  adspiciet  bacam  ipse  nunquam ;  vir 
magnus  leges,  instituta,  rem  publicam  non  seref^  31,  77  diu  mansuros 
ajunt  animos,  semper  negant.  48,  116  rationes  .  .  defuerunt,  ubertas  ora- 
tionis  non  defuit.  2.  14,  34  possunt  .  .,  non  poterunt'i  3.  17,  36;  3.  18,  40; 
5.  32,  90  potuit  .  .,  non  poterunt?  1.  24,  59  non  quaero,  quanta  memoria 
Simonides  fuisse  dicatur;  de  communi  hominum  memoria  loquor.  Mil.  9, 
26  dictitabat  consulatum  Miloni  eripi  non  posse,  vitam  posse.  Plane.  24, 
60  bonorum  gradus  summis  hominibus  et  inftmis  sunt  pares,  gloriae  dis- 
pares,  Cluent.  6, 17  n^on  essem  ad  ullam  causam  idoneus,  si  hoc . .  ego  . . 
non  viderem ;  fädle  inteUego  non  modo  reticere  homines  parentum  injurias, 
sed  etiam  animo  aequo  ferre  oportere  (aber  ich  sehe  ein).  Fam.  4.  9,  2 
dicere  fortasse,  quae  sentias,  non  licet,  tacere  plane  licet.  4. 10, 13  insignia 
virtutis  multi  etiam  sine  virtute  assecuti  sunt,  talium  virorum  tanta  stu- 
dia  sola  virtus  potest  (sc.  assequi).  So  auch  wenn  nach  si,  quasi  die 
richtige  Annahme  mit  der  Negation  an  die  vorhergehende  falsche  an- 
gereiht wird,  wie  Tusc.  2.  12,  29  quasi  de  verbo,  non  de  re  laboretur. 
[Doch  ist  in  diesem  Falle  häufiger  et  nmi,  ac  Tion,  wie  Fam.  3.  2,  6  si 
res  verba  desideraret  ac  non  per  se  ipsa  loqueretur.  R.  Am.  33,  92. 
Verr.  3.  48,  113.  Sali.  C.  52,  15  quasi  vero  mali  tantummodo  in  urbe  et 
non  per  totam  Italiam  8int  (ubi  v.  Kritz).  J. 4, 8.  Vgl.  <?.  157  Anm.]  Auch 
gehört  hierher  die  Entgegenstellung  durch  die  Worte  non  item,  welche 
an  das  Ende  des  Satzes  ohne  Wiederholung  des  Verbs  gesetzt  zu  wer- 
den pflegen,  als:  spectaculum  uni  Crasso  jucundum,  ceteris  non  item  C. 
Att.  2.  21,  4,  8.  §.  149,  A.  3.  S.  621.  Nothwendig  ist  aber  die  Wieder- 
holung des  Verbs,  wenn  das  negative  Glied  vorangeht,  wie  Tusc.  4.  31, 
67  contractionem  animi  recte  fieri  nunquam,  elationem  posse.  (Zuweilen 
findet  sich  statt  des  Asyndetons  ein  adversatives  Bindewort,  wie  Ter. 
Andr.  679  ^arum  succedit,  quod  ago;  at  facio  sedulo.  C.  Tusc.  5. 39, 114 
Democritus  alba  et  atra  discernere  non  poterat,  at  vero  bona  mala  .  . 
poterat,  s.  §.  163, 3).  — Sali.  C.  52,  6  non  agitur  de  vectigalibus  neque  de 
sociorum  injuriis;  libertas  et  anima  nostra  in  dubio  est.  J.  31,  25  non 
peculatus  aerari  factus  est,  neque  per  vim  sociis  ereptae  pecuniae  .  .; 
hosti  acerrimo  prodita  senati  auctoritas.  Liv.  3. 71,  6  non  juvenem,  vice- 
sima  jam  stipendia  merentem.  22.  51,  4  vincere  scis,  Hannibal,  victoria 
uti  nescis.  Tac.  H.  1,  8  vir  facundus  et  pacis  artibus,  bellis  inexpertus. 
—  Auch    nach    non   modo    (solum)   seit.  vgl.  §.  159,  Anm.  9.     C.   Oflf.  1. 
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22  76  haec  qaidem  res  «on  ,ol„m  ex  domestica  est  ratione,  attingit 
etiam  bellicam.  Liv.  24.  40,  13  ut  non  moäo  aliuB  quisquam  arma  ca- 
„eret  ■  etiam  ipee  rex  .  .  perfugerit  (ubi  v.  Weissenb).  28.  39,  11 
rl  ;<>*>  nobU,  (absit  verbo  invidia,)  ne  posteris  qu.^em  .menda 
„ostris  esset.  Tac.  A.  3,  19  «o«  n,odo  aput  lUos  hommes,  q«.  tum  age- 
bant,  etiam  secutis  temporibas.  4,  35  princ.  quorum  «o»  modo  Ubertas, 
etiam  libido  impunita.  Bist.  2,  27  princ.  «ec  solum  apud  Caeomam  .  ., 
Fabü  quoque  Valentis  copiae  .  .  parebant. 

6)  Auch  können  zwei  affirmative  Sätze  asyndet.sch  emander 
entgegengestellt  werden.  C.  Verr.3.  28,  69  videbant  Agynnenses,  qu.c- 
nü  r  ad  eos  recuperatores  Apronius  attulisset,  iUum  perfac.le  proba- 
?urum-  condemnari  cum  istius  invidia  infamiaque  malebant  quam  ad 
ejun;ndiciones  pactionesque  accedere  (aber  dennoch  -Uten  s.e  heber 
u  s  w )  Divin.  in  Caecil.  2,  4  dicebant  eos  habere  actorem  (=  patro- 
num)  Q.  Caecilium  .  .;  quo  ego  adjumento  sperabam  hanc  a  me  posse 
molestiam  demoveri,  id  mihi  erat  adversarium  maxime  =  sed  quo  ego 
ctt)  Caes.  B.  G.  1.  18,  1  Caesar  celeriter  concilmm  dimittit,  Liscum 
retinet  (=  sed  L.  ret.).  7.  50,  1  quom  hostes  loco  et  numero,  nostn  v.r- 
tute  confiderent.  Liv.  2.  65,  2  consul  sistit  aciem;  m.les  aegre  tenen, 
clamare  et  poscere,  ut  perculsis  instare  hceat.  ,„.,„.„,„„ 

c)  Wenn  zwei  oder  mehrere  Satztheile  in  dem  ersteren 
Satze  ebenso  vielen  ^atztheilen  in  dem  letzteren  Satze 
entgegengestellt  werden.  C.  Tusc.  1.  45,  108  in  Hyrcama  pUbs 
^uJ  auf  canes,  optimales  ä^esUeos.  ND.  3.  36,  «8  Jud.c.om  ho^ 
omnium  mortalium  est:  fortunam  a  deo  petendam,  a  ,e  »pao  sumendam 
esse  sapientiam.  Ae.  2.  5,  15  Plato  reliqnit  perfecfss.mam  disc.phnam, 
Peripateticos  et  Academicos,  nominibm  differentes,  re  congrumtes. 

III.  Die  disjunktiven  Konjunktionen  werden  nur  selten 
weggelassen.  PI.  Trin.  210  falsone  an  vero  lau4ent  c«Zj)e«<,  non  flocci 
faciunt  Ter.  Heaut.  643  radm,  pejus,  prosit  obsit,  nihil  vident,  ms. 
quod  lubet.  C.  Ac.  2.  29,  92  interrogati,  dives  pauper,  darm  obscurus 
Sit  muUa  pauca,  magna  parva,  lovga  brevia,  lata  ar,gusta.  Q.  tr.  d.  »,  4 
7emnolU.cn:  difficile  est.  Hirt.  B.  G.  8.,  20,  1  (castra)  non  longms 
ab  ea  ca^de  abesse  plus  min.,  octo  milibus  dicebantur  '-ehr  oder  we 
ni^ert  Hör.  S.  2.  3,  248  ludere  par  impar  (das  Gerade  oder  Ungerade 
spielen).  Phaedr.  2.  2,  2  a  feminis  utcunque  spoliari  viros,  |  ament  amrn- 
L,  nempe  exemplis  discimus.    Sen.  ep.  88,  13  sc^as  ista  nescms,  fient. 

IV.  Die  kausalen  Konjunktionen  werden  weggelassen: 

1)  Bmim,  nam. 
„)  Oft  im  Anfange  einer  neuen  Rede  C.  Tuse.2.21,47  quom 
igitur  praecipitur,  ut  nobismet  ipsis  imperemns,  hoc  praec.pitur,  ut  rat.o 
cogrceat  temeritatem.  Est  in  animis  omnium  fere  natura  molle  quiddam. 
0«  1  29  104  ut  pueris  non  omnem  ludendi  licentiam  damns,  sed  eam, 
quae  ab  'honestis  actionibus  non  sit  aliena;  sie  in  ipso  Joco  al'q««^ 
probi  ingenii  lumen  eluceat.  Duplex  est  ommno  jocand.  genus:  unum 
illiberale,  petulans,  flagitiosum,  obsccnum,  alterum  elegans,  urbanum, 
ingeniosum,  facetum.  *) 

1)  Vgl.  Gernhard  ad  C.  OflF.  1.  28,  101  p.  115. 
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b)  Auch  sonst.  Schon  Cato  R.  R.  1,  2  vicini  quo  pacto  niteant,  id 
animum  advertito;  in  bona  regione  bene  nitere  oportebit.  PL  Mil.  207 
eccere  autem  capite  nutat;  non  placet,  quod  repperit.  Quint.  1,  1  (res 
in  civitate  duae  plurimum  possunt:)  summa  gratia  et  eloquentia,  qua- 
rum  alteram  vereor,  alteram  metuo.  Eloquentia  Q.  Hortensii  ne  me  in 
dicendo  impediat,  nonnihil  commoveor;  gratia  Sex.  Naevii  ne  Q.P.  Quin- 
tio  noceat,  id  vero  non  mediocriter  pertimesco.  R.  Am.  25,  70  suppli- 
cium in  parricidas  singulare  excogitaverunt . .  insui  voluerunt  in  culleum 
vivos.  11,  30  quis  ab  his  tot  maleficiis  sceleris  abesse  videtur?  Tamen 
haec  aliis  nefariis  cumulant  atque  adaugent;  crimen  incredibüe  confingunt, 
testes  in  hunc  et  accusatores  hujusce  pecunia  comparant.  ctt.  Liv.  2. 
10, 12  grata  erga  tantam  virtutem  civitas  fuit;  statua  in  comitio  posita, 
agri  quantum  uno  die  circumaravit,  datum. 

c)  Bei  den  Demonstrativen:  sie,  talis,  tanttts  u.  a.  w.  wird  häufig 
enim  weggelassen,  da  dasselbe  gewi^sermassen  schon  in  den  Demon- 
strativen liegt.  C.  Tusc.  4.  37,  79  (Alexander,)  quom  interemisset  Cli- 
tum,  familiärem  suum,  vix  a  se  manus  abstinuit;  tanta  vis  fuit  paeni- 
tendi.  Oflf.  1.  40,  144  atque  hoc  idem  Sophocles  si  in  athletarum 
probatione  dixisset,  justa  reprehensione  caruisset;  tanta  vis  est  et  loci 
et  temporis  ctt.  Lael.  7,  23  quocirca  et  absentes  assunt  et  egentes  ab- 
undant  et  imbecilli  valent  et,  quod  difficilius  dictu  est,  mortui  vivunt; 
tantus  eos  bonos,  memoria,  desiderium  prosequitur  amicorum  (ubi  v. 
Seyffert).  Ebenso  im  Griech.,  als:  Eur.  Ale.  465  To(av  IXitte«  OavoDoa  | 
IJLoXirdv  {leXicuv  doiSoic  J) 

d)  Um  den  grundangebenden  oder  erklärenden  Satz  nach- 
drücklich hervorzuheben,  tritt  er  oft  als  ein  für  sich  bestehender 
ohne  enim  auf.  Sali.  C.  6,  7  post,  ubi  regium  Imperium  in  superbiam 
dominationemque  convortit,  immutato  more  annua  imperia  binosque  impe- 
ratores  sibi  fecere ;  eo  modo  minume  posse  pufabant  per  licentiam  inso- 
lescere  animum  humanum,  7, 5  talibus  viris  non  labos  insolitus,  non  locus 
ullus  asper  aut  arduus  erat,  non  armatus  hostis  formidulosus;  virtus 
omnia  domuerat.  17,  7  fuere,  qui  crederent  M.  Licinium  Crassum  non 
ignarum  ejus  consili  fuisse;  quia  Cn.  Pompejus  invisys  ipsi  magnum  exer- 
citum  ductabat,  cujusMs  opes  voluisse  contra  iäius  potentiam  crescere  (i.  e. 
nam,  quia  .  .  ductabat,  cujusvis  ctt.).  39,  4,  ubi  v.  Kritz.  43,  4  Cethe- 
gus  semper  querebatur  de  ignavia  sociorum  .  .;  natura  ferox,  vehemens, 
manu  promptus  erat;  maxumum  bonum  in  celeritate  putabat.  J.  1,  4  sin 
(animus  sc.)  captus  pravis  cupidinibus  ad  inertiam  et  voluptatis  corporis 
pessum  datus  est,  perniciosa  lubidine  paulisper  usus,  ubi  per  socordiam 
vires,  tempus,  Ingenium  defluxere,  naturae  infirmitas  accusatur;  suam 
quisque  culpam  auctores  ad  negotia  transferunt.  8,  1  Jugurthae  non  me- 
diocrem animum  pollicitando  accendebant,  si  Micipsa  rex  occidisset,  fore, 
uti  solus  imperi  Numidiae  potiretur;  in  ipso  maxumam  virtutem,  Romae 
omnia  venalia  esse.  18,  6;  38,  2;  63,  6. 

2)  Igitur^  ergo. 

Bei  Angabe  des  Ergebnisses  einer  vorhergehenden  Gedankenreihe. 
Das  hier  gebrauchte  Asyndeton   nennt  Nägel sb ach  a.  a.  0.  treffend 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  546,  5  P)  und  5). 
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a^,fndeton  mmmaiivum.   Auch  hier  haben  die  Asyndeta  wie  I.«)  eine  kol- 
iVktive    d.  h.  zusammenfassende,  abschliessende  Bedeutung    CVerr. 
2   49    120  quorum  ex   testimoniis   cognoscere  potuistis  tota  Sicilia  per 
triennium  neminem  uUa  in  civitate  senatorem  factum  esse  gratis,  nemi- 
nem   ut  leges  eorum  sunt,  suffragiis,  neminem  nisi  istius  imperio  aut 
litteris,  atque  in  iis  omnibus  senatoribus  cooptandis  non  modo  suffragia 
nullä  fuisse,  sed  ne  genera  quidem  specUta  esse,  ex  quibus  in  eum  or- 
dinem  cooptari  liceret,  neque  census  neque  aetates  neque  cetera  Stculorum 
jura  vcduüse.    So  das  Asyndeton  vor  einem  neuen  Satze,  der  das  Er- 
eebniss  der  vorhergehenden  Entwickelung  kurz  zusammenfasst.   Verr. 
5   31,  82  itaque  excogitat  rem  singularem:  naves  .  .  remov.sset.    Acn- 
Vit  naves  soäorum  atque  amicorum  Ckomenea  Syracusanus.    best,  dl,  b7 
non  est  passus  ille  vir  .  .  .   MeH  quaedam  ad  meliorem  >pem  wchnatvo 
Visa  est.    Agr.  2.  5,  12  quom  familiariter  ■  ■  ■  Fmem  /ec.  frenAn,n 
ne  forte  mea  sedulitas  .  .  impudens  videretur.    Wenn  solche  Satze  mit 
erao  üntur  verbunden  wären,  so  würden  sie  als  logische  Schlüsse  er- 
BchJinen;   es  soll  aber  in  denselben  nur  ein  Summiren,  Zusammen- 
fassen ausgedrückt  werden. -Die  durch  ergo  zu  erklärenden Asjmdeta 
kommen  in  der  Kegel  nicht  bei   selbständigen  Sätzen  vor,  sondern  bei 
solchen,  welche  den  Schlussstein  der  Periode  bilden.  Verr.  4. 12, 29  quod 
Quia  vidisti  plures  scire,  cogitasti,  si  ei  reddidisses,  te  minus  habiturum, 
rem  nihilo   minus  testatam  futuram;  non  reddidUti  (=  ergo  non  reddi- 
disti).    Prov.  cons.  1,  1  si  quis  vestrum  .  .  exspectat,  quas  sim  provin- 
cias  decreturus,  consideret  ipse  secum,  qui  mihi  homiues  ex  provinciis 
potissimum   detrahendi  sint;   non  dubitabit,  <imA  me  sentire  conveniat, 
quom  quid  mihi  sentire  necesse  sit,  cogitarit 

§.  178.    Bemerkungen  ttber  die  beiordnende  Satzverbindung  (Parataxe)  an 
der  Stelle  der  unterordnenden  (Hypotaxe).  •) 

1  Die  parataktische  Satzverbindung  ist,  wie  es  sich 
von  selbst  versteht,  die  ursprüngliche.  Die  Sätze  werden  an- 
fänglich an  einander  gereiht,  ohne  Rücksicht,  ob  sie  logisch, 
d  h  hinsichtlich  des  Gedankens,  gleich  oder  verschieden  sind. 
Bis  zu  dieser  Periode  aber  reicht  unsere  Litteratur  nicht  zurück; 
denn  auch  die  ältesten  Schriftstücke,  die  auf  uns  gekommen 
sind,  kennen  schon  die  hypotaktische  Satzverbindung.  Aber 
auch  in  der  Blütezeit  der  Römischen  Litteratur  beg^nen  uns 
Beispiele  der  parataktischen  Satzverbindung  an  der  Stelle  der 
hypotaktischen,  abgesehen  von  den§§-  1^0  f .  betrachteten 
Fällen,  in  welchen  zwar  ein  logisches  Verhaltniss  der  Satze 
des  Grundes  oder  der  Erklärung  und  der  Folge  durch  eine 
grammatische  Parataxe  mit  nam,  enim  u.  s.  w.,  ttaque,  igitur, 
ergo  ausgedrückt  wird. 


1^  Virl  C  Fr  Hermann  im  Index  schoUr.  semestr.  aestivi  1850. 
Draeger  il,  S.  208  ff.,  der  aber  zwischen  der  natürlichen  und  künstlichen 
«der  Rhetorischen  nicht  unterscheidet  und  viele  parenthetische  Ausdrucke 
hierher  rechnet. 
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2.  Wir  müssen  in  dem  Gebrauche  der  Parataxe  zwei 
Arten  wohl  unterscheiden:  die  natürliche  und  die  künstliche 
oder  rhetorische.  Die  natürliche  geht  aus  einer  gewissen 
Bequemlichkeit  oder  Nachlässigkeit  im  Denken  hervor,  indem 
der  Redende  die  Gedanken  an  einander  reiht,  unbekümmert, 
in  welchem  inneren,  logischen  Verhältnisse  dieselben  zu  ein- 
arider stehen.  Und  das  ist  die  wahre  Parataxe,  deren  sich  alle 
Sprachen  in  dem  ersten  Stadium  ihrer  Entwickelung  stäts 
bedienen.  Die  künstliche  oder  rhetorische  Parataxe  hin- 
gegen, durch  welche  der  Redende  einen  Gedanken,  der  einem 
anderen  als  ein  blosses  Glied  inhäriren  sollte,  der  Form  nach 
diesem  gleichstellt  und  dadurch  gleichsam  zu  gleicher  Würde 
zu  erheben  und  hervorzuheben  sucht,  wird  absichtlich  an- 
gewendet, um  der  Rede  grösseres  Gewicht  zu  geben  oder  der 
Darstellung  grössere  Lebhaftigkeit  zu  verleihen.  Allerdings 
lässt  sich  nicht  immer  mit  Sicherheit  entscheiden,  ob  man  eine 
Parataxe  zu  jener  oder  zu  dieser  Art  rechnen  soll,  da  wir 
nicht  in  die  Seele  des  Redenden  sehen  und  daher  auch  nicht 
wissen  können,  ob  er  die  parataktische  Redeform  absichtlich 
gewählt  habe,  oder  ob  sie  ihm  nur  unwillkürlich  entschlü[ift  sei. 

3.  Die  natürliche  Parataxe  findet  sich  selbstverständlich 
am  Häufigsten  in  Schriften,  welche  die  Volkssprache  oder  die 
Umgangssprache  wiederzugeben  suchen,  wie  z.  B.  bei  den 
Bühnendichtern,  besonders  PI  au  tu  s,  in  den  Sermonen  und  Epi- 
steln desHoratius,  in  den  Satiren  des  Juvenal,  in  den  dia- 
logisch abgefassten  philosophischen  Schriften  und  in  den  Brie- 
fen des  Cicero.  C.  Tusc.  2. 26,  62  itaque  semper  Äfricanus  Socraticum 
Xenophontem  in  manibics  habebat,  cujus  in  primis  laudabat  illud  ctt.  statt: 
itaque  Afr.  in  Socratico  X.,  quem  semper  in  m.  habebat,  in  primis  lau- 
dabat illud.  1.  24,  57  ad  ea  sie  ille  respondit  ut  puer;  et  tamen  ita  fa- 
ciles  interrogationes  suntj  ut  gradatim  respondens  eodem  perveniat,  quo 
si  geometrica  didicisset  st.:  et  tamen,  quom  f  interr.  sint,  gradatim  ctt, 
4.  26,  57  sunt  ornnia  isla  ex  errorum  orta  radicibuSy  quae  evellenda  et 
extrahenda  penitus  sunt  st.:  sunt  omnia  ista,  quom  ex  err.  r.  orta  sint, 
extrahenda.  Oflf.  3.  3,  14  in  iis,  in  quibus  sapientia  perfecta  non  est, 
ipsum  illud  quidem  perfectum  honestum  nuUo  modo,  similitudines  ho- 
nesti  esse  possunt.  Haec  enim  omnia  officia,  de  quibus  bis  libris  dis- 
putamus,  media  Stoici  appellant;  ea  communia  sunt  et  late  patent,  quae 
et  ingenii  bonitate  multi  assequuntur  et  progressione  discendi  st.:  haec 
enim  o.  off.,  de  qu.  .  .  d.,  quae  m.  St.  app.,  quom  c.  sint  et  1.  pateant, 
et  ipg.  b.  m.  ass.  et  pr.  d.»)  [Vgl.  O.Heine  z.  d.  St.]  Tusc  1. 17,39 Pla- 
tonem  ferunt  .  .  didicisse  Pythagorea  omnia  primumque  de  animorum 
aetemitate  non  solum  sensisse  idem,  quod  Pythagoram,  sed  rationem  etiam 
attulisse  st.  primumque,  quom  de  an.  aet.  sentiret  idem,  quod  Pytha- 
goras,  rationem  etiam  attulisse.  2.  16,  38  videmus  ex  acie  efferri  saepe 
saucios  et  quidem  rüdem  illum  et  inexercitatum  quamvis  levi  ictu  plora- 
tus  turpissimos  edere  st.:  videmus,  quom  ex  acie  efferuntur  saucii,  saepe 

•)  Vgl.  M advig  ad  C.  Fin.  1.  6,  18  p.  41  ed.  3,  besonders  Naegels- 
bachLat.  Stilist. 3  §.160,2,  S.  444.    Kühner  ad  C.  Tusc. 2. 16, 38  u.  2.  26,  62. 
Kühn«r,  AusfHbrl   Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  49 
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rudern  ploratus  turp.  edere.  5.  1,  2  quodsi  ab  Us  inventa  et  perfecta 
virtus  est  et  si  praesidii  ad  beate  vivendum  in  virtute  satis  est  st.:  quodsi 
in  virt,  quae  ab  iis  inv.  et  perf.  est,  ad  b.  v.  satis  praesidii  est.  i) 

4  Die  Beispiele  der  parataktischen  Satzverbindung  statt 
der  hypotaktischen  in  bestimmte  und  scharf  begränzte  Klassen 
einzuschieben  ist  nicht  möglich.  Daher  beschränken  wir  uns 
nur  auf  diejenigen  Falle,  in  welchen  sich  diese  Spracherschei- 
nung besonders  häufig  zeigt,  und  zwar  zuerst  m  der  natur- 
lichen Parataxe. 

a)  Der  einfachste  Fall  besteht  darin,  dass  einVerbum  sentiendt,  als: 
smtio,   a^idio,   Video,   cogito,   inteüego,   opinor,   credo,   apero,  censeo,  scio, 
cerium  est,  auch  vereinzelt  mmeo  statt  des  Accusativi  c.  Inf.  mit  einem 
Hauptsatze  verbunden  wird.    Am  Häufigsten  geschieht  diess  bei  den 
Komikern.  2)    PI.  Mil.  1377  et  sensi,  hinc  sonitum  fecerunt  fores.    Ter. 
Andr   228  audivi,  Archilis,  Lesbiam  adduci  jubes.   Eun.714  non  potestj 
sine  malo  fateri,  video.    Cato  bei  Gell.  16.  1,  4  cogitate  cum  animis  ve- 
stris,  si  quid  vos  per  laborem  recte  feceritis,  labor  ille  a  vobis  cito 
recedet  ctt.   PI.  Aul.  4.  7,  19  nunc  ego  mecum  cogito,  \  si  mihi  dat  ope- 
ram,  me  illi  irasci  injuriumst.    Ter.  Eun.  56  etiam  atque  etiam  cogita,  \ 
ere    quae  res  in   se  neque  consilium  neque  modum  |  habet  ullum,  eam 
consilio  regere  non  potes.  PI.  Pers.  802  ludos  me  facitis,  inteUego.  Asin. 
151  opinoTy  hie  ante  ostium  !  meo  loquar  modo,  quae  volam.    Rud.  661 
opinor   leno  pugnis  plectitur.    Hör.  S.  1.  3,  53  opinor,  haec  res  et  jun- 
git,  junctos  et  servat  amicos.    Ep.  1.  16,  78.  2.  2,  17.    PI.  Amph.  297 
credo,  misericors  est.   Aul.  prol.  39  credo,  aurum  inspicere  volt,  ne  sub- 
reptum  siet.  2.  2,  27  credo  edepol,  ubi  mentionem  ego  fecero  de  filia,  | 
mihi  ut  despondeat,  sese  a  me  derideri  rebitur.    Ter.  Andr.  313  credo, 
inpetrabo,  ut  aliquot  saltem  nuptiis  prodat  dies  [vgl.  Sprengel  z.  d.  St.] 
u.  sonst  oft.    Sali.  C.  52,  13  bene  et  composite  C.  Caesar  .  .  de  vita  et 
morte  disseruit,  credo,  falsa  existumans  ea,  quae  de  inferis  memorantur 
(ubi  V.  Kritz).   C.  Catil.  1.  2,  5  si  te  interfici  jussero,  credo,  erit  veren- 
dum  mihi  ctt.   Hör.  S.  2.  7,  68.   PI.  Epid.  1.  2,  21  spero,  servabit  fidem. 
Rud.  1269  cmsen,  hodie  despondebit  eam  mihi,  quaeso?  Ter.  Heaut.  588 
recte  dicit,  censeo.    PI.  Capt.  326  scio  ego,  multos  jam  lucrum  homines 
luculentos  reddidit.  971  pauca  ecfugiam,  scio.    Amph.  1048  certumst,  in- 
tro  rumpam  in  aedis.   Aul.  4. 6, 10  certumst,  Silvano  potius  credam  quam 
Fide.    Most.  196  moneo  ego  te,  te  ille  deseret  aetate  et  satietate. 

Anmerk.  1.  Wenn  aber  die  genannten  Verben,  sowie  auch  andere, 
als-  puto,  reor,  dieo,  fateor,  innerhalb  des  Satzes  stehen,  so  gehören  sie 
nicht  hierher.  Denn  alsdann  sind  sie  als  parenthetisch  eingeschaltete  Aus- 
drücke aufzufassen.  Diese  behaupten  wie  alle  Parenthesen  in  allen  Perio- 
den der  Lateinischen  Litteratur,  sowie  in  allen  Sprachen  ihr  »echt  als  ein^ 
besondere  Art  von  Sätzen  zu  gelten.  [Vgl.  §.  127.  9.]  C  Tusc.  3.  21,  ÖO 
ita,  credo,  de  honore  aut  de  dignitate  contendimus.  Sehr  hftufig  ironiscn, 
wie  1  22,  53  {vgl.  Kühner  z.  d.  St.];  2.  17,  39;  3.  17,  37;  vgl.  o^ai.^) 
Femer-  Ter.  Ad.  101  non  est  flagitium,  mihi  crede,  adulescentulum  |  scor- 
tari  So  auch  bei  Cicero,  nicht  crede  mihi,  um  den  Schluss  des  Hexameters 
zu  'vermeiden,    ausser    Att.  5.  10,  1;  6.  6,  1;   8.  14,  1;   14.  15,  2.     Diese 

1)  8.  Kühner  ad  Tusc.  3.  26,  63  p.  323  ed.  5.  -  2)  8  Holtze  II, 
p.  227  sqq.,  der  aber  auch  wie  Draeger  anders  zu  erklärende  Beispiele 
hierher  zieht.  —  3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,  S.ÖM,^). 
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Formel,  welche  die  Bedeutung  eines  affirmativen  Adverbs  [profecto)  hat, 
wirkt  auch  dann,  wenn  sie  zu  Anfang  des  Satzes  steht,  in  der  Regel 
nicht  auf  die  Konstruktion  des  Satzes  ein,  als:  Ter.  Pliorm.  494  crede 
mihi,  gaudebis  facto.  Auch  mihi  credi/e  C.  Verr.  4.  59,  132;  aber  C.  Fam. 
10  6,  2  folgt  auf  crede  igitur  mihi  der  Acc.  c.  Inf.  C.  Tusc.  1.  36,  87  haec, 
opinor,  incommoda  sunt  carentis.  HS,  92.  39,  94  nam,  reor,  nullis  ctt.  Vatin. 
bei  C.  Fam.  5.  9,  1  non,  puto,  repudiabis.  Ov.  M.  3.  266  u.  Spätere. 
PI.  Capt.  436  nam  pater,  scio,  faciet,  quae  illum  facere  oportet,  omnia.  PL 
Asin  91*7  Argurippus  exorari,  spero,  poterit,  Aul.  1.  2,  10  pauper  sum,  fa- 
<«or, 'patior.  Ter.  Ad.  188.  Ov.  M.  8,  127  u.  s.  Ter.  Hec.  770  noster  socer, 
video,  venit. 

Anmerk.  2.  Auch  gehören  nicht  hierher  die  Beispiele,  in  welchen 
ein  vorbereitendes  Demonstrativ  steht;  denn  alsdann  erscheint  der 
folgende  Hauptsatz  als  eine  Apposition.  Auch  dieser  Gebrauch  gehört 
allen  Perioden  an.  M.  Cato  ad  Marc.  fil.  Jordan,  p.  77  et  hoc  puta  vatem 
dixisse,  quandoque  ist»  gens  suas  litteras  dabit,  omnia  corrumpet.  PI.  Pseud. 
119  f.  atque  hoc  .  .  dico  prius:  |  si  neminem  alium  potero,  tuum  tangam 
patrem.  Ter.  Heaut.  795  f.  verum  illud,  Chremes,  |  dicunt:  jus  summum 
saepe  summast  malitia.  Ad.  163  crede  hoc:  ego  meum  jus  persequar  346  f. 
hoc  relicuomst:  si  infitias  ibit,  testis  mecum  est  anulus.  Eun.  898  f.  crede 
hoc  meae  fide:  |  dabit  hie  pugnam  aliquam  denuo.  971  f.  ex  meo  propinquo 
rure  hoc  capio  commodi,  neque  agri  neque  urbis  odium  me  unquam  percipit. 
Sen.  ep.  115,  18  hoc  tibi  philosophia  praestabit,  quo  quidem  nihil  majus 
existimo:  nunquam  te  paenitebit  tui. 

b)  Einige  Verben  werden  mit  einem  Hauptsatze  statt  eines  ab- 
hängigen Nebensatzes  mit  ut  verbunden,  nämlich:  a)  facio,  meistens 
faxo,  am  Häufigsten  bei  Plautus,  einigemal  bei  Terentius,»)  dann  erst 
wieder  bei  dem  nach  allem  Absonderlichen  haschenden  A pul  ejus,  aber 
nur  vereinzelt,  meistens  c.  ind.  fut,  ungleich  seltener  mit  dem  Konjunk- 
tive ohne  ut.  2)  Cato  R.  R.  145,  3  si  viride  oleum  opus  siet,  facito, 
accedet  oleum  et  sal  suae  usioni,  quod  satis  siet.  PI.  Amph.  familiaris 
accipiere  faxo  hau  familiariter.  1107  magis  jam /crrco  mira  dices.  Asin. 
131  vostraque  ibi  nomina  1  faxo  erunt.  749  horrescet  faxo  lena.  Bacch. 
715  jam  faxo  hie  erurU.  831  faxo  jam  scies  u.  sonst  sehr  oft.  Gas.  5. 
2,  23  cavebunt,  qui  audierint,  faciam.  Ter.  Andr.  285  faxo  .  .  insuUabis.^ 
663.  Phorm.  308.  Apul.  Met.  7,  27  extr.  serdies  efficiam  misero  dolori 
naturales  vires  adesse.  —  ß)  Verba  orandi  et  interrogandi.  PL  Amph. 
923  f.  per  dexteram  tuam  te,  Alcumena,  oro,  opsecro  \  te,  da  mihi  haue 
veniam,  ignosce,  irata  ne  sis.  Asin.  375  quaeso,  aequo  animo  patitor. 
Turpil.  bei  Non.  p.  429,  19  f.  quaeso,  cogita  ac  delibera.  Sil.  11,  336 
absiste  inceptis,  oro. 

Anmerk.  3.  Aber  in  manchen  Stellen  ist  das  Verb  quaeso  parenthe- 
tisch als  ein  Aufruf  aufzufassen.  Caecil.  bei  Gell.  2.  23,  13  sed  tua  moro- 
sane  uxor,  quaeso,  est?  C.  Verr.  4.  47,  105  ad  ea,  quae  dicturus  sum,  reficite 
vos,  quaeso,  judices.  Leg.  1.  2,  6  aggredere,  quaesumus,  et  surae  tempus. 
So  auch:  C.  Att.  13.  13,  3  Attica  mea,  obsecro  te,  quid  agit?  Gell.  20.  1, 
36  quae  obsecro  te,  ista  acerbitas  est?  Sil.  ll,350parce,  oro,  et  desine  velle. 
In  Stellen,  wie  C.  Att.  7.  11,  1  quaeso,  quid  hoc  est?  findet  eine  direkte 
Frage  statt,  wie  Fin.  2.  34,  115  quaero  de  te,  si  sunt  di,  ut  vos  etiam  pu- 
tatis,  qui  possunt  esse  beati?  (so  die  edd.,  Lamb.  e  conj.  possird). 


/ 


1)  S.  M advig  opusc.  acad.  altera  p.  76  sqq.  Holtze  a.  a.  O.  — 
2)  M advig  1.  d.  will  nur  den  Judikat,  gelten  lassen  und  den  Konjunktiv 
üheran  gegen  die  edd.  in  den  Indikat.  verwandeln,  wie  z.  B.  Amph.  589. 
972.    Asin.  876.  902.    Men.  113.  340   644  u.  s.  w. 
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c)  ungemein  häufig  ist  der  Fall,  dass  statt  eines  hypothe- 
tischen Nebensatzes  mit  si.  ein  Hauptsatz  gebraucht  wird. 
Diese  Redeform  mag  ursprünglich  wol  nur  als  eine  natürliche  Para- 
taxe aufgetreten  sein,  daher  findet  sie  sich  auch  in  durchaus  ruhiger, 
affektloser  Rede;  sehr  häufig  erscheint  sie  aber  ''"«•>  ^a  wo  eme 
grosse  Lebhaftigkeit  der  Darstellung  stattfindet  und  d.e  Rede  einen 
leidenschaftlichen  Charakter  annimmt;  alsdann  ist  sie  offenbar  als  eine 
solche,  welche  einen  ungleich  grösseren  Nachdruck  als  d.e  gewöhnliche 
mit  J  hat,  mit  Absicht  angewendet  und  ist  als  eme  rhetorische 
anzusehen;  daher  häufig  von  Cicero  in  den  Reden  angewendet.    Vgl. 

Anm.  4.  .        a^  hq 

a)  Ind   Praes.    Ter.  Eiin.  251  negat  qiiis,  nego;  ait,  ajo.    Ad.  llö 
amat,  dabiiur  a  me  argentum,  dum   erit  commodum.  120  foris  ecfregit; 
resarcientur,  discidit  |  vestem,  resarcietur.    C.Tusc.  1.36  87  caret  ocuUs, 
odiosa  caecitas;  liberis,  orbita8.  2.  12,  28  rogo  hoc  id^""/P^^"''7' ^.^^^ 
dicet  esse  malum  mediocrem  dolorem  quam  maximum  dedecus    [cf.  Knh- 
ner  ad  h  11  2  24,  58  ira  exardescit,  libido  concitatur;  m  eandem  arcem 
confugiendum  est.  3.24,57  de  paupertate  agitur,  multi  patientes  paupeies 
commemorantur.    Tüll.  34  arma  capiunt,  dolo  malo  faciunt;  tempus  ad 
insidiandum . .  idoneum  eligunt,  dolo  malo  faciunt;  vi  in  tectum  irruunt, 
in  ipsa  vi  dolus  est;  occidunt  homines,  tectum  diruunt,  nee  homo  occidi 
nee   consulto   alteri  damnum  dari  sine  dolo  malo  potest.     Sest.  42,  92 
vim  volumus  exstingui,  jus  valeat  necesse  est;  .  .  judicia  displicent  aut 
nulla  sunt,  vis  dominetur  necesse  est.   R.  Am.  20,  55  mnocens  est  qu.s- 
piam,  veruntamen  .  .  suspicione  tarnen  non  caret.    Verg.  G.  2,  519  venit 
hiem;,  teritur  Sicyonia  baca  trapetis.   Ov.Tr.4.3,33  tnstis  es,  mdignor. 
Hör.  S.  1.  3,  56  ff.  probus  quis  |  nobiscum  vivit,  multum  ^emissus  homo; 
illiltardo  cognomen,  pingui  damus.    [cf.  DiUenburger  ad  h.  1.}  2^6,  50 
Epl  1.  1,  33  und  87.    A.  P.  25.   Juven.  3,  100.  8   25.  13,  227     Ind,  F^^ 
ex   mit  folgendem  Fut.    Ter.  Heaut.  487   dare   deuegans,  ibit  ad  lUud 
iUco  iquo  maxume  apud  te  se  valere  sentiet.   Phorm.265  unum  cogno- 
ris   omnis  noris.   C.  Ph.  11.  8,  19  assensus  ero,  ambitionem  induxero  m 
curiam;  negaro,   videbor  suffragio   meo  .  .  honorem  hommi  amicissimo 
denegaVisse     Verr.  3.  2,  4.    Fin.  2.  17,  57.    Ac.  2.  36,  llD.    Att   7.1,4. 
Hör   S   1    1    45-  2.  3,  92.   Tib.  1.  6,  51.    Ov.  Tr.  1.  11,  25  attigero  por- 
fum,  portu  'terr;bor  ab  ipso.   Juven.  3, 78.  6,  332.    Mit  folgendem  Prae- 
sens: Hör.  S.  2.  7,  32  ff.  jusserit  .  .  blateras.    Pers.  4,  25  f.  5,  189  ff. 
An  merk    4      Man  hat  vielfach  solche  Sätze,  die  sich  als  Bedingungs- 
satze  auffassen   lassen,   als  Fragesätze    aufgefasst       W,e   d.e  Alten  selb 
dieselben  aufgefasst  hiben,  Iftsst  sich  nicht  beurtheilen,  da  ihnen   die  Inter^ 
dieselben  a^ig«"^  '  •  ^^i   „an    schreiben   negat 

punktionszeichen   tehlten,    z.  ö.  neytw   ^1*»«,     ^  j,,-ph  Hie  Frao-e 

nuiai  neqo  sagt  Einer  nein?  so  sage  ich  auch  nein.  Aber  durch  ^'^ JJ^^ 
^rd  dTrhetorische  Kraft  des  Satzes  gebrochen;  denn  da  der  ^ ragesatz  mit 
lern  hypothetischen  Satze  eine  nahe  Verwandtschaft  ^-\l ^l\^;tl^l,XZ 
demselben  liegende  hypothetische  Bedeutung  schon  äusserhch  durch  die  t  orm 
derSatzes  angedeutet  sein  und  alles  Überraschende  und  Energische,  das  ich 
fn  e^nl  Bo?c\en  ohne  Frage  ausgedrückten  Satze  kund  thut,  wegfallen. 
ß)  Imperat.  PI.  Merc.  770  cras  petito,  dabitur;  nunc  abi.  Ter.  Ad. 
123  postrerao  aut  desine  aut  cedo  quemvis  arbitrum,  |  te  plura  in  hac 
re  peccare  ostendam.  C.  Tusc.  1.  13,  29  quaere  .tum  denique  .  . 
intelleges.  §.  30  tolle  hanc  opinionem,  luctum  sustuleris.  39,  .)4  exir.  ^. 
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12,  28;  2.  16,  37  adduc  .  .  militem,  mulier  videbitur.  2.  17,  40  subduc 
cibum  unum  diem  athletae,  .  .  ferre  se  non  posse  clamabit.  3.  20,  48; 
4.24, 53  u.  54  remove  .  .  jam  videbuntur.  5  34,  99  confer  .  .,  tum  intel- 
leges. Or.  48,  159  consule  veritatem,  reprehendet;  refer  ad  aures,  pro- 
babunt.  Vgl.  ib.  50,  167;  63,  214.  Brut.  17,  68  Id  muta  .  .  et  adde  nu- 
meros  et  .  .  ipsa  verba  compone  et  quasi  coagmenta  .  .:  jam  neminem 
antepones  Catoni.  Verr.  1.  17,  45;  2.  23,  57  attendite,  jam  intellegetis. 
5.  65,  168.  Pers.  4,  52.  Süll.  2,  5  (ubi  v.  Halm).  Über  das  dem  zwei- 
ten Gliede  hinzugefügte  et  s.  §.  151,  6.  S.  633. 

Y)  Conjunctivus.  [Vgl.  §.47.  10.  f)]  aa)  Praesmtis.  C.Tusc.  1.22, 
51  haec  reputent  .  .  videbunt.  Fin.  4.  25,  69  roges  Aristonem  .  .,  ne- 
get;  Zenonem  roges,  respondeat  totidem  verbis.  N.  D.  1.  21,  57  roges 
me,  qualem  deorum  naturam  esse  ducam;  nihil  fortasse  respondeam; 
quaeras,  putemne  talem  esse,  nihil  dicam  mihi  videri  minus.  1.  22,  60 
roges  .  .  utar.  Fam.  10.  10,  2  sit  modo  aliqua  res  publica  .  .,  omnibus, 
mihi  crede,  amplissimis  honoribus  abundabis.  Hör.  ep.  1. 1,  28  non  pos- 
sis  oculo  quantum  contendere  Lynceus:  non  tamen  idcirco  contemnas 
lippus  inungi.  1.  10,  24  naturam  expellas  furca,  tamen  usque  recurret. 
Lucan.  10,  191  spes  sit  mihi  certa  videndi  Niliacos  fontes,  bellum  civile 
relinquam.  13,  215.  Martial.  8.  56,  5  sint  Maecenates,  non  deerunt, 
Flacce,  Marones.  Negativ.  C.  Tusc.  2.  5,  14  ne  sit  sane  summum  ma- 
lum dolor,  malum  certe  est.  Liv.  31.  7,  8  ne  aequaveritis  Hannibali  Phi- 
lippum,  ne  Karthaginiensibus  Macedones;  Pyrrho  certe  aequabitis.  32.  21, 
21  ne  sint  vera,  quae  .  .  legatus  de  crudelitate,  avaritia,  libidine  regis 
disseruit;  nihil  ad  nos  pertineant,  quae  in  terra  Attica  scelera  sunt  ad- 
missa^  .  .  §.26  num  id  postularet  facere  nos?  —  ßß)  Imperfecti  und 
Plus%iampf,  C.  Verr.  3.  97,  224  negaret  .  .,  vos  videremini.  5.  65,  168 
cognosceret  hominem,  aliquid  de  summo  supplicio  remitteres;  si  igno- 
raret,  tum,  si  ita  tibi  videretur,  hoc  juris  in  omnes  constitueres.  Off. 
3.  19,  75  dares  hanc  vim  M.  Crasso  .  .,  in  foro,  mihi  crede,  saltaret. 
Verg.  A.  6,  31  tu  quoque  magnam  |  partem  opere  in  tanto,  sineret 
dolor,  Icare,  haberes.  Hör.  S.  1.  3,  15  decies  centena  dedisses  |  huic 
.  . ,  quinque  diebus  \  nil  erat  in  loculis.  A.  P.  439  melius  te  posse  nega- 
res  I  .  .  delere  jubebat  ctt.  —  Hierher  gehört  auch  der  bei  den  Ko- 
mikern vorkommende  Gebrauch  der  Präposition  dbsque  mit  den  Kon- 
junktiven esset  und  foret  statt  eines  hypothetischen  Nebensatzes  mit  si, 
sine  c.  abl.  PI.  Capt.  754  quod  absque  hoc  esset,  qui  mihi  hoc  fecit  pa- 
lam,  I  usque  offrenatum  suis  me  ductarent  doHs.  Pers.  836  nam  hercle 
dbsque  me\  foret  et  meo  praesidio,  hie  faceret  te  prostibilem  propediem. 
Men.  1022  nam  absque  ted  esset,  nunquam  hodie  ad  solem  occasum  vi- 
verem.  Trin.  832.  1127.  Bacch.  412.  Ter.  Hec.  4.  2,  25.  Phorm.  1.4,11. 
5.  Die  künstliche  oder  rhetorische  Parataxe  findet 
sich,  wie  wir  Nr.  4,  c)  S.  760  f.  bemerkt  haben,  in  vielen  der 
daselbst  angeführten  Beispiele.  Ausserdem  lassen  sich  noch 
folgende  Fälle  anführen: 

a)  Zwei  Sätze,  welche  einander  entgegengesetzt  sind,  werden,  ob- 
wol  der  erstere  Satz  eigentlich  durch  einen  Nebensatz  hätte  ausgedrückt 
werden  müssen,  wie  wir  ihn  durch  während  übersetzen  können,  in 
gleicher  Konstruktion  als  zwei  Hauptsätze  in  der  Absicht  neben  einander 
gestellt,  um  durch  den  ersteren  Satz  einen  Kontrast  hervorzubringen. 


ml 
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r  Att  3  24  2  sed  vereor,  ne  hos  tarnen  tenere  potuerimus,  tribunos 
IZLnL  (ich  befürchte,  dass  wir  während  f^^^^ 
tan  die  Volkstribunen  verlieren  werden).  Leg.  2.  7,  16  quid  est  verius 
2m  neminem  esse  oportere  tam  stulte  arrogantem  ut  mse  ration  m 
Pf  mentem  putet  inesse,  in  caelo  mundoque  non  putet?  (statt  ut  quem 
in  Teraüonem  et  m.  putet  inesse).  Liv.  2.  12,  2  (C.  Mucio)  mdignum 
vid  bau  populum  R.  servientem,  cum  sub  regibus  esset,  nullo  bello 
Tee  ab  hos^bus  uUis  obsessum  esse,  liberum  eundem  populum  ab  isdem 
E^ruscis  obsideri,  quorum  saepe  exercitus  fuderit  (statt  etsi  nullo  hello 
Isessus^^^^^^^^^^  .     obsideri).  3.  19,  9  f.  (ubi  v.  Weissenb.). 

6*14  12  cum  coliferendum  ad  redimendam  civitatem  a  Galbs  aurum 
fuerii  tributo  conlationem  factam,  idem  aurum  ex  hostibus  captum  m 
pau  oVum  praedam  cessisse  („während  nämlich,  als  das  ^-^^^^^f  ^  ' 
schafft  werden  müssen,  eine  Steuer  ausgeschrieben  worden  sei  sei  die- 
ses Gell  u.  8.  w."  WeiBsenb.).  6.  23,  7  sed  Camillo  cum  vi tae  satis, 
umXiae  esse;  quid  attinere  cum  mortali  corpore  uno  civitatis,  quam 
nlrtalem  esse  deceat,  pati  consenescere  vires?  („aber  wenn  auch 
Camnu  so  dürfe  doch^W.).  6.  38,  13  et  quod  usque  ad  memoriam 

LsT  am  tribuniciis  consularibusque  certatum  viribus  est,  dictaturae  sem^ 
ner  altius  fastigium  fuit  („dass,  während  Tribunen  und  Consuln  bis  auf 
Sie  neueste  Zeft  häufig  mit  einander  gestritten  haben,  die  Die  atur  als 
unverantwortlich,  über  solche  Kämpfe  erhaben  gewesen  ist  W ).  - 
Tuch  im  Griechischen  ist  dieser  Fall  häufig,  wo  zwei  Sätze  in  gleicher 
Konstruktion  einander  entgegengestellt  werden,  ist  aber  ungleich  be^ 
fchränkter,  da  er  nur  bei  indikativischen  Sätzen  mit  ^h  und  U  und 
zuweilen  bei  dem  Imperative  stattfindet,  i)  ,  .    ^ 

t  Hierher  gehören  besonders  die  beiden  Schlussformen  in  Frag  - 
form  mit  ergo  und  an  in  der  argumentatio  e  contrano.  2)    C.  Off.  1.61 
lUeZ  histrio  hoc  videbit  in  scaena,   non  videbit  sapiens  in   vita.^ 
(-  evL   quam  histrio  hoc  videat  in  scaena,  multo  magis  sapiens  vi- 
dlbit  fn  vL)     Mehr  Beispiele  s.  §.  175.  5.   C.  Tusc.  5.  36   104  an  tibi- 
cines  suo,  non  multitudinis  arbitrio  cantus  numerosque  moderantur;  .ir 
sapiens,  multo  arte  majore  praeditus,  non    quid  venssimum  si^  sed 
qi^d  velit  vulgus,  exquiret?   (=  an,  quom  tibicines  .  .   -«^e^^^^^^^^ 
Liens  non  .  .  exquiret?  Arch.  12, 30  an  statuas  et  imagines .  .  studiose 
Im  summi  homines  reliquerunt;   consiliorum  relinquere   ac  virtutum 
nostrarum   effigiem  nonne  multo   malle  debemus,   «— ^^^^^^^-^J 
pressam  et  politam?    Catil.  1.  1,  3  an  vero  vir  amplissimus,  P.  Scipio, 
Ti.  Gracchum,  mediocriter   labefactantem  statum  rei  pubhcae,  pn- 
'vatus  interfecit;  Catilinam,  orbem  terrae  caede  atque  ^^^^^^iis  vastare 
cupientem,  nos  consules  perferemus?    Zwei  iVae^ert/a:  Balb.  23   54  a. 
linLa  et  ingenio   patefieri  aditus  ad  civitatem  po^m^?  anne  de  nobis 
trahere  spolia  licebat,  de  hostibus  non  licebatf  an  quod  adipisci  i>o  eran^ 
dicendo,  id  eis  assequi  pugnando  non  licebat?  Ps.  C.  pro  domo  10,  26. 
Zwei  Lperfecta  conäiei^alia:  Fin.  1. 21,  72  an  .     ^as  •  .  artes^e^^^^^^^^^ 
retur,  vivendi  artem  .  .  rel^queretf    Diese  Redeform  ist  am  Häufigsten 
bdCicero,  bei  Anderen  selten,  z   B.  Liv.  5.  52,  4  u.  8,  Phn.  ep.  1.  16, 
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8.  8.  12,  3;  ziemlich  oft  bei  Quintil.:  2.  5,  16;  5.  12,  21;  6.  2,  30;  10.  2, 
5;  10.  3,  29;  11.  2,  33;  12.  1,  21.  >) 

c)  Statt  eines  bedingenden  Satzes  wird  zuweilen  mit  grösserem 
Nachdrucke  ein  adversativer  Hauptsatz  mit  sed  gebraucht.  C. 
Sest.  15,  35  tameiA  his  tantis  malis,  tanto  bonorum  studio  restitissemus ; 
sed  me  alii  metus  atque  aliae  curae  suspicionesque  moverunt  (st.  nisi . . 
movissent).  Liv.  2.  39,  7  quae  (discordia)  profecto  orta  esset  .  .,  «ed 
externus  timor  .  .  quamvis  suspectos  infensosque  inter  se  jungebat  ani- 
mo8  (ubi  V.  Weissenb).  3.  25,  9  tribuni  suo  more  impedire  dilectum; 
et  forsitan  ad  ultimum  impedissent;  sed  novus  subito  additus  terror 
est.  5.  9,  5.  22.  21,  1.  Ebenso  im  Griech.,  z.  B.  11.  E  23  om  yap  o6S^ 
xev  aitoc  üTrexcp^Ye  Kfjpa  fA^XaivaV  |  dXX'  "Hcpaicro?  sputo  (neque  subter- 
fugisset  .  .;  sed  .  .  servavit).  2) 

d)  Statt  eines  tempor eilen  Nebensatzes  wird  zuweilen  nach- 
drücklicher ein  Hauptsatz  gebraucht.  Derselbe  wird  durch  et  angereiht, 
wenn  die  Gleichzeitigkeit  oder  rasche  Folge  des  Eintrittes  zweier  Hand- 
lungen ausgedrückt  werden  soll.  Gurt.  4. 12  (46),  23  jamque  nitidior  lux 
.  .  aciem  hostium  ostenderat,  et  Macedones  ingentem  edidere  clamorem 
(st.  quom  M.  ingentem  edidere  clamorem,  s.  §.  203, 5)  unter  quom.  Häufig 
in  der  Dichtersprache.  Verg.  A.  5,  857  vix  primos  inopina  quies  laxa- 
verat  artus,  \  et  .  .  projecit  in  undas.  2,  705.  Ov.  F.  3,  575.  Her.  14,  79. 
Verg.  A.  2,  692  vix  ea  fatus  erat  senior,  subito^t^e  fragore  1  intonuit 
laevum  ctt.  11,  296.  Ov.  M.  7,  774  vix  bene  missus  erat,  nee  jam  potera- 
mus,  ubi  esset,  |  scire  ctt.  Verg.  E.  7,  1  forte  sub  arguta  consederat 
ilice  Daphnis  |  conpulerant^e  greges  Corydon  et  Thyrsis  in  unum  .  .;| 
huc  mihi,  dum  teneras  defendo  a  frigore  myrtos,  |  vir  gregis  ipse  caper 
deerraverat,  atque  ego  Dsüßhuim  \  aspicio.  A.  4, 663.  —  In  der  Dichter- 
sprache und  vereinzelt  in  der  späteren  Latinität  ohne  Bindewort; 
dadurch  wird  die  Wirkung  noch  überraschender.  Verg.  A.  3,  90  vix 
ea  fatus  eram,  tremere  oninia  visa  repente  st.  quom  .  .  visa  sunt).  10, 
659  vix  proram  attigerat,  rumpit  Saturnia  funem.  12,  650.  2,  804  jam- 
que jugis  summae  surgebat  Lucifer  Idae  |  .  .  cessi  et  sublato  montis  ge- 
nitore  petivi.  5,  722  et  nox  atra  polum  bigis  subvecta  tenebat,  |  visa 
dehinc  caelo  fades  delapsa  parentis  I  Anchisae  subito  tales  effundere  voces. 

9,  459. 10,  258  et  interea  revoluta  ruebat  |  matura  jam  luce  dies  noctem- 
que  fugarat,  |  principio  sociis  edicit,  signa  sequantur.  Ovid.  M.  2,  47 
vix  bene  desierat,  currus  rogat  iüe  patemos.  3,  14  vix . .  Cadmus  descen- 
derat  antro,  |  incustoditam  lente  videt  ire  juvencam.  50.  7,  100.  789  u. 
sonst  oft.  Hör.  S.  1.  9,  1.  Selbst  bei  Cicero:  Att.  2.  15,  3  quom  haec 
maxime  scriberem,  ecce  tibi  Sebosus!  Nondum  plane  irnjemuerarriy  Salve, 
inquü  Arrius.  3)  Apul.  Met.  3,  46  extr.  vix  me  praesaepio  videre  proxi- 
mantem  .  .,  infestis  calcibus  insequuntur  (ubi  v.  Hildebr.). 

e)  Statt  der  gewöhnlichen  Satzverbindung:  tantum  abest,  ut  .  .,  ut 
.  .  findet  sich   statt  des  zweiten  Folgesatzes  mit  ut  auch  ein  Haupt- 


1)  8    Kühner  Auef.  Gramm,  d   Griech.  Spr  2  II,  §    518,  9  u.  §.397,2 
am  Ende.  -  2)  S.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  §§.  54  u.  55. 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  349  sq.  Wesenberg  Emend.  III,  p.  31. 
Stürenburg  ad  C.  Arch.  12,  30  p.  160  sq.  Draeger  I,  S.  322  f.  Küh- 
ner ad  Tusc.  5.  14,  42  p.  457  ed.  5.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d. 
Griech.  Spr.2  II,  §.  577,  2.  —  3)  S.  Hoff  man  Constr.  der  Lal.  Zeitpart. 
Wien  1873  S.  164  f. 
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satz  wodurch  die  Folge  nachdrücklicher  bezeichnet  wird.  C.  Fin.  2. 
17  54  is  qui  occultus  et  tectus  dicitur,  tantum  ahest,  ut  se  indicet;  per- 
fidet  efiam  ut  dolere  alterius  improbo  facto  videatur.  5.  20,  57  qua  in 
Vita  tantum  übest,  ut  voluptates  consectentur,  etiam  curas,  soütcitudmes, 
vigüias  perferunt.  Br.  80,  278  itaque  tantum  abfuit,  ut  inflammares  no- 
stros  animos;  somnum  isto  loco  vix  tenebamus.  Att.  13.  21,  5  tantum 
porro  aberat,  ut  binos  scriberent;  vix  singulos  confecerunt.  Aber  6.  2,  1 
ist  der  Hauptsatz  vorangeschickt:  dixerim  me  vel  plunma  mncla  tecum 
summae  conjunctionis  optare,  etsi  sunt  amoris  artissima;  tantum  ahest  ut 
ego  ex  eo,  quo  adstricti  sumus,  laxari  aliquid  velim  (st.  tantum  abest, 
ut  .  .  laxari  aliquid  velim,  dixerim  me  ctt. 


Achtes  Kapitel. 
B.    Unterordnung. 

§.  179.   Hanpt*  und  Nebensatz. 

1  Wenn  Sätze,  welche,  mit  einander  verbunden,  die 
Einheit  eines  Gedankens  darstellen,  sich  ihrem  Inhalte  nach 
so  zu  einander  verhalten,  dass  der  eine  dem  anderen  als  ein 
unselbständiges  und  bloss  ergänzendes  oder  bestimmendes 
Glied  inhärirt  oder  von  ihm  abhängt  und  von  diesem  getra- 
gen wird,  also  dass  beide  auf  das  Innigste  mit  einander  ver- 
schlungen sind:  so  kann  die  Verbindung  derselben  auf  eine 
zwiefache  Weise  von  der  Sprache  ausgedrückt  werden.  Ent- 
weder nämlich  lässt  die  Sprache  das  innere  (logische)  Ver- 
hältniss  der  Sätze  unberücksichtigt  und  reiht  dieselben  ent- 
weder ohne  alles  Band  an  einander,  als:  ver  venit  arbores 
floreut;  vales,  gaudeo;  oder  durch  beiordnende  Bindeworter, 

als:  et,  que,  atque;  sed,  verum,  at;  aut,  vel,  itaque,  ergo,  ryitur 

u  a,  als:  arbores  florent;  ver  enim  venit  oder  ver  venit,  ita- 
que arbores  florent;  -  gaudeo;  vales  enim  oder  yales,  itaque 
gaudeo.  Und  dieses  ist  die  ursprüngliche  Verbindungsform 
der  Sätze  in  den  Sprachen.  Vgl.  §.  150.  Endlich  sucht  dr 
Sprache  das  innere  Verhältniss  der  Sätze  durch  die  Verbin- 
dung der  Sätze  so  darzustellen,  dass  der  Satz,  welcher  seinem 
Inhalte  nach  eine  blosse  nähere  Bestimmung  oder  eine 
Ergänzung  des  anderen  enthält,  auch  äusserlich,  in  Au- 
sehunff  der  Form,  als  ein  unselbständiges,  abhangiges, 
bloss  bestimmendes  oder  ergänzendes  Glied  des  anderen 
deutlich  hervortrete,  als:  postquam  ver  venit,  arbores  llorent; 
gaudeo,  quod  vales.  Diese  Verbindungsweise  der  batze,  in 
welcher  die  Sprache  ihre  wahre  Vollendung  erhalt,  wird  die 
unterordnende  genannt. 

2  Das  Wesen  der  unterordnenden  Verbindung  der 
Sätze  besteht  also  darin,  dass  durch  dieselbe  zwei  oder 
mehrere  Sätze  in  Einen  verschmolzen  werden  indem 
ein  Satz  den   oder  die   anderen,   welche  ihrem  Inhalte   nacü 
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blosse  Bestimmungen  oder  Ergänzungen  desselben  aus- 
drücken, als  von  ihm  abhängige  und  gleichsam  getragene 
Theile  oder  Glieder  so  in  sich  aufnimmt,  dass  alle  eine  or- 
ganische Einheit  der  Form  darstellen  und  nur  Einen  Gedan- 
ken des  Redenden  ausdrücken. 

3.  Den  Satz,  zu  welchem  der  andere  als  ergänzendes 
oder  bestimmendes  Glied  gehört,  nennt  man  den  Hauptsatz, 
den  ergänzenden  oder  bestimmenden  Satz  aber  den  Neben- 
satz, und  beide  zusammen  genommen  einen  zusammen- 
gesetzten Satz.  Z.  B.  in:  „der  Mann,  welcher  aus  dem 
Lager  des  Feindes  kam,  meldete,  als  die  Nacht  einbrach,  dem 
Feldherrn,  dass  der  Feind  geflohen  sei",  ist:  „der  Mann 
meldete"  der  Hauptsatz,  die  übrigen  die  Nebensätze. 
Jeder  Hauptsatz  wird,  wenn  er  auf  einen  anderen  Satz  be- 
zogen und  von  diesem  abhängig  gemacht  wird,  in  Beziehung 
auf  diesen  ein  Nebensatz,  z.  B.  Livius  erzählt,  dass  ein  Mann, 
welcher  .  .,  gemeldet  habe,  sowie  auch  jeder  Nebensatz,  wenn 
sich  aus  demselben  neue  Nebensätze  entwickeln,  in  Beziehung 
auf  diese  als  ein  Hauptsatz  angesehen  wird,  als:  dass  der 
Feind,  als  er  von  Überläufern  Kunde  erhalten  habe, 
geflohen  sei. 

4.  Jeder  Nebensatz  drückt  zwar  auch  einen  Gedanken 
aus  und  enthält  dieselben  Bestaudtheile,  welche  auch  zur  Bil- 
dung des  Hauptsatzes  noth wendig  erfordert  werden  (Subjekt 
und  Prädikat)  und  stellt  in  dieser  Hinsicht  einen  vollständigen 
Satz  dar;  aber  der  in  demselben  ausgesprochene  Gedanke 
steht  nicht  für  sich  und  unabhängig  da,  sondern  bildet  bloss 
ein  Glied,  eine  nähere  Bestimmung  oder  eine  Ergänzung  des 
Hauptsatzes. 

5.  Da  die  Nebensätze  nur  bestimmende  oder  ergänzende 
Glieder  des  Hauptsatzes  sind  und  so  gleichsam  nur  Begriffe 
in  der  Form  eines  Satzes  darstellen,  so  entsprechen  sie  nach 
ihrem  grammatischen  Verhältnisse  zum  Hauptsatze  den  Glie- 
dern oder  Bestandtheilen  des  einfachen  Satzes,  welche 
durch  das  Substantiv,  Adjektiv  und  Adverb  ausgedrückt 
werden,  und  lassen  sich  daher  als  Substantiv-,  Adjektiv- 
und  Adverbialsätze  unterscheiden,  i)  Insofern  nun  die 
Nebensätze  in  dem  zusammengesetzten  Satze  dieselbe  gram- 
matische Geltung,  haben,  welche  das  Substantiv,  Adjektiv  und 
Adverb  in  dem  einfachen  Satze  haben;  so  können  dieselben 
als  umschreibende  Stellvertreter  eines  Substantivs, 
Adjektivs  und  Adverbs  aufgefasst  und  müssen  daher  als 
zu  einem  Satze  erweiterte  Substantive  oder  Adjektive 
oder  Adverbien  angesehen  werden.  Sowie  sich  Substantive, 
Adjektive  und  Adverbien  sehr  häufig  in  Nebensätze  erweitern 
lassen,  ebenso  lassen  sich  die  Nebensätze  häufig  auf  ein  Sub- 
stantiv, Adjektiv  oder  Adverb  zurückführen. 


I)  ö.  H.  A.  Hcrling  Syntax  der  Deutschen  Spr.  II.  Theil. 


( 
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6  In  einem  vollständig  ausgebildeten  einfachen  Satze 
nnterscbeiden  wir  fünf  Bestandtheile:  Subjekt  Attributiv, 
Sfekt  Adverb  und  Prädikat.  Alle  d^se  Bestandtheile, 
mU  Au  nähme  des  Prädikats,  welches,  als  die  Grundlage  des 
^«tyfs  auf  der  die  übrigen  Bestandtheile  des  Satzes  wurzeln, 
SinTverlderung^^  lassen  sich  durch  Nebensätze  aus- 

drücken a)  Substanti^satz  als  Subjekt:  quod  venisti, 
Si  est  gratissimum  ^  deine  Ankunft  ist  mir  sehr  angenehm; 
r  Adiektivsatz:  deus,  qui  Universum  mundum  regit  =  der 
deinze  Welt  lenkende  Gott;  c)  Substantivsatz  als  Ob- 
?ekt^  solefficit,  ut  arbores  floreant  =  die  Sonne  bewirkt  das 
Blühen  der  Bäume;  d)  Abverbialsatz  als  Adverb  oder 
adverbialer  Ausdruck,  z.  B.  eine  Präposition  mit  ihrem 
Kasus:  quom  advesperasce'ret,  milites  profecti  sunt  =  Abends, 
gegen  Abend,  bei  Anbruch  des  Abends. 

7.  Zu  den  Substantivsätzen  gehören  auch  die  ab- 
hängigen (obliquen)  Fragsätze;  denn  sie  bilden  Objekte 
des  regierenden  Hauptverbs;  als:  quaerebat  ex  me,  redissetne 
J:er Teus  ==  er  fr'agte  mich  nach  der  Rückkehr  meines 
Vaters;  indicavit,  quis  conjuratioms  auctor  esset  =  ^^  ^eig^e 
den  Urheber  der  Verschwörung  an;  scripsit  mihi,  quando 
Secturus  esset  =  er  schrieb  mir  die  Zeit  seiner  Abreise. 
?)a  Tedoch  de  Lehre  von  den  abhängigen  und  die  von  den 
d^^eS  Fragsätzen  vielfach  in  einander  greifen,  so  werden 
wrieide  zu'sammenfassen  und  nach  Erörterung  der  Nej>-;- 
sätze  in  einem  besonderen  Abschnitte  (§§.  22b  fi.)  aonanaein. 

8.  In  der  Lateinischen  Sprache  ist  übrigens  wie  in  der 
Griechischen  der  Gebrauch  der  Nebensätze  bei  Weitem  nicht 
so  SS  w^^^  iü  der  Deutschen,  weil  beide  Sprachen    als  syn- 
thetische^,  statt  der  Nebensätze  sich  häufig  der  Partizipialien 
bed  enen    de  Deutsche  hingegen,  als  eine  analytische   wegen 
S^s  Mangels   an  Partizipial^n   sich  der  .Nebensätze  bed.en^^^^ 
muss     Durch  den  Gebrauch  der  Partizipialien  haben  das  La 
reinfsche  und  Griechische  in  Hinsicht  der  Kürze,  der  Leich- 
tkkeit  und  Gewandtheit  des  Ausdrucks  einen  grosseren  Vorzug, 
Sf  Htsicht  der  Bestimmtheit  des  Ausdrucks  aber  stehen  sie 
dpr  Deutschen    die  eine  Denkersprache  genannt  werden  kann, 
S^ch     I^^nn  w^^^^^     die  Parti'zipialien   das  Verhältniss   nur 
Tbestimmt  andeuten,  stellen  die  Nebensätze  dasselbe  auf  das 
Deutlichste  dar,  da   nicht   allein  durch   die-  einleitende  Kon- 
junktion  die   besondere  Art  der  Beziehung,  ^^  welcher   d^ 
Nebensatz  zu  dem  Hauptsatze  steht,  auf  eine  bestimmte  Weise 
bezeichnet,  sondern  auch  durch  die  Flexion  desPraj^^^kats  das 
Zeit-  und  Modusverhältniss,  in  welchem  dasselbe  zu  der  An 
schauung  des  Redenden  steht,  ausgedrückt  wird. 

9.  Das  Verhältniss  der  Unterordnung,  in  welchem  der 
Nebensatz  zum  Hauptsatze  steht,  bezeichnet  die  Sprache  durcn 
Konjunktionen,  welche  wir  unterordnende  oder  im  Gegen 
satze  zu  den  Bindewörtern  Fügeworter  nennen.    Die  tuge 
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Wörter  sind  gewissermassen  Präpositionen  der  Sätze;  denn 
sowie  die  Präpositionen  die  Beziehungen  einzelner  Begriffe 
(Substantive),  so  bezeichnen  die  Fügewörter  die  Beziehungen 
ganzer  Gedanken  (Sätze).  Zu  den  unterordnenden  Konjunk- 
tionen gehört  auch  das  Relativpronomen,  welches  in  dem 
Adjektivsatze  die  Bedeutung  der  Flexion  eines  Adjektivs  oder 
Partizips  hat.  Das  Relativpronomen  und  die  übrigen  Füge- 
wörter sind  fast  sämmtlich  ursprünglich  Korrelative,  d.  h. 
Relative,  welche  mit  Demonstrativen  im  Hauptsatze  in  wech- 
selseitiger Beziehung  stehen.  Indem  dieselben  auf  diese  Weise 
wie  zwei  Glieder  in  einander  greifen,  sind  sie  geeignet  den 
organischen  Verband  des  Nebensatzes  mit  dem  Hauptsatze  zu 
bezeichnen.  Is  est  vir,  quem  vidisti.  Rosa  illa^  quae  in  horto 
tuo  floret,  pulcherrima  est.  Quales  principes  sunt  civitatis, 
icdes  cives.  Tantus  .  .  quarttus.  Uti  praedixi,  ita  evenit.  Sic 
loquor,  ut  sentio.  Quom  Caesar  venit,  tum  omnes  milites 
pugnandi  cupiditate  exarserunt.  Statt  der  demonstrativen  Korre- 
lativform kann  auch  ein  Substantiv  stehen,  als:  illo  tempore, 
quom.  Wenn  aber  die  gegenseitige  Beziehung  nicht  mit  Nach- 
druck hervorgehoben  werden  soll,  so  wird  gemeiniglich  das 
Demonstrativ  nicht  besonders  ausgedrückt,  als:  rosa,  quae  in 
horto  floret;  quam  Caesar  venit,  omnes  milites  pugnandi  cupi- 
ditate exarserunt. 

10.  Die  Form  des  im  Hauptsatze  entweder  wirklich  aus- 
gedrückten oder  gedachten  Demonstrativs  bestimmt  die  Art 
des  Nebensatzes.  Das  substantivische  Demonstrativ 
deutet  auf  einen  Substantivsatz  hin,  das  adjektivische 
auf  einen  Adjektivsatz,  das  adverbiale  auf  einen  Ad- 
verbialsatz. Die  Nebensätze  selbst  aber  haben"  auch 
besondere  Kennzeichen,  durch  welche  sie  sich  unter  einander 
unterscheiden,  nämlich  die  einleitenden  Konjunktionen  und  die 
mit  denselben  verbundene  Konstruktion.  Jedoch  sind  diese 
beiden  Kennzeichen  nicht  überall  untrügliche  Abzeichen  für  die 
besondere  Art  der  Nebensätze.  So  haben  die  mit  ut  eingeleiteten 
Nebensätze  bei  gleicher  Konstruktion  bald  die  Bedeutung  eines 
Substantivsatzes,  als:  sol  efficit,  ut  arbores /orean^,  bald 
die  eines  adverbialen  Finalsatzes,  als:  esse  (==  edere) 
oportet,  ut  vivas,  non  vivere,  ut  edas.  In  diesem  Falle  kann 
nur  das  im  Hauptsatze  entweder  wirklich  gesetzte  oder  zu 
ergänzende  Demonstrativ  die  besondere  Satzart  angeben,  so 
z.  B.  sol  id  (substantivisches  Demonstrativ)  efficit,  ut  arbores 
floreant;  legum  idcirco  (adverbiales  Demonstrativ)  omnes  servi 
sumus,  ut  liberi  esse  possimus. 

11.  Von  den  Nebensätzen  müssen  die  Parenthesen  unter- 
schieden werden,  d.  h.  Sätze  oder  einzelne  Ausdrücke,  welche 
in  den  Satz  so  eingeschaltet  werden,  dass  sie  in  grammatischer 
Hinsicht  mit  demselben  nicht  zusammenhängen.  Ihrem  Inhalte 
nach  gehören  sie  zu  der  Einheit  des  Gedankens,  ihrer  Form  nach 
aber  stehen  sie  selbständig  da  und  sind  als  grammatische  Haupt- 
sätze anzusehen.    Beispiele  s.  §§.  165.  6  (autem)  u.  178,4.  A.  1. 
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§.  180.    Folge  der  konjunktivischen  Zeitformen  oder  Consecntio  Temporum 

in  den  Nebensätzen.  *) 
1      Für  den  Gebrauch  der  Zeitformen    in    den  kon- 
junktivischen Nebensätzen  gilt  in  der  Lateinischen  Sprache 

folgendes  H-p^^^^^^^^^^^^  ^^^  konjunktivischen  Neben- 
satzes müssen  den  Zeitformen  des  Hauptsatzes  ent- 
sprechen,  d.  h.  auf  ein  Haupttempus:  Praesens  Per^ 
fectum  praesens,  Futurum  nud Futurum  exactum  im  Hauptsatze 
folgt  im  Nebensatze  wieder  ein  Haupttempus;  aut 
eine  historische  Zeitform:  Imper/ectum,  Perfectum  histo- 
ricum  xmd  Plusquamperfectum  im  Hauptsatze  folgt  im  JNe- 
bensatze  wieder  eine  historische  Zeittorm. 

Anmerk.  1.     Das  Futurum   hat  keine   besondere  Form   für  den  Kon- 

iunkU^,   sondern    man    bezeichnet   ihn    im    Aktive    durch    die  Conjug<üio 

ieHvkrZica\uf  -t^ru.    in    Verbindung   mit   *im   {amaturus  stm)   m    Be- 

SVnTauf  e?n  Haupttempus  und  mit  essem  {amaturus  essem)  m  Beziehung 

rufe"ne  historische  Zeitform;    die  Form  mit   sim  nennt   man  FtUurum  per^- 

ifrastZmPraesentis,  die  Form  mit  essem  Futurum  pertpkrastvcum  Imperfecti. 

!)er  K^njunktTv  Fuiuri  Passivi   wird   durch  die  Umschreibung   rn.tßäu- 

r^m  ^rJt  mit  dem  Conjunctivus  Prae^^enfis   in  Beziehung  auf   ein  Haupt- 

rempus  und  mit  futurum  esset,  ut   mit  dem  C<mjunctivus  IrnperfecU   m  Be- 

Ziehung  au?  eine  historische  Zeitform  ausgedrückt    als:  Non  dubito    quin 

ZwZ  .1  ut   urbs  ab    hostibus   capiatur,  ich   zweifle  nicht,  dass  die  Stad 

wiTrerngenommen    werden;    non    dubitabam,    c^mufuurum   esset,  vi 

Trbs  ca^Ä  ich  zweifelte  nicht,  dass  die  Stadt  würde   eingenommen 

""^^  A.     Auf  ein   Haupttempus:   Praesens,  Perfectum  prae- 
sens   Futurum  und  Futurum  exactum  folgt: 

'  a)  das  Praesens,  wenn  das  Prädikat  des  Nebensatzes  mit 
dem  des  Hauptsatzes  gleichzeitig  ist; 

b)  das  Perfectum,  wenn  das  Prädikat  des  Nebensatzes 
vor  dem  des  Hauptsatzes  vollendet  ist; 

c)  das  Futurum  periphrasticum  Praesentis,  wenn  das  Prä- 
dikat des  Nebensatzes  in  Beziehung  auf  das  Prädikat  des 
Hauptsatzes  bevorstehend  ist.    Z.  B.: 

Hauptsatz-  Nebensatz: 

*   r  a)  Praesens:     Scio,  quid  agas,  ich  weiss,  was  du  treibst, 
I  scio,  quid  a  te  agatur,  was  von  dir  ge- 

trieben wird; 

b)  Perfectum:  Scio,  quid  egeris,  ich  weiss,  was  du  ge- 
trieben hast-,  scio,  quid  a  te  actum  sity 
was  von  dir  getrieben  worden  ist; 

c)  Futurum  periphrasticum  Praesentis :  Scio,  quid  acturus 
sis,  ich  weiss,  was  du  treiben  wirst;  non 
dubito,  quin  futurum  sit,  ut  lautüre,  ich 
zweifle  nicht,  dass  du  wirst  gelobt  werden; 

1)  Vgl  G  T  A  Krüger  Unters,  aus  dem  Gebiete  der  Lat.  Sprach!. 
n.  Heft.  C.  Gui'l.  Dietrich  Quaestiones  grammaticae  et  criticae  de  locis 
aliquot  Ciceronis.  Lipsiae  1835.  A.  W.  Seh ultzeD.e  Lehre  von  de^Be- 
deutung  und  Aufeinanderfolge  der  Lat.  Tempora.  ^'^'^^^^ .}P^^'^-^lh 
marczik   Die    Lehre   von   der   consecutio    temporum.     Heiligenstadt  lööö. 


a)  Praesens: 


t  \ 
b)  Perfectum 
praesens: 


c)  Futurum: 
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a)  Praesens:  Cognovi,  qmd  agas,  ich  habe  erfahren  (= 
ich  weiss),  was  du  treibst;  cognovi,  quid 
a  te  agatur,  was  von  dir  getrieben  wird; 

b)  Perfectum:  Cognovi,  quid  egeris,  ich  habe  erfahren, 
was  du  getrieben  hast;  cognovi,  quid  a 
te  actum  sit,  was  von  dir  getrieben  wor- 
den ist; 

c)  Futurum  periphr.  Praesentis;  Cognovi,  quid  acturus 
sis,  ich  habe  erfahren,  was  du  treiben 
wirst  (willst);  cognovi,  quomodo  futurum 
sit,  ut  laudere,  ich  habe  erfahren,  wie  du 
wirst  gelobt  werden; 

a)  Praesens:  Audiam,  quid  agas,  ich  werde  hören,  was 
du  treibst;  audiam,  quid  a  te  agatur,  was 
von  dir  getrieben  wird; 

b)  Perfectum:  Audiam,  quid  egeris,  ich  werde  hören,  was 
du  getrieben  hast;  audiam,  quid  a  te  ac- 
tum sit,  was  vor  dir  getrieben  worden  ist; 

c)  Futurum  periphr.  Praesentis:  Audiam,  quid  acturus 
sis,  ich  werde  hören,  was  du  treiben 
wirst;  non  dubitabo,  quin  futurum  sit,  ut 
laudere,  ich  werde  nicht  zweifeln,  dass 
du  wirst  gelobt  werden; 

'  a)  PraescTis:  Brevi  cognovero,  quid  agas,  bald  werde 
ich  erfahren  haben,  was  du  treibst;  brevi 
cognovero,  quid  a  te  agatur,  was  von  dir 
getrieben  wird; 

b)  Perfectum:  Brevi  cognovero,  quid  egeris,  bald  werde 
ich  erfahren  haben,  was  du  getrieben 
hast;  brevi  cognovero,  quid  a  te  actum 
sit,  was  von  dir  getrieben  worden  ist; 

c)  Futurum  periphr.  Praesentis:  Brevi  cognovero,  quid 
acturus  sis,  bald  werde  ich  erfahren  ha- 
ben, was  du  treiben  wirst;  brevi  cogno- 
vero, quomodo  futurum  sit,  ut  urbs  defen- 
datur,  bald  werde  ich  erfahren  haben, 
wie  die  Stadt  wird  vertheidigt  werden. 

B.  Auf  eine  historische  Zeitform:  Imperfectum,  Per- 
fectum kistoricum  (Griech.  Aor.)  und  Plusquamperfectum  folgt: 

a)  das  Imperfnctum,  wenn  das  Prädikat  des  Nebensatzes 
mit  dem  des  Hauptsatzes  gleichzeitig  ist; 

h)  das  Plusquamperfectum,  wenn  das  Prädikat  des  Neben- 
satzes vor  dem  des  Hauptsatzes  vollendet  ist; 

c)  das  Futurum  periphrasticum  Imperfecti,  wenn  das  Prä- 
dikat des  Nebensatzes  in  Beziehung  auf  das  Prädikat  des 
Hauptsatzes  bevorstehend  ist,    Z.  B.: 

Draeger  I,  S.  208 ff.  236  ff.  266  f.  295  ff.,  der  als  seine  Vorarbeit  Reusch's 
Abhandlung  „Zur  Lehre  von  der  Tempusfolge"  Elbing.  Progr.  1861  anführt. 
ILieven,  die  cons.  temp.  bei  Cicero.  Riga  1872.  Wetzel  de  cons.  temp. 
ticeroniana.    Lips.  1877.] 


d)  Fhiturum 
exactum : 


\ 
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Hauptsatz: 


a)  Imperfeet: 


h)   Perfectum 
historicum: 


9 

Nebensatz: 

a)  Imperfectum:  Sciebam,   quid  ageres,  ich  wusste,  was 

du  triebst;  sciebam,  quid  a  te  ageretur, 
was  von  dir  getrieben  wurde; 

b)  Plusmiamperf.:  Sciebam,  quid  e^^^^e^.  ich  wusste   was 

du  getrieben  hattest  (hast);  sctebam, 
quid  a  te  actum  esset,  was  von  dir  ge- 
trieben worden  war  (ist); 

c)  Futurum  periphr.   Imperfecti:    Sciebam    quid    acturus 

esses,  ich  wusste,  was  du  treiben  wur- 
dest; non  dvbitabam,  quin  futurum  esset, 
ut  laudarere,  ich  zweifelte  nicht,  dass 
du  würdest  gelobt  werden; 

(a)  Imperfectum:  Cognovi,  quid  aperes,  ich  erfuhr,  was  du 

triebst;  cognovi,  quid  a  te  ageretur,  was 
von  dir  getrieben  wurde; 

b)  Husguamperf:  Cogmvi,  quid  egisses,  ich  erfuhr,  was 

du  getrieben  hattest  (liast);  cognovi,  quid 
a  te  actum  esset,  was  von  dir  getrieben 
worden  war  (wäre,  ist); 

c)  Futurum  periphr.   Imperfecti:    Cogrwvi,    quid    acturr^s 

esses,  ich  erfuhr,  was  du  treiben  wur- 
dest; non  dubitavi,  quin  futurum  esset, 
ut  laudarere,  ich  zweifelte  nicht,  dass 
du  würdest  gelobt  werden; 

ca)  Imperfectum:  Cognaveram,  quid  ageres,  ich  hatte  er- 
fahren, was  du  triebst;  cognoveram,  quia 
a  te  ageretur,  was  von  dir  getrieben 
wurde ; 

b)  Busquamperf:  Cognoveram,    quid    eguses,    ich   hatte 

erfahren,  was  du  getrieben  hattest  (hast); 
cognoveram,  quid  a  te  actum  esset,  was 
von  dir  getrieben  worden  war  (ist); 

c)  Futurum  periphr.  Imperfecti:  Cognoveram,  quid  actu- 
rus esses,  ich  hatte  erfahren,  was  du 
treiben  würdest;  non  dubitaveram,  qu>n 
futurum  esset,  ut  laudarere,  ich  hatte 
nicht  gezweifelt,  dass  du  würdest  gelobt 
werden. 

Die,  quid  amicuB  tuus  fecerü,  aut  quid  ipsi  acciderit  a«t  quid  Ä- 
^t  au;  quid /a«a^  quid  ipsi  aceiäat,  quid  *-/ »f  ^q"'/^/«"  3* '^ 
quid  ipsi  ca^rum  sit,  qua  eit  «mm.  oratione.  (Vgl.  &  Inv.  1.  2o^3bJ 
Frater  mihi  narrabat,  quid  amicus  tuus  feeüsetet  <."•<>;?«•  «-f^ 
quid  di^set  et  quid  faeeret,  quid  ipsi  aa.^äeret,  -l-d  ^--^  «^  Vos 
/ac«un«  esset,  quid  ipsi  ca«.r«m  e*,e<,  qua  essä  usurvs  orattone^        V 

Lturast  CMU.  12,  33  (welche  Gesetze  der  Femd  uns  habe  a"fer'eg^" 
wollen)  [vgl.  §.  181,  9  e)].   Quoniam,  quod  Judicium  et  quo  cons.ho  con 


\ 


c)  Flusquam 
perfectum 


A 
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stit^äum  Sit,  cognostis  (=  scitis)  TulL,  §.  13.   Initium  quod  huic  cum  matre 
faerit  simultatis,  audistis  Cluent.  6,  17.    Nondum  satis  cmstitui,  molesti- 
aene  plus  an  voluptatis  attulerit  mihi  Trebatius  noster  Fam.  11.  27,  1. 
An   oblitus  es,  quid  initio  dixerimf    N.  D.  2.  12.    In  eum   locum  res  W 
ducta  est,  ut,  nisi  qui  deus  vel  casus  aliquis  subvenerit,  salvi  esse  nequea- 
mus  Fam.  16.  12,  1.    In  eum  locum  res  deducta  erat,  ut  n.  q.  d.  v.  c.  a. 
subvenisset,  salvi   esse  nequiremus.  —   Tauris   natura  datum   est,   ut  pro 
vitulis  contmdard  Fin.  3. 20, 66.    Omnes  mundi  partes  ita  constitutae  sunt, 
ut  neque  ad  usum  meliores  potueHnt  esse  neque  ad  speciem  pulchriores 
N.  D.  2. 34, 87.    Membris  utimur  prius,  quam  dididmus  (=  scimus),  cujus 
ea  utilitatis  causa  habeamus  Fin.  3.  20,  66.    [Etiamne  .  .  venistis,  ut  hie 
me  aut  mguletis  aut  condemnetisf  (=  adestis)  Rose.  Am.  11,  32.]    Appa- 
ruit,  quantam  excitatara  molem  vera  fuisset  clades,  quom  vanus  rumor 
tantas  procellas  excivisset  Liv.  28.  24,  2.    [Vgl.  §.  181,  9  c).]    Subibat  co- 
gitatio  animum,  quonam  modo  tolerabilis  futura  Etruria  fuisset,  si  quid 
in  Samnio  adversi  evenisset,  10.  45,  3.    Et  quisquara  dubitabif,  quid  vir- 
tute  perfecturus  sit,  qui  tantum  auctoritate  perfeceritf   C.  Man.  15,  45. 
Ego  quoque  te   disertum  putabo,  si  ostenderis,  quomodo  sis  eos  inter 
sicarios   defensums  Ph.  2.  4,  8.    Nach   einem  Imper.     Cogitate,  quantis 
laboribus  fundatum  imperium  .  .  una  nox  paene  deleHt  Catil.  4.  9,  19 
Nach  einem   Konjunktive  Praesmtis  u.  Perf    Haec  si   tecum  patria 
loquatur,   nonne  impetrare  debeat,  etiam  si  vim  adhibere  non  possU.  1. 
8,  19.   Sit  inscriptum  in  fronte  uniuseujusque,  quid  de  re  publica  sentiat 
1.  13,  32.    Nemo   fere  vestrum  est,   quin,  quemadmodum  captae  sint  a 
M.  Marcello   Syracusae,  saepe  audierit  Verr.  4.  52,  115.     Nach  einem 
Konj.   Imperfecti  u.  Hpf     Si  tibi  ita  penitus  inhaesisset  ista  suspicio, 
nullo  ut  evelli  modo  posset,  si  denique  Italia  a  dilectu,  urbs  ab  armis 
sine  Milonis  clade  nunquam  esset  conquietura,  ne  iste  haud  dubitans 
cessisset  patria  Mil.  25,  68.  —  Auf  Ausrufungen  folgt  natürlich  der 
Konj.  der  Haupttempora.     O  terram  illam  beatam,  quae  hunc  virum 
exceperit;  hanc  ingratam,  si  ejecerit;  miseram,  si  amiseritf   Mil.  38,  105. 
Felix  ista  domus,  quae  .  .  adepta  sit  Dej.  10,  29. 

Anmerk.  2.  Wenn  ein  Hauptsatz  mit  einem  im  Future  ausgedrück- 
ten  Nebensatze,  als:  Si  hoc  dices,  errabis,  von  einem  anderen  Satze  abhän- 
gig gemacht  wird;  so  wird,  wenn  der  Nebensatz  konjunktivisch  wird,  an 
der  Stelle  des  konjunktivischen  Futurs  der  Conjunctivus  Praesentis  in  Be- 
ziehung auf  ein  Haupttempus  und  der  Con}.  Imperfecti  in  Beziehunff  auf 
eine  historische  Zeitform  gebraucht,  als:  Non  di^ito,  quin,  si  hoc  dicas, 
erraturus  sis  —  Non  dubiiabam,  quin,  si  hoc  diceres,  erraturus  esses  — 
le,  81  hoc  dicas,  erraturum  esse  existimo.  —  Te,  si  hoc  diceres,  erraturum 
esse  ^isttmabam.  —  Spero  me,  si  ad  te  veniam,  benigne  exceptum  in.  — 
bperabam  me,  si  ad  te  venirem,  benigne  exceptum  iri. 

Anmerk.  3.  Auf  dieselbe  Weise  wird  das  Futurum  exactum  eines  Ne- 
bensatzes konjunktivisch  durch  den  Conjunctivus  Perfecti  in  Beziehung  auf 
em  Haupttempus  und  durch  den  Conj.  Plusquamperfecti  in  Beziehung 
auf  eine  historische  Zeitform  ausgedrückt.  Die  Deutsche  Sprache  ge- 
braucht in  diesem  Falle  weniger  genau  den  Konjunktiv  des  Präsens  oder 
Imperf.  —  Caesar  sperat,  si  venerit,  urbem  se  capturum  (wenn  er  komme)- 
U  sperabat,  si  veni^set,  u.  s.  capturum  (wenn  er  käme).  Non  dubüo,  quin, 
81  hoc  dixertm,  me  improbaturus  sis.  Non  dubiiabam,  quin,  si  hoc  dixissem, 
nie  improbaturus  esses.  Putant^  si  quam  spem  in  Cn.  Pompejo  exercitus 
babeat  aut  agrorum  aut  aliorum  commodorum,  hanc  non  habiturum,  quom 
^^dent  (Conj.  Perf.)  earum  rerum  omnium  potestatem  ad  decemviros  esse 
translatam   C.  agr.  2.  20,  54.    Putabant,  si  .  .  haberet  .  .,  hanc  n    habitu- 
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ram    qaom   vidh,el  ctt.    Dicebam  .  .,   quoad  metueres    omnia  te  promissu- 
rem  ex  sentent.a  ges,eri,  (Fat.  ex.),  »*>  »mmbus  co.i  ^^^ 

a/y!mo,  8i  rem  istam  ex  »''"'«"''"Cd'  eFam  1  7  5      "ud  tibi  o/y!ma6<.m, 
ai  rem  istam  ex  sententia  gestisses,  fore,  ut  collaudarerc.       ™»g     V 

ronfldere  d.mcm.^™«  (Caesar)    si  ''J-   -'  '''cPfir/ Ad^«r(CaesaT„. 
condicionibus  ab  armis  discedatur  Caes.  B.  C.  1.  ^b,  ^.    ^^  ,  ^  ^  ^^  .  99  1 

Äi  venerun.,  f  ^ -^rÄ'^'^Ä'lÄ^^^^^^^^  Vg^r  ^''21. 
fr^  rTe'  rnb'lTsu  Tn:d'^Tfirmare  pro  certo  ««.«,,  me  o.„i^ope 

ya7ur:.,  si  ^uam  plurimum  in  te  »V'^'    «"^^  ^^f;,,^;,;  ^^d Jbut  '  oÄ, 

iant  Tiberium)   ipsum  »PP»"«'';  ™»J«|1''''=^,   "P'/tomm  mi«/(a(».  «<,  nisi 

üb!    principem   md.ssmt  Tac.  An    1    4b.     [["I"«        g;  jer  inopiam  rei 

sibi  hortorum  possess.one  «'""»^('')'' ^-  ^''/'f^'    ii-t„rin  agmine  adoriri  co- 

Cti^Sall!  J.  25?-7'    Novisque   se   o*«;»* '(Hannibal)   votis,  si  cetera  pro- 

''''\::TT4'^VJ''e'rL..n  findet  sieb   in   einem  durcb  das  Fut. 
AnmeiK.  *.     i>u     iTmintsatze     der   von    einem    anderen    featze   ab- 
exact.    ausgedruckten    Hauptsatze     acrvo  Pass.  eine  Um- 

hängiff  ist,  statt   des  Conjunctivi  ^^rfecti    u    i'lusqu    rass 

im  Aktive  (/ore  ut  rexerim,  rexisaem).]  o  .1   n  c  loq 

A         «,.1.   ^     FTphor  den  Inf  Fut.  exacti:  rectum  fore  »)  s.  «?.  41,  t;  0.  1^0, 

„nd  di:X'clrerbrng  du-i  /->  «<  -'-  «•».  (— )   t-^  "-''"''"' 
8    127    8    S    525  u.  die  Bspp.  an  beiden  btellenj. 

'■  ''A„LrU%.     Zuweilen'  stobt   in   Nebens.t.en   der   obliquen   Rede      er 
Indicativu,  Futwi  exacti  statt  des  Konjunktivs.     C.  V'.rn-  f,    '''  °  """  ;  Mi- 

f^^^'':^^  i%%'TbrvXTb?  pTrsuSrs,«tirurn:r;pro. 

14    32  si  unam  c(m/«,««  eris.     Die  Rede   beginnt    als   ob  sie    m  die 
recta  abergeben  wolle.     [Vgl.  O.  Heine  z.  d    St 

Anmerk.  7.  Da  die  Partizipialien:  ]-f\"'''l'J"''^Z'u°Z 
aucb  Adjektive  als  Stellvertreter  -»P-'-J^^";^  eignes  VÄegriffs 
"""'a'  -^t'nls?  m'2"l^r2^)rso:if/d^: Alge  d'es  VeTbs,  das  von'den- 
teteraÄ^'nfcft'dtblVese,  sondern  du..^  das  Verbum  fin.tuo, 
des  Satzes  be!t\mmt.    Also:  »"f  die  Partizip    ahen  folgt  dHsT; 

ifohen  aU  dfe  des   hltorischen  Perfekts   und   daher  aucb  eme  doppelte 

lonlunktiv^der  historischen  Zeitformen  zu  folgen  pflegt. 2)    C.  R.  Am. 

.  ri)  Vgl.  auch  die  vortreffliche  Sammlung  bei  Neue  Lat.  Formenl.  2  II, 
S.  365.]  —  2)  Vgl.  A.  W.  Schnitze  a.  a.  O.  8.  b4  tl. 
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34,  95  vereoTj  ne  ita  hune  videar  voluißse  servare,  ut  tibi  omnino  non  peper- 
cerim.  (Ita  hunc  volui  [Pf.  praes.]  servare,  ut  tibi  non  pepercerim.)  Catil. 
1.  9,  24  quid  ego  te  invitem,  a  quo  jam  aciam  esse  praemissos,  qui  tibi  .  . 
praestolarenfur  armati?  {Praemissi  sunt  [Pf.  bist.],  qui  tibi  praestolarentur.) 
C.  de  or.  1.  25,  117  quis  non  videt  C.  Caelio  magno  honori  fuisse  illam 
ipsam,  quamcunque  assequi  potuerit,  in  dicendo  mediocritatem  ?  1.  26,  121 
et  in  vobis  animadvertere  soleo  et  in  me  ipso  saepissime  experior^  ut  ex- 
alhescam  in  principiis  dicendi  et  tota  mente  atque  artubus  Omnibus  contre- 
miscam.  Verr.  4.  67,  151  minime  conveniebat  ei  deorum  honores  haberi,  qui 
simulacra  deorum  abstulissel.  C.  Att.  10.  9,  2  lacrimae  meorum  me  inter- 
dum  molliunt  preccmtium,  ut  de  Hispaniis  exspectemus.  Nep.  14.  5,  1  Arta- 
xerxes  reminiscens,  a  quanto  hello  ad  quam  parvam  rem  principem  ducum 
misissetj  se  ipse  reprehendit  (Pf.)  C.  Fin.  2. 12,  44  itaque  eo,  quäle  sitj  breviter 
constitutOy  accedam  ad  orania.  Adjuncto  vero,  ut  iidem  etiam  prudentes  ha- 
bereniur^  nihil  erat.  off.  2.  12,  42.  Liv.  6.  22,  9  postquam  adpropinquare  Ro- 
manos senserunt,  extemplo  in  aciem  proceduni  (=  processerunt)  nihil  dila- 
turi,  quin  periculum  summae  rerum  facerent.  C.  Sest.  28,  60  etiam  eo  negotio 
M.  Catonis  splendorem  maculare  voluerwntj  ignari,  quid  gravitas,  quid  inte- 
gritas  .  .  valeret.  Liv.  42.  57,  7  constitit  rex,  incertus,  quantum  esset  hostium. 
Liv.  37.  49,  4  interrogati,  permitterentne  arbitrium  de  se  populo  R.  .  .,  nihil 
ad  ea  respondentes  egredi  templo  jussi  sunt.  6.  20,  14  hunc  exitum  ha- 
buit  vir,  nisi  in  libera  civitate  natus  esset,  memorabilis  (=  qui  memorabilis 
fuisset).  Nep.  2.  2,  6  miserunt  Delphos  consuUum,  quidnam  facerent  de  rebus 
suis.  C.  Man.  22,  65  difficile  est  dictu,  quanto  in  odio  simus  apud  exteras 
nationes.  Liv.  1.  56,  10  cupido  incessit  animos  juvenum  sciscitandt,  ad  quem 
eorum  regnum  Romanum  esset  ven/urum.  —  Wann  aber  nach  einem  Infinitiws 
Perfecti  ein  Conjunct.  der  historischen  Zeitform  folgt,  werden  wir 
§.  181,  5  S.  783  sehen. 

§.181.  Bemerkungen  über  besondere  Fälle  der  Consecatio  Temporam.  ^ 

1.  a)  Wenn  ein  deliberativer  Fragsatz,  als:  quid 
dicamf  was  soll  ich  sagen?  quid  diceremf  was  sollte  ich  sa- 
gen? (§.  47,  2.  3)  von  einem  anderen  Satze  abhängig  gemacht 
wird,  so  werden  dieselben  Konjunktivformen  beibehalten. 
C.  Pia.  32, 79  adducta  res  in  certamen  te  consule  piUabatur,  utnim,  quae 
superiore  anno  ille  gessisset,  manerent  an  rescinderentur.  Sali.  J.  67,  1 
Romani  milites  incerti  ignarique,  quid  potissumum  facerent,  trepidare. 
[Mirifice  aum  sollicitus,  quidnam  de  provinciis  decematur  C.  fam.  2. 11, 1 
(=  beschlossen  werden  wird).]  Zu  bemerken  ist  aber,  dass  Livius 
mehrfach  nach  einem  Präteritum  den  Konjunktiv  des  Imperfekts 
statt  der  Conjug.  periphr.  Imperf.  gebraucht,  um  das  Eintreten  der 
Handlung  als  ein  gewisses  zu  bezeichnen.  2.  55,  9  e  foro  in  curiam 
compeUuntur  {PT.h\s,i.),  incerti,  quatenus  Volero  exerceret  victoriam  („sei- 
nen Sieg  verfolgen  würde;  dass  er  dieses  thun  würde,  schien  ihm  ge- 
wiss, daher  nicht  exercitunts  esset,  was  nur  das  Wollen,  die  Geneigtheit 
es  zu  thun  in  Zweifel  stellen  würde"  Weissenb.)  3.  4,  2  haud  dubium 
erat,  quin  cum  Aequis  alter  consulum  bellum  gereret.  9.  2,  5;  21.  36,  4. 

h)  Wenn  der  Nebensatz  eine  Absicht  ausdrückt,  so  wird 
dieselbe  nicht  als  etwas  Zukünftiges  durch  den  Konj.  des  Fu- 
turs, sondern  als  etwas  mit  dem  Prädikate  des  Hauptsatzes  eng 
Verbundenes  und  gewissermassen  Gleichzeitiges  durch 
den  Konjunktiv  des  Präsens  oder  Imperfekts  ausgedrückt, 
als:  dico   (dicam),  ut  scias;  dicebam,   dixi,  dixeram,  ut  sdrea^  wie  im 

1)  Vgl.  die  oben  zu  §.  180  angeführten  Schriften. 
Kühner,  AusfUhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.   II.  50 
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Deutschen:  ich  sage  es,  damit  du  es  wissest;  ich  sagte  es  damit  du 
es  Vtisstest.  -  Auch  nach  den  Ausdrücken  der  Furcht  tntt  m  der 
Regel  dieselbe  Folge  der  Zeiten  ein,  obwohl  hier  auch  [doch  nur  ganz 
vereinzelt]  das  Futur  gebraucht  wurde,  wenn  man  den  Begriff  der  Zu- 
kunft nachdrücklich  hervorheben  wollte.  Vereor.  ne  nob.s  magnum 
periculum  immineat.  Verebar,  ne  nobis  m.  p.  immineret.  Aber  Matius 
b.  C.  Farn.  11.  28,  8  non  vereor,  ne  mea  vitae  modest.a  parum  vahtura 
sü  in  poatemm  contra  falsos  rumores.  Diess  kann  nicht  auffallen,  da 
„e  wie  wir  §.189  sehen  werden,  alsFragwort  (ob  nicht)  aufzufassen 
ist.  So  kann  auch  ein  Conj.  Perf.  u.  Plusquamperf.  folgen  wie  C. 
Att.  6.  4,  2  vereor,  ut  satis  diligenter  actum  >ü.  Fam.  14.  ö,  l.  J-l. 
Pseud   912  metuebam  male,  ne  aMssea.    Trne.  4.  2,  61. 

Anmerk.  1.     Es    ist    eine  Eigentümlichkeit  der   Deutschen    Sprache, 
i»ss  sie  äTimperfeclumConjunctivi  nur  in  Bedingungs-  oder  «01=^«"  batze» 
welche   sich   a/s  Bedingungssätzen  .entwickelt  »»"<■!'. /^''.■■»"^„^."„'^^„t 
aber,  wo  eine  Vorstellung  (Conjunctivus)  als  g'«'«.^t!widr„  soll    be- 
historischen   Zeitform    im   Hauptsatze    ausgedruckt  werden  soll,  be 
dient  sie  sich  des  Plmguamperfedum  Conjunctivi  oder  des  Imperfeäum  W.- 
c^f„-    als     Plinius   las   kein  Buch,    das   er   nicht  ausgezogen  hatte  oder 
tfsz'oK  (nicht  auszöge).     Im   Lateinischen   muss   man   dagegen  in  allen 
solchen^F&Uen  entweder   das  Jmper/eclum  Omjunctim  (in  Bez.ehung_  auf  d,e 
HstorUche  Zeitform  im  Hauptsatze)   oder  das  Perfedum  Ccmjunctwt  (m  Be- 
ziehung auf  de  Gegenwart  des  Redenden)  setzen.    Also:  Pllnius  n.h.l  unquam 
t^nfeQebat)    quod  non   excerperet  oder  excerpaerit.     Nemo  reshM,  qu,  cau- 
si^  mefm  susoipere  äderet  oder  «usus   .it   (gewagt  hätte  oder  wagte) 
Th^riis  ita  vivibat,  ut  nuUa  voluptas  esset,  qua   non  abund<.ret  (an  dem  er 
S  Überflurgehabt  hätte  oder  Überfluss  hatte).     Segestes  d.cebat  se 
Arm  nium  apud  Varum,  qui  tum  exercitui  praesideret,  reum  fec.sse,  dass  er 
dr°rminias   bei  Varus,  der  damals  dem  Heere    vorgestanden   hä  te 
oder  vorstand,   verklagt  habe.     Caesar  dixit   bestes,   dum  .pse  m  castns 
ZI  Impetum  facere  ausos   non   esse,   die  Feinde  hätten   es   "'<*«  g.'^rS' 
"nei  Angriff  zu  machen,  so  lange  er  im  L.  gewesen    wäre.     Scheinbare 
Ausnahmen  s.  Anm.  2.  S.  781. 

2  In  gewissen  Fällen  folgt  auf  ^in  Haupttempus: 
Praes.,  Perfectum  praes,,  Futurum  der  Konjunktiv  einer  hi- 
storischen Zeitform. 

a)   Auf  ein  Praesens  historicum  (§.  31,  2)   folgt  entweder  der  Kon- 
junktiv eines  Haupttempus  oder,  da  es  die  Stelle  des  historischen 
Perfekts  vertritt,  der  Konjunktiv  einer  historischen  Zeitform.    Die 
letztere  Consecutio  Temporum  nach  dem  Praesens  hist.  ist  häufiger   die 
erstere   stellt  aher  die  Sache   lebhafter  und  anschaulicher  dar.     Ver- 
cinffetorix  Gallos  hortatur,  ut  communis  libertatis  causa  arma  capiant, 
ohtestatur,  ut  in  fide  maneant,  Caes.  B.  G.  7.  4,  4.   Pompejus,  ne  diiobus 
circumcluderetur  exercitibus,  ex   eo  loco  discedit,  B.  C.  3.  30,  7.    bervis 
suis  Rubrius,  ut  januam  clauderent  et  ipsi  ad  fores  adsisterent,  tmperat. 
Quod  ubi  nie  (Philodamus)  intellexit  .  .  servos  suos  ad  se  vocat,  his 
imperat,  ut   se   ipsum  neglegant,   filiam   defendant,  C.  Verr.  1.  26,  66  sq. 
Mit  Wechsel  der  Zeitform:   Virgis  ne   caederetur,  monet,  ut  caveat  b. 
Verr.  5.  44,  116.      Multa    poUicendo   persuadet   legatis,   uti   Jugurtham 
maxume   vivum,  sin  id  parum  procedat,  necatum  sibi  traderent  Sali.  J. 
46   4  (wo  man  erwarten  sollte:  procederet  .  .  tradant).    Die  Nebensatze, 
welche   erst  von   einem   solchen  präsentischen    Konjunktive   abhangen, 
stehen  entweder  in  einer  historischen  Zeitform  oder  in  einem  Haupt- 
tempus; ja  man  findet  bisweilen  beide  neben  einander,  als:  Caesar  La- 
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bieno  scribit,  ut,  quam  plurimas  posset,  iis  legionibus,  quae  sunt  apud 
eum,  naves  instituat,  Caes.  B.  G.  5.  11,  4.  Et  eum,  ut  ceteros  appeUet, 
quibuscum  loqui  consuesset,  rogat  C.  Cluent.  26,  71  u.  sonst.  Cethego 
atque  Lentulo  ceterisque .  .  mandat,  quibus  rebus  possent,  opes  factionis 
confirment  Sali.  C.  32,  2.  [Vgl.  Jacobs  z.  d.  St.]  Quaerity  qui  sibi  constet, 
quom  ea  lege  frumentum  petat,  quam  dissuaserit  C.  Tusc.  3. 20, 48.  Rogat 
Rubrium,  ut,  quos  ei  commodum  sit,  invitet,  locum  sibi  soli,  si  videaiur, 
relinquat  Verr.  l.^üjGö.  Ebenso  nach  einem  Inf.  hist.  Ita  loqui  homines, 
quod  judicia  tarn  diu  facta  non  essent^  condemnari  eum  oportere,  qui 
primus  in  Judicium  adductus  esset  R.  Am.  10,  28.  Wenn  der  Nebensatz 
dem  Praes.  hist.  vorangeht,  so  steht  in  der  Regel  der  Konjunktiv  einer 
historischen  Zeitform.  Hoc  proelio  facto,  reliquas  copias  Helvetiorum 
ut  consequi  possety  pontem  in  Arare  faciendum  curat  Caes.  B.  G.  1. 13, 1 
und  so  überall;  selten  steht  in  diesem  Falle  der  Konjunktiv  eines  Haupt- 
tempus, und  zwar  bei  Cäsar  u.  Cicero  nur,  wenn  ein  anderes  Praes. 
hist.  vorangeht  oder  der  Nebensatz  ein  indirekter  Fragsatz  ist.  Legatos 
ad  Crassum  mitt%mty  seque  in  deditionem  ut  recipiat,  petunt  Caes.  B.  G.  3. 
21,  3  u.  8.  oft.  Tum  ei  quadraginta  milia  poUicetur  et  eum,  ut  ceteros 
appellet,  ro^a^C.  Cluent.  26,  71.  Verr.  2. 17, 42  u.s.  Bis  magno  cum  detri- 
mento  repulsi  Galli,  quid  agant,  consulunt  [vgl.  1.  a)]  Caes.  B.  G.  7.  83, 1. 
Medio  fere  itinere  equites  ab  Fabio  missi,  quanto  res  in  periculo  fverit, 
exponunt,  7.  41,  2  u.  s.  Hac  necessitate  coactus  domino  navis,  qui  sitf 
aperit  multa  pollicens,  si  se  conservasset,  Nep. 2. 8, 6.  —  Dieselbe  dop- 
pelte Consecutio  Temporum  findet  statt,  wenn  durch  ein  Praesens  im 
Hauptsatze  ein  Gedanke  eines  Schriftstellers,  der  zwar  nicht  mehr  lebt, 
dessen  Schriften  aber  noch  zur  Zeit  des  Redenden  vorhanden  sind, 
angeführt  wird.  Cleanthes  docety  quanta  vis  insit  caloris  in  omni  corpore 
C.  N.  D.  2.  9, 24.  Aeschines  in  Demosthenem  invehitur,  quod  is  septimo 
die  post  filiae  mortem  hostias  immolavisset  Tusc.  3.  26,  63.  De  qua  prae- 
clare  apud  eundem  est  Platonem  (=  scriptum  est),  similiter  facere  eos, 
qui  inter  se  contenderent,  ut  si  nautae  certarent,  quis  eorum  potissimum 
gubemaret  Off.  1, 25, 87.  N.  D.  1. 15, 40;  1.  22,  61.  Fin.  4.  21, 58  sq  ,  wo  auf 
dicunt  (sc.  Stoici)  erst  Praesentia,  dann  Imperfecta,  zuletzt  wieder  Prae- 
sentia  folgen,  indem  dem  Schriftsteller  bald  das  Praesens  als  Praesens, 
bald  das  zugleich  den  Begriff  der  Vergangenheit  involvirende  Praesens 
vorschwebte.  Vgl.  [Fin.  3.  20,  67  u.  Madv.  z.  d.  St.  S.  459  Ed.  3.] 
Mil.  35, 96  [u.  Halm  z.  d.  St.].  —  Oft  liegt  in  dem  präsentischen  Haupt- 
satze die  Beziehung  auf  die  Vergangenheit  versteckt.  C.  N.  D.  1.  5, 
12  ex  quo  existit  illud  multa  esse  probabilia,  quae  quanquam  non  per- 
ciperentur,  tamen,  quia  visum  haberent  quendam  insignem  et  illustrem, 
his  sapientis  vita  regeretur.  {lUud  =  sententia  Academicorum,  h.  e. 
quod  statuerunt  Academici.) 

b)  Das  Praesens  bezeichnet  zuweilen  eine  Handlung,  welche  nicht 
auf  die  Gegenwart  beschränkt  ist,  sondern  sich  auch  auf  die 
Vergangenheit  erstreckt.  Alsdann  kann  gleichfalls  eine  doppelte 
Consecutio  Temporum  eintreten.  C.  de  or.  1.  44,  195  (patriae)  tanta 
est  vis  ac  tanta  natura,  ut  Ithacam  illam,  in  asperrimis  saxulis  tanquam 
nidulum  affixam,  sapientissimus  vir  immortalitati  anteponeret.  (Die  Liebe 
zum  Vaterlande  hat  von  jeher  einen  gewaltigen  Einfluss  geübt.)  Leg. 
1.  22,  58  (philosophia)  nos  docuit,   ut  nosmet  ipsos  nosceremus:  cujus 
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praecepti  tanta  vis  et  tanta  sententia  est,  ut  ea  non  homini  cuipiam, 
sedDelphico  deo  tribuereiur  (hat  eine  so  grosse  Bedeutung,  dass  es  von 
jeher  (so  lange  es  bestand)  .  .  zuertheilt  wurde),  ib.  3.  6,  14  v.ros  . 
multos  commemorare  possumus,   qui  vero   ntraque  re  excelleret,  ut  et 
doctrinae  studiis  et  regenda  civitate  princeps  esset,  quis  facile  praeter 
huno  (Demetrium  Phalereum)  inveniri  polest?  (=  quis  prae  er  hunc  aut 
tum  Lemus  est  aut  omnlno  inveniri   potest?)  3.  12   27  de.nceps  .g.tur 
Omnibus  magistratibus  auspicia  et  judicia  dantvr:  judicia,  ut  esset  po- 
Buli  potestas,  ad  quam  pravocaretur;  auspicia,  ut  multos  inutiles  comi- 
tiatus   probabiles  impedirmt  morae.    (Dantur  =  et  data  «.«<  et  et,am 
nunc  dantur.)    Fin.  2.  11,  54  quod   (honeste  vivere)  ita  tnterpretantur, 
vivere  cum  intellegentia  earum  rerum,  quae  natura  eventrent,  eligentem 
ea,  quae  essent  secundum  naturam,  reicientemque  contraria  (=  et  tn<er- 
pretati  sunt  et  etiam  nunc  interpretantur) ;   vgl.  3.  21,  71;  4.  6,  14  sq. 
Ac  2    18   m  an  non  videmus  hoc  usu  venire,  ut,  quos  nunquam  putasse- 
mns  a  nöbis  intemosci  posse,  eos,  consuetudine  adhibita,  tarn  facile  m- 
temosceremus,  uti  ne  minimum  quidem  similes  viderentur    {Usu  venire - 
et  saepe  jam  factum  esse  et  etiam  nunc  fieri.)    Tusc.  5.  7,  19  quid  pro- 
ntetur  (philosophia)?  o  di  boni!  perfecturam  se,qui  legibus  suis  partmset, 
„t  essH  contra  fortunam  semper   armatus   ctt.     (Profltetur  semperque 
professa  est;  kurz  vorher  steht:  cave  putes  ullam  in  philosophia  vocem 
Imüsam   clariorem  ullumve   esse   philosophiae   promumm   uberius   aut 

•  V 

"'^^"c)*  Der   von    einem  Haupttempus   abhängige   Konjunktiv   einer 
historischen    Zeitform   bezeichnet   eine    in    die   Vergangenheit 
fallende  unentschiedene  Möglichkeit  (§.  46,  3.  b).    C   Sull.20,57 
an  in  tantis  rebus  .  .  hominem  amantissimum  sui  .  .  dimittendum  esse 
arbitraretur?  (würde  er  wol  der  Ansicht  gewesen  sein?)  Verisimile  non 
est   ut,  quem  in  seeundis  rebus,  quem  in  otio  secum  semper  habuisset, 
huLc  in  adversis  .  .   ab  se  dimitteret  (es  ist  nicht  wahrschemhch   dass 
er  diesen  hätte   entlassen   mögen,  können,  sollen),  vgl.  Verr.  4   b,  11 
veri  simile  non  est,  ut  ille  homo  .  .  pecuniam  ardeponeret.     bul  .  20,  ö» 
Sitius  is  homo  est  .  .  ut  hoc  credi  possit,  eum  bellum  rei  publicae  fa- 
cere  voluisse?  ut,  cujus  pater,  quom  ceteri  deficerent  finitimi  ac  vicim, 
singulari  exstiterit  in  rem  publicam  nostram  officio  et  fide,  is  sibi  nefa- 
rium  bellum   contra  patriam   suscipiendum   putareif    (dass  der  hatte 
glauben  sollen?)  [Omnia  sie  erunt  illustria,  ut  ad  ea  probanda  totam 
Siciliam  testem  adhibere  possem,    Verr.  5.  53,  139.]    Tusc.  1.  27   67  si 
omnia  ad  intellegendum  non  haheo,  quae  habere  veüem     Farn.  7.  3  b 
habes  epistulam  verbosiorem  fortasse,  quam  veUes.    R.  Am.  33,  92  video 
causas  esse  permultas,  quae  istum  impeUererd  (die  diesen  hatten  aa- 
treiben  können).    [Vgl.  Halm  z.  d.  St.]    In  deliberativen  Fragen, 
wie  C.  Vatin.  2  §.  5  quaero  a  te,  cur  C.  Cornelium  non  d^fenderem  (wa- 
rum ich  .  .  nicht  hätte  vertheidigen  sollen).  , 

d)  Der  von  einem  Haupttempus  abhängige  Konjunktiv  einer 
historischen  Zeitform  bezeichnet  eine  irreale  Bedingung  oder 
ein  irreales  Bedingtes  vgl.  Nr.  7.  C.  Lig.  10,  30  t^^^^n  Hi'^RB 
dem  colligo,  quae  fortasse  valerent  etiam  apud  judicem.  N.  ü  l.öi,  »o 
quae  sunt  tantae  animi  angustiae,  ut,  si  Seriphi  natus  e^^e.  nee  unquam 
egressus  ex  insula,  in  qua  lepusculos  vulpeculasque  saepe  vui^ses,  non 
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crederes  leones  et  pantheras  esse,  quom  tibi,  quales  essent,  diceretur. 
Leg.  3. 17,  38  quae  lex  hanc  sententiam  continet,  ut  omnes  leges  toUerety 
quae  postea  latae  sunt,  quae  tegunt  omni  ratione  sufFragium  (ut,  si 
promulgaretur,  toUeret).  Plane.  32,  78  haec  quum  vides,  quo  me  tandem 
in  te  animo  putas  esse,  Laterensis?  uUum  esse  tantum  periculum,  tan- 
tum  laborem,  tantam  contentionem,  quam  ego  non  modo  pro  salute  tua 
sed  etiam  dignitate  defugerem?  (quam,  si  mihi  injungeretur,  defugerem?) 
Leg.  1.  20,  54.  M.  Probe  quidem  sentis,  si  re  ac  non  verbis  dissiderent. 
Rpb.  1. 3,  4  quibus  (viris  fortibus)  magis  id  miserum  videri  solet,  natura 
se  consumi  et  senectute,  quam  sibi  dari  tempus,  ut  possint  eam  vitam, 
quae  tamen  esset  reddenda  naturae,  pro  patria  potissimum  reddere.  Tusc. 
5.  2,  6  vitnperare  quisquam  vitae  parentem  et  hoc  parricidio  se  inqui- 
nare  audetf  et  tam  impie  ingratus  esse,  ut  eam  accuset,  quam  vereri 
deberet,  etiam  si  minus  percipere  potuissetf  5.  33,  96  praecipit  .  .  per- 
petuas  et  contextas  voluptates  in  sapiente  fore  semper,  quom  exspecta- 
tio  speratarum  voluptatum  perceptarum  memoria,  jungeretur.  (Or.  recta: 
perpetuae  voluptates  in  s.  semper  essent,  quom  .  .  jungeretur.) 

e)  Ein  seltener  Fall  ist  C.  Sest.  14,  32  etiamne  edicere  audeas,  ne 
maererent  homines  meam,  suam,  rei  publicae  calamitatem?  Hier  geht 
der  Redner  von  den  Praeteritis:  tantum  homines  fefellisti,  ut  neglegeres 
.  .  coniemneres  .  .  proderes  .  .  affligeres  in  der  Lebhaftigkeit  des  Vor- 
trages plötzlich  zu  dem  präsentischen  Konjunktive  einer  unentschie- 
denen Möglichkeit,  um  die  schon  vollbrachte  Handlung  Piso's  zu  ver- 
gegenwärtigen, also  audeas  st.  auderes  (durftest  du  es  sogar  wagen 
den  Befehl  zu  geben?);  da  die  Handlung  der  Vergangenheit  angehört, 
so  kann  das  folgende  Impf,  nicht  auffallen;  vgl.  Halm  ad  h.  L 

3.  In  ßetreflf  des  Perfekts  ist  zu  bemerken,  dass  die 
Lateinische  Sprache  eine  Vorliebe ,  hat  diese  Zeitform  als  eine 
historische  auch  da  aufzufassen,  wo  nach  dem  Geiste  der 
Deutschen  Sprache  dieselbe  als  ein  wirkliches  Perfekt  (Perf. 
praesens)  aufgefasst  werden  müsste,  und  demnach  auf  ein 
solches  Perfekt  historische  Zeitformen  folgen  zu  lassen: 
Man  vgl.:  Nunc,  quoniam,  quibus  rebus  adductus  ad  causam 
accesserim,  demonstravi,  dicendum  necessario  est  de  conten- 
tione  nostra,  C  Cae'cil.  3,  10  mit:  Quoniam,  quae  subsidia 
novitatis  häheres  et  habere  posses,  exposuiy  nunc  de  magni- 
tudine  petitionis  dicam,  Q.  C.pet.  cons.  4,  13.  Quanquam  de 
universa  philosophia,  quanto  opere  et  expetenda  esset  ei  co- 
lenda,  satis  dictum  est  in  Hortensio,  Tusc.  3.  3,  6.  Hieraus 
lassen  sich  folgende  Erscheinungen  erklären: 

a)  Wenn  das  Perfekt,  von  dem  der  konjunktivische  Nebensatz 
abhängig  ist,  im  Konjunktive  steht  und  von  einem  Haupttemp'us 
abhängig  ist,  so  wird  es  gewöhnlich  als  ein  historisches  Perfekt 
aufgefasßt,  und  es  folgen  daher  auf  dasselbe  Konjunktive  der  histo- 
rischen Zeitformen.  Ego  vero  illi  maximam  gratiam  habeo,  qui  me 
ea  poena  muUaperit,_  quam  sine  mutuatione  et  sine  versura  ^^os^em  dis- 
solvere,  C.  Tusc  1.  42,  100.  Magna  culpa  Pelopis  {est),  qui  non  eru- 
dierit  filium  nee  docuerit,  quatenus  esset  quidque  curandum,  1.  44,  107. 
Neque  adhuc  causam  ullam  excogitare  potuU,  quamobrem  commiserity 
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ant  nnid  evmerit,  ut  in  tantum  periculum  veniret,  Verr.  1. 27,  70.  TeBtis 
Tu  ?rM  ip  "quäntae  a>ihi  curae /«en7,  ut  Quin«  fratris  ammus  .n  eam 
ZJt  qui  esse  deberet,  Att.  1.  5,  2.  Weit  seltener  wird  m  diesem 
ri  da'  konjunktivische  Perfekt  als  ein  Perfectum  praesens  angese- 
hen  als^  Nemo  fere  vestrum  est,  quin,  quemadmodum  captae  <nnt  a  M. 
Mar'cello  Svracusae,  saepe  audierit,  Verr.  4.  52,  115. 

6)   selbst  solche  Nebensätze,  welche   entweder  emen  ganz  allge- 
meinen    keiner  bestimmten  Zeit  oder  Person  angehörenden 
Gedanken   oder  eine  in    der   Gegenwart   fortbestehende  Wir- 
kung  enthalten,  werden  nach  einem  vorausgegangenen  P^.^ff  ^  S^" 
meinLch  durch   einen   historischen  Konjunktiv   ausgedruckt.     Der 
LTelnt  bet^^^^^^^^^  nämlich  alsdann  nicht  den  ^egen^f  .g-  ^ 
der  Dinge,  sondern  versetzt  sich  in  seinem  Geiste  m  die  Vergangen 
Jeit    in  derEtwas  geschah.    Quom  omnium  artium,  quae  ad  rectam 
Vivendi  viam  pert^erent,  ratio   et  disciplina  studio  BaP-tiae  c^^^^^^^^ 
retur   hoc  mihi  Latinis  litteris  illustrandum  putavi  C.  Tusc.  1 . 1 ,  l .    üanc 
perfecta™  philosophiam  semper  Juäica.i,  quae  de  ----J^^^^^^^^^^^^^^ 
copiose  passet  ornateque   dicere:   in   quam  exercitationem  ita  nos  stu- 
Ze  äeLus^  ut  jam  etiam  scholas  Graecorummore  habere  auderen^us 
1    A    7      Vffl    ]    3    5     Omni  oratione   iUud  certe  perfectum  est,  ut  mor- 
em  non  ^cer^  In   malis,  1.  47.  112.     Tractatum   est^  nobis  id  genus 
aegritudinis,  ut  .  .  remedia  ne  magno  opere  quaerenda  -^^^^^^^  ^• 
33r81.    Homines  sunt  hac  lege  generati,  qui  tuerentur  lUum  globum    Kp 
6  1^  1',     Quom  est  concupita  pecunia  nee  adhibita  continuo  ratio,  quas 
quaedam  Socratica  medicina,  quae  sanaret  eam  cupiditatem;    permanat 
?n  venas,  Tusc.  4. 11, 24.    Si  animi  acies  ita  curataest^  ut  ne  caecaretu 
erroribu;,  fit  perfecta  mens,  5.  13,  39.    Diese  Auf^ssungsweise   ist  be- 
sonders der  Ciceronianischen  Sprache  eigen.    Vgl.  §.  182,  ö. 

c)  Daher  ist  es  ganz  natürlich,  dass  nach  den  eigentlich  histo- 
rischen Zeitformen  die  Lateinische  Sprache  allgemeine  und  blei- 
bend üSle  in  den  Nebensätzen  in  der  Regel  durch  historische 
Konjunktive  ausdruckt.  Pompejus  narrabat  Posidonium  S^^^^^^^^^" 
Diose  de  hoc  ipso,  nihil  esse  bonum,  nisi  quod  honestum  esset,  cuban- 
t  m  disputavisse,  C.  Tusc.  2.  25,  61.  Ita  facillime,  quid  veri  simillimum 
Zt,  inveniri  poUe  Socrates  arbitrabatur^  1.  4,  8.  ApeUes  pictores  eos 
peccare  dicebat,  qui  non  sentirent,  quid  esset  satis,  or.  22,  7ö. 

4  Auf  eine  historische  Zeitform:  ^'"PA  ^r/',:'; 
storit  Phsquamperf,  folgt  in  gewissen  Fällen  der  Konjunktiv 
eines  Haupttempus. 

a)  Der  Nebensatz  wird  nicht  auf  den  Hauptsatz,  sondern  auf  die 
Gegenwart,  d.  h.  auf  das   Urtheil   des  Redenden,  bezogen     C 
Mur  11,  25  inventus  est  scriba  quidam,  Cn.  Flavius,  qui  cormcum  oculos 
confixerit  et  singulis  diebus  ediscendos  fastos  populo  i.ropo.t.m^  et  ab 
ipsis  cautis  jureconsultis  eorum  sapientiam   eomptlurtt     .^err.  4    26   öö 
nulla  domus  in  Sicilia  locuples  fuü,  ubi  iste  non  ^^^^^^^"j'^^^^^^ 
R    Am   44    127  ego  haec  omnia  Chrysogonum  fecisse  dico,  ut  ementire 
für   uTmalum  civem  Roscium  fuisse  fingeret,  ut  eum  apud  adversarios 
occisum  esse  diceret,  ut  hisce  de  rebus  a  ^^^f^^'lf^^'''^^^^^^^^ 
Sullam  pa^sus  non  sit.    (Das  letzte  Satzglied  bezieht  C.  gleichsam  als 
den  Abschluss  des  Ganzen  auf  seine  Gegenwart.)   Plane,  b.  C.  Fam.  lu. 
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21,  4  accessit  eo,  ut  militcs  ejus,  quom  Lepidus  concionaretur,  .  .  con- 
damarint  ctt.  Ph.  14.  6, 17  haec  interposui,  non  tarn  ut  pro  me  dixerim  . ., 
quam  ut  quosdam  nimis  jejtmo  animo  et  angusto  monerem  (um  für 
mich  gesprochen  zu  haben)  [unnöthig  die  Conj.:  dicerem].  Bei  den 
Klassikern  sind  solche  Beispiele  selten;  erst  seit  Livius  werden 
sie  häufig.  Liv.  7.  33,  7  pugna  indicio  fuity  quos  gesserint  animos.  22. 
6,  6  fuere,  quos  inconsultus  pavor  nando  etiam  capessere  fugam  inpu- 
lerit.  21.  15,  4  quae  si  ita  sunt,  fieri  non  potuit,  ut  P.  Cornelius  Ti. 
Sempronius  consules  fuerint.  Justin.  12.  16,  11  cum  nullo  unquam  hoste 
congressus  e«^  (Alexander),  quem  non  viceritj  nullam  urbem  obsedit,  quam 
non  expugnaverit,  nullam  gentem  adiit,  quam  non  calcaoerit.  6.  2,  9  qui- 
bus  cum  paria  omnia  fortuna  dederit,  invictum  tarnen  ab  altero  utrum- 
que  servavit.  Tac.  Agr.  13,  2  primus  omnium  Romanorum  divus  Julius 
(Caesar)  cum  exercitu  Britanniam  ingressus,  quanquam  prospera  pugna 
terruerit  incolas  ac  litore  potitus  sit,  potest  videri  ostendisse  posteris, 
non  tradidisse.  ^)  —  Der  Konjunktiv  di^^  Praesens  kann  im  Nebensatze 
auch  desshalb  stehen,  weil  die  Handlung  sich  auf  die  Gegenwart 
oder  Zukunft  erstreckt,  wie  PI.  Capt.  36  hunc  confinxerunt  dolum,  |  quo 
pacto  hie  servos  suum  erum  hinc  amittat  domum.  Bacch.  287  occepi  ego 
observare  eos,  quam  rem  gerant.  Ter.  Hec.  345  tum  filius  tuos  intro 
Ut  videre,  ut  venit,  quid  agat.  2) 

b)  Die  Folgesätze  mit  iit,  ut  non,  quin,  qui  und  dem  Konjunktive 
sind  nach  einer  historischen  Zeitform  entweder  den  allgemeinen  Re- 
geln der  Consecutio  Temporum  unterworfen,  als:  Romani  tam  fortiter 
pugndbant  {pugnaverunt,  pu^gnaverant),  ut  hostes  plane  devincerent;  oder 
sie  werden  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogen,  als:  Romani 
tam  fortiter  pugnabant  {pugnaverunt,  pugnaverant),  ut  hostes  plane  device- 
rint.^)  Nach  einer  historischen  Zeitform  folgt  im  Nebensatze  ganz 
natürlich  der  Konj.  des  Präsens,  wenn  die  Folge  sich  auf  die  Gegen- 
wart erstreckt,  wie  C.  Balb.  27,  60  et  erat  lex  aequa  lex  et  nobis  .  . 
vehementer  utilis,  ut  nostras  inimicitias  ipsi  inter  nos  geramus,  amicis 
nostrorum  inimicorum  temperemus.  Das  Imperfekt  bezieht  die  Folge 
auf  die  damalige  Zeit  und  stellt  sie  in  ihrer  Entwickelung  dar,  als: 
C.  Off.  2.  11,  40  (Viriathum  Lusitanum)  C.  Laelius  praetor  /regit  et  com- 
minuit  ferocitatemque  ejus  ita  repressit,  ut  facile  bellum  reliquis  traderet. 
Das  Perfekt  hingegen  bezeichnet  die  Folge  als  ein  Urtheil  des  Reden- 
den, und  die  Folge  erscheint  als  eine  abgeschlossene  Thatsache 
oder  als  etwas  Allgemeines  oder  als  etwas  in  der  Gegenwart 
des  Redenden  noch  Fortbestehendes.  Diese  letzte  Consecutio 
Temporum  hat  sich  erst  in  der  klassischen  Zeit  entwickelt,  ist  aber 
hier  noch  selten,  häufig  nur  bei  Cornelius  Nepos;  unter  den  Späteren 
ist  sie  bei  Suetonius  sogar  häufiger  als  die  gewöhnliche.  Der  Conj. 
Perfecfi  wird  sowol  von  einer  momentanen  als  auch  von  einer 
dauernden  und  von  einer  wiederholten  Handlung  gebraucht.  C. 
SuU.  5,  117  hie  contra  ita  quievit,  ut  eo  tempore  omni  Neapoli  fuerit. 
23,  65  ita  se  gessit  in  tribunatu,  ut  nihil  nisi  de  rei  publicae  commodis 

1)  Mehr  Beispiele  bei  Draeger  I,  S.  237  ff.  —  2)  Mehr  Beispiele  bei 
Holtze  II,  p.  91.  —  3)  Vgl.  Haase  zu  Reisig's  Vorles.  S.  550  f.,  Kra- 
marczik  a.  a.  0.  S.  25  ff.,  R.  Basse  Progr.  Gumbinnen  1871  und  beson- 
ders Draeger  I,  S.  241  ff. 
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coqitaHt.    Tusc.  5.  20,  60  eo  facto  sie  doluit,  nihil  ut  tvleHt  gravius  in 
Vita     Divin    1    33,  73  quod  ostentura   habuit   hanc   vim,   ut   Dionysms 
paucis  post  diebus  regnare  coeperit.  2.  69, 143.    (Sonst  gebraucht  Cicero 
den  Ccmj.  Perf.  in  dem  Folgesatze,  wenn  das  Per/,  nicht  die  Bedeutung 
des  historischen  Perfekts,  sondern  die   des   Perf.  praesmhs   hat,   also 
wenn  die  Vergangenheit  bis  in  die  Gegenwart  reicht,  oder  wenn  von 
dem  Redenden  die  Handlung  eines  Zeitgenossen  erwähnt  wird  und  so- 
mit  die  Vergangenheit  mit  seiner  Gegenwart  in  Verbindung  tritt.    Süll. 
21   60  ita  a  patronis  res  cognüa  est,  ut  nulla  in  re  a  ceterorum  sen- 
tentiis  Sulla  dissenseriL    Verr.  5.  10,  27  (Verres)  dabat  sc  labori  atque 
itineribus,  in  quibus  usque  eo  se  praebebat  patientem  atque  impigrum, 
ut  eum  nemo  unquam  in  equo   sedentem  videHL    Br.  88,  302  (Horten- 
sius)  ardebat  cupiditate  sie,  ut  in  nullo  unquam  flagrantius  Studium  m^ 
deHm  u.  sonst  oft.  -  (Steht  im  Haupts  atze  ein  Perf.  praes.,  so  folgt 
im  Nebensatze  nach  der  Hauptregel  der  Konj.  eines  Haupttempus, 
als-  C   Quint  6,  26  qua  ex  re  intellegi  facile  potuit  nuUum  esse  offi- 
cium   tam   sanctum   atque   sollemne,    quod    non    avaritia  comminuere 
atque  violare  soleat    R.  Am    11,  32.  -  Verr.  1.  4,  12  (Verres  Siciliam) 
per  triennium  ita  vastavit,  vexavit  ac  perdidÜ,  ut  ea  restitui  m  anti- 
quum   statum   nullo   modo   possit).     Caes.  5.  15,  1    equites   cum   equi- 
tatu  nostro   in  itinere  conflixerunt,  tamen  ut  nostri  superiores  fuertnt 
atque   eos   in   Silvas   coUesque   compulerint.  2.  21,  5;  3.  15,  5;  5.  54,  4. 
Liv    13   4  tantum  opes  ereverant,  ut  ne  morte  quidem  Aeneae  .  .  mo- 
vere  arma    ulli   accolae   ausi  sint  u.  sonst  u.  Andere.  -  Wenn  zwei 
Folgesätze  durch  Beiordnung  verbunden  werden,  so  wird  a)  ge- 
wöhnlich die  Zeitform  des   ersten  Folgesatzes  beibehalten,  als: 
C  Arch.  5,  9  Metellus  tanta  diligentia  fuit,  ut  ad  judices  venerit  et  umus 
nominis  litura  se  commotum  esse  dixerit.    Nep.  9.  4,  1  rex  tantum  au- 
ctoritate  ejus  motus  est,  ut  et  Tissaphernem  hostem  judicant  et  Lace- 
daemonios  hello   persequi  jvsseHt  ctt.;   -   b)  auf  das  Perf.  folgt  das 
Impf  Caes.  B.  G.  7.  17,  3  summa  difficultate  rei  frumentariae  affecto 
exercitu,  usque  eo,  ut  complures  dies  frumento  milites  car^iennt  et  pe- 
core  ex  longinquioribus  vicis  adacto  extremam  famem  sustentarerU,  {carue- 
rint  histor.  Factum,  sustentarent  gleichzeitig  dauernd  mit  der  beschrie- 
benen Getreidenoth,  vgl.  Kraner).     Vell.  1.  9,  1   biennio   adeo   varia 
fortuna  cum  consulibus  conflixerat,  ut  plerumque  superior  fuertt  m^- 
enamque  partem  Graeciae  in  socieUtem  suam  perduceret  (ubi  v.Kritz); 
1  c)  auf  das  Impf,  folgt  das  Perf.   Liv.  24.  40,  12  inde  tantus  terror 
pavorque  omnes   occupavit,   ut  non  modo  alius  quisquam  arma  caperet 
aut  castris  pellere  hostem  co^mretur,  etiam  ipse  rex  .  .  perfugent  (die 
beiden  Impf,  als  der  Erzählung  angehörig,  das  Perf.  als  ein  wichtiges 
Moment  aus  der  Seele  des  Schriftstellers  ausgesprochen).   Flor.  2.  12,  ö 
cujus  adventus  ipse  adeo  terribilis  regi  fuit,  ut  Interesse  non  auderet, 
sed  gerenda  ducibus  bella  mandaverit.    Suet.  Caes.  39  u.  s.  u.  andere 
Spätere.  -  Wenn  von  den  zwei  Folgesätzen  der  zweite  dem  ersten 
untergeordnet  ist,  so  folgt  a)  auf  ein  Perf.  ein  Impf.  C.  Ph.  10.  7, 
14  tantum  aberat  a  hello,  ut,  quom  cupiditate  libertatis  Italia  arderet, 
defuerit  civium  studiis  potius,  quam  eos  in  armorum  discrimen  addu- 
ceret  {def  Hauptmoment,  add.  nähere  Bestimmung).     Liv.  24.  6,  1    ea 
demum  vox  ita  animos  accendit,  ut  tanta  vi  se  in  hostem  intvlennt,  ut 
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sustineri  non  poasent;  —  b)  auf  ein  Impf,  folgt  ein  Perf.  C.  Rp.  2,  6 
11  urbis  is  est  tractus  ductusque  muri  .  .  definitus,  ut  unus  aditus  .  ! 
fossa  dvgeretur  vastissima,  atque  ut  ita  munita  arx  .  .  saxo  niteretur 
ut  etiam  in  illa  tempestate  horribili  Gallici  adventus  incolumis  atque 
intacta  permanserit  (das  aus  den  vorangehenden  Sätzen  hervorgehende 
Ergebniss);  -  c)  auf  das  Perf.  folgt  wieder  ein  Perf.;  alsdann  wer- 
den beide  Folgesätze  als  ürtheile  des  Schriftstellers  ausgesprochen. 
Nep.  7.  6,  4  Sic  verba  fecit,  ut  nemo  tam  ferus  fuerü,  quin  ejus  casum 
lacrimarit.  15.  2,  2  cui  quidem  sie  fuit  deditus,  ut  adulescens  tristem 
ac  severum  eenem  omnibus  aequalibus  suis  in  familiaritate  anteposuerit 
neque  prius  eum  a  se  dimiserit,  quam  in  doctrinis  tanto  avtecesseHt  con- 
discipulos,  ut  facile  intellegi  posset  ctt.  Liv.  40. 19,  7  pestilentiae  tanta 
VIS  erat,  ut  .  .  tantum  hominum  demortuum  esse  .  .  consules  renuntia- 
verivt,  ut  is  numerus  effici  militum  non  potuerit;  —  d)  auf  das  Perf. 
folgt  das  Praes.,  durch  welches  die  vergangene  Handlung  vergegen- 
wärtigt wird:  Justin.  U.  4,  10  quam  rem  ita  graviter  tulit  Alexander, 
ut  secunda  legatione  denuo  bellum  deprecantibus  ita  demum  remiserit, 
ut  oratores  et  duces,  quorum  fiducia  totiens  rebellent,  sibi  dedantur. 

Anmerk.  2.     Der  Conjunct.  Plusquampf.  findet  sich  in  den  Folge- 
sätzen u   ä   nur  dann,  wenn  dieselben  sich  nicht  auf  die  Zeit  des  unmittelbar 
vorangehenden   übergeordneten   Nebensatzes,   sondern   auf  die  des   Haupt- 
satzes beziehen,  oder  wenn  sie  ein  bereits  vor  dem  Eintritte  des  im  Haupt- 
satze  Ausgesagten   vollendetes  Ereigniss   bezeichnen  sollen.     C.  Verr    4 
J4,  04  posteaquam  tantam  multitudinem  collegerat  embleraatum,  ut  ne  unum 
quidem  cuiquam    reliquisset,  instituit  officinam  Syracusis  in  regia  maximam. 
{i)xQ j  oJge  des  Sammeins,  das  nihil  relinquere,  war  bereits  vollendet,  ehe  er 
die  Werkstätte  anlegte.)  de  or.  1.  7,  26  quo  quidem  in  sermone  multa  divi- 
°,    !.  *  ^F'^}\^.  "^'s  consularibus  Cotta  deplorata  et  commeraorata   narrabat, 
u^  nihil  tncidisset  postea  civitati  mali,   quod   non  impendere  illi   tanto  ante 
mdissent.     (Das  Plpf.  mit  Beziehung  auf  die  Zeit  der  Erzählung  Cotta's;  die 
Ereignisse    gingen    der   Erzählung    voran.)     [Vgl.  Sorof  z.  d.  St.]     Suli.  4 
16  uterque  nostrum  id  sibi  suscipiendum  putavit,  de  quo   aliquid  scire  ipse 
atque   existimare  potuisaef.     R.   Am.  23,  65   nemo   putabat   quemquam    esse, 
qui,  quom  omnia  divina  atque  humana  jura  scelere  nefario  polluisset,  somnum 
statim  capere  pofuis;iet   [posset  conj.  Ern.]  Nep.  25.  21,  1  (Atticus)  quom  .  . 
ad   extremam  seneetutem   non   minus  dignitate  quam  gratia  fortunaque  cre- 
visset   tantaque  prosperitate  usus  esset  valetudinis,  ui  annis  XXX  medicina 
non   indtgmsset^  nactus  est   morbum.     (Das  non   indigere  medicina  hörte  der 
Zeit  nach  mit  der  Erkrankung  auf,  welche  den  Abschluss  der  30  Jahre  bil- 
det.)    Liv.  1.  2,  5  fretus   his   animis   coalescentium    in   dies   magis   duorum 
populorum  Aeneas,   quanquam   tanta  opibus  Etruria  erat,  ut  jam  non  terras 
solum,  sed   mare   etiam   fama   nominis  sui   inplesaef,  tamen   in  aciem  copias 
eduxit  {erat  dieses  Verhältniss  bestand  bei  der  Ankunft  des  Äneas  fort    das 
inplere  war  bereits  vollendet,  s.   Weissenb.).    [C.  Sest.   14,  32  nullum'erat 
Italiae    municipium   .   .,    quod    tum    non    honorificentissime   de  mea    salute 
decreviasef.    Verr.  3.  10,  29  Nemo  erat  videlicet  aratorum,  qui  iniuriam  sibi 
factam  queri  posset,  nemo  decumanorum,  qui  grano  amplius  sibi   quam  de- 
beretur  deberi  professus  esset.]    Quintil.  10.  1,  115  multum  ingenii  in  Caelio 
et  praecipue  in  accusando  multa  urbanitas  dignusque   vir,  cui   et  mens  me- 
lior  et  vita   longior  contigisaet   (dass  ihm  beschieden  war,  das   contingere  ist 
als  dem  dignum  esse  vorangehend  zu  denken). 

c)  Nicht  selten  folgt  auf  eine  historische  Zeitform  im  Haupt- 
satze der  Konjunktiv  eines  Haupttempus  im  Nebensatze,  so  dass 
der  Nebensatz  nicht  auf  die  Zeitsphäre  des  Hauptsatzes,  sondern,  indem 
der  Redende  aus  der  Vergangenheit  heraustritt,  unmittelbar  auf 
dessen  Gegenwart  bezogen  wird.    Die  abhängige  Rede  nimmt  als- 
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altorikern;  beIcicero  aber  finden  sich  fast  "- B^^J^f /»g^^f ^ 

tischen  Konjunl^tiven,  selten  von  präsentischen,  als:  Tusc   1.  ^L  «»  »"« 

Sones  a«uW  (P.ato),  ut  velle  ceteris,  sibi  certe  P«--- ;—; 

Die  Gründe  dieser  Konstruktion  sind  verschieden.    ^»  '^'jf  «^"  '»  ""^ 

objektiven    Darstellungsweise    ^"S^^SeBer   Ereignisse   an 

gewendet.    Der  Redende  vergegenwärtigt  sich  d'«  Vergangen 

heU   indem  er  in  lebhafter  Auffassung  die  Vergangenheit  '"d«  Sphäre 

Sr  Cnwart  herüberzieht.     Während  im  «"-''•f -/^^^f  ' 

sehr  häufig  ist,  begegnet  er  im  Lateinischen  nur  selten,  wie  C.  Verr.  1. 

30   75  äufd  ego  nunc  Cn.  Dolabellae  Spiritus,  quid  hujus  lacr.mas  .  . 

p^'oflram"    quid  C.  Neronis,  viri  optimi  .  .  nonnuUis  in  rebus  animum 

5  2m  t  midumV   q«i  in  iUa  re,   quid  faccre  P»'«-^^"- *£"  .S- 
1,  o  va,  ^     T  iv  3  27   2  ff.  in  den  Worten  des  leidenschaftlich  aut 

SegtenVerinius  gegen  den  Decemvir  Ap.  Claudius:  respicerent  tri- 
bunaf        „Wdecemvir  ille  .  .  virginem  ingenuam  .  .  ab  complexu  patns 
ab^e  tarn  niinistro  cubiculi  sui  ciienti  dono  .e*n7,  ubi  •  •  ~- 
„hi        iusserit  .  .  Sit  solUus  .  .  provocet  .  .  dedent  .  .  eat.   bo  »"«»»»'■ 

6  4,1  aThaec  Q.  Metellus  respondit:  si  quid  ab  --'- P^^^J^p  ' 
ab  armis  disced^nt,  Romam  proficUcantur  (wo  der  Konj.  «»"  ^^P^' 
T  ^.„f,  «tPhA  Tac  A  1  76  cur  abstinuerit  spectaculo  ipse,  va- 
der  or.  recta  steht),  lac.  a.  1,  <o  zuweilen  ein 
rie  trahebant.  (Or.  recta:  cur  abshnuit?)-  Ferner  ^"«i 
präsentischer  Konjunktiv  gebraucht,  wenn  «'»  »'Isemem  gu 
Ler  Gedanke  als  solcher  bezeichnet  werden  soll  Caes.  B  G.  1 
44 MrListus  respondit:  (se)  Stipendium  capere  jure  belli,  q«od  victo 

e?vt:tri:ponere'co„.ue^«.  Liv.  ^- ^.^^'^^J^J^ Z 
dicerent,)  quas  (urbes)  sua  virtus  -/^^„^-;';,X;n  f^t  auf  ein 
0-Tiiimnue  nomen  facere.  4.  35,  i.  —  m  aen  riu^noo,  °    „„   ^;p 

Imer  tum    zuweilen  der  Konjunktiv   der  Haupttempora    wenn   d^ 
Handlung  des  Hauptsatzes  zwar  in  ^er  Vergangenheit  liegt  d^eMsich 
aber  oder  die  Wirkung  derselben  als  eine  in  der  ««g«"^*"     . 
Redenden  noch  fortbestehende  darges^Ut  werdey<.K    Häufig 
findet  sich  dieser  Fall  bei  den  Komikern.  3)    P'-^Amph   ^f^^^^^_ 
praemUit  domum,  haec  ut  nunticM  uxon  suae.  870  «m    ut  »«■'^»^/ 

Lm.    Capt.  267.    Epid.  4.  2,  1  f.  u.  8.    Ter.  ^^^i"-- ^f„  "„^„„k Sf  der 
Ph  14   fi    17  unter  4  a).l  —  Zuweilen  werden  auch  die  KonjunKUve  u 
Saupt'.  Irr/r  Deutlichkeit  wegen  gebraucht,  ^^^^^^^^^^^ 
tiv  der  historischen  Zeitformen  als  irreale  Bedingung  aufgefasst  werden 
könnte     Liv.  1.  53,  8   quodsi   apud  eos  supplicibus  locus  non^^^  Per 
erraturum  se  omneLatium  (or.  recta:  si  .  .  non  est,  pererrabo).  4  15 
MSrumjure  caesum  pronuntiavit,  etiamsi  regni  cnmme  insons  >en , 
S  Ztus  a  magistro'equitum  ad  dictatorem  non  venisset  (M.  sei  nut 

— IT^^gT^raegerl,   8    213  ff.       Kühn  ast   Liv     ^J^' ^  ^^^,f;,n^ 
2)  8.  Kühner  Au8f.Gramni.d.Griech.Spr.21I,§.39y,ö.  )  o-  ^ 

p.  95. 
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Recht  getödtet,  weil  er  nicht  zum  D.  gekommen  wäre,  in  Betreff  des 
Verbrechens,  dass  er  nach  dem  Königtume  gestrebt  habe,  dürfte  er  un- 
schuldig gewesen  sein).  —  An  sehr  vielen  Stellen  aber  wechseln  die 
Konjunktive  der  Haupttempora  und  der  historischen  Zeitformen  in  so 
auffallender  Weise  mit  einander  ab,  dass  man  vergeblich  hinsichtlich 
der  Bedeutung  einen  Unterschied  aufsucht,  sondern  den  Grund  davon 
nur  in  dem  Streben  nach  Abwechslung  der  Form  finden  kann. 
Caes.  B.  G.  1.  34,  2  Ariovistus  respondit:  Si  quid  ipsi  a  Caesare  opus 
esset,  sese  ad  eum  venturum  fuisse;  si  quid  ille  se  velit,  illum  se  venire 
oportere.   Noch  auffallender  1, 3L  1, 44  u.  s.  oft.   Liv.  3. 50, 5  f.;  21. 45,  5  f. 

5.     In    einem    präsentischen    Hauptsatze    wird    die 
Consecutio  Temporum  des  Nebensatzes,  wenn  derselbe 
zu    einem    vom  Hauptsatze  abhängigen    Praeteritum 
gehört,   nicht   durch   den   Hauptsatz   bestimmt,   sondern   der 
Nebensatz  erhält  diejenige  Zeitform,  welche  er  ha- 
ben würde,  wenn  statt  jenes  abhängigenPräteritums 
ein  unabhängiges  stände.»)   Z.  B.  wenn  der  Satz:  „multa 
verba   feci,    quare    hoc    bellum    esset   necessarium"    abhängig 
gemacht  wird,  wie  C.  Man.  10,  27  satis  mihi  multa  verba /ecwse  videor, 
quare  hoc  bellum  esset  necessarium;   so   steht  nicht  (nach  §.  180,  A.  7) 
wegen  des  Präsens  videor  der  präsentische  Konj.  sit,  sondern  wegen  des 
abhängigen  Präteritums /ecme  der  Konj.  des  Impf,  esset.    R.  Am.  25,  70 
sapientissimum  Solonem  dieunt  fuisse,  eum,  qui  leges,  quibus  hodie  quo- 
que  utuntur,  scripserit.   (Or.  recta:  sapientissimus  Solo  fuit  is,  qui  leges 
scripsit.)  16,  41   perspicuum   est,  si  neque  amens  pater,  neque  perditus 
filius  fuerit,   neque   odii   causam   patri  neque   sceleris  filio  fuisse.    (Or. 
recta:  neque  odii  causa  patri  neque  sc.  filio  fuit,  si  neque  amens  pater 
neque  perditus  filius  fuit.)    ND.  3.  4,  9  quia  non  confidebas  tarn  esse  id 
perspicuum,  quam  tu  velis, . .  voluisti.    (Or.  recta:  tarn  est  id  persp.,  quam 
tu  vis;  veUes  Em.  e  conj.)    Dej.  8,  23  non  quaero,  quam  veri  simile  sit 
aut   non   habuisse  regem,    quos   mitteret,  aut   eos,   quos   misisset,   non 
pandsse.     (Or.  r.:  aut  non  habuit  rex,  quos   mitteret,  aut  ii,  quos  mise- 
rat,  non  paruerunt.)    Verr.  2.  6,  15  videor  mihi  gratum  fecisse  Siculis, 
quod  eorum   injurias  meo  periculo   sim  persecutvs.    (Or.  r.:  gratum  feci 
S.,  quod  .  .   persecutus  sum.)  2.  62,  153  quemquam  igitur  putas  dubi- 
taturum,   quin   is,  quem  tibi  inimicissimum  esse  oporteat  .  .,  pecuniam 
statuae   nomine  ckderil  .  .?   (Gr.  r.:    nemo   dubitabit,  quin  .  .  dederit.) 
4.  32,  71  quid  huic  sacri  unquam  fore  aut  quid  religiosi  fuisse  putatis, 
qui  nunc  tanto  sedere  se  obstrictum  esse  non  sentiat?    (Or.  r.:  quid  .  . 
erit  aut  quid  .  .  fuit,  qui  nunc  .  .  non  sentit.    ND.  2.  61,  153  satis  do- 
cuisse  videor,  hominis  natura  quanto  omnes  anteiret  animantes.    (Or.  r.: 
satis  docui  [als  bist.  Pf.,  s.  Nr.  3],  quanto  anteiret.)    Off.  2.  1,  1  quem- 
admodum  officia  ducerentur  ab  honestate,  satis  explicatum  [esse]  arbitror 
libro  superiore;  (auch  hier  ist  das  Pf.  als  bist,  genommen.)    Lael.  5,  19 
sie  mihi  perspicere  videor  ita  vatos  esse  nos,  ut  inter  omnes  esset  so- 
cietas  quaedam.    (Or.  r.:  ita  nati  sumus,  ut  esset;  vgl.  Nr.  3.)    Fam. 

*)  8.  das  von  Draeger  I,  8.  218  angeführte  Programm  von  Keusch 
Zur  Lehre  von  der  Tempusfolge.  Elbing  1861  8.  7  ff.,  das  ich  leider  nicht 
erhalten  konnte. 
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5   4   3  tibi  persuadeas  velim  me,  iit  primum   forum  atfigerim,  spectasse 
semper   ut  tibi  possem  quam  maxime  esse  conjunctus.    (Or.  r.:  ut  pri- 
mum forum  attigi,  spectavi  semper,  ut  possem.)    R.  Am.  21,  59  credo, 
nuom  vidisset,  qui  homines  in  hisce  subselliis  sederent,  quaesisse,  uum 
ille  aut  ille  defensuw^  esset,  de  me  ne  suspicatum  quidem  esse,  quod 
antea  causam  publicam  nuUam  dixerim.    (Or.  r.:  quaesivit,  uum  .  .  de- 
fensurus  esset,  de  me  ue  suspicatus  quidem  est,  quod  .  .  dixerim;   C. 
selbst  gibt  als  Grund  dafür,  dass  der  Ankläger  von  seiner  (Cicero  s) 
Vertheidigung  keine  Ahnung  gehabt  habe,  den  faktischen  Umstand  an, 
dass  er  noch  in  keinem  öifentlichen  Prozesse  aufgetreten  sei.)    ND   1. 
20   53  docuit  tam  rem  me  facilem  .  .,  ut  innumerabilis  natura  mundos 
effectura  sit,  effidat,  effecerit.    (Or.  r.:  tam  res  est  facilis,  ut  .  .  effectura 
Sit  ctt)     Tusc.  3.  24,  59  dieuntur  nonnuUi   in   maerore,  quom  de  hac 
communi  hominum   condicione  audivissent,  ea  lege   esse  nos  natos    ut 
nemo  in  perpetuum  esse  posset  expers  mali,  gravius  etiam  tuhsse    (Or. 
r  .  nonnulli,  quom  .  .  audivissent,  .  .  tulerunt.)    Ebenso  m  den  übrigen 
Nebensätzen.    Solche  Perfecta,  welche  sowol  die  Bedeutung  einer  histo- 
rischen Zeitform  als  auch  die  eines  Praesens  haben  können,  a  s:  cogmm, 
audivi,  ich  erkannte  und  ich  weiss,  ich  hörte  und  ich  weiss,  lassen  eine 
doppelte  Konstruktion  zu,  C.  Att.  1.  16,  4  credo  te  ex  acclamatione 
Clodii  advocatorum  audisse,  quae  consurrectio  judicum  facta  sit,  ut  me 
circumsteter-int,  ut  aperte  jugula  sua  pro   meo   capite  P   Clodio  ost^n- 
taHnt,    Dagegen   s.  d.  Beispiele  Nr.  3.   -   Auf  'l^\'-fifl'''l.^^ 
periphr.  Perfecti  folgen  immer  die  historischen  Konjunktive    gleich- 
viel    ob  das  regierende  Verb   ein  Haupttempus  oder   eine   historische 
Zeitform  ist.    C.  Lig.  12,  34  quis  est,  qui  hoc  non  sentiat,  quidvis  prius 
futurum  fuisse,  quam  ut  hi  fratres   diversas   sententias   fortunasque  se- 
querenturf  oder:   quis  erat,  qui  hoc  non  sentiret,  quidvis  pnus /^un.m 
fuisse,  quam  ut  .  .  seqnerenturf  .^-   i  x 

6.     Zuweilen    hängt    die   Consecutio   Temporum    mittelst 
einer  Attraktion  nicht  von  dem  Satze  ab,  von  dem  sie  ab- 
hängen sollte,  sondern  von  einem  Zwischensatze.    C.  Tusc. 
5   11    33  quoniam  de  constantia  paulo  ante  diximus,  non  ego  hoc  loco 
id   quaerendum  puto,  verumne  sit,  quod  Zenoni  plameHt,  bonum  esse 
solum,  quod  honestum  esset.    Rp.  2.  22,  39  curavitque,  quod   semper  m 
re  publica  tenendum  est,  ne  plurimum  valeant  plurimi.  3.  3,  5  Q^ae  ^er- 
ficit  in   bonis  ingeniis,   id   quod  jara   persaepe  perfecit,  ut  mcredibilis 
quaedam   et  divina  virtus  exsisteret.    Fin.  3.  11,  39  constituto  illo    de 
quo  ante  diximus,   quod  honestum  esset,   id  esse  solum  bonum,  mtellegi 
necesse  est  pluris  id,  quod  honestum  sit,  aestimandum  esse  quam  i  la 
media,  quae  ex  eo  comparentur  (ubi  v.  Madv.  p.  412»  [4083]).    Att  11. 
16   3  idem  a  te  nunc  peto,  quod  superioribus  litteris  (sc.  petivi),  ut,  si 
quid  in  perditis  rebus  dispiceres,  quod  mihi  putares  faciendum,  me  mo- 
neres     N    D.  2.  46,  118  ex  quo  eventuri  nostri  putant  id,  de  quo  Pan- 
aetium   addubitare  dicebant,  ut  ad  extremum  omnis  mundus  ignesceret 
ctt     Leg.  3.  15,  33  versahor  in  re   difticili  ac  multum   et  saepe   quae- 
sita:  suffragia  magistratu  mandando,  aut  reo  judicando,  lege  aut  roga- 
tione  sciscenda,  clam  an  palam  ferre  melius  esset,  i) 

1)    Vgl.  Dietrich   1.  d.   p.  34   sqq.       Kühner  ad   C.   Tusc.  5.  11,  33 
D.  448  sq.  ed.  V. 
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7.  Die  historischen  Konjunktive  einer  irrealen 
Bedingung  und  eines  irrealen  Bedingten,  als:  si  hoc 
diceres,  errares;  si  hoc  dixisses,  errasses  (§.  215)  bleiben,  mö- 
gen sie  von  einem  Haupttempus  oder  von  einer  histori- 
schen Zeitform  abhängig  sein,  unverändert.  [Vd.  2  d) 
S.  776  und  die  dort  angeführten  Bspp.]   c.  Fam.i3. 1,  5  nee  J 

Ji^a^   quin   ego   a   te  nutu   hoc  consequi  possem,  etiamsi  aedißcaturus 
esses.  16.  14,  3   id    quid   dubitas  quin   etiam   in   rem  publicam   caderetf 
(passen   würde).    Fin.  2.  15,  49  honestum  tale  est,  ut,  vel   si  ignorarent 
id  hommes,  vel  si  obmutuissent,  sua  tarnen  pulchritudine  esset  laudabile 
Comif.  2.  14,  22  quaeret  ab  judicibus,  quid  factuH  essent,  si  in  eo  loco 
fuissent.    C.  Br.  33,  126  eloquentia  nesdo  an  Gracchus  habuisset  parem 
nemmem  (sc.  si   diutius  vixisset).    [Der  bedingte  Satz  im  Passiv  Non 
dubito,  quin,   si   modo  esset  in  re  pubHca  senatus,  si  majestas  populi 
R.  revvnsset,  aliquando  statua  huic  poneretur  Sest.  38,  83.    Der  bedingte 
Satz  im   Plusq.  Passiv.^   nur  vereinzelt:   Sest.  29,  62  quod  ille   si 
repudiasset,  dubitatis,  quin  ei  vis  esset  aUataf  vgl.  Halm  z.  d.  St.]    Att 
8.  6,  3  moHar,   si   magis  gavderem,  si  id  mihi  accidisset.   ND.  2   57    144 
flexuosum  iter  habet  (auris),  ne  quid  intrare  possit,  (sc.  quod  facile'fieri 
posset,)  81   Simplex  et  directum  pateret.    C.  Fam.  3.  13,  2  veLim  ita  for- 
tuna   tvlisset.    {Velim   ist   der   Konj.  der   unentschiedenen   Möglichkeit 
tidmet  der  Konj.  des   irrealen  Bedingten.)    Ebenso:  Att.  10.  8    10   eo 
velim  tam  facili  uti  possem.  11.  24,  2  tibi  potissimum  velim  (committere) 
si  idem   lila  veUet  (irreale  Bedingung).    Pis.  44,  99  nee  minus  laetabor 
quom  te  semper  sordidum,  quam  si  paulisper  sordidatum  viderem    (Ellipt 
St.  nee  minus   laetabor,   quom  te  s.  sordidum  videbo,  quam  si  .  .  vide- 
rem, irreale  Bedingung.) 

8.    Auch   die  Nebensätze,   welche   mit  solchen  irrealen 
Konjunktiven  verbunden  sind,  werden,  wenn  sie  in  genauem 
Zusammenhange  mit  ihnen  stehen,  in  derselben  konjunktivischen 
Form  ausgedrückt.   (Vgl.  Nr.  6.)    Oft  geschieht  diess  aber  auch, 
wenn  sie  einen  allgemeinen  oder  von  dem  bedinglichen  Ver- 
üaltnisse  unabhängigen  Gedanken  aussprechen:  alsdann  ver- 
liert der  Satz  den  Charakter  der  Allgemeinheit  und  wird  aus 
üerbeele  des  Redenden  ausgesprochen;  es  findet  alsdann  eine 
Attractio  Modorum  statt.    C.  Tusc.  1.  5,  9  si  solos  eos  diceres 
miseros,  quibus  moriendum  esset,  neminem  tu  quidem  eorum  qui 
S  s7ft9  T''*^^''^*  (welche  sterben  müssen  .  .  welche  leben). 
ö.  §.  1»J,  b  U.  8.  —  Wenn  aber  der  Zusammenhang  der  Sätze  ein  lockerer 
oder  der  Gedanke   des  Nebensatzes  ein  allgemeiner  und  somit  auch  in 
der  Gegenwart  geltender  ist;  so  wird  auch  zuweilen  der  Konjunktiv  des 
l'rasens  gebraucht;  alsdann  wird  die  präsentische  Bedeutung,  die  in 
dem  irrealen  Imperfekt  liegt,  berücksichtigt.    Ter.  Ad.  315  f.  sublimem 
medium  arHperem  et  capite  pronum  in  terram  statuerem,  \  ut  cerebro  düper- 
gat  viam.    C.  Tusc.  1.  25,  60  illud,  si  ulla  alia  de  re  obscura  affirmare 
possem,   8ive   anima   sive  ignis  sit  animus,  eum  jurarem  esse  divinum. 
^-  D.  2.  1,  2  maUem  audire  Cottam,  dum,  qua  eloquentia  falsos  deos 
Bustuht,   eadem  veros  ivducat.     Divin.  2.  59,  122   ne   si  navigare    qui- 
em   velim,  ita  gubemarem,  ut  somniaverim;  praesens  enim  poena  sit. 
in.  1.  7,  25   si  concederetur,  etiamsi  ad  corpus  nihil  referatur,  ista  sua 
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n.  ea  res  lo-g'"«  angeführten   Regel  zuwiderlaufende 

ErsieinuTisfToide:  W^^^^ 

irreale   Bedingung   enthalt  und   somit  durch  aen  , 

der  historischen  Zeitformen  ^*"«g^J.'"^f  ^Ä^^^  in  dem 

IT  eÄeTaÄränjuncTil  Plutamp'erf.  Futuri 
^^^^tJi  tunTnnd^dus  (ricturus  fuissem  regendus  fuis- 
penphr.  aut  "  ""'*  ""j  ^.g  pi^gqpf.  potuissem  der  6'o«;unc«tt;«* 
^r^c^^^eZ  %,  %u,  gehraucht.   Diese  E. 

t:r.  LTirinaL«:;  «rn.  >i. .«,...  m  .«.i  «t^t  .c. 

.„s,  regendus  ^^^^^-' l^"-'^''lT:^^:t:,^.  est  coactus  Hanniba,, 

ut,  msi  tum  fugae  speciem  a-ucu  .  ^^^   nraebuit    m^  nisi  castra 

26.  10.  7   ea  res  tantu«   ^^1.«  se  o'^n"    pavfda  ^^ 
iTu  ^'7  fStZ'irfZZ  tr;  utLs  Atheniensibus  leges 
7  v;     ^si  bis  perpetuo  uti  .oluüsent,  sempitemum  AaW..W  ß.ennt  im- 
tnlit,  «<,  si  h,s  P«yP«»"°  tantumque  sua  laude  obstit.t  famae 

perium.    (Abweiehend  L w.  2^  33,      »  q  ^^^^^^  ^^^^^       „,. 

consulis  Marcius   ;'; -^-^^^^  ^  ^Äerit.)    Ohne  Bedingungssatz: 

r^yT?     gati  nunlarunt  caedem   C.  Flamini  .  .   adlata«   adeo 
Liv.  22.  oi,  ^    le^au    ""  nronria         clade  moveri 

aegre  tulisse  rege,  «i^;— ,«-»1  --J™^^^^^^^^         ,,„e,,,a  et 

magis  potuertt.  -  C.  7,1"-   „  „ITmagnopere  vitawia  fuerU.   Liv.  10. 

Ohne  Vorderpatz :  Liv.  3.  53,  b  aaeo  aequ<*  ^yj  rnntis  in 

unne  vuiu  solum  nihil   ex  rapus  lu 

/crenrfa  /uerini.     (Ähnlich   Liv.  22   4U,  ö  no  quicquam 

^T  -T'rviXrdi:: :  «uT^^^^^^^^^^  Cno- 

rehqui  erat,  .  .  ut  vix  aecem  uiciu  ^ofnritas  temDorum  eaj- 

,J  ob  i-piam  7sp.i«o^  .«^^^^^^^^^  :r;relritus  /.., 

.pecioea /ore<.)  43.  4   Ifecerunt»,  ^.  ^^^^^^  ^.___^.,^^ 

—  Auch  nach  quam:  Plm.  3iJ.  1.  4,  «ö  qu">q"      ."^    „  „    ,:  h„no8  secuius 
ter  id  fecit,  laevis  manibus  latentibusquc  indmt,  cum,  s.  bonos 

fuisset,  A^:.ir^  fuerit  osle^a^.  aubitem,  ?Ä  (Antistius)  se 

6)  Sätze  mit  .^»-    C-  B-  ^p/^'^irtorem   communis  libertatis,  s. 

pra^tatum,  fuerü   »««^"""'"   P'°P/ 3.  ^^  „„test  quisquam  dubitare, 

occasioni  potuüset  occurrere.    Lig.  12,  34  »"  P«»     J  gententia  /«««r« 

=i   n    I  ifi-arius  in  Italia  esse  potuisset,  in  eaaem  senieuu*  J 
quin,  81   Q.  Ligarius  in  iv  r  Patres  fuerunt?  Liv.  31.  7,  Jl 
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in  Hispaniam  avermri  bellum  fueHmus.  4.  38,  5  nee  dubium  erat,  quin 
si  tam  pauci  simul  obire  omnia  possevt,  terga  daturi  hostes  fuerint  2i 
42,  3  haud  dubium  fuit,  quin,  nisi  ea  mora  interv misset,  castra  eo  die 
Pumca  capi  potueHnt  21.  34,  7  in  eos  versa  peditum  acies  haud  dubium 
fecit,  quin,  nisi  firmcUa  extrema  agminis  /wmeTi^,  ingen»  in  eo  saltu  acci- 
pienda  clades  fuerit. 

c)  Indirekte  Fragesätze.  C.  Mil.  12,  33  an  vos  soli  ignoratis, 
quas  lUe  leges /weri^  impositurus  nobis  omnibus  atque  inusturus^  Pis  7 
14  ostemiis,  qualis  tu,  si  ita  forte  accidisset,  fueris  illo  tempore  consul 
futurus,  Vat.  7,  14  quaero,  si  augur  factus  esses,  utrum  decretums  fueris 
id,  quod  augures  omnes  usque  a  Romulo  decreverunt,  an  auspicia  fueris 
augur  dissoluturus.  Liv.  9.  33,  7  d.c,  quidnam  facttirus  fueHs,  si  eo  tem- 
pore  .  censor  fuisses.  Sen.  ep.  32,  2  co^Ya,  quantum  additurus  celeri- 
tati  /wem,  si  a  tergo  hostis  instaret.  Tac.  A.  16,  26  relinqueret  incer- 
tum,  quid,  viso  Thrasea  reo,  decretuH  patres /z^enW.  i)  -  [Abweichend 
davon  der  Conjunct.  Plusqu.  Fut.  periphr.  recturus /.^me7/^  st.  r.  fue- 
rim  in  den  oben  S.  771  angegebenen  Bspp.  Liv.  28.  24,  2  u.  10,  45,  3.] 

§.  182.    Gebranch  der  Modnsformen  in  den  Nebensätzen. 

•  .    ^u  P^^  5?^^,"*?°^  ^^^  Modusformen  in  den  Nebensätzen 
ist  selbstverständlich   ebendieselbe   wie  in   den  Hauptsätzen: 
aber  nicht  m  jedem  Nebensatze  kann  jeder  Modus  stehen! 
Daher  werden  wir  später  in  der  Lehre  von  den  Nebensätzen 
bei  jeder  besonderen  Art  derselben  den  ihr  eigentümlichen 
Gebrauch   der  Modusformen   erörtern,   damit  man   mit  einem 
Blicke  übersehen  kann,  welche  Modusformen  in  den  einzelnen 
batzarten  ihren  Sitz  haben,  und  auf  welche  Weise  sie  in  den- 
selben  angewendet  werden.     Hier  aber  wollen  wir   nur  die 
J^rschemungen  im  Gebrauche  der  Modi  zusammenfassen,  welche 
mehreren  Arten  der  Nebensätze  gemeinsam  sind. 
A      ?'  ^P^^  Indikativ  steht  in  allen  Nebensätzen,   welche 
durch   die  unbestimmten  Relativpronomen  eingeleitet  wer- 
den, also  durch  quisqms,  quisque  [altlat.  b.  Plaut,  u.  spätlat., 
=  quisquis   s.  Bd.  I,   S.  408,   §.  143,  5  a.  E.  2)]  quicunque, 
qualiscunque,  quahsqualis,  quantuscunque,  quantmquantus  (vor' 
klassisch,   doch   auch   quantiquanti   bei    Cic,    s.    die   Bei- 
spiele), quantuluscunque,  qmtcunque,  quotquot,   utercunque,  auch 
uter  (^  utercunque  s.  Bd.  I,  S.  411),   uhicunque,   quaque   (sc. 
m),   wo  auch  nur  (vor-  und   nachklassisch),    undecunque 
lL.ucr.  b,  lUlb    und   Spat.),   quocunque,    quoquo,    quandocunque, 
quandoque    (=  quandocunque,    aber    seltener),    quotienscunqvl 
w6et/6i  (vorklassisch  und  Liv.  42.  57,  12  3)),  utcunque,  utut 
(vor klas 8.    bei  Cicero  schwerlich  acht  4))  u.  a.    Die  Deutsche 
Sprache  gebraucht  in  solchen  Sätzen  gewöhnlich  den  Kon- 

*)   Mehr  Beispiele  bei   N^ue   Lat.  Formenl.  2  IT    s.  374  ff  _  2^  Wo 
man  noch  hinzufüge:  Apul.  Met.  7,  9  p.  463  ^ique  eorum  recte  s'apiunt  (ubi 
V.  Hildebr.)  Aur.  Vict.  Caess.33,29.    Prudent.  iztpX  arecp.  10    14    35     V^l 
Holtze  I,  p.  405      Draeger  I,  S.  84.  -  3)  Bei  Cicero\nächt  '  S    kIII 
ner  ad  Tusc.  1.  29,  70.  -  4)  s.  Orelli  ad  C.  Att.  15,  25  u.  15.  26,  4 
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junktiv  oder  das  Hülfsverb  mögen  die  Lf^^J"'^^^^^^^^^ 
'^^n  TnHikfltiv  weil  das  Prädikat  in  Wirklichkeit  oesieni, 
S  iür  In  mnsicbT  des  Gegenstandes,  von  d- /-- ^e  ^^^^^^^^ 
gesagt  ist  Ungewissheit  stattfindet,  der  Begriff  der  Ungewiss 
feU  oder  A&einheit  aber  durch  das  unbestimmte  Pronomen 
bezeichnet  wird.  Enn.  b.  C.  Balb.  22,  51  hosten,  qm  fenet,  mihi  er.t 
Karthaginiensis,  |  .uis^uü  ent.  PI.  Poen.  2,  37  ^'"1^2"^  o£a 
derant\  tum  crebri  ad  terram  decidebant  quam  p.ra.    Men.  717  omn  a 

haec  mea  paupertas  est,  tarnen  |  adbuc  cnrav,  .  .,  ut  -"'h   ^^^  ««iY^ 
Ad   394     PI   Poen.  904.    Rud.  925  quicquid  inest,  grave  quid  mest.  944 
tm     Lmü  es,  me  odio  enica».  984    ubi  demisi  rete  atque   hamum, 
'^:^'Zit  :;traho.    Quisque  Plaut.  =  quisqu..  P'-  M^-J^«  J^ 
lue  hie  intus  videro  | .  .  cum  ego  optruncabo  extempulo.  )  Ter.  Eun^  290 
TLi  est,  diu   celari  non  potest.    PI.  Bacch.  1201   utut  est  ^  ^  patia  . 
Ter.  Heaut.  200  dicam,  ut.U  erat.    Ad.  248  utut  haec  mrU  aeta.  )    PI. 
epid.  1.  1,  47  «^c«n^«e  in  alte  ventu^^  Epidice   ex.n  veu-  vo  titur    C 
Att.  12   23,  3   sed  guantuiuanti  (sc.   Drusi  hortos  ennsH)  be»«   «»   »^ 
nuod  necesse  est.   Quintil.  9.  2,  6  ea  res,  „trocungue  dtcttur  modo,  et.am 
multipler  habet  Schema.   C.  Verr.  2.  61.  150  utm,n  tibi  co-modum  e,^ 
"ige   3.  45,  106  utrum  horum  dixe,-is  (fut.  ex.),  in   eo  culpa  et  cnm  n 
haerebit    [Cato  16,  58  id  ipsum  utrum  libebit  (vgl.  Lahmeyer  z.  d.  St.) 
AU   in    1  ei  m,^lesU  erunt,  in  utro  culpa  ent.)  or.  17,  55  "tcun.ue.e 
affectum  videri  et  animum  audientis  moveri  volet  (orator)  ita  certum 

:;  is  admovebit  sonum.  C.  Tuscl.  27,  66  f'^^f  f  i^' J^:  , 
tit,  quod  sapit,  quod  vivit,  quod  viget,  caeleste  et  divinum  st  nece  se 
esU  17,  37  ergo  is,  .uisr'is  est,  qul  moderatione  et  constantia  qu.etus 
animo  est  sibique  ipse  placa.us,  is  est  sapiens,  ^."^am^  1-  &  a,  2  Catoni 

quoquo  modo  se  res  habet,  profecto  '•e«"'«"»«^.(L•v•  2^;^^' ^„^ '''\b7r 
lilguosquos  proxumos  nanctus  est  montis,  in  i.s  .  .  castra  posmt,  abe 
der  Sinn  verlangt  q,u,s.)  C.  Parad.  2,  18  quocun<rue  adspex^tv,  tuae 
tibi  occurrunt  injuriae.  B.  Alex.  22,  1  ,;«a«<foe«n<,«e  fors  oUnUrat.  Ho  . 
en  1  14  17  me  constare  mihi  scis  et  diacedere  tristem.  |  quarulocmqu. 
tläh^nt  invisa  negotia  Romam.  S.  1.  9,  33  garmlus  hunc  9«-f  ^^^ 
^raet  <.ng„e.  C.  Rp.  6.  22,  24  quanäoque  ab  eadem  P^^t«  -■  eodemque 
tempore  Herum  defecerU  (Fut.  ex.),  tum  .  .  expletam  annum  habeto 
Verg.  A.  2,  49  <juiequid  id  est,  timeo  Danaos  et  dona  ferentes.  Hör. 
C.  1.  9,  14  9««"«  f'ors  dierum  cunque  dabit,  \  lucro  appone. 

Anmerk    1      Der  Konjunktiv  nach  den  genannten  Wörtern  ist  sehr 

selten,"n':::ntHVh  in  der  klassischen  Spracbe     P'-  «^  ;   \  «  ^^T^^e 
Vera   dicet   (wegen   des    Metrums),      ^rin    436    di    dmnt  |  t.D.    f     P'^\ 
optes  Attrakt.  des  Modus,  s.Nr.ß,  ebenso:  M,1.1038.  Asm.  46^  Ter  Anür.  ,00    ^ 
„t  »u6.er«;<wlorationi,  utquomque  (=uncunque)  »P^  «'' :,''tt    "f/enV  Fut. 
Hec.608.  Fl.  Aul.  2. 2, 21  qui  sibi,  3«'«9«'^ '«''»'^"'k%"l9    *  S  denun- 
ex.  und  tenent  =  tenent  tenebuntque      C.  parad.  5    2    39   ^''^'^^ 
tiatum  «•<,  facit.     (Aber  hier  ist  mit  Madv.g  ad  F'n-3-  ",58  e,   zu 
A^   aus   der   Abkürzung  »(   von   den   Abschreiberu    sehr  hiluhg    »«   8™" 

A        •..    ,    R    H«  or    q    .50    192    wo  auch:  in  quacunque  «t^.parte  titu 
worden   18t,   z.  B.  ae  or.  o.  ou,  ijä,  ""  «»«^    t       ^      *  «»^k*  \    iTK.»r  de  or. 
batum  in  den  meisten  edd.  statt  der  besseren  Lesart  est  steht.)   Über 

1)  Mehr  Beispiele  aus  PI.  u.  Späteren  s.  Th.  I,  §.  1^3  &  »'E.  J  ')  %] 
Beispiele   aus   der  vorklass.  Zeit  b.  Holtze  1.  d.  I,  p.  376  sqq.  U,  p. 
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3.  16,  60  quam  se  cunque  in  partem  dediaset  s.  Nr.  9.  heg.2.  5  13  neaue 
lex  (dici  vere  potest),  cuicuimodi  fuerü  illa,  etiam  si  pernio  osumaliq^u^I 
populus  a^ceperU  (Attrakt.  des  Modus).  Stellen,  wo  siJ  «m  st  s^nt  sum 
lX:t^efir^^^^^^  entscheiden.    AbWTnb^rührt 'bS 

Anmerk  2.  Die  meisten  der  oben  angeführten  Relativpronomen  wer- 
«bra^uct  "rei  Z'lfaT-\^'^"''r.-^^'^''"  *'»  P-"oSa7ni;:i 
Attrrkti'on     so  d»»f ,   "^-     p^/'**"""  g<^«'>'«'>t  diess  vermittelst  einer 

Attraktion,   so   dass   sie   die   Bedeutung  von    ieder   in   v*»i.k;«^» 

einem  Substantive    in    einem  obliquen  KaLT„\\t^    cheTnt  "fls  Vae 
sanan   poterunt,  qvacungue  ratione  sanabo,   C.  Cat.  2    5    11  fentstanden  ,n! 

Wftise      Liv.  41.  8,  10  l.beros  suos  quibmqmbus  RomanU  in  eam  condicio- 
neu.    ut  manumuterentur,  m.neipio  dabant  (d.  i.  Romanis,  quiqui  erant)     So 
lässt  sich  auch  qu^q-ui,  erklären,  wenn  es  nach  Relativen  ^a„ 'der  Stelle  von 
fusque  zu  stehen  scheint.     C.  Farn.  6.  1,  1  quocunque  in  loco  q^lTs  Ist 
.den.  est  e.  sensus  ex  interitu  rerum  suarum  (d.  i.  quocunque  if  lo^  quis 
qu.squ.s  est,  est,  .dem  Ott.).    Tusc.  5.  34,  98  (bestiae.)  ut  quicgmdohiJtum 

(d  'i"  u°t  faTouid'l  T^:  "'"'  f  *"?""■".'  ">  -»t-t-  nonVaerunt  aCC 
(d.  I.  ut  [ahquid]  objectum  est,  qmcquid  est.    4.  19,  44.    Verr   4    13    qi  it« 

?n;:nt:"t"rd"T'uh-'^'   perves.igabant,  ut,  ubi  quicquid  esseTaltqua'rfuon: 
mvenuent   (d.  ..  üb.   al.qmd   esset,  quicquid   esset;   hier  liest  aber  Jordan 

Z'JL  •  ^'T"   t?^"*«««])-      Fin.  5.  9,  24   quom    processit   paulum    et 

q^^u.qu.cgu,dje  attingat  ad  seque  pertineat,  perspicere  coepit.    cfuen 
nfbuf  ^D*'^^^'^  «go/PPftenderam,   statim   accusafor  extorqSebat  e  ma- 
niBus.   «L».  j.  jj,  58  w!  oeterae  naturae  suis  seminibus  quaequae  gignuntur 

vg  •  ITsl'a'r'kP  i^",  IT?  r"^  r  "'^  P™»-  '°'^^-'"™  /«brrc" 

IVgl.  &.  1Ö2,  2    u.  Bd.  I,  8.  411.]      C.  Sest.  42.  92   bonorum   utro   uti  noin 
mus,  altero  est  utendum.    Lucr.  4.  1217  (1209  B.)  et  neque  „<«™  superaW 
eorum   nee  snperatumst   o.  s.  oft. 2)    Ebenso   verhält   es   sich  m7t  Sen  ad- 
verh.a  en    Relativen      Hör.  S.  1.  9,  33   garrulus    hunc    «««.«r  co^suinet 

S"*,*?  ^IF        *'"""•  =r  «•'l"""''''.   quandocunque  erit).nüber  cZ    I    ' 
32,  15  m.h.  cunque  salve  |  rite  vocanti  vgl.  Bd.  I,  S.  405,  1.1    Ov  M  6  544 
s.  non  penerunt  omni,  „.ecum,  |  qu^nd^Lgue  mihi  poen'as  dabij    C    Farn 
L  veniaT  Ov   lm"'rin'"^"r  f^'''"  con,„,„raturum,  quoad  iUe  guando'- 
(sLr!u    L  ■  •  *?'  ^  \  '^^"'  munificam  gentes  ubicunque  loquuntur 

^Überall,  wo  immer  es  sein  mag).  ^  ^   «   lui 

«  ^\  5.^'*  Konjunktiv,  muss  in  den  Nebensätzen,  welche 
an  und  für  sich  durch  den  Indikativ  ausgedrückt  werden, 
stehen,  wenn  der  Gedanke  als  Ansicht  des  Redenden 
oder  eines  Anderen  bezeichnet  werden  soll  (Oratio  ohliquß). 

C.  Tu8C.  1.  4,  7  hanc  perfectam  philosophiam  semper  judicavi,  quae  de 
maximis  quaestionibus  copiose  passet  ornateque  dicere  (als  Ansicht  des 
Kedenden).  5.  36,  105  Aristides  nonne  ob  eam  causam  expulsus  est  pa- 
tm,  quod  praeter  modum  ju>^tus  esset  f  (als  Ansicht  seiner  Mitbürger.) 
^ff.  2. 15,  53  Alexandrum  filium  PhiUppus  accmat,  quod  largitione  bene- 
volentiam  Macedonum  consectetur  (als  Ansicht  des  Philippus). 

w.in^  •^^^.^''  ^*^^*  ^^"^  Konjunktiv  in  allen  Nebensätzen, 
welche  in  einem  genauen  und  inneren  Zusammenhange  mit 
einem  durch  den  Konjunktiv  oder  durch  den  Acciisativus 
cumlnfimtivo  oder  durch  den  blossen  Infinitiv  ausffedrück- 
ten^Gedanken  stehen.  3)     c.  Tusc.  2.  4.  12  ut,  si  absurde  ca^^  is, 

P   501  Ia  ^^^'^"oVc^m^  ^'  t'""^-  P-  }^'^'     Kühner  ad  Tusc.  5.  34,  98 
P.  001  ed.  .5.     -     2)    s.  Neue  Formenl.  2  JI    s.  251  f.    -    3)   Viele  Stellen 
aus  vorkla-ssischen  Schriftstellern  s.  b.  Holtze  1.  d.  p.  191  sqq 
Kühner,  AuafUhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.   II.  gj 
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lj„s  profitetur  ^^'^'^^'^^'^iZl^^^^ZTokl,  cujus  magister 
vitae  ratione  peccans  boc  turpior  est   quod  ,.^  ^^^,^^^  ^^^^ 

esse  vult,  lab.tur.  or   44^^151   mos  est  Athe  ^^^  ^^^.^^^  ^.  .^^ 

,„i  «„«  in  proeho  ">terfech.  ?«•  1-  1|  ^/  J  ^„^^^  „„„  „„do  ejus, 
:ro;:i^  r^ut  rd-eSa'ius.  .-ul  ....  .»l  .uUs  pecudiWs 
praent,  commodis  utilitatique  sero^re.  a^^     A,,,, 

5      Ja   selbst    solche  Verben,  von  welchen  der  Acc    c^ 

cm   dis  ^  was  man  glaubt  oder   sagt,   als   fremde  Ansicht 

wlritas  Sriae    «rvestris  etiam   legionibus   sanetus   essem,   5«orf 
est  Caritas   patriae,   ut    y  «ervata  esset, 

eam  a  me  servatam  esse  memtnment  (=  quod.ea  a  me  ^^\  ' 

eam  a  me  „ominat  servum,  9»e»i  magistnim 

„t,  memmerunt .   ^««^5. 7  17  ve  ^.^         ^^^  ^  ^^  ^ 

pecoris  esse  d^ceret  (-  ^^    "»S'«;';'^^  ^^     j^ '         ^  „„„quam  tibi  se- 
saepe  numero  adm.ran  soleo      .  ^«J J«™'J   „   ^  ^.^„ectus  gravis 

„ectutem  ^--/-J,7rm'"l  =t     at^^^^^^^^^         ,uoä  pecunias  prae- 
est .    Fin.  1.  7,  24  Maceaonum  i^^ä.  arffuebant,  p.  praetor 

torem  in  provincia  cepisse  -^:-' <=  \",t tgo  hLc  a^k'ca'esarem 
.,  cepisset  oder  ceperat).    L.g.  8,  25  quae  est  ergo  V 

q„Lla,  quom  e«m  accusetis   '^J'^^^  ^ZZ::^i^'ü       T,^^<>>  "«  que- 
t^aCaesarem  gererebeUumJC      a^^^^^^^  exisset  de   castj^, 

eo,  O-d  -  fru-entana  -t-Jud^P  ^^^^^^  ^„„,^„,i,,     ^ 

L°Tara\:n!iei"  partim  quod  insuetus  navigandi  mare  t.mere  , 

partim  ^t^lfatr  «re^ 7«tu1\ulse  1^^^^^^^^  magna. 
Si  tn:rdr— TanT  (=  quae,^ti'dicebant,  .  .  audissent),  ubi  v. 

:raich"des^TX':r  statt,   indem  ein  gensatz    der,  a 

Tdi're^n^rsKrdtsÄT^^^^^^^ 

PrLns  stehen  mtisste,  durch  den  Konjunktiv  des  I^^^, 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.  Th.  II,  §.  399,  6. 
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eines  konjunktivischen  Satzes  bildet  und  daher  auch  den  Cha- 
rakter desselben  annimmt,  i)  Diese  Konstruktion  geht  aus 
dem  Streben  nach  Ebenmässigkeit  und  Gleichförmig- 
keit der  mit  einander  verbundenen  Sätze  {concinnitas  ver- 
borum  oder  sententiarum,  vgl.  C.  or.  40,  149  ff.)  hervor.  Un- 
ter allen  Lateinischen  Schriftstellern  hat  kein  einziger  von 
derselben  einen  so  ausgedehnten  Gebrauch  gemacht  wie  Ci- 
cero.    Vgl.  §.  181,  6  und  8. 

7.  Am  Häufigsten  findet  diese  Konstruktion  statt,  wenn 
der  Nebensatz  in  Verbindung  mit  einem  eine  Nichtwirklich- 
keit  ausdrückenden,  durch  den  Konjunktiv  des  Imperfekts 
oder  Plusquamperfekts  bezeichneten  bedingenden  oder  beding- 
ten Satze  (§.  215)  in  Verbindung  steht.     Diess  geschieht: 

a)  wenn  ein  abhängiger  Fragesatz  im  Konjunktive  des  Im- 
perfekts folgt.  C.  Tusc.  1. 21,  47  quamvis  copiose  (=vel  copiosissime) 
haec  diceremus,  si  res  postularet,  quam  multa  .  .  spectacula  animus  in 
locis  caelestibus  esset  habiturus  (st.  sit  habiturus).  Farn.  6.  6,  12  dispu- 
tarem,  quanto  solacio  tibi  .  .  litterae  esse  deberent  (st.  debeant).  13  ex- 
ponerem  etiam,  quemadmodum  bic  .  .  viveremus  (st.  vivamus).  Att.  11. 
24,  5  veUem  scriberes,  cur  ita  putares  (st.  putes).  (Ohne  Attraktion  Sen. 
75,  1  si  tieri  posset,  quid  sentiam^  ostendere  quam  loqui  mallem.)  Oder 
wenn  der  Nebensatz  von  einem  bedingenden  Satze  im  Konj.  des  Imper- 
fekts abhängt.  Tusc.  3.  19,  46  conveniret  mihi  cum  Epicuro,  «,  quid 
esset  bonum,  conveniret  (st.  sit).  de  or.  1.  42,  190  hisee  ego  rebus  exem- 
pla  adjungerem,  nisi,  apud  quos  haec  haberetur  oratio,  cemerem.  Sen. 
ep.  42,  2  si  sciret,  quid  esset  vir  bonus,  nondum  se  esse  crederet; 

fe)  in  Relativsätzen.     C.  Tusc.  1.  5,  9  si  solos  eos  diceres  mi- 
seros,  quibm  moriendum  esset,  neminem  tu  quidem  eorum,  oui  viverent, 
exciperes  (st.  est  u.  vivunt).  3.  16,  35  diceres  aliquid  magno  philosopho 
dignum,   si   ea  bona  esse  sentires,  quae  essent  homine  dignissima  (statt 
sunt).  5.  9,  27    praeclare,    si  Stoicus  Zeno   (id)   diceret,   qui,   nisi   quod 
turpe  esset,  nihil  malum  duceret.    Fin.  2. 35, 119  cogerem  (te),  ut  respon- 
deres,  nisi  vererer,  ne  Herculem  ipsum  ea,  qvae  pro  salute  gentium 
gessisset,  voluptatis  causa  gessisse   diceres.    OfF.  2.  14,  51.     Fin.  1.  5,  9. 
Fam.  4.  7,  5  hi  autem   qui  essenfj  auderem  scribere,  nisi  te  intellegere 
confiderem.    Br.  2,  6  si  viveret  Q.  Hortensius,  cetera  fortasse  desidera- 
ret  .  .;   hunc  .  .  sustineret  dolorem,  quom   forum  populi  R.,  quod  fuisset 
quasi  theatrum  illius  ingenii,  voce  erudita  spoliatum  videret  (st.  fuerat), 
Caes.  B.  G.  5.  39,  2  huic  accidit,  ut  nonnulli  milites,  qui  lignationis  .  . 
causa  in  Silvas  discessissent,  repentino  equitum  adventu  interciperentur. 
Liv.  26.  49,  14  meae  populique  R.  disciplinae  causa  facerem,  ne  quid, 
quod  sanctum  usquam  esset,  apud  nos  violaretur  (st.  esf)-^ 

c)  in  Sätzen  mit  temporalem  und  causalem  qu^m,  kausalem  quod, 
konsekutivem  ut.  C.  Verr.  2.  6,  18  quis  dubitare  posset,  quom  istius  in 
quaestura  fugam  et  furtum  recognosceret,  quom  in  legatione  oppidorum 
.  .  spoliationes  cogitaret,  quom  videret  in  foro  latrocinia  praeturae,  qualis 

*)  S.  Fr.  Peters  De  attractione  quadam  temporum  ac  modorum  lin- 
guae  Latinae  Progr.  Deutsch-Crone  1861.  A.  Draeger  a.  a.  O  S.  290  ff. 
Kühner  ad  Cic.  Tusc.  1.  1,  1;  1.  5,  9;  1.  16,  37;  2.  4,  12;  5.  12,  35. 

51* 
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iste  ia  quarto  actu  improbitatis  futurus  esset  (st.  quom  .  .  recognoscit 
ett^     N   D    1    17    45  praestans  deorum  natura  hominum  pietate  cole- 
reter,  «„<»»'et' aeterna  ess^  et  beatissima  (st.  sit).  3.  4,  9  cur  contuerere 
(Madvig  e  conj.  contVere»)  altero  oculo,  causa  non  uut,  quom  idem  ob- 
tutus  esset  amborum  et  guom  rerum  natura  duo   lumina  ab  an.mo  ad 
oculos  perforata  nos   habere  voluisset.  2.  1,  3  te  vic.ssim  aud.re  t,eMem, 
^om  ipse  tarn  multa  dixissem  (st.  dixerim).    Q.  fr.  I.  1,  15  illud  et.am 
debes  cogitare,  non  te  tibi  soli  gloriam  quaerere:   quod   si  esset,  tarnen 
non  neqlegeres,  praesertim  qrwm  amplissimis  monumentis  consecrare  vo- 
luissesmLori^m  nominis  tui  (=  volueris).   Fin.  2.  19,  60  utrum  censes, 
Imperiosum  iUum,   si  nostra  verba  audiret,  tuamne  de   se  orat.onem 
libentins  auditurum  fuisse,  an  meam,  quam  ego  dicerem  nihil  eum  tec.sse 
sua  causa  omniaque  rei  publicae,  tu  contra,  nihil  nisi  sua?  (st.  dico). 
Ph   5   18   51  quod  profecto,  quom  tne  nulla  vis  cogeret,  facere  non  an- 
derem.  Farn.  2. 6,  5  ego,  ni  te  videre  sdrem,  quom  ad  te  haec  scrxberem 
auantam  officii  sustinerem  .  .,  plura  »mfterem.  -  9.  16,  4  Servms  tac.le 
diceret  ■  „hie  versus  Plauti  non  est,  hie  est«,  quod  tritas  aures  haberet 
notandis   generibus  poetarum.    Liv.  22.  45,  4  id  vero  indignum  Visum, 
ab  tumultuario  auxilio  .  .  castra  Komana  terreri,  ut  ea   modo   una 
causa    ne  extemplo  transirent  flumen,  tenuerit  Romanos,  guorf  summa 
imperii  eo  die  penes Paulum /Men<  (st,  esset,  s.  Weissenb.).  — C.  lusc. 
4   16   36  nisi  eo   nomine  virtutes  continerentur,   nunquam  ita  pervul- 
gatum  illud  esset,  ut  jam  proverbii  locum  o6<tnere<  (st.  obtineat). 

Anmerk  3  Mit  den  angeführten  Stellen  stimmen  viele  der  äusseren 
Form  n."h  üWn,  sind  aber  logisch,  d.  h.  hinsichtlich  des  Gedankens 
^«rdenselben  ganz'  verschieden,  indem  auch  der  Nebensat.  «'"  .'-^■^'T'A' 
ist  und  den  Konjunktiv  des  Imperfekts  nothwendig  verlangt.  C.  y. 
fr  11  1  quodsi  tibi  bellum  aliquod  magnum  et  periculosum  admm.strant. 
„roröeatum  Imperium  viderem,  tremerem  animo,  quod  eodem  tempore  esse 
Seferm  ♦etiam  fortunae  potestatem  in  nos  prorogatam.  Nunc  vero  ea 
;trf^wTei  publicae  commiLa  es.,  in  qua  aut  nüllan.  aut  P-^-g"»™  P«- 
Lm  fortun.  tenet.  So  auch  im  Deutschen :  „e,l  f  «'»f  •>«  Peters 
-  n  s  <^  führt  an-  C.  Cat.  m.  11,  38.  N.  D.  2.  37,  95.  best,  ^u,  ^o. 
^%9  38;  83  aror  i.  35,  162.  48,  210  ff.  54,  231.  Q-  fr.  1.  1,  3.  Fam. 
4. '9,  3;  6.  6,  12.     Rpb.  1.  4,  7. 

8  Aber  auch  ohne  allen  Einfluss  eines  konditionalen 
Verhältnisses  findet  die  Attraktion  oder  Assimilation  der 
Tempora  und  Modi  statt.  So  werden  Nebensatze,  welche  ent- 
weder einen  ganz  allgemein,  keiner  bestimmten  Zeit 
oder  Person  angehörenden  Gedanken  oder  eine  in  der 
Gegenwart  fortbestehende  Wirkung  enthalten  oder  ein 
wirkliches  Ereigniss,  eine  Thatsache,  durch  den  hi- 
storischen Konjunktiv  ausgedrückt,  weil  das  regirende 
Verb  ein  Präteritum  ist.  VgL  §.  181,  3  b)  c)  u.  6.  Ist  aber 
das  regirende  Verb  ein  Präsens,  so  steht  im  Nebensatze  der 
Konjunktiv  der  Haupttempora  st.  des  Indikativs. 

a)  Häufig  Relativsätze.  C.  Tusc.  1.  1,  1  quom  oranium  artium, 
quae  ad  reetam  vivendi  viam  pertinerent,  ratio  et  disciplina  studio  sa- 
pientiae,  quae  philosophia  dicitur,  cmtineretur,  hoc  mihi  Latims  litteris 
illustrandum  putam  (st.  pertinent  u.  continetur).  1.  16,  37  tantum  valuit 
error  ut  corpora  cremata  quom  scirent,  tamen  ea  fieri  apud  mferos  fin- 
geret, qiae  sine  corporibus  nee  fieri  possent  nee  intellegi  (st.  possunt).  0. 
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12,  34  in  Gorgia  Socrates,  quom  esset  ex  eo  quaesitum,  Archelaum   qui 
tum  fortunatissimus  haberetur,  nonne  beatum  putaret:  Haud  scio,  inquit. 
3. 33, 80  tu  de  sapiente  quaesieras,  cui  aut  malum  videri  nullum  potest 
quod  vacet  turpitudine,  aut  ita  parvum  malum,  ut  id  ohmatur  sapientia 
vixque  appareat,  qui  nihil  opinione  affingat  asmmatque  ad  aegritudinem 
(statt  qui  .  .  affingit  assumitque).    Br.  88, 301  in  Hortensio  memoria  fuit 
tanta,  ut,  quae  secum  commentatus  esset,  ea  sine  scripto  verbis  eisdem 
redderet,  quihus  cogitavisset.    Verr.  4. 23,  Ö2  qui  videret,  urbem  captam  di- 
ceret (wer  es  sah,  der  hätte  sagen  müssen).   Fin.  1. 5, 14  (Epicurum)  ego 
arbitror  .  .   omnia  tradidisse,  quae  pertinerent  ad  bene  beateque  viven- 
dum.    N.  D.  2.  31,  80   quom   satis   docuerimus   hos   esse   deos,   quomm 
insignem   vim   et  illustrem  faciem  videremus  .  .   et  earum   rerum   vim, 
quae  inessent  in  omni  mundo  cum  magno  usu  et  commoditate  generis 
humani:  efficitur  omnia  regi  divina  mente.  de  or.  1.  54,  232  (Socrates) 
respondit  sese  meruisse,   ut  amplissimis   praemiis  decoraretur  et  ut  ei 
victus  cotidianus  in  prytaneo  publice  praehtretur,  qui  bonos  apud  Grae- 
cos  maximus  Mheretur,     Rpb.  2.  7,  12  Romulus   ad  firmandam  novam 
civitatem  novum  quoddam  consilium  secutus  est,  quom  Sabinas .  .,  quae 
Romam  ludorum  gratia  venissent,  quos  tum   primum   anniversarios   in 
Circo  facere  instituisset,  rapi  jussit.    Divin.  1.3,  5  quom  Socrates  omnes- 
que  Socratici  Zenoque  et  ii,  qui  ab  eo  essent  profecti,  monerent  in  anti- 
quorum  philosophorum  sententia  cett.    Man.  4,  9  qui  posteaquam  exer- 
citus  permagnos,  quibuscunque  ex  gentibus  i?o/wme^  [j^oÄ^e^  Fl  eck  eisen] 
comparasset  cett.  -  C.  Rpb.  2.  29,  52  quare   prima  sit  haec  forma  et 
species  et  origo  tyranni,  inventa  nobis  in  ea  re  publica,  quam  auspi- 
cato  Romulus   condiderit,  non   in  illa,   quam,  ut  perscripsit  Plato    sibi 
ipse  Socrates  .  .  depinxerit  (st.  depinxit).  3.  9,  14   si  quis  multas  et  va- 
nas  gentis  et  urbes  collustrare  possit,  videat  .  .  bovem  quendam  putari 
deum,  quem  Apim  nominent  (st.  nominant). 

h)  Nebensätze  mit  ut,  dass,  ne,  dass  nicht,  quin,  quod,  dass.    C.  N. 
D.  2.  46,  118  ex   quo   eventurum   nostri  putant  id,    de  quo  Panaetium 
^MMhit^ve   dicehant,   ut   ad   extremum   omnis   mundus   ignesceret   (statt 
ignescat).    Q.  fr.  1.  1,  45  fades  perpetuo,  quae  fecisti,  ut  omnes  aequi- 
tatem  tuam  .  .  laudarent  (st.  laudent).    Rpb.  3.  3,  4.    Att.  11.  16,  3  idem 
a  te  nunc  peto,  quod  superioribus  litteris,  ut,  si  quid  in  perditis  rebus 
dispiceres,   quod  mihi  putares  faciendum,  me  moneres  (st   moneas)   — 
Ut  consecutivum.    C.  Tusc.  2.  2,  5  atque  oratorum  quidem   laus  ita  .  . 
venit  ad  suramum,  ut  jam . .  senescat  brevique  tempore  ad  nihilum  Ven- 
tura videatur,   philosophia   nascatar  .  .   eamque   nos   adjuvernus  nosque 
ipsos  redargui  .  .  patiamur  (statt  sed  philosophia  jam  nascitur        eam- 
que nos  adjuvamus  nosque  .  .  patimur).    Rpb.  2.  22,  39  curavit,   quod 
semper  in   re  publica  tenendum   est,  ne  plurimum  vahant  plurimi  (st 
valerent,   wie  vorher  ita  disparavit,  ut  .  .   essent).   -  Divin.  2   46   96 
illudne  dubium  est,  quin  multi,  quom  ita  nati  essent,  ut  quaedam  contra 
naturam  depravata  haberent,  restüuerentur  et  corrigerentur  ab  natura? 
Rpb.  1.  6,  11  maxime  hoc  in  hominum  doctorum  oratione  mihi  mirum 
viden  solet,  quod,  qui  •  tranquillo  mari  gubernare  se  negent  posse,  quod 
nee  didicerint  nee  unquam  scire  curaverint,  iidem  ad  gubemacula  se 
accessuros  profiteantur  excitatis  maximis  fluctibus  (st.  profitentur).    N. 
D.  1.  8,  20  sed  illa  palmaris,  quod  idem,  qui  non  modo  natum  mundum 
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introduxerit,  sed  etiam  manu  paene  factum,  is  eum  dixerü  fore  sempi- 

*~indirekte  Fragen.  C.  N.  D.  1.  27,  77  quid  igitur  mirum,  si 
hoc  eodem  modo  homini  natura  praescripsit,  ut  n.h.l  pulchnus  quam 
hominem  putaret,  eam  esse  causam,  cur  deos  homiuum  sim.les  puta- 
rLusf  (sl  pute^us).  Lael.  1,  2  meministi  .  .,  <iuanta  css.t  hommum 
yTadmiratio   vel  querela  (wegen  der  vorhergegangeneu  Praetenta  st. 

^"*"rf)  Temporalsätze.  •  C.  Leg.  2.  1,  2  ductus  aquarum,  quos  isti 

Nilos  et  Euripo's  vocant,  quis  nou,  «««-/f  «^ -''*'^^  ^I"*;"'J^  „^ 
videt).  Cat.  m.  12,  42  invitus  feci,  ut  fortiss.m.  v.r.  T.  Flam min.  fra- 
trem  e  senatu  eioerem  Septem  annis,  postguam  con8ul/«me(  (wegen 
eicerem  st.  fuerat).  N.  D.  2.  3,  9  quem  eo  .  postr.d.e  ven.ssemus, 
guam  apud  Catulum  fuüsemus.  Liv.  28.  42,  7  fraus  fidem  ,n  parv.s  s,b. 
praestruit,  ut,  qi,om  operae  pretium  sü,  cum  mercede  magna /«Mai. 

e)  Kausale  Nebensätze  mit  quod,  weil,  qiwm,  da,  quanquam.  C. 
Tusc  1  19  44  quom  corporis  facibus  inflammari  soleamus  ad  omnes 
fere  cupiditates  eoque  magis,  quod  iis  aemulemur,  qui  eahabeant,  quae 
nos  habere  cupiamus.  Farn.  4.  7,  1  nou  quin  ab  eo  ipse  d.ssent.am,  sed 
ouod  ea  te  sapientia  esse  judicem  (st  judico).  Or.  7,23  ego  idem,  qu. .  . 
multum  tribuerim  Latinis,  vel  ut  hortarer  alios  vel  quod  amarem  meos 
recordor  longe  omnibus  unum  anteferre  Demosthenem  (statt  amabam). 
N  D  2  27,  6  guomque  in  omnibus  rebus  vim  huberent  max.mam  pnma 
et  extrema,  principem  in  sacrificando  Janum  esse  voluerunt  (wegen  vo- 
lueruut  st  habeant).  de  or.  2.  1,  1  erant  multi,  qui,  qua«quam  non  ita 
ge  rem  habere  arbürarentur,  tamen  cett.  ...       .,, 

n  Bedingungssätze.  C.  Parad.  6,  48  quis  igitur,  n  qutdem  nt 
quisque,  quod  plurimi  sit,  posddeat,  ita  divitissimus  habendus  ««  du- 
Wtet,  quin  in  virtute  divitiae  sint?  (st.  si  quidem,  ut  qu.sque,  quod  . 
est,  possidet,  ita  .  .  est).  Tusc.  5.  U,  33  non  ego  hoc  loco  id  quae- 
rendum  puto,  verumne  sit,  quod  Zenoni  placuerit,  bonum  esse  solum, 
quod  honest.;»  esset,  sed,  n  iU  es.el,  tum  ut  hoc  totum  beate  v.vere 
"n  una  virtute  poneret  (st.  sit  u.  ponat;  esset  u.  poneret  ««h';««««»  «J 
an  die  Worte  quod  honestum  esset  an,  die  von  placuerit  abhangig  sind, 
aus  quaerendum  ist  ein  Verb,  wie  postulandum,  zu  entnehmen). 

q)  Nebensätze  mit  ut,  wie.  C.  Att.3.13,2  quod  me  saepe  accusas, 
cur  hunc  meum  casum  tarn  graviter  feram,  debes  ignoscere,  quom  ita 
me  afflictum  videas,  ut  neminem  unquam  nee  videris  nee  aiuherts. 

An  merk    4      Übrigens  ist  za  bemerlcen,   dass   viele  ^er   »ngeführlen 
F&lle   de"  Ätt^ak  ion   odfr  Assimilation   der  Tempora  und    Mod.    selbst  bei 
So  nur  verefnzelt  vorkommen,  am  Regelm&ssigsten   in  den  Nebensätzen 
welohe   von   bedingenden  oder  bedingten  S&tzen  der  N.chtw.rklichke.t 
welche   von    Deo.iigc  °    ^.       begegnen  mehrere  Ansnah- 

'^T':ii  ^l^'l'Jon'il^  i  m  st  785  f.'a'ngegebenen  Beispiele 
C  Div^n  2  59  122  ne  si  naviga^e  quidem  velim,  ita  gubernarem,  ut 
LSI'  Tusc  1  25,  60  illudf  si  ulla  alia  de  re  obscura  affirmare  pos^ 
sZ  H^  anima  sive  ignis  sit  atiimus,  cum  jurarem  esse  divinum  5.  7.  lö, 
wT'de  Rede  von  mehferen  Konjunktiven  des  Imperfekts  ^u  dem  Konj-k* 
des  Präs  SÜ  übergeht.  Farn.  9.  2,  3  denique  levissime  qui  »^^«''^"^ J 
S  fortasse  me  n!visset.  putarel  me   idcirco  discedere,  quod   quosdam  homi- 


1)  S.  Peters  1.  d.  p.  13  sqq.     Kühner  ad  Cic.  Tusc.  1.  25,  60. 
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nes  oculi  mei  ferre  non  possunt.  (Hierdurch  will  C.  anzeigen,  dass  er  diesen 
Grund  des  discedere  für  richtig  hält.)  Fin.  1.  7,  25,  ubi  v.  Madv.  N.  D. 
2.'1,  2  mallem  .  .,  dum  .  .  inducat.  Sali.  C.  7,  7.  Liv.  21.  40,  2  si  .  .  edu- 
cerem  .  .,  supersedissem;  quid  enim  adhortari  referret  aut  eos  equites,  qui 
,  .  vieissenfj  aut  eas  legiones,  cum  quibus  .  .  habui.  Ferner  C.  N.  D.  3.  4, 
10  primum  (argumentum)  fuit,  quom  caelum  suspexissemus,  statim  nos  in- 
tellegere esse  aliquod  numen,  quo  haec  regantur.  1.  37,  105.  Br.  9,  35  nihil 
acute  inveniri  potuit  .  .,  nihil,  ut  ita  dicam,  subdole  .  .,  quod  ille  non  vi- 
derit,  nihil  subtiliter  dici,  .  .  quo  fieri  possit  aliquid  limatius;  nihil  contra 
grande  .  .,  quo  quiequam  esset  elatius.  Rpb.  1.  4,  7.  de  or.  1.  51,  219  [vgl. 
Sorof  z.  d.  St.]  u.  sonst. 

9.  Der  Konjunktiv  des  Imperfekts  und  Plusquam- 
perfekts wird  auch  gebraucht,  wenn  in  dem  Nebensatze 
allgemeine,  unbestimmte  Angaben,  eine  Gattung  von 
Personen,  Sachen,  Handlungen,  Fällen,  eine  un- 
bestimmte Frequenz  oder  eine  öftere  Wiederholung 
einer  Handlung  bezeichnet  werden  soll.  Im  Hauptsatze 
steht  alsdann  in  der  Regel  das  Imperfekt,  i)  Dieser  Ge- 
brauch des  Konjunktivs  ist  bei  Livius  ganz  gewöhnlich; 
die  Schriftsteller  des  goldenen  Zeitalters  aber  bedienen  sich 
in  der  Regel  des  indikativischen  Imperfekts  und  Plus- 
quamperfekts durch  den  beide  Handlungen  als  ein  Zu- 
stand in  der  Vergangenheit  bezeichnet  werden,  ungleich 
seltener  des  Konjunktivs.  Dieses  Verhältniss  wird  im  La- 
teinischen wie  im  Griechischen  als  ein  vorgestelltes,  ge- 
dachtes aufgefasst,  insofern  der  Begriff  einer  unbestimmten 
Frequenz,  eines  zu  verschiedenen  Zeiten  Geschehenen  oder 
Wiederkehrenden  dadurch,  dass  die  einzelnen  oder  wieder- 
kehrenden Fälle  einer  Handlung  in  der  Vorstellung  zusam- 
mengefasst  werden,  entsteht  und  somit  als  ein  Gattungs- 
begriff aufgefasst  wird.  Denn  an  sich  drückt  der  Konjunktiv 
nur  ein  Vorgestelltes  aus;  der  Begriff  einer  unbestimmten  Fre- 
quenz oder  einer  Wiederholung  kann  weder  durch  eine  Zeit- 
form noch  durch  eine  Modusform  bezeichnet  werden.  Im 
Griechischen  erstreckt  sich  dieser  Gebrauch  des  Konjunktivs 
nicht  bloss  auf  den  Optativ,  den  Konjunktiv  der  historischen 
Zeitformen,  sondern  auch  auf  den  der  Haupttempora,  z.  B.  ottö- 
xav  ol  ßapßapoi  ßotoiXsT'?  oTpaxoTrsSsucovTai,  xacppov  TrspißdX- 
Xovxat  und  ottÖxs..  oxpaxoTrsSeüOivxo,  .  .  7repi£3aXXovxo.  2) 
Caes.  B.  C.  2.  41,  6  quom  (so  oft)  cohortes  ex  aeie  procucurrisaentj  Numi- 
dae  effygiebant,  3.  110,  4  si  quis  a  domino  prehenderetuvy  consensu  mi- 
litum  eripiebatur.  ^.  G.  5.  35,  4  sin  autem  locum  teuere  vellent, . .  poterant. 
7.  16,  3  (Vercingetorix)  dispersos,  quom  longius  necessario  procederenty 
adoriebatur.  1.  25,  3  quom  ferrum  se  inflexisset,  .  .  poterant.  3.  12,  1.  B. 
C.  2.  41,  6;  3.  47,  7.  B.  G.  2.  5,  5  quae  res  et  latus  unum  castrorum  ripis 
fluminis  muniebat  et,  post  eum  quae  essent,  tuta  ab  hostibus  reddebat 
(was  sich  auch  nur  in  seinem  Rücken  befinden  mochte).  Off.  2.  14,  41 
quam  premeretur  inops   multitudo   ab   eis,   qui  majores  opes   habebant; 

')  S.  Draeger  Untersuchungen  über  den  Sprachgebr.  der  Römischen 
Historiker.  Progr.  Güstrow  1859/60,  S.  21  ff.,  über  den  Livius  Kühnast 
Liv.  Synt.  8.  237.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2 
Th.  II,  §.  399,  4. 
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ad  unum  aliquem  confugiebant  virtute  praestantem.    N.  D.  1.  21,  59  Ze- 
noDcra,    quom  Athenis    essem,    audiebam    frequenter.     Mil.  5,  12   cotidie 
nieam  potentiam  invidiose  criminabatur,  quom  diceret  senatum,  non  quod 
sentiret,  sed  quod  ego  vellem,  decernere,    Div.  1.  45,  102.    Verr.  4.  22, 
48.    Br.  38,  143.   Sali.  J.  58, 3  sin  Numidae  propius  accessissent,  ibi  vero 
(Romani)  virtutem   ostenclere  et  eos  maxima  vi  caedere  (Inf.  bist,  statt 
ostendebant,  caedebant).    C.  de  or.  3.  16,  60  is  (Socrates),  qui  .  .  quom 
prudentia . .,  tum  vero  eloquentia .  .,  quam  se  cunque  in  partem  dedisset, 
omnium  fuit  facile  princeps,  \\^[que\  qui  haec,  quae  nos  nunc  quaeriraus, 
tractarent,  .  .    hoc  commune    nomen   eripuit.     [Vgl.  Sorof  z.  d.  St.] 
Liv.  2.  27,  8  qaom  in  jus  duci  debitorom  vidisaent,  undique  convolabant, 
7.  4,  2  ac'erbitas  in  dilectu,  partim    virgis  caesis,  qui  ad  nomina  non 
res^ondissent,  partim  in  vincula  ductis,  invisa  erat.  21.  4,  7  id,  quod  ge- 
rendis  rebus  supercssef,  quieti  datum.  3.  11,  2  quemounqve  lictor  jussu 
consulis  prendissent,  tribunus   mitti  jubebat.     Nep.  5.  4,  2   saepe,   quam 
aliquem   offensum   fortuito   videret  minus  bene  vestitum,  suum  amiculum 
dedit.  7.  1,  3  u.  sonst.    Liv.  6.  8,  6  quocunque  se  intulisset,  victoriam  se- 
cum  trahebat.  21.  35,  2  mon  tani  occursabanty  utcunque  aut  locus  oppor- 
tunitatem  daret,  aut  progressi  morative  aliquam   occasionem  fecissent. 
§.  3  elephanti  tutum   ab  hostibus,  quacunque  incederent,  agmen  praebe- 
baut.    Tac.  A.  6,  21  quotiens  super  tali  negotio  consuUaret,  edita  domus 
parte  ac  liberti  unius  conscientia  utebatur,  2,  2.   H.  1,  24  u.  s.   H.  1,  85 
plurimum  trepidationis  in  publico   (sc.  erat),  ut  (sowie)  quemque  nun- 
tium  fama  attulisset.    Suet.  Vesp.  21  post  decisa,  quaecunque  obvenissent, 
negotia,  .  .   qnieti  vacabat  u.  8.  oft.    Justin.  11.  14,  5   Alexander,   ubi 
confertissimos  hostes  acerrime  pugnare  conspexisset,  eo   se  semper  m- 
mergebaf.  25.  4,  2  nee  quisquara  Pyrrhum,  qua  tulisset  impetum,  sustinere 
valuit  27.  3,  3  uti  quisque  fortior  fuissety  Asiam  velut  praedam  occu- 
pabat  u.  a.  Spätere.    Oft  bei  si  s.  §.  214,  4. 

Anmerk.  5.  BeiLivius  begegnen  viele  Stellen,  in  welchen  der  Kon- 
junktiv auch  da  gebraucht  ist,  wo  von  Allgemeinheit,  Unbestimmtheit, 
Ungewissheit  die  Rede  nicht  sein  kann,  sondern  eine  einzelne  und  bestimmte 
Handlung  erwähnt  wird,  wie  1.  32,  13  fetialis,  uhi  id  dixisset  (i.  e.  bellum 
indixisset),  hastam  in  finis  eorum  emittebaf.  21.  42,  3  f.  ot  cujusque  sors 
exciderat,  alacer  .  .  arma  capiebaf,  ubi  vero  dimicarenf,  is  habitus  anirao- 
rum  erat  ctt.  26.  11,  2  u.  s.  oft.  An  solchen  Stellen  aber  ist  der  Neben- 
satz als  dem  Hauptsatze  untergeordnet  und  ihn  gleichsam  begrün- 
dend aufgefasst,  wie  wir  später  in  der  Lehre  von  den  temporalen  Ne- 
•    bensätzen  sehen  werden.  ') 

10.  Der  Konjunktiv  steht  nach  den  negativen  Ans- 
drücken:  nemo  est,  qui,  quis  est,  quif  non  est  quod,  nihil 
est,  quod,  quid  est,  quodf,  non  hnbeo,  nihil  habeo,  quod,  non 
desunf,  qui.  S.  d.  Lehre  von  den  Substantivsätzen  mit  quod 
§.  192  und  von  den  Adjektivsätzen  §.  194. 

11.  Während  in  den  meisten  Sprachen  in  mehreren  Ar- 
ten von  Nebensätzen,  wie  denen,  welche  eine  Zeit,  einen 
Grund,  eine  Folge,  oft  auch  eine  Absicht  angeben,  sowie 
auch  in  solchen,  welche  eine  nähere  Bestimmung  eines  Gegen- 


1)    S.    E.    Ho  ff  mann    die    Construktion    der    Latein.    Zeitpartikeln. 
Wien  1873,  S.  55  tf. 
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Standes  nach  seinem  Wesen  enthalten,  der  Indikativ  gebraucht 
wird,  indem  die  Nebensätze  mehr  für  sich  betrachtet  und 
ohne  Rucksicht  auf  ihr  logisches  Verhältniss  zu  dem  Haupt- 
satze als  einfache  Aussage-  oderBehauptungssätze  durch 
den  Indikativ  ausgedrückt  werden;  bedient  sich  die  Latei- 
nische Sprache  theils  durchweg,  theils  in  gewissen  Fällen  des 
Konjunktivs  und  zeigt  dadurch,  dass  sie  die  innere  Verbin- 
düng  des  Hauptsatzes  mit  dem  Nebensatze,  das  logische 
Verhältniss,  das  zwischen  dem  Hauptsätze  und  dem  Neben- 
satze stattfindet,  auf  das  Schärfste  berücksichtigt,  einen  un- 
gemein feinen  Sprachsinn.  Das  Nähere  dieser  der  Lateinischen 
Sprache  eigentümlichen  Erscheinung  werden  wir  bei  den  ein- 
zelnen Arten  der  Nebensätze  sehen. 

§.  183.    I.  Substantbsätze. 

Die  Substantivsätze  entsprechen,  wie  wir  8  179  5u  6 
gesehen  haben,  Substantiven  und  sind  daher  fähig  dieselben 
grammatischen  Verhältnisse  auszudrücken,   welche  durch  die 
Kasus  des  Substantivs  bezeichnet  werden,  indem  sie  entweder 
als  Subjekt  (Nominativ)  auftreten  oder  die  Stelle  eines  Kasus 
einnehmen;  man  vergleiche  z.  B.  Bellum  efficit,  ut  multi  homi- 
nes  calamitatibus  opprimanfur  mit:   Bellum  efficit  multorum 
hominum  calamitatem.   Accuso  te,  quod  segnis  es  mit:  Accnso 
segnitiem   tuam.     Die  Substantivsätze  sind  auf  diese  Weise 
wie  die  Substantive  gewissermassen  einer  Beugung  oder  De- 
clination  fähig.    Die  Beziehung,  in  welcher  der  Substantivsatz 
zum  Hauptsatze  steht,  —  gewissermassen  der  Kasus  des  Sub- 
stantivsatzes -  wird  häufig  durch  ein  im  Hauptsatze  stehen- 
des substantivisches  Demonstrativ  im  Nominative  oder  einem 
obliquen  Kasus  angezeigt,  als:  C.  Leg.  1.  8,  25  ex  quo  effici- 
tur  tUud,   ut  18   agnoscat  deum,  qui,   unde   ortus   sit,   quasi 
recordetur  ac  noscat.        .  '   ^ 

§.  184.    Substantivsätze  mit  ui,  ne,  ut  ne,  ut  non,  c.  conj.  >) 

Diese    Substantivsätze    bezeichnen    entweder    eine    er 
strebte  Wirkung,   ein  Ziel,   oder  eine  aus  dem  Haupt- 
sätze hervorgehende  Wirkung.     In  dem  ersteren  Falle 
wird,  wenn   der  Substantivsatz   negirt  wird,  die  Negation  ve 
seltener  ut  ne  gebraucht,  und  zwar  nur  nach  Verben  mit  po- 
sitiver Bedeutung,  als:  cnro,  ut  ne  id  facias;   nach  Verben 
mit  negativer  Bedeutung  steht  nur  ne,  als:  prohibeo,  ne  id 
üat;   daher  sagt  man  cavere  =  8ich   hüten,  ne  (nie  üt  ne) 
aber  cavere  =  sorgen,   ne  und  ut  ne,  id  fiat,  dafür  sorgen, 
dass  nicht  sowie  cat^ere,  ut  id  fiat,  dafür  sorgen,  dass;  wo  iich 
ut  non  findet,  gehört  non  einem  einzelnen  Worte  an;  ferner  ne 
?««,  dass  Niemand,  ne  unquam,  dass  niemals,  u.  s.  w.  (8   149 
Anm.  4.  S.  623)  neve   {neu),   oder   nicht,   und  nicht,  ut  ne  .  \ 

>)  Vgl.  Holtze  II,  p.  155  sqq.    Draeger  11,  S.  229  ff. 
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««,e   tu  neve  .  .  neve  oder  ne  aut  .  .  out  (C.  1.  Man.  16,  47) 
oder  «   Zaut  .   .  aut,  dass  weder  noch.  •)     Statt  ne«e,  und 
dass  n  cht,  steht  bisweilen  neque,  wenn  das  Verhaltniss  des 
ätzes  bereits  durch«,  oder  durch  «a  oder  den  blossen  Kon^ 
iunktiv  angedeutet  ist.     Vgl.  §.  48,  3  u.  4,  b.  14o  i-        /" 
dem    etz?fren  Falle  hingegen  wird  der  negative  Substan- 
Satz  durch  ut  non  [ut  nullus,  vi  nemo,  ut  nM^  «'  TeTuT 
u  8  w.,  höchst  selten  durch  ut  ne  ausgedruckt.  -  Die  Sub- 
stantTvsätze  mit   vi  sind  wohl  zu  unterscheiden    von  den 
Adverbialsätzen  mit  ut,  welche  entweder   eine   Absicht 
oder  eine  Folge  bezeichnen;  die  ersteren  drucken  eine  noth- 
wend  ge  Erlänzung  des' Hauptsatzes  aus  ""d  erschemen 
Tis  Stellvertreter  von  Substantiven,  entweder  im  Nominative 
a     Subjekte  oder  im  Akkusative  als  Objekte  des  Satzes;  die 
beiden 'letzteren  hingegen  g^ben  nur  eine  neb^^^^^^^^ 
liehe    Bestimmung    an    und    sind    als    Stellvertreter    eines 
Adverbs  oder  adverbialen  Ausdrucks  anzusehen.  -  Statt 
«i  wird  3«o  gebraucht,  wenn  ein  Komparativ  darauf  folgt, 
sehr  häufig  bei  folgendem  minus. 

§.  im.    a)  Erstrebte  Wirkung. 
Eine  erstrebte  Wirkung,   ein  Ziel  drückt  der  Substan- 

tivsatz  aus:  .  ^  .    .       .^. 

a)  nach   den   Verben   des   Machens,   Bewirkens:  faao^^  efficio, 

perfllpraesto  (seit.),  causa  est.    Ter.  Andr.  17  f^^^^^^^  f^'^'^^l 
It  nil  illUgantf    C.  ND.  2.  15,  41   sol   efficit,  ut  omma  florearU  e    m 
Tuo  quaeque  genere  pvhescant.    Ter.  Hec.  839  me  fec^sse  arbitror.  ne  id 
TrHo  mi  eliret,    Andr.  699  si  poterit  fieri^  ut  ne  pater  per  .e  s    - 
tisse  credat,  \  quominus  haec  fierent  nuptiae,  volo.   C.  Cluent.  6,  16  sta- 
tuit  nihil  s/bi  .  .  gravius  faciendum.  quam  ut  illa  matre  neuteretur^^ 
168  feMi.  ut  ve  cui  innocenti  maeror  tuus  calamitatem  offerret     Verr. 
5   2   5  M    Crassi  virtute  consilioque  factum  {est),  ne  fugitivi  ad  Messa- 
nam  transire  possent.    Val.  M.  8.  U,  3  quo  effectum  est   ut  ne  quis  dubi- 
taret      Sowie  /?eW  mit  ne  verbunden  werden  kann,  ebenso  auch  ver- 
einzelt/o.e,/...r..  esse.   Val.  M.6.4,  3  rex  affirmavit /o.e,  ne  amphus 
de   se   Ptolemaeus   quereretur.  1.  1,  8  futurum  .  .,  ne   dinosceretur    xitn 
rem  divinam  tieri  oporteret;  femer  bei  Plautus^)  potvn,  ut  und  ne 
=  potestne  fieri,  ut  ne?    Pers.  2.  1,  8  (175)  potin^  ut  taceasf  potm    ne 
moneasf    So  auch  potin,  ut  ne  Bacch.  751.    Merc.  4.  4,  39;  Truc^ö,  5. 
Pseud.  635  poiis,  ut  alii  ita  arbitrentur  et   ego,  ut  ne  credam  tibi. 
C.  Farn.  10.  12,  5  perfice,  ut  ne  minus  res  publica  tibi  quam  tu  rei  pu- 
blicae  debeas.    C.  Fam.  4.  13,  1  per/ecera^que  fortuna,  ne  quid  tale  scri- 
bere  possem.    Caes.  B.  C.  3.  37,  3  aegre  retentis  Domitianis  m»l»t^bu8  e^ 
factum,  ne  proelio  contenderetur.    Curt.  5.  5,  22  praestabo,  ne  quis  statum 
suum  vestro   credat  esse   meliorem.    Liv.  34.  39,  9  tunc  vero  unus,  n 
caperetur  urbs,  cav^a  fuU.^)  2.  60,  1  et  natura  Quintius  erat  lenior, 

iTs^^d  Tursell.  IV,  p.  30  sqq.  -  [2)>gl.  Holtze  II,  p.  157.]  - 
p)  S.  Kübnast  liv.  Syntax  S.  231.] 
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saevitia  infelix  collegae,  quo  is  magis  gauderet  ingenio  suo,  effecerat, 
C.  Fam.  1.  4,  2  nemo  est,  qui  nesciat,  quo  minus  discessio  fieret,  per 
adversarios  suos  esse  factum  {=  dass  nicht)  vgl.  §.  190- 

b)  nach   den   Verben   des   Sorgens:   curo,    cura   (mihi)  est,   caveo 
(sorge),  Video,  provideo,  prospicio,  consulo,  consüium   capio  und  den  Re- 
densarten:  nihil  antiquius  habeo,  quam,  nihü  potius  est  quam.     Cato  R. 
R.  5,  4   opus  rusticum  omne  curet  uti  sciat  facere.    PI.  Amph.  487  ff. 
pater  carabit,  uno  ut  fetu  .  .  fieret,  \  uno  ut  labore  apsolvat  aerumnas 
duas,  I  et  ne  in  suspitione  pomitur  stupri,  I  et  clandestina  ut  celetur  con- 
suetio.    C.  Fam.  9.  24,  4  sie  tibi  persuade,  me  dies  et  noctes  nihil  aliud 
agere,  nihil  curare  nisi,  ut  mei  cives  salvi  liberique  sint.    Sen.  ep.  41 
ante  senectutem  curavi,  vt  bene  viverem,  in   senectute,  ut  bene  moHar. 
PI.  Aul.  2.  7,  2  quos  pol  ut  ego  hodie  servem,  cura  maxima  est.     Ter. 
Hec.  595  haec  mihi  nunc  curast  maxuma,  ut  ne  quoi  mea  |  longinquitas 
aetatis  obstet.    PI.  Capt.  224  f.   cauto  opust,  |  ut  sobrie  hoc  .  .  agatur, 
C.  Pis.  12,  28  caverat  sibi  ille   sororius  adulter,  ut  .  .   omnium  suorum 
scelerum  socium  te  adjutoremque  praeberet.    Liv.  3.  10,  14  cavisse  deos 
priore  anno,  ut  tuto  libertas  defendi  posset.  24.  2,  5  Optimum  visum  est 
ad  Hannibalem  mitti  legatos  caverique  ab  eo,  ut  receptus  Croto  Brutti- 
orum  esset  (und  dass  von  ihm  verbürgt  werde,  dass).    Cavere,  ne  {ut,  ne) 
=  Vorsichtsmassregeln  treffen,   dass    nicht,    oder   verhüten, 
dass;  ebenso  praecavere,  ne.    PI.  Asin.  373  cavebis,  ne  me  attingas,  si 
sapis.     C.  Off.  1.  39,  140  cavendum   est,  ne   extra   modum   sumptu   et 
magnificentia  prodeas.    Lael.  26,  99  quod  ut  ne  accidat  cavendum  est  (ubi 
y.  Lahmeyer).  21,  78  cautio  atque  provisio,  ut  ne  nimis  cito  diligere 
incipiant.    Q.  fr.  1.  1. 13,  38  caveamus,  ut  ne  quod  in  nobis  insigne  vitium 
faisse  dicatur.    Liv.  34.  17,  8  id  ut  ne  fiat,  uno   modo  arbitror  caveH 
posse.  34.  7,  14  cautum  erat,  quo  ne  plus  auri  et  argenti  facti,  quo  ne 
plus  signati   argenti   et   aeris  domi  haberemus.     {Caveo  c.  inf.  in  der 
klass.  Sprache  nur  vereinzelt:  Sali.  J.  64, 2  caveret  id  petere  a  populo  R., 
quod  illi  jure  negaretur;  häufiger  in  der  Dichter  spräche,  s.  Freund 
Lex.  I,  S.  703.)    Liv.  36.  17,  12  provisum  atque  praecaufum  est,  ne  quid 
adversus  vos  in   pugna  praeter  hostis  esset.    Ter.  Hec.  841  vide,  .  .  ut 
mi  haec  certa  et  clara  attuleHs.    C.  Fam.  16.  1,  2  navem  idoneam  ut 
habeas,  diligenter  videbis.    PL  Pseud.  939  at  ne   titubes  vide.    C.  Off.  1. 
14,  42  videndum  est  primum,  ne  obsit  benignitas  .  .;  deinde,  ne  major 
benignitas  sit  quam   facultates;  tum,  ut  pro  dignitate  cuique  tribuatur. 
1.  40,  145  videndum  est  in   vita,  ne  forte  quid  discrepet.    Att.  14.  13,  3 
videamus,  ut,  quicquid   acciderit,   fortiter  et  sapienter  feramus.     (Über 
vide,  ne  =  siehe  zu,  ob  nicht,  vide,  ne  non  =  siehe  zu,  ob,  videndum  est, 
ne  ==  man  muss  zusehen,  ob  nicht,  s.  §.  189,  A.  1.)    C.  Att.  11.  3,  3  in 
primis  id,  quod  scribis,  omnibus  rebus  cura  et  provide,  ne  quid  ei  desit, 
de  qua  scis  me  miserrimum  esse.    Fam.  1.  2,  4  ut  quam  rectissime  aga- 
tur, omni  mea  cura  providebo.    Catil.  2.  12,  26  mihi,  ut  urbi  satis  esset 
praesidii,  consultum  ac  provisum  est.    Verr.  1.  58,  153  consulere  vi  vi  ac 
prospicere  debemus,   ut   illorum   (liberorum)  solitudo   et  pueritia  quam 
firmissimo  praesidio  munita  sit.     R.  Am.  10,  28  consüium  ceperuvt,  ple- 
num  sceleris   et  audaciae,  ut  nomen  hujus  de  parricidio  deferrmt.  pr. 
Tullio  §.  34.    Att.  7,  10.    Caes.  B.  G.  5.  7,  2  prospiciendum,  ne  quid  sibi 
ac  rei  publicae  nocere  posset.   Verr.  3.  7,  16  te  memini  censorias  leges 
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tollere  oe  pupillo  tutores  propinquique  cormderent,  quo  minus  fortunis 
Omnibus  everteretur,  Gels.  3.  4  §.  31  (p.  80  ed.  Daremb.)  ne  deficerent 
(vires),  cormder^dam  esse.  C.  Fam.  11.  5,  1  nee  habui  quicquarn  anh^ius 
Quam  ?*<Pan8am  statim  cmvenirem.  (Auch  c.  Infin.,  s.  §.  124,  a),  b.  491 
ob.)  Rp.  6.  9,  9  quem  in  Africam  venissem,  nihil  mihi  fuU  pohus  quam 
ut  Masinissam  convenirem  regem. 

•Anmerk.     Über  das  vorklass.  ut  c.  conj     das   von    einem    zu  ergän- 
zenden Verbum  curandi  abhftngig  ist,  s.  §.  47,  Anm.  ».141. 

c)Nach  den  Verben  desStrebens,  sieb  Bemühens,  Erreichens, 
Erlangens,  Durcbsetzens:  studeo  (seit),  laboro,  elaboro,  do  operam, 
id  ago.  tendo,  contendo,  intendo,  nitor  (seit.),  ad-,  co-,  enitor.  pugno  {hemiihe 
mich),  tempto  (seit.),   con-  und  as-sequor,  adipiscor  (selt.^  ^^/«^^^»^^' 
erreiche,  Justin.  23.  2,  8.     Sil.  10,  287)  und  emercor   (Tac.  A.  13,  44), 
impetro,  perpetro   (bringe   zu   Stande),    insto,  vinco   (seit.)     e-,  pervinco 
teneo,   obtineo,  retimo,   servo,  maneo   (vereinzelt),   per.^o   (poet.)   c.  mf. 
S.  492,  c),   persevero   (vereinzelt),    paro,    (poet.    vorklass.),   car^erior    - 
Cato  R    R   5    7   sterquilinium  magnum  stude  ut  habeas.    B.  Alex.  1,  4 
Caesar  maxime  st.debat,  ut  partem  oppidi  a  reliqua  parte  urbis  exc/u- 
deret.    C.   Quint.  21,  69  qui  nunc,   tu  ut  vincas,  tanto  opere   laborant. 
Caes    B    G   7   31,  1   Vercingetorix  animo  laborabat,  ut  reliquas   civi- 
tates  adjumei-et.    C.  Verr.  3.  57,  132  et  sponsio  iUa  ne  fieret  laborasti.   C 
de  or   2   72,  295  non  tam,  ut  prosim  causis  elaborare  soleo,  quam  ut 
ne  quid  obsim.    PI.  Gas.  16  verum  ut  cognoscant,  dabimus  o^^eram  sedulo. 
Lael.21,78  danda  opera  est,  ne  qua  amicorum  discidia  fiant;  sin  tale  ali- 
quid  evenerit,  ut  exstinctae  potius  amicitiae  quam  oppressae  videantur. 
de  or   2   24   102  equidem  soleo  dare  operam,  ut  de  sua  quisque  re  me 
ipse  doceat  'et  ut  ne  quis  alius  adsit.    Fam.  11.  23,  1  nos  hie  valemus 
recte  et,  quo  melius  valeamus,  operam  dabimus.    Liv.  3.  15,  2  eo  acrius 
contra  tribuni  tendebant,  ut  plebi  suspectos  eos  criminando /acerer/^.  4. 
7    8;  6.  34,  3-,  28.  45,  13;  4.  8,  6  tribuni,  ne  in  parvis  quoque  rebus  in- 
commode   adver sarentur,  haud  sane  tetendere.    G.  Off.  3.  10,  42  qm  Sta- 
dium  currit,  enüi   et  cmttendere  debet,  ut  vincat.    Contendo  bei  gleichem 
Subjekte  gewöhnlich  mit  dem  Inf.  (§.  124,  a),  S.  491),  aber  in  der  Be- 
deutung bestehe  darauf,  verlange  dringend  fast  ohne  Ausnahme 
mit  ut,  z.  B.  G.  Quint.  24,  77  quom  a  me  peteret  et  summe  contenderet 
ut  suum  propinquum  defmderem.    Gaes.  B.  G.  7.  63,  5-,  jedoch  Q^  fr.  1. 
1  13  38  neque  ego  nunc  hoc  contendo,  quod  .  .  in  nostra  aetate  ditticile 
est,  ^mutare  animum   et,   si  quid  est  penitus  insitum  moribus,  id  subito 
evdlere,  was  nach  §.  123,  c)  zu  erklären  ist.    Gaes.  B.  G.  1.  31,  2  non 
minus  se   id  contendere  et  lahorare,  ne  ea,  quae  dixissent,  enuntiarentur, 
quam  uti  ea,  quae  vellent,  impetrarent.     Quintil.  10.  1,  45  intendentibv^, 
ut  oratores  fiant.     Nep.  1.  4,  5   Miltiades   maxime   nitebatur,   u^   pnmo 
quoque  tempore  castra  fierent.    Sali.  J.  13,  8  praemio  inducti  smgulos 
ex   senata   ambiundo   nitebantur,   ne   gravius   in  eum  consuLeretur.  J^^^^- 
J   85   6  mihi  acrius  adnitendum  est,  uti  neque  vos  capiamim  et  lUi  tru- 
stra  Unt.   Liv.  u.  Sp.  -  G.  Fin.  5.  15,  42  conUunturque  (infantes),  sese  ut 
eriaant.    Sali.  J.  10,  8  enitimini,  ne  ego  meliores  liberos  sumpsisse  vi- 
dear  quam  genuisse  (strebt  danach).    Tac.  A.  14,  28  ne  graviore  poena 
afficeretur,  .  .  fratris  opibus  enisus  (erreichen).    G.  Fam.  3. 10,  3  illua 
pu^na  et  enitere,  ne  quid  nobis  temporis  prorogetur.    R.  Am.  ö,  b 
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hoc  solum  hoc  tempore  pugnatur,  ut  .  .  accedat.  N.  D.  1.  27,  75  illud 
Video  ^z^^are  te,  species  ut  quaedam  sit  deorum,  quae  nihil  concreti 
habeat.  (Pu^o  c.  Inf.  poet.,  s.  d.  Lex.)  R.  Am.  5,  13  quid  aliud  hoc 
judicio  tempfatur,    nisi  ut   id   fieri   liceatf    Rp.  2.  12,  23  quom  se 

natus  .      temptarei   post  Romuli    excessum,    ut   ipse  gereret   sine   re^e 
rem  pubhcam.    Liv.  4.  49,  6.    Suet.   Gaes.  11.    C.  N.  D.  2.  60,  150  in- 
tellegitur  omnia  nos  consecutos  (esse),  ut  salvi  esse  possemus.    Fam   1 
2   4  hoc  videmur  esse  consecu^i,  ut  ne  quid  agi  cum  populo  possit.  1.  9. 
26  conseqm,  ne.     Quintil.  9.  2,  62.    G.   Fam.  1.  2,  4   hoc   videmur   esse 
consecuti,  ut  ne    quid  agi   .  .  possit.    R.  Am.  34,  95  qua    tu    re   nihil 
aliud  assequeris,  nisi  ut  .  .  audacia  tua  cognoscatur.    Gurt.  4.  14    4  Ma- 
cedonas  virtute  assecutos,  ne  quis  toto  orbe  locus  esset,  qui  tales  viros 
ignoraret.    Ebenso  Justin.  2.  4,  27.    G.  Mil.  13,  34  vos  adepti  estis,  ne 
quem    civem   metueretis,    Att.  9.  2  A,  1   impetrabis   a    Gaesare,    ut   tibi 
abesse  hceat  et  esse  otioso.    Caes.  B.  G.  1.  9,  4  u.  A.   PI.  Bacch   533 
postremo   impetravi,   ut  ne  quid   ei  suscenseat.     G.   Verr.  1    47    123  im 
petrant,  ut  ne  jurent.    Petron.  52,  4  a  te  impetres,  ne  sis  nugax      Tac 
A    12,  58  Nero  perpetrat,  ut  Ilienses  omni   publico  munere  solverentur 
14,  11   quanto   suo   labore  perpetratum,  ne  irrumperet  curiam    ne  gen- 
tibus  externis  responsa  daretf   (Sonst  nirgends.)    Ter.  Andr.  661  nun- 
quam   destitit  |  instare,  ut  dicerem  me  ducturum  patri.    C.  Att.  2   12 
instabant,  ut  darem  sibi,  quod   ornarent  u.  A.     PI.   Gas   2   5   33  uxor 
acriter  tua  in^tat,  ne  mihi   detur.    Hör.  epod.  17,  27   negatum  ^^,^cor  ut 
credam.    Tac.   A.  14,  60  victis  quibusdam,  ut  falsa  adnuerent.    PI.  Mil 
5b8  mncam  animum  meum,  ne  malitiose  factum   id  abs  te  esse  arbitrer 
(will  mich  überwinden  nicht  zu  glauben,  dass  oder  zu  glauben,  dass 
nicht),  vgl.  Ib.  V.  187.    Liv.  2.  4,  3  evincuntque  instando,  ut  litterae  sibi 
ad  Tarquinios  darentur  u.  s.   Suet.  Tib.  37.   Liv.  2. 40,  2  pervicere,  ut  et 
Veturia  et  Volumnia  in  castra  hostium  irent  u.  s.  oft.    Liv    10   24   9 
postquam  ipsa  virtus  pervicerit,  ne  .  .  inhonorata  esset.    [Vinco  u   cm- 
vinco  =  erweise  m.  acc.  c.  inf.  Gic.  vgl.  Nachträge.]    G.  Tusc    1    42 
100  (Socrates)  suum  illud,  nihil  ut  affirmet,  tenet  ad  extremum;   nos'au- 
tem  tmeamus.  ut  nihil  censeamus  esse  malum,  quod  sit  a  natura  datum 
Omnibus  (festhalten).  5.  11,  34  nos  tenea^u.,  ut  sit  idem  (sapiens)  bea- 
tissimus.    Liv.  2.  42,  2  tenuere  tamen  patres,  ut  Fabius  consul  crearetur 
(setzten  es  durch).  23.  20,  9;  4.  30,  16  in  eo  quoque  plebs  superior  fuit, 
quod  tenuÜ,  ne  consules  in  proximum  annum  crearentur.  24.  19,  7  Mar- 
cellus  tenuit,  ne  inrito  incepto  abiretur.    Tenere,  ne  Liv.  3.  29,  8  u.  sonst. 
(Aber  G.  Plane.  3,  8  tenere,  ut  dient  ut  bloss  zur  Erklärung  des  vor- 
angehenden Satzes.)    Liv.  2.  43,  11  obtinuere  patres,  ut  in  Fabia  gente 
consulatus  maneret.  35.  10,  9;  41.  6,  3  magnisque  contentionibus  obtinuit 
rie  (rogatio)  perferretur.   Suet.  Glaud.41.   Gaes.  23  obtinuU,  ne  reus  fieret, 
^.  N.  D.  1. 34, 95  clamare  non  desinitis  retinendum  hoc  esse,  deus  ut  bea- 
tus  immortalisque  sit.    Gorn.  ad  H.  1.  7,  11   in  exordienda  causa  ser- 
vandum  est,  ut  lenis  sit  sermo,  ut  usitata  verborum  consuetudo.   Liv.  39. 
14,  10  triumviris  capitalibus  mandatum  est,  ut  vigilias  disponerent^er- 
varentque,  ne  qui  nocturni  coetus  fierent  utque  ab  incendiis  caveretur. 
L.  Att.  9.  18,  1   in   eo  mansimus,  ne  ad   urbera  (sc.  iremus).    Ov.  tr.  5. 
14,  19  quae  ne  quis  possU  temeraria  dicere  persta  [scheint  sonst  nicht 
vorzukommen].   G.  Att.  9. 19, 4  et  ad  urbem  ut  non  accederem,  perseveravi. 
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PI.  Mil.  295  tibi  jam,  ut  pereas,  paratumst.  Ter.  Phorm.  95|  animo  'WU 
,U  sis,  para.  Sali.  J.  91,  2  uti  eifredermfur,  paratos  esse  jubet.  C.  Att. 
o'lO  TeLeruir  certe,  ut  hinc  avole«.  (will  versuchen)  de  or  1.  26 
?21 1  m^P^  saepisrime  experiar,  ut  e.<Ubescam  in  pnnc.pns  d.cend. 
Siehe  die  Erfahrung).  Nep.  14.  2,  3  e^eriH  voluit.  „rsme  arm.s  pro- 
pinquum  ad  officium  reduceret; 

d)  nach  den  Verben  de«  Bittens,  Forderns,  Ermahnens,  Auf- 
forderns:  rogo,  oro,  exoro,  peto,  precor,  guaeso,  obsecro,  obtestor  vmeror 
Plaut.),  amJo  [te),  postulo,  e^ost^,  posco  (seit,  erst  -tTae.)^  .^  , 
efflaaitö,  exigo,  moneo,  ad-,  cmmcmeo,  c»mmonefa<no  hortor,  coh.,  adhortor. 
C  F^m  9  13,  3  päo  a  te  vel,  si  pateris,  oro,  ut  hom.nes  m.seros  et 
l^.  *am.a.  lo,  o  i>'^  „„i.,„'  v»rr  Caecil  4  14  vos  orant  atque  »6- 
calamitosos  coTweroes  incolumes.   Verr.  caecu.4,  14  vo  p-_?  o  7  4 

secrant   ut  .  .  vestrum  Judicium  ab  suo  judicio  «e  dtscrepet.  /'»"'•  2- 7.* 
;r  a  tluno  pl.  ipetoi  non  ut  decematur  aliquid  -  -; -^»^J^^t 
novi  decematur.   Q.  fr.  1. 1. 1, 4  hoc  te  pnmum  rogo,  ne  contrahas  ac  demtt 
Tantum  ne«.  te  obrui,  tanquam  fluctu.  sie  -gn  tud.ne  negotn  «na. 
Ter.  Ad.  882  orat  frater,  ne  a6ea.long.us.    C.  Fam.  1^  9-  1»  ^^^;  " 
id  a  me  neoe  in  hoc  reo  neve  in  aliis  requtras.    Nep.  23.  12,  2   legatos 
miserlt,  q«i   ab  rege  peierent,  ne  inimicissimum   suum   secum  M.e  J 
sibi5«e  dederet  (=  et  nt  oder  sed  ut  s.b.  dederet,  über  ^e  s.  M56,3  • 
Nen   4   4   6   Pausanias   orare  coepit,  «e   enuntiaret  nee  »e  .  .  proäeret 
Srt  'st  neve  s.  §.  184).   C.Fam.13.1,2  nunc  a  te  iUnd  pn-m  r. 
gabo,  ne  quid  invitus  mea  causa  facias.    E.oro,ut  VIBMS^^  C.  de 
or    1   29    132;  exoro,  ne  Hirt.  b.  C.  Att.  15.  6,  2.   Enn.Euh.  fr.  5,  3  po 
li!!'i;teV^a;e.    sonst  Wird  in  ^J^^^^^^^S:^. 
tr^m"^^  Ä""'crmeo'g";tnosthac  lU^ossis 
Caput  (=  oscueris).    C.  Verr.  2.  60,  148  postul^nt  non   ut^  -^ '^"9--tur 
Utuere.    Quid  igiturV    Ut  ipsis  «e  lieeat.    Quid  est  h-J   fj^..  a  me 
ut  id  tibi  facere  «e  lieeat;  pete  potius,  ne  qu.s  te  inv  tum  pol hcen  au 
facere  cogat.    Sali.  J.  83,  1  legatos  ad  Bocchum  -'".t  po.^«a^»"^  - 
sine  causl  hostis  populo   R.  fieret.    Expostulo,  utT^c.  A.  12,  46,  e»;, 
.  Plin    nan    75   4    PI.  Rud.  640  te  digna  ut  evemant,  precor.   PI.  f  oen. 
ne  Plm.  pan.  75,  4.    ri.  rv  6        „^eWm    Tac.  H.  4, 58  iJrecor 

5.1,18  deos  deasque  t;e»eror  .  .,  ut  .  .rite  «enertm.    la  '    J^      ^ 

«eneroroue,   «<  poUui  ne  sinatis.    Der  Ausdruck  amofto  «e     st  ell-ptiscB, 
r^rS    153   a)l  z.  B.  Ter.Eun.537  si  istuc  ita  certumst  tibi,  |  arnabo  «t 
£•  L.t,  ubi  illast  (bist  du  dazu  entschlossen    so  bitte  .ch  d.cb 
du  wirst  mir  sehr  verbunden  sein,  dorthin  zu  gehen).   PI.  T™«-*-*- "; 
Men.  425.    C.  Q.  fr.  1.  4,  1   ama,o  te,  mi  frater.  ne  .  •  as-^e-    Se  b 
im  Infin   PI.  Men.  524  Menaechme;   amare  te   ait  multum  Erotium   1  « 
hoc  üna  opera  jam  ad  aurificem  deferas.    Bacch.  178  m,rumst  me  u 
re^eam,  te  opere  tanto  <iuaesere.   C.  Fam.5.  4,  2  peto  ^aesoque,  uttuos 
reaeam,         p  h  „jjjitibus,   ut  Imperator   pugnae   adesset, 

mecum  serves.     lac.  H.  A  av  mmtiuuo,  »■  Hinüm   nuod 

^oW^W  4,  5  u.  Juven.  5,  112.  7,  71.   (C.  Parad.  1.  \f  ^l'"^^  ^2tt 
sentio,  tarnen,  et  dicam  breviu8,  quam  res  tanta  diczposcet,  ^'^J^^P^^l 
in  edd.  A.  B.  V  zu  lesen  ist;  der  Kürze  wegen  die  persönliche  Kon 
Btruktion  statt  quam,  ut  de  re  tanta  dicatur,  poscetur,  vgl.  §.  12^,  &. 
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1)  S.  Holtze  11,  p.  37  sq. 


aber  mit  Unrecht  hält  Halm  dici  für  eingeschoben.)    PI.  Merc.  178  ßa- 
güas  me   ut  ehquar.    C.  Ph.  5.  11,  30  semper  ßagitavi,  ut  convocaremur. 
Verr.  1   24.  63  quem  iste  a  Cn.  Dolabella  effl^gitasset,  ut  se  ad  regem 
Nicomedem  rmtteret,    Fin.  4.  28,  80  et  hanc  quidem  primam  exigam  a 
te   operam,   ut  audias  me.     Ter.  Andr.  22  ut  quiesccmt  porro,  moneo  et 
c/e^nar^^  i  male  dicere.    Liv.3.52,  11  orant  ac  monent,  ut  ipsis  ab  invidia 
caveatur,   nee   suo    sanguine   ad  supplicia   patrum   plebem   adsuefaciant 
(über  nee  statt  neve  s.  §.  184).   Quint.  2.  9,  1  discipulos  moneo,  ut  prae- 
ceptores    suos   non   minus    quam   ipsa   studia   ament.     Justin.  11    13    8 
Alexander  Macedonas  monehat,  ne  multitudine  hostium,  ne  corporis  magni- 
tudme  vel  coloris  novitate  mmerentur.    PL  Mil.  1189  illam  hortahüur   ut 
eat  propere.     C.  Verr.  4.  63,  140  eos   hortatus  sum,  ut  causae  communi 
salutique  ne  deessevt.  de  or.  1.  5,  19  hortemurque  potius  liberos  nostros 
,  ,,  ut  animo  rei  magnitudinem   complectantur  neque  .  .  se  id,  quod  ex- 
petunt,  consequi  posse  confidant  (über  neque  st.  neve  s.  §.  184).    Caes 
B.  G.2.  21,  2  milites  colwrtatus  .  .,  uti  suae  pristinae  virtutis  memoriam 
retmerefnt  neu  perturharerdur  animo  hostiumgwe  impetum  .  .  sustinerent 
[Vgl.  Kraner  z.  d.  St.]    C.  Fam.l4.  7,  2  cohortarer  vos,  quo  animo /or^ 
tiore  essetis,  nisi  vos  fortiores  cognossem  quam  qnemquam  virum- 

c)  nach    den   Verben   des   Rathens,   Überredens,   Bewegens 
Antreibens,   Zwingens:  auadeo,  persuadeo,  auctor  sum,  consilium  da, 
moveo,  permoveo,    ex-,   incito,    adduco,   induco,    im-,  per-,    compeUo,    coqo, 
subigo,  extorqueo  (seit.).    Enn.  Euh.  fr.  3  suadent  Saturno,  ut  de  regno 
non  concedat  fratri  (ut  non  st.  ne  s.  §.  184).    C.  Att.  16.  8,  2   equidem 
sucm,  ut  Romam  pergeret,    Caecil.  16,  52  suadebit  tibi,  ut  hinc  disceda^ 
rwque  mihi  verbum  ullum  respondeas  (über  neque  statt  neve   s.  §.  184) 
Vell.  2^63  2  cum  acerrime  atuxdsset  Lepido,  ne  se  cum  Antonio  jungeret. 
uaes.  B.  G.3. 18,  2  huic  magnis  praemiis  persuadet,  uti  ad  hostes  trans- 
eat.    Nep.  2.  2,  2  Themistocles  persuasit  populo,  ut  classis  centum  na- 
vium  aedificarttur.    PI.  Stich.  128  mihi  ita  auctores  sunt  amici,  ut  vos 
hmc  abducam   domum.    C.  Att.  15.  5,  2  mihique,  ut  absim,  vehementer 
auctor  est.   Fam.  9.  2,  2  tibi  idem  conÄi  do,  quod  mihimet  ipsi   «.<  vite- 
n,us  oculoB  hominum.     Caes.  B.  C.  1.  82,  3  eisdem  de  causis,  .  .  o^^  mi- 
nus  dimicare  velUt,  movebatur  C.  Att.  11.  7,  3  assequere,  quod  vis,  si  me 
^duxerts,  ut  existimem   me   bonorum  Judicium  non  funditus   perdidisse. 
^am.  2.  10,  1   non  possum  adduci,  ut  abs  te  .  .  nullas  (litteras)  putem 
datas.    Fin.  2.  17,  45  ea  difficultas  induxit  imperitos,  ut  .  .  nihil  pos- 
sent  de  dis  immortalibus  cogitare.    N.  D.  2.  66,  166  quae  ratio  Home- 
rum  impulit,  ut  principibus   heroum  certos  deos  discriminum   et   peri- 
culorum  comites  adjungeret.   PI.  Bacch.  643  senem  compuli  et  perpuli,  mi 
omnia  ut  crederet.    Liv.  1.  45,  2  perpulit  tandem,  ut  Romae  fanum  Dia- 
nae  facerent  u.   s.   oft.     Sali.  J.  91,  5  coegere,  uti  deditionem  facerent 
u.  A.,   [häufiger  cogo  c.  inf.   vgl.  S.  496,  Anm.  2  a.  E.].    PI.  Cure.  540 
nee  tu   me  quidem   unquam  subiges,  redditum  ut  reddam  tibi  u.  sonst, 
dann  nur  Tac.  A.  2,  40  ut  ederet  socios,  subigi  non  potuit.  [subigo  c.  inf. 
ö.  503].     So  auch  jure  jurando  se  obstringere,  ut  Justin.  11.  3,  10  und 
adactus  jure  jurando,  ne,  nisi  capta  urbe,   remearet  Flor.  1.  12,  8.     Ähn- 
lich Justin.  21.  3,  4  omnibus  ante  >ra^w  viris,  ne  quis  ullam  (virginem) 
adtaminet  (nachdem  alle  Männer  zuvor  beeidigt  waren,  dass).    C.  Tusc. 
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1.  7,  14  e^orMi,  ut  faUrer.    Val.  M.  1.  7,  i  fiUus  a  patre  e^torsU,  ui 

■  ■•  TnlX  den  Verben  des  BefehlenB  und  Auftragens:  mi,er<,, 
.Jiefehle),  eäico,  yr.eäico,  scn,>o  (befehle  -hriftU^^r-c.^^^^^^^^^ 
•  •  •  h.n  r«  8  127  12  d)L  nwn^«',  denun^io;  wi^^o  (fordere  durcn  eine 
BÄÄ",  ti'lto  (bieMe  antwortend,  '^;'^;;;^^i:;;:S 
auf),  ^»™  .0  (befehle  <»-h  «in  Ze.chen)^  PI-  Men  ^^  ™ -f-j; 
t.«  ego  illic  oculos  exuram  u.  A.  Caes.  b.  U.  i.  4b,  ^ 
«.rati<  nc  quod  omnino  telum  in  hostes  reicermt.  Ter  Heait  .iW 
peravii,   ne   quuu  n    Pom    19    17    2   dicam  tuis,  ?^^  librum 

/7»V/7»w    tit  revortatur  domum.     C.   l^am.  IJ.  l«,  ^   aicar/t    ..«    , 
meum  IcM  ad  teque  mi«a»«.    PI.  Paeud.  50B  «e  qu.squam  crerfa* 
ZZutlZ  eäican,  oLbus.   Caes.  B.  C.3.92  2  Po-pejus  su.^  ^roe 
äixerat,  ^Caesaris  impetum  e.cipere.t  neves.  '»-  -""--^  »''^f ^ 
ejus  distrahi  paterevtur.   [Vgl.  B.  G.  2.  21,  2  u.  §.  156,  3.]    Nep  2.  7  d 
:  sque  praedL,  ut  ne  prius  legatos  dinrüUrent   <i;»">^;P^«  ^^^J" 
«US    C    Att  11.  7,  2  rfixMse,  «<  ad  me  «crtftere«.  ut  in  lUham  quam  pn 
Im  ;il   13.  45,  1   in  'epistula  extrema  seHptun.  erat,  «^  ad   ludo 
oml  para,e«   neve   commUteret,   «t   frustra   ipse   P;»?««»;;*.   \«^^';f 
Tom  ei  «rae»m«to  e».e<,  ne  quid  sine  Sexti  nostn  sentent  a  ageret. 
Neol    1    3^8  consulentibus  Pythia  praecepit,  ut  Miltiadem  imperato- 
fem  sibi  Bumerent.    C.  Lael.  20,  75  recte  ^^raecipi  PO^e^t  m  am.c.tn  , 
Tintemperata  quaedam  benevolentia  'y^«*-'  7^-%""  T: 
corum.    PI.  Poen.5.2,158  nuntiate,  ,a  prodeat.   C.  de  or.  2.  86,  3..3  ««« 
'ZZ  Simonidi,  ,.  proäiret.    Liv.  3.  ^,  .  «««^-;  Jec™.  «.  omn 
o»e  ab  seditione  milites   contineant.     Dennntto,  ut  C.  Tugc.  1.  4»,  ii»- 
lu    n    16,  3  mitU  ad  Lupum  nostrum,  ut  is  nobis  eas  centunas  ccn- 

f  •  ,   ift   q   3    Neo  2   2   6  deliberantibu,  Pythia  re»po«Ä<,  »<  moen.bus 
^«a<.  16.  9,  3.   Nep.  J^  A  b  ae  '  ^^  ^^  ^^  q^«^ 

l,gne,s  se  —^\'^^''^-^l^%*J^'^,,  litteras Trebonio  magnopere 
nrimum  revertatur.   ü.  ^  ^.  i  ö,  o  ^<icö<*i  f^  o     r«    o   9    ^ 

Lndaverat,  ne   per  vim  oppidum    expugnan  P«'"''''";;-  _^.   f  -  ;„^;„. 
(Caesar)  da«  ncaotiam  Senonibus,  uti  ea,  quae  apud  eos  (Beigas)  geran 
S,  c^oTcL  'u.  A.    Liv.  2.  20,  5  Postumius  cohorti  suae  dat  s^gnun,, 
ut,  quem  suorum  fugientem  viderint,  pro  hoste  habeant. 

,)   Nach   den    Verben   des   Beschliessens,    Übereinkommens, 
Schwörens.  Gelobens=   statuo  (setze   fest,  beschliesse),  con»^.««»   *- 
cZ:,  propositum   est,    ani..un.   (in   anin^um)   -<'«-    fe->"-  f«  ^^^ 
mich)    cogito,  molior  (seit.),   venit  mihi  in  mentem  (PI.  Mil.  1358.   Cure. 
6580,  lemento  (Hör.  epod.  10,  3  f.),  est  consilium  (seit.),   consüumca^ 
S  ai  con,i«J««,»od  ar,in,um  adicio  (Liv.  25.  37,  17),   »eo  consüu,^ 
llinuod  (Lact.  4.  16,  17),   eenseo,  pUcet,  pUtcUum   est,ju>um  est,  (1er. 
Phorm.  619.   Quadrig.  b.  Gell.  3.  8,  8),  conscUco  (beschl.esse,  L.v.  1.  3^, 
13  in  einer  Fetialformel),  canvmit  (man  kommt  Ubere.n),  pa^cor,  con 
seMio  (seit.),  conspiro,  sancio,  voveo  (•'"«'«"•21-3.2)-- Caes.  B.  G_7^2I,2 
stutuunt,  ut  decem  milia  hominum  in   oppidum  rmUantur.     C.  Off^ö.  U, 
48  statuereni^y^^  (Athenienses),  ut  urbe  rebcta  naves  "'-^^^f'^f'^  ^J; 
2.  38,  97   nuper  fixa  tabula  est,  qua  .  .   statuUur,  ne  .  .  stt  Creta  p.o 
vincia.    PI.  Pseud.  549  rus  ut  irem,  jam  hen  constvtueram.     ^-  *"•  '»; 
10,  1   e^litueram,  ut  pridie  Mus  Aquini  manerem   ball.  C.  43    1  ^e 
tuiuB  cum  ceteris  .  .  eonstituerant,  utiL.  Bestia,  tribunus  pleb.s   con^ 
cione  habiU  guereretur  de  actionibus  Ciceronis.    C.  Tusc.  3.  27,  65 
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decemit,  ut  miser  sü.    Catil.  ].  2,  4  decreniJ  »Anaf,.»      /  r    a  •    • 
deret,  ne  quid  .es  publica  detriientf^peret     b,   92   318  oT-'h 
sermoni  propositun.  est,  non  ut  eloquentiam  m  am  L'ü^  °°"  J"" 
laborem  et  industriam.    (Aber  7,  25  fe«dare  eloquentS^        „en». 
^««^«m  n.bis  est  hoc  loco  neque  necessariam.)    ör   M    198  TlJZ 
mh.1  ««^.»poä™,  nisi  „,  „e  immoderata  .V     .  omfö     Liv%fil1f 
C.  ß.  Am.  19,  53  potuerit  anin^um  inducere   «<  natural   i  '     ' 

Liv.  2.  5,  7  illos  nafiiam  ;^^     ■       .*"''"™*'  ««  naturam  ipsam  mncerc«. 
•  ^. .',  I  mos  patiiam  mduxtsse  tu  animum  ut  snnprhr,  „,.^^a„ 

tum  infesto  exsuli  proderent.   C.  Tusc  1  16   32  amd  tnf  t^?  "^^'' 

dicum  reduceret,  o^^- Jj  Nep   10  9  o  "1 """"'"";"'  exercitum  Age- 
a^itari  iubet      \.     v  ■  r    ^'  '  ^  e^^que  (triremem)   in  portu 

a^itari  jubet, .  .  cogitans,  si  forte  eonsiliis  obstitisset  forti.na    . ,  i  V    . 
quo  fugeret.    So  Äoc  meditatum  .  .  debet  m.   morte.n  w        /  *^'' 

Cato  m.  20,  74.   MoUH  c.  in  f.  [vgl.  S  492?   C  „r  n^7  h  r""*  ^• 

molimur  aliquid  exquisitius  dicerl   Unfv  4mundum  Ifl     ''»°.(»^*f «) 
(Aber  Fam.  1.5  B  2  u  Att  q  r  «     .;        .   "uMum  efßcere  mohens  deus. 

ßud.  699   -  Sali  J  «f«        'f.  "'*  ^'"■''^'«-  ^'  ^■««^•>   ^<'""'^^'-,  «iPl. 

(ubi  v' KritrLv.'si'a^^r^  7t:  riTx'r"'"'  -^  '^'■''•"- 

antequam  luceret,  mVm     Tuil   fu       '  r  «"''■'°. '"^^'«'»  "«P».  «<, 

M.   Tullii   .enian      ^v    25  I    7  V     '"^'^"'"'   ^"^'""''   "'  ^^  ««^^»« 

Indebili  obviam  i  e.    PI.  Merc  ^83  oToTetr   ""'"'  '"^*'""'  "'  "°<"« 

B.G.1.35,4  quoniam  senatus  olX"    1     Z'd"'  ::'rr'"'  *'"'^- 
oi;;      /  ^  1     ./  "«tuö  Ltnsuissety  uti . .  haeduos  defenderef  ß  40  9 

alii,  ut  celenter  perrumpant,  censent    B  C  1    9    i  ..        «/«^^«''rer.  b.  4U,  J 
vroücisceretvr    1    «7    i  ^    7^^'    ^*  ^-  -^-  ^>  ^  censehat,  ut  Pompejus 

lt;i;Xb^i:'pLrvr;trhtr^^:^^^^^  %^^-  - 

gewöhnlicher  das  Gerundi;«»    als-  Liv   25   1  f  K  **•  °'^"" 

Trro  oTTT-l-  '^'^^^'^ '"--'  t743T8."4r 

lin    C  Ph    .4   m'  4  "^'r  '■'*'"^*  («•=•  ««««)  '°  ««-''tu  non  ce«: 
smt^    C.  Ph.  14    14,  38  senatui  placere,  ut  consules  .  .  iis,  qui  sansui 

oclrm'Se?"'''*'  '"^""■■^•^"^  populiR.profudissent,  ^o'n  m:  fum 
locandum  faciendumque  curent.    (Aber  11.  12,  30  senatui  placere  C  Cos 

rSi^herheCTd"  rr34i;r'-  r  v''  ^-^'^ 

oratnrnm  „    ^^''■'  *'^.*"^-  ^-  3*-  155  postea  mihi  placuit,  ut  summorum 
0  atorum  Graecas  orafones  e^pUcare^.    Caes.  B.  G.  1.  34,  1.    Liv  T 

in  meis  castris  L.  L^  04  «'    ^"0  cT  '';^?;"  ''""^"''  "'  ""> 

regni  Syracusani   ac  Puoici  -imVrii'lt    "  '2  itf  1"  T''  '"'^ 
castWfl   •««•«^^    ,.  e*»ef^.  lu.  j/,  j  ita  convenit,  ne  ums 

Non  474  Tf"'  "■"•?'  "r  '°  "'='*'■"  descenderent  simul.    Naev.  bei 

»exusrr.tfet!:r.rr  rö73t  v"?-  "-"^ 

eretur.    Liv.  22.  52,  3  pac<t,  a<  arma  atque  equos  traderent   30   24    11 

ou  ueve   8.  §.  ]y4).    Suet.  Jul.  9     Siipf    Pap«    q   ^^r^- 
Kühner   AnnfHhri  n«        *.u  .  ^   conspirosse  cum  M. 

an e r,  AuafUhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache   II  gg 


806   Zusgs. Satz. -Unterordn.-Sub8tantiy8ätze mit««.    §.185. 

Crasso  ut  .  .  senatum   adonrentur.    C.  Fin.  2.  31,  101  quaero,  quid 

S    auod         tarn   aceurate  tamque   diligenter  caveat  Bt  sanctat  vt     . 
/'/     Rn  2  37   63  haeo  (conubia)  ü«  (decemviri)  vt  ne  pleb.  et  patn- 

r^e^^iS tricif  Sit  plLjus  nee  eode.  >«-  -  ('f  ^ ^^ 
neve   8    «    184).    2.  12,  15  trecenti  conjuravtmm  .  .,  ut  in   te  nac  via 
~rJ«r   4   45,  1   servitia,  urbem  ut  incenderent  .  .  eonjurarunt; 
^r^ch  den  Verben  des  Zulassen«,  Zugestehen«,  Erlaubens 
Nachgebens,  Gewährens,  Duldens:  cedo  (gebe  nach  nur  L.v.  6. 
42   3  u  me  Digesten),  concedo  (erlaube,  gestatte,  räume  ein),  permüto, 
UmtSe'..,  lasse  es  dahin  kommen    f « J^f—  ^J, 
schulde),  do,  nm  patior,  sino  meist  «on  ««o  [vgl  §.  127,  11  S.  528).  und 
des  Binde  ns:  vereinzelt  proAifce«  ut  st.  ne  oder  quommus  (C.R.  A 
52   15     Di  prohibeant,  ut  hoc  .  .   praesidium  sectorum  «o-e'«'"  [Halm: 
kurz  für  pri  ne  fiat  ut],  nachgeahmt  von  Jul.  Cap Uolin.  [IV^J'^f^^^- 
S    Maximin.  jun.  2)   und   coAiöeo  (Trebell.   [11.  J^^^rh   n.  Chr.    XXX 
tvrann    30).   Enn.  Euhem.  fr.  3  cyncesM  eis,  ut  is  regnaret.    C.  de  or   1. 
tyrann.  o";-   ^  .•     . ,  „:„«  „Ha  iuris  scicntia  tarnen  causis  satis- 

i\«  948  mihi  um  concedu,  ut  sine  uiia  junu  di-h-uv.« 
08,  J1Ö  "1  nff   1    S-i   129  nee  vero  histrionibus  concedendum  est,  ut 

tZ::ZL,  ?nlsu    's  slaVa  sint,  nobis  disso.uta.    E.  Am.  19, 
Z  ^oTcTmut  ea  prketereas,  quae,  quom  taces,  nulla  esse  conced.s. 
SegenSz  zwischen  Ic,  ut,  erstrebte  Wirkung  gestatte,  und  Accj. 
W    inLm   das  Zugestehen  als  Verbumdeclarandi  räume  ein,  auf- 
Ss?t"  Ebenso  in  Caecil.  16,  54  concedes  muito  ^c  ..  gravi-s; 
L«.rfe  ieitur  ut  tibi  antepmatur  in  accusando  provinc.a.    Aber  n  cm 
Xn  gebraucht  Cicero  Lh  da  ut,  wo  concedere  einräumen  bedeu^ 
e       4  5.  26,  78   si  Stoicis  eoncedes,  ut  virtus  sola,  si  adsit    vitam 
«  •  ,  h«tam    TuU  ^  47  (lex)  permittit,  ut  intern  liceat  occidere.  «.50. 
tri   10   1  si  TllperlittIZ,  ut,  quodcunque  vellet,  Ueeret  impune 
facere     Sv.  35.  20,  4  consuli  pem,issum  est,  «.  duas  l^-»-  ^^^ 
novas    PI.  Trin.  704  id  me  commissurum  ut  patiar  fieri.    C.  l'h. ».  ö,  lo 
^^rvolo  quemquam  civem   comn,Utere  ut  -orte  mul  andus  sit^    Ac. 
6   24  daulus,  ut  utamur  verbis  interdum  luauditis^  /^"^"'Jr  Roman 
ok  mit  d   Acc  c  Inf.)    Liv.  41.  8,  9  lex  sociis  dabat,  ut  cives  Komam 
feZ     C.  Lael.  25,  87  (Timo  ..aäv»p..o.)  pati  n^  possit   «*  non  an- 
JZ    aliquem,  apud  quem  evomat  virus  '^--^^^^'^^  ^^^^J;^'- ^;^,. 
Off.  3.  5,  22.    Caes.  B.  G.  1.  45,  1   »«?ue  suam  neque  popul.  ß-  «o"^« 

tndinem  »a«   «<  optime  merentes  socios  cfe«e^ere^  ebenso  6.  8,  1.    f^ 
tudinem  pa^  ««  op  ^.^     ^^.^^^  ^^  ^^^^^^  ^„ 

pettor,  M<  Vop.  lac.  -ä.     icr.  «^  giumn«, 

Hec  590  f.  nemte  stTWm,  ut  .  .  dtcat.   Curt.  5.  8  (iö),  lö  nee  uii  <r 
S  hoc  decus  Ti  capitis  aut  demere  mihi  quisquam  aut  condonare  yo..r  , 
.•)  nach  den  Verben   des  Wollens,   WUnschens     Erwartens 

Hoffens:  .oU,  u.  maU,  (s.  §.  127,  11),  opto,^,  f  "^^'l^"  2  S 

*    /o    ß    I9ß    A    4^    ovverior  (Tiro  b.  Gell.  7.  3,  4^.    L-iv.  z.  *o,  ^ 
S        y-,^e';  tersM^Liv.).'  Ter.  Ad.  874  übim,  „.  .i.at,  opt.n. 
C.  Vei:       n.'^eO  U  «.  in  hoc  judicio  "-o   '^ro'^us  ^er.«*«    - 
s   oft  u   die  Folgenden.    Caec.  9,  23  maxime  fuit   optandum  Caecmae 
:,con"roversiae 'nihil  »äderet;  secundo  ioco    ut  ^  cum  tarn  imp^ 
homine.   Exopto,  ut  Fl.  Men.  817.   0.  Fam.2.7,1.   Praeopto,  ut  PI. 
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^,.r^\T^^'  ^'  ^  '"^"''  ""iversos,  ut  a  me  rationes  coloniae  lege- 
re^ur.  5.  17,  6  mireque  cup^o,  „e  nobiles  „ostri  nihil  in  domibus  suis 
pu  chrum  ms.  .magmes  habea.t.  Liv.  34.  27,  3  quoniam,  ut  salvum  vel- 
lent  tyrannum,  sperare  non  poterat  u.  Sen.  controv.  4  (9)  25  18  Sen 
ad  Po lyb.  de  cons.  18  (37),  6.  Justin.  5.  3,  3.  (Aber  C.  ^^119  68 
novitates,  si  spem  afferunt,  ut  tanquam  in  herbis  non  fallacibus  fructus 
R^nr/'  r.!  """*  '"**  ''""*'•"  repudiandae  ist  so  zu  erklären:  neue 
^^Vr^t  l'TZ  f  ^"Hoffnungen  berechtigen,  nämlich  so,  dass 
Iht   r  OK^'t  '"   ''''*'"'*'°   ^'''*5   ^"^  Satz:  ««,  «^parea«  ist 

dir  di«  F  vr       T  ^P«"/ff«^"°t  anzusehen,  sondern  als  Folgesatz, 

cW'^''T^^'T  ^°'''  '''*''^'*'  ^«"-  Lahmeyer  [u.  besonders 
U  t.  Vf.  Muller  m  Cic.  Lael.  v.  Seyfferts  S.  428  ff.]  z.  d.  St.) 

des  WünsMens  atngtg  isÄ  47!   '""  "°^'°  ^"   ^■•^*"""^«''  ^-•' 
l-   •/^'^rl*^*''   '^«■■be»:   '»ereo(r),  prmiereo,  emereo,  dignm  sum.    PI. 
Epid   5.  2,  47  m.»«,  u<  fierem.    Aul.  2.  2,  45.    Ter.  Andr.  1.  5,  46  esse 
mervtum,  ul  memor  esses  sui.    C.  de  or.  1.  54,  232  (Socrates)  respondit 
sese  me2^sse,ut  amplissimis  honoribus  et  praemiis  decoraretur  u.  Spät, 
vell.  a.  12,  5  hac  victoria  videtur  meruisse  Marias,  ne  ejus  nati  rem  pu- 
blicam  paenüeret.   PI.  Men.  1100  promeruüti,  ut  ne  quid  ores,  quod  velis 
qujin  impetres.   C.  Q.  fr.  1.  10,  30  si  in  promerendo,  ut  tibi  tanti  honores 
Tuxberentur  fuist,  omnium  diligentissimns.     Lact.  4.  25,  6  emerere,  ut  fiat 
aeternus^  PI.  M.l.  1140  non  sum  di^nus  prae  te,  ut  figam  palum  in  pa- 
rictem.   Dann  erst  seit  Livius  24.  16,  19  digna  res  visa,  ut  simulacrrim 
celebrati  ejus  diei  Gracchus  .  .  pingi  juberet  (wo  die  gewöhnliche  Kon- 
struktion  mit   jt«;  nicht   anwendbar   war).    Quintil.  8.  5,  12   fuhrt  aus 
einem  Schriftsteller  an:  eras  dignus,  ut  höheres  integram  manum.  12   11 
24  u.  a.  Spätere.  '      ' 

§.  186.    Bemerkungen  zu  dem  §.  WS.  i) 

1.  Ausser  den  im  vorigen  Paragraph  erwähnten  Verben, 
die  mit  ne  verbunden  werden,  gibt  es  noch  andere,  welche 
151  Sinn  haben  und,  indem  sie  prägnante  Bedeutung 

annehmen,  eme  Wirkung  ausdrücken  können,  z.  B.  Liv  36 
2o  8  propinquae  clade  urbis  ipsi,  «e  quid  simile  paterentur.' 
effugerunt  (1.  e.  eflfugientes  effecerunt,  ne),  ubi  v.  Weissenb. 

Tac.  H.  3,  39  parum   effugerat,  ne  dignus  crederetur.    C.  de  or   2   59 
239  mtandu.m  est  oratori  utrumque,  ne  aut  scurrilis  jocus  sit  aut  mimi- 
1^0,"  ®-  '"**°^°  efficiendum,  ne).  or.  part.  17,  60.    Comif.  ad  Her  2 
flf      ^r'  f  t?'  ^u     ''*^"  "'  dicerentur  a  me,  uno  modo  vitare  po- 
uisti.    über  d,e  Verben  des  Verhinderns  u.  s.  w.  s.  §.  190.    Zuwei- 
len werden  aber  auch  ebenso  affirmative  Verben  oder  Ausdrücke  in 
prägnanter  Bedentung  mit  ne  verbunden.    Caes.  B.  G   1   4  2  per  eos 
ne  causam  diceret,  se  eripuit  (durch  diese  sich  befreiend  bewirkte  er' 
aass  er  sich  nicht  zu  verantworten  brauchte).     C.  Sest  8   18  ab  iis 
se  ereptum,  ne  de  ambitu  causam  diceret,  praedicabat.    Liv'  38  52   10 
tum  quoque,  si  se  appellet,  au^io  ei  futurum,  ne  causam  dicat  (i   e   se 
auxiho  sua  effecturum,  ne).  33.  7,  13.  5.  33,  11  quos  (Raetios)  loca  ipsa 


1)  Vgl.  Draeger  11,  S.  285.  275  ff. 
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eff^arant,  ne  quid  ex  antiquo  praeter  sonum  lin^ae,  nee  eum  ineorru- 
ptum,  retinerent  (i.  e.  quo»  loea  ipsa  efferando  effeeerunt   ne). 

2  Bei  den  Verben  des  Bewirkens,  Wollens,  Bit- 
tens Forderns,  Erinnerns,  Rathens,  Auftragens,  Auf- 
forderns  U.8W  wird  nicht  selten  der  blosse  Konjunktiv 

ohne  ut  ffesetzt.  ^         ^    , 

„)  Vorklassiseh;  seltener  ist  die  Weglassung  von  dem  ««das 
eine  aus  dem  Hauptsatze  hervorgehende  Wirkung  ausdruckt  ■):  ^^- 
tor  Ter.  Eun.  583.    Adigo  PI.  Rud.  680.    Ca«e,  oavelo  Cato     PI-  T^n 
Ccrnäueo  PI.  Epid.  2.  3,  11.    Co«>ro  Merc.  536.  f  "«<^;«  Ja*»  ß"  «^M- 
Curo  ib   73  u.  admro  PI.  Bacch.  550.   Decemo  Poen.  2,  53.   ZJfce«  Poen. 
p^ol   22.    Vico  Stich.  624.     Do  Cato  R.  R^73.    P.    Amph^  12.    Poen. 
„rol    108.    Edo  Enn.  Alexandri  fr.  1,  66.    Facto  Cato  R.  R.  5,  6  u.  7. 
P    Merc.  895  u.  s.  oft.   Irapetro  PI.  Trin.591.    Gas.  2.  3.  53.   J»"««  St.«h 
396    Pers.  605.   Men.  955.   Rud.  707.   Ter.  Eun.  691  f.  u.  s.  Ltcet  Cato 
E.  R.  83  u.  8.  u.  Andere.    Mando  PI.  Merc.  428.    Ne^esse  f^-opoj'^^ 
8   S   187,  c).    Opus  est  PI.  Merc.  1004.    Optumum  est  Epid.  1.  1,  57  u^  8. 
PoL  (=  potis/e  est  vgl.  §.  185,  a)  Pers.  297.   Gas.  3^10.  Q«-«,  Ter. 
Ad.  247  f    Rogo  PI.  Pers.  634.   Sino  Cato  R.  R.24.   PI.  P«eud.477  u.    . 
Ter.  Andr.  900    Suadeo  Trin..681.    Video  Cato  R.  R.  1,  4     PI.  Poen   3^ 
2   1.   Amph.  629.   Asin.  755.     Volo  Cato  R.  R.  48,  2.  46,  2.   PI.  M,K300 
u.  s.  oft  u.  Ter.    Nolo  PI.  Pers.  245  u.  8.    Ter.  Andr.  819  u.  8.    Mal^ 

PI.  Bacch.  1074  u.  s.  „        „   „.    j  .: 

b)  Klass.   u.  nachklass.:  Cave.  cavete.    C.  Fam.  9.  24,  4  cave,  s. 
me  amas,  existimes  me  .  .  abjecisse  curam  rei  publicae  umsonst  u.  A. 
Censeo  regelmässig  in  dieser  Form,  sonst  höchst  selten.    C   Ac.  2.  dU, 
97  tribunum  aliquem  censeo  adhibeant.    Sali.  C.  52,  26  m.sereamm.  o«.- 
seo     Liv.  36.  7,  17.    Hör.  ep.  1.  14,  44  censebo  exerceat.    Liv.  2.  4»,  J 
censuü  .  .  occuparent.     C.  Verr.  2.  32,  78  concedo    forsitan   al.qu.s     . 
eiusmodi  quippiam  fecerit.    CatuU.  113,  5.    Cantendo  Apul.  Met.  2,  18. 
Curo  C.  Fam.  2.  8,  1.     Phaedr.  5.  2,  6.     Petron.  58.     Do  operam-PUnC- 
b   C.  Fam.  10.  21,  6.  Pompej.  b.  C.  Att.  8.  6,  2.   Decemo  Sali.  C.  29,  2. 
Demntio   C.  Verr.  I.  1,   12  §.  36.     Liv.  6.  17,  8;  39.  54,  11.     D^recor 
JuTtin.  12.  8,  10.    Edico  Verg.  A.  10,  258.    Liv.  3.  20,  4  u.  s.    Efß-^to 
Tac.  A.  4,  li.    E^torgueo  Apul.  Met.  8,  7.    C.  Fam.  6^10.  6  fortem /oc 
•   animum  habeas  u.  s.  oft.   Sali.  C.  44,  5  fac  cogües.    Hortor  Caes.  B.  0. 
1   21   4  u.  A.   Adhortor  Liv.  6.  15,  5.    Cohortor  Caes.  B.  C.  2.  ^,  J.  ö- 
G   4.  21,  8   huic   imperal,   quas   possit   adeat   civitates.  7.  86,  2   u.   A 
Meo  B.  Alex.  78.    B.  Hisp.  27.    Ov.  Am.  1.  4,  29  u.  8.   Liv.  30.  19,  2 
u.  s.  u.  Sp.    Ucet  C.  R.  Am.  11,  31  licet   omnes   in   me   t«"»"«   P^"^ 
culaque  impendeant  omnia,  succurram  u.  s.  sehr  häufig.   Liv.  22.  d»,  ^ 
mah  te  sapiens  hostis  metuat  quam  stulti  cives  laudent  u.  A.  Caes.  B^ 
G   3    11,  2  huic  mandat,  Remos  .  .   adeat  u.  A.    C.  CatU.  2.  a,  2U  eo» 
hoc  mo»;«,,  desinant  furere.    über  «ece,.e  e.«s.§.  187,  c).   OW„«rfo.  hege 
in  den  Ohren,  bitte,  Apul.  Met.  9,  23  extr.    OpoHet  8.  S.  If7,  c).    Oj.!« 
est  nur  Plin.  ep.  9.  33,  11.    Opto  Verg.  A.4,  24.   Ov.  Tr.  2,  .57.    OroC 
Att  3,  1  ovo  des  operam,  ut  me  statim  consequare  u.  A     ^W  "" 
Tac.  A.  12,  15.    Potior  nur  Apul.  Met.  1,  26.    PermiUo  Sali.  C.  45,  1 

1)  S.  HoUze  §.  166  sqq. 
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cetera  uti  facto  opus  Sit,  itaagant^emtWi.  Liv.  oft.  PerpeKo  nur  Tac. 
H.  4,  20^  Persuadeo  nur  Sali.  J.  35,  2.  Pelo  C.  Fam.  13,  34  magnoque 
opere  abs  te  peto,  eures,  ut  ctt.  ebenso  13,  39     Caes  B   0^7  mI 

sTttsV'  'rr  "-'^  '^'^^  '• '« Sc-  ^SilSe : 

07   q'    ■/  ',    „  ^^P-  ^-  *'  ^   "•  ^-     ^'''"ipio  Sali.  J.  28.  1.     Liv   44 
27,  9.    Apul.  Met.  5,  13  in.   Pi-ecor  Hör.  C.  1.  2,  30  u.  s.    Ov   F   4   247* 

^uam  profectionem  amore  prosequar  C.  Fam.  15.  21,  6  nach  Med.  Bas 
vgl   9.  9,  3.    Ä0.90  Caes.  B.  G.  I.  20,  5.    Brut,  et  Cass.  b.  C.  Fam.  II 

C  Fam   7   7   1    w!     o   .  *'"*  ""*<'<''  ««««  P-^^eda  praepediant.   Suadeo 

^'!Z'     VI  \      t'-^-  ^'"■°°-  ^^-    ^""^  Hör.  C.  3.  2,  26.  Tib. 

2.  6.  36.     Fofo   se  efferat  ,n  adulescente  fecunditas,  C.  de  or.  2.  21   88 

noUem,  maUem^  ^^-  „ehm,  nolim,  malim  scribas,  veOem,  noUem^aüem 
sertpstsses.  C.  Att.  2.  1,  6  nolim  ita  existimes  u.  s.  vg .  §§  52  1  und 
besonders  127,  11.  S.  527.  ^    ^^       '        ^ 

^A^.^'^-^y^'  A^^"^  7'^'*    ^^   genannten    Verben    mit  dem    Infinitive 
oder  m,t  dem  Acc.  c.  /«/.  verbunden  werden,  haben  wir  SS    m  n    19ß  o« 
sehen,  vgl.  da.  Lat.Wortver.eichniss,  wo  sie  cinTelKgei^hifVnd: 

.♦o*r  r'"™*''"  "°<^  «ö'»c«'^o  'D  der  Bedeutung  erlaube,  ge- 
statte, lasse  zu  werden  in  der  klassischen  Sprache  mit  «< 
neg.  ne,  selten  mit  dem  Infinitive  verbunden  TvTrrTlS 
ut  jam  ipsis  judicibus  sine  mea  argumentatione  conjecturam  facer'e  per- 
mitlam  (hier  wegen  des  vorhergehenden  ut).    Nep.  9.  4,  1   ut  ei  L 

Liv.  24.  16,  17.  25.  18,  12  u.  Spätere  häufiger.  Wie  permitto,  so  auch 
remMo,  aber  nur  Ov.  M.  11,  376  nee  res  duiitare  remiUÜ.  Pennitto 
mit  Acc.  c.  Inf.  se,t  Tac.  H.  1,  47  Otho  concedi  Corpora  sepulturae  or- 
nanque  permtstt,  so  4,  22.  A.  1,  72.  14,  12.  Suet.  Aug.  65.  Dom.  13 
Domitianus  statuas  sibi  in  Capitolio  non  nisi  aureas  et  argenteas  poni 
perm^t  u.  s.  u.  a  Spätere.  Lucr.  1,  831  quam  Grai  memorant  nee  no- 
stra  rftcere  lingua  |  concedit  nobis  patrii  sermonis  egestas.  Klass.  con- 
ce^  c.  ,nf.  wol  nur  im  Passiv.  C.  Tusc.  5.  10,  31  haec  logui  .  .  con- 
ceA  nu  lo  modo  potest.  Caes.  B.  G.6.  20,  3  de  re  publica  nisi  per  con- 
clmm  loqm  non  conceditur.    Catull.  64,  69.    Hör.  A.  P.  372  mediocribus 

1  Wf     n  ^         „  t'o"'-  ^^-  ^'  '^*  "•  ^-    ßege'^ässig  coneessum  est  = 
r!    1,    ;<,         ■  '        ''^«'«"««^«  non  nunquam  viro  coneessum  est. 

or.  n,  42  coneessum  est  rhetoribus  ementiri  in  historiis  Lael  12  43  ut 
ne  quis  coneessum  putet  amicum  vel  bellum  patriae  inferentem'  segui 
Hmgegen  Liv.  4.  43,  2  ut  ovans  urbem  intraref,  coneessum  est  (wurde 
.hm  gestattet;  der  Inf.  würde  hier  unpassend' sein).  Nach  Griechischer 
Konstruktion  findet  sich  concedere  auch  mit  dem  Dative  des  Par- 
tizips verbunden.  C.  Tusc.  2.  7,  19  (Philoctetae)  coneedendum  est  ge- 
menti.  Uff.  I.  21,  71  iis  forsitan  coneedendum  sit  rem  publicam  non  cor 
pessentibus,  qui  excellenti  ingenio  doctrinae  sese  dediderunt.  So  toIto 
1*01  iiyo9(j;  ovTi  u.  -iTadtii  etvoi.  •) 

')  8.  Kühner  Ansf.  Gramm,   der  Grieeh.  Spr.2,  Th.  II,  §.  482   9. 
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4  Imvero  und  posttilo  werden  mit  dem  Acc  c.  Inf.  ver- 
bunden .rwenn  das^davon  abhängige  Verb  ein  Passiv  oder 
Deponens  ist,  selten,   besonders  bei   impero,  wenn   es  em 

Akl'v  ist.  C.  Att.  2.  4  1  pro  eo  (Serapionis  libro)  «b.  i>rae,«,«e« 
j,eeunia,n  solvi  irnperavi.  Verr.  5.  27,  69  eodem  cäeros  ^-«^-  «^ 
•  „-„(  i&  fi«  nprsönlich  wie  iubeor:  m  has  lautumiaa,  8i  qui  puoiice 
custodiendi  sunt,  deduei  imperantur,  wie  Hör.  ep.  1.  .'>,  ^1-)  »•  o",  i*o 
Li  t  lautum  as  abduoi  imperai,at.  Catil.  1.  11,  27  non  hune  m  v  n- 
Tla  dl  imperabisf  SuU.  15,  42.    Caes.  B.  G.  5.  1,  3  acte«««,  vmpe,a 

B  C  3  ^2%  Hi  t.  B.  G%.  37,  2,  B.  Alex.  19.  B.  Afr.  66  »e^.  Curt_ 
10  1  19  m  akt.  und  pass.  Inf.  esse  und  ded,cci;  so  auch  Suet.  m57 
lu.  1,  13  ""•  "■)■  .      o    in   <j    Co*  Aiiir  97  u   B   oft  u.  a.  Spatere. 

redpere  u.  duci.   Sen.  ira  3.  19,  3    Suet.  Aug.  27  u   so  f 

Poet  Lucr.  5,  671  mit  aktiv.  Inf.  cadere.   Verg.  A.  3,  4b4   II,  ö».   w. 
F  6  686  -  P;.*««o  m.  acc.  c.  Inf.  häufig  bei  Plaut.,  selbst  be.  g  e.eh  m 
Snbiekte    wie  Trin.  237  postulat  se  hominem  in  piagas  conicere    Rud. 
990  JcätoT  -  te  esse  postulas  u.  s..  mit  d.  /«/.  Fui.:  Rud.  544  jam  po- 
IC  .e  .  .  totam  Siciliam  de.or<Uumm.   Pseud.  378  qu,  .e  tu.  ,««^ren 
«ostulas     Mil.  302  jam  mihi  nil  eredi  post^.    Truc.  5,  36  81  te  aman 
r„Ä   Ter.  Ad.  200  ^piar.  postulat  sibi  tradier.  879  a  meis. ea™«n 
DOS«««»     C.  Inv.  1   32,  53  postxdabimus  nobis  Mud  ccncedi.    V^aecii. 
li  Äibi  Wioium  po;..M/<faW.   Verr.3.  60,  138  ^'^  Postul.tse  Ko- 
„>;«  aft^ci^i    Quintil.  18,  56  tu  M  tibi  arrogas  et  c-ced.  po«f«^  -  - 
Bei  gleichem  Subjecte  zuweilen  auch  im  Aktive  mit  ^''<';  «./'^-  "^f 
Analogie  von  «oto  me  esse  cUmenten,  (§.127,A.4):  C.de  »r- 1-22, 101  qms 

nostrum  tarn  impudens  est,  qui  .e  scire  aut  passe  P""/ "^' '  ^  ^«/^ J^'^^ 
illa  Dhalaux  non  parere  se  ducibus,  sed  tmperare  postulabal.  Aber  aucn 
bei  nicht  gleichem  Subj.  Justin.  10.  2,  3  hanc  patrem  cedere.b.  s.cuU 
reenum  Dareus  postulaverat.  -  Er;,o«teio  m.  acc.  c.  mf.  Tac.  H.  1,  82. 

diJtscet  (A.  B.  V  po«).  Hör.  A.  P.  339.  Sen.  controv.  1  8  Justin, 
fo  I  T  Lact  6  2o!  13.  Flagito  Plin.  34,  8  (19)  §•  6  (62)  ut  repon 
Soi~  «aÄav^rit.  35  §.  l.  Suet.  C.aud.  15.  Nero  44.  Apul.Met. 

3,  6.    E^^^^^f^^  -;;,,^^,^^^  ,,,   .,   aer  Bedentung  Einen 
zn  Etwas  überreden  nach  §.  185,  e)  immer  vi   m  der  Be- 
deutung  Einen    von   Etwas    überzeugen  nach   §^  126,  c 
immer  den  Acc.  c.  Inf.  bei   sich,  als:  Nep.  14.  10,  3  Mithn 
dates  pm«a.t*  Datami^e  infinitum  adversus  regem  (Persarum 
inisceJsse  bellum.    Auf  gleiche  Weise  haben  die  Verben  ->oneomä 
admJLo  in  der  Bedeutung  Einen  zu  Etwas  ermahnen  nach  §.184  d) 
immer  ut,  in  der  Bedeutung  erinnern     d.  h.  «^•■""""^«^„f  °  "^f. 
fi   126   c)  immer  den  Acc.  c.  Inf.  bei  sich,  als:  Caes.  B;^C.3.89,  3  (Cae 
aar)  manuit  victoriam   in  cohortium  virtute  constare.    Das  Verb  coge,e 
zw  ngTn    wird  häufiger  mit  dem  Infinitive  (§.  125,  4)   als  mit  ut 
.1  4,'er;erbanden.,  dLh  ut  wird  das  Objekt  -hdriick.ic  er  hervor- 
gehoben, vgl.  C.  de  or.  3.  3,  9  tenemus  memoria  Q.  CatuU™      J.» 
coactum!  ut  vita  se  ipse  privaret  und  §.  12  si  qua  te  fortuna  ab  atro 

1)  Vgl.  HoUze  I,  p.  254  sq.  u.  p.  266.    Draeger  II,  S.  387  ff. 
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citate  mortis  vindicasset,  eadem  esse  te  funerum  patriae  spectatorem 
coegisset.    S.  auch  §.  124,  A.  2.  S.  496. 

y'e'e  Verba  sentiendi  und  declarandi,  welche  als  solche  den  Acc  c 
Inf.  bei  sich  haben,  werden,  wenn  ihr  Objekt  eine  erstrebte  Wiri 
kung  bezeichnen  soll,  mit  ut  verbunden,  als:  Dicam  tuis,  ut  eum 
descnbant  ad  teque  mutant  C.  Fam.  12.  17,  2  vgl  Att  11  7  2  16  16 
6  Caes.  B.  G.  3  3,  3.  C.  Att.  13.  45,  1.  Deliberantibus  Pythia  responl 
du,  ut  moenibus  ligneis  se  defenderent  Nep.  2.  2,  6  u.  s.  o.  Vgl  ausser- 
dem die  §.  185  u.  §.  124,  A.  2  angeführten  Verben  und  das'latein. 
Wortverzeichniss. 

§.  187.    b)  Die  aas  dem  Hauptsatze  hervorgehende  Wirkung. 

Eine   aus    dem    Hauptsatze   hervorgehende   Wir- 
kung druckt  der  Substantivsatz  aus: 

a)  nach  den  Verben  facio,  wenn  der  Nebensatz  nicht  eine  erstrebte 
Wirkung,  sondern  nur  das  durch  das  Bewirken  erzeugte  Ergebniss  be- 
zeichnet, und  committo,  begehe,  verschulde,  non  committo,  lasse 
nicht  zu,  lasse  es  nicht  dahin  kommen.  C.  Att.  2.  20,  1  alterum 
facio,  ut  caveara ;  alterum,  ut  von  credam,  facere  non  possum.  Verr  1 
8,  22  splendor  vester  facit,  ut  peccare  sine  summo  rei  publicae  detri- 
mento  ac  periculo  non  possitis.  Off.  2.  14,  50  sordidum  ad  famam  (sc 
est)  committere,  ut  accusator  nominere.  Leg  1. 13,  37  vereor  committere, 
ut  mm  bene  provisa  et  diligenter  explorata  principia  ponantur. 

An  merk.  1.     Facio   mit   Acc    c    Inf  s    8    19«    (>    ^\       tp  •      j 

Bedeutung  thun  mit  ut.  dient  oH.^^r  ^^chrfibifg  elel*  ein^^X^;,  Verbr 

iZl   ailTf'''^.  ""''  "^^  ^"^'^^""  "^'^*'  ^^^'  ^'     ^--  Umschreibung; 
sowie   auch    die   mit   non  commttto,    ut,  committendum  non   esL  ut,  commÜtl- 

dum  non  pufam    ut  ist  besonders  bei  Cicero  sehr  häufig.     D  er«  IZdrüZ 

werden    statt   eines   einfachen  Verbs   besonders   aus   dem  Grunde  gebraucht 

theils  um  die  Handlung  des  Nebensatzes  hervorzuheben,  theils,  so  n^amenüich 

be,  Ccero,  um  der  Rede  grössere  periodische  Fülle  'zu  geben.    CaTo  R   ß 

5,  6  aratra  vomeresque /ac/to  uti  bonos   habeas.     C.  Tusc    5.  4,  U   fedmus 

mus      Cato  m    12,  42  invitus /e«,  ut  L.  Flaminium  e  senatu  eicerem     F^m. 

«    1    i;vl7  u''  "^  P"'  ^^"'^*'  *^°"°^   q«««^   saepissime  colloouar.  3. 

8    1  factendum   mih,  putav2,  ut  tuis  litteris  brevi  resyLderem,     Vai.  9    21 
quod  mvitus  /acio,  ut  recorder  ruinas  rei  publicae  u.  Tcaes.  B    Gl  46  3 

per  fidem   in  colloquio  circumventos.     Ahnliche  Umschreibungen   haben  wir 
§.  52  beim  Imperative  gesehen.  ^ 

h)  Nach  efficere,  beweisen,  effidtur,  (inde,  hinc,  ex  hoc,  ex  quo  ef- 
^^liMv),  sequitur,  consequens  est,  nasdtur  (st.  sequitur,  vereinzelt),  es  folgt 
daraus,  qui  prohaH  potestf,  wie  lässt  sich   beweisen?   folgt  bald 
vi  {ut  non),  bald  der  Acc.  c.  Inf.    C.  Leg.  1.  8,  25  ex  quo  efßdtur  iUud, 
vt  18  agnoscat  deum,  qui,   unde   ortus   sit,   quasi  recordetur  ac  noscat. 
lusc.  1.  8,  16  ut  (gesetzt)  non  efficias,  quod  vis;  tarnen  mors  ut  malum 
^on  Sit,   efßctes.  1.  24,  57    ex   quo   effid  vult  Socrates,  ut  discere  nihil 
aliud  Sit  nisi  recordari.  5.  38,  110  ex  quo  efßd  putat  iUe,  quod  quaeri- 
mus,  ut  sapiens  semper  beatus  sit.    Fin.  2.  8,  24  ex  quo  efßdtur,  non, 
«^  voluptas  ne   sit  voluptas,  sed  ut  voluptas  non  sit  summum   bonum' 
(Hier  steht  zuerst  ne,  um  auszudrücken  um  nicht  zu  sagen:  hieraus 
folgt,  um  nicht  zu  sagen,  das  Vergnügen  bestehe  überhaupt  nicht,  wohl 


812    Zusgs.  Satz.  —  Unterordn.  —  Substantivsätze  mit  ut.    §.  187. 

aber   dass  dasselbe  nicht  das  höchste  Gut  sei )    Ib.  ex  quo  illud  effici- 
tur    qui  ^ene  ceneut,  mnnes  libenter  cmare;  qui  libenter,  non  continuo 
bene     Tusc.  1.  31,  77   Dicaearchus  vult  efficer^  animos  esse  mortales.  — 
Ib    3    3    5  qui  prohari  potest,  ut  sibi   medeii  animus  non   possit?    Fin. 
2  '33   108  qui  probari  potest,  ut  is,  qui  propter  me  aliquid  gaudet,  plus, 
quam  ego  ipse,  gaudeat.     Das   Aktiv  probar     hat   stäts  den   Acc   c. 
Inf.  bei   sich,  wie  Sen.  ep.  88  magnum  esse  solenn  philosophus  probabit, 
—  C   Par.  3.  1,  22  ^si  virtutes  pares   sunt  inter  se,)  sequitur,  ut  etiam 
vitia  sint  paria  (so  immer  nur  sequitur  ohne  hinc,  inde,  ex  hoc,  ex  quo). 
Fin.  2.  8,  24.   Fat.  5,  9.   Ph.  2.  l-S  31  u.  s.  u.  A    Selten  der  Acc.  c.  Inf, 
C   Tusc '5   8   21.    Fat.  12,  28  nee,  si  omne   enuntiatum  aut  verum   aut 
falsum  est!  sequitur  ilico  esse  causas  immutabües,  aber  gleich  darauf: 
sequitur,  uf  Mmm  Sit.    Tusc.  5.  8,  21.    SegÄr,  tz^  wird  auch  bei  dem 
Übergange  zu  einem  neuen  Gegenstande   gebraucht  i).     C.  Ufl.  1.  27, 
93  sequitur,  ut  de  una  reliqua  parte  honestatis  dicendum  sit.    Orat.  23, 
75  u    8  ;   erst  in  der  späten  Latinität  sequitur  c.  Inf.,  als:    dicere,  vi- 
dere  Paul.  Dig.  41.  3,  4.  45.  1.  91  §.  3.  -  Consequens  est,  ut  klassisch 
nur  C.  Leg.  1.  5,  15  consequens  esse  videtur,  ut  scribas  tu  idem  de  legi- 
bus, dann   Gell.  6.  2,  10  u.  Augustin.  Trin.  15,  19.     Lact.  1.  3,  9  u.  8. 
Acc   c.  Inf.  C.  Tusc.  5.  7,  18  hoc  probato,  consequens  esse  beatam  mtam 
virtute  esse  cmtevtam.  Quintil.  5.  10,  77.     {Consequens  est  c.  Inf.  Gell.  1. 
4,  7.   Ulp.  Dig.  43.  23,  15  extr.)  -  C.  Fin.  3.  19,  63  ex  hoc  nasc^tur,  ut 
etiam  communis  hominum  inter  homines  naturalis  sit  commendatio. 

c)  Nach  necesse  est,  es  ist  nothwendig,  und  oportet,  es  ist  nöthig,  es 
gebührt  sich,  folgt  bald  der  Konjunktiv,  und  zwar  ohne  ut,  bald  der 
Acc.  c.  Inf  (§.  126,  f).  PI.  Poen.  5.  4,  74  pro  hoc  mihi  patronus  sim  ne- 
cessest.  C.  Fin.  2.  35,  118  virtus  voluptatis  aditus  intercludat  necesse  est. 
Leg.  2.  15,  12  necesse  est  legem  haberi  in  rebus  optimis.  —  Somn.  7  suis 
te  oportet  illecebris  ipsa  virtus  trahat  ad  verum  decus.  Att.  13.  20,  4 
in  omni  vita  sua  quemque  a  recta  conscientia  transversum  unguem  non 
oportet  discedere. 

An  merk.  2.     Necesse  est,   ut  ist   selten.     C.  Br   84,  289  ne  illud  qui- 
dem  intellegunt  ita  necesse  fuisse,  quom  Demosthenes  ^icturus  esset    tjcon- 
cursus  audiendi  causa  ex  tota  Graecia  fierent.  de  or    2.  29,  129  hoc  nccme 
e»t,  ut  is,  qui  nobis  causam  adjudicaturus  sit,  .  .  inclmatione  voluntatis  p  o- 
peideat  in  nos  (doch  kann  hier  ui  wegen  des  vorhergehenden  hoc  hmzugefugt 
sein,  s.  unten  k)  S    81H).     Cornif.  ad  Her.  4    16,  23  quos  tantopere  t.mea t 
eos  necesse  est  ut,  quoquo  modo  possit,  veneficio  petat.    Sen.  ep   7«.  Ib.  nat. 
qu.  2.  14,  2.    Gell.  2.  29,  9.    Capitol.  Gord.  25.    Vop.sc    Carus  10.    Lac.  2. 
11,  8  u.  s.     So  auch  necessarium  est,  ut  C.  or.  part.  9,  31.2)  -  Necesse  est  m. 
Dat.  u.  Inf.  findet  sich  ziemlich  häufig;  die  Person  wird  «^sdann  mehr  her- 
vorffehoben.    C.  Fat.  9,  17  homini  necesse  est  man.     Cato  m.  9,  30  nihil  ne- 
cesse  est  mihi  de  me  ipso  dicere.    Süll.  17,  48  (considera),  utrum  magis  tmÄt 
hoc  necesse  fuerit  faeere  an  istud  tibi.     Liv.  21.  44,  8  vobis  necesse  est  for- 
tibus  viris  esse,  s.  §.  125,  4,  c).  -  Opus  est,  ut,  es  ist  nöthig    nur  vor-  und 
nachklass.  PI.  Truc.2.3,  7  mihi  .  .  opw,  est,  ut  Uyem.  2.  6,  19  "«"^  tib 
opust,  aegram   ut  te  adsimules.  5,  10.     Poen.  5.  7,  50  hic  opus  est   aliquot 
Jt  mLneat  dies.     Tac.  dial.  31  princ.  ad   hoc  effic.endum    intellegebant  op^ 
esse  non,  ut  in  rhetorum  scholis  declamarent  dt. -Opus  est  c.  conj.  ohne j^ 
8.  §.  186,  2.  -   Usus  est,  ut  nur  PI.  Mil.  1132   nunc   ad  me   ul  veniat   um 
est.    Epid.  2.  1,  2.    Ter.  Heaut.  81  an  quoiquam  usus  homini^  se  ut  crucieif 

1)  S.  Seyffert  schol.  Lat.  T,  §.11,3).  -  2)  ß.  Draeger  II,  S.  266 f. 
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d)  Nach  est  es  ist  der  Fall,  es  findet  statt,  futurum  est  (futurum 
esse,fore  zur  Umschreibung  des  Inf.  fut.  pass.  8.  §.  127,  8),  prope  est 
(Liv.),  es  18t  nahe  daran  u.  dgl.,  in  eo  est,  besteht  darin,  beruht  darauf 
fast  immer  persönlich,  res  in  eo  est,  Etwas  befindet  sich  in  der  Lage' 
a  iqu.d  est  cum  eo,  es  findet  Etwas  statt  mit  dem  Umstände  (vereinzelt)' 
ahquid  est  pro  eo  es  findet  Etwas  statt  an  der  Stelle  von  (vereinzelt) 
hnge  (multum)  abest,  es  fehlt  viel  daran,  absit  (seit.  u.  sp.),  das  sei  fern 

nTXf '^^«''^A'r.i^^l  "^  ""  ^''^'^'    ^'  ''''  "^  ^'''  ^^^'^'  270.  925: 

c  deZ  f  .fi  it  ;  "^"^  1  '•' ''' "'"  ""^'  "^  ^^"  p^«-*  ---"«r. 

A-     ^.  ^:•  f  '  ^*^'  ""^  plenque  philosophi  nulla  tradant  praecenta 

dicendi.    Cael  6,  14  magis  est,  ut  ipse  moleste  ferat  errasse  se' .,  X 
v^   T  Tl''!r  '"™'°  ^«formidet  (es  findet  eher  statt,  es  ist  natür- 
hcher).    Mil.  13,  35  ille  erat,  ut  odisset  defensorum   salutis  meae   \üh 
des  Nachdrucks  halber  vorangesetzt].    Divin.  1.  45,  101   exaudita  vox 
est  futurum  esse,  ut  Roma  caperetur.    Fam.  2.  16,  3  hujus  me  constan- 
tiae  putofore  ut  nunquam   paeniteat.     Caes.   B.   G.  1.  31,  11  futurum 
esse  paucis  annis,  uti  omnes  ex  Galhae  finibus  pellerentur.    Hör   ep    1 
12,  2  non  est    utcopm  major  |  ab  Jove  donari  possit  tibi  (es  ist  nicht 
möglich,   dass).    C.  3.  1,  9   est,   ut  viro  vir  latius  ordinet  |  arbusta  sul- 
C.S.     Apul.  Met.  2,  3   extr.  nunquam   erit,   ut  non   apud   te   devertar. 
Plin    18.  1    3  ueque  est,  ut  putemus   rgnorari  ea  ab  animalibus  (nicht 
findet  statt,  dass  wir  glauben,  d.  i.  nicht  dürfen  wir  glauben).    Liv.  2 
23,  14  jam  prope  erat,  ut  ne  consulum  quidem  majestas  coerceret  iras 
hominum.    So  2   65,  6  u.   sonst;    ohne  Jam:  2.  30,  2   ac  prope  fuit,  ^U 
dictator  idem  ille  crearetur.    So:  PL  Aul.  2.  3,  9  (232)  probrum  atque 
partitudo  prope  adest  ut  fiat  palam.    C.  Verr.  5.  36,  94  neque  quicquam 
propius  est  factum,  quam  ut  illud  Uticense  exemplum  transferretur  Svra- 
cusas    Persönlich :  Fin.  3.  14,  48  qui  jam  appropinquat,  ut  videat.    Q.  fr 
d.  1,  1  totum  in  eo  est,  tectorium  ut  concinnum  sit.    So  auch-  de  or   1 
57,  244  ejus  omnis  oratio  v^rsata  est  in  eo,  ut  scriptum  plurimum  valere 
oportere  defenderet  (beschäftigte  sich  damit).    Nep.  1.  7,  3  quom   iam 
in  eo  esset  (Miltiades),  ut  oppido  potiretur.    Liv.  4.  56,  1  plebis  victoria 
fuit  m  eo,  ut,  quae  mallent  comitia,  haberent.  8.  27,  3  jamque  in  eo  rem 
fore,  ut  Romani  aut  hostes  aut  domini  habendi  sint.  30.  19   3  non  in 
eo  esse  Carthaginiensium  res,  ut  Galliam  atque  Italiam  armis'obtineant. 
Aber  unpersönlich:  Liv.  2.  17,  6  cum  jam  in  eo  esset,  ut  in  muros  eva- 
deret  miles.  30.  10,  21   gaudium  affulserat  cum  eo,  ut  appareret  haud 
procul  exitio  fuisse  Romanam  classem.  22.  1,  2  postquam  pro  eo,  ut  ipsi 
ex  alieno  agro  raperent  agerentque,  suas  terras  sedem  belli  esse  vide- 
runt.  —  C.  Ac.  2.  36,  117  ille,  longe  aberit,  ut  argumentis  credat  philo- 
sophorum  (unpersönl.).   Apul.  Met.  2,  3  ahsit,  ut  Milonem  hospitem  sine 
Ulla  querela  deseram.  8,  12  p.  540  absit,  ut  simili   mortis  genere  cum 
marito  meo  coaequeris.  -  Auf  tantum  abest  (in  der  acht  klass.  Sprache 
nur  unpersönlich,  nicht  persönlich  tantiim  absum)  folgen  sehr  häufig 
zwei  Satze  mit  ut;  um  den  zweiten  Satz  mehr  hervorzuheben,  treten 
nicht  selten  die  Adverbien  etiam,  maxime,  etiam  maxime,  maxime  etiam, 
auch  contra  (Liv.)  hinzu.    Diese  Ausdrucksweise  ist  erst  seit  der  klas- 
sischen Zeit  gebräuchlich.    C.  Ph.  10.  8,  17  tantum  abfuit,  ut  periculosum 
rei  pubhcae  M.  Bruti  putaret  exercitum,  ut  in  eo  firmissimum  rei  pu- 
bhcae  praesidium  poneret  (weit  entfernt  zu  glauben,  dass  .  .,  setzte  er 
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vielmehr      ).    Tusc.  2.  2,  4  tavtum  abest,  ut  Bcribi  contra  nosnolimus, 
Tel«  «.i«»e  optemus.    Nicht  Belten  aber  tritt  der  zwe.te  Nebensatz 
:{s  Harptsatz  auf'c.  Br.  80,  21S  ta.tum  a,faH  u.  - "^  ^^  - 
animos;  somnum  üto  loco  vix  tmebamvs.   Fin.  5.  20,  5J  «l.f  .">  ^'"^  f"" 
tum  abist,  ut  voluptates  consectentur;  etiam  curas,  soU.cüudmes,  v^gü^as 
TrfZZ     Att.  13  21,  5.    (Persönlich:  B.  Alex.  22  hoc  detnmento  m. 
mei  nostri  tantum  abfuerurU,  ut  perturbarentur,  ut  mcens.  pot.us  atque 
Sati  magnas  accesliones  fecerint  in  operibus  host.um  expngnand . 
C   Tusc   1    31,  76  tantum  abest  ab  e«,  ut  malum  mors  sit,  ut  verear,  ne 
^tt     Vffl    Br   42,  156  tantum  abest  ai  obtrectatione  invidiaqne  .  .,  ut  ctt. 
Sv   25   6   li  tantum  afuü  ab  eo,  ut  illa  ignominia  iis  exercit.bus  quae- 
^^«tur  !   etiam  ctt.  (ubi  v.  Weissenb.).   Caes.  B.  G.  5. 2, 2  steht:  negue 
'::Z':Lse  ab  eo,  U  (-es)  paucis  diebus  deduci  pos-^-  «  ; 
nt  wegen  des  negativen  Hauptsatzes  neque  muUum  abesse,  vgl.  bcnnei 
der  u   Kraner  z.  d.  St.    Wenn  aber  tantum  abesse  von  emer  wirk- 
lichen Entfernung  gebraucht  wird,  so  wird  abesse  persönlich  kon- 
struirt.   PS.  C.  Marc.  8, 25  tantum  abes  a  perfectiane  maximorum  operum, 
^  fundamenta  nondu'm  jeceris.    C.   Off.  1.  14,  43  id   tantum    «6«.   «6 
officio  ut  nihil  magis  officio  possit  esse  contranum.    Vereinzelt  O.  or 
i^^lantumgue  Lt,  ne  enervetur  oratio  compositione  verborum   «^ 
aUter  in  ea  Impetus  uUus  nee  vis   esse  possit     Hier  steht  n    in  dem 
Sinne  von  ne  dicam  enervari  orationem,  um  nicht  zu  sagen  •)  -  Se  t 
Uvius  wurde  statt  tantum  abest,  ut     .  ut  auch  i'«-.  f - J-^^^^^ 
Ml)  mit  einem  Verb  -  ««,  so  wenig,  dass  gebraucht. 2)   Liv.3  2,bbaec 
ZToL  mm  moverunt  quemquam,  «*  legati  P-pe  v.«  ^'   -^  j. 
45   4.  8   5,  7;  25.  9,  7.   Mit  contra  etiam:  30.  34,  5  apud  hostes  .  .  Kai 
th;gi;ienses  a*o  no„  sustinebant,  ut  contra  eti^m  pedem  «f«-^«"*;  Je"- 
2.  k  4  (Ciceronis)  gloriam  adeo  non  abBtul.st,    ««  auxens.    Colum.  2 
11,  5.    Curt.  3.  12,  22  conjugem   ejusdem  .  .  adeo  ipse  no„  ^;°'^^f'  "* 
summam  adhibuerit  curam,  ne  quis  captivo  corpore  illuderet.  7.  1,  26. 
Flor   2.  2,  5  adeo  non  est  exterritus,  ut  .  .  amplecteretur. 

e)  Nach  ßt,  cadit,  accidit,  incidit,  evenit,  contingit,  usu  venu,  e»  geschient 
es  erei-net  sich.  Fl.  Bacch.  1068  mihi  evemt,  ut  ovans  praeda  onustu 
cederem.  C.  de  or.  1.  21,  96  valde  optanti  utrique  nostrum  cec^d^,  ul 
in  istum  sermonem  delaberemini.  (Farn  2.  19,  1  verebar,  ne  .d  ita  ca- 
deret  Quod  etiam  nunc  vereor,  »e,  antequam  tu  in  provinciam  ven.sses. 
So  deTrovincia  decederem,  st.  verebar,  ne  id  cad^ret,  -^  ■ -^^^'^^^^l 
Tsteht  anakoluthisch  statt  ut,  indem  sich  der  Satz  -  <i';  --"^- 
bar  vorangehenden  Werte:  quod  etiam  nunc  vereo^  anschhesst.)  Nep. 
Att  7  3  2  accidU;  ut  una  nocte  omnes  hermae  deicerentur.  C.lusc.^. 
flß  ita'/e,  ut  omnino  nemo  esse  possit  beatus.  1.  30,  73  i.s  saepe  u^ 
ü  .  .  „/adspectum  omnino  amitterent.   Fin.  1.  3,  8  Credo  qu.busdam 

usu  venire,  ut  abhorreant  a  Latinis.  1.  3,  7  q"««»  '""f"'' "'  'f-iX* 
fieri  Dossit  (Häufiger  bei  Livius  u.  Späteren.)  Par.  5.  1,  34  so  .  hoc 
SiÄenti,  ,/nihil  faciat  invitus.  -  Auffallend  ist,  dass  die  Verben 
des  sieh  Ereignens  auch  mit  ne  {ut  ne)  verbunden  werden;  alsdann 
Segt  dSn  der  Lgriff  von  fieH,  effici.  C.  Divin.  2.  8,  21  nihil  e.tp«. 
certo  futurum,  quod  potest  aliqua  procuratione  (=  exp.atione,  sacn 

'  • 

1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  51.  -  «)  S.  ebendas.  T,   p.  141  sq. 
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M\B)  accidere  ne  fiat.  Liv.  1.  46,  5  forte  ita  indderat,  ne  duo  violenta 
iDgenia  matrimonio  jungerentur,  fortuna,  credo,  populi  R.,  quo  diutur- 
mu8  Serv,  regnum  esset  (durch  die  Fortuna  war  bewirkt  worden).  Val 
M.  7.  4,  4  quo  evenit,  ne  Hasdrubal  cum  duobus  se  consulibus  proelia- 
turum  pnus  sciret,  quam  utriusque  virtute  prosterneretur  (=  durch  das 
kluge  Verfahren  des  Salinator  wurde  bewirkt). 

/)  Nach  accedit,  cuiditur,  adjungitur,  adicio  (vereinzelt).    C.  Tusc   1 
19,  43  accedit,  ut  eo  facilius  animus  evadat  ex  hoc  aere,  quod  nihil  est 
ammo  velocius.    So  sehr  oft  bei  Cicero  u.  A.  i)   Tusc.  3.  31,  75  additur 
.   ad  hanc  definitionem  a  Zenone  recte,  ut  illa  opinio  praesentis  mali  sit 
recens:  (d.  i.  dass  jene  Meinung  noch  frisch  sein  müsse;  stände  hier  der 
Acc.  c.  Inf.,  so  würde  der  Satz  als  etwas  Erkanntes  dargestellt  wer- 
den).    Man.  17,  50   quom   ad   ceteras   summas   utilitates   haec   quoque 
opportunitas   adjungatur,  ut  in  iis  ipsis  locis  adsit.     Off.  2.  12,  42  ad- 
juncto  vero,  ut  iidem  etiam  prudentes  haberentur.   Liv  2   27    10  qui  ad 
id,   quod   de   credita  pecunia  jus  non  dixisset,  adiceret,  ut  ne  dilectum 
quidem  ex  senatus  consulto  haberet;  sonst  wird  adicere  in  dieser  Bedeu- 
tung mit  Acc.  c.  Inf.,  iu  der  Bed.  hinzufügen  mit  quod  verbunden,  s.  g.  192. 
An  merk    3.     Über  fit,   accidit,   contingit  u.  r.  w.  mit    quod   s.  S.  192- 
se\t.  fit    acc^d^t  mit  Acc.  c.  Inf.:    C.  Q.  fr.  1.  3,  6   illud  quidem  nee  facien: 
dum  est  nee  fieri  potest,  me  diutius   in  tam  misera   tamque  turpi  vita  com- 
morar^,  das  jedoch  nach  §.  123,  c)  als  Epexegese  oder  Apposition  ^0 
illud  aufzufassen  ,8t.    Farn.  6.  11,  1   nee  enim  acciderat  mihi  opus  esse  (hatte 

tltuTa.JT^"''''  ^""   '.'^   '"°^'   ''f''''''^'     ^^^^^•"-  ^^  ö^^dete,  quam 
inique  acctdai    qu.a   res   md.gna   sit,    ideo    turpem   existimationem   sequi  (uhi 

V.  Jordan,  der  imgue  accidit  erklärt  =  iniquum  est).    Fam.  3    10,  5  illud 

IZir^ll^'o  ^rTfiT /'•'*?'''  ^^'«^/^»^'^«^^  A^>*e  in   illo   aduiescente. 
Lonfmgit  c.  Inf.  findet  sich  m  der   klassischen  Zeit  nur  C    Arch    3    4  ut 

awr    ?•  .P"«»-^«    «^^<^«««'t   Archias,   celeriter    antecellere    omnibus    iigenii 
Halm  7^^^^1^7^^»^  Stürenburg  gegen  alle  edd.  e  conj.  coepit  liest).    [Vgl. 
Halm  z.  d.  St.]     In    der  Dichtersprache   und   bei   den   späteren    Pro- 
saikern findet  s.ch   diese   Konstruktion  öfter,  als:    Hör.  ep.  1.  17,  36   non 
cuivis  hommi  contingit  adire  Corinthum.    Vell.  2.  101,  2.  121    3   124   4     Val 
M.  2.  7,  2  u.  s.  oft.    Quintil.  1.  1,  6.    Plin.  pau.  58,  k    T^c:  igJ. I5  extl  i) 
g)  Nach  proximum  est,  extremum  est,  reliquum  est,  relinquitur,  restat, 
super  est  (dieses  erst  seit  dem  jüngeren  Plin.).    C.  N.  D.  2.  29,  73  proxi- 
mum est,  ut  doceam  deorum  Providentia  mundum  administrari.    Ebenso 
Fam.  15.  14,  4  tertium  est,  ut  id,  quod  de  nostris  rebus  coram  communi- 
cassemus  inter  nos,  conficiamus  idem  litteris.  15. 4,  16  extremum  illud  est, 
ut  philosophiam   ad   te  allegem.    Att.  7.  13,  4  reliquum  est,  ut,  et  quid 
agatur,  explores,  et  quid  ipse  conjectura  assequare.    Auch  in  anderer 
Bedeutung:  Nep.  25.  21,  5  reliquum  est,  ut  egomet  mihi  consulam.    (Mit 
Infin.  Sali.  3.  81,  2  nunc  hortaH  modo   reliquum  est.)    C.  Divin.  2.  5    14 
Ita  relinquitur,  ut  ea  fortuita  divinari  possint,  quae  ctt.    Caes.  B.  G.  5. 
19,  3  relinquehatur,  ut  neque  longius  ab  agmine  legionum  discedi  Caesar 
pateretur,  et  ctt.    C.  N.  D.  2.  61,  154  restat,  ut  doceam  omnia,  quae 
fiint  m  hoc  mundo,  hominum  causa  facta  esse.    Auch  in  anderer  Bedeu- 
tung, als:  C.  Att.  8.  7,  1   unum  etiam  restat  amico  nostro  ad  omne  de- 
decus,  ut  Domitio  nm  subveniat  (das  Eine  fehlt  unserem  Freunde  nur 
.  • 

8chi.!l  fl-'  iT'*'*  Beispiele  bietet  Draeger  II,  S.  231  f.     Über  den  Unter- 
S   m  "■  ^     '•  ^-  ^^^-  ~  *^  ^«'-  ^'*'«  i=u  Reisig  Anm.  505 
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noch)     (BeUat  m.  Infin.  =  es  bleibt  übrig,  Ter.  Phorm.  85.    Ov.  M.  1, 
ZfmtÄcc.  c.  Inf.  Stat.  Si.v.  4.  1   40.)     PUn.  ep^  1   1,  2superest 
„t  nee  te  consilii  nee  me  paeniteat  obsequu;  dann  Lact.  1.  2d,  1  u.  8. 
(Mit  Inf.  Ov.  M.  14,  145.    Fast.  3,  675  u.  spätpros.) 
^       A)  Nach  aUcujus  (meä,  tuä  u.  ..  w.),  interest  und  re/e,.  es  .st  E.nem 
(mir,  dir  u.  s.  w.)  daran  gelegen;  beide  selten  (s.  §.  86,  6);  ,8t  der  ab- 
hängige  Satz  negativ,  so  kann  bei  interest  nicht  bloss  «<m,  «o"dem>  «U 
in  ihm  der  Begriff  des  Wnnschens  liegt,  aneh  „e  stehen.   Be.sp.ele§  86  6. 
.-)  Nach  e^rijed«  (spätl.  e<ynvmU,  schickt  sich,  pass  ),   ««//;««  (»patl. 
8t.  des  Infin.),  nnd  vielen  unpersönlichen  Redensarten,  als:  ~«~'    • 
c<m,eniens  u.  inecwenims  (spätl.),  co«i/r-.f«*  u.  ^ncongruem  (mü),  rectum 

.  .    ,       (gpätl.),  verum  e»^  «m  «imtie  non  es«, 
aequum,  iniqwum  (spatl.),  injwium  \sfo.\.>.),  "•>  ,   „„  .j-i,*  (mir\ 

proftoftae  nl  e»«  (Gell.  3.  19,  4),  (mihi)  integrum  non  est,  llff\^^ 
Lht  frei,  eredibiU  u.  in^edibüe  est  (beide  seit.)  /ac^e  -  f^-f  ^f^f^ 
spätl.),  rärum  (erst  seit  QuintH.),  inusitatum  est  (C.  Man.  21,  61),  moffm- 
Lm\.  gloriosum  est  (C.  Divin.  2.  2,  5),  in  aligrwposUum  est,  sat^est 
sZus  eft  (Lact.  6.  2(),  25);   miserum  est  (Spart.   Pesc.  3);   häufig  nach 
klTpa   ativen  mit  nihü  oder  quid?,  als:  nihü  eertius  est   mkU  rnajus 
est,  <i^ää  n.eU„s  est,  <juam  ut;  oft  auch  non  tan,     .  est,  fj^^'i^f^ 
^t  «t*  Tac.A.3,69  neque  expeMre,  ut  ambitione .  .  trahatur    Justin. 
34  T  7  expelve  omnibus  dicunt,  «t  singulae  civitates  suas  leges  ha- 
beant     Mit  «e;  Justin.  Inst.  1.  8,  2  e^pedit  rei  publicae.  ne  sua  re  qms 
male  utatur.    (^e,  weil  in  dem  Hauptsatze  eine  prägnante  Bedeutung 
liegt-  es  nützt  dem  Staate  und  desshalb  liegt  ihm  daran  oder  strebt  er 
danach,  dass  nicht.)    C.  Ph.  7.  2,  4  qui  convenit,  «t,  qm  VopnU'^^J^^^ 
runt,  iidem  .  .  improbos  se  quam  populäres  esse  mahnt.    Tac.  diaL  di 
princ.  nee   quisquam  respondeat   sufßeere,  ut  ad  *«■"?»«•„„  «^»f*"'"- 
Plin.  ep.  9.  21,  3  Interim  suffieU,  ut  exorar,   te  «"'»«;/■  ^'  "   1"\° 
quam  non  est  opus,  adfingas  aliquid  aut  adstruas;  s^fßeU  ne  ea   qua« 
sunt  vera,  minuantur.    (Ne,  weil  suffieit  in   prägnantem  S'"°«   gf»«"-' 
men  ist:  ;s  genügt  dafür  zu  sorgen,  dass  nicht.)  PI.  Bacch.  r.9  ff  non 
par   videtur,  neque  sit  eonsentaneum,  |  .  .  una  paedagogus  u<  «et.    U 
Fin.  3.  20,  68  eonsenfaneum  est  huic  naturae,  ut  sapiens  vel.t  g^-^ere  et 
administrare  rem  publicam.    Lact.  epit.  68,  23  est  o^'«'*  »    '^*;; 
omnia  fecerit.    Ira  dei  3,  1   est  incmvemens  deo    «<  .  •   «>'  P^^'f "  " 
Gell   4   17,  13  congruens  est,  ut  .  .  dici  oporteat.  17.  8,  13.   Lact.  4.  ^i, 
7   7'  26    17   2   17,  6  esse   perversum  et  ineongruens,  vi  simulacrum  ho- 
minis cölatur.  4.  30,  6.  Ter.  Heaut.79  rectun,st,  ego  u<  faciam ;  non  es  . 
te  ut  deterream.    C.  Tu8C.3.29,73  rectum  et  verum  (=  f  .1"""")  ^j^;  J 
eos,  qui  nobis  carissimi  esse  debeant,  aeque  ac  nosmet  •?«»»  »"«""»^ 
PI.  Rud.  1230  aegu^n.  videtur  tibi,  ut,  alienum  quod  ««*•■"«"«'  «^^ 
dicam?  Trin.  119  ff.  erst  Acc.  c.  Inf.,  dann  ut.    Gell,  praef.  16  ae<ruum 
esse  puto,  ut  considerent  u.  Spätere.     Lact.  6.  23,  29  ««9»"'».  «*'' "^ '" 
exigas.    Augustin.  C.  D.  19,  21  injustum  esse,  ut  hommes  hom.nibus  do- 
minantibus  serviant.  C.  Lael.  14,  50  concedetur  verum  esse  ut  bonos  bom 
diliffant     Neo   23.  1,  1   si  verum  est,  quod  nemo  dubitat,  ut  populus  K. 
rurgenteT  virtut;  superarit.    So  auch  C.  Lael.  4.  U  .n  iUa  .en... 
ut  idem  interitus  sit  animorum  et  oorporum.  16,  57.    K.  Am.  4 1,1^ 
est  veri  simüe,  ui  Chrysogonus  horum  litteras  f ^»"»"^J"""  f'^^^^^ 
Sest.  36,  78  an  veri^müe  est,  ut  civis  R.  cum  gladio  in  forum  descen 
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sfu^^vo?.""""'  ^'"'"'  ^'^^'''  """  "'  "•>    1°  <J«^  ßedensart  liegt  der 
S  nn  von  /er.  „o«  potest;  vgl.  unten  credibile  non  est,  ut.    C   Tusc   5 

Muri  T7JI  l\  t^tTZ-  "T"-  -"''  "^  '^  J-««-  -i-e  -■ 
12   9  8  ir,n..^i  -7    A'  X        ""'^«retur.    Vgl.  non  est  verisimi  e.   Justin 
i^<*uipr.  AI.  öev.  11  facihus  f Ulf ^  vt  .  .  acciDerem     T  apt  4  oo  q     t    x- 
1.  9,  6  erat  diffioüe,  ui  parceret'  suis.    Spart.  P^sc   1     QuSil   3  To   . 

tibi  fidelem  aut  quoi  credas,  nescia  ?  C  Tusc  5  8  .t'  ^T  ?  'f 
in  Virtute,  ut  fortiter  vivamus     Liv   7    n  T'Jr      '  '  ""'  "*'*' 

bem  iniret.  -  C  de  or  9  Q  ts  w  -  '  .f  *  "'"""'  "'  °^^°^  "■- 
habeant     Att    ml   «      *  v'  ""'"'"  "^'^  ^*^  P°'est,  ?«am  ut . . 

tur  de  or  2  42  ,7«  ".t  T  T""'  '"""  "*  ''"'°^«  •  "  «««tueren- 
is,  q^  audi  t  PI  luW  T  38  nf  °  "'"■'■'"'  '""'"  "^  ''''''  "-*- 
ex  L  „.  „„am  facfam  L  'ra'm  rZUT'Z  1^' T','  '  T™ 

ui .  .  consui  ante  neret,  auam  ctt     Flan  97  «r       -^  •    ^,  y«^«^/'« 

Adjek  .ve  oder  einem  demonstrativen  oder  auch  relative„  Pronomen 
es   st  n„  zlich,  offietum,  lex,  jus,  munus  est;  euUus  est,  copia  (Geleeen 

Sir  r; = l-ns  2:rrr.,';:';s  =: 

17"  77'  ""'''  '""^"^  (^»'='-  ^-  2-  10),  in  moren.  venit,  Ij-em'uor 

nomen  ,  nH  .  f  f  ^jektiven  mit  ei„em  demo„8trative„  Pro- 
nomen „„d  e,^  al8:  Aoe  opHmum  est,  illuä  falsum  est  n.  dgl.;  -  endlich 
nach  einem  blossen  Demonstrativpronomen.  C  R  Am  12  S3 
7Z  t'::T'-  '".""'"^  •^"=^"*-    Tusc.  4.  1,  1  nee  vert  hie  W 

"ealt  aT  rm7lor"c'r2T'84  It  ^'^'J^  ^'"''^  '""'-  ^^ 
dpm  ,.1     -K         V^  ßr.  Ji,  84  e«<  mos  hommum,  ut  nolint  eun- 

12  SicüloZ"",  ""'■'""  '»ecuu.bereut  mulieres.  2.  52,  129  est  eon- 
Lael   5    ,'"^'7'  "'  nonnunquam   eximant  aliquem   diem  ex   mense. 

quid  masis  i«^:.     ,  '■**'  "*  ''^'  ^^"■"^  "'*^'"'«-   P'-  ß-"!-  220 

Ter  r„T  ,L  '  '''"""  **"T*'"'^  ^'**'"  "'  «eeludam?  Aul.  2.  1,  34. 
Piano   9   .;      ,  """^  ''"^'^  "'■'^"■'""'  ''*«  l»«"«  «*  adsimules  nuptias.   C. 

mt.    Ter.  Hec.  243  scio  .  .  meum  jus  esse,  ut  te  cogam,  |  quae  ego  im- 
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c       .     r  Ralh   17   40  se  hoc  jus  esse  velle,  ««  sibi  sit  bis  gra- 
SIT;  ~  eUad'Jii..    des.  B.  «.  1.  3B,  ^^  e.e  ^ 

C.iN.l^.  ^.  ^o,  <A  uT[*w.t*o  „„„^    PI  Rarrh  422  neffo  tibi  hoc  .  . 

ineorrupta  et  .ante  et  -ce  -ne^^  J'-/-;'J3.\\%  f„,„,  ,„^  ,,, 

„(Lysonem  .  .  recipias.   Vat.n,4Uan  er  i- 

Milonem  dicas  obsedisse  rem  pubhcam?    Farn.  13  ö»  e»     g 
po«e»*a«e,  «*  iUe  in  me  satis  sibi  praes.dn  P»tet  esse    Salh  JJ*.  ^^  °o» 
.  *•  «.  ♦nH  qimiiq    in  vos^ra  mam^  est.    Nep.  12.  ö,  ö  est  noc  com 

»*•  per  f  "•"*"*'  '"X'-iberTsque  civitatibus,  ut  invidia  gloria  comes 
mune  «th«m  in   magn.s   UDensq  potirentur.    C.  Balb.  26, 

Bit    Suet.  Vesp.  4  e»se  m  /«'Jf'   "f /.  •J7„"„/  „<  ;„  :„«  unum  omnis 
58  fuit  hoc  sive  meum  sive  rei  pubhcae  fatum,  vt 
ma  inclinatio   communinm  temporum  mcumberet      C  _Tusc.  5.  41    119 
.    ,■       i   .,t  -»irfiin  ner  se  ipsa  nihil  valeat.    Lieg.  a.  lo, 
quorum  ea  sentenha  est,  ut  virtus  per  se    p  ^      •;    ^„^^  melius. 

33  ego  in  isla  sur.  senU^u.  .  .,  "•»"•«. ^""'"^/i^'^Smus,  nisi  q«od 

^=-  '^''  "L^rir;  STuet:idrb:nis^"Iriv.tl 

es«  miserorum,  vt  malevoienies   siut  <t  4  ^^^__..g  godos  ipsi  suos 

Q>i    ^   Piim   A»mc   antiquitus  morem  servent,  ut  adversus  sooio»  xp 

34,  5   cum  Äwnc  »«"q  ^    •         -^   ^^gm   venera^  vt 

ir™caT„:toStr(trZSi  fi-i  i^. », « 00™.».  .0«. 

Taditi  a  patribus  ,e,»e«*..   ajebat   ».  f  ^PJ^^Xa^K 
viverent,  fuisset,  eum  princ.pem  legerent.   C.  MurJ,  4  "«'-    /       l 
^^    A   ..f  AI«  faveamus,  qui  eadem  pericula  .  .  ingreaianiur  yvm  g 
^t    'ich?  Lad  de  mort.  persec.  27,  5  dedü  militibus  po«e«ta«-,  «« 

^-      .  It   omnTa     Liv   43.  s"  4  po«e«to<e».  y?eH,  ut  in   numero  colono- 
diriperent  omnia^   Ljv.  43.  ^      P  .^^^  ^.^.     ^^^^^  „ptio.enop^ 

T,  Sit    ut   eUga  ■    u  rum  velis.    Off.  2.  22,  79   qua^   habet   a.„u.. 

ff       „*  Lum         amittat?  «art.  or.  8,  30  si   quando  tempus  ipsum 

ITr'esaut^  locus  ' <^derU   occäsionem   nobis   aliquam,   ut   dicamus   ah- 
aut  res  aut  locus   aeaen  ^^^^^  occasimm, 

quid  ad  tempus  apte.    PI.  Epid.  5^  1,  d«  ^,i(„,i,„,^  quidem 

ut  aüud  te   falsa  fabuler.    C.  IN.  i^.  i.  »,  ^^  "^  ^  .    g 

laZ  ut  fuerit  tempus  a.iquod,  nuUum  2"°'"  J:2"  s"  Sta  1 1  !i 
Tusc.5.12,  34  apud  Platonem  saepe  %;;7JX*L„;<..e. 
nihil  praeter  virtutem  diceretur  bonum.  -  Ter.  Andr.  bJö  o 
dSe  aut  memoraWie,  1  tanta  vecordia  iunata  quicquam  «<  ««».  C  D  vm. 
2  31  66  de  ipso  Roscio  potest  iUud  quidem  esse  faimm,  ««  c  rcum 
j.  öl,  OD  uc  .p  .  „.  „  Q  K  i„-  vpro  inauit,  oplimum,  ut  is,  qui 
ligatus  fuerit  angui.    Fin.  2.  3,  b  hoc  vero,  inq     ,     ''  .^  „,. 

fi„em  rerum  expetendarum  voluptatem  esse  d  cat,  'd  extremum 
timum  bonorum  .  .,   quid  et  quäle  Sit,  n«««'»'-   -    ^-  T^"«|-   ^   4  >„a 
demus  Aoc  sane  Bruto,  »t  sit  beatus  sempcr  sapiens,  de  o-.  2^    ,     / 
^e  (in  M.  Crasso),  ut  .     vellet^  .  nostrorum  '^-"-- «^^J'^f,,,  «^ 
nrudentiam  Graecis  anteferre.    Fin.  2.  33,  108  qui  ut  y""""*  J       ^  __ 
Tqui  propter  me  aliquid  gaudeat,  plus,  quam  ego  >P«e,  gaude.^tj 
S;Zt  nach  einem  hinzuzudenkenden   Demonstrative,  wie  C.  Tusc. 
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in^H  tldr a:Ssrc.r^^'  ""^^^'''  ^''--°'  «-^''^o  "-*• 

der  ir:i/„,e^iny'^^^^^^^^ 

lateln.  Worterverzelcbnlss.  *'       ^     ^^*  ^^*  "•  ^26   und  das 

Anraerk.  5.     C.  N    D    1     9Q    an    a      j«- 
.int,  habeo  Ac^e  ist  eine  wörililh'e  übe,  sefzüL"!?""  w    f"'.  "««""^  «*  «<"• 

tioh,  8.  Sohoemann  z.  d.  S(  '^  "'  '*''''  ""^    <"!  <>'■>* 

C.  Tusc.  1.  8,  16  mors  t.  mälum  „on  ^  J«wl  /  "«.existimandi  statt, 
esse  i,«<m.  3  10,  62  id  aeimZ  ?,/,,!•  "^^^  .'•  '"„'»»■•'«°'  »«lum  non 
s.  n.  esse  pro4m<^   4   21   ItT.'  H^fl '  v     ,  '"''['"u"  ?"""""  *'*  ''•  »»  «  in 

hoc  esse,  deus  rrf  beltüs  ,7  st  »V  I. '  ^\  r"'  "'"'  ^'''"■"^  '■«ti-endum 
15  illud  'quidem  adluc"  v^  possul  T..  "^  "''"  "'^T"''  ^^"^  1-  ö. 
videantur  (adduci  »c. "t  cX^ri  ^9  V"  Lu"" 5 "Im  '  It^  T'' 
adducor,  ut  putem,  credam)  auch  mit  kcc  c  Inf  c'  J-et  9 '^ ''«"T -(= 
videar  adduri  hanc  .  .  esse  palriam  tuamTni  Fin  3  ^#'1  '  *"  "*  •"!" 
coff.<,  »^  m  Omnibus  tormentiT  e<««e„,X  beata  vita  sän  e-ltflf  T  "'*'" 
servari  beatam  vitam  intelleeamus  ^AKpV  pt.  q  '*?'*"*'  .(«*•  "»  •  •  «on- 
i,e~  q  IC   Qo  .„  .  .  ■"ciicgamus.      (Aber   tat.  9   ratio  coqit  verum  «»» \ 

i^eg.  ö.  JO,  äi  in  ista  snm  sententia    nihil  «y  ti,.„;i  ;„  ..,«•      ••     '^''™"'  ***«•> 
St.  nihil  ut  .  .  fuisse  .  .  putem.  1)  "^  suffragiis  voce  melius 

§.  188.    Finales  ut,  negat.  n?,  ut  ns  c.  eonj 

1.   Die  finalen  Adverbialsätze  mit  ut  (dass    damit 
negat.  n«,  wi  ne),  drücken  eine  Absicht,  einen  Zweckes' 
Sie  unterscheiden  sich  von  den  SubstantiTOätzen  ein^  erstreb 

Sr  i?"T  ^'^T^'/"?  «'^  als  Stellvertreter  eines' ATverbs" 
oder  adverbialen  Ausdruckes  nur  eine  nähere  (adveXale^ 
Bestimmung  des  Hauptsatzes,  nicht  aber  eini  noIhwendLi 
Ergänzung  desselben  ausdrücken,  so  dass  derHauptsaTz  aufh 
an  und  für  sich  einen  vollständigen  Gedanken  enthalten  kann 

e  set    rp"!«  p\*'fo''''  ^/i"^T"*  Cincinnatum,  ut  dictS 
tnm  '  "K      Ä  !•■  K  ^1  "°<^  ^-  **>  aratro  abdnxerünt  Cincinna- 
tum  wahrend  die  Substantivsätze  der  erstrebten  WirkunTdne 
notwendige  Ergänzung  des  Hauptsatzes  bezeichnen  als-^cnra 
««  bene  yivas.    Dem  ut  im  Nebensatze  entsprechen  im  HaS 

demonsTrlÄH^'t'^*"'    r''^"/^"«    oder^inzuzudenkende 
oemonstrative  Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke,  als:  eo, 


11 

«4L 


*■: 
.*' 

'   'S" 

1 


820    Zusges.  Satz.  -  Unterordn.  -  Konsekutives  ut.    §.  188. 

ä?en  ?er  ersSen  Wirkung.  S.  §.  184.  C.  C.uent.  53,  .^ 
wum  «oVoo  omnes  servi  sumus,  ut  liberi  esse  possimus.  Inv.  2.  23, 
70  hanc  rrationem  subjecimus,  ut  hoc  ca^sae  genus  .psun.,  de  quo 
70  uanc  weo  m  j  venimus,  w«  de  re 

agimus,  cognosceretur.    Br.  3'  "    «» ^"  ,      edere)  opor- 

publica  esset  silenUum.    ^ormf.  ad  Her.  4.  28  39^ss    (  > ^^^^ 

*^*^    n.t  vivas    non  vivere,  ut  edas.     ler.  r^uu.  i»^'  *  ?  '.     ** 

le  1  W  a^t Tlcai«,.  ä  de  or.  2.  30,  .31  subacto  „.ihi  mgen^  opus 
Tt'  ut  aU  non  semel  arato,  sed  novato  et  iterato,  .iu^  mel^ores  fetn, 
rollt   et   grandiores   edere.    Att.  8.  9,  1    eo  seripsi,  guo  m   suadendo 

exemphs  Ueet  vim  re.,  qua  q  ^tbeniensium   sublata   erat 

e^-tartor:^-  ll  'L.U  ^  >— ^n-STe^nÄf c  ^ 

durch).    Verr.  2.  40,  99  quo  '^"^^'^^l'^^^l^lZVTZr^t  Be- 
periculo  capitis  o6  eam  causam,  ne  tu  ex  reis  eximerere.    v 
weesrund  und  Absicht  verbunden.) 

Anmerk  1.  Über  die  Cmsecutio  Ten>porum  in  den  Finalsätzen,  s.  §.181, 1. 
Anmerk.  2.     Nach   solchen  Finabät.en,   "'-^^"»l^^'!^:'''«-:    „"d 
„.  dgl.,   schieben   wir  die  l.^f-'"-- ,"^,\\;'  ^^diV  La  «"^L"     Sprache 
machen  von   denselben  die  ubr.ge  K;_f «    *"'*°f  f '  „„^  spricht  den  Gedan- 
hingegcn  enthalt  sich  der  Einschiebsel  ,c.to,  »«""«  »"*  ^      y^.  ;  i„,er- 

ken  in  unabbängiger  Rede  aas,  als:  N.  D  1.  7,  "  ^^^^bamJ  deorum. 
venit,  me  intuens  n«  ii^»:«^  ,?"»^  "'  Te,  Vxenophonti)  tam  reg.le  videri 
Cat.  m.  17,  59  «tqne  ut  '«'f  «?<^;' °;^''  'U^rÄu  ^nm  Orifobnlo  Cy- 

quam  studinm  agri  «»'«»t'^^X,  Jn  i  2  25  «"tarnen  ,>or«,  quo  sit 
rum  minorem  .  .  ostend.sse.  Hol.  ep.  ^-  \f  J{'  "  ^  Neroni»  1  Armenius 
Romana  loco  res;  1  Cantaber  Agr.ppae,  f'»"'ä'J>';"*\,f,"i"  19,  26  ac  ne 
cecidit.  1.  18,  50    ac  "«  '«  J^f  «^Z^^;,!;; tTgra«ch  ^^^^  Satz   mit  ul  {ne) 

"""  K  •  rct  m'  !n2  satiari"  delertltne  „on  possum,  ut  meae  senectn.is 
nach.    C.  Cat.  m.  14,  öi  saiiari  aeic  r  ^^^^^  ^^^^ 

requietem  oblectamentumque  noscat^s^    Vgl.  Ib,  Öö.    L^oc  ^ 

.  .  copias  .      ornatas  atque  instructas  fu.sse.] 

Konsekutives   »<.  negat.  ut  non  {ut  nullv^,  ut  nemo,  ut  nihü,  ut 

nunquam  u.  s.  w.). 

9    Die  konsekutiven  Adverbialsätze  c.  conj.  drücken 
.in.Folfe  aus     Sie  unterscheiden  sicli  von  den  Substantiv- 
Sen  mit   'rwelche  eine  aus  dem  Hauptsatze  hervorgebend 
Wirkung  ausdrücken,  dadurch,  dass  sie  als  Stellvertreter  eines 
Mverbs^der  adverbialen  Ausdruckes  nur  e>ne  nähere  (adver 

Satirrb-in^Ä?:?^^^^^^^^ 

ken  Shalten  kann,  als:   Hortensius  ardebat  d.cendi  cup.di- 
tate    «°   in  nuUo  unquam  flagrantius  »tudium  videnm  und  H^ 
Ifdebat  dieendi  cupi\tate,  während  d^  S»bBtan  m.^^^^^^^^^^ 
aus  dem  Hauptsatze  hervorgehenden  Wirkung  eine  noin 
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dige  Ergänzung  des  Hauptsatzes  bezeichnen,  als:  est,  tU  ple- 
nque^philosophi  nulla  tradant  praecepta  dieendi,  C.  de  or   2. 

3.     Der  Konjunktion   «<  entsprechen   im  Hauptsatze  ent- 
weder wirklich  ausgedrückte  oder  hinzuzudenkende  demon- 
strative Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke,   als:   sie 
ita    tam,tantope,e,  adeo,  eo,  usque  eo,  cum  eo  (erst  seit  Liv  )' 
mit  der  Bedingung,  ea  condicione,  oder  demonstrative  Ad- 

^h!h^® '**!•■   ¥**'  i.*'   *'*''   **'*'    ejmmodi,  tantus,  tot.     Steht 
der  Hauptsatz  ohne  diese  Wörter,  so  ist  «/durch  so  dass  zu 

wt  dt' q„hS'' ,?'?•!*'"'  *^"'^''"*^  ^'••'^  «l^«"«»  ausgedrück" 
iL  f  Substantivsatze  einer  aus  dem  Hauptsatze  sich  er- 
gebenden Wirkung;   ne-,   ut  ns  stehen  nur  dann,   wenn  der 
Nebensatz  eme  Verhütung  ausdrückt,  so  namentlich  ea  cH 

d^c^one  ne.  S.  §.  184.  C.  or.40,137  sie  dicet  orator,  quem  expeti- 
auf,  u<  verset  saepe  multis  modis  eandem  et  unam  rem,  saepe  etiam 
extenuet  al.qu.d,  saepe  ut  irrideat,  ut  declinet  a  proposito  defiectatque 
sen tenfam.  Verr.  1.  4,  12  (Siciliam)  iste  (Verres)  per  triennium  üa 
vastavit,  vexavit  ac  perdidit,  ut  ea  restitui  in  antiquum  statum  nuUo 
modo  possit    Nep.23.4,8  (Hannibal)  petens  Etruriam  adeo  gravi  morbo 

1  usc.  d.  29,  71  quis  tarn  demens  (est),  ut  sua  voluntafe  maereat?   Fin 
5.  ],  2  tanta  vis  admouitionis  inest  in  locis,  ut  non  sine  causa  ex  his 
memonae  ducta  sit  disciplina.  Q.  fr.  1.  ].  13,  38  in  eam  rationem  vitae 
nos  fortuna  deduxit,  ut  sempiternus  sermo  hominum  de  nobis  futums 
sä.   L.V.  8.  14,  2  Lanuvinis  civitas  data  (est)  cum  eo,  ut  aedes  lucusque 
Sosp.taeJunonis  communis  Lanuvinis  municipibus  cum  populo  R.  esset. 
i.  8   36.  5,  3.    (Aber  30. 10,  21  gaudium  adfulserat  cum  eo,  ut  appareret 
haud  procul  ex.tio  fuisse  Eomanam  classem  ist  ein  Substantivsatz:  eine 
Freude  war  erschienen  mit  dem  Offenbarsein,  dass  oder  mit  dem  Um- 
stände, dass  es  offenbar  war,  dass.    Ebenso  Geis.  3,  22  si  nihil  reliqua 
proflciunt,  sanguis  mittendus  est,  sed  paulatim . .  cum  eo,  ut  cetera  quo- 
que  eodem  modo  serventur  (zugleich  mit  der  Erhaltung).  6,  2  si  parum 
per  haec  proficitur,  vehementioribus  uti  licet,  cum  eo,  ut  sciamus  utique 
in  recenti  v.tio  id  inutile  esse  [zugleich  mit  dem  Wissen].)    Cornif.  ad 
Her.  4.  24.  34   eos  videbar  eo  accepisse  condicione,  ut  eos,  quoad   pos- 
sem,  incolumes  patriae  et  parentibus  conservarem.  C.  Att.  15. 1  1  ea  con- 
dicione  nati  sumus,  ut  nihü,  quod  homini  accidere  possit,  recusare  de- 
oeamus.    Nep.  8.  3,  1  fecit  pacem  his  condicionibus,  ne  qui  afficerentur 
exsuio.    C.  Fat.  4.  8  in  naturis  hominum  dissimilitudines  sunt,  „t  alios 
dulcia    ahos  subamara  delectent.    Mil.  23,  61   magna  vis  est  conscien- 
tiae  et  magna  m  utramque  partem,  ut  neque  timeant,  qui  nihil  commi- 
sennt    et  poenam   semper  ante   oculos  versari  putent,  qui  peccarint. 
i-iv.  5.  43,  3  (Romani)  ex  loco  superiore  strage  ac  ruina  fudere  Gallos 
M  nunquam  postea   nee  pars   nee   universi   temptaverint   tale   pugnae 

nach^l'"/''''!^  ^'     ^*''''  ^'^  F^^gGsätze  mit  quam  u^  und  qu,am  qui  c.  conj 
Über   dTer  ,?'V''^"'   ''  ^'  ^'^''  ^^"   ^^°  AdjektTvsätzen  §.194 

S    779  ff    ^"""^^'^   Temporum    in    den    Konsekutivsätzen   s.   §.  181,  4,  b), 
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unter  der  Bedingung    mit  der  BesUmmug,  ^^  ^^^^  _j^^^ 

kung,  nur  insofern   übersetzen  können.  )^g        P  „„„guam 

ctuB  »d  Scevolam,  .rf,  quoad  P°  '«"„«*  ^^deor,  ito  natos  eBse  nos, 
discederem,  C.  Lael.  1,  1.  S.c  n»_|"  P"^?'^''',^ ''  pin/ 4.  2,  3.  Neque  ila 
^  inter  orines  esset  "OO^^^  J^^^Z' eX!um)Ji  esse  videamur,  C.  Off. 
generali  a  natura  sumus,  u<  ad  "»f""«^;  ^Xl nkung  andeutende  ita  fol- 

!.  29,  103.  Wenn  der  »"[  .ff^^^Tausdräckt  so  wird^«/  «e  (zuweilen  aueb 
gende  Nebensatz  eine  Verhütung  «»ä^r»cki  ^^^^  .^  ^.^.^^^^  ^j.,^ 

^  allein)  statt  «t  non  gebraucht     A«°"J»'°'^%„<,  ,•<<.  est  utile,  ul  ne  plane 

iUÜdamur  ab  accusatoribus,  C.  Kose.  Am.  'ä"'J'»  ^J  ,  _  g  ^r  häufig  wird 
sofern  nützlich,  als  dadurch  -f^e^iet  tiso  gebraucht,  dass  der  Haupt- 
dieses  beschrankende  '^«  ™''  ^t^„~ei°''°  (fe^  ausdrückt;  in 

satz  eine  Einräumung,   der  Nebensatz  einen  i.g  .,^  ^         ^, 

diesem  Falle  können  wir  üa,  ut  »f*  ^"«'\  trTtt  bisweileA  tarnen;  ist  der 
zwar  nicht,  aber  übersetzen;  zu  dem  ut  "'"  '''''r..\„„  ausgedrückt 
Fllgesatz  neg'ativ,  so  steht  ««  non  oder,  «;-«-/- ';',\'^e/e  mea  toUam, 
wird,  ut  ne  (zuweilen  auch  ««»"'>''')•  (^3 "' Pythagoras  et  Plato)  mottem 
ut  tarnen  in  causa  rehnquam,  Verr.  »•  ^d,  lUd.    ^ry      B  „ansuetudo 

,7a  laudant,  ut  fugere  vitara  vetent.Scaur  2,5.    m  pro  ^^.^^ 

atque  dementia,  «*  adhibeatur  ««/.«"f '  ^-„i^b^alUati;  V^aritiaeque  absit 
Habenda  ratio  est  rei  famihans,  ««'!•'"'/„ 'Xmsingulis  consulatur,  sed 
suspicio.  ib.  2.  18,  64     D»°da  opera  est   ut  et    „  ,,ng  ^     ^         ^^    ^^^^ 

Ua,  ut  ea  res  aut  pros.t  aut  »«  «  »^  f/^*  ,el  quarum  communia,  C.  Fin.  5. 
Ua  justitiae  propria  sunt  ut  sint  ^''™"".  ''''.^„^0  ut  non  pertimescam.  Ha 
23,  65.  Cujus  (.dversarn  «8°  °f«°'""J"deeTpi  puTem  posse,  C.  Caeeil.  13, 
pröbo,««  me  ab  eo  delectari  faci  lus  'l»»^."^"  P'  J^^^idiig  obsessus,  ne  com- 
I4.  V'ives  ita,  ut  nunc  viv.s,  mult.s  me  s  et  «;»'7'2'"^6  A""»*«'*^  "'  ^'"''" 
movere  te  contra  rem  publicam  P°»„^'»'  ^-  ^^^^t  „eri  putant,  ut  rebus  tarnen 
crates  ita  non  sola  virtute  finem  bonorum  cont.nenp  ^^^  .^  .^^^^  ^^  ^.^^. 

Omnibus  virtutem  anteponant,  C.  t  '"•  *•  ^"'  ?''  ,>  gjge  dissimilem,  de  or. 
miles  fuerunt,  sed  ita  tarnen,  ut  '''^'^'^"^^^ZlTll  respectantes  relin- 
3.  7,  26.  Haec  ita  P-ter-m"s  "^^^--^  »^^t^atus,  se'd  ita  vobiscum 
quamus,   Sest.  5,  13.     Auxilio   vos   «ig  omicitia   ac   societas  violetur, 

nudentur  praesidiis,  31.  25,  6. 

Anmerk.  5.    Aus  dem  «wähnten Gebrauche  von^^^ 
oder  ut  non  {nuUua  u.  s.  w.)  c.  conj.  is    der  «"^J*'^«''^  ^•'°      ;  ^   ^  ^)  Her- 
ne und,  wenn  die  Negation  auf  ein  «""f  "«/^JXuen    ßfsetzt  auch,  mag 
vorgegangen,  um  eine  Einräumung  ^"^^~'ä;m  Falle,  dass.    Vgl. 
auch;  indem  zu  ergänzen  ist:  vel  tta,se\bst  >"  d«"'  *  '        Uudanda 

-f  as'''c''de-oJ1-  r-liTiat:^oX  r-modTorLci  ineptum 
lum  dolor,  malum  certe  est.    Ac   2-  26,  84  ne  »^  san^.jta      )^^^^^^^  ^,^^^ 

rerum  natura,  videri  certe  ?»'•='*•  ^a*«  °>  tusc  1  8  16  ut  enim  non  effi- 
„e  postulantur  quidem  vires  a  f  ««J""«-  J"'":,^ "eSeies  1.  11,  23;  1.  21, 
„•«!  quod  vis;  tamen,  mors  »^  ^  "™  ^  au  irfta'me  fr.ngere't.  Att. 
49   ut   rationem  Plato  nuUam   anerret,   ip»»  »  „„,.„„i„m  mihi  oropono. 

i  15  2  verum  ut  hoc  non  ,it,  tamen  praeclarum  »P«'=""'"]°^  "' ^ctoritate 
liZ\  30,  62  (Socrates  et  ^^<^}<'\^^f^^^^,^s  "1%^^:^^^  ut  no» 
tamen  hos  minutos  philosophos  vincerent.    Fhil.  1-ä.  ö,  ö  vex  /, 

referat  pedem,  insistet  certe. 


1)  Vgl.  Hand  Tnrsell.  HI,  p.  475  sqq. 
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§.  189.    c)  Sabstantivsätze  mit  ut  ond  ne  c.  couj.  nach  den  Ausdrücken 

der  Furcht  nnd  Besorgniss.  <) 

A   .A^'-  J°  ^A^  Substantivsätzen  mit  ut  und  ne  nach  den 
Ausdrucken  der  Furcht  und  Besorgniss,  als:  timeo,  metuo, 
vereor,foTmido    ne    PI.  Amph.  304.    Pseud.  1019.    Asin.  461) 
fformido   ne  (Bacch.  1078);  paveo,  trepido,  ne  (Juven.  1,  97. 
14,  64),  horreo,  dtfjxdo;  torqueor,  crucior;  timor,  metus,  pavor 
cura    periculum   est;  periculosum   est,   ne   (Cornif.   ad  Her    1 

7  N^'» ?"*'"*  *"'2'  "*  (^^"-  J-  6,  3),  ne  non  (Val.  M.  9   3 
prf.),  soUicitus,  ne  (Liv.  35.  34,  1),  pavidns,  ne  (38    7    7)    Ln 
sum  secnrvs,  ne  (39.   16,  6),  trepidus  (Flor.  1.  13,  U);'inmHu 
in  pertculo  sum;  cura  incedü  aliquem,  ne  (Liv.  4    5()    7)-    t^r' 

Tb  i  45  1-.  '•  ';  '•  ^^•-  '"o.  4s ^^'  '"  <*•  B«d.7chi'eet 
37.  Ter.  Phorm.  3.  C.  Quinct.  4,  16)  wird  ut  durch  dass 
nicht,  ne  hingegen  durch  dass,  ne  .  .  neve  (zuweilen  auch 
neque)  durch  dass  ..  und  dass  übersetzt.    Diese  auffallende 

vJr«,?nh?"2T  n?*   ""^.^  f"/  ^«--f hiedene  Weise   zu   erklären 
versucht.  2)     Die   einfachste  und   natürlichste  Erklärung  der- 
selben scheint  folgende  zu  sein:  Der  Lateiner  fasst  nach  den 
angeführten  Ausdrucken  ut  in  der  Bedeutung  wie  auf     \V1 
Anm.  1.     Wenn   ich   sage:  Ich  bin  besorgt,   wie  ich   meine 
Arbeit  vollende,    so   liegt  darin   der  Sinn:   ich  bin   besorgt 
dass  ich  sie  nicht  vollende  (vgl.  Brut.  b.  C.  Fam.  11   10  4 
häßc  quemadmodum  explicari  possint  .   .   timeo  u.  Cornif '4 
•'  49,);  ««   aber  haben  die  Lateiner  in  dieser  Verbindung,' 
wie  tir,  die  Griechen  ohne  Zweifel  als  ein  Fragwort  in  der 
Bedeutung  ob  nicht  aufgefasst.     Wenn  ich  also  sage:  Ich 
bin  besorgt    06  ich  nicht  feige  erscheine;  so  ist  dieles  so- 
viel als:  ich   bin  besorgt,   dass   ich  feige  erscheine.     Dass 
hier  ne  eine  lange,  das  enklitische  Fragwort  ne  hingegen  eine 
kurze  Silbe  bilde,   ist  ganz  natürlich;    ne  steht  als  selbstän- 
diges Fragwort  an  der  Spitze  des  Satzes,  ne  hingegen  ist  eine 
blosse  Enklitika    entbehrt  aller  Selbständigkeit  uld  erscheint 
daher  in  abgeschwächter  Form. 

2.  Statt  ut,  dass  nicht,  kann  auch  gesagt  werden:  ne 
non  {ne  nullus,  ne  nemo  u.  s.  w.),  das  eigentlich  bedeutet  ob 
nicüt  nicht,  als:  vereor,  ne  hunc  laborem  sustinere  non  pos- 
818  (ob  du  nicht  diese  Arbeit  zu  ertragen  nicht  im  Stande 

Sn^w?      "•^'^'^^i■''®"  ^"  ^'■^•■ag«"  "'cl»*  ™  Stande 
seiest).     Naturgemass  wird  ne  non  (nicht  ut)  gebraucht,  wenn 

ein  einzelnes  Wort  im  abhängigen  Satze  negirt  werden  soll, 
s^.  "w^°  ^'^  Beispiele  C.  Att.  5.  18,  1  u  Plin.  ep.  1.  8. 
16.)  Wenn  zu  den  Ausdi'ücken  der  Furcht  und  Besorgniss 
eine  Negation  hinzutritt,  so  folgt  gleichfalls  nicht  ut,  sondern 
immer  ne  non,  als:  non  vereor,  ne  id  non  fiat;  ebenso,  wenn 

2^  n-'^  y^''  ^J'lf-  J"««"-  P-  *5  sqq.      Draeger  II,  S.  252  f.,  289  ff.  - 
)  D,e  haup  sächlichsten   gibt   Hand  a.  a.  0.  an;   aber  auch  siine  Erklä- 
rung ist  weit  hergeholt  und  künstlich. 
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A.r  TTauntsatz  in  einer  Frage  mit  verneinendem  Sinne  aus- 

l  •  I?Lt   n    PI    Pure   464  ornamenta,  quae  locavi,  metuo,  vt  pos- 
gedruckt ist  >)    PI.  Cure.  464  o  ^^^    Ter.Andr.914.  Hec. 

257.  Ad.  627.   Hör.  S.  2. 1.60^    /    1,^  pä  C  dorn.  22,  56.   Caes.  B.  G. 

;.  Sdr.  2rf.?«5.  "pK  per.  6S6  nen^s^  '^^^c'^^T^t 
„iser.    SO  Te-J;^  eJ,^:r:r:.rperratuTnat^  patiatur.   L. 

''  TTöS  hoc  foedus  L^e^ur  Hien.psal  ut  saus  flnnum  sit  u.  sonst, 
agr.  2.  22,  58  hoc  «oeaus  ^^  .j,.^^  ^^^^^  ^^^^is  eon- 

Corn  f.  ad  Her.  3.  6,  11  -^'^  ^^^  J  ^um  miuuere  velim  labo- 

sequ.  posB,mu8.    a  Leg.  1.  4,  12         ^     ,  ^^  ^^^^^  ^  ^^.^^^  „^.,.. 

rem,  augeam.    rlin.  ep.  i.  o,  ^o  .,„„^„^     r    Att   5    18   1  unum 

tatii».,  sed  propriae  -'"«  X^u^  eTm  -int^PomiS«.  „o«. 
r  u;;r:%T2  riet-  '  Uurfir.u.  habere  non  possit.  Caes. 
bTi  66  2  «eir«  -etu  impediti  sab  onere  -«igere  cogerentur 
ü.  yj.  1.  oo,  ^  i^c/cc-  ,  „„„fXa  fPTiprpTitur    Matius  bei  Cr  am. 

a„t.  ne  ab  equitatu  Caesans  m  ^-^'^^^^^'^^^^  .alitura  .it  contra 

falsos  rumores  (vgl.  S.  "4).  2-  6.  ^  «  diligenter  actum 

„e  [benefic^]  «0«  poBse.    f  •J';^' „^/^'^^^  („tterae?  »ihi  reddi- 

tae  non  essent.   Ph.  5.  18   48  ^"o"    ''^  j,    „<  .„oderari,  ne 

timpre    ne  verendum  quidem  est,  «<  tenere  se  po»».i,  o  u;  c, 

lam.  lo.  1'  ^  *  ^,.:„p;op     Taecil    14   46  periculum  est,  ne  ille  te 

'  V'l^aT  i"  Andr  T49  id  "at  t  dueas  t«  iUan.,  t„  antenj, 
::tca  "v  24  42,t  'Lt  ceperat  n^ilites,  ne  mortifernm  esset  v«^ 
ut  dueas.   UV.  ^4-  *        /-  prorogetur,  .  .  Aorreo.   Liv. 

"^"4  Teo  l^Äortl  «!  iUae  n^lgis  res  nos  ceperint  quam  „os  illas. 
T-''Jm  tlv^Zne  extemplo  castra  hostis  adgrederetnr  Balb. 
h  r  At?'9  nA  Tquo  modo  me  pntas,  mi  Cicero,  tor<iueH,  post- 
b.  C.  Att.  9.  13  A,  2  q"0  ^^^^^  compositionem  .m- 

quam  rursus  in  spem  pacis  veni,  "<^  ^  .j   gg        ^  ^r»- 

•«jof     T  ixr   9P^   S2   6  illa  restabat  cura,  ne  .  .   alter  üasaruucii 
conspiciat.    Liv.  2b.  d^  ^  i"^  i^»*^  ,070  rn  «eo  difüdere,  ne  ter- 

.    Mago  .  .  bellum  extraherent.   [Lucr.  5,  988  (978  B)  nee  dijjiaere, 

IT!,  *     T-      a««f    q  9^9    —  2^  Beispiele  aus  Tl.  u.  Teren- 

1)  Vgl.  Kühnast,  Liv.  Synt.  ».  Jö^.  ;  "«'=P  ^ 

tlus  bei  Holtze  H,  p.  172  sq. 
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ras  aetema  teneretlnox.]   Tac.  H.2,  23  diffisus  paucitate  cohortium   ne 
longius  obsidmm  parum  tolerarent.  ""uruum,  ne 

dnick^e:":;';e'he-Vu,'':eh:t-cfvor7eT  """^T"-  '■'=''  ^'^  ^- 
denke,  beobachte,  ob  nichr  PI  Most  VYm?'-}  '"  ^'='".'  ''/- 
adsit).  Capt.  mvi^am,  ne  nocte  hie  qui^at  l/ba.eWnrAuT  ".9"!^  ^f' 
aurum  impicere  vo  t,  ne  subrentum  sit  ll  m>,fi  ™™.*!,?""'-  Aul.  39  credo, 
ne  als  höfliche  Formel  der  EW„rr«ä^  def  7^^r  ,"  ^"■'"°'  »'«««■'ders  Ä, 
34,  »^3  «ide,  ne  a  malis  veriu  d'e"  „ossit  2  1«  i'c?  "■•!;  ''!""'  f^^"  '''"*'«■  1- 
rcctae   animi   affectiones   virtntes  ani!!.1ir„.„  '     -   ","'*•  "*'  l*"""   °">"«s 

omnium,  sed  ab  ea,  quae  ü„a  exeeHeW  '  "^  "  •""=  P'">P"'""  nomen 
ujeht  =  dass  «ich,  .\:K  V  Fat  4S°T  Drs'lt^,"''*  i"'  "■■^••V• 
m*,  „e  non  .it  uecesse.  2.' 4,  12  vid^X'nL^diytüo  "tu^cN"«"".' 
videamus,  ne  haec  oratio  «ilt  KnmJr.,,»*,  x       .   "'  "^vinano.    lusc.  d.  b,  13 

1.5,  45.  Statt  «e  «rfindet  sieh  äüeh  T TfZ  T\7  V^^"^^"^-  5- 
considerabitis,  vestri  similes  feminafi»:n7;    p  '  ?*'  *^'  ^    'P'»«  "P"™« 

f:ra-«rdiÄ-ei5fE^^^^ 

»t,si  ista'vita'tibi  comldr-esse  vide^tu;  L'S  ^''?'"''"=''^^  """^  ^^'' 
non  Sit  (ob  nicht         nieht  —  A.!.   V^^f^^^'^oylandum  tarnen  sit,  ne  tutior 

videve,  ^  oder  nVis't  der  sl85M»r,V-w"  diesem  Gebrauehe  des  Verbs 
,  ne  i»i  aer  §.  l»5,  b)  angeführte  zu  unterscheiden 

An  merk.  2.     Über  die  Consecntio  Ter„porum  s.  §.   18]    I    b 

ziemlich  oft  bei  Li  v'iis  m?t  dem  I  '°  '/  ?'l  ^''''*  '?'"^^-  ®P''"=''«'  "''«' 
334  vincit  utilitas  plerümque  qu?m  sube;t  fif;  ^- °  ™'"-  ^i  ''"  "■"•  ^  ^^' 
totem  quidem  »os»«  retine?"  'll?  9    99    ^7        'TT'  ?  ""Slecta  ne  *>,•- 

eorporiV-..  a^cidere  pHmus  e  fatricif^Corn'eriis  t^     f-,  *°  ''""^',  ™" 

posse  haben  ABH  posset)     Cael    b T    Fam    «    "    ä    Y»''"*  .<=«"«"  (*'»" 

consulem  de,iqnari     C    Att   8    ?' 9  ..  i;       ?"  ^'  "'  ^  P'*"^  '""«'  C'^^'arem 

fore  dedccore    sfTuando  PÖ^'     ■'       '"'"'''"^""q"«  periculum  sit  cum  aliquo 

Medic.  /:::  LL'':r  :re'^rd''ererLij'i''r'"9  r  """^  '•^"'•^  <"'••  ^^••• 
wTiTse-„tr3'  T^:^p-^''''^^^,  ^ti"  criLi-  ix  ^  ,;r«„r  (übi  T 

»T  eisseiiD.j  ö.  li,  Z  et  ipsam  coloniam  intens  wic^»«  .»r«/  .7p/v>w,,^^«,    k    ot 
6  u,h,I  m,nus  «„.«„,«,  ,„^  .,„  A«T,o^uressf  7   39   4  haud 

dubius  trmor  inoessit  animos  con«7m  sua  emanaase    q9    9«    1«   .-„  7-  • 

7'X  9oS''.^''''*'   -;^tW?««  Poenorum    eriXA  I"  h'  3  u    s      cCt  T 

SÄ  :s"?,?U)"t  En-drt'ÄTmaTn^^ 

^'  ä    St.  [u.  Haase  zu  Reisig  Vorlesun-on  S  %91     Liv  9«   99   19    ^ 

deren  sTT™  ?"  *"''2.'  "''  <"""''  «'■   «"'«  Weissenb.  bemerkt    an  an 
deien^tellenjn  d.esem  Falle  ne  gebraucht,  als:  3.  3,  2  nihil  mfLrqZ, 

')  S.  Holtze  11,  p.  268. 
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n«  victus  hostis  memor  populationis  esset,  timeri  poterat  26.  20,  3.  Hin- 
leJen  ne  Tut  Brut,  b  C.  Fani.  11.  10,  4  haec  quemadmodum  explican 
nofsint  aut,  a  te  quom  explicabuntur,  ne  impediantur  <m.o.  Auch  hier 
Sat  Br'  noch  nicht  an  timeo  gedacht.  ~  Vereinzelt  Kutil  Lup.  2  §.  17  non 
vJ^eor  qZn  .  constituatis  (st%e  non,  nach  Frotscher  konstruirt  wie  non 
So,  'Zlverear  zuweilen  den  mit  einer  Besorgniss  verbundenen  Zwe.fel 
bezeichne;  Haase   zu  Reisig  S.  584  bezweifelt  diesen  Gebrauch). 

§.  190.    d)  Substantivsätze  mit  quominus,  n?,  quin  c.  conj.  nach  den 

Ausdrücken  des  Hinderns. 

1  Nach  den  Ausdrücken  des  Verhinderns,  Abhal- 
tens/ Abschreckens,  Widerstrebens  und  sich  Wei- 
cerns,  als:  impedio,  impedimento  mm,  jprohiheo;  me  teneo, 
reprimor,  me  reprimo  (nur  mit  ne  und  quin),  teneo,  retineo, 
veMqio  esL  Bedenklichkeit  hält  ab,  terreo,  deterreo,  contenj, 
intercludo,  interpello,  deprecor;  ohsisto,  obsto,  officio,  mtercedo, 
interpono;  frenor  quominus  (Liv.  26.  29^  7);  recuso.repugno, 
7ion  puqno,  resisto,  respuo,  ne  (nur  C.  Tusc.  2.  6,  16),  refra- 
qor/ne  (nur  Vell.  2.  40,  5),  adversor,  moror,  xn  mora  est 
(Liv),  desum;  excipio,  non  est  excmatio,  tempero,  massige, 
enthalte  mich,  non  tempero  rei,  mihi  non  tempero,  me  absti- 
neo,  ne  (Liv.  3.  11,5),  interdico,  veto,  vito,  ne  sowie  auch  nach 
per  me  stat,  auch  per  me  fit,  es  liegt  an  mir,  es  hangt  von 
mir  ab,  es  ist  meine  Schuld,  und  ähnlichen,  steht  quominus 
wenn  bloss  angezeigt  wird,  dass  eine  Handlung  an  ihrer  Voll- 
endung gehindert  werde,  ne  aber,  wenn  zugleich  der  Begritt 
des  Verhütens  bezeichnet  wird.  Wenn  der  Hauptsatz  ne- 
gativ ist,  so  findet  sich  statt  quominus  oder  ne  auch  quin 
(entst.  aus  qm  =  quo  und  ne,  also:  wie  nicht).  S.  §.  191. 
Statt  quominus  findet  sich  auch  quo  setius  Cornit.  ad  Her.  i. 
12,  21.  3.  17,  30.  4.  3,  4. 

2  Da  in  dem  Begriffe  der  angeführten  Ausdrücke  eine 
Negation  schon  liegt,  als:  ich  verhindere  =  bewirke,  dass 
nicht-  so  übersetzen  wir  das  darauf  folgende  quominus  oder 
ne  durch  dass,  als:  nihil  obstat,  ne  id  fiat,  es  steht  nichts  im 
Wege,  dass  dieses  geschehe,  oder  gebrauchen  statt  des  Ne- 
bensatzes den  blossen  Infinitiv,  als:  nihil  impedit,  quominus 
beatus  sis.  Nichts  hindert  dich  glücklich  zu  sein.  Die  La- 
teiner aber  wiederholen  in  dem  Nebensatze  die  m  dem  Be- 
griffe dieser  Ausdrücke  liegende  Negation,  wie  diess  auch  im 
Griechischen  geschieht,  als:  xa)Xua>  oe  \ir^  ?£vai.  ^)  Nach  per 
me  stat,  fit  übersetzen  wir  quominus  durch  dass  nicht;  aber 
eigentlich  liegt  auch  in  dieser  Redensart  ein  negativer  Sinn, 
nämlich:  durch  mich  wird  verhindert,  dass  Etwas  geschieht. 

C.  Cat.  m.  17,  60  aetas  non  impedit,  quominus  (litterarum)  studia 
teneamus  usque  ad  ultimum  terapus  senectutis.  Sest.  3,  8  impedior  non- 
nullius  officii  religione,  quominus  exponam,  quam  multa  ad  me  detulerit. 
Att.  11.  13,  5  plura  ne  scribam,  dolore  impedior.    R.  Am.  38,  HO  im- 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Gricch.  Spr.2  II,  §.  516,  3. 
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pedimento  est,  quominus  de  bis  rebus  Sulla  doceatur.   Fam.  12.  5,  1  hie- 
mem  credo   adhuc  prohibuisse,  quominus  de  te  certum  baberemus,  quid 
ageres.     Über  das  vereinzelte  prohibeo,  ut  s.  S.  806,  h).    Att.  4.  2, 
6  ego   me  a  Pompejo   legari   ita   sum  passus,  ut  nuUa   re  impedirer, 
quin  .  .   mihi   esset  integrum  .  .   legationem   suscipere.    Verr.  2.  5,  14 
quom   videretis    nulla   vi    retineri,    nuUo    periculo   prohiheri  potuisse, 
quominus   experirentur,   ecquid  ctt.     In  der  Regel  steht   bei   prohibeo, 
ne.   Caecil.  10,  33  daturus  es  huie  (Verri)  crimini,  quod  et  potuisti  pro- 
hibere  ne  fieret  et  debuisti?  Liv.  26.  40,  4  neque  intercludi  ab  Agri- 
gento  vi  aut  arte  ulla,  nee,  quin  enimperet,  prohiberi  poterat.    C.  Att. 
11.  15,  3  quae  fletu  reprimor  ne  scribam.    Ter.  Hec.  765  me  reprimam, 
ne  aegre  quiequam   ex  me  audias.    PI.  Mil.  1368  vix  reprimor^  quin  te 
manere  jubeam.   C.  Fam.  7.  1,  1  si  te  infirmitas  valetudinis  tuae  tenuit, 
quominus  ad  ludos  venires.   Ac.  2.  4,  12  nee  se  tenuit,  quin  contra  suum 
doctorem  librum  etiam  ederet.   Att.  15.  14,  2  teneri  non  potui,  quin  tibi 
aportius  illud  .  .  declararem.   Catil.  3.  6, 16  quae  religio  C.  Mario  fuerat, 
quomintts  C.  Glauciam  praetorem  occideret,  ea  nos  religione  in  privato 
Lentulo  puniendo  liberamur.     Tusc.  1.  38,  91    non   deterret  sapientem 
mors,  quominus  in  omne  tempus  rei  publicae  consulat.   PI.  Mil.  369  nun- 
quam  bercle  deterrebor,  \  quin  viderim  id,  quod  viderim.  332  me  homo 
ne7no  deterruerit,  quin  ea  sit  in  his  aedibus.   (Brachylogisch  st.  quin  eam 
in  h.  a.  esse  credam.)    Caes.  B.  G.  2.  3,  5  ut  ne  Suessiones  quidem  .  . 
deterrere  potuerint,   quin   cum  his  consentirent.    Über  terreo,  det-,  cont-t 
ne    8.  §.  189,   1.    C.  Att.  8.  8,   2   intercludor   dolore,    quominus    ad    te 
plura  scribam.    Brut.  b.  C.  Fam.  11.  10,  1  interpeUent  me,  quominus  ho- 
noratus   sim,  dumne  interpdlent,  quominus  res   publica  a  me  commode 
administrari    possit.    Liv.  4.  43,  8   tribunis   interregem   interpeUantibus, 
ne  senatusconsultum  fieret.   Val.  M.  8.  7, 4  neutra  (neque  senectus  neque 
fortuna  Livium  Drusum)  interpeUare  valuit,  ne  non  animo  et  videret  et 
vigeret  (wo  ne  non  st.  ne  oder  quin  steht).   Matius  b.  C.  Fam.  11.  28,  7 
Caesar  nunquam  interpeUavit,  quin,  quibus  vellem  .  .,  uterer.    Liv.  3.  9, 
10  neque  illum  se  deprecari,  quominus  pergat,  ut  coeperit.    Caes.  B.  G. 
2.  31,  4  unura  petere  ac  deprecari,  ne  se  armis  despoliaret.     CatuU.  44, 
18  f.  nee  deprecor  jam  .  .,  quin  gravedinem  et  tussim  .  .  Sestio  ferat 
frigus.    (Mit  ut:  Sen.  qu.  n.  2,  33  rogare,  ut  promissa  firment;  depre- 
cari, ut  remittant  minas.)  C.  N.  D.  2. 13,  35  (rebus  terrenis)  multa  externa, 
quominus  perficiantur,  possunt  obsistere.    Verr.  5.  2,  5  obstitisti,  ne  ex 
Italia  transire  in  Siciliam  fugitivorum  copiae  possent.    Nep.  1.  3,  5  Hi- 
stiaeus  Milesius  obstitit,  ne  res  conficeretur.    (Liv.  22.  60,  21  wird  statt 
y,quin  erumperent,  obsistere  conati  sunt"  jetzt  richtig  gelesen  qui,  ne  er., 

8.  Weissenb.)   C.  N.  D.  1.34,  95  quid  obstat,  quominus  sit  beatus?  Liv. 

9.  8,  6  si  qua  obligavimus,  ne  quid  di^ini  humanive  obstet,  quomimis 
justum  ineatur  bellum.  4.  31,  4  cum  ibi  religio  obstaret,  ne  non  posset 
nisi  ab  consule  dici  dictator,  augures  eam  religionem  exemere.  Sali. 
Hist.  fr.  4.  61  (19),  17  (ep.  Mithr.  §.  17)  quibus  non  humana  ulla  neque 
divina  obstant,  quin  socios  amicos  trahant,  exscindant.  Plin.  ep.  6.  29,  6 
nee  vero  Isocrati,  quominus  haberetur  summus  orator,  ojfedt,  quod  in- 
firmitate  vocis,  mollitia  frontis,  ne  in  publico  diceret,  impedid>atur, 
Comif.  ad  Her.  2.  28,  45  (Sulpicius)  intercesserat,  ne  exsules  reduceren- 
tur.   C.  Vat.  15,  37  num  quem  putas  posse  reperiri,  qui  se  interponat, 
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guominus  reus  mea  lege  fias?  Liv.  34.  62,  U.  C  Ac.  1.  1,  1  rmUam 
moram  interpmendam  putavimus,  quin  videremus  hominem.    C.  Fm.  1. 

3  7  non  recusabo,  quominus  omnes  mea  legant.  Off.  3.  27,  100.  Nep.  15. 
8  2  neque  recusavit  (Eparainondas),  quominus  legis  poenam  subiret.  23. 
12  3  illud  recusavit  (Prusias),  ne  id  a  se  tieri  postularent,  quod  adver- 
8U8  jus  hospitii  esset.  C.  Ac.  2.  3,  7  mm  possumus,  quin  alii  a  nobis 
dissentiant,  recusare.  de  or.  1.  60,  256  non  rep^i^abo,  quominus  omnia 
legant,  omnia  audiant,  in  omni  recto  studio  atque  humanitate  versentur. 
Caecil.  18,  58  ego  tecum  in  eo  non  pugnaho,  quominus^  utrum  velis, 
eligas.   Nep.  25.  3,  2  Atticus,  ne  qua  sibi  statua  poneretur,  restitit.   Liv. 

4  43  11  quae  si  in  unum  conveniant,  vix  deorum  opibus,  quin  obruatur 
res   Romana,   resisÜ  posse.    C.   Fin.  3.  20,  67   non   adversatur  jus,   quo^ 
minus  suum  quidque  cujusque  sit.    Caes.  B.  C.  2.  12,  2  (dicebant)  nul- 
lam  exoriri  moram  posse,  quominus  e  vestigio  diriperentur.     Verr.  2. 
38,  93  bona  ejus  vendidisset,  si  tantulum  morae  fuisset,  quominus  ei 
pecunia  illa  numeraretur.    Liv.  23.  4,  7  id  modo  erat  in  mora,  ne  ex- 
templo  deficerent.  3.  54,  4  nihil  ne  ego  quidem  moror,  quominus  decem- 
viratu   abeam.     PI.  Aul.  4.  2,  5  ne  affinem  morer,  quin  extemplo  filiara 
dueat  domum.    C.  Rp.  3.  30,  42  (Isocrates  dixit)  duas  sibi  res,  quominus 
in  foro  diceret,  confidentiam  et  vocem,  defuisse.   Tac.  A.  14,  39.    Inv.  2. 
45,  130  scriptori  neque  ingenium  neque  operam  neque  ullam  facultatem 
defuisse,  qucminus  posset  aperte  perscribere  id,  quod  cogitaret.   Fam.  5. 
12,  2  deesse  mihi  nolui,  quin  te  admonerem  (ich  wollte  es  nicht  versäu- 
men dich  zu  erinnern).    Suet.  Ner.  45  nihil  contumeliainim  defuit,  quin 
subiret.    Verr.  2.  86,  187   lege  excipiuntur   tabulae   publicanorum,  quo- 
minus Romam  deportentur.    Agr.  2.  8,  21  (Licinia  lex)  .  .  collegas  ejus, 
cognatos,   affines   excipit,   ne  eis  ea  potestas  mandetur.  2.  9,  24  reus, 
tpwmvnus  decemvir  fieri  possit,  non  exdpitur;  Cn.  Pompejus  excipitur, 
ne  cum  P.  Rutilio  decemvir  fieri  possit.    (Aber  in:   „Q.  fr.  1.  1,  9,  26 
quom  nominatim  lex  exciperet,  ut  ad   templum  monumentumque  capere 
(pecunias)  liceret"  gehört  ut  zu  dem  Worte  des  Gesetzes,  in  dem  ut  von 
einem  anderen  Verb  abhängig  war.)   Pis  15, 36  audio  nemini  civi  ulUim, 
quominus   adesset,   satis  justam   excusationem  esse  visam.     Liv.  3.  52,  9 
cum  praesertim  nee  nos  femperemus  imperiis,  quominus  illi  auxilii  egeant. 
PI.  Stich.  117   quom,  ne  id  faciat,  temper at.    Lact.  4.  5,  3  quod  .      ne 
facerem,  temperavi.   Val.  M.  8,  9  ext.  2  fertur  quidam,  cum  primae  con- 
tioni  Periclis  interesset,  non  temferasse  sibi,  quominus  exclamaret  caveri 
illum  civem  oportere.     Caes.  B.   G.  1.  33,  4  neque  sibi  homines  feros 
temperaturos  existimabat,  quin  in  Italiam  contenderent.   Ter.  Andr.  699 
si  poterit  fieri,  ut  ne  pater  per  me  stetisse  credat,  I  quominus  haec  fierent 
nuptiae,  volo  (meine  Schuld  sei  es  gewesen,  dass  nicht).    Caes.  B.C. 
1.  41,  3  Caesar  ubi  cognovit  per  Afranium  stare,  quominus  proelio  dimi- 
caretur.  2.  13,  4   stetisse  per    Trebonium,    quominus   oppido   potirentur. 
Liv.  3.  61,  2  ostenderent  prioribus  proeliis  per  duces,  non  per  milites 
stetisse,  ne  vincerent.  6.  33,  2  finis  certaminis  fuit,   postquam  utrisque 
apparuit  nihil  per  alteros  stare,  quominus  incepta  persequerentur  („die 
Einen  könnten  die  Anderen  nicht  hindern").   Liv.  2.  31,  11  quoniam  per 
eum  nrni  stetisset,  quin  (fides)  praestaretur.    C.  Fam.  1.  4,  2  nemo  est, 
qui  nesciat  quominus  discessio  fieret,  per  adversarios  tuos  esse  factum. 
[Vgl.  S.  799  oben,  wo  tuos  st.  suos  zu  lesen  ist.]   Liv.  9.  5,  3  res  trana- 
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igitur,  per  quem  poptdum  fiat^  quominus  legibus  dictis  stetur.  Interdico 
und  non  interdico  nur  ne  C.  Divin.  1.  30,  62  Pythagoricis  interdictum 
putatur,  ne  faba  vescerentur.  Ebenso  vito,  ne  C.  partit.  or.  17,  60  erit 
in  enumeratione  vifandum,  ne  ostentatio  memoriae  suscepta  videatur 
esse  puerilis.    Über  veto,  ne  (poet.)  s.  §.  127,  12,  d),  S.  530.  i) 

An  merk.  1.  über  impedio,  prohiheo  u.  s.  w.  c.  inf.  (acc.  c.  inf.)  s. 
§.  125,  4  8.  499.  Eecuso  c.  inf.  seit.  Caes.  B.  G.  3.  2.3,  3  neque  repertus 
est  quisquam,  qui  .  .  mori  recusaret.  Plane,  b.  C.  Fam.  10.  8,  6  ut  vel 
oranem  impetum  belli  in  me  convertere  non  recusem.  u.  10.  17,  2  ad  omnia 
pericula  princeps  esse  non  recusahat.  Anton,  b.  C.  Ph.  8.  8,  25  privatus 
esse  non   recuso.     Häufiger  bei  Livius  und   besonders  bei   den  Dichtem.  2) 

Anmerk.  2.  Dass  quominus  bei  den  Späteren  auch  st.  quin  gebraucht 
werde,  werden  wir  §.  191,  A.  5  sehen. 


§.  191.    c)  Sabstantivsätze  mit  qum  c.  conj.  nach  negativen  Sätzen.  ^) 

1.  Quin  c.  conj.  wird  nur  nach  negativen  Sätzen  oder 
nach  Fragen,  in  denen  eine  Negation  liegt,  gebraucht.  Die 
Fälle,  in  denen  es  vorkommt,  sind  folgende: 

a)  Nach   negativen   Ausdrücken,   namentlich   nach   vielen,   nach 
denen  auch  quominus  gebraucht  wird  (s.  §.  190),  als:  non  impedio,  non 
reprimor,  me  non  teneo,  non   teneor,  retineH,   contineri  non  possum,   vix 
me  contineOy  non  sustineo  (Liv.)  non  deterreo,  non  interpeUo,  non  deprecor^ 
non  obsisto,  non  obsto,  non  moror,  nullam  moram   interpono,  non  recuso, 
non   resisto,  non  desum,  nihil  deest,    mihi   non   (vix)    temper o,    non    tem- 
peraturj  per  me  non  stat  u.  a.,  sowie  noch  vielen  anderen  Ausdrücken, 
in  denen  der  Begriff  des  Hinderns,  Abhaltens  u.  dgl.  theils  offen 
theils  versteckt  liegt,  wenn  dieselben  mit  einer  Negation  verbunden 
sind.     Auch   hier   übersetzen   wir   quin   durch    dass   oder  durch   den 
Infinitiv  ohne  Negation;  der  Grund  davon  ist  derselbe  wie  bei  quo- 
minus, s.  §.  190,  2.    PI.  Trin.  641   retineri  nequeo,   quin  dicam  ea,  quae 
promeres.   Caes.  B.  C.  2.  12,  4  non  posse  milites  contineri,  quin  spe  prae- 
dae  in  urbem  irrumperent.  2.  13,  4  aegre  tunc  sunt  retenti  (milites),  quin 
oppidum  irrumperent.    B.  G.  1.47,  2  Germani  retineri  non  potuerant,  quin 
in  nostros  tela  conicerent.  1.  33,  4  s.  S.  829.   3.  23,  7  non   cunctandum 
existimavit,  quin  pugna  decertaret.   Liv.  33.  36,  12  nee  ultra  sustinuerunt 
certamen  Galli,  quin  terga  verterent  atque  effuse  fugerent.   Caes.  B.  G. 
3.  24,  5  exspectari  diutius  non  oportere,  quin  ad  castra  iretur.    (In  dem 
Begriffe  des  Wartens  liegt  der  des  Zögerns  und  somit  des  Hin- 
derns.)   Cato  R.  R.  38, 2  ignem  caveto  7ie  intermittas,  quin  semper  siet. 
C.  Ph.  2. 10,  23  ego  nihil  praetermisij  quin  Pompejum  a  Caesaris  conjun- 
ctione  avocarem.   Nep.  10.  2,  2  Dionysius  (Dioni)  adulescenti  negare  (= 
recusare)  non  potuit,  quin  eum  arcesseret.  Liv.  6. 22,  9  extemplo  in  aciem 
procedunt,  nihil  dilaturi,  quin  periculum  summae  rerum  facerent.  40. 27, 1 
non  ultra  differendum  ratus,  quin  per  se  fortunam  temptaret,  exercitum 
instruxit.    Varr.  R.  R.  2.  4,  2  nee  tarnen  defugio,  quin  dicam,  quae  scio. 
PI.  Asin.  25  ut  non  audeam  \  profecto,  percontanti  quin  promam  omnia  st. 


•1 


•)  tJber  quominus,  quin  bei  Livius  s.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  233.  — 
2)  S.  Hilde brand  Dortm.  Progr.  1854  S.  20  u.  Freund  Lex.  IV,  S.  42. 
—  3)  Über  quin  handelt  ausführlich  Haase  zu  Reisig  Anm.  492. 
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uUtum  et  dictaturas  imrent  (=  ne  aetatis  quidem  d.sünctione  .mpe- 
Hi!hirrt  Liv  5  42  7  nihü  tarnen  tot  onerati  atque  obruti  malis 
;f.2-ani::s,  ,i«  coUem  virtute  defenderent.  Tac.  A^  14  33  «e,„e 
flau  et  lacrimis  /ex„,  est,  ^uin  daret  profect,on,s  "S"""; J^^  ^^^^^  '^^ 
.„.  ,ens  „<.  a.-ocitate,  »-,"— ^S- Se^St 

KU  PI.  ßud.  228.   Vatin.  b.  C  Fa- 5^10,  1  non  äeniam,  ,mn 
illiim  aliquando  eniam,  sonst  c.  inf.  s.  b.  492,  D). 

An  merk.  1.  Nur  ganz  vereinzelt  bege^J- ,«-fAicx"  t'TVmH 
solchen  Verben  ohne  Negation  ?«.«  g^*''^*"f/  'fHuLft  ß  *''•  61'  ^ 
Irari  Caesarem   dicerent,  g«m  -»^l-^^Z T"«  „r.'ä  "ane  «;que  ad  ho- 


wie  aSch  sonst  öfters  quin  st.  «»ommt«  gebraucht. 

A„n.er..  2.     Wenn  aber  das  Verb  des  Hauptsatzes  nichtjenjega- 
tiven  Begriff  ^»^H.nderns     AbhaUens  u    s.      .  ^^.„e  Weise, 

dern  einen  positiven  ausdruckt;  f /*""«^'?  „■'  Negation  übersetzen, 
in  der  wir  es  durch  Am»  oder  durch  ^«»  I"«°  *'^, ''''»jj^^^**^  hoc  faciam, 
nicht  stehen.  1)  Z.  B.  man  kann  '«g'"  =  °""»  '.l„„  .''X;  nicht:  nuUa  re 
ich  lasse  mich  durch  Nichts  bewegen  ^•«'^'  f„  *^„""i'eh  Usse  mich  durch 
addueor,  ?«i»  hoc  f«--\  f^'^^^i/rANAbeTHirBG.  8.19,8  „nulla 
Nichts  bewegen  dieses  nicht  zu  thun,  l-^;\.^l"  ^„^  a„t  invitantibus 

calamitate  victus  Correus  excedere  P-"»?,''»  «  J'^'^  oroeliando  cogeret  elatos 

nostris  ad  deditionem  P»*»'*  <«W»«'' ''^•" /""^'f "If 'rst  in  der  Bedlutung  be- 
iracundia  victores  in  se  tel«  con.cere"  ^t  «d^erst  in  der^  B^^^^ 

wogen  werden,  davon  «bhAnSig  excedere  P^(«^«un^^  durch  kein 

in  der  Bedeutung  abg^br»«*'*.  «^S«''*"^"  ™,^ff°  ^^  verlassen,  sich  in 
Unglück  besiegt  liess   sich  «•  bewegen  da    Treffen  zu  ver  ^^  ^.^^  ^.^^^ 

die  Wälder   zu   begeben   oder   sich    zu   «'•^«»en,  una  zwingen  die 

abhalten  durch  den  ""•'bigBten  Kampf  d.e  -^,^:^J'^^^Jl  ^,J^  ih„ 
Geschosse  auf  ihn  zu  richten;  die  in  «»«^  <''>V'»''«"^  ^en  von  Gell.  N.  A. 
Kraft  auch  auf  das  P'f  j''«'  (^f'^^.rlrVllt)    angeführten   Stellen:    .Ro- 

71  rn%ÄTdler:nÄ"s^rd;n''s!nd':";.„  nicht  erkiäien. 

6)  Nach  „M,  «on  muüum,  nm  Jcngius,  paulum  aiest,  9»^  «»«';  ^• 

Att.  11    15  3  prorsus  niUl  abest,  quin  sim  miserntnus.    Caes.  B.  C.  ^ 

quin)  §  4  4«e  LJafuit,  quin  etiam  castris  expellerentur.    R  ^ 
3    8  4  „e^e  L,-  «'-e-«'  '?-»  P^"""'^  nocteSabinus  clam  e.  ca  tr. 
exeiitum'ldu^.  5.  2,  2  ne,„e  muUum  abesse  O,  -'•'^^J^^^^^^Z 
deduci  posBlnt.    Val.  M.  6.  9,  princ.  qu^  aberU,  qmn  et  .ps.  mel.ora 


1)  S.  Haase  zu  Reisig  S.  580  f. 
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nobis  semper  cogitemus?  So  auch  Caes.  B.  G.  7.  11,  8  perpaucis  ex  ho- 
stium  numero  desideratis,  quin  cuncti  caperentur  (nur  Wenige  wurden 
vermisst,  die  nicht  gefangen  wurden,  und  so  fehlte  nicht  viel  daran,  dass). 

c)  Nach  non  dubito,  duhium  non  est,  controversia  non  estj  non  amhi- 
giturj  non  discrepat,  non  aliter  eodstimo  {sentio,  dico)^  non  est  aliter  su- 
spectum,  non  eximitur  mihi  (lasse  mir  die  Meinung  nicht  ausreden,  zweifle 
nicht),  non  quaeritur^  non  anquiritur  (=  non  dubitatur).  Auch  hier  über- 
setzen wir  quin  durch  dass,  da  in  quin  nur  eine  Wiederholung  der  in 
dem  Begriffe  des  Zweifeins  u.  s.  w.  liegenden  Negation  ist,  vgl.  §.190,2. 
Soll  aber  der  Nebensatz  wirklich  negirt  werden,  so  folgt  auf  quin  eine 
Negation,  als:  non,  nunquam,  nemo^  sowie  im  Griechischen  o6x  dix- 
cpiai3T]Tu>  fi-?]  otj  mit  acc.  c.  inf.  gesagt  wird,  als:  PI.  Hipp.  2,  369  d  oöx 
dfjicpioß'ifjTtt)  [A-f]  o6yi  c\  elvai  aocpiurepov  t]  i(Ae.  1)  C.  Br.  18,  71  non  dubi- 
tari  debet,  quin  fuerint  ante  Homerum  poetae.  Verr.  1.  40,  103  nxm 
dubito,  quin  offensionem  neglegentiae  vitare  non  possim  (ich  zweifle 
nicht,  dass  ich  nicht  kann).  Off.  3.  3,  11  dubitandum  non  est,  quin 
nunquam  possit  utilitas  cum  honestate  contendere.  Att.  5.  11,  6  non 
dubitabatXeYiOy  quin  ab  Ariopagitis  invitoMemmio  impetrari  non  posset. 
Caes.  B.  G.  7.  66,  6  de  equitibus  hostium,  qtiin  nemo  eorum  progredi 
modo  extra  agmen  audeat,  et  ipsos  quidem  non  debere  dubitare.  C.  Par. 
6.2,48  quis  dubitet,  quin  in  virtute  divitiae  sint?  (=nemo  dubitet,  quin.) 
Tusc.  1.14, 32  num  dubitas,  quin  specimen  naturae  capi  deceat  ex  optima 
quaque  natura?  (du  zweifelst  doch  nicht,  dass  man  müsse  .  .?)  Caecil. 
20,  66  dubitare  quisquam  potest,  quin  honestius  sit  eorum  causa,  apud 
quos  quaestor  fueris,  quam  eum,  cujus  quaestor  fueris,  accusare?  Die 
Negation  liegt  in  dem  Bedingungssatze:  C.  Ph.  13.  10,  22  si  quis  adhuc 
dubitare  potuit,  quin  nulla  societas  populo  K.  cum  illa  importunissima 
belua  possit  esse;  desinat  profecto  dubitare,  his  cognitis  litteris.  So 
in  der  Redensart:  dubita,  si  potes:  C.  Att.  10.  10,  5  vide,  quam  turpi 
leto  pereamus,  et  dubita,  si  potes,  quin  ille  caedem  facturus  sit.  Verr. 
2.  44,  109  dubitate  etiam,  si  potestis,  quin  eum  iste  delegerit.  Nach 
quoM:  C.  Caecin.  6,  16  quasi  vero  tum  quisquam  fuerit,  qui  dubita- 
rit,  quin  emeretur  (fundus)  Caesenniae.  Caecin.  11,  31  controversia  non 
erai,  quin  verum  dicerent.  Liv.  4.  17,  4  nihil  controversiae  fuit,  quin 
consules  crearentiir.  Liv.  2.  1,  3  neque  ambigitur,  quin  Brutus  pessimo 
publico  id  facturus  fuerit.  8.  40,  1  nee  discrepat,  quin  dictator  eo  anno 
A.  Cornelius  fuerit  (man  ist  nicht  uneins,  zweifelhaft).  Caes.  B.  G.  7. 
44,  4  constabat  huic  loco  vehementer  illos  timere  nee  jam  aliter  sen- 
tire,  quin  paene  circuravallati  viderentur.  C.  Fin.  5.  11,  32  quis  de  ipso 
sapiente  aliter  existimat,  quin,  etiam  quom  decreverit  esse  moriendum, 
tarnen  discessu  a  suis  moveatur?  4.  13,  32  nemo  est,  qui  aliter  dixerit, 
quin  omnium  naturalium  simile  esset  id,  ad  quod  omnia  referuntur.  Ter. 
Hec.  398  f.  scio  nemini  aliter  suspectum  fore,  |  quin  .  .  ex  te  recte  eum 
natum  putent  (=  neminem  dubitaturum  esse).  Tac.  A.  6,  22  plurimis 
mortalium  non  eximitur,  quin  primo  cujusque  ortu  Ventura  destinentur 
(=  non  dubitant,  quin).  Tac.  A.  12,  6  nee  diu  anquirendum  (=  dubi- 
tandum), quin  Agrippina  claritudine  generis  anteiret.    Wie  Livius  non 


1)   S.   Kühner  Ausf.  Gramm,   d.  Griech.  Spr.2  II,  §.  516,  4,  S.  764. 
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dubito  mit  dem  Acc.  c.  inf.  verbindet  (vgl,  Anm.  3),  so  auch  haud  du- 
bium  est  u.  ä.  38.  6,  7. 

An  merk.  3.  Der  Acc.  c.  Inf.  nach  non  dvhito  kommt  bei  Cäsar  nicht 
vor,  bei  Cicero  nur  Einmal  und  bei  Cicero's  Sohne  m  der  Regel  bei 
Nepos  ausser  23.  2,  5,  und  häufig  von  Liviusl)  an  .^ei  den  Späteren 
Pelisse  me  una  haU  dubiumst  Ter.  Hec.  326.  Quis  emm  dubüet  mhü  esse 
pulchrius  in  omni  ratione  vitae  dispositione  atque  ordme?  C.  Oecon.  frgm.  b. 
fTusc  1  17  40  gehört  nicht  hierher.]  Gratos  tibi  optatosque  esse,  qui  de 
me  rum^res'affercntur,  non  dubito,  C.  filius  Fam  16  21,2.  lUud  me  dixisse 
nemo  vocabit  in  dubium.  Asin.  Poll.  b.  C  Farn.  10.  31  5.  Cu,  no*  .  tuum 
officium  praestaturos  non  debes  dubitare  Trebon.  b.  C.  Fam.  12.  lf>  2.  Apttssi- 
mum  esse  hoc  genus  ad  proditionem  nemo  dubüarepotest,  B.  Alex.  7  extr. 
Scheinbar  nach  einem  positiven  Satze  Liv.  36.  41,  2  Hanmbal  magis  sc 
mirari  ajebat,  quod  non  jam  in  Asia  essent  Romani,  quam  veniuros  dubi- 
tare.   (In  dem  magis  quam  liegt  ein  negativer  Begriff".) 

Wenn  aber  non  dubito  die  Bedeutung:  trage  kein  Bedenken     stehe 
nicht  an  hat,  so  wird  es  mit  dem  blossen  Infinitive  konstruirt.    ^.§-1^4, 
a>.    (Sapiens)  non  dubitat,  si  ita  melius  sit,  migrare  de  vita  t.  l^in.  1. 1 J,  bJ. 
So  auch  der  Infin.  nach  dubito  in  Fragsätzen  besonders  mit   "eg^J^iver 
Bedeutung,  als:  Pro  patria   quis  bonus   duUtet  mortem  oppetere  ?   t./Jtt.  l. 
17  57.    (Qui^?  =  nemo.)    Tu.  .  dubitas  .  .  eorum  adspectum  praesentiamque 
vitaref  Cat.  1.  7,  17.    Quid  duhitamus  pultaref  Fl.  Bacch.  1117  u.  so  o.  mit 
quid.    Auch  nach  einem  Bedingungssatze  mit  si,  in  dem  auch  em  nega- 
tiver Sinn  involvirt  liegt,  Cnrt.  4.  5  (21),  2  si  forte  dubitaret,  quod  oflferre- 
tur,   accipere   und  10.  8  (25),  2   üsdem   mandatum,   ut   occiderent,  st   venire 
dubitaret.     [Doch  auch  das   affirmative   dubito  c.  infin    einmal   bei  C. 
N    D   1   40   113  Accusat  Timocratem  Metrodorus,  quod  dubitet  omnia,  quae 
ad  beatim  'vitam  pertineant,  ventre  mefiri.]    Aber  in  zwei  Stellen  hat  ditfci^o 
c.  inf.  die   Bedeutung:   überlegend   bin  ich   entschlossen:   C.  Att.  ^f'^^^/? 
temporal  fore,  quom  dubifel  Curtius  consulatum  petere!  Tac.  A.  4,  bi  dubi- 
taverat  Augustus  Germanicum,  sororis  nepotem  et  cunctis  laudatum,  rei  Ko- 
manae  imponere;  sed  precibus  uxoris  evictus  Tiberio  Germanicum,  sibi  Ti- 
berium  adscivit  (ubi  v.  Nipperd.).    Jedoch  findet  sich  nach  dem  verneinten 
oder  fragenden  dubito  in  der  Bedeutung  „trage  Bedenken     statt  des  Infin. 
nicht  selten  auch  quin  nach  der  Analogie  von  non  recuso,  quin.    Bin  omnia 
in    unum   locum  contralienda  sunt,  non  dubito,  quin  ad   te  statim  veniam,  L. 
Att    8,  11.    B.  3.    Dubitabitis,  Quirites,  quin  hoc  tantum  boni  m  remp.  am- 
plificaudam  conferatis?  C.  Man.  16,  49.     Nolite  dubitare,  quin  hu.c   un,  cre- 
datis    omnia,    ib.  23,  68.     Ph.  13.  20,  46.   1.  agr.  2    26    69.     Flacc  17,  40. 
Süll.  2,  4.    Agr.  2.  26,  69.    Mil.  23,  63.    Verr.  2.  13,  33.     Der  Grund  dieser 
Konstruktion  mag  bei  Cicero  vielfach  das  Streben  nach  periodologischer  Ab- 
rundung  der  Rede  gewesen    sein.     Weniger  auffallend   ist  quin,  wenn  dubi- 
tare im  Passive  oder  Gerundium  steht:  tum  vevo  dubifandum  non^xistimayit, 
quin   ad    eos    proficisceretur,  Caes.  B.  G.  2.  2,  4.    B.  C  3.  37,  2.    Plane,  b. 
C.  Fam.  10.  18,  2.    Curt.  3.  13,  2   nee   dubitare  cum,  quin  .  .traueret,     öo 
auch:  Quom  nee  mihi  nee  fratri  meo  dubium  esset,   quin  Brundisium  conten- 

deremus,  C.  Att.  8,  11.    D.  3.  •  u  i 

Dubitare,  dubium  esse,  zweifeln,  ungewiss  sein,  ohne  vorher- 
gehende Negation,  hat  in  der  guten  Sprache  nie  quin  nach  sich,  son- 
dern wird  nur  mit  den  Fragwörtern  ne,  num,  utrum  .  .  an  verbunden,  odci 
es  folgt  sonst  ein  indirekter  Fragsatz,  als:  Dubito,  verumnc  sit  hoc,  icü 
zweifle,  ob  diess  wahr  ist.  Dubito,  num  hoc  verum  sit,  ich  zweifle,  oD 
diess  wahr  ist  =  ich  zweifle,  dass  diess  wahr  ist.  C.  Verr.  2.  3,  89  {utrum 
an)  Off.  1.  3,  9  honesturane  factu  sit  an  turpe  dubitant.  Dubito,  num  idera 
tibi  suadere,  quod  mihi  debeam  Plin.  Ep.  6.  27,  1.  Duhitate  etiamnunc  .  . 
a  quo  Sit  Sextus  Roscius  occisus.  C.  R.  Am.  28,  78.  Cur  dubitas,  quid  de 
republica  sentias?  C.  rep.  1.  38,  60.  So  schliesslich  auch  non  dubito  ""t  in- 
direktem Fragsatze:  Nbw  (iw^tVo,  quid  nobis  agendum  putes.  C.  Att.  lU.  1,  ^. 

1)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  252.     DraegerlT.  S.370f.  —  2)  S.Rei- 
sig Vorles.  über  L.  Spr.  S.  574.     Draeger  II,  S.  327. 
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Über  dubito  an,  an  non  s.  §.  234,  5. 

Non    ambigitur    m.   d.    acc.    c.   inf.    erst   Tac.   H.  4,  49.    A.  6,  28    extr. 
Ammian.  17.  5,  14. 

An  merk.  4.    Selbst  nach  non  dico,  nego,  non  ignoro  u.  ähnl.  findet  sich 
bisweilen   quin   statt   des    gewöhnlichen    Acc.  c.  Inf.     Non  potest   dici,   quin 
commode  fiat,  Cornif.  4.  28,  39  (dass  es  bequem  geschehe).    Atqui  alterum 
dici  non  potest,   quin  ii,    qui    nihil   metuant,   beati   sint,   C.   Tusc.  5.  7    17. 
Quis  ignorat,  quin  tria  Graecorum  genera  sint?  C.  Flacc.  27,  64.     Quis  \gno- 
rat,  quin  id  longe  sit  honestissimum?    Quintil.  12.  7,  8.     Non  est  obscurum. 
quin  in  contrariis  contraria  sint  sumenda,  C.  Part.  14,  51.     So  auch:  Neque 
abest  suspicio,  quin  ipse   sibi   mortem   consciverit,   Caes.   B.   G.  1.  4,  4  (= 
suspicio    est   eum   ipsuni    sibi   m.  conscivisse).     Nee   pol   me   multum  fallit, 
quin,  quod   suspicor,   sit,  quod    velit,  Ter.  Hec.  728.     Neque   eum  consilium 
suum  fefellit,   quin  hostes  nihil  jam  de  hello   essent  cogitaturi,  B.  Alex    32 
Neque  Caesarem  fefellit,  quin,  Caes.  B.  Civ.  3.  94,  3.     lllud  te  non  arbitror 
fugere,   quin    homines    in    dissensione    domestica    debeant  honestiorem   sequi 
partem,    Cael.   b.  C.  Fam.  8.  14,  3.     (Respondit   se)   negare  non  posse,  quin 
rectius  sit  exercitum  mitti  Liv.  40.  36,  2  (ubi  v.  Weissenb.).     Nee  corUra- 
dici,  quin  amicitia  de  integro  reconcilietur  8.  2,  2. 1)    Hierher  scheint  auch  die 
Plautinische  Formel:    mirum,  quin  c.  conj.  zu  gehören:    in  mirum  quin  quid 
fiat  liegt  der  Begriff:  es  ist  nicht  (kaum,  schwerlich)  anzunehmen,  dass  Et- 
was geschehe.    PI.  Trin.  495  mirum,  quin  tu  illo  (=  in  Acheruntem)  tecum 
divitias  feras   (es  wäre    doch  wunderbar,   kaum   anzunehmen,  dass   du  deine 
Schätze   mit   dir  in    die   Unterwelt  nähmest).  966    CH.   Nempe    ab    ipso   id 
accepisti   Charmide?    SY.  Mirum,   quin   ab   avo    ejus   aut   proavo  acciperem, 
qui  sunt  mortui  (es  wäre  doch  wunderbar,  du  kannst  doch  wohl  nicht  glau- 
ben, dass  ich  es  von  Verstorbenen  erhielt). 

d)  Quin  steht  st.  ut  non  in  SubstantivScätzen  nach  non.  possum 
(vorklass.),  facere  non  possum,  fieri  non  potest,  mit  dem  Unterschiede 
jedoch,  dass  ut  non  gebraucht  wird,  wenn  die  Negation  nachdrücklicher 
hervorgehoben  werden   soll.    Die  Negationen  des  Haupt-  und  des  Ne- 
bensatzes heben  einander  auf,  und  es  wird  durch  diese  Ausdrucksweise 
der  Begriff  der  Nothwendigkeit  bezeichnet.     PI.  Mil.  2G2  ille   non 
potuit,  quin  sermoni  suo   aliquem  familiarium  |  participaverit  (er  konnte 
nicht,  dass  er  nicht  mittheilte,  =  er  konnte  nicht  umhin  oder  er  musste 
mittheilen).  603  neque  potest,  quin,  si  id  inimicis  usuist,  obsit  mihi  (und 
nicht  ist  es  möglich,  dass  dieses  mir  nicht  schädlich  ist,  =  und  dieses 
muss   mir  schädlich   sein).  693.  1342  nequeo,   quin  fleam.     Bacch   559. 
Trin.  705  u.   s.    Ter.  Hec.  385   nequeo,   quin   lacrumem.  2)    C.  Att.  12. 
27,  2  facere  non  possum,  quin  cotidie  ad  te  mittam  litteras.    Fam.  6. 
13,  1  facere  non  potui,  quin  tibi  et  sententiam  et  voluntatem  declara- 
rem   meam.    Verr.  5.  40,  104  ßeH  nullo   modo  poterat,   quin   Cleomeni 
parceretur  (es  war  durchaus  nicht  möglich,   dass   man   den  Ol.  nicht 
schonte,  d.  h.  man  musste  noth wendig  den  Gl.  schonen).   Mit  ut  non: 
C.  Agr.  2.  3,  7  neque  ullo   modo  facere  possum,  ut  non  sim  popularis. 
Att.  8.  14,  1   ut  nihil  ad  te  dem  litterarum,  facere  non  possum.    Fin.  1. 
8,  27  fieri  non  potest,  ut  non  dicas,  quid  non  probes  ejus,  a  quo  dissen- 
tias.    Statt  des  allgemeinen  fieH  kann  auch  ein  Verb  von  besonderer 
Bedeutung  stehen,  wie  PI.  Gas.  2.  8,  70  (68)  tribus  non  conduci  possim 
libertatibus,  [  quin  ego  illis  hodie  comparem  magnum  malum.  Suet.  Tib. 
21  adduci  tamen  nequeo,  quin  existimem  mit  Acc.  c.  Inf. 


1)  S.  Haase  zu  Reisig  S.  583  f.     Otto  u.  Madvig  ad  Fin.  5.  11,  3"^. 
—  2)  s.  Hoit2e  II,  p.  178.    Haase  zu  Reisig  S.  582. 
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.V..       •    .t  „t.  non  in  Adverbialsätzen  der  Folge 
e)  zweitens  f  ^t  ^^^^-t  »o-n  A  ^      Demonstrativen  ta^,  Ha, 

„ach  nemo  est,  nM  est  «/«™  |  weggelassen  werden,  oder  mmo, 
sie,  tantus,Aie  J^^-^-tj^^e.  andeTen  Verb.  Das  Subjekt  is  w^d 
nihü,  numiuam.  ««"^'"""."'VTJ.o-telassen  Wenn  aber  in  diesen  Ne- 
in dem  Nebensätze  g«''"!'"'''^':;^^^«;  hervorgehoben  werden  soll 
bensätzen  die  Negation  "='*'i'^"'^'^i'"^J  '  "^  °  ^„<,„  „der  ^i  non  ge- 
oder  einem  einzelnen  ^f «  angehort^^^  wnd  „<  qTaerendoVvestigari 

braueht.    Ter.  Heaut.  ^'^^-^12^^^^  -Mu'cta  ratione  ad  vitam 
possiet.  Ad.  856  nun^uam     «  W''^  ^  „„^,    c.  N.  D.  2. 

fuit,  1  ,ui«  res,  -*-'  -- J^Hibum  r  gravem,  ^in  ü  die  et  nocte 
9,24Cleanthes«^a<  ullum  essej  ^  J  ^^^^  ^^^  g.^^,.^_  , 

concoquatur.     Verr.  4.  «■/'^  {^       „    ^  g  39  3  „^o  est  tarn  fortis, 

quid  facete  et  commode  d.eant.   Cae  .  B.  U         ,  ^^^^  ^^^^  ^^^, 

<^M  rei  --*!' VSSfs  mo  ho^L^^^  häberetur.  Ohne  die  Demon- 
clarus  erat,  9»»  '^'f  solchen  Beispielen  sehen  viele  Grammatiker 
strative  tarn  u.  8.  w.  In  »°'"''^° J"^  J .  ^n,  so  dass  der  Nebensatz 
5„i„  als  Stellvertreter  von  «'"•. «»T;  rlTatz  ondern  als  Adjektiv 
L  9«i»  Bicht  als  ein  '''»J«'^,^/^^  ^^J^Twin  dadurch  widerlegt,  dass 
satz  aufzufassen  wäre,  a^«'' ^'^•«^«' -^"''j^,' JöfUgt  wird,«,  die  folgenden 

öfters  nach  ,mn  ^^'^TTTIZT\^^^^ ^<^^^-^^<^  '"''«l»»"'  ^= 
Beispiele.    PI.  Mil.  1194  "»>.  .Ho  jenem  '  »^f  "^     „,^^^  „^ne  dass  du). 

nulle  modo)  te,  g«m  hber  s.s,  ~   ««;  doetior  (niemals  komme 

Ter.  Eun.  791  »«»'/««'».''^rd.r   komme  ich  zu  dir,  ohne  . .  wegzugehen). 
ich  zu  dir  so,  dass  -  nicht,  »«er.  komme  ich  z  jer  (Nichts 

Phorm.  697  nü  est,  .  .  \  ,^«  -«j^^,;  ^^  est  ^n  hac  provincia, 
ist  von  der  Art,  dass  nicht).  C.  agr.  -!.  10,  «o  ^j,  j 

'iod  majores  vestri  voWs  reUquermt, ^^^^^^^^^^^^^  ^^.^^ 

3,  10  «emo  fere  ^tudu.sse  e.  s«ent,ae  v  ^^^^.^^^  ^^^^  ^^^„^ 

voluerit,   consecutus  sit  («*'.  •***"   ^'„i_^„^   der  nicht  erreicht  hat). 

sagen:  ohne  erreicht  -^f  ^jf  J^  S  effici  cogique  passit  nm 
N.  D.  3.  13,  34  mnumerabilia  sunt,  ex  qu.o  ^^^^  ^^^^^ 

esse,  quod  sensum  l^'^'^^^V^'d  te  UtterLm  darem  (=  quin  eo  .  • 
intermisi  diem,  qvin  ahqmd  ad  *«  'f  «;^;7^  demselben  an  dich 
darem,  Hess  keinen  ^ag  vor.Jerf  en   «^»e^^^^^^^^^  ^^ 

Etwas  zu  schreiben).    Sali.  0.  öd,  b  quo  ^        ß  c.  3. 

consilium,  9«i«  utriusque  »-*"-"  ^^  (erbefand  sich  kein  Sol- 
53,  2  «e^o  fuit  miUtum,  «'-  7'",;7;*;;,i„,et  zu  sein,  oder:  der 
dat  so,  dass  er  nicht  .  .,  oder  ohne  ve  ^^^^    ^^^^^^^  ^^^ 

nicht  verwundet  gewesen  wäre)     C.  J'"^*^»^  ^^         d 

iura  est),  5«i«  suam  v.m  '[«»"'«f  J'"„„,^Hquis  sit  aut  potestas 
civitates  Sieulas  expetitur,  m  q"^''"'  "  ^'^M  tradnxeris?  4. 
aut  procura««,  ^««  ad  ea«.  rem  tu  ad  tuum  quaes  um^^^^^^^  ^.^^^„^ 

1,  1  nego  in  Sicilia  tota  "1  ^^J*«  f^aLC  das,  er  es  nicht  geraubt 
ein  Gefass  von  irgend  welche  B —^^J^  ^  .^^  ,^  ,„,,  „„qua« 
hätte,  oder:   ohne  dass  er  ^s  gera  ^^^^^^  ^^^  .^  ^.^^„^ 

templum  iUud  adspexit,  qmn  ''varit.ae  tuae  eommonere- 


§.  192.    Zusgs.  Satz.  _  Unterordn.  _  Substantivs,  mit  quod.    835 

legatos  „itterent.  B.  Civ.  1.  79,  5  quorum  nM  ex  itinere  excedere 
hcebat,  quxn  ab  equitatu  Caesaris  exciperetnr.  C.  de  or  2  45  ]T 
hercule  „„,„«.  apud  judices  aut  dolorem  miserico  dtm  excita';  SnX 
'.rr  '"!,'  '°/<"""'»^«»1i«  Judieibus  peimoverer.  Fam  2  17  1 
qum  ad  diem  d.scedam,  „zrffa  causa  est  (es  ist  kein  Grund  von  der  iri 
vorhanden   dass  ,eh  nicht  zur  bestimmten  Zeit  weggehen  soj    aL  2 

St   foTe  tr"";'  *"'"  ""'r""  '"  •'^"•=""""  Possint  dedufl;e? 

se  coDciaat.    rsep.  18.  11,  5   non  cum   quoquam  arma   oc^r^u^\\        •      • 
m  hi  succubuerit     Vpr^    P    o    ;;i^  ^4"«*iu  arma   contuli,   qum  ts 

mnegue  tota  est  in  rebus  obseuritas,  vi  eas  L  penitus  acri  Vfr  t 
genm  cernat.    Fin.  3.  22,  74  quid  non  sie  aliud  ex  alio  nectit!,?  7 
si  nllam  litteram  moveris,  labent  omnia?  Man   7     q  '       '"^' 

in  civitate  multi  rem  atq^e  fortLral^L^J^^f/pT^rsrum  i^ 
eandem  calamitatem  trahant     Tb   niPrP  wu  1  *" 

eodem  labefactata  motu  con^ida^i.  Tsc^'ä^  2r63^Th:    Z^Z  Z 
gnov.  poetam,   gui  sibi  no«  optimus  videretur      Verr   4   THT 
Agrigenti,  ,.•  „o„  i„a  nocte  eo  nuntio  exeitatus  lurLer  ''  N  dT 
39,  92  dicere  soletis  mM  esse,  guoä  deus  efficere  „o„  possit.    Nen  25 
20,  2  „„«,^  dies  temere  intercessit,  guo  no»  ad  eum  scriberet. 

Anmerk.  5.  Bei  den  Späteren,  namentlich  bei  Tacidi,  ü^A.,  ■, 
öfters  jaominw  statt  quin  gebraucht  n  Tap  A  1  Ol  i  '  °  ?*'  ^"''' 
testantur  „,A,Y  religui^aciu^^P^L^  invldiat  ''  l'ermorenT  '^1.  "'" 
«toa  deMara^um,  g^m.W  non  quidem  extrem^de^erC-Dt  Tl'n^'  ^  T 
tum  sed  paratos  ad  ultionem  vi  principis  impTdiri  testerentJr  H  9  17'''' 
dubUatun,,  guominu.  pacem  coneederent!^    Vgl^  N.^perdeT/ü  A    l'Ml!^ 

§.  192.   f)  SubstantiTsätze  mit  quod  (dass). 

entweder^if  pVkr"'''''^*/^  ,?"  ^'"''^'  *^^««'  enthalten 
entweaer  eine  Erklärung   des  Hauptsatzes   oder  eines  ein 

trnm  H?;  ß^^. Konjunktion  quod,  dass,  ist  aus  dem  Neu- 
\IT  u  i  ^?la  '^.Pronomens  quod  hervorgegangen,  wie  die 
Indische  Konjunktion  yacZ  2),  die  Homerische  %  die  LbeT schon 
frühzeitig  durch  die  zusammengesetzte  Jxt  (d^s  Neutmm  von 

b  aucht  statr^dlf  R  ?f  ^'"■'^'-  .^'"  ^^"t««>^«  Sprache  ge 
da«T  w-l  *,•  I?  Relativs  was  das  Demonstrativ  dass  (= 
das),  wie  die  Englische  (hat  Alle  genannten  Formen  als 
Konjunktionen  gebraucht,  also  quod,  jad,  l,  Z^t,  dm'tha! 
muss  man  als  Akkusativ  des  Neutrums  ansehen,  d'h  als 
denjenigen  Kasus,  welcher  das  Objekt  am  Allgemeinsten  hJ 
zeichnet;  der  Nominativ,  d.  h.  der-^Kasus  desSeS   kann 

."fder'Zd'ifT  T'*^"-'^.   ^''  M"'^"«  dieser  Nebensätze 
ist  der  Indikativ;  der  Konjunktiv  kann  nur  in  den  8  18^ 

S?*'"  J^"'°   «*^¥"-     ß'«   '«l^tive  Natur   der  Von 
Zeit       wF:-'^  ^T.  sich  häufig  noch   in  der  vorklassischen 
feiH)^jvojie  selbst  mit  Verben,  wie  venio  und  mitto  verbun 

-  Swtl  ^Kffhn/'   A  ^;  n  ^^/  -  ^)  ^-  ß'-PP  Konjugationssyst.  8.  80 
;   Vgl.  Kubner  Ansf.  Gr.  der  Gr.  Sor  S  II    9    s   S7fi    a    i  i'.  o 

Holt^e  I,  p.  242  sqq.    Draeger  II,  A  ff.  '  ~    ^  ^' 
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den  wird,  wie  das  Relativpronomen,  s.  §.  72,  Anm.  3  u.  2  S.  212. 
PK  Men.  677  BCin,  quid  est,  5«<xi  ego  ad  te  «enio.»  was  heisst  da.,  dass 
ich  zu  dir  l^omme?  Stich.  127  hoc  est,  quM  ad  vos  verno  Epid.  J.  4 
t,  Ter  Heaut.  3  ««od  veni,  eloquar.  PI.  Most.  786  quod  me  mvsseras, 
fdJo  o,m>e  iupetrrtum.  Pseud.  639  ut  id  agas,  ,uod  m.ssus  huc  sum. 
2  Die  Fälle,  in  denen  quod,  dass,  gebraucht  wird,  sind 
folgende    und  zw'ar  erstens,  wenn  der  Nebensatz  eine  Erkla- 

'""!  Der'Nebensatz  enthält  eine  Erklärung  eines   Substantivs 
„der  eines  Demonstrativpronomens  im  Hauptsatze.    Zuweilen  w.rd 
auch  das  Demonstrativ  weggelassen.    C.  N.  D.  2.  53,  131   ««««to  est 
T^iglas  naturae,  ««od  tarn  multa,  tarn  varia  t-l-  J;-"^,^/'J  j 
W    Merc   368  istuc   quid   est,  tibi  quod  commutatust  color?  5%  «i  ei 
vi«  m  max«mumst,V<f  nimis  tardus   est.    Enn.  »ed^  exsuh    r. 
Ion  commemoro,  quod  draconis  saevi  sop.v,  .mpctum.    Ter   Andn  448 
est,  ««oä  suscenset  tibi.    Eun.  558  quid  est,  quod  s.c  S^^^fJ^^\^^ 
19   4  inter  inanimum  et  animal  hoc  maxime  mterest,  ««orf  ammal  agit 
2qS  d.    L  e    4,  16  non  tarn  ista  me  sapientiae  fama  delectat  quam 
oSamicitiae  nostrae  memoriam   spero  aeternam  fore.  de  or.  1.  8   32 
Lc  r  praestamus  vel  maxime  feris,  ^od  eolloqmmur  mter  nos  et 
ouod  exprimere  dicendo  sensa  possumus. 

srHierao  schliessen  sich  die  Ausdrücke:  ex  eo,  de  eo  tn  eo  pro  eo 
cum  L,  guod;  ad  id,  praeter  id,  quod,  praeterqua,a  ^"d,  praeter  q„od 
(spätl.)  Zper  id,  quod  (Tac.  A.  4,  11),  euperquan,  ««»^  (^.v  22^3  H 
u.  27.  20,  10),  und  nisi  quod,  tantun.  q«od,  ea=-^^o  ««od  (J  •-<=«?»; 
60  auod,  mit  Ausnahme  davon,  dass.  Hör.  ep.  1.  10,  50.  Quintil.  9.  4 
7^;  C  Ph  6  1,  1  causa  .  .  de  re  publica  referend.  fu.t  ex  eo,  ,p.od 
X  II  Ka^endas  Jan.  senatus  me  auctore  deerevit.    Nep.  19.  2  2  neque 

T:Ö  solum  offendcrat,  ^»^^  P-'^ -^^JT^ US  ^  ^m'^^f 
nmifitiae  fidem  non  praestiterat.    C.  Kose.  A.  oi,  i^o  »lu   "^         ^ 
Tag     udine  U«e  eo,  quod  summa  res  publica  -  ^JB  penculo  tem^ 
ptatu.  (nach  der  Grösse  des  Unrechts  und  demnach,  <J-»^-   ^  *.  ^J^ J 
Sit  sane,  quoniam  ita  tu  vis,  sed  tarnen  cum  eo,  «red«,  «uod  ^>n«  P««^»'» 
meo  fiat  (jedoch  mit  dem  Zusätze,  dass  es  .  .  geschehe).    Qumt  1.  2  4 
Tcumeo  quidem,  quod  vix  „Uns  est  tarn  communis  locus,  qu,  pos 
irere  cl  causa  nisi  aliquo  propriae  quaestionis  v-ub^ -Hat" 
(mit  dem  Umstände,  dass).  12.  10,  47  cm  eo,  «uod,  s.  non  »^  luxmiam 
ac  libidinem  referas,  eadem  spcciosiora  quoque  s.nt,  q"-  »^o^-t.o  a 
(mit  der  Berücksichtigung,    dass  das  Anständige   auch  ^^^^^"l 
dürfte).    Liv.  8.  7,  8  ad  id,  quod  sna  quemque  mala  cogcbanl   auctor 
täte  pubüca  evocati  omnia  delubra  implent.  3.  62,  1  u.  s.    Te     Heaut 
400  omnes  mihi  labores  fuere,  qnos  cepi,  leves,  |  ?"-«*f f«'»  *"'  "^^^ 
dum  q.wd  erat.   C.  Divin.  2. 12, 28  id,  prae.terquam  «-''  «7^;;j'^P°;";l' 
ne  fingi  quidem  potest.  Fam.  10. 1, 3  u.  sonst  u.  A.   M,t  "»»e.  flüssige 
IraetZe^:  Fin.5  22,  61  haec  honesta,  quae  dico,  i'-f  ^«r/»"^^^! 
met  ipsos  diligamus,  praeterea  suapte  natura  per  ««  «««« /"P J/^J^'; 
T»^^^  iq  45    Att  9  15,  5.  -  Fin.4.28,  80  mcmento  te,  quae  nos  sen 
Ss%i?a-pfoba!e,'L-  quod  verbis  aliter  utamur  (™  dass,  n^ 

dass)  ;.  sonst.   Sali.  J.  95,  3  «.  A.  -  ^«"'«^  9««''' ^I'^'^^f ^^^riJ  ^ 
gj   C.  Verr.  1.  45,  116  componit  edictum  iis  verb.s,  «t  qu.v.s  mtei 
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legere  possit  nnius  hominis  causa  conscriptum  esse   ta,„ 
nem  non  nominal,  dann  Apul.  de  deo  Socr  «  T,'    c  ^""'^  •"""'■ 

*)  =  nur  eben,  eben  erst,  kaum  dass  (entst'  au,  ",  f"'";  "^  ''  "*"' 
temporis  exactum  est,  quod)  C  Farn  7  9.  ,  ,  °'''"'  f=  tantillum] 
veneram,  qnom  mihi  litterae  a  te  reddita;  .  T  .  *"^  ^^  "^"T"'"«*' 
quom  scriberem,  tarUun,  Jod  ex  ««^.^1  Tl  ^"^  ^^-  ^^'  ^  '"'«« 
latam,  dann  Vel .  2.  117   Uubi  v  Kr  t ?  «     ''  °''''""''«'"  ««««  P«'" 

Vesp.5.    (Aber  Liv.  33  4  6  heilst /'^'    ^"«'- ^»?- 63- 98.   Nero  6. 

oo.  4,  b  üeisst  tantum  quod  nur  weil.) 

u.  s.  CkYn»  eine  s^'Lhst !el\" kZllluiln  foLn'-'-'   ""^  ""'  '""""'  "' 

«)  der   blosse  I„ßn.  nach  8.  139    *    S    «ic   iJ     ' 
Hic  mc3  erat  patrius  Academileadiermri  f.l^"^  *™u  "^'^^""^  »«"«'•«• 
C.  d6  or.  1.  18,  84.     Quibus   omnia   t!^  *         P^'  Omnibus  in  disputando 
erat,  S.U.  C.  30,  4.  8(5;  5;  '""'"'•"   ""ä"«  '»''onesta  venire  mos 

ß)  der  öene«.  Gerund,  uach  8    1^9   «^    .1.  i*- 
Mos  est  ita  rogandi  C.  Fam.  12.  17   l'  ^^^  captivos  necanrfj. 

bek2Ltt;,S'  r;e/t,f(f lätrf  Vo:'l:;r^"■'^  ^'">-  -«h 

.nfirm.ori  proeponf.    ;Wo*  erat  captims  «fcäw  '  s^  hom.num  potentiorem 

n..ed„persam  .lassen,  in  unun.^X"«r-eri'!,  v°  t'Ti  W-  "  '"''*^"' 

6)  ut,  negativ  trf  „on   (na««»  n    «    „i  J  '     ' 

schehen  einer  Sache  be.eiSrweVd^nsolWn«?^^^ '*."'' "'<'■''   ««" 
M     nohni    enndem    pluribus   rebus   excMl»^.    A^'d  ^V>V^-   ^^ '«^os  hominum, 

non  «<,«<,  Caes.  B.  C.  1.  48,  7"  *"'   "*  "°«   "tri'»'«  ad  exercitum 

gedrüLT'w3en\:il.''pir';Ä^^^^^  *"*"•>'«  («-185)  aus- 

C.  Off.  1.  7,  20;  °  justitiae  munus  est,  ut  „«  cui  quis  noceat, 

0  quod.  wenn  ein  wirlrlir.iioo  \t      i        i 
Alterum   est  vitium,    guod   au  dam    m"!'!«"^^''^'  «"gegeben  werden  soll, 
conferunt,  C.  Off.  i.  ^^3  'l""^»'"    »"»'s  magnum   Studium   in  res  obscuras 

c)  Nach   den  Verben   dp«   ni-«„„u 
acce^ü,  aM>,  adi^  i.^L'Tu^^'^trmZ  ^^^  Hinzufilgens. 

aeced«,  ^«,rf  „.irifiee  ingeniis  excellentibus  d^t^t»;  S  l^',!?''-";  ' 
<pMd  patrem  plus  etiam  auam  non  mnrt^T  f^*""^-  Att.  13. 21, 7  accerfj«, 

quod  wird  der  hinzutretende  Um  tld  ,1 '  bll""  T  r*"  ''"'"•   (^*'' 
Thatsächliches  eeset/f.  h«i   ,  J^    "*""  ^^f  ■'«'^«'ts  vorhanden,  als  etwas 

daher  muss  ^/„otht;«!  s/r^'"  '"  '''''  "'''  •"""""!  ''"%«fa««t; 
soll.  C.Tusc.1-19,  r^e^l  1  eoVaT"  '*'  ''"'''""•'  ^^«'  «'"*'•«*«» 
quod  nihil  est  animo  v^odus  das  ^C  T"*  ^^'^'''  '"^  •>"«  ^^^«' 
erst  als  ein  neu  hinzlSrd;«  Tu  dent  ^ZZT'"  5"  '^^"'  ''* 
fflus  facilins  evadit  dasaelh«  J,  „*    !     o  ',  '^'*'"^«°*'  <""'«<^''<.  ?«od  ani- 

Auch  wirkliche  EreTnUse  und  TL^"^"*'^'"''^"^^^^  ^"''^• 
bensatze  mit  ut  enthalten  «Pin  "f /''''*  «.\«''«°  k«»-«"  in  dem  Ne- 

als  solches,  sondern  a^lei^hiL^tr^""  .'''  ''''^'"""  ""=•"  "'»«« 
Moment  auUssrai:^!"cate  rtl«  a'd  ApV^ctd-'^'^'^r'^^ 
accedebat,  ut  eaeeus  esset  (kam  auch  noch  als  efn'Tbf'  «"°«5"««"' 
-  berücksichtigendes  Moment  sein^e  B^hS  hL^ S  T  Ts' 

"ue  recte,  ut  illa  opmio  praesentis  mali  sit  recens     IspI    ia   ck     T 
Kahoer,  A«^w.  Grammatik  der  Lateia.  Spraohe    ,r  ^*^'-  ^^'  ^  "^^ 
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dendnn,  eodem  est,  ut  ne  criminibus  aut  inferendis  delectetur  a«t  credat 
dendum  eoaem  bo  ,  restituatur  [=  praeterea  im- 

„blatis.  Caes  _B^a  .  '  %^\"4,  c.  Off.  2.  12,42  adjuncto,  «.')] 
52  :t  dim  2c  o'lI^.l'L  Bedeutung:  ,.a.<e.e«  *co.  Te.Eun. 
ilö  C  Fin  2.  17,  55  u.  sonst.  Liv.  23.  5,  9  aÄoi^e  ad  haec,  guod  foe- 
Ji.  aequum  deditis  .  .  dedimus  u.  Spätere.    Adicio  mit  folgendem  ut: 

"^•^■SeiVn  VeSnl's  Une'wHhntlassens:  praetereo  ..rniUo 
C.  ctnt.  66,  188  praetereo,  ,«od  eau.  sibi  domum  Bedj^-f  _^^.t 
Fam.  15.  4,  12   mUto,   ,uod  invidian..  gvf  pencula,  5^.od  °J°«^  ""^Y- 
tempestates  subieris.    Flaec.  32,  79.    (Aber  Fam.  5.  "' ^  "«  '•»«J^' 
iom  praetermütendum  esse  duxi,  te  ut  hortarer,  als  «t^*«  Erstrebte  .) 

/in  den  Redensarten:  6ene,  male,  prudenter  graturn  fac^  u.  dg 
fcene,  m«ie,  ammode  ßt,  eoenit,  cadU,  acHdU  u.  dgL  C.  F.,.  3^4  15 
benefacis,  nuod  me  adjuvas  (du  thust  wohl  daran,  dass  .  Q.  tr.  2.  1,  1 
fZlZalüer  Licinius,  ,uM  ad  me  venit.  2.  15,  2 /am  A«'«"-'  '^»; 
me  hortaris.  Att.  16.  15,  1  noli  putare  pigrüü.  ">«  £--;Xlbrum 
mea  manu  scrlbam.2.4,  1  fedsti  mihi  per^ra««™,  9»<H?Serap.oms  l.bM^m 
ad  me  misisti.  Leg.  1.  24,  63  faoio  et  luberUer  et,  ut  spero  re^  ^ 
eam  non  possum  silentio  praeterire.  (Aber  Fam.  1.  7  1  faaw  Mm 
tJu^'llr  litteras  tecum  coUoquar  wird  die  Sache  als  eme  solche, 
we'leke  Trst  geschehen  soll,  dargestellt.  Vat.  9,  21  ^nv^tus  faeu>,  ut  rc- 
weioue  eiiiv  6  Ki-„...\   Pom  ifi  92   1  cave  suspiceris  contra  meam 

corder  rumas  rei  pubhcae.)    Fam.  16^22,  1  cay  v  ^,^^, 

voluntatem  te  faeere,  guod  non  s.s  mecum.    Tusc.  4.  öu,  b»  p 
faHum  est  nuod  de  morte  et  de  dolore  disputatum  eBt,l.  41,97&e««  mto 
Sr;:l'rmittor  ad  mortem  (es  ist  ein  GlUclc  "^^f-)-/f /, 
17,  2  accidit  perincomnwde,  guod  eum  nusquam  v.d.st..  de  t"^- J-  ^'  '"^ 
Laccm  mihi  peropportune,  g^  ad  Antonium  ^"^-endum  vem  t,s^ 

y^  Nach  den  Verbis  sentiendi  und  Äce«<ii  st.  des  Acc.  c  Inf.  (wie 
imG^'ieShe:  ox.),  in  der  vorklassischenZeit  nur  PK  As.n.5    eqm 
dem  scio  iam,  filius  guod  amet  mens   istanc  meretricem,  in  der  klassi 
Sen  nu'r  annähem'd  Ähnliches3).  wie  C.  Fam.  3.  8.  6  an  mihi  de  J 
nihil  esse  dictum  .  .  putas?  ne  hoc  quidem,  guod  .  .  Taurum  ipse  trans 
5  wo  das  vorangehende  Aoc  diese  Konstruktion  veranlasst  haben 
Po^a   T^   r   1    23   3  pauca  apud  eos   loquitur,  qiiod  sibi  .  .  gra- 
r^elataBon  i    Hier  ist' der  Nebensatz  nicht  als  Objekt  vonj.,» 
u  betlchte;  sondern  guod  bezieht  sich  auf  die  zu  -^-J-J'dTs 
de  eo,  in  Betreff  dessen,  dass.    Das  erste  sichere  Beispiel  l»'«*«*  J»' 
dürftige  Machwerk  Bellum  Hispan.  36,  1  legat.  re^r.r^mnt  ^d  Pom 
peium  in  potestatem  haberent.    Von  den  Dichtern  Verg.  A    9,  289  nox 
e  'tua  tJtis  I  dextera,  ^d  nequeam  lacrimas  P-^-«  P-^^  "  .^Jf/;. 
5   2,  13  scio,  guod  virtuti  non   sit  credendum  tuae  (aber  mit  der  Var 

%oL,.    Die  Stauen  bei  Livius  sind  ^^^^l^^^^^l^^VZ^Sl 
2.  42.  33,  4,  oder  anders   zu  erklaren,  wie  39.  39,  6.  4o.  «,  i, 
auffällig  38.  49,  10  guod  .  .  circumvenerunt,  gu.d  >°"  ♦»  "l""^  ^  '^U 
runt,  hoc,  si  ipsi  tacuerint,  vos  scUuros  .  .  non  credunt?")  auch  nicn 

t)  Vel  Reisig  Vorles.  und  dazu  Haase  S  554  f.  «»"i'lf,''"' 
S.  179  sTot.')  Kü\ner  ad  C- Tu»c  P. 95  °  P. 334  e  .5  -^.^Z^ 
fr  er  II,  S.  222.    —   3)  8.  ebendaselbst  Jl,  ».  SZ6.  )  ^^ 

S.  221.' 
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(l"c:itlrümsS  "ZTuZ'''  f^-  «•■  -P*-  ^e<J't 
scheinlich  veranlasst:  Mart  11  «f  „p,^  *  vorhergehendes  hoc  wahr- 
ste, puellis,.  ,  hoc  s^o^  iiibt  iTpSa*  Tt  7^'  '^"■ 
vides,  guod  aliis  leporem  exeitavi.  Aber  nlhTa'  '4  f  ^'*"'"-  ^^^ 
fallacibus  litteris  accitam  et  oraocinnn  h  f ".  •  '  ^  '■'^"'""*  '^^°  »^ 

q«e  litus  Juxta  non  venllrn  rcoriZe  «d  T^t  ^^"  ""^'  ^- 
den  Umstand,  dass).    Suet    Tit  «!,  ^•''*  "^ '*!""•'.  «"d 

die  praestitisU  (den  ümi:^Vass7ctaS'  19"!  f"  ""'''''"'  "'^ 
ccsserit,  j«orf..tabellas  dotis  et  inJ'..  •         *"°''*°'  •^*'»  ^^■ 

Mitte  des  IL  Jahrh.  gi^ift  dL    Kons  rTr  "'''"*  ""• "  ^"«^  ««'*  ^«^ 

bei  Apulejus,  Justinul  denXfoii'htt'C'Lro'""-"''"^'''-  ^ 
chenvätern,   selbst   hpi   T  anfo«^-        ^  ^•'  ^"^^opius,  den  Kir- 

Grammatikern  u,  t      aberS^?""»     v'""""'^  ''"'''''''   "-•   <»- 

selbst  des  Lactantiu^U      t  Lr  tlTe'lbV"  ^'f  "^^*«'' 
so  gebrauchen.   Lact.  6   22   3  ,^,7       •  '    ^®"''*  «""«  ""«l  ?'«'««'" 

Cyprian.  ep.  16  scient!^,  ,11:  ttriT.  "  '!'  ''^''"''''"^  ^'""P*-' 
findet  sich  eine  gleiche  IZhlT      .  '»•'"»«»■»'«"'e.   Im  Griechischen 

Betreff  dessen,  dass,  inwiefern  ;«'"')  °"*      ^  ^"'""'"'^•-  "" 

vorhid!r.s'.r.  ^;;  sr.-e;tarG;unrj^'  r.'^*  ''z  ^-"^ 

sächliches,  sondern  als  et  wlnf^  "  "l,"''*  "''^^'=''  ^'«  etwas  That- 
denkt,  als:  eTgZ  „erTl  IT^f  """"  ^-«haffenheit  Bestehendes 
ich  klage.    PI   Trin  310  tu  ,   f  ^"^  ^^"^'^  vorhanden,  dass 

X  ^  gaudeal.""«;;!  t^J^^^^tX"  r"  ^'"■'""^  *''■ ' 
de  or.  3.  23  89  nihil  e,/    ^    T         ^     '  ^       "  ""*"  suscenseas.   C. 

quod  senes  discun  ,  pertLrat  TamTs  r"""""^"  ^^'"""  ^^  -' 
te  commoveat  tuus'  d'olor  in  esUnu!rLiv  i   i"',  T,  ^'  '^-*°  "P"« 

nihil  habeo,  guod  aecusem  senectutem  ^^  *^"**'  ■"•  ^'  '^ 

Statt  es<,  gaorf  sagt  man  auch  est,  cur  c  fnni     v , 

..so  ^  ri^^^^^i^  ^  c^  s-crsedisrci^LS 

raidi  sint?  u.  s.  o  ''  ^'  '^  ^"*''  **''  «"'•  "«  vobis  compa- 

est  «""h  ^'"^*'-  *'"''   *"'  ^'  •'*'  ^"""'^  ^«''  <'«'^«-    Tibi  ca«*a  nulla 
est,  c,r  hunc  m.sernm  tanta  calamitate  adfici  velis  C  R  Am   50  li« 

Q^aejausa^t,  cur  amicitiam  funditus  tollamus  e  vi  J'  Lael.  13,  4t 

S.  875  n'   ""''""  ''''''    ^'''"»"'-   "^^  «■•■■-•'.  Spr.2  II,    §.  550,   Ann,.  1, 

54* 
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n  w  ,,/  .ausae  cur?  Flacc.  2,  5.  de  Or.  3,  48,  145.  Fam.  2.  13,  2. 
M  ^29  1  i^dfuit  ca«.«e,' cur  In  Africam  Caesarem  non  seque- 
rie?  vf.:  auch  Multae  sunt  causae  ^...6re.  hunc  hommem  cnp^o 
abducere  Ter.  Eun.  145.    (Über  den  Indikativ  8.  §.  227,  9.) 

TNach   den   Ausdrücken   der   GemUthsstimmung,   als:    Utetor, 

lueror,  miror  u.  dgl.,  >c««rf«m,  mol^stumes  n.  AgU  «ow^«  "^  »>  J" 
Verben   des   Lobens,    Tadeins,   Beschuld.gens,    Df^l^e".  ^'«^ 

Wo,  ,«.«pero,  repreWo,  T'ir^'^'^-ZZ' CX^t  Lull 
sane  oawdeo,  ««od  te  interpello.    Att.  9.  7,  6- -  ^*«f  •  ^- ^- '"  "j   •   .■^._ 
se   Jod  populi  R.  beneficium  sibi  extorqueretur.    B.  G.  7. 19, 4  mdigna« 
:  S  J«.d  conspectuo.  suuin  hostes  perferre  ^-^^l-y^f^^%'^^ 
interjecto.    Liv.  4.  3,  8  g,wd  spiratis,  ,,««i  vocem  "»>"■*«'  ««f/™ 
bomLni  habetis,  i^i^a«.«.    C   Fan,.  3.  J  5  — .-  /-^^^- 
te  ubi  Visums  sim,  nescio.    Sali.  J.  1,  1  talso  ?^«^"«^ 
genus  humanuni,  g„od  imbecilla  atque  aev.  brevis  forte  poius  quam 
vlrtute  regatur.   C.Lael.17,62  Scipio  «„ereWur  ?«od  omnibus  in  rebus 
homines  dlligentiores  essent  (quam  in  amicis  dehgendis  .   Liv  36.  412 
maris  miraH  se  aiebat,  «uod  non  jam  in  Asia  essent  Romam,  quam 
"  IroTdurare.^  C.  oft  2.  22,  76  Wo.  f  j^-J-Sltf 
fnerit  abstinens.    R.  Am.  47,  137  quod  viris  fortibus  bonos  habitus  est, 
So  "1  47   124  utrum  reprehe^,  quod  libertus  patronum  juva- 
baf euJ  qui  tum  in  miseriis  efat?  Off.  2.  17,  60  Phalereus  Demetrms 
J:  iclem  luperat,  ,uod  Untam  pecuniam  in  praeclara  j"a  propylaea 
conjecerit.     Quintil.  4.  4,  5   Socrates  accusatus  ^<'  '«od  corrumperct 
juventutem  et  novas  superstitiones  introduceret.  C.  Fam.  ff\9ra- 
tuior  tibi,  quod  ex  provincia  saivum  te  ad  tuos  recepisti.  13,  62  tib. 
ago  gratias,  quod  me  omni  molestia  liberas. 

A„,r,prk  2  Die  Verben  der  GemUthsstimmung  werden,  aU  Ver- 
ben  deTwahr'neh'liuIg  (nehme  mit  Freude  Trauer  u.  .  -  -h^)  -/, 
«fasst  häufiger  mit  dem  Ace.  c.  Inf.  verbunden  (§.  12b,  3,  »)'J«™  Jl'" 
f!  braucht  wo  der  Grund  der  GemUthsstimmung  hervorgehoben  werden 
soll?  h  Cegen  we'den  die  Verben  des  Lobens,  Tadeins  u  ».  w.  m  de. 
Regel  und  Iratulor  und  gratias  a^o  stäts  mit  quod  konstru.rt. 

4«,nBrk    1      Quid,  nuod  .  .?  ist  eine  rhetorische  Übergangsform,  ent- 

dtus  '  F:i.'5.'?9,  52  Ä  P  »omines  infima  Fortuna  nuUa  s^e  reru. 
gerendarum,  opifices  denique  dolectantur  h.stona?  N.  D.  1.  38,  108.  talo 
X.  8,  26.  23,  83. 

Anmerk    4     Auch  wird  qvßd  in  der  Bedeutung  von:  was  das  oder 
den  Umstand   anlangt,  das's  gebraucht.     In  diesem  Fallest  aber  ^orf 
niÄt  als  Konjunktion,  sondern  als  Relativpronomen  anzusehen     Be.na« 
täs  u    TerentiusS)  wird  alsdann  quod  mit  dem  Konjunktive,  in  der  klas 
»"sch^n  und"',patiren  Zeit  hingegen  mit  dem   I-'äi'^»^ '^ «/•     °.m  1  dJ/' 
Mü    162   quod  ille  gallinam   aut  colnmb.m   se  sectar.   aut  s.m.am  \d^^at, 

Hisneristis    ni  usque  ad  mortem  male   moloassitis.     Asm.  756.  761.     Vf-  '' 
d.8per.st,g    m  usq  ^.^.  ^^^^  ^.^  „ideatur  esse  hic,  ne- 

buio  mVus  esfl(^4?  C    Farn.  5.  2,  5  quod  scribis  de  reconciliata  nostr. 

1)  S.  Seyffert  schol.  Lat.  I,  §.  27,  S.  48  f.    Ramshornü  II,  S  706. 
Draeger  II,  8.  221.  -   »)  8.  Holtze  II,  p.243  sq.     Draeger  II,  S.21J. 
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dictu  est  de  sineulis  Att  19%^!^  ^  1%^^"  ""  ^'  voluntate,  difficile 
potes  id  mea  v?lu„  ate  fae  re  Fi^  Tl  lo'"!  *?  """"  P'"^'"  '»1-  -". 
privavisse  so  etiam   videturmnl.!,    Im..  ,'  f-l  ^""^x '*"="'■'   Pefcussit  filium, 

?«od  schieben  wir  oft  dir  I^ '^ti ve  Ä^  Je"'  ""?"  '''^^°  "" 
was  das   anlangt,   dass  du  wi7sen  Jiiw    '  •     •  !'   ''""■nim  ein,  als: 

ist;  so  wisse,  diss  es  schwieTist  «ber  diTpf^'^T  ^'^'"'  ^'f  S''^""' 
S,188,A.2.  Statt  des  schwerf;fh;lrwL  das  atun/t"  d?""  ^^'■ 
wir  lieber  wenn,  als:  wenn  du  wissen  willst.  "■"«"gt,   dass  sagen 

§.  193.   n.  Afljektivsätze.  >) 

irebiMefi"  A^^lliw-'^'^*/"  T^   ^"   «'"«"^  »atze   aus- 

wie  die  Adiitivp  i-'^'    ''"f  P^'Lt'^ipien    »nd    bezeichnen 
wie  ae  Adjektive  eine   nähere  Bestimmune  eines  .«!nh 

Srno:tnt^?''*"H°"^.p'""^'"^-' "-  s.f"i- 

jugiunt,  Don   sunt   timendi.     Ea,  quae   vera  ^mt    HiVom      hr. 
werden    eingeleitet   durch    die  ReUvpronomen '  tt^uSü 
qm^u^,   qu^cu^^ue,  g^äsquis,  quisque  (L-  und  na'chklaS 

zum  AdSiliffft^'f  T  ?.«^'^1'""?'  '■"  welcher  das  Substantiv 
aSLdrHokt  Toi«  •"'^-  '^'o^''  '"  J«"^"  «*eht,  wird  dadurch 
tfvf!    A^-  i  ^^^^  ^'"  ""  Hauptsatze  stehendes  demonstra 

ela  ivefAßr""""   ""^?'"   '«•   Hauptsatze  ^tehenSes 
relatives  Adjektivpronomen  hinweist  und  dieses  wieder  ai,f 

sieh  die  demonstrativen  und  die  relativen  Korrelative   S 

Ilst  perfculum^  durch  wie  oder  als.  Malo  beue  facere  tantum- 
aemBt  periculnm,  quantum  bono  male  facere,  PI.  Poen.  3.  3  20  Ount 
homines,  tot  sententiae,  Ter.  Phorm.  454.    Wenn  aber  auf  dem  DemoT 

SsserZm"  '"  '"r"'""  ^^•'"'^^"^'^  «««*'  -  wird  es~ 
gelassen.  -  Nemo  unquam  tarn  impudens  fuit,  qni  a  diis  immortalibus  tot 

tvZ  res  taeitus  änderet  optare,  qu^t  et  qu<mas  dii  immortales  S 
Cn   Pompejum  detulerunt,  C.  Man.  16, 48  (so  viele  „nd  so  grosse  Dinge 

»unr,  i.aej.  22,  82  (wie).  Ut  ab  eo  acc  perent  .  .  Decuniam  (^o  tnJr.  \ 
qu.nt.ra  vellent,  Cie.  Wenn  das  Relativ  auf  0^  rlialprt  j' 
man  bezogen  wird,  so  vertritt  dieses  die  Stelle  des  Demons'trat  va, 
als.  ego,  qui  scribo;  tu,  qui  scribis.  Liegt  auf  dem  Personalpronomen 
kern  besonderer  Nachdruck,  so  wird  es  weggelassen,  und  das  BeUt^ 
auf  die  im  Verb  durch  die  Flexion  ausgedrückte  Per;on  bezogen  aT 
adestote  omnes  animis,  qui  adestis  corporibus,  C.  SuU.  II,  33   Vgl  Nr  7' 

einen^GeTe.'istJd  b^^eV^hr.;  wTrd^LrsTlteralh*'d;°  f"  \7  ^''"•"'*' 
et;te?';i?d";\faUirr  h'^^'f  ?"  u^raatr^t-r  tai;"  q-'n": 
»owie^:Lor^^'sruÄ'"vort:ri^g,''VT4r  '""  «^'''*"^'"  -^''' 


horl\\l\^^L^'VT.'  "VP-  ^L'^^-     ^^'''S  Vorle8.S.366ff.    Ra 
üornill,  S.  158.     Holtze  I,  p.  374  sqq.     Draeger  IV,  S.  491  ff 
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3  Sowie  ein  Adjektiv  oder  Partizip  ohne  Substantiv, 
so  kann  S  ein  Adjektivsatz  die  Bedeutung  eines  Substan- 
tiv« annehmen  diess  geschieht,  wenn  das  Relativ  auf  ein  ent- 
SerSÄ  od:r  L  ergäniendes  S«b«tantivp-^^^^^^^ 
Tofi-pn  ist-  wir  übersetzen  alsdann  das  Relativ  im  Singulare 
durch  die  «Xstantivische  Form:  wer,  was,  wessen,  wem 
wen    qL-  deum  amat,  is  virtutem  amat  oder:  ?«» Jeum  ama 

Tirtutem  amat.    Quod  turpe  est,  (^'^)/*>°t7°?';«lt,Tbetnr 
v.nni  favpnt  (is)  bonus,  quem  boni  oderunt,  (is)  malus  habetur. 
W^r  nennen   dLeTdjeVsätze  substantivische  Adjek- 
tivs ätze    sowie  die  substantivisch  gebrauchten  Adjekiye  sub- 
llnÄe^Adjektive.     Solche  Substantiv  sehe  Ad^^^^^^^^^ 
finden   auch  statt,  wenn  das   Relativ   auf  unbestimmte  rro 
Somen  oder  Zahlwörter,  wie  omnes,  rnulü,  P--- ;-"-;^i«^ 
■,>auM     nemo,    nihil  bezogen  ist,   als:   omnia,  quae   praeciara 
funt,  'su^Tara;  or,^nes,  qli  deum  amant,  virtutem  amant. 

4     Sehr  häufig  wird  das  substantivische  Demonstrativ- 
nronomen     auf   das    sich    das   Relativ   bezieht,   weggelassen, 
wennTenes  sowol  leicht  ergänzt  werden  kann,  als  auch  kei- 
nen besondereT  Nachdruck  \at;  daher  besonders,  wenn  das 
Demo.rrativ  irgend  einen  unbestimmten  Gegenstand  be^e^ch- 
net  wo  alsdann  das  Relativ  in  «  quts  aufgelost  werden  kann. 
Fernrist  die  Weglassung  des  Demonstrativs  sehr  gewöhnlich 
wenn  der  Adjektivsatz  vorangeht.    Am  Häufigsten  wrrd  de. 
Nominativ  des  Demonstrativs  weggelassen,  g  e>ch".e>.  J^l^"^^ 
Sasus  des  Relativ«  folgt  oder  vorangeht;   d?«  "br  fcn  ^^\^^Y- 
meistens  bei  Gleichheit  der  Kasus  d««  J^^'^n^«',  .ÄtaSe 
tener  bei  Verschiedenheit  der  Kasus.    Die  »"««J  f  ^f  ^P'^f^^' 
stimmt  hier  mit  der  Lateinischen  durchaus  ubere  n.  •)  PI.  Fers. 

182  ejus  aureis  (sc.  üs),  quae  sunt  mandata  ^^'"'f'-^'^.^^^^Z 
BUS  qui  vobis  fuit  futurus,  (sc.  eum)  perd.d.stis.   Amph.  «.J  b'«  ^"'^^ 
certe;  guae  illi  sunt  res  gestae,  (sc.  eas)  memorat  memonter.    Ep.d  4. 
l!  9  p^elim  mercedem  (sc.  ei)  dare,  qui  monstret  eum  m.  hommem. 
Ter.  Andr.  140  quae  sese  in  ignem  inicere   volmt,  (sc^  eam,  proh,bu. 
Phorm.947  argentum  «„od  habes,  (sc.  eo)  condonamus  *«•'>  C-Lael.22,8d 
maximum  omamentum  amicitiae  toUit  (sc«),  gm  (=s.  qms)  ex  ea  toU.t 
verecundiam.    Off.  2.  10,  35  quom  a  me  saepe  disputatum  s.    (sc.  e.^), 
oui  (=  si  quis)  unam  haberet,  omnes  habere  virtutes.    Tusc.  4.  23,  51 
Lipo,  ««i  rem  publicam  salvam  esse  vellet,  (sc.  eun.)  ««  ««"f^^^ 
4.  25.  55  utile  est  uti  motu  animi  (sc.  eun,),  qm  {==  s.  q-«)  »t';^»";^ 
non  potest.  5.  7,  20  Xerxes  praemium  proposmt   sc.  e{),qut  wv— 
„ovam  voluptatem.   Sali.  C.  37,  3  quibus  opes  nu  lae  sunt,  (sc.  ^^)bom 
invident,  malos  extoUunt.  58,  17  semper  in  proel.o  maxumum  est  pen 
culum  (  c.  eis),  qui  maxume  timent.    Nep.  10.  9,  5  nuseranda  v.ta  (sc. 
.       eorum)   qui  se  metui  quam  amari  malunt.    Auffallender:  Caes.  B   C.  3 
15,  6  quem  essent  (sc.  in  iü),  in  quibus  (sc.  eos  esse)  demonstravi,  an 
gustiis.    C.  Fam.  5.  1,  1  video  me  desertum  (sc.  ab  m),  a  qutbm  (sc. 

1)  s.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.ill,  8.554,4    -  ')  Mehr 
Beispiele  aus  der  vorkl«ssispben  Zeit  gibt  Holt.e  I,  p.  356  sq. 
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me  deseri)  minime  conveniebat.  Liv.  39.  11,  7  (adulescens)  spoliatus 
fort.m,s  (sc.  a6  e^s),  a  quibus  (sc.  eum  spoliari)  minime  oporteret  Hart 
.st  d,e  Weglassung  des  Demonstrativs  nach  einer  Präposition  vor  dem 
Relative,   as:   C.  Att.  5.  11    6  nun»'  i-<«le«  ^^  -u-  / 

ad  ea  quae  ^^'^  ""       '"^"«Jas  statt 

li.jj'   k"^"k?  ^"i  ^^^  Substantiv,  auf  welches   sich   das 
Relativ  bezieht   nach  dem  Relative  wiederholt.    Man  leitet 
diesen  Gebrauch  von  dem  alten  sog.  Kurialstile  ab,  da  in  den 
Gesetzen  und  Rechtsformeln  zur  Vermeidung  aller  Zweideufe 
keit   eine    möglichst   genaue   Ausdrucksweise   verlang     wkd 
und  in  diesem  Stile  wurde  der  relative  Satz  dem  demonl  ra- 

b.  I.  egerit     si  eam  rem  proferet.     So   auch  PI.  Mil    140  ff 

tas.  154.  1er.  Ad.  854.  Cato  R.  R.  136.  148,  1  u.  sehr  oft 
der  archaisirende  C  o  r  n  i  f i  c  i  u  s.  Diese  von  den  Rechts 
gelehrten  beobachtete  Genauigkeit  hat  auch  Cäsar  fn  se  -" 
nen  Tagebuchern  angenommen,  und  zwar  findet  sich  diese 
Wiederholung  bei  keinem  Schriftsteller  so  häufig  wie  bei 
Ihm    am  Gewöhnlichsten    bei   dem  Worte  dies.     Iber   auch 

aber  schon  h'.  ?'■  '^''^''''t'S  ^es  Substantivs  nicht  selten; 
aber  schon  be  Livius  erscheint  sie  nur  selten  und  nach  ihm 
nur  ganz  vereinzelt,  p,.  Merc.  101  ad  me  advenit  |  „.„lier^^  Z 
W.  aha  nullast  pulcrior.  Trin.  306  u.  s.  Ter.  Heaut.  20  habeTbon^- 
rum  e^emp/«^  quo  exemplo  sibi  |  licere  id  facere,  quod  illi  fecerunt, 
putat.  Hec.  11  eodem  ut  jure  uti  senem  |  liceat,  quo  iure  sum  usos 
adulescentior.  Phorm.  33.  Enn.  fr.  trag.  Alexand.  7  (p.  19  Ribb.)  judi- 
czUt  jud.ctum  inter  deas  tris  aliquis,  |  quo  jvdicio  Lacedaemonia  mulier 

^^v^^rj    ■".       :  ^-  ^-  ^-  ^'  *  <"""''""'  '^''"«  «"»  profectionem  com- 
paiatis  diem  dicunt,  qua  die  ad  ripam  Rhodani  conveniant.    Is  dies 

erat  a  d   V.  Kai.  Apr.  L.  Pisone  A.  Gabinio  consulibus  (nbi  v    Kra- 

ItllWl  7  u'  ""'"'"'  "*^^''  •*""*'  «"*■*"*  '■'^"^'^  «Jo^o  exire  pos- 
sent.!  49,1  ultra  eum  loeum,  quo  in  focoGermani  consederant.   C.Tusc 

ö.  1,  1  qumtus  hie  dies  finem  faciet  Tusculanarum  disputationum,  m«,' 

äte  est  a  nob.s  ea  de  re,  quam  tu  ex  omnibus  maxime  probas,  d  spu- 

atum.    Q.  fr  3.3,  1.    Sull.  15,  43  dico  locum  in  orbe  terrarum  esse  nul- 

um,  quo  m  hco  popnliR.  nomen  sit,  quin  ctt.  (ubi  v.Matthiae).  Verr 

sunt    P.m^a   i'ö'""'^'']"*"'  ^"^  '''*'*"°'  *^  ^'  "■"'«  condemnati 
sunt.  Fam.  13.  8,  2  praedta  m  aestimationem  accepit,  qu^e  praedia  La- 

benus  emerat.  Comif.  ad  Her.  1.  2,  2  oratoris  officium  est  de  iis  relL 
posse  dicere,  quae  res  ad  nsum  civilem  constitutae  sunt.  2  5  8  si  in 
eo  loco  comprebensus  (sit),  quo  in  loco  res  gesta  dicitur.  Sali.  C  51  40 
tum  lex  Porcia  aliaeque  leges  paratae  sunt,  quibus  legibus  exsilium 
aamnatis  permissum  est  (ubi  v  Kl•it7^  TiV  «  i  ii  j- 
rtio.»   vir  1^  1    o     x-.      \     ,.  "-ritz^     Liv.  b.  1,  11  diemque  ante 

d.em  XV  Kai.  Sext.Ies  duphci  clade  insignem,  quo  die  ad  Cremeram 
Fab..  caes.  ctt.    Apul.  Met.  U,  5  extr.  diem,  qui  dies  ex  ista  nocte  na- 
scetur  aetema  mihi  nunc.pavit  religio.  -  Auch  bei  der  Umstellung 
des  Adjckt.vsatzes  (§.  195)  kommt  diese  Wiederholung  des  Substan 
t.vs  vor.    Cato  R.  R.  ,36  qua  ex  parte  politori  pars  est,  eam  partem 
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in  pistrinum  politor  (confert).  US,  1  quot  dies  .  .  mora  fuerit  .,  totukm 
AeT  emptori  procedent.  PI.  Mil.  140  ff.  unum  ccmctoe  concub.nae  qn^ 
deditTmiles       ,  in   CO  cmclavi  ego  perfodivi  parietem.    Ter.  Ad.  854 

tote,  ^oscunque  hcos  attingam,  unde  ridicula  ducantur,  ex  -f^  '"^ 
fere  eüam  graves  sententias  posse  duci.   Corn.f.  ad  Her.  4  3  5  vereor, 
ne,  5ua  m  re  landen,  modestiae  venantur,  m  ea  ipsare  s.nt  mpuden- 
tes  4.  7,  10.    Liv.  23.  37,  10   quibus  dkbm  Cumae  l.beratae  sunt  ob- 
Bidione,  (.dem  diebus  .  .  Tib.  Sempronius  .  .  prospere  pugnat.  34.  35,  3. 
6      Sowie  im  Griechischen   und   anderen  Sprachen     so 
werden   auch    im  Lateinischen   statt   des  adjektivischen  Re- 
TaS  mit  einer  Präposition  d^«  ^dverb.a  en  Reküve:  u6, 
unde,   quo   gebraucht,   am  gewöhnlichsten  in   ortlicüer  üe 
zTehünl  regelmässig  nach  Städte-  und  Inselnamen,  selten  m 
nersönlicher  Beziehung.    Caes.  B.  G.  2.  35,  3  quae  civitates  pro- 
pinquae  bis  loäs  erant,  uU  bellum  gesserat.  5.  56,  2  armatum  coneU^um 
indlcit,  quo  omnes  puberes  armati  con venire  consuernnt.    C.  de  or.  1. 
4G   203  vobis  fontes,  unde  hauriretis,  atque  Itinera  ipsa  putav,  demon- 
stranda.    Liv.  2.  21,  5  Tarquinius  Superbns  mortuus  (est)  Cum^s,  3»o  se 
post  fractas  opes  Latinorum  contulerat.    Von  Person en:  C.  Qulnt  9, 
34  neque  nobis  adhuc  praeter  te  guüqmm  fuit,  ubi  nostrum  jus  contra 
iUos  obtineremus.    Sali.  C.  20,  8  omnis  gratia,  potent.a  honos  dmüae 
apud  mos  sunt  aut  (sc.  apud  eos,)  ubi  iUl  volunt.  C.  Veir.  4. 18, 38  D  o- 
dorus  homo  et  domi  nobilis  et  apud  eos,  quo  se  contulit,  propter  vir- 
tutem  splendidus  et  gratiosus.    (Da  hier  apuä  eos  dem  vorhergehenden 
domi  entspricht,  so  lässt  es  sich  räumlich  auffassen.)   Ter.  Eun.  115  ad- 
Zat  e  praedJnibus,  |  ««rfe  emerat,  se  audisse  Ott.   C.  Cato  m^4, 12  quas. 
iam  divinarem  iUo  exstincto  fore,  unde  discerem,  neminem.   Robc.A.  ä, 
71  qui  e»m  necasset,  unde  ipse  natus  esset,  de  or.  1.  45,  199  quod  apud 
Enninm  dicat  ille  Pythius  Apollo,  se  esse  eum,  unde  omnes  cons.hum 
expetant.   Verr.3.14,35  iUe,  unde  ablatum  est,  judic.o  suum  recuperare 
nallo  modo  potest?    Place.  26,  62  adsunt  ^'A^««"'*'  «»/«  ''™''°''*'' 
doctrina,  religio,  fruges,  Jura,  leges  ortae  putantur.   Sali.  J.  14  22  jrater 
tibi  immaturo  et  (sc.  ab  eo,)  unde  minume  decu.t,  vita  erepta  est.    So 
der  juristische  Ausdruck  unde  petüur  für  den  Angeklagten.   C-  fam  7. 
n"  1   ego  omniius,  unde  petüur,  hoc  consilii  dederim,  ut  ctt  (allen  An- 
geklagten).   Mur.  12,  26  quid  responderet  iOe,  unde  petebatur,  non  ha- 

**  7  Die  Person  des  Verbs  im  Adjektivsatze  wird,  wenn 
das  Relativ  Subjekt  ist,  durch  das  Substantiv  oder  das  ent- 
weder ausgedrückte  oder  hinzuzudenkende  Pronomen,  auf 
welches  das  Relativ  bezogen  ist,  bestimmt,  also :  ego,  qui 
TcS  <«,  qui  scribü;  hovro  oder  ille,  c^m  scnhü;  ebenso  im 
Griechischen,  als:  ^t».  S?  -fP*?"»:  »".  ^«  F«'''.^',«'  l^J}X 
Ic  vpäcpsi»)  im  Deutschen  hingegen  wird  statt  ich  der  ich 
Bohreibe-  du  der  du  schreibst  auch  gesagt:  ich  bin  es, 
der  schreibt;'  du  bist  es,  der  schreibt.   Das  Relativ  kann 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  §.  554,  6. 
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im  Lateinischen  wie  im  Gripphienim,.  i\        x.       /.    . 
sivpronomen  bezogen  SenW.^  T''»"/  ?'"  P^««««" 
Vofiativ  bezogen  S   To  stebi  Z^-  tf  ^^'**'^  ^''f  ^'"«i« 
Person.    Auch  kann  das  RelS  'f/^J^^^t'^satze  die  zweite 

Hauptsatzes  ausgSctL  ^e'r^n  Te  og^n  tSen'^^^^^^^^  ^T 

■±,  ^o  ui  le  eraaicent,  qm  me  hinc  extrudis  V,  Prn,7  10  od 
ego  :dem  nunc  in  provinciis  decempnrti«  •  .„  ™"'*-  ^-  "O'^-  12,  29 
interpellor.  Verr  3  To  71  TZ'X"  '"*'  """"«^  ■•«»  ^  «"entio. 
Man  18, 55  J.,  qui  ante  Ital  1    .'.T'  ffT'^''^^'^  P^««««-  ^m^- 

bamus.'pi.  Ampls'    C   V  errl  Tl^    "r-  ^"P"  •**"  "''^  ^''- 
cuiQue  vestr^Lm  \  7 \-    \-  **'  "^  '"*'»  ''»ec  acerba  videtur  uni- 

rdarT(ra;s*Unortrnr  — "--  ^er.  Andr.  97  f.  omnes 
praedltum.  Ad.^^Tid  ^mi  urHÄ  ^T  '"^T  '''"  ''''''''' 
Vat.  12,  29  nostra  acta,  ^,  tyrannos  vol'  p^:  Tu  TZZ  ""■ 
gotmm  non  est  diffnum  virihiis\,^o/  •  /  **»•  ^am.  i.  ii,  i  totum  ne- 
publica  sustinere  ft  ZT:^:::.    f  S  f-^^J- «nera  in  re 

"ti  Corpora' ^irYSrt^tTfoir  ■  ••  ''**'"~"'"*-  '^"-  ^-^^'^ 

'^^:2^^^?i^  fo -  err-im^ur 

aetemas  huic  urbi  tenebras  a«  -  Te;  Heaut"Ä  ^"7'^"' 
d.gne  injuriam  illi,  ,„,•  „on  abstvaeas  manum  Toll  Sut'l  '"" 

tacere  de  re  tanta  postuks.    Andr.  749  satin  san,,',       •        m   *"'  ""! 
750  quem  ie-itnr  rnnL,   1       •  t-  -  sanu«,  jmj  me  id  rogitesf 

ov  «juein  igitur  rojrem,  |  qui  hic  nem mem  alium  vidramt  Fnn    7Q,i  • 

Sil-;  r  .7;::;»srr:i^H^*r"-"  " 

gebenen  Regel  ist  Enn  AnfaT  3 Tlf  ^"«?'"°«  v»"  der  ange- 
(wofür  mit  Lindemann' atcharis  p' 2,  pT«^''  *''""'"  "•""«" 
wohl  ......  ,e3en  :.' ^Z^^i:;^^"  t:^  ""^  "^^^-^ 

das  vertretene  Person^lDronomJn?.  I  "■'."".  '^''  ^«'•''»  g"»««^*-  ''«Iche 
«agt:  haec  »mnia  TfeT  rrsodat'oo'iarn^*-  »«ton  C.  Fam.']2.14,  7 
nichts  Auffälliges,  da  in  Lfda»  Pr„l  "^  "*v  ^'""'  ^»«''  "«g»  •>*"!» 
sich  die  Sache  Lir^  39  3  *  „f/T  '^^  '"?'•  ^''«'-  »"'1«»  verhält 
übertäte  Graeciae  advers'ufphiur  "'   convenirct  quam    eos,   qui   pro 

tuere  amicitiam?  Hier  stehf  Ä  »7':«.""«  bellum,  cum  tyranc'o  in^ti- 
gewöhnlich  §.  13  Cftu  dL,?,V     ««*  ("bYT-  ^eissenb.);    dagegen  wie 

cedere  erubuimus,  supplicia  nostra        r.V..V       n  ^  •  ^'  ^^  "'  ?«»  •  •  Pr»- 

'^i^^^^i-cupimus'.  s? iror^''. od.T'nÄn^'xt i:r .fe 

*)  S.  Kühner  a.  a.  O.  Anm.  5. 
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X,6v  jiTe.pa.   Soph.  O.  C.  1354.   Eur.  Hec.  1197  .pbc  x6v6e  8'   sV  •  •, 

8   12  n  I  15  erörtert  worden;  hier  wollen  wir  nur  noch  eme 
lieUlfv  n.U  veränderte™  e»..a"fe.;j'';°S  °:?.\°. 

^  ea  libertäs   e8t    u<  .  .   gestitemus).     PL  Asin.  323   r^  mHus  est, 
(=  ea  libertas   esi,  «         g  ^^^^  ^^  ^^ 

quando  usust,  ?««  malum  tert  tortiter.     ^  o 

L,  ubi  quomque  opus  sit,  animum  possis  flectere  ^„„  .„..:.„ 

q  Der  Kasus  des  Relativs  wird  durch  die  Konstruktion 
».    L»er  IS..IBUO  u^        n  Off  1   17  .58  ea  est  iucundissima 

Ablative  seines  Substantivs  attrahirtS)    d   h.  in  den  Ka 

fus,  in  dem  sein  Substantiv  steht,  gese  zt,  .«»   ^ass  der  Ad 

ipktivsatz  eanz  den  Charakter  eines  mit  seinem  Substantive 

ifdL»reinesBegriffes.verschmolzen^^^^^^^^ 

in  der  Form  mit  ihm  kongruirenden  Adjektivs  oder  i'anizipb 

"hält.  ^TGriechischen  ift  diese  Art  Att^t^-^^L^^^^^^^ 
gewissermassen  zur  Regel  S^^^'^den  «      Im  LateiÄ 
gegnet  diese  Konstruktion  in  unmittelbarer  Verbindung  nur 
lereinzelt,  wie  Her.  S.  1.  6,  15  noUnte  juAce  guo  nost..    Cormt  ad 
Her.l.  7,  11  ut  statim  apertis  rati^Mibus  <päbus  perscnps.mu»  aut  bem^ 
volum   aut  attcntum   ant   docilem  faciamus  aud.  orem.    ^  "•  l"  ^^^ 

das  Buch  angeführt:  de  amicitia  Über  pnmus.)  2.  26   7  ■°^"  ''»'"7"; 
.uHus  modo  dixisti.    (Die  Farben  sind  «'>-,r-™*-  /J^^^  'jl'  'J. 
i   8     Sonst  aber  findet  sich  dgl.  nur  in  elliptischen  batzen,  m  wei 
In  der  Kasus  des  Relativs  nicht  von  dem  Verb  ^-Ne«X;"' 
dem  von  einem  aus  dorn  Hauptsatze  zu  ergänzenden  Verb  abhangt. 

Kess  ist  der  Fall,  wenn  das  Verb  des  ^^Jf  t--*-V  HuSverb    al  " 
o-ens  oder  Glaubens  (besonders  videtur),  oder  era  sog.  Hu  fsverb    als 
gens  oaer  ui*uucu     ^      .  ,  ,    ;  j    Djgje  Konstrukt  on  erscheint 

volo, posmm, soleo, cmsuevi,  jubeo  u. dgl,  ist.    uie»en.u 

erst  seit  Cicero  häufiger.   Ter.  Heaut.  87  M.  Sc.re  hoc  vis?   CH.  Hac 

i)  8.  Kähnast  Uv.  Synt.  8.  193.    Kühner  Ausf.  Gramm    dOnech. 
Spr.M.  554,  6.   -   ^)  S.  Hollze  X,  p.  377  «l-  '  »)5^8^-  ^^4)  t  Küh- 
ger Untersuch,  aus   d.  Geb.  der   L-  8P/«f LV'     '  ^^ 
per  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  8pr.2  U,  §.  5Ö5. 
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diximns  (sc.  ii  confi™  „%;■  TLZ  TtT^'T  t  •^"^"™'  ^^ 
nomen  indutiarum  cone.L  es.  t  f.'^Z  '  fotruf e^dtr  c" 
Att.  6.  3,  2  quem  videbitur,  praeficies  ThesorotiaP  rT  l 

[tibi]  videbitur).  Off  1  32  llfi  imif,  ^"«»Protiae  (=  quem  praeficere 
lari).  de  or.  1.  38  m  Caes  '™*^'"7' «^  «="'f «  ---  est  (sc.  imi- 
dere)  ^.  ^t,  i..L  r«  Li>  3  1,1  ^.^T  ^"^  "^^°''- 
Appium  non,  ^i  ^r.^ba^ .o.M,  l.f^^  1:^:^^ ^''^^^^^^ 
sultnrum  se  esse  simulabatl   «  9«  o  Z     ''®"'*™*»  ("•  e  cm  con- 

..•*6tor,  dabit.  cTerr  1  or  i  Precibus  eventum  vestris,  q,^ 
dum  Sit,  invitet  Sali  J  104  ^'  f  ff*  ^''''"'""'  "*'  ^"^  «■"  «=«»"«0- 
quod  c^nficere  intenderat)  ül  4  39  o'  '"^  '"'""f "''  °«^''«'>  <'•  - 
secum  ad  „rbem  pergit  st.\uo:secum'dlS^otrrr;  TT  '^"f 

rarB:'oT72"rerei^^-'''^"*  ''■  ^^^  ^"vSi. 

naves  invenit  J  l  ':-TZ^  tl^rtrSsrnTrH 

honesto  (i.  e.  quo  eum  nat  m  esse  'dix  mu!)  'c  1«  T^\  '"t  *r'"' 
nos  et  spe,  ^.-„j,,  (««.  „os  niti),  „t  If  Laet    9fi8  J"'"'^''""'' 

0.14,1  quom  scribas  et  aliauid  a^-as  pa,.»,«  ™* 

r.»  .,„.id  .«„. ..  «rir»  "Sv'n;  ~s'-  -■  r 

Flexion  Jps  «.?f^L    ik'**^*"'''  «°"'*«™  ^as  Substantiv  die 

y  .1.=,  .6  .X.,-...,'  IsL  Si)    '         '    ''"°""  1'  ""■»"• 

5.  371  Y'^i  S.*m '.'/,"  ■■  *  J  **"«  -'S-  K»!"«  I,  p  «51 
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„)  statt  des  Nom.:  PI.  Amph.  1009  Naucratem  f'^  ««»'^"^ J^^" 
Ini    in  Bavi  non  erat.    Cure.  419  istum  quem  quaeris,  ego  mm.  Bacch 

r  K  rr    rknt   1  hos  mos  videtis  stare  hie  captivos  dws,  \  vincti  qma 

induxerunt  1  decem  minas  quas  mihi  dare  poUicitust.    Ad.  807   si  «/  te 
inQuxeruni,  |  «»oe  ■<   f„„iiint     Verg.  A.  1,  573  urbem  quam  sta- 

fordet,  ^mpu^m  filn  1  ^«-    -«„"^^^^^^^^^         p,',  „,beB  ire  praeelarum 

"'''"wltatt  des  Aec.:  Cato  R.  R.  51  puUi  qui  nascentur/eo,  .  .  depri- 
6)  Soatt  aes  A  ^^^.^  ^^.^  ^^^^^^  perdidistis. 

Cd  i  .i^!^^.^  -"af  ^^^^^^  nusquam  n„ne  sunt  genti...  .nven.am 
uTen.  ^Lb?os.  ed.  W.)  Trin.  137  ilUqui  -r'Z\r^^Tm 
hasti  ex  aedibus?  Auch  ein  Trag.:  Pacuv.  Chrys.  fr.  5  {p.71  Ribb.)  wh 
1  linguam  al„.  intellegunt,  |  .  .  magis  audiendum  quam  ausealtan- 
9"*  imguam  av  6  ^^^^^^  caadidum,  si  vivo, 

iTr- Jdetltst  bL!  aquam.   (Tib.  3.  2.  17  pars  q^e  .oU 

Ä  rab^  corporiB.  o..a  |  ineinetae  nigra  -^-^l^  ^Tx^^oZ 
^•vt  „i^ht  hierher-  denn  die  Worte  sind  so  zu  verbinden:  legant  ossa, 
TuaeTar  m  cor'por  «  sola  superabit.)  -  Statt  der  übrigen  Kasus  nur 
SrderKomikern;  alsdann  wird  in  der  Regel  in  dem  anderen  Satze 
der  Deutlichkeit  wegen  ein  Demonstrativ  hmzugefugt: 

c)  Statt  des  Gen.:  PI.  Rud.  1065  iUum  qu^  (tu  fano  Venerio]  1  du 
dum    enonem  extrusisti,  e>  vidulum  hie  eecU  um  t^f »  •  »lost^ö.  1   5 
ostmm  quod  in  angiportu  est  horti,  patefeoi  fores  st.  ostu  .  .  patefeci 

^°''Ätt"£'Dat.:  PI.  Capt.  HO  f.  istos  eaptioos  äuos  |  heri  q,u.s 
emi  *  1  '"  iSo  ca Las.  Mo'st.  2.50  rnulier  quae  se  suamque  aetatem 
Zrnit  speeulo  ei  usus  est.  Pseud.  855  tu  qui  meus  es,  jam  ed.co  fei». 
mTS  fnite  me  Prius  prospectare,  ne  uspiam  insidiae  sient,  |  concü^un 
!^LTab"  s  voUus  st  eoncilio,  quod.  Rud.  1240  iUe  qui  consulte 
c^et  iSne  uti  [ei]  bene  licet  partum  bene.  1291  ego  qu^  in  man 
;rltdr|  rete  atque  Lepi  vidulum,  ei  dare  negatis  quiequam.  Poen 
3  3  31  hunc  cUamydatum  quem  vides,  \  ei  Mars  iratus  est.  3.  5  25  M 
tfilL  Xdur  JneiliaveLnt  mihi  |  peregrinum  Spartanum,  ,d  nunc 

'"  TSü  det"Ibl  •  PI.  Men.  311  nummum  iUum  q^m  mihi  dudum 

poUiiriS    fublas,  si  sapias,  V'^^ ;^f^  ^^ZT^l 

fuo,  quem.    Mil.  140  u„«.  <^i::''''^^:r,7^,^2amt:m  iU 
eo  conclavi  ego   pcrfodivi   parietem.     Fseua.  ^^^^   " 

^      j        u  I  */,  pirpnmdiicam  leüide  lenonem.    ier.  ooo  aryvn 
quam  gnatus  deperit,  |  ea  "rcumducam  lep  ^iu 

ttm  quid  habes,  condonamus  te.    Vgl.  tato  K.  k.  m,  ^  «       <, 
fuerit  in  terra,  inde  {=  ex  ea)  olei  minus  fiet.  «„.,  „Hör 

11  Wenn  sich  das  Relativ  auf  den  ganzen  Satz  oder 
auf  das  Prädikat  des  Satzes  bezieht,  so  steht  es  ,^  Neu- 
TLZ,^ans,  oder  es  wird  dafür  ^«-  -  g^J^f^-^  "^^/i 
thetische  Erklärungen  zu  einzelnen  Wortern  werae 
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durch  is,  qui  (er,  der)  und  zu  dem  ganzen  Satze  dnr.i.  -a 
quod  (und  dieses,  und  das)  eingeleitet  p,f  mi„  ' 
empta  anciUas,  quod  tute  ad  me  littLs  ,  S  l  La  Ca'es  b'  'c  f 
25,  7  omnes  Utieam  relinquunt  et,  quo  imperatum  est  transeant-' 
res  ommum  rernm  copia  complevit  exercitum  Justin  J™'*""  =.^«»«« 
quae  Medorum  tributariae  fuerant,  a  Cyro  "efeeer^nt:  '  '""^*'' 
rum  bellorum  causa  et  origo  fi.it'.  TerEun  I^,  TaboTe  a.  *"" 
magno  partam  gloriam  |  yerbis  saepe  in  se  transmovPf  .?  ^k  " 
lern,  I  quod  in  test  (quod  sc.  salem  habere).   C  Parde'o"  '" 

num;rl  stena^Xst^'t  mr  l" u,^^"  ^^^^3  2  ^' 

rrregrsi--:'  Äti-  ^r-f  --- -- 

itadilexiutaequalem   Vg   ^  3I  o,  ,«  t       ?''P'*' /«»«'»  adulescens 

Zuweilen  wird  auch  das  v/rh  rft    .l-      "'" *" ''  ^  ^'''^' ^"'"'"  '*'»  h-  '•) 
wiiu  .jucu  aas  Verb  dtco,  hinzugesetzt:  Tusc  1   19  7s  ^.™     -j 

igitur  est  causae,  quin  amicos  nostrn»  «7-.;-.      a-    ■..'         '  ^  '»"n<l''><l 

ajunt  animos  magere    rlw  nirtll«       ..  '"'i**"'"'=  ""  '^"''  ?«' 
Ti,,.   t»  «»ucre.   [Aoer  nicbt  gehören  hierher:  Fam.  16  4  9  illnH  .«,• 

Sit  's  VuTiaTf '  "  '"?•"""  '"  '''  ^'-'  ^'  valetudin  ^o'p: 
s  curarie  „t  scU^*"""""  ''*'  '"  ^^  ""''  ^^«««i-^um  facere  poss.s 
S  17?7.]  ve  r  1  U  Z\^  '""'^  'r"*"  ^""'  '^"^  "^^  ganzen"' 
muLs  'tesls^^:!-;-  r^f  Je" Tor^T  Jf  fef  """"  ^^"*'.^*^  «^«« 

ers!Turcox£r:rrr 

binae  ei  contentiones  .ocis  :ZZ^..''^J^,Zr^':tTt 

0der?art,^St'^eVx?c?'''''''''''K   '''l'  '"^^«^   ^^'   ß^l^tiv   oc 
alle  Begehung  auT'einSnhLf.-'^"?'  ^"^'  '"'1^'"  ^«  «hne 

Zeit     '  f       """■  ''^'  '''*"°  ""•*  ""^  '°  der  vorklassisThen 

XvTt  «17^«        ^f  *"■■  •  •  ^''*°   solvitoque.    L.  agr.  (111  y  chr) 
XVII  6,  17  (Momms.  I,  p.  75).  LXVI  e,  16.  LXVIII  e,  17.  L.  Eubr  (49 

Gebrauch  im  L.t  a^s  eini^  besSr  f"^'  f'T.l^TS  /.  VI,  f.,  der  dieiu 
aieht  und  auf  die  Vemandtschsft^I  Eigentumhchke  t  des  Lateinischen  an- 
gnü  zurückführt.  Ch  Äler  IV  T^lT"  ?"'  ?'*,-'^^'°  i»definitiven 
Aber   derselben    widerstrebt  rr-^^hL'^  UVaur^^ntrst^T.^ '"• 


» 
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.  PhrW  7  Ib  13  (Momms.  I,  p.  115).  L.  Jul.  (45  v.  Chr.)  32  Enn.  in 
V.  Chi)  IJ-/^-  f^  ea  libertas  est,  gui  pectus  purum  et  firmum 

StT  pT  R  ■  382  'et^r,?u  lavatlil  |  in  balineas,  qnon.  ibi  se^ 
f„  o  ua  vesttenta  servat,  |U  (=  tarnen)  suprupiuntur.  As.n.  323 
fsti  virtus  est,  quando  ussust,  ,ui  malum  tert  forUten 

1  ^  Sowie  das  Demonstrativpronomen  (§§.  1 1»,  A.  <  u.  i^  ( ,  lo), 

""=-i  .^.r.:.r'r  ™Ä^?.r;:  =r= 

omnia  me  nimis  augt^rc   «*  4  nrimarios  velim  .  . 

suspicari  debet,  tam  esse  me  cup.dum,  ^f^  *»y"f  .J^Q^^ael.  15,  53 
esse  temeritati  et  -«''^''-  -y^^l^lilt  «^  tu^  e.- 

sulanfem  se  mteuexisse,   quuö  .      Ci^c  o    01    110   M    PomponiuB  L. 

jam  neutris  graUam  re  erre  P--*"  ^,«f^  ^^,^^,^^1  .^^^^et  et 
Manbum  cnmmabatur    quod    l.tu  ^^ulescens  filius,  negotium 

ruri  habitare  jussisset.  Quod  quom  auoivis»  refriaerato  et  ex- 

Sd^re)- L'ptriue   aU  -  ^-f^^:^^ f^^T^ 

I4  V:.T  rt'-  P^o'e?.-b^Ltn  des  BUtens,  a,e=  Te.  Hec.  338  -e 
t^^tuo.  ne  Philumenae  magis  morbus  adgraveseat:  ^.^  ^3  H  r  T  '. 
*  t„  (äaliia  ne  auid  slt  hujus,  oro.  Verg.  A.  2,  141.  t>,  a'oo  avi-  v 
f  .'J  Z'  13  S  -  Sowie  der  Abi.  Ju,c  beim  Komparativ  auf  fol- 
LieWor  e  zt  Erklärung  hinweist,  als:  Verr.4.  35,  77  quid  Hoc  tota 
IS:  Ysm.  quam  Les  Segestae  .a.ona.  ^^^l^^oZri^ 

iTc^vt  xrrd^unr— ^^^^^^^^^^^^^     ^7- 

Sysico,  quam  /er£  ^uic^uam  nne  ca,u>a  düere.  de  or.  2.  74,  302.   N.  ü. 
1.  15,  38. 

§.  194.    Cebrancli  der  Modi  ta  dem  Adjektivsatae. 
1      npr  Indikativ  steht  erstens  wie  im  Deutschen  und 

lTlf:»er«kei.  ÄrncRM.   ^geleite,  ««d»,   d» 

— ^ TX7    Q    AAR  ff   nach  C    Saegerfs   Abhandlung  de  usu 

1)  S.  Draeger  IV,  S.  486  ö.  "»?"    Jif  i«^)    —   3^  g    Kühner  Ausf. 
pronominis  relativ!  epexegetico      Greifswaid  1860.  -     )  ».  1^ 

Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  §.  55Ö,  ^ 
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mungf  ^oi"  efÄ  deS  JS"''   '''  ^""''"*-«  ^estim- 

welcL  LXShe  t  s^  S  dl'h"  7"  ?",^'?^".""'  '«*'  ^°" 
bezeichnet  wird  da  der V^riff  -i  ^»wirklich  bestehend 
bestimmtheit  schon  durch  dÄrn  ^"^f^^^inheit  oder  Un- 
net  wird.  Da  Ser GSaSdrrrHT".'^''''^"?"*'''  ''«^«''=1'- 
Nebensätzen  mit  «1^rI,„'."%'X«rc^^^^^^^^^^^  adverbialen 

dem  Hauptsatze  als  einen  einfacheTASaleo^/^RT  '" 
tungssatz  durch  den  Indikativ  ausdrückt "J-?-.^\*".P" 
Lateinische  Sprache  da   wo  pJ«  i!>  v    ^     ^,  '  "'«'^'ent  sich  die 

da)  „nd  dos  ad™r,ät?ven  ,1 K  7„,M  £k  ";  r-*'  <=" 

d^t  d'e";pt„tith.'rzT  4  -"  ^'-'  -^«"'i'" 

ri.  Mik  59  te  omnes  amant  mulierps    npnnö  i^i   •  •     •     .  ^"""-   ; 

num  inffenia    o^Uiai^J.  n    .^       ^  veritatis,  quae  contra  homi- 

facner;:^r  t  Är^r:  nnr  't  "'"■"■"■"  '"^'■''- 

5iH    A«i,;ii-     4.       V      '^^'J^^^'    ^rcn.  10,  24  Alexander  quom  in  Sie-pn 
aa  Achillis   tnmulum   adstitisset-    0   forfnn5ifP    i«^  •*     ^  ,  ^ 

tuae  .inutis  Homerum  praeconem  U"  'a        a'  pL'"  712%^ 

srder^b=t;r at\-  s.Ärr"  '^^-• 

Sir i^st  T "  -"ergehend^Blpt::  d^rbtLrdS 

tulerant  superbiamV  4.  37,  8^,  'quom  muTtaT Ivel     it?a  X,W 
m  eum  (Soeratem)  Zopyrus,  .  .  derisus  est  a  ceteris   ;/  S  TZ2 
vit.a  non  a^noscerent.   Leg.  3.  9,  22  vehementer  Sul  am  probö    qm  Tri 
bnnas  pl.  sna  lege  injuriae  facieadae  potestatem  aäe.,ent\^m  ferendi 

ßraeler  IV    S    M7  f  2^  ^  P  ^f  •, ^  ^aldenbnrg  Progr.  1875  S.  XIV  f. 

8»'  i»,  o.  ou<  t.  —  /)  s.  Paetzolt  a.  a.  0.  S.  XII  n.  XV, 


I 
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rdiquerit.  Cato  m.  1, 2  nunquam  laudari  satis  digne  philosophia  poterit, 
eai  qiii  pareat,  omne  tempus  aetatis  sine  molestia  possit  degere.  Rp.  6. 
10,  10  ut  cubitum  discessimus,  me  et  de  via  et  qui  ad  multam  noctem 
vigüasserriy  artior  quam  solebat  somnus  complexus  est.  Caes.  B.  G.  5. 
4,  2  id  tulit  factum  graviter  Indutiomarus,  suam  gratiam  inter  suos 
minui,  et,  qid  jam  ante  inimico  in  nos  animo  fuisset,  multo  gravius  hoc 
dolore  exarsit.  Gurt.  6.  1  (3),  19  Antipater,  y^^i  probe  nosset  Spiritus 
ejus,  non  est  ausus  ipse  agere  arbitria  victoriae.  Nep.  23.  12,  2  patres 
conscripti,  qui  Hannibale  vivo  nunquam  se  sine  insidiis  futuros  eodsti- 
marenty  legatos  in  Bithyniam  miserunt,  qui  ab  rege  peterent,  ne  inimi- 
cissimura  suum  secum  haberet  sibique  dederet.  Liv.  7. 24, 8  inde  barbari 
dissipati,  quibiis  nee  certa  imperia  nee  duces  essent,  vertunt  impetum 
in  suos.  Tac.  A.  4,  37  qui  omnia  facta  dictaque  ejus  vice  legis  obser- 
verriy  placitum  jam  exemplum  promptius  secutus  sum. 

Anmerk.  1.  In  der  vorklassiscben  Zeit  ist  jedoch  der  Gehrauch 
des  Indikativs  ungleich  häufiger.  PI.  Mil.  315  juben  tibi  oculos  ecfodiri, 
quibiLS  id,  quod  nusquamst,  videsf  370  oculis  carebis,  credo,  |  qui  plus  vi- 
dmt,  quam  quod  vident.  Men.  309  insanit  hie  quidem,  qui  ipse  maU  dictt 
sibi  (Aber  314  tu  quidem  hercle  certo  non  sanu's  satis  |  .  .,  qui  nunc 
ipsus  male  dicas  tibi)  u.  s.  oft.  Ter.  Andr.  646  heu  me  «»serum,  jm  tuum 
animum  ex  animo  spectavi  meo  u.  s.  u.  A.  der  vorklass.  Zeit.»)  Mit  Wech- 
sel der  Modi:  Ter.  Eun.  302  ut  illum  di  deaeque  Senium  perdant,  qui  hodie 
me  remoratus  est  meque  adeo,  qui  restiterim;  tum  autem,  qui  illum  flocci 
fecerim.  1044  quid  commemorem  primum  aut  laudem  maxume?  lllumne,  qui 
mihi  dedit  consilium  .  . ,  an  me,  qui  ausus  sim  \  incipere  an  fortunam  con- 
laudem,  quae  gubernatrix /mi7.?  Wenn  aber  in  der  klass.  Zeit  in  Beispie- 
len, wie  C.  Cat.  m.  14,  46  haheo  senectuti  magnam  gratiam,  quae  mihi 
serraonis  aviditatem  auodt,  potionis  et  cibi  siistulit,  der  Indikativ  gebraucht 
ist;  so    ist   der  Adjektivsatz   in  rein    objektiver  Auffassung   genommen.-«) 

Anmerk.  2.  Um  den  Grund  hervorzuheben,  werden  dem  Relative 
nicht  selten  die  Adverbien  ut,  als  ein  solcher,  welcher,  quippe,  nämjich  ein 
solcher  welcher,  utpote  (natürlich  als  ein  solcher,  welcher)  vorgesetzt.  Es 
liegt  darin  der  Sinn  des  Deutschen  da  ja.  PI.  Pseud.  566  non  demutabo, 
ut  quod  ego  jam  certo  sciam.  3)  Caes.  B.  G.  4.  23,  5  %it  quae  c  conj.,  aber 
in  abhängiger  Rede.  C.  Ph.  11.  12,  30  ut  qui  optimo  jure  eam  provmciam 
ohti/nuerit.  N.  D.  2.  57,  143.  Fam.  5.  18,  2.  Liv.  7.  14,  6  dictator,  ut  qui 
magis  animis  quam  viribus  fretus  ad  certamen  descenderetj  omnia  circum- 
spicere  coepit.  38.  18,  7  inde  consul,  ut  qui  jam  ad  hostis  perventum  cer- 
neret,  cum  cura  coacto  agmine  procedebat.  1.  1,  5;  7.  30,  2  u.  s.  oft.4)  So 
auch  ut  ubi:  Liv.  38.  21,  14  (Galli)  effusa  fuga  castra  repetunt  pavoris  et 
tumultus  jam  plena,  ut  ubi  (=  ut  in  quibus)  feminae  puerique  et  alia  im- 
bellis  turba  permixta  esset.  6.  46,  2  u.  41.  2,  6  ut  ubi  (=quom  ibi).  Curt. 
5.  3,  8  ut  quibus  .  .  dimicandum  esset.  Vell.  2.  33,  3  ut  qui  eos  (honores) 
.  .  iniret.  Plin.  ep.  5.  8,  4  sunt  homines  natura  curiosi  et  quamlibet  nuda 
rerum  cognitione  capiuntur,  ut  qui  sermunculis  etiam  fabelUsque  ducantur. 
Tac.  A.  2,  10  extr.  pleraque  Latino  sermone  interjaciebat,  ut  qui  Romanis 
in  castris  ductor  popularium  meruisset  u.  s.  Suet.  Tit.  3.  Flor.  3.  17,  3.  y. 
N.  D.  2.  15,  40  solis  candor  illustrior  est  quam  ullius  ignis,  q;uippe  qui  in 
immenso  mundo  tam  longe  lateque  coUuceat.  Leg.  3.  8,  19  tribunorum 
plebis  potestas  mihi  quidem  pestifera  videtur,  quippe  qtd  in  seditione  et  ad 
seditionem  nata  sit.  Divin.  2.  55,  114  videbatur  nobis  exercitus  Caesaris 
et  audaciae  plus  habere,  quippe  qui  patriae  bellum  intulisset,  et  robons 
propter  vetustatem.    So  auch  quippe  uhi:  Liv.  26.  48,  11  detestabili  exem- 


1)  S.  Paetzolt  a.  a.  0.  S.  XV.  -  2)  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  Lat.  Gr. 
§.  614,  Anm.  3.  —  3)  Mehr  Beispiele  aus  PI.  b.  Holtze  I,  p.  380.  — 
4)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  236. 
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Hacoh.  511    (wo    die   cdd    «/Zt    iw      ^^'?  *•? '""'^'^  *'"*'-e  incepeiim? 
Ritschi  „<5„orf  liest).   CPh  5    ff  In  H        "''"   "«g«»    d«'   Metrums 

Sali.  C.57,  4  a  Satilinä  in  Galliam  !,!;    ^''\^\^"  kommt  utp.  nicht  vor. 

utpote   qui   magno  exerc  tu  \olZS^\^    "  "^"i?"'"^  ■">"  P'°<="'  »^erat, 
Catull.  h,  43.    Curt.  4    1,  13^!  «equ'onbus  exped.tus  in  f„ga  sequeretur. 

.«.>A7«"ti°^^:rd:r^rdtu':rvtttTht^'^  ^^■'■^- ''  "-'■ 

an  sich,  ohne  nähere  löiriaphp  rV,,',  .  ,       -^     '^*'"''"'   "«•">   ^«r  Grund 

dargestellt  ^^ri.Zon^^ttl^ZflZt.T  ''''■'''■«''«  Thatsache 
tenere.  Aber  bei  Plautus  u  terenti,,«  i  f  K  •'''  .^•'«'ä™?k«weise  die  sel- 
regelmässig:  I').  Amph.  22  Aul  2  5  22  Rnd  W^'T' ^"-^  Indikativ 
Heaut  538  f.  1);  so  fuch  skts  ti  sfi]f„i^"c  jf  ^2  I^^P  \  \  ^t'  7^'-- 
U,   10  U.  s.   oft2);  bei   Cäsar     Tnrt    ..„J      •    •  '    ,    ^°'   ^-  ''•   ^'  3.   7,  6. 

quippe  qui  nicht^'vor  betNe^  nur  10  P  %'"Sf  ^«äerer.  Späteren  kommt 
zwar  c.  conj.;  Apul  Met  iV  11  V'^^  """^  ""öJ*"-  ""Agr.lS  und 
7.  20,  33.  21,  3.  Cap  t  Gord  7^'  vJ\  ^°  f  *g-.29-  Aur.  Vict.  Caes.  3, 
u.  ind.3);  öfters  beO^i v  wt  3  6  6?'q  ^q  7  VJ-'J'"'  ^*«-  <=•  «»»J 
S");  bei  Cic.  nur  vereinten  N  DI  'l1  9«'  ^'•^^  ^^'  ^l  ^-  ^C  5;  26.  41, 
(so  die  edd..   Or.  e   coTrevoc^:  1"'  |?  9«W«^?«».  bellum  .  .  revocai 

Vat.  jmsent  gelesen  u  uTlS  47  Z„Z\  i'  1  ""ß  J"'"*  "•  ^-  <='!• 
Att.  2.  24,  4  ea  nos  idvote  Ji'nlln^  ^  "  ^"^  *"'^  '^»'*'^''«'-  Lesart; 
bamus.    vil.  M    5    3  ff,    o  ^,lu       ■ "?"'!!»»«"  *"'««'«,  "on  pertimesce- 

ul^jui  .u   allen  LLn:Lr™uTustteV;n'^rt%{Tstat''''^ 

'.    fi.  Jipicl.4.2,5  PB.  Egone  osculum  huic  dem?  PE   Cur  r,J 
quae  ex  te  nata  sit?  (da  sie  doch  deine  Tochter  ist).   Mil  498  u  g   „ft 
Ter  Heaut.  165  „on  convenit,  qui  iUnm  ad  labor  m  h  nc  iie^-^  | 
nunc  me  ipsum  fueere  u   h    n   Hc  »^   i    m   co  yepuiertm,  \ 

leviter  Graecas  littfrL    /,    •  ^^'  ^^  ^^'"°**'  ^'  »ero  ac 

Dlures  t„m    h   H  "«'.9'**«»'.  '«»"««,  qaom  Athenas  venissem,  com- 

McU    MC-         '"■"  "''""■»''■•^t"«-   Lael.  8,  28  quis  est,  qui  C.  Fa- 
bricn,  M.  Cum  non  cum  caritate  aliqua  benevola  memoriam  usuroet 
guos  nunquam  .iderit?  Tusc.1.38.91  non  deterret  sapientem  mors   quo 
m.nu8  m  omne  tempus  rei   publicae   suisque  consulat,  ut  po"teri;atem 

Bari  iLuri  m°T'r":*''^""'"""''  ""  P«««"«««-»  exercitu  ^ae-' 
Zse^LyüiTt-  "'  ;?""  """"  '^  necessarium  usum  *- 
/«Mm«.   Liv.  24.  5,  3  j«e  per  tot  annos  Hieronem  filiumque  eius  Gel« 

nem  nee  vestis  habitu  nee  alio  ullo  insigni  differentes  a  ce  errciSbus 

patienttae  taedebat.   Suet.  Nero  51  (Nero  fuit)  valetudine  prospera-  nam 
qu.  luxuria«  immoderatissimae  esset,  ter  omnino  per  XIV  annos  ra;guT 

der  I^n^dUa'-iv-    Pl"  r7iJlll'r'"''"'\Y'"''"   •»«^^S-'  •"^"«^  «"«h 

rem  patriam,   porro   in  düiis  I  esse"  Mu'^^Pq '  pT'l  *"'  '"^"'"'  *""*  '*""'™ 
ouam  iu   nro^«r««  I   '°  ."^"^s     esse.    MiJ.  329   Philocomasium   eceam   domi 
?»^am   in   proxumo  |  vidisse  aiba^  te   osculantem  u.  s.  oft.     Ter.   Eun    794 

3)   s'^n^;   ^""^^Wr^l,  P-   ^16-     -     2)    S.   Kritz   ad    Sali    C    48     2     - 
V   ö.    Draesrer   IV.    S    ^SOQ     4\    a     tut    •  i         o^ii.   v...   ^q     j.    _ 

ir«i.  a  ^  •  ^    ^-    Weiss  enborn  ad  Liv.3.  6    fi 

Kühner,  Ausführl.  Grammatik  der  Latein.  .w«.i,.    rr  ..  ^'  ^' 
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.,it..  ,«ae  »i  ante  oeu,os  Z'l,::-:^:'^^^'^^- ^^ 
dere  der  vorklasa.  Zeit.  )  m  aer  ^ ' !;  ,  u  ^en  quL  s.  Anm.  1  a.  L., 
^TcrrtT^^l^  ^.n^iC^Ä  »u^Te'ois  racUe  a^sHne- 
lam]  a  beta  et  a  m.lva  deceptus  «um.  besonders  nach 

340  certumst  confadenter    hunc]  hom  ^^^^^  ^^^^^^^^_^ 

videri  hu.c  forfs.    ^ "-  15  ded    e      ^^J^^^^^^  ^^^^^^  ^^^  ,  ^^^j 

exigat.   Ep.d   3.  3,  2  f.^on  om  ^^„^  ^„„„_  ,  «^d  ««i  pcr- 

habere  speculum,  Ä  (-  m  quo)  08  c         ^  ^,^^_^. 

saeclo  pro«««,   a  Off.  1-  ^J-JJ        ^.^^^^  ,,t,  non  <,„ae  «im^^ere*  na- 
largtantur     Fin.  4.  15,  «   q  delegisti,  (Catilina,)  «uo«  Komae 

turam,  sed  ,^ae  *-;''- ;^^aU^ 'ytr  5.  oi,  160  Messanam  sibi  (Ver- 
rdinqueres,  quos  tecum  fducere«.    v  b  '  ,    ^^    furtorum  re- 

res)  Trbem  delegerat,  quam  habere    adj^rtncem  «««1«^"^J  ;„ 

ceptricem,  flagitioium  omn.um  soc.am.  Leg.  2-  26,  65 JuD 
JeHbus)  eelebriUB  viror^.  ac  .uUe.u.^  ^„„^  ,„. 

lamentatio  mt««erc««r.   Caecin.  i».  /»J'  »'  homines  sunt  hac 

^eäirent,  ..ä  quae  inäicarent  -^obuXi  terra  dicitur.  de  or.  3. 
lege  generati,  gm  '«''•'"/»'•.;''"".  ^„^""^^„„0  (Aristotelem)  Alexan- 
35,  141  ueque  vero  hoc  '^^^'"''^''^Zeet  agendi  acäperet  prae- 
dro  filio  doctorem  -'^^-"''  ^^^'^Z^,  („.Ja)  addidit  rationem, 
cepta  et  eloquend.     N   D.  2.  12   34   ^^^       ^  Artaxerxes)  Lan.- 

gua  regerentur  appetitus     Nep.  2^  10,  ö  ^.^   ^   ^^^  ^ 

psacum  (urbem  donarat),  «»<'«  ("„^  ^^JJ^^^  ^.^erent,  misere.  28.  22, 
Clusini  legatos  Romam,  qui  aux.l.um  ab  ^«"^  ^/'^'^^'l'  „.etiosissima 
6  (Astapenses)  .ocun>  >"  /«ro  des.nant,  ;.-  (-JJ-^/,^^  p,p„,., 

Sonn—m  ^d^s^fn^eps,  in  .„..  pars  Ho.ani 
i^perU  ,..J  (in  denen  sie  •  ^^  -p— ^^^^^^^^      brückt  eine 

abgeleitete  bezeichnet  wird.    PI.  Pseud.  386  ad  eam  rem  ususst 
aDgeieiicic   UV  ^oiiirinm  m/i  imDerata  ecfecta  red- 

hominem  astutum,  doctum,  BCitum  et  «"HHlum,  <m  mper 
da«,  non  qui  vigilans  cto™.i«^    Be.  ,m«.  qu^.  a  Fm.  J-  IJ  *.^      P 

-  -%r4  XSsfi:%r  d\r"Be::;^TSeit,   dass,. 
non  «iwai  (die  weisntii  ist  c**  divinationem 

Divin    1   3   5   Xenophanes,   unvs,    qui   deos   esse  dtcerei,  uiv 

funditus  sustuht.    Ps.  C.  ad  Quir.  p.  rea.  o,  ..^i^e^ju^j  ^ei  rewö- 

snualore  vestros  oculos  inflecteret,  qui  suo   fletu  desidermm  mei 

uare«.    Ott.  1.  H,  o»  i"«**  ^      ,      ,         o    m   d(i   incidunt  multae  saepe 
insidiarum,   semper   est  consulendum.  3.  10,  4ü  mcidunt  mu 

,.  ^    „      1      ,x  c    YVT    —  2^  Vffl   HoUze  I,  p. 378  sq.  n.  H,  p.  187 

1)  S.  Paetzolt  8.  XVI.  —  ^),;&*-  r,  ;/'    „p«ihrt  sind      Ram8horn2 

!?;'rm:t  b".^'!^'"^  rH^ftrei^P-iäT  nisb-tn.  >.,  i.  ,77. 
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causae,  qme  conturbent  animos  utilitati-!  »n«^!.  ^  i,  ,.  ». 
Tusc.  1.  33,  80  multa  e  corpore  ex  stunt  «  ^'°  beschaffen,  dass). 
r-  «6W«„.  1. 49, 118  profecto  mTZäJ^Zr"'^  ""'*""'  """*''■ 
h-mano.  Br.  49,  ms  audies  ex  me  fortasse  r  /'"' ^"""  '"^"^"' 
Fi-  2.  14,  46  hon,i„es  rationem  ha^ri^^lZar"  T*"'" 
acrem  .  .  et,   ut  ita  dicam    sao-aPPm  T  ^™   mentemque 

cutiones^«,  et  simnituri^eX^Tel  1™;"""'  ''  ""''''■ 
praesentibus  futura  com,let  omnemnnp  "'SJ""«*»  co«;««^a<  et  cum 

statum.   Caes.  B    G   4   344  «r?^       ^omp/eetafnr  vitae  consequentig 
0,^0.  ü.  IT.  4.  d4,  4  secutae   sunt  temnpstafPQ  x 

m  castns  contir^renf  et  hostem  a  pugna  prMbZT     "^       '""''°' 

in   ApposS  sthend'es  slVtanHv^'^'T."^?  ^'^^'^«^  «^er 
oder'serf  angereiht  wird    "o^^^  mit   et 

2.  H,.4(XenopLn)lenioreCod^mT  "''!'  '''"'"''''  """'  ""«—'• 
oratoris  non  Ibeat    Br   9  t  n?.  /'*  *""'  ''  '^'  ■■""■"  ''«'Petum 

n.odu.  desit,  De  JÜ  LÄl^Titlnf  "'''  -f "  ^'^ 
cum  genero  coepit  adhibitn  T    ^..f       !  ^^'  ^^  consilia  inire 

nihi.   praeter  ge^nns^ät   Lt  IC  fT,  TT^'  ''  ^'"^  '''' 
sine  certamine  maximo  obtinPH  .„  '      "'""''*  "'^*»"^  «<  ?««« 

«ere/.  Suet.Tit.3  in  Lma  2  "T^''. 'l""'""  ■»  «^e  Siculorum  r^«- 
quam  gratiae.  Tac  A  2  88  IT  "'i  "°"  """"^  »"«toritatis  i«.L 
ra^or  haud  dubie  Gefmania^  ^™'"'"  '"'^  P^P'«"!«-«-  «ecidit  libe- 
reges  ducesque,  sed  flore  tL  1*^  "?"  ^""'"f''  ^^P""'  ^^  «'«"*  »"' 
114  oeto  hominim  milia  ten  b^Han  2T"""  '"'"""'*•  ^-  O«""  3-  32, 
^«-  pericu.0  mortis  '^X^l^'^f^i^^l^J'l  f «  -P'-*-  -* 
et  a  Varrone,  cons.üibuT.   Liv  2  56  3  hl  f  '""  ^"'''"^  =»  P"»'" 

specie  minime  atroci  ferehat,  r    '7'     *'*'"^  .^'"•"«  res  sub  titulo  prima 
clientium  suffrag  areandil;        T"' ''''"'"'  -"'»«"'  potestatem  per 

bellorum  ..Jr'JZt  rt^e^ ^.^^r  d"iXr f "  ''  '  'f 
-n  magnum  certamen  excesserü    Gurt  q   -/«         dictu   »erf  q„ae  studiis 

ab  Omnibus  conspici  ^o^  T^o  ;l\1ge\a7"  *'*^™'-'  «»<^ 

name'uie'itVlÄ^Fliler''  ''"'  ^'^^^^  ausdrückend, 

10  ni'it  irj^orsüi'?-'"/^'^'  ''^^'  ^— *■•  ^-  ''^'•-  2. 5, 

Farn.  5.  12,  6  non  tu  "es  Z  itV"'"  "*''"'"  ^'"'"'''''«  '«»'^«re' 
jui  nihil  unquam  meä  potius  q^m  '  .'  ""• ""  '^  '''  '  ^^  ^  «"»' 
38  (Phalereus  fuit)  suavTtate  ea  7  7"""  <'»"«'* /-«--•  ßr.9 

/-•«</er^.  Catil.  4  iHrhabeUs^r  "T'^''  '"'""'''  "''°  »^  ^- 
Uecretis  non  «^«We/  tea  qua  s  Zerr  "' T  ■''  '"'''"'  ^«^'"« 
per  se  ipsum  praestare  ;oZ  qTT,'  TTf  """''  ^'""""'''  «' 
Bociis  et  civibus,  sed  etiam  X  l"  ,±''  '  '''  '"'■'  '""'^^  ^>'.  ?»• 
«V,commodis  utilitatique  se?vt;' km To  Tr,'/'''^'"'  ?"^ -P™*" 
.«;  te  ab  i^piorum  ei'vium  socfetate  "  \tsc  s""  8%r  "''"■'*'• 
est  affectio  .a.>  animi,  ,^..  „_.  nem^rnrJl- lo,^  ZT^:^ 
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per  qiiod  vix  tranquillum  ab  hostili  metu  agmen  expediri  posset.  C.  Verr. 
1.  33,  85  nomen  legati  ejusmodi  esse  debet,  quod  non  modo  inter  socio^- 
rum  jura   sed  etiarn  inter  hostium  tela  incolume  versäur.    Ph.  8.  5,  15 
in  corpore  si  quid  ejusmodi  est,  quod  reliquo  corpori  noceat,  uri  secari- 
que  patimur.    Dem  is  sum,  qui  entspricht  in  der  Frage  quis  sum,  qm 
c   conj    C.  Att.  7.  17,  2  q^iis  tu  es,  qui  dicas,  si  (Caesar)   in  Hispaniam 
profectus  erit,  si  praesidia  dimiserit,  tarnen  conceditur?   Sen.  ira  3,  24 
nuis  sum,  ouju^  aures  laedi  nefas  sitf   -   Statt  qui  wird  auch  ,d  ge- 
braucht, wenn  die  Folge  nachdrücklicher  hervorgehoben  werden  soll.i) 
C    Plane  26,  64  eum  me  fuisse  in  maximis  imperiis  arbitror,  ut  non  ita 
mihi  muitum  gloriae  sit  ex   quaesturae  laude  repetendum.  31,  75  ego 
unus  ita  me  gessi  in  judiciis,  ita  et  cum  his  et  inter  hos  vixi,  is  m 
causis  patronus,  is  in  re  publica  civis  et  sum  et  semper  fui,  Bolus  tU  a 
te  constituar,  qui  nihil  a  judicibus  debeam  unquam  irapetrare.    Süll.  32, 
89  uuper  is  homo  fuit  in  civitate  P.  Sulla,  ut  nemo  ei  se  neque  honore 
neque  gratia  nee  fortunis  anteferret.  Catil.1.9,22  neque  is  es,  Catilma, 
ut  te  aut  pudor  a  turpitudine  aut  metus  a  periculo  aut  ratio  a  furore 
revocarit.    Farn.  10.  6,  3  talem  te  esse  oportet,  qui  primum  te  ab  im- 
piorum  civium  tui  dissimillimorum  societate  sejungas;  deinde  te  senatui 
bonisque  omnibus  auctorem,  principem,  ducem  praebeas;  postremo,  ut 
pacem  esse  judices  non  in  armis  positis,   sed  in  abjecto  armorum  et 
servitutis  metu.    Catil.  3.  10,  25  omnes  dissensiones  ejusmodi  fuerunt,  ut 
non  reconciliatione  concordiae,  sed  internecione  civium  dijudicatae  smt. 
Quiut.  25,  78  (Roscius)  quom  artifex  ejusmodi  sit,  ut  solus  dignus  videa- 
tur,  qui  in  scaena  spectetur,  tum  vir  ejusmodi  est,  ut  solus  dignus  vi- 
deatur,  qui  eo  non  accedat. 

Aninerk.  5.     Wenn  übrigeps  der  Adjektivsalz  nicht  als  Folgesatz  (von 
der   Art,   dass)   anzusehen   ist,    sondern   nur    schlechtweg    eine    Jhatsache 
ausdrückt;   so   steht  der    Indikativ,  als:   C.  Farn.  15.  4,  11  tu  es  i^.qui 
me   tuis  sententiis    saepissime   ornasti.  1.  6,  2  praesta  te   eum    ^«  mihi  a 
teneris,   ut  Graeci    dicuut,    unguiculis   es   cognitus.    Man.  1,  3   (mihi)  causa 
talis  oblata  est,  in  qua  oratio  deesse  nemini  potest.    Tusc.  5.  14,  41  ut  in- 
„ocens  is  dicitir,  non  qui  leviter  nocet;  sie  si.ie  inetu  is  ^J^abendus  est,  non 
oui  *parvo  metu  est*,  sed  qui  omnino  metu  vacat.    Liv.  9.  3,  1/^»^^  q^^- 
Zn   sententia  ea   est    <pme   neque  parat  nee  in\m^oos   toUü.     (Das  heiss 
nicht-  von  der  Art,  dass,  sondern  objektiv:  ist  die,  welche,  hingegen  gleich 
darauf:  ea  est  Komana  gens,  quae  victa  quiescere  nequeat  =  von  der  Art,  üass;. 
b)  Nach  tarn  mit  einem  Adjektive  und  tantus  meistens  in  negativen 
Sätzen  nach  nemo,  nuUus,  nunquam,  nusquam,  nihil,  non  und   in  Fragen 
mit  negativer  Bedeutung  nach   quisf  quidf    Steht  im  Hauptsatze  nemo, 
nuüus,  nunquam,  nihil  entweder  allein  oder  mit  einem  Adjektive  und 
tarn,  so   kann  statt  qui,  quae,  quod  non  c.  conj.  auch  quin  c.  conj.  ste- 
hen, das  jedoch  schwächer  ist  als  jenes.    S.  §.  191,  e),  S.  834.  C.  Fam. 
2   16   1  illud  miror,  adduci  potuisse  te,  ut  existimares  aut  me  tarn  im- 
providum,  qui  ab  excitata  fortuna  ad  inclinatam  ac   probe  jacentem 
desciscerem,  aut  tam  inconstantem,  ut  collectam   gratiam   florentissimi 
hominis  effunderem.    (Man  beachte  hier  den  Wechsel  zwischen  qm  und 
ut)  Tusc.  1.  13,  30  nemo  omnium  tam  est  immanis,  cujus  meutern  non 
imbuerit  deorum   opinio.    Lael.  7,  23  quae  tam  firma  civitas  est,  quae 
non  odiis  funditus  pos^t  everti?  Ac.  2. 39, 122  nuUa  acies  humani  mgemi 

1)  S.  Ram8horn2  II,  §.  177,  Nr.  1.  4. 
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tanta  est,  quae  penetrare  in  caelum,  terram  intrare  possit.  Catil.  3. 9, 21 
quis  potest  esse  tam  aversus  a  vero,  qui  neget  haec  omnia,  quae  vide- 
mus,  deorum  immortalium  nutu  atque  potestate  administrari?  Tusc.  2. 
G,  16  quod  huic  officium,  quae  laus,  quod  decus  erit  tanti,  quod  adipisci 
cum  dolore  corporis  velit,  qui  dolorem  summum  sibi  esse  persuaserit? 

An  merk.  6.  Wenn  die  Folge  nachdrücklicher  hervorgehoben  wer- 
den soll,  80  steht  ut.  S.  §.  188,  3.  C.  Plane.  18,  45  neque  vero  tam  durus 
in  plebem  noster  ordo  fuit,  ut  eam  coli  nostra  modica  liberalitate  noluerif. 
Tusc.  3.  29,  71  quis  tam  demens,  ut  sua  voluntate  maereat.  de  or.  3.  31* 
124.  —  Vorklassisch  auch  ut  qui  c.  conj.  PI.  Cure.  218  quando  (weil) 
Aesculapi  ita  sentio  sententiam,  |  ut  qui  me  nihili  faciat  nee  salvom  velit. 
Bacch.  283  axieon  me  fuisse  fungum,  ut  qui  illi  crederem.  Ter.  Andr.  148* 
ita  tum  discedo  ab  illo,  ut  qui  se  filiam  [  neget  daturura.  [Doch  könnte  an 
diesen  Stellen  qui  auch  als  adverbialer  Lokativ  aufgefasst  werden  (s. 
Bd.  I,  §.  140,  6),  jedenfalls  PI.  Asin.  505:  an  ita  tu's  animata,  ut  qui  ex- 
pers  matris  imperii  sies?] 

c)  Nach   einem   Komparative   mit   quam,  als:  major,  quam  qui, 
grösser,   als   dass,   wofür  wir  sagen:  zu,  allzu  gross,  als  dass, 
erst  seit  der  Augusteischen  Zeit;  doch  vereinzelt  schon  Caes.  B.  g! 
2.21,3  non  longius  hostes  aberant,  quam  quo  telum  adici  posset  (st.  quam 
ut  eo).    Ov.  M.  6,  195  major  sum,  quam  cui  possit  Fortuna  nocere.   Liv. 
26.  12,  6  majora  in  defectione  deliquerant,  quam  quibus  (Neutr.)  ignosci 
posset.  27.  50,  7  primo  magis  auribus  quam  animis  id  acceptum  erat  ut 
majus  laetiusque,  quam  quod  mente  capere  aut  satis  credere  possent.  31. 
18,  3  (Philippo)  insueto  vera  audire  ferocior  oratio  (Aemilii)  visa  est, 
quam  quae  habenda  apud  regem  esset.  33.  5,  6   majores  et  magis  ramo- 
sas  arbores  caedebant,  quam  quas  ferre  cum  armis  miles  posset.  33.  32, 
6  majus  gaudium  fuit,  quam  quod  Universum  homines  acciperent  {=--  mente 
caperent).  —  Wenn  aber  der  Adjektivsatz  keine  Folge  ausdrückt,  so  steht 
natürlich  der  Indikativ,  als:  Liv.  3.  16,  6  alio  se  majore  ab  tribunis 
metu  ostendente,   quam  quem  nocturnus  hostis  intulerat.  —  In  der  acht 
klassischen  Sprache  wird  st.  quam  qui  c.  conj.  stäts  quam  ut  c.  conj. 
gebraucht.    C.  Br.  18,  70  quis   non   intellegit  Canachi   signa  rigidiora 
esse,  quam  ut  imitentur  veritatem?    Or,  13,  41   (Isocrates)  majore  mihi 
ingenio  videtur  esse,  quam  ut  cum  orationibus  Lysiae  comparetur.  Nep. 
12.  3,  2  Chabrias  indulgebat  sibi  liberalius,  quam  ut  invidiam  vulgi  pos- 
set efleugere.    Liv.  22.  51,  3  Hannibali  nimis  laeta  res  est  visa  major- 
que,  quam  ut  eam  statim  capere  animo  posset.  40.  56,  1  Perseus  .  .  po- 
tentior  erat,  quam  ut  fugam  necessariam  duceret. 

Anmerk.  7.     Statt  quam  ut  c.  conj.  wird  öfters  auch  bloss  qtiam  c. 
conj.  nach  einem  Komparative,  besonders  potius,  gebraucht.    Ter.  Andr.  798 
quae  sese   inhoneste  optavit   parere  hie  ditius  |  potius,  quam  in  patria  ho- 
neste  pauper  viveret.    Varr.  R.  R.  1.  51,  1  aream  esse  oportet  in  agro  subli- 
miori  loco  quam  perflare  possit  ventus.    C.  Tusc    2.  22,  52  Zeno  perpessus 
est  omnifi  potius,  quam  conscios  delendae  tyrannidis  indicaret.    Ac.  2. 8,  23 
vir  bonus,  qui  statuit  omnem  eruciatum  perferre,  intolerabili  dolore  lacerari 
potius,   quam   aut   officium  prodat  aut  fidem.    Att.  7.  7,  7  depugna  potius, 
quam  servias.     Ebenso   Verr.  5.  40,  105.     Fin.  2.  20,  66.  4.  8,  20   (ubi  v. 
Madvig).  4.  14,  39  (ubi  v.  Goerenz  p.  471).    Fat.  10,  21   u.  s.    Nep.  la 
11,  4  u.  A.    C.  Verr.  4.  34,  76  Segestanis  imponebat  aliquante  ampliu^  quam 
ferre   possent.     Fam.  12.  15,  1    quom    Dolabella   celerius    Asia    excessisset, 
quam   eo   praesidium   adduci   potuisset;  diutius  morari   non  necesse   habui. 
Rabir.  perduell.  5,  15   moreretur  priv^  acerbissima  morte  millies  Gracchus, 
quam  in  ejus  concione  carnifex  consisteret.    Caes.  B.  G.  6.  34,  7^  7.  78,  1. 
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Nep.  4.  3,  2  Pausanias  epulabatur  luxuriosius,  quam  qui  aderant  perpeti 
possent.  Suet.  Galb.  14  Galba  parcior  fuit,  quam  conveniret  principi.  [In 
manchen  Stellen  würde  ut  ganz  unpassend  sein,  z.  B.  C.  Fani.  3.  9, 4  serius 
misi  litteras,  quam  veU>em.  Nep.  2.  4,  3  quem  quom  minus,  quam  vellet, 
moveret.  Liv.  32.  11,  5  cum  magis  vellet  credere  quam  auderet.  38.  49,  13 
plurihvs  verbis  vos,  quam  vellem,  fatigavi  (ubi  v.  Woissenb.)]  Nur  sel- 
ten erscheint  in  solchen  Sätzen  der  Indikativ  als  einfache  Vergleichung 
ohne  die  logische  Beziehung  des  Nebensatzes  zum  Hauptsatze  zu  bezeich- 
nen. C.  Br.  31,  120  ut  Stoicorum  adstrictior  est  oratio  aliquantoque  con- 
tractior,  quam  aures  populi  requirunt;  sie  illorum  liberior  et  latior,  quam 
patitiir  consuetudo  judiciorum  et  fori.  Cluent.  24,  66  muneribus  pcrfecerat, 
ut  eo  auctore  uteretur  cupidiore,  quam  fides  judicis  postulabat.  Plin.  ep. 
7.  24,  4  habebat  illa  pantomimos  fovebatque  effusius,  quam  principi  femi- 
nae  convenit.^)  —  In  der  obliquen  Rede  findet  sich  bei  Cicero  nach 
dem  Komparative  mit  quam  in  beiden  Gliedern  der  Acc.  c.  Inf.^)  C.  Fam. 
2.  16,  3  nonne  tibi  affirraavi  quidvis  me  potius  perpessurum  quam  ex  Italia 
ad  bellum  civile  me  exiturum?  Att.  2.  20,  3  addit  etiam  se  prius  occisum 
iri  ab  eo  quam  me  violatum  iri.  Vgl.  Brut.  91,  314.  Bei  Caesar  sowol 
diese  Konstruktion  als  auch  quam  c.  conj.  B.  C.  3.  49,  2  crebrae  voces  mi- 
litum  audiebantur,  prius  se  cortice  ex  arboribus  victuros  quam  Pompejum 
e  manibus  dimissuros.  B.  G.  7.  78,  2.  7.  10,  2  praestare  visum  est  omnis 
difficultates  perpeti  quam  tanta  contumelia  accepta  omnium  suorum  volun- 
tates  alienare.  Aber  7. 17,  7  praestare  omnes  perferre  acerbitates,  quam  non 
civibus  Romanis  .  .  parentarent.  Sali.  J.  106,  3  mansurum  (se)  potius,  quam 
.  .  vitae  parceret.  Nep.  22.  1,  5  Hamilcar  tanta  fuit  ferocia,  ut  periturum 
se  potius  dixerit,  quam  cum  tanto  flagitio  domum  rediret.  Livius  ge- 
braucht sowol  quam  ut  als  auch  bloss  quam.  2.  34,  11  audeo  dicere  hoc 
malo  domitos  ipsos  potius  cultores  agrorum  fore,  quam  tit  armati  per  se- 
cessionem  coli  prohibeant.  4.  2,  8  se  miliens  morituros  potius,  quam  ut 
tantum  dedecoris  admitti  patiantur.  6.  28,  8  locum  inritaturum  se  potius  ad 
delendam  memoriam  dedecoris,  quam  ut  timorem  faciat,  ne  ctt.  9.  14,  7  de- 
ceptos  potius,  quodcunque  casus  ferat,  passuros,  qiiam  ut  sprevisse  pacis 
auctores  Tarentinos  videantur.  26.  26,  7  non  passurum  quicquam  pinus  agi, 
(mam  ut  Siculi  in  senatum  introducantur  u.  s.;  aber:  2.  15,  2  ideo  potius 
delectos  patrum  ad  eum  missos,  quam  legatis  ejus  Romae  daretur  respon- 
sum.  5.  24,  9  ut  morituros  se  citius  dicerent  in  conspectu  populi  R.,  quam 
quicquam  carum  rerum  rogaretur.  7.  18,  6;  22.  33,  10;  24.  3,  12.    Curt.  8. 

2,  28.    Tac.  A.  13,  42.    Apul.  Met.  9,  41  p.  674.    Mag.  45  p.  501. 

d)  Nach  aptus,  idoneus,  dignus,  indignus.  C.  Lad.  1, 4  in  Catone  majore 
Catonem  induxi  senem  disputantem,  quia  nulla  videbatur  aptior  per- 
sona, quae  de  illa  aetate  loqueretur.  Ter.  Andr.  492  f  itane  tandem  ido- 
neus I  tibi  videor  esse,  quem  tarn  aperte  fallere  incipias  dolis?  C.  Verr. 

3.  16,  41  tibi  fortasse  idoneus  fuit  nemo,  quem  imitarere.  Ac.  1.  8,  30 
Academici  mentem  solam  censebant  idoneam,  cid  crederetur.  Caes.  B. 
C.  3.  10,  2  (L.  Vibullium  Rufum)  Caesar  idoneum  judicaverat,  quem  cum 
mandatis  ad  Pompejum  mitteret.  PI.  Pseud.  611  non  videre  digmts,  qui 
liber  sips.  Ter.  Eun.  866  tu  indignus  (sc.  eras),  qui  faceres  (sc.  hanc  con- 
tumeliam).  C.  Leg.  3.  2,  5  qui  modeste  paret,  videtur,  qui  aliquando 
imperet,  dignus  esse.  Br.  18,  71  Livianae  fabulae  non  satis  dignae  (sunt,) 
quae  iterum  legantur.  Liv.  30.  30,  24  forsitan  non  indigni  sumus,  qui 
nobismet  ipsi  multam  irrogemus.  —  Das  konsekutive  ut  begegnet  in  der 
rein  klass.  Sprache  nirgends;  denn  C.  Verr.  2.49,  121  ist  statt  idoneus, 
ut  vinceret  mit  Garat.  zu  lesen:  idoneos  vinceret.  PI.  Mil.  1140  non  sum 
dignus  prae  te,  ut  figam  palum  in  parietem.  Mart.  10.  84,  5  dignus  es, 
ut  possis  totum  servare  clientem.    Liv.  23.  42,  13  si  modo,  quos  ut  so- 

1)  S.  Ramshorn2  II,  §.  184,  Note  2.  —  2)  g.  Draeger  n,  S.  413  f. 
Kritz  ad  Sali.  J.  106,  3  p.  573  sq. 
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cios  haberes  dignos  duxisti,  haud  indignos  judicas,  quos  in  fidem  receptos 
tuearis  (an  der  ersteren  Stelle,  um  die  Wiederholung  des  Relativs  quos 
zu  vermeiden).  Auch  unstatthaft  würde  das  Relativ  sein  24.  16,  19 
digna  res  visa  (est,)  ut  simulacrum  celebrati  ejus  diei  Gracchus  pingi 
juberet  in  aede  Libertatis.  Quintil.  8.  5,  12  (aus  einer  alten  Rechtsfor- 
mel) eras  dignus,  ut  haberes  integram  manum.  12.  11,  24  dignus  vel  ipso 
proposito,  ut  eum  scisse  omnia  illa  credamus.  Liv.  22.  59,  17  cum  in- 
digni, ut  redimeremur  a  vobis,  visi  simus.   [Vgl.  §.  186,  k)  S.  807.] 

e)   Nach   est,  sunt,  exdstit,  exstitit,  exstiterunt,  exoritur,  reperiuntur, 
inveniuntur,  sowie  auch  nach  reperio,  invenio,  nandscor,  habeo  u.  a.    Es 
liegt  darin  der  Sinn:  es  gibt,  es  finden  sich,  ich  finde,  erlange,  habe 
Etwas  oder  Menschen  von  der  Art,  dass.    Es  ist  also  nur  die  Rede 
von  Etwas,  was  nur  in  der  Vorstellung  besteht;  die  attributive  Be- 
stimmung erscheint  als  eine  aus  dem  Wesen  oder  der  Eigenschaft  einer 
Person  oder  Sache  hervorgehende.    Zu  den  angeführten  Verben  können 
auch    unbestimmte   Subjekte  hinzutreten,    als:   multi,   quidam,  alii, 
nonnuUi,  pauci,  aliquis,  aliquid,  quotusquisque  (wie  wenige?),  omnes  u.  a., 
selbst  Gattungsnamen,  als:  homines,  philosophi  u.  s.  w.,  ferner  Zahl- 
wörter, als:  unus,  duo,  tres,  tria  u.  s.  w.,  auch  in  Verbindung  mit  Sub- 
stantiven.   C.  Tusc.  2.  12,  28  virtutis  ma^istri,  philosophi  inventi  sunt, 
qui  summum  malum  dolorem  dicerent.  1.  49,  118  profecto  fuit  quaedam 
vis,   quae  generi   constderet  humano.  5.  8,  23  qui  beatus  est,  non  intel- 
lego,  quid  requirat,  ut  sit  beatior;  si  est  enim,  quod  desit,  ne  beatus 
quidem   est.    Divin.  2.  60,  125   quotus  est  quisque,   qui  somniis  pareatf 
Fam.  15.  4,  15  in  omnibus  saeculis  pauciores  viri  reperti  sunt,  qui  suas 
cupiditates,  quam  qui  hostium  copias  vincerent.   Man.  23,  68  (Cn.  Pom- 
pejus)  unus  inventus  est,  quem  socii  in  urbes  suas  cum  exercitu  venisse 
gaudeant.   Br.  49,  185  tria  sunt,  quae  sint  efficienda  dicendo:  ut  docea- 
tur  is,   apud   quem   dicetur,   ut  delectetur,  ut  moveatur  vehementius. 
Dej.  12,  34  solus  es,  C.  Caesar,  cujus  in  victoria  ceciderit  nemo.  1,  3  ex- 
ortus  est  servus,  qui,  quem  in  eculeo  appellare  non  posset,  eum  accuset 
solutus.    Off.  1.  24,  84  inventi  multi  sunt,  qui  non  modo  pecuniam,  sed 
vitam  etiam  profundere  pro  patria  parati  essenf.  2.  11,  39  omnis  ratio 
atque  institutio  vitae  adjumenta  hominum  desiderat,  in  primisque  ut 
habeat,  quibuscum  possit  familiäres  conferre  sermones.   Ph.  8.  3,  9  ergo 
habet  Antonius,  quxyd  suis  poUiceatur.   Liv.  40. 56,  5  te  unum  habeo,  quem 
dignum  regno  judicem.  Off.  1. 28,  99  est,  quod  differat  in  hominum  ratione 
habenda  inter  justitiam  et  verecundiam.  Balb.  3, 8  est  aliquid,  quod  non 
oporteat,  etiamsi  licet.   Lael.  21,  79  nee  quicquam  difficilius  quam  repe- 
rire,  qu^d  sit  ex  omni  parte  in  suo  genere  perfectum.    Or.  9,  32  nactus 
sum,  qui  Xenophontis  similem  esse  se  cuperet.   Caes.  B.  G.  7.  77,  5  qui 
se  nitro  morti  offeranf,  facilius  reperiuntur,  quam  qui  dolorem  patienter 
ferant.    Bei  habeo  kann  auch  ein  Demonstrativ  stehen.   C.  Lael.  27, 
104   haec   habui,  de   amicitia   quae  dicerem  (dieses  habe  ich  zu   sagen 
gehabt). 

Anmerk.  8.  Der  Indikativ  steht  nach  sunt,  reperiuntur,  inveniun- 
tur, qui,  wenn  die  attributive  Bestimmung  nicht  als  eine  aus  dem  Wesen 
oder  der  Eigenschaft  einer  Person  oder  Sache  hervorgehende,  sondern  als 
eine  faktische  bezeichnet  werden  soll  oder  muss,  also  wenn  der  Redende 
ein  bestimmtes,  mit  einer  bestimmten  Eigenschaft  versehenes 
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Subjekt  im  Sinne  hat  1),  z.  B.  C.  Fin.  5.  14,  38  sunt  bestiae  quaedam,  in 
quibus  inest  aliquid  simile  virtutis,  ut  in  leonibus,  ut  in  cavibus,  ut  in 
equis.  Jedoch  könnte  hier  auch  der  Konjunktiv  stehen,  als:  Off.  1.  24,  84 
inventi  multi  mint,  qiii . .  vitam  etiam,  profundere  pro  patria  parati  essent,  ut 
Callicratidas ;  alsdann  drückt  der  Redende  den  Satz  allgemein  aus,  ohne 
auf  die  nachfolgende  besondere  Person  Rücksicht  zu  nehmen.)  1.  24,  82  ut 
enim  sunt,  quemadmodum  supra  dixi,  qui  urbanis  rebus  bellicas  anteponunt 
(Bait.  e  conj.  anteponant);  sie  reperias  muUos,  quibus  periculosa  et  calida 
consilia  quietis  et  cogitatis  splendidiora  et  majora  videantur.  (Der  erste 
Satz  bezieht  sich  auf  schon  früher  erwähnte  bestimmte  Personen.)  1.  24,  84 
extr.  sunt  enim,  quij  quod  sentiunt,  etiarasi  Optimum  sit,  tarnen  invidiao 
metu  non  audent  dicere.  (Hier  scheint  Cicero  den  Indikativ  desshalb  ge- 
braucht zu  haben,  weil  er  gewisse  Personen  im  Sinne  hatte.)  Sali.  C.  19,  4 
stmty  qui  ita  dicunt  (so  fast  in  allen  edd.,  wegen  des  beigefügten  ita,  vgl. 
Kritz).  C.  Cluent.  60,  167  sunt  multa,  quae  dici  possunt.  (Der  Adjektiv- 
satz ist  hier  als  blosse  Umschreibung  des  Prädikats  aufgefasst  =  vieles 
Erwähnungswerthe.)  Ebenso  R.  Am.  33,  94.  Sest.  45,  97  sunt  principes 
consilii  publici,  sunty  qui  eorum  sectam  sequuntur  (=■  ihre  Anhänger).  Tac. 
Dial.  31  sunt,  apud  quos  astrictum  .  .  genus  dicendi  plus  fidei  meretur, 
(Tac.  deutet  auf  gewisse  Personen.)  An  nicht  wenigen  Stellen  ist  der  In- 
dikativ noth wendig,  wie  Caes.  B.  G.  4.  10,  5  pars  magna  a  feris  barba- 
risque  nationibus  incolitur,  ex  quibus  sunt,  qui  piscibus  atque  ovis  avium 
vivere  existimantur.  (Hier  soll  nicht  ein  allgemeiner  Gedanke  [Menschen 
von  der  Art,  dass]  ausgedrückt  werden,  sondern  „zu  den  dort  wohnenden 
wilden  Menschen  gehören  auch  die  bestimmten,  die  u.  s.  w.,  s.  Kr  an  er.) 
6.  27,  1  sunt  item,  quae  appeUantur  alces  (gleichfalls  gibt  es  hier  die  so- 
genannten alces).  C.  Mur.  14,  30  duae  sunt  artes,  quae  possunt  locare  ho- 
roines  in  amplissimo  gradu  dignitatis:  una  imperatoris,  altera  oratoris  boni. 
(Hier  sind  zwei  bestimmte  Wissenschaften  mit  ihren  wirklichen  Eigenschaf- 
ten angegeben.)  Tac.  Agr.  28,  4  ac  fuere,  quos  per  commercia  venundatos 
indicium  tanti  casus  illustravit  (als  ein  Faktura  dargestellt  =  nonnullos  ex 
iis  indicium  iUustravit,  vgl.  Kritz). —  In  der  Dichtersprache  steht  der 
Indikativ  häufig  auch  da,  wo  die  Prosa  den  Konjunktiv  setzen  würde, 
als:  Hör.  C.  1.  1,  3  f.  sunt,  quos  .  .  juvat.  19  est,  qui  nee  veteris  pocula 
Massici  |  nee  partem  solido  demere  de  die  |  spemit.  1.  7,  5.  S.  1.  4,  24.  2) 
Conj.  u.  Ind.  Ep.  2.  2,  182  sunt,  qui  non  habeant,  est,  qui  non  curat  ha- 
bere. 2.  2,  128  sqq.  Noch  weniger  kann  der  Gebrauch  des  Indikativs  st. 
des  Konj.  in  der  vorklassischen  Zeit  auffallen,  in  der  der  Gebrauch  des 
Indikativs  freier  ist,  indem  man  damals  manche  Satzverhältnisse  noch  ob- 
jektiv auffasste,  welche  in  der  späteren  Zeit  subjektiv  aufgefasst  wurden 
als:  PI.  Trin.  91  sunt,  quos  scio  amicos  esse.  Pseud.  462  sunt,  quae  te 
volumus  percontari.  Capt.  263.  Bacch.  1149  est,  quod  te  volo  secreto.  Asin. 
232  est  .  .,  quod  volo  loqui  u.  s.  w.  Cist.  4.  2,  39  mulier,  heus!  mane; 
sunt,  qui  te  volu/nt  conventam,  obwol  hier  der  Indikativ  auch  desshalb  ge- 
setzt sein  kann,  weil  bestimmte  Personen  verstanden  werden.  Ter.  Andr. 
448  est,  quod  suscenset  tibi.  Phorm.  333  aliis  aliunde«^  periclum,  unde 
aliquid  abradi  potest.  Enn.  Erechth.  fr.  2  (p.  27  Ribb.)  lapideo  sunt  corde 
multi,  quos  non  miseret  neminis.  3)  Aber  PI.  Cure.  480  f.  sub  veteribus 
ibi  sunt,  qui  dant  ^mque  accipiunt  faenore;  |  pone  aedem  Castoris  ibi  sunt, 
subito  quibus  credas  male  kann  für  den  Wechsel  des  Indik.  u.  Konj.  nicht 
angeführt  werden,  da  credas  (=  man  glaubt,  §.  46,  2)  ein  feststehender 
Ausdruck  ist;  auch  nicht  PI.  Men.  456  f.  adfatim  hominumst,  in  dies  qui 
singulas  escas  edint,  \  quibus  negoti  nihil  est,  qui  essum  neque  vocantur 
neque  voca/nt;  denn  hier  enthalten  die  beiden  Indikativsätze  nur  eine  nä- 
here Bestimmung  der  vorher  erwähnten  Menschen  =  otiosi,  neque  .  .  vocati 
neque  .  .  vocantes,  wie  C.  or.  31,  109  histriones  eos  vidimus,  quibus  nihil 
posset  in   suo  genere  esse  praestantius,  qui  in  dissimillimis  personis  satis- 


1)  S.Kühner  ad  Cic.  Tusc.  3. 31,  76.  —  2)  S.  Dillenburger  ad  1.1,  3. 
—  3)  S.  Paetzolt  Beiträge  zur  histor.  Synt.  der  Lat.  Spr.  Waidenburg. 
Progr.  1875. 
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faciehant.  de  or.  2.  28,  121.  Aber  der  Gebrauch  des  Konjunktivs  in 
diesen  Sätzen  war  auch  in  der  vorklassischen  Zeit  der  ungleich  häu- 
figere. 1) 

An  merk.  9..  Sowie  der  Grieche  sagt:  fariv  o7,  farev  tov,  iariv 
oTc,  faxtv  o5c  (=fvtof,  ivi'tov,  ivfou,  iv(ou{)  st.  üah  oF,  zioh  wv  u.  s.  w.2)^ 
so  sagt  auch  Propertius  3.  9  (7),  17  (4.  8,  7  L.  Müll.)  est  quibus  Eleae 
concurrit  palma  quadrigae,  |  est  quibus  in  celeres  gloria  nata  pedes. 

/)   Ebenso    steht   der   Konjunktiv    nach   den    negativen    Aus- 
drücken: nemo  est  (reperitur),  qid,  nihil  und  non  est,  quod,  quis  est,  quif, 
quid  est,  quod?  quotusquisque  est,  quif  (=  wie  wenige?)  non  habeo,  nihil 
habeo,   quod,  non  desunt,  qui.     Dass  der  Konjunktiv  hier  gebraucht 
wird,  ist  noch  weniger  auffallend  als  in  den  unter  e)  erwähnten  posi- 
tiven Ausdrücken,  da  wegen  der  vorausgehenden  Negation  die  Folge 
schon  an  sich  als  eine  nicht  eintretende  bezeichnet  wird.  —  Ist  der 
Adjektivsatz  auch  negativ,  so  kann  statt  qui  non,  quae  ncm,  quod 
non  auch  quin  c.  conj.  gebraucht  werden,  wenn  auf  der  Negation  kein 
besonderer  Nachdruck  liegt.   S.  §.  191,  e).   Am  Häufigsten  wird  ^wm  statt 
des  Nora,  und  Ablativs:   qui,  quae,  quod  non  und  quo,  qiia,  quo  non  ge- 
braucht.   Ter.  Eun.  561  nemost,  quem  ego  nuntiam  magis  cuper em  videre 
quam  te.   C.  opt.  gen.  or.  2,  6  nemo  est  orator,  qui  se  Demosthenis  si- 
milem  esse  nolit.   Font.  2,  3  nemo  reperietur,  qui  unum  se  in  quaestura 
M.  Fontejo  nummum  dedisse  dicat.   Leg.  1.  8,  24  nuUum  est  animal  prae- 
ter hominem,  quod  habeat  notitiam  aliquam  dei.    Fin.  4.  24,  66  nihil  est, 
quod  tam  miseros  faciat  quam  impietas  et  scelus   5.  31,  93  quis  est,  qui 
hoc  cadere  in  sapientem  dicere  audeat,  ut,  si  fieri  possit,  virtutem  in 
Perpetuum  abiciat,  ut  dolore  omni  liberetur?   Tusc.  3.  28,  ß6  quid  est, 
quod  plus  valeat  ad  ponendum  dolorem  quam  quom  est  intellectum  nihil 
profici  et  frustra  esse  susceptum?    Div.  2.  57,  117  quae  vetustas  est, 
quae  vim  divinam  conficere  possit?  Att.5.  5, 1  nee,  quod  mandem,  habeo, 
(nihil  enim  praetermissum  est;)  nee,  quod  narrem,  (novi  enim  nihil).  Lael. 
6,  22  quid  dulcius  (est),  quam  habere,  quicum  omnia  audeas  sie  loqui  ut 
tecum?   Caes.  B.  G.  1.  28,  3  omnibus  fructibus  amissis  domi  nihü  erat, 
quo  famem  tolerarent.  6.  21,  1  (Germani)  neque  druides  habent,  qui  rebus 
divinis  praesint,  neque  sacrificiis  student.    Tac.  A.  4,  35  nee  deerunt,  qui 
non  modo  Cassii  et  Bruti,  sed  etiam  mei  meminerint. 

An  merk.  10.  Auffallend  ist  der  Indikativ  in:  C.  Fam.  6.  3,  2  nee 
vero  quicquam  video,  quod  non  idem  te  videre  certo  scio  (wofür  Lamb. 
mam  will).  Cael.  16,  38  quotusquisque  est,  qui  eam  effugere  potest  in  tam 
maledica  civitate?  Hier  erwartet  man  durchaus  possit,  wie  auch  Halm  e 
conj.  edirt  hat.  —  Ganz  verschieden  von  quis  est,  qui  c.  conj.,  als:  quis 
est,  qui  animos  imraortales  esse  neget?  ist  quis  est,  qui  c.  ind.,  als:  quis 
est,  qui  .  .  negat?  Das  Erstere  ist  =  nemo  est,  qui  neget  oder  nemo  negat, 
das  Letztere  aber  fragt  bloss  nach  dem,  der  die  Unsterblichkeit  der  Seele 
leugnet. 

An  merk.  11.  In  den  Nr.  e)  vl.  f)  angegebenen  Redensarten:  est  quod, 
non  est,  nihil  est,  quod  dicam  oder  quid  est,  quod  dicam  ?  habeo,  non  ha- 
beo, nihil  habeo,  quod  dicam  ist  quod  das  Relativ.  Davon  verschieden 
sind  die  Redensarten :  est,  quod;  non  est,  quod;  nihil  est  {quid  est?)  quod; 
habeo,  non  habeo,  quod  c.  conj.,  z.  B.  querar,  welche  bedeuten:  es  ist 
Grund,  kein  Grund  vorhanden,  dass  ich  klage,  ich  habe  Grund, 


1 


1)  S.  Paetzolt  a.  a.  O.  S.  XIH. 
Griech.  Spr.  2  II,  §.  554,  5. 


2)  S,  Kühner   Ausf.  Gramm,  d. 
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keinon  Grund,  zu  klagen;  hier  ist  qiLod  die  Konjunktion  dass.  S. 
§.  192,  3  S.  839. 

An  merk.  12.  Statt  des  adjektivischen  Relative  kann  auch  ein  adver- 
biales Relativ  gebraucht  werden,  als :  C.  Tusc.  5.  8,  23  estj.  tibi  id  isto  modo 
valeat  (st.  est,  in  qua  re).  So  im  Griech:  fativ,  tva,  fanv,  ottou,  lariv,  ot3, 
aber  mit  dem  Indik.  st.  ^v(ots.  C.  Verr.  1.  45,  115  dum  est,  unde  jus  civile 
discatur;  adulescentes  in  disciplinam  tradite  (st.  dum  est,  e  quo).  So  auch 
Arch.  6,  12  suppeditat  nobis,  ubi  animus  ex  hoc  forensi  strepitu  reficiatur. 
—  Auch  kann  statt  der  Konjunktion  quod  ein  relatives  Adverb 
gebraucht  werden,  als:  nnn  est,  cur  {quare,  quomodo)  querare,  oder  auch 
das  Substantiv  causa  mit  cur:  causa,  nulla  cau^a  est,  cur  querare  u.  dgl. 
C.  or.  2,  6  non  est,  cur  eorura  .  .  spes  infringatur  aut  languescai  industria. 
Mil.  19,  49  erat  vihil,  cur  properato  opus  esset.  Fat.  9,  18  nee  est  cau^a, 
cur  Epicurus  fatum  extimescat.  Vgl.  §.  192,  3  und  die  dort  angeführten 
Beispiele. 

8.    Endlich  wird  qui^  oft  mit  qmdem  (==  -^i)  verbunden,  mit 
dem  Konjunktive  in  beschränkenden  Sätzen  gebraucht. 

PI.  Men.  500  non  edepol  ego  te,  quod  sciam,  unquam  ante  hunc  diem  |  vidi 
(insoweit,  soviel  ich  weiss,  entstanden  aus:  ita,  ut  id  sciam;  wie  im 
Griech.  cS«  -^k  fAoi  Soxelv.  l)  Ebenso  Ter.  Ad.  641.  C.  Fin.  2.  3,  7  Epi- 
ciinis  se  unus,  quod  sciam,  sapientem  profiteri  est  ausus.  Quintil.  3.  1, 
19  quantum  ego  quidem  sciam.  —  PI.  Epid.  5.  1,  32  EP.  Non  me  no- 
visti?  VI.  Quod  quidem  nunc  veniat  in  mentem  mihi.  Nep.  3.  1,  2  adeo 
excellebat  Aristides  abstinentia,  ut  unus  post  hominum  memoriam,  quod 
quidem  nos  audierimus,  cognomine  Justns  sit  appellatus.  C.  Off.  3.  7,  34 
neque  enim  qnicquam  est  de  hac  parte  post  Panaetium  explicatum, 
quod  quidem  mihi  probaretur.  de  or.  2.  22,  93  antiquissimi  fere  sunt, 
quorum  quidem  scripta  constenf,  Pericles  atque  Alcibiades.  Fam.  3.  1,  1 
ita  est  horao  non  modo  prudens,  verum  etiam,  quod  juvet,  curiosus  (in- 
soweit, insofern  es  dienlich  sein  mag).  4.  2,  4  tu,  quod  tuo  commodo 
fiat,  quam  primum  velim  venias  (sofern  es  .  .  geschehen  kann).  Tusc.  1. 
16,  38  sed,  quod  litteris  exstet,  Pherecydes  Samius  primus  dixit  animos 
esse  hominum  sempiternos.  5.  19,  55  omnium  eloquentissimi,  quos  ego 
audierim.  Ebenso  Br.  55,  203.  17,  65  refertae  sunt  (Catonis)  orationes 
amplius  centum  quinquaginta,  quas  quidem  adhuc  invenerim  et  legerim, 
et  verbis  et  rebus  illustribus.  48,  180.  —  Aber  auch  sonst  wird  quod 
c.  conj.  so  gebraucht,  dass  der  Sinn  von  ita,  ut  id  darin  liegt.  2)  N.  D. 
3.  24, 62  in  enodandis  .  .  nominibus,  quod  miserandum  sit,  laboratis  (h.  e. 
ita,  ut  id  m.  sit).  Leg.  1.  8,  25  quod  perspicuum  sit,  .  .  esse  ad  usum 
hominum  .  .  procreatas  (pecudes).  Fam.  1.  7,  3  cui  (Pompejo)  quidem 
litterae  tuae  .  .,  quod  facile  intellexerim,  perjucundae  fuerunt.  4.  3,  4 
quod  facile  appareat.  de  or.  1.  10,  40  aetas  nostra  .  .,  quod  interdum 
pudeat,  juris  ignara  est.  Nep.  18.  2,  2  mortuus  erat  Hephaestio,  quem 
unum  Alexander,  quod  facile  intellegi  posset,  plurimi  fecerat.  Curt.  8. 
2  (10),  35  Lysimachi  erat  frater,  tum  primum  adultus  et,  qux)d  facile 
appareret,  indolis  rarae. 


1)    S.    Kühner    Ausf.    Gramm,    d.    Griech.    Spr.  2    II,    §.   585,   3,    — 
»)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  16,  38  p.  89  ed.  5, 
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§.  195.    Umstellung  (Metathesis)  oder  Attraktion  in  der  Stellung  des 

Relativs. ») 

1.    Dem  logischen  Verhältnisse  nach  nimmt  das  relative 
Satzgefüge  seine  Stelle  nach  dem  Substantive  ein,  auf  welches 
dasselbe  bezogen  wird,  als:  artes  eae,  quae  a  nobis  exercen- 
tur,  nobis  gratae  sunt,  sowie  das  attributive  Adjektiv  nach 
seinem  Substantive,  als:   vir  bonus,  und  der  Adjektivsatz  hat 
die  Bedeutung  eines  attributiven  Adjektivs  oder  Partizips,  als: 
artes,  a  nobis  exercitae.     Da  aber  der  Adjektivsatz,  wie  das 
auf  ein  Substantiv  bezogene  Adjektiv,  oft  den  Hauptton  hat, 
so  kehrt  die  Lateinische  Sprache  wie  die  Griechische  2)  häufig, 
um    das    relative   Satzgefüge   gewissermassen    mehr   vor    das 
Auge  zu  bringen  und  mit  Nachdruck  hervorzuheben,  dasVer- 
hältniss  um   und   verleiht   dem   Adjektivsatze   einen  substan- 
tivischen  Charakter,    dem    Substantive   hingegen    einen    attri- 
butiven,  indem   aus   dem  Hauptsatze  das  Substantiv  in  den 
Adjektivsatz  aufgenommen  und  der  Rektion  des  Verbs  in  dem 
Adjektivsatze  unterworfen  wird,  als:  qvem  virum  omnes  di- 
lexerunt,  mortuus   est  st.  vir  is,  quem  o.  d^.,  mortuus  est,   ov 
avSpa  irdvTS?  £(piXr|Oav,  airsJ^avev  st.  6  avYip,  ov  tt.  Icp.,  «Trsöavsv. 
Diese   Umstellung  findet  sich  in  allen  Kasus,  am  Häufigsten 
aber  im  Nominative  und  Akkusative.     Dass  diese  Um- 
stellung auch  dann  eintreten  kann,  wenn  der  Adjektivsatz  auf 
ein  blosses  Demonstrativpronomen  bezogen   ist,  versteht  sich 
von  selbst,  als:  quem  omnes  dilexerunt,  mortuus  est  statt  is, 
quem  u.  s.  w.     Das  dem  Relative  entsprechende  Demonstra  tiv 
kann  entweder  der  Deutlichkeit  oder  des  Nachdruckes  wegen 
gesetzt  oder  auch  weggelassen  werden;  das  Erstere  geschieht 
gewöhnlich,    wenn    das    Demonstrativ   und    das    Relativ   ver- 
'    schiedene  Kasus,  das  Letztere,  wenn  sie  gleiche  Kasus  haben. 
Diese  Umstellung  findet  sich  schon  in  der  vorklassischen  Zeit 

häufig.  3)  PI.  Rud.  13  ff.  qui  falsas  litis  falsis  testimoniis  |  petunt  qui- 
que  in  jure  abjurant  pecuniam,  eorum  referimus  oomina  exscripta  ad 
Jovem.  Amph.  688  haut  aequom  facit,  |  qui,  qiwd  didicit,  id  dediscit. 
Most.  2.  2,  74  quae  hie  monstra  fiunt,  anno  vix  possim  eloqui.  Ter. 
Andr.  26  ut  pernoscatis  .  .  quas  faciet  de  integro  comoedias,  i  spectandae 
an  exigendae  sint  vobis.  47  quas  credis  esse  has  (sc.  nuptias),  non  sunt 
verae  nuptiae.  Hec.  311  qui  eos  (sc.  pueros)  gubernat  animus,  (sc.  eum) 
intirmum  gerunt.  C.  Tusc.  1.  18,  41  quam  quisque  norit  artem,  in  hac 
se  exerceat.  Mur.  32,  68  est  ridiculum,  quod  est  dubium,  id  relinquere 
incertum;  quod  nemini  dubium  potest  esse,  id  juäic^re.  41,  88  domumne 
(miser  se  vertet)?  ut  eam  imaginem  clarissimi  viri,  parentis  sui,  quam 
paucis  ante  diebus  laureatam  in  sua  gratulatione  conspexit,  eandem  de- 
formatam  ignominia  videat?  N.  D.2.48, 123  quibus  bestiis  erat  is  cibus, 
ut  alius  generis  bestiis  vescerentur,  aut  vires  natura  4ledit  aut  celeri- 


1)  Vgl.  G  T.  A.  Krüger  Untersuchungen  aus  dem  Gebiete  der  Lat. 
Spr.  III,  §.75  ff.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr. 2  II,  §.556. 
—  3)  8.  Holtze  I,  p.  385  ff. 
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tatem.  2.  60,  152  quas  res  violentiasimas  natura  genuit,  earum  modera- 
tionem  nos  soli  habemus.  Fin.  1.  16,  53  quae  cupiditates  a  natura  pro- 
ticiscuntur,  facile  explentur  sine  injuria  ulla.  Or.  16,  53  quot  orationum 
genera  esse  diximus,  totidem  oratorum  reperiuntur.  Süll.  33,  92  quae 
prima  innocentis  mihi  defensio  est  oblata,  suscepi.  Off.  1.  31,  114  ad 
quas  res  aptissimi  erimus,  in  iis  potissimum  elaborabimus.  Fam.  3.  3,  2 
quae  primum  navigandi  nobis  facultas  data  erit,  utemur.  Cornif.  ad  Her. 
3.  3,  4  quod  jus  in  parentes,  deos,  patriam  natura  comparavit,  id  reli- 
giöse colendum  demonstrabimus.  Liv.  31.  44,  2  cui  odio  in  Philippe  .  . 
moderata  erat,  id  omne  in  auxilii  praesentis  spem  effudit.  1.  1,  3  in 
quem  primum  egressi  sunt  locurriy  Troja  vocatur.  2.  9,  3  quanta  vi  civi- 
tates  libertatem  expetunt,  tanta  regna  reges  defendunt.  23.  21,  5  T. 
Otacilius  in  Stipendium  quanti  argenti  opus  fuit,  accepit.  9.  17,  2  tanti 
regis  ac  ducis  mentio,  quibus  saepe  tacitis  cogitationibus  volutavi  ani- 
mum,  eas  evocat  in  medium.  24.  34,  10  quae  propius  quaedam  subibant 
navesy  .  .  in  eas  .  .  ferrea  manus  ctt. 

2.  Diese  Umstellung  des  Substantivs  kann  auch  statt- 
finden, wenn  der  Adjektivsatz  nachfolgt,  theils  ohne  theils 
mit  vorangehendem  Demonstrativpronomen,    pi.  Cure  433 

ut  ei  detur,  quam  istic  emi  virginem.  Epid.  3.  4,  36  (41)  heus  foras  edu- 
cite  I  quam  introduxistis  fidicinam.  Ter.  Andr.  3  poeta  .  .  id  sibi  negoti 
credidit  solum  dari,  |  populo  ut  placerent,  quas  fedsset  fabulas.  C.  Verr. 
1.  31,  78  habeo,  quas  ad  eundem  litteras  misisti.  Leg.  3.  5,  12  haec  est, 
quam  Scipio  laudat  in  libris  et  quam  maxime  probat  temperationem  rei 
publicae.  1.  17,  47  animis  tenduntur  omnes  insidiae  .  .  ab  ea,  quae  pe- 
nitus  in  omni  sensu  implicata  insidet  imitatrix  boni,  voluptas,  malorura 
autem  mater  omnium.  Q.  fr.  2.  3,  6  de  iis,  quae  in  Sestium  apparaban- 
tur  crimina.  Tuse.  4.  27,  58  videamus,  quanta  sint,  quae  a  philosophia 
remedia  morbis  animorum  adhibeantur.  Cornif.  1.  17,  27  sedulo  dedi- 
mus  operam,  ut  breviter  et  dilucide,  quibus  de  rebus  adhuc  dicendum 
fuit,  diceremus.  Hör.  S.  1.  10,  16.  lUiy  scripta  quibus  comoedia  prisca 
viris  est,  hoc  stabant  =  illi  viri,  quibus  .  .,  hoc  (hac  re)  stabant  (place- 
bant).  Ov.  M.  14,  350  cecidere  manu,  quas  legerat  herbat.  Liv.  praef.  11 
nee  (fuit),  in  quam  civitatem  tarn  serao  avaritia  luxuriaque  immigi*a- 
verint.  40.  20,  3  speculatum  missi  de  m,  quorum  Perseus  Demetrium 
insimulasset  sermonum  cum  Romanis  habitorum.  Quint.  11.3, 45  vitemus 
illam^  quae  Graece  iaovotov{o(  vocatur.  Tac.  A.  4,  56  ad  ea,  quis  maxime 
fidebant  in  populum  R.  officiis.  Justin.  1.  4,  2  (Astyages)  per  somnum 
vidit  ex  naturalibus  filiae,  quam  unicam  habebat,  vitem  enatam. 

3.  Adjektive,  besonders  Superlative,  die  wir  im 
Deutschen  als  attributive  mit  dem  Substantive  im  Haupt- 
satze verbinden,  werden  im  Lateinischen  in  den  Adjek- 
tivsatz aufgenommen  und  mit  der  Form  des  Relativs  kon- 
gruent gemacht,  wenn  dieselben  nicht  an  und  für  sich, 
sondern  nur  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  Ad- 
jektivsatzes das  Substantiv  näher  bestimmen.  Diese 
Verbindungsweise  ist  nicht  allein  logisch  richtiger,  sondern 
bewirkt  auch  eine  innigere  Verbindung  zwischen  dem  Haupt- 
und  dem  Nebensatze.    Sie  erscheint  nur  selten  in  der  vor- 
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klassischen  Zeit,  häufig  aber  besonders  bei  Cicero,  pi.  Aul.  2. 
2,  19  nemini  credo,  qui  large  blandust  dives  pauperi.    (D.  h.  nicht:  ich 
traue  keinem  reichen  Menschen,  sondern  nur:   keinem  Menschen,  wenn 
er  als  ein  reicher  gegen  Arme  allzu  freui.dlich  ist.)   C.  Ven-.4  27  63 
Verres  mittit  ad  Antiochum  regem  rogatum  ea  vasa,  quae  pulclierrima 
apud   eum   viderat.    (Die  Gefässe   werden   nicht   an   und  für  sich  die 
schönsten   genannt,   sondern   nur   als   solche,   welche  Verres   als  die 
schönsten  bei  Antiochus  gesehen  hatte.)    Fam.  10.  23,  6  veniat  Caesar 
cum  copiis,  quas  habet  ßrmissimas.    Lael.  3,  12  P.  Scipioni  ex  multis 
diebus,  quos  in  vita  celebernmos  laetissimosque  vidit,  hie  dies  clarissimus 
fuit.    Off.  3.  25,  95  Agamemno  quom  devovisset  Dianae,   quod  in  suo 
regno  pulcherrimum  natura  esset  illo  anno,  immolavit  Iphigeniam.  de  or 
2.  52,  211  misericordia  movetur,  si  is,  qui  audit,  adduci  potest,  ut  illa^ 
quae  de  altero  deplorentur,  ad  suas  res  revocet,  quas  aut  tulerit  acer- 
bas  aut  timeat.  3.  2,  8  non  vidit  (Crassus)  deformatam  eam  civitatem, 
in  qua  ipse  florentissima  multum  omnibus  gloria  praestitisset.    Cato  m! 
14,  46   tempestivis  quoque  conviviis  delector  .  .  cum  aequalibus        qui 
pauci  admodum  restant.   Nep.  2.  4,  3  Themistocles  noctu  de  servis  suis 
quem  habuit  fidelissimum,  ad  Xerxem  misit.    Liv.  1.  55,  2  exaugurare 
fana  sacellaque  statuit,  guae  aliquot  ibi  a  T.  Tatio  rege  vota  fuerant. 
29.  33,  4  Masinissa  maxime  loci  fiducia,  quo  multo  aequiore  pugnaturus 
erat.    Tac.  H.  1,  79  neque  gladii,  quos  praelongos  utraque  manu  regunt 
(Sarmatae),  usui  (erant).   A.  6,  31  fretus  bellis,  quae  secunda  exercuerat. 
Verg.  A.  5,  728  consiliis  pare,  quae  nunc  pulcherHma  Nautes  j  dat  senior 
Selten  sind  Beispiele,  in  denen  das  Adjektiv  im  Hauptsatze  steht' 
und   nur   das   Substantiv   in  den  Adjektivsatz  aufgenommen  ist! 
Hör.  epod.  2,  37   quis  non  malarum  quas  amor  curas  habet  |  haec  inter 
obliviscitur?  S.  1.  4,  2  atque  alii  quorum  comoedia  prisca  viromm  est 
(st.  alu  viri,  quorum).    Im  Griechischen  ungleich  häufiger,  als:  Eur.  H. 
F.  1163  f.  tJxw  $'jv    dfXXot;,    Ol    Tiap'   'AawrroL.    ^oct;  |  fi^vouaiv    IvorXoi    y^; 
AOiQva^iuv  X  6  p  0 1.  1) 

4.    Die  Umstellung  findet  im  Lateinischen  bei  der  Ap- 

F»r.l^^^^"  ^*^"'  "°^  ^^^^  ^^^*®  ^°  ^^^  klassischen  Sprache 
Wahrend    im    Deutschen   gesagt    wird:    „Eom,    eine    Stadt, 

welche  am  Tiber  liegt",  wird  im  Lateinischen  das  Substantiv 

der  Apposition  in  den  Adjektivsatz  aufgenommen,    c.  Att.  5. 

20,  3  A manus  Syriam  a  Cilicia  di vidit,  qui  mm^  erat  hostium  plenus 

sempiternorum.     Leg.  3.  2,  4   omnes   antiquae  gentes  regibus  quondam 

paruerunt,  quod  genus  imperii  primum  ad  homines  justissimos  et  sapien- 

tissimos  deferebatur.    Lael.  17,  62  amici  sunt  firmi  et  stabiles  et  con^ 

stantes  eligendi,  cujus  generis  est  magna  penuria.   Off.  1.  6,  19  in  astro- 

logia  C.  Sulpicium  audivimus  (sc.  operam  posuisse),  in  geometria  Sex. 

Pompejum  ipsi  cognovimus,  multos  in  dialecticis,  plures  in  jure  civili: 

quae   omnes   artes  in  veri   investigatione  versantur.    Fam.  13.  43,  l  L. 

Oppius  negotia  procurat  L.  Egnatii  Rufi,  quo  ego  uno  equite  Romano 

familiarissime  utor.    Cato  m.  4,  10  quaestor  deinde  factus  sum,  quem 

magistratum  gessi  consulibus  Tuditano  et  Cethego  (=  quaesturam  aus 

i)  S.  Kühner  a.  a.  0.  II,  §.  556,  3. 
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quaestor  zu  entnehmen).  Caes.  B.  G.  1.  10,  1  Santones  non  longe  a  To- 
losatium  finibus  absunt,  quae  civitas  est  in  Provincia.  B.  C.  3.  80,  1 
Caesar  Gomphos  pervenit,  quod  est  oppidum  primura  Thessaliae  venien- 
tibus  ab  Epiro,  quae  gern  legatos  miserat.  Nep.  14.  4,  1  Aspis  Catao- 
niam  tenebat,  quae  gens  jacet  supra  Ciliciam.  Liv.  4.  44,  12  eodem  anno 
a  Campania  Cumae,  quam  Graeci  tum  urbem-  tenebant,  capiuntur.  (Aber 
ohne  Umstellung,  wie  im  Deutschen,  erst  seit  Livius,  als:  1.  44,  4 
pomerium  postmoeriura  interpretantur  esse;  est  autem  magis  circa- 
moerium,  locus^  quem  .  .  consecrabant  (S.  Weisse nb.,  der  meint,  diese 
Verbindung  wäre  gebraucht,  wenn  grösserer  Nachdruck  auf  dem  Sub- 
stantive liege,  also  hier  auf  locus.)  4.  46,  10  Q.  Servilius  Priscus,  vir, 
cujus  providentiam  experta  civitas  erat.  9.  29,  9  Potitii,  gensj  cujus  .  . 
sacerdotium  fuerat.  23.  7,  4.  24.  4,  5.  Vell.  2.  17,  1  Sulla,  vir,  qui  ne- 
que  .  .  laudari,  neque  .  .  vituperari  potest.  Dann  erst  wieder  bei  Spä- 
teren»): Capitol.  Gord.  15.  Treb.  trig.  tyr.  2.21  (überall:  virum,  quem, 
cujus,  cui).  Vop.  Aur.  35  Caenophrurium,  mansionem,  quae.  Dieselbe 
Umstellung  findet  auch  immer  statt,  wenn  ein  Substantiv  zugleich 
mit  dem  Adjektivsatze  eine  nähere  Bestimmung  eines  ganzen  Satzes 
ausspricht,  als:  C.Off.  3.  6,  28  (quidara)  sibi  nihil  juris,  nullam  societatem 
communis  utilitatis  causa  statuunt  esse  cum  civibus:  quae  sententia  so- 
cietatem omnem  distrahit  civitatis  (eine  Ansicht,  welche).  —  Auch  im 
Griechischen  findet  sich  zuweilen  diese  Stellung  der  Apposition,  als:  PI. 
Hipp.  1,  281,  c  ol  raXatol  ixeivor,  ciSv  övöfxixa  (Ae^aXa  H-^o^-zai  inl  aocp(a, 
riiT-dxou  xai  B(avToc.2)  Ähnlich  C.  Br.  59,  214  quanquam  id  quidem 
fuit  in  aliis,  et  magnis  quidem  oratoribus,  qvos  parum  bis  instructos  arti- 
bus  vidimus,  ut  Sulpidum,  ut  Antonium  (st.  ut  in  Sulpicio,  ut  in  Antonio). 
5.  An  die  erwähnten  Erscheinungen  scbliesst  sich  auch 
folgender  Fall  an:  statt  pro  ea,  qua  es,  prudentia  oder  pro 

tua  prudentia,  wie  C.  Fam.  10.  27,  2  tu  pro  tua  prudentia,  quid  Op- 
timum factu  Sit,  videbis.  9.  9,  2,  vgl.  3.  3,  2  equidem  pro  eo,  quanti  te 
facio,  quicquid  feceris  approbabo.  Fin.  4.  21,  58.  Mctell.  b.  C.  Verr. 
3.  54,  12«  pro  eo,  ut  teraporis  difficultas  tulit,  pflegte  man  zu  sagen: 
qtuie  tua  prudentia  est  oder  qua  prudentia  es.  3)  Am  Häufigsten  findet 
sich  diese  Ausdrucksweise  bei  Cicero,  und  zwar  meistens  in  den  Brie- 
fen. C.  Cael.  19,  45  copiam  sententiarum  et  verborum,  quae  vestra  pru- 
dentia est,  perspexistis.  Fam.  11.  13,  1  qua  prudentia  es,  nihil  te  fugiet. 
7. 2, 1  si  mihi  negotium  permisisses,  qui  meus  in  te  amor  est,  confecissem. 
7.  13,  1  quae  tua  gloria  est.  9.  9,  3  quaecunque  erunt  impetranda,  qua 
est  humanitate  Caesar,  facillimum  erit  ab  eo  tibi  ipsi  impetrare.  12.  29,  2 
non  dubito,  quin  sine  mea  commendatione,  quod  tuum  est  Judicium  de 
hominibus,  ipsius  Lamiae  causa  studiose  omnia  facturus  sis.  SuU.  6,  18 
qua  moUitia  sum  animi  ac  lenitate.  Verr.  1.  41,  105  utrum  (iste)  admo- 
nitus,  an  temptatus,  an,  qua  est  ipse  sagacitate  in  his  rebus,  sine  duce 
ullo,  sine  indice  pervenerit  ad  hanc  iraprobitatem,  nescio.  So  aucli 
de  or.  1.  21,  95  qnanta  ingenia  in  nostris  hominibus  esse  video,  non  de- 
spero  fore  aliquem  aliquando,  qui  exsistat  talis  orator,  qualem  quae- 
rimus.    Elliptisch:   Off.  1.  31,  113  Ajax,  quo  animo  traditur  (sc.  fuisse), 


1)  8.  Draeger  IV,  S.  477.  —  2)  g.  ebendas.  §.  ,556.  —  3)  S.  Rams- 
horn2  II,  §.  158,  6.     Draeger  IV,  8.  477  f. 
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millies  oppetere  mortem  quam  illa  perpeti  maluisset.  Sonst  selten. 
Serv.  b.  C.  Fam.  4.  5,  6  qui  illius  in  te  amor  fuit.  Sali.  J.  31,  22  Ulis, 
quantum  importunitatis  habent,  parum  est  impune  male  fecisse  (statt  des 
gewöhnlichen  qua  sunt  importunitate).  Sen.  ad  Polyb.  2.  9,  1  qua  justi- 
tia  in  omnibus  rebus  es.  Tac.  H.  2,  37  qua  prudentia  fuit.  1,  37  cuju^ 
lenitatis  est  Galba  (statt  des  gewöhnl.:  qua  lenitate).  Plin.  Pan.  44,  1 
vixisti  nobiscum,  periclitatus  es,  timuisti,  quae  tunc  erat  innocentium 
vita.  Ep.  1.  15,  2  quae  mea  liberalitas  sc.  est.  8.  8,  7  quae  tua  huma- 
nitas.  Gell.  6. 15, 5  qua  est  omnium  rerum  verecunda  mediocritate.  Poet : 
Hör.  S.  1.  9,  54  quae  tua  virtus,  expugnabis. 


§.  196.    Yerschränkung  and  Yersclimelzang  des  Adjektivsatzes  mit  dem 

fiaaptsatze.  0 

1.  Wenn  der  Adjektivsatz  einen  anderen  ihm  unter- 
geordneten Nebensatz  oder  ein  denselben  vertretendes  Partizip 
in  sich  aufgenommen  hat,  so  werden,  wenn  das  Subjekt  oder 
ein  Objekt  des  letzteren  mit  dem  durch  das  Relativ  aus- 
gedrückten Gegenstande  zusammenfällt,  gemeiniglich  beide 
dadurch  mit  einander  verschränkt  und  verschmolzen, 
dass  das  Relativ  nicht  der  Konstruktion  des  Adjektivsatzes, 
sondern  der  des  untergeordneten  Nebensatzes  folgt, 
d.  h.  das  Relativ  nimmt  die  Form  an,  welche  das  nun  weg- 
fallende Demonstrativ  oder  Personalpronomen  des  un- 
tergeordneten Nebensatzes  haben  würde.  Wenn  der  Kasus 
des  vom  untergeordneten  Satze  angezogenen  Relativs  nicht 
der  Nominativ  oder  Akkusativ,  sondern  ein  anderer  Kasus 
sein  sollte;  so  kann  dieser  im  Hauptsatze  durch  ein  Demon- 
strativ ausgedrückt  werden.  C.  Flacc.  36,  90  ergo  is,  qui  si  aram 
tenens  juraret,  crederet  nemo,  per  epistulam  quod  volet  injuratus  pro- 
babit  (statt  is,  cul,  si  [is]  .  .  juraret,  crederet  nemo).  N.  D.  1.  5,  12  ex 
quo  exsistit  illud,  multa  esse  probabilia,  quae  quanquam  non  perciperen- 
tur,  tamen,  quia  visum  haberent  quendam  insignem  et  illustrem,  his 
sapientis  vita  regeretur.  3.  14,  35  qui  quoniam,  quid  diceret,  intellegi 
noluit,  omittamus.  Tusc.  5.  10,  30  quos  si  titulus  hie  delectat,  .  .  indu- 
cant  animum  ctt.  1.  34,  84  extr.  43,  102;  3.  31,  76.  Fin.  2.  20,  64  ab- 
erat  omnis  dolor,  qui  si  adesset,  non  molliter  ferret  (statt  quem,  si  [is] 
adesset,  non  m.  ferret).  Nep.  8.  4,  1  huic  (Thrasybulo)  pro  tantis  me- 
ritis  honoris  Corona  a  populo  data  est,  quam  quod  amor  civium  et  non 
vis  expresserat.,  nullam  habuit  invidiam.  Partizip  st.  des  Nebensatzes, 
als:  C.  Tusc.  5. 27, 78  quorum  imbutae  mentes  pravitatis  erroribus  quam- 
vis  camificinam  prius  subierint,  quam  crocodilum  violent  (st.  qui,  quom 
eorum  mentes  imbutae  sint  .  .,  .  .  subierint).  —  Dieselbe  Verschrän- 
kung hat  auch  die  Griechische  Sprache,  als:  Isoer.  8,  44  aixojjLoXou«, 
ol;  67r6Tav  xic  7tXe{ova  |jlio06v  SiSij),  (xeT  ixe{v(üv  i<p'  r^ttas  dxoXou&TjOOüoiv, 
—  Seltener  ist  die  Unterlassung  dieser  Verschränkung,  als:  Verr.  1. 


J)  Vgl.  Wopkens  Lectt.  Tüll. 2,  15,  p.  296  sq.  Klotz  Quaestt. Tüll. 
I,  p.  17  sq.  Otto  ad  C.  Fin.  2,  3,  p.  84.  Stürenburg  ad  C.  p.  Arcli. 
p.  138  sqq.  und  besonders  G.  T.  A.  Krüger  a.  a.  O.  S.  239  ff. 
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10,  27  Dio  quidam  fuit  Haiesinus,  qui,  quom  ejus  filio  hereditas  a  pro- 
pinquo  permagna  venissety  nihil  habuit  tum  neque  negotii  neque  contro- 
versiae.  2.  56,  138  erant  tum  censores  .  .,  quibus,  si  quid  commisissmty 
poenae  legibus  erant  constitutae.  Cato  m.  5,  13  Gorgras  centum  et  Sep- 
tem complevit  annos,  qui,  quom  ex  eo  quaereretuvy  cur  tamdiu  vellet 
esse  in  vita;  Nihil  habeo,  inquit,  quod  accusem  senectutem. 

2.  Selbst  dann  findet  diese  Verschränkung  und  Ver- 
schmelzung statt,  wenn  das  Relativ  nur  dem  Vorder- 
satze angehört  und  nicht  als  Demonstrativ  in  dem  Neben- 
satze ergänzt  werden  kann. 

Die  Übersetzung  solcher  Sätze  ist  oft  sehr  schwierig,  a)  Viele 
derselben  lassen  sich  dadurch  übersetzen,  dass  man  im  Deutschen  das 
Verhältniss  der  Sätze  umkehrt  und  den  untergeordneten  Zwischensatz 
nach  Weglassung  der  Konjunktion  zum  übergeordneten,  hingegen  den 
übergeordneten  zum  untergeordneten  macht.  C.  de  or.  1.  28,  126  a  te 
dictum  est  esse  permulta,  quae  orator  nisi  a  natura  haheret,  non  mul- 
tum  a  magistro  adjuvareiur  (der  Redner  müsse  sehr  viele  Eigenschaf- 
ten von  Natur  besitzen,  wenn  ihm  der  Lehrmeister  förderlich  sein  solle). 
—  b)  Oder  man  setzt  statt  des  Relativs  eine  Konjunktion  und  verbin- 
det mit  derselben  den  übergeordneten  Satz,  verwandelt  aber  das  Re- 
lativ in  ein  Demonstrativ  und  zieht  dasselbe  in  den  untergeordneten 
Satz.  C.  Plane.  11,  28  Plancius  tribunus  fuit  talis,  quales  si  omnes  sem- 
per  fuissentj  nunquam  desideratus  vehemens  esset  tribunus  (von  der 
Art,  dass,  wenn  alle  immer  so  gewesen  wären,  nie  ein  heftiger  Tr. 
verlangt  worden  wäre).  —  c)  Oder  man  verwandelt  den  abhängigen 
Kasus  des  Relativs  in  den  Nominativ  und  vertauscht  das  Verb  des 
übergeordneten  Satzes  mit  einem  anderen  Verb.  C.  Fin.  3.  2,  9  puer 
infici  debet  iis  artibus,  quas  si,  dum  est  teuer,  combiberit,  ad  majora 
veniet  paratior  (die  ihn,  wenn  er  sie  im  zarten  Alter  aufgenommen  hat, 
später  zu  höheren  Dingen  um  so  gerüsteter  hervortreten  lassen).  5.  26, 
76  an  eum  (adulescentem)  discere  ea  mavis,  quae  quom  plane  pcrdi- 
dicerity  nihil  sciat?  (oder  ziehst  du  vor,  dass  er  das  lerne,  was  ihn, 
wenn  er  es  gründlich  erlernt  hat,  unwissend  lässt?)  —  d)  Oder  man 
stellt  beide  Sätze  als  koordinirt  neben  einander,  fügt  aber  dem  zweiten 
Satze  eine  koordinirende  Konjunktion,  wie  sie  das  Verhältniss  des  zwei- 
ten Satzes  zu  dem  ersteren  erfordert,  hinzu.  Nep.  25.  4,  2  noli  adver- 
sum  eos  me  velle  ducere,  cum  quibus  ne  contra  te  arma  ferrem,  Italiam 
reliqui  (mit  denen  ich  nicht  gegen  dich  die  Waffen  führen  wollte  und 
daher  J.  verliess).  Liv.  22.  60,  8  utinam  unus  hie  saltem  adesset  P. 
Sempronius,  quem  si  isti  ducem  secuti  essent,  milites  hodie  in  castris 
Romanis,  non  captivi  in  hostium  potestate  essent  (denn,  wenn  diese 
jenem  gefolgt  wären,  würden  sie  u.  s.  w.).  —  e)  Oder  man  verwandelt 
den  Adjektivsatz  in  ein  Substantiv  mit  dem  Genetive.  C.  Tusc.  5.  15, 
45  qualia  ista  bona  sunt,  quae  qui  luiheat,  miserrimus  esse  possit?  (Gü- 
ter, in  deren  Besitze  u.  s.  w.).  Fin.  5.  28,  83  id  solum  bonum  est,  quo 
qui  potitur,  necesse  est  beatus  sit  (dessen  Besitzer  nothwendig  glück- 
selig ist).  Fam.  6.  6,  5  nolo  Caesarem  de  me  optime  meritum  existi- 
mare  ea  me  suasisse  Pompejo,  quibus  ille  si  paruisset^  esset  hie  quidem 
clarus  in  toga  et  princeps,  sed  tantas  opes,  quas  nunc  habet,  non  haberet 
(bei  dessen  Befolgung).    Fin.  1.  7,  26  Epicurus  non  satis  politus  est  iis 


/ 


§.196. Z8gs.Satz.-Unterordn. -Adjektivsatz.  Verschränkung.  869 


artibus,  quas  qui  tenent,  eruditi  appellantur  (deren  Besitzer).  —  /)  Oder 
wir  übersetzen  das  Relativ  durch:  von  welchem  (von  dem),  über 
welchen  (über  den),  in  Betreff  dessen  u.  dgl.,  was  besonders  der 
Fall  ist,  wenn  der  Zwischensatz  ein  abhängiger  Fragsatz  ist.  C.  Off.  1. 
13,  41  infima  est  condicio  servorum,  quibus  non  male  praecipiunt,  qui 
ita  jubent  uti  ut  mercenariis  (über  welche  diejenigen  eine  gute  Vor- 
schrift geben,  welche  .  .  heissen).  Tusc.  1.  17,  39  errare  malo  cum  Pia- 
tone, quem  tu  quanti  facias  scio,  quam  cum  istis  vera  sentire  (von  dem 
ich  weiss,  wie  hoch  u-  s.  w.).  Verr.  1.  12,  32  nihil  a  me  audiet  ex 
adulescentia  sua,  quae  qvcdis  fuerit  meministis  (von  der  ihr  euch  erin- 
nert, wie  u.  s.  w.).  Plin.  ep.  3.  3,  2  quibus  omnibus  ita  demum  similis 
adolescet,  si  imbutus  honestifc  artibus  fuerit,  quas  plurimum  refert  a  quo 
potissimum  accipiat  (bei  denen  sehr  viel  darum  ankommt,  von  wem 
u.  s.  w.).  —  Man  vergleiche  noch  folgende  Beispiele:  Caes.  B.C. 3. 111, 
4  praeter  has  XXII  constratae  omnes,  quas  si  occupavissent,  classe  Cae- 
sari  erepta  portum  ac  mare  totum  in  sua  potestate  haberent^  commeatu 
auxiliisque  Caesarem  prohiberent.  C.  Ph.  3.  6,  14  quis  est,  qui  eum  non 
hostera  existimet,  quem  qui  armis  persequuntur,  conservatores  rei  publi- 
cae  judicantur  (dessen  bewaffnete  Verfolger  für  Retter  des  Staates  ge- 
halten werden).  Fam.  9.  14,  3  gratulor  tibi,  quom  tantum  vales  apud 
Dolabellam,  quaiüum  si  ego  apud  sororis  filium  valerem^  jam  salvi  esse 
possemus.  Liv.  30.  30,  9  agimus  ei  (=  ii),  quorum  maxime  interest 
pacem  esse,  et  qui  quodcunque  egerimus  ratum  civitates  nostrae  habi- 
turae  sint  (wir,  deren  Staaten,  was  wir  auch  unterhandelt  haben  mö- 
gen, als  gültig  ansehen  werden).  Auch  von  dieser  zweiten  Art  der  Ver- 
schmelzung finden  sich  im  Griechischen  Beispiele. ') 

3.  An  Nr.  2  reihen  wir  noch. .eine  Bemerkung  über  zwei 
Fälle,  in  denen  gleichfalls  die  Übersetzung  des  Relativs 
Schwierigkeiten  bietet : 

a)  Wenn  die  Partizipialkonstruktion  in  einem  mit  einem  Re- 
lative oder  einem  Fragworte  eingeleiteten  Satze  gebraucht  wird,  so 
kann  man  im  Deutschen  nur  selten  beim  Partizipe  das  Relativ  bei- 
behalten, als:  Phidiae  in  mente  insidebat  species  pulchritudinis  eximia 
quaedam,  quam  intuens  ad  illius  similitudinem  artem  et  manum  dirige- 
bat,  C.  Or.  2,  9  (auf  welches  hinschauend  er  richtete).  In  der  Regel 
müssen  wir  das  Partizip  entweder  durch  ein  Substantiv  mit  einer 
Präposition  übersetzen  oder  in  das  Verbum  finitum  verwandeln  und 
das  Verbum  finitum  durch  einen  Nebensatz  anreihen  oder  das  Partizip 
in  einen  Hauptsatz  verwandeln  und  mit  dem  anderen  Satze  durch  und, 
aber,  und  desshalb  u.  s.  w.  verbinden.  Non  sunt  ea  bona  dicenda 
nee  habenda,  quibus  abundantem  licet  esse  miserrimum,  C.  Tusc.  5.  15, 
44  (bei  deren  Überflusse).  lila  tanquam  cycnea  fuit  L.  Crassi  vox  et 
oratio,  quam  quasi  exspectantes  post  ejus  interitum  veniebamus  in  cu- 
riam,  C.  de  Or.  3.  2,  6  (die  wir  gleichsam  erwarteten,  als  wir  kamen). 
(Homines  interdum)  nullas  consequuntur  voluptates,  quarum  potiendi 
spe  irtßammati  multos  labores  magnosque  susceperant,  C.  Fin.  1.  18,  60 
(die  sie  zu  erlangen  hofften  und  desshalb  viele  Mühen  übernommen  hat- 
ten).  (Commonendus  est  orator,)  quo  quidque  referat  et  quo  iniuev^  ab 


I)  S.  Kühner  a.  a.  O.  S.  926. 

KUhner,  Auaflibrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.   II. 
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eo,  quodcunque  sibi  proposuerit,  minus  fiberret,  C.  de  Or.  1.  32,  145 
(und  worauf  er  sehen  muss,  wenn  er  nicht  von  seinem  Gegenstande 
abschweifen  will).  Cogitate,  quantis  \^^ior\h\x9  fundatum  imperiura,  quanta 
virtute  stabüüam  libertatem  una  nox  paene  delerit,  C.  Cat.  4.  9,  19  (mit 
wie  grossen  Anstrengungen  das  Reich  gegründet,  mit  wie  grosser 
Tapferkeit  die  Freiheit  befestigt  wurde,  und  wie  sie  Eine  Nacht  bei- 
nahe vernichtet  hat).  Grave  ipsius  conscientiae  pondus  est,  qua  suhlafa 
jacent  omnia,  C.  N.  D.  3.  35,  85  (nach  dessen  Aufhebung). 

6)  Wenn  der  Ablativ  des  Relativs  von  einem  Komparative 
abhängt,  so  müssen  wir  eine  freiere  Übersetzung  anwenden,  als:  pater, 
quo  filius  doctior  est,  der  Vater,  dessen  Sohn  gelehrter  ist  als  er,  oder: 
der  nicht  so  gelehrt  ist  wie  sein  Sohn.  Ift  der  Adjektivsatz  aber  zu- 
gleich ein  allgemein  verneinter  {nihilj  nemo),  so  gebrauchen  wir  im 
Deutschen  gewöhnlich  den  Superlativ  und  setzen  denselben  entweder 
in  den  Adjektivsatz  oder,  als  Apposition,  vor  denselben,  als:  Polybium 
sequamur,  quo  nemo  fuit  diligentior,  C.  Rp.  2.  14,  27  (welcher  unter  Al- 
len der  sorgfältigste  war).  Agamemno  quom  devovisset  Dianae,  quod 
in  suo  regno  pulcherrimum  natum  esset  illo  anno,  immolavit  Iphigeniam, 
qua  nihil  erat  eo  quidem  anno  natum  yulchrius  Off,  3.  25,  95  (das  Schönste, 
was  u.  s.  w.).  Omnia  referas  ad  dignitatem,  qua  nihil  esse  potest  prae- 
stantins,  C.  Fam.  12.  22,  3.  Patriam,  qua  nihil  potest  esse  jucundius, 
nobis  reddidistis,  Ps.  C.  p.  red.  1,  1.  Phidiae  simulacra,  qtiihus  nihil  in 
illo  genere  perfectius  videmus,  C.  Or.  2,  8.  Punici  belli  perpetrati,  quo 
nuUum  neque  majus  neque  periculosius  Romani  gessere,  unus  (Scipio) 
praecipuam  gloriam  tulit,  Liv.  38,  53.  —  Wenn  aber  der  vom  Kompa- 
rative abhängige  Ablativ  in  einem  Fragsatze  steht,  so  übersetzen 
wir:  und  (oder  denn)  was  ist  (z.  B.  besser)  als  diess.  Cole  ami- 
citiam,  qua  quid  potest  esse  dulciua?  (Ehre  die  Fr.;  denn  was  ist  süsser 
als  diese?)  Statt  nemo  und  quis  wird  auch  von  Personen  oft  mit 
grösserem  Nachdrucke  niJdl  und  quid  gesagt,  als:  Peripatetici,  quibus 
nihil  est  uberius,  nihil  eruditiiLS,  nihil  gravius,  mediocritates  perturbatio- 
num  mihi  non  sane  probant,  C.  Tusc.  3. 10,  22.  Wenn  der  Adjektivsatz 
mit  dem  Konjunktive  eine  Folge  ausdrückt  (s.  *».  194,6),  so  gebrauchen 
wir  die  Konjunktion  dass  und  bebalten  den  Komparativ  bei.  Ego 
sie  statuo,  nihil  esse  in  uUo  genere  tam  pulchrum,  q^io  non  pulchrius  id 
ÄtV,  unde  illud  .  .  exprimatur,  C.  or.  2,  8  (dass  nicht  dasjenige  schöner 
sein  sollte). 

§.  197.    Adjektivsatz  statt  eines  Hauptsatzes.  >) 

1.  Sehr  häufig  gebraucht  der  Lateiner  das  Relativ  zur 
Verbindung  von  Sätzen,  die  wir  im  Deutschen  bestimmter 
durch  Hauptsätze  mit  den  Konjunktionen  und,  aber,  denn, 
also,  daher  und  mit  einem  Demonstrative  oder  Personal- 
pronomen bezeichnen.  Auf  diese  Weise  wird  das  Relativ  sehr 
häutig  zur  Anknüpfung  von  selbständigen  Sätzen  ge- 
braucht, welche  dadurch,  dass  sie  durch  das  die  Stelle  eines 
Demonstrativs   oder   Personalpronomens    vertretende    Relativ 


1)  S.  Kamshorn2  II,  §.  195. 
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mit  dem  vorangehenden  Satze  verbunden  werden,  zu  diesem 
m  eine  gewisse  nähere  Beziehung  treten.     So  die  häufigen 
Übergänge  von  einem  Satze  zu  einem  anderen:  quo  facto,  qua 
re  cogmta    quae  quom  ita  sint,  qua  re,  quam  oh  rem,  quo  modo 
(C^uintiJ.  1.  7,  20),  qua  de  causa,  quocirca,  quod  uhl  audiviL  qui 
quom  fugissent  u.  s.  w.    Es  versteht  sich  aber  von  selbst,  dass 
da,  wo  auf  dem  Pronomen  ein  gewisser  Nachdruck  liegt   stäts 
das  Demonstrativ  gesetzt  wird,  als:  hac  de  causa,  id  uhi  au- 
divit  u.  s.  w.    Dieser  relative  Anschluss  wird  mit  Recht  als 
das  letzte  Moment  in  der  Entwickelung  der  relativen  Syntaxe 
betrachtet,  i)   Daher  erklärt  es  sich,  dass  derselbe  in  der  vor- 
klassischen  Zeit  nur  selten  erscheint,  wie  in  den  alten  In- 
schriften: 1.  Ruhr.  II  a  quoquomque  pecunia  pecunia  .  .  petetur,  quae 
res  non  pluris  HS.  XV.  erit.   Elog.  Scip.  ap.  Momms.  I,  19  honos,  fama 
virtusque  .  .  Quihua  ctt.  Ib.  46  qua  re.  I,  1008,  18  quas  oh  res.    Cato  li. 
U.  nur:  141,  2  Mars  pater,  te  precor  quaesoque,  uti  sies  volens  pro- 
pitius  mihi  .  .,   quojus  rei  ergo  agriim  .  .  circumagi  jussi.   (157,  3  steht 
quod  nicht  statt  des  Demonstrativs.)    Auch  bei  Plaut,  im  Ganzen  sel- 
ten,   als:    Capt.  278    quod  genus    illist  .  .    honoratissimum.     Pers.  786 
qu€7n  pol  ego  ut  hominem  .  .  in  compedis  cogam  ctt.   Mil.  101.  91.5.  1051 
u.  s.  w.    Naev.  Andron.  fr.  p.  5  Ribb.  quod  tu  .  .  quaeso  ut  in  pectus 
tuum   demittas.    Enn.  Alcum.  fr.  2.    Id.  Alex.  fr.  5.    Androm.  Aechmal. 
fr.  9;  häufiger  in  anderen  Gedichten,  z.B.  den  Annalen.   Accius Myrmid. 
fr.  4.   Erigon.  fr.  4  u.  s.   Caecil.  Stat.  Ploc.  fr.  5.    Bei  Terentius  schon 
recht  häufig,  noch  häufiger  bei  Lucretius   und  in  der  klass.  Sprache 
allgemein  verbreitet. 

a)  Der  Adjektivsatz  drUckt  eine  Erweiterung  aus.  Qui  ist  für 
uns  alsdann  soviel  als  et  is,  et  ego,  et  tu  u.  s.  w.  Res  loquitur  ipsa: 
quae  semper  valet  plurimum,  C.  Mil.  20,  53  (und  diese).  Ratio  docet 
esse  deos:  quo  concesso,  confitendum  est  eorum  consilio  mundum  ad- 
ministrari,  C.  N.  D.  2.  30,  75  (und  wenn  man  diess  einräumt). 

b)  Der  Adjektivsatz  enthält  eine  Beschränkung  des  Hauptsatzes. 
Qui  =  sedy  at,  tarnen  is,  ego,  is  autem,  vero  u.  s.  w.  Centuriones  nutu 
vocibusque  hostes,  si  introire  vellent,  vocare  coeperunt:  quorum  pro- 
gredi  ausus  est  nemo,  Caes.  B.  G.  5,  43  (aber  keiner  von  ihnen  wagte). 
Magno  studio  Lucullus  philosophiae  deditus  fuit  in  ipso  hello:  in  quo 
ita  magna  rei  militaris  esse  occupatio  solet,  ut  non  multum  imperatori 
sub  ipsis  pellibus  otii  relinquatur,  C.  Ac.  2.  2,  4  (und  doch  pflegt  in 
demselben). 

c)  Der  Adjektivsatz  enthält  einen  Grund,  eine  Bedingung,  eine 
Folge  oder  Folgerung.  Qui  =  is  enim,  nam  is;  ego  {tu)  enim,  nam 
fgo,  tu;  si  is,  ego,  tu;  is  {ego,  tu)  igitur  oder  itaque  ego,  tu,  is.  Fortuna- 
tus  Hortensii  exitus,  qui  ea  non  vidit,  quom  fierent,  quae  providit 
hitura,  C.  B.  96,  329  (denn  er  sah).  Magna  vis  est  conscientiae,  quam 
qui  neglegent,  quom  me  violare  volent,  se  ipsi  indicabunt,  C.  Cat.  3. 
12,  27  (wer  daher  dieses  vernachlässigt,  der  wird  u.  s.  w.).  Multas 
ad  res  perutiles  Xenophontis   libri  sunt:   quos  legite,  quaeso,  studiose, 

bur   *1«7^^^*^°^^  Beiträge   zur    hiat.  Syat.  der  Lat.  Spr.     Progr.  Walden- 
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C.  Cato  m.  17,  59  (lest  sie  also).  —   Dieselben  Erscheinungen  finden 
sich  im  Griechischen,  i) 

An  merk  1.  Die  Konjunktionen:  et,  mim,  nam,  autem,  vero,  igifur, 
itaaue  ideo  können  nur  dann  bei  dem  Relative  stehen,  wenn  dasselbe  nicht 
auf  ein  vorhergehendes  Wort,  sondern  auf  ein  folgendes,  entweder  ge- 
setztes oder  zu  ergänzendes,  Demonstrativ  bezogen  wird.  Sie  gehören 
daher  nicht  dem  Adjektivsatze,  sondern  dem  folgenden  Hauptsatze  an. 
Inanimum  est  omne,  quod  pulsu  agitatur  externo;  quod  autem  animal  est,  id 
motu  cietur  interiore,  C.  Tusc.  1.  23,  54.  Aristoteles  ait  se  omnia,  quae 
secundum  naturam  sint,  bona  appellare;  q7iae  autem  contra,  mala  C.  bin. 
4  26  72  (statt  ea  mala  se  appellare).  Quod  est  bonum,  omne  laudabile 
est-  quod  autem  laudabile  est,  omne  honestum  est.  Bonum  igitur  quod  est, 
honWtum  est,  Fin.  3.  8,  27.  —  Aber  et  und  sed  werden  gesetzt  wenn  einem 
attributiven  Adjektive  ein  Adjektivsatz  entweder  hinzugefügt  oder  entgegen- 
gestellt wird;  alsdann  steht,  wie  wir  §.  194,  7  gesehen  haben,  der  Kon- 
junktiv als-  L.  Pinarius  erat  vir  acer  et  qui  plus  in  eo,  ne  posset  decipi, 
quam  in  fide  Siculorum  reponeret,  L.  24.  37,  3.  Haud  parva  res  sub  titulo 
prima  specie  minime  atroci  ferebatur,  sed  quae  patriciis  omuem  potestatem 
auferret,  Liv.  2.  56,  3.  [C  Fin.  2.  23,  76  earane  igitur  rationem  sequere, 
qua  tecum  ipse  et  cum  tuis  utare,  (sc.  quam)  profiteri  et  m  medium  pro- 
ferre  non  audeat?  lassen  hinter  profiteri  die  edd.  Palatini  (Vat.)  autem 
fortl  Tamen  kann  dem  Adjektivsatze  in  Beziehung  auf  eine  in  Gedanken 
zu  ergänzende  Einräumung  beigefügt  werden.  Causam  tibi  exposuimus 
Ephesi,  quam  tu  tamen  coram  facilius  meliusque  cognosces,  C.  Fam.  13. 
55  1  (die  du,  obgleich  ich  sie  dir  schon  auseinandergesetzt  habe,  doch 
u.  's.  w,).     Off".  2.  13,  15  quo  tamen  in  hello  u.  s.  w. 

2.  Aus  dem  erwähnten  Gebrauche  des  Relativs  erklärt 
sich  auch,  dass  oft  das  zu  einem  Adverb  gewordene  Neutrum 
qvod  zu  Anfang  eines  Satzes  vor  viele  Konjunktionen,  am 
Häufigsten  vor  si,  nisi  selbst  auch  vor  qui  (C.  Ph.  10.  4,  9) 
tritt,  um  anzuzeigen,  dass  die  Sätze,  vor  denen  es  steht,  mit 
dem  vorhergehenden  Satze  in  irgend  einer  Beziehung  oder 
doch  wenigstens  mit  demselben  in  enger  Verbindung  stehen. 
Es  liegt  darin  der  Sinn:  darum,  daher;  gemeiniglich  aber 
lässt  sich  dieses  quod  gar  nicht  übersetzen.  2)  Quod  si  ego  resci- 
vissem  id  prius,  Ter.  Andr.  258  (Ja,  wenn  ich  dieses  früher  erfahren 
hätte^  mit  Beziehung  auf  die  vorangegangenen  Worte).  Tyranni  coliin- 
tur  simulatione  duntaxat  ad  tempus.  Quod  si  forte  ceciderunt,  tum  in- 
tellegitur,  quam  fuerint  inopes  amicorum  C.  Lael.  15,  53  (wenn  sie  daher). 
Tusc.  2.  2,  6  u.  s.  oft.  Servius  b.  C.  Fam.  4.  5,  6.  Caes.  B.  G.  1. 14,3 
u.  s.  Aber  von  da  an  wird  der  Gebrauch  immer  seltener.  Sali.  C.  2,  3. 
Liv.  3.  56,  11  und  12.  31.  37,  5.  Curt.  4.  12,  15.  Sen.  ad  Marc.  16,  2. 
Suet.  Jul.  31  Etiamnunc,  inquit,  regredi  possumus;  quod  si  ponticulum 
transierimus.  Justin.  2.  12,  20.  Zuweilen  lässt  sich  quod  si  auch  ad- 
versativ auffassen,  wie  C.  Fam.  12, 20  ego  responderc  facilius  possum 
quam  provocare.  Quod  si,  ut  es,  cessabia,  lacessam  (wenn  du  aber).  Suet. 
1.  d.  —  Qmd  si  non  C.  Pis.  17,  40.  Arch.  7,  16.  Quod  ni  fuissem  in- 
cogitans,  ita  [eum]  exspectarem,  ut  par  fuit  Ter.  Phorm.  155.  Ebenso 
C.  Off.  3,  29,  108.   Cat.  m.  11,  35.  19,  67.  23,  82.   Sali.  C.  18,  8.    Daher 

I)  S  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.561,2.  —  2)  Vgl. 
Ruddimann.  II,  355.  Kamshorn2  II,  §.  200.  II,  4.  Reisig  Vorles. 
und  Haase  S.  367  f.  Holtze  I,  p.  384  sq.  Draeger  IV,  S.  486«. 
nach  der  Vorarbeit:  C  Saegert  de  usu  pron.  relat.  L.  epexeget.  t,reits- 
wald  1860. 
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auch:  quod  apsque  hoc  esset,  qui  mihi  hoc  fecit  palam,  |  usque  offrena- 
tum  suis  me  duetarent  dolis,  PI.  Capt.  754  (=  quod  ni  hie  esset,  ja 
wenn  dieser  nicht  wäre,  über  dbsque  vgl.  §.  178,  y)  S.  761).  —  Quod 
nisi  mihi  hoc  venisset  in  mentem,  C.  Att.  13.  10,  1.  Ebenso  Tusc.  4. 
16,  36.  de  or.  2.  55,  224.  Verr.  2.  26,  64.  2.  66,  160.  Fam.  10.  28,  3. 
Nep.  23.  1,  2.  Liv.  3.  46,  4.  Tac.  Agr.  16,  26.  Apul.  M.  7,  21.  Quod 
etsi  C.  Fin.  4.  4,  10.  {Quod  quom,  z.  B.  C.  Off.  2.  8,  29.  3.  21,  112.  Liv. 
37.  29,  9.  41.  10,  7  B.  Hisp.  30.  Gell.  12.  1,  9  gehören  zu  §.  193,  13, 
S.  850).  Qux)d  quoniam  illud  negatis  C.  Divin.  2.  62,  127.  Fin.  3.  8,  59. 
Quod  quia  Fin.  1.  20,  67.  Qtiod  ubi  de  or.  2.  49,  200.  Verr.  1.  26,  67.  4. 
66,  148.  Nicht  bei  Caes.  (denn  B.  G.  3.  23,  7.  B.  C.  2  16,  1  gehören 
zu  §.  193,  13),  Salin  st  und  Liv.  (Die  bei  ihm  mit  quod  ubi  vorkom- 
menden Beispiele  gehören  gleichfalls  zu  §.  193,  13.)  Curt.  5.  3  (12),  18 
quod  ubi  contemptu  sui  pergere  vident  (als  sie  nun).  {Quod  ut  v.  d. 
Zeit  nur  nach  §.  193,  13,  z.  ß.  Liv.  32.  37,  6;  ebenso  quod  simulatque 
Cornif.  4.  5  8,  68.)  Quod  ut  o  potius  formidine  falsa  !  ludar!  Verg.  A. 
10,  631  (o  dass  doch).  Quod  ut  {=  damit)  banc  qnoque  curam  deter- 
rainemus,  justum  est  singulas  vehes  fimi  denario  ire,  Plin.  18  c.  53, 
§.  194.  Quod  ne  id  facere  posses,  C.  Ac.  2.  25,  79.  Quod  utinam  ne  Phor- 
mioni  id  suadere  in  mentem  incidisset,  Ter.  Phorm.  156.  C.  Fam.  14. 
4,  1.  Rabir.  3,  10.  Ps.  C.  ep.  ad  Br.  1.  4  extr.  Sali.  J.  14,  21.  Apul. 
Flor.  4,  18  p.  85.  de  deo  Socr.  p.  110.  Apol.  de  mag.  4  princ.  (ubi  v. 
Hildebr.).  Quod  qui  ab  illo  abducit  exercitum,  praesidium  firmissimum 
adimit  rei  publicae,  C.  Ph.  10.  4,  9.  [Off.  1.  14,  44  gehört  nicht  hierher, 
da  hier  quod  Konjunktion  ist.] 

An  merk.  2.  In  der  Verbindung  quod  contra,  d.  i.  contra  quod,  wo- 
gegen, findet  Anastrophe  statt.  (Cato,)  cujus  a  me  corpus  crematum 
est,  quod  contra  decuit  ab  illo  meum  (sc.  cremari),  C.  Cato  m.  23,  84.  Vgl. 
Lael.  24,  90.  p.  Quint.  28,  87. 

§.  198.    Verbindung  zweier  oder  mehrerer  Adjektivsätze.  —  Übergang  der 
relativen  Konstruktion  in  die  demonstrative.. 

Wenn  zwei  oder  mehr  Adjektivsätze  mit  Einem  Sub- 
stantive verbunden  werden,  so  findet  ein  zweifaches  Verhält- 
niss  statt.     Sie  stehen  nämlich: 

o)  In  dem  Verhältnisse  der  Beiordnung  zu  einander  (§.  65,  a), 
wenn  jeder  derselben  auf  gleiche  Weise  zur  näheren  Bestimmung  des 
Substantivs  dient;  alsdann  werden  sie  mit  einem  Bindeworte:  etj  atque, 
ac,  que  verbunden.  Nos,  qui  ipsi  sermoni  non  interfuissemus,  et  quibus 
C.  Cotta  sententias  hujus  disputationis  tradidisset,  id  ipsum  sumus  in 
eorum  sermone  adumbrare  conati,  C.  de  Or.  3.  4,  16.  Quis  tam  esset 
ferreus,  qui  eam  vitam  ferre  posset,  cuique  non  auferret  fructum  vo- 
luptatum  omnium  solitudo?  C.  Lael.  23,  87.  Bojos  petentibus  Haeduis, 
ut  in  finibus  suis  collocarent,  concessit:  quibus  illi  agros  dederunt  quos- 
que  postea  in  parem  juris  libertatisque  condicionem,  atque  ipsi  erant, 
receperunt,  Caes.  B.  G.  1.28,  5.  —  Auch  kann  das  Relativ  in  dem  zwei- 
ten Adjektivsatze  weggelassen  und  aus  dem  vorhergehenden  ergänzt 
werden.  Bei  Gleichheit  der  Kasus  ist  dieser  Fall  ganz  natürlich  und 
häufig.    Qui  se  humanis  vitiis  contaminavissent  et  (sc.  qui)  se  totos  libi- 
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dinibus  dedissent,  C.  Tusc.  1.  30,  72.    Dumnorigi,  qui  eo  tempore  prin- 
cipatum  in  civitate  obtinebat  ac  (sc.  qui)  maxime  plebi  acceptus  erat, 
filiam  snam  in  matrimonium  dat,  Caes.  B.  G.  1.3,  5.    Secutae  sunt  con- 
tinuos   complures  dies  tempestates,   quae  et  nostros  in  castris  contine- 
rent  et  (sc.  quae)  hostem  a  pngna  prohiberent,  4.  34,  4.   Aber  auch  bei 
verschiedenen  Kasus  kommt  dieser  Fall  zuweilen  vor,  in  der  Regel 
jedoch  nur,  wenn  aus  dem   Gen ,   Dat.  oder  Abi.  des  vorhergehenden 
Relativs  der  Nom.  oder  Akk.,   seltener  aus  dem  Akk.  der  Nom.,  sowie 
auch,  doch  nur  bei  Gleichheit  der  Formen,  aus  dem  Nom.  der  Akk.  zu 
entnehmen  ist.    Schon  Plautusi):  nam  quod  egomet  solus  feci  nee  (sc. 
cui)  quisquam  alius  adfuit',  Amph.425.   Qnibus  nee  quaestus.est  nee  (sc. 
qui)  artem  didicere  ullam,  Rud.291.    Qui  cum  ingeniis  conflictatur  ejus- 
modi,  1  neque  (sc.  cui)  commovetur  animus  in  ea  re  tarnen,  |  scias  posse 
habere  jam  ipsum  suae  vitae  modum,  Ter.  Andr.  94.    Quem  neque  pu- 
det  I  quicquam ,    nee   (sc.  qui)    metuit   quemquam   neque   legem   putat  | 
teuere   se   ullam.   Ad.  85.    M.  Bibulum,  cujus  inclusione  contentus  non 
eras,  interficere   volueras,  spoliaras  consulatu,  patria  privare  cupiebas, 
C.  Vat.  10,  24   (statt  et   quem   interf.  v.  et  quem   sp.  c;  et  ist  aus  rhe- 
torischen Gründen  weggelassen).   Qui  se  integros  castosque  servavissent 
quibusque  fuisset  minima  cum  corporibus  contagio,  seseque  ab  iis  sem- 
per  sevocavissent,  his  ad  illos,  a  quibus  essent  profecti,  reditum  facile 
patere  (censebat  Socrates),   Tusc.  1.  30,  72  (st.  quique  sese  etc.).     Quo 
et  omnes  utimur  et  (sc.  quod)  non   praebetur  a  populo,  Verr.  4.  5,  9. 
De  quo  et  vos  audistis  .  .  et  (sc.  quod)  in  exteris  nationibus  usque  ad 
ultimas  terras   pervagatum  est,  4.  28,  64.     Eamne   rationem   sequere, 
qua  tecum   ipse   et   cum   tuis   utare,  profiteri   et   in   medium   proferre 
non  audeas?  Fin.  2.  23,  76  (st.  quam  profiteri).    Bocchus  cum  peditibus, 
(pios  Volux,  filius  ejus,  adduxerat,  neque  in  priore  pugna  adfuerant, 
postremam  aciem  invadunt,  S.  J.  101,  5  (st.  et  (jid  non  adfuerant).   lllud 
tertium,  quod  et  a  Crasso  tactum  est,  et,  ut  audio,  Aristoteles  adjunxit, 
minus  est  necessarium,  C.  de  Or.  2.  10,  43.   Mirari  satis  non  queo  etiam 
te  haec  desiderare,  quae  neque  ego  teneo,  neque  sunt  ejus  generis,  ut, 
si  optime  teuerem,  digna  essent  ista  sapientia  ac  tuis  auribus,  1.  36, 
165.   Hujus  tyranni,  quem  armis  oppressa  pertulit  civitas  paretque  cum 
maxime  mortuo,  interitus  declarat,  quantum  odium  hominum  valeat  ad 
pestem,  Off.  2.  7,  23  (st.  et  cui  p.)    Cui  fidem  habent  et  (sc.  quem)  bene 
rebus  suis  consulere  arbitrantur,  2.  6,  21.    Livius,  cui  lictores  Decius 
tradiderat  jusseratque  (st.  quemque  j.)  pro  praetore  esse,  Liv.  10.  29,  3. 
Endlich,  und  dieser  Fall  ist  sehr  häufig,  tritt  an  die  Stelle  des  zwei- 
ten Relativs  ein  Demonstrativ,   meistens   w,    oder  ein   Personal- 
pronomen. Multos  iste  morbus  homines  macerat,  i  quibus  insputari  saluti 
fuit  atque  is  (=  iis)  profuit,  PI.  Capt.  555.    Quem  neque  fides  neque  jus 
jurandum  neque  iUum  misericordia  |  repressit,  Ter.  Ad.  306.    Omnes  tum 
fere,  qui  nee  extra  urbem  hanc  vixerant,  nee   eos  aliqua  barbaria  do- 
mcstica  infuscaverat,  recte  loquebantur,  C.  Br.  74,  258.     (Pythagoras,) 
quem  Phliuntem  ferunt  venisse,  eumque  cum  Leonte,  principe  Phliasio- 
rum,  docte  et  copiose  disseruisse  quaedam,  Tusc.  5.  3,  8.    Bestiis  aliud 


1)  8.  Holtzse  I,  p.  389.     Haase  zu  Reisig  S.  369.     Wagner  ad  Verg. 
G,  3,  i>83. 
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alii  praecipui  a  natura  datum  est,  quod  suum  quaeque  retinet  nee  disce- 
dit  ab  eo  5.  13,  38.  Viriathus,  quem  C.  Laelius  praetor  fregit  et  commi- 
nuit  ferocitatemque  ejus  repressit,  Off.  2.  11,  40.  Ipsius  (Phidiae)  in 
mente  insidebat  species  pulchritudinis  eximia  quaedam,  quajii  intuens  in 
eaque  defixus  ad  illius  similitudinem  artem  et  manum  dirigebat,  or.  2, 9. 
Apud  Graecos  fertur  incredibili  quadam  magnitudine  consilii  fuisse 
Themistocles,  ad  quem  quidam  doctus  homo  accessisse  dicitur  eique  ar- 
tem memoriae  pollicitus  esse  se  traditurum ,  C.  de  Or.  2.  74,  299.  i) 
Nach  Cicero  wird  diese  Verbindungs weise  selten-,  bei  Cäsar  und  Sal- 
lust  begegnet  sie  nicht  mehr,  bei  Livius  nur  selten  (23.  8,  3,  ubi  v. 
Weissenb.  23.  36,  10),  ebenso  bei  Späteren  (Phaedr.  5.  1,  10.  Tac.  A. 
7.  11,  9.2))  Wenn  auf  das  Relativ  et-etj  nec-nec,  aut-aut  u.  dgl.  folgen, 
so  ist  der  Gebrauch  dieser  eben  erwähnten  Ausdrucksweise  noth wen- 
dig, weil  die  grammatische  Konstruktion  höchst  schwerfällig  erscheinen 
würde.  Vgl.  das  Bsp.  C.  Br.  74,  258.  —  Die  Griechische  Sprache  stimmt 
in  den  erwähnten  Fällen  mit  der  Lateinischen  gänzlich  überein.  3) 

b)  Oder  die  Adjektivsätze  stehen  in  dem  Verhältnisse  der  Einord- 
nung oder  Ein  Schliessung  zu  einander  (§.  65,  b),  wenn  ein  Substantiv 
mit  einem  .\djektivsatze  gewissermassen  Einen  Begriff  ausdrückt  und 
durch   einen   anderen  Adjektivsatz  näher  bestimmt  wird;  alsdann  steht 
kein  Bindewort  zwischen  dem  ersten  und  dem  folgenden  Adjektivsatze. 
Quid?  illa  vis,  quae  investigat  occulta,  quae  inventio  dicitur?   C.  Tusc. 
1.  25,  61   (=  die  sogenannte  Erfindungsgabe,  welche).     Omnes  magni, 
etiam  superiores,  qui  fruges,  qui  vestitum,  qui  tecta,  qui  cui  tum  vitae, 
qui  praesidia  contra  feras  invenerunt,  a  quibus  mansuefacti  et  exculti 
a  necessariis  artificiis  ad  elegantiora  defluximus,  §.  62  (die  Erfinder  des 
Gebrauches  der  Früchte,  der  Kleider  .  .,  von  welchen).   Tenebam  quos- 
dam  senariolos,  quos  in  ejus  monumento  esse  inscriptos  acceperam,  qui 
declarabant  in  summo  sepulcro  sphaeram  esse  positam  cum  cylindro,  5. 
23,  64.    Quis  est  omnium,  qui  modo  cum  Musis,  id  est  cum  humanitate 
et  cum  doctrina,  habeat  aliquod  commercium,  qui  se  non  hunc  mathe- 
maticum  malit  quam   illum  tyrannum?  §.  66.     Copiose  a  Xenophonte 
agricultura   laudatur  in  eo   libro,  qui  est  de  tuenda  re  familiari,  qui 
Oeconoraicus  inscribitur,  C.  Cat.  m.  17,  59  (=  in  der  Oeconomicus  be- 
titelten Schrift,  welche).    Est  quoddam  genus  eorum,  qui  se  philoso- 
phos   appellari   volunt,    quorum   dicuntur   esse  Latini  sane  multi  libri, 
Tusc.  2.  3,  7   (es   gibt   den  Namen  Philosophen   beanspruchende   Men- 
schen, von  denen).    Ut  omnes  leges  tollat,  quae  postea  latae  sunt,  quae 
tegunt  omni  ratione  suffragium,  Leg.  3.  17,  38  (alle  später  gegebenen 
Gesetze,  welche).     Si  mens  divina  idcirco  consuluit  hominibus,  quod 
iis  est  largita  rationem;  iis  solis  consuluit,  q^ios  bona  ratione  donavit, 
qv4)8  videmus,  si  modo  ulli  sunt,  esse  perpaucos,  N.  D.  3.  27,  70  (so  hat 
sie  nur  für  die  mit  rechter  Vernunft  Begabten  gesorgt,  welche).    Uli 
orbes,  (jui  caelum  quasi  medium  dividunt  et  aspectum  nostrum  definiunt, 
qui  a   Graecis   opiCov-rs^   nominantur,   Divin.  2.  44,  92   (jene   von   den 
(^r.  6p{Co\/t6c  genannten  Kreise,  welche).    Proximique  sunt  (Belgae)  Ger- 
manis, qui  trans  Rhenum  incolunt,  quibuscum  continenter  bellum  gerunt, 


1)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  5.  3,  8,  p  429  ed.  5.  —  2)  S.  Draeger  IV, 
S,  483,  —  3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,  §.  561,  1. 
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Caes.  B.  G.  1.  1,  4  (den  jenseit  des  Rheins  wohnenden  Germanen,  mit 
welchen).  In  Gallia  in  omnibus  civitatibus  factiones  sunt,  earumque 
factionum  prineipes  sunt,  qui  summam  auetoritatera  eorum  judicio  ha- 
bere existimantur,  quorum  ad  arbitrium  judiciumque  summa  omnium 
rerum  consiliorumque  redeat,  6.  11,  3  (Häupter  der  Parteien  sind  die 
nach  ihrem  Urtheile  als  die  Angesehensten  geltenden  Männer,  auf  deren 
Entscheidung  und  Urtheil  die  höchste  Macht  in  That  und  Rath  ruht). 
(Aratus)  eos,  quos  ipse  restituerat,  quorum  bona  alii  possederant,  egere 
iniquissimum  esse  arbitrabatur,  C.  Off.  2.  23,  81  (die  Zurückgerufenen, 
deren  Güter  Andere  in  Besitz  genommen  hatten).  Im  Deutschen  ver- 
bindet man  auch  solche  Adjektivsätze  durch  und.  Von  dem  eben  an- 
geführten Falle  ist  der  zu  unterscheiden,  wo  mehrere  auf  einander 
folgende  Adjektivsätze,  welche  alle  auf  gleiche  Weise  zur  näheren  Be- 
stimmung eines  Substantivs  dienen,  auf  rhetorische  Weise  mit  wie- 
derholtem Relative  ohne  et  angereiht  werden  {Anaphora  §.  177,  2), 
als:  quis  est  nostrum  liberaliter  educatus,  cui  non  educatores,  cui  non 
magistri  sui  atque  doctores,  cid  non  locus  ipse  rautus  ille,  ubi  altus  aut 
doctus  est,  cum  grata  recordatione  in  mente  versetur?  C.  Plane.  23,  81. 
Ferner  solche  Beispiele,  in  welchen  zwei  Adjektivsätze  zwar  auf  ein- 
ander folgen,  aber  nicht  zusammengehören,  sondern  der  zweite  nur  des 
Nachdrucks  wegen  dem  Hauptsatze  vorangestellt  ist,  wie  C.  Tusc.  2. 
26,  62  apud  qitos  venandi  et  equitandi  laus  viget,  qui  hanc  petessunt, 
nullum  fugiunt  dolorem  (i.  e.  apud  quos  .  .  viget,  apud  eos  nullum 
fugiunt  dolorem  ii,  qui  hanc  laudem  petessunt).  Liv.  23. 14,  3  edixitque, 
qid  .  .  in  vinculis  essent,  qui  eorum  apud  se  milites  iierent,  eos  noxa 
pecuniaque  sese  exsolvi  jussurum  (i.  e.  edixit  sese  jussurum  eorum, 
qui  .  .  in  vinculis  essent  ii,  qui  apud  se  milites  fierent  [werden  woll- 
ten], noxa  pecuniaque  exsolvi)  s.  Weiss enb.,  der  passend  vergleicht: 
38.  11,  9  qtn  homines  Aetolorum  juris  aliquando  fuerunt,  qui  eorum  .  . 
in  dicionem  populi  R.  venerunt,  ne  quem  eorum  Aetoli  recepisse  velint. 


§.  199.    III.  Adverbialsätze. 

Die  Adverbialsätze  entsprechen  den  Adverbien  oder 
adverbialen  Ausdrücken,  z.  B.  einer  Präposition  mit  ihrem 
Kasus  (§.  179,  5.  6),  und  dienen  wie  die  Adverbien  dazu,  den 
Begriff  des  Prädikats  näher  zu  bestimmen.  Die  Ad- 
verbialsätze werden  fast  alle  mit  dem  Hauptsatze  durch  rela- 
tive Konjunktionen,  nur  wenige  durch  andere,  als:  dum^  donecj 
si,  etsi  u.  a.,  verbunden.  Den  relativen  Konjunktionen  des 
Nebensatzes  entsprechen  im  Hauptsatze  entweder  wirklich 
ausgedrückte  oder  gedachte  demonstrative  Adverbien,  wodurch 
beide  Sätze,  der  Haupt-  und  der  Nebensatz,  zu  einer  Einheit 
verschmolzen  werden  (§.  179,  9),  als:  quam  Caesar  venit,  tum 
oranes  milites  pugnandi  cupididate  exarserunt.  Die  demonstra- 
tiven Adverbien fgeben  die  Beziehung  an,  in  welcher  der  Ad- 
verbialsatz aufzufassen  ist.  Sowie  nämlich  die  demonstrativen 
Adverbien,  wozu  wir  auch  die  mit  einer  Präposition  verbun- 
deneu und  auf  adverbiale  Weise  gebrauchten  Demonstrative 
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rechnen,  entweder  die  Beziehung  des  Ortes,  als;  Mc,  ibi 
u.  8.  w.,  oder  der  Zeit,  als:  tum,  oder  der  Art  und  Weise 
als:  SIC,  ita,  oder  der  Kausalität,  als:  eo,  idcirco,  oder  der 
Vergleichung,  als:  sic,ifa,tan(um,tanto,SiU8dTÜcken-  ebenso 
werden  dieselben  Beziehungen  auch  durch  die  Adverbialsätze 
ausgedrückt. 

§.  200.    A.  Adverbialsätze  der  Ortsbeziehung. 

Die  Adverbialsätze  der  Ortsbeziehung  werden  durch 
die  relativen  Ortskonjunktionen:  ubi,  ubicunque,  ubinbi,  qua; 
Wide,    undecimque;     quo,     quocunque,    qnoquo    eingeleitet    und 

drücken  wie  die  Ortsadverbien  die  drei  Richtungs Verhältnisse- 
das  Wo,  das  Woher  und  das  Wohin  aus.  Den  relativen 
Ortskonjunktionen  des  Nebensatzes  entsprechen  entweder  aus- 
gedrückte oder  gedachte  demonstrative  Ortsadverbien  im  Haupt- 
satze: hic,  istic,  illic,  ibi;  liinc,  istinc,  illinc,  inde;  huc,  istuc 
illuc,  eo,  eodem.  Der  Gebrauch  der  Modi  in  diesen  Adverbial- 
sätzen stimmt  gänzlich  mit  dem  in  den  Adjektivsätzen  (8  194) 
überein.  ^ 


§.  201.  B.  Adverbialsätze  der  Zeitbeziehang. ') 

1.  Die  Adverbialsätze  der  Zeitbeziehung  werden  durch 
folgende  Konjunktionen  eingeleitet: 

a)  Bei  der  Angabe  der  Gleichzeitigkeit  des  Nebensatzes  mit 
dem  Hauptsatze;  qiwm,  wenn,  wann,  als,  quandoy  wenn,  wann,  als, 
quandocunquej  wann  immer,  quandoque  [=  quandocunque  2)] ,  quamdiu, 
quoad,  dum,  donec,  so  lange  als,  während. 

b)  Bei  der  Angabe  des  dem  im  Hauptsatze  Ausgesagten  Voran- 
gehenden: quom,  als,  nachdem,  postquam,  ut,  ubi,  simulatque,  simulac, 
simul  ut,  simul,  quom  primum,  ut  oder  ubi  primum,  sobald  als,  ex  quo, 
seitdem,  dass,  seit. 

c)  Bei  der  Angabe  des  dem  im  Hauptsatze  Ausgesagten  Nach- 
folgenden: ante  quam,  prlus  quam,  bevor,  dum,  donec,  bis  dass,  bis. 

2.  Den  angegebenen  Konjunktionen  des  Nebensatzes  ent- 
sprechen im  Hauptsatze  entweder  ausgedrückte  oder  gedachte 
demonstrative  Zeitadverbien,  als:  quom  .  .  tum  (tunc)  quam- 
diu  .  .  tarn  diu. 


1)  S.  Em.  Hoffmann's  ausführliche  und  gründliche  Abhandlung-  Die 
Construction  der  Lat.  Zeitpartikeln \  Wien,  1873.  Über  die  vorklassi- 
schen Schriftsteller  8.  Holtze  H,  p.  118  sqq. ;  über  quom  hat  E.  Lübbert 
eine  besondere  Abhandlung  geschrieben:  „Die  Syntax  v.  quom  u.  die  Ent- 
wickelung  der  relat.  Temp.  im  älteren  Latein.  Breslau,  1870",  die  von 
Draeger  IV,  S.  414  ff.  benutzt  ist.  —  2)  S.  Haas e  zu  Reisig  S.352  a    E 
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§.  202.   a)  aaom  (cum). ') 

I.   Temporales  quom  {cum)  mit  dem  Indikative. 

1.  Das  temporale  quom  (cum)  wird  mit  dem  Indi- 
kative verbunden,  wenn  der  Nebensatz  selbständig  für 
sich  ohne  Rücksicht  auf  den  Hauptsatz  besteht.  Diess  ist 
namentlich  der  Fall,  wenn  in  dem  Nebensatze  sowol  als  in 
dem  Hauptsatze  gleiche  Zeitformen,  also  in  beiden  entweder 
Haupttempora  (Präsens  und  Präsens,  Perfekt  und  Perfekt, 
Futur  und  Futur)  oder  historische  Zeitfonnen  (Imperfekt 
und  Imperfekt,  Plusquamperfekt  und  Plusqpf.)  oder  gleich- 
artige Zeitformen  (Praesens  und  Perfectum  praesens,  Impf, 
und  Plusquampf.  iuiperfect.,  Fut.  und  Fut.  ex.),  stehen.  Die 
Handlungen  beider  Sätze  sind  selbständig  und  laufen  gleich- 
sam parallel  neben  einander,  ohne  sich  zu  berühren. 

1)  Haupttempora. 

a)  Praesens.  App.  Claud.  Caec.  bei  Prise.  8  p.  370  P.  (384  H.) 
amicum  quom  vides,  obliviscere  miserias.  PI.  Capt.  615  Ajacem,  hune 
(jHom  videsy  ipsum  vides.  Bei  PI.  auch  mit  olim  im  Hauptsatze  =  zu 
Zeiten,  einmal,  manchmal:  Mil.  2  curate,  ut  splendor  meo  sit  elupeo 
clarior,  |  quam  solis  radii  esse  olim,  quom  sudura«^,  solent  (manchmal, 
wenn).  Trin.  523  olim,  terra  quam  proscinditur,  |  in  quincto  quoque 
sulco  moriuntur  boves.  Poen.  1.  2,  143.  Truc.  1.  1,  46.  Ter.  Andr.  309 
facile  omnes,  quom  valemus,  rccta  consilia  aegrotis  damus  Hec.  385 
quam  orata  ejus  reminiscor,  nequeo,  quin  lacrumera.  C.  Oif.  1.4, 13  quorti 
swnus  necessariis  negotiis  curisque  vacui,  tum  avemus  aliquid  videre, 
audire,  addiscere.  3.  18,  74  is,  qui  non  defendit  injuriam  neque  propid- 
sat,  quom  polest,  injuste  facit.  Farn.  15.  41,  1  multi  anui  sunt,  quom 
(seitdem)  ille  in  aere  meo  est  et  a  me  diligitur.  15.  17,  1  praeposteros 
habes  tabellarios,  quom  a  me  dlscedunt,  ßagitant  litteras,  quom  ad  me 
veniunt,  nullas  afferunt.  Tusc.  1.  45,  109  profecto  mors  tum  aequissimo 
animo  oppetitur,  quom  suis  se  laudibus  vita  occidens  consolari  polest. 
Lael.  19,  70  fructus  ingenii  et  virtutis  omnisque  praestantiae  tum  maxi- 
mus  capitur,  quom  in  proximum  quemque  confertur.  R.  Am.  41,  120 
(luom  occiditur  (Praes.  bist.)  S.  Roscius,  (servi)  ibidem  fuerunt. 

b)  Perfectum.  Fl.  Capt.  143  tum  denique  homines  nostra  inlelle- 
fjimus  bona,  quom  quae  in  potestate  habuimus,  ea  amisimus.  464  ille 
miserrimus  est,  qui,  quom  esse  cupiil,  quod  edit,  non  habet.  C.  Off.  1. 
13,  40  maximum  exemplum  est  justitiae  in  hostem  a  majoribus  nostris 
constitutum,  quom  a  Pyrrho  perfuga  senatui  est  poUicitus  se  venenum 
regi  daturum  et  eum  necaturum.  Nep.  11.2, 4  quom  Artaxerxes  Aegyptio 
regi  bellum  inferre  voluit,  Iphicraten  ab  Atheniensibus  ducem  petivit. 
Liv.  37.  60,  4  (Fabius  praetor)  quam  prinmm  (sobald)  Cretae  litus  atti- 
gity  nuntios  circa  civitates  misit,  ut  armis  absisterent.  Perf.  hist.  im 
Nebens.  u.  Praes.  logic.  od.  hist.  im  Haupts.:  Ter.  Andr.  121  quae  quom 
mihi  lamentari  praeter  ceteras  |  visast  .  .,  accedo.  C.  Top.  16,  61  quom 
in  Ajacis  navim  fulmen  injectum  est,  inflammatur  navis  necessario.   Nep. 
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14.  11,  1  id  (odium)  quom  satis  se  confirmasse  arbitratus  est,  certiorem 
facit  Datamem  ctt.  C.  Fam.  6.  3,  3  idque  quom  perspea^i,  tale  video,  nihil 
ut  mah  videatur  futurum  ctt.  Oft,  wenn  mit  dem  Vollendetsein  der 
Handlung  des  Nebensatzes  die  Handlung  des  Hauptsatzes  (Praesens) 
eintritt,  C.  Tusc.  1.  11,  24  q?,mn  (sobald)  posui  librum  et  mecura  ipsc 
de  immortalitate  animorura  coepi  cogitare,  assensio  omnis  illa  labitur. 
Fam.  9. 16, 1  omnia  sunt  incerta,  quom  a  jure  discessum  est.  Sehr  häufig 
stehen  alsdann  im  Hauptsatze  die  Adverbien  exlemplo,  contimio,  repenle. 
C.  Fam.  9.  14,  1  omnes,  quom  te  summis  laudibus  ad  caelum  extulemnt, 
mihi  confinuo  maximas  gratias  agunt.  Quom  q.  perf.  praes.,  im  Haupts! 
fut.  (poet)  Verg.  A.  12,  209  ut  sceptrum  hoc  .  .  |  nunquam  fronde  levi 
fundet  virgulta  .  .,  |  quom  semel  in  silvis  .  .  recisum  |  matre  (=arbore) 
caret  posnitque  comas. 

c)  Futurum.  PI.  Asin.  749  Iwrrescet  faxo  lena,  leges  quom  audiet. 
C.  Fam.  13.  1,  1  non  dubitabo  dare  operam,  ut  te  videam,  (ßwm  id  satis 
commode  facere  potero.  Ph.  7.  6,  16  poteritis  exploratam  habere  pacem, 
quom  in  civitate  Antonium  videbitisf  Liv.  35.  19,  6  cum  de  hello  Ro- 
mano cogitabis,  inter  primos  amicos  Hannibalem  habefo  (s.  g.  Imper.Fut. 
§.  50,  b)  u.  Anm.  2). 

d)  Futurum  exactum.  PI.  Merc.  1003  istuc  uxor  faciet,  quom  hoc 
resciverit.  C.  Lig.  12,  36  salutem  quom  (ambobus  Ligariis)  dederis,  tres 
fratres  optimos  rei  publicae  condonaverls.  Verr.  5.  59,  154  quom  ego  P. 
Granium  testem  produxero,  refeUito,  si  pateris. 

e)  Praesens   und  Fut.;   alsdann   bezeichnet  das  Präsens   nicht 
eine  in  die  Gegenwart  des   Redenden  fallende,  sondern  eine  mit  der 
zukünftigen  Handlung  gleichzeitige  oder  in  derselben  sich  wieder- 
holende Handlung.    C.  Leg.  3.  10,  24  quom  deni  creantur  (so  nach  den 
besten  edd.),  nonnullos  in   omni   memoria  reperies  perniciosos  tribunos. 
Att.  3.  22,  1  sed  jam,  quom  adventare  milites  dicuntur,  faciendum  nobis 
ent,  ut  ab  eis  discedamus.    Hier  dient  der  Nebensatz  zur  Erklärung 
des  jam,  wie  Liv.  36.  7,  2  hodie,  quom  de   Thessalia  agitur,   dicam.    C. 
Lael.  22,  82  stabilitas  amicitiae  confirmari  polest,  quom  homines  cupidi- 
tatibus  imperabunt.  -   Fut.  ex.  u.  Praes.:   C.  or.  55,  183  quos  (poetas, 
X'jptxf/j;)  quom   cantu  spoliaveris,  nuda  paene  remanet  oratio.    Weniger 
auffiUlend  in  Beispielen,   wie:   C.  Lael.  22,  85  quom  judicaris,  diligere 
oportet,  non  quam  dilexeris,  judicare.    Att.  1,  7  omnem  spem  delectationis 
nostrae,  quam,  quom  in  otium  venerimus,  habere  volumus,  in  tua  huma- 
nitate  positam  haberaus,  da  in  oportet  und  volumus  der  Begriff  des  Zu- 
künftigen liegt. 

Anmerk.  1.  Wenn  im  Nebensatze  qtwm  c.  ind.  fut.  oder  fut.  ex 
steht,  80  steht  im  Hauptsatze  oft  statt  des  Indicativi  Futuri  der  Kon- 
junktiv des  Präsens,  in  dem  Futurbedeutung  liegt.  1)  C.  Att.  4. 
17,  1  credo  te  putasse  tuas  mulieres  in  Apulia  esse:  quod  quom  secus  eriL 
quid  te  Apulia  moreturf  Off.  1.  34,  122  quom  relaxaro  animos  volent,  ca- 
veavt  mtemperantiam,  meminerint  verecundiae.  Att.  6.  3,  4  formam  mihi 
totius  rei  publicae,  si  jam  es  Romae  aut  quom  eris,  velim  mitlas.  So  auch 
ut,  ne  c.  conj.  C.  or.  34,  120  quomque  illa  divina  cognoverit,  volo,  ne  iqno- 
ret  ne  haec  quidem  humana.  Ph.  2.  5,  10  efficiaml  ut,  contra  illum  quom 
aicam,  attente  audiatis.     Nach  einem  Infinitive;  Sali.  C.  58,  16  in  fu^a 
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salutcm  sjierarey  quom  ariua,  quis  corpus  tegitur,  ab  hostibus  avorteris,  ea 
vero  dementia  est  {—  in  f.  s.  non  sperabis,  quom  ctt.). 

2)  Historische  Zeitformen. 

a)  Iinperfectum.  PI.  Epid.  3.  3,  52  (3.  4,  22)  quom  militaham 
pugnis  memorandis  meis  |  eradicabam  hominum  auris.  C.  Tusc.  2.  24, 
59  fulgentes  gladios  hostium  videbant  Decii,  quom  in  aciem  eorum  irme- 
bant.  Off.  3.  10,  40  quom  Collatino  coilegae  Brutus  imperium  abrogabat, 
poterat  videri  facere  injuste.  Farn.  3.  7,  3  quom  dabas  iis  litteras,  non 
eos  ad  me  venturos  arbitrabaref  Fam.  12.  24,  2  </i^om  .haec  scribebam, 
in  exspectatione  erant  omnia.  3.  13,  1  quom  de  tuis  rebus  gestis  ageba- 
tur,  inserviebam  honori  tuo.  Liv.  29.  31,  1  Hasdrubal  tum  forte,  cum 
haec  gerebantur  apud  Syphacem  erat. 

b)  Plusquamperfectum.  C.  Verr.  4.  61,  137  quom  diutius  in  ne- 
gotio  curaque  fueram^  ut  requiescerem  curamque  animi  remitterem,  ad 
Carpinatii  praeclaras  tabulas  reverfebar.  Liv.  27.  44,  1  Homae  band 
minus  terroris  erat,  quam  fuerat  biennio  ante,  cum  castra  Punica  ob- 
jecta  Romanis  moenibus  portisque  ßierant.  Seltener,  wenn  das  Plus- 
quamperfekt einen  Zustand  ausdrückt,  i)  C.  inv.  1.  3,  4  qiiom  ad  gu- 
bernacula  rei  publicae  temerarii  atque  audaces  homines  accesserant, 
maxima  ac  miserrima  naufragia  fiebant  (=  quom  gubernacula  tenebant). 
Süll.  6,  19.   Parad.  4,  27  u.  s. 

2.  So  auch,  wenn  eine  öfters  wiederholte  Hand- 
lang ausgedrückt  wird,  wo  quom  durch  so  oft  als  über- 
setzt werden  kann.  2)  C.  Fam.  2.  13,  1  conßrmantur  nostra  consilia, 
quom  sentimus  prudentibus  fideliterque  suadentibus  idem  videri.  Br. 
4,  16  ager,  quom  multos  annos  quievit,  uberiores  efferre  fructus  solet. 
Ac.  1.  3,  11  pbilosophiae  praecepta  ne  obsolescerent,  renovabam,  (juom 
licebat,  legendo.  Colum.  1  praef.  18  veteres  Romani,  cum  consilium 
publicum  desiderabatuvy  e  villis  arcessebantur  in  senatum.  C.  Br.  24,  93 
quom  otiosus  stilum  prehenderat  motusque  omnis  animi,  tanquam  ven- 
tus,  hominem  defecerat,  flaccescebat  oratio.  34, 130  (C.  Sextius  Calvinus), 
(juom  remiserant  dolores  pedum,  non  deerat  in  causis.  Verr.  5.  10,  27 
quom  ver  esse  coeperat,  ejus  initium  non  a  Favonio  notabat,  sed  quom 
rosam  viderat,  tune  incipere  ver  arbitrabatur  ctt.  Caes.  B.  G.  5.  19,  2 
quom  equitatus  noster  liberius  praedandi  causa  se  in  agros  ejecerat, 
(Cassivellaunus)  omnibus  viis  semitisque  essedarios  ex  Silvia  emittebat. 
7.  22,  2  Galli  laqueis  falces  avertebant,  quas  quom  deMinaverant,  tor- 
mentis  introrsus  reducebant.  Sali.  J.  44,  4  quantum  temporis  in  imperio 
fuit,  plerumque  milites  in  stativis  castris  habebat,  nisi  quom  odos  aut 
pabuli  egestas  locum  mutare  mbegerat.  Liv.38. 21, 12  alii  ruentes  in  ho- 
stem  undique  configebantur  et  quom  comminus  venerant,  gladiis  a  veli- 
tibus  trucidabantur. 

8.  Das  temporelle  quom  mit  dem  Indikativc  wird 
auch  dann  gebraucht,  wenn  die  Zeit,  in  der  Etwas  ge- 
schieht, zugleich  auch  das  Mittel  oder  den  Grund  in 


l)  S.  Hoffmann  a.  a.  O.  S,106ff.  —  2)  JS.  Kam8horn2  II,  §.185,3. 
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sich    schliesst,    wodurch    die   Handlung    des   Haupt- 
satzes  bewirkt  wird.     Der  Nebensatz   drückt  Etwas  aus, 
worin  das  im  Hauptsatze  Ausgesagte  liegt,  besteht,  sich 
zeigt,  enthalten,  begründet  ist.     Quom  lässt  sich  in  die- 
sem   Falle   übersetzen    durch    dadurch    (darüber),    dass, 
wenn,  insofern,  indem  und  stimmt  zuweilen  fast  ganz  mit 
eo   ipso,   quod  überein.     Der  Hauptsatz    und    der   Nebensatz 
haben  gleiche  oder  wenigstens  gleichartige   Zeitformen 
(s.  Nr.  1);   der  Hauptsatz   geht  gewöhnlich   dem  Nebensatze, 
da  derselbe  eine  Erklärung  des  Hauptsatzes  enthält,  voran. 
Am  Ausgedehntesten  ist  dieser  Gebrauch  in  der  vorklassischen 
Sprache,  besonders  bei  den  Komikern,  i)   pi.  Capt.  216  obnoxii  | 
ambo  vobis  sumus  propter  hanc  rem,  qtwmj  quae  volumus  nos,  copiae 
facitis  nos  compotes.    Pseud.  931  occidis  me,  quom  istuc  rogitas.     Most. 
719   amice  fads,    quom   me  laudas.    Trin.  633   mihi   bene   quom  simulas 
facere,  male  facis.    C.  Ac.  2.  30,  97  contraria  ea  dico,  quom   alterum 
ait,  alterum  negat.   R.  Am.  19,  54  concedo  tibi,  ut  ea  praetereas,  quae, 
quom  tacesy  nuUa  esse  concedis.   Fam.  7.  1,  3  quae  potest  homini  esse 
polito  delectatio,  quam  homo  imbecillus  a  bestia  violentissima  laniaturf 
Verr.  2.  64,  155  bi  quom  de  tuis  factis  publice  conqueruntury  nonne  hoc 
indicant,  tantas  esse  injurias.    PI.  Capt.  412  fecisti,  ut  redire  liceat  ad 
parentis  denuo,  |  quom  aput  hunc  confessus  es  et  genus  et  divitias  meas. 
C.  Verr.  5.  23,  59  in  una  civitate  bis  improbus  fuisti,  quom  et  remisisti, 
quod  non  oportebat,  et  accepisti,  quod  non   licebat.    Cato  bei  Gell.  11. 
8,  4  ne  tu  nimium  nugator  es,  quom  maluisti  culpam  deprecari  quam 
culpa  vacare.    C.  de  or.  2.  37,  154  quo  etiam  major  vir  (Numa)  haben- 
dus   est,   quom   illam    sapientiam   cognovit.    Att.  3.  18,  1    exspectationem 
nobis  non  parvam  attuleras,  quom  scripseras  Varronem  tibi  pro  amicitia 
confirmasse   causam   nostram  Pompejum   certe   suscepturum   (dadurch, 
(lass).  —  Daher  steht  es  auch  zuweilen  nach  laudo,  gaudeo,  doleo,  gratulor, 
gratias  ago,  gratiam  habeo,  gratiam  ineo,  gratiam  facio,  bene,  male  facio 
u.  dgl.  statt  des  gewöhnlichen  quod,    Ter.  Heaut.  381   edepol  te,  mea 
Antiphila,  laudx)  et  fortunatam  judico,  \  id  tu  quom  studuisti  fortunae  ut 
mores  consimiles  forent.    C.  Mil.  36,  99  te  quidem,  quom  isto  animo  es, 
satis  laudare  non  possum.    Sali.  J.  102,  5  rex  Bocche,  magna  laetitia 
nobis  est,  qnom  te  talem  virum  dei  monuere,  uti  aliquando  pacem  quam 
bellum  malles  ctt.    PI.  Rud.  1365   quom  istaec   res   tibi   ex   sententia  | 
pulcre  evenit,  gaudeo.   Epid.  5.  2,  46.   Truc.  2.  4,  33.   Mil.  1211  id  volup 
est,  quom  ex  virtute  formae  id  evenit  tibi.    Rud.  1176.  1270  quid?  patri 
etiam  gratulabor,  quom  ülam  invenitf  Epid.  1.2,  44  mihi  dolet,  quom  ego 
vapuZo.   Trin.  103  haec  quom  audio  in  te  dici,  discrucior  miser.    C.  Fam. 
9.  14,  3  gratulor  tibi,   quom  tantum  v'ales  apud  Dolabellam.    PI.  Capt. 
923  f.   Jovi  disque  a^o  gratias  merito  magnas,  |  quom  te  reducem  [nunc] 
tuo  patri  reddiderunt,  \  quomque  ex  miseriis  plurumis  me  exemerunt.  Merc. 
843.   C.  Fam.  13.  24,  2  tibi  maximas  gratias  ago,  quom  tantum  litterae 
meae  potuerunt,  ut  ctt.   Ter.  Andr.  771  dis  pol  haheo  gratiam,  \  quom  in 
pariundo  aliquot  adfuerunt  liberae.   C.  Caecin.  27,  79  permagnam  a  no- 
bis initis  gratiam,  quom  hunc  auctorem  nostrae  defensionis  esse  dicitis, 

J)  S.  Holtze  II,  p.  125  sqq. 
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PI.  Poen.  3.  2,  12  et  hme  et  benigne  facitis,  (juom  ero  amanti  operam 
datis.  Ter.  Andr.  422  facis,  ut  te  decet,  \  (jnwn  istuc,  quod  postulo,  in- 
petro  cum  gratia.  C.  Fin.  3.  2,  9  praeclare  facis,  fjuoni  .  .  |  pueriim 
diligis,  —  Auch  kann  im  Hauptsatze  ein  Gegensatz  durch  tarnen  stehen, 
wie  C.  de  or.  2.  46,  192  etiam  <^uotu  alienissimos  defendimus,  tarnen  eos 
alienos  existimare  non  possumus.  Sali.  C.  20,  12  (pioni  tabulas,  signa, 
toreumata  emnnL,  nova  dirvunt,  aiia  aedificant,  postremo  Omnibus  modis 
pecuniam  trahmd,  vexant;  tarnen  suijima  lubidine  divitias  suas  vincere 
nequeunt  (ubi  v.  Kritz  in  ed.  min.   Lips.  1856). 

Anmerk.  2.  Der  Konj  un  k  ti  v  begegnet  hier  in  der.  acht  klassischen 
Sprache  nur  in  den  §.  182  angeführten  Fällen,  z.  B.  C.  Mil.  5, 12  Munatius 
Plancus,  tribunus  plebis,  cotidie  meam  potentiam  crimi7iabaiur,  quam  dice- 
ret  senatum,  non  quod  sentiret,  sed  quod  ego  vellem,  decernere;  hier  wird 
eine  Wiederholung  (§.  182,  9)  ausgedrückt. 

Aber  seitLivius  wird  auch  der  Konjunktiv  gebraucht,  durch  deu  in 
dem  Nebensätze  neben  dem  Zeitverhältnisse  zugleich  die  Beschaffenheit 
der  Handlung  des  Hauptsatzes  hervorgehoben  wird.  Liv.  28.  23,  2  foedior 
aiia  in  urbe  trucidatio  eratj  cum  turbam  feminarum  puerorumque  inbellem 
inermemque  cives  sui  caederent  (ein  scheussliches  Morden  von  der  Art, 
dass).  34.  48,  2  quae  aut  ipsius  Philippi  aut  praefectorum  ejus  licentia  in 
civitatibus  facta  erant,  cinn  suae  factionis  hominum  vires  augendo  jus  ae 
libertatem  alioruni  depHmerent.  So  auch  bei  ungleichartigen  Zeitformen, 
als:  27.  51,  9  omnia  templa  per  totum  triduum  aequalem  turbem  hahuere, 
cum  matronae  . .  omni  solutae  metu  deis  immortalibus  grates  agerent.  35.  39,  7. ') 

4.  Während  in  den  bisher  erwähnten  Fällen  sowol  in 
dem  Hauptsatze  als  in  dem  Nebensatze  gleiche  oder  gleich- 
artige (Nr.  1)  Zeitformen  standen,  finden  sich  auch  viele  Bei- 
spiele, in  denen  in  dem  Nebensatze  das  temporale  quom 
mit  dem  Judikative  des  aoristischen  Perfekts  oder  histo- 
rischen Präsens  verbunden  ist,  in  dem  Hauptsatze  hingegen 
der  Indikativ  des  Imperfekts  oder  des  Plusquamperfekts 
steht.  Alsdann  enthält  der  Nebensatz  eigentlich  die  Haupt- 
handlung, der  Hauptsatz  hingegen  ist  nur  beschreibend, 
indem  er  einen  Zustand  ausdrückt.  Das  Plusquamper- 
fekt bezeichnet  hier  nicht  eine  Vorvergangenheit,  sondern 
einen  durch  die  Vollendung  der  Thätigkeitsäusserung  in  der 
Vergangenheit  eingetretenen  Zustand  (§.  33,  3).  Sowie  wir 
ein  präsentisches  oder  logisches  Perfekt  angenommen  haben 
so  können  wir  auch  ein  imperfektisches  oder  logisches  Plus- 
quamperfekt annehmen.  Es  lassen  sich  hier  zwei  Fälle  unter- 
scheiden, flf)  In  dem  einen  drückt  der  Hauptsatz  einen  Zustand 
aus,  der  schon  stattfand,  als  die  Handlung  des  Nebensatzes 
eintrat;  6)  in  dem  anderen  drückt  der  Hauptsatz  einen  Zustand 
aus,  der  erst  nach  Vollendung  oder  zugleich  mit  der  Hand- 
lung des  Nebensatzes  eintrat.  Caes.  B.  G.  6.  12,  1  tfiom  Caesar  in 
Galliam  uenit^  alterius  factionis  principes  erant  Haedui,  alterius  Sequani 
(=  C.  in  G.  venit^  et  jam  tum  erant  ctt.).  C.  Flacc.  13,  30  praedoncs 
tum,  <piom  illi  bellum  raaritimum  gerendum  datnm  est,  toto  mari  dispersi 
vagabantur.  Mur.  28,  58  bis  consul  fnerat  P.  Africanus  et  duos  terrores 
hujus  imperii.  Carthaginem  Numantiamque,  deleveraf,  quom  accnsavit  L. 
Cottam.    Sali.  J.  71,  1   quxrm  bae  litterae  aUatae  (sc.  sunt),  forte  Nab- 


1)  ö.  Weissenborn  zu  Liv.  28.  23,  2. 
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dalsa  in  lecto  quiescebat.  Liv.  2.  51,  1  cum  haec  accepta  clades  est,  jam 
C.  Horatius  et  T.  Menenius  consules  erant  (woWeissenb.  mit  Unrecht 
esset  st.  est  liest).  21.  39,  4  cum  Placentiam  consul  venit^  jam  ex  sta- 
tivis  moverat  Hannibal.  23.  49,  5  quom  hi  commeatus  venerunt,  Iliturgi 
oppidum  ab  Hasdrubale  oppugnabatur.  Ter.  Eun.  725  qvxm  inde  abeo, 
jam  tum  inceperat  \  turba  inter  eos.  C.  Att.  10.  16,  5  quom  redeo,  Hor- 
tensius  venerat  et  ad  Terentiam  salutatum  deverterat;  sermone  erat  usus 
hojiorifico  erga  me.  —  C.  Pis.  1,  2  tu,  quom  quaestor  es  factas,  etiam 
qui  te  nunquam  viderant,  tamen  illum  honorem  nomini  mandabant  tuo. 
Sali.  C.  51,  52  Sulla  quom  Damasippum  jugulari  jussit,  quis  non  factum 
ejus  laudabatf 

5.  Sehr  häufig  sind  hingegen  auch  die  Beispiele,  in 
welchen  im  Hauptsatze  das  aoristische  Perfekt,  im 
Nebensatze  aber  quom  mit  dem  Indikative  des  Imper- 
fekts oder  Plusquamperfekts  steht.  Der  Haupt-  und  der 
Nebensatz  drücken  vergangene  Handlungen  aus;  das  Perfekt 
des  Hauptsatzes  stellt  die  Handlung  als  ein  abgeschlossenes 
Faktum  dar,  das  Imperfekt  oder  Plusquamperfekt  als 
einen  Zustand.  Oft  bezieht  sich  der  Nebensatz  nicht  auf 
den  ganzen  Hauptsatz,   sondern   nur  auf  ein   einzelnes  Wort 

desselben.  C.  inv.  1.  2,  2  fuit  quoddam  tempus,  quom  in  agris  bomincs 
passim  bestiarum  more  vagabantur  et  sibi  victu  fero  vitam  propagabant 
nee  ratione  animi  quicquam,  sed  plcraque  viribus  corporis  administra- 
bant.  Div.  2.  1,  3  sex  libros  de  re  publica  tunc  scripsimus,  qumn  guber- 
nacula  rei  publicae  tenebamus.  2.  41,  92  bene  apud  majores  nostros 
senatus  tum,  quom  florebat  imperium,  decrevit.  Verr.  4. 21,  46  credo  /ww, 
quom  Sicilia  florebat  opibus  et  copiis,  magna  artificia  fuisse  in  ea  insula 
(or.  r. :  fuerunt).  Man.  7,  19  tum,  quom  in  Asia  res  magnas  permulti 
amiserant,  scimus  Komae,  solutione  impedita,  fidem  concidisse.  Mur.  3,  6 
tum,  quom  res  publica  vim  et  severitatem  desiderabat,  viel  naturam  et 
tarn  vehemens  fui.  Plane.  18,  45  isto  in  genere  et  fuimus  ipsi,  qu^m  am- 
bitionis  nostrae  tempora  postulabant,  et  clarissimos  viros  esse  vidimus. 
Lig.  7,  20  Ligarius  eo  tempore  paruit,  <piom  parere  senatui  necesse  erat. 
Div.  1.  45,  101  quod  neglectum,  quom  caveri  poterat,  post  acceptam  Gla- 
dem eocpiatum  est  (als  temporeller  Gegensatz  zu  post  ac.  cl.).  2.  2,  6 
mihi  explicandae  philosopbiae  causam  attulit  gravis  casu^  civitatis,  quom 
in  armis  civilibus  nee  tueri  meo  more  rem  publicam  nee  nihil  agere 
poteram.  de  or.  1.  30,  135  ratio,  qua  quondam  solitus  sum  uti,  quom 
mihi  in  isto  studio  versari  adulescenti  licebat.  Verr.  1.  43,  112  quam 
postea  tibi  tu  defensionem  relinquebas,  in  ea  maxime  offendisti,  quom 
tuam  auctoritatem  tute  ipse  edicto  provinciali  repudiabas  (Erklärung 
des  offendisti).  l.  agr.  2.  36,  100  quom  (consulatum)  petebam,  nulli  me 
Vobis  auctores  generis  mei  commendarunt.  Liv.  7.  32,  13  fuit,  cum  hoc 
dici  poterat  .  .;  nunc  jam  .  *- putet  (wie  fuit  tempus).  21.  18,  4  praeceps 
vestra  et  prior  legatio  fuit,  cum  Hannibalem  tanquam  suo  consilio  Sa- 
guntum  oppugnantem  deposcebatis. 

Anmerk.  3.  Dagegen  kann  in  solchen  Fällen  auch  der  Konjunktiv 
ütelicu,  wenn  die  Bcsch  affeui)  cit  der  Zeit  bezeichnet  werden  boll  =i 
zu  einer  Zeit  der  Art,  dass,  wofür  wir  sagen:  zu  einer  Zeit,  wo.  Biduuni 
supererat,  q^iom  exercitui  frumentum  metiri  oporteret  Caes.  B.  G.  1.  23,  1. 
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Quod  si  tum,  quom  res  publica  vim  et  severitatem  desiderabat,  vici  natu- 
ram  et  tarn  vehemens  fui,  quam  cogebar,  non  quam  volebam;  nunc,  quom 
omnes  rae  causae  ad  misericordiam  atque  ad  humanitatem  vocerd,  quanto 
tandem  studio  debeo  naturae  meae  consuetudinique  servire?  C.  Mur.  3,  6 
(tum.  quom  dedderahat  =  zu  der  Zeit,  als;  nunc,  quom  vocent  =  jetzt, 
zu  einer  Zeit,  wo  [von  der  Beschaffenheit,  dass]).  Jam  tumj  ^uom  hello 
fugitivorum  tota  Italia  arderet,  C.  Norbanus  in  summo  otio  fmt  Verr.  5. 
4,  8.  Mur.  3,  8.  Tusc.2.5,59.  Inv.  2.  38,  112  u.  s.  So  steht  in  der  Verbin- 
dung: fuit  quom,  fuit  tempus,  q9iom  gewöhnlich  der  Kon j.,  ganz  wie  nach 
sunt,  qui  (§.  194,  e)).  Si  unquam  ullum  fuit  tempus,  mater,  quom  ego 
voluptati  tibi  fuerim  Ter.  Heaut.  1024.  Ac  fuit  antea  tempuSj  quom  Ger- 
manos  Galli  virtute  superarent  Caes.  B.  G.  6.  24,  1.  Ac  fuit  quidem,  tpwm 
mihi  quoque  initium  requiescendi  fore  justum  arbiträrer  C.  de  Or.  1.  1,  1 
(eine  Zeit  von  der  Art,  dass).  Antiquior  multo  rustica  (vita  est),  quod  fuit 
tempus,  quom  rura  colerent  homines  neque  urbem  haherent  Varro  ß-  K.  3. 
1,  1.  Ent  illud  profecto  tempus,  et  illucescet  ille  dies,  quom  tu  fortissimi 
viri  magnitudinem  desideres  C  Mil.  26,  69  (eine  Zeit  von  der  Art,  dass). 
Qui  locus  est,  quod  tempus,  qui  dies,  quae  nox,  quom  ego  non  ex  istorum 
insidiis  divino  consilio  eripiar  atque  evolemf  Mur.  38,  82.  So  auch:  C. 
Rp.2.  10,  18  in  id  saemdum  Romuli  cecidit  aetas,  quom  jam  plena  Graecia 
poetarum  et  musicorum  esset.  Nach  Cicero  begegnet  diese  Verbindung 
nur  selten:  Ov.  Tr.  4.  19,  63.    Gell.  1.  2,  2.  6.  6,  12. 

Anmerk.  4.  In  der  Verbindung  memini,  quom  steht  entweder  der 
Indikativ  (=' memini  temporis,  quo),  oder  der  Konjunktiv  (einer  Zeit 
von  der  Art,  dass).  Memini,  quom  mihi  desipere  videhare,  quod  cum  istis 
potius  viveres  quam  nobiscum,  C.  Farn.  7.  28,  1.  Memini,  quom  hominem 
portarem  C.  Q.  Fr.  2.  10,  2.  In  fast  gleicher  Bedeutung:  vidi,  quom  c. 
conj.  impf.  C.  de  or.  3.  23,  87  dies  et  noctes  virum  summa  virtute  et  pru- 
dentia  videbamus,  philosopho  quom  operam  daret.  Ov.  Am.  3.  11,  13  vidi 
ego,  quom  foribus  lassus  prodiret  amator.  (Aber  in  Tib.  1.  4,  33  vidi  jam 
juvenem,  premeret  quom  serior  aetas,  |  raaerentem  stultos  praeteriisse  dies 
ist  quom  dem  folgenden  Acc.  c.  Inf.  untergeordnet  und  ihn  bestimmend.) 
Vgl.:  C.  Sest.  59,  126  quom  quotidie  gladiatores  spectaret,  nunquam  est 
conspectus,  quom  veniret.  In  der  Verbindung  audio  aliquem  (ex  aliquo), 
quom  dicat  (ich  höre  ihn  sagen)  steht  auch  bei  Gleichheit  der  Zeiten 
der  Konjunktiv,  weil  in  diesem  Falle  Etwas  aus  der  Seele  eines  Anderen 
vorgetragen  wird  (§.  182,  3).  Saepe  soleo  audire  Roscium,  q^u>m  ita  dicat, 
se  adhuc  reperire  discipulum,  quem  quidem  probaret,  potuisse  neminem,  C. 
de  Or.  1.  28,  129.  Saepe  ex  socero  meo  audivi,  quom  is  diceret  soceruni 
suura  Laelium  semper  fere  cum  Scipione  solitum  rusticari,  2.  6,  22.  —  2.  33, 
144.  Ego  ex  istis  saepe  audivi,  quom  dicerent  pergratum  Athenienses 
fecisse,  2.  37,  155.  Audivi  Metrodorum,  quom  de  his  ipsis  disputaret,  2. 
90,  365.  Saepe  de  familiäre  illo  tuo  videor  audisse,  quom  te  togatis  Omni- 
bus anteferret  N.  D.  1.21,  58.  Hoc  ex  homine  clarissimo,  L.  Crasso,  saepe 
auditum  est,  quom  se  nullius  rei  tarn  paenitere  diceret,  quam  quod  C.  Car- 
bonem  unquam  in  Judicium  vocasset.  Verr.  3.  1,  3. 

§.  203.  Besonderer  Gebrauch  des  dem  Hauptsatze  nachfolgenden  temporalen 

quom  mit  dem  Indikative.  0 

1.  Die  natürliche  Stellung  der  Nebensätze  mit  ^r/ow, 
postquam,  vt,  tibi,  simulatque  ist  vor  dem  Hauptsatze,  da  sie 
die  Zeit  angeben,  in  welcher  die  H^dlung  des  Hauptsatzes 
stattfand;  zuweilen  jedoch  finden  sie  sich  aus  periodologischeii 
oder  rhetorischen  Gründen  auch  dem  Hauptsatze  nachgestellt. 
Die  Nachstellung  des   temporalen   quom.  aber  hat   auch  noch 


»)  8.  Hoff  mann  a.  a.  O.  S.  129  ff. 
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einen  besonderen  Gebrauch,  von  dem  sich  folgende  Fälle  un* 
terscheiden  lassen. 

2.  a)  Der  einfachste  Fall  besteht  darin,  dass  der  Satz 
mit  quom  eineErklärung  derZeit  des  vorangehenden  Haupt- 
satzes oder  eines  Satzgliedes  desselben  enthält,  c.  de  or.  2.  47, 

195  sensi  equidem  tum  magno  opere  moveri  judices,  quom  excitavi  mae- 
stum  ac  sordidatum  senem.  Br.  25, 96  de  quibus  jam  dicendi  locus  erit, 
quom  de  senioribus  pauca  dixero.  Ph.  5.  14,  38  maximum  Signum  illo 
die  dedit  voluntatis  et  judicii  sui,  quom  Antonio  diadema  Caesari  im- 
ponente  se  avertit.  Lig.  1,  3  quaerebant  aliquem  ducem,  quem  Ligarius 
.  .  ad  suos  redire  cupiens  nullo  se  implicari  negotio  passus  est.  Der 
Hauptsatz  ist  zuweilen  zu  ergänzen.  C.  Att.  4.  3,  6  nos  animo  dum- 
taxat  vigemus,  etiam  magis  quam  quom  florebamus  (i.  e.  magis  quam 
tum  vigebamus,  quom  fi.). 

3.  h)  Der  vorangehende  Hauptsatz  enthält  ein  Urtheil 
und  der  Satz  mit  qnom  eine  Erklärung  des  Hauptsatzes. 
C.  Fin.  1.  17,  55  in  his  rebus  peccant,  quom,  e  quibus  haec  efficiantur, 
Ignorant.  Man.  20,  59  (Q.  Catulus)  cepit  magnum  sane  suae  virtutis  fru- 
ctum  ac  dignitatis,  quom  omnes  prope  una  voce  in  eo  ipso  vos  spem 
habituros  esse  dixistis.  Verr.  1.43, 112  quam  postea  tibi  tu  defensionem 
relinquebas,  in  ea  maxime  offendisti,  quom  tuam  auctoritatem  tute  ipse 
edicto  provinciali  repudiabas.  Der  Satz  mit  quom  kann  auch  einen  vor- 
angehenden Nominal-  oder  Zeitbegriff,  der  die  Stelle  des  Haupt- 
satzes vertritt,  erklären.    PI.  Trin.  638  nullum  beneßcium  esse  duco 

id,  quom,   quoi  facias,  non  placet.   C.  Man.  12,  33  quid  ego  Ostiense  in- 
com7nodum    atque   illam   labern    atque   ignominiam    rei   publicae   querar, 
quom   prope  inspectantibus   vobis   classis   a   praedonibus   capta   atque 
oppressa  est?  Inv.  1.  11,  15  concessio  est,  quom  reus  non  id,  quod  fa- 
ctum est,  defendit.    Caes.  B.  G.  5.  21,  3  oppidum  Britanni  vocant,  quom 
Silvas   impeditas   vallo   atque   fossa   munierunt.   —   PI.  Merc.  534  jam 
bienniumst,   quom  habet  rem  tecum  (=  seit).   C.  Divin.  2.  36,  76  quam 
muUi  anni  sunt,  quom  bella  a  proconsulibus  et  a  propraetoribus  ad- 
ministrantur,    qui    auspicia   non   habent.    Ph.  12.  10,  24  vigesimus  annus 
est,  quom  omnes  scelerati  me  unum  petunt  (=  seit).   Fam.  15.  16,  3  jam 
trie/tmium  est,  quom  virtuti  nuntium  remisisti  delenitus  illecebris  volu- 
ptatis.    Liv.  9.  33,  3  permulti  anni  jam  erant,  quom  inter  patricios  ma- 
gistratus  tribunosque  nulla  certamina  fuerant  (=  seit).   C.  Att.  12.  18,  1 
longum  illud  tempus,  quom  non  ero,  magis  me  movet  quam  hoc  exiguum 
(=  wenn).     Auch  kann  der  temporelle  Nebensatz   eine   Beschaffen- 
heit ausdrücken,  so  dass  er  die  Stelle  eines  Adjektivsatzes  ver- 
tritt.   C.  Off.  1.  10,  31  incidunt  saepe  tempora,  quom  ea,  quae  maxime 
videntur  digna  esse  justo  homine,  commutantur  fiuntque  contraria  (= 
tempora,  quibus).    Cat.  m.  23,  84  o  praeclarum  diem,  quom  in  illud  divi- 
num animorum  concilium  proßciscar.   Inv.  1.  2,  2  fuit  quoddam  tempus, 
quom  in  agris  homines  passim  bestiarum  more  vaqabantur.    (S.  §.  202,  5 
S.  883.) 

4.  c)  In  den  bisher  betrachteten  Fällen  hat  der  Satz  mit 
quom  den  Anschein,  als  ob  er  dem  vorangehenden  Hauptsatze 
untergeordnet  sei ;  aber  streng  genommen  enthält  er  den  Haupt- 
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gedanken  und  erscheint  bloss  desshalb  in  der  Form  eines  Ne- 
bansatzes, damit  der  andere  Satz  wegen  der  Wichtigkeit  sei- 
nes Gedankens  nachdrücklicher  hervorgehoben  werde.  Aber 
deutlicher  tritt  dieses  Verhältniss  in  folgenden  Verbindun- 
gen hervor:  a)  quom  interea^  quom  Interim  ==  während  des 
Verlaufes  der  Handlung  des  Hauptsatzes;  [3)  quom  etiam  tumy 
nondum,  hauddum  =  noch,  noch  nicht,  nicht  mehr,  die 
Handlung  des  Nebensatzes  dauert  noch  oder  nicht  mehr 
fort,  während  die  Haupthandlung  sich  vollzog;  -y)  quom  qui- 
dem  (Erklärung),  quom  tarnen^  quom  nihilo  magis  (Beschrän- 
kung oder  Gegensatz);  8)  bei  Verbis  dicendi,  als:  quom 
dixit,  respondit  u.  s.  w.  =  et  simid  (Ergänzung:  wobei). 

a)  Ter.  Hec.  39  primo  actu  placeo,  quom  interea  rumor  venit  j  da- 
tum  iri  gladiatores,  popuius  convolat,  |  tumultuantur  .  .;  ego  interea 
meum  non  potui  tutari  locum.  (Hauptgedanke:  rumor  venit  u.  s.  w., 
das  Publikum  stürmt  fort,  während  ich  verlassen  werde.)  422  dies  tri- 
ginta . .  in  navi  fui,  \  quom  interea  semper  mortem  exspectaham.  (Haupt- 
gedanke: mortem  exspectabam,  dum  .  .  in  navi  fui.)  C.  Verr.  5.  62, 162 
caedebatur  virgis  civis  Romanus,  quom  interea  nullus  gemitus  audiebatur, 
(Hauptgedanke:  kein  Seufzer  des  R.  Bürgers  wurde  vernommen,  wäh- 
rend er  gegeisselt  wurde.)  Pis.  38,  93  Piso  domum  se  abdidity  inde 
navem  ccmscendit  Brundisiumque  vitavit  et  ultimas  Hadriani  maris  oras 
petivit,  quom  interim  Dyrrhachii  milites  domum,  in  qua  istum  esse  arbi- 
trabantur,  obsidere  coepertmt.  Fam.  3.  6,  5  ad  te  tardius  scripsi,  quod 
quotidie  te  exspectabam,  quom  interea  ne  litteras  quidem  ullas  accepi» 
Caes.  B  G.  8.  19,  8.  Verg.  A.  10,  664.  (Hier  in  beiden  Sätzen  das 
Praes.  bist.)  Sali.  J.  12, 5  qui  postquam  in  aedis  irrupere,  divorsi  regem 
quaerere, . .  clausa  effHngere,  strepitu  et  tumultu  omnia  miscere  (s.  §.  34), 
quom  interim  Hiempsal  reperitur  occultans  se  tugurio  mulieris  ancillae. 
Liv.  5. 54,  5  trecentesimus  sexagesimus  quintus  annus  urbis  agitur,  inter 
tot  veterrimos  populos  tam  diu  bella  geritisy  cum  interea  .  .  non  con- 
juncti  cum  Aequis  Vulsci,  non  universa  Etruria  .  .  hello  vobis  par  est. 
3.  37,  5  id  modo  plebem  agitabat,  quo  modo  tribuniciam  potestatem 
repararent,  cum  interim  mentio  nulla  comitiorum  ßeri  (s.  §.  34).  Flor.  2. 
15,  15  inde  quasi  enata  subito  classis  erupit,  cum  interim  jam  .  .  nova 
perditorum  hominum  manus  prodibat.   Plin.  ep.  3.  7,  11  u.  s. 

ß)  C.  Vcrr.  5.  34,  88  evolarat  jam  e  conspectu  fere  fugiens  quadri- 
remis,  quo7n  etiam  tum  ceterae  naves  uno  in  loco  moliebantur  (noch 
bewegten  sich  die  übrigen  Schiflfe  an  Einer  Stelle,  als  schon).  Sali.  J. 
51,  2  multum  diei  processerat,  quom  etiam  tum  eventus  in  incerto  erat. 
Ohne  etiam  tum:  C.  Clu.  26,  72  unus  et  alter  dies  intercesserat,  quom 
res  parum  certa  videbatur.  Liv.  28.  2,  1  tria  milia  ferme  aberant,  quom 
hauddum  quisquam  hostium  senserat  (noch  hatte  keiner  der  Feinde  es 
gemerkt,  als  er  etwa  3000  Schritte  entfernt  war).   Vgl.  5,  d),  S.  889. 

f)  Ph.  9.  4,  9  uterque  nostrum  cedere  cogebatur  magnitudini  animi 
orationisque  gravitati,  quom  quidem  ille  maxima  laude  et  gratulatione 
omnium  vestrum  poUicitus  est  se,  quod  velletis,  esse  facturum.  Pis.  9, 
21.  34,  84.  Ps.  C.  p.  red.  in  sen.  10,  26.  —  C.  Verr.  5.  29,  74  fit  (Pr. 
bist.)  gemitus  omnium  et  clamor,  quom  tamen  a  praesenti  supplicio  tuo 
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continuit  popuius  R.  se.   Catil.  1.  3,  7.    Pis.  12,  27.    Sali.  J.  9«   2  iam- 
que  dies  comumpta  erat,  quom  tamen  barbari  nihil  remittere  atque  noctem 
pro  se  rat.  acrius  instare  (s.  §.  34).   Liv.  6.  42,  10  prope  secessionem 
pleb.8  res  tembilesque  alias  minas  civilium  certaminum  venu,  cum  tamen 
per  dictatorem   condicionibus  sedatae   discordiae    sunt  (=  obwol   die 
Sache  .  .  kam,  so  wurde  doch).  Tac.  H.  1,  62  torpebat  Vitellius  et  for- 
tunam   prmcipatus  inerti   luxu  ac  prodigis  epulis  praesumebat  .„cum 
tamen  ardor  et  vis  militum  ultro  ducis  munia  implebat  (=  obwol  Vitel- 
lius schlaff  war,  so  erfüllte  doch  .  .).   Nep.  14.  10,  3  haec  diu  faciendo 
permasit  homini  se  infinitum  adversus  regem  suscepisse  bellum,  guom 
nihüo  magis,  ne  quam  suspicionem  iUi  praeberet  insidiarum,  neque  col- 
loquium  ejus  pettvit  neque  in  conspectum  venire  stiukü.  Liv  27  20   11 
et  jam  de  imperio  abrogando  ejus  agebat,  quom  tamen  necessarii  Cl'au- 
dii  obtmuerant,  ut  ctt.   Tac.  H.  1,  62.   Flor.  ].  24,  1.   Poet  ■  Vers   A 
9,  512.  10,  508.   (Tac.  H.  4,  42  an  Neronem  extremum  dominorum  pt 
ta  .8?   Idem  credi<krant,  qui  Tiberio,  qui  Gajo  superstites  fuerunt,  cum 
intenm  saev.or  exoHus  est.    Hier  steht  cum  interim  st.  des  gebrauch- 
liehen  cum  tamen;  dann  findet  auch  Ungleichheit  der  Zeit  in  beiden 
Sätzen  statt,  denn  die  Handlung  des  Hauptsatzes  crediderant  war  schon 
vor  dem  im  angefügten  Nebensatze  erwähnten  Ereignisse  eingetreten ) 
«)  0.  ham.  5.  2,  3  recordare  cetera:  quam  cito  senatum  illo  die 
coegerim,   quam  multa  de  te  verba  fecerim,  quom  tu  ipse  mihi  dixisH 
orationem  meam  .  .  m  te  honorificam  .  .  fuisse  (wobei,  bei  welcher  Ge- 
legenheit). 13.  75,  1  de  quo  tecum  egi  diligenter,  quom  tu  mihi  huma- 
nissime  respondisti.  Ph.  11.  8,  18  Sertorianum  bellum  a  senatu  privato 

tT^V    -T'"  .'°°."''''  "«"»abant,  quom  L.  Philippus  pro  consulibus 
cum  se  mittere  ducit,  non  pro  consule.   Ps.  C.  p.  dorn.  9,  22  litteras  in 

!«°'«°^i/r"f  *''  •   v*"*^  ^*''""   '*  '^m'nentatus  amoris  esse  Signum 

elf  f'-,f  /w  ''"  V.  ''"^  '^''^^  ^-  *^**°  "•  *'  "  "°<1  ««<""  to™«« 
Oat.  1.  i,  7.  (Wenn  aber  ausgedrückt  werden  soll,  dass  das  im  Haupt- 
sätze Ausgesagte  geschehen  sei,  während  die  Äusserung  gemacht 
wurde  so  steht  ,y«om  mit  dem  Konjunktive,  indem  der  Satz  als  unter- 
geordnete Zeitbestimmung  gefasst  wird,  als:  C.  or.  37,  129  nobis  nri- 
vata  m  causa  quom  coepisset  Curio  pater  respondere,  subito  assedit' 
quom  sibi  venems  ereptam  memoriam  diceret.) 

inuH^.:t■^.2l\to'::%^^:l''fi^Jx''''^^^^  ««^^  -•>  ^-- 

«..•1^^^  Konjunktiv  ist  in  diesen  Sätzen  selten,  z.  B.  C.  Verr  3  9^  ßo 
weil  hier  der  Satz  mit  qnmn.  interea  eine  untergeordnete  Bestimmunf  int 
hält;  an  anderen  Stellen  nach  den  allgemeinen ^ModusregeInwirC%eri' 
luti  h  ^?"-  ^'  ^V^  ^^""  natürlich  ist  der  Konjunktiv  bei  abs"' 
Sftt?/  Zeitverschiedenheit  beider  Sätze.  Die  Handlangen  beider 
Sätze  gehören  zwar  der  Vergangenheit  an,  aber  verschiedenen  Ziehpunkten 
m   derselben.     Der  Hauptsatz   steht   im   Perfekt   und    bezeichnet   ein    »hl? 

Te  Xe?  e?n''""'  'l  ^^T^*^  "^'^  ^^^^  steht  im  Xuamp-^kt^'u^n^d 
dl«  H«°  eine  vor  dem  Faktum  des  Hauptsatzes  vollzogene  Handlung • 
das  dem  quom  beigefügte  irtterea,  interim,  inzwischen,  ist  alfo  eS' 
höh  unpassend.  C.  Verr.  2.  9,  25  ipso  XX.  anno,  quom  tot  interea  ^^at 
a  umn.atores  in  provincia  /^.W,  h^editas  ab  his^Tneli:  ^0^«^  'j^^a 
«i-     ram.  lö.  4,  6  in  castra  veni,  quom  interea  .  .  comparavissem. 
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5     d)  Der  vierte  Fall  der  Nachstellung  des  Satzes  mit 
quom  c.  ind.  ist  folgender:   Häufig  wird  das  Verhältniss   des 
Hauptsatzes   und   des   Nebensatzes    umgekehrt,    indem    der 
Nebengedanke  (die  Bestimmung  der  Zeit)  in  den  Haupt- 
satz gestellt   wird,   der.  Hauptgedanke    hingegen    als    ein 
Nebensatz  mit  quom  nachfolgt.     Man  nennt  daher  dieses 
quom   das   invertirte   {quom  inversum).     In   diesem   Falle 
wird  quom  immer  mit  dem   Judikative  verbunden,  in  der 
Regel  mit  dem  des  Perfekts  oder  des  historischen  Prä- 
sens.     Im    Hauptsatze    steht    das    beschreibende    Imper- 
fekt oder  imperfektische   Plusquamperfekt,   auch   das 
historische    Präsens    oder    der    historische    Infinitiv 
(§.  34),   selten   das    historische  Perfekt;    gewöhnlich   sind 
im   Hauptsatze   die   Adverbien:   vix,   vixdum,  vix  hene  (poet. 
Ov.  M.  13,944.  15,  669,  asyndet.  2,  47  S.  Anm.  2),  aegre,  non^ 
dum,  tantum   quod  (eben,  gerade),  commodum   (eben,  nur  bei 
Cic),  jam  hinzugefügt.     In  dieser  Satzordnung  liegt  auch  ein 
rhetorischer  Nachdruck;   sie  eignet  sich  ganz  dazu  ein  uner- 
wartetes, überraschendes  Ereigniss   auszudrücken  und   kommt 
daher   am  Häufigsten    bei    den   Historikern   vor.     Da   der 
Hauptgedanke,   durch  keinen  Nebensatz  vorbereitet  oder   an- 
gedeutet,  in   dem  Hauptsatze  plötzlich   hervortritt,  so  macht 
er  den  Eindruck  des  Unerwarteten  und   Überraschenden,  der 
noch  dadurch  verstärkt  wird,  dass  quom  mit  den  Adverbien 
repente   oder   subito   oder  auch   den  Adjektiven  repens,  repen- 
tinus, subitus  (poet.)  verbunden  wird.   Vorklass.  nur  vereinzelt: 
PI.  Men.  1054  aput  hasce  aedis  tu  clamabas  deum  fidem  atque  liomi- 
num  omnium,  |  quom  ego  accurro  teque  eripio.     Ter.   Eun.  633   longe 
jam  abieram,  quom  sensi.    Hec.  114.    Caes.  B.  G   6.  7,  2  jamque  ab  eo 
non  longius  bidui  via  aberant,  quom  duas  venisse  legiones  cognoscunt 
SaU.  J.  101,  8  jamque  paulum  ab  fuga  aberant j  quom  Sulla  .  .  Mauris 
incurrit.    Liv.  22.  1,  l  jam  ver  appetehat,  cum  (itaque  Valla  e   conj.) 
Hannibal   ex  hibernis  movit.  29.  7,  8  Hannibal  jam  subibat  muros,  cum 
repente  in  eum  patefacta  porta  erumpunt  Romani.  33.  15,  6  jam   haud 
procul  castris  abera/nt  peditesque  in  vagos  palatosque . .  hostis  impetum 
fecerant,  cum  repens  terror  castris  infertur.  23.  32,  7  erant,  qui  Magonem 
in  Hispaniam  averterent,  cum  Sardiniae  recipiendae  repentina  spes  ad- 
fulsit,    Verg.  A.  2,  679  talia  voeiferans  gemitu  tectum  omne  replebat, 
quom  siibitum  .  .   oritur  mirabile   monstrum.    C.  Cluent.  9,  28  dies  noti- 
dum   decem  intercesserant,   qiiom  ille   alter  filius  necatur.    Or.  2,  21  vix 
annus  intercesserat,  quom  Sulpicius  accusavit  C.  Norbanum.   Fam.  7. 23, 1 
tantum  quod  ex  Arpinati  veneram,  quom  mihi  a  te  litterae  redditae  sunt. 
So  auch  Vell.  2.  117,  1.     C.  Att.  2.  12,  2  emerseram  commodum  ex  Au- 
tiati  in  Appiam,  quom  in  me  incurrit.    So  auch  10.  16,  1 ;  13.  9,  1 ;  13. 
19,  1;  13.  30,  2.   Caes.  B.  C.2.  11,  4  compluribus  jam  lapidibus  ex  turri 
subduetis  repentina  ruina  pars  ejus  turris  concidit,  pars  reliqua  con- 
sequens  procumhehat^  quom  hostes  se  porta  foras  proripiunt.    Hirt.  B  G. 
8.  29,  1  Dumnacus  instruit  aeiem,  .  .  quom  repente  confertae  legiones  m 
conspectum  hostium  veniunt.    Liv.  23.  18,  3  barbarus  moliri  portas  pa- 
rat, cum  patefactis  repente  portis  cohortes  duae  erumpunt.    C.  Att.  i>. 
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2  A,  3  vixdum  epistulam  tuam  legeram,  quom  ad  me  Postumus  Curtius 
venit.    Liv.  27.  28,  11   vixdum  satis  patebat   iter,  cum   perfugae   certa- 
tim  ruuntper  portam.   C.  Sest.  37,  79  fretus  sanctitate  tribunatus  venit  in 
templum  Castoris,  obnuntiavit  consuli,  quom  subito  manus  iUa  Clodiana 
exclamat  Ott.   Ph.  2.  29,  73  ad  te  et  ad  praedes  tuos  milites  misit,  quom 
repente  a  te  praeclara  illa  tabula  prolata  (sc.  est).    Att.  4   2  3  mihi 
facta  statim   est  gratulatio  .  .,  q^com  subito  ille  in  concionem  adscendit. 
Caec.  10,  30  visus  est  mihi  primo  veterator  intellegere  praeclare,  quid 
causa  optaret  .  .,   qt^m  subito  ecce  idem  suos  solos  servos  armatos 
fuisse  dixit.   Liv.  5.  46,  1  Romae  Interim  plerumque  obsidio  segnis  esse 
(s.  §.  34),  cum  repente  juvenis  Romanus  admiratione  in  se  cives  hostes- 
que  convertit.  2.  27,  1  fusis  Auruncis  victor  Romanus  promissa  consulis 
fidemque  senatus  exspectabat,  cum  Appius  jus  de  creditis  pecuniis  dicere 
(§.  34).    Tac.  A.  4,  50  ingruebat  nox  .  .,  cum  Sabinus  circumire,  hortari 
ctt    Ebenso  A.  2, 31. 40  u.  s.   Agr.  18,  3  quibus  bellum  volentibus  erat 
.  .  legati  ammum  opperiri  (§.  34),  quom  Agricola  .  .  ire  obviam  discri- 
mini  statuit.   So  A.  1,  11.  11,  ^Q.    Unter  den  Dichtern  gebraucht  diese 
Verbindung  am  Häufigsten  Vergilius.    A.  2,  323  Vix  ea  fatus  eram 
gemitu   cum   talia   reddit.  3,  10.  3,  345.  1,  223   Et  jam   finis    erat,   cum 
Juppiter  aethere  summo  .  .  |  constitit   et   Libyae   defixit   lumina   regnis 
u.  8.  o.  J)  —  Quom  mit  dem  Impf,  und  Plpf.:  C.  Verr.  1.  6,  17  nuliae 
sordes  videbantur  his  sententiis  allini  posse,  qttom  iste  repente  ex  alacri 
atque  laeto   sie  erat  humilis  atque  demissus,  ut  ctt.  2.  36,  89  una  nox 
intercesserat,  quom  iste  Dorotheura  sie  diligebaf,  ut  ctt.  5.  34,  88  evolarat 
jam  ^  conspectu  quadriremis,    quom   etiam  tum  naves  .  .  moliebantur 
Liv.  2.  46,  3  vix  explicandi  ordines   spatium  Etruscis  fuit,  cum  pugna 
jam  in  manus,  jam  ad  gladios  venerat.     (Hier  ist  der  erste  Satz  er- 
zählend, der  zweite  beschreibend.)  35.  2,  1  ncmdum  ab  Roma  profectus 
erat  C.  Flaminius  praetor,  cum  haec  in  Hispania  gerebantur.  25.  21,  1 
jam  mille  armatorum  ceperant  partem,  quom  .  .  in  murum  evadebant.  44 
10,  6  jamque  ipsi   urbi   terribilis   erat,   qumn  saxis  .  .  percutiebantur  (v 
d.  VSTiederholung  der  Handlung).   Gurt.  4.  10,  l'd  jam  opus  er ev erat,  quom 
.  .  exprobrabant.    [Aber  in  Beispielen,  wie  Liv.  28.  14,  19  et  jam  con- 
flixerant  cornua,  cum  Poeni  .  .  nondum  ad  teli  ictum  venissent.  23   27,  5 
jam  primi  non  conseruerant  manus,  cum  alii  catervatim  currerent  sind  die 
Sätze  mit  cum  und  dem  Konj.  als  wirkliche  untergeordnete,  zur  nä- 
heren Bestimmung  des  vorangehenden  Hauptsatzes  anzusehen.    Und  „C. 
Verr.  4.  40,  86  vix   erat   hoc   plane  imperatum,  quom  illum  spoliatum 
.  .  videres''  steht  videres  (das  konnte  man  sehen,  oder:  hätte  man  sehen 
können)  nach  §.  46,  3,  b),  S.  135.] 

Anmerk  2.  In  der  Dichtersprache  wird  statt  des  Nebensatzes  mit 
qwm  c.  md.  häufig  ein  Hauptsatz  gebraucht  und  durch  et,  atoue  nee 
oder  auch  asyndetisch  angereiht,  als :  Verg.  2,  705  dixerat  ille  et  fam  per 
moenia  clarior  ignis  |  auditur.  Ov.  M.  7,  774  vix  bene  missus  erat  nee 
jam  poteramus,  ubi  esset,  \  scire.  2,  47  vix  bene  desierat,  currus  ro<rat  ille 
paternos  u.  s.  o.  Merkwürdig  selbst  C.  Att.  2.  15,  3  nondum  plane  in^e- 
mueram.  Salve",  inquit  Arrius.  [Yg],  §.  151,  12  S.  635  u.  §.  153,  8  S.  6^47 
und  besonders  §.  178,  5,  d)  S.  763.J  5^,00.0»« 

')  Vgl.  Koch  Wörterbuch  z.  Vergilius  5.  Aufl.  unter  cum. 
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§.  204.    II)  Temporales  qtLom  (cum)  mit  dem  Konjunktive. 

1.  Zweitens  wird  das  temporale  quom  (cum)  mit  dem 
Konjunktive  verbunden.  Da  die  Sprache  für  die  unter- 
schiedene Zeitbeschaffenheit  in  derselben  Zeitsphäre  nur  für 
die  Vergangenheit  zwei  unterschiedene  Zeitformen  geschaffen 
hat  so  haben  wir  nur  die  Temporalsätze,  deren  Prädikat 
entweder  durch  den  Konjunktiv  des  Imperfekts  oder  durch 
den  Konjunktiv  des  Plusquamperfekts  ausgedrückt  wird,  zu 
betrachten,  als:  quom  scinberent  und  quom  scripsissemj  denen 
die  indikativischen  Temporalsätze  quom  scribeham,  quom 
scripseram  gegenüberstehen. 

2.  Während   der    indikativische   Temporalsatz   selb- 
ständig dem  Hauptsatze  gegenübersteht  und  nach  Weglassung 
der   Konjunktion  als    Hauptsatz   neben   dem  anderen   Haupt- 
satze auftreten  kann,  als:  quom  haec  in  Hispania  gerebantur, 
comitiorum  jam  appetebat  dies  =  haec  .  .  gerebantur,  et  jam 
comitiorum  'dies    appetebat.     Sex    libros    de   re    publica  tum 
scripsimus,  quom  gubernacula  rei  publicae  tenebamus  =  sex 
1    .  .  scripsimus;  nam  eo  tempore.  .  tenebamus:  ist  der  kon- 
junktivische  Temporalsatz   dem   Hauptsatze  untergeordnet. 
Während  der  indikativische  Temporalsatz  mit  dem  Haupt- 
satze  nur  in   äusserlicher  Berührung  steht,   greift  der    kon- 
junktivische in  die  Handlung  des  Hauptsatzes  ein  und  bil- 
det gewissermassen   die  Grundlage  derselben,  indem  er  ihre 
Lage   durch   die  Beziehung   entweder  auf   ein    gleichzeitiges 
oder  auf  ein  früheres  Faktum  oder  Ereigniss  bestimmt.     Die 
weitaus  meisten  hierher  gehörigen  Beispiele  sind  solche,   in 
welchen  der  Hauptsatz  ein  Faktum  oder  Ereigniss,  das  durch 
den  Indikativ   des  Perfekts   ausgedrückt  ist,   enthält,  der 
Nebensatz  hingegen  durch  den  Konjunktiv  des  Imperfekts 
oder  Plusquamperfekts  dasVerhältniss  der  Zeit  zu  dem  Haupt- 
satze angibt.    Ein  Satzgefüge  der  Art  bildet  einen  strengen  Ge- 
gensatz zu  einem  solchen,  in  welchem  der  Hauptsatz  sowol  als 
der  Nebensatz  durch  den  Indikativ  des  Imperfekts  oder  Plus- 
quamperfekts  ausgedrückt  sind.     Während   das    letztere  mit 
zwei  Parallellinien  verglichen  werden    kann,  die  neben  ein- 
ander laufen,  ohne  sich  zu  berühren,  da  beide  Sätze  in  glei- 
cher  Selbständigkeit  einander  gegenüberstehen:    so    kann  m 
der  ersteren  der  Hauptsatz  mit  einer  gerade  laufenden  Linie, 
der  Nebensatz  hingegen   mit  einer  schräg  laufenden  und  da- 
durch   mit  der  gerade    laufenden   nothwendig   in   Berührung 
kommenden  verglichen  werden,  da  der  Nebensatz  dem  Haupt- 
satz untergeordnet  und  von  ihm  abhängig  ist,  dadurch  in  ge- 
nauere Beziehung  mit  demselben  kommt  und  ihn  durch  Angabe 
des    Zeitverhältnisses    gewissermassen   begründet.      Der   tem- 
porale Nebensatz   erscheint  daher  nicht  als  ein  objektiv  vor- 
liegender, sondern  nur  als  ein   subjektiv  gesetzter,  daher  der 
Konjunktiv.    C.  Off.  3.  22,  86  quom  rex  Pyrrhus  populo  R.  bellum 
ultro   intuliasetj  qiumque  de  imperio  certamen  esset  cum  rege  generoso 
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ac  potente;  perfuga  ab  eo   venu  in  castra  Fabricii  eique  est  poUicitus, 
81   praemmm   81b,   proposuisset,    se  .  .   (Pyrrhum)   veneno   necaturum. 
lusc.  4   37,  79  Alexander,   quom  interemisset  Clitum,  familiärem   suum 
vix  a  8e  manu8  ahstinuit.    Nep.  21,  3,  2  Antigonus,  quom  ad  versus  Se- 
leucum  Lysimachumque   dimicaret,    in  proelio  occisus  est.     Im   Haupt- 
satze kann  aber  auch  eine  ausschliesslich  historische  Zeitform  ste- 
hen.     C.   Att.  15.  13,  7    haec   quom   scriberem,   tantum   quod   (§   203   5) 
existimabam  ad  te   orationem   esse  perlatam.    Tusc.  2.  14,  34  ut   oLn 
ibi  essem,  audieham.  Br.  3,  10  quom  inambularem  in  xysto  et  essem  otio- 
8US  dom,,  Marcus  ad  me  Brutus  venerat.  de  or.  1.  24,  112  quom  peterem 
magistratum,  solebam  in  prensando  dimittere  a  me  Scaevolam  u.  s.  oft 
Anmerk    1.     Ob   das  Zeitverhältniss   des  Nebensatzes   zu    dem   Haunt' 

müsse    dafür  lässt  sich  keine  bestimmte  Regel  anheben;  die  Wahl  der  einpn 

Kedenden  ab,  wie  man  deutlich  aus  der  Vergleichung  solcher  Stellen  sieht 
in  welchen  ein   und   derselbe  Gedanke   bald  !uf  dies!  bald  auf  TeneWetse 

derun^r^  99  fct"  m  ^^"'  ^""'^^^  ^^"^^">  laborabat  (Beschreibung,  Schil- 
derung). 2.  22,  53  Marius,  quom  secaretur,  ut  supra  dixi,  principio  vetuit 
se  alhgan  (histor    Erzählung).    Fam.  8.  3,  l'tu  qu<L  Roma^  ^e^rhoc  m^^^^^ 

io  ""a'Tr"  ''^''  'r°^  '^  'f^  '^^P"^  consulnere  (BeschreTbuig)  ^a^ 
Att  9  1^^'  '^'''^  r'^  ^cre6e6am,  erat  in  extremum  adducta  discrimen. 
AU.  ^    lö,  ö    quom    haec    maxime    scriberem,    ecce    tibi    Sebosus'  19    5    4 

hoTe  auTus  ITeoUb  '  '''T  J^"^-,t«--  -«  P^tarem,  quotidie  taSen 
üoiae    qu.bus  exspectabam,  longae  videbantur  (briefliche  Erwähnung).  Fam 

a^r  2  %  im  '^  fT'  heri,  quom  vos  non  adessetis,  posuit  idem.  L. 
agr.  J.  db,  100  quom  petebam  (consulatum),  nulli  me  vobis  auctores  creneris 
mei  commendarunt.  de  or.  1.  24,  112  quL  peterem  magist^atuT/oZeS 
in  prensando  dimittere  a  me  Scaevolam.  Wechsel  der  Modi  zuweUen  i^ 
Einem  Satze:  C.  Fin.  2.  19,  61   num   etiam  P.  Decius,   quom  sTdevoverH 

L  V*   2r3r8".ir'TtT''p'i?^^'^"^'   ^'   voluptatibL   suis   cogitZf 
Liv   jy.  37,  8  quom  ad   tribum  Polliam  ventum  est,  in   qua  M.  Livi  nomen 
erat    et   praeco   cunctaretur  citare   ipsum    censorem;   Cita,   inrmit  Nero    M 
Livium.     Auch   in   dem   Falle,    wo   der  Temporalsatz  mit '  Zr  einem  ^n! 
deren   unmittelbar  (ohne   einen   dazwischentretenden  Hauptsatz)   „nter^eord^ 

werden'    c"lt?"l'1fi"i"''^''  "^'-^^^  ""^J'  '^''   ^''  ^'^  '^'^'  -^^bunden 
werden.    ^-  A".  1    16,  4  quae  mihi  res  multo  honorificentior  visa  est.  quam 

.  .  .yz^  tabulas  Metelli  Numidici,  quom  eae,  ut  mos  erat,  circumflrrmtZ 
nostri  judices   adspicere   noluerunt.     Cluent.  51,  140  L.  C^assiTctorita  em 
sequor,  qui  quom  C.  Plancium  defenderet  accusknte  M.  Bruto,  quTBmZs 
ex  duabus  ejus   orationibus  capita  inter  se  contraria  recitandk  ^c^sset 
ahquantum  esse  commotus  dicitur.  de  or.  2.  70,  282.  ^u,uö6tc,  .  . 

Anmerk    2.     Über    quom    mit    dem    Konjunktive    des   Tmpf    und 
Plusquampf.  von  einer   wiederholten  Handlung  s.  §.  182,  9  S.'  795 
Anmerk    3.     In  der  älteren  Latinit&t  ist  der  Gebrauch  von  quom  mit 

sXnf^rir^r^;^'    -^^  >  '°^'*^^°  Nebensätzen,  in  welchen   die^s^te^en 
Schnftstel^r  den  Konjunktiv  gebrauchen,  sehr  selten,  namentlich  bei  Plau- 

l^A^V  ^r^j;^'^''  Die  ältere  Sprache  begnügte  sich  damit  das  Zeit- 
verhältniss im  Nebensatze  durch  die  indikativische  Zeitform  zu  bezeichnen 
ohne  sich  um  die  genauere  Beziehung  der  Sätze  auf  einander  zu  beküm- 
Sl  ^°\^^°^f  ^^°  ^^/^  dieser  Mangel  an  Genauigkeit  bei  den  Komikern 
auffallen,  deren  Ausdrucksweise  die  freiere  und  ungezwungene  Umganffs- 
spräche  wiedergibt.  Beispiele  des  Konjunktivs  sind  PI.  Merc.  980  quem  qui- 
/ßl^i^^''^  .^^''  f*'^?'®'  peregre]  quom  iret,  redduxi  domum.  Truc.  1  2  61 
i„n^  ^^^i''*''''  '^''^''  '^^'*^  ^'  °^^  *°*^  appellare,  |  sed  blande,  quom  illuc, 
ITl  ^P"^^^'  "y°^  «^^  ^P"d  ^^  haberem.  2.  40,  30  tempestas  memini 
quom  quondam  fuit,  |  quom  inter  nos  sorderemus  unus  alteri  (doch  hier  hat 
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der  Palimps.  sordebamus,  wodurch  das  Wort  tempestas  erklärt  wird).  Ter. 
Eun.  22.magistratu8  quom  ibi  adesset,  occeptast  agi.l)  Aber  auch  sonst  ist 
in  der  vorklassischen  Zeit  die  Verbindung  des  temporalen  quom  c.  conj,  nur 
sehr  selten  und  auch  noch  bei  Lucretius  vereinzelt  (1,  62).  2) 

§.  205.    Kausales  quam  {cum)  mit  dem  Koojnnktive. 

1.  Das  kausale  quo^n  [cmn)^  das  in  der  Bedeutung  da 
in  Verbindung  mit  dem  Konjunktive  zur  Angabe  eines 
Grundes  gebraucht  wird,  unterscheidet  sich  von  dem  eben 
betrachteten  temporalen  quom  mit  dem  Konjunktive  nur  da- 
durch, dass  es  mit  dem  Konjunktive  aller  Zeitformen  ver- 
bunden werden  kann.  Der  Grund,  den  quom  c.  conj.  aus- 
drückt, ist  ein  logischer  (gedachter),  ein  Erkenntniss- 
grund, d.  h.  ein  Grund,  aus  dem  eine  Wirkung  nicht  unmit- 
telbar hervorgeht,  sondern  erst  durch  unser  Denken 
geschlossen  wird.  Es  liegt  in  einem  solchen  Satzgefüge 
ein  Schluss,  z.  B.  quom  sint  in  nobis  consilium,  ratio,  pru- 
dentia,  necesse  est  deum  haec  ipsa  habere  majora  (C.  N.  D.  2. 
31,  79).  Wir  Menschen  haben  Vernunft;  nun  aber  hat  Gott 
Alles  in  grösserer  Vollkommenheit  als  die  Menschen;  also 
muss  Gott  auch  eine  vollkommenere  Vernunft  haben  als  die 
Menschen.  Hingegen  drücken  die  Konjunktionen  quod^  quia, 
quoniam^  quando  c.  in  die,  weil,  einen  Grund  aus,  aus  dem 
eine  Wirkung  unmittelbar  hervorgeht.  Ein  solcher  Grund 
ist  entweder  ein  realer,  welcher  sich  auf  die  Wirkungen 
ausser  uns  in  der  Wirklichkeit  bezieht,  eine  Ursache,  als: 
quia  nox  est,  stellae  apparent,  das  Sichtbarwerden  der  Sterne 
ist  die  unmittelbare  Wirkung  der  Nacht;  oder  ein  moralischer 
Grund  (ein  Beweggrund),  welcher  sich  auf  die  Wirkungen 
in  uns  (in  unserem  Willen)  bezieht,  als:  quia  tempestas 
serena  est,  ambulamus.  Doch  kann  ein  moralischer  Grund 
(ein  Beweggrund)  auch  als  ein  logischer  aufgefasst  und 
durch  quom  c.  conj.  bezeichnet  werden,  als:  Dionysius,  quom 
in  communibus  suggestis  consistere  non  auderet,  concionari 
ex  turri  alta  solebat  (C.  Tusc.  5.  20,  59). 

Praes.  PI.  Capt.  146  alienus  quom  ejus  incommodum  tarn  aegre 
ferasj  \  quid  me  patrem  par  facerest,  quod  illest  unicus?  C.  Fin.  1.  20, 
66  quom  solitudo  et  vita  sine  amicis  insidiarum  et  metus  plena  sit,  ratio 
ipsa  monet  amicitias  comparare.  Impf.  Nep.  23.  10,  4  dolo  erat  pu- 
gnandum,  qtiom  non  esset  armis.  Perf.  C.  Off.  3.  2,  6  quom  Athenas 
tanquam  ad  mercaturam  bonarum  artium  sis  profectus,  inanem  redire 
turpissimum  est.  Nep.  25.  17,  1  de  pietate  Attici  quid  plura  comme- 
morem,  quom  hoc  ipsum  vere  gloriantem  audierim  in  funere  matris  suae, 
se  nunqiiam  cum  matre  in  gratiam  redisse,  nunquam  cum  sorore  fuisse 
in  simultate?  Plpf.  Nep.  2.  1,  2  (Themistocles)  quom  minus  esset  pro- 
hatus  parentibus,  quod  et  liberius  vivebat  et  rem  familiärem  neglegebat, 
a  patre  exheredatus  est.    Fut.  C.  1.  agr.  2.  12,  30  non  intellego,  quare 


1)  S.  Holze  II,  p.  180.  —  2)  S.  Lübbert  a.  a.  O.  S.  148. 
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Rullus  quenquam  intercessurum  putet,  quom  intercessio  stultitiam  inter- 
cessoris  significatura  sit. 

Kar^tn^^l^^' }l  a"^ A^"^  ^'''''^  .^^''''^^^^^  ^^'^^^    bisweilen    der 

Konjunk  ,on  quam  die  Adverbien  quippe  oder  vipote  vorgesetzt  (vgl.  §.  194 

A.  2).    C.  Leg  1  1,  5  ahae  in  historia  leges  observandaef  aliae  in  polmate 

qmppe  (natürlich)  quom  in  illa  ad  veritatem  referantur.  'in    hoc  JZultt 

tionem    pleraque.    Lael.  8,  28   q^cippe   quam  .  .    diligamus.    tl  5    8    1  me 

semTnl\/f '.^^"•'   q"\i«'«,^-^-eram,  utpote  quom   sine  ieh^il.LZ 
sem,  tenebat  duodecimum  jam  diem  Brundisii. 

Anmerk.  2.  In  der  älteren  Sprache,  wenigstens  bei  Plautus  beee^- 
net  auch  der  Indikativ  bei  dem  kausalen  \uom.  Asiu.  80  pr'aeseftlm 
gS  decket.    ^^°'''"'  "^        concrederet,  |  hahwit,  me  habere  honorem  ejus  in 

2.     Wenn  der  Hauptsatz  Etwas  aussagt,  was   nicht  er- 
wartet wird;  so  bezeichnet  dieses  quom  c.  conj.  eine  Ein- 
räumung   (da    doch,    wenn    auch,   obgleich)   oder   einen 
rergleichenden    Gegensatz    (während,    auch    während 
hingegen).     Um   den  Gegensatz;  in   dem   der  Hauptsatz   zu 
dem  Nebensatze  steht,  hervorzuheben,  wird  dem  ersteren  oft 
tarnen  hinzugefügt.    PI.  Capt.  892  dubium  babebis  etiam,  sancte  qy^ 
^KOjurem  tibi?   Ter.  Andr.  394  patri  die  (sc.  te)  velle,  ut,  quom  (wenn 
auch)  velit,  tibi  jure  irasci  non  queat.   C.  Tusc.  1.  29,  71  Socrates,  quom 
tacile  posset  educi  e  custodia,  noluit.    Mil.  35,  98  hoc   tempore   ipso 
quom  omnes  a  meis  inimicis  faces  meae  invidiae  suhiciantur,  tarnen  omni 
m  hommum  coetu  celebramur.    Br.  64,  228  (hujus  facultas)  quom  facile 
omnes  vmcat  superiores,   tum  indicat  tamen,  quantum  absit  a  summo. 
Ott.  1.  1,  4  quom  multa  sint  m  philosophia  gravia  et  utilia,  latissime 
patere  videntur  ea,  quae  de  officiis  tradita  sunt.  3.  2,  5  quor^i  tota  phi- 
losophia  frugifera  et  fructuosa  nee  ulla  pars  ejus  inculta  ac  deserta 
Sit,  tum   nullus  feracior  in   ea  locus   est  nee  uberior  quam  de  officiis 
Verr.  1.  21,  55  Marcelli,  Scipionis,  Mummii  domus,  quam  honore  et  vir- 
tute  jhrerent,  signis  et  tabulis  pictis  erant  vacuae.    Inv.  1    4   5  mihi 
quidem  videntur  homines,  quam  multis  rebus  humiliores  et  infi'rmiores 
smt,  hac  re  maxime  bestiis  praestare,  quod  loqui  possunt.  2.  46   96  De- 
mosthenem  scribit  Phalereus,  qurnn  rho  dicere  nequiret,   exercitatione 
lecisse,  ut  planissime  diceret.   Nep.  19. 1,  2  (Phocion)  fuit  perpetuo  pau- 
per,  quom  divitissimus  esse  posset.  -  C.  Leg.  1.  7,  22  (homo)  est  ex  tot 
animantium  generibus  particeps  rationis,  quam  cetera  sint  omnia  exper- 
tia  (während),  de  or.  3.  16,  60  Socratis  ingenium  variosque  sermones 
immortahtati  scriptis  suis  Plato  tradidit,  quom  ipse  litteram  Socrates 
nullam  reliquisset.    Off.  1.  32,  116  Timotheus,  Cononis  filius,  qtiom  belli 
laude  non  inferior  fuisset  quam  pater,  ad  eam  laudem  doctrinae  et  in- 
genii  gloriam  adjecit.   Liv.  42,  43,  3  nihil  satis  paratum  ad  bellum  in 
praesentia  habebant  Romani,  non  exercitum,  non  ducem,  quom  Perseus 
omnia  praeparata  atque  instructa  haheret  (während  hingegen). 

Anmerk.  3      Sowie  in  Hauptsätzen  von  einem  unbestimmten  Subjekte 

^461^  l^J  Tk  ^io/;  ^r^«-«^«^  P^^^-  ^"d  I^Pf.  gebraucht  wird 
ILnan'  •:  t  •  ^  ^  ^'  ^3ö)>/^s:  «^*c««»  <^^das,  dixeris,  dieeres,  crederes: 
ebenso  auch  bei  dem  temporalen  quom,  als:  PI.  Merc.  610  odiosast  oratio 
qmm  rem  agas,  longmquum  loqui.  C.  Tusc.  3.  22,  52  quom  diligenter  nec- 
opinatorum  naturam  cansideres,  nihil  aliud  reperias  nisi  omnia  videri  subita 
majora.  ö.  ö,  14  quom  animum  ab  ista  pictura..  ad  rem  veritatemque  tra- 
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duxerisy  hoc  nudum  relinquitur.  5.  20,  60  quom  huic  obsecutus  sie,  illi  est 
repugnandum  u.  s.  oft.  Sali.  J.  85,  35  qiiom  tute  per  mollitiera  agas,  exer- 
citum  supplicio  cogere  id  est  dominum,  non  imperatorem  esse.  C.  Br.  35, 
134  Catulus  erat  talis,  ut,  (luom  quosdam  andires,  qui  tum  erant  praestan- 
tes,  videretur  esse  inferior. 

Anmerk.  4.  Wenn  der  Satz  mit  dem  kausalen  (juom  negativ  ist, 
so  kann  quom  mit  der  Negation  oft  durch  ohne  zu,  ohne  dass  über- 
setzt werden,  als:  Tu  abisti,  quum  nihil  mihi  dixisses,  ohne  mir  Etwas 
gesagt  zu  haben.  Dieses  Deutsche  ohne  zu,  ohne  dass  kann  auf  man- 
nigfaltige Weise  im  Lateinischen  übersetzt  werden,  nämlich: 

a)  Durch  quum  mit  dem  Konjunktive  in  Verbindung  mit  einer  Ne- 
gation, wie  in  dem  angegebenen  Beispiele; 

b)  durch  die  Präposition  sine  mit  dem  Ablative.  Sensim  sine  sensu 
aetas  senescit,  C.  Cato  m.  11,  38  (ohne  dass  man  es  fühlt); 

c)  durch  das  Participium,  conjunctum  sowol  als  absolutum  oder  den 
Ablativ  des  Gerundivs  in  Verbindung  mit  einer  Negation;  ohne 
dass  Jemand  heisst  nuUuSy  nemo,  ohne  dass  Etwas  nihil,  ohne  dass 
jemals  nunquam  u.  s.  w.  Dicam  non.  reverens  assentandi  suspicionem,  C. 
de  Or.  2.  28,  122  (ohne  zu  scheuen).  Nonne  adulescentes  in  cursu  a  tergo 
insequens  necopinantes  assecuta  est  senectus?  Tusc.  1.  39,  94  (ohne  dass 
sie  es  vermuthen,  unvermuthet).  A  nigro  album,  etiam  nuüo  monente,  ocu- 
lus  distinguit,  Sen.  ep.  94  (ohne  dass  Jemand  erinnert).  Romanos  non 
rogatos  ultro  adversus  tyrannum  Nabin  (Graecis)  offerre  auxilium,  Liv.  34. 
23,  3  (ohne  ersucht  zu  sein).  (Caesar,)  neqtie  diumo  neque  nocfumo  itinere 
intermissoj  per  fines  Aeduorum  in  Lingones  contendit,  Caes.  B.  G.  7.  9,  4 
(ohne  auszusetzen).  Natura  dedit  usuram  vitae  tanquam  pecuniae,  nulla 
praestituta  die,  C  Tusc.  1.  39,  93  (ohne  einen  Tag  vorherzubestimmen). 
Quis  est,  qui  nullis  officii  praeceptis  tradendis  philosophum  se  audeat  di- 
cere?  Off.  1.  2,  5  (wer  wagt,  ohne  Vorschriften  über  die  Tugend  zu  geben, 
zu  behaupten,  er  sei  ein  Philosoph?); 

d)  durch  negative  Adjektive,  als:  ignarus,  insperans,  immemor,  im- 
prudens,  inauditus,  incognitus,  oder  durch  affirmative  Adjektive  mit 
non.  Pueri  saepe  indicaveruut  aliquid,  ad  quod  pertineret,  ignari,  C.  Top. 
20,  75  (ohne  es  zu  wissen).  Tu  nobis  salutem  insperantibus  reddidisti,  C. 
Marc.  7,  21  (ohne  dass  wir  es  hofften).  (Hamilcarem)  sui  cives  inauditum 
damnaverant,  J.  22.  3,  7  (ohne  ihn  anzuhören).  Eumenes,  insciente  Anti- 
gono,  jugulatus  est  a  custodibus,  N.  18.  12,  4  (ohne  dass  A.  es  wusste); 

e)  durch  ut  nrni  (so  dass  nicht)  mit  dem  Konjunktive  und,  wenn 
der  regierende  Satz  negativ  ist,  auch  durch  quin  mit  dem  Konj.  (§.  191,e). 
Non  possunt  in  una  civitate  multi  rem  atque  fortunas  amittere,  ut  non  plu- 
res  secum  in  eandem  trahant  calamitatem,  C.  Man.  7,  19.  Nvüum  adhuc 
intermisi  diem,  quin  aliquid  ad  te  litterarum  darem,  Att.  7.  15,  1. 

/)  durch  qui  non  {quin)  mit  dem  Konjunktive  nach  einem  nega- 
tigen  Satze  [§.  194,  f)].  Alexander  Magnus  cum  nwZZo  hostium  unquam 
congressus  est,  quem  non  vicerit;  nuUam  urbem  obsedit,  quam  non  ex- 
pugnarit;  nullam  gentem  adiit,  quam  non  subjecerit.  Just.  12. 16,  11  (ohne 
ihn  zu  besiegen) ; 

g)  durch  neque  (und  nicht).  Multi  probant  oratores  et  poetas  neque 
intellegunt,  Cornif.  ad  Her.  4.  2,  3  (ohne  sie  zu  verstehen); 

h)  durch  einen  Nebensatz  mit  nisi  oder  durch  das  Participium  mit 
nisi,  wenn  der  Hauptsatz  negativ  ist.  Ni?dl  potest  evenire,  nisi  causa 
antecedit,  oder:  Nihil  potest  evenire,  nisi  causa  antecedente^  C.  Fat.  15,  34 
(ohne  dass  eine  Ursache  vorhergeht). 

§.206.    Quom  {cum)  .  .  tum  zur  BezeichnuDg  der  Glieder  einer  Theilong.  *) 

1.    Zuletzt  ist  noch  die  Verbindung  von  quom  {cum) . .  tum, 
durch  welche  die  Glieder  einer  Th eilung  bezeichnet  wer- 

1)  S.  Ho  ff  mann  a.  a.  O.  S.  165  ff.  Der  Gegenstand  ist  vielfach  be- 
handelt worden,  s.  d.  Gewährsmänner  b.  Haase  zu  Reisig  S.  535. 
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den,  zu  erwähnen.     In  derselben  wird  quom  (cum)  sowol  mit 
dem  Indikative   als   auch  mit   dem  Konjunktive   verbun- 
den, und   zwar  nach  den  oben  aufgestellten  Kegeln.     In  der- 
selben  enthalt  das  erste  Glied  in  der  Regel  etwas  Allgemeines 
und    mmder    Wichtiges,    das    zweite    etwas    Besonderes    und 
Wichtigeres;    daher  tritt  zu  tum   oft   vero,  etiam,  maxime,  im- 
pmmis,  praecipue,    multo    magis,   certe.     Wir   können  quom  .  . 
tum   zuweilen   durch:   wenn  .  .   dann   oder  so,    einmal 
und  dann     sowol  .  .  als  auch,    nicht   nur  .  .   sondern 
auch  übersetzen,  wenn  beide  Sätze  gleiche  Zeiten  {Praes  • 
Fraes.  oder  Praes.:  Perf.  praesens;   Impf.:  Impf,  oder  Impf': 
imperfektisches   Plpf;    Plusquampf:  Plusquampf)   haben 
und  so  die  Handlungen  beider  Sätze  gleichsam  parallel  neben 
üWsteh'ei^''  '°  ''^"^'*  Selbständigkeit  einander  gegen- 

a)   Auch   schon   vorklass.:    PI.    Cist.  1,  1   ff.    Truc   4    16     Ter 
Andr.  96.    Phorm.  187  1);   dann  sehr  häufig  in  der  klassischen  Zeit.  - 
Qmym  {cum)  wird  mit  dem  Indikative  verbunden,  alsdann  werden  zwei 
batze  oder  (nach  Zusammenziehung  der  Sätze)  zwei  Begriffe  an  ein- 
ander gereiht,  von  denen  der  zweite  mit  oder  nach  dem  ersten  eintritt. 
Qtimn  te  semper  amavi  dilexique,  tum  mei  amantissimum  cogmvi  in  omni 
varietate  rerum  mearum,  C.  Farn.  15.  7,  1.     Quom  omnium  rerum  simu- 
latio   est  vitiosa,  tum  amicitiae  repugnat  ma^cime  Lael.  25,  92.    Quem 
9^^  adulescentem  ipsum  propter  ejus  .  .  animum  et  amorem  erga  me 
smgularem  mirifice  diligo,  tum  patrem   ejus  inteUexi  et  dldici  (=  scio) 
mihi  fuisse  semper  amicissimum,  Farn.  13.  15,  1.    Quom  est  oratio  mollis 
et  tenera  et  ita  flexibilis,  ut  sequatur,  quocunque  torqueas,  tum  et  na- 
turae  yariae  et  voluntates  multum  inter  se  distantia  effecerunt  genera 
dicendi  (Perf.  praes.)  13.  26,  1  id  quom  ipse  ita  judicabat,  tum  pro  fami- 
liari  consuetudme  saepe  ex  me  audierat  {=  sciebat).    Tusc.  3   13  27 
^om  omnis  perturbatio  miseria  est,  tum  carnificina  est  aegritudo.  ckes. 
13.  (x.  3.  16,  2  nam  quom  omnis  Juventus,  omnes  etiam  gravioris  aetatis 
.  .  eo  convenerant,  tum  navium  quod  ubique  fuerat  in  unum  locum  coe- 
gerant.  -  Wenn  beide  Sätze  gleiche  Prädikate  haben,  so  kann  in  einem 
der  Satze   das  Prädikat  weggelassen   werden.    C.  Tusc.  4.  1,  1    quom 
multis  locis  nostrorum  hominum  ingenia  virtutesque  soleo  mirari,  tum 
maxime  m  iis  studiis,  quae  sero  .  .  in  hanc  civitatem  e  Graecia  trans- 
tulerunt.  5.  19,  56.    Ohne  Verb:  Dulce  etiam  nomen  est  pacis,  res  vero 
ipsa  quom  jucunda,  tum  salutaris,  C.  Ph.  13.  1,  1.   Tranquillitas  animi 
et   securitas   affert   quom   constantiam,   tum   etiam   dignitatem,    Off.  1. 
20,  69. 

npm^/""'®'"^*  ^'  ^"^*^^^^°  Je^<>^*^  begegnet  quom  c.  indic.  imperf.  ei- 
nem tum  c.  praes  gegenübergestellt.  Alsdann  hat  der  Redende  die  Ab- 
7n  A      %  i°        '.  Vergangenheit    liegende   Handlung   als    einen    damaligen 

äefelTj\  ""   T   ^«^^*^»^"^  e*   l'cebat   denique,  quem   nolebam,  non 

/sZZr  r!!^—''  ^'  ^T^^.u'  ^^'*  °""^  ''^'  ^^'  ^ö'  2  nam  quom  antea 
bWr^  -K^f  i'  occupationibus,  propterea  quod  omnibus  curis  rem  pu- 
Dlicam  mihi  tuendam  cogitabam;  tum  hoc  tempore  multo  distvneor  vehemen- 

J)  S.  Holtze  II,  p.  142  sq. 
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tius.  13,  54  ego  quom  antea  studiose  commendabam  Marciliuni,  tum  multo 
nunc  studiosius.  Hingegen  kann  auch  quom  mit  einem  histor.  Perfekt 
einem  tum  mit  einem  Per  f.  praes.  entgegengestellt  werden,  wenn  die 
Handlang  nur  erzählend  angeführt  wird.  C.  Att.  14.  13  B,  1  nam  quom 
te  semper  amavi,  primnm  tuo  studio,  post  etiam  beneficio  provocatus,  tum 
his  temporibus  res  publica  te  mihi  ita  commendavitf  ut  cariorem  habeam 
neminem.  ~ 

An  merk.  2.  Ganz  verschieden  von:  quom  .  .  tum  ist  tu/m  .  .  tum^ 
welches  wie  modo  .  .  modo,  nunc  .  ,  nunc,  immer  auf  die  Zeit  bezogen 
wird  und  unserem  bald  .  .  bald  entspricht.  S.  §.  160,  3.  In  den  edd. 
findet  oft  ein  Schwanken  zwischen  quom  (cttin)  .  .  tum  und  tum  .  .  tum 
statt.  1) 

b)  Quam  wird  mit  dem  Konjunktive  verbunden;  alsdann  sind  die 
Zeiten  beider  Sätze  verschieden  und  der  erstere  Satz  ist  dem 
zweiten  untergeordnet  und  von  demselben  abhängig  und  dient 
nur  zur  genaueren  Bestimmung  desselben.  Bei  gleichen  Zei- 
ten kann  der  Konjunktiv  nur  dann  stehen,  wenn  quom  kausale 
Bedeutung  hat  und  der  logische  Grund  des  folgenden  Satzes  daher 
auch  eine  Einräumung  angibt  (§.  205,  1  u.  2).  Auch  diese  Verbin- 
dung ist  in  der  klassischen  Zeit  sehr  häufig.  Quom  te  a  pueritia  tua 
unice  dilexerim  tuque  me  in  omni  genere  amplissimum  esse  et  volueris 
et  judicaris,  tum  hoc  tuo  facto  vel  populi  R.  de  te  judicio  multo  acrius 
vehementiusque  diligo  C.  Fam.  15. 9, 1.  Quom  te  semper  tan  tum  dilexerimy 
quantum  tu  intellegere  potuisti,  tum  his  tuis  factis  sie  incensua  sum  (Perf. 
praes.),  ut  nihil  unquam  in  amore  fuerit  ardentius,  Att.  14.  17  A,  4.  — 
Quom  multae  res  in  philosophia  nequaquam  satis  adhuc  eocplicatae  sint 
(Perf.  praes.),  tum  perdifficilis  et  perobscura  quaestio  est  de  natura  deo- 
rum,  N.  D.  1.  1,  1  (obgleich  .  .  doch).  Justitiam  cole  et  pietatem, 
quae  quom  sit  magna  in  parentibus  et  propinquis,  tum  in  patria  maxima 
est,  Rp.  6.  15,  15.  Quom  plurimas  et  maximas  commoditateb  amicitia 
contineat,  tum  illa  nimirum  praestat  omnibus,  quod  bonam  spem  prae- 
lucet  in  posterum  nee  debilitari  animos  aut  cadere  patitur,  Lael.  7,  23. 
Tusc.  5.  39,  113  Diodotus  Stoicus,  quom  in  philosophia  multo  etiam 
magis  assidue  quam  antea  versaretur  .  .,  tum  .  .  geometriae  munus  .  . 
tuebatur  (obwol).  Br.  71,  2öO  qu^m  eum  antea  tui  similem  in  dicendo 
viderim,  tum  vero  nunc  a  Cratippo  instructum  omni  copia  multo  vide- 
bam  similiorem  (obwol). 

2.  Wenn  die  Handlungen  beider  Sätze  in  der  Vergan- 
genheit liegen,  so  kann  erstens  qvom  mit  dem  Indikative 
eines  Perfekts,  Imperfekts  oder  Plusquamperfekts 
nicht  bloss  einem  tum  mit  denselben  Zeitformen  gegenüber- 
stehen, 8.  Nr.  l,  a),  sondern  es  kann  auch  mit  dem  Indi- 
kative des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts  einem 
tum  mit  dem  Perfekte  gegenüberstehen,  als:  C  Fam.  12. 
19,  2  quantum  copiarum  haberes,  quom  ipse  conjectura  con- 
sequi  poteram,  tum  ex  tuis  litteris  cognovi.  Alsdann  erscheint 
der  erste  Satz  in  beschreibender,  der  zweite  in  erzählender 
Form,  aber  beide  behaupten  ihre  Selbständigkeit  einander 
gegenüber.    Zweitens  kann  der  erste  Satz  dem  zweiten  durch 


1)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  5.  25,  72  p.  481  cd:  5. 
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das  Perfekt  ausgedrückten  untergeordnet  und  von  ihm  abhän- 
gig dargestellt  werden;  alsdann  steht  in  dem  ersten  der  Kon- 
junktiv. Ps.  C.  ep.  ad  Brut.  1,  12  in.  quo  tempore  quom  multa  pro- 
pter  eam  curam,  quam  pro  re  publica  suscepi,  graviter  ferrem,  tum 
nihil  tuh  gravius  quam  me  non  posse  matiis  tuae  precibus  cedere  C 
R.  Am.  6,  16  18  qw>m  omni  tempore  nobilitatis  fautor  fuisset,  tum  hoc 
tumultu  proximo,  quom  omnium  nobilium  dignitas  et  salus  in  discrimen 
veniret,  praeter  ceteros  in  ea  vicinitate  eam  partem  causamque  opera 
studio,  auctoritate  defmdit.  Fam.  4.  2,  2  consilium  tuum  quom  semper 
probavissem,  tum  multo  magis  probavi  lectis  tuis  proximis  litteris.  M. 
Cic,  der  Sohn,  16.  21,  1  nam,  quom  maximam  cepissem  laetitiam  ex  hu- 
manissimi  et  carissimi  patris  epistula,  tum  vero  jucundissimae  tuae  lit- 
terae  cumulum  mihi  gaudii  attulerunt. 

«n^  l"'^^'*w-^u..^'''^V°'™®''  ^"*^^^^  ^^^  ^^«*«   S*t2   etwas   Allgemeines 
und   minder  Wichtiges    der   zweite   etwas  Besonderes   und  Wichtigires.     In 
nicht  wenigen  Stellen  ist  das  Verhältniss  beider  Sätze  gleich,  wie  C  Tusc  5 
14,  41  quae  est  alia  fortitudo  nisi  animi  affectio  quo^  in  adeundo'periculo 

^S.^T^?u  P^^\^".''  ^^'^  P'^^"^  ^^  ^»""^  °^et»^  Aber  nicht  häufig 

P  w  J  R^/  Stellen,  in  welchen  unter  gewissen  Bedingungen    der  erste  Satz 
etwas  Besonderes,   der  zweite   etwas  Allgemeines   enthält.    C.  de   er    1    48 
211  innuraei;ab,les  alios  quom  ex  nostra  civitate,  tum   ex  ceteris  (weil  'hier' 
alle  eben  gelobte  Männer  Römer   waren).    Br.  49,  183  ex   his  Cotta  et  Sul- 
picius  quoin  meo  judieio,  tum  omnium  facile  primas  tulerunt  (so  d.  vorzüffl 
cd.  Guelferb.B;  hier  redet  Cicero  selbst  und  will  sein  Urtheil  hervorhebef)! 

b)  Quando,  postquam,  ut,  ubi,  simul,  simulac,  simulatque.  i) 
§.  207.  a)  in  Verbindung  mit  dem  Indikative. 
1.  Die  Konjunktionen  quando  [meist  vorklass.  2)1,  post- 
quam,  posteaquam,  nachdem,  ut,  sowie  (=  sobald  ä^\  uhi 
als,  wenn,  lä  primurn,  uhi  primum,  sobald  als,  simuL  si- 
mulatqve  (vor  Yok^hn  u.  h  sowol  als  vor  Konsonanten),  simulac 
(nie  vor  Vokalen  und  h),  simul  ut  (seit.  C.  Fin.  2.  4,  33     Verr 

1.  26,  67.    Ph.  3.  1,  2  (im  cd.  Vat.).    Ac.  2.  16,  51.    Tusc.  4, 

2,  6),  simul  et  (seit.  C.  Fin.  2.  11,  33.  5.  9,  24.  Att.  2  20  2 
10.  4,  12.  16.  11,  6.  Q.  fr.  2.  6,  3),  simul  primum  (Liv!  6.* 
1,  6),  simul  ubi  (Liv.  4.  18,  7  in  d.  best,  edd.),  simulac  pri^ 
mum  (C.  Verr  1.  13,  34.  Ph.  4.  1,  1),  sobald  als,  W- 
cipio  atque  (PL  merc.  40),  statim  atque  (Ulpian.  Dig  21  1 
2o,  8.  Paul.  Dig.  16.  1,  24)  werden  sämmtlich  mit  Ausnahme 
von  postquam  und  ubi  nur  mit  dem  Indikative  verbunden 
mit  dem  Konjunktive  nur  in  den  §.  182,  3  u.  besonders  8  d) 

k'  t  ^°^^"^'*t^»  Fällen,  mit  denen  wir  es  hier  nicht  zu 
thun  haben;  auch  postquam  und  ubi  werden  gemeiniglich  mit 
dem  Indikative,  nur  selten  mit  dem  Konjunktive  verbunden. 

^  2.  Wenn  die  Rede  von  vergangenen  Ereignissen 
ist,  so  steht  im  Nebensatze  gewöhnlich  das  historische 

1  *)  S.  Hoffmann  a.  a.  O.  S.  6  ff.;  über  die  vorklassischen  Schriftstel- 
ler  vgl  Holtze  11,  p.  76  sq.  und  131;  über  postquam  vgl.  auch  Hand 
Turs.  IV,  p.  497  sqq.  -  2    S.  Holtze  H,  p.  106  sqq. 
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Perfekt,   welches  wie  der  Griechische  Aorist  die  Handlung 
bloss  als  eine  vergangene  darstellt,  während  der  Deutsche  in 
diesen  Sätzen  mit  Rücksicht  auf  das  eigentliche  Zeitverhältniss 
derselben  zu  dem  Hauptsatze  das  Plusquamperfekt  gebraucht, 
oder   auch    ein    historisches    Präsens.     Im    Hauptsatze 
steht   alsdann   meistens    wieder   ein   historisches  Perfekt 
oder  ein  historisches  Präsens,  oft  aber  auch  ein  Imper- 
fekt oder  ein    logisches    (imperfektisches)   Plusquam- 
perfekt (§.  33,  3),   durch  welche   ein  Zustand  in  der  Ver- 
gangenheit  bezeichnet  wird.     Einem    logischen   Perfekt 
im  Nebensatze   kann  im   Hauptsatze   ein    wirkliches    Prä- 
sens entsprechen.    Pl.  Truc.  1.  2,  7    quando  intro   advenerunt,  \  uniis 
eorum  aliquis  oscwlum  usque  amicae  aggerit.   Men.  920  iihi  satur  sw/w, 
nulla  (intestina)  crepitant;  quando  esuriOj  tum  crepant.   Bacch,  277  post- 
quam   aurum   ajistidimuSf  in  navem   conscendimus.    Amph.  216   haec  iibi 
legati  pertvlerey  Amphitfüo  e   castris  ilico  |  producit  omnem  exercitum. 
Ter.  Andr,  474  f.  postquam  ante  ostium  |  me  audivit  stare,  adproperat, 
Eun.  635  uhi  ad  ipsum  veni  devorticulum,  constiti.   Phorm.  823  hie  simid 
argentum  reppeint,  cura  sese  expedivit,    C.  1.  agr.  2.  16,  41  auctoritatem 
senatus  exstare  hereditatis  aditae  sentio,  tum,  quando  Alexandro  mor- 
tuo  legatos  Tyrum  misimus.    Caes.  B.  G.  2.  5,  4  postquam  omnes  Bel- 
garum  copias  ad   se  venire  vidit  neque  jam  longe  abesse  ab  iis,  quos 
miserat,   exploratoribus   cognovity  flumen  Axonam   exercitum  traducere 
maturavit.  4.  12,  1  hostes,  tibi  primum  nostros  equites  conspexeruntj  im- 
petu   facto    celeriter   nostros   perturhaverunt.  4.  26,  5   nostri,   simvl   in 
arido    constiterunty   in    hostes  impetum  fecenmt.    Sali.  C.  11,  7  milites, 
postquam  victoriam  adepti  sunt,  nihil  reliqui  victis  fecere.   J.  76,  2  Me- 
tellus,  uhi  oppidanos  proelio  intentos,   simul  oppidum  munitum  videty 
vallo   fossaque   moenia   circumvenit.  76,  6    perfugae,  postquam   mumm 
arietibus  feriri  resque  suas  afflietas  vident,  aurum  et  argentum  domum 
regiam  important.    Nep.  22.  4,  1    Hamilcar,  postquam  mare  travsiit   in 
Hispaniamque  venit,  magnas  res  secunda  gessit  fortuna.    Liv.  1.  12,  3 
ut  Hostius  cecidity  confestim  Romana  inclinatur  acies.    Curt.  9.  3,  16  ut 
finem  orationi  Coenus  imposuity  clamor  undique  cum  ploratu  oritur.   Ein 
logisches  Per  f.  steht  dem  Praes.  gegenüber:  wenn  der  Hauptsatz 
eine   Handlung   ausdrückt,    welche   in   der  Gegenwart   wiederholt 
wird  oder  zu  geschehen  pflegt,   also  im  Präsens  steht,  so  wird  im 
Nebensatze   das   logische  Perfekt  gebraucht,   das   einen   aus   der 
vollendeten   Handlung    sich    ergebenden   Zustand   bezeichnet, 
während   im  Deutschen   das  Präsens   gebraucht   zu  werden  pflegt.   S. 
§.  35,  5.    Sali.  J.  1,  4  ubi  per  socordiam  vires,  tempus,  Ingenium  difßu- 
xere,  naturae  infirmitas  accusatur  (wenn  dahin  sind).    C.  Mur.  10,  22 
simulatque  ivcrepuit  suspicio  tumultus,  artes  ilico  conticescunt.  Fin.  2.  10, 
31  simulatque  natum  animal  esty  gaudet  voluptate  et  eam  appetit  ut  bonum, 
aspernatur  dolorem  ut  malum.    (Statt  des  Perf.  gebraucht  die  Dichter- 
sprache oft  das  Präsens,  wie  Ov.  F.  5,  163  at  simul  inducunt  obscura 
crepuscula  noctem,  |  pars  Hyadum  toto  de  grege  multa  latet.)  —  Auch 
kann  im  Nebensatze  ein  Präsens  stehen,  wenn  ein  Zustand  bezeichnet 
wird,  welcher  aus  der  Vergangenheit  in  die  Gegenwart  hin  überreicht, 
(vgl.  §.  31,  3)   wie  Cornif.  ad  Her.  4.  18,  25   qui   quom   plures   paucis 
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nobis  exaequari  non  poterant,  hi,  postquam  pauciores  sunty  metuiraus, 
ne  sint  superiores?  (nachdem  sie  in  geringerer  Anzahl  gekommen  sind 
und  nun  dasind).  C.  Att.  2.  11,  1  relegatus  mihi  videor,  posteaquam  in 
Formiano  sum.  Liv.  21.  13,  4  postquam  nee  ab  Romanis  vobis  ulla  est 
spesy  nee  vestra  vos  jam  aut  arma  aut  moenia  defendunt;  pacem  adfero 
ad  vos  (ubi  v.  Weissenb.).  Impf,  im  Haupts.  C.  R.  Am.  6, 16  posteaquam 
victoria  constituta  est  ab  armisque  recessimus,  quom^proscriberentur  ho- 
mines,  ei^at  Roscius  Romae  frequens  atque  in  foro  et  in  ore  omnium 
cotidie  versabatur.  Caes.  B.  G.  7.  82,  1  posteaquam  propius  (Galli) 
successerunt,  aut  se  stimulis  induebant  aut  .  .  transfodiebantur,  aut  .  . 
interibant.  Sali.  C.  53,  5  postquam  luxu  atque  desidia  civitas  corrupta 
esty  rursus  res  publica  magnitudine  sua  imperatorum  atque  magistra- 
tuum  vitia  sustentabat.  J.  14,  10  postquam  illa  pestis  ex  Africa  ejecta 
est,  laeti  pacem  agitabamus.  Liv.  42.  60,  2  u.  5.  Sali.  J.  52,  6  ille,  ubi 
accepit  homines  claros  .  .  venisse.  primo  commotus,  metu  atque  lubi- 
dine  divorsus  agitabatur.  Liv.  23.  49,  1.  C.  Fam.  3.  10,  1  ut  me  coUegi, 
cetera  mihi  facillima  videbnntur.   Liv.  6.  32,  8. 

3.  Im  Nebensatze  steht  zuweilen  erst  das  Perfekt 
oder  auch  der  Inf.  historicus,  dann  das  Imperfekt, 
das   einen    Zustand   bezeichnet:  Sali.  C.  12,  1  postquam  divi- 

tiae  honori  esse  coeperey  et  eas  gloria,  Imperium,  potentia  seque- 
batur;  hebescere  virtus,  paupertas  probro  haberi  coepit.  J.  70,  5.  C.  10, 
1  ubi  labore  atque  justitia  res  publica  crevit,  reges  magni  hello  domiti, 
nationes  ferae  et  populi  ingentes  vi  subacti  (sc.  sunt),  Carthago  ab 
stirpe  interiity  cuncta  maria  terraeque  pafebant:  saevire  fortuna  ac  mi- 
scere  omnia  coepit.  Tac.  A.  11,  37  quod  ubi  auditum  (sc.  est)  et  lan- 
guescere  (Inf.  bist.)  ira,  »-erfzVe  amor  ac,  gi  cunctarentur,  propinqua  nox 
et  uxorii  cubiculi  memoria  timebantur ;  prorumpit  ^Sircissus.  Liv.  6. 24,  7 
ut  circumagi  signa  obvertique  aciem  viderunt  et  dux  inter  prima  signa, 
ubi  plurimus  labor  periculumque  erat,  se  offerebat;  increpare  (Inf.  bist.) 
singuli  se  quisque  ctt.  44.  43,  2  simul  in  silvam  vevtum  est,  et  nox  ad- 
propinquabat ;  cum  perpaucis  \\3i,  devertit.  Im  Nebensatze  erst  ein  P  e  rf. , 
dann  ein  logisches  Plpf.,  einen  Zustand  bezeichnend,  im  Haupts. 
Perf.  hist.  oder  Impf.:  Liv.  9.  46,  11  posteaquam  eam  lectionem  (sena- 
tus) nemo  ratam  habuity  nee  in  curia  adeptus  erat  (Appius),  quas  petierat 
opes  urbanas,  humilibus  per  omnes  tribus  divisis  forum  et  campum 
corrupit.  Ps.  C.  in  Sali.  5,  13  posteaquam  immensae  gulae  impudicissimi 
corporis  quaestus  sufficere  non  potuit  et  aetas  tua  jam  .  .  exoleveraty 
cupiditatibus  infinitis  efferebaris. 

4.  Aber  auch  ohne  vorhergegangenes  Perfekt  steht  häufig 
das  Imperfekt,  zuweilen  bei  Tacitus  der  Inf.  bist.,  dann 
das  Impf,  im  Nebensatze,  im  Hauptsatze  ein  Perf.  hist.  oder 
Praes.  bist.,  auch  Inf.  bist.,  selten  ein  Imperf.   c.  Fam.  7. 

5,  1  posteaquam  et  Pompei  commoratio  diuturnior  erat  quam  putaram, 
et  mea  quaedam  tibi  non  ignota  dubitatio  aut  impedire  profectionem 
meam  videbatur  aut  certe  tardare;  vide,  quid  mihi  sumpserim.  So  noch 
Att.  3.  19,  1.  Caes.  B.  G.  7.  87,  5  Labienus,  postquam  neque  aggeres 
neque  fossae  vim  hostium  sustinere  poterant,  Caesarem  fadt  certiorem 
ctt.   So  noch  B.  C.  3.  58,  5.   Sali.  C.  6,  3  postquam  res  eorum  prospera 
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videbatur,  invidia  orta  est.  J.  28,  2  postquam  Romam  aduentabavt  (in 
Anmarsch  waren),  senatus  a  Bestia  conmUus  est  u.  sonst.  Liv.  1.  23,  6 
postquam  structi  utrimque  stahant,  duces  prodeunt  u.  s.  oft  Sali.  J.  99, 1 
ubi  lux  adventabat,  legionum  tubicines  simul  omnes  canere.  Tac  H.  3, 
10  ubi  crudescere  seditio  et  a  conviciis  ac  probris  ad  tela  et  manus 
transibant,  jubet  ctt.  So  auch  A.  2,  4.  C.  Verr.  1.  7,  18  ut  Hortensius 
domum  reducebatur  e  campo,  fit  obviam  casu  ei  multitudini  C.  Curio. 
Liv.  3.  20,  6  tribuni,  ut  inpediendae  rei  nuUa  spes  erat,  de  proferendo 
exercitu  agere.  Tac.  H.  3,  31  mox  ut  praeberi  orä  coutumeliis  et  posita 
omni  ferocia  cuncta  victi  patiebantur,  subit  recordatio  ctt.  Sali.  C.  7,  4 
jam  primum  Juventus,  simulac  belli  patiens  erat,  in  castris  militiam  di- 
scebat.  —  Sollen  in  beiden  Sätzen  zwei  in  der  Vergangenheit  neben  ein- 
ander liegende  wiederholte  Handlungen  ausgedrückt  werden,  so 
stehen  zwei  Imperfecta,  wie  Sali.  J.  55,  4  ff.  ubi  (so  oft)  frumento 
aut  pabulo  opus  erat,  cohortes  praesidia  agitabant;  exercitus  partem 
ipse,  reliquos  Marius  ducebat.  Duobus  locis  haud  longe  inter  se  castra 
faciebant;   ubi  vi  opus  erat,  cuncti  aderant,  ceterum  .  .  divorsi  agebant. 

5.     Hinsichtlich    des    Plusquamperfekts    in    den    tem- 
poralen Nebensätzen  ist  zu  bemerken,  dass  sein  Gebrauch  zu 
allen  Zeiten   darin   besteht,  dass  es,   logisch  aufgefasst,  zur 
Bezeichnung  eines  aus  der  Vollendung  der  Thätigkeits- 
äusserung  sich   ergebenden  Zustandes  in  der  Vergan- 
genheit angewendet  wird  und  dann  dem  Perfekt  entspricht, 
wenn  dasselbe  dieselbe  Bedeutung  in  Beziehung  auf  die  Ge- 
genwart hat.     S.  §.  33,  3.    C.  Verr.  4.  24,  54  posteatpuim   tantam 
multitudinem  collegerat  emblematum,  instituit  officinam  (nachdem  er  ge- 
sammelt hatte  und  nun  beisammen  hatte).   Att.  5.  10,  1  ut  Athenas 
veneram^  exspectabam  ibi  jam  quartum  diem  Pomptinum  (sowie  ich  ge- 
kommen war  und  nun  da  war).   Caes.  B.  C.  2.  9,  (5  ubi,  quantum  sto- 
riarum   demissio   patiebatur,   tantum    elevarant,    intra    haec   tegimenta 
abditi  atque  muniti  parietes  lateribus  exstruebant  (emporgehoben  hat- 
ten und  nun  in  der  Höhe  hatten).  3.  63,  6  ut  ad  mare  nostrae  co- 
hortes excubuerant,  accessere  subito  prima  luce  Pompejani  (die  Wache 
bezogen  hatten  und  nun  auf  Wache  waren).    Sali.  J.  11,  2  postquam 
illi  more  regio  justa  magnifice  fecerant,  reguli  in  unum  convenerunt,  ut 
inter  se  de  cunctis  negotiis  disceptarent  (nachdem  sie  die  more  regio 
vorgeschriebenen  Feierlichkeiten  vollzogen  hatten  und  nun  mit  ihnen 
fertig  waren).   C.  13,  4  haec  juventutem,  ubi  familiäres  opes  defece- 
rant,  ad  facinora  incendebant  (fehlten).    Nep.  10.  9,  4   illi,   ut   limen 
ejus  intrarant,  foribus  obseratis  in  lecto  cubantem  invadunt  (eingetre- 
ten waren  und  nun  drinnen  waren).   Liv.  24. 35,  4  postquam  ab  Hippo- 
crate  occupatae  Syracusae  erant,  profectus  Carthaginem  .  .  facile  per- 
pulerat,  ut  .  .  copiae  in  Siciliam  traicerentur  (im  Besitze  des  H.  war). 
3.  26,  3   quod  ubi  senserant  hostes,  crevit  ex   metu  alieno  audacia  (ge- 
merkt hatten  und  nun  wussten).  44.  25,  9  ubi  ad  pecuniae  mentionera 
ventum  erat,  ibi  haesitabat  (als  man  sich  bei  der  Erwähnung  des  Gelaes 
befand).  26.  18,  10  ut  jam  resederat  impetus  animonim  ardorque,  Silen- 
tium subito  ortum  (sc.  est,  ruhig  war).    Ebenso  b.  den  Folgenden. 

6.     Dass  ein  solches  Plusquamperfekt  in  Verbindung 
mit  einem  Imperfekt  in  den   temporalen  Nebensätzen  vpr- 
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komnat,  kann  nicht  auffallend  sein;  beide  drücken  einen  Zu- 
stand  aus  Bei  dem  passiven  Plpf.  wird  die  Kopula  gewöhn- 
lich weggelassen  da  sie  durch  das  folgende  Imperfikt  hin- 
reichend  angedeutet  ist.    Caes   R    r  q  ;^8  %  p     ci^t  uiu 

,      ,  ,  °,  ^**^^-  ^-  ^-  o.  5ö,  5  postquam  non   modo 

hordeum  pabulumque  .  .  herbaeque  desectae  (sc.  erant),  sed  etiam  fru- 
ctus  ex  arboribus  deficiebat,  .  .  conandum  sibi  aliquid  Pompeius  de 
eruptione  existimavit.  Sali.  J.lOß,  2  ubi  castra  locata  (sc.  erant)  et  diei 
Vesper  erat,  repente  Maurus  ad  Sullam  accurrit.  Tac.  Agr.  38  ubi  in- 
certa  fugae  vestigia  (sc.  erant)  neque  usquam  conglobari  compertum  (sc 
erat)  et  exacta  jam  aestate  spargi  bellum  nequibat,  .  .  exercitum  de- 
ducit.  Liv.  7.  2,  11  postquam  lege  hac  fabularum  ab  risu  ac  soluto  ioco 
res  avocabatur  et  ludus  in  artem  paulatim  verterat,  Juventus  ridicula 
intexta  versibus  coepit.  1.  29,  4  ut  vero  jam  equitum  clamor  exire 
jubentium  mstabat,  jam  fragor  tectorum,  quae  diruebantur,  audiebatur, 
pulyisque  ex  distantibus  locis  ortus  velut  nube  inducta  inpleverat^ 
raptim  .  .  agmen  migrantium  inpleverat  vias.  ' 

Ron  \'  ^.""^'^  ^'''^^:i  ^.  ^;  ^^^  ^^«^^^°  ^a^«°.  <iass,  wenn  der 
Hauptsatz  eine  wiederholte  Handlung  ausdrückt,   im  Neben- 
satze das  logische  Perfekt  gebraucht  wird,  das  einen  aus 
der  vollendeten  Handlung  sich   ergebenden  Zustand 
bezeichnet,  ebenso    wird   das   logische   Plusquamperfekt 
gebraucht,  wenn  im  Hauptsatze  ein  Imperfekt  steht.    S  S  35 
ö.    Postquam  kommt  hier  nicht  vor.  c.  Verr.  4.  21,  47  qui  simul 
atque  m  oppidum   quoppiam  venerat,  immittebantur  illi  continuo   Ciby- 
ratici  canes  (gekommen  war  und  nun   da  war).  5.  55,  143  ut  quisque 
istms  animum  aut  oculos  offenderat,  in   lautumias  statim   conidebatur. 
JNep.  7.  1,  4  idem  simulac  se  remiserat  neque  causa  suberat,  quare  animi 
laborem  perferret,  luxuriosus  reperiebatur  (von  der  Arbeit  nachgelassen 
hatte  und  sich  nun  ledig  fühlte).    Sali.  C.  6,  5  (Romani,)  uhi  pericula 
^YirtMtQ  propulerant,  sociis  atque  amicis  auxilia  portabant  (entfernt  hat- 
ten und  sich  nun  frei  fühlten).  9,  3  duabus  his  artibus,  audacia  in 
Dello   ubi  pax  evenerat,  aequitate  seque  remque  publicam  curabarU  (ein- 
getreten  war  und  nun  da  war).   Liv.  2.  48,  5  ubi  abductas  ser^erant 
legiones,  agros  mcursabant  (gemerkt  hatten  und  nun  wussten).    In  bei- 
den Sätzen   logische   (imperfektische)  Plusquamperfekte:  Liv.  27   51    4 
ut  quisque  audierat  exercitum  hostium  imperatoremque  occisum   legio- 
nes Romanas  incolumes,  salvos  consules  esse,  extemplo  aliis  porro  im- 
pertierant  gaudium  suum. 

An  merk  1.  Das  getrennte  post  .  .  quam  pflegt  von  den  Gram- 
mat.kern  der  Xonjunktion  postquam  gleichgestellt  zu  Verden ;  aber  sehr 
schÄn"'n'°  ^'?V°°  "«.^f'"«"«  «•  -  O.  S.  40  f.  von  einander  ge- 
der  An?e\-n«^'/'V  l''  ^,^°J""K*^«°  postquam  vergleicht  Ereignisse  bloss  ^in 
üer  Aufeinanderfolge  ihres  Eintretens,  ohne  Rücksicht  zu  nehmen  auf  die 
zwischen   ihnen   liegende  Zeit;   in  dei  getrennten  post  .  .  quZ\i^Lost 

lEr/'^/^-fP'"'""   "^'   ^/"   Akklsative    ode^r    als   Aie^b    mif  im 
Ab  ative  des  Zeitmasses  verbunden  und  bezeichnet   in  Verbindung  mit  dem 

daran?  fo?  ^^^ ^^'-''-\-'--  «d-rbiale  Zeitbestimmung,  für  LZVZ 
ll^vx^\^^'^\^  Komparativsatz  mit  quam  den  Vergleichungspunkt  angibt 
benen  7.  ."  ^"^^^f  P^^^t  der  Zeitre'chnung  für  den  in  dem^Kasus  g^ge-' 
nunlenfwpSrV"  ''  '*'^*'  ^^  °*'^^""^  ^^'  Anfangspunkt  der  Zeitrefh- 
m^n^.r  i!  w"'/'''r/f^^°^*"''«"°  ^^^^'  ^^'  «^*°«°  vergangenen  Ter- 
mm  zu  geben  ist,  das  Perfekt  oder  das  Plusquamperfekt.  Beispiele  s  §  81 
Kühner,  AuafHhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  53  '       \ 
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Anin.  22  S.  296.  Statt  des  Plusquamperfekts  wird  jedoch  zuweilen  auch 
das  histor.  (aorist.)  Perfekt  gebraucht,  wie  Caes.  B.  G.  4.  28,  1  pace 
confirmata  post  diem  quartum,  quam  est  in  Britanniam  ventum,  naves  XVIII 
ex  superiore  portu  solverunt.  C.  Rp.  2.  10,  18  centum  et  octo  annis  posty 
quam  Lycurgus  leges  scribere  instituit,  prima  posita  est  olympias.  Steht 
aber  in  dem  Nebensatze  mit  quam  das  Perfekt  bei  einem  vergangenen 
Termine,  so  nimmt  Hoff  mann  richtig  die  Konjunktion  postquam  au, 
wie  Liv.  21.  32,  1  P.  Cornelius  consul  triduo  fere,  postquam  Hannibal  a 
ripa  Rhodani  movit,  quadrato  agmine  ad  castra  hostium  venerat  nuUam  di- 
micandi  moram  facturus;  hier  enthält  der  Nebensatz  postquam  .  .  7nom7  das 
Hauptereigniss,  der  grammatische  Hauptsatz  hingegen  P.  Coi^n.  .  .  venerat 
nur  einen  zuständlichen  Nebenumstand;  triduo  ist  also  hier  nicht  mit  post 
zu  verbinden  =  um  drei  Tage  später,  sondern  steht  als  Ablativ  der  Zeit 
=  in  drei  Tagen.  [C.  Cato  m.  12,  42  invitus  feci,  ut  fortissimi  viri  T. 
Flaminini  fratrem,  L.  Flamininum  e  senatu  eicerem  septem  annis  post,  quam 
consul  fuissetj  sed  notandam  putavi  libidinem ;  hier  steht  nach  dem  getrenn- 
ten post  .  .  quam  der  Konjunktiv,  weil  die  Worte:  septem  annis,  post 
quam  .  .  fuisset  nicht  eine  blosse  Zeitbestimmung  ausdrücken,  sondern  sich 
auf  die  Persönlichkeit  des  L.  Fl.  beziehen  und  den  Sinn  eines  kausalen  Ne- 
bensatzes (quom  oder  qui  septem  annis  ante  consul  fuisset  =  obwol  er) 
involviren.    Vgl.  §.  182,  8,  d)  S.  794.] 

An  merk.  2.  Die  Lehre  der  Grammatiker,  dass  das  Plusquamper- 
fekt mit  den  Konjunktionen  postquam,  ut,  ubi  dann  verbunden  werde, 
wenn  die  Handlung  des  Hauptsatzes  auf  die  des  Nebensatzes  nicht  unmittel- 
bar folge,  sondern  eine  Zeit  dazwischen  liege,  beruht  bloss  auf  solchen  Bei- 
spielen, in  welchen  das  getrennte  post  .  .  quam  mit  dem  Plusquamperfekt 
verbunden  ist;  in  solchen  Beispielen  aber,  in  welchen  die  Konjunktion 
postquam  mit  dem  Plusquamperfekt  verbunden  ist,  muss  das  logische 
oder  imperfektische  Plusquamperfekt  angenommen  werden.  Das 
Plusquamperfekt  an  sich  kann  weiter  Nichts  bezeichnen  als  eine  Vergangen- 
heit vor  einer  anderen  Vergangenheit,  aber  nicht  zugleich  auch  eine  Zwi- 
schenzeit. 

8.  Wenn  der  Nebensatz  eine  zukünftige  Handlung  be- 
zeichnet, so  steht  nach  den  angegebenen  Konjunktionen  das 
Futur  und  wenn  er  eine  in  der  Zukunft  vollendete 
Handlung  bezeichnet,  dasFut.  exactum;  im  Hauptsatze  steht 
in  beiden  Fällen  das  Futur  oder  ein  Konjunktiv  mit  Futur- 
bedeutung, zuweilen  ein  Präsens,  zuweilen  auch  dasFut.  ex. 

PI.  Pseud.  663  set  vide  sis,  ne  in  quaestione  sis,  quando  accersam,  mihi. 
664  ubi  prandero,  dabo  operam  somno.  640  ego,  quando  eum  esse  cen- 
sebo  domi,  rediero  (werde  ich  schon  zurück  sein).  Bacch.  688  ubi  me 
aspiciet,  ad  carnuficem  rapiet  continuo  senex.  C.  Att  8.  11,  7  simul 
aliquid  audiero,  scribam  ad  te.  Rab.  13,  36  ubi  semel  quis  pejeraverit, 
ei  credi  postea,  etiamsi  per  plures  deos  juret,  non  oportet.  Sali.  C.  1,  6 
ubi  consulueHs,  mature  facto  opus  est.  51,  36  ubi  |  .  .  eduxerit,  quis  .  . 
staiuetf 

§.  208.    ß)  Postquam,  ubi,  ut  in  Verbindung  mit  dem  Konjunktive 
des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts.  0 

1.  Sowie  quom  mit  dem  Konjunktive  des  Imper- 
fekts und  Plusquamperfekts  verbunden  wird,  dem  Haupt- 
satze untergeordnet  ist  und  gleichsam  die  Grundlage  desselben 
bildet,  mit  dem  Indikative  hingegen  dem  Hauptsatze  selbstän- 

1)  S.  Hoffmann  a.  a.  O.  S.  46  ff. 
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dig  gegenübersteht  §.  204  2),  ebenso  unterscheiden  sich  vost^ 
quam   und  ^j>i  m   Verbindung  mit  dem  Konjunktive   und 
mit  dem  Judikative.    Dass  aber  von  den  §.207  behandelten 
Konjunktionen   nur  po^^^tzam   und  ubi  mit  dem   Konjunktive 
verbunden  werden  können,  mag  den  Grund  darin  haben,  dals 
diese  beiden  Konjunktionen  sich  in  ihrer  Bedeutung  am  K 
sten  der  Konjunktion ^i/om  nähern;  dass  aber  diese  Konstruktion 
von  postquam   und  ubi  verhältnissmässig  sehr  selten  ist    da- 
von mag  der  Grund  sein,  dass  sich  die  Bedeutung  beider  Kon- 
junktionen  mehr  für  eine   objektive  als  für  eine  subjektive 
Auffassung  des  zeitlichen  Verhältnisses  eignet,    c.  Man  4  9  Mi 
thridates,  posteaquam  maximas  aedificasset  omassetque  classes  exercitus- 
que   permagnos    comparasset  et  se   Bosporanis,   finitimis   suis,    bellum 
iDferre   simularet,    usque   in   Hispaniam   legatos   misit.    Cluent   64    181 
Posteaquam  illa  abducturam  se  filiam,  mutaturam  esse  testamentum  m- 
r^are^^r,   mulieri  crudelissimae  servum  fidelissimum  non  in  quaestionem 
ulit   sed  paene  ad  supplicium  dedit.    Dej.  13,  36  si  Antiochus  Magnus 
[cum]  posteaquam  a  L.  Scipione  devictus  Tauro   tenus   regnare  jussul 
esset  omnemque  hanc  Asiam,  quae  est  nunc  nostra  provincia,  aJsisset, 
dicere  est  sohtus  benigne   sibi   a  populo  R.  factum  esse.     (Das  ein- 
geklammerte cum  ist  mit  Hoffmann  als  eine  eingeschobene  Erklärunff 
des  selten  mit  dem  Konj.  Y^rhun^m^n  posteaquam  zu  tilgen.)   Fam   2 
ly,  1  posteaquam  mihi  nihil  neque  a  te  ipso  neque  ab  ullo  alio  de  ad- 
ventu  tuo  scHberetur,  verebar,  ne  id  ita  caderet,  quod  etiam  nunc  ve- 
reor,  ne  ante,  quam  tu  in  provinciam  venisses,  ego  de  provincia  dece- 
öerem.    Att.  11.  12,  1  posteac^uQ  quam   mihi  litterae  a  Balbo  Comelio 
mmore  missae  essmt  illum  existimare  Quintum  fratrem  lituum  meae  pro- 
lectionis  fuisse,  his  verbis  ad  Caesarem  scripsi.    Leg.  2.  25,  64  postea- 
quam sumptuosa   fieri   funera  et  lamentabilia   coepissent,   Solonis  lege 
sublata  sunt.    B.  Afr.  91,  4  postquam  Juba  ante  portas  diu  multumque 
primo  minis  pro  imperio  egisset  cum  Zamensibus,  dein,  quom  se  parum 
proficere  mtellexisset,  precibus  orasset,  uti  se  ad  suos  deos  penates  ad- 
mitterent,  ubi  eos  perstare  in  sententia   animadvertit,  netit  ab  eis    ut 
sibi  c^njuges  liberosque  redderent.   Liv.  22.  1,  2  Galli,  .'  .  postquam  'pro 
eo,  ut  ipsi  ex  alieno  agro  raperent  agerentque,  suas  terras  sedem  belli 
esse  .  .  vid^rent,  verterunt  retro  in  Hannibalem  ab  Romanis  odia  4.  13 
10  quae  postquam  sunt  audita  et  undique  primores  patrum  et  prioris' 
anni  consules  increparent,  quod  eas  largitiones  .  .  passi  essent  fieri,  et 
novos  consules,  quod  exspectassent,  donec  a  praefecto  annonae  tanta 
res    deferretui    .   .:    tum    Quinctius    consules    inmerito    increpari    ait 
(Hier  ist  postquam   zuerst  mit  dem  Indic.  Perf.,  dann  mit  dem  Conj 
Impf  verbunden,  weil  der  erstere  Satz  quae  postquam  sunt  audita  und 
der  Hauptsatz  tum  Q.  .  .  ait  einander  gegenüberstehen,  aber  der  Satz 
postquam  undique  .  .  increparent  ist  dem  Hauptsatze  tum  .  .  ait  unter- 
geordnet  und  ihn  gewissermassen  begründend.)    Vitruv.  2.  9,  16  post- 
quam flamma  circa  illam  materiam  virgas  ccmprehendisset,  ad  caelum 
siiblata  effecit  opinionem,  uti  videretur  jam  tota  moles  concidisse.  Val. 
M.  5.  7,  ext.  2  postquam  filium  in  cornu  scribae  humiliorem  fortuna  sua 
l^cum  obtinentem  conspeadsset,  non  sustinuit  infra  se'collocatum  intueri. 
rac.  A.  12,  54  sane  praebuerant  Judaei  speciem  motus  orta  seditione, 

58* 


ii 


f  t 


^:«...iy». 


904  Zusgs.Satz.— Unterordo.— Priusquamu.  antequam.   §.209. 

postquam  f  cognita  caede  ejus  haud  obtemperatum  esset,  monebat  metus, 
ne  quis  principum  eadem  imperitaret.  (Nach  seditione  ist  mit  den  Her- 
ausgebern eine  Lücke  anzunehmen,  etwa  ob  Cai  effigiem  in  templo  locan- 
dam,  s.  Ruperti  ad  h.  1.  p.  155,  2.)  [Vgl.  dagegen  Draeger  z.  d.  St., 
der  den  Gebrauch  des  postquam  mit  dem  Conjunct.  b.Tac.  leugnet.] 
—  B.  Afr.  78,  4  quod  ubi  coeptum  est  fieri,  et  equis  concitatis  Juliani 
impetum  fecissent;  Pacidius  suos  equites  exporrigere  coepit.  (Vgl.  die 
eben  angeführte  Stelle  Liv.  4.  13,  10.)  Tac.  H.  2,  40  Celso  et  Paulino 
abnuentibus  militem  itinere  fessum  sarcinis  gravem  objectare  hosti  .  ., 
Titianus  et  Proculus,  ubi  consiliis  vincerentur,  ad  jus  imperii  transibant. 
Von  ut  findet  sich  nur  Ter.  Hec.  378  mater  consequitur;  jam  ut  limen 
exirem,  ad  genua  accidit  |  lacrumans  misera.  (Hier  erklärt  Hoff  mann 
a.  a.  0.  S.  53  f  das  temporale  ut  c.  conj.  durch  die  Annahme,  dass 
der  temporale  Satz  eine  potentiale  Färbung  habe:  wie  ich  nun  schon 
die  Schwelle  überschreiten  — ,  schon  auf  der  Schwelle  sein  mochte; 
doch  scheint  mir  diese  Auffassung  der  Stelle  zu  künstlich  zu  sein.) 

§.  209.    c)  Priasquam  und  antequam.  >) 

Die  Konjunktionen  priusquam  und  antequam  oder  anteä- 
quam  (oft  auch  getrennt:  prius  .  .  ante  .  .,  antea  .  .  quam\ 
eher  als,  ehe  als  bis;  ehe;  bevor,  werden  verbunden: 

a)  Mit  dem  Indikative  oder  Konjunktive  des  Präsens  bei  einer 
in  der  Gegenwart  des  Redenden  noch  bevorstehenden  Handlung. 
Der  Indikativ  steht,  wenn  bloss  die  Zeit,  der  Konjunktiv,  wenn 
der  Nebensatz  entweder  zugleich  den  Begriff  der  Absicht  enthält  oder 
einen  allgemeinen  Gedanken  oder  etwas  bloss  Mögliches,  bloss 
Angenommenes  ausdrückt.  Im  Hauptsatze  steht  alsdann  ein  Prä- 
sens oder  ein  Futur.  PI.  Merc.  456  prius  respondes,  quam  rogo.  Ter. 
Andr.  311  omnia  experiri  certums^  prius,  quam  pereo.  C.  Cat  4.  10,  20 
nunc,  antequam  ad  sententiam  redeo,  de  me  pauca  dicam.  Fam.  7.  14,  1 
dabo  operam,  ut  istuc  veniam,  antequam  plane  ex  animo  tuo  effluo. 
Mur.  1,  2  antequam  pro  L.  Murena  dicere  instituo,  pro  me  ipso  pauca 
dicam.  Sali.  J.  5,  3  priusquam  hujusmodi  rei  initium  expedio,  pauca  su- 
pra  repetam.  Liv.  2. 40,  5  mulier  in  iram  ex  precibus  versa:  Sine,  prius- 
quam conplexum  accipio,  sciam,  ad  hostem  an  ad  filium  venerim.  22. 
50,  8  antequam  opprimit  lux  majoraque  hostium  agmina  obsaepiunt  iter, 
erumpam.  25.  6,  G  sine,  quaeso,  priusquam  de  condicione  nostra  queror, 
noxam,  cujus  arguimur,  nos  purgare.  —  Cato  R.  R.  27. 53  priusquam  se- 
men  maturum  siet,  secato  (bevor . .  sein  dürfte).  Ibid.  per  ver  quom  ara- 
bitur,  antequam  ocinum  nascatur,  des,  quod  edant,  bubus.  PI.  Amph.  240 
animam  omittunt,  priusquam  loco  demigrent  (bevor  sie  ihren  Platz  auf- 
geben dürften,  sollten,  möchten).  C.  Inv.  1.  4,  5  antequam  de  praeceptis 
oratoriis  dicamus,  videtur  dicendum  de  genere  ipsius  artis  (bevor  wir . . 
reden  wollen).   Off.  1.  21,  73  in  omnibus  negotiis,  priusquam  aggrediare, 


1)  S.  Ho  ff  mann  a.  a.  O.  S.  174  ff.  Hand  Tursell.  I,  p.  394  sqq. 
ly,  p.  568  sqq.  Reisig,  Vorles.  mit  H aase's  Bemerk.  S.  525  f.  Kühn- 
ast  Liv.  Synt.  S.  238  ff. ,  über  die  vorklassischen  Schriftsteller  s.  Holtzell, 
p.  132.  184  sqq. 
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adhibenda  est  praeparatio  diligens  (bevor  man  angreift,  allgemeiner  Ge- 
danke mit  unbestimmtem  Subjekte,  s.  §.  46,  2).    Parad.  6.  1,  45  nun- 
quam  eris  dives,  antequam  tibi  ex  tuis  possessionibus  tantum  reficiatur, 
ut  ex  eo  tueri  sex  legiones  possis  (blosse  Annahme),  de  or.  1.  59,  251 
(tragoedi)    et  annos  complures  sedentes  declamitant  et  cotidie,   ante- 
quam pronuntient,  vocem  cubantes  sensim  excitant  (bevor  sie  ihre  Vor- 
träge halten  wollen).    L.  agr.  2.  20,  53  is  videlicet,  antequam  veniat  in 
Pontum,  litteras  ad  Cn.  Pompejum  mittet  (aus  der  Seele  des  Redners 
gesagt).    Caes.  B.  C.  1.  22,  2  neque  prius  Domitiani  milites  discedunt, 
quam  in  conspectum  Caesaris  deducatur  (aus   der  Seele   der  Soldaten 
gesagt).   Sali.  C.  4, 5  de  Catilinae  moribus  pauca  prius  explananda  sunt, 
quam  initium  narrandi  faciam  (bevor  ich  .  .  machen  kann).  Liv.  3.  53,  7 
prius  paene,  quam  ipsi  liberi  sitis,  dominari  jam  in  adversarios  vultis 
(ehe  ihr  selbst  frei  seiet;  es  liegt  der  Gedanke  zu  Grunde:  da  ihr  doch 
noch  nicht  frei  seid).  22.  39,  7  nunc  quoque  consul,  priusquam  castra 
videat  aut  hostem,  insanit  {=  da  er  doch  noch  nicht  einmal  .  .  sieht,  s. 
Weissenb.).    Sen.  ep.  103,  2  tempestas  minatur,  antequam  surgat;  cre- 
pant  aedificia,  antequam  corruant  (bevor  er  sich  erheben  will).   Q.  N.  2, 
12  ante  videmus  fulgurationem ,    quam  sonum   audiamus  (bevor  wir  .  . 
hören  können). 

b)  Mit  dem  Indikative  des  Perfekts  bei  einer   vollendeten 
Handlung  in  Beziehung  entweder  auf  eine  gegenwärtige  oder  auf 
eine  vergangene  Handlung  im  Hauptsatze.   Der  Konjunktiv  steht 
nur  selten,  wenn  der  Nebensatz  entweder  einen  allgemeinen  Gedan- 
ken oder  eine  Annahme  oder  Möglichkeit  ausdrückt.   PI.  Aul.  2. 
2,  31  nimis  male  timui,  priusquam  intro  redii.   Pseud.  53  priusquam  hinc 
abiit,  quindecim  miles  minas    dederat.    C.  Fin.  3.  20,  66  membris  utimur, 
priusquam  didicimus  (=  scimus),  cujus  ea  utilitatis  causa  habeamus.   Q. 
fr.  1.  1.  13,  38  ante  occupatur  animus  ab  iracundia,  quam  providere  ratio 
jjotuit,  ne   occuparetur.    Att.  2.  7,  2  antequam  tuas  legi  litteras,  homi- 
nem  ire  cupiebam.  de  or.  2.  47,  195  non  priti^  sum  conatus  misericor- 
diam  aliis  commovere,  quam  misericordia  sum  ipse  captus.    Br.  13,  49 
antequam  delectata   est  Atheniensium  civitas  hac  laude  dicendi,   multa 
jam  memorabilia  et  in  domesticis  et  in  bellicis  rebus  effecerat.    Caes.  B. 
G.  1.  53,  1  omnes  hostes  terga  verterunt  neque  prius  fugere  destiterunt, 
quam  ad   flumen  Rhenum  pervenerunt.   Nep.  15.  8,  4  Epaminondas   non 
prius  bellare  destitit,   quam  urbem  Lacedaemoniorum  obsidione  clausit. 
Liv.   1.  11,  5  nee   ostenderunt  bellum  priusj  quam   intulerunt.  24.  25,  10 
(rogatio)   accepta  (est)   paene  prius,  quam  promulgata  est.  41.  2,  10  nee 
ante  ßnitum  est  proelium,  quam  tribunus  militum  quique  circa  eum  con- 
stiterant,  interfecti  sunt.   PI.  Mil.  1096  nullo  ea  pacto  potest  |  ;jrms  a  me 
in  aedis  recipi,  quam  illam  obmiserim  (ein  bloss  Mögliches).   Merc.  155 
egon'  ausim  tibi  usquam  quicquam  facinus  falsum  proloqui  ?  i  Quin  jam, 
priusquam  sim  elocutus,  scias,  si  mentiri   volim.    (Hier  würde  der  Indik. 
ganz  unpassend  sein.)    Epid.  1.  1,  66  quia  patrem  prius  convenire  non 
volt  neque  se  conspicari,  |  quam  id  argentum,   quod  debetur  pro  illa, 
dinumeraverit  (aus  der  Seele  des  Subjektes  in  volt  gesprochen).   Bacch. 
175  veneroque  (=  obtestor)  te,  |  ne  Nicobulum  me  sinas  nostrum  senem  | 
prius  convenire,  quam  sodalem   viderim  (aus  der  Seele  des  Redenden 
gesprochen).    Sehr  selten  bei  den  Klassikern.   Caes.  B.  G.3. 18,  7  his 
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rebus  adducti  (Galli)  non  priv^  Viridovicem  reliquosque  duces  ex  con- 
silio  dmittunt,  quam  ab  bis  sit  concesmm,  arma  uti  capiant  et  ad  castra 
contendant  (aus  der  Seele  der  Gallier  gesprochen). 

c)  Mit  dem  Judikative  des  Futurs  bei  einer  zukunftigen  und 
des  Futuri  exacti  bei  einer  in  der  Zukunft  vollendeten  Handlung 
in  Beziehung  auf  eine  zukünftige  oder  auf  eine  in  der  Zukunft 
vollendete  Handlung  im  Hauptsatze;  zuweilen  steht  auch  ein  Prä- 
sens im  Hauptsatze.  PI.  Pseud.  524  i^ri«5<?Mam  istam  pugnam  i^i/^^aöo, 
effo  etiam  prius  |  dabo  aliam  pugnam  claram.  885  pHusquam  quicquam 
convivis  daUs,  \  gustato  tute  prius.  Bacch.  921  quos  non  dabo  \  temere 
etiam  priusqvxxm  filium  cmvmero.  Merc.  496  non  edepol  vossum,  prius- 
nuam\n  ad  me  redieris.  Ter.  Phorm.  1045  neque  ego  iffnosco  neque 
IromUto  quicquam  neque  respondeo,  \  priusqttam  gnatum  videro.  C.  F  acc. 
21  51  etsi  teneo,  quid  sit  dicere  paratus,  nihil  tamen  contra  disputabo, 
pHusquam  dixerit.  de  or.  3.  36,  145  non  defatigabor,  antequam  illorum 
ancipLs  vias  rationesque  percepero.  Liv,  22.  3,  10  nee  an^e  nos  hinc 
moverimus,  quam  C.  Flaminium  ab  Arretio  patres  acciverint  d^  beiden 
Sätzen  d.  F.  ex.,  s.  §.  37,  2).  -  Diese  Sätze  in  abhangiger  Rede  s. 

§.  180,  A.  2.  u.  3.  ^  j      „1 

rf)  Mit  dem  Konjunktive  des  Imperfekts  und  des  Plusquam- 
perfekts  je  nachdem  die  Handlung  des  Nebensatzes  in  Beziehung  auf 
eine  vergangene  Handlung  im  Hauptsatze  entweder  als  noch  un- 
vollendet oder  als  schon  vollendet  bezeichnet  werden  soll.    Der 
Unterschied  zwischen   dem   Judikative   des   Imperfekts   und  Per- 
fekts  und   dem   Konjunktive   des    Imperfekts    und   Plusquam- 
perfekts nach  pHiisquam  und  antequam  ist  derselbe  wie  nach  ^.om, 
ubi   und  postquam.     Wenn  der  Indikativ  der  genannten  Zeitformen 
steht   so  steht  der  Nebensatz  in  voller  Selbständigkeit  dem  Hauptsatze 
ffcffenüber,  und  das  Imperfekt  und  Plusquamperfekt  bezeichnen  einen 
Zustand,  wenn   aber  der  Konjunktiv   steht,  so   ist  der  Nebensatz 
dem  Hauptsatze  untergeordnet  und  dient  gewissermassen  zur  Be- 
gründung desselben.    Cato  b.  Gell.  11.  8,  4  oro  te,  quis  perpuht,  ut 
Td  committeres,   quod,  pHusquam  faceres,  peteres.    Caes.  B.  G.  2.  12,  1 
Caesar,  priusquam   se   hostes    ex    terrore   ac  fuga   reciperent,  in   tines 
Suessionum  exercitum  duxit.  3.  26,  3  prius  in  hostium  castris  constiterunt 
quam  plane  ab  his  videri  aut,  quid  rei  gereretur,  cognosci  passet,   t. 
Plane.  41,  98  qui  antequam  de   meo  adventu  audire  potmssent,  .  .  per- 
rexi    Rab.  9,  25  quae  causa  ante  mortua  est,  quam,  tu  natus  esses.  Ph.  5. 
17    47  saepe  magna  indoles  virtutis,  priusquam  rei  publicae  prodesse 
potuisset,  exstincta  fuit.    Sali.  J.  54,  10  Numidae,  priusquam  e^  castris 
subveniretur,  in  proximos  collis  discedunt.   Nep.  3.  2,  1  (Anstides)  inter- 
fuit  pugnae  navali  apud  Salamina,  quae  facta  est  prius,  quam  poena 
meraretur.   14.  11,  5    Mithridates    Datamem    ferro    transfixit    i^ri^que 
quam    quisquam   passet    succurrere,    interfecit.    Liv.  22.  8.  1   pnusquam 
satis  certa  consilia  essent,   repens  alia  nuntiatur  clades.     Auch   nach 
einer  Negation  im  Hauptsatze.  22.  7,  U  neque  avelli,  priusipiam  ordine 
omnia  inquisissent,  paterant.  24.  18,  9  cui  militum  generi  nm  pnus  quam 
pulsus  Italia  hostis  esset,    finÜum  stipendiorum  tempus    erat.  35.  25,  ö 
Achaei  non  antea  ausi  (sunt)  capessere  bellum,  quam  ab  Roma  rever- 
tissent  legati.  37.  54,  15  nee  cupistis  haec,  antequam  haberetis.  45.  11,  ö 
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ad  fratrem  amicosque  ejus  non  prius  destitit  mittere,  quam  pacem  cum 
iis  confirmaret. 

e)  Nur   sehr   selten   mit  dem   Indikative  des   Imperfekts  und 
imperfektischen  Plusquamperfekts,   und  zwar  nur  nach   einem 
negativen  Hauptsatze.    Der  Indikativ  des  Imperfekts  drückt  wie 
bei  den  bereits  behandelten  Temporalkonjunktionen  einen  Zustand  aus. 
Durch  die  Verneinung  des  Hauptsatzes  wird  der  Sinn  bewirkt:  die  Hand- 
lung des  Hauptsatzes  hat  erst  nach  dem  Eintritte  der  Handlung  des 
Nebensatzes  stattgefunden,  so  dass  non  prius  c.  in d.  impf,  oder  plpf.  dem 
postquam  c.  ind.  impf,  oder  plpf.   entspricht,   z.  B.  milites,  antequam 
vires  ad  ferenda  arma  deerant,  devicti  non  sunt  =  milites  tum  demum, 
postquam  vires  ad  f.  a.  deerant,  devicti  sunt.   Ps.  C.  p.  dom.  30,  78  qui 
(cives  Romani)  erant  rerum  capitalium  condemnati,  non  prius  hanc  civi- 
tatem  amittebant,  quam  erant  in  eam  recepti,  quo  vertendi,  hoc  est  mu- 
tandi  soli  causa  venerant.    Liv.  7.  34,  1  Cornelius  consul  exercitum  in 
saltum  induxit  nee  prius,  quam  recipi  tuto  signa  non  poterant,  imminen- 
tem  capiti   hostem  vidit.  23.  30,  3  postremo  coriis  herbisque  et  radi- 
cibus  vixere,  nee,  antequam  vires  ad  standum  in  muris  ferendaque  arma 
deerant,  expugnati  sunt.  23   48,  1  nee  ante  (consul)  violavit  agrum  Cam- 
panum,  quam  jam  altae  in  segetibus  herbae  pabulum  praebere  poterant. 
38.  3,  8  principes  gentis  ad  temptandam  spem  ultimam  Romam  mise- 
runt,  nihil,  ne  bellum   haberent,  priusquam  paene  in   conspectu  hostis 
erat,  praemeditati.    [Vgl.  Hoffmann  a.  a.  0.  S.  174  f.] 

§.  210.    d)  Dum,  donec,  donicum  (.vorklass.),  quoad.  J) 

1.  Die  Konjunktionen  dum,  donec,  quoad  werden  mit 
dem  Indikative  verbunden,  wenn  sie  die  Bedeutung  so 
lange  als  haben,  und  zwar  meistens  mit  dem  Indikative  des 
Imperfekts;  im  Hauptsatze  steht  alsdann  wieder  ein  Im- 
perfekt oder  ein  Perfekt,  sowie  umgekehrt  zuweilen  im 
Nebensatze  ein  Perfekt  und  im  Hauptsatze  ein  Imper- 
fekt; auch  kann  im  Hauptsatze  sowol  als  im  Nebensatze 
das  Perfekt  stehen.  Ist  die  Rede  von  einer  gegenwärtigen 
Handlung,  so  steht  in  beiden  Sätzen  das  Präsens  und  von 
einer  zukünftigen  Handlung  in  beiden  Sätzen  das  Futur, 
zuweilen  auch  das  Präsens.  Donec  in  der  Bedeutung  so 
lange  als  findet  sich  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit.  pi. 
Truc.  1.  2,  63  te,  dum  vivebas,  noveram.  Ter  Andr.  54  antea  i  qui  scire 
passes  aut  ingenium  noscere,  |  dum  aetas,  metus,  magister  prohibebantf 
C.  Cat.  m.  22,  79  neque,  dum  eram  vobiscum,  animum  meum  videbatis. 
Tusc.  1.  42,  101  fuit  Lacedaemoniorum  gens  fortis,  dum  Lycurgi  leges 
vigebant.  Att.  7.  26,  3  Dionysio,  dum  existimabam  nos  vagos  fore,  nolui 
molestus  esse.  Liv.  27.  27,  6  non  omisere  pugnam  deserti  ab  Etruscis 
Fregellani,  donec  integri  consules  hortando  ipsique  ex  parte  pugnando 
rem  sustinebant.  33.  18,  16  Macedones,  tisque  dum  ordines  et  veluti  sti- 

»)  S.  Ho  ff  mann  a.  a.  O.  S.  6  f.  169  ff.  Hand  Tui-s.  H,  p.  291  sqq. 
p.  503  sqq.  Holtze  II,  p.  65  sq.  82.  85.  127  sqq.  181  sqq.  Reisig  und 
Haase  S.  494  ff.     Über  Livius  vergl.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  241  ff. 
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pata  Phalanx  canstabat,  moveri  nequiverunt.  -  Sali.  J.  14,  10  dum  Car- 
thaginienses  incolumes /«ere,  jure  omnia  saeva  P«('«*<'"'»'--/'^-2-*f'^ 
dJec  nihil  aliud  quam  in  populationibus  res  fuU,  non  ad  praes.dmm 
modo  tutaudum  Fabii  satis  eranl,  sed  tota  regione   qua  Tuscus  ager 
Eomano  adjacet,  8ua  tuta  omnia  fecere.  30.  18,  12  sed  donec  steM  ante 
Signa  Mago,  gradum  sensim  referentes  ordines  et  tenorem  pugnae  ser- 
vabant.  30.  25,  7  (quinqueremis)  de/endebatur  egregie,  guoad  tela  mppedv. 
tarunt.  -  PI.  Truc.  2.  1,  7  dum  fuit,  dedit.    Ter.  Andr.  443  dum  hevtumst 
ei  dumque  aetas  tulit,  \  amavit.   C.  Verr.  4.  3,  6  C.  Claudius  »^«  e.«  hoc 
Cupidine  tarn  diu,  dum  forum  .  .  habuit  ornatum   u.  s.    Caes.  B.  C.  1. 
31    5  ii,  dum  pari  certamine  res  gen  potuü,  magnum  hostium  numerum 
pauci  sustinuere.   Nep.  24.  2,  4  Cato,  quoad  vixit,  virtutum  laude  cre.ti. 
Liv   4   39,  5  consul,  dum  quicquam  superfuit  lucis,  hostem  tenuü  u.  s. 
_  'D,m,  quoad,  donec  c.  perf.  nach  einander:  Tac.  A.  6.  51  üb,  domum 
Auffusti  privignus  introiit,  multis  aemulis  conflictatns  est,  dum  Marcellus 
et  Agrippa,  mox  Gajus  Luciusque  Caesares  vüfuere.    Ibid.  morum  quo- 
que  tempora  iUi  diversa:  egregium  vita  famaqne,  quoad  privatns  vel 
in  imperiis  sub  Augusto  fuü;  occultum  ac  subdolum  fingend.s  virtuti- 
bus,  donec  Germanicus  ac  Drusus  superfuere.    Wem  inter  bona  malaque 
mlxtus  incolumi   matre;  intestabilis  saevitia,  sed   obtect.s   l.bid.mbus, 
dum  Sejanum  düe^  timuüve.  -  Ter.  Andr.  266  dum  m  dubio.«  anmius, 
paulo  momento  hnc  vel  illuc  inpeUUur.    C.  Pb.  2.  36,  90  dum  timor  «5- 
est  a  te  non  discedit  audacia.  Fin.  3.  2,  9  (puer)  Infic.  debet  us  art.bus, 
ouas   si,  dum  est  tener,   combibent,  ad  majora  veniet  paratior.   Att.  9. 
10   3  ut  aegroto,  dum  anima  est,  spes  esse  dicitur,  sie  ego,  quoad  Pom- 
pejus  in  Italia/»«,  sperare  non  destUi.  -  PI.  Pseud.339  dum  ego  v.vos 
]>iLm,  nunquam  eris  frugi  bonae.    Bacch.  226  non  metuo  mihi  »ec  quoi- 
quam  supplico,  \  dum  quldem   hoc  valebit  pectus  perfidia  mqflm.   C.  Off. 
2    12   43  Gracchus  tamdiu  laudabitur,  dum  memoria  rerum  Romanarum 
.  manebit.    Off.  2.  8,  29   nee   vero    unquam   bellornm   civilium   semen    et 
causa  deerit,  dum  homines  perditi  hastam  iUam  cruentam  et  memmermt 
et  sperabunt.   Ov.  Tr.  1.  9,  5  donec  eris  felix,  multos  numerabis  amicos. 
An  merk.  1.     Statt  dum  .  .,  tamdiu  begegnet  in   der  Dichtersprache 
auch  darwiederholte  dum,  wie  CatuU.  62,  45  sie  v.rgo  dum  mtacU  ma- 
Z,dum  cara  suis   est;  \  quem  casturn   amisit   polluto  corpore  florem,  1  nee 
pueris  jucunda  manet,  nee  cara  puellis.    Ibid.  Ob. 

Anmerk.  2.  Seit  Livius  begegnet  zuweilen  der  Konjunktiv  des 
Impf  wo  früher  der  Indikativ  gebraucht  wurde.  Alsdann  steht  der  Ne- 
IZllu  dem  Hauptsatze  nicht  selbständig  gfgenüber  -^äern  "t  d.esem 
untergeordnet  und  ihn  begründend.  L.v  21.  28,  10  («'«?»*"'■'  "'ll'' 
sane  treoidabant,  donec  continenti  velut  ponte  agerentur.  Suet.  Aug.  7» 
Aug«stas';1aepe  indigens  somni,  et  dum  per  vicos  deportaretur,  et  depos.ta 
lectica  inter  aliquas  moras  condormiebat. 

2  Die  Konjunktion  dum  wird  auch  in  der  Bedeutung 
während  oder  indem  gebraucht,  und  zwar  in  Verbindung 
mit  dem  Indikative  aller  Zeitformen.  Alsdann  wird  aus- 
gedrückt, dass  während  die  Handlung  des  Nebensatzes 
Stattfindet  oder  stattfand  oder  stattfinden  wird,  die 
Handlung  des  Hauptsatzes  neben  jener  stattlindetoüer 
stattfand  oder  stattfinden  wird;  im  Hauptsatze  stehen 
oft  die  Adverbien  interea  oder  interim.    Pl.  Bacch.  817  quem  di 
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diligunt,  I  adulescens  moritur,  dum  valet,  sentit,  sapit.    Ter.  Eun.  843  dum 
ante  ostium  sto,  notus  quidam  obviam  i  venu.   Heaut.  240  dum  moliuntur 
dum  conantur,  annus  est.    Praes.  statt  des  Fut.  (s.  §.  31,  7)  Lucan.  6 
165  veniet,  qui   vindicet   arces,  1  dum  morimur.  -  Dum   mit   dem  Indik' 
des  Imperf.  od.  imperfektischen  Plusquamperfekts  in  der  klas- 
sischen Sprache  nur  vereinzelt,  oft  aber  bei  Livius;   der  Nebensatz 
bezeichnet  auch  hier  einen  Zustand,  der  während  des  Stattfindens  der' 
Handlung  des  Hauptsatzes   fortdauerte,  so  dass   also  in  dum   auch 
hier  der  Begriff  von  quamxiiu  liegt.    Sali.  Hist.  fr.  1,  12  (Kr.  1856)  post- 
quam  remoto  metu  Punico   simultates  exercere  vacuum  fuit,  plurumae 
turbae,  seditiones  et  ad  postremum  bella  civilia  orta  sunt,  dum  pauci 
potentes  sub  honesto  patrum  aut  plebis  nomine  dominationes  affecta- 
hant.   Id.  Epist.  Mithr.  IV,  fr.  20,  6  (Kr.)  cum  rege  Macedonum  Philippo 
bellum  sumpsere,  dum  a  Carthaginiensibus  premebantur,  amicitiam  simu- 
lantes.    Liv.  5.  47,  1  dum   haec  Vejis  agehantur,  interim  arx  Romae  Ca- 
pitoliumque  in  ingenti  periculo  fuit.  10.  36,  16  dum  haec  in  Apulia  gere- 
bantur,  altero   exercitu  Samnites   Interamnam   occupare   conati   urbem 
non   tenuerunt.  10.  40,  9  dum   his  intentus  Imperator  erat,  altercatio  orta 
(est)  de  auspicio   ejus  diei.  21.  53,  6  stimulabat  et  tempus  propinquum 
comitiorum,  ne  in  novos  consules  bellum  differretur,  et  occasio  in  se 
unum  vertendae  gloriae,  dum  aeger  conlega  erat.  39.  20,  4   consules, 
dum   ipsi    quaestionibus   impediebantur ,   T.   Maenium   dilectui   habendj 
praefecerunt  u.  s.  -  Imperfektisches  Plusquamperf.  C.  Rose.  Am. 
32,  91  dum  is  in  aliis  rebus  erat  occupatus,  qui  summam  rerum  admini- 
strabat;   erant  interea,   qui  suis  vulneribus   mederentur.    Liv.  32.  24,  5 
dum  in  unam  partem  oculos  animosque  hostium  certamen  averterat,  plu- 
ribus  locis  scalis  capitur  murus  (=  aversos  tenebat,  capiiur  Pr.  hist.).  — 
C.  Att.  1.  16,  2  qui  (Hortensius),  dum  veritus  est,  ne  Fufius  ei  legi  inter- 
cederet,  quae  ex  senatus  consulto  ferebatur,  non  vidit  illud,  satius  esse 
illum   in   infamia   relinqui   quam  infirmo  judicio   committi.    Br.  75,  262 
dum  voluit  alios  habere  parata,  unde  sumerent,  qui  vellent  scribere  hi- 
storiam,  ineptis  gratum   fortasse  fecit.   Br.  81,  282  ita  gravissimo  suo 
casu,  dum  Cyri  et  Alexandri  similis  esse  voluit,  et  L.  Crassi  et  mul- 
torum  Crassorum  inventus  est  dissimillimus.   Fin.  2.  13,  43  dum  in  una 
virtute  sie  omnia  esse  (Aristo  et  Fyrrho)^voluerunf,  virtutem  ipsam,  quam 
amplexabantur,  sustvlerunt.    Off.  2.  8,  29  in   has   clades  inddimils,  dum 
metui  quam  cari  esse  et  diligi  maluimus.  Mur.  27,  55  (Murena)  dum  ex 
honoribus  continuis  familiae  majorumque  suorum  unum  adscendere  gra- 
dum dignitatis  conatus  est,  venit  (praes.)  in  periculum,  ne,  quae  ab  ipso 
parta  sunt,  amittat.    Nep.  21.  2,  2  dum  id  studuit  munire,  nullius  pepercit 
vitae.  —  PI.  Men.  214  jam   hie  nos  erimus;  dum  coquetur,  interim  pota- 
bimus. 

Anmerk.  3.     Der  Konjunktiv  kann  in   den   bisher  behandelten  Fällen 
nur  nach  §    182  stehen,  z.  B.  C.  N.  D.  2.  59,  147  de  quo  dum  disputarem, 
tuam  mihi  dari  vettern  eloquentiam  nach  §.  182,  8.   Cato  m.  10, 33  isto  bono 
iitare,  dum  adsit.   Caes.  B.  C.  3. 10,  7  hoc  unum  e^^e  tempus  de  pace  agendi 
dum  sibi  uterque  confideret  et  pares  ambo  viderentur  u.  s.  o.  0         > 

Anmerk.  4.  Von  dum,  indem,  ist  wohl  zu  unterscheiden  quom  mit 
dem  Indikative  des  Präsens  oder  Imperfekts,  das  gleichfalls  häufig  durch 
indem  übersetzt  werden  kann.  Während  quom  bloss  die  Gleichzeitig- 
keit  einer  Handlung    mit    einer   anderen   bezeichnet,    drückt  dum   zugleich 
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auch  die  Zeitdauer  einer  Handlung  wahrend  einer  anderen  aus,  als: 
dum  haec  scribo,  in  exspectatione  omnia  sunt.  Dum  haec  scnheham,  in 
exspectatione  omnia  erant.  Vgl.  C.  Att.  9.  6,  5  eas  (sc.  tuas  epistulas)  quom 
lego,  minus  mihi  turpis  videor,  sed  tarn  diu,  dum  lego;  deinde  emergit  rur- 
sum  dolor  et  ab/poj  cpavTaoia. 

3.    i>wm  in  der  Bedeutung  während  wird  mit  dem  hi- 
storischen Präsens   im   Judikative  auch  dann  verbunden, 
wenn  die  Handlung  des  Nebensatzes  mit   dum   nicht   von 
gleicher  Dauer  mit  der  des  Hauptsatzes  ist,  sondern  die 
Dauer  der  Haupthandlung  in  die  der  Nebenhandlung 
hineinfällt;   im  Hauptsatze  steht  am  Häufigsten  ein  hi- 
storisches Perfekt,  oft  auch  ein  historisches  Präsens, 
zuweilen    auch    ein    Imperfekt    oder    Plusquamperfekt. 
Die  Lateinische  Sprache  hat  für  den  Nebensatz  das  historische 
Präsens  gewählt,  um  einen  Unterschied  von  dum  mit  dem  Im- 
perfekt in   der  Bedeutung   so   lange   zu    machen.     Dieser 
Gebrauch  des  Präsens   ist  in  der  klassischen  Prosa,  sowie 
auch  bei  Florus  und  meistens  Taci tu s  feststehend,  während 
die  Dichter  und   seit  Livius  auch  andere  Prosaiker,  wie 
wir  Nr.  4  sehen  werden,  neben  dieser  Konstruktion  auch  dum 
c.  conj.  impf,  gebraucht  haben.     In  der  Dichtersprache  und 
seit  Livius  auch  in  der  Prosa  wird  auch  in  der  obliquen  Rede 
oft  der  Indikativ  bei  dum  beibehalten,  pi.  Amph.  1098 dww  haec 
aguntur,interea  uxorem  tuamineque  gementem  neque  plorantem  nostrum 
quisquam  audivimus.    Mil.  505  meas  confregisti  inbrices  et  tegulas,  ibi  dum 
condignam  te  secfaris  simiam.    Ter.  Phorm.  1007   inde  filiam  |  auscepit 
jaiii  unam,  dum  tu  dormis.    C.  de  or.  2.  4,  15  nunquam  mihi  minus  quam 
hesterno  die  placui,  qui,  dum  obsequor  adulescentibus,  me  senem  esse 
sum  oblitus.    Divin.  in  Caecil.  17,  56  dum  pauca  mancipia  Veneris  no- 
mine Agonis  retinere  vuH,  fortunas  omnes   libertatemque  suam   istius 
injuria  perdidü.    Q.  fr.  1.  1,  1  dum  saluti  sociorum  consulo,  dum   impu- 
dentiae  nonnullorum  negotiatonim  resisto,  dum  nostram  gloriam  virtute 
augeri  expeto,  feci  non  sapienter.   Pis.  22,  53  quos  tu  Maeandros,  dum 
omnes  solitudines  persequeria,  quae  deverticula  flexionesque  quaesistif 
p.  Quint.  6,  28  haec  dum  Romae  geruntur,    Quintius   interea   de   saltu 
agroque  communi  a  servis  communibus  vi  detruditur.   Caes.  B.  G.  1.  27, 
4  dum  ea  cmquiruntur  et  canferuntur,  nocte  intermissa  circiter  hominum 
milia  VI  .  .  ad  Rhenum  finesque  Germanorum  contenderunt.  —  In  bei- 
den Sätzen  ein  Praes,  hist.:  Nep.  18.  5,  1  haec  dum  apud  Hellespontum 
geruntur,  Perdiccas  apud  flumen  Nilum  interficitur  a  Seleuco.    Liv.  32. 
12,  2.  32.  14,  4. —  21.  7,  1  dum  eaRomani  parant  conmltantque,  jam  Sa- 
guntum  summa  vi  oppugnabatur.    Ebenso  9.  35,  1.  —  C.  Verr.  5.  35,  91 
haec  dum  agunttir,  interea  Cleomenes  jam  ad  Pelori  litus  perueneraf.    Liv. 
21.  29,  1  dum  elephanti  traiciuntur,  interim  Hannibal  equites  quingentos 
ad  castra  Romana  miserat  speculatum,  ubi  et  quantae  copiae  essent.  — 
Zu  dem  Hauptsatze  treten  die  Adverbien  subito  oder  repente,  wenn  der 
rasche  Eintritt  der  Handlung  hervorgehoben  werden  soll.    C.  Att.  6. 
6,  1    ego,   dum   in   provincia  omnibus  rebus  Appium   omo,  subito  sum 
factus  accusatoris  ejus  socer.    Liv.  29.  9,  5  dum  spoliandis  iis  tempus 
teritur,  repente  milites  cmcurrenmt.  —  In  obliquer  Rede:  C.  poet.  Tusc. 
1.  42,  101  die,  hospes,  Spartae,  nos  te  hie  vidisse  jacentes,   dum  sanctis 
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patriae  legibus   obsequimur.   Fin.  5.  19,  50   quem   enim   ardorem   studii 
censetis  fuisse   in  Archimede,  qui,  dum   in   pulvere  quaedam  describit 
attentius,  ne  patriam  quidem  captam  esse  senserit.   Cluent.  19,  55  in- 
tellegetis  in  eo  ipso,   si  in  verbis  jus  constituamus,  omnem  utilitatem 
nos  hujus  interdicti,  dum  versuti  et  callidi  volumus  esse,  amissuros.  32, 
89  petam  a  vobis,  ut  me,  dum  de   his  singulis  disputo  judiciis,  attente 
audiatis.   Sali.  C.  58,  4  scitis  .  .,  quoque  modo,  dum  ex  urbe  praesidia 
oppenor,   in   Galliam   proficisci   nequiverim.    Liv.  2.  57,  3  dum   tribuni 
consulesque  ad  se  quisque  omnia  trahunt,  nihil  relictum  esse  virium  in 
medio.    Tac.   A.  15,  59  quanto   laudabilius  periturum,   dum  amplectitur 
rem  publicam,  dum  auxilia  libertati  invocat.    Justin.  9.  2,  10  u.  A.   — 
In  der  klassischen  Sprache  hingegen  steht  häufiger  in  diesem  Falle  der 
Konjunktiv,  oft  auch  in  der  nachklassischen,  und  zwar  nach  den 
Regeln  über  die  Consecutio  temporum.   C.  de  or.  1.  41, 187  hoc  video, 
dum  breviter  volueHm  dicere,  dictum  a  me  esse  paulo  obscurius.   Ebenso' 
Or.  71,  283.    Att.  5.  17,  3  dum  in  aestivis  nos  essemiis,  illum  pueris  locum 
esse  bellissimum  duximus  u.  s.   Sali.  C.  7,  6  sie  se  quisque  hostem  ferire, 
murum  adscendere,  conspici,  dum  tale  facinus  faceret,  properabat.   Suet. 
Ner.  35  Rufium  Crispinum  mergendum  mari,  dum  piscaretur,  servis  ipsius 
demandavit  u.  s.    Vgl.  Anm.  3. 

^.r..  V^r""^-'  '\  N"^^«'einzelt  begegnen  Stellen,  in  welchen  dum  mit 
dem  Impf,  im  Ind.kative  und  im  Hauptsatze  ein  Praeteritum  steht. 
Wep.  Hann  2,  4  quae  divina  res  dum  conficiebatur,  quaesivit  a  me  ctt. 
lac.  Agr  41  quibus  sermonibus  satis  constat  Domitiani  quoque  aures  ver- 
beratas  (sc.  e^^e),  dum  optimus  quisque  libertorum  amore  et  fide,  pessimi 
malignitate  et  livore  pronum  deterioribus  principem  exstimulabant.  Ov.  M. 
%  /öi  JNarrat  .  .  dumque  gravis  somnus  colubrasque  ipsamque  (Medusam) 
tenebat,  \  eripuisse  Caput  collo.  Dagegen  776  id  se  sollerti  furtim  dum  tra- 
aitur,  astu  |  supposita  cepisse  manu. 

4.     Neben  dem  Nr.  3  erwähnten  dum  mit  dem  Praesens 
historicum  im  Indikative  wird  auch  dum  mit  dem  Konjunk- 
tive des  Imperfekts  von   den  Dichtern   und  seit  Livius 
auch  m   der  Prosa  gebraucht.    Alsdann  steht  der  Nebensatz 
wie  bei  quom   u.  a.  Temporalkonjunktionen  nicht  selbständig 
da,  sondern  ist  auf  den  Hauptsatz  bezogen  und  bildet  gleich- 
sam die  Grundlage  desselben.    Aus  der  klassischen  Zeit  wird 
nur  angeführt:   Varro  Sat.  Men.,  Eum.  f.  34  (p.  132  ed.  Riese),  qui 
dum   messem   hornam   adlatam    imponeret  aedilis  signo  Cybelae,  deam 
gallantes  vario  reciuebant  strepitu.    Comif.  ad  Her.  4.  50,  63  casu  ve- 
niunt  hospites  homini,    qui    istum   splendide,   dum  peregrinaretur,  invi- 
tarant  (wo  aber  die  Lesart  zwischen  peregrinaretur,  peregrinatur,  pere- 
grinabatur  schwankt,  s.   Kays  er  p.  202)  und  der  Auetor  des  B.  Hisp. 
23,  2  hie  dum   in  opere  nostri   intenti  essent,   complures  .  .  decucurre- 
runt).   —   Liv.  1.  40,  7   dum  intentus   in   eum   se   rex   totus   averteret, 
alter   elatam   securim  >  caput  dejecif.  2.  47,  5  in  quae  (castra)  haud 
magno  certamine  impetu   facto,  dum   praedae  magis  quam  pugnae  me- 
mores  tererent  tempus,  triarii   ad  praetorium  redeunt.  4.  25,  9.  10.  18,  1 
dum  ea,  in  Samnio  gererentur,  Romanis  in  Etruria  interim  bellum  ingens 
concitur.  21.  8,  1   obsidio  per  paucos  dies  magis  quam  oppugnatio  fuit, 
dum  vulnus  ducis   curaretur.  24.  40,  10.  29.  49,  8.    Val.  M.  3.  3,  2  dum 
legationis  officio  fun^eretur,  a  Gentio  rege  interceptus.  Justin.  9.  6,  3  ad 
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Quorum  (ludorum)  spectaculum  Philippus  dum  sine  custodibus  corporis 
medius  inter  duos  Alexandros  contenderet,  Pausanias  occupatis  angustiis 
Philippum  in  transitu  obtruncat.  Aurel.  Vict.  vir.  ill.  35, 10  tum  m  Grae- 
ciam  regressus,  dum  Arges  oppugnaret,  ictu  tegulae  prostrcU.s  est  u.  A 
(In  Tac.  dial.  1  dum  formam  sui  quisque  .  .  redderevt  ist  dumwol  mit 
Hesse  =  wenn  nur,  dummodo  zu  nehmen.)  Dichter:  Verg.  G.  4,  457 
illa  quidem,  dum  te  fugeret  per  flumina  praeceps,  1  inmanem  ante  pedes 
hydrum  moritura  puella  .  .  non  vidit  in  herba.  Claudian.  Gigantom.  101 
saevusque  Damastor  1  ad  depellendos  jaculum  dum  quaereret  hostes, 
Germani  (sc.  Pallantis)  rigidum  m«  pro  rupe  cadaver.  inEutrop.2,412. 

5  Die  Konjunktionen  dum,  vsque  dum,  donec,  quoad^ 
werden  zweitens  gebraucht,  um  ein  Ziel  auszudrücken,  und 
aMann  entweder  mit  dem  Indikative  oder  mit  dem  Kon- 
iunktive  verbunden.  Im  Deutschen  lassen  sich  beide  Kon- 
struktionen dadurch  unterscheiden,  dass  wir  die  Konjunktionen 
mit  dem  Indikative  übersetzen  durch:  so  lange  bis,  mit 
dem  Konjunktive  durch:  so  lange  bis  dass.  Im  Haupt- 
satze wird  zur  Verstärkung  öfters  tamdiu  tantisper  usqne, 
adeo  usque,  usque  adeo,  usque  ad  eum  ßnem  hinzugetugt. 

6  Der  Indikativ  wird  gebraucht,  wenn  das  Ziel  nur 
ein  temporales  ist,  und  das  thatsächliche  Eintreten  einer 
Handlung  bezeichnet  werden  soll,  und  zwar: 

a)  in  Verbindung  mit  dem  Präsens  nach  einem  Prä- 
sens, Futurum  oder  auch  einem  Imperative  im  Hauptsatze, 
wenn  das  Ziel  als  ein  in  der  Gegenwart  wirklich  zu 
erreichendes  bezeichnet  wird;  der  Indikativ  des  Futurs  st 
des  gewöhnlichen  präsentischen  Konjunktivs  ist  dichterisch 
und  beffCffnet  öfters  in  der  vor  klassischen  Sprache; 

6)  in  Verbindung  mit  dem  Perfekt  oder  historischen 
Präsens  nach  einer  historischen  Zeitform  im  Hauptsatze, 
wenn  das  Ziel  als  ein  in  der  Vergangenheit  wirklich 
erreichtes  bezeichnet  wird;  (der  Indikativ  des  Imperfekts 
und  Plusquamperfekts  ist  ungebräuchlich;  dafür  wird  derlndik. 
des  Perfekts  gebraucht);  , 

c)  in  Verbindung  mit  dem  Futurum  exactum  nach 
einem  Futur  (od.  Imperative)  im  Hauptsatze,  wenn  das  Ziel 
als   ein  in  der  Zukunft  erreichtes  bezeichnet  wird. 

a)  PI.  Capt.  283  quod  volunt,  dum  impetrant  \  sibi,  boni  sunt.  Asin. 
328  mansero  \  tuo  arbitratu,  vel  adeo  usque  dum.  peris.  Amph.  472 
erroris  ambo  ego  illos  et  dementiae  [  conplebo  .  .  |  adeo  usque,  satie- 
tatem  dum  capiet  pater  |  illius,  quam  amat  u.  s.  Verg.  A.  1,  273  Hic 
jam  ter  centum  totos  re^abitur  annos  .  .  donec  regina  sacerdos  i  Marte 
gravis  geminam  partu  rfa6i7  Uia  prolem.  Georg.  4, 413.  Ter.  Phorm.  982 
retine,  dum  ego  huc  servos  e^oco.  Eun.  206  ConMam  hinc  intro  atque 
exspectabo;  dum  venit,  ebenso  894.  Heaut.  833  tu  hic  nos,  dum  eximus, 
interea  oppeHbere.  Phorm.  513.  Ad.  196  delibera  hoc,  dum  ego  redeo, 
leno.  Varr.  1.  1.  5.  2,  7  quod  usque  id  emit,  quoad.  in  aliquo  consistit 
pretium.  C.  Att.  10,  3  ego  in  Arcano  opperior,  dum  ista  cognosco.  [So 
ähnlich  Cael.  b.  C.  Att.  10.  9  A,  3  Quod  si  totum  tibi  persuadere  non 
possam,  saltem,  dum,  quid  de  Hispaniis  agamus,  scitur,  exspecta.] 
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b)  PI.   Truc.  1.  1,  18  dumque  huc  dumque  illuc  irretitos  impedit  | 
pisces,  usque  adeo,  donicum  eduxit  foras.   C.  Verr.l.G,  16  man^it  in  con- 
dicione  atque  pacto   u^que  ad  eum  ßnem  (so  lange),  dum  judices  rejecti 
sunt.    Verr.  IL  1.  6,  17  usque  eo  fimui,  ne  quis  de  mea  fide  dubitaret, 
donec  ad  reiciendos  judices  vemmus.  4.  40,  87  neque  tarnen  finis  huic 
injunae  ßebat,  donec  populus  senatum  clamore  coegit,  ut  ctt.   Tull.  §.  14 
quem  se  habere  usque  eo  non  moleste  tulit,  donec  vicinum  ejusmodi  nactus 
est,  qui  ctt.    Liv.  23.  31,  9  de  comitiis,  donec  rediit  Marcellus,  sileutium 
fuit.  26.  46,  9  quoad  dedita  arx  est,  caedes  tota  urbe  passim  factae  {sunt). 
4.  34,  3  nee  minor  caedes  in  urbe  quam  in  proelio  fuit,  donec  abjectis 
armis  nihil  praeter  vitam  petentes  dictatori  deduntur  (Pr.  bist.).    Caes. 
B.  G.  5.  17,  3  nostri  acriter  in  eos  impetu  facto  repuleruut  neque  finem 
sequendi  fecerunt,  quoad  praecipites  hostes  egerunt.    C.  Mil.  10,  28  Milo 
autem  quom  in  senatu  fuisset  eo  die,  quoad  senatus  est  dimissus,  domum 
venit.    Nep.  15.  9,  3  Epaminondas  usque  eo  (ferrum)  retinuit,  quoad  renun- 
tiatum  est  vicisse  Boeotos.    Der  Konj.  des  Perf.  C.  Off.  3.  23,  89  quoad 
enim  perventum  sit  eo,  quo  sumpta  navis  est,  non  domini  est  navis,  sed 
navigantium  ist  durch  die  vorhergehenden  Worte  eicere  de  navi  velit 
quia   sua  sit  nach   §.  182,  6  zu  erklären.     [0relli2  M^^i  perventum  est 
mit  einigen  edd.]    So  auch  Colum.  12,  26  coquas,  donec  ea  aqua,  quam 
adjeceris,  decocta  sit. 

c)  Cato  R.  R.  110  saepius /ac^7o,  usque  dum  odorem  malum  dempse- 
ris.  ib.  112  acma  .  .  decerpito,  .  .  usque  dum  impleveHs.  ib.  86  ubi  coctum 
erit,  lacte  addat  (=  addito)  paulatim  usque  adeo,  donec  cremor  crassus 
erit  factum.  149,  2  donicum  pecuniam  satisfecerit  .  .,  pecus  et  familia 
quae  lilic  erit,  pigneri  sunto.  Ter.  Phorm.  420  Haud  desinam,  \  dmiec 
perfecero  hoc.  Ebenso  590.  C.  Farn.  12. 19,  3  mihi  u^que  curae  erit,  quid 
agas,  dum,  quid  egeris,  sciero.  Att.  16. 16,  16  non  faciam  finem  rogandi, 
quoad  nuntiatum  erit  te  id  fecisse. 

PprfillT^^  ^'  u^'^'^^'^xf 'i  l^"'  Indikative  des  Imperfekts  st.  des 
Perfekts  findet  s,ch  Tac.  H.  1,  9  inferioris  Germaniae  legiones  diutius  sine 
consulari  fuere,  donec  missu  Galbae  A.  Vitellius  aderat  st.  venit.  Tacitus 
wendet  hier  das  Imperfekt  m  prägnantem  Sinne  an:  bis  A.  V.  kam  (venit) 
und  nun  da  war  (aderat),  von  dem  nach  vollendeter  Handlung  des  Kom- 
mens eingetretenen  Zustande.  ^ 

7.  Der  Konjunktiv  des  Präsens  (st.  des  Futurs),  des 
Imperfekts  und  seit  Livius  auch  des  Plusquamperfekts 
(aber  nicht  des  Perfekts)  wird  gebraucht,  wenn  ein  beab- 
sichtigtes Ziel,  oft  auch  wenn  die  Erwartung,  dass  Et- 
was eintreten  werde,  ausgedrückt  wird.  Seit  Livius  greift 
der  Gebrauch  des  Konjunktivs  mehr  und  mehr  um  sich,  so 
dass  er  oft  da  angewendet  wird,  wo  die  frühere  Sprache  den 
Indikativ  gebraucht  haben  würde,  indem  man  wirkliche 
Ihatsachen  als  bloss  muthmassliche,  bloss  mögliche 
auftasste  und  darstellte ;  am  Häufigsten  ist  dieser  Gebrauch 
des  Konjunktivs  bei  Tacitus,  der  sich  oft  nur  durch  Ergän- 
zung eines  vermittelnden  Gedankens  erklären  lässt.  Die  Kon- 
junktion donec  mit  dem  Konjunktive  kommt  nur  in  der  vor- 
klassischen Sprache  und  in  der  nachaugusteischen  Zeit 
seit  Livius  vor;  in  der  acht  klassischen  Sprache  wird  donec 
nur  mit  dem  Indikative  des  Perfekts  verbunden,  s.  Anm  7 
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Cato  R   R.  95,  1  igni  leni  coquito,  .  .  mque  adeo  dum  fiat  tarn  crassum 
quam  mel.   PI.  Pseud.  1234  ne  exspectetis,  dum  hac  domum  redeam  v,a. 
Ter   Phorm.  480  mansorusqne  patruom  pater  est,  dum  huc  advemat.  C. 
Tusc.  4.  36,  78  iratis  subtrahendi  8unt  ü,  in  quos  impetum   conantnr 
facere,  dum  se  ipsi  coVigant,  aut  rogandi  «randique  sunt  ut,  s.  quam 
habent  ulciscendi  vim,  differant  in  tempus  aliud,  dum  defervescat  ira. 
ib   2   7    17    exspectas   fortasse,   dum   dicat:  patietur.     Att   7.  1,  4   ex- 
soecta  amabo  te,  rf»mAtticum  cmvmiam.   Vgl.  §.  126,  A. 4,  b.  515.  W.u. 
2   51129  quid  dicam,  quantus  amor  bestiarum  sit  in  educand.s  custo- 
diendisque  eis,  quae  procreaverunt,  rcsque  ad  mm  finen,,  dum  posstnt  se 
ipL  defendere  (so  lange  bis  dass).    Fam.  10.  7,  2  us^ue  m.b.  temperav  , 
im  perducerem  60  rem  ut  dignum  aliquid  consulatu  meo  efficerem    Att. 
5   16   1  subsedi  in  ipsa  via,  dum  haec  tibi  perscriberem.  de  or.  1.  62, 
265  nunc  Scaevola  panlum  requiescet,  dum  se  calor /ra«sf«<.    C^^^- f 
G   7  23  4  Sic  deinceps  omne  opus  contexitur,  dum  justa  muri  altitndo 
e^Üatul    B.  C.  1.  58,  4  dum  locus  comminus  pugnandi  daretur,  aequo 
anfmo   singulas  binis  navibus  obiciebant.    Liv.  32.  9,  8  paucos  moratus 
dies,  dum  se  copiae  ab  Corcyra  adsequerentur.  -  Cato  R.R.54,4  us<,ue 
ocinum  dato,  drmec  arescat     Liv.  38.  40,  9  Thraces  nihil  se  moverunt, 
rfoncc  (Romani)   armati   transirer,t.  40.  8,  18   eo   .«7««  °>e   vivere  vultis, 
dovec  alterius  vestrum  snperstes  haud  ambigaum  regem  alterum  mea 
morte  faciam.    Tac.  H.  2,  8   centurionem   Sisennam  .  .   yariis   artibus 
aggressus  est,  donec  Sisenna  clam  relicta  insula  vim  aufugeret.    buet. 
AiTg   48  Augustus  rectorem  solitus  est  apponere  regibus  aetate  parvis 
ac  mente  lapsis,  dmec  adoUscerent  et  resipücermt.    (Hier  als  Gedanke 
des  A )   Tac.  Germ.  20,  2  inter  eadem  pecora,  in  eadem  hurao  degunt, 
dmec  'aetas  separet  ingenuos,  virtus  affnoseal.    Freierer  Gebrauch  des 
Koni,  nach  d^ec  seit  Livius:  Liv.  21.  28,  11  ibi  (ac.  m  medio  flumine) 
urgentes  inter  se  (elephanti)  cedentibus  extremis  ab  aqua  trepidationis 
aliquantum  edebant,  donec  quietem  ipse  timor  circumspectantibus  aquam 
feüsset     (Der  Nebensatz  ist  hier  dem  Hauptsatze  untergeordnet  und 
dient  zur  Begründung  desselben;  bei  donec.  fecit  stände  er  dem  Haupt- 
satze selbständig   entgegen.)   45.  7,  4  (Perseus)  progredi  prae  turba  oc- 
curentium  ad  spectacnlum  non  poterat,  donec  a  consule  lictores  r»t*r» 
essent,  qui  summoto  (sc.  populo)  iter  ad  praetorium  facerent     Tac.  H. 
4   35  Dugnatum  incerto  Marte,  donec  proelium  nox  dirimeret  (da  man  so 
ünge  zu  kämpfen  beabsichtigte,  bis  dass).   G.  1,  4  Danubius  plures  po- 
Dulos  adit,  donec  in  Ponticum   mare  sex  meatibus  erumpat  (bis  er  sich 
ergiessen  kann;   s.  Kritz,  der  den  Konj.  durch  den  zu  ergänzenden 
Zwischengedanken   erklärt:   donec  eo  progreditur,  ut  .  .  erumpat).  dl,  l 
donec  exsanguis  senecta  tam  durae  virtuti  impares /aciat  (donec  eo/,er- 
ventum  'est,  ut).  40,  4  pax  et  quies  timc  (sc.  quamdiu  dea  adest),  donec 
idem  sacerdos  satiatam  conversatione  mortalium  deam  templo  reddat 
(donec  idem   sacerdos  tempus  esse  exUtimat,  ut).  35,  2  Chaucorum  gens 
omnium,  quas  exposui,  gentium  lateribus  obtenditur,  donec  in  Chattos 
usque  sinuetur.    A.  1.  32,  2  Septimius  cum  perfugisset  ad  tribunal,  eo 
,«L  flagitatus  est,  dmec  ad  exitium  dederetur  („donec  effectum  est,  ut 
dederetur«).  2.  6,  3  Rhenus  servat  nomen  et  violentiam,  qua  Germamam 
praevehitur,  donec  Oceano  müceatur.  5.  11,  2  (consulos)  mausere  infensi 
ac  minitantes,  donec  magistratu  abirent  (so  lange   einander  feindselig 
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gegenüber  zu  stehen  gewillt,  bis  dass  sie  ihr  Amt  niederlegten)  u.  s. 
oft.  Plin.  34,  c.  12  ea  (simnlacra)  stetere,  donec  Sulla  dictator  ibi  curiam 
faceret.  -  PI.  Pseud.  623  argento  haec  dies  |  praestitutast,  quoad  refer- 
ret  nobis,  neque  dum  rettnlit.  C.  Att.  13.21,4  ea  vero  continebis,  quoad 
ipse  te  videam.  Nep.  15.  2,  4  (Epaminondas)  exercebatur  phirimum  cur- 
rendo  et  luctando  ad  eum  finem  (so  lange),  quoad  stans  complecti  passet 
(sc.  adversarium).  atque  contendere.  [Caes.  B.  G.  5.  24,  8  ipse  interea, 
<juoad  legiones  coUocatas  munitaque  hiberna  cognovüset,  in  Gallia  mo- 
rari  constituit.  Hier  steht  nicht  cognovit,  sondern  der  Konj.,  da  der  Satz 
aus  der  Seele  Cäsar's  gesagt  ist;  das  Plpf.  nach  der  Consec.  tem- 
porum]. 

Anmerk.  7.  Donec  findet  sich  zwar  schon  in  der  vorklassischen 
Sprache,  aber  bei  Cäsar  und  Sallustius  gar  nicht,  bei  Cicero  nur 
4  mal,  und  zwar  in  den  drei  Nr.  6,  b)  S.  913  oben  angeführten  Stellen  c. 
ind.  perf.  und  ausserdem  Fin.  4.  24,  65  in  quibus  quamvis  multum  proces- 
sens,  tarnen  .Ilud  m  eadem  causa  est,  a  quo  abesse  velis,  donec  eiaseris. 
(Der  Konjunktiv  Perf.  hier  nach  §  182,4  zu  erklären.)  [Vgl.  F.  Schultz, 
Lat.  Sprachl.  Vorrede  zur  2.  Ausg.]  Aber  häufig  ist  es  bei  den  Dichtern 
seit  der  augusteischen  Zeit  und  in  der  Prosa  seit  Livius;  vgl.  die 
angeführten  Beispiele.  ° 

C.   Kausale  Adverbialsätze. 

(Die   finalen   und   konsekutiven  Adverbialsätze  sind  §.  188,  S.  819  ff. 

behandelt  worden.) 

§.  211.    I.  Grondangebende  Adverbialsätze,  i) 

1.  Die  grundangebenden  Adverbialsätze  drücken  den 
Grund  des  im  Hauptsatze  Ausgesagten  aus  und  werden  ein- 
geleitet d)  durch  die  temporellen  Konjunktionen  quando,  wie 
0T£,  quandoquidem^  weil  ja,  wie  oxe  72,  quoniam  (entstanden 
aus  quom  jam),  weil  nun  einmal,  wie  Ittsi,  sttsiStj,  qmm 
(cum\  da;  h)  durch  quod,  wie  oTt,  und  quia  (entst.  aus  dem 
Abi.  qui  und  jam  2)^  weil. 

2.  Mit  Ausnahme  von  quom  {cum)  mit  dem  Konjunktive 
das,  wie  wir  §.205,  1  gesehen  haben,  einen  logischen  Grund 
angibt,  und  dessen  kausaler  Gebrauch  sich  aus  dem  tempora- 
len mit  dem  Konjunktive  des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts 
entwickelt  hat  und  daher  schon  in  der  Lehre  von  den  tem- 
poralen Adverbialsätzen  (§.  205)  behandelt  worden  ist,  drücken 
die  übrigen  einen  realen  oder  moralischen  Grund  aus  (s. 
§.  205,  1)  und  werden  desshalb  in  der  Regel  mit  dem  In- 
dikative  verbunden;  doch  können  sie,  wie  in  den  Haupt- 
sätzen, welche  eine  Behauptung  ausdrücken,  auch  den  Kon- 
junktiv bei  sich  haben;  ausserdem  versteht  sich  von  selbst 
dass  sie  sich  in  den  §.  182  angeführten  Fällen  mit  dem  Kon- 
junktive verbinden. 

1)   Über  den  Unterschied   von   kausalen  Haupt-   und  Nebensätzen   han- 
delt  gründlich    Bartelmann   in   dem   Oldenburger  Progr.  1859     —    2)  s 
Corssen  Aussprache  2  n,  g.  856.  . 
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3.  Quod  und  qida  sind  gleichbedeutend  und  wechseln 
oft  mit  einander  ab,  s.  d.  Beisp.  Wenn  aber  der  Grund  zu- 
gleich Objekt  des  Prädikats  im  Hauptsatze  ist,  wo  wir  dass 
gebrauchen,  so  steht  quod  (nicht  quia),  als:  gaudeo,  quod  vales, 
s.  §.  192.  Quandoj  quandoquidem^  quoniam  werden  gebraucht, 
wenn  der  Grund  als  ein  ausgemachter  und  feststehen- 
der bezeichnet  werden  soll  (wie  lizeior^j  jmisque).  Quoniam 
hat  oft  fast  gleiche  Bedeutung  wie  postquam,  nachdem,  nur 
dass  durch  quoniam  die  Zeitbeziehung  zugleich  als  Grund 
bezeichnet  wird. 

PI.  Pers.  641  quando  hie  servio,  haec  patriast  raea.  Ter.  Ad.  802 
quando  ego  tuom  non  curo,  ne  cura  meum.  C.  Tiisc.  4.  15,  34  quando 
virtus  est  affectio  animi  constans,  ex  ea  proficiscuntur  honestae  volun- 
tates.  Sali.  J.  102,  9  quoniam  humanarum  rerum  Fortuna  pleraque  regit, 
.  .  nunc,  quando  per  illam  licet,  festina.  110,  7  id  omitto,  quando  vobis 
ita  placet.  Eist.  fr.  or.  L.  Philippi  c.  L.  1.  56,  16  (Kr.  1856)  qui  quando 
talis  es,  maneas  in  sententia  et  retineas  arma  te  hortor.  Ib.  ep.  Cn. 
Pomp,  ad  sen.  3.  1,  6  quid  proelia  .  .  enumerem?  quando  res  plus  valet 
quam  verba.  Liv.  31.  24,  7  Philippus  rex  appropinquans  Athenis  con- 
sidere  agmen  jussit  vi  aperta  propalara  usurus,  quando  parum  dolus 
profuerat  Tac.  H.  3,  78  quidam  (dicebant)  omnium  id  ducum  consilium 
fuisse,  ostentare  potius  ürbi  bellum  quam  inferre,  quando  validissimae 
cobortes  a  Vitellio  descivissmt.  —  Ter.  Andr.  487  deos  quaeso,  ut  sit 
superstes,  quandoqitidem  ipsast  ingenio  bono.  C.  de  or.  3.  14,  54  oratori, 
quae  sunt  in  hominum  vita,  quandoquidem  m  ea  versatur,  omnia  quae- 
sita,  audita,  lecta,  tractata,  agitata  esse  debent.  Ph.  2.  13,  31  sequitur, 
ut  liberatores  tuo  judicio  sint,  quandoquidem  tertium  nihil  potest  esse. 
—  PI.  Amph.  835  vera  dico,  set  nequiquam,  quoniam  non  vis  credere. 
Ter.  Andr.  250  ea  quoniam  nemini  obtrudi  potest,  |  itur  ad  me.  C.  Cat. 
3.  12,  29  quoniam  jam  nox  est,  in  vestra  tecta  discedite.  Man.  8,  20 
quoniam  de  genere  belli  dixi,  nunc  de  magnitudine  pauca  dicam.  Cat. 
m  23,  84  non  lubet  mihi  deplorare  vitam  neque  me  vixisse  paenitet, 
quoniam  ita  vixi,  ut  non  frustra  me  natum  existimem.  Caes.  B.  G.  5. 
3,  5  nonnuUi  principes  ex  ea  civitate  ad  Caesarem  venerunt  et  de  suis 
privatim  rebus  ab  eo  petere  coeperunt,  quoniam  civitati  consulere  non 
possent  (aus  dem  Geiste  des  Subj.).  7.  49,  4  (juoniam,  inquit,  me  una 
vobiscum  servare  non  possum,  vestrae  quidem  certe  vitae  prospiciam. 
B.  C.  3.  2^,  3  crebris  Pompei  litteris  castigabantur,  quoniam  primo  ve- 
nientem  Caesarem  non  prohibuissent.  Nep.  1.  7,  5  quoniam  Miltiades  ipse 
pro  se  dicere  non  posset,  verba  pro  eo  fecit  frater  ejus  Tisagoras  (aus 
dem  Geiste  des  T.).  —  PI.  Asin.  583  nimis  aegre  rissu  me  continui,  ubi 
hospitem  inclamavit,  |  quod  sese  apsente  mihi  fidem  habere  noluisset,  C. 
Lael.  9,  31  amicitiam  non  spe  mercedis  adducti,  sed  quod  omnis  ejus 
fructus  in  ipso  amore  inest,  expetendam  putamus.  Tusc.  4.  19,  44  noctu 
ambulabat  in  publico  Themistocles,  quod  somnum  capere  non  posset, 
quaerentibusque  respondebat  Miltiadis  tropaeis  se  e  somno  suscitari.  5. 
21,  62  denique  exoravit  tyrannum,  ut  abire  liceret,  quod  jam  beatus 
nollet  esse.  5.  36,  105  Aristides  nonne  ob  eam  causam  expulsus  est  pa- 
tria,  quod  praeter  modum  justus  esset  f  Caes.  B.  C.  3.  25,  5  haec  a 
custodiis  classium  loca  maxime  vacabant,  quod  se  longius  a  portibus 
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committere  non  auderent.  Sali.  C.  52,  30  T.  Manlius  Torquatus  hello 
Galhco  fihum  suum  g>u,d  is  contra  imperium  in  hostem  pugnaverat,  ne- 
can  jus8.t..  -  C.  Parad.  5.  1,  34  sapiens  legibus  non  prTpter  m^tam 
paret,  sed  eas  sequ.tur,  guia  id  salutare  maxime  esse  judicat.  Lael.  9. 
.2  qma  natura  mutari  non  potest,  idcirco  verae  amicitiae  sempitemae 

necess^esl;  ^'  '*^  '""""'^'''  ^'  '"""^  *"""'  ''^1""'  ^'*'  "*■  «"'^ 

4.    In   der  Verbindung  non  qvod,  non  quia  (seit   klass 

Tjf'c  V  ""',   Q^ff "  ^P^*^-"^"   'häufig),  nln  ^«UL  fyer- 
enzelt  C.  Verr.  1.  9  24)   non  eo  (ideo,  idcirco,  ob  eam  causam), 
quod,  noneo,  quo  (durch  Attraktion  statt  non  eo,  quod),  Jn 
quo,  nicht,  weil     nicht  desshalb,   weil,   nicht  als   Tb 
non  quod  non  (oder   nullus),  non  quia   non  (oder  nullus),  non 
quo  non,  dafür  oft  auch  non  quin,  nicht  weil  nicht,  nicht 
als  ob   nicht   steht  m  der  Regel   der  Konjunktiv    indem 
der  Inhalt  des  geleugneten  Grundes  als  ein  bloss  angenoL 
mener,  muthmasshcher  bezeichnet  wird:  der  Indikativ 
steht  nur  dann,  wenn  von  einer  wirklich   stattfindenden 
Lll^^  n^  ausgesagt  wird,  dass  sie  den  Grund  nicht  aus- 
macht.    Dem    non   quod   u.  s.  w.   wird    der   wahre    Grund 

mTLm  frT^Ur  i^r''  ""  ^^"^  Indikative,  zuweilen  auch 
mit  dem  Konjunktive  einer  unentschiedenen  Möglich- 
ke  t  oder  eines  bedingten  Gedankens,  oder  ein  filupt- 
sa^tz  mit  sed,  sed  tarnen  oder  auch  ein  Finalsatz  mit  sed  ut 

sed  ne  entgegengestellt.    I,on  iäcirco  eomm   usum  dimiseram,  ™J 
IIS  mscenserem,  sed  quod  eorum  me  mppudebat,  C.  Fam.  9    12     Pu- 
giles   m  jactandis  caestibus    ingemescunt,    mm    quod  doleant   animove 
succumbant,  sed  quia  profundenda  voce  omne  corpus  intenditur  venit- 
que  plaga  vehementior,  Tusc.  2.  23,  56.    Non  quo  mea  quidem  intersit 
.  .,sed  tarnen  ista  tua  tantum  cognoscendi  studio  adductus  requiro   de 
or.  2.  18   74.    Me  accusas,  non  quod  tuis  rationibus  non  assentiar,   sed 
quod  nulhs,  Ac  2.  40,  125.    Etsi  eo  te  adhuc  consilio  usum  intellego 
ut  id  reprehendere  non  audeam,  non  quin  ab  eo  ipse  dissentiam,  sed 
quod  ea  te  sapientia  esse  jvdicem  (urtheilen  dürfte),  ut  meum  consilium 
non  anteponam  tuo,  Fam.  4.  7,  1.    Laudabiliora  videntur  omuia,  quae 
sine   venditatione    et   sine   populo   teste   fiunt,   non   quo  fugiendus   sit, 
sed  tarnen  nullum  theatrum  virtuti  conscientia  majus  est,  Tusc.  2  26 
64.    Sensim  et  pedetentim  progrediens  extenuatur  dolor,  non  quo  ipsa 
res  immutari  soleat  aut  possit,  sed  id,   quod  ratio  debuerat,  usus  do- 
cet    minora  esse  ea,  qaae  sint  visa  majora,  3.  22,  54.    Non  eo  dico, 
*..  Aquilli,  quo  mihi  veniat  in   dubium  tua  fides  et  constantia,  aut  quo 
non  in  his  viris  spem  summam  habere  P.  Quintius  deheat,  p.  Quint   2   5 
Uux,  auctor,  actor  rerum  illarum  fuit,  non  quo  periculum  suum  non 
videret,  sed  .  .  putabat.    Sest.  28,  61.    Ebenso  Acad.  pr.  2.  12   37     Id 
>eci,    mm    quod   vos   hanc   defensionem   desiderare    arbiträrer,    sed   ut 
omoes  intellegerent,  Caecin.  35,  101.    Introducebat  Carneades,  non  quo 
(-  non  eo  consilio,  ut)  probaret,  sed  ut  opponeret  Stoicis  summum  bo- 
num  esse  ctt.    Ac.  2.  42,  131.    Non  quo  ipse  locum  omnino,  ubi  ea  po- 
neret  nuUum  Imberet,  sed  quod,  si  domum  abstulisset,  non  diu  Scipionis 
appeOarentur,  Verr.  2.  35,  87.    Non  quia  bei  Cic.  nur  Fin.  4.  23,  62-  non 
KUlin.r,  Aiufilhrl.  GrammatUi  der  Latein.  Sprache.   11.  59  . 
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quia  .  .,  sed  quia  c.  Conj.  nee  (non  Or.)  quia  bonum  sit  valere,  sed  quia 
Sit  non  nihilo  aestimanduin  (in-  abhängiger  Rede) ;  non  quia  non  c.  Conj. 
Tusc.  1.  1,  1  hoc  mihi  Latinis  litteris  illustrandum  putavi,  non  quia  phi- 
losophia  Graecis  et  litteris  et  doctoribus  pereipi  non  posset,  sed  meum 
semper  indicium  fuit  cett,  Mil.  22,  59  [wo  jedoch  Halm  non  quin  liest], 
Ego  me  ducem  in  civili  hello  negavi  esse,  non  quin  rectum  esset^  sed 
quia,  quod  multo  rectius  fuit,  id  mihi  fraudem  ttdit,  C.  Att.  7.  26,  2. 
Indikativ:  Quo  magis  sum  miser,  non  quia  multis  debeo,  sed  quia 
saepe  concurrunt  propter  aliquorum  bene  de  me  meritorum  inter  ipsos 
contentiones,  C.  Plane.  32,  78.  Neque  vero  hoc,  quia  sum  ipse  augur, 
ita  sentio,  sed  quia  sie  existimari  nos  est  necesse,  Leg.  2. 12,  31.  Catus 
AeliusSextus  .  .  ab  Ennio  dictus  est,  non  quod  esL  quaerebat,  quae  nun- 
quam  inveniret,  sed  quod  ea  respondebat,  quae  eos,  qui  quaesissent,  et 
cura  et  negotio  solverent,  Rp.  1.  18,  30.  Nee  enim  nunc,  quia  dolent 
injuriam  acceptam  Samnites,  sed  quia  gaudent  oblatam  sibi  esse  cau- 
sam, oppugnatum  nos  veniunt,  Liv.  7.  30,  13.  Valuitque  ea  legatio, 
non  tam,  quia  pacem  volebant  Samnites,  quam  quia  nondum  parati  erant 
ad  bellum,  8.  19,  3.  Ad  urbem  Scipioni  majore  resistitur  vi,  non  quia 
plus  animi  victis  est,  sed  melius  muri  quam  vallum  armatos  arcent,  10. 
•  41,  12  (ubi  V.  Weissenb.).  Id  a  Quinctio  facile  impetratum,  non  quia 
satis  dignos  eos  credebat,  sed  quia  .  .  erat,  33.  27,  6  u.  s.  und  A. 

[Statt  non  quod  (quia)  c.  conj,  —  sed  quia  c.  ind.  findet  sich  auch 
in  umgekehrter  Weise  bei  Livius  magis  quia  c.  ind.  .  .  quam  quod  c. 
c&nj.  Liv.  2.  13,  3  jactatum  in  condicionibus  nequiquam  de  Tarquiniis 
in  regnum  restituendis  magis  quia  id  negare  ipse  nequiverat  Tarqui- 
niis, quam  quod  negatum  iri  sibi  ab  Romanis  ignoraret.  Vgl.  2.  1,  7  u. 
dazu  Weissenborn.] 


§.  212.  IL  Konditionale  Adverbialsätze,  i) 

1.  Die  zweite  Art  der  kausalen  Adverbialsätze  sind  die 
Bedingungssätze,  welche  das  Verhältniss  der  Bedingung 
zu  dem  Bedingten  ausdrücken  und  durch  die  Konjunktionen 
«I,  wenn,  wm  (m)  2),  wenn  nicht,  eingeleitet  werden.  Der 
Hauptsatz  drückt  das  vom  Nebensatze  Bedingte  oder  das 
aus  dem  Nebensatze  Gefolgerte  und  Bewirkte  aus.  Inso- 
fern das  Bedingende  dem  Bedingten,  der  Grund  der  Wirkung 
vorangeht,  nennen  wir  den  Nebensatz  Vordersatz  oder 
Protasis,  den  Hauptsatz  Nachsatz  oder  Apodosis. 

2.  Das  Verhältniss  der  Bedingung  zum  Bedingten  ist 
ebenso  ein  kausales,  wie  das   des  Grundes  zur  Folge.    Die 


J)  über  die  konditionalen  Adverbialsätze  gehen  die  Ansichten  der  Gram- 
matiker in  einigen  Punkten  sehr  von  einander.  S.  Ramshorn2  11,  §.193. 
G.  T.  A.  Krüger  Untersuchungen  aus  d.  Gebiete  der  Lat.  Sprachlehre. 
II.  Heft.  Braunschweig  1821.  §.  34  ff.  Ellendt  De  formis  enunciatorum 
conditionalium  linguae  Latinae  commentatio.  Regimontii  Pruss.  1827.  Jos. 
Stank 0  Comment.  de  ennnc.  condition.  linguae  Lat.  Monachii  1837.  — 
2)  Über  die  Formen  sei,  nisei,  nise,  nei  s.  Th.  I.  §.  212,  4  u.  11;  nisi  ist 
verkürzt  aus  neisi,  s.  Th.  I.  §.  15,  7 ;  erst  christliche  Schriftsteller  gebrauch- 
ten msij  s.  Luc.  Mueller  de  re  metr.  p.  335.    Über  ni  s.  §.  216. 
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Bedingung  wird  gleichfalls  als  Grund,  aber  nicht  als  ein  wirk- 
licher, sondern  als  ein  angenommener,  als  ein  möglicher 
Grund,  als  eine  mögliche  Voraussetzung  gedacht.  Denn 
wenn  der  Redende  eine  Bedingung  aufstellt,  so  weiss  er  nicht, 
ob  dieselbe  von  einem  Anderen  auch  wirklich  als  Grund  der 
im  Nachsatze  ausgedrückten  P'olgerung  angesehen  werde  oder 
nicht.  Insofern  die  Konditionalsätze  immer  nur  eine  mög- 
liche Voraussetzung  ausdrücken,  sollte  man  erwarten,  dass  die 
Sprache  dieselben  immer  durch  den  Konjunktiv  bezeichnete. 
Die  Sprache  aber  geht  hierbei  ganz  anders  zu  Werke.  Die 
Beziehung  der  Möglichkeit  bezeichnet  sie  nicht  durch  die  Aus- 
sageform des  Verbs,  sondern  allein  durch  die  Konjunktionen, 
welche  wie  die  Fragewörter  die  Vorstellung  einer  blossen 
Möglichkeit  bezeichnen;  sie  berücksichtigt  einzig  und  allein 
das  Verhältniss  der  bedingenden  Aussage  zu  der 
Überzeugung  des  Redenden. 

3.  In  der  Ausbildung  des  bedinglichen  Satzgefüges  steht 
die  Lateinische  Sprache  der  Griechischen,  welche  dasselbe 
mit  bewunderungswürdiger  Schärfe  zu  einer  grossen  Mannig- 
faltigkeit der  Formen  entwickelt  hat,  in  mehrfacher  Hinsicht 
nach.  Denn  erstens  besitzt  sie  nur  drei  unterschiedene  For- 
men zur  Bezeichnung  der  Bedingung:  si  quid  habes,  si  quid 
habeas,  si  quid  haberes^  die  Deutsche  meist  nur  zwei:  wenn 
du  Etwas  hast  und  wenn  du  E.  hättest,  selten  ausserdem 
noch:  wenn  du  E.  habest  statt  des  gewöhnlichen:  hättest, 
wahrend  die  Griechische  vier  hat:  ei'  xi  sx^^^j  ^r  xt  e^oi?,  si 
Ti  ei/s?,  sav  XI  sxTi??  sodann  hat  sie  eine  weit  geringere 
Mannigfaltigkeit  der  Formen  zur  Bezeichnung  des  Bedingten. 

4.  Die  erste  Form  des  Bedingungssatzes:  si  quid  habes 
durch  den  Indikativ  findet  statt,  wenn  die  bedingende  Aus- 
sage von  dem  Redenden  als  ein  Wirkliches,  als  eine  Be- 
hauptung gesetzt  wird;  si  kann  alsdann  mit  dem  Indi- 
kative  aller  Zeitformen  verbunden  werden.  Si  hoc  facis, 
faciebasj  fecisti,  feceras^  facies^  feceris,  wenn  du  dieses  thust' 
thatest,  gethan  hast  u.  s.  w. 

5.  Die  zweite  Form  durch  den  Konjunktiv,  und 
zwar  des  Präsens  oder  Perfekts  in  Beziehung  auf  die  Ge- 
genwart des  Redenden:  si  hoc /acias,  wenn  du  dieses  (etwa) 
thätest,  si  hoQ  factum  sitj  wenn  dieses  (etwa)  gethan  wäre- 
des  Imperfekts  in  Beziehung  auf  die  Vergangenheit:  si 
hoc  faceres,  das  wir  im  Deutschen  nach  §.  181,  Anm.  1 
durch  das  Plusquamperfekt  übersetzen:  wenn  du  dieses 
(etwa)  gethan  hättest.  Diese  Form  wird  gebraucht,  wenn 
der  Redende  die  Bedingung  als  etwas  Ungewisses,  Unent- 
schiedenes, als  eine  unentschiedene  Möglichkeit,  als 
blosse  Annahme,  Vermuthung  bezeichnet  wird. 

6.  Die  dritte  Form  durch  den  Konjunktiv  des  Im- 
perfekts und  des  Plusquamperfekts  in  Beziehung  auf  die 
Gegenwart  des  Redenden:  si  hoc  faceres,  wenn  du  dieses 
thätest,   aber  ich  weiss,  du  thust  es  nicht,  si   hoc  fecisses, 
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wenn  du  dieses  gethan  hättest,  aber  ich  weiss,  du  hast  es 
nicht  gethan.  Diese  Form  wird  gebraucht,  wenn  die  bedin- 
gende Aussage  von  dem  Redenden  als  eine  verneinte  Wirk- 
lichkeit bezeichnet  wird,  d.  h.  als  eine  solche,  von  deren 
NichtWirklichkeit  oder  Nichtmöglichkeit  er  schon 
tiberzeugt  ist,  über  deren  NichtWirklichkeit  oder 
Nichtmöglichkeit  er  schon  entschieden  hat. 

7.  Aus  dieser  Zusammenstellung  ersieht  man,  dass  eine 
auf  die  Vergangenheit  bezogene  unentschieden  mögliche 
und  eine  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogene  nicht- 
wirkliche  (verneinte)  Bedingung  durch  eine  und  dieselbe 
Form  ausgedrückt  wird:  si  hoc  faceres  =  wenn  du  dieses 
(etwa)  gethan  hättest  oder:  wenn  du  dieses  thätest,  aber 
ich  nehme  an,  du  thust  es  nicht. 

8.  Das  Verhältniss  des  Bedingten  zum  Bedin- 
genden ist  ein  dreifaches.  Das  Bedingte  oder  das  aus  dem 
Vordersatze  Gefolgerte  wird 

a)  entweder  als  etwas  Gewisses,  Unbezweifeltes, 
Wirkliches,  Nothwendiges  ausgesprochen;  alsdann  steht 
der  Indikativ.     Si  quid  habes,  das; 

b)  oder  als  etwas  bloss  Vermuthetes,  Angenommenes, 
Vorausgesetztes,  also  als  ein  Ungewisses,  Zweifel- 
haftes, unentschieden  Mögliches;  alsdann  steht  der 
Konjunktiv.  Si  quid  habeas,  des,  wenn  du  (vielleicht)  Et- 
was hättest,  so  gäbest  du; 

c)  oder  als  eine  verneinte  Wirklichkeit;  alsdann 
steht  der  Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen.  Si 
quid  haberes,  daresj  wenn  du  Etwas  hättest,  so  gäbest  du. 
Si  quid  habuisses,  dedisses,  wenn  du  Etwas  gehabt  hättest, 
so  hättest  du  gegeben. 

9.  Die  Aussage  des  Vordersatzes  bestimmt  in  der  Regel 
die  Aussage  des  Nachsatzes,  wie  in  den  angeführten  Beispie- 
len. Eine  als  gewiss  ausgesprochene  Bedingung  {si  c.  Ind.) 
lässt  eine  gewisse,  wirkliche,  nothwendige  Folge  erwar- 
ten. Einer  als  blosse  Vermuthung,  Annahme,  Voraus- 
setzung hingestellten  Bedingung  (si  c.  Conj.)  wird  natürlich 
auch  eine  bloss  vermuthete,  angenommene,  voraus- 
gesetzte Folge  entsprechen,  als:  si  quid  habeas,  des,  wenn 
du  (vielleicht)  Etwas  hättest,  so  gäbest  du  (vermuthlich). 
Endlich  wenn  der  Redende  über  die  NichtWirklichkeit  der 
Bedingung  bereits  entschieden  hat  {si  c.  conj.  imperfecti 
aut  plmquamperfecti),  so  wird  auch  die  daraus  gezogene  Folge 
eine  verneinte  Wirklichkeit  enthalten,  als:  si  (juid  ha- 
beres, daresj  wenn  du  Etwas  hättest,  so  gäbest. du;  aber 
ich  weiss,  du  hast  Nichts,  also  gibst  du  auch  nicht;  si  quid 
habuisses,  dedisses,  wenn  du  Etwas  gehabt  hättest,  so  hät- 
test du  gegeben;  aber  ich  weiss,  du  hast  Nichts  gehabt, 
also  hast  du  auch  nicht  gegeben.  Jedoch  erscheint  zuweilen 
der  Nachsatz  in  einer  der  des  Vordersatzes  nicht  entsprechen- 
den Form,  wie  wir  im  Folgenden  sehen  werden. 
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Unterschiedene  Formen   des  Vordersatzes  mit  denen 

des  Nachsatzes. 


§.  213.    a)  Si  mit  dem  Indikative  aller  Zeitformen. 

Si  wird  mit  dem  Indikative  aller  Zeitformen  ver- 
bunden, wenn  die  Bedingung  von  dem  Redenden  als  ein 
Wirkliches  ausgesprochen  wird  (§.  212,  4).  Da  der  Indi- 
kativ keine  objektive,  sondern  nur  eine  subjektive  bloss 
angenommene  Wirklichkeit  ausspricht,  so  kann  der  Redende 
si  c.  ind.  auch  von  dem  gebrauchen,  was  noch  in  der  Zukunft 
liegt,  oder  was  an  sich  (realiter)  nur  unentschieden  möglich 
oder  ganz  ungewiss  oder  ganz  unmöglich  ist  (s.  §.  43).  Im 
Hauptsatze  steht  alsdann  gewöhnlich  auch  der  Indikativ, 
wenn  das  aus  der  Bedingung  gefolgerte  als  etwas  Gewisses 
oder  Nothwendiges,  kurz  als  etwas  Wirkliches  aus- 
gedrückt wird;  zuweilen  aber  auch  der  Konjunktiv  als 
Ausdruck  einer  unentschiedenen  Möglichkeit  oder  einer 
Einräumung  oder  einer  deliberativen  Frage,  oder  einer 
Aufforderung,  eines  Wunsches,  einer  Forderung,  einer 
Betheuerung,  einer  verneinten  Wirklichkeit,  oder  auch 
ein  Imperativ  oder  imperativischer  Konjunktiv. 

Ter.  Andr.  322  d  id  facis,  hodie  postremum  me  vides.  C.  Divin.  2. 
8,  21  (divinatio),  si  fato  omnia  fiunt,  nihil  nos  admonere  polest,  ut  cau- 
tiores  simus:  de  or.  2.  40,  172  si  bona  existimatio  divitiis  praestat  et 
pecunia  tanto  opere  eocpetitur,  quanto  gloria  magis  est  expetenda?  Fam. 
2.  27,  86  si  amitti  vita  beata  potestj  beata  esse  non  potest.  N.  D.  3.  31, 
78  si  homines  rationem,  bono  consilio  a  dis  immortalibus  datam,  in 
fraudem  malitiamque  convertunt,  non  dari  illam  quam  dari  humano  ge- 
neri  melius  fuit.  Liv.  6.  24,  9  Camillus  in  utraque  vestra  fortuna  suam 
gloriam  videt;  ego,  ni  restituitur  pugna,  .  .  fortunam  cum  omnibus,  in- 
famiam  solus  sentiam.  C.  Ph.  7.  6, 19  si  bellum  omittimus,  pace  nunquam 
fruemur.  Tusc.  1.  17,  38  rationem  antiqui  philosophi  sententiae  suae 
non  fere  reddebant,  nisi  quid  erat  numeris  aut  descriptionibus  explican- 
dum.  Fam.  7.  1,  3  quod«  tu  per  eos  dies  operam  dedisti  Protogeni  tuo, 
dummodo  is  tibi  quidvis  potius  quam  orationes  meas  legerit;  ne  tu 
haud  paulo  plus  quam  quisquam  nostrum  delectationis  hdbuisti.  Fat.  6, 
12  si  Fabius  Oriente  Canicula  natiLs  est,  Fabius  in  mari  non  morietur. 
Ph.  3.  1,  2  dies  affert  vel  hora  potius,  nisi  provisum  est,  magnas  saepe 
clades.  Verr.  4.  21,  47  si  quod  erat  grande  vas  aut  majus  opus  inven- 
tum,  laeti  afferebant;  si  minus  ejusmodi  quippiam  venari  potuerant,  .  . 
capiehantur  patellae,  paterae,  turibula.  Dej.  5,  13  (Dejotarus)  Pharsa- 
lico  proelio  facto  a  Pompejo  discessit;  vel  officio,  si  quid  dehuerat,  vel 
errori,  si  quid  nescierat,  satisfactum  esse  duxit.  de  or.  2.  30,  131  si  ora- 
tor  erit  in  moribus  ac  voluntatibus  civium  suorum  hospes,  non  multum 
ei  loci  proderunt  illi,  ex  quibus  argumenta  promuntur.  1.  12,  53  nisi  qui 
naturas  hominum  penitus  perspexerit,  dicendo,  quod  volet,  perficere  non 
poterit.  Ac.  2.  7,  22  quid  est,  quod  arte  effici  possit;  nisi  is,  qui  artem 
tractabit,  multa  perceperitf  Mil.  34,  93  si  mihi  re  publica  bona  frui  non 
licuerit,  at  carebo  mala.   Rp.  6.  23,  25  alte  spectare  si  voles  atque  hanc 
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sedem  et  aeternam  dorn  um  contueri  neque  te  sermonibua  vulgi  dederis 
nee  in  praemiis  humanis  apem  posueris  rerum  tuariim:  suis  te  oportet 
illecebris  ipsa  virtus  trahat  ad  verum  decus.  Att.  2.  24,  5  respiraro,  si 
te  videro.   Vgl.  §.  37,  2.  S.  113  u.  die  Beispp.  dort. 

PI.  Truc.  4. 2,  35  si  volebas  participari,  auferres  dimidium  domum  (so 
hättest  du  wegtragen  müssen).  C.  Plane.  3,  6  ego  caeeum  me  et  prae- 
cipitem  ferri  confitear  in  eausa,  si  te  aut  a  Planeio  aut  ab  ullo  dignitate 
potuisse  superari  dixero.  de  or.  2.  40,  171  si  aerarii  copiis  et  ad  belli 
adjumenta  et  ad  ornamenta  paeis  utimur^  veetigalibus  serviamiis.  3.  23, 
87  ista  facile  discuntur,  si  et  tantum  scias^  quantum  opus  sit,  et  habeaSf 
qui  docere  fideliter  possit,  et  scias  etiam  ipse  discere.  Tuse.  1.  45,  109 
si  ipsa  ratio  minus  perficiet,  ut  mortem  neglegere  possimus,  at  vita 
aeta  perßciat,  ut  satis  superque  vixisse  videamur.  Liv.  3.  21,  4  mirer, 
si  vana  vestra  auctoritas  ad  plebem  est.  35.  16,  6  ad  haec  Antiocho 
responderi  velimj  si  ex  aequo  disceptatur  et  non  belli  eausa  quaeritur, 
—  C.  Divin.  1.  16,  29  esto :  fuerit  hoe  eensoris,  si  judicabat  (eum)  emen- 
titum  (esse).  —  Cat.  m.  19,  67  quid  timeam,  si  aut  non  miser  post 
mortem  aut  beatus  etiam  futurus  sum?  —  Rp.  1.  7,  12  si  qui  sunt, 
qui  philosophorum  auctoritate  moveantur;  audiant  eos,  quorum  summa 
est  auetoritas  apud  doctissimos  homines  et  gloria.  Catil.  4.  4,  7  de- 
cematur,  si  placet.  Sali.  J.  85, 17  quodsi  }\xvq  me  despiciunt,  faciant  idem 
majoribus  suis,  quibus  uti  mihi  ex  virtute  nobilitas  eoepit.  Liv.  22.  53, 
11  si  sciens  fallo,  tum  me  Juppiter  optimus  maximus  pessimo  leto  affi- 
ciat.  Tac.  Agr.  46,  1  si  quis  piorum  manibus  loeus,  si  non  eum  eor- 
pore  exstinguuntur  magnae  animae;  plaeide  quiescas.  —  C.  Sest.  24,  54 
si  meis  incommodis  laetabantur,  urbis  tamen  perieulo  commoverentur  (so 
hätten  sie  doch  bewegt  werden  sollen,  §.  46, 3  b).  —  C.  Fam.  7. 13, 1  mo- 
riar,  ni,  quae  tua  gloria  est,  puto  te  malle  a  Caesare  eonsuli  quam  in- 
aurari.  16.  13  a,  1  ne  sim  salvus,  si  aliter  scribo  ae  sentio.  S.  §.  48, 11. — 
Tuse.  1.  25,  63  quod  si  in  hoe  mundo  fieri  sine  deo  non  potest  (als  un- 
bezweifelt  hingestellt),  ne  in  sphaera  quidem  eosdem  motus  Arehimedes 
sine  divino  ingenio  potuisset  imitari  (=  sequitur,  ut  Arch.,  nisi  divinum 
ingenium  habnisset,  eosdem  motus  imitari  non  potuisset).  —  C.  Lael.  7, 
24  si  qua  praeterea  sunt,  ab  iis,  si  videbituVj  qui  ista  disputant,  quaeri- 
tote.  Sest.  13,  31  si  in  exponendis  vulneribus  illis  de  me  ipso  plura 
dieere  videbor,  ignoscitote.  Rp.  1.  19,  32  si  me  audietis,  aduleseentes, 
solem  alterum  ne  metueritis.  Sali.  C.  52,  5  si  ista,  quae  amplexamini, 
retinere  voUis^  expergiscimini  aliquando  et  capessite  rem  publieam.  §.  32  f. 
parcite  dignitati  Lentuli,  si  ipse  pudicitiae,  si  famae  suae,  si  dis  aut 
hominibus  unquam  ullis  pepercit;  ignoscite  Cethegi  aduleseentiae,  nisi 
iterum  jam  patriae  bellum  feeit. 

§.  214.    b)  Si  mit  dem  Konjanktive  des  Präsens  und  Imperfekts. 

1.  Die  zweite  Form  des  Bedingungssatzes,  durch  den 
Konjunktiv  des  Präsens  oder  präsentischen  Perfekts 
ausgedrückt:  si  des,  si  scias,  wird  im  Lateinischen  auf  eine 
doppelte  Weise  gebraucht:  a)  und  zwar  gewöhnlich  zur  Be- 
zeichnung einer  unentschiedenen  Möglichkeit  in  Bezie- 
hung auf  die  Gegenwart  des  Redenden  (§.  212,  5),  indem 
die  Bedingung   als   etwas  (gegenwärtig   oder   zukünftig) 
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Ungewisses  und  Unentschiedenes,  als  blosse  Annahme 
oder  Vermuthung  hingestellt  wird.  Hier  weicht  die  Latei- 
nische Sprache  von  der  Griechischen  und  der  Deutschen  ab, 
welche  in  diesem  Falle  den  Konjunktiv  des  Imperfekts 
oder  Aorists  oder  imperfektischen  Plusquamperfekts, 
der  in  der  Griechischen  Grammatik  fälschlich  Optativ  genannt 
wird,  gebrauchen,  also:  si  des,  tl  ooir^?,  wenn  du  gäbest, 
si  scias,  el  sioety^c,  wenn  du  wüsstest.  Die  Deutsche 
Sprache  gebraucht  statt  des  konjunktivischen  Imperfekts  häu- 
figer die  Hülfsverben :  dürfte,  möchte,  könnte,  sollte.  Im 
Hauptsatze  steht  gewöhnlich  wieder  das  konjunktivische 
Imperfekt,  um  das  Bedingte  gleichfalls  als  etwas  Un- 
gewisses und  Unentschiedenes,  als  eine  unentschie- 
dene Möglichkeit  zu  bezeichnen;  im  Griechischen  tritt  zu 
dem  Optative  (d.  h.  dem  historischen  Konjunktive) 
das  Modaladverb  av.  Si  quid  habeas,  des,  eX  ti  e/oi??  Soir^?  av. 
PI.  Men.  640  pol  haut  rogem  te,  si  sciam.  Mere.  489  pol  sanus  si  sim, 
non  te  medieum  mihi  expetam.  i)  C.  N.  D.  3.  32,  81  dies  deficiat,  si  vdim 
numerare,  quibus  bonis  male  evenerit,  quibus  improbis  optime.  Att.  4. 
18,  1  litterae  si  perlatae  non  sint,  nihil  ea  res  nos  offensura  sit.  Fin.  2. 
18,  59  si  scieris  aspidem  oeeulte  latere  uspiam  et  velle  aliquem  impru- 
dentem  super  eam  assidere,  eujus  mors  tibi  emolumentum  futura  sit; 
improbe  feceris,  nisi  monueris,  ne  assideat.  Off.  3.  6,  29  f.  forsitan  quis- 
piam  dixerit:  Nonne  igitur  sapiens,  si  fame  ipse  conßciatur,  abstulerit 
cibum  alteri  homini  ad  nullam  rem  utili?  Quid?  Si  Phalarim,  crudelem 
tyrannum  et  immanem,  vir  bonus,  ne  ipse  frigore  confieiatur,  vestitu 
spoliare  possit;  nonne  faciatf  Haec  ad  judicandum  sunt  facillima.  Nam 
si  quid  ab  homine  ad  nullam  partem  utili  utilitatis  tuae  eausa  detraxe- 
ris;  inhumane /ecem  eontraque  naturae  legem;  sin  autem  is  tu  sis,  qui 
multam  utilitatem  rei  publieae  atque  hominum  societati,  si  in  yita  rema- 
neas,  afferre  possis,  si  quid  ob  eam  eausam  alteri  detraxeris,  non  sit 
reprehendendum.  3.  25,  95  si  gladium  quis  apud  te  sana  mente  depo- 
suerit,  repetat  insaniens;  reddere  peeeatum  sit,  offieium  non  reddere.  1. 
17,  57  omnes  omnium  earitates  patria  una  eomplexa  est,  pro  qua  quis 
bonus  dubitet  mortem  oppetere,  si  ei  sit  profuturus?  Br.  83,  287  ora- 
tiones  (Thueydidis)  ego  laudare  soleo,  imitari  neque  possim,  si  velim, 
nee  velim  fortasse,  si  possim.  —  Diese  zweite  Form  kann  auch  von  Be- 
dingungen gebraucht  werden,  welche  ein  Unmögliches,  Unerfüll- 
bares ausdrücken,  wie  Liv.  39.  37,  3:  Si  exsistat  hodie  ab  inferis  Ly- 
curgus,  gaudeat  ruinis  eorum  et  .  .  dicat.  Vgl.  26.  32,  4;  31.  31,  15.  C. 
Cato  m.  23,  83:  Si  quis  deus  mihi  largiatur,  ut  ex  hae  aetate  repuera- 
scam  et  in  eunis  vagiam,  valde  recusem  (wo  man  si  largiretur  —  recusa- 
rem  erwarten  sollte).  —  Verr.  4.  7,  14  si  vdim  nominare  homines,  qui 
.  .  emerint;  nonne  possumf  4.  9,  20  qui  te  neque  debent  adjuvare,  si 
possint,  neque  possunt,  si  velint.    Der  Indik.  hier  nach  §.44,  2  b)  S.  127. 

2.  Ausnahmsweise  jedoch  begegnen  auch  Beispiele,  in 
denen  statt  des  konjunktivischen  Präsens  das  konjunk- 
tivische Imperfekt  gebraucht  ist,  so  dass  diese Ausdruoks- 

1)  Viele  vorklassiscbe  Beispiele  bietet  Holtze  II,  p.  138  sqq. 
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weise   mit   der   Griechischen    und   Deutschen    übereinstimmt. 

C.  de  or.  1.  48,  211  si  forte  quaereretur,  quae  esset  ars  imperatoris, 
constituendxim  putarem  principio,  qui  esset  imperator;  aber  gleich  darauf 
49,  212:  si  musicus  quaeratur,  possim  similiter  explicare.  Fat.  9,  18  sie 
si  diceretur :  „Morietur  noctu  in  cubiculo  suo  vi  oppressus  Scipio",  vere 
diceretur.  Hör.  ep.  1.  7,  92  pol,  me  miserum,  patrone,  vocares,  \  si  vel- 
les,  inquit,  verum  mihi  ponere  nomen.  2.  2,  146  si  tibi  nuUa  sitim  ßni- 
ret  copia  lymphae,  |  narrares  medicis.  Da  die  Modi  nur  subjektive 
Beziehungen  ausdrücken,  so  hängt  der  Gebrauch  der  einen  und  der 
anderen  Form  davon  ab,  wie  der  Redende  einen  Gedanken  auffassen 
will,  und  so  kann  er  eine  unentschieden  mögliche  Bedingung  bald  vom 
Standpunkte  der  Gegenwart  aus  {si  dem)  bald  als  eine  auf  die  Ver- 
gangenheit bezogene  {si  darem)  ausdrücken  und  dem  Hörer  oder  Le- 
ser den  Schluss  überlassen,  dass  dieselbe  auch  auf  die  Gegenwart  oder 
Zukunft  zu  beziehen  sei.  Vgl.  PI.  Prot.  311  b  ef  t(;  ae  Tipe-o  .  .,  t{  av 
d7texp{vto;  si  .  .  rogaret,  quid  responderes?  d  e^  ouv  fjfxac  fpotxo  .  .,  t( 
av  auTij)  <iTioxpiva{fAe^a;  si  .  .  roget,  quid  respondeamusf  Ja  sogar  be- 
gegnen Beispiele,  welche  in  einem  und  demselben  Satzgefüge  beide 
Formen  haben,  indem  die  Bedingung  als  eine  unentschiedene  mögliche 
bezeichnet,  die  Verwirklichung  des  Bedingten  aber  verneint  wird.  In 
der  Dichtersprache  mag  vielfach  auch  das  Metrum  den  Wechsel  ver- 
anlasst haben.  Varr.  L.  L.  7  §.  4  neque  si  non  rwHm  radices  arboris, 
non  possem  dicere  pirum  esse  ex  ramo,  ramum  ex  arbore,  eam  ex  radi- 
cibus,  quas  non  video.  C.  Divin.  2.59,  122  ne  si  navigare  quidem  reZm, 
ita  gubemaremy  ut  somniaverim;  praesens  enim  poena  sit.  C.  or.  41,  141 
quibus  si  nihil  aliud  respcmderem,  nisi  me  M.  Bruto  negare  roganti  no- 
luisse,  justa  esset  excusatio  .  .  Sed  si  profitear  (quod  utinam  possem!) 
me  studiosis  dicendi  praecepta  traditurum;  qui  tandem  id  justus  rerum 
aestimator  reprehmderet?  Dichter:  i)  PI.  Aul.  3.  5,  49  compellareni  ego 
illum,  ni  metuam,  ne  desinat  |  memo  rare  mores  mulierum ;  nunc  sie  sinam. 
Lucr.  1,  356  f.  quodnisi  inania  sint,  qua  corpora  quaeque  valerent  j 
transire,  haud  illa  fieri  ratione  videres.  CatuU.  6,  2  f.  Flavi,  delicias 
tuas  Catullo,  |  nei  sint  inlepidae  atque  inelegantes,  |  veUes  dicere  nee 
tacere  posses;  \  verum  nescio  quid  febriculosi  |  scorti  diligis,  hoc  pudet 
fateri.  (Hier  offenbar  wegen  des  Metrums  sird  statt  essent)  So  auch 
Verg.  G.  4,  117  f.  extremo  ni  jam  sub  fine  laborum  |  vela  traham  et 
terris  festinem  advertere  proram,  |  forsitan  et,  pinguis  hortos  quae  cura 
colendi  ]  ornaret,  canerem  (ubi  v.  Wagner).  Tib.  1.  4,  63  f.  carmina 
ni  sint,  \  ex  umero  Pelopis  non  nituisset  ebur  (ubi  v.  Dissen  p.  101  sq.). 
1.  8,  22  cantus  et  e  curru  Lunam  deducere  temptat,  |  et  faceret,  si  non 
aera  repulsa  sonent.  Negirter  Bedingungssatz:  PI.  Stich.  510  vocem 
ego  te  ad  me  ad  cenam,  frater  tuus  ni  dixisset  mihi  |  te  aput  se  cena- 
turum  esse  hodie. 

3.  Soll  aber  der  ungewissen  und  unentschiedenen  Be- 
dingung die  Folge  als  eine  gewisse,  unbezweifelte,  als 
bestimmte  Behauptung  entgegengestellt  werden,  so  steht 
im  Hauptsatze  der  Indikativ.  PI. Pseud. 291  atque  adeo,  si  facere 

1)  Reisig's  Ansicht   (Vorles.  über  Lat.   Sprachw.  §.  302   8.  524)   über 
diese  Verbindung   ist  nicht   zu  billigen;   richtiger  urtheilt  Haase  z.  d.  St. 
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possim,  pietas  prohibet.  Amph.  336  non  edepol  nunc,  ubi  terrarum  sim, 
scio,  si  quis  roget  450  f.  quadrigas  si  nunc  inscendas  Jovis  |  atque  hinc 
fugias,  ita  vix  poteris  ecfugere  infortunium.  i)  Liv.  2.  12,  5  transire  Ti- 
berim,  .  .  et  intrare,  ßi  possim,  castra  hostium  voh.  C.Lael.  11,37  nulla 
est  excusatio  peccati,  si  amici  causa  ^eccaveWs.  Fin.  1. 19,  72  sapiens  non 
dubitat,  si  ita  melius  sit,  migrare  de  vita.  Sali.  C.  58, 6  diutius  in  bis  locis 
esse,  si  maxume  animus  ferat,  frumenti  egestas  prohibet.  J.  31,  1  multa 
me  dehortantur  a  vobis,  ni  Studium  rei  publicae  omnia  superet.  Caes.  B. 
G.  6.  11,  4  suos  quisque  opprimi  et  circumveniri  non  patitur  neque, 
aliter  si  faciat,  ullam  inter  suos  habet  auctoritatem.  Soll  die  Folge  in 
dem  Hauptsatze  verneint,  als  ein  Nichtwirkliches  dem  Bedingiyigs- 
satze  entgegengestellt  werden;  so  steht  der  Konjunktiv  der  histo- 
rischen Zeitformen.  Liv.  6.  40,  17  si  hodie  bella  sint,  quäle  Etruscum 
fuit,  cum  Porsena  Janiculum  insedit;  possetisne  ferre  Camillum  de  repulsa 
dimicare?  —  Von  diesen  Beispielen  sind  solche  zu  unterscheiden,  in 
welchen  die  Consecutio  temporum  den  Konjunktiv  des  Imperfekts 
oder  Plusquamperfekts  veranlasst  hat.    S.  §.  180,  Anm.  2.  u.  3,  S.  771. 

An  merk.  1.  Wenn  im  Hauptsatze  non  possum  mit  einem  In  fin  i- 
nitive  steht  und  ein  negativer  Bedingungssatz  {nisi  oder  si  non) 
damit  verbunden  ist,  so  steht  in  diesem  gewöhnlich  der  Konjunktiv 
vom  Standpunkte  des  Redenden  aus,  der  Indikativ  dagegen  zur  Be- 
zeichnung einer  objektiven  Behauptung.  iVec  justitia  nee  amicitia  esse 
omnino  poterunt,  nisi  ipsae  per  se  expetantur  [expetuntur^  C.  Fin.  3.  21, 
70  (ubi  V.  Madvig  p.  471  [467  3]).  Ne  ipsarum  quidem  virtutum  laus 
reperire  potest  exitura,  nisi  dirigatur  ad  voluptatem  1.  16,  54.  Neque  ami- 
citiam  tueri  possumus,  nisi  aeque  amicos  et  nosmet  ipsos  diligamus  1.  20, 
64.  Neque  enim  bonitas  nee  liberalitas  nee  comitas  esse  potest,  si  haec 
non  per  se  expetantur  Off.  3.  33,  118  u.  sonst.  Neque  munitiones  Caesaris 
prohibere  poterat,  nisi  proelio  decertare  vellet,  Caes.  B.  C.  3.  44,  1.  In  die. 
Futuri:  C.  Fin.  4.  15,  41  constitui  virtus  nullo  modo  potest,  nisi  ea,  quae 
sunt  prima  naturae,  ut  ad  summam  pertinentia  tenebit.  So  Tusc.  5.  14  42 
de  or.  2.  45,  189.  Ac.  2.  46,  140.  Off.  2.  24,  84.  Ind.  Praes.:  C.  de  or. 
1.  41,  186  nihil  est,  quod  ad  artem  redigi  possit,  nisi  ille  prius  .  .  habet. 
So  3.  22,  85.  de  divin.  1.  37,  80.  Hör.  S.  2.  3,  154.  [Vgl.  darüber  aus- 
führlich C.  F.  W.  Müller  zu  Cic.  Lael.  von  Seyffert2,  S.  53.] 

4.  Wird  aber  h)  eine  unentschieden  mögliche  Be- 
dingung auf  die  Vergangenheit  bezogen,  so  wird  sie 
durch  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen,  mei- 
stens des  Imperfekts  ausgedrückt.  Im  Hauptsatze  steht 
gleichfalls  der  Konjunktiv  des  Imperfekts,  während 
die  Deutsche  Sprache  in  solchen  Sätzen  das  Plusquamper- 
fekt anwendet.  (Vgl.  §.  181,  Anm.  1  u.  §.  215,  2.)  Die  Grie- 
chische Sprache  gebraucht  hier  die  Form  für  die  negirte  Wirk- 
lichkeit, als:  £?  TouTO  eXsYs?  (etTre?),  d7r£xptva|xr^v  av^).  c.  Tüll. 
9  quod  usu  non  veniebat,  de  eo  si  quis  legem  constitueret,  non  tam  pro- 
hibere videretur  quam  admonere  (wenn  etwa  Jemand  festgesetzt  hätte, 
so  würde  es  geschienen  haben).  Verr. 3. 56, 129  non  perpeterere,  ut 
homines  injuriae  tuae  remedium  morte  ac  suspendio  quaererent,  nisi  ea 
res  ad  quaestum  et  ad  praedam  tuam  pertineret.  p.  Quint.  26,  83  si  Al- 
fenus  tibi  tum  satisdare  et  Judicium  accipere  veUet,  denique  omnia,  quae 


1)  Mehr  Beispiele  b.  Holtze  II,    p.  108  sq. 
Gramm,   der  Griecb.  Spr.2   H^  §.  574^  Anm.  3. 


—    2)    S.  Kühner   Ausf. 
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postulares,  facere  voluiaaet;  quid  ageres?  Ph.  8.  4,  14  num  igitur  eum 
(sc.  Opimium),  si  tum  esses,  temerarium  civem  aut  crudelem  putaresf 
Tusc.  1.  37,  90  cur  igitur  et  Camillus  doleret,  si  haec  post  trecentos  et 
quinquaginta  fere  annos  eventura  putaretf  et  ego  doleam,  si  ad  decem 
milia  annorum  gentem  aliquam  urbem  nostram  potituram  putemf  (Wa- 
rum hätte  C.  sich  betrüben  sollen,  wenn  er  geglaubt  hätte,  und 
warum  sollte  ich  mich  betrüben?  Doleret  und  putaret  in  Beziehung  auf 
die  Zeit,  in  der  Camillus  lebte;  doleam  und  putem  in  Beziehung  auf  die 
Zeit  des  Redenden,  Cicero's.)   Vgl.  §.  46,  3  b),  S.  135. 

5.  Hierher  gehört  auch  der  Gebrauch  des  si  mit  dem 
Kojijunktive  des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts, 
um  eine  Wiederholung  einer  als  Bedingung  auf- 
gestellten Handlung  auszudrücken.  Es  liegt  darin  der 
Sinn:  wenn  möglicherweise  der  Fall  eintrat  oder  eingetreten 
war.  Wir  gebrauchen  in  solchen  Sätzen  den  Indikativ  und 
können  si  durch  so  oft  übersetzen.  S.  §.  182,9.  Im  Haupt- 
satze steht  in  der  Regel  der  Indikativ  des  Imperfekts. 
Caes.  B.  C.  1.  82,  4  si  proelium  committeretur,  propinquitas  castrorum 
celerem  superatis  ex  fuga  receptum  dabat.  3.  110,  4  fugitivis  .  .  certus 
erat  Alexandriae  receptus:  quorum  si  quis  a  domino  prehenderetur^  con- 
cursu  militum  eripiebatur.  Liv.  3.  36,  8  decemviri  judicia  domi  con- 
flabant,  pronuntiabant  in  foro.  Si  quis  collegam  appeUasset,  ab  eo,  ad 
quem  venerat,  ita  discedehat^  ut  paeniteret  non  prioris  decreto  stetisse. 
9.  6,  2  vulnerati  quidam  necatique,  si  vultus  eorum  indignitate  rerum 
acrior  victorem  offendisset. 

6.  Die  Nr.  1  angeführte  Form:  si  haheas  wird  zwei- 
tens gebraucht  wie  das  Griechische  lav  xi  eyi;^^^  welche  an- 
gewendet wird,  wenn  der  Redende  die  Bedingung  zwar  nicht 
als  eine  wirkliche,  aber  doch  als  eine  solche  aufstellt,  deren 
künftige  Verwirklichung  er  annimmt  oder  erwartet, 
als:  si  quid  haheas,  eav  xt  Ip?,  wenn  du  habest,  haben 
solltest,  ich  weiss  zwar  nfcht,  ob  du  Etwas  haben  wirst; 
ich  kann  es  zwar  nur  annehmen,  aber  nach  der  gegenwär- 
tigen Lage  der  Dinge  erwarte  ich,  dass  du  es  habest.  Im 
Hauptsatze  steht  gewöhnlich  der  Indikativ  des  Futurs, 
doch  auch  des  Präsens,  oder  auch  ein  Imperativ,  sowie 
auch,  wenn  die  Folge  als  eine  ungewisse,  zweifelhafte, 
unentschiedene,  bezeichnet  werden  soll,  der  Konjunktiv 

des  Präsens.  C.  inv.  1.46,  86  simplex  conclusio  reprehendetur^  si  id, 
quod  sequitur,  non  videatur  necessario  cum  eo,  quod  antecessit,  cohae- 
rere.  N.  D.  3.  19,  47  quae  si  reiciamus,  illa  quoque,  unde  haec  nata 
sunt,  reiciamus.  Divin.  2.  40,  84  quae  si  suscipiamus,  pedis  offensio  no- 
bls  et  abruptio  corrigiae  et  stemutamenta  erunt  observanda.  Ac.  1.  2,  7 
n  vero  Academiam  veterem  persequamury  quam  eruvt  illa  acute  expli- 
canda  nobis!  Tusc.  1.  13,  29  si  vero  scrutari  vetera  coner,  ipsi  illi,  ma- 
jorum  gentium  dii  qui  habentur,  hinc  nobis  profecti  in  caelum  reperi- 
entur.  Sali.  J.  42,  5  de  studiis  partium  et  omnis  civitatis  moribus  si 
singulatim  parem  disserere,  tempus  quam  res  maturius  me  deseret.  — 
C.  Inv.  2.  13,  44  hoc  modo  si  diligenter  attendamus,  apta  inter  se  in- 
teUegimus  haec,  quae  negotiis,  et  illa,  quae  personis  sunt  attributa.  de 
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or.  1.  14,  61  illustrare  oratione  si  quis  istas  ipsas  artes  velit,  ad  ora- 
toris  ei  confugiendum  est  facultatem.  N.  D.  2.  6,  18  animum  illum  spira- 
bilem,  si  quis  quaerat,  unde  habeamus;  apparet. 

Anmerk.  2.  Statt  Ictv  c.  conj.  aoristi:  ^dv  ri  Stji;  gebraucht  die 
Lateinische  Sprache  si  c.  ind.  fut.  ex.;  im  Hauptsatze  steht  der  Indi- 
kativ des  Futurs  oder  auch  des  Präsens  oder  ein  anderes  Verb  oder 
eine  Verbalform,  in  welcher  der  Begriff  des  Zukünftigen  liegt.  C.  Tusc.  1. 
7,  14  utar  post  alio  (sc.  nomine),  si  invenero  melius.  1.  8,  17  si  te  roga- 
vero  aliquid,  non  respondebisf  1.  43,  103  si  me  assequi  potueris  aut  sicubi 
nactus  eris,  ut  tibi  videtur,  sepelito.  1.  49,  118  si.quid  tale  acciderit  .  ., 
laeti  .  .  pareamus  emittique  nos  e  custodiis  et  levari  vinclis  arbitremur. 
de  or.  3.  5,  19  neque  verba  sedem  habere  possunt,  si  rem  subtraxeris, 
neque  res  lumen,  si  verba  semoveris.  Fin.  5.  28,  83  in  geometria  prima  si 
dederis,  danda  sunt  omnia.  Catil.  4.  10,  20  quodsi  aliquando  alicujus 
furore  et  scelere  concitata  manus  ista  plus  valuerit  quam  vestra  ac  rei  pu- 
blicae  dignitas,  me  tamen  meorum  factorum  atque  consiliorum  nunquam 
paenitebit.  4.  11,  23  quodsi  meam  spem  vis  improborum  fefeUerit  atque 
superaverit,  commendo  vobis  parvum  meum  filium.  Sali.  C.  68,  21  quodsi 
virtuti  vostrae  fortuna  invideritj  cavete  inulti  animam  amittatis.  .52,  4  hoc 
nisi  providerisy  ne  accidat;  ubi  evenit,  frustra  judicia  implores.  §.  18  si 
paululum  modo  vos  languere  viderint,  jam  omnes  feroces  aderunt.  58,  9  f. 
si  vincimu^  (=  vicerimus),  omnia  nobis  tuta  erant  .  .;  sin  metu  cesseri- 
mus,  eadem  illa  advorsa  ßent. 

Anmerk,  3.  Ebenso  gebraucht  die  Lateinische  Sprache  für  das  Grie- 
chische idv  c.  conj.  ungemein  häufig  si  c.  ind.  fut.  und  im  Hauptsatze 
das  Futur.  C.  Off.  1.  7,  21  e  quo  si  quis  sibi  appetet,  violabit  jus  hu- 
manae  societatis.  1.  9,  29  facile,  quod  cujusque  temporis  officium  sit,  pote- 
i'imuSy  nisi  nosmet  ipsos  valde  amabimus,  judicare.  1.  16,  50  optime  socie- 
tas  hominura  conjunctioque  servabiturj  si,  ut  quisque  erit  conjunctissimus, 
ita  in  eum  benignitatis  plurimum  conferetur.  1.  28,  100  (convenientiam 
conservationeraque  naturae)  si  sequemur  ducem,  nunquam  aberrabimus.  2. 
18,  62  propensior  benignitas  esse  debebit  in  calamitosos,  nisi  forte  erunt 
digni  calamitate.  3.  10,  43  neque  contra  rem  publicam  neque  contra  jus 
jurandum  ac  fidem  amici  causa  vir  bonus  faciet,  ne  si  judex  quidem  erit 
de  ipso  amico.  3.  23,  90  si  tyrannidem  occupare,  si  patriam  prodere  cona- 
bitur  pater;  silebitne  filius?  Immo  vero  obsecrabit  patrem,  ne  id  faciat; 
si  nihil  proficiet,  accusabit,  minabitur  etiam ;  ad  extremum,  si  ad  perniciem 
patriae  res  spectabit,  patriae  salutem  anteponet  saluti  patris.  de  or.  1.  3, 
11  u.  s.  oft.  Tusc.  1.  8,  15  u.  s.  w.  Lael.  15,  52  non  erunt  homines  deli- 
ciis  diffluentes  audiendi,  si  quando  de  amicitia,  quam  nee  usu  nee  ratione 
habent  cognitam,  disputabwnt.  Divin.  1.  38,  82  neque  nostra  nihil  interest 
scire  ea,  quae  eventura  sunt;  erimus  enim  cautiores,  si  sciemus. 

Anmerk.  4.  Bisweilen  wechseln  si  c.  conj.  und  si  c.  ind.  fut.  ab. 
C.  de  or.  2.  41,  176  si  vero  assequetur  .  . ,  et  animos  ita  afficiat  .  . ;  nihil 
profecto  praeterea  ad  dicendum  requiret.  Vgl.  Tusc.  2.  7,  17.  de  inv.  1.  30, 
92.  So  auch  zuweilen  im  Griechischen,  wie  X.  Cyr.  8.  7,  23  -^v  .  .  ^ai- 
VTjTai  .  .  e{  5^  .  .  cppovVjaexe  xtX. 
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§.  215.  c)  Si  mit  dem  Konjunktive  des  Imperfekts  and  Plusquamperfekts. 

1.  Die  dritte  Form  des  Bediügungssatzes,  welche  durch 
den  Konjunktiv  des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts 
ausgedrückt  wird,  bezeichnet  eine  Bedingung,  von  welcher  der 
Kedende  weiss,  dass  sie  nicht  in  Erfüllung  gehen  wird 
(Imperfekt,  si  hoc  scires,  wenn  du  dieses  wusstest)  oder 
nicht  in  Erfüllung  gegangen  ist  (Plusquamperfekt, 
si  hoc  scisses,  wenn  du  dieses  gewusst  hättest).  Die 
Wirklichkeit  der  Bedingung  wird  verneint.    Im  Haupt- 
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Satze  steht  gewöhnlich  auch  der  Konjunktiv  des  Imper- 
fekts und  Plusquamperfekts,  indem  auch  das  Bedingte 
verneint  wird.  Si  quid  haberesj  daresj  wenn  du  Etwas 
hättest,  so  gäbest  du  oder  so  würdest  du  geben;  aber 
ich  weiss,  du  hast  Nichts,  also  gibst  du  auch  nicht  oder 
kannst  du  auch  nicht  geben.  /Si  quid  habuissesj  dedisses, 
wenn  du  Etwas  gehabt  hättest,  so  hättest  du  gegeben 
oder  würdest  du  gegeben  haben;  aber  ich  weiss,  du  hast 
Nichts  gehabt,  also  hast  du  auch  nicht  gegeben  oder  hast  du 
nicht  geben  können.  Die  Griechische  Sprache  drückt  ein 
solches  Satzgefüge  durch  den  Indikativ  der  historischen 
Zeitformen  aus,  als:  Et  xi  et/e?,  ISi5ou;  av.  ET  xt  eaxe«, 
eotoxa?  av.  •)  Die  dritte  Form  des  Bedingungssatzes  unter- 
scheidet sich  von  der  zweiten  §.  214,  4  äusserlich  nicht,  nur 
dadurch,  dass  in  ihr  der  Konjunktiv  der  historischen  Zeitfor- 
men auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogen  wird,  während 
in  der  zweiten  derselbe  auf  die  Vergangenheit  bezogen  wird. 

PI.  As.  592  aliquanto   amplius  valerem,  si  hie  maneres.    Pseud.  640  si 
intus  esset,  evocarem.    Ter.  Andr.  808  si  id  scissem,  nunquam  huc  tetu- 
lissem   pedem.   C.   part.  or.  25,  89   si   semper   optima   teuere  possemusy 
haud  sane  consilio  multum  egeremus.   Divin.  in  Caecil.  5,  19  Sicilia  tota, 
si  una  voce  loquereturj  hoc  diceret.   Fin    1.  3,  7  si  plane  sie  verterem 
Platonem  aut  Aristotelem,  ut  verterunt  nostri  poetae  fabulas;  male,  credo, 
mererer  de  meis  civibus,  si  ad  eorum  cognitionem  divina  illa  ingenia  trans- 
ferrem.  1.  13,  41  eximiae  pulchraeque  virtutes  nisi  voluptatem  efßcerenty 
quis  laudabiles  aut  eas  aut  expetendas  arhitraretur?  Ibid.  sapientia,  quae 
ars  vivendi  putanda  est,  nun  expeteretur,  si  nihil  efficeret.  Inv.  1.  47,  87 
si  venisses  ad  exercitum,  a  tribunis  militaribus  visus  esses;  non  es  autem 
ab  his  Visus;   non  es  igitur  profectus  ad  exercitum.   Tusc.  2.  2,  4  in 
Graecia  philosophia  tanto  in  honore  nunquam  fuisset,  nisi  doctissimo- 
rum  contentionibus  vig^iisset.   Divin.  1.  51,  116  aurum  et  argentum,  aes, 
ferrum  frustra  natura  genuissetf  nisi  eadem  docuissetj  quemadmodum  ad 
eorum  venas  perveniretur.  —  Impf.  u.  Plpf.   Cato  b.  Quintil.  2.  9,  21 
cedo,  si  vos  in  eo   loco  essetis,  quid  aliud  fecissetisf   Ter.  Phorm.  119 
non,  si  redisset,  ei  pater  veniam  daretf  C.  Catom.  6, 19  consilium,  ratio, 
sententia  nisi  essent  in  senibus,  non  summum  consilium   majores  nostri 
appellassent  senatum.    Lael.  27,  104  studiorum   meorum    recordatio    et 
memoria  si  una  cum  Scipione  occidisset,  desiderium  conjunctissimi  atque 
amantissimi  viri  ferre  nullo  modo  possem.  —  Forem  st.  essem,  2)  a)  im 
Vordersatze:  PI.  Most.  3.  2,  112.    Sali.  C.  20,  2.   Hör.  S.  1.  10,  68  u. 
a.  Dichter.   Liv;  2.  17,  6  u.  s.  oft.   Tac.  H.  4,  32;  im  Nach s atze:  Sali. 
C.  18,  18.   J.  27,  2.    Ov.  M.  6,  155  u.  s.    Liv.  2.  1,  6  u.  ß.  oft.   Tac.  H. 
2,  14.  3,  77.  —  Conjug.  periphr.  häufigS),  als:  C.  Caecil.  13,  43  si 
tibi  nemo  responsurus  esset^  tarnen  ipsam  causam  demonstrare  non  pos- 
ses.    Mil.  31,  84  quem   si  vicisset,  habiturus  esset  impunitatem.    Lig.  7, 
23  recepti  in  provinciam  non  sumus.    Quid,  si  essetis  f  Caesarine  eam 
tradituH  fuissetis  ? 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  §.  571  II,   u.  §.  574.  — 
2)  S.  Neue2  II,  S.  370.  —  3)  S.  Ram8horn2  H,  §.  164,  8,  b. 
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2.  Wenn  das  Imperfekt  und  das  Plusquamperfekt 
einander  gegenübergestellt  sind,  so  wird  sebr  häufig  durch 
das  Imperfekt  eine  Handlung  als  eine  damals  der  anderen 
Handlung  aus  der  Vergangenheit  gleichzeitige,  neben  ihr 
stattfindende  bezeichnet.  *)  Gewöhnlich  steht  das  Imperfekt 
im  Nebensatze.  Das  Imperfekt  bezeichnet  eine  damals 
fortdauernde  Handlung,  einen  damals  bestehenden  Zu- 
stand. Si  invitare  nos  paulisper  pergeret,  \  ibidem  obdormissemus ;  nunc 
vix  vivos  amisit  domum,  PI.  Rud.  950.  Majores  nostri  mortuis  tarn  reli- 
giosa  jura  tribuerunt:  quod  non  fecissent  profecto,  si  nihil  ad  eos  per- 
tinere  arhitrarentur,  C.  Lael.  4,  13  (wenn  sie  nicht  damals,  als  sie 
diess  thaten,  den  Glauben  hatten;  vgl.  d.  Griech.:  o  o6x  av  iTroirjoav, 
et  fjL-^  ^v6txiCov  xtX.).  Caerimonias  sepulcrorum  maximis  ingeniis  prae- 
diti  non  tanta  cura  coluissent,  nisi  haereret  in  eorum  mentibus  mortem 
non  interitum  esse,  sed  quandam  quasi  migrationem  vitae,  Tusc.  1.  12, 
27  (wenn  nicht  damals,  als  die  alten  Römer  die  religiösen  Gebräuche 
so  sorgfältig  ehrten,  in  ihren  Gemüthern  die  Überzeugung  lebte).  Quae 
(sc.  mors)  si  timeretur^  non  L.  Brutus  in  proelio  concidisset,  1.  37,  89. 
Mil.  17,  45.  Africanus,  Laelius,  Fur4us,  Cato  ille  senex  profecto,  si  nihil 
ad  percipiendam  colendamque  virtutem  litteris  adjuvarentur,  nunquam 
se  ad  earum  Studium  contidissent,  Arch.  7,  16.  Non  tarn  facile  opes 
Carthaginis  tantae  conddissent,  nisi  Sicilia,  illud  et  rei  frumentariae  sub- 
sidium  et  receptaculum,  classibus  nostris  pateret,  Verr.  2.  1,  3.  Neque 
jam  Troicis  temporibus  tantum  laudis  in  dicendo  Ulixi  tribuisset  Ho- 
merus,  nisi  jam  tum  esset  bonos  eloquentiae,  Br.  10,  40.  Neque  diutius 
Numidae  resistere  (jmvissent,  ni  pedites  cum  equitibus  permixti  magnam 
cladem  in  congressu  facerent  Sali.  J.  59,  3.  —  Nee,  si  aliquot  annis  post 
idem  ille  liber  captivis  misstis  esset,  vulneribus  mederetur,  sed  cicatri- 
cibus,  C.  Tusc.  3.  22,  54  (und  nicht  konnte  damals  heilen).  Num,  si 
Scipio  ad  centesimum  annum  vixisset,  senectutis  eum  suae  paeniteretf 
Cato  m.  6,  19.  Quas  (naves)  si  occupavissent  (Aegyptii),  portum  ac 
mare  totum  in  sua  potestate  haberent,  commeatu  auxiliisque  Caesarem 
prohiberent  Caes.  B.  C.  3.  111,  4.  Persas  Indos  aliasque  si  adjunxisset 
(Alexander)  gentes,  impedimentum  majus  quam  auxilium  traheret  Liv.  9. 
19,  5.  Si  statim  infesto  agmine  urbem  petissent,  grande  discrimen  esset^ 
Flor.  3.  3,  13  (so  konnte  damals  grosse  Gefahr  sein).  Zuweilen  steht 
auch  im  Haupt-  und  im  Nebensatze  das  Imperfekt  von  vergan- 
genen Handlungen,  wenn  der  Schriftsteller  sich  geistig  in  die  Vergan- 
genheit versetzt.  Der  Zusammenhang  lehrt  alsdann,  dass  der  Konjunk- 
tiv des  Imperfekts  auf  die  Vergangenheit  zu  beziehen  ist.  Num  igitur 
eum,  si  tum  esses,  temerarium  civem  aut  crudelem  p)utares?  C.  Ph.  8.  4, 
14  (würdest  du  ihn,  wenn  du  damals  gelebt  hättest,  .  .  gehal- 
ten haben?).  Africanus,  qui  suo  cognomine  declarat  tertiam  partem 
orbis  terrarum  se  subegisse,  tamen,  si  sua  res  ageretur,  testimonium  non 
diceret  R.  Am.  36,  103. 

3.  Wenn  auf  einen  Vordersatz  mit  si  und  dem  Kon- 
junktive des  Imperfekts  oder  Plusquamperfekts    ein 

1)    Vgl.   G.   T.   A.   Krüger    Untersuch,   über    die    Lat.  Spr.    II.  Heft. 
S.  216  ff.     Kühner  ad  Cic.  Tusc.  I.  12.  28  p.  76  ed.  5. 


'I  '^l 


930  Zusgs.Satz.-Unterordn.-KonditionaleAdverbialsätze.  §.215. 

Nachsatz  folgt,  in  welchem  Ausdrücke  des  Müssens,  Sol- 
lens,  Könnens,  Wollens  stehen;  so  werden  diese  in  der 
Regel  durch  den  Indikativ  der  historischen  Zeitformen, 
am  Häufigsten  des  Imperfekts,  bezeichnet,  als:  opoHebat, 
debehat,  decebat^  necesse,  par,  rectum j  justum^  idorteum^  opti- 
Diurrij  consentaneum^    satis,  melius^  aequius,    rectiusj    satius   eratj 

fuit,  fiterat;  tuum  est,  erat,  fuit  u.  s.  w.  (es  wäre  deine  Pflicht, 
es  wäre  deine  Pflicht  gewesen);  poteranij  licebat  u.  dgl. ;  fer- 
ner wird  das  Participium  Futuri  Activi  fast  ohne  Ausnahme 
und  das  Gerundiv  in  der  Regel  mit  erat,  fuit,  fuerat  ver- 
bunden, als:  facturus  eram,  fui,  wie  Tronfjostv  l\izWov  Statt 
£|jL£XXov  av,  faciendum  erat,  f'^it^  wie  tt  o  t  r^  x  e  o  v  r^v  st.  ttoitiTsov 
äv  Tjv;  —  ferner  steht  der  Indikativ  des  Perfekts,  wenn 
dem  Prädikate  des  Nachsatzes  die  Adverbien:  vix,  paene, 
prope  hinzugefügt  sind;  —  ganz  ähnlich  videbar  mit  dem  In- 
finitive, wie  ^8 6x0 UV  st.  ^Soxouv  av;  —  endlich  steht  zuwei- 
len auch  der  Indikativ  des  Plusquamperfekts,  seltener 
des  Perfekts,  wenn  ausgesagt  werden  soll,  dass  Etwas 
unter  der  Bedingung,  die  nicht  erfüllt  wurde,  ganz  bestimmt 
geschehen  sein  würde;  nicht  selten  steht  der  Indikativ  des 
Imperfekts  im  Hauptsatze  von  einer  Handlung,  welche 
wirklich  schon  ihren  Anfang  nahm,  aber  unterbrochen 
wurde.  Der  Infinitiv  zu  diesen  Ausdrücken  ist  der  Infini- 
tivus  Perfecti,  als:  opus  fuisse,  oportuisse,  potuisse  (C.  Tusc.  3. 
22,  52)  u.  s.  w.  Vgl.  §.  44,  2,  S.  127  i).  Ebenso  im  Griechischen: 
l;-^v,  XpT^v,  EÖet,  irpoa-^xe,  xaipo^  t^v  u.  s.  w.  2)  Der  Indikativ 
ist  hier  logisch  richtig  und  somit  eigentlich  noth wendig; 
die  Nothwendigkeit,  Schuldigkeit,  Pflicht,  Möglichkeit  u.  s.  w. 
sind  an  sich  etwas  objektivWirkliches  und  werden  daher 
im  Lateinischen  und  Griechischen  durch  den  Indikativ  aus- 
gedrückt. Die  Deutsche  Sprache  aber  pflegt  bei  diesen  Aus- 
drücken den  Konjunktiv  zu  gebrauchen,  obwol  nur  das  von 
denselben  Abhängige  etwas  nicht  wirklich  Eingetretenes  be- 
zeichnet. Omnibus  eum  contumeliis  onerasti,  quem  patris  loco,  si  ulla 
in  te  pietas  esset,  colere  debebas  C.  Ph.  1.  38,  99.  Omnia  matura  sunt, 
Victoria,  praeda,  laus:  quae  si  dubia  aut  procul  essent,  tamen  omnis 
bonos  rei  publicae  subvenire  decebat  Sali.  J.  86,  48  (ubi  v.  Kritz). 
Consul  esse  qui  potui,  nisi  eum  vitae  cursum  tenuissem  a  pueritia  C. 
Rp.  1.  6,  10.  Nisi  felicitas  in  socordiam  vertisset,  exuere  jugum  potue- 
runt  Tac.  Agr.  31  (so  hätten  sie  gekonnt,  oder:  so  konten  sie). 
Neque  (hostes)  sustineri  poterant,  ni  extraordinariae  cohortes  pari  cor- 
porum  animorumque  robore  se  objecissent  Liv.  7.  7,  9.  Dejotarus  rex, 
quom  ex  itinere  quodam  proposito  revertisset,  conclave  illud,  ubi  erat 
mansurusy  si  ire  perrexisset,  proxima  nocte  corruit  C.  Div.  1.  15,  26. 
Si  illo  die  gens  illa  Clodiana,  quod  facere  voluit,  effecisset,  si  P.  Se- 
stius  occisus  esset:  fuistisne  ad  arma  ituri'^   Sest.  38,  81.    Gravior  ultor 


»)  Vgl.  Ramshorn2  II,  §.  193,  7.  ZumptlS  §.  519.  G.  T.A.Krü- 
ger Untersuchungen  über  d.  Lat.  Spr.  II,  S.  331  fF.  Kühner  ad  C.  Tusc. 
1.  49,  117.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,  §.  392  b,  4. 
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caedis,  si  superesset,  rex  futurus  erat  quam  privatus  Liv.  1.  40,  4.  Has- 
drubal  .  .  Caralis  pervevturus  erat,  ni  Manlius  .  .  eum  populatione  con- 
tinuisset  23.  40,  8.  Quid  fvJturum  fuit^  si  illa  pastorum  convenarumque 
plebi  .  .  agitari  coepta  esset  tribuniciis  procellis?  2.  1,  4.  Mazaeus, 
si  transeuntibus  flumen  Macedonibus  supervenisset,  haud  dubie  oppres- 
surus  fuit  incompositos  Curt.  4.  9,  23.  Si  unum  diem  morati  essetis,  mo- 
riendum  omnibus  fuit  Liv.  2.  38,  5.  Milites  prope  in  proelium  exarsere, 
ni  Valens  animadversione  paucorum  oblitos  jam  Batavos  imperii  admo- 
nuisset  Tac.  H.  1,  64.  Pons  sublicius  iter  paene  hostibus  dedit,  ni  unus 
vir  fuisset  Liv.  2.  10,  2.  —  Sic  prope  oneratum  est  sinistrum  Romanis 
cornu,  ni  referentibus  jam  gradum  consul  increpando  simul  temeritatem 
simul  ignaviam  pudore  metum  excussisset  2.  65,  4.  Eadem  nave  paene 
Aethiopia  tenus  Aegyptum  penetravit,  nisi  exercitus  sequi  recusasset  Suet. 
Caes.  52.  —  Peditum  acies  videbatur,  si  justa  aut  si  recta  pugna  esset, 
haudquaquam  impar  futura  Liv.  22. 28,  13.  —  Me  angoribus  non  dedidi, 
quibus  eram  confectus,  nisi  restitissem  C.  Oflf.  2.  1,  2.  Praeclare  vicera- 
mus,  nisi  spoliatum,  inermem,  fugientem  Lepidus  recepisset  Antonium 
Fam.  12.  10,  3.  Nisi  Latini  arma  sumpsissent,  capti  et  deleti  eramus 
Liv.  3.  19,  8.  Omnes  uudique  clausi  commeatus  erant,  nisi  quos  Pado 
naves  suhveherent  21.  57,  5.  Si  gladium  in  Asia  non  strinxissem,  si  ho- 
stem  non  vidissem,  tamen  triumphum  in  Thracia  duobus  proeliis  merue- 
ram  38.  49,  12  (ubi  v.  Weissenb.).  Ni  caedem  ejus  Narcissus  pro- 
peravissety  verterat  pernicies  in  accusatorem,  Tac.  A.  11,  37  in.  Et  si 
fata  deum,  si  mens  non  laeva  fuisset,  \  inpulerat  ferro  Argolicas  foedare 
latebras,  Verg.  A.  2,  55  (ubi  v.  Wagner).  Me  truncus  illapsus  cere- 
bro  I  sustulerat,  nisi  Faunus  ictum  |  dextra  levasset.  Hör.  C.  2.  17,  28. 
Inclusam  Danaen  .  .  excubiae  munier ant  satis  \  .  .  si  non  Acrisium  .  . 
custodem  Juppiter  et  Venus  |  risissent  3.  16,  3.  Actum  erat  de  pulcher- 
rimo  imperio,  nisi  illa  conjuratio  in  Ciceronem  et  Antonium  consules 
ineidisset  Flor.  4.  1,  5.  Nisi  (philosophia)  id  faceret,  (sc.  ut  beate  vive- 
remus,)  cur  Plato  Aegyptum  peragravitf  C.  Fin.  5.  29,  87.  Non  modo 
sequi  recusarunt  bene  monentem,  sed  obsistere  ac  retinere  conati  sunt, 
ni  strictis  gladiis  viri  fortissimi  inertis  submovissent  Liv.  22.  60,  17.  Nee 
veni,  nisi  fata  locum  sedemque  dedissent  Verg.  A.  11,  112  (ich  kann 
wirklich  nicht,  wenn  nicht  oder;  aber  das  Schicksal  hatte  gegeben). 
—  Labebar  longius,  nisi  me  retimiissem  C.  Leg.  1.  19,  52.  Admonebat 
me  res,  ut  hoc  quoque  loco  intermissionem  eloquentiae  deplorarem,  ni 
vererer,  ne  de  me  ipso  aliquid  viderer  queri,  Oflf.  2.  19,  67.  Si  per  L. 
Metellum  licitum  esset,  matres  illorum  miserorum  sororesque  veniebant 
Verr.  5.  49,  129  (sie  wollten  kommen,  aber  es  war  nicht  erlaubt).  Si 
ea,  quae  erant  ad  me  delata,  reperta  non  essent;  tamen  ego  non  arbi- 
trabar  in  tantis  rei  publicae  periculis  mihi  esse  nimiam  diligentiäm  perti- 
mescendam,  Catil.  3.  3,  7.  Vincebatque  auxilio  loci  paucitas,  ni  jugo 
circummissus  Vejens  in  verticem  coUis  evasisset  Liv.  2.  50,  10  (waren 
schon  im  Siege  begriflfen).  Jam  fames  quam  pestilentia  tristior  erat,  ni 
dimissis  circa  omnes  populos  legatis  ad  frumentum  mercandum  annonae 
foret  subventum  4.  52,  5.  Ni  (frumentum)  tam  in  tempore  subvenisset, 
victoribus  victisque  pariter  perniciosa  fames  instabat,  25.  31,  15.  Magna 
hominum  pars  eo,  ut  legatio  supplex  Romam  mitteretur,  inclinabat,  nisi 
privato  periculo  publicum   inplicitum  esset  6.  21,  7.    So  häufig  bei  Ta- 
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citus.  Germanicus  ferrum  deferebat  in  pectus,  ni  proximi  prensam 
dextram  vi  attinuisamt  Tac.  A.  1,  3.5.  Simul  in  amplexus  occurrentis 
filiae  ruehat,  nisi  interjecti  lictores  utrisque  ohstitissent  A.  16,  32.  Cae- 
cina  circumveniehatur ,  ni  prima  legio  sese  opposuisset  1,  65.  Effigies 
Pisonis  divellehant,  ni  jussu  principiö  protectae  forent  3,  14.  Jamque  ca- 
stra  legionum  excindere  parabant,  ni  Mucianus  sextam  legionem  oppo- 
suisset H.  3,  46.  Ebenso  bei  parare  A.  1,  23.  13,  5,  H.  4,  36.  So  auch 
coeperam,  als  Imperf.  Tac.  Agr.  37,  1.  —  A.  2,  10.  2,  22. 

So  steht  in  abhängiger  Rede  bisweilen  der  Infinitivus  Perfecti 
scheinbar  statt  des  Inf.  periphr.  Act.  mit  fuisse.  Nemo  mihi  persua- 
debit  multos  praestantes  viros  tanta  esse  conatos,  quae  ad  posteritatis 
memoriam  pertinerent,  nisi  animo  cemerent  posteritatem  ad  ipsos  per- 
tinere,  C.  Cato  m.  23,  82.  Agricola  solebat  narrare  «e  in  prima  juventa 
Studium  philosophiae  acrius  hausisse,  ni  prudentia  matris  incensum  ac 
flagrantem  animum  co'ercuisset  Tac.  Agr.  4,  5  (ubi  v.  Kritz).  Agitasse 
C.  Caesarem  de  intranda  Britannia  satis  constat,  ni  velox  ingenio  mo- 
bili  paenitentiae  (sc.  fuisset)  et  ingentes  adversus  Germaniam  conatus 
frustra  fuissent  13,  4.  37,  1.  A.  IG.  32,  2. 

Anmerk.  1.  Nur  selten  sind  Beispiele,  in  welchen  der  Indikativ 
im  Bedingungssätze,  der  Konjunktiv  hingegen  im  bedingten 
Satze  steht.  C.  Att.  13.  17,  1  aWi^r  fuissemus  et  in  hos  inofficiosi  et  in 
nosmet  ipsos,  si  illum  offensuri  fuimus,  paene  periculosi  (wenn  wir  wirk- 
lich die  Absicht  gehabt  haben).  Divin.  2.  8,  20  id  neque,  si  fatum  fuerat, 
effugisset^  nee,  si  non  fuerat,  in  eum  casum  incidisset.  Lig.  8,  25  quodsi 
Caesaris  causa  in  provinciam  veniebatis,  ad  eum  profecto  exclusi  provincia 
venissetis.  Venistis  ad  Pompejum.  Leg.  1.  21,  55  si,  ut  Chius  Aristo,  dixit 
solum  bonum  esse,  quod  honestum  esset,  malumque,  quod  turpe,  ceteras  res 
omnis  plane  paris,  valde  a  Xenocrate  et  Aristotele  discreparet.  Liv.  40. 
14,  4  si  domum  tuam  expugnaturus,  capta  domo  dominum  interfectumis 
eram,  non  temperassem  vino  in  unum  diem?  (ubi  v.  Weissenb.),  In 
beiden  Sätzen  der  Indikativ,  wenn  im  Hauptsatze  ein  Verb  des  Müs- 
sens,  Könnens  u.  s.  w.  steht.  C.  Verr.  3.  39,  88  si  erat  Heraclio  ab 
senatu  mandatum,  ut  emeret;  emisset;  si  non  erat,  qui  poterat  sua  sponte 
pecuniam  numerare?  Liv.  5.  52,  12  quid  horum  opus  fiiit  suscipi,  si  una, 
cum  Gallis  urbem  Romanam  relicturi  fuimus^  si  non  voluntate  mansimus 
in  Capitolio  per  tot  menses  obsidionis  ctt.?  40.  12,  9  oportuit,  5J  proditor 
ego  patris  regnique  eram,  si'  cum  Romanis,  si  cum  aliis  inimicis  patris 
imeram  consilia,  non  exspectatam  fabulam  esse  noctis  hujus,  sed  proditio- 
nis  meae  ante  me  accusatum  ctt.  (ubi  v.  Weissenb.).  45  37,  3  Servius 
quidem  Galba,  si  in  L.  Paullo  accusando  tirocinium  ponere  et  documentum 
eloquentiae  dare  voluit,vion  triumphum  inpedire  debuit,  (\ViQva  senatus  justum 
esse  judicaverat. 

Anmerk.  2.  Verschieden  von  den  in  der  vorangehenden  Anmerkung 
angeführten  Beispielen  sind  solche,  in  welchen  der  Hauptsatz  zwar  auch  im 
Indikative  und  im  Nebensatze  nisi  mit  dem  Konjunktive  steht,  der  Kon- 
junktiv aber  elliptisch  durch  einen  aus  dem  Hauptsatze  zu  er- 
gänzenden Gedanken  zu  erklären  ist.  C.  Verr.  2.  67,  162  (Metellus) 
evocat  ad  se  Centuripinorum  magistratus;  nisi  restituissent  statuas,  vehe- 
menter minatur  (h.  e.  vehementer  minatur  et  mina^  exsecutus  esset,  nisi 
restituissent).  Sali.  J.  25,  7  (Jugurtha)  timebat  iram  senati,  ni  paruisset 
legatis  (h.  e.  et  timenda  fuisset  [fuit],  ni  p.  1.). 

Anmerk.  3.  Statt  des  Indikativs  im  Hauptsatze  bei  den  Nr.  3  an- 
geführten Ausdrücken  findet  sich  zuweilen  auch  der  K  onjunk  ti  v.  >)  C. 
Tusc.  2.  5,  14  raagis  esset  pvdendum,  si   in  sententia  permaneres.     Verr.  5. 

1)   VgL  Zurapt>3   §.  519,  Anm.  1.     Draeger  II,   p.  273.  275  f. 
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2,  5  a  quo  illi  conatu  non  tantopere  prohibendi  fuissent,  si  ulla  praesidia 
.  .  opposita  putarentur.  1.  42,  107  si  ita  fecisset,  tamen  post  illius  mortem 
nihil  de  testamento  illius  novi  juris  constitui  oporteret.  Arch.  8,  17  quodsi 
ipsi  haec  neque  attingere  neque  sensu  nostro  gustare  possemus,  tamen  ea 
mirari  deberemus.  Rp.  1.  6,  10  quid  facere  potuissem,  nisi  tum  consul  fuis- 
sem?  (Aber  gleich  darauf:  consul  esse  qui  potui,  nisi  eum  vitae  cursum 
tenuissem.)  Pis.  29,  71  qui  si  fuisset  meliore  fortuna,  fortasse  austerior  et 
gravior  esse  potuisset.  Caes.  B.  G.  7.  88,  6.  Sali.  C.  7,  7  memorare  possem  . ., 
ni  ea  res  longius  nos  ab  incepto  traheret.  C.  Divin.  2.  8,  21  etiamsi  ob- 
temperasset  auspiciis,  idem  eventurum  fuisset.  Lig.  7,  23  recepti  in  provin- 
ciam non  sumus.     Quid,  si  essetis?  Caesarine  eam  tradituri  fuissetisf 

4.  Die  sog.  irrealen  Bedingungssätze,  als:  si  hoc  dice- 
rem,  errarem,  si  hoc  dixissem,  errassem  bleiben  auch,  wenn 
sie  im  Abhängigkeitsverhältnisse  stehen,  unverändert, 
wie  wir  bereits  in  der  Lehre  von  der  consecutio  temporum 
§.  181,  7  S.  785  gesehen  haben.  Die  einzige  Ausnahme  davon 
{recturus  fuerim  u.  8.  w.,  potuerim  statt  recturus  fuissem,  potuissem) 
siehe  §.  181,  9  S.  786. 

In  der  Konstruktion  dit^  Acctusat.  c.  infin.  ist  in  den  irrealen  Bedin- 
gungssätzen der  bedingte  Infinitiv  zu  scriberem  und  scripturus 
essem:  scripturum  esse,  zu  scripsissem  (scripturus  fuissem):  scriptu- 
rum  fuisse,  als:  Credo  te,  si  hoc  diceres,  erraturum  esse;  si  hoc  dixisses, 
te  erraturum  fuisse.  Statt  scripturum  esse  wird  oft  die  Umschrei- 
bung durch  fore  oder  futurum  esse,  ut  c.  Conj.  Impf.  (vgl.  §.  127,  8 
S.  524),  ebenso  statt  scripturum  fuisse  die  Umschreibung  durch 
futurum  fuisse,  ut  c.  Conj.  Impf,  gebraucht.  Zu  dem  passiven  scri- 
berer  ist  der  bedingte  Infinitiv:  scriptum  iri,  oder  es  tritt  dafür 
häufiger  die  Umschreibung  durch  fore  oder  futurum  esse,  ut  c.  Conj. 
Imperf.  Qm-^  für  scriptus  essem  (fuissem)  aber  tritt  die  Umschreibung 
durch  futurum  fuisse,  ut  c.  Conjunct.  Imperf.  ein,  als  Credo,  si  hoc  fe- 
c'isseB,  futurum  fuisse,  ut  punireris  (or.  recta:  si  hoc  fecisses,  punitUrS  esses). 

Aber  wie  man  (nach  §.  44)  possum,  potui  u.  s.  w.  statt  possem, 
potuissem  sagt,  so  ist  zu  vellem,  possem,  deberem;  voluissem, 
potuissem,  debuissem  der  bedingte  Infinitiv:  veUe,  posse,  debere;  vo- 
luisse,  potuisse  u.  s.  w.,  ebenso  zu  scribendum  fuit  statt  scribendum 
fuisset  (man  hätte  schreiben  sollen):  scribendum  fuisse.  Vgl.  §.  126, 
A.  1,  S.  509  oben  und  besonders  §.  215,  3,  S.  930.  —  Vgl.  noch  ausser- 
dem orat.  obliqua  §.  238,  Anm.  1,  wo  die  unterschiedenen  Fälle  der 
Bedingungssätze  im  Aktiv  und  Passiv  in  der  Konstruktion  des 
Accu^.  c.  ivf.  übersichtlich  zusammengestellt  sind. 

An  Cn.  Pompejum  censes  maximarum  rerum  gloria  laetaturum 
fuisse,  si  sciret  se  in  solitudine  Aegyptiorum  trucidatum  iri?  C.  de 
divin.  2.  9,  22.  Titurius  clamitabat  neque  Camutes  interficiundi  Tas- 
getii  consilium  fuisse  capturos,  neque  Eburones,  si  ille  adesset,  tanta 
cum  contemptione  nostri  ad  castra  venturos  esse  Caes.  B.  G.  5.  29,  2. 
Hoc  tamen  nuntia  melius  me  morituram  fuisse,  si  non  in  funere  meo 
nupsissem\A\.^0.\b,l.  Mihi  Cn. Pompejus  hoc  tribuit,  ut  diceret  frustra 
se  tertium  triumphum  deportaturum  fuisse,  nisi  meo  in  rem  publicam 
beneficio,  ubi  triumpharet,  esset  habiturus  C.  Off.  1.  22,  78.  Omnibus 
apparuit,  nisi  ille  fuisset,  Spartam  futuram  non  fuisse  Nep.  17.  6,  1. 
Nee  se  superstitem  filiae  futurum  fuisse,  nisi  spem  ulciscendae  mortis 
ejus  habuisset  Liv.  3.  50,  7.    Neque  vero  non  fuit  apertum,  si  ille  non 

Kühner,  AusfUhrl.  Qrammatik  der  Latein.  Sprache.    II.  QQ 
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fuisset,  Agesilaum  Asiam  Tauro  tenus  regi  fuisse  erepturum  Nep.  17. 
6  1.  —  Platonem  existimo,  si  genus  forense  dicendi  tractare  voluisset, 
g'ravissime  et  copiosissime  potuisse  dicere  (hätte  reden  können)  C. 
Off.  1.  1  4.  —  Theophrastus  moriens  accusasse  naturam  dicitur,  quod 
..hominibus,  quorum  maxime  interfuisset,  tarn  exiguam  vitam  dedisset: 
quorum  si  aetas  potuisset  esse  longinquior,  futurum  fuisse^  ut  omni  doc- 
trina  hominum  vita  enidiretur  C.  Tusc.  3.  28,  69.  Nisi  eo  ipso  tem- 
pore quidam  nuntii  de  Caesaris  victoria  essent  allati,  existimabant  ple- 
rique  futurum  fuisse,  uti  (oppidum)  amitteretur  Caes.  B.  C.  3.  101 ,  4.  — 
Eine  scheinbare  Ausnahme  bieten  die  Nr.  3  am  Schluss  S.  932  ange- 
gebenen Beispiele,  wo  der  Inßn.  Perfecti  statt  des  Inf.  periphr.  Act.  mit 
fuisse  gebraucht  ist.  [Ebenso  Liv.  3.  50,  6  sibi  vitam  fiiiae  suae  cario- 
rem  fuisse,  si  liberae  ac  pudicae  vivere  licitum  fuisset  (da  es  in  or. 
recta  heissen  würde:  carior  fuit).    Vgl.  Weissenb.  z.  d.  St.] 

'^  §.  216.    Unterschied  zwischen  wm  und  st  nön.  2) 

1.  Nisi  und  si  non  Unterscheiden  sich  wie  im  Deutschen 
wenn  nicht  und  wenn  nicht,  indem  bei  nisi  der  Ton  auf 
der  bedingenden  Konjunktion  si^  bei  si  non  auf  der  Negation 
non  ruht.  Nisi  verneint  die  Annahme  (Bedingung)  und 
ist  soviel  als:  w^nn  nicht  angenommen  werden  soll 
oder  kann,  dass  Etwas  ist;  si  non  bezeichnet  die  An- 
nahme eines  entweder  ganz  oder  theilweise  vernein- 
ten Satzes  und  ist  soviel  als:  wenn  angenommen  wird, 
dass  Etwas  nicht  ist;  nisi  =  wfenn  nicht  der  Fall  ist, 
dass,  si  non  =  wenn  der  Fall  ist,  dass  nicht.  Bei  nisi 
hängt  der  Bedingungssatz  vom  Hauptsatze,  bei  si  non  der 
Hauptsatz  von  dem  Bedingungssatze  ab.  Nisi  verneint  stäts 
den  ganzen  Satz,  nie  ein  einzelnes  Wort,  und  bezieht  sich 
auf  das  Verhältniss  des  bedingenden  Nebensatzes  zu  dem 
bedingten  Hauptsatze;  bei  st  non  verneint  non  immer  nur  ein 
einzelnes  Wort,  entweder  das  Prädikat  oder  ein  anderes 
Wort  des  Satzes,  das  einen  Gegensatz  zu  einem  anderen  ent- 
weder wirklich   ausgedrückten   oder  gedachten  Worte  bildet. 

2.  Nisi  bezeichnet  daher  einen  affirmativen  Gedan- 
ken als  Bedingung,  die  nicht  eintreten  darf,  wenn 
der  Gedanke  des  Hauptsatzes  eintreten  soll.  Es 
wird  also  in  dem  ganzen  Satzgefüge  folgender  Gedanke  aus- 
gedrückt: nur  mit  Ausnahme  des  Falles,  dass  das  im 
Nebensatze  Ausgesagte  geschieht,  geschieht  das, 
was  im  affirmativen  Hauptsatze  ausgesagt  ist, 
und  geschieht  das  nicht,  was  im  negativen  Haupt- 
satze ausgesagt  ist.  Diess  kann  auch  so  umgekehrt 
werden:  nur  wenn  das  im  Nebensatze  Ausgesagte 
geschieht,  findet  das  nicht  statt,  was  im  affir- 
mativen Hauptsatze  ausgesagt  ist,  und  findet  das 
statt,  was  im  negativen  Hauptsatze  ausgesagt  ist. 

2)   Vgl.  G.  Fr.   Löschke   Vom   Gebrauch    der   Partikeln   nisi  und   si 
non,    Bautzen  1843,  S.  61  ff.     Hand  Tursell.  IV,  p.  215  sqq. 
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3.  Nisi  (=ne  si)  bedeutet  wörtlich  nicht  wenn,  d.  i. 
nur  nicht  wenn,  ausser  wenn,  ausgenommen  wenn, 
mit  Ausnahme  des  Falles,  dass,  es  müsste  denn 
sein,  dass.  Also  bezeichnet  nisi  überall  die  Annahme  des 
Nebensatzes,  die  Bedingung,  als  Ausnahme.  Homo  miser 
est,  nisi  virtutem  colit,  der  Mensch  ist  unglücklich,  w6nn 
nicht  angenommen  werden  kann,  dass  er  die  Tugend  übt, 
oder  mit  Ausnahme  des  Falles,  dass,  oder  nur  dann  nicht, 
wenn  er  die  Tugend  übt,  oder  umgekehrt:  wenn  der  Mensch 
die  Tugend  übt,  ist  er  nicht  unglücklich.  Homo  beatus  esse 
non  potest,  nisi  virtutem  colit,  kann  nicht  glücklich  sein, 
wenn  er  nicht  die  Tugend  übt,  mit  Ausnahme  des  Falles,  dass 
er  die  Tugend  übt,  oder:  nur  wenn  der  Mensch  die  Tugend 
übt,  kann  er  glücklich  sein.  —  [Zuweilen  tritt  der  Unterschied  der 
Bedeutung  zwischen  nisi  und  si  non  nur  schwach  hervor.  C.  de  or.  1. 
6,  20  ex  rerum  cognitione  efflorescat  et  redundet  oportet  oratio,  quae, 
nisi  sunt  ab  oratore  percepta  et  cognita,  inanem  quandam  habet  elo- 
cutionem  et  paene  puerilem,  wenn  nicht  die  Sachen  vom  Redner  gründ- 
lich erfasst  sind.  1.  12,  50  haec  autem  oratio,  si  res  non  subest  ab  ora- 
tore percepta  et  cognita,  aut  nulla  sit  necesse  est  aut  omnium  irrisione 
ludatur,  wenn  nicht  ein  Stoff  zu  Grunde  liegt,  der  vom  Redner  sorg- 
fältig durchdacht  ist;  hier  bildet  res,  der  Stoff,  den  Gegensatz  zu  ge- 
haltlosen Worten.  Nep.  9.  2,  3  neque  vero  non  fuit  apertum,  si  ille  non 
fuisset,  Agesilaum  Asiam  Tauro  tenus  regi  fuisse  erepturum  (wenn 
jener  nicht  gelebt  hätte).  17.  6,  1  talem  se  imperatorem  praebuit,  ut 
eo  tempore  omnibus  apparuerit,  nisi  ille  fuisset,  Spartam  futuram  non 
fuisse  (wenn  nicht  jener  gelebt  hätte).  C.  Fam.  2.  15,  5  ego,  nisi  quid 
me  Etesiae  morabuntur,  celeriter,  ut  spero,  vos  videbo  (wenn  nicht). 
15.  11,  2  ego,  si  me  navigatio  non  morabitur,  quae  incurrebat  in  ipsos 
Etesias,  propediem  te,  ut  spero  videbo  (wenn  mich  die  Schifffahrt 
nicht  aufhalten  wird).  Aber  selbst  bei  klassischen  Schriftstellern  be- 
gegnen vereinzelt  Stellen,  wo  nisi  statt  si  non  gebraucht  ist,  wie  C. 
Cluent.  2,  6  nomen  judicum  amittemus,  nisi  hie  ex  ipsis  causis  judica- 
bimus  St.  si  hie  non  ex  ipsis  c.  j.  Off.  2.  11,  40  ille,  qui  archipirata, 
dicitur,  nisi  aequabiliter  praedam  dispertiat,  aut  interficiatur  a  sociis 
aut  relinquatur,  wo  man  erwartet:  si  non  aequabiliter  pr.  d.;  jedoch 
dürfte  hier  st.  nisi  wol  richtiger  ni,  das  ein  Berner  cd.  bietet  zu  lesen 
sein,  ni  =  si  non,  s.  §.  218,  5  ff.  Liv.  21.  41,  15  nee  est  alius  ab  tergo 
exercitus,  qui,  nisi  nos  vincimus,  hosti  obsistat,  st.  si  nos  non.]  C.  Off.  1. 
22,  76  parvi  sunt  foris  arma,  nisi  est  consilium  domi.  Cato  m.  11,  36 
mens  atque  animus,  nisi  tanquam  lumini  oleum  instilles,  exstinguuntur 
senectute.  15,  52  vitis,  quae  natura  caduca  est  et,  nisi  fulta  est,  ad 
terram  fertur,  eadem,  ut  se  erigat,  claviculis  suis,  quicquid  est  nacta, 
complectitur  (und  sich  zur  Erde  senkt,  ausser  wenn  er  gestützt  ist; 
aber  si  non  fulta  est,  wenn  er  nicht  gestützt  ist).  Fin.  3.  3,  11  nisi 
hoc  obtineatur,  id  solum  bonum  esse,  quod  honestum  sit;  nullo  modo 
probari  possit  beatam  vitam  virtuti  effici.  Fin.  3.  21,  70  nee  justitia 
nee  amicitia  esse  omnino  poterunt,  nisi  ipsae  per  se  expetantur.  Tusc. 
3.  20,  49  negat  Epicurus  jucunde  posse  vivi,  nisi  cum  virtute  vivatur. 
Fam.  7.  30, 2  quae  quidem  ego  non  ferrem,  nisi  me  in  phüosophiae  por- 
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tum  contulissem.  9.  24,  1  quod  ego  non  suspicans  incautior  fuissem, 
nisi  a  te  admonitus  essem.  12.  25,  4  (Octavianus)  nisi  fuisset,  Antonii 
reditus  a  Brundisio  pestis  patriae  fuisset.  13,  71  neque  hoc  tempore 
(Agusius)  discessisset  a  me,  nisi,  ego  ei  permisissem.  Q.  fr.  11.  7,  21 
haec  illius  severitas  acerba  videretur,  nisi  multis  condimentis  humani- 
tatis  mitigaretur.  Agr.  1.  9,  26  deserite  eos,  a  quibus,  nisi  prospicitis, 
brevi  tempore  deseremini.  Sali.  C.  20,  6  mihi  in  dies  magis  animus 
accenditur,  quom  considero,  quae  condicio  vitae  futura  sit,  nisi  nosmet 
ipsi  vindicamus  in  libertatem  (ausser  wenn;  aber  si  non,  wenn  wir 
nicht  selbst  uns  frei  machen).  Nep.  15.  4,  3  nisi  id  confestim  facis, 
ego  te  tradam  magistratui.  Liv.  24.  22,  17  periculum  ingens  manet, 
nisi  paci  et  concordiae  consulitis  (eine  grosse  Gefahr  bleibt,  ausser 
wenn  .  .;  aber:  si  .  .  non  consulitis  =  wenn  ihr  nicht  für  Fr.  und 
Eintracht  sorgt).  21.  18,  11  si  vos  non  tenent  vestra  foedera,  nisi  ex 
auctoritate  aut  jussu  vestro  icta,  ne  nos  quidem  Hasdrubalis  foedus, 
quod  nobis  insciis  icit,  obligare  potuit  (wenn  euch  nicht  euere  Verträge 
binden,  ausser  wenn  sie  .  .  geschlossen  sind). 

§.  217.    Gebrauch  des  nisi. 

1.  Stäts  wird  nm  in  der  Redensart  nisi  fallor,  nisi  me 
omnia  fallunt  (C.  Att.  8.  7,  1),  nisi  me  fallit  (14.  12,  2),  nisi 
me  fallit  animus  gebraucht.  (Aber  ni  fallor  Ov.  F.  4,  623 
wegen  des  Versmasses.)  Ebenso  auch  in  der  Höflichkeitsfor- 
mel nisi  molestum  est.  PI.  Rud.  120  nisi  molestumst,  paucis  percon- 
tarier  I  volo  ego  ex  te.  Trin.  932  u.  s.  Ter.  Ad.  806.  C.  N.  D.  1.  7,  17 
nisi  molestum  est,  repete,  quae  coeperas.  Ac.  1.4,  14  u.  s.  Wenn  aber 
ein  Dativ  der  Person  hinzugefügt  wird,  so  steht  si  non,  weil  alsdann 
die  Negation  nur  auf  den  Dativ  bezogen  wird.  PI.  Epid.  3.  4,  25  (29) 
volo  te  verbis  pauculis,  |  si  tibi  molestum  non  est.  C.  Farn.  5.  12,  10 
his  de  rebus,  quid  acturus  sis,  si  tibi  nrni  est  molestum,  rescribas  mihi 
velim.  Fat.  2,  4.  So  auch  Catull.  55,  1  oramns,  si  forte  non  molestum 
est,  um  das  forte  hervorzuheben.  —  Bei  Betheue run gen,  wie  peHi, 
peream,  moriar,  mentior,  steht  in  der  Regel  nisi,  seltener  si  non.  PI. 
Truc.  2.  7,  59  perii,  nisi  hunc  a  te  abigo.  Pers.  738  nisi  ego  illunc  ho- 
minem  perdo,  perii,  C.  Fam.  15. 19,  4  yeream,  nisi  soUicitus  sum  ac  malo 
veterem  et  dementem  dominum  habere  quam  novum  et  crudelem  ex- 
periri.  Suet.  Claud.  4.  C.  Att.  16.  11,  1  moriar,  nisi  facete.  Ov.  M.  2, 
514  mentior,  nisi.  Aber  Ov.  Her.  17,  183  peream,  si  non  invitant  omnia 
culpam.  M.3,271  nee  sum  Satumia,  si  non  |  ab  Jove  mersa  suo  Stygias 
penetrarit  ad  undas.  Hör.  S.  2.  1,  6  peream  male,  si  non  optimum  erat. 
So  auch  ni  =  si  non  (s.  §.  218,  6  S.  944). 

Anmerk.  1.  Das  aus  schli  es  sende  nisi  steht  auch  nach  oder  vor 
verneinenden  Wörtern,  sowie  auch  nach  Fragwörtern  mit  verneinender  Be- 
deutung ohne  Verb  und  nimmt  dann  ganz  den  Charakter  eines  Adverbs 
(ausser)  an.  Am  Einfachsten  ist  der  Fall,  wenn  der  Hauptsatz  und  der 
Nebensatz  gleiches  Prädikat  haben  und  das  Prädikat  nur  Einmal  gesetzt 
ist,  als:  Nep.  10.  5,  3  ex  quo  inteUegi  potest  nuüum  esse  imperium  tutum, 
nisi  benevolentia  munitum.  Aber  auch  sonst  sehr  häufig,  als:  C.  Fam.  2. 
16,  2  nil  tarnen  unquam  de  profectione,  nisi  vobis  approbantibus,  cogitavi. 
Q.  Cic.  b.  C.  Fam.  16.  8,  1  te  penitus  rogo,  ne  te   tam   longae   navigationi 
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et  viae  per  hiemem  nisi  bene  firmum  committas  neve  naviges  nisi  explorate. 
C.  Fin.  4.  9,  22  si  neque  virtus  in  ullo  nisi  in  sapiente  nee  felicitas  vere 
dici  potest.  In  folgenden  Verbindungen  lassen  sich  beide  Negationen  zusam- 
men durch  nur  übersetzen:  non  nisi  nur,  nemo  nisi,  nuUus  nisi  nur  Ei- 
ner, nihil  nisi  nur  dieses  oder  Nichts  als,  nihil  aliud  (quid  aliud f)  1) 
nisi  nur  dieses  oder  Nichts  als.  Non  nisi  werden  in  der  klassischen 
Sprache  stäts  nur  durch  andere  Worte  getrennt  gebraucht,  indem  non 
mit  Einem  oder  mehreren  Worten  dem  nisi  entweder  vorangeht  oder  folgt; 
erst  seit  der  Augusteischen  Zeit  kommen  sie  auch  verbunden  nonnisi  vor. 
C.  Lael.  :^0,  72  quod  non  fere  contingit,  nisi  üs,  qui  etiam  contemnendos 
se  arbitrantur.  Tusc.  2.  1,  1  nee  pauca,  nisi  e  multis,  eligi  possunt.  Liv. 
22.  38,  4  sese  .  .  non  abituros  neque  ex  ordine  recessuros  nisi  teli  sumendi 
,  .  causa.  Quintil.  8.  6,  28.  (Aber  Liv.  39.  28,  5  Eumenes  non,  nisi  vicis- 
sent  Romani,  sed  nisi  bellum  gessissent,  manere  in  regno  suo  non  potuit; 
hier  gehört  non  nicht  zu  nisi,  sondern  zu  potuit:  „E.  konnte,  ich  will  nicht 
sagen,  wenn  .  .  gesiegt,  sondern  schon  in  dem  Falle,  dass  .  .  nicht  geführt 
hätten,  sich  nicht  behaupten**  Weisse nb.)  —  C.  Fam.  1.  1,  1  quoniam  tu, 
nisi  perfecta  re,  de  me  non  conquiesti.  Cato  m.  8,  27  quae  dirimi,  nisi  de- 
testabili  scelere  non  potest.  Caes.  B.  G.  1.  44,  6.  B.  C.  3.  87,  6.  Sali.  C. 
13,  1.  Quintil.  7.  3,  23.  10.  7,  1.  Suet.  Caes.  13,  79.  —  Hingegen  verbun- 
den non  nisi  Ov.  Tr.  3.  12,  35.  Geis.  3,  4  u.  s.  Quintil.  5.  11,  115  u.  s. 
u.  a.  Spätere.  2)  —  C.  Plane.  33,  80  quid  est  pietas  nisi  voluntas  grata  in 
parentes?  Fam.  9.  16,  5  video  philosophis  placuisse  .  .  nihil  esse  sapientis 
praestare  nisi  culpam.  (Aber  6.  1,  4  simus  ea  mente  .  .,  ut  nihil  in  vita 
nobis  praestandum  praeter  culpain  putemus.  Somn.  Sc.  4  infra  nihil  est 
nisi  mortale  et  caducum  praeter  animos.  Über  den  Unterschied  zwischen 
nisi  und  praeter  s.  Nr.  2.)  C.  de  or.  2.  12,  52  erat  historia  nihil  aliud  nisi 
annalium  confectio.  Fin.  2.  12,  36  nihil  possumus  judicare,  nisi  quod  est 
nostri  judicii.  Tusc.  1.  26,  64  philosophia,  omnium  mater  artium,  quid  est 
aliud  nisi  donum  deorum?  (Statt  nihil  aliud  nisi  wird  auch  gesagt:  quid, 
nihil  aliud  quam,  indem  das  vergleichende  quam  sich  auf  aliud,  das  aus- 
schliessende  nisi  hingegen  auf  die  Negation  nihil  oder  quid?  bezieht.  C. 
Leg.  1.  8,  25  virtus  nihil  aliud  est  quam  in  se  perfecta  natura;  aber  Cicero 
gebraucht  in  der  Regel  nihil  aliud  nisi.) 

Anmerk.  2.     Dass   nisi  allein   auch    statt   non   nisi  get raucht  worden 
sei,  ist  eine  Ansicht,  die  auf  einigen  kritisch  verdächtigen  Stellen  beruht.  3) 

2.  Die  Äusschliess«nde  Kraft  von  nisi  tritt  auch 
deutlich  da  hervor,  wo  nach  Erwähnung  mehrerer  Personen 
oder  Sachen  auch  solche  angeführt  werden,  welche  davon  au  s- 
genommen  werden  sollen.  Auch  hier  nimmt  nisi  adverbiale 
Bedeutung  an.  Pl.  Capt.  916  aulas  calicesque  omnis  confregit,  nisi 
quae  mediales  erant  (mit  Ausnahme  derer,  welche).  C.  Att.  11.  7,  2 
prohiberique  omnes  Italia,  nisi  quorum  ipse  causam  cognovisset.  R. 
Am.  12,  33  quod  inter  omnes  constat.  nisi  inter  eos,  qui  insaniunt  Sali. 
J.  17,  6  plerosque  senectus  dissolvit,  nisi  qui  ferro  aut  bestiis  interiere. 
75,  3  omnia  jumenta  sarcinis  levari  jubet,  nisi  frumento  dierum  decem. 
So  auch  nach  plerumque  44,  4  plerumque  milites  stativis  castris  habe- 
bat, nisi  quom  odos  aut  pabuli  egestas  locum  mutare  subegerat.  Ganz 
ähnlich  ist  der  Fall,  wo  auf  ullus  oder  quisquam,  die  den  Begriff  der 
Allgemeinheit  haben,  nisi  folgt.  C.  de  or.  2.  9,  36  si  quisquam  dicitur, 
nisi  orator,  formare  orationem  .  .,  aut  si  qua  via  ulla,  nisi  ab  hac  una 
arte  traditur  ctt.    Liv.  2.  59,  7  nemo  uUius  nisi  fugae  memor.    (Suet. 


^)  Vgl.  G.  T.  A.  Krueger  De  formulae  nihil  aliud  facere  quam 
vel  nisi  cognatarumque  formularum  usu.  Brunsvigae.  1838.  Hand  1.  d. 
p.  242  sqq.  —  2)  s.  Hand  1.  d.  p.  252.  —  3)  s.  Hand  L  d.  p.  253. 
Weissenborn  zu  Liv.  34.  16,  1.     Halm  ad  C.  Leg.  1.  20,  54. 
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Ner  33  bustum  ejus  consaepiri  nid  humili  levique  materia  neglexit; 
hier  ist  aus  neglexü  eine  Negation  zu  entnehmen:  =  bustum  consaepiri 
nulla  alia  materia  nisi  humili  passus  est.)  In  den  meisten  angeführten 
Stellen  kann  man  statt  nisi  die  Präposition  praeter  gebrauchen.  Der 
Unterschied  ist  nur  der,  dass  bei  nisi  (=  abgesehen  von)  die  Aus- 
schliessung auf  dem  Urth  eile  des  Redenden  beruht,  bei  praeter 
(ausser)  hingegen  in  der  Sache  selbst  liegt. 

3.    Nisi  wird  mit  folgenden  Konjunktionen  und  Ad- 
verbien verbunden: 

a)  Nisi  si  (d  i^i  d)  wird  nicht  selten  zur  Verstärkung  statt  des 
einfachen  nm  gebraucht,  und  das  hier  adverbial  angewendete  msi  ist 
durch  ausser  zu  übersetzen.  Es  wird  an  sich  mit  dem  Judikative 
verbunden  und  bezeichnet  die  Ausnahme  sehr  nachdrücklich.  Auch 
wird  es  zuweilen  ironisch  wie  nisi  forte  gebraucht.  Ter.  Andr.  249 
repudiatus  repetor;  quamobrem?  Nisi  si  id  est,  quod  suspicor:  |  ahquid 
monstri  alunt.  Eun.  662  neque  mirari  satis,  |  quo  illic  abire  ignavos 
possit  longius,  nisi  si  domum  forte  ad  nos  rediit. »)  C.  de  or.  2.  58,  237 
miseros  iUudi  nolunt,  nisi  si  se  forte  jactant.  Fam.  14.  2,  1  noli  putare 
me  ad  quemquam  longiores  epistulas  scribere,  nisi  si  quis  ad  me  plura 
scripsit,  cui  puto  rescribi  oportere.  Catil.  2.  4,  6  nisi  vero  si  quis  est, 
qui  Catilinae  similes  cum  Catilina  sentire  non  putet.  C.  Tusc.  3.  18,  42. 
Caes.  B.  G.  1.  31,  14  nisi  si  quid  in  Caesare  populoque  R.  sit  auxilii, 
omnibus  Gallis  idem  esse  faciendum,  quod  Helvetii  fecerint.  Liv.6.26,5 
hie  plebis  nostrae  habitus  fuit  eritque  semper,  nisi  si  quando  a  vobis 
proque  vobis  arma  acceperimus. 

h)  Nisi  vero  wird,  wie  es  scheint,  immer  gebraucht,  um  die  Bedin- 
gung mit  Ironie  auszusprechen  (es  müsste  denn  etwa  sein,  dass)l, 
sehr  häufig  bei  Cicero.  C.  Süll.  9,  28  plenum  forum  est  eorum  homi- 
num,  quos  ego  a  vestris  cervicibus  depuli,  a  meis  non  removi,  nisi  vero 
paucos  fuisse  arbitramini,  qui  conari  aut  sperare  poÄsent  se  tantum 
Imperium  posse  debere.   Verr.  5.  9,  24.    Mil.  3,  8.  5,  14.  7,  19  u.  s. 

c)  Nid  forte  mit  dem  Indikative  wenn  nicht  etwa,  häufig  iro- 
nisch: es  müsste  denn  sein,  dass.  C  Tusc.  4.  23,  51  haec  quom 
constituta  sunt  judicio  atque  sententia,  tum  est  robusta  illa  et  stabilis 
fortitudo,  nisi  forte,  quae  vehementer,  acriter,  animose  fiunt,  iracunde 
fieri  suspicamur.  R.  Am.  29,  82.  Off.  2.  18,  62.  Mil.  7,  17  u.  sonst  oft. 
Sali  C.  20,  17.  Quintil.  2.  3,  6  u.  v.  A.  Aber  auch  das  blosse  msi 
wird  oft  ironisch  gebraucht,  wie  PI.  Aul.  3.  3,  15.    C.  R.  Am.  50,  147 

""*  ^'d^ Nisi  tarnen  bezeichnet  eine  Ausnahme,  welche  zugleich  einen 
Gegensatz  enthält.  Es  nimmt  alsdann  gewissermassen  die  Bedeu- 
tung einer  adversativen  Konjunktion  an  und  lässt  sich  durch  es 
müsste  denn  sein,  dass  oder  durch  aber,  jedoch  übersetzen.  PI. 
Aul.  4.  10,  75  nisi  etiam  hie  opperiar  tarnen  paulisper.  C.  Att.  5.  14,  3 
tu  velim  scribas  ad  me  omnia.  Nihil  mihi  gratius  facere  potes,  msi 
tarnen  id  erit  mihi  gratissimum,  si,  quae  tibi  mandavi,  confeceris.  Sali. 
J.  24,  4  plura  de  Jugurtha  scribere  dehortatur  me  fortuna  mea,  et  jam 
antea  expertus  sum  parum  fidei  miseris  esse,  nisi  tarnen  intellego  illum 

1)  Mehr  Stellen  aus  vorklass.  Autoren  b.  Holtze  II,  p.  377. 
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supra,  quam  ego   sum,  petere  (ubi  v.  Kritz.     In  dehortatur  liegt  ein 
negativer  Sinn:  plura  scribere  nolo,  nisi  tarnen). 

e)  Nisi  quod,  nisi  quia^  nid  quom,  nid  ut,   ausser   dass,   ausser 
weil,  ausser  wenn,   ausser  damit,  bei  den  Späteren  oft  ausser 
80,  dass.    PI.  Capt.  394  equidem,  nisi  quod  custodem  habeo,  liberum 
me  esse  arbitror.   C.  Fam.  13.  1,  2  cum  Patrone  Epicureo  mihi  omnia 
sunt,  nisi  quod  in  philosophia  vehementer  ab  eo  dissentio.    Att.  2.  1,  11 
Tusculanum  et  Pompejanum  valde  me  delectant,  nisi  quod  me,  illum 
ipsum  vindicem  aeris  alieni,  aere  non  Corinthio,  sed  hoc  circumforaneo 
.obruerunt.   Sali.  J.  67,  3  id  misericordiane  hospitis  an  pactione  aut  casu 
ita  evenerit,  parum  comperimus,  nisi  quia  illi  in  tanto  malo  turpis  vita 
integra  fama  potior  fuit,  improbus  intestabilisque  videtur  (aus  welchem 
Grunde  diess  geschehen  sei,  wissen  wir  zu  wenig,  ausser  dass  er,  weil 
ihm  .  .  mehr  galt,  als  ein  schlechter  Mensch  erscheint).   Tac.  Agr.  6,  2 
vixerunt  mira  concordia  per  mutuam  caritatem   et  invicem   se    ante- 
ponendo,  nisi  quod  in  bona  uxore  tanto  major  laus  quam  in  mala  plus 
ciilpae  est  (die  Eintracht  war  bewunderungswürdig,  abgesehen  davon, 
dass).   —   Mit  vorangehender  Negation:  PI.  Rud.  1025  neque  ego 
istas  vostras  leges  urbanas  scio,  I  nisi  quia  hunc  meum  esse  dico.  Truc. 
4.  3,  11  quid   sit  negoti,  falsus  incertusque  sum,  nisi  quia  timeo  tamen 
(ich  bin  ungewiss,  abgesehen  davon  jedoch,  dass).   Sali.  J.  95,  3  Sulla 
cupidus  voluptatum,  sed  gloriae  cupidior,  otio  luxurioso  esse  (=  erat); 
tamen  ab  negotiis  nunquam  voluptas  remorata,  nisi  quod  de  uxore  po- 
tuit  honestius  consuli  (S.  liebte  das  Vergnügen,  aber  mehr  noch  den 
Ruhm,  und  lebte  in  üppiger  Müsse,  jedoch  Hess  er  sich  in  seinem  Stre- 
ben nach  Ruhm  durch  seine  Vergnügungssucht  nicht  abhalten,  abgesehen 
davon,  dass  in  Betreff  der  ehelichen  Verhältnisse  von  ihm  auf  anstän- 
digere Weise  hätte  gesorgt  werden  können).   Aquilius  Boeotia  fr.  1,  v.  6 
ubiubi  monebat  esse,  nisi  quom  nil  erat.    C.  or.  36,  126  id  ita  dici  pla- 
cet,  ut  traducatur  ad  perpetuam  quaestionem  atque  de  universo  genere 
dicatur,  nid  quom  de  vero  ambigitur,  quod  quaeri  conjectura   solet. 
Tac.  dial.  33,  5  nee  quisquam  percipere  tot  reconditas  aut  tam  vanas 
res  potest,  nid  ut  scientiae  meditatio,   meditationi  facultas,   facultati 
vis  eloquentiae  accedat  (=  nisi  ita,  ut).   Quintil.  5.  10,  57.   Suet.  Calig. 
23.   Plin.  ep.  2.  11,  16. 

Anmerk.  3.  Nid  enim  wird  zwar  C.  Tusc.  1.  22,  51  in  allen  edd. 
gelesen,  ist  aber  höchst  wahrscheinlich  verderbt;  alle  Schwierigkeit  dieser 
Stelle  wird  gphoben,  wenn  etd  enim  gelesen  wird.  Da  die  \et2;j«|\lbe  des 
vorangehenden  Wortes  (venerit)  auf  -it  endet,  so  konnte  aus  VENERlTt.  1  fei 
leicht  VENERITNISI  entstehen,  s.  unsere  Bemerkung  zu  der  fetelle  m 
edit.  V. 

§.  218.    Gebrauch  des  si  non  und  des  ni. 

1.  Si  non,  wenn  nicht,  bezeichnet  einen  entweder  ganz 
oder  theil weise  negativen  Gedanken  als  Bedingung, 
die  eintreten  muss,  wenn  der  Gedanke  des  Haupt- 
satzes   eintreten   soll.     Der  Ton   liegt  immer  auf  der 

Negation.  Vgl.  §.  216.  C.  Off.  2.  22,  78  aequitas  tollitur  omnis, 
d  habere  suum  cuique  non  licet  (wenn  jedem  Einzelnen  nicht  erlaubt 
ist).  3.  32.  113  ut  laudandus  Regulus  in  conservando  jure  jurando,  sie 


940  Zusgs.Satz.-Unterordn.-KonditionaleAdverbialsätze.  §.218. 

decem  illi,  quos  post  Cannensem  pugnam  juratos  ad  senatum  misitHan- 
nibal  se  in  castra  redituros  ea,  quorum  potiti  erant  Poeni,  nisi  de  redi- 
mendis  captivis  impetrassent,  si  non  redierunt,  vituperandi.  (Die  an  den 
Senat  Abgeschickten  waren  eidlich  zur  Rückkehr  verpflichtet,  ausser 
wenn  sie  die  Auslösung  der  Gefangenen  erwirkt  hätten;  sie  verdienen 
aber  Tadel,  wenn  sie  nicht  zurückgekehrt  sind.  R.  Am. 52, 150  si  non 
satis  habet  (Chrysogonus)  avaritiam  suam  pecunia  explere,  nisi  etiam 
crudelitate  sanguinis  perlitus  sit;  unum  perfugium  est  Sex.  Roscio  ve- 
stra  misericordia  (wenn  Chr.  sich  nicht  begnügt  .  .,  wenn  nicht, 
d.  i.  ausser  wenn),  de  or.  3.  36,  147  nisi  forte  es  jam  defessus  et  si 
tibi  non  graves  sumus,  refer  ad  illa  te,  quae  ad  ipsius  orationis  laudem 
splendoremque  pertinent  (wenn  du  nicht  etwa  .  .  und  wenn  wir  dir 
nicht  lästig  sind). 

2,  Si  non  wird  daher  in  folgenden  Fällen  gebraucht: 
a)  Wenn  dem  Prädikate  eines  affirmativen  Bedingungs- 
atzes ebendasselbe  oder  ein  gleichbedeutendes  Prädikat  in 
einem  verneinendenBedingungssatze  entgegengestellt  wird. 
In  dem  affirmativen  Satze  liegt  der  Ton  auf  dem  Prädikate,  in  dem 
negativen  auf  der  Negation.  In  diesem  Falle  erscheint  si  non  in  der 
Regel  ungetrennt  neben  einander.  PI.  Trin.  348  bene  si  amico  feceins,  \ 
ne  pigeat  fecisse;  ut  potius  pudeat,  si  non  feceris.  Epid.2.  2,  78  si  pla- 
cehit,  utitor  consilium;  si  non  placehit,  reperitote  rectius.  C.  Fin.  5.  28, 
86  si  (haec)  mala  sunt,  is,  qui  erit  in  iis,  beatus  non  erit;  si  mala  non 
sunt,  jacet  omnis  ratio  Peripateticorum.  Off.  1.  20,  68  nihil  honestius 
quam  pecuniam  contemnere,  si  non  habeas,  si  habeas,  ad  beneficentianx 
liberalitatemque  conferre.  Ph.  2.  22,  54  o  miserum  te,  si  intellegis;  mi- 
seriorem,  si  non  inteUegis  hoc  litteris  mandari.  —  PI.  Asin.  242  si  affersy 
tum  patent-,  si  non  est,  quod  des,  aedes  non  patent  (=  si  non  affers). 
C.  Fin.  1.  5,  15  si  afferat  (philosophus)  eloquentiam,  non  asperner,  si 
non  habeat,  non  admodum  flagitem  (=  si  non  afferat). 

Anmerk.  1.  Statt  des  si  im  affirmativen  Satze  steht  bisweilen  eine 
andere  Konjunktion.  C.  Farn.  6.  3,  4  nee  dum  ero,  angor  ulla  re,  quom 
omni  vacem  culpa,  et  si  non  ero,  sensu  omnino  carebo.  So  auch  Ter. 
Heaut.  107.     Quom  porrigis  .  .,  si  non  des,  Hör.  S.  2.  3,  258. 

Anmerk.  2.  Wenn  der  Gegensatz  ohne  Verb,  wie  im  Deutschen 
wenn  aber  nicht,  wo  nicht,  hinzugefügt  wird,  so  sagt  man  sin  minus 
sin  autem  minus  selten,  si  non  nicht  oft,  oder  sin  aliter  {sin  secu^  PI.), 
si  contra  Hör.,  sin  autem  seit.  C.  Att.  9.  15,  1  si  mihi  venia»,  quam  peto, 
dederit;  utar  illius  condicione;  sin  minus,  irapetrabo  aliquid  a  me  ipso. 
Fam.  7.  1,  6  quod  si  assecutus  sum,  gaudeo;  sin  minus,  hoc  me  tarnen  con- 
solor,  quod  posthac  venies.  9.  5,  3.  Si  possim  .  .;  sin  id  minus  de  or.  2. 
75,  306.  Liv.  31.  36,  2.  38.  8,  3.  —  PI.  Cas.  2.  6,  25  si  illuc,  quod  volu- 
mus,  eveniet,  gaudebimus;  |  sin  semis,  patiemur  animis  aequis.  —  C.  Agr. 
3.  1,  2  postulo,  ut  eam,  si,  quae  dixero,  vobis  probabo,  perpetuo  retineatis; 
sin  aliter,  hoc  ipso  in  loco  depositam  atc[ue  objectam  relinquatis.  Caec.  24, 
69  si  recte,  id  fuit  jus,  quod  judicatum  est;  sin  aliter,  non  dubium  est, 
utrum  judices  an  jurisconsulti  vituperandi  sint.  —  Hör.  epod.  1,  5  quid 
nos,  quibus  te  vita  si  superstite  |  jucunda;  si  contra,  gravis?  C.  Fam.  7. 
3,  5  si  haec  civitas  est,  civem  esse  me;  si  non,  exsulem  esse  non  incom- 
modiore  loco,  qnara  si  Rhodum  [me]  contulissem.  Hör.  ep.  1.  6,  67  si  quid 
novisti  rectius  istis,  |  candidus  imperti;  si  non,  his  utere  mecum.  Liv.  28. 
29,  5.  —  C.  Att.  10.  7,  2  si  vir  esse  volet,  praeclara  o'jvo5(a;  sin  autem^ 
erimus  nos,  qui  solemus.     [Vgl.  §.  220.  1  7).  S.  950  f.] 
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Anmerk.  3.  Statt  des  affirmativen  Bedingungssatzes  geht  zuweilen 
ein  anders  gebildeter  Satz  voran,  in  dem  aber  der  Gegensatz  zu  dem  fol- 
genden negativen  Bedingungssatze  enthalten  ist.  PI.  Amph.  929  AL.  Juben 
mihi  comites?  JUP.  Sanan  es?  AL.  Si  non  jubes^  \  sinito;  Pudicitiam  ego- 
met  comitem  duxero.  Pseud  555  C.  Ego  dabo.  S.  Non  demutabo.  PS, 
Namque  edepol,  si  non  dabis,  |  clamore  magno  et  multo  flagitabere.  C.  Fam, 
3.  1,  3  L.  Yalerium,  jure consultumy  valde  tibi  commendo;  sed  ita  etiam,  si 
non  est  jureconsultus  (st.  Valerium  tibi  commendo,  sive  est  jurec,  sive  non 
est).  Ja  sogar  fehlt  bisweilen  der  ganze  affirmative  Satz,  jedoch  so,  dass 
der  Gedanke  desselben  aus  einem  vorhergehenden  Worte  entnommen  wer- 
den kann.  PI.  Cure.  69,  nunc  hinc  parasitum  in  Cariam  missi  meum  |  pe- 
titum  argentum  a  meo  sodali  mutuom,  |  quod  si  non  affert,  quo  me  vortam, 
nescio.  C.  Att.  13.  32,  1  in  eo  totum  est  positum  id,  quod  cogitamiis:  quae 
cogitatio  si  non  incidisset,  non  laborarem.  Ps.  C.  ad  Quir.  post.  red.  3,  8 
me  fratris  raei  miserrimi  atque  optimi  cotidianae  lacriraae  sordesque  lugu- 
bres  a  vobis  deprecatae  sunt.  Frater  erat  unus,  qui  suo  fletu  desiderium 
mei  memoriaraque  renovaret,  qui  statuerat,  si  vos  me  sibi  non  reddidissetis, 
eandem  subire  fortunam.  Oder  es  steht  in  dem  negativen  Satze  das  Verb 
facere  oder  ein  anderes  mit  id  oder  hoc,  welche  auf  das  vorhergehende  Verb 
hinweisen.  PI.  Poen.  prol.  23  aes  pro  capite  dent.  Si  id  facere  non  queunt, 
domum  abeant.  1.  2,  183  ut  tu  huic  irata  ne  m,  aut  si  id  ßeri  non  potest 
Ott.  Ter.  Eun.  503  ut  ores,  primum,  ut  redeat;  si  id  non  commodumst,  |  ut 
maneat;  si  id  non  poterit,  ad  me  adducito.  C.  Fin.  1.  14,  48  iidem  etiam 
dolorem  saepe  perpetiuntur,  ne,  si  id  non  faciant,  incidant  in  majorem. 
Att.  3,  3  eo  si  veneris,  de  toto  itinere  consilium  capere  potero;  si  id  non 
feceris,  mirabor,  sed  confido  te  esse  facturum.  Caes.  B.  G.  5.  50,  3  ut  citra 
vallem  pro  castris  proelio  contenderet ;  si  id  efficere  non  posset,  ut  vallem 
transiret.  B.  C.  2.  20,  3  (Gaditanos)  denuntiavisse  Gallonio,  ut  sponte  sua, 
dum  sine  periculo  liceret,  excederet  Gadibus;  si  id  non  fecisset,  sibi  con- 
silium capturos.  So  auch  Fragen  mit  quid,  si  non  .  .?  in  Beziehung  auf 
ein  vorangehendes  Wort,  welches  den  affirmativen  Gegensatz  enthält.  PI. 
Pseud.  286  B.  Fuit  occasio,  si  vellet,  jam  pridem  argentum  ut  daret.  G. 
Quid,  si  non  habuif  Ter.  Hec.  442  P.  At  faciam,  ut  noveris  (hominis  faciem) 
.  .  PAK.  Quid,  si  non  veniet?  C.  Att.  9.  2  a,  1  impetrabis,  inquis,  a  Cae- 
sare,  ut  tibi  abesse  liceat.  Quid,  si  non  impetrabis  f  Hör.  S.  2.  3, 159  quis- 
nam  igitur  sanus?  Qui  non  stultus.  Quid  avarusf  \  Stultus  et  insanus. 
Quid,  si  quis  non  sit  avarus,  \  continuo  sanus?  * 

b)  Wenn  einem  negativen  Bedingungssatze  der  Hauptsatz 
so  entgegengestellt  wird,  dass  ein  Substantiv,  Adjektiv,  Pronomen  oder 
Adverb  im  negativen  Bedingungssatze  einen  Gegensatz  zu  einem  an- 
deren Worte  im  Hauptsatze  bildet.  Zwischen  si  und  non  wird  in  der 
Regel  das  entgegengesetzt  Worte  gestellt,  und  das  Verb  schliesst  sich 
unmittelbar  an.  Namentlich  gehören  hierher  die  Sätze  mit  si  non 
(schwächer  si  minus),  denen  ein  Hauptsatz  entgegengestellt  ist,  in  wel- 
chem die  Wörter:  at,  tarnen,  certe,  saltem,  zuweilen  auch  quidem,  stehen 
oder  doch  wenigstens  hinzugedacht  werden  müssen,  in  welchem  Falle 
si  non  durch  wenn  auch  nicht  zu  übersetzen  ist,  sowie  auch  alle  die- 
jenigen Sätze,  in  welchen  dem  si  non  ein  sed  entgegensteht;  endlich 
nach  ita  =  nur  insofern,  insoweit  als.  a)  Der  Hauptsatz  ist 
affirmativ.  PI.  Capt.  81  suo  sibi  suco  vivunt  (Cochleae),  ros  si  non 
cadit.  C.  Fam.  5. 14,  3  si  non  possimus  aliquid  proficere  suadendo,  gratia 
contendimus  et  rogando.  Catil.  1.  8,  20  dubitas  (Catilina),  si  emori  aequo 
animo  non  potes,  abire  in  aliquas  terras?  Fam.  4.  9,  4  si  re  publica  non 
possis  frui,  stultum  est  nolle  privata.  Liv.  5.  6,  2  si  non  sit  aestate  per- 
fectum  bellum,  hiemem  opperiri.  9.  4,  2  victi  necessitate  legatos  mittunt, 
qui  primum  pacem  aequam  peterent ;  si  pacem  non  impetrarent,  uti  pro- 
vocarent  ad  bellum.  30.  44,  8  nulla  magna  civitas  diu  quiescere  potest; 
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si  foris  ho8tem  non  habet,  domi  invenit.   Suet.  Aug.  26  hie  (sc.  gladius) 
faciet,  si  vos  non  feceritis.  Tac.G.20  si  liberi  non  sunt  (heredes),  proxi- 
mm  qradus  in  possessione,  fratres,  patmi,  avunculi.  -  W  D^r  Hauptsatz 
i,t  negativ  oder   ein  Fragesatz  mit   negativer  Bedeutung     Ter. 
Eun.  638  si  non  tangendi  copiast,  1  eho  ne  videndi  qmdem  erit  r»   C.  Fü. 
2   45    115  si  te  laus  allicere  ad  recte   faciendum  non  potest,  ne  metus 
nuidem  a  foedissimis  factis  potest  avocare.   Tusc.  1.  6,  12  si  igitur  non 
sunt,  m-Ä.7  possunt  esse.  4.  4,  8  si  ista  (aegritudo)  perturbare  animum 
sapientis  non  potest.  ni.««  poterit.   Ac.  2.  8,  25  quod  fieri  non  potest, 
51  id    quod  Visum  erit,  discerni  non  poterit  a  falso.   Ph.  4.  2,  4  (/worf 
praesidium  erat  salutis  libertatisque  vestrae,  si  C.  Caesaris  exercitus  non 
fuisset?  (Hingegen  kurz  vorher  ohne  Hervorhebung  des  Wortes  Caesar: 
quis  non  intellegat,  nisi  Caesar  exercitum  paravisset,  non  sme  exitio 
nostro  futurum  Antonii  reditum  fuisse?)    N.  D.  1.  44,  123  quae  potest 
esse  sanctüas,  si  dii   humana  non  curant?  2.  6,  16   si  dii  non  sunt,  quid^ 
potest  esse  in  rerum  natura  homine  melius?  Hör.  ep.  1.  5,  12  5'^^  «^»°» 
fortunam  (sc.  datam  esse  credam),  si  nm  conceditur  uti?  Liv.  22.  60,  14 
\i  tot  exempla  virtutis  non  movent,  nihil  unquara  movebit    -  C.  1^  am.  b. 
22   2  amicorum  desiderium,  si  non  aequo  animo,  at  forti  feras.   Catil.  l. 
9   22  quanta  tempestas  invidiae  nobis,  si  minus  in  praesens  tempus,  at 
iL  posteHtatem  impendet!    Tusc.  2.  1,  2  in  vita  occupata  pauca  multum 
saepe  prosunt  et  ferunt  fructus,  si  non  tantos,  quanti  ex  universa  philo- 
sophia  percipi  possunt,  tarnen  eos,  quibus  aliqua  ex  parte  mterdum  aut 
cupiditate  aut  aegritudine  aut  metu  liberemur.   Fam.  4.  7,  2  victi  sumus 
aut,  si  Vinci  dignitas  non  potest,  fracti  certe  et  abjecti.    Att.  3.  15,  7  si 
non  plus  ingenio  valebas  quam  ego,  certe  timebas  minus.   Ter.  Eun.  639  t. 
si  iUud  non  licet,  |  saltem  hoc  licebit.    C.  Verr.  3.  55,  127  saUem  popuU 
R.  ccmmoda  respicite,  si  sociis  fidelissimis  prospicere  non  laboratis.  Qumt. 
17,  56  haec  ille,  si  verbis  non  audet,  re  quidem  vera  palam  loquitur.  — 
C  'ph    12    8   22  dolorem  justissimum,  si  non  potuero  frangere,  occuUabo 
(=  tamen  occultabo).   Or.  28,  98  qui  in  illo  subtili  et  acuto  genere  ela- 
boravit,  magnus  orator  est,  si  nm,  maximus  (=  certe  magnus  est). 
Tusc    1    49    117  si  supremus  ille  dies  non  exstinctionem,  sed  commutatio- 
nem  aflfert  Li,  quid  optabilius?   Off.  3.  33,  118  neque  enim  bonitas  nee 
liberalitas  nee  comitas  esse  potest,  non  plus  quam  amicitia,  st   haec 
non  per  se  expetantur,  sed  ad  voluptatem  utilitatemve  referantur.  —  Off. 
3   3,  13  cetera,  quae  secundum  naturam  essent,  ita  legere,  si  ea  vir- 
tuti  non  repugnarent  (nur  insoweit,  als).  Liv.  24. 37,  7  bonis  sociis  fidem 
suam  maximum  vinculum  esse  et  ita  sibi  populum  R.  senatumque  gra- 
tias  habiturum,   si  volentes  ac  non  coacti  mansissent  in   amicitia.  24. 
38,  8  vos  precor,  dii,  qui  hanc  urbem,  hos  sacratos  lacus  lucosque  co- 
litis,  ut  ita  nobis  volentes  propitii  adsitis,  si  vitandae,  non  ferendae 
fraudis  causa  hoc  consilii  capiraus. 

3  In  manchen  Stellen  scheint  si  non  st.  7iisi  zu  stehen, 
vffl  §  '^le,  3;  aber  bei  näherer  Betrachtung  erkennt  man 
deutlich,  dass  si  non  nicht  den  ganzen  Satz,  sondern  nur  ein 
einzelnes  Wort  negiren  soll.  Namentlich  ist  diess  der 
FaH  bei  Personal-  und  Demonstrativpronomen,  ott 
auch  Eigennamen,  auf  denen  der  Kachdruck  liegt;  gemeinig- 
lich steht  in  dem  Hauptsatze  ein  anderes  Wort,  zu  dem  das 
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verneinte  Wort  einen  Gegensatz  bildet,  pi.  Pseud.  1324  ni  dolo- 
res tu,  ego  dolerem;  ]  neque  te  mei  tergi  misererety  hoc  si  non  hodie 
ecfecissem.  C.  Fam.  4.  5,  4  si  hoc  tempore  non  diem  suum  obisset,  pau- 
eis  post  annis  tamen  ei  moriendum  fuit.  8.  7,  2  si  timor  vestrae  crudeli- 
tatis  non  esset,  ejecti  jampridem  hinc  essemus.  12.  14,  2  quae  res,  si  a 
Rhodiis  non  essem  interpellatus,  fortasse  tota  sublata  esset.  Liv.  30. 
15,  7  hoc  tamen  nuntia  melius  me  morituram  fuisse,  si  non  in  funere 
meo  nupsissem. 

4.  Ebenso  steht  si  non  auch  bei  Betheuerungen, 
Drohungen  und  Ausdrücken  des  Wettens  und  Bürg- 
schaf tlei  st  ens.  Hör.  S.  2.  1,  6  peream  male,  si  non  optimum  erat. 
Ov.  Her.  17,  183  peream,  si  non  invitant  omnia  culpam.  Liv.  10.  38,  10 
jurare  cogebatur  diro  quodam  carmine  in  exsecrationem  capitis  fami- 
liaeque  et  stirpis  composito,  nisi  isset  in  proelium,  quo  imperatores 
duxissent,  et  si  aut  ipse  ex  acie  fugisset  aut  si,  quem  fugientem  vi- 
disset,  non  extemplo  occidisset.  (Hier  steht  zuerst  nisi  isset,  weil  hier 
die  Negation  auf  den  ganzen  Satz  geht,  nachher  aber  si  non  extemplo, 
weil  hier  das  Wort  extemplo  negirt  wird.)  —  PI.  Pseud.  212  si  mihi  non 
jam  huc  culleis  oleum  deportatum  erit,  te  ipsam  culleo  ego  cras  faciam 
deportere  in  pergulam.  777  intermina^us  est  a  minimo  ad  maximum,  si 
quis  ncm  hodie  munus  mississet  sibi,  cum  cras  cruciatu  maximo  per- 
bitere.  Poen.  5.  5,  1  si  ego  minam,  quam  lenoni  dedi,  non  ultus  fuero 
probe,  tum  profecto  me  sibi  habento  scurrae  ludificatui.  C.  Mil.  27,  75 
ausus  est  Furfanio  dicere,  si  sibi  pecuniam,  quantam  poposcerat,  non 
dedisset,  mortuum  se  in  domum  ejus  illaturum.  —  C.  Quint.  8,  30  jubet 
P.  Quintium  sponsionem  cum  Sex.  Naevio  facere:  si  bona  sua  ex  edicto 
P.  Burrieni  praetoris  dies  XXX  possessa  non  essent.  27,  84  si  ex  edicto 
praetoris  bona  P.  Quintii  possessa  non  sint. 

5.  M ')  drückt  ein  betontes  nicht  aus,  wie  nei,  ne, 
wird  aber  nach  Weglassung  von  si  als  negative  Bedingungs- 
konjunktion gebraucht,  wie  man  im  Deutschen  ohne  wenn 
z.  B.  sagen  kann:  ist  es  nicht  lästig,  so  erkläre  mir  die 
Sache,  und  wie  man  im  Lateinischen  modo,  modo  ne  st.  dummodo, 
dummodo  ne  sagt.  Ni  soll  nach  der  gewöhnlichen  Ansicht  der 
Grammatiker  eine  aus  nisi  zusammengezogene  Form  sein; 
aber  mit  Recht  wird  diese  Ansicht  von  Hand  verworfen. 
Denn  ni  stimmt  in  seiner  Bedeutung  und  seinem  Gebrauche 
mit  si  non  überein,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  es  nicht 
wie  si  non  ein  einzelnes  Wort,  sondern  den  ganzen  Satz 
negirt,  und  weicht  darin  von  nisi  ab,  dass  es  nicht  wie  die- 
ses eine  Ausnahme  bezeichnet. 

6.  Wie  si  non  wird  ni  bei  Ausdrücken  des  Wettens 
und  Bürgschaftleistens  gebraucht,  pi.  Epid.  5.  2,  34  ni  ergo 
matris  filia  est,  |  .  .  pignus  da.  Pers.  186  da  hercle  pignus,  ni  memini 
omnia  et  scio.  P.  Africanus  b.  Gell  7.  11,  9  ni  hoc  ita  est,  qui  spondet 
mille  nummum?  C.  Pis.  23,  55  quom  ego  Caelimontana  porta  introisse 
dixissem,  sponsione  me,  ni  Esquiliana  introisset,  homo  promptissimus 


>)  S.  Hand  TurselL  IV,  p.  184  sqq. 
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lacessivit.    Ni  .  .  nive  PI.  Rud.  1381    cedo,  quicum   habeam  judicem, 
ni  dolo  malo  instipulatus  sis,  nive  etiamdum   [hau]   siem  |  quinque  et 
viginti  annos  natus.    So  auch  si  .  .,  nive  ib.  714.    Auch  in  anderen  ge- 
richtlichen Formeln  wird  ni  gebraucht,  wie  Liv.  1.  22,  6  res  repetitum 
se  venisse;  ni  reddantur,  bellum  indicere  jussos.  3.  57,  5  se  iterum  ac 
saepius  judicem  ille  ferre,  ni  vindicias  ab  libertate  in  servitutem  dede- 
rit.    (Aber  3.  34,  5  ist  st.  nisi  ita  esset  ohne  Zweifel  ni  zu  lesen.)    Oflf. 
3.  19,  77  quom  is  sponsionem  fecisset,  ni  vir  honua  esset.    Verr.  3.  59, 
135  sponsio  est,  ni  te  Apronius  socium  in  decumis  esse  dicat.  5.  54,  141 
cogere   eum  coepit  sponsionem  facere  cum  lictore  suo,  ni  furtis  quae- 
stum  faceret.    So   steht  auch  m  nach  mirum  est.    PI.  Capt.  824  mirum- 
que  adeost,  ni  hanc  fecere  sibi  Aetoli  agoranomum.    Naev.  b.  C.  de  or. 
2.  69,  279   mirum,  ni   cantem,    PI.    Ä.mph.  319    mirum,  ni  hie  me   quasi 
muraenam  exossare  cogitat.   Capt.  805  mira  edepol  sunt,  ni  hie  in  ven- 
trem   sumpsit  confidentiam.    Bacch.  450.    Ter.   Andr.  mirum,  ni  domisL 
Dann  in  den  Formeln :  ni  ita  se  res  habet  {haberet),  quod  ni  ita  se  habe- 
ret,    quod   ni   ita    accideret.    C.  Tusc.  5.  39,  115    ni   ita   se    res    haberet, 
Anaxagoras  aut  hie  ipse  Democritus  agros  et  patrimonia  sua  reliquis- 
sent?    Fin.  3.  29,  66  quod  ni  ita  se  haberet,  nee  justitiae  ullus  esset  nee 
bonitati  locus.    Cato  m.  23,  83.    N.  D.  1.  44,  122   quod  ni  ita  sit,  quid 
veneramur,  quid  precamur  deos?    Cato  m.  19,  67   quod  ni  ita  accideret, 
melius  et  prudentius  viveretur.    (Fam.  13.  67,  1  ist  statt  quod  nisi  ita 
esset  ohne  Zweifel  ni  zu  lesen.)   -   Bei  Drohungen,  Betheuerun- 
gen, Verwünschungen   steht  ni  wie  si  non.   PI.  Asin.  364  mihi  tibi- 
que  'interminatust   nos   futuros   ulmeos,  |  ni   hodie   Argurippo    argenti 
essent  viginti  minae.    Cure.  723  ego  te  in  nervom,  haut  ad  praetorem 
hinc  rapiam,  ni  argentum  refers.   Men.  849.  Verg.  A.  12, 567  regna  ipsa 
Latini,  |  ni  frenum  accipere   et  victi  parere  fatentur,  |  eruam.   Tac.  A. 
13,  56  excidium  minitans,  ni  causam  suam  dissociarent.  —  Varr.  R.  R. 
3   3^  9   peream,   ni  piscem  putavi  esse.     C.  Fam.  7.  13,  1   moriar,  ni, 
quae  tua  gloria  est,  puto  de  malle  a  Caesare  consuli  quam  inaurari.  — 
PI.  Bacch.  505   nam   mihi   divini   nunquam   quisquam   creduat,  |  ni  ego 
illam  .  .  amo.    Most.  1.  3,  65  de  me  faciant,  quod  volunt,  ni  ob  istara 
orationem  te  liberasso  denuo. 

Anmerk.  Nach  mirum  est  steht  auclunm  PI.  Araph.283  u.  431  und 
bei  Betheuerungen  gleichfalls  (s.  §.  217,  1);  alsdann  scheint  der  Unter- 
schied darin  zu  liegen,  dass  ni  mehr  der  aufgeregten,  msi  der  gewohnlichen 
Sprache  angehört. 

7.  Aber  auch  sonst  wird  ni  zu  allen  Zeiten  gebraucht, 
nur  nicht  so  häufig  wie  si  non.  PL  Cist.  2. 3,  81  ni  intellexes,  nun- 
quam credo  amitteres  (=  si  non  intellexes).  C.  Off.  2.  19,  67  admone- 
bat  me  res,  ut  hoc  quoque  loco  intermissionem  eloquentiae  deplorarem 
ni  vererer,  ne  de  me  ipso  aliquid  viderer  queri.  Fam.  3.  10,  7  quererer 
tecum  atque  expostularem,  ni  purgare  me  tibi  hoc  tuo  tempore  quam 
accusare  te  mallem  (nach  d.  cd.  Med.).  (Cicero  gebraucht  gewöhnlich 
si  non.)  Sali.  C.  20,  2  ni  virtus  fidesque  nostra  spectata  forent,  nequi- 
quam  opportuna  res  cecidisset.  Hör.  ep.  1.  2,  34  ni  posces  ante  diem 
librum  cum  lumine,  si  non  intendes  animum  studiis  et  rebus  honestis, 
invidia  vel  amore  vigil  torquebere.  (Hier  wechseln  ni  und  si  non  in 
gleicher  Bedeutung.)   Liv.  1.  22,  6  ni  reddantur,  bellum  indicere  jussos. 


§.219.  Zusgs.Satz.-Unterordn.-KonditionaleAdverbialsätze.  945 

(Vgl.  1.  32,  9  si  non  deduntur,  quos  exposcit,  bellum  ita  indicit  u  Nr.  6.) 
8.  10,  12  si  is  homo,  qui  devotus  est,  moritur,  probe  factum  videri;  ni 
moritur,  tum  Signum  septem  pedes  altum  in  terram  defodi  et  piaculum 
hostia  caedi  (=  si  non  moritur).  Tac.  A.  12,  54  arsissetque  hello  pro- 
vincia,  ni  Quadratus,  Syriae  rector  subvenisset.  Curt.  3.  1,  6  Alexander 
caduceatorem  praemisit,  qui  denuntiaret,  ni  dederent  (sc.  arcem),  ipsos 
ultima  esse  passuros  (=  si  non  dederent;  aber  §.  7  sexaginta  dierum 
indutias  pacti  [sunt],  ut,  nisi  intra  eos  auxilium  Dareus  ipsis  misisset, 
dederent  urbem  =  ausser  wenn). 

§.  219.    Bemerkangen  über  einige  Eigentümlichkeiten  des  Gebrauches  von 

si  und  des  konditionalen  Satzgefüges,  i) 

1.  Si  wird  häufig  gebraucht,  wenn  der  Bedingungssatz 
einen  allgemeinen,  der  Hauptsatz  einen  besonderen  Gedanken 
ausdrücl^t.  C.  Mil.  2,  6  obtestabor  vos,  si  cetera  amisimus,  hoc  sattem 
nobis  ut  relinquatur,  vitam  ab  inimicorum  audacia  ut  impune  liceat  de- 
fendere.  4,  9  si  terapus  est  ullum  jure  hominis  necandi,  certe  illud  est 
non  modo  justum,  verum  etiam  necessarium,  quom  vi  vis  illa  defenditur. 
Fin.  5.  26,  78  si  est  quisquam,  qui  acute  in  causis  videre  soleat,  quae 
res  agatur:  is  es  profecto  tu.  Flacc.  1,  3  si  unquam  res  publica  con- 
silium,  gravitatem,  sapientiam,  providentiam  judicum  imploravit,  hoc 
tempore,  hoc,  inquam,  tempore  implorat.  —  Auch  wird  si  gebraucht, 
wenn  der  Redende  einen  gebrauchten  Ausdruck  berichtigen  will;  oft 
geschieht  diess  in  ironischer  Weise.  C.  Verr.  4.  19,  40  homo  hanc  ex- 
cogitat  rationem,  si  haec  ratio  potius  quam  amentia  nominanda  est. 
Fam.  5.  2,  9  cognosce  nunc  humanitatem  meam,  si  humanitas  appellanda 
est  in  acerbissima  injuria  remissio  animi  ac  dissolutio.  —  Häufig  ist 
der  Gebrauch  des  si  bei  Bitten  und  Drohungen,  Betheuerungen, 
Wünschen  Hör.  S.  1.  9,  38  si  me  amas,  inquit,  paulum  hie  ades.  C. 
Fam  16. 14,  2  si  me  diligis,  excita  ex  somno  tuas  litteras  humanitatem- 
que.  13.  50,  2  si  ullam  in  amicitia  mea  spem  habes,  si  ea.  quae  in  me 
officia  et  studia  Brundisii  contulisti,  vis  mihi  etiam  gratiora  efficere, 
si  me  a  tuis  omnibus  amari  vides;  hoc  mihi  da  atque  largire,  ut  W. 
Curium  conserves.  Verg.  A.  1,  603.  4,  317.  6,  119.  187.  Hör.  C.  1.  32, 
1.  3.  18,  5.  4.  9,  9.  C.  S.  37.  S.  2.  6,  13.  —  PI.  Pers.  786  quem  pol  ego 
ut  hominem  . .  in  compedis  cogam,  si  vivam.  Men.  903  quem  ego  hercle 
hominem,  si  quidem  vivo,  vita  jam  evolvam  sua.  Ter.  Heaut.  918  at  ne 
illud  haud  inultum,  si  vivo,  ferent.  C.  Att  8.  6,  3  moriar,  si  magis  gau- 
derera,  si  id  mihi  accidisset!  5.  20,  6  moriar,  si  quicquam  fieri  potest 
elegantius.  Negativ:  ni,  si  non,  nisi,  s.  oben  §§.  217,  1.  218,  4  u.  6. 
Über  si,  o  si  in  einem  Wunsche  s.  §.  47,  4,  S.  139. 

2.  Wie  im  Griechischen  Oocuji-aCsiv,  s?,  sich  wundern, 
wenn  oder  ob,  gesagt  wird,  wenn  der  Gegenstand  der  Be- 
wunderung als  bloss  möglich  oder  als  noch  in  Frage  stehend 
dargestellt  werden  soll  2),  ebenso  im  Lateinischen  miror,  si, 
mirum  est,  si.   PI.  Pseud.  442  id  nunc  mirare,  si  patrissat  filins?  Ter. 


J)  Vgl.  Ramshorn2  II,   §.  193,  S.  869  ff. 
Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  551,  8. 


—     2)   s.  Kühner   Ausf. 
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Andr.  175  mirahar,  hoc  si  sie  abiret.    Phorm.  490.    C.  Lael.  15,  54  mi- 
ror,  illa  superbia  et  importuDitate  si  quemquam  amicum  habere  potuit. 
Liv.  9.  18,  10   miremur,   si  .  .    fortuna    variaverit?    C.  de   or.  2.  13.  55 
minime  mirum,  si  ista  res  adhuc  nostra  lingua  illustrata  non  est.   Cato 
m.  11,  25  quid   mirum  in   senibus,  si  infirmi  sunt  aliquando.  —  Hieran 
schliesst  sich  der  nicht  seltene  Gebrauch  von  si  statt  eines  Fragwortes, 
wie  im  Griechischen  ganz  gewöhnlich  ü  als  indirektes  Fragwort  nach  den 
Verben  des  Überlegens,  Fragens,  Versuchens  u.  s.  w.  gebraucht 
wirdi),  und   auch  im  Deutschen  wenn  und   ob  vielfach  mit  einander 
wechseln;  denn  die  Begriffe  Bedingung  und  Frage  sind  nah  mit  einander 
verwandt.    Auch   im  Lateinischen  wird  diese»  si  c.  conj.  (poet.  auch  c. 
ind.)  in  indirekten  Fragen  nach  den  Verben  des  Versuchens  und 
Erwartens  gebraucht,  indem  das  Versuchte,  Erwartete  als  ein  durch 
den  Erfolg  Bedingtes  dargestellt  wird;  doch  begegnen  auch  Beispiele, 
in  denen  dieses  si  auch  in  direkten  indikativischen  Nebensätzen 
steht,  wie  C.  de  or.  2.  70,  283  quom   Scaurus  sederet   advocatus   reo 
Bestiae,  quom  funus  quoddam  duceretur,  accusator  C.  Memmius:   Vide, 
inquit,  Scaure,  mortuus  rapitur,  si  potes  esse  possessor  (siehe,  Sc,  da 
wird   ein  Todter  fortgeführt,  vielleicht  kannst  du  dich   in  den  Besitz 
seiner  Güter  setzen,  wörtlich :  siehe,  wenn  oder  ob  du  kannst).   PI.  Cas. 
3  4  1  viso  huc,  amator  si  a  foro  rediit  domum.   Ter.  Eun.  545  visam,  si 
domist.  Ad.  549.    C.  Ph.  9.  1,  2  Ser.  Sulpicius  non  recusavit,  quominus 
vel  extremo   spiritu,  si  quam  opem  rei   publicae  ferre  posset,  experire- 
tur.   Att.  16.  2,  4  exspectabamque,  si  quid  de  eo  ad  me  scriberes.  Caes. 
B.  C.  1.  5,  5  exsjJectabat  .  .  responsa,  si  qua  hominum  aequitate  res  ad 
otium  deduci  posset.  2.  34,  1  hanc  (vallem)  uterque,  si  adversariorum 
copiae  transire  conarentur,   exspectabat.  3.  75,  3   Pompejus  spectans,  st 
itinere  impeditos  perterritos  deprehendere  posset,  exercitum  e  castris 
eduxit.   B.  G.  1.  8,  4  Helvetii  nonnunquam  interdiu,  saepius  noctu,  si 
perrumpere  possent,  conati  teils  repulsi  hoc  conatu  destiterunt.  2.  9,  1. 
Liv.  1.  57,  3  temptata  res  est,  si  primo  impetu  capi  Ardea  posset.    Oft 
bezieht  sich  ein  solches  si  mit  dem  Konjunktive  von  posse  (auch  velle)  auf 
ein  zu  ergänzendes  Verb  des  Versuchens,  Erwartens.   Caes.B.  G. 
6.  29,  4  L.  Minucium  Basilum  cum  equitatu  praemittit,  si  quid  celeritate 
itineris  proficere  possit  (versuchend,  ob).  6.  37,  4  circumfunduntur  ho- 
stes,  si  quem  aditum  reperire  possent  7.  55,  9.  Liv.  5.  42,  l  u.  s.  oft.  2) 
3.    Si  steht,  wie  das  Griechische  £?3),  häufig   auch   in 
konzessiver  Bedeutung.  Ter.  Eun.  865  si  ego  digna  hac  contu- 
melia  1  sum  maxume,  at  tu  indignus,  qui  faceres  tarnen.    C.  Verr.  4.  40, 
87   non  possum   disposite  istum   acusare,  si  cupiam  (wenn  ich  es  auch 
wünschte).    Mur.  4,  8  quae  si  causa  non  esset,  tarnen  dignitas  hominis 
summam  mihi  superbiae  famam  inussisset,  si  hominis  amplissimi  causam 
repudiassem.  de  or.  1.  41, 185  si  esset  ista  cognitio  juris  magna  ac  dif- 
ficilis;    tarnen    utilitatis    magnitudo    deberet   homines    ad   suscipiendum 
discendi  laborem  impellere.   Liv.  5.  51,  1  ut  .  .  non,  si  mille  senati  con- 
sultis   populique  jussu   revocaretis,   rediturus   unquam  fuerim.  7.  10,  2 


injussu  tuo  extra  ordinem  nunquam  pugnaverim,  non  si  certam  victo- 
riam  videam.  So  auch  in  si  nihil  aliud  =  wenn  auch  nichts  Anderes. 
Liv.  22.  29,  11  et,  si  nihil  aliud,  gratorum  certe  nobis  animorum  glo- 
riam  dies  hie  dederit.    Si  maxime  =  wenn  auch  noch  so  sehr.  C.  Ac. 

1.  4,  15  ut  caelestia  vel  procul  esse  a  nostra  cognitione  censeret,  vel, 
si  maxime  cognita  essent,  nihil  tarnen  valere  ad  bene  vivendum.  Quint. 
10,  35  si  maxime  velim.  19,  60  si  maxime  deberetur. 

Anmerk.  Wenn  C.  Fam.  16,  7  die  Lesart  der  edd.:  „iis  enim  ventis 
istinc  navigatur,  qui  si  essent,  nos  Corcyrae  non  sedereraus"  richtig  wäre, 
80  müsste  si  auch  in  der  Bedeutung  wenn  nicht  gebraucht  worden  sein; 
aber  die  Lesart  ist  ohne  Zweifel  verderbt  und  statt  si  muss  ni  =  si  non 
(s.  §.  218,  7)  gelesen  werden:  wenn  diese  Winde  nicht  wären,  so  würden 
wir  nicht  zu  C.  sitzen. 

4.  Si  quidem  (et  ye),  wenn  ja,  wenn  nämlich,  wird 
gebraucht,  wenn  eine  Begründung  des  Vorhergehenden  in  der 
Form  eines  Bedingungssatzes  eingeleitet  wird.  C.  Tusc.  1. 1, 
3  quom  apud  Graecos  antiquissimum  e  doctis  genus  sit  poetarum,  si 
quidem  Homerus  fuit  etHesiodus  ante  Romam  conditam.  1.  23,  54  prin- 
cipium  exstinctum  nee  ipsum  ab  alio  renascetur  nee  ex  se  aliud  creabit, 
si  quidem  necesse  est  a  principio  oriri  omnia.  3.  4,  8  ne  ista  gloriosa 
sapientia  non  magno  aestimanda  est,  si  quidem  non  multum  differt  ab 
insania.  Lael.  24,  89  molesta  veritas,  si  quidem  ex  ea  nascitur  odium, 
quod  est  venenum  amicitiae.  Cato  m.  16,  56  in  agris  erant  tum  sena- 
sores,  id  est  senes,  si  quidem  aranti  L.  Quinctio  Cincinnato  nuntiatum 
est  eum  dictatorem  esse  factum.  —  Si  quidem  c.  conj.  impf,  aut  pTpf, 
wird  oft  elliptisch  in  Erwiderungen  mit  Ironie  gebraucht.  C.  Tusc. 

2.  17,  39  abducet  Patrocles  (Eurypylum),  credo,  ut  conlocet  in  cubili,  ut 
volnus  obliget.  Si  quidem  homo  esset.  Sed  nihil  minus.  (D.  i.  recte 
quidem  crederem,  si  homo  esset.)  Fin.  3.  4,  12  istuc  quidem,  inquam, 
optime  dicis;  sed  quaero,  nonne  tibi  faciendum  idem  sit  .  .?  Si  quidem^ 
inquit,  tollerem;  sed  relinquo.  (D.  i.  recte  quidem  quaereres,  si  tollerem, 
sed.)  Mil.  18,  48  ne  Clodius  quidem  de  insidiis  cogitavit,  quoniam  fuit 
in  Albano  mansurus.  Si  quidem  exiturus  ad  caedem  e  villa  non  fuisset. 
Flacc.  7,  15.  Legg.  1.  4,  12.  So  wird  si  quidem  in  Antworten  ge- 
braucht, welche  eine  Widerlegung  mit  Zugeständniss  ausdrücken  = 
ja  wenn.  1)  Ter.  Ad.  979  ML  Syre,  processisti  hodie  pulchre.  DE.  Si 
quidem  porro,  Micio,  |  tu  tuum  officium  facies.    C.  Tusc.  3.  31,  76. 

5.  Si  modo,  wenn  nur,  wenn  anders,  hat  eine  ähn- 
liche Bedeutung  wie  si  quidem,  indem  es  dazu  dient,  einen 
vorangehenden  Gedanken  zu   limitiren,   d.  h.  auf  gewisse 

Gränzen  zu  beschränken.  2)  C.  Tusc.  2.  14,  33  (dolorem)  opprimi 
dico  patientia,  si  modo  est  aliqua  patientia.  N.  D.  3.  28,  71  a  deo  tan- 
tum  rationem  habemus,  si  modo  habemus ;  bonam  autem  rationem  aut 
non  bonam  a  nobis.  Or.  3,  12  fateor  me  oratorem,  si  modo  sim,  aut 
etiam  quicunque  sim,  non  ex  rhetorum  officinis,  sed  ex  Academiae  spa- 
tiis  exstitisse.  Nep.  7.  9,  5  neque  dubitabat  facile  se  consecuturum,  si 
modo  ejus  conveniendi  habuisset  potestatem. 


1^    S    Kühner   Ausf.   Gramm,    der   Griech.    Spr.2   II,    §.  587,   21. 
2)  S.  Kühnast   Liv.  Synt.  S.  243.     -     3)    S.  Kühner   Ausf.  Gramm,  der 
Griech.  Spr.2  H,  §.  579,  Anm.  2. 


1)    S.   Sevffert   schol.   Lat.  L    §.  64   und   Matthiae    ad  or.   p.   Mil. 
18,  48.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  III,  p.  632. 
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6.  Si  vero  wird  ähnlich  wie  si  modo  gebraucht,  aber  so, 
dass  es  nicht  bloss  dazu  dient  den  vorangehenden  Ausdruck 
zu  limitiren,  sondern  vielmehr  ganz  aufzuheben,  c.  Ph.  8.  8, 
24  cur  autem  ea  (mandata)  legatis  nostris  dabat,  quom  ad  nos  Coty- 
lam  mitteret,  ornamentum  atque  arcem  amicorum  suorum,  hominein 
aediliciimf  Si  vero  tum  fuit  aedilis,  quom  eum  jussu  Antonii  in  con- 
vivio  servi  public!  loris  ceciderunt  (wenn  er  in  Wahrheit  damals 
Ädil  war).  So  wird  auch  durch  si  tarnen  ein  vorangehender  Gedanke 
aufgehoben.  Plin.  ep.  2.  1,  10  quibus  ex  causis  necesse  est  tanquam 
immaturam  mortem  ejus  in  sinu  tuo  defleam,  si  tarnen  fas  est  aut  fleri 
aut  omnino  mortem  vocari,  qua  tanti  viri  mortalitas  magis  finita  quam 
vita  est  (worin  der  Sinn  liegt:  attamen  non  est  fas).  Paneg.  20,  4 
quam  dissimilis  nuper  alterius  principis  transitus!  Si  tamm  transitus 
nie,  non  populatio  fuit,  cum  abactus  hospitum  exerceret  ctt.  In  der 
Bedeutung  von  si  modo:  Phaedr.  2.  5,  5  est  ardelionum  quaedam  Ro- 
mae  natio . .  sibi  molesta  et  aliis  odiosissima.  |  Hanc  emendare,  si  tarnen 
volo  1  vera  fabella  (wenn  anders  es  in  meinen  Kräften  steht). 

7.  Si  quis,  si  qui  wird  oft  statt  quicunque  gebraucht, 
wie  im  Griechischen  si  xi;  st.  ooxi;,  um  den  Satz  auf  unbe- 
stimmtere Weise  auszudrücken.  C.  Fin.  3.  9,  31  summum  bonum 
est  vivere  seligentem,  quae  secundam  naturam,  et,  si  quae  contra  na- 
turam  sunt,  rdcientem,  N.  D.  2.  48,  123  m  araneolis  aliae  quasi  rete 
contexunt,  ut,  si  quid  inhaeserit,  conficiant,  aliae  autem  ex  inopmato 
observant  et,  si  quid  incidit,  arripiunt  idque  consumunt.  Tusc.  1.  2,  3 
nee  tamen,  si  qui  magnis  ingeniis  in  eo  genere  exstiterunt,  non  satis 
Graecorum  gloriae  responderunt.  Caes.  B.  G.  6.  32,  2  captivorum,  si 
qui  ad  eos  ex  fuga  pervenissent,  ad  se  ut  reducerentur,  imperavit.  7. 
29,  3  errare,  si  qui  in  hello  omnis  secundos  rerum  proventus  exspectent. 
Oft  auch  selbst  nach  vorhergegangenem  Demonstrative,  als:  C.  Br.  69, 
243  addamus  Cosconium,  qui  nulio  acumine,  eam  tamen  verborum  co- 
piam,  si  quam  habebat,  praebebat  populo  cum  multa  concursatione 
magnoque  clamore.  87,  298  tu  melius  existimare  videris  de  ea,  si  quam 
nunc  habemus,  facultate.    Vgl.  Xen.  An.  4.  1,  14  ol  oTparrjYo^,   eT  ti  eu- 

p(3X0lElV,    dt'f TjpOyVTO.  ^      ^ 

8.  Si  quaeris  ist  eine  Formel  der  Versicherung  =  si  m 
rem  accuratius  inquiris.  Es  vertritt  gewissermassen  em  Ad- 
verb der  Versicherung  =  profecto.  C.  Off.  3.  20,  80  et  ea  res,  si 
quaeris,  ei  magno  honori  fuit  (=  profecto).  Tusc.  3.  29,  73  praeclarum 
illud  est  et,  si  quaeris,  rectum  quoque  et  verum,  ut  eos,  qui  nobis  ca- 
rissimi  esse  debeant,  aeque  ac  nosmet  ipsos  amemus  (und,  willst  du  die 
Wahrheit  wissen,  oder:  und  in  der  That).  So  auch:  C.  Cato  m.  18,  65 
at  sunt  morosi  et  anxii  et  iracundi  et  difficiles  senes,  si  quaerimus, 
etiam  avari.  Tusc.  1.  34,  83  a  malis  igitur  mors  abdueit,  non  a  bo- 
nis,  verum  si  quaeHmus.  47,  112  tu  veram  istam  (dicendi  artem)  ne 
reliqueris,  quam  semper  ornasti,  et  quidem  jure;  illa  enim  te,  verum  si 
loqui  volumuSf  ornaverat. 

9.  Si  jam  entspricht  dem  Deutschen  wenn  schon  ^ 
wenn  auch.  C.  Tusc.  4.  31,  65  ut,  si  jam  difficile  sit  persuadere  nihil 
earum  rerum,  quae  perturbent  animum,  aut  in  bonis  aut  in  malis  esse 
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habendum,  tamen  alia  ad  alium  motum  curatio  sit  adhibenda.  1.  22,  50. 
4.  35,  75. 1) 

10.  Si  dii8  placet  =  80  Gott  will  wird  stäts  mit  Ironie 
gebraucht  von  Dingen,  die  den  Göttern  nur  missfallen  können. 

PI.  Capt.  45i  expedivi  ex  Servitute  filiam,  si  dis  placet.  Ter.  Eun.  919 
vide,  ut  otiosus  sit,  si  dis  placet  (ubi  v.  Ruhnken.).  C.  de  or.  3.  24,  93 
etiam  Latini,  si  dis  placet^  hoc  biennio  magistri  dicendi  exstiterunt.  Fin. 

2.  10,  31  quoniam,  si  dis  placet,  ab  Epicuro  loqui  discimus.  Tusc.  5. 
10,  31  hac  gloria  commotus  Epicurus  exoritur,  cui  etiam,  si  dis  pl^cet^ 
videtur  semper  sapiens  beatus.  Liv.  44.  22,  8  in  omnibus  circulis  atque 
etiam,  si  dis  placet,  in  conviviis  sunt,  qui  exercitus  in  Macedoniam 
ducant. 

11.  Si  forte  =  tl  Tü'/ot,  im  glücklichsten  Falle,  c.  de  or. 

3.  12,  47  vereor,  ne  nihil  sim  tui  nisi  supplosionem  pedis  imitatus  et 
pauca  quaedam  verba  et  aliquem,  si  forte,  motum.  Q.  fr.  1.  2,  7  intel- 
leges  nihil  esse  a  me  nisi  orationis  acerbitatem  et  iracundiam  et,  si 
forte,  raro  litterarum  missarum  indiligentiam  reprehensam  (und  etwa). 
Mil.  38, 104  hicine  vir  patriae  natus  usquam  nisi  in  patria  morietur  aut, 
si  forte,  pro  patria? 

§.  220.    Yerbindang  zweier  oder  mehrerer  konditionaler  Sätze. 

1.  Wenn  zwei  bedingende  Nebensätze  mit  ihren  Haupt- 
sätzen einander  entgegengestellt  werden,  so  sind  folgende 
Fälle  zu  unterscheiden: 

a)  Wenn  die  Nebensätze  einander  entgegengestellt  werden,  ohne 
dass  der  eine  durch  den  anderen  aufgehoben  wird;  so  wird 
der  zweite  dem  ersten  durch  si  entgegengestellt.  C.  Cato  m.  19,  71 
poma  ex  arboribus,  cruda  si  sunt,  vix  evelluntur:  si  matura  et  cocta, 
deeidunt.  Divin.  in  Q.  Caecil.  18,  58  si  laesum  te  a  Verre  esse  dices, 
patiar  et  concedam;  si  injuriam  tibi  factam  quereris,  defendam  et  ne- 
gabo.  Ph.  2. 45, 115  judicia  non  metuis.  Si  propter  innocentiam,  laudo; 
si  propter  vim,  non  intellegis  ei,  qui  isto  modo  judicia  non  timeat,  quid 
timendum  sit?  Cluent.  53, 145  ait  Accius  indignum  esse  facinus,  si  Sena- 
tor judicio  quempiam  circumvenerit,  legibus  eum  teneri;  si  eques  Ro- 
manus hoc  idem  fecerit,  non  teneri.  Caes  B.  C.  3.  17,  4  si  hoc  sibi 
remitti  vellent,  remitterent  ipsi  de  maritimis  custodiisj  si  illud  tenerent, 
se  quoque  id  retenturum. 

b)  Wenn  aber  der  erstere  Bedingungssatz  durch  den  letzteren  ne- 
girt  wird,  so  wird  der  letztere 

a)  durch  si  non,  si  nihil,  si  nullus  (die  Negation  gehört  zu  einem 
einzelnen  Worte),  schwächer  durch  si  minus  entgegengestellt.  C.  Fam. 
14.  1,  5  si  erunt  in  officio  amici,  pecunia  non  deerit;  si  non  erunt,  tu 
efficere  tua  pecunia  non  poteris.  Ph.  7.  8,  26  haec  si  fecerit  (Antonius), 
erit  integra  potestas  nobis  deliberandi ;  si  senatui  non  paruerit,  non  illi . 
senatus,  sed  ille  populo  R.  bellum  indixerit.  Fam.  5.  19,  2  si  feceris  id, 
quod  ostendis,  magnam  habebo  gratiam;  si  non  feceris,  ignoscam.  7.  3, 

J)  S.  Madvig  ad  C.  Fin.  4.24,  66  p.  589.  [5803.]  —  2)  Vgl.  Rams- 
torn2  11,  §.  193,  s.  871  f. 

Etthner,  AusfQhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  gl 
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5  nunc  autem,  si  haec  civitas  est,  civem  esse  me;  si  non,  exsulem  esse. 
Pis.  40,  97  Att.  4.  14,  2  tu  velim,  si  quid  forte  novi  habes,  scribas  ad 
me;  d  nihil  habebis,  tarnen  scribas  aliquid.  Caes.  B.  G.  1. 36, 5.  Hör.  Ep. 
1.  6,  67  si  quid  novisti  rectius  istis, !  candidus  imperti;  si  non,  bis  utere 
mec'um.  Liv.  28.  29,  4  auferat  omnia  inrita  oblivio,  si  potest-,  si  non, 
utcunque  silentium  agat.  C.  Inv.  2.  29,  88  defendet  te,  si  poterit;  sin 
minus  poterit,  negabit.  Att.  3.  19,  3  me,  si  putas  te  istic  visurum,  ex- 
spectes-,  si  minus,  invisas,  si  potes.  Caes.  B.  G.  2.  9,  5  ut,  si  possent, 
castellum  expugnarent;  si  mmwÄ  potuissent,  agros  Remorum  popularentur. 
Liv.31.36,2praeceperat  Atbenagorae  et  equitibus,  ut,  si  aperto  proelio 
procederet  res,  uterentur  fortuna;  si  minus,  cedendo  sensim  ad  insidia- 
rum  locum,  hostem  pertraherent.  38.  8,  3  omnium  eo  sententiae  decur- 
rerunt,  ut  pax,  si  posset  aequis;  si  minus,  tolerandis  condicionibus  pe- 

teretur ; 

ß)  durcb  d  autem,  si  vero,  sed  si  (C.  agr.  2.  28,  77),  at  si  (Colum.  2, 
13),  si  contra  (Plin.  pan.  67,  5),  wenn  der  zweite  Satz  den  ersten  ganz 
oder  theilweise  aufhebt.  C.  Fam.  16. 1, 2  hoc  tibi  persuade,  si  commodo 
valetudinis  tuae  fieri  possit,  nihil  me  malle  quam  te  esse  mecum;  d 
autem  intelleges  opus  esse  te  Patris  convalescendi  causa  paulum  com- 
morari,  nihil  me  malle  quam  te  valere.  10.  11,  2  si  nudus  huc  se  An- 
tonius conferet,  facile  mi  videor  per  me  sustinere  posse;  si  vero  copia- 
rum  aliquid  secum  adducet,  tamen,  ne  quid  detrimenti  fiat,  dabitur 
opera  a  me.  Divin.  in  Caecil.  18,  60  si  summam  injuriam  ab  illo  acce- 
pisti,  tamen,  quoniam  quaestor  ejus  fuisti,  non  potes  eum  sine  ulla  vi- 
tuperatione  accusare;  d  vero  nulla  tibi  facta  est  injuria,  sine  scelere 
eum  accusare  non  potes.    [Hör.  ep.  1,  b:  d  —  si  contra  cf.  Bentl.]; 

Y)  am  Häufigsten   durch  dn,  wenn  aber,  dn  autem,  seit,  dn  vero, 
zuweilen  auch  sin  non  (bei  Cic.  durch  ein  oder  mehrere  Worte  getrennt), 
dn  nihil,  dn  nuUus,  häufig  durch  das  schwächere  sin  minus,  dn  autem 
non,  sin  autem  minus,   dn  aliter,  sin  secus  (Plaut.;  C.  Br.  96,  330).     Sin 
ist  entstanden  aus  si  ne,  bedeutet  also  eigentlich  wenn  nicht,  hat  aber 
die  ursprüngliche  Bedeutung  aufgegeben  und  dient  dazu,  einen  Gegen- 
satz  (wenn   dagegen)   zu  bezeichnen;   nur  dann  behauptet  es  seine 
negative  Bedeutung,  wenn  es  allein  ohne  Verb  steht.   Wird  der  Gegen- 
satz wiederholt,  so  tritt  nach  sin  das  einfache  d  ein.   Zuweilen  steht 
ein  Satz  mit  nisi  einem   mit  dn  entgegen.    C.  Catil.  1.  7,  18  hunc  mihi 
timorem  eripe:   si  est  verus,  ne  opprimar,  dn  falsus,  ut  tandem  ali- 
quando  timere  desinam.   OflF.  3.  22,  7  si  gloriae  causa  regnum  expeten- 
dum  est,  scelus  absit,  in  quo  non  potest  esse  gloria;  dn  ipsae  opes 
expetuntur  quoquo  modo,  non  poterunt  utiles  esse  cum  infamia.   Verr. 
4.  37,  81.    Süll.  8,  25.    Sest.  10,  24.    Att.  3.  10,  1.    Flacc.  22,  53.   Inv.  2. 
24, 74.   Fam.  12. 6, 2  Brutus  Mutinae  vix  jam  (rem)  sustinebat.   Qui  si  con- 
servatus  erit,  vicimus;  dn  (=  si  non,  wo  nicht),  quod  dii  omen  aver- 
tant!  omnis  omnium  cursus  est  ad  vos.   Att.  16.  13  b,  2  si  pares  aeque 
inter  se,  quiescendum;  sin  (wo  nicht),  latius  manabit.    Tusc.  2.  24,  57 
si  gemitus  in  dolore  ad  confirmandum  animum  valebit,  utemur;  dn  erit 
ille  gemitus  [ejlamentabilis,  d  imbecillus,  d  abjectus,  d  flebilis,  ei  qui 
se  dederit,  vix  eum  virum  dixeris.    Si  .  .,  dn  .  .,  si  .  .  d  .  .  h.  agr. 
2.  23,  61.   Ter.  Hec.  559  si  est,  ut  dicat  velle  se  (uxorem),  |  redde;  sin 
est  autem,  ut  nolit,  recte  ego  consului  meae.    C.  Divin.  2.  8,  21  divi- 


§.220.  Zusgs.Satz.-ÜDterordn.-KonditionaleAdverbialsätze.  951 

natio,  si  fato  omnia  fiunt,  nihil  nos  admonere  potest,  ut  cautiores  simus ; 
sin  autem  id  flecti  potest,  nullum  est  fatum.  R.  Am.  49, 142  si  id  actum 
est,  fateor  me  errasse;  sin  autem  victoria  nobilium  ornamento  atque 
emolumento  rei  publicae  debet  esse,  tum  vero  optimo  et  nohilisdmo  cui- 
que  meam  orationem  gratissimam  esse  oportet.    Off.  2.  20,  70.   N.  D.  1. 

2,  3.  Verr.  2.  61,  150.  3.  78,  182.  4,  51,  113.  Colum.  7.  3,  11  primum 
esse  admissurae  tempus  vernum  Parilibus,  si  sit  ovis  matura;  dn  vero 
feta,  circa  Jnliam  mensem.  Vgl.  C.  Lael.  17,  63.  Sali.  C.  52,  16  vanum 
equidem  hoc  consilium  est,  si  periculum  ex  illis  metuit;  sin  in  tanto 
omnium  metu  solus  non  timet,  eo  magis  refert  me  mihi  atque  vobis 
timere.  C.  Tusc.  1.  11,  23  si  liberari  mortis  metu  possumus,  id  agamus; 
sin  id  non  potest,  nisi  hac  quaestione  animorum  explicata,  nunc,  si  vi- 
detur,  hoc,  illud  alias.  Fam.  7.  1,  6  quod  si  assecutus  sum,  gaudeo; 
sin  minus,  hoc  me  tamen  consolor,  quod  posthac  nos  vises.   Att.  13.  1, 

3.  Caecin.  1,  3  si  sunt  viri  boni,  me  adjuvant;   sin  autem  mmu9>  idonei, 
me  non   laedunt.    Sin  nihil  C.  Att.  3.  15,  6.  3.  23,  6.    Cato  m.  23,  85. 
Caecil.  14,  47.   Sin  autem  nulla  Fam.  4.  8,  2.    Fam.  2.  16,  6  si  quando 
erit  civitas,   erit  profecto  nobis  locus;   sin  autem  non  erit,  in  easdem 
solitudines   tu   ipse   venies,   in   quibus  nos   consedisse   audies.  7.  10,  4 
facilius  possim  pati  te  esse  sine  nobis,  si  tibi  esse  id  emolumento  sciam, 
sin  autem  id  non  est,  nihil  duobus  nobis   est  stultius.   Fam.  6.  22,  3  si 
quid  ad  me  scripseris,  ita  faciam,  ut  te  velle  intellexero;  sin  autem  tu 
minus   scripseris,   ego    tamen   omnia,    quae   tibi  utilia  esse  arbitrabor, 
summo  studio  curabo.  9.  15,  5.    PI.  Trin.  47  tui  benevolentis  (sc.  vox 
est),  si  ita's,  ut  ego  te  volo;  dn  aliter  es,  inimici  atque  irati  tibi.    Ter. 
Ad.  515    si   est  .  .  I  faciat;   sin   aliter   de   hac   re   est   ejus   sententia,  | 
respondeat  mi.    C.  agr.  3.  1,  2  postulo,  ut  eam  (bonam  de  me  opinio- 
nem),  si,  quae  dixero,  vobis  probabo,  perpetuo  retineatis;  dn  aliter,  hoc 
ipso  in  loco  depositam  atque  abjectam  relinouatis.    So  ohne  Verb,Mur. 
13,  28.   Fam.  6.  18,  4.  10.  6,  3.  11.  14,  3  u.  s.  PI.  Gas.  2.  6,  24  si  illuc, 
quod  volumus,  eveniet,  gaudebimus;   dn  secus,  patiemur  animis  aequis. 
—  PI.  Poen.  prol.  51  sed  nid  molestum  est,  nomen  dare  vobis  volo  | 
comoedici;  dn  odio  est,  dicam  tamen.   C.  Cluent.  6,  18  haec  nid  omnia 
perspexeritis  in  causa,  temere  a  nobis  illam  appellari  putatote;  sin  au- 
tem erunt  et  aperta  et  nefaria,  Cluentio  ignoscere  debetis,  quod  haec  a 
me  dici  patiatur.   Plane.  1,  3.   Att.  10.  7,  2.  12.  40,  4.  13.  31,  3.  15.  5,  1; 

B)  selten  bloss  durch  d  mit  rhetorischem  Nachdrucke,  wenn  der 
Gegensatz  schon  im  entgegengesetzten  Verb  liegt.  Caes.  B.  C.  1.  32,  3 
qui  (Pompejus)  d  improbasset,  cur  ferri  passus  esset?  si  prohasset,  cur 
se  uti  populi  beneficio  prohibuisset? 

An  merk.  1.  Sin  bezieht  sich  eigentlich  immer  auf  ein  vorhergehen- 
des si;  oft  jedoch  ist  der  Bedingungssatz  nicht  als  solcher  ausgedrückt, 
sondern  liegt  nur  in  dem  Vorhergehenden,  oft  in  einem  einzelnen 
Worte  versteckt.  Ter.  Eun.  104  quae  vera  audivi,  taceo  et  contineo  optume;| 
sin  falsum  aut  finctumst,  continuo  palamst  (s.  v.  a.  si  vera . . ;  sin).  Phorm. 
492  dn  fidem  do.  C.  Off.  1.  34,  123  luxuria  quom  omni  aetati  turpis,  tum 
senectuti  foedissima  est;  dn  autem  libidinum  etiam  intemperantia  acces- 
sit,  duplex  malum  est  (s.  v.  a.  d  luxuria  omni  aetati  turpis  est,  senectuti 
foedissima  est;  sin  autem  ctt.).  Tusc.  1.  49,  119  quo  utinam  velis  passis 
pervehi  liceat!  Sin  reflantibus  ventis  reiciemur;  tamen  eodem  paulo  tardius 
referamur  necesse  est  (s.  v.  a.  d  velis  passis  in  portum  nobis  paratum 
pervehi  licebit,  eo  citius   eum  assequemur;    dn  ctt.)    Cato  m.  19,  70.    Lael. 

61* 
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10  34  17  63.  21,  78.  Caes.  B.  C.  1.  32,  7.  Sali.  J.  46,  4  persuadet,  uti 
Jugurtham  maxime  vivum,  sin  id  parura  procedat,  necatBm  sibi  traderent 
(s.  V.  a.  si  fieri  possit). 

2     Wenn  aber  zwei  öder  mehrere    Bedingungssätze    so 
anffefiihrt  werden,  dass  dadurch  angezeigt  wird,  es  sei  gleich- 
gültig   unter  welchem  der  angeführten  Fälle  das  im  Haupt- 
satze Ausgesagte   stattfindet;  so  geschieht  diess  in  der  yor- 
klassi sehen  Zeit  regelmässig,  später  fast   nur  noch  bei  ar- 
chaisirenden  Schriftstellern  und  bei  Juristen  durch  si  .  .  sive 
{d  .  .  etxs),  in  der  klassischen  Zeit  durch  sive  .  .  «ive,  wie  im 
Griechischen  sixs  .  .  sixs,  dav  xe  .  .  dav  xe.  i)  Fl.  Pseud.  1070  roga 
me  viginti  minas.  »i  ille  illac  hodie  sit  potitus  muliere,  1  sive  eam  tuo 
gnato  hodie,  ut  promisit,  dabit.    Rud.  775  u.  s.  oft.    Ter.  Andr.  292  ff. 
Q.  Scaevola  b.  Gell.  6.  15,  2  u.  A.   Ps.  C.  ep.  Brut.  1.  5,  1  n  minus  id 
commodo  rei  publicae  facere  posses,  sive  non  existimares  e  re  publica 
esse.    Fronto  ep.  L.  Ver.  6,  12  p.  166  Nieb.  si  unquam  me  amasti,  sive 
amaturus  unquam  es,  hunc  a  me  fidei  tuae  atque  opi  traditum  tuearis 
peto.    Gell.  4.  12,  1.    Gajus  1,  182  u.  s.  oft.    Prop.  3.  15  (2.  22),  7  m- 
terea  nostri  quaerunt   sibi  vulnus  ocelli,  |  Candida  non  tecto  pectore  st 
qua  sedet,  sive  vagi  crines  puris  in  frontibus  errant.   Amm.  19.  12,  14. 
Pers.  3,  109.     Beide   Sätze  haben    nur   Ein   Verb:   Varr.  L.  L.  ß  §.  86 
(aus  Censoriis  tabulis)  si  quis  pro  se  sive  pro  altero  rationem  dari  vo- 
let,  voca  Judicium  huc  ad  me.    Caes.  B.  G.  4.  17,  10  si  arborum  trunci 
sive  naves  deiciendi  operis  essent  a  barbaris  missae.    C.  Tusc.  3.  21,  5 
si  maxime  verum  sit  ad  corpus  omnia  referre  sapientem,  sive,  ut  hone- 
stius  dicam,  nihil  facere,  nisi  quod  expediat,  sive  omnia  referre  ad  utili- 
tatem  suam.    Gajus  1,  105  item  si  quis  per  populum,  sive  apud  prae- 
torem  vel  apud  praesidem  provinciae  adoptaverit  u.  s.    Gell.  7.  2,  8. 
Prop.  5.  5  (4,  5),  21  ff.    Val.  Fl.  1,  836  ff.  -  In  den  obigen  Beispielen 
Haben  si  .  .  sive  die  Bed^tung  wenn  .  .   oder  wenn,   ohne  dass  das 
eine  Glied  das  andere  ausschliesst;   aber  ganz  in  gleichem  Sinne  wie 
das  spätere  sive. .  sive  =  sei  es,  dass..,  sei  es,  dass  in  ff.   PI.  Stich. 
119  ere,  si  ego   taceam,  seu  loquar,  scio  scire   te.   Cist.  3,  14  tu  nunc, 
si  ego  volo,  seu  nolo,  sola  me,  ut  vivam,  facis.   Cure.  4.    Enn.  Ann.  384 
si  vivimus,  sive  morimur.    Bei  Einem  Verb.    PI.  Trin.  183  si  recte,  seit 
perverse   facta   sunt.    Ter.  Andr.  215.    Lex  Julia  munic.  C.  I.  I  206,  4 
p.  120  sei  is  pupillus,  seive  ea  pupilla  erit.   Lucil.  fr.  27,  1  Gerl.  si  irali, 
seu  propitii   sunt.    Liv.  22,  10,  6   aus  einer  rogatio:   si  nocte,  sive  luce, 
si  servus,   sive  liber  faxit,  probe  factum   esto.  —  Si  ,  .  sive,  wenn  die 
Sätze   verschiedene  Hauptsätze  haben.    C.  Fin.  1.  6,  20  si  omnes 
atomi  declinabunt,  nullae  unquam  adhaerescent;  sive  aliae  declinabunt, 
aliae  suo  nutu  recte  ferentur,  primum  erit  hoc  quasi  provincias  atomis 
dare,  quae  ctt.    Sen.  ep.  117,  22  si  vis  vivere,  quid  optas  mori?  sive 
non  vis,  quid  deos  rogas,  quod  tibi  nascenti  dederunt?  Lex  arae  Nar- 
bon.  nr.  2489   Or.  Paneg.  in  Pison.  151  ff.    Colum.  10,  381  ff.    Prop.  3. 
22  (2.  26),  3  ff. 


1)  S.  die  sehr  gründliche  Abhandlung  über  den  Gebrauch  von  sive  von 
C.  F.  W.  Müller,  Joachimsthal.  Progr.    Berlin  1871. 
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3.     Statt  si  .  .  sive  wird  si  .  .  si  gebraucht,  so  schon  in 
Inschriften  aus  der  Sullanischen  Zeit.   c.  L  nr.  632  p,  185  sei  deo, 

sei  deivae  sac.  C.  Sextius  .  .  restituit.  1114  p.  234  sei  deus,  sei  dea. 
Gell.  2.  28,  3  aus  einer  alten  priesterlichen  Formel:  hostiam  si  deo,  si 
deae  immolabant.  Macrob.  3.  9,  7  aus  einem  carmen  (Religionsformel): 
si  deus,  si  dea  est,  cui  populus  civitasque  Carthaginiensis  est  in  tutela 
.  .,  precor  venerorque.  PI.  Amph.  1050  si  patrem,  si  avom  videbo,  [eum] 
optruncabo  in  aedibus.  Capt.  114  sinito  ambulare,  si  foris,  si  intus  vo- 
lent.  Lucr.  4,  781  si  mare,  si  terra  in  cordest,  si  denique  caelum.  C. 
Divin.  2.  72,  149  (superstitio)  instat  et  urget  et,  quo  te  cunque  verteris, 
persequitur,  sive  tu  vatem,  sive  tu  omen  audieris,  sive  immolaris,  sive 
avem  aspexeris,  si  Chaldaeum,  si  haruspicem  videris,  »i  fulserit,  si 
tonuerit,  si  tactum  aliquid  erit  de  caelo,  si  ostenti  simile  natum  factumve 
quippiam.  Fronto  de  nep.  am.  2,  22  p.  150  Nieb.  si  noctis,  si  lucis  id 
tempus  erit. 

4.    Von  sive  .  .  sive  finden  sich  in  der  vorklassischen 
Zeit  nur  sehr  wenige  Beispiele,  pi.  Men.  295  seu  tu  Calindru's,  seu 
Caliendrus,   perieris.    Merc.  1018  si  quem  scibimus  scibimus,  1  seu  mari- 
tum,  sive  hercle  adeo  caelibem  scortarier.    Amph.  1049  f.  sive  ancillam, 
sive  servom,  si  uxorem,  si  adulterum,  i  si  patrem,  si  avom  videbo,  [eum] 
optruncabo  in  aedibus.    Cato  R.  R.  139  in  einer  Gebetformel:  sive  ego, 
sive  quis  jussu  meo  fecerit,  uti  id  recte  factum  siet  u.  aus  dessen  Rede 
pro  L.  Turio  b.  Gell.  14.  2,  26  sive  boni,  sive  mali  essent.    In  der  klas- 
sischen Sprache  werden  sive  .  .  sive  mit  dem  Judikative  verbunden,  • 
ebenso  wie  auch  sive  quod .  .  sive  quod,  sive  quia  .  .  sive  quia.    (Der  Kon- 
junktiv dagegen  nur  nach  §.  182,  3  ff.)    Wenn  auf  jedes  sive  ein  Haupt- 
satz folgt,  so  wird  ausser  der  Bedingung  auch  das  Verhältniss  der  Dis- 
junktion (§.  167)  bezeichnet.   C.  Tusc.  1.  18,  42  ita,  sive  animi;  dissi-  ' 
pantur,  procul  a  terris  id  evenit,  sive  permanent  et  conservant  habituöi 
suum,  hoc  etiam  magis  necesse  est  ferantur  ad  caelum.  1.  31,  76  veniet 
tempus  (sc.  mortis),   et  quidem  celeriter,   et  sive  retractabis,  sive  pro- 
perabis.  2.  14,  34  Cretum  leges,  quas  sive  Juppiter  sive  Minos  sanxit, 
laboribus  erudiunt  juventutem.   Quint.  8,  31  homines  nobiles,  seu  recte 
seu  perperam   facere  coeperunt,  in  utroque  excellunt.   Ph.  13.  1,  1  sive 
Sulla  sive  Marius  sive  uterque  sive  Octavius  sive  Cinna  sive  qui  alius 
civile  bellum  optavit,  eum  detestabilem  civem  rei  publicae  natum  judico. 
Off.  1.22,  118  nonnulli  sive  felicitate  quadam,  sive  bonitate  naturae,  sive 
parentium  disciplina  rectam  vitae  secuti  sunt  viam.   Fat.  12,  29  si  fatum 
tibi  est  ex  morbo  convalescere,  sive  medicum  adhibueris,  sive  non  ad- 
hibueris,  convalesces.    Liv.  1.  8,  7.    (Romulus)  centum  creat  senatores, 
sive  quia  is  numerus  satis  erat,  sive  quia  soll  centum  erant,  qui  creari 
patres  possent.    Caes.  B.  G.  1.  23,  3  seu  quod  .  .  sive  eo,  quod  ctt.  7. 
36,  3  seu  quid  communicandum,  seu  quid  administrandum  videretur.  Liv. 
4.  2,  7   seu  ex   patribus,  seu  ex  plebe  velit.  10.  14,  9  sive  quia  .  .  con- 
traxerant,  seu  quia  .  .  augebat.    Tac.  G.  16,  2  (apud  Germanos)  suam 
quisque  domum  spatio  circumdat,  sive  adversus  casus  ignis  remedium, 
sive  inscitia  aedificandi. 

An  merk.  2.      Wenn   dem   ersten  Satze   mit  sive    der   zweite   als   Ge- 
gensatz entgegengestellt   wird,  so  steht  sin  oder  si   vero,  wie  im  Griechi- 
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sehen  ihz  .  .  £i  5'  au.  1)  C.  Tusc.  1.  41,  97  f.  sive  sensus  exstinguitur  .  . 
Sin  vera  sunt  ctt.  (PI.  Apol.  Socr.  40  C.  efxe  ^  |xTj5sti.{a  atoOTjot?  iariv  .  . 
e{  6'  au  xrk.  Ac.  1.  2,  7  sive  Zenonem  sequare  .  .;  si  vero  Academiam 
veterem  persequamur.  —  Poet,  sive  .  .  ve  statt  sive  .  .  sive.  2)  Laev. 
b.  Macrob.  3.  8,  3  seu  femina  isve  mas  est  (nach  Haupt).  Aetna  359  sive 
peregrinis  igitur  propriisve  .  .  causis.  Ov.  Hai.  68  seu  septem  spatiis  ctt., 
71  celsave  quom.  —  Sive  Getis  inferre  .  .  bellum  |  Hyrcanisve  Arabisue 
parant,  seu  tendere  ad  Indos  Verg.  A.  7,  604  f.  —  Sive  .  .  vel  Ps.  Verg. 
Cat.  5,  10  seu  furta  dicantur  tua  .  .  vel  acta  puero  cum  viris  convivia. 
Anthol.  Lat.  1.  725,  10  (R.)  sive  caprum  mavis  vel  Fauni  ponere  munus. 
Juven.  11,  28.  —  Si  vel  .  .  sive  .  .  sive  Stat.  öilv.  2.  6,  61  ff. 

Anmerk.  3.  In  der  Dichtersprache  wird  zuweilen  sive  nur  im  zwei- 
ten Gliede  gesetzt,  fehlt  aber  im  ersten.  Hör.  C.  1.  3,  16  quo  non  arbiter 
Hadriae  |  major,  tollere  seu  ponere  vult  freta.  S.  2.  8.  16  Albanum,  Mae- 
cenas,  sive  Falernura  |  te  magis  adpositis  delectat,  habemus  utrumque.  S.  2. 
5,  11.  Prop.  3.  22,  13  (2.  26,  33)  et  tabula  una  duos  poterit  componere 
amantes,  j  prora  cubile  mihi  seu  mihi  puppis  erit.  Ps.  Verg.  8,  17.  Auch 
Tac.  A.  1,  6  juxta  periculoso,  ficta  seu  vera  promeret.  6,  12  carminibus  Si- 
byllae,  una  seil  plures  fuere.  Ebenso  im  Griechischen.  Aesch.  Ch.  988  fAU- 
paivd  Y    s^"^'    ^yi5v'   f  cpu.  3) 

Anmerk.  4.  Von  diesem  nur  im  zweiten  Gliede  gesetzten  sive  statt 
sive  .  .  sive  ist  der  Gebrauch  des  nur  einmal  gesetzten  sive  mit  eigenem 
entweder  vollständigen  oder  verkürzten  Hauptsatze  gänzlich  verschieden, 
wenn  es  oder  wenn  bedeutet,  und  zwar  so,  dass  das  oder  eigentlich  nur 
auf  den  Hauptsatz,  das  wenn  nur  auf  den  Bedingungssatz  zu  beziehen  ist. 
Auch  dieser  Gebrauch  des  sive  gehört  der  Dichtersprache  an,  und  zwar 
aller  Zeiten.  Ter.  Andr.  190  dehinc  postulo  sive  aequomst  te  oro  =  vel,  si 
aequora  est,  te  oro,  demnach  fordere  ich  oder,  wenn  es  so  die  Billigkeit 
will,  bitte  ich  dich.  Hör.  C.  1.  6,  19  nos  convivia,  nos  proelia  virginum  | 
'  .  .  cantamus  vacui  sive  quid  urimur  |  non  praeter  solitura  leves  (==  vd,  si 
quid  urimur,  non  p.  s.  1.).  1.  15,  25  urguent  impavidi  te  Salaminius  |  Teu- 
cer,  te  Sthenelus  sciens  |  pugnae  sive  opus  est  imperitare  equis  |  non  auriga 
piger  (=  velj  si  o.  e.  i.  e.,  non  piger  auriga).  3.  27,  61.  Vgl.  1.  2,  33. 
Tib.  2.  4,  43.  4.  1,  94.  Prop.  4  (3).  21,  8  u.  s.  Ov.  Her.  10,  97  sive  co- 
lun*  h^bitantque  viri  diffidimus  illis  (=  vel,  si  .  .  viri  diffidimus  illis). 
Auch  Cicero  in  der  wörtlichen  t'Jbersetzung  des  Piaton.  Timäus  p.  28  b  6 
h-h  Tzoiz  o'jpavo;  t]  xoafxo;  t]  xai  aXXo,  o  t(  tote  övo[xa^6tAevoc  |i.aXi<3T  av 
5^701X0,  Toy»'  T^fAiv  (uvo|JLdoi^üJ.  C  Tim.  2  omne  igitur  caelum  sive  mundus 
sive  quo  alio  vocabulo  gaudet,  hoc  a  nobis  nuncupatus  sit  (h.  e.^vel,  si  .  . 
gaudet).    (Vgl.  Anm.  6.) 

Anmerk.  5.  Zuweilen  entspricht  ein  Relativsatz  oder  ein  mit  einer 
relativen  Konjunk^tion  eingeleiteter  Nebensatz  einem  folgenden  Bedingungs- 
satze mit  sive.  Verg.  A.  5,  67  ff.  (2uique  pedum  cursu  valet  et  qui  viribus 
audax  [  aut  jaculo  incedit  melior  levibusque  sagittis,  ]  seu  crudo  fidit  pugnam 
coramittere  caestu,  |  cuncti  adsint.  So  auch  in  Prosa,  schon  in  der  1.  Ru- 
bria  C.  I.  I,  205.  1,  1  ff.  p.  115  und  bei  den  Juristen,  wie  Gajus  2,  87.  2, 
252.  Dig.  19.  2,  24  §.  4.  Hör.  epod.  16,  27  f.  qucmdo  \  Padus  Matina  lave- 
rit  cacumina,  |  in  mare  seu  procurrerit  Apenninus.  Quam  saepe  .  .  seu 
Tib.  1.  6,  21. 

Anmerk.  6.  Zu  allen  Zeiten  in  der  Prosa  sowol  wie  in  der  Dichter- 
sprache ist  der  Gebrauch  von  sive,  wenn  es  in  der  Bedeutung  oder  wenn 
ohne  Beziehung  auf  einen  anderen  beigeordneten  Nebensatz  dazu  dient  eine 
stellvertretende  Erklärung  eines  oder  mehrerer  vorhergegangener  Worte  zu 
geben.  Lex  Julia  municip.  206,  153  p.  123  is  censor  seive  quis  alius  ma- 
gistratus  censum  populi  aget,  .  .  accipito  (entst.  aus  sive  censor,  sive  quis 
alius  m.  c.  p.  aget).  C.  de  or.  2.  87,  356  haec  ars  tota  dicendi,  sive  artis 
imago   quaedam   est   et   similitudo,  habet   hanc   vim.    Rp.  1.  17,  29  ut  mihi 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  H,  §.  541,  Anm.  3.  -— 
2)  S.  Draeger  II,  S.  140.  —  3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr. -« 
II,  §.  541,  Anm.  3,  S.  840. 
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Piatonis  illud,  seu  quis  dixit  alius,  perelegans  esse  videatur.  Tusc  3.  18 
41  nee  equidem  habeo,  quod  intellegam  bonum  illud, . .  detrahens  eas  etiam' 
(voluptates),  quae  ex  forrais  percipiunlur  oculis,  suaves  motiones,  sive  quae 
ahae  voluptates  in  toto  homine  gignuntur  quolibet  sensu.  Quintil.  12.  2 
13  ita  haec  pars  dialectica,  sive  illam  dicere  malumus  disputatricem,  .  .  ob- 
stabit  rnehonbus.  Tac.  A.  2,  21  imprompto  jam  Arminio  ob  continua  vul- 
nera,  sive  illum  recens  acceptum  vulnus  tardaverat.  Gell.  16.  8,  7  dStwaa 
sive  id  proloquium  dicere  placet,  hujuscemodi  est.  Ebenso  in' der  Dich- 
tersprache, wie  Lucr  3  131.  Catull.  13,  10.  Verg.  A.  12,  685  u.  935. 
Hör.  C.  1.  J,  öd  f.  1.  32,  7  u.  s.  (vgl.  Anm.  4)  und  A.  —  Ohne  Verb  sive 
quis  alius  {=  vel  aliquis  alias)  C.  Off.  1.  10,  33  si  verum  est  Q.  Fabium 
Labeonem  seu  quem  alium  arbitrum  a  senatu  datum.  Att.  10.  18,  2  si 
quid  de  Hispaniis  sive  quid  aliud,  perge  scribere.  Liv.  5.  33,  4  equidem 
haud  abnuerim  Clusium  Gallos  ab  Arrunte  seu  quo  alio  Clusino  adductos 
(st.  des  älteren  sive  quis  alius  Clusinus  fuit).  Tac.  A.  4,  9.  Plin.  ep.  4. 
30,  4.  Gell.  12.  8,  1.  Aber  auch  andere  Ausdrücke  finden  sich  schon*  in 
älterer  Zeit  ohne  Verb  gebraucht.  Lucil.  8,  12  Gerl.  gigeria  sunt  sive  adeo 
hepatia.  Lucr.  1,  955  seu  locus  ac  spatium.  6,  1002  sive  aestum.  1  1019 
sive  adeo  potius.  Lex.  Jul.  munic.  C.  I.  I,  206,  p.  120  seive  aedificium  pu- 
blicum seive  locus  publicus.  Varr.  L.  L.  5  §.  73  bonos  ab  honore,  sive 
honesto  onere. 

Anmerk.  7.     Auch  in  der  klassischen  und  nachklassischen  Sprache 
wird   das    einmal   gesetzte  sive  in   der  Bedeutung   oder   gebraucht      So   in 
der  Verbindung  sive  (seu)  potius.    C.  Fam.  4.  1,  1.    Att.  8.  3,  3.    Quint.  25, 
80.  29,  88.    Verr.  1.  49,  129  u.  s.  oft.    Pis.  29,  70.    Cornif.  4.  36,  48  tum 
vobis  veniet  m  mentem,  ut  vere  dicam,  neglegentia  vestra  sive  ignavia  po- 
tius illos  omnes  ante  oculos  vestros  trucidatos  esse.  4.  34    46    Nep  18  2  2 
Colum    4.  18,  2.    Plin.  ep.  4.  11,  6.    Script,  bist.  Aug.  Hei.  Ver.  5,'4.  'Tac' 
A.  6,  4.    Sive  adeo:  C.  Verr.  1.  34,  87  ne  illud  quidem  cogitabas  hujus  im- 
probissimi    furti   sive   adeo   nefariae  praedae   tam  illustrem  ac  tarn  nobilem 
civitatem    testem    futuram?    3.  96,  110.     Sive    etiam    Q.    fr.  1.  1,  4.     Sive 
omnino  Att.  9.  1,  3.      Aber   auch    oft   sive   allein   ohne  Zusatz;  jedoch   aus 
dem    auf  sive  folgenden  Ausdrucke   geht    hervor,  dass   derselbe    den  Begriff 
richtiger  bezeichne  als  der  vorangehende;  es  liegt  wol  ursprünglich  der  Ge- 
danke zu  Grunde:  oder  wenn  man  sich  richtiger  ausdrücken  will. 
C.  Tusc.  2.  22,  51   in  quo  vero  erit   perfecta   sapientia  -—  is  igitur  sive  ea 
ratio,  quae   erit   in    eo   perfecta  et   absoluta,  sie  illi  parti  imperabit,  ut  ctt. 
(dieser    nun    oder,    wenn   ich    mich   richtiger   ausdrücken   will,    die    in   ihm 
vollendete  Vernunft).    Cluent.  31,  84.    Agr.  3.  2,  8.    Süll.  5,  17.    Br.  48,  180 
omni  um    oratorum    sive    rabularum,   qui    et   plane    indocti   et   inurbani    aut 
rustici  etiam  fuerunt,  solutissimum  in  dicendo  et  acutissimum  judico  nostri 
ordmis   Q.  Sertorium    u.   s.   oft.      (Aber   Agr.  2.  19,  50    „adjungit    Attalicos 
agros  m  Chersoneso,  in  Macedonia,  qui   regis  Philippi  dve  Persae  fuerunt" 
scheint  sive  st.  aut  zu  stehen,  wenn  man  nicht  etwa   annehmen  will,  dass 
der  Redner  zwischen  beiden  Namen  geschwankt  und  sich  mehr  für  den  zwei- 
ten als  den  richtigeren  entschieden  habe,  wie  Liv.  1.  3,  3  urbem  matri  seu 
novercae  reliquit.)    Gurt.  4.  4,  20.    Colum.  11.  2,  12  u.  s.  u.  a.  Spätere.    In 
der  Dichtersprache   wird    sive  nur  selten  ffebraucht   z.  B.  Vers-    A    19    H^iR 
Val.  Fl.  8,  230.    Stat.  Silv.  5.  1,  51.  * 

Anmerk.  8.  Die  gewöhnliche  Ansicht,  dass  sive  an  und  für  sich  dazu 
diene,  die  gleiche  Bedeutung  zweier  Ausdrücke  zu  bezeichnen,  ist  unrichtig. 
Dass  zwei  gleichbedeutende  Wörter  durch  sive  verbunden  werden  können 
ist  ganz  natürlich ;  denn  auch  in  dieser  Verbindung  soll  die  Wahl  zwischen 
beiden  Wörtern  dem  Leser  frei  gestellt  werden.  Hierher  bezügliche  Stellen 
gehören  namentlich  der  nach  klassischen  Zeit  an.  Quintil.  1.  4  20 
vocabulum  sive  appellationem  nomini  subjecerunt  tanquam  speciem  ejus, 
ö.  3  1  pronuntiatione  sive  actione.  5.  10,  54  u.  74.  7.  1,  10.  8  prooem.* 
25  figuras  seM  translationes.  12.  10,  59.  Gell.  3.  9,  3  fatum  sive  fortuna. 
o.  Jl,  6  pluria  sive  compluria;  nihil  enim  differt.  14.  1,  1  Chaldaei  seu 
genethliaci. 


rl 
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An  merk.  9.  Manche  Schriftsteller,  namentlich  Vitruvius  und  der 
altere  Plinius  machen  im  Gebrauche  von  sive^  aut  und  vel  keinen  Unter- 
schied. 1) 

5.  Oft  liegt  die  Bedingung  in  einem  Adjektivsatze 
mit  qid  oder  in  einem  temporalen  Adverbialsatze  mit 
quorrij  in  einem  Partizipe  oder  in  Ablativis  absolutis, 
oder  in  einem  Substantive  oder  anderen  Worte,  oder  in 
einer  Präposition  {sine,  in),  oder  in  dem  Zusammenhange 
der  Rede.  Dieselben  Erscheinungen  bietet  auch  die  Griechi- 
sche Sprache.  2)  c.  Off.  l.  8,  25  M.  Crassus  negabat  ullam  satis 
magnam  pecuniara  esse  ei,  qui  in  re  publica  prineeps  vellet  esse,  cujus 
fructibus  exercitum  alere  non  posset  (=  si  ejus  .  .  non  posset).  Verr. 
4.  23,  52  quem  concursum  in  oppido  factum  putatis?  quem  clamorem? 
quem  porro  fletura  mulierum?  qui  videret,  equum  Trojanum  introductum, 
urbem  captam  diceret  (=  quem  si  quis  videret).  N.  D.  2.  4,  12  haec  et 
innumerabilia  ex  eodem  genere  qui  videat,  nonne  cogatur  confiteri  esse 
deos?  —  Tusc.  1.41,  98  quanta  delectatione  afficerer,  quom  Palamedem, 
quam  Ajacem,  quom  alios,  judicio  iniquo  circnmventos ,  convenirem! 
Temptarem  etiam  summi  regis,  qui  maximas  copias  duxit  ad  Trojam, 
et  ülixi  Sisyphique  prudentiam  nee  ob  eam  rem,  (juom  haec  exquirerem, 
sicut  hie  faciebam,  capite  damnarer.  (Quom  drückt  aber  zugleich  das 
Zeitverhältniss  aus.) —Divin. 2.  71, 146  quom  mendaci  homini,  ne  verum 
quidem  dicenti,  credere  soleamus.  Off.  1.  44,  157  magnitudo  animi, 
remota  communitate  conjunctioneque  humana,  feritas  sit  quaedam  et 
immanitas  (=  wenn  der  Sinn  für  die  Gemeinschaft  und  Vereinigung  der 
Menschen  fehlt).  Liv.  21.  44,  4  ad  supplicium  depoposcerunt  vos  omnes, 
qui  Saguntum  oppugnassetis;  deditos  ultimis  cruciatibus  adfecturi  fue- 
runt  (h.  e.  qui  si  dediti  essent).  —  C.  Mil.  32, 88  senatus,  credo,  praetorem 
eum  circumscripsisset  (i.  e.  si  praetor  factus  esset).  Lael.  3,  11  quid 
igitur  hunc  paucorum  annorum  accessio  juvare  potuisset?  (i.  e.  si  pauci 
anni  accessissent).  —  Off.  2.  4,  15  quid  enumerem  artium  multitudiuem, 
sine  quihus  vita  omnino  nulla  esse  potuisset  (i.  e.  quae  nisi  essefit). 
Lael.  7,  24  stantes  plaudebant  in  re  ficta;  quid  arbitramur  in  vera 
facturos  fuisse?  (i.  e.  si  vera  fuisset).  So  in:  diceres,  pntares,  cemeres, 
videres  u.  s.  w.  man  würde  gesagt  haben,  nämlich:  wenn  man  zuge- 
gen gewesen  wäre  oder  dgl.  S.  §.  46,  3  b).  —  Fam.  14.  13,  6  quae 
Caesar  nunquam  neque  fecisset  neque  passus  esset,  ea  nunc  ex  falsis 
ejus  commentariis  proferuntur  (sc.  si  adhuc  vixisset). 

6.  Hingegen  kann  auch  der  bedingte  Satz  fehlen,  wie 
in  den  Wunschsätzen  mit  si  oder  gewöhnlich  o  si,  (s.  §.47, 4) 
und  ganz  gewöhnlich  in  Vergleich ungssätzen,  wie  c.  Fam.  15. 
14,  3  eadem  fere  absentes,  quae  (sc.  consequeremur),  si  coram  essemus, 
consequemur.  Ferner  in  solchen  Sätzen,  wie  C.  N.  D.  2.  57,  144  flexuo- 
sum  iter  habet  (auditus),  ne  quid  intrare  possit,  si  simplex  et  directum 
pateret  (i.  e.  quod  fieri  posset,  si  simplex  et  d.  pateret).   [Vgl.  §.  181,  7.] 

Anmerk.  10.     Über  den  Gebrauch  eines  Hauptsatzes   an  der  Stelle 
eines  bedingenden  Nebensatzes  s.  §.  178,  c)  S.  760.  ^ 


1)   S.   C.   F.  W.  Müller   a.  a.  O.  S.  32  ff. 
Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  577,  2. 


—     2)   S.  Kühner   Ausf. 


§.  221.    III.  Konzessive  Adverbialsätze,  i) 

1.  Die  dritte  Art  der  kausalen  Adverbialsätze  sind  die 
Konzessivsätze,  welche  einen  als  wahr  oder  möglich  ein- 
geräumten Gedanken  ausdrücken,  zu  dem  der  Gedanke  des 
Hauptsatzes  einen  Gegensatz  bildet,  indem  derselbe  die  Folge, 
welche  aus  der  Einräumung  des  Nebensatzes  erwartet  werden 
könnte,  leugnet  oder  beschränkt. 

2.  Die  Konzessivsätze  werden  eingeleitet:  durch  etsi^ 
etiamsi,  tarnet  si  {tamenetsi),  wenn  auch,  wenn  schon,  wenn 
gleich,  obschon,  obgleich,  quanquam,  obwol,  obgleich, 
quamvis,  wie  sehr  auch.  Dass  statt  etsi  bisweilen  auch  si 
gebraucht  werde,  ist  §.  219,  3  bemerkt  worden.  Im  Haupt- 
satze wird  der  ^Gegensatz  entweder  durch  kein  besonderes 
Wort  bezeichnet  oder  nachdrücklicher  durch  tarnen,  at,  atta- 
men,  veruntamen,  certe,  at  certe,  tarnen  certe,  saltem,  nihilo- 
minus,  nihilominus  tarnen  (spät).  Die  Einräumung  bezieht  sich 
entweder  auf  den  ganzen  Satz  oder  nur  auf  einen  Theil  des- 
selben. 

3.  Das  Verhältniss  der  konzessiven  Nebensätze  zu  sei- 
nem Hauptsatze  ist  ebenso  wie  das  des  bedingenden  Neben- 
satzes zu  dem  bedingten  Hauptsatze  ein  kausales,  wie  das 
des  Grundes  zur  Folge.  Die  Einräumung  wird  als  ein  adver- 
sativer gedacht.  Der  ursprüngliche  Unterschied  zwischen  den 
mit  si  zusammengesetzten  Konjunktionen:  etsi,  etiamsi,  tametsi 
von  quanquam  liegt  darin,  dass  jene  die  Einräumung  als  eine 
angenommene,  diese  als  eine  in  Wirklichkeit  beste- 
hende bezeichnet.  Quintil.  5.  10,  1  nunc  de  argumentis;  hoc  enim 
nomine  complectimur  omnia,  quae  Graeci  ivÖjaV-a-ra,  imyzi^i^^nxriy 
'i7:o§e(6eic  vocant,  quanquam  apud  illos  est  aliqua  horum  nominiim  diflfe- 
rentia,  etiamsi  vis  eodem  fere  tendit.  Jedoch  wird  dieser  Unterschied 
keineswegs  stäts  beobachtet. 

4.  In  Betreff  der  Modi  ist  Folgendes  zu  bemerken: 
Etsi,  etiamsi,  tametsi,  quanquam  werden  an  sich  mit  dem 
Indikative  verbunden.  Der  Konjunktiv  wird  nur  dann 
gebraucht,  wenn  die  Einräumung  als  eine  unentschiedene 
Möglichkeit  (§.  46)  oder  als  eine  irreale,  negirte  (§.49) 
bezeichnet  wird  oder  einer  der  in  §.  182  angeführten  Fälle 
stattfindet.  Dass  etiamsi  häufiger  mit  dem  Konjunktive  als 
mit  dem  Indikative  verbunden  wird,  erklärt  sich  aus  seiner 
Bedeutung:  auch  wenn,  selbst  wenn.  pi.  Aul.  3.  2,  7  pol  etsi 
taceasy  palam  id  quidem  est  (wenn  du  auch  schweigen  magst).  C.  Catil. 
1.  8,  19  haec  si  tecum  patria  loquatur,  nonne  impetrare  debeat,  etiamsi 
vim  adhibere  non  possit  f  de  or.  1.  16,  73  ut  qui  aliquid  fingunt,  etsi 
tum  pictura  nihil  utuntur  (hier  wird  ein  in  Wirklichkeit  Vorkommendes 
ausgedrückt),  tamen,  utrum  sciant  pingere  an  nesciant,  non  obscurum 
est;  sie  in  orationibus,  etiamsi  proprie  ceterae  non  adhiheantur  artes 
(hier  wird  die  Einräumung  als  eine  bloss  angenommene,  bloss  mögliche 
bezeichnet),  tamen  facile  declaratur,  utrum  is,  qui  dicat,  tantummodo  in 

1)  Vgl.  Hand  Tursell.  etiamsi  II,  p.  558  sqq.;  etsi  p.  600  sqq. 
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hoc  declamatorio  sit  opere  jactatus,  an  ad  dicendum  omnibus  ingenui» 
artibus  instructus  accesserit.    Off.  1.  24,  84  sunt,  qui  quod  sentiunt,  etsi 
Optimum  sit,  tamen  invidiae  metu   non  audent  dicere  (wenn  es   auch 
sehr  gut  sein   mag).    N.   D.  1.  39,  110  quae  (individua)  etiamsi  essent, 
pellere  se  ipsa  et  agitari  inter  se  concursu  fortasse  possent,  formare, 
figurare,  colorare,  animare  non  possent.    SuU.  32,  90  etei  nihil  aliud  Sul- 
lae  nisi  consulatum  abstulissetis,  tamen  eo  vos  contentos  esse  oportebat. 
Liv   21.  19,  4  quanquam,  etsi  priore  foedere  staretur,  satis  cautum  erat 
Saguntinis  (wenn  man  sich  auch  nur  an  das  erstere  Bündniss  halten 
wollte).   —   C.  Divin.  2.  22,  49  quod  crebro  videt,  non  miratur,  etiamsi, 
cur  fiat,  nescit.   Off.  1.  43,  154  quis  non  illa  omnia  relinquat  atque  ab- 
iciat,  etiamsi  dinumerare  se  Stellas  arbitretur?  2.  9,  32  voluntate  bene- 
fica  benevolentia  movetur,   etiamsi  res  forte  non  ^suppetit.    Att.  3.  24, 
2  ista  veritas,  etiamsi  jucunda  non  est,  mihi  tamen  grata  est.    Mil.  29, 
79   etiamsi   propter   amicitiam  veUet  illum  ab  inferis   evocare,   propter 
rem  publicam  non  fecisset.    PI.  Eun.  216  raemini,  tametsi  nuUus  moneas. 
Sali.  C.  31,4  Catilinae  crudelis  animus  eadem  illa  movebat,  tametsi  prae- 
sidia  parabantur,   et  ipse   lege  Plautia  interrogatus  erat  ab  L.  Paullo. 
C.  Off.  1. 17,  56  quanquam  omnis  virtus  nos  ad  se  allicit,  tamen  justitia  et 
liberalitas  id  maxime  efficit.   DerConj.  bei  quanquam  ist  in  der  klassi- 
schen Sprache,  namentlich  bei  Cicero  selten  und,  wo  er  steht,  hängt  er 
nicht  von  quanquam  ab,  sondern  muss  aus  den  oben  angeführten  Grün- 
den stehen.    C.  Tusc.  1.  45,  109  quanquam  sensus  abierit,  tamen  suis  et 
propriis  bonis  laudis  et  gloriae,  quamvis  non  sentiant,  mortui  non  ca- 
rent.    Leg.  3.  8,  18  quanquam  ad  commodum  senatus  pertinere  videafur, 
tamen  ctt.  de  or.  3.  8,  27   quanquam  omnibus  par  paene  laus  tribuatur. 
Off.  1.  2, 6  quanquam  ita  sint  in  promptu,  ut  res  disputatione  non  egeat; 
tamen   sunt  a  nobis   alio   loco   disputata.     Bei   den   Schriftstellern  des 
silbernen  Zeitalters  aber  finden  sich  sehr  viele  Stellen  mit  dem  Konj., 
an  welchen  man  den  Indikativ  erwarten  solWe.^)  —  Quawvit,  wie  sehr 
auch,  mag   auch   noch   so   sehr,  findet  sich  c.  indic.  zuerst  bei  Ne- 
pos  1.  2,  3,  wenn  nicht  etwa  diese  Konstruktion  von  dessen  Epitomator 
herrührt,  dann  bei  Verg.  E.  3,  84.    A.  5,  542.  7,  492.   Hör.  C.  1.  28,  11. 
8.  7,  25.  3.  10,  13.    S.  1.  3,  129.  2.  2,  29.    Ep.  1.  19,  6,   seit  Livius  (2. 
40,  7)  bei  den  Späteren;  bei  C.  Rab.  Post.  2,  3  aber  ist  statt  quam- 
vis .  .  viderat  ohne   Zweifel  viderit  zu  lesen.     Wegen  der  Zusammen- 
setzung mit  dem  Präsens  vis  wird  quamvis  in  der  klassischen  Sprache 
fast  regelmässig  mit  dem  Konjunktive  eines  Haupttempus  verbunden. 
C.  Tusc.  2.  25,  61  nihil  agis,  dolor!   Quamvis  sis  molestus,  nunquam  te 
esse  confitebor  malum.   Eine  Ausnahme  tritt  natürlich  in  Zwischensätzen 
irrealer  Bedingungssätze  ein,  als:  C.  de  or.  1.  53,  230  si  tibi  pro  P. 
Rutilio   tuo  (more)  licuisset  dicere,  quamvis  scelerati  illi  fuissent,  tamen 
omnem  eorum  importunitatem  ex  intimis  mentibus  evellisset  vis  oratio- 
nis  tuae.    Vgl.  1.  54,  231.    Lael.  10,  35  quod   qui   recusarent,   quamvis 
honeste  id  facerent,  jus  amicitiae  deserere  arguerentur.   Lig.  9.  26  quam 
(constantiam)    ego,    quamvis  probarem,    ut   probo,    non    commemorarem. 
Dann  in  abhängiger  Rede  wegen  der  Consecutio  Temp.,  wie  C.  Mil.  8, 
21  multa  etiam  alia  vidit,  sed  illud  maxime,  quamvis  atrociter  ipse  tulis- 


1)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  5.  30,  85  p.  493  ed.  5. 


set,  vos  tamen  fortiter  judicaturos  (or.  recta:  quamvis  .  .  tulerit,  vos.  . 
judicabitis).  Sonst  aber  höchst  selten,  wie  Fam.  7.  32,  3  illa  quam- 
vis ridicula  essent,  sicut  erant,  mihi  tamen  risum  non  moverunt. 

5.    Etsi  und  etiamsi  unterscheiden  sich  dadurch,  dass  das 
letztere  nachdrücklicher  ist.    Etsi  entspricht  dem  Griechischen 
e?  xat  und  den  Deutschen  wenn  auch,  wenn  schon,  wenn- 
gleich, obgleich;  etiamsi  dem  Griechischen  xai  tl  und  dem 
Deutschen  auch,  selbst  wenn.   Enn.  fr.  Hecubae  4  haec  tu  etsi 
perverse  dids,  facile  Achivos  flexeris. »)   Ter.  Phorm.  407  etsi  mihi  facta 
injuria«^,  veruntamen  |  potius,  quam  litis  secter  aut  quam  te  audiam  ctt, 
Hec.  243, 1  etsi  scio  ego,  Philumena,  meum  jus  esse,  ut  te  cogam,  |  quae 
ego  imperem,  facere,  ego  tamen  patrio  animo  victus  faciam,  |  ut  tibi 
concedam.   Caes.  B.  G.  4.  31,  1  Caesar,  etsi  nondum   hostium  consilium 
cognoverat,  tamen  ex  eventu  navium  suarum  fore  id,  quod  accidit,  suspi- 
cabatur.    C.  Att.  14.  12,  1   etsi  .  .,  veruntamen.    Ps.  C.  Marc.  5,  13  etsi 
aliqua   culpa   tenemur   erroris  humani,   a  scelere   certe   liberati    sumus. 
Etsi  .  .,  saUem  Liv.  2.  43,  8.     Etsi  .  .,  tamen  nihilominus  C.  Cluent.  21, 
76.    Etiam  etsi  PI.  Trin.  1183  (Bothe  e  conj.  et  eam  et  si  quam  aliam). 
—  Mit  Umstellung  der  Sätze:  PI.  Gas.  5.  3,  15  vapulo  hercle  ego 
invitus  tamen,  |  etsi  malum  merui.    Rud.  1350  tarn  {==  tamen)  fiet,  etsi  tu 
fidem  servaveris.    In  Beziehung  auf  ein  einzelnes  Wort:  [C.  de  or.  3. 
4,  14  ei,  [ei\si  nequaquam  parem  illius  ingenio,  at  pro  nostro  tamen  studio 
meritam  gratiam  debitamque  referamus.  S.  Anm.  3.]  Liv.  39. 54, 6  se  certam, 
etsi  non  speciosam  pacem  quam  incerta  belli  praeoptantes  dedisse  se 
prius  in  fidem  quam  in  potestatem  populi  R.    Bei  etsi,  quamvis  u.  quan- 
quam etsi  gehört  sowol  das  erstere  als  das  letztere  Wort  einem  beson- 
deren Satze  an.    C.  Att.  16.  7,  2  etsi,  quamvis  non  fueris  suasor  et  im- 
pulsor  profectionis   meae,  approbator  certe  fuisti.   Liv.  21.  19,  4  quan- 
quam, etsi.    Bei  einem  Übergange  zu  einer  anderen  Sache:   sed  tamen 
etsi  .  .,  tarnen.    C.  Fam.  4.  15,  2  sed  tamen   etsi  antea  scripsi,  quae  ex- 
istimavi    scribi    oportere,    tarnen    hoc   tempore   breviter   commonendum 
putavi,  ne  quo  periculo  te  proprio  existimares  esse.    Obwol  der  Gegen- 
satz durch  das  dem  Konzessivsatze  vorangeschickte  tamen  ausgedrückt 
ist,  so  wird  derselbe  doch  im  Hauptsatze  wiederholt.   Vergleiche  tamen- 
etsi  .  .  tamen.  —  C.  Cato  m.  22,  79  (mortuum  me)  eundem  esse  creditote, 
etiamsi  nullum  videbitis.    Fam.  16.  26,  2  etiamsi,  quid   scribas,  non  habe- 
bis;  scribito  tamen,  ne  furtum  cessationis  quaesivisse  videaris.  de  or. 
1.  17,  79  quibus  etiamsi  Ingenium  non  maxime  defuit,  doctrina  certe  et 
otium  et  hercule  etiam  Studium  illud  discendi  acerrimum  defuit.  —  In 
Beziehung  auf  einen  einzelnen  Ausdruck:  C.  Cael.  3,  8  quis  est,  qui 
isti  aetati  non  possit,  quam  velit  petulanter,  etiamsi  sine  ulla  suspicione, 
at  non  sine  argumento  maledicere?  —  Mit  Umstellung  des  tamen:  C. 
Lael.  27,  100  amare  nihil  aliud  est  nisi  cum  ipsum  diligere,  quem  ames, 
nulla  indigentia,  nulla  utilitate  quaesita:  quae  tarnen  ecflorescit  ex  ami- 
citia,  etiamsi  tu  eam  minus  secutus  sis.    Flacc.  27,  66  equidem  mihi  jam 
satis  superque  dixisse  videor  de  Asiatico   genere  testium;  sed  tamen 
vestrum   est,  judices,   omnia,   quae  dici  possunt  in  hominum  levitatem, 
etianuti  a  me   minus  dicuntur,  vestris  animis  et  cogitatione  comprehen- 

1)  Mehr  Beispiele  bei  Holtze  T.  11,  p.  380. 
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dere.  —  In  tamenetsi,  tametsi  hat  sich  das  eigentlich  zum  Hauptsatze 
gehörende  tarnen  an  etsi  angeschlossen.  C.  Att.  3.  17,  2  nos,  tamenetsi 
hoc  te  ex  aliis  audire  malo,  sie  in  provincia  nos  gerimus,  quod  ad  ab- 
stinentiam  attinet,  ut  nullus  teruncius  insumatur  in  quemquam.  Trotz- 
dem finden  sich  sehr  viele  Beispiele,  in  denen  des  Nachdrucks  wegen 
im  Hauptsatze  tarnen  wiederholt  wird,  als:  Caes.  B.  G.  5.  34,  2  tametsi 
ab  duce  et  a  fortuna  deserebantur,  tarnen  omnem  spem  salutis  in  virtute 
ponebant.  C.  Fam.  13,  71  sed  tamenetsi  omnium  causa,  quos  commendo, 
velle  debeo,  tarnen  cum  omnibus  non  eadem  mihi  causa  est.  —  Über 
quamvis  s.  Nr.  4.  S.  958. 

Anmerk.  1.  Ldcet  c.  cmj.  (nach  weggelassenem  ut)  wird  zwar  durch 
obgleich  übersetzt,  aber  es  ist  keine  Konjunktion,  sondern  ein  im  per- 
sonelles Verb:  es  ist  erlaubt,  dass;  es  bedeutet:  mag  es  sein, 
dass.  Durch  den  häufigen  Gebrauch  jedoch  ist  es  allmählich  zu  einer  kon- 
zessiven Konjunktion  herabgesunken.  Bei  Cicero  und  anderen  guten  Pro- 
saikern tritt  fast  überall  noch  das  Verb  deutlich  hervor  und  nur  selten 
nimmt  es  den  Charakter  einer  Konjunktion  an.  Da  licet  ein  Präsens  ist, 
so  wird  es  mit  dem  Konjunktive  eines  Haupttempus  verbunden.  Ter. 
Phorm.  347  postilla  jam,  ut  lubet,  ludas  licet.  C.  Att.  14.  4,  2  sed  omnia 
licet  concurrant,  idus  Martiae  consolantur.  de  or.  1.  44,  \^b  fremant  omnes 
licet,  dicam,  quod  sentio.  Spätere,  wie  die  Juristen  Gajus,  Ulpianus  u.  s.  w. 
und  Andere,  wie  Ammian,  Apulejus,  waren  der  eigentlichen  Bedeutung  von 
licet  so  wenig  bewusst,  dass  sie  sich  nicht  scheueten  dasselbe  mit  dem 
Indikative  zu  verbinden,  z.  B.  Ulp.  Dig.  2.  15.  8,  25  valet  transactio,  quia 
fructus  habitationis  praestatur,  licet  ruinae  vel  incendio  subjecta  transactio 
^t^\)  _  Quamvis  licet  c.  conj.  heisst:  mag  auch  noch  so  sehr.  C. 
Tusc.  4.  24,  53  quamvis  licet  insectemur  Sto\coa,  metuo,  ne  soli  philosophi 
sint  (entst.  aus  quam  (vehementer)  vis,  licet  insectemur).  Leg.  3.  10,  24  et 
praeter  eos  quamvis  enumeres  licet  (i.  e.  licet  enumeres  quamvis  oder  quan- 
tumvis  multos).  Lael  20,  73  quamvis  licet  exceUaa.  N.  D.  3.  36,  88.  So 
auch :  qaam  volumus  licet  ipsi  nos  amemus,  tarnen  Ps.  Har.  9,  19.  —  Ohne 
licet:  C.  Cael.  28,  67  quam  volent  diserti  sint.  Ph.  2.  44,  113  quam  volent 
illi  cedant  otio  consulentes,  tarnen  a  re  publica  revocabuntur.  —  {Quantum- 
vis  licet  excellas  C.  Lael.  20,  73  falsche  Lesart  st.  quamvis  excellas.)  Bei 
den  Späteren  wird  quantumvis  st.  quamvis  licet  gebraucht.  Ista  quantum- 
vis  exigua  sint,  in  majus  excedunt,  Sen.  ep.  85. 

Anmerk.  2.  Sehr  oft  schliessen  sich  quanquam  und  etsi,  seit,  tametsi 
ohne  Hauptsatz  in  der  Bedeutung:  vnewol,  obwol,  indess  an  das  Vor- 
hergehende an,  um  dasselbe  zu  beschränken  oder  zu  verbessern.  Ter. 
Heaut.  327  harum  duarum  condicionum  nunc  utram  malis,  vide,  \  etsi  con- 
silium,  quod  cepi,  rectum  esse  et  tutum  scio.  C.  Tusc.  1.  37,  89  Carere  sen- 
tientiö  est,  nee  sensus  in  mortuo;  ne  carere  quidem  igitur  in  mortuo  est. 
Quanquam  quid  opus  est  in  hoc  philosophari?  Cato  m.  1,  1.  7,  24  u.  s.  o. 
So  oft:  quanquam  quid  loquor?  doch  was  sage  ich?  Ecquid  scis,  virtutem 
8i  unam  amiseris,  etsi  amitti  non  potest  virtus;  sed  si  unam  confessus  eris 
te  non  habere,  nuUam  esse  te  habiturum?  Tusc.  2.  14,  32.  3.  8,  17.  5.  13, 
18  u.  8.  Tametsi  C.  R.  Am.  40,  118.  43,  124.  Auch  et»i  tarnen,  wiewol 
jedoch.  Ter.  Heaut.  119  ambo  accusandi,  etsi  illud  inceptum  tarnen  \  Ani- 
mist  pudentis  Signum  et  non  instrenui.  C.  Att.  12.  15,  2  nunc  haec,  quae 
refricant,  hie  me  magis  angunt,  etsi  tarnen,  ubicunque  sum,  illa  sunt 
mecum. 

Anmerk.  3.  Auch  in  Verbindung  mit  einem  Parti  zipe  werden  etsi, 
quanquam  und  quamvis  gebraucht,  jedoch  in  der  klassischen  Sprache 
nur  ganz  vereinzelt,  oft  aber  bei  den  späteren  Schriftstellern.  (Agis)  eist 
a  multitudine  victu^,  gloria  tarnen  omnes  vicit,  Just.  12.  1,  11.  Me  non 
primum  cum  Pompejo,  qualicunque   consilio   uso   (so  wahrscheinlich   st.  suo 

I)  S.  Hand  Turs.  XU,  p.  .545.     Hildebrand  ad  Apul.  Met.  2,  6,  p.  88. 
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zu  lesen),  deinde  cum  bonis  esse,  quamvis   causa   temere   instituta?   C.  Att. 
9.  6,  4.    Quare  omni  ratione  esse  interdiu  perrumpendum,  etsi  aliquo  accepto 
detrimento,  tarnen   summa  exercitus   salva  locum,   quem  petant,  capi  posse 
Caes.  B.  C.  1.  67,  5.     Etsi  vor  Adj.:  Liv.  25.  6,  2   etsi  non  iniquum,  certe 
triste  senatus  consultum.     (Aber  C.  de  or.  3.  4,  14  ist  mit  den  meisten  edd. 
zu  lesen:  ei,  si  nequaquam  parem  illius  ingenio,  at  pro  nostro  tarnen  studio 
meritam  gratiam  referamus  St.  e^M.)  [Vgl.  Sorof.]  Quies  proxincisie,  guanouam 
remoto   consulari,    mansit,    Tac.    H.  1,  60.     Neque   di    sinant,   ut  Belgarum 
quanquam   offerentium,  decus   istud  et  claritudo    sit  subvenisse  Romano  no- 
mini,  A.  1,  43.     Galba   loricam  induit  linteam,  quanquam  haud  dissimulans 
parum   adversus   tot    mucrones   profuturam,    Suet.  Galb.  10.      Caesar,   quan- 
quam obsidione  Massiliae  retardante,  brevi  tamen  omnia  subegit,  id!    Caes. 
34.    Quanquam  bei  einem  Adjektive  selten   in  der  guten  Sprache,  öfter 
bei   den  Spät.     Metello  Numidia  evenerat,  acri  viro   et  quanquam  advorso 
popuh  partium,  fama  tamen  aequabili  et  inviolata,  Sali.  J.  43, 1.     Bellum  at- 
que   arma,   quanquam  vobis   invisa,  tamen   sumenda  sunt,  Fragm.  1.  56,  2. 
Navibus   actuariis,  magnitudine   quanquam  non  satis  justa   ad  proelianduuij 
rostra  imposuit,   B.  Alex.  44,  3.     Haec,  mira   quanquam,  fidem    ex  eo  tra- 
hebant   etc.,    Tac.  A.  6,  30.     (Aber:    Si   omnia   illa,  quae   sunt  extra,  quan- 
quam eocpetenda,  summo  bono  continerentur,  C.  Fin.  5.  23,  68  ist  sunt  bloss 
desshalb  weggelassen,  weil  es  im  vorhergehenden  Satzgliede  steht.) 

Auf  adverbiale  Weise   wird  quamvis  zu  Adjektiven  und  Adver- 
bien gesetzt,  ganz  in  der  Bedeutung  wie  vel  bei  Superlativen  §.169,  A.  3. 

5  713  (noch  so;  eigentlich:  wie  sehr  du  willst).  Quamvis  Hdicukts  est, 
ubi  uxor  non  adest,  PI.  Men.  318.  Äudacter  quamvis  dicito,  Epid.  1.  1,  14- 
vgl.  Merc.  687.  Pseud.  1175.  Rud.  373.  Quamvis  etiam  maneo  otiosus  hie, 
Ter.  Ad.  279.  Quamvis  levi  ictu,  C.  Tusc.  2.  16,  38  rhetorem  quamvis 
doqueniem,N.  D.  2.  1,  1.  Stultitiam  accusare  quamvis  copiose  licet,  Tusc. 
3. 30,  73.  De  cujus  excellentia  multa  quidem  quamvis  fuse  lateque  dici  pos- 
sunt,  4.  26,  57.  (Nobiles)  quasi  pollui  consulatum  credebant,  si  cum  qtiam- 
vis  egregius  homo  novus  adeptus  foret.  Sali.  C.  23,  6.  So  auch:  qui,  si 
me  audissent,  quamvis  iniqua  pace,  honeste  tamen  viverent,  C.  Fam.  7.  3, 

6  (bei  auch  noch  so  unbilligem  Frieden).  [Vereinzelt  quamvis  mit  einem' 
Superlativ:  C.  de  or.  3.  26,  103  ipsa  ad  ornandum  praecepta,  quae  dan- 
tur,  ejusmodi  sunt,  ut  ea  qiiamvis  vitiosissimus  orator  explicare  possit, 
wo  jedoch  Sorof  e  conj.  liest:  quivis  vel  vitiosissimus,  da  Cic.  sonst  quam- 
vis nur  mit  dem  Positiv   verbindet.] 

Zuweilen  wird  velle  flektirt:  Exspectate  facinus  quam  vultis  improbum, 
C.  Verr.  5t5,  11.  Quis  est,  qui  isti  aetati  non  possit  quam  velit  petulanter 
male  dicere?  Cael.  3,  8.     Vgl.  Anm.  1  am  Ende. 

§.  222.  IV.  Konditionale  Adverbialsätze  mit  dum,  dumne,  dummodo  u.  s.  w. ') 

1.  An  die  Bedingungssätze  schHessen  sich  die  Sätze, 
welche  durch  dum,  dum  ne,  dummodo,  dummodo  ne  und  nach 
weggelassenem  dum  durch  modo,  modo  ne,  auch  modo  ut 
(seit.),  tantum  ne  (seit.)  eingeleitet  werden  und  eine  ge- 
wünschte oder  erstrebte  Beschränkung  des  Haupt- 
satzes ausdrücken  und  daher  mit  dem  Konjunktive  ver- 
bunden werden.  Wir  übersetzen  diese  Konjunktionen  durch 
wenn  nur  und  negativ  durch  wenn  nur  nicht. 

2.  Die  Bedeutung  des  dum  ist  in  diesen  Sätzen  ohne 
Zweifel  aus  dem  Gebrauche  des  temporalen  dum  mit  dem 
Konjunktive  zur  Bezeichnung  eines  beabsichtigten  tem- 
P^f^^®"  Zieles  =  6is  dass  hervorgegangen.  Wenn  ich  sage: 
«Milites  acriter  tamdiu  pugnant  usque,  dum  hostes  vincant",  so 

J)  Vgl.  Hand.  Turs.  II,  p.  324  sqq.  III,  p.  634  sqq. 
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Ser:  wenn  sie  nur  fürchten,  ünus  tibi  hie  ««- P-^oPf 0%-' 
Supji^er,  I  t«  isto,  minutos  cave  deos  flocci  feceris,  VI  Gas.  2.  5  2. 
iZ  res  maneant,  verba  fingant  arbitratu  sao,  C.  Fm.  5.  29,  89.  Cah 
S  ragicum  iuU  subinde  jactabat:  Oderint,  &«.  ""'««»/'  ^««*-^^^'^ 
M  Neque  sumptui  neque  modestiae  suae  parcere,  dum  .llos  obnox.os 
M.    weque         p  m  asperum  neque  tarn  difficile 

ItTnoÄ  cn^idSle'Lnri  essent.  Im  ea  res  civitatem  aere 
^Ll  iXrare?  40  4.  Quidvis  cnpio,  dum  ne  ab  hoc  falli  me  comper^a,■, 
tTa^ZI'  Ego  si  cui  adhnc  videor  segnior  fuisse,  dum  neUX» 
Ter.  Andr.  W^.    r-g"  Getrennt-,  dum  •  •  ««■   Q«>dvi8 

„irfear,  non   laboro,   C.  Att   8.  11  B.  d^   u  j^^^hdriicklicher:   d«m 

fai-iam'  dum  ab  re  ne  quid  ores,  fl.  *./apt.  aao.    11* 
taciam  •   ««  ^^  ^       ^„„^  ^„r  Hervorhebung  des  Ge- 

feizL-   mrin  o^atL  opümus  quisque,   sie  e.iam  in  oratione  fir- 
Smum  quodque  Bit  primun..  dum  i.lud  ^^'^^^^^%°^:  ^^^^'^^^ 
«a  nuae  excellent,  serventur  etiam  ad  perorandum,  C.  de  er.  2.  77,  dl4. 
M.;id  InTa  recta  et  honesta  neglegunt.  dummodo  potent.am  oo„.e^«.n- 
f      Off3   21    82     In   der  Anaphora   wird  nach   dummodo   nur   dum 
Setzt     Sin  i  jejunitate.  et  siccitate.  et  ^r^ov^^^^j^^^^^^^ 
poUta,  dum  urbana,  dum  elegans,  in  Attico  genere  pomt,  hoc  rec  e  dun 
taxat   sed  ctt.   C.  Br.  82,  285.    Auch  getrennt:  dum  .  .  Wo-  Tu-b"«- 
320  mea  nil  refert,  dum  potiar  modo.    Heaut.  466.    Val  Fi.  5,  265.  - 
Celriter   ad   comit  a   veniendum    censeo,   dummodo   „e  haec  amb.^osa 
?esla«o  aliquid  imminuat  ejus  gloriae,  quam  -secut.  ««  «^Fa- 
10   25,  2.    Bei  dun.modo  non  gehört  non  zu  einem  «"'^«""'"  ^"«™'- 
Quo  modo  volet,  dummodo  non  e.  animo  «-P*-\Sen.  ep^54,  6    Ac  ipe, 
quodcunque  est,  dummodo  non  sit  amor   Ov   Pont.  1.  1    ^^.J;^^^^^- 
^iocritas?  placet  Peripateticis,  et  recte  placet.  Wo  «y«f -™:. 
diam  et  dicerent  utiliter  a  natura  datam,  C.  Off.  1.  25,  »9  .  *ia^°«° 
genia   senibus,   modo  permaneat   Studium   et   industria,    Cato   m^^,  22 

Omnia  postposui,  dummodo  P-^^^^^P*'«  P»*"«  P""""^' .J"  ^JbunTs  ncc 
21    6     Imitamini  turbam  inconsultam,  dum  ego  «e  ^m^ter  tnbunos  nee 

„,;  contra   senatus  consultum  eonsulem  f  »"»«fy^f"' ^'^^„t  Verb 

(über  neque  statt  neve  s.  §.  184),  dum  oder  modo  (modo  "•'X'^»«  ^ert 

st  aus  einer  Verkürzung  desNebensat.es  hervorgegangen    Te^  Phoim. 

4VaN    \on  Dudet  vanitatis?  DO.  Minume,  dum  ob  rem  (sc.  hat).   C.  Ac. 

r32, 104  trnt'u-  -^0. 1-^  "^  ^*-"  r-!'  ''T/"o;fT24?Z 

dum^odo,  z.  B.  C.  Att.  15.  6,  3  ''-7*  .'»■''^^f  "^„i,«':  ^^  l'aJ  d.^i 
™/>A.  pasta     Res  familiarls  quam  plurimis,  modo  digms  (1.  e.  mouu  u.» 

Zt       utllem  Praebeat,  C.V  1.  2.,  92.    Nee  ^ab-^^  ?^^^^^^^ 
noe entern  aliquando,  modo  .e  nefarium  impmmque^  '^'^^m   59  scles  i 
_  Zuweilen  findet  sich   auch  modo  ut  c.  conj.  Ter.  Phorm.  59  scies,  l 


1)  Viel  Beispiele  aus  vorklass.  Zeit  s.  b.  Holtze  U,  p.  183  f. 
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modo  ut  tacere  possis.  C.  Verr.  4.  5,  10  concede,  ut  impune  emerit, 
modo  ut  bona  ratione  emerit.  Fam.  14.  14,  3  modo  ut  haec  nobis  loca 
teuere  liceat,  bellissime  vel  mecum  vel  in  nostris  praediis  esse  poteri- 
tis.  —  Tantum  ne  nur  Ov.  Rem.  714  tantum  judicio  ne  tuus  obsü  amor. 

D.    Adverbialsätze  der  Art  und  Weise  und  der 

Quantität. 

§.  223.  a)  Adverbialsätze  der  Art  und  Weise  oder  der  Vergleichung. 

Die  Adverbialsätze  der  Art  und  Weise  sind  diejenigen 
Nebensätze,  welche  die  Art  und  Weise  angeben,  wie  sich 
der  Prädikatsbegriflf  des  Hauptsatzes  entweder  hinsichtlich  der 
Qualität  oder  Beschaffenheit  oder  hinsichtlich  der 
Quantität  oder  Intensität,  der  inneren  Stärke,  des 
Grades  oder  Masses  zu  dem  PrädikativbegriflPe  des  Neben- 
satzes verhalte.  Da  dieses  Verhältniss  durch  Vergleichung 
ausgedrückt  wird,  so  können  diese  Nebensätze  auch  ver- 
gleichende genannt  werden.  Die  Fügewörter,  durch  welche 
diese  Nebensätze  mit  dem  Hauptsatze  verbunden  werden,  sind 
die  vergleichenden  Konjunktionen,  als:  ut,  sicut  u.  s.  w., 
wie,  sowie,  quam,  quantopere  u.  s.  w.,  wie  sehr.  Diesen 
relativen  Wörtern  entsprechen  im  Hauptsatze  als  Korrelative 
die  entweder  wirklich  ausgedrückten  oder  hinzuzudenkenden 
Demonstrative,  ita,  sie  u.  s.  w.,  tarn,  tantopere  u.  s.  w. 

§.  224.   I.  Vergleichende  Adverbialsätze  der  aualiUt  oder  Beschaffenheit. 

1.    Die  vergleichenden  Adverbialsätze  der  Beschaffen- 
heit werden  eingeleitet  durch   die  relativen  Konjunktionen: 
lU   oder    uti,    sicut,    sicuti,    quemadmodum,    quomodo,    seltener 
durch  tanquam,  quasi;  (poet.  u.  spätpros.  durch  ceu\  welchen 
im   Hauptsatze   als   Korrelative   die   entweder   wirklich   aus- 
gedrückten   oder   hinzuzudenkenden    Demonstrative:    ita     sie 
ttem,  iüdem   u.  a.  entsprechen.     Sehr  oft  erscheinen  die  ver- 
gleichenden  Sätze   in   verkürzter  Form   ohne   Verb;    aber 
quemadmodum  und  quomodo  nur  in  ganzen  Sätzen.     Der  herr- 
schende Modus  in  diesen  Sätzen  ist  der  Indikativ;    der 
Konjunktiv  steht   nur   bei  einer  unentschiedenen  Möglich- 
keit  (§.  46)    oder   in   einem    der  §.  182   angegebenen  Fälle. 
C.  Leg.  3.  1,  2  «^  magistratibus  leges,  ita  populo  praesunt  magistratus. 
de  or.  2.  65,  261  ut  semeatem  feceris,  ita  metes.    Mü.  11,  30  haec,  sicut 
exposui,  ita  gesta  sunt.    Tusc.  1.  9,  17  ea,  quae  vis,  ut  potero,  expli- 
cabo.   Att.  5.  18,  4  ego  tui  Bruti  rem  sie  ago,  ut  suam  ipse  non  ageret 
(führen  würde  (§.  46,  3,  b).     Ut  .  .  ita  werden  in  verkürzter  Form  der 
Vergleichung  auch  wie  unser  sowie  .  .  so  auch,  sowol  .  .  als  auch 
gebraucht.    C.  Ac.  2.  28,  89  apud  Euripidem  Hercules,   quom,  ut  Eury- 
sthei  filios,  Üa  suos  configebat  sagittis,  non  perinde  movebatur  falsis 
ut  veris  moveretur?   Lael.  4,  16  pergratum   mihi   feceris,  si,  quemadmo- 
dum soles  de  ceteris  rebus,  quom  ex  te  quaeritiir,  sie  de  amicitia  dispu- 


cj 
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taris,  quid  sentias.  Fio.  2.  2Q,  83  foedus  quoddam  inter  se  facere  sapien- 
tis,  ut,  quem  ad  modum  sint  in  se  ipsos  aniraati,  eodem  modo  sint  erga 
amicos.  Ac.  2.  34,  110  quemadmodum  .  .,  item.  Liv.  4.  43,  5  quemadmo- 
dum  .  .,  adaeque  (ubi  v.  Weissenb.).  C.  Tusc.  1.  30,  74  sed  tanquam 
a  magistratu  aut  ab  aliqua  potestate  legitima,  sie  a  deo  evocatus  at- 
que  emi^sus  exierit.  1.  36,  88  inest  velle  in  carendo,  nisi  quom  sie,  tan- 
quam in  febri,  dicitur  aliqua  quadam  notione  verbi.  5.  5,  13  tanquam 
levia  quaedam  vina  nihil  valeut  in  aqua,  sie  Stoicorum  ista  magis  gu- 
stata  quam  potata  delectant.  Cato  m.  19,  71  quasi  poma  ex  arboribus, 
cruda  si  sunt,  vix  evelluntur,  si  matura  et  cocta,  decidunt;  sie  vitam 
adulescentibus  vis  aufert,  senibus  maturitas  (ubi  v.  Lahmeyer).  Häu- 
figer in  verkürztem  Gleichnisse.  Tusc.  5.  3,  9  item  nos  qiiasi  in  mer- 
catus  quandam  celebritatem  ex  urbe  aliqua,  sie  in  hanc  vitam  ex  alia 
vita  et  natura  profectos  alios  gloriae  servire,  alios  pecuniae  ctt.  Fam. 
9.  16,  2  ut,  qiiasi  aurum  igni,  sie  benevolentia  fidelis  periculo  aliquo 
perspici  possit.  Tusc.  5.  7,  18  et  quomodo  hoc  sit  consequens  illi,  sie 
illud  huic. 

So  dient  auch  ut,  velut  zur  Einführung  eines  Beispieles,  das  einen 
thatsächlichenFall  einführt,  sowol  im  vollständigen,  wie  im  ver- 
kürzten Satze  (so,  wie  zum  Beispiel).!)  Est  etiam  admiratio  non 
nulla  in  bestiis  aquatilibus  iis,  quae  gignuntur  in  terra;  vduti  (ut)  cro- 
codili ..  .  aquam  persequuntur  C.  N.  D.  2.  48,  123.  Est  quiddam,  quod 
sua  vi  nos  illectos  ducit,  ut  (=  wie  z.  B.)  amicitia,  bona  existimatio 
Inv.2.  52,  157  u.  s.  o.;  vgl.  Freund  lat.  Wörterb.  IV,  S.  929  unter  velut. 

An  merk.  1.  Die  adverbiale  Form  der  Konjunktion  des  Nebensatzes  ut^ 
wie,  geht  im  Lateinischen  in  der  Regel  mittelst  einer  Attraktion  in  die 
adjektivische  über,  wenn  dieselbe  einem  demonstrativen  Adjektive  im 
Hauptsatze  entspricht,  also:  idem,  quiy  ebenderselbe,  ebenso,  wie, 
talis,  qualis,  solcher,  so  beschaffen,  so,  wie,  is,  qui  (=  talis,  qui), 
so  beschaffen,  von  der  Art,  wie.  Lysander  erat  eodem,  quo  Alcibia- 
des,  sensu,  Nep.  7.  5,  3.  Plerique  perverse  amicum  talem  volunt,  quales 
ipsi  esse  non   possunt,  C.  Lael.  22,  82.    Vgl.  Adjektivsfttze  §.  193,  2.  S.  841. 

2.  Ut  .  .  ita  {sie)  bezeichnen  nicht  bloss,  wie  in  den 
angegebenen  Beispielen  eine  Gleichstellung,  sondern  wer- 
den auch  zur  Bezeichnung  eines  Gegensatzes  gebraucht, 
(=  zwar  .  .  aber,  aber  doch)  als:  Nep.  4.  1,  1  Pausanias  ut 
virtutibus  eluxit,  sie  vitiis  est  obrutus.  Saguntini  ut  a  proeliis  quietem 
habuerant  per  aliquot  dies,  ita  non  cessaverant  ab  opere,  ut  novum 
murum  reficerent,  Liv.  21.11,5  u.  s.  o.  Pleraque  Alpium  ab  Italia  sicut 
brevi  ora,  ita  arrectiora  sunt,  21.  35,  11.  Über  ita,  ut  c.  Conj.  in  die- 
sem Sinne  s.  §.  188,  A.  4.  S.  822. 

3.  Eine  Beth euer ung  kann  entweder  durch  den  blossen 
Konjunktiv  oder  negativ  durch  ne  mit  dem  Konjunktive 
ausgedrückt  werden,  als:  Moinar^  si  res  aliter  sese  habet  (ich 
will  des  Todes  sein);  ne  sim  salvus,  si  aliter  scribo  ac  sentio 
(ich  will  nicht  gesund  sein),  s.  §.  48,  11g).  Oder  sie  wird  mit 
ita  oder  sie  und  dem  Konjunktive,  zuweilen  auch  mit  dem 
Judikative  des  Futurs  vorangeschickt,  und  das,  was 
betheuert  wird,  folgt  mit  utj  gewöhnlich  mit  dem  Judikative, 

I)  Vgl.  Seyffert  scholae  lat.  I,  §.  76. 
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als  ein  Vergleichungssatz,  nach,  wie  im  Griechischen  oStco^ 
«>;.  )  Ita  me  di  ament,  ut  ego  nunc  non  tarn  meapte  causa  i  laetor 
quam  illius.  Ter.  Heaut.  686.  Ita  mihi  deos  velim  propitios,  ut  .  .  non 
solum  commoveor  animo,  sed  etiam  toto  corpore  perhorresco.  C.  div. 
in  oaec.  id  41.  Ita  vwam,  ut  maximos  sumptus  facio,  C.  Att.  5.  15  2 
(so  wahr  ich  lebe,  ich  mache).  Verr.  5.  14,  35  u.  37.  Ita  mihi  salva^e 
publica  vobiscum  perfrui  lieeat,  ut  ego  non  atrocitate  animi  moveor 
sed  smgulari  quadam  humanitate  et  misericordia,  Cat.  4  6  11  Tecum' 
esse  zta  mihi  omnia,  quae  opto,  contingant,  ut  vehementer  veiimf  Fam. 
5.  11,  1.  (Hier  der  Conj.  an  sich  nothwendig:  ich  möchte  -  wollen) 
Mit  «c  poet.  wegen  des  Versmasses:  Sic  has  deus  aequoris  artes  |  ad- 

M,t  dem  Indic  Fut.:  Sie  me  di  amabunt,  ut  me  tuarum  miseritumst,  | 
Menedeme,  fortunarum,  Ter.  Heaut.  463.  Vgl.  S.  144,  11.  Ohne  folget- 
des  ut:Ita  me  amabit  Juppiter,  |  neque  te  derisum  veni  neque  dignum 
puto  PlTrin  44r.  Auch  kann  die  Betheuerung  mit  ita  und  dem  Ln- 
junktive  mitten  in  den  Satz  eingeschoben  werden;  alsdann  bleibt  ut 
weg.    bollicitat,  tta  vivam,  me  tua,  mi  Tiro,  valetudo,  C.  Fam   16   20 

h"  /'     ^'°^  Apposition  mit  dem  vergleichenden  ut  'wird 

S.i  '^\'^*^-r  ^^M^^?««  oder  eine  Erklärung  des 
Prädikats  zu  bezeichnen.    Alsdann  hat  dieses  ut,  wie  im  Grie- 

tl'^Tni)  '"*^'^/'.  gl.^i^^l^setzende  oder'  einschrän- 
kende Bedeutung  und  ist  im  ersteren  Falle  durch  als  im 
letzteren  durch  für  zu  übersetzen:  ' 

a)  durch  als  (wie),  wenn  vorausgesetzt  wird,'dass  der  mit  ut  bei- 
gefugte Gegenstand  das  im  Satze  Ausgesagte  in  einem  hohen  Grade 
besitzt,  als:   Tu   mihi  videris  Epicharmi,   acuti  nee  insulsi  hominis,  ut 
M,  sententiam  aequi,  C.  Tusc.  1.  8,  15  (als  eines  Sikulers;  denn  die 
Sikuler   besassen   viel   Scharfsinn   und  Witz).     (Diogenes,)   ut  Cynicus 
aspenus  proici  se  jussit  inhumatum,  1.  43,  104.  5.  32,  94     Pythius       ' 
ut  argentaHus,  apud  omnis  ordines  gratiosus,  Off.  3.  14   58     Quos  tum' 
vi  pueri,   refutare    domesticis   testibus   solebamus,   de'or'2   1    2   (als' 
Knaben;  von  Knaben  konnte  nichts  Anderes  erwartet  werden)'   (Clito- 
machus  fuit)  homo  acutus,  ut  Poenus  Ac.  2.  31,  98.    Sed  is  (Carneades), 
ut  eontra  Stoieos   quos  studiosissime  semper  refellebat,  Tusc.  5.  29   83 
(sehr  leidenschaftlich,  als  Gegner  der  Stoiker).    Alcibiades  in  dicendo 
satis  exercitatus  fuit,  ut  Atheniemis  (als  ein  Athener;  denn  die  Athener 
waren  im  Reden  sehr  geübt); 

b)  durch  für,  wenn  der  mit  ut  beigefügte  Gegenstand  das  durch 
TuT  ^,^*"^  A"«^««^^*«  °"r  in  einem  geringen  Grade  besitzt,  als: 
Multae  etiam  (erant  in  Q.  Fabio),  ut  in  homine  Romano,  litterae,  C.  Cato 
m.  4,  12  (für  einen  Römer  damaliger  Zeit).  Erat  (L.  Philippus)  etiam 
m  primis,  ut  tempoHbus  Ulis,  Graecis  doctrinis  institutus  Br  47  173 
Quorum  fuit  civitas  ampla  atque  florens,  ut  est  eaptus  Ger^anorum  'caes.* 

bata  (est)  Sali.  J.  107,  6  (dieses  wurde  für  eine  solche,  so  schwierige 


ok     i^  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  IL  ß.  509    7 
ebendaselbst   §.  581,  5.  '  ^  '  , 

Kühner.  Auaflihrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  gg 
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Lage  der  Dinge,  annehmbar  befunden).  Maelius  ex  equestri  ordine,  vi 
Ulis  temporibus,  praedives,  Liv.  4.  13,  1.  >)  Meneclidas  satis  exercitatus 
in  dicendo,  ut  Thebanus  scilicet,  N.  15.  5,  2  (für  einen  Thebaner;  denn 
die  Thebaner  waren  im  Reden  nicht  sehr  geübt).  Oratioms  genus  for- 
tasse  subtile  et  certe  acutum,  sed,  ut  in  oratorty  exile,  C.  de  or.  3.  18, 
66  (aber  für  einen  Redner). 

Anmerk.  2.  An  dieses  ut  schliessen  sich  prout,  pro  eo  ut,  in  dem 
Verhältnisse  wie,  je  nachdem,  quatenus,  quantum,  quoad,  inwie- 
weit inwiefern.  Sthenius  compararat  supellectilem  elegantiorem  i^rowj 
Thermitani  hominis  facultates  ferebant,  C  Verr.  2  34,  83.  Leges  tollunt 
astntias,  quatemis  manu  tenere  possunt;  philosophi,  ^?"«^!,'^"f  ^;^*;^°1^  %' 
Off  3  17  68  Tu,  quoad  poteris,  nos  consilns  juvabis,  C.  Att.  lu.  z,  ^. 
Vh'er' quod  mit  dem  Konj.  in  der  Bedeutung:  soviel,  insoweit,  s. 
§.  194,  8  S.  862. 

5     Wenn    die  Vergleichung    als    eine    blosse  Annahme 
dargestellt  werden  soll,  so  wird  der  Nebensatz  durch  ijua^i 
(quasi,  besonders  quasi  vero,  ironisch,  von  dem,  was  nicht  ist,) 
tanquam,  tanquam   si,  tarn  .  .   quam   si   (seit.),  quamsi  (seit.), 
ut  sU  velut  si  (selten  velut  allein),  ac  si,  et  si,  seit.  Jü.  tm.Z. 
7,  21   similiter  et  si  dicat.  4.  12,  31J,  (gleich   als   wenn, 
ffleich    als    ob,    als    wenn)    mit   dem  Konjunktive    ein- 
geleitet.    Im  Hauptsatze  steht  häufig  ita,  sie,  pennde,  proinde, 
similiter,  aeque  u.  dgl,  also:  perinde  {proinde),  quasi;  pennde, 
ac  si;  perinde,  tanquam.  Stultissimum  est  in  luctu  capillum  sibi  evel- 
lere,  quasi  calvitio  maeror  levetur,  C.  Tusc.  3.  26,  62.    Cujus  sermone 
ita  tum  cupide  fruebar,  quasi  jam  divinarem  illo  exstmeto  fore,  unde 
discerem,  neminem,  Cat.  m.  4,  12.    Nequeunt,  qualis  animus  sit  vacans 
corpore,  intellegere  et  cogitatione  comprehendere:  quasi  vero  mteUegant, 
qualis  Sit  in  ipso  corpore,  Tusc.  1.  22,  50.  1.  38,  92.  3.  5,  11.    Off.  3.  9,  39 
(ubi   V.  Beier).    Sali.  C.  52,  15  (ubi  v.  Kritz).     Parvi  primo   ortu  sie 
jacent,  tanquam  omnino   sine  animo  sint.   C.  Fin.  5.  15,  42.    (Antonius 
Plancum)  sie  contemnit,  tanquam  si  illi  aqua  et  igni  interdietum  stt,  Ph. 
6.  4,  10.   Xenomanes  hospes  tarn  te  diligit,  quam  si  vixerit  tecum,  Fam. 
16.  5    1.   Sie  igitur  Plancius  nihilominus  quaestor  est  factus  et  tribunus 
plebis  et  aedilis,  quam  si  esset  summo  loco  natus,  Plane.  25,  60.    Qui 
aliis  nocent,  ut  in  alios  liberales  sint,  in  eadem  sunt  injustitia,  ut  si 
in  suam  rem  aliena  convertant,  Off.  1.  14,  42.    Agesilaus,  ut  si  bono 
animo  feeissent,  laudavit  consilium  eorum,  quod  eum  locum  occupassent, 
Nep    17.  6,  2.    Me  quoque  juvat,  velut  ipse  in  parte  laboris  ac  periculi 
fuerim,  ad  finem  belli  Punici  pervenisse,  Liv.  31.  1,  1.    Quod  absentis 
Ariovisti  crudelitatem,  vdut  si  coram  adesset,  horrerent,  Caes.  B.  G.  1. 
32,  4.    (Plato  dixit)  similiter  facere  eos,  qui  inter  se  contenderent,  uter 
potius  rem  pubHcam  administraret,  ut  si  nautae  eertarent,  quis  eorum 
potissimum  gubernaret,  C.  Off.  1.  25,  87. 

So  dient  ut  si  c.  cmj.  Praes.  oder  Per/,  zur  Einführung  eines  sog. 
exemplum  fictum.  Ut,  si  quis  dicat  Atheniensium  rem  publicam 
consilio  regi,  desit  illud  Areopagi:  sie,  quom  dicimus  Providentia  mun- 
dum  administrari,  deesse  arbitrator   deorum  C.  N.  D.  2.  29,  74.  ib.  2. 


1)   Vgl.   Kritz   ad  Sali.  J.  107,  6  p.  579  sq.     Kühner  ad  C.  Tusc.  1. 
8,  15  p.  61*sq.  ed.  5. 
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33,  86.  Vgl.  Tusc.  2.  4,  12;  ib.  2.  27,  67.  Off.  1.  10,  32  ut,  si  eonsti- 
tuerts  cuipiam  te  advocatum  in  rem  praesentem  esse  venturum  atque 
Interim  graviter  aegrotare  filius  eoeperit,  non  sit  contra  officium  non 
facere  quod  dixeris  u.  Seyffert  schol.  lat.  I.  §.  80,  c).  -  (Quidam  deum) 
idcirco  esse  non  putant,  quia  non  apparet  nee  cernitur,  proinde  quasi 
nostram  ipsam  mentem  videre  possimus  Mil.  31,  84.  Metelli  sperat  sibi 
quisque  fortunam,  proinde  quasi  aut  plures  fortunati  sint  quam  infelices, 
Tusc.  1.  36,  87.  Deleta  (est)  Ausonum  gens  vix  certo  defectionis  cri- 
mine,  peHnd^  ac  si  internecivo  hello  certasset,  Liv.  9. 25,  9.  i)  Non  seeus, 
ac  si  meus  esset  frater,  C.  Mur.  4,  10. 

Anmerk.  3.     In  diesen  Sätzen  richtet   sich   die  Consecutio  Temporum 
in   der  Regel  genau   nach  der  Zeitform   des  Hauptsatzes  (§    140a    1 
u.  2.).     Z    B    Loqueris,  quasi  divinitus  afßatus  sis.    Loquebare,  qua^i'di- 
vinitus   M&tu8   esses.     Die   Deutsche   Sprache  gebraucht   in  der  ße^el  hi- 
storische Zeitformen,  ohne  Rücksicht  auf  den  Hauptsatz.     Nur,  wenn  eine 
irreale  Bedingung  (§.215)  bezeichnet  werden  soll,  folgt  auf  ein  Haupt- 
tempus der  Konjunktiv  des  Imperfekts   oder  Plusquampf     Ejus  ne- 
gotium   Sic   velim   suseipias,  ut  si  esset  res  mea,  C.  Fam.  2.  14,  1      Quam 
facultatem   si   qms   casus  eripuerit,  mea   tarnen   in  te   omnia  officia  consta- 
bunt  non  secus,  ac  si  te  vidissem  3.  5,  4.     Egnatii  absentis  rem  ut  tueare 
aeque  a  te  peto,  ac  si  mea  negotia  essent,  13.  43,  2.     Qua  de  re,  quoniam' 
comitia  habita  sunt  tuque  nihil  ad   rae  scribis,  proinde   habebo,  ac  si  scH- 
psisses    nihil    esse,    Att.  3.  13,  1.      Nee    si    sapiens    ad   tortoris   eculeum   a 
tyranno  ire  cogatur,  similem  habeat  vultum,  et  si  ampullam  perdidisset,  Fin. 
4.  IJ,  öl.    Quod  dandum  est  amicitiae,  large  dabitur  a  me,  ut  tecum  aeam 
non  secus,  ac  si   meus  esset  frater,  Mur.  4,  10.    Accusat  C.  Comelii  filius 
idemque  valere  debet,  ac  si  pater  indiearet,  Süll.  18,  51.  ' 

Anmerk.  4.  Quasi  wird  häufig  einem  bildlichen  Ausdrucke  vorgesetzt 
um  denselben  zu  mildern  (=  ut  ita  dicam)  oder  um  anzudeuten,  dass  der- 
selbe der  erwähnten  Sache  beinahe,  gewiss  ermassen  entspreche.  Lar- 
gitio  est  5?^aM  (=quodammodo)  assentatorum  populi,  multitudinis  levitatem 

lo^^fn^  r"**'  i""  V-  '^*  ^^^^"^^  titiUantium,  C.  Off.  2.  18,  63.  Vgl.  Tusc. 
\  . .  J^^^^°^^^s  häufig  wird  quad  in  Verbindung  mit  quidam  gebraucht, 
gewöhnlich  steht  es  alsdann  voran,  seltener  nach:  Tibi  propone  amplitudi- 
nem  animi  ^i  quasi  quandam  exaggerationem  quam  altissimam  animi,  C. 
lusc.  2.  26,  64.  Quasi  quasdam  furias,  3.  11,  25.  Quasi  quaedam  Socra- 
tica  medicina    4.  11,  24.    Mors  est  quaedam  quasi  migratio  commutatioque 

J  f-!'i.*.    '^    .    ..     ^'   ^'^*®  Qu^^usdam    quasi   praeceptis    confirraat   vim 
lortitudmis,  2.  4,  11. 

«    -lA^^'f^n^'c^nP^^''   ^'^**    '"    ^®''    Partizipialkonstruktion   vgl. 
8.  14U,  A.  b,  S.  595. 

§.  225.    II.   Vergleichende  Adverbialsätze  der  auantität  oder  Intensität, 

der  Grösse,  des  Grades  oder  Masses. 

1.  In  den  vergleichenden  Adverbialsätzen  der  Quan- 
tität werden  die  verglichenen  Thätigkeitsbegriffe  oder  Eigen- 
schaftsbegriffe  entweder  als  gleich  einander  gegenübergestellt, 
indem  gesagt  wird:  das  Eine  findet  in  demselben 
irrade  wie  das  Andere  statt;  oder  sie  werden  als  un- 
gleich einander  gegenübergestellt.  In  diesem  letzteren  Falle 
wird  entweder  gesagt:  das  Eine  findet  nicht  in  demsel- 

Kühl  ^^®f  ^en   Unterschied   der  Bedeutung   von  perinde  und  proinde  8, 
Kuhner  ad  C.  Tusc.  1.  36,  86  ed.  5.  ^  ^  f      ^ 

62* 
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ben   Grade   wie   das   Andere   statt,   oder:    das   Eine 
findet  in  einem  höheren  Grade  als  dasAndere  statt. 

2.    Diese  Verhältnisse   drückt   die   Lateinische   Sprache 
durch  folgende  Formen  aus: 

ä)  Durch  tarn  .  .  quam,  in  gleichem  Grade   das  Eine  wie  das 
Andere  (aber  nie:   sowol  .  .  als  auch,  z.  B.  sowol  der  Vater  als 
der  Sohn);  non  tarn  .  .  quam^)^  nicht  in  gleichem  Grade  das  Eine 
wie  das  Andere,  nicht  sowol  .  .  als;  zuweilen  non  .  .  quam  (nach 
weggelassenem  tam)\   tarn  .  .   quam^   beide  mit  einem  Komparative 
oder    Superlative   (vorklass.,   seit,   klass.);    tantopere  .  .   quarUopere; 
tantum  .  .  quantum,  so   sehr  .  .  als;  tamdiu  .  .  quamdiu,   so  lange  .  . 
als,  oder:  tamdiu  .  .  quam^  totiens  .  .  quotiens,  8  0  oft  .  .  als,  u.  s.  w. 
Tarn  ego  fui   ante  liber  quam  gnatus  tuus,  |  tarn  mihi  quam  illi  liber- 
tatem  hostilis  eripuit  manus;  |  tarn  ille  aput  nos  servit,  quam  ego  nunc 
hie  aput  te  servio,  PI.  Capt.310  ff.     Tarn  hoc  quidem  tibi  in  proclivist, 
quam  imber  est,  quando  pluit,  336.     Tarn  multa  .  .   quam  multa  C.  or. 
30,  108.     Tarn  facile  .  .  quam  facile   Ps.  C.  ep.  ad  Br.  1,  3.    Qui  non 
obsistit  injuriae,  tarn  est  in  vitio,  quam  si  parentes  aut  amicos  aut  pa- 
triam  deserat,  C.  Off.  1.  7,  23.    Nihil  est  tarn  populäre  quam  bonitas, 
Ligar.  12,  37.    Quid   est  oratori  tam  necessarium  quam  vox?  de  or.  1. 
59,251.    C.Gracchus  utinam  non  tam  fratri  pietatem  quam  patriae  prae- 
stare  voluisset,  C.  Br.  33,  126.    Ohne  tarn:  Ut  absente  ero  rem  sui  eri 
diligenter  |  tutetur,  quam  si  ipse  adsit,  aut  rectius,  PI.  Men.  969.    Ego 
te  non  tam  vitandi  laboris  mei  causa,  quam  quod  id  tua  Interesse  arbi- 
trärer, ut  eos  per  te  ipse  legeres,  hortatus  sum,  Top.  1,  2.    Iphicrates 
nm  tam  magnitudine  rerum  gestarum  quam  disciplina  militari  nobilitatus 
est,  Nep.  11.  1,  1.     Auxilia  non  tam  Vejentium   gratia  concitata,   quam 
quod  in  spem  ventum  erat  discordia  intestina  dissolvi  rem  Romanam 
posse,  Liv.  2.  44,  7.   —   Vigilias  ipse  circumire,  non  diffidentia  futura, 
quae  imperavisset,  quam  uti  militibus  exaequatus  cum  imperatore  labos 
volentibus  esset,  Sali.  J.  100,  4.    (Die  andere  Lesart:  non  tam  diff.  ist 
als  die  minder  schwierige  nicht  zu  billigen.)    Quandoquidem  non  facile 
loquor,   quam  quod  locutus   sum,  praesto,  crastino  die  adeste  Liv.  2. 
56,  9  (ubi  V.  Weissenb.).    Non  militum,  quos  perpaucos  habebat,  fidu- 
cia  quam  juventutis  Thurinae  25.  15,  9.     Nee  tamen,  quem  mitterent, 
satis  constabat,  quam  illud,  ducem  extraordinaria  cura  deligendum  esse, 
26.  18,  3.    Orare,   ut  reliquias  saltem   suas   paternis   sepulcris   reddat, 
quorum  non  studiis  deficiatur  quam  annis,  Justin.  12.  8,  14.    (Falsche 
Lesarten:  sed  annis  u.  non  tam.)    Non  ambitio  quam  livor  et  malignitas 
videri  potest,  Plin.  pan.  58,  5.    (Falsche   Lesart:   non   amb.   magis).  — 
Quam  magis  aerumna  urget,  tam  magis  ad  male  faciendum  viget,  Enn. 
Alcum.  fr.  2,  v.  45  (wie  sehr  in  höherem  Grade  .  .,  so  sehr  in  h.  Gr.). 
Quam  magis  te  in  altum  capessis,  tam  (sc.  magis)  aestus  te  in  portum 
refert,  PI.  Asin.  158.    Quam  ad  probos  propinquitate  proxume  te  ad- 
junxeris,  |  tam  optumumst  Aul.  2.  2,  59.    Quam   potis  (sc.  maxume),  tam 
verba  confer  maxume  ad  conpendium,  Mil.  781.   Qua7n  citissime  conficies, 
tam  maadme   expediet,   Cato   R.   R.  64,  2.     Oleum   quam   diutissime   in 


i)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  273  sqq. 
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amurca  et  in  fracibus  erit,  tam  deferrimum  erit,  ibid.  65,  1.    Veternosus 

quam  plurtmum   bibit,   tam  maxime  sitit,   id.   b.   Paul.  Festi   p.  369    10 

Quam  maxuma  huic  vana  haec  suspitio  erit,  tam  difficiUume  patris  pa^ 

cem  m  leges  conficiet  suas,  Ter.  Heaut.  997  f.   Ad.  501  ff.    Quam  pau- 

cissimos  (canes)  reliqueris,  tam  optimi  in   alendo  fiunt  propter  copiam 

lactis,  Varr.  R.  R.  2.  9,  12.     Quam  quisque  pessume  fecit,  tam  maamme 

tutus  est.   Sali.  J.  3],  14.    Nach  Weglassung  des  relativen  Gliedes:  C. 

Ph.  12.  5,  n   nondum  erat  tam  gravissimis  tamque  multis  indiciis  igno- 

miniisque   concisus   (sc.  quam  gravissimis  nunc   factum  est).  —    Tamdiu 

requiesco,    quamdiu   ad    te   scribo,    C.   Att.  9.  4,  1   u.  s.    Vixit  tamdiu, 

quam  licuit  in  civitate  bene  beateque  vivere,  Br.  1,  4.    Mit  Wegfall  des 

demonstrativen  Korrelativs:  Disces,  quamdiu  voles;  tamdiu  autem  velle 

debebis,   quoad   te,   quantum   proficias,   non   paenitebit,  C.  Off.  1.  1    2. 

Quotienscunque  dico,  totiens  mihi   videor  in  Judicium  venire  non  ingenii 

sohim,  sed  etiam  virtutis  atque  officii,  Cluent.  18,  51. 

Annierk.  1.  Die  adverbialische  Form  quam  im  Nebensatze  geht  im 
Lateinischen  wie  im  Griechischen  1)  mittelst  einer  Attraktion  in  die  ad- 
jektivische  über,  wenn  dieselbe  einem  demonstrativen  Adjektive  im  Hauot- 
satze  entspricht,  also:  tantus  .  .  quantus  (xoaouTo;  .  .  6'ao«),  so  gross 
als  tot  .  quot,  so  viele  .  .  als.  Quanta  vi  civitates  eam  (libertatem) 
expetant,  tanta  regna  reges  defendant,  Liv.  2.  9,  3.  Quot  orationum  genera 
esse  diximus,  totidem  oratorum  reperiuntur,  C.  or.  16,  53     Vgl.  §.  224  A.  1. 

Anmerk  2.  Die  korrelativen  Formen  entsprechen  sich  nicht  immer 
genau,  als:  Sali.  H  fr.  3.  1,  1  (Kr.)  si  .  .  tot  labores  et  pericula  suscepis- 
sem  quotiens  .  salus  quaesita  est.  Liv.  2. 13,  2  subeunda  dimicatio  totiens, 
quot  conjurati  superessent.  Ferner:  quantum  .  .  tam  oder  tantum  .  .  quam, 
Liv.  9.  d8,  4  profectio  Q.  Fabii  .  .,  quantum  Romae  terrorem  fecerat,  tam 
laetani  famam  m  Samnium  ad  hostes  tulerat.  Tac.  Dial.  6  (ubi  v.  Hess) 
ler  Hec.  416  non  tantum  .  .  quam.  Verg.  A.  6,  353.  Liv.  6.  9,  9  noii 
tanta  spe  .  .,  quam  (ubi  v.  Weissenb.).  7.  15,  10.  26.  1,  3.  37.  51,  9. 

h)  Durch  ac  {atque)  nach  Ausdrücken  der  Gleichheit  und' Ver- 
schiedenheit, als:  par,  pariter,  idem,  similis,  similiter,  aeque.  talis, 
totidem,  perinde,  proinde,  alius,  aliter,  diversus,  dispar,  dissimilis,  contra- 
rius, juxta,  contra,  secus  u.  s.  w.,  selbst  nach  Komparativen.  S. 
§.  153,  6,  S.  645.  (Bei  et  und  que  erscheint  die  Verbindung  als  eine 
emfache  Beiordnung.  Pompejus  solet  aliud  sentire  et  loqui,  C.  Fam. 
8.  1,  3.  Omnia  in  Themistocle  fuerunt  paria  et  Coriolano,  Br.  11,  14. 
Non  idem  interitus  est  animorum  et  corporum,  Lael.  4,  14.  Similem 
8ibi  videri  vitam  hominum  et  mercatum  ctt.  Tusc.  5.  3,  9.) 

c)  Durch  quam:  a)  nach  aeque  (PI.  und  seit  Liv.  pros.),  non  alius, 
nuUus  alius,  nihil  (quidf)  aliud  (§.  217,  A.  1  S.  937),  non  aliter;  -  ß)  nach 
Komparativen  und  solchen  Ausdrücken,  in  welchen  eine  komparative 
Bedeutung  liegt,  als:  malo,  praestat  (es  ist  besser);  majusculus,  etwas 
grösser  (Plin.  26,  6  (16),  30),  etwas  älter  (Ter.  Eun.  527),  praevertor 
(PI.),  prae,  in  Vergleich  mit,  (PI.,  Gell.),  praeter,  mehr  als  (vorklass.),  2) 
praeterhac,  länger,  (PI.);  bis  tanto  {tantum)  quam,  doppelt  so  gross, 
als,  (PI.  u.  Varro);  duplum,  duplex,  multiplex,  dimidium,  adeo  (nachaugust.). 
Ridiculus  aeque  nullust  quam  hie,  quando  esurit  PI.  Stich.  217.  Mil.  465. 
Epid.  2.  3,  2.3)   Liv.  5.  3,  4.  5.  6,  11.  28.  26,  14.  31.  1,  3.    Suet.  Aug.  64. 

«   9V>  ^'  ^"^^^^  S'^-  ^'l  ".  §•  582,  1,   S.  998.     -    2)   s.  Holtze  I, 
p.  262  sq.  u.  II,  p.  289.  —  3)  S.  ebendaselbst  I,  p.  230. 
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Galb.  4.  C.  Claud.  35.  Colum.  R.  R.  8.  10,  2  u.  s.  Plin.  ep.  2.  15,  1. 
Tac.  H.  2,  10  u.  s.  J)  Ne  aliter  (Hortensius),  quam  ego  velim,  meum 
laudet  ingenium,  C.  Verr.  1.  9,  24.  (Auch  ohne  vorhergehende  Nega- 
tion wird  bei  den  Späteren  zuweilen  alius  quam  gebraucht).  Cum  An- 
taeo  deluctari  malui  |  quam  cum  Amore,  PI.  Fers.  4.  Mori  millies  prae- 
stitit  quam  haec  pati,  C.  Att.  14.  9,  2.  Accipere  quam  facere  praestat 
injuriam,  Tusc.  5.  19,  56.  —  Ferner:  In  rem  quod  sit,  praevortaris, 
quam  re  advorsa  animo  auscultes  (mehr  darauf  achten),  Fl.  Pseud. 
237.  Nee  pol  profecto  quisquam  sine  grandi  malo,  j  prae  quam  res  pa- 
titur,  studuit  elegantiae,  Merc.  23.  Jam  minoris  omnia  facio  prae,  quam 
quibus  me  modis  |  ludificatus  est,  Most.  5.  2,  25,  4.  3,  43.  Prae  quam 
quod  molestum  est,  Amph.  634.  Aul.  3.  5,  33.  Auch  Gell.  16.  1,3  prae 
quam  illud  Graecum.  Praeter  quam  vellem,  Naev.  Colax  fr.  3.  v.  34. 
Quae  praeter  sapiat  quam  placet  parentibus,  Fl.  Fers.  366.  Et  praeter 
quam  res  te  adhortatur,  Ter.  Heaut.  60.  Non,  inquam,  patiar  praeterhacj  \ 
quin  vidua  vivam,  quam  istos  mores  perferam,  Fl.  Men.  725  f.  Bis  tanto 
amici  sunt  inter  se  quam  prius,  Fl.  Amph.  943.  Bis  tanto  valeo  quam 
valui  prius,  Merc.  297.  Bis  tantum,  quam  tuus  fundus  ducentum  juge- 
rum  Reate  reddit,  Varr.  R.  R.  3.  2,  15.  Scorpius  hinc  duplo  quam  ce- 
tera possidet  orbe  |  sidera,  Germ.  Arat.  545  (wie  SittXouv  tJ).  Vilicus 
instrumenta  ferramentaque  duplida^  qu^m  numerus  servorum  exigit, 
custodiat,  Colum.  1.  8,  8.  Quintil.  2.  3,  3  (wie  SiTiXctato;  i^).  Multiplex 
quam  pro  numero  damnum  est,  Liv.  7.  8, 1  (wie  TroXXaTiXdoto;  t\).  Dimidium 
militum,  quam  quod  acceperat,  35.  1,  2.  41.  13,  8.  In  adeo  molestos  in- 
cidimus  grammaticos,  quam  fuerunt,  qui  lyricorum  quaedam  carmina  in 
varias  mensuras  coegerunt,  Quintil.  9.  4,  53.  —  Ganz  gewöhnlich:  ante 
.  .  quam,  post  .  .  quam^  (§.  81,  Anm.  22)  supra  .  .  quam  (vgl.  Anm.  10). 
Über  den  Komparativ  mit  quam  ist  Folgendes  zu  bemerken: 

3.  Der  Komparativ  zeigt  an,  dass  eine  Thätigkeit 
oder  Eigenschaft  bei  dem  Einen  der  zwei  verglichenen  Ge- 
genstände  in   einem  höheren   Grade  stattfinde   als  bei  dem 

anderen,  ignoratio  futurorum  malorum  utilior  est  quam  scientia,  0. 
Div.  2.  9,  23.  Vi  opprimi  in  bona  causa  est  melius  quam  malae  cedere, 
Leg.  3.  15,  34.  Mdior  tutiorque  est  certa  pax  quam  sperata  victoria, 
Liv.  30.  30,  19  —  Die  verglichenen  Gegenstände  werden  gern,  um  ihren 
Gegensatz  nachdrücklicher  hervorzuheben,  beide  neben  einander 
dem  Komparative  vorangestellt.  Erit  ejus  (amicitiae)  ortus  a 
natura  quam  ah  imheciUitate  gravior  et  verlor,  C.  Lael.  9,  32.  Ex  quo 
judicari  potest,  virtutis  esse  quam  aetatis  cursum  celeriorem,  Fh.  5.  17, 
48.  Quamvis  sit  ejus  (Themistoclis)  nomen  quam  Solonis  illustrius,  Off. 
1.  22,  75.  Tanto  est  accusare  quam  defendere,  quanto  facere  quam 
sanare  vulnera  facilius,  Quintil.  5.  13,  3.  Natura  vii^im  quam  mvlierem 
fecit  audaciorem,  Colum.  12,  praef.  Selbst  in  Beziehung  auf  ein  weg- 
gelassenes Fronomen:  Veniunt  etiam,  qui  me  audiunt  quasi  doctum  ho- 
minem,  quia  paulo  sum  (sc.  ego)  quam  ipsi  doctior,  C.  Fam.  9.  20,  3. 
Die  gewöhnliche  und  die  hier  angegebene  Stellung  neben  einander: 
C.  Tusc.  3.  22,  52  hostium   repens  adventus  magis  aliquanto  conturbat 


1)  S.  Hand  Tursell.  I,  p.  192. 
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quam  exspectatus  et  maris  subita  tempestas  quam  ante  provisa  terret 
navigantes  vehementius.  i) 

Anmerk.  3.    Die  komparativen  Adverbien:  magisj  plus,  amplius  und 
pottus,  welche   sämmtlich  durch    mehr  übersetzt  zu  werden   pflegen,  unter- 
scheiden sich   hinsichtlich  ihrer  Bedeutung  auf  folgende  Weise:    1)  Maats 
ist  ein  Adverb  und  bedeutet  soviel  als:  in  einem  höheren  Grade     und 
steht  daher   bei   Verben,   Adjektiven  und   Adverbien   auf  die   Frage:   wie? 
oder  wie  sehr?;  es  bildet  den  Komparativ  zu  den  Adverbien,  welche  sehr 
bedeuten,  als:  valde;   der  Superlativ  von  magis  ist  maxime.  —    2)  Hüs  ist 
ein  substantivirtes  Adjektiv  im  Nom.  und  Akkus.;  es  tritt  daher  nur 
entweder  als  Subjekt  oder  als  Objekt  auf  und  kann  sich  mit  einem  quan- 
titativen   Genetive   {plus   auri,  §.  84,  3)  verbinden;   es  bedeutet  eigentlich: 
ein    Mehr,    eine    grössere    Menge.     Der  Positiv  von  plus   ist  multum.- 
und  der  Superlativ  plurimum.     Daher  steht  es  immer  bei  Zahlwörtern,  als : 
Bus  tribus  annis.    S.  Anm.  14.    Bei  einigen  Verben  kann  man  jedoch  sowoi 
magis   als  phts  sagen:  plus  nimmt   alsdann    adverbiale    Bedeutung  (=  in 
grösserem  Umfange)  an;  es  steht  auf  die  Frage:  wie  viel?  sowie  ma- 
gis {=  in  höherem  Grade)  auf  die  Frage:  wie?  wie  sehr?  als:  Magis 
und  plus  te  amo,    da  man  sowol  valde  als  multum  te  amo  sagen  kann.     S. 
die  Beispiele.     Der  Superlativ  ist  maxime.    Auch  gebraucht  man  stäts  plus 
quam   in    Verbindung    mit   einem   attributiven   Adjektive   oder   Substantive, 
wenn  man  sagen  will,   dass   das  Attribut  für  den  genannten  Gegenstand  zii 
gering  sei,  demselben  nicht  entspreche,  der  Wirklichkeit  nach  zu  gering  sei 
als:    Bella  plus   quam    civilia,    mehr   als   Bürgerkriege,    z.  B.    Bruderkriege; 
das  Gegentheil  wird  durch  minies  ausgedrückt.    S.  die  Beispiele.  —  3)  Am- 
plius heisst  eigentlich  weiter  und  von  der  Zeit  länger,  als:  non  amplius, 
nicht   länger,    nicht   mehr  (wofür   Cicero    gewöhnlich    non  jam    sagt); 
besonders  häufig  wird  es  bei  Zahlen  gebraucht  und  stimmt  darin  mit  plus 
uberem.  —    4)   Potius  heisst  eigentlich  vielmehr,   lieber,    und  zeigt  an, 
dass  nur  das  gelte,  dem  es  beigefügt  ist,  das  Andere  dagegen  gänzlich  aus- 
geschlossen   sei,   das  Eine  dem  Anderen    vorgezogen    werde.     Der  Super- 
lativ ist  potissimum.      Victus  est  Xerxes  magis  consilio  Themistoclis   quam 
armis    Graeciae,  N.  2.  4,  4.      Plus   posse,   valere,   pollere,   prodesse,   obesse, 
proficere,   videre,   intellegere,  u.  s.  w.     Catonem  nostrum  non  tu  amas  plus, 
quam    ego,   C.  Att.  2.  1,  8    (in    einem    grösseren   Umfange,    magis   am.,   in 
höherem  Grade).     Quasi   ullo   modo   fieri   possit,   ut   quisquam  plus  alterum 
diligat  quam  se,  C.  Tusc.  3.  29,  72  (und  magis  diligere).    Vitiosi  principes 
plu^    exemplo    quam    peccato    nocent,    Leg.  3.  14,  32    (richten    einen    aus- 
gedehnteren  Schaden   an;   magis  noc.   in   höherem  Grade).     Duo   Caepiones 
mvUum  clientes  consilio  et  lingua,  plus  auctoritate  tarnen  et  gratia  subleva- 
hant,   Br.  25,  97.     Odisse   plebem  plus  quam  paterno  odio,    Liv.  2.  58,   5 
(ubi  v.  Weissenb.).     Perfidia  plus  quam  Punica,  Liv.  2],  4,  9.     Opes  plus 
quam  modicae,    ib.  21.  2,  4.     Prima  Gallorum    proelia  plus   quam  virorum 
postrema  minus  quam  feminarum  sunt,  10.  28,  4.     Confiteor  eos  plus  quam' 
sicarios,  plus  quam  homicidas,  plus  etiam  quam  parricidas  esse,  C.  Ph.  2. 
IQ  a    *     ^^°   ^^"   aedilis,   hoc    est,  paulo  amplius  quam  privatus,  Verr.  1. 
13,  37.    Facite,  inquit,  quod  vobis  libet,  daturus  non  sum  amplius,  2.  29,  70* 
^on   luctabor,   inquit,    tecum,  Crasse,  amplius,  de  or.,  1.  17,  74.     Nee   vero 
impena  expetenda  ac  potius  aut  non  accipienda   interdum  aut  deponenda 
nonnunquam,  Oflf.  1.  21,  68.    Milites  amplius  horis  quattuor  fortissime  pugna- 
verunt,  Caes.  B.  G.  4.  37,  3.     Inveniebat  flumen  ab  castris  suis  non  amplius 
miha  passum  decem  abesse,  2.  16,  1.     Callistratus  postulabat,  ut  potius  ami- 
citiam  sequerentur  Atticorum,  Nep.  15.  6,  1  (der  Attiker  vielmehr  (=  uiaX- 
Aov),  und  nicht  der  Thebaner). 

Anmerk.  4.  Der  Komparativ  wird  durch  das  hinzutretende  etiam, 
noch,  verstärkt,  als:  major  etiam,  grösser  noch,  oder  etiam  major,  noch 
grosser,  plus  etiam,  C.  Tusc.  1.  1,  2.  Multo  etiam  integHora  ac  puriora 
sunt,  ib.  1.  17,  41.  Hoc  etiam  magis  1.  18,  42  (um  so  m'ehr  noch).  Multo 
etiam  accuratius,  1.  24,  57.    Atque  etiam  plura  possunt  accidere,  5.  10,29. 

>)  Vgl.  Ramshorn2  II,  §.  154,  Not.  3. 
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Illud  Hesiodium  laudatur  a  doctis,  quod  eadem  mensura  reddere  jubet,  qua 
acceperis,  aut  etiani  cumulatiorey  isi  possis,  Br.  4,  15.  Bei  Späteren 
wird  dafür  auch  adhuc  gebraucht*).  Callicles  adhuc  concitatior  Quintil.  2. 
15,  18  (noch  aufgeregter),  1.  5,  12  u.  s.  Sen.  ep.  85,  34.  u.  A.  Quae  sunt 
in  hoc  genere  elegantissima  et  pliLS  adhuc  habitura  gratiae  (=  et  insuper) 
Quintil.  10.  1,  99.  MoUiora  adhuc  supra  dictis  Myron  fecit,  12.  10,  7. 
Tac.  G.  19  u.  A. 

Anmerk.  5.  Ueber  den  Ablativ  des  Masses  beim  Komparative 
s.  §.  81,  18.  Statt  des  Ablativs  multo  wird  auch  von  Vergil  und  Ovid 
und  seit  Li v ins  auch  in  der  Prosa  das  Adverb  longe  gebraucht.  Verg. 
A.  9,  556  longe  melior.  Ov.  M.  4,  325  longe  cunctis  longeque  potentior 
illa  est.  Quintil.  10.  1,  67  ineliorem  longe  fore  Euripiden.  10.  1,  70  Icmge 
magis  u.  A.2) 

Anmerk.  6.  Zuweilen  wird  magis  {jpotivs)  vor  quam  weggelassen 
(nie  bei  Cicero).  Quin  vidua  vivam  (sc.  potius),  quam  istos  mores  per- 
feram,  PI.  Men.  726.  Certurast  moriri  quam  hunc  pati  [grassari]  lenonem  in 
me,  Rud.  684.  Fortuna  res  cunctas  ex  lubidine  quam  ex  vero  celebrat 
obscuratque,  Sali.  C.  8,  1.  Beneficiis  quam  metu  imperium  agitabant  et 
accepta  injuria  ignoscere  quam  persequi  malebant,  9,  5.  Tanta  vis  hominis 
leuiunda  quam  exagitanda  videbatur,  48,  5.  Res  monet  cavere  ab  illis 
quam^  quid  in  illis  statuamus,  consultare,  52,  3.  Haec  etsi  Autophrodates 
videbat,  tarnen  statuit  congredi  quam  refugere,  Nep.  14.  8,  1.  Oratio  fuit 
precibus  quam  jurgio  similis,  Liv.  3.  40,  2  (ubi  v.  Weissenb.).  23.  43,  13 
ipsorum  quam  Hannibalis  interesse,  capta  an  tradita  Nola  poteretur.  28.  44,  9. 
Carthago  praemium  victoriae  erit  quam  semiruta  Bruttiorum  castella.  (Tribuni 
plebis),  quia  in  concordia  ordinum  nullos  se  usquam  esse  vident,  malae  rei  »e 
quam  nullius,  turbarum  ac  seditionem  duces  esse  volunt,  3.  68,  11.  Factum 
Masinissae  animo  quam  Punico  sanguini  conveniens,  Val.  M.  1,  1.  ext.  2  3), 
In  allen  diesen  Beispielen  stehen  sich  entgegengesetzte  oder  doch  sehr 
verschiedene  Begriffe  einander  gegenüber.  Endlich  wird  magis  zuweilen 
nach  Verben,  in  denen  eine  komparative  Bedeutung  liegt,  weggelassen,  so 
nach  veUe  (=  malle),  arhitrari  (gleichsam  als  Schiedsrichter  für  besser 
halten),  av^eri  (=  grösser  werden),  probare  (billigend,  vorziehen).  Apul. 
Flor.  3,  16.  p.  69,  ut  omnia  utensilia  emere  velis  quam  rogare  (ubi  v. 
Hildebr.).  Tac.  G.  6,  7  cedere  loco,  dummodo  rursus  instes,  consilii  quam 
formidinis  arhitrantur.  A.  3,  17  miseratio  quam  invidia  augebatur.  1,  58. 
pacem  quam  bellum  probabam.  Ein  gleiches  geschieht  im  Griechischen 
zuweilen  nach   den   Verben   ßoüXeaOai,   iiJ^Xeiv,  alpeiaOai,  5^^eadai,  Ctjteiv.  **) 

Anmerk.  7.  Dagegen  wird  bisweilen  dem  Komparative  magis  oder 
potius  hinzugefügt.  Dieser  Gebrauch  gehört  fast  nur  der  vor-  und  nach- 
klassischen  Sprache  an.  Magis  didcius  PI.  Stich.  699.  Magis  majores 
Men.  55.  Non  magis  muUo  patior  facilius  verba,  978.  Igitur  demum  ma- 
gis majorem  in  sese  concipiet  metum,  Amph.  301.  Mollior  magis  quam 
ullus  cinaedus,  Aul.  3.  2,  8.  Nihil  .  .  invenies  magis  hoc  certo  certius 
Capt.  644  u.  s.  oft.  Quo  magis  omnia  res  cautius,  ne  temere  faciam,  adiuro, 
Ter.  Hec.  738.  So  auch:  Utinam  veteres  veterum  mores..  |  potius  in  majore 
honore  hie  essent  quam  mores  mali,  PI.  Trin.  1029.  Videsne,  quae  vis 
(in  Themistocle)  fuerit,  qui  ita  responderit,  ut  intellegere  possemus  nihil 
ex  illius  animo  unquam  effluere  potuisse,  quom  quidem  ei  fuerit  optabüius 
oblivisci  posse  potius^  quod  meminisse  nollet,  quam,  quod  semel  audisset 
vidissetve,  meminisse,  C.  de  Or.  2.  74,  300.  So:  Eos  defendes,  qui  se  ab 
Omnibus  desertos  potius  quam  abs  te  defensos  esse  malunt,  C.  Caecil.  6,  21. 
Huic  populo  ita  fuerat  libertas  insita,  ut  emori  potius  quam  servire  prae- 
staretf  Pis.  7,  15.  (Conon)  potius  patriae  opes  augeri  quam  regis  maluit 
Nep.  9.  5,  2.  •)    Uterque  nostrum  magis  invidia  quam  pecunia  locupletior  est, 

1)  S.  Hand  Tursell.  I,  p.  166.  —  2)  S.  Hand  1.  d.  HI,  p.  551.  —  3)  Vgl. 
Ruddimann  II,  p.  105.  Ramshorn2  II,  §.  154,  B.  Not.  3.  Kritz  ad  Sali. 
C.  8,  1.  Hand  Tursell.  III,  p.  571  sqq.  —  4)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d. 
Griech.  Spr.2  II,  §.  542,  Anm.  2. 


Val.  M.  3.  7  1.  Non  mventione  earum  magis  quam  exemplo  clarior, 
Justin.  3.  2,  7  u.  a.  Spätere.  Im  Griechischen  aber  findet  sich  der  Zusatz 
von  fxaXXov  zum  Korapar.  seit  Homer,  als:  ^r^t-epot  fiaXXov,  II.  ß,  243.2). 
Aber  von  diesen  Stellen  sind  solche  zu  unterscheiden,  in  welchen  nach 
einem  Komparative  und  mehreren  dazwischengestellten  Worten  maais  noch 
nachfolgt  um  den  Begriff  des  vorangehenden  Komparativs  zu  erneuern  und 
ms  Gedächtniss  zurückzurufen;  die  mit  magis  quam  hinzugefügten  Worte 
enthalten  eine  Ergänzung  des  voraigehenden  Gedankens,  z.  B  Adeon  pervi- 
caci  esse  animo,  ut  puerum  praeoptares  perire  |  potius  quam  advorsum 
animi  tui  lubidinem  esset  cum  illo  nupta!  Ter.  Hec.  532  ff  =  dass  du 
den  Tod  des  Knaben  lieber  wünschtest,  lieber,  sag  ich,  als  'dass  u.  s.  w. 
Liv.  9.  7,  b  obsessos  primum  audierunt;  tHstior  deinde  ignominiosae  pacis 
magis  quam  periculi  nuntius  fuit  =  trauriger  aber  war  darauf  die  Nachricht 
des  schmachvollen  Friedens,  trauriger,  sag'  ich,  als  die  der  Gefahr.  Ganz 
derselbe  Gebrauch  findet  sich  im  Griechischen  mit  uLaXXov3)  Verschie- 
den von  den  obigen  Beispielen  ist  Flor.  4.  2,  47  nee  minus  admirabilior 
illius  exitus  belli  st.  nee  minus  admirabilis. 

Anmerk  8.  Ueber  die  Weglassung  eines  zu  wiederholenden  Sub- 
stantivs beim  Komparative,  als  Necessitatis  inventa  antiquiora  sunt  quam 
voluptatis,  8.  §.  83,  Anm.  4.  ^  ^ 

4  Dem  Komparative  wird  das  andere  Glied  der  Ver- 
gleichung  durch  quam  in  gleichem  Kasus  und  ohne  Verb 
hinzugefügt,  wenn  beide  Glieder  dasselbe  Verb  in 
gleicher  Form  gemeinschaftlich  haben. 

Lingua  Graeca  locupletior   est  quam  Latina.    Multo  pauciores  ora- 
tores  quam  poetae  boni  reperiuntur,  C.  de  or.  1. 3, 11.    Ego  tui  studiosior 
8um  quam  fratris  tui.     Ego   tibi  magis  deditus  sum   quam  fratri  tuo. 
Ego  te  magis  amo  quam  fratrem  tuum.    Homini  natura  praescripsit,  ut 
nihil  pidchnus  quam  hominem  putaret,  C.  N.  D.  1.  27,  77.     Divitiae  a 
stuUis  magis  quam  a  sapientibus  expetuntur.    Daher  stehen  auch  in  der 
Konstruktion  des  Acc.  c.  Inf   beide  Subjekte  im  Akkusat ive,  als: 
Ita  sentio  locupletiorem  esse  Latinam  linguam  quam  Graecam  C.  Ein.  1. 
3,  10.    Wenn  aber  ein  Substantiv  mit  einem  attributiven  Komparative 
in  einem  Casus  obliquus  vorhergeht,  so  steht  das  andere  Substantiv 
mit    quam    sum,   es,  est   u.  s.   w.,    also:    Hominis  majoris,    quam   tu    es. 
Homini  majori,  quam  tu  es.    Hominem  majorem,  quam  tu  es.    Ab  homine 
majore,  quam  tu  es.    Vgl.  A.  12.    Haec  verba  sunt  Varronis,  hominis  doctio- 
m,  quam  fuit  aaudius  Gell.  10. 1, 4.  Non  opinor  negaturum  esse  te  homini 
honesto,  sed  non  gratiosiori,  quam  Cn.  Calidius  est,  L.  Curidio  te  argen- 
tum  reddidisse,  C.  Verr.  4.  20,  44.     Meliorein,   quam   ego  sum,  suppono 
tibi,  PI.  Cure.  2,  2,  6.    Si  vicinus  tuus  meliorem  equum  habeat,  quam  tuus 
est,  C.  Inv.  1.  31,  52.     Magis  idoneum,  quam  ego  sum,  ad  eam  causam 
profecto   reperies   neminem,   Att.  9.  IIA,  2.     Bei   dem   Akkusative 
jedoch   kann  auch  das  andere  Substantiv  nach   weggelassenem  Verb 
sum,  es  u.  s.  w.  im  Präsens,  mittelst  einer  Attraktion  im  Akkusa- 
tive stehen.    Ego  hominem  callidiorem  vidi  neminem  qusiin  Phormionem, 
Ter.  Ph.  4.  2,  1.  (st.  quam  Phormio  est).    Haec  tanta  animi  magnitudine 
a  me  gesta  esse  cognosces,  ut  tibi,  multo  majori,  quam  Africanus  fuit, 
tarnen  non  multo  minorem  quam  Laelium  facile  et  in  re  publica  et  in 
amicitia  adjunctum   esse   patiare,   C.  Fam.  5.  7,  3   (wofür  im   zweiten 

n  r;7i^  ^^^'  S"?^'""*""  ^•*^-     ^a°»shorn2  H,  §.154,  S.500.     Handl.d.' 
Rn.  2  T?^;    ?.nl^^^  ^^'  p.  206.  -  2)  s.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech. 
Spr.2  H,  §.  349  b,  S.  25.  -  3)  S.  ebendaselbst. 
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Gliede  auch  quam  Laelius  fuit  gesagt  werden  könnte).  Omnibus  rebus 
ornatum  hominem,  nonnullis  rebus  inferiorem  quam  te,  Plane.  12,  30  (oder 
quam  tu  es).  So  auch:  eodem  (duce)  plura  quam  gregario  milite  tole- 
rante, Tac.  A.  14,  24  (=  quom  idem  plura  toleraret,  quam  gregarius 
miles  tolerabat).  Die  Attraktion  kann  natürlich  nicht  angewandt  wer- 
den, wenn  das  Prädikat  des  Nebensatzes  (sum,  es  u.  s.  w.)  in  einer 
anderen  Zeitform  als  im  Präsens  sieht,  und  das  Prädikat  des  Haupt- 
satzes von  dem  des  Nebensatzes  verschieden  ist,  wie:  (Pompejus)  dixit 
aperte  se  munitiorem  ad  custodiendam  vitam  suam  foi^e^  quam  Africanus 
fulssH  1.  Q.  fr.  2.  3,  3. 

5.  Statt  quam  kann  beim  Komparative  der  zur  Ver- 
gleichung  angewandte  Gegenstand  auch  in  den  Abla- 
tiv (§.81,  19)  gesetzt  v^^erden.  In  der  Regel  wird  der  Ablativ 
nur  dann  gebraucht,  wenn  die  mit  einander  verglichenen  Gegen- 
stände Subjekte  sind,  also  im  Nominative  oder  beim  Acc. 
c.  Inf.  im  Akkusative  stehen  würden,  gleichviel,  ob  der 
Komparativ  ein  Adjektiv  oder  ein  Adverb  ist;  oft  aber  auch, 
wenn  der  verglichene  Gegenstand  als  Objekt  im  Akkusa- 
tive steht,  und  der  andere,  zur  Vergleichung  angewandte, 
Gegenstand  durch  den  Nomitativ  mit  sum  aufgelöst  werden 
kann,  (jedoch  kann  dieser  Fall  nur  dann  eintreten,  wenn  der 
Komparativ  ein  Adjektiv  ist,  nicht  aber,  wenn  der 
Komparativ  ein  Adverb  ist,  weil  alsdann  eine  Zweideutigkeit 
entstände,  indem  der  Ablativ  ebenso  gut  auf  das  Subjekt  als 
auf  das  Objekt  bezogen  werden  könnte,  z.  B.  Brutum  ego  nou 
minus  fe  amo  könnte  heissen:  a)  Brutum  ego  non  minus  amo 
quam  tu;   b)  Brutum  non  minus  amo  quam  te.   Tunica  propior 

palliost,  PI.  Trin.  1.  1541).  Quid  est  in  homine  ratione  divinittsf  C. 
Leg.  1.  7,  22.  Nihil  in  hominum  genere  rarius  perfecta  oratore  inveniri 
potest,  de  or.  1.  28,  128.  Seltener  bei  magis:  Quid  philosophia  magis 
colendum  aut  quid  est  virtute  divinius?  Fin.  3.  22,  76.  Mihi  videntur 
omnes  quidem  errasse  .  .  ,  sed  alius  alio  magis  4.  16,  43.  3.  3,  11. 
Alii  aliis  magis  recusare,  Liv.  29.  15,  11.  Quanto  magis  Aliensi  die 
Aliam  ipsam  reformidaturos?  6.  28,  G  (ubi  v.  Weissenb.).  Nihil  est 
amabilius  virtute,  C.  Lael.  8.  28.  Fortuna,  quae  plus  consiliis  hwnanis 
pollet,  Liv.  44.  40,  3.  Non  tulit  uUos  haec  civitas  aut  gloiia  clariores 
aut  auctoritate  graviores  aut  humanitate  politiores  P.  ÄfricanOy  C.  Ijae- 
lioy  L,  Furioy  C.  de  Or.  2.  37,  154  (d.  h.  quam  P.  Africanus  erat).  Hero- 
dotum  cur  veraciorem  ducam  Enniof  Div.  2.  56,  116  (d.  h.  quam  Ennius 
erat).  Quem  auctorem  de  Socrate  locupletiorem  Piatone  laudare  possu- 
mus?  Rep.  L  10,  16  (d.  h.  quam  Plato  est).  'S eminem  Lycurgo  majorem 
Lacedaemon  genuit,  Val.  M.  5.  8,  ext.  2.  Aber  auch  sonst.  Praecipit, 
ne  quid  vita  existimem  antiquius  C.  Ph.  13.  3,  6.  Nisi  eorum  vitam  sua 
Salute  habeat  cariorem,  Caes.  B.  G.  7.  19,  5.  üt  potiorem  ira  salutem 
atque  utilitatem  vestram  habeatis,  Liv.  23. 3, 4.  —  Statt  des  Akkusativs 
einer  Zeit-  oder  Massbestimmung:  Ne  diutius  anno  in  provincia  essem, 
C.  Att.  7.  3,  1.  Hunc  collem  palus  cingebat  non  latior  pedibus  quinqua- 
^  ginta  Caes.  B.  G.  7. 19, 1.    Im  Acc.  c.  Inf:  Pares  esse  virtutes,  nee  bona 


1)  Mehr  Beispiele  aus  der  vorklass.  Zeit  s.   b.  Holtze  I,  p.  116. 
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viro  meliorem  nee  temperanfe  temperantiorem  nee  forti  fortiorem  nee  sa- 
piente  sapientiorem  posse  fieri  facillime  potest  perspici,  C.  Par.  3.  1    21. 
—  Auch  andere  Ausdrücke,  in  denen  eine  komparative  Bedeu- 
tung liegt,  können  mit  dem  Ablative  statt  mit  quam  verbunden  wer- 
den.   Dici  vix  potest,  quid  navus  operarius  ignavo  et  cessatore  praestety 
Colum.  11.  1,  16.    Nullos  his  mallem  ludos  spectasse,  Hör.  S.  2.  8,  79. 
(Praefectus  castelli  hortatur  Mithridatem),  ne  dubitaret  armis  incruentas 
condiciones  maUe,  Tac.  A.  12,  46.    Me  nullam  aliam  mea  Fotide  maUe 
Apul.  Met.  3,  23  (wie  statt  meae  Fotidi  mit  Hildebr.  zu  lesen  ist). 
Aeque  und  adaeque  mit  einer  Negation  bei  PI. »):  Amph.  293  nullust  hoc 
meticulosus  aeque  (=  nullus  est  meticulosior  quam   hie).   Cure.  141  in 
terra  qui  me  erit  aeque  fortunatus.   Most.  29  quo  nemo  adaeque  juven- 
tute  ex  omni  Attica  |  antehac  est  habitus  parcus  nee  magis  continens. 
So  auch  Plin.  35  c.  6  quibus  (picturis)  equidem  nullas  aeque  demiror  tarn 
longo  aevo  durantes  in  orbitate  tecti.  —  Alius,  im  Griech.  aXXo;,  gtepo« 
c.  gen.  Br.  et  Cass.  b.  C.  Fam.  11.  2,  2  nos   ab  initio  spectasse  otium 
neque  quicquam  aliud  libertate  communi  quaesisse  exitus  declarat.   Hör. 
Ep.  1.  16,  20  ne  putes   alium  sapiente  bonoque  beatum.  2.  1,  240  alius 
Lysippo.   S.  2.  3,  208  species  alias  veris  (nach  sehr  alten  edd.  st.  veri 
oder  vero;  veris  i.  e.  veritate,  s.  Dillenb.).   Phaedr.  3,  prol.  41  si  accu- 
sator  alius  Sejano  foret. 

An  merk.  9.  Noth wendig  ist  der  Gebrauch  des  Ablativs,  wenn  der 
zur  Vergleichung  angewandte  Gegenstand  das  Relativ  qui,  quae,  quod  ist,. 
als:    Lepidus,   quo  multi   fuerunt  duces   meliores.    Vgl.  §.  196,  3  b)  S.  870. 

An  merk.  10.    Statt  des  Ablativs  begegnet  vereinzelt  nach  Griechischer 
Weise  der   Genetiv:   Plin.  7  c.  31  ext.  salve,   (M.  Tulli,)   omnium   trium- 
phorum  lauream  adepte  majorem!  Apul.  Met.  9,  38  p.  665   nee   tarnen  sui 
moUiorem  provocaverat.   —   Statt  des  Komparativs  mit  quam  oder  mit  dem 
Abi.    wird   zuweilen    der    Positiv    mit    den    Präpositionen   prae  =   in 
Vergleich   mit,  praeter  und  ante  =  vor,  und   mit   dem  Adverb  supra  und 
quam  =  darüber  hinaus,  zuweilen  selbst  der  Komparativ    mit  ante  oder 
praeter  gebraucht.  2)    C.  Fam.  4.  4,  2  (videris)  nobis  non  tu  quidem  vacuus 
molestiis,  sed  prae  nobis  beatus.   Ter.  Andr.  58  horum  ille  nil  egregie  praeter 
cetera  |  studebat.    Verg.  G.  1,  412  nescio  qua  praeter  solitum  dulcedine  laeti 
(st.  des  gewöhnlichen  solito  laetiores).    Hör.  C.  2.  6,  13   ille   terrarum  mihi 
praeter  omnes  \  angulus  ridet.    Gell.  18.  4,  1  Apollinaris  Sulpicius,  vir  in  me- 
moria nostra  praeter  alias  doctus.    Verg.  A.  3,  321  o  felix  una   ante  alias 
Fnameia  virgo.  5.  570  formaque  ante  omnis  pvlcher  lulus.    Verg.  A.  1,  347 
Pygmalion,  scelere  ante  alios  immanior  omnis.    G.  2,  475  dvlces  ante  omnia 
Musae.    Suet.   Galba  9  multo  praeter  ceteras  altiorem  statui  crucem  jussit. 
Sali.  C.  5,  3  corpus  patiens  inediae,  vigiliae,  algoris  supra  quam  cuiquam 
credibile  est.     Saepe  supra  feret  quam  fieri  possit,  C.  Or.  40,  139.    Quintil. 
10.  1,  101.    Pomp.  M.  1,72.     Eine  dichterische  Umschreibung  mit  qualis 
findet  sich  Hör.  epod.  5,  59  (senem)  nardo  perunctum,  quäle  ncTn  perfectius  \ 
Eoeae   laborarint   manus,    wofür   auch   gesagt  werden   könnte:    quo  non  per- 
fectius m.  \.  m.,  obwol  mit  verschiedenem  Sinne;  denn  nardo,  quäle  bedeu- 
tet: mit  einer  Salbe,  wie  sie  nicht  vollendeter  meine  Hände  gemacht  haben, 
o;  1.  5,  41  animae,  qualis  neque  candidiores  j  terra  tulit  neque  quis  me  sit  de- 
vmctior   alter   (ubi   v.  Hdrf.).   —    Statt  der  gewöhnlichen  Konstruktion  in- 
jerior  quam,  wie:  Timotheus  qui  quom  belli  laude  non  inferior  fuisset  quam 
pater,  C.  Off.  1.  32,  116,  oder  inferior  c.  abl.,  wie  ex  quo  efficitur,  ut  (sa- 
pientia)  humana  omnia  inferiora  virtute  ducat,   Tusc.  4.  26,  57,  findet  sich 
nach  Analogie   von   alicui  aliqua  re  cedens,  jedoch  nur   selten,  auch  alicui 


»)  S.  Hand   Tursell.  I,  p.  185  u.  193. 
P.  101.     RamshornZ  II,  S.  490  f. 


—     2)    Vgl.    Ruddimann.  II, 
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aliqua  re  inferior:  Sali.  Hist.  fr.  II,  86  (Kr.  1856)   vir  gravis  et    nulla  arte 
cuiquatn  inferior.    Plin.  3  c.  20  Padus  nuUi  omnium  claritate  inferior. 

Anmerk.  11.  Zuweilen  findet  sich  neben  dem  Ablative  auch  die 
Konjunktion  quam;  alsdann  ist  der  Ablativ  ein  vorbereitendes 
Demonstrativ,  zu  dem  der  folgende  mit  quam  eingeleitete  Satz  als  eine 
Erklärung  hinzugefügt  ist.  Quid  ergo  hoc  fieri  turpius  aut  dici  potest, 
quam  eum  . .  labi?  C.  de  or.  1.  37,  169.  Quid  vero  hoc  turpius,  quam  quod 
idem  nullam  censet  gratuitam  esse  virtutem?  Divin.  1.  39,  87.  Quid  enim 
hoc  miserius,  quam  eum  .  .  fieri  consulem  non  posse?  Att.  4.  8  b,  2.  Quid 
hoc  tota  Sicilia  est  clarius,  quam  omnes  Segestae  matrouas  et  virgines  con- 
venisse,  quem  Diana  exportaretur  ex  oppido?  Verr.4.  35,  77  (ubi  v.  Zumpt). 
(Vgl.:  06  fA^v  yotp  ToDys  xpeiaaov  xal  apeiov,  i^  oi)*  6(jLOcppovlovre  vo-f^- 
piaatv  oTxov  lyrjTov  dv^,p  ifii  f-jv/j,  Od.  C,  182.  ')     Vgl.  §.  193,  13  S.  850. 

Anmerk.  12.  Die  Dichtersprache  ist  im  Gebrauche  des  kompa- 
rativen Ablativs  freier.  Sie  gebraucht  ihn  zuweilen  bei  einem  Adjektive 
im  Komparative,  das  in  einem  anderen  Kasus  steht  als  im  Nominative 
und  Akkusative.  Quos  irrupta  tenet  copula  nee  malis  divulsus  querimoniis  | 
supremä  citius  solvet  amor  die  Hör.  C.  1.  13,  20  (=  citius  quam  supremä  die). 
[Vgl.  dagegen  Nauck.]  Pauperiem  veritus  potiore  metallis  \  libertate  caret, 
Ep.  1.  10,  39.  Drusus  Genaunos  .  .  dejecit  plus  vice  simplici  C.  4.  14,  13 
(statt  quam  vice  simplici,  durch  mehr  als  einfache  Vergeltung).  Me  pedibus 
delectat  claudere  verba  Ijucili  ritu,  nostrum  melioris  utroquCy  S.  2. 1,  29  (st. 
quam  uterque  nostrum  est).  Pane  egeo  jam  melfitis  potiore  placentis, 
Ep.  1.  10,  11  (=  quam  mellitae  placentae  sunt).  Ja  selbst  bei  einem  Ad- 
verb im  Komparative  gebrauchen  die  Dichter  zuweilen  den  Ablativ 
statt  quam  mit  dem  Akkusative,  wenn  sich  die  richtige  Beziehung  aus  dem 
Zusammenhange  ergibt.  Quam  (urbem)  Juno  fertur  terris  ma^s  omnibus 
unam  coluisse,  Verg.  A.  1,  15  (statt  quam  terras  omnes).  Ut  se  |  non  un- 
quam  servo  melius  vestiret.  Hör.  S.  1.  1,  97  (was  heissen  kann:  dass  er 
sich  nicht  besser  als  ein  Sklave,  oder:  dass  er  sich  nicht  besser  als  seine 
Sklaven  kleidete;  das  Letztere  ist  aus  dem  Zusammenhange  als  das  Rich- 
tigere zu  erkennen).  Spectaret  populum  ludis  attentius  ipsis  (=  quam  ludos) 
Ep.  2.  1,  197. 

Anmerk.  13.  Eine  eigentümliche  Ausdrucksweise  der  Lateinischen 
wie  der  Griechischen  Sprache  ist  der  Komparativ  mit  den  Ablativen: 
aequo  {C\c.)y  ju^to,  solito,  diclo  (pros.  seitLiv.);  spe,  exspectatione,  opinione, 
necessario  u.  dgl.,  indem  ein  Gegenstanjd  in  Ansehung  einer  Eigenschaft 
nicht  mit  einem  anderen  Gegenstande,  sondern  mit  einem  ganzen  Gedan- 
ken (Satze)  verglichen  werden  soll,  der  Gedanke  aber  in  Einen  Substan- 
ti vbegriff  zusammengefasst  und  derselbe  im  Ablative  dem  Komparative 
hinzugefügt  wird.  Diese  Ablative  pflegen  wir  in  vollständige  Nebensätze 
aufzulösen,  z.  B.  schneller,  als  man  vermuthete.  Opinione  omnium  ma- 
jorem animo  cepi  dolorem,  C.  Br.  1,  1  (als  Alle  glaubten).  Neque  verendum 
est,  ne  plus  aequo  quid  in  amicitiam  congeratur,  C.  Lael.  16,  58.  Multi 
.  .  gravius  aequo  habuere,  Sali.  C.  51,  11.  Formam  totius  negotii  opi- 
nione majorem  melioremque  video,  C.  de  or.  1.  35,  164.  Opinione  celeinus 
venturus  esse  dicitur,  Fttm.  14,  23.  Quae  quidem  ego  aut  omnino  falsa 
aut  certe  minora  opinione  esse  confido,  Caes.  B.  C.  2.  31,  5.  3.  21,  1.  Ea 
agere  inter  invidos,  occursantis,  factiosos  opinione^  Quirites,  asperius  est, 
Sali.  J.  85,  1.  Quom  longius  necessario  procederent,  Caes.  B.  G.  7.  16,  3 
(als  es  nöthig  war).  Latius  opinione  malum  disseminatum  est,  C.  Cat.  4. 
3,  6.  Id  quidem  spe  omnium  seHus  fuit,  Liv.  2.  3,  1.  (Senatus)  aliquanto 
spe  ipsorum  frequentior  convenit,  3.  38,  13.  Ea  res  aliquanto  exspectatione 
omnium  tranquillior  fuit,  4.  24,  1.  Ab  secundis  rebus  magis  etiam  solito 
incauti,  5.  44,  6.  6.  14,  1.  22.  2,  2.  Minucia  Vestalis  suspecta  propter  mun- 
diorem  justo  cultum,  8.  15.  7.  Imbribus  continuis  citatior  solito  amnis, 
23.  19,  11.  (^Consules)  plus  solito  converterant  in  se  civitatis  animos,  24. 
9,  7.  Diclo  prope  citius  equum  in  viam  Claudius  dejecit,  23.  47,  6  (fast 
schneller,  als   man   es   sagen   konnte).     Solito  citius^  schneller   als  gewöhn- 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,   §.   543,   Anm.  2. 


lieh,  nie  ad  patrem  patriae  exspectato  revolavit  maturius  Vell.  2  123  2 
(statt  des  gewöhnlichen  exspectatione).  Poet,  diclo  citius  Verg.  A.' 1,  142. 
Hör.  S.  2.  2,  80.  Plusjusto  Hör.  C.  3.  7,  24  gravius  justo  Ov.  Met.  3,  333. 
Ne  doleas  plus  nimio  Hör  C.  1  33,  1.  Crede  mihi,  "iero  est  nostra  que- 
rela  minor  Oy.  Tr.  5.  6,  41.  Justo  laetior  Verg.  G.  2,  251  f.  Die  Stel- 
lung dieser  Ablative  ist  in  der  Regel  vor  dem  Komparative.  1)  Im  Griechi- 
schen ist  diese  Ausdrucksweise  noch  umfangreicher:  U^orj  ,x£{Uv,  xpe^aacuv, 
afxa»6aTepoc  ttj?  u;repo4;(a{,  Oartov  voVjfxato;  u.  s.  w.  2)  ^     ^  ' 

Anmerk.  14.  Die  Komparative:  plus,  amplius,  longius,  minus;  pro- 
pius  nur  vereinzelt,  werden  den  Zahl-  oder  Massbestimmungen  ent- 
weder mit  quam  oder  häufiger  ohne  quam  hinzugefügt,  und  zwar  ohne  Ver- 
änderung der  Konstruktion,  indem  die  Zahl  oder  das  Mass  in  dem  Kasus 
stehen  bleibt,  den  die  Konstruktion  des  Satzes  ohne  plus  u.  s.  w.  verlangen 
wurde.  Beim  Nominative  oder  Akkusative  aber  können  auch  plus,  amplius, 
minus  als  Substantive  im  Nominative  oder  Akkusative,  und  die  Zahl  oder 
das  Mass  im  Ablative  ohne  quam  stehen.  3) 

a)  Aut  solus  aut  certe  non  plus  quam  cum  altero  (consulatum)  pe- 
tit,  C.  Att.  4.  8  b,  2  (oder  wenigstens  mit  nicht  mehr  als  noch  Einem). 
Caeduntur  Hispani  nee  plus  quam  quattuor  milia  hominum  effugerunt, 
Liv.  39.  31,  13.  So  steht  immer  bei  den  Nominativen  plus,  amplius 
minus  mit  einem  Plurale  das  Prädikat  im  Plurale,  mag  quam  hinzu- 
gefügt sein  oder  nicht.  Selten  findet  sich  plures  quam  mit  einem  Plu- 
rale: Nee  plures  quam  tres  fribunos  consulari  potestate  creavit,  Liv.  4. 
16,  7.  Neve  plures  quam  decem  naves,  38.  38,  8  (ubi  v.  Weissenb.). 
Ne  quis  nostrum  plus  quam  unius  civitatis  esse  possit,  C.  Balb.  13,  31. 
(Nonnulli)  vaticinationem  non  plus  quam  in  tres  partes  posse  distribui 
putaverunt,  C.  Inv.  1.  34,  57.  Zeuxis  et  Polygnotus  non  sunt  usi  plus 
quam  quattuor  coloribus,  C.  Br.  18,  70. 

b)  Ne  plus  IV  digitos  transversos  emineant,  Cato  R.  R.  5,  3.    Ca- 
prae  ferae  sunt,  quae  saliunt  e  saxo  pedes  plus  sexagenos,  id.  b.  Varro 
R.  R.  2.  3,  3.    Hus   quingentos   colaphos   infregit   mihi,  Ter.  Ad.  199. 
Minus  quindecim  dies  sunt,  PI.  Trin.  402.   Hus  septingenti . .  (sunt)  capti, 
Liv.  41.  12,  8.     Nee   enim  plus  decem   milia   hominum   erant,  42.  8,  1. 
AmpUus  triennium  est,  C.  R.  Com.  3,  8.    (Spatium)  non  ampliMs  pedum 
sescentorum,   Caes.  B.  C.  1.  38,  5.    Per  triginta  dies  raro  unquam  nix 
minus  quattuor  pedes  alta  jacuit,  Liv.  21. 61, 10.  Non  plus  habuit  secum 
trigmta  de  suis,  Nep.  8.  2,  1.    Puerulo  me,  utpote  non  amplius  novem 
annos  nato,  23.  2,  3.    Quintius  tecum  plus  annum  vixit,  C.  Quint.  12,  41. 
Inter  eos  satis  constabat  non  minus  ducentos  Carthaginiensium  equites 
fuisse,  Liv.  29.  34,  17.    Haud  minus  pars  quarta,  Vell.  2. 82, 3.   Alterum 
bellum  (Punicum),   minus   quidem   spatio;   nee  enim  amplius  decem  et 
octo  annos  habet,  Flor.  2.  6,  1.    Certior  est  factus  (Caesar)  Gallos  lon- 
gius milia  passuum  octo  ab  hibernis  suis  afuisse,  Caes.  B.  G.  5.  53,  7. 
Tribunum  plebis  plus  viginti  vulneribus  acceptis  jacentem  moribundum- 
que  vidistis,  C.  Sest.  39,  85.    Capta  (sunt)  quattuor  milia  et  septingenti 
cum  equis  plus  quingentis,  Liv.  40.  32,  6.    Scipio  adversus  eum  M.  Si- 
lanum  cum  decem  haud  plus  milibus   militum   misit,  28.  1,  5   (ubi  v. 
Weissenb.).    Hamilcar  cum  paulo  minus  duobus  milibus  militum,  21, 
öl,  2.    Legem  una  plures  tribus  antiquarunt  quam  jusserunt,  5.  30,  7. 

')  Vgl.  Ramshorn2  jj,  S.  489,  c.  Draeger  I,  S.524.  —  2)  s.  Küh- 
ner, Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,  §.  543,7.  «.  3)  Vgl.  Rarashorna 
a   a.  O.  S.  491  f.     Holtze  II,  p.  209  sq.     Draeger  L  S.  .524  f. 
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über  den  Plural  plures  s.  unter  a).  Nach  Analogie  der  genannten  Wör- 
ter auch  propius  c.  acc.  (§.  98,  7):  Dumne  propius  urbem  Romam  CC 
milia  admoveret,  C.  Ph.  6.  3,  5. 

c)  Inter  novissimum  hostium  agmen  et  nostrum  primum  non  am- 
plius  quinis  aut  senis  milihus  passuum  intererat,  Caes.  B.  G.  1.  15,  5. 
Non  amplius  milibus  passuum  XVIII  aberat,  1.  23,  1.  Nostri  milites  am- 
plius  horis  quattuor  fortissime  pugnaverunt,  4.  37,  3.  Plus  triginta  natus 
annis  ego  sum,  PI.  Men.  446.  Triennio  amplius  C.  R.  Com.  3,  9.  Quom 
initio  non  amplius  duobus  milibus  (militum)  habuisset,  Sali.  C.  56,  2. 
Comperit  minus  quinque  et  viginti  milibus  longe  ab  Utica  ejus  copias 
abesse,  Caes.  B.  C.  2.  37,  3.  Omnis  numerus  amplius  octingentis  milibus 
explebat,  Vell.  2.  110,  3. 

Anmerk.  15.  So  wird  auch  zu  den  Komparativen  im  Nominative 
und  Akkusative  von  Adjektiven,  welche  ein  Mass  bezeichnen,  die  Mass- 
bestimmung im  Ablative  ohne  quam  hinzugefügt.  Also:  Fossa  altior  quam 
decem  pedes  oder  decem  pedibus  (welches  letztere  übrigens  nach  §.  81,  18 
auch  um  10  Fuss  heissen  kann).  Collem  cingebat  palus  non  latior  pedi- 
bus quinquaginta,  Caes.  B.  G.  7.  19,  1.  Oder  man  sagt  nach  Anm.  14: 
Fossa  plus  {minus)  decem  pedes  lata. 

Anmerk.   14.     So    wie    man    sagt    natus    viginti  annos  (§.  213,  4),  so 
sagt   man   auch   major  (minor)   viginti   annos  natus  (oder  natus  plus  [am- 
plius, minus]  viginti  annos,  s.  Anm.  12):  In  senatum  leges  non  liceat  queive 
minor  anneis  XXX   majorve  annos  LX  gnatus  siet,  Lex.  Servil,  bei  Grut. 
506,  13.     Quei    minor    annos  XXX  natus    est,    Tab.    Heracl.   c.  5    init.  S. 
Roscius    annos    natus   major  quadraginta   C.  Rose.  Am.  14,  39.      Dionysius 
prior  tyrannidem  magna  retinuit  felicitate   majorque  annos  sexaginta  natus 
decessit,  Nep.  21.2,  3.     Antigonus  edixit,  ne  quis  minor  quinquaginta  annos 
natus    hospitio    matris    familias    uteretur.    Frontin.    Strateg.  4.  1,  10;    oder 
(aber  seit.)  mit   quam,  wenn   major  (minor)  in  einem  anderen  Kasus   als  in 
dem  Nom.  steht:  (Principes  Macedonum)  cum  liberis  majoribv^  quam  quin- 
decim  annos   natis    Liv.  45.  32,  3.     Minorem    quam    annos   sex,    majorem 
quam  annos  decem  natum  Gell.  1.  12,  1;  oder  major  (minor)  viginti  annis: 
Ex  urbano   exercitu,  qui   minores  quinque  et  triginta  annis   erant,  in  naves 
impositi  (sunt),  Liv.  22. 11,  9.    Minores  Septem  decem  annis,  25.  5,  8.     Nee 
Ulli,  qui  non  major  annis  quinquaginta  esset,  vacationem  militiae  esse  cen- 
suit,  42.  33,  4.    Julius  Caesar  sanxit,  ne  quis  civis  major  annis  viginti  mi- 
norve  XL  plus  triennio  continuo  Italia  abesset,    Suet.  Caes.  42.     Diese  Aus- 
drucksweise  wurde   später   bei   den  Rechtsgelehrten,   wie   Justinian,  Ulpian, 
Papinian  u.  s.  w.  die  vorzugsweise  gebräuchliche,  und  zwar  ohne  Rücksicht 
auf  den  Kasus  von   major,  minor,  als:   cum  majore  effecto  viginti  quinque 
annis,   de    minoribus  viginti  quinque   annis.     Seltenere   Formen:   Major 
{minor)    viginti  annis  natus.     Minor  triginta   annis  natue   C.  Verr.  2.  49, 
122   (nach    d.  best.  edd.  Lg.  2942  B    statt  natu).     Hannibal   minor  quinque 
et  viginti  annis  natu^  imperator  factus,  Nep.  23.  3,  2;  dann  major  (minor) 
viginti   annis   natu,    nur    in    den    Pandekten  4.  4,  3  §.  3  und  38.  2,  14,  = 
älter    (jünger)    als  20  J.  in   Betreff   der  Geburt;    (aber  C.  Ac.  1.  19,  61  te 
aliquot  annis  minorem  natu   heisst   um   einige  Jahre;   vgl.  Br.  68,  240 
Pompejus  biennio,  quam  nos,  fortasse  major,  um  2-J.;)   ferner:   major  (mi- 
nor) viginti  annorum  (als  Gen.  qualit.   (§.  86,  4):  majores  decem   annorum 
Varr.  R.  R.  2.  7,  1.     Antiochus   obsides   Romanis   viginti   dato,   ne  minores 
octonum  denum  annorum  neu  majores  quinum  quadragenum,  Liv.  38.  38, 15. 
Majores  annorum  quinque  et  triginta,  Suet.  Octav.  38  ext.     Neve  sit  in  se- 
natu  minor  annorum  triginta,  Plin.  ep.  10.  84  (33),  1.    Gajus  Inst.  1  §.  20. 
21  u    8.  w.     Ulp.  fr.  tit.  1,  §.  12  u.  13.  tit.  3,  §.  3.     Videndum,  ne  (equae) 
sint    minores   trimae    (=  minores   quam    trimae    oder    trium    annorum   oder 
trienni,  wie  Liv.  45.  15,  1  filius   quinquenni    major);   endlich  major  (minor) 
quam  viginti  annorum  natu  Ulp.  u.  Julian.  Dig.  44,  1  §.  1  u.  3.  38.  2,  14. 
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38.  5,  8  (hier  cd.  Flor,  minor  quam  viginti  quinque  annis  natu,  was  schwer- 
lich richtig  sein  kann,  ebenso  wenig  wie  vir  viginti  annis).  1) 

6.  Werden  zwei  Eigenschaften  an  Einem  Gegen- 
Stande  mit  einander  verglichen,  und  kommt  die  eine  dem 
Gegenstande  in  einem  höheren  Grade  zu;  so  wird  ai  entweder 
zu  dem  ersten  Adjektive  oder  Adverb  magis  gesetzt,  oder 
b)  beide  Adjektive  oder  Adverbien  werden  in  den  Kom- 
parativ gesetzt;  die  letztere  Ausdrucksweise  wird  erst  seit 
Li  vi  US  gewöhnlich,  früher  war  sie  selten;  oder  c)  im  ersten 
Gliede  steht  der  Komparativ,  im  zweiten  quam  mit  dem 
Positive;  diese  Ausdrucksweise  ist  selten  und  begegnet  erst 
bei  Späteren. 

a)  Celer  tuus  disertus  magis  est  quam  sapiens,  C.  Att.  10.  1,  4. 
Quod  suhtiliter  magis  quam  dilucide  dicitur,  Tusc.  1.  17,  41.  Juris  ae- 
quabilem  tenere  rationem,  facilem  se  in  rebus  cognoscendis,  in  homi- 
nibus  audiendis  admittendisque  praebere  praeclarum  magis  est  quam 
difßcile,  Q.  fr.  1.  1.  11,  32.  Quae  (consensio)  maqis  honesfe  quam  vere 
sodalitas  nominaretur,  Plane.  15, 37.  Perfectam  artem  juris  civilis  habe- 
bitis,  magis  magnam  atque  vherem  quam  difficilem  et  obscuram,  de  or. 
1.  42,  190.  (L.  Octavius  Reatinus)  ad  dicendum  veniebat  magis  audacter 
quam  parate  Br.  68,  241.  Se  temere  magis  quam  satis  caute  in  mediam 
dimicationem  infert,  Liv.  3.  5,  7.  Seite  magis  quam  probe  Tac.  H.  3,  62. 
Consul  respondit  magis  saepe  quam  vere  unquam  Aetolos  pacem  netere 
Liv.  38.  8,  7.  f         , 

b)  Non  timeo,  ne  libentius  haec  in  illum  evomere  videar  quam  ve- 
rius  (mit  mehr  Vergnügen   als  der  Wahrheit  gemäss).    C.  Mil.  29,  78. 
Rem  talem  per  alios  citius  quam  per  se  tardius  confici  malebat,  Sest. 
32,  70.    Est,  ut  alius  gravitatem  sequens  subtilitatem  fugiat,  alius  acu- 
tiorem  se  quam  omatiorem  velit,  opt.  gen.  2,  6.   Ego  nihil  jam  pati  nee 
tibi  turpius  quam  mihi  miseHus  possum,  Liv.  2.  40, 8.   Pestilentia  coorta, 
minacior  tamen   quam  pemiciosior,  cogitationes  hominum  a  foro  certa- 
minibusque  publicis  avertit,  4.  52,  3  (drohender  als  verderblich).    Asia 
ditiores  quam  fortiores  exercitus  faciebat,  39.  1,  3.     PauUi  concio  fuit 
verior  quam  gratior  populo,  22.  38,  8.   Repentinus  et  tumifltuarius  exer- 
citus acrius  primo  impetu  quam  perseverantius  pugnavit,  41.  10,  3  u.  s. 
oft.    Habitus  decentior  quam  sublimior  fuit,  Tac.   Agr.  44,  2.     Avidius 
quam  consultius  H.  2,  24.    Ambitiosius  quam  honestius  4,  40.     Compositius 
quam  festinantius  A.  15,  3.    Ebenso   im  Griechischen,  als :  OdTTwv  «^  ao- 
cpturepoc,  a'jvTOfxwTepov  tq   aocfp^oxepov.  2)     Dieser  Gebrauch  des  Kompara- 
tivs in  beiden  Gliedern  lässt  sich  daraus  erklären,  dass  beide  Sprachen 
da,  wo  zwei  Eigenschaften  einander  gegenüberstehen,  gern  beide  in  die 
Komparativform  setzen,  während  wir  den  Positiv  gebrauchen,  z.  B.  PI. 
Ap.  18,  d   Tov   iQTTcü   Xöyov   xpefr-w   ttokov,  eine   schlechte   Sache   zu 
einer  guten  machend. 3)   Sali.  b.  Gell.  18.  4,  4  Cn.  Lentulus,  perincer- 
tum,  stolidior  an  vanior,  legem  de  pecunia  .  .  promulgavit. 

c)  Nimia  pietas  vestra  acritis  quam  considerate  excitavit,  Tac.  H.  1, 
83.    Agricolae  sublime  et  erectum  Ingenium  pulchritudinem  ac  speciem 

')  Vgl.  Ramshorn2  H,  S.  40L  Madvig  Bemerkungen  über  versch. 
l-unkte  des  Syst.  der  Lat.  Spr.  S.  82  ff.  -  2)  s.  Kühner  a.  a.  0.  II, 
§.  543,  5.   —   3)  s.  ebendaselbst  §.  542  S.  844. 
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excelsae  magnaeque  gloriae  vehementius  quam  caute  appetebat,  Agr.  4, 
6.  (Aber  davon  verschieden:  Non  locuta  est  ferodus  quam  acceptum 
poculum  inpavide  hausit,  Liv.  30.  15,  8;  denn  hier  hat  jedes  Glied  sein 
Verb;  die  Vergleichung  findet  zwischen  locuta  est  ferocius  und  inpavide 
hausit  statt.) 

7.  Wird  der  höhere  Grad  einer  Eigenschaft  als  in  einem 
Missverhältnisse  zu  einem  anderen  Gegenstande 
stehend  bezeichnet,  so  wird  der  Komparativ  des  Adjek- 
tivs mit  quam  'pro  und  dem  Ablative  (mehr  nach  Ver- 
bal tniss)  verbunden.  Im  Deutschen  sagt  man:  grösser,  als 
man  nach  einer  Sache  hätte  erwarten  sollen,  oder:  nach  Ver- 
hältniss  der  Sache  zu  gross.  Übrigens  ist  diese  Ausdrucks- 
weise erst  seit  Livius  gebräuchlich. 

Proelium  atrocius^  quam  pro  numero  pugnantium,  editur,  Liv.  21. 
29,  2.  Minor  caedes,  quam  pro  tanta  victoria,  fuit,  10.  14,  21.  (Cohor- 
tes)  pul  ver  em  majorem,  quam  pro  numero ,  excitabant,  10.  41,  6.  In 
quiete  utrique  consuli  eadem  dicitur  visa  species  viri  majoris,  quam  pro 
humano  hahitu  augvstiorisque  8.  6,  9.  (Suevi)  frumenta  ceterosque  fru- 
ctus  patientius  quam  pro  solita  Germanorum  inertia  laborant,  Tac.  G. 
45,  2.  Latioremque  quam  pro  numero  terrorem  faciunt,  H.  4,  33.  Mi- 
thridates  ferocius  quam  pro  fortuna  disseruisse  apud  Caesarem  ferebatur, 
A.  12,  21  princ.  Plures  quam  pro  numero  audebant,  H.  5,  13.  Minor 
quam  pro  tumvUu  caedes,  5,  15.  Diese  Ausdrucksweise  entspricht  der 
Griechischen  in  der  Verbindung  des  Komparativs  mit  ri  xata  oder 
(selten  ~p6c)  c.  acc,  als:  (leiCwv  -rj  xax    avOptuTrov.  I) 

An  merk.  16.  Die  älteren  Schriftsteller,  denen  diese  Ausdrucksweise 
noch  nicht  hekannt  war,  hahen  sich  auf  andere  ähnliche  Weise  zu  helfen 
gewusst.  C.  Fam.  9.  14,  2  sura  avidior,  quam  satis  est,  gloriae,  Verr.  3. 
23,  57  iis  plus  frumenti  imperabatur,  quam  quantum  exararant.  —  Ahn- 
lich, wie  quam  pro  nach  einem  Komparative,  gebraucht  Tacitus  quam  ad: 
H.  3,  53  (Antonius)  litteras  ad  Vespasianum  composuit  jactantius  quam  ad 
principem  (=  quam  pro  ratione,  qua  ad  pr.  componendae  erant). 

8.  Wird  die  Eigenschaft  als  eine  solche  bezeichnet, 
welche  in  zu  hohem  Grade  stattfindet,  als  dass  eine  andere 
neben  ihr  bestehen  könne;  so  wird  der  Komparativ  des 
Adjektivs  mit  q^iam  ut  [wie  -J)  wots  c.  inf.  2)]  oder  quam  qui 
und  dem  Konjunktive  gesetzt.  S.  §.  194,  8  c).  S.  857  (Ad- 
jektivsatz). 

•  • 

An  merk.  17.  Über  potius  quam  mit  dem  Konjunktive  ohne  ut,  s. 
§.  194,  Anm.  7.  S.  857. 

Anmerk.  18.  Der  Komparativ  steht  sehr  häufig  ohne  das  zweite 
Glied  der  Vergleichung,  um  einen  hohen  Grad  zu  bezeichnen,  und  kann 
alsdann  von  uns  durch  den  nachdrücklich  betontenPositiv  übersetzt 
werden.  Das  zweite  Glied  der  Vergleichung  ist  zwar  gedacht,  aber  nicht 
ausgedrückt.  Gloria  in  rebus  majorihus  administrandis  adjurat  plurimum, 
C.  Off,  2.  9,  31  (in  der  Verwaltung  wichtiger  Angelegenheiten).  Zwei- 
tens wird  der  Komparativ  auch  da  angewendet,  wo  wir  uns  der  Adver- 
bien: zu,  allzu,  ziemlich,   etwas,    ein  Wenig,  recht  in  Verbindung 


»)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,   d.  Griecb.  Spr.2  II,   §.  543,  8.   —   >)  S 
ebendaselbst  II,  §.  584,  8)  S.  1004. 
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mit  dem  Positive  bedienen  Derselbe  Gebrauch  des  Komparativs  findet  sich 
TnlT  /-M^'''?'^-.^  Der  Grieche  wie  der  Römer  wurde  hier  von  einem 
feinen  Gefühle  geleitet.  Indem  er  in  seinem  Geiste  irgend  ein  bestimmtet 
durch  ein  natüd  ches  Gefühl  gegebenes  Mass  der  einef  Pers^  ode  s'che 
zukommenden  Eigenschaft  anschaute,  bediente  er  sich  jedesmal  der  Korn! 
parativform,  wenn  er  d,e  an  dem  Gegenstande  haftende  Eigenschaft  Tn 
irgend  einem  Grade  jenes  Mass  entweder  überschreitend  oder^nTcht  errei^ 
chend  erkannte.  Diese  Vergleichung,  die  er  nach  dem  in  seinem  Inneren 
hegenden  Massstabe  anwandte,  war  ihm  so  ganz  natürlich  geworden  dass 
es  Ihm  überflüssig  schien  das  gedachte,  oft  wol  nur  dunkel  gefühlte  Mass 
in  der  Sprache  auszudrücken.  Exi  .  .  ocius,  PI.  Cure.  276  (fecht  schnell 
eigentlich   schneller   als   gewöhnlich).     Corp^erUior  videre   a tque   Äat'^W^ 

T^  -A^'.^'  7J'?-  ^"""^  ""^^^  ^^^«^^)-  A^  fl^^^^am  accessit  impruTaS 
1  er.  Andr.  130  (sc  quam  decuit).  Filius  postquam  excessit  ex^  epheb  fl 
lihenm  vivendi  fuit  potestas,  52  (sc.  quam  antea).  Omnia  plerumque  ouai 
absunt,  vehementius  hominum  mentes  perturbant,  Caes.  B  G  7  84  ''S/'sp 
quam  praesentia).  Eo  anno  frumentum  in  Gallia  propter  siicitates  anau- 
stms  provenerat,  5.  24,  1  (ziemlich  spärlich,  eigentlich  dürf^ei  als  bei 
einem  feuchteren  Sommer).  Qui  plura  loquitur,  is  ineptus  esse  dicitur  C.  de 
or.  2.  4,  17    (sc.  quam   opus   est).     (Medici)  graviorihus   morbis  periculosas 

TL  ^^f '°\«*^,^^^«  ^^^^^^.  vivebat,  Nep.  2.  1,  2  (zu,  allzufrei).     Si  quidem 

stingueret     C    Cat    m.  12,  41  (sc.  quam  decet  .     Senectus  est  natura  loaua- 

EutV?  iqViqV'p".  Tf'^^'f^^'  Vespasianus  pecuniae  avidiJlZ, 
i^utr.  7,  ly  (13).  Perturbatio  est  appetitus  vehementior,  C.  Tusc  4  21  47 
(ein  zu  heftiges  Verlangen.  2)  Soll  aber  der  Begriff  al'lzu  best  mmter' be- 
zeichnet werden,  so  wird  nimis  mit  dem  Positive  gebraucht,  v^i^Nimis 
obscurus  (est  poeta)  Euphorion,  C.  Divin.  2.  64,  132. 

Anmerk.  20.  Auch  kann  der  Komparativ  einem  Positive  beiVeord- 
ZäoZf  7'  ""T  ^''  ^^°\f  g«°««haft  als  in  einem  höheren  Grade^statt 
m^-nf,^  %n/i^  r^  ^'^  "r'  «^^^«^^*^^g  bezeichnet  werden  soll.  Ex  ipsa  ho- 
minum  sollertia  esse  aliquam  mentem  et  eam  quidem   acriorem   et  dh^innm 

dun^^rV^'T^'  '''  f'J"'  ^-  ^  '^'  ^^°^^-  auffanendT?  die  terMn" 
cmLn!  fT/""'  "°d  Superlativs.  Judico  de  re  obscura  atque  difß- 
ciUima  a  te  dictum  esse  dilucide.  ib.  1.  21,  58. 

Anmerk  21.  Der  Komparativ  ohne  das  zweite  Glied  derVer- 
^eicbung  wird  überall  gebraucht,  wo  nur  von  zweiGegenständen  dTe 
braucht  1^«,^"^  '"  einander  stehen,  die  Rede  ist.  Im  Deutschet  ge- 
braucht  man,  wenn  Einem  von  zwei  Gegenständen  der  höhere  Grad  einer 
Eigenschaft  ertheilt  wird,  gewöhnlich  den  Superlativ  oder  den  PosUiv  So- 
vHor  Z/  ^''^'J  «-tu,  der  älteste,  der  jüngste,  z.  B.  von  zwei  Brüderni 
daTSaClTk  P"  ^'''^\^''  J'^tzte  von  Zweien;  duo  priores  libri,  wenn 
aus  q  nl  ^  ®f  ^'?   5"'^^^*  ^^^^'  ^"^  ^^*'^^'  lib^^  ^e°»  das  Ganze 

das  %llV'   ""f"'  ^''  >.  ^^^^'"^   ^"'*^^t);  Gallia  citeHor  et  ulterior, 
und   Un!    rf    """"^   jenseitige  Gallien;    Italia  superior   et  inferior,  Ober^ 

rheiiyd'R    ?'    T^r'^^r^'^''    "^'''"^   ^'^''^   ^^°«   ^'^   n^i«-   2  ungleiche 
1  heile  des  Buches  denke.    Duas  a   te  accepi  epistulas.    Respondebo  igitur 

quo  a  ?rr  ^-  ^"-.^P-  ^^'  ^  ^^^'^  pars  hominum  eo  fere  deferri  s^olet 
quo  a  natura  ipsa  deducitur,  Off.  1.  41,  147.  Nur  selten  begegnen  Aus- 
nahme„,  wie  Liv.  1.  3,  10  Proca  deinde  regnat;  is  Numitorem  at^ue  Am«- 
^en^is^  W«?  ?  Numitori,  qui  stirpis  maximus  erat,  regnum  vetustum  Silviae 
welcL  ?n  b1  •  u^^""^'  P'^''  wird  auch  das  Adjektiv  oder  Adverbium, 
ffedrÜPkf. \  ^^  *!"?.  ^"^  f  °^  ^"'"^  ^^^^-^  (^^^«h^r  ^««  beiden?)  aus- 
W^mit  r^'/^'*^^^  ^'?  Komparativ  gesetzt,  während  bei  einer 
po't°a^  FnLr'  t\  Superlativ  gebraucht  wird.  Nimis  obscurus  (est 
potta)  Euphorion.  At  non  Homerus.  L^cr  igitur  T/ieZior.?  C.  Divin.  2.  64 
i^^^emosthenes  et  Cicero  fuerunt  excellentissimi  oratores.    Uter  tibi  magis 

2)  V^l  ^j^u^'^tT   ^"on,^'**J?'°-  ^^^  ^^^*^^^-  ^P'-^  "^   §•  542,  Anm.  7.  - 
)  Vgl.  Holtze  II,  p.  207.    Rarashorn2  H,  s.  494.  '   "^         ' 

Kühner,  Ausführl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  53 
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placet?  Welcher  von  Beiden  gefällt  dir  am  Meisten?  Isocrates,  Demostbenes, 
Aeschines  fuerunt  excellentissimi  oratores.  Quis  tibi  maxime  placet?  Aber: 
Quo  tempore  vidisti  profecto  me  quoque  ita  conturbatum,  ut  non  explicarem, 
quid  esset  optimum  factu,  C.  Farn.  7.  3,  1  (st.  utrum  esset  melius,  da  im 
Vorhergehenden  nur  2  Fälle  erwähnt  werden).  Id  mea  minume  refert,  qui 
sum  natu  maxunnis,  Ter.  Ad.  881  (statt  major;  Demea  redet,  der  nur  Einen 
Bruder  hatte).  Igitur  primus  liber  .  .  genera  controversiarum  .  .  contine- 
bat,  C.  Inv.  2.  'S.  11  (obwol  die  Schrift  de  inv.  nur  aus  2  Büchern  besteht). 
Ebenso  gleich  darauf:  quo  pacto  tractari  conveniret  argumentationes,  in 
libro  primo  non  indiligenter  expositum  est.  Bei  quis?  kann  nur  dann  der 
Komparativ  stehen,  wenn  die  Frage  überhaupt  eine  Vergleichung  ent- 
hält und  nicht  auf  zwei  schon  genannte  Gegenstände  bezogen  ist,  als: 
Quid  est  amabilius  virtute?    Quis   est   suavior  poeta  quam  Homerus? 

9.  Wenn  die  Vergleichung  eines  Prädikats  oder  Attri- 
buts zwischen  mehr  als  zwei  Gegenständen  stattfindet, 
und  Einem  vor  Allen  die  Thätigkeit  oder  die  Eigenschaft  im 
höchsten  Grade  ertheilt  wird;  so  steht  der  Superlativ, 
dem  gewöhnlich  ein  Genitivits  partitivvs  (§.  84,  2,  zuweilen 
auch  die  Präposition  ex^  seltener  in  mit  dem  Ablative)  bei- 
gefügt ist,  welcher  die  Klasse  von  Gegenständen,  mit  denen 
der  genannte  Gegenstand  verglichen  wird,  angibt. 

Miser  homost,  qui  ipsius  sibi  qiiod  edit,  quaerit  et  id  ae^re  invenit;| 
set  illest  miserior,  qui  et  aegre  quaerit  et  nihil  invenit;  |  ille  miserrti- 
mus  est,  qui,  quom  esse  cupit,  quod  edit,  non  habet,  PI.  Capt.  463.  Ut 
Crassus  mihi  videtur  sapientius  fecisse  quam  Scaevola,  sie  Servius  sa- 
pientissime  C.  Br.  42,  155.  Qui  (Herillus)  in  coguitione  et  scientia  sum- 
mum  bonum  ponit,  Ac.  2.  42,  129.  Socrates  est  omnium  sapimtissimus 
Apollinis  oraculo  judicatus,  Cat.  m.  21,  78.  Graecorum  oratorum  prae- 
stantissimi  sunt  ii,  qui  fuerunt  Athenis,  Opt.  gen.  orat.  4.  13. 

Anmerk.  22.   Über  das  Geschlecht  des  Superlativs  s.  ob.  §.  11  S.  21. 

An  merk.  23.  Zur  Verstärkung  des  Superlativs  dienen  die  Wör- 
ter: velj  selbst,  sogar,  s.  §.  169,  A.  3,  als:  vel  sapientissimtis  errare  potest; 
maxime,  ferner:  unuSj  unus  omnium,  auch  unus  in  Verbindung  mit  longe ; 
ferner  longe,  seltener  multo,  welche  letztere  auch  dann  hinzutreten,  wenn 
der  Superlativ  nur  einen  sehr  hohen  Grad  ausdrückt  (s.  Anm.  25).  So  ent- 
stehen folgende  Steigerungen:  Cicero  Romanorum,  eruditissimus  fuit:  C. 
omnium  Romanorum  eruditissimus  fuit;  C.  omnium  Romanorum  longe  eru- 
ditissimus fuit;  C.  unus  omnium  Romanorum  longe  eruditissimus  fuit. 
Quae  cogitatio  una  maxime  molestias  omnes  extenuat,  C.  Tusc.  3.  16, 
34.  Id  genus  aegritudinis,  quod  unum  est  omnium  maodmum  3.  33,  81. 
Hoc  tibi  propone  amplitudinem  animi  unam  esse  omnium  rem  pidcher- 
rimam  2.  26,  64.  Civis  unius  acutissimi  raonumentum  5.  23,  66.  Ver- 
borum  ea  gravitate  et  copia  est,  ut  imus  ad  dicendum  instructissimus  a 
natura  esse  videatur,  de  or.  3.  8,  31.  Miltiades  et  gloria  majorum  et  sua 
modestia  unus  omnium  ma^xime  florebat,  Nep.  1.  1,  1.  Longe  omnium  lon- 
gissumast  PI.  Most.  3.  3,  8.  Ex  his  omnibus  longe  sunt  humanissimi,  qui 
Cantium  incolunt,  Caes.  B.  G.  5.  14,  1.  (Alcibiades  fuit)  omnium  aetatis 
suae  midto  formosissimus  Nep.  7.  1,  2.  Novissimum  ab  Sabinis  bellum  or- 
tum  muUoque  id  maximum  fuit,  Liv.  1.  11,  5.  —  Nur  vereinzelt  findet  sich 
in  primis  (aber  nicht  das  Adv.  imprimis)  zur  Verstärkung  des  Superlativs 
hinzugefügt.  C.  Verr.  3.  27,  68  homini  in  primis  improbissimo  =  dem 
schlechtesten  Menschen  unter  den  ersten  d.  i.  unter  den  schlechtesten  (so 
die  meisten  edd.,  aber  Lagom.  42,  Vatic.  u.  cp  lassen  in  primis  weg).  Sali. 
J.  7,  5  quod  difficillumum  in  primis  est  (ubi  v.  Kritz).  —  Ob  aber  nach 
Griechischer  Weise,   z.  B.  {j.aXtara   SetvoraTo;   Th.  7,  42  '),   auch    im    Latei- 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Grich.  Spr.  II,  8.  26. 
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nischen   maxime  dem  Superlative  zur  Verstärkung  hinzugefügt  sei    ist  we- 
nigstens    bei    den    besseren  Schriftstellern    sehr   zweifelhaft      C    VerV    2    60 
160  bieten  die  edd.  Lagom.  29  u.  42,  B.,  M.,  N.,  cp  qui  maadme  ab  injuriis 
nostrorum  magistratuum  remoti  consuerant  esse  statt  remotissimi.     Att.  12. 
3h,  3  ist  statt    „sive   hanc   abenationem  a  dolore  delegerim,  quae  maxime 
Liberalissima  doctoque  homine  dignissiraa,  laudari  me  etiam  oportere"  wahr- 
scheinlich  mit  Kam  s  hörn   zu   lesen:    qxx^Q  maxime  ^eralis  Sit  doctoqne 
ctt.    Liv.  41.  23,  6  maxume  gravissimam  oraniumque  non  agi  tantum  arbi- 
tror  ist,  wie   man   aus   omniumque  sieht,  verderbt  aus  maxumam  qravissi- 
mamque   omnium,    s.   VVeissenb.     Bei    Späteren   hingegen   mag  diese  Aus- 
drucksweise aufgekommen  sein,  wie  Colum.  9.  3,  3  apis,  si  saevior,  maxime 
pessima.    Creil.  13.  16,  1  n  sunt  vel  maxime  humanissimi.     So  wird  bei  den 
Späteren  auch  perquam   mit  dem  Superlative  verbunden,   wie  Curt    4    6    2 
perquam  maximo  posset  exercitu   coacto.     Apul.  Met.  2,  7  p.  103  tuccetum 
perquam   sapidissimum.     Inscr.  Murator.  953,  2  perquam  infelicissimi.  — 
üie    Ansicht     dass    quam   mit    einem    Positive    die    Stelle    von    quam    mit 
eineni   Superlative   vertrete,    beruht   theils    auf   kritisch   unsicheren    Stellen 
wie   Caes.   B.  G.  6.  26,  2  sicut  palmae,   rami   quam  late   diffunduntur,   wJ 
jetzt   richtig   gelesen  wird:  sicut  palmae  ramique  late  d.,  oder  auf  falscher 
Erklärung     wie  C.  Fam.  8.  15,  2    peream,  si   minima  causa  properandi  isto 
mihi,   quod    te    videre  .  .    discupio.     Habeo    autem   quam  multa,   wo   quam 
multa  ein  Ausruf  ist:  ich  habe  aber  ach  wie  viele!  —  Eine  poetische  Stei- 
gerung ist  Verg.  A.  4,  141  ipse  ante  alios  pulcherrimus  omnes, 

Anmerk.  24.     Um  einen  möglichst  hohen  Grad  zu  bezeichnen,  wird 
zu   dem  Superlative   ein  Nebensatz   mit   quam  (bei   Adjektiven   und  Adver- 
bien), quantus   (bei    maxlmus),   ut  (b.  Adv.)   in  Verbindung  mit  possum  ge- 
setzt;  der  Superlativ   wird,  und   wenn  derselbe   mit  einem  Substantive  ver- 
bunden   ist,    auch    dieses    alsdann    gewöhnlich    in   den  Nebensatz  gezogen.  1) 
Quam  potui   maximis   itineribus   ad  Amanum    exercitum    duxi,  C.  Fam.  15. 
4,  7.     Caesar  quam  aequissimo  loco  potest,  castra  communit,  Caes.  B.  G.  5.' 
49,  7.     lugurtha   quam  maximas  potest  copias  annat.   Sali.  J.  13,  2.*     Ex- 
posm,  quam  brevissime  potui,  somnii  oracula,    C.  Div.  1.  32,  70.     Cura,  ut 
mihi  Cuspius  quam  maximas  quam  primum  quam  saepissime  gratias  agat, 
t.    i-am.  13,  6,  A.  .5.     Statue    aliquem    confectum   tantis   animi    corporisque 
doloribus,    quanti    in    hominem    maximi    cadere   possunt,    Fin.    ].    12,   41. 
Nee    ob    aliam   causam    ullam    boni    improbis    amici   esse    non   possunt,'  nisi 
quod  tanta  est  inter  eos,  quanta  maxima  potest  esse,  morum  studiorumque 
distantia,    Lael.   20,   74.      Hannibal    medio    Etruriae    agro    praedatum    pro- 
tectus,  quantam  maximam  vastitatera  potest   caedibus   incendiisque    consuli 
procul   ostendit,    Liv.  22.  3,  6.     Ahnlich:   Equitum    acies,    qualis    (sc.    est) 
quae   esse    mstructissima  potest,  invecta   in  dissipatos    impeditosque  hostes 
caede    omnia    replet,  8.  39,  1.     Ut  potui    accuratissime,    te    tuamque    cau- 
sam tutatus  sum,  C.  Fam.  5.  17,  2      Sic  Caesari  te  commendavi,  ut  gravis- 
sime  et  düigentissime  potui,  7.  17,  2.     Nach  Weglassung   von  possum  wird 
bloss    quam    dem   Superlative   vorgesetzt.     Quam   maximis   itineribus    exer- 
citum  ad  Amanum   duxi.     Exposui  quam  brevissime  somnii  oracula.    Auch 
sagt   man:   tarn    mit   dem    Positive,    quam   qui   (oder  ut  qui),  tantum  .  . 
quantum  qui  mit  dem  Superlative.    Tarn  sum  amicas  rei  publicae,  quam 
qui  mc^ime  (sc    est),  C.  Fam.  5.  2,  6.     Tarn  sum  mitis,  quam  qui  Imissi- 
mus,    feull    31,..87.      Tarn  gratum   id   mihi    erit,   quam   quod  gratissimimi, 
r    PK    1'  ^V.   (fhnjich:   Caesar    sit   pro   praetore   eo  jure,   quo   qui   optimo, 
qo    Q  '  ^^      '  *•  ^"°    ''®'    ^^^    optimo  jure    est).     Auffallend:    Liv.  34. 

ö^,  6  tyranno  quam,  qui  unquam  fuit,  saevissimo  (statt  tyranno,  quam  qui 
unquam  fuit  saevissimus  oder:  tyranno  omnium,  qui  unquam  fuerunt,  quam 
saevissimo).  [Tarn  beim  Superlative  findet  sich  nur  in  Beziehung  auf 
ein  zu  ergänzendes  quam,  als:  Nondum  erat  tarn  gravissimis  tamque  mul- 
tis  Indiens  ignominiisque  concisus,  C.  Ph.  12.  5,  11  (nämlich  quam  nunc 
lactuni  est.)]  Über  quam  .  .  tam  c.  superl.  s.  ^.  224,  2  S.  968.  Gratissimum 
miüi   fecens,   si   huic   commendationi   meae   tantum   tribueris,    quantum   cui 
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tribuisti  plurimum,  C.  Fam.  13.  22,  2.  Te  semper  sie  colam  et  tuebor,  ut 
quem  düigentissime  (sc.  colam),  Fani.  13,  62.  Grata  ea  res,  ut  quae 
maxime  senatui  unquam  fuit,  Liv.  5.  25,  9.  Proelium,  ut  quod  maxime 
unquam,  pari  spe  .  .  commissum  est,  7.  33,  5.  Punici  exercitus  traducti 
(sunt),  suppletis  copiis  ex  provincia,  ut  quae  maxime  omnium  belli  avida, 
modo  praeda  aut  merces  esset,  et  tum  juventute  abundante,  23.  49,  12. 
Auch  zuweilen  bei  Späteren:  Quintil.  3.  8,  12  (narratio)  affectüs,  ut  quae 
maxime^  postulat.  Tae.  G.  10,  1  auspicia  sorteaque,  ut  qui  maxime,  obser- 
vant.  Gell.  15.  28,  1  Ciceronis,  ut  qui  maocimey  amicus.  Auch  (iia)  ut  quom 
maxime  und  ohne  ut  bloss  quom  maxime.  Ter.  Hec.  115  hanc  Bacchidem  | 
amabat,  ut  quom  maxume  (sc.  amabat),  tum  Pamphilus.  C.  Q.  fr.  2.  6,  6 
domus  celebratur  ita,  ut  quom  maxime  (sc.  celebratur).  C.  Cluent.  5,  12 
(mater)  multos  jara  annos  et  nunc  qumn  maxime  filium  interfectum  cupit. 
Liv.  29.  17,  20  omnia,  quae  captae  urbes  patiuntur,  passi  sumus  et  quom 
maodme  patimur  (haben  wir  gelitten  und  leiden  es  im  höchsten  Grade;  aber 
§.  7  quae  Locrenses  aut  ab  illis  passi  sumus  aut  a  vestro  praesidio  nunc 
quom  maxime  patimur,  =  oder  gerade  jetzt,  jetzt  vorzüglich).  So 
auch  Plin.  19,  c.  35  omnium  difficillime  apium  (nascitur);  quadragesimo 
enim  die  quom  celerrime  (sc.  nascitur),  quinquagesimo  majore  ex  parte 
emergit. 

An  merk.  25.  Der  Superlativ  wird  im  Lateinischen  aber  auch  un- 
gemein häufig  gebraucht,  um  überhaupt  einen  sehr  hohen  Grad  (näm- 
lich den  höchsten  in  Vergleichung  mit  Anderen,  aber  nicht  in  Vergleichung 
mit  den  Übrigen  der  Klasse)  zu  bezeichnen  (im  Deutschen:  sehr,  ausser- 
ordentlich, höchst,  äusserst  u.  s.  w.).  Alsdann  kann  derselbe  zur 
Unterscheidung  Elativ  genannt  werden.  Gratissimae  mihi  tuae  litterae 
fuerunt,  C.  Fam.  10.  4,  1.  (Hunc  exitum)  vir  prudentissimus  M.  Anto- 
nius jam  tum  timebat,  quom  tantum  instare  malorum  suspicabatur,  6.  2,  2. 
Einem  solchen  Superlative  kann  ein  Komparativ  gegenüberstehen,  welcher 
einen  höheren  Grad  der  Eigenschaft  als  der  vorangehende  Superlativ  aus- 
drückt. Tibi  persuade  esse  te  quidem  mihi  carissimum,  sed  multo  fore 
cariorem,  si  talibus  praeceptis  laetabere,  C.  Off.  3.  ö3,  121.  Ego  hoc  mi- 
serior  sum  quam  tu,  quae  es  miserrima,  Fam.  14.  3,  2. 

10.  Ausser  den  oben  Nr.  3,  a)  h)  c)  erwähnten  Formen 
der  Gleichstellung  zweier  Eigenschaften  oder  Thätigkeiten 
hat  die  Lateinische  Sprache  noch  folgende  Formen:  non  minus 
quam  und  non  magis  quam;  die  erstere  übersetzen  wir  durch 
ebenso,  ebenso  sehr  als;  die  letztere  theils  durch  ebenso 
wenig  als,  theils  durch  ebenso,  ebenso  sehr  als. 

d)  Non  minus  (nicht  weniger)  kann  nur  dann  gebraucht 
werden,  wenn  die  ausgesprochene  Eigenschaft  dem  mit  quam 
angereihten  Gegenstande  in  einem  hohen  Grade  zukommt  oder 
ganz  in  dem  Wesen  dieses  Gegenstandes  begründet  liegt. 

Patria  hominibus  non  minus  cara  esse  debet  quam  liberi,  Serv.  b. 
C.  Fam.  4.  5,  2.  (Das  Vaterland  muss  den  Menschen  nicht  weniger 
oder  ebenso  lieb  sein  als  die  Kinder;  denn  die  Kinder  sind  den  Men- 
schen in  hohem  Grade  lieb.)  (Commissa  celare)  interdum  non  minus 
prodest  quam  diserte  dicere,  Nep.  15.  3,  2.  (Das  diserte  dicere  ist  an 
sich  sehr  nützlich.)  Neque  minus  in  ea  re  prudentia  quam  felicitate 
adjutus  est,  1.  2,  2.  Quom  non  minus  dignitate  quam  gratia  fortunaque 
crevisset,  25.  21,  1.  Non  minus  rerum  non  necessariarum  quam  ver- 
borum  multitudine  supersedendum  est,  C.  Inv.  1.  20,  28.  Accepi  non 
minus  interdum  Oratorium  esse  tacere  quam  dicere,  Plin.  ep.  7.  6,  7.  (Das 
Rednerische  beruht  ja  ganz  auf  dem  Reden.)  Non  minus  nobis  jucundi 
atque  illustres  sunt  ii  dies,  quibus  conservamur,  quam  illi,   quibus  na- 
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seimur,  C.  Cat.  3.  1,  2.  (Die  Geburtstage  sind  den  Menschen  in  hohem 
Grade  angenehm  und  feierlich.)  Eadem  contumacia  in  vultu  (Appii), 
idem  in  oratione  spiritus  erat,  adeo,  ut  magna  pars  plebis  Appium' 
non  minus  reum  timeret,  quam  consulem  timuerat  Liv.  2.  61,  6.  (Die 
Furcht  vor  dem  Consul  A.  hatte  in  hohem  Grade  stattgefunden.)  (Lau- 
dibus)  haud  minus  quam  praemio  gaudent  militum  animi,  2.  60,  3.  So 
auch:  quod  (factum)  in  obsidione  nuper  in  egregio  adulescente  C.Fabio 
non  minore  hostium  admiratione  quam  vestra  conspectum  est,  Liv.  5.  52, 
3.  Aber  non  minus  quam  in  der  Bedeutung  ebenso  wenig,  als  be- 
begegnet nur  vereinzelt:  Ter.  Hec.  647  non  tibi  illud  factum  minus  pla- 
cet  quam  mihi,  Laches,  kann  dir  ebenso  wenig  gefallen  als  mir 
(eigentlich:  kann  dir  nicht  weniger  gefallen  als  mir,  eher  muss  mir  die 
Sache  noch  mehr  missfallen.) 

h)  Non  magis  (non  plus)  »)  heisst  eigentlich  nicht  mehr, 
nicht  in  höheremGrade  (nicht  in  grösserem  Umfange). 
Dieser  Ausdruck  hat  die  Bedeutung  von  ebenso  wenig, 
wenn  die  ausgesprochene  Eigenschaft  dem  Gegenstande  des 
zweiten  Gliedes  gar  nicht  oder  in  sehr  geringem  Grade 
zukommt,  überhaupt,  wenn  im  zweiten  Gliede  Etwas  ausgesagt 
wird,  was  nicht  stattfindet. 

Qui  est  animus  in  aliquo  morbo  (=  animus  perturbatus),  non  magis 
et  sanus  quam  id  corpus,  quod  in  morbo  est,  C.  Tusc.  3.  5,  10.    (Ein 
leidenschaftliches  Gemüth  ist  nicht  mehr  gesund,   oder:  ist  ebenso 
wenig  gesund,   als   ein  kranker  Körper;   ein  kranker  Körper   ist  ja 
nicht  gesund).    Sin  aliqua  in  parte  Veyris  similis  fuero,  non  magis  mihi 
deerit  inimicus,  quam  Verri  defuit,  Verr.  3.  69,  162.    Neque  bonitas  nee 
liberalitas   nee   comitas   esse  potest,  non  plus,  quam  amicitia,  si  haec 
non  per  se  expetantur,  sed  ad  voluptatem  utilitatemve  referantur,  OfF. 
3.  33,  118.     Nee  nunc  quidem  ego    senex  vires  desidero  adulescentis, 
non  plus,  quam  adulescens  tauri  aut  elephanti  desiderabam,  Cat.  m.  9, 
27.    Atticus  se  civilibus  flucti bus  non  commisit,  quod  noii  magis  in  sua 
potestate   existimabat   esse,    qui  se  iis  dedissent,  quam   qui  maritimis 
jactarentur,  Nep.  25.  6,  1.     Scutum,   gladium,   galeam  in   onere   nostri 
milites,  non  plus  numerant  quam  umeros,  lacertos,  manus,  C.  Tusc.  2. 16, 
37.   Non  magis  ex  malo  bonum  nascitur,  quam  ficus  ex  olea,  oder  nach- 
drücklicher:   Non  nascitur  ex  malo  bonum,  non  magis,  quam  ficus  ex 
olea,  Sen.  ep.  87,  21  (das  in  dem  zweiten  Gliede  Gesagte  findet  nicht 
statt).    Debitor  non  magis  est  sine  creditore  quam  maritus  sine  uxore 
aut  sine  filio  pater,  oder  nachdrücklicher:  Debitor  non  est  sine  credi- 
tore,  non  magis,   quam   maritus   sine  uxore  aut  sine  filio  pater,  Sen. 
Benef.  5,  7. 

c)  Non  magis  {non  plus)  oder  überhaupt  non  mit  einem 
Komparative  wird  zweitens  gebraucht,  wenn  man  sagen 
will,  eine  Eigenschaft  komme  zwar  dem  Gegenstande  des 
ersten  Gliedes  in  hohem  Grade  zu,  aber  in  gleichem  oder 
noch  höherem  Grade  komme  sie  auch  dem  Gegenstande 
des  zweiten  Gliedes  zu.    In  diesem  Falle  stellen  wir,  wenn 
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eine  GleichstelluDg  beider  Glieder  ausgedrückt  werden  soll, 
die  verglichenen  Gegenstände  um  und  übersetzen  non  magis 
ebenso  sehr,  ebenso,  oder  wenn  im  zweiten  Gliede  eine 
Steigerung  ausgedrückt  werden  soll,  lassen  wir  dieselbe 
Folge  und  übersetzen  non  magis  quam  durch  nicht  sowol 
als  (vielmehr). 

Liberi  hominibus  non  magis  cari  esse  debent  quam   patria.    (Hier 
sagen  wir  nicht:  „die  Kinder  sollen  den  Menschen  nicht  lieber  sein 
als   das   Vaterland'*,   sondern:    „das    Vaterland    soll   den   Menschen 
ebenso  werth  sein  als  die  Kinder''.)    Dafür  kann  auch  gesagt  werden: 
Patria  hominibus  non  minus  cara  esse  debet  quam  liberi,  s.  a),  aber  mit 
dem  Unterschiede,  dass  in  dem  ersteren  Falle  {non  magis)  der  Nachdruck 
auf  dem   Satzgliede  mit  quam,  in   dem   letzteren  {non  minus)  auf  dem 
ersten  Satzgliede  ruht.   Domus  erat  non  domino  magis  ornamento  quam 
civitati,   C.  Verr.  4.  3,  5   (dem   Staate   ebenso   als   dem   Hausbesitzer). 
Fabius  non   in   armis  praestantior   fuit   quam   in   toga,   Cat.  ra.  4,  11. 
(Ebenso  vortreflflich  im  Frieden  als  im  Kriege.)     Quod  si,  ut  scribis, 
ita  sentis;  non  magis  te  quam  de  te  Judicium  reprehendo  meum,  Farn. 
10.  26,  2.    (Ebenso  mein  Urtheil  .  .  als  dich.)    Conficior  maerore,  mea 
Terentia;  nee  meae  me  miseriae  magis  excruciant  quam  tuae  vestraeque, 
14.  3,  1.    (Ebenso   dein   und   euer  Unglück  als  das  meine.)  —  Credas 
mihi  aftirmanti  velim  me  hoc  non  pro  Lysone  magis  quam  pro  Omnibus 
scribere,  13.  24,  2.    [Nicht  sowol  für   L.  als.]    Non  magis  sibi  quam  rei 
publicae  se  convaluisse  existimans,  Plane,  b.  C.  Fam.  10.  17,  2.    [Nicht 
sowol  für  sich  als  vielmehr.]    Philistum  historicum  Syracusas  reduxit, 
hominem    araicum   non   magis   tyranno    quam    tyrannidi,    Nep.  10.  3,  2. 
[Nicht  sowol  dem  Tyrannen  als  vielmehr.]     Dimicatum  est  non  ma(jis 
cum  hostibus,  quam,  quae  dimicatio  major  atque  periculosior  est,  cum 
proditione   ac  perlidia  sociorum,  Liv.  1.  28,  4.     Miserebat  non  poenae 
magis  homines  quam  sceleris,  quo  poenam  meriti  essent,  2.  5,  (5.    [Nicht 
sowol   wegen  der  Strafe,  als.]    Minucius  immodice  immodesteque  non 
Kannibale  magis  victo  ab  se  quam  Q.  Fabio  gloriari  (statt  gloriabatur). 
Liv.  22.  27,  2.    Apud  milites  Sext.   Tarquinius  tanta  caritate  esse  (— 
erat),  ut  non  pater  Tarquinius  potenfior  Romae  quam  iilius  Gabiis  esset, 
1.  54,  4  (so  das«  der  Sohn  ebenso  mächtig  war  als  der  Vater).    Jus 
bonumque  apud  veteres  Romanos  non  legibus  magis  quam  natura  vale- 
bat,  Sali.  C.  9,  1.    [Nicht  so woT  durch  die  Gesetze  als  (vielmehr) 
von  Natur.]    Virorum  non  tempore  magis  congruente  comparabilis  mors 
vidctur   esse,  quam   quod   nemo   eorum   satis  dignum  splendore  vitae 
exitum  habuit,  Liv.  39.  52,  7.    [Nicht  sowol  wegen  der  Zeit  als  viel- 
mehr, weil.]    Cum  magno  adsensu  auditus  est  nm  magis  eo,  quod  multi- 
tudinem  noxa  levabat,  quam  quod  culpam  in  auctores  verterat,  45.  10, 
12.    So:  non  potius  quam:  Haec,  quae  videtur  esse  accusatio  mea,  non 
potius  accusatio   quam   defensio   est   existimanda,   C.  Caecil.  2,  5   (ist 
nicht  sowol  für  eine  Anklage  als  für  eine  Vertheidigung  zu  halten). 

11.  Endlich  wird  die  Gleichstellung  zweier  Eigen- 
schaften oder  Thätigkeiten  ausgedrückt: 

a)  Durch  quo  .  .  eo  (hoc)  oder  quanto  .  .  tanfo,  je  .  . 
desto,  in  Verbindung  mit  zwei  Komparativen. 
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Quo  major  est  in  animis  praestantia  et  diviniovy  eo  majore  indigent 
diligentia,  C.  Tusc.  4.  27,  5S.  (Recte)  praecipere  videntur,  qui  monent, 
ut,  quanto  superiores  simus,  tanto  nos  geramus  summissius  Off.  1.  26,  90. 
(Via)  quanto  tutior,  tanto  fere  longior  Liv.  9.  2,  6.  Eo  crassior  aer  est, 
qtio  terris  projnor,  Sen.  N.  Q.  7,  22.  Tanto  hrevius  omne,  quanto  felicius 
tempus,  Plin.  ep.  8.  14,  \(\  Quanto  vos  attentios  ea  agetis,  tanto  illis 
animus  infirmior  erit,  Sali.  C.  52, 18.  Auch  in  Verbindung  mit  quis  oder 
quisque;  Letzteres  unterscheidet  sich  von  quis  bloss  dadurch,  dass  es 
den  Nebenbegriff  der  Vereinzelung  hat  =  irgend  Einer  einzeln 
genommen,  i)  C.  R.  Com.  11,  31  quo  quisque  est  sollertior  et  ingeniosiory 
hoc  docet  iracundius  et  laboriosius.  Hör.  S.  1.  2,  15  quanto  perditior 
quisqiie  est,  tanto  acri^is  urget.  Auf  gleiche  Weise  setzt  das  Griechi- 
sche zwei  Komparative  durch  0  3uj  (ojov)  .  .  ToaouTip  (tosoutov)  in  Korre- 
lation zu  einander,  als:  ocoj  dvoseirepo;,  tooo6t(p  TotTTctvoTepoc  2) 

Anmerk.  26.     Wenn  auf  eo  kein  besonderer  Nachdruck  liegt,  so  kann 
es   auch    weggelassen   werden.     C.  Fin.  5.  13,  37    cui   proposita  sit  conser- 
vatio   sui,   necesse    est   huie    partes   quoque  sui  caras   esse  carioresque,  quo 
perfectiores  sint  et  magis  in  suo  genere  laudabiles.    Liv.  2.  51,  5  quo  pl/u- 
res    erant,    major    caedes    fuit.     Ovid.  ep.  4,  19    venit   Amor  gravius,   quo 
serius.    Plin.  ep.  1.  20,  4    ut    aliae    bonae    res,   ita   bonus  liber  melior  est 
quisque,  quo  major.     Ebenso  im  Griechischen,  z.  B.  y  aAETTtoxspo  t  laovToti, 
oaw  vE(uTEpo(  Etat,  Fiat.  Ap.  39,  d.  3)  —  Nach  Griechischer  Weise  4)  steht 
zuweilen  entweder  a)  quo  oder  quanto  mit  einem  Positive  einem  eo  oder 
tanto  mit   einem   Komparative   oder  6),   aber   seltener,    quo   oder  quanto 
mit   einem    Komparative   einem   Positive    nach    Weglassung   des    eo 
oder   tanto  oder  tantum   und   des  Komparativs   magis  gegenüber,  und  zwar 
entweder,    wenn   wirklich    eine    Ungleichheit    der  Prädikate   bezeichnet 
werden   soll   oder   aus   dem   Zusammenhange   der  Rede    in   dem    einen    oder 
dem    anderen  Gliede   der    höhere   Grad    leicht    hinzugedacht    werden    kann. 
Diese  Ausdrucksweise   findet   sich  aber  est    seit    Livius    und    ist   besonders 
häufig  bei  Tacitus.    d)  Liv.  1.  25, 13  Romani  Horatium  accipiunt  eo  majore 
cum   gaudio,  quo  prope   metum   res   fuerat.    Tac.  A.  1,  57   quanto  quis  au- 
dacia  promptus,    tanto    magis   fidus   rebusque   motis  potior  habetur.  1,  68 
qjianto  inopina,  tanto  majora  (ubi  v.  Nipperd.).  3,  5   tanto  plura  decora 
mox   tribui  par  fuisse,  quanto  prima  fors  negavisset.  3,  46  quanto  pecunia 
dites  et  voluptatibus  opulentos,  tanto  magis  inbelles  Aeduos  evincite.  4,  48 
tanto  infensius   caesi   (sunt  Thraces),   quanto   perfugae    et  proditores  ferre 
arma  ad  suum  patriaeque  servitium  incusabantur.  6,  45.  12, 11  quanto  ignara 
barbaris,  tanto  toleratiora.     So  auch  quantum:  H.  2,  99  quantum  hebes  ad 
sustinendum  laborem  miles,  tanto  ad  discordias  promptior.  —  b)  Liv.  2. 19, 
10   ea   (cohors)    qtio   majore   pugnabat   ira    ob    erepta   bona   patriamque  ad- 
emptam,  pugnam  parumper  restituit.  2.  45,  9  quo  minus  consules  velle  cre- 
dunt,  crescit  ardor  pugnandi.  —  Tac.  A.  1,  2   cum   ceteri  nobilium,   quanto 
quis  servitio  promptior^  opibus  et  honorlbus  extollerentur.  1,  74  quanto  in- 
cautius    efferverat,   paenitentia    patiens   tulit   absolvi   reum    criminibus    ma- 
jestatis.  6,  26  ferebant  (eum),  quanto  propius  mala  rei  publicae  viseret,  ira 
et  metu,  dum  integer,  tum  intemptatus  (sc.  esset),  honestum  finem  voluisse. 
H.  1,  14    ea  pars  morum  ejus,  quo  suspectior  sollicitis,  adoptanti  placebat. 

2,  11  quo  plus  virium  ac  roboris,  e  fiducia  tarditas  inerat.  —  Ein  seltener 
Fall  ist  die  Nebeneinanderstellung  des  quanto  c.  compar.  und  des  Positivs 
gegenüber  einem  Komparative:  Tac.  A.  2,  5  princ.  ille,  quanto  acriora 
in  eum  studia  militum  et  aversa  patrui  voluntas  (sc.  erat),  celerandae  victo- 
riae  intentior  (statt  et  quanto  magis  aversa  .  .,  tanto  .  .  intentior  sc.  erat). 

3,  43  apud  Aeduos  major  moles  exorta,  quanto  civitas  opulentior  et  com- 

')  Vgl.  Kvicala  Untersuch,  auf  dem  Gebiete  der  Pron.  S.  36  f.  — 
2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,  §.  582,  2.  —  3)  g.  eben- 
daselbst Anm.  1,  S.  999.  —  4)  S.  ebendaselbst  Anm.  3,  S.  999  f. 
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priraendi  procul  praesidium  (statt  tanto  major  .  .,  quanto  c.  opulentior  et 
quanto  magis  procul).  —  Sogar  quanfo  .  .  tanto  mit  Positiven:  Tac.  A. 
4,  67  quanto  intentus  olim  publicas  ad  curas,  tanto  occultos  in  luxus  et 
raalum  otium  resolutus  sc.  erat.  [Vgl.  Liv.  21.  48,  8  quantum  victoria  ela- 
tuSj  tantum  anxius  inopia.] 

Aumerk.  27.  Poet.:  quam  .  .  tanto  oder  quanto  .  .  tarn:  PI.  Men.  95 
quam  magis  extendas,  tanto  adstringunt  artius.  Lucr.  6,  459;  aber  5,  453 
quanto  magis  .  .  tarn  magis.  Auf  tanto  mit  einem  Komparative  folgt 
zuweilen  quam  ohne  Komparativ,  wenn  in  dem  Nebensatze  nur  eine  V  er- 
gleich ung,  aber  nicht  ein  vergleichendes  Mass  ausgedrückt  werden  soll. 
C.  Verr.  3.  45,  106  tantone  minoris  decumae  venierunt,  quam  fuerunt? 
Liv.  2.  20,  8  T.  Herminius  tanto  vi  majore^  quam  paulo  ante  magister  equi- 
tum,  cum  hostium  duce  proelium  iniit.  Justin.  2.  10,  11  tanto  moderatius 
tum  fratres  inter  se  maxima  regna  dividebant,  quam  nunc  exigua  patrimo- 
Dia  partiuntur.  14.  4,  19.    Ov.  F.  6,  539.  *) 

h)  Statt  der  angegebenen  Ausdrucksweise  sagt  man  in 
der  klassischen  Sprache,  wenn  von  einem  unbestimmten 
Subjekte  die  Rede  ist,  gewöhnlich:  ut  quisque  .  .  ita  .  .,  in 
Verbindung  mit  zwei  Superlativen  oder  Wörtern  von  super- 
lativischem Begriffe. 

Ut  quisque  est  vir  optimus,  ita  difßcillime  esse  alios  improbos  suspi- 
catur,  C.  Q.  Fr.  1.  1.  4,  12  (je  besser  man  ist,  desto  schwerer  glaubt 
man).  Hoc  intellegendum  puto,  colendum  esse  ita  quemque  maxime,  ut 
quisque  maxime  virtutibus  erit  ornatus,  C.  Oflf.  1.  15,  46.  Ut  quisque  ae- 
tate  anteceditj  ita  sententia  principatum  tenet,  Cat.  m.  18,  64.  Ut  quisque 
aetate  et  honore  antecedit,  ita  primus  solet  sua  sponte  dicere,  Verr.  4. 
64,  142.  Statt  dieser  Ausdrucksweise  gebraucht  die  Griechische  Sprache 
auch  beim  Superlative  öaui  .  .  ToaouTw,  als:  Tb.  8,  84  rtov  Supaxoafüiv 
oci})  fxaXiaxa  xotl  iXeOdspoi  Trjaav  t6  TrX^fto;  ol  vaGrai  (plerique  nautae), 
TOcjo6Tt|i  xai  ^patsuTara  TtpoarsaovTe;  xov  (xia&ov  «7:7^x0 jv.  2) 

An  merk.  28.     Seltenere   Konstruktionen   sind:    a)   Zuweilen   wird   ita 


unter  c).  Vgl.  Tb.  2,  47  aircl  fxdXta-ca  IOvtjoxov,  oau>  xai  maXioxa  rpo- 
ai^eoav.3)  —  b)  In  dem  einen  Gliede  steht  der  Komparativ,  in  dem  an- 
deren ut  quisque  mit  dem  Superlative,  wie  C.  Lael.  5,  19  sie  mihi  per- 
spicere  videor,   ita   natos  esse  nos,  ut  inter  omnes  esset  societas  quaedam, 


quisque 

perlative,  in  dem  anderen  weder  ein  Superlativ  noch  der  Komparativ, 
aber  ein  stellvertretendes  Wort,  wie  C.  Fin.  5.  20,  57  ut  quisque  optime 
natus  institutusque  est,  esse  omnino  nolit  in  vita,  si  gerundis  negotiis  or- 
batus  possit  paratissimis  vesci  voluptatibus.  Hier  vertritt  omnino  die  Stelle 
von  maxime.  —  d)  Wenn  das  Prädikat  des  durch  ut  quisque  eingeleiteten 
Satzes  der  Superlativ  mit  est  ist,  so  können  beide  Sätze  in  Einen  ver- 
schmolzen werden,  indem  im  Nebensatze  ut  est  und  im  Hauptsatze  ita  weg- 
gelassen werden,  und  der  Superlativ  mit  quisque  in  den  Kasus  gesetzt 
wird,  den  das  Verb  des  Hauptsatzes  erfordert.  C.  Tusc.  1.  15,  35  optimus 
quisque  maxime  posteritati  servit  (statt  ut  quisque  optimus  est,  ita  maxime 
p.  s.).  Fin.  2.  25,  81  in  omni  arte  optimum  quidque  rarissimum  est.  Ac.  1. 
4,  13  recentissima  quaeque    sunt  correcta   et   emendata   maxime.     Sali.  C. 

J)  S.  Draeger  IV,  S.493  f.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech. 
Spr.  2  II,  §.  582,  2  S.  998.  —  3)  S.  ebendaselbst  S.  999,  Anm.  1.  —  4)  [Vgl. 
C.  F.  W.  Müller  in  Cic.  Lael.  von  Sevffert  2  z.  d.  St.]  —  5)  S.  Kühner 
Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  H,  §.  582  S.  999. 
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8,  5  prudentissimus  quisque  maxume  negotiosus  erat.    J.  86,  3  homini  po- 

tentiam   quaerenti   egentissumus   quisque   opportunissumus.    Liv.  30.  30     18 

maximae  fortunae  mimme  credendum  est.    Vgl    X    Comm    4    1    3  «l  ipt 

axat  SoxoDoai  elvcci  <x>6aei«  fxaXtaxa  7taioe(a;   Uo^'-oa  (entstanden   aus:  Li^ 
apiaxai  .  .  xojo-jxcp  pLOcXtaxa).  1)  •    j^h* 

Neuntes  Kapitel. 
§.  226.    Von  dem  Fragsatze.  2) 

Die  Fragen   sind   entweder   unabhängig  (direkt) 
oder  von  einem  vorangehenden  Satze  abhängig  (indirekt) 
als:  Ist  der  Freund  gekommen?  und:  Sage  mir,  ob  der  Freund 
gekommen  ist.    Die  indirekten  Fragen  zerfallen  in  eigent- 
liche und  uneigentliche.    Die  eigentlichen  sind  solche 
welche  von  Ausdrücken  abhängen,  durch  die  angezeigt  wird' 
dass  man  nach  Etwas   fragt;   die   uneigentlichen  solche' 
welche    von  Verbis    sentiendi    und   declarandi  oder  ähnlichen 
Ausdrucken  abhängen,  indem  in  denselben  nicht  die  Absicht 
Ltwas  zu  erfahren  ausgedrückt  wird,  sondern  nur  etwas  Wahr- 
genommenes  oder  Ausgesagtes  in  der  Form  einer  abhängigen 
tv^^Q,  also  als  etwas  noch  Ungewisses,  dargestellt  wird   z  B 
scimus,    sentimus,    intellegimus ,    quam    imbeciJli    simus;    dixit 
nuntiavit,  docuit,  demonstravit,  quam   periculosum  sit  iter-    in- 
certum  est,  quam  diu  vivamus;  multi   dubitant,  utrum  animus 
immortahs  sit  necne.    Je  nachdem  die  Frage  auf  ein  einzel- 
nes  Wort   im  Satze  oder  auf  den   ganzen   Satz    bezogen 
wird,  werden   die  Fragen  in  Wort-  oder  Nominalfragen 
und   in   Satzfragen   unterschieden,  als:  Wer  hat  dieses  ge- 
than?    (Wortfrage)    und:   Hast   du   den   Brief  geschrieben? 
(featztrage).  — Zunächst  betrachten  wir  die  Modi  im  Fragsatze. 

§.  227.    Modi  im  Fragsatze. 

1.  In  der  direkten  Frage  steht  der  Indikativ,  wenn 
die  i^rage  einfach  und  schlechtweg  ohne  alle  Nebenbeziehun^ 
ausgesprochen  wird,  der  Konjunktiv  hingegen  nach  den 
&§.  46,  47  und  49  angegebenen  Regeln,  als:  Quis  dubitet,  quin 
m  virtute  divitiae  sint?  C.  Par.  6.  2,  48.  (Wer  dürfte  zweifeln?)  In 
ejusmodi  causa  quid  facerent  omnes  Crassi?  Verr.  2.  78,  192.  (Was 
würden  wol  alle  C.  gethan  haben?)  Cum  hoc  pacem  fieri  credamus? 
Pn.  13.  7.  16.  (Sollen  wir  glauben?)  Plane.  7,  18  cur  non  confitear, 
quod  necesse  est?  (Warum  soll  ich  nicht  bekennen?)  Haec  quem  vide- 
rera,  quid  agereni?  Sest.  19,  43.  (Was  hätte  ich  thun  sollen?)  Si  vos 
m  eo  loco  essetis,  quid  ^Wnäi  fecissetisf  Cato  erat.  Jord.  p.7J,  9.  (Was 
würdet  ihr  gethan  haben?) 

2     In  der.  indirekten  Frage  wird  von  den  Schriftstel- 
lern  der    klassischen    und   nachklassischen    Zeit    der   Kon- 
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junktiv  gebraucht,  von  denen  der  vorklassischen  Zeit  aber 
häufig  auch  der  Indikativ,  i)  Im  Allgemeinen  zwar  befol- 
gen auch  die  vorklassischen  Schriftsteller  in  der  Anwendung 
des  Indikativs  und  des  Konjunktivs  dieselben  Gesetze  wie 
die  späteren;  aber  in  gewissen  Arten  abhängiger  Fragen  ge- 
brauchen sie  den  Indikativ,  in  denen  sich  die  Späteren  des 
Konjunktivs  bedienen.  Alle  Sprachen  beginnen  bei  der  Ver- 
bindung der  Sätze  damit,  dass  sie,  unbekümmert  um  den 
inneren  Zusammenhang  derselben,  dieselben  neben  einander 
stellen,  ohne  Andeutung,  ob  ein  Satz  an  und  für  sich  selb- 
ständig oder  logisch,  d.  h.  dem  Gedanken  nach,  einem  an- 
deren untergeordnet  und  von  ihm  abhängig  sei.  Diese  ein- 
fache, bloss  äussere  Anreihung  der  Sätze  dauert  im  Munde 
des  Volkes  natürlich  fort,  nachdem  die  Sprache  in  weiterer 
Entwickelung  selbständige  und  abhängige  Sätze  formell  durch 
gewisse  Kennzeichen  unterschieden  und  so  auch  die  von  einem 
Satze  abhängigen  Fragsätze  durch  den  Konjunktiv  des  Verbs 
bezeichnet  hat.  Diese  ursprüngliche  Verbindung  der  Sätze, 
in  der  ein  abhängiger  Fragsatz  ebenso  wie  ein  selbständiger 
durch  den  Indikativ  des  Verbs  dargestellt  wird,  haben  die 
vorklassischen  Schriftsteller  aus  der  Volkssprache  oder  der 
Umgangssprache  des  gewöhnlichen  Lebens  vielfach  beibehal- 
ten, obwol  schon  zu  ihrer  Zeit  sich  das  Gesetz  der  Latei- 
nischen Sprache  in  den  abhängigen  Fragsätzen  den  Konjunktiv 
zu  gebrauchen  längst  festgesetzt  hatte.  Unter  allen  vorklas- 
sischen Schriftstellern  bietet  Plautus,  dessen  Lustspiele  ein 
treues  Abbild  der  Volks-  und  Umgangssprache  geben,  die 
meisten  Beispiele.  Aber  weit  entfernt  nach  blosser  Laune, 
Willkür  oder  Bequemlichkeit  ohne  Unterschied  bald  den  In- 
dikativ bald  den  Konjunktiv  anzuwenden,  verfahren  sie  hierin 
mit  Besonnenheit  und  Rückhalt. 

3.  Denn  der  Gebrauch  des  Indikativs  in  den  abhän- 
gigen Fragsätzen  beschränkt  sich  grössten  Theils  auf  solche 
Satzgefüge,  in  welchen  das  ganze  Gewicht  auf  dem  Nebensatze, 
also  auf  der  Frage  selbst  ruht,  der  regierende  Hauptsatz  hin- 
gegen in  den  Hintergrund  tritt  und  somit  die  Einwirkung  auf 
den  Nebensatz  verliert,  so  dass  der  abhängige  Nebensatz  die 
Geltung  eines  selbständigen  Hauptsatzes  erhält.  Der  Fragende 
verlangt  die  aufgeworfene  Frage  beantwortet  zu  hören;  darauf 
ist  sein  ganzes  Streben  gerichtet;  am  Häufigsten  begegnen  die 
Beispiele  in  den  lebhaften  Wechselgesprächen.  Die  im  Haupt- 
satze stehenden  Ausdrücke,  als:  die  milii,  die,  cedo  mihi, 
loquere,  responde  mihi,  responde,  vide,  volo  scire,  rogo,  quaero, 
visoj  cogito  und  dgl.,  dienen  nur  dazu  das  Verlangen  des 
Fragenden  auszudrücken.    Pl.  Most.  748  hoc  mihi  responde  primum, 


1)  S.  die  sehr  ausführliche  und  gründliche  Abhandlung  von  Ed.  Becker 
De  syntaxi  interrogationum  obliquarmm  apud  pHscos  scriptores  Latinos  in 
Studemund's  Studien  auf  d.  Gebiete  des  archaischen  Lateins  I.  B.  I.  H. 
p.  115  sqq.    Vgl.  auch  Draeger  IV,  S.  446  ff. 


quod  ego  te  rogo:  |  Jam  de  istis  rebus  voster  quid  sensit  senex?   Hier 
tritt  der  Fragsatz  noch  ganz  selbständig  auf,  und  so  oft,  als:  Cure.  243 
Pseud.  340.  1194.   Men.  914  u.  s.  w.   Capt.  987  die  mihi,  isne  istic  fuit 
quem  vendidisti  meo  patri.    Merc.  718  quid  autem  urbani  deliquemnt, 
die  mihi.  620  die,  quis  emit.   Amph.  377  loquere,  quid  venisti.  Ter.  Phorm. 
557    quantum   opus  est  tibi  argenti,  loquere,   PI.  Pseud.  387   cedo  mihi, 
quid  es  facturus.   Mil.  671  quid  id  est,  quod  cruciat,  cedo.   Merc.  1011 
responde  mihi,  \  certom  scis  non  suscensere  mihi  tuam  matrem.   Bacch. 
816  responde,  quis  me  v&ndit.   Ter.  Phorm.  1042  quo  ore  illum  ohjurgaho, 
responde  mihi.     Accius   (Ribb.  Trag.  p.  201,  498)    exprome,    quid  fersf 
Ter.  Andr.  878  vide,  num  ejus  color  pudoris  Signum  usquam  indicat.  C. 
Licin.  Macer  Calvus  (Meyer  p.  476)  rogo  vos,  judices,  num,  si  iste  di- 
sertus  est,  ideo  me  damnari  oportet.  PI.  Cure.  543  scire  voh,  quoi  reddi- 
disti.    Wenn  in  solchen  Sätzen  der  Konjunktiv  steht,  so  steht  er  nicht 
wegen  der  Abhängigkeit,  sondern  weil  er  an  sich  verlangt  wird,  als: 
PI.  Bacch.  745  loquere,  quid  scHbam  (schreiben  soll).    Auch  dann  muss 
der  Konjunktiv  stehen,  wenn  das  Subjekt  des  Nebensatzes  mittelst  einer 
Attraktion  in  den  Hauptsatz  herübergenommen  und  daselbst  zum  Ob- 
jekte gemacht  wird,   weil  hier  der  Haupt-  und   der  Nebensatz  nicht 
lose  neben   einander  stehen,  sondern  beide  innig  mit  einander  verbun- 
den sind.   PI.  Trin.  88  sed  istuc  negoti  cupio  scire,  quid  siet  (st.  cupio 
scire,  quid  istuc  negoti  siet).  Ter.  Eun.  562  narra  istuc,  quaeso,  quid  sit. 
4.     Sehr  natürlich    ist    der    Gebrauch    des    Indikativs 
nach  den  Imperativen  vide,  specta  u.  dgl.,  die  gleichsam   die 
feteJle   eines  Adverbs,  v^ie   das  Französische  voici,  voila,  ver- 
treten, wenn  man  gleichsam  mit  dem  Finger  auf  Etwas,  was 
geschieht,  hinweist,    pj.  Most.  886   vide,   ut  fastidit  simia.    Ib.  829 
specta,   quam  arte  dormiunt.    Cure.  311  vide,  ut  expalluit.    Aul.  1.  1,  7 
liluc  sis  vide,  ut  incedit.    Cas.  2.  3,  30  vide  palliolum,  ut  rugat.    (Hier 
findet  keine  Attraktion  statt,  sondern  paUiolum  ist  wirkliches  Objekt 
von  vide.)    Stich.  410  vldete  quaeso,  quid  potest  pecunia.    Auch  von  Zu- 
künftigem: Pers.  291  specta,  \  quid  dedero.   Men.  172  ohserva,  quid  dabo. 
Dass  hier  die  Imperative  gewissermassen  zu  der  Bedeutung  von  Ad- 
verbien herabgesunken  sind,  sieht  man  aus:  Ecce,  in  senecta  ut  facile 
lahefecit  oratio  . .  Laber.  b.  Macrob.  S.  '2,  7.    Wenn  aber  vide  seine  eigent- 
liche Bedeutung  behauptet  und  einen  wirklichen  Hauptsatz  bildet,  dem 
der  Fragesatz  als  ein  blosses  Glied  angehört  und  von  ihm  abhängig 
ist;  so  wird  der  Konjunktiv  gebraucht.    PI.  Merc.  103  vosmet  videte, 
quam  mihi  valde  placuerü.   Ter.  Andr.  825  vide,  quam  iniquos  sis  prae 
studio.   Phorm.  111.  —  Ein  gleiches  Verhältniss  findet  statt  bei  audin, 
nden,  sein.    Wenn  diese  Ausdrücke  bloss  zur  Aufforderung  dienen 
und  die  Bedeutung  auffordernder  Imperative  (hör  einmal,  sieh  einmal, 
wisse)  haben,  so  werden  sie  mit  dem  Indikative  verbunden;  wenn  sie 
hingegen  als  wirkliche  Verben  auftreten  und  einen  wirklichen  Hauptsatz 
bilden,  und  der  Fragsatz  als  ein  dem  Hauptsatze  untergeordnetes  und  von 
ihm  abhängiges  Glied  erscheint,  so  werden  sie  mit  dem  Konjunktive 
verbunden.   PI.  Pers.  655  audin,  quid  aitf   Men.  9ü9  audin,  quae  loqui- 
turf  Most.  1172  viden,  ut  astat  furcifer?  Asin.  636  videtin,  viginti  minae 
quid  pollent,  quidve  possuntf  Afran.  (Ribb.  Com.  p.  151,  91)  viden,  ut 
tacunde  contra  causaris  patrem?  Accius  (Ribb.  Trag.  p.  176,  303)  viden 
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ut  te  impietas  stimulatf  PI.  Rud.  869  viden  me,  ut  rapiorf  (Hier  findet 
keine  Attraktion  statt,  sondern  me  ist  wirkliches  Objekt  von  Meny 
siehst  du  mich  nicht?)  Vgl.  Mil.  1043.  Capt.  557.  Pseud.  657  H.  Sein, 
quid  te  oro,  Sure?  Ps.  Sciam,  si  dixeris.  Ter.  Heaut.  494.  ME.  Scluy 
quid  nunc  facere  te  volof  CH.  Die.  [In  einigen  wenigen  Stellen  steht 
der  Konjunktiv,  wie  PL  Amph.  671  u.  Ter  Eun.  799  als  von  einer  un- 
entschiedenen Möglichkeit;  Pers.  154  sein,  quid  faeias?  (was  du  thun 
sollst).  So  Gas.  2.  8,  54.  Mil.  1034.  Bacch.  1177.]  —  Hingegen:  Ter. 
Hec.  78  midin,  quid  dicam,  Scirte?  Si  quaeret  me  uti !  tum  dicas,  si 
non  quaeret,  nullus  dixeris.  Heaut.  820  jam  non  sum  iratus;  sed  sein, 
ubi  sit  nunc  tibi  |  tua  Bacchis?  Ter.  Eun.  1035  sein  me,  in  quibus  sim 
gaudiis?  (Hier  wegen  der  Attraktion,  s.  oben  Nr.  3  S.  991.) 

5.  Endlich  gebrauchen  die  vorklassischen  Schriftsteller 
den  Indikativ  in  scheinbaren  abhängigen  Fragsätzen,  welche 
mit  Relativpronomen:  quij  quae,  qvod;  ut,  wie,  quomodo, 
quemadmodurrij  quam  ob  rem;  quam^  wie  sehr  (vor  einem 
Adjektive  oder  Adverb)  eingeleitet  werden  und  eigentlich 
theils  Adjektivsätze  theils  adverbiale  Korrelativsätze  sind. 
Dieselben  werden  aber  nur  dann  mit  dem  Judikative  ver- 
bunden, wenn  sie  etwas  objektiv  Wirkliches,  Gewisses, 
Bestimmtes  ausdrücken.  Dieselben  relativen  Wörter  kön- 
nen auch  als  interrogative  gebraucht  und  mit  dem  Konjunk- 
tive verbunden  werden,  als:  Hanc  rem,  ?^^/ac/as^,  eZo^war,  PI.  Amph. 
1129  und:  Amoris  arteis  eloqiiar,  quemadmodum  se  expediant,  Trin. 
236.  In  dem  ersteren  Beispiele  wird  der  objektive  Thatbestand  aus- 
gedrückt, in  dem  letzteren  wird  der  Gedanke  des  Nebensatzes  sub- 
jektiv, d.  h.  aus  dem  Geiste  des  Redenden  dargestellt:  quem  admodum 
amoris  artes  se  expediant,  ita  eloquar,  iit  ego  eas  se  expedire  credo. 
Asin.  367  abi  ad  forum  ad  erum  et  narra  haec,  tU  nos  acturi  sumus 
(narra  haec  ita,  ut  .  .  sumus).  Men.  679  uxor  rescivit  rem  omnem,  ut 
faetumst,  ordine  (statt  des  gewöhnlichen  ut  facta  est).  Vgl.  Truc.  4.  3, 
77.  Bacch.  1097  omniaque,  ut  quicque  actumst,  memoravit  (st.  ut  quae- 
que  acta  sunt).  Vgl.  Amph.  599.  441  quom  illum  contemplo  et  formam 
cognoseo  meam,  |  quemadmodum  ego  sum,  .  .  nimis  similist  mei  (st.  quem- 
admodo  mea  est).  Bacch.  1063  dico,  ut  res  se  habet.  —  Most.  459  non 
potest  I  diei,  quam  indignum  facinus  fedsti  et  malum.  Vgl.  Ter.  Hec. 
90.  645  nequeo  satis,  j  quxim  hoc  mihi  videtur  factum  prave,  proloqui. 
Vgl.  Hec.  171.  —  PI.  Stich.  363  qua  causa  missus  es  ad  portam,  id  ex- 
pedi.  Vgl.  Rud.  430.  Amph.  50.  Ter.  Eun.  99.  PI.  Most.  149  cor  dolet, 
quom  sdo,  ut  nunc  sum  atque  ut  fui  (=  scio  me  talem,  qui).  Vgl. 
Pseud.  262.  Aul.  4.  8,  7  indeque  exspeetaham,  ubi  aurum  abstrudebat 
senex.  Stich.  541  miror,  quo  evassurust  apologus.  Ter.  Eun.  145  Multae 
sunt  causae,  quam  ob  rem  hunc  hominem  cupio  abducere. 

6.  Aber  solche  Stellen,  in  denen  ein  Substantiv,  das  auf 
einen  Adjektivsatz  bezogen  ist,  aus  dem  Hauptsatze  in  die- 
sen versetzt  ist  (s.  §.  195),  darf  man  nicht  für  indirekte  Fra- 
gen halten.     Solche   Satzgefüge  finden   sich   zu  allen  Zeiten. 

PI.  Men.  685  video,  quam  rem  agis  (d.  i.  video  rem,  quam  agis).  Mil.  377 
nimis  mirumst  facinus,  quo  modo  haec  hinc  huc  transire  potuit  (d.  i.  mi- 
rum   facinus   est  is  modus,  quo  .  .  potuit)  u.  sonst.   C.  Cat.  m.  4,  12 
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nihil  admirabilius,  quam,  quo  modo  mortem  filii  tulH.   L.  agr.  2.  18,  49 
patefacio  vobis,  quas  isti  .  .  in^idias  se  posuisse  arbitrantur  contra  Cn 
Pompeji  dignitatem  (d.  i.  patef.  v.  insidias,  quas)  3.  4,  15  quoniam,  qua 
de  causa  et  quorum  causa  ille  hoc  promulgavit,  ostendi  (d.  i.  ostendi 
causam,  de  qua  et  ß^-opter  quos  .  .  promulgavit).   Fin.  4.  24,  67  at  quo 
utuntur  argumento  ad  probandum,  operae  pretium  est  considerare  (d.  i. 
o.  pr.  est  argumentum  considerare,  quo  utuntur).   R.  Am.  30,  83  quae- 
ramus,  ubi  (=  in  quo  loco)  maleficium  et  est  et  inveniri  potest  (d.  i.  q. 
locum,  m  quo  oder  ubi  .  .  potest).    Off.  2.  7,  23  hujus  tyranni  interitus 
declarat,  quantum  odium   hominum  valet  ad  pestem   (d.  i.  decl.  tantum 
Odium  h.,  quantum  valet  ad  p.;  valeat  nur  cd.  Bern.  c).   Caes.  B.  C  2. 
32,  11  diligentiam  nostram  aut  quem  ad  finem  adhuc  res  processit,  cur 
praeteream?  (d.  i.  cur  praeteream  d.  n.  aut  finem,  ad   quem  .  .  proces- 
sit).   C.  Tusc.  1.  13,  29  quaere,  quorum  demonstrantur  sepulcra  in  Grae- 
cia;  reminiscere,  quoniam  es  initiatus,  quae  tradantur  mysteriis.    (Hier 
steht  erstens  der  Indikativ  =  quaere  eos,  quorum  dem.  s.,  dann  der 
Konj.  mit  subjektiver  Beziehung  auf  den  Geist  des  Angeredeten.)   Apul. 
Met.  9,  30   princ.  accipe   igitur,   quem   ad  modum  .  .   cuncta  .  .  cognovi 
(d.  1.  accipe  modum,  ad  quem  .  .  cognovi).    Auch  nicht  solche  Stellen 
m  welchen  vor  dem  Relative  ein  Demonstrativ  oder  Substantiv  ergänzt 
werden  kann,  als:  C.  Cat.  m.  6,  18  senatui,   quae  sunt  gcrenda,  prae- 
scnbit  (d.  1.:  ea,  quae  s.  g.).   Tusc.  4.  36,  77  nosti,  quae  sequuntur.    Sali. 
0.  20,  5  sed  ego,  quae  mente  agitavi,  omnes  jam  antea  divorsi  audistis. 
(^ell.  1.3,  17  Video,  quo  usque  progressus  est  (d.  i.  video  id,  quo  .  .  est) 
Jedoch  lassen  sich  solche  Sätze  auch  als  abhängige  darstellen,  und 
alsdann  muss  natürlich  der  Konjunktiv  stehen.    Bei  Liv.  34.  3,  5  id 
modo  quaeritur,  si  majori  parti  ..prodest  lässt  sich  der  Indikativ  dadurch 
ei-klaren,  dass  die  Bedeutung  von  ^i  zwischen  wenn  und  ob  schwankt: 
Weissenb.  vergleicht  C.  Att.4.  15,  1  mihi  gratum,  si  Eutychides  tuam 
erga  me  benevolentiam   cognoscet.  15,  25  an  probas,  si  cogitamus.  - 
Auch   gehören   nicht   hierher   die   Stellen,   in   welchen   die  Ausdrücke 
^escio,qms,  quid;  nescio,  qui,  quae,  quod;  nescio,  quomodo  mit  dem  In- 
öikative  verbunden  werden.    Dieselben  sind  dadurch  entstanden,  dass 
man  den  Konjunktiv  sit  oder  ßat  wegliess  und  nun  dieselben  als  ein- 
lache unbestimmte  Pronomen  behandelte,  so  dass  also  das  Verb  nescio 
allen  Emfluss  auf  den  Modus  verlieren  musste.    Diese  Ausdrücke  gehö- 
ren gleichfalls  allen  Zeiten  an.   PI.  Merc.  369  nescio  quid  meo  animo^^ 
aegre  (irgend  Etwas).    Amph.  830  nescio  quis  praestigiator  hanc  /m- 
stratur  mulierem.  424  nescio  unde  haec  hie  speetavit  (=  alicunde).  Merc. 
^^^  nescio  quoia  vox  ad  auris  mi  advolavit  (=  alicujus).   Pers.  99  prope 
me  hic  nescio  quis  hquitur.   Rud.  608  ibi  ego  nescio  quomodo  \  iratus  vi- 
äeor  mediam  arripere  simiam  (=  aliquo  modo).    So  auch:  Ter.  Phorm. 
o  Phaedria,  incredibile  quantum  erum  anteeo  sapientia.  —  C.  Tusc. 
•  n,  24  sed  nescio  quomodo,  dum  lego,  assentior;  quom  posui  librum 
assensio  omnis  dabitur.  3.  6,  12  minime  assentior  iis,  qui  istam  nescii 
<iuam  mdolentiam   magno   opere   laudant.    Ebenso:  mirum  quantum,  ni- 
^num  quantum  u.  dgl.  c.  indic.   Liv.  2.  1,  11  id  mirum  quantum  profait 
aa   concordiam   civitatis.    (Entstanden  aus:   profuit,  mirum  est,  quan- 
tum Sit.)    [Vgl.  auch  über  diese  Ausdrücke  Bd.  I,  §.  5,  Anm.  4  S.  9  f.] 
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Wie  nescio  qnis  u.  8.  w.  c.  indic,  so  findet  sich  auch  scio  quid,  scio 
vt,  scio  quo,  scio  qua.  PI.  Aul.  2.  1,  54  EU.  Novi  hominem,  hau  ma- 
lum  mecastor.  ME.  Ejus  cupio  filiam  |  virginem  mihi  desponderi.  Verba 
ne  facias,  soror;  1  scio  quid  dictura's:  hanc  esse  pauperem.  (Entstanden 
aus:  dictura  es  aliquid,  scio,  quid  sit.)  Stich.  112  sA.  At  ego  ex  te  ex- 
quaero  atque  ex  istac  tua  sorore.  P.  Edepol,  pater,  |  scio  ut  oportet 
esse:  si  sint  ita,  ut  ego  aequom  censeo.  Entstanden  aus:  oportet  esse, 
scio,  ut  Sit.)  Most.  876  scio,  quo  properas:  gestis  aliquo.  968  scio  qua 
me  Ire  oportet  et,  quo  venerioa,  novi  locum.  Auch  kann  ein  kleines 
Wort  dazwischen  stehen.  Bacch.  78  B.  Scio  ego  quid  ago.  P.  Et  ego 
pol  scio  quid  metuo  Vgl.  Mil.  36.  Jedoch  ist  zu  bemerken,  dass  diese 
Beispiele  verhältnissmässig  nur  selten  sind  und  auch  der  Konjunktiv 
vorkommt,  wo  man  den  Indikativ  erwarten  sollte,  als:  Epid.  4.  'J,  8 
scio,  quid  erres,  und  nie  wie  nescio  quam  rem  c.  indic.  auch  scio  quam 
rem  c.  ind.,  sondern  stäts  c.  conj.  gebraucht  wird,  als:  scio,  quam  rem 
gerat  Mil.  577.    Aul.  3.  6,  38,  scio,  quam  rem  geras  5.  17. 

7.  In  der  Lebhaftigkeit  der  Rede  kann  eine  Frage  auch 
nach  einem  vorhergehenden  Verb  direkt  ausgesprochen  wer- 
den. Ter.  Andr.  1.  1,  18  quin  tu  uno  verbo  die:  Quid  est,  quod  me 
velis?  C.  Rose.  Am.  43, 125  primum  hoc  videamus:  ejus  hominis  bona  qua 
ratione  venierunt  aut  quo  modo  venire  potuenmt?  Att.  7.  12,  4  si  disce- 
det  Pompejus,  quo  aut  qua  aut  quid  nobis  agendum  estf  Nescio.  14.  13, 
2  si  est  bellum  civile  futurum,  quod  certe  erit,  si  Sextus  in  armis  per- 
manebit,  quid  nobis  faciendum  estf  Ignoro.  C.  Tusc.  1.5, 10  die,  quaeso: 
Num  te  illa  terrentf  Ebenso,  wenn  die  Frage  einen  Ausruf  ausdrückt. 
Att.  8.  13,  2  et  vide,  quam  conversa  res  est!  Att.  10.  12,  5  in  hoc 
(negotio)  si  quod  ocpdXfxa,  vides,  quam  turpe  est!  13.  18,  pr.  vides,  pro- 
pinquitas  quid  habet!  Fin.  2.  34,  115  quaero  enim  de  te:  Si  sunt  di,  ut 
vos  etiam  putatis,  qui  (wie)  possunt  esse  beati,  quom  voluptates  cor- 
pore percipere  non  possint!  Lael.  25,  96  meministis  Q.  Maximo,  fratre 
Scipionis,  et  L.  Mancino  consulibus,  quam  popularis  lex  de  sacerdotiis 
C.  Licini  Crassi  videhatur!  [So  11,  37  Videtis,  quam  nefaria  vox!  (sc. 
est)  vgl.  Seyffert.] 

8.  In  allen  übrigen,  also  in  den  weitaus  meisten  Fällen, 
d.  h.  überall,  wo  der  Hauptsatz  und  der  Nebensatz  innig  mit 
einander  verknüpft  sind,  der  Hauptsatz  als  solcher  seine  volle 
Geltung  bebauptet,  der  Nebensatz  oder  Fragsatz  nicht  das 
Übergewicht  hat,  sondern  nur  ein  unselbständiges,  dem  Haupt- 
satze untergeordnetes  und  von  ihm  abhängiges  Glied  bildet, 
gebrauchen  die  vorklassischen  Schriftsteller  ebenso  wie  die 
späteren   den  Konjunktiv.     So  z.  B.  PI.  Pers.  144  quin  dicis, 

quid  facturus  sis?  281  dicisne  mi,  ubi  sit  Toxilus?  278  etiam  dicis,  ubi 
sity  venefice?  Ter.  Hec.  698  redduc  uxorem  aut,  quam  ob  rem  non  opus 
sit,  cedo.  PI.  Merc.  170  opsecro  hercle  oroque,  ut;  istuc  quid  sit  actu- 
tum  indices.  Ter.  Phorm.  445  abi,  vise,  redieritne  jam  an  nondum  domum. 
Amph.  1128  ego  Tiresiam  conjectorem  advocabo  et  consulam,  \  quid 
faciundum  censeat.  Stich.  57  quaeramus,  nobis  quid  facto  usus  sit.  Amph. 
270  observabo,  quam  rem  agat.  Accius  (Ribb.  Trag.  p.  218,  34)  id  ego 
semper  sie  mecum  agito  et  comparo,  |  quo  pacto  magnam  molem  mi- 
nuam.   PI.  Men.  1 14  rogitas,  \  quo  ego  eam,  quam  rem  agam,  quid  negoti 


geram,  |  quid  petam,  quid  feram,  quid  foris  egerim.  Cato  R.  R  39  19 
quaerito,  quid  fieri  possit.  Nur  höchst  selten  begegnen  in  diesen  Frag-t 
Sätzen  Beispiele,  in  denen  der  Indikativ  steht,  und  dieselben  sind 
zum  Iheil  kritisch  unsicher. 

9.     Ebenso  gebrauchen   die  vorklassischen   Schriftsteller 
in  den    uneigentlicben   abhängigen   Fragsätzen   (§.  226) 
den  Konjunktiv  wie  die  späteren,  p,.  Kud.  64  adulescenti  ahi 
^a;ra.^,  ut  res  gesta  sit.    Ter.  Andr.  867  ostendam,  erum  quid  sit  pericli 
fallere.  936  nunc  primum  audio,  (  quid  illo  sit  factum.   Eun.  66  sentief 
qui  vir  siem.   PI   Most.  726  vita  quam  sit  brevis,  cogita.   Ter.  Heaut! 
934  nescz.,  quid  doleam.   Andr.  737  ego,  quid  agas  nil  intellego.    Hec.  529 
demiror,  |  quid  sit,  quam  ob  rem  tanto  opere  omnis  nos  celare  volueris 
Andr.  234  vereor,  quid  siet.    [Mit  Übergang  zum  Indik.  Ter.  Andr  649  f! 
nescis,  quantis  in  malis  vorser  miser,  |  quantasque  hie  consiliis  mihi  con- 
flavit  sollicitudmes,  wenn  nicht  conflarit  zu  lesen  ist.]  -  Nach  dem  Bei 
spiele  der  vorklassischen  Dichter  haben  auch  die  späteren  in  abhän- 
gigen Fragsätzen  nicht  selten  den  Indikativ  gebraucht.    Verg   E  5   7 
aspice,   ut   antrum  |  silvestris   raris   sparsit  labrusca  racemis.    G    1    57 
nonne  vides,  croceos   ut  Tmolus  odores,  |  India  mittit  ebur.   A   2  ^739 
erravitne  via  seu   lassa  resedit,  \  incertum.  6,  771  qui  juvenes!  quantas 
ostevtant,  adspice,  vires.  857  aspice,   ut  insignis  spoliis  Marcellus  opi- 
mis  \mgredifur.  8,  191  aspice  .  .,  |  disjectae  procul  ut  moles  desertaque 
montis  I  stat  domus  u.  8,  352  hoc  nemus  .  .  quis  deus  incertum  est,  ha- 
bitat  deus.  _ 

§.  228.  Wort-  oder  Nominalfragen. 
1.  Die  Wort-  oder  Nominalfragen,  d.  h.  diejenigen  ' 
«o?^  ;e"l•Tf'*^^°  ^.®'"  Fragende  über  ein  einzelnes  Wort  im 
tsatze  (Subjekt,  Attributiv,  Objekt)  eine  Antwort  zu  erhalten 
wünscht,  werden  durch  substantivische,  adjektivische 
oder  adverbiale  Fragpronomen  eingeleitet,  als:  quis,  quid; 
qm,  quahs  quantus;  ecquis,  (ec  entst.  aus  ecce,  s.  I.  §.  141, 6,  ecouil 
tragt  stats  mit  grossem  Nachdruck;  in  direkten  Fragen  zeigt  es 
an,  dass  man  mit  Bestimmtheit  eine  negative  Antwort  erw^-tet: 

Prrff  «f°  ^'■^^^°  "^'^^^^  ^'  überhaupt  ein  lebhaftesGefühLeine 
erregte   btimmung    eine  Gemüthsbewegnng   aus),    ecquisnam; 
nmqms  (s.  I.  §.  141,  6,  nnmqnis  drückt  Zweifel,  Schwanken 
Ungewissheit  aus  und   lässt  daher  in  der  ßegel  auf  eine  ue- 
n  TiAf^a?^^    schliessen),    numqidsnam;    quisnam,    qnidnam 

iL\*'^  7      '     ''         \'   "'"^*'    ^"'^'   2«"«<^o.    ecquando,    ecquandone 
(Seiten),   numquando,   cur,    cm-   non,    quidni,    warum    nicht 

letzteres  immer  mit  dem  Konjunktive  und  nur  in  direkten 
J?  ragen  (über  den  Unterschied  zwischen  cur  non  und  quidni 
8^  in  den  Beispielen),  qui,  wie,  quin  (entstanden  aus  qui, 
v,l\l  '^^^"™'  ""d  »»«'  nicht),  warum  nicht,  bei  zudring- 
iicben  Fragen,  die  statt  des  Imperativs  gebraucht  werden, 
^oniodo  quemadmodum,  ut,  wie  (letzteres  als  eigentliches 
Ä"'*"'*  ,'°  ?f  direkten  Frage  nur  vorklass.,  dann  erst 
^inL  A^'"^'  k'assisch  nur  dann,  wenn,  die  Frage  die  Geltung 
eines  Ausrufes  hat,  in  der  indirekten  aber  klassisch). 
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quiy  wie,  quare^  quamohrem  wesshalb,  quam  (gewöhnlich  mit 
Adjektiven  und  Adverbien,  seltener  mit  Verben),  wie  sehr, 
quantopere  (mit  Verben),  wie  sehr  u.  s.  w.  _  Quis  has  litteras  scri- 
psit?  Cujus  litteras  affers?  Quem  librum  legis?  Unde  venisti?  Quando  ex 
itinere  redisti?  Quid  agis?  Quid  tua  agit,  uxor?  Ut  valet?  (Wie  geht  es 
ihr?)  Pl.Trin.51.  Ut  vales?  Rud.  1304.  Qm'rf  agis?  Ut  vales?  Pers.204. 
Satin  salve,  inquit,  L.  Volumni?  Ut  sese  in  Samnio  res  habent?  Liv.  10. 
18,  11.  In  indirekter  Frage:  Quos  neque  ut  convenire  potuerit, 
neque  qua  ratione  inducere,  potes  ostendere,  C.  R.  Am.  29.  79.  24,  66. 
Cato  m.  8,  26.  10,  31  videtis,  ut  cett.  Fin.  5.  17,  48.  Vgl.  Pis.  2,  3. 
Als  Ausruf;  Quid?  Quae  postea  sunt  in  eum  congesta,  ut  sustinuit? 
Di  immortales,  sustinuit?  Immo  vero  ut  contempsit  ac  pro  nihilo  pu- 
tavit!  Mil.  24,  64.  Vgl.  Fin.  5.  22,  61.  Videte,  ut  hoc  iste  correxe- 
rit!  Verr.  1.  45,  115.  Dens  falli  qui  potuit?  C.  N.  D.  3.  31,  76.  Quin 
tu  ergo  rogas?  PI.  Asin.  30.  Quin  ego  haue  jubeo  tacere,  quae  lo- 
quens  lacerat  diem?  291.  Quin,  quod  est  ferundum,  fers?  Ter.  Phorm. 
429.  THR.  Quid  nunc  agimus?  CN.  Quin  redeamus?  (Warum  wollen 
wir  nicht  zurückkehren?  Vgl  PI.  Capt.  857.  >)  Quin  igitur  expergisci- 
mini?  Sali.  C.  20,  14  (warum  erwacht  ihr  nicht?  =  erwacht  doch). 
Quin  conscendimus  equos?  Liv.  1.  57,  7.  Quin  tu  urges  istam  occasio- 
nem?  C.  Fam.  7.  8,  2.  Quidni  possim?  C.  Tusc.  5.  5,  12.  de  or.  2.  67, 
273.  p.  Quint.  21,  69.  Verr.  2.  33,  80.  Fam.  3.  7,  5.  Aber  Sen.  ep.  52,  9 
quidni  non  permittam?  ist  wol  mit  H aase 2)  so  zu  erklären:  quidni f 
non  permittam  f  Während  auf  cur  non  eine  Antwort  verlangt  wird,  z.  ß. 
Ter.  Andr.  518  S.  Quom  intellexeras  |  id  consilium  capere,  quor  non 
dixti  extemplo  Pamphilo?  DA.  Quis  igitur  eum  ab  illa  abstraxit  nisi 
ego?,  wird  durch  quidni  auf  lebhafte  Weise  in  der  Form  einer  Frage 
eine  Versicherung,  Bejahung  ausgesprochen,  als:  Ter.  Heaut.  907  CH. 
Hem,  Clinia  haec  iieri  videbat?  ME.  Quid  nif  Mecum  una  simul  (=  ge- 
wiss). Vgl.  914.  Bei  Plautus  oft  durch  ego  getrennt.  Amph.  434  quid 
ego  ni  negem,  qui  egomet  siem?  Mil.  1120  quid  ego  m  ita  censeam? 
1311  quid  ego  m'fleam? —  Quisnam  hoc  facinus  perpetravit?  (w  er  denn?) 
Noch  dringender  wird  die  Frage,  wenn  zu  dem  Fragworte  tandem 
gesetzt  wird,  als:  Quis  tandem  hoc  dicere  ausus  est?  (wer  hat  es 
denn  wol  gewagt?)  Ter.  Andr.  871  ecquid  te  pudet?  (=  nullo  modo). 
C.  Cluent.  26,  71  ecquid  me  adjuvas,  Balbe,  ne  gratis  rei  publicae  ser- 
viamus.  Verr.  2.  4,  11  ecquem  existimatis  unquam  .  .  tanta  cupiditate 
esse  defensum?  (=  neminem  sine  dubio).  Fam.  7.  16,  3  quid  agatis  et 
ecquid  in  Italiam  venturi  sitis,  fac  plane  sciam.  Br.  6,  22  mihi  in  meu- 
tern venit  vereri,  ecquodnam  curriculum  aliquando  sit  habitura  tua  na- 
tura admirabilis.  Ph.  13.  11,  24  quid  esses,  si  tibi  ille  non  tam  multa 
tribuisset?  Ecquo  te  tua  virtus  provexisset?  (=  certe  non).  Verr.  2.  17, 
43  quae,  malum,  ista  fuit  amentia?  Ecquando  te  rationem  factorum  tuo- 
rum  redditurum  putasti?  Ecquando  his  de  rebus  tales  viros  audituros 
existimasti?  Vgl.  Liv.  3.  67, 10.  C.  Fin.  4. 24,  67  illud  dubium,  ad  id,  quod 
summum  bonum  dicitis,  ecquaenam  fieri  possit  accessio.  Vgl.  Vat.  16, 38. 
Fin.  5.  22,  63  quotiens  hoc  agitur,  ecquandone  (sc.  agitur)  nisi  admira- 


1)  Mehr  vorklassische  Beispiele  s.  b.  Holtze  II,    p.  314  sqq.  —  2)  Zu 
Reisig's  Vorlesungen  S.  410. 
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Z?    7:  \'^r     ^  '      l   ^'"-  ^'  ^*'  ^-'^    ^^''  E"«-  Ö49  numquis   hie 
esti'   xNemost.  Nwnquis  hmc  me  sequitur?  Nemo  homost    C   Dei    7   20 

numquae  trepidatio?  numqui  tumultus?  numquid  nisi  moderate?  Vat.  7 

17  volo,  uti  mihi  respondeas,  numquis  ex  toto  collegio  legem  sit  ausus 

ferre  praeter  unum  te.   Quintil.  1.  1,  5  bona  facile  mutantur  in  pejus. 

Numquando  m  bonum  verteris  vitia.    Vgl.  C.  Ph.  5.  H,  29    Ter   Eun 

272  CN.  Numquidnam  hie  quod  nolis  vides?   P.  Te   C  'de  or   2   3    13 

quis  vos  tandem?  Crassus,  numquidnam,  inquit,  novi?  Nihil  sane,'inquit 

Catulus.     (Es  ,st  doch  nichts   Neues,  Schlimmes  vorgefallen?)  2     q^^ 

loquar?  (was   soll   ich  reden?)   Quom  amicus   ad  me  veniret,  Lid  ei 

responderemf  [was  hätte  ich  antworten  können?  oder  was  konnte  ich 

antworten?  §.  47  3].    0  vitae  philosophia  dux,  quid  vita  hominum  s  ne 

te  esse  potutssef?  C.  Tusc.  5.  2,  5  (sine  te,  d.  i.,  wenn  du  nicht  gewesen 

v^cJ^A'^v    ^^*^^°^^  ^/ben  die  Freiheit  nach  einem  FraR- 
Worte  dieKonj.  vi  mit  dem  Konjunktive  zu  gebrauchen    wenn 

tadelndem  Smiie.   „Homines",  inquit,  „emisti,  coegisti,  parasti«.   Q^id 

t  TTw  """"^'r.  ''"''^'*'  '''''  indemnatos  expelleret?  C.  S^st 
f,  84.  (Was  gedachte  er  zu  thun?)  Incipite  deinde  mirari,  cur  pauci 
jam  nostram  suscipiant  causam.  Quid  ut  a  vobis  sperent?  Liv.  4  49 
Jfese^hPt'  ^^  "V'."  '"'^  ^"^""-^  ^"  ^''  Griechischen  Sprache  isi 
e  n  n  awZ  l  '"'""!;  '"'''  "^^^'^  ^^^  ^^^^^^^^z  plötzlich  in 
einen  direkten  Fragsatz  übergeht,  ungleich  umfangreicher,  indem  sie 
bei  den  verschiedensten  Konjunktionen  angewendet  wird  3),  z  B  S  OC 

SZkti ""'.  ""%  "^^'''''"^'^  '''  -"r  der,  dass  im  Griechi;chen  die 
Konjunktion  dem  Fragpronomen  vorangesetzt  wird. 

fragenXYti  \'.f^T  ^^  ^^^^'l^'  ^"  ^^°^™  Fragsatze  mehrere  Wort- 
sehfn  R^Lt]  ^  .einander  verschlingen  können,  haben  wir  §.  177,  3  rI 
seüen.  Bespiele,  wie:  Uter  wjfW  insidias  fecit?  wo  wir  sa^en-  Wpr  v^n„ 
no^Tote?  t':L^ W^""  Naehstellungen  bereitet?   oderLdTrfk?:  ^.^:,^Z 

der  Tm  8cferw£ten°f  "^  ^^'  ^1^'   -'^^ä-"   «^^^  *"« 

8. 11 /,öcj  erwähnten  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen  Ausdruckweise 

teinisPbP  q  \  "^'7?^^°  Nominalfragen  bedient  sich  die  La- 
uZhrPih^f  ^'^'.  ^^V"«^  die  Frage  mehr  hervorzuheben,  der 
SÄ  °^ .'"'*•'  ^^''  '''^  ^^^'  (^^^)^  ^"^'^  ^^^  ^^od  (warum), 
rm\Z  .^''^'""'^  ^-  ''  ^-  "^'^  ^^^  Konjunktive     S. 

QuamTnf.ii  ''  ^[}^^^^^^  Graecorum,  qui  quenquam  nostrum  quic- 
Sim  ^'''  ^^^^^^^^"'^-^  C.  de  Or.  2.  19,  77.    Mihi  quidem  .  .  quae- 

ebl  n„r''  T"'  .''''  /"'^  ''''''  ''''  ^"^^^  ^^^^^  P^^r^«  i«  Omnibus 
reous  quam  m  dicendo  admirabiles  exstitissent.  1.  2,  6.  [§.  192,  3.] 

gtbralichTz^'lf'  .?^'w '"i'"'°u  r^  "'•""  ^"^  ""''^  ^^f  vielfichl  Weise 
^^raucht^^B.   zur   Wiederholung  einer    vorangehenden    Frage, 

Graecl  It  ?r  "^  '^."f  ""*  "'o^'o^^^  '^^-     M.  Schmidt  Comment.  de  pron 

r.Ts   küh;I^r  Ä    7^  ')  ^'f^;^^  J-  d-IV'  P.323  sq.  M.Schmidtl.d: 
)  ».  Kuhner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  n    8    587    5  S    1090 

Kühner.  Ausfiihrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.   II.     '  q^  ^^^^'    . 
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als:  C.  Att.  1.  17,  11  quid  aliud  scribam  ad  le?  Quid?  Multa  sunt,  sed  in 
aliud  tempus.  Dann  besonders  zu  rhetorischen  Zwecken.  So  sehr  häufig 
alsÜbergangsforra,  als:  C.  Tusc.  1.  25,  62  quidf  lila  vis  quae  tandem  est, 
quae  investigat  occulta,  quae  inventio  atque  investigatio  dicitur?  So:  quid 
verof  was  vollends?  5.  6,  16  quidf  Qui  non  modo  ea  futara  timet,  verum 
etiara  ctt.?  Quid  verof  lUum  nonne  recte  miserrimum  dixeris?  *).,—  Quid 
deindef  Quid  tumf  Quid posteaf  vermitteln  einen  Fortschritt  oder  Übergang 
zu  einem  neuen  wichtigeren  Theile  der  argumentatio  2),  als:  C.  Verr.  4.  59, 
132  quid  tum?  Mediocrine  tandem  dolore  cos  aflfectos  esse  arbitramini?  Non 
ita  est,  judices.  R.  Am.  29,  80  quid  posteaf  Neseimus  per  ista  tempora 
eosdem  fere  sectores  fuisse  collorum  et  bonorum?  Süll.  15,  42  quid  deindef 
Quid  feci?  Quom  scirem  ctt.  —  Quid  igiturf  Quid  ergof  werden  als  Formen 
der  argumentatio  gebraucht. 3)  C.  Off.  3.  18,  73  quid  ergof  Satin  est  hoc, 
ut  non  deliquisse  videantur?  Mihi  quidera  non  videtur,  quanquam  ctt.  Tusc. 
1.  25,  61  quid  igiturf  Utrum  capacitatem  ctt.  —  Quid  enimf  dient  dazu 
eine  allgemeine  Behauptung  durch  die  Widerlegung  einzelner  konkreter 
Fälle  oder  Beispiele  zu  begründen  (argumentatio  per  inductionem).4)  C. 
Tusc.  4.  4,  8  si  ista  (aegritudo)  perturbare  animum  sapientis  non  potest, 
nulla  (perturbatio)  poterit.  Quid  enimf  Metusne  conturbet?  At  earum  rerum 
est  absentium  metus,  quarum  praesentium  est  aegritudo.  Sublata  igitur 
aegritudine  (etiam)  sublatus  est  metus.  Vgl.  3.  21,  51.  [S.  auch  unter  enim 
§.  171,  8  S.  724.]  —  Quid  üaf  warum  so?  als  Form  der  ratiocinatio.  5) 
C.  Tusc.  1.  36,  87  de  mortuis  loquor,  qui  nulli  sunt;  nos,  qui  sumus,  nura 
aut  cornibus  caremus  aut  pinnis?  Ecquis  id  dixerit?  Certe  nemo.  Quid 
itaf  Quia,  quom  id  non  habeas,  quod  tibi  nee  usu  nee  natura  sit  aptum, 
non  careas,  etiamsi  sentias  te  non  habere.  —  Quid  tandeffif  wie  in  aller 
Welt?  als  Form  der  Widerl  egung.  6)  Liv.  3.  68,  3  at  enim  communis 
res  per  haec  loco  est  pejore.  Quid  tandemf  Privatae  res  vestrae  quo  statu 
sunt?  Jam  unicuique  ex  agris  sua  damna  nuntiabuntur.  —  Quidf  quod 
(entstanden  aus  quid  dicam  de  eo,  quod  .  .?)  [S.  §.  193,  Anm.  3  S.  840] 
und  quidf  si,  Übergangsformen  zu  neuen  und  stärkeren  Beweisen;  7)  die 
erstere  stellt  eine  Thatsache  als  eine  objektive  hin,  die  letztere  stellt  zwar 
auch  eine  Thatsache  hin,  jedoch  so,  dass  für  deren  Anerkennung  die  Bestä- 
tigung des  Anderen  erst  erwartet  wird  oder  so,  dass  die  Sache  erst  später 
noch  erhärtet  werden  soll.  C.  Fin.  5.  19,  52  (zum  Beweise  für  den  Satz: 
historiam  delectare)  Quidf  quod  homines  infima  fortuna  nulla  spe  rerum 
gerendarura,  opifices  denique  delectantur  historia?  Vgl.  Tusc.  1.  20,  46. 
Cat.  m.  8,  26.  Fin.  2.  32,  105  (gegen  den  von  Epikur  aufgestellten  Satz, 
der  Weise  dürfe  sich  nicht  an  vergangene  Übel  erinnern)  Quidf  Si  etiam 
jucunda  est  memoria  praeteritorum  malorum?   Vgl.  de  or.  2.  75,  304. 

Anmerk.  3.  Elliptische  Ausdrücke  mit  quidf  sind:  Quid  multa f 
Quid  pluraf  sc.  dicam.  C.  de  or.  2.  75,  306  Quid  multa  f  Omnis  cura  mea 
solet  in  hoc  versari  semper,  si  possim,  ut  boni  aliquid  efficiam  dicendo. 
Cat.  m.  21,  78.  Divin.  2.  23,  50  sed  qmd  pluraf  Ortum  videamus  haruspi- 
cinae.  Dafür  in  derselben  Bedeutung:  ne  multa  sc.  dicam.  de  or.  2.  61,  250 
JVe  multa!  nullum  genus  est  joci,  quo  non  ex  eodem  severa  et  gravia  su- 
mantur.  So  auch  Cluent.  16,  47  ^e  muUis!  (sc.  verbis  utar)  Diogenes  emi- 
tur,  (Dafür  Lamb.:  ne  multa.)  In  gleicher  Bedeutung  wird  auch  quid 
quaerisf  oder  noli  quaerere  gesagt.  C.  Fam.  3.  1,  2  Cilix,  libertus  tuus, 
mirifice  ipse  suo  sermone  subsecutus  est  huraanitatem  litterarum  tuarum. 
Jucunda  mihi  ejus  oratio  fuit,  quom  de  animo  tuo  .  .  mihi  narraret.  Quid 
quaerisf  Biduo  factus  est  mihi  familiaris.  4.  4,  3  noli  quaerere:  ita  mihi 
pulcher  hie  dies  visus  est,  ut  speciem  aliquam  viderer  videre  quasi  revi- 
viscentis  rei  publicae.  —  Quid  censes  (censetis,  censemus)f  leitet  eine  fol- 
gende Frage  im  Acc.  c.  Inf.  ein.  C.  N.  D.  1.  27,  78  quid  censes,  si  ratio 
esset  in  beluis,  n(m  suo- quasque  generi  plurimum  tributuras  fuisse?  de  or. 
3.  9,  34  quid  censetis,  si  omnes  oratores  amplecti  voluerimus,  nonne  fore, 
ut,  quot  oratores,  totidem  paene  reperiantur  genera  dicendi?  Vgl.  1.  agr  2. 
17,  45.     Oder   mit   vorausgeschicktem   Objekte   des   folgenden    Acc.  c.   Inf.: 

1)  S.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  §.  27.  —  2)  s.  ebendaselbst  §.  46.  — 
(3  S.  ebendaselbst  §.  49.  —  4)  S.  ebendaselbst  §.  48.  —  5)  S.  ebendaselbs 
§.  47.     _     6)   S.  ebendaselbst   §.  65,  b).     —     ')  S.  ebendaselbst   §.  27. 


K  Am.  17,  49  quid  censes  hunc  ipsum  Sex.  Roscium,  quo  studio  et  qua 
intellegentm  esse  m  rusticis  rebus?  Off.  2.  7,  25  quid  enim  censemu^  supt 
rwremilumDionysium,  quo  cruciatu  timoris  angi  solitum?  Gleich  darauf- 
Quid  Alexandrum   Pheraeum   (sc.   censes),   quo   animo   vixisse   arbitramur? 


t«;f  ^.-r,^«.  .a„uT  T-  '  ^  .  """"^"»^i  "»eise  wira  quia?  in  Verbindung 
mit  einem  Substantive  vor  einem  Fragsatze  gebraucht,  als  Form  eines  Über- 
gangs cumamphficatzone.  2)  C.  Tusc.  1.  15,  34  loquor' de  principfbus  Quid 
poetaef  Nonne  post  mortem  nobilitari  volunt?  Gleich  darauf^  Sed  Quid 
poetasf  (sc.  commemoro)  Opifices  post  mortem  nobilitari  volunt.  Ebenso 
im  Griechischen,  als:  PI    civ.  341,  d   rt   li   xuße  p  v^^tt).;   6   6pL,   ,'lt 

«,Vh  i^n^Y.^'  i'A'  w'  '"^•r^'^if  Fragsatz:  Habeo,  quid  dicam  unterscheidet 
dnioki  T.h  ^^^'^''^'^'^^:  H^beo,  quod  dicam  L,  dass  der  erstere  aus- 
noht  ;«..•?  1h  fi?  ^^  cognitum,  deliberatum,  perspectum  habeo,  ich  bin 
nicht  zweifelhaft)  was  ich  sagen  soll;  der  letztere:  Ich  weiss  (EtWas),  was 
ich  sagen  kann  (eigentlich:   ich  habe  [im  Geiste]  Etwas  von  der  Art,' d^ss 

fm  Tu"  l'Wn'  ^'n  ,*^^\.«-"^'  ™  -h  sage,  oder:  zu  'sagen 
§.194,  e)  u.  A.  11)      Der  Unterschied  ist   gering.     Haec   volui  per  litteras 

nddis":f?'Fam  T^  ^^^  ^'''Tl  ''  -^"^"'^  ^"  vitupera'tores  me:: 
Infpm   1;,W  ;-f-  .?'  ^\t^^   o"'   ^^^^"^  'P"^'  ^'"^  sentiam,  non  habeo 

autem,  quid  tibi  assentiar,  N.  D.  3.  25,  64.  Non  s2mus  ii,  quoi'um  vagetur 
animus  nee  habeat  unquam,  quid  sequatur,  Off.  2.  2,  7.  Consilium  meura 
magno  opere  exquirunt.  O  rem  miseram!  Plane  non  habeo,  quid  scribam, 
Tiit   q   f«    ^1  ^'pf"=  Ne^equidem  habeo,  quod  intelligam  honum  illud 

verst;h;n  katn^^'  FTn  'rv^Ti.''''*'  "^!f  ^'^  ''^  "°'^^  J^°^"  Epikureischen 
verstehen  kann).     [In:  Nihil  habeo,  quod  accnsem  senectutem,  Cat.  m.  5    13 

ist  quod  Konjunktion   nach  §.  192,  3  a)].     Wenn  aliquid,  ^ihil  oder  e^ 

ahn  iches   Neutrum    vorhergeht,    muss    es   immer    quod  heissen.  Etiam    sine 

Farn  6  2"V  N  r«  •'  "t^?"^  '^'^  ^"^^  ^^^^^^'  ^^'"'^  ^-^  ^^■-'-" 
^am.  b.  2,  3.     Nee   fieri   potest,  ut,  qui  hac  ratione  philosophentur,  ii  nihil 

ttT'.r"^  'T'^fT^  ^'  ^-  ^'  ^'  12-  Dolores  nunquam  vim'  tantam 
1    19°  62.   """^  '^^'''°''  ^''""^  gaudeat,  quam  quod  angatur,  Fin. 

Satzfragen. 

§.  229.  a)  Satzfragen  ohne  Fragwort. 

1.  Die  Satzfragen,  d.  h.  diejenigeD  Fragen,  in  welchen 
aer  i<  ragende  sich  erkundigt,  ob  der  ausgesagte  Gedanke  Gel- 
tung habe  oder  nicht,  und  daher  nur  eine  Bejahung  oder 
Verneinung  auf  seine  Frage  erwartet,  werden  im  Deutschen 
bloss  durch  Vorstellung  des  Verbi  finiti  und  durch  die  Be- 
tonung ausgedrückt,  als:  Bist  du  krank?  Im  Lateinischen 
geschieht  diess  ungleich  seltener  4)  und  zwar  a)  wenn  über- 
baupt  eine  Antwort  verlangt  wird,  so  sehr  häufig  in  der  vor- 
klassischen  Zeit,  besonders  bei  Plautus,  in  der  klassischen  Zeit 
selten,  häufiger  bei  Späteren;  —  besonders  h)  wenn  die  Frage 
mit  einem  gewissen  Affekte  namentlich  der  Verwunderung, 

6    q?^  ^'  ^.f  ^o°^':  ^*'  ?-^  "'  ^••'^^^'  ^°°^-^-  -  ^)  S.  Seyffert  a.  a.  O. 
Wnl/    ~TT   ^   S^  ebendaselbst.    —    4)    Vgl.   Ramshorn2  a.  a.  O.  S.  700  f. 

fülnf?r,%  '  P-  ^i?7  '^,^-.o?/*^^^"  ^'  ^-  ^^^  ff-     Loch  in  dem  oben  ange- 
tulnten  Progr.    Memel  1871  S.  23  f. 
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des  Unwillens,  (s.  §.230,6)  der  Verhöhnung,  des  Tadels  aus- 
gesprochen oder  eine  Beistimraung  gefordert  wird. 

ä)  PAL.  Voco  ego  ergo  hanc,  quae  te  quaerit?  PYRG.  Adeat,  si 
quid  volt,  PI.  Mil.  1036.  PAL.  Prompsisti  tu  illi  vinum?  LY.  Non  prompsi, 
829.  Heus,  dignior  fuit  quisquam,  homo  qui  esset?  1043.  Possum  scire, 
quo  profectus,  quojus  sis  aut  quid  veneris?  Amph.  346.  CH.  Hodie  uxo- 
rem  ducis?  PA.  Ajunt.  Ter.  Andr.  321.  Alium  esse  censes  nunc  nie 
atque  olim,  quom  dabam?  545.  Etiam  nunc  me  ducere  istis  dictis  po- 
stulas?  644.  Selten  in  indirekten  Fragen:  Cocum  percontabatur,  pos- 
sent  seriae  fervescere,  PI.  Capt.  917.  Rogito,  Pamphila  quid  agat,  jam 
partus  adsiet,  |  eone  obstetricem  arcessat,  Ter.  Ad.  619.  Vides  eandem 
aestimationem  propter  temporis  dissimilitudinem  in  illo  laudis  causam 
habere,  in  te  crirainis?  C.  Verr.  3.  92,  214.  Ebenso  Hör.  (C.  3.  27,  17 ) 
S.  2.  2,  76.  Cemis  odoratis  ut  luceat  ignibus  aether  |  et  sonet  accensis 
spica  Cilissa  focis?  Ov.  F.  1,  75.  Scis  Appiura  censorem  hie  ostenta 
facere?  Cael.  b.  C.  Fam.  8.  14,  4.  Vis  recte  vivere?  Quis  non?  Hör. 
Ep.  1.6,  29.  Infelix  est  Fabricius,  quod  rus  suum  fodit?  Sen.  prov.  3,  5 
Quaeris,  quid  sit?  Sen.  ep.  41,  8.  Servi  sunt?  Immo  homines,  47,  1. 
Formosus  est?  Et  pavones.  Velox  est?  Et  equi,  76,  9.  CuiRufinus  de- 
monstrans  me:  Vides  hunc?  (sc.  inquit)  Plin.  ep.  9.  23,  4. 

b)  Etiam  minitas?  Liv.  Andr.  fr.  Danaes.  (Frage  mit  Unwillen). 
Tueor  te  senex?  Enn.  Hectoris  lustra  fr.  18.  (Mit  Verwunderung.)  Ego 
projector,  quod  tu  peccas?  Tu  delinquis,  ego  arguor?  Pro  malefactis 
Helena  redeat,  virgo  pereat  innocens?  Tua  reconcilietur  uxor,  mea  ne- 
cetur  filia?  (sc.  postulas)  Enn.  Iphig.  fr.  8.  (Mit  Tadel.)  Etiam  clamas, 
carnufex?  PI.  Amph.  376.  So  oft  etiam  in  affektvollen  Fragen.  Rogasf 
Capt.  660  u.  8.  oft.  Rogitas  etiam f  Gas.  5.  4,  18.  Etiam  rogas?  Bacch. 
33i.  Quid  agas,  rogitas  etiam  1195  u.  8.  oft  Tu  verbero  inperium 
meum  contempsisti?  Asin.  416.  Cesso  ego  illas  consolari?  Rud.  676  u. 
8.  oft:  ME.  Venit?  (sc.  mens  gnatus)  CH.  Certe.  (Hier  mit  freudiger 
Erregung.)  Die  II.  Pers.  Praes.,  selten  Fut.,  gewöhnlich  in  Verbindung 
mit  etiam  (noch)  oder  quin  (ei  doch,  eigentlich  wie  nicht),  wird  auch 
in  der  Bedeutung  eines  nachdrücklichen  Imperativs  von  den  Komikern 
gebraucht.  PI.  Trin.  514  etiam  tu  taces?  (du  schweigst  noch,  obwol 
ich  dich  frage?)  Pers.  413  tene  sis  argentum.  Etiam  tu  argentum  tenes? 
(Hältst  du  es  auch?)  Ter.  Heaut.  235  etiam  caves,  ne  videat  forte  hie 
te  a  patre  aliquis  exiens?  (Nimmst  du  dich  denn  auch  in  Acht?)  Phorm. 
542  etiam  tu  hinc  abis?  Eun.  536  malam  rem  hinc  ihisf  (Ei  willst  du 
wol  gehen?)  Über  visne  .  .?  s.  §.  230,  2.  In  der  klassischen  Sprache 
sind  solche  mit  Affekt  ausgesprochene  Fragen  ungleich  seltener.  So 
sind  sie  bei  Cicero  meistens  nur  auf  solche  beschränkt,  in  welchen  ein 
Ausdruck  des  Zweifels,  oder  das  Verb  posse  oder  ein  betontes 
Personalpronomen  steht.  Dubium  est,  ad  quem  maleficium  perti- 
neat  ctt.?  C.  R.  Am.  .52,  152.  Dubitare  quisquam  potestj  quin  honestius 
sit  eorum  causa,  apud  quos  quaestor  fueris,  quam  eum,  cujus  quaestor 
fueris,  accusare?  Caecil.  20,  65.  Haec  si  tibi  tuus  parens  diceret,  posses 
ab  eo  veniam  petere?  posses,  ut  tibi  ignosceret,  postulare?  Verr.  5. 
53,  138.  Potuit  hie  locus  tam  anceps  sine  quadam  incredibili  vi  ac 
facultate  dicendi  tractari?  de  or.  2.  28,  125.    Tu  igitur  nihil  vides?  2. 


6«,  276.    Mihi  cujusquam  salus  tanti  fuisset,ut  meam  neglegerem^  Per 
me  ego  veritatem  patefactam  contaminarem  aliquo  mendacio?  Süll.  16,4.5. 

.  .  J\  ^^^^  ^^^  negativen  Fragen  mit  non  ohneFraffwort 
ist  Folgendes  zu  bemerken.  J)  Non  an  sich  ist  nicht  fähiff 
einen  Satz  als  einen  Fragsatz  zu  bezeichnen;  diess  geschieht 
nur  durch  die  Betonung;  non  bezieht  sich  nur  auf  das  prä- 
dikative Verb  oder  auf  ein  anderes  einzelnes  Wort  des  Satzes. 
Alle  negativen  Satze  mit  non  zerfallen  in  zwei  Theile: 

a)  in  solche,  welche  ohne  Affekt  ausgesprochen  werden,  und  auf 
welche  der  Fragende  eine  bejahende  Antwort  erwartet;  statt  dieses 
non  konnte   auch    nonne   stehen,   mit   dem  Unterschiede  jedoch    dass 
durch  nonne  die  Erwartung  einer  bejahenden  Antwort  noch  bestimmter 
angezeigt  wird:  PI.  Merc.  750    COCÜS.  Non  estis  cenaturi?  LYS   Jam 
saturi  sumus.   (Wollt  ihr  nicht  speisen?  Nein,  wir  haben  schon  gespeist; 
der  Koch  aber  hatte  eine  bejahende  Antwort  erwartet.)    C.  Verr.  4.  22, 
49   quid?    Eupolemo   Calactino    non  idem  fecit?    Tusc.  5.  27,  79   quid 
bestiae?  Non  frigus,  non  famem,  non  montivagos  atque  silvestres  cur- 
sus  lustrationesque  patiuntur?   Quint.  26,  82  quid  haec   amentia,  quid 
haec  festmatio,  quid  haec  immaturitas  tanta  significat?  Non  wim?  non 
scelus?  non  latrocinium?  non  denique  omnia  potius  quam  jus,  quam  of- 
ficium, quam  pudorem?  -  Aber  mit  Voraussetzung  einer  verneinenden 
Antwort:  Suet.  Oct.  33  certe  patrem  tuum  non  occidisti?  (Du  hast  doch 
sicherlich  deinen  Vater  nicht  getödtet?   Octav.  wollte  den  des  Vater- 
mordes Angeklagten  freisprechen.) 

b)  In   solche,  welche   mit   einem   Affekte  der  Ungeduld,   der 
Verwunderung,  des  Unwillens  ausgesprochen  werden,  und  zwar 
so,  dass  die  Beistimmung  des  Gefragten  gefordert  oder  erpresst  wird 
Besonders  reich  an  Beispielen  dieser  Fragen  sind  die  Komiker  2).   PI. 
Amph.  403  quid,  malum,  non  sum  ego  servos  Amphitruonis  Sosia'-^  (Bin 
ich  nicht  .  .?   Wie  kannst  du  dieses  leugnen?)  756  neque  tu  illi  negue 
mihi  viro  ipsi  credis?   Asin.  326  non  vides  |  me  ex  curaura  anhelitum 
etiam  ducere?  476  perii  hercle;  age  inpudice,  |  sceleste,  non  audes  mihi 
scelesto  subvenire?   Epid.  4.  2,  18  non  patrem  ego  te  nominem,  ubi  tu 
tuam   me  appelles  filiam?   Ter.  Hec.  360  PAM.  Tu  pueris  curre   Par- 
meno^bviam   atque   eis   onera   adjuta.    PAR.  Quid?  Non   sciunt  ipsi 
viam,  domum  qua  veniant?   Phorm.  1002  NA.  Mi  vir,  non  mihi  dices? 
tH.  At.   NA.   Quid  „at"?    CH.  Non  opus  est  dicto.   Ad.  942    MI.  Non 
omittitis?   AE.  Non,  nisi   te  exorem.    C.  Off.  3.  19,  77  haec  non  turpe 
est  dubitare  philosophos,  quae  ne  rustici  quidem  dubitent?    Tusc.  1.  7 
13  pugnantia  te  loqui  non  videsf  1.  21,  48  non  pudet  philosophum  in  eo 
gioriari,  quod  haec  non  timeat  et  quod  falsa  esse  cognoverit?   Ac.  2. 
26,  85   die   mihi:   Lysippus   eodem   aere,   eadem   temperatione,   eodem 
caelo,  aqua,  ceteris  omnibus   centum  Alexandros  ejusdem  modi  facere 
non  posset?  Arch.  8,  18  hunc  ego  non  diligam?  non  admirer?  ncm  omni 
ratioue  defendendum  putem?  §.  19  nos  instituti  rebus  optimis  non  poe- 
tarum  voce  moveamur?    Liv.  5.  53,  8  non  in  casis  habitare  est  satius 
mter   sacra    penatesque   vestros   quam   exulatum   ire?    —    Durch   die 

2^*^/?J•  P*""^  Tursell.  IV,  p.  309  sqq.    Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  8.  17. 
-  2)  S.  Holtze  a.  a.  O.  II,  p.  249  sqq. 
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II.  Pers.  Praes.  wird  auf  diese  Weise  in  strengem  und  drohendem  Tone 
nachdrücklich  ein  Befehl  ausgedrückt.  PI.  Bacch.  627  non  taces,  insi- 
piens?  (Willst  du  nicht  schweigen?  =  schweige,  das  rathe  ich  dir.) 
Stich.  603  non  tu  hinc  abis?  Men.  824  non  te  tenes?  Ter.  Andr.  743  non 
mihi  respondes?  Ad.  781  non  manum  abstines,  mastigia?  Durch  die 
II.  Pers.  Fut.:  C.  Tusc.  1.  8,  17  M.  Quid?  Si  te  rogavero  aliquid,  non 
respoudebis?  A.  Superbum  id  quidem  est,  sed  ctt.  (Die  meisten  und 
besten  edd.  bieten  nonne,  das  aber  dem  Zusammenhange  widerstrebt,  s. 
unsere  Bemerk,  ad  h.  1.)    Ebenso  im  Griechischen,  z.  B.  oö  Trep-p-evei;;  >) 

h)  Satzfragen  mit  einem  Fragworte. 

In  der  Regel  werden  die  Satz  fragen  durch  folgende 
Fragwörter  bezeichnet:  ne,  nonne,  nuirij  utrum,  an  (letztes  = 
oder  im  Gegensatze). 

§.  230.    a)  Ne  in  der  einfachen  Frage. 

1.  Ne^)  in  der  Frage  ist  die  geschwächte  Form  der 
Negation  ne,  nicht,  daher  mit  verkürztem  Vokale.  Eine 
Frage  schliesst  insofern  eine  Negation  in  sich,  als  der  Fra- 
gende, indem  er  eine  Frage  an  einen  Anderen  richtet,  noch 
nicht  weiss,  ob  Etwas  sei  oder  nicht,  sondern  es  erst  erfah- 
ren will.  Daher  kann  ne  sowol  in  solchen  Fragen  gebraucht 
werden,  auf  welche  der  Fragende  eine  Bejahung,  als  auch 
in  solchen,  auf  welche  er  eine  Verneinung  erwartet,  und  das 
ist  der  Grund,  dass  es  das  allgemeinste  und  unbestimmteste 
Fragwort  geworden  ist.  Ne  wird  als  Enklitika  dem  betonten 
Worte  des  Satzes  angehängt;  es  kann  an  alle  Wortarten  an- 
treten, mit  Ausnahme  einsilbiger  Präpositionen,  daher  C.  Plane. 
31,  75  in  riostrane  potestate  ?  Fin.  2.  32,  104,  ad  corpusne 
refers?  2.  33,  107,  und  nach  Wunder  ad  C.  Plane.  31,  75 
p.  190  auch  der  enklitischen  Pronomen.  3)  Das  betonte 
Wort  mit  ne  nimmt  gewöhnlich  die  erste  Stelle  des  Satzes 
ein.  Ein  Gleiches  findet  in  der  indirekten  Frage,  in  der 
ne  im  Deutschen  durch  ob  übersetzt  wird,  statt,  als:  C.  N.  D. 
3.  25^  ßb  videamus  primum,  deorumne  Providentia  mundus 
regatur,  deinde,  conmlantne  rebus  humanis. 

a)  Es  wird  eine  bejahende  Antwort  erwartet.  PI.  Pseud.  352.  C. 
Juravistin  te  illam  nulli  venditurum  nisi  mihi?  B.  Fateor.  (Hast  du 
nicht  geschworen?)  Bacch.  561.  MN.  Misine  ego  ad  te  ex  Epheso  epi- 
stulam?  P.  Fateor  factum.  C.  Tusc.  2.  11,  26  videsne  abundare  me  otio? 
(Siehst  du  nicht?)  So  §.  27;  2.  21,  50;  2.  22,  53;  2.  26,  62:  videmtime, 
ut  ctt.  Cat.  m.  10,  31  videtisne,  ut  apud  Homerum  saepissime  Nestor  de 
virtutibus  suis  praedicet?4)  Fin.  5.  17,  48  videmusne,  ut  pueri  ne  ver- 
beribus  quidem  a  contemplandis  rebus  perquirendisque  deterreantur? 
Tusc.  5.  12,  35  videtume  omnem  hie  beatam  vitam  in  una  virtute 
ponere?  So  N.  D.  3.  27,  69.  Tusc.  5.  21,  62  satisne  videtur  declarasse 
Dionysius  nihil  esse  ei  beatum,   cui  semper  aliqui  terror  impendeat? 

I)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  H,  §.  387,.  6.  —  2)  Vgl.  Hand  TurseH.  IV, 
p.  73  sqq.  —  3)  S.  ebendas.  IV,  p.  84.  —  [^)  Über  videsne?  videtisne  f  videmiisnef 
in  der  Beweisführung   durch   exempla  vgl.  Seyffert   Schol.  Lat.  I,   §.  79.] 
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3.  17,  37  recfene  interpretor  sententiam  tuam?  5.  9,  26  sed  hoc  isne 
dicit,  qui  .  .  opprimi  possit  doloribus  acenimis?  Auch  kann  eine  solche 
Frage  mit  einem  Affekte  ausgesprochen  werden,  z.B.  des  Tadels:  Ser- 
vius  b.  C.  Fam.  4.  5,  4  visne  tu  te,  Servi,  cohibere  et  meminisse  homi- 
nem  te  esse  natum?   (Willst  du  dich  denn  nicht  fassen?)     Vgl  2a). 

ß)  Es  wird  eine  verneinende  Antwort  erwartet;   alsdann  läset 
sich  ne  durch  wol,   etwa  ausdrücken.    Ter.  Eun.  217    PH.  Censen  posse 
me  offirmare  |  perpeti,  ne  redeam  interea?  PA.  Tene?  Non  hercle  ar- 
bitror?   (Meinst  du  wolf)   C.  Tusc.  1.  15,  32  quid  in  hac  re  publica  tot 
tantosque  viros  ob  rem  publicam  interfectos  cogitasse  arbitramur?  iis- 
demne  ut  finibus  nomen  suum,  quibus  vita,  terminaretur?   Es  liegt  hier 
in  der  Frage  eine  ironische  Färbung,  wie  auch  sonst  öfters  in  Fragen 
mit  ne,  indem  der  Fragende  eine  Frage,  von  der  er  bestimmt  weiss, 
dass  sie  von  dem  Anderen  entweder  bejaht  oder  verneint  werden  wird' 
unentschieden  hinstellt.)  1.  27,  67  ubi  tua  aut  qualis  (sc.  sit  mens),' 
potesne  dicere?  de  or.  1.  52,  226  potestne  virtus  servire?  Fin.  2.  32,  104 
in  nostrane  potestate   est,   quid   meminerimus?    N.  D.  1.  29,  81  tamenne 
ista  tarn   absurda   defendes?    (Wirst   du   wol   dennoch   vertheidigen  ?) 
Ebenso  tamne  R.  Am.  15,  44.    Wenn  in  dem  Fragsatze  mit  ne  eines  der 
Pronomen:  quisquam,  uUus,  unquam,  usquam  steht,  so  wird  durch  diese 
Pronomen,  die  in  ihrer  Bedeutung  den  negativen  Pronomen  nahe  stehen, 
angedeutet,  dass  der  Fragende  eine  verneinende  Antwort  erwartet. 
C.  Ac.  2.  36,  116  estne  quisquam  tanto  inflatus   errore,  ut  sibi  se  illa 
scire  persuaserit?   Fam.  2.  11,  1  putaresne  unquam  accidere  posse,  ut 
mihi  verba  deessent? 

Y)  Es  wird  nur  einfach  gefragt,  als:  PI.  Truc.  1.  2,  86  (92)  estne 
intus  nunc  Phronesium?  Valetne'^  4.  2,  8  (10)  liicin  tu  eras?  4.  2,  14 
(18)  novistin  tu  hunc  Strabacem?  Liv.  1.  38,  2  rex  interrogavit:  j^Estisne 
vos  legati  oratoresque  missi  a  populo  Conlatino,  ut  vos  populumque 
Conlatinum  dederetis?"  Sumus.  ^Esfne  populus  in  sua  potestate?"  Est. 
r,Deditisne  vos  populumque  C?"  Dedimus.  C.  R.  Am.  11,  29  quod  aut 
a  quibus  auxilium  petam?  Deorumne  immortalium?  populine  R.?  ve- 
stramne  hoc  tempore  fidem  implorem?  (Hier  sind  per  anaphoram  meh- 
rere Fragen  ohne  Gegensatz  an  einander  gereiht,  indem  jede  einzelne 
für  sich  zu  nehmen  ist.) 

2.  Ebenso  hat  auch  die  Redensart  visne  (oder  poet.  auch 
vin  tu)  c.  infin.  entweder  eine  bejahende  oder  eine  ver- 
neinende Bedeutung. 

a)  PI.  Poen.  5.  2,  155  vin  eam  videre?  (Willst  du  sie  nicht  sehen?) 
Serv.  b.  C.  Fam.  4.  5,  4  s.  Nr.  1;  statt  des  Imperativs:  Serv.  b.  C. 
Fam.  4.  5,  4  coepi  egomet  mecum  sie  cogitare:  Visne  tu  te,  Servi,  co- 
hibere et  meminisse  hominem  te  esse  natum?  (=Nimm  dich  zusammen.) 

h)  Hör.  S.  1.  9,  69  vin  tu  |  curtis  Judaeis  oppedere?  (Du  willst 
doch  nicht  die  Juden  verhöhnen?)  2.  6,  92  vin  tu  homines  urbemque 
feris  praeponere  silvis?  (So  die  Lesart  Cruquiana  statt  vis  tu,  das  aber 
nicht  passt.)  Davon  ist  verschieden  vis  tu  .  .?,  das  nach  Gronov.  ad 
Sen.  ep.  58,  24  qihq  formula  orantis,  hortantis,  ßagitantis,  jubenHs  ist:  Vis 
tu  non  timere,  ne  semel  fiat,  quod  cotidie  fit?  (Vis  tu  muss  hier  mit 
gehobener  Betonung  gesprochen  werden  =  willst  du..?  und  wenn  diess 
der  Fall   ist,  so   brauchst   du  nicht  zu  fürchten,  dass  .  .)  47,  8  vis  tu 
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cogitare  istum,  quem  servum  tuum  vocas,  ex  iisdem  seminibus  ortum, 
eodem  frui  caelo,  aeqiie  spirare,  aeque  vivere,  aeque  mori?  de  ira.  3. 
38,  1  üis  tu  aequo  animo  pati  canditatus  suffragia?  Plin.  ep.  9.  17,  2 
vis  tu  remittere  aliquid  ex  rugis?  (Willst  du  von  deinem  finsteren  Ernste 
Etwas  aufgeben?  Nun,  wenn  das  dein  Wille  ist,  so  wirst  du  vieles  ira 
Leben  Verletzende  milder  auffassen;  also  wolle  deinen  Ernst  etwas 
mildern.) 

3.  Das  Relativ  qid  mit  ne,  also  quine,  beruht  auf  einer 
Ellipse,  indem  es  statt  isne  es,  qui,  tune  es,  qui  u.  s.  w.  ge- 
braucht wird.  Übrigens  gehört  diese  Ausdrucksv^^eise  fast  nur 
den  Komikern  an,  dann  findet  sie  sich,  aber  nur  selten,  bei 
den  klassischen  Dichtern  und  nur  ganz  vereinzelt  und  kritisch 
unsicher  in  der  späteren  Prosa.  Die  Komiker  bedienen  sich 
dieser  Form  in  Fragen  der  Verv^underung  über  das  Zusagende 
(=  es  ist  doch  nicht?)  oder  auch,  aber  selten,  über  eine 
vorangegangene  Frage  eines  Anderen;  die  späteren  Dichter  in 
lebhafter,  affektvoller  Kede.  Pl.  Epid.  5.  2,  54  quemne  hodie  per 
urbem  uterque  sumus  defessi  quaerere?  (Du  bist  doch  nicht  der,  den 
wir  .  .?)  Mil.  13  quemne  ego  servavi  in  campis  Gorgonidoniis?  Rud.  272 
quaene  ejectae  e  mari  simus  ambae?  (Wir  dürften  es  doch  nicht  sein, 
die  .  .?)  eist.  4.  1,  2  quae  dudum  fassa  est  mihi,  quaene  infitias  eat? 
(Was  sie  mir  schon  vorher  bekannt  hat,  ist  doch  wol  nicht  das,  was 
sie  leugnen  könnte?)  4.  2,  6  quamne  in  manibus  tenui  atque  accepi  hie 
ante  aedis  |  cistellam,  ubi  ea  sit,  nescio,  nisi,  ut  opinor,  |  loca  haec 
circiter  excidit  mihi.  (Wo  das  Kästchen,  das  ich  doch  .  .  hier  empfan- 
gen habe,  sich  befinden  mag,  weiss  ich  nicht.)  Amph.  696  quaene  vigi- 
lans  somniat?  (Doch  nicht  etwa  das,  was  . .?)  Ter.  Andr.  729  quemne  ego 
heri  vidi  ad  vos  adferri  vesperi?  (Es  ist  doch  nicht  der,  den  . .?)  Phorm. 
923.  Catull.  64,  180  flf.  Idaeosne  petam  montes?  .  .  an  patris  auxilium 
sperem?  quemne  ipsa  reliqui,  |  respersum  juvenem  fraterna  caede  se- 
cuta? I  Conjugis  an  fido  consoler  memet  amore?  quine  fugit?  (Oder 
kann  ich  auf  meines  Vaters  Hülfe  hoffen,  des  Vaters,  den  ich  selbst  .  . 
zurückliess?  Oder  kann  ich  mich  mit  des  Gatten  treuer  Liebe  trösten, 
des  Gatten,  der  floh?)  Verg.  A.  10,  673  qv^sne,  nefas!  omnis  infanda  in 
morte  reliqui?  (Doch  nicht  die,  die  ich  .  .?)  Hör.  S.  1.  10,  21  o  seri 
studiorum !  quine  putetis  difficile  et  mirum,  Rhodio  quod  Pitholeonti  | 
contigit?  (0  ihr  Unkundigen!  ihr,  die  ihr  für  schwierig  und  bewun- 
derungswürdig halten  könnt  .  .?)  Val.  M.  9.  13,  1  M\  Aquilius,  cum 
sibi  gloriose  exstingui  posset,  Mithridati  maluit  turpiter  servire;  quemne 
aliquis  merito  dixerit  Pontico  supplicio  quam  Romano  imperio  dignio- 
rem?  (Ist  er  nicht  ein  Mensch,  von  dem  man  mit  Recht  sagen  dürfte, 
dass  er  .  .?)  Statt  quemne  liest  Halm  mit  dem  cd.  V  und  einem  Pa- 
riser quem;  der  Berner  cd.  hat  quem  non,  wofür  Periz.  e  conject.  quem 
nonWf  was  auch  Haase  zu  Reisig' s  Vorl  S.  473  vorschlägt.)  —  Ver- 
wunderung über  eine  vorangehende  Frage:  PI.  Mil.  66  PYR.  Itane  ai- 
bant  tandem?  AR.  Quaene  ambae  obsecraverant,  |  ut  te  .  .  praeter- 
ducerem?  Wie  kannst  du  nur  frästen?  Haben  sie  mich  denn  nicht  drin- 
gend gebeten,  dass  .  .?  (Die  Lesart  quaene  liegt  in  der  Lesart  der 
edd.  CEF  queme;  Ritschi  liest  mit  BLMZ  quae  me;  obsecraverant  lese 
ich  mit  Pareus;   Ritschi   obsecraverint ;  Var.  obsecraveritj  obsecrarintj 
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ohsecrar^«H:)  973  PYR.  Cupio  hercle  equidem,  si  illa  volt.  PA.  Quaen 
cupm  ?  Wie  sollte  s.e  es  nicht  ,vimschen?  (So  Ritschl;  ^^uaene  Ipitt 
Acidal;  Varianten:  quae  oder  qw  cupü. 

^i.  *■  •  ^^  ^e'' D'chtersprache  wird  ne  auch  mit  Fragwörtern, 
wie  qms?  uter?  quantm?  verbunden,  um  die  Fraee  lebhafter 
zu  machen;  aber  es  finden  sich  nur  Wnige  BelS  der  Art 

%n7:  f  V  L  "^'°  "'"■*•  ^'**""-  «'  15  ««"^"«  <«  "-»et  Vita? 
(So  Hand;  die  cdd  varnren  sehr;  die  gewöhnliche  Lesart:  ,,uae  tibi 
manet  mta,  so  auch  L.  Mueller.)  Hör.  S.  2.  3,  295  q^ume  malo  men- 
H!,Mn?m^''  ''"*  rogare:|Q«a„toe.*  2.  2,  107  «^eme  |  ad  casus 
!pr»n  ,  TH  ^'\''^'^'''^'^  Lucau.  7, 301  5«one  poli  metu,  quo  caeli  sidere 
verso  I  Thessalicae  tantum,  superi,  permittitis  orae?  Über  numne 
utrumne,  arme  s.  §§.  231,  5  u.  234,  8.  ' 

An  m  erk.  1.     über  die  Fragen  des  Unwillens  mit  ut  c.  conj.  s.  Ann.  2 

certum  est  c.  acc.  et  inf.  gebraucht.    Mil.  999  satin  haec  quooue 

me  deperit?  (=  satisne  certum  est  hanc  me  deperire?)  Rud.  1193  satin, 
8.  quo.  hom.m  di  esse  bene  factum  volunt,  |  aliquo  illut  paeto  optingit 
op tatum  p„s?  Daher  wird  es  in  Fragen  der  Verwunderung  gebraucht. 

^LW   t  """.°'  ^^°  ™'^'"  ''°""°-    '^"'^  "«""«s  «8  sunt  advorsae 
^wu  S.  4,  8  sahn  propter  te  pereo   ego   atque  occasio?  u.  sonst  oft 
Uder  *a<m  ut:  Mil.  1134  satine  ut  commoditas  usquequaque  me  adjuvat? 
(Entstanden  aus   der  Verschmelzung  zweier  Fragen:   satisne  comm.  .  . 
rae  adjuvat?  und  ut  comm.  .  .  me  adjuvat)   Merc.  481  satin  ut  oblitus 

l:J^tr ■''^"^^'T  "■  '•  «ft-')-'Scm  'luomodo  oder  quemadmodumf 
gleichfalls  eine  aus  der  Volkssprache  entlehnte  Formel  bei  Plautus 
entsprechend   unserem:    verstehst    du   wohl?,   besonders  in  Fragen 
der  Drohung  angewendet.   Aul.  5,  21  ST.  Soleo  hercle  ego  garrire  nu- 
gas;  ita  loquor.    LY.  Sein,  quomodof  ST.  Vel   hercule  enica  me;   nun- 
r^r.-u-  Tu  *■■*'  '"''"'•    (^■•»•'ung-    Entstanden  aus:   scio,  quomodo  se 
Pn     ol      .**'    ''^'-  '■  ''  ^  *'  ««'"'  quomodo  tibi  res  se  habet?   Ter. 
t.un.  800  sein  tu,  ut  tibi  res  se  babeat.)   Rud.  797   LA.  Tangam  hercle 
vero   (SC.  eas).    DAE.  Tanges,   at  sein,  quomodof   Poen.  1.  2,  162   1    3 
<!9.   Amph.  356.   Mil.  1162  set  sein,  quemadmodumf  Aul.  2.  4,  28  at  sein 
e  lam,  quomodo?  hier  ohne  Drohung.  2)  -  Statt  airnie  tuf  sagt  man  ain 
«     eine  Formel  der  Verwunderung  über  Etwas,  das  uns  unerwartet 
t   Meinst  du?  Wirklich?  Ist  das  dein  Ernst?  PI.  Asin.  485  ain 
««•    u.  s.  oft.    Amph.  1089   BR.  Alcumena  geminos   peperit  filios.   AM 
Ain  tu,  geminos?  Aul.  2.  2,  9  ain  tu  te  valere?  Poen.  5.  2,  1  ain  tu  tibi 
ü ixeSyncerastum?  Truc.  1.  2,  91  ain  tu  med  eam  amare?  Most.  4.  3,  20 
1  ;   *k"u"  *.T«»io"e?  Pseud.  218  ain,  excetra,  tuf  Ter.  Hec.  415 
hU,   or  .       «"«ommodum  evenisse  iter?  Verstärkt:  ain  tu  vero,  ver- 
hSnfi    l    ^"P  •  ^^*  "•  '•  °'"*5  «'■"  *<'"*'»•*  -'^"1-  2-  2,  9  u.  s.  3)    Sehr 
Sk      o        "■"'  *''•"  ^^  "■■•  1-  ^'  165.   Br.  41,  152  u.8.w.4)  _  Fast 
^^nseioen^n  hat  itanef  in  dringenden,  lebhaften  Fragen.    So?  Also 

ebe„Leib^t°D*  9«^"'  P'  ^4?  l'^^'  5  ^-  «^"<'»''«"bst  p.  265  sq.  -  3)  S. 
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wirklich?  Ist's  wahr?   Griecb.  aXtjaec;  PI.  Merc.  919  itanef   Truc.  2. 
2   37  itan  erubuisti?   (Also  hast  du  dich  wirklich  geschämt?)  Bacch. 
477   itaiie   oportet  rem  mandatam  gerere  amici  sedulo,  |  ut  .  .?    Ver- 
stärkt:  itan  verof   Mil.  844;   itane  aibant  tandemf  66.    Ter.  Andr.  399 
itan  credis?   Eun.  1058  CN.  Itanef  T.Sic  erit.   Phorrn.  315  itane  patris 
ais   adventum   veritum  hinc  abiisse?   Heaut.  954  itane  ^arw^m   qiiaeso 
esf^  -  In  der  klassischen  Sprache  wird  diese  Formel  in  affektvollen 
Fragen,  besonders  des  Unwillens,  gebraucht,  wenn  nach  der  Wirklich- 
keit einer  wunderbaren  oder  unglaublichen  Sache  gefragt  und  die  Be- 
iahung  derselben  vorausgesetzt  wird.    Die  Formel  wird  besonders  ge- 
setzt, dann  folgt  die  eigentliche  Frage.   C.  R.  Am.  39,  113  itane  estf 
In   minimis   rebus   qui   mandatum   neglexerit,    turpissimo   judicio   con- 
demnetur  necesse  est;  in  re  tanta  .  .  is  inter  honestos  homines  numera- 
bitur?   Divin.  2.  32,  68.  2.  40,  83.    N.  D.  2.  4,  11  itane  verof   Ego   non 
justus,  qui  et  consul  rogavi  et  augur  et  auspicato?  Verr.5.  30,  77  itane 
vero^    Tu   tua  pericula   communi   periculo   defendes?   u.  s.  ott.   )  - 
Eqone^  wird  in  dem  Zwiegespräche  häufig  gebraucht,  und  zwar  gewöhn- 
lich so,  dass  es  eine  vorangehende  Frage  aufnimmt,  so  dass,  wenn  es 
allein  steht,  das  Verb  dieser  zu  wiederholen  ist.    Verwunderung  oder 
Unwille  wird  durch  eine  solche  Frage  ausgedrückt.   PI.  Most.  3.  1,  23 
Th.  Quid  nunc  faciendum  censes?  TR.  Egonf  Quid  censeam?  3.  1,  103. 
TR.  Die  te  daturum,  ut  abeat.   TH.  Egon  dicam  dare?   TR.  Die.  TH. 
Ego7ie^  Merc.  317  D.   Nunc  tu  me,  credo,  castigare  cogitas.    LY.  Egon 
te?  u.s.oft.  Ter.  Heaut  608  CH.  Quid  nunc  facere  cogitas?  SY.  Egonef 
u   s   oft    C.  Leg.  2. 13, 32  ATT.  Hac  tu  de  re,  quaero,  quid  sentias.   M. 
Eqonef  Divinationem  esse  sentio.   N.  D.  3.  3,  8  u.  sonst.  2)    Bei  Wieder- 
holung  des   ego   wird  ne   weggelassen.    PI.  Capt.  139   fgone  illum  non 
fleam?  ego  non  defleam  1  talem  adulesceütem? 

6  Eine  besondere  Berücksichtigung  verdient  die  sog. 
unwillige  oder  missbilligende  Frage  rait  dem  Kon- 
iunktive,  theils  mit  dem  Fragworte  ne  eingeleitet,  theils 
ohne  dasselbe.  3)  Der  Begriff  der  Missbilligung  liegt  nicht  in 
dem  Konjunktive,  der  auch  hier  nur  Vorgestelltes  ausdruckt, 
sondern  lediglich  in  der  Fragform.  Die  Hinzufugung  des 
Fragwortes  ne  ist  besonders  den  Komikern  eigen,  nur  selten 
findet  sie  sich  in  der  klassischen  und  nachklassischen  Zeit. 
Der  Unterschied  zwischen  beiden  Fragformen  besteht  dann, 
dass  die  Frage  ohne  rze  effektvoller  ist,  die  mit  ne  einen 
gewissen  Zweifel  andeutet.  Ego  tibi  rationem  reddam^  ich 
soll  dir  Rechenschaft  ablegen?  Egone  tibi  rationem  reddamj 
Ich  soU  dir  wol  Rechenschaft  ablegen?  Ego  tibi  rationem  rerf- 
derem'^  Ich  sollte  dir  (damals)  Rechenschaft  ablegen?  Ego 
tibi  rationem  reddiderimf  Ich  habe  dir  Rechenschaft  ab- 
legen sollen?  ÜberaH  wird  etwas  Unmögliches  ausgedruckt, 
a)  Ohne  ne:  PI.  Amph.  748.  AM.  Audivistin  tu  me  narrare  hodie  haec? 
SO.  Ubi  ego  audiveHmf  (Wo  soll  ich  es  gehört  haben?)  Mil.  575  senex 

1)  S.  Hand  Tursell.  III,  p.  495  sq.  Holtze  1.  d.  P-  264.  —J^) J* 
Hand  Tursell.  IV,  p.  84.  Holtze  1.  d.  -  3)  S.  die  gründliche  Abhand- 
luDg  von  H.  Kratz  Die  sog.  unwillige  oder  missbilligende  Frage  in  dem 
Progr.  Stuttgart:  1862  S.  19  ff. 


§.230.  Fragsatz.— Satzfrageu.—Ne  in  der  einfachen  Frage.  1007 

hircosus,  tu  osculere  mulierem?  Ter.  Hec.  671  quem  ipse  neglexit  pater  | 
ego  alamf  C.  Q.  fr.  1.  3,  1  ego  tibi  irascerer?  tibi  ego  possem  irasci?.'. 
Ego  te  videre  nolueHmf  Ph.2.3,5  quem  Caesar  salvum  esse  voluisset, 
cum  tu  occideresf  Süll.  16,  45  mihi  salus  cujusquam  tanti  fuisset  ut 
meam  neglegerem?  Per  me  ego  veritatem  patefactam  contaminarem  ali- 
quo  mendacio?  Liv.  2.  7,  9  ego  me,  illum  acerrimum  regum  hostem, 
ipsum  cupiditatis  regni  crimen  subiturum  timeremf  Ego  metui  me  cre- 
derem  posse  a  civibus  meis?  (Ich  hätte  fürchten  sollen?  u.  s.  w.  =  diese 
Furcht,  dieser  Glaube  war  für  mich  [damals]  etwas  Unmögliches.) 

b)  Mit  ne,  das  sich  meistens  dem  Personalpronomen  anhängt. 
PL  Capt.  13H  egone  illum  non  ßeamf  Merc.  154  egon  ausim  tibi  quic- 
quam  facmus  falsum  proloqui?  Pseud.  290  egon  patri  suscipere  quic- 
quam  posszm  tam  cauto  seni?  Pers.  135  tun  illam  vendasf  748  tuan  ego 
causa  cuiquam  aures  atteramf  Ter.  Hec.  853  egon  .  .  (te)  sinam  sine 
munere  a  me  abire?  Eun.  808  tun  me  prohibeas,  \  meam  ne  tangam? 
Phorm.  431  egon  tuam  expetam  \  amicitiam?  C.  Ac.2.40,  125  tune  inane 
quicquam  putes  esse?  2.  44,  135  8apien87^e  non  timeat,  nee,  si  patria  de- 
leatur,  non  doleatf  Parad.  6.  1,  42  egone  didicisse  aliquid  non  gmtdeamf 

An  merk.  2.     Statt    des    blossen  Konjunktivs   wird    auch    ut   mit   dem 
Konjunktive    in    Fragen    des    Unwillens    oder    der    Missbilligung    ge- 
Tn    '  7^„^"^^^  ^da^a"(  ankommt,  dass  Einer  eine  Forderung,  die  er  für 
unbilbg   hält    lebhaft   abweist.     Eine    solche   Frage   besteht   nicht   für  sich, 
sondern   hängt   von    einem    zu    ergänzenden   Satze   ab;    ein   solcher    ist   ee- 
meinigbch  postulanne  potest?  öfters  auch  fierine  potest?,   in   einigen  Bei- 
spielen auch  ein  anderer.    Der  Unterschied  zwischen  der  Frage  mit  w^  ohne 
nl"°t>?''  ?      ""'    ist   derselbe   wie   bei:   ego  tibi  rationem  reddamf  und 
ego;7e  tibi  rationem  reddamf   Die  Beispiele   mit  ne  sind   ungleich  häufiger 
als  d.e  ohne  ne.     Das  ne   ist  von  dem    zu  ergänzenden  Hauptsatze  auf  den 
^ebensatz    mit  w^  übergegangen,  wo    es   sich   an   ein   betontes  Personalpro- 
nomen, das  dann  d.e  erste  Stelle  des  Satzes  einnimmt,  anzuschliessen  pflegt. 
.rrrZ^  ^ragsätze  mit  ut  erst   von   einem   anderen  Satze   abhängig  sind,  so 
ergibt    sich    hieraus    der  Unterschied,    der   zwischen   diesen   und   den   unter 
Nr.  6   erörterten  Fragsätzen.     Während    in   den   letzteren   selbständigen   die 
Zunickweisung  aus  dem  Geiste  des  Subjektes   im  Satze  selbst   hervorgeht, 
Zln  "W      °.  ^?  T"  .^b^^ängigen   die   Zurückweisung   erst   durch    ein  von 
aussen  Hinzutretendes  (den  zu  ergänzenden  Hauptsatz)  hervorgerufen     Z  B. 
wenn  gesagt  wird:  Egone  tibi  rationem  reddamf  so  wird  ausgedrückt:  dem 
^edanken    die   Rechenschaft   abzulegen    widerstrebt   meinem  Gefühle;    wenn 
strT^?  f«?.?*  ^'»-^^Egö^e  id  tibi  rationem  reddamf  so  wird. das  wider- 
strebende Gefühl   erst  durch    eine   von  aussen   hinzutretende  Forderung  be- 

ThnV  "Si"!^''.  ''';']n"^,'"'  ^^''  ^^^  ^'^  ^-  ^b^^g«"  s°"?  «)  Beispiele 
nnno  .r/  ^' J"'^'  ^^^  ^^'  ^^^^^  ^"™'  "*^  ^^«  ««  ^abet.  CA.  C^/ego 
nunc  adulescenti  thensaurum  indicem  |  indomito,  pleno  amoris  ac  lasciviae? 

dlT^tnowt^ A^^""  .^'^  mihij>a^mr  fieri?  Ter.  Heaut.  1050  mea  bona  ut 
Wifl?  ,  t'  ^^"'  ?'^""/.^  I  ^"°  ^^^•^°^-  Andr.  618  oh,  tibi  ego  ut  credam, 
naoh  1  '  V  '•«"^/"Peditam  et  perditam  restituas?  (Kannst  du  von  mi^ 
D^e   M^.     1?''  Erfahrenen  verlangen,  dass  ich  dir  Glauben   schenken  soll? 

^esnroThln  'T  !^^^l  *'*'°^  ^^'  ^"^*  ^'^  ^"«  ^««  Pamphilus  Geiste  aus- 
gesprochen wird;   der  Sinn  ist:    wie  kann  ich  glauben,  dass   du  die  verdor- 

fml./?  .'  ""l^^^""  ^^^  '°^^*^'"  solltest?)  C.  Cat.  1.  9,  22  te  ut  ulla  res 
io2/  pLn.  iri.?""  *'  corrigasf  §.  24  tu  ut  illa  (sica)  diutius  carere 
duram  .tnn      •  J?'  ^^   fP?,'"'   ^"'^  '  ^'^^''^'*'  "^"^^««^  ö^^'«  <^«bet^     O  vocem 

-  6Tmit^r./p/^^''°'a-ro^'''  ^^ '''  j"^'"^^  ""p^'*''«  •  •  «^^«««  fi"«  ^^^^«^-^ 

Cure    ^^l  Sw  V/.  ^"°-378  egowe  indotatam  te  uxorem  ut  patiar  (ducere)? 

e^o   nunn„r  '^■''  ^^^^^^bera  est.  TH.  Mea/i  ancilla  libera  ut  sit,  quam 

4one7ZTr'"'   °^*"^^Truc.  2.  4,  87   egone   illi  ut   non  hene 'velim? 

Sone  illam   ut   non    amemf    Ter.   Andr.  263    eine    (patri)    ego    ut   advor- 
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ser?  Eun.  771  hancme  ego  ut  contumeliam  .  .  in  me  accipiamf  C.  Tusc.  2. 
18,  42  egone  iit  te  interpellem?  Sest.  7,  17  quid  dicam  consules?  Hociwe 
ut  ego  appellem  nomine  eversores  rei  publicae?  Liv.  4.  2,  12  illiwe  i/i  im- 
pune  bella  concitentf  5.  24,  10  victamne  ut  quisquarn  victrici  patriae  prae- 
ferretf  —  Bei  den  Komikern,  sonst  nur  vereinzelt,  wird  diese  Fragfonn 
zuweilen  auch  noch  da  gebraucht,  wo  der  oben  erwähnte  zu  ergänzende 
Hauptsatz  {postularine  potest?  oder  fieHne  potest?)  nicht  passt,  sondern 
durch  einen  anderen  ersetzt  werden  muss.  PI.  Aul.  4.  7,  9  egone  ut  te  ad- 
vorsum  mentiar?  (==  suspicariwe  potes  me  eum  esse,  ut..  mentiar?)  Amph. 
694  quid  enim  censes?  te  ut  deludam  contra,  lusorem  meum?  Mil.  1)63 
egone  ut  ad  te  ab  libertina  esse  anderem  internuntius,  |  qui  ingenuis  satis 
responsare  nequeas,  quae  cupiunt  tui?  (=  potesne  putare  me  ita  fuisse 
comparatum,  ut  .  .  anderem  .  .?)  [Auch  C.  Ph.  14.5,  14  scitis  per  hos  dies 
celeberrimum  fuisse  sermonera  me  .  .  cum  fascibus  descensurum.  Ut  ego, 
qui  Catilinam  haec  molientem  sustulerim  .  .  ipse  exsisterem  repente  Cati- 
lina?  (=  quis  vestrum  tarn  absurdo  sermoni  fidem  habere  potest,  ut  credat 
me  tam  mente  captum  esse,  ut  .  .  exsisterem  Catilina?)] 

An  merk.  3.     Über   den   Acc.  c.  Inf.   mit   und    ohne   angehängtes   ne 
als  Ausdruck  effektvoller  Ausrufungen  s.  §.  127,  16  S.  531  ff. 

§.  231.    Num  in  der  einfachen  Frage. ») 

1.  Num  ist  nach  Corssen2)  der  sächliche  Akkusativ 
eines  verschollenen  Pronomens,  sowie  nam  der  weibliche  Ak- 
kusativ desselben  Pronomens,  man  vgl.  iayn  und  tum.  Niun 
hat  ursprünglich  temporale  Bedeutung  nun,  jetzt,  die  noch 
in  etiamnum  erhalten  ist;  aus  diesem  num  ist  durch  Ansetzung 
des  deiktischen  c  (aus  ce  abgestumpft)  nunc  geworden,  wie 
aus  tum  tnnc.  Sowie  das  Fragwort  ntrum  aus  dem  Pronomen 
uter  entstanden  ist,  so  das  Fragwort  num  aus  dem  Prono- 
niinalstamm  no-.  Anfanglich  mag  es  nur  in  Verbindung  mit 
einem  Fragworte  gebraucht  sein,  so  dass  es  wie  das  ent- 
sprechende  Deutsche   nun   auf  die   gegenwärtige  Zeit   oder 

Sachlage  hinweist.  Pl.  Truc.  2.  6,  65  quid  als  nunc  tu?  Numne  vis 
me  .  .  Ire  ad  cenara?  (Was  sagst  du  nun?  Willst  du  nun  nicht,  dass 
ich  .  .  gehe?)  C.  N.  D.  1.  31,  88  deum  ipsum  numne  vidisti?  (Nun  hast 
du  etwa  den  Gott  selbst  gesehen?)  Farn.  11.  27,  1  num  quidnam,  in- 
quam,  novi?   (Nun  was  gibt's  denn  Neues?) 

2.  Nachdem  sich  nun  num  allmählich  zu  einem  selb- 
ständigen Fragworte  entwickelt  hatte,  scheint  es  in  einigen 
Stellen  noch  die  ursprüngliche  temporale  Bedeutung  zu  haben. 

PI.  Most.  794  num  moror?  (Soll  ich  noch  bleiben?)  Most.  1109.  TH. 
Probe  I  med  emunxisti.  TR.  Vide  sis,  satisne  reete;  num  muci  fluont? 
So  auch  in  der  Abschiedsformel  numquid  visf  wünschest  du  noch  Et- 
was =  hast  du  noch  Etwas  zu  befehlen?  PI.  Cist.  1.  1,  121  numquia 
me  visf  Pers.  735  num  quippiam  aliut  me  vis?  Ter.  Eun.  341  dum  haec 
dieit,  abiit  hora;  rogo,  num  quid  velit.  So  auch  PI.  Poen.  4.  2,  89  num 
quid  aliut  me  morare?  Auch  in  Verbindung  mit  nunc:  minc  jam,  nun 
jetzt  noch.  Cure.  522  num  quid  nunc  jam  me  vis?  Mil.  575  num  quid 
nunc  aliut  me  vis? 


y 


')  Vgl.  Hand  Tarseil.  IV, p.  315  sqq.     Holtze  11,  p.  269  sqq.     Drae- 
ger  II,  S.  314  ff.   —   2)  Kritische  Beitrage  zur  L»t.  Formenl.  S.  290  ff.  — 
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3.  Schon  frühzeitig  neigt  sich  der  Gebrauch  von  nwn 
dahin,  dass  es  Fragen  einleitet,  auf  die  der  Fragende  eine 
verneinende  Antwort  erwartet.  Den  Übergang  hierzu  bilden 
Fragen  der  Verwunderung,  indem  der  Fragende  eine  Sache 

für  kaum  möglich  halt.  PI.  Amph.  7ö3  „«»  tu  q„oque  etiam  insanis, 
quom  id  me  mterrogas?  (Bist  du  verrückt  mich  darum  zu  fragen'  oder- 
du  bist  doch  wol  nicht  verrückt?)  In  solchen  Fragen  liegt  zuweilen  eine 
ironische  tarbung  Ter.  Andr.  477  num  immemores  discipuli?  (Deine 
Schuler  haben  wol  deine  Lehren  vergessen?  Ov.  M.  12,  573  num  videor 
clastis? *      P''*'""'''*  '■'''"'  I  "*'«^"1'«'  °  ßl'odiae  ductor  pulcherrime 

«  1.  t  » ^i®"  ^^"^"1  häufigste  Gebrauch   von   num   bei  den 
Schriftstellern  aller  Zeiten  findet  in  Fragen  statt,  auf  welche 
eine   verneinende  Antwort    erwartet   wird    (=  doch    wol 
nicht?  und  m  indirekten  Fragen:  ob  wol).  pi  jierc  215 CH 
Nim  esse  amicam  suspicari  visus  est?   AC.  Non  visus  est.   Trin   69  m' 
Nuin  quis  h.c  alius  praeter  me  atque  te?   C.^.  Nemo  est.   Capt.  172  h' 
Set  num,,m  foras  |  vocatus   [es]   ad  eenamf   E.  Nusquam,   quod  sciam' 
Mil.  1'24  F.  Num  ille  te  nam  novit?  A.  Nunquam  vidit.   Ter.  Andr  366 
DA.  Num  videntur   con venire   haec   nuptiis?   FA.   Non  opinor,    Dave 
Phorm   474  AN.  Num  quid  subolet  patri?    6.  Nil  etiam.  846   AN.  Num 
tu  intelleg.8,  hie  quid  narret?    Ph.  Nüm  tu?    AN.  Nil.  PH.  Tantumdem 
ego.    (Aber  Eun.  768  PY.  Intellextin?  CH.  Probe.)   C.  1.  agr.3.4,16  num 
qu.8  vestrum  ad  vim,  ad  facinus,  ad  caedem  accommodatus  est?  Nemo 
tatil.  1.  5,  13  vum  dubitas  id  .  .  facere?  Exire  ex  urbe  jubet  consul 

Rr  «roi"*'""°^^'  "*^  "'""  ""  «''«"'■»">?  Non  jubeo,  sed  .  .  suadeo. 
Hr.  83,  288  num  igitur  .  .  putet?  Minime,  sed  ctt.  Ebenso  kann  auf 
num  eine  Antwort  „jj  .^^^  _  .^  Gegentheil,  nein  vielmehr  fol- 
gen.  Pl.Kud.l304  LA.  Ut  vales?  GR.  Quid  tu?  Num  medicus,quaeso'8? 
LA  Immo  edepol  una  littera  plus  sum  quam  medicus.  GR.  Tum  tul 
mendicus  es?  Aul.  2.  2,  83  M.  Nuptias  hodie  quin  faciamus,  num  quae 
causa  est?  E.  Immo  edepol  optuma.  2.  I,  39  (41)  Num  nam  vis  me  in- 

tZTn    \ ^^•^»""»'  "  1"'<1  ^i».  roga.  -  C.  Ac.  2.  18.  56  fac  an- 
tiquos  illos  Servihos,   qui  gemini  fuerunt,  tam   similes,  quam  dicuntur: 
num  censes  et.am  eosdem  fuisse?  (=  so  meinst  du  doch  nicht?)   Divin. 
J.  14, 24  «Mm  imperatorum  scientia  nihil  est,  quia  summns  Imperator  in- 
terdum  fugit?  Leg.  1. 15,42  si  omnes  Athenienses  delectarentur  tyrannicis 
legibus  ««»  idcirco  hae  leges  justae  haberentur?  Auch  können  per  onapho- 
ram  mehrere  Fragen  mit  num  auf  einander  folgen,  als:  C.  1.  agr.  2. 28,  75 
■mm  obscure  majores  opes,  quam  libertas  vestra  pati  potest,  et  majora 
praesidia  quaeruntur?  Num  obscure  regnum  constituitur?  Num  obscure 
hbertas  vestra  tollitur?  Cat.  m.  7,  23:  7 mal.   Dej.  7,  20  num  quae  tre- 
P'Oatio?  num  qui  tumultus?  num  quid  nisi  moderate?  _  Sowie  numouis, 
"""''me,  num.,uod  in  Beziehung  auf  ein  Substantiv,  oder  numquU,  num- 
md  substantivisch  gesagt  wird,  so  wird  auch  numquid  und  numgui  = 
mimqna  ratione   auf  adverbiale   Weise   gebraucht.    Ter.  Andr  643 
«W9«»<i  meministi?   C.  Leg.  2.  2,  5  numquid  duas  habetis  patrias?  Sen. 
eL        . "«'«««'''  feliciorem  judicas  eum,  qui  summo  die  muneris,  quam 
«m    qu,  medio  occiditur?  numquid  aliquem  esse  tam  stulte  cupidum 
we  putas,  ut  jugulari  in  spoliario  quam  in  arena  maluerit?  PI.  Rud 


I  •• 
i  f. 
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218  nwmom  minus  [nunc]  servio,  quam  si  forem  serva  nata?  Truc.  2.  1, 
27  numqui  male  nos  agimus  tandem?  Ter.  Ad.  800  numqui  minus  1  mihi 
idem  jus  aequomst  esse  quod  mecumst  tibi?  Liv.  6.  37,  8  numqui  enim 
socordius  aut  segnius  rem  publicam  administrari . .  ?  i)   C.  Tusc.  5. 14, 42 
Lacedaemonii,  Philippo  minitante  se  omnia,  quae  conarentur,  prohibi- 
turum,  quaesivenint,  num  se   esset  etiam  mori  prohibiturus.    Man.  7,  19 
videte,  num  dubitandum  vobis  sit  omni  studio  ad  id  bellum  incumbere, 
in   quo   gloria  nominis  vestri,  .  .  fortunae  plurimorum  civmm  cum  re 
publica  defendantur.    Att.  12,  8  scire  sane   velim,  numquid  necesse   Sit 
comitiis  esse  Romae.  -  Wenn  in  dem  Fragsatze  mit  num  eme  Nega- 
tion  hinzutritt,  so   will   der  Fragende   mit  einer  gewissen  Feinheit  an- 
deuten, dass  er  eine  bejahende  Antwort  erwarte.    PI.  Most.  1.  4,  23 
num  non  vis  obviam  med  his  ire,  anime  mi?  (Du  willst  doch  nicht  dass 
ich  diesen  nicht  entgegen  gehe?  statt  der  bestimmten  Frage:  Willst 
du  nicht,  dass  ich  .  .  entgegengehe?  nonne  vis  me  his  obviam  ire?)  C. 
Tusc  1.32,77  num  non  vis  igitur  audire,  cur,  etiamsi  ita  sit,  mors  tamen 
non  Sit  in  malis?  (So  die  besten  edd.,  s.  unsere  Ausg.  =  du  verschmähst 
doch  nicht?)  3.  9,  19  num  aliud  quodpiam  membrum  tumidum  ac  turgi- 
dum  non  vitiose  se  habet?  de  or.  3.  38,  154  num  von  vis  in  einem  un- 
vollständigen Verse.  . 

5      Um   die  Frage  mit  num   lebhafter   zu   machen,  wird 
zuweilen    das   Fragwort    ne    hinzugefügt,    also    numne,    doch 
nlicht  etwa,  schon  bei  Plautus  2)  Poen.  5.  2,  119  M.  Et  te  mo- 
neri  mmne  vis?  H.  Sane  volo.    (So  ist  mit  Ritsch  1  zu  schreiben  statt 
num  nevis,  was  dem  Sinne  der  Stelle  widerstrebt.   Trin.92-2  Chares?  an 
Charicles?  numne  Charmides?   (So  Ritschi  e  conject.;   die  edd.  haben 
mim  oder  min  Charmides.)    C.  N.  D.  1.  31,  88  deum   ipsum  numne  vidi- 
sti?   Lael.  11,  36  numne,  si  Coriolanus  habuit  amicos,  ferre  contra  pa- 
triam  arma  illi  cum  Coriolano  debuere?  num  Vecellinum  amici  regnum 
appetentem,  num  Sp.  Maelium  debuerant  juvare?  (So  die  besten  edd.)  3) 
—  Noch  lebhafter  wird  die  Frage  durch  Anfügung  von  nam  an  nwny 
also   numnam,  bei  den  Komikern,  wie  quisr^am,  doch  wol  nicht?  m 
Fragen  der  Verwunderung,  wenn  der  Fragende  besorgt  ist,  es  möchte 
Etwas  sein,  was  er  nicht  wünscht.    Auch  kann  numnam  getrennt  wer- 
den.  PI.  Amph.  321    ME.  Ölet  homo   quidem  malo   suo.    SO.  Hei  mihi, 
mumnam  ego   obolui?  1073  numnam  hunc   percussit  Juppiter?  1  Credo 
edepol;  nam,  pro  Juppiter,  sepultust,  quasi  sit  mortuus.    Aul.  2.  1,  39. 
8    19.    eist.  4.  1,  6.    Poen.  5.  2,  16.    Cas.  5.  2,  55  num  illa  me  nam  se- 
quitur?    (Die  kommt  mir  doch  wol  nicht  nach?)   Mil.  924  num  ille  te 
nam  novit?   Truc. 2  4,  1  mm  tibi  nam,  amabo,  januast  mordax  mea...'* 
7    51     Ter.   Eun.  286   numnam   hie   relictu's   custos?  947    numnam   ego 
perii?    (Ich   bin   doch   nicht   verloren?)    Andr.   591.    Heaut.  517    num- 
nam haec  audivit?   Ad.  488  HE.  Hem,  |  numnam  illa,  quaeso,  parturit. 
Ge.  Certe.4)  —  So  auch  mim  quisnam?  num  quidnamf  auch  in  der  klas- 
sischen Sprache.    C.  Ph.  6.  5,  12  numquisnam   est  vestrum,  qui  tribum 
non  habeat?   Gerte  nemo.   L.  agr.  1.  4,  11  numquisnam  tum  abstrusus 


§.  232. 


Fragsatz.  —  Satzfragen.  —  Nonne. 


lÖll 


1)  S.  Hand  1.  d.  p.  324  sq.     Holtze  1.  d.  p.  270. 
S.  316.    —    2)   S.  Ritschi  Proleg.  ad  Trin.  p.  LXXV. 
C.  F.  W.  Müller  in  Cic.  Lael.  v.  Seyffert  2  S.  260.]    — 
p.'  328.     Ho  Uze  II,  p.  270. 


Draeger  a.  a.  0. 

—    P)  Vgl.  jedoch 
4)  S.  Hand  1.  d. 


usquam  nummus  videtur,  quem  non  architecti  hujusce  legis  olfecerint? 
(So  richtig  Laured.,  statt  nunc  quisnam.)  PI.  Bacch.  1110  numquidnam 
ad  filium  haec  aegritudo  attinet?  Caecil.  Stat.  fr.  2  numquidnam  fores  | 
fecere  soniti?  Ter.  Hec.  267  eho,  numquidnam  accusat  virum?  Eun.  272. 
C.  de  or.  2.  3,  13  numquidnam,  inquit,  novi?  Nihil  sane,  inquit  Catulus. 
So  auch  Fam.  11.  27,  1.  Part.  or.  7,  26  numquidnam  de  oratore  ipso 
restat?  Nihil  sane.  Rose.  Am.  37, 107  «wm^Mtsnaw  praeterea?  Nemo  est. 

§.  232.  y)  Nonne,  i) 

1.  Nonne  ist  die  Zusammensetzung  der  Negation  non 
mit  dem  Fragvrorte  ne.  Auf  eine  verneinende  Frage  er- 
wartet man  eine  bejahende  Antwort,  als:  nonn£  vides? 
Siehst  du  nicht?  Dass  auch  non  ohne  ne  in  Fragen,  auf 
welche  eine  bejahende  Antwort  erwartet  wird,  gebraucht 
werde,  haben  wir  §.  229,  2  gesehen ;  diese  Fragen  unterschei- 
den sich  aber  von  denen  mit  nonne  dadurch,  dass  sie  mit 
einem  Affekte  ausgesprochen  werden  und  die  Beistimmung 
des  Gefragten  leidenschaftlich  gefordert  wird,  als:  non  id  vi- 
des?  du  siehst  es  nicht?  (=  du  musst  es  sehen).  Auch 
videsne?  kann  heissen:  siehst  du  nicht;  aber  nicht  an  sich, 
sondern  nur,  wenn  es  sich  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede 
ergibt;  denn  es  kann  auch  da  gebraucht  werden,  wo  man 
eine  verneinende  Antwort  erwartet.  S.  §.  230, 1.  ß).  PL  Amph.  539 
nonne  ego  possum,  furcifer,  te  perdere?  Truc.  2.  2,  2  nonne  ego  video? 
Ter.  Eun.  334  eho,  nonne  hoc  monstri  similest?  C.  N.  D.  1.35,  97  quid? 
canis  nonne  similis  lupo?  Tusc.  1.  15,  34  quid  poetae?  Nonne  post  mor- 
tem nobilitari  volunt?  5.  16,  48  vir  igitur  temperatus,  constans,  sine 
metu  .  .  nonne  beatus?  —  Wenn  mehrere  Fragen  auf  ^einander  folgen, 
so  wird  gewöhnlich  nonne  nur  das  erste  Mal  gesetzt,  dann  non.  C. 
Cael.  24,  CO  nonne  ipsam  domum  metuet?  non  parietes  conscios;  no7i 
noctem  illam  funestam  perhorrescet?  Verr.  5.  58,  149  si  qui  rex  fecisset 
aliquid  in  civem  R.  ejusmodi,  nonne  publice  vindicaremus?  non  hello 
persequeremur?  Pis.  31,  77  nonne  ad  te  L.  Lentulus  .  .,  non  Q.  Sanga, 
non  L.  Torquatus  pater,  non  M.  Lucullus  venit?  Catil.  1.  11,  27.  Doch 
auch  mit  Wiederholung  des  ne.  Caes.  B.  C.  2. 32,  8  vosne  vero  L.  Domi- 
tium,  an  vos  Domitius  deseruit?  Nonne  extremam  pati  fortunam  paratos 
projecit  ille?  Nonne  sibi  clam  vobis  salutem  fuga  petivit?  Nonne  proditi 
per  illum  Caesaris  beneficio  estis  conservati?  Beide  Arten  der  Verbin- 
dung: PL  Amph.  403  ff.  nonne  hac  noctu  nostra  navis  huc  ex  portu  Per- 
sico|  venit,  quae  me  advexit?  Nonne  me  huc  erus  misit  mens?  \  Nonne  ego 
nunc  sto  ante  aedis  nostras?  A^owmistlaternainmanu?  |  A^onloquor?  Non 
vigilo?  Non  hie  homo  me  pugnis  contudit?  —  Bei  Steigerung  der  Rede 
gebraucht  man  theils  quidf  nonne.. "^^  theils,  und  zwar  ungleich  häufiger 
quidf  non  .  .?,  was  die  Steigerung  nachdrücklicher  bezeichnet.  C.  Tusc. 
5.  34,  98  quidf  victum  Lacedaemoniorum  in  philitiis  nonne  videmus? 
N.  D.  3.  10,  24  quidf  aestus  maritimi  .  .  sine  deo  fieri  nonne  possunt? 

1)  Vgl.  Hand   Tursell.  IV,   p.  308  sqq.      Holtze  II,   p.  268.      Drae- 
ger I,  S.  313. 
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(Aber  cd.  B  non  st.  nonne.)    Plane.  26,  63.    QuintiK  10.  1,  50.  -  Ter. 
Hec.  360  quid?  Non  sciunt  ipsi  viam?  0.  Cluent.  14, 40  quidf  Ayiam  tuam, 
Oppianice,  Dinaeam  .  .  pater  tuus  non  manifesto  necavit?   Divin.  2.  39, 
83.    Verr.  5.  32,  84.  4.  9,   19.     Nonne   in   abhängiger  Frage  =  ob 
nicht.    C.  Tusc.  5.  12,  34   quom   esset  ex  eo  quaesitum,  Archelaum, 
Perdiccae   filium,  qui  tum  fortunatissimus  haberetur,  nonne  beatum  pu- 
taret    Ac.  2.  24,  76  quanquam  ex  me  quaesieras,  nonne  putarera  .  .  m- 
veniri  verum  potuisse.   Ph.  12.  7,  15.  Fin.  2.  18,  58.  3.  4,  13.   Orat  63, 
214.    N.  D.  3. 10, 24.  »)  —  Nonnef  auch  ohne  Verb  =  nicht  wahr?  Caec. 
13,  37  te  dejectum  debeo  intellegere,  etiamsi  tactus  non  fueris.   Nonnef 
Anmerk.      Die    von  Wolf  und   Zumpt   ad    C.  Verr.  3.  52,  121    auf- 
irestellte   und  von   Hand    a.  a.  0.  S.  313   gebilligte   Behauptung,   dass   im 
Nachsatze  stäts  nonne,   nie   non   gesagt   werde,    ist   grundlos;    denn   einmal 
lasst  sich    kein   vernünftiger  Grund   auffinden,   weshalb    die   stärkere   Nega- 
tion nm   nicht   auch   im  Nachsatze  gebraucht  werden  könne,  sodann  wider- 
fltreben  derselben  viele  Stellen,   in    denen  non  theils   kritisch   durchaus  test 
steht  2),    theils  nothwendig   stehen  muss.     Kritisch   sicher  steht  nonne  Verr. 
3    52    121    unus   ager  Agyrinensis  CLXX   aratoribus   inanior   quom    sit,  vos 
coniecturam    totius    provinciae   nmne  facietis?    {Non  nur  in  den  geringeren 
edd.)     So  auch  2.  59,  145;    aber  5.  32,  84  quid?    Si  harum   ipsarum  civita- 
tum   militibus  .  .  Cleomenes  jussus   est  imperare,  non  omnis   bonos  ab  isto 
dignitatis  .  .  sublatus  est?   {nov,ne   nur  1  cd.  Guelf.).    Tusc.  1.  7,  14   quid^ 
Qui    vivimus,    quom    moriendum    sit,    nonne    misen    sumus?  1.  8,  17    si    te 
roffavero   aliquid,   non   respondebis?     (Hier   haben    zwar    die    besseren    edd. 
nonne,  der  Zusammenhang  der  Stelle  aber   erfordert  non,  s.  unsere  Bemerk, 
ad  h.  1.)     Ebenso   ist  non  nothwendig,  zwar   nur  mit  1  ed.,  wegen  des  Nn- 
nes  und  wegen  der  vorangehenden  Stelle  zu   lesen  Cael.  14,  34  quid  igitur 
fuit  nisi  quaedam  temeritas  ac  libido?    Non  te,  si   nostrae   imagines  viriles 
non  commovebant,  ne  progenies  quidem  mea,   Quinta  illa  Claudia,  aemulam 
domesticae  laudis   in  gloria  muliebri  esse  adraouebat?   Leg.  3.  20,  47  quiu. 
Si  nos  tacemus,  locus  ipse  te  non  admonet,  quid   tibi  sit  demde  dicendunW 
Fin  5  14,40  nm  ohne  Var.  Ac.  2. 15,48  nm  {nmne  nur  Mannt,  e  conject.). 
Cornif.  ad  Her.  4.  53,  66  quodsi  nunc  haec  urbs  invictissima  vocem  mittat, 
nm    hoc    modo    loquatur?    (ohne    Var.   nach    Kayser)    und    kurz    nachher: 
quodsi  .  .  adsit,  non   hac  utatur  oratione  {nmne   nur  1   Lugd.)  Liv.  4.  4,   / 
und  5.  53,  8  nm. 

§.  233.    Disjunktive  Wort-  und  Satzfragen. 3) 

1.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Fragen  in  dem  Verhältnisse 
der  Disjunktion  (§.  167)  einander  entgegengestellt  werden, 
so  finden  zwei  Arten  von  Sätzen  statt:  disjunktive  Wort- 
fragen und  disjunktive  Satzfragen. 

2.  In  der  disjunktiven  Wortfrage  (§.  228)  steht  in 
der  ersten  Frage  quis^  qiddf  u.  s.  w.,  in  der  zweiten  aut  (in 
indirekten  Fragen  auch  -ve\  oder  das  Fragwort  wird  ohne 
avt  wiederholt.  Also:  quid  bonum  judicas  aut  malum?  Die, 
quid  bonum  judices  aut  malum.  Quid  bonum  judicas,  quid 
malum?  C.  Off.  1.  28,  101  ratio  docet  et  explanat,  quid  faciendum 
fugiendumt;e  sit.  Fin.  4.  17,  46  nemo  dubitet,  (Epicureorum)  officia  quo 
spectare,  quid  sequi,  quid  fugere  debeant. 

1)  S.  Haase  zu  Reisig  §.  275  S.  470.  -  3)  S.  Haas e  zu  Reisig's 
Vorles.  S.  470.  -  3)  Vgl.  Ramshorn2  n,  §.  174.  Hand  Tursell.  I. 
p.  334  sqq.;  IV,  p.84sqq.     Holtze  II,  p.  271  sqq.     Draeger  I,  b.  ölötl. 


§.  234\      Fragsatz.  —  Satzfragen.  —  Disjunktive  Frage.      1013 

3.  In  der  disjunktiven  Satzfrage  steht  in  der  er- 
sten  Frage  das  angehängte  ne  oder  utrum,  in  der  zwei- 
ten an,  oder.  Ist  aber  die  Disjunktion  mehrgliederig,  so 
steht  in  dem  ersten  Gliede  gleichfalls  das  angehängte  ne  oder 
utrum  trotz  seiner  eigentlichen  Bedeutung:  was  von  Beiden? 

PI.   Capt.  816  juben  an  non  jubes  astitui  aulas?   Pers.  341  utrum  pro 
ancilla  me  habes  an  pro  filia?  Pseud.  878  set  utrum  tu  amicis  hodie  an 
inimicis  tuis  |  daturu's  cenam?   —   Rud.  1069   quo   modo   habeas,   illut 
refert,  jurene   an  injuria.    Aul.  3.  2,  15   quid,    malum,   curas  |  tu,  utrum 
crudum  an  coctum  edam.  —  Utrum  nescis,  quam  alte  adscenderis,  an 
pro  nihilo  id  putas?  C.  Fam.  10.  26,  3.    Caes.  B.  C.  2.  32,  7  vosne  vero 
L.  Domitium  an  vos  L.  Domitius  deseruit?   Perquiritur,  virtus  suamne 
propter  dignitatem  an  propter  fnictus  aliquos  expetatur,  C.  de  or.  3. 
29,  112.    Videte,  utrum  sit  aequius  hominem  honestissimum  dedi  inimi- 
cissimis  nationibus  an  reddi  amicis,  Font.  14,  31.  Liv.  5.  3,  7  utrum  de- 
fenditis  an  impugnatis  plebem?    Mehrgliedrige  Disjunktion:    Utrum 
impudentius  a  sociis  abstulit,  an  turpius  meretrici  dedit,  an  improbius 
populo  R.  ademit,  an  audacius   tabulas  publicas  commutavit?   C.  Verr. 
3.  36,  83.    So  2.  47,  115.    Romamne  venio,  an  hie  maneo,  an  Arpinum 
fugio?  Att.  16.  8,  2.    Dasselbe  gilt  von  der  indirekten  Frage:  Consul- 
tahat,   uti-um  Romam   proficisceretur,   an  Capuam   teneret,  an   iret    ad 
tres  legiones  Macedonicas,  Verr.  1.  41,  105.    Id  misericordiane  hospitis 
an   pactione   an   casu  ita  evenerit,  parum  comperimus.    Sali.  J.  "67,  3. 
Oportebit  videre,  utrum  malitia  aliud  agatur  aliud  simuletur,  an  stul- 
titia  an  necessitudine  an  occasione,   C.  Inv.  2.  20,  61.     [Perturbantur, 
copiasnc  adversus  hostem  ducere,  an  castra  defendere,  an  fuga  salutem 
petere  praestaret,  Caes.  B.  G.  4.  14,  2.]     Sowie  ne  (S.  1003,  y)  und  num 
(S.  1009,  4),  so  kann  auch  utrum  in  der  sog.  anaphora  in  zwei  oder 
mehreren   Gliedern   wiederholt   werden.     C.  Verr.  2.  69,  167  |  an    hoc 
dicere  audebis,  utrum  de  te  aratores,  utrum  denique  Siculi  universi  bene 
existiment  aut  quomodo  existiment,  ad  rem  id  non  pertinere? 

§.  234.    Bemerkungen  Aber  die  diiyaDktive  Frage. 

1.  Wird  in  dem  zweiten  Gliede  die  vorangehende  affir- 
mative Frage  verneinend  (oder  nicht?)  ausgedrückt,  so 
wird  diess  in  der  direkten  oder  indirekten  Wort  frage 
durch  aut  non  mit  Wiederholung  des  Verbs  (in  der  indirekten 
auch  durch  non  mit  ve  am  Verb)  ausgedrückt.  Quid  facien- 
dum judicas  aut  non  faciendum^  C.  Fin. 4. 17,  46  videsne,  ut,  qui- 
bus  summa  (bonorum)  est  in  voluptate,  perspicuum  sit,  quid  iis  facien- 
<ium  sit  aut  nm  faciendum.  1.  14,  47  non  satis  est  judicare,  quid  facien- 
dum, nm  faciendumve  sit.     Vgl.  §.  233,  2  S.  1012. 

2.  In  der  direkten  Satz  frage  geschieht  diess  durch 
annön,  selten  durch  necne,  mit  oder  ohne  Verb,  in  der  in- 
direkten hingegen  durch  necne,  seltener  durch  annön.  Im 
ersten  Gliede  kann  das  Fragwort  auch  wegbleiben,  s.  Nr.  3. 
PI.  Aul.  4.  4,  16  facisne  mihi  annmf  PI.  Truc.  4  daturin  estis  annmf 
Ter.  Heaut.4. 2,  25  videow  Cliniam  annmf  Phorm.  147  pater  ejus  rediit 
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an».nf  852  sed  isne  est,  quem  quaero,  annonf  PI.  Stich.  264  quid  nunc? 
annm.  oj^  ^   t,,.«    «    i«   41    sunt  haec  tua  verba  necnef 

Iturus  annonf    (Aber  C.  lusc.  0.  1»,  4i  sudi  u  „„^„„_„  ;„  „„. 

Lucr.  3,  711  semina  praeterea  linquontur  necne,  animai  |  corpore  m  ex 
tnTmo?  -  Pl.Capt%83  nunc  vi.atne  "f"^ '^  Orcum  sc.re  opo.te  . 
Ter.  Hec.  95  nunc  habeam  necne,  incertumst.  C.  R.  Com.  17  52  quaei  0, 
potueritne  Roscius  ex  80cietate  8uam  partem  petere  necne  Verr^  1;  45, 
117  quid  ergo  interest,  proferantur  neene.  N.  D.  1.  14,  AI  qm  dub.tet, 
oill  deus  animans  «eo„e  sit.  N.  D.  3.  7,  17  dii  "'™'«  ""V"-"' J'"  ' 
quaeritur.  (Aber  Ter.  Hec.  3.  5,  58  renunt^etque  ^od^  n>.h.  vel,  „ 
anno«)  Cael.  21,  52.  Inv.  1.  12,  17  quaentur,  Corinthiis  be luu.  tu 
annon.)    v.aeu      ,  deliberat  senatus,  captivos  ab 

hostibus  redimat  annon.  Catull.  17,  21  ipse  qu.  Sit,  utrum  s.t  — J*' 
id  quoque  nescit.  Liv.  8.  13,  14  du  ita  vos  potente8  hujus  cons.ln  fece- 
runt   ut,  Sit  Latium  deinde  annon  sit,  in  vestra  manu  posuermt. 

3    In  dem  ersten  Gliede  wird  oft  das  Fragwort  ne  oder 
utrum  weggelassen.    Ganz  gewöhnlich  geschieht  djess   wenn 
das  zweite  Glied  mcne  oder  annon  ist,  vgl.  Nr.  2.  Enn.Erechth. 
fr.  8  vivam  an  moriar,  nulla  est  in  me  metus.   PI.  Most.  2   1,  60  pluma 
haut  interest,  patronns  an  cluens  probior  sit.   Ter  Andr.794  paulum  m- 
teresse  censes,  ex  antmo  omnia,  i  ut  fert  natura,  fac.as  an  de  zndustrtaf 
C   Inv  2  9  30  ex  fortuna  saepe  argumentatio  nascitur,  quom  servm 
an  mir,  'peeuniosus  an  pauper,  nobüis  an  ignobilis,  felix  an  xnfdix  prt- 
7all   an   in  potestate   sit,  consideratur.  de  or.  3.  55,  211  refert  efam, 
qui  audiant,  senatus  an  populus  an  judices;  frequente»  an  pauci  an  sin- 
mdi.  or.  64,  217  postrema  syllaba  brevü  an  longa  sit,  ne  in  versu  qu.- 
dem   refert.    Farn.  2.  17,  3   Parthi   transierint  necne,   praeter  te   Video 
dubiUre  neminem.  Tusc.  2.  12,  29  hoc  doce,  doUam  neene  doUam,  nihil 
Interesse.   Inv.  1.  12,  17   quaeritur,   Corinthiis  bellum   indtcamus  a,mon. 
Liv   1    13   7   id  non  traditur,  aetate  an  dignitatibus  suis  virorumve  an 
Sorte  (mulieres)  lectae   sint   23.  45,  9  ferrum  nunc  hebet?  an  dextrae 
torpent?  an  quid  prodigii  est  aliud? 

Anmerk    1.     Diese   Weglassung   des  Fragwortes    in  dem   e«ten 
Gliede  findet  sich  namentlich  in  den  elliptischen  Sätzen,  welche  den  S.nn 
hiben=lh  weiss  nicht,  ob  ich  mich  für  das  Eine  oder  f«  "»-.f^^-  ^^l 
scheiden  soll,  ob    ich  mich  so  oder  so  ausdrucken   soll,     ^uf  d.e  Kon»tiuk 
tion  wirkt   das  eigentlich   abhängige   an  mcht   ein,   d.   h.   der  Indikativ 
steht  "utt  des  Konjunktivs.  1)    C.  Rp.  1.  12,  18  quom  essent  perpaue«  inter 
feuTanJtero  Ipatio  conlocuti,  .  .  placitum   est,  ut  in   »?"<=<>  ■n«^'»'« 
DratuH  loco   considerent.  2.  15,  28  verene  hoc  memoriae  proditumst,  regem 
fstum  Nnmam  Pythagorae  ipdus  discipulum  an  certe  Pythagoreum  fuisse? 
Fin    2    32    104    SiZnides  an  guis  alws.   Att.  10.  10,  5  Septem  conjunctae 
lecticae   amicarum  aT  amicorum.    Liv.  1.  33,  8  discrimine  rec(e   «n  «er- 
nemm  facH   coTfuso.     [Vgl.  Liv.  2.  54,  7  nbi   cum   id  modo  constaret  jure 
Sn^-Jwa  eripiendos  Ufe  reos  «.J.a.  constaret  eripiendos  nec^nteresse 
„<run.  jure  an  injuria  «riP«»"""-- /s'-WV «»«»''/.  d    St    n.  28.  43,  c^ 
Wll.ifi»  hei   den  Snateren   und   in    der  Dichtersprache.    Tac.  A.  J,  4<!  nnem 
^tae  Vo^  e  :»  /Sto  implevit  (nicht  impleverit)^  2   22.    Suet.  Vesp.  1   cen^ 

turio  an  evocatL  profugit.    So  auch   '»  ««'  »'"'"^P"?    3   231    3   m 
«^natfirftn-  <tive         an  =  sive  .  .  sive  potius.    Ov.  t.  1,  öli.  d,  ^oi-  o,   no 
'f.'         ;J    quia         sive  .  .  an  quia/Tac.  A.  11,  2^  sive  /atali  vaecord. 
an    imminentium    periculorum    remedium    ipsa    pencula    ratus.  14,  59    ^^^e 
nullam  opem  providebat  inermis  atque   exsul,  seiL  taedio  ambiguae  spe,,  an 

1)  S.  Hand  Tursell.  I,  p.  300  sqq. 
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araore   conjugis   et   liberorum.     So  auch:    si  .  .  an.    Tib.  3.  1,  19   illa  mihi 
referet,  si  nostri  mutua  cura  est,  an  minor,  an  toto  pectore  deciderim. 

4.  Auch  wird  nicht  selten  nach  Weglassung  des  Frag- 
wortes in  dem  ersten  Griiede  das  zweite  Glied  durch  ne  ent- 
gegengestellt. Diess  kann  jedoch  nur  geschehen,  wenn  in  dem 
Begriffe  der  entgegengesetzten  Wörter  der  Gegensatz  deutlich 

genug  liegt.  Fatemur,  acuti  hehetesne,  valentes  imheciUine  simus,  non 
esse  id  in  nobis,  C.  Fat.  5,  9.  Ut  possit  judicari,  verum  id  falsumne  sit, 
Tusc.  1.  7,  14.  Quaeramus,  quonam  modo  vitam  agere  possimus,  si 
nihil  interesse  nostra  putemus,  valeamus  aegrine  simus,  vacemus  an  cru- 
ciemur  dolore,  frigus,  famem  propulsare  possimus  necne  possimus  Fin.  4. 
25,  69.  Vide,  quam  te  amarit  is,  qui,  albtis  ateme  fueris,  ignorans  fra- 
tris  filium  praeteriit  Ph.  2.  16,  41.  Nep.  14.  9,  2  experiri  voluit,  verum 
falsumne  sibi  esset  relatum.  Liv.  5.  28,  5  varie  bellatum  adeo  ut  in  in- 
certo  fuerit,  vicissent  victine  essent.  9.  32,  3  maturarent  traherentne.  9. 
45,  3  ad  bellum  pacemne.  Nach  vorausgegangenem  utrum  (s.  Nr.  7): 
Nep.  11.  3,  4  (Iphicrates)  quom  interrogaretur,  utrum  pluris,  patrem  ma- 
tremne,  faceret:  Matrem,  inquit.  Zuweilen  auch,  wenn  Unentschie- 
den hei  t  der  Frage  ausgedrückt  wird,  wie  Liv.  1.  46,  4  L.  Tarqui- 
nius  Prisci  Tarquini  regis  ßlitis  neposne  fuerit,  parum  liquet.  Hör.  Ep. 
1.  6,  12  gaudeat  an  doleat,  cupiat  metuatne,  quid  ad  rem?  S.  1.  2,  64 
quid  inter  est  in  matrona,  ancillä  peccesne  togatä?  (So  Bentl.  mit  3  edd. 
statt  peccesve  =  sive  in  matrona  sive  in  ancilla  togata  pecpas,  s. 
Heindorf.) 

5.  Bisweilen  steht  utrum j  das  doch  eigentlich  was  von 
Beiden  bedeutet,  in  direkten  sowol  als  indirekten  Fragen 
allein;  alsdann  ist  das  zweite  Glied  der  Doppelfrage  aus 
dem  Zusammenhange  zu  ergänzen  oder  liegt  in  einer  anderen 

Wendung  der  Rede.  Pl.  Pers.  205  S.  Quid  me?  P.  Utrum  te,  her- 
cle  hauscio;  |  set  si,  ut  digna's,  faciant,  odio  hercle  habeant  et  faciant 
male.  C.  Ph.  8.  2,  7  utrum  hoc  bellum  non  est?  (sc.  an  est?)  Top.  4, 
25  utrum  igitur  hactenus  satis  est?  Tibi  quidem  tam  acuto  et  tarn  oc- 
cupato,  puto.  Flacc.  19,  45  utrum  enim  in  clarissimis  est  civibus  is, 
quem  judicatum  hie  duxit  Hermippus?  Att.  13.  38,  2  equidem  vereor 
maxime,  ne  in  Tusculano  opprimar.  In  turba  haec  essent  faciliora. 
Utrum  igitur  Asturae?  Quid,  si  Caesar  subito?  Nep.  18.  6,  1  ad  hunc 
Olympias  quom  nuntios  misisset  in  Asiam  consultum,  utrum  regnum 
repetitum  in  Macedoniam  veniret  (nam  tunc  in  Epiro  habitabat)  et  eas 
res  occuparet,  huic  ille  suasit,  ne  se  moveret.  [Liv.  37.  17,  10  cum  per- 
contatus  esset  y^utimmnam  Pataris  universa  classis  in  portu  stare  pos- 
set"  wird  von  Weissen b.  gewiss  mit  Recht  für  verderbt  gehalten,  da 
zwar  numnam,  aber  nicht  utimmnam  gesetzt  wurde,  s.  §.  231,  5.]  Sen. 
de  benef.  6.  35,  2  aliquid  interest,  utrum  vox  ista  voti  sit  tui.  Vgl.  PI. 
Phaed.  78,  6  [Ae-ud  toOto  oü  inoxld^aai^ai  (5et),  roxepov  'hn^fj]  ^art,  xai  ix 
TouTu>v  da^J)£iv  T]  5£5tivai  uTilp  TT];  TjfjLETEpa;  4^yx^«^'  *)  Über  utrum  vor 
mehr  als  zwei  Gliedern  s.  §.  233,  3. 

6.  Von  an  nach  utrum  oder  ne  ist  aut  wohl  zu  unter- 
scheiden:  an  bildet  immer  einen  Gegensatz   in   der  Frage 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,  §.  857,  Anm.  20. 
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(eine  Gegenfrage);  aut  setzt  entweder  nur  T heile  eines 
Fragsatzes  entgegen  oder  fügt  eine  das  Vorhergehende  näher 
bestimmende  Frage  ohne  Gegensatz  zu  der  ersteren  Frage  hinzu. 
PI.  Cure.  90  voltiswe  olivas  aut  pulmentum  aut  capparim?  C.  Off.  3. 
13,  54  quaero,  num  injuste  aut  improbe  fecerit.  Parad.  1.  1,  7  potestwe 
bonum  cuiquam  malo  esse  aut  potest  quisquam  in  abundantia  bonorum 
ipse  esse  non  bonus?  1.  3,  15  voluptas  melioremne  effieit  aut  lauda- 
biliorem  virum?  (Aber  voluptas  melioremne  effieit  an  pejorem  virum?) 
Vgl.  de  or.  3.  33,  135  num,  quia  jus  civile  didicerat,  causas  non  dice- 
bat  aut,  quia  poterat  dicere,  juris  scientiam  neglegebat?  Inv.  2.  41, 
119  illud  quoque  attendere  oportebit,  num  illo  probato,  quod  adver- 
sarius  intellegat,  utilior  res  aut  honestior  aut  magis  necessaria  ab  scri- 
ptore  neglecta  videatur.  [Aber  1.  53,  101  ist  mit  Lambin  zu  lesen: 
secundus  locus  est,  per  quem,  illa  res  ad  quos  pertineat,  .  .  ostenditur 
ad  omnes  aut  ad  majorem  partem  ..  an  ad  superiores  .  .  aw  ad  pares 
.  .  an  ad  inferiores  (i.  e.  ad  omnesne  aut)  st.  an  ad  omnes;  das  an  ist 
von  den  Abschreibern  wegen  der  folgenden  an  hinzugesetzt.]  N.  D.  2. 
35,  88  hi  autem  dubitant  de  mundo,  casune  ipse  sit  effectus  aut  necessi- 
tate  aliqua  an  ratione  ac  mente  divina.  [Aber  ein  Missgriff  ist  es, 
wenn  Lact.  2.  5,  19  auf  utrumne  .  .  ac  non  potim  folgen  lässt:  utrumne 
igitur  Stoicus  .  .  suo  illa  consilio  moveri  diceret  ac  non  potius  artificis 
ingenio?  statt  an  artificis  ingenio.]  —  Auch  bei  einer  Wortfrage  kann 
dieser  Fall  eintreten.  Quem  intellegimus  divitem?  aut  hoc  verbum  in 
quo  homine  ponimus?  Parad.  6.  1,  42. 

7.  Zuweilen  wird  bei  der  Doppelfrage  utrum  voraus- 
geschickt und  dann  die  beiden  Glieder  der  Frage  durch  ne 
und  an  entgegengestellt.  Pl.  Capt.  268  set  vtrum  strictimne  atton- 
surum  dicam  esse  an  per  pectinem,  |  nescio.  Baceh.  500  inimiciorem 
nunc  utrum  credam  magis  |  sodalemne  esse  an  Bacchidem,  incertum  ad- 
modumst.  Most.  3.  1,  151  videndum  est  primum,  utrum  eae  velintne  an 
non  velint.  Ter.  Eun.  721  utrum  praedicemne  an  taceam?  Ad.  382  utrum 
studione  id  sibi  habet  an  laudi  putat  j  fore?  C.  Tusc.  4.  4,  9  utrum  ma- 
vis  statimne  nos  vela  facere  an  paululum  remigare?  4.  27,  .59.  Divin.  2. 
58, 120  utrum  censemus  dormientium  animos  per  sene  ipsos  in  soraniando 
moveri  an  externa  et  adventicia  visione  pulsari?  Fin.  4.  24,  67  utrum 
igitur  tandem  perspicuisne  dubia  aperiuntur  an  dubiis  perspicua  tollun- 
tur?  2.  19,  60.  5.  24,  67  u.  s.  w.    Vgl.  Nep.  11.  3,  4  unter  Nr.  4. 

8.  An  utrum,  num  (s.  §.  231,  5)  und  an  tritt  bisweilen 
das  Fragwort  ne,  um  die  Frage  nachdrücklicher  zu  machen, 
also:  utrumne  (erst  bei  Horatius  und  in  der  späteren  Prosa), 
numne,   anne.     Über   uterne   vgl.  §.  230,  4   S.   1005.    Hör.  S.  2. 

6,  73  utrumne  \  divitiis  homines  an  sint  virtute  beati.  2.  3,  251.  Epod.  1, 

7.  Plin.  17. 1, 1  utrumne  igitur  ego  sum,  inquit,  quaeso,  Domiti,  exemplo 
gravis  .  .,  an  tu,  qui  ctt.  Curt. 4.  9,  1  dubitaverat,  utrumne  circa  Meso- 
potamiam  subsisteret  an  interiora  regni  sui  peteret.  Quintil.  3.  3,  13  in 
60  plures  dissenserunt,  utrumne  hae  partes  essent  rhetorices  an  ejus- 
dem  opera  an  elementa  u.  a.  Spätere.  —  C.  Lael.  11,  36  numne,  si  Co- 
riolanus  habuit  amicos,  ferre  contra  patriam  arma  illi  cum  Coriolano 
debuerunt?   num  Vecellinum   amici   regnum   appentem,   num    Sp.  Mae- 
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lium  debuerunt  juvare?  [Vgl.  S.  1010,  5  3).]  N.  D.  1.  31,  88  deum 
ipsum  numne  vidisti?  —  Enn.  Medeae  exsulis  fr.  15  quo  nunc  me  vor- 
tam?  quod  iter  incipiam  ingredi?  Domum  patemamne  anne  ad  Peliae 
tilias?  PI.  Amph.  173  nee,  aequom  anne  iniquom  imperet,  cogitabit. 
Bacch.  576  (me  jussit  contarier),  utrum  aurum  reddat  anne  eat  secum 
semul.  Ter.  Eun.  556  (rogitando,)  sanus  sim  anne  insaniam  u.  sonst. 
C.  or.  61,  206  quaerendum  (est),  utrum  una  species  sit  earum  anne 
plures.  Fin.  4.  9,  23  quid  interest,  divitias,  opes,  valetudinem  bona  di- 
cas  anne  praeposita.  Balb.  23,  54.  Pis.  1,  3.  Ac.  2.  29,  93.  Man.  19,  57 
quo  mihi  etiam  indignius  videtur  obtrectatum  esse  adhuc  Gabinio  dicam 
anne  Pompejo  an  utrique?  (id  quod  est  verius).  Verg.  A.  6,  865  quis, 
pater,  ille  .  .?  |  filius  anne  aliquis  magna  de  stirpe  nepotum?  G.  1,  32 
incertum  est,  urbisne  invisere,  Caesar,  |  .  .  velis  .  .  \  an  deus  .  .  venias 
.  .  I  anne  .  .  addas.  2,  159  an  mare  .  .  |  anne  lacus?  Ov.  F.  6,  28  fratre 
magis,  dubito,  glorier  anne  viro.  Aber  getrennt:  an  .  ,  ne  C.  Att.  12,  2 
sed  nescio  quid  videris  dubitare  de  Clodia;  utrum,  quando  veniat  an 
sintne  venales.  —  Nur  selten  wird  in  beiden  Gliedern  ne  gesetzt, 
wodurch  völlige  Unen  tschiedenheit,  Gleichgültigkeit  und 
Schwanken  des  Fragenden  zwischen  beiden  Gliedern  ausgedrückt  wird. 
Caes.  B.  G.  7.  14,  8  nihil  Interesse  dicit,  ipsosne  (Romanos)  interficiant 
impedimentisne  exuant,  quibus  amissis  bellum  geri  non  possit.  Verg.  A. 
1,  308  (explorare,)  qui  teneant  (oras)  hominesne  feraene.  2,  738  f.  heu! 
misero  conjunx  fatone  erepta  Creusa  |  substitit  erravitne  via  seu 
lassa  resedit?  (i.  e.  Creusa  fato  erepta  substititne  erravitne V)  5,  95  und 
702  f.  12,  321.  Ov.  M.  3,  256  non  tarn,  culpetne  probetne,  |  eloquitur, 
quam  clade  .  .  gaudet.  [Aber  Tib.  4. 5,  20  ist  statt:  quid  refert,  clamne 
palamne  roget  nach  den  edd.  mit  Lachmann  und  Dissen  zu  lesen: 
quid  refert,  clamt-e  palami?e  roget,  i.  e.  quid  refert,  sive  clam  sive  pa- 
lam  roget.] 

Anmerk.  2.  In  gewissen  stehenden  Redensarten  können  zwei  ent- 
gegengesetzte Begriffe  ohne  Fragwörter  einander  entgegengestellt  wer- 
den, wie  C.  Q.  fr.  3.  8,  4  Pompejus  Crassum  Junianum  per  me  (a  dieta- 
tura)  deterruit.     Velit  nolit,  scire  difficile  est.    Vgl.  §.  177  S.  754.  IV. 

9.  Num  .  .  an  bilden  nie  eine  disjunktive  Frage,  son- 
dern werden  nur  so  gebraucht,  dass  auf  num  eine  vernei- 
nende, auf  an  eine  bejahende  Antwort  erwartet  wird;  die 
Frage  mit  an  ist  hier  nicht  eine  Gegenfrage,  sondern  eine 
neue  Frage,  welche  dazu  dient,  die  vorangehende  mit  num  zu 
verbessern;  2)  daher  kann  an  durch  oder  vielmehr  über- 
setzt werden.  Ein  gleiches  Verhältniss  findet  statt,  wenn  die 
erstere  Frage  eine  Wortfrage  ist,  und  an  dieselbe  sich  eine 
Frage  mit  an,  welche  die  vorangehende  verbessert,  anschliesst. 
An,  oder,  lässt  sich  hier  durch  etwa  übersetzen. 

Quid  est?  Num  iniquom  postulo?  |  An  ne  hoc  quidem  ego  adipiscar, 
quod  jus  publicumst?  Ter. Phorm. 412.  (Oder  soll  ich  vielmehr  nicht 
einmal  das  erreichen,  was.  .?  Vollständig:  num  iniquom  postulo?  Estne 
ita,  an  ctt?)    Vgl.  PI.  Poen.  5.  5,  36.    Num  rhetorum  epilogum  desi- 

1)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  386.  —  2)  S.  M advig  opusc.  aead.  altera 
p.  230  sqq.     Hand  Tursell.  IV,  p.  321  sq. 
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deramus?  An  hanc  .artem  P'^«  ;:""te7'clÄ''rtuls  lilu  oW 

f„it?   Cat.  m.  7,  23  (oder  war  v>elmehr_  ^^  ^J   S      ^erdiscendi? 
dus  inspiciendus  .  .  sit,  Magoms  Car  hag  mens.s  s^n    l.b  ^p  ^         ^^^ 

an  hac  communi  intellegent.a  content,  ««j«  P"««^"^  ^^    communis? 

r  r^  r.if'S.rr;  udi  t.r:.  i^^  canendo.  ho. 

Leg.  2.  2,  5.    iVum  luiisr  ^     f  fnio-pn      Ouaero,  wm»»  id  m- 

o    o    R    RQ      <5a   kann   auf  wwm   auch   out  tolgen.     vtuaciv^, 

S.  2.  5,  58.    bo  kann  aui  .^     ^y^^^^  „,,^  nie  lamsta  om- 

^"t  ,::  r^a  L  r:^ce'si';-  vidlL%.  ist«  disOpulus  magistro 

2^„,„manus  adfecta  recte  est,  quom  m  t">"°^^/«4;  f '3  9  jg.  _V„de 
piam  membrum  tumidum  "- XTlu  ngam  Juae  modo  dixi,  quo  faci- 
igitur  ordiar?  an  eadem  .^■^f^'t'rf' '"S*"'  ""^  ig  42  (soll  ich  etwa 
n„s  oratio  Progf '  P-f  3'-^"  •  ^^  Je^«:  gerendis  senectus  abstra- 
berühren?)  Vgl.  b.  13,  37.  dl,  f».  )    ^  ^        viribus?  C.  Cat.  m. 

Wt?   Quiöu.?  «n  US,  quae  m  juventut    gerun^r    t^v.  b     ^^^^^  ^^^ 
6    15  (etwa   von   denen  .  .?)    Quando  isia  k  / 

postquam   homines   minus   creduli   esse   coeperunt.^    Divm.  2.  57, 

^'''LTe:':^,     über   den  A^.^.  in    f t^-^f^S^rTn.!*^-  ^r 
16;  über  die  Fragen  des  Unwillens  mit  ^Jc.  conj.  §  , 

die  Fragsätze  in  or.  obhqua  §.  238  c)  b.  lUJy. 

§.  235.    Bemerkungen  über  an.  2) 
1       Ar,    oder    drückt  immer  den  Gegensatz  zu  einer 

^-       i'     yl'  Froffe  aus-   es  wird  daher  in  der  guten 
vorangehenden   trage  aub,   c»  >>  Pra^e   ire- 

9     Oft  wird  aber  das  erste  Glied  der  Frage  nicht  be- 

re^r.iI,"nV  «Ä  ;*d  U'  1"  <i4  ■"'  '"la- 

-^      .       i,  1     Tot    T     8    7       —      2)    S.   Hand   Tursell.  I, 

p.  274  sq.,  280  sqq. 
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einen  Gedanken  mit  Ironie  oder  Verwunderung  entgegenstellt. 
Zur  Verstärkung  der  Frage  wird  vei^o  hinzugesetzt:  an  vero, 
oder  wirklich. 

Nescio,  ecquid  ipsi  nos  fortiter  in  re  publica  fecerimus;  si  quid 
fecimus,  certe  irati  non  fecimus.  An  est  quicquam  similius  insaniae 
quam  ira?  C.  Tusc.  4.  23,  52.  (Statt:  Nonne  res  ita  se  habet,  an  est 
quicquam  similius  insaniae  quam  ira?  Ohne  Disjunktivform:  num  quid 
similius  insaniae  quam  ira?  Ohne  Frage:  Was  ich  muthig  im  Staate 
gethan  habe,  habe  ich  sicherlich  nicht  im  Zorne  gethan;  denn  Nichts 
ist  dem  Wahnsinne  ähnlicher  als  der  Zorn.)  Oratorem  irasci  minime 
decet,  simulare  (iram)  non  dedecet.  An  tibi  irasci  tum  videmur,  quom 
quid  in  causis  acrius  et  vehementius  dicimus?  4.  25,  55.  (Statt:  Nonne 
res  ita  se  habet,  an  etc.  Gleich  darauf  folgt:  Quid?  quom,  jam  rebus 
transactis  et  praeteritis,  orationes  scribimus,  num  irati  scribimus?)  ubi 
sunt  ergo  isti,  qui  iracundiam  utilem  dicunt?  —  potest  utilis  esse  in- 
sania?  —  aut  naturalem?  An  quicquam  est  secundum  naturam,  quod 
fit  repugnante  ratione?  4.  37,  79.  5.  14,  40.  Quis  neget  omnes  leves, 
omnes  c upidos,  omnes  denique  improbos  esse  servos?  An  ille  mihi  Über, 
cui  mulier  imperat?  C  Par.5.2,  36.  (In  quis  neget  liegt  die  Bejahung: 
Nonne  omnes  leves  .  .  servi  sunt,  an  etc.)  Vgl.  C.  Cat.  m.  9.  29.  23, 
82  anne  censes?  über  anjie  s.  §.  234,  8.  So  auch  im  Dialoge.  PL  Asin. 
837  DE.  Credam  istuc,  si  te  esse  hilarum  videro.  AR.  An  tu  me  tri- 
stem putas?  Amph.  964  SO.  Jam  vos  redistis  in  concordiam?  JU. 
Derides,  qui  scis  dudum  me  dixisse  per  jocum.  SO.  An  illut  joculo 
dixisti?  Equidem  serio  ac  vero  ratus.  Bacch.  1162  PH.  Quid  multa? 
Ego  amo?   NI.  An  amas?  (Du  liebst  doch  nicht?) 

3.  Wenn  aber  das  zu  ergänzende  erste  Glied  vernei- 
nend ist,  d.  h.  wenn  der  Fragende  die  Verneinung  dieses 
Gliedes  annimmt;  so  ist  das  Glied  mit  an  bejahend,  d.  h. 
es  stellt  eine  Frage  auf,  deren  Bejahung  erwartet  wird.  In 
diesem  Falle  steht  annon  und  verstärkt  an  vero  non^  oder 
nicht,  wenn  die  zu  erwartende  Bejahung  mit  Bestimmtheit, 
oder  an  (ohne  non),  wenn  sie  zweifelnd  ausgesprochen  wird. 
Beides  lässt  sich  durch  nicht  wahr?  übersetzen.  Vgl. §.234, 9. 

Qui  cavet,  ne  decipiatur,  vix  cavet,  quom  etiam  cavet  .  ,  .  An 
vero  non  justa  causast,  ut  vos  servem  sedulo,  PI.  Capt.  257.  (=  Num 
quis  satis  cavere  potest?  An  vero  non  .  .?)  PA.  Oh,  tibi  ego  ut  credam, 
furcifer?  .  .  hem  quo  fretus  sim  .  .?  Annon  dixi  esse  hoc  futurum?  DA. 
Dixti.  Ter.  Andr.  621.  (=  Num  tibi  credam  .  .?  Annon  .  .?)  Eos  vere 
possumus  dicere  dejectos.  Annmi,  quom  voluntas  et  consilium  et  sen- 
tentia  interdicti  intellegatur,  impudentiam  summam  aut  stultltiam  sin- 
gularem  putabimus  in  verborum  errore  versari?  C.  Caec.  17,  50.  Ho- 
diernam  hanc  contumeliam  quo  tandem  animo  fertis,  qua  per  nostram 
ignominiam  ludos  commisere?  An7ion  sensistis  triumphatum  hodie  de 
vobis  esse?  Liv.  2.  38,  3.  (Statt:  Num  dubitatis  de  injuria  vobis  illata, 
ofinon  etc.)  Is  apud  te  fuit,  cujus  gratiam  expetere  et  iram  timere  pos- 
semus.  Annon  propemodum  in  tua  verba  tui  omnes,  te  praeeunte,  jura- 
viraus?  Curt.  7.  1,  29.  Neque  ego  insanio  .  .  An  illi,  perperam  insanire 
qui  ajunt  me,  ipsi   insaniunt?    PI.   Men.  962.     (Statt:    estne   illud   non 
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verum,  an  illi  .  .  ipsi  insaniunt?  Ohne  Disjunktivform:  nonne  Uli  ipsi 
insaniunt?)  A  rebus  gerendis  senectus  abstrahit?  Quibus?  an  iis,  quae 
in  juventute  geruntur  et  viribus?  C.  Cat.  m.  6,  15.  (Statt:  num  aliis, 
an  etc.)  Quidnam  beneficio  provocati  facere  debemus?  an  imitari  agros 
fertiles,  qui  multo  plus  efferunt,  quam  acceperunt?  Off.  1.15,48.  (Statt: 
num  minus  reddere  debemus,  quam  accepimus,  an  etc.)  Quando  ista 
vis  (fatidica)  evanuit?  an  postquam  homines  minus  creduli  esse  coe- 
perunt?  Div.  2.  57,  117.  Quidnam  esse  causae  putem,  cur  corporis 
curandi  tuendique  causa  quaesita  sit  ars  .  .,  animi  autem  medicina  nee 
tam  desiderata  sit,  antequam  inventa,  nee  tarn  culta  .  .?  An  quod  cor- 
poris gravitatem  et  dolorem  animo  judicamus,  animi  morbum  corpore 
non  sentimus?  Tusc.  3.  1,  1  (=  sintwc  aliae  causae,  an  quod  .  .?) 
Numquid  duas  habetis  patrias?  an  est  una  illa  patria  communis?  Leg. 
2.  2,  5.  An  hoc  ejusdem  modi  est,  quäle  Pherecydeum  illud,  quod  est 
a  te  dictum?  Divin.  2.  13,  31.  Nim  igitur,  si  cui  fundus  inspiciendus . . 
sit,  Magonis  Carthaginiensis  sunt  libri  perdiscendi?  an  hac  communi  in- 
tellegentia  content!  esse  possumus?  de  or.  1.  58,  249.  Qui  non  in  illis 
rebus  (sc.  adversis)  exercitatus  animus  callere  jam  debet  atque  omnia 
minoris  existimare?  An  illius  vicem,  credo,  doles?  Sulp.  b.  C.  fam.  4,  5. 
(=  Num  animus  tuus  ita  se  habet,  an  .  .  doles?,  das  ist  nicht  der  Fall, 
und  darum  betrübst  du  dich  über  den  Tod  der  Tullia;  ohne  Disjunktiv- 
form: nonne  .  .  doles?)  Unde  igitur  ordiar?  an  eadem  breviter  attin- 
gam,  quae  modo  dixi,  quo  facilius  oratio  progredi  possit  longius?  Tusc. 
2.  18,  42.    (Statt  num.  aliunde  ordiar,  an  .  .?) 

4.  Sehr  häufig  wird  auf  diese  Weise  an  in  einer  Schluss- 
folge gebraucht,  in  der  man  aus  einem  sicher  stehenden  Ge- 
danken einen  anderen  schliesst.  [Argumentafio  e  contrario.  *)] 
Im  Deutschen  übersetzt  man  an  entweder  durch  oder,  oder 
lässt  es  ganz  weg,  den  zweiten  Satz  aber  reiht  man  durch 
und  mit  dem  Hülfsverb  sollen  an. 

Qui  poterit  esse  celsus  et  erectus,  nisi  omnia  sibi  in  se  posita  cen- 
sebit?  An  Lacedaemonii,  Philippo  minitante  per  litteras  se  omnia,  quae 
conarentur,  prohibiturum,  quaesiverunt,  num  se  esset  etiam  mori  pro- 
hibiturus;  vir  is,  quem  quaerimus,  non  multo  facilius  tali  animo  repe- 

rietur  quam  civitas  uni versa?  C.  Tusc.  5.  14,  42.    Konnten  die  Lac 

antworten,  und  der  Mann,  den  wir  suchen,  sollte  sich  nicht  finden? 
Vgl.  5.  32,  90.  5.  36,  104.  Arch.  12,  30.  Catil.  1.  1,  3.  Balb.  23,  54.  Fin. 
1.  4,  12.  1.  21,  72  u.  s.  oft.  Liv.5.52,  8  an  ex  hostium  urbibus  Romam 
ad  nos  transferri  sacra  religiosum  fuit,  hinc  sine  periculo  in  hostium 
urbem  Vejos  transferemus?  Plin.  ep.  8. 12,3.  Statt  an  wird  sehr  häutig 
ergo  gesetzt;  auch  hier  reihen  wir  den  zweiten  Satz  durch  und  mit 
sollen  an.  S.  §.  175,  5  S.  741  u.  die  dort  angeführten  Bspp.  Wenn  die 
Frage  allgemein  ist,  so  wird  in  beiden  Sätzen  das  Futur  gesetzt. 

5.  Auf  gleiche  Weise  ist  in  den  Formeln:  nescio  an, 
haiid  scio  an^  haud  sciam  an^  duhito  an^  dnbitarim  an^  duhium 
est  an,  incertum  est  an,  der  erste  Fragsatz  weggefallen.  2)    Da 

1)  S.  Seyffert  schol.  Lat.  I,  §§.  54  u.  55.  —  2)  Über  diesen  Gegen- 
stand ist  eine  reiche  Litteratur  vorhanden;  am  Ausführlichsten  und  Gründ- 
lichsten wird  derselbe  von  Hand  Tursell.  I,  p.  310  sqq.  behandelt. 


in  einer  Doppelfrage  natürlich  derjenige  Gedanke,  welcher 
dem  Fragenden  als  der  wahrscheinlichere  erscheint,  in  das 
zweite  mit  an  beginnende  Glied  gesetzt  zu  werden  pflegt,  so 
wurde  durch  die  Weglassung  der  ersten  Frage  die  zweite  mit 
an  als  diejenige  bezeichnet,  von  deren  Wahrheit  der  Fra- 
gende überzeugt  war,  als:  Nescio,  an  res  sie  se  habeat, 
d.  h.  ich  weiss  nicht,  ob  sich  die  Sache  anders  verhalte,  oder 
ob  sie  sich  nicht  vielmehr  so  verhalte  =  die  Sache  dürfte 
sich  so  verhalten. 

6.  Daher  gebrauchen  die  Römer  diese  Formeln  als  Aus- 
druck einer  bescheidenen  affirmativen  Behauptung,  die 
wir  im  Deutschen  durch:  ich  weiss  nicht,  ob  nicht;  ich 
zweifele,  ob  nicht;  es  ist  ungewiss,  ob  nicht,  oder 
durch  das  Adverb  vielleicht  übersetzen;  dagegen:  nescio 
(haud  scio),  an  non,  an  nullus,  an  nemo,  an  nusquam  u.  s.  w. 
als  Ausdruck  einer  bescheidenen  negativen  Behaup- 
tung, die  wir  im  Deutschen  durch:  ich  weiss  nicht,  ob, 
ob  irgend  Jemand,  ob  irgendwo  u.  s.  w.,  oder  durch: 
vielleicht  nicht.  Niemand,  nirgends  u.  s.  w.  übersetzen. 

Nunc  hunc  hauscio  an  conloquar.  Congredibor,  PI.  Most.  3.  2,  96. 
(Ich  weiss  nicht,  ob  ich  nicht,  mit  ihm  reden  soll.  Ich  will  ihn  an- 
reden.) Vgl.  Epid.  4.  1,  16.  Non  impulit  me,  haec  nunc  omnino  ut 
crederem.  |  Atqui  hauscio  an,  quae  dixit,  sint  vera  omnia,  Ter.  Andr.  525. 
(Und  doch  ist  vielleicht  Alles  wahr.)  Aristotelem,  excepto  Piatone, 
haud  scio,  an  recte  dixerim  principem  philosophorum,  C.  Fin.  5.  3,  7. 
(Ich  weiss  nicht,  ob  ich  nicht  mit  Recht  den  A.  den  ersten  der  Philo- 
sophen nennen  dürfte,  oder:  vielleicht  dürfte  ich  mit  Recht  den  A.  den 
ersten  der  Ph.  nennen,  statt:  haud  scio,  aliumne  recte  dixerim  principem 
philosophorum  an  Aristotelem.)  Crudele  gladiatorum  spectaculum  et 
inhumanum  nonnullis  videri  solet,  et  haud  scio  an  ita  sit,  ut  nunc  fit, 
Tusc.  2.  17,  41.  Sed  haud  scio,  an  recte  ea  virtus  frugalitas  appellari 
possit,  3.  8,  16.  Neque  tamen  genus  id  orationis  in  consolando  non 
valet,  sed  id  haud  sciam  an  plurimum,  3.  23,  55.  Vgl.  Lael.  14,  51. 
Quae  fuit  unquam  in  uUo  homine  tanta  constantia?  Constantiam  dico? 
Nescio j  an  melius  patientiam  possim  dicere,  Lig.  9,  26.  —  Der  häu- 
fige Gebrauch  dieses  nescio  an  hat  bewirkt,  dass  es  häufig  wie  ein  Ad- 
verb (fortasse)  behandelt  wurde,  indem  es  theils  ohne  Verb  gesetzt, 
theils  ohne  Einfluss  auf  die  Konstruktion  mit  dem  Indikative  ver- 
bunden wurde.  Quapropter  hoc  dijudicari  nescio  an  nunquam,  sed  hoc 
sermone  certe  non  potest  C.  Leg.  1.  21,  56.  Quorum  quidem  testem  non 
mediocrem,  sed  haud  scio  an  gravissimum,  Regulum,  nolite  vituperare, 
Ofi^.  3.  29,  105.  Is  mortuus  est  C.  Sacerdote  praetore,  nescio  an  ante, 
quam  Verres  praeturam  petere  coeperit,  Verr.  1.  48,  125.  Ingens  eo 
die  res  ac  nescio  an  maxima  illo  hello  gesta  est.  Liv.  23.  16,  16.  Vir 
sapientissimus  atque  haud  scio  an  omnium  praestantissimus  peccatum 
suum  confiteri  maluit,  C.  N.  D.  2.  4,  11.  Qui  infelix  hauscio  an  illam 
misere  nunc  amat  Ter.  Ad.  667.  Bei  den  Komikern  auch:  qui  scis  (= 
nescis)  an.  Qui  scis,  an  tibi  istuc  prius  eveniat  quam  mihi,  PI.  Most.  1. 
1,  55.  (Woher  weisst  du,  ob  nicht  dir  dieses  eher  als  mir  widerfahren 
werde?)    Qui  scis,  an,  quae  jubeam,  sine  vi  faciat?  (=  qui  scis,  viwe 
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coactu8  an  sine  vi  faciat?  Woher  weisst  du,  oh  er  es  nicJd  ohne  Zwang 
thun  wird?)  Ter.  Eun.  790.  Hec.  235.  De  L.  Bruto  fortasse  dubüarim, 
an  propter  infinitum  odium  tyranni  eifrenatius  in  Arrantem  invaserit; 
Video  enim  utrumque  cominus  ictu  cecidisse  contrario,  C.  Tiisc.  4.  22, 
50  (ich  möchte  zweifeln,  ob  er  nicht  zu  ungezügelt  den  Aruns  ange- 
griffen habe,  oder:  vielleicht  möchte  er  ihn  zu  ungezügelt  angegriffen 
haben).  Si  per  se  virtus  sine  fortuna  ponderanda  sit,  dubito,  an  Thrasy- 
bulum  primum  omnium  ponam,  Nep.  8.  1,  1.  Moriendum  certe  est,  et  id 
incertum,  an  eo  ipso  die,  C.  Cat.m.20,74  (ob  nicht,  oder:  vielleicht 
gerade  heute). 

\nmerk.  1.  Dass  in  der  nachklassischen  Prosa  nescio  an  auch  st. 
nescio  we,  ich  weiss  nicht  ob,  mit  negativer  Bedeutung  gebraucht 
werde,  kann,  wie  wir  Nr.  7  sehen  werden,  nicht  auffaUen,  z.  B.  Sen.  ep.  25,  1 
an  profecturus  sira,  nescio;  malo  successum  mihi  quam  fidem  deesse.  (Ob 
ich  etwas  ausrichten  werde,  weiss  ich  nicht;  doch  will  ich  lieber,  dass 
mir  der  Erfolg  fehle  als  das  Vertrauen;  vielleicht  werde  ich  Nichts  ausrich- 
ten, doch  .  .)  Quintil.  6.  3,  6  varia  horainum  judicia  in  eo,  quod  non  ratione 
aliqua,  sed  motu  animi  quodam,  nescio  an  enarrabili  judicatur.  Aus  der 
klassischen  Prosa  aber  dürfte  sich  schwerlich  ein  ganz  sicheres  Beispiel 
finden.  Gar  nicht  gehört  hierher  C.  Ac.  2.  40,  126  ne  exaedificatum  qui- 
dem  hunc  mundum  divino  consilio  existimo,  atque  haud  scto,  an  ita  sit; 
denn  hier  spricht  Cicero  als  akademischer  Skeptiker;  die  Worte  haben  also 
den  Sinn:  und  doch  verhält  sich  die  Sache  vielleicht  so.  In  der  von 
Fr  A  Wolf  angefochtenen,  aber  von  Dr.  G.  Lahmeyer  in  der  Schrift:  Ora- 
tionis  de  harusp.  resp.  orig.  Tulliana,  Gotting.  1850  in  Schutz  genommenen 
RedeCicero's  steht  allerdings  11,  22  „quod  ni  tu  Megalesia  illo  die  spectare 
voluisses,  haud  scio,  an  vivere  nobis  atque  bis  de  rebus  jam  quen  beeret  , 
aber  die  ganze  Stelle  ist  für  ein  Glossem  zu  bezeichnen,  wie  Lahmeyer 
klar  bewiesen  hat.  Auch  Caecin.  b.  C.  Fam.  6.  7,  3  ac  nescio,  an  tibi  gra- 
tius  opportuniusque  acciderit  fallt  weg;  denn  die  Worte  sind  auf  die  vor- 
hergehenden: „scripsi  de  te  parce  et  timide"  zu  beziehen,  also:  vielleicht 
dürfte  dir  meine  Schüchternheit  und  Zurückhaltung  in  dem  dir  gebührenden 
Lobe  angenehm  und  gelegen  gekommen  sein;  vgl.  Lahmeyer  a.  a.  O. 

C.  Gracchus,  si  diutius  vixisset,  eloquentia  nescio,  an  habuisset  pa- 
rem  neminem  C. Br. 33, 126.  (So  weiss  ich  nicht,  ob  er  irgend  Einen 
seines  Gleichen  gehabt  hätte,  oder:  so  hätte  er  vielleicht  Keinen 
seines  Gleichen  gehabt.)  Quod  haud  scio,  an  non  possis,  Ac.  2.  25,  81 
(ich  weiss  nicht,  ob  du  es  kannst,  oder:  vielleicht  kannst  du  es 
nicht).  Atque  haud  sciam  an  ne  opus  sit  quidetn  nihil  unquam  omnino  • 
deesse  amicis,  Lael.  14,  51.  (Und  vielleicht  wäre  es  nicht  einmal  gut, 
wenn  den  Freunden  nie  etwas  fehlte.)  Dubitet,  an  (id)  turpe  non  sit,  C. 
Off.  3.  12,  50  (er  dürfte  zweifeln,  ob  dies  schimpflich  sei,  oder:  er 
möchte  es  vielleicht  nicht  für  schimpflich  halten).  —  Sonst  findet  sich 
non  duhito,  an  non  nirgends  bei  Cicero,  da  dafür  gesagt  wurde:  nescio, 
an  non  oder  auch  ncm  dubito,  quin  id  turpe  non  sit. 

An  merk.  2.  Statt  der  negativen  Pronomen  und  Adverbien:  nemo, 
nnUus,  nunquam  u.  s.  w.  finden  sich  bisweilen  auch  ullus,  unquam,  usquam, 
QuisQuam.  C.  Cat.  m.  16,  56  haud  scio  an  ulla  beatior  possit  esse.  [Vgl. 
G.  Lahmeyer  im  Philol.  XXI.  2.  1864  p.  302.]  Leg.  1.  21,  56  quapropter 
hoc  dijudicari  nescio  an  unquam,  sed  hoc  sermone  certe  non  potest.  Att. 
4.  3,  2  bonorum,  qui  nescio  an  ulli  sint.  Nep.  20.  1,  1  huic  uni  contigit, 
qiiod  nescio  an  idli.  Jedoch  in  allen  diesen  Stellen  konnte  ein  n  leicht 
ausfallen,  zumal  da  ein  doppeltes  n  durch  einen  Strich  über  dem  n  also 
afmllus  u.  s.  w.)  bezeichnet  werden  konnte.  Aber  C.  Lael.  6,  20  wird  aller- 
dings in  B.  D.  G.  S.  V  gelesen:  qua  quidem  (amicitia)  haud  scio  an,  ex- 
cepta  sapientia,  quicquam  melius  homini  sit  a  dis  immortalibus  datum;  aber 


der  cd.  Erfurt,  hat  nihil  und  über  der  Linie  quicquid;  hierzu  kommt  noch, 
dass  der  vorzügliche  Pariser  cd.  (P)  aus  dem  IX.  oder  X.  Jahrh.  (Th. 
Mo  mm  sen  in  Rhein.  Mus.  1863  XVII 1,  p.  594  sqq.  De  Laelii  Ciceroniani 
codice  Didotiano)  gleichfalls  nihil  bietet.  Das  Auffallige  in  der  Verschie- 
denheit der  beiden  Varianten  quicquam  und  nihil  verschwindet,  wenn  wir 
mit  Lahmeyer  lesen  nihil  oder:  nihil  quicquam,  vgl.  C.  de  or.  1.  30,  134 
nihil  quicquam  egregium.  Auch  ist  wohl  zu  beachten,  dass  die  Pronomen 
idlns,  unquam,  unquam,  quisquam  an  und  für  sich  durchaus  keine  negative 
Bedeutung  haben,  sondern  nur  in  gewissen  Satzverbindungen,  die  wir  §.119, 
Anm.  5  erwähnt  haben.  Fassen  wir  alle  diese  Momente  zusammen,  so 
dürfte  kaum  zu  bezweifeln  sein,  dass  bei  den  klassischen  Prosaikern  als 
acht  nur:  haud  scio  (sciam),  nescio  an  nullus,  an  nemo,  an  nunquam,  an 
misquam  anzuerkennen  sei.  [Vgl.  ausserdem  C.  F.  W.  Müller  in  C.  Lael. 
von  Seyffert2  s.  129  f.] 

An  merk.  3.  Statt  nescio,  an  non,  dubito,  an  non  (=  vielleicht  nicht) 
kann  auch  in  fast  gleichem  Sinne  gesagt  werden:  nescio  oder  dubito  mit 
folgendem  Fragworte  ne,  als:  Nescio,  simne  aptus  huic  muneri  (ich  weiss 
nicht,  ob  ich  geeignet  bin,  d.  h.  ich  glaube,  dass  ich  nicht  geeignet  bin). 
Dubito,  profueritne  Alcibiades  patriae  suae  (=  ich  glaube,  er  hat  nicht 
genützt).     Vgl.  §.  191,  Anm.  3  S.  832  a.  E. 

7.  Indem  man  allmählich  in  den  Verbindungen  nescio 
auj  dubito  an  die  Grundbedeutung  des  an,  oder,  unklar  zu 
denken  und  dasselbe  als  ein  nur  überhaupt  Ungewissheit,  Un- 
entschiedenbeit,  Zweifel  bezeichnendes  Fragwort  aufzufassen 
anfing,  so  geschab  es,  dass  in  indirekten  Fragsätzen  in  der 
klassischen  und  nachklassischen  Di  cht  er  spräche  und  in  der 
Prosa  seitLivius  dasselbe  auch  statt  ne,  num,  ob,  gebraucht 

wurde.  Hör.  C.  4.  7,  17  quis  seit,  an  adiciant  hodiernae  crastina  sum- 
mae  \  tempora  di  superi?  (W^er  weiss,  ob.  .?)  Mit  doppeltem  an  =  ob 
. .  oder.  Verg.  A.  10,  681  ff.  animo  nunc  huc  nunc  fluctuat  illuc,  \  an  sese 
mucrone  .  .  ]  induat  et  crudum  per  costas  exigat  ensem,  |  fluctibus  an 
jaciat.  Ov.  M.  10,  254  f.  saepe  manus  operi  temptantes  admovet,  an 
sit  1  corpus  an  illud  ebur.  Liv.  8.  35,  4  quae  (disciplina  militaris  et  im- 
perii  majestas)  in  discrimine  fuerunt,  an  ulla  post  hanc  diem  essent.  31. 
48,  6  et,  an  in  magistratu  .  .  gcssisset,  censebant  spectare  senatum  de- 
bere  (abi  v.  Weissenb.)  35.  42,  4  deinde,  an  omnino  mittendus  esset, 
consultatio  mota  est.  40.  14,  7  te  quaerere  ex  iis  jubebat,  an  ferrum 
habuisset.  41.  2,  6  concursatio  .  .  incertum  fecerat,  an  hostis  intra  Val- 
ium esset.  45.  20,  6  consulti  patres,  an  locum  .  .  darent.  Tac.  A.  2,  9 
quaestioque,  an  Caesar  venisset,  postquam  adesse  responsum  est,  .  . 
oravit.  Plin.  ep.  5.  3,  7  quod  illi  an  fccerint,  nescio.  6.  21,  3  nescio, 
an  noris  hominem,  quanquam  nosse  debes.  6.  16,  11  cunctatus  paulum, 
an  retro  flecteret.  Justin.  6.  2,  4  diu  Lacedaemonii,  an  eum  summae  rei 
praeponerent,  deliberaverunt.  Vgl.  Anm.  1.  Curt.  6. 5, 31  Alexander,  an 
cum  ipso  militare  vellet,  interrogat.  Sen.  benef.  7,  28  cogita  tecum,  an 
.  .  gratiam  retuleris  (statt  retulerisne). 

Anmerk.  4.  Wo  aber  in  der  klassischen  Prosa  sich  an  so  gebraucht 
findet,  ist  die  Lesart  verderbt.  So  Cael.  b.  C.  Fam.  8.  8,  1  quaeris,  an 
causa?,  8.  Orelli.  Ebenso  Verr.  4.  12,  27  quaesivi,  an  misisset,  hier  findet 
in  drei  der  besten  edd.  eine  lacuna  statt,  vgl.  Zum  pt  und  Jordan.  Catil. 
2.  6, 13  quaesivi  a  Catilina,  an  nocturno  conventu  .  .  fuisset  neene,  wo  statt 
an  mit  einigen  edd.  in  zu  lesen  ist,  s.  Orelli.  Top.  21,  82  hat  BV  die 
falsche  Lesart  si  quaeratur,  an  a  natura  jus  profectum  sit,  an  ab  aliqua 
quasi  condicione  statt  a  naturale  jus  ctt.    Att.  2.  6,  1  ist  die  richtige  Les- 
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art:  dabitem,  hie  an  Antii  considam  (hie,  sc.  in  villa  Antiati,  an  Antii,  in 
urbe  vicina)  statt  an  hie  an  Antii.  Br.  23,  89  stimmen  die  edd.  allerdings 
in  der  Lesart:  „paucis,  antequam  mortuus  est,  an  diebus  an  mensibus** 
überein,  aber  das  erstere  an  wird  von  Hand  I,  p.  308  mit  Reeht  für  un- 
äeht  erklärt;  der  unkundige  Absehreiber  vermisste  wegen  der  eingeschobenen 
Worte  antequam  mortuus  est  das  Fragwort.  Ebenso  wird  auch  Att.  11.6,  7 
zu  lesen  sein:  Is  dicitur  vidisse,  euntern  an  jam  in  Asia?  statt  an  euntem 
(=  is  dicitur  vidisse,  dicamr?e,  euntem  an  j.  in  A.?), 

§.  236.    Antwort  mit  Ja  and  Nein,  i) 

Die  Antwort  mit  Ja  oder  Nein  wird  ausgedrückt: 

a)  Ja  durch  Wiederholung  des  Wortes,  auf  dem  der 
Nachdruck  liegt.  Nein  ebenso,  aber  mit  vorgesetztem  non. 
Oft  treten  noch  bekräftigende  Adverbien,  als:  vero  (beson- 
ders häufig  mit  Pronomen,  als:  ego  vero,  ille  vero  u.  s.  w.), 
sane,  prorsus  u.  dgl.,  hinzu. 

b)  Ja  durch:  sane,  sane  quidem^  vero  (selten  verum)^ 
omninOj  certe,  etiam^  ita,  ita  vero,  ita  est  u.  dgl.,  scilicet,  ver- 
steht sich,  natürlich  (mit  Ironie);  Nein  durch:  non,  non 
vero,  tion  ita,  minime,  minime  vero,  nihil  minus  u.  dgl.,  ohne 
Wiederholung  des  in  Frage  stehenden  Wortes. 

PA.  An  non  dixi  esse  hoc  futurum?  DA.  Dixti.  Ter.  Andr.  621. 
SY.  Eho,  quaeso,  laudas,  qui  eros  fallunt?  CH.  In  loco  ego  vero  lavdo. 
SY.  Reete  sane,  Heaut.  538.  ME.  Abüt  Clitipho.  CH.  iSolusf  ME.  Solus, 
905.  M.  Haecine  tua  domust?  S.  Ita,  inquam,  PI.  Amph.  362.  M.  Quid, 
domum  vostram?  S.  Ita  enimvero,  410.  S.  Facies?  CH.  Verum,  Ter. 
Heaut.  1013.  So  auch  Eun.  347.  JU.  Numquid  vis?  AL.  Etiam,  ut  ac- 
tutum  venias,  PI.  Amph.  544.  Most.  999.  Dame  deorum  immortalium 
numine  naturam  omnem  regi?  Do  sane^  C.  Leg.  1.  7,  21.  Dame  aut 
manere  animos  post  mortem  aut  morte  ipsa  interire?  Do  vero,  Tusc. 
1.  11,  25.  Fuistine  heri  domi?  Vero.  Ter.  Eun.  402.  Visoe,  sermoni 
reliquo  demus  operam  sedentes?  Sane  quidem,  C.  Leg.  2.  1,  1.  GR. 
Ecquid  est,  quod  [id]  mea  referat?  TR.  Scilicet,  PI.  Rud.  4.  3,  16  u.  s.  o. 
Estne  frater  intus?  Non  est,  Ter.  Ad.  569.  ST.  Quod  bonum  atque  for- 
tunatum  mihi  sit.  OL.  Ita  vero  et  mihi.  ST.  Non.  PI.  Cas.  2.  6,  50.  P. 
Tun  negas?  M.  Nego  hercle  vero. 

Anmerk.  Immo  (entstanden  aus  in-mo,  im  Innersten,  s.  Th.  I,  S.  121 
unter  mn),  verstärkt  immo  vero,  berichtigt  die  vorhergehende  Frage,  in- 
dem es  entweder  den  in  Frage  liegenden  Zweifel  hebt  (ja,  ja 
wohl,  ei  ja),  oder  etwas  als  das  Richtigere  der  Frage  entgegengestellt 
(nein,  nein  vielmehr,  im  Gegentheile).  Im  ersteren  Falle  wird  auch 
immo  vero  etiam  gesagt,  a)  C.  Numquid,  Simo,  peccatumst?  S.  Immo  ma- 
xume.  PI.  Pseud.  495.  Non  igitur  patria  praestat  omnibus  officiis?  Immo 
vero.  C.  Off.  3.  23,  90  (ja  wohl).  Catilina  tarnen  vivit.  Vivit?  Immo 
vero  etiam  in  senatum  venit,  C.  Cat.  1  1,  2.  —  6)  M.  Quid?  Istuc  times, 
quod  ille  operam  amico  dat  suo?  CH.  Immo,  quod  amicae,  Ter.  Heaut.  911. 
Causa  igitur  non  bona  est?  Immo  optima,  C.  Att.  9.  7,  4.  Errasse  nos  con- 
fitendum  est.  At  semel?  at  una  in  re?  Immo  omnia,  quo  diligentius  cogi- 
tata,  eo  facta  sunt  imprudentius,  C.  Att.  10.  12,  4. 
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1)  Vgl.  Ramshorn2  II,    §.  174,  IV.     Holtze  II,   p.  284  sq.  304  sqq. 
318.     Hand  Tursell.  unter  certe,  etiam,  immo,  ita. 


Zehntes  Kapitel. 
§.  237.    Von  der  Form  der  obliquen  oder  indirekten  Rede. ') 

1.  Die  Worte  oder  Gedanken  einer  Person  —  gleichviel, 
ob  dieselbe  eine  dritte  oder  die  zweite  Person  oder  der  Re- 
dende selbst  sei  —  können  entweder  unverändert  in  der- 
selben Form,  in  welcher  sie  von  uns  oder  von  einem 
Anderen  ausgesagt  worden  sind,  wiedergegeben  wer- 
den; alsdann  erscheint  die  angeführte  Rede  oder  der  ange- 
führte Gedanke  unabhängig  von  der  Vorstellung  des 
Referirenden  (Erzählenden)  und  wird  direkte  oder 
gerade  Rede  (Oratio  rectd)  genannt,  als:  Ich  dachte:  Der 
Friede  ist  geschlossen.  Der  Bote  verkündete:  Der  Friede  ist 
geschlossen.  Ennius:  Animus  aeger,  inquit,  semper  errat,  C. 
Tusc.  3.  3,  5. 

2.  Oder  sie  werden  auf  die  Vorstellung  des  Re- 
denden (Erzählenden)  bezogen  und  von  einem  im 
Hauptsatze  stehenden  Verb  der  Wahrnehmung  oder  Mitthei- 
lung (Verbum  sentiendi  oder  declarandi)  abhängig  gemacht,  so 
dass  das  Ausgesagte  aus  dem  Geiste  des  Subjectes 
eines  solchen  Verbs,  als  imGeiste  desselben  gedacht, 
angeführt  wird.  Diese  Redeform  wird  indirekte  oder 
oblique  Rede  (Oratio  ohliqua)  genannt,  als:  der  Bote  ver- 
kündete, der  Friede  sei  geschlossen.  Ennius  ait  animum 
aegrum  semper  errare. 

Anmerk.  Die  beiden  Verben:  inquam  und  ajo  unterscheiden  sich  so: 
inquam  wird  gebraucht,  wenn  Jemandes  Worte  in  direkter  Rede, 
ajo,  wenn  Jemandes  Worte  in  indirekter  Rede  angeführt  werden, 
als:  Animus  aeger,  inquit  Ennius,  semper  errat.  Ennius  animum  aegrum 
ait  semper  errare.  Mit  vorgesetztem  ut  kann  jedoch  ajo  auch  bei  direker 
Rede  gebraucht  werden.  C.  de  or.  1.  52,  225  omitto  miserias,  in  quibus,  ut 
illi  ajunt,  vir  fortis  esse  non  potest.  2.  57,  233  docebo  sus,  ut  ajunt,  ora- 
torem  ctt.  u.  sonst  oft,  zuweilen  aber  auch  ausserdem,  wie  C.  or.  11,  36 
Ennio  delector,  ait  quispiam  .  .,  Pacuvio,  inquit  alius.  Fam.  2.  10,2  velles 
enim,  ait,  tantum  modo  ut  haberem  negotii.  Ov.  M.  1,  391  Failax,  ait,  est 
sollertia  nobis.  «tat.  Silv.  3.  4,  32.  Th.  1,  683.  2,  335.  Liv.  1.  26,  10 
huncine,  ajebat,  quem  modo  decoratum  ovantemque  victoria  incedentem  vi- 
distis,  Quirites,  cum  sub  furca  vinctum  videre  potestis?  —  Die  fehlenden 
Formen  von  dem  defektiven  inquam  werden  durch  das  Verb  dicere  ersetzt. 
C.  Tusc.  5.  35,  100  Timotheum  ferunt,  quom  cenavisset  apud  Platonem  .  ., 
dixisse:  Vestrae  quidem  cenae  non  solum  in  praesentia,  sed  etiam  postero 
die  jucundae.  Ebenso  3.  14,  30.  Cat.  m.  9,  27.  Tusc.  5.  20,  60  hie  quom 
quidam  familiaris  jocans  dixisset:  Huic  quidem  certe  vitam  tuam  commit- 
tis,  arrisissetque  adulescens,  utruraque  jussit  interfici.  So  1.  42,  100.  101. 
Plane.  14,  33.  Ferner  dicenti  Cat.  m.  4,  11;  cfe'cere  Verr.  5.  52, 135.  Ausser- 
halb des  Wechselgesprächs,  als:  Plane.  31,  76  et  mihi  lacrimulam  Cispiani 
judicii  objectas.  Sic  enim  dixisti:  Vidi  ego  tuam  lacrimulam.  So  dixisse 
Tusc.  2.  25,  61;  dicat  2.  7,  17;  dicerem  Verr.  2.  67,  163;  diceret  Caecil.5, 
19.  6,  20  u.  8.    Liv.  6.  40,  13;  dixi  C.Fam.7.  16,  2;  dixeHt  Tusc.  2.  27,  67; 

»)  Vgl.  Ramshorn2  II,  §.  186.  G.  T.  A.  Krüger  Über  d.  Acc.  c. 
Inf.  nach  Fragwörtern.  Braunschweig  1820.  Madvig  Opusc.  academ.  al- 
tera p.  208 sqq.  De  forma  sententiarum  interrogativarum  in  or.  obl.  Hand 
Tursell.  I,  p.  357  sqq.  H.  Kratz,  Stuttgart.  Progr.  1862,  der  Madvig's 
Theorie  gründlich   beurtheilt   und  verbessert.      Dt  aeger  II,    S.  409  ff. 
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tr,'  47  Vddicet  aliquis:  Quid?  Tu  ista  permagno  aesUmas?  R  Am.  33, 
qf  Off  S  6  29  US  w  2)  IwrnÜ  steht  nie  vor  der  angefülirten  Rede  son- 
dtn  wl'rl'in  SLelbe  eingesihoben:  Non  recte,  in,ivU,  hoc  dixisti.  Wenn 
d^zu  »W<  Kehörige  Subjekt  mit  in  die  Rede  eingeschoben  w.rd  und 
for-StfflLtei^ar  ne|Jn  i„,«.  hat  so  steht  es  jn  der  Regel  n^ach 
Mihi  vero,  xnqmt  Colta,  v.de  or  C.  N  '?„J-  '' 04  90  us.  w.  Alsdann 
S  atrrTese'VTd;     wttfaileVtÄ^^^  "einer  Zu- 

sat  hinzugefügt.   0.  Rp.  1.  38,  59    te    infelicem!   inqmt  «itco,    quem   ctt. 
Gell    18    10   4  potes,  ilquit  Tauro,  tu  quoque  id  ipsum  comprehendere^  C. 
ä«  :  29;  60  non'  multa  'peccas,  in,m<  i«e  fMr>,o  v^ro  ^e--  '-61»,'- 
Aber  höchst  selten  geht  das  Subjekt  voran.    C    de  or.  1.  33    149  equ.dem 
probo,  ista,  Crasms  inquit,  quae  vos  facere  solet.s     So  2.  8,  31.  2.  *»-  l«"- 
3    12   47    3.  24,  90.  3.  49,  190.   Liv.8.  7,  5  Manlms  mquit.    Aber  C.  de  or. 
2    90    367  steht  in  3  besseren  edd.  nur  inquit  statt   .lle   inqu.t.    Fin.  2.  4, 
li  wird  in  cd    A  gelesen  in<mü  iUe;  jedoch  in  B  iUe    nqmt^^ie  auch  d.e 
cdd    V    Goereiz  und   die   edd.   vor   Mannt,  haben.     Wegen   des   auffallend 
seltcne'n  Vorkommens   dieser  Stellung  halten    mehrere  Kr.t.ker   dieselbe  für 
verdachtig  3)     Wenn   aber   das  Subjekt   mit  einem   anderen   Sat.gl.ede    na- 
mentlich enir  adverbialen  Bestimmung,  einer  Konjunktion  u.  s.  w    verbun- 
den it   so  ^ird  es  nebst  diesem  Zusätze  von  m,/,a<  getrennt  und  tntt  vor 
die  dr^kte  Rede.    C.  Fin.  5.  28,  86  et  ille  ridens:  Video,  mj,««,  fl»'^  «g»- 
5    3    8  atque  ego:  Scis  me,  inquam,  istud  idem  sentne.  de  or.  1.  9,35  tum 
Scaevola  comit!r.   ut  solebat:   Cetera,  in^t,    -J"''-    Trasse    1    30    134 
tum  Crassus  arridens:  Quid  censes,  mqmt,   Cotta?    2.  61,  25U   Atncano  im 
süneriorT       P    Liciniu?  Varus:   N^li    mirari,  inquit,  si  non    conveni      L.v. 
25*^3    19  "nee    pt^^ul    dimicatione    res    erat,   cum   F"'-''f/«'»"'/f''""'^= 
Nonne   videtis,  Iquü,  vos   in  ordinem  coactos  esse?  34.  14    3   .nter.m  c  n- 
sul  anud  suos    Nusquam  nisi  in  virtute  spes  est,  mil.tes,  mqmt.    Tac.  dial. 
11  quae  cum  kixisset  Aper  .  .,  remissus  et  subridens  Maternus:   Para^teni, 
Lo«r  non   minus  ctt.     [Aber  C.  de  or.  2.  7,  27   tum,  quom   ille  dub.taret 
quod  ad  frat"em  promiserat:   Ego,  inquit  Julius,  V^o  utroque   respondeo  st. 
?nm  Julius  inquit,  also    ohne  Rücksicht  auf  das   vorangehende  tum.]  - 

Wenntr  Subjekt  zugleich  in  die  direkte  Rede   eingeschoben  wird,  so 
r«nn  es  zuwci/en  durch  einige  Worte  von  »W  getrennt  werden.    Caes.B 
r    ^   ^    1   Vincite    inouiL  si  ita  vultis,  Sabmus,  vgl.  7.  20,  1^    K^.nr.^o, 
.9i  t1^^gitur:n<;Jrest'  causae  Brutusf  ^^e  or   2   14,  59  haec  quom  .^ 
dixisset:    Quid    est,   inquU,   Catule,    Caesar?  2.  6^,  245.  65,   2b2.      [Auftal 
lend:   Provoco   te,  inqaü,   ad  pugn.m     Cnspme    Bad   us.     L.v    25    18    b  ] 
Onint    5    19     Sen.  de  ira  1.  14,  1.    Flor.  2.  6,  7.    Gell.  2.  2b,  3.     M"  vur 
Ändern  Subjekte:  C.  de  or.  2.  3,  13  qui  quom  inter  se  amic.ssime  eon- 
solutassent:    Quid  vos   tandem?    Crassus:    Num   quidnam,   »«gutt    novi .'  - 
otTteCg  von  in,,mt  Crasms  findet  auch  bei  ut  ait  und  ähnlichen  Ein- 
schiebseln statt,  als:   Animus  aeger,   ut  ait  Enmus,  semper  errat  C.  Tu.e. 
3.  3,  5;  so:  ut  censet  Socrates. 


1)   S.   Dietrich   I'rogr.   Freiberg.  1861   p.  26  sq.   -    S)   S.  Seyffe.t 

sehol.  Lat.  §.  61  und  Dietrich  1.  dp  27.  -,^)  ''».^«''f 'f  »p  *^iieVe„ 
2  4  11  [und  C.  F.  W.  Müller  im  Philologus  1861,  der  S.  510  «•  /'escn 
Lg;nsUd  sehr  gründlich  behandelt.  Er  macht  darauf  aufmerksam  dass  an 
ailL  aus  Cicero  angeführten  Stellen  mit  Ausnahme  von  d  e  o  r.  2.  8,  31  der 
Name   des    Subjekte^s   gar   nicht  vermisst  werde  und   nur  von  Abschreibern 

Shrt  da  d^erselbef  wenn  er  ''«-<> /-?'f'»!J'='l  ^l',  «J^  5'o''T2  180. 
weggelassen  werde,  wie  de  or.  1.  36,  167  princ.,  2.  11,  47.  .'A  O"-  */■  '°"- 
63,  256.  64,  259  extr.  u.  s.  w.  Aber  2.  8,  31  will  er  impitt  CatuLus  lesen, 
das  auch  Lg.  73  bietet]. 
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§.  238.    Form  der  Hauptsätze  in  der  obliquen  Rede. 

1.  Die  Hauptsätze  der  direkten  Rede,  zu  denen 
auch  die  durch  die  beiordnenden  Konjunktionen  (§.  151  fif.) 
etj  atque  (ac),  que,  sed,  autem^  vero,  verum,  enirrij  nam,  igitur, 
itaque,  ergo  u.  s.  w.  eingeleiteten  Sätze  gehören,  erleiden  bei 
der  Verwandlung  in  die  oblique  Rede  folgende  Ver- 
änderungen : 

a)  Wenn  ein  Hauptsatz  der  direkten  Rede  eine  einfache 
Aussage  (eine  Behauptung  oder  ein  Urtheil)  ausdrückt, 
also  Etwas  angibt,  was  geschieht  oder  geschehen  ist  oder 
geschehen  wird;  so  erhält  er  in  der  obliquen  Rede  die  Kon- 
struktion des  Accusativus  c.  Inf.  (§.  126).  Der  Unterschied, 
der  in  der  direkten  Rede  zwischen  dem  Judikative  des  Imper- 
fekts, des  Perfekts  und  des  Plusquamperfekts  stattfindet,  fällt 
in  der  obliquen  Rede  weg,  da  der  Indikativ  aller  drei  Zeit- 
formen nur  durch  den  Infinitiv  des  Perfekts  bezeichnet  wer- 
den kann. 

An  merk.  1.  Ein  höchst  merkwürdiges,  nur  ganz  vereinzelt  dastehen- 
des Beispiel  findet  sich  bei  Caes.  B.  C.  3  73,  6  sed  sive  ipsorum  perturbatio 
sive  error  aliquis  sive  etiam  fortuna  .  .  victoriam  interpellavisset,  dandam 
(sc.  esse)  omnibus  operam,  ut  acceptum  incommodum  virtute  sarciretur. 
Quod  si  esset  factum,  detrimmtum  in  honum  verteret  atque  ei  .  .  ultro  se 
proelio  offerrent.  (Or.  recta:  sed  sive  .  .  interpellavit,  danda  est  omnibus 
Opera,  ut  .  .  sarciatur.  Quod  si  est  factum,  deirifuentum  in  b.  vertet  atq. 
se  oflFerent;  also  hat  der  Hauptsatz,  gewissermassen  von  dem  unmittelbar 
vorangehenden  Nebensatze  quod  si  esset  factum  attrahirt,  die  Form  eines 
Nebensatzes  angenommen.  Die  von  Nipperdey  und  Kr  an  er  verglichenen 
Stellen:  C.  Fin.  3.  15,  50.  Off.  1.  14,  158  sind  unserer  Stelle  nur  äusser- 
lich  gleich;  denn  die  Hauptsätze  jener  Stellen  gehören  einem  direkten  Satz- 
gefüge an. 

Anmerk.  2.  Das  den  Acc.  c.  Inf.  veranlassende  Verb  muss  oft  aus 
dem  Zusammenhange  des  vorhergehenden  Satzes  ergänzt  oder  aus  einem 
einzelnen  Worte  desselben  entnommen  werden;  besonders  häufig  ftiuss  aus 
einem  vorhergehenden  negativen  Verb  das  affirmative  entnommen  wer- 
den. Regulus  in  senatum  venit;  mandata  exposuit;  sententiam  ne  diceret, 
recusavit;  quamdiu  jurejurando  hostium  teneretur,  non  esse  se  senatorem, 
C.  Off.  3.  27, 100  (aus  recusavit  lässt  sich  leicht  ein  Verbum  dicendi  entneh- 
men). Idem  Regulus  reddi  captivos  negavit  esse  utile;  illos  enim  adulescen- 
tes  esse  et  bcmos  duces,  se  jam  eonfectum  senectute,  ib.  (negavit  dixitque). 
Vgl.  Anm.  5  und  §.  241,  4. 

Anmerk.  3.  W^ie  die  bedingten  Sätze  im  Acc.  c.  Inf.  auszudrücken 
sind,  haben  wir  §.  215,  4  S.  933  gesehen. 

Anmerk.  4.  Über  den  Infinitiv  des  Hauptsatzes  in  dem  kon- 
ditionalen Satzgefüge  ist  Folgendes  zu  bemerken: 

a)  Wenn  in  dem  Hauptsatze  sowol  als  in  dem  Nebensatze  das  Fut, 
exactum  steht,  ah:  si  hoc  dixeris,  erraveris  (§.  37,  2  S.  112);  und  das 
regierende  Verb  in  einem  Tempus  der  Gegenwart  oder  Vergangen- 
heit steht;  so  wird  der  Infinitiv  im  Aktive  durch  die  Umschreibung  mit 
fore^  ut  mit  dem  Conj.Perf.  oder  Hpf.  ausgedrückt,  als:  Spero  {speraham) 
fore,  ut,  si  negotia  mea  bene  cesserint  (cessissent),  mox  ad  vos  redierim 
(redissem);  im  Passive  und  Deponens  durch  das  Particip.  Perf.  mit 
fore:  dictum  fore,  locutum  fore  oder  durch:  fore,  ut  dictus  sim  (essem), 
als:  Dicunt,  (==  dixerunt,)  metum  si  quis  sustulisset,  omnem  vitae  diligen- 
tiam  suhlatam  fore  C.  Tusc.  4. 20, 46.  DebeUatum  mox  fore,  si  anniti  pau- 
lulum  voluissent,  rebantur,  Liv.  23.  13,  6.  Hoc  possum  dicere,  me  satis 
üdeptum  fore,  si  ex  hoc  tanto  in  omnes  mortales  beneficio  nulluni  in  me 
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periculum  redundant,  C.  Süll.  9,  27.  Si  herclc  faxisy  non,  opinor  dices  de- 
ceptum  fore  PI.  Stich.  610.  Tibi  persuadeas  velim  (=tibi  permade)  orania 
mihi  fore  explicata,  si  te  uidero,  Att.  2.  22,  5.  Nega  me  ei  im^wm  fore, 
8i  ad  raea  comitia  non  veneHt  1.  1,  2.  »)  Oder:  Fore,  ut  debeUatum  raox 
esseL  si  voluissent,  rebantur.  Sperabam  fore,  ut  ea,  quae  superionbus  lit- 
teris  a  te  petissenius,  impetrata  essent,  C  Att.  16. 16  e,  16.  Hoc  possum  dicere, 
fore.  nt  satis  adeptus  sim,  si  etc.  —  Ist  aber  das  regierende^  Verb  «in  Fu- 
tur oder  ein  Imperativ,  so  steht  bei  einem  Aktive  der  Infimtivus  Fer- 
fecti,  bei  einem  Passive  oder  Deponens  die  oben  angegebene  Umschrei- 
bung als:  Si  hoc  factum  erit,  me  satis  vixisse  putabo  C.  Att.  8,  15  A,  2. 
Si  vos  semel  finem  aequitatis  transieritis,  seitote  vos  nullum  finem  impro- 
bitatis  reliquisse  Verr.  3.  95,  220. 

2>)  Der  Infinitiv  des  Hauptsatzes  zu  dem  irrealen  konditionalen 
Satzgefüge:  si  hoc  diceres,  errares  und  erraturus  esses  (§.215,  1)  ist  crm- 
turum  esse;  zu  si  hoc  dixisses,  errasses  ist  er  erraturum  fuisse,  als:  Credo 
te,  si  hoc  diceres,  erraturum  esse;  credo  te,  si  hoc  dixisses,  erraturum 
fuisse.  An  censes  me  tantos  labores  suscepturum  fuisse,  si  isdem  finibus 
gloriam  raeam  quibus  vitam  essem  terminaturusf  C.  Cat.  m.  23,  82.  Vgl. 
§.  215,  4.  S.  933  und  die  dort  angeführten  Beispiele. 

Bei  den  Späteren  wird  bisweilen  fuisse  weggelassen.  Tac.  A.  1,  33 
credebatur  (Drusus),  si  rerum  potittis  foret  (=  esset),  libertatem  redditurus 
(sc.  fuisse).  2,  31  juravit  Tiberius  petiturum  se  vitam  quamvis  nocenti,  nisi 
voluntariam  mortem  properavisset.  [Vgl.  Nipperdey  z.  d.  St]  2,  73  si  solus 
arbiter  rerum  fuisset,  tanto  promptius  adsecuturum  gloriam  mihtiae.  d,  Ib 
destinatum  (sc.  fuisse),  ni  elusus  a  Sejano  .  .foret.  3,  22.  4,  18.  11,  3.  15, 
16.  Auch  schon  Ov.  M.  8,  347  proxima  (sc.  cuspis),  si  nimiis  mittentis  vi- 
ribus usa  I  non  foret,  in  tergo  visa  est  haesura  (sc.  fuisse)  petito.  2) 

h)  Wenn  der  Hauptsatz  der  direkten  Rede  einen  Befehl 
oder  Wunsch  ausdrückt,  so  geht  der  Imperativ  in  den  Kon- 
junktiv entweder  mit  ut  oder  gewöhnlich  ohne  ut  (§.  186,2) 
über,  der  Konjunktiv  aber  bleibt.  Diese  Sätze  übersetzen 
wir  durch  sollen,  mögen  ohne  dass.  Bei  Verboten  wird 
ne  mit  dem  Konjunktive  gesetzt,  welches,  wie  es  sich  von 
selbst  versteht,  nie  weggelassen  werden  kann. 

Convocatis  centurionibus  celeriter  milites  certiores  facit:  paulisper 
intermitterent  proelium  ac  tantummodo  tela  missa  exdperent  seque  ex 
labore  reficerent,  post  dato  signo  ex  castris  erumperent  atque  omnem 
spem  salutis  in  virtute  ponerent  Caes.  B.  G.  3.  5,  3.  Cicero  ad  haec 
respondit:  non  esse  consuetudinem  populi  R.  uUam  accipere  ab  hoste 
armato  condicionem;  si  ab  armis  discedere  velint,  se  adjutore  ntantur 
legatosque  ad  Caesarem  mittant  5.  41,  7.  (Or.  recta:  Me  adj.  utimini  et 
mittite.)  (Vercingetorix)  dicit  perfacile  esse  factu  frumentationibus  po- 
pulationibusque  Romanos  prohibere;  aequo  animo  sua  ipsi  frumenta 
corrumpant  aedificiaque  incendant  7.  64,  3.  Plerique  inviti  et  coacti 
Scipionis  sententiam  soquuntur:  uti  ante  certam  diem  Caesar  exercitum 
dimittat;  si  non  faciat,  eum  adversus  rem  publicam  facturum  videri,  B. 
C.  1.  2,  6.  Responsum  ex  decreto  est:  optare  pacem  Rhodios;  si  bel- 
lum esset,  ne  quid  ab  Rhodiis  speraret  aut  peteret  rex,  quod  veterem 
amicitiam  disjungeret  sibi  ab  Romanis  Liv.  42.  46,  6.  Nuntius  ei  (Age- 
-silao)  domo  venit  ephororum  missu:  bellum  Athenienses  et  Boeotos  in- 
dixisse  Lacedaemoniis:  quare  venire  ne  dtibitarent  Nep.  17.  4,  1. 


1)  Mehr  Beispiele   bei  Neue  Formenl.  2  II,   S.  365  f. 
Formenl.2  H,  S.  379.     [Nipperdey  zu  Tac.  A.  2,  31.] 


2)   S.  Neue 
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Anmerk.  5.  Dass  nach  den  Verbis  declarandi  bald  der  Acc.  c.  Inf. 
bald  der  Konjunktiv  folgen  kann,  haben  wir  §.  186  gesehen.  Dagegen 
kann  auf  ein  Verb,  das  mit  vt  und  dem  Konjunktive  konstruirt  wird, 
als:  optare,  orare,  implorare,  zuerst  der  Konjunktiv  mit  oder  ohne  ni, 
dann  aber  der  Acc.  c.  Inf.  folgen,  insofern  diese  Verben  den  Begriff  des 
Sagens  in  sich  schliessen,  als:  Ubii  magnopere  orabant,  ut  sibi  auxilium 
ferret,  quod  graviter  a  Suebis  premerentur;  vel,  si  id  facere  occupationibus 
rei  publicae  prohiberetur,  exercitum  modo  Rhenum  transportaret ;  id  sibi 
ad  auxilium  spemque  reliqui  temporis  satis  futurum  Caes.  B.  G.  4.  16,  5. 
(Caesar)  hortatur  et  postulat,  ut  rem  publicam  suscipiant  atque  una  secum 
administrent ;  sin  timore  defugiant,  illis  se  oneri  non  futurum  et  per  se 
rem  publicam  administraturum  B.  C.  1.  32,  7.  Vgl.  Anmerkung  2.  Wenn 
ein  Acc.  c.  Inf.  vorangegangen  ist,  so  wird  zu  dem  Konjunktive  nie  ut 
hinzugefügt.     Vgl.  die  oben  angeführten  Beispiele. 

c)  Wenn  sie  Fragen  enthalten,  so  müssen  die  wirk- 
lichen Fragen,  auf  welche  eine  Antwort  erwartet  wird, 
und  die  rhetorischen  Fragen,  auf  welche  keine  Antwort 
erwartet  wird,  unterschieden  werden.  Die  rhetorischen 
Fragen  sind  aus  indikativischen  verneinten  Aussage-  und 
Ausruf  Sätzen  der  direkten  Kede  hervorgegangen,  denen 
der  Redende  in  aufgeregter  Stimmung  die  fragende  Form  ver- 
liehen hat,  um  den  Gedanken  nachdrücklicher  und  lebendiger 
auszudrücken. 

OL)  Der  Konjunktiv  steht,  wenn  in  der  direkten  Rede 
der  Indikativ  der  zweiten  Person  stehen  müsste,  also  in 
den  eigentlichen  Fragen,  in  denen  eine  Anrede  an  eine 
zweite  Person  stattfindet  und  wirklich  eine  Antwort  erwar- 
tet wird. 

Durch  dieselbe  Form,  (also  durch  den  Konjunktiv)  kann 
auch  ein  negativer  Imperativ  {ne  scripseris)  der  direkten 
Rede  in  der  obliquen  Rede  als  rhetorische  Frage,  auf  die 
keine  Antwort  erwartet  wird,  ausgedrückt  werden;  doch  ge- 
schieht diess  nur  selten,  und  erst  seit  Livius;  in  der  Regel 
wird  auch  hier  der  Acc.  c.  Inf.  gebraucht. 

a)  //.  Fers.  (Quid  faciat  oder  faceret  oder  fecisset  f  entstanden  aus : 
Quid  facis?)  Si  (Ariovistus)  furore  impulsus  bellum  intulisset,  quid 
tandem  vererenturf  aut  cur  de  sua  virtute  aut  de  ipsius  diligentia  despe- 
rarent?  Caes.  B.  G.  1.  40,  4  (Or.  r.:  quid  vereminif  aut  cur  desperatisf) 
Ariovistus  Caesari  respondit:  se  prius  in  Galliam  venisse  quam  popu- 
lum  R.  Quid  sibi  velletf  Cur  in  suas  possessiones  veniretf  1.  44,  7.  (Or. 
r.:  Quid  tibi  vis?  Cur  in  meas  possessiones  venisf)  Responderunt  (Cae- 
sari): Populi  R.  imperium  Rhenum  finire;  si,  se  (sc.  Caesare)  invito, 
Germanos  in  Galliam  transire  non  aequum  existimaret,  cur  sui  quicquam 
esse  imperii  aut  potestatis  trans  Rhenum  postularetf  4.  16,  4.  (=  Cur 
tui  q.  esse  imp.  postulasf)  Dictatori  litteras  ad  senatum  miserunt: 
deum  inmortalium  benignitate  Vejos  jam  fore  in  potestate  populi  R. 
Quid  de  praeda  faciendum  censerentf  Liv.  .5.  20,  2.  (=  Quid  censetis?) 
Quam  putarent  continuatae  militiae  causam  esse?  5.  2,  5.  (=  Quam  pu- 
iatis  .  .?)  Quorum  militum  si  et  in  alia  provincia  opera  uti  senatus  ve- 
bt,  titro  tandem  modo  promptiores  ad  aliud  periculum  ituros  credatf 
ob  40,  7  (=  Utro  .  .  credis,  P.  Semproni?)  u.  s.  Ad  ea  Drusus  cum 
arbitrium  senatus  et  patris  obtenderet,  clamore  turbatur:  Cur  venissetj 

KUhner,  AusfHhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  ^ß 
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„,„. ...-. -"trjis:» ".::.~^^^^^^  -" ^ 

1,  26.  (=Cur  vernsh?)  H.3,7Ü  8^»'*""  ^  j    j    ^ris  domum  .  .  pe- 

<i,,e«?  (=  Cur  peluHt)   ^ac-  A^  L  expostulaverinf,  c«r  contra 

morem  obsequu,  contra  las  'l>8Cip''nae  ^„,^„468  Aa- 

6,,e<?  -  Rhetorische  ^'^f^'^^^-'^iyurlenttemmnm^TÜr.iet 

. .  lacessere  atque  instare  "g'  »"*««.' «"itelXrdcrung-.  ausrufend: 

nicht  eine  wirkliche  Frage  «^«"•;;" J,  ;"  ^^^t  i  «e  *n«en^'  tempu,.)  3. 

Bringt  nicht  die  Zeit  •°'V"-"'»'"f  .'^'"£"^08  putarent  finitimo8  popu- 
72,  4  Scaptione  «^«c  cont.onaj,    -  ad8^^^^^^^^^  ^  ^ 

10.13,6  1-i'i  ^^  ir:"T^  ,^TZ7S^l^^r^^  cunctantes  arma 
.  .  soUicitaveritis.)  10.  35,  8  ut  ad  'i'^T^^sL  is.)  25.  36,  9  cum  du- 
capere  increpabat:  guid  cessarentf    =  Ne  «^^«"7^^;^;„„  (Gaukelspiel) 

ces  -^i'l"V°frrT^.Ä  sed  .''.  dTstlal.)  tIc.  A.  13,  49 
iUud  distraherenif  (=  J^e  ''^"'^JZr,^^^^^  crederet,  tarn  levia  con- 
cur,  si  rem  publicam  egere  hberUte  ;«°^J°^  "^j^^^^^^eretve?  (=  Si  .  . 
.,ctoree«r?  Quin  de  hello  aut  pace    »»d«ret  d.ss  (j^„ 

credis,  ne  tarn  levia  c<w«eotato  sis.    Immo  . .  suaae 
A.  13,  42  8.  Anm.  6.]  airpkten  Rede  einer  unent- 

einer  rhetoriscben  l^^^^^'J^^^,^,,^^   aus-.    Q^.iä  fa^a,n? 

?)  (Q».<i  /a«««  .•"^"/";,7l„t8tanden  aus:  Qtiis  oedat?) 
Quid  faceretn?  Quvs  '"•«'^«« "  .^'"*'*''"  „°  ,,„  r   amicitiam  appetisse; 
^    Ariovistum  se  eonsule   ^^^'^'^''Z^^l^LLZ]ndicarZ  Caes. 

^r  hunc  tarn  temere  ^»^'^"«■"„^V  Cur  X')  Q"od  vero  ad 
B.  G.  1.  40,  2.   (in  der  direkten  Rede:  =  Cur       ,uä.ce    )H  ^  ^ 

amicitiam  popnli  R-  attul.ssent  .d  «"./"f"  «""^Lno  esse  Germanis 
(direkt:  =««i.pati,,o..«V)T.™^^^^^^^^  ^^^  ^.,.  ^^,.. 

dolori  Ariovisti  mortem;  ardere  Ga"'»-»;  P°« J  '  (j  descendisse? 
^^et,  sine  certa  rc  Ambiorlgem  ad  ejusmod.  con^>--  ^„^,  ,,, 
5.  29,  5.  (=  Q»is  sibi  perWea«?  ^jatt  dieser  1^0  ^^^ 

Acc.  e.  Inf.  stehen:  ,„.«.  «^J'/^;^;;*;  ^nvicto  itavis  Aeduus  (haec 
vorgegangen  aus:  nemo  sibi  persuadeat.)    '-0°^  .  ,      ^ommuni 

dici':'Es8e  nonnuUo  se  <?-«-«  Xlrde8:Tu;eaVc^^^^^       di- 

„bertati  triWe^ -:;rad'rd„o;  1^^^^  (=  Cur  venia«*?) 

sceptatorem,  quam  Romani  ad  Aeauo  ^^^^^^^    ^^^^.  ^, 

Caesar  in  eam  spem  venerat,  se  sine  pugna  ,         j  ^«errtw 

etiam  seeundo  P-^'J  »S:rrrnrqrfttu^:^^^^^^^^^ 

cÜrquisquam  hoste«  repente  sine  causa  factos?  L.v.  ^-^^^J. 
;:S)  Vibantur  consi.ia  adimendae  Oampams  «»P-^^^^   Cur  PO^  , 

Campani  agrum  Italiae  «bernmum  l"*"  J'^»/  ""^^"„.v  45. 19,  IL 
38,  6.  (=  Cur  habeat  ?)  Attalum  vero  quu  non  pro  rege  haöeai 
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y)  der  Accusat.  c.  Infin.  steht,  wenn  in  der  direkten  Rede  der 
Indikativ  der  ersten  oder  dritten  Person  stehen  müsste. 
Da  bei  dem  Acc.  c.  Inf.  sowol  die  erste  als  auch  die  dritte 
Person  durch  se  ausgedrückt  wird,  so  kann  nur  der  Zusam- 
menhang entscheiden,  welche  Person  zu  verstehen  sei.  Oft 
wird  auch  das  Pronomen  se  weggelassen.  Der  Acc.  c.  Inf. 
steht  in  diesen  Fragen,  weil  sie  nicht  wirkliche  Fragen  sind, 
auf  welche  der  Fragende  eine  Antwort  zu  erhalten  wünscht, 
sondern  rhetorische  Fragen,  d.  h.  unleugbare  Behaup- 
tungen, in  der  Form  einer  Frage  dargestellt. 

Y)  /.  und  ///.  Pers.  {Quid  se  facere"^  entstanden  aus:  Quid  facto? 
oder:  Quid  f<icit?) 

a)  Fragen,  welche  durch  substantivische,  adjektivische  und  adver- 
biale Interrogativpronomen  gebildet  werden:  quis  =  nemo,  quid 
=  nihil;  5m*=nullus;  ^wan/z/«  =  minimus  u.  s.  w.;  w6i  =  nusquam,  unde 
=  e  nullo  loco,  quo  =  in  nullum  locum;  quando  =  nunquam?  cur  oder 
quid  =  nulla  de  causa  u.  s.  w.  Docebant  ex  proximis  hibernis  et  a 
Caesare  conventura  subsidia;  postremo,  quid  esse  levius  aut  turpius, 
quam  auctore  hoste  de  summis  rebus  capere  consilium?  Caes.  B.  G.  5. 
28,  6.  (=  Quid  est  turpiusl  =  nihil  est  turpius.)  Cottae  consilium  quem 
habere  exitum?  Ib.  5.  29,  7  (=  nullum  habet  exitum;  habere  ist  mit 
Madvig  1.  d.  statt  haberet  zu  lesen).  Quonam  haec  omnia  nisi  ad  suam 
pemiciem  pertinere?  B.  C.  1.  9,  5  (=  ad  nihil  nisi).  Primo  sermones 
tantum  occulti  serebantur:  Si  bellum  in  provincia  esset,  quid  sese  inter 
p acato s /acere?  si  debellatum  jam  esset,  cur  initaliam  non  revehi?  Liv. 
28.  24,  7  (=  Quid  facimus'i  cur  non  revehim^ir'^  =  nihil  facimus,  nulla 
de  causa  non  r.)  Legati  flentes  ad  genua  consulis  provolvuntur.  Orant: 
Ne  se  in  rebus  tam  trepidis  deserat.  Quo  enim  se,  repulsos  ab  Ro- 
manis, ituros?  34.  11,  5.  (=  Qi*o  ibimus'^)  Senatores  verterunt  oratio- 
nem  eo,  ut  dicerent:  Privatis  id  onus  injungendum  esse.  Nam  unde^ 
cum  pecunia  in  aerario  non  esset,  paraturos  [sc.  se]  navales  socios? 
Quomodo  autem  sine  classibus  Siciliam  obtineri  posse?  26.  35,  10  (= 
Vnde  parabimu^?  Quomodo  Sicilia  obtineri  potesV^)  Quamdiu  tranquü- 
lamj  quae  secesserit,  multitudinem  foref  2.  32,  6  (=  non  diu).  Unde 
pecuniam  confici  posse?  4.  60,  4.  Quando  legafum  venire?  Tac.  A.  4,  14. 
Cur  differri  nuptias  suas?  14,  1  (=  non  esse  differendas).  Cur  nemi- 
nem alium  delectum  esse?  13,  43  (=  alium  deligendum  fuisse). 

b)  Fragen,  welche  durch  die  Fragwörter:  we,  num,  an^  nonne  ein- 
geleitet werden;  r?e,  num^  an  lösen  sich  in  eine  Negation  auf,  nonne 
hingegen  in  eine  Affirmation.  Caesar  ita  respondit:  Si  veteris  con- 
tiimeliae  oblivisci  vellet,  num  etiam  recentium  injuriarum  memoriam  de- 
ponere  [sc.  se]  posse?  Caes.  B.  G.  1, 14  (=  Num  possum?  =  non  possum). 
Hoci7?e  patiendum  fuisse,  si  ad  nutum  dictatoris  non  responderit  vir 
consularis?  Liv.  6.  17,  3  (=  hoc  p.  non  fuit).  Nonne  Canulejo  duce  se 
speraturos  Capitolium  atque  arcera  scandere  posse,  si  patribus  tribuni 
cum  jure  ac  majestate  adempta  animos  etiam  eripuerint?  4.  2,  14  (= 
sperabunt).  Quid?  Ipsorum  magistratuum  nonne  plerosque  variis  libi- 
dinibus  obnoxios?  Tac.  A.  3,  34  (=  plerique  .  .  obnoxii  sunt).  Num 
etiam  in  deos  inauspicatam  legem  valuisse?  Liv.  7.  6,  11  (=  inauspi- 
cata  lex  .  .  non  valuit).  7.  38,  7   an  aequum   esse?  (=  aequum  non 
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est).  8.  21,  6  an  credi  posae?   (=  credi  non  potest).  1.  50,  3  an  quic- 
quam   superbius   esse   quam   ludificari   sie  omne  nomen  ^atmum  ?    = 
nihil  superbius  est).    [Aber  6.  37,  5  an  memoria  jam  ea:i..e  .  .  quattuor 
et  quadrasinta  annis  neminem  ex  plebe  tribunum  mihtum  creatum  esse 
lässt  sich  der  Satz  mit  an  in  einen  negativen  nicht  aut lösen;  an  ist  also 
hier  nicht  wie  sonst  in  rhetorischen  Fragen,  sondern  wie  m  gewohn- 
lichen: an  memoria  jam  exiit,  oder  man  hat  schon  vergessen^--  Ltrnm 
an  wird  in  rhetorischen  Fragen  nicht  gebraucht,  um  em  Schwanken 
'der  Ansicht  zwischen  zwei  Fällen  auszudrücken,  sondern  um  mit  voller 
Entschiedenheit   die  Behauptung   auszusprechen,    dass   Eines   von 
Beiden  geschehen  müsse.    C.  Att.  1.  14,  3  proxime  Pompejum  sedebam. 
Intellexi  hominem  moveri,  ntrrm  Crassum  (meorum  de  re  publica  meri- 
torum  laudatione)  inire  eam  gratiam,  quam  ipse  praetermisisset,  an  esse 
tantas   res   nostras.     (Ich   bemerkte,   wie  Pompejus   in   seinem   Innern 
durch  den  Gedanken  bewegt  wurde,  dass  entweder  Crassus   durch  die 
lobende  Erwähnung  meiner  Verdienste  sich  die  Gunst,  die  er  selbst  un- 
beachtet  gelassen  habe,  erwerbe,  oder  meine  Verdienste  wirklich   so 
gross  seien,  wie  sie  Cr.  geschildert  habe.)    Quod  naturae  damnum  utnim 
nutriendum  patri,  .  .   an  castigandum  ac  vexatione  insigne    aciendum 
fuissev   Liv   7.  4,  6.    (Hier  behauptet  der  redende  Tribun  entschieden: 
damnum   nutriendum,  non  castigandum  fuisse.)   ^^^^7- /f  ^^^^^^^^ 
tem  regni  petiturum  esse  an  totum  erepturum.'»  45.  19,  15    (Hier  hndet 
zwar  Le  Anrede  an  den  Attalus  statt,  und  man  sollte  daher  den  Kon- 
junktiv erwarten;  aber  der  Redende  will  entschieden  behaupten:  nam 
Attalum  aut  partem  regni  petiturum  esse  aut  totum  erepturum.)   Gleich 
darauf:  privatum«,  ergo  an  exsulem  fratrem  majorem  ad  ultimum  mou 
jussurum?  (=  ergo  vel  privatum  vel  exsulem  fratrem  mori  Ju««^rum). 
-  Ist  der  Fragsatz  ohne  Fragwort  ausgesprochen,  so  wird  das  Gegen- 
theil  behauptet.   Liv.  3.  9,  9  illi  non  Heere,  si  consules  süperbe  in  ali- 
quem  civium  fecerint?  (=  licet).  21.  30,  lORomam  petentibus  quicquam 
asperum    videri'^    (=  nihil    a.  videtur).  10.  40,  6   id    quemqmxm    miran 

posse:^  {—  id  nemo  m.  potest).  ••   .       /        ^.^ 

c)  Fragen  des  Unwillens  mit  oder  ohne   Fragworter  {av,  ne). 
Diese  rhetorischen  Fragsätze  drücken  gleichfalls  eine  Behauptung  aus. 
Hier  sind  aber  die  Fragen  mit  an,  ne  nicht,  wie  es  sonst  der  Fall  bei 
den  rhetorischen  Fragen  ist,  in  einen  negativen  Satz  aufzulösen,  son- 
dern in  einen  affirmativen,  und  die  mit  non  in  einen  verneinenden. 
Liv  3  48  8  clamitant  matronae,  eamne  liberorum  procreandorum  condicio- 
nem,  *ea  pudicitiae  praemia  esse?  4.  43,  10  sine  patricio  mag.stratu  pla- 
cere   rem   publicamV  6.  17,  4   non   obversatam   esse   memoriam   noctis 
illius,  quae  paene   ultima  nomini  Romano   fuerit?    Tac.  A.  1,  26  nun- 
quamr.6  ad  se  nisi  filios  familiarum  venturos?  1,  46  an  Augustum  fessa 
aetate  totiens  in  Germanias  commeare  potuisse,  Tiberium  rigentem  an- 
nis sedere  in  senatu,  verba  patrum  cavillantem?  11,  16  adeo  neminem 
esse,  qui  principem  locum  obtineat?  Ironisch:  Liv   22.  50,  5  cur  enim 
iUos,  qui  se  arcessant,  ipsos  non  venire  .  .?    Quia  videlicet  plena   ho- 
stium  omnia  in  medio  essent,  et  aliorum  quam  sua  corpora  tanto  peri- 
culo  mallent  obicere  (=  sie  haben  guten  Grund  nicht  selbst  zu  kom- 
men)   Tac.  A.  13,  43  cur  enim  neminem  alium  electum,  qui  saevienti, 
impudicae  (Messalinae)  vocem  praeberet?  (=man  habe  guten  Grurd  ge- 
habt keinen  Anderen  zu  wählen). 
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d)  Fragen,  welche  einen  Ausruf  enthalten  und  daher  richtiger  mit 
dem  Ausrufungszeichen  zu  versehen  sind.  Dieselben  lösen  sich  in  Be- 
hauptungen und  die  einleitenden  Pronomen  in  den  entsprechenden,  einen 
hohen  (in  ironischer  Rede  einen  geringen)  Grad  bezeichnenden  Ausdruck 
auf.  C.  Att.  9.  11,  3  quae  Luccejum  loqui!  quae  totam  Graeciam!  quae 
vero  Theophanem!  (=  formidabilia  [meras  proscriptiones  loquuntur]). 
Liv.  4.  2,  5  quas  quantasque  res  C.  Canulejum  aggressum  (esse)!  Con- 
luvionem  gentium,  perturbationem  auspiciorum  adferre!  §.  13  qind  eam 
vocem  aniraorum  non  plebi  Romanae,  scd  Volscis  adlaturam!  5.  24,  10 
quippe  nunc  in  una  urbe  tantum  dissensionum  esse;  quid  in  duabus  ur- 
bibus  fore!  (=  multo  plures  .  .  erunt).  8.  31,  5  quid  illum  facturum 
fuisse,  si  adversa  pugna  evenisset!  (=  multo  perniciosiora  facturus 
fuit).  8.  33,  13  quantum  interesse  inter  moderationem  antiquorum  et  no- 
vam  superbiam!  (=  multum  interest).  §.  20  f.  gwam  conveniens  esse, 
propter  Q.  Fabium  civitatem  in  laetitia  esse;  cum,  propter  quem  .  . 
arae  sacrificiis  fument..,  nudatum  virgis  lacerari!  (mit  Ironie:  =  nullo 
modo  conveniens  est).  [.'>.  2,  9  quidnam  illi  consules  .  .  facturi  essent, 
qui  proconöularem  imaginem  tarn  saevam  ac  trucem  fecerint?  Da  hier 
weder  eine  abhängige  Frage,  noch  eine  Anrede  stattfindet,  so  sollte 
man  erwarten:  quidnam  ilhs  consules  facturos  esse!  Der  Konjunktiv 
lässt  sich  aber  dadurch  erklären,  dass  aus  dem  §.  3  vorausgegangenen 
allgemeinen  Ausdrucke  dictitantes  der  besondere  rogitantes  zu  entneh- 
men ist,  s.  Weissenb.  So  steht  auch  7.  15,  2  ecquis  sequeretur  wahr- 
scheinlich noch  in  Beziehung  zu  dem  entfernten  rogitans.]  Tac.  A.  2, 
36  quantum  odii  fore!  3,  69  quanto  fore  mitius!  13,  55  quantam  partem 
agri  jacere! 

Anmerk.  6.  Beispiele,  in  denen  statt  des  Acc.  c.  Inf.  bei  einer  Frage 
der  I.  u.  III.  Person  der  Konjunktiv,  sowie  statt  des  Konjunktivs  bei  einer 
Frage  der  II.  Person  der  Acc.  c.  Inf.  gebraucht  ist,  sind  sehr  selten,  als: 
Qui  si  improbasset,  cur  ferri  passus  esset?  si  probasset,  cur  se  uti  populi 
beneficio  prohibuisset"?  Caes.  B.  C.  1.  32,  3  (st.  cur  eum  passum  esse  —  pro- 
hibuisse?)  Quae  munera  quando  tandem  satis  grato  aninno  aestimaturos? 
Liv.  6.  39,  10  (statt  quando  aestinaaturi  essent;  Or.  recta:  Quando  aesti- 
mabitis?  Jedoch  schon  vorher  ist  von  der  plcbs  in  der  III.  Pers.  se  ipsam 
.  .  si  velit  gesprochen  worden,  s.  Weissenb.).  [Für  Liv.  5.  2,  9.  7.  15,  2 
ist  schon  oben  d)  eine  Entschuldigung  angeführt.]  Über  Liv.  4.  43,  10: 
an  .  .  bellum  externum  propulsaturos  (sc.  essef)  st.  propvlsarent.  36.  40, 
7  und  39.  4  11  s.  Weissenb.  1)  [Tac.  A.  13,  42  qua  sapientia  .  .  para- 
vissetf  statt:  qua  s.  .  .  eum  paravissef  vgl.  Nipperdcy,  der  die  übrigen 
Stellen  aus  Tacitus  anführt.] 

§.  239.   Modus  der  Nebensätze  in  der  obliquen  Rede.  2) 

1.  Die  Nebensätze  der  direkten  Rede  (Substantivsätze, 
Adjektivsätze  und  Adverbialsätze)  werden  in  der  indirekten 
Rede,  als  im  Geiste  entweder  des  Redenden  selbst  (der 
I.  Person)  oder  eines  Anderen  (der  IL  und  III.  Person)  ge- 
dacht, durch  den  Konjunktiv  ausgedrückt,  s.  §.  182,  3.  Über 
die  Consecutio  Temporum  S.  §.  180  ff.  Ennius  non  censet  lagendam 
esse  mortem,  quam  immortalitas  consequatur,  C.  Cat.  m.  20,  71.  (Or.  r.; 
Mors  non   est   lugenda,    quam   i.  consequitur.)    Hanc  perfeetam  philo- 

1)  Vgl.  Madvig  1.  d.  p.  215  sqq.  —  2)  Vgl.  Ramshorn2  II,  §.  186,  3. 
Holtze  II,  p.  133.  Draeger  II,  S.  407  ff.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  245. 
Am  Ausführlichsten  G.  T.  A.  Krüger  a.  a.  0.  S.  38  ff. 
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sophiam  semper  judicavi,  quae  de  maximis  quaestionibus  copiose  passet 
ornateque  dicere,  C.  Tusc.  1.  4,  7.  Divico  ita  cum  Caesare  agit:  Si 
pacem  populus  K.  cum  Helvetiis  faceret,  in  eam  partem  ituros  atque 
ibi  futuros  Helvetios,  ubi  eos  Caesar  constituiaset  atque  esse  voluisset, 
Caes  B  G  1  13,  3.  (=  Si  pacem  p.  R.  faeit,  Helvetii  erunt,  ubi  eos 
C  roZwenY  *[Fut.  ex.]).  In  bis  oratoribus  illud  animadvertendum  est, 
posse  esse  summos,  qui  inter  se  siiit  dissimiles,  C.  Br.  56,  204.  (Hier 
ist  der  Nebensatz  nicht  als  Gedanke  einer  bestimmten  Person,  sondern 
ganz  allgemein  als  Gedanke  irgend  einer  beliebigen  Person  (= 
man)  gedacht.  Vetus  est  proverbium:  paupertatem  certissimam  esse, 
cum  alicujus  indigeas,  uti  eo  non  posse,  quia  ignoretnr,  ubi  projectum 
jaceat,  quod  desideratur,  Colum.  12.  2,  3  (wenn  man  einer  Sache  ent- 
behre .  .,  weil  man  nicht  wisse). 

Anmerk  1  Die  §.  212  S.  919  erwähnten  unterschiedenen  Be- 
dingungssätze nehmen  in  der  obliquen  Rede  ^^^g/^^^J^^ ^"/"' J!'" 
aus  dem  §.  180,  Anm.  2-4  S.  771  und  §.  238,  Anm.  4  S.  102  <  und  §.  215, 
4  S.  933  Angegebenen  zu  ersehen  ist: 

a)  Activum: 

Censeo,  si  hoc  dicas,  te  errare. 
a)  Si  hoc  dicis,  erras.         icensebam,   si   hoc  diceres,  te   errare  {erra- 

\     turum  esse). 
.    j  Censeo,  si  hoc  dixeris,  te  errasse. 
Si  hoc  dixistiy  errasti.    Jcensebam,  si  hoc  dixisses,  te  errasse. 

(Censeo,  si  hoc  dicasy  te  erraturum  esse. 
Si  hoc  dices,  ei-rabts.      \Censebam,  si  hoc  diceres,  te  eiv^aturum  esse. 

j  Censeo,  si  hoc  dixeris,  te  erraturum  esse. 
Si  hoc  dixeris,  errabis.  {censebam,  si  hoc  dixisses,  te  erraturum  esse. 

Censeo,  si  hoc  dixeris,  futurum  esse,  ut  er- 

raveris.  * 
Censebam,  si  hoc  diocisses,  futurum  esse,  ut 

erravisses.  * 
(Censeo,  si  hoc  dicas,  te  errare. 
ß)  Si  hoc  dicas,  erres.         { Censebam,  si  hoc  diceres,  te  erraturum  esse. 

(Censeo,  si  hoc  diceres,  te  erraturum  esse, 
fj  Si  hoc  diceres,  errares,  {censebam,  si  hoc  diceres,  te  erraturum  esse. 

(Censeo,  si  hoc  dixisses,  te   erraiurum  esse. 
Si  hoc  dixisses,  errares.  |censebam,  si  hoc  dixisses,  te  erraturum  esse. 

i  Censeo,  si  hoc  dixisses,  te  erraturum  fuisse. 
Si  hoc  dixisses,  €rrasses.\Q^^^^Y)&^^8i  hoc  dixiss€s,te  erraturum  fuisse. 

6)  Passivum: 

Censeo,  si  hoc  dicas,  te  puniri. 
a)  Si  hoc  dicis,  puniris.     \  Censebam,  si  hoc   diceres,  te  puniri  {pum- 

\     tum  iri). 

(Censeo,  si  hoc  dixeris.  te  punitum  esse. 
Si  hoc  dixisti,punitus  es.  \Censebam,  si  hoc  dixisses,  te  punitum  esse. 

Censeo,   si   hoc  dicas,  te  pumtum   m  oder 
futurum  esse,  ut  puniains.  ^  . 

Censebam,  si    hoc    diceres,  te  punitum    in 
.     oder  futuj-um  esse,  ut  punireris. 
Censeo,  si   hoc  dixeris,  te  punitum  iri  od. 
futtirum  esse,  ut  puniaris.  .  •    j 

Censebam,  si  hoc  dixisses,  te  punitum  in  od. 
.     futurum  esse,  ut  punireris. 
Censeo,  si  hoc  dixeris,  futurum  esse  ut  pu- 

nitus  sis  od.  te  punitum  fore. 
Censebam,  si  hoc  dixisses,  futurum  esse  ut 
punitus  esses  od.  te  punitum  fore. 


Si  hoc  dixeris,  erraveris. 


Si  hoc  dices,  punieris. 


Si  hoc  dixeris, punieris.' 


Si   hoc  dixeris^  punitus^ 
eris. 


Si  hoc  dixisses,  punitus 
esses. 
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q^  Si  hoo  dira<t    miniari^     fCenseo,  si  hoc  dicas,  te  punin. 

j^)  bi  hoc  aicas,  puniaris.  tcensebam,  si  hoc  diceres,  te  puvitum  iri. 

Y^  ^\  hoc  diceres  nunireris  i^^^^^^^  ^^  ^^^  diceres,  te  punitum  iri. 

•  ''  '      '^  *l  Censebam,  si  hoc  diceres,  te  punitum  iri, 

Censeo,  si   hoc   dixisses,  futurum  fuisse,   ut 

punireris. 
Censebam,  si    hoc   dixisses,  futurum   fuisse, 
ut  punireris. 

Erat  scriptum,  nisi  domum  reverteretur,  se  capitis  eum  damnaturos 
(sc.  esse)  Nep.  4.  3,  4  (direkt:  Nisi  revert^ris  —  damnabimus).  Pythia 
praecepit,  ut  Miltiadem  imperatorem  sibi  sumerent,  id  si  fecissent,  incepta 
prospera /w^i^ra  (sc.  esse)  1.  1,  3  (direkt:  si  feceritis  —  ine.  pr.  erunt). 

Beispiele  zu  den  irrealen  Bedingungssätzen  s.  §.  215,  4  Seite  933. 

In  vielen  Fällen  lässt  sich  nur  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede 
erkennen,  ob  das  hypotlietische  Satzgefüge  als  real  oder  irreal  aufzufas- 
sen ist,  da  z.B.,  wie  aus  der  obigen  Zusammenstellung  ersichtlich  ist, 
sowol  si  hoc  dices,  errabis  wie  si  hoc  diceres  errares  beides,  von  einem 
Nebentempus  abhängig,  heisst:  censebam  te,  si  hoc  diceres,  erraturum, 
esse,  ebenso  si  hoc  dixeris,  errabis  und  si  hoc  dixisses,  errares:  Censebam 
te,  si  hoc  dixisses,  errattirum  esse.  *[Für  die  weitläufige  Umschreibung 
des  Infin.  Fut.  exacti  Act.  (futurum  esse,  ut  rexerim,  rexissem),  die  gar 
nicht  vorzukommen  scheint,  (s.  §.  180,  A.  4  S.  772)  tritt  wenigstens,  wenn 
das  regirende  Verbum  bereits  ein  Futurum  oder  ein  Imperativ  ist,  der 
blosse  Infinitims  Perfecti  ein.  Vgl.  §.  238,  Anm.  4  S.  1028  und  die  dort 
angeführten  Beispiele.] 

Anmerk.  2.  Der  Indikativ  steht  in  den  Nebensätzen  der  obli- 
quen Rede,  wenn  dieselben  nicht  integrirende  Bestandtheile  der  obliquen  Rede 
sind,  also  wenn  der  Erzählende  eigene  Bemerkungen  und  Erklärun- 
gen in  die  Rede  oder  Meinung  eines  Anderen  einschaltet,  oder  wenn  die 
Gedanken  in  dem  Nebensatze  zwar  zur  Rede  oder  Meinung  des  Anderen 
gehören,  aber  als  bestimmte  Thatsachen  oder  als  allgemeine  Wahrheiten 
bezeichnet,  oder  wenn  die  Gedanken  des  Anderen  zugleich  als  die  Gedanken 
des  Erzählenden  dargestellt  werden  sollen;  oft  auch,  wenn  der  Nebensatz 
nur  eine  einfache,  für  sich  bestehende  Umschreibung  eines  substantivischen 
Begriffs  enthält.  Caesari  nuntiatur  Sulmonenses,  quod  oppidum  a  Corfinio 
Septem  milium  intervallo  abest,  cupere  ea  facere,  quae  vellet,  sed  a  Q.  Lu- 
cretio,  senatore,  et  Attio  Peligno  prohiberi,  qui  id  oppidum  Septem  cohor- 
tium  praesidio  tenebant,  Caes.  B.  C.  1.  18,  1.  Caesari  exploratores  missi 
referunt  apud  Suebos  silvam  esse  infinita  magnitudine,  quae  appellatur 
Bacenis,  B.  G.  6.  10,  5.  Vgl.  2.  4,  10.  Per  exploratores  certior  factus  est 
ex  ea  parte  vici,  quam  Gallis  concesserat,  omnes  noctu  discessisse,  3.  2,  1. 
Themistocles  Xerxem  litteris  certiorem  fecit  id  agi,  ut  pons,  quem  in  Helles- 
ponto /eccra«,  dissolveretur,  Nep.  2.  9,  3.  Vis,  quae  restant,  me  loqui?  Ter. 
Andr.  195  (=  reliqua).  Sin  vera  sunt,  quae  dicuntur,  migrationem  esse 
mortem  in  eas  oras,  quas,  qui  e  vita  excesserunt,  incoluvt  C.  Tusc.  1.  41, 
98  (in  die  von  den  aus  dem  Lebon  Geschiedenen  bewohnten  Räume).  Nolite 
arbitrari  me,  quom  a  vobis  discessero,  nusquam  aut  nullum  fore,  Cat.  m. 
22,  79  (nach  meinem  Weggange).  Placet  Stoicis  eos  anhelitus  terrae,  qui 
frigidi  sunt,  quom  fluere  coeperint,  ventos  esse,  Divin.  2.  19,  44  (=  fri- 
gides anhelitus).  Scio  fuisse  nonnullos,  qui  ita  existumarunt,  juventutem, 
quae  domum  Ci^tilinae  frequentabat,  parum  honeste  pudicitiam  habuisse. 
Sali    C.  14,  7  (ubi  v.  Kritz).     Metellus   universos  milites   in   concione  lau- 


^ 


gere  solent,  esset  excisa,  Vell.  2. 27,  2.  Quis  potest  esse  tam  mente  captus, 
qui  neget  haec  omvia,  quae  videmus,  deorum  immortalium  nutu  atque  po- 
testate  administrari?  C.  Cat.  3.  9,  21.  (Diese  ganze  sichtbare  Welt.) 
Aber  auch  dann,  wenn  der  Nebensatz  ein  wirkliches  Glied  der  obliquen 
Rede  bildet,  wird  zuweilen  von  den  Schriftstellern  in  lebhafter  Darstel- 
lung, in  der  die  abhängige  Rede  den  Charakter  der  direkten  Form  an- 
nimmt, der  Indikativ  gebraucht,  als:  Melius  jam  fore  credo,  te  ubi  videbit 
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PI  Truc  1  2,  87.  Eloquar  rae  istanc  capillo  protracturum  esse  in  viam,  nisi 
hinc  abducitUercldl.  Factum  (esse)  ejus  hostis  pe;iculum  patruni  nostro- 
rum  memoria,  quom,  Cimbris  et  Teutonis  a  Gajo  Mario  pulsis,  non  mino- 
rem laudem  exercitus  quam  ipse  imperator  meritus  videhatur  Caes.  B.  G.  1. 
40,  5  („ein  auffallender  Übergang  in  die  direkte  Rede"  Kraner).  Jugurtha 
postero''die  cum  Aule  in  colloquio  verba  facit:  tametai  ipsum  cum  exercitu 
fame  ferroque  clausuni  tenet,  tamen  se,  humanarum  rerum  memorem,  si 
secum  foedus  faceret,  incolumes  omnes  sub  jugum  missurum,  Sali.  J.  38,  9. 
Jugurtha  Bocchi  animum  oratione  accendit:  Romanos  injustos,  profunda 
avaritia,  communes  omnium  hostis  esse,  quis  omnia  regna  adversa  mnt  81, 
1.  (Übergang  in  die  direkte  Rede  =  nam  eis  o.  r.  a.  sunt.)  Missi  ad 
Porsenam  legati  eam  esse  dixerunt  voluntatcm  omnium,  ut,  qui  libertati 
erit  in  urbe  finis,  idem  urbi  sit,  Liv.  2.  15,  3.  Menenius  Agrippa  narrasse 
fertur:  tempore,  quo  in  homine  non,  ut  nunc,  omnia  in  unum  consentiehanty 
sed  singulis  membris  suum  cuique  consilium,  suus  sermo  fuerat,  indignatas 
reliquas  partes  sua  cura,  suo  labore  ac  miuisterio  ventri  omnia  quaeri,  2. 
32  9.  Bei  den  Späteren  herrscht  oft  im  Gebrauche  des  Indikativs  und 
Konjunktivs  grosse  Willkür,  namentlich  ist  dieses  in  auffälligster  Weise  der 
FaU  bei  Justinus.  Aber  auch  schon  Livius  gebraucht  oft  den  Indi- 
kativ, wo  man  den  Konjunktiv  erwarten  sollte,»)  worauf  wahrscheinlich 
der  ungemein  häufige  Gebrauch  des  Indikativs  der  Griechischen 
Sprache  in  der  obliquen  Rede  2)  Einfluss  gehabt  hat.  —  Sehr  oft  steht 
der  Indikativ  im  Nebensatze,  wenn  derselbe  der  obliquen  Rede  vorangeht, 
so  dass  das  Satzgefüge  mit  direkter  Rede  beginnt,  ohne  Rücksicht  auf  die 
folgende  oblique  Rede.  Hoc  velim  tibi  persuadeas,  si  rationibus  meis  pro- 
visum  a  te  esse  inteUexei'o,  magnam  te  ex  eo  et  perpetuam  voluptatem 
esse  capturum,  C.  Fam.  3.  2,  2.  Nisi  forte  existimatis,  posteaquam  judicia 
severa  Romae  fieri  dederunt,  Graecos  homines  haec  venditare  coepisse,  Verr. 
4.  59,  133.     (So  die  besten  edd.) 

2.  Wenn  der  Nebensatz  bloss  der  Form  nach  Neben- 
satz ist,  aber  dem  Sinne  nach  die  Geltung  eines  Hauptsatzes 
^at;  so  kann  der  Nebensatz  durch  den  Accus,  c.  Inf,  aus- 
gedrückt werden.     Dieser  Fall  tritt  ein; 

a)  Wenn  das  Relativ  qni  statt  et  hie,  nam  hie;  tibi  statt 
et  ibi  u.  s.  w.  (§.  197)  steht;  ebenso  bei  quare  statt  et  ea  re; 
diese  Ausdrucksweise  erscheint  erst  in  der  klassischen  Zeit. 
Unumquemque  nostrum  censent  rnundi  esse  partem:  ex  quo  (=  et  ex 
eo)  illud  natura  consequi,  ut  communem  utilitatem  nostrae  anteponannis, 
C.  Fin.  3.  19,  64.  Intellegitur  a  beata  immortalique  natura  et  iram  et 
gratiam  segregari,  quibus  remotis  nuUos  a  superis  impendere  metiw, 
N.  D.  1.  17,  45.  Ait  Aristoteles  scriptas  fuisse  et  paratas  a  Protagora 
rerum  illustrium  disputationes,  quae  nunc  communes  appellantur  loci: 
quod  idem  fecisse  Gorgiarrij  Br.  12,  47.  Chrysippus  censet,  qui  sum- 
mum  bonum  dicant  id  esse,  si  vacemus  omni  molestia,  eos  invidiosum 
nomen  voluptatis  fugere,  sed  in  vicinitate  versari:  quod  facere  eos 
etiam,  qui  illud  cum  honestate  conjungerent,  Ac.  2.  45,  138.  Postea 
demonstrabitur  potuisse  hnne  de  illa  supplicium  sumerö:  quare  esse  in- 
dignum  etc.  Inv.  2.  27,  82.  Quibus  proeliis  calamitatibusque  fractos 
.  .  coactos  esse  Sequanis  obsides  dare,  Caes.  B.  G.  1.  31,  7.  Illorum  ur- 
bem  ut  propugnaculum  oppositum  esse  barbaris,  apud  quam  jam  bis 
classes  regias  fecisse  naufragium,  Nep.  2.  7, 5  (=  apud  eam  enim).  A  qua 
aetate  etiam  hostes  iratos  abstinere  Liv.  24.  26,  11.    Quos  comprehendi 


1)  S.  Weissenborn  zu  Liv.  2.  15,  3.    Kühnast  Liv.  Synt.  S.  235  f. 
—  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,   §.   594,    Anm.  1. 
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debere  31.  11,  7.  Ohne  esse:  nobiles  juvenes  quosdam,  quo) um  principem 
L.  Caeciliwn  Meteüum  (sc.  esse),  mare  ac  naves  spectare,  22.  53,  5. 
Quas  inermes  exponi  Vitellio,  ni  praesidiis  firmarentur,  Tac.  H.  2,  83. 
Esse  sibi  Viteliium  principem,  pro  quo  fidem  et  arma  usque  ad  supre- 
mum  spiritum  retentui^os  H.  4,  21. 

h)  Bei  etsi  u.  quanquam^  wenn  sie  in  der  §.  221,  A.  2  er- 
wähnten Bedeutung  (wiewol)  gebraucht  werden  und  gewisser- 
massen  statt  sed  tamen  stehen.  (Dictator)  Maelium  jure  caesum 
pronuntiavit  .  .  .  Nee  cum  eo  tanquam  cum  cive  agendum  fuisse,  qui, 
in  qua  urbe  nuper  decemviros  capite  multatos  (sciret)  ob  superbiam 
regiam,  in  ea  speui  regni  conceperit,  et  quis  homo?  Quanquam  nullam 
nobilitatem,  nullos  honores^  nulla  merita  cuiquam  ad  dominationem  pan- 
dere  viam,  Liv.  4.  15,  5.  Quanquam  ne  impudicitiam  quidem  nunc  abesse , 
Tac.  A.  12,  65. 

c)  Bei  quemadmodum  (ut)  .  .  ita  {sie),  wenn  sie  so  viel 
bedeuten,  als  et  .  .  et,  einerseits  .  .  andererseits,  sowol 
.  .  als  auch;  auch  zwar  .  .  aber.  Saepe  dictum  est,  ut  mare, 
quod  sua  natura  tranquillum  sit,  ventorum  vi  a^itari  atque  turbari;  sie 
[et]  populum  R.  sua  sponte  esse  placatum  hominum  seditiosorum  voci- 
bus,  ut  violentissimis  tempestatibus,  concitari,  C.  Cluent.  49,  138.  Por- 
sena  oratores  Romam  misit  ad  Cloeliam  obsidem  deposcendam:  quem- 
admodum,  si  non  dedatur  obses,  pro  rupto  foedus  se  habiturum;  sie 
deditam  inviolatamque  ad  suos  remissurum,  Liv.  2.  13,  8.  Tot  acles  ut 
hostium  exercitus  delesse,  ita  victoris  etiam  copias  .  .  minuisse,  23.  12, 
4  (=  zwar  .  .  aber).  In  einer  Vergleichung:  sowie  .  .  so:  ut  feras 
quasdam  nulla  mitescere  arte,  sie  immitem  ejus  viri  animum  esse,  33.  45, 
7.  Elliptisch:  ut  parentium  saevitiam,  sie  patriae  .  .  leniendam  esse, 
27.  34,  15.  Dixit  Tiberius  se,  ut  non  toti  rei  publicae  parem  (sc.  esse), 
ita,  quaecunque  sibi  pars  mandaretur,  ejus  tutelam  suscepturum,  Tac. 
A.  1,  12.  Quorum  favorem  ut  largitione  et  ambitu  male  adquiri,  ita 
per  bonas  artes  haud  spernendum,  H.  1,  17  [vgl.  Heraeus  z.  d.  St.]. 
Euere,  qui  crederent  Capitonem  ut  avaritia  et  libidine  foedum  ac  macu- 
losum  {sc.  fuisse),  ita  cogitatione  rerum  novarum  abstinuisse,  1,  7  (zwar 
.  .  aber). 

d)  Zuweilen  (nicht  b.  Cic.)  bei  quom  Interim  {=  et  in- 
terim,  §.  203,  4);  sehr  selten  bei  folgenden  Konjunktionen: 
qiu'a  {=namj  enim),  bei  dem  ironischen  nisi  forte,  es  müsste 
denn  sein,  dass  (=  scilicet,  nimirum,  §.  217,  3  c),  und 
bei  si  non  .  .  tamen  (=  non  quidem  .  .  sed  oder  tamen). 
(Aegerrime  plebs  ferebat)  jacere  tamdiu  inritas  sanctiones,  quae  de 
suis  commodis  ferrentur;  quom  interim  de  sanguine  et  supplicio  suo 
laiam  legem  confestim  exerceri  et  tantam  vim  habere  Liv.  4.  51,  4.  Eam 
ludificationem  plebis  tribuni  ferendam  negabant:  fugere  senatum  testes, 
tabulas  publicas,  census  cujusque;  quom  interim  obaeratam  plebem  ob- 
jedari  aliis  atque  alii«  hostibus,  6.  27,  6  Ideo  se  moenibus  inclusos 
tenere  eos,  quia  (=  nam),  si  qui  evasissent  aliquo,  velut  feras  bestias 
per  agros  vagari  et  laniare  et  trucidare,  quodcunque  obviam  detur,  26. 
27,12.  Crimina  vitanda  esse,  quia  vitari  metus  non  posse  Sen.  ep.  97,  13. 
Nisi  forte  clarissimo   cuique  plures  euras,  majora  pericuJa  subeunda,  de- 
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lenimentis  curarum  carendum  esse,  Tac.  A.  2,  33.  Quibus  (rogatioDibus) 
quid  aliud  quam  admonemus  cives  nos  eorum  esse  et,  si  non  easdem 
opes  habere,  eandem  tarnen  patriam  incolere,  Liv.  4.  3,  3  (=  nos  non 
easdem  quidem  habere  opes,  sed). 

Anraerk.  3.  In  der  Griechischen  Sprache  ist  der  Gebrauch  des  Acc. 
c  Inf  in  den  Nebensätzen  ungleich  häufiger  und  erstreckt  sich  über  alle 
ArteTvon  Nebensätzen,  selbst  dann,  wenn  dieselben  integnrende  Bestand- 
theile  der  Hauptsätze  bilden.  ') 

Anmerk.  4.    Über  den  Gebrauch  der  Reflexive  und  des  Pronomens  is 
in  der  indirekten  Rede  ».  §.  117,  7.     Statt  des  Nominativs  ego  '■>/«/'«»- 
ten    Rede    kann    in    der    indirekten   Bede    zur   Hervorhebung   des   Gegen- 
satzes ip,e  hinzutreten.    Ariovistus  tespondit:  8i  ipse  popuh  R.  non  jae- 
scriberet,  quemadmodum  suo  jure   uteretur,  non   opoitere   sese   a  populo  K. 
n  suö  jure   impediri  Caes.  B.  G.  1.  36,  2.     Ostendit,  quae  ,^se  intellegat, 
quae  cfU,  queratur  1.  20,  6.    Vgl.  §.  118,  A    18.  -  D.e  ^e' »e  Per  o„ 
der  direkten  Rede  {tu.  vos)  wird  in  der  or.  obl.  gewöhnlich  durch  lUe,  sei- 
tene.   durch  is  ausgedrückt,   als:   Si  quid  iUe  se  velit,  t««m  ad  se  venire 
oportere  Caes.  B.  G^  1.  34,  2.     (Or.  rect«:  si   quid  (<«)  me  voles,  <e  ad  me 
venire  oportebit.)    Statt  der  Demonstrative  Ate  und  t»<e  werden  w  oder  t«e 
eebrauoht;  jedoch  wird  auch  bisweilen  hie  beibehalten  und  dadurch  d.e  be- 
fnröchcne    Pers..u    mehr   vergegenwärtigt.     Statt   des    Adverbs    n«nc    und 
^JaZunc  der  direkten   Redf  wird   in  der  indirekten  tum  und  ettam  tum 
eebmucht,  wenn    aus  der  Vergangenheit   referirt  wird ;    wenn   aber   die  Ge- 
genwart dessen,  von  dem  Etwas  referirt  wird    einer  früheren  Zeit  entgegen- 
festellt  wird,  muss  es  immer  beibehalten  werden,  «ber  auch  sonst  geschieh 
diess  bisweilen  des  grösseren  Nachdrucks  wegen.    (Kabius  "J""'  '»'^'»'»'«■P] 
et   tunc   invidia   impedire   virtutem    alienam    volu.sse   et  „«„c   id  furere,  ,d 
aeere  pati,  quod   sine  L.  Papirio   non  manci   milites  fuerint,  Liv.  ö.  öl,  4. 
Rex  (eSm)  post  diem  decimum  redire  jubet,  ao  nihil  et,^  nunc  decrev.sse, 

sed  L  ia^responsurum    »«j^^/^ l^- .^^^erJ^iril  "^ Ä^oT d^^J 
tem,   quam   nunc   peteret,   timc  uitio   aaveniuiauj,  xx±,  ±. 
nunc  demum   se   voti  esse  damnatum,  Nep.  20.  5,  3. 

Anmerk.  5.  In  der  lebhaften  Darstellungsweise  findet  zuweilen  ein 
Übergang  aus  der  indirekten  Rede  in  die  direkte  statt.  D.ogenes 
censetfsi  voluptas  aut  si  bona  valetudo  sit  in  boms,  <?»^'t.as  quoq^ue  .n 
bonis  esse  ponendas;  at  8i  sapientia  bonum  sit,  non  s«q;»^."V'*'.*'°J''^w 
bonum  esse  dicamus.  Neque  ab  uUa  re,  quae  non  Sit  m  bmis,  }d,quod 
Sit  in  bonis,  contineri  potest,  ob  eamque  camam  .  .  .  qu^  ?r  '^oiebTt 
sint  in  banis,  nuUa  ars  divitiis  cmitvneri  potest,  C  Fm.  3.  15,  49.  Soleba 
narrare  Pompejus:  se,  quom  Rhodum  venisset,  aud.re  voluisse  Pos  domum 
sed  quem  audisset  eun/graviter  esse  aegrum,  voluisse  tarnen  i^obihssimum 
philosophum  visere:  quem  ut  vidisset  et  salutavisset  molesteque  se  dixisset 
ferre,  quod  eum  non  posset  audire;  at  ille:  Tu  vero,  mquit,  pote^,  nee  com- 
mittam,  ut  dolor  corporis  efficiat,  ut  frustra  tantus  vir  ad  ^^  ^^^^^ 
Tusc.  2.  25,  61.  Videmusne  nullum  ab  üs,  qui  in  certamen  descendan 
devitari  dolorem?  Apud  quos  autem  venandi  etequüandi  laus  ^^get,  QUi 
hlnc  petessunt,  nullum  fugiunt  dolorem  2.  26,  62.  Tab  modo  accusa  us 
(Vercingetorix)   ad   haec  respondit:   quod  castra  movisset,  factum   (esse)  in- 

opia  pabuli  Ott Haec  ut  inteUegatis,  inquit.  a  me  sincerepronuntiari, 

Zdite  Romanos  müUes  Caes.  B.  G.  7.  20,  8.  Consul  laudare  fortunam  col- 
legae,  quod  liberata  patria  in  summo  honore  pro  re  publica  dimicans  roa- 
tura  gloria  mortem  occubuisset;  se  superstitem  gloriae  suae  ad  crimen  atque 
invidiam  superesse  .  .  Nunquamne  ergo,  inquit,  uüa  adeo  a  ^ö6t5^^f '«f 
virtus  erit,  ut  suspicione  violari  neipieatf  Liv.  2.  7,  9.2)  Im  Cmecni- 
schen  ist  ein  solcher  Übergang  ungleich  häufiger.'^ 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  II    §.  594,  5-2)  Mehr 
Msniele  des  Liv.  s.  b.  Kühna.t   Liv.  Synt.  S.  236.     -    3)  S.  Kuhner 
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Elftes  Kapitel. 

Erörterung    besonderer   Spracheigentümlichkeiten    in 

der  Wort-  und  Satzfügung. 

§.  240.    L   EUipse.  i) 

1.  Ellipse  wird  die  Auslassung  eines  logisch  zwar 
untergeordneten  und  daher  minder  nothwendigen, 
grammatisch  aber,  d.  h.  zum  Ausdrucke  eines  Begrif- 
fes oder  Gedankens,  n'othwendig  zu  ergänzenden 
Satztheiles  genannt.  Der  Grund  der  Ellipse  liegt  in  dem 
Streben  der  Sprache  die  Einheit  eines  Satzverhältnisses  oder 
zusammengesetzten  Satzes  auch  in  der  Form  auszudrücken  und 
der  Darstellung  Kürze,  Kraft  und  Lebendigkeit  zu  verleihen. 
Der  Begriff  des  ausgelassenen  Wortes  kann  nur  ein  ganz  all- 
gemeiner und  unbestimmter  sein  und  ist  häufig  in  dem  Be- 
griffe des  bestimmenden  Wortes,  wie  z.  B.  in:  Mortales  (sc. 
homines),  oder  durch  den  Zusammenhang  oder  häufigen  Ge- 
brauch, wie  z.B.  in:  ^ACtreiis  (sc.  aedem),  gegeben.  Ebenso 
muss  auch  der  ausgelassene  Satz  einen  allgemeinen  und  daher 
leicht  zu  ergänzenden  oder  durch  den  Zusammenhang  der 
Rede  angedeuteten  Gedanken  ausdrücken. 

2.  Viele  Fälle  haben  wir  bereits  im  Verlaufe  der  Gram- 
matik gesehen,  so  die  Ellipse  des  Subjektes  §.3;  des  Verbs 
essn  §.  5;   des   durch   das  Attributiv  näher  zu  bestimmenden 

Substantivs,  als:  Jiomo,  z.B.amicus,  vicinus,  divites  u.  s.  w.  8.  §.  61 
S.  168 — 172;  eines  allgemeinen  neutralen  Substantivs,  daher  die  sub- 
stantivirten  Neutra,  wie  bonum,  malum,  simile,  inane  u.  s.  w.  §.61,  3.  4; 
eines  Sachnamens,  daher  jpa^Wa  (sc.  urbs,  terra),  natalis  (sc.  dies), 
Bacchanalia  (sc.  Sacra);  dextra,  sinistra  \\.  s.  w.  (sc.  manus),  decima  (sc. 
pars),  tertiana  (sc.  febris),  ferina  (sc.  caro),  Tusculanum,  suburbanum 
(sc.  praedium),  aesfiva,  hibema  (sc.  castra),  rectä  (sc.  viä)  ire;  primas, 
secundas  (sc.  partes)  alicui  dsire '^  frigidä  (sc.  aqua)  lavari;  repetundarum 
(sc.  pecuniarum)  alqm  accusare,  in  quattuordecim  (sc.  ordinibus)  sedere, 
s.  §.  61,  5.  [Füge  hinzu:  classicum  (sc.  Signum);  praetexta  (sc.  toga),  in 
posterum  (sc.  diem),  leonina  (sc.  pellis),  limis  (sc.  oculis)  aspicere  PI. 
Mil.  1217,  donari  civica  (sc.  Corona),  cani  {^c.  capilli);  quid  multaf  (sc. 
verba)  C.  Att.  5.  21,  11  vgl.  Nr.  6;  naves  in  altum  (sc.  mare)  pro- 
vectae,  Caes.  B.  G.  4.  28,  3;  Latinae  (sc.  feriae);  centesimas  (sc.  usuras) 
C.  Att.  .5.  2,  11;  mater  geminos  (sc.  fratres)  internoscit,  Ac.  2.  13,  56; 
triremis,  quadi^remis  (sc.  navis);  menstruum  (sc.  frumentum)  jusso  milite 
secum  ferre,  Liv.  44.  2,  4  (ubi  v.  Weissenb.);  menstruum  (sc.  munus) 
meum,  Plin.  ep.  10.  8  (24),  3;  menstrua  (sc.  sacra)  Sali.  H.  4.  15  (42); 
Circenses,  Saeculares  u.  s.  w.  (sc.  ludi);  dialectica  (sc.  ars),  togata  (sc. 
fabula).]  Über  die  Ellipse  von  aedes  oder  templum,  als:  ad  Dianae  (sc^ 
templum),  s.  §.  61,  6,  von  servu^,  als:  Palinurus  Phaedromi  (sc.  servus) 


»)   Vgl.   Ruddimann.  II,   p.  3 


sq. 


p.  7,   p.  41   sq.  u.  s..  w.     Rams- 


horn2  11^  s.  1015  ff.        Reisig   Vorles.    S.  795  ff.        Holtze   I,   p.  341. 
Draeger  I,  S.  47  ff.       Über  den  Livius  s.  Kühnast  Livy  Synt.  S.  275  ff. 
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«  ebendas  •  über  die  nachklass.  Ausdrücke:  Narcissus  ab  ejnstuhsi.c. 
Lrvus)  Pauäs  a  rationibus  u.  s.  w.  s.  §.  90  S.  361  oben;  über  abesse 
servus,  ^^^^^^^^  ^«"^  ..^^^  ^^^  fälschlich  angenommene 

bidui  (sc.  spatio)   s.  §.  ö^.  Anm.  ^<,    uuoi    «  «    £:-•    ß  «    s   «^   9 

ElHpse  in  Ausdrucken,  wie  Caecilia  Metelli  u  dgl.  ..  §.  bl,  6  u.  §.  83,  2. 
Ausserdem  vgl.  d.  Sachregister  unter  EHipse  ,„„„„elas- 

H  Dass  bei  mehreren  Transitiven  das  Objekt  weggeias 
sen  wird  weil  dasselbe  leicht  .u  ergänzen  ist,  und  sie  da- 
durch wie  Intransitive  Verben  erscheinen,  haben  wir  §  26 
Anm  2  gesehen,  als:  Hannibal  contra  hostem  ducit  (sc  exerctum), 
H  le*  fsc.  castr'a)  u.  s.  w.  Ferner:-  agere  agitare  («C  v.tam)  =  vr- 
L  Call  T  18  9  ii  propius  mare  Africum  agitabant.  Hist.  Ir. 
vere,  esse.    Sali.  J.  18,  »  "  P'°P  ^g,  ^.^eri  (sc.  stipen- 

k^t^^o.r  renet  ^°C  8,''20  ^Irc^n^ue  e,uo  ,„en.....    Liv 
2?  1^  9   addtu.   senatus   consultuu.,  ut  ei,  .uos  ~es  no« 
pedibüs  mererent.    OcoumUre  (sc.  morten».   C.  ^tt  3^15,  4  occ«6.„..e» 
Lneste.    OWre  (sc.  mortem  oder  d.em  «"?««">»)-  ""'^;;^^°;;;  ^ 
seit  Liv   prosaisch.    Liv.  5.  39,  13  se  cum  illis  obüaro,.  -  lemer.  n^vt 
seit  L,iv.  piuB<u»  „i; '„.™\     Nen   2  2.  6  Athen  enses  miserunt 

i^rc  tvo   le^atum.  nuntium,  aliquem).    iNep.  ^.  i,  »  -t»». 
reU:«  coitum.    C.  Att.  1.  3,  2  .i..«.  qui  pro  vec  ura  .o.veret. 
Liv   1    56  5  (Tarquinius)  Delphos  ad  oraculum  mMere  statuit. 

4.  Ein  attributives  Adjektiv  kann  «">•  f ann  weg- 
frMasTen  werden,  wenn  das  Substantiv  in  prägnanter  Bedeu- 
futg  gebraucht  'ist.  So:  in  tempore  (sc.  opportune),  wie  im 
Grilch  Iv  xaip.?.  Ter.  Heaut.  364  in  tempore  ad  eam  vcn,.  L.v  33. 
r  2  ni  in  tempore  subvenissent.  Tac.  A.  1, 58  so  auch:  «empöre,  z.  B. 
C.  Farn.-  ;.  l^Tnor.  S.  1.  5,  47,  und  sehr  oft  bei  denKom.kem  ,e.^ 
poH  und  tempert  (s.  Th.  I,  §.  226,  10  S.  687);  per  Ump«.  ?>•«-•  ^J» 
Ln   potuisti   magis  per  tempus  mi  advenue.    Tnic   1    2   85     ad  <e„ 

,  w  p  Att  IS  45  ad  tempus  redire.  /w  ^co  (sc.  apto,  laoneo;. 
Terr  5  14  37  quantum  soUicitudinis  (capio),  ut  haec  ipsa  aedilius 
lecte  col  ocatl  et  judicio  populi  in  loco  posita  esse  videatur.  Ter.  Ad. 
6  pecuniam  in  L  neglegere  maxumum  '"t-d-^VarT'ie  4  et'i 
4.  ll  28  du.ce  est  de.ipere  in  Ueo^  f  f -^  ieTdun;  tn  Z 
posuisti  versus  Accianos  loco.  11.  Ib,  1  cpistuiae  «ne 
\.^^;tQP  Tpff  3  18  40  ut  loco  dicat.  Tusc.  2.  U,  2b  Philo  lecta  poe 
redditae.   Leg.  6.  iö,  4u  ut  oroperare  Zoco  et  cessare. 

mata  Zoco  adiungebat.    Hör.  ep.  1.  7,  o.<    et  propcKiio  m. 

%      Statt  der  Verben  /acre,  agere,  statuere,  dicere,  judi- 
caren    IS    ifverSdung   mit   dnem   Adverb   oder   einem 
Sehen  tsatze  wird,  wenn   ^ber  eine  Ha^ 
sieht  ein  Urtheil  ausgesprochen  wird,  oft  nur  das  AQver 

gesetzt.     Tu  (sc.  statue):  Jviäetur;  nos  ad  -diendum  parat,  su^^^^^^^ 
r   Tusc    1   9   17.    Melius   Graeci   atque   nostn   (se.  ßtdicar^t),   qui  ctt 
Le^  TuM    Athenienses,  quod  honestum  non  esset,  id  ne  utde  qu^ 
dem  putaverunt  totamque  eam  rem,  quam  ne  audierant  quidem,  au  to 
StL   repudiaverunt.    Melüu^  hi  (sc.  judicant)  quam  nos,  qui  pirat^s 
fmmune;   sols  vectigales  habemus,  Off  3.11,49.    Ita  fit,  ut  non  modo 
To^a  diis,  sed  ipsi  dii  inter  se  ab  aliis  alii  neglegantur     Quaiüo 
Stoici  melius  (sc.  censent),  qui  a  vobis  reprehenduntur!   N   D.  1.  13,  44 
JuTdlumTiturius  trepidare,  -curs-e  co^ortesque^^^^.^^^^^^^^^^^ 
tamen  ipse  timide  (sc.  faciebat),  Caes.  B.  G.  5.  33,  1.    Cur  terrum 
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quod  pectori  meo  infigere  parabam,  detraxistis?  Melius  et  amnvtius  ille 
(sc.  egit)  Tac.  A.  1,  43.  Aber  auch  sonst  findet  eine  solche  Ellipse 
statt,  wie  C.  Off.  1.  24,  82  de  evertendis  diripiendisque  urbibus  valde 
considerandum  est,  ne  quid  temere,  ne  quid  crudeliter  (sc.  fiat). 

6.  In  der  Umgangssprache,  daher  in  der  dialogischen 
Kedeform,  wird  häufig,  besonders  bei  den  Übergängen,  irgend 
eine  objektive  Bestimmung  ohne  Verb  gesetzt.  Sed  id  alias  (£c. 
tractabo),  nunc,  quod  instat,  C.  Tusc.  3.  5,  10.  3.  11,  25.  3.  21,  51.  3. 
30,  73.  Sed  de  hoc  alias,  nunc  redeo  ad  augurem,  Lael.  1,  1.  Sed 
quid  poetas  (sc.  commemoro)?  Opifices  post  mortem  nobilitari  volunt, 
C.  Tusc.  1.  15,  34.  Pugiles  caestibus  contusi  ne  ingemiscunt  quidem. 
Sed  quid  hos?  2.  17,  41.  Fac  sane  esse  summum  bonum  non  dolere;  .  . 
sed  non  necesse  est  nunc  omnia  (sc  persequi).  3.  18,  40.  Verum  haec 
alias  (sc.  ti-actabimus) ;  nunc,  quod  coepimus  (sc.  tractemu^),  si  videtur, 
N.  D.  1.  7,  16.  Sed  ad  ista  alias  (sc.  respondebo)-^  nuncLucilium  audia- 
mus,  2.  1,  1.  Subirascebar  brevitati  tuarum  litterarum  .  .  Quam  multa 
quam  paucis  (sc.  dixisti)!  Fam.  11.  24,  1.  Selbst  in  einem  Nebensatze: 
Exspecto,  quid  ad  ista  (sc.  responsuras  sis)  Tusc.  4. 20,  46.  Sehr  häutig 
sind  die  tJbergänge:  Quid?  Quid  igitur  {ergo)f  Quid  enimf  Quid,  si? 
Quid,  quod.,?  (statt  Quid  dicam  de  eo,  quod  .  .?  was  wir  oft  durch  ja 
sogar  übersetzen  können).  Quid  multa?  (sc.  dicam)  =  kurz,  z.  B.  C.  Cat, 
m.  21,78  oder  Ne  multis  (sc.  verbis  utar)!  Diogenes  emitur,  Cluent.  16,47. 
oder  Ne  multa!  z.  B.  C.  Cluent.  64,  180,  oder  Ne  plura!  z.  B.  Fam.  13. 
1,  5.  Sed  antequam  de  re  (sc.  dicam),  pauca  de  me  (sc.  loquar)  N.  D. 
3.  2,  5.  Quae  quom  dixisset,  Cotta  finem  (sc.  dicendi  fecit)  N.  D.  3.  40, 94. 
Sed  quid  opus  est  plura?  (sc  dicere)  Cat.  m.  1, 3.  Ergo  nunc  Dama  sodalis  | 
nusquam  est?  Unde  mihi  tarn  fortem  tamque  fidelem  (sc.  petam)?  Hör. 
S.  2.  5,  102.  2.  7,  116.  Diogenes  Alexandro  roganti,  ut  diceret,  si  quid 
opus  esset:  Nunc  quidem  paululum,  inquit,  a  sole  (sc.  recede)  C.  Tusc. 
5.  32,  92.  Sed  hoc  nihil  ad  me  (sc.  pertinet)  de  or.  2.  32,  138.  (Za- 
leucus)  sive  fuit,  sive  non  fuit,  nihil  ad  rem  (sc.  pertinet)  Leg.  2.  6,  15. 
Tusc. 5. 22, 63.  Quid  mihi  cum  hac  re?  (sc.  negotii  est).  Quid  mihi  cum 
ista  sanctimonia?  Quint.  17, 54.  —  Fic?i6w5  (sc.  canere)  scire  Ter.  Eun.  133. 
Discebant  fidibus  antiqui,  C.  Cat.  m.  8, 26.  Socratem  fidibus  docuit  nobi- 
lissimus  fidicen,  Fam.  9.  22, 3.  In  Dialogen  wird  häufig  beim  Wechsel  der 
Personen  das  Verb  inquit  weggelassen,  als:  Onomarchus:  Quid?  inquit. 
Cur  non  in  proelio  cecidisti  potius,  quam  in  potestatem  inimici  venires? 
Huic  Eumenes:  Utinam  quidem  istud  evenisset!  Nep.  18. 11, 5.  In  Sprüch- 
wörtern, allgemeinen  Sentenzen  und  häufig  voikommenden 
Redeformeln  sind  Ellipsen  häufig,  als:  Sus  Minervam  (sc.  docet),  C. 
Ac.  1.  4,  18.  Subvenies,  si  me  haerentem  videbis.  Sedulo,  inquam,  fa- 
ciam.  ^eö.  fortuna  forfes  (sc.  adjuvat)]  quare  conare,  quaeso,  Fin.  3.  4, 
IB.  Quo  m\h\  forfunam?  Hör.  Ep.  1.5, 12  (sc.  datam  esse  credam).  Di 
meliora!  (sc.  duint  oder  f erat) t)  Cat.  m.  14,  47.  Manum  de  tabida!  (sc. 
toUe)  Fam.  7.  25,  1.  ürge  igitur  nee  transversum  unguem,  ut  ajunt,  a 
stilo  (sc.  discesseris)  §.  2.  Bona  verba  (sc.  loquere),  quaeso,  Ter.  Andr. 
204. 1)  Nolite,  judices,  per  vos  fortunas  vestras,  per  liberos,  inimicis 
meis  dare  laetitiam,  C.  Plane. 42,  103.   (Statt:  per  f.  v.,  per  1.,  oro  vos.) 

*)  Über  die  Komiker  s.  Holtze  II,  p.  21  sqq. 
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1042  Verkürzung  (Brachylogie)  der  Sätze.  §.241. 

§  241.    IL  Züsammenziebung  und  Verkürzung  oder  Brachylogie  der 

Sätze.  1) 
1      Von   der  Ellipse  sind  die  Zusammen ziehung  und 
die  Verkürzung  der  Sätze  zu  unterscheiden.     Die  Zusam- 
men ziehung  der  Sätze  besteht  darin,  dass,  wenn  zwei  oder 
mehr  mit  einander  verbundene  Sätze  einzelne  in  gleicher  Be- 
ziehung   zu    einander    stehende    Satzglieder    gemeinschaftlich 
haben,  sie  dadurch  zusammengezogen  werden  dass  die  ge- 
meinschaftlichen Glieder  nur  Einmal  gesetzt  werden,  z.B.  aus: 
Cicero    eloquentissimus   fuit   et   Hortensius   eloquentissimus   fuit   wird: 
Cicero  et  Hortensius  eloqumtissimi  fuertmt;  aus:  Romani  cum  hostibus 
congrediuntur  et  Romani  hostes  in  fugam  veitunt  wird:  Romani  cum 
hostibus   congrediuntur   eosque   in   fugam   vertunf,   aus:   Socrates   vir 
optimus   fuit   et   Socrates   vir   sapientissimus    fuit   wird:    Socrates   vir 
optimus  et  sapientissimv^  fuit.    C.  Br.29,111  in  Scauri  oratione  gravitas 
summa  inerat,  non  ut  causam,  sed  ut  testimonium  dicere  putares,  quom 
pro  reo  diceret  (aus:  non  ut  causam  dicere  putares,  sed  ut  t.  d.  p.). 
Liv  3  45,9  huic  si  vis  afferetur,  ego  praesentium  Quiritium  pro  sponsa, 
Verginius  militum  pro  unica  filia,  omnes  deorum   hominumque  implora- 
bimus  fidem.  2.  23,  2  tiUiorem  in  hello  quam  in  pace,  inter  hostes  quam 
inter  cives  libertatem  plebis  esse.  34.  2,  10   an  blandiores  in  publico 
quam  in  privato  et  alienis  (Dativ)  quam  vestris  estisl  Dass  in  solchen  zu- 
sammengezogenen Sätzen  nicht  wie  bei  der  Ellipse  ein  grammatisch, 
d   h    zur   Darstellung   eines   Begriffes   oder  Gedankens,   nothwendiges 
Element  wirklich  weggelassen  ist,  bedarf  keiner  weiteren  Erörterung. 

2.  Auch  bei  der  Verkürzung  oder  Brachylogie  der 
Sätze  findet  nicht  eine  wirkliche,  sondern  nur  scheinbare 
Wefflassung  eines  zur  Darstellung  eines  Begriffes  oder  Gedan- 
kens erforderlichen  Elementes  statt,  indem  dasselbe  aiit 
irgend  eineWeise  im  Satze  oder  in  einem  Satzgliede 
involvirt  liegt.  Während  der  Gebrauch  der  Ellipse  theils 
durch  das  Wesen  der  Sprache,  theils  durch  die  Gewohnheit 
des  Gebrauches  gegeben  wird  und  sich  daher  auch  aut  ge- 
wisse Regeln  zurückführen  lässt,  hängt  der  Gebrauch  der 
Brachylogie  von  der  Willkür  ties  Redenden  ab,  indem  er  sich 
derselben  so  oft  bedienen  kann,  als  er  glaubt,  die  Kurze  sei- 
ner Ausdrucksweise  werde  in  den  ausgesprochenen  Worten 
seiner  Rede  ihre  Erklärung  und  ihr  Verständniss  finden.  Bei 
der  Brachylogie  sind  zwei  Bestandtheile  zu  unterscheiden :  ein 
vollständiges  Satzglied  oder  ein  vollständiger  Satz 
und  ein  elliptisches  Satzglied  oder  em  elliptische 
Satz.     Der  vollständige  Bestandtheil  nimmt  m   der  Regel 
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1)  S  die  grundliche  und  ausführliche  Abhandlung  G  Wiehert's  Über 
die  Erffäazanjr  elliptischer  Satztheile  aus  correspondirenden  im  Lat.  1.  »  "• 
Progr  Guben^SöL  Der  II.  Theil  ist  im  Drucke  nicht  erschienen;  aber 
Drae^er  Hist  Syut.  I.  8.  189  ff.  gibt  einen  Auszug  desselben  aus  dem 
Sanusiipte  dease'n  Benutzung  ihm  Lrch  die  Güte  ^-V-f  gestattet  wa^^^ 
Unbedeutend  für  das  Lateinische  ist  D  öder  lein' s  Abhandlung:  Brachy 
logia  sermonis  Graeci  et  Lat.     Erlang.  1831. 


die  erste  Stelle,  der  elliptische  die  zweite  ein;  selten 
findet  die  entgegengesetzte  Stellung  statt.  Die  Ergänzung 
des  elliptischen  Bestandtheils  beruht  also  auf  einer  Ver- 
gleichung  desselben  mit  dem  vollständigen.  Die  logischen 
Verhältnisse,  welche  zwischen  den  beiden  Vergleichsglie- 
dern stattfinden,  bestehen  entweder  in  einem  Gegensatze 
oder  in  einer  Aufzählung  oder  in  einer  Erklärung,  i) 

a)  Gegensatz:  C.  Rp.  6.  9,  9  ego  illum  de  suo  regno  (sc.  percon- 
tatus  sum)i  ille  me  de  nostra  re  publica  percontatus  est.  Lael.  9,  30  ego 
admirntione  quadam  virtutis  ejus  (sc.  eum  dilexi),  ille  vicissim  opinione 
fortasse  nonnulla,  quam  de  meis  moribus  habebat,  me  dilexit.  Lael.  5, 
19  amicitiae  nrnnen  tollitur,  propinquitatis  manet.  C.  Divin.  2.  8,  21  aut 
igitur  non  fato  interiit  exercitus,  aut^  si  fato,  etiamsi  obtemperasset  au- 
spiciis,  idem  eventurum  fuisset.  Fam.  4.  8,  1  neque  monere  te  audeo  .  . 
nee  confirmare  .  .;  consolari  vero  nullo  modo.  Plin.  pan.  79,  5  ut  nee 
consulis  officium  princeps  nee  principis  consul  appeteret.  C.  Tusc.  2.  5, 
13  M<  ager  .  .  sine  cultura  fruetuosus  esse  non  potestj  sie  sine  doctrina 
animus.  Vell.  2.  122,  4  in  hoc  viro  nescias,  utrum  magis  mireris,  quod 
laborum  .  .  semper  excessit  modum,  an  quod  bonorum  (sc.  modum)  tem- 
peravit.  C.  Verr.  1 .  43, 1 1 1  Bolus  tu  inventus  es,  cui  non  satis  fuerit  cor- 
rigere  testamenta  vivorum,  nisi  etiam  rescinderes  raortuorum.  Cat.  m. 
18,  65  severitatem  in  senectute  probo,  sed  eam,  sicut  alia,  modicam, 
acerbitatem  nullo  modo.  Quintil.  9.  1,  15  omnis  sui  \itioaSi  jaetatio  est, 
eloquentiae  tarnen  in  oratore  praecipue.  C.  de  or.  2.  75,  306  omnis  cura 
mea  solet  in  hoc  versari  semper,  si  possim^  ut  boni  effidam  aliquid  di- 
cendo,  sin  id  minus,  ut  certe  ne  quid  mali  (sc.  efficiam). 

h)  Aufzählung:  C.  Fin.  4. 2,  3  existimo  . .  veteres  illos  Piatonis  aw 
ditores,  Speusippum,  Aristotelem,  Xenocratem,  deinde  eorum,  Polemonem, 
Theophrastum,  satis  et  copiose  et  eleganter  habuisse  constitutam  disci- 
plinam.  Inv.  2.  6,  20  si  gloriae  eausa  (ad  peccandum  hortata  videatur, 
demonstrabit  accusator,)  quantam  gloriam  consecuturam  existimavit, 
item  si  dominationis,  si  pecuniae,  si  amiettiae,  si  inimieitiarum.  Lael.  5. 
19  cives  potiores  quam  peregrini,  propinqui  quam  alieni.  Top.  18,  70 
quae  se  ipsis  contenta  sunt,  meliora  quam  quae  egent  alienis;  quae  in 
nostra  quam  quae  in  aliorum  potestate  sunt;  stabilia  incertis;  quae  eripi 
non  possunt  iis,  quae  possunt.  Sest.  2,  3  sie  statuo,  a  me  in  hac  causa 
pietatis  potius  quam  defensionis,  querellae  quam  eloquentiae,  doloris 
quam  ingenii  partes  esse  susceptas.  Cluent.  70,  201  orat  vos  Avitus, 
judices,  ne  se  invidiae  .  .,  ne  matri  .  .,  ne  Oppianico  .  .  condonetis.  58, 
158  etiamsi  eum  oderitis,  etiamsi  inviti  absoluturi  sitis.  Sen.  de  ira  3. 
35,  4  oculi,  qui  non  ferunt  nisi  varium  ac  nitens  marmor,  qui  mensam 
nisi  crebris  distinctam  venis  (statt  qui  non  ferunt  mensam  nisi  .  .). 

c)  Erklärung:  C.  Off.  1.  23,  79  eorum  consilio  saepe  aut  non 
suscepta  aut  confecta  bella  sunt,  nonnunquam  etiam  illata,  ut  M.  Ca- 
tonis  bellum  tertium  Punicum.  N.  D.  2.  14,  38  bene  Chrysippus,  qui 
similitudines  adjungens  omnia  in  perfectis  et  maturis  docet  esse  melioraj 
"iii  in  equo  quam  in  equuleo  (statt  ut  in  equo  meliora  esse  quam  .  .). 
VeiT.  1.  48,  127  quid  enim  Verres?   Utrum  his  quidem  testibus  credetur, 

»)  S.  Wiehert  a.  a.  O.  S.  3  ff. 
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an  baec  ad  rem  Bon  pertine.t?   NonM.  Octavio'^n<»r  /.   L^,.ri?  (sc 
credetur?  diesen  Zeugen,  nämlich  M.  0.  n.  L.).    C.  Tusc.  5.  4,  10  ab  an 
tToua  phi  oS    numeri  motusque  tractabarUur  et,  unde  omnia  orerentur 
nlve  S^^^^^        (sc.  tractabatur).   Nep.  Ale.  7,  3  Hmebatur  non  minus 
rardiSeratur,  ne  secunda  fortuna  magnisque  opibus  elatus  tyranm 
quam  aiiigeuat    ,  ..    gv.„,ur      diligebatur;  timebatur  emm  [denn 

dem  concupisceret  (statt  timebatur      aig  discedere 

.an  mrcbtete]  ne  ^J^^ZT'J'^^^^^  alü  semper  (sc. 
a_  ce^^^^^^^  ,^  animorum  aeten^itate 

Tn  s  ui  IL  idem,  quod  Pytka.oram  (sc.  sensisse  fenu.t  ^ed 
ratlnem  etiam  attulisse.  Balb.  ^  13  utrum  inscientem  vul  is  con  la 
Sra  fecisse  an  scientem?  Si  scientem:  o  nomen  nostn  impern!  o 
notl    R    eT^^  dignitas!    (statt   si   scientem    v.ltis  contra  foedera 

populi  i^p  ^^^^^  ^  ^^^  ,„,,^^.    Si  propter  innocenüam,  laudo; 

^';Lj!:t£Z'l^e^s.  qui  isto  modo  judicia  non  timeat,  e, 

quid  J-n^-  f  J     ^^^^^,^^^^  g,,,,  ,,,^  ,ach  ihren  logiseben 
Verbaitnisrn  (Gegensatz,  Aufzählung  und  Erklärung)  in  dr^^i 
Tbeile    zerlegen    lassen,   so   zerfallen   sie  nach   ihren  gram 
Tatteren  Verhältnissen  in  drei  Thei  e,  namlieh  a)  in 

solche    welche  in  einem  Satze  erschemen,  als:  Tac.  A.  1 ,  oo 
iSi  temDUS  fore  quo  crimimi  et  innoxios  discerneret,  s.  u    Nl^  1; 

riÄÄe  i,,  zwei  .der  ^^^^^^T^ 

dsin'den  untergeordneten  Sätzen    in  ^^  1^.*^^^^^^^^^^ 
teuer   wird  das  gemeinsame  Prädikat  oft  nur  Einmal  gesem, 
und  iwar  nicht  fllein,  wenn  dasselbe  m  Jedem  Sat/x  in  der- 
selben  Form,  sondern   auch,  wenn  es  in  verseliiedener  Fo  m 
stehen  müsste.  l)    Die  Unterordnung  der  Sätze  ist  baufig  bei  Adjek- 
tivsätzen und  sebr   oft  bei  adverbialen  Vergleicbungssatzen. 
Quod  quaeris,  quid  scripserit,  (sc.  scripsit)  quod  saepe  (sc.  scnpst)  C.  Att  H 
115    Sed  et  ego  (sc.  videham),  quid  ille  {sc.  senfiret  et  spectaret),  et  contra 
1  ;    quid  ego  lentirem  et  spectarem.  viM>at  Pb  2.  15,  38     Ego  sempe 
iUum  bostem  a^pMaei,  quom  alii  adversanum  (sc  «pi^eWarenO :    empei 
hoc   bellum   J  appellavi),   quom  alii  tumultum  (sc.  appeWirerU)  12.  7, 
n     Sego  omnfa  non  \ngrato  animo,  sed  obstinatione  quadam  sen- 
tentiae  repudiavi.    Quam  sapienter  {^^,  repvdiaver^m\  non  disputo;  mul- 
t  s    n  m  non  probabo,  constanter  quidem  et  fortiter  certe    sc  rep.d^an) 
d:  prov.  cons'  17,  41.    Huic  bomini  ego  fortasse  et  pauci  deos  prop - 
tios  (sc.  putahimus),  plerique  autem  iratos  i>t.^afe.r,    Cael    1^;  j^.    Fost 
quam  in  tuto  ipse  (sc.  esse  coepi)  et  ille  m  penculo  esse  -^J^^^/^P^  2' 
9,  3.    Omnesque,  qui  sine  dolore   sint,  m  voluptate  .  ^  --  f  ^^  J^^^f^ 
i;  eadem  voluptate  enm  {esse  dicis,  qui  ctt.    C.  Fm   2.  5,  17.    Aunbus 
fortasse  multae  (sc.  potera.t  esse),  oculis  quidem  nulla  po^era.  e.-  for 
tior  contra  dolorem  et  mortem  disciphna,   Tusc.  2.  17,  41.     Sed  hoc 

1)  Beispiele  aus  der  vorklass.  Zeit  s.  b.  Holtze  II,  p.  214  sqq. 
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ipsum  concedatur,  bonis  rebus  homines  morte  privari;  ergo  etiam  (sc. 
concedetur)  carere  mortuos  vitae  commodis  idque  esse  miserum?  1.  36, 
87.    AUerum  responsum  salutem,  victoriam,  lucem  ac  libertatem  (sc! 
feret),  alterum  .  .  ominari  horreo,  quae  /erat  Liv.  7.  30,  23.    Haec  rapa- 
5o$a  illi  (sc.  dicunt),  nos  admirabilia  dicamus  C.  Fin.  4.  27,  74.     Odiosum 
(sc.  esset),  si  id  esset  carere  Tusc.  1.  37,  90.    Nee  tamen  miser  esse  .  . 
videbatur.     At  miser  (sc.  esse  videretur),  si  .  .   afflueret  Fin.  2.  28   93. 
In  quem  quom   dii   atque  homines  omnia  ornamenta  congessissent,\uin 
tu  ipse  plurima  et  maxima  (sc.  covgesseras)   Dej.  4,  12.    Si  exstitisset 
in  rege  fides,  nihil  sapientius  Postumo  (sc.  diceretur)-,  quia  fefellit  rex, 
nihil  hoc  amentius  dicitur  UsJo.  Post.  1,  1.    Fingebat  haec  Homerus  et 
humana  ad   deos  transferebat ;    divina  mallem  ad  nos  (sc.  transtulisset) 
Tusc.  1.  26,  65.    Ab  iis,  si  videbitur,  qui  ista  disputant,  quaeritote,  nos 
vero  a  te  potius  (sc.  quaeremus)  Lael.  7,  24.    Ne,  ut  quidam  (sc.  inctd- 
cant),  Graeca  verba  inculcantes  jure  optimo  irrideamur  Off.  1.  31,  111. 
Urbes  et  regna  celeriter  tanta  nequitia  devorare  potuisset.     At  idem 
aedes  etiam  et  hortos  (sc.  devoravit)  Ph.  2.  27,  67.    Cujus  mortui  cor- 
pus quom  eodem  nonnulli  dicerent  inferri  oportere,  quo  ii  (sc.  inferren- 
tur),  qui   ad   supplicium   essent   dati,  dispHcuit  pluribus  Nep.  4.  5,  5. 
Quae  Graeci  tA^  appeUant,  ego  poteram  (sc.  appellare)  morbos  C.  Tusc. 
3.  4,  7.     Quod   scribis  te,  quod  pro  te  ipso  non  facias,  id  pro  me  (sc. 
facere)  Farn.  II.  21,  3.     Parum  erat,  a  quibus   (sc.  adjuvari)  debuerat, 
adjiitus  Ph.  1.  4,  10.    Positiv  und  negat.:  Qui  ab  iis,  quibus  infertur,  si 
possunt  (sc.  propulsare),  non  propulsant  injuriam  Off.  1.  7,  23  Ipse  ar- 
matus  intentusque  item  milites  (sc.  armatos  intentosque  esse)  cogebat  Sali. 
J.  100,  4.     Tot  rationes  attulit,   ut  velle  ceteris  (sc.  persuadere),    sibi 
certe  persuasisse  videatur  C.  Tusc.  1.  24,  57.     Ut  nee  testimonio  fidem 
tribui  convenerit  nee  defensioni  auctoritatem  (sc.  tribui  conveniat)  Süll. 
3,  10.    Non  intemperanter  conaipiscere,  quod  a  plurimis  (sc.  concupisci) 
\ideas  Nep.  Att.  13,  4.     Ea  si  oblivione  non  posset    (sc.  tegere),  tamen 
taciturnitate  sua  tecta  esse  pateretur  C.  Cluent.  6,  18.    ütilitatis  specie 
in  re  publica  saepissime  peccatur,  ut  in  Corinthi   disturbatione  nostri 
(sc.  peccarunt)  Off.  3. 11,  46.    Magis  ea  percipimus  atque  sentimus,  quae 
nobis  ipsis  aut  prospera  aut  adversa  eveniunt,  quam  illa,  quae  ceteris 
(sc.  evenmnt)  Off.  1.  9,  30.     Plus   tibi   virtus   tua   dedit,   quam   fortuna 
abstulit,   propterea  quod  adeptus  es,  quod  non  multi  homines  novi  (sc. 
ndepti  sunt)-^  amisisti,   quae  plurimi   homines  nobilissimi  (sc.  amisenmt) 
Fam.  5.  18,  1.    In  hac  pernicie  rei  publicae  ne  illam  quidem  consequun- 
tur,  quam  putant  (sc.  consecuturos  se  esse),  gratiam,  Off.  2.  22,  79. 

4.  Aus  einem  negativen  Worte  muss  oft  ein  affir- 
matives entlehnt  werden;  z.  B.  aus  nego  dico,  aus  veto  jubeo, 
aus  nolo  volo,  aus  nescio  scio,  aus  nequeo  queo,  aus  nemo  quis- 
que,  selbst  aus  ne  ut.  Am  Häufigsten  geschieht  diess  bei 
einem  mit  einer  adversativen  Konjunktion  eingeleiteten  Gegen- 
satze. Stoici  negant  bonum  quicquam  esse  nisi  honestum;  virtutem 
autem  (sc.  dicunt)  nixam  hoc  honesto  nuHam  requirere  voluptatem,  C. 
*in.  1.  18,  61.  Nolo  existimes  me  adjutorem  huic  venisse,  sed  (sc.  velim 
existimes)  auditorem,  N.  D.  1.  7,  17.  Nostri  Graece  fere  nesciunt  nee 
(iraeci  Latine  (sc.  sciunt),  Tusc.  5.  40,  116.  Denuntiatum  est  (An- 
tonio), ne  Brutum  obsideret,  (sc.  ut)  a  Mutina  discederet;  oppugnavit 

Kühner,  AuaführL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  ß^ 
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etiam  vehementius,  C.  Ph.  12.  5,  11.    Elpinice  r.e(/at^^  se  passuram  Mil- 
tS  progrniem  i^  vinclis  publicis  interire  .  .  seque  Calhae  nupturam 
So   1    4  (=  &^Vque).    Eam  opinionem  ipse  adfirmavit  petendo,  n^ 
S^otis^li  ne  tempus  altercando  tereretur  et  ^^-^^^'^^^^^^^^^ 
imDoni  poßset  Liv.  32.  35,  5.     Tribum  C.  Licimus  et  L.  Sextius  pro 
Zravere  legem,  ne  tribunorum  militum  comitia  fierent,  consulumque 
Ique  alter  e'x  plebe  crearetur  (statt  et  ..)  6.  35  4.    Agnpp-,  quae 
filio  dare  imperium  (sc.  quiverat),  tolerare  imperitantem  ./6./m6a^  lac  A 
"  Auf  ähnliche  Weise  wird  bisweilen  von  zwei  Gegensätzen 
nur  Einer  genannt,  der  andere  aber  verschwiegen   wie  Liv.  4..  20,  9 
oltes,  ne'nova  falsaqne  crimina  plus  o6e..e  Rhodiis  aecum  censeren 
quam  antiqua  merita  (sc.  prorf...e),  ubi  v.Weissenb.  45'  2*,  8  «e  P,u 
ohdt  nobis,  quod  uno  bello  cessavimus,  quam  (sc.  ^rosxi)  quod  duobus 
beUs  pro  Vobis  pugnavimus.   Tac.  A.  1,  55  ipsi  tempus  fore,  quo  m- 
mina  (sc.  ab  eis,  quae  non  sunt  crimina  oder  vera  cr.mina  a  falsis)  et 
innoxios  (sc.  ab  noxiis)  discerneret. 

5  Ja  selbst  wird  zuweilen  in  entgegengesetzten  batzen 
nur  Ein  Satz  vollständig  ausgedrückt,  der  andere  aber  nur 
Wonnen,  so   dass  das  Fehlende   aus  jenem  ergänzt  werden 

muss.  Ut  in  malis  opinatis  tolerabilia  (sc.  ea,  quae  graina  et  trutia 
ducuntur),  sie  in  bonis  sedatiora  sunt  efficienda  ea,  quae  magna  et 
laetabilia  ducuntur,  C.  Tusc.  4.  31,  65.  Amor  si  quis  est  in  renm  na- 
tura sine  sollicitudine,  sine  desiderio,  sine  cura,  sme  suspirio  Sit  sane, 
vacat  enim  omni  libidine;  haec  autem  de  libidinc  oratio  est.  Sin  au- 
IL  est  aliquis  amor,  ut  est  certe,  qui  nihil  absit  aut  non  multum  ab 
insania,  ib.  4.  34,  72.    (Aus  sit  sane  ist  zu  ergänzen  reiciendm  est). 

6  Aus  einem  folgenden  Verb  spezieller  Bedeutung 
muss  ein  Verb  allgemeiner  Bedeutung,  als: /acre,  entnom- 
men werden.  Diess  geschieht  z  B.  bei  dem  seit  Livius  gebräuch- 
lichen Ausdrucke:  nihil  almd  quam,  ')  als:  Ventrem  in  medio  quiptum 
nikil  aliud  qua.  datis  voluptatibus  frui,  Liv.  2.  32  16^  Per  b^duu- 
nildl  aliud  quam  steterunt  parati  ad  pugnandum,  34.  46,  7.  Zuv^eilen 
wird  diese  Redensart  ganz  auf  adverbiale  Weise  (=."^^'  ^^^^^^^ 
gebraucht:  Ab  lictore  nihil  aliud  quam  prendere  prohibito,  2.  2.»,  4. 
Rostes,  nihil  aliud  quam  perfusis  vano  timore  Romanis,  citato  agmine 
abeunt  2  63  4.  Nee  qidcquam  aliud  quam  ad  deforme  spectaculum 
semirutae  urbis  cum  venisset,  31.  24,  3.  Classis  ad  insulam  se  recepit 
rdlM  aliud  quam  depopulato  circa  urbem  hostium  agro,  37.  21, 9.  Ferner: 
Nihil  minm  quam  verebatur,  ne  obstaret  gloriae  suae,  26.  20,  3.  (Er  that 
Nichts  weniger,  als  dass  er  fürchtete.)  2)  Et  illa  quidem  nocte  nM 
praeterquam  vigilatum  est  in  urbe,  3.  26,  12.  Nee  <juicquam  amphus 
quam  muscas  captare  (solebat)  Suet.  Dom.  3. 

7  Die  Verben  des  Gehens  und  Kommens  werden  be- 
sonders in  der  familiären  Rede  nicht  selten  weggelassen,  wenn 
sie  aus  dem  Zusammenhange  leicht  ergänzt  werden   können. 


^^  ßTAKrüffer  Progr.  Brunsvig.  1838.  Hand  Tarsen.  IV, 
p.  246  sqq.  -  2)  Ver  di  Griech.  o^.  dcXX'  VJ  u.  s.  w.  s.  Kühner  Ausf. 
Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,  §.  535,  6. 
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C.  Fam.  16.  17,  3  ego  hinc  perendie  mane  cogito  (sc.  proficisci).  Att. 
14,  1  sed  ad  propositum  (sc.  revertar).  Tac.  A.  14,  8  Agrippina  anxia 
(erat),  quod  nemo  a  filio  ac  ne  Agerinus  quidem  (sc.  veniret). 

8.  Auf  ein  mit  prägnanter  Bedeutung  gesetztes  Verb 
folgt  eine  Konstruktion,  welche  sich  nur  aus  der  zu  machen- 
den Ergänzung  erklären  lässt,  z.  B.  Caes.  B.  C.  2.  20,  6  quom 
(Varro)  itinere  converso  sese  Italicam  venturum  j)raemisisset  (i.  e.  ali- 
quem,  qui  nuntiaret).  §.  7  ad  Caesarem  mittit  paratum  se  esse  legionem, 
cui  jusserit,  tradere.    Vgl.  §.  238,  Anm.  2. 

9.  Bei  der  Verbindung  zweier  Verben,  welche  ein  ver- 
schiedenes Objekt  verlangen,  wird  dasselbe  bei  dem  letzten 
oder  folgenden  oder  bei  dem  ersten  weggelassen;  am  Häu- 
figsten geschieht  diess  bei  Pronomen.  Auch  sehr  häufig  ist 
aus  einem  Objekte  eines  vorangehenden  Satzes  das  Sub- 
jekt des  folgenden  Satzes  zu  entnehmen.  Fämiliae  male  ne  sit, 
ne  (sc.  ea)  algeat,  ne  esuriat,  opere  bene  (sc.  eam)  exerceat,  Cato  R. 
R.  5,  2.    Verum  si  augeam  |  aut  adjutor  sim  ejus  iracundiae,  Ter.  Ad. 

145  f.  (statt  si  augeam  ejus  iracundiam  aut  adjutor  sim  ejus).  Quem 
neque  pudet  |  quicquam  nee  (sc.  qui)  metuit  quemquam  neque  legem 
putat  I  teuere  se  ullam  84  f.  •)  Metellus  Rutilium  legatum  cum  expeditis 
cohortibus  praemisit  ad  flumen,  uti  locum  castris  antecaperet,  Sali.  J. 
50,  1  (st.  i9,  sc.  Rutilius).  Apparet,  utrum  simus  eam^  (artium)  rüdes 
an  didiceHmiis  (sc.  eas),  C.  de  Or.  1.  16,  72.  Id  me  non  modo  non  ad- 
hortatur  ad  disputandum,  sed  etiam  deterret,  (sc.  a  disputando)  ib.  2.  G,  25. 

10.  Zu    der   Brachylogie   gehört    aucb    das    sogenannte 
Zeugma,  d.  h.  diejenige  Satzfügung,  in  welcher  auf  mehrere 
Subjekte  oder   Objekte  Ein   Verb,  welches   dem   Sinne   nach 
nur  Einem   Subjekte  oder  Objekte  zukommt,  bezogen  wird. 
Das  Verb  ist  jedoch  immer  ein  solches,  welches  einen  Begriff 
ausdrückt,  der  sich   sowol   in  einer  weiteren  als  in  einer  en- 
geren Bedeutung  auffassen  lässt.     Hoc  tempus  praecavere  mihi 
me,  haud  te  ulcisci  sinii  Ter.  Andr.  624.    {Sinit  ist  auch  auf  das  erste 
Satzglied  bezogen  statt  des  gewöhnlichen  jubet.)  i)    Sic  vox,  sie  cursus, 
sie  plaga   hoc   gravior,    quo   est  missa   contentius,   C.  Tusc   2.  4,  57. 
(Missa  ist  auch  auf  mirsus  bezogen,  da  wittere  den  Begriff  von  movere 
aliquid  loco  suo  in   sich  schliesst.)    Minis  aut  Uandimentis  corrupta  5. 
31,  87.     {Corrumpere  bedeutet  überhaupt:    avertere  a  bona  re.)     Sive 
casu  accidit  sive  consilio  4.  30,  64.    (Accidere  überhaupt  =  fieri.)    Alte- 
rius  mens   [alebatur]  in   caede  et  injuriis,  5.  23,  66.     Quom  eodem  tem- 
pore et  ea,  quae  praeterita  sunt,  et  ea,  quae  videntur  instare,  praeparet 
R.  Am.  8,  22.     Illa  arma,  centuriones,  cohortes  non  periculum   nobis, 
sed  praesidium  denuntiant  Mil.  1,  3.    (Statt  non  periculum  nobis  denun- 
tiant,  sed  praes.  promittunt.)    Vobis  providendum  est,  ne  magis  irae  ve- 
strae  (sc.  obsequamini),   quam   famae  consulatis  Sali.  C.  51,  7.     In  Ju- 
gurtha  tantus  dolus  tantaque  peritia  locorum  et  militiae  erat,  uti,  pa- 


1)  S.  Holtze  II,  p.  20  sq.  —  2)  S.  Holtze  II,  p.  217. 
8.  Kühuast  Liv.  Synt.  S.  289. 
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cem  an  beUum  gerens  perniciosior  esset,  in  incerto  haberetur,  J.  46  8. 
m   cacem   agens,   s.  Kritz.)     Ut  res  magis   quam  oerba  gererentur  Id. 
KrTnc.  m'  (Res  geruntur,  verba  babentur.)   Horum  ego  ~- 
rum  imperatorum  non  modo  res  gestas  non  antepono  me.s   sed  ne  tor 
lar'uidem  ipsam,  qua  ilH  ßorentissirna  (sc.  ,^),  nos  durjore  o<. 

civium    sanaume   redundavit,    Oatil.  6.  lu,  ^^.     vuuia,   ^ 
0  r  prius'o«eW  quam  «.«i  me,  Sali.  J.  14,  4  (statt  «»gor  pnu    onen 
qutm  possum  uaui  esse).    Vestra  consilla  accusantur,  q.u  m,h.  s ummum 
To^ret  maximum  Negotium  impo^sHs  85  28.     Magonem  a^„  «a,. 
fraaio    alü  a  servulis  ipsius  i«<er/ectom  scriptum  rehquerunt,  Nep.  2d. 
i  T  ;t.  nanfragio  perisse).    Cum  tela  et  ar^atos  t^ere  arcem  aud.  ent 
Liv   9.  24,  ]  1.    Dies  praestituta  eapiMisqyiß  poena  6.  4,  5  (st  c.  poena 
decreta).     Meque  «o.que  in  omnibus  rebus  juxta  geram.  Sali.  J.  85   47. 
(Statt  me  geram  vosque  habebo.)    German.cus,  9"f  »'*'»"!•  "^'/«^^ 
sumpsit),   cetera   leg.atis  pern^üit  Tac.   A.  2,  20.     (Aus  permm«  .8     zu 
r  der  allgemeine  Begrifif  des Zutheilens  zu  entnehmen"  N.pperd.)   S 
legatus  offieii  terminos  (sc.  excessit),  obsequium  erga  imperatorem  e^at 

3    12 

'      A  rt    1      Die  Abbrechunff    der  Rede,   welche   durch  Aufregung 

yui  tß  au  aeaequc  i,       //  /  Oueiti  auidem  effo  si  sensero  . .! 

ni  linguae  '"'>^<''"'',\'i^'^'"'\\l^"{^^-o,rseao-!   Sed   motos   pr.e»tat 
Sed  quid  opust  verbis?  Ter.  Andr.  Ib4.     Uuos  ego       .  ,;„.^,;~L<\    Es 

complere  fluctus,  Verg.  A.  1,  135  (euch  "■!•  '«''•.  "^"''•'>''  ^"«".gen.)    bs 
ist  eine  rhetorische  Figur  und  gehört  also  nicht  herber.  ^..     ^    .^ 

11      Bei  Vergleichungen   wird   häufig  eine  Kurze  des 
Ausdiucks  dadurch   bewirkt,   das«  das  Attribut   eines  Gegen 
Standes   nicht  auf  das  Attribut  eines   anderen  Gegenstandes, 
sondern  auf  den  Gegenstand  selbst,  an  dem  dasselbe  haftet, 
bezogen   wird.     Diese  Vergleichung  wird  Comparaüo  comfen- 
diaria  genannt.    Ingema  nostrorum  hominum  eeteHs  hoviimbus  omnium 
gentium  praestiterunt,  C.  de  or.  1.  4,  1.5.     Hla,  quae(Rc.nam)  «atom 
L  liuJs  assecUi  .mt,  neqne  cum  Graecia  neque  vUa  cum  genie  sun 
conferenda,  Tusc.  1.  1,  2. ')    Quae  tarn  excellens  m  «■»»' f  °^'^^.;i;'^ 
in  Ullis  fuit,  ut  Sit  cum  majori».«  no»«W*  comparanda?  Ib.  H»»c  ergo 
Epicuro),  n;n  mult.nn  ^ifferenti  a  >..c^ /e™   obhv.c.  ^^^^^^^ 
5,  26,  73.    (Statt  cujus  Judicium  non  m.  d.ffert  a.  j.  f.)    T««»'^  ««'^^^ 
laris.  cujus  est  praeter  ctUros  nobihtata  crMtt<u,,  Ofif.  2.  7,  2b    yuom 
suas  quisque  opfs  cum  potentissimis  aequari  videat,  Caes.  B.  U.b.  Jf,  i. 
Haru»  e«t  con^imilis  capris  ßgura  6.  27,  1.     Suum  consü^u,n  ab  «h^u« 
separare  audent,  7.  63,  8.    Videtisne,  inquit,  mihtes,  captivorum  ora^  ^ 
nel  cum  perfugis  convenireV  B.  C.  2.  39,  3  (üb.  v.  Iraner)     Ds,.mh 
(erat)  Chares  eorum  et  /actis  et  morib.cs,  Nep.  12.  3,  4.    ^"^^^'^^^^^ 
loco   habita   captisque   magis   mentibus   quam   comceleratrs  «>°"1«  y.sa, 
Liv   8   18,  11   (statt   rei,   qualis   captarum   mentium  .  .   esse   solet,   s. 
Weissenb.).     Ebenso  im  Griechischen,  als:  II.  H,  51  r.if'^i  \apltea».v 
6(xoiai.  2) 

1)  s.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  1,  2.    -    2)    S.  Kühner   Ausf.  Gramm, 
d.  Griech.  Spr.  'i  II,  §.  543,  3  u.  Anm.  1. 
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Aumerk.  2.  Über  die  Verkürzung  von  Satzgefügen,  wie  C.  Tusc.  4. 
21,  47  ita  definit,  ut  perturbatio  sit  aversa  a  ratione  animi  comraotio  statt 
ita  def.,  ut  perturbationem  aversam  a  ratime  animi  commotionem  esse 
dicat,  s.  §.  188,  Anm.  6.  Ausserdem  vgl.  das  Sachverzeichniss  unter  El- 
lipse. 


§.  242.    III.  Pleonasmus,  i) 

1.    Das  Gegentheil   der  angeführten  Redefiguren  ist  der 
Pleonasmus,   d.  h.  die   Setzung   eines   Wortes,    welches, 
da  dessen  Begriff  schon  im  Vorhergehenden   entweder   durch 
dasselbe    oder    durch    ein    anderes  Wort  ausgedrückt   ist,   in 
grammatischer  Hinsicht  überflüssig  ist.    Aber  fast  alle 
pleonastischen  Ausdrücke  beruhen  auf  einem  rhetorischen  Grunde, 
indem  sie  dazu  dienen,  den  Gedanken  des  Satzes  oder  einen 
einzelnen  Begriff  in  demselben  näher  zu  bestimmen  oder  anschau- 
licher, plastischer  darzustellen.    Auch  selbst  in  den  Fällen,  wo 
ein  Wort  in  grammatischer  Hinsicht  als  überflüssig  erscheint,  hat 
in   der  Regel   das  Streben   nach  Deutlichkeit   und  Nachdruck 
den  Pleonasmus  hervorgerufen.     Grammatische  Bedeutung  hat 
daher  der  Pleonasmus  eigentlich  gar  nicht.     Wir  wollen  uns 
nur  auf  einige  oft  vorkommende  Erscheinungen  beschränken. 
2.     Substantive.     Das  Wort  Jiomo  wird  oft  einem  Ad- 
jektive   hinzugefügt,   wo    andere  Sprachen    das  Adjektiv   als 
Substantiv   gebrauchen,    als:   homo  adulescens,  Ter.   Phorm.  1041; 
homo   adulescentuhis,    Andr.  828;   homo   senex,    Ad.  562;    servus   homo 
Phorm.  292;  homo  oder  vir  consularis,  Consular;  homo  Romaniis,  C,  ein 
geborener   Römer;  homo  Latinus,   Latiner;  selbst  homo  nemo,  PI.  Pers. 
211.    C.  Farn.  13.  55,  1  und  sonst,  (obwol  nemo  aus  n6  hömo  entst.  ist). 
Über  piignam  pugnare,  vitam  vivere,  servitutem  servire  u.  s.  w.  s.  §.  72, 
2;  ähnlich:  triumphare  triumpho,  odisse  odio,   dolere  dolore  u.  dgl.  s. 
§.  72,   Anm.  1;   memoria  memini,   PI.  Capt.  393;    ferner:   oculis  videre, 
Ter.  Ad.  329;  C.  Cat.  3.  2,  4  u.  sonst,  oculis  cernere  C.  Tusc.  1.  20,  46 
u.  8.;   si   haec   neque   attingere  neque  sensu  nostro  gustare  possemus 
Arch.  8,  17.    Animo  meditari  Nep.  17.  4,  1.    Animo  et  cogitatione  fingere 
C.  Tusc.  5.  24,  68.    Sic  ore  locuta  est  Verg.  A.  1,  614.    Finem  dedit  ore 
loquendi,  6,  76.  —  Nee  expers  partis  esset,  Ter.  Heaut.  652.    (Aber  in. 
parricidam  parentis  sui  Curt.  8.  7,  2  ist  parentis  nicht  überflüssig,  da 
parricida   auch   mit   anderen    Genetiven   verbunden   werden   kann.)   — 
Menestheo  in  consilium   dantur  duo  usu  sapientiaque  praestantes,  quo- 
rum  consilio  uteretur,   pater  et  socer,   Nep.  13.  3,  2.     Casu  diebus  iis 
itineris  faciendi  causa  decedens  e  provincia  Puteolos  forte  veni  C.  Plane. 
26,  65  Principio  .  .   primum   C.  Fin.  1.  6,  17.   —    Über  die  Wieder- 
holung des  Substantivs,  auf  welches  sich  das  Relativ  bezieht,  als:  / 
erant  itinera  duo,  quibus  itinerihus  domo  exire  possent,  Caes.  B.  G.  1. 
6,  1,  8.  §.  193,  5  S.  843.  (Adjektivsätze). 


»)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  369.  Ramshorn2  §.  208,  1.  Zumpt 
§.  742  ff.  Reisig  Vorles.  mit  den  Bemerk,  v.  Haase  S.  801  ff.  Kühnast 
Liv.  Synt.  S.  273  ff. 
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3     Verben     Bei  den  Komikern :  nunc  domum  properare 

nv^-V  onnt    Hv   ^'1   23   -i      Censuerunt  patres,   ut  pnneipium   anni 

Phihppo  sunt,  Liv.  3J.  2^,  fi.  ^e  p  ^^.  ^^ 

inciperet  mense  Decembn,  lac.  A.  Id,  w  ^si-  »>:"=;  ' 

Ä  paieZ-ac«,  cognovit,  rursus  ad  bellum  cunc U  parat,  SalK  J.  73,  1 
üb  T  Kritz,  St.  Llicio  facto).  -  Von  den  Verben  pe,-mütere,  con- 
Ü  u  ä  werden  öfters  Verben  ähnlicher  Bedeutung  m,t  emem  n- 
flnitve  abhängig  gemacht,  während  das  in  den  Infin.  >v  verwandelte 
Ve  bu  n  finitum  genügt  hätte.  C.  1.  agr.  2. 13, 34  totam  Italiam  sms  eolonns 
Itcomplere  «ce«.,  P^r^tUtur  (ut  compleat),  gleich  darauf:  quacun.ue 

velint  summo   cum   imperio   vagari  ut  '--'./-"ff;-    Zo!~ 
nobis  autem  nostra  Academia  magnam  bcenham  dat,  nt,  quodcunque 
maxTme  probabile  occurrat,  id  nostro  jure  liceat  defendere.  Verr.  1.  12, 
S^dTte  hoc  et  concedite  pudori  meo,  ut  aliquam  partem  de  .stms  .mpu- 
dentiareticere  possin,.  -  Noli  .  .  velle:  C.  Cael.  32,  79  nahte   jud.ces 
huntjam  natura  sua  ipsa  oecidentem  veUe  maturius  exst.ngu.  vulnere 
vestro  quam  suo  fato.    So:  Balb.  28,  64.   Ph.  7.  8,  25  nahte  ig.tur  .d 
LI     quod  fieri  non  potest.    Nep.  25.  4,  2  nali,  oro  te   adversum  eos 
me  U^e  dueere  ctt.   Liv.  7.  40,  16.  -   Caepi  wird  häuhg,  sei  euer  .«- 
Zial  infin.  als  eine  Umschreibung  des  beschreibenden  Imperfekts  m,t 
KUcksicht  auf  den  Anfang  der  Handlung  gebraucht.   Caes.  B.  &.  5.  7,  5 
omnium  impeditis  animis  Dumnorix  cum  equitibus  Aeduorum  a  castns 
in~e  Caesare  domum  äiseeäere  eoepit.   C.  Dej.  7,  21  quem  vomere 
te  post  cenam  velle  dixisses,  in  balneum  te  duceve  caeperunt.    Farn.  7 
5   l  eaepi  «eile  ea  Trcbatium   exspectare  a  te.    Verr  2.  22,  55  pnmo 
„Wre  et  cmtemnere  eoepit,  quod  causa  prorsus,  quod  dubitar.  posset, 
nhU  habebat  (statt  neglegebat  et  contemnebat).  4  29,  b7  rex  max.mo 
conventu  Syracusis  in  foro  cUmare  eoepit  candelabrum  factum  e  gem- 
mis   5.  39    101   quod  posteaquam  iste  cognovit,  hanc  rationem  habere 
noe'«{t   2   17   41   ubi  comperit  Heraclium  non  adesse,  cogere  meiptt  eos, 
ut  absentem  Heraclium  condemnent.  4.  66,  148  reti^re  incipit  M. 
Theomnastus.  -  Das  Verb  videri  in  abhängigen  Sätzen  scheint  be,  C- 
cero  oft  bloss  in  der  Absicht  dem  Satze  einen  schönen  volltönenden 
Schluss  zu  geben  gesetzt  zu  sein.   C.  Man   10.  27  restat,  »*  <le  .mpera- 
tore  ad  id  bellum  deligendo  ac  tantis  rebus  praehcicndo  dicendum  esse 
«ideotur.  20,  59  reliquum  est,  ut  de  Q.  C.jtuli  -<=.»-" ^'«/j  -"'^""-^ 
dieendum  esse  videatur.   Vgl.  über  diesen  Schluss  Qumt.l.  10. 2, 18.   Davon 
ist  der  Gebrauch  von  videri  verschieden,  wenn  es  nur  in  der  Absicht 
gebraucht  ist  eine  Ansicht  mit  einer  gewissen  Urbanität  auszudrucken. 
C    Lael  4   15  ex  omnibus  saeculis  vix  tria  aut  quattuor  nominantur 
paria  amic'orum:  quo  in  genere  sperare  «ideor  Scipionis  et  Laelii  ami- 
citiam  notam  posteritati  foro  (darf  ich   hoffen).    So  in  der  bei  acero 
häufigen  Formel:  videre  videor.^)  Caecil.  14,  45  te  vero   Caecili,  quem- 
admodum  sit  elusurus,  quam  omni  ratione  jactaturus,  videre  jam  videor. 

I)  Vgl.  Seyffert  ad  C.  Lael.  12,  41. 
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Att.  7.  1,  2  videre  enira  mihi  videor  tantam  dimicationem,  quanta  nun- 
quam  fuit.  Lael.  12,  41  videre  jam  videor  populum  a  senatu  disjunetum, 
multitudinis  arbitrio  res  maximas  agi.  —  Sehr  häufig  wird  für  ein  Ver- 
bum  sentiendi  oder  declarandi  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  ein  solches  Verb 
mit  sie,  ita  verbunden  und  in  den  Nebensatz  mit  ut  wieder  ein  solches 
Verb  gesetzt  und  von  diesem  der  Acc.  c.  Inf.  abhängig  gemacht.  C. 
Oflf.  1.  3,  8  atque  ea  sie  definiunt,  ut,  rectum  quod  sit,  id  perfectum 
officium  esse  definiant.  Tusc.  5.  31,  88  de  morte  (Epicurus)  ita  sentit, 
ut  dissoluto  animante  sensum  exstinctum  putet.  5.  33,  95  totumque  hoc 
de  voluptate  sie  ille  praeeipit,  ut  voluptatem  ipsam  per  se  optandam 
piäet.  N.  D.  2.  23,  61  res  ipsa,  in  qua  vis  inest  major  aliqua,  sie  appel- 
latur,  ut  ea  ipsa  nominetur  deus.  Ph.  9.  4,  9  atque  ita  locutus  est,  ut 
auctoritatem  vestram  vitae  suae  se  diceret  anteferre.  Liv.  22.  32,  4  at- 
que ita  verha  faeta  {sunt),  ut  dieerent  scire  sese  ctt.  Quintil.  1.  10,  15 
ejus  sectae  principes  in  hac  fuere  sententia,  ut  existimarent  sapientum 
aliquos  nonnullam  operam  his  studiis  accommodaturos.  Aber  auch  in 
anderen  Fällen,  als:  C.  de  or.  3.  10,  39  usitatis  (vei'bis)  ita  poterit  uti, 
lectissimis  ut  utatur.  Tusc.  3.  13,  28  perspicuum  est  tum  aegritudinem 
exsistere,  quom  quid  ita  visitm  sit,  ut  magnum  quoddam  malum  adesse 
videatur  (s.  daselbst  uns.  Bemerk.). 

4.  Adjektive,  Partizipien,  Supina.  Bmam  beni- 
volentiam  hominum  et  fidem  perspicere  potui,  C.  Fam.  13.  60,  1.  Dicto 
audiens  atque  oboediens  Liv.  5.  3,  8.  Volentes  ac  non  coaeti  24.  37,  7. 
Ut  ipsum  Caesarem  praesentem  adesse  existimarent,  Caes.  ß.  G.  7.  62,  2. 
—  Über  die  verkleinernden  Adjektive  bei  Deminutiven,  als:  domuncula 
parva,  puella  parvola,  aureola  oratiuncula  u.  s.  w.,  s.  Th.  I,  §.  223, 
Anm.  4.  —  Lucr.  1,  121  Ennius  aeternis  exponit  versibus  edens.  C.  Off. 
3. 8, 37  hoc  quidem  deliberantium  genus  pellatur  e  medio,  (est  enim  totum 
sceleratum  et  impium)  qui  deliberant,  utrum  id  sequantur,  quod  honestum 
esse  videant  an  se  scientes  scelere  contaminent  Verg.  A.  4,  17  post- 
quam  primus  amor  deceptam  morte  (sc.  Sychaei)  fefellit.  —  Nep.  1.1,2 
ex  iis  delecti  Delphos  deliberatum  missi  sunt,  qui  eonsiderent  Apollinem. 
Caes.  B.  G.  1.  3,  6  Orgetorix  perfacile  faetu  esse  probat  conata  per- 
ficere.    C.  N.  D.  3.  1,  1  difficile  faetu  est  me  id  sentire. 

o.  Pronomen.  Über  suo  sihi  gladio  hunc  jugulo,  Ter. 
Ad.  958  u.  dgl.  s.  §.  117,  A.  5;  über  den  gemütblichen  Da- 
tiv  der  Pronomen   mihi^   tibi  u.  s.  w.  s.  §.  76,  8  c).  —  Unus 

aliquis  C.  Oflf.  2.  12,  41  u.  s. ;  unus  quidam  de  or.  2.  10,  40  u.  s. ; 
quivis  unus  Caecin.  22,  62;  quilibet  unus  Liv.  9.  17,  15  u.  s.;  unus  qui- 
übet  Liv.  6.  40,  6;  unus  quisque  s.  §.  119,  A.  12.  Quisquam  unus,  ein 
Einzelner  Liv.  ^2.  9,  8.  32.  20,  7  f.  [Aber  unum  quicquid  ist  entstan- 
den aus  unum,  quicquid  est,  s.  §.  182,  A.  2.  PI.  Trin.  881  si  unum 
quicquid  singillatim  .  .  percontabere.  Lucr.  5,  1387.]  (Sine  studio  et 
ardore  quodam  amoris)  in  vita  nihil  quiequam  egregium  nemo  un- 
quam  assequetur,  C.  de  or.  1.  30,  134.  Nemo  quisquam  oder  nemo, 
nuUus  unus,  kein  Einzelner.  Ter.  Hec.  '67  nemo  illorum  quisquam, 
scito,  ad  te  venit.  C.  Tusc.  5.  36,  105  nemo  de  nobis  unus  excellat. 
Rp.  2.  39,  65  nuüumque  ex  eis  unum  esse  optimum.  Br.  59,  216.  Liv. 
2.  6,  3;  3.  12,  4;  3.  45.  4.    Tac.  H.  1,  82:  nihil  unum  insigne  Liv,  41. 


-  i 


i 


hl 


i 


1052 


Pleonasmus. 


§.  242. 


:  I 


20,  7   (nicht   ein  einziges).  -  Über  die  Ausdrücke,   wie   Epicurus   vir 
oütimus   nie   quidem   erat,   sed   non    satis   acutus,   s.   §.  118,   A.  b. 
C    Tusc.  3   8,  18   nequitia   ab   eo   (etsi   erit   hoc   fortasse   durius,   sed 
temptemus;  lusisse  putemur,  si  nihil  sit;)  ab  eo,  quod  neqmquam  est 
in  tali  homine.    Hier  wegen  der  Parenthese.  8.  29,  72  ergo  Oüeus  üle 
apudSophoclem,  quiTelamonem  antea  de  Ajacis  morte  consolatus  esset, 
is  quem  audisset  ctt.    (Hier  wegen  des  Zwischensatzes.)     Haußg  des 
Nachdrucks  wegen,  besonders  in  Gegensätzen.    C.  Tusc.  3.  28,  71  ergo 
id  quod  alii  rectum  opinantes  aegritudini  se  solent  dedere,  id  hi  turpe 
putantes  aegritudinem  reppulerunt.   Fin.  5. 8, 22  ^rf  i^^^um  honestum,  quod 
amplecti   vult,  id  efficit   turpe.   -   Über   iüe  in   Vergleichungssatzen 
als:  ingeniod,  ut  aes  Corinthium  in  aeruginem,  sie  Uli  in  morbum  incidunt 
tardius  .  .  8.  §.  118,   A   11   S.  456.   -   Die  Pronomen  sie,  üa    id,  hoc, 
iUud  werden   häufig   einem   Nebensatze    oder    dem   Acc.   c.   Int.   oder 
einem  Infinitive    vorangeschickt,    um    auf   denselben    aufmerksam    zu 
machen.   C.  Catil.2.  7,  15  illud  timeo,  ne  mihi  sit  invidiosum  aliquando, 
quod  illum   emiserim.    Fam.  13.  10,  1   quom   sibi   ita  persuasisset  ipse 
meas  de  se  accurate  scriptas  litteras  maximum  apud  te  pondus  habi- 
turas    13   24,  1  ita  enim   scripsit  ad  me,  sibi  meam  commendationem 
maximo  adjumento  fuisse.   Verr.  2.  3,  8  sie  a  majoribus  suis  acceperant, 
tanta  populi  R.  in  Siculos  esse  beneficia,  ut  ctt.    Q.  tr.  1.  1.  1,  4  qua- 
propter  hoc  te  primum   rogo,   nc   contrahas  ac  dcmittas  ammura.  1.  1. 
15, 44  denique  iUud  etiam  debes  cogitare,  non  te  tibi  soll  gloriam  quae- 
rere   1    1    16,  46  iUud  te  ad  extremum  et  oro  et  hortor,  ut  .  .  in  ex- 
trema  parte  muneris  tui  diligentissimus  sis.  Att.  1. 10,  2  hoc  te  intellegere 
volo   pergraviter  illum  esse  oflfensum.   Cluent.  4,  10  simul  et  lUud,  quis 
est   qui  dubitare  debeat  contra  damnatum  et  mortuum  pro  incolumi  et 
vivo  dicere?  Nep.  2.  9,  1  scio  plerosque  ita  scripsisse,  Themistoclem 
Xerxe  regnante  in  Asiam  transisse.    Vgl.  §.  127,  15  S.  531. 

6.     Adverbia:   Deinde  postea.    C.  Tusc.  4.  1,  2.  Mil.  24,  65. 
Cluent.  26,  71.    Liv.  41.  24,  20.    Deimde  post  Vell.  2.  23,  3.    Post  deinde 
Ter   Andr.  483.    C.  Att.  2.  23,  2.    Postea  deinde  Gels.  7,  8.    Val.  M.  9, 
1    ext.  5.     Deinde  devnceps   C.  Leg.  3.  2,  4.  3.  19,  43.     Liv.  2.  47,  11. 
Deineeps  inde  G.  Br.  92,  310.    Liv.  5.  37,  6.    Inde  devnceps  Liv.  1.  44,  3. 
Postea  deineeps  Liv.  45.  14,  2.    Deiride  tum  {Urne)   Varr.  L.  L.  6  §.42. 
Quintil.  4.  2,  27.    Tum  {tune)  deinde  Liv.  2.  8,  3.  Val.  Fl.  8,  109.   Deinde 
porro  PI.  Trin.  945.     Nequiquam  frustra  Apul.  Met.  8,  16  extr.    Frustra 
ac  nequiquam  Catull.  77,  1.     Frustra  nequiquam   Apul.   Met.  8,  16  ext. 
Sane  quidem  G.  Leg.  2.  4,  8.     Prorsus  omnia  omnino  Ter.  Ad.  990.    Pn- 
mum  statim  G.  Verr.  4.  39,  84.     lllieo  .  .  statim  Apul.  Met.  4,  3  p.  241. 
Ita  sie  Liv.  2.  10,  11.    Quintil.  2.  21,  20.    Bursum  denuo  PI.  Gas.  prol. 
33.    Poen.  prol.  79.   Bell.  Hisp.  35  ext.     Tandem  denique  Apul.  Met.  2, 
15  in   3,  22  p.  215.  10,  14  p.  703.     Tandem  aliquando.  G.  Gatil.  1.  7,  18. 
2.  1,  1  u.  8.    Aliquando  tandem  Ter.  Hec.  683.    IM  tum  Ter.  Andr.  106, 
131.'  G.  Gaec.  10,  27.     Tum  ibi  PI.  Gurc.  648.    Ibi  deinde  Gels.  5.  28,  12. 
Reperde  subito  PI.  Mil.  177.  ^Propere  celeriter  PI.  Rud.  1323.    Gas.  3.  6, 
17.   —   Den  mit  prae,  ante,  re-  zusammengesetzten  Verben  werden  oft 
die  Adverbien  pHus,  retrg,  rursus  hinzugefügt,  da  sich  durch  den  häu- 
figen Gebrauch  die  Bedeutung  dieser  Komposita  abgeschwächt  hat  und 
durch  die  hinzugefügten  Adverbien  erneuert  wird.    PI.  Pseud.  408  prae- 
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sensit  prius.   Lucr.  5,  1330  f.  ante  .  .  praesentire.   Ter.  Andr.  239  prae- 
scisse  ante.   G.  Arat.  12  praelabitur  ante.   Liv.  21.  20,  8  a  legatis  cogni- 
tum  praeoccupatos  jam   ante  ab  Kannibale  Gallorum  animos  esse.  21. 
32,  7  fama  priiis  praecepta  res  erat.    PI.  Poen.  prol.  79.    Revortor  rur- 
sus denuo  Garthaginem.    Gaes.  B.  G.  5.  35,  2  rursus  reverti.   Ter.  Ad. 
46   rursum   ad    ingenium    redit.     Retro   referri   Verg.  A.  2,  169.     Retro 
referre  9,  798.    Gaes.  B.  G.  4.  4,  5.    G.  Tusc.  5.  2,  6   tam'  longe  retro 
respieere  non  possunt.    B.  Afr.  5,  3  retro  regredi.    Se  retro  redpere  Liv. 
23.  36,  6.  23.  37,  11.     Se  rusum  (=  rursum)   redpere  PI.  Capt.  128  u.  s. 
Gaes.  B.  G.  5.  34,  4.   B.  C.  2.  41,  6.    Rursus  revocare  Liv.  9. 27, 1.   Nep. 
7.  6,  5  (Alcibiadem)   eidem  illi  Eumolpidae  sacerdotes  rursus  resacrare 
sunt  coacti,  qui  eum  devoverant.    Liv.  27.  42,  16  Hannibal  Venusiam 
retro,  quibus  venerat  itineribus,  repetiit.    Retro  revocare  Liv.  2.  45,  7. 
So  auch  Nep.  7.  4,  4  (Alcibiades)  elam  se  a  custodibus  subduxit.   Nep. 
2.  4,  4  ut  ingratiis  ad   depugnandum   omnes  cogerentur.    Ter.  Hec.  532 
und  534  praeoptare  .  .  potius.  —  Über  m^gis  und  p^tius  bei  Kompara- 
tiven und   malle  8.  §.  225,  A.  7.     Crebro,  saepe   oft  bei  Verbis  frequen- 
tativis,  als:  crebro  ventitare,  erebro  faetitare  u.  s.  w. 

7.  Conjunctiones:  Itaque  ergo  Ter.  Eun. 317.  Liv.  1.25,  2; 
u.  8.  vgl.  §.  175,  14.  —  Ergo  igitur  PI.  Trin.  756.  Apul.  Met.  1,  5  extr. 
Etiam  .  .  qw)que  PI.  Pseud.  353.  Ebenso  Amph.  702  u.  s.  Varr.  R.  R. 
1.  1,  3.  Gell.  18.  12,9;  Lucr.  3,  292.5,517.602.  Quoque  etiam  PI.  Amph. 
30.  717.  Merc.  299.  Epid.  4.  2,  19.  Ter.  Hec.  543.  734.  G.  de  or.  1.  35, 
164.  Fam.  4.  8, 1.  Verr.  3.  88,  206.  Vgl.  §.  159,  A.  2.  Quoque  et  {=  etiam) 
Verg.  A.  1,  5.  Über  et  quoque  s.  §.  151, 14.  Über  tamenetd  oder  tametd 
.  .  tarnen  s.  §.  221,  ö.  In  der  Verbindung:  etd,  quamvis  C.  Att.  16.  7,  2 
findet  kein  Pleonasmus  statt,  da  etsi  nicht  mit  quamvis  zu  verbinden  ist, 
sondern  die  Bedeutung  von  indess  (s.  §.  221,  5  und  A.  2)  hat.  Ebenso 
verhält  es  sich  mit  quanquam,  etd  Apul.  Mag.  79,  Liv.  21.  19,  4;  auch 
hier  hat  etd  die  Bedeutung  von  indess.  Über  quia  enim,  weil  ja, 
vgl.  §.  172,  2  S.  728.  Über  nid  d  s.  §.  217,  3  a),  sin  autem  s.  §.  220, 
1  t)-  Quad  d  Tab.  Bant.  10.  Or.  Inscr.  2488.  PI.  Gas.  prol.  45.  Über 
at  nach  d  s.  §.  163,  4.  [Über  et  in  Verbindungen,  wie  multi  et  praeclari 
viri,  8.  §.  65.  S.  180,  A.  Über  at  etiam  s.  §.  163,  11;  über  at  contra,  at 
eerte,  at  enim,  at  vero^  at  enimvero,  a.  §.  163,  13;  sed  autem,  s.  §.  162, 
6;  et  {atque)  auteii},   s.  §.  166,  8;  ast  autem  s.  §.  1(33,  5.] 

8.  Zur  näheren  und  genaueren  Bezeichnung  des  Begriffes 
eines  Wortes  bedient  sich  die  Lateinische  Sprache  des  Zu- 
satzes eines  anderen  Wortes  von  verwandter  Bedeutung. 
C.  Br.  42,  156  illud  gaudeo,  quod  aequalitas  vestra  et  artium  studio- 
rumque  quasi  finitima  vicinitas  abest  ab  obtrectatione.  Varr.  L.  L.  5 
95  peculatum  puhliciim  (Peculatus  wird  an  sich  von  der  Unterschlagung 
öffentlicher  Gelder  gebraucht).  Liv.  33.  47,  3  ii,  quos  paverat  per 
aliquot  annos  puhlicus  peculatus,  Romanos  in  Hannibalem  instigabant. 
Tac.  A.  13,  43  reperti  accusatores  (Suilii)  2^ublicae  pecuniae  peculatum 
debuere.  —  Tac.  A.  14,  47  adeo,  ut  Nero  aeger  valetudine  adulantibus 
responderit  habere  subsidium  rem  publicam  .  .  in  Memmio  Regulo.  H. 
2,  19  totis  castris  laudabatur  Providentia  ducis,  quod  coloniam  virium 
validam   sedem  hello  legisset.    Vell.  2.  34,  1   Greta  insula  quattuor  et 
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vi.i„«  .iUbus  juvenu.  coactis  .^^^  „^^^V  FVbt"Sl 
manos  exercitus  fatigaverat.   "  ,p-  Y*'„  ™  ,„ '         ,  «ed  Mm  domique 

griffen  des  Hauptsatzes    wie  Nep    14.  8   5  AutopU_  ^^^^  ^^j^^ 
%em  amicitiamque  ^orUins  est  ut  cum  ,ege^^      y  ^^^^.^. 

Dass   zur  näheren   Bestimmung  der   Worte   ex    j 

öfters  der  Nebensatz  9«-'  ^J'^^^^l"  ^^  "e  wird  zuweilen 
wir  §203,  A^4  gesehe".- Auf  ahnh^^^^^  ^.^  ^^^^^^ 

nach  einem  Vordersätze  ^'«^P^^f '  (Theophrastus)  sta- 

Vordersatz  hinzugefugt,  c.  Tnsc.  &•  \f  ^';"™  ^„^^  /^giua,  orbita- 
tdsset  verbera,  tormenta,  "f-'J^^e "renS  non  est  ausus 
tem  magnam  vim  habere  ad  ^-^J^^^^^'J^Hret.   Man.  20,  59  qui 

quom  ex  vobis  q»»««'«*^  ^  '"  "^L  essetis  habituri,  cepit  magnum 
^id  de  eo  factum  esset  •»l""  /P^^^^^^^^^  ^^  p„„e  sie  verteremPla- 
,„ae  vivtutis  frucj.^^  ^-^J^LSh  po  Je  fabu.as,  male,  eredo. 

7tepteip7<«Csio. ')  ^    ,  .  .    ,^  a,^,a/.v,p    «iph   sewisser  Um- 

10      Dass  die  Lateinische  Sprache   sicu   gew 

■ehieen  eine.  V.rbs  Wie.|^  tSe."«   .fSA™ 

sehen,  als :  fecimus  .  .,  ut  a,a  eam  wi  f^^ig,,dum  est,  ut; 

St.  nuper  disputav.mus;  «on  -—  ^.j^^^^^^j 

committendum   est,   ut      ^o   auch,    est  P      h  ^    ^lunt. 

„Ulla  tradant  praecepta   dicend.   st  plenque   pn  ^^^^^^^ 

S.  §.  187  d).  Auch:  est  (f  y;'«^"!.  mit  ^^^^\  ^  p,„,^  „„,. 
proUens)  mit  dem  nfinit  v^  ^^Z^^Uare  .ercatu.s  re. 
vereinzelt.  Cato  «•  R-  P-^^f  •  |  .'7_  („te^^um  j,raes<a«).  Sali.  J.  UO, 
quaerere,  m  tarn  P«««"»««!"".  f  J"  Verg  E- W,  4G  nee  .i«  mihi  cre- 
Sfuerit  mihi  eguisse  .  .  am.c.t.ae  tuae.  Verg  *^  '^;,„^^^u  Prop.  1.  20, 
dL  tantum!  (=  utinam  non  credam  mn  ^l^''^'  [^^J,,  ,em- 
13  ne  tibi  sU  duros  n.ontes  et  frigaa  saxa  1  ^f^^^^.^.  ^.P^^^,^,  .  ., 
per  ad»,  lacus  (=  ne  ad.er.s  .     1  b^-   ^  g.,  ^_  ^^  ,„.,.; 

tunc  mihi  non  oeuhs  s,t   ~^  '^'^^n,       ^m  videam!  12,  69.5  /«en< 

st«  Stygios  ante  mtraome  penates  i  idiio,    i 

ddere  Saguntum,  1  e=.«e</..are  AlP««  «".  ^-^.^^^^^  Schwung 

.  ''•••   ""  taJwrurk  ZU  vSU    Ip^c«*-  oratio- 
und  grosseren  Nachdruck  zu  ve  ^^^jj^j^^,  ^^  be- 

rT~7^  .A  C    Taac    1    d.  und  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II, 

1)  S.  Kühner  ad  L.   lusc.  i.  u. 

§.  577,  9. 
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ist  namentlich  dem  Cicero  eigen,  bei  dem  unzählige  Beispiele 

der  Art  vorkommen,  l)  als:  innocentia  abstinentiaque,  donum  atque 
munuSf  fructus  et  emolumenta  et  utüitates,  portus  et  perfugiurrif  irmiia 
dissimulantiaquG,  ratio  et  via  (Methode),  seltener  via  atque  ratioy  con- 
spiratio  consenstisque  virtutiim,  in  Servitute  et  catenis  tenere,  jejunitas  et 
fames,  ubertas  et  copiay  discrimina  et  pericula,  cura  et  diligentia  u.  s.  w.; 
rf?<6iM«  et  incertusy  planus  et  integer^  reconditus  abstrususqne,  pacatae 
tranquillaeqne  civitates,  quietus  et  placatus  Status,  opportums  atque 
idoneus,  extremum  atque  ultimum  senatus  consultum,  scopulosus  difficilis- 
que  locus,  mancus  ac  debilis,  insitus  atque  innatus^  jejwnus  atque  nwf^M«, 
eruditionis  expers  atque  ignarus,  res  obscura  atque  caeca,  oscitans  et 
dormitans,  motus  in  oratore  impressi  atque  mi^Ä^i,  perexiguus  et  permi- 
nutus  u.  8.  w.;  /rw/  atque  ?^^t,  torquere  et  ßectere^  horrere  et  reformi- 
dare,  fugere  et  reformidare,  orare  atque  obsecrare,  rogare  et  orare,  orare 
obtestari,  perpeti  et  perferre^  partiri  ac  dividere,  perimere  ac  ^^Zere,  06- 
durescere  et  percallescere^  statuere  et  deliberare,  trahit.  et  «/^^c^  ad  cogni- 
tionis  cupiditatem,  infringi  debititariquG,  fingere  et  construere  nidos,  Ja- 
ctori  atque  a^'tori,  m«<are  atque  wr^ere,  poscere  atque  flagitare,  excitare 
atque  inßammare  u.  s.  w. 

§.  243.    IV.  Attraktionsartige  Verschränkung  zweier  Sätze.  2) 

1.  Eine  bei  den  Komikern  häufige,  sonst  aber  im  Gan- 
zen seltene,  im  Griechischen  aber  überall  sehr  häutige  attrak- 
tiousartige  Verschränkung  zweier  Sätze  —  des  Hauptsatzes 
und  des  Nebensatzes  —  besteht  darin,  dass  das  Subjekt 
des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz  herüber  genommen 
und  hier  entweder  zum  Objekte  oder  zum  Subjekte 
gemacht  wird;  dieser  letztere  Fall  kann  nur  dann  eintreten, 
wenn  der  Hauptsatz  die  personelle  Konstruktion  angenommen 
hat.  Das  in  dem  Hauptsatze  aufgenommene  Wort  muss  in 
dem  Nebensatze  wieder  als  Subjekt  hinzugedacht  werden. 
Explicemus  oratoremj  qualis  esse  debeat  st.  explicemus,  qua- 
lis  orator  esse  debeat.  Explicandus  est  nobis  orator^  qualis 
esse  debeat  st.  explicandum  est  nobis,  qualis  orator  esse  de- 
beat.   ''Eosiga  XTjv  dcTTOxpiaiv,   w?  loxtv  «Ar^ör^c.     'ESst/ör^  utt'  ejxou 

Ti  dTTÖxptai?,  (ij;  £0Tiv  aXr^ÖT;;.  Es  bleiben  zwar  zwei  Sätze,  aber 
dadurch,  dass  das  Subjekt  des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz 
aufgenommen  wird,  werden  beide  Sätze  mit  einander  ver- 
schränkt und  inniger  verbunden.  Zugleich  tritt  aber  auch 
das  Subjekt  des  Nebensatzes,  welches  den  Hauptgegenstand 
der  Betrachtung  ausmacht  und  der  Vorstellung  des  Redenden 
lebhaft  vorschwebt,  gleichsam  mehr  in  den  Vordergrund. 

»)  S.  Ramshorn2  H^  §.204,  1. 2)  Sehr  ausführlich  und  gründ- 
lich wird  dieser  Gegenstand  behandelt  von  G.  T.  A.  Krüger  in  Unter- 
suchungen aus  dem  Gebiete  der  Latein.  Sprachlehre  Ili,  S.  131  ff.  Vgl. 
auch  Chr.  Theoph.  Schuch  in  „Objektskasus  oder  Accusativus"  der 
Lat.  Spr.  S.  93  ff.  Über  die  Griechische  Sprache  s.  Kühner  Ausf.  Gramm 
d.  Griech.  Spr.  2  II,  §.  600,  4  und  6. 
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9     niese  Ausdrucksweise  wurzelt  ohne  Zweifel  in  der 

mikern. ')    Die  Verben  aes         P        ^^^    ^^^den,    nam  ich 
weche    mit    dem    AKüusauve    v  rpY,ut:„keit   ausdrücken 

„)   solche,    welche   eme    g«i?*\S.^J''^erben  des   Bewir- 
(^erba  -f ''f^,,t -tndrÄeS^a'^^^^^^  -1- 

Hanptbegriff  des  ganzen  »e^ankens,  «nd  ^^^«^  ü  g  ^^.^^^ 
Attraktion  nichts  Auffalendcs;be.  den  Verben  ^^^  ^^ 

Klasse  b)  hingegen  l'^g-^^^/v^rt  de"  Hauptsatzes  Bewirkten, 
bensatzes   auf  dem  durch  das  V^^^^^^  p^^  Hauptgewicht, 

ncht  auf   dem  Subjekte  "^s  i>euc  ,  ^^^^ 

und  daher  sollte  man  hier  nh««-.  «^"««  ^gX^  Venerem 

Attraktion  erwarten.  Z •  B  \n  d«"'  ^(^^f^iÄ  der  Venus 
facere,  ut  sibi  esset  propit.a"  ist  das  '^"''J^^f V^„,„^„  ^em 
ias  Bewirkte,  nicht  die  Venus  selbst      by^e  fav 

divinam  mihi  adparcnt     ^"-'  ^T^ '  l^ifränkunj^wei  Sätze 
Da  durch  diese   attraktionsart  ge   \er«™;^'  Trennung  des 

B».  4.8  — J™, Ho"  »;  '^^~.  1  •."  '""•■  PI  B>..b.» 

facie,  nemo.    ier.  ü^un.  bo<  c^  ^^^  saeculum, 

nosces  tu  iZ/..  actuturn  ^^^^ ^^  J^\;^i  Z  nX  quam  elegans 
moribus  qmbus  Biet.  le.  ^un.  obb  jo^^^^  P^^^^  ^^^^^^  cnminatorem 
formarum  spectator  siem.    PI.  ^^''^^'\^''^^.-    ^^^^     Ter.  Hec.  567  si 

ip.am  rem,  ut  siet,  re^ctveT^^     PL  Mil.  Wio  if  ^^^  ^^^ 

Lrt.  Ter  Heaut.  689  --  quoqu^^^^^^^^^^  ^^enäa^  ^^^^^  ^^^^^^^ 
locetur.     (Aber  unpersonhch    694  vulenaum    ^      l     ^  ^^.^ 

res  .  .  tui  in  tuto  ut  ^--'^''''''^l^^^  tuom,  ut  sese 

intus,  visam,  convivam   meum.    1er.  Anüi.  ö       v        i 

habeat,  ani.n^  ad  -P^^^ /-^;^^^^^^^^^^^^^  qua. 

in  parva   pecuma,>e.^—^  ^^^    ^j;,^  ^^,,,,i  ,ient. 

leves  sint  quidam).   PL  Aul.  6.  b,  ^  »«^  .^j^^j^^  Hanni- 

Liv.  34.  61,  4  hunc   Ar^sUmem  .  .   non  pruis  amic^  q  ^^^^. 

balis,  qua  de  causa  venisset,  co^nox^e,..  .   C.  N.  D   L  26,  7ö  q  ^^^^ 

eo.;,;.   et  quasi  sa.guM.err..  qu,d  «^^^^^'^^^  facias 

ohservare  possis,  quid  rerum  geram.  Amph.  507  te  experioi,  4  ,  ,j  j 

o6sertare  pos     ,  q  ^^^^  principum,  1  quem  .  .    Vmdtlici 

uxorem  tuam.    Hor^  ^-  ^'^^^^        Pl.Bacch.555  die  modo  hominem,  qui 
didicere  nuper,  |  quid  Marte  posses.  ri.  r».* 

«it     r    Tuse   1   24,  56  sanguinem,  bilem,  pituitam  .  .  videor  posse  a 
Sit.    C..   lusc.  i.  ^*,  y  '  ^^Q  y.gy^  omnem 

unde  concreta  et  quomodo  facta  sint.    PI.  Men.  »ly 

1)  S.  Holtze  II,  p.  222  sqq. 
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jam,  ut  Sit  gesta,  ego  eloquar,    Capt.  376  f.  qui  me,  quid  rerum  hie  agi- 
tem   et  quid  fieri  velim,  (  patri  meo   ordine  omnem  rem  illuc  perferat. 
(Hier  ist  ein  doppeltes  Objekt:  qui  me,  quid  .  .  velim,  illuc  perferat  = 
nurUiet  und  dann  das  Vorhergehende  zusammenfassend:  omnem  rem  per- 
ferat.)   PL  Men.  1083  et  patriam   et  patrem  commemorant  pariter,  qui 
fuerint  sibi.   Merc.483  quo  lato  censes  me,  ut  peream,  potissumum?   Mil. 
qui  aucupet  me,  qui  agam?   Cure.  590  cupio  dare  mercedem,  qui  iUunc, 
ubi  Sit,  commonstret  mihi.    Ter.  Eun.  306  nunc,  Parmeno,  te  ostendeHsy 
qui  vir  sies.    PL  Merc.  253  nisi  capram.  illam  suspicor  |  jam  me  invenisse, 
quae  Sit  aut  quid  voluerit.    Aul.  4.  7,  17  sermm  meum  Strohilum  miror, 
ubi  Sit.    Liv.  42.  40,  1   exspectari  nos  arbitror,  ut  respondeamus  litteris 
tuis.  2.  57,  3  distractam  rem  puhlicam  magis,  quorum  in  manu  sit,  quam 
ut  incolumis   sit,  quaeri.   PI.  Pers.  636  ego  illam  quaero,  quae  fuit.  653 
ego  patriam  te  rogo,  quae  sit  tua.   Merc.  15  quos  edepol  ego  credo 
humanas  quaerimonias  \  non  tanti  facere,   quid   velint,   quid  non  velint. 
Rud.  4.  4,  24  quid  tu  me  curas,  quid  rerum  geram? «Ter.  Ad.  5.  4,  20 
illum,  ut  vivat,  Optant.    Liv.  3.  9,  10  neque  illum.  se  deprecari,  quominus 
pergat,   ut  coeperit.  23.  10,  3   (se)  eum  postulare,  ut  sibi  dedatur.  .33. 
40,  6  Chersonesum  et  proxima  Thraciae  .  .   quem  dubitare,  quin  i.ysi- 
machi   fuerint?   C.  Man.  12,  34   atque   haec   qua   celeritate   gesta  sint, 
praetereunda  non  sunt.   Or.  20,  68  sejunctus  orator  a  philosophorum  elo- 
quentia  explicandus   est  nobis,  qualis   futurus   sit.    PI.  Mil.  996  eos  nunc 
hnmines  metuo,   ne   obsint   mihi.    Ter.  Eun.  610  metuo  fratrem,  ne  intus 
Sit.  Hec.  575  vereor  Pamphilum,  ne  orata  nostra  nequeat  diutius  |  celare. 
Eun.  160  istam  nunc  times  .  .,  ne  illum  talem  praeripiat  tibi.    Caes.  B. 
G.  1.  39,  6   rem  fumentariam ,    ut    satis   commode    supportari   posset, 
timere  (sc.  se)   dicebant.     {Res  frumentaria  ist  hier  s.  v.  a.  frumentum.) 
PL  Pseud.  1061  nunc  ego  Simonem,  mi  obviam  veniat,  velim.   Stich.  396 
jube  famulos,   rem   divinam   mi   adparent.      Rud.  244   tu  facis  me    qui- 
dem,  vivere  ut  nunc  velim.    C.  Divin.  2.  38,  80  quae  volucres  .  .  efficiat, 
ut  significent  aliquid.  PL  Aul.  3. 2, 29  ego  te  faciam,  miserrumus  mortalis 
uti  sis.   Pseud.  112  satis  est,  si  hanc  hodie  mulier em  efficio  tibi,  tua  ut 
Sit.   Ter.  Heaut.  84  istuc,  quicquid  est,  fac  me,  ut  sciam.    Zuweilen  wird 
auch  das  Prädikat  zugleich  mit  attrahirt:  PI.  Aul.  4.  20,  67  quem  (= 
fe)  ego  avom  feci  jam,  ut  esses  filiae  nuptiis  statt:  quem  feci,  ut  amis 
esses.   Poen.  2,  5,  nee  potui  tamen  |  propitiam  Venerem  facere,  uti  esset 
mihi.   Epid.  4.  2,  36  exitiabilem  ego  illi  faciam  hunc,  ut  fiat,  diem.   Sali. 
J.  14, 11  ubi  (Jugurtha)  me  isdem  dolis  nequit  capere,  nihil  minus  quam 
vim  aut  bellum  exspectantem  in  imperio  vostro   extorrem  patria,  domo, 
inopem  et  coopertum  miseriis  effecit,  ut  ubi  vis  tutius  quam  in  meo  regno 
cssem  (st.  Jugurtha  effecit,  ut  ego,  nihil  minus  quam  vim  aut  bellum 
exspectans  in  imperio  vostro,  extorris  patria  .  .,  ubi  vis  tutius   quam 
in  me  regno  essem).   Liv.  31.  27,  5  hie  metus  CodHmem,  satis  validum 
oppidum,  ut  dederetur  Romanis,  effecit.    Mit  hinzugefügtem  ita:  PL  Mil. 
149  ewmque  ita  \  faciemus,  ut,   quod   viderit,  ne  viderit.     Reddere  statt 
facere,  efficere  nur  vereinzelt:  Ter.  Andr.  389  hie  reddes  omnia,  \  quae 
nunc  sunt  certa  ei  consilia,   incerta  ut  sient.    So   auch  permittere:  C. 
agr.  2.  21,  57   quae  est  ista  aequitas,  ceteros  (agros),  etiam  si  privati 
smt,  permittere  ut  publici  judicentur?   (Statt  permittere,  ut  ceteri  agri 
.  .  judicentur.)    Selbst  veri  simile  est:  Sen.  benef.  4,  32  deos  veH  simile 
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.  .  <■  v.vhPn  welche  nicht  mit  dem  Akku- 
est,  ut  alios  indulgentius  *'''«'«"*•  ^^^^^^^  verbunden  werden,  kommen 
sative,  sondern   mit  emem   anderen  Kasn     v  .^^     ^^^^^  ^,^^^^^ 

nur  vereinzelt  vor:  C.  Br.l5  57  dej^o  s    ^  ^^  ^^^   ^^.^.^^  ^^^^^ 

tem  fuisse  (st.  quem  .  •/"*'"  •/'gg;  '^y.  38.  21,  l  Galli  «6  duohus 
(sc.  dM)  ferreum  «««P'"!«'»;;:  ,  f  ^  latera  invia  esse  fidentes).  39. 
UteHln^  satis  fidevtes  mv.a  «»««  f "  "J^^  ^^„^„i  „„n  vanum  auctorcm 
,.,  1  satis  exploratum  de  ^^''^^^  -;-.''  ^gi.  §•  127,  10  S.  526^ 
esse  (St.  Aebutmm  .  .  ®ff '..  .  '  p_i,<,i„„„„  der  Herübernahme  des  8  üb - 
Anmerk.  1.    Einer  »hnl.chen  E.sche.nung  ^j,  ;„  Beispielen, 

jektes  aus  dem  Nebensätze  m  den  H»°^  »\i^/,i,\„gi  solitum?    C    Off. 
h  If  stTTo  ^.X"»i-  angi  soUtum   (esse)   censen.us.    S. 

8    228.  A.  3  S.  998.  ♦♦..„tfinTmartiffen    Verschrankung 

^-      Anmerk.  2.      Der   «!>-   ^S^ls^Nfb    ns'a't^s  in  den  H.upt- 

.weierS«ze,  in  ^«"=''"  T/i^^efder  Rek  ion    des  Verbs  »"f""-^?,"  r^^: 
,ati  herübergenommen  und  '»er  oei  ,       „in  Substantiv  des  Haupt- 

teh?  die  §.  195  -"''''«  «ff ^"Ägenomm:«    und   hier   der  Kekti°n   des 
sattes   in    den  Nebensatz    he.uberg  i;«eras,-  redd.tae    sunt 

Verbs   unterwerfen    wird,   als:   <l"^J^^.^Lf,^as.  -  Auch    gehören  hierher 
„der:    redditae    sunt,  y«.as  ad  me  «;*'«"  /^'f^  §    193,  10  unter  dem  Na- 

.mod  amor  civium   et  non   vis  «f /'"~*      '  ^abuit    invidiam     Nep.  8.  4,  1. 
S     quod    eam    .   .    expresserat,    nuUain    hau  ^    j;6,„(    »d  majora 

ruer'infici  debet  iis  -tibus     ,«a.  --  f  "-^^^     ad   iajora  veniet  paratior) 
veniet  paratior  (st.  qu.xh^,  «^  «»»  •  '  """ 

C.  Fin.  3.  2,  9.  ,  „iwpilen  mit  einem  Keben- 

3.  «)  Der  Hauptsatz  w.r^uweUenD,.^  ^^^ 

satze  (Zwischensatze)   dadu,eh^«J»^^^„g^t,e  ^bhjlng  g 
schmolzen,  dass  der  HauptsaU  jcm  ae  ausgedrückt 

rd^Ä-us^Ter^TrS^^^^      Red^  in    die   obh.uc 
^ntkganzerHebensatzwirdauhb,^^^^^^^^^^ 
unmittelbar    ^«■•'^"g^hen^en    Zwischensa     ^^^^  ^^^^ 
macht,  obwol  er  eigentlich  Jon  dem  na   p       ^^  ^^^^^  ^^^,, 

geordneten  ,l'-';*>^lPVneS  Attraktion  statt.  •) 
in  diesen  beiden  Fallen  «»«e  Ari  ,;,  eoncnrrentibus 

a)  Epicurei  ,;«emad«K.rf»m  adseverant  ex  corp  _^^^ 

temet   at,ue   cisu   7«''«";  '-/^f^rüs     -  —  e,/pe./eoM. 
quemadmodum  Ep.  adseverant,  '^^^'^'^^       „„„  „„^s  solum  nati  su- 

mus,  atque,  «<  ptaee«  « '»<^'''  "J        hominum  causa  esse  flenera«.«,  Off.  1- 
n„m  omma  crean,  '^-^  ^'^"^^^^i^f;"' «e  in  terris  gignuntur,  ad  usum 

i    7  n  qq  80      Krüger  a.  a.  O.  §.  165  u.  166. 

l)  Vgl.  Wopkens  Lectt.  1.  7  P-  39  sq.     *^'^ß 
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tionem  habere  videantiir,   qua  providentes,  quid  in   morte  boni  sit,  cum 
cantu  et  voluptate  moriantur,  sie  omnibus  bonis  et  doctis  esse  facien- 
dum,   C.  Tusc.  1.  30,  73  (statt  ut  cygni  —  videantur,   qua  provident, 
quid  —  Sit,  cum  c.  et  v.  m.,   sie  etc).    Hunc  qui  audierant  prudentes 
homines,   in   (juibus  famüiaris  noster  L.   Gellius  .  .   canorum   oratorem 
fuisse  dicebat  ßr.  27, 105  (statt  in  quibus  Gellius  fuit,  .  .  dicebant).    Hier- 
mit sind   zu  vergleichen   Sätze,   wie  Sali.   C.  25,  3  ei   cariora  semper 
omnia  quam  decus  atque  pudicitia  fuit  statt  fuerunt.    S.  §.  12,  8  S.  27. 
C.  Rp.  1 .  37,  58  si,  ut  Graeci  dicunt  omnis  aut  Grajos  esse  aut  barbarosy 
vereor,  ne  barbarorum  rex  fuerit  (statt  si,  ut  Graeci  dicunt,  omnes  aut 
Graji  sunt  aut  barbari).  de  or.  3.  1,  3  hie  (=  bei  dieser  Gelegenheit),  ut 
saepe  inter  homines  sapientissimos  constare  vidi  .  .   omnium   consensu 
sie  esse  judicatum  ceteros  a  Crasso  semper  omnis,  illo  autem  die  etiam 
ipsum  a  se  superatum  (statt  est  judicatum).    Off.  1.  10,  33  ne  noster 
quidem   probandus,   si  verum  est  Q.  Fabium  Labeonem  .  .  arbitrum  No- 
lanis   et   Neapolitanis   de   finibus    a   senatu    datum,*  .   .   cum   utrisque 
separatim   locutam  ctt.  (statt  ne  .  .  probandus,  si  verum  est,  Q.  Fabius 
Labeo,  qui  .  .  datus  .  .   separatim  locutus   est).    Br.  31,  121  Jovem  sie, 
ut  ajunt  philosojihi,  si  Graece  loquatur,  loqui,    (Hier  beginnt  der  Haupt- 
satz nicht  nach  dem  Zwischensätze,  sondern   sein  Subjekt  geht  demsel- 
ben  voran.)     So    im   Griech.  Aesch.  Pers.  563   rut^a  f^  U-^'j^zl^   avaxta 
aitov  (b?  axoüOfxEv  HpfjXTjC  OL\nllh^'f^p^^z  Suaystti-ouc  xe  xsXeuHoy;.    Vgl.  auch 
Ter.  Ad.  648  habitant  hie  quaedam  mulieres  pauperculae;  |    ut  opinor 
has  non  nosse  te  et  certo   scio   (st.  ut  opinor  et  certo  scio,  has  tu  non 
nosti,  oder  has,  ut  opinor,  tu  non  nosti). 

6)  C.  Tusc.  1. 17,  40  num  igitur  dubitamusj  an,  sicut  pleraque  (sc.  du- 
bitamus?)   quanquam   hoc  quidem  minime;  persuadent  enim  maüiematici 
terram  in  medio  mundo  sitam  .  .  quasi  puncti  instar  obtinere  (st.  quin 
terra  .  .  obtineat).  1.  36,  88  hoc  premendum  etiam  atque  etiam  est  argu- 
mentum, confirmato  illo  (sc.  argumento),  de  quo,  si  mortales  animi  sunt, 
dubitare  non  possumus,  quin  tantus  interitus  in  morte  sit,  ut  ctt.  (st.  cen- 
firmato  illo,  de  quo  . .  dubitare  non  possumus,  tantum  interitum  in  morte 
esse).  Fam.  2.  4, 1  epistularum  genera  multa  esse  non  ignoras;  sed  unum 
illud  certissimum,  cujus  causa  inventa  res  ipsa  est,  id  certiores  faceremus 
absentes  (st.  quo  certiores  facimus  absentes).  5.  2,  9  addam  illud  etiam, 
quod  jam  ego  curare  non  debui,  sed  tamen  fieri  non  moleste  tuli  atque 
etiam,  ut  ita  fieret,  pro  mea  parte  adjuvi,  ut  senati  consulto  mens  inimicusj 
quia  tuus  frater  erat,  sublevaretur  (st.  addam  .  .  adjuvi,  senati  consulto 
meum  inimicum  .  .   sublevatum   e.^se).  2.  19,  1   verebar,  ne  ita  caderet, 
quod  etiam  nunc  vereor,  ne  ante,  quam  tu  in  provinciam  venisses,  ego 
de  provincia  decederem   (st.  verebar,  ne  ita  caderet,  ut  .  .  decederem). 
Verr.  2.  65,  158  de  quo  homine  hoc  auditum  est  unquam,  quod  tibi  acci- 
dity  ut  ejus   in  provincia  statuae  deicerenturf  (st.  ejus  in  pr.  sfatuas  de- 
jectas  esse?)    Catil.  3.  9,  21  illud  vero  nonne  ita  praesens  est,  ut  nutu 
Jovis  0.  M.  factum  esse  videatur,  ut  eo  ipso  tempore  signum  statu&t'eturf 
(statt  quod  .  .   statutum  est?)   Mit  vorangehender  Attraktion:  C.  prov. 
cons.  16,  39  ut  C.  Jidius  .  .  ei  ne  libertatem  quidem  relinquat,  adduci 
ad  suspicandum  nuUo  modo  possum  (st.  C.  Julium  ei  .  .  relinquere  ad- 
duci ad  suspicandum  nullo  modo  possum.    Hier  ist  ut  .  .  relinquat  von 
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oMuci  abhängig  gemacht,  obwol  es  eigentlich  von  ad  sr.picanäum  hätte 
abhängen  gellen).  ^,  ,,,,,     ,,  e.  conjunctivo 

statt   des  Tndi^^^^^       findet 'eine    attraktionsartige    Ver- 
schmelzung zweier  Sätze  statt.    Z.  B.:  Ingens  eo  d,e  res  ac 

:  "1  "axiL  illo  hello  .esta  sit  (st.  ingens  -  -  die  gesta  e.  a 
•  ^^  m-^Yinia  illo  hello  gesta  sit  oder  nach  §.  235,  6:  ingens  res 
r::sco  a„  rx»iiUo^eUo%esta  est)  Liv.  23. 16  16.  C- Off^l^l,  72 
^Ipes  ntibus  re-r,  publicam  i-ihilo  minus  quam  phüoBoph.s,  W  «c. 
an  magis  etiam,  et  magnificentia  et  desp.cent.a  <.m^bend^  ..  jerum 
humanarum  (wo  Baiter  mit  Manutius  est  s  att  sü  l>f  .^lac^  f^,, 
63  cujus  ego  civitatis  disciplinam  atque  grav.tatem  non  solum  Grae 
ciae    sed  W  soü>  an  cunctis  gentibus  anteponcndam  d^cam.^)    [Vgl. 

ausserdem  die  S.  1021,  6  angeführten  Beispiele.] 

§.  244.    V.  Anakoluth.  *) 

1      Das  Anakoluth    (oratio   ivaxaouöo?   von   ä   priva- 
tivum   und   äxoXouasa.)    ist  eine  solche  Wort-    oder   Satzver- 
Wnd"  in  welcher   die   begonnene   Konstruktion   des 
Safzes'n"crt    nach    den    Regeln    der    Grammatik    durch- 
geführt    sondern    in    eine    andere   verwände  t    wird, 
afi  in  Grammatischer  Hinsicht  zwar  jener  nicht  ent- 
Jiricht^  inlög     eher  Hinsicht  aber,  d.  h.  in  Ansehung 
der  Bedeutung  und  des  Inhaltes,  jener  gleich  oder 
ähnlich  ist     Die  Quelle,  aus  der  das  Anakoluth  entspringt, 
ä"<i"Lebhaftigkeit''der  Vorstellung    die  den  Redenden  die 
beeonnene  Konstruktion  vergessen  und  nur  noch  den  binn,  aber 
St  d^e  Form  der  Rede  in  Gedanken  iesthalten  lass     oder  das 
Streben  entweder  die  Deutlichkeit  der  Rede,  deren  Zusammen- 
hanf  durch  Zwischensätze  gestört  worden  ist,  oder  auch  die 
Kürze,  dTe  Kraft  oder  die  Kolzinnität  der  Rede  zu  unterstutzen. 
0  Tusc  4  35  75  omnibus  ex  animi  perturbationibus  est  profecto  nulla 
vehlrntL  (W-  amor),  ut,  si  jam  ipsa  "'»^.---^  "»[J'^^^;,^ 
dico  et  corruptelas  .  .,  quorum  omnium  accusab.hs  est  turp.tudo     sed 
ut  baec  omittas,  perturbatio  ipsa  mentis  in  amore  foeda  per  se  est   st^ 
ut,  8i  .  .  nohs  .  .,  perturbatio  ipsa  .  .  foeda  per  se  sä).  4.  36,  77  ira 
yero,  quae  quamdiu  perturbat  animum,  dubiuüonem  msan.ae  non  ha- 
bet dann  folgt  37,  79:   ubi  sunt  ergo  isti,  qu.  iracund.am  ut.lem 
dicunt?  (statt  ira,  quae  quamdiu  perturbat  animum,  dub.tat.onem  ms 
non  habet,  utilis  dici  non  potest).  5.  15,  45  an  dÄ  qum  praestans 
valetudine  .  .;  adde  etiam  .  .;  da  divitias  .  .;  si  fuent  is   qm  haec  ha^ 
bet   iniustus,  intemperans  .  .,  dubüabisne  eum  m.sen.m  dicere?  2.  1,  3 
sroraXues  quas  nos  multitudinis  judicio  probari  volebamus;  populans 
est  enim     J  sed  si  reperiebantur  nonnuUi,  qui  nihil  laudarent,  ms.  quod 

l)  s  Krüger  a.  a.  O.  §.  165.  -  »)  Vgl.  Ramshorn^  II,  §.  207,  6. 
D  •  '  a^r  Off  1  14  44  Goerenz  ad  Fin.  1.  6,  17.  Bremi  ad  Fin.  1, 
?2  p  cf  MadvigVd  Fin  ?Exc.  I.  Wopkens  Lee«.  Tüll  1  9  p.  73 
iL'k'td  daselbst"  ElIendtadBr.95  325.  «""''»■■^,*^,4«'^-  '^"•' 
Otto  ad  Fin.  p.  23.     Kühner  ad  Tusc.  5  3.  17,  36  sq.  4.  ÖO,   11. 


se  imitari  posse  confiderent  ctt.  (st.  si  orationes  .  .  non  sunt  probatae 
a  nonnullis,  qui  nihil  laudarent  ctt.)   Vgl.  2.  7   17. 

2.     Die  Anakoluthe  lassen   sich   in   zwei  Arten   theilen- 
«)  grammatische  und    b)  rhetorische.     Ausserdem  aber 
gibt  es  auch  solche,   welche  offenbar  aus  Nachlässigkeit 
hP  TnTn°  '-f'  ""'V-  P.  'häufig  bei  Cato,  ')  zuweilen^auch 
VniJlc      •  T     \"'  <^'e /'e  gewöhnliche  Umgangssprache  des 
Volkes   wiedergeben,   und  selbst  bei   Cicero   in  den  flüchtig 
geschriebenen  Tusculanen,  z.  B.  5.  19,  54.  22,  63   u    s     zu- 
w^len  auch  in  den  Briefen,  als:  Q.  fr.  1.  1,  8,  23  CyfZ  ille 
a  Xenophonte  non  ad  historiae  fidem  scriptus,  sed  ad  effigiem 
justi   iniperii,   cujus  summa  gravitas  ab  illo  philosopho  cum 
singulari   comitate   conjungitur;   (quos  quidem  libros  non  sine 
causa  noster  ille  Africanus   de  manibus  ponere  non  solebat- 
nullum   est  enim  praetermissum  in   iis  officium  diligentis  et 
moderati  imperii;)  eaque,  si  sie  coluit  ille,  qui  privatus  nun- 
quara  fuit,  quonam  modo  retinenda  sunt  iis,  quibus  Imperium 
ita  datum  est   ut  redderent,  et  ab  iis  legibus  datum  est,  ad 
qnas  revertendum  est?     (Dieses  ist  ein  Konglomerat  von  an 
einander  gereihten   und    nur   üusserlich   zusammenhängenden 
biitzen.)    Die  grammatischen  haben  wir  im  Verlaufe  der 
Grammatik  vielfach  berührt;  viele  derselben  beruhen  nament- 
lich auf  Konstruktionen  nach  dem  Sinne.     So  beginnt  z.  B 
Ott  ein  Satz  mit  dem  Nominative  statt  eines  anderen  Ka- 
sus, indem   der  Schriftsteller   eine   andere   Konstruktion    im 

öinne  üatte.    Ter.  Hec.  286  nam  non  omnes,  quibus  est  alicunde  ali- 
quis  übjectus  labos,  |  omne,  quod  est  interea  tempus  prius,  quam  id 
rescitumst,  lucrost  (st.  lucramur  oder  lucro  habemus).   C.  Tusc  3  8   IG 
<mn^s  emm  abstinentia.  .  .,   quae  apud  Graecos  .  .,  reliquas  etiam  Vir- 
tutes  frugahtas  cmUinet  (statt  omnis  abstinentia  .  .,  reliquae  etiam  rir- 
tutes  frugalitate  continentur).  Fin.  3.  3,  11  ceterae  philosophorum  disci- 
phnae,  omnmo  alia  magis  alia,  sed  tamen  omnes  .  .  eas  nihil  adjuvare 
arb,  ror  (statt  ceterae  ph.  disciplinae  .  .,  sed  tamen  omnes  .  .  nihil   ut 
arbitror,  adjuvant).   Verr.  5.  26,  65  homine«  marüimi  Syracusis  ..,  qüom 
ejus  cruciatu  atque  supplicio  paseeie  oculos  animumque  vellent    po- 
testas   aspiciendi   nemini  facta  est  (statt  homines  m.  .  .  aspicere'  non 
potuerunt)     B.  Afr.  25  princ.  dum  haec  ita  fierent,  «c  Juba,  cognitis 
Caesans  d.fficultatibus  ...  non  est  visum  dari  spatium  convalescendi 
e  wVf        ■  ■  "''"  Mistimavit).    -    Sehr  viele  Fälle,  in  denen   ein 
öatztheil   einen   anderen   gegen    das  grammatische   A^erhältniss   seiner 
Kektion  unterwirft  oder  ein  Zwischensatz  auf  den  Hauptsatz  so  ein- 
wirkt, dass  dieser  sich  der  Konstruktion  jenes,  des  untergeordneten 
anschmiegt,  so  dass  die  regelmässige  Folge  des  Satzes  unterbrochen 
wird,  pflegen  gewöhnlich  für  grammatische  Anakoluthien  erklärt 
zn  werden,  werden  aber,  wie  wir  §.  243,  3  gesehen  haben,  richtiger  als 
solche  angesehen,  welche  durch  Attraktion  oder  Assimilation  ver- 
anlasst sind. 


1 


*)  8.  Holtze  I. 


p.  2H  sq. 


Kühner,  Ausführt.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.   II. 
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3.     Die  weitaus    -'^^.f Än'chÄ^^^^ 
torischen,   d.  h   «?l«he    welche  von  Jen    ^  ^  ^   ^^ 

Absicht  zu  irgend  einem  ^^f^^^.Lferan^  ^^^'  """ 

einen  Gedanken  klarer  «nd  de«»  an  ^j^^^^^^en    tritt 

die  Umgangssprache  ^i?derzu|eben^  Redekünstler  der  Römer, 
dieser  letztere  Fall  bei  dem  gJ-^^Yn'en  Reden  die  Lateinische 
Cicero,  hervor.     Wahrend    "  meinen  als  Muster 

Sprache  in  ihrer  hö<'h«te'?.V?ll'":f  "f^en^^  darf,  und 

der  sorgfältigsten  R^g^l^'^^Äf  seltfn  S  bedient  er  sich  in 
daher  in  ihr  Anako  uthien  ^««J  ^ten«»^"  l  -.^  dialogischer  Form 
seinen  P^losophischen  Schritten,  J^^  i^,„  Ausdrucks- 

abgefasst  hat,  einer  einfachen  ""«l  u°S^,''  j^unst  unbeachtet 
wele    welche,    die    strengen    Reg^^^  „,,  Be- 

lassend und  sich  in  einer  gewi  ^.j^  ^ter  der  ungezwun- 
nuemlichkeit  gefallend,  den  Ion  una  ^  ^^^^   ,j^her 

genen  Umgangssprache  ^'^JSSen  Satzfügungen  sind, 
liese  Schriften  reich  an  ^«fJ^SSt  erblicket;  im  Gegen- 

so  darf  man  hierin  ^^«/^.^^ttT  kunstlosen  Form  der  Dar- 
theil   muss  man  S^'-^^e  in  dieser   kun  ^^^  ^^^^ 

Stellung  den  grossen.  Kunstler  unaiie  ausgebildeten 

dem,  welcher  hier  eine  von  der  kun^tg^  ^^ü„dlichen 

Rednersprache  verschiedene    dem  Cbaratj  ^^^^     ^^^.^^^^^ 

Unterredung  entsprechende  Schreibart  gew  ,,i,^i,en 

der  Schreibart  in  den  l^.f^^n^^if.^etori sehen  dialogisch 
Sehliften  steht  die  Schreibart  in  den  rhetor  .^  ^^^^^^^^^ 

abgefasstei.  Schriften  in  der  ™:    /^^       {.^bt  er  sich  über 

die  Regeln  der  Beredsamkeit  vortragt,  so  ern        ^^^^  ^.^^^ 

dieSprtche  der  gewöhnlichen  Unter  «  ^^^^^^^^^  ^^^ 

Ton  an,  wie  er  damals  in  der  ^'eseiiscud.i  o 

Sn  gebildeter  Staatsmänner  geherrsc^^^ 

ALS  Sil  tnÄhStK'  aber  Ingleich  seltener 

^'^  t  CA-  werden  Anakoluth-d^^^^^^^  ^seh.- 
sätze  oder  Parenthesen  XSze  mif  zSlensätzen  der 
ten,   dass   nach   einem  Vordeisatze   m»  ^  ^^st  später 

grammatische  Nachsatz  fehl  «'^'^5^^  "''^^^'„t%i„e  solche  Satz- 
in veränderter  Form  nachfolgt.  M^"  "^"fJ'j"  ^  ^,  die  Rede 
bildung  «va.6ooxov  (anapodotouK  C  T- «^  J^^B^,  ^;;^  ^^^^^   ^^^ 

beginnt  nnt:  ^^^^^^^7^^^^^  ^Slt^,  ea«  excita  .  .  Jan.  tibi  aderit 
jaoes?  .  .  .  Magna  -s  -^  -;;f' ^"„''„^  ^  ,,,«ea,  Ott.  Att.  5.  10,  4 
princeps  Fortitudo  ...    ^f  nacc  .  Q^^re  m  quid 

Li  mihi  nihi.  -;  P7Jt^%r,'r  :"oJ  si  ,^s  est  in  rer«. 
erit,  quod  scias  ctt.    luac.  4.  Oi,  <^  ;*      \  „„{  nihil  abait 

natura  .  .,  Bit  sane  .  .   Sin  autern  est  *> J"«  ^^°'„^^^  '„^hreren  Bei- 
aut  non  multum  ab  insana   qu«.,  ^nn  f^^^^^     ^^^^^.^  ^^^_  ^^ 

spielen  erst  35,  74:  "«  "Situr  affecto   i .  ^^i,^^  e.«,  Hegt, 

ctt.,  in  welchen  Worten  ^er  fehle»'ie  Nachsatz jw  ^.^^  .^ 

Oft  tritt  auch  dieses  ''-  ^-*^J  '^^  Zt  „It  weggelassen  ist, 
dem  nach  dem  ersten  Gliede  das  zweit 
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aber  nur  dem  Gedanken  nach  in  einer  anderen  Konstruktion  versteckt 
hegt.    C.  Tusc.  1.  24,  57  habet  (animus)  primum  memoriam  .  .    quam 
quidem   Plato  recordationem  esse  vult  vitae  superioris.     Nam'in  illo 
Hbro  ctt,  erst  25,  61  folgt:  Quid?  iUa  vis,  quae  tandem  est,  quae  in- 
vestigat  occulta,  quae  inventio  atque  excogitatio  dicitur?  (Statt-  habet 
pnmum  memoriam,  deivde  illam  vim,  quae  ctt.)    Vgl.  1.  13,  30  primum 
14,  31   maximum  vero  argumentum  statt  deinde  max.  arg.  est.  5.  9,  24.' 
27,  78.  40,  117.  3.  3,  5  at  et  morbi  perniciosiores  piuresque  sunt  animi* 
quam  corporis,  .  .  .  Qui  vero  proban  potent,  ut  sibi  mederi  animus  non 
possit?   (statt  et  medicina  certior  est  morborum  animi  quam  corporis) 
Vgl.  3.  26,  63  et  Aeschines  ctt.  5.  33,  94  et  obscenas  ctt.   Off.  f.  40  142 
et  ordmem  .  .  locum  autem  ctt.  st.  et  locum.  de  or.  1.  25,  113  et  animi 
ctt,  erst  §.  114  wird  der  Körper  erwähnt  2.  11,  48  sq.   Fiii.2.22  71  f 
nam  nee  .  .,  dann  nach  vielen  Zwischensätzen:  Quae  dici  eadem  de  ce- 
teris   virtutibus   possunt     Tusc.  4.  27,  59   negue   omnis   aegritudo   una 
ratione  sedatur,  dann:  Est  etiam  in  omnibus  quattuor  perturbationibus 
lila  distmctio  (statt  neque  omnis  aegritudo  .  .,  et  in  omnibus  qu.  p.  illa 
distinctio  est.) 


Elftes  Kapitel. 
§.  245.    Betonnng  der  Rede.  —  Wort-  und  Satzstellung  (Topik). ») 

1.  Die  innere  Beziehung  der  Satzglieder  und  der  Sätze 
auf  einander  und  die  Verknüpfung  derselben  zu  einer  Einheit 
des  Gedankens  oder  Begriffes  wird  theils,  wie  wir  §  1  ge- 
sehen haben,  durch  die  Flexion  oder  die  Flexion  vertretenden 
tormworter  theils  durch  die  Betonung  und  die  Stellung 
der  Satzgheder  und  der  Sätze  ausgedrückt. 

2.  Sowie  das  einzelne  Wort  erst  dadurch  Seele  und  Le- 
ben erhalt,  dass,  indem  Eine  der  Silben,  aus  denen  es  besteht 
durch   die  Stimme   hervorgehoben   wird,   die   übrigen  Silben 

Ii"^o?it°  ^^^^^^  ^^°^°  untergeordnet  werden,  dergestalt,  dass 
alle  Gliben  des  Wortes  gleichsam  von  Einem  Haupte  beherrscht 
und  zusammengehalten  werden  und  eine  Einheit,  ein  Gan- 
zes bewirken,  während  sie  sonst  weiter  Nichts  als  ein  blosses 
ausserhches  Aggregat  einzelner  Laute  sein  würden:  ebenso 
tritt  die  organische  Einheit  des  Satzes  (Einheit  des  Gedan- 
kens) und  der  Satzverhältnisse  (Einheit  der  Begriffe)  erst 
dadurch  recht  lebendig  hervor,  dass  Ein  Wort,  als  das  Haupt- 

i)  Vgl.  Kam8horn2  II,  §.  202  f.  Goerenz  im  II.  Exe.  ad  Cic 
i^eges:  üe  soni  sede  et  ratione  in  singulis  enunciationibus.  Diese  vielfach 
angefochtene  Lehre  ist  wieder  aufgenommen,  geläutert  und  verbessert  von 
T  •  ^^*°z  Raspe  in  der  Abhandlung:  Die  Wortstellung  der  Lat  Spr. 
Leipzig  1844.  M  J.  Wocher:  Die  Lat.  Wortstellung  nach  logischen  und 
phonetischen  Grundsätzen  erläutert.  Ulm  1849.  Diese  Schrift  ist  gegen  die 
angeführte  von  Raspe  gerichtet  A.  G.  Gernhard  Commentatio  gramra. 
üe  collocatione  verborum  et  enunciationum  in  sermone  Lat  in  dessen  opus- 
cuhs  Lips.  1836  p.  183  sqq.  Reisig  Vorles.  S.  805.  Über  die  Eigen- 
tümlichkeiten des  Li  vi  US  in  der  Wort-  und  Satzstellung  handelt  ausführlich 
Kühnast  Liv.  Synt  S.  304  ff.  . 
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wort,  durch  die  Hebung  der  Sti.|ne  vor  den  übrigen,  als  den 

untergeordneten,  --^^^^,^,,,^.,    ruht   der 
3.     In    dem    Prädikativen    oaw  ,fft^„  est, 

Ton  auf  dem  Präd  kate,  ^«=  ^«^,«^/,7„''  Z^ Im   Attri- 
Romulus  rex  fuit;   m  .^em   a  tr^b'^,  ;^«i^"„rtus  regü;  in  dem 
butive,  als:  '«f  H'^fT^^Se    „nter  dem  wir  in  dem  wei- 
obiektiven  auf  dem  Objekte,  «ni«'^        Prädikat  ergänzt 
Ä  Sinne   alles   das  .'«^fj^^  ^8)    auf  dem  Objektive, 
oder  bloss  näher  l»««"?^"?*  f -„liemus    vauperum  miseremur, 
als:  patriam  amamus,    «?f  «^P^^^"^^''  ^. ,/,-,«•  cupio;   vena- 
oc«/«  videmus;   pro  patrm  P»g""Vu  parandum,  s«nt  uten- 
tu.n  eo;   haec  dictu  '^'CZl\idZdi  sfudiosus  'fuit,  hostes 
dum  est,  Demosthenes  -P'«'""^  """  f^erunt,  ad  discendum 
et  Virtute  et  numero  Pir''''±'^!''^l'Zado\mnr,   omnes, 
propensi    «-^^^^^  TJmSf  imprS  suV  Aristides,  patria 
kiud  agentes,  aliud  s«n"'antes,  improü  '        .^^   g^     j,„ 

pulsus,  Lacedaemon^m   fugit,^P^^^^^^^^^^ 
regnante,   in  Italiam  vemt,  ^p  pugnaverunt. 

dicebat;  rosa  ^c Are  floret,  «»""«.^  ^       an  das  Ende 

4.    Dadurch,  dass. das  prädikative  Ve^^^^^^^^  ^.^ 

des  Satzes  gestellt  w,rdbeib    in  emem^^^^g^    ^^^ 
Aufmerksamkeit   des    Hörers    ms    *  ,      g^       werden 

gespannt,  und  alle  vorangehenden  ^^^^  ^^^^^^^^        ,  id 
durch  dasselbe  ^f  ammengeha.lten    als  •  i^ace  j  ^ 

proelium  eundem  Pausamam  cum  classe  comrn^^  ^.yp^^^^^ 

Hellespontum  misernnt  (^«P-  ^;  -X    >  ^em  Schlüsse   des 

in   den   neueren  Sprachen    das   ^  erb  vor  ^    ^   ^^ 

Satzes  seine  Stelle  ein,  ^l»;  L^'^^^'^'^r^te    nach  dem  Verb 
c.  C.  a.  H.;  so  erscheinen  sammthche  worie  j^^  y^^b 

nur  lose  angereiht.    Jf^^^^f^f^t/es   namentlich  in  der  ge- 

S'aXVi:  ^s'^erseÄen,  um  dem  Verb  eine 
nachdrücklichere  Stellung  zu  geben.  Kursh,druck 

5.  Die  in  den  Beispieen  vo^^f/" L^ÄhfrSpracbe 
bezeichnete  Wortfolge  ist  die  n  der  J^™  ^f^^^^^^ 
gewöhnliche  f -  uK'order  geSSen  Wortfolge 
weicht  in  mehreren  1^£^°  Y«"^^,  attributive  Adjektiv  und 
unserer  Sprache  ab   >°dem  jn^^  voranschicken  (die  schone 

die  Apposition  dem  ^™X  ()biektive  fast  sämmtlich  hin- 
Rose,  der  König  Romulus),  die  Objektive  ^^^  ^^^^^ 

gegen  dem  Prädikative  »»«Ji^etzeu  (wr   »e  ^^^^^^  ^^ 

fand;    wir  kämpfen     ur   das  Vaterland^^^^^  ^^^^^. 

reisen;  ich  gehe  ««l'l^f  ";nen    die  Kose  blüht  schön).  - 
JSe^?;  OÄ  S^w1l=^:« ttem^^ektiven  Satz- 
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Verhältnisse   am  Meisten   ankommt^  dem  Prädikative   voran- 
geht   die  übrigen  Objektive  aber  in  der  Ordnung,  in  welcher 
sie  logisch,   d.  h.  dem   richtigen  Denken  gemäss,   zu   dem 
ersten  Objektive  getreten  sind,  auf  einander  folgen,  und  zwar 
so,  dass   immer  das   neu   hinzutretende   Objektiv  dem   schon 
vorhandenen   vorangeht,   als:   Hannibal  Romanos    devicit.     H 
ad  Trebiam  Romanos  devicit.    H.  tum   oder  illo  die  ad  Tre- 
biam  Romanos  devicit.    Auf  diese  Weise  wird  in  der  Re^el 
die   Orts-  und   Zeitbestimmung   (ad   Trebiam,   tum,  illo   tem- 
pore)  dem   Objekte   (Romanos),   das   persönliche  Objekt  dem 
sachlichen,  sowie  der  Dativ  dem  Akkusative  (puerum'  gram- 
maticam    doceo,    filio    librum    do),   die  Zeitbestimmung   (tum 
illo  die)  der  Ortsbestimmung  (ad  Trebiam)  vorangestellt.    Das 
Adverb  der  Art  und  Weise  nimmt  in  der  Regel  seine  Stelle 
unmittelbar   vor  dem  Prädikative   ein,   als:   Hannibal  tum  ad 
Trebiam  Romanos  splendide  devicit. 

Anmerk.     Die  Stellung   einzelner  öprachtheile,  als    der  Präpositionen 
Konjunktionen  u.  a.,  sind  bereits  in  der  Lehre  derselben  berücksichtigt  und 
werden   daher   hier  übergangen.     S.  das  Sachverzeichniss   unter  Stellung 
(Topik).  ^ 

6.    Sowie  in  einem  längeren  Worte  mehrere  Silben  betont 
sein  können,  indem  eine  den  Hauptton  hat,  die  anderen  aber 
schwacher  betont  sind,  so  können  in  demselben  Satze  mehrere 
Satzglieder  betont  sein,  von  denen  eines  stärker,  die  anderen 
schwacher  betont  sind,  als:  Lacedaemon  domicilium  honestissi- 
mum  senectutis  fuit.     Aber  noch  vollkommener  tritt  die  Be- 
tonung hervor,  wenn  sie  nicht  bloss  durch  die  Hebung  der 
Stimme  bezeichnet  wird,  sondern  zugleich  auch  dadurch,  dass 
die   Satzglieder   nach    der   Wichtigkeit   ihrer   Bedeutung   ge- 
ordnet   werden,    als:    Lacedaemon    honestissimum   domicilium 
senectutis  fuit   (C.   Cat.   m.  18,  63).     Diese  letztere  Beto- 
nung, welche  sich  in  der  Anordnung  oder  Stellung  der  Satz- 
glieder kund  thut  und  der  gewöhnlichen  oder  logischen  ent- 
gegengesetzt  ist,    wird    die    rhetorische    oder   invertirte 
genannt.    Diese  ist  für  die  Schriftsprache  höchst  wichtig,  da 
in  derselben   nur  auf  diese   Weise  die  Betonung   bezeichnet 
werden   kann.     Die   lebendige   Sprache   kann   sich    derselben 
enthalten,  da  in  ihr  die  Betonung  durch  Hebung  der  Stimme    ' 
ausgedrückt   wird.     Wenn    aber  Sprachen,    wie    die   neueren 
und  namentlich   die  Französische,   in   der  Schrift  der  rheto- 
rischen Betonung  entbehren  müssen,   so   ermangeln   sie  eines 
ungemein  grossen  Vorzugs. 

7.  Die  rhetorische  oder  invertirte  Betonung  besteht 
darin,  dass  sie  ein  Satzglied,  auf  dem  ein  besonderes 
Crewicht  liegt,  dadurch  vor  den  übrigen  Satzglie- 
dern hervorhebt,  dass  sie  demselben  eine  der  ge- 
wöhnlichen oder  grammatischen  Wortfolge  widerstrebende 
Stellung  anweist.  Demnach  wird  das  Prädikativ  dem 
Subjekte,  das  Attributiv  dem  zu  bestimmenden  Sub- 
stantive  vorangestellt,   das  Subjekt   hingegen    dem 
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Prädikative,  das  Objektiv  dem  Prädikative  nach- 
Lstellt  als:  non  pugnaverunt  milites,  sed  fugam  Kjapessi- 
verunt;  Mra  xo^^^ icythes  Anacharsis,  regis  hortus;  pugna- 
verunt  it^es,  non  milites;  amamus  patriam.  paremus  legibus, 
miseremur  v-uperu.^,  videmus  ocuZi.;  V^^^^J^;^^  V^,^^'^^^^^ 
cupia  moficisci;  eo  venatum,  haec  turpia  dictu  s^«*.  P^^J^^" 
dum  eit  juveJ,  utendum  seni  u.  s.  w.  -  Was  von  den  ein- 
Sen  Saizgliedern  bemerkt  worden  ist,  gilt  ^-Allgemeinen 
auch  von  den  Nebensätzen,  welche,  wie  wir  §.  179,  o.  b  ge- 
sehen haben,  gleichsam  die  Geltung  von  zu  einem  Satze  erwei- 
terten Satzgliedern  haben. 

8  Da  die  Lateinische  und  die  Griechische  Sprache  einen 
ungleich  grösseren  Reichtum, an  Flexionen  als  die  neueren 
Sprachen  hatten  und  mit  diesen  die  gegenseitige  Beziehung 
der  zusammengehörigen  Satzglieder  aul  einander  bezeichnen 
konnten,  so  konnte  sich  die  Wort-  und  Satzstellung  in  ihnen 
frei  und  unbehindert  ausbilden,  und  dadurch,  dass  der  Ge- 
danke in  voller  Freiheit  einherschreiten  kann,  erbat  die  Rede 
Kraft  und  Lebendigkeit,  vermag  die  feinsten  Modifikationen 
des  Sinnes  anschaulich  zu  bezeichnen  und  in  der  rhythmischen 
Bewegung  der  Kede  eine  Vollendung  zu  erreichen,  welcher 
Sprachen  mit  beschränkter  Topik  nie  fähig  sind. 

§.  246.    Gewöhnliche  oder  grammatisclie  und  rhetorische  oder  invertirte 

Stellung. 

a)  Subjekt  und  Prädikat,  a)  in  der  gewölinlielien  oder  gram- 
matisclien  Stellung:  Ita  fit,  ut  ratio  praesit,  appetitus  oUemperet  L. 
Oir  1  28  101  Homo  mortalis  est.  Uomulus  rex  fuit.  —  ß)  In  der 
rhetorisclien  oder  invertirten  Stellung:  Serpit  per  omnium  vitas 
amicitia  C.  Lael.  23,  87.  Enpiet,  extorquehit  tibi  ista  populus  R.,  1  h. 
2   44    113.    Jucundi  (sc.  sunt)  aoti  labores,  Fin.  2.  32,  105. 

h)  Attributives  Adjektiv,   a)  Rosa  pulchra;  deus  irrvnwrtalis ; 
populus  Romanus;  via  Appia;  campus  Martins;  res  domestica,  mditaris, 
familiaris;  disciplina  r.n7i7ari./- jus  civüe;  mh^maritkna;  tempus  no.^wr- 
num;  bellum  Macedonicum  Sali.  C.51,5;  bellum  sociale;  genus  humamm 
Quae  pars  civitatis  Helvetiae  insignem  calamitatem  populo  R.  intulerat, 
ea  princeps   poenas  persolvit,  Caes.  B.  G.  1.  U,  6.    -    ß)    Usitatae  res 
facile  e  memoria  elahuntur,  insignes  et  novae  manent  diutius,  Cornit. 
ad  Her   3.  22,  35.     Omnem  civilem  victoriam  funestam  putabat,  Nep.  15. 
10   3      Qua  nocte  templum  Ephesiae  Dianae  deflagravit,  C.  Divin.  1. 
23'  47  (im  Gegensatz  zu  anderen  Tempeln  der  D.).    Hejus  est  Mamer- 
tinus;    Mamerfina  civitas   istum  publice  communi   consilio  sola  laudat, 
Verr   4   7    15  (wegen  des  vorangehenden  Mamertinus).    So  unterschei- 
den sich:  media  urbs,  die  Mitte  der  Stadt,  von  urbs  media,  die  mittlere 
St    extremum  bellum,  das  Ende  des  Krieges,  von  bellum  extremum,  der 
letzte  Kr.,  u.  s.  w.  s.  §.  62.   -    Attributive  Pronome»,   «) /rater 
tuus,  soror  mea;  homo  quMam,  fabula  aliqua  u.  s.  w.    Cui  tandem  hic 
libero  imperabit,  qui  non  potest  cupiditatibus  suis  imperare?   C.  Par. 
5   1   33.    Hospes  tims  avitus,   Cat.  m.  10,  34.    Non  mihi  est  vita  mea 
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utilior  quam  animi  talis  affectio,  neminem  ut  violem  commodi  mei  gra- 
tia,  Oflf.  3.  6,  29.  Num  jus  civile  vestmm  ex  libris  cognesci  potest? 
Fam.  7, 19.  Vim  quandam  incredibilem  artificiosi  operis  et  divini  testan- 
tur,  N.  D.  2.  21,  55.  Certa  quadam  numerorum  moderatione,  de  or.  1. 
60,  254.  —  ß)  Spero  nostram  amicitiam  non  egere  testibus,  Fam.  2,  2. 
De  vestris  maximis  vectigalibus  agitur,  Man.  6,  14.  Meum  consilium 
accommodabo  potissimum  ad  tuum,  Fam.  9.  7,  7.  Quaeritur,  virtus 
«?*amwe"  propter  dignitatem  an  propter  fructus  aliquos  expetatur,  de  or. 
3.  29,  112.    Est  quaedam  certa  vox  Romani  generis,  de  or.  3.  12,  44. 

Anmerk.    1.      Die    Demonstrativpronomen    stehen     in    der    ge- 
wöhnlichen Stellung  vor  ihrem  Substantive,  in  der  invertirten' dagegen 
folgen    sie   nach,     a)  Hic  vir,  haec   mulier,  is   homo,  iUud  Carmen.     Haec 
est  mea  et  hujus  fratris  mei  germana   patiia,  C.  Leg.  2.  1,  3.  —   ß)  Plane, 
inquani,    Attice,   disputationem    hanc  de   oratore   probando   aut    improbando 
multo   malim    tibi    et  Bruto   placere,  eloquentiam    autem    meam  populo  pro- 
bari  velim,  Br.  49,  184.     Quam  fuit   imbecillus   P.  Africani  filius  is,  qui  te 
adoptavit,  Cat.  m.  11,  35.    Sowie  man  hi,  tili  omnes  sagt,  ebenso  sagt  man: 
ceteri,  reliqui,  alii  omnes,  alle  Übrigen;  nur  sehr  selten  geht  omnes  voran, 
und   zwar  nur,  wenn  der  ganze  Nachdruck  darauf  liegt,  als :    Omnium  cete- 
rarum  rerum  obliti  nihil  abjectum,  nihil  humile  cogitant,  C.  Fin.  5.  20,  57 
(wegen    des  Gegensatzes  zu   nihil).     Quae    tibi  Epicuri   videtur,   eadem  'erit 
Hieronymi    et  Carneadis  causa  et   hercule  omnium  reliquorum,  Tusc.  5.  31, 
88.      Hoc   quom   eos   scire    volui,   quibus   Sulla   voluit   injuriam   facere,  tum 
omnes  ceteros  novos  veteresque  cives,  Caecin.  35,  101.  de  or.  2.  17,  72.  — 
Ist    das  Substantiv   mit   einem  Adjektive  verbunden,  so   stehen   sie  gewöhn- 
lieh  zwischen  beiden,  als:   magnus  ille  vir;  dasselbe    ist  auch    der  Fall  bei 
den    Pronomen    aliquis,   quidam  u.  s.  w.      Über  die  Stellung  der  Posses- 
sivpronomen s.  §.  116,  1. 

Anmerk.  2.  In  gewissen  attributiven  Verbindungen  erscheint  bei  den 
Rechtsgelehrten  das  Adjektiv  vor  dem  Substantive  statt  nach  demselben. 
So  stHts:  extraordivaria  cognitio,  virilis  portio,  calatis  comitiis,  Italicum 
solum,  Theodosianus  codex,  famosus  Über,  terribiles  libri,  regius  curator, 
inofßciosum  testamentum,  militare  testamentum,  1)  aber  auch  bei  anderen 
Schriftstellern  der  Kaiserzeit  nicht  selten,  als:  Vestalis  virgo  Val.  M.  5. 
4,  6.  Martius  campus  9.  2,  1.  Duo  regii  filii  2)  9.  H,  ext.  1.  Equarius 
medicus  15,  2.  /Sacra  via  Suet.  Caes.  80  extr.  Libros  naturalis  historiae, 
so  beginnt  Plin.  (h.  nat.)  sein  Werk. 

c)  Attributiver  Genetiv,  a)  Tribunus  plehis,  tribunus  mUitum, 
magister  equitum,  curatores  viai-um;  filius  regis,  hortus  regis,  genus  ho- 
minum.  Cultus  deorum,  C.  N.  D.  2.  28,  71.  Fides  et  societas  generis 
humani,  1.  2,  4.  Pulchritudo  mundi  ordoque  rerum  caelestium,D\Y.2.12, 
148.  Ipsum  genus  jocandi  ingenuum  esse  debet,  Off.  1.  29,  103.  In 
armis  plurimum  studii  consumebat,  Nep.  15.  2,  5.  Vir  magni  animi;  ebenso: 
homo  summo  ingenio  §.  8f>,  4.  —  ß)  Miltiades,  Cimonis  filius,  Nep.  1. 1, 1. 
Themistocles,  Neocli  filius  2.  1,  1  u.  s.  immer.  Philippus,  Macedonum 
rex,  C.  Off.  1.26,  90.  Zeno  non  tam  reihum  inventor  fuit  quam  verborum 
novorum,  Fin.  3.  2,  5.  Anatum  ova  gallinis  saepe  supponimus,  N.  D. 
2.  48, 124.  Ad  hanc  corporis  firmitatem  plura  etiam  animi  bona  accesse- 
rant,  Nep.  15.  3,  1.  Adjungatur  haec  juris  interpretatio,  quae  non  tam 
mihi  molesta  sit  propter  laborem,  quam  quod  dicendi  cogitationem  au- 


1)  S.  Reisig  Vorles.  §.  461  nach  Hugo  Civil.  Magaz.  Bd.  5.  Hft.  3, 
S.  299.  Berl.  1817.  Reisig  glaubt,  diese  Stellung  sei  gewählt  worden, 
um  den  Mangel  zusammengesetzter  Substantive  zu  ersetzen.  —  2)  g.  H 
zu  Reisig  a.  a.  O. 
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ferat   C   Leg  1   4   12.    Elephanto  bduanm  nuUa  est  prudcntior,  N.  D. 

'■  iittSut:rB;ir::U^duU%it  pr.positio„  ™h  ih.. 

d)  ÄiiriuuLiv  .        n    M    n    1    2    4      Voluntas  erqa  Mum 

Kasus,  a)  Pietas  arf«er,,«  Ao.,  C.  N.  D.  J;  2.  *•  J"'  _         »  ,,„^^, 
„rÄ«em,  Farn.  1.  2,  1.    Benetoca  erja  «o.,  Liv   7.  40,  7         P' 
•       „„„!„   PI   Riirt   9  fi    19      /n  fipimm  invitatio,  C.  AU.  a.lA  lü  u.  s.w. 
rröT' ^tbl  die  jurUtischen  Ausdrucke:  in  integrum  r^.iH.üo   st. 
rest   in  intemum,  in  rem  actio  st.  actio  m  rem  s.  Anm.  8.) 

e    App^sit  on,  a)  Philippus,  rex  Macedonum.    Pausanias  Wae- 

Nerr  1    1-  Q   Fabius  Maximus  Cunetator;  P.  Cornelius  bcipio 

Afri,-anus  •  Assentatio,  vitiorum  adjiUrix,  procul  amoveatur,  C.  Lad.  24  »M. 

^rr.aus  duca.us^.uod  ^^^^-^^^:^-^ 

rr;CartoCr:.V,^"\Ltel<...  A?Lnaus,  Nep.  ^ 
fim  Gegensati  zu  den  Persischen  Königen).  Lacedaemomus  Leom- 
ts  SZr  Epaminondas,  C.  Tusc.  1.  49,  IW  im  Gegensat.  zu  den 
Athenern  Hlrmomus  und  Aristogiton.)  Dissidebat  ab  eo  P.r,<,~ 
rex  Eumenes,  Ncp.  23.  10,  2  (im  Gegensatz  zu  dem  Karthager  lU^^^^^^ 
ban  Immer  in  der  guten  Prosa  urbs  Roma,  weil  urbs  hier  Hauptstaat 
oai;.    imuici   m  «o    &  ,    a   ä  1     Tlppreta  a  senatu  est   consvli 

heisst.    Ifiowiam  «rfcem  Vellej.  1.  8,  4.)     Uecreia  a  seu  „„„..p. 

.  '         „       .     .    r>   Pin    9    ifi   .M  fim  Geeensatz  zu  dem  Senate), 
nuaestio  Cn.  Caepiom,  C.  Fin.  2.  Ib,  o*  l.im  «cg 

Cinra   ooMeoae   ««i,  ccmsulU  Cn.  Octavu  praecidi  caput  jussit,  lusc   ö 
S  55    ==  selbst    eines  Amtsgenossen).    An  Scyües  Anacharsis  potui 
J!o   nihilo  pecuniam  ducere.  nostratcs  philosophi  facere  -n  poterunt^ 
Tuse.  5.  32,  90.    iScytkes  bildet  den  Gegensatz  ^"  T f/-  f  \ JJ'^^ 
sens  (sc.  pater)  ßi.  Hippolyto  non  esset  orbatus   ÜC  1^    ,  32^    Mauns 
Omnibus  rex  Bocchus  imperitabat,  Sali.  J.  19,  <   ^"".  ""„„^^^^^^   ,. 
königlichen  Herrschaft  hervorzuheben).    Appo«.  ."»^'t  S,pcrru„g  (s. 
§    247):  gravis^mus  auctor  in  Originibus  dix.t  Cato  ctt.    C.  Tu8C.4.2,a, 
Pro^nls  raeas  ad  te  Q.  Tubero  detulit,  Ligar.  1,  1.     Cur  .     ^on/»/^ 
SZq.  Äcae.o/a  est  trncidatus?  N.  D.  3.  32,  80.    (A^-  -    "-J; 
folgender  Apposition  Fin.  1.  3,  8  ut  aScae^ofa  est  praetove  salutatus 
A  henis  Albacius.)')    (Der  Titel  imperalor,  Kaiser,   steht  regelmassig 
V    r  d  1  ETgennLln.)    Die  Apposition  findet  sieh  sehr  schön  mit  dem 
lu  bestimmenden  Worte   verschlungen:   0   v^ae  phUosoph.a  rf»x.'  C. 

^""Va'sus  sowol  ohne  als  mit  Präpositionen  als  Objekt 
des  Verbs,  «)  Bona  existimaüo  divitüs  praestat,  C.  de  or.  2.  41  172. 
Kes  maxime  neeessariae  non  tarn  artis  indigent  quam  labor.s,  1.  34, 
156  Medici  ex  quibusdam  rebus  et  adcenienti»  et  crescentxs  morbos  in- 
telleeunt  Divin.  2.  69,  142.  Multi  cives  me  defenderunt,  quia  meum 
casum  üclumque  doluerunt,  Sest.  69,  145.  Sanguis  per  venas  m  omne 
Z,us  diffunditur,  N.  D.  2.  55,  138.  Sapiens  et  praeter^ta  grata  me- 
Zm  et  pra^sentibus  ita  potitur,  ut  animadvertat,  quanta  sint  ea  quam- 
nue  iucunda,  Fin.  1.19, 62.  Nihil  indignius  quam  cum,  qui  cvlpa  careat 
que  JIH.UUU»,  ,  Video  fore,  vehementer  ut 

mpplicio  non  carero,  Inv.  2.  33,  101.         \V  vioeo  lo 
inimicos  tuos  paeniteat   t„<emi,era»/»ae  s«ae,  Farn   3.  10,  1.     "on   licet 
sui  commodi  causa  noeere  alteri,  Off.  3.  5,  23.    Sl  .s,  qm  non   defen- 

1)  Vgl.  Wopkens  Lectt.  Tüll.  II,  6  p.  220. 
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dit  injuHam,  injuste  facit;  qualis  habendus  est  is,  qui  non  modo  non 
repellit,  sed  etiam  adjuvat  injuHamf  3.  18,  74.  Hoc  proprium  est 
animi  bene  constituti  et  laetari  honis  rebus  et  dolere  cmtrarüs,  Lael.  13, 
47.  Res  familiaris  quaeri  debet  iis  rebus,  a  quibus  abest  turpitudo; 
conservari  autem  diligentia  et  parsimonia;  iisdem  etiam  rebus  augeri, 
Off.  2.  24,  87.  (Marcellus  respondit)  se  quidem  tertium  annum  circum- 
sedere  Syracusas,  Liv.  25.  31,  5.  Quod  scribis,  statuisse  te  ducere  exer- 
cUum  in  Cli^rsonesum,  facis  ex  tua  dignitate  et  e  re  publica,  C.  ad  Br.  1,  2. 

An  merk.  3.  Bei  dem  reflexiven  Verb  steht  das  Reflexivpronomen 
nach  dem  Verb,  wenn  der  Nachdruck  auf  dem  Verb  liegt,  so  regelmässig 
teuere  se:  Hoc  loco  teuere  se  Trianius  non  potuit,  C.  Fin.  2.  7,  If:  dage- 
gen das  Pronomen  voran,  wenn  es  einen  gewissen  Nachdruck  hat. 

g)  Kasus  als  Objekt  eines  Adjektivs,   a)  Digni  sunt  amicitia, 
quibus  m  ipsis  inest  causa,  cur  diligantur,  C.  Lael.  21,  79.     Omnino  est 
amans   sui   virtus,  26,  98.     Quid   tarn  jucundum    cognitu  atque   auditu 
quam   sapientibus  sententiis  gravibusque  verbis  ornata  oratio?   de  or. 
1.  8,  31.    Animus  tuus   satiatus   est  aut  contentus  etiam  pecunia;  con- 
cedo,   dives   es,   Par.  6.  1,  43.    Tarn  ignarus  remm,   tarn  expers   ccm- 
silii  aut    ingenii,   Sest.  21,  47.     (Homo   solus   est)   particeps  rationis  et 
cogitationis,  Leg.  1.  7,  22.     Plus   ae.quo,   Lael.  16,  58.  -  ß)  THum   tem- 
porum  particeps  animus  est,  corpore  autem  praesentia  solum  sentiuntur, 
Fin.  2.  33,  108.    Excellentium   civiura   virtutem   imitatione  dignam,   non 
invidia  putarent,  Ph.  14.  6,  17.    Omni  animi  perturbatione  über  sis,  Off. 
1.  20,  67.    Herculem  hominum  fama,  bmeßdorum  memor,  in  concilio  cae- 
lestium  collocavit,  ib.  3.  5,  25.     Pleraque  dictu  quam   re  sunt  faciliora, 
Liv.  31,  38.    Quo  brevior,  eo  dilucidior  et  cognitu  facilior  narratio  fiet 
Cornif.  1.  9,  14.  ' 

h)  Infinitiv  und  Supin  auf  um  als  Objekt,  a)  Athenienses  scire 
quae  recta  essent,  sed  facere  nolle,  C.Cat.m.  18,64.  Luna  plena  aestus 
maximos  m  oceano  efßcere  consuevit,  Caes.  B.  G.  4.  29,  1.  —  j3)  Desi- 
nite  dubitare,  utrum  sit  utilius,  C.  Verr.  3.  89,  208.  Pelopidas  non  du- 
bitavit,  simul  ac  conspexit  hostem,  confligere,  Nep.  16.  5,  3.  Sunt,  qui, 
quod  sentiunt,  etsi  optimum  sit,  tamen  invidiae  metu  non  audent  dicere[ 
C.  Off.  1.  24,  84.  {Dicere  Gegensatz  zu  sentiunt.)  Tantum  victus  effi- 
cere  potuit,  quantum  incolumis  nunquam  est  ausus  optare,  Man.  9, 
25.  —  a)  Coriolanus  in  Volscos  exsulatum  abiit,  Liv.  2.  35,  6.  —  ß)  Athe- 
nienses raiserunt  Delphos  considtum,  quidnam  facerent  de  rebus  suis 
Nep.  2.  2,  6. 

/)  Adverb,  a)Sin  id  dicis,  nihil  esse  mundo  sapientius,  nullo  modo 
prorsus  assentior,    C.  N.  D.  3.  8,  21.     Nemo  parum   diu   vixit,   qui   vir- 
tutis  perfectae  perfecto  functus  est  munere,  Tusc.  1.  45,  109.    Minime 
ad  eos  mercatores  saepe  commeant,  Caes.  B.  G.  1,  l.-ß)  Pauci  pingere 
egregie  possunt,   C.  Br.  73,  257.    Qui   virtutes   (Agesilai)  noverant,  non 
poterant   admirari   satis   Nep.  17.  8,  1.     Raro   alias  tribuni   popularis 
oratio  acceptior  plebi  quam  tunc  severissimi  consulis  fuit,  Liv.  3.  69,  1. 
Hoc  quom  saepe  alias,  tum  nuper  in  Tusculano  studiose  egimus,  Tusc. 
4.  4,  7.    Die  Adverbien  fere,ferme,  paene,  prope  stehen  nach  dem  VTorte, 
dessen  Begriff  sie  beschränken,  wenn  dieses  den  Nachdruck  hat,  sonst 
gehen  sie  voran.     Totius  fere  Galliae  legati,  Caes.  B.  G.  1.  30,  1.    Au- 
divi  Laelium  semper  fere  cum  Scipione   solitum  rusticari,  C.  de  or.  2. 
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6,  22.     Eisdem  prope  verbis,  Leg.  2.  25,  6.    Aber:  fere  cotidianis  proe- 
1Ü8  cumGermanis  contendunt,  Caes.  B.  G.  1.  1,  64.    Te  sapientia  prae- 
ditum  prc^e  singulari,   C.  Fam.  4.  3,  1.     Flumen  paene  totum  oppidum 
cinsrit  Caes.  B.  G.  1. 38, 4.    Ferner  a)  paulo  post,  multo  post,  multo  ante, 
aliquante)  post,  multo  aliter,  aliquanto  plus,  non  prorsm,  omnino  nusqnam; 
3)  post  pauh,  post  mvlto,  ante  multo,  post  aii</*.a7i<o,  aliter  muZ^o,  plus 
aliquanto,  prorsus  non,  nusquam  omnino.    Malo  te  paulo  po.^  valentem 
quam   statim   imbecillum   videre,   C.   Fam.  16.  5,  2  (etwas   spater   als 
soffleich).    Senatus  post  paulo  in  curia  habebatur,  Liv.  5.  55,  1  (spater 
und  zwar  um  ein  Weniges).    Consul  multo  ante  noctem  copias  redu- 
xit   27   42    13   (lange   vor   der   Nacht).     Gratissimum   nobis  feceris,  si 
ante  m^dto  a  te  didicerimus,  quibus  facillime  rationibus  ingravescentem 
aetatem  ferre  possimus,  C.  Cat.  m.  2,  6  (vorher  und   zwar  bedeutend 
früher).    Aliquanto  ^^o^^  Caecin.  4,  11.    Post  autem  aliquanto  toto  jam 
indicio  exposito  atque  edito,  surrexit,  Catil.  3.  5,  11.    Multo  aliter,  Nep. 
22   2    1      Aliter  muW^,  Ter.  Andr.  4.   Iste,  qui  aliquanto  phis  cogitasset, 
male'accipit  verbis  Rabonium,  C  Verr.  1.  54,  140.    Quo  et  tutior  vita 
ejus  esset  et  plus  aliquanto  rei  publicae  prodesset,  Oflf.  1.  30,  108.   Non 
prorms,   inquit,  Fin.  2.  5,  17   (nicht  durchaus).    Prorsus  non,  Tusc.  4. 
4   8  (durchaus,  gar  nicht).    Eos  omittamus,  qui  omnino  nusquam  repe- 
riuntur   Lael.  6,  21  (durchaus  nirgends).    Non  usquam  id  dicit  omnino, 
sed  quae  dicit,  idem  valent,  Tusc.  5.  9, 24  (nirgends  sagt  er  zwar  dieses 
ausdrücklich),    üt  in  his  nihil  intersit  omnino  Ac.  2.  16,  48  (kern  Un- 
terschied durchaus).    Id  nihil  ad  nos  pertinere  omnino  Fin.  2.  31,  100. 
Anmerk.  4.     Wenn  ein  attributives  Adjektiv   oder  Ein  attri- 
butiver Genetiv  zu  mehreren  Substantiven  gehört,  so  steht  das  Attri- 
butiv in  der  gewöhnlichen  Stellung  nach,  als:  Opera  studiumque  meum. 
Zuweilen  auch  nach  dem  ersten  Substantive :  Opera  mea  studiumque.    Labor 
est   functio   quaedam    vel    animi   vel   corporis  gravioris   opens  et   munerts 
C    Tusc.  2.  15,  35.     Disciplina  Hermagorae  dat  rationes  certas  et  praecepta 
dicendi,   Br.  76,  263.     Hominis   utilitati   agri  omnes   et  maria  parent,   lusc. 
1    29    69      Pythafforas   tenuit    magnam    illam  Graeciam  quom  honore  disci- 
pliriae,  tum  etiam  auctoritate,   Tusc.  1.  16,  38.     Coetu  amicor-um  et  sermo- 
nibu8,Cat.m.l3,45.    In  der  in  vertirte  n  Stellung  dagegen  geht  es  voran. 
Mea  opera   studiumque.     lidem  post  hujus  occasum  statim  regtum  ornatum 
nomcnque  sumpserunt,  Nep.  18.  13,  3.     Aristoteles,  vir  f '"^^.^"f  "j^'J,^;.- 
entia,  copia,  C.  Tusc.  1. 4,  7.    Summo  ingenio,  opera,  gratia    nobilita  e,  Mur 
17,  36.     Zuweilen    wird   es  auch  vor  jedem  einzelnen  wiederholt,  als:  Mea 
opera  meumque  Studium. 

Anmerk.  5.    Durch  dieStcllung  erhält  das  Adjektiv  bisweilen  eine 
besondere  Bedeutung,  z.B.  Res  bcmae,  gute  Sachen     öonae  res,  Sachen 
vonWerth,  auch  gute  Verhältnisse:  Ignorant.a  ^^^«7^.  r^»*""''  ^^P^ 
17.  8,  5.      Vir   bonu^,   ein    Biedermann,    Ehrenmann,    em    ehrlicher     braver 
Mensch,  nach    dem    gewöhnlichen  Begriffe,  der   die    gewöhnlichen    Pflichten 
erfüllt,  als:  C.  Off.  1.  10,  31  justo  homine  eoque,  quem  virum  ^^onwm  die  - 
mus    1    14,  41   qui,  quom   maxime   fallunt,  id   agunt,  ut   viri   honi  esse  vi- 
deantu^;  aber  hliuslir  im  eigentlichen  Sinne :  ein  wirklich  g^te-rMann 
wie    Off.  2.  17,  58.  20,  69  u.  71   u.  s.;    doch    auch    m    dem    f^^^^^^^^ll 
Sinne,  wenn  noch    ein  Adjektiv  damit  verbunden    ist,  wie  2.  12,  42  ab  uno 
justo    et    bono    viro.  18,  63  u.  s.  1)      Mens    sana,    gesunder    Versta"^' 
Sana  mens,  gesunder  Menschenverstand.     Res  urhanae,  städtische 
Ingeleg^nheiten;    urhanae    res,    Artiges,    Witziges        Me    omnes 
res  urhanas   diligentissime    tibi    perscripturura ,    C.   Fam.  8.  1,  1.      Urbani 


1)  S.  Beier  ad  C.  Off.  1.  7,  20  p.  46. 
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sales,  8.  9,  15.)  Mensa  seamda,  der  zweite  Tisch;  secunda  mensa,  der 
Nachtisch  (Nep.  17.  8,  4).  Jedoch  am  Ende  des  Satzes  ändert  sich  des 
Nachdrucks  wegen  die  Stellung:  Homines  lauti  et  urbani,  C.  Verr.  1.  1  6. 
Non  quin  possint  multi  esse  provinciales  viri  boni,  C.  Q.  Fr.  1.  1,  5.      ' 

Anmerk.  6.  Wenn  von  einem  Substantive  mit  einem  Genetive  wie- 
der ein  Genetiv  abhängig  ist,  so  werden  die  beiden  Genetive  gewöhnlich 
durch  das  Substantiv  getrennt,  als:  aegre  tulisse  P.  Rupilium /ra^ris  repul- 
sam  consulatus  C.  Tusc.  4.  17,  40.     S.  d.  Beispiele  §.  83,  Anm.  2. 

Anmerk.  7.  Wenn  mehrere  Attributive  zu  Einem  Substan- 
tive gehören,  so  folgen  dieselben,  wenn  sie  in  dem  Verhältnisse  der  Bei- 
ordnung (§.  65,  a)  S.  179)  stehen,  in  der  gewöhnlichen  Stellung  dem 
Substantive  nach  und  werden  durch  et  u.  s.  w.  verbunden,  als:Tratris 
carissimi  atque  amantissimi  praesentis  maerore,  C.  Cat.  4.  2,  3.  Vir  fortis 
ac  sapiens,  Tusc.  2.  23,  56.  Certamen  honoris  et  dignitatis,'  ok  1.  13,  38; 
in  der  invertirten  Stellung  dagegen  gehen  sie  dem  Substantive  voran, 
als:  Sententiam  eam,  quam  senatus  frequens  secutus  est  omatissimis  et 
gravissimis  verbis,  C.  Or.  3,  2.  Oder  auch  so:  ignavus  miles  ac  timidus, 
Tusc.  2.  23,  54.  Neque  gloriae  neque  dominationis  certamen  inter  cives 
erat.  Sali.  J.  41,  2.  Oder  auch  so:  in  optimis  quibusque  honoris  certamen  et 
gloriae,  C.  R.  Am.  10,  34.  Wenn  sie  aber  in  dem  Verhältnisse  der  Einord- 
nung (§.  65,  b)  stehen,  so  geht  das  einordnende  Adjektiv  in  der  gewöhn- 
lichen Stellung  voran,  als:    Una  erant  Macedoncs  complures  nobiles,  Nep. 

18.  7,  l;  in  der  invertirten  Stellung  dagegen  folgt  es  nach:  Fratris  ca- 
rissimi atque  amantissimi  praesentis  maerore  non  movear,  C.  Cat.  4.  2  3. 
Uno  hoc  volumine  vitam  excellentium  virorum  complurium  concludere  con- 
stituimus,  Nep.  15.  4,  6. 

Anmerk.  8.  In  sprüchwörtlichen  Redensarten  und  anderen  im  Leben 
häufig  vorkommenden  Redeformen  herrscht  in  der  Regel  eine  feststehende, 
unveränderliche  Wortstellung  (usuelle  Wortstellung),  als:  Terra  marique 
(wir:  zu  Wasser  und  zu  Lande,  selten  et  mari  et  terra);  domi  militiaeque 
(selten  militiae  domique,  Liv.  7.  32,  IG); /erro  ignique  [doch  auch  igni  ferro- 
que,  C.  Pb.  13.  21,  il],  ferro  atque  igni,  ferro  flammaque  (wir:  mit  Feuer 
und  Schwert);  viris  equisque,  ut  dicitur,  decertandum  est,  C.  Off.  3.  33, 116. 
Manibus  pedibusque,  Ter.  Andr.  161.  Ratione  et  via,  vgl.  Art  und  Weise, 
nicht:  Weise  und  Art;  (sehr  selten  in  umgekehrter  Ordnung,  wie  C.  Fin.  2. 
1,  3  via  quadam  et  ratione  »).  Ultro  citroque,  ultro  et  (ac)  citro,  auch 
vitro  citro.'^)  So  fast  immer  bei  Cicero,  um  den  Ausgang  eines  Pentameters 
zu  vermeiden:  mihi  crede;  aber  crede  mihi  nur  ad  Att.  6.  6,  1.  8.  14,  1, 
wohl  aber  bei  anderen  Schriftstellern;  3)  potest  esse,  aber  esse  potest  Off.  1. 

19,  62  und  41,  148.4)  In  den  elliptischen  Überschriften  der  Briefe 
steht  das  Wort  salutem  zuletzt,  als:  Cicero  Lentulo  salutem  (aber  Cicero 
salutem  [salutem  plurimam]  dicit  Lentulo).  In  der  Kaiserzeit  fing  man  an 
in  Briefen  den  Namen  des  Kaisers  voranzuschicken,  als:  Imperatori  Domi- 
tiano  Caesari  Augusto,  Germanico,  Dacico  Valerius  Martialis  S.,  Mart.  epigr. 
8  praef,  —  Quod  ad  rem  attinet  immer,  nicht  ad  rem  quod  att.  In  den  Wor- 
ten C.  ad  Att.  15.  1,  2  ei  (sc.  Hirtio)  legi  et  egi  [cum  eo  de  re  Buthrotia,  s.  ad 
Att.  14.  12,  1]  priinum  quod  attinet,  nihil  mihi  concedebat,  deinde  ctt.  quod 
[ad  id]  attinet  sind  die  eingeklammerten  oder  ähnliche  Worte  ausgefallen. 
—  Auch  bei  den  Römischen  Eigennamen  gilt  als  Regel,  dass  der  Ge- 
schlechtsname dem  Beinamen  vorangeht,  als:  M.  TuUius  Cicero,  P. 
Cornelius  Scipio;  doch  später,  als  der  Geschlechtsname  mehr  und  mehr  in 
Vergessenheit  gerietii  oder  doch  in  den  Hintergrund  trat,  der  Beiname 
hingegen  das  Übergewicht  erhielt  und  in  den  Vordergrund  trat,  wurde,  wie 
wir  schon  bei  Livius  nicht  selten  sehen,  dieser  jenem  vorgesetzt  und  das 
praenomeji  weggelassen,  als:  Tac.  A.  3,  75  PoUione  Asinio,  dann  Capito 
Atejus.  *  i  r 


•)  S.  Elleudt  ad 
2.  2,  6  p.  169  ed.  V.  - 
ad  Tusc.  1.  31,  75 


C.  de  or.  1.4,  13  Vol.  II,  p.  15.     Kühner  ad  Tusc. 
-  2)  S.  Hand  Tuis.  11,  p.  86  sqq.  —  3)  g.  Kühner 
-  4)  S.  ebendas.  1.  46,  110. 
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§.  247.    Kraftstellen.  -  Rhythmische  Stellung.  —  Sperrung.  - 

Zusammenstellung. 

1  Die  wichtigsten  Stellen  im  Satze,  die  eigentlichen 
Kraftstellen,  sind  die  erste  und  letzte,  wenn  sie  von 
Wörtern  eingenommen  werden,  die  nach  der  gewöhnlichen 
Ordnung  nicht  hierhergehören.  Übrigens  können  der  ersten 
Kraftstelle  des  Satzes  kleine  unbetonte  Wörter:  Konjunktionen, 
Präpositionen,  auch  Pronomen  und  Adverbien,  die  nicht  von 
Verben  oder  Nomen  abgeleitet  sind,  vorantreten.  J»  dem 
ersteren  Falle  bildet  das  erste  Wort  gleichsam  die  Hebung 
und  die  folgenden  Worte  die  Senkung,  in  dem  letzteren  Italic 
dagegen  steigt  die  Rede  bis  zur  Hebung.  I^langej-en  Sätzen 
können  beide  Fälle  verbunden  sein,  so  dass  die  Rede  mit  der 
Hebung  beginnt,  dann  sich  senkt  und  zuletzt  wieder  sich  hebt. 
Auch  kann  die  Kraftstelle  in  der  Mitte  des  Satzes  liegen,  so 
dass   die  Rede    erst   aufsteigt  und  dann   sich   wieder  senkt. 

a)  1)  Per  se  jus  est  expetendum,  C.  Leg.  1.  18,  48.    Luce  sunt  clariora 
nobis  tua   consilia,  Catil.  1.  3,  6.    Esse  igitur  dcos  ita  perBpicuum  est, 
ut    id   qui   neget,   vix   eum   sanae  mentis  existimem,  N.  ü.  2.  Ib,  44. 
Daher    werden    oft   die    Fragwörter   oder   Konjunktionen   den   hervor- 
zuhebenden Wörtern  nachgesetzt:  Hoc  quam  habet  vim  nisi  illam,  nihil 
expedire,   quod   non   deceat?    Off.  3.  19,  77.     So   folgt  oft  nach  ^uidf 
erst  ein  Substantiv  oder  Pronomen  und  dann  erst  das  Fragwort:  Quid? 
itla  tandem  num  breviora  censes,  quae  declarant  inesse  in  animis  homi- 
num   divina   quaedam?   Tusc.  1.  24,  56.    Quid?   illud,  Torquate,  quäle 
tandem    videturV     Ac.  2.  27,  86.     Ego,   cetera    qui    animo   aequo    tero, 
unum  vereor:  ne  hasta  Caesaris  refrixerit,  Farn.  9.  10,  7.    Tantum  mo- 
neo,   hoc  tempus  si   amiseris,   te   esse   nullum  unquam  magis   idoneum 
reperturum,    ib.  7.  17,  10.     Tarnen,    mors  ut  malum   non  sit,   ethcies, 
Tusc    1     8     16       Videre   licet    alios    (philosophos)    tanta  levitate    et 
jactatione,  'm  ut  fuerit  non  didicisse  melius,  Tusc.  2.  4,  12.    Nunquam 
ita   te   in   hoc    sermone    dimittam,    ulla    uti    ratione    mors    tibi    videri 
malum  possit,  1.  31,  76.    Suum  iUud,  mJdl  ut  affirmet,  tenet  (Socrates) 
ad  extremum,    1.  42,  99.     Auf  dieselbe  Weise   werden    auch    andere 
Konjunktionen,  als:  <juom,  quoniam  u.  s.  w.  und  das  Relativ  oft  emem 
betonten  Worte  nachgesetzt. 2)  -  Das  prädikative  Verb  nimmt  die  erste 
Stelle  des  Satzes,  wenn  es  das  im  Vorhergehenden  einzeln  Angeführte 
zusammenfasst,  als  C.  N.  D.  2.  15,  40  ergo,  inquit,  quom  sol  igneus  sit, 
necesse   est  aut  ei   similis  sit  igni,  quem  adhibemus  ad  usum  atque 
ad  victum,  aut  ei,  qui  corporibus  animantium  continetur.    Negat  ergo 
esse  dubium,  horum  ignium  sol  utri  similis  sit,  quom  is  quoque  efficiat, 
ut   omnia   floreant.     Dann   bei   den  Übergängen   restat,  rdiquum  est, 
superest,  sequüur,  accecEt,   C.  N.  D.  2.  61,  154  restat,  uf  doceam  omnia 
quae  sint  in  hoc  mundo,  hominum  causa  facta  esse.    S.  §.  187  g).  2.  40, 
104  quo   spectaculo   nihil  potest  admirabilius  esse,  nihil  pulchrius.    Se- 
quitur  Stellarum  inerrantium  maxima  multitudo  ctt.   Fin.  1.  18,  59  animi 
morbi  sunt  cupiditates . .  divitiarum,  gloriae,  dominationis,  libidinosarum 

1)  Beispiele  aus   vorklass.  Zeit  s.  b.  Ho  Uze  II,   p.  217  sqq.    —    2)  S. 
Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  8,  16. 
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etiam   voluptatum;   accedunt   aegritudines ,    molestiae   ctt.  §.  60   accedit 
etiam  mors.    So:  huc  accedit,  ut  oder  quod  s.  §.  192  c).  —  b)  Divina  na- 
tura dedit  agros,  ars  humana  aedificavit  ?irbes,  Varr.  R.  R.  3.  1,  4.    Tua 
dignitas  atque  amplitudo   mihi  est  ipsa  cara  ;jcr  se,  C.  Fam!  3.  9,  2. 
Nemo  potest  non  beatissimus   esse,  qui  est    totus  aptus  ex  sese,  Par. 
2,  17.    Hie  tamen  tarn  callidus  vir  extremo  tempore  captus  est  Mithri- 
datis,  Ariobarzani  filii,  dolo,  Nep.  14.  10,  1.    Eos  cernere  naturae  vim 
mflkriW,  C.  Tusc.  1.  15,35.   Verr.  3.  15,  35.   Usitatae  res  facile  e  memoria 
elabuntur,  insignes  et  novae  manent  dmtius,  Cornif.  3, 22, 35.   Serpit,  nescio 
quomodo,    per    omnium   vitas  amicitia,   Lael.  23,  87.     Permaneie   ani- 
mos    arbitramur   consensu   nationum    omnium,    Tusc.  1.  16,  36.     Pleni 
libri   sunt  contra  ista  ipsa  disserentium  philosophorum  (im  Gegensatze 
zu  den  Dichtern  u.  Malern),  1.  6, 11,  vgl.  4.  28,  61.  1.  16,  36  sub  terra  cen- 
sebant  reliquam  vitam  agi  mortuorum.  1.  30,  72  essentque  in  corporibus 
humanis   vitam   imitati  deor-um.  2.  4,  12  ut  cum  eorum  vita  mirabiliter 
pugnet  oratio:  quod   quidem   mihi  videtur  esse  turpissimum.    Vitiorum 
peccatorumque  omnis  a  philosophia  petenda  correctio  est,  5.  2,  5  (sprich 
correctiost).     Sed  non   sunt  in  hoc  omnia,  3.  22,  52.     Quod  qui   faciet, 
non   aegritudine   solum   vacabit,    sed    etiam    perturbationibus    reliquis 
Omnibus,  4.  17,  38.   —   c)  Optima  hereditas   a  patribus   traditur  liberis 
omnique   patrimonio    praestantior,    gloria    virtutis    rerumque    gestarum, 
Off.  1.  33,  121.  —   d)  Partem  istam   subselliorum  nudam  atque  inanem 
reliquerunt,  Cat.  1.  7,  16. 

2.  Eine  solche  Kraftstelle  kann  auch  die  sonst  gewöhn- 
liche Inversion  (§.  245,  6)  vertreten,  als:  virtus  omnia,  quae 
cadere  in  hominem  possunt,  subter  se  habet  eaque  despiciens  casus  con- 
temnit  humanos,  C.  Tusc.  5.  1,  4  (st.  human,  casus).  Respondere  arbi- 
tratu  meo,  Fin.  4.  1,  2  (st.  meo,  arb.).  Permanere  animos  arbitramur 
consensu  nationum  omnium,  Tusc.  1.  16,  36  (st.  omnium  nat). 

Anmerk.  1.  In  der  Konstruktion  des  Aec.  c.  Inf.  nehmen  die  Per- 
sonalpronomen me,  te,  se  u.  s.  w.  die  erste  Stelle  ein,  wenn  auf  ihnen  der 
Nachdruck  liegt,  werden  hingegen  nachgesetzt,  wenn  sie  keinen  Nachdruck 
haben,  z.  B.  wenn  sie  ein  unbestimmtes  Subjekt  (man)  ausdrücken.  C  Ac 
2.  25,  79  tu  autem  te  negas  .  .  moveri.  N.  D.  2.  22,  57  Zeno  naturam  ita 
definit,  ut  ea?n  dicat  ignem  esse  ctt.  Tusc.  1.  9,  17  se  sapientes  esse  pro- 
ßtentur.  3.  34,  84  quid  praeclarum  non  idem  arduum?  se  tarnen  id  effectu- 
lam  philosophia  profitetur.  Ac.  1.  4.  16  ob  eamque  rem  se  arbitrari  ab 
Apolline  omnium  sapientissimum  esse  dictum.  Hingegen:  Tusc.  1.  36  87 
quia,  quom  id  non  habeas,  quod  tibi  nee  usu  nee  natura  sit  aptum,  non 
careas,  etiam  si  sentias  te  non  habere.  §.  88  in  viro  intellegi  tamen  potest 
regno  te  carere.  2.  14,  32. ») 

3.  Besonders  werden  Gegensätze  (Antithesen)  durch 
die  genannten  Kraftstellen  hervorgehoben,  c.  Catil.  l.  7,  18  nul- 
lum aliquot  jam  annis  facinus  exstitit,  nisi  per  te,  nullum  flagitium  sine 
fe.  Cat.  m.  14,  48  sie  adulescentia  voluptates  propter  intuens  magis  for- 
tasse  laetatur,  sed  d^lectatur  etiam  senectus  procul  eas  spectans  tantum, 
quantum  sat  est.  Man.  17,  53  si  plus  apud  populum  R.  auctoritas  tua 
quam  ipsius  populi  R.  salus  et  vera  causa  valuisset.    Fam.  9.  2,  5  a' 

J)  S.  Otto  in  Exe.  XII  ad  C.  de  Fin.     E.  Wunder  ad  Plane,  p.  71, 
Kühner  ad  Tusc.  1.  8,  16  p.  63  ed.  V. 


f 
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4.    Ein   ganzer  Komplex  von    vv  o  r  i  ^j,  ^lag  E  n  d  e 

hervorgehoben  werden  dass  er  an  d,eSptzeoder^^^ 

des  Satzes  gestellt  ^'^^     .C   Cat   m.  9  2^.-J  ^^^^/^.  ^^^.^^ 

potest  esse  praecUnus?  f  f 43''«''    od  vero  ad  amlcHia«  popuH  K. 
gceliis  est  Ott.    Caes.  B.  h.  1.  4d,  8  qu  ^^^^     ^^^^^ 

„.a  dem  Na.h«t»  8""^°»*:.;»'  Ab™  nacl.drBcklich 

,.  ,„,  ..      M.    q«o.    Prot»    ^l^rJ'SX '"1    •-    •'"'^ 

accusarent,   2.  8,  2.      J^ex    ir  u^      ,    h  prohiberent, 

s„,anti  depugnari  placeret,  „egaba^  «e  -^e-,  q-d         ^P_^^^  ^^^^^^ 

C.  Div.  2.  24,  5  •    f  ;7-j;«;  J^\V;;voransteUu«g  des  Subjektes 
muniebant,  Liv.  5, 1  extr.    Aus  «er  n*     g  gebraucht  ist,  wenn   es 

erklärt  es  sich,  dass  es  ^"«'«''«"^"i  ^^^  keTn  Nachdruck  auf  dem 
„ieht  allen  Satzthenengc.e.nsa..s«^^  quo.  ab  hoste  neu 

Subjekte  hegt.    Vgl-  Cae  •  «^  ^  ^^^^  constitutum,   ad   eum 

S^re^XTur^t.  ^u^  Catar  .  '.  abesse,  s.  Kraner,  .  t.  4. 

'■  ''  e.     wenn  mehrere  Sätz^  an  ^«ina^der  .^ereibt^^jH  ^^^ 

Themistücles  persuas.t  c^.^.««»  '!  if  mnrum  ligneum.    Tali  cmdlio 
conferrent;   eum   enim  a  deo   «>f"'S;  j:resl^iremes,    Nep.  2.  2, 
probate,    addunt   ad    supenores   t»'"'''"'  .",\,_^iea„t.    06  eam  cau- 
l  ff.    aalU  se  omnes  afc  Dite  patre  ^;^«'  l^^^^ted  noctium  finiunt; 
sa^  spatia  omnis   tempons  non  ~^^     e  Is'ervant.  ut  „octem  dies 
dies  nataks  et  mens.um  et  »""O"^^"" /"'l"*.        ^^^^  ^],  ^eliquis  differunt, 
subsequatur.    /«  reZi^i.  -toe  7  «'"^;  J""  J^'  ^^  se  adire  non  pa- 
,„od  suos  liben^s.  nisi  quem  ^^^"  -;-;r Tesonders  die   Demon^ 
tiuntur,  Caes.  B.  G.  b    l»'  '^    ^  ^^  j^,  yerb,  wenn  es  auf 

r„'vX;rdrAuluÄweist,  au:  (Themistoc.es  postulav., 
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ut  aliquem  populus  daret,  quicum  commonicaret  (consilium).  Datus  est 
Aristides,  C.  Off.  3.  12,  49.  Quoniam  coepi  secus  agere,  atque  initio 
dixeram.  Negaram  enim  hanc  primam  partem  egere  ratione,  N.  D. 
2.  9,  23.  Ancipiti  proelio  diu  atque  acriter  pugnatum  est.  'niutiu^ 
quom  nostrorum  impetus  (hostes)  sustinere  non  possent,  alteri  se  ut 
coeperant,  in  montem  receperunt,  Caes.  B.  G.  1.26, 1.  Desperatis  Omni- 
bus auxilus,  (L.  Torquatus)  portas  aperuit  et  se  atque  oppidum  Caesari 
dedidit  mcolumisque  ab  eo  conservatus  est  Recepto  Caesar  Orico,  nulla 
interposita  mora  ApoUoniam   proficiscitur,  B.  C.  3.  Jl,  4.  12    ]. ' 

7.    Einen  grossen  Einfluss  auf  die  Wortstellung  hat  der 
1    ^w  un  ®   ^^^^  Wohlklang  (numerus)   des  Satzes.     Sowie 
der  Wohllaut  oder  Rhythmus  des  Wortes  in  der  Abwechslung 
betonter  oder  unbetonter  Silben,  so  besteht  der  Wo  hl  kl  an| 
oder    Rhythmus    des    Satzes    in    der    ebenmässigen 
Abwechslung   betonter   und    unbetonter    Satzglieder. 
Der  Rhythmus   des  Satzes   tritt  um  so  schöner  hervor,  wenn 
nicht  allein   die  Einheit  eines   Satzes  oder  Satzverhältnisses 
oder  Satzgefüges  durch  die  Betonung  klar  und  anschaulich 
dargestellt  wird,   sondern   auch  der  Wohllaut  oder  die  eben- 
massige Abwechslung  der  Laute  und  Silben  oder  Füsse  der 
Worter,   die  Lange   und  Kürze  derselben  berücksichtigt,  und 
so  viel  als  möglich  die  Form  der  Rede  dem  Inhalte  derselben 
angepasst   wird.     Unter  den  Dichtern  gebührt  in  dieser  Hin- 
sicht die  erste  Stelle  dem  Vergilius,   unter  den  Prosaikern 
dem  Cicero.    Die  Rede  rhythmisch  schön,  in  gefälligem  Wech- 
sel und  dem  Gegenstande  angemessen  zu  bilden  ist  zugleich 
bache    des   Schönheitssinnes,    des    feinen   ürtheils    und   Ge- 
schmackes.    Auch    muss    die  Sprache   in    den   verschiedenen 
btilarten,    m   der    historischen,  didaktischen,  philosophischen, 
brieflichen  und  rhetorischen  (s.  C.  Orat.  c.  19,  besonders  §.  64) 
und  m  den  verschiedenen  Gattungen  der  Poesie  eine  verschie- 
dene Form   annehmen.     So   lassen  sich   fünf  Arten  der  Be- 
tonung  oder   Wort-    und   Satzstellung   unterscheiden:    a)  die 
gewöhnliche    oder   grammatische,     b)   die    rhetorische 
oder   invertirte      c)  die   usuelle,    d)  die   rhythmische, 

e)  die  ästhetische.  Omnis  nee  claudicans  nee  quasi  fluetuans  et 
aequabüüer  constanterque  ingrediens  numerosa  habetur  oratio,  C.  Or.  58, 
198.  Quicquid  est  enim,  quod  sub  aurium  mensuram  aliquam  cadit^ 
etiamsi  abest  a  versu,  (nam  id  quidem  orationis  est  vitium,)  numenil 
vocatur  20,  67  duae  sunt  res,  quae  permulceant  aures,  sonus  et  nume- 
ru8  .  .  Verba  legenda  sunt  potissimum  bene  sonantia  Ott.  49,  163.  Vgl. 
55,  183.  184  omnino  duo  sunt,  quae  condiant  orationem,  verhorum  nu- 
merorumque  jucunditas. 

Cogitarüi  mihi  saepenumero  et  memoria  vetera  repetenti  perbeati 
fuisse,  Quinte  frater,  iUi  videri  solent,  qui  in  optima  re  publica,  quom 
et  hmoribus  et  rerwn  gestarum  gloria  florerent,  eum  vitae  cursum  ienere 
potuerunt,  ut  vel  in  negotio  sine  periculo  vel  in  otio  cum  dignitate  esse 
possent,  C.  de  or.  1.  1,  1.  Donis  impii  ne  placare  audeant  deosj  Leg.  2. 
16,  41.  Amicüiae  vero  locus  ubi  esse  potest,  aut  quis  amicus  esse  cui- 
quam,  quem  non  ipsum  amet  propter  ipsum?  Fin.  2.  24,  78.    Quid  enim 
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vero  et  praesensiones  rerum  futurarum  ^„»d  «ted  decla.ant  N.  D  2^ 
3  7  Quid?  CoU^ga  ejus  Junius  eodem  hello  nonne  tempestate  classcm 
ö,  t.     v^ui".  .V       J  „..„isget'  2    3    8.     C.   Flamininm  Caelm8 

amisit,  quom   auspictu  non  paruisset.   J.  a,  o. 

rriio«)«e  neglecta  cecidme   apud  Trammenum  scribit  m«sfno  cum  ,et  pu 
trvulnere,  ib.  -   Daher   werden   so   häufig  tonlose  Pronomen^ml 
Hiilfsverben  zwischen  betonte  Wörter  eingeschoben:  P^pulu' ^^R^^ 
nm  crexit,  C.  Br.  3,  12.    In  agros  se  po,sessiones,jue  contaht,  Uft.  1.  4A 
15"      Quis  porro  Isocrati  est  adversatus?  Or.  51,  172.    Natura  esijsa 
Sncata.  de  Or.  3.  45,  178.    Q>.am  fuit  imbeciUus   P.  Afncam   W.«s! 
Cat.  m.  11,  35.    Intelleges,  quam  sit  obs.stendum  dolor,,  Tusc.  2^12,  28. 
Quom   ignorem,  ,««m  sit  doctus,  quam  v.r  bonus,  5.  12,  35.    Cog.t»re, 
quam   id   honestum  sit,  2.  24,  58.     Quam  in  nostra  smt  potestate,  4   7 
14  1)  _  Ein  vielsilbiges  Adjektiv   wird   auch,  wenn   es  betont  ist, 
gern  einem  einsilbigen,  zuweilen  auch  einem  zweisilbigen  Wor  e  nach- 
gesetzt, um  einen  schönen  Rhythmus  zu  bewirken,  als:  C.  Catil.  4.  10, 

,    ,      .         •  •  „  T     PQiillim  ille    cuius  currum  rex  potentisstmus 

21  habeatur  vir  exfregius  L.  Paullus  nie,  cujus  cun  ^ 

quondam  et  nobilissimus,  Perses,  honestavit.    Verr   3   98,  227  totae  les 
Lticae  ejusmodi  sunt,   ut  eas  non  ratio,  neque    abor,  ^J-^^ 
tissimae,  venti  tempestatesque  moderentur.    Tusc    1.  24,  57  animus  ho 
minis  habet  memoriam  rerum  innumerahihum. 

An  merk  2  Daher  nimmt  das  Verb,  welches,  wie  wir  gesehen  haben 
in  der  Riffel  am  Schlüsse  des  Satzes  steht,  -  und  diess  ^«t  namentlich  m 
dem  hiSchen  Stile  der  gewöhnliche  Sitz  desselben  -  mde^bprac^ 
des  gewöhnlichen  Lebens,  im  Lehr-  und  oratorischen  btile  oft  ^«hr  oaei 
wenileT  in  der  Mitte  des  Satzes  seine  Stelle  ein,  und  zwar  nach  dem  Worte, 
welches  einen  gewissen  Nachdruck  hat  und  durch  die  Stellung  ausgezeich- 
net  werden  solT.  Tantam  ingenuit  animantibus  conseryandi  sui  natuia 
net  weiaen   soll.  ^  "'*  if  .^  ^  studiis  dicam  cogno- 

custodiam,  C.  N.  U.  Z.  4Ö,   l-^*-     ^Y.  ö  t      i    o7    m\a       Vp^  nllam  aetatis  de- 
scendi  semper  aliquid  atque  discendi  ?  Lael.  27,  104.     ^^c^^^^^^^ 
gendae  rationem  pcUUur  esse  expertem  su,,  23,  8^.    Dummodo  ^^^^P^i 

lata  Sit  calamitas  et  a  reip.  P?"^:J^/^««J^"^^j"'•ä„^?  ^^'j^^  Wortve  - 

den  so  videor  und  die  Verba  dicendi  et  putandi  m  die  Mitte  der  Woriver 

bindung  gestellt,  besonders  im  Acc.  c.  Inf.  ,0,11  i 

8      Aus    rhythmischen   Gründen    wird    der    Schluss    des 
Satzes  oft  so  gebildet,  dass  er  in  zwei  .^"g^^^^f  ^.  J^^^^^^  'H^^ 
legt  wird,   von   denen   der   erstere   der   längere   ist  und  den 
Szen  Satz  zu  schliessen  scheint,  der  letztere  der  kürzere  is 
und  den  vorhergehenden  Theil  ergänzt.     Auf  diese  Weise  triU 
am  Ende  des  Satzes  ein   Einschnitt  (Caesi^ra)  ein  und  die 
Rede  erhält  einen  Kuhepunkt    nach  dem  «je  sich  vor  dem 
Schlüsse  des  ganzen  Satzes  noch  Emma    hebt  und  dann  wie 
der  sinkt.    Um  diesen  Einschnitt  zu  bewirken,  wird  gemeinig- 
Hch  das  Verb,  das  in   der  gewöhnlichen  Wortfolge  den  Satz 
schliesst,  von  der  letzten  Stelle  an  das  Ende   des    ersteren 
Thei'es  des  Satzschlusses  versetzt.     Am  Häuiigsten  wird  diese 
Cäsur  in  dem  didaktischen,   oft  auch   in  dem  oratorischen, 
seltener  in  dem  historischen  Stile  angewandt.   Mores  et  instituta 
vitae  resque  domesticas  et  familiäres  nos  profecto  et  melius  tuemur  | 
'     et  lautius;  rem  vero  publicam  nostri  majores  certe  melioribus  tempera- 

^Ts^Tt^renburg  ad  or.  pro  Arch.  p.  21.       Kühner  ad  Tusc.  2.  4, 
10  p.   199  ed.  5. 
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verunt  |  et  institutis  et  legibus,  C.  Tusc.  1.  1,  2.  Nee  te  L.  Crassus 
defendet  |  nee  M.  Antonius,  1.  5,  10.  Qui  eas  nee  disponere  nee  illu- 
strare  possit  |  nee  delectatione  aliqua  allicere  lectorem,  1.  3,  6.  (Philo- 
sophia,)  quae  de  maximis  quaestionibus  copiose  posset  i  ornateque  di- 
cere,  1.  4,  7.  Insula  est  Melita,  satis  lato  aSicilia  mari  |  periculosoque 
disjuncta,  Verr.  4.  46,  103.  Sit  igitur  hoc  jam  a  principio  persuasum 
civibus,  dominos  esse  omnium  rerum  |  ac  moderatores  deos,  Leg.  2.  7, 
15.  Quod  si  ipse  exsequi  nequeas,  possis  tarnen  Scipioni  praecipere  | 
et  Laelio,  Cat.  m.  9,  28.  Levi  facto  equestri  proelio  i  atque  secundo, 
in  castra  exercitum  reduxit,  Caes.  B.  G.  7.  53,  2.  Seltener  qnd  mit 
weit  geringerem  Nachdrucke  wird  diese  Figur  in  der  Mitte  des  Satzes 
angewendet  und  kann  alsdann  den  Satz  nicht  in  zwei  Theile  zerlegen, 
als:  Vitem  serpentem  multiplici  lapsu  et  erratico  |  ferro  amputans  coer- 
cet  ars  agricolarum,  C.  Cat.  m.  15,  52.  Ebenso  im  Griech.,  als:  Thuc. 
1,  2  oüxe  fAEY^Öet  ixoXicüv  loyrjjov  |  oüte  aXXirj  Trapaoxe'j-rj.  •) 

9.    Ein  besonders  kräftiges  Mittel  zur  Auszeichnung  eines 
Wortes    durch    die    Stellung    ist    die   Sperrung    oder   Aus- 
einanderstellung (Hyperbaton)  zweier  zu  einer  Einheit  ver- 
bundener Wörter  durch  Dazwischenschiebung  eines  oder  meh- 
rerer minder  wichtiger  Wörter.     Durch   diese  Trennung  wird 
in  der  Regel  zwar  nur  Eins  der  beiden  Wörter,  nämlich  das 
erstere,  hervorgehoben,  oft  jedoch  auch   beide,  zumal   wenn 
beide    an    Kraftstellen    des    Satzes    gesetzt    sind.      Besonders 
häufig  werden  Pronomen,  namentlich  Personalpronomen,  zwi- 
schen verbundene  Wörter  eingeschoben.  Magno  vir  ingenio,  C.  Off. 
2;  17,  59.     Septimus  mihi  Originum   über   est   in   manibus,   Cat.  m.  11, 
38.     Tuas  mihi  litteras  longissimas  quasque  gratissimas  fore,  Fam.  7. 
33,  6.     Permagnum  optimi  pondus  argenti,  Ph.  2.  27,  66.    Notum  tibi  omne 
meum  consilium  esse  volui,  ib.  7.  3,  16.     Forum  ßngendae  nobis   sunt 
imagines,  quibus   semper  utamur,  de  or.  2.  88,  359.     (Ariovistus  dixit) 
debere  se  »uspicari  simulata  Caesarem  amicitia,  quod  exercitum  in  Gal- 
lia  habeat,  sui  opprimendi  causa  habere,  Caes.  B.  G.  1.  44,  10.   Hac  re 
statim    Caesar   cognita  .   .   continuit,  2.  11,  2.  6.  9,  8.  7.  1,  4.     Recepfo 
Caesar  Orico  .  .  proficiscitur,  B.  C.  3.12,1  (ubi  v.  Kraner).    Adjektive 
werden    häufig    durch    dazwischentretende   Adverbien    getrennt,    z.  B.: 
paucis  post  diebus  u.  s   w.     Um  das  zu  einem  Komparative  gehörige 
Adverb  midto  hervorzuheben,  wird  es   oft  durch  ein  oder  mehrere  da- 
zwischentretende  Wörter  von  demselben  getrennt.    Midto  arte  majore 
praeditos,  C.  Tusc.  5.  36,  104.    Quibus  fit  muUo  terra  fecundior,  Cat.  m. 
15,53.  Das  regirende  Wort  steht  oft  zwischen  den  regirten  Wörtern: 
Rerum  nomina  novarum,  C.  Fin.  3.  4,  15.     Non  suo,  sed  populorum  suf- 
fragio  omnium^  2.  3,  7.     Mehrere  mit  einander  innig  verbundene   Vor- 
stellungen können  durch  die  Sperrung  zu  einer  Einheit  verkettet  wer- 
den: Nostrorum  hominum  ad   eorum  (Pythagoreorum)  doctissimas  voces 
aures  clausas  fuisse,  Tusc.  4.  1,  2.    Nee  vero  scaena  solum  referta  est 
bis  sceleribus,  sed  muito  vita  communis  paene  majoribus,  N.D.  3.  27,  69. 
MvUo  ejus  oratio  esset  preasior,  de  or.  2.  23,  96.    Seltener  umgekehrt. 

1)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  1,  2  p.  43  ed.  5.      Ausführliche  Griech. 
Gramm.  2  H,  §.  607,  6. 

KObner,  Ausfdhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  ßQ 
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Plura  enim  muUo  homines  judicant  odio  aut  amore  quam  veritate,  de 
or.  2.  42,  178.  (Auch  ohne  Trennung,  als:  alia  sunt  majora  mvUo,  2. 
46^  178.  '  Alles  ebenso  im  Griech.  i)  Cujus  (Archimedis)  ego  quaestor 
igLratum  ab  Syracusanis,  quom  esse  omnino  negarent,  saeptum  undi- 
que  et  vestitum  vepribus  et  dumetis  indagavi  sepvlcrum,  Tusc.  5. 23, 64. 
Stoicorum  autem  non  ignoras  quam  sit  subtile  vel  spinosum  potius  dis- 
serendi  genus,  Fin.  3.  1,  3.  Tantam  ingenuit  animantibus  conservandi 
sui  natura  custodiam,  N.  D.  2.  48,  124.  Pro  meis  in  vos  singularibus  stw 
diu  proque  hac^  quam  perspicitis,  ad  conservandam  rem  publicam  dili- 
gentia nihil  aliud  a  vobis  nisi  hujus  temporis  totiusque  mei  consulatus 
memoriam  postulo,  Catil.  4.  11,  23.  Feto  a  te,  quoniara  id  nobis,  An- 
ten!, hominibus  id  aetatis,  oneris  imponitur,  ut  exponas,  quid  his  de 
rebus  sentias,  de  or.  1.  47,  207.  Plura  proferre  possim  detHmenta 
puhlicia  rebus  quam  adjumenta  per  homines  eloquentissimos  impor- 
tata  1.  9,  37.  Neque  vero  mihi  quisquam  copiosius  unquam  visus  est 
neque  subtilius  in  hoc  genere  dicendi  quam  iste  hodie  esse  ver- 
satus  2.  90,  365.  Omnium  mihi  videor  exceptis,  Crasse,  vobis  duo- 
bus  eloquentissimos  audisse,  Ti.  et  C.  Sempronios  1.  9,  38.  —  Sehr 
häufig  findet  diese  sog.  Sperrung  bei  den  Pronomen  statt.  Vgl. 
Nr.  10  b).  PI.  Bacch.  505  ne  iUa  iUut  hercle  cum  malo  fecit  suo.  510 
qui  ad  hunc  modum  haec  hie,  quae  futura,  fabulor?  Caes.  B.  C.  2.  32, 
14  cujus  si  vos  paenitet,  vestrum  vobis  beneficium  remitto,  mihi  meum 
nomen  restituite.  C.  de  or.  1. 52, 226  quis  hoc  philosophus  tarn  mollis,  tam 
languidus,  tam  enervatus  probare  posset?  Tusc.  1. 11, 24  evolve  diligenter 
ejus  eum  librum,  qui  est  de  animo.  Fam.  7.  33,  2  tuas  mihi  litteras  lon- 
gissimas  quasque  gratissimas  fore.  Catil.  1.  8,  19  quid,  quod  tu  te  ipse 
in  custodiam  dedisti?  N.  D.  2.  20,  52  quin  eadem  isdem  temporibus  effi- 
ciat.  2.  50,  127  jam  illa  cernimus,  ut  contra  metum  et  vim  suis  se  armis 
quaeque  defendat.  Rp.  2.  21,  37  ut  is  ejus  vulgo  haberetur  filius.  Br. 
72,  252  de  hoc  hujus  generis  acerrimo  aestimatore.  81,  281  ut  eam  lau- 
dis  yiam  rectissimam  esse  duceret,  quam  majores  ejus  ei  tri  tam  reli- 

quissent.  2) 

Anmerk.  3.  Diese  Sperrung  wird  im  Lateinischen  häufig  auch  dazu 
angewandt,  einen  zusammengesetzten  BegrifF  oder  eng  mit  einan- 
der verbundeneBegriffe  als  eine  Einheit  darzustellen,  als:  clarorum 
virorum  post  mortem  honores  C.  Cat.  m.  22,  80  (Nachruhm). 

Anmerk  4.  Auch  die  zusammengesetzten  Verbalformen  werden  nicht 
selten  von  einander  getrennt,  um  andere  Wörter  hervorzuheben.  Ut  per- 
petuus  mundi  esset  oruatus,  magna  adhibita  cura  est  a  providentia  deo- 
rum,  C.  N.  D.  2.  51,  127.  Omni  igitur  hac  in  re  habenda  ratio  et  diligentia 
est  Lael.  24,  89.  Tu  autem  etiam  Deciorum  devotionibus  placatos  deos  esse 
censes,  N.  D.  3.  6,  15.  Bisweilen  aber  schliessen  diese  getrennten  Formen 
eine  ganze  Reihe  von  Wörtern  ein  Das  Verb  tritt  alsdann  mit  grossem 
Nachdrucke  hervor,  da  es  als  der  Träger  aller  dazwischengestellten  Wörter 
anzusehen  ist.  Das  Hülfsverb  nimmt  seine  Stelle  nach  dem  Worte  ein,  das 
hervorgehoben  werden  soll.  Quod  precatus  a  Jove  O.  M.  ceterisque  diis 
immortalibus  sum,  Quirites  Ps.  C.  ad  Quirit.  p.  red.  1,  1.  Innocens  in  tfx- 
silium  ejectus  a  consule  vi  et  minis  esse  dicetur,  C.  Cat.  2.  7, 14.  Est  igitur 
ambulantibus  ad  hunc  modum  sermo  ille  nobis  institutus  et  a  tali  quodam 
ductus   exordio:   Dici  non   potest,   quam  sim   hesterna  disputatione  tua  de- 

1)  8  Kühner  ad  C.  Tusc.  5.  36,  104  p.  505  ed.  5.  Ausführl.  Gramm, 
d.  Griech.  Spr.2  II,  §.349,6.  -  2)  Vgl.  Reisig  Vorlas.  §.  208  S.  361  und 
dazu  Haase. 
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lectatus  vel  potius  adjutus,  Tusc.  2.  4,  10.  Haec  igitur  sive  vis  sive  ars 
TJTT  -^  ""Tvr  !?'"'°  J"t«r-rum  homini  p^rofecto  est  LT2Z 
piam  a  diis  immortalibus  data,  N.  D.  2.  65,  163.  Nemo  enim  unquam  e^^ 
oratorem,  quod  Latine  loqueretur,  admiratus,  de  Or.  3.  14,  52.  MementoTe 
non  tarn  exercitum  llum  me  nobis,  quam  hos,  qui  exerc  tum  deserTerunt 
pertimescendos,  Catil.  2.  3,  5.  Sehr  häufig  jedoch  mag  das  Nr  7  erwähnte 
rhythmische  Verhältniss  diese  Trennung  verursacht  haben  «'^*^°^« 

10.  Eine  besondere  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen 
Sprache  ist  das  ausserordentlich  grosse  Streben  die  Gegen- 
sätze durch  die  Stellung  auszuzeichnen.  Sie  wendet  dazu 
folgende  Mittel  an:  * 

a)  Die  Wiederholung  des  nämlichen  Wortes  zu  Anfang 
eines  neuen  Satzes  oder  der  nämlichen  Wortfolge  —  Ana- 
ph<Ä«a  -.  Sed  pUni  omnes  sunt  libri,  pUnae  sapientium  voces,  pUna 
exemplorum  vetustas,  C.  Arch.  6,  14.  Quanquam  quid  loquor?  Te  ut 
Ulla  res  frangat?  tu  ut  unquam  te  corrigas?  tu  ut  ullam  fugam  medi- 
tere?  tu  ut  ullum  exsilium  cogites?  Catil.  1.  9,  22.  S.  §.  177,  2.  Post- 
eaquam  honoribus  inservire  coepi  meque  totum  rei  publicae  tradidi, 
tantum  erat  phüosophiae  hei,  quarUum  superfuerat  amicorum  et  rei  publi- 
cae temporis,  Off.  2. 1,  9.  Quom  s^se  sociorum,  quom  exterarum  nationum 
quom  regum  sanguine  implerint,  inciMnt  nervös  populi  K,  adhibeant  ma- 
nus  vectigalibus  vestris,  irrumpant  in  aerarium,  Leg.  agr.  2.  18,  47.  A 
quibus  antea  delectationem  modo  petebamus,  nunc  vero  etiam  \alutem 
Fam.  9.  2,  5.   Vgl.  §.  177,  2  S.  748. 

b)  Die  Nebeneianderstellung  der  Gegensätze,  sowie  glei- 
cher und  ähnlicher  Begriffe.     Quam  (orationem)  si  ipse  exsequi 
nequeas,  possis  tarnen  Scipioni  praecipere  et  Laelio,  C.  Cat.  m.  9,  28. 
Mortali    immortalitatem    non   arbitror   esse    contemnendam.    Ph.  2.'  44,' 
114.    Est  genus  hominum  fallacium  ad  voluntatem  loquenti um  owma* 
mhü  ad  veritatem,  Lael.  25,  91.    Sint  semper  omnia  homini  humana  me- 
ditata,  Tusc.  3. 14, 30.   Omnes  sunt  in  illo  rege  regiae  virtutes,  Dej.  9, 26. 
Ego    Q.  Maximum    senem    advlescens    ita  dilexi   ut   aequalem,   Cat.'  m. 
4,  10.    Artemisia  quamdiu  vixit,  vixit  in  luctu,  Tusc.  3.  31,  75.'    Caesar 
quam  proxime  potest  hostium  castris,  castra  communit,  Caes.  B.  C.  l! 
72,  5.     Ganz  gewöhnlich  alius  alium  {alter  alterum)  sequitur,  alius  aliter 
vivit,  singuZi  singrdos  deligunt,  uter  utH  insidias  parat  u.  dgl.    Beson- 
ders werden  so  die  Personalpronomen  derselben  Person  neben- 
einander gestellt.    Tu  te  ipse  in  custodiam  dedisti,  C.  Cat.  1.  8,  19. 
Cernimus,  ut  contra  nutum  et  vim  suis  se  armis  quaeque  defendant  N 
D.  2.  50,  127.   Vgl.  Nr.  9  a.  E.  '     ' 

c)  Eine  besonders  schöne  Figur  in  der  Wort-  und  Satzstellung  be- 
steht darin,  dass,  wenn  zwei  mit  einander  verbundene  Wörter  zwei 
anderen  mit  einander  verbundenen  Wörtern  entsprechen  oder  einander 
entgegengestellt  sind,  dieselben  oft  in  umgekehrter  Ordnung  einander 
entgegengestellt   werden,    und    zwar  so,    dass   die    minder  wichtigen 
Wörter  in  der  Mitte  stehen.    Man  nennt  diese  Verbindung  Chiasmus 
(Xiaafxdc,   eigentlich:   die  kreuzweise  Stellung  nach  der   Gestalt   eines 
Griechischen  X):  a  :  b  =  b'  :  a'.     Fragile  corpus  animus  sempiternus 
movet,  C.  de  rep.  6.  24,  26.    Non  video,  quomodo  sedare  possint  mala 
praesentia   praeterüae    voluptates,    Tusc.  5.  26,  74.     Cum   spe  vin- 
cendi    simul   abjecisti   certc^ndi   etiam    cupiditatem,    Fam.  4.  7,  4 
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Horribilem  illum  diem  alüs,  nobü  faustum  putemus  C.  Tusc  1.  49, 
fl8  I  3,  5.  2.  1,  1.  22,  53.  24,  59.  3.  13,  27  u.  8.  w.  Ebenso  in  be- 
geordneten Sätzen:  Philosophia  medetur  animis,  »»«"^»  »»"»"^^^ 
dines  detraUt,  cupiditatibus  liberal,  pelM  hmores  %  4,  11.  Ebenso 
auch  irGrieeh.  -f  Oft  wird  dieselbe  auch  bei  der  Unterordnung  der 

ste  gebucht,  ils:  Epaa.inondas  ^^^^^^^^  Tt^l  C^^Z 
relinquebat,  quam  aeceperat  servzentem  .b.  2.  2^'  »> .  Q»»^  «  »^^^ 
ea^ej  nequea.,  posris  tarnen  Scipioni  praec^pere  et  Laeho,  C.  Cat^m^ 
9  28.  Cujus  officia  jucu,ulü,ra  si  saepe  m.h.  fuerunt,  nun<ju.arn  tarnen 
l-Zra,  Fam.  4.  6,  2.  Si  hostium  fuit  ille  sanguis,  ^mn^a  m.htum  p,e- 
tas;  nefarium,  scelus,  si  civium  Ph.  14.  3,  6. 

« 
§.  248.    Stellang  der  Sätie. 

1  Beigeordnete  Sätze  werden  so  an  einander  gereiht, 
wie  die  GedLken  entweder  der  Zeit  oder  dem  kausalen  Ver- 
hältnisse nach  auf  einander  folgen. 

An  merk    1       Zuweilen    werden    die    Prädikate    zweier   beigeordneter 
Anraerit.  x.      "«  j  •  ,^  „„♦,•;  rli  r»lip    Ordnuner  gestellt, 

proteron  (usrepov   Ttpötepov).     bie   wira  ?*""  ^/p    ,     .  ;    ^jg   der   gewich- 
h^-^  arZptrgÄd'e^   Äeaa^L'Äem    werdln^l. 
pfre  ietera   pontum  f  pone  legÜ  sinwüque  immensa  volum.ne     erga    Verg 
\    l  ^Tldurchstreift   das  Meer  und  Mmmt  im  Kreise  den  Racken  statt: 
A^2,  208  (««;f '4«'£^  °*      ^      p^t   „„„„  saucius  aram  1  taurus  et  .ncer- 

^"^c,;.krcervrce^  curi™,  2l4^statt  excussit  .  .   et  fugit .     Mor^arnur 

XI„w  «  125  Aeerum..  raater  delira  necabtt\  in  gelida  fixum  ri^&  jeorim 
r  reLef  kor!r2.  3,  294.  Qui  se  ipse  norit,  Intel  leget,  quanta  instru- 
StntaTabeat  ad  obtinendam  adipiscevdamque  sapient.am  C.  Le^  1.  22,  5y. 
micebant  Philippura)  refugientera  incendere  ac  dinpere  urbes,  Li^.  22,  öd. 
Hunc  in  omni  procuratione  rei  publicae  actorem  auctoremque  habebant,  Nep 
HuDC  in  «'^«'  P^^^"  j.^^^  auch  Ausdrücke,  wie:  Ad  occasim  abortu  solu 
25.  d,  J.     uanin    geuurcu  ,  SoUicitudines,  quibus  eorum 

omnia   domita    armis  parebant    ball.  Q    2b    4      ^"^^^^'"yy^Tusc.  5.  25, 
animi    nnc^cs   atquc    dics    exeduntur,    C.    l-in.   1.  Ib,  oi-       vgi.    a«»  \     c>:„ 
?0    5   7^    \\C   Inccmrnoda    et    commorfa    communia    ^^'^^f^^'^'fJll 
3    21,  69.     Ebenso  im  Griechischen,  als:  II.  B,  547  Sv  Ttox'    A^vr)  »p^d^e, 
Aio;  »UYdTtip,  tUt  U  Cei5u>po;  'Apoupa.  2) 

Anmerk.  2.      Dass    bisweilen    ein   affirmativer   Satz   einem    negativen 
vorangeschickt  wird,  haben  wir  §.  177.  II,  S.  753  gesehen. 

9      nie  Stellung  der  Nebensätze  rausste  eigentlich  der 
Stellung   der  ÄeVc^^^^     Substantivs,   Adjektivs,    Adverbs), 
SL 'sie  vertreten,  entsprechen;  ^^0  der  gro  «e^^^^^^ 
der  Nebensätze  und   das  Streben  nach  Deutlichkeit  l^t  viele 
Abweichungen  hervorgebracht.     Wie    bei    einzelnen  Wortern 
fo   finde?  auch    bei    Sen  Nebensätzen    die   Inversion  s^^^^ 
Jedoch  lässt  es  sich  nicht  immer  bestimmen,  ob  die  Umstel 
lung  der   Nebensätze  aus  dem  Streben  dieselben  durch  die 

1)S  Kühner  ad  Tusc.  2.  4,  11  p.  200  ed.  5.  ^usf  ?ramm.  d  Gr. 
Spr.2  11,  §.  607,  3.  -  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Gnech.  bpr.  2  II, 
§.  607,  4.  • 


Stellung  auszuzeichnen  oder  bloss  aus  dem  Streben  nach 
Deutlichkeit  hervorgegangen  sei.  Auch  der  Rhythmus  ist 
häufig  als  Ursache  der  Stellung  zu  betrachten.  Im  Allgemei- 
nen ist  über  die  einzelnen  Satzarten  Folgendes  zu  bemerken: 
a)  Die  Substantiv-  und  Adverbialsätze,  welche  durch  ut,  we, 
quoj  quiriy  quominus,  qiwd  (dass)  oder  ein  Fragwort  eingeleitet  wer- 
den, sowie  der  Accusativvs  cum  Infinitivo  nach  den  Verbis  sentiendi  und 
declarandi  werden  in  der  gewöhnlichen  Stellung  dem  regirenden 
Worte  nachgesetzt,  in  der  invertirten  Stellung  dagegen  vor- 
gesetzt. 

a)  Gewöhnliche  Stellung:  Sol  efficit,  ut  omnia  floreant.  S.  §.  185. 
Non  dubitari  debet,  quin  fuerint  ante  Homerum  poetae.  S.  §.  191,  c). 
Gaudeo,  quod  vales.    S.  §.211,3.     Non  sum  nesdus,  qucdis  sis.    S.  §.  226. 

ß)  Inversion:  Ille  sapientissimus  vir,  Ithacam  ut  videret,  immor- 
talitatem  scribitur  repudiasse,  C.  Leg.  2.  1,  3.  Epaminondas  populi  scito 
non  paruit  idemque  ut  facerentj  persuasit  collegis,  Nep  15.  7, 4.  Ut  plu- 
riuiis  prosimus,  enitimur,  C.  Ac.  2.  2,  6.  Quin  ad  diem  decedam,  nulla 
causa  est,  C.  Fam.  2.  17,  1.  Non  possumus,  quin  alii  a  nobis  dissen- 
tiantj  recusare,  Ac.  2.  3,  7.  Ceteris  naturis  multa  externa,  qvxmiinus 
perficiantur,  possunt  obsistere,  N.  D.  2.  13,  35.  Qualis  sit  animus,  ipse 
animus  nescit,  Tusc.  1.  22,  53.  Sapientia  efficit  sapientes  sola  per  se; 
beatos  efficiat  necne  sola  per  se,  quaestio  est,  C.  Top.  15,  59. 

b)  Die  Adjektivsätze  und  sogenannten  Korrelativsätze  neh- 
men in  der  gewöhnlichen  Stellung  ihre  Stelle  nach  dem  Substan- 
tive, zu  dem  sie  gehören,  ein.  Nullum  animal,  quod  sanguinem  habety 
sine  corde  esse  potest,  C.  Div.  1.  52,  119.  Caput  esse  arbitrabatur 
oratoris,  ut  et  ipsis,  apud  quos  ageret,  talis^  qualem  se  ipse  optaret, 
videretur,  de  or.  1.  19,  87.  Querere,  quod  accusator  nolit  tamdiu,  quam- 
diu  liceat,  dicere,  Verr.  1.9, 25.  So:  eo  loco,  ubi;  ibiy  ubi;  eo,  quo;  tunij 
quom;  idem,  qui;  tantuSy  quantus  u.  s.  w. 

Wenn  aber  diese  Nebensätze  durch  die  Stellung  ausgezeichnet 
werden  sollen,  so  tritt  eine  zweifache  Inversion  ein: 

a)  Der  (demonstrative)  Hauptsatz  wird  vorangeschickt  und  der 
(relative)  Nebensatz  folgt  nach.  Id  maxime  quemque  decet, 
quod  est  cujusque  maxime  suum,  Oflf.  1.  31,  113.  Adestote  omnes  ani- 
mis, qui  adestis  corporibus,  Süll.  11,  33.  Virtuti  opera  danda  est,  sine 
qtia  amicitiam  consequi  non  possumus,  Lael.  22,  74.  Ex  quo  fit,  ut 
laudandus  sit  is,  qui  mortem  oppetat  pro  re  publica,  Fin.  3.  19,  64. 
Piso  tenuit  locum  tamdiu,  quam  ferre  potuit  laborem,  Br.  67,  236.  Fur- 
nium  tanti  a  te  fieri,  quantum  ipsius  humanitas  et  dignitas  postulat, 
gaudeo,  Fam.  10.  1,  4.  Vellem  tam  domestica  ferre  possem,  quam  ista 
contemnere,  Att.  13.  20,  4.  Illud  soleo  mirari  non  me  totiens  accipere 
tuas  litteras,  quotiens  a  Quinto  fratre  mihi  afferantur,  Fam.  7.  7,  1. 
Idcirco  sum  tardior,  quod  non  invenio  fidelem  tabellarium,  Att.  1.  13,  1. 
Pomponium  Atticum  sie  amo,  ut  alterum  fratrem,  Fam.  13.  1,  5.  Ibi 
non  fuisti,  uhi  me  quam  primum  videre  possis,  3.  6,  3. 

ß)  Der  Nebensatz  wird  vorausgeschickt  und  der  Haupt- 
satz (der  Demonstrativsatz)  folgt  nach.  S.  §.  195,  1  S.  863. 
Äd  quos  res  aptissimi  erimus,  in  iis  potissimum  elaborabimus,  Off.  1. 31, 
114.    Quantam  diligentiam  in  valetudinem  tuam  contuleris,  tanti  me  fieri 
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a  te  judicabo,  C.  Fam.  16.  4,  4.     So  regelmässig:  Quo  (quanto)  .  .  eo 
Itanto)  mit  einem  Komparative.    Quanto  iUe  plura  miscebat^  ««'*^^/!^ 
magis  in  dies  convalescebat,  C.  Fam.  9,  25.   S.  §.  225,  11.    Qwt  officia 
oratoris,  tot  sunt  genera  dicendi,  Or.  21,  69.    Te  quaeso  ut  9^  te, 
jam  antea  populo  R.  praebuisti,  totem  te  nobis  et  populo  R.  hoc  tem- 
pore impertias,  Rose.  Am.  4, 11.    Quorum  quamdiu  mansit  imitatio,Jam- 
diu  genus  illud  dicendi  studiumque  vixit,  de  or.  2.  23,  95     Quod  bona, 
quae  Roscii  fuerunt,  tua  facta  sunt,  iddrco  hunc  illius  filium   studes 
prodere,  Rose.  Am.  50, 145.    Philosophi  quod  in  veri  investigatione  ver- 
santur,  proyterea  justi  sunt,  Oflf.  1.  9,  28.    Si  valebitis,  quom  recte  na- 
vigari  poterit,  tum.  naviges,  Fam.  16.  12,  6.    Qmtiens  dicimus,  totiens  de 
nobis  judicatur,  de  or.  1.  27,  124.     Vt  male  posuimus  initia,  sie  cetera 
sequentur,  Att.  10.  18,  2.    Tempus  est  hujusmodi,  ut,  uhi  quisque  sit, 
ihi  esse  minime  velit,  Fam.  6.  4,  3. 

c)  Die  nicht  korrelativisch  gebildeten  Adverbialsätze  des  Ortes 
und  der  Zelit  (mit  Ausnahme  derer,  welche  ein  zeitliches  Ziel  aus- 
drücken), sowie  die  Adverbialsätze  der  Bedingung  und  Einräumung 
werden  in  der  gewöhnlichen  Stellung  entweder,  wie  die  Adverbien 
oder  adverbialen  Ausdrücke,  welche  sie  vertreten,  in  den  Hauptsatz 
eingeschoben  oder  demselben  vorangeschickt.  Agamemnon,  qmm 
devovisset  Dianae,  quod  in  suo  regno  pulcherrimum  natum  esset  illo 
anno,  immolavit  Iphigeniam,  C.  Off.  3.  25,  95.  Antigonus,  quom  adver- 
sus  Seleucum  dimicaret,  in  proelio  occisus  est,  Nep.  21.  3.  2.  Si  amitti 
Vita  beata  polest,  beata  esse  non  potest,  C.  Fin.  2.  27,  86.  Wenn  sie 
aber  durch  die  Stellung  ausgezeichnet  werden  sollen,  so  treten 
sie  dem  Hauptsatze  nach.  Non  potest  jucunde  vivi,  nisi  cum  vir- 
tute  vivatur,  Tusc.  3.  21,  49.  Eloquentiae  studendum  est,  etd  ea  qui- 
dam  perverse  dbutuntur,  Inv.  1.  4,  5. 

3  Eine  der  Lateinischen  wie  der  Griechischen  Sprache 
eigentümliche  Satzstellung  ist  die  Verschränkung  des 
Hauptsatzes  mit  dem  Nebensatze,  indem  der  Haupt- 
satz in  die  Mitte  des  Nebensatzes  gestellt  wird,  oder 
beide  Sätze  in  je  zwei  Theile  getheilt  und  ineinan- 
der verflochten  werden.  In  oratoribus  Graecis  admirahüe  est 
quantum  inter  omnes  unus  excellat,  C.  Or.  2,  6.  Si  quid  est  in  me  in- 
genii,  quod  sentio  quam  sit  exiguum,  Arch.  1,  1.  Quod  nuper  ipse 
juratus  docuit  quemadmodum  gestum  esset,  Verr.  5.  7,  15.  Improbi  ex- 
cruciantur  poenae  timore,  qua  aut  afficiuntur  aut  semper  sunt  in  mein 
ne  afficiantur  aliquando,  Fin.  2.  16,  53.  Ac  veteres  quidem  philosophi  | 
in  beatorum  insulis  1  fingunt  |  qualis  futura  sit  vita  sapientium,  5.  19,  53. 
Quod  I  quia  1  quemadmodum  natura  efficere  possit  sine  aliqua  mente  | 
nonvidetis,  N.  D.  1.  20,  53.   Vgl.  auch  §.  196. 

4.  Wenn  Ein  Hauptsatz  (A)  mit  zwei  koordinir- 
ten,  aber  nicht  durch  und  verbundenen  Nebensätzen  (aa) 
vereinigt  werden  soll,  so  hat  die  Lateinische  Sprache  funt 
unterschiedene  Formen  der  Satzstellung: 

1)  Ubi  redieris,  librum  tibi  dabo,  si  postulabis.  «Aa. 

2)  Ubi  redieris,  librum,  si  postulabis,  tibi  dabo,  a  A  a  A. 

3)  Dabo  tibi,  ubi  redieris,  librum,  si  postulabis.  A  a  A  a. 


4)  Tibi,  ubi  redieris,  librum,  si  postulabis,  dabo.  A  a  A  a  A. 

5)  Ubi  redieris,  si  postulabis  librum,  tibi  dabo.  <x  a  A. 
Die  vier  ersten  Formen  hat  auch  die  Deutsche  Sprache;  die  fünfte  aber 
ist  der  Lateinischen  eigentümlich.     Cur  nolint,  etiam  si  tacent,  satis 
dicunt,  C.  Divin.  Caec.  6,  21.    Si  quam  opinionem  jam  vestris  mentibus 
comprehendistis,   si  eam  ratio   convellet,   ne   repugnetis,   Cluent.  2,  6. 
L.  Crassus  quom  Cn.  Plancum  defenderet  accusante  M.  Bruto  .  .,  qiom 
Brutus  .  .  ex  duabus  ejus  orationibus  capita  alterna  inter  se  contraria 
recitanda  curasset  .  .,  aliquantum  esse  commotus  dicitur  51,  140.    Quid 
a  Milesiis  lanae  publicae  abstulerit,  .  .  tametsi  dici  .  .  potest,  tafhen  di- 
cere  praetermittam,  Verr.  1.  34,  86.    Si  quem  nos  interrogare  noluimus, 
quae  causa  nobis  tacendi  fuerit,  existimare  debetis,  Font.  6,  12.    Cujus 
rei  quae  consuetudo  sit,  quoniam  apud  homines  peritissimos  dico,  plu- 
ribus   nobis   docere   non    debes,    ib.  41,  115.      Quoniam  in   hoc   oVficio 
Studium  meae  defensionis  ab  accusatoribus  atque  etiam  ipsa  susceptio 
causae  reprehensa  est,  antequam  pro  L.  Murena  dicere   instituo,  pro 
me  ipso  pauca  dicam,  Mur.  1.  2.  >) 

Zwölftes  Kapitel. 
§.  249.    Periode. 

1.    Periode  (periodus,  ambitus  verborum,  circuitus,  com- 
prehensio,  circumscriptio)  nennt  man  ein  aus  Einem  Haupt- 
satze und  Einem   Nebensatze  zusammengesetztes  Satzgefüge, 
m    dem   sich    die  Einheit   eines   Gedankens   darstellt.     Dem 
Hauptsatze  können  zwei  oder  mehrere  Nebensätze  untergeord- 
net sein,  ja   es   kann   sich  jedes  Glied   des  Hauptsatzes  mit 
Ausnahme    des    Prädikats    zu    einem    Nebensatze   ausbilden. 
Endlich   können   diesen  Nebensätzen,  indem  sich  die  Glieder 
derselben   zu  neuen   Nebensätzen   entwickeln,   wieder  Neben- 
sätze und   diesen  wieder  andere  untergeordnet  werden;   auch 
können  den  Nebensätzen  andere  Nebensätze  beigeordnet  wer- 
den.    Auf  diese   Weise   kann    das   Satzgefüge   einen    immer 
grösseren  Umfang  erhalten.    Alle  Nebensätze  aber  sind  dem 
Hauptsatze  untergeordnet;    der   Hauptsatz    erscheint   als   der 
gemeinschaftliche  Träger  aller  Nebensätze.  —  Die  Nebensätze 
erscheinen  im  Lateinischen  wie  im  Griechischen  häufig  in  ver- 
kürzter Form  als   Partizipien.     S.  die  Lehre  vom  Partizi- 
pium §.  138. 

2.  Das  Wesen  einer  gut  gebildeten  Periode  besteht  darin, 
dass  auch  bei  dem  grössten  Umfange  ihre  einzelnen  Glieder 
richtig  geordnet  sind,  sich  rhythmisch  bewegen,  in  verschie- 
dener Form  abwechseln  und  in  einem  gewissen  Gleichgewichte 
oder  Ebenmasse  zu  einander  stehen,  dergestalt,  dass  sowol 
die  Einheit  jedes  einzelnen  Satzes,  als  die  Einheit  des  ganzen 
Satzgefüges   deutlich   hervortritt,  und  mit  dem  letzten  Worte 

>)   Die    weitere   Ausführung   dieses   Gegenstandes   gehört    der   Rhetorik 
und  Stilistik  an.     S.  Nägel sbach,  Lat.  Stilistik,  §.  149  ff.  S.  419  3    [Vgl 
auch  Braut  Aufgaben  zum  Übers,  ins  Latein.  Tab.  II.] 
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das  Ganze  als  ein  für  sich  Abgeschlossenes  und  Vollendetes 
erscheint  und  die  Einheit  des  ganzen  Gedankens  klar  und 
deutlich  überschaut  werden  kann. 

3.  Die  schönsten  Perioden  sind  diejenigen,  welche  aus 
zwei  einander  gegenübertretenden  Haupttheilen ,  die  wieder 
aus  zwei  oder  mehreren  beigeordneten  oder  untergeordneten 
Sätzen  bestehen,  zusammengesetzt  sind.  In  einem  solchen 
Satzgefüge  verhält  sich  der  erste  Haupttheil  zu  dem  zweiten 
gewissermassen  wie  im  Verse  die  Arsis  zur  Thesis.  Eine 
schön  gebildete  Periode  ist  das  Höchste  und  Vollendetste, 
was  die  sprachliche  Darstellung  aufzuweisen  hat. 

4.  In  den  unterschiedenen  Stilgattungen  nehmen  die  Pe- 
rioden eine  unterschiedene  Form  an. 

a)  In  dem  geschichtlichen  Stile,  in  welchem  Begeben- 
heiten erzählt  oder  geschildert  werden,  müssen  die  Perioden 
einfach  und  von  massigem  Umfange  sein  und  eine  gekünstelte 
Wort-  und  Satzstellung  vermeiden.  Es  kommt  bei  ihnen  be- 
sonders darauf  an,  dass  die  wichtigeren  Momente  vor  den 
minder  wichtigen  deutlich  ausgezeichnet  und  sowol  diese  als 
jene  dem  Hergange  der  Begebenheiten  selbst  gemäss  klar  und 
deutlich  dargestellt  werden.  In  den  historischen  Perioden 
können  als  Muster  angesehen  werden  Cornelius  Nepos, 
Sallustius,  Cäsar,  der  jedoch  nicht  immer  frei  von  Nach- 
lässigkeiten ist;  Livius  ist  in  den  längeren  Perioden  oft 
schwerfällig  und  dunkel. 

h)  Die  Perioden  des  didaktischen  Vortrags  müssen  sich 
gleichfalls  durch  Einfachheit  der  Bildung  und  Klarheit  aus- 
zeichnen. Nimmt  der  didaktische  Vortrag  dialogische  Form 
an,  so  bewegt  er  sich  sehr  frei,  bindet  sich  weniger  an  die 
strengen  Gesetze  in  der  Anordnung  der  Satztheile  und  der 
Sätze,  gibt  sich  einer  gewissen  behaglichen  Nachlässigkeit 
hin,  kurz,  er  sucht  überall  die  Form  der  Umgangssprache 
wiederzugeben.  Daher  die  häufigen  Anakoluthe.  Man  vgl. 
Cicero's  dialogische  Schriften  über  philosophische  Gegen- 
stände. In  denjenigen  Schriften,  in  welchen  Cicero  die  Leh- 
ren der  Beredsamkeit  vorträgt,  sind  die  Perioden,  selbst  bei 
dialogischer  Redeform,  mit  grosser  Sorgfalt  gebildet,  so  dass 
sie  oft  ganz  den  Charakter  der  oratorischen  Periode  an- 
nehmen. 

c)  In  dem  Briefstile  werden  die  Perioden  bald  ganz 
einfach  und  schmucklos,  bald  sorgfältiger,  bald  auch  mit 
grosser  Kunst  gebildet;  es  fragt  sich,  an  welche  Personen  die 
Briefe  gerichtet,  in  welcher  Lage,  über  welchen  Gegenstand 
sie  geschrieben  werden,  u.  dgl. 

d)  Die  kunstreichsten  Perioden  sind  die  oratorischen, 
d.  h.  diejenigen,  in  welchen  die  öffentlichen  Reden  abgefasst 
sind.  Sie  haben  gemeiniglich  einen  grösseren  Umfang;  die 
einzelnen  Glieder  sind  gut  geordnet  und  richtig  unter  einander 
vertheilt;  eine  grosse  Schönheit  derselben  sind  die  Antithesen 


§.  249. 


Periode. 


1085 


(Gegensatze),  indem  einem  Satze  ein  anderer  entffCffenffestellt 
wird;  zwischen  allen  einzelnen  Theilen  herrscht  ein  richtiges 
Ebenmass,  so  dass  der  Länge  der  Vordersätze  die  Länge  der 
Nachsatze  entspricht;  in  den  einzelnen  Satzgliedern  und 
Sätzen  findet  Abwechslung  statt;  alle  Theile  der  Periode  be- 
wegen sich  rhythmisch;  der  Ausgang  der  Periode  hat  einen 
schonen  rhythmischen  Schluss  (z.  B.  Creticus  — -,  auxerant« 
Dactylus  -— -,  corpora;  Ditrochaeus  — ^,  comprobavit,  ar- 
bitramur;  Paeon  primus  -—  mit  einem  Spondeus  —  oder 
Trochaeus  — ,  esse  videatur.  Vgl.  C.  Or.  63  u.  64.  det)r.3, 
^  u  50).  In  Cicero's  Reden  sind  uns  die  vollendetsten 
Muster  von  oratorischen  Perioden  hinteriassen  worden. 

Wir  wollen  nur  Ein  Beispiel  anführen:  Arch.  1,  1  quodsi 
üaec  vox,  |  hujus  hortatu  praeceptisque  conformata,  I  nonnullis 
aliquando  saluti  fuit;  |  a  quo  id  accepimus;  |  quo  ceteris  opi- 
tulari   et  alios  servare  possumus,  |  huic  profecto  ipsi,  1  guan- 
tum  est  situm   m  nobis,  |  et  opem  et  salutem   ferre  dehemns. 
Bei  den  Historikern,  die  kurze  und  leicht  übersehbare  Perio- 
den lieben,  ist  eine  solche  oratorisch  gegliederte  Periode  eine 
Seltenheit,  als:  Liv.  L  6,  1   Numitor,  [  inter  primum  tumul 
tum   hostes   invasisse   urbem  atque  adortos  regiam  dictitans, 
quom  pubem  Albanam  in   arcem   praesidio  armisque  obtinen- 
aam    avocasset,  |  posfquam  juvenes,  |  perpetrata    caede,  1  per- 
gere  ad  se  gratulantes  vidit,  |  extemplo,  |  advocato  concüioA 
scelera  m  se  fratris,   originera   nepotum,   ut  geniti,  1  tit  edi- 
cati   I  ut  cogniti  essent,  |  caedem  deinceps  tyranni  seque  eins 
auctorem  ostendiu    Doch  diese  wenigen  Andeutungen  mögen 
genügen.     Denn   die  Aufgabe   der  Grammatik  ist  bis  zur  Pe- 
riode zu  fuhren;   die  nähere  und  gründliche  Betrachtung  der- 

«nir      %'''^''}^  T}'   ^^  ^^^   ^^r^kh^   der   Sprachlehre, 
sondern  gehört  der  Rhetorik  an.  ' 


[12.  Febr.  1878.] 


Schluss. 
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von 


Berichtigrungren  und  Zusätzen. 

[Von  dem  Herausgeber.] 


i: 


Erster  Band. 

^'  Ihrer  Laut' 9t°R^H?r  f ''  '«*««•  »P^ehe  hat  zur  Bezeichnung 
AuJn^t!»     H  ^"'=^«**»'«°''-  ^a>-  hinzuzufügen:  seit  den  Zeiten  des 

SteUe  da^Z  tTst  f  r   '^**""   ""''''  -«prünglich   an  6ter 
ötelle  das  Z  (vgl  S.  36, 4),  das  aber  im  3.  Jahrhundert  n.  Chr  ver- 

lius  um  230  V.  Chr.  nach  einer  Überlieferung  des  Plutarch  znJe 
schneben  wird.  —  Vel   Tnnffoi  p  <..„>.   a        ^'=»  ^'"tarcn  zuge- 
§.  91,  S.  136  2  ieuftel  Gesch.  der  römischen  Literatur 

^'  ^'  über"^°.t  t?  ^JPr^K."*'"'  ■"  •*  P*^  «'""^  ^  «  ^i«'«»  Wörtern  in 
'        ■.   A      r    .'"'''  "*  •"*■■  "  ^'«•■"«''^  der  ursprüngliche  Laut 

angegeben  ist.  •»"<-"  o.  o»,  a.  j 

S.  43.    Die  Schreibung  gg  und  je  statt  ng  und  nc  ist  auf  den  Gramma 
tiker  Accius  zurückzuführen.  uramma- 

^'  *^'  *■  l'  ^  "P®""  ^*"*^  °*"''  ^e>-fo'IeD  die  Vokale  in  hellere  und 
dumpfere«,  besser  dem  Klange  nach.  ^ 

h.  48,  8  lies  91  -  88  v.  Chr.  st.  98. 

»•  51,  §.  11,  2.     Das  o  in  vorto  (voster  u.  a.)  ist  nicht  als  Steieernns- 
des  e  anzusehen,  sondern  die  Formen  mit  o  sind  drälterenZ 

be7rfchte'"n'\vrr^''""^''^  ^'^  ^"'"^^''--^  des  "eTo     ' 

S  53  Z  1  V  nh   i!f    -^.""f"  Krit.  Beitr.  S.  12  und  Nachträge  S.  49  f.) 

i  erkmren-^nrir.r"  !'^  -fache  Vokalsteigerung  Ton /ej 

da«  ■„  r/w       ,n   •^'^"Z  "*   '^''   '""'«'^'''   aus  feid  entstanden, 

ner  „  tf^^r  ^''''^- h^l'  '■  ^'-  »^6. ')  «'halten  ist,  wie  Maix- 
ner  in  der  Recension  richtig  angibt. 


11 


R  : 


1088      Verzeicliniss  von  Berichtigungen  und  Zusätzen. 

S  53  5)  ti  wird  ö,  als:  y  düc,  düx,  dticis,  dücere  ist  richtig  als  Vo- 
kalsteigerung bezeichnet  und  steht  daher  im  Widerspruch  mit 
S    54,  6:  /  duc,  dux,  ducis,  douco  altl,  düco. 

S.  87.  Bei  mnculum  u.  s.  w.  ist  nicht  Einschiebung (Epenthese)  des 
Vokals  u  anzunehmen,  sondern  im  Gegentheil  nach  §.  22  (S.  81) 
Ausfall  (Synkope)  des  u.   Vgl.  über  vinclum  besonders  Osann  zu 

Cic.  Republ.  17. 

S  102,  5.  popina,  popinari  kann  nicht  als  latein.  Bildung  zu  coquus, 
coquina  coquere  gerechnet  werden,  sondern  ist  wahrscheinlich  os- 
kischen  Ursprungs.  (Vgl.  A.  Schleicher  Compend.2  §.  154,  4  u. 
G  A  As  coli,  Vorlesungen  über  vergl.  Lautlehre  des  Sanskrit, 
Griech.  u.  s.  w.  deutsch  von  J.  Bazzigher  und  Schweizer- Sidler 
p.  66;  Curtius  Grundzüge  der  griech.  Etymol.  630). 

S.  111,  1)'  raudus  ist  nicht  mit  crudus  zusammenzustellen,  da  jenem  die 
Wurzel  rudh  (vgl.  sanskr.  rudh-i-vas,  griech.  i-pu»-p6;,  lit.  raud-a, 
slav.  rzd,  deut.  roth,  rufus,  ruber,  robigo,  diesem  aber  kru  zu  Grunde 
liegt  (vgl.  Curtius,  Etym.  306)  W.  ip'j%-  u.  Vaniöek,  etymol.  Wör- 
terbuch der  lat.  Spr.  p.  44. 

S.  111.   Die  Zusammenstellung  von  libum  und  xptßdvt)  ist  problematisch. 

S.  112,  Z.  1.  V.  ob.  lanx  gehört   wahrscheinlich  zu  /  lak  und   ist   zu 

vergleichen  mit  Xexotvt). 
S    112  u.  113.     Die  Zusammenstellung  von  jacio  und   Biaxovo;,  ötdxrwp, 
5iu»x(ü   und  Roma,  Romulus  mit  V  sru-  (ströra-en)  ist  fraglich,  vgl. 
Curtius,  Etymol.  p.  355  und  L.  Lange  Rom.  Altert. 2  I,  p.  82. 
S.  130,  Z.  3  V.  ob.  Septem,  noveni  ist  nicht  unmittelbar  aus  septem,  ruwem 
durch  Ausstossung  des  m  vor  n  entstanden,  sondern  aus  dem  wur- 
zelhaften seph  nov  und  dem  Suffix  e-no.  (Vgl.  Vanicek,  etymol. 
Wörterb.  der  lat.  Spr.  p.  274  u.  82.)    Auch  prelum  ist  nicht  unmit- 
telbar durch   Ausstossung  des  m  vor  l  aus  prem-lum  entstanden, 
sondern  m  assimilirte  sich  dem  folgenden  l  zu  W,  und  dann  schwand 
ein  Konsonant,  vgl.  * merced(i)-narius  mercmnaHus,  (s.Fleckeisen 
50  Artikel  s.  v.),    *aud-tu8,   *aus-tu8,   -aussus,    ausus;   casum  aus 
*cäd-sum  *ca88um,  casum  u.  s.  w. 
8.  131,  Anm.  serescunt  (Lucr.  1,  306)  ist  nicht  durch  Ausstossung  von 
ne  zu  erklären:  ser-e-sco  ist  aus  /  ser-  (ursprünglich  svar,  glänzen), 
serenesco  aber  erst  aus  ser-enus  (ser-ene-sco)  entstanden. 
S    132   §   44.  39,  4),  5).    Das  t  in  pecto,  plecto,  necto  u.  s.  w.,  das  n  in 
«no,  Ivno,  ccmfemno  und  das  g  in  spargo  ist  nicht  zur  Erleichterung 
der  Aussprache   eingeschoben;  nicto  ist  ausserdem  eine  Frequen- 
tativform  des  später  veralteten  nico,  wie  dicto  von  dico. 
S    149    §    51    Anm.  1   extemplo  ist  richtiger   abzuleiten   aus  der  vollen 
Form  eJtempuh,  die  sich  auch  bei  Plautus  findet,  und  extempulo 
wiederum    aus   ex   und    tempulum   (Deminutiv   von    tempus).     Vgl. 
Freund  II,  473  s.  v. 
S.  156,  4,  Z.  3  lies:  stehen  st.  steht. 
S.  237.    Zu  ix,  icis  füge  hinzu:  appendix,  G.  -icis. 
S.  299,  Note  >)  lies  K.  L.  Schneider. 

S.  393.    Zu  hie,  hoc  vgl.  L.  Müller,  de  re  metr.  p.  258,  höc  z.B. Hör. 
S.  2.  6,  1:  hdc  erat  in  votis. 
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S.  408,  5   quisque.   PI.   fem.  quaeque:  C.  de   divin,  2.  42,  89  ut  quaeque 
stellae  .  .  smt;  oft  bei  Späteren,  so  Seneca,  vgl.  Bd.  II,  S. 474,  c). 

S.  410.  nuUi  st.  nemini  bei  Caes.  ausser  der  angegebenen  Stelle  B  G  7 
20,  3  noch:  2.  6,  3;  2.  35,  2;  8.  55,  2.    B.  C.  1.  79,  5;  1.  So,  1. 

S.  442.  videre  st.  videris  z.  B.  PI.  Pseud.  611.   Epid.  1.  1.  7. 

S.  452,  Z.  7  V.  u.  lies  en-dus. 

S.  459.  Statt  neo  wäre  passender  z.  B.  ddeo  als  Paradigma  gewählt 
da  bei  neo  in  dem  e  zugleich  der  Wurzelvokal  steckt.  ' 

S.  461  lies:  ne{v^)ras  u.  s.  w.  statt  ne{v)eraa  u.  s.  w.,  wie  auch  richtig 
§.  191,  1  (synkopirte  Verbalformen)  delev-eram  u.  deler-am  ange- 
geben  ist;  ausserdem  Inf.  Perf.  nevisse  (nesse)  statt  nuisse. 

b.  466  lies:  deren  Endungen  mit  z  oder  ^  beginnen,  z.  B.  cap-g  statt 
cap-i-e. 

S.  475.  In  pel-l-o,  percel-lo,  toMo  ist  das  11  nicht  durch  Verdopp- 
lung entstanden,  sondern  durch  An^leichung,  wie  dies  auch 
richtig  S.  120  (Ij  wird  II  vgl.  96XX0V  aus  >:.Xjov)  gelehrt  ist. 

S.  495  lies  natus.     Die  Form  nasciturus  ist  unsicher,  vgl.  Neue 2,  II 
588,  da  C.  L  L.  IV,  2052  nicht  nasciturus  gelesen  wird. 

S.  496.  Status  ist  wohl  eher  zu  sisto  zu  ziehen. 

S.  538.  decet  selten  transitiv  u.  persönlich,  hinzuweisen  auf  Bd.  II 
S.  194,   {{ige  dort  noch  hinzu:   C.  de  prov.  cons.  17,  41   Ego  ^7Za 
omamenta  .  .  decere  me  et  convenire  iis  rebus,  quae  gesseram  non 
putabam.  ' 

S.  554.    Zu  fallo  falsus  es  =■.  du  hast  dich  getäuscht  Ter.  Andr.  647. 

S.  573.     Zu  pario   sind   fälschlich   compeHo,  reperio  u.  s.  w.  als   Kom- 
posita gezogen.     PaHo  ist  nur  simplex;  von  V  per:  perior   ex' 
perxor,^  comperior;   von  /  par   (por):   aperio,  operio,   reperio.    Vgl 
•      Vanicek,  etymol.  Wörterb.  der  gr.  u.  lat.  Spr.  487  u.  603. 

S.  581.  Zu  scindo:  exscindo,  exscissus  st.  excisus  C.  p.  Sest.  15,  35  und 
Cato  m.  6,  18;  (vgl.  Lahmeyer  z.  d.  St.  und  C.  de  Off.  1.  22  76 
in  exscindenda  Numantia).  "' 

S.  630,  14.  Anm.  L.  Lange  (in  Curtius  Studien  X,  253  ff.)  leitet 
rediv-ivu^  von  dem  angenommenen  Verb  redwere  ab,  also  red-uv- 
ivus  abgezogen,  zurückgezogen,  herausgezogen,  vgl.  lapides  redi- 
vivi  C.  Verr.  2.  1,  56.  147  u.  148=  lap.  ex  columna  exempti.  Vitr. 
7,  1 ;  IV-  St.  UV  wie  redivia  st.  redavia,  manibiae  st.  manubiae, 

^.  640.  lemre,  servire  sind  nicht  Wurzelverben,  sondern  abgelei- 
tete, 8.  S.  642,  6  a)  u.  b)  von  lenis  und  servus  abzuleiten. 


Zweiter  Band. 

Erste  Abtheilung.    (- S.  628.) 

S.  3,  b)  Über  die    sog.  unpersönlichen  Verben   vgl.   Miklosich   Ver- 
gleichende Syntax  der  slav.  Sprachen  p.  347  ff. 
S.  12,  A.  3,  Z.  6  V.  u.  lies:  3.  33,  9  u.  vgl.  §.  138,  5,  A.  5  S.  578. 
ö.  26,  7.    Vgl.  Liv.  8.  14,  12  rostraque  id  templum  appeUatum. 
S.  43,  Z.  1  lies:  §.  193,  11  st.  189,  11. 
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55,  §.  22  cmimi  auch  von  einer  Person  s.  v.  a.  Stolz.  Cic.  u.  Liv. 
69,  A.  2.    Statt  trajicere  auch   se  trajicere  Brut.  b.  C.  fam.  11.  9,  2 

si  86  Alpes  Antonius  trajecerü. 
71  ob.  lies  §.  26. 
78,  Z.  4  bei  dem  Bsp.  in  moribus  inolescendis  füge  hinzu:  Gell.  N. 

A.  12.  1,  20. 
92,  Z.  1  lies:  PI.  Gas.  2.  6,  53  u.  2.  8,  67. 
108,  5  lies:  §.  182,  9  st.  178,  9. 
127  oben  lies:  §.  44.    Zu  2  a)  fuge  hinzu:  optabüiuSy  utüiua  est^  auch 

meum,  tuum  est  es  wäre  meine,  deine  Pflicht  u.  s.  w. 
129,  A.  1.    Vgl.  §.  216,  A.  3  S.  933. 
137,  Z.  2  lies  fu),  fu)[Aev. 

143,  10.   f)  Vgl.  §.  178  T.  S.  761. 

144,  11.   g)  Vgl.  224,  A.  3  S.  964. 

145,  3.  Zu  neque  st.  neve  füge  zu  den  aus  Cic.  angeführten  Stellen 
hinzu:  Cael.  6,  14.    Sest.  68,  143. 

154,  h)  proin.    Vgl.  §.  176,  i)  S.  747. 

154,  i)  quin  ergo  s.  §.  175,  10  S.  744. 

155.  Zu  noli  c.  inf  füge  hinzu:  C.  Att.  1.  4,  3  conserva  et  noli  de- 
sperare  und  fam.  14.  2,  3  sine  et  noli  vexare.  Vgl.  §.  157  S.  658, 
Anm.  u.  P.  Harre,  Hauptregeln  der  lat.  Syntax 2  Vorrede  S.  V. 

165,  Z.  10  V.  u.  lies:  rusticanus  vir. 

189.  Über  die  Kasuslehre  vgl.:  Hübschmann  Zur  Casuslehre. 
München  1875  und  Jolly  Geschichte  des  Infin.  p.  98  flf.,  wo  die 
verschiedenen  Theorien  von  G.  Curtius,  Ahrens,  L.  Lange, 
H.  Steinthal  und  Delbrück  aufgestellt  sind. 

193.  Es  fehlt  die  sonstige  Konstruktion  von  aequare,  adaequare  ali- 
quid alicui  rei  gleichmachen  und  aliquem  {aliquid)  cum  aiiquo  gleich- 
stellen, vergleichen. 

193.  Bei  fugio  persönlich  gebraucht  füge  hinzu:  C.  leg.  1.  11,  31 
mors  fugitur,  quasi  dissolutio  vitae ;  fugiendus  Lael.  13,  47.  Verr.  II, 
3.  43,  103.    Or.  56,  189. 

195,  A.  3.  Vgl.  auch  das  archaistische  Adjektiv  gnaruris  c.  acc. 
(s.  I,  p.  356,  3)  PI.  Most.  1.  2,  17  simul  gnarures  vos  volo  esse  hanc 
rem  mecum.    (Poen.  47.) 

197,  Z.  8  füge  zu  den  angeführten  Verben  hinzu:  reformido  rem  b. 
Cic.  —  ibid.  Fam.  1.  4,  3  lies  querar. 

199.    Bei   circumsido   füge   hinzu:    circumsedeo   aliquid   z.  B.  urbem 

vallo  Cic. 
202  füge  hinzu:   exceUere  alicui  Cic,  super  ceteros  Liv.,  inter  c.  acc, 

in  c.  abl.  Cic. 

204.  „Akkus,  bei  passiv.  Verben  mit  reflexiver  Bedeutung"  vgl.  En- 
gelhard t,  Pass.  Verba  m.  dem  Acc.  und  der  Acc.  graecus  b.  den 
lat.  Epikern.   Bromberg.  Progr.  1879. 

205  lies:  ävSuetai  dwpaxa. 

212,  Z.  2.  Füge  hinter  sapio  hinzu:  resipio  aliquid  so  C.  de  N.  D. 
2.  17,  46  resipiens  patriam. 

212,  Anm.  3,  Z.  14  v.  u.  lies:  de  or.  1.  9,  35  u.  vgl.  Sorof  zu  der 
Stelle,  der  noch  andere  Beispiele  anführt. 
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S.  218  Z.  2     Hinter  eumo  füge  hinzu:  acbumc  c.  dnpl.  acc    hinter  m 

S  Cic     e1    ru-r*""  '*■*"""  ""'*  '"'<»"•*»  «*  <^^  beide« 
bei  Cic.    Esse   stultitiam  a  guibus  bona  precaremur    ab  iig  norri 

gentibus  et  dantibus  nolle  sumere  N  D  3  <U  M     n       J     ^ 
Mar  "  f  '3'-''^**-'  -  -«'^  P-e-  ab  üsäem  äü  imZrt<üibus 
J^ael.  16,  57.    Quo«  (Deos)  vos,  Quirites,  precari    venerari    im^ 

S.  232,  b)  füge  hinzu:  iucundus. 

^'  ^S/„nd  S^'^°^"=  ^'^■'»-  '^'<^'-  ™d  »liouius  (so  intimus  mens) 

a  o«   .^rÜ   •'^""''  "*"«**<'"'«'  vgl-  §•  85,  A.  6  S.  325. 

S.  235,  d)  fuge  zu  den  Verben  areere  n.  s.  w.  hinzu:  levare  aUguid  ali- 

Z^'/v?-. ""  ^-  ""  '*'  '^=   ^  ^*'"--  -*-  AtticTnosti 

S.  237  lies:  Kran  er  st.  Krämer. 

S.  240,  9.    Hinzuweisen  bei  den  Verben,  die  mit  Präpositionen  zusam 
mengesetzt  den  Dativ  bei  sich  haben,  auf  die  Arbeiten  vonZTet 
mann,   de   verborum   compositornm,   quae   apud   Sali    Caes   Tac 
leguntur.    cum  äativo  structura.   Berlin,  1863,  und   IgnatTus     de 

rrtz,ri8r?r;gr  '"■  ""''■  ''-■ '""  ^^-^  '^'-  ^*^-- 

s'  9i«'     r"?  ""'T  ^^  f*"«»''-«'  '»"currere  noch:  succumbere. 

S.  24a    Hmter  afferre  füge  noch  hinzu:  admovere  in,  ad  c.  acc  z   B 

copias    exercitum   .„,  ad  urbem;   aber  „Ucui  «iisLui  =  anwenden 

z.  B.  stimnlos  u.  dgl.  vgl.  die  Lexika.  anwenden 

i>.  244  .n  fiige  hinzu:  Mibere  animo,  animU  b.  Cic.  (oder  ist  ammo 

ammu  h.er  der  Ablativ?);   füge  ausserdem  hinzu:   i„iJe,  ZZ 

gere,  imponere  alicui  aliquid  (S.  249). 
S.  245  fuge  hinzu:  praeßcere  aliquem  alicui  rei. 
■  ^*^  a"     rr  ■         '"'«^«««'•e   «•  *»<•,   als   »e  inierponere  beUo  Liv    sich 

s.  aSis^S;!  sttro."'"'"""'^-^'''''^"" """  •"'^-»• 

S.  275.    Ebenso   wie   ,cccmo   in   der   klass.   Prosa   mit   ab   statt   des 
blossen  Ablahvs  verbunden  wird,  so  überhaupt  auch  alle  1  S 
und   *e   zusammengesetzten  Verba,    als:   segrego,  seiungo,  distinZ 
dtffero,  ducrepo,  düsideo,  düsentio,  dUto.  "vsttngm, 

ö.  284  mania  bei  Cic.  häufiger  c.  gen 

'•  "^^iofmulVrhf^rher''-  """  ''''  ^^^"^'^'  -^^-'  "'■'-'  ">"'"-. 
S.  299,  Z.  11  lies:  §.  225  st.  221. 
S.  300,  Z.  8  lies:  atque  st  atqae. 

^'  ^1'^'  ^  "®^'  contvbemio.    Z.  17  lies:  condtcione. 
ö.  öOb  lies:  moUior  st.  meUior. 
S.  307  lies:  TrxoXfedpov. 
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S.  315,  b)   füge  vor  aliquid  hinzu:  paulum   und  paidtdum  c.  gen.,  doch 

findet  sich,  wenn  auch   selten,  paululus  adjektivisch  gebraucht.   PI. 

Bacch.  4.  8,  24  paulula  pecunia.    Ter.  Phorm.  702  spatium  .  .  pau- 

Ivlum.    Cato  R.  R.  14,  2.    Liv.8,11  paulula  via.    Vgl.  Freund  s.  v. 

S.  318.  eo  c.  gen.  füge  hinzu:  res  erat  et  causa  nostra  eo  iam  loa  C. 

Sest.  31,  68,  vgl.  Halm  z.  d.  St. 
S.  325,  A.  6.  Musste  bei  proprius  ein  Personalpronomen  stehen, 
so  wird  (nach  §.  86,  Anm.  1)  naturgemäss  sUtt  dessen  das  ent- 
sprechende Possessivpronomen  gesetzt,  wie  in  dem  oben  an- 
gegebenen Beisp.  C.  Fam.  14.  3,  1:  culpa  mea  propHa  est.  Vgl.: 
Omnia,  quae  nostra.  erapt  propria  Rose.  Am.  52,  150.  Nor  id 
mihi  videbitur  orator,  sed  Crassus  sua  quadam  propria,  non  com- 
muni  orat(ynim  facultate  posse  de  or.  1.  10,  44.  Calamitatem  aut 
propriam  suam  aut  temporum  queri  Caes.  B.  C.  3.  20,  3. 
S   329.    Bei  den  Partizipien   auf  ans  und  ens  c.  gen.  füge  noch  hinzu: 

häufig  patiens  bei  Liv.  21.  31,  10.  39.  9,  1);  vgl.  Draeger  I.  445. 
S.  332  Z.  5  lies:  Y^pai^^P«»^-  —  unter  c)  lies:  Gallicae  consuetvdinis  statt 

GaUiae  cons.  und  vgl.  unter  ut  §.  187  k)  S.  817. 
S  332,  A.l.  Regelmässig  gebraucht  man  bei  den  Adjektiven  der  III.  De- 
klination Einer  Endung  (als  sapiens)  den  Genetiv,  also  immer: 
sapientis  est,  nicht  sapiens  est.  Vgl.  F.  Schultz  latein.  Sprach- 
lehre §.  277,  Anm.  2  S.  352  5. 
S.  332  A.  1.  Das  Bsp.  C.  Mur.  38,  83  heisst:  his  tantis  in  rebus  tan- 
tisque  in  periculis  est  tuum,  M.  Cato,  qui  mihi  non  tibi,  sed  patriae 
natus  esse  videris,  videre,  quid  agatur.  Vgl.  Flacc.  27,  66  Ve- 
strum  est,  iudices,  omnia  .  .  vestris  animis  et  cogitatione  compre- 
hendere.  Ob  noch  ein  Genetiv  als  Apposition  hinzutreten  kann 
(als  meum,  comvlis,  est  vigilare,  wie  Ellendt-Seyffert  19  §.152, 
A.  1  angibt,  scheint  zweifelhaft.  Vgl.  unter  interest  S.  337 
unten;  s.  auch  Harre,  Hauptregeln  der  latein.  Syntax,  Vorr.  zur 

2ten  Aufl. 
S.  337.     Bei  interest  steht  der  Infinitiv  bei  demselben  Subjekte, 

der   Acc.   c.  inf.  dagegen   bei   verschiedenem    Subjekte.     Vgl. 

die  angeführten  Beispiele. 
S.  337.    Zu  den   angeführten  Beispielen,  wo  zu  mea  (u.  s.  w.)  interest 

ein  Relativsatz  gehört,  füge  noch   hinzu:    Vestra,  qui  cum  summa 

integritate  viodstis,  hoc  maxime  interest  C.  SuU.  28,  79.   Vgl.  §.  193, 

7  S.°845. 
S.  343.    Bei  pudet  füge  hinzu:   C.  Flacc.  22,  52  nonne  esset  puditum  .  . 
non  modo  legatum,  sed  Trallianum  omnino  dici  Maeandrium?  vgl. 

S.  512. 
S  344.    Bei  paenitet  habe  ich  auch  statt  eines  blossen  Infinitivs  den 

Acc.  c.  inf.  einmal  bei  Cic.  gefunden:  Sest.  44,  95  Neque  hie  tamen 

Ulla  unquam  iniuria  adducetur,   ut  eum  tali  virtute  tantaque  firmi- 

tate  animi  se  in  rem  publicam  fuisse  paeniteat. 
S.  381.   ad  zur  Angabe  einer  Rücksicht,    Beziehung;  vgl.  Sorof 

zu  C.  de  or.  1.  4,  15  ad  gratiam.    Daselbst  lies  severitatem  statt 

severitutem. 
S.  384,  5.    Zu  juxta  b.  Caes.  nur  einmal  in  der  angegebenen   St.  B. 

C.  1.  16,  4. 
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S.  424  (§.113).  Zu  erwähnen  war,  dass  der  unmittelbare  Zusammen- 
stoss  zweier  Präpositionen  als  unlateinisch  vermieden  wird,  also 
nicht  ad  cum  hoste  pugnandum,  sondern  ad  pugnandum  cum  hoste, 
nicht  m  a  Cicerone  scripto  libro,  sondern  in  libro  a  Cicerone  scri- 
pto  u.  8.  w.  Eine  scheinbare  Ausnahme  bilden  die  Bezeichnungen 
des  Römischen  Kalenders  in  Verbindung  mit  den  Präpositionen  in 
und  ex,  als:  in  ante  diem  V  Cal.  Nov.  st.  in  diem  V  ante  Cal  Nov 
wo  eine  derartige  Wortverbindung  als  ein  Wort  angesehen  wird! 
Ahnlich  de  in  ius  vocando  u.  dgl.  m. 

S.  429.    Auch  das  simplex  ßgere  wird  wie  deßgere  mit  in  c.  abl.  bei  Cic. 
construirt. 

S.  437,  A.  1   is  St.  suus  beim  Participium  (üge  hinzu:   Tac.  A.  3,  3  Ti- 
berius  atque  Augusta  publico  abstinuere  .  .,  ne  omnium  oculis  vul- 
tum  eorum  (statt  suum)  scrutantihus  falsi  intellegerentur  {ws\.  auch 
Nipperd.  z.  d.  St.). 
S.  454,  A.  6,  Z.  12  lies:  §.  145  (st.  141). 

S.  474,  c)  Das  Beispiel  C.  divin.  2.  42,  89  quisque  Fem.  pl.  gehört  bes- 
ser nach  Bd.  I,  p.  408,  5  zu  quisque. 

S.  482,  A.  2.  Die  Silbe  ec  in  ecquis  ist  wol  eher  nach  Bd.  I,  §.  141,  6 
S.  403  von  ec-ce  abzuleiten,  und  ecce  nach  Bd.  I,  §.  133,  9  S.  389 
aus  der  Lokativform  g  (von  is)  und  -ce. 

S.  490.  §.  124,  Z.  3  tilge  1. 

S.  491.  a)  Auch  das  blosse  affirmative  duhito  findet  sich  einmal  bei 
Cic.  c.  inf.  d.  n.  deor.  1.  40,  113  quod  dubitet  omnia  .  .  ventre  me- 
t%ri.    Vgl.  §.  191,  A.  3  S.  832,  wo  es  hinzugefügt  ist. 

S.  491,  a)  imhiho  c.  inf  einmal  bei  Cic.  Quint.  6,  27  (mit  nolo  verbunden) 
quodsi  facere  nolit  atque  imUherit  .  .  illum  ad  suas  condiciones 
perducere;  so  auch  Lucr.  6,  72.  3,  1010  (995  B)  qui  petere  a  populo 
fasces  saevasque  secures  |  imbibit. 

S.  492,  Z.  3  meditor  c.  inf  so  C.  Ph.  2.  45,  116  u.  1.  agr.  2.  5,  13 

S.  492,  e)  lies  bei  impedio:  §.  125,  4  st.  123  4  b). 

S.  493  lies  bei  contingit:  §.  187,  Anm.  3  S.  815  st.  183  e). 

S.  494.  Bei  non  necesse  habeo  lies:  C.  Att.  10.  1,  4  und  das  Wort: 
„nur"  zu  tilgen.  Ausserdem  habe  ich  noch  gefunden  bei  Cic.  Part, 
orr.  13,  47,  de  opt.  g.  or,  5,  14,  Att.  16.  2,  5.    Quint.  3,  13. 

S.  495.  Bei  valeo  c.  inf.  füge  hinzu:  wofür  in  der  klass.  Prosa  ad  c. 
gerund,  steht. 

S.  508,  2.  Zur  Erklärung  der  Konstruktion  des  Acc.  c,  inf.  vgl.  auch 
Jolly,  Geschichte  des  Infinitivs  im  Indogerman.  München  1873, 
p.  242  —  270. 

S.  509,  a)  Füge  hinzu  bei  den  Verben  mit  acc.  c.  inf.:  habeo,  sie  haheo, 
oft  in  der  Imperativform  (S.  S.  152,  Anm.  3)  Vgl.  Öeyffert  zu  C. 
Lael.  25,  91  S.  519  2,  der  anführt:  N.  D.  3.  36,  86  u.  Cael.  2,  3. 

S.  509.    Auch  divino  m.  acc.  c.  inf.  C.  Cato  m.  4,  12.    Republ.  2.  5,  10. 

S.  509,  Z.  11  V.  u.  lies:  §.  191  (st.  §.  187). 

S.  510,  c)  Bei  den  Verben  mit  acc.  c.  inf  hinter  moneo  füge  hinzu:  ad- 
moneo,  hinter  doceo  füge  hinzu  ostendo;  ebenso  auch  convinco  C.  de 
or.  1.  10,  42,  parad.  5.  3,  41 ;  so  auch  vinco  de  or.  1.  10,  43  Peri- 
patetici  .  .  haec  ipsa  .  .   a  se  peti  vincerent  oportere  (=  vincerent 

Kühner,  AuafUhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.   II.  «TQ 
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dicendo).    Fam.  11.  28,  2  proinde  ac  si  jam  viceHnt  ohitum  eius  rei 

publicae  esse  utilem. 
S.  510.    Bei  teneo  mit  acc,  c.  inf.  füge  noch  hinzu:  C.  Tusc.  1.  44,  107. 
S.  510.    Bei  c)  hinter  canfirmo  füge  hinzu:  respnndeo. 
S.  510.    Zu  opto  c.  acc.  c.  inf.  habe  ich  ausser  den  2  angeführten  Stel- 
len   noch    gefunden:    C.  de  or.  1.  19,  87    ut   talis,   qualem   se   esse 

optaret,  videretur. 
S.  511,  Z.  6  u.  7  lies:  §.  186,  4  S.  810  st.  §.  182. 
S.  513  fero  mit  acc.  c.  ivf.,  auch  noch  C.  Catil  1.  7,  18  me  totam  esse 

in  metu  .  .,  nuUum  videri  contra  me  concilium  iniri  posae,  quod  a 

tuo  scelere  abhorreat,  non  est  ferendum. 
S.  519.    Statt  §.  198  lies:  §.  202,  Anm.  4  (S.  884). 
S.  527,  11  volo  ne  C.  or.  34, 120  volo  ne  ignoret  ne  haec  quidem  humana. 

Fin.  1.  7,  26  vellem  equidem  aut  ipse  doctrinis  fuisset  instructior  .  . 

aut  ne  deterruisset.    Att.  1.  6,  2  velim  ne  praetermUtas ;  vgl.  Pacuv. 

bei  Gell.  N.  A.  1.  24,  4  hoc  volebam,  ne  nescius  esses-,  danach  Drae- 

ger  II,  249  zu  berichtigen. 
S.  531,  Note  1)  lies:  H.  Kratz  statt  Kraz. 
S.  533  füge  hinzu  bei  cuhitum  ire,  so  auch  cuhitum  discedo:  C.  re  publ. 

6.  10,  10  cubitum  discessimus. 
S.  534  lies:  exsiilatum  »tessulatum  und  popidatum  statt  pohvlatum,  füge 

hinzu:  eadre  pabulatum.    Vgl.  Kühnast,  liv.  Syntax  S.  259. 
S.  544,  Z.  20  V.  u.  lies:  excitandus. 
S.  545.    Zu  den  angeführten   Beispielen   füge   hinzu:    C.  Fin.  2.  10,  30 

oratio  non  a  phüosopho  aliquo,  sed  a  censore  opprimenda  est. 
S.  549.    Zu  principem  esse  c.  gen.  gerund,  füge  noch   hinzu:  auch  ad  c. 

ger.,  z.  B.  C.  p.  Arch.  1,  1  hunc  video  mihi  principem  et  ad  susci- 

piendam   et  ad  ingrediendam  ratimem  horum  studiorum  exstitisse. 

Lael.  8,  26    amor   princeps    est   ad  benevolentiam    coniungendam  {= 

^primus  ducit"  Lahmeyer). 
S.  554.    Zu  mos  est  c.  inf.  füge  noch  hinzu:  so  auch  moris  est  c.  inf.  b. 

Späteren  Plin.,  Tac,  Vell.,  Val.  Max.,  Sen.    Vgl.  Georges  in 

Bursian  Jahresber.  1876  S.  495,  wo   noch   hinzuzufügen   ist:   Tac. 

Germ.  13,  1  u.  21,  3. 

S.  557  a)  lies:  accommodata  und  accommodatae ;  füge  hinzu:  (propin- 
quus)  propior  c.  dat.  ger.  bei  Liv.  2. 64, 6  paucitas  damno  sentiendo 
propicyr  erat,  so  3.  35,  4  propior  petendo  quam  gerendo  magistratui 
erat.   Vgl.  26.  44,  3. 

S.  560.    Bei  ob  c.  gerund,  hinzuweisen  auf  S.  388,  Anm. 

S.  585,  b)  bei  inteüecto  lies:  Tac.  A.  1,  49;  vgl.  Just.  38,  3. 

S.  599.  Zu  profecto  vgl.  C.  F.  W.  Müller  Cic.  Lael.  v.Seyffert2  s.  14, 
der  mit  Recht  hervorhebt,  dass  profecto  nicht  eigentlich  das  Ge- 
sagte bekräftigt,  sondern  im  Gegentheil  wie  im  Deutschen  jeden- 
falls, sicherlich,  bestimmt,  gewiss  dazu  dient,  dass  der  Redende 
seine  Sache  nur  als  seine  persönliche  Überzeugung  oder  sehr  wahr- 
scheinliche Vermuthung  hinstellen  will. 

S.  623,  A.  4,  Z.  9.    Statt  §.  158  lies:  §.  157,  Anm.  S.  658. 

S.  627,  A.  8.  „Zwei  Negationen  stehen  im  Latein,  höchst  selten,  um 
eine  Verneinung  zu  verstärken."    Die  Überreste  dieser  Erscheinung 
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stammen  theils  aus  dem  archaistischen  theils  aus  dem  nach- 
klassischen  Latein,  so  dass  in  den  romanischen  Sprachen  die- 
selbe zur  Regel  geworden  ist.    Vgl.  Diez,  Grammatik  III,  419  ff 
und  m  Bezug  auf  die  slavischen  Sprachen:  Miklosich  a.  a.  0.  IV 
p.  190  u.  191.    Für  das  Deutsche  Grimm  deutsche  Grammatik  lll 
727  u.  Wörterb.  V,  461  - 467.    Vgl.  Maixner  in  der  Rec 


Zweite  Abtheilnng  (von  S.  629  an). 

S.  631,  Z.  5  V.  ob.  ingQ  zu  §.  127,  9  noch  hinzu:  §.  178,  4  S.  758. 

S.  667,  A.  2.  Vgl.  noch  nondum  etiam  C.  Rose.  Am.  8,  23  qui  nondum 
etiam  omnia  paterno  funeri  iusta  solvisset.  Verr.  4.  5,  9  nihüdum 
etiam.    Bei  nee  non  hinzuweisen  auf  §.  149,  Anm.  7,  S.  626. 

S.  734.  In  Bezug  auf  die  Stellung  von  igitur  ist  zu  bemerken,  dass  bei 
Sali  US  t  igüur  immer  an  der  Spitze  des  Satzes  steht,  ausser  in 
Fragen,  als:  Cat.  20,  14  Quin  igitur  expergiscimini ?  51,  43  placet 
igitur  eos  dimitti?  Jug.  31,  18  Quid  igitur  censes? 

S.  748,  3.  Zu  der  Verschlingung  zweier  Fragen  in  einem  Fragsatze  vgl. 
noch  Caes.  B.  G.  5.  44,  14  diiudicari  posset,  uter  utH  virtute  ante- 
ferendus  videretur. 

S.  758,  4  a)  lies:  Spengel  st.  Sprengel. 

S.  758,  A.  1.  Censeo  eingeschoben  neben  dem  selbständigen  Conjuncti- 
vus  adhortativus:  C.  Lael.  5,  17  ab  iis,  censeo,  petatis;  ebenso  Catil. 
4.  6,  13  vereamini  censeo.    Vgl.  Sali.  Cat.  52,  26  misereamini  censeo. 

b.  772,  Z.  10  V.  o.  lies:  C.  Att.  13.  45,  1  statt  11.  7,  2. 

S.  774  mge  hinzu:  Liv.  21.  33,  9:  vidit  periculum  esse,  ne  exutum  im- 
pedimentis  exercitum  nequiquam  incolumem  traduxisset.  (Direkt- 
tradu^ero.)  Vgl.  Liv.  28.  46, 12  u  35.  31,  1 :  sollidti,  ne  Aetoli  animos 
-  avertissent  u.  27.  47,  7  vereH,  ne  perditis  rebus  serum  ipse  auxi- 
lium  venisset. 

S.  776,  c)  füge  hinzu:  Ter.  Eun.  561  Nemo.^,  quem  ego  nuntiam  magis 
cuperem  videre  quam  te. 

S.  797,  §.  184,  Z.  5.    Die  Worte  „und  zwar  nur  nach  Verben  mit  posi- 
tiver Bedeutung«  sind  zu  streichen  oder  für  „nur«  ist  „meist«  zu 
setzen,  da  sich  ut  ne  auch  nach  negirten  Ausdrücken  findet,  z.B. 
Sm  aliud  agitur  nihil  nisi,  ut  iis  ne  quid  desit  C.  Rose.  Am' 3  8 
Vgl.  Kühnast  liv.  Syntax  S.  233.  *    ' 

S.  798.  Zu  praesto  mit  ut,  ne  füge  hinzu:  D.  Brut.  b.  C.  fam.  11.  9,  1 
utrumqiie  me  praestaturum  spero,  ne  aut  Ventidius  elabatur  aut  An- 
tomus  in  Italia  moretur  (dass  weder  .  .  noch)  und  C.  fil.  Fam.  16. 
21,  2  praestaboque  et  enitar,  ut  in  dies  magis  haec  nascens  de  me 
duplicetur  opinio  u.  C.  de  or.  1.  10,  44  satis  est  magnum  quod  po- 
tes  praestare,  ut  ea  causa  melior  et  probabilior  esse  videatur. 
Vgl.  Sorof  z.  d.  St. 
S.  799,  Z.  4  V.  ob.  lies:  tuos. 
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S.  790,  b)  füge  hinzu:  ratimem  habeoj  ut  Caes.  B.  G.  7.  1,  6.  C.  Fam.3. 
5,  1  didici  te  hahuisae  rationem,  ut  mihi  consuleres. 

S.  799,  Z.  10  V.  u.  §.  189,  A.  1  (st.  182,  A.  1). 

S.  799  füge  hinzu:  so  auch  animadverfo,  ne  C.  Lael.  26,  99  animadver- 
tant,  ne  callida  adsentatione  —  capiantur.  Off.  2.  19,  68,  ähnlich  wie 
caveo,  üideo,  ne.  Dagegen  ist  an  der  von  Georges  angeführten 
Stelle  C.  fam.  5.  20,  5:  iUud  me  non  animadvertisse  moleste  ferrem, 
ut  ascriberem  te  in  fano  pecuniam  deposuisse  das  ut  von  dena  vor- 
angehenden illud  abhängig  =  dass  nämlich;   vgl.  §.  187  k)  S.  818. 

S.  802.  Über  dehortor  <;.  inf,  vgl.  S.502.  Dagegen  mit  ne:  Ter.Phorm. 
910  dehortatns  est  me,  ne  illam  tibi   darem.     Vgl.  Enn.  b.  Gell.  N. 

A.  6  (7).  2,  5  u.  9. 
S.  803,  e)    Bei    suadeo,    utj    ne   füge    hinzu:    so    auch    dissitadeoy   ne    C. 

Gracch.  b.  Gell.  N.  A.  11.  10,  4.   Vgl.  ibid.  6  (7).  2,  10. 
S.  805.    Zu  hoc  meditor,  ut  füge  hinzu :  C.  Tusc.  2.  27,  65  Atque  in  pri- 

mis  meditemur  illud,  ut  haec  patientia  dolorum  .  .  se   aequabilem 

praebeat. 

S.  806,  h)  füge  hinter  do  hinzu:  largiovy  ut  z.  B.  C.  Cato  m.  23,  83  si 
quis  Deus  mihi  largiatur,  ut  ex  hac  aetate  repuerascam  et  in  cunis 
vagiam.  Vgl.  Fam.  13.  50,  2  hoc  mihi  da  atque  largire,  ut  W.  Cu- 
rium  .  .  conserves. 

S.  806.  Concedo  mit  folgendem  ne  (Caes.)  B.  G.  8.  48,  9  orat,  ut  timori 
suo  concedatiir,  ne  in  conspectum  veniat  cuiusquam  Romani. 

S.  806.  Zu  perpetior  ut  füge  hinzu:  auch  C.  Verr.  3.  56,  129  non  per- 
peterere,  ut  homines  injuriae  tuae  remedium  quaererent  (ähnlich  wie 
non  patior,  ut).  Danach Draeger  II, 247  zu  berichtigen,  der  diesen 
Gebrauch  bei  Cic.  leugnet, 

S.  809.  Zu  sino  mit  blossem  Konjunktiv  füge  hinzu:  sine  sciam 
Liv.  2.  40,  5;  vgl.  KUhnast  liv.  Syntax  S.  228. 

S.  814.  so  wenig,  dass  adeo  non,  ut  häufig  bei  Liv.,  dafür  bei  Cic. 
usque  eo  non,  ut.  Sest.  51,  HO  usque  eo  non  fuit  popularis  (so  we- 
nig), ut  bona  solus  comesset.  Ebenso  wie  wenig  quam  non,  quam 
nihil    Vgl.  Kühner  zu  Cic.  Tusc.  4.  35,  74. 

S.  816,  i)  Hinter  spätl.  eine  Klammer  zu  setzen,  also:  expedit  (spätlat.). 

S.  819  Über  ut  in  affektvollen  Fragen  des  Unwillens  als:  te  ut  ulla 
res  frangat?  s.  §.  230,  A.  2  S.  1007. 

S.  820.  Zu  quo  ne  hinzuzufügen:  C.  fam.  7.  2,  1  praelinisti,  quo  ne  plu- 
ris  emerem.  Hör.  S.  2. 1,37  Missus  ad  hoc  pulsis,  vetus  est  ut  fama, 
Sabellis  |  quo  ne  per  vacuum  Romano  incurreret  hostis.  Vgl.  Krü- 
ger z.  d.  St. 

S.  821.  Zu  ita  mit  folgendem  ne  füge  hinzu:  C.  fam.  6,  7  ita  corrigas 
libnim,  ne  mihi  noceat. 

S.  823.  Zu  den  Ausdrücken  der  Besorgniss  mit  ne  füge  hinzu:  difß- 
cuUatem  afferre,  ne  Caes.  B.  G.  7.  10,  1 :  Magnam  haec  res  Caesari 
difficuUatem  ad  consilium  capiendum  (vgl.  Bd.  II,  1  S.  560  ob.)  äffe- 
rebat,  ne  .  .  cuncta  Gallia  deficeret.  Vgl.  erat  in  magnis  Caesaris 
difficuUatibus  res,  ne  maiorem  aestatis  partem  flumine  impediretur 

7.  35,  2. 

S.  826.  Zu  quominus.  C.  de  or.  1.  16,  70  in  hoc  quidem  certe  prope 
idem,   nullis  ut  terminis  Hrcumscribat  aut  definiat  ius   suum,    quo- 
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minus  ei  liceat  eadem  illa  facultate  et  copia  vagari,  qua  velit.  Es 
liegt  in  circumscribo  und  definio  der  Begriff  impediendi,  und  quo- 
minus  ist  durch  eine  Breviloquenz  zu  erklären,  s.  v.  a.:  ut  nullis 
terminis  circumscriptus  in  suo  iure  impeditus  sit,  quominus  vagetur. 
Vgl.  auch  catcsay  quominus  bei  Sali.  C.  51,  41  Hanc  ego  causam  ,  . 
quominus  novum  consilium  capiamus,  inprimis  magnam  puto. 

S.  829.  Über  quin  vgl.  Kienitz  de  quin  particulae  ap.  priscos  scripto- 
res  latinos  usu.    Progr.  Carlsruhe  Gymn.  1878. 

S.  830,  Z.  13  lies:  desistam  st.  desitam. 

S.  838.  Zu  addo,  ut  füge  hinzu:  C.  Sest.  61, 129  illud  addidit,  ut  redirem 
(=  praeterea  imperavit,  ut  .  .). 

S.  964,  Z.  11  V.  u  lies:  breviora. 

S.  966,  5.  Auch  sicuti  c.  conj.  =  quasi  findet  sich  bei  Sallust,  so 
Cat.  38,  3:  sicuti  populi  iura  defenderent.  Jug.  60,  4  sicuti  audiri  a 
suis  aut  cerni  possent.  cf.  Kritz  und  Jacobs  ad  h.  1.  (Dietsch 
liest  sicubi). 

An  der  dritten  von  Draeger  (II,  614)  angeführten  Stelle  Cat. 

31,  5  ist  die  L.  A.  unsicher.    Es  wird  jetzt  gelesen:  si  iurgio  laces- 

situs  foret,  Dietsch:  sicubi. 
S.  978  lies:  Anmerk.  16  st.  14. 
S.  980  lies:  Anmerk.  18  u.  19  st.  17  u.  18. 
S.  984  quom  {cum)  maxime  auch   C.  de  or.  1.  18,  84  sed   cum  maxime 

tarnen  hoc  significabat  (vgl.  Sorof.).    Off.  2.  7,  23  quem  armis  op- 

pressa  pertulit  paretque  cum  maxime  mortuo. 
S.  1024.    Füge  hinter:  P.  Tun  negas?  M.  Nego  hercle  vero  hinzu  das 

Citat:  PI.  Men.  4.  2,  73. 
S.  1062.  4.    Statt  dvaTtöSo?  lies:   dvazoSotos.    —   Die  Satzbildung  heisst 

gewöhnlich  dvavraTroSoxov  statt  ävaTroSorov. 
S.  1071.  crede  mihi  (statt  mihi  crede)  findet  sich  ausser  in  den  zwei  aus 

Cic.  angeführten   Stellen   noch   Att.  5.  10,  1  und  14.  15,  2.     Vgl. 

S.  758,  Anm,  1. 
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Sachverzeichniss  5  Ablativ, 


Sachverzeichniss 

zum  IL  Bande. 


Yorbemerkungen.    1.  Die  Zahlen  weisen  auf  die  Seiten  hin.  —  2.  Die  erste 

Abtheilung  dieses  II.  Bandes  reicht  bis  Seite  628.  —  3.  Was  unter  C  od.  c 

nicht  zu  finden  ist,  suche  unter  K  od.  k  n,  Z  od.  z. 


A. 

Ablativ,  Bdt.190,2;  256  ff.  a)  Abi. 
als  Lokativ  (wo?),  als:  domi, 
Delphis;  man  u.  s.  w.  257  f. ;  loco, 
parte,  ^a.Ttibus,  regione258;  terra, 
via,  itinere,  limit«  259;  v.  e.  Be- 
wegung über  einen  Ort,  als: 
pedem  effero  portä  259,  f);  v.  e. 
Verbreitung  über  einenOrt, 
ein  mit  totusy  omnisy  universus,  me- 
dius  verbundener  Abi.,  als:  totä 
Asiä  260,  g);  Abi.  b.  teneo,  me 
teneoj  teneor^  contineoj  me  cont., 
contineor^  attineo  260  h) ;  b.  recipio, 
acdpioj  excipio  quem  tecto.  domOj 
dvitate,  urbe  u.  s.  w.;  Aol.  an- 
derer Ortsnamen,  als:  foroj  con- 
ventu  u.  8.  w.  261,  A.  5;  hoc,  primo^ 
secundo  lihro,  initioj  principio  262, 
A.  6;  —  Abi.  eines  Zeitbegrif- 
fes (wann?),  als:  vesperi,  noete, 

•  ludis^  hello,  pace  u.  s.  w.  262,  3; 
263,  A.  7.  8.  9;  264,  A.  10.  12; 
auch  V.  e.  Zeiträume,  inner- 
halb dessen  Etwas  geschieht 
263  u.  265,  A.  12. 

Ablativ,  b)  als  eigen tl.  Abi.,  das 
Verhältniss  des  Woher  bezeich- 
nend, als:  Rhodo  venit;  in  der 
Dichterspr.  häufig  auch  von  an- 
deren SuDst.  als  den  Städtenamen, 
als:  ore,  fontibus  u.  s.  w.  266  ff. ; 
b.  Adj.,  als:  extorris,  profugus, 
recens  268,  A.  2;  b.  procul  268, 
A.  3;  b.  d.  Verben  der  Entfer- 
nung, Trennung,  Sonderung, 
Scheidung  268,  4;  das  Woher 
in  kaus.  od.  ursächl.  Beziehung 
den  Ursprung,  die  Abstam- 
mung bezeichnend  b.  natus,  ge- 
nittis  u.  dgl.  277,  6;  Abi.  ohne  ab 
V.  Personen,  die  als  Sachen,  Werk- 


zeuge aufgefasst  werden,  als: 
Caesar  exercitu  suo  profectus, 
279,  A.  9. 

Ablativ,  c)  als  Instrumentalis 
V.  Mitte!  u.  Werkzeug  279  f.; 
bei  den  Ausdrücken  des  Aus- 
rüstens,  Ausstattens,  Ver- 
sehens, Schmückens,  desEr- 
freuens;  des  Bildens,  Unter- 
richtens, Gewöhnens  280  f,3; 
281,  A.  2;  des  Ernährens,  Er- 
haltens,  Lebens  282,  4;  h.utor, 
usitor,fruor,fruni8Cor,  vescor,  fun- 
gor, potior,  compotio{r)  282,  5;  b. 
pluo,  s^ido,  stillo,  fluo,  mano  u.  dgl., 
sacrifico,  sacrum,  divinam  rem  fa- 
cio,  immolo,  lito  283,  6;  b.  d.  Aus- 
drücken der  Fülle  u.  des  Man- 
gels 284,7;  b.  opus,  usus  65^285, 
8;  des  Kaufens;  Verkaufens; 
Kostens;  Miethens;  Tau- 
schens;  Ausbedingens  286,  9; 
288,  A.  10;  des  Schätzens  288, 
10  u.  A.  11;  des  Bemessens, 
Beurtheilens,  Bestimmens, 
Vergleichens;  des  Gleich-  u. 
Verschiedenseins  288,  11;  b. 
verschiedenen  Adjektiven  (Partiz.), 
als:  absonus  voce  289, 1 1  a. E. ;  meo 
{tuo,  suo)  arbitratu,  animo'^  Zegre, 
nach  dem  Gesetze;  natura,  con- 
silio;  med.  (tuet,  suä)  opinione,  sen- 
tentiä;  meo  (tuo,  su4))  judicio,  testi- 
monio,  more]  re,  nomine,  verbo, 
numero,  genere  u.  s.  w.  289,  A.  13; 
auch:  e  lege,  de  sententia  c.  gen., 
ex  animi  sententia,  ex  aequo,  ex 
pacto  ib.;  Abi.  st.  ex  290,  A.  14; 
Abi.  V.  e.  inneren  Beweg- 
grunde 220, 12;  inVerbdg.  m.  e. 
Part.  Pf.  Pass.,  als:  amore  im- 
pvlsus  2dlf  A,  Ib;  v.  e.  äusseren 
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Grunde,  e.  Ursache  291,  13; 
b.  Ausdrücken  einer  Gemüths- 
stimmung  od.  eines  körperl. 
Zustandes  291,  14;  des  sich 
Au8zeichnen8292, 15;  des  sich 
Stutzens,  Vertrauens,  sich 
Verlassens  293,  16;  b.  Verben 
der  Wahrnehmung  od.  Er- 
kenntniss  294,  17;  b.  Bestim- 
mung des  Masses:  um  wieviel?: 

a)  b.  Kompar.  u.  Superl.,  b. 
Verben  d.  Vergleichung294ff.; 

b)  b.  ante  u.  post  296  ff.;  c)  b. 
abesse  u.  distare  298;  b.  Kom- 
parativen 299, 19  u.  974,5.  Abi. 
bei  einem  Adverb  im  Komparativ 
974,  5  u.  976,  A.  12  (Zweideutig- 
keit). Abi.  V.  d.  Art  u.  Weise, 
V.  begleitenden  Umständen 
od.  Bedingungen  299  ff. 

Ablativ,  als  Lokativ  347  f.;  Abi. 
st.  Lokativs  b.  Städtenamen  der 
IL  Dekl.  348,  A.  1;  b.  anderen 
Wörtern  355,  A.  7. 
Ablativi   absoluti   vgl.  auch   Parti- 
zipium u.  Partizipial- Konstruktion. 
Konstruktion  der  Abi.  absol.  577, 
5  b.    Das  unpersönl.  Perf.  Pass. 
im  Ablat.  absol.  (audito)  584,  7; 
Ablat.  absol.  beim  Partie.  Perf. 
von  Depon.  u.  Semidepon.  598,  .5. 
Ablat.  absol.  st.  des  gewöhnlichen 
Particip.  conjunct.  591,  9;  fehler- 
hafter Gebrauch  des  Abi.  absol. 
592  u.  593,  A.  2.     Ablat.  absol. 
bei  Ablativen  u.  Substantiven  ohne 
esse  586,  9;  selten  gebraucht  bei 
den  Verben  mit  doppelt.  Nomina- 
tiv 12,  A.  3  u.  578,  A.  5. 
Absicht    ausgedrückt   854,    5.   — 

819,  1. 
Absoluter  Acc,  scheinbarer  225. 
Abstractum,  Abstracta  im  Plur.  55  ff.; 

St.  der  Concreta  57,  A.  5. 
Accasativus  c.  in/.  507— 533;  a)  nach 
Verben  sentiendi  509  a),  b)  nach 
den  Verbis  affectuum  (einer  Ge- 
müthsstimmung)  509  b);  c)  nach 
den  Verbis  dicendi  510  c);  d)  nach 
den  Verben  voluntatis  510  d); 
e)  nach  den  Verben  des  Machens, 
Bewirkens  551  e) ;  /)  nach  unper- 
sönlichen Verben  u.  Ausdrücken 
des  Sollens,  Müssens,  Dürfens  u.  a. 
512  f);  nach  einem  Substantive 
mit  est  512;  nach  Pronomen  515, 
A.  3;  Acc.  c.  inf.  mit  vorgesetz- 
tem de  c.  abl.  526, 10  u.  1057  un- 
ten. Acc.  c.  inf.  in  affektvollen 
Ausrufungen  531,  16. 
Accusativ,  Lehre  vom  Acc.  s.  Ak- 
kusativ. 


Adjectivum  attributiv,  u.  Genetivus 
attrib.,  Adj.  attr.  st.  des  Gen.  attr. 
159  ff.;  vgl.  attributives  Adjektiv; 
Adjektiv  (Partizip)  zum  Substan- 
tiv   erhoben    168:     a)    männl.    u. 
weibl.  Personennamen,  als:  ami- 
CM«,  amica;   b)  im  Plur.  zur  Be- 
ziehung einer  Gattung  v.  Personen, 
als:  docti  169;   c)  der  Sing,  sel- 
tener als  der  Plur.  170  f.;   d)  in 
Verbind,  m.  attribut.  Zahlwörtern 
u.  Pron.,  als:  omnes  sapientes,  zwei 
invidi  171;  Verbalsubstantive  auf 
-tor  m.,  trix  f.  u.  a.  adjektivisch 
gebraucht  172,  2;    neutrale   Ab- 
stracta, als:  bonum,  malvm,  utile 
u.  s.  w.  173;  im  Plur.,  als:  bona, 
mala,  facta  174,  4;  substantivirte 
Adj.,  wie  dextra  sc.  manus,  patria 
sc.  terra,  naialis  sc.  dies,  Formia- 
nnm  sc.  praedium,  primae,  secun- 
dae    sc.   partes   u.  s.  w.   174  f.; 
attrib.  Adj.  an  der  Stelle  v.  Sub- 
stantiven, als:  summu^  mons,  die 
Spitze  des  Berges,  in  medio  mundo 
u.  s   w.  175  f.;  Adjekt.  st.  adver- 
bialer Ausdrücke,  als:  domesticus 
st.  domi,  vespertinu^  st.  vespere, 
prudens  st.  prud enter,   laetus  st. 
laete  u.  s.  w.  176  ff;  Adjekt.  auf- 
zulösen in  einen  Nebensatz,  als: 
divitiae,  vacuae  consilio,  dedeco- 
ris  plenae  sunt  (=  si  vacuae.  sunt) 
178,2;  Adjekt.  proleptisch  ge- 
braucht 179;    Beiordnung   der 
attribut.   Adjektive,   als:    bellum 
grave  et  periculosum,  u.  Einord- 
nung, als :  tres  longae  naves,  180 ; 
attrib.  Adjekt.   zu   abstrakten 
Subst.    erhoben,    als:    opinionis 
error,   irrige   Meinung   181  f.   — 
Adjektive  c.  inf.  st.  gen.  gerund. 
553,  A.  6. 

Umstellung  des  Adjektivs  aus 
dem  Hauptsatze  in  den  Adjektiv- 
satz 864,3;  neutral,  substantivirtes 
Adjektiv  c.  gen.  ger.  551,  A.  2. 
—  Adjektiv  an  Stelle  eines  ver- 
kürzten Substantivsatzes  576,  A.  2. 
Adjektive  ohne  esse  im  Abi.  absol. 
wie  caelo  sereno  u.  s.  w.  586,  9; 
verschiedene  Bedeutung  b.  versch. 
Stellung  1070,  A.  5. 
Adjektivsatz  481  ff.;  verkürzter  Ad- 
jektivsatz vermittelst  eines  Par- 
ticipiums  576,  4.  Attraktion  24, 
3;  Umstellung,  Attraktion  in 
der  Stellung  des  Relativs  863; 
Verschränkung  u.  Verschmelzung 
des  Adjektivsatzes  mit  dem  Haupt- 
satze 867  ff.  —  Modi  im  Adjek- 
tivsatze 850  ff.    —    Adjektivsatz 
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Sachverzeichniss;  Adverb  —  als. 


st.  eines  Hauptsatzes  870  ff.  Sub- 
stantiv im  Relativsatze  wieder- 
holt 843.  Adverbiale  Relative  st. 
des  Relativpronomens  844.  —  Ver- 
bindung zweier  od.  mehrerer  Ad- 
jektivsätze 837.  —  Übergang  der 
relativen  Konstruktion  in  die  de- 
monstrative 874. 

Adverb  als  Prädikatsbestimmung  7 ; 
als  Attributiv,  als:  ictus  commi- 
nus  165;  in  Verbindung  mit  e.  Sub- 
stantiv, als:  vere,  plane  vir  165; 
Vermeidung  einer  solchenVerbind. 
166  f.  Lehre  vom  Adverb  596  ff. 
Adverbien  der  Gewissheit,  Ver- 
sicherung, Bekräftigung,  Betheu- 
erung,  Bejahung  598,  A.,  der  ün- 
gewissheit  611  B;  der  Verneinung 
615.  Adverbien  der  Quantität  od. 
des  Grades  in  Verbindung  mit  Ad- 
jektiven od.  anderen  Adverbien 
597,  A.  1 ;  beim  Infin.  488,  3;  beim 
Gerundium  541,2;  —  relative  Orts- 
adverbien st.  der  Relativprono- 
mina 844;  Ortsadverbien  mit  Gen. 
318  ß);  Adverbien  der  Quantität 
(satis  u.  s.  w.)  c.  gen.  317  c)  a); 
Zeitadverb  tum  c.  gen.  318  7); 
Stellung  des  Adverbs  166, 3. 4.  — 
Adverbien  zur  Bestimmung  der 
Urtheilsform  597,  A.  2. 

Adverbialsätze  876;  finale  Adver- 
bialsätze, ut  (ne,  ut  ne)  quo  {quo 
ne)  819, 1;  konsekutive  Adverbial- 
sätze (ut,  ut  non  u.  s.  w.)  820,  2; 
der  Ortsbeziehung  877;  der  Zeit- 
beziehung 877  ff.;  grundange- 
bende (kausale)  Adverbialsätze 
915,  vgl.  unter  den  einzelnen  Kon- 
junktionen: quandoy  quam  {curn)j 
quod,  quia.  Konditionale  Adver- 
bialsätze 918  ff.,  vgl.  si  u.  nisi 
u.  mit  dum  u.  s.  w.  961  ff.;  kon- 
cessive  Adverbialsätze  957;  ver- 
gleichende Adverbialsätze  der  Art 
u.  Weise  u.  der  Quantität  oder 
der  Vergleichung  9G3.  Verglei- 
chende Adverbialsätze  der  Quan- 
tität oder  Intensität,  der  Grösse, 
des  Grades  oder  Masses  967;  ver- 
kürzter Adverbialsatz  vermittelst 
eines  Participiums  573,  1  u.  577  ff. 

Adversative  Beiordnung  681  ff. 

Akkusativ,  Bdtg.  190,  2;  192  ff.;  b. 
transitiven  Verben  u.  b.  transitiv 
gebrauchten  Intransitiven:  deficio, 
juvo,  maneoj  fugio  u.  s.  w.  192  ff. ; 
Akk.  b.  Verbalsubst.  auf  -io  b. 
Plaut.  195,  A.  2;  Akk.  b.  Verbaladj. 
auf  -bundus,  als:  vitahundus  castra 
195,  A.  3;  b.  pertaesus  \\i.\  b.  Ver- 
ben  der  Gemüthsstimmung,   als: 


ardeo  alqm  =  ardenter  amo  u. 
dgl.  195,  2;  b.  propero,  festino, 
surgo  u.  dgl.  197  f.;  Akk.  b.  mit 
Präpos.  zusammengesetzten  Ver- 
ben, als:  accedoy  adeo  u.  s.  w. 
198  ff.;  Akk.  b.  Ausrufungen 
203,  5;  Akk.  b.  Passiven,  als: 
induor  loricam,  204  ff.;  Akk.  b. 
intrans.  n.  pass.  Verben  u.  Adjekt. 
208  ff.;  Akk.  b.  Verben  desselben 
Stammes,  a,]8:pugno  pugnam,  208  a); 
b.  V.  verwandter  Bdt.,  als:  qarrio 
nugas  209,  b) ;  b.  e.  V.,  das  ein  A  t  - 
tribut  des  im  Verb  liegenden 
Substantivbgr.  bz.,  als:  occumbo 
mortem^  falle  einen  Todesfall  = 
sterbe  209,  c) ;  Akk.  b.  d.  intrans. 
V.:  fliesseuy  regnen,  schioitzen, 
tröpfeln,  glänzen ,  tönen,  rufen, 
reden,  lachen,  wehen,  hauchen,  ath- 
men,  schnauben,  sehe?},  blicken,  rie- 
chen u.  a.  211,  3;  Akk.  id,  hoc, 
illud  u.  s.  w.,  unum,  midta  u.  s.  w. 
st.  des  Dat.,  Abi.,  Gen.  od.  einer 
Präp.  212,  A.  3;  Akk.  auf  die 
Fragen:  une  lange f  wie  langt  une 
hochf  wie  weitf  loie  breit?  ivie 
tieff  213,  4;  Akk.  m.  intrans.  u. 
pass.  Verben,  m.  Adj.  u.  Partiz. 
als  erklärendes  Objekt,  als: 
tremo  ossa,  nudus  genu,  torpens 
nervös,  ictus  capvt,  fractus  mem- 
bra  216,  5. 

Akkusativ,  doppelter:  einer  des 
Objekts  u.  einer  des  Prädikats 
b.  facio,  appello,  creo,  puto,  cogno- 
sco,  do,  sumo,  habeo,  me  praebeo  u. 
ähnl.  217  ff.;  Akk.  der  Sache  u. 
der  Pers.  bei:  doceo  220;  rogo, 
oro,  posco,  postulo,  flagito  221  f.; 
rogo  (frage),  interrogo,  consulo, 
percontor  222  f.;  celo  223  d);  Akk. 
der  Person  u.  des  Ortes  b. 
zsmgesetzten  Verben,  als:  trans- 
duco  milites  flumen  225,  5;  Akk. 
des  Ortes  b.  Verben  der  Bewe- 
gung {venia  locum)  355,  A.  7; 
Akkusativ,  scheinbar  absolut  225. 

Activum,  intransit.  u.  transit.  65. 
66;  Activa  mit  transit.  u.  intrans. 
Bdt  66  ff.;  transit.  Aktiv  v  dem, 
der  Etw.  durch  Andere  vollbrin- 
gen lässt  74,  7;  aktive  Form  ne- 
ben der  deponentialen  83,  7. 

Adversative  Beiordnung  681  ff. 

allzu  durch  den  Komparativ  aus- 
gedrückt 980,  A.  19  (nicht  18). 

als  in  der  Apposition  (als  Greis 
senex  u.  s.  w.)  185,  5;  als  dass 
nach  einem  Komparativ  (piam  ut 
u.  auam  quiSbl;  —  als  in  Bezug 
aui  tantuSf  talis  u.  s.  w.  841. 
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Alt  ausgedrückt  natns  c.  acc.  213,  A. 
Amplificatio  orationis  1054,  11. 
Amtsnamen  im  Pliir.  57,  A.  3. 
Anakoluth  1060. 

Anantapodotons.Anapodotonl062,4. 
Anaphora  (Redefigur)  1079,  10. 
Anapodoton      (oratio       dvotTröSotoc) 

1062;  4. 
Anklagen,  Verba  konstr.  338,  7. 
Annähern,    Verba    konstr.    c.   dat. 

230  d). 
Anreihung  631  ff. 
Anrechnen   wozu,  Verba  konstr.  c. 

dupl.  dat.  254  b). 
Ansehen  als,  Verba  konstr.  c.  dupl. 

acc.  217. 
Antwort,  ausgedrückt  1024. 
Aposiopesis  1048,  A.  1. 
Apposition  13;  14,  3;  hämo,  vir,  adu- 

üscens,  mulier,  urbs,  oppidum  u.  s.  w. 

mit  einem  Adjektive  in  der  Appos. 

171,  A.  3;  Ausnahmen  ib.;  nähere 

Bestimmung  der  Apposition  182  ff.; 

Gerundium  od.Gerundiv  als  Appos. 

183,  2;  Appos.  mit  tanquam,  qua^i, 
ut,  Stent,  velut  183,  3;  Appos.  mit 
dico,  als:  nobis,  eonsularibus  dico 

184,  A.  2;  Appos.  im  Genetive  bei 
den  Possessivpronomen  184,  4; 
Appos.  als  nähere  Bestimmung 
des  Subjekts  od.  des  Ob),  in  Rück- 
sicht auf  das  Prädikat,  als:  Ci- 
cero adidescens  hunc  librum  scri- 
psit,  als  Jüngling,  im  Jünglings- 
alter 185,5;  Appos  als  Ausdruck 
einer  Wirkung,  eines  Erfol- 
ges, Ergebnisses,  einer  Ab- 
sicht, als:  Eumenem  prodidere 
Antiocho,  pacis  mercedem  185  f.; 
Appos.  als  Ausdruck  einer  Er- 
klärung, eines  ürtheils  186, 
7;  distributive  od.  partitive 
Appos.,  als:  milites  alii  pugna- 
verunt,  alii  fugerunt  187  f.;  Ap- 
position beim  Vokative  191,  A.  2; 
Appos.  b.  d.  Städtenamen  350.  2. 

Assimilation  od.  Attraktion  des  Re- 
lativpronomens 24,  3  in  Verglei- 
chungssätzen 26,  8. 

Asyndetische  Satzverbindung  (Bei- 
ordnung) S.  747  ff.  §.  177. 

Attraktion;  attraktionsartige  Kon- 
gruenzformen 22  ff.;  attrakt.  Ver- 
bindung eines  Demonstr.  od.  Re- 
lativs  mit  e.  Subst.  st.  des  Gene- 
tivs,  als:  haec  pulchritudo  st.  hujus 
rei  pulchr.  44,  2;  b.  ex  {in)  eo  nu- 
mero  {gener e)  mit  dem  Plur.  von 
qut,  als:  e^c  eo  numero,  qui  sancti 
habentur  st.  ex  numero  eorum, 
qui  45,  3;  d.  entgegengesetzte 
Fall  ibid.;  Attr.  b.Inf.,  als:  sen- 


sit medios  defapsns  (sc.  esse)  in 
hostes  st.  se  delapsum  esse  517, 
2 ;  dann :  membra  ad  quandam  ra- 
tionem  vivendi  (kita  esse  apparenf. 
St.  apparet   m.  acc.  c.  inf.,  male- 
ficia  in  illo  constant  esse  st.  con- 
stat  m.   acc.  c.  inf.  u.  s.  w.  521; 
Attr.  in  e.  vergleichenden  Ne- 
bensatz, der  in  die  Konstr.  des 
acc.  c.  inf.  eingeschoben  ist,  als: 
te  suspicor   iisdem   rebus,    quihus 
me  ipsum,  commoveri  531,  14.    At- 
traktion  des  Relativs  (der  Akk. 
vom  Ablativ  des  Subst.  attrahirt) 
846,  9;  Attractio  inversa  des  Re- 
lativs 847,  10.    Attraktion  in  der 
Stellung  des  Relativs  863  ff.  — 
Attractio  modorum  785,  8  u.  be- 
sonders 790,  6  ff.  792,  8  ff.  —  At- 
traktionsartige Verschränkung  der 
Sätze,  als:  meam  uxorem  scis,  qua- 
lis  Sit;  volucres  efficit,  ut  signi- 
ficent    1055    ff..     Verschränkung 
des   Hauptsatzes  u.  Nebensatzes 
1058,  3. 
Attribut  157  ff.    Attribut  b  Städte- 
namen 350,  A.  5  u.  2. 
Attributives  Adjektiv  od.  Partizip 
13;  attribut.  Genetiv  13;  attribut. 
Satzverhältn.  14,  3;   157  ff.,  Ent- 
stehung des    attrib.   Satzverhält- 
nisses  157  f.;   Vertauschung   des 
attrib.  Genetivs  u.  des  attr.  Ad- 
jektivs 158  ff.;  Präpositionen  mit 
ihrem  Kasus  als  Attributive,  als: 
pugna  ad  urbem  163  ff. ;  Adverbien 
als  Attributive,  als:  ictus  commi- 
nus   165   b);     Umstellung    des 
attribut.   Adjektivs,   als:   vis    co- 
rusca  fulminis  st.  vis  corusci  ful- 
minis  168  f.;    ümkehrung    der 
Glieder  des  attributiven  Satzverh., 
als:   in  aequo  campi  st.  in  aequo 
campo,   strata  viartim  st.  stratae 
viae  180,  1. 
Aufhebung  der  Sätze  s.  Adversative 

Beiordnung. 
Ausgesagtes  5,  2  u.  A.  1. 
Auslegen    als   Etw.,  Verba  konstr. 

c.  dupl.  dat.  254  b). 
Ausruf,   Akkusativ  203,   5;   —   im 

acc.  c.  inf.  531,  16. 
Aussage,  sum  5,  2  u.  A.  1. 
Aussageformen,  s.  Modi. 
Aussagewort,  sum  5,  2;  6,  3. 
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Bedingungssätze  918  ff.  Vgl.  auch 
Konditionalsätze,  in  der  cons.  tem- 
porum  785,  in  der  Konstr.  des  acc. 
c.  inf.  u.  in  der  or.  obliqua  933, 
4  u.  1034.  (Übersicht). 
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Befehlen,  Verba  konstr.  c.  dat.  230  c). 
Befinden,  Verba  konstr.  c.  dupl.  acc. 

217. 
Begegnen, Verba  konstr.  c. dat.  230  d). 

Begriffswörter  1  f. 

Beiordnung  629  ff.,  kopulative  Bei- 
ordnung 631,  adversative  B.  681, 
disjunktive  B.  704,  kausale  B.  714. 

Beiordnung  der  Adjektive,  als:  bel- 
lum grave  et  perieidosum  179. 

Beistimmen,  Verba   konstr.  c.  dat. 

229. 

Beschränkung  der  Sätze,  s.  adver- 
sative Beiordnung  681  ff. 

Betheuerung,  ausgedrückt  durch  den 
Konjunktiv  od.  negativ  durch  ne 
c.  conj.  144,  u.  964,  3,  durch  ita 
—  ut,  daselbst  u.  964,  3. 

Betonung  der  Rede  1063  ff. 

Betrachten  als,  Verba  konstr.  c. 
dupl.  acc.  217. 

Beurtheilen  als,  Verba  konstr.  c. 
dupl.  acc.  217. 

Brachylogie  1042.  . 

Brachylogische  Ausdrucksweise  bei 
ut  nach  Weglassung  von  Verbis 
dicendi  od.  existimandi  819,  A.  6. 

Briefstil,  Zeitformen  in  dems.  115  f. 

C  (vgl.  Ä). 

Cardinalia  483  f. 

Cäsur  in  der  Prosa  (in  der  Rede) 

1076,  8. 

Chiasmus  1079,  10  c). 

Comparatio  compendiaria  1048,  11. 

(Concretum,  Bd.  I,  160). 

Conjugatio  periphrastica,  Gbr.  der 
Zeitformen  116  ff. 

Consecutio  temporum  768  ff.;  a)  nach 
einem  Haupttempus  768  u.  774, 
2;  6)  nach  einem  Nebentempus 
769  u.  778,  4;  nach  einem  Praes. 
histor.  774,  2  a) ;  nach  einem  Per- 
fekt (historisch  aufgefasst)  777,3; 
nach  einem  Perf.  Conjunct.  777,  3; 
nach  einem  infin.  histor.  775;  — 
in  den  Folgesätzen  779  b) ;  in  Ab- 
sichtssätzen 773;  in  irrealen  Be- 
dingungssätzen 785,  7  u.  9;  nach 
den  Partizipialien  (dem  Infin.  u. 
Participium,  Supin.  u.  Gerund.) 
772,  A.  7;  nach  dem  Infinit  Per- 
fecti  783;  —  s.  g.  Attractio  mo- 
dorum  785,  8. 

Constructio  ad  sententiam  (xa-ra  o6- 
vcoiv)  16  ff. 


Dass,  8.  Acc.  c.  Inf.  u.  II.  Register 
unter  ut,  i/uod,  quomimis,  ne;  dass 
nicht  s.  unter  ne,  ut  norij  quomi- 
nu8j  quin. 


Dativ,   Bdt.   190,  2;   226;   a)  per- 
sönlicher od.  persönlich  ge- 
dachter D.  226  ff.:  est  u.  mmt  c. 
dat.  226;   b.  nubo,  parco,  hene   u. 
male  dico,  mpplico,  comprccor,  ob- 
frectOy    ütudeo,    arrideo,    invideo, 
liveo,  persuadeo,    medeor,   operor, 
patrocinorj  conmdor  227,  2;  b.  d. 
Verben   a)  des  Nutzens,   Rei- 
fens,    Schadens,      Rathens, 
Sorgetragens,  Beistimmens, 
Entgegenseins,    des   Wider- 
strebens,Nachgebens;  6)des 
Gefallens     u.    Missfallens, 
des  Schmeicheins,  GUnstig- 
seins,     Zürnens,     Drohens, 
Trauens,  Misstrauens;  c)  des 
Befehlen8,Gehorchens,Die- 
nens;  d)  Begegnens, Nahens, 
Sichereignens  230  f.;   D.  der 
Person,  in  deren  Interesse  eine 
Handlung  geschieht  231, 4;  b.  Ad  j. 
u.  Adverbien:    a)  nützlich  u. 
schädlich;     h)    angenehm   u. 
unangenehm,    freundlich   u. 
feindlich, treu  u.  untreu  u.a.; 

c)  nahe,  benachbart,  begeg- 
nend, ähnlich  u.  unähnlich 
u.  s.  w.;  d)  mehrere  v.  versch. 
Bgr.232ff.;  Dat.  bei  Verbalsubst. 
234,  A.  6;  auf  Griech.  Weise:  a)h. 
Verben  der  Verbindung;  h)  des 
Streitens  u.Kämpfens;  c)  des 
Verschieden-  u.Uneinsseins 
234;  d)  des  Abhaltens;  e)  des 
Herrschens;/)  eines  persönlich 
gedachten  Ortes;  ^f)  b.  Verben 
der  Bewegung  235;  h)  b.  idem 
236;  b.  Verben  c.  acc.  et  dat.  236, 
7;  in  d.  Redensart:  quid  huic  ho- 
mini  faciasV  2.36,  A.  7;  D.  der  bei 
der  Handlung  betheiligten 
Person:  a)  Dat.  eines  Parti- 
zips V.  Verben  des  Gehens  u. 
Kommens,  des  Urtheilens  u. 
Schätzens  237,  8;  b)  volenti, 
eupientiy  invito  mit  est,  putatur 
u  dgl.  238,  b);  Dat.  der  Per- 
son alpr.   (Dat.  ethicus)  238,  c); 

d)  b.  Gerund.  u.  Passiv,  (st.  a  C 
abl.)  239  f.;  b.  mit  Präpos.  zsm- 
gesetzten  Verben  240  ff. ;  m.  Präp. 
zsrages.  Verben  bald  mit  d.  Dat. 
bald  m.  d.  Akk.  bei  gleicher 
od.  ähnlicher  Bdt.:  adjaceo,adu- 
lor,  antecedo,  anteeo,  praesto,  prae- 
curro,  comitor,despero,iUudn,insuUo, 
incedo,  invado,  praestolor  245,  12; 
dono ;  adspergo,  inspergo ;  circumdo, 
circumfundo;  induo,  exuo\  imper- 
tio;  intercludo,  interdico  C.  dat. 
pers.  u.  acc.  rei  oder  c.  acc.  pers. 
u.  abl.  rei  246,  13;    Verben  bald 


m.  d.  Dat.  bald  m.  e.  andern  Ka- 
sus, aber  in  veränderter  Bdt  • 
caveo;  cormih,  prospicio,  prwideo 
J4Ö  t.;  convemo;  cupio;  zmpono; 
mcumbo;  maneo,  metuo,  timeo,  ve- 
reor  249  f. ;  moderor,  tempero  250  f  • 
peto,  redmo,  vaco  251 ;  Dativ  b 
Interjektionen  251,  15 

ft)  Dativ,   sächlicher   z.  Be- 
zeichnung des  Zweckes  251  ff  • 
a)  b.  «Mm 253 f.;  b)  b.  da,  accipiö, 
habeo;    adhibeo,    relinquo,    deUqo, 
capto,    constituo    u.   s.  w.;    b.  da 
duco,habeo,  tribuo,  verto  254-  Dat' 
^|8  Zweckes  b.  Substantiven 
Jöö,  A.  5.  —   nomen  mihi  est  c. 
dat.  oder  nom.  308,  A.  5 
Datum  im  Briefe  116,  A. 
Demonstrativpronomen,  Gbr.  450  ff.  • 
im  Neutrum  in  Beziehung  auf  ein 
männl.   od.   weibl.    Subst.  42,   6* 
Demonstrativpr.  von  e.  Substan- 
tive  attrahirt   st.   des    Genetivs, 
als:  haec  pulchritudo  st.  hujus  rei 
p.  44,  2;  Demonstr.  zur  Vorberei- 
tung auf  einen  folgenden  Begriff 
oder  Gedanken  455,  A.  7;   Dem 
vor  d.  acc.  c.  iV.531,15;  -  vor- 
bereitendes    Demonstrativprono- 
men in  der  Parataxe  759,  A.  2. 
Deponentia  78,  b);  83,  6.  7.  8;   mit 
passiv.  Bdt.  83,  8;   deponentiale 
Passive,  als:  in  equo  vehens,  rei- 
tend 78,  c);  81,  4:  83,  .5. 
Dienen,  Verba  konstr.  c.  dat.  230  c). 
Direkte  Fragen  989. 
Direkte  Rede  (oratio  recta)  1025  1 
Übergang  aus  der  direkten  Rede 
m   die    indirekte   (oblique)   1038 
A.  5.  ' 

Disjunktive  Beiordnung  704  ff 
Disjunktive  Fragen  1012  (§.  233). 
Distnbutiva,  Gbr.  485  ff. 
Distributive  Apposition  187  f 
Doppelter  Nominativ  10  ff.  —  Dod- 

pelter  Akkusativ  117  ff. 
Drohen,  Verba  konstr.  c.  dat.  230  b) 


Adjektiven,  als :  dextra  sc.  manus 
natalis  sc.  dies  u.  s.  w.  174  f.;  b' 
d  attribut.  Genetive,  als:  ad  hm- 
nae  sc.  templum,  Palinurus  Phae- 
drwm  sc.  servus  175,  6;  E.  v.  cri- 
mine,  nomine,  lege,  caum,  judicio, 
scelere,  ignominia  340,  A.  5.  Ellipse 
in    der   Kopula    {sunt   weggelas- 
sen) 7;   bei  doceo  fidibus  sc.  ca- 
jere   220.     Ellipse   des    Objekts 
1040   3.    Ellipse  des  attributiven 
Adjektivs   1040,   4.     Ellipse   des 
Verbs  (als  quid  poetas  sc.   com- 
memoro?   quid  multaf    u.  s.  w ) 
1041, 6.  Ellipse  des  Reflexivprono- 
mens im  acc.  c.  inf.  531,  14.     El- 
lipse von  esse  im  Nomin.  u.  Acc. 
c.  mf  524,  7.  —  E.  der  kopulati- 
ven Konjunktionen  749,  der  ad- 
versativen Konjunktionen  753,  der 
kausalen  Konjunktionen  754.   El- 
lipse in  Bedingungssätzen  956,  5 
u.  6.  Ellipse  (Spracheigentumlich- 
keit  im  Allgemeinen)  1039. 
Entfernen,  Verba  konstr.  269. 

E"*^^ffensein,  Verba  konstr.  c.  dat. 
229. 

^^in^//®^®  ^"^^^  ®**°®°  Nebensatz 
1054,  9,  nach  einem  Vordersatze 
Epexegese  durch  einen  zweiten 
Vordersatz  ib. 

^^^i?"f '^'  ^^^^^  ^®^ba  konstr.  c.  dat. 
2o0  d). 

Erinnern,  Verba  konstr.  344,  10. 
Erkennen,    Verba   konstr.    c.   duol 
acc.  217.  ^ ' 

Ernennen,   Verba   konstr.   c.   dunl 
acc.  217.  ^  ' 

Erwählen,   Verba   konstr.   c.   duol 

acc.  217. 
Es,  als:  es  donnert  3. 


F. 


Eigennamen  im  Phir.  49.  51. 

Einordnung  oder  Einschliessung  der 
Adjektive,  als:  tres  lonqae  naves 
179  f..  vgl.  1071,  A.  7.  ^ 

^^jschnitt  (Cäsur)  in  der  Rede 
1076,  8. 

Eintheilungssätze  (alius  aliud  tra- 
ctant)  478,  A.  19. 

Ellipse  des  Subjekts  2—5;  des  Verbs 
esse  7—10;  E.  v.  homines  b.  di- 
cunt,   ajunt  u.  8.   w.   4  e);    E    v 
quis  4:f)',  Ell.  bei  substantivirten 


Finalsätze,     finale    Adverbialsätze 

ol9  I. 
Finales  ut  819. 

Folge  der  Zeitformen,  s.  Concecütio 
temporum. 

Folge-,  Folgerungssatz  731  ff. 
Folgesatz  820  ff.,   vgl.  ut  cmisecuti- 
vum,    in   der    consec.   temporum 

Fordern,  Verba  konstr  (c.  dupl.  acc.) 

Frage  989;  Affektvolle  Fragen  ohne 

Fragwort  1000;  s.  g.  unwillige 

Frage  1006,  6  ff.  ^ 

Fragen,  Verba  konstr.  (c.  dupl.  acc.) 
220,  4.  V         F  ; 

Fragpronomen  481  ff. 


.'H 


1104 


Sachverzeichniss;  Fragsatz  —  Genetiv. 


Fragsatz  989  ff.  Modi  im  Fragsatz 
989  ff.  -  ut  c.  conj.  im  Fragsatz 
(als  quid  ut  faceret)  997,  2.  Meh- 
rere Wortfragen  vereint  (als  uter 
utri  insidias  fecitV)  997,  A.  1. 

Fülle  haben,  Verba  konstr.  c.  abl. 

284. 

Futur  108  ff.;  in  Nebensätzen  in  Be- 
ziehung auf  eine  zukünftige  Hand- 
lung im  Hauptsatze  108  f.;  Indi- 
cativ.  Futuri  st.  des  Conjunct. 
Praes.  b.Beth  euer  ungen,  dann 
von  e.  unentschiedenenMög- 
lichkeit  110;  Fut.  als  feiner  u. 
bescheidener  Ausdruck  des  Ge- 
genwärtigen 110,  4;  in  allge- 
meinen Gedanken,  in  Be- 
fehlen, Er  munterungen,  Bit- 
ten u.  mit  non  in  Verboten 
111.  Konjunktiv  des  Futurs  durch 
die  Conjugatio  periphrastiea  768, 
A.  1.  Vertretung  des  Conjunct. 
Fut.  durch  den  Conjunct.  Praes. 
u.  Impf,  in  Nebensätzen  771,  A.  2. 

Futurum  exact.  111  ff.:  Fut.  ex.  im 
Haupt-  u.  Nebensatze  112  f.;  F. 
ex.  St.  des  einfachen  Fut.  113,  3. 
114,4;  F.  ex.,  wie  meminero,  ndro^ 
=  werde  eingedenk  sein,  werde 
wissen  115,  A.;  Conjunctiv.  Fut. 
exacti  vertreten  durch  den  Con- 
junct. Perf.  u.  Plqupf.  in  Neben- 
sätzen 771,  A.  3.  Conjunct.  Fut. 
exacti  durch  Umschreibung  772, 
A.  4.  —  Infin.  Fut.  exacti  (rectum 
fore)  128  u.  52o,  vgl.  1027,  A.  4. 

Futurum  periphrasticum  120.  122  u. 
768,  A.  1. 

Geben  einen,  etwas  zu  etwas,  Verba 
konstr.  c.  dupl.  acc.  218. 

Geben,  nehmen  wozu,  Verba  konstr. 
c.  dupl.  dat.  254  b). 

Gedanke  1. 

Gefallen,  Verba  konstr.  c.  dat.  230. 

Gehorchen,  Verba  konstr.  c.  dat. 
230  c). 

Genera,  Verbi  65  ff. 

Genetiv,  attribut.  G.  u.  attrib.  Ad- 
iektiv  159   ff.;  302  ff.     Gen.   ab- 
nängig  von  e.  substantivirten  Adj 
im  Neutrum,  als:   in  medin  urhis 
extremo  anni  173  a.  E.;  317,  A.  11 
Bedeutung  des  Gen.  190,3;  302  f. 
A)   Verbind,   des   Gen.   m.   e 
Subst     od.    substantivirten 
Adjektive  u.  Adverb  303  ff. 
G.  subjectivus  u.  ohjectivus  303  ff.; 
b.  Interjektionen  der  Freude,  des 
Schmerzes  305,  A.  1;  Gen.  ohne 


ein  Pron.b.  Wiederholung  eines 
Subst.,  als:  necessitatis  inventa 
antiquiora  sunt  quam  voluptatis 
306,  A.  4;  aber  mit  einem  De- 
monstrativpr.  b.  wirklicher 
Hinweisung  auf  einen  schon  be- 
sprochenen Gegenstand  307,  A.  4 ; 
Gen.  st  einer  Apposition,  als: 
urbs  Romae  st.  urbs  Roma;  no- 
men  amicifiae  u.  dgl.  307  f.;  G. 
b.  causäj  gratiä,  ergo^  nomine,  in- 
star 309,  A.  6;  pärtitiver  G. 
310:  a)  e.  Vielheit  in  Beziehung 
auf  einzelne  T heile  ders.  be- 
zeichnend 310  ff.;  b.  e.  attrib. 
Superl.  u.  b.  einem  superlat.  Ad- 
verb 311,  2;  b.  qui  ib.;  b.  Adj. 
im  Positive  311,  A.  1;  vor  c.  Subst. 
311  f.;  z.Bezeichn.  des  Zweckes 
wozu  312,  A.  1;  part.  G.  in  Be- 
ziehung auf  e.  zu  ergänzendes 
Subst.  ib.;  b.  e.  Komparative  st. 
des  Abi.  ib.;  d.  Superl.  ist  nicht 
unmittelbar  mit  e.  relativen  Satze 
zu  verbinden,  z.  B.  nicht:  pessi- 
mus,  quem  terra  sustinet,  son- 
dern :  p.  omnium,  quos  t.  s.  ib.  a.  E. ; 
Präp.  st.  des  attr.  G.  312,  A.  2; 
b)  c.  Einheit  in  Beziehung  auf 
e.  gewisses  Mass  (Quantität) 
ders.  bezeichnend  314  ff.:  a)  b. 
Subst.  314  f.;  h)  b.  Adj.  u.  Pron. 
im  Neutr.  315  u.  316,  A.  8.  10; 
317,  A.  11;  c)  b.  substantivisch 
gebrauchten  Adverbien  317  f. 

B)  Verbind,  des  Gen.  mit  Ad- 
jektiven: a)  der  Begierde,  des 
Strebens,  Verabscheuens  319; 
b)  einer  Gemüthsstimmung,  eines 
geistigen  Zustandes  320  f.;  c)  m. 
animi  u.  ingenii  322  c);  m.  Adj. 
einer  äusserlichen  Beschaffenh., 
als:  flavus  comarum  322  d);  des 
Kundig-,  Erfahren-,  Ein- 
gedenk-, Gewohntseins  u. 
des  Ggth.  323  e);  desAntheils, 
der  Gemeinschaft,  des  Ei- 
gentums 324  f);  der  Fülle  u. 
des  Mangels  326  g);  der  Gleich- 
heit u.  Ähnlichk.  u.  des  Gegth. 
327  h);  desSchuldig-  u. Über- 
führt sein  s  328  i);  b.  superstes 
329  k) ;  b.  d.  adjektivisch  gebrauch- 
ten  Partizipien    auf  -ans    u.  -ens 

329  1);    b.  d.  Verbalien  auf  -ax 

330  m). 

C)  Verbind,  des  Gen.  mit  Ver- 
ben 330  ff.:    m.    sum,  ßo,  facio 

331  f.;  sum  c.  gen.  od.  abl.  v.  e. 
Eigenschaft,  Beschaffen- 
heit u.  ohne  sum  attributiv,  als: 
homo     magnae     auctoritaiis    od. 
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magna    auctoritate   333   ff.;    b.  d. 
Verben  des   Schätzens,   Ach- 
tens,        Geschätztwerdens 
335  f.;  b.  interest  u.  refert  336  f.; 
b.   d.   Verl)en    anklagen    und 
beschuldigen,   überführen, 
verurtheilen,   freisprechen 
338  ff;  b.  d.V.der  Fülle  u.  des 
Mangels  342,  8;  b.  Verbis  af- 
fectuum :  misereor,  me  miseret,  pae- 
nitety  pudetj  taedet,  veretur,  reve- 
retu7'  342,  9;    b.  d.   V.  sich   er- 
innern u.  vergessen,  Einen 
an  Etw.  erinnern  344  ff. 
Genetiv,  Griechischer  b.  Adj.  u. 
Verben    di^m,    indigmis,    viduus, 
viduatus,  orbus,  cassus^  nudtis,  mi- 
nor; lange;  —  studeo^   mpio,  sitio, 
curatusy  privo,  desolatus,  despolioj 
exutu8,pariicipo,  apiscor,  adipiscovj 
solutus,  levo,  abstineoy   desino,   de- 
sristo,    quiesco,    me    teneo,    desipio, 
insipio,  faUor,   decipior,  fry^tror, 
credo,   laudo,  probo,    improbatusj 
gaudeo,    gratulor,    miror,   invideOy 
trepidOy     anxior,  fastidio;    regno, 
dominor  346  f.  —  Attributiver  Gen. 
des  Gerund.,  als  nähere  Bestim- 
mung eines  Subst.  od.  eines  Satzes 
zur  Bezeichnung  eines  Zweckes 

551,  A.  3. 
Zwei  Genetive  mij;  verschiede- 
nen   Bezeichnungen    b.    Einem 
Subst.  305,   A.  2,  beim   Gerund. 

552,  A.  4,   selbst   drei   Genetive 

Genetiv  statt  des  Ablat.  compara- 
tionis  975,  A.  10. 

Genus :  a)  Genera  verbi  65  ff. ;  b)  Ge- 
nus b.  dem  prädikativ.  Pronom. 
22  ff.  Genus  des  Superlativs  mit 
partit.  Genetiv  (als  Indus  omnium 
ßuminum  maximus)  21  f. 

Gerundium:  Lehre  v.  d.  Gerund. 
540  ff. 

Gerundiv  487  f.;  Lehre  v  d.  Ge- 
rundiv 540  ff.;  urspr.  Bdt.  540,1; 
m.  d.  Nebenbegriffe  der  Noth- 
wendigk.  542  ff.;  v.  intrans.  Ver- 
ben, wie  insidiandusy  gloriandus 
77,  6  u.  A.  1  u.  547,  A.  5;  Ger. 
mit  estf  erat  u.  s.  w.  st.  sit,  esset 
127  f.;  Ger.  mit  esse?n  129,  A.  1: 
Gerund,  in  der  Apposition  183,  2 
u.  542.  —  Gerund  mit  est  in  Ver- 
bindung mit  e.  Objekt  im  Akkus. 
543  b) ;  attributiver  Gebr.  des  Ge- 
rundivs (als  über  legendus  u.  s.  w.) 
544,  3.  —  Gerundiv  in  negativen 
Bedingungs-  u.  Fragsätzen  544, 
A.  1.  —  Mit  ab  c.  abl.  st.  Dat.  der 
Person  545,  A.  2.  —  Adjektivisches 


Gerundiv    bei    den    Verben    do, 
trado  u.  ä.  545,  4;   Gerundiv  wie 
Part.  Fut.  Pass.  gebr.  b.  d.  Spä- 
teren 546  f.     Gerundium  u.  Ge- 
rundivum  in  gleicher  Bedeutung 
547  ff.  —  556.  Gerund,  mit  ad  statt 
Supin.  auf  -u  538  c).     Gerundiv 
vom  Partie,  perf.  pass.  unterschie- 
den 564,  A.  4.   Gerundiv  bei  den 
intransitiv,   utor,  fruor   u.    s.    w. 
547,  A.  5.    Genet.  Gerundii  u.  Ge- 
rundiv! a)  b.  Subst.,  b)  b.  Adjek- 
tiven 548  ff.    Subst.  mit  dem  Gen. 
Gerundii   an   Stelle   einer  Appo- 
sition 550,  A.  1;  e.  neutrales  sub- 
stantivirtes    Adjektiv    mit    gen. 
gerund.   (b.   Tacitus)   551,   A.   2. 
Attributiv.    Genet.    des    Gerund, 
als     nähere    Bestimmung     eines 
Subst.  oder  eines  ganzen  Satzes 
zur   Bezeichnung   eines   Zweckes 
551,  A.  3;  esse  c.  gen.  gerundivi 
=  dienen  wozu  552  b);  Gen.  Ger. 
als  prädikative  Bestimmung  des 
Objektes  552  c),  zur  näheren  Be- 
stimmung   eines    ganzen    Satzes 
552  e) ;  von  einem  Verb  abhängig 
553,  A.  7;  statt  des  Gen.  Ger.  der 
Injin.  553,  A.  8;   bei   causa,  gra- 
tiä {ergo)  555,  A.  9.    Genet.  Ge- 
rundivi St.  Gerundiums  m.  Acc. 
der  Personalpronomen  {tui  videndi) 
556,  A    11.    Dativus  Gerundii  u. 
Gerundivi  557  ff.:  a)  bei  Adjek- 
tiven 557  f.,  b)  bei  Verben  558  f., 
c)   ohne   Verb    bei   Substantiven 
559  e).  Accus.  Gerundii  u.  Gerun- 
divi mit  Präpositionen  ad,  in,  in- 
ter,  ob,  propter,  erga,  circa,   ante 
559  ff.  —  561.    Ablat.  Gerundii  u. 
Gerundivi  561  ff.  a)  ohne  Präpos., 
b)  mit  Präp.   in,  ab,  de,  ex,  pro, 
super.    Abl.  Ger.  zur  Bezeichnung 
eines  temporalen  u.  modalen  Ver- 
hältnisses (=  Partie.  Präs.)  562 
u.  564,  A.  3.    Abl.  Ger.  in  Ver- 
bindung mit  dem  Partie.  Praesen- 
tis  562;  —   mit  Adjektiven  563, 
A.  2;  von  einem  Verb  abhängig 
ibid.    Abl.   Gerundivi   bei   einem 
Komparative  ibid.  —  Gerundiv  zur 
Bezeichnung  des  Zweckes  bei  den 
Verben:   geben,   nehmen   {do, 
sumo  u.  a.)  545, 4;  —  in  der  consec. 
temporum  772,  A.  7. 
Geschweige  denn,  s.  nedum. 
Gesetzt  dass,  gesetzt  dass  nicht,  s. 

ut,  ut  non  (ne). 
Grundangebende   (kausale)   Adver- 
bialsätze 915  ff. 
Günstig  sein,  Verba  konstr.  c.  dat. 
230  b). 
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H. 

Halten  für  etwas,  Verba  konstr. 
217. 

Hauptsatz  764,  s.  Lehre  v.  <J.  Un- 
terordnung; in  der  or.  obliqua 
1027  f.  —  Hauptsatz  st.  eines 
hypothetischen  Nebensatzes  760  c). 

Haupttempora  86,  3  a).  Konjunk- 
tiv der  Haupttempora  in  Haupt- 
sätzen 130  ff. 

Heissen,  jubere  konstr.  529. 

Helfen,  Verba  konstr.  c.  dat.  229,0  a). 

Hendiadys  655,  4  vgl.  1^54,  11. 

Historische  Zeitformen  86,  3  b). 

Historischer  Infinitiv  (infinitivus  ad- 
umbrativus)  103  ff.  u.  516,  A.  b. 

Hyperbaton  1077,  9. 

Hysteron  proteron  1080,  A.  1. 


Imperativ  149  ff. ;  Imp.  auf  -to  als 
Ausdruck  einer  An  nähme,  eines 
Zugeständnisses  152,  2;  ne- 
gativer Imper.  155  f.;  Umschrei- 
bungen   des   positiven    u.   negat. 

Imper.  156  f.  .       ,        *u 

Imperativ  gebr.  st.  eines  hypothe- 
tischen Nebensatzes  760  ^). 
Imperfekt  92  ff.;  scheinbar  st.  des 
Praes.  93,  3;  Wechsel  des  Impf, 
mit  d.  histor.  Pf.  98  f.;  d.  Impf, 
bz.  an  sich  keine  Dauer  100,  A.  2; 
Impf,  scheinbar  st.  des  Plpf.  107  t. ; 
Impf,  von  e.  in  d.  Vergangenh. 
begonnenen  od.  im  Geiste  beab- 
sichtigten   Handlung   91,    8;     im 
Briefstile  1 15  f.   Imperf.  Pass.  (wie 
Praes.  Pass.)   von   e.   dauernden 
Zustande  78,    A.  2.     Konjunktiv 
des  Imperf.  u.   Plusqpt.  zur  Be- 
zeichnung einer  unbestimmten  An- 
gabe, W^iederholung  u.  s.  w.  795,  9. 
Indetinita  (infinita)  pron.  463  ff. 
Indikativ  126  ff. ;  st.  des  deutschen 
Konjunktivs  in  den  Redensarten, 
wie    kmgumy  justum  u.  s    w.  est, 
erat  u.  s.  w.;  in  den  Ausdrücken 
des  SoUens,   Müssens ,  Kön- 
nens, in  scripturus  eram,  fui;  in 
non  putaram  u.  dgl.,   bei  prope, 

paene,  vix  127  ff.  ocrw    i 

Indikativ  im  Adjektivsatzc  850,  1. 

Indikativ  in  den  Nebensätzen  der 

or.  obliqua  1035,  A.  2. 
Indirekte    Fragen  989.      Modus   in 

den  indirekten  Fragen  989  ff. 
Indirekte    Rede     (oratio     obliqua) 

1025  ff. 
Infinitiv  487  f. ;  als  Subjekt  489  a) ; 
als  Prädikat  ib.  b);  als  epexege- 


tischer  Zusatz  od.  als  Apposition 
490  c);    als   ergänzendes   Objekt 
nach   den   Verben   des  WoUens, 
Nichtwollens ,    Anfangens ,     Auf- 
hörens, Beabsichtigens,  sich  Ent- 
schliessens,  Anschickens,  Fortfah- 
rens,  Bestehens,  Beharrens,  Ptte- 
gens,  Sichgewöhnens,  des  Verhin- 
derns,  Abhaltens,  Könnens,  Müs- 
sens u.  Sollens  490— 507 ;  als  Ob- 
jekt  eines   transitiven  Verbs  im 
Akkus,  (als  mori  st.  mortem)  490  d) ; 
Inf.  St.  eines  Folgesatzes  mit  ut 
(=  (üoxe  c.  inf.)  503;   Inf.  praes., 
Verf.,  fut.  in  d.  Konstr.  des  Acc. 
c.Inf.508,A.l.   Infinitiv  in  griech. 
V^eise   a)  nach   den  Verben   der 
Bewegung  501,  6;    h)  nach   den 
Verben  des  Machens,  Bewirkens, 
Bittens,  Forderns,  Antreibens,  Er- 
mahnens,  Rathens,  Befehlens,Zwin- 
gens  u.  dgl.;  des  Zulassens,  Er- 
laubens  st.  ut  c.  coni.;   c)  mhn. 
nach  den  Verben  des  Gebens,  Ge- 
währens,   Überlassens,    Nehmens 
u.  dgl.  St.  des  Gerundivs  in  der 
guten    Prosa  504    c);     Infin.   bei 
Dichtern  und  späteren  Prosaikern 
nach   Adjektiven    u.   Partizipien, 
die  eine  Willensthätigkeit,  Kön- 
nen, Nothwendigkeit  ausdrücken, 
st.  des   Gepet.  Gerundii  oder  ad 
c.  gerund,  oder  Supin.  auf  -u  oder 
qui  c.  conj.  501  d)  u.  553,   A.  6. 
Infin.  nach  Substantiven  schein- 
bar  St.  Genet.  Gerundii  553, 
A.  8  —  555.   Infin.  nach  unpersön- 
lichen Ausdrücken,  als  faciU  est 
u.  s.  w.  493  g).     Miiitiv  .!iekli- 
nirt  (vermittelst  des  Gerundii)  541, 
3   —  Infin.  in  der  consec.  tempo- 
rum  772,  A.  7  u.  783,  5.     (Poeti- 
scher) Gebr.  des  Infin.  Per  f.  statt 
des  Inf.  Praes.  101,  10. 

Infinitivus  historicus  od.  adum- 
brativus   103   ff.;    in    Verbindung 
mit  e.  folg.  acc.  c.  inf.  516,  A.  b. 
Interjektionen  mit  Akkusativ  203, 5; 
Interj.  mit  Dativ  204.     Interjek- 
tionen der   Freude,  des  Schmer- 
zes c.  gen.  305,  A.  1. 
Interrogativpronomen  481  ff. 
Intransitiv  65  a) ;  Intransit.  Verben 
als  transit.  69,  3;  70,  A.  3.  4.  5; 
intrans.  V.  mit  passiven  Partizi- 
pien, als:  concretus,  adultus  u.  s.  w. 
71_-73;  intrans.  Activa   als  Pas- 
siva,  wie   pereo   ab   alqo  73,  6; 
278,  A.  7.  ^    ^, 

Inversion,  invertirtc  Stellung  (Be- 
tonung) 1065,  6.  Inversion  der 
Sätze  1080,  2. 
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Ä  oder  C. 

Kasus,    Bedeutung    189   ff.,    Casus 

rectt  u.  obliqui  191,  4. 
Kaufen,  Verba  konstr.  c.  abl.  286. 9. 
Kausale  Beiordnung  714  ff 
Kausalsätze  915  ff.  s.  auch  Adver- 
bialsätze. 
Kein,  zu  übersetzen  624,  A.  5 
Komparativ  970,  3;  der  verglichene 
Gegenstand    im   Abi.  299,   19   u. 
974;  Komparativ  von  zwei  Gegen- 
ständen 981,    A.   21.     Kompara- 
tiv  statt  des  Positivs  980,  A.  18 
mit  Ablat.  des  Relativpf-onomens 
870.   Komparativ  von  Adjektiven 
des  Masses  mit  Abi.  ohne  quam, 
als  fossa  altior  pedibus  978,  A.  15. 
Zwei   Komparative,     als    rectius 
quam  verius  979,  6. 
Konditionale  Adverbialsätze  918  ff. 
im  acc.  c.  inf.  u.  in  der  or.  obli- 
qua 933,  4  u.  1034;   in  d.   cons. 
temp.   785.      Verbindung    zweier 
oder    mehrerer   Konditionalsätze 
949  ff.    Der   bedingte   Satz   fehlt 
956,   6.    Die   Bedingung  liegt  in 
einem  Adjektivsatze  oder  in  ei- 
nem anderen  Satze  u.  s.  w.  956, 
5.  —  Konditionale  Adverbialsätze 
mit    dum,    modo,    dummodo    961. 

Kongruenz  14  ff.;  des  Prädikats  u. 
des  Attnbutivs  m.  Einem  Subst 
Grundregel   14   ff.;     Ausnahmen: 
constructio  ad  sententiam  b.  no- 
minibus   coUectivis   singularis  nu- 
meri  16;  bei  e.  bildl.  od.  abstrakt. 
Ausdruck  v.  e.  Person  wird  das 
Prädikat  auf  die  Person  selbst  be- 
zogen, als:  scelus,  qui  20,  3;  männl 
od.   weibl.   Subjekt  m.   d.  prädi- 
kativen Adjektive  im  Sing.,  wie 
triste  lupus  stabulis  21;   Kongru- 
enz des  prädikativen  Superlativs 
21;  attraktionsartige  Kongruenz- 
torm  wie  hie  est  fons,  das  ist  d. 
Quelle 22 f.;  Ausnahmen  von  die- 
ser Regel  23  f. ;  d.  Relativ  wird 
von  d   prädikativen  Subst.  attra- 
nirt,  als:   globus,   quae  terra  ap- 
pellatur  24,  3;  Ausnahmen  25,  4 
U.5;  Unterschied  zw.  quis  est  hie 
vir?  u.  quid  est  vir?  2b,  ß\  attrak- 
tionsartige Kongruenz,  wenn  sich 
das  Prädikat  nicht  nach  dem  Sub- 
jekte, sondern  nach  dem  ihm  vor- 
angehenden oder  zunächst  stehen- 
den   Subst.    richtet,    als:    omnis 
error  stuUitia   est  dicenda  26    7 
so  auch  in    Vergleichungssätzen 
mit  quam,  c/uantum,  nisi^  praeter- 


quam,  als:  Semproniae  cariora 
omma  quam  pudicitia  fuit  26  8- 
so  auch,  wenn  das  Prädikat  sich 
nach  d.  Apposition  richtet  27,  9 
u.  28,  10;  —  Kongr.  des  Prädi- 
kats u.  des  Attributivs  bei  meh- 
reren Subjekten  28  ff.;  bei  et., 
et,  aut,  vd,  aut  .  .  aut,  vel  .  .  veL, 

^^t'  :  ^^.^y  ^«^«*e  .  .   neque  33; 
feubj.  imSmg.  mit  cum  u.  e.Abl., 
Pradik.  im  Plur.,  als:  Geüius  cum 
lyrio  venerunt3i,2;  Kongr.  eines 
auf  mehrere  Subst.  bezogenen  at- 
trib    Adj.   od.  Partiz.  35,  3;  36, 
4;  37,  5;  Kongr.  des  Pronomens 
b.  mehreren  Subst.  37  f.;  Kongr 
b.  mehreren  Subj.  v.  verschiede- 
nen   Personen   3b   f.;    besondere 
Abweichungen    u.    Eigentümlich- 
keiten der  Kongruenz:   neutrale 
^uturform   auf  -urum  {esse)  ohne 
Kucksicht  auf  die  Form  des  Sub- 
jekts,  als:    credo    inimicos  meos 
hoc  dicturum  (esse) 39  f.;  Singular 
dos  Imperativs  (öwe,  cave)  in  Be- 
ziehung auf  e.  Plur.  40,  2;    Sin- 
gular b.  einer  an  mehrere  Perso- 
nen gerichteten  Frage  od.  Anrede 

ir  t'    "•  ^^^^'  ^™P^^-  P^"r.  im 

Verb.  m.  qms  od.   aliquis  41,  4- 

praesente    u.   absente    m.    e.    Plur' 

41,  5;  Neutr.  eines  Demonstrativpr     ' 
m  Beziehnng  auf  e.  männl.  oder 
weibl.  Subst.  42,  6;  Neutr.  in  Be- 
ziehung auf  das  mit  einem  attri- 
but.  Adj    verbundene  Subst.  res 

42,  7;    Neutr.  im  Sing  in  Bezie- 

?rf  ^^i®-  v<^r.a»gegangenenPlur. 
4d,  8;   Masculmum  als  Ausdruck 
der  Persönlichk.  43,  1 ;   Attrakt. 
in  d.  Verbindung  von  Demonstr. 
u.  Relativen  mit  e.  Subst.  st.  des 
Genetivs,  als:  hie  dolor  st.  hujus 
rei  dolor,  qui  dolor   st.  cujus  rei 
d.  44,  2,  u.  in  d.  Verbind,  ex  eo 
numero,  qui  sancti  liabentur  st  ex 
numero  eorum,  qui  45,  3;  hinge- 
gen: hie  est  de  iUis,  qui  me  irri- 
det  St.  qui  me  irrident  45,  4;  Über- 

f.^^^f  ^'J^^^-  ^.'  ^*^^-  «•  umgekehrt 
^h,  5;  Plur.  eines  Pron.  in  Bezie- 
hung  auf  e.  Subst.  im  Sing  46  6 
Konjunktiv,   Bedeut.   130  f.;    Con- 
junct.  Praesentis   u.  Perfecti  v.  e 
unentschiedenen  Möglichk.   «)  in 
Beziehung  auf  die  Gegenwart 
des  Redenden  132  ff.;  poet.  auch 
von  einer  vergangenen  Hand- 
l»^f  134    A.     ^)  Conj.  Impf.  u. 
Plpf  m  Beziehung  auf  die  Ver- 
gangenheit 134  ff ;  Conj.  Prae*. 
v.e.Aufmunterung,  Auffor- 
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derung  136  a);   I.  Pers.   S.  od. 
PI.  Conj.  Praes.  als  Ausdruck  ei- 
ner   zweifelnden    od.    über- 
legenden Frage  in  Bezieh,  auf 
die  Gegenw.  136  f.;   I.  Pers.  S. 
od.  PI.  (Jonj.  Impf,  in  Bez.  auf  die 
Vergangenh.  137, 3;  als  Ausdruck 
eines  Wunsches  Conj.  Praes.  in 
Bezieh,  auf  die  Gegenw.  od.  Zu- 
kunft 137  ff.,  Conj.  Impf.  od.  Plpf. 
in   Bez.  auf  d.  Vergangenh.  139; 
als  Ausdruck  V.Forderungen, 
Vorschriften   Conj.  Praes.  u. 
Pf.  in  Bez.  auf  die  Gegenw.  des 
Redenden  139  ff.;  Conj.  Impf.  u. 
Plpf.  in  Bezieh,  auf  d.  Vergangenh. 
141,  7;    Konj.  mit  ne  {nemo,  nul- 
lus  u.  s.  w.)  in  der  II.  Pers.  S.  u. 
PI.,  als  Ausdruck  eines  Verbotes 
(statt  des  negativen  Imperativs) 
a)  Praesentis  141  f.,    b)  Perfecti 
142  f.;  Konj.,  als  Ausdruck  einer 
Einräumung  od.  eines  Zuge- 
ständnisses   143    f.;    Konj.    In 
Betheuerungen  144,11;  Konj. 
des   Impf.  u.  Plpf.  als  Ausdruck 
eines  Bedingten,  das  unter  ge- 
wissen   Bedingungen    geschehen 
würde   (Impf.)    oder   geschehen 
w  ä  r  e  148  f.  Konj  unktiv  im  Haupt- 
satze st.  eines  hypothetischen  Ne- 
bensatzes 761  y);  Konjunktiv  des 
Impf.  u.  Plusqupf.   zur   Bezeich- 
nung einer  unbestimmten  Angabe 
u.  s.  w.  795,  9. 

Konsekutive  Adverbialsätze  mit  ut^ 
ut  non  u.  s.  w.  820. 

Konsekutives  ui  820. 

Konstruktion  ad  sententiam  16  ff. ; 
in  Beziehung  auf  den  in  einem 
attributiven  Adjektive  liegenden 
Genetiv,  als:  Cameadeum  bonum, 
dann  quod  is  (sc.  Cameades)  pro- 
tulit  45,  4. 

Konzessivsätze  957. 

Kopula  od.  Aussagewort  sum  5,  1. 
2  u.  A.  1;  Ellipse  7  ff. 

Kopulaartige  Verben  10. 

Kopulative  Beiordnung  631. 

Korrelativpronomen  841,  2. 

Kosten,  Verba  konstr.  e.  abl.  286, 9. 

Kraftstellen  (im  Satze)  1072. 

Ländernamen  im  Plur.  51,  4;  Kon- 
struktion 351,  3. 

Lassen,  wie  auszudrücken  747. 

Lehren,  Verba  c.  dupl.  acc.  219. 

Litotes  (XtTOTT;;)  non  nego  n.  s.  w. 
625,  A.  7. 

Lokativ,  Bdt.  190,  2;  b.  d.  Städte- 


namen 347,  1;  domi  352  a);  belli, 
milüiae,  terrae  353  b)  c);  humi, 
ruri  354  d)  e) ;  viciniae  u.  a.,  animi 
355,  5. 

]fl. 

Machen  zu  etw.,  Verba  konstr.  217. 

Man,  wie  auszudrücken  479,  A.  22; 
480,  A.  23.  4  d). 

Mangel  haben,  Verba  konstr.  c.  abl. 
284. 

Masculinum  in  Beziehung  auf  weibl. 
Personennamen  43,  1. 

Miethen,  Verba  konstr.  286,  9. 

Modaladf  erbien  597  ff. 

ModiVerbi84  b);  125  ff.  Gebrauch 
in  Hauptsätzen  126  ff.;  Modus- 
formen in  den  Nebensätzen  787  ff. 
Vgl.  or.  obliqua  1033,  im  Adjek- 
tivsatze 8.5U  ff.;  Indikativ  st.  des 
deutschen  Konjunktivs.  127  ff . — 
Attraktion  oder  Assimilation  des 
Modus  787,  5  u.  besonders  790, 
6  ff.     Modi  im   Fragsatze  989  ff. 

Multiplikative  Adverbien,  Gebr.  487, 
A.  4. 

Nachgeben,   Verba   konstr.    c.  dat. 

230. 

Nämlich,  nicht  zu  übersetzen  610, 
A.;  in  der  Apposition  durch  dico, 
inquarn  183,  A.  2. 

Nebensätze  764  ff.,  in  der  or.  obli- 
qua 1033  ff. 

Nebentempora  86,  3  b). 

Negation  b.  d.  Konjunktive  des  Ge- 
wollten u.  b.  d.  Imperative 
144  ff.  Verneinende  Modaladver- 
bien, non,  haud,  ne  615  ff.  Stel- 
lung der  Negation  620,  3  u.  621, 
A.  3.  Negation  in  der  Konstruk- 
tion des  Acc.  c.  inf.  621,  A.  1. 

Negation  in  Verbindung  mit  Ad- 
jektiven U.Adverbien  621,  4;  sel- 
ten in  Verbindung  mit  Substan- 
tiven 622,  5.  Negation  in  Gegen- 
sätzen 6-22,  5.  —  Zwei  Negatio- 
nen nebeneinander  625,  8  u.  626, 

A.  8. 
Nehmen  wozu,  Verba  konstr.  c.  dupl. 

acc.  217. 
Nehmen  wozu,  Verba  konstr.  c.  dupl. 

dat.  254. 
Nennen,  Verba  konstr.  c.  dupl.  acc. 

217. 
Neutrale  Adjektive  im  Abl._=  Ab- 

lat.  absol.  z.  B.  sereno  585,  8. 
Neutrum   eines   Demonstrativpr.   in 

Beziehung  auf  e.  männl.  od.  weibl. 

Subst.  42,  6;   Neutr.   im  Sing,   in 

Bez.  auf  e.  vorangegangenen  Plur. 
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43,  8;  Neutr.  Futuri  auf  -urum 
(esse)  im  Acc.  c.  Inf.  ohne  Rück- 
sicht auf  Genus  u.  Numer.  des 
Subj.  39  §.  17. 
Neutrum  des  Pronomens  im  Akkus 
St.  in  andern  Kasus  212,  A.  3;  mit 
dem    Genet.  des    Adjektivs  316, 

A..    ö. 

Nichts,  wie  zu  übersetzen  624,  A  5 
Nominalfrage  995. 

Nominativ,  Kasus  des  Subjekts  2 
u.  des  Attributivs  u.  Objektivs 
}ah  1'  Nomin.  bei  dem  Vokative 
191,  A.  2;  Nom.  st.  des  Dat.  in: 
aliquid  est  mihi  emolummtum  u. 
dgl.,  quid  cui  fertur  donum  statt 
dono  255,  A.  1;  st.  des  deutschen 
Genet.  bei  Personalpronomen  (als 
midfi  mei  libri)  314,  A.  6.  —  Dop- 
pelter Nominativ  10  ff. 

Nominativus  c.  inf.  520,  5. 

Numerale  s.  Zahlwort. 

Numerus,  Eigentümlichkeiten  im 
Gbr.  des  Numerus  der  Substan- 
tive, s.  Singular  u.  Plural,  Plu- 
ral bei  Kollektiven  16,  2. 

Nutzen,  Verba  konstr.  c.  dat   229 


Obiekt:  14,3. 188  ff.;  zwei  OlSfete, 
das  Ganze  u.  ein  Theil,  in  glei- 
chem Kasus,  als:  juvenem  costas 
yu  neravit  st.  juvenis  188,  A.  3. 

Objektiver  Genetiv  303  ff. 

Objektives  Satzverhältniss  14  3- 
188  ff.  '    ^' 

Oblique  Rede  1025  ff. 

Occupatio  (anteoccupatio)  Redefigur 
Di/Ä,  y. 

Ohne,  ohne  zu,  ohne  dass,  wie  aus- 
zudrücken 894,  A.  4. 

Ordinaiia  mit  quisqueil^f.;  st.  der 
Cardinalia  im  Deutschen  bei  Jah- 
resangaben 485,  3,  A.  2;  ebenso 
aut  die  Frage  wie  lange?  wie 
lange  vorher  od.  nachher?  213,  4. 
1^^  obliqua  1025  ff.  Oratio  recta 
1025, 1.  Übergang  aus  der  or.  obl. 
m  or.  recta  1038,  A.  5. 

Parataxe  statt  Hypotaxe  756  ff. 
(§.  178),  natürliche  Parataxe  757, 
3;  künstliche  od. rhetorische 
Parataxe  761,  5. 

Parathesis  735,  A.  2. 

Parenthesen  767,  11. 

Partizipialien  (Infin.,  Supin., 
Gerund.  u.  Gerundiv.,  Par- 
tie ip.)  487  ff. 

Participium  487  f.  Participium  zum 
Substantiv  erhoben  169  ff.  Partie. 

Kühner,  AusfUhrl.  Grammatik  der  Latein. 


Praes.  auf  ans  u.  ens  c.  gen.  329. 
Partie.  Perf.  Pass.  neben  einem 
anderen  Partie.  Perf.  Pass.,  als: 
qiw  mortuo  nuntiato  12,  A  3  u 
578,  A.  5;  Partie.  Perf.  Pass.  im' 
Vokative  12,  A.  3  am  E.  Partie, 
r  ut.  Act  mit  sum,  eram  u.  s.  w 
«*•  »\°^'  essem  127  f.  u.  930,  3:' 
vgl.  Adjektiv.  '     ' 

.Dativ   Participii  Praes.  st.  Su- 
pm.  auf  -u   (Dichter,   Liv.  Tac.) 

Lehre  vom   Partizip  564—595 
(§.  135-140).  Partie.  Praes.  Act 
u.  Depon.  565.    Partie.  Fut.  Act 
u.   Depon.   mit  sum,    eram,   fui, 
fueram  568  c).   Participium  in  der 
Konstruktion  des  Partie  conjuncti 
u.    der    Ablativi    absohiti  569   u 
580-582.    Partie.   Fut.   Act.   als 
verkürzter,   bedingter   Adjektiv- 
satz 569  f.  -  Partie.  Praes.  Pass. 
ersetzt  566,  Partie.  Perf.  Act.  er- 
setzt 568.    Partie.  Perf.  Pass.  u 
Depon.  567,    mit  Bedeutung   des 
Praes  ens  567.  Partie.  Fut.  Pass. 
ersetzt  560  s.  auch  Gerundivum 

L^J*'^-  F""*-  ^^^-  Gebrauch  582,  5.* 
568.  Gebrauch  des  Partizips  570  ff. 
im  Abl.  absol.  577,  5  b).   Partizip 
als   attributive   Bestimmung   wie 
em   Adjektiv  570,  6,   in    Verbin- 
dung mit  einem  Substantive  statt 
eines  abstrakten  Subst.  570,  5.  — 
Partizipien   als   verkürzte  Ne- 
bensätze 573  ff.  a)  für  einen  ver- 
kürzten Substantivsatz  573,  so 
mit  Präpositionen  575  u.  593,  A.  3. 
Substantivisches  Pronomen   statt 
eines  abstrakten  Substantivs  mit 
einem  Participium  {id  observatum) 
575,  A.  1.    Partie.  Praes.  u.  Fut. 
Act.  als  verkürzter  Nebensatz  576, 
3;    b)  Partizip,    statt   eines   ver- 
kürzten   Adjektivsatzes   576, 
4.    c)  Participium  statt  eines  ver- 
kürzten Adverbialsatzes  zur 
Bezeichnung  adverbieller  Verhält- 
nisse 1 .  der  Zeit,  2.  des  Grundes, 
3.  der  Bedingung,  4.  der  Einräu- 
mung, 5.  des  Beweggrundes,  der 
Absicht,  6.  der  Art  u.  Weise  u.  s.  w. 
577,  5  u.  579  ff.  a)  Particip.  con- 
junctum  oder  bezügliches  Partie. 
577,  5  a);    b)  Konstruktion   der 
Ablat.   absol.  bll,  5  b).    —   Par- 
ticip. Perf.  Pass.  als  Substantiv 
mit  Adjektiven  oder  als  Partizip 
mit    Adverbien    verbunden    174, 
A.  4;  mit  Ablativ  des  Beweggrun- 
des 291,   A.  15.   —    Partizip  als 
Ergänzung  eines  Verbalbegriffes 

Sprache.  II.  yi 
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bei  den  Verben  sehen,  hören 
u.ä.,einfUhren  571a).  — Partie. 

Perf.  Pass.  bei  haben,  tmeo,  posst- 
deo  ö71  b);  bei  opus  est  {usus  est) 
571  c);  bei  da,  reddo,  curo,  misswn 
facio  572 d);  bei  den  Verben  ge- 
ben, n  e  h  in  e  n  (rfo,  trado  n.  s.  w.) 
545,  4;   vgl.  Gerundivum.  Partie 
in  der  consec.  teinporum  772,  A.  7. 
Partie.  Perf.  Pass.  vom  Gerundium 
unterschieden  564,  A.  4.    Partie, 
statt   Acc.  c.  inf.  571  a).  —  Par- 
tizipialkonstruktion    bei     einem 
Fragpronomen  591,  8.  —  Partizip 
und    Verbum   finitum    vertauscht 
588,  2.     Adjektive  und  Substan- 
tive im  Abi.  absei,  ohne  esse  586, 9. 
—  Aaf  den  Nomin.  Partie,  ist  ein 
folgender  Dativ  zu  beziehen  593, 
A.  1.  —  Adverbien  der  Zeit  dem 
Participium  hinzugefügt  594,  A.4 
u.  A.5.    Vergleichende  Adverbien 
dem    Partizipe    hinzugefügt   595, 
A.  5.  —  Zwei  und  mehrere  Par- 
tizipialkonstruktionen     im    Verh. 
der  Beiordnung  und  Unterordnung 

589   4. 
Partizipialkonstruktion    vgl.    unter 

Participium,  der  Verben,  die  den 

dopp.  Akk.  re|iren  1:^,   A.  3,  b. 

einem  Relativ-  od.  Fragpronomen 

591,  8. 

Partitive  Apposition  187  t. 

Passiv  65,  2);  74-84-,  Passiv  v 
intransitiven  Verben  persönlich 
gbr.,  als:  invideor  st.  mihi  invi- 
detur  75,  3;  persönl.  Pass.  v.  d. 
Verben:  concedoj  per-rnitto,  prae- 
cipio,  prcmuntio  alicui  aliquid  z.  B. 
permissus  est  ire  st.  ei  permissum 
est,  ut  iret75,4;  passives  Gerun- 
div V.  intrans.  Verben,  als:  insi- 
diavdus,  gloriandm  77,  6;  das 
Pass.  des  Praes.  u.  Imperf.  von 
einem  dauernden  Zustande,  als: 
urbs  vallo  cingitur  =  ist  umge 
ben  78,  A.  2;  Pass.  als  Reflexiv  78. 

Perfectum  a)  Perf.  Praesens  94  if.; 
v.  e.  Handlung,  die  aufgehört  hat 
zu  bestehen  95,  2;  Pf.  zur  Be- 
zeichnung eines  durch  d.  Vollen- 
dung der  Thätigkeitsäusserung 
eingetretenen  Zustandes,  des  Er- 
gebnisses einer  Handlung,  als: 
coqimvi  =  habe  erkannt  u.  weiss 
nun  95,  3;  Pf.  st.  des  Fut.  97,  4; 
Pf.  anristum  od.  historicum  79  ff.*, 
Wechsel  des  Pf.  hist.  m.  d.  Imperf. 
98  f. ;  hist.  Pf.  von  Nebenumstän- 
den, nähere  Bestimmungen  99, 
A.  1 ;  hist.  Pf.  St.  des  Plpf.  ib. ; 
hist.  Pf.  u.  Plpf.  neben  einander 


100,  A.  1 ;  hist.  Pf.  bezeichnet  an 
sich  keine  momentane  Handl.  100, 
A.  2;  hist.  Pf.  in  d.  Schilderung 
scheinbar  st.  des  Impf.  100,  A.  3; 
hist.  Pf.  in  allgemeinen  Erfah- 
rungssätzen u.  Vergleichungen 
scheinbar  st.  des  Praes.  100,  9; 
Infinitiv  des  hist.  Pf.  statt  Int. 
Praes.  101, 10;  Perf.  st.  des  Deut- 
schen Impf,  in  Nebensätzen  m  Be- 
ziehung auf  ein  Praes.  im  Haupt- 
satze, das  eine  Handlung,  die  in 
der  Gegenwart  zu  geschehen 
pflegt,  bz.  108,  5;  Pf.  im  Briet- 
stile 115  f.-,  Konjunktiv  des  Pf., 
als:  dixerim  u.  s.  w.  132  ff.;  Pass. 
c.  acc.  von  einer  Handlung,  die 
das  Subjekt  durch  Andere 
vollbringen  lässt  2()6  d).  —  Perf. 
Pass.  St.  des  Sup  auf  -u  (optimum 
factum  st  -u)  538  d). 
Periode    1083.   (lies    Dreizehntes 

Kapitel). 
Personalpronomen,  als  Subjekt  weg- 
gelassen 2;  Gbr.  433—436. 
Persönliche  Auffassung  einer  Sache 
b.  Pass.,   als:   a  dolore  dedoceor 
278,  A.  6;  persönl.  Konstr.  b.  d. 
lÄi.:    nom.    c.  inf.   st.    des    acc. 
S^als:  Komulus  ad  deos  trandsse 
creditur  520;  persönl.  Auffassung 
in  der  pass.  Konstr.  mit  dem  Supin. 
auf  -um  535,  A.  2. 
Pleonasmus  1049. 

Plural  in   d.  Konstruktion   ad  sen- 
tentian,  16  ff.;    b.   einer   an   meh- 
rere Personen  gerichteten  Frage 
od.  Anrede  41,  3;  PI.  der  II.  Pers. 
Imper.  in  Beziehung  auf  tjuis  od. 
aliquis  41,  4;  PI.  in  Vrb.  mit  pi^ae- 
sente  u.   ahsente  41,  5;    PI.   eines 
Pron.   in   Bez.    auf   e.   Subst.   im 
Sing.  46,  6:  PI.  in  Beziehung  auf 
einen  kollektiven  Personalprono- 
men,  z.  B.  militem,   dann   his  19, 
A    2;   PI.   bei   Substantiven   mit 
cum   34,   2;    PI.    v.   Eigennamen 
49  f.;  PI.  V.  Stoffnaracn  51  f.;  PL 
von  abstrakter?  Subst.  55;  PI.  y. 
konkreten  u.  abstrakten  Subst.  in 
der  Dichterspr.  (Plural,  majesta- 
ticus)  59—63;  PI.  nos  u.  noster  st. 
ego  u.  mens  63  f.;   PI.  v.  Amts- 
namen 57,  A.  3;  PI.  V.Einer  Per- 
son,  als:   poetae  st.   poeta,  dann 
d.  VerwanatschaftRuainen:  patres, 
parentesy  Liberi,  filii,  nati  63,  8. 
Plural  ia    tantum    mit    Zahlwörtern 

483,  1 ;  485,  5. 
Plusquamperfectuin  zur  Bezeichnung 
eines  aus  d.  vollendeten  Handlung 
sich  ergebenden  Zustandes  95,  3; 
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von  der  Vorvergangenheit  105  ff.; 
als  Ausdruck  der  Schnelligk.  107, 
3;  Plpf.  St.  des  Deutschen  Impf 
in  Nebensätzen  in  Beziehung  auf 
ein  Impf,  im  Hauptsätze,  das  eine 
Handlung,  die  zu  geschehen 
pflegte,  bz.  108,  5;  Plpf.  im 
Briefstile  115  f.  Conjunct.  Plusqpf. 
zur  Bezeichnung  einer  unbestimm- 
ten Angabe,  Wiederholung  u.  s.  w. 
795,  9. 
Positiv  c.  abl.,  als:  pa?do  tolerabilis 

295,  A.  20. 
Possessivpronomen  433  ff.;   st.  der 
Substantiv.  Fron.:  mei,  tui  u.  s.  w. 
435,  A.  4;  auf  verschiedene  Weise 
zu  übersetzen  435,  A.  5;  statt  des 
Genet.     der      Personalpronomen 
{meum  est)  332,  A.  1;    bei   refert 
u.  interest   336,  6;    bei    causa    u. 
gratia  310,  A.  6;   bei  der  Appo- 
sition {tuum  adnlescentis  Studium) 
184,  4;   bei   Zahlwörtern  in   glei- 
chem Kasus  mit  dem  Subst.  (als 
pauca  dicta  nostra,  tres  tui  libri) 
314,  A.  6  u.  435,  A.  1 ;   statt  des 
objektiven    Gonetivs    der    reflex. 
Pronomen  {sua  invidia)  435,  A.  4. 
Possessivpronomen  mit  darauf  be- 
züglichem Relativsätze  (als  nostra, 
qui  remansimus,  caedes)  845. 
Prädikat  2;  5,  2  u.  A.  1;  mittelbares 
Prädikat  6,  A.  1 ;  nähere  Bestimmg. 
od.  Ergänzg.  des  Prädik.  13  f. 
Prädikatives  Adjektiv  od.  Subst.  b. 
Infin   im  Nom.,   Akk.,  Dat.,  Abi. 
499  f. 
Prädikatives  Satzverhältniss  2;  prä- 
dikatives Wort  5,  A.  1. 
Prägnante  Konstruktion  der  Präpo- 
sitionen 428. 
Präpositionen  355  ff.;    Präp.   m.  d. 
Abi.  358  ff.;  mit  ihren  Kasus  als 
Attributive,  als:  pugna  ad  urbem 
163  ff.;  Vermeidung  einer  solchen 
Verbind.  166  f.;  Präp.  st.  des  Gen. 
objectivi  305,  A.  1 ;  st.  der  Deut- 
schen   Präpositionen    als:    aus, 
vor   Furcht   u.   dgl.   im    Latein. 
Ablat.    des    Beweggrundes    mit 
Particip.   Perf.   Pass.,    als:    mein 
motus  291,  A.  15.    Pr.  als  Adver- 
bien 418  ff.;  eigentl.  u.  uneigentl. 
Pr.  418, 1 ;  Wiederholung  u.  Weg- 
lassung der  Pr.  421  ff. ;   Stellung 
der  Präposition  424  ff. ;  prägnante 
Konstrukt.  der  Pr.  428  ff.  —  Prä- 
positionen    bei     Partizipien    593, 

A.   o. 

Präsens  86,  1 ;  Praesens  histor.  87, 
2;  Pr.  V.  e.  Handlung,  die  zwar 
der  Vergangenheit  angehört,  zu- 


gleich aber  in  die  Gegenwart  hin- 
iiberreicht  oder  in  ihren  Folgen 
fortbesteht  88,  3;  89,  4  u.  5;  90, 
6;  Pr.  V.  e.  Zukunft.  Handl.  90, 
7;  V.  e.  begonnenen  od.  im  Geiste 
beabsichtigten  Handl.  91, 8;  Praes. 
von  einem  dauernden  Zustande 
78,  A.2;  Pr.  nach  e.  Praeterituin 
bz.  die  Folge  90, 6;  Indic. Praes. 
m  Bedingungssätzen  scheinbar  st. 
des  Indic.  Fut.  109,  A.  —  Praes. 
historic.  in  der  consec.  temp.  774,2. 
Proleptischer  Gebr.  der  Adjektive 

Pronomen  433  ff.;  Personal-  u.  Re- 
fiexivpr.   433  —  448;    Reciprocum 
449  f ;    Deraonstrativpr.  450  ff.; 
unbestimmte  Pron.  463  ff.;  Frag- 
pron.  481ff.;  Korrelativpronomen 
841,  2;   demonstrativ.  Pronomen 
als  Subjekt  od.  auf  ein  prädika- 
tives Substantiv  bezogen  (Attrak- 
tion)  als   ea   amicitia   est  22,  1. 
Pronom.  im  Acc.  des  Neutr.  st. 
anderer  Kasus  212,  A.  3.    Die  Pr. 
me,  te,  se,  nos,  vos,  eiim,  eos  weg- 
gelassen in  d.  Konstr.  des  acc.  c. 
inf.  516,  1.  -  Pronomen  (infin.  u. 
demonstrat.)   weggelassen  in  der 
Konstr.  der  Abiat.  absol.  578,  A.  7. 
Substantivisches   Pronom.  st.  ei- 
nes  abstrakten   Subst.  mit  part. 
perf.  pass  {id observatum)  575,  A.  I. 


Rathen,  Verba  konstr.  c.  dat.  229. 

Reciprocum  449  f. 

Reflexiv  66,  2;  78  a)  u.  80,  3;  78  b); 
79,  A  1;  79,  2;  oft  durch  lassen 
zu  übersetzen,  als:  exoror  81,  A.  2: 
Untersch.  zw.  moveor  u.  me  mo- 
veo  u.  s.  w.  81,  A.  3. 

Reflexive  Thätigkeit  durch  das  Pas- 
siv (=  dem  griech.  Medium)  aus- 
gedrückt 66,  2. 

Reflexivpronomen  433  -  436:  436 
—  448. 

Relativpronomen  im  Plur.  in  Bezie- 
hung auf  e.  Subst.  im  Sing.,  wenn 
darunter  die  ganze  Gattung 
zu  verstehen  ist  20,  4;  Relativpr. 
attrahirt  v.  e.  Subst.  st  des  Ge- 
netivs,  als:  qui  dolor  st.  cujus  rei 
d.  44,  2;  so  auch  in:  ex  eo  nu- 
mero,  qui  sancti  habentur  st.  ex 
numero  eorum,  qui  45,  3;  d.  ent- 
gegengesetzte Fall,  als:  hie  est 
de  iUis,  qui  me  irridet  st.  irrident 
ibid.;  Relativpr.  bezogen  auf  die 
in  einem  Adjektive  enthaltenen 
Personen,    als:    servili    tumultu, 

71* 
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quos  st.  servorum,  Vejens  bellum, 
quibus  st.  Vejentum  19,  A.  3; 
Kelativpr.  im  Sing,  mit  koUekt. 
Bdt.  auf  einen  Plur.  bezogen  19, 
A.  5;  Relat.  m.  quisque  472  a). — 
Relativpronomen  in  der  Kon- 
gruenz 37.  —  Genus  u.  Nume- 
rus des  Relativs  846,  8.  Kasus 
des  Relativs  846,  9.  Attraktion 
des  K  a  s  u  s  des  Relativs  (im  Ablat.) 
846,  9;  in  elliptischen  Sätzen 
ib.  Invertirte  Attraktion  des  Re- 
lativs 847, 10.  —  Umstellung  oder 
Attraktion  in  der  Stellung  des 
Relativs  863  ff.-,  in  der  Apposi- 
tion (Roma,  quae  urbs)  865,  4. 
Verschränkung  des  Relativsatzes 
mit  dem  Hauptsatze  867  ff.  Über- 
setzung des  Relativs  ins  Deutsche 

869,  3. 

Relativpronomen  auf  ein  Possessiv- 
pronomen bezogen  (als:  nostra 
qui  remansimus,  caedes)  845. 

Relativpronomen  geht  ins  Demon- 
strativ über  874  unten;  Rel.beim 
Acc.  c.  inf.  527,  10. 

Relativsatz  s.  Adjektivsatz. 

Reziproke  Thätigkeit,  ausgedrückt 
durch  a)  altera  alterurrij  alius 
alium,  b)  inter  se  449  f. 

Rhetorische  oder  invertirte  Wort- 
und  Satzstellung  1065,  6.  1075,  7. 

Rhythmische  Stellung.  Rhythmus 
des  Satzes  1072.  1075,  7. 

Satz  1. 

Satzfrage  989  u.  bes.  999.  Satz- 
frage ohne  Fragwort  999  ff. 

Satzstellung  (Topik)  1063  ff.  (lies 
Zwölftes  Kapitel). 

Satzverbindung  (Beiordnung,  Unter- 
ordnung) 629  ff. 

Schaden,  Verba  konstr.  c.  dat. 
239,  3  a). 

Schätzen  u.  s.  w.  Verba  konstr. 335, 5. 

Scheidung,  Verba  der  Seh.  konstr. 
c.  abl.  268.  275. 

lxw°^  *'*^'  '^^^^  *'*^  fA^ppc,  als:  ju- 
venem  costas  vulneravit  188,  A.  3. 

Schmeicheln,  Verba  konstr.  c,  dat. 
230. 

Singular  des  Neutrums  st.  des  Masc. 
od.  Fem.  {triste  lupus  stabulis)  21 ; 
des  Imperativs  {age,  cavt)  in  Be- 
ziehung auf  e.  Plur.  40,  2;  Sing, 
in  kollektivem  Sinne,  als:  mi- 
les  st.  milites,  porciis  statt  porci, 
rosa  st.  rosae  46—48;  vestis  48,3 
u.  s.  w.  49  u.  A.  3  u.  4;  Wech- 
sel des  Sing.  u.  Plur.  in  Bezie- 
hung auf  Mehrere  56,  A.  1  u.  2. 


So  genannt,  oben  genannt  u.  dgl. 

577,  A.  3. 
Sorge  tragen,  Verba  konstr.  c.  dat. 

229. 

Sperrung  (Hyperbaton)  1077,  9. 

Städtenamen  im  Plur.  51,  5;  Kon- 
struktion 347  ff. 

Steigerung  der  Sätze  135,  12. 

Stellung  (Topik)  des  einfachen  Satzes 
1063,  des  zusammengesetzt.  Satzes 
1080  ff.  Stellung  des  Adjektivs 
1066,  vgl.  1070,  A.  5.  St.  des 
Verbs  1076,  A.  2.  Stellung  der 
Präpositionen  424  ff.  St.  der  De- 
monstrativpronomina u.  von  ce- 
teri,  rdiqui  1067,  A.  1,  von  quis- 
que 472  ff.  Stellung  der  Nega- 
tion 618,  3.  Stellung  von  quoqtie 
u  etiam  667,  A.  2.  St.  der  ad- 
versativen Konjunktionen  704,  A.l, 
von  enim,  auterrij  vero,  igitur  734, 
A.  1,  an  der  dritten  Stelle  des 
Satzes  ibid. 

Stoffnamen  im  Plur.  51  f. 

Subjectio  (ujrocpopa)  691,  8. 

Subjekt  1.  2;  Ellipse  des  Subj.  2 
—  5;  nähere  Bestimmungen  des 
Subj.  13;  Subj.  aus  e.  Worte  des 
Satzes  zu  entnehmen  4  f.)  —  Stel- 
lung des  Subjekts  1074,  5. 

Subjektiver  Genetiv  303. 

Substantiv,  vgl.  Verbalsubstantiv, 
attributives  Subst.  13  ff.  Subst. 
auf  tor,  trix  u.  a.  adjektivisch 
gebr.  172,  2.  Subst.  mit  est  c. 
dat.  ger.  557.  Subst.  an  Stelle 
eines  verkürzten  Substantivsatzes 
576,  A.  2.  Substantive  ohne  esse 
im  Abi.  absol.  586,  9. 

Substantiv  mit  est,  verschiedene 
Konstruktionen  danach  837,  A.  1, 
vgl.  unter  Infin.  Acc.  c.  inf.,  Ge- 
rund., uty  quocL 

Substantivirtes  Adjektiv  (vgl.  Ad- 
jektiv) 168  ff;  in  der  Apposition 
171,  A.  3 

Substantivsätze  797  ff.  Substantiv- 
sätze zur  Bezeichnung  d)  einer 
erstrebten  Wirkung,  eines  Zieles 
798  ff.,  b)  einer  Wirkung  811  ff.; 
eingeleitet  durch  uty  ne,  ut  ne,  ut 
non  c.  conj.  797  ff. ;  nach  den  Aus- 
drücken der  Furcht  823;  eingelei- 
tet durch  quo  798,  durch  quomi- 
nus  u.  ne  826,  durch  quin  829, 
durch  quod  835  ff. 
Substantivischer  Nebensatz  zu  ei- 
nem Particip.  verkürzt  573,  2. 
Superlativ,  Kongruenz  des  prädik. 
Superl.  21;  Superl.  beim  Genet. 
partitivus  310,  2.  S.  mit  quisque 
474  c) ;  verstärkt  durch  veZ,  unus, 


omnium,  longe,  muUo  982,  A.  23. 
Superl.  im  "  Adjektivsatze  864,  3. 
Superlativ  zur  Bezeichnung  eines 
sehr  hohen  Grades  984,  A.  25. 

Supin  487;  d.  Lehre  v.  d.iSwpw.533 
bis  540;  auf  -um,  auf  -u,  u.  auf 
'ui  533,  1 ;  Sup.  auf  -um  533  bis 
.')36;  Vertretung  desselben  durch 
andere  Konstr.  535,  A.  5;  Sup.  auf 
-u  536  —  540;  Vertretung  dessel- 
ben  durch    andere    Konstr.   537, 

.  A.  7.  Supinum  in  der  consec. 
tempor.  772,  A.  7. 

Syntaxe  1. 

T. 

Tempora  Verbi  84  ff.;  Gebrauch 
der  Tempora  vgl.  die  einzelnen; 
in  der  Conjug.  periphr.  116  ff. 
Folge  der  terapora  (Consecutio 
temporum)  768-787.  ^ 

Topik  8.  Stellung. 

Transitives  Verb  65  b). 

Trauen,  Verba  konstr.  c.  dat. 
230  b). 

Trennung,  Verba  der  Tr.  konstr. 
c.  abl.  268,  4. 

U. 

Übergang  v.  der  II.  Pers.  Plur.  im 
Hpts.  zu  der  III.  Pers.  Sing,  im 
Nbs.  41,  4;  v.  Sing,  zuna  Plur.  u. 
V  Plur.  z.  Sing.  46, 5  -  Übergang 
aus  der  indirekten  Rede  in  die 
direkte  1038,  A.  5. 

Umkehrung  der  Glieder  des  attri- 
butiven Satzverhältnisses,  als:  in 
aequo  campi  st.  in  aequo  campo, 
strata  viarum  statt  stratae  viae 
180,  1 ;  ferner:  opinionis  error  = 
irrige  Meinung,  novitas  nominis  = 
novum  nomen  u.  s.  w.  181,  2; 
mrtus  Catonis,  der  tugendhafte  C, 
sapientia  Laelii,  der  weise  L. 
u.  s.  w.  182,  3. 

Umstellung  des  attributiven  Adjek- 
tivs, als:  vis  comisca  fulminis  st. 
vis  corusci  fulminis  167  f.  Um- 
stellung im  Adjektivsatze  863. 

Unbestimmte  Pronomen  463  ff. 

Unpersönliche  Konstruktion :  Acc.  c. 
inf.  st.  des  nom.  c,  inf.,  als:  tra- 
ditur  Homerum  caecum  fuisse  522, 
A.  1. 

Unterordnung  764  ff. 

Unterscheidung, Verba  der  U., konstr. 
268  u.  275.  Vgl.  Ber.  u.  Zus.  zu 
S.  275. 

Urheber  b.  Pass.,  bz.  durch  ab  268, 
A.  7;  durch  per  279,  A.  8. 


V. 

Verb,  Arten  oder  Genera  Verbi: 
1)  Activum  a)intransitivum,  b)  tran- 
sitiv. ;  2)  Passivum  65  f.  Vgl.  Modi 
u.  die  einzelnen  Tempora. 

Verba  m.  Acc.  c.  inf.  verbunden 
8.  Accus  c.  inf. 

Verba  mit  Genetiv,  Dat..  Acc,  Abl. 
vgl.  unter  den  einzelnen  Kasus. 

Verba  orandi  et  ivterrogandi  mit 
einem  Hauptsatze  st.  üt  c.  coni. 
759  b). 

Verbalsubstantive  mit  -tor  m.,  -trix  f. 
u.  a.  adjektivisch  gebraucht  172, 
2;  Verbalsubst.  mit  Präpositionen, 
als  Attribut,  (pugna  ad  urbem) 
163  ff.  Verbalsubst.  mit  dem  Acc. 
(bei  Plaut.)  195,  A.  2;  mit  dem 
Dat.  2.84,  A.  6,  mit  dem  Acc.  der 
Städtenamen  u.  dgl.  348.  Verbal- 
subst. st.  des  Sup.  auf  -u  539  g). 

Verbieten,  vetare  konstr.  529. 

Vergleichende  Adverbialsätze  963  ff. 

Vergleichende  Nebensätze  in  der 
Constr.  des  Acc.  c.  inf.  531. 

Vergleichungen,  verkürzte  (compa- 
ratio  compendiaria)  1048,  11. 

Verkürzung  der  Sätze  (Brachylogie) 
1042. 

Verschränkung  des  Adjektivsatzes 
867  ff.    Vgl.  1082,  3. 

Vertauschung  des  Verbi  finiti  u.  des 
Partizips  (b.  Dichtern)  588,  2. 

Verwandtschaftsnamen  im  Plur.  63,8. 

Vokativ  191,  5;  Apposition  od.  e. 
attribut.  Adjektiv  (Partizip)  b.  d. 
Vok.  191,  A.  2;  mit  u.  ohne  o 
192,  6. 

Wann?  s.  Ablativ. 

Warum  nicht?  cur  nonf  quidnif 
quin?  995  u.  996. 

Wechsel  des  Sing.  u.  Plur.  in  Be- 
ziehung auf  Mehrere  56,  A.  2. 

Wechselbeziehung  der  Thätisrkeit 
449,  8. 

Weder  —  noch  661  ff. 

Wenig,  so  wenig,  dass  814  c),  vgl. 
Bericht,  u.  Zusätze. 

Wenn  aber  950  ß)  7). 

Wenn  auch  nicht,  —  so  doch  {si 
non  —  aty  tameuy  certe.  saltem) 
941  b). 

Wenn,  durch  quod  ausgedruckt  840, 
A.  4. 

Wie  ausgedrückt  nach  Adjektiven 
u.  Adverbien  der  Ähnlichkeit  u. 
Verschiedenheit  645,  6  u.  969  c). 

Wie  alt,  ausgedrückt  213,  4. 

Wie  lange  vorher  (nachher)  V  s.  Ab- 
lativ 296. 
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Wie  weit  entfernt?  s. Akkusativ 213,4 
Widerstreben,  Verba  konstr.  c.  dat. 

230. 
Wo  nicht  (sin  minusy  sin  aliter)  940, 

A.  2  u.  950  7). 
Woher?  266  ff. 
Wohlklang  (Rhythmus)  des  Satzes 

1075,  7. 
Wortfolge  1064,  5. 
Wortfragen  995. 
Wort-   und  Satzstellung  1063  (lies 

Zwölftes  Kapitel). 
Wunsch,  ausgedrückt  137  ff. 


Zahlwort  483  ff. 

Zeigen  sich  als,  Verba  c.  dupl.  acc.  218. 


Zeitbestimmungen,  Zeitbegriff  262  ff. 

Zeitformen  s.  Tempora  85  ff. 

Zeugma  (Brachylogie)  1047,  10. 

Ziemlich,  zu,  durch  den  Komparativ 
ausgedrückt  980,  A.  19. 

Zürnen,  Verba  konstr.  c.  dat.  230  b). 

Zuerst,  Zuletzt  178,  A.  2. 

Zugleich  durch  idem  ausgedrückt 
457,  3. 

Zusammengesetzter  Satz  765,  3. 

Zusammenkommen,  Verba  konstr. 
mit  in  c.  acc.  431,  A. 

Zusammenstellung ,  Nebeneinander- 
stellung der  Gegensätze  1079,  10. 

Zusammenziehung  der  Sätze  (Bra- 
chylogie) 1042. 
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Lateinisches  Wortverzeichniss 

zum  II.  Bande. 


Torbemerkungen.    1.  Die  Zahlen  weisen  auf  die  Seiten  hin.  —  2.  Die  erste 
Abtheilung  dieses  II.  Bandes  reicht  bis  Seite  628. 


A^  aby  abs  c.  abl.  358  ff.;  b.  Mass- 
bestimmungen  st.  des  Abi.,  als: 
a  milibus  passiium  duobus  castra 
posuit  298,  A.  28;  ab  b.  Städte- 
namen  349,  A.  3;  ab  c.  acc.  418,  A.  2. 

ab  c.  gerund.  561. 

abalieno  c.  abl.j  c.  ab  270. 

abdico  me  c.  abl.,   abd.  c.  acc.  272. 

abdo  me  litteris  u.  in  litter as  236  g) ; 
431,  A. 

abdor  u.  me  abdo  80. 

aheo  c.  abl.y  m.  aö,  eoc,  de  274;  c. 
inf.  501  a). 

aberro  m.  abl.,  C.  ab  212. 

abhinc  c.  acc.  u.  c.  abl.  215,  A.  11. 

abhorreo  c.  acc.  197;  abliorrens  c 
dat.  234  c);  c.  abl,  m.  ab  272  u. 
359;  c.  abl.  288,  11. 

abigo  c.  inf.  501  a). 

abjicio  m.  in  c.  abl.  430  e). 

abjudico  c.  dat.j  c.  ab  243. 

abnego  C.  inf.  495. 

ahniu)  c.  acc.  202 ;  c.  inf.  494  A.  1  u. 
495;  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 

abominor  491  a). 

abrumpo  c.  oIjL,  m.  ab  275  ob. 

abscedo  c.  abl.,  m.  a6,  ex  271. 

abscissus  c.  acc.  207  c). 

absens  =  in  Abwesenheit  177  f; 
absente  in  Vrb.  m.  e.  Plur.,  als: 
absente  nobis  41,  5. 

absisto:  absiste  c.  inf..  Umschreib, 
des  negat.  Impr.  157  ob.;  abs.  c. 
abl.y  m.  ab  272;  c.  inf  495. 

absnlvo  c.  abl.,  c.  ab  276;  spreche 
frei  c.  gen.  338,  7;  c.  judicio  et 
gen.  340,  A.  5. 

absque  c.  abl.  372,  5.  6;  =  et  abs 
424,  A.;  absque  c.  conj.  {esset j  fo- 
ret)  st.  eines  hypothetischen  Ne- 
bensatzes 761  1). 

absterreo  c.  abl.j  m.  ab  274. 


abstineo  intrans.  68  b) ;  c.  abl.,  m.  ah 
271;  a.  quid  c.  dat.  272  ob.;  c. 
gen.  347;  c.  inf.  494,  A.  1  u.  495; 
me  abstineo,  ne  826. 

absum  c.  acc.  214,  A.  8;  c.  gen.  bi- 
dui  ellipt.  ib.;  c.  ahl.,  m.  ab,  ex, 
c.  dat.  273 ;  c.  ahl.  v.  d.  Masse  der 
Entfernung  298  c)  u.  A.  27 ;  abesse 
ab  184;  abest,  hnge,  multum  ab- 
est,  ?//813;  nihil,  non  multum  pau- 
lum,  non  longius  (quid?)  abest, 
quin,  830  b),  tantum  abest  ut-ut 
813;  st.  des  zweiten  ut  ein  Haupt- 
satz 763  e)  u.  814. 

abundans  c.  gen.  326. 

abunde  est  c.  inf.  perf.  102;  c.  gen. 
317  a)  u.  A.  12. 

abundo  c.  abl.  284,  7 ;  c.  gen.  342, 8. 

abusque  c.  abl.  417,  A.  1. 

abutor  c.  abl.  282,  5;  c.  acc.  282, 
A.  4. 

ac  (atque)  642  ff.;  atque-atque  651, 
A.  1;  atque  u.  zwar  643,  4;  ac 
nm  st.  nee  658,  A.;  atque  adeo, 
etiam  quoque,  atque  adeo  etiam; 
atque  insuper,  atque  quoque  etiam 
644,  4;  atque  quidem  profecto, 
ecastor  u. s.w. 648;  atque  utinam 
647,  9;  ac  {atque)  quidem  beim 
Übergange  649,  15;  ac  (atque) 
tamen  649,  15;  alius  atque  alius 
644,  5;  atque  is  458,  A.  16. 

Nach  Wörtern  der  Gleichheit 
u.  Ungleichheit  aequu8,par  u.  s.  w. 
u.  nach  komparativischen  Aus- 
drücken 645,  6  u.  969  c);  b.  Re- 
lativ 873.  —  ac  si  c.  conj.  966,  5. 

accedit,  ut  815  f)  u.  837;  accedit, 
quod  837. 

accedo  c.  acc.  199;  c.  dat.,  m.  ad,  in 
c.  acc.  240,  10;  c.  inf  501  a). 

accensus  c.  acc.  207  c). 
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accessionis  bini  sestertii  st.  accessio 

binorum  sestertiorum  315,  A.  7. 
accido   c.   acc.    199;    c.  dat.,   c.   ad 
241;  accidit  quid  cui  a6  278,  A.  7; 
accidit,  ut  814  e);  accidit,  ne  815 
ob.;   bene   u.  dgl.,   a.  quod  838; 
accidit  m.  acc.  c.  in/.  815,  A.  3. 
accmgo  intrans.  67  a);  68  c);  accin- 
gor,  accinctus  c.  acc.  205;  accin- 
gor  c.  inf.  495. 
acdo  quem  cui  236,  7. 
acdpio  c.  dupl.  acc.  218;  quem  ^ec^o, 
«oZio   ctt.  261   i);    m.   acc.   c.   inf. 
509  a);  accepi  (habe  vernommen) 
m.  acc.  c.  inf.  praes.  od.  pf.  518, 
3;  accipior  persönl.  c.  inf.  520,5 
accola  als  Adjektiv  172,  2. 
accommodatus   c.  dat.  (passend),   m 
ad  (tauglich)  232;  c.  dat.  ger.  u. 
ad  c.  ger.  557. 
accretus  72. 

acctimbo  c.  acc.  201  b). 
accuso  te  id,  desshalb  212,  A.  3-  c 
dupl.  acc.  223  f.,  A.8;  c.  ^en.  338,' 
7;  c.  crimine  et  gen.  340,  A.  5  u 
6;  m.  de  341,  A.  7;  m.  in  c.  aÄz! 
ID.;  acc.  rem  c.  ^rer?.  341,  A.8;  m. 
acc.  c.  inf.  410  c);  accusor  per- 
sönl c.  inf  520,  5;  -  accuso, 
^worf  840. 

accr  c.  in/  505;  m.  ad  c.  ger.  553, 
A.,  o, 

acerbus  c.  Sup.  -u  536. 

acquiesco  c.  abl.  293,  16;  m.  in  c 
«6^.  294,  A.  19. 

acffo  c.  dupl.  acc.  224,  A.  8. 

ad,  als  Adverb  419. 

K  Präpos.  c.  acc. 378 ff.;  ad  unum 
omnes  379;  ad  c.  gerund.  559; 
ad  c.  gerundio  st.  gerundivo  (ad 
imitandum  do)  546,  A.  3;  b.  Städte- 
namen 349,  A.  3. 

ad  id,  quod  836. 

adaequo  c.  acc.  193. 

adamo  c.  inf.  494,  A.  1. 

adcuro  mit  blossem  Konj.  808. 

addecet  m.  acc.  c.  inf  512. 

addico,  verkaufe,  c.aftZ.  286,9;  288, 

addo  c.  c%?Z.  acc.  218;  c.  dat.,  m. 
?t^'l^  c.  acc.  243;  m.  acc.  c. 
iw/.  510  c);  mit  quod  837  c):  at^- 
rfor  persönl.  c.  inf  520,  5;  addito 
m  acc.  c.  tn/.,  ut,  ne  585;  —  ad<^o, 
additur,  ut  815  f)  u.  837  c),  addo, 
quod  837  c).  ' 

adduco  c.  acc.  pron.  224,  A.  8;   a. 
mihtes  in  supplementum  st.  supple- 
mento  255,   Ä.  4;    a.  c.  inf  503; 
addnco,  ut  803  e);  adduci  nequeo 
quin  833  d).  ^       ' 

ac?6o  c.  acc.  199;  a</eo  —  ut  821,  3; 
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adeo  non  ut,  (so  wenig  dass)  814  c) ; 

ne-quidem  (quoque)  .  .  adeo  669, 

9;  adeo  non  =  nedum  669,  9. 
adeo  quam  969. 
ademiito  c.  acc.  199. 
adformido,  ne  823. 
adhaereo,  -esco  c.  dat.,  m.  in  c.  abl. 

241. 
adhibeo  c.  dat.,  c.  oc?  243;   a.  quem 

consilio  254  b). 
adJiinnio  c.  dat.,  c.  a<i  241. 
adhortor    c.   m/   502,    mit    ut    (ne) 

802  d),  wo  es  hinter  hortor  zu- 
zufügen ist;  mit  blossem  Konj. 
o08. 

adhuc  b.  Komparativ  972  ob. 
adicio  s.  adjicio. 

adigo  c.  dupl.  acc.  225,  A.  10;  c.  inf. 
503;   adigo   iure   iurando,  ut,  ne 

803  e),  mit  blossem  Konj.  808. 
adipiscor  c.  gen.  346,  3. 
adipiscor,  ut  (ne)  800  c). 
adjaceo  c.  acc.  201  b),  c.  dat.,  m. 

ad  241.  245.  ' 

acf/'tcio   c.  cfa^.,  m.  ad  u.  in  c.  acc. 
243;  m.  acc.  c.  inf  510  c);  m.  ut 
815  f);  mit  rpiod  837  f.;   adjecto 
585;  ad  consilium  aliquid  animum 
adicio,  ut  804  g). 
adjungo    c.   rfw^^Z.   acc.   218;    c.    dat. 
m.  ac?  u.  in  c.  acc.  243;  adjuncto 
585;   adjungo,    quod  837   c);   ad- 
jungitur,  ?/^  815  f). 
adjuro  m.  acc.  c.  inf  510  c). 
adjuto,  adjuvo  c.  acc.  192  f.;  c.  do^. 
194,  A.  1;   w?  te  adj.  212,  A.  3; 
adjuvans  c.  ^ren.  329  I). 
admirandus  c.  ^rew.  320  b). 
admirationi  sum  253. 
admiror  m.  acc.  c.  i??/.  510  b). 
admodum  quam  10,  A.  4. 
admoneo  c.  dw^Z.  acc.  223  f.,  A.  8; 
c.  gen.  344,  10;    c.  de  345,  A.  14; 
c.  iw/.502;  mit  acc.  c.  inf.  510  c), 
wo  es  hinter  moneo  zuzufügen  ist, 
u.  810,  5;   mit  ut  (ne)  802  d)  u. 
810,5;  admoneor  c.  acc.  22i,  A.  1. 
adnecto  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 
<M?wi7or  c.   dat.,   c.  ad  241;    c.  inf 

491  a)  u.  496;  adnitendus  77,  6. 
adno  c.  acc.  199;  c.  dat.,  m.  ad  241. 
adnotor  persönl.  c.  ivf  520,  5. 
adnuo  c.  acc.  195;  c.  my.  503. 
adorior  c.  acc.  199;  c.  m/.  491  b). 
adre/?o  c.  dat.,  c.  ad  241. 
adscisco  c.  dwpZ.  acc.  218. 
adscribo  c.  da^,  m.  ad  u.  in  c.  acc. 

243. 
adsideo,  adsido  s.:  assideo,  assido. 
adspergo  cui  quid  u,  quem  re  247. 
adsto  c.  da^.,  c.  ante,  c.  ^ro  241. 
adstrepo  c.  acc.  199.  201  b). 


adstringo   c.  ^ren.   3.S9;    c.   abl.  341, 
A.  6. 

adjmcÄCo  transit.  69,3;  adsuetus  pass. 

70,    A.  3;    c.  acc.  297   c);    281, 

A.  2. 
ac&M?«  c.  da^.,  m.  ad,  in  c.  abl.  241, 

c.  dat.  ger.  558. 
adulescentia:     in     advlescentia   264. 

A.  9. 

advlor  c.  acc.  193;  c.dci^.  195,  A.  1; 

245. 
adultus  71. 

adusque  c.  acc.  417,  A.  1. 
advenor  c.  acc.  199;   c.  da^.,  c.   ad, 

m.  zw  c.  acc.  241. 
advena  als  Adjektiv  172,  2. 
adveniens  =  angekommen  und  nun 
anwesend  89,  5;   adv.  in   locum 
431,  A. 
advenio  c.  acc.  199;    c.  dat.,   m.  ad 

od.  m  c.  acc.  241. 
advento  c.  acc.  199;  m.  da^.,  m.  ad  241. 
adventu  263. 

adversarius  c.  gen.  233,  A.  3. 
adoersor,  quominus,  ne  826. 
adversits   rräp.   c.   acc.   319  f. ;  als 

Adverb  419. 
adversus  c.   dat.  u.   (5ren.  233,   A.  3; 

adver sa  certaminis  317,  A.  11. 
adverto  m.  acc.  c.  inf.  509  a). 
advigüo  c.  dai.,  m.  ad  241. 
advolo  c.  acc.  199. 
advolvor  c.  acc.  199. 
aede«,  ausgelassen  175,  6. 
ae^rer  manum  216  b);  c.  abl.  291,14. 

321,  A.  2;  c.  gen.  320  b). 
aegre  mihi  est  m.  acc.  c.  inf.  509  h). 
aegre  fero  mit  acc.  c.  inf  510;   mit 

quod  840  b). 
aegrotus  c.  tn/.  506. 
aemulor  c.  acc.  193;  c.  dat.  194,  A.  1; 

cum  aliquo  195  ob. 
aemulus  c.  ^en.  319  a);   c.  dd^.  319, 

A.  1;  aem.  sum  c.  a/ic.  ib. 
aequalis  c.  ^cn.  327  h). 
aeque  ac  (atque)  645, 6  u.  969;  aeque- 
aeque  679,   3;    aeque-quam  969; 
aeque,  adaeque  mit  Abl.  des  ver- 
glichenen Gegenstandes  975. 
aequi  od.  aequi  bonique  facio  (dico) 

335. 
aequipero  intrans.  67  a) :  c.  acc.  193. 
aequitatem  habet,  ut  817. 
aequo  intrans.  68  b);  c.  acc.  193. 
aequo  plus  u.  dgl.  976,  A.  13. 
aequum  est,  ut  816  t). 
aequum  aequius  est,   erat  statt  sit, 
esset  127  f.  u.  930,  3;  aequius  ad 
c.  gerund.  538  c);  aequum  est  mit 
acc.  c.  inf.  512. 
aequus  c.  gen.  320. 
aequus  atque  645,  6. 


aeres  48,  2. 
aestates  48,  A.  2. 

aesfimo:  aestimanti  (-ibus)  b.  Schätzun- 
gen 237  a);  c.  abl.  288, 10  u.  A.  11; 
a.  nihil  statt  nihilo  A.  11;  m.  ex 
(beurtheile)  289,  A.  12;  aestimo 
(-or)  c.  gen.  335. 

aetate:  in  ea  aetate  u.  a.  w.  264, 
A.  8;  265,  A.  10;  —  aetas  est.  c. 
inf.  555. 

aetemitas:  in  aeternitate  264,  A.  9. 

aetemum  adverb.  215,  A.  9. 

affero  c.  dat.,  m.  ad  u.  in  c.  acc. 
243;  m.  in  c.  abl.  430  e);  affertur 
(s.  nuntius)  m.  acc.  c.  inf.  523; 
afferor  c.  acc.  199. 

affatim  c.  gen.  317,  A. 

affecto  c.  inf.  495. 

a]/)?ceo  c.  abl.  280,  3. 

a}5^m«  c.  gen.  325,  328  i);  c.  da<.  325, 
A.  6. 

affimio  m.  acc.  c.  irz/".  510  c). . 

afflictor  u.  me  afflicto  81,  3. 

afflo  c.  acc.  199. 

aji^wo  c.  dat.  241;  c.  a6Z.  284,  7. 

«[/for  c.  acc.  199. 

age  c.  plur.  40,  2. 

aggredior  c.  acc.  199;  aggredior  c. 
in/.  491. 

aggredior  c.  in/  491  a). 

a,(5ri^o  (mente)  c.  inf  491  b). 

agnosco  c.  dw^Z.   acc.  218;    mit  a^c. 

c.  inf.  509;  agnoscor  persönl.  c. 
inf  520,  5. 

agnm  st.  agni  47,  6). 

ago:   age,   agite,  agedum,  age  sis  b. 

d.  Impr.  153  e);  constanter  acta 
als  Subst.  174,  A.  4;  ago  c.  dupl. 
acc.  218  u.  219,  A.  1  a.  E.;  a.  me 
pro  c.  abl.  ib.;  ago  quid  c.  abl. 
st.  ex  266,  3;  ago  (beschuldige) 
c.  gen.  338,  7;  c.  inf.  501  a);  503; 
ago  id,  ut  (ne)  800  c). 

ain  tu  1005,  5. 

ajo  m.  acc.  c.  in/  510  c);  o/o  in  di- 
rekter Rede  1025,  ut  ait  .  .  1026 

a.  E. 
alacritas  ad  c.  gerund.  553,  A.  3. 
Alexandri  =  statuae  Alexandri  50,  2. 
alias-alias  679,  3;  tum-alias  681. 
alibi-alibi  679,  3  u.  681. 
alicubi,  alicunde  463,  2. 
alienor  reflex.  80;  alieno  c.  abl.,  m. 

ab,  quem  c.  dat.  270. 
alienus   c.   dat.   (unangemessen),    c. 

abl.  od.  m.  ab  (entfernt  von)  232. 

275,  A.  4;  c.  gen.  275,  A.  4;  325; 

327  h);  m.  in  re  275,  A.  4. 
alioalio  679,  3. 
aliorsum  ac  (atque)  645,  6. 
aliquando  463, 2 ;  aliquando-aliquando 

679,  3  u.  681. 
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cdiquanto  294,  18  a). 

aliquantum,  ziemlich  viel  214,  A.  9; 
b.  Kompar.  statt  aliquanto  295, 
A.  21;  b.  Positiv  ib. ;  c.gen.Slbh). 

aliquisy  Gbr.  463  flf.;  468  ff.;  c.  plur. 
impr.,  als:  aperite  aliquis  ostium 
41,  4;  aliquid,  ziemlich  viel  214, 
A.  9;  c.  gm,  815  b)  u.  316,  A.  8 
u.  10;  aliquid  reliqui  facere  ib.; 
-  unus  aliquis  (Pleonasmus) 
1051,  5. 

aliquo  463;   aliquo  c.  gen.  318  ß). 

(Uiter  multo  oder  multo  al.  295, 
A.  20;  —  nee  aliter  quam  in  der 
Partizipialkonstruktion  595,  A.  6; 
aliter  ac  {atque)  645,  6  u.  969; 
non  aliter  quam  969;  aliter  atque 
vi  646. 

aliter-aliter  679,  3. 

aliuhi-aliuhi  679,  3. 

aliunde-aliunde  679,  3. 

alii  ohne  que  b.  Aufzählungen  752  c). 

alius,  Gbr.  477  f ;  alia  adverb.  217, 
A.  12;  aliorum  b.  Superl.  st.  om- 
nium  oder  st.  des  Komparativs 
m.  d.  Abi.  312,  A.  1;  alius  alium 
=  einander  449  a);—  alius-alius, 
alii-alii  679,  3 ;  alii-partim  680.  4. 

alius  ac  (atque)  645,  6  u.  969;  alius 
mit  Abi.  des  verglichenen  Gegen- 
standes 975;  non  alius  quam  od. 
nisi  937,  A.  1  u.  969. 

allabor  c.  acc.  199. 

aUatro  c.  acc.  201  b). 

aüigo  c.  gen.  339;  c.  dbl.  341,  A.  (>. 

aUoquor  c.  acc.  199. 

aUwdo  c.  acc.  201  b);  c.  dat.,  m.  ad 
241. 

aUuo  c.  acc.  201  b). 

alo  c.  abl.  282,  4. 

alor,  nähre  mich  80. 

alte  c.  acc.  214,  4. 

aUer,  Gbr.  477  f.;  478,  A.  18;  alter- 
alter, alteri-alteri  679,  3. 

alter  alterum  =  einander  449  a). 

aUercor  c.  dat.  234  b). 

aMemus  c.  gen.  322  d). 

altero  tanto  longior  (noch  einmal 
so  lang)  295. 

alteruter  467,  A.  3. 

aUv^  c.  acc.  auf  die  Frage:  wie 
tief?  nicht  profundus  214,  A.  6; 
altus  c.  gen.  st.  acc.  214,  A.  8. 

amans  c.  gen.  329. 

ambigo  c.  inf.  496;  —  non  ambigi- 
tur,  quin  831;  mit  acc.  c.  inf. 
833  ob. 

ambiguu>8  c.  gen.  320;  c.  gen.  ger. 
550. 

amhio  C.  acc.  199. 

ambo  im  Nom.  b.  d.  Gerund.  st.  ei- 
nes obliquen  Kasus  473. 


ambido  c.  acc.  198. 

amicus  c.  dat.  u.  gen.  233,  A.  3; 
amicior  c.  dat.,  amicissimus  c.  dat. 
u.  gen.  233,  A.  3. 

amiciua  c.  acc.  20b  b). 

amitto  quem  a  quo  =  privor  279, 
A.  7. 

amo  c.  inf.  491  a);  m.  acc.  c.  mf. 
510  d);  amabo  (te),  ut  802  d); 
amabo  b.  Impr.  153  a). 

amoena  Asiae  317,  A.  11. 

amor  est  c.  inf.  statt  gen.  gerund. 
554  unt. 

Amores  50,  2. 

amoveo  c.  aW.,  m.  aft,  m.  ea:  270. 

amplius  c.  gren.  315  b). 

amplius  (quam)  b.  Zahlbestimmun- 
gen, Konstruktion  977,  A.  14; 
amplius  von  phcs  u.  magis  unter- 
schieden 971,  A.  3. 

an  in  der  Doppelfrage  1013,  3;  an 
.  .  an  1023,  7;  — -  an  vero  mm 
1019,  3;  an  y.  aut  unterschieden 
1015,  6;  awwe  1016,  8.  Bemerkun- 
gen über  an  1018  (§.  235):  an  in 
einer  Schlussfolge  —  ergo  1020, 
4;  —  an  st.  ne,  num  1023,  7  u. 
1022,  A.  1  u.  1023,  A.  4. 

angor  c.  abl.  291,  14;  m.  in  c.  abl. 
292,  A.  17;  m.  acc.  c.  inf.  509. 

angusta  viarum  317,  A.  11. 

arinelafus  passiv  70,  A.  5;  anhelo 
c.  acc.  211,  3. 

anhelu^  c.  gen.  320. 

animadverto  m.  acc.  c.  inf.  509  a) ; 
animadverto ,  ne  hinzuzufügen 
§.  185  b).  Vgl.  Ber.  u.  Zus.;  anim- 
advertor  persönl.  c.  inf.  520,  5. 

animtis  in  Bezieh,  auf  Mehrere  56, 
A.  1 ;  animum  adverto  c.  a^c.  224, 
A.  10;  animum  adversus  ib.;  ani- 
mum adverto  ad  ib.;  animum  in- 
duco  c.  acc.  ib.;  m.  acc.  c.  inf. 
512;  habeo  animum  m.  acc.  c.  inf. 
512;  animi  anxius,  aeger  u.  s.  w. 
als  Lokat.  822  c);  animi  angor, 
me  ango,  excrucior,  pendeo  u.s.  w. 
355  c);  animum  (in  animum)  in- 
duco,  in  animo  est,  in  animo  ha- 
beo, animus  (mihi  est),  aniraus 
fert  c.  inf.  492  ob.  u.  495  unt.; 
bonum  animum  habeo  m  acc.  c. 
inf.  509  a);  animus  ad  c.  ger.  553, 
A.  3;  animus  est,  deest,  fert  c. 
inf.  492  b);  554;  animum  adicio 
c.  dat.  ger.  558  c). 

annon  in  der  Doppelfrage  1013  u. 
1019,  3. 

anquiro  capitis  339;  c.  abl.  341,  A.  6; 
m.  de  341,  A.  7;  non  anquiritur, 
quin  831. 

ante  Präp.  c.  acc.  388  f.;  als  Adverb 


419;  —  ante  beim  Participium 
580,  A.  1  u.  594,  A.  4;  ante  c. 
gerund.  559  u.  561;  ante  c.  abl. 
(um  wie  viele  Zeit  vor)  296  b); 
ar/te  .  .  quam,  296,  A.  22;  räum- 
lich :  paucis  ante  gradibus  ib.  a.  E. ; 
c.  acc.  A.  24  u.  26;  st.  des  Abl. 
A.  2  ib.  A.25;  st.  des  gen.  partit. 
312,  A.  2. 
antecedo   c.   acc.   199;    c.   dat.  245; 

(woran?)  c.  abl.  294,  18  a). 
anteceUo  (woran?)  c.  abl.  292,   15; 
294,  18  a);  antecellor  75,3;  ante- 
cello   c.  dat.   (klass.)   und  c.  acc. 
199. 
antecurro  c.  acc.  199. 
anteeo  c.  acc.  199;  c.  dat.  245. 
antegredior  c.  acc.  199. 
antequam  =  ante  .  .  quam  296,  A.  22; 
antequam   =   priusquam    konstr. 
904  ff.;  ante  .  .  quam  969. 
antevenio  c.  acc.  199. 
anteverto  c.  acc.  199. 
antiquius,  nihil  a.  habeo,  duco  quam 
c.  inf.  statt  quam  ut  491  a);   mit 
quam  ut  800;    nihil  antiquius  est 
quam  c.  inf.  491. 
anxior  c.  gen.  347. 
anxius  c.  abl.  291,  14;  321,  A.  2;  m. 
de  292,  A.  17;   321,  A.  2;   m.  ad 
ib.;    c.  gen.  320;    anxius   sum,  ne 
823,  1;  a.  animi  322  c). 
apeHor  me  aperio80;  aperta  Oceani 

317,  A.  11. 
apertus  ad  c.  gerund.  538  c). 
apiscor  c.  aen.  346,  3. 
appareo  als   Kopula   c.   dupl.  nom. 
10  d);  apparet  c.  acc.  c.  inf.  512; 
persönl.  c.inf.  521. 
apparo  c.  inf.  491  b). 
appeUo  (sc.  navem),  lande  69,  A.  2 ; 

m.  ad  locum  431,  A. 
appeUo  c.  dupl.  acc.  217  f.;   appel- 
lor  als  Kopula  c.  dupl  nom.  10  e). 
appetens  c.  gen,  329  1). 
applafido  c.  dat,  m.  ad  241. 
applico  intrans.  67  a). 
appropinquo  c.  dai.,  m.  ac?  241 ;  ap- 

propinquo,  ut  (persönlich)  513. 
appugno  c.  acc.  201  b). 
aptus  c.  dat.  (passend),  m.  ad  (taug- 
lich) 232;  m.  ex  432  c);  c.  inf.  606; 
c.  dat.  ger.  u.  ad  c.  ger.  557. 
aptus  qui  c.  conj.  858  d). 
apud  c.  acc.  382  ff. 
arbiter  c.  dat.  ger.  559  e). 
arbitratus  st.  Partie.  P*raes.  .557. 
arbitror   c.   dupl.   acc.   217   f.;    non 
arbitrabar  (arbitratus  sum)  statt 
des  Konjunktivs  127  f.;   a.  quid 
c.  gen.  st.  esse  c.  gen.  332  c);   a. 
m.  acc.  c.  inf.  509. 


arbor  c.  gen.  307  a);  arbori  als 
Lokat.  355  b). 

arceo  c.  dat.  235  d);  c.  abl.,  m.  ab 
269  f.;  c.  inf.  492  e). 

arcesso  c.  gen.  338,  7;  judicio  capi- 
tis 340,  A.  5. 

ardeo  c.  acc.  195,  2;  c.  dat.  235  f.; 
c.  abl.  291,  14;  c.  inf.  491  a). 

arduu^s  c.  m/.  506;  c.  sup.  -u  536. 

argumentor  m.  acc.  c.  in/.  510  c). 

arguo  c.  fl?w/?^.  acc.  223  f.,  A.  8;  c. 
gf-n.  338,  7;  c.  abl.  341,  A.  6;  m. 
de  341,  A.  7;  arg.  rem  cujus  341, 
A.  6;  in  quo  quid  ib.;  a.  quem  c. 
inf.  499,  4;  m.  acc.  c.  inf.  510  c); 
arguor  persönl.  c.  m/.  520,  5;  ar- 
guor  c.  acc.  (id)  224,  A.  8. 

argutus  c.  gen.  328  i). 

aridum  c.  ^rew.  317,  A.  11. 

arrectus  animum  207  d). 

arrideo  c.  dat.  228;  arrideor  ib. 

arrideor  76,  5. 

ar«MÄ,  (pass.)  geröstet  70,  A.  5. 

artifex  als  Adjektiv  172,  2;  c.  m/. 
505. 

ascendo  c.  acc.  199. 

asper  c.  m/,  505;  c.  sup.  -u  536; 
asperrimum  hiemis  317,  A.  11. 

aspernor  c.  ivf.  495. 

a^spiro  c.  r;?a^.,  m.  ao?  241. 

assentior  iUud  212,  A.  3. 

assequor,  ut  (ne)  800  c). 

asservor  in  carcerem  432  b). 

assideo,  assido  c.  acc.  201  b). 

assidmis  adverbialisch  177. 

assilio  c.  acc.  201  b);  c.  dat.,  m.  ad 
241. 

assimulo  m.  acc.  c.  in/.  510  c). 

a^«i«  non  facio,  aestimo  336,  5. 

assisto  c.  acc.  199. 

ass2iefacio  c.  a5^.,  rfa^.,  m.  ac?  280, 3 ; 
281,  A.  2;  c.  inf  492  c);  a.  quem 
assuefio  c.  inf.  499,  4. 

assuesco  c.  oftZ.,  rfa^.,  ac?  280, 3;  281, 
A.  2;  c.  inf.  492  c);  assuetus  c. 
inf.  ib.;  504  d). 

assulto  c.  acc.  199. 

assurgo  cui  231,  4. 

a^  (ast)  688  ff.;  at  contra  689  u. 
694,  13:  at  e  contrario  689;  a^t 
aidem  690,  5;  at  si,  at  vero  si  st. 
sin,  sin  vero  690,  5;  at  quom 
(cum),  at  quoniam,  at  quanquam 
690,  5;  at  statt  atqui  690,  6;  at 
certe,  tarnen,  saltem  690,  4  u.  694, 
13:  at  etiam  693,  11;  at  enim  692, 
9;  694,  13;  at  vero,  at  enim  vero,  " 
at  credo  (puto)  692,  9;  at  tamen, 
at  certe,.  at  quidem  694,  13. 
atque  s.  ac. 

atqui  (atquin)  695  ff.;  atqui  si,  nisi 
696,  4, 
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atrox  c.  gm.  320;  a.  animi  322  c. 
attamen  690,  4. 

attendo  aliquid  u.  animum   attendo 
ad  aliquid   (beides  bei   Cic.)  199 
hinzuzufügen. 
attineo,   -or   castris,    insulä  261  h); 
attinet  c.  inf.  493  g);   m.  acc,  c. 
.  inf.  512. 
attonittis  c.  gen.  320. 
attrihuo  c.  dupl.  acc.  218. 
auctor  sum  tibi  id  212,  A.  3;  auetor 
tibi  sum  c.  gen.  ger.  549  b);   c. 
inf.  555;  c.  dat.  ger.  u.  mit  ad  c. 
ger.  553,  A.  5;   auctor  m.  acc.  c. 
■     inf.  513  ob.;   mit  ut  (ne)  803  e). 
audacia  est  m.  acc.  c.  inf.  505. 
audax  ingenü,  animi  322  c) ;  c.  inf.  505. 
audeo  c.  ivf.  491  a);  non  audeo,  quin 
829  unt.;  ausus  st.  Part.  Praes.  567. 
audio  =  werde  genannt,  als  Kopula 
c.  dupl.  nom.  10  e);  audio  =  habe 
gehört  u.  höre  noch  89,  4;    a.  c. 
dat.   231,   3;    audiens    sum   (tibi) 
dicto  231,  3;   bene  audio  ab  278, 
A.  7 ;  a.  m.  acc.  c.  inf.  509  a) ;  m. 
acc.   c.  inf.  praes.   oder  pf.  518, 
3;   audio   mit  einem   Hauptsatze 
758,  4;  c.  partic.  praes.  act.  oder 
inf.  praes.  pass.  519,  4;    audior 
persönl.  c.  inf.  520,  5;   —  audito 
585;  —  audivi,  qu,om  884,  A.  4. 
aiLgeo  intrans.  68  c);  c.  abl.  284,  7; 
auctus   parte    dimidia   (um)   295, 
18  a.  E. 
augurato  584 

auscuUatio  c.  dat.  234,  A.  6. 
auscidto  c.  dat.  u.  acc.  231. 
auspicato  584. 
auspicor  ab  alquo  360  ob. 
aut  705  ff.;  aut  potius  706,  4;  non- 
aut,  neque  aut  707,  6;   non,  nec- 
aut  st.  nec-nec  707,  A.  1 ;  aut-aut 
707,   7   ff.;    neque    (non)    aut-aut 
709,  11;  nemo  (nullus,  nihil,  nus- 
quam,  nunquam  aut-aut  709,  A.  1 ; 
aut  etiam,  aut  certe,  aut-aut  modo 
709,  12;  aut-aut  vero,  aut  adeo, 
aut-aut  ne-quidem,  aut  enim-aut, 
aut   igitur-aut,    aut   quidem  710; 
nach  einer  Negation  st.  nec-nec 
709,   11;    unterschieden    von    an 
1015,  6;  in  der  Kongruenz  33. 
autem  697  ff.;    si  (nisi)  autem  699; 
autem  in  der  Parenthese  701;  — 
ausgelassen    753;     Stellung    734, 
A.  1 ;  beim  Relativpronomen  872, 

A.  1. 
autumniy  autumna  48,  A.  2. 
autumo  m.  acc.  c.  inf.  509  a). 
auxilio  sum,  ne  807,  1. 
avarus  c.  ^en.  319  a). 
aveo  c    inf.  491  a);  493. 


aversus  animi  322  c);   aversa  urbis 

317,  A.  11. 
aversor  c.  inf.  491  a). 
aversor  c.  acc.  202. 
averto  c.  acc.  202;   avertor  fontem 

208,  A.  2;    c.  abl,  m.  ab  274;  a. 

m.  acc.  inf.  529  a). 
avidus  c.  gen.  319  a);    c.  dat.  319, 

A.  1;   m.  in  c.  occ,   m.  in  c.  abl. 

ib.;  c.  inf  504  d)  u.  553,  A.  6. 

Bacchatus  st,  Part.  Praes.  567. 

beatus  st.  beati  178,  1. 

beUum,  beUi  u.   in  b.  263  u.  A.    7; 

beüi  Lokat.  353  b). 
beUo  c.  dat.  234  b). 
bene  te,  vos  u.  s.  w.  203  f.;   bene 

tibi  u.  s.  w.  ib. 
bene  dico  c.  dat.  221  j  2;   c  acc.  69, 

3;  benedicendus  78,  A.  1. 
bene   emo  vendo  288,   A.  10;   bene 

bei  einem  Adjektive  (bene  sanus 

u.  s.  w.)  597,  A.  1. 
benignus  c.  gen.  326. 
beo  c.  abl.  284,  7. 
bibulus  c.  gen.  322  d). 
bis  die,  (in  die)  265,  A.  10. 
blandior  pavidum  211,  3. 
blandus  c.  gen.  320;  c.  inf.  505. 
b(mv.s,  bonum,  bona  c.  gen.  308  b); 

boni  consulo  335,  5;  bonus  c.  inf. 

504  d);  c.  dat   ger.  557. 
brevis  c.  gen.  326. 
bucinaty  sc.  budnator  3. 

Cado  ab  alqo  73,  6;  278,  A.  7;  ca- 
dit  mihi  insperanti  {optanti)y  ut 
238,  A.  8;  c.  aW.,  m.  ex,  de  269; 
cadit,  M^  814  e);  bene  u.  dgl.; 
cadit,  quod  838. 

caecus  c.  ^fen.  323  e);   animi  322  c). 

caedor  terga  216  a). 

caeUUus  parmam  207  d). 

caelum  u.  caelus  48,  2;  im  Plur.  48, 
2;  Abl.  cado  st.  in  c.  257  a). 

calleo  c.  inf  492  f). 

callidus  c.  .gen.  323  e);  c.  a?>;.,  m.  ad 
i>24,  A.  5;    c.  inf  bOi  d)  u.  505. 

campus:  campis  st.  in  c.  261,  A.  5. 

canis  mvlta  st.  canes  multae  47  b). 

cano  grave  211,  3;  cano  c.  abl. 
280,  2. 

capax  c.  gen.  330  m);  c.  inf.  505. 

capiUus  kollektiv  49,  3. 

capio  c.  rfM/>^.  rtcc.  218;  capio  quid 
c.  dat.  (wozu)  254;  mente,  mem- 
bris  captus  289,  11  a.  E. 

capior,  werde  gewählt,  als  Kopula 
c.  dtipl.  nom.  10  b). 

capitis  (capite)  damno  s.  damno  340, 
A.  6. 

capto  quem  c.  gen.  339. 
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captus  animi  322  c). 
copw^  (Hauptstadt),  als  Apposition 
V.  btadtenamen  350,  2;  c.  est  m. 
acc.  c.  inf.  513  ob.;  mit  uf  817 
^«S^<^-  «*^-  284,  7;  c.  acc.  77,  A.  1 ; 
i54J,  A.  9;  carendus  ib.;  c.  id  212, 
A.  3;  c.  gen.  342,  8. 
carpentum:  carpento  st.  in  c.  262,  A  5 
carus  c.  abl.  287,  9;  288,  A.  10. 
cassiis  c.  «6/.  284,  7;  c.  gen.  346,  2. 
cflw/e^ro  c.  acc.  rei  et  gen.  pers.  341 ,  A.  8. 
tastores  ■=  Castor  et  Pollux  50,  2 
castra:  castris  st.  in  c.  261,  A   5 
casu  299,  20.  ?      •     • 

catus  c.  ^en.  323  e);  c.  inf  505. 

caM«a  c.  gen.  st.  d.  Appos.  308  b): 
causa  (wegen)  c.  /jren.  309,  A.  6- 
c.  gen.  ger.  555,   A.  9;   causa  est 

798  a);  n?/Z/a  est  causa  {quid  est 
cajisae),  quin  835  ob.;  causa,  quo- 
minus  8.  Bericht,  u.  Zus. 

cautio  (atque  provisio)  ne  799  b) 

cautus  c.  iw/  505. 

caueoy  cave  c.  pZi/r.  40,  2;  cave,  we 
c.  conj,  oder  cave  c.  c<w/..  Um- 
schreib, des  negat.  Imper.  156,  2- 
caveo  c.  dat.^  c.  occ,  m.  aK  c. 
abl.  248;  c.  gen.  340,  7;  c.  ivf 
495  u.  799  b);  c.  inf.  perf.  102 
lies  commisisse);  caveo,  ne  797- 
uty  ut  ne  797  u.  besonders  799  b)- 
caveo,  caveto  mit  Konj.  ohne  ne 

oOo. 

cedo  c.abl.y  m.  ex,  ab,  de  269;  cedo, 
ut  806  h).  ' 

celeber  c.  iw/  506;  ceZcöerWwwm  fori 
317,  A.  11. 

cehr  c.  gen.  323  e);  c.  inf.  505. 

ceZero  c.  w/  491  a). 

celo  c.  rfwpZ.  acc.  213  d);  celor  c 
acc.  ib.;  celo  tie  de  re  223,  A.  6- 
celor  de  ib.;  res  celatur  c.  dat.  ib! 

cenatus  71. 

cen.seo:  c.  dupl.  acc.  217  f.;  c  in/. 
St.  t/^  502;  m.  acc.  c.  iw/  509  a): 
510  d)  u.  805;  mit  einem  Haupt- 
satze St.  acc.  c.  inf.  758,  4;  mit 
M/  804  g);  mit  blossem  Konjunk- 
tiv 808;  censeor  als  Kopula  c. 
dupl.  nom.  11;  censeor  rem,  sum- 
mam  210;  censeor  c.  abl.  288,  10 
u.  A.  11. 

Cereres  =  Ceres  et  Proserpina  50, 2 
cereus  c.  inf  506. 

cerno  acutum  212  ob.;    c.  abl.  294, 
17;  cernor  m.  in  cablih.-  cerno 

?;a'^/'   ^^^   **^'    ™»*   «<^<^-   <'-   i¥' 
510  d);  cemeres  135. 

cer/e  u.  certo  601   (§.  144);   in  der 

Antwort  1024. 
certiorem  facio  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 


certo  rem,  muUam  210;  c.  dat.  234  b)  • 
c.  mf.  495;  —  certato  585.  ' 

certum  c.  gen.  317,  A.  11;  323  e)- 
^-  «^,3*^4,  A.  5;  c.  inf  505  u. 
ooö,  A.  6;  ceH«^«  ^m  m.  acc.  c. 
Inf.  512;  certum  est  mit  einem 
Hauptsatze  st.  acc.  c.  inf.  758  4- 
certum  (mihi)  est  c.  inf  492 'b)- 
mit  acc.  c.  en/:512;  certus  c    am.! 

''f/*Ti'^  -^^^^'^   c-  5'«'*.  od.  </c  c. 
abl.  324. 

cesso  c.  aW.,  c.  ab  270;  c.  iV.  491  a) 
ceterus  st.   cetera  pars  17  f.;    cete- 
rum,  cetera  adverb.  217,  A    12- 
ceterorum   b.  Superl.  st.  omnium' 
AM   o  Komparativs  m.  dem 

A   Vi     I'  ^'  ' '  cetera  anni  317, 
A.  11    Stellung  V.  ceteH  1067,  A.  1. 
ceten  ohne  que  742  e). 
ceterum  st.  sed  685,  A. 
ceu  .  .  ita  963,  1. 
ceyj^or,  cinctus  c.  acc.  205;  206  b) 
circa,  Präp.  c.  acc.  394  f.;   circa  c 
^  gerund.  559 ;  als  Adverb  419. 
circiter,  Präp.  c.  acc.  396. 
circum,  Präp.  c.  acc.  394  f.;  als  Ad- 
verb 419. 
ciroumagor   und    me    circumaqo  80* 
circumagor  c.  acc.  225,  5.  ' 

drcumcolo  c.  acc.  201  b). 
circumcurso  c.  acc.  199. 
circumdo,    circumdo    cui   quid   und 
aMcw  re  247;  circumdor,  circum- 
datus  c.  acc.  205;  206  b);  207  c) 
circumduco  c.  dupl.  acc.  225,  5 
circumeo  c.  acc.  199. 
circumgredior  c.  acc.  199. 
circumfluo  c.  acc.  199;  c.  a6Z.  284  7 
circumfremo  c.  acc.  201  b). 
oircumfundo  cui  quid  u.  quem  re  247 
circumjectus  c.  acc.  225,  5. 
circumscribo  c.  acc.  199. 
circumsedeo  c.  acc.  201,  wo  aVcwm- 

«cfifere  zu  lesen  ist. 
circumsido  c.  acc.  199;  201  b). 
circumsisto  c.  acc.  auch  circtimsistor 

pass.  199. 
circumsono  c.  occ.  199. 
circumspectusj  umsichtig  71. 
circumsto  c.  acc.  201  b). 
circumstrepo  c.  acc.  199. 
circnmtono  c.  acc.  199. 
circumvolutus  c.  acc.  206  b). 
circumvector,  circumvehor  c.  acc.  199. 
circumvenio  c.  acc.  199. 
circumvertor  c.  acc.  225,  5. 
circumvolo,  circumvolito  c.  acc.  199 
cw,  citra,  Präp.  c.  acc.  396;    citra 

als  Adverb  421. 
citus  St.  cito  177  b). 
dvis  st.  cives  47  a). 
cZam,  Präp.  c.a6Z.373;  als  Adverb  421 
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clamo  c.  acc.  198;  cl.  torvum,  lon- 
gum  u.  8.  w.  211,  3. 

clants  genus  216  b);  c.  gen.  320. 

classis  c.  plur.  des  Verbs  16,  2 ; 
Abi.  classe  st.  in  c.  2.ö8  a). 

Cleanthae,  Statue  v.  Cleanthes  50,  2. 

clueo  c.  inf.  520,  5. 

coalitus  71. 

coarguo  c.  gen.  338,  7;  in  c.  abl. 
341,  A.  7;  coarg.  rem  cujus  341, 
A.  8;  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 

coeo  c.  acc.  202;  c.  dat.  234  a);  241; 
m.  cum  ib. 

coepi  c.  inf.  491  b);  coeptus  sum  c. 
inf.  pass.  497,  1 ;  coepi  c.  inf.  als 
Umschreibung  des  beschreibenden 
Imperf.  1050. 

cogitatio  m.  acc.  c.  inf.  509  a);  in 
cogitationem  cadit,  ut  817. 

cogito  c.  inf.  491  a);  m.  acc,  c  inf. 
509;  mit  ut  804  g);  mit  ne  non 
825,  A.  1;  mit  einem  Hauptsatze 
758,  4. 

cognatus  c.  gfen.  u.  c.  rfa/.  233,  A.  3. 

cognomen  s.  nomen. 

cognosco  c.  c?j«p/.  acc.  218;  c.  abl.j 
m.  ex  294,  17;  cognoscor  als  Ko- 
pula c.  dupl.  nom.  11;  persönl. 
c.  inf.  520,  5;  —  cognito  585; 
cognovi  durch  das  Präsens  über- 
setzt 95,  3;  cognitam  rem  habeo 
571  b);  mit  acc.  c.  inf.  509;  c. 
partic.  praes.  act.  520,  4. 

cogo  c.  dupl.  acc.  223  f.,  A.  8;  cogor 
*c.  acc.  224,  A.  8;  cogo  m.  in  c. 
acc.  431,  A.;  cogo  u.  cogor  c. 
inf.  499,  4);  mit  ut  496,  A.  2  und 
803  e)  u.  810,  5;  c.  quem  c.  inf. 
499,  4  u.  810,  5;  mit  acc.  c.  inf. 
511  e). 

cohaereo,  -esco  c.  dat.,  m.  cum  241; 
cohaesus,  zusammenhängend  73, 5. 

cohiheo  c.  inf.  492  e);  mit  ut806h). 

cohora  c.  »gfew.  315  a). 

cohm^tor  ut  (ne)  803  d). 

colens  c.  gen.  329  1). 

collicio  c.  in/*.  503. 

coUigo  m.  acc.  c.  inf.  510  c);  colli- 
gor  u.  me  coHigo  80;  mit  in  c. 
acc.  431,  A;  coUigor  persönl.  c. 
inf.  520,  5. 

coUoco  mit  in  c.  a6Z.  u.  acc.  429;  — 
nuptum  aliquam  coUoco  534 ;  (lege 
an)  c.  abl.  286,  9;  288,  A.  10. 

coUoquor  c.  acc.  202. 

coUuceo  ab  alqo,  werde  beleuchtet 

74,  6;  278,  A.  7. 
colkido  c.  rfa/.,  m.  cmwi  241. 
co/o  intrans.  (wohne)  67  a);  68  b); 

c.  quid  c.  abl.  289,  11. 
columnä  st.  in  c.  262,  A.  5. 
comia  c.  inf.  506. 


comitiis,  zur  Zeit  der  C.  262  f. 
comitor  c.  dat.  u.  c.  acc.  245. 
commemoratio    ceterarum    rerum    c. 

plur.  18,  A.  1. 
commiserescit  me  c.  gen.  342,  9. 
commiseror  c.  acc.  344,  A.  13. 
committo  c.  gerundivo  545,  4;   com- 

missus  c.  acc.  2o7  c);  committo,  ut 

806  h)  u.  811. 
commodus  c.  sup.  -?*  536. 
commonefacio  c.  öct?.  344,  10;  m.  de 

345,  A.  14;  mit  ut  (ne)  802  d). 
commoneo  c.  rfy^pZ.  acc.  223  f.,  A.  8; 

344,  10;   m.  de  345,  A.  14;    com- 

moneor  c.  acc.  224,  A.  8;    com- 
moneo, ut  (ne)  802  d). 
cammo7'atu8  st.  Part.  Praes.  567. 
commorior  c.  dat.,  m.  cum  241. 
commoveo  c.  abl.,  m.  eac  270;  mit  ut 

(ne)  803  e)  vor  permoveo  hinzuzufg. 
communico  c.  dat.  u.  m.  cmw  243. 
communis  c.  igren.  324  f);  c.  dat.  325, 

A.  6;  c.  pron.  possessivo  ib. 
commuto  c.  abl.  287,  9;   288,  A.  10; 

mit  cum  287. 
compacto  (corapecto)  585. 
comparo    c.    dat.    u.    mit    cmw  243; 

comp.    u.  me  comp.  c.   inf.  495; 

comparor    reflex.,    ad   comparan- 

dum,  um  sich  zu  rüsten  82. 
compeilo  gregem  c.  dat.  236  g);    c. 

inf.  503;  mit  ut  (ne)  803  e). 
comperco  c.  iw/.  495. 
comperio    mit    acc.    c.    inf.    509   a); 

comperior  persönl.  c.  inf.  520,  5; 

comperto  mit  acc.  c.  inf.  523  u.  585. 
compertus  c.  ^lew.  328  i);   mit  in  c. 

abl.  329,  A.  9. 
compesco  c.   in/.  495;    compesce  c. 

inf.,  Umschreib,  des  negat.  Imper. 

157  ob. 
complacitu^  72. 
compleo  c.  abl.  284,  7;   c.  gen    326; 

342,  8. 
complenr  u.  me  compleo  80. 
complexus  st.  Part,  rraes.  567. 
compono   c.  rfa<.  u.  mit  ci^wi  243;   c. 

inf  492  b). 
compos  c.  aW.  284,  7;  c.  gen.  325. 
compotio  (or)  c.  afcZ.  282,  5;    c.  gen. 

283,  A.  5. 
comprecor  c.  rfa^.  u.  acc.  228. 
comprobans  c.  i^ew.  329  I). 
covatus  st.  Part.  Praes.  507. 
ctmredn  c.  aW.  271 ;    mit  dat.  c.  in/. 

5(X)  c);    mit  acc.  c.  inf.  510  c)  u. 

806    h);    concedor   c.    gerundivo 

545,  4;    concedor  persönl.  c.  inf. 

520,  5;  concedo  mit  ut  ine)  806  h) 

u.  809,  3;    mit  folg.  ne  nur  Hirt. 

B.  G.  8.  48,  9;  mit  blossem  Konj. 

808;    concedo   c.  inßn.  809,  3;  — 


Lateinisches  Wortverzeichniss;   concessus  —  constituo.     1123 


concedo  c.  dat.  participii  809,  3; 

—  concedo,  ut  liceat  c.  inf.  (Pleo- 
nasmus) 1050. 
concessus   sum   st.  mihi    concessum 

est  76,  4. 
concito  c.  inf.  .503. 
con clamo  c.  acc.  198. 
conclavi,  Abl.  st.  in  c.  202,  A.  5. 
concludo   mit  acc.  c.  inf.  510  c);  — 

concluso  585. 
concordo  c.  dat.,  mit  cum  241. 
concresco  c.  dat.,   m.  cum  241;   con- 

cretus  72. 
concumbo  c.  dat.  234  a);  241;    mit 

cuvi  ib. 
concupisco  c.  inf.  491  a);    mit  acc. 

c.  inf.  510  d). 
concurro   c.   c?a^.   234   a);   241;    mit 

cum  ib.;  m.  in  (ad)  c.  acc.  431,  A. 
concurso  c.  acc.  202. 
concussus  aniuium  207  d). 
condecet  c.  inf.  493  g);    mit  acc.  c. 

inf  512. 
condemno  c.  ^m.  338,  7:  fl^?/j9^i,  qua- 
drupli  340,   7;    c.   crimine    c.  ^en. 

340,  A.  5;  m.  de,  m.  ad,  in  c.  acc. 

341,  A.  7. 
condico  c.  ^en.  339. 
condignus  c.  ^en.  346,  2. 
condono   c.  c?/*/?Z.    acc.  223,  A.  7;    c. 

quid  cui,  Einem  zu  Liebe  231,  4; 

condonor  c   acc.  ib. 
conducit  c.  in/.  493  g);    mit  acc.   c. 

in/.  512. 
conduco  (miethe)  c.  abl.  287,  9;  288, 

A.    10;    c.   gerundivo  545,   4;   — 

conduco  mit  blossem  Konj.  (ohne 

ut)H08;  non  conduci  possum,  ouin 

833  d). 
covfero  c.  dat.  u.  mit  cum  243;    c. 

abl.  288,  11. 
confertus  adverbialisch  177;  (woran?) 

c.  abl.  284,  7. 
conficio  c.  (iw^Z.  acc.  217  f.;  m.  acc. 

c.  inf.  510  c);    conßciens  c.  ^cn. 

329  I);   conficior   mit  acc.  c.  inf. 

509  b). 
covfidentia   est  m.  acc    c.  inf.  512. 
con/cfo  c.  a6Z.  293,  16;    c.  dat.  293, 

A.  19;   mit  in  c.  abl.  294,  A.   19; 

m.  de  ib.;  confidens  animt  322  c); 

c.  acc.  c.  inf.  509  a) ;  c.  inf.  praes., 

perf,  fut.  508,  A.  1 ;    confisus  st. 

Part.  Praes.  567. 
confirmo  mit  acc.  c.  inf.  510  c). 
conflagratus   73;    connagro    c.   acc. 
.  195,  2;  202. 

conflictatus  st.  Part.  Praes.  507. 
confligo  c.  dai.,  mit  cum  241. 
c(m/?Mf>  mit  in  (ad)  c.  ccc.  431,  A. 
confusus  c.  in/.  5()6. 
congelo  intrans.  68  c). 


congemo  c.  acc.  202. 
conglobari  u.  se  congiobare  80. 
congredior  c.  rfa^.,  m.  ct^m  241;  con- 

grediendus  547,  A.  5. 
congregari  u.  se  congregare  80;  m. 
in  (ad)  c.  acc.  431,  A.;    seit,  mit 
in  c.  abl.  ib. 
congruo  c.  rfa^.,  m.  aim  241 ;    woran?) 

c.  abl.  288,  11. 
covgruens  (incongruens)  est,  ut  816  i). 
conitor  c.  in/.  491  a) ;  mit  ut  800  c). 
conjectatus,  muthmassend  73,  5. 
conjicio  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 
conjunctus  c.   rfa^.,  mit  cwm,   c.  abl. 

233,  A.  5. 
conjuratus  71;  c.  in/.  492  b);  501  a). 
conjuro   c    in/.  492  b);  501  a);    mit 

ut  806,  mit  blossem  Konj.  808. 
conor  c.  inf.  491  a). 
con-queror  c.  acc.  197. 
consauciatus  bracchium  216  c). 
conscendo  (sc.  navem),  schiflFe  mich 

ein  69,  A.  2;  c.  acc.  202. 
consdsco,  ut  804  g). 
consrius  c   ^ren.  323  e);   c.  c^a/.  324, 
A.  5 ;  c.  inf  505 ;  c.  gen.  ger.  550. 
consector  c    acc.  193. 
consedi  =  sitze  95,  3. 
consentaneum   est,    erat   st.    sit,    es- 
set 127  f.  u.  930;   c    inf.  493  g); 
mit  acc.  c.  in/.  512 ;  mit  ut  816  i). 
consentio  c.  acc.  198;  c.  rfa^.,  m.  cum 
241;  c.  aft/.  288,  11;  c.  in/.  492  b), 
mit  ?A^  (ne)  804  g). 
consequens   est  c.  dat.  193;    mit   ?/^ 

811  b). 
consequor  c.  acc.  193 ;  consequor,  ut 

800  c). 
conservans  c.  ^ren.  329  1). 
considero  mit  acc.  c.  inf.  509  a) ;  mit 

blossem  Konj.  808. 
consido  in  loco,  sub  monte  430  y). 
consilium   est,  cons.   cop/o  (inco)  c. 
inf.  492  b)  m    c.  gen.  ger.  554 ;  m. 
id  496,  A.  2  u.  799  b)   u.  804  g); 
consilium  est,  iA<804g);  consilium 
do,  ut  803  e). 
consisto   (bestehe)  c.  abl.  u.  m.   ex 

290,  11;  m.  in  c.  abl.  ib.,  A.  14. 
consolalus  st.  Part.  Praes.  567. 
consors  c.  ^cti.  324  f). 
conspergo  c.  aöZ.  284,  7. 
conspicio  m.  acc.  c.  in/.  509  a);  mit 
Particip.  51 9, 4;  conspicior  reflex.  80. 
conspicor  m.  acc.  c.  inf  509  a). 
conspiratus  71. 
conspiro,  ut  804  g). 
constiti  mit  Praesensbedeutg.  95,  3. 
constituo   m.  in   c.   afeZ.  429;    c.  in/". 
491  b);  m.  ut  496,  A.  2  u.  804  g); 
m.  acc.  c.  inf.  510  d);  inique  con- 
stituta  als  Substantiv  174,  A.  4; 
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constituo  c.   dupl.  acc.  217   f.;    c. 

quid  c.  dat.  (wozu)  254. 
consto  c.  dat.,  m.  cum  241. 
consto   (komme    zu   stehen)    c.    ahl. 

286,  9;  288,  A.  10;  =  bestehe  c. 

abl,  u.  m.  ecc  290, 11;  m.  in  c.  abl. 

290,  A.  14;  constat  m.  acc.  c.  inf. 

512;  consto  persönl.  c.  ivf.  521. 
consuefacio  c.  inf.  492  c);   c.  quem 

c.  inf.  499,  4. 
consuesco  transit.  69,  3;  c.   dat.,  m. 

arf241;  c.  m/-  492  c). 
consuetus   pass.    70,   A.   3;    c.   inf. 

492  c). 
consuetiidoy  consuetudinis  est,  c.  inf. 

554;  consuetudo  (mos)  est,  ut  Sil. 
considatu  263;  in  c    265,  A.  9. 
consulo  c.  ^/w;^Z.  acc.  223  c);   consu- 

lor  c.  acc.  ib. ;  alqm  de  223,  A.  5 ; 

c.  dat.,  c.  acc;  mit  in  c.  acc.  248; 

boni  consulo  335,  5;  consulo,  ut 

{ne)  799  b). 
consulto  585. 
consuUus  c.  ^e?7.  323  e);  c.  abl.  324, 

A.  5. 
consumo  quid   c.  a5Z.,  m.  tr^  c.  abl. 

280,  *2. 
contemnens  c.  ^rew.  329  1). 
contemno  c.  iti/".  495. 
contemptor  als  Adjektiv  172,  2. 
contendo  rem  a6  aZ^^o  222,  A.  4;   c. 

(streite)    c.   dat.   234   b)   u.  243; 

c.  inf.  491  a);  m.  ut  496,  A.  2  u. 

800  c);  m.  acc.  c.  inf.  510  c);  mit 

blossem  Konj.  808. 
contenty^  =  zufrieden    c.   abl.  290, 

A.  14;   c.  gen.  322  d);    sum   con- 

tentus  c.  inf.  496;  506;  c.  inf.  perf. 

102. 
contero  tempus  m.  abl.,  m.  in  c.  abl. 

280,  2. 
conteror  reflex.  81,  3. 
conterreo,  ne  823,  quominus  826. 
continens  c.  ^ew.  329  1). 
contineo  =■  cohaereo  67  a);    conti- 

neo,  me  c,  contineor  castris,  op- 

pido   ctt.  260  h);   in   castris    ctt. 

261,  A.  3;  vix  me  contineo,  con- 

tineri  non  possum,  quin  829. 
contingit  c.  inf.  493  g);    mit  dat.  c. 

inf.  500  c)  u.  815,  A.  3;  contingit, 

ut  814  e). 
contra,  Präp.  c.  acc.  393  f. ;  als  Ad- 
verb 419. 
contra  ac  (atque)  645,  6  u.  969. 
contraho  mit  in  c.  acc.  431,  A. 
contrarius  c.  dat.,  c.  gen.  327,  A.  8; 

contrarius  ac  {atque)  645,  6  u.  969. 
contremo,  -isco  c.  acc.  197. 
controversia  non  est,  q-miw  831. 
co«t;cniew«(inconveniens)e8t,ut816i). 
conveniens  est,  erat  st.  sit,  esset  127,2a). 


convenio  c.  acc.  202;  249;  c.  </a^., 
mit  ad  u.  m  rem,  convenit  mihi 
tecum  {de  re),  res  convenit  cui 
cum  quo  od.  inter  quos  249;  con- 
venio mit  in  {ad)  c.  acc.  431,  A.; 
convenit  c.  iw/.  493  g);  mit  acc. 
c.  17?/.  512;  mit  m^  {ne)  804  g); 
convenit  (es  passt  sich)  w^  816  i); 
conventus,  z.  ß.  conventa  pax  72. 

convenit  u.  s.  w.  st.  conveniat  127, 2  b). 

conventu^:  convevtu  statt  in  c.  261, 
A.  5. 

conversor  c.  dat.,  mit  cwm  241. 

converto  intrans.  67,  6);  conversus 
c.  acc.  207  c). 

convicior  c.  daiJ.  229. 

convinco  c.  grew.  338,  7 ;  m.  in  c.  abl. 
341,  A.  7;  convincor  persönl.  c. 
inf.  520,  5 ;  convinco  c.  acc.  c.  inf. 
510  c),  (vgl.  Zusätze). 

convoco  mit  in  c.  acc.  431,  A. 

copia  c.  ^ren.  315;  copiam  do,  copia 
est,  c.  inf.  st.  gen.  ger.  554;  — 
copia  est,  ut  817. 

copuior  u.  me  copulo  80;  copulan- 
tur  dexteras  81,  A.  3. 

coquo  quid  in  fornacem  431  b). 

cor:  aliquid  mihi  est  cordi  (=  cu- 
rae)  253;  c.  inf.  496;  cordi  est 
mit  acc.  c.  inf.  512. 

cora?w,  Präp.  c.  afc/.  373;  als  Adverb 
421. 

comu,  Abl.  st.  in  c.  261,  A.  5. 

cormiatus  c.  acc.  206  b);  coronor 
Olympia  210. 

corpus  u.  corpora  56,  A.  1. 

corrumpor  retiex.  80. 

corruo  transit.  69,  3. 

crassus  c.  acc.  vorkl.,  datUr:  crassi- 
tudine  c.  gen.  214,  A.  6. 

crastinus  st.  cras  177. 

credibile  est  mit  acc.  c.  inf.  512; 
mit  ut  816  i). 

credibilis  c.  sup.  -u  536. 

credo  c.  gen.  347;  mit  acc.  c.  inf 
509  a);*  eingeschoben  526,  9  u. 
578;  mihi  crede,  credite  u.  crede 
mihi  526, 9  u.  578,  A.  1  u.  1071,  A.  8. 
credor  c.  dupl.  nom.  11;  credor  st 
creditur  mini  75,  3;  credor  per- 
sönlich c.  inf.  520,  5;  part  pf. 
Pass.  credito  sq.  acc.  c.  inf.  585; 
crederes  (man  hätte  glauben  sol- 
len) 135. 

credulus  c.  gen.  320;  c.  dat.  321,  A.  2. 

cremor  c.  acc.  207  c). 

creo  =  parens  sum  90,  6;  creo  c. 
dupl.  acc.  217  f.;  c.  dat.  ger. 
558  d);   creatus  ab  276,  A.  6. 

creor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  b). 

crepo  c.  acc.  198;  dicta  211,  3. 

cresco  c.  <xbl.  291;  14. 
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cretus,  gewachsen  72;  c.  abl.  277,6.       c.  m    abl  statt  pt  9fifi   ^.    .    •  ^ 
crimine   (nomine)   c.  gen.  340,  A.  5       501  ;)  '  ^'    '''  '''^^' 

cm'4crucior  mit  acc.  c.  ^n/.  509  b) ;    '"'''^"  "^  ^^^"^  ''  ^''' 

cÄs?-  '"^817^  ^^^*  damnandu:  c.  'gen.  320. 

cuicus  est,  ut  Ö17.  damnatus  c.  inf.  506. 

Tp/r^-  '•  ''^^-  ^^^^  ff-;  Stellung  rfamno  c.  ^en.-^338,  7;  340,  A  6- 
42od  ;  cum  von  den  e.  Handlung  damnor  votl  339-  damnatuf^^ 
begleitenden  Umständen  301,  A.  29       mine,   scelere   c    gen    MO    1  ^: 

c.  CO,  ^...836.  t  c'.'L^b'.'    '•  ^^^"  ^'-^   ^-  ^^^ 

c'lz^c-'^atz  9«/  t'^'"-    7  .  ^«'«  ^^-  ^P^«^"^^  i"^  ßriefe  116,  A. 

am  %2ß  '     '    cum^datus  c.    rfe  c.  a6Z.3ß2ff.;  de  c.  gerund.  561; 

cunTti  t  aen    S14     A    ^  ^^  -^^'^"^    ^^^^^"^  ^"«^  ^^cisse  st 

S^nc  or    c     acc    iq^.*  o     '  /•  4qi      ^        ^'^^*''^'  ^"^«  ^^^^««^  ^26,  10;  statt 
n  aL    „     ^    ^^^   ^-  'r/-  ^91  a)       des  gen.  partit.  312,  A.  2. 
u.  496;  non  cunctor,  quin  829;  -    rfefteZZafo  585  ^  '  ^-  ^• 

cZidTZt  c '  f  V  ^^d  ^^^"''  debueram,  debebo  statt  de- 

cS/st    Pm^i^iP  tV«    1  5\^™    "•   «•  ^-  127  f.   u.   930,  3: 

q  q  «^     n    ?     oiQ^^i  1;    c.  ^en.       rfeöerem,  debuissem  129,  A.  1. 

504^  d1V^55?A.'6:  ^-  ^^   ^-  ^^^-   ^^ryttl  ^^^  ^'^'^^    ^-  «^^-^ 

cupio   c    ö^a/     c.   acc.  249;    c^^n.       mit  acc.  c.  inf  510  d);    decernor 
346,  3;  mit  acc.  c.mf  510  d);  c.       persönl.   c.  iif  521;    mit  T(ne^ 

Tne  6^528  T*^3 '"mtt  "^*  "''   .  '"'  ^^'  "^^  bfossem' Konj.  to8^"'^ 
?"/^   w      ^\  ^'    c   1°?'^  '^'^^-  ^-   ^^^^rtatus,  decertandus  77,  A   1 
inf    bei   gleichem   Subjekte  528,   decessns  v.  decedo  73        ' 

^^v"w'Torii5C-.y.491a);  decet,  decebat  decuit  decuerat  st. 

tatut  cÄ'lb8^br''  '''  ^^"-  c'Tc*  iV •  T^L  \T  ^^ 

"co'nf  W^9^^3  ^^^^  ^"^^  ^^^'  ^^^  ^-  ^Ä'l);'   mit^'i^c:  tf^h^, 

<^^l^  c.  .V.  St.  gen.  ger.  Lnf  80^8!"'   '^'^    "^^    ''^^'^"^ 

554;    cura  est    w^  (ne)  799  b)  u.  decidoc.  abl,  m.  ex,  de  274 

mihi  est  2.03;    curae  mihi   est  de   declaro  c.  dupl.  acc.  217  f. 

ri/r''/!H!-'^"'^^''*'^"^^«^   <ieclaror,   als   Kopula  c    dupl    nom 
rem  attmet,  tibi  curae  est,  si  quid       10  b) 

TonV*  25^  A  "^ 9 '\?''^'   ^\^^  ';    ^'"^^'^^  ^^^^^"«-  67  b);   c.  acc.  202. 

^ij^acfc.  tfhir^'  ^^^^  ^^^  '^TtTccn  t^  tiV-  ^'^^-  •'''  ^^^ 

aoi.  fjiy,  A.  1.  decretus  v.  decresco  72. 

curo:  cura    curato,  ?^<  c.  conj.,  Um-  decurro  c.  acc.  202. 

cur^?o     ^"^^^P^r-  If  >  1;  cura,  dedecet  c.  acc.  193;  c.  inf  493  g). 

S  'CnPr*  ^.«°J-   Umschr.  des  dedignor  c.  in/  495;  mit  acc.  c.%. 
»€gat.   imper.  156,  2;    curo  (non       510  d). 

'r\t^'Ph  ^^''  ^"^^  "^-  «^^-  c-  ^«^ö  c.  4/.  504  c). 

Jvir:  5^^    ü    i  "5^'*^..  ^A  ^e**"°divo  G?cc?oceo  c.  dupl.  acc.  220. 

IfrJ^L^'       7  •  ^on7  ^?««-572d);  r/erf^co  c.  a6Z.,  m.  de,  ex,  ab  273. 

curatus   copi/Zos  207  d);    curatus  c^eerro  c.  abl.,  m.  a«>  272. 

c    gen.  346    3;    curatum    est    mit  def atigor;  non  d.  c.  2n/.  492  c). 

euro'-^t'  7L  llA        >    Kl  ^^-^t^  ^-  ^^-  235  d);-"  c.  aR  statt 

Konf'«n^^     ^  ^^^    ™'*    ^^^'^^"^        ^^  266,  3;  mit  acc.  c.  inf  510  c); 
^onj.  ÖU».  defendor  persönl.  c.  ^W.  521 

c^rro  c.  acc.  197,  3;  c.  Stadium  210;   defero  c.  dat.  u.  m.  arf243;   c.'aen 
KUhaer,  Au«f«hrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  72 
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339;   d.  nomen  c.  gen.  340,  A.  5; 

deferor  persönl.  c.  inf.  521. 
defessus  c.  inf.  506. 
deficio    c.    acc.   192  f.;    c.    dat.  194, 

A.  1 ;  def.  ah  alqo  u.  ad  alqm  ib. ; 

d.  c.  inf.  495. 
defiqo  u.  figo   mit  in  c.  ahl.  u.  acc. 

429. 
definio  c.  rtiZ.  288,  11. 
deßo  c.  c?rt<.  194,  A.  1. 
deßxus  c.  acc.  207  c). 
deflecto  intrans.  67  b). 
deformis  c.  gen.  322  d). 
defraudo  c.  dupl.  acc.  224,  A.  8;  c. 

abl.  276. 
defugio    c.    acc.   192;    non    defiigio, 

quin  829. 
degener  c    a6Z.  321,  A.  2;  m.  ad  ib.; 

c.  ^en.  323  e). 
degener o  c.  acc    202. 
degredior  c.  afe/.,  m.  ah,  c?e,  (»a;  272. 
dejicio  quid   c.  dat.  236  g);    c.  all., 

m.  afe,  c?e,  ex  272;  dejectus  c.  acc. 

207  c). 
dehortor  c.  in/.  502;  mit  ne  802  zu- 
zufügen Ter.  Phorm.  910. 
deinde  dem  Participium  hinzugefügt 

594,  A.  5;  deinde  (Anreihung)  679. 
dejaro  mit  acc.  c.  inf.  510  c). 
delabor  c.  dat.  235  f);  c.  ahl.^  m.  rfe, 

a6,  ea;  272. 
delecto   c.   a6Z.   280,   3;    delector   c. 

ahl.  291,   14;    mit  in  c.   abl.  292, 

A.  17;  delectat  c.  inf.  493  g);  de- 
lector c.  inf.  495. 
delego  c.  rfa^.,  mit  ac?  u.  m  c.  acc. 

243  f. 
delibero  c.  m/.  491  b);    deliberatum 

(mihi)  est,  deliberatum  habeo   c. 

irf.  492  b);  mit  acc.  c.  inf.bll  d). 
deligo  aliquid  c.  dat.  od.  m.  ad  219, 

Ä.  2;  d.  locum  c.  dat.  254;  c.  dat. 

ger.  558  d). 
demigro  c.  abl.  st.  de,  ab  266,  3. 
demiror  mit  acc.  c.  inf.  510  b). 
demilto  quem    Orco  u.  dgl.  236  g); 

c.  a6Z.,  m.  ab,  ex  273. 
demonstro    mit    acc.    c.   in/.   510   c); 

demonstror  persönl.  c.  in/.  520, 5; 

—  demonstrato  585. 
demoratus  st.  Part.  Praes.  .567. 
demorlor  c.  acc.  196. 
demoveo  c   aftZ.,  m.  de,  abj  ex  270. 
demuto  intrans.  67  a). 
denego  c.  inf.  495. 
denique  679,  2. 
denubo  c.  c?a<.  227,  2. 
denuntio,    ut   804    f);    mit    blossem 

Konj.  808;    denuntio  c.  in/,  st.  m^ 

503. 
depascor   reflex.   82   f.;    208,    A.   2; 

depastus  florem  207  d). 


depeüo  c.  dat.  235  d) ;  c.  ahl.f  m.  aö, 

de,  ex  270  f. 
dependeo  c.  ö?a^.  235  0« 
depereo  c.  acc.  196. 
depono  mit  in  c.  a6Z.  u.  acc.  429. 
deposco  c.  in/.  502. 
deprecor  c.  r/w/^Z.  acc.  222,  A.  4;    c. 

inf.  495;   mit  blossem  Konj.  808; 

mit    quominus,    ne  826;    non    d., 

quin  829. 
deprehendor    als    Kopula    c.    dujd. 

nom.  11. 
depromo  quid  c.  abl.  st.  ex  267. 
depudet  s.  pudet. 
deputo  mit  acc.  c.  in/.  509  a). 
derecto  585. 
derepo  c.  acc.  202. 
derogo  c.  rfaZ.  u.  m.  <?e  244. 
c?cr?/o  transit.  69,  3;    c.  acc.  197,  3. 
descendo  c.  acc.  202 ;  d.  equo  c.  dat. 

231,  4;    descendenti   {-ibus)  b.  Lo- 
kalbestimm. 237  a);   d.  c.  abl.  st. 

de  266,3;  descendo  monte  st.  de 

267;  d.  c.  inf.  501  a). 
descensus  (Subst.)  Avemo  236  g). 
describo  c.  a6Z.  28b,  11. 
desertor  als  Adjektiv  172,  2. 
desertus  adverbialisch  177  b). 
desidero  c.  inf.  491  a)  u.  496,  A.  2; 

mit  acc.  c.  inf.  510  d);  pauci  de- 

siderantur,  quin  831  ob. 
deaignor   als    Kopula   c.   dupl.  nom. 

10  b). 
desifio  c.  abl.  st.  de,  ab  267. 
desino  c.   acc.  202;    c.  gen.  347;    c. 

in/.  492  b);    desitus    sum    c.   inf. 

pass.  497,  1. 
desipio  c.  gen.  347. 
desisto  c.abL,  m.  c^e,  aft  272;  c.  gren. 

347;    c.  inf.  492  b);   non  desisto, 

quin  830  (wo    desistam   zu   lesen 

ist). 
desolatus  c.  ^fen.  346,  3. 
desperatus,  verzweifelnd  73,  5 ;  pas- 
siv, ibid.,   —   desperato    m.  acc. 

c.  inf.  585. 
despero  c.  dat.,  m.  rfe,  c.  acc.  245  f.; 

c.  inf.  496. 
despiciens  c.  gren.  329  1). 
despolio  c.  aW.  275,  5;  c.  ^ren.  346, 3. 
despiio  c.  acc.  202. 
destino    c.   in/.   491   b);    mit    acc.   c. 

in/.  510  d);  —  destinato  585. 
destituo  c.   ahl.  276;    c.   acc.  276  f.; 

destitutus  c.  abl.,   m.  aö  276  unt. 
desuesco  transit.  69,  3;   desuesco,  de- 

suetus  pass.  70,  A.  3;  c.  dat.  324, 

A.  5;    c.   inf.  492  c);   mit  acc.  c. 

inf.  509  a);  desuescendus  77,  A.  1. 
desum,  non   d.  c.  inf  495;   c.  dat. 

ger.  558  d)  auch  ad  c.  ger.  553, 

A.  5  u.  558  d);  desum,  quaminus 
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826;    non    d.,    quin  829;    desunt, 
qui  c.  conj.  859  e)  (zuzufügen). 
desuper  c.  acc.  417,  A. 
detectus  c.  acc.  206  b). 
deterreo    c.    abl.,   m.   ab,  de  274;    c. 
inf.  492  e);   d.   quem   c.  inf.  499, 
4;  —  deterreo,  ne  823,   qunminus 
u.  ne  826;  non  det.,  quin  829. 
detraho   c.  dat.  u.  m.  de  244;    quem 

c.  abl.  st.  de,  ex  267. 
detrecto  c.  inf.  495. 
detrudo  quem  c.  a6Z.  st.  de,  ex  267. 
deturho  quid  c.  rfa^.  236  g);   c.  aöZ , 

m.  c?e,  ex  273. 
rfe?<tor  c.  a^/Z.  282,  5. 
devenio  c.  acc.  202. 
devertor  ad,  in  c.  acc.  431,  A. 
fl?emW  c.  gen.  320;  c.  rfa/.  321,  A.  2. 
devolvo  quid  c.  a6Z.  st.  de  267. 
d^trä  258  b). 

diceres  (man  hätte  sagen  sollen)  135. 
dicionis  meae  quid  facio  331,  3. 
dico  c.  dupl.  acc.  217   f.;    d.  diem 
colloquio  254;   d.  tibi  valere,  sal- 
vere  503;  d.  m.  acc.  c.  in/.  ölUc); 
mit   ut,    (ne)  804  f.   u.   811;    mit 
blossem  Konj.  ohne  ut  808;  —  non 
aliter  dico,  quin  S3i;  audio,  quom 
dicat  884,  A.  4;   dico  in  der  Ap- 
position 184,  A.  2. 
dicor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  b) 
u.  c);   persönl.   c.  inf.  520,  5;   di- 
citur,  dicebatur  =  es  wird,  wurde 
gesagt,  behauptet,  unpersönl.  m. 
acc.  c.  inf.  523;  mit  einem  Haupt- 
satze St.  acc.  c.  inf.  758,  4  u.  526. 
diclo  audiens  sum  231,  3. 
diclo  celerius  u.  dgl.  976,  A.  13. 
dictum:  (mit  Adverb)  facete  dictum 

174,  A.  4. 
diducor  animum  207  d). 
dies:  in  his  diebus  u.  s.  w.  264,  A.  8- 
265,  A.  10;  bis,  ter  ctt.  in  die  ib.J 
m   diem  411,   in   dies   (singulos) 
412;  —  diem  dico  c.  dat.  254. 
differo  intrans.  68  b);  d.  a/iquid  212, 
A.  3;    c.  dat.  234  c);    c.  abl.  288, 
11;  c.  iw/.495  u.496;  non  differo, 
quin  829,  1  a). 
difßcilis:  difficillima  artis  217,  A.  11 ; 
vgl.   facilis;   difficilis  c.   in/  506; 
c.  sup.  -u  536;    m.  ad  c.  gerund. 
538  c);  difficile  est  c.  inf.  493  ff); 
mit  M^  816  1). 
difßdo  c.   ahl.  293,  16;   c.  dat.  294, 
A.  19;  mit  acc.  c.  inf.  509  a);  — 
diffisus  St.  Part.  Praes.  567;   dif- 
ndo,  ne  823. 
difßteor  mit  acc.  c.  inf.  510  c). 
dignoT  c.  abl.  292, 15;  dignor  (Depon.) 
quem  c.  abl.  293,  15  a.  E.;  c.  inf. 
491  a)  u.  495. 


dignosco  c.  abl,  m.  ab  275  ob. 
dignus  c.  a?)Z.  292, 15;  c.  gen.  346, 2; 
d.    sum    id  212,    A.  3;    d.   c.   inf. 
606;    d.  c.  sup.  -u  536;    c.  ad   c. 
gerund,  (imitandum)  538  c) ;  dignum 
est  mit  acc.   c.  inf.  512;    dignus 
qui  c.  conj.  858  d);   dignus,  ut  c. 
conj.  807  k)  u.  858  d). 
digredior  c.  abl,  m.  ex,  ab  272. 
dijudico  c.  ahl  288,  11. 
dilabor  c.  ahl,  m.  ex,  ah  272. 
diligens  c.  gen.  329  1). 
dimidium  c.  gen.  317,   A.  11;  dimi- 

dium  quam  969. 
dimoveo  c.  ahl,  m.  ah  270. 
dirigo  c.  ahl  288,  11. 
dirus  c.  inf.  506. 
disceptato  (Abl.  absol.)  585. 
discessu  263. 
discessiis  v.  discedo  73. 
disco  ~  habe    gelernt   u.   verstehe 
nun  90,  6;   d.  fidibus  220:   disco 
c.  inf  492  f). 
discolor  c.  dat.  234  c). 
discors  c.  rfaZ.  234  c). 
discrepo  c.  <Za^.  234  c);   c.  abl  288, 
11;   discrepo  ab  359;    haud  d.  c. 
inf.  496 ;  non  discrepat,  quin  831. 
discribo  c    aZ>Z.  288,  11. 
discrucior  m.  acc.  c.  inf.  509  b). 
disertus  c.  ^m.  323  e). 
Jispar  c.  gen.  327  h) ;  dispar  ac  (at- 

que)  969. 
dispergi  u.  se  dispergere  80. 
disjdicet    c.   inf.  493  f);    c.   acc.   c. 
in/.  512  f)  hinter  placet  zuzufügen. 
displicitus  72. 
dispudet  s.  pudet. 
disptdo  St.  de  his  212,  A.  3. 
dissentio  c.  </a^.  234  c);    ab   aliquo 

359.  ^ 

dissero  c.  acc.  77,  A.  1;  disserendus 

ib.;   diss.  Äaec   statt  de  Ins  212, 

A.  3. 

dissideo  c.  c?a7.  235  c);  c.  abl  288, 11. 

dissimilis  c.  ^ren.  327  h) ;  —  dissimi- 

lis  ac  (atque)  645,  6  u.  969. 
dissimulo  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 
dissipari  u.  se  dissipare  80. 
dissolvendus  c.  oen.  322  d)  u.  347. 
dissuadeo  c.  inj.  502. 
distaedet  s.  taedet. 
distinguo  c.  a6Z.,   c.  aft  275  ob.;  — 

distincto  585. 
disto  c.  acc.  214,  A.  8;  c.  c?aZ.  234  c); 
c.  abl,   c.  a6  273  a.  E.;    v.  dem 
Masse  der  Entfernung  298  c)  u. 
A.  27. 
distribuo  c.  gerundivo  545,  4. 
ditionis  s.  dicionis. 
diversus  st.  des  Adverbs  177  f.;   c. 
dal  234  c);  c.  gen.  322  d). 
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diversus  ab  aliquo  359;  di  versus  ac 

(atque)  969. 
divertor  s.  devertor. 
dives  c.  ahl  284,  7;  c.  gen.  326. 
divido  c.  gerundivo  545,  4. 
divino  c.  acc.  c.  inf.  509   (vgl.  Ber. 

u.  Zus.). 
diüinus  c.  gen.  323  e). 
do  =  bin  Geber  90,  6;  =  biete  an 

91,  8;   do  c.  diipl.  acc.  218;   do 

tibi   dxmo,  fenori  u.  s.  w.  254  b); 

do  quid  ad  praesidium   st.  prae- 

sidio  255,  A.  4;    do   quid   cui  in 

praemium   st.    praeraio  ib.;    do  c. 

abl.  286,  9;  288,  A.  10;  do  alicui 

mit  inf.  500  c);  {do  bibere)  503  f. 

do    c.    gerundivo    545,    4;    do    c. 

dat.  ger.  559  f);   auch  ad  c.  ger. 

5.53,  A.  5;  do  c.  part.  pert.  pass. 

572  d). 
do  mit  folg.  ut  806  h);  mit  blossem 

Konj.  808. 
doceo  c.  dupl.  acc.  220;    d.  fidibus, 

equo,  armis  ib.;  doceor  c   acc. ib.; 

d.  de  ib.;  d.  quem  c.  inf.  499,  4; 

d.  mit  acc.  c.inf.  510  c);  doceor 

persönl.  c.  inf.  521. 
docilis  c.  gen   323  e);  c.  inf.  505. 
doctus  c.  abl.  220;  c.  gen.  323  e);  c. 

abl.,  m.  ad,  ex,  c.  acc.  324,  A.  5; 

c.  inf.  504  d). 
doleo  c.  acc.  196;  dolendus  ib.  u.  19b; 

doleo  dolore  211,  A.  1;  id  d.212, 

A.  3;  d.  oculos  u.  s.  w.  216  a);  c. 

abl.  291,  14;  m.  de  292,  A.  17;  do- 

let  mihi  pes  ib.;  doleo  c.  tw/.  4^»5; 

m.  acc.  c.   inf.  509  b);    mit  (juod 

840;  doleo,  quam  c.  ind.  881;  do- 
lens c.  inf.  507. 
dolos  US  c.  inf.  506. 
domesticus  st.  domi  177. 
domi,  -o,  -um  352  a). 
dominor  c.  dat.  235  e);   c.  (/er?.  347. 
dominus  c  gen.  ger.  550 
donec  =  so   lange   bis,   bis  dass 

912  u.  915,  A.  7;  907  ff. 
donicum  907. 
dmo  c.  dupl.  acc.  223,  A.  7;  d.  cui 

quid  u.  d.  quem  re  247;  280,  3; 

c.  inf  504  c). 
dormio  altum  211,  3. 
dos:  dftis  sescenti  logi  st.  dos  se- 

scentorum  logorum  315,  A.  7. 
dubitationem  eximo  c.  inf.  49«. 
dubito   haec    st.  de    his  212,   A.  3; 

non  d.  [u.  dubito]   c.  inf.  491  a) 

[u.   832];    non    dubito,   quin  831; 

dubito    mit    folg.    Fragsatz   832, 

A.  3;   mit  acc.  c.  inf  832,  A.  3; 

dubito,  an  1020. 
duUtor  St.  dubitatur  de  me  75,  3; 

persönl.  c.  inf.  521. 


dubius  animi  322  c);  m.  inter  324, 
A.  5;  d.  c.  inf.  506;  c.  sup.  -u 
536;  dubium  non  est,  quin  831. 

duco  pro  nihilo  13,  A.  5;  duco  nu- 
mero,  loco  c.  gen.  13,  A.  5;  duco 
in  alqo  ib.;  duco  (sc.  exercitum), 
ziehe  68,  A.  2;  duco  c.  dupl.  acc. 
218;  duco  quid  honori,  probro 
u.  8.  w.  254  b);  c.  abl.  288,  10  u. 
A.  11;  d.  quid  c.  gev,  st.  esse  c. 
gen.  332  c). 

ducor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  11 ; 
ducor  pro  alqo  13,  A.  5;  duco 
(schätze),  ducor  (werde  geschätzt) 
c.  gen.  335;  duco  c.  inf.  501  a). 

dudum  m.  d.  Praes.  88,  3. 

dulcis  c.  sup.  -u  536. 

dum  c.  praes.  88,  3  (während)  908, 
2  u.  910,  =  so  lange  als  907; 
du^m  unterschieden  von  quam  909, 
A.  3;  dum-dum  st.  dum-tamdiu 
908,  A.  1;  =  bis,  bis  dass  912; 
Adverb  b.  Imper.  154  g). 

dum  (wenn  nur)  (nej,  dummodo  (ne) 
c.  conj.  961,  1. 

duo  im  Nom.  b.  d.  Gerund.  st.  eines 
obliquen  Kasus  473. 

duplus,  duplex  quam  969. 

duro  transit.  69,  3;  duror,  duratus 
70,  A.  3;  duro  c.  acc.  197,  3;  c 
inf  495. 

durus  c.  gen.  322  d);  c.  inf.  506;  c. 
sup.  -u  536. 

E,  8.  ex. 

eapropter  746  e). 

ecce   c.  acc    203,  5;    c.   wo///.  204, 

A.  6;  ecce  tibi  238  c). 
ecquando  482,  A.  2  u.  995;  ecquan- 

done  ibid. 
ecquis,  ecquisnam  482,  A.  2  u.  995, 1. 

edax  c.  gen.  330  m). 

edepol  m.  acc.  c.  inf.  515,  A.  3. 

edico,  ut  (ne)  8t)4  f);    mit  blossem 

Konj.  808;  edicto  585. 
edito  585. 
ediius  c.  abl.  277,  6;  m.  de,  ex  278, 

A.  6. 
edo  ==  parens  sum  90,6;  edo  quem 

luci  236  g);  e.  quid  c.  abl.  st.  ex 

267.  ^ 

edo  mit  blossem  Konj.  ohne  ut  808. 
edoceo  c.   dupl.  acc.  220;    c.  de  ib.; 

edoctus  c.  acc.  ib.  a.  E. 
edormio  c.  acc.  202. 
edüco  (sc.  exercitum),  ziehe  aus  69, 

A.  2;  c.  abl.,  m.  ex  273. 
edäco  —  bin  Erzieher  90,  6. 
efferare,   ne   (verkürzter  Ausdruck) 

808  oben. 
effercr  u.  me  effero  80. 
efficax  c.  inf.  505. 


efficiens  c.  gen.  329  1). 

efficio  c.  dupl.  acc.  217  f.;   mit  acc. 

c.  inf.  510  c);   511  e);    efficio  ut, 

ne  798  a);  efficio,  efficitur,  ut  {ut 

non)  811  b). 
efficior   als    Kopula    c.    dupl.   nom. 

10  a)  u.  b). 
efficitur,  ut^W  b);  u.  m.  acc.  c.  inf. 

ibid.  -^ 

efflagito  mit  blossem  Konj.  ohne  ut 

808;  efflagito,  ut  802  d). 
effugio  c.  acc.  193;   c.  abl.  statt  ex 

267;  effuiü^io,  ne  c.  conj.  807,  1. 
effundo  quid  c.  abl  st.  ex  267;  effun- 

dor  u.  me  effundo  80;  effusiis  c. 

acc.  207  c). 
effusus  c.  gtn.  326. 
egenus  c.  gen.  326. 
egeo  multa  212,  A.  3;  342,  8;  c.  abl. 

284,  7-,  c.  gen   342,  8. 
ego  Gbr.  433  ff.;  egone,  egon  1006. 
egredior  c.  acc.  202;    cgressis.  Dat., 

b.  Lokalbestimm.  238  a);   c.  abl., 
m.  ex,  ab  272. 

egregie    bei    einem   Adjektive   597, 

A.  1. 
egregius   c.  gen.  322   d);  323  e);    c. 

inf.  504  d)  u.  505;  e    animi  322  c). 
eheu  c.  acc.  203,  5. 
ei  c.  dat.  251. 
ejicio  c.  abl.,  m.  ex,  de  272  f.;  ejectus 

in  litore  430  e). 
ejus  (sein,  ihr)  445,  5;  vgl.  suus. 
ejusmodi,  ut  821,  3 ;  —  ejusmodi,  qui 

c.  conj.  855,  8. 
elabor  c.  acc.  202 ;  c.  abl.,  m.  ex,  de 

272. 
elaboro  c.  iw/-  491  a) ;  ut  (ne)  800  c). 
eZiigfo  c.  dupl.  acc.  217  f. 
eligor    als    Kopula    c.    rfwüZ.    nom. 

lÖ  b). 
eluctor  c.  acc.  202. 
eZwrfo  c.  rf?/j9Z.  acc.  224,  A.  8. 
ew  c.  dat.  251. 
emensns  st.  Part.  Praes.  567. 
emercor,  ut  800  c). 
emereo,  w^  807  k);  c.  inf.  496. 
emergo   transit.  69,  3;   me   emergo 

70  ob. ;  emersus,  emergere  (Imper.) ; 

emeygi  (Inf.)  70,  A.  3;  em.  c.  acc. 

197,    3;    c.   abl..   m.    ex,   ab,   de 

274. 
emico  c.  abl.  st.  ex  267. 
emineo  c.  abl.  st.  ex  267. 
emiY^o  c.  abl.,  m.  err,  rfe  273. 
emo  c.  a6Z.  286,  9;  288,  A.  10;  emo 

bene,    male  288,  A.  10;   emo,  ut 

800  c). 
emoveo  c.  abl.,  m.  ex,  de  270. 
en  Präp.  =  in  407. 
en  c.  acc.  203,  5);  c.  nom.  204,  A.  6; 

en  tibi,  vobis  238  c). 


enavigo  c.  acc.  202. 
endo  =  in  407. 

emm  720  ff.;  —  neque  enim  722,  5; 
quid  enim  (t(  yctp)  724,  8  u.  beson- 
ders 998,  A.  2;  Stellung  von  enim 
734,  A.  1 ;  enim  ausgelassen  (Asyn- 
deton) 754  ff.;  enim  beim  Rela- 
tivpronomen 872,  A.  1. 
enimvero  728  ff. 

enifor  c.  inf.  491  a) ;    mit  ut  800  c). 
enuntiativus  c.  gen.  322  d). 
eo   (dahin)    c.   qen.   318  3);    eo,    ut 

821,  3 
eo  (desswegen)  745. 
eo,  non  eo  quod  (quo);  —  sed  quia 

917,  4. 
eo  (ire)  c.  acc.  197,  3;  eo  exsequias, 
infitias,  suppetias,  venum,  pessum, 
venatum   u.   s.   w.  210;    euntibus 
Dat.  b.  Lokalbestimm.  237  f.;  eo 
c.  inf  501  a);  —  it  clamor  caelo 
236  g);  eo  subsidio^2bi:,  eo  c.  sup. 
=  facturus  sum  534,  A.  1;  iri  c. 
sup.  =  inf.   fut.  pass.  534,  A.  2; 
factum  itur  u.  factum,  iri  persönl. 
535,  A.  2. 
eodem  loci  318  ß). 
epascor,  epastus  reflex,  83,  4. 
epulis  =  zur   Zeit  der   Festmahle 

262,  3. 
eques  st.  equites  47  a). 
equidem  606,  2. 
erado  c.  abl.  274. 
erectus  animi  322  c). 
erga,  Präp.  c.  acc.  394;   c.  gerund. 

559. 
ergo  c.  gen.  309.  A.  6. 
ergo   (in    der   That,   wirklich)  299, 
20  a);  quid  ergo?  742,  8;  in  der 
abhängigen  Frage  742,  7. 
^go  =  also  739  ff.;   beim  Impera- 
tive u.  b.  Aufforderungen  743, 10; 
ergo  igitur  745,  15. 
e7^pio  c.  daf.  u.  m.  ex  244;   c.  a^l., 
m.  ex,  de,  ab  274  f. ;  eripio  me  mit 
folg.  ne  807,  1. 
erro  c.  acc.  198. 

embesco  c.  acc.  11,  A.  1 ;  c.  abl.,  m. 
propter,  mit  in  c.  abl.  292,  A.  17; 
c.  inf.  495;   erubescendus  11,  A.  1 
u.  196. 
eructo  quid  c.  dat.  236  g). 
erudio  c.  abl.^  mit  in  c.  abl.,  mit  de, 
ad  281,  A.  2;  eruditus  c.  acc.  221, 
A.  3. 
erumpo  intrans.  67  a);  trans.  69,  3; 
me  erumpo  ibid.;  eruptus  70.  A.  3; 
er.  c.  acc.  197,  3;  202;  c.  abl.,  m. 
ex,  ab  274. 
eruo  quid  c.  abl.  st.  ex  267. 
escendo  c.  acc.  202;  escendenti  {-ibus) 
b.  Lokalbestimm.  237  a). 
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Esquiliae  51,  5. 

esse  s.  sum. 

est  (in  eo  est),  ut  813  d);  est,  qiiod, 

mr   c.    conj.   839,   3;    est    qui   c. 

conj.8r)9e);  nihil,  nemo  est,  quin 

834  e);  —   est,   nhi,  unde,   cur  c. 

conj.  862,  A.  12.  Vgl.  auch  unter 

stim. 

esfo  mit  acc.  c.  inf.  509  a). 

esnrio  c.  gen»  346,  3. 

c<  631  ff.;  et  an  der  Spitze  des 
Satzes  633,  1;  et  =  ataui  im  Un- 
tersatz 635,  11;  e^  nach  Ausdrü- 
cken der  Gleichheit  u.  Ahnhch- 
keit  635,  13;  et  etiam  636,  14; 
et-et  649;  et-atque  652  b);  et-que 
652  a);  que-et  652  c). 

et  bei  der  Kongruenz  29  ff.;  et  non, 
et  nemo,  et  nihil  u.  s.  w.  658  A.; 
et-neqne  664;  et  auch  st.  etiam 
636,  16;  —  et  bei  multi  632,  4. 

et  bei  Relativpronomen  872,  A.  1 
und  bei  der  Verbindung  zweier 
oder  mehrerer  Adjektiv-  (Kela- 
tiv-)sätze  873;  et  is  (atque  is) 
458,  A.  16;  et  ipse  460,  A.  17; 
et  ausgelassen  bei  Verbindung 
mehrerer  Glieder  654,  2. 

etenim  730. 

etiam  (auch,  sogar)  665  ff.;  =  noch 

666,  A.  1;  et  etiam.  636,  14;  que 
etiam,  neque  etiam,  nee  non  etiam 

667,  A.  2  u.  626  A.  7 ;  b.  Kompa- 
rativ 665  u.  971,  A.  4;  =  ja  666 
u.  1024;  beim  Particip.  666. 

etiamsi  957,  2  u.  4  u.  959,  5. 

etsi  957,  2  u.  4    u.  959,  5;  —  eist 

beim  Participium  960,  A.  3. 
et  si  (st.  ac  si)  c.  conj.  966,  5. 
evado    als    Kopula    c.    dupl.    nom. 
10  a);  c.  acc.  202;  c.  abl,  m.  ex, 
ah  274. 
evaleo  c.  inf.  495. 
evenit,  ut  814  e),  ne  815  ob.,  bene 

u.  dgl.,  evenit,  quod  838. 
evmfum  als  Subst.  72. 
everto  c.  ahl.  274. 
evigilo  c.  acc.  198. 
evincoj  vi  800  c). 
winctus   c.   acc.   206  b);    e.   suras 

217  c). 
evoco  quid  c.  ahl.  st.  ex  267. 
emlvo  quid  c.  ahl.  st.  ex  267. 
eic,  c   c.   ahl.  365  ff.;    st.   des   gen. 
partit.  312,   A.  2;   ex  b.   Städte- 
namen 349,  A.  3;   ex  c.  gerund. 
561. 
exactus  c.  gen.  323  e). 
exadversus  (um),  Präp.  c.  acc.  393. 
exa^quo  c.  acc.  193. 
examino  c.  ahl.  288,  11. 
exardesco  c.  ahl.  291,  14. 


exarsus  sum  st.  exarsi  70,  A.  5. 
excedo  c.   acc.   202;    c.   ahl,    m.   fx 

271 
exceüo  c.  aW.  (woran?)  292, 15;  294, 
18  a);    e.  tantum  statt  tanto  296, 
A.  21:  excellere  alicui  u.  s.  w.  s. 
Ber.  u.  Zus.  S.  202. 
exctdo  c.  ahl.,  m.  ex,  de,  ah  274. 
excio  c.  aiZ.  st.  ex  267. 
exeipio  c.  rfa^  u.  m.  ex  244;  e.  quem 
nave  u.  s.  w.  261  i);  exeipio,  quo- 
minus,  ne  826;    exceiJto  585;    ex- 
cepto  quod  836. 
excito,  ut  803  e). 
exclamo  magnum  211,  3. 
exclndo  c    ahl.,  m.  ab  273. 
excusat io,  non  est  exe,  qufminus  826. 
excuso  iuopiam,  morbum   u.  s.  w. 
210;  341,  A.  8;  c.  acc.  et  gen.  ib.; 
excusor  persönlich  c.  inf.  521. 
excutio  quid  c.  ahl.  st.  ex,   de  267. 
e.remplum  c.  gen.  308  b). 
exeo  c.  acc.  202;  c.  ahl.,  m.  ea;,  a6, 

de  274;  c.  ir?/  •'^Ol  a). 
exercem-,  übe  mich,  exercens,  exer- 

cendi  consuetudo  82. 
exercitus  c  inf.  506. 
exAeres  c.  ahl.  284,7;  c.  firew.  324  i\ 
exhiheo  c.  c?^^Z.  acc.  218. 
exhorreo,  exnorresco  c.  acc.  197. 
exigo  ab  alqo  222,  A.  4;   exigor  c. 
acc.  222  ob.;    exigo  rem  ab  222, 
A.4;  c.  ahl.,  m.  ex,  a6  274;  exigo, 
ut  {ne)  802   d);    mit    acc.    c.    inf. 
810,  4. 
exiguus  animi  322  c);  c.  iw/.  506. 
eximo  c.   <^/o^.  u.   m.  de  u.  ecc  244; 
274;   c.  ahl.  ib.;  —  non  eximitur 
mihi,  quin  831. 
eximius  animi  322  c);  c.  in/-  504  d). 
existimo  c.  rfw^Z.  acc.  217  f.;  =  be- 
urtheile  m.  ex  289,  A.  12;  c.  acc. 
c.  inf.  509,  3a);  —  existimo  c. 
gen.  (pretii)  335,  5 ;  existimor  per- 
sönl.   c.  inf.  520,  5;   —   non   ali- 
ter  existimo,  quin  831;    existimor 
als  Kopula  c.  dupl.  mm.  10  f. 
exoletus  71  f. 

exonero  c.  ahl.,  m.  ex  276. 
eojop^o  c.  ir?/.  491  a)  u.  496,  A.  2; 
mit  acc.  c.  inf.  510  d);    mit  ?// 
(ne)  806  i). 
exordium  surao  ab  alqa  re  360. 
exorior,    als    Kopula    c.    dupl.  nom. 
10  a);  c.  iV-491  b);  exoritur,  qui 
c.  conj.  859  e). 
exomo  c.  ahl.  280,  3. 
exoro  c.  dupl.  acc.  221;  e.  alqm,  ^t/, 
rem  ab  aliquo  ib. ;  td  (ne)  802  d). 
exosus  c.  acc.  195,  A.  3;  c.  ^few.  320; 

Gebr.  vgl.  568. 
expallesco  c.  acc.  197. 
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expartus  73,  4.                         '  extimesco  c.  acc.  196. 

eajpavesco  c.  acc.  197.  extorqueo,   ut  803  e);    mit   blossem 

expedio  intrans.  67  a);  68  b);  expe-  Konj.  808. 

dito   {-is)   Dat.    b.   Lokalbestimm,  extorris  c.  ahl.  268,  A.2;  325  A.  6- 

237  a);   exp.  m.  ahl.,  m.  ex  276;  c.  gen.  325.                             '         ' 

expedit  c.  inf  493  g);  mit  acc   c.  extra,  Präp.  c.  acc.  398  f.;   als  Ad- 

ir?/.  512  f);  mit  ut  (spätlat.)  816  i).  verb  420. 

experior  c.  inf.  495;  mit  acc.  c.  inf.  extraho  c    dat.  u.  m.  ea;  u.  de  244. 

509  [Sali.  J.  24,  4.  Quintil.  10.  3,  extremus  st.  extrema  pars,   als:  in 

32];  experior,  ut  800  c).  extrema  insula,  am  Ende  der  In- 

expello  c.  ahl,  m.  ex,  ah  271.  sei   175  f.;   extremus  st.   des  Ad- 

ea:^ers  c.  a6Z.  277  ob.;  284,  7;  325,  verb8l76a);  extremum  u.  extrema 

A.  6;  c.  gen.  324  f).  c.  gen.  317,  A.  11. 

experius  c.  gen.  323  e);    mit  in  c.  extremum  est,  ut  S]b  g). 

ahl.  324,  A.  5.  exturho  c.  a6Z.,  m.  ea  273. 

expeto  c.  i?/.  491  a)  u.  496,  A   2;  exuluJatus  v.  exululare  73,  4. 

mit  acc.  c.  inf.  510  d);   c.  acc.  et  exuo  cui  vestem,  ex.  quid,  ex.  quem 

partic.  perf  pass.  mit  oder  ohne  re  247;  275  f.;   exuor,  exutus  c. 

esse  528,  A.  3.  acc.  205;  207  c);  c.  gen.  325;   ex- 

expleo  c    ohl.  284,  7;  c.  gen.  3i2, 8)-,  utus  c.  ^en.  346,  3. 

expleor  c.  acc.  206  c). 

explico:  aliquis  explicandus  est  per-  Facesso  c.  aR  270. 

sönlich  521.  /ac^7^s   c.  ^re/?.   322  d);    c.   ahl.   323, 

explorato  585.  A4;  facile  est  c.  inf.  493  g);  fa- 

expohre  c.  a6Z.  280,  3.  cilis  c.  inf.  505  f.;  c.  sup.  -u  536; 

eoyowo  c.  dat.  u.  m.  a^/  244;  mit  in  c.  inf.  pass.  537  a);    c.  ad  c.  ge- 


rn 


c.  acc.  u.  ahl.  429;  —  exposito  585. 
exposco  c.  c?Mp/.  acc.  221  a.  E.;   c. 

inf.  502. 
expostulo,  ut  802  d);    c.  acc.  c.  inf. 

810,  4. 
expressu^  c.  acc.  205. 
exprohratio  c.  c?a^.  234,  A.  6. 
expugno  c.  acc   202. 
expurgo  c.  rf?fj:>/.  acc.  224,  A.  8. 
exseco  quid  c.  abl.  st.  ex  267. 
exsero  c.  aft/.,  m.  ea;  275  ob. 
exsertu^  c.  acc.  206  b). 
Exquiliae  51,  5. 

exquiro  rem  aft  od.  eac  223,  A.  5. 
exsequor  c.  acc.  193;  c.  inf.  495. 
exsisto   als   Kopula    c.    dupl.   nom. 
10  a);   exs.  ex  alqo  12,  A.  4;   c. 
ahl,  m.  ex,  ah  274;  278,  A.  6. 
exsistit,  exsistunt  qui  c.  conj.  859  e). 
exsolvo  c.  ahl,  m.  ea;,  a6  276. 
exsors  c.  ^en.  324  f). 
exspectati(me   celerius    u.   dgl.  976, 

A.  13. 
exspecto   mit   dum  oder  ut  c.  cow;., 
seit,  mit  acc.  c.  iw/.  515,  A.  4  u. 
806  i);  non  exsp.,  quin  515,  A.  4; 
829;  —  exspectato  585. 
eocs^d  c.  gen.  325. 
exsido  c.  ahl  st.  ex  267. 
exsulto  c.  a6Z.  291, 14;  mit  in  c.  a6Z. 

292,  A.  17. 
extemplo,    dem   Participium    hinzu- 
gefügt 594,  A   4. 
extenuor  reflex.  80. 
exterminatus  animi  322  c). 
exterreo  quid  c.  ahl  st.  ex  267. 


rund.  538  c)  u.  557;  mit  dat.  ger. 
557;  mit  ut  816  i). 
facinus  est  c.  inf.  od.  acc.  c.  inf.  512. 
Verr.  5.  ^^,  170  (Quintil.  8.  4,  4). 
fado  ex  alqo  12,  A.  4;   fac,  facito 
c.   conj..    Umschreib,   des   Imper. 
156,  1;   fac,  ne  c.  conj.,   ümschr. 
des  negativ.  Imper.  156,  2;  fado 
mit  doppelt,  acc.  217  f.;  quid  huic 
homini  {rei)  faciasf  quid  mihi  fietf 
quid /aciam  def  qm^  fiet  def  quid 
^e  nohis  futuimm  estf  u.  s.  w.  236, 
A.  7;    rem   divinam  facio  c.   ahl 
284,  6;  facio  (sc.  sacrum)  c.  aW. 
284,  6;  ßt  (sc.  sacrum)  c.  abl.  ib.; 
facio   quid  meae  od.  alicujus  di- 
cionis,    potestatis   331,    3;    facio 
quid  lucri  ib.;  facio  (schätze),  fio 
(werde    geschätzt)    c.    gen.   235; 
facio   c.    inf.    st.    ut  502    ob.;  = 
nehme  an, /ac  =  nimm  an,  mit 
acc.   c.   inf.  509  a);   facio   (stelle 
dar)  c.  partic.  praes.  act.  od.  par- 
tic. perf.  depon.  od.  inf.  praes.  pass. 
od.  partic.  perf.  pass.  519,  4;   c. 
partic.  perf.  pass.  {missum  aliquid 
f.)572d);  facio,  ut,  we798a):  mit 
blossem  Konj.  808;    facio   ut  {ut 
non)  als  Umschreibung  eines  ein- 
fachen  Verbs   811,   A.    1;    facio 
(faxo)  mit  einem  Hauptsatze   st. 
ut  759  b);  facere,  fieri  non  posse, 
quin  833;  bene,  male  u.  s.  w.  facio, 
5W0C?  838;  bene,  male  facio,  qitom. 
881. 
factio  est  mit  acc.  c.  inf.  512. 
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factum  sc.  est,  als  Antwort  9,  A.  3; 
crudeliter    factum   =    erudele    f., 
rede  facta  u.  s.  w.  174,  A.  4. 
factum  est  mit  acc.  c.  inf.  512. 
facultas   est  c.  inf.  statt  gen.  ger. 

554. 
facultatem  habeo  c.  inf.  555. 
faenerato  585. 
fatlax  c.  aen.  320. 
falh:  fallor  c.  ge/n.  347;  non  fallit, 

q%dn  833,  A.  4. 
falsus  animi  322  c). 
fama  in  Sahinos  (sc.  veniens)  432  b); 

f.  est  mit  (ICC.  c.  inf.  512. 
familiaris  c.  dat.  u.  gen.^  familiarior 
c.  dat.,  familiarissimus  c.  dat.  u. 
gen.  233,  A   3. 
farcio  c.  ahl.  284,  7. 
fas  est  mit  acc.  c.  inf.  512;   c.  suj). 

auf  -u  536,  3;  c.  inf.  554. 
fastidio   c.  ^rew.  347;    c.  in/".  495.  — 
fastiditusy  Widerwillen  habend  73, 
5;  passiv  ibid. 
fastidiosv^  c.  gen.  319  a). 
fateor   mit    aoc.   c.  inf.  510  c);    mit 
einem  Hauptsatze  526  u.  758,  4. 
fatigatus  c.  oen.  322  d). 
fatisco  c.  m/.  495. 
fatum  est  c.  in/.  554;  fatum  est,  in 

fatis  est,  ut  817. 
faveo  c.  rfa/.  230;   c.  inf.  494,  A.  1. 
fecnndus  c    a6Z.  284,  7;    c.  gen.  326. 
/eZior  c.  gen.  322  d) ;  f.  ah,  in  c.  a2»Z., 
ad  323,  A.4;  c.  m/.  506  f ;  animi 
322  c). 
ferax  c.  a?>/.  284,  7;  c.  gen.  330  m). 
/eWo  foedus  210;  /.  creora  212  ob. 
fero:  fert   animus  c.  Inf.  495;   haud 
dubie,  f.  c.  inf,  496;  503;  fero  c. 
acc.  c.  inf.  511;   fero  aegre,  mo- 
leste  graviter  u.   s.   w.  mit  acc. 
c,  inf.  510  b)  u.  c);  511  d);  mit 
qvod  840;  lato  (ad  populum)  585. 
feror,  als  Kopula,  c.  dupL  nom.  10  e); 
ferory    reflex.    stürze    los,  ferens, 
losstürmend  82;  feror  persönl.  c. 
inf  520.  5). 
ferox  St.  ferociter  177;  c.  gen.  320; 
f.  animi  322  c);  c.  in/ 505;  f.  sum 
mit  acc.  c.  inf.  510  b) ;  c.  abl.  321, 
A.  2;  m.  adj  adversus  ib. 
fertilis  c.  ahl   284,  7;  c.  gen.  326. 
ferveo  ab  alqo,  brause  auf  von  74. 

6;  279,  A.  7. 
fervidus  animi  322  c). 
fesaiLs  c.  ahl.  291,  14;  c.  ^ren.  320. 
festino  transit.  69,  3;  festinatur  ali- 
quid 70,  A.  3;  fest.  c.  acc.  197,  3; 
c.  inf.  495;   c.   swp.  auf  -um  535, 
A.  3;  festinato  585. 
festinus  c.  gen.  320;  c.  m/  491  a). 
.  fetus  c.  ^ren.  326. 


fides  est  mit  ac(?.  c.  inf.  512. 
fidibus  canere,  docere,  discere  280, 2. 
/?cfo  c.  ahl.  293, 16;  c.  dat.  293,  A.  19; 

c.  m/ 495;  mit  acc.  c.  inf.  509  a); 

fidevs    c.   gen.  320;    fidens    animi 

322  c). 
/</i^  c.  gen.  320. 
/Zu*  st.  des  Sing.  63,  8. 
ßnem  facio  c.  dat.  ger.  st.  gen.  553, 

A.  5. 
fingo  mit  acc.  c.  inf  510  o);  c.  par- 

tic.  praes.  acc.  519,  4;  fingor  per- 
sönl. c.  inf.  521. 
/wi  u.  fine,  Präp.  376  ff. 
finio  c.  ahl.  288,  11. 
/nw  est  c.  17?/.  St.  gen.  ger.  554. 
finitimus  c.  ^rew.  u.  dat.  233,  A.  3. 
/o  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  a); 

fio   ex   (de)   alqo  12,  A.  4;  fio  c. 

gen  331;  fieri  non  potest,  ut  non, 

quin  833;    fit,  ut  814  e);    mit  arr. 

c.  inf.  815,  A.  3;   fit  bene,  male 

u.  s.  w.,  quod  838;  per  me  //  {stat)y 

quominus  826. 
ßrmatus  animi  322  c). 
firmus  c.  dat.  ger.  u.  ad  c.  ger.  557. 
firmus  c.  inf.  506. 
fistucato  585. 
fixtia  lateri  236  g). 
flagitium  est  mit  acc.  c.  m/.  512. 
/ayiVo  c    diipl.  acc.  221  f.;    flagitor 

c.   acc.  222   ob.;    flagito    rem    ab 

222,  A.  4;    f.  c.  inf  502;   m.  acc. 

c.  inf.  810,  4;  mit  ut,  (ne)  802  d). 
flagro  c.  inf.  495;  flagratus  73. 
flagro  c.  acc.  195,  2;  c.  ahl.  291,14. 
/at'«^  c.  gen.  322  d). 
/eo  c.  acc.  196. 
/ecZo  intrans.  68  c);  non  flecto,  quin 

830. 
/c^u«,  weinend  73,  5. 
/o  flaramam  211,  3. 
ßocci  facio,  non  f.  336,  5. 
floreo  c.  aW.  291,  14. 
floridus  c.  ^en.  322  d). 
flumen:  abf.  fluminihus  st.  in  f.  258  a) ; 

c.  gen.  307  a). 
fluo  sanguinem  211,  3);  c.  ahl.  283, 6. 
fluxus   (fliessend)    72;    c.   qen.   320; 
322  d).  ^        i/  . 

foedus  c.  vnf.  506;  c.  sup.  -u  536. 
fons  c.  oen.  st.  d.  Appos.  f.   Timavi 

307  a);  f.  virtutis  308  b). 
foras,  Präp.  c.  acc.  398. 
/ore  (futurum  esse),  ut  c.  cow/.  st. 

des  inf.  fut.  act.  u    pass.  524,  8; 

fore  (futurum  esse)  ut,  ne  798  a); 

futurum  fuisse  ut  933,  4. 
formido  c.  in/".  495;    mit  acc.  c.  inf 

510  b);  mit  ne  823. 
formidulosus  c.  ^ren.  320. 
/or«  613. 
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forsaUf  forsit,  forsitan  612,  2;   614, 

5  u.  6. 
fortasse,  fortassis  61 1 , 1 ;  —  fortasse 

mit  acc.  c.  inf.  515,  A.  3. 
forte  614;  bei  si,  nisi  614,  6.  938,  3  c). 
forfunatus  c.  gen.  320. 
forum:  f ovo  st.  in  f.  261,  A.  5. 
fractus  memhra  217  c). 
fragro  vinura  211,  3;  f.  olivo  212,  A.2. 
fraudo  c.  ahl.y  c.  acc.  276. 
frausus  sum  c.  acc.  73,  5. 
fraxinus  multa  48,  A.  1. 
fremo  c.   acc.  196;    mit  acc.  c.  inf. 

510  b). 
frendcy  mit  acc.  c.  zw/  510  b). 
frenor,  quominus  826. 
frequens  st.  frequenter  177;   c.  gen. 

326;  c.  inf.  .507. 
fretum  c.  igrew.  307  a). 
fretus  c.  rfaZ.  233  a.  E.;   c.  ahl.  293, 

16;  c.  dat.  294,  A.  19  a.  E. 
frigidus  artus  216  b). 
fruendus  77,  A.  1. 
frugi  (=  utilitati)  aliquid  mihi  est 

253. 
frumentum  u.  frumenta  48,  A.  1. 
fruniscor  c.  ahl.  282,  5;  c.  acc.  282, 

A.  4. 
/r?/or  c.  ahl.  282,  5 ;  c.  acc.  282,  A.  4. 
frustror  c.  (gfew.  320;  347. 
fugax  c.  ^ew.  330  m). 
fugioy  fuge    c.  in/,    Umschreib,  des 

negat.  Imper.  157,  2;  fugio  c.  acc. 

192  f.:    i.  a  od.  e  loco,  a  re,  a6 

homine  194,  A.  1 ;   c.  inf.  491  a) ; 

rae   fugit  c.  inf.  499,  4;    mit  acc. 

c.  inf.  praes.  od.^/ 518, 3;  fugiens 

c.  gen.  329  1). 
fugitans  c.  gen.  (vorklass.)  329  1). 
fugitivus  c.  gen.  322  d);    c.  ah  325, 

A.  6. 
/wi,  eigtl.  Bdt.  6,  3. 
fuit    tempus,    quom    c.   conj.    884, 

A.  3. 
fulaptyJove  fuJgente  3;  fulgeo  luci- 
dum 211,  3. 
fulguratj  fulguro,  oratio,  domus  ful- 

gurat  3. 
flatus  c.  acc.  206  b). 
fungendus  77,  A.  1. 
fungor  c.    ahl.   282,   5;    c.   acc.  282, 

A.  4. 
furo  caedis  opus  209  c);  id  f.  212, 

A.  3;    furens  animi  322  c);   furo 

c.  inf.  496  ob. 
futtirum  esse,  futurum  fuisse  s.  fore. 
fiturus  als  Adjektiv  569  ob. 

Gallina  st.  gallinae  47  b). 

gaudeo  c.  acc.  196;  77,  A.  1;  c.  ahl. 

291,  14;  ra.  de  192,  A.  17;  c.  gen. 

347;  c.  inf.  495;  496  ob.;  m.  acc. 


c.  inf  509  b);  mit  qu^d  840;  mit 
quom  c.  ind.  881;  gaudens  c.  inf. 
507;  gaudendus  ib.;  g.  tc?  212, 
A.  3. 

gavisus  st.  Part.  Praes.  567. 

^e/aj',  venae  gelant  3. 

geminor  c.  dat.  234  a). 

gemo  c.  acc.  196;  g.  turpe  211,  3. 

genere  (Abi.)  290. 

qenero  =  parens  sum  90,  6;  g.  ex 
278,  A.  6. 

genitus  c.  a6/.  277,  6;  m.  de  278, 
A.  6. 

Genius  u.  Genii  50,  2. 

gentium  (ubi  gentium)  318  ß. 

genu^:  omne  genus,  id  genus  neben 
einem  Nominative  od.  Akkus.  188, 
A.  3;  217,  A.  12;  Cressa  genus, 
aliquid  id  qenus  ib.:  g.  c.  ^ren.  st. 

d.  Appos.  '308  b). 

gero    me    aliquo    modo    od.   c.   adv. 

(so  auch  ita  me  tracto  b.  Cic.)  od. 

m.  pro  219,  A.  1  a.  E.;  gerens  c. 

gen.  329  1). 
gestio  c.  inf.  491  a);  mit  acc.  c.  inf. 

509  b). 
gestor,  gestans,  ad  gestandum  reflex. 

82. 
gigno  ex  278,  A.  6;    gignor,  reflex., 

gignentia,  Gewächse  82. 
gladiator  als  Adjektiv  172,  2;   gla- 

diatoribus  =  zur    Zeit    der    Gla- 

diatorenspiele  262,  3. 
gloriandus  11 ,  6 
glorior  c.  acc.  197;  id  gl.  212,  A.  3; 

c.  ahl.  291,  14;  mit  in  c.  a6Z.  292, 

A.  1 7 ;  mit  acc.  c.  inf  510  b) ;  mit 

quod  840  b)    hinzuzufügen    nach 

mi7'or. 
gloriosum  est,  m^  816  i). 
gnaruris  c.    acc.    Plaut.  Most.  1.  2, 

17:  gnarures  vos  volo  esse  hanc 

rem  mecum  (zu  S.  195,  A.  3). 
gnarus  c.  gen.  323  e);    c.  dat.  324, 

A.  5;  m.  acc.  c.  inf.  512. 
gradinr  c.  acc.  198. 
grandio  intrans.  67  a). 
grandis  c.  sup.  -u  (natu)  536. 289,  A.  13. 
gratiä  c.  gen.  309,  A.  6 ;  c.  gen.  ger. 

000,    A..    «7. 

gratiam   habere,   gratias   agere,   u. 

dgl.,  gratulari  mit  quod  840;  mit 

quom  881. 
gratificor  c.  dat.  230. 
gtatiis  (gratis)  299,  20. 
gratulabundus  c.  dat.  234,  A.  6. 
gratulor  alicui  c.  acc.  196;   gr.  ali- 

cui    de   re   ib.;    c.   gen.   347;    mit 

quod  840;    mit  quom  c.  ind.  881. 
gratus  c.   sup.  -u  536;    gratum    est 

mit  acc.  c.  inf.  512. 
gravidus  c.  gen.  326. 


ir 
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gravis  c.  gen.  320;  c.  sup.  -u  536. 
gravor  c' acc.  197;  gravor   non  gr. 
c.  inf.  491  a). 

Habeo  pro  alqo  13,  A.  5;  habeo 
intrans.  67  a);  68  b);  haheto,  ha- 
betote j  wisse,  wisst,  152,  A.  3; 
habeo  c.  dupl.  acc.  218  u.  219, 
A.  1 ;  habeo  alqra  ad  c.  acc.  219, 
A.  2;  habeo  quid  religiom  u.  dgl. 
254  b);  h.  quid  c.  abl.  prttii  287 
a.  E. ;  habeo  quid  mit  in  c.  occ, 
z.  B.  in  potestatem  432  b);  h.  c. 
wf.  —  possum  496,  A.  3;  habeo 
mit  ncc.  c.  inf.  152,  A.  3  u.  509, 
3  a),  wo  es  hinzuzufügen  ist,  vgl. 
Bericht,  u.  Zusätze.  —  habeor  als 
Kopula  c.  dupl.  nom.  11;  habeor 
pro  alqo  13,  A.  5;  habeor  loco 
c.  gen.,  habeor  nullo  loco,  habeor 
in  c.  abl.;  habeor  (in)  numero  c. 
gen.,  habeor  in  c.  abl.  13;  habetur 
quid  c.  gen.  st.  esse  c.  gen.  322  c). 
—  habeo  (schätze),  habeor  (werde 
geschätzt)  c.  gen.  355;  persönl. 
e.  inf,  521 ;  habeo  c  partic.  perf. 
pass.  571  b);  habeo  c.  gerundivo 
545,  4;  habeo  c.  dat.  ger.  559  f) 
auch  mit  ad  c.  ger.  553,  A.  5;  — 
habeo  dicendum  st.  dicere  546, 
A.  4;  habeo,  qui  c.  conj.  859  e) 
u.  861;  habeo  (non  habeo),  quod 
(ich  habe  Grund)  839,  3;  habeo 
cognitum,  exploratum,  perspectum 
quid  571  b). 

habiUs  c.  inf.  506. 

haedus  st.  hacdi  47  b). 

haereo  c.  dat.  235  f);    h.  in  amorem 
432  b). 

halo  floribus  212,  A.  2. 

haud  615  b) ;  in  Gegensätzen  st.  non 
622   5. 

haud  scio  an  1020  u.  1021. 

haitsus  sum  st.  hausi  73,  5. 

hei  c.  dat.  251. 

hehfor  c.  abl,  284,  7. 

hem  c.  acc.  203,  5;  c.  dat.  251. 

herba  c.  gen.  307  a). 

Henneraclae  =  statua  Hermeraclae 
50,  2. 

hettae  non  facio  336,  5. 

heu  c.  acc.  203,  5 ;  c.  nom.  204,  A.  6 ; 
c.  gen.  305,  A.  1. 

hie,  haec,  hoc,  Gebr.  451  ff.;  et  hie 
=  und  zwar  458,  A.  16;  hoc  no- 
ctis u.  s.  w.  215,  A.  9;  hujus  ab- 
hängig V.  e.  Genet.,  als:  hujurs 
(sc.  Ulixis)  animi  pars  melior  30(5, 
A.  2;  hie,  haec,  hoc  c.  gen.  sub- 
stantivi  in  Bezieh,  auf  e.  im  Vor- 
hergehenden schon  besprochenen 
Gegenstand  307,  A.  4;  fwc  c.  gen. 


315  b)  u.  316,  A.  10;  —  Stellung 
von  hi  bei  omnes  1067 ,  A.  1 ; 
hoc  vorbereitend  bei  d.  acc.  c. 
inf.  531,  15,  bei  folgendem  Kom- 
parativ 850  u.  976,  A.  11. 

hie,  Adv.,  c.  gen.  318;  —  hic-illic 
679,  3. 

hiemat,  dies,  annus  u.  8.  w.  hie- 
mat  3. 

hiemes  48,  A.  2. 

hilaro  c  abl.  280,  3. 

hinc  (daher)  746  g);  hinc-hinc  679, 
3  u.  681. 

hio  (hiare)  plausüs  211,  3. 

homo:  homines  als  Subj.  weggelas- 
sen 4  e);  Untersch.  homines  adu- 
lescentes  u.  adulescentes,  hovdnes 
Graeci  u.  Graeci  169,  A.  1 ;  homo 
Romanus,  Graecus  u.  s.  w.,  nicht 
Romanus,  Graecus,  aber  Roma- 
nus -  Romani  milites,  Poenus  = 
Hannibal  171,  A.  2. 

honestum  est.  c.  Inf.  Perf.  102. 

honestus  c.  sup.  -u  536;  m.  ad  c. 
gerund.  538  c). 

hmioTus  c.  inf.  506. 

honos:  honori  mihi  est,  quod  id  fe- 
cisti  255,  A.  2. 

honevdus  c.  sup.  -u  536. 

horreo  c.  acc.  196;  c.  inf.  491  a)  u. 
495;  horreo,  ne  823. 

horresco  c.  acc.  196. 

horridus  c.  inf.  505. 

hortor  pacem  210;  c.  dupl.  acc.  224, 
A.  8;  c.  inf  502;  c  sup.  auf  -um 
(vereinzelte  535,  A.  3;  hortor,  ut 
(ne)  802 d);  hortor  (adhortor,  co- 
hortor)  mit  blossem  Konj.  808. 

hostia  multa  statt  hostiae  multae 
47  b). 

hostis  st.  hostes  47  a). 

huc  c.  gen.  318  ß). 

humi,  humum  354  d). 

Ibidem  c.  gen.  318  ß). 

ictus  Caput  216  c). 

id  c.  gen.  315  b)  u.  316,  A.  10. 

id  aetatis,  temporis  sum  215,  A.  9. 

id  genus,  id  aetatis  (adverbial)  217, 

A.  12. 
id  =  desshalb  212,  A.  3. 
id  quod  parenthetisch  849. 
idcirco  746  e). 
idem,  Gebr.  457  if.;  idemque,  et  (at- 

que)  idem  458,  A.  16;   idem  acy 

(atque)  645,  6  u.  969  c);  idem  qni 

841,  2;  c.  dat.  236  h). 
idem   c.   gen.    (z.  B    Tdem   consilii) 

316,  A.  10. 
ideol4tb;  non  ideo  quod  —  sed  quod 

917,  4;   ideoque  14b,  et  ideo  atque 

ideo  ib.;  neque  ideo  ib. 


idoneum  est,  erat  st.  sit,  esset  127  f. 
u.  930;  c.  dat.  (passend);  idoneus 
m.  ad  (tauglich)  232;  nm  idoneus 
(~  ahenus)  c.  abl.  275,  A.  4;  c. 
m/-506;  c.  dat.  ger.  u.  ad  c.  ger. 
557 ;  idoneus  mit  qui  c.  conj,  858  e). 

igitftr  7.34  flf.;  et  igitur  dafür  ge- 
wöhnlich et  ideo,  et  idcirco  738, 
9  c). 

ignarus  adverbialisch  177  b);  c.  qev 
323  c);  c.  dat.  324,  A.  5;  c.  w/- 
505;  non  ignarum  est  mit  acc.  c 
inf.  512;  ignarus  mit  acc.  c.  inf. 
512.  .  -^ 

ignorans  adverbialisch  177  b). 
ignoro,    ignoro    c.    inf.  492  f);    mit 
acc.  c.  inf  509  a);  non  ignoro  = 
ich  weiss  sehr  wohl  625,  A   7. 
iUabor  c.  acc.  199;    c.  dat.,   mit  ad 

u.  in  c.  acc.  242. 
iUacrimor  c.  acc   201  b). 
iUe:  Gebr.  452  ff.;  iUud  aetatis,  ho- 
rae  215,  A.  9;    iVc  a,  ud  c.  gen. 
substantivi  in  Bezieh,  auf  e.  im 
Vorhergehenden  schon  besproch. 
Ggst.  307,  A.  4;  iUiid  c.  qen.  315  b) 
u.  316,  A.  10;  —  ille  quidem  .  . 
sed  454,  A.  6;  illud  vorbereitend 
bei  d.  acc.  c.  inf.  531,  15. 
illex  c.  gen.  320. 
iUic  451,  2. 
iUinc-hinc  681. 
illuceo  c.  acc.  199. 
illudo   c.   dat.,   mit   in  c.  acc.  242- 
246.  ' 

iUustris  c.  abl.  192,  15. 
imbiho  c.  inf  zuzufügen  §.  124,  1  a) 
S.  491   b.  Cic.  Quint.  6,  27;   Vgl. 
Ber.  u.  Zusätze. 
imbuo  c.  abl.  280,  3;  imbuor  c.  acc. 

(quicquam)  221,  A  3. 
imitor  c.  acc.  193. 
immanis  c.  inf.  505;   immane  Quan- 
tum 9,  A.  4. 
immaturus  c.  dat.  ger.  557. 
immemor    c.    gen.    323    e);     c.    inf. 
504  d).  ^  J 

immensum  quantum  10,  A.  4;    imm. 

est,  erat  st.  sit,  esset  127  f ;   im- 
Wjnensum  adverb.  215,  A.  9. 
immineo  c.  dat.,   mit  in  c.  acc.  242. 
immisceor  u.  me  immisceo  80. 
immitto  mit  in  c.  abl.  430  e);  c.  inf. 

501  a).  ^-^         J 

immo  als  Antwort  auf  mim  1009,4; 

in  der  Antwort  (ja,  nein)  1024,  A. 
immodicus  c.  gen.  320. 
immolo  c.  abl'.,  c.  acc.  284,  6. 
immorior  c.  dat.,  mit  in  c.  abl.  242. 
immunis  c.   abl.,  m.  ab  277  ob.;  c. 

gen.  324  f). 
impatiens  c.  gen.  329  1);  c.  inf.  505. 


impavide  st    des  gewöhnl.  impavi- 

dus  178,  1. 
impavidus  c.  gen.  320.     . 
impedimento  sum,  quominus  826. 
impedio  c.inf.  492  e);  i.  quem  c.inf. 
499,4;  mit  ad  c  gerund.  560  ob.; 
—  impedio,  ne;  quominus  826,  non, 
imp.,  quin  829. 
impello  c.  inf.  503;  impello,  ut  803  e). 
impendeo  c,  acc.  201  b). 
impendo   tempus  c.  dat.  ger.  558  c). 
imperitus  c.  gen.  323  e). ' 
impero    c.    dat.    226;      c.  inf.    495; 
503  ob.;    impero,  ut  (7?e)'804  f); 
mit   blossem   Konj.   808.   impero 
mit  acc.  c.  inf  (Pass.)  810,  4;  — 
imperato     585;     imperor    Ib,   3; 
c.  inf  499,  4. 
imperfio  c.  dupl.  acc.  219;  cui  quid 

und  quem  re  247. 
impetro,  w^800c);  mit  blossem  Konj. 

808;  impetrato  585. 
impetus  est  c.  inf  554. 
impiger    c.  gen.   320;     c.  inf.    505; 

c.  dat.  ger.  bbl. 
impleo  c.  abl.  284,  7;  c.  gen.  342,8; 

impletus  c.  gen.  326. 
implexus  C.  acc.  205. 
implico  c.  abl.  280,  3;  implicor  und 

me  implico  80. 
imploro  rem  ab   222,  A.  4;    implo- 

ratus  c.  acc.  ib. 
impono  c.  dat.  et  acc. ;  mit  in  c.  acc, 
u.  aW.  429  u.  249;  imponor  reflex. 
80. 
impos  c.  ^^-w.  325. 
impotens  c.  ^re/i.  325;    c.  m/-  504  d) 

u.  c.  gen.  ger.  553,  A.  6. 
imprimo  mit   in  c.  a^>/.  430  5);    im- 
pressus  c.  acc.  207  c);  imprimor 
reflex  80. 
improbus    c.    acc.    216   b);     c.    qen, 
320.  ^ 

improvidus    adverbialisch    177   b); 

c.  gen.  323  e) ;  c.  inf.  505. 
imprudens  st.   imprudenter   177  b); 

c.gen.  323  e);  mit  acc.  c.  inf.  512. 
impugno  c.  acc.  201  b). 
i'm«^  st.  ima  pars  175  f. 
m,  Präp.  c.  abl.  et  acc.  407  ff.;  in 

c.  abl.  auf  die  Frage  wohin?  428; 

c.   acc.  auf  die  Frage  wo?   431; 

in  auf  die  Frage  auf  wie  lange  ? 

412;    in   bei   Zeitbestimmungen 

263,  A.  7,  8,  9;  bei  Raum bestim- 

mungen  257  ff.;    in  usque   c.  acc. 

418,  A.  1;   in  c.  gerund.  559  u. 

561. 
inanis    c.   abl.  284,   7;    c.  gen.  326; 

inania  nobilitatis  317,  A   11. 
incautus   adverbialisch   177  b);    c. 
gen.  320. 


1136    Lateinisches  Wortverzeichniss;  incedo  —  injicio 


i 


incedo   c.  acc.  199;    c.   dat.y   mit  ir/i. 

c.  acc.  246. 
incendor  ira  mit  «cc.  c   inf.  510  b). 
incensus  c.  acc.  207  c). 
incertus  c.   (jfe«.  323  e);   c.  a6Z.  324, 

A.  5;    animi  322  c);   incerta  for- 

tunae  317,  A.  11. 
incesso  c.  acc.  199. 
inctdo  c.   acc.  200  ob.;    c.  dat^  mit 

iw  c.  acc.  242. 
incido  mit  m  c.  a6Z.  u.  acc.  430  5); 

iiicidit,  n^  814  e);  —  ne  815  ob. 
incingor  incinctus  c.  acc.  205 ;  206  b). 
incipio  c.  iW.  491  b);  incipio  c.  inf. 

als  Umschreibung   des    beschrei- 
benden Imperfekts  1050;    incipio 

a  re  360  ob. ;  incipienti  bei  Lokal- 
bestim. 237  a). 
incito,  ut  830  e^i. 
inclamo  C.  acc.  198. 
inclino  intrans.  67  b). 
includo  c.  dat.  n.  mit  in  c.  acc.  244 ; 

mit  in  c    ahl.  u.  acc.  430  8). 
incoctus  rubores  207  d). 
incolumis  adverbialisch  177  b). 
incommodo  c.  dat.  und  c.  acc.  230; 

incommodor  ib. 
inconsuetus  323  e). 
inconsiiUns  c.  ir?/.  505. 
incontinevs  c.  (^fcw.  329  1). 
incredibilis   c.  sup.  -?«  536;   incredi- 

bile  quantum  10,  A.4;  incredibile 

est    mit  acc.  c.  inf.   512;   mit  vi 

816  i). 
increpo,    increpito    c.    acc.    201    b) ; 

horrendnm    211,   3;     c.  ^'cr«.    332; 

incr.  rem  cujus  341,  A.  8. 
incubo  c.  acc.  201  b). 
incumho  c.  acc.  200  ob.;  c.  dat ,  mit 

ad  u.  w  c.  acc.  242;  249;    c.  inf. 

495;    mit   ut   Liv.    10.   15,    8   (zu 

S.  800  c)). 
incuriosus  c.  gen.  319  a). 
incurrOj  incurso  c.  acc.  200  ob.;    c. 

dat.i  mit  in  c.  acc.  242. 
incuso  c.  (/ew.  338,  7;  ine.  rem  cujus 

341,  A.  8;  incuscn-  persönl.  c.  inf. 

521. 
iwc?e  c.  gen.  318  ß);    inde-hinc  681; 

inde  =  daher  745  f. 
indico  mit  acc.  c.  inf.  510  c). 
indicnr  persönl.  521. 
indigeo  c.  ahl.  284,  7;  c.  ge7i.  342,  8. 
indigne  fero   mit  acc.  c.  mf.  510  b). 
indignor  c.  acc.  196;  c.  m/.  496  ob.; 

mit  acc.  c.  inf.  510  bj ;   mit  owor/ 

840. 
Indiens  c.  iw/.  506 ;  c.  sup.  -u  536 ; 

mit  qui  c.  conj.  858  e). 
indigus  c.  ^en.  326. 
indocilis  c.  giew.  323  e) ;    c.  inf.  505. 
indoctus  c.  gren.  323  e) ;  c.  inf.  504  d). 


indoles  fast  ausschliesslich  im  Sing. 

56,  A.  3. 
indolesco  c.  acc.  196. 
i7?c?<*  =  in  407. 
induco  c.  acc.  200;   c.  dat.  244;  mit 

iw  c.  acc.  244;    (in)   animum  ib.; 

inducor,  -ctus  c.  acc.  205;  206  b); 

induco,  ut  803  e);  induco  animum 

c.  acc.  224,  A.  10;  c  inf.  491  b); 

m.  ut  496,  A.  2  u.  804  g) ;  induco 

c.  inf.  st    ut  503;  c.  partic.  praes. 

act.  519,  4. 
indulgeo  c.  acc,  daher  indulgeor  76,5. 
iwc?Mo  cui  quid  u.  quem  re  247. 
induorj  indutus  c.  acc.  205. 
ineo  c.  acc.  200. 
ineo  consilium,  ut  804  g). 
inexpertus    c.  ^rew.    323  e) ;     c.   ahl. 

324,  A.  5. 
iveocplehilis  c.  (jfe».  326. 
infamo  c.  ^ew.  340,  7. 
w/fZia;  c.  gen.  322  d^ ;  am>?i  322  c). 
inferior    St.    infra    176   a) ;    inferior 

alicui  st.  aliquo  955,  A.  10  unt. 
infero  c.  dat.  u.  mit  iw  c.  acc.  244. 
inficio  c.  (gfen.  342,  8. 
infimus  st.  inlima  pars  175  f.;  statt 

des  Adverbs  177  f. 
infinitum    est,    erat   statt    sit,    esset 

127  f 
infitias  eo  mit  acc    c.  inf.  510  c). 
infitior  mit  acc.  c.  ir?/.  510  c). 
inflatus  C  acc.  206  b). 
influo    c.  acc.  200;    c.  dat.,    mit    tn 

c.  acc.  242. 
informo  c.  afcZ.  280,  3. 
iw/ra,  Adv.  420;  c    ahl.  und  c.  acc. 

402  f.;  295,  18. 
ingemoj  ingemisco  c.  acc.  196. 
ingenium  in  Beziehung  auf  Mehrere 

56,    A.  1;    ingenii    audax,    versu- 

tus  u.  s.  w.,    als    Lokat.  322  c) ; 

355  c). 
ingens  c.  gen.  320;   i.  animi  322  c). 
ingens  c.  inf.  504  d). 
ingforius  c.  gen.  320. 
ingratum  est  mit  acc.  c.  iw/.  512. 
ingratus  c.  aer».  320. 
inaredior  aliquid  200;  c.  inf.  491  b). 
irmaereo  c.  rfaZ.,   mit   in  c.  aW.,  mit 

arf  242. 
inhio  c.  acc.  200. 
inimieiis  c.  ^aZ.  und  ^6'n.  233,  A,  3; 

inimicior    c.  dat.,  inimicissimits   C. 

c?a<  u.  gen.  233,  A    3. 
iniquum    est   mit   acc.    c.  tw/.    512; 

mit  ut  816  i). 
inifio  und  in  initio  262,  A.  6. 
initus  72. 

injectus  c    acc.  205. 
injicio  manum  aliquera   224,  A.  10; 

i.  manum  in  aliquem  c.  gen,  340,  7. 
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injucundus  c.  sup.  -u  536.  instemor  c.  acc.  206  b). 

tnjustum   est    mit   acc,  c.   w/.    512;    instiqo  c.  zV-  503. 


mit  ut  816  i). 
mna/o  c.  dat.,  mit  m  c.  acc.  242. 
innertor,  innexus  c.  acc.  206  b). 
innitor  c.  rfaZ.,    mit  m  c.  acc.   242. 
inno  c.  acc.  200. 
ivnocens  c   ^cw.  328  i). 
innoxius  c.  oew.   320;  328  i);   m.  ah 

329,  A.  9. 
innumerahilis  c.  sup.  -w  536. 
inolesco  transit.   69,  3;    inolescendus 

78,  A.  1. 


insfituo  c.  ahl.  280,3;  c.  iw/.  491b); 
501  a);  mit  acc.  c.  inf.  510  d). 

m«/o  c.  acc  201  b);  c.  m/"-  492  c) 
u.  495;  mit  ut  (ne)  800  c). 

instruo  c.  ahl.  280,  3. 

insuescor,  insuetus  70,  A.  3;  insuesco 
c.  acc.  199,  3;  c.  ^w/.  192  c);  in- 
suetus c.  ahl,  m.  arf  281,  3  u. 
A.  2;  c.  gen.  323  e);  c  dat.  324, 
A.  5;  c.  inf.  u.  Gen.  Ger.  553, 
A.  6;  m.  ad  ib.;  c.  inf.  192  c); 
504  d).  ^' 

iwÄwZZo  c.  acc.  200;  c.  dat.,  mit  m 
c.  acc.  242. 


iwo;)Ä   c.  atz.    284,  7;     c.  gen.    326; 

c.  inf  505. 

inprimis  b.  Superlat.  982,  A.  23.  ^.  ^^^.  ^^^. 

inquam;  inquit  sc.  adversarius  4  e);  insumT.  dat.]  mit  m  c.  afeZ.  242 

mquam     eingeschoben     bei     der  iWwi>er  c.  acc.  417,  A. 

Apposition  611  u.  184,  A.  2;    zn-  integer  c.  .^ew.  323  d);  animi  322  c). 

ynam    in    der    direkten    Rede  integrum  est  mit  dat.  c.  inf  bOO  c)- 

102o:  weggelassen  1041.  mit  ut  816  i). 

tnquinor  Caput,  beschmutzen  lassen  intellegens  c.  ^ew.  329  1). 

•   ^^7-  ?•;•  0.0  intellego   c.   dupl.  acc.   218;    c.    ahl. 

insahahihs  c.  oen    326  294,  17;  mit  ex  ib.;  m.  acc  c.  inf. 

insciens  ad verbm lisch  1<7  b).  509;   inteUego   mit    einem  Haupt- 

msctus  adverbiahsch  177  b);  c.  gen.       satze  758,  4;  inteUegor  persönl.  c. 

inf.  520,  5;  —  inteUecto  585. 
intendo   c.   inf.  491  a);    mit  ut  (ne) 
^  800  c).  ' 

intento  c.  c?aZ.  ii.  mit  in  c.  acc.  244. 
intentus  c.  </a/.,  m.  ac?  od.  in  c.  acc. 

233,  A.  2;  c.  dat.  ger.  557. 
inter,  Präp.  c.  acc.  400  f.;  inter  c. 
gerund.  559;  st.  d.  gen.  partit. 
312,  A.  2;  inter  nos,  vos,  se,  eos, 
ipsos  =  wir,  ihr,  sie  unter  ein- 
ander 449  b);  450. 


323  e) ;  c.  inf  505 
inscribo  mit  in  c.  a6Z.  430  8). 
inscrihor   als    Kopula    mit    doppelt. 

Nomin.  lü  e). 
insculpo  mit  in  c.  aZ>Z.  430  d). 
insector  c.  grew.  340,  7 ;  insectatus  st. 

Part   Praes.  567. 
inseqnm-  c.  acc.  193;  c.  inf  495. 
insidiandus  77,  6. 
iVwir/co  c.  G?aZ.,  mit  in  c.  abl.  242. 
WÄicfo  c.  acc.  200;  201  b). 


insignis  c.  aW.  292,  15;  c.  inf  505;  intercedo  c.  <ZaZ.'242;  intercedo,  quo- 

cdat.ger.bbl.  minus,    ne826;     non    intercedo, 

insigmter  bei  einem  Adjektive  597,  ^mw  829. 

.  A*  ^-               ^^^           ,            .  intercludo   cui    quid  u.  quem   re  u. 

tnstho    Q.  acc.    200;    c.  dat.,    mit  m  ab  re  247;  mit  quominus,  ne  826. 

.  C-  acc.  J42.  intercurro  c.  c?a^  242. 

^^?«^WMZ«    c.  dupl.  acc.  223  f.,  A.  8;  interdico  cui  re   u.   rem,  interdicor 

5qq-^^'          '.  ^'     *•   ^^^^    ^-    *'^-^-  ^-  ^^^-  248;  c.  V/?/.  496  u.529;  in- 

499,  4;  c.  mit  acc.  c.  mf  510  c);  terdico,  we826;  interdicor  alqa  re 


insimulor  persönl.  c.  inf.  521;  in 
simulor  c.  acc.  224,  A    8. 
insinuo  intr.   67  b);    c.  acc.  200;   c 
dat.,  mit  in  c.  acc.  242. 


St.  interdicitur  mihi  alqa  re  75,3; 

interdicto  585. 
interea  c.  ^en.  318  ß). 
intereo  ab  aliquo  73,  6. 


insipientia  est,   mit  acc,  c.  inf  512.    interest  c.  «yen.  337;   vgl.  infersam 
insipio  c  5fen.  347.  interßcio  ^  beabsichtige  zu  tödten 

insisto  c.  acc.  200:  495;  c.  dat.,  mit       91  f. 

in   c.  a6Z.,   mit  in  c.  acc.  242;    c.    interßuo  c    acc.  200. 
.  *"/•  ^^^  c).  interfusus  genas  207  d). 

insolens,    msolitus    c.    gren.   323   e);    interiora  c.  aen.  317,  A.  11. 

c.  rfa^.  324,  A.  5;  insolitus  c.  inf.    inter itus  v.  mterire  72. 

492  c).  interjaceo  c.  acc.  201  b). 

inson«   c.  ^ren.    328  i);    c.  abl.  329,   intermeo  c.  acc.  200. 
.   ^-  ^'  intermico  c.  acc.  201  b). 

inspergo  cui  quid  u.  quem  re  247.       intermitto  c.  inf.  192  b);  non  (nihil) 
instar  c.  ^ren.  310,  A.  6  a.  E.  intermüto,  quin  829,  1  a)  u.834e). 
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interpellOj  quominuSj  ne  826;  —  non 

interp.,  quin  829. 
interpono  quominus^  ne  826;  —  non 

interp.,  quin  829. 
inter-ritus  c.  gen.  320. 
interrogo  c.  dupl.  acc.  222  c);  inte?-- 

rogotus  c.  acc.  ib.;  interrogo  alqra 

de  223,  A.  5;  c.  gen.  339;  legilms 

c.  gen.  340,  A.  5. 
intersto  c.  acc.  201  b). 
interstrepo  c.  acc.  200. 
intersnm  c.  c?a^  242;  interest  (es  ist 

daran   gelegen)    konstr.   336   ff.; 

493  g)  u.  512;  u.  mit  vi^  ne  (C.  Att. 

11.  17,  2)  816  h);   mit  quod  Tra- 

jan.    b.  Plin.   ep.  30,  2;    interest 

inter  c.  m/.  561,  A.  1. 
intervenio  c.  acc.  200;  c.  rfo^.  242. 
intervolo  c.  acc.  200. 
Intimus  st.  intima  pars  175. 
iWra,  Präp.  c.  acc.  399  f.;    als  Ad- 
verb 420. 
intrepidus  c.  gen.  320. 
in^ro  c.  acc.  200;  intranti  b.  Lokal- 
bestimm. 237  a). 
introeo  c.  acc.  200. 
intnenrttibus,   Dat.,   bei    Schätzungen 

237  a). 
zWwÄ  c.  acc.  400,  A. 
inidilis  c.   c?a^  232;  C.   rfa^.  gerund. 

538  c)  u.  555. 
invado  c.   acc.  200;    c.  cfot^,   mit  in 

c.  acc.  ^46;  c.  inf.  496. 
invehor,  invehens,  invehendum  reflex. 

82;   inv.  c.  acc.  200;   c.  rfa^.,  mit 

in  c.  acc.  242. 
invenio  c.  rf?//)Z.   acc.  21 8;   mit  acc. 

c.  inf.  509;    invenior   als   Kopula 

C.  d?ipZ    wow.  11;    persönl.  c.  inf. 

520,   5;    inveniuntur,    invenio,    qui 

c.  conj.  859  e). 
inventum    (Erfindung)    mit   Adverb 

174,  A.  4. 
invetero  intrans.  68  b). 
invictus  c.  gen.  320. 
invictus  c.  inf.  505  d). 
invideo  c.  acc.  77,  A.  1;  c.  <?a/.  228; 

c.  cui  rei  cujus  ib.;  i.  cui  re  ib.; 

i.  cui  quid  ib.;    i.  cui   in  re  ib.; 

c.  gen.  ib.;    i.  c.  acc.  ib.  u.  495; 

c.  gen.  347 ;  mit  acc.  c.  inf.  510  b) ; 

invideor  75,  3;  invidendiis  77,  A.  1. 
invidu^    c.   «^rew.   u.    c?a<.   233,    A.   3; 

319  a). 
invito  c.  abl.  280,  3. 
incitus   adverbialisch   178,   1;   auch 

invite  ib.;  aliquid  est  (putatur)  in- 
vito 238  b). 
invivs  c.  inf.  506. 
involo  c.  acc.  200;  c.  </a^,  mit  tn  c. 

acc.  242. 
tpse,    Gebr.   459   ff.;     et    ipse   460, 


A.  17;  nunc,  tum  ipsum  460;  ip- 
sum  beim  iw/n.  488,  3;  adver- 
bialisch  =r  siia  sponte  177;  ipsius, 
ipsorum,  ipsarum  als  Apposition 
des  Possessi vpron.  184,  4;  Nomi- 
nativ ipse  st.  ipsiuSy  als:  sua  ipsi 
opera  laudant  st.  sua  ipsorum 
opera  ib.;  (in)  ipsa  Roma  u.  dgl. 

OOU,    A..   O. 

irascor  c.  dat.  230  b) ;  irascor  id  212, 
A.  3. 

m,  amatum  iri  534,  A.  2. 

irrepo  c.  acc.  200. 

irretio  c.  afe^.  280,  3. 

irrideo  c.  acc.  201  b). 

irritus  c.  ^cn.  320. 

irrumpo  c.  </a^  200. 

/r7*Mo  c.  acc.  200. 

is:  als  Personalpron.  433  ff.;  450  f. 
=  derjenige,  der,  solcher  451  b), 
c);  tt  isy  isque,  et  is  quidem,  nee 
is  458,  A.  16;  id  aetatis,  tempo- 
ris,  noctis  215,  A.  9;  315  b);  homo 
id  aetatis,  id  auctoritatis  217, 
A.  12;  ejus  abhängig  v.  e.  Genet., 
als:  sine  ejus  (sc.  Divitiaci)  animi 
offensione  306,  A.  2;  id  c.  gen. 
315  b)  u.  316,  A.  10;  is,  ejus,  ei 
u.  s.  w..  verschied,  von  sui,  sibi, 
se  437,  A.  1;  438,  A.2;  445  f .  — 
id  vorbereitend  b.  d.  acc.  c.  inf. 
531,  15. 

is,  ut  c.  conj.  821,3;  is,  qui  c.  conj. 
855,8;  is  qui  (parenthetisch)  849; 
id  quod  parenthetisch  849. 

iste,  Gebr.  452  ff. 

istic  451,  2. 

ita,  vorbereitend  beim  acc.  c.  inf. 
531,  15;  vgl.  1051  oben;  ita  dem 
Participium  hinzugefügt  594,  A.  5. 

ita-uc  c.  conj.  821,  3;  —  ita  non,  ut 
(so  wenig  dass)  844  c);  ita-ut  in 
Betheuerungen  9(i4,  3;  itatd  zwar 
—  aber  822,  A.  4. 

ita,  ita  vero,  ita  est  als  Antwort 
1024. 

itane,  itane  veroy  itane  tandem  1006 
oben. 

itaque  =^  et  ita  424,  A. 

itaque  (daher)  731  ff.;  itaque  ergo 
745,  14. 

item  ac  (atque)  645,  6;  non  item 
621,  A.  3. 

iferato  585. 

itinere  venio  u.  s.  w.  159  e)  u.  A.l; 
in  itinere  264,  A.  7. 

Jaceo  in  locum  431  b). 

jacio  quid  c.  dat.  236  g). 

jacto  me  c.  aW.  291, 14;  jacto  c.  acc. 

292,  A.  11;  me  jacto  mit  in  c.  abl. 

ib.;  jactor  persönl.  c.  inf.  521. 


jaculor  quid  c.  dat.  236  g). 

jam  dudum  b.  Imper.,  Konjunkt., 
Infin.  155  1);  jam-jam  679,  3. 

jam  diu,  jam  dudum.  mit  d.  Praes. 
88,  3. 

jam  pridem  mit  d.  Praes.  88,  3. 

jpunus  c.  gen.  324,  f). 

Joves  50,  2. 

jubeo  c.  dat.  320  f.;  jubeo  quem  c. 
inf.  499,  4;  m.  acc.  c.  inf.  2)ass. 
529  a);  c.  dat.  et  inf.  502  f.;  ju- 
beor  persönl.  c.  w/.  520, 5;  529  b); 
jubeo  c.  inf.  act.  nach  Weglas sung 
des  Pron.  530  c);  c.  dat.  pers.  et 
acc.  rei  530  d);  m.  ut,  ne  oder 
auch  c.  conj.  ohne  ut  530  d)  u.  808. 

jucundus  c.  dat.  232  b)  (hinzuzufü- 
gen); c.  sup.  -u  536;  m.  ad  c. 
gerund.  538  c) ;  jucundum  est,  ^worf 

judico  c.  rf//p/.  acc.  218;  c.  abl.  288, 

11;  c.  ^en.,  cui  c.  gen.,  c.  acc.  339; 

judicatum  mihi   es^  c.  tr?/.  492  b); 

judico  mit  acc.  c.  w/.  509  a). 
judicor  als  Kopula  c.  ^^m^?^.  nom.  411. 
jimctus   c.   rfa^.,   mit    cum,    mit    a6Z. 

233,  A.  5. 
jungo  c.  c?a^.,  jungor  c.  abl.,  mit  cm7?i 

233,  A.  5;  234  a) ;  jungor  reflex.  80. 
jure,  injuria  (Abl.  modi)  299,  20. 
juro,  juratur    aliquis   71;    juratus, 

auch  juratus  sum  71 ;  juro  c.  acc. 

198;    c.  iw/.  492  b);    mit   ut   ine) 

803  e). 
ju^  est  mit  inf.  554;  m.  acc.  c.  inf. 

512;  ;m5  es^,  w^  817. 
jussu,  injussa  Bd.  I,  248,  A.  2. 
jwÄ^a  beim   Komparative,   als  justo 

laetior  977,  A.  13. 
justum  est,   erat  st.  sit,  esset  127  f. 

u.  930;  justum  est  mit  acc.  c.  inf. 

512. 
juvoc.  acc.  192  f. ;  juvat  c.  inf  493  g) ; 

mit  acc.  c.  inf.  509  b);   juvat  me 

mit  acc.  c.  iV?/.  512;    c.  in/,  perf. 

102.  -^    ^   -^ 

Juventus  c.  pZi^r.  16,  2;   m  juventitte 

264,  A.  9. 
ji^^a,  Präp.  c.  acc.  384;  als  Adverb 

420;  jtixta   ac   (atque)  645,  6  u. 

969. 
juxtim  c.  acc.  384,  A.  1. 


Labefactus  animum  207  d). 

labor  c.  abl.  st.  de  266,  3. 

Za6oro   c.   acc.  198;   c.  abl.  291,  14; 

c.  ex  292,  A.  17;  c.  inf.  491  a)  u. 

496;  laboro,  ut  (ne)  800  c). 
lacesso  c.   r/?/^Z.  acc.   222,  A.   4;   c. 

abl.  280,  3. 
lacrimo  id,  desshalb  212,  A.  3. 
lacus  c.  gen.  307  a). 


laetor  c.  acc.  11,  A.  1 ;  laetandus  ib., 
u.  196;  ^«e^or  laetitiä  211,  A.  1;* 
l.  turbidum  212  ob.;  utrumque,  ea 
l  212,  A.  3;  c.  abl.  291, 14;  m.  de 
292,  A.  17;  mit  in  c.  abl.  ib.;  mit 
acc.  c.  inf.  509  b) ;  mit  quod  .S40. 
laetus  adverbialisch  178,1;  l.  fadem 
216  b);  l.  quid  321,   A.  2;  c.  aft/. 
291, 14;  321,  A  2;  m.  ex  292,  A.  17; 
m.  fl^e321,  A.2;  aö?ib.;  c.gen.^2{); 
laetus  animi,  ingemi  322  c) ;  c.  inf 
507;  l.  sum  mit  acc  c.  inf  509  b). 
laeva  moenium  317,  A.  11. 
lamentor  c.  acc.  196 ;  mit  acc.  c.  inf. 

510  b). 
lapidat,    imbri    lapidat,    lapidatum 

est  3. 
largior,  ut  806  b),  wo  es  hinter  do 
hinzuzufügen  ist  (vgl.  Ber.  u.  Zu- 
sätze). 
largiter  c.  gen.  317  a). 
largus   c  abl.   284,  7;    c.  gen.   326; 

c.  inf.  507. 
lassus   c.  abl.   291,  14;    c.  gen.  321; 
c.  inf.  505  u.  ^ren.  ger.  553,   A.  6. 
Za^e  rex  =   rex   late   regnans   165 

a.  Ende. 
latebrosus  c.  dat.  ger.  551. 
lateo,  tatet  c.  acc    193   u.  194  oben; 

c.  dat.  195,  A.  1. 
latro  c.  acc.  198,  3. 
latus  c.  ^rcTj.  st.  acc.  214,  A.  8. 
laudo   c.  dupl.  acc.   217  f.,    1.  quid 
0.   abl.  289,  11;    c.  gen.  347;    mit 
qiwd  840. 
laudor  persönl.  c.  inf.  521;  laudan- 

dus  c.  gen.  321. 
Zaws  es^  mit  acc.  c.  inf.  512. 
lautus  c.  w/.  507. 
Zaüo  =  bade  mich  67  a);    lavor  = 

bade  mich  80. 
la^o  c.  abl.,  m.  ab  276. 
lege  (Abl.   modi)   u.   e  lege  290,  10. 
Zfigreo  c.  gen.  315  a). 
legione,  legionibus  279,  A.  9. 
lego  aliquid  ad  219,  A.  2. 
legor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  b). 
legor  persönl.  c.  inf.  521. 
lenis  c.  er?/.  507. 
lentus  c.  ^ren.  321;  c.  inf.  505 
Zcfis    c.   gen.   323  d) ;     c.   inf.   505 ; 

c.  öfa^.  ger.  557. 
^eyo  c.  a6Z.  275  f. ;  c.  gen.  347 ;  levor 

u.  me  levo  81,  3. 
lex  est,  ut  817. 
libens  st.  libenter  178,  1. 
liber,  hoc  libro  u.  in  hoc  libro  262, 

A   6. 
liber,  Adj..  c.  ahl.,  m.  ab  211  oben, 
c.  gen.  325;  liberum  mihi  est  mit 
da^.  c.  inf.  500  c). 
Überaus  c.  gen.  326. 


II 


foil 
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liberij  Kinder,  st.  des  Sing.  63,  8. 

libero  c.  aW.,  ex  275,  5;  =  spreche 
frei  c.  gen.  338,  7;  liberor  persönl. 
c    inf.  521. 

übet,  libitum  est  c.  inf,  492  f). 

libo  c.  abl  284,  6. 

libra  c   gen.  314  a). 

libro  und  in  libro  (Buch)  262,  A.  6. 

liceo,  -or  c.  aftZ.  286,  9;  288,  A.  10. 

licet j  licebat  u.  8.  w.  st.  liceat,  liceret 
127  f.  u.  930;  licet,  licitum  est 
c.  i»f.  492  f);  c.  inf.  pass.  530; 
mit  dat.  od.  acc.  c.  inf.  500  c)  u. 
501,  A.  1;  512.  —  licet  c.  conj. 
(concessiv.)  808  u.  besonders  960, 
A.  1. 

limite  proiiciscor  u.  s.  w.  259  e). 

linguä  loqui  280,  2. 

lito  c.  abl.,  c.  acc.  284,  6. 

litura  in  nomen,  sc.  inducta  432  b). 

lituß.,  litore  st.  in  1.  261,  A.  5. 

liveo  c.  dat.  228  a.  E. 

loci,  locorum  bei  Adverb,  des  Orts 
318. 

loco  mit  in  c.  abl.  u.  acc.  429;  (ver- 
pachte) c.  abl.  286,  9;  2m,  A.  10; 
c.  gerundivo  545,  4. 

Zoco,  locis,  in  loco  258,  b). 

locuples  c.  ^ren.  326. 

locupleto  c.  a6Z.  284,  7. 

Zocws  est  c.gen.ger.  554;  mit  w^  817. 

locutus  st.  Part.  Praes.  567. 

lange  c.  acc.  214,  4;  c.  gen.  318  ß); 
lovge  st,  raulto  beim  Komparativ 
972,  A.  5;  beim  Superlative  982, 
A.  23;  longius  (quam)  bei  Zahl- 
bestimmungen 977,  A    14. 

hmgum  est,  erat  st  sit,  esset  127  f. ; 
tongum  fuerit  129,  A.  1. 

longus  c.  acc.  213,4;  c.  gen.  st.  acc. 
214,  A.  8. 

loquor  dulce  211,3;  l.  c.  dat.  234  a). 

lubricus  c.  inf.  505:  lubricum  c.  gen. 
317,  A.  11. 

lucescit,  dies  Z.  3. 

Jucri  facio  alqd  331,  3. 

luctor  c.  G?a^  234  b)^  c.  inf.  495 
u.  496. 

ludis,  Abl.,  zur  Zeit  der  Spiele  2(52,  3. 

ludo  c.  acc.  196;  aleam  210;  tali 
ludo  ludo  st.  talem  ludum  211,  A.  1. 

lugeo  c.  acc.  196;  lugendus  c.  ^fn. 
321 ;  lugeo  mit  acc.  c.  inf.  509  b). 

Zwnae  48,  2. 

Zwo  c.  aW.  287. 

luxurior  c.  aW.  284,  7. 

Macero  quid  in  aquam  341  b\ 
macte,  macti  c.  a6/.,  auch  </c«.  192, 

A.  3;  321 
macto  =  bin  Schlächter  90,  6;   c. 

abl.  284,  7. 


madesco  ab  alqo,  werde  befeuchtet 

74,  6. 
madidus  c.  gen.  326. 
maereo  c.  acc.  196;   c.  a6/.  291,  14; 

m.  de  292,  A.  17;  mit  acc.  c.  inf. 

509  b);  maerens  adverbialisch  178, 1. 
maestus    adverbialisch    178,     1 ;     id 

maestus  sum,  desshalb  212,  A.  3; 
c.  abl.  291,  14;  c.  inf.  507;  mit 
acc    c.  inf.  509  b). 

magis  (maxiinej  Unterschied  v.  plus 
(plurimum)  971,  A.  3;  mayis  aus- 
gelassen 972,  A.  6;  pleonastisch 
dem  Komparative  hinzugefügt  ib. 
A.  7;  diseitus  ?na^i«  quam  sapiens 
979,  6;  non  magis  (plus)  quam 
985  b)  u.  c). 

ma^istra  c.  ivf.  505. 

magistrum  als  Neutrum  15. 

magni  Gen.  pretii  335. 

magnificum  est,  ut  816  i). 

magno  Abl.  pretii  288,  A.  10. 

magnum  est,  erat  st.  sit,  esset  127  f.; 
st.  magnus  c.  acc.  wird  magnitu- 
dine  c.  gen.  gesagt  214,  A.  6; 
magnam,  majorem,  maximam  par- 
tem  214,  A.  9;  maximus  aevi  323  d) ; 
major  (minor)  natu,  major  natus 
(quam)   Konstruktion  978,   A.  16. 

major  c.  ivf.  506 ;  major  flatus  (Kon- 
struktionen) 978,  A.  16. 

majtiscuLus  quam  969. 

male  c.  dat.  204  ob  ;  male  dico  c. 
dat.  227,  2. 

male  emo,  vendo  288,  A.  10. 

mala  c.  abl.  294,  18  a);  malueram 
st.  maluissem  127  f.;  maluissem 
130,  A.  1;  malo  c.  inf.  491  a); 
mit  acc.  c.  inf.  510  d);  c.  acc. 
pers.  et  praedicativo  substavtivo 
ohne  esse,  als:  malo  te  mathema- 
ticum  528,  A.  3;  mit  acc.  c.  inf. 
bei  gleichem  Subjekte  528;  A.  4. 
mit  ut  c.  conj.  u.  mit  Konj.  ohne 
utb21,\\  u.  806  i)  u.  808  u.  809; 
malo  .  .  quam  969  c);  mit  Abl. 
des  verglichenen  Gegenstandes 
975  ob. 

mando   c.  inf.  502;    mit  acc.   c.   inf. 

510  c);  529  a);  mando  ut  (ne) 
804  f.;  mit  blossem  Konj.  808. 

maneo  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  c); 
manen  c.  acc.  193;  c.  rfa<.  194, 
A.  1 ;  mit  in  c.  acc.  432  b) ;  ma- 
neo, ut  800  c). 

manifestus  c.  ^m.  328  i);  c.  ir?/.  507; 
manifestum  est  mit  acc.  c.  tr?/. 
512. 

wawo  lacrimas  211,  3;  c.  abl.  statt 
ex  266,3;  mano  sud^jre  283,  6;  in 
manu  est,  ut  817;  —  manus  ma- 
num  lavat  450  c). 
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ma^e^co  ti-ansit   69,  3;  man^uetu^  Schätzungen  237  a);    m.   c.    abl 

rass.  /u,  A.  3;  w.  c.  acc.  197,  3.  288,  11;  mit  ex  289   A    19 

mare  u.  maria  49,  A.  3;  Abl.  ^an  ;ne^.a'  c.  i^,  m%f  I  tc      m   a6 

terraque,  m  mari  257  a)  9iq.  r.  a«^^lQ1  „\         V^    ' 

tna^wro  intrans.  68  b)    c   inf  491  a)  q^q'n    ^'^^^  ^^'  '^'^'''^'  "^-^SS- 

maturus  c.  ^rer..  321 ;  c.  c?a/.  ^rer.  557.  wc^mä  est,  ne,  ut  823;    mit  acc   c 

matutmus  st.  mane  177.  ,«/•  öor     a    q       ^'        . 

maxime   beim   AHiptHvL    r;Q7     a     i  ^'V  •  825,    A.  3;    metus   est,   m.   me 

maxime  Deim  Adjektive   597,  A.  1.  captt,   metum   demo    mit   acc    c 

maxime  c   Genet.    partit.)  310,  2.  inf.   510  b)   lies   Liv  ^5    14    3^ 

maximi  (Gen    pretii)  335,  5.  vgl.  auch  825,  A.  3                 '     ^' 

"Ä29    '  ^-^    "'^'""  P^^'-  r3rA -r^  '^''  "^^  ^'  ""'^  ^^* 

me^cor  c.  o^aif.  u.  acc.  229.  migrdre  c.  acc.  194   A    1 

medimnum  c.  ^ren.  315  a).  mihi,   Dat.  des    Interesses   9^1     4- 

"^'.f ""  c.  jr^.  492  b)  u.  495;  mit  ut  Dat.  e^Ä;cr238  c)          '         '      ' 

(hoc  meditor)  805;   vgl.  C.  Tusc.  miles  Collectiv  st.  milites  47  a). 

'.i,  ^^*^",®  ^°  P""^^s  ^^^ie-  militiae  Lokativ  353  b) 

jnw«  tZZwcf,  w^  haec  patientia  do-  militiae,  domi  militiaeque  353  b) 

lorum  se  aequabilem  praebeat.  miUe,   iilia   Gebr.  ^ 4  f       c    aen 

^^f!r/iL.^.^^l^..PF«    i^ö/;  .«t.  i>Zz.r.  verbünd,  mit  d.  Sing";  lt. 


des  Adverbs  177  f.;   weeÄa  urbe, 

medio  oppido  u.  s.  w.   u.  in  m.  u. 

u.  8.  w.  260  g)  u.  A.  2. 
medium    c.  ^rcw.   317,  A.  11;    7we</iW 

c.  gen.  323  d). 
wei  434,  2. 


mille  hominum  occiditur  st.  mille 
homines  occiduntur  18,  A.  1; 
müia  c.  gen.  plur.  persönl.  auf- 
gefasst,  als:  tria  milia  militum 
capti  sunt  19,  3. 
minime  gentium  311. 


504  d) ;  c.  gen.  ger.  550.  wort  1024. 

meZtWÄ  est  c.  m/  perf  102:  twcZ.  e«/!,  minimum  c.  am.  215  b) 

era^  st.  sit,  esset  127  f.  u.  930;  ministra  als  Adjektiv  172   2 

mel.  esset,  fuisset  129,  A.  1 ;   me-  ministro  alicui  bibere  504  c)  * 

^jw«  CÄ^  mit  acc.  c.  inf  512.  mmzVor  vana  211,  3-  m  acc   c   inf 

memini,    Imper.  memento,  memeniote       510  c).  *'' 

J^I'  i^'i^^  ^*  5'en.  344,  10;  c.  acc.  wriwor  natus  (Konstruktion)  978 
345,A.14;  m.deih^  c^infm^)-  A.15;  minoris  (Gen.  pretii)  355,5 
mit  acc.  c.  inf.  509  a) ;    mit  acc.       u.  2S8,  A.  10  ' 

c.  iw/.  praes.    oder  per/.  518,  3;  minor  capitis  346,  2;  c.  inf.  505 

-jmtm    quom  884,  A.  4;    me-  minor  mit  acc.  cm/- 510  c);  mit  Tic 
mento,  ut  804  g).  pj.  Capt.  791. 

^emor  c.  ^rcri.  323  e);    c.  inf.  505;  minuor  minuens  reflex  82. 

mit  acc   c.  ^7^/.  512.  mmw«    c.  gen.    315  b);    (quam)    bei    " 

memoria  teneo  mit  acc.  c.  t^.  509  a) ;       Zahlbestimmungen977,  A.  14-  non 
mit  acc.  c.  in/,  praes.  oder  per/       ttiiti^^ä  quam  894,  10. 

J^    '          -^  u            o  ,          c  rnirabilis  c.  «wp.  -«  536. 

memoro:  quidh^ec  m.?  (wozu?)  212,  mire  quam  lof  A.  4. 

A.  3;    m.  acc   c.  inf.blQ  c);   me-  miror  c.  gen.  347;  miror,  quod  840- 

moror  persönl.  c.  m/  521.  miror,  si  945.  2                ^               ' 

mendaxc.gm.^mm).  mirum    ni,    mirum,    quin    9.  A   3- 

492  b) ;     mit   acc.   c.  xnf   609  a  ,       est,    si   945,  2 ;    —   mirMw     owin 

?     a^^??.  °lJ?i  ""u^"'*'  Konstruk-       ind.  993  unten  und  10,  A.  4. 

**?°?A^^,^^'  ^^^^'^-^  mit  t^^  804  g).  misceo  c.  rfaif.  234  a). 

wew^e  (Abl.  mot^i)  302-  Tnj^er  c.  qen   321 

'^^^^^  c.  gm   308  b).  mwereor  c.  gen,  344,  A.  13. 

wcrcorc.a6Z.  (gen.)  286, 9;  288,  A.  10.  miseresco  c   qen.  342,  9. 

mereoir)  ut  {ne)  mi  k).  ^.'^ere^    ,ue    alcjus    rei   =    miseri- 

^2/7  ^^^'  ^''  ^o^n-     s  3^2' 9;  me  mi>ere^  (miseretur)  193- 

m^allum  c.  .^eri.^.  a).  ^^  mmre^^^r,  me  n^iserescit  c.  Je^' 

metior:      metientibus      Dativ      bei       342,  9.  ^ 
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miseria  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 

miseror  c.  acc,    c.  gen.  344,  A.  13. 

miserum  est,  ut  816  i). 

mitis  animum  216  b). 

mitto:  mitte  c.  inf.  492  b);  als  üm- 

schreib.  des  negat.  Imper.  157,2; 

mitto   quem    c    dat.   236  g);    m. 

quem   auxilio  254 ;    m.  quem   in 
praesidium  st.  praesidio  255,  A.  4 ; 

m.  quem  c.  abl.  statt  ex  266,  3; 

=  lasse  fort  c.  abl.  269 ;  m.  c.  inf. 

501    a);    m.    acc.    c.   inf.    510   c); 

c.  gerundivo  545,  4 ;  mit  ut  804  f ) ; 

mit  quod  838. 
mobilis  C.  inf  505. 
moderor  c.  dat.,  c.  acc.  250. 
modicus  c.  ^ren.  321;  c.  a6/.  321,A.  2. 
modius  c.  gen.  314  a). 
modo  (Abl!)  302. 
modo  b.  Imper.  154  f). 
modo   (modo   ne)    c  coro;.,   modo  w^ 

c.  cor?/.  961,  1  u.  962  unten;    — 

modo -modo    679,    3;     modo-tum^ 

modo-nunc,  modo-interdum  u.  s.w. 

680,  4. 
modus  est  c.  inf  555. 
molestia  est  m.  acc.  c.  iw/.  512. 
molestum  est,  5'?/oc/  840. 
moZior  c.  w/-  492  b);  mit  ut  804  g). 
moUior  ingenium  207  d). 
moüis  c.  inf.  506;  c.  sup.  -u  536. 
moneo    c.    c/wp^.    acc.    223  f.,    A.  8; 

c.  gen.  344,  10;  m.  de  345,  A.  14; 

c.  wf  502;  m.  acc   c.  ir?/-  510  c); 

moneo  mit  einem  Hauptsatze   st. 

acc.  c.  in/.  758,  4;  moneor  c.  acc. 

224,  A.  8. 
moneo  mit  m<  (ne)  802  u) ;  mit  blossem 

conj.  808;    mit  ncc.  c.  iwf.  810,  5. 
monsiror  persönl.  konstr.  c.inf  521. 
montibus  st.  in  m.  262,  A.  5. 
morOy   in  m.  est,   quominus,   ne  826. 
more,  moribus  (Abl.  modi)  299,  30 

u   289,  A.  13. 
morior  u.  mortuus  ab  alquo  73,  6; 

278,  A.  7 ;  morior  morte  st.  mortem 

211,  A.  1. 
moror  c.  acc.  198;   alqm  aliud  212, 

A.  3;   c.  inf  491  a)  u.  495;  nihil 

moror   mit   acc,   c.   inf   511   d); 

morer    quominus,    ne    826 ;     non 

moror,  quin  829. 
mos  est  m.  acc,  c.  inf  512;    c.  inf 

554;  moris  est  c.  inf  hinzuzufügen 

8.    Nachträge;    mosy    moris    est, 

morem  servo,  sequor,  ut  817. 
moveo  intrans.  67  b);  moventia,  res 

moventes  (=  mobiles)  68  b) ;  mo- 
veo (sc.  castra),   breche   auf  68, 

A.  2;  moveor  u.  me  moveo  80  f.; 

moveor    c.  acc.    207   c) ;    moveor 

satyrum,   Cyclopa  210;   moveo  c. 


abl.  m.  ex,  ne  269;  —  moveo j  ut, 

ne  803  d). 
midti   bei   Aufzählungen    ohne   que 

752  e). 
multiplex  quam  999. 
multitudo    c.  j?ZMr.    16,    2;     c.   flfcn. 

315  a). 
midto  quem  c.  a5Z.  341,  A.  6. 
wjt^o  (um  vieles)  294;   multo  ante, 

post  296. 
multo  beim  Komparat.  u.  Superlative 

294,  18  u.  982,  A.  23. 
muUum,    plus,    plurimum,    adverb. 

214,  A.  9;  muUum  b.  d.  Kompar. 

statt   multo   295,  A.  21;    c.  gen. 

315  b). 
multus    adverbialisch    177;    nndtae 

praeclarae  res    u.  multae  et  prae- 

clarae   res    180,  A. ;    unus   ex   de 

multis  st.  des  gen.  partit  312,  A.  2. 
mundus    u.    mundi    48,   2;    mundus, 

Schmuck,  nur  im  Sing.  49,  3. 
munißcus  c.  gfn.  326. 
munitio  c.  gen.  308  b) 
munus  est,  ut  817. 
munvs  est  alicujus  332,  A.  2. 
murus:  muris  st.  in  m.  261,  A.  5. 
mussatus  st.  des  Aktivs  73,  5. 
musso  c.  ir?/.  495. 
mt^o  c.  a6Z.  287,  9;  288,  A.  10;  mit 

pro  287;   mute  atque  646,   A.  2; 

intransit.   67  b);    mutatus  c.  acc. 

207  c). 

^a/w,  namque  714  ff.;  nam  illud 
quod  71H,  5;  nam  in  Fragesätzen 
717,  7;  quianam  718  b). 

nam  ne-quidem  719,  8;  —  nam  in 
der  sog.  praeteritio  u.  occupatio 
719.  10,  11. 

namque  enim  728. 

nanciscor,  qui  c.  conj.  859  e). 

warro  m.  acc.  c.  inf.  510  c);  narror 
persönl.  c.  inf.  520,  5. 

nascor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  a); 
nascor  c.  a6Z.  277,  6;  vgl.  natus; 
—  nascitur^  ut  811  b). 

nato  c.  acc.  198. 

natu  (grandis  natu)  290  hinzuzu- 
fügen: natu  bei  grandis,  major, 
minor,  maximus,  minimus. 

natura  fert,  ut  817. 

na^us,  Sohn,  nati  st.  des  Sing.  63, 8 ; 
natu^  c.  abl.  211  ^  6;  mit  ea?,  c?e 
278,  A.  6 ;  natus  c.  acc.  213,  4  u. 
major,  minor  natus  Konstruktion 
978,  A.  16;  c.  inf.  506;  c.  dat. 
ger.  bbl. 

nauci  non  sum,  non  habeo  (facio) 
336,  5. 

nave,  navibus  (Abl.  instrum.)  280, 2. 

navigo  c.  acc.  197,  3. 


navis:  Abl.  navibus  st.  in  navibus 
258  a). 

ne  (va()  .598  f. 

ne  =  nicht,  Gebrauch  144,  1  und 
617  c);  ne  beim  Konjunktiv  des 
Gewollten   und  beim  Imperative 

144  ff.  u.  155;  ne,  ut  ne  c.  conj. 
797;  ne  quis,  ne  unquam  798;  ne, 
ne  non  nach  den  Ausdrücken  der 
Furcht  823;  vergl.  auch  unter 
ut ;  ne  st.  quominus  826 ;  ne  (non) 
dicam  624,  A  6;  ne  multa  998. 
A.  3 

ne  gesetzt  dass  nicht  822,  A.  5.  — 

ne-quidem  668,  5  u.  626,  A.  8; 
ne  quidem  (quoque)  =  adeo  669, 9 ; 
ne  quidem -nedum  677,  16;  ne 
quidem-sed  682,  4;  non  modo-sed 
ne  quidem  673,  13;  non  modo 
(non)  —  sed  ne-quidem   673,  14. 

ne,  Fragwort  1002;  scheinbar  st. 
num  od.  nonne  ibid.;  beim  acc.  c. 
inf  in  Ausrufungen  532 ;  ne  Frag- 
wörtern angehängt  1005,  4;  ne 
—  an  1013,  3  u.  -ne  1015,  4. 

nee,  neque  656;  b.  d.  Konjunktive 
des  Gewollten  u.  b.  d.  Imperative 

145  ff.,  147  f. ;  nec-neve  148,  7 ;  nee 
st.  et  non  658,  A.;  st.  neve  798; 
neque  adeo  659,  6  nee  (neque)  — 
nee  (neque),  neque -neque  tamen 
661 ;  neque-neque  vero  662;  neque- 
neque  ne-quidem  663;  bei  der 
Kongruenz  33,  1;  nec-et,  nec- 
que  663  b);  neque-ac,  neque-ta- 
men,  nee  sed  nee  664;  et-nec  (ne- 
que) 664  g) ;  nec-nec  non  625,  nee 
non  et,  nee  non  etiam  u.  s.  w.  626 
u.  667,  A.  2. 

nee  non  625;  nee  non  et  (etiam)  626; 

nee   (neque)   enim,    vero,    autem, 

tamen  659,  7 ;  neque  ==  ne-quidem 

660,  8. 
nee   quisquam,   ullus   u.  s.  w.   622; 

nee  aut-aut  709,  11. 
wec  is  (et  is)  458,  A.  16. 
necdum  st.  nondum  619,  1. 
necessario   beim   Komparative   976, 

A.  13. 
necessarius  c.  sup.  -u  536. 
necesse  est,  erat  u.  s.  w.  st.  sit,  esset 

127  u.  930,  3;  non  necesse  habeo 

492  f);   necesse  est  c.  inf.  493  f); 

c.  inf.  pass.  530;   mit  dat.  c.  inf 

500  c)  u.  812,  A.  2 ;  m.  acc.  c.  inf. 

512  u.  812  c);  mit  blossem  Konj. 

ibid.;   necesse  est,  ut  ibid.  A.  2. 
necessum  est  c.  inf.  493  f);   m.  acc. 

c.  inf  512. 
necne  1013;  1014,  3. 
nector  c.  acc.  206  b). 
necubi,  necunde  463,  1. 


ne  dicam  u.  non  dicam  Unterschied 

624,  A.  6. 
nedum,  nedum  ut;  vel-nedum;  etiam 

(quoque)  —  nedum  618  u.  677, 16. 
nefarius  c.  sup.  -u  536. 
nefas  est  m.  acc.  c.  inf.  512;  c.  sup. 

auf  -u  586,  3;  c.  inf  554. 
neglego  c.  inf  491  a);    neglegens  c. 

inf.  507;    mit  acc.  c.  inf   511  d); 

neglegens  c.  geUt  329  1). 
nego   mit  acc.  c.  inf   510  c);   negor 

persönl    c.   inf   521;   non   nego, 

quin   829;    negare    non   possum, 

quill  833,  A.  4. 
negotium  est  m.  acc.  c.  inf.  512;  — 

negotium  do  c.  inf.  555 ;  m.  ut  804  f ). 
nemo,   Gebr.  478  f.;    c.  plur.  16,  2; 

nemo  unns  (Pleonasmus)   1051,  5; 

nemo  est,  qui  c.  conj.  856;    nemo 

non,  non  nemo  625,  8. 
nempe  608. 
nempe  enim  728. 
neque  s.  nee. 
nequeo  c.  inf.  492  f) ;  nequeor  c.  inf 

pass.  498,  2. 
nescio  c.  inf  492  f);    m.  acc.  c.  inf. 

509   a);    non   nescio   625,    A.  7; 

nescio  quis,  quomodo   c.  ind.  903. 
nescio  an,  annon,    an  nemo  1020,  5 

u.  1021,  6;   vergl.  auch   1060,  4; 

nescio  an  st.  .  .  ne  1022,  A.  1. 
nescius  adverbialisch  177  b);  c.gen. 

323  e);   m.  de   324,  A.  5;   c.  inf 

505  u.  553.  A.  6;   mit  acc.  c.  inf 

512;  non  sum  nescius  625,  A.  7. 
neiiter  c.  plur.  16,  2. 
neve  (neu)  656,  1   u.  798;   ut  ne  .  . 

neve,   ut   neve   .  .   neve    od.   ne 

(ut  ne)  aut  .  .  aut  798. 
ni  939  u.  943. 
nigrans  terga  216  c). 
nihil,  Gebr.  478  f. ;  adverb.  214,  A.  9; 

nihil   st.  non  619,  2;    nihil  aliud 

aversus  212,  A.  3;  c.  ^fen.  315  b) 

u.  316,  A.  8;    nihil  reliqui  facere 

316,  A.  10;  nihil  antiquius  habeo 

(duco)  quam  c.  inf.  491  a);  m.  ut 

800;  nihil  est  m.  acc.  c.  inf.  513  ob.; 

nihil  aliud  nisi  {quam)  937,  A.  1. 
nihil  abest,  quin  830  b). 
nihil  minus  in  der  Antwort  1024. 
nihil   aliud   (facio)    quam   (Ellipse) 

1046,  6. 
nihüi  (Gen.  pretii)  335,  5. 
nihil  non,  non  nihil   625;   nihil  est 

(habeo)  quod,  cur  c.  conj.  839, 3  a). 
nihilo  294,  18  a);  288,  A.  10. 
nihilo  minus  703,  2. 
nimirum  608. 

nimis  quam  10,  A.  4 ;  c.  gen.  317  a). 
nimius   c.  gen.  326;    nimium  est  m. 

acc.  c.  inf   512;   nimium  adverb. 
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214,  A.  9;    nimium  quantum  10, 
A.  4  u.  993;  n.  c.  gen,  315  b). 
ningit,  ningit  floribus  3. 
nisi  934  ff  ;   nisi   u.  si  non  unter- 
schieden 937-,  nisi  adverbial,  ge- 
braucht nach  Verneinungen=au8ser 
936,  A.  1   u.  937,  2;   nisi  si,  nisi 
vero,  nisi  forte,  nisi  tarnen,  nisi 
quod,  quia,  quom,  ut  938,  3;  nisi 
enim   939,   A.  3;    —    nisi   fallor 
u.  8.  w.    936,    1 ;     nisi    bei    Be- 
theuerungen   936,    1;    nisi    quod 
836  b);    nisi   si   93S,   3  a);   nisi 
forte   m.   acc.   c.  inf.   in    der   or. 
obl.  1037  d). 
nitor  c.  ahl.   293,  16;    m.  in  c.  ahl. 
293,  A.  19;   c.  irtf.  491  a);   m.  ut 
496,  A.  2  u.  800  c). 
nobilis  c.  gm.  323  d);  c.  inf.  507. 
nohilitas  c.  plur.  16,  2. 
noceo  c.  acc.  daher  noceor  76,  5. 
noctesco  3. 

noctuabundus  st.  noctu  177. 
noctumus  st.  noctu  177. 
nolo:  nolim  c.  conj.,  Umschreib,  des 
negat.  Imper.  156,  2;  nolo  c.  inf. 
491  a);   noli  c.  iw/.  (=  negativer 
Imperativ  155  a);   m.  acc.  c.  inf. 
510  d);    c.   conj.  ohne   ut,  nolim 
nollem  c.  conj.  527,  11;  c.  acc.  et 
parfic,  pf  pass   mit  od.  ohne  esse 
528,   A.  3;    mit   acc.  c.  inf.   bei 
gleichem  Subjekte  528,  A.  4;  noli 
.  .  velle  (Pleonasmus)  1050. 
nomen   c.  gen.  308  c);    nomen   mihi 
est,   mihi  manet,  mihi  datum  est 
c.   nom,  oder  c.   dat.  SOS,   A.  5; 
nomen  do,  dico,  alicui  c.  da^  od. 
acc.  309,  A.  5;   w.  habeo  u.  dgl. 
c.  acc,   n.  habeo  c.  gen.,  c.  nom. 
ib. ;  nomen  mit  einem  attributiven 
Adj.  ib.;  nomine  c.  gen.  =  causa 
310,  -A.  6  a.  E. 
nomine  (crimine)  bei  anklagen  340, 

A.  5. 
nomino  c  dupl.  acc.  217  f. 
nominor   als    Kopula    c.  dapl.   nom. 

10  e). 
non  b.  d.  Konjunktive  des  Gewollten 
u.  b.  d.  Imperative    144  f.,    147; 
non  c.  II.  Pers.  Futuri,  Umschreib, 
des  negat.  Imper.  111,  4. 
ncm,  Unterschied   von  haud  und  ne 
615  ff.;  non  im  Fragsatze  1001,  2; 
non.,   non   vero,   non   ita   in   der 
Antwort  1024. 
nrni  dicam  u.  ne  dicam  Unterschied 

624,  A.  6. 
nm,  nicht  aber   753    (Asyndeton); 
non    item   621,    A.  3;     non    (ni- 
hil u.  8  w.)  ne-quidem  626,  A.  8; 
n(m  saltem  (=  ne  quidem)  669, 6. 


non  nihil,  non  nullus,  non  nusquana, 
non  nunquam  625;  non  (nemo,  ni- 
hil u.  8.   w.)  nisi  937;   non  quia 
(quod,  quo,  quin)  sed  917,  4;  — 
non  solum  (tantum,  modo)  sed  (ve- 
rum)  etiam   (quoque)  669,  10  u. 
673,   14;   ncm  modo-sed  671,   11; 
non  solum-sed  et  671,  A.  6;   non 
modo  non-sed  etiam  672,  12;  non 
modo-sed  ne-quidem  (vix)673, 13; 
nrni  modo  (non)  —  sed  ne-quidem 
(vix)  673, 14;  non-non  modo  u.  s.  w. 
675,  15;    non    modo-etiam,    non 
modo-ne  quidem  676,  A.  9;   non- 
sed  etiam  676,  A.  10;   non-nedum 
677, 16;  —  non  minus  (magis,  plus) 
quam  984,  10;  nm  nisi  936,  A.  1; 
non  tam-quam  968.  2. 
non  ullus  st.  nullus  623,  7. 
nonne  1011,  1. 
nos  8t.  ego  63,  1  u.  64,  2. 
noscor  persönl.  c.  inf.  521. 
noster,  Gebr.  433  f.;    st.  nostri  435, 

A.  4;  St.  mens  63,  1  u.  64,  2. 
noster,   Gebr.  433  f.;    nostri   u.  no- 
strum  434,  2;   nostrum  8t.  nostri 
435,  A.  2. 
noto  quem  nomine  c.  gen.  340,  A.  5. 
notus  c   gen.  321;  c.  inf.  507. 
novi  c.  inf  492  f)  u.  495. 
novissimus  st.  novissima  pars  175  f.; 

adverbialisch  177. 
novus  c.  inf  505;  m.  ad  c.  gerund. 

538  c). 
noxi'is  c.  gen.  328  i) ;  c.  abl.  329,  A.  9. 
mibilatj  nubilatur  3. 
nubo  c.  dat.  227,  2;  nuptal\ ;  nupta 
c.  dat.  od.  m.   cum,  apud  227,  2; 
nuptum  aliquam   do,  coUoco  534. 
nudo  c.  abl.  276. 
nudus  genu  216  b);   c.  ahl.  277  ob.; 

c.  gen.  346,  2. 
nullus,  Oehr.  41S  f. ynuüus  non,  non 
nullus  625,  8;   nuüus  unus  (Pleo- 
nasmus) 1051,  5;    c.  plu7\  16,  2; 
mdlus  St.  non  177  u.  479,  A.  21; 
nullo  c.  abl.  z.  B.  nullo  ordine  = 
ohne  O.302,A.23;  nullus  est,  qui 
c.  conj.  856. 
num  1008  ff.;    numnon  1010;    numne 
1010,  5  u.  1016,  8j  numnam  1010, 
5;   numquisnam  ibid.;   num  .  .  an 
1017,  9;  num  .  .  aut  1018,  9. 
numero  c.   dupl.  acc.  218;    m.  in  c. 

abl.  430  ß). 
numeror   als   Kopula   c.  dupl.  nom. 
11;    numeror  in  parte  c.  gen.  13, 
A.  5;  numeror  in  c.  abl.  ib. 
numerus  C.  gf^n.  315  a). 
numquando  997. 
numqui  u.  numquid  =  numqua  ra- 

tione  1009,  4. 
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numquis,  numquisnam  483,  A.  2  u 
995  u.  1010,  5. 

""?7Q*o  ^"^^stile  116,  1;  nunc  nunc 
o79, 3;  nunc  modo,  nunc-aliquotiens 
u.  ä.  681. 

nuncupo  c.  dupl  acc.  217  f. 

nunquam  non  625,  8. 

nuntio  c.  ivf  St.  ut  503;  m.  acc.  c. 
mf  510  c);  mit  w^  804f);  mmtior 
persönl.  c.  zn/  520,  5;  nuntiatur 
mihi  mit  acc.  c.  i^/.  524 ;  nm^m^o 
5o5. 

nuntius  est  m.  acc.  c.  in/.  512. 

n?<j3<a  8.  nubo. 

nusquam    c.   ^en.   318  ß);    nusquam 

non,  non  nusquam  625,  8. 
nutrior  olivam  208,  A.  2. 
nwx  plurima  48,  A.  1. 


O  c.  voca^u-o  192,  6;  c.  acc.  203, 
5;  c.  nom,  204,  A.  6;  o,  c.  voc. 
als  Ausruf  204,  A.  7;  c.  gen.  305, 

oft,   Präp.   c.   acc.  387;    c.  a6/.  418, 

A.  2;  ob  c.  gerund.  559. 
obambulo  c.  acc.  200. 
o6eo  c.   acc.   200;    o.  sulphure  212, 

A.  2. 
ofticio  c.  dat.  u.  m.  ar/  244;    obicio 

c.  gerundivo  545,  4. 
obitus  V.  obire  72. 
objurgo  c.  acc.  201  b);  c.  c?m;>Z.  acc. 

223  f.,  A.  8. 
oblatro  c.  acc.  201  b). 
oblecto  c.  aftZ.  280,  3. 
obligor  u.  me  obligo  80;  c.aen.339; 

c.  abl.  341,  A.  6. 
oblitus  c.  acc.  206  b). 
oblivücor   c.   .9en.   344,   10;    c.    acc. 

345,  A.  14;  c.  inf  491  a);  m.  acc. 

c.  tn/.  509  a). 

obnoxias  c.  .^en.  328  i);    c.  dat,  329, 

A.  9. 
oboediens  sum  dicto  c.  dat,  231,  3 
o6re/>o  c.  acc.  200;  c.  rfa^,  m.  in  u. 

orf  c.  acc.  242. 
oftrwo  c.  a6Z.  284,  7. 
obscurus  c.  sup.  -w  536;  st.  obscure 

177    b);     obscurum    fS.    gen,    317, 

A.  11 ;   non   obscurum   est,    quin 

833,  A.  4. 
o6«ecro  b.  Imper.  153  b);  obsecro  te 

parenthetisch  759,  A.  3;   c.  dupl. 

acc.  222,   A.  4;   obsecro,    ut   (ne) 

802  d).  i  \    J 

obsequor  c.  dat.  193;  c.  acc.  78,  A.  1 ; 

obsequendus  ib.;  irf  obsequor  212, 

A.  3. 
observans  c.  ^fcn.  329  1). 
observo,  ne  (ob  nicht)  825,  A.  1. 
obses  m.  acc.  c.  inf.  513. 


o6«tcfo   c.  acc.  200;    o6«irfeo  c.  acc. 

obsisto  m.  acc.  c.  inf  529  a) ;  o6m^o, 
quommus,  ne  826;  non  obs.,  quin 
829. 

obstino,  obstinatus  c.  inf  492  c). 
ofts^o,  quominus,  ne  826;  non  ob'sto 
^Min  829.  ' 

obstrepo   c.   acc,   daher  obstrepor 

obfrecto  c.  acc.  200  u.  228;  c.  dat.  228. 

obstringo  c.  ^ren.  339;  c.  aft^.  341, 
A.  6;  me  iure  iurando  obstringo, 
ut  803  e);  obstrinxior  u.  me  ob- 
stringo 80. 

obsum  c.  dat.  230. 

obtectus  c.  acc.  205. 

obtemperatio  c.  G?a^.  234,  A.  6 

obtestor,  ut  802  d). 

obtestor  c.  cfw^Z.  acc.  222,  A   4 

o6^^neo,  ut  {ne)  800  c). 

obtrunco  =  bin  Mörder  90,  6. 

obtundo  mit  blossem  conj.  808. 

obumbro  c.  acc.  200. 

oftverÄor  c.  dat.  242;  m.  an/Je  242 

oceasio   est,   adest   c.  inf  st.  gen. 

S^^'^^^'^  —  occasionem  do,  habeo, 
w^  817.  ' 

occa«?^  solis  263. 

occasus  z.  B.  sol  73,  4. 

occzrfo  ab  alqo  73,  6;  278,  A   7 

occoepi  c.  zw/.  496. 

occulto   c.  ew/.  495;    occwZilor   u.  me 

occulto  80. 
occultus  c.  gen,  321 ;    occulta  c.  gen. 

occultus  st.  des  Adverbs  177  f 
occumbo  c.  acc.  200;  o.  mortem,  le- 

tum   209  a);    o.   morte   u.   poet. 

morti  211,  A.  1.  ^ 

oc(^patiis  sum  m.  abl,  m,  in  c.  abl 

occupo  c.  inf.  495. 

occwrro,  occurso  c.  acc.  200;  c.  inf 

öui  a). 
ocior  c.  m/.  505. 
octogenarius  214,  A.  7. 
oc?z  odio  alqm  211,  A.  1. 
odium:  odio  sum  c.  dat.,  werde  von 

Einem  gehasst  254. 
offendor  m.  in  c.  a6Z,292,  A.  17;  m. 

acc.  c.  in/.  510  b). 

'''^o!;^  ^  Z""^-  ^-  ™-  ^''^  "•  «^  c.  acc, 
J44;  o/cro  c.  gerundivo  545,  4. 

''•^^!''  c.  rfoif.  230;  0.,  quominus,  ne  826. 

officwr,  offectus  70,  A.  4. 

officium  est  ah'cufus  332,  A   2-   o/*- 

/ciwnz  est,  w^  817.  ' 

oZco   c.   acc.   z.   B.   suave,   crocum 

u.  s.  w.  211,  3. 
oZm  m.  d.  Praes   88. 
omitto  c.  inf  492  b) ;  omitte  c.  w/, 
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Umschreibung  des  negat.  Imper. 

157,  2. 

omnino  in  der  Antwort  1024. 

omnis  8t.  omnino  177;    omnium  als 

Apposition  v.  noster,  vester,  suus 

184,  4  u.  omnium  nostrumj  vestrum 

ib.;    omnia   adverb.   217,    A.   12; 

omni  orä,  omnibus  oppidis  u.  s.  w., 

in  o.  o.  260  g)  u.  A.  2;  omnes  c. 

aen.  314,  A.  5.    Stellung  v.  omnes 

bei  anderen  Pronomen  1067,  A.  1. 

onero  c.  abl  284,  7 ;  oneratus  c.  gen. 

326. 
onustus  c.  ahl  284,  7 ;  c.  gen.  326. 
operä  st.  des  Abi.  instrum  279,  A.  8. 
operae  est,   operae  pretium  est  c. 
inf.bbi-,  c.  inf.  per/.  102;  id  ope- 
ram    do  212,    A.  3;   operam   do, 
operam  sumo  c.  inf.  495  u.  555; 
op.  do  u.  navo  c.  dat.  ger.  558  c) ; 
operam    do,   ut   (ne)  800  c);    mit 
blossem  conj.  808;  operam  perdo 
c.  inf.  495. 
operatiis  c.  c?a<.  gfer.  557. 
operatus  st.  Part.  Praes.  567. 
operor  c.  c?a<.  229;  c.  rfa^.  ^rer.  558  c). 
opifex  c.  in/.  505. 

opinio  est   m.  acc.  c.  inf.  512;    (^i- 
mone    praecipio    m.    acc.    c.   inf. 
509  a);  opinione  beim  Kompara- 
tiv z.  B.  celerius  976,  A.  13. 
opinione  mea  289,  A.  13. 
opinor  m.   acc.  c.  inf.  509  a);   ein- 
geschoben 526,  9;  m.  einem  Haupt- 
satze 758. 
oportet,   oportebat,   oportuit,  opor- 
tuerat  st.  oporteat  u.  s.  w.  129  f. 
u.  930,  3;    op.  c.  inf.  493  f);   c. 
inf.  pass.  530;  m.  acc.  c.  inf.  512; 
c.  acc.  et  partic.  perf  pass.  528, 
A.  3;  —  oportet  m.  blossem  conj. 
u.  m.  acc.  c.  inf.  812  c). 
oppcTrior,  ut  806  i). 
oppido  quam  10,  A.  4. 
oppidum  c.  gen.  307  a) ;  als  Apposit. 

b.  Städtenamen  350,  2 
oppleo  c.  abl.  284,  7. 
oppono  c.  dat.  u.  m.  ad  244. 
opportunus  c.  da<.  (passend),  m.  ck? 

(geeignet,  tauglich)  232,  A.  2;  c. 

dat.  ger.  557. 
oppugno  c.   acc.  201  b). 
optaedescit  8.  taedet. 
optimus  c.  5fen.  323  e);  c.  in/- 504  d); 

c.  sup.  -M  536;  optimum  est  mit 
blossem  conj.  808;  optimum  estj 
erat  st.  sit,  esset  127  f.  u.  930,  3. 

opto  c.  acc,  c.  inf.  491  a)  u.  496, 
A.  2;  m.  acc.  c.  inf.  510  d);  optOj 
ut  (ne)  806  i);  mit  blossem  conj. 
808;  —  optato  584. 

opulentus  c.  abl.  284,  7;  c.  gen.  326. 


opu^:  operibus  st.  in  o.  261,  A.  5. 
opus  est  c.  abl.  285,  5;   c  gen.  286, 

A.  8;    c.  acc.  ib.;   opus  habeo  c. 

abl.  ib.;  opus  est,  ?^<  c.  co??;.  286, 

A.  9  u   812,  A.  2;   c.  inf  495  f); 

c.  inf.  pass.  530;    m.  acc.   c.  inf. 

512;   c.  sup.  auf  -m  536,  3  u.  c. 

abl.   pari,   perf   pass.  538  e)    u. 

571  f:;  mit  2  Ablativen 572;  opus 

est  mit  blossem  conj.  808;   opu^ 

sum  persönl.  c.  inf.  521. 
orbo  c.  abl.  276. 
orbus  c.  aftZ.,  m.  a6  277  ob.;  c.  gen. 

346,  2. 
orchestrae  als  Lokativ  355  a).  ^ 
orÄe  (Abl.  modi)  300. 
ordior  ab   alqua  re  360;    orsus   st. 

Part.  Praes.  568;  c.  inf.  491  b). 
oHor,  ab,  ex  278,  A.  6  u.  360. 
oriundus   c.   abl.  277,  6;    m.   ex,   a& 

278,  A.  6;  c.  gen.  323  d) 
omatus  c.  acc.  206  b);   c.  gen.  326. 
orno  c.  abl.  280,  3. 
oro  c.  dupl.  acc.  221;    o.   alqm,   ut, 

o.  rem  ib.;  c.  inf.  502;  m.  acc.  c. 

inf  511  d);    oro,   m<    {ne)   802  d); 

mit  blossem  Konj.  808;  oro  par- 
enthetisch 759,  A.  3. 
ortus  c.  abl.  277,  6;   m.  Cic,   ab  278, 

A.  6. 
ostendo  c.  rfwp^.  acc.  218;  ostendor  u. 
me  ostendo  80;  ostendor  persönl. 
c.  inf.  520,  5;    ostendo   m.   acc.  c. 
in/.  510  c)  hinzuzufügen. 
osus  c.  acc,  195,  A.  3  u.  495. 
otiosus  c.  j^en.  326. 


Pacificor,    pacificans,    pacificatum 

(Sup.)  reflex.  83,  4;  c.  in/  492  b). 
paciscor  c.  a6Z.  287,  9;  288,  A.  10; 

paciscor  (pepigi)   ut.,  {ne)  804  g); 

mit  blossem  Konj.  808;  pacto,  ut 

585. 
paene    c.    ind   per/.   127   f.   u.  930; 

p.  c.  conjunctivo  130,  A.  1. 
paenitet  me  alcjus  rei  342,  9.  8.  pu- 

det;  paenitet  c.  inf .  perf .  102;  me 

paenitet   193;    quod   me   p.   212, 

A.  3;  344,  A   11;  me  paenitet  c. 

aen.  342,  ^;    vgl.  4  c);    m.  e.  Ne- 

"bensatze  mit  quod  (dass);   m.  e. 

Fragsatze  344,  A.  12;  c.  inf.  491  a); 

m.   acc.   e.  inf.   C.   Sest.  44.  95; 

paenitendum  mihi  est  344,  A.  10. 
palam  Präp.  c.  a6Z.373;  als  Adverb 

421;  palam  est,  fit  m.  acc.  c.  inf. 

512;  —  palam  facto  585. 
palatus  st  Part.  Praes.  567. 
paüeo  c.  acc.  197. 
palpor   c.  dat^   aber   palpo  c.  acc. 

230. 
palus:  Abl.  paludibus  st  in  p.  258,  a). 


pango   c.   a6^.  287,  9;    288,   A.  10; 

pepigi  c.  in/ 492  b);  m.  ut  804  g). 
par  est,  erat  st.  sit,  esset  127  f.  u. 

930,   3;    c    abl.   288,    11;    c.   dat. 

232  c);  c.  gen.  323  d);  327  h);  c. 

inf  505;    m.  acc.  c.   inf.  512;    c. 

dat.  ger.  558;  par,  pariter  ac  (at- 

que)  645,  6  u.  969  c);  par  et,  que 

(st.  atque)  ibid. 
parco  c.   dat.  227,  2;   m.  ab  ib.;   c. 

acc.  ib.;  parce  c.  in/".,  Umschreib. 

des  negat.  Imper.  156,  2;  ^arco 

c.  inf  495;  496. 
parcvs  c.  ^ren    326;  c.  in/.  507. 
parentes  st.  des  Sing.  63,  8. 
pariatus,  bezahlt  habend  73,  5. 
pario  ex  278,  A.  6. 
pariter-pariter   679,    3;    pariter   ac 

(atque)  645,  6  u.  969  c). 
parito  c.  inf  495. 
paro,   paratus    sum    c.    inf.  491  b); 

mit  ut  800  c)  u.  802. 
pars  c.  plur.  16,  2;  parte,  partibus 

258  b);  —  pars-pars  679,  3. 
parta  =  quae  peperit  73,  4. 
particeps  c.  gen.  324  f). 
participo  c.  ^en.  346,  3. 
partim  c.  ^m.  18,  A.  1;   317  a)   u. 

A.  12;  partim-partim  679,  3. 
parum   c.  ^ren.  317  o);   p.  habeo   c. 

inf.  492  b);  —  parum  beim  Ad- 
jektive 597,  A.  1. 
pann  (Gen.  pretii)  335,  5. 
parvo  (Abl.  pretii)  288,  A.  10. 
parvus  c.  sup.    u  536. 
pa^co   (or)    c.    a6Z.  282,  4;  pascor, 

pascens,  pastus,  reflex.  82;  c.  acc. 

208,  A.  2. 
pateo  m.  now?.  c.  inf.  521. 
patiens  c.  ^ren.  329  1)  hinzuzufügen. 
patior  quid  a6  alqo  278,  A.  7;    c. 

inf.  495;   p.   ^r^em   c.  inf.  499,  4; 

m.  acc.  c.  in/.  511  d)   u.  528,  12; 

(non)  patior,  ut  806  h) ;  m.  blossem 

conj.  808. 
patres  st.  pater  63,  8. 
patrocinor  c.  dat.  229. 
paulo,  paulo  ante,  post,  infra  u.  8.  w. 

295. 
pauper  c.  (jfen.  326. 
paveo  c.  acc.  197;  omnia  212,  A.  3; 

c.  in/.  496;  paveo,  ne  823. 
pavidus  st.   pavide  178,  1;   c.  g^en. 

321;  c.  inf  507;  c.  gen  ger.  550; 

paviduSf  ne  823. 
pavor  est,  ne  823. 
^ax:  pocc  u.  i«  T'öt^'ß  263  u.  A.  7; 

pace  tua  u.  s.  w.  300  b). 
pecco  eadem  212,  A.  3. 
pedes  st.  pedites  47  a). 
pedibus  (zu  Fuss)  280,  2. 
pejero  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 


pello  c.  c?a^.  235  d);   c.  abl.j  m.  ex, 

ab  269. 
pendeo  m    ab  od.  ex  432  c);  pendeo 

animi  322  c). 
2)en</o  c.  abl.  288,   11;    m.  ex  289, 

A.    12;    pendo    (schätze),    pendor 

(werde  geschätzt)  c.  gen.  335. 
penes  c.  acc.  384  f. 
penetro  transitiv  69,  3;  me  penetro 

69,  3;  penetratus  70,  A.  3;  pen. 

c.  acc.  197,  3. 
pensitato  585. 
pevsum:  non    pensi    habeo    (duco), 

nihil  (quicquam)  pensi  habeo  335. 
per,  Präp.  c.  acc.  404  ff  ;   Stellung 

V.  per  in  Schwüren  u.  Ausrufen 

425  c);  c.  abl.  418,  A.  2. 
peragro  c.  acc.  200. 
perambulo  c    acc.  200. 
percalesco  ab  alqo,  werde  erwärmt 

74,  6. 
percipio  m.  acc.  c.  inf.  509  a). 
percontor  c.  <:?MpZ.  acc.  223  c);  alqm 

od.  rem  ab  od.  ex  223,  A.  5;  — 

percontatus  st.  Part.  Praes.  568. 
percrucior  c.  acc.  quod  212,  A.  3. 
percurro  c.  acc.  200. 
percussus  c.  acc.  206  b);  percusstis 

mentem    207   d) ;     p.    bracchium 

216  c). 
perditum  ire  534,  A.  1. 
perdn  quem  capitis  340,  7. 
jpereo  ab  alqo  Pass   zu  perdo  73,  6 ; 

278,  A.  7;  ^.  c.  acc.  196. 
pererro  c.  acc.  196. 
perferens  c.  «yen.  829  1). 
perfero  quid  oft  278,  A.  7 ;    m.  acc. 

c.  in/.  511  e). 
perßcio  c.  dw/jZ.  acc. *21 7  f.;  —  per- 
fecta 585;  perficio,  ut,  ne  798  a). 
perßdus  c.  gen.  321. 
perflagratus  73,  4. 
perfi*'tus,  sehr  weinend  73,  5. 
perfruor  c.  a5Z   282,  5;  perfruendus 

11,  A.  1. 
per  fungor   c.   a6Z.  282,  5;    hinzuzu- 
fügen (als  Compositum). 
perfusus  c.  acc.  206  b);    p.  vittas 

207  d). 
pergo  c   acc   198;  c.  inf,  492  c). 
perhibeo  c.  r/wpZ.  acc.  217  f. 
perhibeor  als  Kopula  c.  cZwpZ.  worw. 

10  c);  persönl.  c.  inf.  520,  5. 
perhorresco  c.  acc.  197. 
periclitabundus  c.  ^fen.  321. 
periclitor  c.  ^ren.  340,  7. 
pericuhsum  est,  ne  823. 
pericuJ'Um  est  m.  acc.  c.  in/*.  513  ob.; 

periculum  est,  in  periculo  sum  mit 

ne,  ut  823. 
perinde  ac   (atque)  645,  6;  969  b); 

perinde  ac  si,  quasi  c.  conj.  966, 
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5;  —  perinde  atque  in  der  Par- 

ticipialkonstruktion  595,  A.  6. 
perinfamis  c.  gen.  321. 
peritus   c.  gen.  323  e);   m.  ad  324, 

A.  5;    c.  inf.  504  u.  505  u.  553, 

A.  6. 
perlabor  c.  acc.  200. 
perluor^  bade  mich  80. 
permeo  c.  acc.  200. 
permissus  sum  st.   mihi  permissum 

est  76,  4;  —  permisso  585. 
pei^mitto  c.  gerundivo  545,  4;  m.  ut 

(ne)  806  h)  u.  809,  3 ;  mit  blossem 

conj.  808;  c.  inf.  809,  3;  permitto, 

ut  liceat  c.  inf.  (Pleonasmus)  1050. 
permittor  st.  permittitur  mihi  76,  4; 

persönl.  c.  inf.  521. 
permoueo,  ut  (ne)  803  e). 
permidtum   ante   st.   permulto   295, 

A.  21. 
permuto  c.  ahl.  287,  9;    288,  A.  10. 
pemix  c.  inf.  505. 
perosiis  c.  acc.  195,  A.  3. 
perpeUo  c.  r.if.  503;  mit  ut  803  e); 

mit  blossem  Konj.  808. 
perpetiory  ut  806  h).  Vgl.  auch  Ber. 

u.  Zus. 
perpetro,  ut  800  c). 
perquam  (per  quam)  10,  A.  4. 
perrepto  c.  inf.  501  a). 
perrogor  c.  acc.  223  ob. 
perrumpo    intrans.   68   b);    c.   acc, 

201  b). 
persequor  c.  acc.   193;   c.  iw/.  495; 

501  a). 
persevero  id  212,  A.  3;  c.  in/.  492  c) ; 

mit  ?^^  (we)  800  c). 
persono  c.  a«c.  200. 
perspicio  c.  rfwjfZ.  acc.  218. 
perspicior  persönl.  c.  inf.  520,  5. 
perspicuum  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 
persto  c.  in/.  492  c) ;  mit  t/<  (ne)  800  c). 
persuadeo  c.  rfa/.  229;  p.  cui  de  re 

ib.;  p.  id,  hoc,  quod  ib.;  persua- 

sum   (mihi)   habeo  ib.;   quo  per- 

suaso  ib.;    c.  acc.  ib.;    c.  inf  st. 

ut  502;   m.  acc.  c.  inf.  511  e)  u. 

810,  5;  persuamts  persönl.  c.  inf. 

521;   persuadeo,  ut  {ne)  802  e)  u. 

810,  5;  mit  blossem  Konj.  809;  — 

persuadeor,  persuasus  76,  5;  229. 
pertaedet  me,    pertaedescit   c.  gen. 

342,  9. 
pertaesum  est  me  c.  gen.  193;  342, 

9;  pertaesiis  c.  acc.  195,  A.  3. 
pertimesco  c.  acc.  196. 
pertinax  c.  ^en.  330  m);  c.  inf.  507. 
pertinet  c.  tw/.  493  g) ;  m.  acc.  c.  inf. 

512. 
perturbatio  C.  grcn.  308  b). 
perunctus  c.  «cc.  206  b). 
perustus  latus  207  d). 


pervado  c.  acc.  200. 
pervaaor  c.  acc.  200. 
pervehor  c.  acc.  200. 
pervenio  c.  acc.  200. 
pervicax  c.  ^ew.  330  m). 
pervigilo  c.  acc.  201  b). 
pervinco,  ut  800  c). 
pervolOf  pervolito  c.  rfcc.  200. 
pessum  do,  -eo  534. 
pe^o  c.  dupl.  acc.  218;  222,  A.  4  st. 
a6;  c.  c?a/.  236  g) ;  petentibus,  Dat.. 

b.  Lokalbestimm.  237  a);  ;?.  cui 
quid,  c.  acc;  quid  ab  251 ;  p.  quid 

c.  abl.  St.  eac,  </e  267;  p.  c.  tn/. 
491  a)  u.  496,  A.  2;  202;  m.  acc. 
c.  tW".  511  e);  peto,  ut  (ne)  802  d); 
mit  blossem  Konj.  809;  c.  gerun- 
divo (vorkl.)  545,  4;  —  petito  585. 

piaculum  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 
pictus  chlamydem  217  c). 
pi^er  c.  gen.  321;  c.  inf  505. 
piget  me  alicujus  rei  342,  9;  4 c).  piget 

m.   d.   Genetiv   der   Person,   vor 

der  man  Verdruss  empfindet  343, 

A.  10;  c.  inf.  491  a);  piget  c.  Inf. 

Perf.  102;  me  piget  193. 
pigror  (non  p.)  c.  inf.  491  a). 
pui  non  facio  336,  5. 
pingo  c.  partic.  praes.  act.  520,  4. 
placeo:  placet  c.  inf.  492  f);    placi- 

tum  est  c.  inf  493  f);  placet,  pla- 

citum  est,  m.  acc.  c.  mf  511  d); 

512   u.  805;    mit  ut  804  g);    Tnit 

blossem  conj.  809. 
placitus,  gefallend  72;  placitum  Subst. 

ibid. 
plango  intrans.  68  c);  c.  acc.  197. 
planitie  st.  in  p.  262,  A.  5. 
plaudo  c.  acc.  198. 
plebs  c.plur.lQ,2;  Plur.^/c6eÄ49,A.4. 
plector  c.  gen.  340,  7. 
2?^w«  c.  abl.  964,  7;  327,  A.  7:   c. 

gen.  326  u.  327,  A.  7. 
plerumque,   pleraque,    adverb.   217, 

A.  12;  phrique  c.  gen.  partit.  313, 

A.  3;  plerumque  c.  ^cn.  315  b). 
phro  c.  acc.  196;  c.  inf.  495. 
pZwo,   pluit,   deus,   caelum,   Apollo 

u.   s.  w.  pluit  3;  pl.   sanguinem 

u.  s.  w.  211;  pl.  lacte  212,  A.  2; 

c.  abl.  st.  de  266,  3;  pl.  sanguine 

ctt.  u.  sanguinem  ctt.  283, 6;  grando 

pluit  ib. 
plurimum  quantum  10,  A.  4;  pluri- 

mae  praeclarae  res  u.  plurimae  et 

praecl.  res  180,  A. 
plurimi  mit  et  verbunden  (wie  multi) 

180,  A. 
plurimi  Gen.  pretii  335,  5. 
plurimo  Abi.  pretii  288,  A.  10. 
pluris  Gen.  pretii  335,  5;  bei  inter- 

est  337. 
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plus,  plurimum  c.  gen.  315  b);   ad- 
verbial  214,    A.   9;    bella    plus 
quam  Punica  u.  dgl.  971,  A.  3; 
plus  von  magis  unterschieden  971, 
A.  3;  bei  Zahlbestimmungen  977, 
A.  14;  (non)  plus  (quam)  985  b),  c): 
plus  aequo  976,  A.  13. 
poena  est  c.  inf.  555. 
Poenus  St.  Poeni  47  a). 
poUeo  c.  inf.  496. 
poUiceor  m.  acc.  c.  inf.  509;  510  c); 

c.  inf.  praes.  508,  A.  1. 
pondero  c.  abl.  288,  11;  m.  ex  289, 

A.  12. 
pomlo,  pondus  c.  gen.  314  a). 
pone,  Präp.  c.  acc.  390. 
pmo  in  u.  sub  c.  abl.  428  f.;   m.  in 
c.  acc.  429;  m.  acc.  c.  inf.  510  c); 
—  positum  est  in  me,  ut  816  i). 
ponor,  reflex.  80. 
popidus  multa  48,  A.  1. 
porcus  st.  porci  47  b). 
porrigo  c.  conj.  809. 
porrigor  molle  212  ob. 
porta  introeunt,  effunduntur  u.  s.  w. 

259  i). 
posco   c.  dupl.  acc.  221;  poscor  c. 
acc.  ib. ;  posco  rem  ab  222,  A.  4 ; 
c.  inf.  502;  poscor  c.  tw/.  persön- 
lich 802  d);  posco,  ut  {ne)  802  d); 
m.  acc.  c.  inf  810,  4. 
possideo  c.  |)ar^.  ^^er/".  ^ja^Ä.  571  b). 
i?OM?o«   c.   en/.  492  f);    c.  inf.  perf 
102;  potestur  c.  inf.  pass.  498,  2; 
possum,  poteram  u.  s.  w.  st.  pos- 
sim,  possem  127  f.  u.  930,3;  ;?os- 
sim,  possem,  potuissem  neben  pos- 
sem,  poteram   129,  A.   1;   potest 
m.  acc.  c.  inf  512:    non  possum 
non625,  A.  7;  non  possum,  facere 
non  possum,  quin  833  d). 
post,  Präp.  c.  acc.  389  f.;   als  Ad- 
verb 419;  c.  abl.  (um  wie  viel  Z. 
nach)  296  b)  u.  A.  22;  c.  acc.  ib. 
A.  24  u.  26;   statt   des  Abl.  ib. 
A.  25. 
postea  c.  gen.  318  3);  postea  (An- 
reihung) 679,  2. 
posteaquam  s.  postquam. 
posiidea  c.  ^ren.  318  ß). 
postquam  c.  praes.  8S,  3;  898  unten; 
c.  iw/.  adumbr.  105;    c.  ind.  perf 
897  c);  c.  plusqpf.dOO.ö;  c.  iwj9/. 
899,  3  u.  4;   c.  conj.  902;  —  post 
.  .  5?/am  getrennt  mit  dem  Akk. 
oder    Abl.   des    Zeitmasses   901, 
A.  1;  vgl.  296,-  post.  .  quam  969. 
postremus  st.  postrema  pars  175  f.; 
St.   des  Adverbs  177;  postremus 
verschied,  v.  postremum  178,  A.  2: 
c.  inf.  507. 
postridie  ejus  diei  318  i). 


postulo  c.  dupl.  acc.  218;  221  a.E.- 
p.  rem  ab  222,  A.  4:  =  belange 
c.  gen.  338,  7;  mit  de  341,  A.  7; 
c.  abl.  341,  A.  6;  c.  inf.  491  a)  u. 
802  d);  502;  —  postulor  persönl. 
cm/.  521;  postulo,  ut,  ne  802  d), 
mit  blossem  Konj.  809 ;  c.  acc.  c. 
inf  pass.  810,  4. 
pote  u.  potis  St.  pote,  potis  est  9, 

A.  3. 
poterts  c.  gen.  325;  c.  inf.  504  d). 
potestas  est  c.  ew/.  st.  gen.  ger.  554; 
potestas  est,  in  potestate  (manu) 
est,  ut  817;  potestatem  do,  facio, 
?/^  817. 
potestatis  meae  alqd  facio  331,  3. 
potiendus  11,  A.  1. 
/?j<m  ?f^,  ne  (ut  ne)  798  a)  u.  808. 
potior   c.    a6/.  282,   5;    c.  acc.  283, 

A.  4;  c.  gen.  283,  A.  5. 
potius  quam  «^  oder  ohne  ut  c. 
conj.  857,  A.  7;  nihil  potius  est 
quam  ut  799  b) ;  potius  von  plus 
u.  moQis  unterschieden  971,  A.  2; 
dem  Komparativ  pleonastisch  zu- 
gefügt 972,  A.  7;  non  potius  quam 
8t.  non  magis  quam  986  unten. 
potus  71. 

prae,  Präp.  c.  abl.  374;  als  Adverb 

419;  prae  .  .  quam  969. 
praebeo   c.  dupl.  acc.  218;     c.   inf. 

504  c).  "^ 

praecaveo,  ne  799  b). 
praecedo  c.  acc.  202. 
praeceUo  c.  acc.  202;  c.  aW.  292, 15. 
praeceps  adverbialisch   177  b);    c 

gen.  321. 

praeceptus  sum  st.  mihi  praeceptum 
est  76,  4. 

praecipio  c.  iw/  503;  m.  acc.  c.  iw/. 

oi9  2.^'  ^^^  ^)^  praecipio,  ut  {ne) 
804  f);  mit  blossem  Konj.  809. 

praecipito  intrans.  67  b);  praecipitor 
u.  me  praecipito  80;  praecipito 
quid  c.  dat.  236  g);  j^r.  quid  c. 
abl.  st.  G?e267;  pr.  c.  2V?/-495;  m. 
acc.  c.  inf.  510  d). 

praecipuus  c^  gen.  321 ;   c.  .^en.  ger. 

OöU. 

praeclarus  c.  ^rew.  321. 
praecurro  c.  acc.  202;  c.  da^.  245. 
praedico,  ut  (ne)  804  f). 
praedicor  persönl.  c.  inf.  521. 
praedicto  585. 
praeditus    c.    acc.   206   b);    c.   a6Z. 

280,  3. 
praeeo  c.  acc.  202. 
praefero  quid  c.  a6Z.  289,  11 ;  pr.  c. 

^w/•  491  a);  praeferor  c.  occ.  202. 
praefestino  c.  acc.  202;    c.  m/.  496. 
praeficio  c.  <fo^.  ^rer.  558  d). 
praefluo  c.  acc.  202. 
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praefvlguro  c.  acc.  202. 
praegestio  c.  inf.  491  a). 
praegredior  c.  acc.  202. 
praejaceo  c.  acc.  202. 
praelabor  c.  acc.  202. 
praeleqo  c.  acc.  202. 
^raeiwcfo  c.  acc.  202;   p.  spem  210. 
praemineo  c.  acc.  202.  „ 

praemoneo  c.  rfwpi.  acc.  223  i.,  A.  o; 

praemoneor  c.  acc.  224,  A.  Ö. 
praeoccupo  c.  in/.  496. 
praeop^o  c.  mjT.  491  a)  u.  496,  A.  2; 

mit  ut  806  i). 
ptaepotens  c.  ^few.  325. 
praerigesco  manüs  216  a). 
praesagus  c.  gfcn.  323  e). 
praescius  c.  5r«i.  323  e).         ,  ^r.  i  r\ 
prae«cri6o  c.  ivf.  503;  n<  (ne)  804  f). 
praesens  —  in  Gegenwart  177  t.;  c. 
inf.  507;  praesmte  in  Verb.  m.  e. 
Plur.,   als:   praesente  nobis  41,  5; 
m  prae^enti  264,  A.  8. 
praesentia:  in  praesenlia  264,  A.  8. 
praesideo  c.  acc.  202. 
prae«  sum  m.  acc.  c.  inf.  513  od. 
praestahilius  est  m.  acc.  c.  w/.  512. 
praestans    c.   gren.   321;    c.   a6Z.  321, 
A.  2;   p.  amwi  322  c);  praeatan- 
tior  c.  in/.  ^04  d)  ,  ^,  ,    , 

praestat  quam  969;    mit  Ablat.  des 
verglichenen     Gegenstandes   975 

oben. 
praestino   (erkaufe)    c.  abl.  286,  9; 

28S,  A.  10.  ^     ,  ^^^^ 

praesfo  c.  acc.  202;  c.  rf?/pi  acc.  Jlö; 
c.  da/.  245;  c.  aW.  292,  15;  294, 
18  a);  pr.  plurimum  st.  plunmo 
296,  A.21;  praestat  c.  inf.i\iSg); 
m.  acc.  c.  iw/.  512;  —  praesto,  ut 
798  a)  [wo  hinzuzufügen  ist  Brut, 
b.  Cic.  Fam.  11.  9,  1  utrumque 
me  praestaturum  spero,  ne  aut 
Ventidius  elabatur  aut  Antonius 
in  Italia  moretur  u.  C.  de  or.  1. 

10,  44]. 
praestölor  c.  acc.  202;  c.  dat.  246. 
piaesum  c.  dat.  ger.  558  d). 
praeter,   Präp.  c.  acc  406  f.;    als 

Adverb  419;  —  praeter  id,  quod 

836;  praeter  quam  969. 
praeterbitere  c.  acc.  200. 
prae^ereo  c.  acc.  200;    c.  in/-  ^^5; 

me  praeterit  m.  acc.  c.  in/.  509  a); 

praetereundus  sum  persönl.  521. 
praefereo,  quod  838  d). 
praeterfluo  c.  acc.  200. 
praeteragor  c.  acc.  22o,  5. 
praetergredior  c.  acc.  200. 
praeterhac  quam  969. 
praeteritus  72. 
praeterlabor  c.  acc.  200. 
praefermifto  c.  inf.  496. 


praetemavigo  c.  acc.  200. 

praeter  quam  969. 

praeterquam  quod,  praeter  quod  öt5b. 

praetervolo  c.  acc.  200. 

praefexto  585. 

praetrepidus  c.  in/.  507. 

praevehor  c.  acc.  202. 

praevenio  c.  acc.  202. 

praeuer/o  c.  acc.  202;  praeuorto  m- 
trans.  67  a). 

praevertor  quam  969. 

pransus  71. 

pravus  c.  ^fcn.  321. 

precor  c.  dup«.  acc.  222,  A.  4,  F'C- 
can*  aliquem  u.  ab  a^quo  beides 
bei  C.  (hinzuzufiige:>) ;  c.  in/.  496; 
.')02;  ra.  acc.  c.  inf.bW  e);  precor, 
ut  (ne)  802  d);  mit  blossem  Konj. 
gQ9.  __  precatus  st.  Part.  Praes. 

568.  . 

prehendor  persönl.  c.  tnf.  .o21. 

prehevaus  c.  gfen.  340,  7. 

pressua  mentera  207  d). 

pretium  est,  operae  pretium  est  c. 

in/.  554.  . 

prirfie   ejus    diei  318  7);    pnrfie   c. 

rrcc.  u.  gen.  Bd.  I,  §.  231,   A.  1, 

S-  706.  ^        ,  .   ,     . 

pHmum  (von  primus  unterschieaen) 
178,  A.2;  primum  (primo)  679,  2. 

primwÄ  St.  prima  pars,  als:  in  pnma 
fabula,  im  Anfange  des  Stucks 
175  f.;  St.  des  Adverbs  177;  pri- 
mus verschieden  v.  primum  178, 
A.  2;  primus  c.  gen.  321;  c.  gen. 
ger.  550;   primus   quisque  474  f.; 

pr.  c.  inf  507.  „     ,   ^  u  * 

princeps  adverbialisch  177;  alsSubst. 

c.   gen.   329  k);    c.    gen.   gerund. 

549  b),    auch    mit   ad   c.    aerund. 

S.  560  hinzuzufiigen.    Vgl.  Ber. 

u.  Zus.  n     4     c 

principio,  in  principio  262,  A.  b. 
principio  atque  897. 
prior  st.  des  Adverbs  177. 
prius  b.  Partiz.  594,  A.  4  u.  580,  A.  1. 
priusquam  c.  ind.  u.  conj.  904  ff. 
privo  c.  aW.  276;  c.  gen.  1^6,  3. 
pro,   Präp.   c.   abl.  374  ff.;   c   acc. 

418,  A.  2;  c.  gerund.  561. 
pro,    Interjekt.,    c.   acc.   203,  5;   c. 

voc.  204,  A.  7.  ,  .       X 

pro  eo,  quod  836;  pro  co  ac  (atque) 

645,  6. 
pro  eo  est,  ut  813;  —  pro  eo   ut 

(vergleichend)  966,  A.  2. 
probabile   est   m.   acc.    c.   i»/.  512; 

mit  ut  816  i). 
pro6o   c.   dupl.  acc.  217  f.;   c.  gen. 

347;    c.  iw/.  503;   m.   acc    c.  tnf. 

510  c) ;  probor  persönl.  c.  inf.  521 ; 

probatur  mit  ut  811  b). 


procax  c.  ^ren.  321. 
procedo  c.  a6/.  statt   ea?  267:   c.  in/". 
501  a).  -^ 

Processus  72. 

proclamo  m.  acc.  c.  in/.  510  c). 
proclivis  c.  sup.  -u  536. 
procreatus  c.  a6Z.  277,  6;  procreo  m. 

eaj,  c?c  278,  A.  6. 
;^-ocmZ  c.  abl.  373;  268,  A.  3;  m.  ab  ib. 
prodeo  c.  aftZ.  st.  ex  267. 
prodest  c.  inf.  493  g). 
proditor  als  Adjektiv.  172,  2. 
prodigus  c.  oen.  326. 
prodor  als  Kopula  c.  c?Mp/.  nom.  10  b); 

persönl.  c.  inf  521. 
prodio,  in  p.  263  u   A.  7. 
profecio  599,  1. 

proficiscor  exsilium  210;  c.  aW.  st. 
ex  267;  c.  t^a^.  254  b);  c.  inf. 
501  a).  '' 

profiteor  c.  rfwp/.  acc.  218. 
profluo  c.  a6Z.  st.  ex  267. 
profugus  c.   afe/.  268,   A.  2;   c.   oen. 

32.K  m.  ab  325,  A.  6. 
profusus  c.  ^en.  326. 
profugio  c.  acc.  193. 
prognatus  c.  aW.  277,  6;    m.  ex,   ab 

278,  A.  6. 
progredior  c.  afe/.  st.  ea;  267. 
prohibeo    c.    c?MpZ.    acc.    224,    A.    8; 
prohibeor  c.   acc.  ib.;    prohibeo  c. 
öfei^.  235  d);  c.  abl.,  m.  afc,  <^c272; 
c.  dat.  ethico  ib.;    c    inf.  492  e); 
pr.  ^Mcm  c.  inf.  499,  4;  prohibeor 
persönl.  c.  inf  520,  5;  m.  acc.  c. 
inf.  529  a);    —    prohibeo,   quomi- 
nus,  ne  826;  ut  860  h):  C.  p.Rosc. 
Am.  52,  151  (cf.  Halm). 
proin,  proinde  b.  d.  Imper.  1.54  h) 
u.  747  i);  proinde  ac  (atque)  645, 
6;  proinde  ac,  quasi  c.  conj.  966, 5. 
projicior  u.  me  projicio  80. 
proles,  fast  ausschliesslich  im  Sing 
57,  A.  3.  ^ 

promereo,  ut  807  k). 
prominens  litoris  307,  A.  11. 
promitto   c.  gen,  340,  7;    m.   acc.   c. 
inf.  510  c);  jyromittor  persönl.  c. 
inf  521. 
promo  quid  c.  abl.  st.  ex  266,  3. 
promptus   c.   rfa^.,    m.  arf  od.  in   c. 
acc.  233,   A.  2;   p.   animi  322  c); 
C.  inf.  507;    c.  c?a^  ger.   u.  ad  c. 
flrer.  557. 
pronuntiatus    st.    pronuntiatum    est 

alcui  76,  4. 
pronuntio  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 
pronus  c.  dal,  m.  arf  od.  in  c   acc. 

233,  A.  2. 
i>rope,   (Präp.)  propius,  proocime   c. 
acc.  385;  prope  als  Adverb  420; 
propius  u.  proocime  c.  rfa^  ib.  A.2; 


prope,   propius,    proximc   mit   aft 
420;  233,  A.  4;  prope  elliptisch  c. 
gen.   prope   Jovis    (sc.   templum) 
175,  6. 
prope  c.  indic.  127  f.  u.  930. 
prope  est,   ut  813;   prope  adest,  m< 

ibid. 
propcro  intrans.  68  b);  trans.  69,  3; 
properatus,  properatus  amor  70, 
A.  3;  prop.  c.  acc,  197,  3;  c.  inf 
491  a);  m.  acc.  c.  inf  510  d);  c. 
sup.  auf  -um,  535,  A.  3. 
properus  c.  ^ren.  323  d);  c.  inf  507; 

c.  gen.  ger.  550. 
propino  c'.  gerundivo  (vorkl.)  545, 4. 
propinquo  transit.  69,  3. 
propinquus  c.  gen.  od.  dat.  233,  A.  3. 
propior  St.  des  Adverbs  177  f.;  pro- 
pior  u.  propius  c.  dat.  u.  acc,  m. 
ab   233,    A.  4;    mit  dat.  ger.  bbl 
hinzuzufügen,  so  bei  Liv."  2. 64,  6. 
3.  35,  4  u.  26.  41,  3. 
propius  bei  Zahlbestimmunffen  977. 
A.  14.  ' 

propono  c.  gerundivo  545,  4. 
propoaitum  est  c.  inf  492  b);  mit  «^ 

804  g). 

propnus  c.  ow.  325;  mez«?  (st.  mei) 
hi 


proprius   hinzuzufügen,    wie    aus 
dem  angegebenen  Bsp.  C.  Fam. 
14.  3,  1   (culpa  mea  propria  est) 
hervorgeht,  vgl.  Ber.  u.  Zus. 
propter,  Präp.  c.  acc.  386  f.;    c.  ge- 
rund. 559;  als  Adverb  420. 
propterea  746  e). 
propvgnatus  =  defensus  78,  5. 
propugno  c.  acc.  202  f. 
proripio  me  c.  abl.  st.  ea:  267. 
prorsus  non  621,  A.  2. 
prorwwpo   transit.    69,  3;    me   pro- 
rumpo  ibid.;  proruptus,  vis  pro- 
rumpitur  70,  A.  3;  pr.  c.  acc.  197, 
3;  203  ob.;  c.  abl.  st.  ex  267. 
proruo   transit.    69,    3;    me    proruo 
70  oben;  proratus  70,  A.  3;  pr, 
c.  acc.  197,  3. 
prosapia,  seit,  prosapiae  57,  A.  3. 
prosequor  c.  acc.  193. 
prosilio  c.  a6Z.  st.  ex,  ab  267. 
prosper  c.  ^en.  326. 
prospicio   c.  da<.,  c.  acc.  248;  pro- 

«picio  ut,  {ne)  799  b). 
prosum  c.  </a^.  230;  prodest  mihi  m. 

dat.  c.  inf.  500  c). 
protectus  c.  acc.  206  b). 
protinus  inde,  protinus  dem  Parti- 

cipium  hinzugefugt  594,  A.  5. 
proturbo  c.  abl,  m.  ab,  de  273. 
proM^,  pro  eo,  ut  966,  A.  2. 
proventum  als  Subst.  72. 
proverbium  est,  in  pr.  venit  m.  acc, 
c.  inf.  512. 


« 
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provideo:     pimdenter^     provisa     als 
Subst.  174,  A.  4;  c.  acc.  203  ob.; 
248;  c.  dat.  248  f.;  provisus  sum 
m.  nom.  c.  inf.  521;  provideo,  ut, 
{ne)  799  b). 
providus  c.  gen,  323  e). 
provisio,  ne  799  b). 
provoco  c.  abl.  28(\  3;  c.  inf.  503. 
proximus  st.  des  Adverbs  177;  i?ro- 
xmws    u.    -e    c.    rfa^   u.   acc.  233, 
A.  4;  proxime  m.  aö  233,  A.  4; 
proxima  Illyrici  317,   A.  11;  pro- 
xime ac  (atque)  645,  6;  proximum 
est,  ?f^  815  g). 
prudens  st    prudenter  177  b);  c.  grew. 
323  e);   in.  ad  324,  A.  5;    c.  abl. 
ib.;   m.  in  c.  a6Z.  ib.;   c.  inf.  505; 
m.  occ.  c.  inf.  512. 
pudendus  77,  A.  1;  c.  s?«pin.  -?*  344, 

A.  12. 
pudescit  me  c.  gre«.  342,  9. 
pudet  me  alcius  rei  =  piidor  alcjus 
rei  me  capit  4  c);  342,9;  me  pudet 
m.  d.  Gen.  der  Person  343,  A.  10; 
m.  Hülfsverben  344,  A.  11;  ein/- 
344,  A.  12;  491  a);  m.  acc.  c.  %nf. 
512;   mit  e.   Nebensatze  m.  qtwd 
(dass),  m.  e.  Fragsatze  344,  A.  12; 
me  piulet  193. 
pudor  est  m.  acc.  c.  iw/-512;  C.  inf, 

554. 
piieritia:  in  pueritia  264,  A.  9. 
pugnä  V.  d.  Zeit  263. 
pugnax  c.  inf.  507. 
pw^no   c.  dat.  234  b);    c.  iw/-  ^96  u. 
801  ob.;  pugnam  pugnare  208  a); 
pugno,  ut  800  c);  non  pugno,  quo- 
minus  826. 
pulcher  c.  gen.  321;   c.  sup.  -u  536; 

pidchrum  est  ra.  acc.  c.  in/.  512. 
pulvinaribus,  zur  Zeit  der  Festmahle 

262,  3. 
punctum:  in  omni  puncto  temporis 

264,  A.  9. 
purgo  c.  abl.  276;  c.  gren.  339;  m.  (fe 

341,  A.  7. 
puriis  c.  a6Z.,  m.  ab  217  ob.;  c.  gen, 

321. 
putares  (man  hätte  glauben  sollen) 

135. 
pw^o  pro  nihilo  13,  A.  5;  puto  m 
numero  (loco)  c.  gen.  13,  A.  5;  non 
putaram  (putavi)  st.  des  Konjunk- 
tivs 127  f.;  ptito  c.  diipl.  acc,  217  f.; 
c.  abl,  288,  10  u  A.  11;  p.  pro 
nihilo  A.  11;  puto  quid  c.  gen.  st. 
esse  c.  gen.  332  c);  p?«<o  einge- 
schoben "526,  9  u.  758,  4;  —  pu- 
tor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  f); 
putor  pro  alqo  13,  A.  5;  putor  in 
alqo  ibid.;  puto  (schätze),  putor 
werde    geschätzt)    c.    gen.   335; 


puto  m.  acc.  c.  in/.  509  a);  putor 
persönl.  c.  inf.  520,  5. 

Qua  (via)  Bd.  I,  691,  vgl.  II,  259. 
qua-qua  679,  3;  qua  (im  Adverbial- 
satz) 877. 
qua  es  prudentia  u.  dgl.  866,  5. 
quadragenarius  214,  A.  7. 
quadro  intrans.  68  b). 
quaeque  =  et  quae  424,  A. 
quaero   rem    ab   od.    ex  223,   A.  5; 
qu.  c.  inf  491  a)  u.  495;—  (?Mae- 
sito  585;  non  quaeritur,  ^win  831; 
qtiaerenti  b.  Schätzungen  238  a). 
qitaeso  b.  Imper.  153  c);    parenthe- 
tisch 759,  A.  3;  ^uaeso,  M^802d); 
mit  blossem  Konj.  808. 
quaestui  habere  254  b). 
qualis  841  u.  995;  qualis  c.  compar. 

975,  A.  10. 
qualisciinque  c.  ind.  787,  2  u.  850. 
qualisqualis  c.  ine/.  787,  2. 
^wam  =  wie  sehr  214,  A.  9;  quam, 

Fragwort  996. 
quam  b.  Kompar.  u.  komparativen 
Ausdrücken  969;  ausgelassen  nach 
Komparativen  plus,  amplius  u.  s.w. 
977,    A.    14;     quam   beim    Ablat. 
comparationis  pleonastisch  hinzu- 
gefügt 976,  A.  11.  ^     .    . 
quam  u.  nisi  unterschieden  937,  A.  1 ; 
quam  pro  980,7;  quam  qui,  ut  c. 
conj.  857;    quam  c.  conj.  nach   e. 
Kompar.  ^57,   A.  7;    quam   ipos- 
sum)  mit  Superlativ  983,  A.  24; 
quam   statt  posfquam    (als  sexto 
anno  quam)  297,  A.  22. 
quam  si  c.  conj.  966,  5;    non  quam 
(st.  tam  .  .  quam)  968,  2;   quam 
(st.  quanto)  .  .  tanto  988,  A.  27. 
quamdiu  Sil  u.  968,  2  a). 
quamlibet  in  der  Participialkonstruk- 

tion  595,  A.  6. 

quam  ob  rem  997,  1  a.  E. 

quam  vis  957,  2;  quam  vis  beim  Par- 
ticipium  960,  A.  3;  b.  Adjektiven 
u.  Adverbien  961,  A.  3;    flektirt 

ibid. 
quamvis  licet  960,  A.  1. 
quando   (Zeitkonjunktion)   897;    als 

Kausalkonjunktion  915  u.  916,  3. 
quandocunque  787,  2  u.  789,  A.  2. 
quandoque    =    et   quando   424,    A.; 

quandoque  —  quandocunque  787, 2. 
quandoquidem  915  u.  916,  3. 
qnanquam  957,  2;    mit   dem  acc,  c. 

inf.  in  der  or.  obli^ua  1037  b). 
quanquam  beim  Participium  960,  A.3. 
quanti  Gen.  pretii  335,  5. 
quanto-tanto  986,  11. 
quantuluscunqtie  c.  ind.  787,  2;  850. 
quantum  c.  gen.  315  b);   quantum  in 
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wie  fern  (quantum  scio  u.  s.  w.) 

966,  A.  2. 
quantumvis   960,    A.    1;    quantumvis 

St.  quamvis  licet  960,  A.  1. 
quantus:  quantum  adverb.  214,  A.  9; 

quantum    ,    ,     tanto   295,    A.    21; 

quanto    .    .    tantum  296,     A.   21 ; 

quantum   c.   gen.   315  b);    quantus 

(possum)    bei    Superlativen  983, 

A.  24;    quantiim   Ingenium    tuum 

est  u.   dgl.   =  pro   tuo   ingenio 

866,  5. 
quantus,   tantus- quantus  841    u.  969, 

A.  1;  quantus  im  Fragsatze  995. 
quantuscunque ,    quantuluscunque   c 

ind.  ISl,  2;  850. 

qvantuscunque,  quantusquantus  c. 
ind.  787,  2. 

quapropter  746  f). 

quaqiie  (sc.  via)  wo  auch  nur  c. 
ind.  ISl,  2. 

quare  997,  1  a.  E. 

quasi  (.  .  ita,  sie)  9(33;  quasi  in  ver- 
kürzten Sätzen  964;  juasi  c.  conj. 
966,  5;  quasi  vero  (iron.)  966,  5; 
quasi  gewissermassen  967,  A.  4; 
quasi  bei  d.  Participialkonstruk- 
tion  595,  A.  6. 

quasso  intrans.  67;  68  c). 

quatenus  966,  A.  2. 

que  638  ff.;  que  wiederholt  640,  3; 
que  in  der  Bedeutung  von  quoque 
642,  7;  que  Stellung  bei  Präpo- 
sitionen 424;    que-que6F)l;  et-que 

652  a);    que-et  652  c);    que  atque 

653  d). 

quemadmodum  -  ita  963;  quemadmo- 
rfwm  Frag  wort  995;  quemadmodum 
,  .  sie  mit  dem  acc.  c.  inf.  in  der 
or.  obliqua  1037  c). 

queo  c.  inf.  492  f);  queor  c.  inf. 
pass.  498,  2. 

queror  (conqueror)  c.  acc.  197;  fle- 
bile  211,  3;  m.  acc.  c.  inf.  510  b); 
mit  quod  840. 

qui  (=  qualis)  im  Plur.  in  Bezieh, 
auf  einen    Sing.,    als:    Timo,  qui 
fxiiav&püjTToi  appeUantur  20, 4 ;  52/0^ 
c.  gen.  315  b);    ^?^oc?  e;W  318  ß); 
9?^orf  vor  d.  acc.  c.  inf.  vorberei- 
tend 531,  15  u.  850,  13;  —  quae 
tua  est  prudentia,  qua  es  pruden- 
tia =  pro  tua  pr.  866, 5.  —  Vgl. 
Adjektivsatz  841  ff.  —  qui  beim 
Komparativ   (quo  nemo  est  do- 
ctior)  870  b);  qui  st.  et  (sed,  at, 
tarnen,  autem,  nam,  enim,  igitur 
is)  871;  qui  dicitur  (so  genannt) 
577,  A.  3;  —   qui  =  si   quis   U( 
rii)  849,  12. 
qui  c.  conj.  851  ff.;  et  qui,  sed  qui 
c.  conj.  855,  7;    major  quam   qui 


c.  conj.  857  e);  qui  quidem  c.  conj. 
quod  sciam  u.  dgl.  862,  8. 
qui  St.  et   (sed,   at,  tarnen,  autem, 
vero  u.  8.  w.)  is;    statt  is  enim 
(igitur),  nam  is  871  a)  —  c);  -  qui 
wann   mit  et,  enim,   autem,   vero, 
igitur  verbunden  872,  A.  1. 
qui  =  quo  modo  wie  996. 
quia  915;  non  quia  (quod,  quo),  sed 
quod,  non  quia  non  c.  c(mj.,  sed 
917,  4;  —   quia   m.    dem   acc.  c. 
inf.  in  der  or.  obl.  1037  d). 
quia  enim  728. 
quianam  (=  cur)  718  b). 
quicunque    c.    ind.    787,    2;    841    u. 
850;  ohne  Verbum  (absolut)  789, 
A.  2.  ' 

quidf  =  wozu?  wesshalb?  212,  A.  3; 
213,  A.  4;    quid  c.  gen.    s.  quis?; 
quid    h.    einem    Prädikatsnomen 
(masc.  od.  fem.)  s.  quis?  — quidf = 
wie?  997,  A.  2;   quid  vero?  quid 
deinde,   tum  postea?   quid  ergo, 
quid  igitur  ibid.;   quid  ita?  quid 
tandem  ibid.     Quid  multa?  quid 
plura?    998,    A.  3;     quid  quaeris 
ibid.;     quid    (dicam)    quod?   840, 
A.   3  u.   998,    A.  2;     quid  enim? 
124:,  8  u.  besonders  998. 
quidam.  Gebr.  471  f.;  unus  quidam 
(Pleonasmus)  1051,  5;   quasi  qui- 
dam 967,  A.  5. 
quidem^  604,  1 ;  nach  üle  u.  a.  454, 
A.  6;    quidem-sed  ibid.;    qui    qui- 
dem 605;    ne- quidem   668,   5   u. 
626,  A.  8. 
quidnam  s.  quisnam. 
quidni  995. 
quiesco  c.  acc.  198;    c.  gen.  347;    c. 

inf.  495;  m.  acc   c.  inf.  511  d). 
quietusy  beruhigt  71. 
quilibet,  Gebr.  119  f.;    quilibet  unus 

(Pleonasmus)  1051,  5. 
quin   (wie   nicht,    warum    nicht)   b. 
Imper.  154  i);  als  Fragwort  995; 
quin  erao  742,  7. 
quin  nach  negativen  Sätzen,  statt 
mwminus   nach    den   Ausdrücken 
des   Hinderns,   Abhaltens,   wenn 
sie  mit  einer  Negation  verbunden 
sind  829;  nach  nihil,  non  multum, 
non  longius,  paulum  abest830b); 
nach  non  dubito  dubium  non  est, 
controversia  non  est,  non  ambi- 
gitur,  non  discrepat,  non  aliter 
existimo    (sentio,  dico),   non   est 
aliter  suspectum,    non    eximitur 
mihi,  non  quaeritur   (anquiritur) 
831  c);  nach  non  dico,  nego,  non 
ignoro  u.  ä.  833,  A.  4:   statt  ut 
non  nach  non  possum,  facere  non 
possum,  fieri  non  potest  833  d); 
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Statt  ut  v(m  in  den  Adverbial- 
sätzen der  Folge  nach  nemo  est, 
nihil  est  in  Verbindung  mit  tarn, 
ita,  Sic,  tantus  834  e);  r/«in  = 
dass  nicht,  ohne  zu  894,  A.  4;  834. 

\umpe  608,  §.  146;  9!^We  m  der 
Participialkonstruktion  595,  A.7, 
quippe  qui  c.  conj.  852,  A.  2; 
auivpe  quom  c.  conj.  893,  A.  1. 

qnisf  qiiif  Gebr.  481;  Untersch. 
zw.  qnis  homo  est?  u.  ^md  horao 
est?  25,  6;  quid  c  gen.  315  b)  u. 
316,  A.  10;   quid,  quod  vgl.  quid. 

quis  est,  qui  c.conj.  861;  quis  est, 
qui  c.  inr/.  861,  A.  10. 

mtw,  unbest.  Pron.,  Gebr.  463; 
465.  A.  2;  weggelass.  4  f) ;  cvlnr. 
16,  2;  c.  i)ZMr.  imper.,  als:  adesse 
me  ^ttis  nuntiate  41,  4;  quid  c.  gien. 

315  b).  ^    ^       ^^^ 

qfzisnam,  Gebr.  482,  A.  2  u.  995. 
quispiam,  Gebr.  470  f.  .^„q. 

Lwawam,  Gebr.  466  flf.;  vgl.  1003  ß); 
-^quisquam  unus,  nemo  quisquam 
(Pleonasmus)  1051,  5;  c  V^^-^^i 
2;  quicquam  C.  ^m.  315  b)  "•  3*|' 
A.  8;   alivd  quicquam  316,  A.  8. 
quisque,  Gebr.  472  ff.;    quisque  st. 
quisquis  787,  2  u.850;  ut  quisque 
.  ita  (c.  superlat.)  988  b);  opti- 
mu8  quisque  (verkürzt  aus  ut  .  . 
ita)  ibid. 
quique  st.  et  qui  424,  A.  , 

luäquis    c.   p/wr.   16,    2;     ^mc^trf 
progredior    u.    dgl.   215,    A.   y; 
Quicquid  c.  ^rew.  besonderer  Gebr. 
314,  A.  5  u:315  b);  316,  A.  10. 
quisqiiis   c.    ind.   787,  2   u    850;   c. 
cwj.  788,  A.l;  absolut  789,  A.2; 
vgl.  Adjektivsatz  841. 
^ivw.  Gebr.  476;  quivis  unus  (Pleo- 
nasmus) 1051,  5. 
quo  877,  quo  Fragwort  995. 
guo  c.  .^cn.  318  ß);  7"^  st-  des  Re- 
lativpronomens  m.  Prapos.  844,  b. 
<»i^  (==  ut  eo)  c.  conj.  798  u.  820; 
quone  ibid.,  vgl.  Berichtigungen 
u.  Zusätze;  non  quo  c.  conj.  -sed 
quia  917,  4;  qvo-eo  986,  U. 
quoad  ejus  fieri  potest   od.  facere 

possum  318  3). 
quoad  =  so  lange  als  907;  =  so 
lange  bis,  bis  dass  912,5;  quoad 
in  wie  fern  966,  A.  2. 

quocirca  746  d).  o    «77 

quocunque  c.  inrf.  787,  2;  877. 
quod  c.  gen.  315  b).         „    ^^  , 
5t.od  sciam  u.  dgl.  862,  8.   Vgl.  un- 
ter qui  c.  conj. 
quod  ==  wesshalb  212,  A.  3;   213, 
A.  4. 


fniod  =  dass  in  Substantivsätzen 
835  ff.;  fpiod  zur  Erklärung  eines 
Substantivs  od.  Demonstrat.  pron. 
im  Hauptsatze  83f^,  2  a)  u.  b); 
nach  den  Verben  des  Hinzukom- 
mens  837  c);  nach  den  Verben 
des  Unerwähntlassens838d);  nach 
den  Redensarten  bene,  male  fa- 
cto,   bene   evenit,    accidit    u.    dgl. 

838  e);  nach  den  Verbis  dicendiu. 
sentiendi  (vorklass.)  838  f); 
quod  zur  Bezeichnung  eines  Grun- 
des, nach  est,  nihil  est,  quid  est? 

839  a) ;  nach  den  Ausdrücken  der 
Gemüthsstimmung  und  den 
Verben  des  Lobens,  Tadeins,  Be- 
schuldigens,  Dankens  839  b);  — 
quod  =  was  das  anlangt, 
dass  oder  wenn  840,  A.  4. 

ouorf=  weil  915;  non  quod  c.  conj. 
-sed  quia  (quod)  917, 4;  non  quod 
non  (quin)  c.cory.-sed  (quod)  ibid. 
quod  diceref  u.  dgl.  st.  des  Indika- 
tivs  790,  5;  quod  von  quom  un- 
terschieden 892. 
quod  enim  728. 

quod  quom,   quod    quoniam,    quod 
ut,  quod  ne,  utinam  u.  s.  w.  872. 
quodsi,  nisi,  etsi  u.  s.  w.  872,  2  ff. 
quom   c.   inf.   adumbrat  105;     quom 
temporale  c.  ind.  878  ff.;    quom 
temporale  c.  cortj.  890  ff. ;  quom,  c. 
conj.  Impf.  u.  Plusqpf.  von  einer 
wiederholten  Handlung  795;  quom, 
temporale  c.  ind.  dem  Hauptsatze 
nachfolgend  884  ff.;  qw'm  interea, 
Interim;  quom  etiamtum  nondum, 
hauddum;    quom    quidem,    quom 
tamen  886;   das  sogen,  quom  in- 
versum   888,  5  d) ;    quom   c.   md. 
in  der  Bedeutung  dadurch   dass, 
wenn,    insofern,    indem   880,   3; 
laudo,  gaudeo,  doleo  u.  s.  w.  mit 
folg.  qumii  881;   audivi,   memini, 
«Mom884,  A.4;  — OMom  causale  Q>. 
conj.  892;  unterschieden  v.  quia, 
quoniam,  quod  892;    quippe,  ut- 
pote   quom  893,    A.  1;    Quoni  da 
doch,  obgleich,  während  893,  2; 
quom  non  ohne  zu,  ohne  dass  894, 
A.  4;    quom-tum  zur  Bezeichnung 
der  Glieder  einer  Theilung  894; 
quom  primum  877  u.  878,  1  b);  — 
statt  des  Nebensatzes  mit  quom 
ein  Hauptsatz  889,  A.  2 ;  --  quom 
Interim  m.  acc.  c.  inf.  in  der  or. 

obl.  1037  d).  ,    „  I    t> 

quom  maxime  984,  A.  24.  Vgl.  Ber. 

u.  Zus  ,      ,        , 

quomimis  nach  den  Ausdrucken  des 
Verhinderns,  Abhaltens  u.  s.  w. 
826;  quominus  st.  quin  835,  A.  5. 
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quomo^  -ita  963.  reddor  c.  dupL  nom.  unklass.  10  a) 

quomodo,  Fragw.  995.  u.  b). 

quoniam  915   u.  916,  3;   non    quo-  rerf^c.'acc.  197,  3;  c.aft/.  st.  6x268,3. 

niam  c.  conj.  -  sed  quod  917,  4.  redeundus  70,  A.  5. 

quoque  ==  et  quo  424,  A.  redigo  c.  dupl.  acc.  217  f. 

^^^^   (^^^^)   ^^T>   3;    ne   quoque  redimitus  c.  acc.  206  b). 

«„IK^^ß^Q''"A  •  Jl"^^,^®   (^icht  .  .  redimo  c.  abl.  286,  9;  288,  A.  10. 

aucn;  bbö,  A.  d;    et  .  .   quoque  redoho  c.  acc.  211,  3. 

63b,   14;    vgl.    1U53,    7    (Pleonas-  redundo  c.  abl.  284,  7. 

mus);  Stellung  667,  A.  2  a.  E.  refercio   u.  refertus  c.  abl  284    7- 

7ZL''^f'P^'  ?'  ^l^o.  ^'^^^  ^-  ^'  ^-  9'"^'  326.              '     ' 

n  */.  »,/o  Qf    «.,^«„«„«  Qo^  refero    m.    in    c.   abl.  u.  acc.  u.  m. 


quoquo 

quo  setius  st.  quominus  826 
quotcunque  c.  ind.  787,  2. 
quotie{n)8  968,  2. 
quotienscunque  c.  ivd.  787,  2. 
quotqtutt  c.  ind.  787,  2. 
quotus  483,  2. 

9wo^  —  to^  841;   quot  cives   nostri 
314,  A.  6. 


in^er  430  ß);  re/ero  alicui  gaudere 

503;  m.  acc.  c.  zV?/.  510  c)'. 
rf/ero  quem  c.  dat.  23o  g). 
refert  (es  ist  daran  gelegen)  konstr. 

336  ff.;    c.  inf.  493  g);  m.  acc.  c. 

m/.  512. 
refertus  c.  gen.  u.  o6^.  s.  refercio. 


quotusquisque  475  d);    quotusquisque   reflecto  intrans.  68  c) 
est.  oni  r».  ^m>i    «fil  «w- •_»_   .     ..     \.^l' 


est,  qui  c.  cowj.  861. 
quum  8.  quom. 


reformido  c.  acc.  197,  wo  es  hinzu- 
zufügen ist  (vgl.  Ber.  u.  Zus.);  c. 
^V•  491  a). 
refragor  c.  dat.  230;  mit  ne  826. 
refrico  intrans.  67  b). 
refrigeror  reflex.  80. 
refuffio    c.    m^.    494;    refuqiens,    die 
Flucht  ergriffen  habend  und  nun 

,    _^    _        flüchtig  90   5 

beo    ut  bei  Caes.  u^  Cic.  hinzu-   regio  c.  gen.  307  a);  reqione  258  c). 
zufiigen  S.  799  b);  vgl.  Ber.  u.  Zus.    regno    c.^/a/.  235  e);     c    acn   34?. 
raj^onc  (et  via)  Abl.  modi  299, 20  a).       r6^o^^,,,  regnandus  70',  1.  4.       ' 
ratu^  St.  Part.  Praes   567.  rejicio  quid  c.  a6Z.  st.  ab  268,  3. 

rc66Zto/5  pass.  ^0,  A.  4.  reZoo^o   c.  abl,   m.  ab  275,  5;   276; 

recedo  c.  aW.,  m^  «6,  ex,  de  271.  relaxor  u.  me  relaxo  81   3 


Rapax  c.  ^rew.  330  m). 

radices  c.  ^rew.  308  b). 

ran/m  est,  ut  816  i). 

ran^  st.  raro  177;  c.  inf.  507. 

ratio  est  c.  in/.  554;   rationem   ha- 


recm«  c.  abl  268,  A.  2. 
rccicfo  ad  nihilum  479,  A.  20. 


religio  est  m.  acc.  c.  inf.öl2;  c.inf. 
554;  m.  quominus  826. 


rm/>to  intrans.  67  a);  68,  A.  1;    c.  religioni  habere  quid  254  b) 

dat.,    c.    acc.;    me   t.   ex   251;   r.  religo  quid  m.  a6  432  c). 

quem  oppido,  urbe  ctt.  u.  r.  quem  reliqui  ohne  ^e  752  e). 

m  c.  acc.  261  i)  u.  A.  4;   r.   m.  rdinquitur,  ut  815  g). 

n^^^'J*  Ü J^*  ^^^  ^^'  ^ect2?ior  m    in  rdinquo  quem  praesidio  254;  u.  o/f, 

c.  aö/.  430  f.  —  recipw  mit  Sup.  m  praesidium  255,  A.  4:    r.  auid 

.  "H  (^l^f  8sum  recipio)  5^.  in  arborem  431  b);    r.  ik  medium 

recludo  Qm&  c.  abl.Bi    ex  268,  3.  432  b);  r.  c.  *>/.  496;  504;  c.  ge- 

recondita  c.  gen.  317,  A.  11.  rundivo  545,  4.                           ^ 

recorcfor  c.  gen.  344,  10;  c.  acc. 345,  reliquus  st.  reliqua  pars  175  f.-   rc- 

A^14;    m.  </c  ib.;   m    acc.  c.  i/i/.  %«,a  belli  317,  A.  11;   rdiquum 

Ö09  a);    m.  acc.  c   %nf  praes.  od.  est  c.  inf  493  g)  u.  815  g);  rc/t- 

pf.  ölö,  i5.  ^^^^  est  ^^  (y^  QQjjx  g.|^5  ^       j^ 

recrcor  u.  me  recreo  80.  blossem  Konj.  809. 

rec^^^«   c.  gen.  321 ;    rcc^wm   est.   m.  remex  st.  remiges  47  a). 

acc.   c.   inf    512;    mit   ut  816  i);  reminiscor  c.qen.S^i,  10:  345,  A  14- 

rec^wm  e«^,  era^  st.  sit,  esset  127  f.  m.  acc.  c.  mf  509  a).         '    '      ' 

u.  930,  3.  remitto  quid  cm  (ihm  zu  Liebe)  231, 

rcc^^o  c.  iw/.  491  a)  u.  829;  mit  ne  4;  r.  c.  inf  192  b)  u.  495. 

u.  quominus  826;  non  r.  mit  quin  removeo  c.  abl,  m.  aö,  (fe  270. 

°^-  remuneror  c.  a6Z.  280,  3. 

re^rguo  m.  acc.  c.  inf  510  c).  revuntior  als  Kopula  c.  dwpZ.  nowi. 

rerf^o  c.  dupl  acc.  217  f.;    c.  Part.  10  b). 

?f^*^x^^®^*  ^*  ^'  ^^®<^*"i»  reddo    reor  m.  acc.  c.  inf  509  a);    einge- 
ö'^  ^)-  schoben  526,  9  u.  758,  4. 
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repeUo  c.  abl,,  m.  ah,  ex  271. 
repentinus  st.  repente  177  b). 
reperio  c.  dupl.  acc.  218. 
reperior   als    Kopula    c.  dupl.  nom. 

11;   persönlich   c.  inf.  520,  5;  — 

reperiiintury   reperin   qui    c.    conj. 

859  e). 
repetito  585. 
repetundarum,  postulo  338,  7  u.  340, 

A.  5. 
repleo  c.  abl.  284.  7 ;  repletus  c.  gen. 

St.  d.  gewöhni.  Abl.  326  u.  327, 

A.  7. 
repono  quid  capiti  236  g);   m.  iw  c. 

acc.  u.  abl.  429  f. 
reporto  c.  a6Z.  st.  ea:  268,  3. 
reposco  c.   c??//>Z.  acc.  221;    reposcor 

c.  acc.  ib.;   reposco  alqm  a6  222, 

A.  4. 
reprehendo  c.  acc.  rei  et.  gen.  pers. 

341,  A.  8:  mit  quod  840. 
reprimor,    me     reprimo,     qiiowinus 

826;  non  r.,  ^?^^n  829. 
repromitto  c.  ^ew.  340,  7. 
repugno  c.  ^a^.  242. 
repugnOy  quominus  u.  we  826. 
reputo  m.  acc.  c.  tn/.  509  a);   repM- 

tantibus    (Dat.)     b.    Schätzungen 

237  a). 
requiesco  c  acc.  198. 
requietus  71. 
rc«  in  Verb.  m.  e.  Adj.  od.  Pron. 

st.  des  Neutr.,  worauf  gewöhni. 

ein  folgendes  Neutr.  bezogen  wird, 

als:  tiUa  in  rc,  quod  42,  7;   recta 

res  est,  e  re  publica  est,  in  rem 

est,  ab  re  est  m.  acc.  c.  inf.  512  5 

c.  inf.  554;  mit  ut  817. 
rescisco  m.  acc.  c.  inf.  509  a). 
resipio  c.  acc.  212  zuzufügen  (resi- 

piens  patriam  C.  N.  D.  2.  17,  46). 
resisto  c.  c?a^.  242;   resisto  ne,   <^wo- 

Twinws  826;  non  r.,  ^'miw  829. 
resono  c.  acc.  198. 
respergo  c    aftZ.  284,  7. 
respondeo  c.  acc.  77,   A.  1;    respon- 

dendus  ib.;    acwZc    responsa    als 

Subst.  174,  A.  4;  r.  jus  210;  mit 

acc.  c.  inf.  510  c),   wo    es   zuzu- 
fügen ist;  respondeo,  ut  804  f)  u. 

811. 
responsio  c.  dat.  234,  A.  6. 
respuOf  ne  826. 
resto  c.  abl.  st.  ex  268,  3;  restat  c. 

tn/.  493  g)  u.  816  ob;  —  restat, 

ut  815  g). 
retineo   in  custodiam  432  b);    reti- 

nens   c.   gen.   329  1 ) ;     retineo,   ut 

800  c);    retineo  quominus,  ne  826; 

—  retineri  non  possum,  ^win  829. 
ret(s  c.  ^C7?.  328  i;;   c.  abl.,  m.  rfe 

ö^Vj    A..    «7. 


reveretur  me  c.  jgrew.  250;  342,  9. 
revincor  c.  acc.  224,  A.  8. 
revinctus  manus  216  c). 
revoco  c.  a6Z.  st.  ea;  268,  3. 
rideo  c.  acc.  196;  r.  dulce  211,  3. 
ridiculus  c.  in/*.  507. 
ro6i«r  u.  robora  49,  A.  4. 
ro^o,  bitte,  c.  dupl.  acc.  221  b);  ro- 

gor  c.  acc.  pro^i.  ib.;    roao  alqm, 

ut,   r.   rem   ib.;    ro^ro,   n-age,   c. 

dupl.  acc.  2'22  c);  r.  alqm  de  ib.; 

rogatus  c.  acc.  ib.;  r.  c.  inf.  496; 

502;  m.  acc.  c.  iw/.  511g);  c.  ge- 

rundivo   (vorkl.)  545,  4;  —  rogo, 

ut  802  d) ;  mit  blossem  Konj.  808 

u.  809. 
Romanus  st.  Rgmani  47  a). 
rorat,  Aurora  r.  3;  roro  c.  acc.  198; 

c.  abl.  284,  6. 
rosa  st.  rosae  47  c). 
rubeo  lugubre  211  f. 
rubor  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 
rudis  c.  gen.  323  e);    m.   m   c.  abl. 

ib.;  m.  ac?  ib.;  c.  inf.  505. 
»Wo  insueta  21 1,  3. 
rumor  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 
7nfo  transit   69,  3;  c.  acc.  197,  3;  c. 

abl.  St.  ex  266,  3;  c.  ir?/.  496. 
rus   u.  rura  49,   A.  3;    ruri,    rure, 

rus  (Akkus.)  354  e). 

Sacer  c.  gen.  325,  c.  dat.  326,  A.  6. 
sacramento   rogo    (eidlich)    269    a); 

sacramento  dico  300  a)   u.  sacra- 

mentum  dico  ib. 
sacrifico  c.  abl.,  c.  acc.  284,  6. 
sacrum  facio  c.  a6Z.  284,  6. 
saepio  c.  aZ>Z.  280,  3. 
saevio  c.  in/:  496. 
saevus  c.  in/.  507. 
sagax  c.  (gren.  330  mV,   c.  in/.  505. 
saginor,  mäste  mich  80. 
scdio  c.  abl.  st.  c/e  266,  3. 
saltem  603. 
saZZo   Cyclopa,    Glaucum    u.  s.  w. 

210. 
Salus,  PI.  Salutes  57,  A.  3. 
salutor    als   Kopula    c.   dupl.   nom. 

10  e). 
salveo  (=  salutor)  ab  278,  A.  7. 
salvus,  adverbialisch  177,  b). 
sancio,  ut  (ne)  804  g). 
sane  b.  Imper.  155  k);   sane  quam 

10,  A.  4;    sane  beim   Adjektive 

597,  A.  1;  sane  als  Modaladverb 

601,  3;    sane    in    der    Antwort 

1024. 
sanguinans  coUa  216  c). 
sanus  c.  gen.  321. 
sapio,  resipio  c.  acc.  212  ob. 
«a^  s.  satis. 
satin  c.  verfco  fin.  1005,  5. 
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satioa.  abl.  284,  7;  satiatus  c.  gen.  sed  681  ff.;   «erf  autem  685,  6;   sed 

t        X        ..UV.           X  .  ^^^^»  sed   enim   (iUd   y^p),   sed 

*a<w   est,    satis  habeo  c.  Inf.  Perf.  enim  vero  685,  6. 

102;  satis,  satius  ^«^  eraZ  st.  sit,  sede  st.  in  s.  262,  A.  5. 

esset  127  f.  u.  930;  satis  (satius)  segnis  c.  gen.  321;  c.  abl.  321,  A.2- 

me^,  /ms«e^  129,    A.  1;     c.  ^ren.  m.  arf  ib.;  c.  inf  506. 

<il7o);  satis  habeo  c.  in/-  492b);  senectus:  in  senectute  264   A   9. 

satis,  satius  est  c.  m/.  493  g);  m.  sententia  mea  u.  <?e  u.  ex  sententia 

dat.    c.    wf  512;    mit   w^  816  i);  289,  A.  13;    sententia  est,  stat  c. 


satis  sum  c.  dat.  ger.  558. 
satisdo  damni  340,   7;    —    satisdato 

585. 
satisfacio  c.  ^ren.  340,  7 ;    satisfactus 

70,  A.  4. 
«a^wr  c.  ^ren.  326. 
saturo  c.  a6/.  284,  7;  c.  gen.  342,  8; 

saturatus  c.  acc.  206  c). 


m/-  492  b)  u.  555;  sententia  ea 
est,  in  ea  sum  s.  mit  ut  817. 

«en^/o  m.  acc.  c.  inf.  509  a);  sentior 
persönl.  c.  inf  521;  sentio  mit 
einem  Hauptsatze  (eingeschoben) 
758,  4;  —  non  aliter  sentio,  quin 
831. 

separo  c.  abl.,  m.  ab  275  ob. 


«a/wÄ  c.  aW.  277,  6;   m.  ab,  de  278,   se^wor  c.  acc.  193;  ÄC^w/^wr  m.  acc. 


A.  6. 
saucius  pectus  216  c);  c.  gen.  321. 
5ca<eo  c.  aR284,  7;  sc.  ic?212,A.3; 

c.  gen.  342,  8. 
scelus  m.  acc.  c.  inf  512;  «ceZw«  est 

c.  sup.  -u  536,  3. 
sciens  adverbialisch  177  b). 
scilicet   m.    acc.    c.    inf.   515,    A.  3;        o^xv,tutcui  ^11,  a.  1 

scüicet  als  Modaladverb  608;   in   servitus  c.  rfa^.  234,  A    6 

der  Antwort  1024.  servo,  ut  {ne)  800  c). 

*^im;;  quomodo,       quemadmodum   Äcrt-ws,  a,  als  Adjektiv  172,  2. 

1005,  5.  sessum  recipio  534. 

«CIO,  Imper.  scito,  sdtote,  nicht:  sei,   seu  s.  sive. 

Seite  152,  A.  3;    scio  fidibus  220;    sexagenarius  214,  7. 

w^'.no^^-   "•  ™-  ^  ^^^'  ^^'   ^-   ^  ^21  ff.  a);  c.  ind.  921b);  c.  com. 
tn/.  492  f);  m.  acc.  c^  inf .  509  a);       praes    u.   iwü/l  922  u.  925,  4  c)- 


c.    iW.  612;  —  mit   ut    (ut   non) 

811  b);   secutus   st    Part.  Praes. 

567. 
seinis    st.    sero   177;    serum    c.   gen, 

317,  A.  11;   sei^s  c.  ^en.  321;    c. 

inf.  .507. 
ÄCryto   servitutem  209;    Servitute  st. 

servitutem  211,  A.  1. 


scior  persönl.  c.  in/ 521;  scio  mit 
einem  Hauptsatze  st.  acc.  c  inf 
758,  4;  scio  quid,  ut,  quo,  qua  c. 
ind.  994  ob. 

sciscitor  rem  aö  od.  ex  223.  A.  5. 

scissus  c.  acc.  207  c). 

«citor  rem  ab  od.  esc  223,  A.  5. 

scitus  c.  ^e».  323  e);  c.  inf.  505. 

scribo  ahcui  c.  inf.  st.  m^  503  ob.; 
m.  acc.  c.  inf  510  c) ;  scHbor  per- 
sönlich c.  inf  520,  5;  scribo,  ut 
804  f).  -^  '     ' 

secemo  c.  aiZ.,  m.  a6  275  ob. 

secors  (socors)  c.  gen.  321. 

secretus  st.  des  Adverbs  177:  c.  oen. 

323  d).  -^ 

sector  c.  acc.  193. 
secundum,  Präp.  c.  acc.  390. 
securus  c.  .^en.  319  a);  m.  a6,  cZe  319, 

A.  1. 

secus  (Geschlecht)  virile  et  mulie- 


c.  conj.,  impf  u.  plsqpf  927;  mit 
e.   Nebensatz,   in   dem   die  Aus- 
drücke des.Sollens,   Müssens 
u.  s.  w.  stehen  930,  3;  si  c.  ind., 
fut.   ex.  =  idv   c.   conj.  aor.  927, 
A.  2;  si  c.  ind.  fut.  927,  A.  3;   si 
non  von  nm  unterschieden  934  ff.; 
si   minus    949,    1    b)   et);     sin    mi- 
nus  oder   sin   autem   minus,   sin 
aliter  (secus),  si  contra,  sin  au- 
tem 940,   A.  2  u.  950  y);    si  non 
mit   folgendem    at,    tarnen,   certe, 
saltem,  quidem  941   b);   nach  ita 
ibid.;  —  si  bei  Bitten,  Betheue- 
rungen u.   8.   w.  945,  1;   si,   o   si 
in  e.  Wunsche  139;  miror,  mirum 
est,  si  945,2;  si  (=  e^   nach    den 
Verben  des  Fragens,  Überlegens, 
Versuchens  etc.  946;  in  direkten 
indikativ.  Nebensätzen  946;  —  si 
in  konzessiver  Bedeutung  946,  3. 


bre  im  acc.  adverb.  217,  A.  12.  si  quidem  947,  4. 

secu^  (Adv.  =  weniger)  c.  a6Z.  295,  si  modo  947,  5;  si  vero  948,  6;  — 

It^;   Prap.  c.  acc.  390  f.  —  haud  si  quis,  si  qui  sf  n«  =  o'attc  948.  7. 

secus   quam    in    der   Participial-  si  quaeris  948,  S;  —  si  iam  948,  9- 

konstruktion  595,  A.  6;  (non)  se-  si  Dis  placet  949,  10;  si  forte  =^ 

cus  ac  (atque)  645,  6  u.  969;  non  ü  rjyoi  949,  11;  -  si..si  949,  1; 

secus  ac  si  c.  conj.  967.  Verbindung  zweier  od.  mehrerer 
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kondizionaler  Sätze :  si . .  si  949  a) ; 
si  .  .  si  non,  si  nihil,  nuUus,  si  mi- 
nus ibid.  a);  si  .  .  si  autem,  si 
vero,  sed  si,  at  si,  si  contra  ib.  ß). 

mrij  sin  autem,  sin  vero,  sin  non 
u.  s.  w.  ibid.  y);  sin  ohne  eigent- 
lichen vorangehenden  Bedingungs- 
satz 951,  A.  1.   Vgl.  sin. 

si-sive  952;  si-si  st.  si-sive  953,  3. 

si  non  .  .  tarnen  m.  acc,  c.  inf.  in 
der  or.  obl.  1037  d). 

sibilo  c.  acc.  198. 

sie  vorbereitend  beim  acc.  c.  inf. 
531,  15. 

siccus  c.  gen.  323  d). 

sicubi,  sicunde  463,  1. 

sicut  (sicuti)  .  .  ita  (sie)  963;  sicuti 
c.  conj.  =  quasi  Sali.  Cat.  38,  3 
u.  Jug.  60,  4  hinzuzufügen  S.  966, 
5,  vgl.  Ber.  u.  Zus.;  —  sicut  in 
der  Participialkonstruktion  595, 
A.  6. 

signatus  pectus  217  c). 

significativiis  c.  gen.  323  d). 

Signum  do,  ut  804  f). 

süeo  c.  acc.  198;   c.  inf.  496. 

silentio  (Abi.  modi)  299,  20  a);  301, 
A.  30. 

similis  umeros  den  216  b);  c.  ab/. 
288,  11;  c.  gen.  327  h)  u.  328, 
A.  8;  c.  dat.  ib.;  —  similis  ac  (at- 
que)  645,  6  u.  969  b). 

similiter  ac  (atque)  645,  6;  similiter 
ut  si  c.  conj.  966,  5. 

simul  c.  abl  37o;  sirmd  Adverb  dem 
Participium  hinzugefügt  594,  A.  4 ; 
—  simul  ac  (atque)  gleich  —  wie 
645,  6;  —  slmul-simul  679,  3. 

simul,  simulac  (simulatque)  c.  ind. 
perf.  897  flf.;  c.  plusqupf.  900,  5 
u.  901,  7;  c.  impf.  899,  4. 

simul  ut;  simul  et;  simul,  simulac 
primum;  simul  ubi  897. 

simulo  m.  acc.  c.  /??/.  510  c);  simulor 
persönl.  c.  inf.  521. 

sin  950  y);  sin  autem,  sin  vero,  sin 
non,  sin  nihil,  sin  nullus,  sin  mi- 
nus, sin  autem  non,  sin  autem 
non,  sin  aliter,  sin  secus  950  y) 
u.  940,  A.  2;  sin  =  si  non  950  y); 
sin  ohne  eigentlichen  vorangehen- 
den Bedingungssatz  951,  A.  1. 

sine  c  abl.  872,  4;  sine  uUo,  sine 
omni,  sine  aliquo  467,  4  u.  A.  4; 
sine  c.  gerund.  561. 

singultatus  pass.  70,  A.  5. 

sinister  c.  gen.  321. 

sino  (fuem  c.  inf.  499,  4 ;  m.  acc.  c. 
inf.  529;  sinor  persönl.  c.  inf. 
530  b; ;  (non)  sino,  ut  806  h)  u. 
528;  mit  blossem  cafij.  808  u. 
809. 


sis  (=  si  vis)  b.  Imper.  153  d). 
sisto  c.  dupl.  acc.  217  f.;   sisfor  als 

Kopula  c.  dupl.  nom.  10  a). 
sitio  sanguinem,  honores  210;  sitieris 

c   gen.  329  1). 
sive  (seu")   potms,  etiam  955,  A.  7; 

sive  adeo  ibid.;  sive  omnino  ibid. 
sive- sive   c.  ind.  952,  5;   «jve  quod 

953,  4;  sive-sinj  si  vero953,  A.  2; 

sive  nur   im  zweiten  Gliede  954, 

A.  3;  sive  =  oder  wenn  ibid.,  A.  4. 
sobrim  adverbialisch  177  b). 
socius  c.  gen.  325. 
solj  Sol,  soles,  Soles  48,  2. 
solatus  st.  Part.  Praes.  567. 
solens  adverbialisch  178,  1. 
soleo  c.  inf  492  c);    beim  inf.  pass. 

497,  1;  b.  unpersönlichen  Verben 

344,  A.  11;  solitus  st.  solcns  567; 

568;   solifo  beim  Komparativ,  als 

solito  citius  976,  A.  13. 
sollemnis  c.  dat.  ger.  bbl. 
sollers  c.  gen.  323  e);    c.  inf.  505. 
sollicito  m.  acc.  c.  inf.  509  f.;  «oWi- 

citor  c.  ir?/.  503. 
solHcitus  c.  a6/.  291,  14:  m.  de  292, 

A.  17;  c.  inf.  507;  sollicifus  sum, 

ne  823. 
solum,  Boden,  u.  sola  49,  A.  3. 
solus  adverbialisch  177;  verschied. 

V.  solum  178,  A.  2;  solius  als  Ap- 
position V.  mens,  tuus,  suus  184,  4. 
solvo  (sc.  navem),  segle  ab  69,  A.  2; 

solutus  c.  acc.  207  c):    c.  abl.,  m. 

a6  276;  c.  gen.  325;  346,  3. 
somnio  m.  acc.  c.  inf  509  a). 
sono  c.  acc.  198;  s.  immane,  acerba, 

hominem  211,  3. 
sortito  585. 

sparsus  tempora  217  c). 
spatiosus  c.  iV?/.  5"6. 
spatium:  spatio  st.  in   s.  261,  A.  5; 

in  brevi  spatio  265,  A.  10;  spatii 

sex  dies  st.  spatium  sex  dierum 

315,  A.  7. 
speciwen  nur  im  Sing.  Bd.  I,  321. 
spectatior  c.  inf.  507. 
specto  (beurtheilc'  m.  ex  289,  A.  12; 

(id)  specto,  ut  800  c)  zuzufügen, 

C.  Fam.  5.  8,  3. 
spetmax  c.  gen.  330  m). 
sperno  c.  iw/.  496;  spemendus  C.gen. 

321. 
spero:   non    sperabam   st.   n.   spera- 

rem   127  f.;    sp.   m.   acc.   c.   iw/. 

509  a);    c.   inf.  praes.j  perf,  fut. 

508,  A.  1;   speror  persönl.  c.  inf. 

521;    mit    uf     seit    Liv.     806  i); 

spero  eingeschoben  526, 9  u.  748,  4. 
spes   est   m.   acc.    c.   iw/.  509;    spe 

beim  Komparative,  als  spe  cele- 

rius  976,  A.  13. 


Lateinisches  Wortverzeichniss;  spiritu  —  sum.      1159 


spiritu  extremo  263. 
Spiro  immane  211,  3. 
splendide  bei   einem  Adjektive  597, 

spolio  c.  abl.,  c.  acc.  276. 

spondeo  m.  acc.  c.  m/.  510  c). 

spretus  c.  ^ew.  321. 

squalens  terga  216  c). 

stabilis  c.  gfcw.  321;    stabile  est  m. 

acc.  c.  m/.  512. 
statim  dem  Participium  hinzugefügt 
594,  A.  4;  statim  ac  (atque)  645, 
6  u.  897;  statim.  st.  simulac  (si- 
mulatque) 646. 
statuo  m.  in  c.  aW.  u.  acc.  429;  c. 
inf.  491  b);  m.  ut  496,  A.  2  u. 
804  g) ;  m.  acc.  c.  inf  509  a)  und 
510  d);  statutum  habeo  c.  inf. 
492  b).  -^ 

sterilis  c.  gen.  326. 
Ä^iWo  rorem  211,  3. 
sti^lo  c.  aftZ.  283,  6. 
stimido  c.  ir?/.  503. 
stipulor  c.  ^671.  340,  7. 
5^0 ;    vero    «tow^i    b.   Schätzungen 
237  a);  c.  abl.  286,  9;  288,  A.  10; 
=  verlasse   mich  auf  Etwas   c. 
abl.  293,  16;     m.   in   c.   abl.  294, 
A.  19;   stat   mihi,   stat   sententia 
c.  inf.  492  a);  496;  —  sto  ab  ali- 
quo 359;  —  stat  per  me,  quomi- 
nus   (ne)  826;    per   me   non   st., 
quin  829;  stat  gratis  288,  A.  10. 
strenuu^  c.  gen.  323  e). 
s^rirfo  horrendum  211,  3. 
studeo    c.   acc.  pron.   212,    A.  3;    c. 
acc.  subst.  u.  c.  c?a^.  228;    c.  gen. 
ib.;  346,  3;  m.  acc.  c.  inf  510  d); 
m.  acc.  c.  inf.  bei  gleichem  Sub- 
jekte 528,  A.  4;  studeoy  ut  800  c); 
c.  dat.  ger.  588  c). 
Studiosus  c.  dat.  234,  A.  6;  319,  A.l; 

c.  gen.  319  a);  m.  ad  319,  A.  1. 
Studium   est   c.   inf.   (st.   gen.  ger.) 

554. 
stuKitia  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 
Ä^Mpeo   c.   acc.   197;    stupens  animi 

322  c). 
siiadeo  c.  acc.  st.  da^.,  daher  suadeovy 
suasus  76,  5;    230   a.   E.;    c.   inf. 
502;  m.  acc.  c.  inf.5U  d);  suadeo^ 
ut  {ne)   (ebenso  dissuadeo  mit  ne) 
803  e).    Vgl.  Ber.   u.  Zus.;    mit 
blossem  Konj.  808. 
suavis  c.  sup.  -u  536. 
äm6  c.  aW.  u.  acc.  414  ff.;  «2^  con- 
dicionef  sub  pacto,  aub   lege,   sub 
poena  u.  s.  w.  302,  A.  31. 
subeo  c.  acc.  200;   subit  (=  suadet) 

c.  inf.  502. 
subigo'c.  inf  503;  mit  m<  803  e). 
subitus  72. 


suhjido  c.  Äi^.  u.  mit  «m6   c.  acc. 

244. 
sublevo  te  aliquid  212,  A.  3. 
subli^or,  -atus  c.  acc.  205. 
sublimis  st.  des  Adverbs  177. 
subnexus  c.  acc.  207  c). 
subnJxus  c.  a6Z.  293,  16. 
suboles  im  Plur.  57,  A.  3. 
subrepo  c.  acc.  200. 
subsequor  c.  acc.  193. 
subsum  c.  ö?a^.  242. 
Ä?^6^er  c.  aftZ.  u.  acc.  416. 
subtercurro  c.  acc.  201. 
subterfluo  c.  acc.  201. 
subterfugio  c.  acc.  193;  201. 
subterjaceo  c.  acc.  203  ob. 
subterlabor  c.  acc.  201. 
subterluo  c.  acc.  201. 
subtermeo  c.  acc.  201. 
subtervolo  c.  acc.  201. 
sw2)^t4s,  Präp.  c.  acc.  403. 
subvenio  c.  c?a^.  242  u.  230. 
succedo  c.  acc.  201. 


succenseo  s.  suseenseo. 

successus  V.  succedo  72. 

succingor,  succiüctus  205;  206  b). 

succurro  c.  c?a^.  242. 

«Mcfe?  sanguinem  u.  s.  w.  211,  3;  283, 

6;  sanguine  212,  A.  2;  283,  6. 
suesco  c.  abl.  281,  3;  c.  inf.  492  c); 

«^<c^^<Ä  c.  inf.  ib.;  504  d);    swc^i^s' 

Pass.  70,  A.  3. 
sufficio  c.  inf  495;   496;   m.  acc.  c. 

iw/.  512;    mit  w^  .516  i);    suff.   c. 

dat.  ger.  55S',  sufßcior  als  Kopula 

c.  dupl.  m)m.  lu  b);  suffectus  ocu- 

los  207  d). 
suffundor  reflex.  80;    suffundor  ocu- 

los  207  d). 
su^gredior  c.  acc.  201. 
sui,  Gebr.  434,  2;  436  ff.;    sui,  sibi, 

se   mit  quisque  472  ff.;   «?^t  statt 

suus  435,  A.  3. 
sultis  (=  si  vultis)  b.  Imper.  153  d). 
sum,  Kopula  5,  1,  s. Kopula;  est  c. 

gen.,  abl.  u.  dat.  statt  est  c.  ad- 

jeetivo  6,  A.  2;   est  mit  pro  c. 

abl.  od.  loco  (in  loco)   c.  gen.  st. 

est  c.  adject.  ibid.;  eigentl.  Bdt. 

der  Kopula  sum,  fui  ß,  S-,  sum  c. 

adverbio  7;   sum  in  loco  c.  gen. 

13,  A.  5;  ex  alqo  278,  A.  6;  sum 

C.  abl.  pretii  286,  9;   288,  A.  10; 

—  sum  c.  gen.  ger.  552  b);  c.  dat. 

ger.  558. 

est,  ut,  futurum  est  u.  s.  w.,  in 

eo  est,  ut  813  d). 
sum  (es,  est  u.  s.  w.,  eram,  fui  u.  s.  w.) 

c.  partic.  praes.  act.  116  u.  117, 

A.;   c.   partic.   fut.    act.   117  ff.; 

scripturus  sim,  als  Konjunktiv  v. 

Bcribam  120,  A.  3;  scripturus  es- 

74* 
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sem  u,  forem,  scripturum  fore  st. 
6386  120,  A.  4;  sum  (68,  est  u.  8.  w., 
eram,  fui  u.  s.  w.)  c.  partic.perf. 
pass.,  als:  omatus  sum,  eram 
u.  8.  w.,  bin,  war  geschmückt 
121  ff. ;  ornatu8fui,fuerim,fueram, 
fuissem^  fuero^  forem  st.  ornatus 
sum,  sim  u.  s.  w.,  bin,  war  (u.  s.  w.) 
geschmückt  worden  123,  A.j 
sum  (es,  est  u.  s.  w.,  eram,  fui 
u.  8.  w.)  c.  gerund.,  als:  ornandus 
sum,  eram  u.  s.  w.  124,  4;  est  u. 
sunt  c  dat.  228  unt.;  aliquid  est 
c.  dat.  =  gereicht,  dient  wozu, 
u.  aliquid  mihi  est  c.  dat.  253; 
aliquid  mihi  est  c.  nom.  statt  c. 
dat.  254,  A.  1 ;  sum  c.  gen.  331  ff. ; 
aliquid  est  meum  (st.  mei),  pa- 
trium  (st.  patris),  Romanum  (st. 
Romani)  332,  A.  1;  stim  (werde 
geschätzt)  c.  gen.  335;  sum  m.  in 
c.  acc.y  z.B. in  potestatem  432b); 
aliquid  est  in  medium  432  b);  est 
c.  inf.  492  f)  u.  495  oben;  esto 
=  angenommen  mit  acc.  c.  inf. 
509  a);  est  (es  geschieht)  m.  acc. 
c.  inf  512;  esse  b.  d.  Partiz.  oft 
weggelassen  524,  7.  Sum  c.  dat. 
ger.  558;  auch  mit  ad  c.  ger.  553, 
A.  3;  m\i  gen.  ger.  (dienen  wozu) 
552  b).  —  Est,  (in  eo  est),  ut  813  d) ; 
est,  quod  (non  est,  quod)  839,  3. 
—  Est  mit  den  infin.  zur  Um- 
schreibung (est  praestare  =  prae- 
stat)  1054,  10. 

Est,  sunt,  qui  c.  conj.  859  e); 
nihil,  nemo  est,  qui  c.  cory.  861  f); 
nemo  est,  quin  c.  conj.  834  e); 
est,  ubi,  unde,  cur  c.  conj.  862, 
A.  12. 

summoto  585. 

snmmoveo  c.  abl.,  mit  ex  270. 

summus  st.  des  Adverbs  176  a). 

summv^  st.  summa  pars  1 75  f. ;  sum- 
munif  höchstens  214,  A.  9;  c.  gen. 
317,  A.  11;  summa  pectoris  ib  ; 
summus  c.  gen.  statt  in  c.  abl. 
323  d). 

sumo  quid  c.  abl.  pretii  287  a.  E. 

sumo  c.  dupl.  acc.  218;  sumo  c.  inf. 
504  c);  c.  gerundivo  545,  4. 

super j  Präp.  c.  abl.  u.  acc.  416  f.; 
super  c.  gerund.  561 ;  super  usque 
c.  acc.  418,  A.  1;  super  als  Ad- 
verb 420  f. 

super  id  quod  836. 

superbio  c.  abl.  291,  14;  c.  inf.  496. 

superbus  c.  abl.  291,  14;  c.  inf.  507. 

superemineo  c.  acc.  201  b). 

superenato  c.  acc.  201. 

superest  c.  inf.  493  g);  superest^  ut 
815  g). 


supergredior  c.  acc.  201. 

superior  st.  supra  176  a). 

super jacio  c.  acc.  201. 

supeio   intrans.  68  b);    c.   abl.  292, 

15;  294,  18  a). 
superquam  quod  836. 
superscando  c.  acc.  201. 
supersedeoj    supersedendus,    super- 

sessus,  supersedeo  rem  70,  A.  4; 

77,  6;   201  b);    c.  abl.,  dat.,  acc. 

276 ;  c.  inf.  492  b). 
super sisto  c.  acc.  201. 
supersum    c.   dat.  242;     c.  dat.  cfer. 

558  b),  wo   es  hinzuzufügen  ist; 

auch  mit  ad  c.  ger.  553,  A.  5. 
sup erstes  c.  gen.,  c.  dat.  329  k). 
supersto  c.  acc.  201  b). 
supervado  c.  acc.  201. 
supervenio  c.  acc.  201. 
supervenio  c.  c?a<.  242. 
supervolo,  supervolito  c.  acc.  201. 
supinor  c.  acc.  207  c). 
suppedito  intrans.  67  a)  u.  b). 
suppleo  c.  abl.  284,  7. 
supplex   c.  c?a^.,   als  Subst.  c.  igfcn. 

329  k);   s.  sum  alicui  228  oben; 

232  a.  E. 
supplico  c.  dat.  227,  2. 
suppudet  8.  pudet. 
supra,  Adverb  420;  c.  abl.  295,  18; 

Präp.   c.  acc.  403;    supra   quam 

975,  A.  10. 
suprascando  c.  acc.  201. 
surdus  c.  ^ren.  321. 
surgo  c.  a6Z.  st.  ex  268,  3. 
surgo  transit.  69,  3;   c.  acc.  197,  3. 
suscenseo  c.  dat.  230  b);   c.  acc.  78, 

A.;  m.  acc.  c.  inf.  510  b);  suscen- 

sendus  ib.;  suscenseo  id,  desshalb 

212,  A.  8. 
suscipio  c.  gerundivo  545,  4. 
suspectus  c.  ^en.  328  i);  m.  super  u. 

in  c.  a6^.,  m.  de,  c.  a6^.  329,  A.  9; 

c.  inf.  507;  —  non  est  aliter  su- 

spectum,  quin  831. 
suspendo  quid  m.  de  od.  ca;  c.  abl, 

432  c). 
suspensus  c.  acc.  205  f. 
su^pensus  animi  322  c). 
suspicio  est  m.  acc.  c.  in/.  512;  ali- 

quis  in  suspicionem  venit  c.  inf, 

521 ;  non  abest  suspicio,  quin  833, 

A.  4. 
suspicor  m.  acc.  c.  inf.  509  a). 
suspiro  c.  acc.  195,  2. 
sustento  (or)  c.  a6Z.  282,  4. 
su^tineo   c.   in/.  492  f);    m.    acc.   c. 

m/.    511  d);     non    sustineo,    quin 

829. 
»«M5,    Gebr.    433    f.;    437    f.;     suus 

quemque   u.  s.  w.  472  b);    suus 

quisque,  sua  quaeque,  suuni  quod- 
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qua  u.  8.  w.  473;   statt  sui  435, 


Taceo  c.  acc.  19S. 
tacitus,  schweigend  72;  adverbia- 
lisch 178,  1. 
^acc?e<,  taedescit,  me  alcjus  rei  = 
taedium  alcjus  rei  me  capit  4  c); 
342,  9;  taedet  me  193;  t.  c.  inf. 
491  aj.  -^ 

taesum  est  c.  gen.  342,  9. 
taeter  c.  sup.  -u  536. 
talentum  c.  gen.  314  a). 
talis  .  .  qualis  841;  talis  ac  (atque) 
645,  6;    talis  qui   c.  conj.  855,  8; 
talis,  ut  c.  conj.  821,  3. 
tarn,    so    sehr  214,    A.  9;     tarn,   ut 
821,  3;   tarn   m.   Adjekt.,   qui   c. 
conj.  856 ;  tarn  . .  quam  si  c.  conj. 
966,5;  ^aw-^warw  968,2;  non  tam- 
quam  ibid.;  tarn  .  .  quantum  969, 
A.  2;   tarn  .  .  quam  (ut)  qui  983, 
A.  23. 
tamdiu  .  .  quamdiu  (quam)  968,  2; 

tamdiu  bei  dum,  quoad  912,  5. 
tarnen  703  ff. 

tametsi  (tamenetsi)  957,  2. 
tandem  in  der  Frage  996. 
tanquam  .  .  ita  963;    tanquam,  tan- 
quam  si  c.  conj.  966,  5;  tanquam 
in  der  Participialkonstruktion  594, 
A.  6. 
tantisper  bei  dum,  quoad  912,  5. 
tanto  294,  18;  altero  tanto  u.  s.  w. 

295. 
tantopere  .  .   quantopere  963;   968; 

tantopere,  ut  821. 
tantum  ne  961,  1. 
tantum  quod  836. 

tantus:  tantum-qnantum  968,  2;  tan- 
tum . .  quam  969,  A.  2;  bis  tantum 
quam   969;    tantum  .  .    quantum 
qui  c.  superlat.  983,  A.  23;   tan- 
tus .  .   quantus   maximus   potest 
esse  983,   A.  24;    tantus -quantus 
841;  tanto  294,  18;  tantum  abest, 
ut  813,   vgl.  absum;     tantum   ad- 
verb.  214,  A.  9;  tantum,  tantun- 
dem   c.  gen.  315  b);    tanti,  tanti- 
dem   (Gen.  pret.)  335,  5;  aliquid 
tanti  est,  non  est  336,  5. 
tantus  qui  c.  conj.  856  b). 
tard^  intrans.  68,   A.  1;    mit  ad  c. 

gerund.  560  ob. 
tardus  c.  gen.  321;  c.  inf.  506. 
taxo  c.  abl.  288  u.  A.  11;    c.  am. 

335.  ^ 

tectus  c.  acc.  205  b). 
tego  ab  alqo  359. 
<eÄ?M^  u.  tellures  49,  A.  3. 
tempero  c.  dat.,  c.  acc,  m.  a5  250f.; 
c.   abl.  270;    c.  inf.  495;  —   ^cw- 


pero  u.   s.  w.   quominus,   ne  826; 

mihi  non   (vix)  tempero,   tempe- 

rare  mihi  non  possum,  quin  829. 

tempestas:  in  hac  tempestate  u.  s.w. 

264,  A.  8;  265,  A.  10. 
templum:    templo    statt    in    t.   261, 

A.  5. 
tempto  c.  inf.  491  a);  m.  t^  496,  A.  2 

u.  800  c). 
tempus:  in  hoc  tempore  u.  s.  w.  264; 

in  tempore,  tempore,   tempori  ib.: 

265,  A.  11.  ^ 
tempus  est   c.  inf.  u.  ocn.  öcr.  554; 

t.  est  mit  w^  817. 
tenax  c.  ^re/?.  330  m). 
tendo  manus  cacZo  236  g);   ^.  c.  in/. 

495;  tendo,  ut  800  c). 
^eneo  intrans.  68  bj  u.  c);  me  teneo, 
teneor  castris,  oppido  ctt.260h); 
domi  u.  s.  w.  261,  A.  3;  teneor  c. 
gen.  339;    teneor  Ze^re  c.  gen.  340, 
A.  5;  me  teneo  c.  ^rcn.  347;  teneo 
c.  in/  495;  m.  acc.  c.  inf.  510  c); 
mit  ut  {ne)  800  c);  teneo,  me  te 
neo,   quominus,   ne  826;    non   te- 
neor, gwin  829;  Zeneo  c.  part.  perf. 
pass.  571  b). 
tento  s.  tempto. 
tenuis  c.  ^en.  326. 
tenus,  Präp.  376  ff. 
termino  c.  a6Z.  288,  11. 
Zerrä  u.  terrae  49,  A.  3;  terra  ma- 
rique  u.  dgl.  257  a);  in  terra  ib.; 
terra  venio  u.  dgl.  259  e)  u.  A.  1 ; 
terrae,  Lokativ  353  c);  —  terra- 
rum  bei  Adverb,  des  Orts  318. 
tet^eo,  ne  823;  m.  quominus,  ne  826. 
terribilis  c.  sup.  -u  536. 
tertiato  et  quartato  584. 
temncii  non  facio  336,  5. 
testis  als  Adjektiv  172,  2;   t.  sum 

m.  acc   c.  inf.  513  ob. 
Zi6i,    Dat.   des   Interesses   231,  4; 

Dat.  ethicus  238  e). 
timeo  c.  dat.,  m.  c?e,  c.  acc.  249  f.; 
m.  acc.  c.  inf  510  b)  u.  825,  A.  3; 
Zirweo  ne,  ut  (ne  non)  823. 
timidus  c.  ^ren.  321;  c.  inf.  ,507. 
/imor  subest,   incessit    animum,   in 
timore  sum  m.  acc.  c.  inf.  510  b) 
u.  825,  A.  3;  timor  est,  ne  823. 
tiro,  als  Adiektiv  172,  2. 
titubatus,  schwankend  73,  4. 
ZoZero    c.    in/.  503;    m.    acc.    c.   inf. 

511  d).   Sali.  C.  20,  11. 
tonat,  Juppiter,  caelum  tonat  u.  s.  w. 
3;    tono  c.  acc.  198;    tono  dirum 
211,  3. 
tonstrinae  als  Lokativ  355  a). 
torpens  nervös  216  c). 
tot  .  .   quot  814;    tot  .  .   quotiens 
969,  A.  2. 


il 
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totidem  ac  (atque)  645,  6. 

totiens  ,  .  quotiens  968,  2;  totiens . . 

quot  969,  A.  2. 
totua,  adverbialisch  177;  tota  terra, 

totis  campis  u.  s.  w.  u.  in  t.  t. 

u.  s.  w.  260,  9)  u.  A.  2. 
trado  c.  inf.  504  c);  trado  c.  gerun- 

divo  545,  4;    trador   persönl.    c. 

inf.  520,  5. 
traduco  s.  transduco. 
trajicio  intrans.  69,   A.  2;    irajectus 

lora  207  d);    c.  dupl.  acc.  225,  5. 
tramitt  egredior  u.  s.  w.  259  e)  u. 

A.  1. 
Irans  c.  acc.  397;  c.  ahl,  418,  A.  2. 
transadtgo  c.  d^ipl.  acc.  225,  5. 
transcendo  intrans.,  schiffe  über  69, 

A.  2;  c.  acc.  201. 
transcarro  c.  acc,  201. 
transduco  c.  acc.  201;    c.  dupl.  acc. 

225,  5. 
transeo  c.  acc.  201. 
transfero  c.  rf?*/?^.  acc.  225,  5. 
transfossus  pectus  216  c). 
travsfuga  als  Adjektiv  172,  2. 
transgredior  c.  acc.  201. 
transgressis  (Dat.)  b.  Lokalbestimm. 

237  a). 
transicio  (traicio)  c.  dupl.  acc.  225, 5. 
transilio  c.  acc.  201. 
transmitto  c.  acc.  201. 
transnoy  transnato  c.  acc.  201. 
transporto  c.  dwp/.  acc.  225,  5. 
transvehor  c.  acc.  201. 
transvolo  c.  acc.  201. 
^remo,  tremisco  c.  acc.  197;   tr.  ar- 

tus  216  a). 
trepido  c.  acc.  197;    c.  gm.  347;    c. 

iV-  495  u.  496;  trepido,  ne  823. 
trepidus,   adverbialisch    178,    1;    c. 

gen.  321;  trepidus  sum,  ne  823. 
«räiw)  c.  rfwü^.  acc.  218;   ^.  quid  vi- 

tio   u.  dgl.  254  b);    tribuo   c.   ge- 

rundivo  545,  4. 
^/•ini  St.  terni  486. 
trioboli  non  sum  336,  5. 
tristis  c.  a6Z.  291,  14. 
tritus  c.  rfai.  ^rer.  557. 
triumpho   c.   a6Z.  291,  14;    m.   in  c. 

a6Z.  292,  A.  17;  triumphor,  trium- 

phatus,  triumpho  aliquem  70,  A.  4; 

triumpho  insigni  triumpho  st.  des 

Akk.  211,  A.  1. 
truncor  membra  216  a). 
truncus  c.  gen.  323  d). 
trux  c.  inf.  505. 
tu,  Gebr.  433  ff. 
^fcor  acerba  211,  3;  m.  acc.  c.  inf. 

509. 
tugurio  st.  in  t   262,  A.  5. 
tui.  Gebr.  434,  2. 
^Mw  679;  tum-tum  679,  3;   tum-alias 


681;  ^wm  im  Briefstile  115  f.; 
tum  temporis  318  y);  ^"^  ipsura 
460;  —  ^ww?,  tum  vero,  tum  de- 
nique,  tum  demum  dem  Partici- 
pium  hinzugefügt  594,  A.  5;  tum- 
tum  679. 

tumeo  ab  alqo,  schwelle  auf  von 
74,  6;  279,  A.  7;   t.  vana  211,  3. 

tumnltu  V.  d.  Zeit  263. 

tumulus:  tumulis  st.  in  t.  262,  A.  5. 

tundor  pectus  206  b). 

tnrhidus  c.  gen.  321;  turp.  animi 
322  c). 

turbo  intrans.  68  c). 

turpis  c.  sup.  -u  536. 

turpiter  bei  einem  Adjektive  597, 
A.  1. 

-turum,  Endung  des  indeklinabelen 
partic.  pf.  act.f  ohne  Rücksicht 
auf  e.  damit  verbundenes  Femin. 
od.  e.  Plural,  als:  iüi  polliciti 
sese  farturum  omnia  39  f. 

tutus  ab  alqo  359. 

tuus,  Gebr.  433  f.;  Gen.  tui  434,  2; 
tuus  st.  tui  435,  A.  4;  tuum  est 
332,  A.  4;  tuum  est  332,  A.  4; 
tzium  est,  erat  statt  sit,  esset 
930,  3. 

Über  c.  gen.  326. 

ubi  (wo)  877  u.  995;  ubi  c.  gen. 
318  ?);  ubi  statt  des  Relativs 
844,  6. 

ubi  (als)  c.  inf.  adumbr.  105;  ubi 
sobald  als  c. /)cr/.  897;  c.plusqpf. 
900,  5  u.  901,  7;  ubi  primum 
897. 

ubicunque  c.  gen.  318  ß);  ubicunque 
c.  ind.  787,  2;  995;  absolut  789, 
A   2. 

ubique  =  et  ubi  424,  A. 

iii?u6i  c.  ind.  787,  2;  995. 

ubivis  c.  ^fen.  318  ß). 

mZZm«,  Gebr.  467  ff. 

ultimus  st.  ultima  pars,  als:  in  ul- 
tima platea,  am  Ende  der  Strasse 
175  f.;  verschied,  v.  ultimum  178, 
A.  2;   ultimum  c.  gen.  317,  A.  11. 

uUra,  Adv.  421;  c.  abl.  295,  18; 
Präp.  c.  acc.  397  f. 

uüro  als  Interjekt.  c.  acc.  203,  5. 

uUum  eo  534,  A.  1. 

uLulo  flebile  211,  3. 

unda  st.  undae  55,  A. 

unde  877  u  995;  unde  c.  in/,  adumbr. 
105  extr.;  c.  gen.  318  ß);  wwrfc 
statt  des  Relativs  844,  6;  undf, 
Fragwort  995. 

undecunque  c.  ind.  787,  2;  817. 

wnrfo  c.  acc.  198. 

unguor,  reflex.,  unguendum  est,  man 
muss  sich  salben  82. 
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unicus  c.  gen.  321. 
universus  =   im   Allgemeinen  177; 
universis  castris  u.  in  u.  c.  260  ff) 
u.  A.  2  ^ 

unquam,  Gebr.  467,  3. 
unquis  467,  3. 

unusy   Gebr.   483  f.;    adverbialisch 
177;  178,  A.  2;   MmW  als  Appo- 
sition V.  mens,  tuus,  suus  184,  4; 
uvus  mit  ex,  de  st.  d.  gen.  partit. 
312,    A.  2;    c.   gen.   partit.  313, 
A.  2;   unus  vir  optimus  =  einer 
der  besten  M.  314,  A.6;  unus  im 
Nom.  b.  d.  Gerund.  st.  eines  ob- 
liquen  Kasus  473;  -    unus  (om- 
nium)  b.  Superlativ  982,  A.  23. 
tmus  qui  c.  conj.  854,  6 
umis  quisque,  Gebr.  476,  A.  12. 
urbs  c.  gen.  307  a) ;  als  Apposit.  b. 

Städtenamen  350,  2. 
urgeo  c.  gen.  339;  c.  ivf  496. 
uritur  mihi  cerebrum  m.  acc.  c.  inf. 
510  b).  -^ 

usitatum  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 
usitor  c.  a6Z.  282,  5. 
vsquam,  Gebr   466,  3;  c.  ^ew.318ß). 
u^que,  Präp.  c.  a6Z.  u.  acc.  417. 
?/«g«/e  rfww  (so  lange  bis)  912,  5. 
usque  eo,  (adeo)  ut  821,  3. 
usque,  adeo  usque,  usque  adeo,  us- 
que ad  eum  finem  bei  dum,  quoad 
hinzugefügt  912,  5. 
usu   (Abi.)   venit    {=   accidit)  255, 
A.  3;   usu  venit,  ut  814  e);    usui 
esse  253. 
usurpor  als  Kopula  c.  dtipl.  nom.  lOe). 
VSU8  est  c.  abl.  285,  8;    c.  aen.  286, 
A.  8;    c.  acc.  ib.;    usus  facto  est 
c.   inf   493  f);    vgl.  571  c);    usus 
est,  w<  812,  A.  2. 
w^  c.  conj.  vorklass.  statt  des  con- 
junctivi   iraperativi    141,    A.;    ut 
neque  .  .   neque  statt   ut  neve  .  . 
neve  147,  5;  ut  von  einem  zu  er- 
gänzenden  Verb  des  Wünschens 
abhängig  141. 

w<,  da  SS,  damit  a)  zur  Bezeichnung 
einer  erstrebten  Wirkung, 
eines   Zieles    (negirt    ne,    ut  ne) 

797  ff  §.  185;   ut  nach  den  Ver- 
ben    des    Machens,     Bewiikens 

798  a) ;  nach  den  Verben  des  Sor- 
gens 799  b);  nach  den  Verben 
des  Strebens,  sich  Bemühens,  Er- 
reichens,  Erlangens,  Durchsetzens 
800  c);  nach  den  Verben  des  Bit- 
tens, Forderns,  Ermahnens,  Auf- 
forderns  802  d);  nach  den  Ver- 
ben des  Rathens,  Überredens,  Be 
wegens,  Antreibens,  Zwingens 
803  e);  nach  den  Verben  des  Be- 
fehlens,  Auftragens  804  f);   nach 


den  Verben  des  Beschliessens, 
Übereinkommens,  Schwörens,  Ge- 
lobens  804  g);  nach  den  Verben 
des  Zulassens,  Zugestehens,  Er- 
laubens,  Nachgebens,  Gewährens, 
Duldens  806  h);  nach  den  Ver- 
ben des  Wollens,  Wünschens,  Er- 
wartens, Hoffens  806  i);  ut  weg- 
gelassen bei  den  Verben  des  Be- 
wirkens,  Wollens,  Bittens,  For- 
derns u.  s.  w.  802,  2;  ut  nach 
vielen  Verben  sentiendi  u.  decla- 
randi  811; 

b)  zur  Bezeichnung  einer  aus  dem 
Hauptsatze  hervorgehenden  Wir- 
kung (negirt  ut  non  u.  s.  w.)  811  ff. 
(§.  187)  a)  nach   facio,  committo 
811  a);  b)  nach  efficere,  sequitur 
u.  s.  w.  811  b);    c)  nach   necesse 
est  8 12,  A.  2;  d)mch  est  u.  s.  w.öl3; 
e)  nach  fit,  accidit  u.  s.  w.  814  e); 
/)  nach  accedit  u.  s.  w.  816  f); 
g)  nach  proximum  est  u.  s.  w.  815; 
h)  nach  interest816  h);  i)  nach  ex- 
pedit,  convenit  u.  s.  w.,  nach  Kom- 
parativen  mit  nihil,    quid  SIQ  i); 
k)  nach  einem  Substantive  mit  est 
und   anderen   Verben,   nach   Ad- 
jektiven   mit    e.   demonstrativen 
Pronom.,  nach  e.  blossen  Demon- 
strativpronomen 817  k).  Vgl.  die 
einzelnen    Verben     und    Aus- 
drücke. 
ut  finale,    negirt   ne,    ut   ne  819  ff. 
(§.  188);     ut    consecutivum    negirt 
ut  non  (ut  nemo  u.  s.  w.)  820  f.; 
nach    sie,    ita,    tarn,    tantopere, 
adeo,   talis,   tantus    (=  so   dass) 
821,3;  —  ut  (ut  non,  ne)  gesetzt 
dass  822,  A.  5  u.  143,  10;   ita-ut 
(zwar  —  aber)  822,  A.  4;  Unter- 
schied zwischen  id,  quod,  inf,  acc. 
c.  tw/.,  Gen  Gerund,  nach  e.  Subst. 
m.   est  837;   —    ut  bei   den   Aus- 
drücken der  Furcht  und  Besorg- 
niss  823;   quam  ut  (qui)  nach  ei- 
nem Komparativ  857. 
ut  nach  einem  Fragwort  (als  quid 
ut  faceret)  997,  2;  —  ut  in  Fra- 
gen des  Unwillens  (te  ut  ulla  res 
frangat?)  1007,  A.  2. 
ut    (wie)  quisque  audentiae  habet 
318  ß)   a.  E.;    ut   credo.    opinor, 
puto,  audio  u.  s.  w.  eingeschoben 
526,  9;  ut  bei  der  Participialkon- 
struktion  .595,  A.  6;  —  w^  .  .  ita 
mit   dem   acc.  c.  inf.  in   der   or. 
obliqua  1037  c). 
^(t  enim  c.  cmj   728. 
ut  =  sobald   als,   c.   inf.   adumbr. 
105;   c.  perf.  897-,   c.  pl(ff)f  900; 
ut  primum  897. 
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utywie  (Fragwort)  995,  1;  ut  (vel- 
ut)  80,  wie  z.  B  964;  w^t<a  963; 
n/-i7a  zwar  -aber  964,2;  i<a.. 
ut  bei  Betheuerungen  964,  ö;  ut 
als,  für  965,  4;  ^^t  quisque-ita  c. 
superlat.  988  b) ;  ut  si  c.  conj.  966, 5. 

ut  possum  b.  Superl.  083,  A.  24. 

M^  qui  c.  conj.  852,  A.  2. 

utcunque  (utut)  c.  twrf.  <ö<,  ^• 

utendus  77,  A.  1-  ._«    « 

wier  als  Indetin.  467,  A.  3  u.  476,  8 
u.  789,  A.  2;  c.  plur.  16,  2;  utri- 
usque  nostrura,  vestrum  185  oD. 

utercunque,  uter  c.  ind.  787,  2. 

uterlibet,  Gebr.  476. 

uferne  1005,  4.  ,       ic   o. 

uterque,  Gebr.  476;  c.  i>^«^r.  16,  2, 
c  ge;.  313,  A.  4;  uterqueyxivnm- 
que  =  beide  einander  449  a). 

utervis,  Gebr.  476.  ,  ,   ^oo    « 

./iZ^.c\,e..323d);e.rfa^232jC 

in/.  506;  c.  sup.  -u  53b;  c  ivj. 
pas8.  (u.  cognosci)  537  a);  c.  dat 
ger.  557;   utile  est  m.  acc.  c.  int, 

512 

witnam  c.  conj.  139,  5;  utinam  ne  u. 

nm  147,  5. 
i/<i>e   =   et  uti  424,  A. 
u%/e  als  Modaladverb  601,  4 
wJ  c.  abl  282,  4;  c.  acc.  282,  A.  4, 

utendus  77,  A.  1  u-  547,  A.  5 ;  - 

usus  St.  des  Partis.  Praes^  567. 
utpote  qui  c.  co?»;.  852,  A.  J;  --  wf- 

po<e   in   der  Participialkonstruk- 

tion  595,  A.  7;    utpote  quom  c. 

cmj.  893,  A.  1. 
ut  si  c.  conj.  966,  5. 
utrum  .  .  an  1013,  3;     utrum  ,  .an 

in  den  rhetorischen  Fragen  10ö2, 

««rwm  allein  1015,  5;    ^^trum  ..  ne 

.  an  1016,  7;    utrumne  lUlb,  ö, 

utrumnam  (?)  1015,  5. 
w^u^  c.  indic.  787,  2. 


Faco   c.  dat.,   c.  a6^.,   m    oft  251; 

276;   mihi   vacat   c.   inf.  493  g), 

m.  dat.  c.  inf.  500  c). 
mcww«  c.  abl,  m.  a6  277  ob.;  c.gen. 

326.  ^  ,   „-. 

vae  c.  acc.  203,  5;  c.  dat.  251. 

va/cr  c.  gen.  323  e). 

•t;a(/M«  animi  322  c).  , ,     u  . 

i;Jcfe   quam  10,   A.  4;    valde  beim 

Adjektive  597,  A.  1. 
•raZeo  c.  aW.  291,  14;   c.  aW.  prc^w 

286,  9;   288,   A.  10;    c.  mf.  495, 

4:96.  ,     ,, 

:rfu«   c.   a6Z.  291,  14;    v.   animi 

ö22  c);   validus  c.  .gfen.  gier.  DöU; 

c.  da^.  ö'er.  557. 
vaUe  St.  in  v.  262,  A.  5. 
vanus  c.  gfcw.  225. 


vaporo  c.  acc.  198. 

vapi^Zo  ab  aliqo  73,  6;  278,  A.  7. 

uario  intrans.  68  c). 

-VC  713,  6;  re-ue  713.  7;  aut-ve,  ve- 
aut  713,  A.  4;  ve-vel  714,  A.  4. 

vehor  equo  u.  s.  w.,  reite,  equo  ve- 
hens,  vehendi  jus  82;  v.  c.  acc. 
J98.  —  vectus  (reflex.)  568. 

vel  710  ff.;  vel  etiam,  potius  zur  Be- 
richtigung 711,  3;  yeZ  sogar,  selbst, 
schon,  auch  713,  A.  3;  vel-vel 
711,  4;  bei  der  Kongruenz  nemo 
vel-vel  St.  nec-nec  709,  A  1 ;  — 
vel  beim  Superlativ  713,  A.  3  u. 

982   A   23. 
velor'  reflex.*,   velandum   est,   man 

muss  sich  verhüllen  82;  velor,  ve- 

latus  c   acc.  206  b). 
velox  c.  inf.  505. 
velut   964;     velut,   velut   si   c.    conj. 

966, 5;  in  der  Participialkonstruk- 

tion  595,  A.6;  velut  zum  Beispiel, 

so  964.  ^^    .     .^ 

venalis  c.  abl.  287,  9^288,  A.  10. 
vewf/o  c.  aW.  286,  9;  2b8,  A.  10;   v. 

bene,  male  288,  A.  10. 
veneo  ab  aliquo  73,  6;  278,  A.7;  c. 

abl.  286,  9;  288,  A.  10. 
venerandus  c  gen.  321. 
veneror    c.    d?/i)Z.    «cc.    222,    A.   -i; 

veneror,  ttt  b02  d).  , 

üenio  suppetias210;  ir/ venio,  dess- 
halb  212,  A.  3;  venienti,  v^ien- 
fibus  Dat.  b.  Lokalbestimm.  237  a) , 
vemo  mit  Dat.  des  Zwecks,  als : 
subsidio  254  b);  v.  c.  a6^  st.  de 
266,  3;  venu  mihi  in  mentem  c. 
gen.  344,  10;  c  nom  od.  c  wf. 
S46,  A.  14;  m.  de  34b\  A.  14 ;  m. 
ut  804  g) ;  vemo  c.  W-J^l  ^^' 
venturus  als  Adjektiv  569  ob. 
venum  do  534. 

vere,  veie  Romanus  u.  ^gi-lbö. 
verecundia  est  m.  ^^p'%J]y-  ^^'^'^ 

verecurtdiae  est  c.  in/-  ö^* 
verecundor  c.  in/.  491  a). 
vereor  c.  da^.,  m.  rfe,  c.  acc.,  c.  ^en. 

249  f.;  342,  9;  me  .vf|l^"'/%': 
tum  est  342,  9;  c.  in/.344,  A.12, 

vereoi-  c.  in/  1^1  ^^'^  J^  "^^*  ": 
in/.  510  b)  u.  825,  A.  3;- t-ereor 

mit  ne,  i.r(ne  non)  823;  -  non 
vereor,  quin  826,  A.  4;  me  ueri- 
tum  est  c.  in/ 193;  reri^ws  st.  ve- 
rens  567.  ^^^^ 

vergo  transit.  69,  3;  ^ewr  Pass. 
rO,  A.  3;  vergo  c.  acc.  197,  ö. 

verisimile  est  m.  acc.  ein/.  512,  m- 

vero  600, '2;  aber  687,  10;  nee  (ne- 
que)  vero  688,  11;  jam  vero  68», 
11 ;   Stellung  704,  A.  1 ;   vero  b. 
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Relativpronom.  872,  A.  1 ;  —  vero 

in  der  Antwort  1024. 
versor,    versans,    versandum    est 

reflex.  82;  —  versatus  reflex.  568. 
versus,  als  Präp.  391. 
versus  animi  322  c). 
versutu^  animi,  ingenii  322  c). 
verto   intrans.  67  b);   v.  quid   vitio 

u.  dgl.  254  b). 
verum  681  ff.;  686,  6;    verum  vero 

686,  9;    verum    in    der   Antwort 

1024  b). 
verum  enim  687. 
verum  enim  vero  686,  9. 
verum  est   m.  acc.  c.  inf.  512;   mit 

ut  816  i). 
veruntamen  686,  7. 
vescor  c.  abl.  282,  5;  c.  acc.  282,  A.  4. 
vesperascit,  vesperascente  caelo,  die 

3;  vesperato  die  73,  5. 
vespertinus  st.  vespere  177. 
vester  433  f.;  st.  vestri  435,  A.  4. 
vestigium:   vestigio  statt  iw  v.  261, 

vestio  c.  a6Z.  280,  3. 

ve«/i5  =  Kleidung  47,  3. 

vestri.  Gebr.  434,  2;  re^^ri  u.  vestrum 
ib.;  vestrum  st.  vestri  435,  A.  2; 
vestrum  est  m.  acc.  c.  i/i/*.  512. 

Veto  quem  c.  in/.  499,  4;  m.  acc.  c. 
inf.  pass.  529  a);  vetor  persönl. 
C.  inf.  520,  5;  529  b);  veto  c.  inf. 
act.  nach  Weglassung  des  Pron. 
530  c);  V.  m.  ne  c.  conj.  530  d) 
u.  826;  mit  blossem  conj.  809  b). 

vetus  c.  gen.  323  e) ;  c.  inf.  553,  A.  6. 

via  ire  u.  s  w.,  recta  viä  259  e)  u. 
A.  1. 

vibro  intrans.  67  b). 

vicem  c.  gen.,  vicem  meam  212,  A.  3. 

viciniae  als  Lokativ  355  a). 

vieinus  c.  gen.  325 ;  c.  dat.  325,  A.  6. 

Victor,  victrix,  als  Adjekt.  172,  2. 

mctus  animi  322  c);  c.  irf.  507. 

viddicet  m.  acc.  c.  in/.  515,  A.  3; 
—  videlicet  als  Modaladverb  608. 

Video  =  habe  gesehen  u.  sehe  noch 
89,4;  videro  scheinbar  st.  videbo 
114,  4;  vide  c.  conj.,  ümschreib 
des  Imper.  156, 1 ;  vide,  ne  c.  conj 
Umschreibung  des  negativen  Im 
perativs  156, 2 ;  video  c.  dupl.  acc 
218;  videtur,  visum  est  c.  inf.  493  f. 

•  mit  w<  804  g) ;  mit  acc.  c.  inf.  511  d) , 
video  m.  acc.  c.  inf.  509  a);  vidi 
m.  acc.  c.  inf.  praes.  od.  pf  518, 
3;  virfeo  c.  partic.  praes.  act.  u. 
partic.  pf.  pass.  519,  4;  uirfeor 
als  Kopula  c  dupl.  nom.  10  d); 
videor  pro  aliquo  13,  A.  5;  videor 
(werde    geschätzt)    c.  gen    335; 


-videor  persönl.  c.  inf.  520,  5;  erst 
m.  nom.  c.  inf,   dann  acc.  c.  inf. 
523  a.  E.;  persönl.  Konstr.  v.  vi- 
deor auch  in  Vergleichungssätzen, 
als;   ut  videris,  non  tarn  magno 
metu,  (^am  tibi  videor  524,  6;  — 
videor  m  abhängigen  Sätzen  pleo- 
nastisch  1050;  —  videbar  m.  Inf. 
st.  des  Konjunktivs  (vgl.  i86xoi»v) 
930,  3;  Video,  ut,  {ne)  799  b);  mit 
blossem  .ffon;.  808;  —  video,  vide, 
ne   non,    ut  825,    A.   1;    videres 
(man  hätte  sehen  können)  135; 
video  mit  einem  Hauptsatze  statt 
acc.  c.  inf.  758,  4;  videsne  u.  dgl. 
1002,  1  OL)  und  Note  4). 
videor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  d) ; 
videor  pro  aliqo  13,  A.  5;  vide- 
bar statt  des   Konjunktivs  930, 
3;  videor  (werde  geschätzt)  c.gen. 
öoO. 
viduatus  c.  igren.  349,  2. 
viduus  c.  gen.  327  g);  349,  2. 
vigeo  c.  a6Z.  291,  14. 
vigil  c.  ^en.  321. 

vigilatus,  vigilandus  70,  A.  5;  vigilo 
c.  acc  198;  viqilatum  Carmen  214, 
A.  7. 
vilis  c.   aöZ.  287,  9;   288,  A.  10;  c. 

inf  507. 
Vinco  =  bin  Sieger  89,  5;  v.  Olym- 
pia, Judicium,  causam,  bellum  210; 
c.  abl.  292,  15;  294,18  a);  v.  tan- 
tum  st.  tanto  296,  A.  21;    c.  inf. 
492  f);  496;  m.  acc.  c.  in/.  510  c), 
wo  es  zuzufügen  ist  nebst  c<m- 
vinco    (vgl.   Zusätze);    vinco,    ut 
8(X)  c);    vincor  pugnam  210  a.  E. 
vinctus  c.  acc.  206  b). 
vireo  lene  211,  3. 
viridis  c.  gen.  321. 
virtus  c.  ^en.  309  b). 
vis,   Menge,   c.  plur.  16,  2;    c.  gen, 

315. 
visnef  od.  vin  tu?  1003,  2. 
viswm  est,  w^  804  g). 
vi^a;  in  vi^a  264,  A.  9. 
Vitium  est,  ut  817. 
vi^o  c.  in/.  496 ;  vito,  ne  c.  conj.  807, 

1  u.  826. 
vitupero   c.  acc.  rei   et   gen.   pers. 

341,  A.  8;  mit  quod  840. 
vivo  =  bleibe  am  Leben  89,  4;  v. 
Bacchanalia,    v.   Nestora  209  c); 
c.  abl.,  m.  ex  282,  4. 
vivus  =  bei  Lebzeiten  177  f. 
vix  c.  ind.  st.  des  deutschen  Kon- 
junktivs 127  e)  u.  930,  3. 
vixdum   dem  Participium    hinzuge- 
fügt 594,  A.  4. 
vobis,  dat.  ethicus  238  c). 
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vocabulum  c.  gen,  308  c). 

voco  c.  dupl.  acc.  217  f. 

vocor  als  Kopula  c.  dupl  nom,  10  e). 

volo,  vdim  c.  conj.,  Umschreib,  des 
liper.   156,  1;    vo/o   alqm  alqd 
223,  A.  7;   a  c.  m/.  491  a);   ah- 
quid  est  (putatur  u.  dgl.)  volenU 
238  b);    volentia   =    optata  iöö, 
A   8;    quid    tibi   {sibi,  vobis)   vis 
(vuU,  vulti8)'i  239  c);  volo  m.  acc 
c,  inf,  blOc)  u.d);  m.  ut,  Tie  (vgl- 
Bericbtigungen  u.  Zus.)  u.  m.  Kmj. 
ohne  t.^  527,  11  u.  806  i)  u.  809; 
velim,  vellem    mit  blossem  Konj. 
809  u.  527,  11;    volo  c.  acc.  et 


Partie,  perf.  pass.  mit  oder  ohne 
esse  528,  A.  3;  c.  acc.  pers.  et 
praedicativo  Substantive  ohne  esse^ 
als:  Strato  se  physicum  voluit 
528,  A.  3;  volo  m.  acc.  c.  inf.  Dei 
gleichem  Subjekte  528,  A.  4. 

voluntate  299,  20  a). 

volutor,  volutans  reflex.  82; 

voluntarius  adverbialisch  178,  1.  ^ 

volup  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 

volvor,  volvens  reflex.  82. 

voveo  m.  acc.  c.  inf.  510  c);   mit  ut 
804  g). 

vox  c.  gen.  308  c). 
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